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Enrichi 
des termes propres des sciences et des arts, des noms des principaux pays, villes, rivièresete. 
comme aussi des noms d'hommes et de femmes qui s'écrivent et se prononcent en allemand 
d'une autre munière qu’en françois, et de quantité de mots récemment adoptés 
dans les deux langues, 


Pan 


CHRÉTIEN FREDERIC SCHWAN , 
Conseiller de la chambre des finances, Membre associé de l'Athenée de Vaucluse, 


séant à Avignon. 


— 
TOME SEcOND <*; 


contenant * 


les lettres — Z de l'alphabet françois expliqué par l'allemand. 





NOUVELLE ÉDITION 


augmentée et dans laquelle le supplément est rangé en sa place. 
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À OFFENBACH ET À FRANCFORT 
Aux perens DE C. L. BREDE, Imprimeur-libraire à Offenbach .: 
et de 


F. WizmAns,;, Libraire à Francfort sur le Mein, 1610. 
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IL. 


TI , 3m, das l; ein Selbftlaut unb ber neunte 

Buchſtab des Alphabetes. Die Franzoſen baben 
auſſer die ſem und bem Mittellaute oder langen 
JGod) noch cin l, welches ſie L trémanennen, 
und mit zwei NRunkten bezeichnen (i), wodurch 
angedeutet wird, daß mon in der Aus ſprache die⸗ 
fes à von bem vorhergehenden Selbſtlauter 
trennen ſoll, wie z. B. in den Wörtern Naïf, 
aüeul, fambe,melde na-if, a-ieul,i-ambe aus⸗ 
geſprochen merben, 

lambe, 5. m. (ipri tamhe) der Jambe; 
(Dititein zweiſylbigerFuß, deſſen erſte Sylbe 
kurz, die andere aber lang iſt. Ce vers n'est 
composé que d’fambes; dieſer Vers beftebt aug 
lauter Samben. Auch Verſe, bic aus ſolchen Füſ⸗ 
ſen beſtehen, werden lambes oder vers fambes, 
Jamben oder jambiſche Versarten, genanut, in 
welchet letzte n Redensatt Tunbe als ein Beywort ge⸗ 
braucht wird. 

Iambique, S. lambe. 

Jatraleptique, s, f. ({pridYatraleptique) die 
Bifenfhaft, Rrantheiten durch Bähen, Rei— 
ben und andere äuſſerliche Mittel ju heilen. 

Iatrochĩſmie, s.f. Cſptich Tatrochimie) die che⸗ 
miſche Arzeneikunſtz die Wiſſenſchaft, Krank⸗ 
heiten dur chemiſche Arzeneimittei ju heilen. 

Ibis, s. m. (bas s wird mic ausgeſprochen) der 
Ibis; ein großer, bem Store aͤhnlicher Vogel 
in Aegypten, der ſich son Schlangen nährt. 

Icelui, icelle, pron. derſelbe, dieſelbe. Sn 
beut zu Tage nur noch im jurigifden und geticht licheu 
Style gebrauchlich. 

Ichneumon,s.m. (ſptich irreumomdie ãghp⸗ 
tiſche Maus oder Ratze, welche die Größe einer 
Rage hat, und im Franzöſiſchen ouch Fat de Pha- 
raon und Mangouste, in Deutiber aber Pha⸗ 
raonsmaus ober Pharaonsrase, Königsmaus, 
genaunt wicd; fe, die Schlupfweſpez ein den We⸗ 
fpen ähnliches Inſekt, mir vier pergamentars 
tigen Flügeln, vnd einem Stadel am Schwan— 
ze z ſonſt aud der Raupentödter genannt. 

lehnographie, s. f. (iprié écnographie) der 
Grunbrif eines Gebaͤudes; ein Rib, welcher die 
Eint'cilung eines Gebäudes im Grunbe beffels 
ben nad einem horizontalen Durchſchnitte bars 

ellt. 

$ Ichnographique,ad). det. g.(stié icnogra- 
phique (Le plan ichnographique d'une forte. 
resses der Éntipue Feſtung (der idnos 
graphiſche Plan einer Feftung). — 

ichoreux;euse,ad};. (ptich icoreux) eitericht, 
gaud-artig. Ün pus ichoreux; uné humeur 
ichoreuse; eine ains Wunden und Geſchwüren 
fliefenbe eiterichte, saud) artige, ſcharfe Feuch⸗ 


Ngleit. 
— Alien. T. IL 


Ichoroïde, s, f. ( ptich icoroÿde) bie elterich⸗ 
te, qauch-artige, ſcharfe Feuchtigkeit in Wun⸗ 
den und Geſchwüren. ‘ 

Ichtyocolle, S. Colle de poisson, 

Icht volites, s.m, pl, ((prid ictiolites) verftets 
nerteßiſche, oder auch nurAbdrücke von Fiſchen 
oder von &: cilen derſelben, auf Schiefer, 26. 

Tchtyologie,s. f. (ford ictiologie) berienige 
Theil der Naturgeſchichte, welcher von ben de 
ſchen banbett ; (die Fiſchkunde). 

Ichtyologiste, sm, (fptid ictiologiste) ein 
Schriftſteller, der von Fiſden ſchreidt oder ges 
ſchrieben bat. Rondelet, Ray, Klein, Bloch, 
etc, sont des ichtyologistes ; Ronbelet, Ra, 
CHRIS 2c. haben von den Fiſchen geſchrie⸗ 

en. 

Ichtyopètre, S. Ichtyolites, 

Ichtyophage, s. m. et «dj. det, ge (prit 0e 
tiophage) der Fiſch⸗ Eſſer; ciner der hauptſäch⸗ 
lich nur von Fiſchen lebt. Un peuple, une nãa⸗ 
tion icht yophagezein bloß von Fiſchen lebendes 
Volk, eine bloß von Fiſchen lebende Nation. 

Ici, ado. hier. Œin béfimmendes Nebenvort bes 


Ortes, welches fo viel heita als, an dieſem Orte, 


oder, aufbieferStelle,imGegenfage son Là,bort. 
Je voudrois bien qu'il fût ici; id wollte wohl, 
daß er hier wãre. Sortez d'ici; geht von hier, 
von dieſem Orte, von dieſer Stelle weg; gebet* 
hier weg. lei et hazbier und dort. Ila passé par 
ieiʒ er iſt hier durch gegangen. 

Du ahnlichet Bedeutung braucht man biefes Tes 
benwort von ciner gewiſſen beſtimmten ©telle 
in einer Rede, in einer Erzählung, in einem 
Buche u. dergl. lei commence à parler d'une 
telle guerre; bier fängt er an von Sem unb bem 
Kriege su reden. C'est ici où commence certe 
histoire; bier fänat defe Geſchichte an. 

Wenn lei afs micigtades Nebenwort ges 
broucht wird, Gecfege mon es dutch ⸗ hierher; an 
dieſen Ort ber. Venézici; fommt hierher. Ve- 
nez jusqu'ici; kommt bié bierher. 

Ici, in auch ein Mebenmort der Zeit, und witd 
durch- jetzt, beute, Abetfeyt. C'est ici la trentième 
année ; es iſt jetzt das dreiſſigſte Jarr. Cela 
ne s'éloit pas vu jusqu'ici ; bae latte man bigs 
her noch nicraefeten. D'ici en huit jours; von 
jeht an Über act Sage; beute über acht Tage. 
Li-bas; S. Bas. 

Icoflan, s. m. Diefes Dott fommt in ben Reiſe⸗ 
bbfbreibur gen vor, unb nan beeidnet dadücch - els 
nen Pagen oder Dofinnter des Großherrn in 
GoufiantinopeL. 

Jleouoclasre, s.m, der Bilberftérnter. Man 
naunte in der Kiechengeſchichte der altern Zeiten Dies 
jenigen, weiche die Verehrung der Bilder der 


2 Icono 


Geiligen beffritten, Sffentlid in ibren Reden 
oder Schriften bagegen ciferten, unb fie abges 
ftellt wiffen mollten, Iconomaques; biejenigen 
aber, weiche die Bilder mit Gewalt aus ben Kir⸗ 
den wegzuſchaffen ſuchten, wutden Ieonoclas- 
tes geaannt. 


Tconographie, s. f. bie Bilderbeſchreibung; 
die Beſchreibung berBilber,ber altenGemälde, 
Béften und anderer Denkmäler des Alter⸗ 
thums, vorafiglid bie Rennnif dbavon. 

Iconographique, adj. det. g. gur Bilberbes 
ſchreibung, zur efreibung oder Kenntniß bec 
aiten Bilder, tc. gehörig. Description icono- 
graphique; beige eben fo diel ale Iesnographe. 

tconolâtre, s.m. ber Bilberdiener. Mit die⸗ 
fem Ramen belegten ehemals bieBilberftürmer 
{iconoclastes) bieftatholi£en, benen fie Schuld 
gaben, al betbeten fie die Bilder an,und erwie⸗ 
fen ihnen eine Verehrung, die allein Gott ges 
bühre. 


ons s. f. bieBilberlebres die Wiſſen⸗ 
ſchaft, bie Bilder oder bildlichen Vorſtellungen 
der Alten in ihren Gemdlden, Bildſäulen und 
anbernDenÉmälern au erklaͤren, ober auch, Gôts 
ter, Delben,ac. nebft ihren Handiungen, Leiden⸗ 
fchaften und den bilblichen Zeichen, woran man 
folde erkennt, ribtig vorguftellen. 
Iconomaque, G. Iconoclaste. 

_ Tcosaèdre, s. m. (Geom.) einRérper,welder 
zwanzig Seitenflächen bat, ober aud, ein Rôts 
per, weicher in gmangig gleichſeitige Dreiecke, 
bie aud unter fic ſelbſt gleich finb, eingeſchloſ⸗ 


en ift. 
f Ictère, s, m. bie Gr dr ober bas Austre⸗ 
tèn der Galle, tt die Gelbſucht entftebt. 
€. Jaunisse. 

Ictérique, adj. de, g. Cüren.) Un remède 
Setérique ; ein Mittel gegen die ausgetretene 
Galle und baber entftanbene Gelbſucht. 

Idéal, ale, adj. idealiſch; was nur in unferer 
Idee oder in unfern Gedanken vorbanben ift; 
it. M ue nur in ber Ginbilbung gegrüns 
det. Les abstraits n'ont qu'une existence 

idéale ; bie abgezogenen (abféracten Begriffe 

ben nur eine ibeali [he Gtifteng. Un pouvoir 

* idéal ; des richesses idéales; eine eingebilbete 

Mabts eingebilbete Reichthümer. (Dieres Wort 
bot ira mânnliben Geſchlechte teinen Plural). 

Idée, s. f. die Ideeʒ eineggde Vorftellung ei⸗ 
ner Sadein unfern Gebañten; in dec mriteften 
Bodeutungber Begriffs it. der Gedanke, der Ein⸗ 
fall; it. der Entmurfs die Anordnung der mes 
fentlidften Theile eines künftigen Gangen. Se 
former, se faire une idée de quelque chose;fid) 

ne Idee, cine Borftellung von etwas machen. 

a l'esprit piein d'idées; er hat ben Kopf vol 
been. Ce que j'en ai vu, ne répond pas à 
l'idée que jem'en étois faite; daë, was id bas 
von gefeben babe,ftimmt mit der Sbee, mit dem 
Begriffe,ben id mir davon genagt ba 4 nicht 
Gberein. Ta une idée dans l'esprit qu’il vou⸗ 
droit réaliser; er bat einen Gedanken imRopfe, 
ben er zur Wirklichkeit bringen ober ins Bert 
fegen möchte. Ce que je vous propose, n est 
qu'une idée; bas, was ich Ihnen vorfclage, ift 
nurein Ginfal. Il en a jeté l’idée sur le pa- 
piers er bat einenŒnérourf davon zu Papier ge 


Idée 


bracht. Bon einem unvollkommenen, [ledit 
ausgeführten Werke pfegt man ju fagen: Ce n’est 

u’une idée informe; e8 iſt nidté alé eine 

chlecht ausgeführte Idee. Man fagt in ahnlichet 
Bedeutung: Îl n’y a point d'idée dans cet ou- 
vrage; e8 ift Éein Gebante in biefem Werkez die 
Idee ift ganz verfehltz es feblt ibm an Gift, 
Kraft oder nbung. 

Die Philofophen verfieben, wenn von Gottbie 
Rebeift, unter Idées, die in dem höchſten We—⸗ 
fen immer Li te d Vorſtellung aller 
môgliden Formen und Modelle aller erſchaffe⸗ 
nen Dinges die Urbilber. In dieſemn Ginne lagen 
fie:Les idées de toutes choses sont en Dieusbdie 
Urbilber aller Dinae find inGott gegenmärtig. 

Bumeilen beige Idée, die Ideez ein imGebädts 
niffe ober inberGinbilbungetraft zurück gebliee 
benes ſchwaches Bild von einer Sade, eine un⸗ 
vollkommene Vorſtellung oberŒrinnerung.J’ai 
vu cet homme-là autrefois, j'en ai quelque 
idée; id babe biejen Menſchen ebemals ges 
feben, id Éann mir ibn ungefaͤhr vorftellen. Il 
ne me souvient point de cela, je n'en ai aueu- 
ne idée ; id erinnere midi beffen nidit, id babe 
gar keine Idee davon; die Sade iſt mir gang 
unbefannt. Le temps en a effacé les idées; die 
Beit bat die Vorſteilungen, die Bilder davon 
aus bem Gedächtniſſe vertilgt. 

Big. berftebe man unter Idées, ungegrünbete, 
eitle falſcheckinbildungen, Erdumercien, Gril⸗ 
len, 2c. Ce ne sont que des idées, des idées 
creuses, de belles idées ; das finb nidté alé 
Ideen, leere Einbildungen, Dirngefpinfte. I 
veut donner ses idées pour des choses réelles; 
er will feine Sräumereien für wirkliche 
Dinge ausgeben. Il n’est riche qu’en idée ; er 
ift nur in ber Ginbilbung reich. : 

Idem ; Gin aus bem£oteiniféen entlebntesTDort 
welches im Deutfhen dur - ebenderſelbe, ebent 
daſſelbe · ausgebrüdt mird. 

Idémiste,s. m. der Jaherr, Jabruber ; einer 
der gu allem Sa fagt, nie eine eigene Meynung 
&uffert, fonbern immer der Meyhnung anderer 
beyoflichtet. 

Identifié, ée, part. et adj, unter einerlei Be⸗ 
griff gebracht. S. Identifier, 

Identifier, v. a. gmei Dinge unter einerlei 
Begriff bringen. (Gin nuc im Lebrfiple gebraudlix 
des Bort). La définitionest toujours identi= 
fiée avec le défini; bie Erklaͤrung fübrt immer 
ben Begriff mit fit, ben man mit der erklärten 
Gache verbinbet. 

Identique, adj. det, g. einerleizwas fit uns 
ter einerlet viff bringen läßt, und nur eine 
und eben diefelbe Idee in uns bervor bringt. 
Vous croyez me faire deux propositions dif- 
férentes, mais elles sont identiques; Sie 
glauben mir zwei verſchiedene Sätze vorzule⸗ 
gen, aber ſie ſind einerlei, ſie ſind einander ganz 
gleich. Deux er deux sont identiques avec 
quatre;gwei unb zwei finb einerlei mit derdahl 
vier, machen eben fo vielaus, als die Zahl vier. 

Identiquement, adj. auf einerlei Weiſe oder 
Art. S. Identique. 

Identité, s. f. die Gleichheit oder Gleichför⸗ 
migleits die Eigenſchaft, vermoͤge welcher À 
oder mebrere Dinge im Grunbe nur ein Ding 
find, und unter einerlei Idee begtiffen werden. 

— 





Ides 


Ides,s. f.pl. Go beige in dem alten rôm'fben 
SRolenver - der fünfsebnte Tag der Monate 
März, Mar, Julius undOctober, und der drei⸗ 

ebnte Tag der andern Monate. Les ides de 
Vars furent fatales à Jules César; der fünf⸗ 
actnte Maärz war für ben Julius Cäſar ein un⸗ 
gluctlicher Tag. 

ldioctase, s. f, die eigene Natur und Art ei⸗ 
nes Rôrpers. 

Idioélectrique, adj. de t, g. an und für ſich, 
ſeiner Natur nad elektriſch. 

iciome, s, m. bie Landesſprache; die allge⸗ 
meine Sprache eines gangen Volkes; it. die in 
einem Lande oder in einer Proving übliche 
Mund⸗Art, fo fern fie ſich durch gewiſſe Eigen— 
heiten ron ben Mund⸗Arten anderer Länder 
oder Provinzen unterſcheidet. L'idiome fran- 
coĩ⸗, allemand, anglois; die Eprache oder an: 
beël; race der franzöſiſchen, deutſchen, englis 
fen Nation. L'idiome gascon; bie eigene 
Sprache oder Mund⸗Art der Gasconier. 

Idivparhie, s. f. (Atzen) bie eigenleidige 
Kraukeeit; eine Krankheit, die nur einem 
Glicbe oder Theile des menſchlichen Körpers ei⸗ 
gen iſt, da nur ein Glied oderTheil leidet, übri⸗ 
gens aber der ganze Körper geſund iſt. n dec 
Diocal pfiegt men-cine beſonders heftige Nei⸗ 
gung su einer Sache- Idiopathie ju nennen. 

Idiopathique,adÿ. de t, g. (Atzen.) Une ma- 
Jadie idiopathique ; eine eigentcibige Krank⸗ 
heit. S. idiopathie, 

Idiot,ote, adj.et s. dumm, einféltig, un⸗ 
#iffend. C’est l'homme du monde le plus 
idiot; er ift ber bummfte, ber einfältigfte 
Menſch von der Welt. Cette femme-là n’est 
pas si idiote que vous pensez ; biefe Frau ift 
nidt ſo einfältig, wie Sie wohl glauben. C'est 
wa idiotzer iſt ein Dummkopf, ein unwiſſender 
Menſch. Une pauvre idiote; eine gute einfälb 
tige Geele. 

Idiotisme, s. m.bdie Sprach⸗Eigenheit; die 
von den gewöhnlichen Regeln der Sprachkunſt 
abweichende eigenthümliche Wortfügungrund 
Wendung einer Sprache. 

Idoine, adj:de t. g. ju etwas gefhidt, tüch⸗ 
tig oder tauglich. Gin nur nod im gerichtlichen 
Stple grbréublibes Mort. Auſſerdem fagt man, 
Propre à quelque chose, 

Idolatre, adj. de t, 9. abgöttiſchz ber Ab: 
gôtterei, dem Götzendienſte ergeben. Les peu- 
ples fiolätres; die abgôttifen Volker. Un 
eulte idolätre; ein abgôttifher Dienft. Sig. fagt 
mon: Llest idolätre de cette femmeser vergbt⸗ 
tert diefe Frau; er iftfterblihin bieje Frau 
veriiebt ; er verehrt fic al8 einen Xbgott. Cette 
mère est idolätre de ses enfans; dieſe Mutter 
iftin ihre Rinber vernarrt, liebt ibre Kinder 
aufeines, dridiie Weiſe. Ilestidolätre de ses 
pensées, de ses opinions, de ses ouvrages; er 
iſt in ſeine eigenen Gedanfen, in feine Mey— 
nungen, in feine Werke zu ſehr verliebt. 

Idolatre, s.m.ber Götzendiener, der Abgöt⸗ 
ter; einer der falſche Goͤtter verehrt. Conver- 
ür les idolätres ; die Goͤtzendiener, die Abgöt⸗ 
ter bekebren. 

Holâtré, ée, part. ct adj. veraëttert. (S. 
Idolatrerqu. a.) Cette femme veut ètre idolä- 
trée; biefe Frau will vergôttert, will angebez 


Idola 3 
thet feyn. 
 Idolätrer, ». a. bergBttern; einen Abgott aus 
as macen.Ilidolatrevette femme; er vers 
Tabttert diefe Frau; er macht einen Xbgott aus 
biefer Frau. Elle est folle de ses enfans, elle 
les idolätre ; fie ift in ibre Rinber vernarrt, fie 
vergôttert fie. 

Idolätrer,o. n. Xbgôtrerei treiben ; Goͤtzen, 
Gôgenbildern oder erdichteten Gottheiten gôtte 
liche Œbre ermeifen. Les Hébreux idolatrèrent 
dans le désert ; die Hebräer trieben Abgðötterei 
in der Wüſte, opferten den falfhen Gottheiten 
in ber Wüſte. Les femmes portèrentSalomon 
à idolätrer ; bie Weiber verleiteten ben Salos 
mo sur Abgbtterei. 

Idolätrie, s.f. die Abgöttereiz die Verehrung 
eines falſchen Gottes; der Götendienſt z it. fig. 
die ũübertriebene Verchrung einer Perfon oder 
eines Gegenftanbes. Ces peuplesétoient en 
core adonnés à l’idolätrie; biefeWS1£er waren 
nod ber Abgotterei ergeben. Il aime cette 
femme jusqu'à l’idolatrie; er liebt diefe Grau 
bis gur AXvgôtterei. 

Idolatrique, adj. de t. g. abgôttifdhs zut Ab⸗ 
gôtterei, gum Gôgendienfte gehörig und darin 
geyrünbet. 

idole, s, f. der Götze, der Abgottz ein falfher, 
eingebildeterGott uno deſſen Bildz das Gôgens 
bilb à it. fo. berAbgott; ein jeder Gegenſtand eis 
ner Übertriebenen Merebrung oder Liebe. Les 
prêtres des idoles; die Gégenpricfter. Cet en- 
fant-là est l’idole de sa mère; dieſes Rinb if 
ber Abgott feiner Mutter. L'avare fait son 
idole de son argent ; der Geizige macht aus feis 
nem Gelde ſeinen Abgott. Im gem. Leb. ſogt nrau 
von einem fhônenSrauengimmer,bie übrigens 
weder Anſtand, no Leben und Geift bat: Elle 
est belle mais c'est une idole,une vraie idoles 
fie ift fhôn, aber fie ift ein Gôbenbilb, ein wah⸗ 
res Goſenbild. Auch von einem Menſchen, der 
unbeweglid auf einem Flecke müßig ba ftcbt, 
fagt mau : 1 se tient là comme nne idole: et 
ftebt da wie ein Götzenbild, im gem. Leb. wie ein 
Dehlgötze. 

laylle, s. f. (ſprich Jdile) die Idylle; ein Ge⸗ 
dicht, worin bie verſchönerten Empfindungen 
ber häuslichen Geſellſchaft, beſonders des Land⸗ 
und Dirtentchens voraeftelt merben. Les 
idylles de Gessner ; Gebners Idyllen. 

1,5. m, bie Eibe oder der Gibenbaum; ein 
immer grüner Baum, gewoͤhnlich der Dar oder 
Æarbaum geranrt, 

Ignare,ad). de t. g. ungelebrt; keine Gelehr⸗ 
famfeitiober gelehrte Renntniffe befisent ; une 
wiſſend. Gens ignares et non-lettrés ; unges 
lebrte und unjtubirte Leute. C'est l’homme 
du monde le plus igoare; er ift der unwiſſend⸗ 
fte Menſch von der Welt. 

Igné, ée, adj. (ipcib iguené) frurigs die Ei⸗ 
genſchaften des Feuers babend. Une substance 
ignée; eine feurige Subftang. Les parties ig- 
nées; bie Feuertheilchen. La matière ignéeÿ 
die Feuermatevie. | 

Ignescent, ente, adj. ({prid igdenescent) 
Feuer gebeno. Pierres ignescentes ; Feuer ges 
bende Steine; Keuerfteines Strine, aué wel⸗ 
en man vermittelft des Stahres Beuer ſchlagen 
lenn. 


Tgnicole 
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Jgnicole, adj. de t. g. et s. ((prid iguenicole) 
Man nenot, peuplesignicoles, vdet ſubſtantide 
TIgnicoles, Reuer-Anbcther; 'BLÉer,weldhe 
Feuer anbethen, dem Feuer göttliche Chre 
weiſen. 

Ignition, #. f. (pré ignenicion) die Glũhe; 
der duſtand der Metalle, da fie den höchſten Grad 
der Hitze haben, der vor dem Schmelzen vorher 
geht. Un métal est dans l'état d'ĩgnition, lors 
qu'il est rouge et pénétré par le feu,sans être 
en fusion 3 in Mitall iſt in der Glübe, in dem 
Zuſtande des Glühens, wenn es roth unb ganÿ 
von dem Feuer durdbrungen iftobne imFluſſe 
au feyn. | 

Iguoble, adj. det, g.unebel; keinenAdel, kei⸗ 
ne Würde habend ; gemein, niedrig, platt. 
Avoir la physionomie ignoble, les manières 
ignobles; eineuneble,çgemeineGefidtébilbung, 
mneble, gemeine Monieren faben. 

Iguoblement, adv, unebel; aufeine uneble, 
gemeine, platte Xrt. 1! parle ignoblement; er 
fpridit ferr gemeinz er bedient fich in ſeinen Re⸗ 
den unebler,niedriger Ausdrücke; er drückt ſich 

ebr gemein unb platt aus. I se présente 
ignoblement; er bat einen gemeinen, einen 
baͤuriſchen Anſtand. 

Igrominie, s. f. die Schande, bie Schmach, 
ber Tchimpf; ein hoher Grad der Unehre. C’est 
une éternelle ignominie pour lui et pour 
toute sa postérité; es ift eine ewige Schande 
für ibn und fr ſeine ganze Rachkommenſchaft. 
Chargé d'opprobre et d'ignominie; mit 
Schande und Em, oder mit Schimpf und 
Schande bedeckt. 

ighominieusement, ado. ſchändlichz ſchmãh⸗ 
Li; fhimpflichs auf eine ſchändliche, fhandbaz 
re, ſchmähliche, fhimpfliche Art. On l'a traité 
ignominieusement;man bat ibn ſchändlich, auf 
eine ſchimpfliche Art bebandelt. 

Ignominieux, euse, adj. ſchändlich, ſchmäh⸗ 
did, ſchimpflich; mit Schimpf unbShanbde ver⸗ 
Enfpft. Une mort ignominieuseʒ ein ſchänd⸗ 
Liber, ſchmählicher, ſchimpflicher Tod. Un trai. 
tement igaominieux; cine féimpflide Be⸗ 
handlung oder Begegnung. 

ignoramment, adv, unwiſſend; auf eine 
unwiſſende Art ; mit Mangel ber nôthigen 
Kenntniſſe. L en parle fert ignoramment; et 
fpridht auf eine ſehr unmiffendbe Art bavon. 

Ignorance, s. f. die Unwiffenbeits der Man: 

clan Renntniffen. J'avoue mon ignorance 
dessus; in btefem Stücke geſtehe id meine 
Unwiffenbeit. Man fage:Ce livre est plein d'i- 
norances grossidreszdieſes Buch iſt vol grober 
ôter ober Schnitzer. Afin que nul n’en pré- 
tendeouuse d’ignorance ; bamit fi niemanb 
mit der Unwiſſenheit entſchuldige; damit niez 
mand feinelUmwiffenteit vorfhügen könne. Fm 
gem. Seb. fogt man: Prétendre cause d'igno 
rance ; feine Uniwiffenbeit vorſchützen; nichts 
von einer Sache wiſſen wollen: ſich anſtellen, 
als wüßte man nichts von der Sache. 

Ignorant, ante, adj, unwiſſend; Mangel an 
nüd uchen Kenntniſſen habend. Al est si igno- 
ran qu'ilne sait pas lire; er iſt ſo unwiſſend, 
baÿ er nicht einmal leſen kann. Il a le sens 
droit, mais du reste i est fort ignorant; cr fat 
cinengefunden Serffand, fbrigen aber iſt er 
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febr unwiſſend. Il sait beaucoup de choses, 
mais il est fort ignorant en géographie; et 
weiß vielerlei Sachen, in der Grdbetrcibung 
aber ift er ſehr unwiſſend. Gn der gericht idem 
Sproche fagt man: Il est ignorant du fait: der 
Borgang (bas Factum) ift ibm unbefannt ; ex 
weiß nichts von der Sache. Sptchw. J'en suis 
aussi ignorant que l'enfant qui esi à naïtre 
ich weiß ſo wenig davon als ein Rind in Mut⸗ 
terleibe; ich weiß gang und gar nichts baron. 

Ignorant, ante, s. der Unwiſſende, die lins 
wiſſende. IIn'y a que des ipnorans qui puis- 
sent parler de la sorte ; nurUnwiffenbe koͤnnen 
fo reden. 1! fait l'igmorant Jla-dessus, mais 

ersonne n’est mieux informé que lui; er 
Feut fi in biefem Stücke umwiffend an, ex 
thut, als ob er von dieſer Sache nichts wife 
ober verftebe, als obihm biefe Sache fremb jen, 
e8 ift aber niemand beffer davon unterrichtet,e8 
verftebt biefe Sache niemanb beffer, alé er. 

Ignoré, ée, part, et adj. unbeËcunt, unbez 
wußtz was einem nicht befannt oder bewußt ift, 
eber au, wovon niemand etwas weiß. (S. Ig- 
norer) Il mène une vie obscure et ignorée; er 
führt ein bunfeles (unberühmtes) und aunbes 
kanntes Leben. 

Ignorer, v. a. nicht wiſſen; in einer Sade 
umviffenb fepn, J'en ignore la cause; ich weiß 
die Urfadhe davon nicht ; mir ift die Urfache bas 
von unbefannt. Ignorer les premiers principes 
de sa religion ; in ben erften Grunbfägen 
feiner Religion unmiffenb fenn. Je n' ignore 

as qu'ilme hait; id weiß wohl, daß er mid 
bañet. Im gem. Leb. fogt man : C’est un homme 
qui n'ignore de rien ; er ift ein Mann, berum 
alles weiß, der alles weiß, alleë erfäbrt, was 
vorgebt. 

Il,pron, er; bas perſönliche Frwort der 
dritten Perſon im männlichen Geſchlechte. In 
der mehreren Aaflfagt man, Ils, fie. 1l nous 
ditj er fagt uns. lis courent; ffe laufen. Dep eix 
ner Grage, oder auch mad cinigen Nebeuwörtern, z. 
B. Alors, aussi, etc. kommt biefes Sürivort una 
m ttelbot hiutet dem Zeitwotte zu ſtehen. Que Fait= 
il? Was macht er? Où sont-ils? Wo ſind fie 2 
Alors, dit-il ; alsdann, fagteer. Aussi est-il 
vrai, etc; auch iſt es wahr, 2c. 

Il, ſteht aud ofs ein anzeigendes Fätwott doc 
der britren Perfon der Beirmôrter, de dadurch ju uns 
perfonliben Zeitwörtern werden, und wird abedaun 
im Deutſchen durbees-überfene. Itonné; es done 
nert. Ilpleut; es regnet. I Fait Froid; es iſt 
fait. Ilest des gens qui soutiennent que, ete, 
es gibt Leute, welche be-aupten, daß 2e. 

Île, oder Isle, s. f. die Inſel, (das Eitand). 
Ce n’est pas un continent, c'est uneile; es ift 
Fin feftes Lant, es ift eine Infel. 

Lles,s, m.vl.CAuot.ꝰos desiles;dosDerms 
bein, der unterſte Theil des Heſtbeins oder un⸗ 
genannten Beins, an welchem der krumme 
Darm anliegt. 

lleum, oder Héon,s. m. (Anat.) der Krumm⸗ 
darm, der gewundene Darm; der dritte Darm 
der dünneren Gedärme. 

lliade,s. . die Jtiadez ein bekanntes Heldena 
gedicht des alten griechiſchen Dichters Homer. 

Iliaque, de te. (Anar) sum Krummdarme 
oder jum Oarmbeine gehörig. Lemuscle ile 
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aque; der Darmbeinmuskel, bas Darmbein⸗ 
mãuslein. Les artères iliaqnes ; die Bedens 
puléabderns die Schlag-⸗Adern des Darmbeins. 
La passion iliaque ; (Urzen.) die Darmaidt. 

Ilion, s. m. (Unat.) bag : armbein, feuft auch 
Os des iles gemanre. ©, Iles. 

Illégal, ale, adj. widertechtlich; demRedhte, 
ben büraerliden Sefegen widerſprechend ; gez 
ſetzwidri ungeſetzmäßig. 

Hiégalité,s. f. die Werrechtlichkeit, Un— 
rechtmãßigkeit. Man fagt gewöhnlicher, IIſtgiti⸗ 
mité. 

légitime, adj. de t, £- unrechtmäßig; bem 
Rechte, oder der in den Gefegen vorgeſchriebe⸗ 
nen Ordnung zuwider, und deshalb ungültig— 
oder unzuläſſigz it. ungerecht, unbillig. Des ac- 
tions illégitines; unrechtmäßige banblungen. 
Un nariage illégitime ; eine ungültiae oder 
unjuläffige Deivats. Une prétention illégitie 

“me; eine ungeredte, cine unbillige Forberung. 
Man fagt aud: Un enfant illégitimejcin unebes 
liches Rinb. 

Illégitimement, ado, unrehtméfigs un: 
rebtmäbiger Weiſeʒ it. auf cine ungercte,unz 
billige Art. 

Hlégitimité, s, f. bie Unrechtmaͤhigkeit; die 
Gigenjcaÿt einer Sache, ba fie unrechtmäßig ift. 

lettré, ée, adj. ungelebrt, unfiubirt. 
Borsüglid nennt man Un home illettré, cinen 
Menfhen, ber weder lefen noch fébreiben fann. 

Ulicite, adj. det. g. unerlaubt ; was durch 
Gefebe verbothen ift; gefebmibrig. Des assem- 
blées illicites; unerlaubte Verjammlungen ; 
verbotene Zuſammenkünfte. Une pratique il 
lieite; eine gefegmibrige Gewohnheit. 

licitement, ado, unerlaubt ; unerlaubter 
Weiſe; auf eine unerlaubte, verbotene, gcfebs 
widrige Art. (wicb meiftens nur im gerichtlichen 
Girle gebraucht). 

Lilimité, ée, adj. unbegrenzt, unbeſchränkt, 
unumfhrdnét ; durch nichts eingefdräntt. Un 
espace illimité ; ein unbegreniter, unbe⸗ 
ſchränkter Raum. Sig.Un pouvoir illimité,eis 
ne unumſchränkte Gewalt, cber cine unbes 
ſchränkte Vollmacht. 

Illisible, adj. de g. unleſerlich, unlesbar; 
ſo undeutlich geſchrieben oder gedruckt, daß man 
es nicht leſen kann. Une lertre illisiblescin uns 
leſerlicher Bricf. ©. auch Inlisible.“ 

* Hlitré, ée, S. * Illettré, ée. 

Tluminatif, ive, adj. erleudtenb. In der 
malien Andechtſptoche nennt mon, La vie illu- 
minative; das erieuchtende Leben; ba man cine 
ianere, bon Goit gewirkte Uebergeugung von 
allen übernatürlichen Wahrheiten erbalt. 

Humination,s. f. die Erleuchtung, Beleuch⸗ 
tung; die Handlung, da etwas erleuchtet oder 
hell gemacht wirdz unb der Zuſtand der erlcuch⸗ 
teten Sacheʒ ir. basjenige, momit ein Ort ete 

leuchtet wird; die Lampen, Ridter,2c. L'illumie 
mation de la terre par le soleil ; die Erleuch⸗ 
tung der Erde dur die Donne, oder vermit⸗ 
telffber Zonne. La lune n'éolaire que par i l- 
Iumination du soleil ; der Mond fheint nur, 
weil er von der Sonne erleuditet wirb, Faire 
uneillumination dans une place publique; 
eine Erleuchtung auf-eincm éffentlidien Plage 
machen. Faire une illumination dans un jare 
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dinzeine Erleuchtung in einem Garten machen, 
odet auch, einen Garten beleuchten. Il yavroit 
des illuwninations à joutes les fenêtres, dans 
toutes les rues; alle Seniter, alleStrafen wa⸗ 
ren beleudtet. 

In der Theologie beige [llumination, bie Ets 
leuchtung; die durch den Geiſt Gottes gewirkte 
Ueberzeugung von übernaturichen Wahrhei⸗ 
ten 


Luminé,ée, part. et adj. erleuchtet, beleuch⸗ 
tet. (S. Illuminer). Mon pflegt gewiſſe Reli⸗ 
gionẽ ſchwärmer, die ſich übernatürlicher Gin: 
ſichten rühmen, IIluminẽs, Erleuchtete, zu nens 
men. Auch iſt zu unſten Zeiten - eine gewiſſe, in 
heimlicher Verbindung ſtehende Gefeufchaft 
pon Leuten aus aflerlei Sténben,untec bemITes 
mer Iluminés, Illuminaten, Eetonne. 

Hluminer, s, a. erleuchten, beleuchtens bell 
machen; it. (Theol) erleuchten ; übernatuͤrue 
Einſichten verleihen. Le soleil illumine Ja 
terre; bie Sonne erleuchtet oder beleuchtet die 
Erde. La lune est illuminée par le soleil; der 
Bond wird ven der Sonne etleuchtet, erhalt 
ſein Lit von ber Sonne. Toute la ville étoit 
1lluminée par les feux de joie qu'on avoit 
allumés dans les rues 3 bie gange Ctabt war 
von ben Freudenfeuern erleuchtet, die man in 
den Gaffen angezündet batte. On avoit illu- 
miné toute la face du palais ; die qanse Vor⸗ 
derfeite des Palaſtes war erleudtit. On or« 
donna d'illuminer dans toutes les rues; man 
befabl alle Gaffen zu beleuchten. Scigneur, ik 
luminez mon âme, mon entendernent; Herr, 
erleuchte meine Seele, meinen Verftanb. 

Ilusion, s. f. die Täuſchungz ein Betrug 
der Sinne, odet auch, cine jede angenebme oder 
unangenehme Einbildung oderVorſtellung, die 
man für eine wirkliche Empfindung batt it. 
eine betrügliche, falſche Einbildung; ein 
Traum, eine Traͤumerei oder Grilles à. taë 
Blendwerk. Quand on est dans un bateau, et 
que le rivage semble marcher, quand un bâ 
ton paroit rompu dan, l'eau, c'est une illue 
sion des sens 3 wenn manin einemSchiffe iſt, 
und das Ufer ſich fortzubewegen ſcheint, wenn 
ein Stab im Waſſer gebrochen erſcheint, fo iſt 
das eine Täuſchung der Sinne. Le relief dans 
la peinture est une ilfusions bas Erlabene in 
der Malerei ift eine Tãuſchung. Faire illusion 
àgn; einen täuſchen. Se faire illusion à soi= 
même 3 ſich ſelbſt täuſchen. C’est une pure ile 
Jusïon que ses prétentions ; feine Forderun⸗ 
gen ſind eine bloße Grille, gründen fit auf lau⸗ 
ter falſche Einbildungen Une agréable illue 
sion ; eine angcnetme Sdujuno. Une illu- 
sion diabobique ; ein teufe iſchis Blendwerk. 

IHusoire,adj de, g. verfanclidi; was bar: 
ouf abzielt, jcmanden zu fanaen, ibn unter ei⸗ 
nem kalſchen Scheine zu betrtigen ; betrůglich, 
trũglich Une demande illusoire; eine ver⸗ 
fängliche Frage. Un contrat illusoirescin nur 
zum Scheine errichteter, ein falſcher, betrügli— 
er Tertcag; cin Scheinvert rag. Man fagt im 
bec getichtlichen Sorache: Rendre un arrêt illus 
soiré; einen Rechtsſpruch kraftlos oder frudte 
los machen. 

iliusoi'ement, adv. vertanglich; auf eine 
derfängliche Art; unter eincan betrüglichen 
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Scheine. 

lllu⸗tration,s. f. der Glanz, der Ruhm; ein 
hoher Grad der Ehre und des Ruhmes eines 
Geſchlechtes, welches ſich durch ruemwürdige 
Tyaten ausgezeichnet hat; die Auszeichnung; 
it. die Ertlarung. (S. Explication)C'est use 
fanille noble et ancienne,mais sans illustra- 
tion, où il n'y a eu aucune illustration; e8 ift 
eine abelige und alteSamilie, aber ohneGlanz, 
in welcher fid) niemand beſonders ausgezeich⸗ 
net oder bervor gethan bat. L'illuscration di- 
vine 3 (Theol.) bie göttliche Grleudrung. S. 
Ilumination. 

Illustre, adj. det, g.berfibmt; rühmlich bez 
fannt ; à. berüchtigt durch ein nachtheiliges 
Gerücht bekaunt. (S.Fameux)Un homme il- 
lustre ; ein berühmter Mann.Une famille il- 
lustreseine berühmte Familie. Un homme qui 
s'est reudu illustre; ein Mann, der fid be⸗ 
sü.mt gemacht iat. 11 a donné d'illustres 
marques de son courage; er bat febr rücmltz 
dx, et Le Li rte Ted ſeiner Tapferteit 
gegeben. Un scélérat illustre; ein berüchtigter 
Boͤſewicht. Man fogt lieber, Un fameux scélé= 
rat, weil Un scélérat illustre out - einen vor⸗ 
nebmen Böſewicht · beseidnen tann. Subſtantide 
nennt mou, Un illustre,einen berütmten ann 
oder Künſtler. Ce peintre. là est un illustre; 
biefer Maler iſt ein berühmter, ein grofer 
Künſtler. C'est un des illustres de ‘on temps; 
et iſt einer von den berühmten Männern oder 

nftlern ſeiner Zeit. 

Illustré, ée, part. et adj. berũhmt gewor⸗ 
ben. (S. Illustrer) Une ville illustrée ; ar le 
sang de plusieurs martyrs; eine burd das 
Blut vieler Märtyrer berlibmt gewordene 
Stadt. 

Mustrer, o. a. berühmt machen; glänzende 
Vorzüge, oder wie man im Deutſchen auch wohl 
figütlich ſagt, einen Glanz ertheilen. Les 
grandes tharges ont illustré cette famillezdie 
widtigen Xemter, die grofenBebienungen bas 
ben dieſe Samilie berilhmt gemacht, baben dies 
fer Gamilie ein glänzendes Anſehen, cinen 
Glanz verjhafft. Cet auteur a illustré son 

ys par ses ouvrages;biefer@ériftiteller hat 
Fa Vaterland burd feine Werke berühmt ge- 
mat. 

Illustrissime, adj, de t, g. Gin Ehrentitel, 
welchen man einigen vornebmen Perjonen 
weltlihenStanbes, mie aud denBiſchöfen und 
Prälaten gu geben pflegt. In Beutſchland 
pfleat man biefen Gbrentitel aud den Reichs⸗ 
grafen beyzulegen, und durch - Grlaudht - ju 
überfegen. On traue les comtes d'Empire 
d'Illustrissime ; man gibt ben Reichegraͤfen 
den Titel Erlaudt. Llustrissime et Révéren- 
dissime Seigneur ; Œrlaudter und Hochwür⸗ 
bigfter Derr. 

Îlot, s.m. das Inſelchen; eine kleine Inſel, 
ein kleines Eiland. (komm eigent lich nut in den 
londeshettlichen Verordnungen vor). 

Ilote, s. m. der Delore. So hieb bey ben£aces 
bémonlern ein Sclave. S. Esclave. 

Image, s. /. baë 'Bilo; bie finnlide Vorſtel⸗ 
lung eines ſichtbaren Gegenſtandes, in meldec 
tllgemelnen Bebeutung man dieſes Dot im gemel- 
nen Leben ſeht bäufig bon einer jeben gezeichne⸗ 
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ten, gemaïten, in Rupfer geftohenen, in Holz 
gefnittenen oder in Stein gebauenen Vors 
ſtellung einer Sade braudt. Une image bien 
ressemblante; ein wohl getroffencs, ein bent 
Originale oder Urbilde ehr ähnliches Bild. 
De image en taille douce ; ein Rupſerſtich. 
Une image en taille de bois ; ein Polzichnitt. 
Une image de vélin ; ein auf Pergament ges 
maltes oder gezeichnetes Bilb. 11 v 4 de belles 
images dans ce livre; e$ ſind ſchöne Bilber in 
biejem Buche. Un vendeur d'images, ein Bil⸗ 
berpanbler, Bilderkrämer. Houorer les ima- 
ges des Suruts; die Bilder derDeiligen vereh⸗ 
zen. Les briseurs d'images bieSilverfiürmer. 
(S. Iconoclaste) Sig. pflege man-eine jhône 
Perjon ohne Geiſt und Leben, Une image,une 
belle image, eine Biloſaule, cine 1hône Bild⸗ 
fâule, ju nennen. 

Lnage, bas Bild, baë Ebenbilb ; e ne Sade 
ober Perjon, die einer andern ähnlich ift, nié 
nur an der äuſſernGeſtalt, ſondern auch an in⸗ 
nern Eigenſchaften. Dieu a fait l'honune à 
son image ; Gott bat den Menſchen nach feis 
nemilde oder Sbenbilbe gemadt. Cet enfant 
est l’image de son pè «, sa vraie imige , die⸗ 
fes Rinb ut ſeines Vaters Ebenbild, ſein wah⸗ 
res Cbenbild. Mou ſogt auch: Vuir son image 
dans le miroir, dans l’eau ſein Bild, oder wie 
man gewoͤhnlichet ſagt, ſeine Geſtalt in dem Spie⸗ 
gel, in dem Waſſer ſehen. 

Mon pfegr - eine jede Vorſtellung bon einer 
Sache in unferer Seele, Une image, einBild, 

Au nennen, Il nous reste dans l'esprit des imas 
ges de ce que nous avons vu; e6 blciben von 
dem, was wir gejenen haben, Bilder in unſerer 
Geel zurück. Se faire une image agréable de 
quelque chose; fid «in angenetmes Bild, eine 
angenebme Vorſtellung von einer Sache mas 
den. Il avoit l'imuge de Ja mort piésente à 
son e-prit, bas Bild des Todes war in ſeiner 
Seele gegenwärtig. 

In dec boberenShreibare ſogt man: Faire une 


; belle image, une terrible inage de quelque 


chose ein ſchönes, cin fürchterliches Bild vor 
einer ©uce entwerfens eine ſchöne, eine fire 
terliche Beſchreibung von einer Sache machen. 
Le printemps est l'image de {a jeunesse; der 
Fruͤhling iſt das Bild der Jugend. 

* Imagé, ée, adj. bilberreth. Une langue 
sonore et imagée. eine wogltlingende und bile 
betreihe Sprache. 

Enager, ère, s. ber Bilderbändler, die Bil⸗ 
derhändlerinn; der Bilbertrémer, dieBilberz 
kramertan ; in gen. Seb, der Bildermann, bie 
Bilderfrauz eine Perfon, welche mit Bildern 
und Kupferſtichen handelt. 

Imaginable, adj. de t. g. erſinnlich, erdenk⸗ 
lit ; was nur erfonnen oder erdacht werden 
fann ; mas man ſich einbilben oder voritellen 
Éann ; benfbar. On lui a donné tous les sem 
cours imaginubles;man bat tm alle erfinnliz 
de Hülfe gelciftet. Tous le; inalheurs imagi= 
nables fut sont arrivés. ifin ift alles erbentiiz 
de Unglüd begegnet. Ce n'est pas nne chose 
imjaginable, il n'est pas imaginable combien 
il sv trouva de monde ; man fann fit nidt 
einbilbeh,nidt vorſtellen, man kann ſich keinen 
Begriff davon machen, wie viel Leute ſich dort 
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befanben. 

Imaginaire,'adj. der. g. eingebilbet ; was 
nidt wirklich iff, fondern nur in ber Einbil⸗ 
bung beftebt. Une fortune imaginaire;ein ein: 
ges GSlück. Un malade imaginaire ; ein 

ranker in der Einbildungzeine Perſon, die ſich 
für krank bâlt, ob fie es gleich nicht iſt. Un ri- 
ahe imaginaire;einReier in der Einbildung; 
einer der reid zu ſeyn glaubt,unb e8 doch nidjt 
if. S. aud Espace. 

Ga dec Algebro beistimaginaire ſo biel als Im · 
possible, unmôglid. Man fagt fubfontite:Faire 
évanouir l'imaginaire; die gerade Wurzel eis 
ner negativen Größe aufheben. 

Imaginatif, ive,adj, crfinberif,erfinbfams 

fhidt, neue Sachen ober Wahrheiten zu er: 
Rnven. Il a l'esprit imaginatif ; er bat einen 
erfinberifhen(eift. C’est une tête ingénieuse 
et fort imaginative ; er ift ein finnreider und 
su etfinberifer ober erfinbfamer Ropf. La 
aculté, la puissance imaginative, oder mie 
man im gem.Seb.aud mobl fubfantive fagt,L'ima= 
ginative, bie Œinbilbungstraft. ©. lmagina- 
tion. 

Imagination, +. f. bie Ginbilbungéfraft ; 
das Vermõögen berSeele, fi einBild oder eine 

Sorftellung von einer abweſenden Sache zu 
maden; it. die Ginbilbung; eine ungegründete 
Borftellung; it. ein ſeltſamer, thͤrichter, wun⸗ 
derlicher Ginfall; eine Grille, Träumerei 2c. 
Avoir l'imagination vive, fertile, heureuse, 
etc. eine lebhafte, fruchtbare, glückliche Gin: 
bitbungétraft baben. Ce peintre, ce poëte a 
beaucoup d'imagination;bdiefer Maler, diefer 
Dichter bat viel Cinbildungskraft. La force de 
l'imagination ; die Stärke der Einbildungs⸗ 
traft. Voyez ce que peut l’imagination;feben 
Sie, was bie Ginbilbung vermag. 

Zuweilen und dotzůglich in ben ſchönen Ränfien 
beigt Imagination ſo bief ofs Pensée, der Ge: 
banfe, der Einfall, der durch die Einbildungs⸗ 
kraft bervor gebracht worden. Voilà une belle 
imagination;bas iſt ein fhôner@ebante. C’est 
une imagination qu'il s’est mise dans l'es- 
prit; bas ift eine Ginbilbung,eine Grille, die 
er fit in benRopf gefegt bat. C’est un homme 
5 a des imaginations étranges ; er iſt ein 

denſch, der feltfame Einfälle bat. Se repaitre 
d’imaginations; fit mit Ginbilbungen, Traͤu⸗ 
mereien weiden oder ergeben. * 

Imaginative, s. f. € Fmagnnif, ive. 

Imaginé, ée, part. et adj. erdacht, erſonnen, 
ausgedacht, 2c. (S. Imaginer) Un conte ima- 

iné; eine erdachte, erſonnene Erzählungz ein 

Rärhen. Une machine heureusement ima- 

inée ; eine glücklich, ſehr wohl ausgedachte 

aſchine. 

Imaginer, v. a. erdenken, erſinnen; durch 
Rachdenken oder Nachſinnen heraus bringen ; 
im gem. Leb. ausſinnen, ausdenken. On ne peut 

- rien imaginer de mieux ; man fann nidté 
Beſſeres erdenten oder erfinnen. Imaginer 
une machine; eine Maſchine erdenken, oder mie 
man gervôbnliber fagt, erfinden. Imaginer un 
divertissement; eine£uftbarf£eit erbenfen oder 
auéfinnen. 

s’Imaginer, v. rée, ſich einbilden; ſich inGe⸗ 
danken ein Bild, eine Vorſtellung von einer 


Iman 7 


Sache machen; fich etwas vorſtellen oder den⸗ 
kenz it. ſich einbilden; ſich eine ungegründete 
Vorſtellung, einen falſchen Begriff von einer 
Cache machen. On s’imagine d'ordinaire les 
choses tout autrement qu'elles ne sont;man 
bilbet ſich die Sachen gpmeiniglid gang anbers 
ein,man ftellt fid bi en gemeiniglid gang 
anders vor, als fie find. Imaginez-vous un 
homme qui soit riche,savant,etc: denken Sie 
fic einen Mann,ber reid, ber gelekrt iſtz den⸗ 
tenSie fid einen reichen, einen gelebtten 
Mann. Je ne saurois m'*naginer que cela 
soit comme on le raconte ; id fann mir nicht 
einbilben oder vorftellen, id kann nidt glau⸗ 
ben, id kann mid nicht überreden, baf die Sa⸗ 
de fit verbalte, wie man fie erzählt. Il s'imae 
gine être un grand docteur; er bilbet fit ein, 
er ſey ein großer Gelebrter. C'est une femme 
glorieuse qui s’imagine être la seule à qui 
l'on doive des ég ; fie ifteine ſtolze Grau, 
bie fi einbilbet, fie ſey es allein, fie fen bas 
L SRE SEE ver man Achtung ſchul⸗ 
ig fev. 

Iman,s. m. der Iman; ein mabomebaniféer 
Prieſter, oder auch bas Haupt einer der vore 
nehmſten Sekten unter ben Muſelmännern. 

Imaret, s. m. Dieſes Wott, welches in ben Reie 
febefbreibungen vorfomme, bezeichnet = eine Art 
Gafthaus für Reifenbe, ober auch ein Hoſpital 
für Arme in der Sürfei. 

Imbécile, adj. de t, g. et s. bISbfinnigs bI8b 
oder ſchwach von Berffanbe. Le grand âge et 
les infirmités l'ont rendu imbécile; bag bobe 
Alter unb bie Schwachheiten des Körpers ha⸗ 
ben ibn biébfinnig gemadt. C'est un i 
oile, une imbécile er ift ein Blébfinniger,ein 
einfältiger Menſch; ſie ift eine Blödſinnigez im 

em. Seb. er oder fie ift ein Ginfaitépinfel. Im 

écile de corps et d'esprit : an £eib und Seele 
ſchwach; durch Alter oder Rranfreit génlid 
geſchwächt. Man pfegt bas bobe Alter, L'âge 
imbécile, bas gebredilide Alter, zu nennen. 

Imbécilement, ado. einfältigsauf eine ein⸗ 
fditige Art. I s'est conduit imbécilement 
dans cette affairejer bat fit einfaltig bey die⸗ 
fer Sade benommen. 

Imbécillité, s. f. bie Schwãche, bas Unver⸗ 
môgen, die Schwachheit, Blödigkeit des Ver⸗ 
ftanbes, bes Geiftes ; der Blödſinn, die Blöd⸗ 
finnigfeit, und die bamit verknüpfte Ginfalt 
oder Dumrabeit. L'imbécillité de l'enfance ; 
die Schwäche, baë Unvermögen der Kindheit, 
des finblien Alters. L’imbécillité de l’age; 
bie Schwachheit, Gebrechlichkeit des Alters. ÎL 
est tombé dans une grande imbécillité d'es- 

rit; ec iſt febr blödſinnig gewordenz ſein Ver⸗ 

and, ſeine Geiſteskräfte ſind ſehr geſchwächt 
worden. Faire quelque chose par imbécillité, 
par pure imbécilligé; etwas aus Bloõdſinn, aus 
bloßer Einfalt oder Dummheit thun. 

Imberbe adj. de t. g. unbärtig; keinen 
Bart tabenb. 

Imbibé, ée, part. et adj. durchnaͤßt, durch⸗ 
weicht, getränit, 2c. S. Imbiber. 

Imbiber, v. a. durchnäſſen, durchnetzen, 
durchweichenz durchaus naß machen; tränken z 
von einem flüſſigen Körper durchziehen laſſen. 
La pluie a imbibé la Lerre snfüsumanent; der 
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Regen bat bie Erde hinlänglich durchgenaͤſſet, 
durchnäſſet oder bdurdacmeidt.  Imbiber 
d'huile ; mit Oehl tränken. 

s’'Imbiber, v,rec. eingte.en;fid hinein, nach 
innen su, gicgen ; wird von flüſſigen Aörpern 
gefaat, wenn ficin bie Zwiſchenräume eines 
dichteren cintringen. La terre s’imbibe d'eau; 
die Erde siert das Waſſer ein. Quand on ar- 
rose, il faut donner le loisir à la terre de 
s’imbiber; wenn man begieft,fo mu man der 
Erde cit laſſen, bas Waſſer einzuziehen. 
L'huile ‘’imbibe dans le drap; dasSehi zieht 
ſich in bas Tuch binein. 

Bnbibition, s. f. das Einzieben ; das Hin⸗ 
eindringen eines fLÜit. en Koͤrpers in dieswi⸗ 
ſchenräume eines dichteren. 

Imbriaque, adj. ets. det. g. berauſcht, be: 
foffen, betrunten ; cin Betrunkener, Beſoffe— 
mer. (gem,) 

Imbricée, adj, f. Diefes Beywort tommt nur 
In fofgender Redensott sor: Une tuile imbricée, 
ein Dontjiegel; ein hohler Dachziegel, im Gez 
genſatze einee Flachziegels; und jo fern vin ſol⸗ 
er Ziegel für dieKehle eines Daches beſtimmt 
iſt, ein Kerlziegel. 

Inbroglio, lwbroille, s. m,Gin aus dem Ita- 
lieniſchen entlebntes Wort, deſſen man fid im gem. 
Leb. zuweilen anflott Embrouillement, confus 
sion, bebienc. I y a de l'imbroglio dans cette 
affure, dans cette pidee de théâtre die Cash: 
if ſchr verwirrt ober vermorren , dieſes 
Schauſpiel iſt ſehr verwickelt. 

linbu,ne, ad . getränkt, durchweicht: ton ei- 
nem flüſſigenörper ganz durchdrungenz (ven. 

ebr)it. ſig bon etwas eingenommen oder voll. 

lest déjà imbu de cuite opinion ; er iſt ſchon 
von diefer Meynung eingenommen. T'ont Pa- 
ris est imbu de certe nouvelle, ganz Paris iſt 
von dieſer Reuigkeit voll. 

Imitable, adj. det. g. was ſich nodatmen 

Näßt; (nahabmlid). Cette aciiou est plus ad- 
mirable qu'imitable ; diefe Handluͤng tann 
eber bewundert alé nachgeahmt werden. Cela 
n'est pas imitable ; bas ift unnachahmlich. 

Imitateur, trice, adj. et s. nadabmenbds der 
Nachahmer, die Nachahmerinn. Un esprit imi- 
taieur, cin nachahmender Ropf; ein Menſch, 
ber die Gabe beſitzt, alles nachzuahmen. 1l est 
imitateur des vertus de ses ancẽtreszer ift ein 
Rachahmer der Eugenden feinerVordirern; er 
abmt bie Tugenden feiner Vorältern nach. 
C'est une initatrice de sa mère, une fidèle 
imitatrice de ses vertus; fie ifteineNachabme: 
xinn ibrer Mutter,cine getreue Nachahmerinn 
ibrer Tugenden. 

Imitatif,ive,edj. nachahmend, nachmachend, 
(GS. linitateur, adj.) Le singe est un animal 
Amitatif; der Affe ift ein nachahmendes Sbicr, 
ein Thier, welches alles nachahmt, was es ſieht. 

Imitation,s.f, die Rachahmung fe wohl die 
Handlung des Rachahmens, als — her⸗ 
vorgebrachten Linge. L'imitation des vertus, 
des vices ; die Nachahmung der Tugenden, der 
£after. Se proposer limitation des plus 
pre honames ; ſich vornebmen, dic grôBten 

änner nachzuahnien. Cet ouvrier n’invente 

8, mais il réussit dans limitation ; dieſer 

udwerker erfindet nidte, cher in der Made 
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ahmung ifé er febr glücklich Man ſagt: Cela est 
au dessus de toute imitation ; dieſes ift gang 
unnachahmlichz nicmanb ift im Stan. 1116 
nachzuahmen oder nadsuréun. Paire eh. à 
limitation de qn ; etwas nad jemandes Bey⸗ 
fpiele thun. 

In der Lheologie beißt, L'imitarion deJesuse 
Christ, die Nachfolge Sorifit ; bic Geſinnung, 
die Fertigkeit, Chriſti Verhalten und Lebre gum 
Grunde ſeines eigenen Verhaltens zu gebrau— 
den. Im gem. Lei. gflegt ion auch⸗ avu boit To 
mas a Kenpis geſchriebene Büchlein von der 
Nachfolge Chriſti, nue ſchlechthin, L'imiturion 
zu nreren. 

Imité,ée,part.et adj. nachgeahmt. S. Imĩter. 

lmiſer, v. a. nacha men; tine Perſon oder 
Sache zum Muſtern ſeiner dénlihen Handlun⸗ 
gen nebmen. lmiter ses ancêtres , imiter les 
vertus de ses ancètres ; jeine Voraͤltern, die 
Œugenden ſeiner Vorältern nachabmen. imiter 
Cicéron, imiter Horace; ben Gicere, ten Ho⸗ 
raz nadarmen. L'art imite la nature, vie 
Kunſt atmet die Natur nach. 

lmmaculé, ée,adj. unbeflecktzrein unb fret 
von allen Vergehungen wider die Keuſcheeit. 
L'immaculée Conception de ‘a Vicige, oder 
ichlechthin, La Conception immaculée, die un⸗ 
befleckte Empfängni$ bet beiligen Jungfrau 
Daria. 

Immanent,ente,adÿ, Mon vennt in ber Phifos 
forbie, Actions immanentes, Handlungen, wel⸗ 
che in uns ſelbſt vorgehen, und deren Wirdung 
in uns bleibt, ohne auf cinen andern Gegen— 
ſtand überzugehen, im Gegenſatze der Actions 
transitoiros, auf andere Übergebendeanblunz 
gen. 

Immangeable, adj. det. g. unefbar ; was 
nicht zu eſſen ift. Ce mets est si mauvais qu’il 
est immrigeable dieſesGericht iſt jo ſchlecht, 
baf man cé nicht effen kann. 

Immanrjuable, adj, de t; g. unfcblbar, uns 
ausblciblid. Le gain de sa cause est imanane 
quable ; er muf feinen Prozeß unfeblbar ges 
winnen. C’est une affaire dent le succès est 
immanquable; biefe Sache muß unfellbar ges 
lingen. il estimmanquable de le trouver à 
telle heure; um die und bie Stunde wird man 
ibn unfehlbar finben. Sa perte esi imman- 
quable ; fein Verluſt ober fcin Untergang tft 
unauébleiblid , wird gewiß crfolgen. 

Immanquablement, ado, unfet{bar. Cela 
arrivera immanquablement bas wird unfehl⸗ 
bar geſchehen. 11 viendra immanquablement; 
et wird unfehlbar fommen. 

Immarcessible, adj. det, g. unverderblich, 
unverweëlih; derVerderbung, der Verweſung 
nicht unterworfen. 

lmnatériali⸗re, s. m. et f. der Immateria⸗ 
lift derjenige, welcher behauptet, daß der Geiſt 
eine vom Körper verſchiedene Surſtanz aus— 
mache, im Gegenſatze des Materialiſten, wel⸗ 
cher behauptet, der Geiſt ſey nur eine Eigen—⸗ 
ſchaft der Materie. 

Immatérialité,s. f.bic Unkörperlichkeitzdie 
Eigenſchaft oder der Buftanb eines Dinges, 
welches, einen Körper bat. 

lmmatériel,elle,adj, unforperlich; aus kei⸗ 
nem Körper, aus keiner Materie beſtehend; 
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nichts von Materie an fit babenb ; (immate- 
riell). 

linmatérie lINement, adv. auf eine untõörper⸗ 
liche Art ; ohne Vermiſchung mit Materie. 

fmunatriculation, s, f.;die Einſchreibung, 
bas Ginfhreiben oder Einzeichnen ciner Per: 
fon in bie Matritel. @. Matricule, 

Immatricule, s. f. ber Matrikelſchein; bie 
Urkunde oder bas ſchriftliche Zeugniß, welches 
man auf bem Rathhauſe in Paris denjenigen 
Perſonen ectheilt, welcheStaatsrenten gu bez 
gicben hgben, zum Beweiſe, daß ihre Ramen tn 
die Matiléel oder in das Regiſter eingetragen 
worden. 

homatriculé,ée, part, et adj. in die Matri⸗ 
kel eingeſchrieben. €. Immairiculer, 

Immatrienler, v. a. in bie Matrikel eins 
freiten. S. Matricule. 

Jrmmédiai, ate, adj. unmittelbar. La cause 
Amnédiaie ; bis unmittelbate Urjahe. Les 

. États immédiats de l’Empire;die unmittelba⸗ 
ren Reichsſtãnde, welche Écinem andern Reichs⸗ 
ſtande, ſondern allein demKaiſer und demRei⸗ 
de unterworfen finb. 

Immédiatement,adv.unmittelbat; auf eine 
ummittelbare Art oder Weiſe. Il s'ensuit im 
médiatement; daraus foigt unmittelbar. Im- 
mediatement après; unmittelbar darauf; 
gleich barauf; gleich nachher. 

Immémorial, ale, adj. undenklich ; woran 
man ſich wegen der Länge ber Zeit nicht mehr 
erinnern kann. De temps immémoriulz von 
undenklichereit her. Cela est d'un usage im- 
mémorial ; dieſes ift fon von unbentliden 
Sabren her gebräuchlich. Une possession itu- 
mémoriale; ein Beſitz von undenklichen Beiten 

er. 

y Immense, adj. det. g. unermeñlid ; was 
ſich feiner unbeſchränkten Größe nad nicht aus⸗ 
meſſen läßt. INRétendue immense du ciel; der 
unermeßliche Raum des Himmels. Dieu est 
immense,un être immense; sa bonté est im- 
mense;@ott ift unermeßlich, ein unermeßliches 
Weſen; ſeine Güte iſt unermeßlich. 

Zuweilen beige Immense, unermeßlich, nur fo 
viel ets Très = grand, ſehr groß, und wird danu 
im Deutfen auch durch · unendlich, erſtaunlich, 
auffevorbenttid,2c. überfege. Une grandeur im- 
maense; eine unermeflide, auſſerordentliche 
Grôfe. Un pouvoir immense; eine unenblide 
Gewalt. Des richesses immenses ; des frais 
immenses; unermeflihe Reichthümer; cer: 
ſtaun liche Coſten. Des frais imggenses; un ſäg⸗ 
lie Koſten. Man font auch? Des désirs im 
menses ; unméfige Begierden. Une ambition 
immense; eine unmdfige Ehrſucht. ©. Dé. 
mesuré, ée, 

Immensément, adv, unermefilid ; auf eine 
unermeßliche Art; übet die Maßen. LI est im 
mensément rche;et ift unermeflich reich. J'ai 
perdu immensément; id) babe unenblich, auf: 
ſerordentlich viel verloren. 

Imimensité,s. f. die Unermeßlichkeit. Lim. 
mensité est un attribut deDieu; bie Unermeß⸗ 
lichkeit iſt eine Eigenſchaft Gotres. L’immen- 
sité de la miséricorde de Dieu; die Unermeß⸗ 
lidéeit ver Baxmherzigkeit Gottes. L'in- 
mensité de l'univers; die unermeß liche Große 
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des MBeltgebäubes.L'immensité des sciences; 
der unermeßliche Umfang der Wiffenfhaften. 

Immeusurable, adj. de t. g. . Incommeu« 
surable, + 

Immersif, ive, adj, Man nennt in ber Géeis 
betunfi,Calcination immersire, die Verlaltung 
burd bas Eintauchen, welches befonders bey 
dem Probiren des Goldes durch Scheidewaſſer 
gefchieht. 

Lnwersion, s. f. bas Untertauchen obet die 
Untertaudune; die Handlung, ba man etivas 
unter bas Waſſer raudt;ët. (Ur. )ber Gintritt. 
Dans les premiers siècles du christianisme 
on baptisoit par trois immer ions ; in ben er⸗ 
ften Sasrhunberten des Ghriftentfums taufte 

nan durch breimaliges Untertauchen. Lim- 
mersion de Ja June dans l’ombre de la terre ; 
ber Gintritt des Monbes in ben Schatten der 
Erde. ©. auch Scrupule, 

immeuble, adj. det, g. ets. m. (Redtsgel.) 
unbeweglich. Obliger teus ses biens, meubles 
et immeubles; alle feine bemeglide und unbe⸗ 
wegliche Güter verpfänden. Un immeuble;ein 
unbewegliches Gut. 

Imminemment, adv, nahe bevorſtehend. 
Man ſagt: — qui menace immineme 
meut, anſtott, Un péril imminent ; ©, Im- 
minent, 

Imminent, ente, adj. nabebevorftetend;den 
naben Ucberfall brobend. Un péril imminent; 
eine nahe bevorſtehende, eine brobende, augens 
ſcheinliche, über dem Haupte ſchwebende Gez 
fahr. Une ruine imminente ; ein nahe bevor⸗ 
ftebendes Verderben. 

s’hmniscer, v. rec, S'immaiscer dans quel- 
que chose;fid in etwas, in eine Sache mifiben, 
einmiſchen; it. (Medtsgel.) fidh in etwas cinlefs 
fen; etwas antreten, in Beſitz nehmen. Il s’est 
immiscé imprudemment dans cette querelle; 
et bat ſich unüberlegter Beife in diefen Streit 
mit eingemifdt oder gemifcht. Celui qui s’est 
immiscé dans une succession, n'y peut plus 
renoncer; wer einmal eine Erbſchaft angetre- 
ten bat, Éann nidit mebr auf biefelbe Verzicht 
thun. 

lromiscibilité,s. f. (Chym.) die Unvermiſch⸗ 
barteit. 

Immiscible, adj. de t, g. (Ghpm.) unver⸗ 
miſchbar; was fic nicht mit einer anbern Ma⸗ 
tetie vermiſchen läßt. 

Immiséricordieux, euse, adj, unbarmher⸗ 
zig. (ven. gebr.) 

fmmixtion, 5. f. (Medtsget.) die Einlaſſung 
in eine Sachezdie Xntretung, der wirkliche An⸗ 
tritt einer Erbſchaft, indem man ſich als Eigen⸗ 
thümer derſelben beträgt. S. s’Immiscer, 

Immobile, adj. det, g. unbeweglich; was 
ſich nicht bewegt; ir. fig. fanbtaft. On a cru 
long-temps que la terre étoit immobile; man 
bat Lange geglaubt, bie Erde ſeyunbeweglich. Lt 
demeura iminobile comme une statue ; er 
blieb unbeweglich, wie eine Bildſäule il est 
immobile dans ce qu’il a résolu ; er iſt ftanbs 
haft in feinen Entſchließungen; er geht nidt 
von dem ab, was er einmal beſchloſſen hat. 

Imimobiliaire, S. Immobilier. 

Immobilier, ière, adj, ets. m. (Mebtsgel.) 
die uabeweglichen Guͤter betteffend; zu den una 
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beweglichen Gütern gcbôrigsit.s. ein unbeweg⸗ 
liches Gut. Une succession immobilière; eine 
Grbfolge in Anſehung der unbeweglichen Gü⸗ 
ter oder liegenden Gründe. L'héritier immo 
bilier ; ber tbe der unbeweglichen Güter.Les 
effets immobiliers, des Vermögen an unbes 
wegliden Gütern. L'action immobilière ; bie 
Anſuchung bey Geridt, um von einem unbes 
weglichen Gute Beſitz ergreifen zu dürfen; it. 
die rechtlicheBefugniß zu dieſem Geſuche. L'hé- 
ritier de l'immobilier d'une succession ; der 
* der unbeweglichen Gũter einer Verlaſſen⸗ 

aft. 

Immobilité, s. f. bie Unbeweglichleit; ber 
Buflanb einer Sade, ba fie unbeweglich ift; it. 
fo. der Suftand der Ruhe und Unthatigkeit. EL 
soutient l'immobilité de la terre ; er bebaups 
tet die Unbeweglichkeit der Erdez er bchaupter, 
daß bic Erde ſtill ſtehe, ſich nicht bewege. L de. 
meure dans une inaetion, dans une immo- 
bilité étonnante, pendant que tout le monde 
se remue; während déräcit, ba bie ganze Welt 
in Bewegung iſt, bleibt er in einer unbegreiflis 
en Unthôtigteit und Unbeweglichkeit. 

Immodération, s. f, bie Unmäßigkeit. (wen. 


ebr.) 
. Immodéré, ée, adj. unmäfig, Überméfig. 
Une passion immodérée;etne unmäfige fiber 
aus beftige Leidenſchaft. Désirs immodérés ; 
unmäfige , ungezähmte Begierben. Une dé. 
pense inmodérée; ein unmafiger, Übermäfis 
ger Aufwand. 

Immodérément,adr.unmaäfig;auf eine une 
mdfige Art. Boire immodérément ; unmäßig 
trinten. 

Immnodeste, adj. det. g. unbefcheiben ; uns 
fittig oder unfittjam;unebrbar; der Beſcheiden⸗ 
beit und den guten anftänbigen Sitten zuwi—⸗ 
der; unanftänbdig. Une personne immodeste ; 
eine unbejheidene Perfon. Etre immodeste à 
l'église; ſich unbeſcheiden in der Rire betra⸗ 
gen. Discours ou regards immodestes ; unbes 
fdeidene, unebrbare, unfittige Reden oder 
Blicke. Une posture immodeste ; eine unehr⸗ 
bare, unanftänbdige Stellung. 

Inmodestement, ads. unbefdeiben, unehr⸗ 
bar, unfittig, unanftänbig ,guf eine unbefcheis 
dene, unebrbare, unfittige, Manſtändige Art. 
Parler immodestement ; unbefcheiden reben. 
S'habiller immodestement; fit unebrbar,uns 
anftänbig kleiden. 

Immodestie, s. f. bie Unbefheibenheit; der 
Maugel anBefheidenbeit;it. dieUn ehrbarket, 
Unanftändigfeit. On fut scandalisé de son 
immodestie à l'église ; man ärgerte fit über 
feine Unbeſcheidenheit, über fein unbeſcheibenes 
Betragen in der Kirche. L'immodestic dans 
les discours ; die Unbeſcheidenheit im Reden. 
L'immodestie des regards ; bic Unebrbarfeit, 
Unverſchämtheit der Blicke. L’immodestie 
dans la manière de s'habiller ; bie Unehrbar⸗ 
keit, Unanſtändigkeit in der Art fi zu kleiden. 

Immolation , s. f. die Opferung, bas 
Dpfern. (S. Immoler) L'immolation de la 
victime; die Opferung, bas Opfern des 
Schlachtopfers oder des Opferthieres. Dans 
Je temps de Tinunolation; zu den Seiren, alé 
man nod der Gottheit opferte oder Opfer dars 
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bradte. 

Immolé,ée, part. et adj, geopfert: ie. aufaee 
opfert. S. Immoler. 

Immoler, v. a, opfern ; lebenbige Gefhôpfe 
fdflachten, und ber Gottheit als ein Opfer, als 
ein ſinnbildliches Zeichen ſeiner Uebergabe bars 
bringen; it. fig. aufopfern; in Schaden, Une 
glück oder Gefahr bringen 3 it. aus Liebe für jez 
manben babin geben:fi-h etner Sache sum Veſten 
eines anbern freiwillig bcgeben. Immoler des 
taureaux ; Gticreopfcrn. Plusieurs peuples 
ont immolé à leurs Dieux des victimes hu- 
maines; verfdiebene Völker baben 1een Gôt: 
tern Menfhen geopfert. S. auch Paque. Men 
fagt in ber drifiliben Meligion : Jesus-Christ est 
l'hostie quiaété immolée pour le salut des 
hommes; Jeſus Chriſtus ift bas Opfer, welches 
geopfert worben iſt gum Heile der Menſchen. 
Sig. Immoler qn. à sa haine, À son ambition; 
jemanben feinem Haſſe, feiner Ghrfutt aufs 
opfern ; ibn aus Haß ober zu Befriebigung feis 
ner Ehrſucht in Schaden, uͤnglück, Gefabr rc. 
bringen. S'immoler pour la patrie ; ſich bem 
Baterlanbe ober für das Vaterland aufopfern; 
aus Liebe für bas Vaterland Leib unb£eben wa⸗ 
gen. S'immoler pour quelqu'un ; fit für jes 
manben aufopfern ; ben Verluſt ſeines eigenen 
Bermôgens und Glückes nicht fheuen, un dem 
anbern aus ber Rotb zu belfen. 

Immonde, adj, det.g.unrein. Diefes Bert 
Lommt hauptſachlich in fofgenden, die tübifhen Ges 
brâude betreffenden Rebenrarten boc: Des ani 
maux immondes, des viandes immondes;uns 
reine Thiere, unreine Speifen, welche den Ju⸗ 
ben au effen verboten find. Parmi les juifs, un 
homme qui a touché un corps mort, est im= 
monde ; bey benSuben ift ein Menſch, der cinen 
tobtenRérper angerührt bat, unrein. In der beis 
ligen Série merden- bie Seufel, Esprits im= 
mondes, unreine Geifter, genanue. 

Immondice, s, f. ber Unrath;allerbanb Uns 
teinigfeiten, fomoblin ben Haͤuſern, alé auf 
ben Gaſſen, fo wie der Kehricht, Roth, 2. Wird 
gewöhnlich nur im Plural gebraudt.Oter, en- 
lever les immondices ; ben Unrath megfthafs 
fen, wegräumen. Les rues sont pleines d’im- 
mondices ; bie Gaffen find vol Unrathes, voll 
Kothes ober Unflathes. 

L'immondice légale ; bie geſetzliche Unrei⸗ 
nigkeit, in melde bie Juden verfielen, wenn ſie 
von ungefähr etwas Unreinesangerührthatten . 

Immoral, ale, adj. unſittlich, ſittenlos, uns 
moralif. 

Immoralit@h f. bie Unfittlidfeit, bie Cite 
tenlofigteit, bas ünſittliche L’immoralité de 
ces gens; dieSittenlofigkeit biefer eute. L'im 
moralité d'une aciion; bie Unfittlidfeit, baë 
Unfittlide einer Handlung. 

linmortalisé,ée, part. et adj. unſterblich ges 
madt; verewigt. S. Immortaliser. 

Immortaliser, ». a. unfterblit machen; ver⸗ 
ewigen ; baë Andenken einer Gate [ange baus 
ernd machen· Immortaliser son nom, sa mé. 
moire ; feinen Namen unfterblié madhen ; fein 
Andenken verewigen. Ce prince s'est immor- 
talisé par ses grandes actions;biefer Fürſt bat 
ſich durch ſeine großen Thaten unſterblich ges 
macht · 


Immor 


7 fmmortalité, s. f. biecUnfterblidteit. L'im- 
mortalité de Pame; die Unſterblichleit der 
Seele. Sig-Un auteur qui travaille pour l'im= 
mortalité ; ein Echriftſteller, ber für bie Uns 
ſterblichkeit arbeitet, der ſich durch ſeinechrif⸗ 
ten unſterblich, unvergeßlich macht. 

na der Wapent. pfegt mon- einen Scheiter⸗ 
haufen, worauf ein Phönix gemalt iſt, Une im- 
mortalité ju nennen. 

Immortel, elle, adj, unfterblid; bem Tode 
nidtuntermworfen ; it. fige febr Lange dauernd; 
ewig, immerwaͤhrend. L'âme est immcrtelle; 
dieSeele ift unfterhlid. Les anciensappeloïent 
leurs Dieux, les Dieux immortels ; bie Alten 
nannten ihre Gôtter, bie unfterblien Götter. 
Gig. S’acquérir un nom immortel, une gloire 

. immortelle;fid einen unfterbliden Ramen, ei⸗ 
nen unfterbliden Rubmerwerben. Un monu- 
ment immortel ; ein ewiges Denémabl. Un 
procès immortel ; ein ewiger, ein febr lange 
bauernber Prozeß. Une inimitié immortelle ; 
eine ewige, immermäbrenbe Feindſchaft. 

Immortel, s.m, berUnfterblide.DieiesBort 
braudt mon in ber erhabenen Schreſbatt nur von 
GoitIDenn don ben alten bridnifben@ottheiten die 
Mabe ift, fagt man aud, Une immortelle,cineüns 
ftecblide, anftaer, Une déesse inmmortelle, eine 
unfterblide Gôttinn. 

Imunortelle, s. f. die Rainblume, Streich⸗ 
blume. @. Éternelle. 

Immortification, s. f. die Unbekehrtheit; der 
Buftanb eines Unbekehrten, ber feinleifch noch 
mt gefreugigt bat, ben Sünden, Wollüſten 
unb Gitelfciten nod nidt abgcftorben ift. 

nmortitié, ée, adj. In der Anbabtsfprade 
heisſt, Un esprit immortifié,nne âme immorti= 
fiée,ein unbetebrter, no in ſeinen Sünden bes 
barrenber Geift; cine den Woilüſten und Eitel⸗ 
Éeiten der Welt nod nidt abgeftorbene, unbes 
kehrte Seele. 

Immuable, adj. det. g. unverãnderlich, un⸗ 
abänberlih, unmanbelbar; was feiner Verän⸗ 
derung untermorfen ift. Tout change dans la 
nature, il n yaque Dieu seul qui soit im- 
muable;in der Natur ift alles berBeränberun 
unterworfen; Gott allein ift unveränberli 
oder unwanbelbar. Les décrets immuables de 
la volonté de Dieu; bie unveränderliden, uns 
abänberliden Rathſchlüſſe Gortes. 

Immuablement, adv, unveränderlich, unab⸗ 
Anderlids auf eine unveränderlide Art. Deux 
personnes immuablement et indissoluble. 
ment unies par le mariage; gwei burd bic Ehe 
unveränberlid und unauflöslich mit einander 
verbunbene Perfonen. 

Hnmunité,s. f. die Freiheit; dieBefreiung 
von Auflagen, Xbgaben, Dienftpfiidten,2c.wels 
de fonft benUnterthanen obliegen.Le roi a con 

éles immunités de cette ville, lui a ac. 
cordéde grandes immunités; berRônig bat bie 
Freiheiten dieſer Stadt beſtätigt, hat ihr große 
Freiheiten bewilligt. L'innnunité person- 
nelle ; die perſönliche Freiheit, oder vie man 
cud wohl zu fagen pflogt, die Perſonalfreiheitz die 
Befreiung von gewiſſen perſönlichen Pflichten. 
L'inmuiuté ceelle; die Befreiung von der 
Steuer und andern Abgaben . 
Hounutabilisé, s. f. die Underaͤnderlichkeit, 
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Bron Univanbelbarteit. ©. Im- 
muable. 

Impair, aire,adj.ungerabe. Un nombre im 
pair, eine ungerabe Zahl, welche ſich nidt in 
zwei gleid große que Zahlen theilen läßt. 
Trois, cinq, sont des nombres impairs; brei, 
fünf, ficben, find ungeradeablen. Sn dec Bots- 
nil nennt man, Feuliesailées sans impaire, abs 
gebrochen gefieberte, gleichpaarig gefieberte 
Blätter. 

lnpalpable, adj. det. g. unfühlbar; was fo 
zart und fein iſt, daß man es beym Angreifen 
kaum oder gar nicht fühlen lann On à réiuit 
ces perles, ce corail en poudre impalpable ; 
man bat btefe Perlen, dieſe Korallen in ein un⸗ 
fühlbares, obec wie man gewöhnlichet jagt, in das 
allerfeinfte Pulver verwandelt. 

Impanation,s. f. (Tbeof.) diejenige £ebre,ba 
man glaubr, ber keib Chriſti merde im berligen 
Avendbmable mit und unter dem Brode wirklich 
genoffen, un ſey in biefem eingeſchloſſen, obne 
daß bie Subſtanz deſſelben zernichtet, oder nach 
ben Sebrjägen der roͤmiſchen Rire in den keib 
Sbrifti verwandelt merde. Das Wort Impana- 
tion wird nur von den Katholiten gebroucht. DieQus 
theraner fager Consubstantiation. 

Impardonnable, adj. det, g. unverzeihlich, 
was nicht verziehen werden fann, oder leine 
Verzeihung verdient. Une faute impardon- 
nable ; ein unverzeihlicher Fehler. 

Imparfait, aite, adj. unvolltommen,unvolls 
ſtãändig, mangelbaft, unvollenbet. Un ouvrage 
imparfait; ein unvoilkommenes, unvollſtändi⸗ 
ges, mangelbaftes, ober aud unvollendetes 
Werk. Sa maison est demeurée imparfaite ; 
fein Haus ift unvotlenbet geblieben , ift nidt 
gang vollenber ober ausgebauet worben. Une 
joie imparfaite ; eine unvolltommene Sreube. 
Le prétérit imparfait, odet gewoͤhnlicher fubfians 
die, L'imparfait; (Sprodt.) die noch nidt völlig 
vorũber gegangene deit ; (baë Imperfectum) · 

Imparfaltement, aalo. unvolllommenzauf ei⸗ 
ne unvollkommene Art. Uln'est guéri qu'im- 
parfaitement ; er iſt nurunvoUtommen, oùee 
rie man gewöhnlicher jage, er iſt nicht gang, nidt 
aus bem Grunbe gebeilt. Il n’a traité cette ma« 
tière que fort imparfaitement ; er bat biefe 
Materie nur febr unvollfommen, nur obenbin, 
nidt gründlich behandelt. 

Impartable, adj. de t. g.-untheilbar ; ʒ was 
nidt getheilt ober unter mebrere Perſonen 
vertheilt werden kann. Des biens impartables; 
untheilbare Güter. 

Impartageable, G. Impartable, 

Impartial, ale, adj. unpartbcilid, unpar⸗ 
theiiſch. Un juge impartial; ein unpartbeïlis 
er Ridter. Un historien impartial ; ein uns 
partheiiſcher Geſchichtſchreiber. 

lmpartialement, ado. unpartheilid ;. ohne 
Partẽeilichkeit. 

Impartialité, s, f. die Unpartheilichleit. 
Limpartialité est une qualrsé essentielle à 
un bon jugeet à an bon historien; bie Unpar⸗ 
theilichkeit iſt eine weſentliche Eigenſchaft ei⸗ 
nes guten Richters und eines guten Geſchicht⸗ 
ſchreibers. 

Impartibilité, s. f. Rechtegel.) die Untheil⸗ 
barkeit zweier £eben,bie nicht getrennt werden 
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Inipartible, ad}. det, g. untheilbar. S. Im- 
partable, 

lmpasse, s, m.leine Gaſſe, bic Écinen Xuë- 
gang dat. 

finpassibilité,s, f. ber Buffanb,ba men kei⸗ 
nem Leiden unterworfen ift; die Figenſchaft, da 
man nicht fäbig iſt, irgend ein Leiden zu cms 
pfinden; die Unfäbigkeit gum Leiden z it. * die 
Hartherzigkeit; der Mangel an Mitleiden. 
Limpassibilité des corps glorieux ; der feis 
nem Leiden unterworfene, der leitenfreie Bus 
ſtand ber verklärten Leiber. * L'impassibiliié 
des juges ; bie Hartherzigkeit ber Richter. ©. 
Impassible, 

Impassible, adj, det. g. leidenfrei; frei von 
Leibenunbtcineé Leibens fähig. In bec neueren 
Gyrode be it Impassible auch/ unmitleidig, hart⸗ 
herzig, gefürrllos, wird aber nur von der enigen 
vorſebichen Hartherzigleit geſagt, ba man ſich 
nicht durch ein unzettiges Mitleiden oder aus 
Schwachteeit zur Gelindigkeit oder Nachſicht be⸗ 
wegen läßt. Les jugés doivent être impassi- 
blesenvers les traitres de la patrieʒ die Richter 
bürfen mit ben Verräthern bes Vaterlandes 
fein Mitleiden haben. 

Impastotion, s. f. der Mauerteig; cin aus 
Mortel und fein zerſtoßenen Sternen, cher ans 
dern ju Rulver geftofcnen barten Materien ges 
machter Teig und beffen Verfertigung, ſo wie 
auch das aus einem ſolchen Teige verfertigte 
Mauerwert ſelbſtz it. ein mit allerhand Farden 
vermiſchter Leig von Kalk, welchem durch Zu⸗ 
thuung des Maſtixes die erforderliche Härte 
gegeben wird, und woraus kleine Saulen, Fi— 
guren, XJemacht werden, die ausſehen, alé ob 
ſie von Marmor gemacht wären. Ein derglei⸗ 
chen ausKalk und fein geftoBenem weißen Mar⸗ 
mor, oder auch nur aus Kalkmörtel und Gyps 
gemachter Teig, heißt Lestue, der Stuck, aus 
weichem die ſogenannte Stuckatur⸗Arbeit ver⸗ 
fertigt wird. 

Impaticmment,adp. magebutblanit Ungez 
Butb; mit Unluſt oder Unwillen. Nous atten- 
dons impatiemment la fin de cette affaireswir 
warten mit Ungebulb auf ben Ausgang dieſer 
Sache. Man fagt: Souffrir, supporter quelque 
chose impatiemment; etwas ungern, mit Wi⸗ 
derwillen leiden, ertragen. Il souffre impa- 
tiemmeni qu’on Ini donne un compagoon; es 
iſt ihm gar nidt recht, daß man ibm einen Ge⸗ 
hülfen/ Gefährten oder Begleiter gibt. Ilsouſ- 
fre impaliemment qu'on Jui en ait préféré un 
autre; es iſt ibm febr argerlich, er iſt febr uns 
willig batüber, baf man ihm jemanb anders 
vorgezogen bat. . 

Impatience, s. f. bie Ungebulb. Attendre 
avec impatience; mit Ungebuld warten. U 
meurt d’impatience que cela soit achevé; er 
ſtirbt vor Ungeduld, bis dieſes fertig wird. 
L'impatience leprend; ce wird ungeduldig. 
Man fagt : Il souffre avec impatience qu’on le 
eontredise ; er kann es nidt leiben, baÿ man 
jhm widerſpricht. Ila une grande impatience, 
iest dans l'impatience de vous voir; et Fat 
ein großes Verlangen, er wünſcht mit Ungeduld, 
Sie zu ſehen. 

bupatient, ĩente, adj. ungeduldig. Il est im- 
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patient de son naturel; er ift von Natur unge⸗ 
duldiq. Je suis fort impatient de savoir ce qui 
en arrivera; 16 bin febr ungeduldig, ſehr begies 
via, au wiſſen, was baraus entſteben mird. 

Hinpatienté, ée, part. etadj, ungedutdig ges 
macht. ©. Impatienter, : 

Impatienter,», a. ungebulbig machen. Cela 
m'impatiente au decrier point ; dieſes mat 
mich aͤußerſt un duldig. S'ĩ mpatiente zunge⸗ 
duldig werden; die Geduld verrieren. Nervous 
impaientez pas,il va revenirzwerden Sienicht 
ungeduldig, er wird gleich wieder kommen. 

Impatronisé,ée, part, et adj. S.s'linpatio 
niser, 

s’Impatroniser, », rec, Dieſes Wort kommt nue 
im gen. Leben in folgenber Redensatt vor: S'impa- 
troniser dans uné mai fon ; fit incincm Paule 
nach und nad) jo feſtſetzen, ſich ein fol:bcé Anſe⸗ 
ben und Zutrauen erwerben oder anmafen, daß 
man endlich völlig ben Herrn fpielt, und alles 
nad ſeinem @inhe anorbnet und regiert. 

Impavide, acj.det. g. furchtlos, unerſchrocken. 

Impayable, adj, det. g. unbéezablbarz was 
nicht mit Geld zu bezahlen iſt. Un tableau im- 
payable; ein Gemélbe, welches nicht mit Geld 
zu besablen ift. 

Impeccabilité, s, f. dieunſündigkeitzdieun⸗ 
fähigkeit ju füntigen. 

Impeccable, ad). de t, g. unfünbig; nid fês 
big au ſündigen. Îln'y a point d'homme im= 
peccable; kein Menſch iſt unſündigz es ift kein 
Menſch, der nicht ſündigen kann. Zuwellen beige 
Impeccable fo viel als Incapable de faillir ; uns 
fehibarzunfähig gu feblen oder suirren.J'ai pu 
manquer, jene suis pas impeccable ; 14 babe 
feblin können; id bin nidt unfehlbar. 

bnpeccance,s, f. (Theol.) drelinfünblichfeits 
ber fünbenfreie Ruftanb eines Menſchen. L’im 
peccabilité emporte l'impeccance; bie Unfüne 
digkeit oder Unfähigkeit zu fünbigen, ſchließt 
die Unſündlichkeit oder den ſündenfreien Zu— 
ſtand mit in ſich. 

Lnpénétrabilité, s, f. bie Undurchdringlich⸗ 
keitz dicienige Gigenfchaft eines Körpers, wenn 
ein anderer Körper nicht durch deſſen3wiſchen ⸗ 
räume dringen kann. Fig. ſagt man: J,'impéné- 
trabilité des secrets deDieusbielinburbbrings 
lichkeit oder Unerforſchlichkeit der Geheimniſſe 
Gottes. 

-Iimpénétrable,adj.det.g.unburbringliés 
durch beffen Zwiſchenräume Écin anderer Rôts 
per bringen ann. Cette cuirasse est d'un si 
bon acier qu'elle est impénétrable aux coups 
de mousquetrsbiefer Küraß it von einem fo gu⸗ 
tenStab!e, daß keine Musketenkugel durchdrin⸗ 
gen kann. Uncuirimpénétrable à l'eau; keder, 
durch welches Écin Waſſer bringen fann. I y à 
dans ce bois-Jà des forts qui sout impénétra= 
bles ; in biefem Walde find undurchdringliche 
Dickichte, find fo dicht bewachſene Stellen, daß 
man nicht durchkommen kann. F g. Un mystère 
impénéirable ; ein undurchdringliches, unces 
forfhlidhes Geseimnig. Les conseils de Dieu 
sont impénétrables ; bie Rathſchlüſſe Gottes 
find un kforſchlich oder unergründlich. Mon 
fogt ouch:C'est un homme imp séteable;biefer 
Mann iſt unctdrũndlich, hält ſeine Sachen, ſei⸗ 
neAbſichten fo geyeim, daÿ niemand dainter 
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Tommen Fann. 

Impénétrablement, ado. undurchdringlich; 
auf eine undurchdringliche Art; (wenig gebrauch ⸗ 
tid.) 

Impénitence, s. f tie Unbuffertiafeit; der 
Bufland eines ncbuffertigen Menſchen. Mon 
sennt, Empénicence finale, bie Unbußfertigkeit 
oder ben unbubfertigenSuftanbeines Menſchen, 
in welchem er ftirbt. 

Impéniten:, ente, adj. unbuffertig. Cet 
homme est mort impénitent; dieſer Menſch ijt 
unbußfertig, ober mwie man gewôbnlider fagt, ift 
in jeinen @tinben geftorben. 

Impense, s. f. vie Verwendung; bagienige, 
was man auf die Unterhaltung ober Verbeſſe— 
æung ein 2 Due, Gutcé, 2c. verwendet. Jin 
penses utilesnég{ideSenoendbungen.Impen- 
ses voluptuaire.; unnôttige Berwendungen, 
bie bloß gum Vergnügen, gum Sicrratte, 2. 
dienen. 

Impératif, ive, adj. gebietend, befeb lend; ir. 
gebieteriſch. Une disposition impérative; 
Mecht gel.) cine Verfügung, welche befehlswei⸗ 
fe geſchieht. Vous prenez-là un ton bien impé- 
ratif, Sie nehmen da einen ſehr gebieteriſchen 
Ton an. ll parle d'on&ir impératif; er ſpricht 
auf eine gedieteriſche Art. Mon neunt in der 
Sprochlehre, Lemode impératif, ober auch ſub⸗ 
fautive L'imjéralif, die gebietende Art eines 
Zeitwortes; (ber Imperativ). 

Lnpérativement, adv, auf eine gebietende, 
oder auch, auf cine gebieterijéhe Art; it. befehls⸗ 
weiſe. 

Lnpératoĩte, s. f. die Meiſterwurz oder 
Kaiſerwurz, ſonſt on$ Angélique francoise, 
oder Benjoin sauvage genaunt. 

Impératrice, s. f. bie Raiferinn:; die Gemah⸗ 
linn einesKaiſers, oder aud, die Beherrſcherinn 
eines Kaiſerthums. 

Imperceprible, adj. dat.g. unmerttit, uns 
bemerkbar; was nidémit bloßen Augen wahr⸗ 
genommen, oder auch durch die übrigen Sinne 
kaum any funden werden kann. Ie mouvement 
presque ĩmpereeptible de l'aiguille d'une 
montre, bas faft unmerkliche Fortrücken bes 
Zeigers einer Ur. Une odeur premjue imper- 
eeptible; ein faft unmerklicher Geruch. Le 
frémissement d’uue cloche devient comme 
imperceptible sur la fin; bicaitternbe Bewe⸗ 
guna einer Glocke wird am Œnbe beynahe un⸗ 
merklich. Mon fogt au: Les transitions sont 
d'autant plus heureuses dans cet ouvrage, 
qu'elles ysont imperceptibles; bie ũbergan⸗ 

e inbiejem Werke ſind um fo glücklicher, ba fie 
nbemertbar fénd. L'amour propre sait si bien 
sedéguiser qu’il devient presque impercep= 
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gen, baf fie faft unmerfbarmirb, baf ma 
fait nicht bemerkt. 
Impererptiblement, ado, unmerklich, uns 
merkbar; auf eine unmerkliche Art. 
Imperdable, adj. de. t. g. unverlierlich, un⸗ 
verlierbar; was nicht verloren werden kann. 
Un procès imperdable, un jeu imperdable; 
ein Prozeß der nidt verloren merben Éann; ein 
unverlierliches Spiel. (are) 

Imperfection, s. f. die Untot(fommenbeit; 
twird jo wohl von körperlichen als moral iſchen 
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Mäaͤngeln, Fehlern oder Gebrechen geſagt) Im- 
perfections de eorps; Unvollkommenheiten des 
Kẽörpers;kLeibesqebrechen. Imperfeetions d'es- 


Impér 


-prit; Unvollfommenbeiten Sowachheiten, Gez 


drechen des Geiſtes. Tous les hommes sont 
pleins d'imperfections; alle Menſchen ſind 
volt Mängel. Ben den Buchhandlern beigen fra 
perfections, die an einem Buche mangelnben 
Bogen; die Defecte; it. die mangelbaften uns 
voliſtändigen Bilcher ſelbſt 

Impẽcial, ale, adj, kaiſerlichʒ demKaiſer ges 
hörigj in deſſen Würde gegründet. Ladignité 
impériale; die kaiſerliche Würde; die Kaiſer⸗ 
würde. L'armée impériale, les troupes ĩmpé- 
riales, ober auch fubantise, Les Enpériaux, bie 
kaiſerlichen Truppen; die Raiferlihen; bie 
Truppen des Kaiſers. Mon pflegt ouch wohl bie 
kaiſerlichen Geſandten oder Miniſter, oder dub, 
die kaiſerliche Partei ben einer Verbantlung, 
bey Schließung eines Friedens oder Vertrages, 
bey einer Wahl, 2c. Les impériaux, die Kaiſer⸗ 
lichen, zu nennen. Les impériaux proposèrent; 
die Kaiſerlichen brachten in Vorſchlag. 

Mon nennt, Villes impériales, kaiſerliche 
freie Reichsſtädte; Städte, die dem Kaiſer und 
dem Reiche unmittelbar unterworfen find. Eau 
impériale; Kaiſerwaſſer, Imperialwaſſerz ein 
deſtillirtes Waſſer, deſſen man ſich zur tire 
kung des Hauptes und in mehreren andern Fäl⸗ 
len bedient. S. auch Aigle, Chambre, Comble, 
Couronne unb Globe, 

Impériale, s. f. ber Dirumel, bie oberite 
Dette einer Rutfhe; ingleichen der obere Theil 
eines mit Vorbängen verjebenenBettes. L’im- 
— d'un carrosse; der Kutſchenhimmel. 

impériale d'un lit; der Betthimmel. 

Es iſt auch ein gewiſſes Kartenſpiel unter bem 
Namen Impériale befanns, ſonſt auch - der Se⸗ 
quens · genannt. 

Impérieusement,;ado.berrif,gebietberifth; 
aufeine herriſche, gebietheriſche, ſtolze, hoch⸗ 
mütbrce, befehlende Art; befehlshaberiſch; it. 
nothgebrungen. @. Impérieux, , 

lmpérieux, use, adj, herrſchſüchtig, gebiez 
theriſch, herriſch, befehishaberiſch; geneigt, auf 
eine ſtoize, übermüthige Art zu befehlen. Une 
femine unpérieuse; cinberridfüdtiges Weib. 
I'alamineimpérieuse; er fat cine ſtol ze, ges 
bietheriſche, hetriſche Miene. Ilni parla d'un 
ton inpérieux; er fprac mit ibm in einem gez 
bietheriſchen, befeblébaberifhen Æone. In de 
neueren Spradbe wird Impérieux au anflatt Ur 
gent, Pressant, bringend, ober auch nothdring⸗ 
lich, nothgedrungen, gebraucht. Des besoins im⸗ 
périeux; dringende Bcbtirfniffe. Une mesure 
impérieuse; eine nothgebrungene, durch die 
Roth veranlaßte Maßregel. In eben diefer Bes 
beutung mir aud bas Nebenwert Lmpérieuses 
ment gebraudbn J 

Impérixsable, adj, de t. g. unveraänalid, 
bem Aufhören feinem gegenwärtigen Zuſtandk 
nach nicht unterworfen. Les philosophes sou. 
tiennent que Ja matière est impérissable; die 
Phoiloſophen betaupten, die Materie ſey unvere 
gänglich. 

Impéritie, 5. . (Gtich Impericie) die Uner⸗ 
fahrenheit und darin gegründete Ungeſchicklich— 
keit in Ausubung der Kunſt oder Last ah 
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welches man treibt. L'impéritie d'un chirur. 
gien; die Unerfabrenheit einer Wundarztes. 

Imperméabilité, s. f, Moturl.) bieUnburchs 
drinylibteit. @. Impénétrabilité, 

Emperméable, adj. de t. g. (Naturl.) un: 
durchdringlich. S. Impénétrable, 

Impersonnel, adj, (Sprabl.) unperfëntid. 
Un verbe impersonnel; ein unperfénlies 
Beitwort, welhes nur in der britten Perfon 
mit einem unbeftimmten Fürworte gebraudt 
wird. 3.8. Il pleut, il faut, il tonne, il neige, 
etc; es reqnet, es 1ft nôtbig ober es wird erfor⸗ 
dert, es bonnert, es fneiet, 2c. 

Impersonnellement, rdop. (Gpraël.) unpers 
fénlid, auf eineunperféntihe Art. I y a plu- 
sieurs verbes qui s’emploient quelquefois 
impersonnellement; es gibt verſchiedene Zeit⸗ 
wörter, die zuweilen unperſönlich gebraucht 
werden. 

Impertinemment, ad», unbefonnen, unbez 
ſcheiden, ungebührlichz auf eine unbejonnene, 
ungereimte, unbe[eibene, ungebührliche Xrt. 
€. Impertinent, 

Impertinence, sf. bie Unbefonnenheit, Uns 
beſcheidenheitz suroeifen aud, die Ungereimtbeit, 
Ungesogenbeit und Unverfhämtheit. L'imper_ 
tinence de cet homme est si grande que, etc, 
bie Unbefonnenbeit oder auch die Unverfhämts 
beit dieſes Menſchen ift fo grof, daß ac. Faire 
une impertinence; eine Unbejonnenbeit begez 
ben. Il ya bien des impertinences dans ce 
livre; in biefem Bude fteben viel Ungereimtz 
beiten. Dire des impertinences ; unbijonnen 
ſprechenz ungezogene, unartige Reden führen: 
—— welche wider die Vernunft und 
ben Wodlſtand laufen. 

Impertinent, ente, adj. unbeſonnen, un— 
vernünftig, unbeſcheiden, zuwellen out, unverz 
ſchämt, mit bem Nebenbegriffe von Grobheit. 
C'est l’homme du monde le plus impertie 
nent; er iſt ber unbefonnenfte Menſch von der 
Welt. Une aciion impertinente;eine unbefonz 
nene, ungercimte, unbernünftige Handlung. 
Une réponse impertinente; eine unverſchämte 
Antwort, Mon jogt ouch: Un impertinent au- 
teur; einelenber, erbärmlicher Schriftſteller. 
Un jai, nn article impertinent; (Redrsgel.) 
ein Umftanb, cin Punkt, der nidt gur Sade 

chéet, 
: Gubflantive ſogt mon: C’est un impertinent; 
er iſt ein unbeſcheidener, unverſchämter Menſch; 
er iſt ein Flegel. C'est une impertinente, fie 
ift ein unbejonnenes, unverſchämtes, grobes 
Weibẽbild. 

Imperturbabilité, s.f. Man nennt, Timper- 
turbabilité de l’âme; bie unſtorbarkeit, bie 
nidt zu ſtörende Rube der Seele; diejenige Ei— 
genſchaft der Seels, da ſolche durch nichts beun⸗ 
rubigt, in iover Ruhe geſtört, oder aus ihrer 
Rube gebracht merden fann. 

Imperturbable, adj. det.g, unſtörbar; was 
durch nichts in feiner Rube geftért,beunrubigt, 
aus feiner Faſſung gebracht oder wankend ge⸗ 
macht werden kann. Il estimperturbable daus 
lesrésolutions qu'ila prises,dans les desseins 

u’il a formés; nichts ift vermögend ihn in ſei⸗ 
nen gefaßten Entſchl ießungen, in ſeinen gemach⸗ 
teg Entwürfen wankend ju machen, oder ibn 
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bavon abgubringen. 

Imperturbablement,ado. unſtörbar; êr. un⸗ 
verrüdt; ohne Unterbrechung, obne Ande rung; 
auf eine Art, da man in ſeinem Zuſtande, in 
ſeiner Lage, in ſeiner Verfaſſung nicht geſtört 
oder beunruhigt werden kann. 

Impétrable, adj, de t, g. was erhalten oder 
erlangt werden kann; erhaltbar. Ces sortes de 
lettres ne sont gure impétrables; dergleichen 
Gnabenbriefe ſind nicht leicht gu erhalten. Man 
nennt, Un bénéfice impétrable; eine crlebigte 
Pfründe, welche an jemanben vergeben werden 
fann, ober um welche man anbalten ober ſich 
melben barf. Il est tombé dans un crime qui 
rend son bénéfice vacant et impétrable; er bat 
ein Berbreden begangen,woburd feine VPfrün⸗ 
beerlebiat wird, unb an cinen anbern vergeben 
werben fann. 

Impétrant, ante, 5, (Medesgel.) biejenige 
Perſon, welche auf ibr gefhebenes Anfuchen ets 
was erlanat bat;(ber Smpetrant die Impetran⸗ 
tinn). L'affaire fut jugée en faveur de l'im 
trant; bie Sade wurde gum Bortheit des Sms 
petranten entfhieben. 

Impétration, s.f. (Rebregel.) die Erlangung 
ober Erhaltung einer Cache, um welche man 
bey bein Sürften ober bey Geridte angefudt 
ober angehalten bat. 

Impétré, ée, part. et adj, erlangt, erhalten. 
€. Impétrer, 

Impétrer, v. a, Rechtegel) etlangen, er*als 
ten, (durch Bitte oder Borftelung). Impétrer 
une grâce du prince; eine Gnade bon bem Fur⸗ 
ſten srlangen. Impétrer un bénéfice; eine 
Pfründe crhalten. Mon brantbt dieſes Dortrur, 
mwenn bon Gnabenfadhen and Pfründen ble Rede if 
auſſerdem fagt man Obtenir, 

Bnpétueusement, ado, tingeftüm, beftig; 
aufeine ungeftüime beftige Art; mit Ungeſtüm, 
mitbeftigteit. Le vent souffloit impétueusee 
ment; ber Wind blies beftig. Parler, agirime 
Dents beftig, mit Heftigkeit reden, 
heftig, ungeſtüm, mitungeſtüüm zu Werke geben. 
Impétueux;,euse, adj, ungeſtũm, heftig; cine 
ungewöhnliche Heftigkeit, befonbers in berBes 
wegung, äuſſerndz ét. wenn som Woſſer die Rede 
in, reiſſend, ſchnell. Un vent impétueux; ein 
ungefiümer, ein febr beftiger Wind. Un oura- 
gan impétueuxg ein beftiger Orfan oder 
Sturmwind. Un flenveimpétueux; ein reifs 
fenderStrom. Fig. Un homme impétueux; ein 
ungeftüimer Menfh; ein Menſch, welcher alles 
mit ungewöhnlicher Heftigkeit thut, unb baber 
die Schranken der Vernunft unb des Wohlſtan⸗ 
des überſchreitet. Des passions impétueuses; 
eſtüme, febr beftige Écibenféaften. 

mpétuosité, s, f. ber (baë) Ungeftüm; eine 

RevéEntide Geftigteit der Beivegung. Un 
oiseau qui fond avec impétuosité sur sa 
proie: ein Bogel, der mit uͤngeſtũm (ãuſſerſt 
ſchnell) auf feinen Raub berab fhieft. Une 
source qui sort avec impétuosité; eineQuelle, 
welche mit Ungeſtüm beraus ftrômt. L'impé. 
tuosité de la course d'un cheval; bie Heftig⸗ 
keit der Bewegung eines Pferdes im Laufen. 
Jls ne purent pas soutenir l’impétuosité de 
l'attaque; fie Éonnten ben Ungeftüm des Ans 
griffeé, oder wie man gewoͤhnlichet fage, den ungee 
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fin tent nicht auébalten. F'g. fagt men: 
impétuositéde son humeur; der Ungeſtüm, 
bieDeftigfeir feiner Gemlthsart; fein ungeſtil⸗ 
meé en. Parler avec impéruosité; mit Def: 
tigfeitreben.. L'impétuosité de ses passions; 
— — Leibenfhaften. 
Impre,adÿ,de t.g.et s.gottlos,gottesvergeffen. 
Un homme impie;un umpie;eingottlofer,gots 
. tréveraeffener Renſch; ein Gottlofer. Une 
femme impie; uue rmpie; ein gottloſes, got⸗ 
teëvergeffenes Weib. Des seniimens impies; 
ttlofe Gefinnunaen. ! a fin malheureuse des 
es; bas unglũctliche Ende der Gottlofen. 
2 été, 5, f. die Gottiofiateit, Gottesver⸗ 
acffentett. Une doctrine qui mène à l'impiété; 
eine Serre, weiche zur Gottiofi-feit fürrt. 
Faire des impiétés, dire des impiétés; Gott⸗ 
loſigkeiten / gottloſe Handlungen begeten; Gott- 
loſigkeiten ſagen; gottloſe Reden fuͤhren. 
itoyable, adj. de t. g. unbarmherzig, 
anmitleidig; unempfindlich bey dem Leiden 
nberer. 

Impitoyablement, ado. unbarmherzig; auf 
eine unbarmbergigeArt; obne Barméerzigteit, 
ofine-Mitleiben. On l’a traité impitoyable 
ment; man bat ibn unbarmbersig, auf eine un⸗ 
barmbergige Art bebanbelt; man ift unbarm- 
beraig mit ibm umgegangen. — 

Implacable, adj. de t. g. unverſohnlich. 
Un homme implacable; ein unverſöhnlicher 
Menfb. Une haine implacable; ein unver⸗ 
ſohnlicher Haß. 

Implantation, s. f. die Einpflanzung; die 
Pflanzung oder Verpflanzung einer Cache in 
die andere. S. Implanter. 

Implanté, ée, part. et adj, eingepflangt 2c. 
&. rs, cer 

Implanter, o. a. einpflansen; in einen Ort 
Finein pflangen. Wird mebrentheils nur im unei 
gentliden Verſtande in folgenden Redensorten ge: 
broudt: Les cheveux sont implantés sur la 
tête; bie Paare finb in ben Ropf eingepflanst, 
fteden mitibren ASurzelntief im Ropfe. Les 
æreillertes et les artères s’implantent dans le 
eoeur; bie Herz⸗ Ohrlein unb die Schlag⸗Adern 
fenten fit tief in bas Herz hinein. 

Implexe, adj. de t. g. eingeflobten; mit 
dinem anbern Gegenfanbe verfloditen. Mon 
brauct biefes Wort in dec dramotifhen Dibttunft, 
wenn mebrere Umſtände mit einem Gegenftan: 
de dergeftalt verflodten finb, daß baburd) oft 
eine zwiefache Handlung entſteht. 

Bnplication, 5. f. Our biefes nue in bec gecidts 
libenSrcobe geb tauch liche Wort bezeichnet man-ben 
Zuſtand einer Perſon, da dieſelbe in ein Ver⸗ 
brechen mit verwickelt iſt. Limplication dans 
ane affaire criminelle rend incapable de tenir 
ni office,ni bénéfice; wenn jemanb in eine@ris 
minalfahe verwickelt ift,fo madt ibn biefes une 
fébig, ein öffentliches Amt zu betleiben, oder 
eine Pfründe zu befigen. 

In den Sbulen brise Implication fe viel als 
Contradiction, ber Widerſpruch. Il y a de 
l'implication dans ces deux propositions; es 
iſt ein Widerſpruch in diefen bendenSäben;bies 
fe beyden Sätze ſtehen mit einander im Wider⸗ 


fprude. 
Implitice, adj. der, g. mit einbegriffen, 
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mit barunter berftanben, chalets nidt mit kla⸗ 
ten Borten auegedrückt. )ela est contenu 
dans le contrat d’une manière implicite; die⸗ 
fes ift imGontracte enthalten, ob e8 gleich nicht 
ausdrücklich ober mit flaren Worten barin 
fteht. La foi implicite; (Theol. )derjenige Glau⸗ 
be, ba man obne eigene Überzeugung, auf das 
blofe Zeugniß anberer Menſchen glaubt; bec 
Koͤhlerglaube. 

Implicitement, ado. mit in einer Rede, in 
einer Schrift oder in einem Vertrage enthal⸗ 
ten, begriffen, oder mit darunter zu verfteben, 
ob es gleich nicht ausdrücklich ba ftebt. Cette 
clause est contenue implicitement dans le 
conirat; viefe Claufel ift in bem Gontracte mit 
entbalten, ob fie gleid nidt ausbrüdlid ba . 


eht. 

Impliqué, ée, part. et adj. verwickelt. S. 
Impliquer. 

Impliquer, 0. 4, (queïqu'un dans quelque 
affuire)jemañben mit in cineSache verwickeln, 
einflehten ober binein gichen, oder wie man aud 
wohl su fagen pflegt, einen bep einer Sache mit 
ins Spiel bringen. On l’a voulu impliquer 
dans ce crime-là; man bat ibn mitin dieſes 
Berbrehen verwicteln mollen.C'est une affai- 
re dans laquelle il ne veut point qu'on l'im- 
phque; er will nidt, daß man ibn mit in biefe 
Sache verwidele. 

Cette chose implique contradiction, heist 
fo biel ats.Cette chose renferme contradiction; 
biefe Sache enthält einen Widerſpruch. Vous 
dites qu’il est sage,et vous avouez qu’il a fait 
une folie, cela implique contradiction; Sie 
fagen, er ſey gefcheidt, und Sie gefteben, baf er 
eine Narrheit begangen bat, bas enthält einen 
Widerſpruch. 

Imploration, s. f. das Anſuchen, das Geſuch, 
die Anrufung; die Handlung, ba man angele— 
gentlich um etwas bittet. Man brouchte biefes 
Wort ebemals von dem Anſuchen, welches von 
Seiten der geiſtlichen Richter an die weltliche 
Sbrigkeit erging/ das von ihnen gefälltellrtheil 
vollſtrecken zu laſſen. 

Imploré, ée, part, et adj. angeflebet, ange⸗ 
rufen, 2c. S. Implorer. 

Implorer, v. a. anfleben, anrufen; flebent: 
lich bitten oder begebren. Implorer Dieu dans 
son affliction; in feinet Trübſal Gott anflehen 
ober anrufen; zu Gott fleben oder rufen. Im- 
plorer l'assistance de Dieu; Gott um feinen 
Bepftand anfleben oder anrufen. Implorer Ja 

rotection d’un prince; einen Fürſten um 
hutz anflehen. Man fagt: Implorer le bras sé 
culier; ben weltlichen Arm (um Hülfe) anru⸗ 
fen. Gin Ausdruck, deſſen man ſich vebient, 
wenn bie geiftlihenRidter die weltliche Obrig⸗ 
keit erſuchen, das von ibnen gefallte Urtheil 
vollſtrecken zu laffen. e 

Impoli,ie,adÿ, unbôflit,ungefchiiffen,grot; 
im gem. £eb. ungebobelt; in einem boben Grade 
ungefittet. Un jeune homme impoli;ein unges 
féliffenecsungefitteter junger Mb. Mani. 

impolies; grobe, ungefittete Manieren. 

Impolitesse, s, f. bie Unbéfiidfcit, Unges 
ſchliffenheit, Grobheit; unbüflide, grobe Aus⸗ 
drücke und Handlungen. 

* Impolitique, adj. det, g. unpolitiſch; der 
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Politit, der Staatsklugheit zuwiber, and in afls 
gemeinetet Bedeutung, unklug. Une démarche 
ämrpolitique; ein unpolitiſches, ein unkluges 
Berfairen- me | 
Iinportance, s. f. dieWichtigkeit, die Eigen⸗ 
ſchaft, ba etwas entweder an und für fic ſelbſt 
wichtig, von Belang, oder von vielen und bez 
trächtchen Folgen iſt. La chose n’est de nulle 
importance en soi, mais elle peut devenir 
d'une extrême importance dans la suite; die 
Sache ift an und für fid ſelbſt von gar keiner 
Wichtigkrit oder Bedeutung, von gar keinem 
Belange, aber fie kann in der Folge auſſeror⸗ 
dentlich wichtig werden. C'est une chose qui 
m'est de la dernière importance; bief ift für 
mich eine Sache von der aͤußerſten Wichtigkeit. 
D'importance; Gine nue im gem. Leb. üblide 
ebverbialife Redeusart, die fo viel beigt als, Très- 
fort, extrèmement. Je l'ai querellé d’impor- 
tance, id babe rechtſchaffen mit ibm gezankt. 
Jan fagt aub: Cet homme fait l'homme d’im- 
portance; biefer Mann thut ſehr vornebm,tbut 
als ob er ein Mann von Wichtigkeit wäre, gibt 
ſich ein widtiges Anjeben. 
Hmportant, ante, adj. wichtig; viele Folgen 
babend; ie. anfehnlich, beträchtlich vonBelange; 
woran viel gelegen iſt. Cette affaire est fort 
importante: dieſe Sache iſt ſehr wichtig. La 
faute que vous avez faite, est plus importante 
ue vous ne pensez; der Fehler, weichen Sie 
begangen baben, iſt wicht iger, als Sie wohl den⸗ 
ken oder meynen. Une perte importabte; ein 
anſehnlicher Verluſt. La perte n'est pas fort 
importante; der Verluſt iſt nicht febr beträcht⸗ 
id. La chose n’est pas fort importante; die 
Sache ift von keinem großenBelange. Il est im- 
portant pour Ja république qu'elle soit gou⸗ 
vernée par des gens sages; der Republit iſt 
daran gelegen, daß fie durch kluge Leute regiert 
werde. — 
Gubfiantive ſagt mar: Cet homme fait l'ĩm- 
ortant, c'est un important: dicjer Mann gibt 
ich ein wichtiges Anſehen, will etwas Grofes 
vorſtellen, oder wie man im gem. Leb. ſagt, bildet 
ſich gewaltige Stücke ein. a 
Importation, s. f. bie Einfuhre, das Einfüh⸗ 
gen frember Waaren in ein Lanb. 
Importé, ée, part, et «lj. cingefübrt. S. 
Importer, v. a. ë 
Importer, v. a. einführen; in cin Land füh⸗ 
ren. Importer des productions étrangères; 
fremde Probucte (Erzeugniſſe) cinfüi.ren. 
Importer, », n.etimpers, bon Wichtigleit 
feyn; von Foigen ſeyn; daran gelegen feun. Cela 
ne lui peut importer de rien; das ann für ibn 
von keiner Wichtigkeit feon; baran kann ihm 
gar nicht viel gelegen ſeyn. En quoi cela jeut-il 
lui importer? Was kann ihm daran gelegen 
ſeyn? Was kann ibm daran liegen? Cela De vous 
importe en rien: das geht Sie gar nichts an, 
Cela m'importe beaucoup; es geht mic viel 
an; es iſt mit viel daran gelegen. Ce sont des 
choses quigpe m'importent guère; baë ſind 
Dinge, woran mir wenig gelegen if. N'im 
porte;c$ iſt nichts baran gelegen es thut nichts; 
es hindert nichts; es bat nichts auf ſich, ꝛtc. 
Qu'importe? Was !iegt daran? Was iſt daran 
gelegen? Was bat es zu bedeuten oder ju fagen? 
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Importun, une, ad!. beſchwerlich, laͤſtig, tre 
gcm. £cb. Éberläftig, it. gudrinalid. Il craint de 
vous être importun; er fürhtet Ihnen bes 
ſchwerlich zu jeun. Ses longues visites sont 
importunes; feine langen Beſuche find bes 
ſchwerlich ober 1dftig. Un homme importun; 
oder auch fubitantise, Un importun,ein beihiwerz 
licher, obec auch, ein zudringlicher Menſch. Man 
fagt auch: Les mouches «ont importunes en au⸗ 
tomne; imberbfte find bie Mücken beſchwerlich 
oder unberfhämt, Le bruir des cloches est im 
pe das Getöſe der Glocken ift beſchwerlich. 

In vent ĩmportugnz; ein beſchwerlicher, ein hef⸗ 
tiger, ungeſtümer Wind. Un chaud importun; 
eine beſchwerliche, eine drückende Pire. Un 
froid importunzeine heftige, eine ſtrenge Kãlte. 
Une pluie importune;ein ſtarker, anhaltender 
Regen. 

Importuné, ée, part, et adj, beläſtigt. ©. 
Importuner, 

Importunément,ado auf cine beſchwerliche, 
ungeſtüme, zudringliche ober auch unverfdhämte 
Art. Il revient importunément à la charge; 
er wiederholt fein Gefud auf cine ungeſtüme 
ober zudringliche Art. Presser qn, importuné- 
ment; jemanben auf eine beſchwerliche, auf eine 
ungeftüme L:ttreiben, durch off wiederholtes 
Erinnern, Befehlen, oder unacftümes Bitten 
zur Beſchleunigung einer Sache zu bewegen 
ſuchen. 

Importuner, o. a. beſchwerlich fallen; Bee 
ſchwerde verurſachen; beläſtigen; zur Laſt fal⸗ 
Len; läſtig werden; im gem. Leb, überläſtig feyn 
oder werden. Je crains de vous importuner; 
id fürchte Ihnen beſchwerlich zu fallen. ILest 
de si mauvaise humeur que tout l'importune; 
er iſt fo verdrießlich, er ift ben ſo übler £aune, 
daß ibm alles überläſtig iſt, daß ihn alles bin 
dert. J'en ai été niporfunẽ si long-temps; id 
bin fhon fo Lange Zeit damit beläftiat geweſen, 
Man lent eub: On ne peut rien obtenir de lui 
qu'à force de l'importuner; man kann nichté 
von ifm erbalten, wenn man ibn n.dit Gers 
läuft, wenn man nidt mit Ungeftüm in ibn 
dringt. 

huporiunité, s, /. die Handlung, ta mon je⸗ 
manden durch ofteres oder auch durch ungeſtü⸗ 
mes Kommen, Erinnern, Befehlen, Bitten, 
Fragen etc. beſchwerlich fällt oder läſtig wirb; 
der uͤngeſtüm, der überiauf, die Zudringlich⸗ 
keit. bienit qch. par importunité, à furce 
d'importunité, d'importuuités; ctwas durch 
Ungeſtüm, burd ein ungeſtümes Anbalten, 
durch eine unverſchämte Zudringlichkeit erval⸗ 
ten. Cet homme me désole par ses importu- 
nités; der beſtändige Überlauf dieſes Menſchen 
iſt mir wi Ci unangenet m. 

Imposubleʒadj.de t. g ſteuerbar; der Steuer 
unterworfen; was mit Steuern und Abgaben 
belegt werden kann. 

linposant, aute, alj. Achtung oder Ehrfurcht 
einflößend. I à l'air imposant; il a le regard 
imposant; fein duffertihes Anſehen, jein Ans 
bit flöst Achtung und Ghriur ii ein. 

Imposé, év, part, et ælj, aufgelegt, 20 in 
allen Bedeutungen des Zeitwories linposer, La 
taille imposée; die aufgelegt: Gicier, Un 
home imposé à la taille; ein mit Schatzung 


Imposer 


anacteatgg Mann. 
ln:o<er, 0, a, (les mains) bie Hände auflez 
ge Leo pue mn ſolgenden Redeneatten gebraubt: 

7 sque lai imposa les main*, eu le faisant 

pre ber Sifdor Legte tm aie Hände auf, als 
er ibn zum Prier weihte. Les apotres don- 
noïeat eSirat-Fsprit en imposant les mains; 
die oſtel t'eilten durch Auflegung der Hände 
den ilinen Geiſt mit. 

Fa. lmposer eh, à qn; einem etwas aufle⸗ 
gen i n3.cnvaé very flihten,cinem etwas an- 
veferten. En lui doanant cette commission, 
on lui a imposé un fardeau bien lourd; durch 
diefen Auftrag bat man ihm eine ſchwere Laft 
a fre eût oder aufaebiirhet l'est au vainquenr 
hugo er la loi aux vaitiens, bem überwinder 
konmt es qu, den Üfberwundenen Geſetze vor- 
zdre ibn. Inposer des peines; Straftn auf⸗ 
lin. l'aposer une pénitence; eine Buße auf⸗ 
Luca, Hinposer silence; Stillſchweigen aufle⸗ 
g x oder grbiet: . n.Imposer des droits sur tout 
ce jui eatre dans un royaume, et sur tout ce 
qui ea sort. Abaaben auf alle ein⸗ und ausge⸗ 
hende Saaten in einem Rônigreiche legen, oder, 
aile ein⸗ und ausgehende Waaren mit Xogaben 
belegen. Impôser La taille die Steuer anlegen. 
Imposec ja, à la taille; einen mit Steuern an⸗ 
legen: einen in das Steterreuiféer einzeichnen. 
 Emposer un nora à qeh; einer Sache einen 
Ramen beylegen oder geben; etwas mit einem 
Namen betegen. Imposer le· nomdd une ville 
nouvellement bâtie; einer neugcbauten Stadt 
einen Namen beylegen oder geben. 

Enposer, befe auc, aufbürden; fälſchlich 
Schuld geben; beſchuldigen. On lui a imposé 
un crime dout il-est très-innocent; man bat 
om en Verbrechen aufgebürdet, wcran er ſeht 
unſchuldig ift. à 

Mau foat: Imposer du respect, ober abfolute, 
Imposer; Ehrfurcht einflößen. La présence 
du général ïinposa dir respect aux mutins; die 
Gehenwart desGenerals flööte den Aufrührern 
Gérfurdt ein. C’est un homme dont la pré= 

‘sence impose; er iſt ein Mann, dbefen Gegen- 
mart © rfurht einflößt. In ahnlicher Bedeutung 
ſaat mor: La mine de cet homme impose; die 
Miene biefes Menſchen veriariht mur als 
wirklich an ihm it; aus ſeiner Miene ju urthei⸗ 
Len, ollte man cine beſſere Mennung von ihm 
faffen, als er wirklich verdient; die Miene dieſes 
Menſchen triegt. La pronouciatiomie cet oru⸗ 
teur impose, die Lusſprache, coft rielmebr, der 
duffeie Vortrag dieſes Redners et, ver⸗ 
leitet bis Er. r, ſeine Rede für ſchMr ju hal⸗ 
ten, als ſie wirklich iſt. 

En imposer à qu; vinen betriegen, hinterge⸗ 
ben: einen fälſchlich äiberreben. einem etroas 
aufécfren oder aufbinden, weiß machen. 2e. Il 
veut en jinposer à ses juges;cr will ſeineRich⸗ 
ter intirgr.en. Vous nous en imposez Gie 
maden uns etwas weiß; Sie fagen uné nibt 
bie Wahrheit. Il ne dit pas vrai, ne le croyez 

as, il eu impose; e6 iſt nicht wahr, was er 

t, glauben Sie ium nicht, er lügt. 

Tmposer; (Buder ) aus ſchießen: die Colum— 
men, die Sparten aus dem Schiffe auf dae Setz⸗ 
bret ſeßen, und ba’elbft fo neben einander 
ſtellen, wie ſie abgedruckt werden ſollenz ir, cine 

François Allem. T. I: 
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Form einheben. Ces pages sont eomposéess 
il Fast les imposer ; bicje Columnen find des 
feet; man muf fic ausſchießen. Imposer une 
feuille ; einen Bogen eintehen, in fein Lager 
heben, um fon unter die Preſſe zu brinacn. 
Impoxition, s, f. bie Xuflequna, bas Auf⸗ 
legen ; die Handlung, ba man eine Sache auf 
die anbere Leat. SRommt in dieſet eigentlichen 
Bedeutung nur in folgendet Netensart bor : Lima 
position des mains ; bag Auflegen ter Dante 
ben gewiſſen lirslichen Feremonien. à 
Fa. befe L'imposition, bic{uffequna, Auf⸗ 
erlegung; bie Berpflihtung zu etmas ; it, die 
Auflage, die Anlage; bie Unordnung eincé 
Beytrages zu gemeinfhaftiidie.r Bedü chniffen, 
und dieſer Bentrag fetbit. L’imposition des 
taiiles ; bie Auflegung, die Anlage der Steu— 
ern. L'imposition de la taille; bie Steuer— 


Anlage. L'iniposition à la aille; bie Anz 


Tage mit Steuer; die Einzeichnung einer Vers 
fon in bas Steuerregiſter. L'imposition d'un 
tribut ; bie Auflequng eines Tributes. L'inx- 
position d'une perne, d'une pénitence ; bie 
Auferleguna —— einer Buße. Une 


imposition nouvelle; cine neue Auflage. Payer , 


les impositions ; bie Xuflagen bescblen; bie 
Abgaben entridten. 

l'imposition d'un nom; bie Beylegung 
eines amené; bie Belequng einer Perjon 
oder Sache mit einem Namen. 

Bey den Bubdrutern beige L'imposition; das 
Ausſchießen der Columnen auf bas Setzbret, 
und die Einrichtung der Form; à. bas Ein— 
heben der Form in die Preſſe. 

Impositionnaire, $. m, ©o heitz bep den Mes 
fermirren einer, der bereits durch Auflegung der 
Hände sum Diener des Worts eingeweiht, aber 
noch mit keiner Pfarre verſehen it. 

Impossibilité, 5, f.bie Unmégtihteit, Dé 
montrer Punpossibilité d' chose; bie Un⸗ 
mêglihécit einer Sache bkweiſen. Cela est im 
possible; de toute impossibilité ; bag ift nz 
unmöglich. Mon neunt hnpossibilité métaohy- 
sique ; eine metgobrſiſche Unmöqlichkeit; was 
einen Widerſpruch euthätt, und alſo an und 
für fit ſeleſt unmoöglich it ; z. B. daß vine 
Sache zugleich fey und nicht fn. Une impossi- 
bilité physique ; cêre phufife Unméatihfeit, 
was vermose ber Ordnung ter Natur unmög⸗ 
tibift. L'ivpossibilité morale ; die moraů⸗ 
ſcheunmẽ glichteit; was wahrſcheinlicher Weiſe 
nicht moöglich iſt. 

Impossible, adj, de t. g. unmglich; mes 
entiveder einen Widerſpruch in fi enthalt, 
oder unter gewiſſen Umſtänden nicht fern oder 
geſcheben kanu. A est impossible qu'un fleuve 
remonte vers Sa source; es iſt unmöð⸗lich, baÿ 
ein Strom nach ſeiner Quelle quri® fließe. 

Zuwellen heizt Un possible, unmẽglich, nur fe 
























biel ais Difneile; deas ſchwer iſt / vas einen 


ſchwer onkommt; was ſich ohne grofe mr 
oder de nice wohl thun tft. IL 
lui est impossible de demeurer lony-1emps 
eu uu lien; es if ihm unmöglich, lange an ci 
non Orte zu bleiden. 

Man ſoat fubtansibe: Faire limpossible; das 
Unmẽgliche thun; thun, wog nur in ber Welt 
moglich * Je ue puis pas faire l'impossible; 
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unmogliche Dinge kann ich nicht —5 — Je fe. 
sois l'impossible pour lui ; ich würde alles in 
der ABelt für ihn thun. Réduire un bomme 
à l'impossible ; unméglide Dinge von einem 
verlangen; ir. einen ſo in bie Gnge treiben, 
baë er nicht mebr antworten Éann, ohne fid in 
einen Widerſpruch zu verwickeln. Sptichw. À 
l'impossible aul n'est tenu ; niemanb ift au 
etaë verbunben, bas fiber fein Vermögen 
geht, das feine Kräfte fiberftcigt. 

Par impossible ; wie bod nicht möglich ift. 
Man bebieut ſich dieſet Redensatt, wenn MAN ei⸗ 
nen all, der ſich nie ereignen kann, alé mög⸗ 
tibannimmt. Si, par impossible, on rede⸗ 
venoit jeune ; wenn man, wie doch nicht mög⸗ 
Li iſt, wieder jung würde. 

Fmposte ; 5. f. CBaut.) der Impoſt ober der 
Rämpfer ; cin vorſpringendes Simswerk an 
ben Vebenpfeilern, weiche ben Bogen eines 
Gewoldes oder einer Thür —5— ette im- 
poste a trop de saillie ; biefer Kämpfer bat zu 
viet Borfprung, gebt zu weit heraus. 

Imposteur, 4. mi, ber Betricger; einer, der 
Irrthum für Wahrheit ; ber eine falſche 
Lehre au verbreiten, ode unter dem Seine 
ber Rechtſchaffenheit und Frömmigkeit die Leu⸗ 
te zu betriegen ſucht; oder der fidh für eine an: 
beve Perfon ausgibt, als er ifts it. der Ver⸗ 
téumber. (S. Calomniateur), C'est un 1m- 
posteur qui nous débite ses rêveries pour des 
Vérités ; ex ift ein Betrieger, der uns feine 
Œréumereien für Wahrheiten verfauft. Il ya 
eu plusieurs imposteurs qui out pris le nom 
de certains princes; e6 Hat verſchiedene Be⸗ 
trieger gegeben, welche Namen von gewiſſen 
Fürſten angenemmen haben. 11 n’y a qu'un 
imposteur qui ait pu vous imputer ce crime; 
nur ein Verläumder konnte Sie dieſes Verbre⸗ 
dens beſchuldigen. 

Imposteur , adj, m. betrieglich; waëi uns 
betricgt oder au betriégen fudit; im gem. Leb. bez 
tricaerifé. Un air imposteur; ein betriegliches 
Anfeben. 

Imposture, 5. f. ber Betrug; it. bie Ver⸗ 
éumbung. La dévotion de eet homme n’est 
qu’une imposture ; bie Andacht biefes Men⸗ 
ſchen iſt nut Betrug, iſt eitelBetrug oder Deus 

tei. L'imposture des sens ; der Betrug bie 

éufbung der Sinne. (S. Mlusion). C'est 
une jmposiure manifeste et grossière ; baë 
ift eine offenbate und grobe Verläumdung. 

Impôt , 4, m. die von der Obrigkeit verorbz 
nete Auflage oder Abgabe; ber Smpoft. Un 
nouvel inpôt sur le vin, sur le papier; eine 
neue Auflage auf ben Wein, auf bas Papier. 
Diminuer les impôts; bie Auflagen, bie Ab⸗ 
gaben vermindern. Charger le peuple d'im- 
pôts ; bas Wolf mit Auflagen beſchweren. 

Impotent, ente, adj. ets, gebreblid, krüp⸗ 
pelig; von Ratur oder durch einen Zufall lahm 
an einem Giebe. Les chirurgiens l'ont mal 

aosé, il en est demeuré impotent ; bie 
Wund Arzte baben ibn ſchlecht bebandelt, er 
ift gebrechüch oder krü pelis geblieben. Un im 
potent ; ein gebredtier Sen fé ; einRrüppel. 

Impraticable, adj, de t, g. unthunlid: was 
ſich entweder gar nidt thun IéBt, ober den Un: 

fhänben nad) nicht leicht, nicht rathſam zu thun 


Imprat 


iſt; unausführbar; was ſich nicht ausführen 
oder bewertſtelligen läßt. Ce que vous rae pro⸗ 
posez là, est tout -à- fait impraticable ; was 
Sie mir ba vorſchlagen, ift platterdings unz 
thuntih. Ce projet est bon, mais il est im 

raticable en l'état où sont les choses ; dieſer 

nfblag ift gut, aber fo wie bie Sachen fteben, 
ift er unausfüsrbar. 

Man fagt : Cet homme est impraticable sal 
est d’un esprit, d’une humeur impraticable; 
biefer Menſch ift nicht ompintis es iſt nidt 
mit ihm umzugehen oder auszukommen. Les 
chemins sont impraticables ; die Wege ſind 
Auſſerſt ſchlecht, find grundlos, ſind fo ſ limm, 
daß man nicht durchkommen oder darauf fort⸗ 
tommen kann. Cette maison, cet apparte- 
ment, cette chambre est impraticable en 
certaine saison , à cause de certaines incom= 
modités ; biefeé Haus, biefe ASobnung, die 
ſes Zimmer iſt au gewiſfen Sabresgeiten, iſt 
gewiſſer Unbequemlichkeiten wegen unbewohn⸗ 
bar, nicht bemobnbar. 

Impréeation, s. f. ber Flu, baë Berflu- 
en, bie Verwünſchung. Faire des impré= 
cations contre qn.;le charger d'imprécations, 
de mille imprécations ; Flliche wiber jemanz 
ben auéftofen ; ibn mit Flüchen, mit taufenb 
Verwünſchungen tiberhäufen ; einem alles An⸗ 
glück, alles Bôfe anfluchen oder anwünſchen. 

Imprécatoire, adj. de t. g. cinen Fluch, eine 
Bertvfnfdung enthaitend. Un jurement im= 
précatoire; ein Schwur, eine Betheurung 
Die einen Stud, eine Verwünſchung gegen ſich 
fetbft enthält, fofern man die Unwahrheit ſagte. 

Imprégnation, s..f. (Gbpm.) Ciprié Impré= 
guenation) bie Anſchwãngerung; die Auflëz 
fung gewiſſer Theilchen einer Subſtanz in ei⸗ 
nem flüſſigen Körper, die ſich mit demſelben 
vereinigen. 

Imprégné, ée, part, et adj, (fprid Impre- 
uene) angefdnvängert , geſchwängert. {S. 
mpré ner), Une eau imprégnée de parties 

vitrioliques ; ein mit vitrloliſchen Theilen ges 
ſchwängertes Waſſer. Une terre imprégnée de 
pitre, eine mit Salpeter gefwängerte Erde. 

Imprégaer,v.a.(Ebpm.) (pri Impréguener) 
anſchwängern, odet aucb ſchlecht hin, ſchrängern; 
eine fiuff de Materie mit Theilchen einer frem⸗ 
ben Eubftanz, die ſich darin auflöſen, vermi⸗ 
ſchen Impreguer une ligneur de sels, 
parties de fer; cinen flülfigen Körper mit 
Salzen, mit Eiſentheilchen chwängern. 

Impre e, adj. de t, g. unnehmbar; was 
nidt wegBhommen oder cingenommen werden 
kann. Wied nur bon Feſtungen / Gitadellen, feſlen 
Slôifeen re. geſagt, und im Oeutſchen gewoͤhnlich 
ducch unbezwinglich, unüberwinblid- übers 
fege. Iln’ya port de place nnprenable ; es 
gibt eine unüberwindliche Seftung. Mon pflegt 
aud = eine Feſtung, deren Eroberung mit vies 
lenSchwierigteiten verknüpft ſeyn wirbe, Une 
plare imprenable ju nennen. 

Imprescriptibilité A 5. J. bie Unverjährbar⸗ 
teit ; die Eigenſchaft einer Sache, da fie durch 
keine Lange der Zeit ungültig werden kann, 

Imprescriptible, adj, det.s. unverjährbar; 
was nidt verjhrt / durch Écine Länge der Zeit 
ungültig werden kann. S. Prescription und 


Impres 


Prescrire, 

Impresses, adj. f. pl, @. Intentionnelles, 

Impression, 5. /f. der Eindruck; bie Wir⸗ 
kung / welche ein Rôrper auf einen andern 
Rérper herror bringt, und bie davon zurück⸗ 
bleibende Spur. In dieſem eigentlichen Berftande 
lést fid das TDort = Eindruck + im Deutſchen nue 
ſelten gebrauchen, wie aus folgenden Bepfoielen eve 


petk. L'impression que le mouvement d'un” 


corps fait sûr un autre ; der Eindruck, welchen 
die Bewegung eines Körpers auf cinen andern 
macht. On en voit encore l'impression sur la 
cire ; mon ſiebt ben Eindruck, die Spur davon 
nod auf dem Wachſe. L'alambie laisse tous 
jours uve impression de feu dans les eaux 
disrillées ; bie in einer Deſtillirblaſe abgezo⸗ 
enen Waſſer behalten immer einen etwas 
pere Geruch oder Geſchmack. Il n'a plus 
de fièvre, mais il lui reste encore quelque 
légère impression de chaleur; et bat kein 
Bieber mebr, aber et bat boch nocb immer et- 
was Dibe. Il est sensible aux moindres im 
ressions de l’air, aux moiodres impressions 
changement de temps ; bic geringſte £uft, 
bie geringfte Beränberuna der Witterung bat 
einen ſtarken Ginfluf auf ibn. 

Big. beige: L'impression, der Ginbrud ; 
die Wirkung einer Sache auf bas menſchliche 
Gemũth. Cela a fait ue forte impression sur 
lui, sur son esprit ; baë bat einen frarten 
Eindruck auf ibn, auf fein Gemüth gemacht. 

Burveilen muß mon [uipression im Oeutfhen 
durch · Meynung = überfepen, fofern bicfe Mer: 
nung eine Wirkung des auf unfer Gemuth ge: 
madten Cinbrucdes ift. On m'a voulu donner 
de mauvaises impressions de vous, de votre 
conduite ; man bat mir eine bôfe Meynung 
von Ihnen, von Ihrer Aufführung beybringen 
wollen. Man iogt auch: Je ne preuds pas si [as 
cilement ces impressions-là ; das madt nidt 
fo leicht Eindruck auf mich; id laffe mir der: 
gleichen Sachen nidt fo leicht in ben Ropf ſeden. 

Wenn von Bädeen, Rupferfiden, Giegeln, Pets 
fhaften ze. die Rede if, fo beige Impression, be 
Druck, ber Abdruck; bas durch Äbdrucken ent 
ſtandene Bild. Une belle impression; ein ſchö⸗ 
ner Druck. L’impression de ce livre est fau« 
tive ; der Drud dieſes Buches ift fehlerhaft. 
Impression de Hollande; bollänbifher Drud, 
L'impressiun d'ane estampe; der Abdruck cic 
nes Kupferſtiches. L’impression d'un cachet 
sur de la cire, der Xbbrud eines Petſchaftes auf 
Wachs. L'impression d'un sceau ; der Ab: 
drud eines Siegels. S. aud Taille, ‘ 

L’impression beift juroeilen and, bie Xuflas 
des der ganze Abdruck cines Budes ; die ſämt⸗ 
Liden abgebrudten Exemplare; it. die Xuëgas 
be. On à saisi toute l'impression de ce livre; 
man bat biegange Auflage dieſes Buches weg⸗ 
gencmmen. les #nciennes impressions soné 
aujourd’hui fort recherchées ; bie alten Auf⸗ 
nd oder Ausgaben werden beut zu Tage ſehr 

geſucht. 

* Ju der Malet ed beige Impression, berGrunb; 
die erſte Lage Fatbe, womit die Fläche, worauf 
etwas gemalt werden fo, fiberzogen wird. Une 
impression à l'huile ; une impression à dés 


trempe; sin Shlgrund; sin Grund von Waſ⸗ 
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fre Man nennt, Peinture d'impression; 
as Anſtreichen der Holz⸗ und Schloffer⸗Arbeit 
an einem Gebäude und inſonderheit bag Bemas 
Len der Simmer, welches die Tüncher gu verrich 
ten pflegen, im Gegenſahe der Peinture en ta= 
bleau, der Kunſtmalerei. 

Imprévoyance, s. die Unvorſichtigkeit; 
ber Mangel an gebbriger Vorficht. 

prévoyant, ante, ad), unborſichtig La 
jeunesse est imprévoyaute; bieSugenb iſt une 
vorſigtig 

Imprévu, ue, adj. unverſehen; nicht vor⸗ 
her geſchen; unvermuthet, unermartet. Un aca 
cideut imprévu; ein unverſehenersufall. Un 
mort imprévue; cin unvermutheter Tod; ein 
plötlicher Todes fall. Une chose imprévue; ef 
he unerwartete ache, 

Imprimé, ée, part, et adj, gedruckt; ie. fi. 
eingeprdgt; it. gegründet, ꝛc. (S. Imprimer) 
Mon neunt fubfiantise, Un imprimé, eine ge⸗ 
druckte Schrift, im gem. Leb. eine Druckſchrift. 

Imprimer, 0. a. aufdrucken burd Drucken 
auf einen andern Körper bringen ; it. abbrués 
Een; durch Oxucken, duͤrch bas Drliden in einen 
weicheren Rôrper abbilben , oder aud, vermite 
telſt gemiffer Sormen und Farben, Züge und 
Bilder burd Drücken auf andere Körper Über 
tragen; in welchet letzteren Bedeutung man ges 
woͤhnlichet bas einfache Wort - drucken gebtaucht. 
laꝑrimer un cachet sur de la cire ; ein Pets 
fbaft auf Wachs aufdrucken oder in Macé abs 
bructen. Imprimer des toiles; deinwand bruts 
fe. Imprimer en taille-douce Rupfer bruts 
Een, Raplectfite abbtuden. Imprimer en 
taille de bois; Botsfhnitte abbruëen. Impri- 
mer un livre; cin Bud) bruden. Faire impri- 
mer un ouvrage; ein Werk drucken laffen. 
Man fagt im gem. Leb. Cet homme u'a pas en 
core imprimé, anfatt, Il n'a rien fait impri⸗ 
mer; dieſet Mann bat noch nichts drucken laſ⸗ 
ſen, hat noch nichts in den Druck gegeben, in 
welcher Redenseart Lnprimer ofs ein KNeutrum ges 
braudt mir. Man fage abér aud axbe: Non 
seulement il a dit cela, mais il l’a impryné; 
er bat biefeë nicht mur gefagt, fonbern er fes 
auch bruden laffen. Se faire imprimer; cttoaét 
* ſeiner Arbeit drucken laſſen ; in ben Druct 

eben. 

Big. beige Imprimer ; einprägen; tief 

Gemilth bruden; einen Eindruck machen. 

sciences qu'on apprend de jeunesse; s’ime 
priment mieux dans la mémoire; bie Wiſſen⸗ 
ſchaften, welche man in der Jugend erlernt, 
prägen ſich bem Gedächtniſfe beſfer ein. Ce 
spectacle lui imprima une si grande terreur 
dans l’âme que, étc.; bicfer Anblick machte ei⸗ 
rien fo ſchrecklichen Eindruͤck in fetite Seele, eve 
füllte ſeine Seele fo febr mit Schricken, bafi ic. 

Zuweilen fann Imprimer au$ dutch - einflöſ⸗ 
ſen - Aaberſetzt wetden. La présence du prince 
imprime toujours du respect; bie Gegembart 
Des Fürſten flößt immer Ehrſurcht ein. 

Inprimer ; Maturl) burd ten Diu auf 
einen andern Rérper wirlen; ihn in Bevegur 
feben ober ibm Bewegung mittheilen; 8. (Mal. 
gründen; die erſte Lage Fatbe auf einer tbe, 
bie bemalt werden pol, aujtragen. (SG. Im 
——— Luprimot la toile ; die Rinwand 
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gründen. Toile imprimée; gegründete Lein— 
wand. 

. Imprimerie, 5, f. die Buchdruckerei; die 
Buchdruckerkunſt, und die Wertſtätte eines 
Bubbruters ; die Drucderei. L'imprimerie 
est un bel art; die Buchdruckerei iſt eine ſchöne 
unit. Depuis l'invention de l'imprimerie; 
feit Erſindung der Buchdruckerkunſt. On im- 
- prime très - nettement dans cette Linprime- 
vie; man bru.ët febr fanber in biefer Oruckerei. 
Une imptimerie en taille douce; eine upfer⸗ 
druckerei; cine Werkſtatt, wo die bon bent Kup⸗ 
ferſtecher geftohenen Kupferplatten auf Paz 
vier abgebrutt mwerben. L’imprimerie en 
taille donce; die Rüpferdbruceret ; die Runft, 
geſtochene oder gedôte Kupferplatten auf Pa: 
pier abzudrucken, it. bas Aodrucken derKupfer⸗ 
ſtiche ſelbſt. 

Imprimeur, 5. m. der Buchdrucker. Den 
Herrn und Eigenthümer einer Druckerei, pflegt 
mon auch Maitre-innprimeur zu neunen, zum 
Unterſchiede von einem Buchdruckergeſellen, 
Compagnon-imprimeur; fo wie man die Buch⸗ 
druckergeſellen, welche bloß an der Preſſe arbei⸗ 
ten, Pressiers, Orucker, nennt, gum Unter— 
ſchiede von den Setzern, Compositeurs. Un 
imprimeur en taille-douce ; ein Kupferdruk⸗ 
fer. L'imprimeur des toiles de eolou der Kat⸗ 
tundrucker. 

Jinprimure, s. f. der Grund; die erſte Lage 
Barbe, womit die Fläche, worauf etwas gemalt 
werden ſoll, üͤberzogen wird; à. die Gründung; 
die Handlung, ba man eine Leinwand, ꝛtc. grün⸗ 
det. (©. limpression) In den Kattenfobriten 
beige Lnprimure, bas Malblatt; ein unten und 
oben mit Shifarbe verſchiedene male beſtriche⸗ 
nes Papier. 

Luprobable, adj, de t, g. unerweislich; was 
ſich nicht erweiſen oder beweiſen Liÿt. 

lnprobateur, 5. m. der Mißbilliger; einer 
der etiwas mißbilligt. Men braucht dieſes Mort 
duch adlective. On silence improbateur; ein 
mißbilligendes, Mißbilligung undunzufrieden⸗ 
heit verrathendes Stillſchweigen. 

probation, s. f. die Mißbilligung; die 
Shaun des Beyfalles. Û 

Inprobité, s. f. die Unbiederkeit, Unredlich⸗ 
keit. Ce philosophe qui a vu de près l’impre- 

jé des uns, les passions ‘et lPimpéritie de 

vd: d’autres ; biefer Philoſoph, welcher 
ubiederkeit einiger, unb die Leidenſchaften 
und Unerfahrenheiten vieler andern in der Nä— 
be geſeben bat. 
prompiu, s,m, etwas, baë auf ber Stelle, 
obn ange Borbercitung, obne daß man ſich 
lange bedenlt, aué bem Stegreife, geſagt, gez 
macht, verauſtaltet oder herbey geſchafft wird. 
Un joli, un agréable inpromptu; ein artiges, 
ein angenchmes, aus bem Stegereife gemachtes 
Sinnacd ht oder andercs kleines Gedicht; cine 
aus dem Stegereife ober auf der Stelle gegebene 
avigige Antwort. Faire des nnprowptu, oder 
oub, des impromptus ; allerhand witzige Sa⸗ 
= den, Gebidte, 2e. aus bem Stegereife berfagen. 
mn Scherze neunt mon, Un improntptu fuit à 
loisir, einen ſchon lange vorber ausgeachten 
artigen Gedanken, ein fon vorher genachtes 
teines Gedicht, eꝛc. welche man bey Gelegenheit 
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ſo anbringt, als ob ſie aus dem Stegereife ge⸗ 
macht worden wären. Mon ſagt auch: Îl ne nous 
attendoit pas; le diner qu'il nous à dunué 
étoit un inpromptu ; er erwartete uns nicht, 
bas Mittagseſſen, welchcs er une gegeben fat, 
war nicht borbereitet, war in ber Geſchwindig⸗ 
cit veranftaltet morben. Ce concert étoit nu 
impromptu ; bicfes Goncert wav nicht rerccr 


. befteltt, war in ber Geſchwindigkeit veranſtaltet 


worden. 

Impropre ; adj. de t, g. uncigenttit. Un 
terme impropre ; uus expression impropre ÿ 
ein uncigentliher Ausdruck; ein Augorut, wel⸗ 
der der Sade, bie dadurch bezeichnet werden 
foi, nicht ganz gemäß ifr. 

Luproprement, dr, uneigentlich; auf cine 
uneigentithe rt; in einem uneigentlichen Ver⸗ 
ſtande. 

linpropriété, s.f. die Uneigentlichkeit, das 
Uneigenttide. L'impropriéié de ses expre⸗ 
sions est cbonanie,et rend son style obscur; 
bas Uneigentlide in feinen Ausdrücken ift aufz 
faitenb, und madt feine Schreibart dunkel 

Hmprouvé, ée, part, et adj. gemißbilligt. S. 
Improuver, . 

Improuver, ». a. mißbilligen; für unbillig, 
für unvedt erklären. Tout le monde im 
prouve 53 conduite; bie gange Weit mißbilligt 
ſeine Aufführung. 

luprovĩsuteut, trice, s, dertegreifdichter, 
die Stegreifdichterinnz cine Perſon, die über ei⸗ 
nen gegebenen Gegenſtand aus dem Stegereife, 
auf der Stelle, ohne ſich lange zu beſinnen, 
ſpricht, oder Berſe macht und herſagt. 

Improvisé, 6e, part, et adj, aus dem Stege⸗ 
veife gemacht. Un discours inprovisé ; eine 
aus bem Stegereife gehallene Rede. Une chan- 
son improvisée ; ein aus dem Siegereife ges 
machtes Liebchen. : 

Enproviser, v,n, aus bem Gtegercife, ohne 
fit vorher auf das, was man ſagen will, ju Lez 
ſinnen, über gegebene Gegenſtände ſprechen oder 
Verſe machen und herſagen. Ce n'est june 
petite sluriole que d'hnproviser sur tous les 
sujets ; es iſt nur ein armſeliger Ruhm, über 
alle Gegenftante aus bem Stegereife zu fpres 
en oder Lerſe ju machen. 

Improvitie; À l’inproviste, ads, unver⸗ 
muthet, unerwartet, underhofft, unverſehens. 
Nous éions à table, il est surveuu à lim. 
proviste ; wie waren ben Ziſche, er iſt unver⸗ 
muthet dazu gekommen. On l’a atiiqué à lim 
proriste; men fat ihn unverſehens angefallen. 

imprudegment, ads, unklug, unvetitins 
dia, unweiſe, unüberlegt; auf eine unkluge, uns 
weiſe, unübertegte Att. I a agi fort impru= 
demimenten celterenconire; er hat ben dieſer 
Gelegenbeit ſehr unklug gehandelt. Il parle 
fort mprucdemmeut; er fpridt febr unklug, 
ſehr unüberlegt. 

linprudence, s. f. die Unklugheit; der Mans 
gel an Atlugboit; der Unverſtand. it. die Unvor⸗ 
ſichtigkeit, Unbedachtſamteit, Unbeſonnenbeit. 
{a eu limprudence de révéler le secret que 
le ministre Jui avoit confié; er fat die Unklug⸗ 
boit begangen, bas Geheimniß auszuplaudern, 
welches ibm der Miniſter anvertraut tatte. LE 
s’est conduit en cela ayee une grande impru- 
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dence; er bat ſich ſehr unklug babe benommen. 
11 se repentira de son imprudence ; fein lin: 
verſtand, ſeine Unvorſichtigkeit, feine Unbedacht⸗ 
ſamktit wird ibn gereuen. Il est sujet à faire 
de grandes iaapru denees; er iſt gewohnt, große 
Unbeſonnenbeiten zu begeben. 
linpririent, ente, adj, unklug, unverſtän— 
big, un weiſe, undedachtſam; it. unvorſichtig, 
nvefonnen. C’est un komme fort imprus 
deat ; er iftein ſehr unkluger, unverſtändiger, 
unbedachtſamer Lenfg. Elle aété bieu im 
prudente de se coafer à Lui; ffe ift ſehr unvor⸗ 
ſichtig geweſen, daß fie ſich ihm anvertraut bar. 
Fure une action imprudente ; eine unbeſon— 
nene Handlung begehen. 

Lupubère, s. et «dj. det. g. der oder digun⸗ 
mündige; eine junge Derfon mânniiden oder 
weibli hen Geſchlechtes, die dem Alter nach noch 
nicht fähig iſt zu heirathen. Ua impubèire; un 
garçon impadere; ein unmündiger Knabe. 
Uaé impubère; une fille iinpubere; ein uns 
mũündiges Mädchen, bas no nicht mannbar ift. 

Jupudemment, ads, unverſchämt, fred, 
ſchamios; auf eine unverfhämte, freche Art. 

Lnprilence, s,f, bie Unverſchamtheit, Frech- 
beit, Shamloſigkeit. 11 y a de l’impudenceà 
soutenir uue chose qu'on sait être fausse; es 
if Unverſchämtheit, eine Sache zu bebaupten, 
von welcher man weiß, taf fie falſch iſt. Il mé. 
rite d'être chatié pour ses inpudences ; feine 
Unveridämtbeiten, fine unverſchaͤmten Hand⸗ 

lungen, fein féamiofesBeñçagen verbient Züch⸗ 
tigung. Cela est de la déraière impudence; 
bas ift ãuſſerſt, im höchſten Grade unverfhimt. 

Impudent, ente, adj, ets, unverſchämt, 
ſchamios, fred. Un impudent menteur ; ein 
unverfhämtez &igner. Une fille impudente; 
ein unverfhémtes Mébhen; eine freche, ſcham⸗ 
tofe Dirne. C’est un grand impudent ; c'êst 
une grande impudente; er r ein fehr unver⸗ 
féämter Menſch; ſie iſt ein ſehr unverſchämtes 
Weibsbild. À 

Impudeur, sf. bie Schamloſigkaͤt. 

Impudicité, sf die Unkeuſchheit, die Un⸗ 
auct; eine grobe Vergehung wider die Keuſch⸗ 
heit. 

Lupudique, adj. det. g. et s. unkeuſch, un: 
züchtig. Une femme impudique est la ruine 
et Le déshonneur de sa fainille;ein unkeuſches, 
cin unzüchtiges Weib ift bas Verderben und bic 
Shane ifrerFamitie.Chansous impudiques; 
unzüchtige Lieder. C’est un impudiqne; er ift 
ein unkeuſcher, unzilchtiger Menſch. C'est une 
impud'que, jie iſt ein unziicbtiges Weibsbild. 

mpudiquement, lo, unkeuſch, unzüchtig; 

auf eine unkeuſche, unzüchtige Arr. Vivre in 
pudiquemnent ; unfcujd, unzilchtig leben. 

Impugné, ée, part, et adj, anacfoditen, 2€. 
S. Hnmpugner, 

Tapuyner, aa. anfechten; mitGrtinben an: 
greifén, beftreiten. Impugner l'opinion de 
qu; jemandes Meynung anf.chten, beftreiten. 

Impuissance, s.f, baë Unvermégen ; der 
Mangel der Vermögens, ber Kräfte allerlei 
Arr. Mon zile vous est inutile par l’impuis- 
sance où je suis de vous rendre service. mein 
U ermian Ihnen ju dienen, macht meinen 
Eifer für Sie innüd oder fruchtlos. Je suis 


Un ami impuissant ; 
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dans l'impuissance de vous servir; ich bin 


unvermögend, id bin nicht im Stande JIhuen 


zu dieñen. Man fagt auch: L'impuissance d'un 
état; bas Unvermöagen, bie Ohnmacht, bie 
Schwäche eines Ctaatrs. 

Impuissance, das Unvermögen, be ft auch, die 
Untüchtigkeit zur Fortpflanzung feines Ge— 
ſchlechtes. L’impuissouce est une des causes 
qui rendent un mariage nul; bas Unvermôgen 
iſt eine von den Urjadhea , welche eine Heirath 
unaültig machen. 

Bnpuissant, ante, adj, unvermögend, ohn⸗ 
mächtig; ohne Macht, obne Kräfte; kraftlos. 
ein unvermögender 
Freund, bent es an Vermögen und Kräften 
fehlt, ſeine Freundſchaft tätig zu erweiſen. Il 
ades enneinis, mais ce sont des ennemis 
foibles et impuissans ; er. hat Feinbe, aber es 
find ſchwache und ohnmächtige Feinbe. Brion: 
ders braucht man biefes Wort bon Sachen oder 
Handlungen, bie Écine Wirkung hervor brins 
gen. Une colère impuissante; ein chnméchtiz 
get Zorn. Faire des efforts yupuissans, krafu 
lofe Bemühungen amvenben. Des secours in- 
puissans; cin unkräftiger Beyſtand. 

Hinpuissant, unvermögend; untüchtig, un— 
fat? ur Fortpſlanzung ſeines Geſchlechtes. 11 
a éi Técioré impuissant ; er ifé fr unvermð⸗ 





gend ertlaͤrt worden. In biefrr Bedecuung ſagt 


man ouch (ubfianive: Un impuissant; ein Unber⸗ 
mö ender. 

Impulsif, ire, adj, antreibend oder trei⸗ 
bend; anſtoßend; was entweder durch einen 
Stef oder durch einen Druck auf einen andern 
Körper mirit, und ibn son b r Séclle bemeat, 
oder doch von ber Stelle zu bewegen bewübt iſt. 
La force impulsive, die treibende Araff, die 
anjtofende Kraft. 

Linpulsion, sf. bas Anſtoßen eines Körpers 
an einen anberu , und bie ihm dadurch mitgez 
theilte Bewegung; ber Siof; it. fig. ber An: 


trieb; die Bewegung zu etwas durch vorgelegte 


Gründe. Celn se fait par l'impulsion de Pair; 
bas geſchleht durch bag Anſtoͤßen, durch ben 
GStoÿ der Luft. Pluſsicurs philosophes 
tiennent que tous les mouvemens se fon: par 
impulsion ; verſchiedene Philoſophen find der 
Mernune, daß alle Bewegungen durch benStof 
bewirkt werden. Sig. 1 a f.it cela par l'imput- 
sion de sa feinme, er bat dieſes auf Antrieb feis 
ner Frau gethan. 

Dogunément, ado. ungeſtraft, ungeahn— 
bec; oͤhne geſtraft, oder geatndet zu werden; 
it. obne nachtheilige Folgen. C’est un horuut 

u'on n'effense point inpunément; er iſt ein 
ann, den man nicht ungeſtraft belei digt. Tu 
ne le feras pas inpunément: es ſoll dir nicht 
ungeftreft oder ungeabnbet hingeben. C'esr un 
homme qui ne sauroit faire impunéinent le 
moindre excès; er Fann nicht bic geringſte ſus⸗ 
ſchweifung (in der Lebensordnung) ungeftraft 
oder one nadit'cilige Helen beachen. 

Impuni, ie, adj, uniftraft, unacatnbet. 
Dieu ne luisse point les ecimes impumis ; 
Gott laßt die Lerbrechen nicht ungeſtraft. Certs 
faute ne demeurera pas impunie, dieſer Feh⸗ 
ler wird nicht ungcarndet bleiten: 

Imipunissement, &. m, S. hupunité. 


J 
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fmpunité, s#, f. bas Ausbleiben der Strafe 
bie Raͤchſicht der Obrigkeit und Vorgeſetten in 
Beſtrafung des Böſen; die Ungeſtraftheit. Rien 
n'angmente tant les désordres que l’impuni- 
té des crimes; nichté vermehrt die Unorbnun: 
en 4 febr, alé wenn bie Verbrechen ungeftraft 

leiben. 

Impur, ure, adj. unrein; was nicht rein, 
was mit etwas Schlechterem vermiſcht iſt. Les 

arties impures d’un fluide; die unreinen 

beîle eines flüſſigen Rôrperé. Par le feu où 
sépare ce qu'il y &d'impur das les métaux; 
burd das Feuer fonbert man bas, was bie Mes 
tale unreines ben ſich füören, baton ab. Gig. 
fagt mon: Cet homme est né d'un sang impur 
dieſer Menſch ift von einem unreinen Geblüte 
entfproffen; er ſtammt von Ältern ab, bie durch 
irgenb einen Schandfleck entebrt worden find. 
Ua amour impur; eine unreine, unkeuſche Lie⸗ 
be, wobey unreineÆbfidhten sumG@runbe liegen. 
Une vie impure; cin unbkeuſches, unzüchtiges 
Leben. 

Impureté, s. f. bie Unreinigkeitz dasjenige, 
was anbere Dinge unvein madt; das Unveines 
it. der Zuſtand, ba etwas unrein iſt; bie Eigen⸗ 
ſchaft eines unpeinen Körpers; it. fig. bie Unrei⸗ 
nigkeit, Unkeuſchheit. Il faut ſiltrer cette eau, 
pour en ôter toutes les impuretés ; man muß 
dieſes Waſſer durchſeihen, um es bon allen Un⸗ 
teinigteiten ju befreien. L’impureté de l'air 
gause plusieurs maladies; bie unreinigkeit der 
Luft verurfacht viele Rranthciten. L'impureté 
des métaux se corrige par le feu ; das Unrei⸗ 
ne in ben Metallen wird durch bas Feuer weg⸗ 
gefdafft. Le péché d'impureté; bie Sünde der 
Unreinigkeit. Ben den Juden Leigt, Impureté 
légale; die geſetzliche Unreinigkeit ober Verun⸗ 
renigung; derjenige Zuſtand, in welchem ein 
Jude für unrein geachtet wird/ wenn er ein un⸗ 
reines Thier, einen Todten, einen Ausſätzigen, 
ac angerührt, oder von einem unreinen Thiere 
acgefen bat, ꝛtc. 

purelés, nennt mon ouch, Rotens nicbtige, 
fhmusigeXuébricte, Scherze, welche den Wohl⸗ 
ſtand in einem hohen Grade beleidigen. Ilya 
des impuretés, beaucoup d’impuretés daus 
ce livre; ce livre est rempli d'impuretés; es 
fteben Botm in dieſem Büuche; bicfes Bud) ift 
voler Schmug, voll fémubiger Ausbrucke. 

*Imputable, adj, det,g, von ber Daupt: 
fumme abzuziehen oder abzurechnen. La tréso- 
rerie nationale payera au citoyen N., la 
somme de,., imputable sur les appointes 
mens; das National⸗Schatzmeiſteramt bat bem 
Bürger N.. die Summe von .. ju zahlen, bie 
ibm an feinem Geralte abzuziehen iſt, bat bon 
Bürger N. abſchläglich von ſeinem Gebaite fo 
und viel zu zalen. 

Imputatiou, s. f. die Abrechnung einer Sum⸗ 
Me von einer audern z if. CEbeol.) bic Zurech⸗ 
nung, die Sucignurgs ét. Ctebergel.) die Be⸗ 
féutbiauna, Bezidtisung eines Vergehens. On 
doit faire l'impuration des sommes payées 
our intérèt d’un cupital qui n’en doit point 
r luire 4 sur Je capital même ; bie Abrech⸗ 
nung ber Son einem Jopitale, welches leine In⸗ 
txreſſen tragen kann, als Intereſſen bezqelten 
Summen, muß von bem Gapétate ſelbſt heſche⸗ 


Imputer 


Ben; bie bezahlten Summen miffen an bem Ca⸗ 
pitale fetbit abgeben,bavon abgerechnet oder ab⸗ 
gezogen werden. L'imputation du péché d'A. 
dam; bie Zurechnung ber Günbe Adams. Les 
protestans prétendent que nous ne sommes 
justifiés que par l’imputation des mérites 
de Jesus-Christ; bie Proteſtanten bebaupten, 
daß wir nur allein burd bie Zueignung des 
Verdienſtes Cbrifti gerebtfertiget werden. IL 
s'est bien justifié des imputations que ses 
ennemis luiavoient faites ; er Éat fidi gegen 
bie Beſchuldigungen feiner Feinde febr gut ges 
rechtfertigt. 

Imputer, v. a. beſchuldigen; Schuld geben. 
In der Geribtsiprade fat man auch, anſchuldigen 
ober bezichtigenz it, zuſchreiben, beimeffen; für 
ben Urbeber, für bie wirkende Urfache angebenz 
it. abrechnen; bie geleiſtete Zahlung von einer 
Schuld abgieben oder abſchreiben 3: ée. (Theol) 
zurechnen, zueignen. On lui impute d’avoir 
voulu corrompre les témoins; man beſchuldi⸗ 
get in, man gibt ibm Schuld, er habe bie Zeu⸗ 
gen beſtech · n wollen. On lui impule un assas- 
sinat; man beſchuldiget, man bezichtiget ihn ei⸗ 
nes Meuchelmordes. Ilne m'en faut rien im- 
puter; man muÿ mir FcineSculb geben. C'est 
un livre sans nom; on l’impute à un hemme 

ui s’en défend fort; e8 ift ein obne Namen bes 
erfaſſers gedrucktes Bud; man ſchreibt es ei⸗ 
nem Manne zu, der es gar nicht auf ſich kom⸗ 
men laſſen will. En imputer la faute à qu.ʒ 
einem die Schuld beymeſſen oder aufbreiben. 
Imputer à faute, à bläme, à déshonneur; ei: 
nent etwas alé einen Fehler, als eine Schande, 
einem etwas sum Seller ober sur Schande an 
rechnen, was doch an und für fi kein Fehler, 
keine Schande iſt. Imputer à négligeuce, à 
oubli; einem Schuld aeben, daß er erwas der⸗ 
mt, vergeſſen babe. 11 fuut imputer les 
payemens que fait un débiteur sur les dettes 


, qui lui sont le plus charge ; man muf bie 


Kahlungen, welchecin Schuͤldner leiſtet, von 
denjemgen Schutden abrechnen oder abſchrei— 
ben, die ihm am meiſten läſtig finb. Les protes- 
taus disent que la justire de Jesus-Christ 
nous est imputée, et que Dieu accepte sa 
mort comme si nous l'avionx soufferte $ ble 
Droteftanten ſagen, die Gerechtigkeit Chriſti 
werde uns zugeeignet, und Gott fele deſſenod 
an, als ob wir ibn ſelbſt gelitten hätten. 

Iin putreseible, adj. det. g. unverfaulbarʒ 
was der Fäulung wiberftebt. Combiner les 

eaux avec des substances qui les rendent 
imputrescibles ; bie Haͤute oder Selle mit Bes 
ponbthellen verbinden, bie fie unfaulbar mas 
jen. 

In: Gin aus bem Loteiniféen entfebntes Dors 
mort, deſſen man fib bedient, bas Sormat ber Bö— 
dec ju bejebnen. Un livre in - folio, in - quar- 
to,in-octavo, ia - douze, in-seize; un in - 
folio, un in-quarto, unin-octavo, un in- 
douze, uniu-seize ; ein Bud in Folio, in 
Quart, in Octap, in Duodez, in Sebez ; ein 

ofiant, ein Quartant, ein Octavbanb, ein 
Duodezband, eim Sedezband. 

Man jagtin ben Floſtern: Metrre un religieux 
in pace; einen Reliaioïen auf Lebentzeit ein⸗ 
ſperren, ober mie re mad ben Worter bei en follte, 


* bouté de son inseription 


Inabord 


bn zur Rube ſethen. S. auch Manus; 

Inabordable, adj, de t. g. wo man nicht an: 
Tanben oder anländen, wo man mit bem Schiffe 
nicht an 5 que tauns Se qe Leb. 
u CS. Inaccessible plage est 
—S———— ce coté⸗ ln; das Ufer hat an dĩe⸗ 
fer Seite keine Anfurt; an diejer Seite desUfers 
kann man nicht landen. 

Inabrogeable, adj, de t. g. unaufbebbar, un⸗ 
wiberruflih. Des lois in rogeables; unwi⸗ 
derrufliche Geſetze. 

Inacceptable, Inacceptables fadj. de t. g. 
unannebmlid; was nidht angenommen werden 
fann. Conditions inacceptables; unannehm⸗ 
lite Bebingungen. 

Inaccessibilité, s. f. bie Unzugänglichkeit. 
6. Inaccessible, — 

Inaccessible, adj, de t. g. unzugãnglich wo⸗ 
au man nicht kommen kann. Un lien inacces- 
sible; ein unzugänglicher Ort. Un rocher in- 
accessible; ein ungugänalicer, oder ie man gre 
wõhnlichet fage, ein unerſteiglicher Felſen. Man 
fagt auch bon einem Menfhen: [lest inaccessible; 
ec iſt ungugänalid ; man Fann nidt vor ihn 
kommen. Depuis qu'ilest en place, il est de- 
venu inaccessible ; feitbem er in Dienften ift, 
kann Écin Menſch vor ibn kommen, läßt er nie⸗ 
manden vor, iſt er gar nicht mehr zu ſprechen. 

tre inaccessible aux sollicitations, à la 

r, à l'amour, etc. ; feiner Bitte Gebôr ges 

n; fic durch feine Bitten oder Borftellungen 
au * y Lafon ce Furcht fennen; 
urempfinbli en bie Liebe feyn. 

—— — adj.det, g. was ſich nicht 
beylegen, was ſich nicht durch gütige Vermitte⸗ 

lung ſchlichten läßt. Îs ont poussé Laffaire 
si avant qu'elle est inaccommodable;fic haben 
die Sache fhon fo weit getrieben, daß fie ſich 
nicht mebr beylegen oder vermitteln läßt. C'est 
une querelle inaccommodable ; baë ift ein 
Streit, der nidt mebr gütli ober in ber Güte 
bengulegen iſt. 

Tuaccostable, adj.de t, g. unumgäãnglichzab⸗ 
geneigt Umgang zu pflegen ; oder mie man ges 
rëboliber fast, ungefeUig. C’est un homme 
inaccostable ; er ift cin ungeſelliger Menſch, 
mit dem nicht wohl umgugeben iſt. 

Inaecoutumé, ée, adj. ungewobnt ; deſſen 
man nidt gewohnt ift; à. ungewohnlich; was 
in ben meijten dbnliden Fällen nicht ift ober 
gefbicbt. Elle sentit des mouvemens inac- 
coutumés, qui la menacçoient de cette mala- 
die: fie empfant, fie fpirte ungewobnte Bewe⸗ 
gungen, welche ihr mit biefer Krankheit droh⸗ 
ten, meldie Vorbothen dieſer Krankbeit waren. 
C’est une —— inaccoutumée ; bas iſt 
ein ungewõhnliches Berfabren. 

Inactif, ive, adj. untbätig. C’est l’homme 
du monde le plus inactif; evift der unthâtigs 
fte Menſch von ber Welt. 

Inaction, s.f. bie Unthütigfeit. Nre duns 
l'inaction; unthâtig feyn. 

* Inadmissibilité , «. f. die Unzulaͤſſigleit, 
uUnzulãßlichkeit. S. Inadmissible, 

Inadmissible, adj, det. g. unzutãſſigz was 
nicht zugelaſſen, nicht verſtattet, nicht eriaubt, 
nicht angenommen non Qu Il a été dé- 


aux, ses moyens 
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ayant été tronvés inadmissibleser iſt mit ſei⸗ 
ner Einwendung aegen bie Echtheit dre 1 
be abgemiefen worden, ba man feine angefi 
ten Gründe unzuläſſig oder unſtatthaft gefuni: 
ven hat. 

Inadvertance, s, f. die Unachtſamkeit; ter 
Mangel an Aufmerkſamkeit. 

Inaüiénabilité, c. f. die Unveraͤuſſerlichkeit; 
die Eigenſchaft einer Sache, welche nicht ver—⸗ 
äuſſert werden kann. 

Inaliénable , adj. det. g. unveräluſſerlich; 
was nidt verduffert werden Éann oder barf. 

. Aliéner, 

Inalliable, adj, det, g. unvereinbar; was 
fi nidt vercinen, mit andern Dingen nicht 
verbinben läßt. Ces deux métaux-là sont in 
alliablessbiefe beiden Metalle find unbereinbar. 
Sig. Les intérêts de Dieu et ceux du monde 
sont inalliables ; bie Cache Gottes unb der 
Welt find unvereinbarzman kann nicht zugleich 
Gott und der Welt dienen. ⸗ 

Inaltérable , adj, det, g. unveränderlich; 
was ſich nicht verändern läßt; keiner Verände⸗ 
rung ſeiner Natur oder ſeines Zuſtandes unter⸗ 
worfen. On prétend que l'or est une sub- 
stance inaltérable ; man behauptet, bas Œolb 
fey eine unveränderliche Subftang. Son âme 
est d’une tranquillité inaltérable; feine @eele 

enieft einer unveränberlien Ruhe; nichts 
ann ſeine Gectentute ftôren. 

Inamissibilité, s. /. (Theol.) die Unverlier⸗ 
lichkeit, Unverlierbarkeit; diejenige Eigenſchaft 
einer Sache, vermêge welcher fie nicht verloren 
werden kann. L'inamissibilité de la justice, 
l'inamissibilité de la grâce; die Unverlierlich⸗ 
keit ber Geredtigfeit, der Gnade ; bic unmög⸗ 
lidfeit, wieder aus dem Stande der Gerechtig⸗ 
keit und der Gnade zu fallen. 

Inamissible, ailj. de t. g. (Theol.) unver⸗ 
lierlich, unverlierbar; was nicht verloren wer⸗ 
ben kann. La grâce inamissible; die unver⸗ 
liertihe Gnabe. S. Inamissibilité. 

Inamovibilité, #.f. dieunentſetzbarkeit, Un⸗ 
abfeébarfeit, Unabſchaffbarkeit, die Eigen ſchaft 

einer Perfon, die nicht abgeſett, ihres Amtes 
nidt entfegt, oder einer Sade, die nicht abge⸗ 
ſchafft werden kann. 

Inamovible, adj. det. g. unentſetzbar ; it. 
unabſchaffbar. S. Inamovibilité. 

dnanimé, ee, adj, unbeſeeltz mit keiner See⸗ 
Le, d. i. mit keinem Leben verfeben; lebloë, uns 
betebt. Créatures inanimées; unbefeelte, leb⸗ 
lofe Gefhôpfe. Un corps inanimé ; ein unbe- 
feelter, ein Leblofer Rôrper. Une figure inani- 
mée; ein lebloſes Bild. Sig. nennt man, Une 
personne inanimée; eine Perſon ohne Seele, 
obne £eben, ber es an Lebhaftigkeit des Geiſtes 
mangelt. Un ehant inanimé; ein Geſang ohn⸗e 
Leben, obne Auedruck, der keine Wirkung auf 
bas Derg bat , keine Empfinbung erregt. Des 
yeux inanimés; Augen ohne Seele, obne Leben. 

Iuanition, 4, f, die Entkräftung, Erſchöp⸗ 
fung, Grmattung, aus Mangel hinlänglicher 
Rahrungsmittel. Il tombe d'inanition z er 
finkt vor Entträftung, vor Ermattung um. 

1naperçu, ue, adj, unbemerltz vine bemerkt 
zu werden. 

Inapplicable, adj, der... unanwendbar; 


Inadvert 
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nidt anivenbbar ; was fit auf etwas anders 
nicht anwenden läßt. Cet exemple est inap- 
plicable au fait présent ; biefes Beyſpiel ift 
an den gegenwärtigen Fall nicht anwendbar. 
nappfication, s. J. die Unachtſamkeit, Lt: 
loſigkeit, Vach äſſigteit, der Uaſleitzz br Man: 
gel an Achtſamkeit, Aufmerkſamecit, an Fleiß 
und Emiafcit in Betreibung der Geſchäfte. 
Son inapp'ieation est canie du dérangement 
de ses affaires [eine Nabläſſigkeit ift Schuld 
an dem Lerfalle fciner Geſchäfte. 

Daappliué,ée, adj unacht ſam, unachläſſig 
in Betreibun; der Geſſhäfte; unfleiſſig. Un 
homme iuuppliqué; ein nnachtſamer, nachläſ— 
ſiger, unfleiſſiger Menſch. 

lnappete HNe, adj. det. g. unſchãhbarz was 
nicht geſchätt werden kahn. Une valeur inap- 
préciulez in unſ hãttberer Werth. 

Inoptituee, 5. J. th Ungeſchigtichkeit oder 
Ungeſchicktreit; der Mangel nöchiger Geſchick⸗ 
lchteit, gewiſſeseſchäfte gerörig su verrichten. 
On ne sait à quoi l'employer par son inapli= 
tude à tout; man weiß nicht, wozu man ihn ge⸗ 
br: ea ſoll, wegen ſeiner Ungeſchicklichkeit zu 
allen Ea in. 

Inasticulé, ée, adj, undeutlich ausgeſpro⸗ 
en. Un enfant qui ne forme enrore que des 
sons inartieulés; cin Kind, taé nur noch un— 
deutline en herror bringt. 

Inattaguable, adj, det, g. unangreifbar; 
was nicht wohl angisr jen werden fur. Un 
poste inattnable; cm Voſten, der (it Vor— 
theit) nidt angegriſfen werden fann, der vor 
allem Angriffe ober Anfalle her ift. Un droit 
lutitaquavle; ein che, das nicht angefochten, 
nicht beftritten werden kann. 

Inateutu, ue, atj, unerwartet, unrermu⸗ 
thet. Un accident inattendu ; ein unerwarte⸗ 
ter Zufall. Une succussion inattendue; cine 
unvermuttete Erbſchaft. 

Inattentiſ, ĩveʒ adj, unqufmerkſam, unacht⸗ 
ſam. Un evfant inatienti(; ein unaufmerkſa—⸗ 
mes Kind. 

inartention, $,f, die Unoaufmerkſamkeit, Un⸗ 
actſamkeit. Haait cette faute par inatten- 
tion; er bat dieſen Fehler aus Unachtſamkeit 
begangen. 
Tuqaugural, ale, adj, Mon nennt, Une ha- 
range iuautzurulez eine {ntrittérebes bie Re— 
de, welche ein öffentlicher Lehrer auf eincrehoz 

en Schule bey dem Antritte ſeines Amtes vom 
theder herunter hält. 

Inauguration, s, f. die feierliche Ginjeéung 
eines Kaiſerb oder Königs vermittelſt ber Gal: 
bung und Rrônungs À. die Cinweſhung eines 
Biſchofes, eines Prälaten, einer Univerfttät, tc. 








Ledisconts d'inauguration; die Antrittsrede. 


(S. Inaugural) Man jast cut: L'ivauguration 
dune statue; die feierliche Autſtellung einer 
Bildſäule. 
inauguré, ée, part, et «dj, feierlich cingez 
febt oder cingewcitt, S. Inaugurer, 
lnougurer, v. a. frierlich einfetzen oder cinz 
weihen. Wenn bon den alten Romeru die Medef, 
fo heitt Inouzurer, aus bem Fluge und Gcfan- 
ge der Vögel wahrſagen. 
inciguer, », a, (jn.) einem Trotz biethen; 
ihm jueréenen gebin, daß man ji nicht vor 


‘ 


* Incamér 
ihm fürchte. (aem.) ©. Défier und Rrarer, Fm 


fomifhen Sthle ſagt man ouh: Licagucet te des 
tin, ipcaguer la fortuaes bar 2 # djafc ivozs 
gens dem Unglücke To nictien. 

Tacamération, $ f. die Vereinigung mit ben 
päpſtlichen Kammerhzütern oder  cmaen. 

Incaméré, ée, part, et adj. mit ten pãpſtli⸗ 
den Oomänen vereinigt. ©. tea uérer, 

Tocamrer, 9.4, on (at .der Stück annee 
mit ben räpſtlichen Kammergütern oder 0e 
mãnen ver inigen. | 

Incantation, sf, bie & fwbrt nqéf. er f 
der Zauberer und Derenm tir, re sbechoupr, 
bic gange Seſchwörungs⸗Ceremonie. 

Incapable, adj,det, g. unfacig; biesu se 
wiſſen Sachen oder Danbiungeu crforderti © n 
Eigenſchaften nicht vepiéends à uatinétis à. 
tauglich. Cenx qui sont mers civiles +, 
soui iucapbles des effei. civil î 
bürgerlich tott ſind, ſind bee Gun er! 
gerlicheu Rechte und Vorzüge unfär ig. Iin 
neur est incapable ue aispeser de sa Lie 3 
ein Minder ähriger iſt un ahig, ter «in à 12 
mögen zu jhaltei. On l'a déclaré Lacanus ta. 
de posséder aucune charge; mar bat ihn € 
uijdbig erklärt, irgend inem Ajsr ove ,2 
ben. est absolument iocamahle de or. 4e 
Ploiʒ er iſt zu bi ſer Bedichung gent 2 4e. 
Ces tectes sout incapable ue, “oaui: au 
froinent; dieſ Acker mio untauglich Sttzen zu 
tragen, ſind zum Keizenbau untatgtih. us 
weilen gite man Ineupuhle in Deuruben bloß durch 
eine Berneiuung. Une ierre incap Lie de rien 
produire; ein Acker, der nidité hervor vringen, 
auf welchem nichts wachſen kann. Son estomae 
vst incapable de digeroee les choses les plus 
léghres ; ſein Magen it nibt im tante, die 
leichteſten Zachen su verbauen. Un mechant 
arbre est incapable de porter de bon frnits ein 
ſchlechter Baum kann ceine gute Fruͤchte tragen. 

In einer gelinderen Bedeutung heißt lacapuble 
nur fo biel ols, unter gewiſſen Umſtänden bnfä— 
big etwas zu trun, wozu mon aufferdem Faͤ— 
higleit genug beſitzt. Man fogt in dieſet Bedeue 
tung: Sa ſoblasys le rend incapable de awe- 
cuper 3 feine Schwachheit, ſein ſchwächlicher 
Kerper macht ibn un ähig, ſich ju beſchäͤftigen. 
Dèsqu’il est en colère, ilesi incapable de 
raison; ſobald er in sorn geräth, ifé er unfähig 
der Vernunft Gehör ju geden. 

Wenn Incapable abjolute ſteht, fo heitzt es fo 
tiel als Mal-habile ; qui manque de talent et 
de connoissances ; ungeſchickt; bem es an Ta⸗ 
fenten und Renntniffen febit. C’est l’homme 
du monde le plus incapable ; er ift ber unge⸗ 
ſchickteſte, oder and, der unbrauchbarſte Memſch 
von der Welt. 

Incapuble, unfähig, wird auch im guten Bec: 
flande genoiumen, und bedeutet daun, nicht fdbige 
ben Willen su ciner bôfen Sache zu haben. 
est incapable d'une mauvaise actions er iſt zu 




















einer ſchlechten Handlung unfähig; er iſt nicht 


fährg eine ſchlechte Handlung qu begehen. Klie 
est incapable de mentir; ſie iſt unfaͤhig su 
lügen. 

Incapacité, s, f, ie Unfähigkeit; der Mangel 
der erfoͤrderlichen Gigenfhaften und Gejcidz 
lichteit su gemiffe@Rierrihtungen, L’incapa- 





* 
Incarcér 


cité légale; biegefeglihe ag die Un⸗ 
pret zu einer geſetzmäßigen, gültigen Hand⸗ 
ung oder Veränderung, z. B. etwas zu ver⸗ 
ſche nken oder ein Geſchenk anzunehmen, etwas 
nn Teftamente zu vermachen, oder ein Ver⸗ 
mãchtniß angunebmen, Amter und Pfründen 
zu deſien, 20. | 

Iacarcération, s, . die Einkerkerung. 

Incarcéré, ée, part, et adj. eingekerkert. 
€. Incarcérer, 

Incarcérer, #. a. einkerkern; in einen Kerker 
ſetzen oder cinfperren. S. Emprisonner, 

Iucaruadin, ine, adj. et s. nr, blaprothi leib⸗ 
farden, leibfarbigz wird von einerFarbe geſagt, 
die Twas ſchwächer iſt, als das gewöhnliche In- 
carnat, (©. die ſesWort.) Moire incarnadine; 
blaßrother Mobr, Un bel incarnadia; cin ſchö⸗ 
nes Blaßrotez eine ſchöne blafroti c Farbe. 

Incarnat, ate, adj. et s. mi, incarnat oder in 
carnatrottz hochrothz wird von einer Pare ges 
ſagt, die zwiſchen bem Rirfbroti und bem ges 
woͤrnlichen Noſenroth tas Mittel hält. Pu ve 
Jours incarnat; incarnatrother Sammet. Un 
bel incurnat; cin ſchönes Incarnatz eine fdône 
hochrothe Farbe. 

locunaif, ive, adj, Fleiſch⸗ machendz ben 

Wachsthum des Fleiſches befördernd. Femèdis 
inearnutiſs; fleiſchmachende Mittelz Arznei— 
mittel, weiche das Wachſen des Fleiſches bey 
Wunden, und daë Zuſammenheilen der ges 
ttennten Theile bejürbern. Go werden auch ges 
wife Binben, welche die Lefzen ber durch den 
Schuitt gemachten Wunden wodl ver.inigen 
und zuſammen halten, oder auch dergleichen 
Nãhte, Bandages incarnatifs, sutures iuoar- 
nätives géuonné, 

Incarnation, 5, f. (Theol.) bie Menſchwer⸗ 
bung. Le mystère de l'Incaruarion; tas Gez 
heinmiß der Menſchwerdung. 1’Incarnarion 
du fils de Dieu; bie Menſchwerdung des Soh⸗ 
nes Gottes, 

Incarné, ée, part, et adj, (tbeol.) Fleiſch ge⸗ 
worden. Le verbe incarné, das Wort, welches 
Fleiſch geworden ift; der Sobn Gottes, wel⸗ 
cher die menſchliche Natur angenommen hat. 
Sig. ogt nran: C’est un diable incarné; er iſt ein 
cingefletſchter Teufel, ein Teufel in menſchli⸗ 
ex Geſtalt oder der Bosheit nach. C’est la 
veite; le prudence incarnée, er iſt, fie iſt die 
Tugend, die Klugheit ſelbſt. C’est la probité 
ine xuéez er iſt, ſie iſt die Fröõmmigkeit ſelbſt. 

sTucurner, 0. rec, (Theof.) Fleiſch werden; 
Menſch werdenz die menſchliche Natur, Fleiſch 
und Blut annehmenz à. (Chr) anfangen Fleiſch 
zu bekommen, neues Fleiſch anſetzen. Le verbe 
s'incarna ; das Wort ward Fieiſch. La plaie 
commence à s’iucarner ; bie Wunde fängt an 
Fleiſch ju bekommen, neucé Fleiſch angufegen. 

Incartade, s {. eine aus Unbefennenciit oder 
Unbedachtſamkeit herrührende Beélcidisung, 
Beſchimpſfung oder üble Begegnung, beſonders 
wenn es mit bereidigenden Worten ge: ivbt. 
D lu a fait une incartade fort mal à propos; 
er hat ion auf eine ſehr unſchickliche Arkt, cang 
cône Urſache beleidigt; cr Eat einen ſehr uns 
ſchiglichen Ausfall auf ibn gethan. 

lu artides, neunt mon oub, unbeſonnene, 
närriſche oder muthwillige Streiche. I a fait 
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mille incartades ; er hat tauſend nãrriſche uns 
befonnene Streiche begargen. 

Iucendiaire, s, m. et j. der Mortbrenner, 
die Morbérennerinn; eine Perfon, wide de8 
Andern Eigenthum auf cine boshafte Art an- 
zündet. 

Incendie, s.m, die Feuersbrunſt. Un fu- 
rieux incendie consuura tout ce gra ucl édifices 
eine beftiac Feuersbbrunſt verzehrte divfes gan⸗ 
ac grobe Gebäude. Le lieu de l'incendie ; bie 
Brandſtätte, die Brandſtellez die Stätte oder 
Stelle, wo ein Gebäude, ein Wald, 2c. fo durch 
ben Brand in die Aſche gelegt worden, geſtan— 
den hat. Le dommage causé par un incendie; 
der Brandſchaden; der Schaden, ben man durch 
eine Feuersbrunſt an ſeinem Vermoͤgen leidet. 

Fa. beige Inceodie, bas Feuer, die Flamme; 
die verzehrende und verwüſtende Gienjdaft 
dec öfſentlichen Unruben und Verwirrungen 
in einem Staate und unter dem Bolke, die 
durch Aufruhr, Religionsſpaltungen 2. erz 
regt worden. Il faut empêcher le progits de 


cet inecudie; man mub ben Fortdang dieſer 


Unru en, dieſes Aufrubré, diefer Verwirrun 
verrindern; man musß verrüten, ba; bicfe 
Flamme, daß dieſes Feuer nicht weiter um 
ſich greift. 

lneencié, ée, part. et adj. angezündet und 
verérannt; eingtäſchert. ©. Incendier. 

Incendier, v, a, in Brand ſtecken, anſtecken, 
anzünden und vetbrennen ; atbrennen; ein— 
&ibern; in tie Aſche legen. La moitié de lu 
ville fut incendiée; die Halft br Stadt wur⸗ 
be cingeäfhert oder in Aſche gclegi, wurbe ein 
Raub der Flammen; die Daifte der Stadt 
— ab. — 

ncéralion, s. f. die genaue Vereinigung des 
Wochſes mit einer Peter Materie.. ais 

Incertain, aine, adj, ungewiß, zweifelhaftz 
it. veränderlich, unbeſtändig z (S. Variable) 
it. unſchiüffig, unentſchloſſen ; (S. Irrésulu, 
ue) à, unbeſtimmt. (S. Indétenniné, ée) 
Son dépa rtestencore incertain; feine Abreiſe 
ift not ungewif. Ja victoire fut quelque 
tems inceriaine; ber Sieg war einige vit 
zweifelbaft. Fire incertain; ungewiß ſeynz 
nicht wijfn. Je suis incertain de ce que je 
doës devenir, id bin ungewiß, id weiß nicht 
was aus mir werden fol. Ses parens sont in. 
certains de l’état qu'il eimbrassera; feine Al⸗ 
turn find ungewiß ober wiffen noch nidt, was 
für einen Stand er wäblen wird. Le temps 
est bien incerttiu; bag 2vetter ift ſehr ver— 
änderlich, fer undeſtändig. La faveur est une 
chose bien incertaine; Serrengunft tft verän⸗ 
derlich. Je suis incertain de ce que je dois 
faire ; ich bin unſchlüſſig, was id tiuu ſoll. 
On prend queljuefois un nomhre certain 
pour en désigner un incertain ; man nimmt 

uweilen cine beſtimmte Bal, um cine unbe— 
immte ba. urd ju bezeichnen. 

Un cheval incertain; Gteitſch.) ein Pferd, 
baë fi nidt immer gleich iſt, das nicht fiſt in 
feinen Schulen iſt, fondera fie bas cine nal 
ant, baë anbere mal aber wieder ſchlecht mañt. 
Jointsincertiins; (Bout) unorentlich und 
unregelmäGig laufente Fugen au einem 2 tt: 
erwerte oder gepflaſterten Fußboden. 
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Incertain, #.m, bag Ungewiſſe. Quitter le 
éertain pour l’inceriain; bas Gewaſſe für das 
Ungewiſſe fabren laſſen. 

Incertainement, ado. ungewiß, unzuver⸗ 
läſſigz auf eine ungewiſſe, unzuveriäſſige Art. 
Jl ne fant rien assurer, quand on ne le fait 
qu'incertainement;man muf nichts verſichern, 
wenn man es nicht gewiß, nidt zuverläſſig⸗ 
weiß. On parle de cela incertainement; mon 
ſpricht bavon auf eine ungewiffe, unguverldfs 
fige Art. 

Incertitude, s. f. bie Ungewißheitz ber Zu⸗ 
ſtand, ba man einer Sache nicht gewiß verſi⸗ 
dert ift, ober, ba man ungewiß, zweifelhaft 
ft, was man thun, ober wozu man fid ent: 
ſchiießen foi. L’incertitude où nous somines 
de ce qui doit arriver, fait que nous ne sau- 
xions prendre des mesures justes;bielingetvifs 
beit, worin wir uns in Xbficht deſſen, was ge⸗ 
ſchehen fol, befinben, macht, daß wir feine ge⸗ 
bôrige Mabregeln nebmen Eônnen. L’incer- 
titude du temps; bie Unbeftänbigfeit ber Wit⸗ 
terung; die Veraänderlichkeit des Wetters. S. 
Juconstance, 

Abſolute beige Incertitude, baë Ungewiſſe, 
bas Unzuverläſſige 3 alles baëjenige, wovon 
man Éeine jihere unb fefte Übergeugung bat. 
Il y a beaucoup d'incertitude fe méde… 
cine, dans l’histoire ; e8 ift viel Ungewiſſes, 
viel Unzuverläſſiges in ber Arzneiwiſſenſchaft, 
in der Geſchichte. L’incertitude de l’histoire; 
die Unzuverläſſigkeit der Geſchichte. 

Iocessammeni,ado.unver zũglĩchzohne allen 
Verzug; ungefdumt; ſogleichz êt. baldz in Rurs 
zem auf bas Eheſte, mit bem Eheſten. Le roi 
a ordonné à son ambassadeur de partir inces- 
samment; der Rônig bat ſeinem Geſandten be⸗ 
fohlen, unverzüglich abzureiſen. On a nou- 
velle de son départ, ihdoit arriver incessain= 
ment; man bat Nachricht von ſeiner Abreiſe; 
er muß in Kurzem, er muß chefter Tagen ans 
kommen · Mon ſagt aud: Il travaille incessam- 
ment ; er arbeitet unaufhörlich. S. Conti- 
puellement, 

Incessible, adj, de t, g, (Rechtsgel.) unab⸗ 
trétbar, unüberlaßlichz was an niemanben abs 
getreten oder überlaſſen werden kann. Droits 
mcessibles; unabtretbare Rechte. Les armes, 
Je rang, la noblesse sont incessibles et 
inaliénables; die Wapen, der Rang, der Abel 
ftand können nidt an jemanb anberé abgetres 
ten und verduffert werden. 

Inceste, 5. m. bie Blutſchande; bie fleifh= 
liche Bermijhung nitBiutétermanbten. Com- 
mettre, faire un inceste avec sa soeur; éine 
Blutſchande mit ſeiner Schweſter begeben. In 
bec romiſchen Kirche wird - die fleiſchliche Vermi⸗ 
ſchung mit einer Perſon, mit welcher man dur 
geiſtiſche Berwandtſchaft verbunden iſt, 3.38. 
mir einer Perſon, die man ſelbſt aus der Taufe 
gehoben bat, inglsiben, der unerlaubte Umgang 
eines Beichtraters mit ſeiner Beichttochter, Un 
jacesie spirituel, eine geiſtliche Blutſchande -⸗ 
genannf. 

Incestueucement, adr, blutſchaͤnderiſcher 
Brie; mit oder in Blurſchande; als in Blut⸗ 
fhéuber, Vivre incestuersemeot ; in Blut⸗ 
hande leben. 
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Incestueux, euſe, adj, et ⸗ m. blutſchãnde⸗ 
vifs in Blutſchande lebendz Blutſchande treis 
bend; oder auch, in Blutſchande erzeugt. Un 
commerce incestuenx; ein blutſchaͤnderiſcher 
Umgang. Un homme incestueux; ein in Blut⸗ 
ſchande iebender Menſch. Batards incestueux; 
in Blutſchande erzeu te Baſtarde. Un inces- 
tueux; ein Blutſchãnder. 

Inchoutit, ive. S. Incoatif. 

Incidemment, ado. beyläufigz in Geſtalt ei⸗ 
ner Nebenſache. Il en a parlé incidemment 
dans son histoire; er bat in ſeiner Geſchichte 
beyläufig bavon geſprochen. Il est défendeur 
au principal, etaincidemment demandeur; 
in ber Hauptſache iſt er Bellagter, beyläufig 
aber oder in einem Nebenpunkte iſt er Kläger. 

Incidence, s. f. (Mathem.) der Einfallz bas 
Fallen einer Linie ober eines Körpers auf eine 
Flächez it. CUnr.) der Cintritt. (S. Immersion) 
L'augle d'incidence ; ber Ginfallsmintel; der 
intel, welchen ein bewegter Rôrper mit der 
Linie oder mit der Fläche mat, auf welche er 
fällt. L’axe d'incidence ; bas Einfallsloth, 
Neigungsloth; eine burd ben Ginfallépunft 
auf ber brechenden Flãche lothrecht gegogene Liz 
nie. Le point d'incidence; ber Ginfallépuntt; 
berjenige Punkt auf einer Spiegelfläche, auf 
weichen ein Strahl von einer Sade fällt, bie 
man in biefem Punkte ſieht; it. der Punkt in 
ber brechenden Fläche, wo ber Strahl einfällt. 
S. auch Cathète, Serupule und Sinus. 

Incident, s. m. der Zwiſchenfall; ein Fall 
oder Vorfall, der ſich während des Laufes einer 
Sache oder Unternelmung unvermuthet ereig⸗ 
net, und wodurch dieſelbe entweder aufgebals 
ten oder befördert wird ; it. (Ghaufp.) die Zwi⸗ 
ſchenhandlung, die Zwiſchenbegebenheit, die ei⸗ 
gentlich nicht zur Haupthandlüng gehört, fons 
dern nur in dieſe mit chugeflodten iſt. Toutes 
ses mesures furent rompues par un incident 
imprévu ; alle ſeine Maßregein wurben burd 
einen unverfebenen Vorfall zu nichte gemacht. 
Comme il continuoit son voyage, il suryint 
un incident qui l’obligea à revenir; alé ex 
feine Reiſe fortfete, kam ein Zwiſchenfall, er— 
eignete ſich ein Fall, der ihn nöthigte, zurück 
zu kommen. Cette pièce es trop chargée d’in 
cidens; bicfes Stuͤck (Schauſpiel) iſt zu ſehr 
mit 3wifhenfandlungen überladen. 

Im gem. Leb. pflegt man überhaupt einen je⸗ 
ben verdrießlichen Vorfall, cinen zur Ungeit 
ervegten Streit, einen Einwurf, 2c. wodurch 
eine Sade unterbrochen wird, Un incident 
zu nennen. Au lieu de répondre à la question, 
il cherche à faire des incidens; anjtatt auf 
bie Frage zu antivorten, fut er Einwürfe ju 
machen, bie nicht gur Sache gebôren. C’est un 
mauvais joueux,tl fait à toute heure des ĩ nei⸗ 
dens; er iſt ein unartiger Gpieler, er fängt alle 
Augenblicke Streit an. 

lucident, ente, adj, benfällig, beyläufig ; 
was bey Gclegenbeit hinzu oder dazwiſchen 
fommt. Une demande incidente; (Rechtsgel.) 
eine beyfällige Sages eine Zwiſchentlage, ex 
bentlage ober neue Klage, die zar Hauptklage, 
mit der fie verwandt iſt/ cingutemmt, und zu⸗ 
gleid mit berſe loen abgeurti lt wivocn mup; 
eine Sncibentétage). Une question incidenie; 
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eine beylãufige Frage, die ben Gelegenheit als 
eine Rebenſache gefhieht. Le rayon incident; 
COpe.) ber einfallenbe Strabl. Mon nennt, Une 
proposition ingidente, une phrase incidente; 
einen eingejhobenen Gas, eine eingefhobene 
Redensart. Wenn man 3. B: ſagt; Dieu, qui 
est juste, rendra à chacun selon ses œuvres; 
Gott, der gerecht iſt, wird jebem vergelten nach 
feinen Werken; fo find die Worte, Quiest juste, 
ein einge ſchobenet Gas. 

Incidentaire, 5. m, einer ber allerbanb Ne⸗ 
benſchwie rigkeiten mat , ober Rebenſtreitig⸗ 
Leiten anfängt, wodurch die Hauptſache aufgez 
balten mirb. 

Incidenier, o. n. heist eben fo diel afs, Faire 
des incidens; allerlei Schwierigkeiten, Ein⸗ 
würfe u. dergl. machen; Nebenfachen auf die 
Bahn bringen, wodurch ein Geſchäft, cine Uns 
ternchmung, cine Rechtsſache in ihrem Gange 
aufgehalten, oder eine geſellſchaftliche Luſtbar⸗ 
keit unterbrochen wird. Il éloigne le inge- 
ment du procès, à force d’incidenter; durch 
bieviclen Nebensaden, die er einmiſcht, verzö⸗ 
gert er die Entſcheidung des Prozeſſes. 

Incinération, sf, (Ghpm.) bie{Sindfherungs 
bas Berbrennen zů Aſche. 

Incirconcis, ise, «dj, ets. m. unbefdnitten, 
nicht beſchnitten. (S. Circoncire) Un peuple 
incirconcis, une pation incirconcise; ein un⸗ 
beſchnittenes Bolk; eine unbeſchnittene Nation. 
Un inci 38; ein Unbefdnittener. Sig. wer⸗ 
ben in der belligen Schrift dir Gottfofen,Incircon= 
cis de cœur et d'oreilles, unbefnitten an 
Herzen und ÿenannt. 

Incirconcisiôn, s, f. Diefes TDort Fommt nue 
An folgeubder bibliféen und figürlichen Rebensort 
toc: L’incirconcisiondu cœur; bie Unbeſchnit⸗ 
tenheit des Herzens der natürliche robe und 
ſundige Zuſtand des Herzens. 

Incise, s, f. ein eingeſchobener kurzer Satz 
in einer Rede. 

Incisé, ée, part. et adj. eingeſchnitten. S. 
Inciser, 

Inciser, 0, a. einféncibens einen Schnitt 
ober Einſchnitt in etwas machen.  Inciser l’é- 
corre d’an arbre pour le greffer; bie Rinde ei⸗ 
neë Baumes einfhneiben, einen Einſchnitt in 
die Rinde eines Baumes machen, um ibn zu 
pfropfen. Le chirurgien Jui a incisé le bras; 
der Wundarzt hat ibm einen Schnitt in ben 
Armacmacbt. Il lui à fallu inciser toute lé 
paule; man batibm einen Schnitt in bie gange 
Schulter machen müſſen; man hat ibm die gange 
Schulter aufſchneiden müſſen. Ju der Syrade 
der Aerzte wird Inciser von der Wirkung des 
Megenfaftes auf die Speiſen gebtaucht. Les 
sucs qui sont dans l’estomac, servent à incie 
ser lesalimens; bie Säfte in dem Magen zer⸗ 
theilen und verdünnen dit Speiſen, LSjen die 
Speiſen auf. Zuweilen ſagt mon Ineiser auch 
von ſcharfen Sachen, welche die Gedärme durch⸗ 
freſſen. 

Incisif, ive, adj. ein ſchneidend. Mon nenne 
Dents incisives, Schneidezähne, bie vordern 
féarfen Zähne ben Menſchen und Thieren. 
And werten - die Muskeln der obern Lippe, 
Muscles incisifs, odet futfiontive, Incisifs, eins 
ſchneidende Nuskeln, Schneide⸗ Zahnmusleln · 
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genannt. 

In der Arneire, Beige Incisif, ive, zertheilend 
unb verbünnend. Ce siropest fortincisif; bits 
fer Syrop iſt febr zertheilend. Le vitriol a 
une vertu incisive, est incisif; der Vitriol 
bat eine zertheilende und verdünnende Rraft, 
iſt zertheilend unb verdünnend. 

ncision? s. f. der Schnitt, der Einſchnitt; 
eine vermittelſt eines ſchneidenden Werkzeuges 
emachte Sffnung. Faire une incision dans 
es chairs, au bras, à la cuisse; einen Schnitt 
in bas Fleiſch, in den Arm, in ben Schentel 
machen. Faire une incision À l'écorce d’un 
arbre pour le greffer; einen Einſchnitt in bie 
Rinbe eines Baumes maden, um ibn ju pfro⸗ 
pfen. L’incision cruciale; (Ghir.) der Rreuz⸗ 
ſchnitt; ein ins Kreuz gemadter Sbnitt. Man 
pfeat = ein aus bem Leibe feiner Mutter ges 
fénittenes ind, Un enfant né parincision, 
im gem. Seb. einen Ausſchnittling = zu nennen. 
fucitation,s. f. bie Anfhftung, Anrerzung, 
ber Antrich. (S. Inciter) Man braucht diefes 
Wort nur in nobtheiligen Verſtande. Il a fait 
cela par l'incitation de sa femme; erbat dieſes 
auf Anſtiftung, auf Antrieb feiner Frau gethan. 
noité, ée, part. et adj. angctrieben, angee 
vaste angefpornt, angeſtiſtet. a. ©. Inciter, 
nciter, v. a. (à qch.) su etwas antreiben, 
anveigen, anfpornen, anfeuern, anfrifhens 
aufmuntern und reigen, etwas Gutes zu thunz 
it. Cm nochtheiligen Verſionde) einen ju etwas 
anſtiften oder anreizen, aufſtiften, aufheten. 
11 fut incité à cela par l'ambition; er wurde 
burd die Ehrbegierde hierzu angetrieben. In- 
citer qn, à la vertu; einen gur Tugend anrei⸗ 
en. L'exemple de ses camarades lincita à 
A bravoure; das Beyſpiel feiner Cameraden 
ſpornte oder feuerte ihn zur Tapferleit an. In- 
citer qn, à mal faire; einen gum Böſen anſtif⸗ 
ten ober anveigen. Inciter les peuples à la re 
volte; bie Voͤlker gum Aufrubr anreigen, auf: 
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Incivil,ile, adj. unhöflich, grob. Un bomme 
incivil; ein unbéflider, ein grober Menſch. 
Un procédé incivil et mal- honnète; ein uns 
béflides unb unanftänbiges Merfabren. Une 
demande, une prière incivile; cin unſchickli⸗ 
es Bracbrens eine unſchickliche, unanſtändige 
Bitte. Une clause incivile; (Rechtegel.) eine 

efebivibrige, eine den Gefegen guwiber [aus 
Lu Giaufel. 

Incivilement, adv, unbôflid; auf cine un⸗ 
höfliche ober grobe Art. 

Incivilité, sf. bie Unbôflidfeit. Faire, 
commettre une incivilité; eine Unhoͤflichkeit 
begcben. 

*Incivique, adj, det. g. unbürgerlidi; bem 
Bürgetfinne oder auch den Plichten cincé Bür⸗ 
gers entgegen ob: r zuwider. Des sentimens ine 
civiques; unbũrgerliche Gefinnungen. Accor. 
der des certificats de civisme à des citoyens 
trèés-inciviques; Bürgern, die nichts meniges 
als bürgerlich geſinnt finb, Bürgerſcheine er⸗ 
theilen, ein ſchriftliches Zeugniß gben, daß fie 
gute Bürger ſeyen. Man nent, Lretres inei- 
viques; Prieſter, vie den Bürger-Eid nicht ge— 
ſchworen haben. 

* Lacivisme, s. m. der Mangel an Bürger⸗ 
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ſinn, an Bürgertugend. 
Inclémence, s. J. die Ungnade. Die Dichter 

fogen: L'inclémence des Dieux; die Ungnabe, 

bic üngunft der Gôtter. L’inclénenuce du juge; 


die Strenge c:6 Richters. Mon nennt, L'inclé. : 


mence de l'air, linclémence du temps, lin 
clémence ile la saison; bie Unfreundlichteit 
ober Rauhigkeit der Luft, der Witterung, der 
Jahreszeit. 

Inclinaison, s, f. (Grom.u. Phof.) die Nei⸗ 
gung einer Linie ober einer Fläche gegen eine 
andere, mittelſt welcher ficin bem Puͤnkte, wo 
ſie zuſammen EE LL LR L’in- 
cliuaison de Paiguille magnétique; die Nei⸗ 
gung der Magnetnadel; der Winkel, um welz 
en die Richtung einer frei ſchwebenden und im 
Gleich gewichte ſteyenden Magnetnadel gegen die 
Horizontalfläche geneigtift. Aiguilles d'ineli- 
paison; Neigungsnadeln. L'inclinaison de 
l'orbite; Cüñron.) bie Neigung ber Babu; der 
Winkel, den die Ebene der Babn eines Lianeren 
ober Gometen mit der Cbene der Erdfläche oder 
mit der GEliptil macht. 

fuclinant, adj. m. fit nad einer Seite nei⸗ 
gend. Man nennt, Un eadran solaire inclinant; 
eine Sonnen⸗Uhr, die nidt ſenkrecht ſteht, fon: 
dern ſich gegen Süden binneigt, fonfiaud, Un ca 
drau incliné, eine inclinirte Uhr, gerannt. 

Inclinntion, s,.f. bie Neigung z die Hand⸗ 
lung des Reigens ; bas Neigen, oder mie man im 
gem. Leb. ſagt, bie Verneigung des Hauptes, 
und wenn dieſe Neigung mit bem ganzen obern 
Torile des Korpers geſchieht, die Berbeugung. 
(S. Ineliner, v..) Il fit une léeghre inclina- 
tion uetêle; er machte eine kleine Berneigung 
mit dem Kopfezer nickte ein wenig mit dem Kop⸗ 
fe (aué Höflichleit). Faire une profonde in- 
clinution devast qu.; eine ticfe Verbeugung 
vor jcmanden machen; in gem. Leb. fagt man von 
dem mannlichen Geſchlechte, einen tiefen Bückling, 
und don demiveibliben, einen tiefen Knix vor je— 
manben machen. 

Verser par inclination, beige, cine flüſſige 
Sache all mählig abgieben, inbem man bas Gez 
fäß nach und nach hinunterwärts neigt, damit 
der Gas zurück bleibe, und das übrige rein und 
klar ab: rufe. 

Inclinütion; die Neigung; der natürliche 
Hang zu etwas. L’inclination au bien, à la 
vertu, an jeu, à Ja débauche; die Neigung, der 
Dans sum Guten, zur Tugend, zum Spicle, 
zur Kusſchweifung. Avoir de l’inclination 
gux ones, pour les armes; Neigung oder Luſt 
sum Boldatenſtande haben. Avoir de l'inclis 
vatiop pour qu, ; Neigung oder Zuneigung zu 
jemanden haben. Dion fagt and: La chasse est 
son inchioalion dominante, est son inelina= 
sion favorite; bie Jagd iſt ſeine herrſchende 
Megung, iſt ſeine Liebuͤngeneigung. 

Buwuien teritébe mon untet Inclination auch = 
bicpecton, zu welcher mon eine vorzüglichedtei⸗ 
gung bats der cour die Geliebtez mit einem alten 
deuttéren Woete, die Licöſchaft. Catte fille est 
J'incliaation de on 1 diefer Mädchen ift 
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ver) bie Gefunbbeit feiner Géliebten zu⸗ 
trinfen. 

Incliné,ée, part et «dj, geneigt; hinabwärts 
gewendet, gebugt oder gerichtet ft, abhãͤngig. 
(S. Incline:) II parut devant ses juges, le 
corp:incliné, latèteinclinée; er erjhien vor 
feinen Richtern gebückt, mit gefenttem Daupte. 
Un plan iucliné ; eine abbängige Fläche. Un 
cadran incliné; @. Inclinant, : 

Incliver, o. a, neigens nach einem niedrige⸗ 
ren Gegenſtande bewegen oder wenden ; nâber 
nach der Oberfläche der Erde zu, beugen oder 
richten. Ineliner le corps, latète, in Leib, 
bas Paupt ncigen. S’incliner devant qu,; ſich 
vor jema:den neigen mwenn vom manuliben Gee 
ſchlechte à e Rede it, lagt man aud, fid vor Jemanz 
ben bücten oder berbiugen, und bom méibliben 
Geibli de, ſich vor jmanbdeu verneigen, im gem. 
Lec. einen Snir machen. In der Gremetie fagé 
mon : qu'uu plan s'incline de plus en plus sur 
un autre plan, qu’une lignes'ncline de plus 
en plus sur une autre ligne; bag eine Flãche, 
daß eine Linie ſich der andern immer me v nä⸗ 
bere, wodurch dir Winkel der beyden Flächen 
oder tinien in bem Berührungepunkte immer 
ſpitziger wird. 

Incliner, v. n. @ qeh.) ju etwas gencigt 
ſeyn; Neigung ju etwas haben. Incliner à un 
avis, àune opinion; geneigt feun, einen Rath 
anzunehmen oder zu befolgen, einer Mernung 
bevgucreten. Il incline plus NE. 4 que de 
l’autre; er iftgencigter, fi auf Ole eine Seite 
zu wenden, alé auf die andere. La victoire ins 
cline de ce côté là, ber@ica ngget oder wendet 
fid auf dieſe Seite. In der MMematt fagt mans 
Ce plan incline; dieſe Fläche iſt abbängig. 

Inelus, use; Das bon bem veralteren Jeſieworte 
Inclure abfiemniende Mittelwort, welches audb als 
ein Beywort gebraucht, und durch - beygeſchloſſen, 
eingeſchloſſen oder inliegend · aterſeht wird. Le 
paquet ci-iuclus; bac bler beygeſchloſſene Date 
Ect oder Päckchen. La lettre ci-ineluse, odet 
and ſubſtontive/ L'incluse, der bier eingeſchloſe 
fene, bier mit genaefdiofiene Brief; inliegender 
Brief: der Einſchluß, Berſchluß. Je vousprie 
derendre l’incluse à inon frère; id bitte Sie, 


den Einſchluß oder Berſchluß an meinen Brus 


der abzugeben. 

Ben einer Wahl ſogt man von denjenigen Can⸗ 
didaten, die bas Loos nicht getroffen bat, die 
aber das naͤchſte mal wieder mit in die Wahl 
kommen: Ils sont demeurés inclus; fic find 
nidt hexaus gekommen. 

Inclusive, s.. ir'es Wort kommt nur in fofe 
aender Rebereart or: Donner l'iuclusive à un 
cardinal; einen Cardinal, nach ſchon geſchloſſe⸗ 
nem Conclave, noch tariin aufne. men. 

Inelusivement, adj. cu ſchließlichz mit eins 
geſchloſſen; mit dazu gerzchnet. Depuis le si. 
xième d'Aoft jusqu'au trentième inclusive 
ment, vom ſechsſten Auguſt an bis gum dreißig⸗ 
ften einichließlich. ‘ 

Incoatiſ ive, adj. anfangenb; ben Xnfarg 
einer Handlung oder Beränderung machend 
oder andeutend. Un verbe iueoalif; (SG. rech) 
ein veu Anfang einer Sache oder Berdnderung 
andeutendes Zeitwort. 

incuïuibles «a, det, ge Moturl.) unjperte 


Incoy 


si1vae ſich nicht in einem gewiſſen Raume zu⸗ 
ira valten läßt; it. (Richtsg.) der oder die 
Sc enveé gezwungen, mir Zwang anges 
[rer imerben fann. 

Leaxcogruiro, adri unerfannt; c£ne erkannt 

Vewis , oder obne fit qu erkennen ju geben. 

prime passa incogoïto par la France; bies 
cr a ürit veijete unerkannt, ohne daß ibn jes 
and kArrnte, oder ohne ſich ju erfennen au Ge: 
on, burds Frantreich. Dan for: Garder l'in 
anito ÿ; fich nicht au erteimmen:.bens Ré als 
n linbeËannter uab unir verdnbertem des 
en au <inem rte aufhalten. 

Liicobérence, 5, /. der Mangel an Zuſam⸗ 
renbana. ©. ]Jucohérent, : 

lucohérent, ente, adj, unzuſammenbhän— 
mo: bDeffen Theile nicht zuſammen bhängen, 
der nicht gehörig verbunden oder in einender 
caränèet find. Les parties de Peau sont in- 
vhéreutes; die Theile des Waſſers hängen 
icht zuſammen. Des idées incohérentes; un⸗ 
ufammenbängende Ideen. 
Ancombustibilité, sf, die Unverbrennlich⸗ 

eitz die Eigenſchaft einer Sache, ba fie unver— 
»renn lich iſt. 

Ancumbustible, adj, det. g. unverbrennlich; 
was nicht verbrannt, durch das Feuer nicht zer⸗ 
ſtort oder verzehrt werden kann. Toile incom= 
bustible; unverbrennliche Leinwand. 

Encommensurabilité, s. f. (Geom.) die Un⸗ 
ermen tichdeit, bielenigeŒigenfafs einer Gröſ⸗ 

fe, ba ſolche ſich durd Éein gemeinſchaftliches 
Has ausmeſſen läſtt, ohne daß nicht etwas 
ũbreg bliebe; die Unmöglichkeit, zu einerlei 
rap ge racht zu werden. 

irconmunensurüble, «dj,de e, g. (Geom.) uns 
ermeßlich/ was ſich nicht durch ein gemeinſchaft⸗ 
liches Dia auemeſſen läßtz was nicht zu einer⸗ 
Lei Mas gebracht werden kann. S. Commen- 
s urable. 

Incomnode, adj. det. g. unbequem, unge⸗ 
mãchlich z 2 beſchwerlich, läſtig, überläſtig. 
Étre ingé ans nne maison fort inconmode; 
in einem ſehr unbequemen ober ungemächlichen 
Hauſe wobnen. Une chaise incommode; ein 
unbequemer, tin ungemächlicher Stubl La 
chaleur est incommude; die Oitze ift beſchwer⸗ 
lié. Unꝰy a rien de plus incommode que les 
cousins, que lesinonches ; e8 ift nichts bez 
peter als bie Mücken, als die Fliegen. 

n homme inconimode; ein beſchwerlicher,ein 
lãſtiger Menſch. Man fagt aub: C’est un homme 
d’une humeur fort incommode; dieſer Menſch 

t eine ferr unlriblihe Gemüthsart. Il est 

‘une société fort inicommode ; feine Gefell- 
ſchaft ift ſehr veſchwerlich. 

Incommoclé, 6e, part, et adj. beſchwert, 
ꝛc. (S. Incommoder) Man nenne, Un vaisseau 
inconuuodé; ein befdhdbdigtesSchiffs cinShiff, 
das einen Maſt verloren, ober fonft an feinen 
Maſten und Tauwerken Schaden gelitten bat. 
Tina mou ſchlecht weg ven einem Menſchen ſagt: Il 
#st incommodé, fo beige das ſo sief afs, Il a une 

yre indisposition; er ift cin wenig unpäß⸗ 

lich z er iſt nicht recht wohl. Man fagt au: Il 

tst Incommodé d’un bras, d’une jambe; er bat 
eiwas (einen Schaden) am Aime, am Beine; 
er kann den Arm, den Fuß nicht vecht brauchen. 


Incom é 


Im gem. Leb. ſagt man: Il est incommodé dans 
ses affaires; es gebt ibm hinderlich; feine Sa⸗ 
en ſtehen ſchlecht. 

Incommodément, adv, unbequem, unge—⸗ 
maͤchtich z auf eine unbequeme, ungemächliche 
Art. Etre logé, ètre assis ipcommodément; 
unbequem, uͤngemächlich wohnen; unbequem 

oder ungemäclich figen. 

Inconnnoder, wa, beſchwerlich, läſtig fenn 


ober fallen; zur Laſt fallen oder gercihens Be⸗ 


ſchwerdr, Mühe, Unluſt, Verdruß, Hinderniſſe 
u. dergl. verurſachen; bemüben.ANsi peur de 
vous meommoderz id fürchte Ihnen beſchwer⸗ 
lich zu ſern. la une toux qui l'inconrmede 
fort; er hat einen Suſten, dei ſehr beſchwer⸗ 
lich fäut. Ses visites nous incommodent:; feiz 
ne Beſuche ſind uns läſtig, fallen uns zur Laſt. 
Cette grande dépense Pincommodera ; dieſe 
große Ausgabe wird ibm läſtig werden, wird 
ibm beſchwerlich fallen. Je ne xoudrois pas 
vous ineommoder; ich mochte Sie nicht gerne 
bemühen. S'ineommoder ; ſich Mühe mächen. 
I faut qu'un père s'incoimode pour ses en- 
fans; ein Bater muß ſich ſeiner Kinder wegen 
Mühe machen, muß ſich ſeiner Kinder wegen 
manche Unbequemlichkeit, Mühe undBeſchwer⸗ 
be gefallen laſſen. Man fagt aut : La perte de 
ce procès l’a fort incommodé; der Verluſt bic: 
fes Prozeſſes bat ibn ſehr gedrückt, iſt ihm ſehr 
hart gefallen, hat ihm ſehr wehe gethan. La 
prise de certe place, de ce poste, incoimmode 
fort les ennemis ; bie Wegnahme dieſer Fe— 
ftung, dieſes Doftens ſetzt die Feinde ſehr in 
Verlegenheit. IL Faut a 44 ces arbres qui 





. incommodent la vue du château ; man muß 


biefe Bäume, weldhe die Ausſicht des Schloſſes 
hindern, welche bem Schloſſe die Ausſicht bes 
nehmen, umbauen . 

Incommodité, s, f. die Unbequemlichkeit, 
Ungemãchlichkeit, die Beſchwerde, die Beſchwer⸗ 
lichkeit, Ungelegenheitz it. die Unpäßlichkeit. 
C’est une grande imcummuuité que d'être lo- 
gé loin de ses affaires; es {ft eine groBe Unbe⸗ 
quemlichkeit, wenn man weit von bem Orte 
wohnt, wo men ſeine Geſchäfte bat. Il n°5 a 
rien où il n’y ait des incommodités; nichts 
ift ohne Beſchwerde, obne Ungemächlichkeit. 
Les incommodités de l'äge, de la veillesse; 
die Beſchwerlichkeiten des Uters; die mit bem 
Alter verbundenen Schwachheiten des Rôrpere. 
Son incommodité ne Ini permbt pas de'aire 
ce voyage; feîine Unpäßüchkeit erlaubt ibm 
nidt, dieſe Reife zu thun. Il a de srandes in- 
commoitéss er hat beſchwerliche Zufälle. Il 
est sujet à beaucoup d’iscornmodités; cr if 
vielen Unpäßlichkeiten unterworfen ; es ſehlt 
ibm immer etwas er iſt ſelten recht wohl. 

In der Seeſptacht ſagt man: Le vaisseau a 
donné le signal d'ineommodité ; das Schiff 
bat ein Zeichen gegeben, daß es in Not 1: 
das Schiff bat cinen Nothſchuß oder Noth— 
ſchüſſe getkan, sum Zeichen, daß man ibm zu 
Dütfe kommen fol. 

fucommunicable, adj, dæ. t. g. unmittheil⸗ 
bar; was ſich nicht mittheilen läht; woran nie- 
mand anders Theil nehmen kann. 

Incommutabilité, sf. GRechtegel.) L'in- 
cémmutabilité de ]a possession; die Unffite 
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barteit beë Beſitzes; ber Zuſtand, ba man in 
feinem Beſitze von Rechts wegen nicht geſtört 
werden tarf. Il prouve l’incommutabilité de 
sa possession par une possession centenaire; 
durch einen bundertjé! rigen Beſitz beweiſet ex, 
daß er in feinem Befige nidt geftôrt werden 
dürfe. 

— — adj, de t. g. Rechtegel.) 
unſtörbar. Une possession incommutable; 
ein unftécéarer Veſitz ein Beſitz, der nicht ges 
ſtört werden darf. Un propriétaire incom- 
mutable, un possesseur incommutable ; ein 
Gigentitimer, ein Befiger, der rechtmäßiger 
Weiſe von feinemGigenthume nidt vertrieben, 
in ſeinem Beſitze nidt geftôrt werden fann. 

Incominutablement, ado, auf eine unftôrs 
pare Art. Posséder incommutablement une 
terre; ein Gut auf ſolche Art befigen, baÿ man 
rechtmäßiger Weiſe in beffen Befige nie ges 
ſtört, noch baraué vertrieben twerben Fann. 

Incomparable, adj. det. g. unvergleichlichz 
fo vortrefflich, fo voll£ommen, baf e8 mit nichts 
verglichen werden fanu; ungemein, felten, aufs 
ferordentlih. Un orateur incomparable; ein 

unvergleichlicher Redner. Une beauté incom- 
parable; cine unvergleichliche Schönheit· C’est 
un homme d’une valeur incomparable ; et 
iſt cin Mann von ungemeiner Sapferfeit. IL 
est d'une sagesse, d’une piété incomparable; 
er befigt cine feltene Rlugbeit , eine feltene 
Frömmigkeit. 

Incomparablement, ado. ohne Vergleich; 
ohne daß cine Vergleichung Statt findet. Man 
drüdt dieſes Nebenwort im Deutſchen am gewöhne 
lichſten dutch - ungleich oder weit - aus. Elle 
est incomparablement plus belle que sa com- 
pagne; fic iſt ungleich ſchöner, ſie iſt weit ſchö⸗ 
ner, als ihre Gefährtinn. I fait ineomparab- 
lement plus froid aujourd’hui qu’hier; es 
ift beute ungleich oder weit kälter als geftern. 

Incompatibilité, sf. die Unverträglichkeitz 
it. bie Unverrinbarüit. (S. Compatibilité) 
L'incompatibilité d’humeurs, d'esprits; die 
unverträglichkeit der Gemüthsarten, der Ge⸗ 
müther. L'incompatibilité de deux bénéfices, 
de deux charges ; bie Unvereinbarteit gmeier 
Pfründen, zweier Amter; die geſetzmäßige Un— 
inöglichkeit, zwei Pfründen, zwei Amter in 
einer Perſon zu verbinden. Ii faut que vous 
optiez; laquelle de ces deux charges vous von 
lez garder, car il ÿ a de l’incompatihilité; 
Gie müffen wählen, welches von dieſen beyden 
Imtern Sie bebalten wollen, denn fie find unz 
vereinbar, ſie können nicht mit einander ver⸗ 
bunden werden. Man ſagt auch; Il y a ineomn- 
patibilité * le père et le fils, ou les deux 
frères, ou l’encle et le neveu, soient juges 
dansune même compagnie; Later und Sobn, 
oder zwei Brüder, oder der Oheim und der 
Meffe können und dürfen nidt in einer und 
eben derſelben Geſellſchaft Richter fcyn. 

Incompatible, adj. de t. g. unverträglichz 
it. unvercinbar. (S. Compatible) Un homme 
incompatible; ein unverträglier Menſch. 11» 
est d’une humeur incompatible ; er bat cine 
unverträgliche Gemüthsart· Deux charges, 
deux bénélicesineumpatibles; zwei unvercins 
bare Amter, zwei unvercinbare Pfründen. 


Incommut 


Incompét 


Incompétemment, adv. (Mebesg.) unbefugts 
auf eine unbefugte Art; unbefugter Weiſe; 
ohne Fug. Cela a été mal et incompétemment 
jugé; in biejer Sade ift ſchlecht und unbefugs 
ter Weiſe erfannt worden. 

Incompétence, s. f. die Unbefugniß; der 
Mangel der Befugnif oder des Rechtes etwas 
zu thun, bejonbers eines Richter, in einer Sas 
de zu erkennen unb fie gu entfdheiden ; it. die 
Unbefugtheit; der Buftanb, da eine Perfon oder 
Handlung unbefugt ift. 

Incompétent, ente, ælj. (Rechteg.) unbez 
fugt, nidt befugts feine Befugniß, kein Redt 
au etwas babend. Un juge incompétent; ein 
unbefugter Richter, bem es nicht sufommt, 
ber feine Befugnif bat, in biefer Sache ju er⸗ 
Éennen. 

Incomplaisance, 5. f. bie Ungefälligkeitz 
ber Mangel an Gefälligkeit; ein ungefälliges 
Betragen. (wen. gebr.) 

Incomplaisant, ante, adj, ungefälligz abge⸗ 
neigt, andern einen Gefallen ju erweiſen. (wen. 
gebt.) 

Incomplet, tte, adj, unvollftänbig, nicht 
vollſtändigz unvoll3äblig. (S. Complet) Un 
recueil incomplet; eine unvolftänbige mme 
lung. Un livre incomplet ; ein unvollſtändi⸗ 
ges Buch. 

Incomplexe, adj, de t. g. Mathem.) unzu⸗ 
fammengefeét; cinfach; mag nichts von anbern 
Sachen in fid begreift. Une grandeur incom- 
plexe; cine einfache Grôfe. Un syllogisme in- 
complexe; (£og.) ein einfacher, ein aus einfas 
en Säben beftchender Schluß. 

Jncomposé, ée, adj, unsufammengefeét, 
einfach. Uu intervalle incomposé; (Muf.) ein 
einfaches Intervall, welches ſich nidt in klei⸗ 
nere Intervalle auflöſen läßt. 

Incomposite, &, [ncomposé, 

Incontpréhensibilité, sf die Unbegreiflich⸗ 
feit. (S. Incompréhensible) L'incompré- 
hensibilité du mystère de laT'rinité; dieünbe⸗ 
greiflichkeit des Geheimniſſes der Dreieinigkeit. 

Incompréhensible, adj, det. g. unbegreif⸗ 
lichz was nicht begriffen, woron keine anfhaus 
lie Erkenntniß erlangt werden (ann. Les 
voies de Dieu sont incompréhensibles ; die 
Wege Bottes find unbegreiflich. Man ſagt aud: 
Cet homme est incompréhensible; aus bies 
fem Menſchen kann niemond klug werden; man 
weiß gar nicht, was biefer Menſch will. 

Incompressibilité, s, f. (Maturl.) die Eigen⸗ 
ſchaft, ba etwas nicht zuſammen gedrückt wer⸗ 


ben Fann.L'inéompressibilité de lNeau; die Ei⸗ 


genſchaft des Waſſers, vermöge welcher es nicht 
zuſammen gedrückt, in keinen engeren Raum 
gebracht werden kann. 

Incompressible, adj. de t, g. (Naturel) was 
ſich nicht zuſammen drücken, in Écinen engern 
Raum bringen läßt. L'eau est incompressibles 
das Waſſer läßt ſich nicht zuſammen drücken. 

Inconcevable, adj. de t, g. unbegreiflids 
was der Verſtand nidt begreifen faun. Un 
mystère inconcevable; cin ĩnbegreifliches Ses 
helmniß. Vous me dites-1à vue chose ineon⸗ 
cevable; Sie fagen mix da cine unbegreifliche 
Sache. Man ſagt ouch: Ce poîte a unc facilité 
incoucevable à faire des vers; dieſer Dichter 


Inconcil 


befiét eine unbegreifliche eder auſſerordentliche 
Leichtigkeit, Verſe zu machen. 

Ineoneiliable, adj, de tie. unvereinbar, 
unvereinbarlichz was fich nicht vereinen, mit 
andern Dingen nicht verbinden, oder auch, was 
ſich nicht zuſammen reimen läßt. Ces deux 
nouvelles sont incouciliables ; dieſe beyden 
Neuigkeiten oder Rachrichten finb unvercinbar, 
laſſen fid nidt gufammen reimen. 

Ineonduite, s. f. die untluge, unverfténbige 
Auffũhrungz ein unanfldnbiges, nidt mit den 
Megtln bec Klugheit übereinſtimmendes Be— 
tragen. S’il est dans une situation ficheuses 
e*est par sun incouduite; wenn er ſich in einer 
ũbeln Lage befinbet, fo ift ſeine unverſtändige 
Aufführung, ſein unkluges Betragen Schuld 
baran. 

Incongru, ue, adj, feblertaft; Fehler gegen 
bie egcin der Sprachlehre, vorzüglich der 
ABorcfigung , enthaitenb; it. unſchicklich, 
unpafjend. Îl ÿ a d'assez bonnes choses dans 
son discours, mais.du côté de la syntaxe, il 
est fort incongru; es find gens gute Sachen in 
ſeiner Rede, aber von Seiten der Wortfügung 
ee Syntaxes) iſt fie feblertaft. Une réponse 
incongrue; eine unſchickliche, auf bie Srage 
nidt paffende Antwort, Big. und im Scherze 
fogt mau von einem Menfhen , der in Geſell⸗ 
fait gar zu oft in ber Höflichkeit feblt, und 
unanſtandige Sachen fagt oder thut: C’est un 
Eomme fort ivcongru; er iftein febrplumper, 
ungebobelter Menjhs er ſchickt ſich nidt in die 
feine Welt. 

Incongrûment, «dv, fehlerhaft; ben Megeln 
der Sprachlehre zuwider; ir, unſchicklich, auf 
eine unféidlihe, nicht paſſende Art. Parler 
incosgrüment ; feblerbaft reben, Répondre 
iueongrüment ; unſchicklich antworten; eine 
unſchickliche, auf die Brage nidt paffende Ant 
wort geben. 

Incongruité, s, f. der Fehler gegen die Res 
geln einer Sprache, vorzüglich gegen die Res 
geln der Wortfügung; die Unrichtigkeit, der 
Sprachfehler; it. fig. die Ungereimtbeit, Un⸗ 
fhidiibfeit. Il ne dit que des incongruités; 
ex fagt lauter Ungereimtheiten. Il n’y a point 
de jour qu’il ne fasse quelque incongruité ; 
es act Écin Tag vorbey, wo er nicht irgend et⸗ 
was Unſchickliches oder cinen oummen Streid) 
begeht. 

Inconnu, ue, adj. unbekannt. Un homme 
inconnu; ein unbefannter Menſch. Terres in 
connues; unbefannte Länder. L’asage de la 
boussole étuit inconnu aux anciens; der Ge⸗ 
braud des Compaſſes war denAlten unbekannt. 
Mar fogt auch ſubſtantſve: Un inconnu; ein Un⸗ 
befannter ; ein Menſch, ben man nidt Éennt, 
oder den wenigſtens vicle nicht kennen; ét. cin 
Menſch, den men gwar von Verfon Éennt, aber 
von deſſen ertommen und Übrigen Umftänz 
den man wenig oder nichts weiß. Cet avis lui 
a été douné par un inconnu; biefe Nachricht 
oder Warnung iſt ihm bon einem Unbetannten 
gegeben worden. Elle épousa un inconnu; fie 
beivattete einen unbefannten Menſchen · 

Inconséquence, 5. f. bie falſche ober irrige 
Bolgerung; odec viefmebr, dicjentge Beſchaffen⸗ 
heit einer Folgerung, da fit) felbige aus dem 
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Borbergebenben vernünftiger Weiſe nidt zie⸗ 
ben läßt; (die Inconſequenz, die Folgewidrig⸗ 
keit ) te. der Mangel der übereinſtimmung uns 
ſerer Reden und Handlungen mit unfern eige⸗ 
nen Grundſätzen. Il y a de l’inconséquence 
dans ses discours, dans ses procédés, ç6 ift cts 
was Widerſprechendes in feinen Reden, in feis 
nem Berfabren. 

Incoaséquent, ente, adj, folaemibrig; was 
wibrig oder unridtig folgt, ober aus einem . 
Sage gefolgert wird; mas der Natur der Sache 
ober der Bernunft nicht gemäß ift; (S. Con- 
séquent) it, feinen eigenen Grunbfäben wider⸗ 
ſprechend oder zuwider laufend, meldes man im 
Deutiben aud'ourb = ungleidh - zu geben pfegt. 
Un raisonnement inconséquent; cin folgewis 
briger Schluß; cher auch, ein unzuſammenhaͤn⸗ 
des, der geſunden Vernunft zuwider laufendes 
Geſchwähd · Il est aussi inconséquent duns sa, 
conduite que dans ses proposier ift jo ungleich 
in ſeinem Betragen, als in feinen Reden; [ein 
Betragcu ftimmt eben fo wenig mit feinen 
Grunbdfäben überein, alé feine Reben, 

Inconsidération, s, f. bie Unbedachtſamkeit, 
Unvorſichtigkeit, Unadtfamfeit, Unbefonnens 
beit in Reden und Danblungen. “Faire gch, par 
inconsidération;, etwas aus Unbebachtiamteit, 
aus Unvorſichtigkeit thun. Parler avec incon- 
sidératiop; unbebadtfam, unbefonnen veben. 

Inconsidéré, ée, adj, ets. unbebadtfam, 
unbedächtig, unvorfidtig, unüberlegt, unbes 
fonnen. Un homme iuconsidéré; un incon+ 
sidéré; ein unbebadtfemer, unvorſichtiger 
Menſch. Une conduite inconsidérée; eine uns 
bebédtige Aufführung, ein unvorfihtiges Bes 
tragen. Discours inconsidérés ; unbedachtſa⸗ 
me, unüberlegte, unbefonnene Reben. 

Inconsidérément, adu. unbebachtiam, une 
vorſichtig, 2c.; auf eine unbedachtſame, unvor⸗ 
fibtige, unüberlegte Art, S. Inconsidéré, 

*Inconsolabilité, s. f, bie Untroͤſtbarkeit, 
Untröſtlichkeit. 

Inconsolable, adj. det. g. untroſtlich, uns 
tröſtbar; unfähig Troſt anzunebmen oder ſich 
zu tröſten; à. troftlos; nichts Le that womit 
man ſich in ſeinem Leben tréften könnte. I est 
iuconsolabie de la mort de sa fille; er iſt 
über den g® feiner Tochter untröſtlich. Une 
mère incôusolable; eine untrôftbare, untrôfis 
lie oder trofilofe Mutter. Man fogt auch: Une 
douleur inconsolable; ein Schmerz, den kein 
Troſt lindern Fann. 

Inconsolablement, adv, untrôfttié, uns 
trôfthar; fo baë aller Troſt nichts bilft. Il est 
affigé inconsolablementierift fo betrübt,toÿ 
aller Troſt nichts hilft; feine Betrübniß N 


Inconséq 


durch keinen Troſt gelindert werden. 

Inconstamment, ado. uybiftänbig, wankel 
méepigs auf eine unbeftändige, wankelmüthige 
Art. Îl aime ioconstamment; er ift unbeſtän⸗ 
big, wanË & Üthig, oder au, flatterhaft in der 
Liebe. Il se conduit inconstamment dans 
toutes ses entreprises; er iſt in alfen feinen 
a ad unbeftänbig oder wankel⸗ 
müthig · 

— 4.f. die Unbeſtändigkeit, der 
unbeſtand, die Wankelmüthigkeit, der Wankel⸗ 
muth. Son inconstanes a fait beaucoup de 
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tort à sa fortune; feine Unbeſtändigkeit, fein 
Wankelmuth bat ibm an ſeinem Gluͤcke grofen 
Echaden gethan. L’inconstance d’un amant; 
bie Unbeſtändigkeit eines Liebbabers. Man ſogt 
aub: L'inconstince du temps, des vents, de 
la fortune; bic Unbeftänbiafeit, die Veränder— 
lichkeit des Wetters, der Winde, des Glückes. 

Inconstaut, ante, adj, unbeftänbig, verän⸗ 
derlich; nidt lange auf einerlet Art fortdau— 
ernd; it, wanfelmüthig. Un temps bien in- 
constant; febr unbeftänbigeé Better; eine ſehr 
veränberlihe XBitterung. La fortune est in- 
constante; das Glüdift unbeſtändig, iſt verän⸗ 
derlich. Un hoinme inconstant; ein unbeſtän⸗ 
biaer, veränderlicher, wankelmüthiger Menſch. 
Inconstant en amour, unbeltänbig in der Liebe. 

* Inconstitutiomnalité,s.f. die Verfaſſungs⸗ 
widrigkeit; bie Eigenſchaft deſſen, was ver: 
faſſungswidrig iſt. 

*Inconstitutionnel, elle, adj. verfaſſungs⸗ 
wibrig. Une taxe inconstitutionnelle; eine 
verfaſſungswidrige Xuflage. 

* Inconstitutionellement,adv. verfaffungé: 
widrig; auf cine verfaffungswibrige Art. 

Incontéstable, adj. de t, g. unitveitig; fo 
gewiß, fo Elar und deutlich, daß darüber weder 
wirllich geſtritten wird, noch mit dug geſtrit⸗ 
ten werden kann; unwiderſprechlich. Une véri- 
té incontestable ; cine unſtreitige, unwider⸗ 
ſprechliche Wahrheit. Une preuve incontes- 
table; ein unſtreitiger, ein unwiderſprechlicher, 
unumſtößlicher Beweis. Un droit incontes- 
table; cin unftreitigee Recht; eine unftrcictige 
Befugniß. 

Incontestablement,ado, unfireitig; auf eine 
unftrcitige Art. 

Incontesté, ée, adj, unbeſtritten; was nicht 
beftritten wird. Undruit incontesté; ein un: 
beltrittenes Recht. 

Incontinence, s. f. die Unenthaltſamkeit; 
bie Unfäbigfeit, feine Begierden, vorzüglich in 
Abſicht der Wolluſt, zu mifigen. L'inconti- 
nence d'urine ; (Atzen) das Unvermégen, fein 
Waſſer au balten; der unwillkübrliche Ausfluß 
des Urines; der Harnfluß. S. Diabétès, 

Incontinent, ente, adj. unenthaltfam; un⸗ 
fahig feine Begierben, vorzüglich in Abſicht der 
ABolluft, zu mäßigen. 

Incontiuent, adu. gleih; ſogleich? ben Au⸗ 
genblick; unverzüglich. Trois heures sounc- 
rout incontinent; es wird gleich drei ſchlagen. 
Je vous parlerai incontinent après; ich will 
gleich nachher mit Ihnen reden. Dèsqu'il eut 
appris cela, il partit incontinent ; jobalb er 
dieſes erfabren batte,reifere er unverz tatin ab, 

*Inconvenance, 5, f. bie Unjéhictliiteit, 

gebührlichkeit; die Eigenſchaft bejfen, was 

aſchicktich, ungebübrlich iſt. 

* Inconvewant, ante, adj. unſchicklich, un: 
gebübrlib, unzeitig, unanftänbia. 

Inconvénient, s, m, die Unan⸗ mlichkeit; 
ein unangenebmer Zufall, ber ſich ben einer 
Sache ercianct oder daraus ent ſteht; die Schwie⸗ 
rigkeit, das Hinderniß oder die Hinderung; it. 
der Nachtheil, das bel; die nachtheilige oder 
chlimme Folge, die mit einer Sache verbunden 

ſt, oder aus unferer gefoften Etſchlicßun 
entfiehon kann; à. bie Unbequemlichkeit. 1 
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s'est engagé dans uneaffaire, dont il peut lui 
— an ineov⸗ tiens, qui peut lui 
attirer de fâcheuxiaconvéniens; cr fat ſich in 
eine Sache singelaffen, aus welcher große Un— 
annebmlicdh£eiten für ibn entflisen können, 
welche im ſchlimme Folgen, vert richl he Dène 
del zuziehen fann. Il n'y a nul inconvénient 
à faire ceque vous dites, nul inconveuient à 
craindre ; e8 ift gar feine Schwierigkeit, das 
was Sie jagen, iné Werk qu richtenz es ift gar 
nichts Widriges, qar kein Hinderniß zu befürch⸗ 
ten. J'y vois de grands ĩheony⸗niens; ich febe 
große — — dabey. On peut eucore 
remédier à cet inconvénient ; man kann die⸗ 
fem Uebel nod abbelfen. Il a prévu tous les 
inconvéaiens qui en résulteroient; er bat alle 
verdrießliche Folgen, die baraus ent ben wür⸗ 
den, vorber gefeben. Les inconvéniens dece 
système ne sont pas comparables au fruit qui 
en résulte; die Unbequemlichteiten, wel ‘e biez 
fes Soſtem mit ſich führt, find mit bem Rusen, 
den es ſchafft, niche au vergleichen. 

Inconvertible, adj, det, 2, (The) unbes 
kehrbar; der oder die nicht befebrt werden kann. 
Le père Bourdaloue à prèché, qu'avec une 
fausse conscience, on étoit incorrigible et in- 
convertible ; Pater Bourdaloue faat in fuinen 
Drevigten, wer vin falſches Gewiſſen habe, fey 
keiner Beſſerung und Bekehrung fäbig. 

*fuconvertissable, adj. de g. unverän⸗ 
derlich, woraus kein Ding anderer Art gemacht, 
was in kein Ding anderer Art verwandelt metz 
den kannz #. unbekehrbar. S. Inconvertible, 

Incorporalité, s, f, die Unkörperlichkeitz die 
Giaeujéaft und der Sujtand eines Weſens, 
welches keinen Körper fat. 

Incorporation, s, f. die Vereinigung, die 
genaue Vermiſchung zweier over mehrerer Sas 
en zu einem und ven demſelben Körperz jte 
im pote ſchen Verſtande, die Einverleibung; die 
Verbindung mit einem andern Körper, die 
Vereindarung. { ‘incorporation de plusieurs 
drogues mélées ensemble; die Vereinigung 
verſchiedener Species, die mit einonder vers 
mifét werden. T'incorporation d'une terre 
à une outre; die Cinverleibung eines Grund⸗ 
ſtückes oder Gutes in in anbercé, die Verein— 
barung zweier Grundſtücke oder Güter. T'in 
corporation d’une terreau domaine, die ets 
einigung eines Gutes ober Gruntſtückes mit 
ben Oomaͤnen. L'incorporation d'un régi- 
ment dans un autre; die Einverleibung, oder 
wie mon im Deut den gewé nfder ju ſogen pflegt, 
dus Unterſtecken eines 7. menres in ein ande⸗ 
res. ©, Incorporer, . 

Incorporé, ée, part. et ælj, cirevletbt; it. 
vereinigt, untergeſteckt, ꝛc S. Incorporer, 

Incorporel, elle, adj, unkörperlich; keinen 
Körper habend. T âme est une substance in- 
corporelle; bie Greie iſt ein unkörperliches 
Weſen. In der Rechts gelehtſamteit nennt man, 
Choses incorporelles; die Rechte, Freiheiten 
und Befugaiſſe; weil fée nicht in die Sinne fal⸗ 
Len, man ſie nicht mit Pänden greifen à à … 

Incorporer, v. a, giwet ober mehrere Caen 
fo genau mit einander vereinigen ober vermis 
ſchen, daß fie nur einen einzigen Koörper aus⸗ 
machen; it. im politiſchen Vecnande, einverleiben; 
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in eine nge Verbindung mit etwas berfeben. 
Quand ces drogues seront bien incorporées 
ensemble ; wenn diefe Species out mit einanz 
der vereinigt ober vermiſcht ſeyn merben. La 
cire etles gomines s'incorporent facilement 
ensemble ; das Wachs und bie Harze vereiniz 
gen oder vermifchen ſich leicht mit einanbder. In- 
Corporer des terres au domaine; Guter oder 
Stundſtücke ben Rrongütern oder Rammergl: 
terneinverleiben, Incorporer les soldats d'une 
compagnie dans un autre régiment; bie Sols 
daten eine Somyasnie einem anbern Regis 
mente einver{eiben, ober unter ein anderes Rez 
giment vertbeilen, unter ein anderes Regiz 
ment fteten. 

Incorrect, cte, adj. unrichtig, fehlerhaft. 
Une phrase incorrecte: eine unrichtige Redens⸗ 
art. Un style incorrect; eine feblerbafte 
Greibart. 

incorrection, s. f. bie Unrictigteit; die feh⸗ 
lerhafte Eigenſchaft, ba etwas von ber Regel 
abweicht. Il y a bien des incorrecticns dans 
cet écrivain, dans le dessin de ce tableau; in 
biefem Schriftſteller, in der Zeichnung dieſes 
Gemãldes Lefinden ſich viele Unrichtigkeiten. 
Aucorrigibi lite s, f. bie Unbeſſerlichkeitz 
der Suftand und die Gemüthsart einer Derfon, 
bey weicher keine Befferung zu hoffen iſt. Sont 
incerrigibilité est inconcevable; e8 ift unbe⸗ 
greiflich, baf er gar nicht ju beffern ift. 

. Incorrigible, adj, det, g. unbeſſerlich; kei⸗ 
ner im Gcgenfage von Excel- 
lent; qui ne peurêtre mieux; unverbefertidh; 

ogut, dañ es nicht heſſer gemacht werden tann. 

In enfant incorngible; ein unbeffertitee 
ind; ein Kind, bas fé nicht beſſern läßt, bag 
keiner Beſſerung fähig iſt. Ilest incorrigible 
là-dessus; inbiefem Sti@eift er nicht zu bef: 

ſern, ober roiéman im gem. Seb, fâgt, iſt Hopfen 
und Malz an ibm verloren. ya des défauts 

ui sont absolument incortigibles; es gibt 
biere, in Anſehung welcher fit durbaus keine 
Beſſerung boffen laßt. 

Ineocrompðũ, ue; adj. unverdorben; was 
noch nicht verdorben iſt. La natnre incorrom 
pue ; die unverdorbene Natur. 


Incorruptibilité, s, f, bie unverderblichkeit; 


die Cigenfhaft, ba: etwas der Verderbung 
nicht unterworfen ifé; in welcher Bebeutung man 
dieſes Wort aud burb + UnneriveelidhÉeit — ;n 
äberfegen pflege; à. fig. die Unbeſtechlichkeit. 
L'incorruptibilité est une des qualités, une 
des propriétés des corps glorieux; bie Unverz 
weslichkeit iſt eine von den Eigenſchaften der 
vertlärten Leiber. L'inçorruptibilité de ce 
juge; die Unbeſtechlichteit diefes Richters. 
Incorruptible, adj, det. g. unverderblich, 
oder auch, unverweslich; der Verderbung oder 
der Verwefung nicht unterworfen; itn g. uns 
beſtechlich. IIA a que les substances spiri= 
tuellés qui soient incurruptibles; nur die gei⸗ 
ftigen Weſen find unverderblid oder unver⸗ 
weslich. Un juge incorruplible; ein unbeſtech⸗ 
licher Ridter. F vu - 
Incorruption ; s. f. bie Unverderblichkeit, 
edet auch, die Unverweslichkeit; die Eigenfchaft 


und der Zuſtand ſolcher Sachen, welche der 
Verderbung oder der Reeung nicht unter⸗ 
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verdickend⸗ 


Incrassant 


worfen finb. 

Incrassant, ante, adf, CAtzen.) 
was das Blut und die Säfte bit ober dider 
macht. Des remdes incrassans; verdickende, 
zur Verdickung des Blutes und der Säfte die⸗ 
nende Arzeneimittel. — 

Incrassation, 5. f. (Atzen) die Verdickung 
des Blutes und der Safte durchArzeneimittel. 

Incrassé, ée, part. et adj, verdict, ©. In= 
crasser, RES: 

!. Incrasser, v. à, CArzen) verdicken; baë flüſ⸗ 
fige Blut ober die zu flüffigen Saãfte durch Ar⸗ 
zeneimittel dicker machen. 

Incrédibilité, sf. die Unglaublichkeit; bag 
was eine Sache unglaublich macht, was bie Ur⸗ 

ace ift, marum man etwas nicht glauben fann. 
otiſ⸗ d'inerédibilité; Bewegungegrunde, et⸗ 
was nicht zu glauben. 

Incrédule, adj. ets, dat, g. unaläubig; abs 
geneigt, eine Sache um des Seugniffes eineé ans 
dern ivillen für wahß zu halten, und in dieſer 
Sigenfébafe gegründet Vous ètes bien incré= 
dule; Sie find ſehr ungläubig. Un incrédule, 
les incrédules; 
bigen. « » 4 

Incrédulité, $, der Unglaube. L'incrédus 
lité des juifs; ber Unglaube der Juden. 

Incréé, ée, adj, unerfcaïfen; was fein Da⸗ 
ſeyn keinem andern Weſen auſſer ſich zu verdan⸗ 
ken bat. Dieu seul est un être incréé, Gott 
allein ift ein unerſchaffenes Weſen. Man pflegt 
den Sohn Gotteë, La sagesse incréée, die uns 
erſchaffene Weisheit, zu nennen. 

loeriminé, ée, part, et adj. eines Verbre⸗ 
chens beſchuldigt. S. * Incriminer. 

*“Incriminer, o. a, eines Verbrechens be— 
ſchuldigen. Il a été incriminé d'infidélité;er ift 
der Untreue beſchuldigt worbens er ift wegen 
Uatreue angetlagt worben. 

Incroyable, adj. det, #, unglaublit: was 
ſich nicht glauben fäfit; was keine wahrſcheinli⸗ 
den Gründe für ſich hat. Cet auteur conte des 
choses incroyables;bieferSdtiftfteller: erzählt 
unglaubliche Dinge. Ii est incroyable, coms 
bien cet auteur a composé d'ouvrages, com= 
bien ce peintrg a fait de tableaux; es ift uns 
glaublich, es iſt kaum zu grauben, es überſteigt 
faftailenGlauben, wie diel Werkedie ſerSchrift⸗ 
ſteller geſchrieben, wie diel Gemaͤlde dieſer Ma⸗ 
ler verfertigt hat. Man fogt anb: Un plaisir 
incroyable; ein unglaubliches, ein auſſeror⸗ 
dentliches, ein ſehr großes Sergntigen. Des dou 
leurs incroyables; unglaubiche Schmerzen. 

Incro yablement, ads, unglaublich; auf ciné 
unglaubliche Art, oder ont, aufferorbentiid 
vicl. s'y en trouva incroyablement; es vas 
ten ihrer unglaublidh viel, ober cine unglauh⸗ 
liche Menge da. {roen. gebr.)- 

Incrusfation, s, das Betegen einer Mau⸗ 
et, eines Preilers, 2e. mit polirten Rarmor— 
platten, mit Jaſpis oder andern Steinen, mit 
dünnen Blättern von geſchlagenem Golde ober : 
Silber, 2c. welche vermittetſt eines feinen Kit⸗ 
tes genau an einander gefeht und befeſtigt wer⸗ 
den, ſo wie z. B. bey der Mufibe⸗Arbeit mie dem 
Lunſtworte, die Incruſtirung/ bas Sncruftiren; 
oder, wenn von der burd bas Incruſtiren Letz 
rage Arbeit ſelbſt die Rede ift, bie In⸗ 


ein Ungläubiger, die Ungläu— 
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cruftation. 

Bey ben Fresco : Molern heitt Incrustation, 
der Anwurf ron Mörtel ober Gyps, momit eiz 
ne Wand bekleidet wird, ebe man burauf mas 
Let; und in bec Notutgeſchichte nennt man Incrus- 
tation, eine ſtein-artige Rinde ober Rrufte, 
womit einige Körper, wenn fie eine Zeit lang 
in gewiſſen Waſſern liegen, Ébergogen werden. 

And diejenige ſtein⸗artige Materie, die ſich in 

Gefäßen, worin man Waſſer su kochen pflegt, 
oder auch an ben Wänden natuͤrlicher Grotten 
und Hôblen, oder auf ber Oberfläche der Rei⸗ 
ſigbüſchel in ben Gradierhäuſern, 2c. anjeët, 
tic Ivcrustation, eine überkruſtung (Incru⸗ 
ffation) grnonnt. 

.. Incrusté, ée, part, et adj, bekruſtet, ũber⸗ 
truſtet, Qncrujtirt). S. Incruster, 
Incruster;, 9. a. mit bünnen Platten von 

Marmor, von Jaſpis, 2c. belegen; (S. fnerus- 

tation) à, mit Mörtel ober Gyps bewerfen; 

it. belruſten, Übertruftenggnit einer ſtein⸗arti⸗ 
genRinde oderKruſte dus hen; (incruſtiren). 

Ineubation, s, f. das Brüten; das Sigen der 
eierlegenden Thiere, beſonders der Vögel, auf 
den Eiern. À quarante heures d'ineubation 
on voit le poulet vivant, le coeur bat, et le 
sang cireule; nad vierzigſtündigem Brüten 
fiebt man bas Küchlein lebendig, das Herz 
ſchiägt, und bas Blut ift im Umlaufe. 

Incubation bieg in ben often heidniſchen Reiten, 
ber Ecmpclféhlaf; cine abergläubiſche Gewohn⸗ 
beit, zu welcher man ſich durch Faſten, durch 
ein Bad, und durch Rãäuchern mit narkotiſchen 
Sachen vorbereitete, in dem Wahne, die nach 
ſolcher Vorbereitung in dem Tempel Schlafen⸗ 
den erhielten SUN Srdume in Bezie⸗ 
hung auf ihre Krankheiten, und e8 würden ibz 
nen im Schlafe bon ben GBttern bie bagegen 
dienlichen Arzeneimittel verordnet. 

Incube, s,m, das Nachtmännchen; Benen— 
nung eines bösartigen Geiſtes, von welchem 
der Pobel glaubt, daß er mit ben Weibern im 
Schlafe zu thun habe, und beſonders mit den 
Hexen Unzucht treibe. S. auch Succube, 

Incul pution, 5. M. (Rechtag.) — 


gu Moupe, ée, part. et adj. eints Fehlers be⸗ 
ſchuldigt. S. Inculper. 

Ineulper, o.a. (In.) jemanden eines Fehlers, 
eines Vergehens beſchuldigen. 

Inculqué, ée, part, et adj, eingefätft, einz 
geprägt. S. Inculquer. 

Inculquer, v. a. cinſchärfen; in das Gedächt⸗ 
niß ſchärfen; ſcharf anbefehlen; einprägen. 
C'est une vérité qu ’on ne sauroit trop incul- 
queraux jeunes gens; bies iſt eine Wahrheit, 
die man ben jungen Leuten nidt genug eins 
ſchärfen Fann. 

Inculte, adj; de t. g. ungebauet, unangebau: 
et. Un jardin inculte; ein ungebaucter Gar- 
ten. Terres incultes ; ungebauete Acker oder 
Felhder. Lieux ineultes; ynangebauete Plätze 
oder Gegenden. Big. Un esprit inculte ; ein 
unangebauerer, unausgebildeter, ein rober 
Veeſtand, bein es an der gebôrigen Ausbildung 
fehlt, Moeurs incultes; jobe, ungehob elte Sit⸗ 
n naturel inculte; ein robes, wildes 
Natuitell 
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* Inculture, s, f. ber Buftanb eines ungez 
baueten Ackers; der vernachlaͤſſigte Ackerbauz 
die Vrrnachia ſigung des Ackerbaues. Après de 
longues années d’inculture , rappeler la terre 
à la fécon: lité; nad jeit {ang en Jahren vets 
nachläſſigtem Aderdaue dieerde meder frucht⸗ 
bar machen. Fig. L'inculture de l'esprit; die 
Rohheit des Geiſtes, des Verſtandes. 

Incurabilité, s,f. die Unheilbarkeit; der 
unbeilbare Suftand einer Wunde, einer Krank⸗ 

kit, 2. 
ÿ Incurable, adj, det, g gets. unbeilbar. Un 
mal incurable; ein unbeilbares übel. Une 
plaie incurable ; eine unheilbare Wunde. Ce 
malade est incurable ; dieſer Kranke iſt un⸗ 
heilbar. Un incurable; ein unbeilbarer Kran⸗ 
ter. Un hôpital des ineurables: ein Hoſpital 
für Unheilbare; ein Krankenhaus für arme 
nn ju u deren Genefung keine Pofinung ba 
88. Une passion incurable; eine unbeil= 
*64 Aiden ſchaft Un caractère incurable; ci⸗ 
ne unbeilbare Gemütbéart, die keiner Veſſe⸗ 
rung fähig iſt. 

Ineurie, 5. f. die Gorplofigéeit, Fabrläffies 
keit; ber Manget an nôthiger Sorgfalt, an 
Aufmerkſamkeit in ſeinen Gefhäften. 113 dé- 
rangé ses affaires par son incurie;, er gat ſei⸗ 
ne Umſtände durch ſeine Sorgloſigten oder 
Fahrläſſigkeit zerrüttet. 

*Incuriosité, c./. der Mangel an Neugicre 
be oder Wißbegierde; die Nachläſſigkeit in Er— 
werbung nütztĩcher Kenntniſſe. L'ineuriosité 
de cette nation empêche ses progrès daus les 
sciences et dans les arts; ber Mangel an Wiß⸗ 
begierbe verbindert biefe Nation, Fortſchritte 
in den Wiſſenſchaften und Künſten zu mamen. 

Incursion, s. f, der Einfall oder auch die 
Streiferei feindlicher Truppen. L’ empire ro 
main soufirit beaucoup autrefois des ineur- 
sions des Barbares ; das römiſche Reich litt 
ebemals febr burd die Cinfälle oder Gtreifes 
reien der Barbaren. 

Incuse, adj. f. Mon nenut, Une médaille in 
use; eine bobl geprägte Denkmünze, auf wel⸗ 
der das Gepräge auf der cinen, oder auch wohl 
auf beyden Geiten vertieft erſcheint, anftatt 
daß es erhaben ſeyn ſollte. 

Inde, s,f. les Indes; Indien. Les Indes 
orientales; Oſt⸗Indien. Les lades occiden- 
tales, Weſt⸗Indien. 

Inde, s. m, bas Indigblauz bie aus bem In— 
big oder Indigo verfertigte blaue Farbe, welche 
man oudb im Franzoͤſiſchen, befonders in der Male- 
cei, Du bleu d'inde ju neuneu pfegt. S. au 
Indigo, 

* Indébrouillable, adj. det, g g. unentwickel⸗ 
bar, unentwirrbar; was ſo verwickelt oder 
verworren iſt, daß man es nicht aus einander 
wickeln, entiitren, auftiäven, in ein helleres 
Licht fesen ann. 

Indécemment, adv, (prit Imdeçament) uns 
anſtändig; quf cine unanſtãndige, dem Wohl⸗ 
ſtande zuwider laufende art. 

Indécence, s, f, die Unanſtändigkeit, die Ei— 
genſchaft einer Handlung oder Rede, die dem 
Woh ſtande zuwider iſt. nil y a de l’indécence 
à parler de cetie façon; es ift eine Unanftäne 
digteit, es iſt wider den Wohlſtand, bergleis 


+ 


‘Indecent 


Eee V7 : ve 
en Reben ju führen : 
Indécent, eute, adj. unanflänbia ; bem 
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ſtand, ba man ſich nidt wehren oder vertheibi- 
gen fann. T ‘état d'indéfense d’une place; der 


Betitande, ben guten Sitten, der Cbrbartcit Æavebrlofe Zuſtand einer Feſtung; ber Zuſtand, 


uwider; unebrbar. IL est indécent à 


1omine grave de s'amuser à de telles puértli⸗ 


tés, es ft einem ernftpaften Manne unanftän- 
big, ſich mit ſolchen Kindereien aufzuhalten. 
Postures indécentes; unanftänbige, unehrbare 
Stell ung; n 
Endéchiffrable, adj. det. g. unentzifferlich. 
Un chiffre indéchiffrable; eine unentzifferli⸗ 
de Gercimihrisr, die niemand entziffern, lez 
fen und erklären kann. Man ſagt au: Une 
écriture, unt lettre indéchiffrable; eine un⸗ 
leſerlich⸗ Schrift, ein anleſerlicher Brief, der 
fo ſchlecht und undbeuriré geſchrieben iſt, daß 
man ihn nicht lejen fann. Fig. jagt man: Cet 
homme est in.échjffr- ble, sa conduite est 
sudéchiffrabie, dieſtr Mann ift unerforſchlich, 
uneraründlich, fein Betragen iſt unerklärbar. 
Ny a dans cel auteur des passages indéchif- 
frable< à tous les commentateurs; in dieſem 
Schraftſteller befinben ſich Stellen, bte allen 
Auslegern unerklarbar oder unerklärlich find: 
Indécis, ise, acj. unentſchieden, unausge⸗ 
macht, unerörtert; it. unentſchioſſen, unſchlüſ⸗ 
fig. Un point qui est demeuré indécis; ein 
Punkt, der un. néfbicten geblieben if. Une 
question indécise; eine unentſchiedene, cine 


unerérterte Frage Un procès indécis ; ein 
inauégemaditer U est encore indécis; 
ex ift noch Mo à 3 er ift noch unſchlüſ⸗ 
figi er bat nod te chluß gefañt ; oder 
aub, er bat fi mi lé entichtiesen können. 
Indécision, s, “Unentfloffenbeit, die 

Matcitsibee Suftanb, ba man nicht mit 


Any ob und wozu man 
sion est cause 
















qu rien \ e Unentſchloſ⸗ 
— etnfbléifigteis if Uéfacbe, daß man 
in — Sache mut Inmn zu Eyte kommen kann · 

Indéclinable, idet.g ESptachl.) unab⸗ 
anderlich· Un nômindéchuablé; ein unabãn⸗ 
derliches Nennwort⸗ ax 

Indécrottable, adj let. &. wãs man nicht 
teinigen, von dem 1bmt antiebenden Schmutze 
nicht ſaubern kann. Sig. End fm verachtlichen Ver⸗ 
lard: pfegt mon einen Menſchen, bem man fei: 
île Unreintidfeit, fin fbniusiges und gobes 
Weſen, oder auch feine Pebanterei nicht abgez 
wöhnen kann, Un animal indécrottable, ein 
— Thier, zu nennen. F 
Audeleerbĩ litẽ s.f. bie Unaufhörlichkeit; 
die Eigenſchaft einer Sache, die nie aufhören 
Lann su ſeyn, die von immetwährender Dauer 
iſt. Mat kroucht dieſes Wort nur ir folgendet Re: 
den⸗art: L'indéfectibiliré de l'église; die Un 
aufdörlichkeit der Kirche; der unaufoërliche 
Beſtand der Kirche. 

Andéfecible, adj, unaufhörlich; ohne Auf: 
ren foetdauernd; Pomme nur in fofgender Me: 

Bnsart nor: L'église est indéfectible; die Kir⸗ 

etaurt unaufhôrtid fort, beffebt unauf- 





fiéfendu, ne, adj. unvertheibigt, wehrlos. 
En oenig gthréudlibes Lort, face dejfen man lie⸗ 
gt, Qui ést sans défense, 


Indéfense, $, f, die Wehrloſigkelt; der Zue 


agftanbe ift. 
udéfini, ie, adj, unbeftimmt; beffen Dauer, 

Zahl, Größe ober Verhältniß nicht beſtimmt 
iſt, oder nicht beftimmt werden ann. Un temps 
indéfini ; eine unbeftimmte 3eit. Un nombre 
indéfini ; eine unbeftimmte Zahl. Un espace 
indéfini; ein unbeftimmter, ein unbegrengter 
Raum. Le prétérit indéfini; (S:radf.) bie 
ünbeftimmte vergangene 3eit. Un pronom in 
défini; ein unbeftimmtes Fürwort. L'article 
indéfini; der unbeftimmte Artikel. 

Ind'finiment, adv, unbiftimmt; auf eine 
unbeffimmte Art. 

Isdéfivissable ; adj. de t g, unerklaͤrbar. 
Ein mebrentheils nur figür! D und im gem. Leb. bon 
Pecfonen  geEraudlides Beywott. C’est un 
homme indélinissable; evift ein unerfiärbas 
ver Mann; er iff ein Mann, in beffen Charak⸗ 
ter und Gemüthsart fid) niemanb finben, aus 
welchem niemand Elug werden kann. 

Indélébile; adj. de t. g. unaus{éfchtich; ta8 
nidt ausgelöſcht werden fann; kommt nur figüe: 
lich in folgenden Redenrarten dot: Un caractère 
indélébile, ein unauslöſchlicher Charakter, ciz 
ne Gigenfhaft, welche cinem Menſchen ungerz 
trennlidh anflebt. Le Baptème, le sacrement 
d'Ordre impriment un caractère indélébile; 
die Taufe und das Gacrament ber Prieſterwei⸗ 
be ertheilen einen unauslöſchlichen Charakter. 

Indélibéré, ée, adj, unüberlegt; ben Folgen 
unb ben Umſtänden nach nidt gehörig über— 
dacht. Un acte involontaire et indélibéré; ei⸗ 
ne unwillkührliche und unübertegte Handlung. 

Indemne, adj. de t. g. (bas ent wird ousge: 
frcoden rie in Jerusalem) entſchädigt, ſchadlos. 
tendre qn. indemne ; cinen féabios balten, 
ibn entidiäbigen: @. Indemniser, 

Indemnisé, ée, part, et adj. {prit indanvi- 
se) entihäbigt. S. Indemniser, 

. Indemmiser, v. 4. (iprib indamniser) ent: 
fchädigen; den Schaden, ten Verluſt erſetzen 
oder vergüten; ſchaͤdlos halten. Il fant l'indem- 
niser des pertes qu'il a soufferies; man muf 
ibn wegen des erlittenen Verluſtes entſchädi— 
gen ober ſchadlos falten. S’indemniser ; fid 
entfhäbigen: ſich ſchadlos halten; fic wegen fei⸗ 
nes erlittenen Schadene, oder aud ſchlechthin, 
ſich ſeines Schadens erüolen. 

Indemnité, $, f. (ipcib Indlanmite) die Ent⸗ 
ſchädigung; bie Schadloshaltung; bie Hand— 
liung des Entſchädigens, und das enige, wodurch 
ein erlittener Verluſt erſetzt wird. Idemande 
üne indemuité;- er berlangt cine Entſchãdi⸗ 
gung. In ahnlicher Bedent. bête Indemnité au fo 
bief ats, Diminution sur le prix du bail; ein 
Nachlaß an dem Pachte, ben der Pachter, wenn 
er durch ein allgemeines Viebſterben, durch 
Hagelſchlag, ic: einen großen Verluſt gelitten 
bat, von bem Eigenthümer sur Entſchaͤdigung 
begehrt· Un fecmier qui n’a pas joui plerme- 
ment de L'effet de son bail, déinande au pro- 

priétaire une indemnité ; ein Vachter, ber 

nidt den vôlligen Ertrag oder Mugen von fei- 

nem vasque gezogen bat, derlangt ven bent 
E 2 


— einer Feſtung, die nicht im Vertheidi⸗ 
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Eigenthümer einen Nachlaß. 
Tudemaité, heißt auch, die Gewähr oder Ge⸗ 


währleiſtung vor Schaden; die féhriftlide Vers 


fiberung, jemanben, im Salle er bey einer — 
de in Verluſt ober Schaden gcratben fi 
ſchadlos au halten; it. (Rechteg.) die Entihibté 
qunaégebäbr; eine beftimmte Abgabe, wekhe 
von der tubten Panb, b. i. von immer fortbaus 
ernben Gemcinben, Gtiftungen, 2c. an bieje 
enberren, unter berenberridaft ibreGrun 
ücke Liegen, entridtet werden muf, sur Ent— 
ſchädigung für bie zufälligen Rechte, die diefen 
Herren burd ben Eriverb ſolcher Güter entgez 
ben, weil folche nie wieder zur Veräuſſerung 
ober in Handel und Wandel kommen, und fie 
alfo bavon citer Écinen Handlohn ober Fcine 
Lebnivaare beziehen bönnen. In der neuern fran: 
zoͤſiſchen Œtaotsrerfaifung roied - die Naturalhe⸗ 
foldung der Mitglieder des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers L'indemnité - genanut. 
Indépendamment, adv. unabhängig; auf 
eine unabhängigeXrt. (S. Indépendant) Man 
fagt au: Cela se peut faire indépendamment 


. de lui; biefes kann geſchehen, biefes Eani man 


thun, obne ibn erſt um Erlaubniß su fragen. 

Indépendamment, heißt ouch fo diel als, Sans 
aucun égard, sans aucuue relation à une 
chose; obne irgend cine Rüdfidt, ohne die 
mindefte Beziehung auf eine Sade; obne mit 
zur anbern Sade, wovon die Rede iff, zu ge— 
hören, welches mou im Deutſchen zuweilen ſchlecht⸗ 
in burd - auch ohne - ousdrüdt. Je vous ser- 
virai indépendamment de tout cela; id wer⸗ 
de Sbnen obne Rückſicht auf alles bas btenen. 
Indépendamment de ce qui en pourra arri- 
ver, obne Rückſicht beffen, was baraus entitez 
ben fann. Il jouissoit d’un bien considérable, 
indépendamment de cette succession; er be⸗ 
ſaß aͤuch obne dieſe Erbſchaft ein anſehnliches 
Vermögen. 

Indépendance, s. f. bie Unabhängigkeit; der 
Buftand einer Perfon, bie von niemanben abz 


hängt. 


Indépendant, ante, adj. unabhängig; von 
niemanben abhangend; niemanden unterwor⸗ 
fen ; it. wenn von Sachen bie Rede ift, feinen 
Bufammenbana, feine Verwandtſchaft mit ein⸗ 
dnber, keine Beziehung auf einander babenb. 
Il a sa liberté, il est indépendant; et bat feis 
ne reibeit, er iſt unabhängig. Il est indépen- 
dant de qui que ce soit; er tft ganz unabhän⸗ 
giss er bängt von einem eingigen Menſchen ab. 

otre aflaire est indépendante de la sienne; 
Ihre Sache fat Écinen Zuſammenhang mit der 
feiniaen. Cette question est indépendante de 
celle-là ; biefe Srage bat mit jener Éeine Ver⸗ 
wandtſchaft; dieſe zwei Fragen baben keine 
Verbindung mit einander; keine Beziehung auf 
einander. 

Subfangise nennt man, Les indépendans; die 
Independenten; eine gewiſſe Gecte, die von 
einer äuſſerlichen —S— auſſer ihr 


abhangen will. 


Indestructibilité, s. die Unzerſtörbarkeit 
oder Unzerſtörlichkeitz; die Eigenſchaft deſſen, 
was ſich entweder gar nicht, oder doch nur ſehr 
ſchwer zerſtören laͤßt. 

Indestructible, adj, det. g. ungerftérhar 
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ober unzerſtörlich. T'essence des choses est 
indestructible; bas Weſen der Dinge iſt unzer⸗ 
ſtörbar oder unzerſtörlich. 

*Indéterminable, adj. unbeſtimmbar. Man 
nennet Une forme indéierminable, eine unbe— 
ftimmbare Form, eine Form, welche nicht geo⸗ 
metriſch befchrieben werden tann. : 

Indétermination, s.f. bie Unſchlüſſigkeit, 
die Unentſchloſſenbeit. ©. Irrésolution. 

Indéterminé, ée, adj. unbeſtimmt; (S. In 
défini) it, unſchlüſſig. (S. Irrésoin) [l'est en- 
core indéterminé là-dessus; er tft darüber 
nod unſchlüſſig. 

Indéterminément, ado. unbeftimmt ;%auf 
eine unbeftimmte Art; unbeftimmter Weife. 
Parler indéterminément d'une chose ; unbes 
ſtimmt, auf eine unbeftimmte Xrt von einer 
Sache reden. 

Indévot, ote, adj.et s. unanbdditig; Éeine 
Anbadt begeigenb. Un homme indévot ; un 
indévot ; ein unandächtiger Menfé ; ein Uns 
anbädtiger. Une indévote; cine Unandächtige. 

Indévotement, adv. unandãchtig; obne An⸗ 
dachtz auf eine unandächtige Art. Assister in 
dévotement à l'office divin; bem Gottesdien⸗ 
Îte one Andacht beiwohnen. 

Indévotion, s, f. der Mangel der Andacht; 
ein unandächtiges Betragen; (bie Unandacht). 
Son indévotion scandalise tout le monde $ 
fein unandädtiges Betraacn ärgert jeder⸗ 
mann, gereicht jebermann gum Ärgerniſſe. 

Index, 5. m. (bas X wird mit ousgeiroden) 
bas Meaifter eines lateinifhen Buches: das 
Verzeichniß der barin vortommenden Wörter 
und Gachen; bas Inhaltsverzeichniß. I faut 
chercher dans l'index; man mufin bem Res 
gifter nachſuchen. Tu Rom wird - die zur Beurz 
theilung der Bücher niedergeſetzte Gommiffion, 
La congrégation de l'Index oberLa congréga- 
tion de l'Indice genannt. S. auch Expurgatoire, 

L'index, oder Le doigtindex; der Beigeffite 
gers der vorbere Singer gundchft am Daumen, 
womit man ouf etwas au zeigen pflegts à. der 
Zeiger an einem Gompalfe, an einem aftronoz 
miſchen Inſtrumente, 2c. 

Indieatet, s. m, der Anzeigerz einer der et⸗ 
was ben der Obrigkeit anzeigt; it. (Anot.) der 
Streckmuskel des Zeigefingers. 

Imdieatif, ive, adj. anzeigend, andeutendz 
cine Anzeige oder ein Zeichen enthaltend. Ce 
symptôme est indicatif d'une crise; dieſer 
Zufall zeigt eine Scheidung der Rrantheit an. 
S. au Geste, . 

Indicatif, 5. m. (Gprabl.) ‘bie anjcigenbe 
Art der Abwandlung eines Beitivortes ; (der 
Indicativd. 

Indication, s. f. bie Anzeigez die Handlung 
des Anzeigens; ir. die Sache, die etwas anzeigt. 
IT fut arrêté prisonnier sur l'indication d’un 
de ses complices; er wurde auf die Anzeige ets 
nes feiner Mitſchuldigen gefänalid eingezogen. 
C'est une indication d'un épanchement de 
bile; bag ift eine Anzeige, oder mie mn fn eiuie 
gen Prosin;en fage, ein Anzeichen, oder and 
ſchlehthin, ein Zeichen von ciner Ergießung der 
Gake. 

Indice, 5. m. (Mehisgel.) bie Angcige, bas 
Anzeichen, bas Zeichen; das Merkmal, woraus 
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man muthmasſlich ober nach wahrſcheinlichen 
Sri nden ſchließt, daß etwas geſchehen ſey, oder 
Gi xd irklich ſo verhaite. Un fauxindice; eine 
falſche Anzeige. On ne condamne pas un 
Rhormuane sur de simples indices; auf blofe 
unie ‘an verdammt man einen Menſchen nidt. 

Indice, Het oud fo diel als Index expnrea- 
toire, das Bergcidnif der verbothenen Bücher. 
S. Insiex. 

Indicible, adj. de t. g. unfäglid, unaub⸗ 
ſprecht ĩch, unbeſchreiblich; was ſich durch Worte 
nicht au sdrũcken läͤßt. Une joie indicible; eine 
unſcãg liche, unaus ſprechliche Freude. Un plaisir 
indicible; ein unausſprechuches Vergnügen. 
Une douleur indicible; ein unſäglicher, uns 
beſchreiblicher Sfmerz. : 

fudiction, s.f. bie Anfagung, Ankündigung, 

Ausſchreibung oder Bufammenberufung einer 

rofen Berfammiung auf einen gewiffen Tag. 

, l'indiction du concile de Trente, 

jusqu’à l'ouverture; von ber Anſagung ober 

usſchreibung der tribentinifen Kirchenver⸗ 
ſamauung an, bis zu deren et a à 

In ber Beitcebnung beige Indiction, die Sins⸗ 

gabt , oder der Römer Zinszahlz cine wieder⸗ 
kehrende Reihe von fünfzehn Jabren, welche 
mit bem erſten Jänner anfängt, und ihren Ra- 
men von einem Gebrauche der alten römiſchen 
Kaiſer berleitet, bie alle fünfzehn Sabre in 
ben Provinzen einen gewiffen Kopfzins aus— 
ſchreiben unb einfordern ließen. 

Indicule, s. m. ein kleines Angeiben. ©. 
Indice. 

Indien, ienne, adj.et s, inbianifé; aus In⸗ 
dien, ober gu Indien gebôrig. Les femmes in« 
diennes; die indianiſchen Veiber. Les Indiens; 
die Indianer. * 

Iudienue, s. F. der Kattun. Man bezeichnet 
mit bem Worte Indienne überboupr = alle Gat— 
tungen gebructter ober gemalter Rattune. Die 
feinen, mir bem Pinfel gemalten, werden gum 
Unterfisde, Porses, und im Deutſchen = 3itje = 
genannt. 

Indifféremment, ado.gleichgüttig; auf eine 
g'eibaiitige Art; (S. Indifférent) it. obne 
Unterfhieb; obne einen Unterfhieb zu machen. 
Il lit toutes sortes de livres indifféremment 
et sans aucun choix; er liefet alle Xrten von 
Büchern obne Unterfhied und obne Wahl. 

A{ndifférence, s. f. die Gleichgültigkeit. Elle 
où avoir bien de l'indifférence pour 
toutes ces choses ; fie fheint febr viel Gieich⸗ 
gültigkeit gegen alle diefe Dinge zu haben; alle 
dieſe Dinge ſcheinen ihr ſehr gleigautn zu 
ſeyn. Etre dans l'indifférence; gleichgůltig 
gegen etwas feyn, 

Indifférent, ente, adj, gleichgültig; was 
eben fo gut auf bie eine alé auf die andere Art 
geſchehen Éannz tas gleich gilt oder einerlei if, 

ob es fo ober anders if; it. gletcaüitig; woran 
un nicht viel gelegen iſtz worüber Wir weder 
kuſt noch Unluſt empſtnden. Il est indifférent 
lequel des deux an prenne; es iſt gleichgultig, 
es gilt gleich, welches bon beyden man nimmt. 

ctions indifférentes; gleichgültige Handlun⸗ 
gen, welche keinen fittlichen Werth haben, we- 
der gui noch böſe ſind. Il in'est fort inditfé… 

tent quel jugement vous en portiez;es iſt mi 
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ſehr gleichgültig, was Sie bavon urtheilen. 
Gette personne ne m'est pas indifférente; 
biefe Perjon ift mir nidt sedqits. Il re. 
garde toutes choses d'un oeil, d'un air indif. 
férent; ex betrachtet alles mit einem gleichgül⸗ 
tigen Auge, mit einem gleichgültigen Geſichte; 
er bleibt bey allen Sachen gleihgültig. 

Indifférent ; witd auch fubfantibe gebraudr. 
Il n’y a que les indifférens qui puissent ju- 
ger saimement ; nur die Gleichguͤltigen, nur 

Dicjenigen, welche meber für no gegen die Sa⸗ 
Ge cingenommen find, können ein gefunbeé Urs 
theil faͤllen. 

Indigénat, s. m. das Indigenat; die Eigen⸗ 
ſchaft, ba jemand in einem Lande acboren, in 
demjelben einbeimifé tft, und bas Recht, wel⸗ 
des ibm aus biefer Sigenf@afr auflieft; baë 
Einzöglingsrecht, bas Bürgerredt. 

Indigence, s.f. bie Dürftigkeitz die Armuth. 
JLest tombé dans l'indigence; er ift in Dürfs 
tigkeit, in Armuth gerathen. 

Indigène, edf, due. gets. eingeboren ; in 
einem Éanbe geboren; &. einheimiſch. Les 
peuples indigènes ; les indigènes ; die eingez 
bornen Volker eines Bandes 3 die Eingebornen, 
im Gegenſatze derjenigen, die fid aus einem an: 
dern £anbe dafelbft niebergelaffen baben; die 
£anbesfinber, (S. Aberigènes), Plantes in- 
digènes, animaux indigènes; einheimiſche 
Pflangen, einheimiſche Thiere; Pflanzen, die 
in einem Lande von ſelbſt und im Freien wach⸗ 
ſen; Thiere, die gewöhnlich in einem kande er⸗ 
zeugt und gezogen werden. In dieſet fegtern Be⸗ 
deutung wird Indigène als Beywort gebraucht. 

— ente, adj. et s, dürftig, arm; 
an ber Retbburft Mangel leidendz der Dürf 

tige. Il étoit si indigent qw’il ne pouvoit pas 
couvrir sa nudité; er mat fo bürftig, fo arm, 
daß er feine Bloße nicht bedecken Éonnte. On 
doit secourir l’imdigent, les indigens; man 
muß bem Dürftigen, ben Dürftigen beyſtehen. 
Ouvrir la main à J'indignt; feige milbe Hand 
gegen ben Dérftigen aufthun, 

Indigeste, adj. det. g. unverdaulich; was 
gar nicht oder doch ſchwer verdauet werden 
kannz it. unverbauet ; was noch nicht verdauet 
if. Une xianda indigeste; eine unverdauliche 
Speiſe. Il rend les viandes crues et indigestes, 
er gibt bie Speifen roh und unverbauet wieder 
von fi. Gig. Pensées indigostes; unverbauete 
Gebanfen; nidt wohl durchdachte Geban£en, : 
Matières indigestes ÿ unverdauete, nicht ge⸗ 
hörig ausgearbeitete, nidt in bas gebôrige Lidt 
gefeste Materien. 

Indigestion, sf. die Unverdaulichkeit; bie 
Eigenſchaft, ba eine Sache unverbaulid ift, 
oder ou, die Eigenſchaft des Magené, ba er bie 
Speiſen nidt ju verdauen fâbig ift. 11 est mort 
d’use indigestion; er ift-an eince Unverdau⸗ 
lichkeit geftorben. 

Indigète, s, m. So hleß bep ben Ufteu ein }e- 
ber aus einem Menſchen gewordener Gott, oder 
unter die Zaͤhl der Gôtter verjegter Menſch. 
Beuüglid befrgte man mit die em Ramen die bee 
ſondern Halbgötter cines kandes. 

Ivdignation, s.f. der Unwille; eine Mi: 
ſchung von Born uns Viradtung, die in uns 
durd erwas Ungerechtes oder Unanſtändiges 
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exregt wird. Il en eut une telle indignation, 
il en conçut ure si gr'ndeindignation que, 
ete. cr empfanb bartiber einen ſolchen Unwil⸗ 
Len, er ſchöpfte darüber einen ſo großen Unwil⸗ 
len, baÿic. Il ne sauroit voir cela sans in⸗ 
dignation; er ann das nicht ohne Unwillen 
ſehen. 

Judigne, j. det. g. unwurdig; nicht wür⸗ 
dig s im gem. Leb. unwerth3 nicht werth; it. 
ber Würde, dem Stande, ben Verhältniſſen 
einer Perſon nicht augemeſien; unanſtändig; 
it. unwurdig, fhdnbli, ſtrafbar. Ilest in- 
digue des grâces que vous lui faites; er iſt der 
Gnae, die Sie ibm erweiſen, er iſt Ihrer Gna⸗ 
benbegrigungen unwuͤrdig. 1] se rendroit in- 
digne de vos bienfaits, s'il n'en avoit toute 
Ja reconnoissance qu'il doit; er würde ſich 
Ihrer Wohlthaten unwürdig machen, wenn er 
fle nude mit ſchuldigem Vanke erkennete. Mest 
indigne de vivre, er Et net werth, daß er lebt. 
C'estuné chase qui est indigne d'nn honvète 
bomme, d'un homme de quatité; fo etmas 


Indigne 


© AE gegen bie Würde eines recht ſchaffenen Mar 


nes, iſt einem Manne von Stande unanſtän— 


ſdickt ſih nidbe für einen redhtféhaffencn 


Darn, 2. Un procédé indigne; ein unwür⸗ 
diges ein ſchãndiiches Betragen. Un traitement 
ändigne, gine unwürdige, cine ficaftate Be⸗ 
bantlung. 

Men nennt, Communien indigne; den uns 
würdigen Genuß bec beiligen Abendmahls. 

Min ſogt ſubſtontide in gem.Leb. Ne me parlez 
pas de cethomme-là, c'est un indigne; reben 
Die mir nidt von biefem Menſchen, er ift ein 
Unwürdiger, oder wie mon gemübnlidec iegt, et 
iſt ein NRichtswürdiger. 

In der Rectrgel. werden diejenigen, welche 
ſich wegen Verabſäumung einer weſentlichen 
Pflicht gegen einen Verſtorbenen, es ſey noch 
bey deffen Lebzeiten oder nach deſſen Tode ge⸗ 
ſchehen, dec ihnen ſonſt rachtmäßig zukommen⸗ 
ben Etbſchaft oder einer Schenkung unwürdig 


gemacht Caben, Indignes ge.aune. 


— 


Iudignẽ,ẽᷣe, partet adj. unwillig gemadt,rc. 
S. Indigner, 

Ivdignement, adv. unwérbigs auf eine 
unwürdige {rt ; unanſtändig, ſchaͤndlich. On 
Va trait⸗ indignement ; man bat ibn unwür⸗ 
“big behandelt, man iſt ibm auf cine unwürdige, 
unanftänbige Art bigegnet. Cette femme se 
comporte indignewent; biefes Weib führt 
ſich ſchändlich auf. Communier indignement; 
unwüxdig zum Abendmahle gehen. 

Indigner, v. a. unwillig machen; Unwillen 
erweiken oder erregen; ſich jemandes Unwillen 
zuzichen; jemandes Unwillen auf ſich laden; 
Jemanden gegen ſich aufbringen. Cette action 
a indigné tout le monde contre lui; dieſe 
Handlung bat ibm ben Untrillen der gangen 
Welt sugcgogen, bat die ganze Welt gegen bn 
aufgebracht. S'indigner; unmillia feon oder 
werden; einen Unwillen faſſen; Über etwas 
aufgebracht werden, ober in 3Zorn gerathenz ſich 
ärgern. Chacun s'indigne des procédés qu'il 
aavecses patens; jedermann ift über ſein Be⸗ 
tragen gegen ſeine Verwandten unwilligz jeder⸗ 
mann ärgert ſich über ſein Betragen gegen ſeine 
Verwandten. S'icdigner conire qu.3 einen 


Indigné 


unwillen wider jemanben faffen; unwillig Gber 
jemanden werden. 

Mor fagt audb: Etre indigné; unwiflig fepng 
gegen jemanben eder über etwas aufacéra dt 
feyn. On n'en sauroit entendre pariet sans 
eu être iudigné; man kann nid obne Unwil⸗ 
ten bavon veben bôren. Il en fu: si indigrré 

ue, ete, ; ermar founmillis darüber, er wat 
0 ſeht darüber aufgebracht, 6 ac. 

Indignité, s.f, die Unꝓutdigttit z die Ei⸗ 
genſchaft und der Zuſtand, vermöne velcher 
man einer Sache nicht wardig iſt. Leu fut exe 
elus, à cause de son indigairé, de l'indignité 
de sa personne, de sa profession; er warde 
feiner Unmivbigreit megen, der mord: fcit 
ſeiner Perſon, ſeiner unwürdigen Hanbthiez 
rung wegen, davon auszeſchloſſen. 

Indigaié, beige eut 0 met ol: f normité, die 
Abſcheulichkeit. L'indisnité de eette action 
souleva tout le monde contre lui; bis Ab⸗ 
ſcheulichkeit dieſer Handlung brachte bie gange 
Welt geaen ihn auf, 

Zuweilen bege Indignité fe ve 
Afiront, Quelle indigne} 54 eine Be 
leidigung! Welch eue 25cteurs une ! JR (dé 
eine unwürdige Sebandlung! On lui à hit 
mille iudignites; man bat ibm faufenberlei 
Schmach anucthau, mai nmit Schinpf 
und Shane dbasautr Toouter 0, avec ine 
dignité; einem veréor ‘dbz vmens ibn auf 
eine bd unanftanris {xfl ancein, 

Indigo, #.m. der Ratis 05 r Intigo 
Indigpflanze; it. der Ind:g :: Indigoz baë 
Indigblau, ein dunkelblauer Tar entar ets 
der derfaulte Sotenfag der Indigeſtanze 
Teindre en iadigo; mit Indig fatben. Le 
bainPour teindre eu indigo; tie Indiakupe z 
bic qaumAarben aus Indig be reitete blaue Far be. 

Indigoterie, 5, f. die Indigopflanaunaz cin 
mit Indig angepflanzter Drt; ein Stuüct Land, 
mo man den Judigo bauet und gubereitct, die 
Indigo-Fabrik. 

Indigotier, s,m, der Indigo⸗Pflanzer, ober 
auch, der Indigo⸗Beretter. 

Indiqué, ée, part. et adj. angezelgt, ꝛc. 
S. Indiquer. 

Indiquer, v. a anzeigen; Nachricht von et: 
was geben, einem befannt machen, mo die Per⸗ 
fon oder Sache, die cr juth:, angutreffcnifts 
it. einem etwas zuweiſen ; ibm zeigen oder ſa⸗ 
gen, wo er es bekomme; it. wenn von Petſonen 


Quctroge, 
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- bie Pere 1, einem jemanbden zuweiſen, ibn an 


ibn meijens in melder Bebeuturg mon m Deute 
ſchen aud mobl- nachweiſen - fagr; it. anfagen, 
antäabigens auf Befehl eines Höheren bekannt 
machen. Je lui ai indiqué une terre qui est à 
vendre; ich babe ihm ein Canbaut angegeigt, 
id habe idm Nachricht von einem Gute gegeben, 
welches ju verfaufen tft. Je lui ai indiqué cet 
homme-là,qui l’a bien servi dans son afafres 
id babe im dieſen Mann zugewieſen, der ibm 
in feinem Geſchäfte gute Dienſte geleiſtet bat. 
Pourriez-vous m'indiquer l'appartement qui 
est à louer dans cette rue? Kônnin Sir mic 
wohl bie Wohnung angeigen oder nachweiſen, 
die in dieſer Strabe zu vermiethen iſt? In- 
diquer une session? cine Gikung anfagen, 
Onindiqua l’audienee au jeudi suivant j bie 


; Indire 


Audienz tourbe auf künftigen Donnerffag an- 
geſazt; es wurde angefaat, angetünbigt oder 
belannt gemacht, daß nächſten Sonnerſtag Au- 
dienz ſeyn werde. 

Élodire, sm. Mon nennt, Le droit d’indire 
aux quatre us; das Recht gemiffer Lehensher⸗ 
gen, in viererlei Fãllen von ihren Voſallen bopz 
pelte Lehenzinſen auszuſchreiben und zu beben. 
Dieſe dier Fälle ſind? 1) Wenn dec kehensherr 
eine Reiſe bec bas Recr, beſonders ben Gele— 

7 gengeit éines Kreuzzuges, micht. 2) Wenn er 
der ſeine Söhne ju Rittern aeïhiagen werden. 
3) Benn der Lehensherr in Gefangenſchaft ges 
räth und ausgelüfet mwecden ſoll. 4) XBenn er 
etne Tochter verheirathet. 

Indirect, ecte, adj. heiſt cigenelk, ungera⸗ 
be; was nidjt gerade ju, oder in gerader Unie 
fort gebts ift obee in dieſer Bedtutung widt ges 
braudlid&. Man bepiene id deſſen nucin folgenden 
figücliden Mebensoren: Donner un avis in- 
düreet à qn.; einem nidt gecabe zu, nicht felbft, 
fonbern durch ben dritten Mann oder durch die 
dritte Hand Nachricht von etwas gebtn. Des 
louanges indirectes ; ein verdecktes oder ver⸗ 
ſtecktes Cob; ein auf cine feine Art angebrachtes 
Lob, wobey die Abſicht, loben zu wollen, nicht 
merklich if. Un avantage indirect ein ver: 
bedter Bortheils eine gegen die Gefege oder 
gegen — ets gemobnciten faufenbe, heim⸗ 
Fe Begünitigung einer Perfon, ba man ibr 
1. B. vermittelſt eines mit einem Dritten er: 
richteten Sein: Contractes, gewiſſe in ben 
Diechten ungutd {fige Bortbeile zuwendet. Voies 
indirectes; Rebenmege, Schleichwege, krumme 
Wege; eine unerlaubte Art, etwas ju erlan- 
gen. Vues indirectess heimliche, verborgene 
und eigennuͤhige Abſichten. 

Indirectement, ado. nicht gerade zu; nicht 
gerades Weges ſondern durh Umwege, durch 
die dritte Hand; durch Rittelsperſonen, ꝛtc 
it. auf eine verdeckte Art, x. Il l’avertit in- 
directement de tout ce qui se passoit; € gab 
ihm durch bie dritte Hand von allem, was vor: 
ging, Nachricht. Elle it voir que son mari 
ne l'avoit avantagée ni directement, ni indi- 
rectement ; fie zeigte, daß ir Mann fie weder 
offenbar nod heimlich au jemanbes Nachtheil bez 

ünſtiat babe. Ce qu'il disoit à un autre, s’a- 

ressort indirectement à moiz baë, mas er 
au einem anbern fagte, ging verdedter Weiſe 
auf mich. 

Tadiscernable, adj. de t. 9. was von einer 
andern Sache nidt unterſchieden werden Éann. 

S. Discerner, , ‘ 

Indisciplinable, adj, det. g. unbänbig; 
was fit nidt bändigen, was ſich nicht in der 
gehörigen Zucht erbattin, nicht ziehen läßt, 
keine Sudtannimmt, ſich der Zucht nicht unter⸗ 
werfen will. Un enfant indisciplinable; ein 
unbdnoiges Kind. 

Indiscipline, s.f. bie Zuchtloſigkeit z der 
Mangel der Zucht; die Ungezogen cit. L'in. 
diseipline d'un régiment; der Mangel der 
Budt oder ter guten Mannszucht bep einem 
Regimente. 
iudiseiplĩiné, ée, adj. zuchtloe, ungezogen; 
Mangel der gerorigen audt vertath no, und 

darin gegrünèrt. Une armée indisciplinée; 
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eine Xrmee, bey welcher Écine gute Mannszucht 
eingeführt iſt. 

ſudiseret, ète, adj. ets, unbedachtſom, un: 
vorfidtigs in ſeinen Reden und Handlungen 
unbefonnen; it unbeſcheiden ; it. unverſchwie⸗ 
gen, plauderhaft, ſchwatzhaft; im gem. Le. 
wafhaftig. Cet homme est fort iudiscret z 
c’est un indiseret 3 biefer Menſch ift febr un⸗ 
bedacht ſam; er ift ein unbedachtſamer, ein uns 
befdribener Menſch; ie. cr ift ein Piaudcrer, 
ein Schwätzer, der alles auéplaubert, im gem. 
Seb. eine Plaubertafhe. Une action indiserète; 
cine unbedachtſame, unbrfonnene Handlung. 
Une prière indiscrète; eine unbeſcheidene Bit⸗ 
te. Une demande indiscrète; cine unbefonz 
nene Frage, oder cine unbeſcheidene Forderung. 
C'est l’aomme du monde le plus indiscrét, 
on ne peut lui rien confier qu'il ne le redise; 
ec ift dec plauderhafteſte, der ſchwatzhafteſte 
Menfh von dec Welt, man kann ihm nichts 
anvertrausn, was er nidt wieder fagt oder 
wieder auéplaubert. Mon nenne, Regards in 
discrets; verrätherife Slide; Buͤcke, wo⸗ 
durch man unbedachtſamer Weiſe fcine Gedan⸗ 
Len verräth. 

Indiscrétement, «dv. unbedachtſam, unbe⸗ 
ſcheiden; auf eine unbedacht ſame Art, 2c. (S. 
Indiscret) Parler indiscrétement; unbedacht⸗ 
ſam oder unbefdeiden reden. Il agit bien in 
discrétement; ex banbelt febr unbefennen. 

lodiscrétion, s, f. bie Unbebadtjamfeit, 
Unvorſichtigkeit in Reben und Handlungen, à. 
die Unbefonnenbeit, Unbefduidenbeit ; it. 
die Unverſchwiegenheit, Plauder'aftigteit, 
Schwatzhaftigkeit; die Reigung und Fertig— 
keit, alles obne Noth auszuplaudern. Qui 
l'eût cru capable d'une si grande indiscré. 
tion; wer haͤtte ibn einer fo grofvn Unbedacht⸗ 
famfeit oder Unbefonnenbeit fasig gebalten. 
C’est la seule indiscrétion qu'il ait faite en 
sa vie; das ift bic cingige Unbefonnenbcit, die 
er in feinem Éeben begangen bat. L’indiscrés 
tion d’un amant heureux; bie Unverſchwie⸗ 
genbcit eines beglückten Liebhabers. 

Indispensable, adj. de t. 9. unumgänglick; 
beffen man nicht Umgang haben Fann; wovon 
man ſich nicht fret oder Leg madjen kann; wozu 
man entweder durch die Geſetze oder ſonſt ver⸗ 

flichtet iſt; ſchlechterdings notbwendig z un⸗ 
xlaßlich. Vn dexoirãndispensable eine un⸗ 
umgãnglich nothwendige uͤnerlaßliche Pflicht; 
eine Schuldigkeit, welcher man ſich nicht ent⸗ 
ziehen darf. Un engagement indispensable 3 
eine unumgänglihe notéwenbies Verbindung 
oder Verbindlichkeit Une affaire intispen. 
aable:cin unumgãnalich nothwendiac Geihaft. 

Indispensablement, adv. unumgänglich; 
auf eine unumgänglich notémenbdise Act; 
ſchlechterdings. I éteit inlispeñsa lement 
obligé de partir; er muite unumgängtit, er 
muste fdlebterbinyé abre ſen. 

Indisponible, adj. de 1° g. worũber man 
nad ben Geſetzen nicht ſalten kann: Wird 
nur von Sachen gefrnt, die man nach den Ge— 
fegen nicmanden in ſeinem Teſtamente verma: 
en kannzunvermachdar I! lui légua des biens 
indisponibles; ce vermachte ihm Gâter, more 
über vin feinem Teſtamente nie Fhalten, bic 
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ec ibm'in ſeinem Seftamente nidt vermachen 
burfte, Cunvermachbare Güter). 
Iadi⸗posẽ, ée, «dj. unpaß, unpäßlich; ſich 
nicht völliz wohl beſindend. Ils sont tous in 

. disposés dans cette maison, fic ſind alle un⸗ 
paf in biefem Hauſe, fie befinden ſich in dicfem 
Daufe alle nicht recht wohl. IL.y a huit jours 

e je me sens tout indisposé; id) befinbe 
mich feit acht Tagen gar nidt recht wohl. 

Indisposé, ée, part. et adj. unwillig ges 
macht, 2. S. Indisposer. 

Indisposer, o.4. unwillig, ungufricben, 
mifvergnüat, bôfe machen, in üble Laune ver: 
fegen; abgeneigt machen. Cette démarehe 
nous a tous indisposés contre lui; dieſes Mez 
trasen, dieſer Schritt bat uns alle unwillig 
obec mißvergnügt über ibn gemacht. 

Judisposition, ⸗.. die Unpäßlichkeit; der 
Zuſtand, ba man unpäflic iſt, ſich nicht völlig 
wohl beſindet; it. ein kleiner Anſtoß der Ge⸗ 
ſuabheit, welcher noch feine Krankheit genannt 
qu werden verdient; it. der Unwille. Je n'ai 
point su votre indisposition, id babe nichts 
von Ihrer Unpaßlichkẽeit gewaßtz ich babe nidt 
gewrgt, daß Sie unpäßlich find, Tout le monde 
est dans une grande indisposilion contre fui; 
Dre gange XBelt bat cinen ſtarken Unwillen wi: 
bec ibn gefaßt; die ganze Welt iſt ſehr übel auf 
ihn zu ſprechen. 

Indisputable, adj. det. g. unſtreitigz was 
nicht bettritten, nicht angefochten, worüber 
nicht geſtritten werden kann. S. Ineontestablo. 

fadissolubiité, s.f. die Unauflösbarkeit 
oder Unaufloslichkeitz die Eigenſchaft, vermoge 
welcher ſich etwas nicht aufloſen, in ſeine Theile 
von einauder trennen läßt. L'indissolubilité 
de l'or dans l'eau forte; bte Unaufléébarfcit 
des Solbes im Scheidewaſſer. Big. L'indisso- 
luhifié da mariage; die unaufloslichkeit, die 

Unzertrennlichkeit der Che. 

Aadissoluble, adj. de £, g. unauflosbar, un⸗ 
auflöslich; was nicht aufgelöſet, was nicht in 
— ven einander getrennt werden tann. 

‘argent est indissoluble dans l’eau régale; 
bas Bitber if im Königswaſſer unaufl8bar, 
läßt ſich nidt im Königswaſſer auflôfen. Gis. 
Les liens iudissolubles de l'amitié; die un⸗ 
auflésuhen, unzertreunlichen Bande der 

Freundſchaft. Le mariage est indisseluble 
parmi les catholiques; bey den Katholiken if 
bie Ehe unauflöslich. 

*  Andissolublement, adv. unaufl8stit ; auf 
gine unauflösliche Art, unzertrennlich. Is sont 
unis indissolublement ; fie ſind unauflöslich, 
unzertrennlich mit einander verbunben, 

Jndistinct, cte, adj. unbeutlid, unver⸗ 

nehmlich. Une idée indistinete; ein unbeuts 
icher Begriff. Une voix indistinete; eine un⸗ 
vernehmliche Stimme. 

Jadistinetement, adr, undeutlich, unver⸗ 
nehmlich; auf eine indeutliche, unvernehmliche 
Art; it. ohne einen Unterſchied au machen. IL 

prononce ai indistinetement qu’on a de la 
peine à l'entendres er fyridit ſo undeutlich, fo 
undernehmlich, er bat cine fo undeutliche Aus⸗ 
grage baf man Muhe bat ibn au verſtehen. 

tte idée ne s'offre à mon esprit qu'indis= 
Unetement; dieſe Ider ſchwedt mir nur uns 


Individu 


deutlich im Sinne. On ne peut voir ces objets 
qu'indistinctement ; man fann dieſe Gegen⸗ 
ſtände nur unheuttid feren. 11 médit indiss 
tinctement d'amis et d'ennewis; cr ſpricht 
ohne Unterfdieo von Frconben unb Feinden 
UÜbels; er fagt eben fo vohl icinen Ftauaten 
aie feinen Feinden Boͤſes na. La peine est 
tombée indistinciement sur tous ceux qui 
avaient part au crume; die Strafe hat obne 
Unterſchied aile diejenigen zetroffen, bie Theil 
an dem Verbrechen batten. ï 
Individu, s.m. ein eingelnes Ding, (das 
Œingelwefen, Einzelding). Chaque indie; du 
jedes cinjelne Ding. Les genres se d'risent 
eu espèces, et chaque espèce est coin osée 
d'individus, di: Geſchlechter werden in Arten 
einge allt, und jede Art iſt aus einzelnen Oin⸗ 
gen zuſammen geſeht. 
Man ſagt im Schetze: Avoir soin de son ins 
dividu; conserrer son individu; Gorge für 
feine eigene werthe Perſon trager; auf die Er⸗ 
haltung ſeiner cigenen werthen Perſon bedacht 


eyn. 

Individualité, s.f. die Eigenheit, die be⸗ 
ſondere (indeviduellej Eigenſchaft einer Sade 
oder Perſon. E 

Individuel, elle, adj, ju einem eingelnen 
Dinge gevörig ; ein eingelnes Ding betreffend, . 
oder A tra — befonber. La qua 
lité individuelle d'une chose, d’une pers 
sonne; die befonbere Eigenſchaft eines Dingeë, 
einer Perfon. 

Individuellement, adv, al8 ein einzelnes 
Weſen, einzeln oder beſonders betradtet, 
Pierre est individuellement différent de 
Paul, et ne l'est pas spécifiquement; Peter 
iſt, einzeln betrachtet, vom Paul unterſchieden, 
und er iſt es nicht, ſo bald man ibn zu einer Art 
rechnet; fo bald man ihn alé Menſch überhaupt 
beirachtet, iſt cr es nicht. 

Indivis, ise, adj. (Rechteg) unzertheilt, 
unzertrennt. Ses biens sont demeurés com 
muns et indivis; feine Güter find gemeinz 
ſchaftlich und ungertbeilt geblieben. Par in. 
divis; ungertheilt, gemeinfhaftlih. Les 
cohéritiers qui possèdent par indivis le 
même immeuble, ont un droit qui s'étend 
sur la totalité, et en même temps sur chaque 
partie de la ehose ; die Miterben, bie ein uns 
bewegliches Gut unzertheilt oder gemeinſchaft⸗ 
lich beſigen, haben nicht nur auf das Ganze, 
ſondern auch auf jeden einzelnen Theil der Sa⸗ 
che ein Recht. 

*Jadivisément, adv. unzertheilt, unzer⸗ 
trennt. Man fagt gewöhnlichet, Par indivis. 
S. Indivis, 

Indivisibilité, #. f. bie Untheilbarkeit; die 
Gigenfhaît ober der Buftanb einer Gade, bie 
nicht getheilt, nidt in mebrere Theile zerlegt 
werden fann. L'indivisibilité d'un atome; 
die Untbeilbarkeit eines Sonnenſtäubchens. 
L'indivisibilité du point mathématique; big 
üntheilsarteit des mathematifden Punltes. 

Indivisible, adj. det. g. untheilbar ʒ wat 
nicht getheilt werden kann. 

Indirisiblement, adv. untheilbar; auf eine 
untheilbare Art; 2. fig. unzertrennlich. Ils 
sont indivisiblement Unis; fie find unger: 


— 


Indocile 


trennlich mit einanber verbunben. 


“Andocile, «li. det, g. ungelebrigs unfaͤhig 
und ungeneigt, Unterridt oder Lehren anzu⸗ 
hebmen, it. unfolgfam, unlentfam; ungeneigt 

lenken ober regieren zu laffen. Un enfant 
aodocile; ein ungelebriges Kind. Un peuple: 


“sauvage et indocile; ein wildes unb ungeleh⸗ 


xiges oder unlentfames Bolt. 

1 Andoeïité, s, f. die Ungelehrigkeit ; ir. die 
sogpetat, Unlentfamfeit. L'indecilité 
d'us Afant; die Ungelehrigkeit eines Rindeë. 
L'indocilité des sauvages; die Ungelehrigkeit 
oder Unlenkſamkeit der Wilden. 

Indolemment, adu. auf eine unempfind⸗ 


üche, gleichgültige, ſorgloſe Art. 


Indolence, s. f. die Unempfindlichkeit, die 
Gleichgültigkeitz derjenige Zuſtand des Gemü⸗ 
30 da man faſt gegen alles, was ſonſt die 

enſchen reizt, unempfindlich und gleichgültig 
iſt; it. die Sorgloſigkeit. Rien ne peut la 
faire sortir de son indolence; nichts tann fie 
aus ibrer Unempfindlichkeit oder Gieichgüͤltig⸗ 
keit bringen. Cet homme vit dans unc ĩndo- 
Jlence inconcerable; biefer Menſch lebt in ei: 
ner unbegreifliden Sorglofigteit. Se vauter 
d'une insolence stoïque; [it einer ſtoiſchen 
Unempfindlidteit rühmenz vorgeben, daß man 
one alle beidenſchaft fes). 

lidelent, ente, adj. unempfindlich, gleich⸗ 
gültig; ie ſorglos, ben nichts rührt; der fit 
Éciner Sache wegen Gorge madt. C'est 
l’homme le ples indolent du monde; er ift 
ber unempfindlidfte, aleihalitigfte, ſorglo⸗ 
fefte Menſch von der Welt. Une tumeur in- 
dolente; CUren.) eine unſchmerzhafte Ges 
ſchwulſt. Une humeur indolente; eine unges 
funde Feuchtigkeit ober filiffige Materie im 
Korper, bic keine Schmerzen verurſacht. 

Indormptable, adj. de ta g. unbänbig; was 


fich nicht sänbigen, was fid nidt zähmen ober 


zahm maden 14$t. Un animal indomptable; 
ein unbãndiges Thier. Un cheval indomptable; 


. ein unbdnbiges Pferd. Sig. Une âme fière et 


indomptable; cine ſtolze, wilbe und unbâns 
bige Geele.. Un eourage indemptable; ein 
unbezwinglider Muth. 

Indompté, ée, adj. ungebänbigt, unbänbig, 
unge zãhmtz was nidt gebãndigt obcr zahm ges 
macht iſt; wild. Un cheval isdompté; ein 
ungebänbigtes Pferdz ir. ein wildes, kolleriges 
Pferd. Un taureau indompté; ein wilber, 
wüthender Stier. Bon einem febr herzhaften 
und unerſchrockenen Menſchen fagt mon: C'est 
us courage indempté; er bat einen unerſchũt⸗ 
terliden Ruth. 

In-douze, +. m. bas Duobez; das jenige For⸗ 
mat eines Buces, ba der Bogen in zwölf Blat⸗ 
ter getbeilt wird. 

Indu, ue, adj, untedt, ungehörig, ungebilh⸗ 
rend, ungebübrlid; was fit nicht gehört oder 
gebührt z was nidt feyn oder geſchehen ſollte; 
unerlaubt. Dieies Beywort kommt gzwoͤhnlich nur 
in folgenden zwei Reden⸗arten vor: À heure in- 
due; jure unrechten Stunde oder Brit; zur 
üngeit. Une indue vexation ; cine ungebũhr⸗ 
liche, unerlaubte Plackerei. 

Ingubitable, adj. de t. g. unzweifelhaft ; 
woran man nidt zweifeln kann und darf 3 wo⸗ 
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bey kein Zweifel Statt finbet ; gewiß, zuver⸗ 
läffig, untäugbar, unſtreitig. Sondroit est in⸗ 
dubitables ſein Recht iſt umweifelbaft z cv bat 
ein unſtreitiges, ein unfäuabares Recht. Un 
témoiguage indubitahle; ein unzweifelhaftes 
Bcugnif. Les nouvelles que je vous dis, sont 
indubitables ; bie Neuigkeiten, welche id Qis 
nen fage, find unzweifelhaft, find zuverläſſig, 
find gewiß. — 

Indubitablement, adv. auvertà(ffà ; ohne 
allen Zweifel; ganz gewiß. S'il continue 
comme il a commencé, il se ruinera indubi- 
tablement; wenn er fo fe: tfäbrt, wie er anges : 
tes bat, fo wird er fic guverldifig au Gruns 
de richten. ! 

Induction, s. f. die Anftiftung, der Antrieb 
bie Anreigung; die Bewegung zu etwas dur 
vorgelegte Grünbe, beſonders im böſen Ver⸗ 
ſtande z ét. die Foigerung; ein Schluß, den 
man aus vorhergehenden Satzen oder Gründen 
zieht; it. Cog.) cine Folge oder deihe von 
Schlüſſen, einen Satz zu beweiſen. IIest lais= 
sé aller à celà par Vinduetion de sa femmes 
ex bat fit auf Anftiftung oder auf Antrich fois 
net Frau, ober wie man im Deutiben kaͤrzer fogt, 
ex bat fid von feiner Frau bagu verleiten laſ⸗ 
fen. Tirer une induction d’une proposition; 
eincRotgerung aus ei nem Satze ziehen. Prouver 
une chose par induetion; eine Sache durch ei⸗ 
ne Reihe von Schluͤſſen beweiſen. 

Juduire, v. a. verleiten; durch unridtige 
Vorſtellungen zu einet unerlaubten, unanſtaͤn⸗ 
digen, nachtheiligen Handlung bewegen; à, 
ſchließen, folgern; einen Schluß, eine Folge⸗ 
rung aus etwas ziehen. Induire à mal] faire; 
zum Böſen verleiten. Qui est-ce qui ous a 
induit à cela? Mer bat Gic dazu verleitet ? 
In dem Gebethe des Heten bitten wit: Qu'il ne 
nous induise point es tentation 3 daß er uns 
nidt in Ver ſuchung fübre; daß er nicht zulaſſe, 
bag twir Gber unfere Krafte verſucht werden. 
Qu'induisez-vous de là? Bas ſchließen, was 
folgern Sie baraus ? 

Induit, te, part, at adj. verleitet, x. S. 
Induire, 

Indu] ment, ado. (fprié Induljament) 
nadfihtig; mit oder aus Rachſtcht. Il m'a 
passé indulgemment cette faute; cr bat mir 
diefen Fehler aus Nachſicht bingeben laffen; er 
if ais gegen dieſen meinen Fehler ges 
wefen. : 

Indulgence, s, f. bie Nachſicht; bie Geneigt⸗ 
beit und Bereitwilligteit, Fehler und Berges 
hungen ungeabnbet zů laffen. Avoir de l’in- 
dulgence pour une personne; Nachſicht gegen 
eine Perfon baben: Les — gâtent leurs 
enfans par trop d'indulgence; die Altern 
verberben ibre Kinder duré allzu grofe Rach⸗ 
ſicht oder Gelindigkeit. 

In der tômifhen Riche beige Indulgence, der 
Ablaß; die Erlaffung ber kirchlichen Strafe 
ber Sunde. Indulgence plénière; volllomme⸗ 
ner Ablaß. Gagner des indnlgences; Ablaß 
gewinnen. Les lettres d'indulgence; het Ab⸗ 
lafbrief; eine Urfunde, morin jemanden ble 
tirchliche Strafe per Sünde erlaſſen mire. 

Indulgeat,te, adj. nachſehend, nachſichtig. 
gencigt und beseit, die Fehler und Vergehun⸗ 


42 Indult 


gen anberer ungeahndet ju laffens gelinde. Un 
père indulgent, ein nachſehender oder nach⸗ 
ſichtiger Vater. Il est trop indulgent à ses 
eufans, pour ses enfaus; er ift all zu nachſe⸗ 
hend, er bat ju viel Nachſicht gegen ſeine Kin⸗ 
der ; er überſieht ihnen zzu biel; ober mie man 
im gem. Leb. fegt, er ſieht ibnen ju viel durch die 
Ginger. 

Indult, s. me. (mon fàge bas Tein wenig bôren) 
ber Induit. So beige in der roimifhen Riche àbers 
baupt, bie päpſtliche Verſtattung einer ben ges 
meinen Rechten nad unerlaubten Safe, insbe: 
ſondert aber berfiebt mon darunter, die päpſtliche 
Berwiligung, während einer gewiffen 3eit 
Pfründen zu vergeben, bie fonft nur von bem 
Papſte felbft vergeben werden dürften; it. baë 
beſondere Recht, weldes der Kanzler von 
Frankreich und bie Parlamentégltcder in Pas 
ris genoffen, eine Pfründe für ſich ſelbſt oder 

ũr jemand anders zu verlangen, welches man 

e droit d'indult nonnte; it. der Zoll, den der 
Kônigimn Spanien von dem aus Amerika 
kommenden Silber, und andern daher gebrads 
ten Waaren erhebt. 

Indultaire, ⸗. m. einer, der vermöge eines 
pãpſtlichen Indultes ein Recht auf cine geiſtli⸗ 
de Pfründe bat. 

fadûüment, ado, (Rebtsg.) ungebührlich, uns 
erlaubt, unbülig ; auf cine ungebührliche, dem 
Medte oder der Billigkeit zuwider laufende 
Art. Ila été mal et indûment procédé contre 
Jui; man iſt ſchlecht uad ungebührlich mit ibm 
verfabren. Cette somme lui étoit répétée 
indüunent; diefe Summe ift ihm unbiliger 
Weiſe wieder abgefordert morden. 

Induration, s. f. (Gbir.) bie Verhaͤrtung, 
befonters eines Geſchwures. 

Industrie, s. f. bic natürliche Geſchicklichkeit 
oder Fahigkeit eines erfinderiſchen Kopfes, ſich 
nicht nur ſelbſt neue Quellen zur Befriedigung 
ſeiner Bebürfniffe zu eröffnen, ſondern auch 
aus allen ſich darbietenden Umftänbden ben mög⸗ 
lichſten Vortheil qu ziehen; die Geſchicklichkeit, 
Erſindſamkeit, Erwerbſamkeit, Arbeitſamkeit, 
Betriebſamkeit, Emſigkeit; der Fleiß, Kunſt⸗ 
fleiß, die Gewerbſamkeit, odet wie mon aud 
wohi im Decſchen ſagt, die Induſtrie. Il a eu 
l'industrie d’en venir à bout 3 er bat die Ge⸗ 

ſchicklichkeit gehabt, bamit ju Stande zu kom⸗ 
men, es zu Stande zu bringen. Une industrie 
étonnante; eine erſtaunliche Betriebſamkeit 
oder Arbeitſamkeit, die jemand in ſeinen Ge⸗ 
ſchäften, in Erwerbung ſeines Unterhaltes be⸗ 
weijet. Il n’a nul revenu certain, mais il est 
laborieux, et il fait subsister sa famille par 
son travail et par sou industrie; er bat kein 
gewiſſes Gintommen, aber ec ift arbeitſam, 
unb erbäit feine Familie durch feine Arbeit und 
burd feine Induſtrie. Son industrie lui fit 
iner cette belle machine; dieſe ſchöne 
aline ift cine Frucht feines erſinderiſchen 
Gleiffes: F | 

Mon fagtt, Vivre d'industrie; subsister 

d'industrie; von der Snouftrie leben; fic ſei⸗ 

Unterhait auf allerbänd Art ju ver chaffen 
wiſſen, es ſey burd erlaubte over unerlaubte 
++ 4 Im Schetze nennt man, Chevaliers 
d'industrie, ober Chevaliers de l'industrie, 


Industrie 


Glücksritter; Leute, die fit mit Spielen und 
mit allerlei betrieglichen Künſten und liſtigen 
Streichen durch die Welt helfen. — 

Ja Finonzweſen und in der Scaotew ehſche 
uenut man Industrie, Handel und Gewerbe, i 
Gegenſatze der Fonds réels, der Gapitalien, 
liegenden Grünbe, bes wirklich vorhandenen 
Vermögens. Taxer l’industrie, eine Steuer 
oder Abgabe auf Handel und Beer re legen. 

* Industriel, elle, adj. zur Induſtrie geho⸗ 
rig; dteſelbe betreffend z davon obaſthend; 
ét. crmerbram, betriebſam. (S. Industrie) La 
taille industrielle; die Geme. sfteucr, diejeni⸗ 
ge Adgabe, die mau von feinem Sewerbe bezah⸗ 
len muß. La classe industri Ile du peuples 
bie erwerbſame, betriebfame Claſſe des Volks. 

Industrieusement, ads. flaÿ:g, künſtlich; 
mit vielem Fleiſſe; mit vieler Geſchicklichkeit. 
Cela est fait industrieusement ; ba iſt fleis 
fig ober tünftlidh gemacht. 

Industrieux, euse, adj. geſchickt, erfinde⸗ 
riſch, (in der Hauptbedeutung des Wortes In- 
dustrie); it. kunſtlich, fleifſig, gewerbſam, 
betriebſam, emſig. Un ouvrier industrieuxg 
ein geſchickter Arbeiter, ber nicht blos nach⸗ 
macht, was andere erfunden haben, ſondern der 
ſeine Arbeiten durch eigenen Kunſtfleiß zu ver⸗ 
ſchönern, und ihnen einen größern Werth zu 
Le weiß. Un homme qui a l'esprit fort in. 

ustrieux, les mains fort industrieusess ein 
Mann, der einen febr erfinberiféen Kopf, der 
viel Geſchicklichkeit in ſeinen Händen bat. 
Cette machine est faite d’une manière fort 
industrieusez biefe Maſchine ift ſehr kũnſt⸗ 
lib, ſehr fleifig gemadt. C'est un homme 
très-industrieux j et ift ein febr gemwerviumet, 
betriebfamer Mann, . 

Induts, s, m, pl. biemit einem langen Chor⸗ 
bembe und Gborrode betlcibeten Meßdiener 
bey einem Hochamte. 

Inébranlable, adj. det. g. unerſchũtterlichz 
was fi nicht erſchüttern ft; was fcft und 
unbeweglich ba flebt. Un rocherinébranlable; 
ein unerfbütterliber ete. Gig. Un courage 
inébraulable; ein unerſchütterlicher Muth. 
Être ÿnébranlable à toutes sortes d'aceidens; 
bey allen Zufällen unerſchüttert, ſtandhaft, gus 
tes Muthes bleiben. C'est un homme iné. 
branlable dans les résolntions qu’il a une 
fois prises ; er ift ein Mann, der feft oder 
ftaubbaft bey fcinen einmal gefaften Entſchlie⸗ 
fungen bleibt. 11 est inébranlable dans son 
opinion; er bebarret feft auf feiner Mepnung. 

Iuébranlablement, adv. unerfhütterlid $ * 
auf eine unerſchütterliche, unbrmeglide, fefte 
Art. Man iagt fig.: C'est un homme isébran- 
lablement attaché à son deveir; er ift ein 
Mann, der feinec Pflicht underänderlich getreu 
iſt, bec ſich durch nichts von feiner Pfliht abs 
wendig machen läßt. Quand il s’entète une 
fois d'une opinion, il y demeure inébrane 
lablement attaché; wenn er fid cinmal eine 
Mevnung in den Kopf geſetzt bat, fo bleibt er 
derſelben ſtandhaft artreu, — 

Inetisbilité, s. f. die Unausſprechlichkeit, 
bieGigenfhaft deſſen, was ſich nicht durch Wor⸗ 
te ausdrũcken laͤßt. à 

Ineflable, adj dnt. g. unausſprechlich; was 


was nicht ausgelöſcht, 
macht, nicht wieb, 
fur Art es ſey, au 


Ineffa 


ſich nicht aueſprechen, nicht durch Morte aus⸗ 
drücten lãſt. La grandeur ineflabté de Dieu; 
bic unausfpredlide Groͤße Gottes, 
Ineffaçable , adj. de t. g. unauèléfélid ; 
nidt unkenntlich ges 
usgewiſcht, oder auf was 
madt werden fann. Une 
tache ineHsçable; ein unausloſchlicher Flek⸗ 
Len; ein Flecken, der nidt wieder wegzubrin⸗ 


Inélés 
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Inélégance, s. f. die unʒierlichkeit. 
Inélégant, ante, adj. ungierlid; Feine Zler⸗ 

be bahend. Un style inélégant ; eine unjiets 

liche Schreibart. Une expression inélégante; 
ein unzierlicher Ausdruck. 
Inéligible, adj. de t. £: nidt wablfäbigs 
nicht fähig gewählt zu merden. Le pape cassa 
l'élection, et déclara cet ecclésiastique iné- 
ligible; ber Papſt bob bie Wahl auf, und er⸗ 


ë gen ober aus zumachen ift. Des traits ineffa- 
! çables ; unausléjblie 3üae. Sig. C’est une 
\ tache ineffaçable à son honneut; das ift ein 


tlaͤrte, daß dieſer Geiſtliche nicht wahifaͤhig ſey. 
Inénarrable, adj. det, g. unerzaͤhlbar, oder 
wie man gewẽhnlichet ſogt, unausſprechlich. Saint 


2 


unauslöſchlicher Flecken an ſeiner Ehrez das 


durch bat er ſeiner Ehre einen unausloͤſchlichen 
Schandfleck ré 1 Ilen conserve un 
souvenirineffaçable; er bebâlt davon ein unz 
aus löſchliches, oder wie man gervbbnliber fagt, 
ein unvergeßliches Andenken. 

Ineflicace, adj. de t. g. unwirkſam; was 
keineWirkung hervor brinat; unträftig, frucht ⸗ 
los. Tous les remèdes qu'on a faits à ce ma- 
lade, ontété inefficaces ; alle Mittel, welche 
man “biefem Kranken gebraudt bat, find uns 
wirkſam geblieben. 

Iueiticaeitẽ⸗. f. dieUnwirtſamkeit. Lineſ- 
ficacité d’un remède ; die Unwirkſamkeit ei⸗ 
nes Arzeneimittels. — 

Inégal, ale, adj, ungleich, im Gegenſatze 
von Egal, gleich. (S. dieſes Wort). Deux 
choses de grandeur inégale; zwei Dinge von 
ungleider Grbge. Deux personnes de condi- 
tioninégale; gwei Perfonen von ungleichem 
Gtanbe. Un mouvement inégal; eine uns 
gleihe Bewegung. Une conduite inégale; cin 


‘ ungleihes Betragens eine Aufführimg, bie 


fi nicht immer dbnlid if. Une humeur iné- 
le ; eîne ungleide Gemüthéart. Un homme 
inégal; ein Menſch, der ſich nie immer gleich 
ifts ein unbeliänbiger, ein veränderlicher 
Menjd. Un style inégals cine uugleide 
Schreibart. Un chemin inégal; ein ungleis 
er, unebener, bolperiget Weg. Ce plancher 
estinegal ; dieſer Fubboben ift ungleid. Man 
fagt aub: Un pouls inégal; ein ungleicher 
Puls; ein Puls, der bald langſam, baid ges 
wind, bald ſtark, balb ſchwach gebt ober 
lägt. 

Inégalement, adv. ungleich; auf eine uns 
gleide Art. C'est un homme qui s’est tou 
jours conduit fort inégalemnent ; dieſer 
nid war in feinem Betragen immer febr 
ungleich, bat féd auf eine ſehr ungleiche Art bes 
tragen. 

Inégalité s.f. bie Ungleichbeit, Cin allen 
Bebeuttingen des Beymortes Inégal). L'iné- 
galité de deux lignes ; bie Ungleichheit zweier 
Sinien, L'inégalité d'un chemin; bie Uns 
gleichheit, Unebenbeit eines Weges. L’inéga- 
lite des saisons ; bie Ungleidheit der Jahres⸗ 
zeiten. L’inégalité d’un mouvemeut, de 
style, d'humeur, etc, 3 bie Ungleichbeit einer 
Bewegung, der Schreibart, der Gemüthsart, 
ꝛc. C'est un homune qui a de grandes inéga- 
lités; eriftein Mann, ber fit immer febr un: 
gleid if, von einem febe ungleiden, ſehr ver⸗ 
anderlichen Character. 

Inélégamment, adv, unzierlich; auf eine 
umierliche Art. 


Paulétant transporté au troisième ciel, vit 
des choses inénarrables, als ber beilige Paus 
lus bigin ben britten Hinmel entzückt tar, 
fab er unausſprechliche Dinge, 

Inepte, adj, det, a. ungeſchickt, untüchtigz 
bie au einer Sache erforderlichen Eigenſchaften 
nicht babenb; à. albern, ungereimt, -abacs 
ſchmackt. C’est un homme tout-à-faitinepte 
aux affaires publiques; et iſt ein qu ben öffent⸗ 
lien Geſchäſten ganz untüchtiger Mann; er 
iſt zu öffentlichen Geſchäften völlig ungeſchickt 
oder unbrauchbat. C’est l'homme du monde 
le plus inepte; ec ift der albernſte Menſch von 
der Welt. Tout ce qu'il ditestinep’e; alles 
was gx ſagt, iſt albern, ungerelmt, abgeſchmactt. 

Inéptie, s. f, (iprid Inepcis) die A bernheit, 
un L Ge livre est plein d’inepties; 
bieje iſt voll Albernheiten, voll unge⸗ 
reimter Sachen. Il ne débite que des inepties; 
er fast nidité als Albernheiten; er bringt lau⸗ 
ter dummes, abgeſchmacktes 3eug zu Markte. 

Inépuisable, adj, de t. g. uncrſchöpflich. 
Une source d'eau iné uisable; cine uner⸗ 
fhôpflidie Quelle. Fig. Des richesses inépui- 
sables ; unerjéépflie Reichthümer. Il a un 
fonds inépuisable de science; er beſitzt einen 
unerſchöpflichen Reichtſhum von Gelehrſam⸗ 
keitz er iſt ein grundgelehrter Monn. Une ma- 
tidre inépuisable; eine unerſchöpfliche Materie. 

Inéquivalve, adj. ungleichſchalig. S. Équi- 
valve. 

Inerte, adj. det. 9. (Noturt.) trâge; (S. 
Inertie) it. fig. trâge, untbâtig. La masse 
inerte des capitalistes ; die trâge, bie unthaͤ⸗ 
tige Maſſe der Gapitaliften. 

Inertie, s. f. Ciprid Inercie) die Srägbrit. 
Man nennt in der Phofit, La force d'inertie; bie . 
Œrägtraft ; bie Kroft ter Trägbeit; biejenige 
Kraft eines jeben Koͤrpers, mit welcher er auf 
bas, was ibn in Bewegung fegen will, zurück 
wirkt; bas natürlide Beſtreben eines jeben 
Korpers, in bem Zuſtande, worin et ift, ju 
bleiben. Fig. fagt man: Vivre dans un état 
d’inditférence et d'inertie, fein Leben in ei⸗ 
nem Buftanbe von Gleichgültigkeit und Träg⸗ 
beit binbringen. 

Inérudit,ite, adj, ungelebrt. @. Érudit, 

‘Inespéré, ée, adj. unverbofft, unvermutlet. 
Un bonheurinespéré; ein unverhofftes Giid. 

Inespérément, ado. unverhofft, unvérmus 
thets ba man es am mwenigften toffte oder vers 
mufbrte. Il étoit ruiné, il lui est survenu 
inespérément une succession qui a rétabli 
sesaffaires ; er war verdorben, és ijt {om un⸗ 
verhofft cine Erbſchaft gugefallen, die ibnr wie⸗ 
der aufgeholfen bat. 
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lnestimable, adj. det. g. unfdäfbar ; was 
nicht geſchãtzt, deſſen Werth nidt verhaltniß⸗ 
mäßig in Abſicht anderer Dinge beſtimmt wer⸗ 
Ven kann. (wird nur bon Sachen und nidt bon 
PDeriouen grfogt). Ÿ 

Inétendu, ne, adj. (MaturL) unausgebebnt; 
was feine Ausdehnung bats was nicht aus 
trennbaren Theilen gufammen gefegt ift, oder 
niche durch Eheile gedacht wird. 

Inévilence, s. F. bie Undeutlichkeitz die Ei⸗ 
genſchaft eines Sabes, ba er nicht klar und beuts 
lich iſt. (wen. gebr.) 

Inévident, ente, adj. undeutlich, dunkel, 
was nicht klar unb beutlid ift. Des proposi. 
tions inévidentes ; undeutliche @übe. (wen. 


«br, 
J Inévitable, adj, det, g. unvermeidlichʒ was 
nicht vermieden werden Éann. Un mal iuévri- 
table; ein unvermeidliches 11bel. 
luévitablement, adu. unvermeidlich; ohne 
daß man es vermeiden kann. 

Iaexaot, acte, adj. unrichtig; der Vorſchrift, 
der Regel nicht gemdf, oder mit der Sache ſelbſt 
nicht ubereinſtimmend; it. nachläſſig in Be— 
obachtung der Punktlichkeit, Genauigkeit und 

ehörigen Sorgfalt bey Ausrichtung eines Ge⸗ 
chäftes. Un compte inexaot; eine unripti 
Rechnung. Un eopiste inexact, ein nadldi 
fa Abſchreiber, deffen Abſchriften ̃ 







nb, nicht genau mit bem Origi 
mmen, ber nicht genau im Abſchreiben ift. 

Inexactitude, s, f. bie Unrichtigkeit; der 
Mangel an Genauigkeit und Pünktlichtkeit ʒ it. 
die Nachläſſigkeit. (S. Inexaet) 11 y a bien 
de l’inexactitude dans son ouvrage; es find 
viel Unribtigéeiten in ſeinem Werke. 

Inexcusable, ad). de t, g. was ſich nicht ent⸗ 
ſchuldigen, mit nichts rechtfertigen läßt; it. 
unverantwortlich. Vous ètes inexcusable d'en 
avoirusé ainsi; Sie find nicht zu entfhulbi- 

en, daß Sie fo verfabren find. Une faute 
inexcusable ; einainverantwortlicher Fehler. 
Uneaction inexcusable; eine unverani wort⸗ 
liche —— 

Inexéoutable, adj, de t. g. unausführbar; 
was nicht ausgeführt, nicht zu Stande gebracht 
werden kann. 

Inexécution, 5. f. die Richtvollziehung, die 
Nichtvollſtreckung; die Unterlaſſung der Voll⸗ 
ziehung oder der Vollſtreckung; die unterlaſſe⸗ 
ne Vollziehung oder Vollſtreckung. L’inexé- 
oution d’un arrêt; bie unterlaſſene Voll ziehung 
eines richterlichen Sprucheé oder Urtheils. 

Inexercé, ée, adj, ungeübt. S. Excrcer. 

Inexistence, s. f. das Nichtdaſeyn ober 
Ridtvorbanbenfenn. Ce n’est que dans le cas 
del’inexistence ou de la perte des registres 
publics que cette preuve peut être admise; 
nur in bem Salle, wenn niemals öffentlich ⸗ Re⸗ 
giſter vorhanden geweſen, oder wenn fie verlo⸗ 
eu gegangen find, kann dieſer Beweis zugelaſ⸗ 

n derden. 

« Inetorable, adj. det.g. unerbittlich. Un 
juge inexorable ; ein unerbittiider Richter. 
#luexorablement, adv. — 5 aufeine 
utiécbittlide Art. Ne lui demandez point 
settegrâce, il vous la refuseroït inexorable- 
mént;veclangen Sie dieſe Gnade nicht von 


Inexpér 


ibm, ec würde fie Ihnen unerbittlié abs 
ſchlagen. 

Inexpérience, s. f. die Unerfahrenheit; der 
Mangel der Erfahrung. 

Inexpérimenté, ée, adj, unverſucht ; bee 
ſich noch nicht viel verſucht 9 odet wie man ges 
woͤhalichet ſagt, unerfabren Mer ſich noch nicht 
durch oftere übung Erfahrung erworben hatz 
ungeübt. Un chirurgien inexpérimentéz ein 
unerfabrner, ungrübter Wundarzt, der in feis 
ner Kunſt noch nicht geübt iſt. 

Inexpiable, adj. de t, g. unabbüßlich z was 
nicht burd Neue, Strafe oder Genugthuung 
abgebüßt oder getilgt werden kann. 

Inexplicable, adj, det. g. unerklärbar, un⸗ 
erklärlichz mas nicht erklärt, was nicht durch 
Worte klar und deutlich gemacht werden kann. 

Inexprim ble, adj. det. g. unausſprechlich, 
unbefreiblids 1028 fid nibt durch Worte 
ausdräcken ober beſchreiben laͤßt; namenlos, 
Une joie isexprimable; eine unaueſprechiche, 
unbeſchreibliche, namenloſe Freude. Doule ars 
inexprimables; unausſprechliche, unbeſchreib⸗ 
liche Schmerzen. 

Inexpugnable, adj. de t. g. (ſptich Inex- 
puguenable) uneroberlid) ; was nidt erobert, 
burd Sturm ober Gewalt der Waffen bes 
zwungen merben kann; unüberwinblid. Une 
es inexpugnable;: eine unlberwinblide 

eftung. 

Inextinguibilité, s. f. dieunausloſchlichkeit; 
bie Gigenfaft beffen, was nidt ausgelöſcht 
werden fann. 

Inextinguible, adj, dat, g. unauslõſchlich 
was nidt ausgeléft werden fann, Un feu 
inextinguible; ein unausloſchliches Feuer. Man 
nennt, Une lampe inextinguible; eine ewige 
Lampe, bie immer brennend erhalten wird. Sig. 
Une soif inextinguible; ein nicht gu loͤſchender 


urft. 

Inextricable, adj, de t. g. waë ſo werwik. 
Lelt, fo verworren ift, daß es nicht mebr aus 
einander ober in die gebôrige Ordnung gebradt 
werben fann. Un, labyrinthe #nextricable 
de difficultés; ein Labyrinth von Schwierig⸗ 
keiten, aus welchem man ji nidt heraus fin: 
den fann. 

Infaillibilité, s. f. bie Unfeblbarkcit, Un- 
trieglichkeit. L'infaillibilité de l’Église ; die 
Unfehlbarkeit ber Rive; bie ber römiſchen 
Kirche beygelegte Giaenfhaft, baf fic.in Sas 
den, welche den Glauben oder Lesrbrariff bes 
tucffen, unfehlbar ift, nidt feblen oder irren 
kann. L'infaillibilité des mathématiquesz 
die Untriedlichkeit, die völlige Gewißheit der 
mathematiſchen Wiſſenſchaften. 

Infaillible, adj. de 1. g. unfehlbar; was 
nicht fehlſchlagen kann, ſondern nothwendig ge⸗ 
ſchehen oder erfolgen muf; ganz gewiß z une 
ausbleiblich ; it. unfehlbar; nicht fähig ju feh⸗ 
len oder ju irren z à. untrieglich. Une perte 
iofailliblez ein unfehlbarer, ein unausoͤleib⸗ 
lider Berluft. Le succès de cette entreprise 
estinfaillible; biefe Unternel mung fann nicht 
febl ſchlagen. Une vérité infaillible; eine 
ganz gewiſſe, eine zuverläſſige Wabrheit. Dieu 
seulestinfsiilible; Gott allein iſt unfeblhar, 
kann nicht fehlen oder irren. Dieu est iufail- 


Infailli 


Jible dans ses promesses : Gott iſt untrieglich 
in fcinen Berbeiffungen, La Sainte Écriture 
est infaillible bie heilige Schrift ift uns 
tr'egtic. 

Infailliblement, ado. unfeblbar, zuverläſ⸗ 
fia, ganz gewiß. Infailliblement cela arrivera; 
dieſes wird unfehlbar gefheben. Je m'y trou- 
vérai infailliblement; id werde mich unfehl⸗ 
bar daſelbſt cinfinben. 

Inſaisable, adj. det, g. unthunlich; was fit 
entweder gar nicht thun, nicht bewerkſtelligen, 
odet auch, was ben Umſtänden nach nicht leicht 
oder ratifam qu thun iſt. Une chose infai- 
sable ; cine unthuntidie Sache. 

Inf:mant, ante, adj, ehrenrührigz ir. 
ſchimpflich, befhimpfend; ir. entehrend ; der 
Ehre beraubend. Des paroles iufamantes; 
ebrenväbrige Worte. Une peine infamante; 
eine féimpflihe Girafe. Un arrêt infamant; 
ein entehrendes Urtheil; ein richterlicher 
Spruch, wodurch jemand ſeine Ehre und feinen 
guten Ramen verliert. 

Infamation, s. f, ter Schandfleck z bas was 
Schande brinat, wodurch men feine Etre und 
ſeinen guten Ramen auf eine unwieberbringlis 
de Art vrrliert. Ja condamuation au blãme 
emporte infamation ; die Berurtheilung, öf⸗ 
fentlid von bem Richter einen fdimpflihen 
Verweis zu erbalten, bângt einen unauslöſchli⸗ 
den Schandfleck an, ift entebrend. 

Infâme, adj. det, g. ehrlos 3 ber Œbre unb 
beë guten Namens beraubt; unehrlich; it. 
ſchãndlichz mit Schande verbunden z Schande 
bringend; ſchandbar. La moindre amende en 
matière criminelle rend infame ; die gering⸗ 
ſte Strafe in peinlichen Fällen macht ehrlos 
und unehrlich, macht aller bürgerlichen Ehre 
und Vorzüge verluſtig. Ceux qui sant répu. 
tés infâmes par la loi, ne peuvent être admis 
en témoignage; bivjenigen, welche bas Gefeg 
für unehrlich erklärt, konnen nidt als Zeugen 
zugelafſfen werden. Une profession infämez 
eine unebrlide Hanbthierung. Une avarice 
infäme; ein ſchändlicher Geij. Faire un tra= 
fie, un commerce infime; cinen ſchäudlichen 
els ein ſchändliches Gewerbe treiben, 

es parolesinfames; fbantbare #Borte. Un 
lieu infâme; ein ſchändlicher Ort; ein Ort 
obet rin Haus, wo allerhanb Arten von Sans 
be und Lafter getricben werden; ein Huren⸗ 
haus, ein Hurenwinkel. 

Im gem. Leb. pflegt man das TBort Infame bep 
jeder Gelegenbeit zu brouchen, mo bon einer gar ſti⸗ 
gen, unreinlichen oder auch unanſtändigen Sa⸗ 
de dle Rede in. On le logea dans une cliambre 
infäme; man goh bm ein böchſt elendes Zim⸗ 
mer; man wies ihm ein erbärmliches 3immer 

u feiner Bobnuug an. Vous avez-là un habit 
infime; @ie baben ba ein abſcheuliches Kleid. 

Infâme, s. m. et f. der Ehrioſe, die Gbriofe; 
cine Perſon, welche entweder durch bas Geſetz 
für ehrlos oder unehrlich erklärt worden, oder 
welche Handlungen begeht, womit Schande 
oder Unehre in der bürgerlichen Geſellſchaft bete 
bunden iſt. Les infames ne sont pas reçus en 
témoignage; ébrlofe ober unebrlidie Reute 


werden nidt als Beugen zugelaſſen. C'est un‘ 


infäme; er iftein ebriofer, ſchäͤndlicher, nies 


Infamie 


dertraͤchtiger Menſch. 

Infamie, s. f. die Ehrloſigkeit, die Unebr⸗ 
lichkeit. Linſsmie de droit ; die Ehrloſigkeit 
einer Perſon, die durch bie Geſede für ehrlos 
erklärt worben if. Linfa de fait; bie 
Gbrlofiafeit einer Perfon, bie durch eine ebrlo⸗ 
fe, ſchändliche, mit Schande ober Unebre in bee 
bürgerlichenGeſellſchaft vberbundene Handtung, 
Ehre und guten Ramen verloren bat, Mon 
ſagt: Cela emporte infamie; das macht ehr⸗ 
los, unchrtid ; bas zieht ben Verluſt ter Ebre 
nad fit. Couvrir qn. d'infamie; cinen mit 
Sdimpf unb Schande belegen. Note d'infa- 
mie; @. Note, 

Iufainie, beigtond, bie Schandthat; eine ehr⸗ 
loſe, sine ſchändliche Handlung. H a fait mille 
infamies ; er bat taufenb Schandthaten bez 
gangen. Man pflegt aud- ſchimpfliche, ehren⸗ 
rübrige Borte oder Reden, Schwähungen, 2e, 
Infamies ju renner. I lui a dit mille infannies, 
toutes les infamies imaginables ; er hat taus 
fenb Schmähworte, er bat alle erſinnliche 
Schmäbungen wider ibn ausaeftofen. 

Infant,ante, s. ber Rnfant, bie Infantinn. 
Gin Titel, ben man in Spanien den königlichen 
Prinzen und Prinzeſſinnen beylegt. 

Infanterie, s, f. bag Fußvolk, die Fußvölkerz 
Cie Infanterie). L'infanterie françoise; baë 
franzbſiſche Fußvolk, die franzöſiſchen Fufvöl⸗ 
* Un régiment d'infanterie; ein Regiment 
su Sup. 

Infanticide, s. m. ber Rinbermorbs die Er⸗ 
morbung feineë cigenen Kindes z it. #.m. et f, 
der Kindermörder, die Kindermorderinn. 

Infatigabilité, s. f. die Unermüdlichkeitz bie 
Gigenfchaft beffen, was ſich nicht ermüden läßtz 
it. die Unverdroſſenheit. La prévoyance et 
l'infatigabilité de la fourmi; bie Borfidit und 
Unermüblidéeit, die unermüblide Emſigkeit 
der Ameife. 

Infatigable, adj. dat. g. unermüblidhs was 
nidt mübe gemacht merben kann; it. unverz 
broffen. Un ouvrier infatigable; ein uner⸗ 
mifitiher Arbeiter. Des troupes infatigables; 
unermüdliche Sruppen, die nidt zu ermüden 
find. Un hommeinfatigable; ein unermüdli⸗ 
er, ein unverdroffener Mann. 

Infatigablement, adv, unermübet; obne 
müde au werden. Appliqué infatigablement 
à son travail ; unermübet mit feiner Arbeit bes 
fhäftiget. 

Infatuation, s. f. baë fbertriebene und 14: 
cherliche Borurtheil zu Gunſten einer Verfon 
ober Sade, von welcher man auf eine thörichte 
Art eingenommen, in welche man vernarrt 
if. L'infatvation de sa noblesse le ren tie 
dieule dans le monde; bie große Œinbilbung 
von feinem Abel, bie hohe Meynung, die ex 
von ſeinem Adel bat, macht ibn in bec Welt lä⸗ 
cherlich. 

Infatué, ée, part. et adj. auf eine thörichte 
Art von etwas eingenommen ; in etwaë vers 
nartt. S. Infatner, 

Infatuér, », a. (qn. de qeh.) cinen auf rine 
thörichte Art für etwas einnebmen, maden, 
daß fid jemand in etwas bernazrt. Qui vons 
a infetué de cet homme - là, de ce livre-1à'# 
Wer bat Sie für dieſen Menſchen, für dieſes 
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46 Jufécond 

Bud eingenommen? Mer ift Schuld baran, 
daß Sie fo febr in dieſen Menſchen, in biefes 
Buch vernarrt oder verliebt fint? S'infatuer 
de qn., de qch.; ſich tn eine Perfon, in eine 
Sache vernarrkh, thöricht verlieben. Être in 
fatué de sa personne; in ſeine Perſon verliebt 
fevn. S'infatuer d'une opinion; ſich eine 
Meynung in den Ropf ſetzen. 

Infécond, onde, adj. unfrudttar ; Éeine 
ober nur wenia Früchte bringen. Un sol in- 
fésond; vin unfrutbarer Boden. Des terres 
infécundes; unfrudtbare Felder. Gig. Une 
matière inféconiles eine unfrubtbare Mate⸗ 
vie, von welcher ſich nidt vicl Lehrreiches fagen 
tägt. Ua esprit infécond; ein unfruchtbarer 
Gift, der wenig Ginbiloungsfraft bat, der 
arm an Peariffen und Vorſteilungen ift. Une 
véine.inféconde ; eine unfruchtbare poetifhe 
Ader; der Mangel an Fertigfeit, Gedichte zu 


machen. 

Infécondité, s. f. die Unfruchtbarkeit ; der 
Manuel der Fruchtbarkeit. 

Infeet cte, adj. mit faulen unb ſchädlichen 
Ausbünftungen angeſteckt und bavon ftinfend. 
On y respire un air infect ; man athmet das 
ſelbſt eine faute, eine mit fauten Ausdünſtun⸗ 
gen angcfülite£uft. [la l'haleïne infectez er 
bat einen ſtinkenden Athem. Man fogt aub: De 


la viande infecte; anzegangenes Fleiſch, tas, 


fon anfängt gu verberben, und beébalb einen 
üblen Gerud von ſich gibt. 

Infecté, ée, part, et adj. mit Geftanf ers 
füllt; it. angeſteckt, 2. ©. Infecter, 

Infecter, w.a, mit Geftanf, mit fauten 
Aus dũnſtuugen erfüllen oder anfüllen; it. ane 
fteten. Cette puanteur infecte tout le voisi- 
nage; biefer Geſtank erfüllt die gange Nachz 
barſchaft, verbreitet fid Über die gange Nach⸗ 
barfaft. Cela infecte l'air; dieſes vergiftet 
bie Luft, erfüllt bie Luft mit faulen Dénften. 
Infecter qn.; einen anftecten; tbm eine Kranf⸗ 
heit mittheilen. Ceux qui étoient infectés de 
cette maladie; die, welche vou diefer Krank⸗ 

itangefte®t maren. Il nous infecte aveeson 

leine, de son haleine; et vergiftet une mit 
feinem Athem. Gig. Il infecta tout le pays de 
ses dangereuses maximes ; er fete das gange 
Land mit feinen gefdbrliden Grundſätzen ans 
ex verbreitete feine gefährlichen Grunbjäge im 
gangen £anbe. 

Infection, sf. ber von faulen Xuébünftuns 
gen herrührende Geſtank. Cet égout est de la 
plus grande infection; biefe Goffe verbreitet 
cinen gang auſſerordentlichen Gcftant, ſtinkt 
gang auffercrèentlid. Il en sort une infection 
insupportable; es fommt ober gebt ein uner⸗ 
träglier Gejtant beraus. L'infection des 
corps morts mit la peste dans cette ville 
durch bie faufen Xusbünffungen ber tobren Kör⸗ 

er entſtand bie Deft in biefer Stabt. L'in- 
Festioa de l'air; die Berunreinigung der kuft 
burd ſchädliche Dünfte. 

 Infélicité, s.f. bas Unglüd, bie Unglüds 
Migkeit. (ven. gebr.) 

“Anféodation, s./f. die kehenserrichtungz bie 
Sanbluna, ba ein Grundherr ein Gut verdufs 
fert, und es au Beben gibt, au einem Lehen 
matt. 


‘ Inféodat 


Man nennt, Inféodation des rentes, charges 
ou hypothèques; bie Anerfennung oder Gut⸗ 
beiffung ber Renten, Œrbginfen, Laften und 
Hypotheken, womit der Vaſall fein Leben be⸗ 
ſchwert bat, von Seiten des kehensherrn. 

Inféodé, ée, part. et adj. zu einem Lehen 
gemadt. Vn domaine inféodé; ein ju cinem 
Leben gewachtes Kammergut. Man nenne, Dix= 
mes inféodées; geiftlite 3ebenten, die von 
der Rire verduffert mworbenr find, und von 
Laien als cin Leben befeffen metden. ©. auch 
Rente, 

Inféoder, v.a. gu einem kehen machen oder 
ſchlagen. Inféoder une terre; ein Gut ju ei⸗ 
nem Seben maden. 

Man fagr: Inféoder une rente, une hypo- 
thèque imposée par le vassal sur un fief: eine 
Rente, eine Hypottek, womit der Vaſall ein 
Leben befdivert Fat,aner£ennen oder qut beiffen 

Inféré, ée, part, et adj. geſchloſſen, gefols 
gert. @. Inférer, 

Inférer, 0. a. ſchließen oder folgern; ‘einen 
Schluß obec eine Folgerung aus einem Satze 
gichen, Que voulez-vous inférer de la? Was 
wollen Sie hieraus ſchließen? Vous n'en 
pouvez rien inférer; Sie fénnen nithte daraus 
fotaern. 

Inférieur, eure, adj. unter; ber, bie, das 
Untere oder Unterfte. La région inférieure de 
Vair; die untere Gedend der Luft. La partie 
supérieure, la partie inférieure du corps; der - 
obere, der untere Theil des Körpers. L'orbe 
de Mercure est inférieur à celui de Vénus ; 
der Kreis des Merkure liegt unter bem Kreiſe 
der Venus. 

In der Philordphie nenné man das ſinnliche Bes 
gehrungsvermögen, (Appétit sensitif}), la 
partie inférieure de l'ame, ben untern Sbeil 
der Seele, das untere Secleno:rmôgen, im Ge⸗ 
genjage der Pariie supérieure de l'ame, de8 
obern Seclenvermögens, morunter man bie 
Vernunft verſteht. 

Ju dec Erdbeſchteibung wird Inférienr, eure, 
oft anflate Bas, basse, gebroudr. La Germanie 
inférieure; baë unteve Deutſchland z Nieder⸗ 
deutſchland. S. übrigens Bas, basse, 

Inférieur, bezeichnet aub, ben Zuſtand, ba 
etwas vergletunaémeife, bem Werthe, der 
Achtung, der Würde, ben Kräften, ben Vers 
dienſten nad, getinger oder ſchlechter tft, als 
etwas anders ; welches mon im Deutſchen ouf der⸗ 
ſchiedene Att ousbrätr Les ennemis nous 
étoient inférieurs en forces, en nombre, en 
iufanterie; bie Feinde waren geringer an 
Matt, an Mannſchaft, an Fußvoik, als wir z 
wir waren bem Feinde an act, an Anzahl, 
an Fußvölkern Gbexlegen. Son frère lui est 
inférieur en science, en mérite; fein Brubec 
beſitzt weniger Wiſſenſchaft, weniger Verdien⸗ 
ſte, als er. ne ui est pas inférieur en 
science, en mérite; et befigt eben fo picl 
Wiſſenſchaft, chen jo viel Berdientte, als er; 
er gibt ibm an Wiſſen ſchaft und Verdienſten 
nichts nad. 11 lui estinférieur en fout; er iſt 
in allen Stücken unter ibm; er tout es ibmin 
keinem Stücke gleich. 

Mau nennt Juge inférieur, ben einem hoͤhe⸗ 
en untergrotbneten Richter. ; 


Inférieur 


Gubfontite beige Inférieur, der Untere; eiz 

per, der einem andern untergeordnet iff, der 

- in Abſicht des Manges und der Warde weniger 

Aſt, als ein anberer, von weléein er in gewiffen 
Gtüden abhängt; der Untergcbcne. Les in- 
férieursdoivent respect aux supérieurs; bie 
Untern find den Obern, die Untergebenen find 
ihren Sorgcfegren Œbrecbtetiunj ſchuldig. 
C'est mon capitaine, je suis san inférieur; 
er iſt mein Pauptmann, id bin ſein Unterge⸗ 
bener; id febe unter ihm. 

Inférienurement; ado. ſchlechter; nidt fo 
gut als, ꝛc. Deux auteurs ont éerit sur cette 
matière, mais l’un bien inferieurement à 
l'autre; zwei Schriftſteller haben über biefe 
Mat.rie geſchrieben, aber der eine ungleich 
ſchlechter als ber andere, 

Infénornité,. s.f, der geringe Stand, ber 
getingere Rang eines Untern in Veraleichung 
mit feinen Obern. Son infériorité devroit le 
rendre plas-humble; ſeia géringee Gtaab, 
oder eut, fein niedriger Rang folie ihn demü⸗ 
thiger machen. Mon fagt ouch: L'infériorité 
de mérite; der geringere Grad der Verdienſte. 
Infériorité de génie; ein geringerer Grad des 
Genics. 

Infernal, ale, adj. bölliſch; in der Hölle 
befinblid z gur Pôle gehörig. Les puissances 
infernales; die bi den Mächte. Le serpent, 
Je dragon infernals bie sélifhe Schlange; 

- der bôllifhe Drache, der Teufel. La rive in- 
feruale : das Ufer des Dôllenfluffes. Le chien 
infernal; der Höllenhund. (S. Cerbire). Le 
nautanuier infeenalz; der hölliſche Schiffer. 
(S. Charon). Le peuple internal; das böl⸗ 
life Bolt; bie Bewobner oder Gelfter der 
Dôlle. Les juges iufernaux; bie hölliſchen 
Richter, die Dôllenridter. 

La pierre infernales (Ebym.) ber Höllen⸗ 
flein; ein aus feinem, in Scheidewaſſer aufge⸗ 
tôfeten, Silber verfertigter Xéflein, deffen ſich 
die Wundärzte bedienen, ſchadhafte Stellen 
des Leibes damit ju âgen. 

Infertile, adj. de t. g. unfruchtbar z wenig 
ober gar freine Früchte bringend. Un champ 
infertile: ein unfrudtbarer Acker. Desterres 
infertilesz unfrudtbare ter ober änbereien. 
Sie. Un esprit infertile, un sujet infertile; 
ein uufrudtbarer Geiſt, eine unfruchtbare Ma: 
terie. S. Infécond, 

Infertilité, s. f. die Unfruchtbarkeit. L'in- 
fertilité de ees terres est cause qu'on ne les 
cultive plus; bie Unfrudtbarteit diefer Acer, 
dicies Ländereien iſt Schuld, daß man fie nidt 
mebr bauet. 

Infesté, ée, part. et adj. verheert, ver- 
wüſtet, ꝛc. S. Infester, 

Infester, o. a. verheeren, verwüſten, (durch 
feindliche Einfälle oder Streifereien). Les 

irates inſestoient toutes ces côtes-là; die 
Becrduber verbeerten alle diefe Rüften. Les 
ennemis infestoient tout ce pays par leurs 
courses; bie Feinde verbeerten biejes gange 
kand durch ibre Streiſereien. Mon fagt auch: 
Les rats infestent eetie maison; in dieſem 
Daufe wird man von ben Ratzen beunrubigt, 
iſt man mit Ragen geplagt; dieſes Haus iſt 
voller Ragen. | — 
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Infibulation, s, f. das Ringeln der Ge- 
ſchlechtsglieder. ©. Infibuler, 

Iufbulé, ée, part, et adj, geringelt. S. 
Tuñbuler, ' 

Infbuler, v. a. die Geſchlechtglieder rin- 
geln; vermittelft eines Ringes, welcher ben 
Knaben durch bie Borbaut, und ben Mébchen 
dur die Schamlefzen geſteckt wird, ſie zur Fort⸗ 
pflanzung ihres Geſchlechtes unfähig machen. 

Inüdèie, adj, et s, de t, g. ungetreu, un: 
treu, treuloé; it. ungläubig; den wahren 
Glauben nicht habend. Un amant infidèle; ein 
ungetreuer £irbhaber. Etre infidèle à son ami, 
ſeinem Freunde ungetteu ſeyn. Un ami in. 
fidèle ; ein teculoier Freund, Gig. Une mé- 
moire infidèle; ein ungetreues Gedächtniß. 
Un rapport inſiddle; un récit infidèle; ein. 
ungetreuer Reridt; eine ungetreue Graél.luna, 
welche der Wabrbeit nidt völlig gemäh ift. Un 
infidèle; ein Unaldubiger. Les nations in 
fidèles ; les peuples inlidèles ; les infidèles ; 
bie unglãubigen Völkerz die fi nicht sur drift 
lichen Religion befennenden Vôtfers die Un: 
gläubigen. 

Infdélement, ado, ungetreulich, ungetreu, 
treulos; auf cine ungetreue, treulofe Art. 
Agirinfidélement avec ses amis; ungetreu⸗ 
lich mit ſeinen Freunden handeln 3 fit treuloë 
gegen feine Freunde betragen. 

Infidélité, s.f. bie Untreue, die Treuloſig⸗ 
keit; it. der Unglaube in Anſehung der Reliz 

ionswahrheiten. L'infidélité d'un amant, 

‘une femme, d'nn mari; die Untreue eines 
Liebhabers, einer Frau, eines Mannes. L'in- 
fidélité d’un ami; bie Treuloſigkeit eines 
Freundes. L'infidélité des domestiques; bie 
Untreue des Geſindes. Sig. L'infidélité de la 
mémoire; bie Untreue des Gedächtniſſes, ba 
man nicht leicht etwas im Gebdtniffe behal⸗ 
ten, oder ſich einer Sade nidt leicht wieder 
erinnern fann. Les Juifs sont obstinés dans 
leur infidélité; bie Suben find in ibrem Un⸗ 
glauben verhärtet, beharren bartnäcig in ib- 
rem linglauben. 

Infiltration, s. Mas Ginsieben oder Hin⸗ 
eindringen einer flffigen Materie in die Zwi⸗ 
ſchenräume cines feften Körpers. L'infiltra- 
tion de l’eau dans le bois; das Gingieben des 
Waſſers in das Holz. 

Infiltré, ée, part, et adj. eingegogen, x. 
S. s’Infiltrer, . 

s’Infltrer, o. rec. einziehen; ſich hinein 
ziehen; wird von flüſſigen Krpern geſagt, die 
gleichſam wie durch eine Seihe in die Zwiſchen⸗ 
räume feſter Körper eindringen. L'eau s’in- 
filtre dans le bois; bas Waſſer zieht ſich in das 
Holz hinein. 

Intime, adj. de t. g. unterſt, niebriaft. Les 
rangs inlimes dela société; die unterften, nie⸗ 
driaften Pidge oder Stellen der Geſellſchaft. 

lofini, ie, adj, unendlich, was weder Ans 
fang not Ende bats it. was feinenr Weſen, 
feinem Umfange nad nicht eingeſchränkt ift. 
Dieu seul estinfini; Gott allein iſt unendlich. 
La puissance infinie de Dieu; die unendliche 
Macht Gottes. Man fegt auch: Il y avoit un 
monde infini dans cette assemblée; 66 war 
eine unendlide, eine unzͤhlbare Menge Men— 


— 
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ſchen in biefer Verſammlung. Je serois infini, 
s’il falloit détailler cette affaire; id würbe 
nidt aufb ören, nidt fertig werden, wenn id 
dieſe Sache umſtändlich erzählen oder beſchrei— 
ben folie Vous m'avez causé des peines in 
fuies; Sie haben mir unenblid viel Mühe 
ober Sorgen gemacht. 

Lfini, 5, m. (Mathem.) das Unenblides 
eine unentlide Grôfe, welche man nicht beftim: 
mel fann. Le ealeul de l'infini; bie Rednung, 
welche fi mit unendlichen Groͤßen befhäftigt. 

À l'infini, ado. ins Unenblide. Cela iroit 
à l'iaüni; das würde bis iné Unendliche, baë 
würde ewig fortachen. La divisibilité de la 
matière à l'infini; die Theilbarkeit der Ma— 
tevie ins Unendliche. Tirer une ligne à l'infini; 
eine Linie iné Unendliche, fo lang als man will, 
fort s1eben. 

Jofiniment, adv. unenblid; fcine Grenzen 
babeud; über die Maßen. Dieu est infiniment 
bon, infiniment juste; Gott iſt unendlich gut, 
unendlich gerecht. Man fagé and : Il soutlre in= 
£uiment; er leidet unendlich, aufferordent- 
lich. Ia infiniment d'esprit; er bat unendlich 
vicl Berftanb. Il est infuiment riche; er ift 
unendlich reich⸗ —8 

Une quantité infiniment petite; (Matbem.) 
eine unendlich eine Grôfe; eine Größe, bie 
man ſich noch kleiner denkt, als irgenb eine 
Größe, die man angeben kann. 

Infinité, s. f. die Unendlichkeit. L'esprit 
humain ne sauroit comprendre l'infinité de 
Dieu, der menſchliche Verſtand Eann bie Unend⸗ 
lichkeit Gottes nicht begreifen. 

Une iufinité, belge gumeilen auch fo diel aïs, 
Ur grand sombre; eine groëe Angabl oder 
Menge. 1 y avoit une infinité de monde dans 
cette église, es war eine avofe, eine unenblide 
Menge Volks in biefer Kirche. On pourroit 
al'éguer une infnité de raisons; man könnte 
eine Menge Urſachen oder Gründe anfübren. 

lnfivitésimal, ale, adj, Mon nennt in der 
Mothem. Calenl infinitésimal, bie Fnfinitefis 
malrechnung; bicjenise Art Rechnung, welche 
es mit unendlich kleinen Frößen zu thun bat. 

Jofinitésime; s. f. et Mj. Man nenne in der 
Moti emotit, Une iufinitésime, oberUne partie 
infinitésime, ein unenblich fleines Theilchen. 

Inünitif, s. m. (Gprodl.) die unbeftimmte 
Art der Abwandlung eines Zeitwortes; (der 
Snfinitiv). 

Infirwatif, ive, adj. GRedteg) unkräftig, 
kraftlos, ungültig madend. Un arrêt infir… 
matif d'unesentence, ein Spruch (eines boͤhe⸗ 
ren Gerichtes) wodurch cin ergangenré Urtheil 
unÉräftig ober unaültig gemacht wird. 

Infirme, adj. der, g. ets, ſchwächlich, krãnk⸗ 
lich; v'nen ſchwächlichen, kränklichen Körper ha⸗ 
benb; it. ſchwach; dem es an Kräften, an innerer 
Gtärfe mangelt, dasGute zu volbringen. Un 
Lomme infrme, ein ſchwaͤchlicher oder kränk⸗ 
licher Menſch. C'est un enfant extrèmement 
infirme, es {ft cin auſſerordentlich ſchwaͤchliches 
Kind. Le péché a rendu l'homme infirme, a 
tendu ha chair infirme ; die Sünde bat ben 
Menſchen, bat das Fleiſch ſchwach gemacht. Les 
infirmes; die krãntlichen oder ſchwaͤchlichen keu⸗ 
te, oder auch, wirkliche Kranke, beſonders ſolche, 
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bie mit einet langwierigen, ſchleichenden Krank⸗ 
beit oder Schwachheit bebañftet find; Siechez 
Gicdente. Nous avons plusieurs infirmesÿ 
wir baben. mehrere Kranke ober Sieche. Une 
maison fondée pour les infirmes ; ein éffentz 
lies Siechhaus, worin langwierige Kranke 
verpflegt und geheilt werden. S. Infirmerie, 

Infirmé, ée, part, et adj. entkraͤftet, ge⸗ 
ſchwãcht; ie. ungültig gemabt. S. Infirmer, 

Infirmer, 9. a. entfréften, ſchwächenz ie. 
(Rechtsg.) unfräftia, ungültig machen. Infir 
mer une preuve, un témoignage, einen Res 
weis, ein Zeugniß entfräften odet ſchwaͤchen; 
die Unſtatthaftigkeit oder Ungültigkeit eines 
Beweiſes, eines Zeugniſſes darthun. Infirmer 
une sentence; ein urtheil unkräftig oder un⸗ 
gültig machen, für ungültig oder nichtig erklaͤ⸗ 
ren. 

Infirmerie, s. f. bie Rranfenftube in einem 
Rlofter; it. das Krankenbaus, das Siechhaus für 
Geiſtliche. Il est à l'infirmerie; er iſt in der 
Krankenſtube. Il est dû tant de blé de rente à 
linfrmerie de cette abbaye; das Krankenhaus 
dieſer Abtei bat fo viel Rornalilte zu erbeben. 

Infirmier, ibre, s, der Rranfenmérter, die 
Krankenwärterinn in einem Kloſter, Kranken⸗ 
hauſe oder Hoſpitale; it. der Spitalmeiſter, 
Spitalverwalter oder Spitalpfleger, ein Or⸗ 
densmann, der die Aufſicht über bas Kranken— 
haus hat, und deſſen Einkünfte verwaltet. 

Inſirmité, s. die Sdwachbeitz die ſchwache, 
kränkliche keibesbeſchaffenheit eines Menfhens 
die Gebrechlichkeit; it. die Schwachheit, baë 
Gebrechen; die moralifhe Unvollkemmenheit; 
ber Gebler. Les infirmités corporelles; bie 
körperlichen Schwachheiten ober Gebredlids 
libfeiten. Il faut supporter les infirmités dé 
son prochain; mar œuf bic Schwachbeiten, die 
Gebrechen ſeines Nächſten ertragen. 

Inflammabilité, s. f. tie Entzündbarkeit, 
die Eigenſchaft eines Rérperé, nad melder ce 
entzündbar if, Feuer fânat, fi entfinben, ane 
zünden und verbrennen laͤßtz die Brennbarkeit. 
Te principe de Linflammabiité; (Ghom.) der 
Gruͤndſtoff, die Grundſubſtanz der Verbrenn⸗ 
lichkeitz der Brennſtoff. S. Phiogiston. 

Inflammable, adj. det, g. entzndbar, ent⸗ 
zündlichtwas ſich ent z ünden oder anzünden labt 
brennbar. Le soufre, le camphre sont des 
matibres fort inflammables; derScwefel und 
der Sampher find febr entzündbare Materien, 
— ſich ſehr leicht, fangen febr: teicht 

euer. 

Inflammation, s, f. die Entziundung riuce 
brennbaren Materie in bem Augenblicke, ba lie 
Feuer fénat; it. CUrser.) die Entzündung, die 
durd die Stockung des Blutes in einem Theile 
des Korpers entftchenbe gréfere Wãrme, wo⸗ 
burd berfelbe aufſchwillt und roth wirb. Le 
feu prit aux poudres, et l’inflemmation fut 
si prompte qu'elle fit un ravage affreux; bag 
Feuer ergriff bas Pulver, und die Entzündung 
war fo ſchnell, Cber ganze Vorrath entzünbete 
fic fo ſchnell) daß babur eine fhrectiihe Vers 
wüſtung angeridtet twutbe. L'inflammation 
d'une plaie; die Entzündung einer Wunde. IL 
est mort d'une inflammation à la gorge; er ifl 
an einer Entzünd ung im Halſe geftorben. 
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Inflimmatoire, adj. de t, g. (Urgen.) eine 
Entzündung verurſachendz von einer Ent zün⸗ 
bung herrüũhrend Fe bamit verfnäpft. Une 
Éèvre inflammatore; ein Gntiünbunséfieber. 

Inflexibilité, s. f. die Unbicgfamfeit oder 
Unbeugfamteit eines Menfhen, der fid durch 
nidté bemegen, oder von feiner Entfbliefung 
abbringen Lâfit; bie Unbeweglidfeit. L’in- 
flexibilité de son cœurs bie Unbiegſamkeit ſei⸗ 
nes Herzens. L'inflexibilité d'un juge; bie 
Unbawealidfeit eines Richters. 

Inſſexible, adj. de t. g. unbiegſam oder un: 
beugſamz was fic nicht biegen laͤßtz it. fig. uns 
beweglich, unerbittlich; der ſich durch nichts be⸗ 
wegen, von ſeiner Entſchließung abbringen, oder 

der ſich nicht ecbitten läßt. Un bois inflexible; 
ein unbiegiames Holz. Sig. Une fermeté in- 
flexible; eine unbeweglide, eine unerfütter: 
lite Stanbbaftiafeit. Un juge inflexible; ein 
unbeweglicher Richter; der ſich durch nidté bes 
wegku lãßt, gegen Pflicht und Gewiſſen zu han⸗ 
rein it. ein unerbittlicherRichter, der ſich durch 
nichts erbitten läßt, bieStrafe zu mildern. In- 
flexible aux prières des malheureux; unbe⸗ 
weqlich ben tem Flehen der Unglücklichen. 

Inflexiblement, ado. it nur im figörlichen 
Berfande gebcaud id. 11 demeure inflexible… 
ment attaché à son opinion; er bleibt unbez 
weglich bey feiner Meynungz erbebarrt unbes 
weglid, bartnädig, ober mie man im gemeinen 
Leben fogt, er beharrt fheif und feſt dey feiner 
Mrinung. 

Inflexion, s. f. bie Beugung oder Biegung; 
bie Beränberung der geraden Ridtung in eine 
frumme. L'inflexion de corps; die VBeugung 
des Ldeibes. Œiger elid derſieht man unter Inflexion 
de corps, die Biegſamkeit des Körpers; eine 
gewiſſe natfrlihe Aulage, ſeinem Körper auf 
eine geſchickte und anſtändige Art alle Richtun—⸗ 
gen und Gtellungen gugeben. L'inflexion de 
voix; die Beugung ber Stimme,; ber geſchickte 
und barmontfde uͤbergang aus einem Tone in 
ben anbern; it. bie Bieafamteit der Stimmez 
die jenige Eigenſchaft der Stimme, ba ſich dieſel⸗ 
be im Sprechen und Singen mitkeichtigkeit und 
nach ben Regeln des Wohlklanges veränderh 
täft. Un homme qui n’a point d'inflexion 
dans la voix, ne sauroit bien chanterz ein 
Menſch, der keine Biegfaméeit in der Stimme 
bat, dem es an einer biegſamen Stimme fehlt, 
fans nicht gut ſingen. L’inflexion des noms; 
l'inflexion des verbes; (Sotochl.) bie Abände⸗ 
rung ber Nennwörter nad) ibren Zahlen und 
Endſylbenz die Abwandelung der Zeitwörterz 
die Art, wie die Nennwörter deklinirt, und die 
Beitwôrter conjugirt werden. 

Linflexion de la lumière; (Opt.) die Beu⸗ 
gung des Lidtré; die Abweichung der kichtſtrah⸗ 
len von ihrem geradlinigen Bege, wenn ſie na⸗ 
he am Rande eines Körpers vorbey gehen, wel ⸗ 
des mon auch La distraetion de la lumière 
sent. Le point d'inflexion d'une courbe; 
(Grom.) der Einbeugungspunkt, (Gnflerienés 
punft) einer krummen Linie; dberjenige Punét, 
wo eine frumme Linie ſich in einer Ridhiung, 
bie ibrer biéherigen Ridtung ganz entgrgengez 
ſetzt if, zutũckbiegt. 

Inflictif, ive, adj. (Rebreg.) auferlegt oder 
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aufzulegend. Une-peineinflictiveseine aufers 
legte ober aufgulegende Sribesftrafe. 

Inflietion, s. f. bie Aus gung. Dieſes Doré 
fommt nur in folgender Rede sort vor: L’infliction 
d'une peine, d’un châtiment; bie Auflegung 
einer Leibesſtrafe; die Verurtheilung ju einer 
Leibesſtrafe oder Züchtigung. 

Infligé, ée, part. et adj. aufgrlegt,aufer! gt, 
auertannt. ©. Infliger, 

Infliger, v. a. auflegen, auferlegen, belegen, 
zuerkennen. In nue in folgenden u::d ahuliche Re⸗ 
bensorten gebeauchlich; Infliger une peine, un- 
châtiment à qn.; einem eine Straft arflegen, 
eine Leibesſtrafe, eine Züchtigung zu riennen. 
La peine qui est infligée par le juge; die von 
bem Ridter guerfannte Strafe, Infliger une 
amende; gine Geldbuße auflegen, zuerkennen. 

Influé, ée, part, et adj. eingeflößt, ꝛc. S. 
Influer, 

Influence, #. f. ber Einſtußz die Wirkung 
einer Sache in und auf eine andere. L'influence 
des astreséug n$ tre globe; der Ginfluf der Ge⸗ 
ftirne auf un fren Erdball. Les premières 
démarches qu'on fait dans le monde, ont 
beaucoup d'influence sur'le reste de la vies 
tie erſten Schritte, welche mou in der AS.It 
thut, baben cinen großen Eiufluß in ben übrigen 
Theil tes Lebens. 

*Influencé, ée, part, et adj, durch irgend ei⸗ 
nen Ginfluf qu etwaë beſtimmt. . 

*]utiuencer, o. a, durch Einfluß wirken oder 
mittheilen. Se laisser influencer; durch irgend 
einen Einfluß auf fi wirken, ſich u⸗twas hes 
ſtimmen laſſen. La France n'est pas un pays 
qu'on puisse influencer par la terreur; ÿranfs 
reich ft fein Land, auf welches man burd 
Schrecken wirken fann, welches fid durch 
Schrtkbilder au etwas beſtimmen läßt. 

Influer, v. a. einflößenz durch einen gebeimen 
Einfluß mittheilen; it. o.x. Ginfluÿ in oder auf 
etwas haben. Les astres influent diverses 
qualités surles corps sublupaires;bieGeftirne 
flößen ben fublunarifen Rérpern verſchiedene 
Gigenfhaften ein, theilen ihnen durch ibren 
Ginfluf verfhiedene Gigenfchaften mit. Ta 
bonne ou mauvaise éducation d'un jeune 
homme influe sur tout lereste de sa vie; bie 
gute oder ſchlechte Erziehung eines jungen 
Menſchen bat einen Einfluß auf ſein ganzes 
übrige dcben⸗· Cet hommeinflue beaucoup 
dans cette affaire; dieſer Mann hat bey dieſer 
Sade einen groben Ginfluf, | 

Infondibuliforme , adj, (Botan.) tridters 
förmig. 

Information, s, f, die gerichtliche Erkundi⸗ 
gungs eine von Gerichts wegen verordnete Nach⸗ 
forſchung oder Unterſuchung, und der davon er⸗ 
ſtattete Bericht. Aller aux information, 
faire, prendre-des informations; cine gericht⸗ 
liche Unterſuchung anſtellen. Man neunt, Infor- 
mation de vieet mœurs,bie@rlunbiquna rad: 
bem Leben und Wandel einer Perfon, di in 
— oder ſonſt eine wichtige Bedienung 
fucht. 

Ga ben Erſminalgerichten brise Informeilon, 
bie gerichtliche Unterſuchung einer Grim nal⸗ 
fade durch Zeugenverhör, und die Zeugenrer⸗ 
nebmuns ſelbſt, nebſt bem darüber geſührten 
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Protokoll, meldes die Ausſage ber Zeugen ents 
hält. Assigner qn. pour ètre ouï en infor- 
mation; jemanden borlasen, um alé Zeuge in 
ciner peinfien € # : rernommen gu werden . 
Uneinformation par addition; ein nochmali⸗ 
ges ober foctgcfestes Beugenverbôr, wegen neu 
binju getommener Beweiſe oder Angeigen. S. 
au Enquête. 

Informe, adj. de t, g. unférmlic; was nicht 
bie gebôrige Form oder Geftait bats ungeftalt; 
it. Rechtogel.) was nidt die gehörige Form 
Rechtens hat. Une masse, un animal informe; 
eine unformliche Maſſe, cin unförmlichesThier, 
deſſen Theilen das gehörige Verhältniß feblt. 
Un testament informe; ein Teſtament, das 
nicht in der gehörigen Form Rechtens aufgeſetzt 
iſt. Fig nennt man, Ouvrageinforme, ein noch 
unausgearbeitetes, ein noch ganz unvollkomme⸗ 
nes Werk. Étoiles informes; Sterne, die zu 
einem Sternbilde gehören, ober denen man 
no keinen Platz in irgend einem Sternbilde 
—— fat. 

nformé, ée, part, et adj. unterrihtet. ( S. 
Informer) Wenũ bep Unter ſuchung cinet peins 
lichen Sade nod nicht Beweiſe genug vorbans 
den find, um einen Spruch au thun, der Bellag⸗ 
te aber doch febr in Verdacht ift, fo pflegt der 
Richter au erkennen: Qu'il en sera plus ain- 
plement informé; baf noch meitere Erkundi⸗ 
gung deébalb eingezogen we ben ſoll, ober wie es 
in dec getichtlichen Sprade beige, daß noch weiter 
barauf nquirirt werden ſoll. 

Informer, 0. a (qn. de qeh.) jemanden von 
etwas unterridten, benachrichtigen; Nachricht 
geben oder ertheilen. Je l'ai informé de tout 
ce qui se passe; id babe ibn von allem, was 
vorgebf, untervichtet; ich babe ihm von allem, 
was vorgebt, Nachricht gegeben. 

Informer, v.n. (Mebtsg.) eine gerichtlide 
Nachforſchung oder Unterſuchung anftellen; ges 
richtliche Erkundigung einziehen, beſonders in 
peinlichen Fällen. Inſormér contre qn.; gegen 
jemanden eine gerichtliche Unterſuchung oder 
Nachforſchung anſtellen. Informer d'un assas- 
sinatz wegen eines begangenen Meuchelmordes 
gerichtliche Unterſuchung anſtellen, oder me 
meninber Srrabe dir Redtsgelehteen fagt, auf 
ben Thäter inquiriren. Wenn jemand um ein 
Amt oder um eine Pfründe anſucht, pflegt man 
auch mobl zu ſogen: Il sera informé de vieet 
mœurs de cet horome; man wird von bem Les 
benswandel und von ben Sitten biefes Mannes 
Erkundigung eingieben. 

s'Informer, 0. rec. ſich erkundigen; nachfra⸗ 
en, nachforſchenz zu erforfdhen juchen. S'in- 
ormer de la vérité d’unechose; ſich nach der 
Wahrheit einer Sache erfunbigen, Je m'en 
suis informé à tous ceux que je connoissois; 
ich babe mich bey allen, die td kannte, bey allen 
meinen Bekannten darnoch erkundigt. 

Infortiat,s. m. (ſptic Inforciat) Benennung 
des zweiten Vuches der Pandecten oder Dis 

eften. 
à Infortune, s, f. bas Unglück. Tomber dans 
Jl'infortune; in Unglücd gerathen, 

Inforruné, ée, adj, unalüt{id. Un homme 
iofortuné; ein unglücklicher Menſch. Un sort 

iufortuné; an unglüdlides Schickſal. Une 


Infracteur 


femme infortunée; eine unglückliche Frau, ein 
unglückliches Weib. 

Infracteur, s.m.ber übertreter. Punir les 
infracteurs des loix; bie übertreter der Gefcge 
ftrafen, L'infracteur de la paix; derFriedens⸗ 
brecherz ein Fürſt oder ein Staat, welcher den 
mit einem andern gefdloffenenen Frieden 
bridt. Un infracteur des traités d'alliance; 
ein Bundbrüchiger, einer der daë geſchloſſene 
Bündniß bricht. 

Infraction, s, f. bie Übertretung. L'in- 
fraction des lois; die übertretung der Gefege. 
Mon fagt au: L’infraction des privilèges; die 
on | Kränkung, Schmählerung der Pris 
vilegien. Îls ont fait une infraction au traité, 
contreletraité; fi: bab.n ben Vertrag gebro⸗ 
chenz fie haben miver den Bertrag gebanbelt, 
L'inftaction de paix, der Friedensbruch. 

*Infrangible, adj. de t. #. unzerbrechlich. 
Liens infraugib'es, ungerbr. lie Banbe. 

Infructueusement, ado. frutios; auf eine 
fruchtloſe, unnütze, vergeblie Arts vergchens; 
obne Ruben oder Vortheil. Il a travaillé in- 
fructueusement; er bat vergeblid gearbeitetz 
er bat von ſeiner Arbeit keinen Nutzen oder Vor⸗ 
theil gehabt. 

Infructueux, euse, adj. uufruchtbar; wenig 
oder gar keine Frucht bringend it. fig. fructtlos 
vergeblich; unnûg; mar keinen Nutzen oder Vor⸗ 
theil bringt. Un terroir infructueux; ein uns 
frubtbarer Boden. Une année infructueuse; 
ein unfruchtbares Jahrz ein Gabr, in welchem 
nur wenig Früchte gewachſen find. Une ; eine 
infructueusez eine frucht ioſe, vergeblide Mü- 
be. Soins infructueux; vergeblid:, unnüge 
Gorgen. Un emploi infructueux; ein Dienft, 
der wenig oder gar nichts einträgt. 

Infus, use, adj. eingegoffen. Dieſes B:pmort 
fommt nue in cinigen figötlichen Rebenspeten dot. 
Mon nennt z. B. Sciences infuses, Wiſſenſchaf⸗ 
ten, bie man obne fein Zuthun von Ratur be: 
fige, die der Schöpfer in diejen oder jenen Mens 
ſchen vorzüglich gelegt, ihm gleidfam einge⸗ 
goſſen hat. Une sagesse infuse, un doninfus; 
eine angeborne Weisheit, eine angeborne Gabe. 

Infusé, ée, part. et adj. eingeweicht, aufge⸗ 
gofien. S. Infuser. 

Infuser, 0. a. etwas in einem flü'figen Rôr- 
per einweichen, ober einen flüffigen Koͤrper auf 
eine Subſtanz aufgiefen, in der Abfidt ben 
Saft und die Kraft derfelben beraus gu ziehenz 
(iñfunbiren). Infuser des fleurs d'orange 
dans de l'esprit de vin; Pomeranzenblüthen 
in Weingeiſt einweichen. Infuser de la canelle 
dans de l’eau de vie; Branntwein auf 3immet 
aufgiefen. Infuser qch. sur de la cendre 
chaude; etwas auf beiffer Aſche gieben laffens 
cinen Aufguß auf beiffe Aſche ftcllen, um bie 
Kraft aus der eingeweichten Sache heraus ju 
pepe: Infuser à froid; kalt aufaiefen. In- 

user le thé; ſiedendes Waſſer auf ben Thee 
giefen; den Thee anbrüben. 

Big. fagt mon: La sagesse fut infusée à Saloe 
mou; bem @alomo wurde bie ABeisteit von 
Gott eingeflößt oder unmittelbar mitgctbeilt. 
Dieu infuse ses grâces dans nos cœurs; Gott 
ergieft fcine Gnadengaben in unfere Herzen. 

*Infusibilité, s, f. die Unſchmelzbarkeitz die 


Infusible : 
Gigenfaft eines Rôrpers, der fi nicht ſchmel. 
zen oder flüſſig machen laͤßt. 


Infasible, adj. det, g. unſchmelzbar; was 
ſich nicht ſchmelzen oder flüſſig machen 148t. 
Infusion, pa à tas Aufgießen; die Handlung, 
da man einen flüſſigen Körper auf eine Subs 
fan aufgieft, und fo ange fteben laͤßt, bis ſich 
bie Kraft berauégezogen und bem FÜffigentôrs 
per mitgetheilt bat ; ir. die inweidung einer 
Subſtanz in einen flſſigen Körperz it. der Auf ⸗ 
guß; bec flüſſige Koͤrper, in welchen ſich die 
Kraft der darin einge weichten grrr | hinein 
ezogen bat. Une infusion de séné, de rhu- 
be; ein Aufguß von Genesblättern, von 
Nhabarber. Big. fagt man: Les Apôtres avoient 
le don des langues par l'infusion du Saint- 
Esprit; bie poil batten die Gate ter Sungen 
burd bie Ausgiefung des beiligen Geiftes em⸗ 
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r Togsmée, adj. dot. g. flint, munter, burtig, 
leid t auf ben Beinen. (gem.) 

_ s'ingévier, 0. rec. auf irgend ein Mittel fins 
tien; ein Mittel auefinnen. Ingéniez-vous pour 
sortir de cet embarras; finnen Sie auf ein its 
tel, autbiefer Berlegenbeit ju fommen. C(gem.) 
- Ingénieur, s, m. der Kriegsbaumeiſter. 
Man pflcgt auch wobl einen Baumeiſter, der 
Srüden bauei, Un ingénieur des ponts, und 
einen Künſtler, der mathemati{de Inſtrumen⸗ 
te madt, un ingénieur pour les instrumens 
mrithématiques, ju nennen. 

Ingénieusement,ado.auf eine ſinnreiche Art 

-Ingénieux, euse, adj. finnteid, wigig, viel 
Gefbidlidteit und Scharfſinn verrathends ie. 
Hinftlid crfonnen oder ausg-batt. Un poëte 
ingénieux; ein finnreigerDidter. L'ne femme 

/ Angénieuse, eine finateide, eine mig'ge Grau. 
Une invention i ieusez eine finnteihcŒrs 
finvung. Une machine fort ingénieuse; eine 
febr künſtlich erfonnene, eine ſinnreich erdachte 
Maſch ne. — 

Iagẽnu, ue, adj.aufridtigs ohne Verſtellung; 
ohne Falſch; offen, offenherzig, treubergig. 
C'est l'homme da monde le plus ingénuer i 
ber aufridtigfte, treuher zigſte Mann von ber 
Welt. Il a quelque chose d'ingénu dans la 
p'ysionomie, dans l’airdu visage; er bat fo 
etwas Aufridtiges in feiner Geſid tebildung. 
Il a l’air fort ingénu; er bat ein febr offenes Ge⸗ 
fibt. Une déclaration ingénue; eine offenbers 
qise Grtiérung. 11 a dit cela d'une manière 

ort ingénue; er bat biefes auf eine ſehr offens 
bevsige, freimüthige Art gefagt. Im rômifhen 
Me ver brise, Un homme ingénus ein freigebors 
ner Menſch; gum Unterſchlede von einem Frei⸗ 
gelaffenen, (Afranchi). 

Ingénuité, s. f, bie Aufrichtigkeit, die Dffen⸗ 
her zigkeit, Sreubergigfeit. Il nous dit avec 
soningénuité ordinaire; er fagte uns mit feis 
ner gewohnlichen Aufrichtigkeit oder Offenbers 

igkeit. Avec un air d'ingénuité, avec une 

ngénuité affectée il trompe ceux qui ne le 
eonnoissent pas; mit einem Auſtriche von 
Aufridtiateit, mit einer angenommenen, vers 
ftellten Offenbergigteit oder Treuderzigkeit bes 
triegt ec alle, die ibn nidt Éennen, 

Ingénument, adp. aufridtig ; auf eine auf 
richtige, offenherzige; treuher zige Attzic. frei Dete 
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aus; ohne Zurückhaltung oder Verſtellung. Je 


vous dirai ingénument ce que j’en pense; id 


Ingérer 


will Ihnen aufridtig oder offenherzig fagen, 


was id bavon denke. Je vous avoue ingénu- 
ment que cela me déplait;id geſtehe Ihnen aufs 
ridtig oder frei heraus, daß mir dieſes mißfaͤllt. 

s'Ingérer, v.rec. ſich in etwas einmiféen, 
einmengen, oder ſchlechehla, ſi d in etwas miſchen, 
mengen; fit auf eine zudringliche Art etwae 
anmaßen, wezu man keinen Beruf bat. Je ne 
m'ingère point de vos affaires, id) muſche mich 
nidt in Ihre Handel. Il s’ingère de choses 
dont il n’a que faire; il s’ingère de tout; er 
miſcht ſich in Sachen, die ibn michts angeben; er 
mengt fit in alles. fl s’ingère toujours dans 
nos affairesz er miſcht fit immer in unfrre Ges 
fhäfte. 11 s’ingère de douner des avis; et 
mafit fid an, Rath qu geben. 

Ingrat,ate,adj,untantbar, Un cœur ingrat, 
une âmeingratez ein unbanfbares Herz / eine 
unbanfbore Gecle. Sig. fagt man: Un travail 
ingrat, une aflaire ingrate ; eine unbantbare 
Arbeit, oder ein Gefhaft, das ber barauf vers 
wantten Mühe oder Roften nidt ver!obnr. Une 
terre ingratez cin undantbarer, ein unfrudts 
barer Acer, der nidt fo viel einträgt, als bie 
Beftiliung deffelben toftct. Une matière in 
grate; eine undankbare Materie, deren Bears 
beitung die Mühe nicht belohnt. 

Ingratitude, s. f. die Undankbarkeit, der 
Unbant. L'ingratitude est un vilain vice; die 
Undan kbarkeit ift ein hãbliches after. Il m'a 

yé d'ingratitude; eg fat mid mit Unban£ 
bezahlt oder belohnt. 

Ingrédient, s. m. (ſprich Ingrediant) die Bus 
that; cin jedes von den ciugelnen Stücken, 
moraus ein Arysneimittel zuſammengeſetzt iſt, 
ober bie man braudt, um cinen Firniß, 2c. zu 
maden; ie, die Gewürze, Kräuter u.bergl. wel⸗ 
ein der Küche qu einer Speiſe, zu einer kraf⸗ 
tigen Brühe etc. gebraucht werden. Il entre bien 
des ĩogrédĩens dans cette médecine; es fom: 
men mancherlei Zuthaten gu diefer Arzenei. 

Ingrie ————— red 

Inguéri able, adj. de t. g. unbcilbar 3 der 
oder bie von einer Krantbeit, von einem übel 
nicht gebeilz werden kann. 

Inguinal, ale, adj, (bas U witd ansgefproben) 

u ben Leiften oder Weichen gehörig. La hernie 
nguivale; der Leiſtenbruch ober Geichenbruch; 
ein Bruch in demjenigen Theile des men ſchlichen 
Untérleibes, welcher die Leiſte oder Weiche 
(L’aine) genannt wird. Les glandes ingui- 
pales; die Leiſtendrüſen oder Weichendtuſen. 
Le bandage inguinal; die keiſtenbinde; eine 
Art Brudbanb. . 

Tnbubile, adj, de £. £ CRebteg.) unfäbigs 
nidt bie erforderlichen Œisenfhaften zu eine 
géitiam Han dlung oder Beränderung beſihend. 

lest inhabile à posséder aucun bénéfice 3 ex 
fftunfébia, irgend vine Pfründe su befigen. 

Inbabilité,s.f.bicdnaefbidiidleit;sber ans 
gel an erforderlicher Geſchicklichteit au etwas. 

Inhabilité, 5. f. (Rebtsg.) die Unfébigleits 
der Mangel der erforderliden Œigenfhaften zu 
einer gültigen Handlung oder Merénderung. 

condamnation aux galères perpétuelles 
88* inhabilité à recueillir aucune suc. 
2 : 
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cessions ble Verurtbeilung au einer ewigen 
Gatecrenftrafe ſchließt tie Unfähigkeit, irgend 
eine Grbfibaft anzutreten, mit in fit. 

Inhabitable, adj. et ado, unbewobnbar, was 
nicht bewohnt werden fann. 

… Inhabité, 6e, adj. et adv. unbewobnts was 
nicht bewobnt wird; wo niemand wobnt. 

Inhabitude, s, * die Ungewohnheit; der Zu⸗ 
flanb, ba man nicht gemobnt iſt, ſich nicht ge⸗ 
woͤhnt hat, dieſes oder jenes zu thun. 

Inhérence, s. f. (Pbifor.) bas Anbangen, das 
Ankleben; die genoue Verdindung oder Br: 
Endpfung ſolchtr Dinge, bie von Ratur unzer⸗ 
trennlich mit eiaander verbunben find, und nur 
in Gebanfen von einanter getrenpi werden 
Lénnen, 

Inhérent, ente, adj. anfangenb, antlébenb. 
(GS. Inhérence) L'accident est, réellement 
et philosophiquement parlant, inhérent à la 
substance; bir zufällige Eigenſchaft iſt, wirklich 
und philoſophifch au reden, derSubſtanz anhan ⸗ 
gend oder anklebend 

Inhibé, ée, part et adj. unterſagt. ©. In- 
biber. 

Inhiber, 9. a. unterfagen. € n nue lm geridts 
Uchen und Rongeleifiple gebréudliges Wort. Nous 
avons inhibé et défendu; wir baben unter ſagt 
und verboten. 

Inbibition, 4. F. bie Unterfagung. Oiefes 
Doit, welches elgentlié mit Défense, das Verbot, 

Intl Bebeutung bar fomemt nur in der gerichtlichen 
—*8* und zwot immer in Begleitung des Wortee 
Défense, bob meiflens In der mebreren Bab', vor. 
Inhibitions et défenses sont faites à toutes 

rsonnéss e8 1ft jebermann unter ſagt und ver⸗ 
ten,  L’ordonnance porte inhibitions et 
défenses ; bie Verordnung unterfagt und vers 
etet. 
bi Inhospitalier, ère, adj. ungaftfreunblid ; 
bie Dflibten ber Gaſtfreundſchaft nidt 
nntunb nidt ausübt. 

Inbospitalité, s, f. der Mangel der Gaftfreh 
fs . Îrez= vous vous exposer à la barbarie et 

l'inhospitalité de ces peuples ? Wollen Sie 
bin geben unb ſich ber Baͤrbarei dicher Völker, 
pate feineGaftfteund{daft Éennen, ausfegen? 

Inhumain, aine, adj. unmenfdlit. Un 
traitement inhumain, eine unmen ſchliche Be⸗ 
handiung. An der Sptache der Dichtet und Wetlieh- 
en beist, Une bergère inhumaine, odet auch 
fubfsative, Une ixhugaine; eine graitfame, 
eine ſprode Shéferinn: eine Graufame. 

* Inhumainement, ado, unmenſchlich; auf 
eine unmenſchliche Art. 

Inhimanité,s f. dieuamenſchlichkeit. Com 
mettre une inhumanité, un acte d'inhumas 
Bité; eine Unmenfdlibéeit, eine unmenfhlide 
Handlung oùer That beachen. 

Inbumation, 5, f. dis Beexbiguns. (CS, 
Enterrement.} ù 

Inhumé, ée, part. st adj, beerbigt. S. Ine 
LE vhs 

Inhumer, o.a. beerdigen, zur E⸗ de beftatt 
en (S. Énterress fut inbumé ps. 
l'église; er wurde in der Kirche begraben. 

Mnimagivable, adj. de t, g. was mon ſich 
nicht cinbilben oder denken fann; uadertbar. 
Ce eantretemps est inimaginable ; dieſer wie 
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\ 
drige Zufall iſt undenkbar, läͤßt ſich nicht denken. 

Inimitable, adj. de. g. unnachahmlich. Un 
hommeinimitable dans sonart ; ein in ſeiner 
Kunſt unnadabmlider Mann. 

Inimitié, s, F. bie Feindſchaft. Avoir de 
l'inimitié; Feindſchaft hegen. Concevoir de 
l'inimitié contre qn.; encourir son inimitié; 
Feindſchaft auf jemanben werfen; fit feine 
Feindſchaft zuziehen. Man fagt aub: Il y a de 
l'inumitié entre le furet et Le lapiujes herrſcht 
eine Feindſchaft zwiſchen dem Frette unb bem 
Kauninchen; tas Frett und das Kaninchen finb 
natũrliche feinbe. Il y a de l’inimitié entre 
ces deux'plantes ; biefe zwei Pflangen vertras 
gen ſich nidt neben einanber. 

Inintelligibilité, s. F. bicunverftänblidteit; 
bie Gigenfhaft deffen, was unverſtändlich iſt. 

Inintelligible, adj, det. g, unverftänblids 
wat man nicht verfteben fann. 

nique, adj, det. g. ungeredt, unbilig. Un 
juge inique; ein ungeredter Midwr. Ua 
jugement inique; ein ungerechtes, ein unbilli⸗ 
ges Urtheil. \ ‘ 

Iniquement, adv. ungeredt; auf eine uns 
gerechte, unbillige Art, : 

Iniquité, s, f, bie Ungeredtigfeits bicŒigen: 
ſchaft teffen, was ungerẽecht iſtz eine wider Recht 
und Billigkeit laufende Danblung. L'iviquité 
évidente d’un arrêt ; die offenbare —— 
keit eines richterlichen Spruches. C'est 
comble de l'iniquité; bas iſt der bédft: Grad 
von Ungerechtigkrit. In der beil gen Schriſi beige 
es: Boire l'iniquité come l'eau; bas Unred) 
wie Waſſer faufen, 

Im etweiterten Slane derſteht man unter Ini- 
quité, eine jede Art der Verderbniß oder Ver⸗ 
dorbenheit der menſchlichen Natur und der Sit⸗ 
ten; eine jede Sünde, Miſſethat und übertre⸗ 
tung der göttlichen Geſetze; jede Bocheit des 
Herzens, 10. L'iniquité de notre siècle; die 
verderbniß unſerer Zeit. Le sauveur a porté 
nos iniquités, a lavé nos iniquités, a souffert 
pour nos iniquités ; der frilanb bat unferg 
Sunden, unſere Miſſethaten getragen, bat uns 
fer: Günben ab ewaſchen, bat für unfere Suͤn⸗ 
ben oder Miſſethaten gebüßt. Les hommes, 
comme enfans d'Adam, portent l'iniquité de 
leur premier père; bic Menſchen, als Rinder 
Adamis, tragen die Miſſethat ihres Stammva⸗ 
ters. Un enfant d'ĩniquitée j ein Kind dy 
Sünde, des Verderbens. 

, Initial, al⸗, adj, (ſptich Inicial) was ju An⸗ 
jar ſteht z womit etioas anfängt. La lettre 
nitiale; ber Anfangsbucbftar. 

fnitiation, s. F Gprit Driciation) bie Ein⸗ 
weihung zu gewiſſen Gebrimniffen ; die Cere⸗ 
monie, da jemand zum erſten Dale zu deu Ge⸗ 
heimniſſen einer geheim⸗ n Geſellſchaft zug⸗ laſ⸗ 
ſen, und mit denſelben bekannt gemacht misb. 

“Initiative, s. f. (fpeid Iaiciatios) ha⸗Recht, 
Gefege vorzuſchlagen; bas Antra ércbt. 

Initié, ée, part. et adj. (prb Inicie) einges 
weibet, ac, S. Initier. 

Initier, 0. a (prit Inivier) einweihen; mit 
den Gebeimniffen einer Religion oder einer Ge⸗ 
fe&fdaft bekannt maden. Il y avoit certaines 
cérémonies à pbserver pour initier n. aux 
mystères de Cérès ; e8 waten gewiffe @eremos 
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nen! zu beobachten, wenn jemand su ben Ge⸗ 
beimniffen ber Ceres eingeweiht werden ſollte. 
Man fogt fig. Il n’est pas encore initié à la 
hilosophies er ift nod nidt mit ben erfien 
ber Philofoptie befannt. Il n’est 
àsinitié dans cette matière; er ift mit dieſer 
Materie nidt befannt. Etre initié dans une 
société 3 in einer Geſellſchaft aufgenommen 
pn. Il n'est pas encore initié parmi nous et 
Af noch nidt unter uns aufgenommen: er ges 
hoͤrt noch nidt zu unfever Geſellſchaft. 
Andjecei6, ée, part. ot adj. singefprigt, ausge⸗ 
fprist. S. Injecter. : 

Injecter, 0. a, einfprisens mittelft einer 
Sprige etwas Flüſſiges in cinen Rôrper binein 
foriten; ir. ausfprigen ; burd Ginfprifung eis 
ner flüffigen ober flüffig gemachten Materie 
auéfütlen.On a injecté plusieurs fois sa plaie; 
than bat ſeine Wunde inehrmals eingefprist. 
Injecter les vaisseaux capiilaires; die, Daar: 
gcfäfe ausfprigen. 

Injection, s. f. bie Œinfprigung ; baë Gin: 
fpvigen einer flaſſigen Materie in einen Kör⸗ 
per, und bie flüſſige Materie felbft, welche 
cingefpriet mitb; ie. bas Ausſpritzenz baë 
Aus foͤllen eine Ader ober fonft eines Gefaßes 
von einem thieriſchen ARôrper, mittelſt des 
Ginfpriéens. - Il a fait faire des injections 

our guérir cette plaie; er ſucht dieſe Wunde 
2 À Ginfprigungen zu heilen; er bat bdiefe 
Wunde cinfprign laffen, um fie qu beilen. 
Une injection d’eau de graine de linz eine 
Ginfprigung von £einfamenwaffer. L'injection 
étoit trop chaude, trop froide; bie Œiniprigs 
zung war qu warm, qu falt.L’injection d’un 
poumons bie Ausſpritzung, bas Aus'prigen 
diner Lunge. Auch die mit geférbtem Wachſe 
oder einer andern Materie ausgeſpritzten Des 
faäͤße, Adern, 20. merben Injeetions genonnt. 

Injonetion, s. f. die Einſchaͤrfung; der ein⸗ 

eſchaͤrfte Befehl. (S. Enjoindre) Faire in. 

netion à qu. de faire telle et telle chose; 
eincm —E ſcharf anbefehlen, dieſes 
oder jenes zu thun. 

Injurr, s. f die Beleidigung; eine jede gros 
be ober féimpfl'e Bebanblung mit Werten 
ober Zhaͤtlichkeiten. Faire une injure à qn.3 
einem eine Beleibiqung guffigen; cinen brleis 
digen. Recevoir une 1ojure en sa personne, 
en son honneur; an feiner Perfon, an feincr 
Œbre beleidigt ober angegriffen werden. 11 
tient, il répute cela à injure ; er hãlt bas für 
eine Beleibigung; er nimmt baë fr cine Be⸗ 
Leibigung auf. * 

* en engeten Verllsnde neunt men Injures, be⸗ 
leidigende, ebrenrübrige Morte; Scheltworte, 
Sch mpfworte, Schmahworte; grobe Reben; 
Grobheiten, 2c. Dire des injures à qn.; einem 
Grobbeiten fagen. Ilsen vinrentanx injures; 
es tam untre 1hnen zu Grobheiten; fie fingen 
an, cinanber ju fhimpfen, 2. Vomir des 1n- 
jures contre qn. ; Schmãhungen wider jemans 

n ausftofen. * 

Mig. nennt mon, L'injure du temps, les in- 
jures du temps, de l'airz die ũble Witterung, 
bas ſchlechte Wetter, die raube Luft. Être ex- 
posé à l’injure du temps, aux injures du 


termpss bee üblen oder ſchlechten Witterung 
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auégefegt Li m4 Man fogt aug: Ces monu- 
mens, es édifices ont été ruinés par l'injure 
du temps; biefe Denkmaͤhler, dieſe Gebaͤude 
find durch bie Länge ber Brit, oder ſchlecht bin, 
burd die Beit, ebec mie die Dichtet (ogen, durch 
ben Zahn der Beit zerſtͤrt worden. | 

Injurié; ée, part, es adj. beleibigt. S. 
Injurier, 

Injorier, v. a, beleibigens burd beleidi⸗ 
genbe, ebrenrübrige Worte ein Leid zufügen 
f@mében. 11 l’a grièvement injurié; er fat 
ihn groͤblich beleidrgt.Il injurie tout le monde; 
et fhimpft unb fémébt auf bie gange Welt; 
oder and, er fagt jebrrmann Grobbeiten. 

Injurieusement Mdu. belcibigend, ebvans 
rührig, ſchimpflich; auf eine beleidigende, 
ſchimpfliche Xrt. Parler injurieusement de 
qu., contre qn.; ehrenrũhrig von jemanben 
reden. Traiter qn. injurieusement j ſich bes 
Leidigenber, ehrenrühriger Ausdrücke gegen jes 
manben bedienen; ibm auf eine beleidigenbe, 
ſchimpfliche Art begegnen. 

Injurieux, euse, adj. beleidigend, ehren⸗ 
rübrig, dr Parler de qu. en termes 
injurieux; in beleibigenben, ebrentütrigen 
Ausbräden von jemanten reben. Des paroles 
injurieusess beleibigeude, ebrenrübrige Worte; 
Schimpfworte, Schmaͤhworte, Schmaͤhungen. 
Injurieux pour lui, pour sa maison, pour ses 
amis 3 féimpflid für ibn, für fein Haus, für 
feine Freunde. Fig. und poetifé fagemen: La 
fortune ipjurieuse, le sort injurieux, le 
destin injurieux ; bag ungeredte Glͤck, das 
feindſelige Geſchick, bas widrige Schickſal. 

Injuste, adj der. g. ungrredt. Cet homme 
est bien injuste; biefer Mann ift febe unges 
redt. Une sentence injuste ; ein ungeredter 
Spruch. Une guerre injuste ÿ ein unaeve@ter 
&rieg. Des proposiliens injustes; ungiredte, 
unbillige Borfdidge. 

Injustement, adv, ungerecht ; ungercdter 
IBeifes auf eine ungeredte, unbilige Arts mit 
Unrecht. Acquérir qcb. injustement; e was 
auf eine ungerechte Art, etwas mit Unrecht er⸗ 
werben. Il a été condamué injustement; er 
ift ungerechter Weiſe verurtheilt worden. 

Injustice, s. f. die Ungeredtigteit. Il a fait 
une grande injustice; ex bat eine grofe Unge⸗ 
vedtigfeit begangen. 

* Injustifiable, adj. de t. g. was nicht zu 
tedtfertigen if. Un but injustifiables ein 
nidt gu rebtfer'igender Endzweck; eine nicht 
au rechtfertigende Abſicht. | 

Jalisible, adj. unitferlit. S. Illisible, 
Sig.nennt mon Un écrit inlisible, eine unicés 
bare Schrift, einen Xuffaé, ben aian obne Bis 
derwillen nidt lefen kann. 

Innavigable, adj. dot, g. unfdifftars we 
man nidt mit Sch ffen fabren fann. Les places 
rendent cette mer inuavigable; bas Eis madt 
dieies Meer unſch ffbar. 

lané, ée, adj, angeboren; von Natur eine 
gepflamjtz angeartet. Idées innées ; ange⸗ 
borne Brgriffe. Qualités innées ; angeborne, 

cartete G:genichaften. 

mnocemment, ado. (ſptich Innaçament) 
unſchuldigz unſchuldiger Weiſe; auf eine une 
ſchuldige Artz in aller Unſchuld/ it. einfaͤltiger 
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Weiſe; auf eine einféltige Art; in aller Œins 
foit. 11 a véou innosemment; er bat unſchul⸗ 
big gelebtz er bat ein unſchuldiges Leben ges 
fätyt. Je n'y pensois point de mal, j’yallois 
innocemment, id dachte an nichts Boͤſes, id 
ging in aller Unfdulbbabin. Je l'ai fait inno- 
cemment; id babe es unfbulbiger Weiſe, obne 
bôfe Abſicht gethan. On ne sauroit agir plus 
innocemment ; man kann nidt unſchuldiger 
u Werke geben. 1 raconta tout jnnocemment 
la sottise qu'il avoit faite; ce exzählte in aller 
Ginfalt ben bummen Streid, ben er begangen 
tte. 
— sf. eu vapies die Schuld⸗ 
lofigtert. On a reconnéÿon inuocence ; man 
bat jeine Unſchuld erfannt. Elle a conservé 
son innocence dans les occasions les plus 
dangerenses; fie bat ibre Un ſchuld bey den ges 
fährlichſten Gelegenheiten erbaiten oder bes 
wabrt. Elle a perdu son innocence 3 fie bat 
ihre Unſchuld berloren 4 fle bat ihre Keuſchheit 
verletzt. Adam n'avoit pas encore péché, il 
étoit dans l’état d’innocence; Adam batte 
not nidt gefÜnbiget, er war im Stande bee” 
Unfuib. L'âge d'innocence ; baë Alter der 
unſchuld; die Kindheit. 

Burogileu buis L’innocence, die Unſchulb, fo 
blel els, die Einfalt. J'admire l'innocence de 
cet homme; id bewundere bie Unfduib, tie 
Einſalt diefes Menſchen. 

Innocent, ente, adj, unſchuldig z keines 
Verbrechens ſchuldig, oder keiner wiſſentlichen 
und vorfegliden groben Vergehung theilbaftigs 
fdulblos. Il est-innocent du crime dont on 
l'accuse ; ec ift unſchuldig an bem Verbrechen, 
beffen man ibn befdulbigt. IL mène une vie 
innocente; ex fübrt cin unſchuldiges, ein 
uldloſes Leben. Man fagt: C’est une action 
innocente; tas ift eine unſchuldige Handlung. 
Un remède, un breuvage innocent; ein uns 
ſchuldiges Argeneimittel, ein unſchaͤdliches 
Mitte!, ein unſchuldiger Trank. 

Nanocent, ente, beift auch ſo viel afs, Simple, 
‘imbécile, einféitig, bumm, ober mie man aug 
wohl Im Deutfben fagt, fimpel. Vons seriez 
bien innocent de eroire ce que cet homme 
vous a dits Sie méfiten wobl ſehr einfältig 
feyn, wenn Sie baë glaubten, was dieſer 
wienſch Jon n gefagt rat. Ce garçon est in- 
norent dès son enfance; dieſet Knabe iſt von 
Jugend auf fimpel, bat von Jugend auf einen 
biéven Brritandb. 

Gubilantibe pfegt man Im gem, Leb. bic kleinen 
Rinder, Des innocens, Unſchuldige, unſchul⸗ 
bige Kinder, zu nennen. Ces pauvres innocens 
viennent.de perdre leur mères biefe armen 
unſchulrigen baben erft vor kurz m ihre Muts 
ter vitorin. I! a laissé trois ou quatre petits 
innocensz et bat brei oder vies unſchuldige 
Kinder binterlaffen. 

* Les Innocens, les Saints Innocens, die uns 
ſchuldigen Rinblein ; die Rinder, welche Oero⸗ 
Des in der Stadt Bethlehem und deten Bezirke 
umbringen litß. La fête des Innocens, oder 
Les Innocens; bag Feſt der unſchuldigen Kind⸗ 
lein z der Kindertag, Kindeltag, inolrin: tag. 

Sptichw. ſagt mau von einem boshaften Sen 

ſchen, der ſich fromm und ehrlich anftelt: C'est 
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un innocent fourré de malice; er iſt ein ab: 
gefeimter Schalk; er bat ben Schalk binter 
teu Obren. 

Un ianocent, belge aué, ein Dummlopf; 
ein einfältiger Tropf; cin Œinfaltpinfel. 
Man fagt: Faire l’innocent; fit bumm odce 
einfältig anſtellen. 

Va bec Sproche der Koöͤche werden bic ganz jun. 
gen Täubchen, Desinnocens, genanne. 

Innocenté, ée, part, et adj. für unſchuldig 
extiärt. S. Innocenter. 

Hnnocenter, v. a. für unſchuldig erklären. 
Les juges ne trouvèrent pas ses moycns suſ- 
— l'innocenter; die Richter fanden 
feine Gründe nicht zulãngiich, ibn fdr unſchul⸗ 
big zu erklären. *Slinnooeater; fi entſchul⸗ 
digen, ſich rech tfertigen ; ſeine Unſchuld bewei⸗ 
ſen oder darihun. 

Innombrable, adj. det,g. unzaͤhlig, uns 
zaͤhlbar. Une multitude innombrakle; cine 
unzãhlbare Menge. Une armée innombrable; 
ein unzahlbares Kriegeheer. 

Innombrablement, ado. unzählig; auf els 
ne unzählige Art. 

Iuromé, adj. m. unbenannt. Contratsin. 
només; (Redt⸗g.) unbenannte Vertraͤge, die 
keinen beſondern Namen oder Titel haben. 
Benn 3. B. ein Bedienter ſich bey einem Herrn 
verdingt, ſo heißt der Vertrag, den beyde mit 
einander errichten, Un eontr· innomé, 

Innominés, adj. m. pl. (Unac.) ungenannt. 
Les os innominés; die un-enannten Beine; 
diejenigen Knochen, welche bas Becken in dem 
Unterleibe biſden, naͤmlich L'os ilion, l'es 
ischion, l'os pubis, bas Darmbein, bas Hüft⸗ 
bein und bas SF ambein. 

Innovation, s,f. bieReucrung; eine neue 
Gewohnbert, cin neuer Gebrauch, den man 
einführen mil. 

lunové, ée, part. et adj, durch cine einges 
fübrte Neuerung orränbert. S. Innover, 

Innover, v.n. eine Neucrung Neucrungen 
maden oder einfübren. C'est un étabiissement 
fort ancien, il v'y faut rien innover; baë ift 
eine febr alte Ginridtung, man muf fcine 
Neuerung darin anfangen, man muß nidts 
tatin dnèèrn. Il est dangereux d'innover 
dans les choses de la religion ; e8 ift gefébrs 
lit, Neuerungen in Reugionsſachen angus 
fangen. 

Wenn mon fagt: Il ne faut rien innover; 
man muf feine Neuerungen anfangen ; man 
muß eë heym Alten bewenden laffen, fo fiebe 
Innover à biefre Mebensort ols ein Aetidum. 

Inobservance, S. Inobservation, 

Inobservation, s. f. bie Nichtbefolgung, 
Nichtbeobachtung; die unterlaſſene Befoigung 
oder Beobachtung eines Geſetzes, einer Vor⸗ 
ſchrift, gel, oc, 

Inoccupé, ée, adj. unbeféäftigts obne 
Bcfhäftigung. Une vie inocoupéez ein @eben 
ohne Geſchäfte; ein untbâtiges £eben. Un 
homme inoccupé doit périr d'énvui ; ein uns 
befbdftigtee Menſch, ein Menſch, der Ecine 
Gefdhäfte bat, muß vor langer Weile ums 
fommen. 

Inoculateur, s.m, bee Œinimpfer, Blat⸗ 
texnsŒinimpfer, Blattern⸗Impfer; ein Arzt 
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oder Wundarzt, ber jemanben bie Biattern 
einimpfet. 

Inoeulation, s. f. bie Ginimpfung Cher 
Blattern) ; in einigen Gegenben bas Blatter- 
peliens bas Œinimpfen der Blattern. La 
pratique de l’inoculation est fort ancienne; 
der Gebraud, die Gewohnheit, die Blattern 
cinsuimpfen, ift fon febr alt das Einimpfen 
der Blattern iſt fhon ein febr alter Gebrauch. 

Inoculé, part. et adj. eingeimpft. (&. lu- 
oeuler) La petite vérole inoculée est plus 
bénigne que la naturelle; die eingeimpften 
Blattern find gutartiger, als die natürlichen. 

Inoculer, ©. a. bie Blattern cinimpfen. Il 
y a plusieurs manières d'inoculer; es gibt 
verſchiedene Arten, bie Blattern einzuimpfen. 

Inoculiste, s, m, einer der für die Œin- 
impfung der Blattern iſt, ber ſolche für gut 
hält, unb biefen Gebraud vertbeibigt; cin* 
Freund oder Bertheidiger der Einimpfung. 

Inodore, adj. det. g. geruchlo⸗ʒ keinen Ge⸗ 
ruch von ſich gebend. Une plante inodorez 
eine Pflanze, die teinen Geruch bat. 

Inoffieieux, euse, adj. (Recht ·g.) Un testa- 
ment inoflicieux; ein Teſtament, in welchem 
der Ervblaſſer feinen rechtmäßigen Erben ohne 
Urſachen enterbt. VUne donation, une dot inof- 
ficieuse; eine Schenkung, wodurd bie &in- 
det an itrem Pflibttheile verkürzt werden. 

Inofliciosité, 2. . (Medtsg.) Une action 
d'inoficiosité; eine Klage, bie der Sohn oder 
nachſte Erbe wegen unrechtmäßiger Œnterbung 
anſtellt. 

Inondation, s.f. die überſchwemmung . 
L'inondation causée par les pluies, parune 

furieuse tempête, bie burd ben bäufig'n Res 
gen, burd ein heftiges Gewitter verur acte 
ũberſchwemmung. Men fagt: Faire des inon- 
dations autour d'une place; eine eftung, 
cinen Ort uater Waſſer fcgens burd Aufzie— 
bung der Schleuſen oder Durchſtechung der 
L'imme maden, daß bie ganze Gegend um die 
$.ftung berum überſchwemmt wird. 

Inondation, heiſt ouch, bas auég:tretene 
Waſſer feléft, ober baë von einer mit Fleiß vers 
anftalteten überſchwemmung berrGbrende Ge⸗ 
wdffir. Il entra dans la mn À en passant à 
trayers l’inondationz er 309 mitten burd das 
Gewäſſer, burd die unter Waſſer gefegte Se- 
gend in bie Feſtung ein. 


Sig. nennt man cin grofes Deer feinbliher 


Bôlter, die in ein kand rinfallen, und es gleich⸗ 
fam überſchwemmen, Une inondation, eine 
Überimemmung. Une grande inondation 
de barbares; ein grofeë Deer Barbarvn, bie 
das Land überféwemmen. Man fogt au fig. 
Une inondation d’écrits, de brochures; cine 
Sündfluth von Éleinen Sdriften, Abhand⸗ 
lungen, 2. 

Inondé, ée, part. et adj. ũberſchwemmt. 
G. Inonder, 

Inonder, v. a. Überfdwemmens unter Waſ⸗ 
fer fegen. Ja mer a inondé bien des terres 
dans les Pays-Bas; bas Meer bat in ben Nie⸗ 
derlanden viel Ländereien überſchwemmt oder 
unter Waſſer geſetzt. Big. ſagt man: Quand les 

oths, quand les Lombards inondèrent 
FPlialie; alé die Gotten, als die Lombarden 
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Stalien überſchwemmten, in Italien einfielen, 
unb ſich barin ausbreiteten. Le public est 
inondé d'une multitude de mauvais livres 3 
bas Publicum wird mit einer Menge ſchlechter. 
Bücher überſchwemmt. 

Inopiné, ée, adj. unvermuthet, unerwar⸗ 
tet, unverſehen. Un accidént inopiné; ein 
unvermutheter, unermarteter 3ufall. Il lui 
est survenu une affaire inopinée ; es iſt ihm 
ein unerwarteles Geſchäft dazwiſchen gekom⸗ 
men. Une fortune inopinées ein unverſehe⸗ 
nes, unerwartetes Glück. 

Inopinément, ado. unvermuthet; auf eine 
unvermutbete, unerwartete Artz unverſehens. 

Inouï, ïe, adj, unerbört ; fo auſſerordent⸗ 
lich, ſo ungewöhnlich, daß man von dergleichen 
noch nicht bat reden hören. Des cruautés 
inouïes; uneroẽrte Braufamfeiten. Un crime 
inouï; ein unerhörtes Berbreden. Mon fage 
zuweilen: ILestinour, e8 ift unerhört ; anfloté 
au (agen: C'est une chose inouie; es it eine 
unerhörte Sache; es ift etwas Unerhörtes. 

In-pacé, ©. In. 

In-promptu, S.Impromptu. 

Inquart, s. mr, (Chom.) bas Zuſetzen breier 
Theile Silber zu einem Theile Gold, bey der 
naſſen Scheidung; (das Quartiren). S. 

uartatiou. 

Inquariation, s.f. S. Inquart. 

In - Quarto, S. In. 

Inquiet, iète, adj, unrubig in feinem Ges 
mütbe; it. unruhig; in beſtändiger Bewegungz 
teinc korperliche Ruhe babend. Il appréhende 
d'être enveloppé dans cette affaire; cela le 
rend inquiet; er befürtet, mit in dieſe Sade 
verwickelt qu werden; das mat ibn Mo à 
Elle est inquiète de ne point recevoir de 
nouvelles de son mari; fie ift unrubig, weil 
fie keine Radridten von ibrem Manne erhält. 
Un esprit inquiet; ein unruhiger Geift. Il 
est si inquiet qu'à peine est-il entré dans un 
lieu, qu'il en veut sortir; er iſt fo unruhig, 
baÿ er fon wieder fort will, menn er kaum 
erft an einen Ort bingefommen iſt. Men fage 
auch: Un sommeil inquietz ein unrubiger, 
ein oftunterbrodencr Schlaf. ; 

Inquiétant, ante, adj. beunrubigend, Un: 
dr verurſachend. 

quiété, ée, part. et adj. beunruhigt. S. 
Inquiéter, 

Tnquiéter, 0. a. beunrubigen; unrubig mas 
en; Unvube verurfaden; it. beunrubigen; 
in bem rubigen Befige einer Sache, oder auch 
in einem Geſchäfte ftéren. Cette nouvelle 
m'inquiète; dieſe Rachricht beuncubigt mic. 
Que cela ne vous inquiète point ; laſſen Gite 
fi bas nidt beunrubigens maden Sie ſich 
beshalb keine unrubige Gedanken. il avoit été 
paisible possesseur de cette terre tant de 
temps,quand un homme est venu l'inquiéter; 
er war feit fo langer Zeit rubiger Beſitzer dieſes 
Gutes geweſen, alé jemand kam ibn zu beun⸗ 
ruhigen. Si l’on m'inquiète dans la possese 
sion de cette maison, je ferai assigner mon 
vendeur en garantie ; wenn man mid in,bem 
Bebe dieſes Daufes ftôrt, fo werde id meinen 
Verkäufer zur Gewaͤhrleiſtung vor Gericht la⸗ 
ben lafſen. Il ne veut point qu'on l'inquiète 
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endant qu'il travaillez er will wãͤhrend ber 
rbeit nicht beunrubigt feyn. Il inquiétoit les 
assiégeans par de continuelles sorties; er 
beunrusigte bie Belagerer durch beſtaͤndige 
Ausfälle. 
s'inquiéter, v. rec. ſich beunruhigen; ſich 
Unrube oder Sorge maden 3 ſich befümmern. 
De quei vous inquiétez- vous ? Worüber bez 
unrubigen Sie fi? Il ne s'inquiète de rien, 
sur rien; er beunrubigt oder bekümmert fic 
über nichts. 

Inquiérude, s. f. die Unrube, der Zuſtand 
beftiger Bewegungen ſo wohl des Gemüthes, 
alé des Körpers. Son procès lui donne de 
l'inquiétude; ſein Prozeß macht ihm Unruhe. 
N'en soyez point en inquiétude; fegn Sie 
deshalb nidt in Unrube oder unrubig. Je l'ai 
tiré d'inquiétude; id) babe ibn aus der Unruhe 
gezogen; id babe ibm feine Unruÿe benommen. 

inquiétudes nennt mon out, gewiſſe unan⸗ 
genebme, zuweilen aud wohl fn rahafte Em: 
pfinbunaen am Körper, befenbers an ben Bei⸗ 
nen, alé wenn fit kriechende Snfeften darin 
befänben, welches man im Deutiben dutch⸗Krier 
béln- zu geben pfegt. Il a des inquiétudes aux 
jambes, dans lei jambes; @ empfinbet cin 
Kriebeln in den Beinen. : 

Inquisiteur, #, m, Dieſes Wort hetzt eigentlich, 
der Unterſucher, und mon verſteht dorunter eine 
obrigteitlihé zum Glaubensgerichte (Inqui- 
sition) gehörige Perſen, welche gegen alles, 

was der Ketzerei verdächtig iſt, Unterſuchungen 
und Nachforſchungen anſtellt. L'inquisiteur 
de la foi; der Glanbenerichter, (der Kotzer⸗ 
richter). Uebtigens ſogt mon gemébnlid out im 
Deutſchen, der Fnquifitor. Grand Inquisiteur, 
Inquisiteur général; Groß⸗Inquiſitor, Ge⸗ 
metal: Snquifitot. In Benedig nannce mon, In- 
uisiteurs d'état; Staaté-Snquifitoren; drei 
äthe, ble zuſammen ein eigenes hohes Gericht 
ausmachten, und deren vorzüglichſte Obliegen⸗ 
heit darin beſtand, daß ſie den Bürger vor den 
Gewaltthätiakeiten des Adels ſchühten. 

Inquisii⸗n, s. f. die Unterſuchung, die 
Nachforſchung. Vn die er eigentlichen Bedeutung 
tommt Inquisition ſelten dot. Gemébnliber vers 
ſteht mon datuntet, das (laubenggeriht; «in 
te'onberé in Spanien not heftebendeë Gericht, 
welches gegen Perſonen, die der Ketzerei ver: 
dächtig find, Unterſuchungen anſtellt, und biez 
jenigen, welche in bem einen eder andern Stücke 
ben bem angenommenen Lehrbegriffe der Reli- 
quon abweichen, gur Berantiwortung ziebt und 
beftrafts mit einem vethoften Namen, bas Keter— 
gerichtz fonf ou Le saint office, das heilige 
Officium atrauné, 

Insaisissable, adj. de t, g. unangreifbar ; 
was nicht mit Arreſt belegt oder verkümmert 
werden fann. S. Saisir, 

Inss lubre, adj. de t. #. ungeſund; det Ge⸗ 
fundbeit ſchädlich. S. Mal sain. 

Insalubrité, s. f. bie Ungeſundheit; bie 
ra beffen, was ber Gefunbécit ſchãd⸗ 
lich 


Insatiabilité, £. fe Cpeié nsaciahilite) blé 
Unerſättlichkeit. ITa ane faim canine, une 
ins:1fab: ité que tien ne pent contenter, que 
tien re peut assomvir; et bat sinen Hunds⸗ 
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bunger, eine Unerfättiidteit, bie burd nicht 
befriebigt, durch nibté geſtillt werden ann. 
Sig. L'insatiabilité d’un avare, d'un ambi- 
tieux ; bic Unerſättlichkeit eines Geigigen, ei- 
nes Ehrſüchtigen. L'insatiabilité de gloire, 
des richesses, des honneurs, bie unerfättlide 
Begierde nach Ruhm, nad Reichthümern, nad 
Ehrenſtellen. 

Insati@le, adj. det. g. (ſptich Insaciable) 
unerfätilid; nidt ju erfdttigen oder fatt au 
maden. Une faim insatiable; cin unerfêtt- 
Liber, ein nidt au ftillenber Dunger. Big. Une 
avarice insatiable, ein uncrfattiier Geiz. 
Il ne se contente de rien, il est insatiable ; 
er begnügt ſich mit nibté, er ift unerfâttlid. 
IL est insatiable de gloire, d'honneur, de 
richesses ; er bat eine unerfättiihe Bcgierbe 
nach Ruhm, nad Ehre, nad Reichthümern. 
Il est insatiable de louanges; er kann des Lo⸗ 
bes nie ſatt werden. 

Insatiablement, ado. (ſptich Insaciablement) 
unerſättlich; auf eine uner ſättliche Art. Il est 
insatiablement avide d'honneur et de gloire; 
er bat eine unerſättliche Begierde nad Ehre 
unb Rubm. 

Insciemment, adv. (pig Insciament) un: 
miffend; aus Unwiffenbeit, E 

fnseription, s. f. bie Inſchrift; bie in Mar⸗ 
mor, Stein oder Erz gegrabene Schrift, an 
einem éffentliden Gebdude, 2e. gum Andenken 
einer merkwürdigen Perfen oder Begebenbeit. 
On grava sur ce marbre une inscription ea 
lettres d’or; man grub inbiefen Marmor eine 
Inſchrift mit goldenen Buchſtaben. On trouve 
encore en Italie plusieurs inscriptions an- 
ciennes; man finbet in Stalien not viele alte 
Snfdriften. L'académie des inscriptions et 
belles lettres; die Atademie der Infbriften 
unb ſchönen Wiſſenſchaften. 

Inscription en faux oder de faux, heist in 
der Rebreg. die Beſchuldigung oder Behauptung 
vor Gericht, daß eine Schrift, eine Urkunde, 
ein Document, 2c. falſch ſey. @. s’Inscrire. 

Auf ben Uniberfitèten fagt man: Prendre des 
inseripmons en philosophie, en droits fit 
burd Unterzeichnung feineé Ramens zur Be: 
ſuchung eines philoſophiſchen, juriftiiden Gol: 
legii verbinblid madien; ſich einſchreiben laffen. 

* L'inscription civique; bite Gintragung, 
Einſchreibung in bic Bürgerrolle. 

Inscrire, 9. a. jemandes Namen in cin 6f: 
fentliches Bud oder Verzeichniß einfhreiben 
ober eingeidnen. Inscrire sur le livre de 
noblesse; in das Adelsbuch einfreiben. Ins- 
ecrire au livre d'or; in das golbene Bu ein⸗ 
ſchreiben; ein in Venedig üblicher Gebraud, ba 
ein Nobile feinen Sobn, fo balb er geboren 
wird, in das Verzeichniß der adeligen Familien, 
welches man bas goldene Bud nennt, einſchrei⸗ 
ben läͤßt, weil er fonft nicht würde für adelig 
erkannt werden. 

In bec Mathematif fogt men: Inscrire une 
figure dans une autre; eine Figur in einer an- 
dern befdreiben, oder in eine andere Figur bin- 
tin geinen. Inscrire un triangle dans un 
cercle; ein Dreiect in einem Bitfel befhreiben. 

s'inscrire, 9. réc. ſich, ſeinen Ramen ent: 
weder ſelbſt, in ein Kuch, in cin Verzeichniß, etc. 


* 


Inscrire 


einſchreiben, ober audi durch jemanb anders ein: 
ſchreiben laïfen. S'inscrire pour faire un cours 
de philosophie, de droit, de médecine; fit 
în be Lifte berjenigen einſchreiben oder ein: 
ſchreiben laffen, die ein prifr eptifhes, juri- 
fiches, mediciniſches Collegin dey einem Pro⸗ 
feffor hören wollen. S'inscrire dans la matri⸗ 
oule; ſich in die Matrikel einſchreiben laſſen. 

S'inserire en faux; beift in der gerichtlihen 
Sprade, éffentlid vor Geridt bebaupten, daß 
eine von ber Gegenpartey eingeacbene Urkunde 
oder ein Beygebrachter Beweis falid fey. Man 
fogt aud im gem. £eb. Je m'inscris en faux 
eontre ce que vous dites ; id beiaupte, daß 
dae, mas Sie jagen, falſch fe. 

Inserit, îte, part. et adj. einſeſchrieben. 
S. Inscrire. 


Inscrntable, adj. de t. 5. unerforſchlich, 


uncrgrünblid. Les desseins de Dieu sont 
inscrutables ; die Rathſchlüſſe Gottes finb-un- 
erferſchlich. Le cœur de l’homme est insceru- 
table; dos menfdlide Herz ift unerqründlich. 

Insçu, s. m. Diefes Wort temmt nie anders als 
in Verbindung mit der Partitel à. bor, und bilbet 
bamit abvetbia ifbe Redensotten. À mon insçu ; 
obne mein Wiſſen ober Bormiffen, Il s’est 
marié à l'insçu desa inbre; er bat fit obne 
Wiſſen oder Borwifjen feiner Mutter verhei— 
rathet. 

Insecte, s.m. bas Inſekt. Les mouches, 
les hannetons, les papillons sont des in 
sectes;, bie Fliegen, die Saytéfer, bie Smet: 
tectinge, find Inſekten. | : 

In- seize, S. In. 

Insensé, ée, adj. et s. unfinnig; fcines 
Berftanbeé beraubt; wabnfinnigs ir. unfinnig, 
finnioë, in dohem Grade unvernünftig ; der 
gefunden Bernunft im béciten Grabe miber- 
ſprechend. Un homme insensé, un insensé; 
ein unjinniget Menſch; ein Unjinniger, Une 
femme insensée; une insensée; çin unfin: 
niges Weib, einc Unfinnige. Elle court comme 
une insensée par les rues ; fie [uft wie cine 
Unfinnige burd die Gaffen.Diseours insensés; 
unfinmée, finnlofe Reben. Une action insen= 
sée; eine unfinnige Handlung. 

Insensibi lité, 8. f.bie Unempfindlichkeit, bie 
Sefühlloſigkeit oder Fübllofigtcit, fo webl im 
cigentliden, alé im figüriihen Berftanbe, Le 
froid cause l'insensibilité dans ces parties. 
là; die Kälte verurſacht bic Unempfindlichkeit 
oder Fühlloſigkeit in dieſen Theilen Sig. Il 
faudroit avoir beaucoup d'insensibilité pour 
n’ètre pas touché d'un tel spectacle; man 
n fte einen boben Grab von Unempfinblidfeit 
cher Sübllofigteit ae ve wenn man bey einem 
ſolchen Anblicke ungeruͤhrt bleiben £énnte. 

Ansensible, adj, de ẽ.g. unempfindiich, ges 
füfllos oder fühlos; fomobl im eigentliden 
alé im ſigürlichen Herflande. Le froid engour- 
dit les parties et les rend insensibles; bie 
Kãlte macht die Theile ftarr und unempfindlich. 
il souffie si patiemment les douleurs, qu’on 
diroit qu'il est insensible; er traͤgt bie 
Schmerzen ſo gebulbig, daß man fagen joute, 
et ſey gefühlloe, er Éabe fein Gefähl. Sig. Ila 
l’âme dure et insensible ; er bat eine barte 
und unempfinblide, gefühlloſe Seele. U est 
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insensible à nos plaintes ; er ift unempfinds 
lich bey unſern Rlagen. 

Mon foyt aud fubiantise, Un insensible, une 
insensible ; ein Unempfinbliher, eine Unem⸗ 
pfinbliche ; eine Perſon, welche gegin die Liebe 
unempfindlich ift. 

Inseusible, beife aud, unmerklich z was man 
entweder gar mit, oder doch nur mit Mübe 
merêt oder gewahr wird. Le mouvenent de 
l'aiguille d'une horloge est insensible; bie 
Bewegung des Bcigeré an ciner Uhr ift un: 
mertlid. Cela se fait d’une manière insen- 
sible; dieſes geſchieht auf eine unmerkliche 
Art. Une pente insensible; ein unmerklicher 
Abhang. 

lusensiblement, ado. unmerklich, unver⸗ 
merkt; auf eine unmerkliche Art; nach und 
nad. Lo temps passe insensiblement; bite 
Zeit vergeht unmertlid. Les montagnes sr 
baïssent insensiblement ; die Becge werden 
unvermerÉt nicbriger. L'eau creuse insen- 
siblement les pierres ; baë Waſſer höhlet nach 
und nach die Sieine aus, 

Inséparable, adj, de t. g. unzertrennlich, 
ungertrennbag La chaleur est inséparable 
du feu; die Hitze ift bon bem Feuer unzertrenn · 
lit. L'ombre est inséparable du corps ; der 
Schatten ift von dem Körper unzertrennlich. 
Deux amis iuséparables ; zwei unzertrennli⸗ 
he Breunbe, vie faft immer ben einanbet find. 

Inséparablement, adv. ungertrenniid; auf 
eine unzertrennliche Art. Ils sont unis insépa 
rablement ; fie find ungertrennlid mit cinans 
ber vercinigt. 

* Inséré, ée, part. et adj, eingerüdt, 1. S. 
Insérer, 

Insérer, v. a. einrücken z; einer Sache mit 
einverleiben; einſchalten, einſetzen. Il ſaut in- 
sérer cette remarque dans voire dissertation; 
Sie müffen dieſe —E in Ihre Abhand⸗ 
lung tinxũcten. Il voulut qu’on insérat cette 
clause dans le contrat; er wollte, baf biefe 
Rlaufel dem Vertrage tinverleibt merden folie. 
Insérer un passage dans une lettre; eine Stelle 
in einen Brief einfhaiten. On remarqua plu 
sieurs feuillets de ce banquier avoit artifi- 
cieusement insérés dans son regisire; mam 
bemertte verſchiedene Blätter, die dieſer Wecht. 
ler künſtlich in ſein Regiſter eingeſeht hatte. 

*Insermenté, ée, adj. et s. im. unbeeidigt, 
ungeſchworen ; der nicht gur Gonftitution ges 
ſchworen bar. Les prètres insermentés; les 
insermentés; bie unbeetdigten Priefter; die 
lnbeeibigten. 

Insertion, s. f. bas Ginrüden, Ginfdalten, 
Sinfegen, die Ginrüdung, Ginfhaitung, Ein— 
fesgung. (S. Insérer) L'insertion d'une lettre 
dans un mot ; das Einrücken oder Ginfhalten 
eines Budftabens in ein Wort. L'insertion 
d'un feuillet dans un livre; baë Ginfegen eis 
nes Blattes in cin Bu. 

In der Noturgeſchichte beige Insertion, bie Œintz 
fügung, bie Œinfeutung eines Thelles oder 
Körpers in einen andern, und der Zuftand ei⸗ 


nes eingefügten oder eingefentren Æbeiles. 


L'insertion des moscles; die Einfügung der 

Muskeln. L'insertion du conduit biliaire 

dans le duodéaum ; die Ginfügung des Gals 
Û 
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Lenganges in ben Zwoölffingerdarm. L’inser- 
tion de la petite vérole; 3. Inoculatiun, 

Insession, s. f. (Urjen.) das Sigen in einem 
Bade; it. das Bad jelbft, worein man fi bis 
an ven Rabel ht; à. das Gigen auf einem 
Radtituble, über einem mie warmem Waſſer 
angefuliren Gefäße. 

Insidieusement, adv, binterliftigs aufeine 
hinterliſtige Art. 

lusidieux, euse, adj. binterliftig, verfübre- 
tif; womit man jemanben unvermerkt ju 
fangen oder in bas Netz su locken fut. Des 

résens insidieux ; hiaterliſtige, verführeri⸗ 
Fée Geſchenke. Des caresses insidieuses; fals 
fe kLiebkoſungen, woburd) man jemanden gu 
bintergeben ſucht. 

Insigne, adj. det. g. ausnebmenb, vorzüg⸗ 
id, auff. roͤrdentlich, ausgezeichnet. Une grâce, 
une faveur insigne ; eine au: nebmende (nas 
be, eine vor zügliche Gunft. Je lui ai des obli- 

ations insignes; ich bin 1bm aufferorbentlid) 
diei Berbinèlidfciten ſchuldig. Un insigne 
fripon; ein ausgezeichneter Spigbuve. Mon 
pflegt auch gewiſſen Sarhedraitirben und Domtapis 
eefn ben Tirel Insigne ju geben L'insigne cha- 
pitre de Remiremont; das vortreffliche Kapi⸗ 
tel zu Remiremont. 
nsigniſiance,s. f. die Unbedeutenheit, Un⸗ 
wichtigkeit, Geringfügigkeit. 

*Insignifiant,ante, adj. nichts bebeutenb, 
nichts ſagend; Écine beftimmte Bebeutung ha⸗ 
bendz it. unbedeutend, unwichtig, geringfügig. 
Vne cxpression ãnsigniſiante; ein nichts be⸗ 
deutender, nichts ſagender Xuébrud. Un 
homme insignifiant; ein unbebeutender 
end. Une chose insignifiante; eine unbes 
beutende, unwidtige, geringfügige Sache. 

Insinuant,ante, adj. ein ſchmeichelnd, eins 
nehmend. C’est un homme fort insinuant; er 
iſt ein febr einſchmeichelnder, ein ſeht einneh⸗ 
mender Me:fd. Il a des manières fort insi- 
nuantes ; er hat ſehr einnebmende Manieren. 
Man nennt Un exorde insinuant z einen Gin: 
gang, wodurch man bie Aufmertſamkeit ſeiner 
Bubôrer zu gewinnen, und fie für fit cingunebs 
men fut. 

Insinuatif, s.m. Go nannte man ebemals baë 
Geſchenk, welches die untern Geiſtlichen eines 
Kapitels bem Biſchofe bey Antr:tung ſeiner 
Stelle zu machen pfiegten, gleichſam um ſich bey 
ihm beliebt zu machen. 

Insinuation, s. f. die Einſchmeichlung, das 
Einſchmeicheln; die Handlung, da man ſich bey 
jemanden einzuſchmeicheln, beliebt ju machen, 
jemanden für ſich einzunehmen weiß. ‘Man 
Éraudt dieſes Wort befonders von der geſchickten 
und einſchmeichelnden Art eine Sache ** 
tragen, einzukleiden und angubringen, vorzüg⸗ 
Lit von dec Geſchicklichkeit eines Redners, ſich 
durch die Art feines Vortrages das Zutrauen 
und ben Beyfall ſeiner Zuhörer zu erwerben. 

Insinuation, heitt auch, bas Eintragen oder 
Enſchreiben in die oͤffentlichen Regiſter oder in 
bas Prototoll; das Protofoliren. Le greffe 
des insinuations ; die Kanzellei, wo gewiffe 
Verträge und Urtunden in das öffentliche Res 
gifter oder Prototoll müffen eingetragen wer⸗ 
ben. Les donations entre vifs et les substi- 


Insinuat 


tutions sont assujetties d'ancienneté à la 
formalité de l’insiauation; die Schenkungen 
untet Sebenbigen und dieXftereinfegungen find 
von Alters Her der Formalität unterworfen, 
daß fie in die Effetctihen Regiſter eingetragen, 
oder protofollirt werden miifen. 

Iasinuation, buigt auch, die Übergabe, bie 
Ginliefcrung, Uberreidung einer Schrift bey 
der Obriglett, oder aud eines richterlichen Be 
ſcheides in die Hände des jenigen, den cs betrifféf- 
it, (Uczen.) das janfte Eindringen oder allmäh⸗ 
lise Heneinziehen einer Sache in eine andere, 
3. B. der Wärme in ben Leib, der Kraft einer 
Arzenei, 203 it. (Gbir.) baë Einſchieben ober 
Hineinſtecken eines Inſtrumentes in eine Wun · 
de oder ſonſt in einen Theil des Leibes. 

Insinué, ée, part. etadj. behende hineinge⸗ 
ſchoben, beyzebraͤcht, rc. S. Insinuer, 

Insiuuer, o. a. behende hinein ſchieben, hin⸗ 
ein ſtecken z etwas ſanft und geſchickt irgendwo 
hinein bringen. Insinuer la sonde dans la 
vessie ; den Sucher bebende in die Blaſe binein 
féieben oder bringen. Sig. Insinuer qeh. à 
qn. ; einem etwas beybringen; ibn etwas leh⸗ 
ren, oder ihm auf eine unvermer£te Art Race 
richt von etwas geben, ibm etwas zu verſtehen 
geben. Il ne peut lui insinuer que de bons 
sentimens ; er Éann ibm keine andere als gute 
Gefinnungen bepbringen. lusinues-lui cela 
— bringen Sie ihm das unvermerkt 

ey. 

In dec getichtlichen Sptache beige Insinuer oder 
faire insinuer une donation, un testament, 
eine Schenkung, cin Teſtament in das geridhts 
lite Prototoll eintragen ober eintragen laſſen, 
gerichtlich protokolliren laſſen. 

s’Insinuer, o. rec. unvermerkt eindringen; 
ſich unvermerkt hinein ziehen. La vertu de ce 
baume s'insinue doucement dans les veines, 
bie Kraft dieſes Balſams dringt unvermerét in 
bie Adern. Gig. S’insinuer dans l'esprit de 

n, ; s’insinuer dans ses hounes grâces,dans 
sa bienveillance; ſich bep j:manbencinfdmeis 
cheln; ſich bey ibm beliebt machin; feine Gunſt 
gewinnen; fit feine Gewogenbeit erwerben. 
S’insinuer dans le cœur de qn.; ſich in jes 
mandes Herz einſchleichen; jemandes Herz ges 
winnen. Il est adroit, il s'insinue partout; 
ec ift fein, er wei fic allentbalben einzuſchmei. 
deln. S'insinuer dans une société ; ſich in eis 
ne Geſellſchaft einſchleichen; ſich unvermerkt 
mit unter die Geſellſchaft miſchen, und ſo nach 
und nach ein Mitglied derſelben werden. 

Insipide, adj. de t. g. geſchmacklos; was 
Écinen Geſchmack bat ; it. unſchmackhaft; was 
ben angenebmen Geſchmackt nicht bat, den es 
baben follte; it. fig. gefchmacklos, abgeſchmackt, 
ungereimt. Une liqueur M ein gez 
ſchmackloſer flüſſiger Körper. Mets insipidess 
unſchmadhafte Gerichte. Viande insipide; 
unſchmackhaftes Fleiſch. Big. Un poëme insi- 
pide; ein geſchmackloſes oder abgeſchmacktes 
Gevidt. Une plaisanterie insipide; ein ab: 
gefbmactter Spaß. Un conte fade et insipide; 
ein ſchales und abgeſchmacktes Märchen. 

Insipidement, ads; geſchmacklos, abge⸗ 
gro auf eine geſchmackloſe, abgeſchmack⸗ 

rt. 


Insipidité 


Insipidité, s. f. die Geſchmackloſigkeit; bie 
Gigeniaft deſſen, was fcinen Geſchmack bat; 
it. die Unſchmachaftigkeit; bie Gigenfhaft 
deffen, was ben angenebmen Gefdmad nicht 
bat, den es baben folte; it. fig. die Geſchmacklo⸗ 

igkeit, die Abgeſchmacktheit. (S. Insi pide) 

Minsipidité de l’eau ; die Gefématlojiatéit 

des Waſſers. L’insipidité d’une viande, d'un 
mets; tie Unfémadpaftigfeit eines Fleiſches 
cder einer Speiſe, eines Gerichtes. L'insipi- 
dité d’un poëme ; die Geſchmackloſiakeit eines 
Gedidtes. L'insipidité de ces railleriesz bie 
Abgeſchmacktheit dicfer Spôtteteien oder Stis 
elrien. 

Insister, o,n. auf etwas befteben, beharren, 
dringen; mebrmals verlangen, nidt natblafs 
fen, fenbern anbalten mit Bitten, mit Beaeb- 
ren, Niosistez pas davantage sur cette 
prétention ; befteben ie nidt lãnger auf dies 
fer Forderung, dringen Sie nidt länger auf 
biefe Forderung Il insiste à demander son 
congé ; er läßt nicht nad, um feinen Abſchied 
au bittens er verlangt durchaus feinen Abſchied. 
Il insista jusqu’à ce qu’il eut obtenu ee béné- 
fice; et hielt fo Lange an, bis er dieſe Pfründe 
erlangt hatte. 1ln’insista pas; er beftanb, er 
drang nicht barauf. 

Insister sur qela., beigt auch fo diel ale, Ap- 
puyer, fonder principalement sur qch. ; ſich 
auf etwas fiügen oder grũnden; fit vorzüglich 
auf etwas berufen. Il insista fort sur cette 
preuve; er ſtützte oder gründete ſich febr auf 
Diefen Beweis. L'avocat insista principale- 
ment sur la clause qui, ete.3 der Addokat 
ftügte, gründete oder berief fi hauptſächlich 
auf die Glaufel, welche 2c. 

Ansociabilité, s. f. die Ungefelligteit. S. 
Insociable, 

Insociable, adj. de t. g. ungefellig; abges 
neigt, mit andern in Geſeũſchaft ju ſeyn, oder 
Umyang mit ibnen ju pflegen; it. Mangel an 
den gum gefeligen Umgange nöthigen Eigen⸗ 
ſchaften habend. 

Inselation, s. f. (Chpm.) bas Deſtilliren der 
in einem Gefäbe enthbaltenen Materie in der 
Sonne. Un remède préparé par insolation; 
ein an der Sonne bereitetes Argeneimittel. 

Iusolemment, ado. unverfhämt ; mit Uns 
verſchämtheit ; auf eine unverfämte Art. S. 
Insolent, 

Insolence, #. f. die Unverſchaͤmtheit z bie 
Verletzung ber woblanftändigen Adtung und 
Gbrerbictigteit; die Grobbeit, Unbeſcheiben⸗ 
heit, Sredbeit, der Übermuth. On ne pent 
souffrir son insolence; feine Unverſchaͤmt⸗ 
Brit oder auch fein Übermuth iftnidt auszuſte⸗ 
Ben. Il lui a dit mille insolences; et hat ihm 
tauſend Grobheiten geſagt. Cela est de la der- 
vière insolencez das iſt ber duferfte Grab 
von’ Unverſchämtheit; bas ift dußerſt unver⸗ 
ſchãmt. 

Insolent,ente, adj.et s. unverſchaͤmt; bie 
woblanftändige Achtung und Gbrerbietung, 
den Wohlſtand berirgend; unbeſcheiden, grob, 
fre ; à. übermüthig. Ilest insolent avec les 
femmes; bey den Frauenzimmern ober gegen 
das Frauenzimmer ift ec unverſchämt. Il est 
insolent en paroles ; il dit des paroles inse. 
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lentes il tient des discours insolens ; im 
Reden ift ergrob, unverſchämt oder unbefchei⸗ 
ben; er füert grobe, unvetihämte Reben. Une 
demande insolente ; eine unverjämte Bitte 
oder Forderung. La prospérité rend d'ordi 
naire les gens insolens; bas Glück macht die 
Leute aemerniglih übermüthig. Un insolent, 
uve insolente ; ein Unverſchämter, eine Uns 
verfédmte, L'insolent eut l'audace de me 
dire, etc. ; der Unverſchämte batte die Dreiftige 
keit, mir au fagen, 20. 

Insolite, adj. det, g. GRechteg.) ungewöhn⸗ 
lib, ungebräudti. Une clause insolite, une 

rocédure insolite; cine ungewohnliche Glaus 
bc ein ungewöõ nliches Berfabren. 

Insolubilité, s. f. (G+:m.) die Unaufidslids 
fcit, Unaufléébartcit. ©. Insoluble, 

Insoluble, adj. det, g. (Gbpm.) unauflôs 
lich, unauflösbar; deffen Theile fid durch die 
bekannten Auflöſungsmittel nicht von einander 
trennen laſſen; it. ſig. was mt erklärt, be— 
antwortet oder deutlich gemacht werden kann. 
La résine est insoluble par l'eau; bg Harz 
läßt ſich burd Waſſer nid! auflöſen, ift im 
Waſſer unauflösbar. Un problème insoluble; 
eine unauflösliche Xufgabe. Une difficulté in 
soluble; cine unaufléélie, nidt gu hebende 
Schwierigkeit. 

Insolvabilité, s, f. das Unvermägen ju be⸗ 

aablen. L’insolvabilité de cet homme-là 
m'a empèché de traiter aveo lui; das Unver⸗ 
môgen, die ſchlechten Umſtände dieſes Mannes 
haben mich abgehalten, mich mit ibm eingus 
laſſen. 
Insolvable, adj. det. g. unvermëgenb ſeine 
Schulden ju bezahlen. il est devenu insol- 
vablez er kann frine Schulden nidt gablen, 
oder mie man katzer ju fogen pflegt, er Éann nidt 
zablen; Cer ift infolvent gemorben). 

Insomnie, -s. f. bic Schlafloſigkeit; ber Zu⸗ 
ftanb, da man nicht fblafen ann, ba man bie 
Rabt ſchlaflos zubringt. 

Insouciance, s, f. die Sorglofigkeit. 

Insouciant, ante, adj. forgles. C'est un 
homme fortinsoueiant ; er ift ein ſehr ſorglo⸗ 
fer Menſch. Se montrer iusouciant, ſich forgs 
Loë begeigen. 

Insoumis, ise, adj. ununterjocht, frci; nie⸗ 
manden untermorfen. 

*Insoumission, s#, f. bie Ununterwürfig⸗ 
keit; der Suftanb, ba man frei, niemanben uns 
termworfen ift. 

Insoutenable, adj. de t. g. was fit nicht be: 
baupten, was fi nidt mit Grünben bejaben 
oder vertheibigen läßt, (unbehauptbar); it. 
unausſtehiſch, unerträglich. Cette opinion est 
insoutenable; diefe Meynung läßi fit nicht 
bebaupten. Une vanité insoutenables etne 
unerträglihe, unauéfteblide Eitelkeit. C'est 
un homme insoutenable; ex ift ein unauëé: * 
fteblicher, ein unerträglicher Menfch. 

*Inspecté, ée, part, et adj. beſichtigt. S. 
* Inspecter, 

* Inspecter, v. a. beſichtigenz in Yngenféein 
nebmen; it. Aufſicht über etoaë haben; À. 
nadfeben, ob alles in der gehörigen Ordnung 
fev ober gefchebe. 

Inspecteær, #,m, der Aufſeher; einer, der 
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die Aufſicht Über etwas bat. Inspecteur des 
bâtimens; Aufſeher Über die Gebäude oder 
fiber bas Bauweſen. Les inspecteurs de po- 
lice ; bie Poligepauffeber, 

Inspection, s. f. die Ginfidt, bie Einſehung, 
bas Ginjeben oder Dineinfeben in eine. Sache, 
und bie dadurch erlangte Erfenntnif und Vor⸗ 
ftellung des Zuſammenhanges berfelben, bas 
Beſehen, das Belihtigen, das Beſchauen, das 
Anſchauen, das Betrachten, die Beſichtigung, 
Beſchauung, Betrachtung einer Sache z der 
Augenſchein; it. die Aufſicht Über etwas. J'ai 
connu par l'ĩnspretion des pièces du procès 
que, ete, ; burd die Einſicht, durch Einſehung 
der Aetenſtücke diefes Prozeſſes babe ich erfannt 
ober bin id gemabr worden, baf rc. A la pre- 
mière inspection on connait que ce docu- 
ment estfaux,; bey der erſten Einſicht erkennt 
man, daß dicfe Urkunde falfch iſt bey dem ets 
ſten Blicke, den manauf dieſe Urkunde wirft, 
evfennt man, daß ſie falich ift. L'inspection 
duciel, des astres; bas Betrachten, das Be⸗ 
ſchauen des Dimmels, der Geftirne. L’inspec- 
tion du visage, de La main, ete, ; bas Befrben, 
bas Betrachten des Geſichtes, ber Panb, 2. 
L'inspection d'un cadavre; die Beſichtigung 
eineë tobten Rirpere. Ce procès ne se peut 
juger que par l'inspection des lieux ; dieſer 
Prozeß kann nur erft nach geſchehener Beſichti⸗ 
gung der Plätze entid'eben werden. l'aire l'ins- 
pection d'une chose; eine Sache in Augen⸗ 
ſchein nehmen, befichtigen. On lui donna l'ins- 
pection sur les manufactures; man fiber: 
trug ibm die Aufſicht Über vie Manufacturen. 
Il a l'inspection sur les ouvriers ; er bat bie 
Aufſicht über die Arbeiter 

Inspecirice, s.f, die Aufſeherinn. Ein nuc 
im tomiiben Giole gebraublihes Dort. 

Inspirateur, adj. eingebend; der etwas ein⸗ 
gibt, in den Sinn gibt. Un génie inspirateur; 
ein Gentué, der cinem cingibt, was er fagen 
oder thun foi. 

Inspiration, s. f. bie Gingebung; bié Hand⸗ 
lung, da man einem etwas in Len Sinn gibt; 
it. bas Einrathen, die Einrathungz die Pandz 
lung, ba man jemanden durch guten Rath zu 
etwas zu bewegen ſucht; it. bie Ginatbmung; 
das Einatemen oder Einzieben der Luft in die 
Lunge. L'inspiration divine; die göttliche 
Ginaebung. J'ai eu une bonne inspiration; 
mir iſt etwas Gutes in den Sinn gegeben mer: 
den ; mir bat ein guter Geiſt etwas ringegez 
ben. C'est par votre inspiration que j'ai agi; 
id babe es auf Ihr Einrathen oder auf Ihre 
Giarati una gethan. 

Inspiré, ée, part, e' adj. eingegeben, einge- 
flé6t, begeiſtert, ꝛc. S. lospirer, 

lnspirer,v, a. eingeben, in ben Sinn geben; 
it. einflößen, beybringen; it. begeiſtern; mit 
lebhaften Vorſtellungen und Empfindungen er⸗ 
füllen. Dieu inspiroit les prophètes j Gott 
gab ben Pios beten ein oder in ten Sinn, mas 
fie fagen ſeUten. Le Saint-Fsprit lui a inspiré 
ce ben sentiment; der beilige Geiſt bat 1m 
dieſe quite @elinnung eingegeben. L'envie lui 
ainspiré cette pensée; der Reid bat ibm die⸗ 
fen Gedanken eingege ben. Les lieux saints 
inspirent de la dévotion ; bie beiligen Srter 
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fSfen Andacht ein. Inspirer du respect, de 
la crainte; Gbrerbietung, Furcht einfléfen. 
Elle sut lui inspirer de l'amour; fie wußte ibm 
£iebc cinguflôfen. Elle lui inspira le dessein 
de se marier; fie erweckte in ihm den Bor- 
fas su heirathen; fie machte ism Cuft gum Hei⸗ 
ratben. Les poètes disent qu’Apollon, que 
les Muses les inspirent z die Didter fagen, 
daß Apollo, daß die Mufen jie begeiſtern. Ins- 
pirer à qu. des maximes superstitieuses; eiz 
nem abergläubiſche Meynungen beybringen. 
Man ſagt auch: Inspirert de l'air dans les pou- 
mons d'un noyé; Buft in die kungen eines Er⸗ 
trunkeaen einblafen. 

Inspissation, #. f. (Chom.) bie Œinbidung, 
Bertitung. S. Inspisser, 

Inspissé, ée, part, et adj. (Gbpm.) eingebidt, 
verbidt, ©. Inspisser. 

Inspisser, v. a. (Ebym.) einbiden, verdicken; 
flüfiige Materien burd bas Abdampfen ibrer 
dünnflüſſigen flüchtigen Theile terauben, und 
zu einer zähen Gonfifteng bringen. 

Instabilité, s f. ber Unbeftanb, bie Unbe- 
ftänbigteit. L'instabilité de la fortune; der 
Unbeftanb beë Glückes. L'instabilité du cœur 
humain ; bie Unbeſtändigkeit des menſchlichen 
Herzens. 

Installation, s. f. die Einführung oder Ein⸗ 
ſetzung in ein Amt; die Handlung, ba manjez 
manden ſein Amt öffentlich übergibt; it. die 
Einweiſung; die Handlung, da man jemanden 
in den Beſitz einer Sache fegt. L'installation 
d'un euré; die Einführung eines Pfarrers 
oder Predigers. L'installation dans une 
charge ; die Ginfegung in ein Xmt. L'instal- 
lation dans un bénéfice ; die Finweifung in 
eine Pfründe. 

Installé, ée, part. et adj. eingefübrt, einge= 
fegt,2c. S. Installer, 

Installer, 0. a, einfübren, cinfeéen, einwei⸗ 
fen. Installer un curé, un officier; einen 
Pfarrer, einen Beamten einfübren oder cins 
fegen ; ihm fein Amt übergeben, und ibn jeinen 
Untergebenen darſtellen. Installer qn. dans 
un bénéfice; jemanben in eine Pfründe einwei⸗ 
fen; ibn in ben wirklichen Befis derſelben feéen. 
Man fagt im gem. Leb. S'installer dans une 
maison 3 ſich in ein Haus einniſten; fit in ei⸗ 
nem Hauſe feftiegen ; ſich ſo viel Anſehen und 
Gewalt in einem Hauſe erwerben oder anma⸗ 
Gen, als ob man zur Familie gehörte. 

Instamment, adv. inſtändig, bringenb. IL 
vousen prie instamment ; er bittet Sie ins 
ſtändig barum. 

Instance, s. f. bie bringenbe oder inftänbige 
Bittez das dringende Anbalten oder inſtändige 
Anſuchen ; à. die Bitte; das An“alten oder 
Anuchen um etwas bep Gerichte; it. die Klagez 
it. der Gericht ſtand; tasjenige Gericht, vor 
welchem man ju Recht fte en muf; die Bebôrbe, 
Cbie Fnffanz); ie. ein neucr Bewerégrund oder 
Einwurf, womit man feinen Satz zu bekräfti— 
gen, oder die Behauptung des Gegners zu ent⸗ 
kräften ſucht. Je l'ai fait à son instance; id 
babe es auf fein inftänbigeéBittin acthan.Faire 
instance, de gran les instances, de vives ins= 
tances,des instantes pressantes auprès de qn. 
envers qn.; jemanben bitten, ſehr bringenb 
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bitten, auf bas inftänbigfte bey imañben um 
etwas anbalten. L'instance de partage ; das 
Anſuchen oder Anbalten um geridtiihe Er: 
laubniß, daß ein gemeinſchaftliches und unger- 
theiltes Grundſtück vertheilt werden dürfe. 
L'instance étoit pendante au parlement ; die 
Klage war vor oder ben bem Parlamente an: 
bängig. Former une instance; eine Rlage 
anftelen. La reprise d'instance ; die Wieder⸗ 
ergreifung der Klage. L'instance est liée; 
die Klage ift bep Gerichte anhängig gemacht. 
Cette affaire a été jugée en première ins- 
tance; dieſe Gaceiftin bem erften Gerichté- 
flanbe, Gin der erften Snftans) abgeurtbeilt 
oder entfchieben morden. Voilà une forte ins- 
tance; das ift ein ftarter, neuer Veweisgrund. 
Que répondez- vous à cette insrance ? was 
antworten ie auf diefen neuerf Einwurf? 

Iustant, ante, adj. bringend. Uneinstante 
sollicitation ; ein dringendes Gefuc oder An⸗ 
halten. Aux instantes prières de son oncle; 
auf bringenbes, auf inſtändiges Bitten [eines 
Dbeims. Lepérilestinstant; bie Gefahr if 
bringend. 

Instant, s.m. der Augenblid ; eine ſehr Eur: 
ze Zeit. 11 fit cela dans un instant, en moins 
d'uninstant, er that baë in einem Augenblicke, 
in weniger al8 einem Augenblice. 

À l'instant, ado, ben Augenblick; ſogleichz 
auf der Stelle; augenblicklich. Je reviens à 
l'instant, tout à l'instant ; id fomme ben Aus 
genblick, gleid ben Augenblick wieder. Il partit 
à l'instant, dans l'instant; er reifete augen- 
blicklich oder auf der telle ab. 

Instantané, ée, adj. augenblidlid; was nur 
einen Augenblick, eine ſehr kurze Zeit dauert. 
Une douleur instantanée; ein augenblickli⸗ 
der Schmerz. Ce mouvement n’a été qu’ins- 
tantané; biefe Bewegung dauette nur cinen 


Augenblid. | 
Instantanéité, s. f. die augenblickliche, ſehr 
kurze Dauer einer Gade. 5 


Instar; à l'instar, adv, nad ter Art und 
Weiſe, wie; nad dem Beyſpiele oder Mufter; 
auf bie nämliche Art. A l'instar des com- 

gnies de commerce en Hollande; nad Art 
Der Handlungsgeſell ſchaften in Holland. Ils 
demandent d'avoir des privilèges à l'instar 
des secrétaires du roi; fie wũnſchten eben ders 
gleichen Privilegien oder Freibeiten zu geniez 
fen, wie die Secretäre des Rônigé. 

Instautrateur, s.m, der Errichter; berjenis 
ge, welder eine gute Anſtalt guerft errichtet, 
einfébrt, gemeinnützig madt. 

Instauratien, s. f. die Einführung, die Er⸗ 
tidtung, Stiftung einer Sache. L'instaura- 
tion des jeux olympiques ; die Ginfügrung 
der olympiſchen Spirle. 

Instigateur, s. m. der Anftifter, Angeberz 
ber Urbeber einer bôfen Sache. C'est lui qui 
ena été l'instigateur; er war der Anſtifter 
bavon. Il fut l’instigateur de la révolte; er 
war der Anftifter, der Urbcber des/Aufrubrs. 
L'instigateur d’un mauvais dessein ; der Ans 
geber oder Urheber eines boſen Entwurfes. 

Instigation, s. f. die Anfüiftuna, die Anrei⸗ 
zung sum Bôfen ; ie. die Gingebung. Il a fait 
cela à l’instigation de sa femme; er bat dies 
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fes auf Anftiftung oder auf Anftiften ſeiner 
Frau gethan. Il s’est laissé séduire aux insti- 
tions de son frère 3 er bat fi durch die {ns 
Éftung oder burd bdie Œinaebungen ſeines 
Bruders verleiten laffen. L'instigation du 
malin esprit, die Eingebung des bôjen Geiſtes. 
. Instigatrice, s. f. die Anſtifterinn. S. Ins- 
tigateur. 

Anstigué, ée, part, et adj, angeftiftet, 1c. ©. 
Instiguer, 

Instiguer, v. a. anftiften; anreigen etwas 
Bôte8 ju thun. Il s’y laissa instiguer par cette 
Ron er ließ ſich durch dieſss Weib dazu ans 

iften. 

Instillation, #. f. die Eintröpfelung, das 
Eintröpfeln. S. Instiller. 

Instillé, ée, part. et adj. eingetrôpfelt. S. 
Iostiller, 

Inetiiler, v. a. (Bepbe Lwerden hott ausges 
ſprochen) eintröpfeln, oder auch ſchlechthin, tröp⸗ 
feln; tropfenweiſe hinein laufen oder fallen 
iaſſen. Iustiller quelques gouttes d'essence 
dans une plaie; einige Sropfen Œffeng in eine 
Wunde tröpfeln. Gig. fagt man: Instiller une 
fausse doctrine, une pernicieuse doctrine 
dans l'esprit ; bem Gemüthe cine falſche, eine 
verderbliche kehre einfloͤßen, nach und nach bey⸗ 
bringen. 

Instinot, sm, der Naturtrieb; der natür⸗ 
liche, bloß in der Ratur gegründete Trieb zu 
etwas, und, wenn er ſich bep Thieren in künſt⸗ 
lichen Wirkungen an den Tag legt, der Kunſt⸗ 
trieb. Man ſogt auch im Deutſchen haufig, der In⸗ 
ftinct. Suivre sou instinct; ſeinem natürli— 
en Triebe, feinem Snftincte foigen. Les bêtes 
se conduisent par instinct, par pur instincts 
die Thiere verbalten ſich ihrem Inftincte, bloß 
ihrem natürlichen Triebe gemäß. L'éléphant, 
le siuge, ke castor et le chien ont plus d'ĩns 
tinet que lesautresanimaux; ber Giephant, 
ber Affe, der Biber und der Hund, baben mebr 
Saftinct, haben efnen ſtärkern Kunſttrieb, als 
die andern Thiere. Mon pfege aud ju fagen, J'ai 
eu un bon instinct, j'ai eu quelque secret 
instinet ; ich babe eine gute Ahnung, eine ges 
wiffe gebeime Ahnung gebabt, (biefes oder junes 
Ju thun oder gu Laffrn). 

Institué, ée, part. et adj. eingefegt,1c. ©. 
Instituer. 

Instituer, v, a, einſetzen z etwas Neues ans 
ordnen, errichten, ftiften. {e. einfegen ; durch 
ein Teſtament ju etwas ernennen; ir. in ein 
Amteinfegen; eine Stelle, ein Amt ertbeilens 
anftellen. Jesus-Christ a institué le Saint 
Sacrement de l’Eucharistie; Jeſus Goriftué 
bat bas beilige @acrament des Abendmahls 
eingeſetzt. Instituer une fête; einen Feiertag 
einſetzen. Instituer des jeux solennels ; feier⸗ 
lite Spiele anorbnen. Instituer une acadé. 
mie; eine Akademie errichten. Henri Il insti- 
tua l'ordre du Saint-Esprit; Heinrich LL ſtif⸗ 
tete den Orden des beiligen Geiftes. I iusti- 
tua urttel son héritier; er fegte ben unb ben 
zu feinem Erben ein. Celui qui peut instituer 
un officier, le peut destituer; der jenige, tels 
er einen Beamten cinfegen oder anftellen 
kann, kann ibn auch wieder abſetzen. 

lastiĩtut, s.m, die Regel; der Inbegriff als 
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ter einem Orben von deffen Stifter vorgeſchrle⸗ 
bencn Satungen und Lebensregelnz it. bie 
Gtiftung oder Anftait; (das Jnftitut). Tous 
les ordres religieux ont leur iustitut; alle 
geiſtliche Orden baben ihre Regel. Un louable 
iostitut ; cine löbliche Stiftung oder Anſtalt. 
L'institut de Bologne ; bas Inſtetut zu Bo⸗ 
logna; bie bafelbft befindlide Akademie der 
Künſte und Wiſſenſchaften, nebſt dem dazu ges 
hörigen Palaſte der Bibliotrek. L'institut na 
tional des sciences et des arts; die National⸗ 
Anftait für Biffenfhaften und Künſte. 

Institutes, s. f. pl. der Eure Begriff oder 
die Anfangsgründe des römiſchen Rechtes, und 
die Giniettung zur Kenntniß deſſelben. Mon 
nennt, lustitutes coutumières, die Anleitung 
oder Anweiſung zur Kenntniß der Rechtsge— 
wohabeiten der verſchiedenen Provinzen und 
Srter; ein kurzer Begriff der Gewohnheits⸗ 
rechte. 

lustituteur, triee, s. der Stifter, die Stif⸗ 
terinn; eine Perſon, welche eine tertbauernde 
öffentliche Anſtalt, Geſellſchaft, 2c. ſtiftet, oder 
aud nur eine Sache zuerſt anordnet und ein⸗ 
richtet; der Urheber, die Urrebrinn; it. der 
Lehrer, die Lehrerinn in den Anfanasgründen 
einer Wiſſenſchatt; dec Erzieher, die Erziehe— 
rinn, beſonders fürſtlicherKinder. Saint Fran- 
çois est lĩustiruteur des Capucins; der hei⸗ 
lige Franziscus iſt der Stifter der Gapuciner, 
des Capuciner⸗Ordens. La reine Jeanne, fille 
de Louis XI, est institutrice de l'ordre de 
l'Annonciade; die Kônig nn Jehanna, Toch— 
ter Ludwigs des XI, iſt die Stifterinn des Or— 
dens von der Verkündigung. L’instituteur de 
cette cérémonie n'est pas connu; der Urheber 
biefer Geremonie ift nicht bekannt. 

Institution, s, f. die Stiftung, die erfte Gr- 
richtung, Anorbnung und Ginridtung einer 
offentlichen, fortwährenden Anſtalt, einer (Ses 
ſeilſchaft, ec. z it. die Einführung einer Sache, 
Gewohnheit, ꝛtc. und die geſtiftete Anſtali, die 
eingeführte Sache ſeldſt. L'institution des 
jeux olympiques ; die Stiftung oder Einfüh— 
tung der olpmpifden @picle. L'institution 
du parlement ; bie Errichtung bes Parlamen⸗ 
tes. L'institution des maisons de charitéz 
bie Stiftung der Armenhäufer. Les hôpitaux, 
les écoles sont des institutions très-utilesj 
bie Spitäler, die Schulen find febr nützliche 
Griftungen oder Anftalten. Une institution 
pieusez eine fromme, cine milbe Stiftung. 

Bumeilen beige Institution aug, die Untets 
weifung, die Bilbung des Geiſtes, des Herzens 
und ber Sitten, durch Unterricht; die Erzie⸗ 
bung. L'institution d'un prince; bie Erzie⸗ 
bung eines Pringen. Bep den Prieflern des Oras 
tocii wird in ahnlichet Bebeurung, das Haus, 
worin ibre Robizen unterridtet merden, 
L'institution, das Inſtitut oder die Anftait, 
gtuannt. ‘ 

In der Rechtsgel. beige Institution d'héritier, 
bie Ginfegung oder Grnennung eines Œrben. 
Uud menn in dieſer Bedeutung das Wott Lastitu- 
tion abfolute febt, fe überfege man es dutib · Erb⸗ 
einfegung. Une institution contractuelle; 
cine vertragmäfige Grbeinfegung. ' 

TBena don einer gelſtlichen Pfrèude die Rede if; 
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fo beige Institution, bie Cinfegung ober Gin: 
weifung; die Dandlung, da man den Pfründ⸗ 
ner in ben wirklichen Befig oder Genuß der 
Pfründe cinjept. 

Instructeur, s. m, der Lehrer, der Unterwei⸗ 
fer. (wen. gebr.) 

Instructif, ive, adj, lehrreich unterridtenb. 
(wird nur von Saben, nicht son Perionen gefagt} 
Un livre fort instructif; ein fehr lehrreiches 
Bu. Je lui ai donné un mémoire instruc. 
tif; id babe ibm einen unterridtenden Xuffag 
gegeben, eincn Aufſatz, wodurch er cinen voll⸗ 
kommenen Begriff von der Sade erbalten 
wird. 

Instruction, s, f. der Unterricht, die Unter— 
ribtung, Unterweifuna; bie Handlung, da 
man einen andern unterrichtet, und die Begrif⸗ 
fe und Lehren ſelbſt, welche man einem andern 
beybringtz à. die Belehrung, die Nachricht, 
die man jemanden von Sachen erthei.t, die ibm 
unbefannt find. L'instruction de la jeunesse, 
desentans; der Unterricht, die Untrrwrifung 
der Gugend, dei Kiuder. Il s'occupe de l'ins- 
truction de son neveu; er beſchafligt fidy mit 
ber Untermeijung oder Unterrichtäng feincé 
Neffen. C’est une école où l’on reçoit de 
bonnes instructions; man tfommt”in dieſer 
Schule guten Unterricht. Vous lui donnez-là 
une bonne instruction, une instruction salu= 
taire; Sie geben ihm ba einen guten Unterridt, 
eine gute Anwerſung, eine beilfame Libre. Une 
instruction pastorale; ein Hirtenbrief; ein 
belebrentes Schreiben eines Biſchofs an bie 
unter ibm ſtehenden @riftliten. Je vous 
demande cela pour mon instruction; ich bitte 
mix diefes von Ihnen ju meinem Unterrichte, 
au meiner Belerrung aus. J'ai fait ce mé 
moire pour l'instruction de mon avocat ; id 
babe dieſen Aufſatz zur Nachricht für meinen 
Advokaten, zur Belehrung meines Sachwal⸗ 
ters gemacht. 

L'instruction d'un procès; (Nedreg.) die 
Ginleitung, Giaridtuna eines Prozeſſes s al⸗ 
les baëjenige, was bey Fübrung eines Prozeſſes 
nach den Rechten erforderlich iſt, um ihn in die 
Sage zu bringen, daß der Richter ein Urthetl 
abfaffen kann. | 

Instruction, betgt aud, die Borfbrifts cine 
fr ftlich oder mündlich ertheilte Regel des 
Verhaltens; und wenn dieſe Vorſchrift von ete 
nem Höderen, von einem Fürſten, 2c. ertheilt 
wird, der Verbaltungsbefebl Le eommission- 
maire n'a pas suivi mes instructions, der 
Gommiffionde bat meine Vorſchriften nidt be⸗ 
folgt. L'ambassadeurattend ses instructions 

our partir; bec Gefandte erwartet feine Ver⸗ 
«baltungsbefeble, um abyur.ifen, 

*Instructionne], elle, adj. belehrend, uns 
terridiend, Des lettres instructionnelles 
adressées au peuple ; belebrende an bas Volk 
gerichtete Sendſchreiben; belebrende Send—⸗ 
ſchreiben an das Volk. 

lustruire, v. a. unterrichten, unterweiſen; 
Unterricht ertheilen; einem Kenntniſſe und 
Begraffe beybringeu, welche er nicht hat; ir. 
wenn ton Thieren die Rede in, lehren, abrichten. 
Ila pris soin de faire instruire ses enfans 
dans tout ce que de jeunes gens doivent sa- 
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voir4 er fat orge getragen, feine Kinder in 
allem dem, was junge Leute miffen müffen, uns 
terrichten zu laſſen. Instruire qn. aux armes, 
einem Unterricht oder Anweiſuͤng geben, mit 
ben Waffen, mit bem Gewehre umgugeken. 
C'est la nature qui instruit les bêtes à 
chercher ce qui leur est propre; bie Natur 
lebrt die Thiere fuchen, was ibnen dfenlid) ift. 
On instruit Les singes à danser; man febret 
bie Affen tangen. Instruire les chiens à la 
chasse; die Hunde zur Jagd abrichten. 

Instruire qn. de qeh. 3 jemanden von etwas 
untecrihten; ibm von einer gefhehenen Gas 
de Nachricht ertheilen z it. einem Unterricht 
oder Auweiſung geben, wie er ſich bey einer 
Sache ju verdalten babe. Je suis instruit de 
tout ce qui se passe; id bin von allem, was 
vorgebt, unterritet. Il faut l’instruire de la 
réso‘ution que l’on a prise; man muf ibm 
von bem gefañtrn Entſchluſſe Radridt geben. 
Anstraisez-le bien de tout ce que vous voulez 
qu'il fasses unterrichten @ie ibn wobl von 
allem, was Sie von ibm gethan baben mollen. 
Vous ètes mal instruit; @ie find übel be- 
richtet. 

Instruire un procès; einen Prozeß zum 
Spruche einleiten ; eine ftreitige Sache durch 
münblide oder ſchriftliche Verhandlungen fo 
weit zu Stande bringen, daß der Richter darin 
einen Spruch thun, oder ein Urtheil fällen 
fann. Instruire le proeès de qn.3 einem den 
Prozeß maden, ibn gum peinliden Berbôre 

ieten. 

, s'Instruire, v. rec. fit unterrichten, ſich be⸗ 
lehren; Nachricht oder genaue Erkundigung 
von einer Sache einziehen; ſich eine Sade ge⸗ 
naubefannt machen. Ilis’est instruit à fond 
surcetarticle; er bat fit grünblid) hiervon 
unterrichtetz er bat fi biervon eine gründliche 
Kenntniß erworben. S'instruire des lois, des 
mœurs et des manières d’un peuple ; fit) mit 
den Gkfegen, mit den Sitten, mit den Gebräu- 
den eines Volkes befannt machen. Man fogt: 
Je veux m'instruire par mes propres yeux ; 
id will mit meinen eigenen Xugen feben 3 i 
will mi mit meinen eigenen Augen dabon 
ũberzeugen. S'instruire par des malheurs; 
mit Schaden flug werden. 

Instruit, ite, part. a adj. unterridtet, 20, 
(6. Instruire) Un homme instruit, très-ins- 
truit, ein gelebrter, febr gelebrtex Mann. Un 
rh instruit; ein gum Spruche eingeleiteter 

rozeß. 

Instrument, s.m. das Werkzeug, das In⸗ 
ftrument ; ein jedes Stück des Geräthes, deſſen 
ſich die Rünftler bey Verfertigung ihrer Arbeit 
bedienen; it. wenn bon Daubroerfeen die Rede iſt, 
das Handwerkszeug. (S. Outil) Le ciseau, 
le marteau, la scie, sont des instrumens fort 
néressaires; der Meiſſel, bec Hammer, bie 
Säge finb ſehr nothwendige Werkzeuge. Un 
instrument de chirurgie ein chirurgiſches 
Werkzeug oder Snftrument. Instrumens de 
mathématiques, mathematiſche Snftrumente, 
Un instrument de musique,ober ſchiechthin, Un 
instrument; ein mufitalifhes Werkzeug; ein 
Snftrument.Le luth est un bel instrument, un 
instrument harmonieux; bie£aute iſt ein fdjôs 
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nes, ein barmonifes Snftrument, Un conèert 
de divers instrumens; einGoncert von verfdies 
denen Inſtrumenten Instrumens à corde; Œais 
ten⸗Inſtrumente; Inſtrumente, welche vermit⸗ 
telſt der Saiten geſpielt werden. Instrumens à 
vent; Wind-Inſtrumente, welche die Töne 
vermittelſt des künſtlichen Windes bervor brins 
gen, 3. B. die Orgel, der Dubelfat, die Sack⸗ 
pfeife. Wird aber der Wind burd den Mund 
bes Menſchen in die Inſtrumente Linein geblas 
fen, fo pflegt man bergleiben Iastrumens à vent, 
Blaſe⸗-Inſtrumente, ober aud wohl auf cine una 
ribtige Are blafente Inſtrumente, zu nennen. 
Instrumens de pereussion; Schlag⸗ Inſtru⸗ 
mente, die mit Schlägeln ober Stöcken, mit 
Hämmern, Klöppeln, Stäbchen, mit einem 
Federkiele, 2c. geſchlagen merben; 3. B. die 
Trommel, die Pauke, der Pſalter, bas Hack⸗ 
bret,2c. Les instrumens militaites; die zur 
Kriegsmuſik oder Feldmuſik gehörigen Inſtru⸗ 
mente. Jouer d’un instrument ; auf einem 
Snftrumente fpiclen. S. Jouer. 

Fig· witd - eine jede Perſon ober Sache, de⸗ 
ren man ſich als Mittel zur Erreichung einer 
Adbſicht bedient, Un instrument, ein Werkzeug, 
genannt. Il a été l’instrument de sa ven- 
geance; er ift baë Werkzeug feiner Race ges 
weſen; er bat ſich feiner bedient, feine Race 
augguüben. —— domestiques ont été 
les instrumens de sa ruine; feine eigenen Be⸗ 
bienten find die Werkzeuge feines Berders 
bens geweſen, find an feinem Unglücke Schuld 
gewefen. : 

Instrument, bas Snftrument, beife and, die 
UrEunde; eine gum Beweife einer Handlung 
bienende Schrift. Un instrument de paix; 
ein Friedens⸗Inſtrument; ber fr: ftlidh abge⸗ 
faßte Bertrag eines zwiſchen zwei Fürſten oder 
Staaten geſchloſſenen Friedens. 

Instrumental, ale, adj. als ein Werkzeug 
dienend. In bee Philofophie mird - dasjcnige, 
vermittelft deſſen etwas aefhiebt oder w'rb, La 
cause instrumentale, die Snffrumental: Urs 
fade, ober wie einige ſich ausbräten, die werkzeug⸗ 
liche, die beyhütfliche Urſache, geraunt. Une 
musique instrumentale ; cine Snftrumentals 
Muſik; eine vermittelft mufitalifher Werk⸗ 
geuge oder Inſtrumente bervorgebradte 
Muſik. 

Instrumenter, o. n. (Rechteg.) Inſtrumente, 
ſchriftliche Aufſätze, beglaubte Urkunden, Con⸗ 
tracte,2c. machen, welche, ba ſolche von Nota⸗ 
rien oder andern gerichtlichen Perſonen ausge⸗ 
fertigt werden, Notariat-Inſtrumente, ges 
ribtlie Snftrumente, Urkunden, Dokumen⸗ 
te, ac. genannt werden. Les notaires, les ser. 
pe ne peuvent pas instrumenter hors de 
eur ressort; bie Rotarien und Gerichtédie—⸗ 
net dürfen auffer ibrem Bezirke keine Inſtru⸗ 
mente machen. Ce notaire instrumente fort 
bien; biefer Notarius madt febr gute Auf⸗ 


fâte. . 
né S. Insqu. 
Insubordination, s.f. die Ununterwürfig⸗ 


keit, Unabbänaigfeit ; der Zuſtand, ba man nie⸗ 
manben unterworfen, von niemanbden abbängig 
iſt, oder ſeyn will; beſonders im Kelegswelen, der 
Mangel des Gehor ſams decntergebenen gegen 
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tyre Oberen 3 ber Mangel an Kriegszucht. 

Insubordonné,ée, adj, ber oder die gegen 
bievon ben Oberen vorgefdriebene Ordnung 
fanbelt, und denſelben den gebôrigen Gebor[am 
au leiſten nicht geneiat iſt. 

*Insuccès, sm, der Fehlſchlag; der miß⸗ 
lungene Erfolg einer Unternehmung. Tenter 
ume attaque sur une place, et en cas d'in- 
suerè, surune autre; einen Angriff auf cine 
Felung verſuchen, und im Falle des Fehlſchla⸗ 
ace, im Fau ſolcher fehl ſchlägt oder mißlingt, 
auf eine andere los gehen. 

lavaffieamment, adv. unzulänglich; auf ei⸗ 
ne unzulängliche Art. S. Insuffisant, 

Insuffisance, s. f. die Unzulänglichkeit; bie 
Eigemſchaft und der Buftand deffen, was zu ei⸗ 
nem + et ürfniffe oter zu Erreichung einer Ab⸗ 
fit nicht zulänalich, zureichend oder hinläng⸗ 
lich iſt; it wenn bon Perfonen die Rede iſt, der 
Mangel genuafamer Fähigkeiten zu irgend eis 
nem Geſchäfte. L'insuſtisanee de ses moyens 
lui fit perdre son procès j die Unzulanglichkeit 
feiner Beweisgründe war Urſache, baÿ er fei- 
nen Prozeb verlor. On ne l'a pas admis à 
cette charge à cause de son insufbsance; man 
bat ibm biefes Amt nidht ertheilt, weil es ibm 
an genuafamer oder hinlänglicher Fähigkeit 
dazu mangelt. 

© Insuffisant,ante, adj, unzulänglich ; nidt 
zulãnglich, nicht hinlanglich, nicht hinreichend 
ax einem Bedürfniſſe, ju einer Abſicht ; nidt 
attlangenb. Ces moyens sont insuffisans; die: 
fe Mittel, oder auch, dieſe Beweisgründe ſind 
unzulänalich. La raison est insufhsante pour 
pénétrer les mystères de la foi ; die Bernunft 
if nicht binreihend, ift au ſchwach, die Ge⸗ 
beimniffe des Glaubens zu durchdringen oder 
zu erforſchen. 

Jnsulaire, s. et adj. det. g. der Inſelbewoh⸗ 
ner: der Bewohner einer Inſelz der Eilän— 
der ;- it. adj. eiländiſch; auf einer Iuſel mob: 
nend. Les insulaires, oder Les peuples insu- 
Jaires sont ordinairement plus propres à la 
nivigation que les autres; bie Jaſelbewoh⸗ 
ner, die Eiländer find mehrentheils geſchickter 
zur Schiffahrt, jals die andern. Les insulaires 
d'Amérique; die Bewohner ber amerifanis 

en Jaſeln. 
et ET adj. beleibigenb. (S. In- 
sulter) Discours insultans; beleidigende Res 
ben. Un procédé insultant ; ein belcibigendes 
Berfatren. — 

Insulte, 5. F. die Beleidigung z die Hand⸗ 
lung, ba man jemanden beleidiget und die Sa⸗ 
de, womit man jemanden beleidiget. Faire 
une insulte à qn. ; einem eine Belcidigung zu⸗ 
füaen; femanien beleidigen. 

Man iogt in tee Kriegsisrobe: Mettre une 

Lace hors d'insulte; eine Feſtung vor allem 
berfalle, vor jedem plötzichen Argriffe ſicher 
fellen, ſie fo befeſtigen, daß man fic ordentlich 
beiagern mus, wenn man fie einnehmen will. 

Insulié, ée, part, et adj, beleidigt, rc. S. 
Insulter, — 

Insulter, v.a. (qu.) jewanden beleidigen; 
ibm vorſetlich keid zufügen lusulter qn. de 

‘paroles; femansoi mit Worten beleidigen; 
grobe, ſchumpfliche oder ebrenrübrige Worte 
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gegen ihn ausſtoßen z einem Grobheiten ſagen. 

Insulterà qn., beige, iemandes fpotten; Über 
jemanb fpotten; fein Vergnügen dber jemaus 
bes Shaden oder Unglück auf eine beleidigende 
Art an den Tag legen. Il ne faut pas insulter 
aux malheureux; man muf ber uͤnglücklichen 
nidt fpotten; über Unglückliche muß man nidt 
fpotten. 

Ga bec Kriegsſptoche ſogt man: Insnlter une 
place, les oi d’une place; eine Feſtung, 
bie Auſſenwerke einer Feſtung plôglit, ohne 
férmlide Belagerung, angreifen. Insulter un 
poste; cinen Poften plôglit Überfalen. 

Insupportable, adj. det.g. unerträali®, 
unausften{id; was ſich nidt ertragen läßt, mas 
nicht auszuſtehen iſt. Des douleurs insuppor- 
tables ; unertrãgliche, unausſtehliche Schiner⸗ 
gen. Un homme insupportable; ein unertrâgs 
lier, cin unausſtehlicher Menſch. Ses ma 
nières sont insupportables; feine Manieren 
find unerträglich, find unauéfteblich. 

Insupportablement, «dv. uncrtrôglih; une 
ausſtehlich ; auf cine unerträjlide, unaus ſteh⸗ 
liche Art; éufjerft ſchlecht. IIdanse insuppor- 
tablement wal; er tangt unauéfteblit ſchlecht, 
über alle Maßen ſchlecht. 

Insurgé, S. Insurgent, 

Insurgent, s. m. der Snfurgent ; einer, der 
fit gegen bie gemißbrauchte und gefegwidrige 
Gewalt der Obrigfeit auflebnt ; im auegebebna 
tecen Ginne, der Aufrührer. Insurgens, In: 
furgenten, neunt man aud, eine durch das Aufge⸗ 
geboth oder ben Heerbann (Arrière-ban) zur 
Bertheidigung der Grenzen des Landes zuſam⸗ 
men gebrachte kandmiliz. x 

* Insurgent,ente, adj, alles, was Antheil 
an einem allgemeinen Xufflande nimmt, im ous: 
gcbebnteren Ginne, aufrübrifé. 

*s'Insurger, o.rec. ſich auflebnen, auffte- 
ben ; einen allgemeinen Xufftand erregen. Le 
pure ne s’insurge que pour soutenir sa li 

erté; bas Golf ftebt aus keiner andern Urfa: 
che, in keiner andern Abſicht auf, alé um feine 
Freiheit zu behaupten. 

Insurmontable, adj. det. g. unüberſteig⸗ 
lich was ſich nicht überſteigen läßt z wird nue 
figrlich gebroucht, und auch dutch - uUnüberwind⸗ 
lich und unwiderſtehlich - abetſeht. Un obstacle 
ipsurmontable; ein unüberſteigliches Hinder. 
nig. Des difficultés insurmontables, unübets 
ſteigliche, unüberwindliche Schwierigkeiten. 
Une envie de dormir insurmontable; eine 
unüberminblide, eine unwiderſtehliche Luſt 
oder Begierde ju ſchlafen. 

Insurrection, #, f. ber Aufſtand, die Empö⸗ 
rung. Une insürrection générale ; ein allge⸗ 
meiner Aufftanb, wenn fid bas gange Soit in 
Maſſe wider die Dbrigfeit auflebnt. 

* Insurrectionnaire, adj. de t. g. aufrübe 
vif; geneigt einen Aufftanb ju ervegen. Des 
hommes insurrectionnaires existoient à Pa 
ris es gab aufrübrifde Menſchen in Paris. 

* Insurrectionnel, elle, adj. aufrübrif. 
Un mouvement insurrectionnel; çine auf 
rübrife Bewegung unter bem Volke. 

Intabulé, ée, part, et adj.auf eine Tafet gez 
ſchrieben. S. Intabuler, 

Intabuler,v, a. (gu.) ben Ramen einer Pers 





Intact 


fon, an welcher bie Reihe iſt, etwaë zu thun, 
auf eine Tafel ſchreiben. 

Intact, acte, adj, unberũhrt, unverſehrt. 
Le dépôt s’est trouvé intact ; bas binteclegte 
Gut, die Dinterlage ba unberührt oder 
unvderſehrt gefunden. Une matière intacte; 
cine unéerübrte Maferies ein Gegenſtand, 

über welchen noch nichts geſchtieben oder gefagt 
worden iſt. Mon ſogt auch: Uueréputation in. 
taête ; ein unangetaſteter, unbeſcholtener Ruf 
oder Rame. Une vertu intacte; eine unver⸗ 
letzte Tugend. Une probité intacte eine ſtets 
bebauptete Redlichkeit, die ſich nicht den gering⸗ 
ſten Vorwurf ju machen bat. Un homme in- 
tact sur la valeur et sur l’artiele de l'intérêt; 
ein Mann von bewährter Tapferkeit, und 
bern von @eiten des Eigennutzes nidt beyzu⸗ 
kornmen ift. 

Intactile, adj, de t. g. unfütlbar; was burd 
ben Sinn des Gefübles nicht erkannt werden 
fann. Mon ſogt gewöhnlichet Impalpable. 

Intarissable, adj. det. g. unverfiegenb, uns 
verfiegbar ; mag nie verfieget oder austrocknet; 
was nicht aufhort ju fliefens it. ig unerſchöpf 
lich. Une source intarissable; eine underfie⸗ 
genbe, ober wie man gewöhnlichet ſagt, eine nie 
verfiégende Quelle. Man fogt in der bôberen 
Séceibarc: Ses larmes sont intarissables; ibre 
Thranen verfiegen nidt, hören mot auf zu 
fließen. La veine de ce poëte est intarissable; 
die poetiſche Ader dieſes Dichters ift unerſchöpf⸗ 
Hd. Vne imagination intarissable; eine un⸗ 
erſchöpfliche Einbildungekraft. Mon pflegt au 
wohl ein reiches Bergwerk, welches eine Menge 
cblen Metalles enthalt, oder einen ſehr ergie- 
bigen Steinbrud, Une mine, une carrière in- 
tarissable zu nennen, 

Latégral, ale, adj. (Matbem) Le ealcul 
intégral; die Integralrechnung; bicjenige 

Rechnung, welche geigt, wie mon aus einer 
gegebenen unendlid Eleinen Grôfe diejenige 
ſindet, burd deren Differengirung fie entitan: 
den iſt. Mon nenne fubfautive, L'intégrale d’ane 

uantité différentielle; die Gntegtale oder 

ntegralgröße cinerDifferensialgrôge; die end⸗ 
liche Groͤße, von welcher dieſe Differenzial⸗ 
große der unendlich kleine Theil iſt. 

lutégralement, ado, gänzlich. (wen. gebt.) 

Intégrant, ante, adj, ganz oder voll ſtaͤndig 
machend. Diefes Dors kommt nur ir folgender Mes 
bensbre dot: Les parties intésrantes d’un 
corps; diejenigen Theite eines Körpers, obne 
welche derelbe kein Ganges ausmacht; jum Une 
tecfdiede von ben Parties essentielles, den we⸗ 
ſeutlichen Theilen, ohne welche ein Koͤrper gar 
nicht beſtehen oder das gar nicht ſeyn kann, was 
er iſt. So find z. B. d'e Arme, die Beine, die 
Ohren, 20 Parties intégrantes du corps 
humaiuz vollſtändig machende Tbeile des 
meunſchlichen Körpers, ohne welche der Körper 

zwar vefteben kann, aber doch kein Ganges aus⸗ 
macht. In der Chemie nennt man, Parties inté- 
grantes, die Grundmaſſen. Und Les molécules 
primitives intégrantes, die erſten urſprüng⸗ 
libengleidartinn Theiichen eines Körpers. 

Intégration, s.f. (Marhem.) das Integri⸗ 
ten; die Berechnung durch Sie Integralrech⸗ 
nung. ©. Intégrer. 
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Intègre, adj. det, &. redlich, aufridtig, 
rechtſchaffen, unbeiolien, Un juge intègre; 
ein redlicher, unbeſcholtenerdtichter Une vertu 
intègre, eine unbeſcholtene Tugend. 

Intégrer, o.a. (Mathem.) iategrirenz die 
Integralgroͤße finden z die Summe obet end⸗ 
liche Größe finden, aus welcher durch Differen⸗ 
gtrung die gegedene unendlich kleine Grêfe ent⸗ 
ſtanden ift. 

intégrité, s. f. die Redlichkeit, Rechtſchaf⸗ 
enheit; it. die kauterkeit, die Reinigkeit; die 

bweſenheit aller unlautern Abſichten; it. die 
Vollſtãndiakeit, oder eigentlih, das Ganzſeyn $ 

$ Beyſammenſeyn aller Theile eines Kôte 

ers, wodurch ec ein Ganges ausmacht, 2, 
die Unverſehrtheit, Unverlegtieit ; der unverz 
febrte, unverletzte, vollkommene Zuſtand einer 
Sache. Corrompre l'intégrité de qn.ÿ jeman⸗ 
des Redlichkeit befteen s jemanden dard Be⸗ 
ſtechungen verleiten, die Reduͤchkei zu ver⸗ 
leten. Tintégritẽ des mœurs, die Reinigkeit, 
die Lauterkeit der Sitten. Cele ruine l’inté_ 
grité du tout; dadurch wird die Vollſtandigkeit 
des Ganzen zerſtört. Cela conserve les parties 
intérieures dans leurintégrité; bicfeé erhält 
die innerlichen Theile in ihrem vollkommenen, 
unberletzten Zuſtande. Il a gardé des fleurs et 
des fruits d'une année à l’autre dans leur in 
tégrité, en leur parfaite intégrité; er bat 
Blumen und Früchte von einem Sabre bis sum 
andern in ihret Bollfommenteit, in ihrer gans 
zea Vollkommenheit aufbernaͤhri. 

Jntégument, s.m. (Unat.) diejenige dünne 
Paut, welche die inwendigen Theile des Kör— 
perébebrtt. S. Tégument, 

Intellect, s. m. (mon ſpricht bes Cuno T 
beutfié aus) ber Verſtand. Gin nue in der Philos 
fopbie enflott Entendement pebräudfites Dore, 

Intellectif, ivre, adj. gum Verſtande gebôrig. 
Diefes Wott kommt nut in dec Philoſophie in fols 
genden Mebensarten dot: La faculté, la puis- 
sance intellective; bas Bermêgen, die Rraft 
des Verſtandes oder der Seele, etwas ju begrei⸗ 
fen 3 die Verſtandskraft. 

Intellection, s f. bas Begreifen einer Sache 
mit dem Verſtande; bas Verſtehen. (rven. gebr.) 

Iatellectuel, elle, adj. jum Verſtande gee 
hörig, ober in bem Berftande befindlid und ge⸗ 
cündet. La faculté intellectuelle, dre Berz 

andskraft; die dem Verſtande eigenthümliche 
Kraft etwas ju begreifen. Dans je sommeil, 
dans Je ttansport des passions les facultés 
intellectuelles sont suspendues, wãhrend des 
Schlafes, während des Sturmes der Leiden— 
ſchaften hören die Verſtandskräfte auf zu 
wirken. 

Zuweilen beige Intellectuel fo diel al⸗ Spiri- 
tuel, geiftig, untôrperlid), im Gegeufase bou 
Matériel, materieL oder körperlich. L'ame 
est une substance intellectuelle, un êtrein- 
tellectuel; die Seele iff eine geiſtige Subftang, 
tin geiftiges Weſen. 

Intélligemment, ado, (ſptich Intellijament) 
verſtändig, vernünftig; mit Berfland, mit 
Bernunft; mit Einſicht und Renntnié der Sas 
de.ll parle intelligemment de toutes choses; 
er ſpricht verffänbig von allen Sachen. Croen. 
gtbr,) E : 
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{ntelligence, s. f. ber Verſtand; baë Ver⸗ 
moͤgen deutliche Begriffe zu haben, etwas ju 
verteben, su begreifen, einzuſehen, In mefder 
Bedeutung Intelligence au burt - Ginfidt - 
übecfent werden faun; in, bie Kennt niß, die Ein⸗ 
fibt ; der durch deutliche Boritellung erlangte 
Begriff von einer Sade. Cet homme a l'in 
tellisgence vive; biefer Mann bat einen leb⸗ 

ften Verſtand. Ila peu d'intelligence; er 

t wenig Byritant, oder ou, CE fat wenig 
Einſicht; er jiebt eine Sache nicht leicht ein. 
À voir l'intelligence prompte, tardive; eine 
Sache ſchnell, langſam begreifen. Lintel li⸗ 
gence des langues; die Renntnif der Spras 
en; die Sprachkenntniß ober Sprachkunde. 
Ji a l'intel'igence des affaires; er bat Œins 
ſichten in bie Ztaategeſchäfte; ec verftebt ſich 
aut auf die Staatsgeſchafte. Mon fage: Iim'a 
donué l'intelligence de ce pass:ge; er pat 
mir dieſe Stelle derſtändlich gemadt. 

In dec Malerep bedient man fit des Doctes Io- 
telligence vocuglit von ſoichen Renntniffen 
des Sünftlers, wobey es mebr auf den Ges 
ſchmack alé auf bie Wiſſenſchaft anfommt. 
Man fagt dober : La science du dessin, et l’in- 
telligence du clair-obseur; die Wiſſenſchaft 
oder Keunft su zeichnen, und die Einſicht oder 
Sunft das Helldunkel zu behanbeln. 

Intelligence, heit cuch, das Vernehmen, das 
Verſtäͤndaiß, bic Eintracht, worin zwey oder 
mehrere Perſonen mit einander Leben ÿ it. das 
Verftandaiß, bas Mitwiſſen und die Theilne h⸗ 
mung an einer gebeimen Uniernebmung. Ils 
ont toujours vécu en bonne intelligence ; fie 
haben immer in gutem Bernebmen, in einem 
guten Verſtändniſſe mit einanber gelebt. 
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Rompre la bonne intelligence qui règne, 


entre deux personnes; baë gute Sernefrien, 
welches zwiſchen zwey Perfonen herrſcht, ſtören 
ober unterbrechen. Ils sont d'intelligence, ils 
ont intelligence l’un ayec l'autre, pour vous 
surprendre, pour vous tromper; fie ſtehen 
im Verſtänduiſſe, fie baben ein Berftänbnif mit 
cinanber, euch ju überfallen, euch zu hetriegen. 
Entretenir intelligence, des intelligences 
secrètes avec les ennemis; ein Berftäntnif, 
ein heimliches Verſtändniß mit den Grinben 
unterfalten. Être d'intelligence einverſtan⸗ 
Sen feuns mit jemanden in einer Sache einer: 
Len Meynung, cines Ginnes fepn. Ds étoient 
d'intelligence4 fie waren mit <inander ein⸗ 
verffanden. S. aud) Ménager u. Pratiquer. 
Bumelfen berfe$e man unter Intelligence, das 
Meiens eine bloß griftige, denkende Subſtanz · 
Dicu est la souveraine intelligence, la 
suprème intelligence; Gott ift bas hoͤchſte 
Weſen. Man pflegt auch die Œngel, Les intel- 
ligences célestes, die bimmlifgen Geiſter, au 
RENNETI. : 
Intelligent, ente, adj, verftänbig; mit 
Verſtand begabt; deutlicher Begriffe fäbigz 
ir, verftänbia, klug, geſchickt in einer Sache 
wohl erfahren oder bemanbert; eine vollkom⸗ 
mene Kenntniß bavon habend. L'homme est 
un être intelligent; der Menſch lt ein vers 
ftänbiace Weſen. Un homme intelligent; ein 
verfdnoiger, kluger, geſchickter, Sr ré 
einfidrsvoller Mann. Il est fort intelligeut 


Intelligi 


dans les affaires étrangèress er iſt mit ben 
auswãrtigen Geſchäften ſehr wobl bekaunt. Un 
pilote intelligent dans la navigation; ein 
ber Schifffahrt Eunbiger Gteuermann. 1L.est 
fort intelligent eugette matière-là ; er iſt in 
biefer Materie ſehr Wohl bewandert. 

iateiligibilite, 4. f. die Verſtändlichkeit; 
die Eigenfchaft, ba eine Sache, beſonders ein 
Sort, eine Rede, verftänbtid iſt. 

Iatelligible, adj. dat, g. vernehmlich; es 
man leicht und deutlich hören und verftcten 
fanns ir. verſtändlichz was man leicht verſte⸗ 
ben dann. Des sons distinets et intelligibles; 
beutlihe und vernesmtide Tône. Parler à voix 
haute et intelligible; mit lauter und ver: 
nehmlich r Siimmr veben. Ce passage n’est 
pas intelligibles biefe Stelle iſt nidt verflänb- 
lich z man derſtebt dieſe Stelle nidt. On deit 
avoir plus de soin de se rendre intelligible 

ue de paroîtredocte; man muf ſich mer bc 
Sais, verftänblid ju ſeyn, als gelebtt zu 
ſcheinen. 

In dec Philoſophie nennt mer, êtres intelli. 
gibles, Weſen, welche nur Gegenftände des 
Verſtandes find, im Grgenfoge der êtres sen. 
sibles, Weſen, welde vermittelff der duffern 
Sinne empfunden werden. Ad wird b'e'es Wori 
im Gegenſaht von Réel, wirklich, von bloß idea⸗ 
liſchen Dingen gefagt, die nur in bem Berftante, 
auferdem aber nirgends vorbanden find. 

Intelligiblement, ado, veruetmiid, beut- 
lit, verffänblid; auf eine vernehmliche oder 
vecftänblide Art. (S. Intelligible) Cela est 
écrit fort intelligiblements bas ift febr ver: 
ſtandlich, febr deutlid gefrirben, Parler in- 
telligiblements vernehmlich, beutlid oder 
verfiénblid reben. 

Intempéramment, adv. unméfig mit Uns 
mäßigkeit; auf eineunméBige Art. 

Jutempérance, #,f. die Unmäßigkeit im 
Œffen und Trinker, ober im Genuffe anderer 
are Bergnégungen. Son intempérance 
a ruiné sa santé; feine Unmäßigkeit bat ſeine 
Gefundbeit zu Grunde gerichtet. lan jagt auch: 
Il y a de Pintempéranos à trop éludier, à 
vouloir trop savoir; es ift eine Unmäbigteit, 
es gehört mit gu dem ag der Unmäßigkeit, 
wenn man gu viel flubirt, menn man gu viel 
wiffen will. L'intempérance de langue; die 
Ungebunbdenbeit, Ungezaͤhmtheit der Bunge; 
bie Unbeſcheidenheit und Frechbeit im Reden. 

Intempérant, ante, «if, unrmdfig im Gr 
nuffe der Nabrungsmittel und anberer finnli- 
en Sergnügungen. Un homine fort intem- 
pérant; ein febr unmäfiger Menſch. Man (ogt 
eu$ (ubfiantise: L'intempérant ruine sa santé 
par ses débauches; der Hnmdfige richtet feine 
Geſundheit durch feine Ausſchweifungen ju 
Grunbe. 

Intempéré, ée, adj. unmdfig; ausſchwei⸗ 
fend in fcinen Leidenſchaften und Begterden. 
Pour vivre sain et long-temps, il ne faut ètre 
intempéré ni dans l'usage des alimens, ni 
dans celui des plaisirs; um gefund un? lange 
gu leben, muf man weder im (Senuffe der Rah⸗ 
runaémittel, nod der ſinnlichen Sergnigun< 
gen uemdfia oder ausſchweifend ſeyn. 

Intempéne, #.f. Men nent: L'intem- 
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évie de l'air, l'intempérie des saisons; bie 
norbnung der Witterung; bas unregelmäßi⸗ 







ge Berbdlemis ber Luft nd der Witterung ju 
der enn fie darſelben nicht anges 
racffen kempérie d'humeur; bie une 
richtige oder afte Miſchung der Säfte 
in dem Rérper, Une intempérie dentrai lies; 


eiar Unorbeung in ben Eingeweiden. 
Intendance, 5. f. die Aufſicht; die Gorge 
freine Sacheʒ ir. die Verwaitung einer Sache; 
ie bic Zeit, während welcher einer die Aufſicht 
ũber etwas, oder die Verwaltung einer Sache 
bat; ir. der Bezirk, über welchen fit feine 


Aufſicht oder Verwaltung erſtrect; it, das 


Haus, beſonders in den Provinzen, wo ein fois 
der Aufſeher ober Bermaiter wobnt. Tic bre 
dienen uns im Deutfben auch det Dôcter, die In— 
tenbantidraft, bie Jatendantenſtelle, fo mie 
dés Wortes, der Jatendant. (S. aud Surin… 
tendance) Avoir l'intendance sur qch. ; die 
Aufſicht Gber etwas haben. 1] lui a donné l'in- 
tendance de sa maison, livtendance de ses 
finanæs; er bat ibm die Aufſicht fiber feig 
aus, die Bermaltung feiner Einkünfte über— 
trasen. L'intendance d'une province; bie 
Bermaltung einer Provins die mit Gopoalt 
verſebene Aufſicht über eine Provinz. L'in- 
tendance des bätimens; das Bauamt; ein 
Amt, welches die Errichtung und Erbatcung 
oͤffentlicher Gebäube zu sien hat z an einis 
gen Drren, das Baugericht, die Baucom miſſion. 
L'inteudance ‘des mines;. die Berghaupt⸗ 
mann ſchaft ; das Amt und die Würde eines 
Berghauptmauns. L’iatendance des vivres; 
bas Proviant⸗ mt: Cegchemrins furent ré 
parés pendant sôm iffenlance; bieje Wege 
wurden wélrend [einer Jatendantſchaft, wab⸗ 
rend er Jaten dant wor cbeſſert. Son in. 
tendanee Tui vaut cinquante fille francs; 
feine Fntenbantenftellé fräat ibm fünfsig taus 
fenb Franken ein, Cela n'est pas dé-son in. 
tendance; das gebôrf nidt gu feiner Inten⸗ 
bantfcaft, liegt nicht in bem Begire, worüber 
erals — — Î1 va diner & lin- 
tendance; er wird bey dem Sutendanten, in 
dem Hauſe des Sntenbanten suMittoge ſpeiſen. 
Intendant, s,m, der Aufſeher, ober auch, der 
Verwalter; cine Perſon, welcher die Sorge 
für eine Sache, welger die Verwaltung einer 
Sache uübertragen iſt, und die zugleich Macht 
und Gewalt hat, in Abſicht der unter ihrer 
Aufſicht ſtehenden Sache, Befehle qu ertheiten 
und Verfügungen zu treffen ; ber Intendant. 
Lintendant de maison; Der Xufjeher des 
Hauſes, der Hausverwalter, Hausintendant. 
L'intendant de la marine; der Auſſeher über 
bas Seeweſen. Intendant des bêtimens; Auf⸗ 
feber über das Baumefen, vorzüglich der herrs 
ſchaftlichen GebSube, L'intendant d’une pro= 
vince; der Intendant einer Provinz. S. auch 
Surintendant, s : 
“Antendante, $, [. die Rrau eines Yuffeñc 
ble Gemahlinn eines Intendantenz bie Kra 
Jatendantinn. L’intendante ouvrit Je bal; 
bie Grau Intendantinn erEffnete den Bou, 
Intense, adj. de t. g. (Marnel:) big auf einen 
hehen oder bis auf den HE ten cad auegebebnt 


angefpannt, angeſtrengt. Une chaleur intense; 
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eine big auf ben höchſten Grad geſtiegene Giges 
eine auffercrbent'ide Hitze. Sig. Un amour 
intense; eine beftige, au rordentliche Liebe, 
Die ben höchſten Grad erreicht bat. 

Intension, s. f, (Nosu:1.} der höchſte Grad 
irgend einer Eigenſchaft. La fièvre est dans 
sa plus grande jutension; bas Fieber hat den 


hoͤchſten Grad erreicht iſt feht arm peftigften. 


Intensité, . F. (Narurl.) die innere und cts 
genthümliche Wirkſamkeitz bas Vermoögen ju 
wirken, oder die Grôÿe der Kraft, in ſo fern 
fie nicht von der Grôe des Körpere oder on 
der Menge (einer Theile abidnyt, fonder jee 
dem einzelnen Theile eigen iſtz Cie Intenſitat). 

lumière du soleil a plus d'intensité que 
celle de la lune, à la même distance; bag Licht 
der Sonne hat in einem gleichen Abftande einen 
hbberen Grad der ABirfjamfeit, if in einem 
gleichen Abſtande Éräftiger oder wirkſamer, als 
das Lidit des Mondes. 

Jatensivement, ado. mit vermehrter ober 
erhoͤhter Kraft und Wirkfamkeit; mit Heftig⸗ 
faits auf eine heftige Art. 

Intenté, ée, part. et adj. S. Intenter, 

Jntenter, D.@, Gix aut is folgenren Mebence 
erten üblides Aeinwort: utenier mn proche 
coutre qn.; einen Prozeß mit jemanten an 
fangen. Intenter une action contte q.3 eine: 
Klage gegen jemanben anftellen: eine Klage 
Witir jemanden erheben ; ihn vor Gericht vers 
klagen, belangen. Intenter une accusation 
contre qn.; einen mejen eines Verbrechens 
ben Gericht anklagen vber verliagen, 

Intention, s. /, die Xbfidit, der Endzweck, 
der Zweck die Meynung, die Gefinnune. Je 
l'ai fait à bonne intention ; ich habe es in gu⸗ 
ter Abſicht gethan. Mon iatention n'étoit pas 
de vous déplaire; e8 war niditmeine Abſicht, 
meine Mehnung, Ihnen zu miffalrn. Dieu 
est juge de nos intentions; Gott iſt NRihter 
fiber unfere Geſinnungen. Man fous Faire 
une chose à l'intention de qn.; einem etwas 
nad frinem Sinne machen; oder out, einem. 
etwas ju Gefailen thun; etwas in der Abſicht 
thun, um jenrinben ein Vergnligen ju machen; 
ë. etwag qu jemandes Beften thuns es in der 
Abſicht thun, daß es au jemandes befonberem 
Beſten gereiche. In d efer Bedeutung ſoge mau 
auch: Faire des prières à l'intention de qu. 
für jemanben bethen. Donner des aumônes à 
l'intention de qu.; in ber Abſicht Almoſen 
geben, daß biefeû gute Werk einem andern vor 
Gott gum Verdienſte angerednet werbe. Ia 
fait dire la messe à l'intention de ses parens 
et amis trépassés ; er fat für feine verftorbes 
nen Verwandten und Freunde Meſſe leſen laſſen. 

Intentionné, ée, part. et adj, geſinnt Das 
Mittelwort bon bem in bepden Sprachen ungewôbns 
liéeu Zeitwotte, Intenlionner, gefinnen, Une 
personne bien intentionnée; eine wohl⸗ oder 
gutgeſinnte Verfon. Des hommes mal iaten 
tionnés; übelgeſinnte Menſchen. 

lotentionnel, elle, adj. das, was man im 
Sinne fat; was man meynt oder beabſichtigt. 
Le sens apparent de cette proposition est 
bien différent du sens intentionnel de l'au. 


teurs der ſcheinbare Verſtand bicfes Sage if . 
fee g” bemjenigen verſchieden, welchen der 
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Verfaſſer babe im Sinne batte, welchen fit 
der Verfaſſer babey dachte. 

Die often Philoſophen nonnten , Espèces in- 
tentiennelles oder impresses, die Éleinen un- 
ſichtbaren Theilchen, die nach ihrer Mepnung 
beftänbig aus ben Körpern ausfließen, und auf 
unfre Sinne wiréen. 

Interarticulaire | adj. de t, g. (Anet.) Les 
cartilages interarticulaires; die Gelentknor⸗ 
pel der Armſpindel, welche die Handwurzel 
mit dem Vorderarme verbinden. 

Iatereadence, s./. (Atzen.) L'intercadence 
du pouls; die Ungleichorit, der ungleiche Schlag 
des Pulſes. 

Intercadent, ente, adj. (Atzen.) ungleich. 
Un pouls intereadent ÿ ein ungleicher Puls. 

Intercalaire, ad), de t. g. eingeſchaltet, eine 
gerüctt, eingefhoben. Un jour intercalaire ; 
ein Schalttag; ein Tag, welcher Gber die ge- 
woͤhnliche Anzahl der Sage eingefhattet wird, 
bamit bas bürgerliche Jahr mit bem aftrono: 
miſchen überein komme. Lune intercalaires 
Schaltmonat; ein Monat, welcher von drei 
au drei Jahren über die gewöhnliche Zahl der 
Monate eingerückt wird, damit der Aufang ei⸗ 
nes Jahres immer zu einer und eben derſelben 
Jahres jeit erbalten merde. Vers intercalaires, 
nennt man, Verſe, welche in einem Liede, in 
einer Ballade, 2c. öfters wiederholt werden. 

Intercalation, s.f. die Einſchaltung oder 
Einrückung, das Einſchalten oder Einrücken 
eines Tages. (S. luterealaire) L'année où 
l'on fait l'interealation, le mois de Février a 
vingt-neuf jours; in bem Sabre, ba bic Œin- 
faitung eines Tages aefhieht, Cin einem 
Schaltjahre), bat der Dornung (der Monat 
Februar) neun und zwanzig Tage. 

Intercalé, ée, part, et adj. eingeſchaltet. 
G. Intercaler. 

Intercaler, 0. a, einſchalten, einrücken. On 
interca« un jour dans le mois de Février, 
de quatre ans en quatre ans; aile vier Sabre 
wird ein Tag in den Monat Februart eingeſchal⸗ 
tet. Dans les années bissextiles, on intercale 
un jour; in ben Schaltjahren ſchaltet man eis 
nen Tag ein. 

Intercéder, 9. n. (pour qn.) fid fr jeman⸗ 
ben verwenden ; cine Fürbitte oder Fürſprache 
für ihn einlegen; für ibn bitten. 1] a promis 
d’intercéder pour nous; er bat verfprochen, 
fit fév uns ju verwenden, für uns gu bit: 
ten, 2. Il a intercécié auprès du roi pour ce 
criminel; er bat ben bem Köonige cine Fürbitte 
für biefen Verbrecher eingelegt. 

Intercepté, ée, part, et adj, aufgefangen. 
6. Intercepter, 

Interccpier, #, a. auffangen. On ainter- 
cepté mes lettres; man bat meine Briefe auf: 
gefanuen. Intercepter des rayons de lamière; 
Lidtftrablen auffangens ben gerat cn Lauf der 
Lichtſtratlen unterbrehen ober bemmen. 

lterception, s.f. die Auffangung, das 
Auffanaen; die Handlung, ba man etwas auf: 
fänat. Le projet de l'ennemi fut déconvert 
par l'interception des dépéches adressées au 

énéral; ber Anſchlag oder das Vorhaben der 
334 wurde durch Auffangung der an ben Ge⸗ 
neral geridteten Depeſchen entdcdt. L'inter. 
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ception des rayons de la lumière; baë Auf: 
fangen ber Sidtftrablen. 

Intercesseur, s.m. der Fürſprecher, Für⸗ 
bitter.Je veux être votre intercesseur auprès 
du prince; id will Ihr Fürſprecher ben dem 
Fuürſten ſeyn; id will bey dem Gürften cine 
Fuürbitte für Sie einlegen. ‘ 

Intercession, s. f. die Fürfprade, bie Für: 
bitte; die Verwendung zu jemandes Beften. 11 
obtint une pension par l'intercession de 
cette dame; durch Küriprade biefer Dame 
befam et einen Jahrgehalt. 

Interelaviculaire, adj. de t. g. (Anot.) Le 
ligament interelaviculaire, das Band zwi⸗ 
ſchen ben Schlüſſelbeinen. 

Intercostal, ale, adj. (Anet) zwiſchen den 
Rippen liegend. Les muscles intereostaux ; 
bie Zwiſchen⸗Rippenmuskeln. Les artères 
intercostales; die Rippenpulsabern. 

Interourrent, enté, adj, CUtzen.) dazwiſchen 
fommend. Une fièvre intercurrente; ein baz 
gs kommendes Gieber; ein Zwiſchenfieber. 

pouls intercurrent; ein untidtiger Puls. 
€. Intercadent, 

Intercutané, ée, adj, zwiſchen Bell und 
Bteifd ſteckend. 

Interdiction, s.f. bie Unterfagung; der 
obrigkeitliche Befebl, daß etwas unterbleibe 
oder unter laſſen werdez ter Einhaltz das Ver⸗ 
both, wodurch jemandes Handlungen einge⸗ 
ſchränkt werden. Man braucht dieſes Wort 
hauptſãchlich in ben Fällen, wo einer in einem 
Amte ſtehenden Perfon, oder auch einem gan⸗ 
gen Colleglo die Ausllbung der gewöhnlichen 
Amtsverrichtungen auf cine Zeitlang unt ragt 
wird. A a obtenu un arrêt d'interdiciion 
contre ce présidial; er bat ein Urtheil gegen 
biefes Landgericht erbalten, woturd) demjelben 
die Ausubung ſeiner Amteverrichtungen bis zu 
ausgemachter Sadeunterjagt worden ift, (wo⸗ 
durch daſſelbe ſuſpendirt worden iſt). A peine 
d'interdigtion de sa charge; bey Strafe der 
Ent ſetzung von feinem Amte auf cine Beit Lang. 
L'interdiciion du commercez bie Unterſa— 
gung ber Handlung; das Handlungsverboth; 
ein Befebl, unter gewiſſen Umftänben auf cine 
Zeitlang mit einer gewiſſen Nation allen Dans 
del aufaubrben. Quand l'interdiction est gé- 
nérale, elle emporte même celle du com- 
merce de lettres; wenn bas Verdoth allues 
mein iſt, fo ſchließt es auch bas Verboth des 
Briefwechſels mit in ſich. Un arrêt d'inter. 
dietion contre un prodigue; ein Urtheil, wo⸗ 
durch einem Verſchwender die fernere eiacne 
Verwaltung feines Vermögens unterfagt wiro. 

Iuterdire, v. & (witd mie Dire contugite, 
auſſet in der grwelten Petſon im Plutol des Présent 
de l'indicatif, two man anflatt Vous interdites, 
fogen muß, Ÿ'ous interdisez) unterfagcn, vers 
bicthen. Interdiretoutecommunications alle 
Gentcinfhaft unterfagen. On lui à interdit 

ntrée de Ja ville, de la maison; mon bat 
ihm den Œintritt in die Stabt, in bas Haus 
verbothen; man bat ibm bie Stadt, bas Haus 
verbothen. Interdire la chaire à un prédica. 
teur; einem Prebiger bie Rangel verbiethen, 

Interdire qn., l'interdire de la fonction 
de sa charge; einem unterfagen oder verbie: 


Interdire 


then, fein mt auszuübenz (ihn ſuſpendiren). 

Interdire qn., beige aud, einem bon Gerichts 
megen vecbicthen, irgend eine Verbindlichteit 
cincugésen, cimen Bertrag gu ſchließen, eber 
auch fein Bermoͤgen ſelbſt gu verwalten; ibn 
mundtodt machen. On interdit les prodigues; 
den Verſchwendern wird die eigene Verwaltung 
ihres Vermoͤgens unterſagt. 

In der tomiſchen Rirge beige, Interdire une 
ville; eine Stadt mit einem Interdicte bele- 
gen. (3. Interdit, s. m.) Unb bep den alten Nos 
mern bief, Interdire le feu et l’eau, Feuer und 
Waſſer untertagen, fo siel als, Condamner au 
bannisseinent, des Canbes vermeifen. 

Interdire, br$toub, beſtürzt machen. Cette 
nouvelle l'avoit tellement interdit qu’il ne 

ouvoit parler; dieſe Rachricht batte ibn fo 
Peftürit aemadt, daß er nicht reden fonnte. 

Interdit, ite, part. et adj. untetfagts ît. 
beflüvit. (S. Interdire) I} demeura tout in- 
terdit; er war gang beftärat. 

Interdit, s.m. das Snterdict. Go belge in 
bec rômifheu Rire, das von einem geiſtlichen 
Rider alé cine Strafe erlaffene Verboth des 
öff entlichen Gottesdienſtes, welches eine gerin⸗ 
gere Art des Kirchenbannes if. Mettre une 
église, une ville entière en interdit; cine 
Aire, eine ganze Stadt mit dem Guterdicte 
belegen. Lever l'interdit; das Snterdict auf: 
beben. 

inter-épineux, adj. et s. m, pl. (Unat.) Les 
muscles inter-épineux, les inter-épineux 
du dos, du cou, etc.; bie Zwiſchen⸗Stochel⸗ 
muskeln des Rücene, des Halſes, 2c. Les ligh- 
mens inter- épineux ; die Swifdenbänèer der 
Gtadetforrjäge. 

Intéressant, ante, adj. intereffant, angiez 
hend, cinnebmenb, reizend; it. wichtigz einen 
vorzüglichen innern Werth, oder auch, viele 
Folgen habend. Un jeu intéressant; ein in: 
tereffantes Spiel; ein angiebendes Spielz vin 
Spiel, bas unjere Aufmerkſamkeit unterbält, 
weil viel dabey gewonnen unb verloren werden 
kann. Un ouvrage intéressant; ein interef- 
ſantes Werk. Une histoire intéressante; eine 
intereffante Gefhidhte. Une nouvelle intéres- 
sante; cine inteveffante, eine wichtige Neu⸗ 
igkeit. 

Intéressé, ée, s. der Theilkaber, Theil⸗ 
nehmer; be Theilhaberinn, Theilnehmerinn; 
Cber Jntereſſent, die Intereſſentinn)4 eine 
Perſon, welche ſich in eine Unternehmung mit 
einläßt, um ſolche auf gemeinſchaftliche Koſten 
und auf gemeinſchaftlichen Sewinn und Verluſt 
zu betreiben. Je suis un des intéressés dans 
cette affaire; id bin einer von ben Theilha⸗ 
hern, Theilnehmern oder Sntereffenten bey 
biefem G:fdfte. Pour consommer l'affaire, 
il faut que tous les intéressés et toutes les 
intéressées signent; um die Sache zu Stande 
au bringen, müſſen alle mânnlide und meib- 
liche Intereſſenten, müſſen ſämtliche Intereſ— 
ſenten beyderlei Geſchlechts unterzeichnen. 

Intéressé, 6e, part. et adj. zum Theilneh⸗ 
mer gemadit, 20. (S. Intéresser) it. eigeuz 
nüg'g. intéressé dans quelque affaire; an ei⸗ 
ner Sache Theil babend. Etre intéressé à une 
chose, à faire une chose; um feines cigehen 
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Vortheils willen an einer Sache Theil nehmen; 
ſeinen Vortheil bey einer Sache finden ; etwas 
um ſeines eigenen Beſten oder Nutzens willen 
thun milffen. Tous les sujets sont intéressés 
au salut du prinee, au bonheur, au repos de 
l'état 3 ake Unterthanen finben ibren Bortheil 
ben der Wohlfahrt des Fürſten, in bem Glücke, 
in der Ruhe des Staates. Vous ètrs intéressé 
à empêcher cela; Sie müffen dieſes um Ihrer 
ſelbſt, um Ihres efgnen Vortheils wilfen ver: 
bindern, Un homme intéressé; ein eigen⸗ 
nũtziger Menſch. Les vues intéressées; ‘gen: 
es à Abſichten. Un motif intéressé; ein ei⸗ 
genndstaer Bervegungégrund. 

Intéresser, 9. a. (qn.) jemanben zum Theil⸗ 
netmer be einem Geſchaͤfte machen; ibn Theil 
an einer Sache, und an bem daraus zu er war⸗ 
tenden Nutzen nebmen laſſen; it. einen durch 
Vortheile, die man ihm zeigt, auf ſeine Seite 
ziehen, oder ihn durch andere reizende Beweg⸗ 
gründe zum Beſten ſeiner © ae geneigt madhen. 
On l'a intéressé dans ceite aflaire; man hat 
ibn gum Theilnehmer bey dieſem Gefhdfte ges 
mad,t; man bat ibm einen Antheil an dieſem 
Geſchäfte gegeben. Cette Maire ne sauroit se 
faire sans lui, il faut l’intéresser, biefe Sade 
Eann ohne ihn nidt ju @tanbe fÉommen, mon 
muß ihm Vortheile geigen, um ibn qu gewinnen. 

Intéresser, beige oud, bon Wichtigkeit für 
jemanbeu ſeyn; jemandes Rugin, Bortheit 
ober Schaden betreffens jemanben angeben; 
ihn betreffen. En quoi cela vous intéresse-t-il; 
in welcher Rückſicht iſt Ihnen dieſes wichtig? 
was ſchadet oder nËbet Ihnen dieſes? was ge⸗ 
winnen oder verlieren Sie dabey? Cela ne vous 
intéresse en rien, ne vons intéresse en au- 
eune façons bas gereicht Irnen meber gum 
Bortbeile nod gum Nachtheile z dabey gewin⸗ 
nen oder verlieren Sie nicht bas gerinafte. Gig- 
fagt man: Cela intéresse mon honneur, ma 
réputation, ma santé; das betrifft meine 
Euͤre, meinen guten Ramen, meineGeſundheit. 
Cette affaire intéresse tout le corps de la 
noblesse, toute la provineez dieſe Sache geht 
ben gangen Abel, die gange Previnz an; es if 
dem gangen Abel, der gangen Proving daran 
gelegen. Cela ne m'intéresse en rien, en aue 
cune façon; baran ift mir gar nichts gelegen. 

Mon fogt: Le gros jeu intéresse; le petit 
jeu n'intéresse guère; ein hohes Spiel iſt an⸗ 
ziehend; ein Éicines Spiel bat nichts Angie 
hendes. Intéresser le jeu; bas Spiel anzie⸗ 
hend, inteveffant machen; höher ſpielen alé 
vorher; mehr Geld auf das Spiel ſetzen, als 
vorher. 

Intéresser, heißt auch fo diel afs Éinouvoir; 
toucher de quelque passion; rüfren, bewegeng 
fanfte Semutbébewegungen hervor bringen z 
eine leidenſchaftliche Theilnehmung errrgen. 
Il n’y a rieu dans toute cette pièce qui in- 
téresse les spertateurs;in biefem ganginGtüde 
iſt nichts, mas bic Zuſchauer rübrt, mas auf bie 
Zuſchauer wirkt. Une pièce qui n'intéresse 
point, n'est pas bonne; ein Stück, bas nicht : 
rührt, bas bengufdauer falt 14Bt, taugt nichts. 
Ce roman est bien écrit, mais il n'intéresse 
pas; diefer Roman ift gut gefbrieben, aber 
bat fcin Sntereffe. S. Intérêt. : 
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s'intéresser, 0. rer, Thefl ober Antheil neh⸗ 
mens it. ſich einer Sade, einer Perſon anneh⸗ 
men; ſich in eine Sache mit einlaſffen. Personne 
ne s'intéresse plus que moi à tont ce jui voas 
regarde, daus tout ce qui peut vous arriver 
niemand ninunt an allem, mu Be betrifft,wag 
Ihnen widerfabren Éann, mer Antoert, als 
it. Jenvintéresse dons rette aire, eounme 
si c'étoit {a arenne propre;id) nrome mich bies 
tr Sache an, ais ob &o meine eigene wäre. 
oute l’Europe s'intéresse dans cite œuerrez 
anÿ Europa nimmt Antoeil an dieſem Kriege 
lost intéressé dans certe fecme; et bat ſich 
mit in bieſen Pacht eingelaſſenn er bat Theil an 
die ſem Pachte acuammen. 

Intérêt, s, m. der Vortheil, der Rutzen, bas 
Beſte, oder wie ruun and wohl hn Deut chen zu ſo⸗ 

en pfegt, dat Suter. fes #7. die Thetlnahme. 

intérêt de l'érat; der Vortheit, bec Mugen, 
bas Intereffe des Staates. J'aurai soin de 
vos intérèrsz th werde auf Ihren Vortreil oder 
Mugen bedacht ſeyn. Lhest de votre intérêt de 
faire eelay Sovrcisener Vortbeil erfordert es, 
dieſes / zu thun. Etre dans les intérêts deqn.; 
auf jemandes Seite ſeyn, ſich ſeiner beftens an: 
nehmen. Ha à cœur l’intérèt de votre maison; 
bas Beſte Ihres Daufes Lregt ibm am Dergen. 
Il en parla avec beaucou d'intérêt; er ſprach 
mit vieler Theilnadine ba on. 

J'ai tutérôt à cette affaires es iſt mit an die⸗ 
fer Sache gelegen. Pai intérèt que cela soit 
ainsi; es iſt mir daran gelegen, daß «8 fo ſey. 
J'y ai graud'intérêt ; es liegt mr ſehr viel 
daran. Je n'y ai point d'intérêt; es licgt mir 
** daran; mir kann es weder nutzen noch 

aden. 

Mettre qp. hors d'intérêt, beige fo stef ale, 
Le dédo“moger; jemanben ſchadlos hatten; 
ibm fciren Verluſt erſegen, ober ibn vor allem 
Swaden fiber ſteilen. Ne vous mettez pas en 
peine, on vous mettra hors d'intérêt; ſeyn Sie 
tubeforat, man wird Sie ſchadlos halten. 

Prendre intérêt à une persoune; fi einer 
Perſon beſonders annehinen; auf derſelben 
Nutsen oder Bortdeil beſondere bedacht ſeyn; be⸗ 
ſondern Antdell an all m nehmen, was diefelbe 
darifft. Prendreintérêt à une affaires ſich eĩ⸗ 

. ner Sache annehmen; fit sine Sade angelegen 
feyn laffen; ie. Autheil an einer Sache nehmen. 
Prendre intérêt à la joie, à l'affection de 40., 
la perte qu'il a faite, à la disgrace qui lui 
estsurvenue; Anthefl an jemandes Freude, an 
jemandes Beteübniß, an deſſen erlittenem Ver⸗ 
luſte, an bem ihm zugeſtobenen Unglücke nefz 
man. Personne-ne prend intérèt à ce qui le 
regarde; uin das, was ihn angebt, bekünimert 
fit ein Menſch. Avoir intérêt dans une 
affaire, Theil an etwas haben, ober, mie man im 
gem. Leb. fogr, bey einer Sache intereffirt ſeyn. 
Ha pris un intérèt de dix billets à la seconde 
loterie, er fat gebn Villecs in der folgenden 
Sotteris genoiniaer. J'at un intérét dans ee 
vaisseau; ich habe einea Aatheil oder Part) an 
dieſem Schiffez ich bin bey dieſem Schiffe be⸗ 
theiligt. 

In ren fhônen Kunſtet venu mar, Intérêts das 

Intereſſe; dasjenige, porauf fit alle Theile ei⸗ 
ve8 Ganzen beziehen zu deſſen Dervosbringung 
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fie alle wirken oder wirken follens is. baëjenige, 
was in einem Verke ber Kunſt oder des Mes 
beſonders auf uns wirkt, uns vorzuͤglich zur 
Theilnahme reizet; das Anziebende. In dieſet 
Bebeucung ſagt mon von elnun Schauſpiele: El 
y a beaucoup d'iutérêt; es ift viel Snfereffe 
darin. 

. Jntérêt, safe auch, der Eigennutz; it. der Des 
winn dit Begierde na Gvifin; bte Grivinne 
juht. Il n'agit que par intérêt, par des vues 
d'iatérèt; ec thul aues aus Eigennutz, aus ets 
gennügtgen Abſichten. Iltrabiroit son meil. 
leut aui pour un intérêt de einqsous; um ets 
nen (Ge:sinn son fünf Sou?, um jÜnf Sous ju 
gewinnen, würde er ſeinen beſten Freund ver⸗ 
rathen. 

L'intérêt, les intérèts; die 3infe, die Zin⸗ 
fen, oder mie man and im Deut ſchen fagt, die Fns 
tere ſſen oon ausgeliehenem (Gelde. Lmprunter 
de l'argent à gros interẽts; Geld auf ſchwere 
Zinſen enticbaun over aufnehmen. Joindre 
Piotérèt au principal; bis Ziuſen, die Bateref: 
fen gum Gapitale, gum Hauptſtamme ſchla en. 
Mettre de l'argent ainiérèt; Getb auf 3infen 
austhun, auf Intereſſen legen. Un intérêt 
usuraire; wucherliche Zinſen. 

Interfolié, ée, part, et adj. durchſchoſſen. 
(3. laterfolier) Un livre interfolié; ein mit 
Papier durchſchoſſenes Buch. 

Luteriolier, v.a. (Bubb.) vurdféieSen; zwi⸗ 
ſchen die gedruckten Blatter ein s Buches Blaͤtter 
von weiffem Papiere einſetzen. Ua fait inter- 
fglier ses livres, er hat ſeine Buͤcher mit Pas 
pier durchſchießen ‘affen. 

Intérieur, eure, adj, der, die, das innere; 
innerlid; mag inwendig in einem Dinge ift und 
geſchiehtz ie. inwendigz nadinuen qu gemanbt; 
im Innern bejinblih. La conformation in- 
térieure du corps humain; bis innereSt{bung, 
der innerc Bau des menſchli ken Körpers. La 
partie intérieure de Ja ville; vec inasre Teil 
derStadt. Les sentimens intérieurs de l'an 

fe innern Empfindungen der Seele. Il sert 
un feu intérieur qui le consumeÿ er fügt 
eine inneclihe Hitze, welche ton verzehrt. Les 
parties intérieures du corps; die innet lichtn 
oder auch die inwendigen Theile des Mérper. 
L'homime iotérieur, der liacre, inuerliche, ob « 
mie man in bec Andabts:prade auch wohl zu fagio 
prege,ber inmendigeMenfdhs der wirdergebora 
geiſtlich geſinate Menſch. Ton fagr: Cet hetun e 
est fort itérieur, biejer Mann ift tmmerir 
tiefen Gedanken, iſt immer innerlich mis fi} 
ſelbt beſchãftigt. 

Intérieur, s, m. bas Innere; der innere oder 
inwendige Theil einer Sache. L'intérieur d1 
temple; das Innere des Tempels. Cet how » 
m'a pas l’iviérieur bien sainj dieſer Beni ) 
ift im Innern, odec wie man gewöhnlichet fag , 
ift innerlich nicht recht geſund. En faisæt 
Panatomie de cette personne, on lui tréur 1 
Pintérieur tout autrerueut disposé que celi | 
des autres honnues; als man dieſe Perſon 6 » 
nete, fand man das Inuere, die innerlichen où: : 
inwendigen Theile derſelben ganz anders : 
ſchaffen, als beh andern Menſchen. Mon fage fi 

Il connoit l’intérieur de cette maison, « 
cette lauville ce kennt das Sanere, die inn 1 
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Verfaſſung dieſes Hauſes, diefer Familie, Dieu 
eonnoit l'intérieur; Gott feunt bas Snnere, 
die innere Beſchaffenheit des menſchlichen Her⸗ 
gens, Ila l'intérieur fort bon; fein Inneres iſt 
ſeht gut, er hat ein ſedr gutes Herz. Il a l'in. 
térieur gâlé; er bat ein vecberôteé Herz. Dé- 
couvrir son intérieur à qn.; einem ſein Inne⸗ 
res, ſeine verborgenſten, gebeinften Gedanken, 
Ab ichten etc. entdecen· 

intérieurement, ado, inwendig, innerlich; 
von innen. Vn faisant l'anatomie du corps de 
eet homme, on trouva qu’il étoit très-bien 
sonformé intérieurement, alé man den Kör⸗ 
pex dieſes Menſchen gerglicberte, fand man, 
ba er inwendig oder innerlich febr gut yes 
bauet cher beſchaffen war. 11 se seutit in 
térieurement touché; er fÜblte ſich innerlich 
gerébrt. 

Intérion, &. m. (bas VE wicd mit aus geſptochen) 
Gia aus tem Loteinifhen entfebutes Wott, beifen 
mou fig guœeilen onfiott Entretemps bebiene, 
die Zwiſchenzeit. Li arriva dans l'intérim que, 
etc; e8 geſchah in ber Zwiſchenzeit, in dir wi⸗ 
ſchenzrit ereignete eë 1, daß 26. 

Mon braucht Intérim sud in Befalt eine⸗ Ne⸗ 
vdenwottes. Par intérim; dans l'intérim; ad 
intérim; mitéleriweile; unterdeffen, da; fe lan⸗ 
ge biè; einſtweilen; ingwifhen. A près la mort 
du vice roi, soû frère gouvecna par intérim, 
das l'intérim; nad bem Tode des Bicetinigé 
reaierte inzwiſchen ober einſtweilen (jo lange 
bis ein neuer Vicekönig ernannt war) fein 
Bruder. 

Va der Kirchengeſchichte if eine Verordnung ſtai⸗ 
4 Karls V unter dem Namen L'intérim, das 

nterim, Beteone, welde in Anſehung gewiſſer 
Glaubensartikel fo Lange gültig fepn foilte, big 
eine allgemeine Karchenverſammlung biefe Xrz 
tikel genauer beflimmen, und die Katheliken 

und Ldutheraner ſich darüber völlig vergleichen 
würden. Es wurden daher diejenigen kuthera⸗ 
ner, welche dieſes Interim annahmen und uns 
terſchrieben, Les intérimistes, die Interimi⸗ 
ſten, gtrannt, 

Interjection, s, f. (Gprodl.) bas Zwiſchen⸗ 
mort, ober wie es eigentlich heiſſen ſollte, das Em⸗ 

pfindungswort; ein Wort, welches eine Empfin⸗ 
kung oder Gemüthsbewegung des Redenden 
ausdrũctt. 3. B. Ha! Ha! Hélasf Ach! 

In der Recht egel. beigr, Interjection d'appel, 
tie Cinwenbung einer Appellatien; die Ertlä⸗ 
rung, daß man appellire. Faire interjeetion 
d'appel; appelliren. 

Interjeté, ée,part. et adj. @. Interjeter, 

Interjeter, ». a. (Neesg.) Interjeter appel, 
un appel; mit einer Appellation — 
bommienz eine Appellation einwenden; von ei⸗ 
rem Gerichte an ein béberes appelliren. 

Interligne, s.m. die Zwiſchenlinie, oder diel⸗ 
mebr der leere Aaum zwiſchen zwei Zeilen einer 
Schriftʒ à, die Zwiſchenzeilez; eine in dieſen 
riſchenraum binein geſchriebene Beile. Cet 
éerit est embarassé d’interlignes; e6 iſt in die⸗ 
fer Schrift febr viel pen els hinein 
sxidrieben. S. Interlinéaire, 

In den Bubbrudertien merben-die důͤnnen, me⸗ 
tauenen Bleche, und die dünnen hölzernen 
Sy âne, womit man die Brilen durchſchiet, In⸗ 
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terlignes, Linien genaunt. 
Iuierlinéaire, adj. da t. g. was auf dem lee⸗ 


ten Raume zwiſchen ben Zeilen einer Schrift 


geſchrieben tft. Un motinterlinéaire, ein zwi⸗ 
ſchen zwei Zeilen hinein gribriisence Mort. 
Une interprétation iuterüinéaire; eine zwi⸗ 
ſchen den Zeilen des Sectes ſtehendeliberſetzung 
deſſelben. 

Interlobulaire, adj. de t. g. (Arot.) was 
zwiſchen ben kungenflügeln befinblid iſt. Le 
tissu interlobulaire; baë nervige und aderige 
Gewevbe zwiſchen den Eungenflügein: 

Interloouteur, $. m. die redende Perfon; die 
in einem Geſpraͤche redend einzeführte Perſon. 
Il y a trois interlocuteurs dans ce dialoyue; 
#8 ſiud in dieſem Geſpräche drei redende Perſo⸗ 
neu. 

Interlocution, s. f. (Reneg.) ber Zwiſchen⸗ 
ſpruch, baë Snterlocut. Man fagt aud: Un 
arrêt d'interlocutian, @.Arrêtinterlocutoire. 

Interlocutoire,adÿ. det.s. et s.m. Rechteg.) 
Un arrêtinterlocutoire, une-sentence inter 
Jocutoire, un LE rise interlocutoire, oëer 
auch ſubnontive, Uu interlocutoire; ein Zwi⸗ 
ſchenſpruch, ein Interlocut, oder wie mor an an: 
dern Otten fagt, cin aufzügliches Urtheil, cin 
Résnurel, Bqurÿe 

Interlope, s. m. der Snterloper obet Œnters 
loper. Gia aus bem Dellandiiben eutlebutes Bocr, 
momie mon cin Kanfmanus ſchiff beseiduer, wel⸗ 
ches die weit entlegenen Küſten und Seehoaͤfen 
beſucht, und daſelbſt gum Nachtheile der om 
pagnien, die allein derechtigt ſind, an die ſen Or⸗ 
ten zu handeln, einen heimlichen Handel treibt. 
Mon nennt daher, Comunerce ĩnterlope, einen 
Schleichhandel. 

Interloqué, ée, part. et adj. S. Interloquer. 

Interloquer, 9. a. (Rebieg.) einen wi ſchen⸗ 
ſpruch thunz ein Intercolut oder Beyurtherl in 
einer Sache gebenz ein vorlaͤufiges Urtheil über 
ben einen oder andern Punkt des Prozeſſes er⸗ 
gehen laſſen. Oua interloqué cette allaire, où 
a rendu un arrêt qui l'interloque, man bat in 
dieſer Sache ein Intercolut ergehen laſſen, cinen 
Zwiſchenſpruch gethan. 

Iutermaxilaire, adj, det. g. (Unar.) zwi⸗ 
ſchen ben Kinnladen liegend. 

Intermède, s. m. das Zwiſchenſpel; eine 
Zwiſchenvorſtellung zwiſchen oen acten oder 
Aufzügen eines thealraliſchen Stückes; z. D. 
ein Ballet, ein kleiner figurirter Tanz, ein 
Cyhor, cine Symphonie, oder auch wohl eine 
Pantomimez (tas Intermezz o)z ét. (Ehon.) das 
Zwiſchenmittelz ein Mittel oder eine Subſtanz, 
welche andere Subſtanzen verbinden oder tren: 
nen hilft,die ſonſt nicht verbunden oder gelrennt 
werden koͤnnten · 

Intermédiaire, ac·o t. g. ets, m. zwiſchen 
zwei Dingen brnblid. Le temp: intermé- 
diaire; die 3wiſchenzeitz eine Zeit, welche abi⸗ 
ſchen puoei Dandtungen verfließt. L'espace in- 
termédiaire; der Sipifenraum, Man neune 
Games mncrimédiaires ; Belolounger, welche 
bon bem Dagre:t fédig find, ba sin mt erledigt 
worden iſt, und bi auf ben Tag fortlaufen, ba 
biefes Amt wieder burd jemanden veſetzt wird. 
L'idée intermédiaire, obder auch fubfautine, 
L'interméliaire; (Log) der Mittelbegriffz eia 
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Begriff, welcher zwiſchen zwei anbern ber- 

\mwandten Begriffenin der Mitte ſteht, und 
die Berbindung bderfelben ausmacht. Passer 
brusquement d'une idée à ude autre sans in- 
termédiaire, p{églid von cinem Begriffe zu 
einem anbern obne Mittelbegriff übergehen. 
La fia intermédiaire; der Mittel-Endzweck. 
Die Malet fageu: Adoueirpar un intermédiaire 
deux couleurs tranchantes; gmei jéneibeu- 
be Farben burd eine Mittelfarbe fanfter 
machen. 

Intermédiat, ate, adj. waë zwiſchen zwei 
Zeitpunkten over Harblungen geſchieht. Fe 
temps intermédiat; dieswiſchenzeit; cinecit, 
welde zwiſchéen zwei Handlungen verflicft. 
Cengrégations intermédiates ; Zwiſchenver⸗ 
ſamm unjen; Bujammenfüinfte der Ordensgeiſt⸗ 
lien, welche zwiſchen zwei General⸗ vder Pro: 
vinzial⸗ Capiteln gehalten werden. 

Intermẽdiat, s. mt. Tan nennt, Lettres d'in- 
termédiat, Gnabenbriefe, vermöge welcher je⸗ 
mand die ordentlichen Einkünfte eines erledig⸗ 
ten Amtes, nach demAbſterben des Veſihers, fo 
lange geniefen darf, bis der Nadfolger einges 
fegt wird, 

Interminable, adj. det, g. was nidt geen⸗ 
biat, zu Ende gebracht, was nicht entſchieden, 

ausgemacht, beygelegt, geboben werden kann. 
Un procès interminable; ein Prozeß, der nicht 
au Ende gebradt, nicht auégemadt werden 
kann; en unendbarer, ein ewiger Prozeß. Une 
question interminable, eine Frage, die nicht 
entſchieden werden kann. Une querelle inter- 
minable; ein Etreit, der nicht beygelegt werden 
kann. 

Intermission, s. f. das Aufhören auf eine 
Zeit lang; die Unterbrechung bec Fortdauer ei⸗ 
nes Bufiandes. La fièvre lui « duré trente 
heures sans intermissions er bat bas Fleber 
braifig Stunden obne Aufsére: gebabt. Il 
travaille sans intermission; er ardettet ohne 
Aufoëren, ohne Unterlaß, unabläffig. Il y a eu 
quelque intermission à son mal; fein übel bat 
ein wenig nadgclaffens er bat cinige Linderung 
fines Übels emyfunden. 

Intermittence, s, f. bas Nachlaſſen, die Uns 
terbrediung. L'intermittence du pouls; bas 
Nachlaſſen, die Unterbredung, und die daher 
entftebenbe Ungleichheit des Pulſes oder Pulés 
ſchlages. 

Intermittent, ente, adj. nachlaſſend; nicht 
immer auf einerlei Art fortbauernd. Une 
fièvre intermittente ; ein nadiaffendes i:- 
berz eine Art Fieber, beffen Anfoll nur ju ges 
wiffen Zeiten kommt, unb hernach wieder nach⸗ 
lãßtzein Wechſelfieber. Un pouls intermittent; 
cin nadlaffendet, ein in ungleiben Abſätzen 
ſchlagender Puls; einuugleiber Puis. S. auch 
Fontaine. 

_Intermusculaire, adj, det, g, (Unat.) zwi⸗ 
ſchen ben Muskeln befindblid. Les ligamens 
intermusculaires; bie Bänder zwiſchen ben 
Muskeln an den Seiten des Ober-Armoeines, 
Le tissu intermusculaire; bag zrucht Gewebe 
zwiſchen den Faſern, worgus ein Muskel zu⸗ 
jammengefeat iſt. 

Interne, adj. det, g. innerlich, der, bic, das 
innere; was inmenbig in einem Dinge ift oder 
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acfbicht. Une douleur, une maladie interne; 
ein innerlicher Schmerz, eine innerlicheKrank⸗ 
heit. La qualité, la vertu interne d'une chose; 
die innere Gigenfhaft, die innere Rraft ciner 
Sache. 

foternonce, s, m. ber Internuntius z ein 
aujferorbentlider Bothſchafter des Papſtes, 

der in Ermangelungeines Nuncius die Angele⸗ 
genbeiren des römiſchen Dofes in einem aus⸗ 
wärtigen Staate oder Königreiche beſorgt. 

Ioternoneiature, s, f, die Internunciaturz 
bas Amt und die Würde eines Internunciusz 
it. die Zeit, während welcher ein Internun— 
tius dieſes Amt verwaltet, dieſe Würde be— 
kleidet. 

luierosseux, euse, adj. (Unar.) zwiſchen ben 
Knochen Liegend ober bejindlid. Le ligament 
interosseux, bas Zwiſchenknochenband. 

Interpellation, s. f. die geridtl de Auffor⸗ 
derung, der gerichtliche Befehl, in einer gewiſ⸗ 
ſen Zeit auf eine Klage ju antworten, ſich über 
etwas zu erklaͤren, itc. 

Interpellé, ée, part. et achj. aufgefordert, tc. 
S. Interpeller, 

Interpeller,o.a, (qn.) einen auffordern, ihm 
auferlegen, auf eine gewiſſe Frage au antwor⸗ 
ten, oder ſich über emen gewiſſen Punkt zu er⸗ 
tlären. Je vous interpeile de dire la vérité; 
ich forvere Sie auf, die Wahrheit gu fagen. Il 
fut sommé et interpellé de réponure,e: murs 
be ibm (von Gerichts wegen) anbefoblen und 
auferlegt au antmorten. 

Interpolateur, s. m. einer ber ewas in eine 
Schrift, einen Text, in ein Document, 2c. hin⸗ 
cin ſeht ober einrückt und foides dadurch ver⸗ 
falicht; 2er Verfätſcher einer Schrift 2. der 
Schriftverfälſcher, 2e 

Interpol ‘ion, s. f. bas Einrücken, Einſchal⸗ 
ten, die Einrückung, Einſchaltung eines Wor⸗ 
tes oder einer ganzen Stelle in ben Text einer 
Haudſchrift, cree Documente:, 1 be Vers 
fälſchung einer Schrift, 2c. it. die eingerückte 
Stelle, das eingeſchaltete Wort ſelbſt. 

Interpolé, ée, part. et adj, eingerückt, ꝛtc. 
S. Interpoler, 

Iuterpoler, o. a. ein Wort oder eine gange 
Stelle in den Text einer Handſchrift, einer Ur⸗ 
kunde, ꝛc. einrücken, cimauben, cinidalten, 
oder wie man im gem. Leb. jagt, hinein flicken, cine 
Dandiduift, cine Urkunde durch Einſchiebung 
eines Wortes oder einer gangen Stelle vite 
faͤlſchen. 

Interposé, ée,part.et adj. dazwiſchen gelegt, 
geſetzt 2. (S. Interposer) Négocier par per- 
souues interposées; eine Gad, ein Beſchäft 
dur Mitteiperſonen versandeln oder be— 
treiben. 

Interposer, v a.dazwiſchen legen, ſetzen oder 
ſtellen. Dieſe⸗ Wort temme meigens nur in folgen⸗ 
den Redensatten ver: Etre iuterposé entre deux 
choses; ſich zwiſchen zwei Diugen, fit in der 
Jhitte zweier Dinge bufinden. Ce qui est ia« 
terpasé entre l'oeil et l’objet, peut charger 
l'apparence de l'objet; bag was fid zwiſcheu 
dem Auue und dem Gegenftande befinoet, kann 
das änſſerliche Anſehen des Gegenſtande berz 
ändern, kann dem Gegenſtande eig anderes An⸗ 
ſehen geben. S’interposer entre deux choses; 
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zwiſchen zwei. Dinge freten; fid in bie Mitte 
zweier Dinge ſtellen. d éclipse de soleil 
quand la June vient à $nierposerentre le 
soleil et la terre; menn der Mond zwiſchen bie 
Goane und unſere Erde tritt, fo baben wir cine 
Sonnenfinſterniß. 

Big. 'agt mon: [nterpo.er son autorité, son 
crédit; mit ſeinem Anſehen, mit feinem Credit 
in das Mirrel treten. Interposer Ir nor, la 
médiation de qn.; fid beë Namens einer Pers 
fon dedienen, um etwas ju bewrrken; jemandes 
Vermittelung bey einer ſtreitigen Sache vor⸗ 
ſchlagen; eine ſtreitige Sache durch jemandes 
Vermittelung beyzulegen ſuchen. 

Isterpositios, s. f. der Zwiſchenſtand, die 
Zwiſchenlage, die Zwiſchenſtellung; der Sand, 
die Lage, die Stellung eines Körpers zwiſchen 
zwei andern Koͤrpernj it. fig. die Dazwiſchen⸗ 
tunft, die Vermittelung. L’interposition d'un 
nage empèche que Les rayons du soleil ne 
viennent jusqu'à nons; der3mwifhenftanb oder 
bas Dazwiſchentreten einer Wolke verbinbdert, 
daß bi Sonnenfirabqgn nicht bis ju uns kom⸗ 
men. 3ig.L/interposition de l'autorité du roi; 
die Dazwiſchenkunft der königlichen Gewalt. 
On se servit de l'interposition da pape; man 
bebiente ſich der Vermittelung des Papſtes. 

Interprẽtatif, ĩve, adj, ertäuterud; deutlich 
oder begreiflich machend. Une déelaration in⸗ 
terprẽtative; eine exlãuternde Erklãrung; eine 
genauere, ausführliche Beſtimmung eines Ge⸗ 
ſehes oder eines Befehles von Seiten des Für⸗ 
ſten oder der Obrigkeit. 

Interprétation, 2. F. die Auslegung, die Er: 
klärung oder Erläuterung des Sinnes einer Re⸗ 
be oder Schrift, welche dunkel oder zweideutig 
au ſeyn ſcheint; it. der erforſchte Sinn einer Re⸗ 
de oder Schrift ſelbſtz odet aut diejenigeSchrift, 
worin die Rede oder Schrift eines anbern aus⸗ 
gelegt wirdz it. die Überſetzungz die übertragung 
aus einer Sprache in die anderez die Dollmet⸗ 
ſchung, Berdollmetſchung. L'interprétation 
d'une loi, die Auslegung eines Geſetzes. On 
donne une mauvaise interprétation à vos 
discours; man madt von Ihren Reden cine 
ũble Xuélegung. L'interprétation des songes; 
die Auslegung derTräume, die Traumdeutung. 
L'interprétation de l’ancien testament par 
les septante; die uberſetzung bes alten Teſta⸗ 
mentes durch bie ſiebenzig Doumetſcher. 

Interprète, s. m. et f. der Überſetzer, die 
ũberſetzerinn; eine Perſon, welche cine Rebe 
oder eine Schrift aus einer Sprache in die an: 
dere überttägtz der Dollmetſcher, die Dollmet⸗ 
ſcherinn it. der Ausleger, die Ausiegerinnz eine 
Perſon, welche eine Schrift oder eine Stelle 
in derſelben auslegt, erklärt. L'interprètea 
mal entendu, mal traduit ce passages der 
Überſe tzer bat dieſe Stelle ſchlecht verftanben, 
ſchhlecht überſetzt. Les interprètes grecs de 
l’aucien testament qu’on appelle les sep- 
tante, die griechiſchenüberſetzer des alten Teſta⸗ 
mentes, welche man die ſiebenzig Dolmetſcher 
mant. Ilsse parlent par interprète; fie ſpre⸗ 
den dard einen Doumetfher mit einander. 
Les iñiterpiètes de la Porte; bie Dollmetſcher 
der forte. F9. Les yeux sontles interprètes 
de Vamez bie Augen find die Dollmetſcher der 
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Seele. Les interprètes de l'Écriture Sainte; 
die Ausleder ber heiligen Schrift. Selon les 
catholiques l’église est la seule tutérprète 
sûre de J'Écriture-Sainte; nad der eynung 
der Katholiken iſt die Rire allein die ichere 
—— der heiligen Schrift. Un inter. 
prète des souesz ein Traum Ausleger, Traum⸗ 
deuter. Interprètes du vol des oiseaux, eue, 
bieaus bem Kluge der Vögel wafrfagen. 

Interprété, ée, part. at adj, Überjept, aus⸗ 
gelegt, 2. ©. luterpréter. 

Interpréter, v. a. Überfegensaus einer Spras 
ein die andere übertragen; ie. auslegen, er⸗ 
Elôren, eclôutern. Interpréter un discours 
latin ea francois; ein lgteiniſche Rede in baë 
Franzoſiſche dberfcéen. On a mal interprété 
cette phrase ; man bat biefe Rede unrecht aus⸗ 
gelegt Comment interprétez.sous ce passage? 
Wie erklären Sie dieſe Stelle? Vous n'inter= 
prétez pas bien sonintentions Sie legen ſeine 
Abſicht unrecht aus. Man fogt ou: [uterpréter 
les songes;die Träume auslegen. Interpréter 
le vol des oiseaux; aus dem Fluge ber Vögel 
wabrfagen, Interpréterune loi, un arrêt; ein 
Geſetz, ein Urtheil oder einen Spruch dur ein 
neues Geſetz, durd einen neuen Spruch crtlés 
ren. Interpréter en bien, interpréter en mal; 
gut auélcgen, Übel auélegen ober dcuten; wohi 
aufnebmen, übel aufnehmen. Je ne sais com. 
ment cela sera interprété à la cour; id weiß 
nicht, wie dieſes ben Hofe wird ausgelegt oder 
aufgenommen werden. Cette entreprise fut 
interprétée en mal par le ministre; biefe Un⸗ 
terneomung wurde von dem Miniſter übel aufs 
genommen. 

Interrègne, s. m. das Zwiſchenreich, die 
Bwifhenregieruna; die Zeit von bem Tode eiz 
nes Regenten bis zur Bahl eines andern: (das 
Interregnum.) 

— », adj. m. (ptih Intèrogant) 
fragend. Le point interrogant; das Fradezei 
chen CD in Schriften und gedrudten Dédern. 

Interrogat, s.m, (fprig {ntérogat) diefrage, 
das Frageſtück, der Fragepunktz eine gerichiude 
Frage, oder derjenige Punkt, über welchen je⸗ 
mand gerichtlich efragi wird. 

Interrogatif, ive, adj. (prit Jatérogatif) 
sum Fragen bieulid. Particules interroga: is 
ves; termes interrogatifs; Kragetwôttcen oder 
Nebenwoͤrter, deren man ſich bedient , wenn 


. man fragt. 3. B. Quand? Wann? Où? Woe 


Interrogation, s. f, ({prib Irtérogation} die 
Brage. I a bien répondu aux interrogations 
qu'on lui a faites; ét fat auf bic ibmvory, legs 
ten Fragen febr gut geantwortetz er bat bic ibm 
vorgelegten Fragen ſehr gut beantwortet. Il 
commença son discours par cette interroga- 
tion : Jusques à quand souttrirons + nous, 
que..? Œr fing feine Rebe mit folgender ! rage 
an: Wie Lange werden wir bulben, baf..? Par 
forme d'interrogation; frageweife; in Geftait 
einer rage. 

Interrogatoire, s. m. (fprié /ntérogatoire) 
Œebesg.) das Brbbtibic gerichtliche Xnbérung 
der Ausſagen auf die vorgelegten Fragen, und 
baë baräber gefdirte ProtoËol. Subir l'in- 
terrogatoire; das Verhör auéftebens verhôrt 
werden. Il s'est oupé daus son iaterroga= 
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toire: ex bat ſich in frinem Verhoͤre oder in ſei⸗ 
net Aus ſage we⸗rſprochen. IL ne faut que lire 
l'interrogatoire de ce criuinel, pour se con 
vaincre qu'il n'a pas été accusé à faux; man 
barf nur das Verbor dieſes Miſſethaters leſen, 
un ſich ju überzeugen, daß cr nicht fälſchlich ans 
getiagt worden if. ES 
Qn Civiffaden fogt man: Recevoir l'interro- 
gatoire; bas Virbor aufnebmens als Richtet 
Die Paciei, über die von der egehpareel einge⸗ 
gebenen Fragpunkte, verneb cuen oder abhoͤren. 
Prèter l’interrogatoire sut faits et articles; 
bis von bec Gegeapartei eingegebenen Frag⸗ 
puntte foͤrmlich deantwodtea. 
lalerrogẽ, ée, Part. et «ulj. C(fotié Intéroger) 
gefragt; ie. verhort, ac. S. lnterroger. 
Interroger, D. 4. Ciscid Iniéroger) fragen, 
befragen; cine rage thus it. verbôren; als 
Richter bic Lus agen eine andern auf die ihm 
vorgeli4.en Fragen auhören; dr, wenn von Zeu⸗ 
gen die Rede ift, atÿbren. Tuterroger {n. sur 
geh.; einen un ctions fragen oder befragen, we⸗ 
en einer Sade befragen. Il interrogea son 
is là-dessus; er fragte oder befragte feinen 
Sohn darum. Jnterroger un rétipiendaire; 
einem Ganbibaten, bem cine Gerichteſtelle oder 
ſonſt ent verlieben werden oll, Fragen vor⸗ 
legen, um ſeine Fädigkeit zu prüten. Lnterro- 
ger un criminelg einen Miffetudter verhören. 
Taterroger Les témoins; die Zeugen abhören. 
“Jaterrompre, v. a (rwied Inter ongre aues: · 


ſptowen undewie Ronipre conlugiti) unterbrechen. 


Bis Fortdauer eines Dinges auf eine gewiſſe 
Zeit hindernz it. die gerade Richtung oder ben 
Sauf einer Sache durch etwas hindern. Inter- 
rompre le travail, les occupations de qn.; je⸗ 
mandes Arbeit, jemandes Geſchäfte unterbre⸗ 
den. Interrompre qn.;jemanben unterbreden; 
ihn nidt ausreden laſſen; inm in die Rede falen: 
On l'a interrompu au milieu de sa harangut; 
man bat ihn mitten in ſeiner Rede unter bro⸗ 
den. On interrempit son discours; on l'in 
terrompit dans son discours; man unterbrach 
feine Rede oder ſein Gefprdths man unterbrad 
ihn in feiner Rede, in ſeinem Geſpräche. Sans 
vous interrompre; ohne Sie ju untérbreden. 
Gette allée est interrompue par un fossé qui 
la traverses diefe Allee wird burd einen Gras 
ben unterbroden, der fie durchſchneidet. In 
tecrompreune digue, einen Damm ober Deid 
durchſtechen, durchgraben: eine Offnung durch 
denſeiben machen. 
interrompre la possession; (Mabtsg.) ben 
Beſit ſtören. Interrompre la préscription; 
die Beriéprung unterbrechen; den Fortaaug der 
Berſ zrunga hindern. Interrompre la péremp= 
tions den Terfall eines Rechtes, wenn es in ei⸗ 
mer gemwiffen Friſt nicht gejadt worden iſt, 
binder n. 
Interrompu, ue, part. et adj. Cipdid Inte- 
rompu) unterorodÿen, 2€. S. Interrompre. 
#*[nterrupteur, £. m. (foti® Interupteur) der 
Unterbredher, der Stôver. ©. Interrowpre, 
Luterraption, sf. Ciptid Intéruption) bie 
unterdrechung. (S.interrompr<) L'interrup- 
tion du travails die unterbrechung ber Arbeit. 
La moindre interruption peut troubler un 
es seur die mindeſte aterbrechung fana eines 
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Redner irre machen. L'interruption de la 
possessionz — dio Storung des Beſitzes; 
die Befgltécun; alles woburch die Fortdauer 
beë ruhigen Beſitzes einer Dache geftôrt oder 
gehindert wir. L'interruption de péreinp- 
tions De UateroreHung der peremptotifdhen 
Friſt; basieuije, was eine Hinderung mat, 
bab eine Klage durch ben Ablaizf einer gewiſſen 
beſtimmten Zeit nicht für verfallen angeſehen 
wird. 

Intersection, s, f. (Beoin.) ber Durchſchaitt 
oder bas Durchſchneiden zweier Linien, und der 
vuntt, wo zwel kinien einander durchſchneiden · 
Le centre d’un cercle est dans l'intersection 
de deux diamètres; ber Mittelpunẽt eines Zir⸗ 
tels it da, wo pociDurbaiefer einander durch⸗ 
ſchnelden. 

Interstellairé, adj,de t, g, was zwiſchen ben 
Sternen beſindlich ift. Les espaces interstel- 
laires;bie3wijéenraume zwiſchen denSternen. 

Lüterstiee, s. m. bie Zwiſchenzeit, ein Zeit⸗ 
raum zwiſchen zwei anbern Zeiten. Man brauds 
dleſes Wort im Ftanzöſiſcher mehtentheile ſeu Plutal, 
und bezeichnet dadurch diejenige Zeit, welche ein 
Geiſtuer nach der Vorichrift der Kirche aus⸗ 
barren muß, big er von einer geringeren geifts 
ichen Wärde zu einec höheren befördert werden 
darf, es ſey benn, daß der Pabſt ihm dieſe Zwi⸗ 
ſcheuzeit erlaſſe. Les iatersticas sont ordinai- 
tement detrois mois; die Zwiſchenzeit dauert 
gemeiniglich drei Monate. 

In der Natutlehte nenne man Interstices, Zwi⸗ 
féenriume, die Riume, trie innerhalb der 
Grenge eines Körpers von der ibm eigenen un⸗ 
dur choringlichen Naterie nicht ausge fillt mers 
ben, fondern zwiſchen den macerielen Theilen 
leer hleiben. 

Intertransversaire, adj. et #. m. (Anor.) Li- 
gatnens intertransversaires; Zwiſchenbãnder 
der Querfortiies kurze, dune ‘Ba der, bie an 
ten ſieben untern Ruifenmiroelicinen, DON ei⸗ 
nem Querfortſatze big ju der Spife des andern, 
ſenkrecht beraogegen. Les intectrausversaires 
du cou; bie Querinusteln des Halſes. 

Intervalle, #. m, der 3wifenvaum ;{ber 
Raum zwiſchen zwei Dingin, vorzüglich de 
Adſtand, die Entfernung eines Ortes von dem 
anbetns bie Weite von einem Orte qu dem ans 
dern 2. die Zwiſchenzeitz die rit, welche zwi⸗ 
fchen gmelbanbiungen oder Begebenheiten der⸗ 
fließt. IL n'y a que quatre pieds d'intervalle 
entre ces deux colonnesjes iſt nur einwiſchen⸗ 
raum von vier Sub zwiſchea biefen beiden 
Gaäulen; dieſe beyden Säulen ſtehen Rut vier 
Sub weit von einander. En rangeant une 
armée en bataille, il faut toujours laisser 
certainsintervalles entre les bâtaillons;wenn 
man cine Armee in Schlachtordnung fteUt, 
muÿ man immer zwiſchen den Bataillons ge- 
wiſſe Zwiſchenräume Laffen. 11 ÿ a tant d’an- 
nées d'intervalle entre le règne d'un tel 
prince et lerègne d aa telʒ es ift cineSwifen- 
zeit von fo viel Jahren zwiſchen bec Regierung 
diefes Fürſten, und derdtegierung jenes Fürſten. 

Fig, nennt mon, Iutervalles lucides, bee 
Bwifhenräume der Bernunft; diejenigen Seite 
punite, in welchen Perſonen, beren Verſtand 
luweilen verrückt iſt, bep guter Vernunft ſind. 
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Cet homme n’est pas toujours dans sa folie; 
il a de bons intervalles, des intervalles lu. 
cides; die ſer Menſch iſt nicht immer nécrifhser 
hat mitunter gute Stunden; er iſt ju Zeiten 
ganz veruunftig. Man fagt and: Cette maladie 
le prend et le quitte par intervalles; dieſe 
Krankheit überfãält unb vertägt ihn abwechſelnd 
Ga der Muſit heist Intervalle, bas Intervallz 
das Berhaͤltniß zweier Tone in Aoſicht auf ihre 
Disc. 

Interven:nf,ante, adj. ers. dazʒwiſchen kom⸗ 
mind. La partie intervenante; (Redtsg.) die 
tazwifhe — ——— 
welche dey einem berrité andängigen Prozeſſe 
noch inzu kommt unb mitTheil daran nirnmt. 
L'iutervevant, l'intervenante; die dazwiſchen 
kommende, ſich mit einmengende Perſon; (der 
Intervenient). 

Iutervenit, v.n, (witd wie Venir coningiet) 
dazwiſchen kommenz ſich während der Dauer 
diner Sache zutragenz &, eine pᷣandlung unter⸗ 
brechen, indem man ſich unter die handelnden 
Perſonen miſcht/ ſich in tie Sade, welche vers 
Landelt wird, einmengt, derſelben beytritt und 
Theil daran nimmt; ie. ſich in bas Mittel ſchla⸗ 
gen eder legen; in bas Miitel treten; eine ſtrei⸗ 
tige Sade zwiſchen zwei oder mehr Perſenen 
beyjutegen, au vergiriten ſuchen. IL seroit 
Jong de dire tous les ineidens qui inter= 
vinrent durant cetteaffaire; ré wãre weitlãu⸗ 
fig, alle tic Vorfälle, welche mé rend dieſer Sa⸗ 
de dazwiſchen kamen, hetzuſagen. On a fait 
intervenir lus créanciers; man bat gemacht, 
baÿ bie Gläabiger dazwiſchen gekommen finb, 
und geklagt £aben. Le mari intervient daus 
ce rouirat pour autoriser sa feinmesber Mann 
trirt biefem Gontracte dey, um bas, was feine 
Frou gethan bat, ju genehmigen. L’aHaire 

étoit prête à juger, quand une des parties fit 
imterveuir un tiers, quien a retardé Je juge- 
ment, die Sade fland auf bem Spruche, alé 
eine bon den Parteyen veranlaßte, daß fid 
ein Dritter mir dinein miſchte, der an ber Ver⸗ 
zoögerung des Urtheils Sduld war. Le pape 
iutervint dans le différent de ces deux princes 
our les accorder; bec Dapit ſchlug ſich bey dem 
truite dieſer beyden Fürſten in bas Mittel, 
um fie ju vergleichen. L'autorité royale inter⸗ 
vint dans cette aifaite, et fit cesser les 
troubles; bas tômiglide Anfeben trat bey dieſer 
Sache in bas Mittel, und machte ben Unruben 
ein Ende. ‘ 

Intervention, s. f. bie Dazwiſchenkunft, bas 
Dagmifhentommen: die Handlung, da man eine 
Sade unterbridt, indem man ſich mit hinein 
wiſcht, berfelben entweder beytritt und Theil 
daran nimmt, oder ſich dabey in bas Mittel 
ſchlůgt, und einen haudel oder Streit au endigen 
fut; die Bermittelung; it. (MeStag.) das Ein⸗ 
treten eines Oritten in einen Prozeß, welchen 
zwei Parteyen mit einander fuͤrren; (die In: 
iervention). L'intervention de l'autorité 
souvetaine étoit nécessaire; die Daz wiſchen⸗ 
funft bec höchſten Gewalt war nothwendig. 
Par souintervention au contrat il s’est rendu 
caution du prêts durch ſeinen Beytritt gu bem 
Gontractr, dadurch daß er ben Gontract mit ge⸗ 
nehmigt, hat er die Buͤrgſchaft für bas Antlehen 
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mit auf fi genommen. Demander Pinter. 
vention, um die Geſtattung der Snrervention 
bey Gericht einkommen; ſchriftlich bey Gericht 
anſuchen, daß men als Juterdenient (Inter. 
venant) mboge zugelaſſen werden. 

Intervenu, ue, part, et adj, dazwiſchen ge: 
Lommen, ꝛc. S. Interveuit, 

Intersersion, s. f. die Verkehrung, die Liz 
februng, Zerſtoͤrung der Oronung. J'inter. 
version de l’ordre des successions, bie Ber⸗ 
kehrung der Erbfolgeordnung. 

Intervertébral, adj. es, mm, (Unor.)pvifdien 
ben Birdelbeinen befindlich. Lecurtilage in- 
tervertébeal; Vintervettoͤbralz der Kuorpel 
zwiſchen den Wirbelbeinen. 

Inerverti, ie, part. el adj. untgeïebrt, ver⸗ 
kehrt. S, latotveitir. 

Intervertir, v. a, verkehren, umkehrenz die 
Ordnung zerſtören. Intervertir l’ordre des 
successions; die Erbfolgeorduung verkehren; 
eine der gewoͤhnlichen Ordnung entgegengeſetzte 
Ordnung bey der Erbfolge beotadirem, Man 
fagt aud: Intervertirles dates; bas Vatum, die 
Tage und Jabre der Ausfertigung der Schrif⸗ 
fen vertebrt angeben. 

Intestat, Rechteg.) Mourir intestat ; ohnt 
Teſtament, cône cin Leflament core: ju La: 
ben, ſierben. Hériter abintestaty oÿne Teſta⸗ 
ment erben; als nalürlicher Erbe ven jemanben, 
der ohne Teſtament verſtorben iſt, erben. 
L'héritier ab intestatider natũrliche, der recht⸗ 
mãßige Erbe eines Verſtorbenen, dec kein Te⸗ 
ſtament gemacht hat. Une succession ab in- 
testatzeine Erbſchafe welche offen ſteht, weil der 
Verſterbene entweder gar kein Teſtament, oder 
auch kein gültiges Teſtament gemacht hat. 

Intustin, ine, adj. innerlich, (der, die, das) 
innere; ia dem Innern oder Juwendigen des 
Leibes. Une douleur intestine; ein innetlichet 
Schmerz. Chaleur intestine; innerliche Hize. 
Sig. Une guerre intestine; ein innerlicher 
Krieg: ein Krieg unter den Einwohnern eines 
Landes; oder auch ein Kampf der beidenſchaften 
in unferm Herzen. | 

Intestin, #. re, der Darm. Le gros intestin; 
bec bide Darm. Les intestins; bie Gedärme 
oder bas Gebäͤrm. Les intestins grêles die 
bünnen Gedaͤrme. S. Übrigens Bojau. 

Intestinal, ale, adj. ju benDévmen gebbtigs . 
it. in ben Därmen bifindlid. Le canal in. 
testinal; bie Darmrôbre; der Darmyang. \ 

lutimation, 5. f. bie Anſage, bic Antünbdis 
gung, ober auch die gericht liche peremptoriſche 
Vorladung. L'intimation du concile; die {ns 
fagung, Ankündigung, Ausſchreibung einer 
Kirchenderſammlung. Assigner la partie avec 
intimalionbie Partey peremptoriſch vorlaben. 
Borsüalid derſteht man in der getichtlichen Sptache 
unéer Intimation, bic Œinbdnbigung eines ges 
richtlich ausgefertigten Zettels, wodurch man 
ſeinem Gegner, der ein Urtheii gewonnen hat, 
au wiſſen thut, daß man au einen höhern Rich⸗ 
ter appelliren wolle. Wenn dieſet Jettel einer 
Per ſon eingebdudigt worden iſt, welche diefer 
Prozeß gar nichts augeht, fo pfege mou ſolche⸗ 
Folle ĩntimacion su nennen. 

fatime, 4j, deb, g. vertraut, innig; mit ei⸗ 
nem hohen Grade des innern Vertra ens v. r— 
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bunden, unb barin gegrũndet. C’est mon ami 
intime, mon amie intime;ctift mein vertrau⸗ 
ter Freund, mein Bufenfreund, mein Herzens⸗ 
frund, ſie iſt meine vertraute Freundinn, mois 
ne Herzensfreundinn. mn gen. Leb. fage man: 
C’est son intime; er iſt fein vertrauter, fein 
befter, fein innigfter Freund, ſein Buſenfreund. 
Uhe union intime; eine innige Vereinigung. 
Une liaison intime; eine innige, eine ſehr ges 
mate Bereiniquna. Man ingt oud: Une per- 
suasion intime,eine innere,volitommenetber: 
geugung. Le sentiment intime de la cons= 
cience: bas innere Gefühl bes Gewiſſens. 

In Deutfhland und in elnigen andern Gioaten 
wltd bos Beywort Intime ju verſchiedenen Ehten- 
diveln geſetzt, und bann dutch - Geheim - über.ege, 
Conseiller-intime ; gebeimer Math. Secré- 
taire-intime; geheimer Secretaͤr, Geheim⸗ 
ſchreiber, 20. 20. ; 

Intimé, part. et adj. auf obrigkeitlichen Be⸗ 
fehl angeſagt, bekannt gemacht; it. vorgeladen, 
ic. ©. latimer. 

Sabſientide base L'intimé, l'intiméez der 
Appellat, die Appellatinn ; dicjenige Perfon 
ober Partey, gegen welche die Appellation er⸗ 
griffen morden iſt, und die deßhalb vorgeladen 
wird, ins, Gegenſatze des Appellanten oder ber 
Appellantinn, Appelant, a ppelante⸗ 

Intimement, ad. innigſt; auf das Innigſte; 
inniglich. Ils sont unis intimement; fie find 
innigft, auf bas Innigſte oder Genauefte mit 
cinander verbunben. 

Intimer, 0. a. auf Befehl der Obrigkeit an⸗ 
fagen, ankündigen, ju wiſſen thun, oder durch 
einen Gerichtsdiener anſagen, andeuten, be⸗ 
kannt machen laſſen; it. vorladen; vor G:ridt 
Laden, am dasurtheil fiber die cingelegt eAppel⸗ 
latien angubéren. Il lui a faitintimer la vente 
deses meubles ; et hat ihm anfagen, burd) ben 
Gcridtédiener antünbigen laſſen, daß frein 
Haus rath verkauft werden ſoll. Intimer un 
concile; eine Kirchenverſammlung anſagen; 
Zeit und Ort beſtimmen, wann und wo eine 
Kirchenverſammlung gehalten werden ſoll. 11 
m'a fait signifier son appel, maisil ne m'a 

int intimé; er dat mir feine Appellation ges 
vichtiid infinuiren,er bat mich aber nicht vorla⸗ 
tea laffen. Wenh, wie es ehemals inFrankreich 
gebräuchlich war, der unterrichter ſelbſt von 
Dem Appellanten mit vor das Obergericht ge⸗ 
laden wurde, fo nonnte man d'efes, {atimerun 
juge en son propre et privé noin. 
jutimidation, s. f. tas Einjagen einer 
Furcht over eines Schreckens, da man einem 
bange macht, und ibn dadurch in die Faſſung 
feht, dab er ſich nicht getrauct, etpas ju thun 
oder zu unterlaſſen, was er fonft wurde gethan 
over wntertafen haben. Un acte fait pat inti- 
midatjon est nul de plein droit; ein aus eine 
gejagter Burt cingesangener oder unter: 
zeichnerer Bertrag iſt nach allen Richten un: 
Altia. 
Intimidé,ée,part.et adj. furcht ſam gemacht; 
it abaeſchretkt, ic. S. Intimider. 

Iniimider, v.a, (qu.) einem eine Furcht oder 
einen Schrecken einjagen; ihn verzagt machen; 
ibm bange machen, um ihn dad urch zu einer GE: 
wiffen Handlung ju bewegen, oder ihn von et⸗ 
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was abgubalten. Im lentern Detſtande heist In. 
timider qn.; einen abfrecten. Il n’y a qu’à 
l’intimider pour venir à bout de lui man darf 
ihm nur eine Furdt einjagen, ntan barf ibm 
nur bange maden, nm mit ihm fertig zu wer⸗ 
ben, um von ihm au crlangen was man will. 
On l'en a détourné en l'intimidant; man bat 
ibn bavon abgeſchreckt. 

Intimité, #, f. die Innigkeit; bie innigfte 
Gemeinſchaft, Vertraulichteit, Berbindung; die 
genaueſte Freundſchaft. Ces deux personnes 
vivent ensemble dans la plus grande in- 
timité dieſe zwei Leute leben imèer groͤßten 
Vertraulichkeit, in der mnigſten Freundſchaft, 
auf dem vertrauteſten Fuhe mit einander. 

Intinction, #. f. Go zcist in der rômifhen und 
gciebiiben fiche, die Verwiſchung eines kleinen 
Theiles der geweihten Hoſtie mit ocm geweih⸗ 
ten Weine, vor der Auctteilung des heiligen 
Abendmahies. In den meiſten griechiſchen Kir⸗ 
den geſchieht dieſe Intinction, indein man mit 
cinem, in den geweihten Wein getauchten, Löf⸗ 
felchen ein Areug auf jede Hoſtie macht. 

Jutitulation, s./. die Betitelung eines Bu⸗ 
ches; die Handlung, ba man ein Buch mit einem 
Titel verfiebts it der Titel oder die Aufſchrift 
des Buches ſelbſt. 

Intitulé, ée, part, et adj. betitelt, ꝛc. (S. 
Intituler) @rbfontive beige, L’intitulé d'un 
acte judiciaire, d'un inventaire; dic{uffdrift 
einer gerichtlichen Urtunbe, cines Surentarii. 

Intituler, 0. a. betitelns mit einem Titel 
verfeben; einen Œitel geben; it. mit einer Auf⸗ 
févift verivéen. Il a donné au publie un 
ouvrage qu'il a intitulé ainsi; er bat ein 
Bert Leraus gegeben, welches er folgenberz 
maßen butitelt bat; bem ex folgenden Zitel gez 
gcben bat. Intituler un acte judiciaire; eine 
zerichtliche Verhandlung oder eine Urkunde mit 
einer Aufſchrift verfeben. 

Intolérabitité, s. f, bie Unerträalidfeit. 

Intolérable, adj. de t. g. was nicht ju erdul⸗ 
ben, was nicht geduldig oder mit Gelaſſenbeit 
qu ertragen iſt; unerträglih. Cela es: intolé- 
rable; das ift nidit zu exbuiben. Une injure 
intolérable; eine Beleibigung, eine Beſchimp⸗ 
fung, die nicht zu erdulden iſt, eine unerträgli⸗ 
che Beleidigung. 

Intolérablement, ado, auf eine nicht au er⸗ 
duldende Art oder Weiſe; unerträglid; auf ei⸗ 
ne unerträgliche Art. 

Iotolérance, s, f. die Unduldſamleit ; der 
Mangel der Dulbung frember Religionsver⸗ 
wandten (die Intoleranz). 

Intolérant, ante, s. et adj. unduldſam, (ins 
tolerant); der ober die Unduldſame. 

Intolérantisme, s.m, die Unduldſamkeit; 
bic unduldſame Gelinnung grgen fremde Reli- 
gionévermandte; der Geiſt der Unduldſamkeit 
oder Intoleranz. 

Intonation, s. f. bie Anftimmung; bic Art, 
wie man einen Gefang auftimmt, und der Son, 
aus weichenn man anfängt zu fingens das An⸗ 
geben des ones; der Ankiang; (die Intoni— 
rung, das Inton:ren). Une mauvaise into⸗ 
nation ; eine falſche, unrichtige Anſtimmung. 
I! cohnoit les notes, mais il n'est pas encore 
ferme dans l'intonation; ev kennt die Noten, 
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aber er iſt noch nidit feft im Angeben ber Tône. 
L'intonation de ce psaume est du premier 
ton, et non pas du cinquième; biefer Dfalm 
mus aus oem erften und nidt aus bem fünften 
Tone angefimmt werden. 

Iutrèdos, s.m. (Beut.) die innere Bogen- 
rundung eines Gewölbſteines, (Douelle in- 
térieure), im Gegenfage von Extrados, 

Intraduisible, adj, de t, g. unüberfegher ; 
was nicht überſetzt, aus einer Sprache in sine 
andere Gberrragen werden kann. 

Intraitable, adj. de 1. g. wunderlich, ftér: 
sig; mit bem nicht wohl umzugehen oder aus⸗ 
zukommen iſt. Un esprit intraitable; ein wun⸗ 
bertider Kopf. Il est d'une humeur intraie 
table; ev bat eine wunberliche, fôrrige, wilde, 
robe Gemüthsart. C’est une femme intrai 
table; fie ift cine Frau, mit welcher gar nidt 
ausjufommen, mit welcher gar nidté anzu⸗ 
fangen ift. 

Intransitif, ivre, adj. (@prodl.) Verbes 
intransitifs; Beitmôrter, welche eine Hand: 
Lung auébrüden, die in dem Dinge ſelbſt, wo⸗ 
von die Rede if, vorgebt, obne auf einen ans 
dern Gegenftanb ũ berzugehen. Decgleiben Zeit ⸗ 
toërter find z. B. Diner, zu Mittag eſſen; 
Marcher, gehenz Parler, reden, 2c. 

Latrant, s m. Go beige bep der Parifer Unibers 
firae berienige, welcher von einer der vier Ra 
tionen ernannt ift, ben Rektor ju wählen. Die 
von den vier Rationen erwählten vier Wahl⸗ 
Ferren werden deßhalb Les intrans genannt, 
weil fie alle vier in cin befonteres 3immer zur 
Wahl bineintreten. 

Intrépide, er à de t,g. unerſchrocken. Un 
homme intrépide; ein unerſchrockener Mann. 
Un courage imtrépide; ein unerfdroctener 
Muth. 

latrépidement, ado, unerſchrocken; mit 
unerſchrockenbeit. 

Intrépidité, sf. bie Unerſchrockenbeit. 

*Intrigailler, ». n. Ränfe machen, brauden 
ober fpiclen; mit Känken umgeben. ©. lo- 
triguer. 

lntrigant, ante, adj. ets. rän£cvoll; voller 
Ränke. C'est un homme fort inrigant, üne 
femme fort intrigamte; c'est un intrigant, 
c'est une intrigante; er ift ein Mann, ſie ift 
eine Frau voler Ränkez erift ein REnfefhmib, 
ober mie man auch wohl im gem. Leb ju fogen pflegé, 
er iſt ein Practifenmader, ſie ift eine Practi⸗ 
kenmacherinn. 

Intrigue, s.f. Go beift im aflgemeinen Dete 
flaube ein jeber liſtiger Runftsrit, ben man 
beimlid zur Erreichung feiner Abſichten ans 
wendet, und zwat meiftens in ôbler Bedeutung. 
Tir branden dafüt gemeiniglid im Deutfhen bas 
Wort Rank, welches abec nue im Plural äblich if, 
bie Ränke; und im gem. Leb. fagt mon auch, der 
Kniff, die Practike. Zaweilen thut man am beften, 
wenn man bas ftanzöſiſche Wort bepbebalr. Vivre 
d'intrigues; von Ränken, im gem. Leb. von 
Practifen feben. Les intrigues de la cour; 
die Hofränke. Un homme qui se mêle de 
beaucoup d’intrigues; ein Menſch, der mit 
allerhand Ränken umgebt, der allerhand Mänfe 
braudt ober ipielt. Un homme d'intrigue; 
ein Mann, der voler Ränke iſtz ein Practifens 
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macher. 

Intrigue, heißt auch, ein heimlicher, verwik⸗ 
kelter Handel, welcher durch allerhaud Ränke, 
liſtige Veranſtaltungen und Kunſtgriffe zu 
Stande gebracht werden ſoll, oder bereits aus⸗ 
geführt ift; it. ein Liebeshandel; ein geheimes 
kiebesverſtändnißz it. im gem. Leb. ein verwor⸗ 
rener oder verwickelter Handel. Une intrigue 
diffieile à démêler, à débrouiller; ein gehei⸗ 
mer Handel, der ſchwer au entbeden iff; eine 
Sntrigue, binter welche man nicht fo leicht kom⸗ 
men fann. Îls'est chargé de conduire l’in- 
trigue; er bat tie Führung der ganzen Intri⸗ 
que Übernommen. Être de l'intrigue; mit 
don der Intrigue feyns an dem beimlihen 
Danbel Antheil haben. Cetie femme à eu 
plusieurs intriguesz biefe Frau bat verſchie⸗ 
dene Liebeshändel gebabt. Il a une intrigue 
qui l’empêche de partir; er bat einen kLiebes⸗ 
banbel, der ibn verhindert abzureiſen. Ilsetira 
beureusement de cette intrigue; er 300 fit 
glücklich aus dieſem vermorrenen oder wunder⸗ 
lichen Hanbel beraus. Il est hors d'intrigue ; 
er ift aus biefem b.tworrenen Handel beraus, 

In epiiden und brametifhen Gedichten beige In. 
trigue, die Verwickelung; verſchiedene einge⸗ 
flochtene Umſtände und Schwierigkeiten, weiche 
die Haupthandlung aufhalten, und den Knoten 
des Stückes bilden, ſo daß man deſſen Ausgang 
nicht vorher ſehen kann; in welcher Bebeutung 
Intrigue auch -ber Knoten - genannt miro.L'in 
trigue de ceile comédie ext belle; bie Ver⸗ 
widelung in diefem kuſtſpiele iftfhôn Le dé. 
nouement de l'intrigue; die Œntwidelung, 
bie Aufl8fung des Knotens. 

Intrigué, ée, part. et adj, in Verlegenheit 
geicees it. verwickelt. ( S. Intriguer) Cet 

omme est bien intrigué; dieſer Mann ſtecht 
in großer Berlegenbeit, iſt in febr verwirrten 
Umfläaben. Une pièce de théâtre bien in- 
triguées ein febr verwideltes Theaterſtück oder 
Schauſpiel. 

Intriguer, v. a. in Verlegenheit ſehen. Je 
l'ai bien intrigué par certaines choses que je 
lui ai dites; id babe ifn durch gewiſſe Sachen, 
bie ich ihm gefagt, ſehr in Verlegenheit geſetzt. 

Intriguer, v.n. mit Ränken umgehen; 
Nänfe brauchen oder [pielen, im gem. Les. Pracz 
tifen machen. (@. Intrigue) C’est un homme 

ui intrigue continuellement; er ift ein 
ann, der immer mit Känken umgeht. 
s’Intriguer, v.réc, ſich irgendwo einbrän: 
gen, zudrängen, gubringen, binju dringen; 
fit überall Sutritt und Befanntihaft zu ver: 
ſchaffen ſuchen; it. ſich Mühe geben, und aller⸗ 
band Mittel und Wege einſchlagen, eine Sache 
au Stande zu bringenz fit angelegentlich für 
eine Sache verwenden, 2. Cet horme s'ine 
trigue par-touts dieſer Menſch drängt ſich Aber- 
all ein oder zu. Il s'est bien intrigué pour 
faire réussir ce marisgez er hat fic viel Müÿe 
gegcben, dieſe Heirath zu Stande zu bringen. 

Intrigueur, euse, s. der Practifenmocher, 
bie Practifenmacherinns cine Perfon, welche 
mit Practifen oder allerhand Ränken umgebt. 
Man fage gewöhnlichet, Un intrigant, une in- 
Gi rm J 

ntrinsèque, adj, det,g. innere, innerlich. 
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was in bem Snnern einer ace, wa ihr ei⸗ 
gentlich unb weſentlich iſt. Les qmalités, les 
propriétés intrinsèques; bie innern Eigen⸗ 
fhaften. La vertu intrinsèque; die iunere 
Kraft. La valeur intrinsèque d’une pièce de 
monnoiez ber innere Aterth ciner Münge, 
welchen fie vermöge ihres Gebaltes bat. 

Intrinséquement, ado. innerlich; auf cine 
innere Artz in bem Innern oder Weſen einer 
Sache liegend und gegründet. Cela est bon 
intriatéquement; biefeé bat eine innere Güte, 
iſt innerlich, in ſich ſelbſt, ſeinen inneren Thei⸗ 
len oder ſeinem Weſen nach gut. 

Introdurteur, trice, s. eine Perſon, welche 
jemanden in ein Haus, in eine Geſellſchaft, 2d 
hinein führt, und ibn der Geſellſchaft vorſellt; 
der Einführer, bis Einfüprcrinn. Je serai 
votre introducteur; ic) will Sie einfübren, 
tincin führen; id will Sie dem Fürſten, bem 
Minifter, der Geſelſchaft, 2c. vorſtellen. Bep 
Gefr mire derjenige Dofsebiente, welcher bie 
(Befandten oder enbere Frembe sur Aubieng 
führt, L'iutroducteur des ambassadeurs ges 
nonnt. 

Introduetif, ive, einleitend; baëjenigr, mo: 
durch eine Sache eingeleitet wird; wat den 
Gingang zu einer Sache macht; womit cine 
Soche anfängt. Mon nenne in der getichtlichen 
Œrprage, La requête introductive; bie erſte 
Bittihrift, ns man ju Anfange eines Pro: 
geſſes eingibt, wodurch cin Prozeß eröffnet oder 
eingelcitet wird. Lexploit introduetif; die 
erfte ſchriftliche Vorladung. 

Introduction, s.f. die Einfübrung; ble 
Handlung des Einführens einer Perfon in ein 
Haus, in eine Geſellſchaft, 2€. ir. das Hinein⸗ 
führen, Dineinbringen, Dineinfteden, ÿins 
cinidicéen einer Sache, injonderbet ei chis 
rurgiſchen Snftrumentes in cinen gewiſſen Ort. 
L'intfoduction des ambassadeurs ; die Ein⸗ 
führung der Gefanbdten sur Audienz. L'intro- 
duction de la sonde dans Ja vessie; bas fine 
einfterten des Suchers in die Blofe. L’inflam- 
mation du cou de la vessie empéchoit l'in. 


_.troduetion de la sonde; wegen der Œutjün- 


dung des Blaſenhalſes tonnte der Sucher nicht 
binein gebracht werden. ; | 

Sig. fagt man: L'introduction d’une eou- 
tume, d'un nsage; die Einführung einer Ge: 
mobnbeit, eines Gebrauches. L'introduction 
à une science ; bie Ginleitung in sine Wiſſen⸗ 
ſchaft; bie Ginleitung au einer Wiſſenſchaft; 
ber Unterridt, unb die Schrift, welche ſolchen 
enthätt. L'introduction à la physique, à la 
géographie; dir Einleitung in bic Noturlehte, 
in die Grobefhreibung. If a mis une intro 
duction à la tète de son ouvrage; er bat feis 
mem Werke eine Œinleitung voracfegt. Une 
introduction à la vie dévote; eine Anweiſung 
oder Anleitung gum gotifeligen Leben. L’in- 
troduetion d'une instance; (Mebtsg.) der An⸗ 
fang oder bie Grôffnung eines Progeffes; cineé 
gerichtlichen Berfabrens. — 

latroduire, o.a. einführen; in einen Ort 
führen, hinein führen; it. in einen Ort hinein 
brinaen, hinein fteten; ir. fie. einführen; 
aangbar maden;-in Gebrauch tringen. Il m'a 
introduit à la cour, chezle ministres er bat 


Introduire 


midi bey Gofe, ben bem Minifter eingeführt; 
er bat mic) bem Fürſten, bem Miniſter vorges 
ſtellt z er bat mir den Butritt ben Hofe, in bas 
aus be: VNiniſters verſchafft. m'a introduit 
ans la caambre, dans le cabinet du roi; et 
bat mic in bas Bimmer, in bas Cabinet des 
Konigs hinein gefühtrt. Ivtroduire un per 
sonnoge sur la scène; cine Perſon auf die 
Bühne bringen, auf ber Bühne auffüthren, als 
handelnd auf der Schaubühne vorſtekLen. Intro- 
duire la sonde dans une plaie, dans la vessie; 
ben Sucher in eine Wunde, in die Blaſe hinein 
fteten, hinein bringen. Le cou de la vessie 
étant enflammé, il seta difficile d'introduire 
Ja sonde dans outte partie; ba der Blaſenhals 
entzündet iſt, fo wird es ſchwer halten, ben 
Sucher in dieſen Theil hinein zu bringen. Fig. 
Introduite une coutume, ua usage; einen 
Gebrauch, cine Gemobnbeit einführen. 
s'Introduire, p,réc, ſich ben Zugang, bem 
Butritt zu einem Orte, ju einer Derfon berz 
ſchaffen; im Serie fagt man im Oentſchen auch⸗ 
fit einfübren. Qui l’a iatroduit daus ceite 
compagnie? Ier bat {bn in dieſe SefcHichaft 
eingefübtt? Il s’y estintroduit de Jui-mêmes 
er bat ſich ſelbſt eingeführt; er bat fi ſelbſt 
den Zutritt ju verſchaffen gewußt. 

S'inatroduire, beige aub, ſich einſchleichen, 
odet ou, ſich eindraͤngen, aufeine unverichäms 
te Art, ungebeten an einen Ort hingehen, ſich 
in cine Geſellſchaft mifchen,2c. I] s'est intro 
duit dans celte assembl£e sans qu’on l'ait 
invité; er bat fi in biefe Geſellſchaft, in biefe 
Berfammluna eingeſchlichen ober cingebrängt, 
ohne baf man ibn cingeladen fatte.Cet hoiume 
est hardi, il s'introduit par-tout; dieſer 
Menßh ift keck oder breift, er drängt oder bringt 
fit allentbalben auf. Ces vices se sont intro 
duits peu à peu; biefe Laſter baben fi nach 
und nach eingeſchlichen. 

Jatroduit, ĩte, part, et adj. eingefübrt, ac. 
G. Introduire, 

Introït, s.m. ber Œingang oder Xnfang der 
Meſſe; die Gebethe, melde der Priefter vor 
bem Altare au Anfang der Meſſe berfagt. 

Jntromission, s./, baë Œinbringen eines 
ARürpers, beſonders eines flüifigen, in einen 
antkra. L'intromission de l'air dans Les in- 
terstices de l'eau; baë Ginbringen der Euft 
in die Zwiſchenräume bes Waſſers. 

Jntronisation, ve die feierliche Œinfegung 
eines Biſchofes oder Erzbiſchofes. S. Introniser. 

Intronisé, ée, part. et adj, feierlich einge⸗ 
fegt, 2. S. Introniser, 

Introniser, o. a, (un évêque) cinen Biſchof 
einfesenz ihn auf ben bifhôflichen Stuhl fegen, 
feierlich in ſeine Würde, in fein {mt cinfegen. 

Introuvable, adj, det. g. nirgend ju findenz 
nirgends angutreffen. Vous ètes un homme 
introuvable; Sie ſind ein Menfh, ben man 
nirgends finbet, der nirgends ansutreffen 1ft. 

Jutrus, use, part. et adj. Dietes von bem 
auffec Gebraud getommenen Seitworte [atrure 
abflammendte Mitel wort wird bon Derionen gefoat, 
die fid auf eine-unerlaubte Art, duré Gewalt 
oder vift, in ein Xmt ein;trungen Laben, oder 
widerrechtlich eingeſchoben worden find. L s’est 
iatrus dans cette charge, daus cet évêché ;- 





Iatrus 


er bat fit in biefes Amt eingedrungen; er ift 
auf cine unrechtmäßige, unerlaubte Art ju die⸗ 
fem Bisthume gelangt. Cette abbesse est ins 
truse; dieſe Loͤtiſſium iſt eingeſchoden. Il s'est 
intrus dans cette tutelle; er bat fit dieſe 
Vormundſchaft unbefugter Weiſe angemaßt; 
er hat ſich eigenmächtig* gum Vormund aufge⸗ 
wor fen. 

Mon nennt ſubſſontide, Un intrus, une in, 
truse, eine Derfon, die ofme rechtmäßigen Be⸗ 
zuf, auf eine uncrlaubte Art, zu einem Amte, 
au cinez Pfrünbe gelangt oder eingeſchoben 
worden ift. : 

Intrusion, s. f. bie Ginbringung, bas Gin: 
dringen in ein Amt, beſonders in ein Kirchen⸗ 
amt, ofne rechtmäßigen Berufs ir. bas (Sins 
fhicben einer Derfon in ein Amt; die Befbrde⸗ 
rung derjelben wider die Ordnung z im gem. 
Leb. der Einſchub. 


Intuitif, ive, ælj, Cfpid Itu-i-sif) ans‘ 


fhauend. Gin nuc in folgenben Mebensorten ba 
libes Wort: La vision intuitive; die anſchau⸗ 
enbe Grfenntnigs eine jebe Erkenntniß, bie 
wir dur bic Œmpfintung erlangen, oder ba 
wir né bie Sade ſelbſt, ober durch ihr Bild 
vorſtell en kẽõnnen. La vision intuitive de Dieu, 
¶ Theol.) bas Anſchauen Gottes, wozu die Ses 
ligen in jenem Leben gelangen follen. 

Intuitien, s:f. Ciptid Întu-i-cion) die an⸗ 

ſchauende Erkenntnißz die Vorſtellung don der 
Sache ſelbſt, zum Unterſchiede von der figür⸗ 
lien Erkenntniß, welche in der Vorſtellutzg 
einer Sache durch Zeichen und Worte befteht; 
2. CTbeo!.) die Anſchauung, tas Anſchauen ; 
bie flare, deutliche Œrfenntniñ von Gott, ju 
welcher bie Seligen in jenem Leben gelangen 
ſollen. 

Intuitivement, ads. Cſprich Intu-itivement) 
Voir Dieu intuitivement; (Zheol.) Gott auf 
eine anfdauenbe Xrt, von Angefiht ju Anges 
fit feben. 

Intumescence, s, f. bas Schwellen, bie Auf⸗ 
ſchwellung, das Aufidmelens der Zuſtand, da 
eine Sache, beſonders ein Theil des Hérsers 
oder auch der ganze Körper von innen auégez 
debnt, bem Umfanae nad vergrökert wird. 

Intus-susception, s.f. das Nnisgen ber in 
einen organifhen Rérper eingedrungenen flüfs 
figen oder andern Materie von innen, im Ge⸗ 
genfage bec Juxta- position, des Anſetzens 
neuer Materie von auffen. Les plantes crois 
sent parintus.susception; die Pflangen wach⸗ 

ſen burd) bas Anſt hen neuet Materre von innen. 

Inusité, ée, adj, ungebrauchlich, nidit ges 

braduchlich; ungemébnith. Il y a sans ce livre 


lusieurs mots inusités; in dieſem Bude 
Lommen viel ungebräuchllche Wörtet vor. Jus. | 


u’iei cela étoit inusité; biéber war dieſes 
nidt gebräuchlich. Une façon de parler inu. 
sitée; eine ungewbhnliche Xrt su veben. 

Inutile, adj. dot. g. unnüg; Ecinen Nuten 
habend oder bringends ju Éciner Abſicht brauch⸗ 
bar, unbrauchbarz it. ungebraucht, movon man 
einen Gebrauch mat; 5. unnütz, vergeblid; 
was obne Erreichung der dabey grbabten Ab⸗ 
ſicht geïtiet. Un travait, une peine inutilez 
eine unnüge Arbeit, eine uhnüge Mühe. Des 
parolesinutiles ÿ unnũte Morte. Un homme 
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inutile; ein unnũtzer Menſch, der zu nichts zu 
gebrauchen iſt; ein unbrauchbarer Menfd; it. 
ein ann, den man nicht braucht, deſfen Fa— 
higkeiten mau fit nicht bedient, den man uns 
befhäftiqt läzt. C'est un homme qu'il ne 
faudroit pas laisser inutile; dieſen Mann 
ſollte man nicht ungebraudÿt laffen. Faire des 
efforts inutiles) unnüge, vergebliche Mübe 
anwenden; ſich vergedlicht Wike machen. Tout 
son travail est inutile; alle feine Xrbeit ift 
vergebli. Une dépense inutile; eine ver; che 
lie, eine mere unnüge Auegabe. 
Iauiilement, ado, unnũber Weiſe; verge⸗ 
bené; auf eine uͤnnütze, vergebliche Art, Vous 
vons lourmentez inutilement; Sie qualen, 
Sie betümmern fid unnützer Weife oder vers 
gebens. IL a travaillé inutilement; er bat 
vergebens geardeitet z feine Xrbeit war vergeb⸗ 
lich, ohne Rutzen. 
inouilité, 5 f. die Unnütlichkeit, Unbrauch⸗ 
barkeit, oder an, die Sergeblidterr ; die Gia 
genſchaft, ba eine Sade umnég, von keinem 
Bupen, qu keiner Abſicht hrauchbar, oder aud, 
ba fie vergeblich iſt, ohne Erreichung der dabey 
ehabten Abſicht iſt oder gefbiebt 3 ie. die aug 
angel nügiihet Geſchäfte entipringente Uns 
thétigicit. On a reconnu l'inutilité de cette 
mecbine; man fat die Unnüdlichkeit, bie Une 
brauchbarkeit dieſer Maſchine erkannt. L'inue 
tilité des soins, des peĩ nes die Vergebluch⸗ 
keit der Bemühungen. Cet homme. là n’est 
pas fait pour passer ses jours daus l'inutilité; 
diefer Maan UE nicht dazu gemadt, feine Sage 
in Untédtigérit sugubringen. On ne deyroit 
pas lisser cet homme dans l'ioutilité; man 
ſollte biefen Mann nide in der Unthätigkeit 
nidt oËne Geſchafte laffen. ‘ 
loutilités, neunt mor, unnge, berflüſſige 
Dinge. Il ue dit que des iputilités ; et jagt 
lauter uunühze Sachen. Ce livre ne renferme 
que des inutilités ; dieſes Buch enthdit lauter 
—— Sachen, in gem Leb. iauter unnü tzes 
eug. 
Invajneu, ue, adj. unüberwunden, unbes 


ſiegt. 

invalide, adj, dæt. g. ets. m. unvermögend; 
kein Vermögen, keine Kräfte habend, durch 
Arbeit ſein Brod zu verbienens à. untüchtig 
zu ferneren Kriegedienſten ; it. (Rebteg.) uns 
gültig. Des mendians invalides; unvermës 
Ceres die wegen Alter, Krankteit oder 

ibesgebrechen unvermoͤgeud zur Arbeit ſind, 
im Gegenſahe der Mendians valides, ſoicher 
Bettler, die noch arbciten Eënngn. Les soldats 
invalides; les inralidesz bie Suvaliben z 
@oldaten, die megen ihrer im Kriege ethalte— 
nen Kunden, oder auch Alters wegen ju ferne⸗ 
ren Kriegsdienſten untauglich ſind. L'hôtel 
des invalides; tas Invalidenhaus. Un acte 
invalide; cine ungültige Danbuins, Berfbreis 
bung, Urkunde, ac. Cette donation est nulle 
et invalide; dieſe Schenkung iſt nichtig und 
ungültie 

Invalidé, ée, part, etadj. unqũſtig gewacht, 
für ungültig erilärt. S. invalider. 

Invalideineut, adv, unaültigz auf cine 
ungültige, unkräftige Art; obne rechtliche Wir— 
tung. Les mimeurs ne peuvent coatracier 
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| qu'invalidement sans leurs tüteurs ou cara. 
teurs; Minderjdbrige können, ohne ibre Vor⸗ 
münder oder Suratoren, Éeined andere alé un: 
güttige Gontracte maden. 

lavalider, 0.4, (Rechtsg.) unaültig, un: 
kräftig machen; für unzültig erklären z um 
ſtoben. Son second testainent a invalidé le 
premier; jein zweites Œeftament Hat das erfte 
ungültiq gemacht. Invalider une donation 
eine Schenkung fée ungültig erklären. 

Invalidité, s,f. bieUngiitiafeit. L'inva 
Jidité d'un contrat, d'un mariage; bie Un 
gültigkeit eines Vertrages, einer Heirath. 

Inrariabilité, s.f. die Unver derlichkeit. 
L'invariabilité de l'ordre établi; die Unver⸗ 
Anderlichkeit der in der Welt feſtgeſetzten 
Drinuna. 

Iavariable, adj. de t. g. unverãnderlich. 
Invariable dans ses résolutions; unverandet⸗ 
lich in feinen Œntfliefungen. Le cours in 
variable des astres ;, der unveränderliche kauf 
der Geftirne. 

Invariablement, ado. unveränderlich; auf 
eine unverdnberlide Art. Il est invariable 
ment attaché à cette opinion; er hängt uns 
veranderlich an dieſer Meynung; er tit dieſer 
Meynung unveränderlich zugethan. 

Invasion, s.f. der Einfal; das plötzliche 
Einrücken fremder Völker in ein Land, in der 
Abſicht zu plündern und bas Land ju verbeeren. 
Les Tariares ont fait une invasion dans la 
Pologne; die Tartaren haben cinen Einfall 
in Polen gethan. 

Invective, s. f. ein beftiger, barter, belei⸗ 
digender Ausdruck, deffen man fit gegen eine 
Perfon oder Sade bebtent ; eine Shmivund; 
eine ſchmähende Rede; bag Schimpfen und 
Schmaͤhen, oder mie man an éinigen Oten fogr, 
ein beftiger Ausfall in Worten; ein Angriff 
mit Scheitworten, ꝛc. Vomiriies invectives 
contre qn.; fi biftige; beleidigenbe Aus— 
brüde gegen jemanden bedienen; Schmä— 
Dungen gegen jemanden auéftoÿen ; ihn 
mit Worten bart angreifen, beleidigen. Un 
avocat ne doit point user d'invectives; ein 
Advokat muß ſich alles Achimpfens und Shm is 
hens, aller anzüglichen Ausdrücke enthalten. 
11 s'emporte toujours en invectives, à des 
invectives; il se jette toujours dans Jin. 
vective; er ift immer belcibigend in feinen 
Ausdrücken; ec thut immer grobe Ausfälle; 
ex wirftimmer mit Grobheiten, mit Schmäh⸗— 
morten um fi. Les iavectives ne sont per. 
mises que contre les vices; nur gegen die 
Lafter barf man ſich beftiger Aus drücke bedienen 

Invectiver, v.n, fémdben, fhelten, ſchim⸗ 
pfen; ſich beftiger Auedrücke gegen cine Perfon 
oder Gache beblenert; mit barten Worten, mit 
Scheltworten angreifen; auf jemanden los 
ziehen. On ne doit invectiver contre per- 
sonne; man muß auf niemanden fhmäben ; 
man muß niemand mit barten Worten, mit 
Scheltworten, 2€. angreifen. En vain on in- 
vective contre Je luxe, les rich::s n'en sont 
pas'moins fastueux; vergebens ſchreiet und 
fimpfet man Über den kuxus, die Reiden 
machen deßhalb nicht weniger Rufwand, mas 
den deßhalb kein geringeres Geyrange. 


Inventaire 


Inventaire, s.m. das Inventarium; bas 
ſchriftliche Verzeichniß alles deffen, mas eine 
Perfon an beweglichen und unbeweglichen GE 
tern, Waaren, Mobilien, Geräth, Koſtbar— 
keiten, Gemalden, 2c. beſidt, oder was man 
dadon nach ihrem Tode vorgefunden hat, von 
éinigen - das Fundduch · genannt. Faire l'in- 
veutaire des biens de qn.; ein Jnobntariunt 
Über jemandes Vermogen macten.Cette femme 
s'est remariée sans faire inventaire; biefe 
Frau bat fit wieder verbeicathet, obne ein 
Inventarium zu maden. Procéder à l'inven- 
taire; zur Snventur ſchreiten; anfangen zu 
inventiren. L'inventaire de production, l'in- 
ventaire des pièces ; bas Verzeichniß aller der 
Shriften, welche die beyden Parteien, wäh— 
tend des Laufes eines Progeffes, bey dem Ge—⸗ 
richte cingegeben haben ; bas Actenverzeichniß. 
Bénélice d'inventaire; S. Bénélice. 

L'inventaire belge zuweilen au, die Vers 
ſteigerung; der ôffentlidie Verkauf der in ei⸗ 
nem Jnventario verscidneten Sachen; Cdie 
Auction), J'ai acheté cela à un inventaire; 
ich babe dieſes in einer Verſteigerung getauft. 

Bep den geneinen Leuten bee inveñtaire, ein 
flaer, von Weiden geflochtener Korb. S. 
Éventaire, 

Inventé, ée, part, et adj. erfunben, à. 
S. Inventer, 

Inventer, o. a. erfinden; Dinge hervor⸗ 
bringen, welche bisber noch nidt da waren. 
Celui qui a inventé la poudre à canon, in- 
venté ‘imprimerie; derjenige, welcher bas 
Schießpulver, welcher die Buchdruckerkunſt er⸗ 
funden bat, Il a inventé cet instrument; er 
bat dieſes Inſtrument erfunden, Man fagt au: 
C'est un menteur, ilainventé cela; er iſt cin 
Lsncr, er bat biefes erfunden oder erdichtet. 
Il inventa cette fable pour amuser le peuple; 
er erfand dieſes Märchen, um bem Volke einen 
Zeitvertreib zu verſchaffen. Sptichw. ſagt man 
von einem Menſchen, dec menig Verſtand bat: 
IL n'a pas inventé la poudre; er pat bas Pul⸗ 
vec nicht erfunden. 

Inventeur, trice, s. dcr Œrfinber, die Gr- 
finterinn; ber oder die etwas erfindet. L'in- 
venteur de l'imprimerie; der Erſinder der 
Buchdruckerkunſt. Elle est l’inventrice de 
cette mode; fie if die Erſinderinn dieſer 
Mobe. 

Inventif, ive, adj. erfindſam; erfinderiſch; 
geſchickt etwas Neues ju erfinden. Un esprit 
aventif, ein etfindſamer, erfinderiſcher Ropf. 
Cette femme est fort inventive; dieſe Frau 
iſt ſehr erfindſam, ſehr geſchickt, etwas Reues 
zu erfinden. 

Invention, s. f. die Erſindung; die Hand⸗ 
luna des Erfindens, und bie erfundene Sache 
ſelbſt; it. die Grfindbungstraf:; das Bermégen, 
die Kunſt, neue Saden zu erfinden; it. bie 
Erſindſamkeit, die. jhidlidfeit, noue Dinge 
zu erſinden. L'invention de la boussole; bie 
Erfindung des Gompaffré. L'imprimerie est 
une invention des plus utiles; die Buchdruk⸗ 
kerei iſt eine der nüglichſten Erfindungen. Ce 
poẽte, ce peintre n'a point d'invention, die⸗ 
ſer Dichter, dieſer Maler bat fcine Erfindungs⸗ 
kraft, kann nichts erfinden. Un homme plein 
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Inventorié 


d'invention ; in Mann voler Erfintfamfeit 
ober Grfinbunaéfraft. Brevet d'invention ; 
S. Jatente, s.f. L'invention de Ja croix; 
S. Croix. 

Inventorié, ée, part. et adj. inventitt, auf: 
gezeichnet. S. Inventorier, 

Inventorier, v. a. en Inventarium mochen; 
inventir.n. ¶ S. hiventaire) Inventorier les 
menhles d'une maison; ein Inventarium, 
ein Verzeichneß über tas in einem Hauſe be: 
findliche Geräte, Hausßeräth machen. Inven- 
torier les pibee; d'un procès; ein Verzeichniß 
dirienigen Sériften mad n, mile wäbrend 
des Loufes eine Prozeſſes ben Gerſchte einge⸗ 
geben worden ſind. On n’a pas inventorié 
cette pièce; mon fat dieſes Actenſtück nicht 
aufaesriéner. P 

Inversable, adj. dot, g. unumwerflich; 

was nicht umaricorfen werden oder nidt um⸗ 
fallen kann. Un a fait plusieurs mémoires 
sur la construetſon des voitures inversables; 
man bat verſchtedene Abhandlungen Über bie 
Bauort und Einrichtung ſolcher Wägen ges 
ſchrieben, die nicht umwerfen, nidt umfallen 
ténnin. 

Inverse, odj. det. g. umagctebrt, verkebrt; 
in einer umgefibrten Orènung genommen.Une 
proposition inverse; (£og.) vin umgetebrter 
€ag. La proportion inverse; (Morhem.) das 
umgetehrte Mertältnis. La règle inverse de 
Trois, tie vertetrie Regel de Sri; im Gegen⸗ 
fa$e der Règlé directede Trois; ber ordentli⸗ 
chen eder gemeiren Sugelbe rt. L'intensité 
de la lumière est en raison inverse des car 
rés de ba distaure du corps lumineux j (Jos 
tel.) die Stärke des Lidtes fut im umgekebr⸗ 
ten Berbältnifie mit ben Quadraten des Ab⸗ 
ftanbes des leuchtenden Körvers; bas Lit 
nimmt na eben dem Berbältnifle ab, nach 
weichem die Quatrate des Abſtandes des leuch⸗ 
tenden Körpers zunehmen. Mon fagt aud fub: 
flemire, L'inverse ; der umarfebrte ag; tas 
Umactebrte.; 

Inversion, sf. (Sproët.> bie Wortverſer⸗ 


zung; tie Berfepung der Woͤrter in eincm Re: . 


befase, gegen die Megeln der gemébnliden 
Wortfügung; die Javerfion. 

Investi, ie, part. et adj. cingefebt, belehntz 
it. berennt, einge ſchloſſen. S. Investir. 

Investigateur, s.m. der Forſcher, Erfor⸗ 
fder. L'investigatenr des secrets de la na- 
ture der Moturforiher, 

Investigation, s.f. bie Erforſchung z bie 
Handlung, da man etwas durch Forſchen oter 
Nachforſchen heraus ju bringen ſucht. T0 
vestigation de la vérité; bie Erforſchung der 
Wahrt eit; bas Forſchen nach Wahrbeit. L'in- 
vestigation du thême; die Unterſuchung des 
Stamm⸗Temporis eines Zeltwortet, bic Su— 
chuug des Praͤſenl id oué ven Modiv. 

Investir, o.a. feierlich in din Gefit eines 
Amtes, einer Würde, ꝛtc. einſetzen; ben Beſitz 
deſſelden übertragen; it. belebnen z ein Reben 
ert⸗eilen; in den chi rineë Lehens vinfretrs 
it, (Rriegew ) bétennen; fbera® mit Trupven 
einſchlieken· Autrefois les princes inrestis- 
soient les évèques en leurdannant la crosse; 
ehedem ſetzten die Jürſten Die Bifhôffe ein, in⸗ 

François Allem, T. LI, 
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bem fie ibnen ben Biſchofeſtab uberreichten. 
L'Empereur l'a investi de ce duéhé; ber 
Kaiſer bat ibn mit dieſem Herzogthume belehnt. 
Investir une ville; cine ©tabt berennen. Il 
poussa les ennemis jusque dans leur camp, 
et les incestit; er trieb die Feinde tié in ihr 
Lager jzurück und ſchloß fie ein. 11 tient l'ar- 
méeennemieinvestie; er hãlt bie feinblide 
Armee eingefchtoffen. 

Investissement, s#.m. bie Ferennurg, taë 
Berennen oder Ginihlieben einer Stadt, eines 
Lagers, 2. G. Investir, 

nvestiture, s, f. die feierliche Einſetung in 
ein Amt, in den Veſitz eines Amtes, einer Eh⸗ 
renſtelle, 20. (die Inveſtitur) z ie. die Betet⸗ 
nung; die feierliche Grthcilung cine Lebenc; 
it. der Lehene ſchein; der Schem, bas ſchreftliche 
Bevani$ des Lehentberrn, daß der Lebenmann 
die Leben geſucht vnd empfangen fabez die Ur⸗ 
kunde über die er sfongenen Lben. Donner 
l'investiture d'un ff belebnens ein Lehen 
erttciler; bic Setintciden. Les lettres d'in. 
vestiture; ter Lebenbrief oder Lehensbriefz 
die ſchriftliche Urkunde, worin jemanden das 
Letien Über eine Sache ertheilt wird. S. auch 
Simaultan⸗, ée, 

Invétéré, ée, part. et alj. eingewut zelt. 
(GS: Invétérer) Un mal invétéré ; ein einge⸗ 
wurgeltcé Übel. Unecontnmeinvétérée; eine 
eingewurzelte Gewohnheit. 

—— s'invétérer,r,n,etréc, einwur⸗ 


zeln ; durg bie Länge der Zeit ſich in bem Leibe 


dnd Gemüthe feſt ſeden, denſelben gleichſam 
einverleibt werden. Il ne faut pas laisser in 
vtiérer les maladies, les mauvaises con 
tumes; mon muß tie Rranfreiten, bie üblen 
Gewohnheiten nicht cinmwnrseln laſſen. On 
laissa invétérer le mal, et i] derint incu- 
rable; mon ließ boé ũbel einwurzeln, zu alt 
werden, und es wurde unbeilbar. Cette mala- 
die s'est si fort invétérée qu’elle est devense 
incurable; bicfe Rranfieit if fo ſehr cingez 
wurzelt / bas fie unbeilbar geworden ift. 

*Invigilance, £. [. bie Unwachſamkeit; ter 
Mangel an Wochſamkeit. 

“Invigiant, ante, adj, unwachſam, nicht 
wachſam. ©. Vigilant. 

Invincible, adj. det.g. unüberwinblids; it. 
umunftéhlih, unwibertegtih. Un héros in 
vincible; ein unüberwindlicher Held. Unear- 
méeinvincible eine unüberwindliche Armee. 
Fig. Un obstacle invincible; ein unüber— 
windliches Hinderniß. Difbcultés invineibles, 
unũberwindliche Schwierigkeiten. Une igno= 
ranee invinciblez eine unũüberwindiche, cine 
unvermeidliche Unwiſſenheit; br Mange! der 
Kenntniß oder Wiſſenſchaft von einer Gad, 
die kein Menſch wffen kann. Un argumentin. 
vin-ible; ein unumſtößlicher, ein unwiderleq⸗ 
licher Penwiéagrund, Il a donné des raisons 
invincibies; er bat Gründe angefibrt, gegn 
welche ſich nichts einwenden laͤñt. 

Invineiblewent, ady. unüberwindlich; auf 
eine unüberwindliche Art. it. unumſtäßlich, 
unwiderleg!ich, un widerſprechtich. Cette pière 
démontre invinriblement linjutice #4 “a 
prétention; dieſe €, hrift bemeifet aufeine ur: 
ol nd Art die Ungerechtigkeit ſeiner Fot⸗ 
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beruna. : 

Inviolanilité, s. f. bie UnverleébarEcit, Un⸗ 
verlehlichkeit; it. die Unverbrüdlidteit. ©. 
Inviolable. 

Jnviolable, adj. det. g, unverletzlich, unver. 
bruͤchlich; was nidt verlest, auf keine Weiſe 
gibrochen werden barf, ober gebrochen wird; 
worüber unverbrüchlich gebalten wird. Le 
droit des geus est un droit inviolable; bas 
Völkerrecht ift ein unberlehliches Recht. Les 
sermens et les vœux sont inviolables 3 bie 
Eidſchwüre und Gelübde find unverbrüchlich, 
dürfen nicht gebrochen werden. C’est une loi 
inviolable parmi ces peuples; dieſes iſt ein 
bey dieſen Volkern unverbruͤchliches Geſeh. 

Inviolablement, adv. unverletzlich, unver⸗ 
brüchlich; auf eine unverlehliche, unverbrüch⸗ 
lie Art. Ce qu'il a une feis promis, il le 
tient inviolablement ; was er einmal verfpros 
chen fat, bâlt er unverbrüchlich. 


Inviolabil 


*s'Invisibiliser, o.rec. ſich unfidtbar ma: | 


den; unſichtbar merten. S'invisibiliser dans 
unendroit; fid an einem Orte verbergen, ver⸗ 


ftecten. 

Invisibilité, £, f. bie Unſichtbarkeitz bie Ei⸗ 
genſchaft, ba eine Sade nicht ſichtbar if. L'in. 
visibilité des esprits, de l’amg; bie Unfidt- 
barkeit ber Geifter, der Seele. 

Invisible, adj. de t. g. unſichtbar; nicht 
ſichtbar; was durch das Geſicht nicht empfun⸗ 
ben werden kann. Dieu est le créateur des 
choses visibles et invisibles; Gott ift ber 
Sépfer der fibtbaren und der unfihtbaren 
Dinge. Une puissance invisible; eine unſicht⸗ 
bare Madt. 

Fa fagt man: Devenir invisible; unſicht⸗ 
bar werden; fid) ſchnell und unbemer£t entfer⸗ 
nen; ic. von Gaben, fdnell und unbemertt aus 
dem Gcfidte verfdiwinden ; ff unter ben Hän⸗ 
ben verlieten, obhne daß man weiß, wo es bin- 

ekommen ift. ll étoit là toat.à.l'heure, il est 
at invisible; er war ben Augenbli£ no 
da; er iſt unſichtbar geworden. Se rendre in 
visibles fit unfidtbar machen. Je tenois 
cette montre daus mes mains, elle étoit tout- 
à-l’heure sur cette table, elle est devenueine 
visible ; id batte biefe Ubr in meinen Händen, 
fie lag ben Augenblick noch auf dem Tiſche, ſie 
iſt unſichtbar geworden. 

Invisiblement, ado. unſichtbar; auf eine 
unfibtbare Art. Le corps de notre Seigneur 
Jesus-Christ est réellement, ‘quoiqu'invi. 
siblement dans l'Eucharistiez ber £eib unſers 
Herrn Jeſu Chriſti ift wirklich, wiewohl un: 
ſichtbar, auf eine unſichtbare Art, im heiligen 
Abendmahle zugegen. 

Invitation, s. f. bie Einladung. (S. In- 
viter) L’invitation à une noce; bie Einla⸗ 
bung au einer Hochzeit. Il fut chargé de faire 
les invitations au festin; er befam ben Auf⸗ 
trag, die Gâfte gu dem Feſte cinguladen. 

Invitatoire,s. m. die Aufmunterung zu dem 
Lobe Gottes; der Ermunterunaégefang. So 
beige in der rômifben Siche - derjenige Vers, 
welcher ju Anfang der Morgen- Bora gefungen 
wird, und mit ben Worten anfängt: F'enite, 

, exultemus, etc. ‘ 
Invité, ée, part, et adj. gelaben, eingelas 


Inviter 


ben,?c. @.Ilnviter, 

Inviter, v. a, einladen, ober fblebtiveg, laden; 
höflich bitten, einem Gaſtmahle, einer Geier- 
lidévit beyzuwohnen; à. fig. cinlaben; zu et= 
was anreizen oder aufforbern. Il ne se trouva 
pas à l'assemblée, parce qu’on nel’avoit pas 
invité; er fanb ſich nidt bey der Geſellſchaft 
ein, weil man ibn nidt eingelaben batte. In 
viter qn. à diner, aux noces, etc, ; jemanben 
um Mittagéeffen, zur Hochzeit laben. Le 

eau temps nous invite à la promenade ; baë 
fhône Wetter labet un8 gum Spazirengehen 
ein. L'honneur vous invite à cela; bie Ehre 
forbert Sie dazu auf. . 

Invocation, s. f. die Xnrufung ; die angele⸗ 
gentlide Bitte an jemanden. Sn baupefablid 
nue in folgenden Redensatten gebtäuchlich: L'in- 
vocation de Saint-Esprit ; die Anrufung des 
heiligen Geiftes. L'invocation des saints; die 
Anrufung der Deiligen. LE 

In ben epifden Bedibten nenn? mou Invoca- 
tion, bie ne da Verſe, morin 
der Didter die Mufen um ibren Beyſtand 
bittet. 

Involontaire, adj. det, g. unwillkührlich; 
unfreimillig ; was obne Zuthun des Willens 
gefhiebt, oder nidt von unjerem Willen ab: 
bänat. Des actions involontaires, unwillkũgr⸗ 
lite Hanblungen. Toutes les actions vitales 
sontinrolontaires; alle Bewegungen im Koör⸗ 
per, von welchen das £eben abbängt, find un: 
willkührlich. 

Involontairement, adv, unwillkũhrlichz oh⸗ 
ne es ju wollen oder gewollt ju haben. Il a fait 
cela involontairement ; er bat diefes unwill⸗ 
kührlich, nidt mit Willen, nidt mit Fleiß 
ober Borfasg gerhan. 

Involuion, #, f. (Mebtsg.) die Verwir⸗ 


-rung, Berwidelung; eine Bufammentunft vies 


ler vermwirrten Umſtände. Une involution de 
procès, de procédures; eine Verwickelung, 
ebec mie man gewoöͤhnlichet fage, cin£abyrinth von 
Drogeffen, von Rechtshändeln. 

Invoqué, ée, part, et adj, angerufen. S. 
Invoquer. 

Inyoquer, ». a, anvufen; um Erweiſung 
einer Wohlthat zu einem rufen; ihn angele— 
gentlich darum bitten. Invoquer Dieu à son 
aide; Gott um Hülfe anvufen. Die Dibter (as 
gen: Invoquer Apollon, les Muses, ete, ; den 
Apollo, die Mufen, 26. anrufen; fit ibren Bey⸗ 
ſtand ausbitten. 

* Inyraisemblable, adj, de t. g. unwahr⸗ 
ſcheinlich. 

* Invraisemblance; s. f. die Unwahrſchein⸗ 
tibfcit. L'histoire de nostemps ne doit pa 
roitre à la postérité qu'un tissu d’invraisem 
blances; die Gefhidte unferer Bciten muf der 
Rachwelt nicht anbers als ein Gervebe von Uns 
wahrſcheinlichkeiten vorkommen. 

Invulnérabilité, s. f. die — A os 
die Gigenfchaft beffen, was nidt verlegt oder 
verwundet merden ann; die Unverwund⸗ 
barkeit. à - 

Invulnérable, adj. det. g. unverwunbbar, 
unverletzlich; was nicht verwundet oder vers 
left werden kann. La fable dit qu'Achille 
étoit invulnérable, excepté par le talon ; die 


Û 


die joniſche Ton⸗Art, 


Ionien 


Babel fagt, Achilles ſey unverwundbar, under⸗ 
letzlich geweſen, auffer an der Gerfe. Big. ſagt 
man: Îlestinvulnérableaux traits de la mé 
disance ; die Pfeile der Verläumdung treffen 
ihn nidt, verleben, verrounden ibn nicht, 
lonien,ienne, adj. det. Se Cfprdi-onien) 
joniſch s it.ber Jonler, bie Jonierinn. €. los 


ve, , 
Pique, adj. det. Se Ciprid Loanique) jo: 
nid. L'ordre ionique ; bie joniſche Süutens 
Ordnung. Le dialecte ionique; bie joniſche 
Muns-Art. Le mode ionique ober ionienÿ 
welche na ber beutigen 
Art 6 dur genannt wird. Le vers ionique 
oder ionien; der jonifche Vers; bie jonijhe 
Versart. 

Jota, ⸗.m. Cptich ota) das Sotas der neun⸗ 
te Buchſtab des griechiſchen Alphabetes. Man 
fegt lim gem. Leb. U n’y manque pas un iota; 
es fehlt nicht ein ota, es fehlt nichts, nicht das 
mindeſte daran. 

Ipécacuans, 4, m. die Gpecacuanta; der 
amerikaniſche Name einer Wurzel, die häufig 
als ein Brechmittel gebraudt, und daber von 
einigen tre Rrechwuͤrz, Brechwurzel, ſo wie 


auch wegen ihrer heilſamen Wirkung in der, 


Auhr, die Ruhrwurzel genannt wird. | 

Ipso facto: Gine aus bein Lateinifhen éntlebns 
te abberbialifde Reden⸗art, beren man fi bebiene, 
die unmircelbare Solge einer Hondlung ju bezeich · 
nen; durch die That ſeibſt. Bocsüplib bedient 
men ſich dieſes Ausbrudes, wenn die Rede bon dem 
Kirchenbanne iſt, dben.fid lemand durch eine einzelne 
Hondlung zugezogen bat. Celui qui frappe uu 

rêtre, est excommunié ipso facto; wer einen 

ieſter ſchlägt, der féllt durch die That ſelbſt, 
in dem nämlichen Yugi unmittelbar 
nach der That, in ben Kirchenbann 
Irascible, adj, dat, g. (bas S'rvits mit auege⸗ 
ſotochen) Ju der Philoſophle best, L'a pétit 
irascible, Ja partieirascible, la faculté iras. 
ciblez die Reaung, welche in der Gecte ben dem 
Anblicke eines bre cntftebt ; ber Abſcheu, den 
man vor etwas fat, bas man für boſe erkennt, 
oder auch das Vermögen der Seele, wodurch ſie 
angetrieben wird, die Schwierigkeiten, weiche 
fie autrifft, zu überwinden. 

lee, sf. Œinaîtes %Bort, welches nur no 
in der Dicht kunſt und in bec héberen Schreib⸗ 
Art vorkommt. L’ire de Dieu; der Zorn Bots 
ter. L'ĩte de la mer; der Zorn, die Wuth, das 
Toben des Meeres. S. übrigens Colère und 
Courroux. 

Iris, s, m. (das S wird mie ausgefproden) der 
Regenbogen, fonf Arc-en-ciel genannts it. 
Cüvae.) der Xuaenbogen ; der runde, gefärbte 
Kreis um den Stern des Auges, der durch die 
Hornhaut dutchſcheint z ir. CGattay die Sri, 
die Sivertiilie. Les couleurs de l'ivis ; die 

arben des Regenbogens. L'iris se forme 

ns les gouttes de pluie par les rayons du 
soleil ,rompus et réfléchis; der Regenbogen 
wird burd die Brechung und Zutückwerfuug 
der Sonnenſttahlen in den Regentropfen er⸗ 
Rugt. Man opflegt auch - ben bunten, fatbigen 
Nand, der zuweilen auf den Gidjern bec Fern⸗ 
tôbre, Bruͤlen oder anderer Augenglaſer er⸗ 
ſcheint, und den Gegenſtand, welchen man be⸗ 
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trachtet, umgibt, L'iris, zunennen. 

La pierre d'iris ; der Regenbogenſtein; ein 
klarer Quarz, welcher gegen die Sonne gebal⸗ 
ten mit Regenbogenfarben ſpieit. Le vert d'is 
ris, obec au fbleftbin, L'iris, bag aus ben 
Blaͤttern der gemeinen biauen Schwertlilie ge⸗ 
machte Saftgrün der Maſer. Ja poudte d'is 
ris; ein von der Wurzei der florentiniſchen 
Iris zubereitetes mobtrieheribeé Pulver. 

Iris, f. (Gôteeet.) die Gris; pie Dienerinit 


der Juno. 


Irlande, f. Irland. (Inſel ir atlontiſchen 
Meete) 

Irlandois, oise, adj, ets, irlaͤndiſch; ie. der 
Irländer, die Iriänderinn. L'irlandois; bas 
Irlandiſche, die irländiſche Sptache. 

lronie, s, f. die Sronies cine redneriſche 
Figur, beren man ſich bedient, wenn man auf 
eine feine Art über eine Perſon oder Sach⸗ ſpot· 
ten will, indem man fic ſorcher Ausdrücke bez 
dicnt, die gerabe baë Gegentheil von demijenis 
gen finb, mas nan eigentiid fagen will, Wenn 
Man 3.3, von einem ſchlechten Dichter juyt : 
C'est un Virgile; er iftein Virgit; fo ſchant 
man ihm bamit etwas Schmeichelhaftes ſagen 
zu wollen, im Grunde aber iſt e8 eine Spölte⸗ 
rei. Il dit cela par ironie; ef fagt dieſes aus 
Stonie. 

Ironique, adj, de t. g. ironifds eine ver⸗ 
bete Spôtterei enthaltend und barin gegrün⸗ 
det. Il dit cela d'un ton ironique; et fagté 
diefes int einem ironifdjen Tone, 

Ironiquement, adp, ironiſchz aufeine Art, 
die eine Sronie, eine verbecte Spôtterei ents 
bit oder veträth. la priscela ironiquement; 
et bat dieſes ironiſch génommen ; er bat es fo 
aufgenommen oder verſtanden, als ob man auf 
eine feine Art feiner fpotten wollte. 

Iroquois, oise, adj. itoteſiſc. Un iroquéis, 
ein Srofefe. Une iroquoise ; ei Irokeſinn. 

Irradiation, s.f, bas Gtr en, bas Aus⸗ 
ſtrömen des Lichtes in Geftart d Strahlen aus 
einem leuchtenden Rérper, Dès que 1e soleil 
se lève, il se fait une irradiation dans tout 
l'horizon ; fo bald bie Gonne aufgebt, vers 
breiten ſich ihre Strablen uüͤber den ganzen Ho⸗ 
rizont. Fig. nennt man, Lirracuation des 
esprits animaux dans lé corps de l'animals 
die Berbreitung oder Œrgieffung der Lebens⸗ 
geiſter in bem thieriſchen Korper. 

Irraisonnable, œij. de t, 3. unvernünftig, 
vernunftles ; nidt mit Bernunft begabt. Les 
animaux irraisonnables ; die unvernünftigen 
Thiere. 

Irrationnel, elle, adj, (Geom) kein gemei⸗ 
nes Maß mit der Einheit babenb ; was ſich we⸗ 
der durch ganze Zahlen, noch durch Bride aud⸗ 
meſſen laͤßt; ivrational. Une quantité irras 
tionnelle eine Grôbe, bie ſich weder burd die 
Eins, hod mit ihr gugleid durdeinengemeis * 
nen Æbeil auémeffen (dfts eine Srrationals 
größe. Un nombre irrationnel ; cine Babl, 
durch welche eine Jrrati onalgtöße ausgedrückt 
wird, eine Irrationalzahl. 

Irrécouciliable, adj, de t.>. unverſoͤhnlich, 
Des ennemis irréconciliables ; unverfépns 
ide Brinde £ 
krétonciliablement ado, unverſoöhnlich/ 

"a 
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auf eine Art, baf keine Soffnung ra 
nung Statt fndet. Us sent brouillés irrécon. 
ciliablement ; fie find underſoͤhnlich mit eins 
anber entymeiet. 

Irrécusable, adj. dat. g. unverwerflich. 
Des ténroins irréousables y unverwerfliche 
Beugen. Un témoignage irrécusablez cin uns 
derwerfliches 3eubnif. ; 

Irréduetibilité, s. f. (Gbpm.) bic Eigenſchaft 
beffen, was fid nicht wieder berftellen It; ie. 
Clg.) die Eigenſchaft einer Gleichung, die fid) 
nicht in eine einfahere Form bringen ldft. 

Irréductible, adj. det.g. (Gbpm.) unher⸗ 
ſtelldar; was fi nie wieder berftellen oder 
in feine vorige Geftait, in fein voriges Weſen 
bringen läßt; à. B. ein metafliféer Kalk, dec 
burcb bas Verkalken dergeſtalt gerfegt worden 

if, daß es unmöglich iſt, ibn wieder zu Metall 
u machen. 
Qn der Algebra feise Irréductible, was ſich 
nidt in cine einfachere Form bringen, kurzer 
ausdrücken, oder auf eine niebrigere Potenz 
bringen läßt. 

Irréfléchi, ie, adj, unüberlegt ; ohne Übers 
legung. Une actionirréfléchie ; eine unuber⸗ 

legte Handlung. 

Irréformable, adj. de t. g. unabãnderlich; 
was ſich nicht mehr abändern läßt, ſondern fo 
mie es ift, bleiben muf. Un jugement irréfor. 
mable ; ein unabäntertides Urtheil. 

Irréfragable, adj. der, g. unwiberfpredlid, 
unwiberkeglié. Une preuve irréfragable ; ein 
unwiderſprechlicher, uͤnwiderleglicher Beweis. 
Un témoignage irréfragable ; ein unverwerf⸗ 
lies Beugni$. Men pfege = einen éffentliden 
Lebrrr, deſſen Lehrſätze ſo gründlich unb über— 
zeugend ſind, daß ſie keinen Widerſpruch leiden, 
Un decteur irréfragable ju nennen. 

Irrégularité, s. f. die Unve elmäßigkeit, die 
Regelloſigkeit. L'irrégularité d’un proe⸗ ac; 
die Unregelmäßigkeit eines Verfahrens. L'ir- 
régularité d’un bâtiment ; die Unregelmãßig · 
keit eines Gebäudes. L'irrégularité de sa 
conduite; bie Regelloſigkeit ſeiner Auffüfs 
rung; eine unorbenttide Aufführung. Mon 
ſogt and: L’irrégularité des saisons ; bie Un- 
orbnuna in ben Sabreseiten; eine für die ges 
genmärtige Jahreszeit ungewöhnliche Witte⸗ 
rung. L'irrégularité du pouls; die Unregel⸗ 
wãßigkeit, die Ungleichbeit des Pulſes. 

In bem cononifben Rechte detſſeht men unter 
Irrégularité, die aus einem begangenen Fehler 
entfpringenbe Unfähigkeit au einem geiſtlichen 
Orden, gu einem Kirchen-Amte, ju einer 
Pfrünbe, 2e. Un juge ecclésiastique ne pent 
opiner à un jngement de mort; il tomberoit 
dans l'irrégularitéz ein geiſtlicher Richter 
fann feine Stimme nicht qu einem Todesur⸗ 
theile gebenz er würde dadurch gur ferneren 
Verwaltung eines geiſtlichen Amtes unfäbig 
werden. 

Irrégnlier,ière, adj, unregelmäfig, renels 
los; ven ber Regel, ber Borfbrift, der 
wohnheit abweichend; it. ben Theilen nad uns 
aleich; unglerhrérmia. Un procédé irrégu- 
lier; ‘in untegclmôgiges Berfabren. Une 
conduiteirrégulière; eine regellofe, unordent · 
liche Auffübrung. Un bâtiment irrégulier; 
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ein unregelmãßiges Gebaͤude. Une fleur irré- 
gulière ; eine unglei fférmige Blume. 

In dem canonifhen Rebtebeise Irrégulier, we⸗ 
gen eines begangenen Fehlers oder Verbre⸗ 
Gens unfdbig, ferner ——— Amt, eine 
Pfründe, ꝛtc. ju befigen. Ce prêtre est devenu 
irrégulier pour un meurtre qu'il a commis; 
dieſer Prieſter ift eines begangenen Todſchla⸗ 
ges wegen unfébig geworden, fein Amt ferner 
zu verwalten. 

Irrégulierement; ado. unregelmäBig, regel⸗ 
los; auf eine unregelmäßige, regelloje Art. 
Cela est bâti fort irrégulièrement ; bas ift 
feb: unregelmäfig gebauer. Ll vitirrégulière. 
ment; er führt ein regelloſes, unordentlides 
Leben; er lebt unovbent!id. 

Irréligicusement, ado, auf eine ber Reli⸗ 
gion, der Brebrun: Gottes ungemäfe Act und : 
Weiſe. 1 secomporte dans l’église fort irré- 
ligieusement j er betrdit fit in der Kirche 
auf eine der Religion, der Bercrrung Gottes 
ſehr ungemäße Art. Il vit irréigieusement; 
ec lebt auf eine Art, dre den Morfhr fieu der 
Religion nicht gemäß tft; Cr führt ein .rrelis 
giôfes Leben). S. Irréligieux. 

Irréligieux, euse, ndj. ben Vorſchriften der 
Religion zuwider; oyne Rrligion; keine Melis 
gion babenb, ober elgenrlid, dicKeligion, zu wel. 
er man fit bibient, nidt cifrig ausübend. 

(Man pfege im Deutihen der Kärze wegen dos 
ftende Wote⸗- irreligiös - zu btanchen, deun be 
Meter - ruchlos, gottesvergeſſen - find fät biefea 
Uusdrud ju hati) Uneactionirréligieuse ; cine 
den Borfdriften der Religion zuw der laufen⸗ 
be Panblung. Des sentimens irréligieuxz 
ivreligiôfe, der Heligion zuwider laufende oder 
widerſprechende Gefinnungen. (Bon Perfonen 
wird biefes Wott felten gebeaucht.) 

Irréligion, s. f. der Mangel an Religion, 
ober aud, die Verachtung der Religion; die Res 
ligionéverahtung. On l’accuse d’irréligion; 
man beſchuldigt ibn, er babe feine Religion. 
En ce siècle-la, ce n'étoit que libertinage, 
qu'irréiigion; in jenew Jahrhunderte berri®: 
te nichts alé Ausgelaſſenheit, rite alé Reli⸗ 
gionéveradtung. La débauche et les mé- 
chantes comp:gnies :’ont jeté dans l'irréli- 

ion; Schweigerei und liederliche Geſell⸗ 

choften haben das Gefühl der Religion in ihm 
erſtictt, haben ibn gum Xeligionsoérädter ge- 


madt. . : 
Irrémédiable, adj. de 2. g.unabhelflich; bem 
nicht abzubelfen it ; was nicht verbetfert, nicht 
wieder qut gemadt, nicht abgeftellt werden 
kann; #. unbeilbar. Un mal irrémédiable; 
ein unabhelfliches übelz ein übel, bem nicht 
abzuhelfen ift. Une faute irrémédiable; ein 
Fehler, der nidt ju verbeffern, nidt wieder 
gut zu machen iſt. Un abus irrémédiablez ein 
Mißbrauch, der nidt abgeſtellt werden kann. 
Une maladie irrémédiable; eine unheildare 
Krankheit. 
Irrémédiablement, ado. unabbelflid; ohne 
Hüuͤlfe, obne Mettung: je daß nidt mebr zu 
be!fen ift. Les débauches l'ont ruiné irrémé- 
diablement; die Ausſchweifungen baben ion 
obne Rettung zu Grunde geridtet, baben ibn 
dermaßen ju Grunde geridtet, daß ihm nicht 





Irremis 
mehr au belfen ift. 

Irrémissible, adj. dst. g. unerlaflid, was 
nidit erlaſſen, movon nicht freigefproden, was 
nidt verziehen wereen fannz unverjciglid. 
Un péché irrémissibles eine unerlaßliche 
Sulnẽe. Une faute irrémissible; ein unvers 
aciblider Fehler. Le oas est irréinissibles 
der Ball ift von der Art, daß feine Griaffung, 
* Verzeihung, keine Nachlaſſung, etc. Stati 

nbet. 

Irrémissiblement, adv. unerlaflié ; auf 
eine unerlaflide Art; ohne Barmberzigkeit; 
obne Soffnuna bec Brgnabigung. 1 sera puni 
irrémissiblement ; er wird one Barmiergigs 
keit geftraft werden. 

Irréparable, adj, det, g. unerſehlich, un: 
wiederbringlich z was ſich nidt eriegen, nidt 
zurück bringen, nice wieder gut machen oder 
änberu (d$t. Un dommage irréparable ; ein 
unerfeslider Schade. La perte 4 temps est 
irréparable ; bec Berluſt der Beit ift unctfegs 
Li, unwieberbringlit. Un aHront irrépa= 
rable ; sine Befdimpfung, cine Beleibigung, 
Hd durch nichts wleder gut gemadt werden 

ann. 

Irréparablement, ado, unerfeplid, unwie⸗ 

derbringlich; auf eine unerfeglide, unmicbers 
bringlie, nicht mieber gut su madenbe Art. 

Irrépréhensible, adj, de 2. 2. untadelbaft, 
untadelig, unſträflich. II mène une vie irré- 
préhensible; er fürt ein untabilbafteé, uns 
tabeligeé, unfträfliheé Ceben. Une action ir- 
répréhensible ; eine untadeliae Pand{ung. 

Irréprélensiblement, adv. untadettaft, 
untabelig, unſträflich; auf eine unta”cibafte, 
unfträflide Art. ‘ 

Icréprochable, adj. des. 2. untabelbaft, 
untadelig; keinen Tabel oder Korwurf verdies 
nend; unbeſcholten, unſtraͤflich ir. unvers 
werflich. La conduite de cet homme est irré- 
prochable ; bie Aufſfũhrung dieſes Mannes iſt 
untadelhaft. Un homine irréprochable ; ein 
unbeſcholtener, unftréfiier Mann. Un té- 
pe irréprechable; ein unverwerflicher 

Age. 

Icréprochablement, adv. untabelbaft, un⸗ 
tadelig, unfträflit ; auf eine wntabelhafte, un⸗ 
ſträfliche Art. Cet homme a toujours vécu 
irréprochablement ; die er Mann bat immer 
untabelbaft gelebt, bat immer 
ein unſträfliches Leben geführt. 

Hrrésistibilité, s. f. die unwiderſtchlichkeit; 
die Eigenſchaft einer Sade, da man derfelben 
Lo wider ſtehen, einen Widerſtand leiften 

ann. 

Irrésistible, adj. de t, g. umoiberfteblits 
dem man nidt widerſtehen, feinen WBiberfiand 
Leiften kaun. 

Irrésistiblement, ad, unwiderſtehlich; auf 
eine unmiberfichlidhe Avt; mit Gemalt. Ilest 
entrainé irrésistiblement ; et wird unwider⸗ 
Rebtid odermit Gewatt fortgcriffen. 

frrésolu, ue, adj. unſchlũf ſig ; bem e8 Abe 
koſtet, fit zu entſchließen; ée. unentſchloſſenz 
der noch feinen Entſchluß efaßt bat. Un 
homme irrésolu ; ein unit{ffger, ein unent⸗ 
ſchloſſener Menſch. Il y a trois jours que je 
suis irrésolu sur cette allaire; {don feit bei 


cinunéabeliges, 
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Sagen bin id dieſer Sache wegen unſchlüſſig. 

Irrésolument, «dv, unidififfg, unent{@lofs 
ge auf eine unſchlüſſige oder unentidloffene 

vt. 

Irrésolution, s. f. bie Uaſchluſſigkeit, die 
Unentidloffenbeit. (S. Irrésolu) Les gens 
foibles et peu éclairés virent dans une per⸗ 
pétueHe irrésolution 3 ſchwache und kur ſmich⸗ 
tige Leute leben in beſtändiger Unſchlüſſigkeit 
oder Unentſchloſſenbeit. 

* Hréussite,s. f, die Miſlingung, der Fehl⸗ 
ſchlagz ein der Erwartung und Æbfibr zuwider 
laufender Erfolg oder Ausgang einer Sache. 

Irrévéremment, alo. ynebrerbietig; auf 
eine uncbrerbictige Xrt. 

Irrévérence, s. f. die Unehrerbietigkeit; der 
Mange! ſchuldiger Ehrerbietung. Cemimettre 
uncirrévérence; eine Unehrerdietiakeit beges 
ben, ober mie man gewöhnlichet jogt, ſich unehrer⸗ 
bietig betragen. 

Irrévérent, ente, adj. unebrerbietigs Mans 


-Irrésolum 


gelanthâtiger Erweiſung der ſchuldigen Ehrer· 


bietung éuffcrno. Tourner le dos à l'autel où 
l’on dit la messe, cela est irrévérent ; dem 
Altare, wo Meſſe gelejen wire, den Rücken jus 
Lebren, tft unebrerbtesig. Une posture irrévé= 
rente ; eine unehrerbietige Giellung, 
Irrévocabilité, s, f. die Unwiderruflichkeitz; 


die Eigenſchaft einer Pandlung, die nicht mis : 


berrufen merben kann. 

Irrévocable, adj. de t. g. unwiderruflich, 
was nicht widerrufen oder zurück genommen 
werden kann. Une donation irré rocable j eis 
né unwiderruftiche Schenkung. Les décrets de 
Dieu sont irrévocables; die Rathſchlüſſe 
Gottes find unwiderruflich. 

Irrévocablement, ado. unwivercuflid ; auf 
eine unwiderrufliche Art. 

* Irrévolutionnaire, adj. dat. g. was gegen 
die Revolution oder grgen die Grundſätze der⸗ 
ſelen iſt z unrevolutoniſtiſch. 

Ircévrolutionnairement, ado. auf sine der 
evolution oder beren Grundfégen entgegen 


laufende Art. 

Irrigation, s. f, bie MBdfferung bec Wieſen 
und Adter durch gemochte Rinnen oder fleine 
Graͤben, welche das Waſſer berbey führen, und 
welche man Cauaux d'irrigation, Waͤſſerungs. 
candie nennt. 

Irritabilité, s, f. die Reizbarkeit; die Ei⸗ 
genſchaft eines Dinges, ba es reizbar iſt. 

Irritable, adj, det. 3. veisbar, Les nerfs 
sont irritables ; bie Rerven find veigbar. Ila 
le goure nerveux irritable; er fat veigbare 
Rerven: 

Lritant,ante,-adj, (Mebtsg.) vernichtend; 


für nichtig oder ungültig ertiärend. Un dé 


ereL irritant; ein ribterlider Spruch, wo⸗ 
durch alles, was durch eine vorhergehende Ver: 
ordnung feftgefegtift, für null und nidtig er⸗ 
tlärt wird. S. auch QIause. 

Irtitation, s..f. der Reigs. basienige oder 
biejenige Wirkung, Se be Sãfte und fei⸗ 
ren Hautchen in den thieriſchen Körpern in 
Bewegung gefebt oder erregt werden; die Et⸗ 
tegung, Rigemadung. Ccremède purge par 
irritations bisfes Arzeneimittel fuͤhrt dur 
den Steig a, führt ab, inbem es tuigés L'irii- 


Arrité 
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tation des humeurs, de la biles bie Erregung 


ter Säfte, ber Galle. Les humeurs sont dans 
‘une grande initation j die Safte find in einer 
grofen Bewegung. . | 

lriité, ée, part. et adj. get⸗ iʒt, 2 (@, Ir- 
riter) Sig. fagt man: Les flots irrités, la mer 
irdtée; die erzürnten Wellen; das erzürnte, 
erbobte Meer. 

Ieriter, v. a, reizenz gum Borne. gum Un⸗ 
willen reizen; in Zorn bringen; aufbringenz 
it. reigen ; gewiſſe, lebhafte ſinnliche Empfin⸗ 
dungen hervorbringen. N'irritez pas cet 
homme-là, il est furieux quand il se met en 
colère ; reizen Sie diefen Mann nicht, er ift 
wüthend, wenn er in Sorn geräth. Irriter un 
lion; einen Löwen reijen. On a voulu vous 
irritercontremoi; man bat @ie miber mich 
aufbringen woflen. Ban fagt aub: Irriter la 
colère de qu.; jemandes Zorn reizen ; jeman: 
ben, ber bereits zornig iſt, not zorniger ma⸗ 
den. Cela n'a fait qa'irriter sa haine; dieſes 
bat au weiter nichts gedient, als feinen Haß 
noch mebr au retzen, als ſeinen Haß qu ver: 
größern. Le jambon irrite la soif; der Gin: 
Ten reiget gum Durft, erreat Durſt. Ces objets 
irritent le désir ; diefe Gegenſtände reigen die 
Begierde, Mon lagtaud: Les liqueurs spiri. 


tueuses irritent la goutte; geiftige, bibige Ge⸗ 


tränke reigen bas Pobaura, matben bas Poba- 
gra vege, bringen die podagriſche Materie in 
Bewegung. Cette humeur irrite la mem- 
brane; biefe jharfe Feuchtigkeit reiget bas 
Häutchen. Irriterune maladie; eine tm Körper 
verborgen Legende Krankheit aufrübren, in 
Bewegung, gum Aus brude bringen. Son mau- 
vais régime a irrité le mal ; ſeine ſchlechte Les 
bensotdnung bat bas übel ârger gemacht, ver: 
ſchlimmert. 

s'irriter, o. rec. ſich erzürnen ; in Born ges 
rathen ; zornig werden; aufgebracht, böſe 
werden ; fi erboßen. Ils'irrite aisément ; er 
ergüvnt ſich leicht, er wird leicht zornig. Étre 
proupt d slixriter jãbzornig ſeyn; ſchnell in 
Zorn geratten. Fig. La mercommence à sir- 
riter; das Der fanat an ſich zu empören, 
fénat an ſtürmiſch zu werden. Nos maux s'ir- 
ditent en vieillissant; unfere Gebrechen nch: 
men mit dem Alter zu. Son'opiniatreté s’ir. 
tite par les obstacles; frine Palsſtarrigkeit 
waͤchẽet burd bic Hinderniffe, wird burd bie 
Hinderniſſe vermehrt. 

lrroration, s,f, Cürsen.) die Befprengung; 
baë Beſpritzen mit einer Feuchtigkeit. ©, Ar 
rosement, 

Irruation, s, f. der plôélihe, unverfeb:ne 
Ginfall feindlicher Truppen in ein £anb. Les 
ennemis tireut une irruplion en gette pro- 
vince ; die Grinde thaten einen Ginfall in diefe 
Provinz · 

Isabelle, s. f, Siabelles ein Vorname des 
weiblichen G,ihtedtes. 

Isabelle, adj. de t. g. iſabell farbig, ifabells 
fatben. La couleur isabelle ; die Jſabellfar⸗ 
be oder Sfabellenfarbe; eine Mittelfarbe zwi—⸗ 
ſchen gelb und weiß, bep welcher jedoch bas Gel⸗ 
be hervor ſticht. Un cheval isabelle; ein iſa⸗ 
belienes Pferd. Mon ſagt ouch fnbfieutive: Un 

bel ĩsabelle; ein ſchoͤner Iſabell. Un isabelle 


Isatis 


elair, un isabelle brun ; ein heller eder lichter 
Iſabell z ein ins Braune ſallender Iſabell. 

Isatis, sm. der Steinfuchs z eine in ben 
nérbliden Gegenden einbeimifhe Art weiffec 
und grauer Füchſe: S. Guède, , 

Ischistique, adj. der, g. (Unot.) gum Hũft⸗ 
beine gehörig. ©. Sciatique, 

Ischion, s. m, (Unat.) Cfprid Iskion) bas 
Gisbein oder Geſäßbein; basjenige von ben 
ungenannten Beinen, welches unter dem Hüft⸗ 
beine Legt. 

Ischurétique, adj. de t. g. (Atzen.) Cſprich 
Iskurétique) harntreĩbend. Vn remède ĩehu⸗ 
rétique; cin harntreibendes, ben Abgang des 
Harns beförderndes Miftel. 

Ischurie, s f. (prit ISkurie) die Harnver⸗ 
ſtopfung; bie gänzliche Berbaltung des Dar 
neé oder Urines. 

Jsenac, Eiſenach. (Stodt in Deutfbland). 

Isiaque, adj. der Goͤttinn Sfis zugehorig, 
ober fit) barauf beziebend. Man nennr, La table 
isiaque ; bie Iſistafel, die Tafel der Iſis; ein 
berühmtes Dentmabl bes alten CAyptens, mit 
vielen theilé cingegrabenen, theils incruftirten, 
hieroglyphiſchen Figuren. 

Islamiswe, s.m, Dieſes Wort heidt eben fo 
diel als, Le mahométisme; die türkiſche Reli⸗ 
gion. Auch vetſteht man dotunter alle diejenigen 
Lander, me tie tuͤrkiſche Religion herrſcht. 

lsle, S. lle, 

Lsocèle, adj. (Geom.} gleichſchenkelig. Un 
triangle isocèle; cin gleichſchenkeliges Dreiet, 
an weich · m zweiſSeiten eine gleid Lange baben 

Isochrone, adj. de t. g Civeit Isocrone) 
gleichzeiti⸗was imgleiden3citraume geſchieht. 
Vibrationsisoehrones ; gleichzeitige Schwin⸗ 
gungen, die alle von gleicher Zeitdauer find. 

Isochronisme, 5. m. (fpe ch Isocronisine) bie 
Gleichzeitigkeit; bie Gigenfchaft deffen, was 
in gleich langen Zeiten erfolgt, ober von gleich 
langer Daurrift. L'isochronisme des mouve- 
mens ; die Ole hyritigtiis ber Bewegungen. 

holé, ée, part. et adj, einzeln, frci, abges 
ſondert bingettéllt. Une maison isolée; ein 
frei ſtehendes aus, Une coloneisoléez cine 
frei ſtehende Säule, die nichts ;u tragen bat, 
und mit keiner Mauer oder Hand zuſammen 
häugt. & a. und im gem. Leb heitzt, Un homme 
isolé; ein freier, unabbängiger Menſch, der 
mit niemanben in Serbindung ftebt, und um 
welchen ſich auch niemand bekümmert, ober auch, 
ein Menſch, der ganz einſam lebt, oder der in 
einer Geſellſchaft einzeln da fist oder ſteht, ais 
ob er uit aux Geſellſchaft gehöre. 

Isolement, s.m, (Baut.) das Abſtehen oder 
der Abſtand zweier Sachen von einander, fo 
daß keine die andere berührt. (S. Isoler) In 
der neueren Sproche wird Isolement auch bon dem 
Zuſtande eines Menſchen geſagt, der von der 
bürgerlichen BGeſellſchaft getrennt und abge⸗ 
ſondert, ohne Theilnahme an dem allgemeinen 
Beſten lebt. 

* Isolément, adv. Agirisolément; für ſich 
all ein, ohne Verbindung mit andern, oder aud 
ohne düchſicht quf anbere, handeln. 

lsolex, y. a. (Bout.} einzeln, frei, abgeſon⸗ 
bert ftellen ; wird von Gebaͤuden geſagt, die fo 


bingeftellt werden, daß fie gang frei ſtehen, und : 
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Isoler 


auf fciner Seite an ein anderes Gebäube ans 
ſtoßen; it. fig. einzeln, allein, ohne Hülſe und 
Beyſtand laſſen ; à. auſſer aller Verbindung 
mit andern ſetzen. Pour isoler son palais, ila 
fait abattre toutesles maisons qui ÿ tenoient; 
um feinem Palafte einen gang freien Stand zu 
geben, bat er alle Häufer, die daran fticfen, abs 
reiſſen laffen. S'isoler ; ſich von ber menſchli⸗ 
den und bürgerlichen Geſellſchaft abſondernz 
aus aller Verbindung mit derſelben treten. 

In der Natutlehte heitt, Isoler un corps, ei: 
nen Rérperifoliren ; ibn mit lauter Richtlei⸗ 
teen der Gleftrigitât umgeben, und von allen 
Leitenden Berbindungen mit bem Œrdboben ab: 
ſchneiden. 

Isoloir, s. m. Man nennt in der Naturlehte 
isoloirs, die gum Iſoliren beſtimmten Geräth- 
fhañften. S. Isoler. 

Isomérie, s. f. Go nennt man in bee Rechen ⸗ 
funft und Algebta - das Mebuciren der Brüche 
auf einetlei Renner. In dem Grand vocabu- 
laire françois fee Isométrie, welches Wort 
eine Ausmeffung nach gleichen Theilen bedeuten 
würde. 

Isopérimètre, adj. ds t. g. (Geom.) gleichen 
Umfanges mit ciner andern Sache ; was mit 
einer andern Sade einerlei Umkreis bat. De 
toutes les fgures isopérimètres, le cercle est 
celle qui a le plus de surface, unter allen Fi⸗ 
guren von gleichem Umfange ift der Cirkel die⸗ 
jenige, welche die größte Fläche bat. 

Israélite, s,m, der Iſraelit; ein Rachkom⸗ 
me Iſraels. 

Issant, ante, adj, (TBapent.) hervor gehend, 
ragend ober ſtehend ; witb von Thieren gefagt, 
von welchen man nur ben Ropf und einen klei⸗ 
nen Theil des Körpers binter etwas anderm 
hervor fteben fiebt. 

Issas, @. Drisse, 

Issu, ue; (Gin von bem alten, nicht meht ges 
Éräubliden Beitrwocte Issir berfommendes D'ttels 
mon) abſtammend; dem Geſchlechte nach her⸗ 
flammend oder berfommenb; entjproffen. 
Issu du sang des rois; bon koͤniglichem Gr: 
bit te abſtammend. De ce mariage sont issus 
tant d’enfans ; aus dieſer Ehe find fo viel Kin⸗ 
berentfproffen, ſtammen fo viel Kinder ber. 
Man neant Cousins issus de germain, Ander⸗ 
Geſchwiſterkinder; Rinber von zwei Perfonen, 
beren Groß⸗Altern Geſchwiſter waren. In dies 
fer Bedeutung ſogt man auch abſolute: [ls sont 
issus de germain; fie find Ander⸗ Geſchwi ſter⸗ 
finber. : . 

Issue, s, f. ber Ausgang; bie Sffnung oder 
die Thür, durch welche man aus einem Orte 
beraus gebt. Ce logis n’a point d'issue sur le 
derrière; biefe Mohnung bat binten feinen 
Auégang. Ce château a des issues secrètes; 
biefes Schloß bat gr Lier 

Mon nennt Les issue: d'une-ville, d’une 
maison; die Gegend um eine Stadt, um ein 

Haus herum. Cette maison de campagne a 
de belles issues ; die Gegend um dieſes Land⸗ 
haus herum ift ſchön. In folgenden abberbialifhen 
Mebensacren beige Issue, das Dinanégehen ous 
einem Orte, odet aud blog, bag Aufſtehen und 
Weggehen von einem Drte. A l'issue du con- 
seil; bep bem Hinausgehen aus bem Rathe. 
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Issue 87 
À l'issue du spectacle ; bey bem Hinausgehen 
aus bem Séaufpiele. A l'issue du diner; bey 
bem Aufſtehen, bep tem Weggehen von der 
Mittagsmahlzeit z nad) Endigung der Mits 
tagsmablgcit. : 

Big. beige Issue, der Ausgang, das Ende einer 
Handlung, eines Geſchäftes; it. der Auëwegs 
bas Mittel ah aus einer Verlegenheit zu ziehen, 
oder einen Endzweck zu erreichen. Il faut voir 
quelle issue auca cette affaire; man muf fes 
ben, was bic fe Sache für einen Ausgang gewin⸗ 
nen wirb. Cela dépend de l'issue de cette 
guerre; das bängt von bem Auszauge biefes 
Krieges ab. Je ne vois point, je ne trouve 
point d’issue à cette affaire ; id) ſehe bey biefer 
Sache keinen Ausweg; id finde kein Mittel, 
aus dieſer Sache zu kommen. 

Les issues, nenve man and, die Abfälle; vers 
fbiebene Nebentheile der geſchlachteten Thiere, 
als Kopf, Füße, Herz, beber, rc. welche Abfäl⸗ 
le im Deutſchen, nach Verſchiedenheit der Thie⸗ 
re, oder auch der Theile, woraus ſie beſtehen, 
verſchiedene Benennungen bekommen. So 
nennt man z. B. dergleichen Abfälle von Has 
fen, das Dajentiein; von Gänſen, bas Gains 
fetleins und von den Kälbern, kämmern, Hâms 
meln, 20. wenn aud bic kleinen fraujen Gebdrs 
me berfelben m t dabey find, pflegt man alles 


-guiammen as Gekröſe gunennen, weil man an , 


vielen Orten in Deutſchland bie Kalbs- und 
Hammels füße mit ju dem Gekröſe gibt. 

Isthme, s#. m. bie Erd Œnge, di: Land.Enat; 
ein ſchmaler Strid Landes zwiſchen zwei Ges 
waͤſſern, welcher zwei größere Länder mit eine 
ander verbindet. 

Iialie, f. Italien. 

Italien, enne, adj.ets. italienifés zu Ita⸗ 
lien gehörig, oder aus Italien; der Italiäner, 
die Staliänerinn. 

Italique, adj. et s, Mon bedieut ſich dieſes 
Wortes nur in folgendber Nebensart: Le earactère 
italique, les lettres italiques, odet fubfianiive, 
L'italique, die Gurfivfrift ; gefhobene, Las 
teinifhe cttern, im Gegenfage der gerade ftes 
benden rômifdhen Lettern, (caractère romain), 
bieman in den Buchdruckereien die Antigna 
nennt. Un bel italique ; eine ſchöne Gurfivs 
ſchrift. 

ltem, ado. Gin aus bem Loteiniſchen entlehntes 
Wort, deſſen manu ſich in Rechnungen, Vetzeichniſſen 
derſchiedenet Sachen, 2€. bebient, und welches burd - 
ingleichen, desgleichen, gleichfalle, wie auch, fer⸗ 
ner, überdieß⸗ überfegt wetden tonn. Im gem. 
Leb. braudt man diefes Doct aud ſubſtantide, um 
bodur-einen Poſten, einen Artikel in einer 
Rechnung, eine in die Rechnung eingetragene 
Summe, 20. su bestibueu. En prermer item; 
ben erften Poften oder Artikel betteffend. De 
forts itemz ſtarke often ober Gummen, 
Voilà bien de petits item ; bas find ſehr viele 
fleine unbcdeutende Pöſtchen. Mog fagt auch: 
Voilà l'itern ; darauf kommt es ans bas ift der 
Knoten. 

Itératif, ive, adj. wiederholt, nochmalig, 
abermalig. Cominandemens itératifs ; wie⸗ 
berbolte Befeble. Une îtérative défense ; 
cin nodmaliges, abermaliges, wieder holtes 
Verbot. 


* 


' 
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Itérativement, adv. wiederholter Dingen; 
von neuem, nochmals, abermals. 

liérato, Man nennt, Arrèt d'itérate, sen- 
tence d’itérato, ein Urtheil over einen Spruch, 
wodurh jemanden, welcher nad) verfloifenen 
vier Monaten die ihm guerfannten Gerichtsko— 
flen, Schaden⸗Erſetung, Jutereſſen, ic. nicht 
bezablt bat, wenn ſolche Über zwei hundert Lis 
vres betragen, perſönlicher Arreſt anyctüns 
digt wird. 

Itinéraire, s.m, bis Meifebefhreïbungz it. 
dae Rafebuds in Sub, welches verſchiedene 
auf Reiſen nöthige Kenntniſſe euthaͤlt; it. ein 
Reiſrgeoeth z ein Gebeth zum Gebrauche rei⸗ 
ſender der‘onen. 

Itinéraire, adj. dat. g. die Reiſe oder ben 
Weg, den man ju nehmen hat, betraffend. Une 
colonne itinéraire, cine Wigſaͤule: vine 
Saule auf der Lardftrafe, welche auf die Weg⸗ 
ſcheide geſetze wirt, uud dia Ort, wogin der 
Weg gedt, benennt, fo: # anch der Wegwetſer 
geneiat, gum Unterſchtede don einem Meilen⸗ 
heigex, (Cofonue milliaire), 

Kyphale, sf, Benennung eines gewiffen 
aberglaubiſchen Mettels, weiches bie Alten, 
wie ein Amulet, au dem Holſe trugen, und wel · 
em ſie allerhaud wunderliche Wirkungen jus 
ſchrieben. 

lre musquée, Ivette oder Clhamépitis 
CCamepiis) 5. f, baë Schlagkrautz eine Art 
des Gamanbders, fonfaud Grdpia obcr Grbtie- 
fer, Herzkraut und Feldeypreſſe nenoune. 

Ivoire, s. m. bas Glfcnbein. Une table d'i- 
voire; ein Tiſch von Œifsadein; ein slfenbeinez 
ner Tuch. Ivoire grean; férniges Elfenbein, 
an welchem die Faſern al: ſtark uno fibtéar 
find. Ivoire qui a des fèves; Elſenbein mit 
Botnenmäblern oder Kleten. Rapure d'i- 
voire; getaipeites Elfenbein. Le noir d’i. 
voire; das Eifendeimſchwarz z eine aus ge⸗ 
brauntem Elfenbeine bereitete ſchwarze Farde, 
die ouch Noir de velours, Semmctihiwart, ges 
nennt wird. Tourner, travaillerenivoire; \n 
Gifensein dreben oder drechjeln, arbeiten. 

vraie, S. Irroie, 

Ivre, adj. dæt. g. trunten, betrunken, bes 
rauſcht ; im gem. Seb. beſoffen, voll. Ilestivre, 
il chance!le; er ift betrunter, er taumeit. Man 

* fogt im gem. Les. Cet homme est ivre mort, 
ivre noÿé, bder wie der Poͤbel ft onsbrige, Il 
est ivre comme une soupe ; diefer Menſch ift 
tou und voll er ift blinbroi, hegelvoll. 

Fa. beige Ivre, trun£en, berau dit, durch bef⸗ 
tige keidenſchaftea oder Gmpfinoungen in den 
Bufranb vermerrencr und undeuttider Begriffe 
verjegt. Îvre d'ambition ; trunten von Chr⸗ 
gels. Îvre de joie; trunter von Bergnügen; 
non Freude bercuſcht. 

lrtesse, s. f. tic Trunkenbeit, Betrunken⸗ 
deit, der Fou; der Zuſtand, da men von 
ſtatten .· Muten trunten, betrunten, berauſcht 
iſt; it. fie. der Zuſtand vetworrener und uns 
deutlicher Beariffe, worcin mar durch heftige 
Leibenidaften und Sr pinbungen verfegt wird; 
it. (Poe) die Begc:ftecuns. (S. Enthou- 
siasme) L'Îvresse qui vieut de la bière est: 

us longue que celle du vin; die T-unten;, 
eit, Lex Rauſch, welchet vom Biete berrührt, 


J 


Itérativ 








Ivrogne 


dauert länger, alé der vom Weine; ein Bler⸗ 
raufé dauert länger als ein Weinrauſch. Sig. 
Dans l'ivresse du plaisir; in dun Aauſche des 
Berznügens. | | 

lvrogne, alj. de t. a. bem Trunke, ber 
Truncenyeit erjeven. Le maitre est encore 
plus ivrugne jueis valet; der Ÿerr :ft dem 
Truuke uoch meht ergeben, als der Fuecht. 

lvtogua, sin. dir Traautenbdole, cet Su⸗ 
fer z nu seu, Leb. der Dodyapf. 

Ivrogaier, v.n, faufiu, mehr trinten, alé 
die Ratur bedarf, uad der Berſtand ertragen 
fann. Il ne fait poiat s'autie iudiier que 
d'ivrogner; er bai fin ander Griuecde, €t 
thut nichts aié ſaufea. G.a.) 

Ivroguerie, s. . tac Saunen; die Gewohn. 
heit ſich ocll zu JauUfen, die Bouetei, der Trunk. 
Une ivroguerie contiau-lle ; ein deſtaudiges 
Saufen. Cette femine ne peut plus soutirir 
les ivrosneries de somuaan; Dire Grau Eaun 
die Boͤerei, das defaut ige Saufen idres Man⸗ 
nes nicht länger erbulinx. S'adonuer à li 
vroguerie; li Der, Arante regeben, 

Ivroguesse, s. j. cinoer Æruntenbeit, bem 
Trunte, dem Œauien erge nes Jets; die 
Saäuf riun. C'est une ivrogaease j ft: 1ff cine 
Sauſerinn; ſie iſt immer deſofjen. Cge«.) 

lvroie, 5, f. die Creſpe; cn unter cum Ge⸗ 
treide wachſendes Unftaut; der Aaden, Korn⸗ 
raden, der Lold. SG 3 logt man: Séparer l'i- 
vroie d'avec le bon greins bie Teſpe, das 
Uniraut vom orne, das Gute von ABôjen 
ſcheiden. 

lxia, sf. dieQrie ; eine Art von Schwert⸗ 


lilien. 
J. 


J, s.m das lange lz cit Budfab, der als ein 
Seĩchen eines Mitlautes, der gente Buchſtab 
des Aiphabetes iſt, uno im Sransônden Je, im. 
Deuiſchen aber Jod genannt wird. 

Jà, av, Gine ebemais gebtauchliche Bertès 
zung des Wortes Déjà. 

Jabie, 5. m. (Fosb) bie.cber der Gergel ; die 
Mint: in den Dauben der Faſſer und béljernen 
Gefäſſe, in welche der Boden befeſtigt mire, 
den eintgen die Mrdfe gerenre. 

Jablé, ée, part. et adj. gegergelt. mit einez 
Gergel oder Reuat verſeren. @. Jabter. 

Jabler, v. a. Fobt) gergeln, eine Gergel 
ader Rinue tn die Lauven eines Faſſes machen, 
den Boden darin ju befeftigen. 

Jabloire, sf. (Fast) der Gergclfomms ein 
Wertzeug, die Gergel oder Rinne in Faßdau— 
den su machea. 

Jabot, s,m. der Kropf derjenigen Vögel, 
welche Aorunec eſſen. Cet oiscau à bien man- 
gé, il a le jabot plein; di.jer Vegel bar brav 
geſreſſen, cc hat den Kropf 201. Sig. fagt men 
im der nudtiget. Srte$ort DO CiECE Meuſchen, 
der jich rc ſatt gegeſſen bat, Li a bien rempli 
son jaboi; er bat ſeinen Kropf, einen Ranjæ 
recht gefüllt. 

Jabot, beigt avt, der Buſenſtteif, die Krauſe, 
das Gekrauſel von Spitzen, Reſſeltuch oder 

Batiſt, womit ter Schüt dorn an den Manns⸗ 
depadern befegr witd. 














Jabotter- 


Jabotter, jaboter, #.n. ptaypern 3 viel und 
dauter unbedeutendes 3eug ſchwatzen oder plats 
dern. (gum) 
Jacée, s.f. die Flodenblume, bas Flocken⸗ 
faut, 


Jacen!,ente, adj, (Rebtsg.) Biens jacens;. 
exblofe odet berrerlofe Güter; Güter, die kei⸗ 
nen Erhen oder Herrn haben, die ohne Beſitzer 
da liegen. Une succession jacente ; eine Ver⸗ 
Haffenféaft, wozu fich kein Œrbe meldet. 

Jachère, s. Ÿ. die Brache; die Rube, welche 
man die Acker genieffen läßt, nachdem. fie zwei 
Sabre bearbeitet worden. find; it. der Äcker 
felbſt, der brad Liegt 5. bec Brad s Aer, das 
Srachfeld. Laisser uge terre en jachère; ei⸗ 
nen Acker in der Bradje, ober wie man germbbnila 

* Ser fagt, cinen Acker brad) licgen laffen. I ya 
es'terres si fertiles qu’elles ne demeurent 
jamais en. jachère; es gibt Acker, welche fo 
fruchtbar find, daß ſie niemals brad liegen 
bleiben. Labourer les jachères ; die Brache, 
das Brachfeld, die Brad: Acker umackern, ums 
pflügen. d 


Jachéré, ée, part. et adj. gebracht. S. Ja- 


chérer, 

Jachérer, v. a. bradens, einen Acker nad 
der Brade, had der gewoͤhnlichen Mube, sum 
exften male pflügen. 

Jacinthe, s, f. die Hyacinthe; ein befanns 
tes Zwiebelgewãchs. 

Jacob, s. nu. Jacobz ein Mannsname der 
Juden, befonders im alten Teſtamente. Bey 
uns heißt biefrr Name Jacques. Le bâton de 
Jacob; der Jacobeſtab. S. Arbalestrille und 
Bäton. 

Jacabée, oberHerbe de Saint_…Jacques, s.f. 
bie Sacobéblume, fonf au das Gacobéfraut, 

&rôtentraut, Xſchkraut genonnt, 

“Jacobin, ine, adj, jacobiniſch; zu der Par- 
tri * Jacobiner gebôrig 3 diten Gefinnungen 

benb. 
gr Te s.m, der Jacobiner. In Paris 
wurden die Dominicaner, bie ibr vocnebmftes 
Kloſter suSt. Jacob batten, Jacobins genannt. 
Und wãhrend ber Staatsumwalzung in Frant⸗ 
reich fübrte biejenige Partei, deren Andänger 
ihre Verſammtungen in bem Dominicanerkio⸗ 
fer zu St. Jacob in Paris hielten, ben Has 
men Jacobins, Jacediner. 

Jo. bec Noturgeſchichte wird bon einigen die 
Daubentaube, Sleiertaube, Môndtaube, 
Petuitentause, Le Jacobin genennt. S. Non- 
nain, Pigeon nonnain, 

*Jacobinerie, s,f. die Gacobinergefellfaft, 
her Taçusinercub, oder aud lechthin, die Ja⸗ 
cobinet. Il occupe à Lyon un poste dans la 
Jacobinerie; er bat in £yon eine Stelle bey 
ben Sacobinern. | 

*Jacobinisme, s, m, die Partei und die Ge⸗ 
ſimung der Jacobiner. 

Jacobites, s. m. pl; die Jacobiten; eine Art 
irrgldubiger Chriſten in Egypten und bem ge- 
lobten Lande, welche ibren Ramen von einer 
séwiffen Jacob haben, der ein Schũler des Pa⸗ 
iriarchen Severi ju Antiochien war. Ju der 
engliiben Gribidte werden die Anhänger des RE 
nigé Jacob Lf, und ſeines vorgegebenen Nach⸗ 
tanunen, des Prâtsenbenten, Jacabites, acoz 
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biten, genaunt. 

Jadques, s.m. ücob; ein Mannéname. 
Jaeques1, roi d'Angleterre; Jatob der Erfte, 
Konig von Englano. ©. quch Jacob, Herbe, 
und Lis. 

—55 — sf. die Prahlerei, die Ruhmre⸗ 
digkeit, die SroBfprederer, 

Jactalion, 5. /, (ürjeu.) das Perumwerfen; 
die befidnbige Unpube eines Rvanten im Butte, 
der ſich beſtändig Bin und her wirft, uad lle 
Augenblicke ſeine Lage verdnderr. 

se Jactet, v.rec. ſich ruhmen. Man fogt ges 
mbbniiger: Se vanter, 

Jaculaioire, adj. Diefes Dour fomme nur in 
folgendes Nedenaatt vor: Une araison jacula- 
toire; ein —* ein kurzes, brünſtiges, 
aué bem Innerſten des Herzens koinmendes . 
beth zu Gott. 

Jade, s.m. der Rierenfiein, Lendenſtein; 


. tin ſehr farter, thonarsiger Stein von grüner 


Barbe, von cinigen der Griesſtein und Bitter⸗ 
ftein, und im Franzöſiſchen Pierre néphrétique 
genonnt. 


Jadis, adv. ehemals, vormals; vor Zeiten; 


in den vorigen Zeiten; ebebem; vor Aiters. 
On en usoit jadis tout autrement; ebemels 
verfubr man gang anders, betrug man fid gang 
anders. Jadis tvicb.in Verbindung mie Temps 
au objective gebraudt. Cela étoit bon au temps 
jadis; das war, vor Beiten, vor Alters gut. 

es borines gens da temps jadis; die guten 
Seute in ben vorigen Zeiten. 

dJaïet, @. Jais. 

Jaillir, 9. n, (rirb wie Finir conjugjce) ſprin⸗ 
gens heraus fpringen oder fprigens bervor 
quellen, bervor cder heraus fprudetn, L'eau 
qui jaillit du rocher; das aifer, welches 
aus dem Belfen fpringt oder fpruvelt. Quand 
on lui ouvrit la veine, le sang jaillitsi fort 
que, ele. alé man ibm bie Ader dffnete, fprang 
oder fprigte das Blut fo ſtarl beraus, daß 2c. 
Une nourrice qui fait jaillir son kit; cine 
Ammr, welche be Milch Écraus fprigen läßt. 
Man fogt out: Ce cheval à fait jnillir de la 
boue eu galopant ; dieſes Pferd bat im Galo⸗ 
piren Roth in die Höhe gefprigt, 

Jaillissant, ante, adj, jpringenb; fprubelnt; 
beroor quellend. IIa daus son jardin tant de 
fontaines jaillissantes; er Sat in ſeinem Gar⸗ 
teu fo viel fpringende Fontaͤnen cber Waſfer⸗ 
Enfte. Des eaux jaillissantes ; ſprudeinde 
Quellen. 

Jaillissement, s.m. das @pringen, baë 
Heraus ſpringen, Herausſpritzen/ bas —— 
ſprude lu, Hervorquellen des Baſſers oder ans 
derer flüſſiger Saber. 

Jais, 5, m, der Gagath; ein ſchwarzes, glaͤn⸗ 
zendes, im Bruche dichtes Gropech welches 
eine Politur annimmt, und auch Bergwachs 
genannt wirbs 2, der Schmelz, bas Sqhmelz⸗ 

las, fonfi aud, Jais artificiel dtraunte, Des 

autoss de jais; Kubpfe bon Gugatb, gaga= 
thene Snôpfe. Du jais blanc, du jais bleu ; 
weiffer Schaelz, blauer Sdtelÿ; weiffes, 
dlaues Schet zglas. Une broderie de jais,; 
eine Stidrrei von Schmelz; eine mit Smeg 
beſehte Gtiderei, 

Jalxge, 4,2, das Ungeld, Umgeld, Ohm⸗ 


ga Jalap 


geld; eine Abgabe, welde man von bem Weine, 
der vergapft oder Ohmweiſe verfauft wird, 
an bie Derrfdaft entrichten muß; die Hein: 
ſchankſteuer. 

Jalap, s.m, (bas P witd mit ausgefproden) 
bie Jalape; die Wurzel einer im ſüdlichen 
Amerita einheimiſchen YVflanze, von einigen die 
Wunderblume, Merveille du Pérou, genonut. 

Jale, s.f. So beige in einigen Probingen eine 
Art grofer Mulben. ©. Jatte. 

Jalet, s.m, eintfeiner, cunber Ricfelftein. 
(alt) S. auch Arbalète. 

Jalon, s.m, der Abſteckofahl, bie Abſteck⸗ 
ftange; ein Pfahl ober eine lange Stange, oder 
auch nut ein hölzernes Pflöckchen oder ein kur⸗ 
zer Stock, bergleien mebrere in einer Reibe 
bin in bie Erde geftedt werden, wenn ein Feid 
gemeffen, oder ein Weg abgeftectt werden fol, 

Jalonné, ée, part. et adj. abgeftett. ©. 
Jalonner. 

Jalonner, 9.a. etn, abſtecken burd Ein⸗ 
ftecten der Pfähle, Stangen oder Pflöcke be: 
zeichnen. Jalonner untertain pour y planter 
des arbres; cin Stück kand abfteten, um Räu- 
me dabin au pflangen. Ils jalonnent sur les 
bords de la rivière; fie ſtehen am Ufer des 
Fluſſes und ffecten ab. 

Jalousé, ée, part, et adj. mit ciferfücéigen 
Mugen angefeben. S. Jalouser unb Jalousie. 

Jalouser, 9. a. (qn. oder qch.) eiferfüchtig 
auf jemanbden oder über etwas ſeyn. Les autres 
ministres le jalousoient; die Ébrigen Minifter 
maren eiferſüchtig auf ibn, faben ibn mit eifer⸗ 
füdtigen Xugen an. (S. Jalousie) On ne 
voit que trop souvent Les gens de même mé- 
tier se jalouser entre eux ; man fiebt nur gar 
zu oft, daß Leute von einerlei Handwerk oder 
Gewerbe eifer üchtig oder neidiſch auf cinan- 
der finb. | 

Jalousie, s. f. die Giferfudt; eine Art von 
Reid oder Mifgunft; à. die Eiferſucht, der 
Gifer, der Unwille, der Zorn über mabre ober 
eingebilbete Untreue einer geltebten Derfon ; 
it, der Argwohn oder Verdacht; die mit Furcht 
verknüpfte Uneube, die ein Voik oder ein Fürſt 
dem andern durch feine Macht und überlegeu— 
beit verurfadt. La fortune de son frère lui 
doune de la jalousie; das Giüc feines Bru⸗ 
ders erregt Ciferſucht, erregt Reid, Mifgunft 
inilm, macht ion eiferſüchtig. 11 y a une an- 
cienne jalousie entre ces deux mations; es 
herrſcht von alten Zeiten ber eine Eiferſucht 
zwiſchen dieſen beyden Nationen. La jalousie 
de sa femme le tourmente beaucoup; bie 
Eiferſucht feiner Frau macht ibm viel ju ſchaf⸗ 
fen, viel Verdruß. Les troupes que ce prince 
levoit, donnoient de la jalousie à tous ses 
voisins; die Truppen, welche diefet Fürſt an: 
warb, flößten allen feinen Nachbarn Verdacht 
cin. Prendre, concevoir de la jalousie; ei⸗ 
feritihtig werden z it. Argwohn oder Verdacht 
ſchöpfen. 

Jalousie, brift ouch, ein Gitter oder Gatter 
vor einem Fenſter, wodurch man hinaus ſehen 
kaun, ohne geſehen zu werden. 

Jaloux, ouse, adj. eiferſüchtig z in allen 
Bedeutuugen des Douprvoctes Jalousie, Il est 
jaloux de la fortune de son frère ; il regarde 


Jaloux 


avec des yeux jaloux la fortune de son frère; 
er iſt eiferſüchtig, ober oud, er iſt neidiſch, miß⸗ 
günſtig Über bas Glück ſeines Bruders; er fiebt 
das Gluͤck ſeines Bruders mit neidiſchen Augen 
an. Elle est jalouse de son mari; ſie iſt eifer⸗ 
ſüchtig auf ihren Mann. 

Mon ſogt: Cet homme est jaloux de son 
honneur; biefer Mann hält viel auf feine Ehre; 
im Puntte bee Ehre ift er febr kitzelig, ſehr 
empfinblid. Cette personne est jalouse de sa 
réputalion; dieſe Perfon bit viel auf ihren 

uten Ruf oder Ramen. Il est jaloux des 

roits de sa charge ; ben Gerechtſamen feines 
Amts vergibt er michts; er leibetnidt, daß bie 
ibm vermége feines Amtes suflebenden Rechte 
burd iraend etwaë gefdmälert merden. Cet 
homme est fort jaloux de ses opinions; die⸗ 
fer Mann ift von feinen Meynungen febr ein- 
genommen ; er Éann nidt wohl Leiden, daf man 
anderer Meynung ift, alé er. Je suis jaloux 
d'acquérir, de conserver votreestime; es ift 
mir diel baran gelcgen, Ihre Achtung zu er⸗ 
werben, ju erhalten. In der heil gen Schrift wie 
Gott, Un Dieu jaloux, ein eifriger Gott, ges 
nannt, der allein angebetbet feyn will. 

In bec Sprabe der Geefabrecbeist: Un bâti: 
ment jaloux; ein Sabricug, das ju febr 
ſchwankt, oder fit im Segeln zu fchr auf die 
Seite legt, und in Gefabr if, bey ſtarken Wind⸗ 
ſtößen umzuſchlagen. In ahrlicher Bedeutung 
broucht man dieſes Wort auch von Kutſchen und 
andern dergleichen Fuhrwerken, die auf eine 
Seite hängen oder immer hin und her wanken. 

Von einer Veſtung, die von den Nachbarn 
mit Mißgunſt angeſehen wird, und vor einem 
Uberfalle von dem einen oder andera nicht ſicher 
iſt, ſogt men: Cette place est jalouse. In âne 
Liber Bedeutung ſagt man: Ce poste est jaloux; 
biefer Poften iſt gefährlich, il ben Überfällen 
der Fernde zu ſehr ausgeſetzt, Éann leicht Über 
rumpelt werden. 

Subſtontide heißt Jaloux, der Eiferſüchtige; 
ein eiferfütirer Ehemann oder Liebhaber. 

Jams is, adv, nie, niemals; zu keiner Zeit; 
nimmermebr. Je n’en ai jamais ouï perler; 
id) babe nie ober niemals daven reden bôren. 
Je ne l'oublierai jamais; id) merde es nie, 
nimmermebr vergeffen. S. auch Tard. 

A jamais, beige fo viel als, Toujours, unb 
wird burg = ewig - überfese, indem man dadurch 
eine ewig fortdauernde, ober eine Lange unbes 
ftimmte Zeit bejcidnet. Dieu soit béni à 
jamais; Gott fey ewig gepricfru, Adieu pour 
jamais; lebe wohl auf ewigs leben Sie auf 
ewig mobl. Im gem. Leb. fage man fubflontibe : À 
tout jamais, au grand jamais je n’irai-là; id 
werbe nun und nimmermebr, in Ewigkeit, in 
aile Ewigkeit nidt dahin gehen. 

Zuween heitzt jamais, je; jemals; zu irgend 
einer Zeit, Im Gegenfoge vou nie oder niemals. 
Si je trouve jamais l’occasion de vous servir; 
wenn id je, wenn id jemals Gelcgenbeit finde, 
Ihnen qu dienen, Si vous venez jamais me 
voir, je vous dirai tout ce que je sais de cette 
affaire ; wenn Sie irgend einmal gu mir kom⸗ 
men, will id Ihnen alles fagen, waë id von 
biefer Sache weig. C'est un fourbe, s'il en fut 
jamais; ev if ein Betrieger, wenn es je einen 
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gegeben bat, j 

Jambage, s.m, (Bouf.) die Grunbmauer; 
das aus Werkſteinen ober Backſteinen beſtehen⸗ 
de und etwas hervorragende Mauerwerk, wor⸗ 
auf man die Grundſchwellen oder Unterſchwel⸗ 
len legt, und welches das ganze Gebäude trägt. 
Une poutre posée sur un jambage de pierre, 
de brique; ein auf einer Grunbmauer von 
Æaufteinen, von Biegetftcinen rubender Bal⸗ 
ten. Le jambage de cheminée; bic bepben 
Seitenmauern eines Kamines, meldhe den 
Schurz oder Mantel tragen. Le j:mbage 
d’ane porte, d’une croisée; bie Mauern oder 
ſteinernen Pfeiler an ben Seiten einer Ebür 
oder eines Fenſters, die ben Thürſturz oder 
Fenſterſturz tragen, und wenn dieſe Pfeiler 
von Holz finb, die Thürpi oſten, Fenſterpfoſten. 
Le jambage du tour; (O⸗th.) die Dockenſtöcke 
oder bôlgernen Stöcke, welche zu beyden Seiten 
der Drehbank aufrecht auf den Wangenhölzern 
ſtehen, und durch Querbénder zuſammen ge⸗ 
halten werden. 

In der Schteibkunſt werden die Grundſtriche 
oder geraden Striche, z. B. in den Buchſtaben 
m, n, u, etc, Les jambages, genannt. Faire 
des jambages trop aflamés; gar ju magere 
Grundſtriche maden. * 

Jambe, s, f, das Sein; der Theil des Fußes 

zwiſchen bem Knie und Plattfuße, oder aud 
der gange Fuß, von bem Knie an gerechnet. 
Avoir les jambes menues, courtes, tortues ; 
dünne, furje, krumme Seine, frumme Füße 
baben. Se tenir sur les jambes ; auf den Bei⸗ 
nen, auf den Füßen fteben. (Un der edlen Schreib⸗ 
art pflegt mon das Mort Bein nide geen zu gebtau⸗ 
en, féndecr man ſogt liebet, der Fuß. Wenn aber 
don Thieren die Rede iſt, btaucht mon gewoͤhnlicher 
bas Wort Bein, wiew ohl auch Fuß niche unrecht in.) 
Un chien qui va à trois jdmbess ein Hued, 
der auf brei Beinen oder Glifen gr Les 
jambes de devant, les 5 derridde 
d’un cheval; die Borberbeine, die Vorderfüße, 
die Dinterbcine, Dinterfüfe eines Pferbes, 
Mon fagt: Cet homme a de bonnes jambes, 
ober a les jambes bonnes; biefer Menſch bat 
gute Beine; er ift gut oder flin£ auf ben Bei- 
nen, auf ben Süben. : Etre à cheval, jambe 
déçà, jambe délà ; reitlings ober rittlinas ju 
Pferde fisen, ein Bein auf diefer und ein Bein 
auf der andern Seite des Pferdes haben. Haut 
cie jambes, haut sur jambes; $odbeinig, 

Une jambe de bois; ein bôlgernes Bein, ein 
bôlgerner Fuß, ein Stelzfuß. Mou pregt einen 
Menſchen, der fid eines ſolchen hölzernen Bei- 
neë bebienen muß, auch wobhl fbiebthin Jambe 
de bois, Stelzfuß, su nennen, 

Sigäclide und ſprichwoͤrtliche, aber meiftens nur 
im gem. Leben äbliche Redensatten find folgende: 
Courir. à toutes jambes; aus allen Kräften 
laufen ; {aufen was man nur kann. Aller à 
‘toutes jambes ; febr geſchwinde, fo gefdwit, ve 
gehen als môglib. Renoyveler de jambesÿ 
neue Beine bekommen, meldes jo biel beige, ale, 
Reprendre de nouvelles forces, neue Rrâfte 
betommen. Faire jambe de vin ; fit burd ben 
Bein auf die Beine belfen; cin Glas Wein 
trinfen, um deſto beffer marfdiren zu Éônnen. 
€e vieillard a encore ses jambes de quinze 
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ans; biefer alte Mann bat noch feine Beine, 
wie er fie im fünfjebnten Sabre gebabt bat ; er 
iſt noch frifd auf ben Füben.Celaest tout d'une 
venue comme la jambe d’un chien; bag ift 
unten fo did, mie oben. Cet hommea la jambe 
tout d’une venue, comme la jambe d’un 
chien; biefer Menſch bat gar feine, bder nur 
ſehr bünne Waden. Wenn jemanbden ein Éleincr, 
unbedeutender Vortheit zufließt, pfege man zu 
ſegen: Cela ne lui rend pas la jambe mieux 
faite; babur wird er nicht ſonderlich ged ſſett 
ſeyn; daë wird ibm nicht viel helfen. S. auch 
Bras, Chat, Croe-en- jambe und Couper. 

Jambe, heitt ut, der Schenkel, fo mobt bey 
Menſchen als bey Ebieren. Donner les aides 
des jambes au cheval; dem Pferde die Hülfe 
mit dem Schenkel geben. Ce cheval entend 
très-bien les jambes; dieſes Pferd verſteht die 
Hülfe, die man ibm mit dem Schenkel gibt, 
febrgut, parirt ben Schenteln des Reiters fegr 
gut, Les jambes de devant, les jambes de 
derrière d’un cheval; die Vorderſchenkel, die 
Dinterfenfel eines Pferdes. La jambe de 
devant du côté du montoir; der linte Vorder⸗ 
féentel. Ce cheval a bien de la jambe, beige 
fo viel as, Ce cheval a les jambes fines, dieſes 
Pferd hat feine Schenkel. Ce cheval n’a point 
de jambes; dieſes Pferd iſt nicht feft auf ven 
Füßen, ftolpert alle Augenblite, weil es ftcif 
iſt, und feine Vorderſchenkel nichts mehr tau⸗ 
gen. S. auch Mollir, 

In der Jôgerfprode beige, La jambe du cerf, 
das Gebein des Dirfheéz der aus :r ei Knochen 
beſtehende Theil am Hirſchlaufe, zwiſchen der 
Ferſe und den Afterklauen. 

Fig. nennt man, Les jambes d'un compas, 
die Schenkel eines Zirkels 3 die zwei oben in ei 
nem Kopfe bemegliden, unten ſpitzigen Thelle, 
woraus der Zirkel beftebt, \ 

In der Boutunf beigt Jambe, der Dfeilers 
ein jeder fdmaler, einem Pfeiler aͤhnlicheẽ 
Theil einer Mauer, welcher etwas trac muß. 
Jambe sans poutre, nennt man ben aus einer 
Reibe vor Baltenfteinen, (Kraftſteinen, Noths 
ficinen) beftebenden Unterjag in ei ner Mauer, 
morauf ein Balken rubet, weichen man auch mobl 
Jambe de force ju nennen pfiege. Œigehtlid aber 
beifen Jambes de force, bie beyden Stuhl ſau⸗ 
len, welche auf ben Dachſchwellen ſtehen, und 
die Dachfetten tragen, wodurch die Sturtfäu- * 
Jen oben mit cinander berbunben werden Cette 
jambe de farce est pourrie; bjefe Stublfäule, 
dieſe Dachſtuhlſäule ift vérfault. La jambe 
d'encoignure, der Œctfaft; ein Gti Mauer, 
welches von bem aͤuſſerſten Genfter bis an bag 
Ende eines Hauſes gebt. Une jambe étrière; 
ein ſteinerner Zwiſchenpfeiler, der fo meit auë 
der Mauer becvorficht, daß man auch bie eine 
oder beyde Geitenfläden baron ſitht, im Ge— 
genfage einer Jambe bontisse, eines Pfeilers, 
von welchem bie Werkſtücke, aus welchen er bes 
ſteht, nur mit ihrer Vorderſeite, auffen an der 
Mauer, gu feben find. La jambe parpeigne; 
der Baltenftein, der Stein, auf welbem ein 
Balken rubrt, 

In der Ynat. nennt men, Les jambes de Ven. 
clume, bie Amboßſchenkelz; die beyden Fort: 
fãtze des Amboßes, des jenigen Beinchens in dan 
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Ohren, beffen ausgehöhlte Oberflache bas Haupt 
des Dammers in lit fast. Les jambrs de la 
moëllsalongée; die Schenkel des ver längerten 
Dirnmartes. Les jambes du clitoris; bie 
Schenkel des Schamzüngleins oder der weib⸗ 
Lien Rutie. 

Jawbé, ée, adj, Mon fagt im gem. Leb. Un 
jeune hoïwmme bieu jambé,. une fille bien 
jambe; ein junyer Menſch, dec - ein Madchen, 

s mo‘ lgewachſene Beuie pat. 

Jambette, s. /. das Ginlcyemeffer, bas Ein⸗ 
ſchla zemeſſer, Sackmeſſer, Taſchenmeſſer; ein 
D: vx, welches man zuſammen legen, und in 
der Taſche bep ſich tragen kann; 2. (Bium.) 
ein tleines Stützband oder Trageband, beſon—⸗ 
becs in einem Dachſtunle; it. der Fußſtock zu 
einem Schade bocke; it. (itar chn.) die aus Schen⸗ 
kelſtücken beſte hende Sorte Zobelpelze, die nicht 
fo boch geſchãtzt wird, als der Rücken des Thieres. 

Jaimbier, 5. i. (Unot.) der Schienbeinmus⸗ 

kel. Le jambier antérieur et postérieur; der 
vordere und hintere Schienbeinmuskel. Le 
jambier gréle, ©. Plantaire. 

Jawbon, s.m. der Schinken. Un jambon 
salé et fuiné ; «in geſalzener und aerdudjerter 
Schinken. Un jambon de Westphalie; cin 
weſtoe äliſcher Schinken Die Fronzoſen nennen 

die weſtpäliſchen Schinken aud Jambons de 
Mayence, Mayhnzer Schinlken, weil ſie ſolche 
zuerſt von Maynz her bekommen. 

Jambunueau, s.m. ein kleiner Schinken; 
das Schintichen oder Schinklein. 

Jamme, S. Gemme. 

Jan. Gin im Bretſpiele äbliches Wort, Le 
grand jan; ber große San; der grobe Bund, 
ovec mme andre fage , bas große Band, div groge 
Dinde, belge, wenn man auf ber zweiten Tafel 
des Bretes feine ſechs Bander nach einander bat. 
Wenn man ſechs Bänder auf der erſten Tafel 
‘bat, ſo beigt dieſes, Petit jan ; der kleine San. 
Le jan de retour; der Rüchjan; wenn mar, 
nachdem man feinen cigenen gvofen San auf: 
gebrochen bat, mit dieſen Sternen das gmeite 
Bret des Gegneré, wo anfänglich deſſen Steine 
in Daufen flanden, zubindet. Mon uennt, Jan 

ui ne peut, Tan, der mit faun, oder das 
Blindſchlagen; wenn die Bablen der Augen, 
die man wirft, auf einen bloßken Stein in des 
Gegners Feidern treffen, die Bänder aber den 
Weg verſperren. 

Janissaire, s.m. der Janitſchar; ein in 
beftänaigem Solde ſtehender türkiſcher Sotbat 

u Fuß. 
; —— s.m, der Janſenismus; ble 
Lehre des Janſenius, der in der Lehre von der 
Gnade und Gaadenwahl von ter algeeincn 
Lehre der Kirche abwich. 

Janséniste, s.m, et f. der Janſeniſt, die 
Janſeniſtinn; ein Anfénger, eine Anbängerinn 
bec Lehre des Janfenius. 

Jante, s. f. die Beige, die Rabfclge; ein 
trumm gearbeitetes Stüd Holz, beren mehrere 
uſammengefügt den BirÉel eines Rades bits 
zuen y a une jante de rompue; es iſt eine Fel⸗ 
ge am Rade zer rochen. 

! Jantille, s,/. bas Schöpfbret; ein dickes, 
an bem Kranzẽ ober an den Felgen und Schau⸗ 
fein eines Muͤhlrades beſeſtigtes Bret, win bey 
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oberſchlãchtigen Mühlen bas Aufſchlagwaſſer 


aufzunehmen, und die Bewegung deſſelben zu 
deſchleunigen; bep unterſchlaͤchtigen Müdlea 
aber, um das Baifer, mittelſt der dazu einge⸗ 
richteten Mébder, in die Hbͤhe zu beben. 

Jantillé, ée, part. et adj. (Mäb'enb.> mit 
dicken Bretern bejhiagen, & Jantiller. 

Jantiller, 0. a, die Felgen und Schaufela 
eines Mühlrades oder anbern Waſſerrades 
auffen herum mit biden Bretern beſchlagen. 

Janvier, #,m. der Januar ober Jaͤanerz der 
exſte Monat im Yaires der Wintermonat. 

Japon, s.m. Japon oder Japan; ein aus 
verſchiedenen Inſeln beſtehendes großes Reich, 
welches ben oſtlichen Theil von Aſten ausmacht. 
Mon pfege das aus Japan kommende Porzel⸗ 
lan, ſchlechehin, LM japon, japoneſiſches oder 
japaniſches Porzellan, ju neunen. Ces tasses, 
cette théière sout d’ancien japon ; dieſe Taf- 
feu, biefe Theekanne jind von altens japanifdjem 
Porzellane. 

Japoné, ée, part. et adj. auf japanifche Att 
gubeveitet. S. Japoner, 

Japoner, v. a. dem chineſiſchen Porzellane 
baburd, daß man es aufe neue brennt, baé 
Anſehen des japaniſchen Porzellanes geben. 

Japonois, oise, ailj. et s. japone ſiſch oder 
japaniſchz zu Japaa gehörig, oder daher gebür⸗ 
tig. La langue j+penoise; die japaniſche 
Sprache. Un Japonuis, une Japonoise; ein 
Japoneſer, eine Japoneſerian. 

Jappemeut, s m, das Klaffen oder Kläf⸗ 
fen; das Bellen kleiner Hunde. 

Japper, v.n, klaffen, kläſfen. Ce chien 
ne fait que japper; dieſer Hund klaffet oder 
kläffet in einem fort, 

Jaque, s. f. die Jacke; ein kurzes Bamme, 
oder ein kux zer Rittel der Panne: und Weibe⸗ 
kute. Une jaque de mailles ; eine aus Drait 
geflochtene, oder aus lauker kleinen eiſernen 
Riugen zuſammen geſetzte Art von Jacke oder 
Wammsẽs, dergleichen man ehedem im Kriege 
ſtatt eines Panzers zu tragen pflegte. 

Jaquemart, s. m0. Go baise cine geharni ſchte 
Bigur von Erz, Eiſen oder Miley, dergleichen 
man chemals guvetien auf Glockenthürmen an 
der Uhr anbrachte, und welche mit einem Ham⸗ 
mer die Stunden anſchlug. 

Jaques, Gacob, (ein TRannsname), 

; M ER sf. bie Sade; ein Wamms obne 
Armel, welches bis an die Knie und auch weiter 
berunter veict, dergleichen ehemals bie Bauern 
und andere gerĩnge keute zu tragen pflegten; 
it. bas Jäckchen ein lauges Knderröckchen, 
deraleichen die Knaben tragen, ehe fie Hoſen 
befommen. 11 portait encore la jaquette; er 
trug noch ein Jackchen, ein Rinberrôdchen, oder 
ein langeë Kleidchen. 

Jaquies, sm, der Brobbaum, fonf Arbre 
à-pain genoant. 

Jar, S. Jars. 

Jardin, s.m. ber Garten.Un jerdin potager; 
ein Küchengarten ober Gemüſegatten. Un 
jardin fruitier; ein Obfigarten. Un jardin à 
fleurs oder à parterres; ein Blumengarten. 
G. au Chou und Jeter. ù 

Jardinage, s. m. die Gârten; mebrere ne: 
ben enander oder auch an einem Orte gerfireur 
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Tiegente Gärten; ic. bic Gartenkunſt, ber Gar⸗ 
Ur'ya 


tenbau; im gem. Leb. bie Gärtnere 
dans cette ville que les deux tiers de maisons, 
le reste est en jardinage; die Hãuſer machen 
in dieſer Stobt nur zwei Dritthrile aué, bas 
Abrige beftegt aué Gaͤrten. 11 entend bien le 
jardin-ge;: er verftebt bie GartenEunft, ben 
Gartenbau jebr gut; et ift ein ſehr guter 
Särtner. . 

Jardiner, v. n. o@rteln ; fi mit dem Gars 
tentoue befdäftigen. 11 se plait à jardiner, il 


s'occupe à jardiner; er gärtelt gern; er mat * 
fit gern im Garten etwas au ſchaffen; et ift 
ein Lichhaber von der Gärtnerei; er beſchäftigt 


fi mit bem Gartenbaue. Jardiner l’oiseau ; 


CSolfeni.> ben Falken in einem Garten oder 
fonft auf einem grünen Plage in die Conne 


fegen. 


Jardinet, sm. bas Gaͤrtchen ober Gaͤrtlein; 


ein kleiner Garten. Un petit jardinet; ein 
kleines Gärtchen. 


Jardineux, euse, adj. (Inwel.) Une 
émeraude jardineuse; ein unreiner Ema⸗ 
ragd, ber nidt gang bell, fonbern etwas trü—⸗ 


be ift. 


Jardinier, ière, s, ber Gärtner, die Gärtne⸗ 
rinn. C'est un bon jardinier, une bonne jar- 
Sctner; fie ſt eine 

Ün jardinier marchand 
arbres; ein Baumgärtner, der fit vorzüglich 
mit der Wartung ber Obſtbaume beſchäftigt, 
GS. aud 


dinière;, et {ft ein guter G 
ute Girtnerin. 


und mit jungen Baͤumen bantelt. 
Fleuriste, adj. Maraicher unt Planteur, 


Jardinière, 2. f. So beige cine Ait Etiderei 
am Ranbe der Manſchetten, Halstüchet, 2c, uns 


gefâbr von der Breite eines Bolles. 


Jardons, s. m. pl. So beige bep ben Fehnen⸗ 
ſch miden eine bem Spathe äbnlide, barte Ge: 
ſchwulſt an den Hinterbeinen eines Pferdes, 


euffen an der Kniekehle. 


Jargon, s,m. cine fcblerhafte, vertorbene 
Sprech⸗ Art; cine unverſtändliche, kauderwäl⸗ 


fe Sprache, odet wie mon im gem. Leb. ju ſogen 


pflege, das Gemälfhe, das Gekauder. Cet 
hormme parle si mail —— je nen⸗ 
enſch ſpricht 


tends point son jargon, dieſer 
fo ſchlecht franz öͤſiſch, daß id nichts von feinem 
Sewaͤlſche ver 
ebturg pflegt mon ſich dieſes Dottes oud wohl von 
remdenSprachen zu bedienen, die man nicht vers 
Eee. Je ne sais quelle langue parlent ces 
s-là, mais je n’entends pus leur jargon: id 


weiß nidt, was dieſe Leute für cine Sprache 


reben, aber id vecftebe idt Gewälſche nidt, id 
verftebenidit, was fie fagen. ù 
Go ébuliber Bedentung pflegt mon-gemiffe 
Ausdrücke und Woͤrter, die nur bep einer ges 
wiffen Gattung von £euten im (ange, und 
mur ibnen afin verflénblic find, Un jargon 
au nennen, welches mon im Dentſchen blos durch- 
Sprache - überfegt. Il est fait ou jaxgon des 
filous, er ift mit der Sprache der Gauner oder 
Gpibbuben gut befannt. Mon némnt in biefer 
Bebentung dberhaupe, Jargon, das Rottwälſch, 
die Gdunerfprache, Spibbubenfprahe, Dieb 
fprade, Zigeuner ſprache. 
Burmelen beige Jargon auch nue fo diel ols, ein 
unverflänblihes, unzuſammenhängendes Ge: 


be. Tifbcoudlih 'und ous Brts 
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férié. Il n’a point d'esprit, il #’a que du 
jargon er bat keinen Berffant, er féroabt nur; 
ſeine Sade :ftein bloſes Gecht ätz Le jargon 
des petits -meitres leur tient sonvent lieu 
d'esprit; bas Geſchwãtz der gezierten jungen 
Herrn muß oft die Stelle dee Ver ſtandes bey ih⸗ 
nen vertreten. 

Jargon (Guroel.) eine gelbliche Art Diaman⸗ 
ten, die nicht ſo hart ſind als die weiſſen And , 
finb-gemiffe qœltlé:rothe Kryſtalliſatienen, 
welche etwas dbnlidies mit ben Hyacinthen bas 
ben, urter bem Namen Jargons ober Jargons 
d'Auvergne befonnt: 

Jargonner, v.n. cine verderbte Sprache rez 
den; fetlerhaft und unverffändlich reten, im 
grm. Leb. fauterni it. eine Sprache reder, ſich 
im Reden aemiffer Luébrüce und Worte bibies 
nen, die nidt jetermenn verſteht 3 im gem. Les. 
wéliden. Ils jargonnoient ensemble; fie fpra⸗ 
en eine Sprache mit einander, bie niemand 
verſtondz fie wälſchten mit einander. 

Im gem. Leb witd Jargonner avé ols Aetidum 
gebtoucht. Qu'est-ce qu'ils jargonnent? Mas 
ſchwaben, was planbern fie? 11s jargonnoient 
jenesals qnoïifie ſchwatzten, ich mcif nicht mag 

Jarre,s. f. ein großer, ivbener, over ftciners 
ner Waſſerkrug. Bep de: TDelhondlerr beice, Ta 
jarre, bie grobe, Farte und ſtraubige Molles ie. 
Œutm.) das Sommcriaar der Biter, Haſen 
und Kaninchen. 

Jarcet, s.m. die Rniebevac/ der Kniebug, im 
grm. Leb, die Kniekehle, toetit mon in verſchlede⸗ 
nen Redeneotten ouch nur ſchlichthin-das rien 
fogu ir. ben den vierfütigen Thieren de Hackfe, 
(Daächſe ). I lui est venu une tumeur au 
jarret; er far cine Geſaawulft in ber Knieberge 
befommen. 1 a le jarret souple; er tat ein 
biegſames, cin gelenkes Rnie. lierle jerrets 
tas Knie biegen.: Secouer le jarret; dae nié 
ſchütteln, ober mie man gelvoͤhnlicher fege, mit dem 
Knie wackeln. Les aides du jarret; (Rrir.d ) 
bie Hülſe, die ber Reiter dem Pferde mit den 
Knien gibt. Roidir le jarret; dos Knie ober 
vielmehr bin Fuß ſtrecen Der gemneine Monu 
fage ver: einem Sterbenden wenn cr ſich firectt: 
Il roidit le jarret, Couper les jarrets aux 
chevaux; den Pferden die Häckſen abſchneiden. 
Sig. fogt mor: Etre ferme sur ses jarrets; ſich 
nicht aus der Faffung bringen laffen. 

Jarret, (Heat) Cn fibleriafter Bug oder 
intel, deſonders an einem Geméêlbe, wenn 
ſolches nidjt in einer regelmä£igen Krümmurg 
fortläuftz it. (Spor.) der Bugz derjen'ae gebez 
gene Æteil am Munddücke einer Reitfiange, 
welcher von der Walze an bié zu ben Feinen 
Ringen der erftenRette geft.Un jarret d'arbre; 
Carta ) éin langer Aſt oder Zweig ohne Nehen⸗ 
Aſte, ein langer Ausſchoößling. 

Jarreté, ée, adj. hinten engbeinig: mit eine 
wârts acbogenen Hinterbeinen und Knien, fo 
daß ſolche im Gehen faft an einanber fte£en, 
Cette cavale setoit belle, si elle n’étoit point 
jarretfe; biefe @tutemdre ſchn, menn ſie hin⸗ 
ten nicht engbeinig mâre, menn fie feine cinges 
bogene Hinterbeine lätte. 

Jarretier, 5, m. der Kniekehlmuskel. ©. 
Poplité, ée, 

arrelière, s, f. bas Knieband, Strumyfe 
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banb,unb ba ebebem bieStrimpfeDofen biefen, 
fo ift baber der Name Dofenband entftanden, 
beffen man ſich aber gemetniglid nur bedient, 
wenn von bem engliſchen Orden vom Hoſen⸗ 
bande die Rede ift. L'ordre de la jarretière; der 
Orden vom Hoſenbande. 

Jarreux, euse, adj. Poil jarreux; ſtraubiges 

oder ftruppiges Haar. Laine jarreuse; ftrau- 
bige, fruppige und harte Wolle. 
Jars, s, m. der Gänſerich bag männliche Ge: 
ſchlecht unter den Ganſenz in geim. Leb. der Gan⸗ 
fer oder Ganſert. Jr der niédrigen Sptechatt ſogt 
mon voneinem verſchlagenen Kopfe, bem nicht 
leicht etwas weiß ju machen ift: Ilentend le 
jarss er veritebt ben @änferi, odet wie man im 
Deutiben fage: er verſteht den Rummelz er ift 
pfiffias er iſt nicht ſo dumm. 

Jas, s.m. der Ankerſtock, das Ankerholz; ein 
viereckiges Holz, welches oben an der Ankerru⸗ 
the befeſtigt wird, damit ſich der Anker nicht 
flach auf den Grund lege, ſondern eingreife. 

Jaser, v. n. plaudern, ſchwatzen; viel, ſchnell 
und unbedeutend redenz à. mit jenianden plau⸗ 
dern, vertraulich reden; à. plaudern; am un⸗ 
rechten Orte reden, oberaud, Dinge, die ver⸗ 
ſchwiegen bleiben ſollten, ausplaudernz klat⸗ 
ſchen. Il ne fait que jaserz sr thut nichts alé 
plaubern; er plaudert,er ſchwatzt in einem fort. 


Nous passämes toute la nuit à jaser;wir plaus. 


berten die ganie Nacht mit cinandber. Gardez 
le secret, car si vous allez jaser, vous nous 
perdrez; baltet es gebcim, deun wenn ihr plau⸗ 
dert, wenn ihr aus det Schule ſchwatzt, ſo macht 
ihr uns unglücklich. Mon ſagt aub: Une pie 

ui jasa; eine Alſter, welche plaudert oder 
pricht. Sptichw. Cette femme jase comme une 

ie borgne: diefe Grau plaudert, wie eine Al: 
É bar Maut ftebt ibr einen Lugenblic ſtill. 
Vous jasez bien à votre aise, vous avez les 
pieds chauds; ihr babt gut plaubern, ihr babt 
gut reben, iht habt warme Füße, ihr figt warm, 
ihr habt keine Rotb. 
A⸗series. f. das Geplauder, das Geſchwäh, 
tas Gemdfh; viele unnüge, nichts bedeutende 
Worte. Il n'y a que de la jaserie dans tout ce 
qu'elle dit; alles was fie fagt oder fpridt, {ft 
ein bloßes Geſchwäth. (gem.) 

Jaseur,euse, s, berDlauberer, der Klãtſcher, 
der Schwätzer ; die Plauderinn, die Klätſche— 
rinn, die Schwätzerinnz lm gem. Leb. das Plau—⸗ 
dermaul, die Plaudertaſche, der Plaudermatz, 
bas Klatſchmaul, die Klatſche. C’est un grand 


jaseur er iſt ein großer Schwaͤtzer, ein Erzplau⸗ 


berer, der viel plaudert, ober and, der aus der 
Schule plaudert, der Dinge, die verſchwiegen 
bleiben ſollten, ausplaudert. Défiez- vous 
d’ellé, c'est une jaseuse; trauen Sie ihr nicht, 
fie ift eine Klätſcherinn, eine Klatſche. Caem.) 

In ber Natutgeſchichte wied-eine Art Droſſel, 
der Seidenſchwanz oder die Haubendroſſel, Le 
jaseur de Bohème, der bohmiſche Schwaͤher, 
genannt. É 

Jasmin, s, m.ber Jasmin, ein Staudenge⸗ 
wächs, undbie Blüthe dieſer Staude. Jasmin 
comunun; gemeiner, wilder Jasmin. Jasmin 
double; gefüllter Jasmin. Le jasmin jaune 
conaue; le jasmin jonquille; der gemeine gelbe 
Jasmin. Le jasmin d’lialie; der italienife 
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Jasmin, der gelbe Zwerg⸗Ja?min. Le jasmin 
jonqüille odoriferant; der woblriedende gelbe 
Zwerg-Jasmin. Le jasmin d'Espagne à 
grandes fleurs;ber ſpaniſche Jasmin mit großen 
weiffen Slumen. Huile de jasmin; Jasmin⸗ 
Ohl. Gants de jasmin; S. Gant, 

Jaspe,s. m. der Jaſpis: ein glasartiger,fei- 
ner, undurchſicht ger Kelfenfiein, welcher unter 
die Halb⸗Edelſteine geredyet wirb. Jaspe 
fleuri; geblümter Jaſpis; cin rother Gafpis, 
mit vielen gelben Sleden und Adern. Ja:pe 
sanguin; Blut aſpis, blutrother Jaſpis. Jaspe 
strié oder Jaspe à zones; Ednbrrjafpis: ein 
Jaſpis, der allerlei farbigeSchichten und Strei⸗ 
fen, in Geſtalt der Bänder, über cinander hat. 
Jaspe agathez Safpié-Adat ; ein mit Achat 
vermengter Jaſpis. Jaspe onyx; der Gafp'os 
nyrz ein mit Onyr vermengter Jaſpis. 

Jaspé, ée, part. et adj. jafpiéfatbig. Une 
colonne'jaspée; eine jafpisfarbige Sâule; eine 
Säule, die entwebder von Ratur die Farbe bes 
Jaſpis bat,oder der man ſolche durch die Kunſt, 
durch einen Anſtrich, gegeben hat, 

Jasper, v. a, jaſpisfarbig anſtreichenz einem 
Dinge die Farbe und bas Anſehen des Jaſpis 
geben. La tranchede ce livre est bien jaspéez 
der Schnitt dieſes Budes bat eine ſchöne 
Jaſpls farbe. 

Jaspure, s. f. bas Färben oder Anſtreichen 
auf Jaſpisart, unb die dadurch hervorgebrachte 
oder nachgeahmte Jaſpisfarbe ſelbſt. Ta jas- 
pure d’un livre; der jaſpisfarbene Schnitt, 
oder die jafsiéfarbene Decke ein s Buches. 

Jatte, s. f. der Kumpen oder Kumpf, it ter 
Rapf; ein tiefes, halbrundes Gefäß ohne Rand. 
Une jatte d'argent; ein filberner kumpen. Gin 
bergleihen Rumpen, der zum Auswaſchen der 
Theetaſſen gebraucbt wird, heißt im Deutſchen, 
ein Spuhlkumpen. Une jatte de bois; ein höl⸗ 
zerner Napf. La jatte à ponche;, ber Punfd- 
Eumpen, der Punfdnapf, bre Punſchaale. Jatte 
d'eau; beige bep den Luffeustmerfeen, ein Waſſer⸗ 
fab oder pee nr weldies einije 
Ähnlichkeit mit ven Feuerrddern (Girandoles) 
bat. Auf ben Schiffen nenré man Jatte, das 
Waſſerback; eine Ginfaffung von Bretern, 
welde gegen den Vordertheit, des Schiffes 
bin abbänaig angebracht iſt um bas durch die 
Klüſen (Keubiers) eingedrungene Waſſer 
a und wieber abzufübren. S. au 

ul, 


Jattée, s. f. ein Rumpen voil. Une grande 
jattée de sonpe, delait; cin grofer Rumpen 
voll Suppe, vol Milch. 

Jauge, s. f. der Bifierftab, die Viſterruthe, 
der Eichſtabzein Maßſtab, vermittelſt deffen der 
körper liche Inhalt eines Faſſes euer andern Ge⸗ 
fbes gefunden und berechnet wird; it. (Zinm.) 
der Fußſtock; ein Maßſtab, gewöhnlich zehnſFuß 
oder Schuh Lang, gum Ausmeſſen des Bau dol⸗ 
zes; à. (Brunaenm.) der Maß ſtab oder Meßſſtock, 
womit ausgenleſſen wird, wie viel Waſſer eine 
Quelle gibt. Mesurer avec la jauge, mit dem 
Bifierftabe, odet im ollgemeineren Verſiande, mit 
bem Mafltabe, Maßſtocke, 2c.-meffen. 

La jauge, beige aud, das Viſiermaßz; bieje rige 
Art des Mafes, welthe be dem Viſieren der 
Fäſſer gum Grunde gelegt, und nach welchet der 


‘ 
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Inhalt eines Faſſes angegeben wird, wolches 
man auch⸗· das Eichmaß, oder fblebtbin-dieŒide… 
senne. Ce baril n'est pas de jauge; dieſes #62 
den bâlt nicht bas gehörige Viſiermaß oder Eich⸗ 
maf. Ce vaisseau est échantillonné à la jauge 
et fût de Paris; biefes Faß ift mit der Parifer 
Gide und dem bdortigen Probefaſſe vergli- 
den und darnach gecidhet mort + 

Bey den Nadlecn beist La jauge, der Viſier⸗ 
ting, Probering oder Sbiefrings ein eiferner 
Drabt, welcher ſchlangenweiſe immer zu en: 
gern Bogen gekrümmt ift, die Dicke des Drah⸗ 
tes darin zu meſſenz bep den deutſchen Nadlern, 
die Schießklingez cine fläblerne Platte, die auf 
beyden Seiten mit Sffnungen verſehen ijt, wel⸗ 
de mit Nummern bezeichnet find, und nad unb 
nach immer feiner werden. 

Fumer à vive jauge; (£anbro.) reichlich dün⸗ 
gen. 

Jaugé,ée, part.et adj. vifiert, àc. @.Jauger. 

Jaugeage, s.m. das Bifieren; das Ausmeſ⸗ 
fen unb die Berednung des körperlichen Inhal⸗ 
tes eines Gefdfes vermittelft des Bifierftabes. 
Wenn nach gefdebenem Viſieren ein Beiden 
der Ridtigfeit auf bie Fäſſer gedruckt wird, fo 
beige biefes eien, Étalonner.). Il entend le 
jaugeage; er verſteht bas Bificren. Il a fait le 
jaugeage de tous ces tonneaux; et bat alle 
dieſe Æonnen vifiert. 

Le jaugeage, beist aug, bas Bifiergelb, bie 
Gebühr, weiche für das Viſieren ju entridten 
iſt. Il yatant pour le jaugeage et courtage; 
das Viſiergeld und der Mäklerlohn mat fo viel 

Jauger, v.a.vifiecen, den koͤrperlichen Sn: 
balt eines Faſſes ausmeſfen, und nad) bem Vi⸗ 
fiermafe berechnen. (Wird alsdann auch ein 
Zeichen der Richtigkeit barauf gedruckt, fo heißt 
biefe ganze Handlung, eichen, Ktalonuer). 
Jaugex un muid; ein Faß vieſiren. Mon fogt 
ou: Jauger un navire; den férperlien In: 
balt oder ben innern Raum eines Schiffes aus: 
meffen. Jauger une pierre; bie Lânge, Breite 
und Höhe oder Dice eines Steines mit dem 
Mefftode ausmeffen. e 

Jaugeur,’s. m. der Viſierer; ein beeidigter, 
obrigkeitlicher Bebdienter, welcher bie Fäſſer 
viſiert. Merjenige, welcher nach verrichtetem 
Viſieren tas Zeichen der Richtigkeit auf die 
Faffer druckt, beige, der Eicher, Étalonneur), 

Jauuätre, «dj. de t. g. gelblid; ein wenig 
gelbz ins Gelbe fallenb. 

- Jaune, adj. de pe ets. m. gelb; baë Gelbe, 
bie gelbe Farbe. Drap jeune; gelbes Tuch. 
Quelle couleur est celà? C'est du jaune, de 
beau jaune; Was ift bas für eine Farbe? Es ift 
gelb, ein fhônes Gelb. Jaune pâle; blaÿgelb, 
bivigelb. Jaune doré; golbgelb. Jaune cou- 
leur de citron; citronengelt, Man nennt, Jaune 


de Naples, neapolitanifd Gelb, eine bochgelbe 


Farben⸗ Erde, bie am Fuße des Veſuvs gefunden 
wird. Jaune de graine; eine bioß von au 
(Gaude) bereitete gelbe Farbe der Seidenfär⸗ 
ber. S. aud Bec. J 
Le jaune d'œuf, baë@iergelb; bas Gelbe oder 
der Dotter in cinem Eie; der Œierdotter. 
Jaunet, s, m. Go nennt mou übethaupt-tin jes 
—* auf den Wieſen wild wachſendes, gelbes 
Bluͤmchen. Ces prés sont couverts de jaunets; 
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biefe Wieſen find gans mit gelben Blümchen 
bedeckt. ⸗ 

Jauni,ie, part. et adj. gelb gemacht, gefärbt, 
26. ©. Jaunir. 

Jaunir, v. a. gelb machen, färben, anftrei- 
en. L'ocre jaunit les mains; der Oder 
macht ober färbt die Hände gelb. Il faut jaunir 
cette toile; man mu biefe Leinwand gelb fâre 


ben. Jaunir un mur; eine Mauer gelb anftreis 


den. 

Jaunir, o. n. gelb werden; eine gelbe Farbe 
betommen, Les blés commencent à jaunir 
bas Getreide fängt an gelb su werden, wird 

el. Cet homme-là a un grand dégorgement 

e bile, il jaunit à vue d'oeil; biejemWenfhen 
ift die Gale ſtark in das Blut getreten, er wird 
aufebenbé gelb. | 

Jaunisse, s. f. die Gelbfudt; die gelbe Sucht 
oder Gallenfucht; eine Krankheit ben Menſchen 
und Thieren. 

Jaunisseur, s. m. der Gelbmacher; ein Ar—⸗ 
beiter, welcher den Meſſingdraht geib macht, 
indem er ibn in cine Lauge von Weinſtein legt. 

Javaris, 5. m. (Moturg.) ein bem wilden 
Schweine aͤhnliches Thier in Brafilien, auf der 
Snfel Tabago, unb in einigen andern Gegenden 
von Amerika. 

Javart, +. m. baë Feſſelgeſchwũr, Köthenge⸗ 
ſchwür, die Durhfäulez ein Geſchwür an der 
Feſſel (Paturon) oder an der Köthe (Boulet) 

eines Pferdes. Un javart en cornésein horniges 
Feſſelgeſchwür; die Horndurchfäule. 

Javeau, s. m. ein vom Strome, befonbers . 
bey einer ͤberſchwemmung, gufammen getries . 
bener Saufen Sanb und Schlamm, der im 
Fluſſe eine tleine Inſel bilbet. 

Javelé, ée, part, et adj. auf ben Schwaden 
gelegt oder gelegen. (S. Javeler) Man nennt, 
Avoines javelées; aber, der, wãhrend beffen 
er auf ben Schwaden gelegen, vom Regen naß 
geworben ift, und aufgequollene ſchwarze Rôr- 
ner befommenthat, 

Javeler, v. a. das mit der Zenſe abgeſchnikte⸗ 
ne Getreide auf den Schwaden oder in Schwa⸗ 
ben legen, eber vielmebr. liegen laſſen; jeben 
Arm voll mit der Sichel abgefdnittener Halme 
auf die Stoppeln gum Trocknen hinlegen. IL 
faut javeler ces avoines; man mu diefen Ha⸗ 
fer, (wenn er mit ber Senſe abgebauen ift) in 
Schwaden Liegen laſſen, Cift er aber mit der Si⸗ 
del abgeſchnitten) auf ben Schwaden legen. 

Javeler, o. n. auf ben Schwaden liegen. Le 
blé javelle; bas Getreibe liegt auf den Schwa⸗ 
ten. 1l faut laisser javeler cette avoine; man 
muf biefen Dafer auf bem Schwaden liegen 
laffen. 

Javeleur, 5. mt, So beift in ben Gegenden, mo 
das Getrelbe mit ber Sichel gefbnitren vird, ein Ar⸗ 
beiter ober Œagel6bner, der bas Getreide auf 
den Schwaden legt, der es in Reihen neben ein⸗ 
ander auf die Stoppeln zum Trocknen hinlegt. 

Javeline, s, f. ein fleiner Wurfſpieß, der⸗ 

Leiden ehedem fo mobl bic Meiterei als bas 
Eufvoit fübrte. 

Javelle, s. f. ber Schwadenz eine Reibe mit 
ber Senſe abgebauenen Getreibes oder Graſes, 
tweldes ur linfen Hand des Maͤhers auf ben 
Stoppeln liegen bleibtz ic. ein Arm voll mit der 
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Sichel abaeſchnittener Halme, die der Schnitter 
auf ben Schwaden oder ben Raum, wo er fie 
abaeftbnicen bat, aum SroŒ@nen Kinlegt. F,sres 
res beigein einigen Gegenden, Der Froſch, und one 
berrverre, bic Gans. 

Javelle, beist out, ein Buündchen, ein Münbdcl 
MReisbolz, Nerfig oder Reiſigholz, ein Reisbün⸗ 
bel, Meisbünoden, eine Wellez it. ein Gebund 
satten, Weinpfäble, ic. Meiter une javel!e au 
feux leat ein Bündchen Reitholz, eine Welle zu 
bem Keuer. Une javelle contient cinqunte 
éebalas, funfaig Weinpfähle maden ein Bund 
aué. J 

Javelot, s. m. der Wurfſpießz ein kurzer 
Spieß, welcher aué freier Hond auf ben Feind 
gemorfen wurdez it. (Notutg) die Pfeilſchlan⸗ 
ge, tie Ediebſchlange; eine Art aueländiſcher 
Edlangen, weiche wie ein Pfeil auf ihren Raub 
au ſchießen pflegt. 

Je, ich. Dos perſönllche Fünvort der erflen Pers 
fon in ber einfochen Zohl, welches im P'urel Nous, 
wir, brise. Je dis, je fais, je lirai, j'écrirai; 
id fage, id made, 14 werde leſen, ich werde 
ſchreiben. TMenn mon frogt, oder einen Wunſch, ei⸗ 
nen Zweitel, eine Berlegerhelt ansdrüden will, ingleis 
den ben Einſcholtungen und red bem Bindeworte 
Aussi, Forme biefes Förwort binter brm Beicrworte 
au ſiehen. Où suis-je? Wo bin ich? Que devien- 
drai-je? was wird aus mir merben? Puisse-je 
vous voir aussi heureux que vous le méritez; 
koͤnnte ober médhte id Sie doch fo glücklich fes 
ben, alé Sie es verbienen! In dergleſchen Mebensr 
orten wird bos finmme e, om Œnbe bes Seitroorter, 
inein ſchotfes odet belles É bermanbelr. Osez-vous, 
Jui répondis-je, me parler de la sorte? Unters 


fteber ihr eu, autmortete ich ibm, mit mir auf : 


folie Art ju reben? Aussi pnis-je vous assurer; 
auch fann id) Ihnen verſichern. 


Jean, sm. Sobannz im gem. Leb. Hans. Crin 


Mennenome) Srint Jesn-Baptiste; der beilige 
Johannes der Täufer. La Sxint-Jean; das Jo⸗ 
hannisfeſt, der Jotannistag ; im gem. Leb. nue 
fblebtblu, Jobannis oder Jobanni. Le feu de 
Ja Saint-Jean; das Jobanvisfeuerz ein Feuer, 
welches bas gemeine Volk aus ein⸗ malten Aber⸗ 
glauben, am Abend oder in der Nacht des Jo⸗ 
bannistages anzuzünden und darüber ju ſprin⸗ 
gen pflegt. L'ordre de Saĩnt⸗ J⸗anz ber So: 
banniter-£rben. Jean le blanc; der Lerchen⸗ 
fait; ein Raubvogel. S. auch Mariage. 

Jeanne, s,f. Jobanna, im gem. Seb. Panne, 
Hannchen. Cein Weibeename) 

Jeanneton, Jeannette, ss. f, Hannchenz bas 
Bertletnerungemwort von Jeanne, 

Jeannot, s. m. Hänschen; bas Verkleinerunge ⸗ 
mort von Jean, ‘ ; 

Jectigation, #. f. (Urjen.) bie gitternde Bez 
wegung des Pulſes, welche Gonvulfionen im 
Gebirne vermatben Läft. 

Jectisses,adj.f. pl. Terres jectisses; Burfs 
Erdez frifdh ausarmorfene ober ausacgrabene 
Grbe, die an einem Orte aufgeſchüttet morben 
if. Ibne faut pas bâtir sur ce fonds, ce sont 
desterres jectisses; man mu nicht auf biefen 
Grund bauen,er beftebt aus friſch aufg ſchütte⸗ 
ter Erde, die ſich noch nidht geſedt hat. 

Jéhovah, sm, Jehovah; der hebräiſche Rae 
me Gottes. 


J 


Jéejunum 


Téjanum, 5. m. (prié Jejnmmome) der leere 
ê “rm oder Leerdarm bas leer Gedärm bas 
zweite Stück der dünnen Gedärme, welches 
mebrentheilé leer angetroffen wird. 

Idye, Lena, (Seodt ir Godien) 

Jérémisde, sf bieGer-miade. Man roue 
dieſe⸗ Mort im pem. Leb. als eine Anfoielitr a euf 
die Klegl ebea Reremié, um dodurch⸗·ein wimmern⸗ 
des und aufalt? Mes Webklogen zu bezeichnen, 
momit man andern beſchwerlich fällt C'est 
une jérémiade continurtle: das {ft ein ewiges 
Gevimmer, ein unaufbêrlihes Klagen unb 
Jawmern. 

Jérôme Hierenimus. Celn Manrsnome) 

Jet. #.m. der Wurf; die Handlung de Wer⸗ 
fene. Un jet de pierre; ein Stepwrrẽ, der 
Surf ober bas Werfen wit ein⸗m Steinez ie. 
der Steinwurfz der Raum, fo weit man eĩnen 
Stein werfen kann. Je jet d’nn filerz der 
Wurf rinré Netzes das Auewerfen eines Fi⸗ 
feraarnet in das Waſſer. Man fagt: Arheter 
Je jet du filets den Wurfkaufen; fEmtlide 
Fiſche kaufen, tie in dem ausgewerfenen Netze 
in einem Zuge gefengen werden. Je jet de 
merchandises, oder aud (thin, Te jets das 
Aus werfen der Waaren aut bem Chiffre, zur 
Erleichterung deſſelben bey einem ſchweren 
Sturme; und die ter Rerd geworfenen Waa⸗ 
ren oder Güter ſelbſt. Nons fûmes obligés de 
faire le jet; wir waren genöttiget, die Wear n 
in die See oder über Vord zu werfen Lejet 
doit être payé par lesintéresrés an ne· ĩrez 
tie Theil aber des GAiffes wüſſen bie über 
Bord geworfenen Güter bezahlen. Te jet des 
bombess ber Wurf, otre dielmehe der Flug der 
Vombenʒ die krumme Linie, welde cine Bombe 
in ber Auft befércibts it ter Mombenmurfs 
die Kunſt, Romben riditia au merfen. Ames 
de jet; Wurfwaſfen, Murfa mekrs Rogen, 
Pfeile, Murfipiefe, Schliäudern und andere 
dergleichen Waffen ber Alten 

Dos Wort Jet hat duif rbem noch manch erlel 
Bedentungen, fàr deren iede mir Im Ceutfben eln 
beſondete Mort haben. Un jet delumière; ein 
Lichtſtrabl, welcher plktlich auf einen Kegen⸗ 
ſtand fällt, und ibn erleuchtet. Un jet dan; 
ein Waſſerffrabl, baë aus einer MEbre, aue ei⸗ 
ner Woſſerkunſt inGeſtalt eines Strables fente 
recht in die Déhe feigende Waſſer Un jet 
d'abeilles; ein Bienenſchworm sin Haufe jun: 
ger Pienen, welche gugleid aus einem alten 
Gtocte auszieben 

Wenn von Boumen ober andern Permädfen die 
Rede ſnheig Jet, der Schuß / Shof oder Schẽſß⸗ 
linas ein dieſes Jahr gewachſenes Neis cher 
Œbeilan einem Gewachſe. Cet arbre-là a fait 
de beanx jets, cette année biefer Raum bat 
dieſes Jabr fine Schüſſe oder ShEElinae des 
trieben. Une canne d'un seul jet: ein cn ds 
figer Rotr; ein Nobr von einem Schuſſe, otne 
Knoten oder Abſatz, fo mie es in rinrm Tahre 
in tie Hobe geſchoſſen cher armo#fenift. Man 
vflegt ein beroleidhen ſpaͤniſches Rohr ſa lechehin 
Un jet ju nennen. Voilà nn been jet, 1 n jet 
bien droit; das iſt ein ſchnes, cin febr acrabes 
Rohr. 

Fe jet d'nne draperie; der Raïtenmurf, Mie 
Anordnung der Balten cineë Gewandes; bie 
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Art, wie ein Maler die alten ber Gewaͤnber 
wirft. 

Le jet, (Sies.) der Gubz die Handlung des 
Giefens, und die durch bas Gieben entſtandene 

iqur; it. (Gbrifeg.) der Guß oder Ginguf; bie 
y ms oder auch, der Œrihter, bie Rébre, 
durch welde das flüifige Metal in die Form 
hinein gegoſſen wird. (S. übrigens Fonte u, 
Rompre, abbrechen.) Une figure, une statue 
d'unseul jet; sine Gigur, eine Bildſäule von 
einem Guſſe. 

Un jet de voiles; (Siff) ein vollſtändiges 
Segelwerk ju einem Schiffe. Un navire bien 

“équipé doit avoir au moins deux jets de 
voiles; ein wohl ausgerüſtetes Schiff muf we⸗ 
nigſtens zwei vollſtãändige Segelwerke haben. 

Jet, beige auch, die Ausrechnung oder bar Rech⸗ 
nen mit Rechenpfennigen oder Zahlpfennigen. 
Calculer au jet et à la plume;mit Rechenpfen⸗ 
nigen und mit ber Feder (auf dem Papiere) aus⸗ 
rechnen. 

Jets de feu; C(Feuerw.) Bränber, welche ſehr 
Belle Feuerfunken auswerfen, deren mehrere in 
einer Rundung neben einander geſtellt, eine 
Sarbe bilden. S. Gerbe. 

Bey den Falteniägern beige Jet, der Wurfrie⸗ 
mens ein an bem Fuße des Fallen befincliher 
Riemen, ihn, nachdem er geworfen worden, 
wieder zu ſich zu ziehen. 

Jet d'eau marin, nenne men iv det Noturge ⸗ 
fbibre, ein gemiffes grünliches Secprobuct, bas 
bey bem Vorgebirge der guten Hoffnung gefuns 
den wird, und fi in der Geftalt eines Schwam⸗ 
mes oder Schaumes fo feſt an den Felfen ans 
hängt, daß es Wind und Wellen widerftebt, bey 
der geringſten Berührung aber durch einige 
Löcher Waſſerſtrahlen auswirft. 

Im Waſſetboue beige Jet de berge, die An⸗ 
lände; ein ungefebr drei Ellen breitet Diag 
rings um den Damm eines Deides berum. 

Jeté, s.m, (Tonst.) cin balber Schritt, deren 
zwei einen ganzen ausmachen. 

Jeté, ée, partet adj. geworfen, ec. S. Jeter. 

Jetée, s, f. der Dafendamm; ein laͤngs bem 
Ufer eines Hafens aufjemorfener Damm von 
Erde, Sbutt, 26. das Waſſer abzubaiten; ie, 
die längs den Wegen aufgefhüttete age, ober 
die Daufen Schutt, Kies oder Sand, welche zur 
Ausbeſſerung des ſchlimmen Weges gebraucht 
werden ſollen, oder womit br Weg wirklich 
ũberfahren worden iſt. Ona fait partout des 
jetées, pour rétablir les chemins gâtés par 
La eaux; man bat allenthalben läng5 ben Be⸗ 
gen, HaufenKies, ac. aufgeſchuttet, um bie vom 
Waſſer verdorbenen Stellen aus zubeſſern. Ce 
chemin-là est devenu très-commode depuis 
la jetée qu'on y a faite, feitbem man biefen 
Weg neu Überfabren bat, ift er ganz bequem ges 
morbden. 

Jeter, v. a. (Je jette. Je jetois, Jejetterai, 
Jeté) werfen; einen Rôrper mic Heftigkeit 
durch ben freien Luftraum forttreiben, es ges 
fdebe aus freier Hand, oder vermitte(ft Eünfts 
lier Majbinen. Jeter des pierres; Steine 
werfen. 11 lui a jetéun verre àla tête; er bat 
ibm ein Glas an den Kopf gemorfen, Jeter 
des grenades, des bombes; (ranaten, Soms 
ben mwerfen. Jeter — la fronde; 
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eiten Stein mit ber Schlaͤuder werfen. Fig. 
fagt man: Jeter des troupes, des vivres dans 
une place; Sruppen, Ébenémirtel In eine 
Seftung werfen. [l se jeta au milieu des 
ennemis; er warf fit mitten unter bie Feinde. 
Les vents nous jetèrent sur la oûte, die Winde 
warfen oder trieben uns an die Küſte. Se jeter 
au cou deqn; ſich jemanben an ben Pals wer⸗ 
fen; einer Perfon um den Hals fallen, fie mit 
vielerSebbaftigteitumarmen. Se jeter sur qu.ʒ 
über jemanden herfallen; ibn ſchneil angreifen. 
Les chiens se j⸗ nt sur le loup; bie Hunde 
fielen Über ben — her. Se jeter surqch,; 
über etwas herfallen, fit über etoas herma⸗ 
den. Les soldats se jetèrent sur ces provi- 
sions et les pillèrent; die Golbaten fielen über 
dieſen Vorrath bec und blünderten ihn. 

Jeter tanu übrigenus im Deutſchen duc eine Men⸗ 
ge zuſammengeſetztet Wörtet ausgebrüde werden, 
je nochdem es der Begciff derRidruug ecfocbers nad 
welchet die Bewegung geſchleht. Man btaucht dazu 
die gufammengefegten Wörter, abwerfen, aucwer⸗ 
fen, hinaus werfen, hinwerfen, herab werfen, 
herunter werfen, niederwerfen, vorwerfen, mege 
werfen, zuwerfen, ꝛc. Le cerf jette satête, 
son bois; der Hirſch wirft frin Gebörn ever 
Geweih ab, oder mie die Jager fagen, der Hirſch 
wirft ab. Jeter du sang; Blut auswerfen, 
Blut ſpeien. Jeter de l'argent au peuple; 
Geld unter das Bolt werfen; Geid auémerfen, 
Jeter l'ancre; ben Anker merfen. Jeter qeli. 
par la fenêtre; etwas gum Fenfter hinaus wer⸗ 
fen. Jeter qeh, sur la terre; etwas auf die Er⸗ 
dewerfen odce hinwerfen. Jeter gch. de haut 
en bas; etwas von oben berab oder herunter 
werfen. Jeter bas un édilice; ein Gebäude niés 
derwerfen oder nieberreiffen. Jeter les os aux 
chiens; ben Hunden bie Knochen vormerfen. 
Jeterlesarmes; bag Geivebr wegwerfen, vor 
ſich werfen. Jeter desœillades amoureuses 
verliebte Blicke guwerfen. 

Big. und fpridis. 1agt man: Jeter les yeux sur 
qch.; tie Xugen auf etwas merfen; es betrach⸗ 
ten. Jeter les yeux sur qn.; die Augen auf jes 
manden mwerfen; ihn zu etwae auserſehen, be⸗ 
ſtimmen; ſein Abſehen auf ibnridten. Jeter 
une pierre oder des pierres dans le jardin de 
qn.5 einem einen Stein oder Steine in den@ars 
ten werfens auf jemanden ſtichelnz i m auf eine 
verdeckte Art einen Stich geben, ¶Im Deutſchen 
beige die Redensatt, einern einen Stem in den 
Garten werfen, fo diel ais, einem eiwas in ben 
Weg werfen, oder ihm einen Poſſen thun) 
Chacun lui jette la pierre; jeder wirft einen 
Gtein auf ibn; jedermann it über ion fer, 
oder ſucht fé an ibm zu reiben. Jeter des 
propos; von einer Sache anfangen zu reden; ets 
ne Sache auf die Bahn bringen. Le ministre 
jeta des propos de paix, de guerre; der Minis 
ſter brachte die Materie vom Srieben, vomariez 
ge auf die Babn,-fing an vom Frieden, vom 
Kriege qu reden. Jeter qeh. à la tête de n.$ 
einem etwas an den Kopf, an ben Pais —* 
oder mie man im Dentſchen fagt, einem etwas 
nachwerfenz ihm etwas entweder ohne fein Be 
gyehrer, oder auch unter dem Preiſe anbiethen. 

e pensez pas que je lui jette mou bien à læ 
tête, je lui jette ma fille à Ja tête, glaubt 
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nur nidt, daß id ibm mein Bermôgen, meine 
Tochter nachwerfen will. On lui jeta cétte 
terre à la tête; man warf ibm biefes Gut nachz 
man both es ibm um ein Gpottgelb an. Se 
jeter à la tête de qn.; fi einem auforingen. 

Jeter le faucon; (#alteni.) ben Falken werfen; 
{bn von der Hand auf den Raub fliegen laffen. 
Bou einem Habite fagt … , Lâcher. 

Nod eine Menge audeter dergleibenRedensarten , 
die man hiet ju Vermeidung der Weitlaufigkeit nicht 
wiedetholen will, findet man vnter den TDôrtern, 
Bon, Bonnet, Bras, Chief ogaée, Couvent, 
Dévolu, Fenêtre, Froc,” Grade, Moule, 
Oeillade, Plomb, Poudre, Soupcon, Venin, 
Vent, etc, 

In folgendenRebensarten fannJeter nibt bar 
merfen-üverfegt werden: Se jeter dans le péril; 
fit inbie Gefabr ſtürzen oder begeben. Se jeter 
dans un précipice; ſich in einen Abgrund ſtlir⸗ 
gen. Jeter des fleurs; Blumen ftreuen. Jeter 
des larmes; Thränen vergiefen; meinen. Jeter 
un cri, jeterles hauts cris; einen Schrei, einen 
tautenSchrei thun; laut aufibreiens ein lautes 
Geſchrei erbeben. Jeter un soupir; einen Seuf⸗ 
zer ausfioben: feufsen. Cela le jeta hors de son 
assiette, dieſes fegte oder brachte ibn gang aus 
feiner Gaffung. Ce cap, cette pointe de terre 
se jette bien avant en mer; dieſes Borgebirae, 
diefe Erdſpitze erſtreckt fid weit in die ec. Ce 
mot jette de l'obscurité dans le discours; die⸗ 
fes Wort madt die Rede duntel. Cela jette 
dans de grands embarras ; biefeë verurſacht 
grofe Berwirrungen. Mehtete bergleigen Res 
bensarten finder man oud unter ben Houptwoͤrtetn, 
die bon dem Zeitworte jeter cegiert werden. 

Wenn bon flüſſigen Sachen die Rede if, wird jeter 
durch⸗· gießen, ausgießen, weggießen, oder ouch 
durch⸗ ſchůtten oder aus ſchütten, aberſetzt. Jeter 
de l'eau par la fenêtre; Waſſer gum Fenſter 
binaus gießen ober fütten. Jeter de l’eau sur 
qn.3 Waſſer auf jemanden giefen oder féütten; 
éinen mit Waſſer begießen, befhütten. Jeter 
le métal en morle; bas Metal in die Form 
giefen. Jeter de l'huile dans le feu; Sblin 
das Feuer giefen. , 

Jeter, beiftaub, abgießen; durch Gießen ab⸗ 
bilden. Jeter une figure en plombʒ eine Figur 
in Bey abgiefen. Jeter en sable; in Ganb ab: 
gießen; ‘einen Abguß in Ganb, in Formen von 
Sand maden. Ce fondeur jette bien; diefer 
Giefer madt gute Abgüſſe. 

Jeter, treiben, ausſchlagen, bervor fproffen, 
20. wird bon Boumen und Gewachſen gefagt. Cet 
arbre a jeté bien des scions; biefer Baum bat: 
viele Reifer oder Schößlinge getrichen. Les 
arbres commericent à jeter; dieBäume fangen 
an gu treiben oder auéqufélagen: 

Man fagt sud: La plaie commence à jeter; 
bie Wunde fängt an au eitern. Ces pustules 
jettent beaucoup; biefe Blattern oder Pocken 
éiternftart. Ce cheval jette; aug ben Raſen⸗ 
L8decn biefes Pferdes flieft eine unreine, bös⸗ 
artiae, ſchleimigeFeuchtigkeitz dieſes Pferd bat 
die Drufe. S. Gourme. 

Une fontaine qui jette tant de pieds de 
haut; eine Waſſerkunſt, bie fo viel Fuß hoch 
ſprinat, die das Waſſer aus der Röhre fo viel 
Fuß hoch treibt. 
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Jeter une draperie ; (Mal.) ein Gewand 
werfen; die Falten eines Gewandes anoronen. 

Wenn vou Bienen die Rede in,be étJeter, ſchwãr⸗ 
men. Ces mouches n’ont point jeté cette 
année; biefe Bienen baben biefes Jahr nidt 
geſchwärmt. 

Jeter, beist auch fo diel als, Calculer avee des 
jetons; mit Rechenpfennigen auf dem Rechen— 
brete rednen, wie e8 ehedem gebräuchtich mar, 
und no in einigen £énbern, 3.8. in Rußland, 
gebräuchlich iſt. Mon fagt in diefem alle im Deue⸗ 
ſchen auch ſchlechtweg, rechnen, ausrechnen oder aus 
ſammen rechnen. Apprendre à jeter, (mit Re— 
enpfennigen) rechnen lernen. Jetezces som. 
mes-là; vednet biefe Summen gufammen. Je 
les ai jetées, et jetrouye qu’elles montentà 
mille florins, id babe fie gujammen gerechnet, 
unb finbe, bas fie jidh auf taufend Gulden be: 
laufen, daß fie taufend Gulden au-madhen. 

Jeion,s. m, der Rechenpfennig, Zablpfennig. 
Jetons de cuivre; Eupferne Retenpfennige, 
Im Gpieie nennt man, Jetons d'ivoires elfenbeis 
nerne Marten. 

Mon bat aud Jetons d’or, jetons d'argent, 
welche man-golbene oder fitbern: Shaupfennige, 
Schaumünzen, ober auch, Gebäbtnigmüngen- 
nennt. Bey verſchiedenen Akademien if es ges 
braäuchlich, baf einem jeden Mitaliebe, velches 
ſich ben den gewöhnlichen Verſammlungen ein⸗ 
findet, beym Weggehen, ein Jeton d'argent, 
ein ſilberner Schaupfennig gegeben wird, wel⸗ 
den man auch mobl-eine Marte-nennt. 

Jetonniers, s, m. pl. DiefenNRamen bat man 
ben ordentlichen Mitgliedern der Akademie 
beygelegt, welche den gewö nlichen Sitzungen 
beywohnen, und jebeémal eine Marke, oder, wie 
man auch im Deutſchen zu ſagen pflegt, einen 
Jeton bekommen. Da bie jedesmal gegenwär⸗ 
tigen Mitalieder der Pariſer Akademie, die 
fbrigen Jetons, welche für die Nicht⸗Erſchie⸗ 
nenen beftimmt waren, unter fi ibeilen, fo 
pflegt man aus Spott, Mitglieder ber A fabe- 
mie, welche wenig arbeiten, aber befto fleiifiger 
ben Serfammlungen bepmobnen, um viel 
Jetons gu befommen, Jetonniers ju nennen. 

Jeu, s.m. dasSpiel; eine jebeBefhäfrigung, 
bie gur kuſt, alé ein ergegender 3eitvertreib 
vorgenommen wird; it. ein burd Regeln be 
ſtimmtes Spiel, einen Vorzug oder Gewinn 
vor anbern guerlangen. Un jeu innocent; ein 
unfhutbiges Spiel; eine unſchuldige Ergehlich⸗ 
keit. Un jeu d'enfant; ein Rinberip'el; ein 
Splel, womit ſichKinder zu beluftigen pflegen. 
Le jeu de mains; das Haͤndeſpiel; ein Spiel, 
ba zwei gegen einander über ftetende Perfonen 
tactmäBig und mit Geſchwindigkeit die Hãnde 
gegen etnanber ſchlagen, metfelsweife einander 
in die Hände ſchlagen oder auch wonl gar einans 
der Fauſtſchläge geben. Im letztetn alle pfegt 
man detgleichen Spiele, Rudes jeux, odet au, 
Jeux de prince, plumpe, grobe Sp ele oder 
Pringenfpiele zu nennen, Weil dieſe gernSchläge 
auétheilen,aber nicht mieber ernnebmen môgen. 
Jeux de hasard; G ütéjpiele. (G. “Hasard) 
Jeux d'adresse, Spiele, wobey e8 n dt auf bas 
Slück, fondern auf dieGeſchicklichkeit ankommt. 
Les jeux des cartes; die Kartenſptele. Les 
jeux de dés; bie Würfelfpiele. Le jeu dela 
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paume; das Ballſpiel. Le jeu des échecs; das 
Schachſpiel. Jeux de prix; Preiéfpiele; Effentz 


lie Spiele, wobey benen, welche ſich durch be⸗ 


ſondere Geſchicklichkeit hervor thun, Preiſe 
ausgetheilt werden. Bey den Alten derſtand man 
unter Jeux, alle öffentliche, zum Vergnügen des 
Volkes veranſtaltete Schauſpiele, z. B. das 
Wettrennen bas Ringen, die Ubungen und den 
Streit der Fechter, die olympifhen Spiele, 20 
Die theatralifhen Spiele wurben Jeux scé- 
niques, alle dergleiden Spicle aber überhaupt, 
Jeux publies, éffentiihe Spiele genannt. S. 
aud Floraux. | 

Man nennt, Jeux de mots, Wortſpielez ns 
fpietungen, bic fit aufden Gleichlaut gewiſſer 
Worter gründen. Ce jeu de mots est assez 
plaisant; dieſes Gortſpiel iſt ziemlich drollig. 
Jeux d'espritz Spiele des Lise; ſinnreiche 
Scherze, Anfpielungen, ꝛc. it. witige Spiele 
kleine Geſellſchaftsſpiele zur Unterhaltung, wo⸗ 
zu Verſtand und Witz gehört, z. B. Rathſel, 
das Sprichwoͤrterſpiel, 20. Die Dites nennen, 
Les jeux, les ris et les grâces, bas Scherzen, 
das Laden unb ie Graziez alles was die Freu⸗ 
be, die Munterteit und Anmuth Reizendes bat 
und gewdbrt. | . he 

Big. bebeutee Jen, die &pielerei; cine bloß 
aus Scherz eber gum Zeitvertreibe vorgenom⸗ 
mene Dandlung, in welder Bedeutung man dieſes 
Wort aud durch⸗Scher ʒ, Spaß, Kurzweil, Schã⸗ 
kerei, Tändelei, 2c. zu überfegen pflegt. [la dit 
cela par jeu; et bat dieſes aus Scherz, aué 
Spasß geiaat. Il fait cela par jeus er thut biefeë 
aus Spielerei, aus Shäterei. Prendre qch.en 
jeu; etwas als einen Scherz aufnebmen, Cela 
passe Le jeu;ocla est plus fort que le jeuzdas ift 
Éein Scherz mebr; bas heißt ben paf ju meit 
getvieben; das ift zu grob geſcherzt. Von einer 
Sache, die leicht ju bewerkſtelligen iſt, lagt man: 
Ce n'est qu’un jeu; bas iſt nur in Spieiwerk, 
einSpaf, rinefleinigteit, etwasbeichtes, etwas 
Geringes. Les plus grandes difficulté; ne sont 

u’un jeu pour luijbie größten Schwierigkeiten 
find Für ibn nur ein paf. Ym Gegentheil fage 
monvon ciner ernftbaften Sade,bie nicht fo leicht 
au bewerkſtelligen, ſondern mit Schwierigkeiten 
verfnäpft iſt: Ce — un jeu d'enfant; 
ober Ce n'est pas jeu d'enfant; das iftfein 
Rinberfpiel. 

Zuwellen derſteht man unter Jeu, das Spiel 
die Regeln des Spieles; die Art und Weiſe, wie 
ein Spiel geſpielt werden muß, ober ouch, die 
Art und Weiſe, wie jemand ju ſpielen pflegtz it, 
fo viel Hũülfemittel oder Werkzeuge, als ju ei⸗ 
nem Spiele jeder Art gehörenz ie. die Handlung 
des Spielens, das Spielen; ie. der Satz, der 
Eiuſatz; das jenige Geld, welches in das Spiel 
geſeht wird, und um welches man ſpielt. Va die⸗ 
ſen Bedeutungen ſogt mon: C'est le vrai jeu; das 
iſt bas wahre Spielz fo muß dieſes Spiel ges 
ſpielt werden. Ce n'est pas mon jen que de 
jouerainsi; fo gu ſpielen iſt mein Spicl nidt, 
Etre à deux jeux; einanber im Spleie gieich 
ſeyn; einanber nidité vorgcben oder heraus ges 
beus it. fia. cinanter gewachſen feyns einanber 
die Stange oder bie Wage halten. Il a le jeu 
serréger fpielt zu bebutiam; er iſt zu furdtfam 
im @piele, Wenn im Schachſpiele die Figuren 
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au nabe beyfammen fteben, fo daß man fein 
Spiel nidt genug auébreiten, nidt, ivie man 
will, vorrüæen kann, fo fagt man: Avoir le jen 
serré oder pressé, Un jeu de cartes; vin Spiel 
Karten z Émtiide, au einem vollſtãndigen 
Spiele gehörige Kartenblaͤtter. Un jeu de 
quilles ; ein Spiel Kegel. I] manque un2 
pièce à ce jeu d'échecs; es fehlt eine Sigur an 
diefem Schachſpiele. Etre adonné au Jeu; bem 
Spiele oder dem Spielen ergeben fepn. Vivre 
du jeu; vom @pielenleben, Le jeu l'a ruiné 
bas Spiel bat ihn ju Grunde geridtet. Tire 
le jeu; ben af ziehen. J'en suis du jeu; ich 
aire den Satz 

In bem Rartenfpiele nenne men aug Jeu, bag 
Spiel, ben Bufland jedes Spielenden, in 
Anſehung der Bejhaffenbeit feines Spieles, in 
Anſehung ber Rarten, die er bep dem Karten⸗ 
geben in die Hand befommen,ober die er gcfauft 
bat. Il lui est venu beau jeu, bien du jeu, er 
ÿat gute Rarten befemmen. 11 lui est réntré 
vilein jeu, un jeu détestable;er bat ſchlecht ges 
fauft, er bat elende Rarten gefauft. Nous ne 
ferons pas un grand coup, le jeu est tro 
partagés wir werden kein grofesSpiel madjen, 
die Karten fénd au febr vertiril!. Mon jeu s’es 
bien fait; moin Spiel bat fidy gut gemadt, 
Montrez votre jeu; geigen Sie Ihr Spiel, Ih⸗ 
re Karten. 

Wenn in einem Hauſe ſtark geſpielt wird, ſo 
ba ſich viel Spieler daſelbſt verſammeln, fagt 
man: Iy à grand jeu dans cette maison; es if 
groë Gpiel in biefem Hauſe. (SG. Académie 
undJouer,) Tenir le jeu de qn.; für einen ans 
bern fpielen; an jemandes Gtelle fpielen. Je 
vous prie, tenez mon jeu, jouez mon jeu; id 
bitte, Übernebmen oder nebmen Sie mein 
Gpiel; fpielen Sie mein Spiei fort, Tenirjei 
à qn.; bas Spiel mit einem auébalten; fo lange 
fortfpielen, als beranbere will 2 

Sig. fagt man von einem Menſchen, ber gerabe 
bas thut, was er den Umftänben nad thun muß⸗ 
te, und was ibm am vortheilbafteften ift: C'es: 
son jeu; bas if fein Spiel; fo muf er cé anfan: 
gen, C'est son jeu, detirer l'affaire en lon. 
gueur; fein Bortbeil erforbert es, bie Sache in 
die Eänge zu gieben. Su ébnl.der Bedeutung 
fgt man: Cet homme saitbien couvrir, sait 
bien cacher son jeu; dieſer Mann weiß fein 
Spiel Cfeine Abſichten) gut ju verbergen. 
Mettre qn. en jeu; jemanben mit in baë Spiel 
miſchen; ibn ohne ſein Wiſſen mit in eine Sache 
miſchen. Wenn jemand aus einem Hauſe, oder 
aus einer Geſellſchaft, wo man ihn ſonſt oft 
fab , auf einmal wegbieibt, pfege mon 1m gen, 
£eb. ju ſogen: A quel jeu l’a.t-on perdu? ie 
kommt es, daß man ibn nidt mebr ſieht? In ahn 
libec Bedeutung ſagt man aleichfalle im gem. Leb. 
Je ne sais à quel jeu j'ai perdu cela; ich weiß 
nicht, bey welcher Gelegenbeit ich darum gekom⸗ 
men bin, wie ich das verſcherzt oder verloren 
babe. Ils se sont battus, bon jeu, bon argent; 
fie baben fi tüchtig, in allem Ernſte mit ei. # 
anber herum geſchlagen. Woneinem Menſchen, 
der ſich in einen bedenklichen oder gefäbrliden 
Handel eingefaffen Bat, agé man: IL joue un jeu 
à se perdrez oder, Îl joue gros jeu; er bat viel 
auf re gefebt; er wagt vicl; fein ganzes 
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Glück ftebt auf bem Spiele. Bon zwei Perfos 
nen, die einander gegenfeitige Beleidigungen 
zugefügt oder üble Streiche gefpiclt, fagt man 
Im gem. Leb. Elles sont à deux de jeuz fie haben 
e8 eipanber wett gemacht; biefe Redensart koun 
aber au beiffen: fie find beyde ſchlecht bey dieſer 
Sache weggefommen. ©. aut Beau, Chan- 
delle, Jouer unb Mine, | 

Jeu, beige ouch, baë Spiclhaus,ber@piel lab; 
er Ort oder Platz, wo gemiffe Spiele gefpielt 
werben. Tenir un jeu; ein Spielhaus balten; 
it. wédbentlit an aemiffen Tagen Spielgefellz 
féaft in feinem Hauſe halten. Aller au jeuz 
in bas Spielhaus geben; ir. gum Spiele oder 
in die Spielgeſellſchaft gehen. Un jeu de 
paume; ein Ballraus, ein sum Ball ſpielen an: 

eleates öffentliches Gcbäude. (S. Paume) 
Ün jeu de boule; ein Kegelplag, eine Kegel— 
babn. Un jeu de mail; eine Maille-Bahn. 
Le jeu d'arquebuse; tas Schießhaus, der 
Schicßgraben, der Schütenplatz. Ale dergleis 
en éffentlide Plätze und Gebäude werden in 
dieſem Sinne äberhaupt Jeux publics genonnt. 

Le jeu, das Spiel, beiſt and, die Art, wie ein 
Schauſpieler feine Rolle fpielt. Cet acteur a 
le jeunoble, dieſer Schauſpieler bat ein edles 
Spiel, fpielt feine Rolle mit vielem Anſtande, 
mit victer Würde. Sa figure est désagréable, 
maisson jeu plait; ſeine Fiqur iſt nicht ange⸗ 
nehm, aber ſein Spiel gefällt. Le jeu de 
théâtre; das Theater ſpiel; daë Mienen⸗ und 
Geberdenſpiel des Schauſpielers. Il a dans 
cette pièce des jeux de théâtre qui font plai- 
sir ; eé fommenin biefem Stücke Theat erſpiele 
vor, die Vergnügen erwecten. Monrennr, Jeu 
mixte; bas Doppelfpiels menn derSchauſpieler 
demZuſchauer etwas verräth was der gegen ibm 
über ſtehende Schauſpieler nicht ahnen darf. 

In ahnlichet Bedeutung heitzt Jeu ont, die Art 
und Weiſe zu fechten, oder mit der Pike, mit 
der ⸗Hellebarde, mit dem Kurzgewebre und der⸗ 
gleichen zu ererciren, zu ſalutiren, ic. zdie Hand⸗ 
griffe. Son jeu est de porter en parant; er bat 
Gim Fechten) bie Manier, baf ex im Pariren 
ausfaͤllt. Je sais son jeu; feine Art zu fechten 
iſt mir bekannt. Big. fogt man: Je sais son jeu; 
id weiß, mie er es macht; ich kenne ſeine Art zu 
handeln. 

In der Muſit beige Jeu, die Art un» Weiſe, 
wie einer fein Snfirument fpielt; ſeine ihm ei⸗ 
gene Manicr. Go ſogt mon z. B. von einem Geiget: 
Îlale jeubeau; ex bat einen fhônen Strich, 
ober au, er fpielt febr ſchönz in welchem letztetn 
Sinne mon biefen Ausdtuck von iebem Inſtrumente 
brouchen ann. 

Un jeu d'orgues ; eine Orgel. Uud die ver: 
fhiebenen Reaifter an cincr Orgel werden Jeux 
genonnt. Le jeu de voix humaine; bie Mens 
ſchenſtimme; das Regiſter, deſſen Pfeifen die 
menſchliche Stimme nachatmen. Le jeu de 
flûtes, der Flötenzug, das Flätenregiſter. Le 
jeu d'anche, bas Schnarrwerk. le jru de 
trompettes, der Trompetenzug. Wenn alle 
zuſammen paſſende Regiſter aezogen werden, 
fo nenne mar dieſes, Je plein jeu. Changer de 
jeu; ein anderes Regiſter gichen. 

Un jeu de violes, heitt, ein Satz Geigen 
vier bis fünf Geigen von veridiebgner Größe, 
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für die verfbiebenen Stimmen der Muſik. 

Le jeu; (Meban.) der Spielraum ober bie 
Flucht; derjenige Raum, in welchem fit ein 
Körper frei und unacbindert bemegt. Le 
balancier de cette horloge n'a pas assez de 
jeu; bie Unrube an biefer Uhr bat nicht Spiel- 
raum genug. Il faut donner plus de jeu à Ja 
penture de cette porte; man muf ben Ban⸗ 
dern oder Haſpen tiefer hür mehr Spielraum 
oder Flucht geben. Mon nennt, Le jeu d’un 
panneau dans sa coulisse; das bequeme Hin⸗ 
eingeben oder Paffen einer TZhürfüllung in die 
Ruth oder Falge. Ce pivot a trop de feu dans 
son trou; dieſer Zapfen ſteckt nicht feft im Seche, 
das Loch zu dieſem Bapfen ift guweit. Je jeu 
de gouvernail sur ses gonds; bag Spiel oder 
die Bemeaung des Steuerruders um feine An: 
gen oder Haſpen. 

Von einer freien und leichten Malerei, in 
welcher die Gegenftände nicht zu ſehr an cinans 
der gedrängt ſind, ſondern in einem gebôrigen 
Abſtande ſtehen, und keben und Bewegung zu 
haben ſcheinen, fagt man: Il y a du jeu dans 
cette cemposition, 

Le jeu du fief; (£ebene.) die Veräuſſerung 
eines Theiles ſeines Lebeng, ohne es darum zu 
einem beſondern Leben zu machen, im Gegerfoge 
vou Démembrement du fief; die Zerſtücke— 
lung eines Lehens. 

n jeu de Ja nature; ein Raturfpiel; ein 
Spiel ber Raturs ein natürlicher Körper, wel- 
er einige zufällige Ähnlichkeit mit einem an 
dern Körper bat, unb bey beffen Bildung die 
Natur gleichſam jpielte. 

In der Handlungeſptocht ſagt mon: Faire jeu- 
parti, ben gemeinſchaftlichen Beſit einès Schif⸗ 
fes aufgeben, und es gerichtlich bem allein über: 
laſſen, der dem andern die beften Bedingurigen 
gugeftebt. : 

Jeudi, s.m, der Donnerftag; ber fünfte 
Tag in ber Woche. De jeudi en hoit; Ton: 
nerfiag über adt Sage. Le jeudi-gras ; ber 
Donnerftag vor Faſtnacht. (S. aud Ab:ioiu 
und Saint, ainte) Qn der niebrigen Sprebart 
fogt man fpribrebrrtié : Cela se fera la semitine 
des trois jeudis, trois jours après jamais, 
eber ſchlechthin la semaine des trois jeudis; bag 
wird nun unbnimmermebr, das wird auf Nim⸗ 
mermehrstag aef en, 

Jeûn: À jeñn, ado. nüdtern; obne gi gef: 
fen oder getrunten ju Laben. Il est enco à 
jeün; er iſt no nüchtern. 

Jeune, adj. de t. g. jung3 was no 1 idt 
alt if. Un jeune garçon ; ein junger fn 1be. 
Une jeune fille; ein junges Mädchen. Un je ane 
chien; ein junger und. Un jeune chine; 
eine junge Gide. Une jeune plante; eine un- 
ge Pflanze. 

Man foge : Dans mon jeune âge; dans: 1on 
jeunetemps; dans ma jeune saison; in nei- 
ner Jugend. Il fut maréchal de France jen 
jeune; er war nod) febr jung, als er Marj tail 
von frantreid wurde. 1 est bien jeune dur 
un si grand emploi; für ein ſo wichtiges mt 
ift er nod febr jung. Quoiqu'il soit déjà rt 
âgé, il ne vieillit point, ilest toujours je we; 
ob er gleich ſchon febr bejabrt ift, mird er oc 
nicht alt, er bleibt immer jung. I a le vi age 
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aussi jeune que s’il n'avoit que vingtans et 
bat cin fo junges Gefibt, al ob er erſt zwan⸗ 
ia Jahr alt wâre. Îl a toujours l'esprit jeune, 
thumeur jeuue, le goût jeune; er bat noc 
immer cinen jugenblihen Geift, ein munteres, 
aufgewecktes Gemüth, einen jugendlichen Ge⸗ 
ſchmack. Une couleur jeune; eine junge Farbe; 
cine Farbe, bie fit nur für junge Leute fbidt. 

Sig. baise Jeune, jung, fo viel als, Étourdi, 
Évaporé; qui n’a point encore l'esprit mür; 
unbefonnen, leichtſinnig, kindiſch; deffen Ler- 
ſtand noch nicht reif, der für jein Alter noch 
nidt gefest genug 1ft. Mon Dieu, qu'il est 
jeune! Sein Gott, wie iſt er fo jung, fo Fins 
bifé, fo unbefonnen ! Je crois qu’il sera tou- 
jours jeune; id glaube, er wird immer jung 
bleibens er wird nie ein gefebter Mann werden. 
S. aut) Barbe. 

Le jeune, heißt fo viel afs, Le cadet, der 
Jüngere; ber jüngere Bruder. La jeune, (la 
gadette), bie Sünaere; die jüngere Schweſter. 

Syridro. Jeune chair et vieux poisson; jun⸗ 
ges Fleiſch und alte Fiſche; bas Fleiſch von 
jungen Thicren und grofen Bifen ift am 
fmadtafieften. | 

Jeûne, s.m. bas Faſten; bie Enthaltung 
aller, ober doch gewiſſer Speifen, und bic Zeit, 
ba ſoiches geſchieht; der Fafttag, die Faſtenzeit, 
oder ſchiechihin, die Faſten. Un trop long jeûne 
ruine la santé; zu langes Saften richtet bie 
Geſundheit gu Grunbe. Les jours de jeûne; 
bie fafttage. C'est jeûne aujourd'hui; es i 
beute Faſttag. Sptichw. Cet homme a bien fait 
des jeûnes qui n’éloient pas de comma nde- 
ment; biefer Mann bat mande Faſttage ge- 
habt, die nicht vorgeſchrieben waren; ex bat oft 
wider ſeinen Willen faſten müſſen. 

Jeunement, «lv. (Jag) vor Kurzem; vor 
kurzer Zeit. Un cerf de dix cors jeunement ; 
ein Hirſch, der erft vor Kurzem ein Geweih 
oder Gebérn von zehn Enden befommen bat. 

Jeñner, v.n, faſten; fit aller, ober doch 
gewiſſer Speifenentéalten. Jeûner deux fois 
la semaine zweimal in der Woche faften. 
Jeñner au pain et à l’eau; bey Waſſer und 
Brod faften ; nichts als Brob und Waſſer su 
fic nehmen. Man fagt : C'est un avare qui fait 
jeñner ses domestiques; er ift ein Geizhals, 
der fein Geſinde hungern (ft, der ſeinen Leu: 
ten nidt fatt zu effen gibt. 

Jeunesse, s. f. die Sugenb, bie Sugenbgeit, 
bie Jugendjahre. Dès sa plus tendre jeunesse; 
von feiner garteften Sugenban. (@. auch Vert, 
verte) La jeunesse passe bien vite; die Ju— 
genb vergeht baldz die Sugendjabre geben bald 
vorüber. Il a passésa jeunesse dans les pays 
étrangers; er rat feine Sugenb, ſeine Jugend⸗ 
jabre in frembden Ländern gugebradt. Traits 
de jeunesse; Sugenbfebler, Jugendſtreiche. 
De jeunesse, anjatt Dès la jeunesse; von 
Sugenb an; von Jugend auf. Il est accou- 
tumé à cela de jeunesse; er ift von Jugend 
auf baran gewöhnt. 

Sig. und ſprichw, fogt mon: Jeunesse est forte 
à passer; Jugend bat fcine Œugend; in der 
Jugend thut man nidt immer, was redjt ifts 
in der Jugend iſt es ſchwer, feine Leibenfhaften 
au bändigen. Îl faut que jeunesse se pisse; 
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bie Jugend muf austoben; man muf bie Gus 
genbbige verraudhen laffen. Si jeunesse savoit, 
et vieillesse pourvoit ; wenn die Jugend wüß⸗ 
te, und tas Atter könnte; der Jugend fehlt es 
an Erfahrung, und dem Alter an Kräften. 

La jeunesse; die Jugend; die jungen keute 
beyderlei Geſchlechtes. Enseigner la jeunesse; 
die Jugend unterrichten. Il ne faut pas donner 
tant de Jiberté à la jeunesse; man muf ber 
Sugend, ben jungen keuten, nidt fo viel Frei⸗ 
beit {affen. 

Im engetn Berfianbe derſteht man unter Jeu- 
nesse, die Jugend, bie jungen £eute von zwan⸗ 
zig bié dreißig Jahren, und menn blog dom mânns 
liben Geſchlechte die Rede in, die junge Manns 
fhaft. Toute la jeunesse de la ville; bic gans 
ze junge Mannſchaft der Stabt. Avez-vous 
jamais vu plus de jeunesse ensemble, de plus 
belle jeunesse? haben Sie jemals mehr Jus 
gend, mebr junge Leute, eine ſchönere Jugend, 
ſchönere junge keute beyfammen gefeben ? 

Jevvet, ette, adj. febr jung, gang jung; 
blutjung. Elle est bien jeune!:-; elle est en- 
core toute jeunette; fic iſt feur jungs fie iſt 
nod) blutjung, gang jung. Cgem.) 

Jeüneur, euse, 5. (wird nicht anbers als mit 
dem Beywotte Grand gebraude) Les orientaux 
sont de grands jeüneurs; bie Morgentänder 
faften ſehr viel. C'est une grande jeüneuse; 
fie hält viel vom Faſten; fie faftet febr oft. 

Jeuse, ©. Yeuse, 

Joaillerie, s.f. bie Juwelierkunſt; it. bec 
Handel mit Juwelen; ber Juwelenhandel. 
GS. Joyau. 

Joaillier, ière, s. ber Juwelier; einer der 
Juwelen und andere geſchliffene Edelſteine 


künſtlich faſſet, und damit handelt. Lenteten 


pflegt man Marchand joaillier zu uennen, Joail- 
libre; die Frau eines Juweliers, oder and, cine 
Grau, bie mit Juwelen handelt; die Juwelen⸗ 
bänblerinn, fonft Marchande joaillière genannt. 

Job, Hiob, (ein Moannsuame). 

Jacrisse, s.m, ber@infaltépinfel, der Tropfz 
ein einféltiger Menfd, ever aud, ein Mann, 
ber fid zu ängſtlich um alle Kleinigkeiten in der 
Dausbaltung bekümmert; ein Erbſenzähler. 

Joie, s. f. bie Freude. Donner, causer de 
—— einem Freude madyn. Il ne se 
sent pas de joie; er kennt ſich nicht vor Sreube. 
Des’ cris de joie; ein Freudengeſchrei. Des 
larmes de joie; Freudenthränen. Feux de 
joie; Greubenieuer. (S. Feu) Une fille de 
joie; ein Freudenmädchen. Im gem. Leb. fage 
man: llest à la joie, dans la joie de son cœur; 
er ift redt von Herzen vergnlgt. ©. aud 
Donner, se donner. 

Joignant, ante, adj. anftofenb, anliegent; 
fo nabe an einer andern Sache ftebend oder liez 
genb, daß es an bicjelbe anſtößt, ober dieſelbe 
berübrt. Une maison joignaute à la mienne; 
ein au das meinige anftoBendes oder anliegens 
des Haus. On champ joignant à la prairie; 
ein Aer, der an die Wieſe ftéft. Les maisons 
joignantes ont été brülées 3 die anftofenben 
Haͤuſer find abgebrannt. 

Joignant, prep. neben; bart an; gang _ 
baran; bidt babey. La maison joignant la 
sienne; bas Haus neben dem feinigen. Il loge 
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tout joignant la maison de ville; er wohnt 
gang nade oder zunächſt am Rathhauſe. 
Joindre, ». a. (Je joins. Jé joignois. Je 
joignis. Je joindrai. Je joindrois. Que je 
joïgne. Que je joignisse. Joïgnant. Joint.) 
zuſammen fügen, legen, ftellen, ftofen, ſchrau⸗ 
ben, klammerm, leimen, nähen, 2c. it. eine 
Sache ju der andern hinzu thun; bingu feben, 
legen) fügens fie mit derfelben vereinigen, vers 
éinbaren, verbinden; it. beyfligen, anfügen, 
anſchließen, beylegen, bevfegen, 2c. Joindre 
deux ais avec de la colle forte; gmei Breter 
mit ſtarkem kLeim, mit Tiſchlerleim zuſammen 
fügen; zwei Breter zuſammen leimen. Joindre 
un fonu de tonneau; einen Fußboden fügen, 
zuſammen fegen.Joindre deux pièces d’étofle; 
zwei Stücke geug an einanbder ſeben, gufammen 
ndben. Joignez cette maison à Ja vôtre; pets 
einigen ie dieſes Haus mit bem Jbrigen. Il a 
joint ces deux jardins; et bat dieſe beyden 
Gärten miteinander vereinigt oder verbunben. 
Mon fogt oud: Joindre ses prières à celles 
de qn.; feine Bitten mit der Bitte eines an: 
dern vereinigen. Joignez vos voeux aux 
miens; vereinigen Sie Give Wünſche mit ben 
meinigen. Jls sont joints ensemble pour leur 
jotérèt commun; ſie fteben ihres gemcinfchafts 
lien Vortheils wezen mit einanber in Bers 
binoung. Ils sont joints d'âmitié; fie find 
durch Freundſchaft verbunden. S. au Intérêt. 
Joindre qu., heist aud fo viel als, Atteindre, 
attraper qn. jemanden cinholen, antreffen, er⸗ 
wiſchen, zu ihm Eommen oder jtofen. Quoiqu'il 
fût parti deux jnurs avant moi, je le joignis 
peu de temps après ; 0b er gleich gmei Sage 
vor mir abgereifet war, boîte id ibn doch kurz 
- barauf wicber cin, Fam ich bod) balb barauf 
wieder qu ibm. 11 y a huit jours que je le 
cherche, sans avoir pu le joindre; ſchon feit 
acht Tagen fude it ihn auf, obne daß id ibn 
habe antremen {ännen. Il m'évite, mais si 
une fois je puis le joindre, je lui parlerai 
comme il faut; er weicht mir aus, fann id 
ihn aber nur cinmoi erwifhen, fo will id ihm 
bie Meynung fagen. Ce régiment doit joindre 
l'armée; dieſes Regiment ſoll gu der Armee 
ſtoben, ſoll ſich mit der Armee vereimigen, 
Joindre les mains; die Hände falten ober 
ufammen legen.Joignez les mains pour prier 
ien; faltet die Hände sum Gebethe. 
Joindre, v.n, ſchließen; genau anliegen 
odr anſchließen, an einander ſchließenz zuſam⸗ 
men paſſen; an einander oder in einander paſ⸗ 
fen. Cette porte ne joint pas bien; dieſe Thür 
ſchließt nidt gut, liegt nicht genau auf dem 
Œ'ürfutter an. Ces fenêtres ne joignent pas 
assez; bdiefe Fenſter ſchließen nicht recht. 
Sejoindre; ſich vereinigen, verbinden, zu⸗ 
fammen fügen, 2c. it. elnander antreffens it. 
fit zu einem geſellen. Ces deux puissances se 
joignirent ensemble; biefe beyden Mächte 
, vereinigten, berbanben ſich mit einanber. Ces 
appartemens se joiguent par une galerie; 
biefe 3immer find mittelſt eines Ganges mit 
einanber verbunden. Ils se joignirent à l'o« 
péra; fie trafen einander in det Oper. Ilse 
joignit à moi en chemin; unter Weges kam 
qu mir, geſellte er fi gu mir. IL s'est jointe 
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au parti contraire; er bat fid sur Gegenpar: 
tey geſchlagen. 

Joint, te, part. et adj, gefügt, vereinigt, 
verbunbden, 2. (S. Joindre) À mains jointes; 
mit gefaltenen Händen. Ci- joint; S. Ci. 

Joint, s.m. bas Gelent; der Ort am thies 
riſchenKörper, wo ſich zwei Knochen oder Glied⸗ 
maßen zuſammen fügen; it. die Fugez derje⸗ 
nige Ort, wo zwei Körper an einander gefügt 
ſind; it. der Raum zwiſchen zwei zuſammen 

eſetzten Steinen oder auf einander befeſtigten 
Salten, ac. Il a le bras cassé au - dessus du 
joint; er bat den Arm über bem Gelenke ge- 
brodjen. Le joint de l'épaule ; das Achſelge⸗ 
lent. Vous n’entendez pas à couper un cha- 
pon, vous ne sauriez trouver le joint; Sie 
verfteben fid nidt barauf, einen SRapaun ju 

erlegen, Sie fËnnen bas Gelent nicht treffen. 

es ouvrages de menuiserie sont si bien tra- 
vaillés qu'on n'en voit point les joints; biefe 
Schreiner-Arbeit ift ſo zut gemacht, daß man 
die Fugen daran nicht ſieht. Remplir les joints; 
die Fugen mit Kalk, Moͤrtel, ꝛc. ausfüllen. 
Joints montans; (Bout.) ſtehende Fugen; 
ſenkrecht laufende Fugen. Joints de lit; rus 
hende oder wagerecht laufenbe Fugen. Joints 
gras; ſtumpfwinkelige Fugen. Joints maigres; 
fpiswintelige Fugen. Joints perdus; blinbe 
oder verborgene Fugen, die man nidt feben 
fann. Joindre à plat joint; eine Reimfuge 
maden; zwei Breter bloÿ burd) die Leimzwin⸗ 
geaneinanber fügen. 

Joint que, Gine Art son Binbewort, welches 
fo biel beige afs, Ajoutez que; ontre que. Il 
n’a pas fait votre affaire parce qu'il étoit 
malade, joint qu'il n'avoit pas les papiers 
nécessaires; er bat Ihre Sache nidt beforat, 
weil er Érant war, wozu noch der Umftand 
fommt, baf ibm bie nétbigen Papiere mangel⸗ 
ten. Man fagt gemébaliger: Joint à ce que; 
joint à cela que. 

Jointé, ée, adj. Diefre Beywott fommt ge 
woͤhulich nur in folgendben Nebensarten vor: Un 
cheval court-jointé; ein Pferd mit kurzen 
Feſſeln; ein kurz gefeffeltes Pferd, deſſen Ref: 
ſel oder Raum von der Köthe an, bis zur Aro: 
ne, zu kutz iſt. Un cheval long-jointé; ein 
Pferd, welches allzu lange Feſſeln bat. 

Jointée, s, f. eine doppelte hohle Hand vol; 
fo viel als man in ben beyden zuſammen gebal- 
tenen boblen Händen faffen kann z an einigez 
Otten, die Gäſpe. Une jointée d'avoine; eine 
Gãſpe Hafer. 

ointif, ive, adj, was zuſammen gefügt, fo 
nahe an einander gebracht iſt, daß es ſich be⸗ 
rührt. Les planches de cette cloison sont 
jointives; die Breter an dieſem Verſchlage 
fdieSen oder paffen dit an einanber. 

Jointoyé, ée, part. et æij. (Maur.) ver⸗ 
ftrihen. S. Jointoyer. 

Jointoyer, v. a, (Maur.) bie Fugen zwi⸗ 
ſchen den Steinen eines neuen Gebaͤudes ver: 
ſtreichenz die Mauerſteine oder Werkſteine mit⸗ 
telſt des Kalkes oder Môrtels genau mit ein: 
ander verbinden. 

Jointure, s.f. baë Gelenk; it. bie Fuge. 
(S. Joint) Toutes les jointures du corps; 

alle Gelenke des Körpers. La jointure: 


Joli 


(Stubm.) bas Gelenk; ber biegfame Theil der 
Sohle an dem Abſatze; it. bas Gelentfiüt ; 
bas Stück Leder, welches an bem Belenke zwi⸗ 
ſchen der Sohle und dem Abfage hinein geſteckt 
wird; it. (Bergb.) das Gehänge; die Kunſt⸗ 
ſtangen des Feldgeſtänges, wenn ſie an einem 
Gelenke bângen. 

Joli, ie, adj. hüũbſch, artigs à. niedlich. 
Ua joli enfant ; ein hũbſches Rind. Elle n’est 

s belle, mais elle est jolie; fle ift nidt 

on, aber fie iftartig. Dire de jolies choses; 
artige Saden fagen. Un joli cabinet; ein 
nicèlihes Gabinett. Mon foge Von einem jun⸗ 
gen Menfhen, der ſich durch Fleiß und übung 
viel Geſchicklichkeit erworben, und artige Ma⸗ 
nieren angenommen bat: Il est joli garçon; 
il est devenu joli garçon; er bat ſich recht gut 
gemadt. | 

Im ge. Leb. fagt man ouf eine iconifhe Arr, von 
einem Menfhen, bec fit betrunten, der Schlä⸗ 
| —— bat,ver in den Koth gefallen ift, 20. 

ous voilà joli garçon; vous vous ètes fait 
joli garçon; ibe ſeyd féôn gugeridtets ihr 
babt euch fdôn gugeridtet. Il a dissipé son 
bien, ils’est fait joli garcon; er hat fein 
Vermoͤgen durchgebracht, er bat ſich leicht ge: 
macht. ©. übrigené Garçon. 

Son einem jungen Menfen, der fid im 
Kriege wohl gebaiten bat, fagt men: Il fit une 
jolie action à ce siége, à cette bataille; er bat 
ſich bey dieſer Belageruna, in diefem Treffen 
befonders ausgezeichnet ober bervor gethan. 
Itoniſch fogt mon: Vous avez fait - là une jolie 
aetion; Sie baben ba etwas Schönes gemacht. 
Cela est joli, de se faire attendre; e8 ift wohl 
recht artig, wenn man auf ſich warten läßt. 
Vraiment je vous trouve joli de me parler 
cela sorte; id) finbe es in der That febr artig, 
taf Sie aufbiefe Art mit mir reden. 

Joli, s.m. das Hübſche, bas Artige, bas 
Niedliche. On préfèrwquelquefois le joli au 
beau; man zieht zuweilen das Artige bem Schö⸗ 
nen vor. Cela passe le joli; das il mehe alé 
hübſch; bas iſt ſchön. 

Joliet, ette, adj. ziemlich hübſch; ganz ar: 
tig. Cette fille est ſoliette; dieſes Mädchen 
iſt ziemlich hübſch; es iftein gang artiges Mods 
den. (gem.) ; 

Joliment, adv, hübſch, artig, niedlich. Il 


écrit joliment; er fhreibt hübſch. Il danse 


joliment ; er tangt artig. Eïle est joliment 
vêtue; fieiftartig, nieblid gekleidet. 

Joliveté, s. f. Our biejes Bot, welches nue 
Im Plural gebtauchlich if, bezeichnet man allerhand 
artige Rleinigteiten, nieblihe Sächelchen, die 
mebr gum Sierrathe, alé gum notbwenbdigen 
Gebrauche dienen; im gem.Leb. die Schnurrpfei⸗ 
fercien. Il a apporté mille petites jolivetés 
d'{talie; er bat taujenb artige Kleinigkeiten 
aus Stalien mitgebraht. Ehedem broudte man 
biefes Wott aud onflott Gentillesses, in fofgenz 
ter Bedeutuug: C’est un joli enfant, il fait, 
il dit cent petites jo'ivetés; es ift ein artiges 
Kind, es mat bunberterlei Spaß, es fagt 
hunderterlei artigr Sachen. 

Jone, s.m. bie Binfe. Un panier de jonc; 
ein Binjentorb; ein aus Binſen verfertigter 
Korb. jone marin; die Meerbinſe, der 
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Stechginſter; ein ben Binfen ahnliches Ge⸗ 
wãchs, deffen Blätter mit Stacheln verfeben 
find. Le jonc à tige articulée; bas Binfen- 
gras; eine Art Binfen mit fnotigen, geglieder⸗ 
ten Blättern, und ftumpfen Kronblättern. Le 
jonc fleuri; bie Blumenbinſe oder die blühende 
Binfe, fonft aud - bie Waſſerviole, das Waſſer⸗ 
veilden-genannt. Le jonc odoriférant; bie 
wohlriechende Binfe (Acore), fonft aud - bas 
Raincelbeu-genanne, weil die Araber bie Ras 
meele bamit füttern; à. bas Schwertheu, der 
Kalmus; an einigen Drten- die Teidlilie- ges 
naunt. 

Jonc, heitt ouch, der Kugelring; ein Finger⸗ 
ring, der keinen Steinkaſten hat, ſo wie die ſo 
— Trauringe. Un jonc tout entouré 

e rubis ou de diamans 3 ein rund umber mit 
Rubinen oder Diamanten befegter Kugelring. 

Joncaire, oder Juncaria, s. f. die ſpauiſche 
Junkarie, oder fpanifhe Ortegie. (Pfange) 

Jonché, ée, part, et adj. beftveut, à. S. 
Joncher. 

Jonchée, s. f. allerlei Gras, Blumen und 
Zweige, momit bey gewiſſen Geierlih£eiten bie 
Gtraben oder Kirchen beſtreuet und ausge— 
ſchmüctt werhen. Jeter de la jonchée; alleriei 
Gras unb Blumen auf den Weg oder Boden 
ftreuen. Une jonchée de roses et d’ocillets ; 
auf den Weg geftreute Rofen und Relten. S. 
Joncher. 

Bon ben Éleinen, aus Binfen geflodtenen 
Korbchen, worin die Landleute ire Käſe trock⸗ 
nen, pfegt man dergleichen kleine Käſe ſelbſt De 
la jonchée ju nernen. Une jonchée de crème; 
ein Rabmtäsden. Acheter de la jonchés; 
kleine Kaͤſe, Handkaͤſe taufen. 

Joncher, 9. a. mit Binſen, oder audit 
anbern Dingen beftreuen, Les habitaus jen 
chèrent les rues d'herbes odoriférantes ; bie 
Einwohner beftreuten die Straßen mit wohl⸗ 
ticmenden SRréutern. Toutes les églises 
étoient jonchées de fleurs; alle Kirchen waren 
mit Blumen beſtreut. Sig. La campagne étoit 
jouchée de morts; bas Feld war mit keichen 
bedrct. 

Jonchets, s.m, pl. @pielftäbden ; Eleine, 
febr bünne, ben Binfen an Geftait ähnliche 
Stäbchen, momit ein gewiſſes Spiel gefpielt 
wirb. Jouer aux jonchets; mit ben Stäbchen 
fpielen, oder aug, bas Stäbchen ſpiel fpielen. 

Jonciole, s.f. bieBlattlofe. S.Aphyllante, 

Jonction, s.f. die Bereinigung, die Ver⸗ 
bindung zweier oder mrhrerer Dinge mit ein⸗ 
anber. La Jonction de deux mers, de deux 
rivières; die Bereinigung zweier Meere, zweier 
&lüffe. 11 étoit intéressant d'empêcher la 
jonction des deux armées; e8 mar piel baran 
gelegen, die Bereinigung, das Zuſammenſtoßen 
der beyden Armeen gu verkindern. La jonction 
d'une cause à une autre, d'un procès à un 
autre, d’une instance à une autre ; die Ver⸗ 
einigung, Bereinbarung zweier Rechtsſachen 
oder Prozeſſe, um ſolche zuſammen auf einmal 
abzuthun. 

Jonglerie, s.f. die Saukelei, bas Gaukel⸗ 
ſpiel, die Gaukeipoſſen. S. Jongleur. 

Jongleur, s.m. der Gaufler; einer ber al⸗ 
Aerhand poffierlihe Bewegungen und Stellun⸗ 
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gen bes Leibes und [äherlihe Geberben, ober 
auch Taſchenſpielerkünſte u. dergleichen madt, 
bic Zuſchauer dadurch ju beluſtigen. Ehemols 
beleate mon mie dieſenn Namen eine gewiſſe Gat⸗ 
tunq von Dichtern, die an ben Höfen der Für— 
ſten, und in den Pâufern der Großen ihre Ge— 
biche oder Cieder abjangen. Aud die gaukelhaf⸗ 
ten Beſchwörer und 3auberer in der Fetiſchen⸗ 
Religion in Amerika, werden Jongleurs genount. 

Jouque, s,f. die Jonke oder Junke; cine 
bey den Indianern gebräuchlide Art Schiffe. 

Jonquille, s.f. tie Sonquilles eine Art 
Narziſſen, beren Blätter den Binjen aͤhnlich 
fin. 

Jonte, @, Junte, - 

Jon-thilaspi, sm, der Rundſchild; eine 
pflanzen⸗Art. 

Josse Joſt, (ein Mannsname). 

Jouailler, ».n. ein Spielchen machen; ein 
kleines Sprel fpiclen, wobey weder viel zu ges 
winnen, noch viel zu verlieren iſt. Gem) 

Jouaillerie, Jouaillier. S. Joaillerie, 
Joaillier, 

Joubarbe, ober Jombarde, s.f. bie Haus⸗ 
wurz, das Hauslaub, ber Hauslauch, on einis 
gen Seten der Donnerbart, ober aud, der Mauer⸗ 
pfeffer genonut. 

Joue, s.f. der Baden; der erhabene, flei⸗ 
ſchige Theil des Geſichtes, unter den Augen, zu 
beyden Seiten der Naſe; in be: edleten Schteib⸗ 
ort, die Wange. Avoir les joues eullées, les 
joues creuses, les joues cousues; gefdivollene, 
eingefallene %Bacten baben. Les pleurs lui 
couloient le long des joues; bie Shränen flof: 
fen ibr über die Wangen herab. Donner sur la 
joue, couvrir la joue, auf den Backen ſchlagen; 
ci@ Backenſtreich, eine Ohrfeige geben. 
‘Tendre la joue; ven Baden binbalten, um fit 
entweder küſſen zu laffen, oter eine Obrfeige 
au cmpfangen. Mon fogt aug: Ce cheval a 
trop de joue; dieſes Pferd bat zu bite Baden. 

Mon nennt, Les joues de l'embrasure; die 
Baden einer Schießſcharte; die zwei innetn 
Seiten derſelben; die Schießſchartenwinde. 
Les joues d'un vaisseau; die Backen, die ben: 
den Seiten des Bugs eines Schiffes. 

Coucher en joues S. Coucher. 

Joué, ée, part. et adj. geſpielt, ꝛc. S. Jouer. 
S. auch Touclié, ée. ; 

Jouée, s.f. tie Mauerbide um eine Thür⸗ 
ober Fenſter-Offnung berum, innerbalb metz 


et die Thür oder das Fenfter benrm Auf: und : 


Zumachen gleichſam fpiclt, ſſch frei darin be: 
eat der Spielraum, die Flucht. (S. Jeu; 
Bout) Les jouées d'abajour; die ſchräg ab⸗ 
lcufendben Seiten eine: Kellerfenſters mit ei⸗ 
nem von oben einfallenden Lite, Les jouées 
de soupirail; die ſchräg laufenben Mauerſei⸗ 
ten in einem gellerloche. Les jouées ad lucarne; 
die Seitenwande erneé Dachfenſters. 

Jouer, se jouer, ».x, etréc. ſpielen z eine 
Bewegung, eine Beſchaͤſtigung sum Beitver: 
treibe oder gur Œrgebung vornebmen, Ces en 
fans jouent ensemble; bicfe Kinder ſpielen 
miteinander, Cet enfant se joue avec Lout ce 
qu'on lui donne; bicfeë &inè fpielt mit allem, 
was man ihm gibt. Elle s'amuse à jouer avec 


son chat; gum Jeitvertreibe fpielt fie mit ibrer 


Jouer 


Rate. Le petit chat se joue avec une balle, 
se jaue de da douris; tie junge Rage fpielt mit 
einem Balle, fpielt mir der Maus. S. auch 
Mors. 

Se jouer de qch, ober, Faire qch. en se 
jousnt; etwas fpielend, Cobne Mübe, obne 
Anftrenaung der Kräfte) thun oder verrichten. 
Ce travail auroit paru difficile à tont autre, 
il l'a fuit en se jouant; dieſe Ardeit würde jez 
dem anbern ſchwer porgefommen ſeyn, er bat 
fie ſpielend verrihtet. Cela ne lui donne au- 
cune peine, il s'en joue; bas macht im gar 
cine Mühe, er thut es fpielend, es iſt ihm nur 
ein Spiel 

Sig. Se jouer de qch. ; mit einer ace fpiez 
Ven; fein Sprel, bas iſt, ſeinen Scherz damit 
treiben. Il ne faut pas se jouer ainsi des lois ; 
fo muf man mit ben Geſetzen nicht fpielen. II 
se joue de la religion; ev fpielt mit der Keli⸗ 
gion; er treibt mit ber Religion feinen Scherz, 
fein Gefpôtte. Se jouer de qn.; fein Spiel mit 
jemanden haben; feinen Scherz, fein Gejpôtte 
mit jemanden treiben; ibn aufaichen, gum 
Beſten haben; se, mit jemanden ſpielen; nach 
Will kühr mit jemanden verfahren; mit ihm 
machen, was man will. Se jouer de la vie des 
hommes; mit bem keben der Menſchen ſpielen. 
La fortune £e joue des hommes; das Glück 
fpielet mit den Menſchen, führt fie burd mans 
nigfaltige Veraͤnderungen. 

Ju der Bebrsg. ſogt man : Un seigneur peut 
se jouer de son fief; einem Gatsͤherrn tft e8 
etlaubt, einen Theil feines Lehens (unter ge: 
wiffen Bedingungen) zu verduffern. Se jouer 
de ses qualités; den Umftänben nach cine ans 
dere Gigenfdaft annehmen, Un mineur peut 
se jouer deses qualités; ein Unmũndiger/ der 
ſich anfangs alé Grbe angegeten bat, kann her⸗ 
nad body noë bem väterlichen Erbe entfagen, 
und fid an ben mütterlichen Theil balten, 2c. 

Se jouer à qn.; fi unvorſichtiger Weiſe an 
cinen Stärkern machen oder magen. Ne vous 
jouez pas à lui, il n'entend pas raillerie; 
machen Sie ſich nicht an ibn, er verſteht keinen 
Spaß. Ils'est joué à son maitre; er bat fit 
an feinen Herrn gewagt; er bat es mit feinem 
Herrn aufnebmen wollen. Mon fogt ouch: Ne 
vous jouez pas à crla; ne vous y jouez pas ; 
thun Gie bag ja nicht; bleiben ie weg dbavon; 
geben Sie ſich nicht bamit ab, es möchte Sie ge: 
renen. 

Jouer à .., beigt auch fo diel als: Se mettre 
en danger; fit in Gefahr begcben. Il joue à 
se faire pendre; er mird fit nod an den Gal: 


_genbringen. Vous jouez à vous casser le cou, 


à vous noyer; ibr werdet den Hals brecen, 
ihr werdet erfaufen. Vous jouez à vous perdre; 
ihr werdet euch unglücklich machen; ibr ringt 
nach eurem Unglücke. 

Jouer sur le mot; mit den Worten ſpielen; 
Wortſpiele, zweideutige Anſpielungen machen. 
Elle aime à jouer sur le mot ; fie macht gern 
Anſpielungen. 

Jouer des mains; mit ben Hénben ſpielen; 
einander mit ben Händen necken, ffofen, ſchla— 
1 2. Jouer du drapeau; bie Fahne fchwen⸗ 

en. Jouer de l'espadon, gut frhten. . Jouer 
de la grife; (ange Singer maden. (Cpôbelh.) 


Jouer 


Jouer d'un tour à qn. ; lui en jouer d'une; 
lui en jouer d’une bonne; jemanben einen 
Streich fpielen. (S. Tour; ber Streid) Jouer 
de la poche; S. Poche; bie Taſche. is. €. 
Gobelet, 

Gen gem. Leb. fagt mon : Jouer de la prunelle; 
liebãugeln z und in ber Sproche des Dôbels beift, 
Jouer des couteaux; fid mit Meffern oder 
aud mit Degen berum fuëtein. 

Jouer, 0.n, fpielen; @piele, die ibre ges 
wiſſe Regeln baben, fptelen, und die barauf ab: 
aielen, einen Vorzug ober gefegten Gewinn ju 
etlangen. Jouer aux échecs, aux cartes, aux 
dés, à la paume; Schach fpielen; im der Karte, 
mit Würfeln fprelen oder würfeln; Ball fpie- 
len. Jouer aux quilless Kegel fpieten oter 
féieben.I1 joue bien,mais il joue de malheur; 
ex fpieltgut, aber er fpielt unglücklich. On ne 
donne plus à jouer dans cette maison-là; in 
biefem Dauſe wirb niche mebr gefpielt. 

Man fagt: Jouer fdu battoir; mit bem 
Schlaghotze oder mit der Schlagrackete fpielen. 
Jouer de la masse, mit der Maffe fpielen. (S. 
au Dépouillé und Gobelet) Joueren cœur, 
en carreau, etc. in Herz, in Raute, 2c. fpielen. 
Jouer aux écus, aux épingles; um Æbaler, 
um Stecknadeln fpielen. Jouons l’écot ; laßt 
uns um die Zeche fptelen. 

Jouer à jeu sûr; ein ſicheres Spiel in Hän⸗ 
ben babens it. fig. feiner Sache gewiß feyn; gum 
voraus verſichert fepn, daß eine Unternehmung, 
ein Vorhaben gelingen werde. 

Sig iegt mou: Jouer au plus sûr; das Si: 
cherſie, bas Gewiſſeſte erwählen; ben fiderften 
Weg nehmen. Jouer au fin, au plus fin; 
feineSade fein angreifen; alle £ift und Kunſt⸗ 
griffe anwenden, feinen Zweck zu erreichen. 

Cet homme joue de malheur; dieſem Manne 
ſchlägt alles febl, mißlingt alles, will nichts 
glücken; er ift in allen feinen Unternebmungen 
unglüŒlid. Sprichw. fogt man von einem fal⸗ 
fden Spieler, Il fait jouer les autres de 
malheur 3 er betriegt im Spiele, fo daß bie 
anbern nidt gewinnen können. Jouer de son 
reste; um feinen Reft fpielen z alles was man 
noch bat, auf das Spiel ſetzen; ir. fig. bas, was 
man no Übrig bat, vollends durchbringen; it. 
nod fein Aufferfieé thun; fi nod gu belfen 
ſuchen, wie man fann. Il a joué de son reste 
avant quede retourner dans sa province; ehe 
er in bie Provins zurück gelebrt iſt, bat er bas 
Geinige noch erft vollends durchgebracht. Ce 
ministre joue de son reste; diefer Minifter 
thut noch waë er Fann, was nod) in feinen Kräf. 
tert ftebt. Cette femme joue de son reste; bie- 
fe Frau fut nod bie Reſte ibrer Schönheit 
geltend ju machen. 

In einlgen Kottenſpielen, beſonders Im Lomber ⸗ 
und Quadtille-Splele heißt, Jouer oder Faire 
jouer, fe viel als, Jouer sans prendre, faire 
jouer sans prendre ; bas @piel aus der Hand 
pue ohne Rarten wegzuwerfen unb andere 

afür zu nebmen, oder orne einen von ben übri⸗ 
gen Spielern ju Hülfe zu nebmen, one fic ei⸗ 
nen Koͤnig geben zu laffen, 20. In biefer Bebeus 
tung ſogt man: Jouez-vous? Faites-vous 
jouer ? Spielen Sie? Sind Sie Spieler? En 
quelle couleur faites-vous jouer ? Sn wel⸗ 
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Velours, 

Jouer, v.n. fpielen ; harmoniſche faute auf 
einem muſikaliſchen Snftrumente bervorbrins 
gen. Jouer du luth, de la viole, de l’orgue, 
du clavecin, ete. ; auf ber kaute, auf der Gei⸗ 
ge, auf der Orgel, auf dem Glaviere, 26, fpiez 
len. Il joue de toutes sortes d'imstramens; 
er ſpielt alle Arten von Inſtrumenten. (Wenn 
man im Deut ſchen ſagt, auf einem Inſirumen⸗ 
te, auf der Flöte, auf der Harfe ſpielen, jo zeigt 
man dadurch an, daß dieſe Inſtrumente gegen⸗ 
wärtig wirklich geſptelt werden. Sagt man 
aber, die Harfe, die Flöte ſpielen, fo heißt diez 
ſes, überhaupt die Fertiakeit beſitzen, auf diez 
ſen Inſtrumenten harmoniſche Zône hervor se 
bringen. Das Wort Jouer, fpielen, wird übri⸗ 
gens in beiben Spraden nur von gewiſſen fanft 
klingenden SGnfirumenten gooraudt. Von 
Trompeten, Hoͤrnern und dergleichen Blafcz 
Inſtrumenten ſagt man active, Sonner, blaſen. 
Bon Trommeln, Paucken, ec. ſagt man, Battre, 
Toucher, ſchlagen, rühren, 20.) 

Jouer, v. n. ſpielen; (Mechen.) fit frei und 
ungehindert in einem beſtimmten Raume bes 
wegen. Ce ressort joue bien, ne joue point; 
biefe Feder fptelt gut, hat kein Spiel. Faire 
jouer un ressort ; eine Feder Loë drücken, fo 
daß fie ibre ©dnelltraft uffern fann. (S. aud 
Ressort) Cette serrure ne joue pas bien; die⸗ 
fes Schloß bat kein Spiel, gebt ſchwer auf und 
zu. Faites que la clef joue mieux dans cette 
serrure ; mat, daß der Schlüſſel leichter oder 
williger in dem Schloſſe berum yebe. Cet os 
ne joue pascomme il faut dans l’emboiture; 
biefer Knochen bewegt fid nidt gehörig in der 
Pfanne. Un vaisseau qui joue sur son ancreÿ 
ein Sd ff, bas auf feinem Anker fpielt; ein vor 
Anker Licgendes Schiff, das Rom Winde und von 
der Fluth hin und her getrieben wird. 

Ju ben Betgwetken und Schmelzhätten ſogk 
man: Les soufllets jouent; die Blaſebalge 
fpiclens das Gebläſe ſpielt. Faire jouer les 
soufflets ; bas Gebläſe oder die Baͤlge anlaffen. 

Faire jouer une mine; eine Mine fpiclen 
ober fpringen laffen. Faire jouer le canon; 
das Geſchüh fpielen laffen oder loëbrennen, ab: 
feuern. Les béliers jouoient contre le mur; 
die Sturmböcke fpieiten gegen die Mauer. 

Faire jouer les eaux, les jets d’eau; die 
Baffertünfte, die Springwaſſer ſpielen laſſen. 
Les cascades jouent; die Waſſerfälle ſpie⸗ 
len. Les eaux jouèrent tout le jour; die 
— ſpielten oder fprangen den gan⸗ 

en Tag. 
Jouer, v. a. fpielen ; in der Karte, im Brer 
te, Ball, Schach oder fonft ein Spiel ſpielen. 
Jouer une partie hombre; eine Partie 
Lomber fpiclens Man fagt: Jouer une cartes * 
eine Karte fpielen oder auéfpielen. Jouer 
cœur, jouer carreau; Der, Raute fpielen. 
Jouer gros jeu; hoch fptelen, viel Geld auf ein: 
mal in das Spiel ſeten; um große Summen 
fpielens it. fig. vicl auf das Spiel fegen; bep eir- 
ner Unternebmung viel wagen, ſich großer Ge: 
fabrauéfegen. Jouer petit jeu; niedrig ſpie⸗ 
lens um wenig Geld fptelen. Il joua quatre 
éeus sur ue carte; er febte vier Thaler auf 
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eine Karte. Sptichw. Il joueroit jusqu'à sa 
cheinise; er wũrde bas Hemde vom Leibe ver⸗ 
fpielen; er würde fein ganges Vermögen ver: 
fpielen. 

Jouerunjeu; ein @piel fpielen, beige, aufs 
fer der Panblung des Spielens, da man wirk⸗ 
Lit fpielt, ein Spiel nad ben Regeln zu fpies 
Len wiffen, obec au, ein Spiel gewöhnlich und 
am liebften fpielen. Quel jeu jouez- vous ? 
Est- ce l’hombre ? Est - ce le piquet  #Baë 
fpielen Sie ? Gpielen Sie Lomber? Spielen 
Gie Dicet ? 

Jouer le jeu, beige, vegelmäfig, nad ben Ses 

ein bes Spieles fpielen. Gig. Jouer son jeu; 
— Spiel ſpielen z ſeinem Vortheile gemäß 
ndeln. Cgew.) 

Jouer bien les cartes 3 die Rarten gut ſpie⸗ 
lens fo fpielen, daß man mit feinen Rarten ges 
winnt, was fid) nur immer bamit gewinnen 
läßt; feine Rarten gut benugen. 

Im Bollſplele beige Jouer qu. ſo biel als, Jouer 
avec qn.; mit jemanden fpielen, Je l'ai joué 
du battoir; ich babe mit der Schlagrackete mit 
ibm gefpielt; id) babe mit, alé er mit mir Bal 
fpielte, der Schlagrackete bedicnt. 

Jouer qn. par- dessous jambe, oder par- 
dessous la jambe; fo mit einem jpicten, daß 
man ben Federball zwiſchen den Beinen durd 
fbiäat; ie. fig. und im gem. Leb. einen Über das 
Bein werfen; ibn Üverliften. N'ayez rien à 
démêler avectlui, il vous joueroit par-des- 
sous la jambe ; haben @ie nichts mit ibm ju 
fbaffen, er würde Sie Über das Bein werfen, er 
würde Sie bintergeben oder anführen. In àbns 
Rider Bedeutung beige, Jouer qn.; einen anfuͤh⸗ 
gen, bintergcben, betriegen, sum Beſten baben, 
mit leeren Pofnungen und Verſprechungen 
unterbalten. 11 lui fait espérer cet emploi, 
mais il le joue depuis trois ans; er madr ibm 
Hoffnung zu dieſer Bedienung, aber er fübrt 
ihn ſchon ſeit drei Jahren bey der Raſe herum. 
S. auch Pièce und Tour, der Streich. 

Jouer, v. a. fpielen menſchliche Handlun⸗ 
gen na gewiſſen Regeln zur Beluftigung ans 
derer naabmen. Jouer une comédie, une 
tragédie, une farce; ein Luftfpi L, ein Trauer. 
fpiet, ein Dorfenfpiel fpielen oder auffübren. 
Ce coinédien joue fort bien; dieſer Schau⸗ 


fpieler foielt febr gut. La nouvelle actrice, 


jouera le rôle 4e Phèdre; bieneue Schauſpie⸗ 
ierinn wird bie Role der Phädra fpieten, Men 
jagt: Jouer qu. ; 1emanbes Perfon und Hand⸗ 
lungen auf der Bühne vorſtellen und lächer⸗ 
lich machen. Molière a joué les faux dévots; 
Moliere hat die Scheinbeiligen Cauf bem 
Theater, in feinen Schauſpielen) lächerlich 
gemacht. 

F 9. ſagt man: Jouer la comédie ; Gomôbie 
ſpielen; fit verſtellen. Vous le croyez aifligé, 
il joue la comédie; Sie glauben, er fey bes 
trübt, er ſpielt Gomôbie, e8 ift lauter Verſtel⸗ 
lung. Jouer l'affligé ; ben Traurigen fp'elens 
ſich anftellen, als ob man betrübt wäve. Jouer 
la douleur, la surprise, ſich traurig, betrübt, 
beftürat, anftelfen. Jouer l’homme d'impor- 
tance, ten mibt'ien Mann ſpreten; fit ein 
wichtiges Anſeh· gebrn. Bon einem Manne, 
ter wirklich in grofem Anſehen ſteht, der eine 
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bobe Œbrenftelle befleibet, 2c. fagt man : Iljoue 
ua graod rôle ; er fpielt eine große Rolle 3 fo 
mie mon im Gegsntheil von cinem Manne, der in 
getingem oder gar feinem Xnfeben ſteht, su ſa⸗ 
gen pfegt: [1 joue un petit personnage; er 
fpiett eine unbedeutende Rolle; er ſtellt nicht 
diel vor; ec iſt nur ein éleines kicht. 

Jouer un air, jouer un menuet ; eine Arie, 
eine Menuet fpielen. Jouez cet air sur le luth; 
fpicien Sie diefe Arie auf der kaute. 

Jouereau, s. m. (fprid Joüreau) ein ſchlechter 
Spieler, der eneweder das Spiel nidt verſteht, 
oder gar niedrig ſpielt. Cgem.) 

Jouet,⸗.n. das Spielzeug, das Spielwerk, 

die Spielſache. Le hochet est le jouet ordi- 
paire des enfans z die Klapper ift bas gemôbns 
lide Spielzeug der Kinder. Acheter des 
jouets; Spielfahen feufen. Le jouet d'un 
chat, d’un jeune chien; das Spielwerk einer 
Staëe, eines jungen Hundes. Big. iagt man: Ce 
vaisseau est le jouet des vents, des flots, des 
tempêtes; dieſes Schiff iſt ein Spiel der Win⸗ 
be, der Wellen, der Stürme. Cet homme est 
le jouet de La fortune; bdiefer Menſch tft ein 
Spiel, ein Ball des Slückes. 11 est le jouet 
deses passions ; er 1ft bas Spiel jeiner Leiden⸗ 
fbaften ; er läßt fit) von jeinen Leidenfhaften 
beberrféen. Etre le jouet de qn. ; jemandes 
Narr ſeyn; jemanden gum (Sejpôtte dienen; 
von jemanben gum Beften gebalten werben. 
Pensez-vous qu'il veuille être votre jouet, 
vous servir de jouet ? Glauben Sie, taf er 
Ihr Rarr ſeyn molle, daß er fit ovn Ihnen 
wolle gum Rarren brauchen laſſen? 

Jouet, beigtaud, bas Gebißkettchen; die klei⸗ 
ne, an dem hohlen und runden Mundſtücke eines 
Pferdegebiſſes hängende Kette. 

Joueur, euse, der Spieler, die Spiele⸗ 
rinn. Un habile joueur de paume; ein ges 
ſchickter Ballfpieler. Un joueur de gobelets; 
ein Safdenfpicier. Un joueur de marion- 
nettes; ein Puppenipieler. Un joueur de 
harpe; ein Darfenjpirier. Une joueuse de 
luth; eine Lautenfpielerinn. Un joueur de 
clavecia; ein Clavierſpieler. Un bon joueur; 
ein guter Spicler, der das Spiel mobl verftebt, 
undes regelmäßig fpielt. Un beau joueur, S. 
Beau. La balle cherche le joueur, va au 
joueur; @. Balle, 

Joueur, euse, nennt man aug, eine Perſon, 
die gerne ſchäkert, allerlei Spaß und Poffen 
treibt; der Schäkerer, der Spaßmacher, bte 
Spaßmacherinn; es witd aber nuc in folgenden 
Rebeisarten gebroudt: C'est un rude joueur, 
une rude joueuse; et ift ein ſchlimmer, ein 
grober Spaßmacher; ſie iſt eine ſchlimme, eine 
grobe Spaßmacherinn. 

Joufflu, ue, adj. et s, bausbäckig, dickbäckig; 
bide, aufgeblafeneBacten habend. Cette femme 
est trop jouillue, c'est une grosse joutilue; die. 
fe Frau iſt allzu bausbactig, bat zu bicte Bafs 
fen; fie ift ein rechter Bausback. Un gros 
jou'llu ; ein gemaltiger Bausback. (gen) 

Joug, s. m. (Han lasſt in det Auefprobe bas G 
ein menig boren, und (pride es ungefabe wie gue 
aus, oud wenn ein Mitlaut barouf folgt) das Sud); 
ein Stück Holz, welches den Ochſen entweder 
vor dem Kopfe befeſtigt, oder von denſelden 
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am Halſe getragen wirbs it. fig. das Joch; 
der Stand der Bedrückung und Dienftbarteit. 
Mettre les bœufs au joug; die Ochſen anjocen, 
in bas God fpannen. Sig. Mettre un peuple 
sous le joug; ein Volk unter bas Joch brins 
gen ; es unterjoden ; ſich unterwürfig, dienfts 
bar madjen. Man fogt aud: Le joug du ma- 
riage; das Joch, (die Laft, die Beſchwerden) 
des Gheflanbes. Ilest marié, le voilà sous le 
joug; er iſt verbeivathet, nun if er unter dem 


oce. 

Die Rômer pflegten ibre im Kriege gefans 
genen Feinde gum Zeichen der Unterwürfigkeit 
zwiſchen gmei in bie Erde geſteckten Srangen, 
Piten ober £angen, Über welche eine dritte ges 
Legt wurde, Mann für Mann gebückt — 
ben zu laſſen, und dieſes hieß: Faire passer les 
vaĩneus sous le joug. 

Man pfegt aud mwebl - einen Wagebalken 
(Sommet ober Fléau de balance) ober aud ei⸗ 
nen berigontalen gum Zragen beftimmten Bals 
Een, beſonders wenn er auf Pfâblenrubet, im 

em, £eb. Un joug, ein So, su nennen. S. 
alée. 

Jouières oder Jouillières, s. f, pl. bie Sei⸗ 
tenmauern einer Schleuſe. 

Jouir, o.n. genieben; ben Genuf, ben freien 
Gebroud und Ruben von einer Sade haben; 
cine Sade befigen, mofñe mon im Deutſchen jus 
meilen auch ſchlechthin fagt: eine Sache haben. IL 
jouit de son bien; er geniefet fein Bermégen 
sber feines Vermogens; er bat den wirklichen 
Genuß von feinem Bermôgen. Il a joui de ce 
bénéfice pendant dix ans ; er bat diefe Pfrün⸗ 
be zehn Sabre genoffen oder befeffen. IL jouit 
d'une pension; er bat einen Sabrgcbalt, ein 
Sabrgeld. I jouit de cent mille écus de rente; 
et hat hundert taufend Thaler Renten. 

Jouir, geniefen, beife au, eine Sade, bie 
man felbft bat oder befigt, mit Anmuth empfins 
ben, Jouir d’une parfeite santé; einer vols 
fommenen Gefunbbeit geniefen. Jouir du re- 
pos; bie Rube geniefen. Il sait jouir de la vie; 
er weiß das £eben ju geniefen, zu gebrauchen. 
Mas fogt: Jouir d’une femme; ber Umar- 
mungen eines Weibes geniefrn. Jouir de qn.; 
jemanbdes genieBen ; feines Umganges genießen; 
Vergnügen und Nuben von ſeiner Gegenwari 
baben. Nous jouirons de Jui pendant le séjour 
qu'il fera ici ; wir wollen ibn wdbrenb feineé 
Aufinthalts hierſelbſt geniefen. IL est si oc 

* que l’on n’en sauroit jouir; er iſt fo be⸗ 
fhäftigt, daß man ibn nicht geniefen fann. Mon 
fogt auch abfolute: Ilest riche, maïs il ne sait 
pas jouir; er ift reich, aber et weiß nicht ju ges 
niefen, er wird beffen nicht frob. 

Jouissance, s.f. der Genuß; der Buftanb, 
ba man eine Sache genießt, ben Befig und 
freien Gebraud derſelben fat. Il n'a point la 
propriété de cette terre, il n’en a que la 
jouissance, que l'usufruit, sa vie durant j er 
ift nicht Eigenthümer von dieſem Gute, er bat 
nur, fo Lange ec lebt, den Genuß, die Nutz⸗ 
nieffung oder den NRießbrauch bavon. Mettre 
qn. en jouissance d’une terre ; jemanben in 
deu Genuß cines Gutes fegen; ifm den Gr- 
nuf, ben freien Gebraud eines Gutes über⸗ 
laſſen. 
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Man fagt im gem. £eb. Avoir la jouissance 
d’ane femme; ber Umarmungen cines Wei⸗ 
bes acniefen. 

Jouissant, ante, adj. geniefenb ; im Ge- 
nuffe. Une lle usante et jouissante de ses 
droits; eine Tochter oder Gberbaupt ein ledi⸗ 
ges Brauengimmer, die im Beſihe und Genuſ⸗ 
fe aller ibr guftebenden Rechte ift, die ſelbſt 
Herr über itre Perfon und Über ihr Vermögen 
ift. Ils sont usans et jouissans de leurs 
droits; fie fteben in bem vélligen Genuffe ihrer 
Redte. 

Joujou, s.m. beigt eben fo biel als, jouet d'en- 
fant, Spielgeug für Kinder. Beaux joujoux; 
ſchöne Spielfaden. (nem.) 

Jour, sm, der Tag; bie Anwefenbeit des 
Sonnenlichtes über der Oberfläche der Erdku— 

el, und zuweilen auch dieſes Licht ſelbſt, das 

ageélidt. À l'aube du jour; bey dem An: 
bruche des Sages. Il est jour; es iſt Say. 11 
fait grand jour; es ift hoch am Cage; es ift 
beller, lichter Tag. Sur le haut du jour; um 
Mittagszeits gegen Mittag; um die Zeit, da 
bie Senne am hoͤchſten ftebt. En plein jour; 
bep bellem Tage; am bellen Tage. Voirle jour 
autravers d’une fente ; ben Tag, das Tages⸗ 
licht burd einen Riß, durch eine Spalte ſehen. 
Le jour vient de ce côté-là; das Eicht Eommt 
von biefer Seite. Il ne peut sonfirir le jour; 
er fann bas Tageslicht, das kicht, oder wie man 
au eluigen Otten fage, die Hellung nicht vertra: 
gen. Un faux jour; ein falfches Bit. Mettre 
une chose dans son jour ; einer Sache bas ge: 
bôrige Lidt gcben, jte in das rechte kicht fegen 
ober ftellen. Être devant le jour de qn ; einem 
vor dem kichte fteben ; einem den Tag oder das 
Lit benetmen. S'ôter de devant le jour de 
qu.; einem aus tem Lite geben. 11 nè faut 

s voir cette étefle dans Ja boutique, il Ja 
faut voirau jour; portez-la au jour; man muf 
dieſen Zeug nicht im Laden fepen, man muß ihn 
am Tage, am Tageslichte befebens tragt iyn an 
das Tageslicht. 

Sig. fagt man: Mettre une pensée dans son 
jour; einen Gedanken in fein Lidt fegen ; ibn 
Élar, beutlid) und begreiflit macden. Mettre 
une pensée dans son beau jour; die gange 
Schönheit eines Gedankens jcigen und aus ein⸗ 
anber fegen. Donner un mauvais jour à une 
action; eine Haudlung auf eine nachtheilige 
Art vorftellen. Mettre un livre, un ouvrage 
au jour; ein Bud, ein Wert an bas Lit ftel- 
Len, durch ben Drud öffentlich bekannt werden 
laffen ; ein Werk berauégeben, dructen laffen. 
Quand mettrez-vous vos poésies au jour ? 
wann werden Sie Ihre Gedichte berauégeben 
oder bructen laffen? Mettre au jour les tour- 
beries de qn. ; jemandes @pigbübereien an ven 
Æag bringen, ôffent{: betannt machen. Mon 
fagt von einem Menſchen, der ſich ſcheuet öffent. 
lich zu erſcheinen, fich éffentlid ſehen ju laffen : 
Ilcraint le grand jour; er wili nidr gelcpen, 
nidt erkannt fepn, unb im ôblen Becfoude, er 
fheuct das Licht. Voir jour à uneafairez in 
einer Sache Lit ſehen; Mittel und Wege fes 
ben, in einer Sache gu finem Zwecke ju gelan: 
gen, oder aus einer Sade ju fommen. Si je 
vois jour à Le servir; wenn id cine Gelegen⸗ 
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beit finbe, wenn id eine Moͤglichkeit febe, ibm 
au bienen. Je ne vois point de jour à cette 
affaire; id febe gar nichi, was bey diefer Sache 
au thun if, Sprichw. fagt man von cinem Li 
verwickelten Handel: Ou n'y voit point de 
jour; man fann ait flug daraus werden. 

Se faire jour, heist fo viel os, Se faire pas- 
sageetouverture; fid Plag oder Raum ma⸗ 
den; durchbrechen, burdbrinden. Se faire jour 
l'épée à la main; fid) mit dem Degen in der 
Fauſt Platz machen oder durchſchlagen. Il s'est 
fait jour au travers des ennemis ; er iſt mit: 
ten burch bie Feinde durchgebrochen; er bat fich 
mitten duré die Feinde durchgeſchlagen, burch: 
gehauen, 20 Ô 

Il est jour chez qn.; es ift bey jemanden 
Tag, beife fo viel als, er iſt wach; er ift im Be- 

riffe aufsufteben. Il est petit jour chez cette 

* dieſe Dame iſt fo eben erwacht. Man 
ſogt: Zrüler le jour; bey hellem Sage Licht 
brennen; im gem. Leb. dem Tage die Augen 
ausbrennen. 

Bey deu Malern beige Jour, das kicht, wodurch 
ein Gemälde beleuchtet wird, oder auch, der bez 
leuchtete Theil eines Gemäldes; uud Les jours, 
bic Lichter; die heller gemalten Theile eines 
Gemäldeé, gum Unterftiebe von ten Ombres, 
Géatten. Qué der Punkt, aus welchem ſich 
bas Licht auf die Gegenſtände des Gemäldes 
verbreitet, wird Le jour genauut. Le jour na- 
turel oder principal; bas natürliche kicht oder 
Tageslicht; bas Hauptlicht. Le jour acci- 
dentel oder subordonné; das zufällige oder 
untergeorbnete Licht, 3. B. von einer angezün⸗ 
deten Wachs kerze, oder von einem zwiſchen 
Gewölben hervor dringenden Sonnenſtrahle. 
Le jour de reflet; bas zurück geworfene kicht; 
bec Wiederſchein ; ein von den nächſten Gegen- 
ſtänden auf einen Theil des Gemäldes zurück 

eworfenes Licht. (S. Reflet) Dans ce tableau 

e jour vient d'en haut, le jour vient de ce 
côté; in dieſem Gemäibe fällt tas Lidt von 
oben berunter, bon biefer Seite ber. Les jours 
de ce tableau sont bien ménagés, bien enten- 
dus, bien placés, bien répandus; die Lichter in 
diefem Gemäibe find wohl angeordbnet, verftän- 
big bebanbelt, wohl angeleat, wohl verbreitet. 

In der Bautunſi beist Le jour, cine jede Off: 
nung, durch welche kicht in das Gebäude fait, 
unb die Luft burfireidt. Cette maison a Lrop 
peu de jour, ober trop peu de jours; dieſes 
Haus bat zu wenig kicht, zu menig Fenſter oder 
Offnungen, durch welche kicht in daſſelbe fällt. 
Im Gegentheile pegt man bon einem Gebäude, 
das weder Fenſter noch Thüren hat, ſondern 
gang offen ſteht, su ſagen: Ilest à jaur, tont à 
jour. Tirer du jour d’un certain côté; Licht 
von einer gewiffen Seite Der, vermittelſt einer 
Sffnung oder eines Fenſters, in einen Ort brins 
gen. Man nennt, Un jour de coutume; ein 
putes welches ein Haue eigenthümer in einer 

auer feines Hauſes maden (at, welche nidt 
unmittelbar an feines Radbars Gebäude ſtößt. 
Un jour de servitude ʒ ein Fenſter oder fonft 
eine Sffnung, welche man vermöge eines befon: 
dern Bertrages oder alten Herkommens an ei⸗ 
nem Orte ju ma. jen berechtigt iſt, wo ſonſt der 
Regel nach kein Fenſter ſeyn dürfte, z. B. in 
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meinet Nachbars Haus oder Hof. 

Le jour d'escalier; bas Treppenlicht; das 
Tages licht, welches eine Treppe erhellt; it. der 
Raum, der bey den Wendeltreppen, die mehr 
als eine Spindel haben, zwiſchen den Spindein 
(noyaux) und Treppenwangen Climons) 
übrig bleibt, 

Bep den Zinmetleuten und Schreinetn heite 
Jour, die Breite oder Weite einer Sffnung, 
im Gegenſatze ihrer Höhe, melbes fic durch die 
Nedensatt, im Lichten, ausdröcen. Cette croisée 
a quatre pieds de jour; dieſes Fenſter bat oder 
bat vier Schuh im Lidten, ift vrer Sub weitz 
die Breite deſſelben beträgt vicr Euh. Aud — 
bie Riſſe, Spalten und kleinen Sjfnungen, 
durch welche Luft eindringen, oder die Luft 
durchſtreichen kann, merben Jour genonnt, Ces 
aisnesont pasbien joints, il y adu jour en- 
tre-deux ; biefe Breter find nicht gut gefügt, 
es find Spalten oder Sffnungen bagwifden. 
Percé à jour; durchbrochen. Un ouvrage percé 
à jour ; eine durchbrochene Arbsit, 

Le jour, der Tag, beift and, die Beit vom 
Morgen bis zum Anbrude der Nacht, vom Auf⸗ 
gange Lis gum Untergange der Sonne ; in bee 
Unconomie, Le jour artiliciel, der künſtliche 
Tag, genonnt. En hiver les jours sont courts; 
im Winter find die Tage fur. Les grands 
jours d'été; die langen Sommertage. Il fait de 
la nuit le jour, et du jour la nuit; er macht aus 
Nacht Log, und aus Tag Radt. 

Le jour, der Tag, beige ferner, derjenige Beit- 
raum, in welchem fid) die Erdkugel cinmal um 
ihre Achſe dreht, fo daß er alsdann auch bie 
Nacht mit in ſich begreift, und eine Zeit von 24 
Stunden ausmacht ; in der Ufironomie, Le jour 
naturel, der natürlide Tag, genennt. Wenn 
man biefen Tag von Mitternacht an bis wieder 
zur Mitternacht rednet, fo bife er, De jour ci- 
vil; der bürgerliche Tag. Il ÿ a sept jours à 
la semaine; e6 find ſieben Tage in der Woche; 
bie Woche beſteht aus fieben Tagen. Le jour 
d'hier der gcfirige Tag. Par jour; tagroeife, 
ober aub, tüglid; des Tages; jeben Tag. 
Combien gagnez-vous par jour? Wieviel ver⸗ 
bient ihr des Tages oder täglich? Jour pour 
jour ; gerabr auf dbenfelben ag. Ilyaunan, 
jour pour jour, que cela est arrivé; es iſt ge⸗ 
rade cin Jahr, baf ſich dieſes gugetragen bat. 
De deux jours l’un; um ben anbern ag. 
Du jour an lendemain; gleit ben anbern 
og 3 zwiſchen beut und morgen. Au premier 
jour; ebefter Œagen. De jour à autre; von 
ag ju Sages ét. von Bcit ju Zeit; von einer 
Zeit zur antern. D'un jour à l’autre; inner: 
halb zwei Sagen ; in einer Beit von zwei Ta⸗ 
gen. Un jour que je me promenois; eines 
Tages, al8 id fpasieren ging. Mon fagt: Je 
vous donne le bon jour; id wünſche eud ei: 
nen gutin Tag. Und einen grofen Feiertag 
pfegt men Un bon jour zu nennen. Le jour 
de noces; ber Hochzeittag. Le jour de 
poste; der Poſttag; der ag, an welchem an 
einem Orte geiviffe Poften antommen ober abs 
geben; it. der Œag, an welchem man Bricfe gu 
ſchreiben bat, die mit ber Poſt abgeben follen. 
Le jour d'audience ; der Aubdiengtag. Lejour 
du jugément ; der Tag des Gerichts, moranter 
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man gemeiniglid bas jüngſte Geridt verftebt, 
fonftou#, Le jour du Seigneur, der Tag des 
Dertn, genanct. Ebemols wurden in Frantreid = 
Dicjenigen Sage, während welcher ein aufer- 
orbentlides Sanbgericht verfammelt war, Les 
grands jours, les grands jours royaux, ober 
eut, Les bauts jours genannt. @, aud) Ou- 

vrable, Ouvrier und Plaidoyable. Jours de 

gs S. Jour de faveur unter Faveur, und 

tile, (Rebtsg.) 

Mon fogt: Faire son bon jour; feine {ns 
dacht verrichten. Prendre le jour de qn. ; fit 
von jemanden ben Tag beftimmen laffen, an 
welchem es ibm am gelegenfien fey, einen :Bez 
fuch angunehmen, biefes oder jenes ju thun, 2€. 
Je prendrai votre jour 3 idh werde bey Ihnen 
anfragen, mich vorher erkundigen laſſen, wann 
es Ihnen am gelegenſten ſey. Donner jour; 
einen gewiſſen Tag beſtimmen. Je lui ai donné 
jour à Mardi; id) babe ibn auf den Dienftag 
be ſtellt. 

Gagner sa vieau jour la journée; mit ſei⸗ 
ner täglichen Arbeit nur fo viel gewinnen, alé 
man ben Tag Gber ju feinem Sebensunterhalte 
braucht. Il gagne sa vie au jour la journée, 
ober ad, il vit au jour la journée ; er Lebt von 

feinem täglichen Verdienſte, oder wie man im 
DSenſchen ſprichwoͤrtlich ſagt, es geht ben ibm aus 
der Hand in den Munb.-Vivre au jour la jour- 
née; in ben Tag binein leben; nidt auf bie 
Bufunft denken. 

Étre de jour; an bemfelben Tage den Dienft 
baben. Man fagt 3. B. von einem Major, an 
welchem beute die Reibe ift, die Runde zu thun, 
die Baden und Poften zu vifitiren, 2c. oder 
von einem Kammerherrn, an welchem beute die 
deihe ter perſönlichen Aufwartung bey fei- 
nem Fürſten iſt: Il est de jour; er bat den 
Dienit. 

Se mettre à tous les jours, beift im gem. Leb. 
fid zu gemein madien ; ju dreift oder zudring⸗ 
ich werden; mißbrauchen 3 eine Gewohnheit 
aus etwas machen, 26. it. ſich ohne Roth was 

en ober in Gefahr fegen. Quand on a l'appui, 
fa protection d’une personne puissante, il 
ne faut pas la mettre à tous les jours ; wenn 
man bie unterſtützung, ben Schutz eines Mäch⸗ 
tigen genieBt, fo muÿ man denfelben nicht miß⸗ 
brauen. Il ne faut pas qu’un général se 
mette trop à tous les jours ÿ ein General muß 
ſich nidt unnôthiger Weiſe jeber Gefahr aus⸗ 
etzen. 
beige Jour zuweilen fo diel afs La vie, ſdas 
Seben. Ceux à qui je dois le jour, qui m'ont 
donné le jour; diejenigen, welchen ich bag ke⸗ 
ben ſchuldig bin ober zu verban£en babe, welche 
mir bas Leben gegeben haben. In der mebreren 
Babl aber àberfegt mon Jours in biefec figürtigen 
Bedeutung gemelniglid ducch Tage, und verftebt 
baruntec - die Lebenszeit des Menfhen. À la 
fia de nos jours; am Œnbe unferer Sage ober 
unferé Lebens. Cela lui a abrégé ses jours; 
bicfes bat feine Sage, fein Leben verkürzet. il 
coule doucement ses jours; ex bringt feine 
Tage rubig und angenebm bin. Quand il sera 
sur ses vieux jours 3 wenn er einmal alt ſeyn 
wird. Avancer ses sp feine Tage verkür⸗ 
gen 3 feinen ob befördern. 
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Les beaux jours, nennt man, die etften Frilh⸗ 
lingêtage, obereud, die erften Jugendjahre. 
Remettez votre voyage aux beaux jours 3 
verfhieben Sie Ihre Reiſe bis au den ſchönen 
Srüblingétagen, bis auf ben Frühling. Ses 
beaux jours sont passés ; feine ſchonſten az 
ge, feine Sugendjabre find verſtrichen. 

Jourdin, s.m, bas Doppelband ; ber Rame 
eines Fiſches. 

Journal, adj. et s.m. Man nennt, Un livre 
journal, des papiers journaux, un journal; 
ein Tagebud 3 cin Bud oder papierne Defte, 
woréinman bie gewöhnlichen Borfallenbeiten 
jebes Sages verzeichnet. Un journal, beige aud, 
eine periodiſche Schrift, welche wöchentlich oder 
monatlic heraus kommt, und Nachrichten, fo 
wohl von politiſchen als gelehrten Sachen ent⸗ 
hält; eine Zeitſchrift, Monatsſchrift, oc. Cein 
Journal). 

In der Lendwitthſchaft heißt Un journal in 
einigen Ptodinzen fo diel als Un arpent, ein 
Morgen. 

Journalier, ière, adj. täglichz was alle - 
Sage geſchieht; ie. was ſich téglid ändert oder 
ändern kann; was ſich nicht immer gleich if; 
veränderlich und unbeſtändig mie bas Wetter; 
im gem. Leb. wetterwendiſch, und wenn son Thies 
ten, befondecs ton Hunden die Rede if, wetterläu⸗ 
nifb. Montravail journalier; meine tâglide 
Arbeit. Mon oceupation journalière ; meine 
tägliche Beibäftigung. Cet homme a l'esprit 
journalier; son esprit est journalier; son 
humeur est journalière; biefer Menſch bat ei⸗ 
nen veränberliden @inn, eine unbeftänbige, 
verénberlide Gemüthsart; er iftoerénderlih, 
unbeftänbig, wetterwenbifé. Les armes sont 
journalières; bas Kriegsglück ift veränderlich. 
Ces chiens ne chassent pastoujours de même 
force, ils sont journaliers ; biefe Qunbe jagen 
nidt alle Tage mit gleichem Œifer, fie find oft 
wetter lãuniſch. 

Journalier, s. m. der Taglöhnerz ein Hand⸗ 
Arbeiter, welcher um Tagklohn arbeitets ein 
Tagewerker. ©. Journée. 

Journaliste, s. m. ber Berfaffer eines Tage⸗ 
buches (Gournales), einer Monatsſchrift oder 
Wochenſchrift ac. (der Journalift). 

Journée, s. f. der ag ; die Beit vom Mor⸗ 
gen bis gum Anbrud der Nacht, oder eigentlich, 
Die Zeit vom Aufftehen bis sum Schlafengehen. 
Ila bien employé la journée ; er bat ben Tag 
wobl angewendet. Une heureuse journée; ein 
glücklicher ag. 

Journée, nennt man aug, die Arbeit, die ein 
Tagelöhner ben Tag Über verridtet, bep den 
Berglenten, bas Tagewert 3 dasjenige, was eis 
nem Hauer ineiner Schicht béraus ju ſchlagen 
aufgegeben wird; à. ber Æagelobn. Un 
homme de journée; gens de journée; ein 
Tagelöhner; Tagelöhner; Leute, die man ta: 
geweiſe dinget und begablt. Il travaille à la 
journée; er arbeitet um Æagelobn. Louer 
des gens à journée, à la journée; Leute auf 
Tagelobn bingen. 1 faut lui payer sa journee; 
man muf ibm feinen Tagelohn, ober rie man in 
Deutſchen aud mobl ſchlechthin fast, man muf ibm 
feinen Tag bezablen. Il lui doit quinze jour- 
nées; er ift ibm noch für viergebn Tage den Ar⸗ 
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beitélobn oder Sagelobn ſchuldig. Man nennt, 
La journée d'hôpital, ben Aufenthalt in ei- 
nem Zpitale, und die täglichen Unterhaltungs⸗ 
foften barin. La journée d'hôpital coûte tant 
par jour ; der Xufenthalt in einem @pitale tos 
ſtet iãglich fo und fo viel. La journée d’hépital 
s'éleva à plus de quarante sous ; die täglichen 
Unterbaltungskoſten in einem Spitale ſtiegen 
bis über vierzig Sous. 

In den Sbmelzhècten beïft La journée, die 
Schicht; eine achtzehn Stunden dauernde 
Schmelzung. | 

Bep den Hondroertsburfhen beige, Faire la 
journée blanche, blauen Montag machen; 
den Montaq müßia geben und ſich luſtig machen. 

La journée, beift and, die Tagereiſez eine 
Reiſe von einem Tage. Il y a une journée de 
chernin de ce lieu-là à ret autre e8 ift cine 
Tagereife von biefem Orte bis zu jenem. Sig. 
und (pride. fagt man im gem. £eb. Faire tant par 
ses journées que, ete., es durch Mübe und 
Arbeit fo weit bringen, daß man enblid jeis 
nen 3weck erreicht. Il a tant fait parses jour 
nées qu'il est venu à bout de cette chose; ct 
bat nicht eber geruht, bis er enblid biefe Sache 
au Stande gebratht bat. So (age man aud im 
äblen Becfande: Ua tant fait par ses jour. 
nées qu’il a été chassé de la cour; er hat nidt 
eher aerubt, bis er von Hofe weagejagt worden 
ifts er fat eë fo arg, fo bunt gemadt, daß man 
ihn endlich von Hofe meggejagt bat, 

La journée, beift ferner, ber Tag, an mel: 
em ein Treffen geliefert wird, oder auch, das 
an biefem Sage gelieferte.reffen felbft ; die 
Stat” Ce fut une sanglante journée ; bag 
war ein blutiger Tag, ein blutiges Treffen. 
La journée mémorable de Marengo; bie 
merkwürdige Schlacht ben Marengo. 

In bee gecibiliben Sptache nennt man 
Journées de cause, die Audienztage, Gers 
richtstage; die Tage, an welchem Gericht ge⸗ 
halten mird. 

Journellement, adv. täglid; alle Tage. 

Joute, s.f, baë Cangenbreden gu Pferbe; 
ein feierlihes, zu den Œurnieren grhôriges 
Ritterfpiel. Mon nennt, La joute sur l’eau, 
bas Ficherſtechen; einen Kampf ber Fiſcher 
oter Schitfleute auf einem Fluſſe, bey wels 
em fie ihre Rahen auf einander gufabren, 
und mit einer langen Stange einer ben andern 
über Bord zu werfen fudben. La joute des 
coqs; bas Habnen aefecht. La joute des cailles; 
ber Wachtelkampf. 

Jouter, v.n, Lanzen bredien; mit Eangen 
gegen einander tämpfen. S'exercer à jouterz 
fid im Langenbreden fiben. Man fogt aud : 
Faire jouter def cogs, des cailles; @äbne, 
Wachteln mit cinander kämpfen laſſen. Sig. 
und im gem. Seb. beige Jouter, Lanzen brechen, 
fo sel als, Disputer, ffreiten ; miderfpredenbe 
Gäse bebaupten. Je n'ai garde de ‘jouter 
contre un si habile homme; id bin mweit ents 
fernt, mit einem fo gefbictten Manne kanzen 
zu drechen, mich mit einem fo gefbidten Man: 
nein cinen Streit einzulaſſen. 

Joutereanx, s.m.nl. die Stützen des Gals 
lions oder Schiffſſchnabels; zwei Rrummbôls 
zer, welche zur Verſtärkung des Gallions die⸗ 
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nen. Les jouteraux de mât; bie Baden des 
Maftes ; die ſchrägen Stützen am Maftbaume, 
auf melden ber Maſtkorb rubet, 

Jouteur, s. m. ber kLanzenbrecher; einer ber 
au Pferde mit bec Lange gegen einen andern 
kämpft; ber Kämpfer. Im gem.Leb. pflegt man 
einen Menſchen, der eine Fertigkeit im Raufen, 
Balgen, Schlagen, Streiten, 2c. beſitzt, und der 
gleich Händel oder Streit anfängt, Un rude 
jouteur ju nennen. 

Jouvence, s, f. Gin beraltetes Wort, melbes 
fo viel belge ofs, Jeunesse, bie Gugend. Man 
nennt noch imSderge, La fontaine de Jouvence, 
bie Verjüngungsquelle; eine Quelle, deren 
Waſſer die Eigenſchaft zugeſchrieben wird, die. 
jenigen, welche davon trinken, wieder jung zu 
maden. Mon ſogt deßboalb ſorichw. ju einer Per⸗ 
fon, die wieder juͤnger geworden zu ſeyn ſcheint: 
Je crois que vous avez été à la fontaine de 
Jouvence; id glaube, Sie baben die Quelle 
ober ben Brunnen befudt, ber wieder jung 
mat. 

Jouvenceau, s. m. ber Jüngling; ein juns 
ger Menſch. Man bebient fit dieſes Wortes 
nut im Scherze. Un beau jouvenceau; ein 
fôner Jüngling; ein fhôner junger Menſch. 

Jouxte, prep. Œin oftes Dore, welbes ſo biel 
viel beige ais, Proche, nabe babey, nabc baran, 
neben. Burucilen flebe biefes Dort aud anfiate 
Conformément; aleihfôrmig; auf eine gleich⸗ 
förmige Art z eben ſo übereinkommend, 2c. 

Jovial, ale, adj. luſtig, munter, aufge⸗ 
réumts heitern und frôbliten Gemüthesz (j0= 
vialiſch). Dieſes Beywort bat im ménnliden Des 
ſchlechte feinen Plurot. 

Joyau, s.m. bas Kleinod; ein Œbelftein, 
ober ein aus Edelſteinen oder ebeln Metallen 
verfertigtes, und gum Schmucke bienendes 
Ding s der Schmuck oder das Geſchmeide, und 
Fm engeru Berflande aud rwobl-baë Juwel. Les 
joyaux de {la couronne; bie Reichs kleinodten; 
bie golbene Krone, Scepter, 1. Un beau 
joyau; ein fhôner Schmuct, ein ſchönes Ge: 
ſchmeide. ¶S. auch Bague) Sig. und fpôctifd ſagt 
man bon einer Sache von geringem Werthe, ven 
welcher man aber viel Weſens matt: Voilà 
un beau joyau ! das iſt was Redtes ! 

Joyeusement, ado, mit Freuden; freubig, 
fröhlich, verantiat. Il fit cela joyeusement, er 
that dieſes mit Freuden, mit Sergnügen. Nous 
passämes la journée joyeusement; wir brach⸗ 
ten den Tag fröhlich, dergnügt au. 

Joyeuseté, s, f. Gin aïtes Port, welches fo 
biel beige als Plaisanterie, der Scherz, der 
Spaß, die Kurzweile, der Schwank. 

Joyeux, euse, adj. fröhlich, frob, luſtig, 
freubdig, vergnügt; votf Freuden ; it. fröhlichz 
Freude erweckend; erfreulid. Il est d'humeur 
joyeuse; er bat ein froͤhliches Gemüth; er iſt 
von luſtiger Gemüthsart. Mener une vie 
Joyeuse; mener joyeuse vie; ein frôblides, 
ein luftiges eben fübren. Une bande joyeuse; 
eine [uftige Gefc{fhaft. Une joyeuse nou- 
velle; eine fröhliche, eine erfreuliche Nachricht. 
Un conte joyeux; eine luftige Erzäblung. 

Le joyeux avénement, beige io vief als, La 
vénement du roi à la couronne; bie Gelan⸗ 
gung des Königs zur Rrone die Thronbeſtei⸗ 
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gung des Königs. Da der Rônig bey biefer Ge⸗ 
Legenbeit nat altem Herkommen verſchiedene 
Rechte zu geniefen batte, fo nannte man folde, 
Droits de joyeux avénement. Wenn biefe 
Mechte baares Geld einbrachten, fo biegen fie, 
Droits de joyeux avénement utiles. Die 
Gbrigen, da 3. B. ber König bey feiner Thron⸗ 
befteigung gewiffe Pfrünben vergab, Begna⸗ 
bigungébriefe auéfertigen lief, 20. rurben 
Droits de joyeux avénement honorifiques 
genennt. 

Jubarte, s. f. ber Schnabelfiſch, baë Ochſen⸗ 
Auge; eine Art Wallfiſch, von elnigen au - de 
Jupi terfiſch und Faltenfiſch - genonnt. . 

Jubé, s.m So beigt In den Firchen ein ets 
babener Ort, eine Art Emporkirche zwiſchen 
bem Schiffe und dem Shore, wo bey feierliden 
Meffen das Gvoan.elium abgelcfen mird, 
Sptichw. fogt man : Venir à jubé; gum Rreuge 
kriechen; ſich, wiewohl wider feinen ABillen, 
unterwerfen; aus Roth, gezwungener Weiſe 
nachgeben.f 

Jubilaire, @. Jubilé. 

Jubilation, s. f. ber Jubel; eine große 
Freude, fo fern fie durch Jauchzen, burd ein 
lauteé Freudengeſchrei, durch Freudenlieder, 
Muff, ic. an den Tag gelegt wird. Il y avoit 
grande jubilation dans cette maison; es war 
ein grefer Subel in diefem Pauje. Man pfegt- 
ein fehr fröhliches Sefidt, jeine aufferordents 
tiéabeitere Miene, Un visage de jubilation, 

ein Gefidt, aus welchem die Freude ladt, zu 
nennen. 

Jubilé, s.m. baë Subeljabr. Bey ben ehe⸗ 
maligen Suben war allemal das fünfsigiteSabr 
ein jubilé, Subeljabr, ba benn die Gelber ruben 
muften, die Leibeigenen ibre Freiheit bekamen, 
und bie verädufferten Güter wieder an ibre Der: 
ven kamen. In der römiſchen Kirche fing Boni: 
faciué Villan, im Sabr:300, das erlte Jahr 
eines neuen Jahrhunderts für ein Jubeljahr 
ober Subiläum ju erfidren, und allen, welche 
in bemjelben gewiſſe Kirchen befuchen würden, 
einen grofen Ablaß ju ertheilen, megivegen ju- 

bilé au bas Ablafjabrf genagnt mire. Daber 
aud bie Mebensart: Gagner le jubilé; wdbs 
vend bes Subeljabres, Ablaß gewinnen. Rady 
her wurde von andern Päpften jedes fünfzigſte, 
dann jedes brei und dreifigfte, und endlich jedes 
fünf und zwanzigſte Jahr für ein Jubeljabe 
erklärt. In meiterer Brdeutung wird das buns 
bertfte Jahr, und in manden Féllen auch baë 
fünfzigſte Jahr von einer merkwürdigen Beges 
benbeit an, Le jubilé, bas Subeljabr oder Su: 
biläum, genannt. 

Le jubilé, heibt auch, der Subelpriefter ; ein 
Prieſter, welder das fünfsigfte Jahr feiner 
Pricfterweibe feiert, fonf au Le prêtre jubi- 
laire genannt. Gn Poris pfirgt man end -einen 
Doctor der Gottesgelahrtheit, der dieſe Würde 

ünfzig Sabre befleibet bat, Jubilé, Jubel⸗ 
OT, ju nennen. 

Jubis, s.m. Mon nennt, Raïsins de jubis, 
Kiſtenroſinen; eine Art Roſinen, die aus der 
Provence fommen. 

Juchart, s.m, bas Suéart, oder vielmehr, 
bas Jauchert; ein Feldmaß, welches ungefähr 
mit ainem Morgen überein kommt, aber nicht 
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an allen Or en gleid ift, fonbern an einigen 
Drten 116, an andern 140, 180, 300 und wohl 
nod mebr Quabratruthen enthäli. 

Juché, ée, part. et adj. aufg:flogens auf 
einer Gtange, auf einem Aſte figend. (S. 
Jucher) Man neunt, Un cheval juché, ein 
Perd, deffen Köthe fo weit Lervor tritt, daß 
es nur vorn auf der Spige des Dufes auftre⸗ 
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Jucher, se Jucher, 0. n, et réc. auffliegens 
auf eine Stange, auf einen Aſt, 2c. fliegen, und 
d barauf fegen, um zu ruben oder ju jhlafen. 
8 poules juchent, se juehent dans le pou. 
lailler; dte Hühner fliegen im Dübnerbaufe 
auf, fegen fit oder figen im Hühnerhauſe auf 
ibren Stangen. Les faisans juchent sur les 
arbres ; die Faſanen feben fi auf die Bäume 
ober figen auf ben Béumen. Big. fagt man in bee 
niebrigen Gpreart: Il loge à un troisième 
étage; où s'est-il allé jucher ? er wohnt im 
britten Stockwerke; mie bat fit ber fo 
binauf gemacbt ? — re 

Juchoir, s. m. ber Ort, bie @tange, auf 
welche fid bre Hühner im Hübnerſtalle jegen 
. auszuruhen ober ju fdlafen; die Aufſit⸗ 

ana. 

Juda, s.m, baë mit einer Klappe verfebene 
Guctlod in bem Fußboden eines 31mmers im 
obern Stockwerke, um dadurch ju feben, was in 
bem darunter befindliden 3immer vorgebt. 

Judaïque, adj. det. g. jũdiſch. La loi ju. 
daïque; tas jũdiſche Gejeg. Man nennt Pierres 
judaïques, Subenfteine, 1dnglit runde @teis 
ne in Geftalt der Dliven, mit einem Stiele, 
welche eigentlid verfteinerte Stacheln der 
See⸗Igeln find, und audi@renabeln genannt 
werden. 

Judaïser, v. n, e8 mit ben Juden baltens in 
einigen Stücken die Ceremonien des jüdiſchen 
Geſetzes beobachten. 

Judaïsme, s,m. das Subenthum 3 die jüdi⸗ 
fe Religion. 

Judas, s.m, Qubaë. (ein Mennsname) Big. 
beift im gem. £eb. Un baiser de Judas; ein Sue 
basfuf; ein verrätheriſcher Auf. 

Judée,s, f. Subda ; eine Provinz in Afien, 
L'arbre de Judée; der Subasbaum, (©, 
Gainier) Bitume de Judée; Judenpech. @. 
Asphalte, 

Judelle, s, f. bas ſchwärzliche Vaſſerhuhn. 
S. Foulque, 

Judicature, s, f. bas Ridter: {mt; das 
Amt und bie Würde eines Richters. (Charge 
de judicature, office de judieature) Man fagt: 
Se mettre dans la judicature; fit bem rich⸗ 
terliden Stande widmen; eine gerichtliche 
Bedienung oder Stelle bey den Gerichten anz 
nehmen. 
. Judiciaire, adj. det.g, gexichtlich. Un bail 
judiciaire; ein geridtlider Padt ; eine ges 
richtliche Berpahtung. Un ordre judiciaire; 
ein gerichtlicher Befehl. Man nennt, L'ordre 
judiciaire, die Ordnung ober Claſſe von obrigs 
keitlichen Per'snen, denen bre Nedtépflege ans 
vertraut iſt; it die Gerihteverfaffungs bie 
Ginribtung des Greridtémefens, S. aud 
Astrologie und Forme, 

In der Redetunft beigt, Le genre judiciaire; 


112 Judiciaire 
ober and ſubſtantide, Le judiciaire, die gericht⸗ 
lie Beredſamkeit; diejenige Gattung der Be⸗ 
tebfamfeit, ba der Redner jemanben entweder 
anklagt oder vertheidigt. 

Judiciaire, s. f. die Beurtheilungskraft. 
Cet homme a la judiciaire fort bonne ; dieſer 
Mann bat eine febr gute Beurtheilungskraft. 

em.) 

e Mieiairemont, aclo. gerichtlich; in Form 
Rechtens; im Gerichtez vor Gerichte. Un 
bail fait judieiairemeatz ein gerichtlich ge⸗ 
machter Pacht. 

Judicieusement, ado. verſtändigz mit 
Verſtand; auf eine Eluge, verftändige Art; ges 
ſcheidt. Il agit toujours julisieusements er 
gebt immer ſehr verſtãndig, mit vieler Klug⸗ 
heit zu Werke. 

Judicieux, euse, adj, ver ſtändig, klug, ver⸗ 
nünftig, geſcheid. Un homme fort judicieux; 
ein ſehr verſtändiger, ein ſehr kluger, geſcheis 
der Mann, IL est peu judicieux; er bat we⸗ 
nig Verſtand, wenig Beurtbeilungétraft. Une 
action judicieuse; eine kluge, vernünftige 
Handlung · 

Jugal, ale, adj. (Anot.) Los jugal; bag 
Jochbein, Bactenbein. La suture jugale; die 
Jochnaht; die Rnodennabt im Geſichte, ba wo 
fit ber Fortfag des Backenknochens an den 
Schlafknochen anſchließt. 

Juge, s. m, der Richter. Juges ordinairesz 
ordentliche Richter, welche über alle und jede 
Arten der Streithändel erkennen, nur diejeni⸗ 
gen Materien ausgenommen, decen Entſchei⸗ 
dung namentlich andern Gerichten vorbehalten 
iſt. Juges extraordinaires ; auſſerordentliche 
Richter, die nur fiber gewiſſe Materien, vers 
möge eines beſonders dazu erbaltenen Auftra⸗ 
ges, Recht ſprechen. Juges à la charge de lap- 
pels Richter, von deren Ausipruc man an 
ein hoͤheres Geridt appelliren tann. Juges en 
dernier ressorts Richter in der lebten Snitang, 
von beren Ausjprud man nicht weiter appels 
ren kann. Le juge de paix; der Friedensrich⸗ 
ter. Le.juge d'armes; der Wapegrichter, 
bem die Entſcheidung aller Streitigkeiten, mel 
de über die Wapen des Adels entitchen können, 
aufgetragen iſt. Le juge des mines; der 
Berarihter, melder die Streitigheiten unter 
ben Bergleuten beyzulegen bat. Le :jugelcri- 
minel; ber peinliche Ridter, der Blutrichter. 
(S. aud Compétent). Tax juges de l'enfer; 
Die Höllenrichter. Un juge botté; ein geſtie⸗ 
felter Richter. So nannte man ebemals einen unz 
ſtudirten Ridter. Heut zu Loge bezeichnet Man 
dadurch einen unwiſſenden Richter. 

Im allgemeinen Berfiande nenut man Juge, 
idter, eine jede Perfon, welche, mit oder oh⸗ 
ne Befuguif, die Befhaffenbeit anderer Perſo⸗ 
nen und Dinge beurtheilt. In dieſet Bedeutung 
wied Juge, wenn von Entſcheidung eines Strei: 
tes bie Rede ift, durp - Shicbémann oder 
Gbiebéridter - aberjege; erftrectt ſich aber das 
Urtheil über die Eigenſchaften, den Werth und 
bie Verhältniſſe anbderer Dinge, fo pflegt man 
Juge aud wohl our® - Kenner = zu geben. Bes 
trifft bas Urtheil gelebrte Arbeiten oder Pros 
ducte der freien und ſchönen Künſte, fo fagt man, 
Runftridter. Vous serez notre juge; ie 


Juge 


fotlen unfer Siebéricter feyn. IL n’est pas 
juge deces choses-là ; er 1ft kein Kenner von 
diejen Sadenz er Eann über dieſe Sachen nicht 
urthcilen. Vous n'ètes pas bon juge de la 
poésie; Sie find fein rehter Renner von Ge⸗ 
dichten; Gedichte Éénnen Sie nidt richtig bes 
urtoeilen, Il a approuvé cet ouvrage, il est 
bon juge; er bat dieſem Werke feinen Beyfall 
gegeben ; er iſt ein guter Kunſtrichter; er weiß 
gelehrte Arbeiten febr gut, ſehr richtig zu beur⸗ 
theilen. Man ſagt auch: Les sens sont jjuges 
de cela; die Sinne entſcheiden dieſes. L'œil, 
l’oreilleen est juge; bas Auge, das Ohr ent> 
ſcheidet darüber, man braudt nur Augen unb 
Obren gu baben, um davon gu urtbeilen. 
Gpribrw. DE fou age briève sentence; ein 
Narr ift gteid mit feinem Urtbeile fertig. 

Man nennt, Les juges oder Le livre des 
juges, das Bud der Hidter im alten Teſta⸗ 
mente. 

Jugé, ée, part. et adj, gerichtet; it. geur⸗ 
theilt, entibteden, rc. (S. Juger) Bien jugé, 
mal appelé; mal jugé, bien appelé; wohl 
geurtheilt, ſchlecht appellirt; ſchlecht geur⸗ 
theilt, gut appellirt; ſind Ausdrücke, deren ſich 
der Oberrichter als einer Formel ju bedienen 
pflegt, wenn er das Urtheil des Unterrichters 


*beſtatigt oder verwirft. 


Jugement, s.m, das Urtheilz der Ausſpruch 
eines Richters über eine ſtreitige Sache; dec 
richterliche Spruch oder Ausſpruch. Prononcer 
un jugement, ein Urtheil ſprechen. Il assista 
au jugement du procès ; er war bin der Œnts 
ſcheidung des Progeffes gegenwärtig. 

Man nennt, Les jugemens de Dieu, bie 
gSttliden Grridite ; die Entſchließungen Got⸗ 
tes nach feiner Gerechtigkeit, und ihre Wirkun— 
gen in der Welt; die aöttlichen Rathſchlüſſe. 
Le jugement dernier, le jugement universel, 
le grand jugement, le jugement final, oder 
félebrbin, Le jugement ; bas jüngſte Gericht; 
bas allgemeine Weltgericht, oder auch fhlebebhin, 
das Gericht. 

Le jugement de Dieu, beige auch, das Gots 
tesurtbeil; cine ehedem übliche Art der gericht⸗ 
lidjen Beweiſe, ba die Offenbarung der Schuld 
oder Unſchuld eines Angeklagten unmittelbar 
von Gott erwartet wurde. Man rechnet bas 
bin, ben Zweikampf,“ die Feuerprobe oder 
die Probe des glühenden Eiſens, die Waſſer⸗ 
probe, 20, 

Le jugement, bas Urtheil; die Meynung 
von der Beſchaffenheit eines Dinges, und deren 
Aufferuna ; das Gutachten; it die Beurtyeis 
lungéfraft; bas Vermögen gu urtheilen. Je 
me rends à votre jugement; ich unterwerfe 
mit Ihrem Urtbeile. Porter, donner son 
jugement sur qeh.; fein Urthcil Über eine 
Sade féllen 3 fein Gutachten Über etwas er⸗ 
ftatten. Ila de l'esprit, mais il n’a point de 
jugement; il manque de jugement; er fat 
Berſtand, aber teine Beurthellungétrafts es 
feblt ibm an Beurtheilungétraft. Mon fegt 
avt: Ila perdule jugement; er bat ben Ver⸗ 
ftand verloren. Former le jugement à un 
jeune homme; ben Berfland eines jungen 
Menjden bilben. Il n’y a point de jugement 
dans cet ouvrage; eë ift fein Verſtand in 


Juger 
biefem Werke; biefes Bert iſt obne Verſtand 


gemacht. 

Juger, v. a. richten; ein Urtheil Gber bas 
fitttihe Verbalten anderer fällen; it. geridts 
lich entſcheiden; in einer ftreitigen Sache alé 
Richter erkennen ; ein Uribeil fpredens it. cine 
ſtreitige oder zweifelhafte Sache alé Schieds⸗ 
richter entfdieiben. Meu viendra juger les 
virous et les morts; Gott wird kommen, zu 
richten die Lebendigen und die Todten. Ne 
jugez point, et vous me serez point jugés; 
ridrit nidt, fo werdet ihr nidt gerichtet. On 

jugera demain son procès; morgen mirb fein 
Prozeß vor Seridt oder durch richterlichen Aus⸗ 
ſpruch entſchieden werden. Quand jugerez- 
vous cette affaire ? ann werden Sie in dieſer 
Sade ſprechen cher erkennen ? Juger en der- 
nier ressort; in der ledten Snftang fprechen. 
L'affaire est prête à juger,est en état de juger; 
die Sache liegt sum Spruche, ftebt auf dem 
Spruche, iſt ſo wert gedieben, daß barin aefpre- 
en werden kann. (S. auch Extraordinaire 
unb Ordinaire) Man ſogt auch: Je serai jugé 
demain; morgen wird meine Sache entfchies 
den werden; morgen wird in meiner Sache er⸗ 
kannt oder geſprochen werden. Ou l'a jugé, il 
est absous; man bat in ſeiner Gate ertannt, 
er iſt los ober frei gefprodien.Juger qn. à morts 
ein Todesurtheil über jemanben fprehens ihn 
gum Tode verurtbeilen. C'est notre arbitre, 
31 nous jugeras er iſt unſer Schiedsrichter, et 
wird entſcheiden, wer von uné beyden Necht bat. 
Jugez- nous, je vous prie; ſeyn Sie unſer 
Schiedsrichter, id bitte Sie; Ils l’ont ehoisi 
pour jnger la difficulté; ffe baben ifn gum 
Sdiederichter Über dieſen Swift erwaͤhltz ſie 
wollen es bey dieſer Zwiſtigkeit auf ſeinen Aus⸗ 
ſpruch antommen laſſen. 

Juger, urtoeilens ſeine Meynung von der 
Beſchaffenbeit eince Perſon oder Sade duffern; 
fr. bas Serhältniß zweier Begriffe erkennen, 
un dieſe Erkenntniß äuſſern. Il juge bien de 
Ja poésie, de la peinture, er urtbeilt ſehr gut 
von der Dichtkunſt, von ber Malerci, Il en 
juge comme un avewgle des couleurs; er ur⸗ 
theift bavon wie cin Blinder von ben Farben. 
Vous jugez bien favorablement de lui; Gie 
urtbeilen febr günſtig von ihm; Sie fällen ein 
ſehr günſtiges Urtheil von ihm. Les préven- 
tions nous empêchent de juger saĩnement 3 
die Borurtbeile binbern uns ridtig zu urthei: 
Ten, cin gefunbes Urtheil ju fdUen. an fage 
en#: L'œil juge des couleurs ; l'oreflle juge 
des sons das Auge urtheilt von ben farben; 
das Dôr urtheilt von ben Tônen. Juger d'au 
trui parsoi- mème; anbrre nad ſich felbft bes 
urtheilen; von ſich ferult auf anbere ſchließen. 
Jugez d'autrui par vous-même, et voyez si 
vous seriez bien aise qu'on se moquât de 
vous; ſchließen Sie von fi ſelbſt auf andere, 
und feben Sie, ob es Ihnen angenchm fcpn 
würde, wenn man ſich Über Sie aufhielte. 

Juger, beige gumeilen aude fo piel afs Con 
jecturer, mufkmaben; bavon balten oder ben: 
en; fi vorſtellen, cinbilben, 1c. Je jugeai 
bien que cela arriveroits id muthmabte, id 
dachte wobl, ich bilbete mir mobl ein, daß bier 
{cé geſchehen würde. Que jugez-vous de cela? 

rarçois Allen, T: IT. 
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Was balten ie baron? Was denken Cie bas 
von? Vous pouvez bien juger qu'il n'en fut 
pas fort content; Sie Eénnen leicht benten, 
Sie können fit wohl vorſtellen, daß ex nicht 
ſehr vergnügt darüber war. Je ne saurois 
qu'en juger; id weiß nicht, was id bavon 
balten, bavon denken foll. 

Juger, ie aud in bec Bedeutung von Croire, 
estimer que, être de sentiment, d'op nion 
que, etc.; glaubrn, dafür halten, der Mets 
nung fepn, daß ic. gebrandt. Que jugez. vous 
que je doive faire? Was glauben Sie, was 
meynen Sie, daß id dun fol ? IE n'a pas jugé 
à propos de s'y trouver; er bat nidt für qut 
Éefunden, fic daſelbſt einzufinden. Juger-vons 
cela bien nécessaire? Halten Sie baë für febe 
nothmenbig ? 

Juger la balle, ben Bail beurtheilen; muth⸗ 
malid voraus feben und beflimmen, wo der 
Ball hinfallen oder hintreffen mirbs ie. fie. vor⸗ 
aus ſehen und vorher fagen, was für eine Mens 
dung oder was für einen Auégang cine Sache 
wabrfdeintiher ABeife nctmentwerbe, S. aud 
Etiquette, . 

Jugoline, @, Sésame. 

. Jugulsire, adj. det, g. (Unet.) zur Kehle 
oder Gurgel (Gorge) gehorig. Les glandes 
jugulaires; die Reblhri.n La veine jugu- 
aire, ober auch fubfontire, Ta iugulaire, bie 
Kehl⸗Ader, Daté: Aber, Droffel : Aber. 

Mon neunt, Poissons jugulaires, tehibauch⸗ 
floffige ifches Fiſche, deren Bauchfloſſen vor 
den Bruftflofien figen. 

Juif, s.m. ber Jude. La juive; bie Sü 
dinn. @. auch Errant, ante, | 

Jnif, ive, adj. jüdiſch. À Ja juive; auf 
jüdiſche Art: ©. Juduïque, 

Juillet, sm. der Quliug oder Peumonat ; 
der fiebente Monat des Jabres. 

Juin, s.m. der Jumus oder Brachmonat; 
der fechéte Monat des Jahres. 

Jaiverie, s, f. bie Subengaffe, baë Jubens 
viertel ober auch bie Subenftabt 3 ein geriffer 
Æbcil der Stadt, welcher den Juben au bewoh⸗ 
nen angewiefen ift, 

Jujube, 5. f, bie rothe Bruftbecre, sum lich 
cerfbiebe von der ſchwarzen Bruftbeere. ©, 
Sébeste, ” 

Jujubier, sm, be Bruſtbeerbaum; ein 
ſtrauchart iger Baum, deſſen rothe, den Olis 
den abnliche Beeren in Bruſtkrankheiten fehr 
heilſam ſind. 

pule, s,m. der Bielfufs eine Art ungeflü⸗ 
gelter Snfelten mit vielen Fußen, welche einer 
Aſſel und einem Scolopenber ober Taufenbs 
fuße gleicht, nur ba£ dieſe platt find, der Biels 
fuß aber länglich und runb ift. 

Jule, beist aud, der Julier; eine kleine Sil⸗ 
—— die zu Rom und in bem Kirchen— 

Raate geſchlagen wird, und vom e Jutius 
tem Zweiten ihren Namen bat. te 

Julep, s.m. ber Sulepp, bec Kübltrank; 
ein aus gebrannten Waſſern und einem Syrup 
aufammengefegtes Arzneymittel weiches zur 
Kühlung und Erquickung eines Kranken vers 
ordnet wird. 

Jules, s.m, Julius. (ein Mornenome) Jules 
ue pne Gâfar. + 
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Julien, ienne, adj. julianifé. Le calen- 
drier julien; der juͤlianiſche Kalender; der 
von Julius Cãſar verbeſſerte römiſche Kalen⸗ 
ber, L'année julienne; das julianiſche Jahrz 
das nach der Verordnung des Julius Cäſars 
aus 365 Tagen und {eds Stunden beſtehende 
Jahr. S. auch Période, 

Julienne, s. f. Juliane, Julchen. (ein Deis 
Brename) 

Julieane, s.f."bie Mutterviole, bas Mut- 


terveilen, bie Frauenviole; eine Art der 


Rachtviole; (Hefperié). 

Juliers, Sülidy3 das Herzogthum unb bie 
Stadt Jülich. 

Jumart, s.m. die Jumarre; der Name ci: 
ner Art Baſtardthiere, welche von einem 
Dengfte und einer Rub, oder von einem Ochſen 
unb einer Stute, ober aud von einem Œfel 
und einer Kuh gegeugt worden. 

Jumean, jumelle, adj. ets. bet Zwilling; 
eins von zwei zugleich von einer Mutter gebor⸗ 
nen Rinbern. Deux frères jumeaux; Zwil⸗ 
lingébrüber. C'est sa sœur jumelle; fie if 
feine Bwillingéfmefter, Ce garçon est un 
jumeau; biejer Rnabe ift ein Bwilling. Cette 
fille est une jumellez biefeé Mädchen ift ein 
Zwilling, ein Bwillingétinb. Elle accoucha 
de deux jumeaux; fie wurde von Zwillingen 
entbunden. Les trois jumeaux vénitiens; die 
venetianiften Drillinge oder Drillingétinber. 
Mon fegt aud, Une porume jumelle; ein Zwil⸗ 
lingéapfel z zwei zuſammen gewadiene AÄpfel. 
Cette noix est jumelle; dieſe Nuß iſt doppelt, 
iſt eine Zwillingenuß. Man pflegt auch zwei 
gleiche, neben einander ſtehende Betten, Lits 
jumeaux ju nennen. 

Bb den Luffeucemerfeen beist Jumelles, eine 
Doppelracete. 

Les jumelles de pressoir; bie Wangen; 
bie aus zwei gleiden, mit einanber verbunde⸗ 
nen, Stäcken beftebenden Wände einer Relter 
eber andern Preffe. Les jumelles d'étau; bie 
zwei aleid laufenben Pebel an cinem Schraub⸗ 
ftcce, welchen fie unten jufammen balten. Les 
— ——— du tour; die Wangen der Drehbank. 

s jumelles à fortiſier la carlingue; (Scifff.) 
bie Baden zur Verſtärkung des Kielſchweines 
ober betsSielfiwinne. n der Wopent. heiſſen 
Jumelles, Zwillingsſtreifenz zwei fémale, 
mit einanber parallel laufende Band⸗ oder Bals 
Lenftreifen ; und In der Gfpmie rogrden zwei Kol⸗ 
ben odet andere Deftillirgefäfe, deren Deims 
rébren mit einander in Berbinbung ſtehen, 
jumeaux genannt. 

Qu der Anot. nennt man Jumeaux, Zwillings⸗ 
muételn; zwei Eleine, platte und ſchmale Mus⸗ 
feln, welche zwiſchen bem dicken Fortiage des 
Hüftbeines und dem großen Schenkel-Umdre⸗ 
her, faſt nach der Quere Über einander liegen. 

Jumelé, ée, adj. (Wopent.) aué Zwillings⸗ 
ftveifen gebilbet. Ün sautoir jumelé; ein aug 
Swillingéftreifen gebilbetes Andreaskreuz. 

Un mät jumelé beige, ein mit Wangen vers 
ſtaͤrkter Maft. 

Jumeler, ». a. (Géiffb.) Jumeler un mât; 
einen Maſt durch Wangen (Jumelles) vers 

färken. 

Jument, s.f. die Stute; ein Pferd weib⸗ 


Jument 


lichen Geſchlechtes; bas Mutterpferd. Une 
jument pleine; eine trächtige Stute. (S. 
auch Poulinière) Sptichw. und fig. ſogt man : 
Jamais coup de pied de jument ne fit mal à 
cheval; von einem Grauengimmer-fann man 
nicht beleibigt merden; einem Brauergimmer 
darf man nichts übel nehmen. 

ument, nennt mon auch, bie Münzpreſſe, 
deren ſich die falſchen Münzer bedienen. 

Juncago, s. m. das Krötengrasz eine Graë- 
art, welche in fumpfigen Gegenden wächſet. 

Jante, s.f. bie Junta. So heißt in Spas 
nien und Portugal cin Gollegium, bem bie 
Verwaltung gewiſſer Gefhäfte aufgetragen ift. 
La junte du commerce;bas@ommergcollegium 

Jupe, sf. der Weiberrock, odet Slechthin, 
der Rod. La jupe de dessus; der Oberrock. 
La jupe de dessous 3 der Unterrod. Corps de 
jupe; ©, Corps. 

Jupiter, s.m. (bas R wird mir ausgefproden) 
Jupiter; in der Gôtterlebre der Grichen und 
Rômer, der Rame des vornebmften und obet- 
flen Gottes ; it. (Aaton.) Jupiter; ein Planet. 
In der Chymie füprt - das Binn - ben Namen Ju- 
piter, 

La fleur de Jupiter; bie Supitersblume; 
eine Art des MRadené (Nielle), welche in der 
Schweiz einbrimift ift. Barbe de Jupiter; 
Supiterébart. (Pflanze) 

Jupon, s.m. baë unterröckchen eines Fraus 
enzimmers. 

Jurande, s. f. bas Amt und die Würde eines 
Geſchwornen bey den Krämer⸗ und Nandwer ks⸗ 
günftens ie. bas Collegium, die Berfammlung, 
die Geſellſchaft der Geſchwornen. Pendant sa 
jurande; wãhrend ber Beit, als er Geſchwor⸗ 
neriwar. Toute la jurande étoit assemblée; 
ſämtliche Gefdmorne waren verfammelt. 

Jurat, s.m. ber Jurat oder der Geſchworne. 
So beift in Borbdeaur eine Magiffratéperfon, 
bie mit ben Gonfuin und Schöffen anderer 
Städte cinerlei Rang und Berribtung bat. 
Sn einigen, Städten Deutſchlands, 3. B. in 
Hamburg, ift bas Wort Jurat auch Éblid. Es 
gibf vafelbft Rirdenjuraten, 2c. 

Juratoire, adj. det. g. eidlich; vermittelft 
eines Œibes. Une caution juratoire ; eine eid⸗ 
lie Angelobung vor Gericht, fid auf Erfor⸗ 
dern jedesmal qu ftellen, ober fonft bec Verord⸗ 
nung des Richters nachzuleben. 

Juré, ée, part. et adj, geſchworen, beeibi: 
get ; burd einen Œib ju etwas verpflichtet vder 
derbunden. (S. Jurer) Un chirurgien juré; 
ein geſchworner Wundarzt. Un écrivain juré; 
ein beeibigter Séreiber. Un juré crieur; ein 
gefbworner Xuérufer. Die Geſchwornen bep 
einer Innung oder Handwerkszunft, werden 
Les maitres jurés, odet auch fubflantive, Les 
jurés genannt. S. aud) Juré, s.m. 

Un écolier juré, beigtin Sranfreid, ein Stu⸗ 
birenber, der vom Rector der Univerfitdt mit 
einem fériftlihen Beugniffe verfeben ift, daß 
er bie philoſophiſchen Gollegia gebôrig befudt 
babe, unb alfo um bie Magiſterwürde angubal: 
ten beredtigt ſey. Fig. fagt men: 11 &t mon 
ennemi juré; et iſt mein geféworner Feind, 


| * mur gleichſam ewige Feindſchaft geſchworen 


Juré 


Juré, s.m, der Geſchworne; it. baë Colles 

ium oder Sericht der Geſchwornen. (S.*Juri) 
fe juré militaires bie Kriegsgeſchwornen, 
welche eine Sade unterfuden, che fie por baë 
Kriegsgericht gebracht wird. Beÿ der Flotte 
heiſſen biefe Sefiwornen, Le juri militaire, 

urés des arts; geſchworne Kunſtrichter, welche 
Gber die Arbeiten derjenigen Rünfter urthei⸗ 
len müſſen, welche Denkmahler für die Sad: 
welt verfertigen. 

Jurement, s.m, der Schwur; ber Fluch 
aus Leicht ſinn oder übler Gewohnheit. Ta fait 
un grand jurement; er bat einen beftigen 
Schwur gethan. Il fit d'horribles juremens ; 
er fties erſchreckliche Flüche aus. 

Jurer, v. a. ſchwoͤren; mit einem Schwure 
betheuern, indem man Gott, eine Perfon oder 
Sache zum Zeugen der Wahrheit und Rächer 
des Betruges anruft. In dieſer Bebeutung be⸗ 
kommt im Deutſchen die Perſon oder Sache, 
welche man auf dieſe {rt anruft, gemeiniglich 
das Vorwort, bey. Jurer son bonneur, sa foi; 
bey feiner Gbce, bg feiner Treue jbwôren, 
Dieu en vain tu ne jurerasÿ bu fouft nicht 
veraeblid ben Gott ſcchwören. : 

Jurer, ſchwbren, beige auch fo biel afe, eiblic 
deripreden ober angeloben; mit einem Gibe 
beftatigens z beſchwoͤren; it. hoch unb theuer 
verſichern oder verſprechen. JNurer fidélité, 
jurer obéissarnice; Treue, Gehor ſam ſchwören. 
Quand la paix fut jurée par les denx rois ; 
als ber Friede von ben beyden Kônigen befbioo: 
ten war, Ils se sont juré uneamitié éternelle; 
fie baben einanber emige Freundſchaft geſchwo⸗ 
xen. Man ſagt and : Jurer la mort de qu.; je⸗ 
wmanden ben Tod ſchwören Il a juré ma ruine; 

er fat mir ben Un mg geſchworen; er bat 
geſchworen/ mid ju runde zu 
Zuweilen beige Jurer out fo Blas- 
phémer, laſtern; Läftecungen 4 got: 
tesläftertic fluchen und ſchwoͤrem r Dieu; 











jurer le nom Dieu; Gott läfferns ben Ramen * 


Gottes läſtern. Fai horreur de l'entendre 
jurer; eë graufet mir {bn fluden gu hören. 11 
vint à moi en jurant ʒ er fam mit Fluchen und 
Schwören auf mid zu. an 

Jurer, v. n. ſchwẽren; mit einem Schwure 
betheuern ; it. leichtſinnig und ohne Roth, aus 
ũbler Gewohnheit ſchworen ober fluchen. Jurer 

rsa ſoi jurer surson honneur; bcy ſeiner 

reue, bey ſeiner Ehre ſchwören. En voudriez- 
vous bien jurer? Woliten Sie wohl darauf 
fhwôren? Wollten Sie es wohl mit cinem Eide 
oder Eidſchwure bekraäͤftigen? Jurer sur les 
saints évaugiles, eber, Jurer sur lévangile; 
auf das Gvangelium ſchwören; die Binger im 
Sch wören auf das Evangelium legen. Îla juré 
faux; er bat falſch geſchworen. On ne croit 
pas ceux qui jurent lant; man glaubt benen 
nicht, die ſo viel ſchwören. 11 jure À tout pro- 
pos; er fludt bey jeder Gelegenheit. 

SBigüdid wird Jurer in einer fondet baten Be deu⸗ 
eung bon Dingen gefogt, die einander zuwider 
ſind, die fi nidt mit einander vertragen, nicht 
zu ſammen paffen, ſchlecht gegen, mii oder von 
einander abſtechen. Le vert jure avec lé bleu; 
Srün und Blau ftebt nidt zuſammen, ftidt 
nidjt gut gegen cinanber ab, Son ne ses 


115 
manières jurent ensermble; fein Alter unb 
feine Manieren ſtechen febt gegen cinanber ab; 
feine Manieren paffen nidt zu ſeinem Alter, 
ſchicken ſich nicht für fein Alter Man ſagt auch? 

et instrument jure; diefes Inſtrument bat 
einen barten, widerlichen on, ber dem Obre 
webe thut, 

Jureur, #.m. ber Flucher; einer, bem das 
Fluchen und Shivôren zur Gemobnbeit gewor⸗ 
den iſt. C'est ux jureut et un blasphémateurz 
er iſt ein Flucher und Gotteslaͤſterer. Un jureur 
du nom de Dieu; ein £fterer beë Ramens 
Grottes. 

*Juri ober Jury, sm. Ein aus der engliféen 
Gprade eutlehntes Wort, melbes eben fo vie beige 
ofe, Le juré, bas Gollegium oder Gericht der 
Grfdiwornen Le juri 'accusation; bie (Ses 
ſchwornen, welche entſcheiden, ob eine Klage 
angenommen werden ſoll oder nicht. Le juri 
d'instructions bie Gejhwornen, welden die 
Aufſicht Über die verfhicbenen Zweige des of⸗ 
fentlichen Unterrichts übertragen if. Le juri 
de jugement 3 die Gefdwornen, welche unterz . 
fudes müffen, ob ein angezeigtes Verbrechen 
wirklich begangen worden iſt, und in wie fern 
der Angeklagte baran Theil bat, Le juri mili⸗ 
taire; S. Juré, s.m. Le juri des arts; baë 
Gollegium der geſchwornen Kunſtrichter; bie 
Commiſſion der Künſte. 

Juridietion, die Gerichtbarkeit z das 
Recht oder die Befugnif, in vorkommenden 
Fällen Recht und Gerechtigkeit ju handhaben, 
und bas ausgeſprochene Urtheil au vollziehen. 
La juridiction séculière die weltliche Ge⸗ 
tidtbarteit. La juridiction ecclésiastique ; 
bie geiſtliche Geridtbarteit. Exercer sa juri= 
diction; faire acte de juridietion; feine Ges 
richtbarkeit ausũbenz dur sine gewiffe rich⸗ 
terliche Handlung geigen, daß man bis Befug⸗ 
niß habe, Gerechtigkeit zu handhaben. S. übri⸗ 
gens Justice, 

La juridiction, bie Gerichtbarkeit, best auch, 
der Gerichtezwang; die Befuanif, vermége 
welcher jemand andere zwingen kann, Recht 
von ihm zu nehmen; ie, das Geb etz der Syrens 
gel, Über welchen ſich die Gerichtbarten cines 
Geridtes oder Richters erſtrecktz; der Geridtéz 
ſprengel. Ce territoire est soumis imimédian 
tement à ma juridiction, biefer Bezirk ift 
meiner Gerichtbarkeit oder meinem Gerichts⸗ 
zwange unmittelbar unterworfen. Ce village 
est dans sa jutidiction; di fes Dorf liegt in 
feinem Geridtéfprengel, in jeinem Gerichts⸗ 
zwange. Vous passez les limites de gotre 
juridiction; Sie berfdreiten die Grengen 


Zuweilen beige Juridiction au&, das Gericht⸗ 
die Perſonen, welche ein Gericht ausmachen. 
Les juridictions inférieures, die unteren Ge⸗ 
richte. 

Juridique, adj, det. g. rechtlichz ben Rech⸗ 
ten, ben Geſeten gemaß und barin gearünbdets 
it, vebtéfécmig ; nad der in ben Rechten vors 

eſchrlebenen Form cingeridret, Une procé« 

ure juridique; ein rechtliches Berfabren. 

Une sentence juridique; ein rechtsförmiges 

Urtheil. Cet acte n’est point juridique; biefe 

We iſt nicht in der gebôrigen Redtèform 
a 


Jureur 


Ihrer Gerichtbarkeit. 
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bgefaßt. 
LT ement, ado. rechtlich, rechtefbr⸗ 


mig; aufeine rechtliche, rechtsförmige Art. 

Jurisconsulte, s. m. der Rechtsgelehrte. Un 
bon jurisconsulte 3 ein guter Rechtsgelehrter. 

Jurisprudence, s.f. bie Rechtsgelehr ſam⸗ 
keit, die Rechtswiſſenſchaft, die Rechtslehre, 
zuweilen out fhleérhin, das Recht ober bie Rech⸗ 
te. Il enten la jurisprudence, H sait la juris- 

rudence, la jnrisprudence romaine; et pers 
eht die Mehtégelebrfamfeit, er weiß bic Rech⸗ 
te, die römiſchen Rechte. À 

Juriste, sm. der Juriſt; einer ber bie 
Rechtsgelehrſamkeit verftebt und auéGbt; ber 
a rain Tous les juristes disent que, 
etc. alle Suviften, alle Rechtégelebrte fagen, 
daß ac. 

— 1,m. Go heitzt im gem. Seb: ein Fluch 
oder Schwur, ben ſich jemand fo angermébnt 
bat, dab er ihn ben jeder Gelegenheit anbringt; 
der keibfluch, der keibſchwur. GGtiu) 

Jury, @. * Juri. 

Jus, s.m. ber Saft; bie in einem Körper 
befindtite Feuchtigkeit, melche man dur Aus⸗ 
preffen, Œintoden, ober durch andere Zuberei⸗ 
tung erhâtt. Ces pommes ont bien du jus, 
rendent bien da jus; biefe Xpfel haben biel 
Gaft, geben viel Saft. Jas de citron; Gitro: 
nenfaft. Ce gigot de mouton est plein de jus; 
biefe Hammelskeule ift voler Saft. Eprits 
môetlid pflegt man ben Mein, Du jus de la 
vigue, du jus de la treille, Rebenfaft, ju nens 
nen. Le jus d'écorce, die £obbrübe. 

Jusant, s.m. Œin nurin ber Seeſproche anflote 
Le reflux, die Ebbe, gebrauchliches Wort. Flot 
et jusantz (flux et reflux) Fluth und Ebbe, 
odet tele man im Deurſchen gewoͤhnlichet fage, Ebbe 
und Fluth. 

Jusée, s.f. Cuir à la jusée; Gablleber; 
mit Sobbrübe geſchwelltes keder. 

Jusque, En Borwort, momit mon den Dre 
und bie Beit bezeichnet, wie weit ſich eine Bewegung 
ober Handfung erſttect vder erſtrecen ſoll, welches 
man im Deutſchen durch bas Neben- und Binde 
mort = Bis · ausdroet, welches gemeiniglich mit ben 
Vocwöktern-An, auf, nach, in, Über, zu, 20 
derbunden roirt. Depuis la rivière de Loire 
jusqu'à Ja rivière de Seine; von bem Loires 

uffe an, bié an ben Grine: Fluf; von ber 
Loire an, bis an die Seine, oder bis zur Seine. 
Depuis Paris jusqu’à Rome; von Paris bis 
na Rom. Jusqu'à nouvel ordre; bis auf 
weitern Befebl. Liser ce livre jusqu'au bout, 
Lefet dieies Bud bis zu Ende. Depuis Pâques 
jusqu’à la Pentecôte ; non Dftern bis Dfing- 
ften. Jusque dans les enfers; bis in tie Höll⸗. 
Jusque par-dessus la tête; bis ffber ben Ropf. 
Im gem. Leb. fagt man: Jusqu'à tant que, elc.; 
ſo lange bis endlich, ac. 

Wenn des onf Jusque folgende Wort mit einem 
Selbſiloute anfangt, f@reibt mon zuweilen Jusques, 
Cette nouvelle n’étoit pas encore venue jus. 
ques à nous; biefe Neuigkeit oder Nachricht 
war noch nidt bis gu unë gefommen. Jusques 
à quand? Wie lange ? 

Denn man foge: Jusqu'à, ‘usqu’an, etc; 
fe win mon baburd ben Gtad der Statke einer Haud · 
lung, oder etmes, des üler bas Gersbbnlide Bine 


Jusqniame 


due geht, beze chnen, melhes mon im Deutſchen durch 
ſogar auezudroten pfiegt. 11 aime jusqu'à ses 
ennemis; ct liebt fogar ſeine Feinde. Ils ont 
tué jusqu'aux enfans; fle baben fogar die Hins 
bergetédtet IL donna à tout le monde, jus- 
qu'au moindre des valets; er gab jebermann, 
fogar dem gerinaften Bedienten. 

Jusquiarue oder Hanebane, 5, F. bas Bil⸗ 
fentraut, Æollfraut. (Pfanje) 

Jussion, s.f. Go bief in Frankreich ein 18- 
nigliher Cahmetsbefebl on bie Parlamente 
ober an anbete Tribunale, wodurch ihnen ause 
drücklich auferlegt ward, etwas ju thun, ju 
vollaiesen, deſſen ſie ſich vorher geweigert bat⸗ 
ten. Man nannte derg'riben königliche Befehle ges 
meiniglich Lettres de jussion. 

Justaucorps, sn, der Leibrockz ein Rock 
oder Kleid, welches nahe an dem Leibe anLirat ; 
der Mannsrock, oder auch nur ſchlechthin À bec 
Mock. Un justaucerps de drap, de velours; 
ein tuchener, ein fammetner Nock. 

Juste, adj. det. g. gerecht; bem Rechte, 
der Befugniß gemäß; rechtmäßtg. Une sen- 
teuce juste; ein gerechtes Urtheil. Ma pré- 
tention est justes meine Forderung iff gerecht. 
F1 n'est pas juste de condamner un innocent ; 
es iſt nidt gerecht, odet ſchlechthin, es iſt nicht 
recht, einen Unſchuldigen zu derdammen. Un 
juge juste; ein gerechter Richter. Uusrufanges 
weiſe ſagt men: Juste Dieu! Gerechter Sott! 
Joste ciel! Gerechter Himmel! 

Yen theologiiben Berflande beige Juste, gerecht; 
ben Vorſchriften der Religion gemäf. 11 étoit 
juste et craignant Dieu! er mar gerecht mb 
otresfürtig. Sn biefem Vergonde werden ſolche 
etfonen, welche ſich der Brobahtung alter 
ſittlichen Pflichten auf bas moöglichſte befleiße⸗ 

en,.i beHigen Schtift fubflantive Justes, 

De Dieu fait luire le soleil 
sur les jütes et sur les pécheurs; Gott läft 
die Sonne fheinen Über Gerechte und Œiinber 
oder Ungeredte. Le juste tombe sept fois par 
jour; der Geredte faͤllt ſiebenmal des Ta 3es. 

Juste, gerecht, beige aud, recht, rihtig, das 
gehörige Maß, die gebôrige Zahl babent ; is 
aleichem, Me geblrige Zeit, Ordnung, 2€. eob⸗ 
achtend. Un habit juste; ein gerechtes Kleid; 
ein Kleid, bas einem vollfommen vecht 5%, La 
juste mesure; das rechte Maß. La juste pro- 

tion ; bas redte oder richtige Berbd! tnif. 

Jn juste poids; ein richtiges Gewicht. Une 
réflexion juste; cineribtis Bemerkung. jette 
montre est juste; dieſe Uhr gelt richtig. Mo⸗ 
fagt eub: Cette arbalète est justes ce ‘usil 
esttrès- justes dieſe Armbruft ſchießt vis itig; 
biefe Flinte hieft febr richtig, ſchießt ai ? ein 
Paar. C'est un bon tireur, ilest bien : 1ste; 
er iſt ein guter Schütze; er trifft febe gun, er 
ſchießt auf ein Haar. Avoir l'oreille j ste; 
ein gutes Ohr, ein richtiges, ſcharfes { ebôr 
hahen. 

Bien juste,trop justez heife getade bal gen· 
theil vou Juste, richtig, und wird bon Dir, «ges 
fage, tie ba: gehörige Maß oder Gewich nt 
baben, die zu kurz, ju ena, gu Leidht find, g: 
anfiegen oder anſchließen. Letailleurm fait 
mou habit bien juste, der Schneider & mir 
mein Kleid ſehr enge, febr Enapp oder an ſehr 








ni 


rate |! 


Juste 
kurz dt. Man ſagt von einem Menſchen, 
der ſehr engeSchube an bat: Il est chaussé trop 
juste. Und wenn cine Sache gerade das Gemidt 
und bie Eigenſchaft bat, melde fie haben ſoll, 
« pfigt men ſprichwöttlich ju fagen: Cela est juste 
eormme l'or; bas ifti jo vicht ig wit Golb, obee 
als obus auf der Goldwage abgewogen worden 


[A 

… Juste, ado. richtigzder Regel, der Borfbrift, 
20 gemdÿ. Chanter juste; ridtig fingen, 
Auner juste; ridtig (mitber Elle) meffen. 11 
raisonune juste; ex uriheilt oder ſchließt rich⸗ 
tig. Ih dessine bien juste; er zeichnet ſehr 
ridtig. Surmeilen febiJuste anfatrPrécisément, 
Voilà tout juste l’howtue qu'il nous faut; 
bas ift gerade bee Mann, ben wir brauden, 
DN'est-ce pas Nes que vous me demandez? 
Tout juste, Iſt dieſes nidt bas, was ie von 
mir begchren? Ganz richtig. 

Au juste, genau ganjgenau. Je vous di- 
rai au juste ce que cela coûte,à combien il me 
revient; id will Ihnen genau fagen, was die⸗ 
fes Foftet, wie hoch es mic zu ſtehen fommt. 
Dites-m'en le prix tout au plus juste; fagen 
Sie mir den genaueften Preis davon. Je veux 
savoir au juste quel âge il a; id will genau 
wiffen, miealter iſt. 

Juste, s. m. das Leibchen, und zwar eindeib⸗ 


den mit Angelnz ein genau an bem Leibe an , 


fétiefendes Rleidungs ſtück der Bauernweiber 
in Frautreichz eine Art Jacke. 

Justement, adu. geredt; auf eine gerechte 
Art; mit Fecht; ie. gerade, genau; un richtigen 
Berhaltniſſe der Zeit, des Ortes, der Anzahl 
oder einer anbern Beſchaffenheit. Il a jugé 
justement er bat gerecht geurtheilt. [lu été 

uni justements er iſt mit Recht beftraft wor⸗ 
ER oilà justemunutce qu'il vous faut; das 
iſt gerade das, was Sie vrauchen. Vousètes 
atrivé justement à l'heure qu'il faut; Sie 
find gerade sur rechten Etundeangefommen. 

Justesse, s.f. dis Ridtigfeirs ber Zuſtand, 
da cine Sache der Regel, der Ordnung, de 
Wahrheit, 2c. gemäf if. La justesse de la 
voix; die Ridtigéeit ber Stimme. La justesse 
de l'oreillez bie Ridtigfeit des Ohres oder Ge⸗ 
Lévé. Il tire de l’arquebuse avec beaucor 
justesse; er ſchießt jebr richtig mit der Bücfe. 
La justesse d’uus pensée, d’une expression; 
due Ribtigfeitober Beftinuntheit eines Gedan⸗ 
kene, eines Ausdruckes. 

Justice, s. f. die Gerechtigkeit; diejenige 

ttliche Æugend, vermôge weicher man jedem 
et widertfahren läßtz it. der Buftand, ba 
eine Sade dem KRechte oder einer Befugniß 
gemd$ ift, und zuweilen auch dieſes Rect ſeibſt. 
. Ce prince gouverneavee justice, biefer ütft 
ra giert mit Gexechtigkeit. Achaçun le sien, 
c'est justice; jedem das Seinige, das ift Ge⸗ 
rechtigteit. (S. auch Commutanif, Dis tributif 
und Vindicatif} J'ai la justice de mon côté; 
it babe das Recht auf meiner Seite. On le 
blimeavec justice; man tabeit ihn mit Recht. 


Se faire justice; fit Gerechtigkeit widerfah⸗ 


ren laffen: ſich ſelbſt und feineeigenen Dante 
longen vidten, und ſich fürſchuldig erfennen, 
n enn manunrecht bat; eber au, ſich felbfRect 
verſchaffen, fein eigtner Ridter fera. Personne 
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« 


ne se fait justice; niemand laßt ſich felbft Ses ! 


rechtigkeit widerfahren; niemand erkennt fein 
Unrechtz niemand will geſtehen, daß er Unrecht 
be, daß er gefehlt babe, 20. Li ne faut pas se 
ire justice à-soi-même, man mu fit nicht 
ſelbſt Met verſchaffenz man mus nicht fein 
eigener Richter ſeyn. Rendre justice à qu.ʒ 
rendre à qn. la justice qui lui est due; einem 
Gerechtigkeit, die ſchulbige Gercdtigteit wis 
bertabren laffen, ſo von ihm reden, und ihn fs 
bebanbeln, mie er es oerdient. Tout le monde 
rend justice à son mérite; jedermann (dpt ſei⸗ 
men Becbienften Gerechtigkeit widerfabren. 

Lfbu ſagt: Rendre justiee à qn, de son en- 
nemi, einen an ſeinem Feinde rden. Je vous 
ferai justice de lui; 19 will Sie an ibm rãchen; 
id will bas Unrecht, welches er Ihnen jugefügt 
bat, an ibm abnben. Dieu me fera justice de 
mes cauemis; Gott wird mid an meinenGeins 
den réchen. 

Rendre la justice, bie Geredtigfeit handha⸗ 
ben; aié Richter bas Recht ſprechen. Mon ſogt: 
On ne peut avoir justice de ce jugezman kann 
ben dieſem Richter nicht zu ſeinem Rechte gelans 
gen; man funn es bey diefem Richter nidt bas 
bin bringen, daß bie Sadje sum Sprud kommt 
oder entiieden wird. 

La justice, die Gerechtigkeit; die zur Spre⸗ 
chung des Rechtes verordneten Perſonen, die 
Ridter und deren Berjammiung; das Gericht, 
der Gerichtehof; it. die Gerichtsbarkeit; das 
Bec und die Befugniß, in vor kommenden 

allen Recht uno Geredtigteit gu bandlaben, 

ivrer qn, à la justice; jemauden der Gerech⸗ 
tigteit Gberliefern. Il ne faut point se brouiller 
avec la justice; man muf ſich nidt mit der Ge⸗ 
rechtigkeit abwerfen; mit ben Richtern muß 
mau nicht verderben. Appeler en jusricez 
vor Geridt fordbecn; geridtlidbelangen. La 


justice en connoitra; dre Ridter werden bars 


Über ertennen. Un homme de justice; eine 
Gerichtsperſoͤn; eine bry einem Gerichte anges 
ſtellte Perſon. Les ofticiers de la justicez die 
Gerichts beamten. La justice ecclésiastique; 
das geiſtlichs Gerichtz die geiſtliche Gerichtsbar⸗ 
tait, La. justice séculière; das weltliche Ge⸗ 
richtz die weltliche Gerichtsbarkeit. La justice 
vivile; das Civilgericht. das bürge xliche Ger ichtz 
die Givifgcridtsbartcit. La justice de police; 
das Poligerger dt, La justice de ce seigner 
s'étend sur tant de paroisses, die Gerichtxbar⸗ 
* dieſes Herrn erſtrect ſich über fo diel Kirch⸗ 
piele. 

Men pflegt Justice im Oaut ſcheu auch wohl durch 
uſtiz⸗zu geben. Un conseiller de justice; ein 
Suftigrath. Il n’y a point de justice en ce 
siège-là; bey biejem Geridte oder Gerichtshofe 
iſt keine Juſtiz, bekommt man kein Recht, ges 
langt man nidt zu ſeinem dtechte. L'admi- 
nistration de la justice; die Juſtizpflege; die 
Nechtapflege;ʒ die Dandbhapung des Rechtes. 

Faire justice, beigreine Seibesfirafe oder ein 
Gobesurtheil voilziehen, oder wie man ju fogen 
pfeet, cine Grrcution balten. On a fair justice 
aujourd'hui, on a fourtté, on a pendu deux 
Lommes; man bat beute Grecution gebalten, 
man bat zwei Menſchen auegepeitſcht, man bat 
arei Meñſchen gehentt. On ne twrdera pas de 
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faire justice à ce eriminel ; man wird biefemt 
Miſſethater nédftens fein Red): thun oder wi: 
bertabren laſſen. — 

Man nennt, La haute justice, die hohe Ge: 
richtbarkeitz die Befugnif, Über alle Verbre— 


Justice 


den, mwelhe keib⸗ und Lebenéftrafe nach ſich zie⸗ 


ken, zu extennen, auégenomme über die Cas 
privilégiés, oder Cas royaux. L: moyenne 
justicr; die mittlere Gerichibartrit, bie fid) 
über aile dingliche, perſönliche unb vermiſchte 
Fälle erſtreckt. La basse justice; die niedere 
Gerichtbarkeit oder Untergerichtbarkeit; bas 
untergericht. La justice criminelle; das pein⸗ 
liche Gericht; das Halsgericht. 

La justice, beige auch, das Hochgericht, ober 
ſchlech · hin, bas Gerichtz der Ort, wo die peinlis 
den Strafen vollzogen werden, beſonders der 
Galgen und der Rabenſtein. 

Jn bec Theologie beiñe La justice, die Gerech⸗ 
tigteit; der Zuſtand einer vor Gott gerecht fer⸗ 
tigten Seele; ingleibem, das ganze rechtmäßige 
Berbalten des Menſchen, oder die geſamte 
Beobachtun« aller ſeiner Pflichten. Mon pflegt 
den Stand der Unſchuld vor dem Sündenfalle, 
La justice originelle; die urſprüngliche Ge⸗ 
retigécit, gu nennen. Persévérer dans la 
justice;in der Gerechtigkeit veriatren.Souffrir 
persécutian pour la justice; um der GBerechtig⸗ 
keit willen Verfolgung leiben. 

Jausteiable, adj. der, g. bem Gerichta zwan⸗ 
ge unterworfen; unter eine gewiſſe Gericht bar⸗ 
keit achôrias ſchuldig vor einem gewiſſen Ge⸗ 
richte au Rechte zu ſtehen. En général tout 
particulier est justiciable du juge, sous la 
juridietion duquel i! a son domieile établi; 
überbaupt iftjeder Privatmami fbulbig, vor 
tem Richter, in deſſen Gerichtsſprengel er 
wohnt, zu Rechte zu ſtehen, oder wie man in ni 
geu Ptodinzen fegt, aeridtégiméngig. Je ne suis 
pas votre justiciable; id bin Ihrem Geridts: 
zwange nicht unterworfen. 

Justicié, ée, part. et adj, gerichtet, 2. S. 
Justicier, 

Justicier, o. a, ridten; ein gerichtlich gefäll⸗ 
tes peinliches Urtheil an jemanben vollziehen; 
ibm ſein Recht thunz ihn hinrichten. On en a 
justicié quatre qui ont été pendus, roués, 
ete,; man bat vier babon gerichtet, die gehängt, 

evébert, 20. worden finb. Il a été justicié; er 
iſt hingerichtet worden. 

Justicier, s.m, cine Gerechtigkeit liebende 
und übende Perſon. (Im meibliden Geſchlechte 
“Temmt dieſes Wott ſelten vor) Ce prince étoit 
grand justicier; dieſer Fürſt Liclt febr über 
Recht und Gerechtigkeit, vder mie mon im gem. 
Leb. fagt, Ubte ſtrenge Juſtiz. 

Le justicier, oder Le seigneur justicier; 
ber Gerichteherr; derjenige, welchem bie Ges 
richtbarteit eines Ortes, ober die Befugniß 

Necht zu ſprechen, eigenthumlich zuſteht. Iu 
gleichet Bedeutung fout mon auch: La justicière; 
die Gerichtsfrau, uuo mit einem cllgemeinen Aus» 
veut, die Gerichtsherrſchaft, die Gerichtsobrig⸗ 
keit. 

Le haut justicier, der Ohergerichtsherr; 
Hochgerichtsberr; derienige Derr eines Ortes 
oder Gebiethes, dem daſelbſt das Recht der hohen 
Gerichtbarteit zuſteht. Le bas justicier; der 


Justifiable 


untergerichtsherr. 

Justifiable, «dj. det.g. was zu rechtfertigen 
iſt, was ſich rechtfertigen oder verantiwerten 
lägt. Sa conduite n'est pas justifiable, ſeine 
Auffäbrung läßt fid nicht re“trertigen. 

Justifiant, ante, adÿj.(Tbeol.) rechtfertigendz 
gerecht madenb.La grâce jnstifiante die redht = 
fertigende Gnabe. Ja foi justifiantez der ges 
recht mahende Glaube 

Justificatif, iv, adj, rechtfertigend 3 die 
rehtmägige Beſchaffenheit einer Perfen oder 
Sache beweifend. Faits justificatifs (Mebteg.) 
Yemeiégrünbe, die ein Angeklagter beybrinat, 
ſeineunſchutd bargutpun. Pièces justificatives; 
Beweisſchriftenz Shriften, welcheBeweis oder 
Rechtfertigungsgründe enthalten 

Justification,s. f. die Red frrtigung ; die 
Handlung, ba man ſich vorGericht redtf.rtiget; 
die Berantwortuna, Berthribigunus die Ver⸗ 
antwortungsfchrift. 11 travaille à sa justii- 
catiou; et arbeitet an feiner Rechtfertigung, 
an feiner Vertheidigungsſchrift, 2c. 

La justification d’un homme; (Theol.) bie 
Recht fertigung eines Menfhen; dieven Gott 
für gültig erfannteBurednung dez Verſoöhnung 
Ehriſti, und bie daraus entſtehende Befreiung 
von aller Schuld und Strofez it, (Buchdt.) das 
Richten; die Einrichtung des Winlelhakens, und 
die Gleichmachung der Colummen nach ihrer 
Länge und Breite; it. (Schtiftg.) das Verglei⸗ 
chungswetkzeug, mittelft deſſelben zu vergleis 
chen, ob qlle Buchſtaben von gleicher Länge und 
Höhe ſindz as Juſtorium) it. das Gleichma⸗ 
chen ſämtlicher Buchſtaben nach bem Ber⸗ 
gleichungswerkzeuge; (das Suftiren), 

Jastilié, ée, part, et adj: geredtfrrtiat, 20. 

Justiler, 

Justilier, v. a. redtfertigens von allem Ver⸗ 
dachte des Unrechtes Los fpreden; it. für recht 
oder gerct, ben Gefcgen der Billigkeit gemaͤß 
au erklären ſuchen; beweifen, barfbun; wait 
maden;barlegen; ie. (Zbeol.) rechtfertigenz von 
aller Schuld und Gtrafe der Sünde Los rpres 
en. Justilier un accusé; einen Anget lagten 
redtfertigen. Les témoins le justifieront; die 
Beuqen werden ihn rehtfertigen, werden feine 
Unſchuld beweiſen. Se justiher; fit redtferti: 
gen. Se justifier à qn. de qch ; fit bey jeman⸗ 
den einer Sache wegen redtfertigen oder ver: 
antworten. Îla été justifié de ce crime-làs er 
ift ven dieſem Verbrechen frei gefprohen mor: 
den. Je veux justifier ma proposition par dix 
passages de l’Écriture-sainte; id will t#einen 
Satz durch zehnStellen aus der heiligen Schrift 
rechtfertigen oder bewetſen. Je vous justi- 
ſierai le contraire; id will Ihnen das Gegen⸗ 
theil darthun oder beweiſen. Il a justifié le 
proverbe que l'oisiveté est la mère de tous les 
vicesz er hat das Sorichwort wahr gemacht, dab 
der Müſſiggang die Mutter aller Laſter iſt. Nous 
sommes tous justifies par le sang de Jésus- 
Cbrist; burd das Blut Jeſu Chriſti ſind wir 
alle gerechtfertiget oder gerecht worden. 

In den Buddruteceien ſowohl als in den Schtift⸗ 
gietereien beige Justilier, wintelreht machen; 
bie Lettern, Beilen und Columnen nat dem 
Dinkerhaken richten, bamit fie alle eine gleiche 
Lénge und Höhe bekommen. 


Justifieur 


Justifieur, s. m, bas BeftoBjeug; ein Klot 
miteiner Rinne und einem Keilẽ, um eine£inie 
gegoffener Lettern einzutlemmen, unbemit bem 
Beſtoßhobel (Rabot à écorner) gleid zu ftofen. 

Juteur, euse, adj. faftig. Melons juteux; 
faftige Melenen. Une pêche juteuse; eine 
jaft ige Pfit ſich. 

Justin, Juſtinus.(ein Mannenome) 

Justinien, Suftinian, (ein Mannename) 

Juxta-position, s,f. (Moturf.)baë Anſetzen 
von auffen; der Wachst hum der Körper, ta fit 
nad und nach Æbeile von auffen ah benfelben 
anfeten, im Gegenfage von Intus-susception. 


' K. 


K, s.m. das K, der eilfte Vuchſtab des Alpha⸗ 
betes, wenn man J und Jfür zwei Buchſtaben 
zählt. Sn der franzöſiſchen Sprache iſt dieſer 
Buch ſtab eigentlich gang fremd, weil bas C befs 
ſen Stelle vertritt. Man bat das K nur in den 
eigenen Ramen und in einigen ausländiſchen 
Wörtern beybehalten, z. B. in Stokholm, 
York, ete, 

Kabak, #. m. bie Kabacke; die Benennung der 
Bier-und Branntweinbäufer in Ruflanb. 

Kabin, s.m. cine Deirath auf elfe gewiſſe 
Beit, fo wie es bey den Türken und Perfern ge- 
bräuchlich 4ft, bie mit einem Frauenzimmer 

auf gewiſſe Sabre eine Art von Heirathscon⸗ 
tract ſchließen, der nad Berlauf der beſtimm⸗ 
ten Zeit entweder erneuert oder aufgeboben 
wird; Cbie Serminbeirarh). 

Kaey, s.m. der Rame eines Baumes in Afri⸗ 
Ta, aus beffen Holze die Regern ihre Kähne 
machen. 

Kahouanne, 4 f. der Rame einer großen 
Meerſchildkröte, die im Franzöſiſchen auch un: 
ter bem Namen Tortue franche befannt iff, 
und hauptſächlich ibrer biden und féônen 
Sale megen gefangen wird. S. auch Caret, 

Kakerlaque, @. Blatte, 

Kali, s, m. der arabi [de Rame des ralhblãt⸗ 
terigen Salzkrautes; ber Salzſtrauch; eine 
Pflanze, welche an bem Meer⸗ Ufer und an an: 
bern falgigen Ortern wächſet, und aus beren 
Aſche bas unter dem Ramen der Pottafde und 
Sode (Soude) betannte alkaliſcheSalz bereitet 
wird. 

Kan, s. m. der Kan, obec vie andere fhreiben, 
ber Chanz ber Deerfübrer der Æartaren oder 
Æataren. 

Karmesse,s. f. Œin aus bem bol änbifhen Wort 
Karkmifs entebntes Mort; die Kirchmeſſez in 
gem. Leb. die Kirmſe. 

Kératoglosse, #.m. (Anat.) der breite Seis 
tenmuélel ber Bunge, der das Bungenbein in 
bie Hohe bebt, und aud die Bunge niederzieht. 

Kératophyllon ober Kératophyte, s.m. bag 
Hornblatt; eine Waſſerpflanzez ie. die Horn⸗ 
Torale. 

Kermès, s. m. ((prig Kermesse} der ober baë 
Fermes; der allgemeine Rameber unechten Go: 
chenille. Sn engerer Bebeutung find dicjenigen 
Schildlaͤuſe unter dem RamenKermes befannt, 
weiche ſich in kleinen runben, rothen Beercn 
oder Reſtern, welche daher Scharlachbeexen, 
Kermesbecren oder auch Carmeſinbeeren heiſ⸗ 
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ſen, an einer Art Eichen beſinden, und welche 
fo wohl zur Faärbung des Franz ſcharlaches, Ker⸗ 
mesſcharlaches oder venetianiſchen Scharlaches, 
als auch in ben Apotheken zu dem Kermeszucker 
und audern Zubereitungen gebraucht werden. 
Die Eiche, an welcher der Kermes gefunden 
wird, heißt daher die Rermes-Œide, der Rers 
mesbaum oder Scharlachbaum. 

Le kermès minéral, der mineraliſche Ker⸗ 
mes oder Spießglaskermes; ein rothes Pulver, 
ſonſt auch Poudre des Chartreux, Rarthäufets 
pulver, genonnt. 

Kermesse, S. Karmesse, ’ 

Kiastre, s. m. bas Knieband; eine Binbe der 
Wundarzte, deren fie ſich bey einer zerbrochenen 
Knieſcheibe bedienen. 

Kiliogone, adj. de t. g.ets. m. taufenbecig; 
bas Tauſendeck. Une figure kiliogone, un ki- 
liogone; eine taufenbedige Sigur; ein Taus 
ſendeck. J 

*Kiliogramme, #. m. ein Gewicht, tauſend 
Grammes fier; ungefehr zwei Pfund, ſechs 
Quentchen. 

*Kiliolitre, s. m. ein Inhaltsmaß, das tau⸗ 
fenb Litres enthâlt. @.*Litre, 

*Kiliomètre, s, m. ein Wegemaß von tauſend 
Mètres, welches ungefähr s13 Klafter, s 3oll, 
8 tinien anémadt, und für eine Biertelmeile 
genommen wird. + 

Kinancie, @, Esquinancie. | 

Kiosque, 5, m. Œin türkiſches Wort, womit 
die Reiſebeſchreiber eine Art Pavillon in einem 
Garten bezeichnen. d 

Kiste, Kistique, @. Kyste, eto. 

Koran, s, m. S. Alcoran. 

Kouan, s. m, der Kouan oder Chouanz ein 
bem Wurmſamen ziemlich ähnlicher, kleiner, 
Same von grüngelblicher Farbe, der zur Bez 
reitung ber Garmefinfarbe gebraucht wird. 

Kremlin, s. m. der Kremlin ober Kreml; 
bas alte kaiſerliche Reſidenz ſchloß in Motkau. 

Kyrielle, s, F. Gin aus dem Gtiechſchen entlebus 
tes Wott, welches fo diel helſt als Litanie, bie 
£itanei. Mon bedient ſich dieſe⸗ Wortes nuc im gem. 
Leb. im ere. Une longue kyrielle «+. re. 
proches; eine lange £itanei von Borwürfen. 

Kyste, s. m. die Sactgeſchwulſt; eine Samm⸗ 
lung bôéartig-r Materien, die gieichſam in ei⸗ 
nem Sade von Saut eingefd{offen ift. 

… Kystéotomie, oder Kystiotomie, s. f, ben 
Blafenftids eine chirurgiſche Operation, ba in 
bas Mittelfleifd oder — der Schamge⸗ 
gend mit einer dreieckigen Nadel eine Sffnung 
gemacht wird, um den in der Blaſe widernatür⸗ 
lich verhaltenen Urin auszuleeren. Dieſe Ope⸗ 
ration heißt auch La ponction au périnée,oder 
Ponction de la vessié, 

Kystique, adj, de t. g. sur Sackgeſchwul 
gebôrig. Remèdes kystiques; arret 
zur Heilung der Sackgefchwulſt. 


L. 


L, s.m, das L; ber zwoͤlfte Buchſtab des Al⸗ 
phabetes. 

La; Der beflmmte Arcitel der Haupewöttet weib⸗ 
liden Geiblebtes; die, der, bag, La mère; bie 
Matter. La filles die Todter. Lalmme; ber 
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e. 
La; Das begichente Votwott bes meibliden Ge⸗ 
cchlechtes, in der eiafochen Babl: fle, ihn, es. Con- 
nuissez-vous ina lille ? Oui, je La connois; 
Kennen Sie meine Tochter? Ja, id kenne lie. 
Vous avez la gazette; donnez-la moi; Gie ha⸗ 
ben dix Bcitung, geben Sie fie mir. Où est mon 
épée? Donuez-la-moi, 459 it mein Drgen? 
Gebt mir ibn, Voiià une heile pièce dethé- 
âtre;lisez-la; hier iſt cin féünce Theaterſtück; 
leſen Ste es. 
s La: Gin ongeigendes uub- bezeich nendes Neben⸗ 
mort, bejonders des Ouecs, welches fid im Deutigen 
duich folg eude Nebenworter dbecjegen loge: Da, all⸗ 
ba, bajeloff, au dieſem Orte, indemſe!ben Orte, 
dort, da ww, dahin, (mit der on auf der erſten 
Solbe) dorthin, daran. Qui va la? Wer geht 
baë Wer dae Demeurez 1; bleiben Sie ba. 
Allea·vous-·en là, je vous aiteudrairi, gehen 
Sie dahin oder dort. in, ich will Tee hier er war⸗ 
ten. Je Le trouvai 1j ich fano cé ba, baelbit, 
an demſelben Drte. Quand vous serez près 
de là; menn Sie nabe babey oder varan ſehn 
werden. Le peintre avoit rassemblé dans un 
mêrue tableau plusieurs diflérens objetsz là 
une troupe de Bacchantes, ici une troupe de 
jeuues gens; là uu sicrifice, ici une dispute 
de philosophes; bee Maler patte in einem Ge⸗ 
- métoe mancherlerverſchiedene Grgenftänbe zu⸗ 
ſammen geſtelltz da enen Trupp Bacchantin⸗ 
nen, hier einen Haufen junger Leutez dort ein 
Opfer, hier einen Streit unter Poiloſophen. 
La-haut; ba oder dort oben, La-bas; ba oder 
dort unten. Envce lieu-là; an dieſem Drte du. 
Cet homume-là; dieſer Mann da. 

Zauweilen mich dieſes Nebenwott blog zur Ver⸗ 
ſiottung des Auedrucks gebtoucht. Que veut cet 
howuie-la? Was will der Menſch da? Que 
dites-vous là? Was ſagen Sie da? Qu’avez- 
voss fait la? Was babra gite ba gemachi? Vous 
avez fait là une belle Alaire, Sie haben da cts 
we Schönes angefangen. Men fche aud die 
W'.rter Briser, Demeurer, Tenir,ete, 

De là; von ba; von tannen; von dieſem Ortez 
it. baber, bieraus. Au partir delà; ais man 

von ba, von bort, ven dieſem Drte abreifere. 
De là sont venues les guerres civiles; baber 
find die bürgerlichen Kriege entftanben. Que 
voulez-vous inféier de la! Was wollen Sie 
hieraus ſchließen? De de-la; von bort ber. 

Al⸗ ein Vorwott beift Delà, Über, jenfeit; auf 
jener Seite In cles Bedeutung es aud mit den 
Toticteln Au, De und Par derbunden wie. Delà 
Ja rivière; au-delà de la rivière; Über dem 
grue jenſeit ober jenfeits des Gluffes. Ilest 


e delà les monts; et ift jenfest der Berge her. 


C'est dix lieues par-delà Rome; es ift zehn 
Meilen berRom binaus, jvnfeit oder auch bin: 
ter Rom, wciter alé Rom, 

Wenn Au-delà abſolute fteht, ſo bezeichnet es ein 
Uebermos, und wird dutch darüber, not mehr, 
noch beffer-überfene. Je lui ai donné tout ce: 
que je lui devois et au-delà; ich babe ibm alles 
gegeben, was id) ibm féuibig was, und noch 
barübez. IL m'a traité aussi bien que jele 
pouvois désireretau-defà; et bat, mid fo gut: 
und noch beffex bewirthet cher beda adelt / als ich 


La 


es verlangen konnte. Sig. fagt man: Au-delà de 
mes espérances; Über meineDoffaung. ny mehr 
als it boffen tonnte. Au-delà de l'imagina- 
tions über alle Borfteluny; mehr als man fit 
einbiloen oder vorſtellen kann. 

Desà et dela; S Ça. 

En delà; weiter; weiter bin C'est plus en 
delà; es iſi noi writer, viel weiter. Mettez- 
vous un peu en delà; fegr oder ſtellt eud ein 
wenig meitecbing weiten meg. 

Dès-ià; baber, baraus; it. von da an, von der 
Zeit, von dieſer Zeit an. C'est rotrepère, et 
dès-là vous lui devez du respect; ec if Ihr 
Fo unbbaber, (deßhalb, aus dieſem Grunde) 
ind Sie ihm Ehrerbietung ſchuldig. Dès-làje 
vis bien que ce n’étoit pas un hotnme à qui 
il fallñt se fier; daraus ſah ich wohl, daß er 
kein Mann fep, den man ſich vertrauen dürfe. 
Il leur échut une succession, et dès-la ils se 
brouillèrent; es fiel ihnen eine Erbſchaft zu, 
und von der Zeit an wurden ſie Unfreunde, oder 
entzweiten fix ſich. 

ar⸗la; dadurch; durch jenen Ort; ie. durch 
dieſes Mittel, durch dieſe Worte oder Handlugg · 
Ne passez pas par iei, passez par-là, gebt nicht 
hierdurch, fondern dadarch. C'est parà que 
nous repoussons toutes les calomnies dont, 
ete.; dadurch lebnen wir alle Bicleumdunger 
von uns ab, mit welchen, 2. Vous m'obligerez 
par-là; Gie werden mich dadurch verbinden; 
obec auch, Sie werden mich dadurch nöthigen. 
On voit par-là; man ſieht daraus. 

Ga nn ſptichw. fagt mau: Céla est ordonné, 
ilen faut passer par là; es iſt befoblen, es ift 
der Befehl jo, man mu ſich darein fhiden, man 
mab ſichs gefalien laffen. Vous avezbeaa dire 
ei beau faire, vous én passerez par là; Sie 
môgen fagen und thun, 1006 Sie wolen, Sie 
môaen ſich anſtellen, wie Sie wollen, fe merde 
Gi ſich's doch müffen yifaUen laffen. U faut 
passer par là ou par la fenètre; entmoeber da 
hinaus, oder zum Fenſter binaus; es iſt ba ein 
ander Mittel; es Lana nicht onders ſeyn; ie 
gum. Seb. Friß Bogel oder ftirb. 

Là où; da woz ober, anſtatt daß. Œine derel. 
tete Redens ott. 

La lal Glue Att vonSivifenmort, deſſen man ſich 
im gem. Leb. in folgenden Redeusarten bedient. La 
ka, nous nous retrouverons; fon qut, wir 
werben uné mieber treffen, wir werden uné 
ein andermal ſprechen. Ceine Drobung) La la, 
tout beau; nun, nün, ſachte, gemad, nicht fo 
fau, 1c. La la, rassurez-vous, il n’y a rienà 
craiudre; nun, berubigen Cie fid.nur, es if 
nichts qu fürditen. 

La la, ado, fo fo; es gebt wo ans mittel: 
mfig. Vous at-il fait bonne chère? La lal 
Pat er Giegut bewirthet? So, fo! Est-il fort 
savant? La :.! Sft er febr gelehri? So fo! 

La, der ſechste Ton der heutigen Lonleites; 


bey uns A. 


Labarum, s#.m; (Gin aus bem Latelniſchen ent 
lehntes Bort) Die Fabne, welche man chemals 
vor bem. römiſchen Saifer im Sriege bertrug. 
Befonders aber derſteht mon uatec Labarum, die: 
jenige Fayne, made Gonftantin der Grofe ein: 
fübrte. Sie beſtand auk einer langen Lanze, 
an deren Spitze cin Stüct Holz in Geſtalt eines 


Labdanum 


Kreuzes undmiteiner Krone darüber befeſtigt 
war, auf welcher die zwei erſten griechtſchen 
Buchſtaben des Namens Jeſu Ehriſti zuſam— 
men geſchlungen zu ſehen waren. Das darau 
herunter bãngende Sud war mit dem Bildniſſe 
bec Kaiſers und ſeines Sohns geziert. 

Labdanum, S. Ladanum. 

Labeur, 5, 14 die Arbeit. Man bedient ſich 
dieſes Wottes meiſteuns nue in dit hh eten Schreibdtt 
und in Gedichten, aufatl des gewöhnlichen Wottes 
Travail. Il jouit du fruit de son labeur, de 
ses labeurs, er genieſt bie Früchte jeiner Ar⸗ 
bit. In bec lendoicibihortiiden Sprache ſogt 
wons Les terres souten labeur; die Acker find 

beftiut.… 

In ben Bi: brudereien derſteht man untée 
Labsur, tin wicht iges Werk, wovon eine ſtarke 
Auflage gemacht wird, im Gegenſatze der 6 
nonnten Accidenz⸗Arbeit, (Ouvezge de ville) 
Kleinigkteiten von einem oder mebreren Bogen, 
woron nur eine geringe Auflage gemacht wird. 

Labeurer, v. n. wirten; Beräuderungen her⸗ 
vor bringen. Dieſes Wort tornrut aur in ſolgender 
fps chwörtlichen Redensatt dor: En peu d'heures 
Dieu laheure; Gott wirkt oͤfters ſehr ſchnell 
bic Bekehrung des Sünderez à. an Gottes Se⸗ 
gen iſt alles gelegen; odet, wen Gott reich mas 
den nil, dem gibt er es im Schlafe. 

Labial, ale, adj, ju ben Lippen gehörig. 
Kocucat ia dieſer Bedeutung gewöhnlich nur in fol 
gcuder Redens att box: Une | PR labialez ein 
Toppenbuchſtab; ein Bubitas, welcher vornebm: 
Uch mit ben Lippen ausgeſprochen wird, 

Dan nenvt in der gecibtlideh Grrabe, Offres 
labiales; mündlide Anerbittungen oùer Ver⸗ 
ſprechungen, eine Zahlung zu leiſten, wobey 
man das Geld nicht bar in dr Hand bar. 

Labié, ée, adj, (Boten) lippenférmig. 

Fleurs labiées; lippenférmigeBliumen, fouft 
au, Fleurs en gueule genanne. S. Gueule, 

Labile, adj det,g, Dies ous bem doteiniſchen 

aebildere Wott, welbes eigentlid-Yinfalig-heise, 
tom nur in folgendec Nedeneatt vor: Uue mé- 
awite labile; ein ſchwaches Gedächtniß. 

Labirinthe, S. Labyrinthe. 

Laboratoire, #, rm. die Wertſtatt cincéSdei- 
dekünſtlers. Mon fagt gemciniglid aud im Deuts 
fan, das Baboratorium. Il a un fort beau 
laboratcire, er fat ein ſehr fé éncs Labera⸗ 
torium. 

Jaborivusement, ado,mit dieler Arbeit unb 
Muũhe; müpfam, muͤhſelig. Il passa sa vie fort 
tristement et fort laborieuseiuentz er führte 
en ſehr trauriges und mühſeliges keben. 

Laboricnx, euse, adj. arbeitſam; sur Arbeit 
geneigt; gern und immer arbeitend; it. geſchaͤf⸗ 
tig; à. mühſam. Un homme fort laborieux, 
ein febr acbeitfamer Mann. Mener une vie 
Jaborieuse; cin geſchãftiges Leben führen Une 

- entreprise laborieuse; cin mühſames Unter⸗ 
nebmen. . 

Labour, s.m, bas Beſtellen oder die Beſtel⸗ 
lung eines Adert, eines Gartens, eines Wein⸗ 
berges, ac. durch Ackeru, Pflügen, Umgraben, 
Hacten, ꝛc. Donner deux labours à uneterre; 
einen Aer zweimal pflügen, umackern, umpflü⸗ 
gen. Donner le dernier labour à un champ; 


unen Acker gum, lettenmal pflugeh, oder ait 


4 


Labourable 


Saat pflügen. Donner un labour à une vigne; 
einen Weinberg bacten. Donxer le second 
labour äune vigne; einem Weinbetge bie zwei⸗ 
te Hacke aebens ibn gum zweiten male hacken. 
Doauer an troisième labour à une vigne; el: 
nen Weinberg rübren oder felgen,ibn gum drit⸗ 
tea male ba.fen. Wenn ein Acker die noͤthige zu⸗ 
bercitung erhalten bat,um bejüet ju mcrben,ege 
man: Cette terre est présentement en labour; 
biefee Acker iſt nun zur Saat beftelt. Un 
cheval de labour; ein Æerpferds. ein Pferd, 
baë zum Ackern ober Pflügen gebraudt wird. 
Labourable, adj.de t. g.tauglich, beatoeitet 
au werden und Früchte qu tragen; tragbar, ur: 
bar. Lneterrelabourable.cin Acerfeid, Acer⸗ 
lanb, Baufeld; ein tragbarer Acker. 
Labourage, s. m. der Ackervauz bie Runft 
ober Wiſſenſchaft ben Acer ju beſtellenz it. die 
Beſchäftigung mit ber Beſtellung des Ackers; 
die Beſtellung eines Ackers oder Weinberges 
felbft; das Ackern, Pflügen, Hacken, ve. der Feld⸗ 
bau, dandbau. Il entend bien le labourage; et 
verſteht ven Ackerbau recht zut. Le labourage 
des terres légères est plus aisé que celui des 
terres grasses, die Beſtellung leichter Aer iſt 
nicht fe mühlam, als die Veſtellung ſchwerer 
Ackerʒ ein leichter Boden iſt beſſer zu beſtellen 
als ein ſchwerer. Payer le labourage d’ane 
terre; den Ackerlohn, ben Lohn für bie Beſtel⸗ 
lung eines Ackers bezahlen. Les instrumens 
du labourage; bas Actergerath, die Ackergeräth⸗ 
ſchaft; fétiche zum Ackerbdaue nöthige Werl⸗ 
zeuge. 
Labouré, ée, part, et acj.bearbeitet, beſtellt, 
umgeackert, gepflügt, ꝛc. S. Labourer. 
Labourer, ». a, beatbeiten, umarbeiten, odet 
mie mon gewoͤhulichet fogt, beftellen; ein Feld, ei⸗ 
nen Ader, einen Garten, einen Weinberg, 20 
bauen, durch Bearbeitung der Erde, duré 
Udern, Umackern, Pflügen, Graben, Pacten, 
ac. geſchictt machen, Fruͤchte zu trageu. La- 
bourer um champ; cinen Acer beſtellen. La- 
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hourer avec des bœufs, avec des chevaux; mit 


Ochſen, fut Pferden ackern ober pflügen. Al 
laboure à deux churrues; er ackert Cm einigen 
Drobingen, et zackert) mit quel Priigen; er pat 
zwei Pflüge 1m ange. Eabourer un jardin; 
cinen Gacten umgraben. Labourer les vignes; 
die Weinberge Laden. Man jage: Labourer le 
pied d’uo arbre, oder Labourer uu arbre au 
pied; bie Erbe am Fuße eines Baumes umgra- 
ben, aufhadenoberoufictern. Labourerune 
allée pour la nettoyer; cine Allee, einen kuſt⸗ 
gang aufhacken, um ibn vom Unkraute zu faus 
bern. Labourer lesablu ben Sand (um eine 
Gieß form herum) mit einem Stabe umrüÿren. 

Wenn dou Thieren die Rede if, beige Labourer, 
durchwühlen, umwühlen. Les taupes out la- 
beuré tout mon jardin; die Maulwuͤrfe haben 
meinen ganzen Garten burdnoüylt. Les 
cochons ont laboure tout ce pré; die Schweine 
baben biefe gange Wieſe umgewühlt. Mon ſagt 
aut: Le cauon a labouréle rempart; bac Ge 
ſchüg bat ben Wall aufgewühlt, Labourer le 
rempart; bie Kanonen von verſchiedenen Bat⸗ 
terienaufeinen Punẽt des Walles ſpielen laſſen. 

Fig. ragt mou in der Serfprabe: L'anere la 


kouxe; der Anker pflüget, wenn, cr nie feſt 
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bätt, fonbern bem Schiffe folgt, unb babey mit 
feinen Schaufeln ben Grund des Meeres auf: 
reißt. Unb wenn vin fegelndbes Schiff nibt 
Waſſer genug bat, fo daß cs mit bem Kiele den 
Grunb berübrt,fegt mon: Le vaisseau laboure; 
bas Schiff ſtoͤßt auf ven Grunb, fireicht auf bem 
SBoben. : 

Im gem. Leb. beigrLabourer,labourer sa vie, 
fo diel als, Avoir beaucoup de peine, d'em- 
barras, de traverses; viel Muhe und Arbit, 
viel zu erdulden haben; fid) placken ünb plagen. 
Il aura bien à labourer avant de parvenir à 
son but; er wird viel Mũhe baben, er wird viel 
auéfteben müffen, ebe er zu ſeinem Zwecke ge- 

angt. 
' Taboureur, s.m. der Ackermann; ein Mann, 
bet den Ackerbau verftebt und ausübt; der Feld⸗ 
bauer, oder aud iblebthin, der Bauer. Les 
laboureurs;bieAcerfeute. Un riche laboureur; 
ein reider Bauer. 

Labre, s. m. der Lipfifd. Cein Seefiſch) Le 
labre tacheté; ber geflectte Lipfiſch. Le labre 
à petites écailles; ber tleiuſchuppige kipſiſch. 

Laburne, s. m, der Bohnenbaum. ©. 
Aubours. . k | 

Labyrinthe, s. m, bag Labyrinthz ber Rame 
eines fonberbaren, ehmals auf ber Inſel Rreta 
unweit Heliopolis befinblihen Gebäubdes, wel⸗ 
ches aus lauter gewoͤlbten und fo künſtlich in 
einander geſchlungenen Gangen beſtand, daß 
der Ausgang ſchwer zu finden war. Heut zu Toge 
pfegt moi-einen auf ähnliche Art angelegten 
Garten, oder ein ſolches Luſtſtück in einem Gar⸗ 
ten, Un labyrinthe, ein Labyrinth, oder auch, 
einen Irrgang, zu nennen; it. fig. eine verwor⸗ 
rene Sachẽ, deren Zuſammenhang eder Aus⸗ 
gang man nicht wohl einſehen kann; der Wir⸗ 
pat; it, (Unor.) basBabyrinth oder ter Irrgang 
im Dove eine aus vieifach gewundenen Gân: 

gen beftebende Hoͤhle im Ohre. 

Lac, s.m. der @ee. Le lac de Genève, le 
lac de Constance; der Genferſee, der Coſtniher⸗ 
ſee oder Bodenſee. 

Lacé, ée, part. et adj, geſchnürt, 1c. S. 
Lacer. 

Lacédémone, s, f. Lacedãmonʒ eine ehemals 

ſehr bertfomte Stat in Griechenland. 

Lacédémonien, ienne, adj. et s. lacedãmo⸗ 
nifd; (S.laconique) it. ein£acebämonier, eine 
Lacedämonierinn. 

Lacer, o. a. ſchnürenz mit einer Schnur be: 
feſtigen; einſchnüren, zuſchnüren. Elle n'est 

as lacée droitz fie ift nicht gerade geſchnürt. 

ïlle s’est lacée elle-même; ſie bat fid) ſelbſt 

gefdnürt oder eingeſchnürt. Lacer un corps 
de jupe; eine Schnurbruſt, einen Schnürleib 
zuſchnũren. Man ſogt: Lacer de ruban; mit 
Band durchflechten, durchſchlingen oder durch⸗ 
ziehen. Lacer la voile;(Spifff.) das Segel ein⸗ 
nehmen oder einziehen. Lacer les bonnettes; 
die Leyſegel anreihen. 

Lacer, beige auch, belegen, und wird ben der Bes 
gattung der Dunde gefogt. IU Faut qu'un mâtin 
ait lacé cette chienne; diefe Hündinn muf von 
einem grofen Hunde, von cnem Fleiſcherhunde 
belegt worben jepn. 

Lacération, s. f. bas Zerreiſſen, die Zerceiſ⸗ 
fung; die Danblung, ba man etwas in Stücke 


Lacéré 


reiſſet. (@. Laçérer) Le juge ordonna la la. 
cératian de cet écrit, comme d'un libelle in- 
jurieux; der Richter befahl, dieſe Schrift, als 
ein ehrenrühriges Pasquiil, zu gerreiffen. 

Lacéré, ée, part. et adj, getriffen. S. La- 
cérer. 

Lacérer, o. a. gerreiffens in Stücke reiffen. 
Croird meiftens uut in bec gerichtlichen Sprade ton 
fbrifeliben Aufiagen und Bübern gefagr) U faut 
lacérer la première quittance; man muf bie 
erſte Quittung gerreiffen. C’est un mauvais 
livre; il fut lacéré et brûlé par sentence du 
juge; e8 ift cin fhdnblidies Buchz es wurde Der: 
môge eines richterlichen Spruches gerriffen and 
verbrannt, 

Laceret, s.m, ein kleiner Bobrer der Zim⸗ 
merleute, Tiſchler, 2c. 

Lacerne, s. f. Go hles bep ben Rômern cine 
Art von Regenmantelz cin Maatel oder weit er 
Rod, ben man bey regneriſchemWetter Über die 
anbere Kleidung anzog. 

Laceron, S. Laiteron. 

Lacet, s. m, die Reſtel, Schnürneſtel, das 
Schnürband, der Sdnbrfentel; cine Schnur 
ober ein Banb, gewifſe Kleidungsſtücke damit 
zuſammen zu ſchnüren. Sft ein ſolches Band 
von keder, fo heißt es ein Schnürriemen. Son 
corps la serre trop, il faut lâcher son lacet; ih⸗ 
re Bruſt preft fe au febr, fie iſt qu feſt ge⸗ 
fhnürt, man muß bie Schnürneſtel nadiaffen. 

Le lacet, beigt aub, die Schlinge; eine mit 
bem cinen Ende locker burch bag andere Ende 
gefbtungene Sdnur gum Fangen br Vögel, 
Den, 20. it. (Vogelf) bie Dobne. Wenn fit 
bas Wild in einer folden Schnur am Halſe 
fängt, fo nennt mon Lacet im Dentfben -cine 
Schlinge; wenn es fit aber an ben Güfen fânat, 
fo fagt man, cine Sdleife. Tendre un lacet, des 
lacets; cine Gdlinge legen; Dobnen legen. 
Prendre un lièvre au lacet; einen Haſen in ei⸗ 
Le Schlinge oder Schleife fangen. S. aud 

cs. 

Lacet, beige ouch, ein Éleiner Stift ober ein 
kleines Riet, bas durch ein Gewinde oder Ge⸗ 
werbe geht, und um welches bic zwei ineinanz 
ber gefüaten Theile des Gewindes oder Banbes 
beweglid ſind; fo wic 3. B. bey einer Schere, 
beren zwei Blätter oder Rlingen mittelft eines 
Stiftes oder eines Nietes verbunden ſind. S. 
Rivure, . 

Läche, adj. de t. g. ſchlaff; nidt gefpannts 
nidt fteifs locker; im Gegenfage buffen, was 
ftraff und fteif ift. (S. T'endu) Cette corde 
est trop lâche dieſes Seil ift zu jblaff. Serrez 
ce nœud davantage, il est trop lâche; birfe 
Schnürbruſt ift au loder, ift nicht feft genug ju: 
fanimen gejdnürt. 

Man fagt aug: Ce drapest bien lâche; die ſes 
Tuch iſt ſehr Locer. Cette toile est trop lächie; 
bicfe Leinwand ift zu locker oder los, bat nicht 
die gehörige Dichtigkeit, iſt nicht dicht genug ge⸗ 
ſchlagen. 

Avoir le ventre lâche; offenen Leib, oùer 
and, ben Durbfall baben. Cela rend, cela 
tient le ventre lache; dieſes madt offenen Leib, 
dieſes hält ben Leib offen. 

Sig. beige Läche, träge, ſchläfrig in Verrich⸗ 
tung ſeiner Geſchäftez träge zur Arbeit. Cet 
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Lâche 
homme est lâche au travail; biefer Menſch ift 
trdge sur Arbeit, arbeitet febr trâge, febr 
fétäfrig. Les grand chevaux sont ordinaire. 
ment plus liches que les petits; bie grofen 


Pferde find gemeiniglid trâger oder fauler, als 
Die fleinen. 


Mon fat ouch: Le temps est lâche, il fait * 


un temps läche; es ift feuchtes, trfbesWBetter; 
im gem. Leb. e8 iſt ſchlackiges, fhlacteriges, ſude— 
tiges Better, Un style lâche; ein matter, 
ſchleppender, froftiger Styl. 

Lache, beige auch, feige, feigherzig, verzagt, 
muthlos; it. niedertrãchtig, ehrlos. Un lâche 
soldat; ein feiger Soldat. Il a fait une action 
bien lâche; er bat eine ſehr niederträchtige 
Hanblung begangen. Mar fagt on fubfantive: 
Un lâche, les lâches; ein Feiger, bie eigen. 
C'estun lâche, un grand lächez et ift ein fei- 
ger, cin febr feiger, vergagter Menſch, im gem. 
Leb.eine feige Memmez ober and, er ift ein nie⸗ 
derträdtiger, ebrlofer Menſch. (Man tann die: 
fes Beywort ſowohl bor als nach bem Hauptwotte 
fegen. Man fogt z. B. Deläches soldats, und 
Des soldats laches; feige Soldaten). 

Läché, ée, part. etadj. nadgelaffen, los ges 
laſſen, ꝛc. ©. Lâcher. ° 

Läâchement, ado, trâge, fläfrig; auf eine 

traͤge, ſchläfrige Art; it. feige, vergagt, mutt- 
Loë; ie. nieberträditig, ehrlosz auf eine nieder⸗ 
trächtige, ehrloſe Art. Il travaille si lachement; 
cr arbeitet fo félafrig, er iſt fo trâge bey feiner 
Arbeit. Défendre lächement une place; einen 
Plaë febr ſchlecht vertheibigen. S'enfuir laehe⸗ 
ment; als cin Feiger davon laufens auf eine fei⸗ 
ge, nieberträdtige Art entflichen. Trahir 

ächement son ami; feinen Freund auf eine 
niederträchtige Art binteïgeben ober verrathen. 

Lächer, v, a. nadlaffen; bie Spannung, den 

Widerſtand vermindern; ie. los laffen, fahren 
laffen; aus der Hand laſſen; gében laffen. Cette 
corde est trop bandée, lächez-la un peu; die⸗ 
fes Seil ift zu ſtatk gefpannt oder angezogen, 
laßt e6 ein wenig na. Lächer un cerps de 
jupe; eineSdnärbruft nachlaffen,fie ein wenig 
auffdnären. Lâcher la bride à un cheval; eis 
nem Pferde ben Zügel nadlaffen, oder wie man 
gewoͤhnlichet fogt, ſchießen laffen. In der nämlis 
en Bebeutung fagt man auch: Lâcher la main, 
Big. heitzt dieſe Nedensare, einem mebr Freibeit 
laffen; ibn nicht mehr fe kurz balten, oder aud, 
etwas von feinem Vortheile, von bem gefor: 
derten Preiſe, 26. nadlaffen. Lacher le pied; 
bavon laufen, entflieben, ausreiſſen. ( S. auch 
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ben Zapfen oder Schlagel an einem Teiche her⸗ 
aus gieben, um ibn abzulaſſen. Lâcher une 
éclusezeinSdleufe 6ffnen. Lächer le robinet; 
ben Hahn an einem Faſſe, Brunnen,ic. aufbres 
ben. Cela lache le ventre, ober aud ſchleduhin, 
Cela lâche; dieſes 6ffnet ben teib, macht Sffs 
nung oder bâlt den Leib offen. Lächer son eau, 
fcin Waſſer laffen oder a:flagen. Lächer la 
mesure; (Fechtt) zurück weichen. S. Reculer. 
Fig. fagt mon im gem. £eb. Lächer des sergens 
après qn.; einem Gerichtsdiener nadfbiteng 
ibn burd Gerichtsdiener verfolgen Jaffen. 
Läâcher un vent; einen Wind laffens einen ges 
ben oder ſtreichen laſſen. Ce malade lâche 
tout sous lui; biejer Kranke läßt alleé unter 
fit geber. Lächer un coup à qn.; einem einen 
Schiag geben. (S. aud Aiguillette) Lächer 
la couleur; bie Farbe geben laffen; abfärben. 
Ce drap lache la couleur; biefes Sud férbt 
ab. Il fai lâcha un soufflet; er gab im eine 
Obrfeige. IL lui lâcha un coup de pistelet 
dans la tête; er jagte ibm eine Rugel burd den 
Kopf. Lächer une parole; lâcher un mot; ein 
Wort fahren laffen; unbedacht ſamer Weiſe ets 
was heraus ſagen, wovon man Verdruß haben 
kannz it. ein Wort fallen laffens abſichtlich ets 
was ſagen. Lächer la parole; lâcher le mot; 
bey bem Kaufe und Bertaufe oder fonft bey 
Slicfung einré Bertrages ben letzten oder 
äuſſerſten Preis ſagenz das Lebte Geboth thun, 
oder, endlich nach vielen Einwendungen ſeine 
Einwilligung zu etwas geben. S. auch Bordée. 
Im Kottenſpiele beige Lacher, die Vorhand ges 
ben laffen; paſſen, oder auch, die keſe gehen laſſen. 
Im Boñfpiele ſogt man: Lächer la balle; den 
Ball nicht berühren, weil man die Schaſſe ge⸗ 
winnt. 
Lacher, se lâcher, v. n. etrec. nachlaſſen; 


ſchlaff werdenz ie. los gebens zurück ſchlagenz 


zurück ſpringen, welches letztere beſonders von 
elaſtiſchen Kärpern oder geſpannten Federn ge⸗ 
ſagt wird. Prenez garde que la corde ne lachez 
nebmt eud in Acht, daß das Seil nicht nachläßt. 
Son pistolet vint à se lâcher; ſeine Piſtole ging 
loë. Les cordes de ce luth se sont lächées; 
bie Gaiten biefer Laute haben nachgelaſſen. Ce 
ressort s’est lâché; dieſe Feder bat nadgelaffen 
oder iſt zurück gefprungen. 

Naeheté, s, f. die Feigheit, Verzagtheit; der 


Mangel an Herzhaftigkeitz it. die Ricberträd= . 


tigtrit. Il s’est déshonoré à la guerre par sa 
lâcheté; er bat fit im Kriege burdb feine Feig⸗ 
it entehrt. Ea trahison est une lacheté; bie 


Bride. (Il tenoit cela dans ses mains, il l'a — Berrätherei ift eine Rieberträdtigéeit, eine 


lâché; er hielt biefes in feinen Händen, er bat 
es los gelaffen, er bat es fahren laffen. Lächer 
un pnsonnier; cinen Gefangenen los laffen. 
Ils l’avoient pris, mais ils l’ont läché;fie bat: 
ten ibn gefangen, fie baben ibn aber wieder ge- 


ben laffen. 11 a läché s. proiez et bat feine” 


Beute, feinen Raub fabren laffen. S. auch 
nse. 

Mat fagt: Lâcher les chienss die Hunde 108 
laſſen oder Los Poppeln, bamit ſie das Wild ver⸗ 
foigen fénnen. Lächér les chiens après qn.; 
die Hunde auf einen hetzen. Lâcher oder jeter 
Vautour; den Habicht los laffen, fliegen oder 
fteigen laſſen. Laeher la bonde d'un étang; 


niederträchtige Dandlung. 

Lacinié, ée, adj, (Botan.) gekerbt, oder an 
bem dufferften Ende in Siücke zertheilt. 
Feuilles laciniéesz geferbte oder gerfiidelte 
Blatter, die unbeftimmt in verſchiedene Theile 


zerriſſen find. 


Lacis, s. m. baë Garn; ein netzförmiges 
Strickwerk oder Gewebe vonSeide oder Zwirn. 


* 


Le lacis choroïde; das Adergewebe oder Ader⸗ 


gefledit im Gehirne. S. Plexus, 

Laconique, adj. de t. g. latonifé; nad Art 
der Sacebämonter. Un style laconique; ein las 
koniſcher, ein gedrängter @tyl; eine Schreib⸗ 
Art, ba man mit wenig Worten viel fagt. Il 
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est laconique en ses réponses; evift fafonifc, 
er ift kurz in feinen {ntworten. 

Laconiquement, ado. latoniſch; kurzz mit 
wenig Worten. 

Lacouisme, #. m. die lakoniſche oder lacedã⸗ 
moniſche Art ſich kurz aus zudrucken, mit wenig 
Worten viel zu ſagen; eine kurze, gedränate 
und nachdrücki che Art zu reden und zu ſchreiben. 

Lacque, S. Laque. 

Lacrymal, ale, adj. ju ben Gefégen, Drü⸗ 
fen und Gängen geborig, in welchen ſich die 
Thrãänen ſammeln. Le sac lacrymal; derThrä⸗ 
menfat; der gemeinſchaftliche Sat, in wel⸗ 
cher die Thränengänge (conduits lacrymaux) 
duſammen fluben. Les points lacrywaux ; 
bte Ebränenpun£te; zwei kleine Sffnungen gu 
ben Gängen, durch welche die wäſſerige Feuch⸗ 
tigkeit in ben Thränenſack fließt. La glande 
Jacrymale; die Thraͤnendrüſe. La fistule la- 
eryimale; die Strânenfifte[. Liurne lacrymale; 
bas Thranenkrügleiu. S. Lacrymatoire. 

Lacrym:toire, s.m, das Mränenkrüglein 
oder das Thränengeſchirrz ein kleines Gefäß, 
worin ble Alten die Teränen ſammelten, die 
über einen Verſtorbenen vergoſſen wurden, und 
welches man in dem Begrabniſſe aufbewahrte. 

Lacs, 5. Me. (bas Civico in der Ausiprade faum 
aechött) die Schnurʒ ein dünner Stranu, Strick, 
ober ein dünnes Seil; it. die Schlinge ooer 
Schleife, Bögel, Paſen, 2c. damit zu fangen; 
€S. Laoet) it. eine Schlinge von einem langen 
und ſtarken Stricke oder Setie; à. fig. die 
Schlinge, der Fallſtrick, das Retz; eine Linz 
terlitige Rachſtellung. On l'étrangla avec un 
lacs de soie; man erdroſſelte ibn mit einer fei- 
denenSnur der mit einem ſeidenen Strange. 
Le sceau pendant à laes de soie; bas an ſei⸗ 
benen Schnüren bângenve Siegel. Un lacs de 
erin, eine Schlinge von Rofbaaren oder Pfere 
bebaaren. Il ÿ a moins de danger à abattre un 
cheval avec les entraves qu'aveo les lacs; es 
ift weniger Gefahr dabey, ein Pferd mit den 
Spannſtricken nieder zu werfen, alé mit der 
Schlinge. On lui a tendu des laes; man bat 
ibm Slingen gelegt. Il est tombé dans ke 
Jacsz er ift in die Schlinge géfallen. Elle Le 
tient dans ses lacs ; fie hãlt ibn in ibrem Netze. 
Il est échappé des lacs; ec ift ben Jallſtricken 
entuansen. 

Man nenat, Lacs d'amour, Liebesknoten ober 
Zweifelstnoten, auf gewiffe Art in einander 
geflochtene oder geſchlungene Sdnäre; iu ein⸗ 
anber vergogene Buchſtaben, over au, einen 
vetiogencn Ramen. 

Lactaire, adj. det, g, Ja bee often cômiféen 
Geſchichte beige, Colenne-lactaire, eine ehemals 
in Rom auf bem Kräutermarkte aufgerichtede 
Güäute, bep welcher man bie Rinber, die man 
mit baben wollte, ober aus Armuth 5 er⸗ 
nähren konnte, hinlegte, und die hernach auf 
der Stadt Koſten ergogen wurden. 

Luctate, 5. m. (Chym.) bas milchſaure oder 
milgefäuerte Salz. 

Laciée, adj, [. Les veines laotées; (Anat.) 
die Milchadern; diejemgen Adern, welche den 
Milchſaften die großen Gekrösdrüſen fühten. 
La voie lactée ; (Ufron.) dix Milchſtraße, ſonſ 
su, Lavoie de lait, und Le chemin de St, 


Eactique 


Jacques, die Jacobsſtraße, genannt. 

Lactique, adj. det. g, (Ghpm.) L'acide 
lactique; die Milchſaure. 

Lacune, s,f. die kücte cine feblende telle 
in einem Bude, woburch der Ginn unterbroz 
den wird. Ce livre n’est pas entier, il y a 


* des lacunes, de grandes lacunes; dieſes Bud 


iſt nidhe gai, es find kücken, großekücken darin. 
Les lacunes de l’urètres (nor) die Gruben 
oder Baiten in der Harnröhre, ſonſt auch 
Schleimböhlen genannt. 

Ladanum oder Labdanum, s,mr, das Eadan-⸗ 
Gummi; ein kleberiges, moblrichendes Harz, 
welches bey warmem letter die Blatter des 
kretiſchen Eiſtenrösleins, eines vornehmlich 
auf Kreta wachſeuden Sirauches, ausſchwi tzen, 
und welches als eine ſchwarzliche oder dunkel⸗ 
graue Maſſe gemeiniglich invince gewundenen 
G.Falt zu une gebracht wird. 

Ladi, s./. tie Lady. 

Ladre, ad. det. g. auéfägigs mit bem Aus⸗ 
fage bei aftét ; wenn eon Thiecen und beiowbees 
von Gdiveinen die Rede iſtz finnig; Finnen im 
Fleiſche Labcuds, (S. Ladrerie) it. jig. und ia 
gum. Seb. unempfindlich, gefühllos; obne Em⸗ 
phndung, ebne Gefüdi, it. ſitzig, knauſer igz 
auf eine niederträchtige Art grigig. Un homme 
ladre; ein ausjägiger Menſch. Un pourceau 
Léce; ain finniges Schwein. Man fogt: Ce 
cheval a du ladre; dieſes Pferd bat ben Aus—⸗ 
ſatz, wenn ſich um bie Augen berum cber auf 
der Naſe, von Haaren entblôbte weißliche Flet⸗ 
ten zeigen. Fg. Cet homme est Jadre, ii ne 
sent rienz dieſer Menſch iſt unempfinolid, 
ohne Gefuͤhl, er fühlt nichts. L faudroit être 
ladre pour ne pas sentir cette iujure mat 
mliſte fepr unempfindlid) ſeyn, wenn maa dieſe 
Belei igung nicht füblte. Cela eat bien ladreg 
das iſt fekr ſilzig, ſehr knauſerig. C'est va 
homme très-ladre; odet ouch ſubſiautide, C’est 
un ladre, un ladre vert; er iſt ein ſehr filsiger, 
ſehr énauferiger Menſch; er iſt ein Filz, ein 
Kuauſer, ein Erzfilz, ein Erztnauſer. Wenn 
Ladre ſubſiantide gebtoucht mwicd, ſo ſegt man im 
weiblichen Geſchleche, Ladresse, C'est une la- 
dresse fle ift ein Filz, ein Geizhals, eine 
Kuauſerinn. 

Ladretie, s,f. der Ausfags (S. Lèpre) 
à. das Siechhaus odet Hoſpital für Aus ſaige 
it. die Finne; weiſſe, ruude Körner in bem 
Fleiſche, beſonders der Schweine, die man 
Grains de ladrerie zu neanen pfegt. Un pour 
ceau qui ades grains de ladrerie; einSchwein, 
welches Finnen bats ein fnniges Schwein. 

Big. beige La ladrerie, die Gilgigéeit, bie 
Rnauferei; eine niedrige Rargbeits ein ſtin⸗ 
Éender Geiz. 

Lagenite, * der Flaſchenſteinz ein Stein, 
el biz Geftalt einer tegelférmigen Flaſche 

t. 

Lagoplualmie, — eine Krankheit der 
Augen, welche darin beſteht, daß die Auͤgenlie⸗ 
der fo zuſammen gezogen finb, daß man das 
Rothe derſelben ſieht, und daß man die Augen 
nicht ganz zuſchließen kann. Mon pflegt ein det⸗ 
aleichen Augt im Deurfhea - ein Raſen⸗Auge ⸗ zu 
mennen, 


Lägopus, s,m. bas Haſenpfötlein, der Ha⸗ 





Lague 
fenflee, (Danse) S. Pied- de- lièvre, 

Lague, s. f. (G'ff.) das sielwaffer ; der⸗ 
jenige Streifen im Waſſer, welchen das Schiff 
in feiner Fabrt macht. ©. Sillage. 

Lagune,s. f. cin Élciner See oder eine große 
Ladr; ein gufammen gelaufenes ſtehen des Waſ⸗ 
fer, beſonders in einer ſumpfigen Gegend. Les 
lagunes de Venise sont des eanaux formés 

rla mer; die Sadien ben Benebig find Kanaͤle, 
das Meer gebilbet hat. Der amiit en der 

Sadt Venedig und bem frften Lande befindliche, 
fünfitalienifdye Meilen breite, moraftige See, 
wird beſonders in der Erdbeichreibung auch im 
eutfhen die Leguro genannt. 

Er 4 laie, adj. —** zur Welt, im 
Gegenfage ter Kirche, gebörig. Un conseiller 
Jai, ein weltlicher Rath. La cour laie; der 
weltiibe Gerihtébofs bas weitliche Gericht. 
Tradüire un ecclésiastique en cour laie; ei⸗ 
nen Geiffiidien bem weltlidyn Geridite der: 
geten. — 

Jan menant; Frères lais, moines lais, sœurs 
laïes ; Saienbrüber, Saienménde, Eaienicmwes 
ſternz weltliche Perfonen in einem Monchs⸗ 
oder Ronnenflofter, welche zur Bedienung der 
eigentliben Ordensperſonen da find. Ehemal⸗ 
pfegte man oud wohl einen alten Golbaten, bem 
der Rônigeinen Vanis⸗Brief grgeben, und ber 
auf Koſten einer Abtei oder fonft einer andern 
Pfründe erhalten werden mußte, Un moine 
lai zu nennen. . : ; 

Gubfantine page Lai, ber Saie; eine welt⸗ 
liche Perfon, ohne Unterfhieb des Srarides und 
des Geſchlechtes. Les clercs et les lais; bie 
Geifiliden unb die Laien oder Weltlichen. 

Lai, s. nm Œinalees Wort, welches fo viel beige 
ets, Doléance, Complainte; das £eid, die 
SBcttlage. Man pfegte ebedbem auch ein Klage⸗ 
Liet ober Klaggedicht, Un lai ju nennen. 

Laïche, s.f. das kieſch oder Lieſchgras. Ce 
foin ne vaut rien, ilest tout plein de laiche; 
biefes Deu taugt nidts, es iſt zu viel Lieſch 
baruntet. , RARES 

Laid, laide, adj. haͤßlich; in einem boben 
Grade ungeftaltet garſtig. Un homme laid; 
ein béflider Mann. Cette femme est extrè- 
mement laide; ober mie man im gem. Seb, fagt : 
Cette femme est richement laide; dieſe Frau 
iſt auſſerordentlich häßlich, ift von Herzen gars 
ftig. ‘Un chien bien laid; ein febr baflidher, 

febr garftiger Dund. Le hibou est un Jaid 
oiseau; die Œule iftein haͤßlicher, ein garſtiger 
Bogel. Mon fagt eud : Un habit fort Jaid, ein 
febr haßliches Kleid. Une peinture fort laide ; 
ein feér garſtiges Gemäibe. II n’y a rien de 

lus id à une femme que de boire, que de 
jurer; es iſt nichts häßlicher an einem Weibe, 
alé wenn fie fäuft, als wenn fie ſlucht. C’est 
une laide chose que de mentir; es ift eine 
hatzliche Sache um baë Lügen. Gpribro. Il n’y 
a point de laides amours; was man liebt, 
Lommt einem nie häßlich vor; wer verliebt iſt, 
finder den Gegenſtand ſeiner Liebe immer ſchön. 

Laideron, s.f. So nent mon im gem. Leb. 
din junges bäflides Mädchen, oder eine junge, 
haßiiche Frau. Wenn ein fo:dee Frauenzim⸗ 
mer bey aller ihrer Haßlichkeit doch etwas Ans 
genetmes oder Gefaͤlliges in iprem Weſen oder 
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in ihrem Umgange hat, pfegt man son ihr zu ſa⸗ 
gen: C’est une laideron qui ne dép'ait pas; 
c'est nne jolie laïderon ; fie mißfält nidt, fo 
baͤßlich fe aud tft; fre iſt bey aller ihrer Haͤß⸗ 
lichkeit doch arti 

Loideur, a À die Päflibécit. La l'ideur 
d'une personne, d'un animal, du vice, d’une 
action, ete, , die Haͤßlichteit einer Perſon, ei⸗ 
nes Thieres, des Laſters, einer Hanblung, ⁊c. 

Laie, s. f. die Bade; bas Weabchen von ben 
wilben Schweinen; die milde Sauz aneinigen 
Otten, die Leene oder Lehne; it. die Sdneufes 
ein in gerader £inie durchgehauener Beg in eis 
nem YBalbe. Il est permis aux arpenteurs de 
faire des laies de trois pieds, pour porier 
leur chaine quand ils en ont besoin pour ar- 

enter ou pour marquer les coupes; es if 

* Feldmeſſern erlaubt, drei Fuß breite 

Schneuſen ju machen, um ihre Meßkette mit⸗ 

aufübren, wenn fie ſolche bey dem Feldmeſſen, 

oder bey der Bezeichnung oder Schalmung der 

Schläge nöthig taten. Un arbre de laie ein 

Laßbaum; ein mit tem Waldhammer bezeich⸗ 
neter Baum, der ſtehen bleiben ſoll, fer ft au 

Un arbre de réserve genonnt. 

Bey den Steinmetzen be $e Laie, der Zahnham⸗ 
mer; ein zackiger Hammer, die Werkſtücke da⸗ 
mit aus dem Groben zu bearbeiten. Die da⸗ 
durch auf der Oberfläche des Steines entſtehen⸗ 
ben Vertiefungen werden gleitfofls Laies ges 
nonnt. Die Steine mit einem ſolchen Hammer 
behauen, beigt Layer. S. dicfce Wort. 

Lainage, s,.m. das Wollenwerk, die Wol⸗ 
lenwaare; allerhand von Wolle bereitete Zeu⸗ 
ge, Tücher, Strümpfe, Kappen, 20. it. bas 
Rauhen der wollenen Tücher mit der Karden⸗ 
diſtel ben den Tuchbereitern. 11 fait commerce 
de lainage; er handelt mit Wollenwoare. 

Laine, s. f. die Wolle des Schafviehes; die 
Schafwolle. Laine crue; robe, ungubereitete 
Wolle. Laine d'agnelinz Lammwotte oder 
Fährlingswolle; die von bem jungen Schaf⸗ 
viehe beiderlei Geſchlechts im erſten Jabre ges 
nommene Wolle. Laine courte, Jaine basse 
ober basse laine; kurze Wolle. Grande laine, 
ober Laine haute; lange Wolle. Cœurs des 
laines; Kernwole; bie in der Bitte cines jes 
ben Flockens befindliche Wolle, welche die feinz 
fte, weiſſeſte und zarteſte iſt. Laine mère; die 
beſte Wolle, welche pon dem Rücken der Schafe 
genommen wird. (S. auch Fourbandié, ée) 
Mon rennt, Laine de Moscovie, das feine, 
wollichte, mostomitifhe Biberdaar, welches 

wiſchen ben andern langen que des Bibers 

erdus gerupft wird. Un bonnet de laine; 
eine wollene Mütze oder Kappe. Un ouvrier 
en laine; ein Wollorbeiter. Le commerce 
des laines; der Wollhandel; ber Handel mit 
Wolle. Mon pflegt and wohl das durze wollichte 
Haar ter Neger La laine, und tie Pflaumfes 
dern von einer Gans ober von einem @traufe, 
Laine d'oie unb Laine d’autruche ju neunen, 

Fig. und fpcidro. (ont man von einem geduldi⸗ 
gen Menſchen, der alles mit ſich machen laͤßt: 
VU se laisse mauger la laine sur le dos; im 
Deut chen wutde mou fagen: er laͤßt fid das Fell 
über die Ohren ziehen, und ſchweigt ſtill dazu. 
In bre entgegengeſeyten Bedeutung fègt man: Il: 


’ 
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ne se laisse pas manger la laine sur le dos ; 
ex läßt fit nichts nehmen; er webrt fic feiner 
Haut. Tirer la laine, belgt, ben Nacht den 
Leuten auf der Gtrafe die Mäntel oder Hüte 
abnebmen. Und einen dergleichen Spisbuben 
neuu man Tireur de laine ober Tire-laine, 

Lainé, ée, part. et adj. geraubet, 20. S. 
Lainer, 

Lainer, o. a. (du drap) Tuch rauben ; bas 
wollene Eud mit der Kardendiſtel auftragen 
und wollig madhen. 

Laineur, s.m. der Tuchrauher, Tuchkratzerz 
derjenige, welder ben ben Tuchbereitern die 
Tücher mit der Kardendiſtel raubet oder auf: 
kratzet. 

Laineux, euse, adj. wolligz mit Wolle 
verfebens Wolle babend; ie. wollreich; viel 
Wolle babend; it, wollicht; der Wolle ähnlich. 
Un drap bien lainenx; ein febr wolliges, woll⸗ 
reiches Tuch. 11 y a des paysoû les moutons 
sont bien plus laineux qu’en d’autres; es gibt 
Länder, wo die Safe viel mebr Wolle haben, 
viel wollreicher ſind, als an andern Orten. 
Une plante laineuse; eine wollichte Vftanze, 
bie mit einer der Wolle äͤhnlichen Materie über⸗ 
aogen if. 

Lainier, s. m. der Wollhändler. 

Laïque, adj. de t, 9. et s.m. weltlich; gum 
weltlihen Stanbe gebôrig. ( S. Lai) Une per- 
sonne laïque, un laïque; eine weltliche, zum 
weltlichen Stande gebôtige Perſon; ein Welt⸗ 
licher. Les ecclésiastiques etles laïques; die 
Geiſtlichen und die Weltlichen. 

Lais, s.m. (Sorñm.) bas Laßreis ober Laß⸗ 
holz; ein Reis oder junger Stamm, welchen 
man auf einem Gehaue kaubholzes zur Fort: 
pflangung fteben läßt z an einigen Orten, das 
Hãgereis. Rad bem zweiten Schlage beift cin 
fotcher junger Stamm, Un pérot, ein Vor⸗ 
ftändner, 2: _. 

Laissade, s.f, (Géiffs.) derjenige Theil ei: 
er Galcere, nad binten gu, wo die Breite des 
untern Raumes abnimmt. ‘ 

Laisse, #.f. die Koppel, baë Roppelfeil, 
odet au, der Roppelriemen; ein Seil oder Riez 
men, woran ber Jäger die Windhunde führt. 
Dasjenige Seil, woran der Leithund geführt 
wird, beift bas Hängeſeil. Die Schweißhunde 
werden an bem Fangeſtricke, unb bie Desbuhde 
an dem Hetzriemen gefübrt. Une laisse de 
levriers; eine Koppel Windhunde. Unir des 
chiens en laisse; Hunde zuſammen koppeln. 
Fig. fagt man im gem. Leb. von jemanden, der eis 
nen anbdern nad feinem Gefallen lenkt, und 

it ibm madit, was er mil: Il le mène en 
Lire, er fübrt ibn am Geile, dm Narrenſeile. 

La laisse, beift auch, die Hutſchnur z die 
Schnur um einen Qut, ; 

Laissé, ée, part, et adj, gelaffen, zurück ge⸗ 
laffen, à. @. Laisser. 

Laïssées, s. f. pl. (ag.) bie tofung oder 


das Gelos; ber Roth oder Miſt ber wilben 


biere, beſonders des Schwarz wildes. 
Laisser, o. a. laſſen. Dieſe⸗ Zeitwott, meldes 


‘Im Frouzöſiſchen, ſo wie im Deutſchen, bon einem. 


ſeht weiten Umfange des Gebrauchs if, wird baupes 
ſachlich In folgendan Bedeutungen gebtaucht: 
Laisser, laſſenz zurück laſſen z an einem 


Laisser 


Orte fteben ober liegen laffens ba laſſen ver: 
laſſen; ét. binterlaffen. Où avez-vous laissé 
votre fils? Wo baben Sie Ihren Sohn gelaf: 
ſen? Je l'ai laissé chezsa mère; id babe ibn 
bey feiner Mutter gelaffen, Je l'ai laissé en 
bonne santé; id) babe ibn bey guterjGefunb: 
heit zurück gelaffen; id babe ibn gejunb und 
wohl verlaffen. 1l a laissé son équipage, ses 
geus en un tel endroit; er bat ſein Gepãcke, 
er bat feine £eute an bem und bem Orte sur 
gelaffen. Il a laissé sa bourse à l'hôtellerie ; 
er fat feinen Gelbbeutel im Wirthshauſe liegen 
laffen, Je ne l'ai point trouvé, j'ai laissé la 
lettre; id babe ibn nicht angetroffen, id babe 
den Brief da gelaffen, jemanden im Hauſe zu—⸗ 
rück gelaffen oder abgegeben. Il a laissé sa 
éanne chez mois er fat feinen Stock bey mir 
fichen laffen. 11 laisse une femme et des en- 
fans ; er hinterläßt eine Frau und Kinder. 
a laissé peu de biens après sa mort; er hat 

nach ſeinem Tode wenig Vermögen bintertaffen. 

Mon ſagt auch: Laisser un bon goût, un mau- 

ais goût; einen guten, einen Üblen Geſchmack 

zurück laffen. Laisser un chemin, une maison 

à droite, sur la droite; einen Weg, ein Haus 

rechts oder redter Hand Liegen (affen ; auf der 

linten Seite des Weges oder Daufes bingcten. 

Laisser, laſſen, in ber Bedeutung vou Mettre 
en dépôt; in Verwahrung laffen oder gcben. 
Il a laissé tous ses papiers chez un notaire; 
er bat alle feine Dapiere ben cinem Notarius 
gelaſſen; er bat fie einem Rotarius in Ber⸗ 
wabrung gegeben. 

Laisser, beife befonders in det Bedeutung bon 
binterlaffen, zurück laſſen, zuweilen au ſo viel 
als, Léguer partestamentz bermachen. Il a 
laissé tant à l'hôpital; er bat bem Hofpitale 
fo viel vermacht. Un de ses parens lui a laissé 
de grands biens par testameut, ciner bon fei- 
nen Sermwanbten bat ibm im Teſtamente ein 
grofes Vermogen vermadit. 

Laisser, in ber Bebeutuug von Abandonner 
und Céder, überlaffen, abtriten. Je laisse 
cela à votre soin, à votre prudence ; ic ũber⸗ 
laffe diefes Ihrer Sorge, Ihrer Klugbeit. Je 
lui en laisse l'honneur; id laſſe ibm die bre 
bavon. Laisser une chose à certain prix; eine 
Sache um einen gewiffen Preis laſſen. Les 
ennemis fuxent.contraints de nous laisser le 
champ de bataille; bie Feinde waren genõ⸗ 
thigt, uns bas Schlacht feld qu dberlaffen. Men 
fagt: Cette marchandise est à prendre ou à 
laisser; man nimmt biefe Waare entweder, 
ober man läßt fie; wer fie baben will, muß ben 
begehrten Preis dafür bejablen. Il y a à prendre 
et à laisser; e8 ift Gutesund Schlechtes unter 
einanberz man muß eine Wahl ju treffen wiſ⸗ 
fen. Man fagt aug: Laisser qn. maitre d’une 
chose; jemanben als Herr fiber eine Sache 
fholten laffen; ibm bie Freiheit laffen, fit 
derſelden zu bedienen, als ob fie ſein eigen wäre. 

Laisser, laſſen mwirb auch in bec Bebenturig 
von Permettre, Souffrir, ne pas empêclier ; 
etlauben, geflatten, zugeben, gulaffen, nicht 
verhindern, gebraudr. Laissez-moi en paix, 
en repos; laft mich mit Frieden, in Frieden, 
in tube. Il veut qu'on le laisse en son par- 
ticulier; et will, daß man ibn allein laffe. 


‘ 





Laisser 


Laissei-les faire ; laissez-les dire; laft fie 
maden; laft fie redenz bekümmert euch n dt 


barum, was fte thun oder reden. 11 faut bien . 


faire, et laisser dire; man muf recht thun 
unb bie Leute reben laſſen. 

Laisser, beige in einigen Mebensarten, dod im⸗ 
mer mit thaem Bernelunngeworte, au (0 diel als, 
Cesser, s'abstenir, discontinuer; aufbêren, 
ab'affen, abſtehen, unterlaffen, 2c. Il ne faut 

s laisser d'aller toujours votre chemin; 
the müßt nidt aufhôren, immer euern Weg 
ortzugeben. Malgré tout ce qu'on Jui püt 

ire, ilnelaissa pas de faire ce qu'il s'étoit 
proposé ; was man ihm auch fagen modte, ſo 
unteclieB er bo nidt, gu thun, tas er fit 
vorgenommen batte; ungeadtet alles Zur edens, 
ftanb er doch nicht von feinem Vorhaben at: 

Laisser, rico endlich ne in folgenèen beſondern 

Rebensarten gebtaucht: Laisser à penser; zu 
bebenten, ju Überlegen geben ÿ oder au, je— 
manbeé Urtbeile Hberlaffen. Je vous laisse à 
enser ce qui en arrivera id) gebe Ihnen zu 
beventes, waé baraus entftehen wird. Je vous 
laisse à penser s’il profita de l’occasion; id 
Gberlaffe es Ihrem Urtbeile, id Relle e8 Shrem 
Urtheile anbeim, ob er fi bie Gelegenbeit zu 
Nutze mahte. Cet auteur laisse beaucoup à 
penser; biefer Schriftſteller gibt viel Gtoff 
um Denfen, gum Nachdenken. Je laisse une 
infinité d’actres preuves; ic Übergebe eine 
Menge anderer Beiweisgründe mit Stilſchwei⸗ 
gen. Laissons cela; wir mollen bas babin ge: 
fteut fepn laffen. Les voleurs ont laissé cet 
homme en chemise ; bie Räuber haben biefen 
Menfden bis auf das Hemd ausgegogen, haben 
ihn vein ausgeplũndert. Ils n'ont laissé que 
les quatre murailles; ſie haben nichts als die 
vier Banade ſtehen laſſen. Cetie chose ne laisse 
pas d'être vraie; dieſe Sache iſt deſſen ungeach⸗ 
tetwabr. Il est pauvre, mais il nelaisse pas 
d’être honnête homme; eriftarm, aber etift 
bebbalb bo ein cbrlider Mann. S. aud 
Abandon, Aller, Coutre, Morveux, Nasse, 
Plume, 

se Laisser, ». rec. ſich laffens gugeben; ges 
ſchehen laffen. Le bois ne se laisse pas étendre; 
das GHolz iäßt fich nicht dehuen. Il s’est laissé 
battre; ec bat fit ſchlagen laſſen. Man fagt: 
Il s'est laissé tomber; er bat ſich fallen faffen, 
meldes fo viel heißt als, Il est tombé, er ift gez 
fallen. Se laisser mener par le nez; fit bey 
Dex Naſe becum führen laſſen; fic dffen laffen, 
odet aud, ſich alles gefallen laffen. 

Laisser courre, s.m, S. Courre, 

Laisses, s. f. pl. bie Anſpühlungen; bie 
Œrbe und der Schiamm, ben bas Meer an ben 
Ufern anſpühlet und zurück lift. 

Lait, s.m. die Milch. Lait de femme; 

auenmilt.Cette nourrice n'a point de lait; 
biefe Amme bat keine Milch. Ces enfans ont 
tété tous d’un même lait; biefe Kinder haben 
alle einerlei Milch ober an einer Bruft getrun⸗ 
ken. Lait de vache; Kuhmilch. Lait de chèvre; 
Biegenmild. Lait d'ânesse; Eſelsmilch. Se 
mettre au lait; se remettre au lait; être au 
lait; eine Milchcur brauchen, eine Milchcur 
anfangen. Lait doux, lait aigre, lait caillé; 


füfe, fauve, geronnene Milch, bite Milch. 


Lait | 127 


Petit lait oder Lait clair; Molken; der waſ⸗ 
ferige Theil der Milch, nadbem ber fettere, 
dichtere Theil davon gefbieben worden, Lait 
coupé; mit Waſſer vermifhte Nils Waſſer 
und Milch. Une soupe au lait; eine Miich⸗ 
fuppe. Un pot au lait; ein Milchtopf, ein 
Milbafen. Man nennt, Jeune lait; junge. 
oder neuc Milch; Mild von einer Frau, die 
erſt vor Kurzem niebergefommen ift; und 
Vieux lait; alte Milchz Milch von einer Frau, 
bie fon vor geraumer Zeit geboren bat. La 
fièvre de lait; bas Milchfieber. Un frère de 
lait, une sœur delait ; ein Mildjbruber, eine 
Miilchſchweſter; ein Bruber, eine Schweſter 
bec Muttermild nach; der oder bie mit einer 
anbérn Perſon einerlei Milch getrunten, ei⸗ 
nerlei Brüſte gefogen bat. Dents de lait; 
Milchzähne; div erftrn 3dbne der À nder, und 
bet ben viexfüfigen Thieren bicjenigen Zähne, 
welche die Jungen mit auf die Weit bringen. 
Gpribr.(S. Dent) Un veau de lait, un cochon 
de lait; ein Milchkalb, ein Milchſchwein; ein 
noch faugendeé Ralb oder junges Schwein; ein 
faugendes erfel; ein Spanferkel. Une vache 
à lait; eine Melkkuh; cine melke Rub; eine 
Milch gebende Kuh. Fig. wird im gem. Leb. cine 
Perſon oder Sade, von welcher man einen bez 
fänbigen Bortbeil zieht, Une vache à lait; 
eine Melkkuh, oder wie mon unribtig fagr, eine 
melkende Hub, genannt. S.audBouillir, Doux, 
Sucre und Troubler, 

Man nennt, Soupe de lait, eine weiſſe, in 
bas Gelbrôtblide fallenbe Farbe. Un cheval 
soupe de lait; ein bell iſabellfarbiges Pferd, 
fonfi auch wohl ein hermelinfarbiges Pferd, oder 
ſchlehehin, ein Hermelin genonnt. Pigeons soupe 
de lait; Tauben von einer incifgelbti en Gecbe. 

Big. werden verſchiedene Arten flüſſiger Kör⸗ 
per, Lait, Milch, genannt. Go fogt mon j. B. 
von einem weich gefottenen frifhen Gie, worin 
bas Weiſſe gang milchicht ift: Cet œuf est frais, 
il a bien du lait, Aug der milchweiſſe dickliche 
Saft, welcher in manden Pflangen enthalten 
iſt, fo mie auch, das aus Kernen und andern Shl⸗ 
gebenden Samen und Früchten bereitete, weiſ⸗ 
fe, dicliche Getränk, witd Lait, Milch, genanne, 
Il sort du lait de cette herbe; es quillet Milch 
aus biefem Kraute betbor ; diefes Ktaut dibt 
Milch. Les épis sont en lait die Ahren ſtehen 
in der Milch; der Same, welcher fid in den 
Abren des Getreides angeſetzt bat, iſt noch mil⸗ 
Dit oder milchertig. Lait d'orge; S. Orgeat. 
Du lait d'amande; Mandelmilch. Du lait: 
virgioal; Jungfernmilch; der mit Weingeiſt: 
au einer Milch bereitete Saft der Hauswurz, 
welcher als ein Schminkwaſſer gebtaucht wird. 
Lait de poule; Hũuhnermilch; Eiergelb mit 
beiffem Waſſer und Zucker abgerührt. Lait de 
chaux; bie Ralfweiffe oder Kalktünche; eine : 
aug Kalk unb Waſſer bereitete meiffe Farbe, 
womit man die Wände und Mauern befireidt. . 

In bem Berghbaue und in bec Mineralogle nennt : 
man Lait de lune, Mondmilch, eine leidte, , 
weiſſe, ſchwammichte und zerbrechliche falfar: 
tige Erde, welche an der Zunge klebt, und einen; 
ſußlichen Geſchmack bat. S. auch Pierre un 
Soufre. 

Voie de lait, S. Lactée, 
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Laitage, s.m. bas Milbmert; bie Milch 
und alles was baraus bereitet wirb, Butter, 
Kaſe und alle Gattungen von Milchſpeiſen. 

Laitanee, S. Laite. 

Laite, oder Laitance, s. f. die Milch 3 der 
ménnlidie ame der Fiſche, La laite, la lai- 
tance d’un hareng, d'un brochet; die Hä⸗ 
ringémilé, die Hechtsmilch. Cette carpe n'a 
poiul de laite; dieſer Karpfen bat Feine Milch. 

Laité, ée, adj. Mild babend. (Wird nue 
von Siipen gefage) Une carpe laitée, un hareng 
laité; ein Kerpfen, ein Haring, ber Milch bat. 
Im Deutfhen nenne mon einen jeben Fiſch, der 
Mild bat, Milcher oder Milchner, in einigen 
Gegenden auch Milhling oder Leimer, im Ge⸗ 
genfage des Nogeners ober eines Fiſches weib⸗ 
lien Geſchlechtes. 

Laiterie, s.f. ein ur Aufbehaltung der 
milch, gum Butter: und Kãſemachen beſtimm⸗ 
ter Ort; bie Milchkammer; der Milchkeller; 
ie, bie Melkerei. S. Vacherie. 

Laiteron, s.m. die Gänſediſtel, ber Haſen⸗ 
kohl, Gänſekohl. CPfanse) 

Laiteux, euse, adj. milchicht; einen milch⸗ 
artigen, der Milch ähnlichen Saft enthaltend. 
Plantes laiteuses 3 Pflanzen, bic einen milch⸗ 
artigen Gaft baben. Wenn von Edelſteinen die 
Rede in, fo best Laiteux, milchfarbig, worun⸗ 
ter man eine trübe weiſſe Barbe verftebt, welche 
als ein Febler angefeben wird. Cette opale est 

. laiteuse; biefer Opal ift trübe. S. aud) Dépôt, 

Laîtier, s.m. bie Eiſenſchlacke; die Unreis 
nigfeit, welche ſich bey bem Schmelzen des Ei⸗ 
fens in Geſtalt eines ſlüfſigen Schaumes oben 
auf fegt, und nach ihrer Erkaltung cine glas⸗ 
artige Geſtalt bat. . 

Laitière, s.f. bie Mitbfrau, bas Milch⸗ 
mébden; eine Weibsperſon, weldje Milch ver- 
tauft, mit Milch handelt; im gem. £eb. das 
Milhweib. Man ſogt end von cinec Hub, die 
viel Mild gibt: C'est une bonne laitière, 
meles mon im gem. £eb. aud wohl von einer Am⸗ 
me qu fagen plege, die viel Milch hat. 

Laiton, s.m. das Meſſing. Le laiton en 
feuille, ea lame; bag Meſſingblech. De laiton; 
meffingen ; von Meffing. S. aud Fil, Forge 
unb Torche. . 

Laitue, s. F. ber kattich; ber gemeine Gars 
tenfalat. Peute laitue; junger kattich. Salade 
de laitue; £attihfalat. Laitue pommée; 
Ropfialat. Laitue crépue; fraufer @alat, 
S. aud Romain, aine, 

Laize, s.f. Go belge in ben Seugmannfactueen 
bie Mreite eines Tuches, Zeuges, einer £ein- 
wanb, 2c. die es zwiſchen ben beyden Sahlleiſten 
ober Sahlbãndern haben fol, Ce drap a cinq 
quarts de laize; dieſes Tuch bat fünf Biertel 

SBreite; iſt fünf Viertel breit. 
Lama, s.m. der Lama; die Benennung ei⸗ 
nes tatariſchen Prieſters. Der Grand lama 
ober oberſte Prieſter wird Dalaï lama genenut. 
Lamanage, s.m. das £othfen; bas Gefhäft 
eines Lothſen oder Lothsmannes; (S. Lama- 
neur) it, bag Lothegeld ober Lothſengeld, wels 
es die Schiffe dem — der ſie gefütrt 
und ihnen den Weg geze at hat, bezablen müffen. 
Lamanear, s.m, der kothſe dder Lothsmannz 
ein Steuermann, welcher des Hafens und der 
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Gegend um benfelben vollkommen kundig ift, 
und baber die ein⸗ und auslaufenden Schtffe 
fübet, und idnen ben Weg geigt. 

Lamantin, oder Lamentin, s.m. bee far 
mentia; ein grofer lebenbig gebäreuder Fiſch 
in Güb : Xmerita. 

Lambdoïde, adj. (Unat.) La suture lamb_ 
doïde; bie breietigé, (dem griechiſchen Buch⸗ 
ftabcn Lamba2 abaliche) Naht der Hirnſchale, 
die das Dinrerhauptébein mit bem orders 
hauptsknochen vercinigt. 

Lambeau, s, m. der kappen, ber fumpens 
in Stück, ober eigenclid ein berathängen des 
Stüd von einem zerriſſenen Kleide ober Zeuge, 
im gem. Leb. der Feten; ét. CHutm.) ein Stüd 
Leinmand, welches bey dem Formen zwiſchen 
zwei Filze gelegt mirb, bamit fie ſich nicht jus 
fammen hängen; it. (3ag.) ber Baft ober das 
Gefeges die raube Paut, die der Hirſch von bem 
neu gewachſenen Gehörne abſchlägt z it. fig. ein 
einzelnes abzeriſſenes Stück von cinem gelehr⸗ 
ten Werke; ein Bruchſtück. Son habits'en va 

ar lambeaux, est tout en lambeaux ; fein 
Kleid gerfalit in lauter Sappen oder Eumpen; 
fein Kleid ift gang zerlappt oder zerlumpt, bez 
ſteht aus lauter Cappen oder Lumpen, bie Fetzen 
bängen ihm vom Kleide Herunter. Il ne nous 
est parvenu que quelques lambeaux de ses 
écrits; es find nur cinige einselne Stücke, ei: 
nige Bruchſtũcke ven ſeinen Schriften ju uns 
gelommen. 

Lambel, s.m, (Bopent.) der ŒurnierÉra- 
gens ein Beyzeichen, welches in die Wapen, 
um die Gegeud des Schildhauptes, cine jũngere 
Linie von der &iteren zu unterſcheiden, ges 
ſetzt wird. 

Tambert, kLambrecht; (ein Mannsnome). 

Lambin, ine, s, der Zauderer, im geru. Leb 
der Trändler, die Trändlerinn; «re crfon, 
welche gaudert, in ibren Handlungen tepr lang: 


ſam ift. (gem.) 


Lambiner, v. n. zaudern, trändeln z lang⸗ 
ſam ſeyn, ba man eilen foHtez zögern. (gem.) 

Lambis, s.m,. der Lecker 3 eine ju der Gat⸗ 
tung der Kinkhorner oder Meerhörner geböri⸗ 
ge Art groſer ſtachlichter Seeſchnecten in Xine- 
rika, deren weiſſes Fleiſch gekocht ſehr gut ju 
eſſen iſt. * 

Lambourde, sf. Bout) die Ripre oder 
der Stuützbalken. Go hriſſen die unter einem ges 
täfe!ten Fuboden gelegten dünnen Ballen oder 
Rahmſchenkel, worauf bas Tafelwerk oder die 
Breter ansenagelt werden. And die auf Roſte 
gelegten Balten,- welche ben Schwellen zur 
Unterlage dienen, werden Lambourides, — 
balken, genonnt, Lambourde nenut mon ant, ei⸗ 
ne Gattung weicher Steine, bic zu Arcueil, eine 
Stuade von Paris, gebrochen werden. 

Lambrequins,s. m. pl. (Bapent.) die Helm · 
bete; ein gekräuſelter Bierrath, der von dem 
Helme eines Wapens ju beyden Geiten herun⸗ 
ter hängt. 

Lambris, s.m, bas Täfelwerk; die aus Ta⸗ 
feln, das iſt zuſammen geleimten Bretern, de— 
ſtehende zierliche Vekleſdung der Decke oder der 
Wände eines Zimmers; en einigen Ovrin, das 
Getäfel. Un lambris à losanges ; ein rauten⸗ 
förmiges Täfelwerk. Un lambris de revête- 
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ment ; ein Tãfelwerk, welches die ganze Wand 
eines Zimmers bedeckt. Un lambnis de demi- 
revêtement; ein Täfelwerk, welches nur bis 
an den Sims des Ramines reibt: Un lambris 
à hauteur d'appui; em zwei bis drei Schuh 
bobes Zäfelwert, unten am Fuße der Band 
herum. Un lambris feint ;‘ein falſches Täfel⸗ 
werk; ein Gypslͤber zug der Wãnde eines Zim⸗ 
mers, welcher einem wirklichen Täfelwerke 
ahnlich ſieht. Lambris nennt man auch, die aus 
katten beſtehende unb beworfene, oder mit 
Gyps überzogene Verkleidung der Decke eines 
Speichers oder Kornbodens, on einigen Otten 
bas Schalwerk genannt. Die Dichtet pfiegen- den 
Himmel, oder das bem Anſcheine nach runde, 
blaue Gewolbe, welches Über der Oberfläche der 
Erde erraben iſt, und dieſelbe gleichſam bedeckt, 
Le céleste lambris zu nennen. 

Lambrissage, s. m. bag Taäfelwerk ober Ge: 
täfel z die Betis toung oder das Brticiden der 
Decte oder der Wände eines Zimmers mit La- 
feln von gufammen gelcimten Breternz bas 
Täfeln. 

Lambrissé, ée, part, at adj, getäfelt. S. 
Lambrisser., 

Lambrisser, 0. a. täfeln; mit Tafeln vor 
ujammen geleimten Bretern betleiden. Faire 
ambrisser un piancher, une chambre; eine 

Der, ein Zimmoer täfeln laffen. 

Lambruehe oder Lambrusque, s. fieine Art 
toilber, ſehr bidthäutiger Trauben, die vorzüg⸗ 
Lit in einigen Gegenden von Nord-Amerika 
twadhien. 

Lame, s, f. die Platte; eine flacr, breite 
und ebene Tafel von Metal, Une lame de 


cuivre; eine Platte von Kupfer; eine Kupfer⸗ 


patte. Une lame d'étains eine Platte von 
Binn; eine Sinnplatte, G: ben Müngen werden 
eut tie plaiten, langen Schienen von Gold, 
Silber oder Super, gum Prégen der Münzen, 
Lames genonnt. Une inscription gravée sur 
üne lame de cuivre; eine auf eine fupferne 
Æafel gegrañene Smbrift. 

Lames, nernt men out, Glitter oder Flinder; 
gang dinne, glänzende, meiftené runde Stück⸗ 
chen Gold oder Silber oder anderes Metall, 
die man zum Zierrath auf die Kleider ſetzt; it. 
der Laëbn; auf ter Plättmuhle breit gequetid: 
ter Gold: ober Silberbrabt, der ver;ü;lid zu 


ben Borten und Stidereien gebraucht wird. 


Son habitér. : tout convert'de lames; fein 
Kleid war gang mit Flittern beſetzt. 
mie, heist ouch, die Rlingé eines Degens, 
eines Meffers oder andern à mien Werkzeu⸗ 
ges. Une laine de bonne trempe ; cine wohl 
gebärtete Riinge. La lame de son épée se 
cassa; die Rfinge ſeines Degéns, feine Degen: 
klinge z xbrach. Une lame vidée ; eine Hohl⸗ 
linge. Le marithe de ce couteat n'est que 
de bois, mais la lame est bonne, la lame est 
toute d'acier ; bas Heft diefes Meſſers ift nur 
von Hols, aber bie Klinge ift gué, die Kli ape ift 
gang von Stahl. Une lame à deux tranchans; 
eine zweiſchneidige Rlinge. Ju gein. Leb. pfegt 
mon ein verſchmihtes Weib, Unefine laine, zu 
sennen. Und von einem Manne, det beh Degen 
ut zu führen weiß, fagt mani C’est une bontie 
| mé une fine lime. 
François Allen, T. I 
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Lame, belftan$, die Scherung; ber Aufzug 
eines Gewebes ben ben keinwebern? ber re 
berkamm, Geſchirrkamm; baëjenige Garn, 
welches in die Ldnge auf dem Weberſtuhle augs 
gefpannt wird, fonf aud, Les latnes du tisse. 
rand genonut. Un bén Bottenwitketſtöhlen mets 
ben = die bünnen Latten, melde binten an dent 
Fusßtritte befeftiat find, Lames, geranrt. 

Ginige Zetgliedetet haben and + die dünnen auf 
einander liegenden Blätter, weldeitrer Mey⸗ 
nung nach die kaochige Maſſe der Hirnſchale 
bilden, Lames jsnannt, La lame spirale du 
Jimaçon 3 die Schneckenſcheidewand im Ohre. 

In der Sprade der Setfahret beige Lame fo 
viel als, Les vagtes d'une mer agitée, Man 
fogt ;. B. La lame vient de l'ayant ; la lame 
vient de l'arrière; bre Wellen ſchlagen vorm 
bie Wellen ſchlagen :inten an bas Scheff Wenn 
die Wellen kurz find und dit auf einander 
folgen, fogemon : La lame est courte; fiub ſie 
aber lang, und folgen einander nur in einer gez 
wiſſen Entfernung, fo beige es: La lime est 
longue. 

Lamé, ée, adj. mit £abn durchwirkt oder 
burdjogen. Une étofle lamée d'o:; sin mit 
Goldlahn durchwirkter Beug oder Stoff. 

Lamelleux, euse, adj. (Bergre.) blätterig. 
Une cassure lamelleuse j ein biâtteriger 
Bruch. Un tissu lamelleuxs ein blétterigeg 
Gefüge. 

* Lamelliforme, adj. (Bergw.) plattenför⸗ 
mig. Argent natif lamelliforme; platten⸗ 
förmiges gédiegencé Silbet. 

Lamentable, adj. det g. kläglich; werth 
beklagt zu merten; it. einer Klage äbnlicht 
Mitleid und Erbarmung ertegénb, eraͤrmuich. 
Un ateident lamentable, ein kiäglicher, ein 
trauriger Zufall I! prononça ses paroles d’un 
tort de voix lamentable, er fprad dieſe Worte 
mit einer klaglichen Stimme aus. Des dris la 
mentables; ein klägliches, jämmerliches, er⸗ 
bãrmliches Geſchrei. 

Lamentablement, ado, kläglichz auf eine 
klägliche Art; in einem kläglichen Tone; jäm⸗ 
mer! . Il conta ses adrersités si lauen- 
tablement qu'il fit verser des larmes à touté 
l'assemblée; et etzahlte feiné Unglilckofälle 
auf éine f6 £ dglihe Art, daß er bie gange Ge⸗ 
ſeuſchaft gum Weinen brachte. 

Lamentation, s. f. die Wedklage, das Klag⸗ 
geſchrei, uno menn bpn einem : oben Grade des 
Klagens, des lauten Wehklagens die Rede ift, 
der Jammer: On n’entesdit que lämentaa 
tions ; man bôrte nichre als Wehklagen. Man 
hennt, Les lamentations de Jérémie; bié 
Klaglieder Feremii ; 

Lamenté de, part. ét adf, geklagt, bejam⸗ 
mett: S. Lameuter. 

Lamenter, v. a, klagett; eine laute Klage 
flbereinenerlittenen Veriuſt o er ůder ei ges 
genwattiges uͤbel erheben. Ju dieſet Bedeutung 
faugt Lamenteér afs Verbe actif im Ftonzdſiſchen 
an zu beralten, Im Deutſchen pflegt man ſich bed 
Zeiewottes · Klagen · zuwelen noch in det höheten 
Gbrébare, beſondete in det Bedentung, über je⸗ 
mandes Tod klagen odet wehllagen, zu bedita 
ten. Il lantente la mott de sôn père; et ttaget 
den og ſeinen Vaters; er janimert über den 
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Tod feines Baters s er beweinet ben Tod fei 
nes Baters. Man fegt obſolute: Il ne Font 
e pleurer et lamenter ; ſie thun nichts als 
weinen und wehklagen. 
Lamenter, se lamenter, o. n etréc. Élagen, 
webflagen, jammern. Vous vous lamentez 
en vain; @ie flagenumfonit; Ihr Klagge⸗ 
ſhrei iſt vergeblich. Les femmes, les enfans 
etles vieillards se lamenièrent en vain, tout 
fut passé au fil de l'épée ; die ABeiber, die 


Rinder und die Greije wehllagten, jammer⸗ 


ten umfonft, alles mußte dber bie Singe 
fpringen. 

Lamette, s. f. (Actif) La lamette de vo- 
Lée; der Wagen⸗ oder Schwängelring. La la- 
mette de palounierz die Ortſcheit⸗ Oſe und 
der Ring. 

Lamie, s. f. der Punbéfopf; eine Art Hay⸗ 
fiſche, weiche am Kopfe einem Hunde gleicht. 
Unter bem Pôbel iſt die Rede von einer gewiſſen 
Art Geſpenſter, die in weiblicher Geſtalt die 
Kinder an ſich locken und mit ſich ſortſchleppen 
ſollen, welche man Lamies nennt. 

Lamier, #. m. der Lahnmacher; ein Mrbeis 
ter, welcher auf der Pättmühle ben Drabt breit 
quetfet und gu £agn madt; it. (Web.) der 
Geſchirrmacher; ein Arbeiter, der die Weber⸗ 
tämme oder Gefirre ver fertigt. 

Laminage, s.m. bas Platten ober Plaͤtten; 
bas Plattmaden. S. Laminer, 

. Laminaire, adj. (Beryr.) ©. Lamelleux, 

‘Laminé, ée, part. et adj. geplattet oder 
gtplétret,2c. ©. Laminer, ; 

-Laminer, o. a. platten ober plätten ; eine 
metallene Schiene oder Stange mittelft der 
Plãttmũhle (Laminoir) platt machen. 

Laminoir, s. m. die Plattmilble oder Plâtts 
müûblez eine Maſchine mit zwei ftäclernen Wal ⸗ 

en, gmuien welchen man überhaupt das 
etal pléttet ober platt madt; bas Streck⸗ 
werk. 

Lampadaire, s. m. der Lampentraͤger. Go 
heist in der aften Oeſchiodte ein Bedienter, der ſei⸗ 
nem Herrn ben Racht zeit eine Lampe tprtrug; 
ät. der Lampentrâger oder Lampenſtock; ein 
Geftell oder Poftement, worauf man eine tams 
pe ſeßt. 

Lampadistes, s, mi. pl. die Fackellaͤufer. 
So hietzen bep ben Gelechen diejenigen Wettreu⸗ 
ner, welche mit einer brennenden Fackel in der 
Hand nach einem Ziele liefen. 

Iampadophore, .s.m: der kampenträger; 
berienige, welcher bey den gottesdienſtlichen 
Handlungen de alten Griechen die kampe 


trug. 
nuls s. f. pl. baë Lampenfeſt; 
ein Feſt der alten Gricchen, welches fie dcr Mie 


nerva, bem Bul£an uno bem Prometbeus zu 


ren anſtellten. 
— s.m. der Froſch; eine Krankheit 
om Koufe der Pferde, wobey der Gaumen um 
die Borderzéhne ſchwillt, fo daß er über die 
Bäbne hervor tritt, lonn auch La fève gesanne 
Æs fohtt auch⸗ cine Gattung ſeidener Zeuge, die 
eine Xbnlidfeit mit dem Gros de Tours haben, 
und in Ehina verfertigt werden, ben Mamen 
Lampas.. ‘ 


Larrpacéé, ée, adj, (Dapint.) mit hataus⸗ 


‘ 


Lampe 
pps ober ausgeſtreckter Bunge. Un lion 


# gueules armé et laiapassé d'or; ein ro 
… £ômemit golbenen Klauen und golbener 
unge. 

Lampe, s. f. bie ampe. Mettre de l’huile 
daos la lampes Ohl in bie 8ampe thun ver 
giefen. Une lampe à perpétuité; eine ewige 
Lampe, bieimmer brennend erbalten wird. La 
lampe électrique, la lampe à air iuflaua- 
mable; die eliftrifde Lampe, die Brenuluft⸗ 
lampes ein mit brennbarer kuft angefütéreé 
Gefaͤß, vermittelft devfetben, obne irgend ein 
anberes Feuergeug, ein kicht anzuzünden Les 
émailleurs se servent du feu de lampe, tra- 
vaillent au feu de la lampe, die Gcmelg- 
Arbeiter bebienen fit des Éampenfeuers, at: 
beiten an, bey oder Über bem £ampenfeuer. Œiz 
ne gewiſſe Art künſtlicher kampen, die man dre: 
ben und weuden Éann, obne bag ein Tropfen 
Sbt beraué läuft, ift nad dem Namen iires 
Erſinders, unter der Benennung, Lampe de 
Cardan, cardaniſche Lampe, befannt. Cul de 
lampe; ©. Cul. 

Big. fagé mou von einem ausge$renben, ganj 
entéräfreten Menjden: Li n’y a plus d'huile 
dans la lampe; es ift fcin Shl mehr in der 
Lampe; feine Säfte find vertrocknet. 

Lampée,s. f. der Humpen; ein grofes, mit 
Wein angefülltes Glaͤs oder anderes Trinkge⸗ 

irr. Men avala eint, ou six lampées; ct 
Re fünf bis ſechs große Gläſer ovcr um: 
pen bavon binuhter. (yôbelb.) 

Lamper, v. a. et n. begirrig aus grofen Glä- 
ſern ober Dumpen trinken. D il eut Lm- 
pé cingousix verres de via ; als cr fünf bis 
ſechs groëe Gläſer oder Pumpen Wein binun: 
ter —2 batte. Il aime à lamper; er be⸗ 
chert, er zecht gerne. (pèbe(b.) 

Laomperon, s.m, die Röhre an einer kampe, 
in welcher der Docht ſteckt. 3 

Lawmpior, s.m, das tdmpden; eine Éleine 
Lampe. Borsüglid aber serilebt mon untee Lam- 
pion, diejenige Gattung kleiner Sampen, deren 
man ſich bep offentlichen Beleuchtungen bebient. 
S. aud Biscuit. d 

An den Kirchenlampen mied bas zwiſchen dem 
obern Theile und dem Boden derjelben aufges 
hẽongte aläferne Gefäf, Lampion genanns. 

Lampions à parapet ; Pehpfannen; eiferne, 
Über der Bruffwehr $erabbangende Pfannen 
ober flache Gefäße, in welden dey Beiagerun⸗ 
gen Harz und Pech gebrannt wird. 

Lampresses, s, /. pl. die kampreten⸗ Vetze; 
eine befonbere Art Fiſchernetze, momit vorzůg⸗ 
lich in ter Loire die Éampreten gefanger mers 
ben. €. L'amproie. 

Lawprillon, @, Lamproyon. 

Lamproie, s. f. die Eamprête; eine Art Fi 
fe mit ſieben kLuftlöchern an den Seiten des 
Halſes, und Knorpeln ftatt der Gräten. Diejez 
nige Art ber Eampreten, welche fidin den Flůſ⸗ 
fen aufhaͤlt, führt 1m Deut ſchen den Ramen- 
bie Bride ober das eux - Auge. | 

TLamproyon, s.1n, sine Éleine Eampretez ein 
kampreichen. 

Lampsané, «, F. der gemeine RainPobl; eine 
Dflange, melthe einen milhiweiffen Saft ents 
Halt, und bey aufgefprungenen Bruſtwarzchen 
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gute Dienfte thun ſoll, bhber fie aud Herbe aux 
mamelles gnannt wird. 

Lange, s. f, die Lanze; ein eijerner, mit ei⸗ 
nem langen Stiele befeftigter Spieß ; ebemals 
der Sprer. La flèche de la lance ;: der fpigige 
Æbeil der kanze. Les ailes de la lance; bie 
Flügel der Lange; bas dicke Holz an deyden 
Geiten ciner Surnierlange, wo fclbige, gegen 
bie Fauft zu, ſchwerer und breiter wird. IL 
combattit avee la lance et l'écu; er focht oder 
kaͤmpfte mit ber Lange unb mit bem Schilde. 
San latte ehedem cine Art ftumpfer Lanzen, 
deren men ſich ben Übungen, bie man bloß ur 
SBeluftiguna anſtellte, bediente, und bie mon 
Lances courtoises, mousses, [rétées, ober 
eut, Lances morues nounte. Aud die langen 
Stangen, deren ſich die Fiſcher bey bem fo ge- 

nannten Fiſcherſtechen bedienen, einander da— 
mit in das Waſſer su ſtoßen, werden lances 
genonnt. 

Bey den Turnieren und ardern llebungen mit 
Lanzen wird - die rechte Hand des Ritters, La 
main de lance grneunt. Als man ſich no ber 
Langen im Kriege bediente, bief Lance, ein mit 
einer Lange bemafneter Reiter ; ein Lanzenrei⸗ 
ter oder Langierer. Une compagnie de cent 
lances ; einc Sompagnie ven hundert £angen, 
von bunbert kanzenteitern. And’ pfegte man = 
einen völlig ausgerüſteten und mir allem wobl 
verfebenen Ritter oder Sriegémann, Iance 
fournie ju nerten, : 

La lance de drapeau, la lance d'étendard; 
die Gtange einer Fahne oter Gtanbarte. 

Big. fogt w an im gem. £eb. Rompre des lances 
pour qn.ÿ Sangen für jemanben brechen; ibn 
mit Worten ecrtheidigen, befenderé wenn ee 
abweſend an feiner Shre angegriffen wird. 
Baisser la lance ; nddgeben, gute Worte ge 

ben ; fidh gum Ziele legen, Veniret retourner 
à beaux pied sans lance ; au Fuße ankommen, 
und auch ju Sue wjeder zurũck kehren. 

Bey den Wund⸗Aetzten find zwei TDertseuge una 
tec dem Namen Lance befannt. Das eine ift die 
£angette für die Tbränenfiffel: Operat:on; das 
andere (f bas myrthenförmige Meſſer des 
Mauriceau. É 

La Jance à feu; bie Geuerlange; eine Art 
Nacketen gum Anzünden eines Luſtfeuerwerkes. 
Ehedem nounte mon Lance à feu, Feuerlanze 
oder au Feuer ſpieß, Sturmfpie$- eine Pange 
ober einen Spieß, woran ſich ein mit Schlaͤgen 
und blepernen Kugeln gefüllter Gad befanb, 

beren man fit im Sturmlaufen bediente. OQie 
Art iletiſten pfegen ouch mebl- die Eabefdaufel, 
wegen ihrer lanzenförmigen Geſtalt, Lanee ju 
nennen. Lances à feu puam; ſtinkende Feuer⸗ 
lanzen; mit einem ſtinkenden Sage angefüllte 
Rohren, deren man ſich bedient, den Minengan 
der Feinde fo mit Geſtank anguflillen, daß fi 
niemanb barin aufpalten fann. 

Auf ben Sdifen nennt mou, Fausses lances, 
blindbe Ranonen; hölzerne Ranonen, die man 
aur zum @drine aufgeführt bat, um den Feind 
baburd ju täuſchen. 

Un ben Wofſetkänſten beist, Lance d’eau, 
ein dünner, gerabe in die Höhe ficigender Waſ⸗ 
ſerſtratl. | 

Lance, best aug, eine feurige Lufterſchei⸗ 
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nung, ba bie entafnbeten Xuébünftungen in 
Geftalt einer Lange erſcheinen. 

Lancé, ée, part. et adj. geworfen, ic. S. 
Lanoer. 

Lancelée, S. Lonchitis, , 

Lancer, v. a. werfen ; aus freier Hand mit 
Peftigteit durch den Euftraum forttreiben, unb 
wenn dieſes mittelft eines Bogens oder eine 
Armbruft geſchieht, fo fagt man im Deut'ten, 
abſchießen. Lancer un javelot ; einen Wuürf⸗ 
ſpieß werfen. Lancer un trait einen pieit 
abfbiefrn. Lancer avec la fronde: mit der 
Schläuder werfen. Man fogt aug: Cette mas 
chine lance de grosses pierres; dicie Maſchine 
wirft grofe Gieine; mittelft dicfer Maſchine 
fann man grofe Steine fortſchläudern. 

In der Oprade der Didtet bat J aucer, fé {dus 


dern. Sit agen von Got: Il lance le tonnerre 


îl lanee la foudre ; er ſchlaͤudert den Donner, 
et ſchläudert ben 15. Wenn aber bep den © ds 
teen vou der Sonne die Rede it, wird Lancer dur 
· werfen oder fdicBen-überiege. Le soleil lance 
ses rayons sur Ja terre; die Sonne mirjt oder 
ſchießt ibre Strablen auf die Erte. 

Sig. fogt man: Tancer des ocillades, des 
Hi ap Blicke werfen. Lance: un regard de 
colère ; einen gornigen Bit werfen. — 
des oeillades amoureuses; verliebte Sii@e 
werfen. Lancer des traits de railletie, mit 
S'ihelreden um ſich werfen. Lancer un son 
pir vers le ciel; einen Seufjer gen Dimmel 
ſchicken. 

Lancer le cerf; (Jag) den Hirſch auftreis 
ben, aus ſeinem kager jagen, um ibn ju begen. 
Lancer un Loup, un lièvre, einen %o!f, einen 
Hafen aus feinem Lager aufiagen. ‘ 

Lancer un vaisseau à la mer ; lancer un 
navire à l'eau ; ein Schiff in bie See, ins Waf⸗ 
jee ober vom Stapel laffen. Un vaisseau qui 

ance bâbord, qui lance stribotd3 ein ©diff, 
bas ſich auf bie rechte, bag fit auf die linke Qvis 
te wirft. Lancer une manœuvre; ein Eau um 
etwas herum werfen und feft binden. 
se Lancer, v. rec. fit ſchnell und mit Peftigs 
keit fort oder nad einem Orte bin bewegen, 
welche⸗ im Deutſchen auf maneriei Art ousgedtucu 
wird. Ils se lanedrent dans la mer, dans les 
flots; fie warfen, fie firaten fit, fie fpraraen 
in das Meet, in die Flutben. Il se lança au, 
travers dos ennemis; er ftürate fit, er rannte, 
et fprengte mitten unter die Feinde. Il se 
lança dans lebois; er warf {id in bas Ge: 
hötz ; er begab ſich eilends in ben Wald, eu 
ſprengte in den Wald hinein. Le lion se lan. 
ga surlui; der Löwe fprang auf ibn Loë, fiel 
ihn an. ° 

Lancette, s, f. bie angette; ein Werkzeug 
der Wundaärzte, kleine Sffnungen damit zu 
machen, und fefern dieſes Wertizeug ju Off 
nung der Adern gebraucbt wird, das Laß Ciſen. 
Ouvrir un abcèsavec une lancetie; ein Gés - 
fépñr miteiner Cangette éffnen. : 

ancier, $.m, der Cangenreiter oder Lanzie⸗ 
rer; ein mis einer Lanze bewoffneter Riiter, 
von sinigen ber @perrreiter gengunt. 

Lancitre, s, f. das Greigerinne 3 ein Gerin · 
ne, cine Offnung an ben Müdlen, durch welche 
das dherfiüifige Waſſer abläuft. 

a : h 
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Lanois, s,m. Qu der Boukunſt werden- die 
wei langen Steine zu beiden Seiten eines 
Etüractelles oder einsenfter{reugeé-Lancis 
gedannr. Steben dieſe zwei Steine innerbolb 
der Mauer oder der Ecke eines Thur⸗ oder Fen⸗ 
ftergemäueré, fo heiſſen ſie Laneis de Pécoin- 

on 3 fteben fie aber auswärts, fo daß fie bie 
ekleidung der Mauer auémachen, fo werden fie 
Lancis du tableau genonnt. ‘ 

Lançoir, s. m. baë @ fubbret ; ein Bret an 
einer Waſſerrnühle, welches auf und nieder gez 
fhoben werden kann, nm bas Waſſer ju ſchüz⸗ 
gen, bas iff, zurück zu halten, ober es ablaufen 
zu laffen. An den Teichen Lift biefes Bret, 
ber Schutz · 

Landan, s.m. der Name eines Baumes auf 
den moluckiſchen Inſeln, aus deſſen Marke die 
Einwohner eine Art Brod backen; der molucki⸗ 
ſche Mehlbaum. 

Lande, s.f. die Deide; ein ebenes, unge⸗ 
bauct liegendes Felb, welches weder Getreide 
not brauchbares Gras, ſondern aut Heide⸗ 
kraut, Geniſte und anderes Geſtraͤuch trägt; die 
Gtepue à. fig. eine trockene, magere und lang⸗ 
weilige Stelle incinem Buche. Il y a d'assez 
belles choses dans ce livre, maisil y a bien 
des landes ; es ftehen gang artige @adjen in 
biefem Buche, aber es gibt auch viel trodene, 
langwetlige Stellen darin. 

Landgrave, ⸗5. m. et f. der Landgraf, die 
£andgrétinn. Le Landgrave de Hesse; der 
Landgraf von Heſſen. 

Landgraviat, s. m. die Landgrafſchaſt. Le 
landgraviat de Hesse ; die Landgrafſchaft 
Heſſen. 

Landi, s.m. Benennung einer Meſſe oder 
eines beruͤhmten Marktes zu St. Denys, wel⸗ 
cher ehedem von dem dtector der Pariſer Unis 
verſitãt jedesmal mit gewiſſen Feierlichkeiten 
eröoffnet wutde. Die Studenten mußten damals 
dem Rector jedesmal ein Geſchenk zur Meſſe 
machen, welches auch Landi genannt wurde. 
Es beſtand aus ſechs oder ſieben Goldthalern, 
die in eine Sitrone geſteckt, und ibm in einem 
Kryſtallalaſe überreicht wurden. 

Landie, S. Nymphes. (Anat.) 

Landier, s. m. der Feuerbrond, Brandbock; 
ein eiſernes Geſtell auf bem Herde in der Küche, 
bag brennende Holz darauf ju legen. 

Laneret, s, m. bas Männchen des Blaufu- 
fes. S. Lanier. 

Langage, s.m, die Sprache; ber gange In⸗ 
begriff von Wörtern und Redensarten, vermit⸗ 
telft deren die Glieder eines Volkes einander ih⸗ 
re Gedanken mittheilen; it. die Art und Wei⸗ 
ſe ſich auzzudrücken, ſeine Gedanken durch Woͤr⸗ 
ter und Redensarten mündlich oder ſchriftlich 
zu erkennen zu gehen, und die gewäblten Aus⸗ 
brise ſelbſt. Le langage des Tures ; le lan- 
gage persan; bie Sprache der Türken; bie 
—2 Sprache. Personne n'entend ce lan- 
gage, c'est un langage inconnu; niemand 
verſtebt diefe Sprache; e8 iſt eine unbefannte 
Sprache. Un langage fleuri, naïf, pur, 
simple; cineblumidte, nadbridiidhe, reine, 
einfadie Sprade. La pureté du langage; bie 
Reinigkeit der Sprache. Il y a dans ce dis- 
cours quelques fautes de langagez es find cis 
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nige Sprachfehler in ticfer Mebe. Cela est 
écriten beau langage, en vienx lapgage: die⸗ 
fes ift in eine» féônen Sprache, in alter Spro: 
de gefbrieben. Le langage de l'Écriture. 
Sainte ; die Sprache ber beiligen Schrift. Ce 
langage là ne me plait point; je n'entends 
point ce langage; dieſe Sprache, diefe Art mit 
mir au reben, gefällt mir nidt 3 id verſtehe die⸗ 
fe Spradje nidt. Il a bien changé de langage, 
il tient à cette heure un autre langage; tt 
bat die Sprache febr verändert z er fübrt jest 
eine gang andere Sprades er ſpricht jegt aus 
einem gang anbern Tone. 

Im weiteſten Verſtonde nennt man - ein jebes 
Zeichen, woburd man, aud) obne zu reden, ſei⸗ 
ne Gedanfen an den Tag leat, Langage, Spra⸗ 
de, welches auch auf alle Sône, febft der Lies 
ve, fo fern ſie Zeichen der Empfindung fin, 
ausgedehnt wird. Le langage des yeux; tir 
Sprache der Mugen, die Augenfpradye. Le 
geste est un langage muet ; die Geberbe iſt ci: 
ne flumme Sprade. Les oiseaux ont une 
sorte de langage; bie Sôgel baten eine Art 
von Sprache. Le langage des bêtes; die @pras 
de der Thiere. 

Lange, s.m,. das Wickelband, bie Wickel⸗ 
fénur; ein ſchmaler Streifen von Zeug, new 
geborne &inber darein zu wickeln. Mau pfes 
and - bie Windeln, Langes ju nennen. (© 
Couche und Maillot) Bey den Pappenma⸗ 
ern beiffen Langes, Tuchlappen, Lappen voa 
Tuch, welde man zwiſchen die friſch gemadten 
Pappen legt, fo mie die Filze zwiſchen die friſch 
gemachten Papicre. 

Langoureusement, ado, ſchwach, matt, 
kraftlos; à. ſchmachtend. (S. Langoureur) 
Elle le regardoit langoureusement ; fie ft 
ibn ſchmachtend an. 

Langoureux, euse, adj. ſchwach, matt, 
kraftlos; kränklich oder auch kränkelnd; it. 
ſchmachtend; einen hohen Grad der Sehnſucht, 
des ſehnſüchtigen Berlangens, beſonders in det 
Liebe, empfindend und ausdrückend. Il a été 
long-temps malade, il est encore tout lan- 
goureux; er iſt lange krank geweſen, cr iſt noch 
gans matt, ganz fraftios. Il parla d'un ton 

angoureux ; er fprad in einem ſchmachtenden 
Zone. Un regard langoureux; ein ſchmach⸗ 
tenter Blick. Man fage duch fubfiancive fpottend: 
Cet homme fait le langonreux auprès de 
cette femme; dieſer Menſch fpielt den Schmadh⸗ 
tenden, den Verliebten bey dieſer Frau. 

Langouste, s, f. der Name einer Gattung 
efbarer Seekrebſe. 

Langue, s. f. bie Bunges berjenige beweg⸗ 
lie fleifige Theil im Munde, melder bey 
den Thieren überhaupt bas Wertzeug des Ge: 
ſchmackes und bey ben Menſchen auch das Werl⸗ 
gus der Sprache iſt. La langue d'un homme, 

‘un oiseau, d’un cheval, d’un poisson; bit 
Burge eines Menſchen, eines Bogels, cinté 
Pferdee, eines Fiſches. Les chiens lèchent et 
guérissent leurs plaies avec la langue; bit 
Dunbe lecken und beilen ihre Wunden mit WE 
Bunge. Des langues de bœuf, de porc, Ce 
mouton, Défengungen, Schweinezungen 
Darnmelégungen. Un pâté de langues de 
carpes ; eine Paflete von Karpfenzungen. 
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Man fagt auch im gem. Leb. bon efnem Men: 

ſchen, der ein Gebeimniÿ bey ſich behalten kann, 
der alles mag er ſelbſt benËt unb thut, ober von 
anbern £euten bôrt, miedcr ausplaudert: Il a 
bien de la langue; il a la langue bien longue; 
il ne sauroit tenir sa langue; er iſt ein Erz⸗ 
plauberer ; ex kann nidté verſchweigen. 3m 
Gegentheil fagt man bon einem verſchwiegenen 
Menſchen: Il n’a point de mms, Mon nenut, 
Une mauvaiselangue, une méchante langue, 
une langue dangereuse, une langue de ser- 
pent, uue langue de vipère; ein £éftermau, 
ein bôfee Maul, ein Schaͤndmaul, ein gefdbrliz 
des Maul; eine Shlangengunge, eiñe Natter⸗ 
aunge, cinen Serläumber, der gern übel von 
anbern fpridt. Man fagt: Cette femme a la 
langue bien pendue ; biefe Frau, dieſes Frau⸗ 
ensimmer bat ein gutes Mundwerk, fpridt mit 
vieler Leichtigkeit und Fertigkeit. Und menn fie 
baben aud) zierlich fpridit, beige es: C’estune 
langue dorée, Bon einer ſchwatzhaften Perfon 
fagt man: La langue lui va toujours; die 
Bunge, oder mie re lin Deutiden beige, bas Maul 
ſteht ihr keinen Augenblick till; ffe fdwagr in 
einem fort. Cela lui a dénoué la langne; das 
bat ihm bie Zunge gelöſetz dadurch bat er mehr 
Fertigkeit im Sprechen bekommen.Sptichw. 
Qui langue a, à Rome va; wer gut plaudern 
fann, fommt Überall fort. S. übrigens Afülé, 
ée, Bout, Coup, Écorcher, Fourcher, Gras, 
grasse, Plat,s, m. etc, etc, 

La lan 


gue, die Zunge; beige sumeilen fo viel 


als, die S e, oder aud, ein ganzes Volk, wel⸗ 
ches ———— xébets cine gange Nation. 
Yo der erflen detalteten Bedentuug kommt no dec 
Ausdruc im neuen Teſtamente boc: Les apôtres 
avoient le don des langues; die Xpoftel batten 
bie Gabe mit Bungen zu reden, verſchiedene 
fremde Spraden au reden. Qu ber zwelten Be⸗ 
beutung nenntman Die verſchiedenen Nationen, 
aus wclden bie Ritter des Malthefer-Drdens 
befteben, Lavgues, Zungen. La langue de 
France, d'Angleterre, d’Arragon, etc. die 
franzöſiſche, die englifde, bie arageniſche 
Zunge. 

Eys nennt man Langue deterre, Erdzunge, 
ein ſaͤmales/ langes Stück Landes, welches ſich 
in die See erſtreckt. Langue de chien; Hunds⸗ 
zunge; eine beſonders auf alten GSemaäuern 
wild wachſende Pſtanze, ſonſt aug Cynoglosse 
genannt. La langue de cerf, ober La scalo- 
pendre, bie Hitſchzunge; eine Art des Milz⸗ 
fcautes. La langue de serpent oder Ophio- 
glosse; die Ratterwurz, das Natterzũnglein, 
das Ginblatt; eine gu den Farnkräutern mit 
unfenntliden Blumen gebôrige Pflange; it. 
die Gblangengunge, Ratterzunge; der Zun⸗ 

enftein. (S. Glossopètre) La langue de 

uc3 (S. Vipérine.) La langue de carpe; 
CSbloir.) bie Rarpfenaunge; ein rautenférmis 
get Don, den Ort, wo cin Loch in das Gifen 
eingeſchlagen werden fol, vorzuzeichnen; it. 
der Spibmeiſſel des Büchſenſchäfters. La 
langue de bœuf ; bie breite fau der Miniver; 
it. der Gtidfpaten. 

Prendre langue, beige, fi erEunbigen, for: 
ſchen, aubſorſchen, erforſchen; Radr'@t oder 
Kundſchaft einzichen. Quand on va dans un 
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pays, dans une ville, où l’on n’a jimaisété, , 
ona besoin de prendre langue; wenn man in 
ein £anb, in eine Stadt geht, wo man niemalé 
geweſen ift, fo mu man ſich nach allem erkundi⸗ 
gen. On envoya des coureurs vers le quartier 
des ennemis pour prendre langue; man ſand⸗ 
te käufer in die Gegend der feindlichen Quar⸗ 
tiere, um Kundſchaft einzuziehen. 

La langue, best au, die Sprache, der ganze 
Inbegriff von Wörtern und Rebensarten, ver⸗ 
mitteiſt deren die Glieder eines Boites einan⸗ 
der ihre Gedanken mittheilen. La langue 
grecque, latine, frangoĩse; die griechiſche, die 
latein'fhebie franzöſiſch· Sorache. Une langue 
mère, une langue matrice; eine Mutteripras 
de, ſonſt auch, La langue primitive oder origi- 
hale, die Stammſpraͤche, urſprüngliche Spra⸗ 
de, genaumt. La langue maternelle; die Mut⸗ 
terſprache; die Spradr, melde an bem Orte 
üblich iſt, wo man geboren und erzogen worden. 
Une langue morte, eine todte Sprache, welche 
nicht mer die gewöhnliche Sprache einer gan⸗ 
gen Völkerſchaft if. Une langue vivante; eis 
ne lebende Sprache, die noch beutiges Tages in , 
cincm Lande geredet wirb. La langue du pays; 
die Landes ſprache; die in einem Lande übliche 
Sprache. Un maitre delangue; cin Sprach⸗ 
mefter, Sprachlehrer. Die jungen £eute, wel⸗ 
evon europaifden Furſten in ber Levante un⸗ 
terbalten werden, bamit fie bort bie orientalis 
ſchen Spraden erlernen, und nadber als Dolls 
met fer gebraudÿt werden Eônnen, werden En- 
fans de langue genannt. : 

Langné,ée, adj. (Wopent.) mit berauë ge: 
ſtreckter Zungẽ, bee von anderer Farbe ift, als 
der übrige Theil des Körpers. (wird dotzüglich 
von Adlern und ondern berpleien Vögeln geſagt) 

Languette, s. f. bas 3ünglein oder aud) die 
Bunge. So werden, megen einer ôfters ſehr 
entfernten Abnlidteit in der Geftalt mit einer 
Bunge, verfiebene Dinge genannt. La lan- 
guette d’une balance ; baë 3ünglein, die un: 
gean einer Rrämermage 3 der in der Mitte ans 
gebradte 3ciger, welcher fit zwiſchen der Gas 
bel bewegt, und burd feinen Stanb das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen der ju wägenden Sade und 
dem Gewichte anzeigt, ſonſi auch Aiguille ges 
nonnt. 

Languette, belft auch bas Spiel in der Ruß 
eines Büchſenſchloſſes. 

La languette; (Maur.) bie Bunge ; ber Un: 
terfhied zwiſchen zwei Rôbren eines Schorn⸗ 
ſteines, oder oͤbe thaupt, die Scheidewand in einer 
gemauerten Röhre, wodurch z. B. der Kanal in 
einem heimlichen Gemache oder ein Brunnen, 
der zwiſchen zwei Häuſern ſteht, in zwei Theile 
abgetheilt wird. Etſiete wird Languette de 
chausse d'aisanee, letztete Languette de puits 
genannt. Bep den Shreinern beige Languette, der 
mit bem Dobel verdünnte Œbeil eines Bretes, 
der in ben Falz eines andern Bretes eingreifen 
und ſich in benfelben einfügen ſoll. Uno bep ben 
Nahtetianen begen Languettes, Lie gungenfôre 
migen Zäckchen, die man an den Enden eincé 
Halstuches, Rragens, 2c. als cinenBierrathan- 
bringt ; bas Gezackte oder Ausgehackte. 

An den ginnernen odet beſchlagenen irbenen 
Krügen und Kannen, wird bag an dem Deckel 


Langue 
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bervorftehenbe gungenfôrmige Stück Binn, 
welches zuweilen aud die Geftait einer Mus 
ſchel oder eines Rnopfes bat, worauf man mit 
dem Oaumen drilckt, wenn man ben Deckel öff⸗ 
hep will, La languette, bié Bunge, genannt 

—* languette, de ballon; bie Zunge an ei⸗ 
ntm Ballon, ein rundes durchlöchertes Holz, 
moran man die Blaſe befeſtiget, Und vermits 
telft deſſen man ble Luft binciu bringt, wenn 
man fi: aufblafen mil, 

Bed den Gold⸗ xd © bet-Urbeicern beige Lan. 
guette, das Korn; ein kleines Stückchen Gold 
oder Silber, weiches fie gemeiniglich am un: 
tern Theile ihrer Arbeit bervor ſtehen laffen, 
und welches zur Probe dient. Und on ben frans 
aofhiben Buchdtucetoteſſen brie Languette, bag 
an bem äuffern Theile des Rähmchens bernblis 
de anderthalb Zoll breite und einen 3:U l'ange, 
dance Œtfen, vermittelſt deffen der Orucker baé 
NRa mchen auf: und zumacht. 

La languette, die Klappe oder das Kläpp⸗ 
den; ein binten mit einer Feder verſehener Éleiz 
her Deckel an elnigen Siafc-Juitrumenten, die 
mit Löchern verfeben find, um eines dieſer Löcher 
mittelft dieſer Klappe gu öffnen oder zu ver⸗ 
ſchließen. An den Orgelpfeifen oder andern 
Maſchinen, in welche Wind getrieben wird, 
brise Languetté, die Ventilklappe. 

Langurtté,ée, adj. jungentürmig. Man- 
chettes lauguettées; gejadte, ausgezackte 
Manfhetten. . 

Laugueur, s.f. bie Mattigkeit, Schwach⸗ 
beit, die Kraftloſigkeit, Entfrdftuug; 16. das 
Schmachten; ein bober Grad der Sehnſucht, 
des ſehnſüchtigen Verlangens nach etwas, und 
der Zuſtand des Gemüthes, in welchem man ſich 
alsdann befindet ; it. die Niedergeſchlagenheit; 
ber Zuſtand einer ſichtbaren Traurigkeit. 
Tomber en langueur; in Mattigteit oder 
Schwachheit fallen, matt oder ſchmach merben. 
Tenir quelqu'un en langueur; einen ſchmach⸗ 
ten laffin ; ihn lanue auf etwas, das er ſehn⸗ 
lich wünſcht, warten laffen. L'objet de sa lan 
zueurz der Gegenſtand feiner Sehnſucht, feis 
hes Berlangené, feiner £rebe. Uneamoureuse 
langüeur; eine verliebte Sehnſucht; bas 
Schmachten in der Liebe. Depuis qu’ila perdu 
son fils, son esprit est dans une langueur in- 
eoricevable; feltbem cr feinen Sohn verlohren 
bat, ift er aufferordentlid niedergeſchlagen. 
Big. Il y a de la tangueur dans cet ouvrage; 
es finb matte Stellen in dieſem Werke. Big. 
fegt man im inter: ‘l'oute la nafure est en 
Jangueur; bte gange Ratur trauert. Un äbnfis 
er Bedeutung fagt man von cinem Baume, der 
nicht fo friſch als gewöhnlich ba ſteht: Il est 
en langueur; er trauert. Und von einem Staa⸗ 
ke, der anfängt zu ſinken, nicht mebt fo blühend, 
nicht mehr fo mächtig iſt, alé er mar, Feist es 
ebenfolls: Ilést en langueur; eriftim Abneh⸗ 
Men, im Fallen, im Sinken. S. aud Sécher, 


CAA 
Langueyé, ée, part. et adj. @. Langueyer. 
Eangueyer, 9. à. (un cochon, un porc) 

bie Zunge eines Schwemes beſehen oder bes 

fichtigen, welches in der Abſicht geſchieht, um 

(our ob bas Schwetn geſund und nidt fin> 

aig if 


Langueyeur 


Langueyeur, s.m. der Schweinſchauer oder 
Schweinbeſchauer; eine verpflichtete Perſon, 
welche bie gum Verkaufe gebrachten Sch weine 
beſchauen oder beſichtigen muß, ob ſie Finnen 
haben oder nicht. 

Lauguier, s.m, eine geraucherte Schweins⸗ 
zunge, an welcher noch ein Stück von bem un⸗ 
tern Theile des Halſes ſitzt. 

Languir, v.n. auszehrenz von einer Krank⸗ 
bei t ausgezehrt werden; nach und nach die Rräfe 
te berlierens matt, kraftlos oder entkraäftet 
werden; it. ſchinachten; mit Sehnſucht vertan⸗ 

en. llest pulmonique, il y a trois ans qu’il 

anguit; er iſt lungenflichtig, er zehrt fon ſeit 

drei Jahren aus, er hat ſchon ſeit drei Jahren 
die Ausgebrung. On languit long-temps de 
ce mal-ià avant d’en mourir; man fdieppt 
fid) lange mit dieſer Krankheit, man muÿ Lange 
an biefem Übel leiben, che man baran ftirbt. Il 
laoguit de foiblesse ; er ift ſehr matt, febr 
ſchwach; er bat große Mattigécit. Languir de 
misère et de pauvreté $ in Elend und Armuth 
fémadten. Languir dans une prison; in ei⸗ 
nem Gefängniffe fbmadten. Marquer des 
choses nécessaires à la vié, ce n’est pas vivre, 
c'est languir; bec nothwendigſten Dinge des 
Lebens entbehren, das beift nicht leben, bas 
heißt ſchmachten, ſein Leben kümmerlich binz 
fleppen. Languir de faim, de soif; vor 
Dunger, vor Durft ſchmachten, verſchmachten; 
Hunger, Durit leiden. 

Vis.ſogt man: Languir d'amour; vor Liebe 
ſchmachten. Elle ne laisse pas long-temps 
languir son amant ; fie (dt ibren KLebhaber 
fit lange ſchmachten. Donnez-lui prompte- 
ment ce que vous lui voulez donner, ne le 
faites pas tant languir; geben Sie ibm ges 
ſchwind, mas Sie ibhm geben mollen, laffen Sie 
tpn nicht fo Lange ſchmachten. Languir dans 
l'attente d'uubien; in ber ſehnlichſten Erwar⸗ 
tung eines Gutes ſeyn; ein Gut auf das ſehn⸗ 
lichſte erwarten. Man fogt aud: Je languis 
icid’ennui; id vergebe bier faft vor langer 
Weile; id komme bier faft vor langer Weile 
um ; die Zeit wird mir bier unausfteblid lang. 
Les aflaires languissent ; die Sachen gehen 
ſchlecht; es gebt langfam; es ift fein Leben in 
den Gejhäften. La nature Janguit ; bie Ra 
tur traucrt. Toutes choses languissent pen- 
dant l'hivers während des Winters trauert 
alles. Notre ville languit; unjere Stadt if 
tobt; es tft kein Leben, kein Gewerbe, 2c. barin. 
Les arts languissent; bie Rünfte Liegen dar: 
mieber. Le commerce languit; der Handel 
gebt fblfrig. Cette pièce commence bien, 
ioais elle languit sur la fin; biefes Stüct fangt 
gut an, aber am Œnbe wird es matt. Ces trois 

eruiers vers languissent;diefe drei legten Ver 
fe find matt, jind féieppend. Les nouvelles 
Hanguissent; e8 gibtnidt vil Rues; man bôet 
nidt viel Neues. Les plaisirs languissent; 
mit den Luſtbarkeiten bat es keine rechte Art, 
oder aud, die Luſtbarkeiten find feltener als 
fonft; man bat nicht mebr viel Gelegenheit ſich 
lufiig ju maden. La couversatien languit; bie 
Unterhaltung ift ſchläfrig; eë redet faft nies 
mano in der Geſellſchaft, es gebt ſchläfrig in ver 
Geſellichaft her. 


Languissam 


Languissamment, ad». matt, ſchwach, ents 
kraftet, kraftlos; ie. ſchmachtend ; vol Sehn⸗ 
fucht — Elle lui tendit languis- 
samment la main; fie reichte ibm kraftlos oder 
auch ſchnachtend bie Hand. 

Languissant, ante, adj, matt, ſchwach, 
kroftlos, enttrdftet ; à. ſchmachtend, ſehnſüch⸗ 
tia, febnfudtévoll ; it. niebergefdlagen. Ilest 
Janguissant danssonlit; et liegt matt, ent: 
kräftet in feinem Bette. Un vieillard lan- 

issant; ein ſchwacher, ein entéräfteter Greis. 

vieillesse languissante; das fraftiofe A1: 
ter. Une santé lahguissante; eine ſchwäch⸗ 
tie Gejunbdheit. Languissant dans une pri- 
son; in einem Kerker ſchmachtend. Une voix 
languissante; eine ſchwache ober aud eine 
ſchmachtende Gtimme. Des regards languis- 
sans; ſchmacht ende Slide. Des yeux languis- 
sans; fémadtende, Sebnfudt verratbende 
Mugen. Ilest tout languissant, il faut le ra- 
mimer ; etiftgans niebergeflagen, man muß 
ibn wieber aufmuntern. Man fagt aud : Un 
style languissant; ein matter Styl; eine 
Schreibart, melde nidt die gebôrige Lebhaftig⸗ 
Teit und Stärke bat, Des vers languïssans; 
matte Lerfe. Uneconversation languissante; 
eine fhtäfrige Unterbaltnng. Une scène lan. 
guissante; ein langweiliger Auftritt in einem 
Schauſpiele. 

Taniee, adj. La bourre lanice; die Fleck⸗ 
wolle. &. Bourre, 

Eanier, s.m. der Blaufuf, an einigen Octeu, 
der Spring; eine Art Berafalfen. Das Maͤnn⸗ 
en, welches kleiner if, als das Weibchen, wird 

neret genannt. 

Lanière, s.f. ber Riemen; ein fémaler, 
Tanger, biegfamer Streifen £ebers. Ealanière 
d'uo fouet ; der Riemen an einer Peitfbe der 
Duitfhentiemen. . 

Lanifère, adj. det: g. Wolle fabend ober 
tragend; mit Wolle verichen; mollig. Desani- 
anaux lanifères; Wolls tragende Æbiere, 
Plantes lanifères ; wollige Pflangen. 

Laniste, s.m, Se hlet bep ben Römern ein 
PRann, welder die Fechter, die ſich bey den 
ðffentlichen Spielen, Leichenbegãngniſſen und 
Gaftmablen feben kießen, im Fechten unter: 
ridtete, oder auch ben diefen Gelegenbeiten die 
— * für ſeine Rechnung gegen Zahlung 

te, 

Lansquenet, s. m.. Gin aus dem Deutſchen ents 
tebntes Wort, der kandsknecht; ein zur Bertheis 
bigung des Lanbes beftimrater Rnedt; eine 
weraltete Benennung eines gemeinen Solbas 
ten, befonders eines Fufgängers; à. eiñe befons 
bete Art eines Kartenſpieles, meldes verinuths 
Hd durch bie ebemaligen beutfdhen Landesknech⸗ 
te eder @oltaten in Frankreich befannt ges 
werden. Jouer au lansquenet j Landsknecht 

iélen. 

* Lantan, S. Eandan. 

Eanté, ée, part. et adj, CKapfer etros 
M Sn UT 

Lanter oder Lenter, o. a: (Simpferfäm.} 
Lauter le cuivre; baë Kupfer mobeln; mit 
einem Hammer allerhand Figuren unb Zierra⸗ 
then aufdas MS 6 Ni fdlagen. 

Lanterne, s. f. die Laterne, an einigen Oeren, 
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bie £eudte. Une lanterne de corne; eine 
Dornlaterne; cine £aterne von Porn. Une 
lanterne de verre; eine Satetne vor Glas; eis 
ne gläſerne £aterne, Une lanterne à réver 
re; eine £aterne mit einem Scheinwerfer. 
(S. Réverbère) Une lanterne sourde; eine 
Blendlaterne; eine kLaterne, vermittelft deren ” 
man alles fiebt, obne gefeben gu werden, welche 
man oud mobl - eine Diebélaterne- zu nennen 
pflegt. La lanterne magique ; die Bauberlæs 
terne s der optifde Kaſten, oder mie man auch 
wohl qu fagen pfegt, die Optik. 

+ Gn der Bautunſt beige Lanterne, die Laterne 
ein fieines, an den Geiten offencé, ober au 
mit Fenſtern verfebenes und oben bervorragens 
bes Thürmchen an den Ruppeln, oder oben auf 
den Kirchen und andern Gebduden. Und in geos 
gen dffenefiben Gebauden merden - gewiffe kleine 
Gabinette, die fo angebracht find, daß man fit 


Lanterne 


darin aufhalten ann, obne gcfeben gu werden, 


und bod alles, was vorgebt, ficbt und bôrt, 
Lanternes genaunt. 

In der Mebanit, beſonders aber in bem Müblens 
bauein La lanterne, bic &aternr, ein aus zwei 
Séerben gufammen geſetztes Getriebe, weldes 
anftatt der Kãmme chlindrifche Stöcke bat, nnè 
aug - der Drebling, Oreiling oder Trilling- 
geuount micb. , 

La lanterne, ‘beïst auch, das Gehaͤuſe, oder 
der rund umher mit Glas eingefaßte Kaſten zu 
einer Probierwage, welcher dazu dient, die Wir⸗ 
kung der Luft auf die Wage zu verhindern. 
Mon pflegt and - die durchbrochenen großen 
Knoͤpfe an ben Biféoféfiében und bergf. Lan 
ternes zu nennen. - 

La lanterne à gargousse; CUrrit.) bas Buts 
teral ju ber Gtüdpatrone, La länterne à mi- 
traille 4 die Kartatſchenbüchſe oder der Kartät⸗ 
féenfaffer ; ein Futteral, die zu einer Ladung 
beftimmien Kartãtſchenhülfen ju faffen. 

Bep deu Bozeweberu beige Lanterne, ein ruu⸗ 
tes Werkzeug, momit fie die Seide von der 
Schergiebe abnebmen, nnb fieauf bie oben-am 
Stuhle befinbliden Bdume Legen. , 

Big. paegt mon im gem. Leb. einalbernes, ab» 

eſchmacktes Geſchwätz, Windbeuteleien, 2e. 
| aps auusonen, Pout ce qu’il nous a dit 
H, ce sont des lanternes, ce ne sont des 
lanterness alles was er uns da geſagt at, finb 
tauter Albernheiten, iſt lauter dummes Zeug, 
oder auch, ift lauter ÆBinbbeutelei 

* Lanterné, ée, part. et adj, an einen kater⸗ 
nenpfabl aufgebenft: @.* Lanteruer, 

*Lanterner, v. a. an einen Laternenpfahl 
ober an bas Seil einer quer Über die offe aufs 
gehangten daterne aufbenten oberaufiuüpfen. 

Lanterner, o. net a. zaudern, tréndelng 
Tangfam feyn, ba man eilen ſollte; die geit mit 
ummügen Dinÿen veclieren, 2. It ne fait que 
lanterner et n'avance riens et trdndelt 1m 
mer, und fommt im keiner Sache votwaͤrts. 
Al⸗ Verbe actif beige Lanterner, bummes, als 
bernes Zeug féwagens.cinenr all erhand unge · 
reimte Dinge vorplaudern. Mau ſagt aub: 
Vous melanternez di phis lông-temps; @ie 
sichen mid fon lange herum; Sie Éalten 
mich ſchen lange mit leeren Verfprechungen 
Gin. Cgem.), 
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Lanternerie, s. f. tos Geträndel, bie Trän⸗ 
belet, das Trändeln, Zaudernz it. dde Oz 
wäfd,; ein albernes, ungereimtes Geſchwätz. 
Cgem.) 

Lanternier, $. m. der kLaternenmann, der 
Laternen⸗ Anzuͤnder; einer der die Gffentlien 
Laternen in einer Stadt anzünden und putzen 
muß. (Mad Den. Richelet beist Lanternier oud, 
ber Laternenmader und Laternenrändler, in 
melber Bebrutung ee oud im mweiblihes Geſchlechte 
gebtoucht wird, und Lauternière beigt.) 

Lanternier, ière, s. ber Trändler, bie 
Trändlerinn ; eine Perion, welche ben allen 
Gelrgenbeiten zaudert, nice fertig werden, ſich 
nidtentfliefentann. Vous ne finirez jamais 
ren aveg lui, c'est un lanternier, un franc 
lanternier; Sie werden nie in einer Sache 
mit ibn gum Schluſſe kommen; er iſt ein 
Trändler, ein Crzträndler Jur gem Leb. pflegt 
man — einen albernen Schwäthzer, einen Fabel⸗ 
hans oder auch etnen Windbeutel, Un lanter- 
nier au nen qu. 

Lantiponnage, bas Geſchwaͤtz. 
Cpébelb) ; 

Lantiponner, v. n. ſchwatzen; viel unb un: 
erheblichẽ Dinge reden, wodurch man üderräſtig 
wird. Cpôbelh.) 

Lanture, sf. CRupferibm.) baëé Modeln. 
S,Lanter, . 

Lanturlu: Gin Mort, welches elgentlich gat 
kelnen Ginn bot, und deſſen man ſich in bec niedtigen 
Sotechatt bebient, menu man eine derachtliche oder 
ebidlägige Lnvort yeben will, Varifari, | 

Lanugineux, euse, adj. (Boto: )wollibt. 
Le fruit de l’abricotier est lanugineux; die 
Frucht des Apritofen aumes ift wollicht, ift 
mit einer Art Wolle üb rzogen. 

Lapatum oter tarelle, S. Patience, 

Laper, p.n. lappen, ſchlappen, lecken; mit 
ber Sunge in fE* ziehen; wird nur von ben 
Dunden, Kaben, Bücfen und dergleichen Eries 
rengefaat, wenn jte ſaufen, oder vie lmehr von 
der Ary, wie fie faufen, 

Lapereau, s.m. «ia junaes Kaninchen. Une 
aecolade de lapereaux. © Accoiade, 

Lapidaire, s. m. der Staͤnſchneider; ein 
Künſtler, welcher die Geſchicklichfeit beſitzt, 

Edelſteine au fhn.iden, ihnen eine regelmäßige 
Geſtalt zu geben, fie zu poliren, oder auch aller⸗ 
bant Figuren in dieſelben zu ſchneidenz it. einer 
der mit Toelſteinen Sanbelt. 

Lapidaire, witd auch ols ein Beywott in fol⸗ 
genber Mebeugart grbraudt: Le style lapi, 
daire; die Steinſchrift; die Schreibart, deren 
man ſich bedient, wenn man Aufichriften auf 
einen Grab⸗ oder Denkſtein macht; der lapi- 
dar ſche Styl. 

Lapidation, s, f. die Gteinigung ; eine Le⸗ 
henbſtrafe, ba man einen Menlchen fleiniget, 
mit @teinen zu Tode wirft. 

Lapidé, ée, part, et adj. geſteinigt. ©. La- 
pider: è 

Lapider, p. a. fteinigens mit Gteinen au 
Tode werfen. Les Juifs lapidoient les adul. 
tères, les blasphémateurs et les faux pro 
phètes; die Juden fteinigten bie Ehebrecher, 

di Gottréldftiver und die fa|fden Propheten. 

Lapidificatiou, $./. die Bilbung oder Œr- 


s. mm. 


Lapidifié 


zeugung der Steinc in der Erde; bas Ent ſteben 
der reine, wenn ſich bic ffcimge Gubfiang zu 
einer barten und feften Maſſe verbinter 3 die 
Verſteinung. Man muß cieles Wort nité mie 
Péirifcatien, die D: rfteinerung, veermebrels:. 

Lapidifié, ée, part. et adj. vexfteint,2c. S. 
Lapidifier. 

Lapidifiee, o. a. (Gbom.) zu Stein machen; 
verſteinen; Metalle durch bar Verkalken zu ei⸗ 
ner Art von Steinmaſſe machen. 

Lapidifique, adj. dat, g. fieinig; aus einer 
ſteintgen Subflans beſtetad. La matière Ta- 
pidifique; die fteinig: Materie, aus welcher 
ſich die Steine in der Erde bilden, weun ſich di e⸗ 
ſelbe zu einer harten uno feſten Maffe verbin⸗ 
det. Dieſe Materie, als eine flüſſig Subſtanz 
bitradtit, mrè aug Le suc lapidifique, der 
St.iniaf!, genannt. 

Lapin, s.m. das Raninden. S. Buisson- 
nier, { Japier yn* Garenne. 

Lapine, s. f. das weibiide Kaninchen z bas 
Kaniuchenweibchen. 

Lapis, m. (dos Fwitd mit ausgefproden) der 
Azur, La'ur, der Laſurſtein, Lenis Lazuli. 

Lapmude, s, f. ein von Rennthierfellen gez 
machtes Kleid; kin Rennt icrpelg. 

Lapon, onne, s. et adj, der Lappe oder 
Laypländer; die Lappländerinn; it, adj. laps 
pif, lappländiſch. 

Laponie, s. f. {applanb. 

Lapper, G. Laper. 

Laps, sm (Dion lafe bas P und bos S'in bee 
Aus ſptoche deutlich hoͤren.) Dieies Dore tommt 
me ſtens nut in det Sptocht der Rechtasgeehtten, in 
Verbin dung mt bem Wotte Femps vor. Le laps 
detemps; der Berlauf der Zeit z der Beit- 
raum; eine Lange Reihe voruber gebender oder 
bereité verfloſſener Jagre. Après un grand 
laps de temps; nad Verlauf ciger langen 
Zeit; nad einer langen Reihe pon Sabren. 
Cette coutume s’est abolie par laps de 
temps ; dieſe Gemobnbeit ift burd die Länge 
ber Zeit abgefommin, < 

Laps, lapse, adj. vos der Religion, welche 
man bicber b: fannt batte, abgefallen, oder auch 
fonft in ein Ketzerei vevfallen. Il est laps et 
relaps ; er iſt zweimal von ſeiner Religion abs 
getallen, ober auch, er iſt zweimal in den nâms 
lichen Irrthum, in die nämliche Ketzerei vere 
fallen. 

Lags, S. Lacs, 

Laquais, s, m, ber Lackey; ein Civreebes 
bienter. 

Laque, s. *. der back; ein rothes, durchſich⸗ 
tiges Gmm oder vielmehr Harz, welches aus 
Oſtindien zu uns kommt, und zu verfhiebenen 
künſtlichen Firniſſen gebraucht wird. Ein dar⸗ 
aus bereiteter Fixuiß witd out Laque, (s. m.) 
£a oder Lackfirniß geuannt. 

Laquéaire, s. m. So naunte man eine Irt 
Fechter, welche in der cinen Hand eine Schlin⸗ 
ge (Lacet) und in der anbern einen Dold 
fübrten. 

Laquelle, @. Lequel. 

Lequeton, s. m. vin Éleiner Lackey. Cgem.) 

Laraire, 4, m, die Hauskapelle; bep den als 
ten Remern, der fr bie Hausgötter beſtimmte 
Ort in einem Hauſe. 


Larché 


Larche, @. Mélèze. 

Larcin, s.m. der Diebſtabl, die Dicbereis 
bie Handlung des Stehlens; it. der Diebftabl 
bas geſtohlne Gut. Faire, commettre un lar- 
ein; cinen Diebftabl begeben. Etre accusé, 
être convaineu de larcin; deë Diebftabls, der 

Drevcrei beſchuldigt, üvermiefen werden. Il 
avoit caché son larcin dons une grange; er 
batte das geſtohlne Gut in einer Scheuer ver⸗ 
fear. 9. (ppt man: Les plus beaux endroits 
de son livre sont des lareins, sont autant de 
Jarcins, die ſchönſten Stellen in feinem Buche 
fin- geftohlen z jeve der ſchönſten Stellen in 
jeinem Buche iſt ein Diebſtaol. 

Lard, s.m. bec Spect. Une tranche de lard; 
eine Schnitte Speck; eine Speckſchnitte. Une 
flèche de lard; cine Speckſeite. Lard à larder; 
Sped gum Spiden. €S. aud) Lardon) Ce 
cochon a quatre doigts de lard; bicfeé@dwein 
bat vier Singer hoch Spett. Man nennt, Petit 
lard; Gérotfpet, den Speck von kleinen jun- 

en Shweinen, die man Schrotſchweine nennt. 

u lard de baleine; Wallfiſchſpeck; das Fett 
der Wollfiſche, woraus Thran gebrannt mirb, 
welches man Huile de baleine nennt. 

Gpridro. fagt man im gem. £eb. bon einer Pets 
fon, welche dit unb fett wird ober ift: Elle 
fait du lard ; elle est grasse à lard; fie fegt 
Speck an; fie iſt fpectfett. ABenn man jemans 
ben die Schuld von einer Sade beymeſſen, die 
Schuld auf ibn fhieben will, pfege man su fegen: 
On lui veut faire accroire qu’il a mangé le 
lard, que c’est lui qui a mangé lelard; er 
foll den Speck gefreffen baben. . : 

La pierre de lard; der Speckſtein, Seifen⸗ 
ſtein, Schmerſtein, font aug, Pierre ollaire 
oder Pierre à pots, Æopfftein, genannt, weil 
dieſer thonartige Stein fit ſchneiden und dre⸗ 
ben lãßt, und daher zu Æbpfen und andern Ge⸗ 
fäßen verarbeitet witd. 

Lardé, ée, part, et adj. geſpickt, ꝛc. (S. 
Larder) Bonnettes lardées, S. Bonnettes. 

Larder, v. a. fpiden, länglich geidnittenen 
Speck durch die Oberfläche des Fieiſches ziehen. 
Larder uo lièvre; einen Haſen ſpicken. Uneis 
geutlich fagt mon aud: Larder un jambon de 
canelle, de elous, de girofle, etc. ; einen 
Sbinéen mit Bimmet, mit Gerwlrnägelein,2c. 
fpiten oder deſtecken. Im gem. Leb. fagt mon fig. 
Larder de coups d'épée; mit einem Degen 
metrmalé burdftehen. Il étoit tout Jardé de 
flèches; er mar über und Über von Pfeilen 
durchbohrt ober verwundet. Larder un c heal 
de coups d'éperon; ein Pferd blutrünſtig oder 
wund fpornen. Larder les bannettes; bie 
tepfegel mit Werk burdfteppen. 

ardoire, s.f. bie Gpidnabel. 

Lardon, £.m. deg länglich gefnittene Speck 
aum Spicken. Man fagt gemeiniglid ſchlechthin, 
der Gped. Menus lardons, gros lardons; fein, 

rob gfdnittener Speck sum Spiden. Faire 
4 lardons @yped gum Spicken ſchneiden. 
Big. wird die Beylage au einer Beitung Lardon 
genannt. Und im gem. £eb. heißt Lardon, bet 
Stich oder Dieb ; ein nachdrücklicher aber vers 
ftedter Verweis; eine Stichelrede oder Stiche⸗ 
lei. Le pauvre homme fut mal accommodé, 
chacun lui donna son lardon; der arme Schelm 
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ward üuͤbel bebiehts jeder gab ibm einen Stich 
oder Hieb. Vous aurez aussi votre lardon, 
vous n’en serez pas exempt; Sie werden auch 
SG: ven Hieb betommen, Sie werden nicht Lee 
ausgehen. ẽ 

Lardon, heißt auch, eine Art Schwärmer, 
die etwas grôber find alé die gewöhnlichen, und 
deren man bey Luſtfeuerwerken mehrere auf 
einmal unter die Leute wirft. 

Bey den Schloſſetrn und andern Atbeitern in Eiſen 
werden die kleinen, dünnen Stücke Stahl oder 
Eiſen, womit man die Riſſe und Brüche aus⸗ 
fülit uno zuſchmiedet, Laxdons geuonut. 

An der Hbren nennt mon Lardons, die kleinen, 
ſchmalen uno platten Stiftchen, womit der 
Kloben des Steigrades oben und unten bes 
feftigt wird. ; 

Lardures, s, f.pl. (1Beb.) bie Unterfdüffe 
und Oberſchüſſe; die Orter in einem Side 
Beug, wo der Einſchlag unten odet fiber vers 
—— Keitenfäden hinter einander weg 
geht. 
Lares, s.m. pl. die Hausgötter oder Haus⸗ 
gôgen. Die Alterthumsfotſchet braudeu dieſes 
Wort zuweilen aud in bee einfaden Zohl und adiecs 
tive. Cette figure représente un Dieu Lare 3 
diefe Sigur fteUt einen Hauegott oder Haus⸗ 
gôgen vor. Abandonner ses Lares; ſeincHaus⸗ 
götter verlaffen, beige fo diel als, Abandonner 
sa maison; fein Haus verlaſſen. 

Large, adj. det.g. breit; eine koörperliche 
Ausbebnung von einer Seite zur andern bas 
benb; im Grgenfage der Länge und Dicke. Cette 

lace, ce champ, ce jardin est large, plus 
ong que large; diefer Plag, dieles Feld, die⸗ 
fer Garten ift breit, iſt langer alébrcit. Du 
ruban large; breites Sand. en fogt: Ce 
cheval est large du devant; dieſes Pferd iſt 
vorne breit, bat gine breite Bruft. Avoir le 
visage large; ein breites Geſicht haben. 

Large, beigt auch, weit; einen betrachtlichen 
innecen Raum basend, und wird in die et Bedeu⸗ 
tung vor;üglib von Sleibungefièten geiogt. Des 
souliers, des bas larges ; weite Schuhe, meite 
Gtrümpfe. Ce chapeau est trop large d’en- 
trée; der Ropf biefes Hutes iſt su meir. 

In der Molerei brise Large, Lreit, fo plel als 
Grand, groͤß; mit vielem Geiſte, mit vicler 
Kühnheit erfunden und auégefübrt, im Gegens 
fage von Mesquin, kleinlich, ärmlich, ſchlecht. 
Des draperies, des lumières larges; brette 
Gewãander, breite Lidter. Des contours larges; 
grobe, fübne Umriffe. Des touches larges; 
ſtarke Vinſelſtriche. 

Auf der Reitſchule fogt man: Ce cheval va 
large, trop large ; biefes Pferd macht einen au 
grofien Kreis, hält ſich nicht wohl in der un: 
dung, verliert au viel Erdreich. 

Sig. ſogt man im gem. Leb. Avoir la conscience 
larges ein weites Gewiffen baben. Accom- 
modez- vous, le pays est large; maden Sie 
ſichs bequem, es À hler Plag genug, odet aud, 
es ift Lier alles, was man zu ſeiner Brquem- 
lichkeit braudt oder nöthig bat. Gpribn. S. 
Courroie, 

Ehtdem btauchte man Large anfiatt Libéral, 
freigebig. In dieſer Bedeutung fagt man nod 
fpribwèréfip Autant dépend (dépense) chiche 
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ue larges unzeitiges @paren bringt wenig 
— wer zur Unzeit fnauferig iſt, vers 
liert mehr als der Freigebige. 

Large, s.m. die Breite. (S. Largeur) Cette 
étoffe a tant de large ; diefer 3eug bat fo viel 
Breite. De la toile qui a uno aune de large; 
ellenbreite Leinmand. Œig. fogt man: Prendre 
le large; gagner le large; daë weite Feld ge- 
winnenz entfliebens dbavon laufen. ©. aud 
Largue, . 

Au large, adv. geräumig ober pos: be: 
trébtiiden Raum babend. 1l est logé bien au 
large; ev wobnt fer gerdumigs er bat eine 
fesr geräumige Wohnung. Nous étions assis 
au large; wir ſaßen gerdumig; tir batten 
Bain dder Platz genug. Il ne tient qu'à lui 
de se mettre au large;-eë hãngt nur bon ibm 
ab, ſich Plat zu machen. Vous ètes trop pressé, 
mettez- vous un peu plus au large; Sie find 

u gepreßt, maden Cie fi ein wenig mebr 
Du, eber me nran auch wohl im Deutfhen fagt, 
main Six fid ein wenig breiter. 

Big. beige: Etre au large; in guter Umfidns 
ben ſeyn, obec aud, im Überfluſſe leben ; , alles 
voilauf haben. Mettre qn. au large; jemans 
des Glücksumſtände verreffern z ihn in bie Um: 
ſtände fegen, taÿ er brqurmer-Leben fann. Il 
lui est venu une succession qui l'a mis plus 
au large qu'il n'étoit; er bat eine Erbſchaft 
gethan, modurd er in ben Stand gefegt mors 
benift, ſich beſſer zu regen, mebr Tufwand ju 
machen, Seffer au leben, 2. S. auch Tirer, o. n. 

Le vaisseau est au large, se met au large, 
court au large; das Schiff ift auf ber Hoͤhe, 
gebt in die offene ee, gewinnt die Hehe. 

Au long et au large, ado, in die Lénge und 
in die Breite; der Länge uno der Breite na. 
S'étendre au long et au large; ſich in bie Eün- 
ÿe und in die Breite ausdehnen; viel Plat 
um fit her einnehmen; fid rings umber aus: 
breiten. 

Du long et du large, adv. Il en a eu, on 
lui en a Dont du long et du large; er bat 
tüchtig vefommen; man bat ibm tüchtig gege⸗ 
ben; er ift derb geprügelt morben; man bat 
ibn recht ſchaffen auégebungt, 2 (gem.) 

Largement, ado, reichlich; auf eine vol: 
kommene, hinlaͤngliche oder auch wohl überflüſ⸗ 
fige Art. Ilaété payé largement; er iſt reich⸗ 

* Hi bezahlt morbin. On l’a récompensé lar- 
emeut,; man bat ibn r-idlid belobnt, Sig. 

Eciudre dessiner largement; Éübn, mit vies 

tem Geiſte malen, zeichnen. S. Large. | 

Largesse s. f. die Ausubung der Freigebig⸗ 
keit burd Gefhente, und das Geſchenk ſelbſt; 
die Schenkung. Faire largesse au peuple; 
Gefchente unter bas Volk austheilen; id frei⸗ 
gebia aegen bas Bol erweiſen. Ce n'est pas 
un hoiaius qui fasse de grandes largesses; er 
ift Eein Mann, der viel wegſchenkt. Mon pfiege 
die gotdenen oder filbernen Gedächtnißmünzen, 
welche ben Gelegenbeit einer Aroͤnung ober ſouſt 
einer groen Frerlichkeit unter das Volk aus⸗ 
geworfen werden, l'ièces de largesse, Krö— 
nungt münzen, Huldigungemüũnzen, 2€, ju neu⸗ 
me. Largess de Loi heibt in be: Mi jen, der 
au hohe Ge: alt einer Münzſorte. S. Titre. 

Lergeur, 5, f. die Brute; die Ausdehnung 
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eines Körpers von einer Seite zur anbern, im 
Gegenfage bee Dide, Länge oder Höhe. La 
largeur d'un fossé, d'unerue, d'une rivière, 
die Breite cines Grabens, einer Gaffe, cine 
Fluffes. Cette toile a deux aanes de largeur; 
diefe Leinwand bat zwei Ellen Breite, ift zwei 
Ellen breit. 

Largo, ado. (Mar) langſam. 

Largue, s.m, die Dôbe des Meeresz die bobe, 
offene ober offentare See. Prendre le largue, 
oder le large; tenir le largue ; die Hohe ge⸗ 
Wwinnens die offene See halten. 

Largue, adj. tomue nur in folgendet Nedenn 
oct vor: Le vent Jargne; ber Seiten- oder 
Nebenwind; ein halber inv, der gum Ge 
geln beſſer iſt, alé ein inſtehender oder voller 
Wind. 

Largué, ée, part, et adj, nachgelaſſen. G. 
Larguer, 

Larguer, o. a. (Schifft) bie angefpannten 
Seile nadlaffen. Larguer les écoutes; die 
Taue, woran de Segel befeftiget ſind, nach⸗ 
laſſen, damit die Segei mebr Spiel befommen. 

Larice, S. Mélèze, 

Larigot, s.m, Go bief ehemals eine Art 
kleiner Flöten, bie nichi mehr aͤblich ſind. Mon 
neunt aber noch an ben Otgeln ben Flölen ug, Le 
jeu du larigot. Sptichm Boire à tire- rigotz 
übermäßig trinken oder ſaufen. (pöbelh.) 

Laringotomie, S. Broncotomie. 

Larinx, S. Larynx. 

Larix, S. Mélèze, - > 

Larme, s. f. tie Thraͤne, bie Zahre. Ré 
pandre, jeter, verser des larmes; Œÿrênen 
vergicfen, Pleurer à chaudes larmes, à grosses 
larmes; beife Sbrdnen dergießen; bitterlib, 
beftig weinen. Il étoit tout en larmes; er 
fhwainm in Thränen. Des larmes de péni 
tnce; Bufthränen. IL a le-don des larmes; 
ex bat die Gabe ju metnen. Des larines de joie; 
Breudenthränen. Rire aux larmes, jusqu'aux 
larmes ; Tyränen laden, jo lachen, bab einem 
die ® rdnen aus ben Augen laufen. (S. auch 
Crocodile) Mon nennt, Un drap mortuaire 
semé de larmes, ein mit Thranen beſetztes kei⸗ 
entud; ein beichentuch, auf welchem Figuren 
in Geſtalt der Thränen abgebildet find, Spribre. 
Ce que maitre veut et valet pleure, sont 
larmes perdues ; Über etwas ju mweinen, was 
man zu thun gezwungen ift, beift vergeblide 
brônen vergichen; vergebiich wiberfegt man 
ſich einem Stärtern oder Médtigern. 

Im gen. Leb. pfegé man eine ſehr geringe 
Quantitdt eines fléfligenKôrpers, Une larme, 
einen Æropfen oder ein Tröpfchen, zu nermen. 
IL n’a pris qu'une larme de vin; er hat nue 
einen Tropfen, ein Tröpfchen Wein gctrunfen. 
Ce vin n'est pas mauvais, goûtez-en une 
larme; dieſer Æein iſt nicht übel, verſuchen 
G'ecin Tropfchen davon. 

Und nenut mon Larmes, Thränen, die bar: 
zige ober andere Feuchtigkeit, weiche troptens 
weife aus cinigen Bdumen, aus den Wein ſtök⸗ 


Len und andern Gewaͤchſen heraus rinnt, wenn 


man ſie ritzet oder beſchneidet. 

Latrmes deverf, Hirſchthränen, Hir chzäh⸗ 
ten. Deien Notaen gibt mon im gem. Leb. dem 
Giterfiod, welcher fid) in den Augenhöhlen beë 
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Hirſches und Œlenthieres erzeugt, mit dr Bet 
verbärtet, und ebemalé von dem Pôbel für ein 
voriGglihes Mittel wider die fallende Sudt 
gebalten wurbe. 

La larme de Job, bie Hiobethraͤne; eine ins 
bianife Pflange, deren Same einer Thräne 
oder einem Tropfen gleichet. In ahnlichet Bes 
deutuag werden in der Baukuuſt gewiſſe Zierra⸗ 
Yben, welche die Geſtalt der Thränen oder 
Tropfen haben, Larmes genonnt. 

VUno larme de verre, oder larme batavique, 
nennt man, einen flüifigen Glastropfen, ben 
wan in kaltes Waſſer fallen und plötzlich erkal⸗ 
ien laſſen, und der, ſo bald man von dem baran 
befinblihen fadendbnlidenShwange ein Stück. 
en abbricht, augenblicklich in einen feinen 
Staub zerſpringt. Dergleichen Glastropfen 
werben auch Glasthränen, Springgläſer und 
Berirgläfer genannt. 
Larmes de plomb, heißt bep ben Jogetn, eine 
kleine Art des Schrotes, momit Bôgel geſchoſ⸗ 
ſen werden, und wovon die kleinſte Art im 
Deutſchen Dunſt genannt wird. 

Lormier, s.m. (Baut.) die Kranzleiſtez ie. 
baë Srauftad, das Abdach; ein bervorfprine 
gentes Gefims, eine abbängende Platte, oder 
aud eine bexvotftetende Leifte, längs einer 
Mauer bin, ben Mcgen abgutalten, oder zu 
verbinbern, daß das Btegeniwaffer ſich an die⸗ 
ſem Orte nicht ſammle und eindringe. 

Larmières, s. f. pl. die Augenhöhlen der 
Hirſche und Œlentbiere, morin ſich die fo ges 
nannten firfdthränen (Larmes de cerf} ev- 
aeugen. Vs 

L'armiers, s. m.pl. die Schlãfe; die mitts 
leren Seitentheile am Kopfe eines Pferdes, 
neben den Augen, wo die Hirnſchale am dünn⸗ 

ften iſt, weßhalb ſolche auch die Dünnen oder 
Dünnungen genannt werden. An bem Mens 
ſchen beiffen biefe Theile im Franzöſiſchen Les 
temipes, im Deutſchen führen fie au) den Ras 
men Schlafe. Saigner un cheval aux larimiers; 
einem Pferde an den Schlaͤfen oder Dünnungen 
Ader laſſen; einem Pferde die Schlaf-Adern 
öffnen. — 

Larmoyant, ante, «dj, bitterlich weinend; 
in Thränen zerfließend. On la trouva toute 
Janmoyante; man fanb fie bitterlich weinend, 
in Thränen ganz zerfließend. Mon nennee Le 
comique larmoyant; bas Weinerlich⸗ Komi⸗ 
fe: Unb une comédie larmoyante; ein wei⸗ 
nerliches Luſtſpiel z ein Luftfpiel, welches mit 
unter rüdrende Stellen bat, die einem Thränen 
ablocken kͤnnen. 

Jarmoyement,'s.m. bag Thrän⸗Auge, 
Trief-Auge; eine Krankheit der Augen, da 
die Sbränen wegen der verftopften Thränen⸗ 

änge nidt indie Rafeutôble abfliefen können, 
Puis beftänbig Über die Wangen berab trie⸗ 
feu. Laimoyement, nennt man ax, cine Ent: 
zündung ber Xugen, die mit dem Afiuffe einer 
fharfen Feuchtigkeit verbunden if. S. auch 
Epiphore. 

Larmoyer, 9. n. bitterlit, beftig weinen. 

Larron, larronnesse, s, der Dich, die Die⸗ 
binn. Un fn larron, nn subtil larron; ein 
abgefeimter Dieb. In der Bibel wird bas Wort 
Larron aug von ben beyden Raͤubern und Mör⸗ 
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dern gebraude, die gugteid mit Chriſto gekreu⸗ 
aiget wurden. Im Deutiben werden fie - Schä⸗ 
et - genaant. 

Gpribro. L'occasion Fait le larron; Geles 
genbeit madr Diebe. Au plus larron la bourse; 
den Bod jum Gärtuner febens fcine Sache un- 
getreuen Pânben anvertrauen. Us s'entendent 
comme larrons en foire; fie verſtehen einan⸗ 
der wie die Beurelfhneider auf der Meiſe. 
Wenn man eine Waare ordentlid bezahlt, oder 
daé, was man empfdngt, ebrlid verdient bat, 
pfiegt man jn fagen: 11 ne faut point crier au 
larronz man fann nicht fagen, daß id} es ge- 
ftoblen babe, oder daß man mir etwas geſchentkt 
babe. @. aud Chouette. 

In den gebundenen Bächetn werden die umge— 
ſchlagenen Ecken der Blaͤtter, welche der Buch⸗ 
binder beym Beſchneiden nicht mit gefaßt bar, 
Larrons, Efels ohren, genonnt. 

Larron, be ftaud, der Stechhebey; ein nach 
unten gu fpig gulaufender Heber. ẽ Siphon. 

Larronneau, s.m. ein kleiner Dieb, der ſich 
nur bamit abgibt, Kleinigkeiten zu ffeblen. 
(wen. gebr.) 

Larves, s.m, pl, bie Carven ; bie Nachtgei⸗ 
ſter ober Gefpenfter; die Seelen verfiorbenex 
Bôfemitbter, die nad der Meynung des aber- 
gläubiſchen Pôbels in fheufliden Geſtalten des 
Rats berum wandern. 

Ja der Natutlehte witd ein Fnfeft vor ber 
Entwickelung aller feiner Theile, fo lange es 
noch eine Raupe ift, Larve, cine Larve geuonut. 
Le ver du hanneton est une véritable larveg 
der Maywurm, der Maykäfer in feinem Zu⸗ 
ftanbe als Burm, iſt eine wirkliche Larve. 

Laryngé, ée, adj. (Unat.) zur Kehle geb- 
rig · (GS. Larynx) L’arière laryngée; die 
Reblader. La glande laryngées die Repldrtife. 

Laryngotomie, @, Broncotomie. 

Larynx, s.m. (Uuor.) der Luftröhrenkopf, 
Im gem. £eb. ber Kehlkopfz der bervorragende, 
Enorpelige Theil der Luftrôbre oder Kehle, fonft 
aug Le nœud de la gorge, le morceau ver la 

mme d'Adam, der Adaméapfel genonne. 

Las! Gin Iwiſchenwott, deſſen mou ſich auftatt 
Hélas bedieut. S. dieſes Wort. rés 

Las, lasse, adj. müde, etinüdet. Etre las 
de marcher, de travailler; müde vom Arbei⸗ 
ten, vom Geben ſeyn. Elle étoit bien lasse 
quand elle arriva ; fie war febr mute, als fie 
anfam. Mon ſagt auch: Je suis bien lus de cet 
homme-là; it bin bicfes Menſchen gang müde, 

Gberbrüffig. Je ne veux plus soulirir ces 
impertinences, j'en suis las; id) will diefe 
Grobbeiten nicht länger erdulden, id bin es 
müde, oder, id bin ibrer müde. In der Sprade 
des Pôbels pfegt man einen trägen, faulen Men⸗ 
ſchen, Un las-d'aller, einen faulen Schlingel 
oder einen Schlingſchlang, ju neuneu. 

Lascif, ive, adj. ippig; einen grofen 
gs um finnliden Vergnügen bateud; dem 
—— Bergnügen ſehr ergeben; it. unzüch⸗ 
tig, geit. C'est l'homme du monde le plus 
lascif; er iſt der ũppigſte Menſch von der Welt. 
Des femmes lascives; unzüchtige Weiber. 
Une postuïe lasoive; eine ungüdt'g Etellung. 

Des regards lascifs; unguctige, geile Blicke. 
Des pardles hscives-; unzuchtige Worte. 
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Lascivement, adv. unzũchtigz auf eine un: 
züchtige Art. Danser lascivement; unzüchtig, 
auf cine unzüchtige, die Ehrbarkeit beleidtgen⸗ 
be Art tanzen. J 

Lasciveté, s. f. die ũppigkeit; it. die Un: 
zucht, Geilbeit. Sa lasciveté l'a perdu ; feine 
ũppigkeit bat ibn zu Grundegeridtet. Sa las 
civeté a ruiné entièrement sa santé; fein un 
züchtiges £eben, fein Dang aur Unzucht, feine 
Geitbeit bat feine Geſundheit gänzlich ju Gruns 
begeridtet. Moi fogt ouch: Il y a trop de las- 
civeté dans ce tableau, dans ces vers; dieſes 
Gemätde ift gu üppig; dieſe Berfe find zu üp⸗ 
pig, entbalten gu viel fppige, zur Üppigkeit 
oder Unzucht reizende Bilder. 

Laserpitium, s.m. das Laſerkraut. (eine 
Pfangeugottung) 


Lassant, ante, adj. ermübenb; müde ma: 


chend; it. beſchwerlich, überläſtig, läͤſtig. Un 
travail lassant 3 eine ermüdende Arbeit. Des 
visites lassantes ; beſchwerliche, ldftige, über⸗ 
laͤſtige Beſuche. 

Lassé, ée, part. et adj. ermüdet, 1c. S. 
Lasser, 

Lasser, v. a. ermüben, abmatten; mübe 
oder matt maden; entéräften, ſchwachenz (wird 
fomobl bon bem Rôcper als bon bem Geiſte gefagt} 
it. läſtig ſeyn; zur Laft ſeyn; Gbertäft:g ſeyn 
oder werden; beſchwerlich fallen; it, lange 
Weile verurſachen. C'est un travail qui lasse 
extrêmement; dieſes ift cine Arbeit, welche 
auſſerordentlich ermübdet. Illes a tous lassés 
l'un après l'autre; er bat fie alle, einen nach 
bem anbern, müde gemadt. De trop petits 
caractères lassent la vue; ju flcine Buͤchſta⸗ 
ben ermüden bas Geſicht, greifen die Xugen an, 
ſchwächen die Xugen. Une trop grande conten- 
tion lasse l'esprit ; ju flartes Radfinnen er- 
mübet ben Geift. Lasser la patience de qn.3 
jemandes Geduld ermüben, Il lasse tout le 
monde par ses importunités; er ift ber gan⸗ 
an Welt durch feine Zudringlichkeiten zur Laft. 

ai peur de vous lasser; ich fürchte, id möchte 
Sbnen überläſtig oder bei y» rlid ſeyn. Il nous 
lasse avec ses vieuxconiesz; er macht uns mit 
feinen alten Geſchichten Lange Weile. 

se Lasser, o. rec. ſich ermüden; fid müde 
machen; it. müde werden; einer Sache Überz 
drüſſig werden. On se lasse p'us à demeurer 
debout qu'à marcher; man ermübet fit mebr, 
man wird müder, wenn man ſtehen bleibt, als 
wenn man gebt. Il se lasse d'entendre tou- 
jours.dire les mêmes choses 3 er wird es müde 
oder ũberdrüſſig, immer die némliden Sachen 
fagen su hören. Il y a long-temps qu'elle se 
lasse de le voir; fie mag ihn fon 1ange nicht 
mehr feben 3 ffe ift feiner fon lange überdrüſ⸗ 
fig. À la fa sa patience se lassa, endlich ver⸗ 
ging ibm bie Geduld. 

Lassitude, s.f. die Müdigkeitz der Buftanb, 
ba man von der Arbeit, vom Geben over fonft 
von einer koͤrperlichen Bewegung müde iſt z it. 
die Mattigkeit; der Zuſtand, da man auch ohne 
vorhergegangene Ermüdung einen hohen Grad 
des Mangels der gebôrigen oder gewöhnlichen 
Rrâfteempfindet. Man pfiegt aud wohl in dieſet 


Bebeutung, befonders in det Sotache der Uerite,, 


die Mũudigkeit - su fogen. Il étoit si las qu'il 


Laste 


tomba de lassitude; er war fo mübe, daß ex 
vor Müdigkeit umfiel. Sentir de grandes las 
situdes dans les membres, dans tout le corps; 
eine große Mattigkeit ober Müdigkeit in den 
Gliedern, in bem gangen Körper fpÜren oder 
empfinben. Je ne sais d'où me vient cette las 
situdez id weiß nidt, wober mir dieſe Mat⸗ 
tigfeit kommt, wovon id fo matt bin. 

Laste, 5. m. die Laſt. Gin aus bem Deutſchen 
ertlebntes Docr, welches im Freanzöſiſchen baupts 
ſachlich in folgenden Bedeutungen ablid if: 

1) die Laſt; dasjenige Gewicht, nach welchem 
man die Ladung, oder die Menge der Tonnen, 
die ein Schiff faſſen kann, mithin bic Größe 
und Stärke deſſe lben au brftimmen pflegt. 
Un vaisseau chargé de cent lastes, est um 
vaisseau de deux cents tonueaux; çin mit 
bundert Laften beladenes Schiff, iſt ein Schiff 
von zwei hundert Tonnen. 

2) ein gewiſſes Gewicht, oder eine gewiſſe 
Schwere, oder cine gewiſſe Menge die fer oder 
jener Waare. In dieſem Verſtande iſt Laste, 
die Laſt, das größte Schiſffgewicht, deſſen 
man ſich in der Handlung bedient, welches 
aber, nach dem Unterſchiede der Waaren oder 
Güter, oder auch der Orte, ſehr verſchieden 
iſt. Un laste de lin, de houblon, de farine, 
ete, eine Laſt Flachs, Hopfen, Mehl, ꝛc. 
In dieſet Bedeutung wird Laste ouch von füſſi- 
geu Sochen gefogt. 

3) eine Art des Getreidemaßes. Un laste de 
blé; eine £aft Rern. 

Latanier, s.m. der kLatanbaum ober Lata⸗ 
nienbaum; eine Gattung des Palmbaumes ; 
ber Palmbaum rait wedelfoͤrmigen Blattern. 

Latent, ente, adj. verborgen, verſteckt, 
heimlich. Wird meftens nut in folgendet Rebensa 
art gebtaucht: Vices latens; verborgene Fehler; 
ſolche Fehler oder Mängel an den Pferden, die 
nicht gleich in die Augen fallen, und für welche 
der Verkäufer gut ſeyn muß, z. B. wenn sin 
Pferd haarſchlächtig oder herzſchlächtig, däm⸗ 
pfig, rogig, ac. if. Ones obligé de garantir 
un cheval des vices latens ; für die verborge⸗ 
nen Mängel eines Pferdes muß man fteben. 

Man neunt, Servitudes latentes, nidt be- 
namte, nidt in bie Augen fallende Servituten 
oder Gerechtigkeiten, gegen welche man fid) bey 
dem Raufe eines Hauſes oder Grundſtückes ver— 
wabren kann. So ift z. B. der Bicétrieb, oder 
das Recht, ſein Vieh über eines andern Acker 
* Weide treiben zu laſſen, eine Servitude 
atente, die bey dem Verkanfe des Ackers bes 
namet wercen muf. 

Latéral, ale, adj. an ber Geite eines Dinz 

es bifinblid oder dazu gehörig. Les parties 
atérales d’un chapiteau; die Geitentheile ei⸗ 
nié Gapitäts. L'opéra tion latérale de la taille; 
der itenfdnitts dicienige Operation, da der 
Blaſenhals auf der Seite grôffnet wird, ben 
Stein heraus zu giebén.Les ligamens latéraux; 
die Seitenbänder. (©, l'igament) La veine 
latérale; bie Seilen⸗ Ader, Sporn: Aber. 

Latéra'ement, ado, feitioärté. 

Luteré, à lateré, S. Légat. 

Latclave, s. m. Go bief bep den Rômern ein 
langes Kleid, mit einem breiten Saume von 
Purpurfarbe, welcher mit golbenen Budeln 


Latin 


- befegt war, bergleiden die Senatoren in Rom 
au tragen pflegten. ' 

Latin, ine, adj. lateinifé. La langue 
latine; bie lateinije Sprache. Un discours 
latin; éine lateiniſche Nede. Big, pflegt man die 
boben Schulen oter Univerfitdten, Le pays 
latin qu rennen. Dahet die Mebensart: Cela sent 
le latin; das ricdt nach der Schule. 

‘Église latine; die lateiniſche Kirchez die 
abendlaͤndiſche Kirche. 

Auf den Sbiffen witd ein gewiſſes Segel, wel⸗ 
ches die Geſtalt eines rechtwinkeligen Dreiecks 
pat, Voile latine genonnt. 

Latin, s.m, das Ratein; bie lateinifche 
Sprache. Aporendrelelatin; parler latin; 
Eatein lernenz Latein reden. Mon pfegt ein 
unreines, bartarijheé Ratein, Du latin de 
euisine, Rüenlatein, ju nennen. Big. (agt man 
von einem Menſchen, der ſich nidt Gr 1 gu bels 
fen weiß, bec fo in Berlegenbeit ift, daß er 
nicht mebr weiß, was er fagen oder tüun ſoll: 
I est au bout de son latin; ſein Latein iſt zu 
Ende. Wenn jemand eine vergeblide Arbeit 
gethan fat, fagt man: [l y a perdu son latin; 
et bat feine Bert und Mühe dabey verloren. 
S. aud Cordelier und Piquer. 

Latinisé, ée, part. et adj. S. Latiniser, 

© Die Theologen pfiegen einen Menſchen, der von 
der griechiſchen Rire zur lateiniſchen überge⸗ 
treten iſt, Un grec latinisé zu nennen. 

Latiniser, v.a, (un mot) einem fremben 
Borte eine lateinife Endung geben. Tite- 
Live a latinisé tous les noms barbares qui 
entrent dans son histoire; Titus Livius hat 
allen fremben Namen, welde in feiner Ge: 
ſchichte vortommen, lateinifhe Œndungen ge- 
geven. 

Latinisme, s. m. eine lateinifde, eine der 
latemiſchen Sprache eigene Reriaung- Le 
style françois de cet auteur est plein de lati- 
nismes 3 der franzöſiſche Styl biefes Schrift⸗ 
ſtellers ift vol lateiniſcher Wortflgungen. 

Latiniste, s.m. der Rateiner; einer der das 
£atein, die lateinifde Sprade, gut verftebt, 
ſchreibt unb ſpricht. 

Latinité, s.f. baë Latein; die lateiniſche 
Sprache; die Art, ſich in der lateiniſchen Spra⸗ 
de auszudrũcken. Sa latinité n’est pas pure, 
—— élégante; ſein Latein iſt nicht rein, 
iſt nicht zierlich. Mon pfege das goldene Zeit⸗ 
alter der lateiniſchen Sprache, Le temps de la 
belle latinité zu nennen, im Gegen ſatze von La 
basse latinité; das ſchlechte, verdorbene Latein. 
Le temps de la basse latinité j das eiferne 
Zeitalter der lateiniſchen Sprache. 

*Latitable, adj, det. g. ju vetheimlichen; 
was verbeimtidt werden kann. Un fonds lati- 
tables ein ju verheimlichen des Gapital, wovon 
nidt jedermann wiſſen muf, daß e8 vorhanden 


i 

Latité, ée, part, ct adj. verheimlicht. ©. 
Latiter, 

Latiter, 9.4, (Rechtegel.) verheimlichen; 
beimlid bey Seite bringens nicht angeben, 
On prétend que la veuve a caché et latité 
plusieurs effets de la succession; man bes 
Lo de die Witwe babe biele zur Erbſchaft 
gebôrige Effekten verſteckt und verheimlicht 
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oder nicht angegeben. Man ſagt auch Se latiters 
ſich verſtecken, verbergen; (hauptſächlich wenn 
von Schuldnern die Rede if). Il se laiite de 
peur d’être arrêté; er verſteckt fi, ec baͤlt ſich 
verborgen, aus Furcht geſetzt zu werden. 

Latitude, 8. f. (Geogr.) die Breite; die Ents 
— eines Ortes von bem Âquator. La 
atitude méridionale ; die Güberbreites bie 
ſüdliche Breite; die Entfernung eines Ortes 
auf der ſüdlichen Halkugel von dem Hquator, 
La latitude septentrionale; bie Rordrrbreite, 
die nördliche Sreites die Entfernung eines Or⸗ 
tes auf ber nôroliden Halbkugel von dem 
Aquator. 

za latitude ; (Aron) die Breitez die Ent⸗ 

fernung eines Sternes von der Eküptik oder 
von der Sonuenſtrate. La latitude ascendante: 
die aufſteigende Breitez die Breite eines Eter 
nes un nördlichen Theile des Himmels. 

Gig. beige Latitude, die Crweiterung, bie 
Auébebnungs der ermeitette Umfang eines 
Sages oder Wortes. Donner une trop grande 


‘latitude à l’acception d’un mot; der Bebeus 


tung eines Wortes eine ju große Ausdehnung 
geben; die Bedeutung eines Wortes ju wen 
auébebnen. On a laissé une trop grande lati. 
tude à l'arbitraire; man bat ber Willkuhr zu 
viel Spielxaum gelaſſen; man hat die Grenzen 
der Willkühr zu weit ausgedehnt. 

Latomie, s f. die Steingrube. Die berühm⸗ 
te Gteingrube ju Syrakus, welche zu einem 
Geféngniffe gebraucht wurde, fat Grlegenbcit 
gegeben, daß man jebes tiefe Gefängnif La. 
tomie genannt fat. So mie 3.8. im Beutſchen 
ein Gefängnif für die gum Feſtungsbaue ver: 
urtheilten Miffethâter, der Bau genannt wird. 

Latrie, s. f, Dieſes Wort fommt nür in fofgens 
der Rebensace vor: Le culte de latrie; bie Pers 
ebrung eines eingigen Weſens, welches man für 
— Gott a 

atrines,s. f. pl. Die gu ben Abtritten ober 
beimliden —* beſtimmten Gruben, 
überhaupt aber, die Abtritte oder brimliden 
Semdier (OR. Il ÿ avoit à Rome des la_ 
trines publiques; in Mom waren öffentli 
Abtritte. : ; 7 

Lattes s, f. die katte; eine lange, blnne, ges 
meiniglid vieredige bôlgerne Gtange. Lattes 


de sciage; geſägte oder gefdnittene Latten. 


Lattes fendues; getiffene £atten oder Reißlat⸗ 
ten, Die Latten gu den Ziegeldächern, welhe 
man ber Quere nad fber die Dachſparren zu 
nageln pflegt, wetden Lattes jointives, und die 
au den Schieferdächern Lattes volices genannt. 

Latté, ée,part.et adj. gelattet, belattet, S. 
Latter, : 

Latter, 9. a. latten, belatten; mit£atten vers 
ſehen. Latterun comble; cin Dach latten oder 
belatten; £atten Über die Dachſparren nageln. 

Lattis, #. m, das kattenwerk; die fémtliden 
Latten an einem Dachez it. die Belattung; die 
Handlung des Belattens; bas Aufnageln bec” 
Latten auf die Da tfparters das Latten, 

Laudaoum, s. m. Unter biefemNamen wird 
in ben Apotheken eine Arzenei aus Mobnfaft 
aubereitet; Opium-Œrtract. 

udes, 5, f. pl. Go beiffen biejenigen Ge⸗ 
betbe und Sieder in bem Breviere, die unmit⸗ 


: 
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telbar auf.ble Frifémette folgen. 

Lauréat, adj. m, mit Corbern gekrönt. (ricb 
nut, dou ben Ditern gefogt) Un poëte lauréat; 
ein gefrônter Poet; ein Diditer, welcher feierz 
li den Dichterkranz von Lorbern erhalten bat. 

Taurent, Roreng. Cein Mennsname) 

Lauréole, s. f. bas£orbertraut, die Schleiß⸗ 
torbere. Ta lauréole commune, la lauréole 
mâle; berSribelbaft, (S. Garou) La lauréole 
femelle; der Kellerhals. S. Gentil, Bois 
gentil u. Semence, 

Laurier; s. m. ber £orberbaum, ober ſchlecht⸗ 
gi der Lorber. La baie ober la graine de 

aurier; diekorbererdie dcͤruͤcht deskorberbaums. 
Le laurierrose; der Rojen'orbers die Lorber⸗ 
roſe; der Oleander. Le laurier cerise; der 
Kirſchlorber. Le laurier alexandrin; der 
alexandriſche Lorberz das Zungenkraut oder 
Zungenblatt. (Ponge) Le laurier thym; der 
Baſtardlorber. 

Big. fagt mon: Cueillir des Jauriers; mois. 
sonner des lauriers;£orbern fammeln;orbern 
einernten; fi im Kriege burd erfotene Sie⸗ 

e Rubm erwerben. Il revient chargé 
| fetes ec Commit mit Lorbern bebedt, mit 
Rubm, mit bre gekrönt zurück. + 

Lavage, s.m. das Waſchen, Abwaſchenz Aus⸗ 
waſchen; die Handlung des Waſchens, des Reis 
nigens vermittelſt des Waſſers. Le lavage des 
vitresz das Waſchen der Fenſter, der Glasſchei⸗ 
ben, Le lavage du minérai; das Waſchen, das 
Schlämmen, obye mie bie Bergleute fagen, baë 
Abflauen des Erzes. 

In ahnlichet Bedeutung belge Le lavage, das 
Abſchwemmen, wenn eine Flüſſigkeit aus einem 
Gefäße in das andere gegoſſen wird, um fie von 
ihrem Bodenſatze au reinigen. 

Le lavage, bsige aub, das bep bem Waſchen 
unnôthia verſchüttete Waſſerz bas Gewäſſer; 
im gem. Leb. das Geplätſche. Vous avez jeté 
trep d'eau sur ce plancher, quel lavagearez- 
vous fait là? Ihr babt ju viel Waſſer auf ben 
Boden gefhttet, mas babt ibr ba für ein Ges 
wäſſer, für ein Gevlätſche gemadit? , 

Auch wenn man unter Speifen und Getränte 
au viel Waſſer acgoffen bat, fo daß felbige au 
dũnn und mäfferig davon geworden finb,fo nennt 
man biefes Lavage. On nous servit une soupe 
qui n’éloit que du lavage; man fegte uné eine 
Suppe ver, die lauter ABaffer war. Veus 
avez mistrop d'eau dans ce vin, ce n'est que 
du lavage; Sie haben ju biel Waſſer unter diez 
fen Wein gethan, es iſt faft lauter Waſſer. 
Prendre une médecine en lavage. eine Arze⸗ 
nei mft viel Waſſer vermiſcht einnehmen. 

Wenn jemand ju viel flüſſige Sachen zu ſich 
nimmt, fo nennt men dieſen uͤberfluß überhaupt 
Lavage, Tout ce lavage lui a dérangé l'es. 
tomac; bie vielen flüffigen Sachen, odet me mon 
im gem, Leb. fogt, all das Geſchlabber bat ibm 
ben Magen verborben. 

Lavande, s. f. ber £avenbel. (Pfanje) Do 
l'eau de lavande; Lavendelwaſſer. 

Lavandier, s.m. der Waſchmeiſter; ein kö⸗ 
nialiher oder fürſtlicher Bedienter, ber die 
Wäſche oder bas Waſchen des Leinengeräthes 
au beforgen bat. 


Lavandière,s. f. die Waſchfrau, die Waͤſche⸗ 


Lavanche 


rinn. 

Lavanche, #, f. die Lauwine, di. Schneelau⸗ 
wine; ein Klumpen Schnee, welcher von den 
ſteilen Bergen, vorzüglich der Alpen herab rol⸗ 
let, fic im Herabrollen immer vergrößert, und 
oft 98 nae Hauſer und Doͤrfer bedeckt. 

Lavaret, s. m. die Seeforellez ein eßbarer 
Fiſch, mit glaͤnzenden, ſilberweißen Schuppen 
Gé werden auch im Rheinſtrome und im Boden⸗ 
ſee dergteichen Fiſche gefangen, die man KRhein⸗ 
Anken und Gangfiſche nennt. 

Lavasse, «. f. der Gus, der Regenguß; der 
Piagregen; ein beftiger und ſchneller, in großer 
Menge fallender Regen. . 

Lave, s, f. bie Lavos biejenige fluͤſſige Maſſe 
von geſchmolzenem Schwefel, Metallen und 
Mincralien, welche ju Beiten aus den Sffnuns 
gen ber feuerſpeienden Berge heraus fliefr, und 
gange Gegenden überſtrömt, unb die, wenn fie 
Éalt wird, bie Härte eines Steiné befommt. 

Lavé, ée, part, et adj. gewaſchen, abgewa⸗ 
fhen, 2e. (S. Laver) Man nennt, Une coulenr 
lavée; eine ſchwache, tünne Farbe. Un cheval 
de poil bai lavé; ein lidtbraunes Pferd. Du 
bois lavé; nach der Schnur bebauenes oder mit 
ber Säge beftofenes” Zimmerholz. S. aug 
Lavis, 

Lavée, s. f. Man nennt, Une lavée de laine, 
einen Daufen gewaſchener und eben aus bem 
Waſſer acgogener Wolle. 

Lavège, s. f. der Name einer Stein⸗Art, 
woraus Steingeſchirr gemadt wirb worin man 
kochen kann. 

Lavemain,s, m. bat Handbecken oder Waſth⸗ 
becken; ein mit Waſſer gefülltes Gefäß an dem 
Eingange einer Sacriſtei oder ei nes Speiſeſaals 
in einem Kloſter, beym Eintritt in dieſelben 
die Hände darin zu waſchen S dbriarnsLavoir, 

Lavement,s.m. das Waſchenz die Handlung 
des Waſchens; (S. Lavage) ir. das Klyſtitt. 
Le lavement des pr das Waſchen der Für; 
das Fußwaſchen. Le lavement des autels; das 
Waſchen der Altäre am grünen Donnritage. 
On vient de lui denner un lavement;man ft 
ibm einKlyſtier gegeben. Garder un lavement 
ein Klyſtier bey fi bebalten. Rendre un la- 
vementicin Klyſtier nicht bey fit bebalten. ; 

Laver, 0. a. wafden;bermittelf des Waſſeri 
oder einer andern fléffigen Sache reinigen, abs 
waſchen, aus waſchen, aufwaſchen, 2c. Laverle 
linge; die Wäſche, das keinenzeug, Leinenge⸗ 
rãtb waſchen. Laver une plaie avee du vij 
eine Wunde mit Wein waſchen oder aue waſchen. 
Laver les écuelles, bas Küchengeſchirr aufwa ⸗ 
ſchen. Laverle minérai, das Erz abflauen; 6 
waſchen oder ſchlämmen; burd Waſſer von dem 
tauben Geſteine reinigen. La pluie a bien lavé 
les rues; der Regen bat die Straßen gut gewa⸗ 
ſchen, abgewaſchen, abgeſpült. 

Wenn Laver ab olute ſieht, fe beige es fo diel af: 
Se laver lesmainsense mettant à table; 
bie Hãnde waſchen, ehe man fid au Tiſche ſeht 
Ne voulez-vous pas vous lave WollenSie 
nicht waſchen? Wollen Sie nicht die Hände ma 
féen?Donnezà lavergebt Waffer zumWaſchen 

Fig. und ſotichw. fagt man: Laver la tête à (0 
einem den Kopf waſchen ibm einen derbenVer⸗ 
weis geben, À laver la tête d’un âne, la tte 


Laver 


d'un more, on y perd sa lessive; einem Œfel, 
einem Mobren den Repf mafden, ift der Eauge 
nicht werthz es verlohnt fi der Mühe nicht, es 
iſt vergebliche Arbeit, einem Dummkopf niltz⸗ 
liche Lehren ju geben. Laverses péchésavee 
ses larmes, avec l’eau de ses larmes; ſeine 
Sünben mit feinen Thrãnen wegwaſchen; feine 
Sünden beweinen. Je m’en laveles mains; 


id waſche meine Haͤndez id will nidté bamit , 


au toun haben. 

Mon fagt: Ce fleuve-laye les murailles de 
Ja ville; diefer Fluß beſpület die Mauern der 
Gtat‘. Laver du papier; Papier waſchen; bas 
Papier vom Chmube und von den Flecken rei⸗ 
nigen; ober au, bas Papier planiren,mit einem 
Leimmwaffer tränËen, um es baltbarer und. zum 

Schreiben tüchtig zu machen. Im etſten Falie ſa⸗ 
gen die Budbinder eu: Laver un livre; ein 
Bud wafhen. 

Bep den Molern und Zeichnern heite Laver, 
twafen,-eine aufgetragene Karbe mit Waſſer 
wertreiben, oder ou, einen Riß mit Farben an- 
geben; eine Zeichnung oder einen Kupferſtich 
mit einer leibten, in Gummiwaſſer aufge⸗ 
Lôëten Farbe ituminiren. Wird die Zeichnung 
blog mit Tuſche angeleat, fo bege Laver, tu: 
ſchen. (S. Lavis) Laver une pièce de bois; 
CBimm.) ein Stück Bauholz bebauen, beftofen. 

se Laver, ». rec. fit waſchen. Se laver le 
visage, les mains, les pieds; ſich bas Gefihr, 
bie Hände, bie Füße mafden. Se laver la 
bouche ; fit ben Munb ausſchwänken; ben 
Mund auéfplen. Gig. Se layer d’un crime; 
fit von einem Berbrechen reinigen. 

Laveton, sm. baë Walkhaar; bie grobe 
Wolle, welche in ben Waltmühlen vom Tuche 
aurüc bleibt. 

Lavette, s, f. der Waſchlappen, Scheuerlap⸗ 
pen, Scheuerwiſch, das Rüdengefhirr damit 
auf zuwaſchen. 

Laveur, euse, s. der Waſcher, die Wãſche⸗ 
rinn. (Bon bem Waſchen des Leinengrrâthes 
wird biefes Wort nidt leicht gebraudt) Le 
laveur oder la laveuse de vaisselle, der Xuf- 
wãſcher, die Aufwäſcherinn; eine Perſon in den 
Küchen, welche das gebrauchte Tafelgeſchirr 
reiniget. Dicjenige Frau oder Magd, welche 
au dem Aufwaſchen des Küchengeſchirres beftelt 
iſt, mwirb Laveuse d’écuelles, die Spülfrau, 
Spuũlmagd, ober and die Aufwaſcherinn geranne. 

Lavis, s. m. (Beibent.) das Waſchen; die Ma⸗ 
nier, ba man die Zeichnung mit leichten Waſſer⸗ 
farben angibt oder illuminirt. Geſchieht es mit 
Tuſche, fo beige, Le lavis, das Tuſchen. Lavis 
beige aber auch, die mit Farben angegebene 
Zeichnung felbft; eine gemafhene Zeichnung. 
Œine blof getuſchte, oder nur mit einer Farbe 
illumi nirte 3eidnung wird eigenclib nibe Un 
Jlavis, fouèern Un —* lavé genonnt. S. 
Laver. : 

Lavoir, s. m, belft im eflgemeinenBerfiande ein 
jeder Ort, wo gewöhnlich bas Waſchen verrich⸗ 
tet wird, der Waſcholah, das Wafſchhaus. In 
den Kloͤnern beige der Ort oder Piag in der Saz 
criftei, wo man fit bie Hände wait, Lelavoir 
ober Lelaremain, 

Ju ben Rüden Belge Lavoir ber Platz, wo baë 
gebrauchte Tiſch⸗ und Küchengeſchirr aufgewa⸗ 
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ſchen oder geſpült wird, welchen man gum Untees 
ſchlede auch wohl Lavoir de cuisine, zu nennen 
pflegt. Ju Deut chen ſagt mon gemeiniglich, der 
Goßſtein, Waſſerſtein, die Spülbank, Spül⸗ 
brenke u. ſ. w. weil das Aufwaſchen dec Rubens 
geſchirres meiſtens an ben Plaͤten geſchieht, wo 
dieſe Dinge befindlich ſind. 

Lavoir, bezeichaet out, verſchiedene Gefäße, 
worin etwas gewaſchen wird, z. B. einen 
Waſchtrog, eine Waſchbütte; it. bac Waſch⸗ 
becken, tas Handfaß; ein Gefaß, worin Waffer 
gum Waſchen der Haͤnde aufbebalten wird, oder 


worin man die Hände waſch; die Waſchſchüffel. 


Man pflegt ouchdas Werkzeug, womirman 
den Lauf eines Schießgewehtes reiniget, eine 
Art von Ladeſtock, um deſſen Ende ein naffer 
Eumpen gewickelt wird, Lavoir, und im Deute 
ſceu· Kraͤher· zu nennen. Ein dergleichen Werk⸗ 


zeug zum Auswiſchen dec Kanonen, heißt Teou- 
-villon, der Wiſcher. 


Lavoir, beige and, die Waͤſche, dir Erzwaſche 
das jenige Gebäude, in welchem die Erze gewa⸗ 
ſchen werden. 

Lavure, s. f. das Spülwaſſer oder Spülicht; 
Waſſer, worin und womit Gefaͤße, bejonderé 
Tiſch⸗ u.d Küchengeſchirr ausgefpuͤlt worden. 
Man ſagt gemeiniglich: De la lavure d’écuelles. 
Laver les jambes d’un cheval avec de Ja la 
vure d'écuelles; die Seine eines Pferdes mit 
Spülicht mafchen, k ! 

La lavure, beft aut, bas Waſchen des Ge⸗ 
Évdges oder der Krätze be den Gold: und Gile 
ber⸗Arbeitern, indem fie den Feilſtaub und als 
Len unmertliden Abgang aus bem Kehricht, 
oder was bey dem Sbmelgen und Ausbreynen 
zurück geblieben, aus der Aſche heraut waſchen. 
Die auf dieſe Art durch das Waſchen eraltenen 
kleinen Gold: nnd Silbertheilchen werden gleiche 
fall⸗ Lavures, bas Gekrätz, die Goldkrätze, Sils 
berfräge aenannt. 

Bey den Bubbindern beige La lavure, das Wa⸗ 
ſchen oder auch vas Planiren der Bücher, wenn 
fie eingebunden werden. S. Laver,, 

Laxatif, ive, adj. (rjen.) abführend. Un 
remède laxatifs ein abführendes Mittel, 

Laye, @. Laies * 

Layé, ée, part. et adj, S. Layer. 

Layer, w. a, (un buis) eine Schneuſe oder 
Schneuſen in einem Walde maden, einen oder 
mehrere gerade Wege dur einen Wald bauen. 

Fer, heist aud, die kaßreiſer oder jungen 
Staämme, welche man in einem Gehaue Laub 
holzes sur Fortpflanzung ſt/ hen laſſen will, mit 
dem Waldhammer zeichnen; it. die Stein⸗mit 
dem Zahnhammer behauen. S. Laie. 

Layetier, sm. der Kiſtner; ein Schreiner, 
ber vorsliglid kleine bôljerne Kiſten, Laden 
und bergl. verfertigt. | 

Layette, s. f. bieGdublabe, der Schubkaſten. 
Mettre des papiers dans une layette, Papiere 
in eine Schublade legen. 

Layette, beige aud, eine Eeine holzerne Kiſte 
ober Éabe; ein hoͤlzernes Kaͤſtchen, eiwas barin 
zu verwahren. Men pfirge daher ſaͤmt liches zum 
Wickeln eines kleinen Kindes nôthiges Geraͤth, 
die Windeln, die Wickelſchnur, 2c. miteinem 
Worte, das Wickelzeug, welches man in einem 
ſolchentäſtchen aufbewahrt, Une layette ju nens 
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men. Dabec die Rebensart: Donner une layette, 
une bellelayette; einem neugcbornen Kinde 
oder einer Rindbetterin ein Wickelzeug verehren. 

Lazare, Lazarus. Cein Mannename.) 

Lazaret, s. m. das Lazareth. Go beige, dotzůg⸗ 
lich in oen Seeſtadten om mittellandiſchern Meete, ein 
eigenes Gedäude, in welchem dre aus angeſteck⸗ 
ten Gegenden kommenden Perſonen die Qua—⸗ 
rantäne halten müſſen. 

Lazaristes, s.m.pl.diekazariſtenz katholiſche 
Orden⸗geiſtliche, font eut Prêtres de la 
mission, Prieiter ber Miffion, genannt. 

Lazzi, s, m. pl. ein bey dem Theater ühliches 
und Aus dem Stalienifhes entletntes Wort, 
wodurch man das ſtumme Spicl, tas Mienen⸗ 
und Geberdenfprel des Schauſpielers vivfteut, 
womir et die Lucken aus füllt, wenn er nichte zu 
geden bat. Les comédies italiennes sont 

leines de lazzi; dte italienifen£uftfpiele finb 
doll ftummer Pandlung. 

Le, la; der, die, daë. Der bas Geſchlecht beſtim⸗ 
mende Attitel. In det mebreren Zohl Les, die. Le 
roi, la reine; ber König, bie Rôniginn. Le 
bois; baë Holz. La maisen; das Haus. Les 
rois, les reines; bie Könige, die RÜniginnen. 

Le und la, in ber mebrecen Jabi Les, fin aug 
Gücrodreer, die auf manchetlei dre gebtaucht, nnd Im 
Deutſchen bald burh das Furwort Es, bald burd 
Solches, ſie, ibn, 2c. ausgebrütt werden. Voilà 
un bou livre, lisez-le; bag iftein gutes Buch, 
leſen re es Quand vous aurezdes nouvelles, 
vous me les ferezsavoir; wenn ie Nachrich⸗ 
ten betommen, werden ie mir foldie ju wiffen 
thun. Ma fille et ma nièce ont été malades et 
le sont encore; meine Tochter und meine 
Rite find krank geweſen und find es nod, 
Êtes-vous la malade pour laquelle on m'a 
fait venir? Je la suis, Sind Sie die Kranke, 
am deren willen man mid) at fommen Laffen? 
D bin es. Je la vis, je l'aimaiʒ id) fab fie, id) 
lieote fe. S. aud Au und Du. 

Lé,s.m. die Breite cincéBeuges oder Tuchet; 
bie Bahn. Il faut six lés à cette jupe; man 
braucht fes Breiten oder Babnen zu dieſem 
Motte. Un demi-lé; eine halbe Breite oder 
Bahn. 

LÉ, heist an einigen Drten auch, der Leinpfad, 
die Leinſtraße. S. Tirage. 

Léans, S. Là-dedans unter Dedans. 

Leccage, © coulage. | 

Lèche, s. f. das Génittens eine dünne 
Schnitte von einer eFbaren Sache. Une petite 
lèche de jambon; ein Éleineé Schnittchen 
Schdaken. (gem.) 


Léché, ée, part. et adj. geleckt, abgeleckt, ꝛc. 


(S. Lécher) 3m gem. Leb pflegt man= einen 
plumpen unmanierliden Meniben, Un eurs 
mal léché; einen ungeleckt en Baͤren, ju nennen: 
Qn det Melerei ſogt man: Ce tableau est froid et 
Îéché, dieſes Gemälde ift kalt und geleckt, iſt 
mit einem ängſtlichen Fleiße vollendet. In abna 
tiberBebeutung fagt mon bon einem mit zu ängſt · 
tiger Genauigkeit auégearbeiteten Werke: Cet 
ouvrage est trop léchéz 

Lèchefrion, s.m. die Schaflecke, mit Salz 
vermiſchte zu Pulver zerriebene trockene Kräu⸗ 
ter, die man ben Schafen zum Auflecken hin⸗ 
ftreuet; und der Ort, wo die Schafe ſolche auf⸗ 


Lèchefrite 


lecken. 

Lèchefrite, s, f. die Bratpfannez eine Pfan⸗ 
ne, welche man unter die Braten am Spieße 
febt, bas abtrüpfeinbe Rett aufzufangen 

Lécher, v. a. lecken; mit der Bungr an etwas 
bin und bec fabren. Técher qch.; an etwas 
leckenz etwas beleckenz it. etmas ablecken, auf⸗ 
lecken. Les chiens lèchent leursplaies; die 
Hunde lecken ihre Wunden. Técher un platz 
eine Schüſſel ablecken, auslecken. Les chiens 
Pehent le sang; die Hunde lecken das Blut auf. 
Wenn ſich jemand vergebliche Hoffnung auf 
eewas macht, pflege man im gem Leb. for chwöͤtt lich 
au fager: Il n’a qu'à s'en lécherlesbarbes; er 
mag ſich nur bas Maul wiſchen, er wird bod 
nichts bavon betommen. 

À lèche doigts; Œne m agm. Leb cebraudlide 
odderbiallſche Rebensare, um einen febr fleinen, 
gcringen Borrath von einer efbaren Sache zu 
bezeinen. Il nous a donné d'assez bonnes 
choses mais il n’y en avoit qu’à lèche doigte; 
er bat uns redit qute Sachen vorgeſetzt, aber es 
war alles nur gum verſuchen, es war nicht zum 
ſatt eſſen. 

Lecon, s, f. ber unterrichtz die Unterwei⸗ 
funa in einer Wiſſenſchaft Faire des leçons 

ubliques; faire publiquement: Irçon ‘le qch; 
Mfenttitenuntecriét acben; 6ffentlid in einer 
Sade Unterricht aeben. Da der Unterricht in 
allen Arten von Wiſſenſchaften, beſonders auf 
hohen Schulen und in ben Rinffter-Afabemien, 
gewoͤhnlich ſtundenweiſe gegeben mirb, fo pfiegt 
man Tecon auf durch Stunde ju Gberrepen. 
Prendre des leçons de musiques Stunden in 
der Muſik nebmen. Il a pris des leçons ‘un 
habile écuyer er bat Stuntenbey einem ges 
fbidten Bereiter jenommen. In biefer Bedens 
tung tann man Leçens, je nadbem die Kunſt ebee 
Wiſſenſchaft I, in welcher man Unterribt g Bt oder 
empfängt, burb- Tanz ſtunden, Feditffunben, 
Schreibſtunden, Zeichenſtunden, 20. überienen. 
Auf boben Schnlen nennt man-Leçons, ben Un: 
terricht, welchen bie Rebrer in den verfhiebencn 
Wiſſenfchaften geben, melbes mon im Deutſchen 
durch &ebrftunben oder Vorleſungen anazus 
brâden pfegr.. Ce professeur a fait aujourd'hui 
une savante lecon: biefer Profeffor bat heute 
eine gelebrte Vorleſung getalten. Une leçon 
de méderine eine Rorlefuna Über ble Arze⸗ 
neiwiſſenſchaft, eine mediciniſche Cebrunde $ 
ein Unterricht in ber Arzeneiwſſenſchaft. Faire 
des leçons; fann im Deutſchen aud burd - Relen- 
gegeben werden. Faire des leçons de théologie, 


‘ de philosophie; bie Theologie, die Weltweis⸗ 


heit leſen, d. i. lehren. 

La legon, beiſt oud,-bie Aufgabe; das, was 
der Lebrer feinen Schülern zu iernen aufaibt; 
dieLection. Il sait sa leçon par cœur; er weiß 
feine Section auétenbia. Réciter sa leçon; 
feine Aufaabe, feine Lection betfagen. 

Fig. beige La leçon der Unterricht des Ber- 
haltens; bie Lehre, die Weiſung, die Verbal⸗ 
tungsrtegel, die Borfbrift, ic. C’est une mèré 
qui donne de bonnes leçons à ses enfans ; ffé 
iſt cine Mutter, die ihren Kindern guten Un: 
terricht, gute Lehren gibt Je lui ai donné sa 
leçon par écrit 3 id habe ibm feine Weifuna, 
feine Verhaltungsregeln ſchriftlich gegeben. 


Leçon 


Faire la leçon à qn.; einen unterridten, was 
er qu ttun fat; ibm sine Borfrift feines Ver⸗ 
baltins geben. Mon einem Manne, der in einer 
Biſſenſchaft oder andern Sade febr wohl be: 
wandert iſt, fagt man: Il en feroit leçon; et 
könnte Unterridt barin geben; er könnte Vor 
leſungen darüber balten. Faire à qn, sa leçon, 

eist aber aug, einem cinen Verweis geben, On 
—* a bien fait sa leçon; man bat ihm einen 
dcrben Verweis gegeben. , 
Talecon, betgt fecner, die Lefeart oder kesart; 
die Art, wie der Text in einem Buche grfqries 
ben ift, und gelefen werden fann. Il y a deux 
diverses lecons dans ce texte; bey dieſein Terte 
finben zwei verſchiedene Lesarten Statt. La 
bonne leçon; bie gute, bie richtige kesart. Sig. 
ſogt men im ge. £ebi Vous dites cela de cette 
manière, mais il y a une autre leçon, une 
différente leçon; Sie ergäblen tas auf biefe 

Art, es gibt aber cine andere, cine berline 
Letart, die Cache wird aud auf eine andere 

rt erzählt. 

* Dis sem. der Leſer 3 einer der lieſet; 
und wenn er andern etwas vorlieſet, der Vor⸗ 
leſer. Un einigen Orten, beſonders bep eMigen Dre 
denegeial cwen merden die Profefforen oder éffents 
lien Sebter, Lecteürs genonut. Lecteur en 
théologie, en philosophie; Profeſſor der 
Gottesgelahrtheit, der Weltweisheit. S. auch 
Avis und Lectrice, , 

Lecticaire, s.m, So naunge man in der gtiebie 

\fben Sitche einige Geiſtlich, deren Amt e6 war, 
bie Æobten auf einer Art von Tragebahre, 
welche Leica hieß, weggutragen und au bee 
graben. Ô 

Lectionnaire, s. m. das Gollectenbuc ; ein 
Buch, worin alle Sectionen enthalten finb, bie 
bey bem @ottesbienfie gelefen werben. ©, Col 
lecte, 

Lectisterne, #. m. Gin ous bem Lateinifhen 
ent{rbnres Wott. Die alten Römer feierten ein 

Feſt zu Ghren der Götter, deren Bitter oder 


Statuen ſie auf gepolſterten Bänken um eine : 
mit Speiſen beſetzte Tafel herum legten, als cb * 


fie ſolche damit bewirthen wollten. Dergleichen 
Feſte wurden Lecristernia genannt. 

Lectrice, #. f. die Vorleferinn in einem Non⸗ 
nenkloſter, die in dem Speiſeſaale, waͤhrend die 
anbern eſſen, etwas aus einem geiſtlichen Buche 
vorleſen muß. 

Lecture, s, f, die Leſung, das Leſen; die 

andlung des Lefens. J'ai assisté à la lecture 
L cette piècesid war beyLeſung dieſes Stůckes 
gtgentértig. Faire la leeture de qch.; etwas 
ĩeſen oder voriefen, On fit La lecture de son 
poëme après le souper; man las fein Gedidt 
nad dem Abendeſſen vor. 

La lecture, die Leſung ober bas Lefen, baise 
ouch fo diel ofs Étude, baë Ctubirens ba man 
fit baë, was man licfet, eigen au maden, und 
feinen Verſtand baburd; zu bereichern ſuchtz ie. 
die Eigenſchaft, nach weicher jemand viel gele⸗ 
fen bat; die Beieſenheit, Ne'est rendu savant 

r la lecture des bons auteurs, par unecon- 
tinuelle leeture durchbeſung der quten@rifts 
freller, durch bas beſtändige Leſen iſt er getebrt 
worden. La lecture forme l'esprit; bag defen 
bitbet ben Becffand, Il n'a aucune lectuge; #5 

. Frengois Allen, T, II. 
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hat gar nidité gelefens ex bat gar keine Beleſen. 
beit. Il a bien de Ja tecture; er ÿat biel gelefen; 
er bat viel Belefenbeit; er ig febr velefen. 1 
s’est fort attaché, fort adonné à La lecture; er 
Liefet febr fleiffigs er iſt ein grober Liebhaber 
vom Lefen. | 

Lécythe, s. m. berRrug, beſonders ber Shl⸗ 
krug der Alten. 

Lède oder Lédum, s, m. der Vorſch; der ivils 
be Rosmarin. ( Pfeuze) 

Légal, ale, adj. geſetzlich; nad bem Geſetze; 
bem Gefrge gemif ig demfelben gegrünbet. 
Peines légales; geſehliche Strafens Sitrafén, 
die durch die Gefege beftimmt, in den G.fesen 
Vecordnet find. Moyens légaux; gefehliche, in 
denGeſetzen egründeteUrſachen Mon jogt auch: 
Uni. procédé légal, ein rechtliches, ein den Ges 
ſetzen gemäßes Verfahren. Jabatedamen wurden 
die auf den öffentlichen Platzen aufgerichteten 
Säulen, auf welchen bic Grundgeſetze des 
Gtaates cingegraben waren, Colonnes légales 
genannt. 

Man breudt bas MBor:Légai votzůglich aug bon 
dem mofoiiten Getcge. Les cérémonies légales$ 
die geſetzlichen, in bem molaiſchen Geſetze vers 
ordneten Ceremonien. Limputeie légales die 
grade Dareinigteit oder Verunreinigung. 
Les viandes légales bie geleblichen, die nach 
demseſetze erlaubten oder verbothenenC'peifen. 

Légalement, adv, geſetzcich, geſe zmaͤßn zauf 
eine Din Geſetzen gemaͤße Art. rocéder lue 
lement; geſehmäßig, nad) den Gefegen verfah⸗ 
ren. 4 

Légalisation, s, f. bie gerichtliche Beſtaͤti⸗ 
gung; ein obrigkeitliches Zeũgniß, daß eine Gas 
che richtig ftp; die Beurkundung. 

Légalisé, ée, part, et adj. beur£unbet; ges 
richt lich beſcheinigt. S. Légaliser, 

Légaliser, o.a. beur£unben einen fbrifés 
liden Aufſah gerichtlich beſcheinigen demfelben 
cine gerichtliche Beſcheinigung anbangen oder 
benfügen, wodurch die Gewißheit und Rich tig⸗ 
keit deſſelben arret wire, fo daß man ſolchem 
aller Orten Giauben beymeſſen kann. Faire 
légaliser un extrail mortuaire; einen Auẽzu 
aus dem Sterbcregifter, cinen Todtenſchein bes 
urkunden, gerich lich beſcheinigen laſſen. 


Légalité,s. f. bieGejéomäfrateit @ ſehlich⸗ 


keit; die Eigenſchaft, nach welcher eine Sache 
den Geſetzen gemaäß ift.. Mod Den. Richelet 
beige L'égalité aut fo vie als, Fidélité, Droi- 
ture, Probité, die Treue, die Redlichteit, Auf⸗ 
richtiokeit, Rechtſchaffenheit. 

Légat, 5. m. der Pegat, ein von dem Papfle 
in irgend einer Provins pes Kirchenſtaates as 
gere geſebter Gardinar. Gin von dcr 

apſte als aufferordenttider Gefanbter an pis 
nen chriſtlichen Hof gefbiéter Catbinal rire 
Légat à lateré, und in Deutſchland an tiniger Hõ⸗ 
fen, 3 Bin Tien, ein pépfiliher Bothſchafter 
geuonnt. Einige andere Prélaten, weiche ehe⸗ 
dem vermöge ihrer Wurde beſtändige Lecaten 
waren, fo wie die Erzdiſchofe von Arie und 
Rheims, wurden Légats nés, gebornc Legaten, 
genaunut, 

. Tégataire, $. m. et f. dem oder der etwas in 
einem Teſtamente vermacht worden if; (der 
kegata R S. Legs, 


J 
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Légation, s. f. die Würde und das Amt eines 
pépfilichen Legatem (5. Légat)it. ber Bezirk, 
tiber mwelchen fid bie Gerichtsbarkeit eines 
papſtlichen £egaten erſtreckt, und dieBeit, wäh⸗ 
tend weicher ein Legat Gtatthalter ift, oder ei⸗ 
nen Geſandſchaftspoſten bekletdet. 

La Légation belst auch die Geſandtſchaft. 
Conseiller de légition; Geſandtſchaftsrath, 
ober rie man auch im Deutſchen fagt, kegations⸗ 
ratb. 

Légatoire, adj, det, g. Mon nannte ebemafs, 
Provinces légatoires, Provingen, welche bie 
römiſchen Kaiſer durch Legaten oder Statthal⸗ 
ter regieren lieben. 

Lége, adj. de t. g. GSdifit) Un vaisseau 
lége; ein Schiff, bas au leicht iſt, oder qu hoch 
über dem Waſſer yebt, ent weder weil es nicht 

enug Ballaſt hat, oder weil es übel gebauet iſt. 

a vaisseau qui retourne lége, qui fait un 
retour lége; eln Schiff, welches ohne Eabung 
zurück kommt. 

Légendaire, s. me, der kegendenſchreiberz der 
Verfaſſer einer Legende. S. Légende. 

Légende, s. J. bie Legenbe; die Lebensbe⸗ 


ſchreigg eines Deiligen, und das Buch, worin 
dae Leflln eines oder mehrerer Heiligen beſchrie⸗ 
ben ſteht. Man hat eine alte Sammlung von 


Lebenebeſchreibungen verſchiedener Heiligen, 
die unter dem Titel, La légende dorée,bie gol⸗ 
dene Legende, bekannt iſt. Da die Lebensbe—⸗ 
ſchrei ⸗ungen der Heiligen febr oft aus frommen 
Erdichtungen beſte en, und langweilig zu leſen 
ſind, jo pfegt manu and wobl-eine jede andere er⸗ 
dichitte oder langweilige Erzählung, Une 
légende, eine Legende, ju nennen. | 

Légende, brife aub, bte Umſchrift; dieSchrift 
um ben Rand einer Münze. 

Léger, tre, adj. (bas H om Œnbe wurde epes 
bem, befonders in der Poefte, menn éreine Reima 
ſylbe auswochte, mit ousgefproden) leichtz einen 

eringen Grad der Schwere habend. Un corps 
* ain leichter Körpet. L'airest plus léger 

ve l'eau, bie Quft it leichter als das Waſſer. 
es assiettes sont bien légères; biefe Seller 
find febr leicht. Mon nennt, Espèces légères; 
leibte Münaforten, die nidt das gebôrige Ges 
wicdt haben. Cette pistole est légère d'un 
rain, de deux grains; biefe Diftole ift ur ein 
ran, um gwei Gran gu leicht. 

Man fagt von einem guten Reiter: Il a la 
main légère;er fat cine leichte Hand ober&auft, 
er meif dem Pferde febr gut die Hülfe mit der 
Hand ju geben. Und eud vou einem Pferde, bas 
ein leichtes Mani bat, ſogt man: Ce cheval est 
léger à la main; biefes Pferd liegt leidt in 
der Hand oder Fauſt. ©. auch Cavalérie und 
Cheval, Chevau-léger, 

In ber Malerei, fo mie in ben ſchönen Künſten 
aberhaupt, beist Léger, leicht, fo viel ofs, unge⸗ 
zwungen, frei, ficher, flieffenb, nicht überladen, 
ac Covtours légers; leichte Umriſſe. Une 
touche légère ; ein lelchter Pinſelſtrich. Vn 
ouvrage léger, ein leichtes Gebãude oder ande⸗ 
res Bert der Baukunſt, das nidt aué fdweren, 
gros Maſſen beftebt. Cet auteur a le style 
éger ; biefer Schriftſteller bat einen leichten 
Sihl, eine flieBende, cine angenchme Schreib⸗ 
art. 


Léger 


Léger, leidt, belge aud fo viel als, Aïsé à 
supporter, Leicht ju ertragen ober ju erbulben; 
unbebeutend. Une peine légère ; eine leichte 
Strafe. Une douleur légère; ein leidtec 
Schmerz. Un mal léger; ein leichtes übel. 
Une légère indisposition, eine leidte, unbe⸗ 
beutende Unpäßlichkeit. È 

Wenn von Speife die Rede If, beige Léger, 
leicht, fo diel air, Facile à digérer; leidit zu ver: 
bauen. 11 y a des viandes bien plus légères à 
l'estomac les unes que les autres; e8 gibt cini- 
ge Speifen, welche für ben Magen viel leichter 
find, alé andere. In ahnlichet Bedeutung fagt man: 
Prendr: un léger repas; ein leichte Mahlz eit 
au fi nebmen; nur wenig und leidte Speiſen 
genteben. : 

Léger, leicht, wird aud von bemjenigen Bus 
ffanbe des Körpers und des Geiftes gefagt, ba 
man fid munter, aufgeräumt und von aller Be⸗ 
ſchwerde frei fuͤhlt. Je me sens aujourd'hui 
plus léger qu'à l'ordinaire, id) füble mic beute 
biel Leidter als gewöhnlich. 11 marche d’un 

ied léger, d’un pas léger; er ift leict auf ben 
Rise. Man fagt: Avoir la main légères eine 
leidte Hand haben; baë was man mit ben Dâns 
ben ober Fingern zu verridten hat, aufeine 
ſehr leichte, fertige und gefdidteXrt thbun. CDie 
fiaüclibe Redbensart biejec Bedeutung findet man 
weitecunten) Ce chirurgien, ce joueur declai 
vecin, etc. a la mai légère; biefer Wund⸗ 
arzt, biefer Glavierfpieler, 26. bat cine leichte 
Hand. In ahnlichet Bedeutung fagt man: Cette 
chanteuse a la voix légère; dieſe Güngerinn 
bat eine leidte Stimme. 

Big. fagt man: Avoir le cœur léger; ein Leid': 
ſinniges Herz haben. Ilést volage et léger; ct 
ift flatterbaft und leidtfinnig. Un esprit 
léger; ein flüctiger, unbeftänbiger,wanfelmés 
tbiaerSinn. Cet homme est léger de cerveau; 
il a la tête légère, le cerveau léger, l'esprit 
légeri dieſer Menſch bat nidt viel Verſtond, 
ift ein wenig einfältig, fein Hirnkaſten, fein 
Kopf iſt leer. Cet homme a la main légère; il 
est léger de la main; dieſer Menſch ſchlãgt gern 
au, ſchlãgt bey der getingften Veranlaſſung um 
ſich. Avoir le sommeil légerz einen leichten 
Schlaf baben. Pout vous en donner une 
légère idée; um Ihnen eine kleine Sbee, oder 
nur einigermaßen einen Begriff davon gu ge: 
ben, 11 ne lui en reste qu’un léger souvenir; 
er etinnert fit beffen nur nod bunfel. Il n'a 

u’unc légère teinture de son art; et bat nur 
eine oberflälide, eine geringe Renntnif von 
feiner Runft. Cette femme a la conversation 
légère; dieſe Frau ift angenebm, ift unterhal⸗ 
tend im Umgange. 

Gpribro. fogt man von jemanben, der nidt 
viel Geld bat: Il est léger d'argent; feine Geld⸗ 
börſe ift leichtz er bat nidt viel Barſchaft. 

De léger; eine alte abverbialifhe NMebensort. 
Il ne faut pas croire de léger, trop de léger; 
man muf nit fo leidt, gar zu leicht glauben; 
man muf nicht fo leibtgldubig ſeyn. 

À la légère, ado. ieicht. (witd im eigentlichen 
Verſtaude nur bon TDoffen und Sleidern gefagt) 
Etre armé à la légère; leicht bemaffnet ſeyn. 
Etre vêtu à la légère; leicht getleibet jepn. 

Big. beige, À la légère, fo viel als Inconsidé. 


Légèrement 


rémentz sans beanaoup de réflexion; aufcine 
unbedachtſame, unÜberlegte, leichtſinnige Art; 
unbedacht ſamer Weiſe. Entreprendre qeh. à 
Ja légère, ctwas auf eine unbeoadriame Art, 
unüberlegter dBcife untérnebmen. Vous y 
allezbien à Ja légère; Sie gehen febr leicht ſin⸗ 
nig babe au etkez Sie nebmen das febr auf 
Die leichte Achſel. 

Légèrement, ado. leichtzauf eine leichte Art; 
mit Leichtigkeit, 2. Etre légèrement vêtu; 
être armé légèrementz leicht gekleidet, leicht 
bewaffnet feun. Marcher, courir légèrement 
leicht, mit Leibuigteit geben, laufen. Dejes 
Meber mort mird dbrigens oud in der Bebentnng 
voi. À la légère gebtoucht. [ne faut pas croire 
silégèrement;man muf nicht ſo leicht alauben. 
Vous avez pris cette résolution un peu trop 
légèrement; Sie haben die ſe Entſchliegzung ein 
wenig zu geſchwind gefaßt. 1! n’a touché ce 

joint que léghrement; er bat dieſen Punkt nur 
fic, nur obentin berübrt. 

Légèreté, 4, f. die Leichtigkeit; der Zuſtand, 
ble Eigenſchaft cines Dingeé, da es !leicht iſt, 
fowob! im eigentliben als parliben Vetſtonde. 
CSS. I égrr) La légèreté de l'air, des vapeurs; 
die Leichtigkeit der kuft, der Dünſte. Marcher, 
eourir avec légèreté, mit @cidtiafcit gehen, 
laufen. La légèreté d'un cerf; bte Leichtigkeit, 
bic Flüchtigkeit, die Geſchwindiakeit cines Hir⸗ 
ſches. La légbreté de la main; die ReitticFeit 
der Handz die geſchwinde, keichte, fertig⸗ und 
geſchickte Art, die Hände und Finger qu gehrau⸗ 
ten. Ce joueur de clavecin a une grande 
légèreté dé main; btefer Clavterſpieler bat 
eine grobe Vie in der Hand, bat cine feht 
leite Hand, : Elle a beaucoup de légèreté 
dans la voix; fie bat viel Reichtiateit in dec 
Gtimmes fie ſiagt mit vieler Leichtigkeit. Ce 

einitre a urie grande légèreté de pinceau; 

iefer Maler bat einen ſehr leichten Pinſel. 

Fiq. beige Légèreté ou, der Leicht ſinn, bie 
Flatterhaftiukeit, Unbedachtſamkeit, 24 La 
légèreté des jeunes geusz der Leichrann⸗ ble 
Flatterbaftigkeit ber jungen E.ute. Une faute 
comwise par légèreté; ein aus Leichtſinn, auë 
Unbedachtſamkeit, auë Unbefonnenbeit began- 
gener Febier. 

Zuweilen ſtehe Légèreté im Gegenſatge von 
Griéveté, Énormité, und witd bann dutch⸗Un⸗ 
erbeblichteit, Unw chtigkeit,  ringfigigteit- 
abetſetzt. La légèreté de cette faute ne méri- 
toit pas une si grande pünition; bis Unerheb⸗ 
lichkeit, die Unwichtigkeit biefes Bergebené vers 
diente Leine fo grofe Strafe. 

Légion, s. f. die Legion; eine gewiſſe Schaar 
oder AÄnzahl Soïbaten: Fig. ſagt mon: Une 
légion de parens; cine region, eine große An⸗ 
zahl von Verwandten. Des légions de démons; 
Yegtonen Teufel. ! 

Légionnaire,s. m. ein zu einer Region gehö⸗ 
riger @olbat, Les légionnaires firent des 
merveillès en cette occasion; die Soldaten 
ber Segionen thaten ben dieferGelcatnrcit Wun⸗ 
der. Mon neant, Épées légionnaites; Degen, 
wie fie ehemals die Soldaten der Legionen gez 
tragen, bergleichen man noch in ben Zeughäu⸗ 
ſern als Alterthümer aufbewahrt. 

Legislateur, trice, s, der Geſetzaeber, die 


Législatif 147 
Geſetgeberinn. 

Législaif, ive, adj. gefcégebend. Le pou. 
voir législatif, la puissance législative; die 
geſetzgebende Mat oter Gewalt; die Mat 
oder Gewalt Geſetze zu geben. Le corps légis. 
Jatiſ, der geſetgebende Körperzdie gefebgebende 
Berſammlung. 3. législature, 

Législation, s f oteeieegebung;basRedt, 
bie BefugnlsGeſetze zu geben; die geſetzgebende 
Gewalt. — ‘= 

“Législature, s. f. die gefetachende Ver⸗ 
fammiana; die Perfonen, welche ernannt find, 
Geſetze für einen Staat zu entwerfenz êr. der 
Beitraum, wdbrend beffen man fit damit bes 
chftigt. 

Légiste, s, in, der Rechtsgelehrte. Man be⸗ 
acibnes mit dem Worte Fégiste sor;èolié-vinen 
Doctor Ber Rechte, oder einen éfjentlen Leh⸗ 
rer det Rechtsgelerrſamkeit auf hohen Schulen. 
Auſſetrdem ſogt man Jurisconsulte. 

Légitimaire, adj, de t. g. et s, in. zum 
Pflichttheile oder zur Noth⸗Erbſchaft achôrigs 
à. s. ver Nöth-Erbe. Le légitimaire peut 
demander la réduction d’ane donation pour 
avoir sa légitimes der Soth-Grbe kann auf 
die Berringetung einer Schenkung antragen, 
um ſeinen Pflichtiheil zu crhalten. 

Légitimation, s, f. die Echtung oder Ehr⸗ 
lichmachung eines unehelichen, auſſer der Ehe 
gerunten Kindes; it. die Gültigmadungz die 
oͤffentliche Datlegung und Erkennung oder Ans 
erkennung der Gültigk⸗it und Rechtmäßigkeit 
oder Echtheit einer Sache. Un batatd est ha 
bilité par la légitimation à posséiter des 
bénéfices, etc. ein unebelies Siub wird burd 
die Echtung faͤhig, Pfründen su beſiden, à 
Après la legitimation de son pouvoir, tous 
les députés l'alli-ent saluer; nat geftecenet 
Bortequug und Anerkennung feiner Bollmacht, 
leaten alle Abgeordnete ihren Beſuch ben ihm ab. 

Légitime, adj, de & g. rechtmäßigz bem 
Rechte oder Geſete gemäß; oder ont, im Geſetze 
nicht verborhen; erlaubt; ir. gerecht, billig. 
Enfans légitimes; rechtinäſßige Kinder; aus 
rechtmäßger oder geſesmäßtger Ehe erzeugte 
Kinder Uu mariage légitime; eine rechtmähi⸗ 
ge Œbe. Il a des ; rétentions fort légitimes; 
er bat febr reditmdfiae, febr getecht Forberuns 

en. Elle a un sujet fort légitime de se plaine 
rez fie bat eine ſehr gerechte Urſache, fit zu bez 
klagen. 

Légitime, s. f. Meqchtegel.) der Pflichttheil; 
derjenig ⸗ Theil derGuter, welchen ein Frblaſſer 
gewiſſen Perſonen aus Pflicht hinterlaſſen muß, 
wenn ſein Teſtament nicht für ungültig gehal⸗ 
ten werden ſollz an ei⸗igen Deten, die Nothe⸗Erb⸗ 
fdaft, das Grbrecht. Un père ne peut pas 
ôter la légitime à son fils; ein Water fann jeis 
nem Sohne ben Pflichtt⸗eil nicht entaichen. 

Légitimé, —38 etadÿ. detdtet,1c. ¶ S. 
Légitimer) Un fils lég'timé; ein geechteter, 
“ein für ehrlich, für rechtmäßig ertiärter oder 
ehrlich gemadter Sohn. 

Légitimement, ado. rechtmäßig; auf eine 
rechtmäbige Art. 

Légitimer, o. à. echten; für edit, rechtmaͤßig 
ober aliltig értidren undertennen. Il y a deux 
manières de légitimer les bâtards, l’une par 
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149 ® Légitimer 

mariage subséquent, et l’autre par lettres de 
chancellerie; +8 giot zwei Xrten unebelide 
Kiader qu e bten C:bclidh,ober wie man aud wohl 
zu fogen flegt, eortich ju maden) die eine, wenn 
die ÄAltern ia der Folge einander heirathen, die 
andere our cine in der Kanzellei darüber aus⸗ 
gefertiate Urtnde 9 

Légitimer son pouvoir, sa commission, 
beige, vie Echt eit oder Gültigkeit feiner Bols 
madt, feines Auftrages darthun. Zn ser name 
fiben Bedeutung 1 gt man ou: Se légitimer, 
welches 1. Deutfhin gewöhnlich durch- ſich legiti⸗ 
miren aeaeben wird. Après qu'ils se furent 
rériproquement légitimés; nadbem fie fid) 
wechfel ſetig legitimirt natten. 

Légirimité, s. f. die Echtheitz bie eheliche 
ober cbrlide Geburt eines in rechtmãßiger @be 
ergeugten inbes; it. die Rechtmaßinkeit oder 
Geſehmäßigk it einer Sache. On lui dispute 
sa légiimité; man madt iem ſeine ehrliche 
Gevurt ſtreitig. La léginnmité d'une action, 
d'une préteution, ete, ; die  d mäfigfeit 
giner Handlung, einer Forderung, 2c. 

Legs, s. m. (D:s G wird n'ht ausgeiproden) 
bas Vermächtniß; dasjenige, was jemand in ſei⸗ 
nem Teſtamente einem andern vermacht, beſon⸗ 
derse eine Geldſumme z bas Legat. ©. auch 
Caducu. Pieux. 

Légué, ée, part. et adj. vermadt. ©. Lé- 

er, 

Léguer,v a. vermachen; jemanden gum künf⸗ 


tigen Befiger einer Sache in feinem Teſtamente 


exnennen. Il lui a légué dix mille écus par 
son testament; er bat ibm zehn tauſend Thaler 
in feinem Teſtamente vermacht. ; 

Légume, s.m.bie Hülſenfrucht. Les pois, 
les fèves, les lentilles, etc. sont d'excellens 
légumes; dieŒrbfen, die Bohnen, die £infen, 2, 

. find herrliche Hülſe früdte. Im allgemeinen 
Veirnende nennt ma belondecs in bec mebceren 
Bobl, Légumes, Gemüfe, alles was von Pflan: 
sen, Arâutern, Burgeln und Hülſenfrüchten 
ur Speiſe gebraudt wird. Cet homme ne 
vit que de légumes, ne mange que des lé… 
gumes; dieſer Menſch lebt bloß von Gemüſen, 
ißt nichte als Gemüſe. 

Légumineux, eusc, adj, (Botan.) hülſen⸗ 
artig; nad Art ber Hülſengewächſe. Fleurs 
légumineuses; hũlſenartige Blumen oder Blü⸗ 
then, die man, weil fie einige hnlichkeit mit den 
Flügeln der Shmetterlinge baben, auch wohl 
Fleurs papilionacées ju nenuen yflegt. Uebers 
baupt abeë” werden - alle Pflangen, welche 
Zũiſenfrüchte tragen, Plantes légumineuses 
genonnt. ' , 

Lemme, s. m, (fpri& Lème) der Lebnfag. 
So bieñ in der Weltweisbeis eiu ag, welchen 
man aus einer andern Wiſſenſchaft zu jeiner ges 
genwärtigen Abſicht entlehnt bat, und ben man 
veréer erklaͤrt, damit der barauf folyende Satz 
befto beffer au verſtehen frn. 


Lemnisque, s. m. der Xbfonberungéfirid, - 


das Trennungszeichen, Theilungt zeichen. (-) 
Lemurales, S. Lémuries. 

Lémures,s. m. pl. die Nadhtgeifter oder Lars 
ven. ©. Larves. 

Lémuries, s. f.pl. Go biefe: bep ben alten 
Admern gewiſſe Feſte, die zu Bejänftigung der⸗ 


Lendemain 


jenigen Rachtgeiſter oder Polterzeiſter ange: 
ſtellt wurden, von welchen man glaubte, daß 
ire Erſcheinung oder ihr erregtes Getöſe einen 
Sterbefall im Hauſe oder in der Familie ans 
eige. 
Léndenisia, s.m. bec nächſtfolgende, der 
andere oder morgende La; der nad) dem vor: 
hergehenden unmittelbar folgende Say. Ils 
artireat le lendemaiu; fie reieten den fol⸗ 
genden Tag, ben andern Tag ab. Le lendemain 
de ses noces; der Tag nat feiner Hochzeit. 
Nous remettrons cela an lendemain; wie 
wollen diefes bis morgen, bis auf ben morgen⸗ 
ben Tag verfhieben. 
Lendore, s mn. ei f, dieSchlafhaube, Schlaf⸗ 
müé:; einträger, fauler, ſchläfer: ger Menſch. 


Cgem.) 2 

Léniñé, ée, part. et adj, gelindert. S. 
Lénilier. 

Lénilier, o. a. CUrjen.) lindern; bie Heft ig⸗ 
keit einer unangeneemen Œmpfin>ung, eines 
Schmerzens, ꝛc. vermindern, ober cud, die 
ſcharfen, bösartigen Säfte derbeſſern, ver⸗ 
füfen. 

Lénitif, ive, adj. (Aczen) lindernd. (S. 
Lénifier) Un remède léniif; ein linderndes 
Arzeneimittel. 

Lénitif, s.m, çin linderndes oder auch ein 
verſüßendes, die Schärfe benebmendes Arze⸗ 
neimittel. Sig. fogt mon im gem. Leb. Cette 
agré PHle nouvelle fut un grand léuitif à-sa 
douleurs biefe angeneëme Rakr:dt ſchaffte 
ibm grofe kinderung, linderte fein:n Schmerz 
gar ſehr. : 

Lent, lente, adj. langfam. L'âne est un 
animal lent; der Gfelift sin langſames Thier. 
Le mouvement de Saturne paroit plus lent 

ue celui des autres planètes; bie Bewezung 
des Gaturné ſcheint langfamer gu feyn, alé bie 
der fbrigen Planeten. Leat à parler, lent à 
écrire, lent à punir; langfam 1m Reden, im 
Schreiben, im Strafen. Mon fagt and: Un 
ofson lent; ein lausjames, ein langfam wir⸗ 
endes Gift. Un feu feut ; ein langfameé, ein 
gelindes Seuer. Une fièvre lente; ein ſchlei⸗ 
chendes Fieber, welches ben Kranken langfam 
und unbemerkt auégebrt. 

Lente, s.f. die R 63 bas Gi.einer Laus, 
beſonders in ben Paaren. Avoir des lentes à 
la tête dans les cheveux; Riffe auf bem Kopfe, 
in ben Haaren haben. Des lentes vives; leben⸗ 
bige Ruife. 2 

Lentement, ado. langfam; auf eine langs 
ſame Art. Il travaille bien lentement; er ats 
beitet fehr langſam. 

Lenteur, s. f. die £angfamfeit, La lenteur 
de la tortue; die Sangfamtett der Schildkroͤte. 
Agir avec lenteur; langjam ju Werke gehen; 
fit Zeit laffen. Sig. fagt ma:: Cet homme a 
une grande lenteur d'imagiuation, une 
grande lenteur d'esprit; bicjer Menfſch bat 
eine fangfame Ginbilbungétraft, einen iang⸗ 
famen, einen ſchweren Ropf, er muf viel Mühe 
anmenden,etwas au etfinden oder qu begreifen. 

Lentieulaire, adj, de 1. g. linjenférmig. 
Un verre lenticulairez çin linfenférmiges 
Glas; ein Cinfenslaé, ober aud fbiebeb x, eine 
Binfe; ein auf bepden Seiten erhaben geſchlif⸗ 


Lentille 


ſenes, rundes Glas, degeigen man in der 
Optif gebraucht. Pierres lenticulaires; (Jos 
turg.) Sinienficine; Éleine, deh Linfen dbnlide 
Steinben. Glandes lenticulaires; (Anot.) 
Zlinfenfôrmige Drüſen. Le couteau lenticu- 
laire; (Gbir.) bat linfenférmise Meſſer; cin 
Meſſer, deſſen Spitze mit einer linfenfürmigen 
Scheibe bedeckt ift, deſſen man fit bauptſächlich 
bey der Schedelbohrung und dem Bruchſchnitte 
bedient. 

Lentille, s.f. die @infes die Frucht eines 
Schotengewãchfes. Seiner des lentilles ; Lin⸗ 
ſen jdin, Une soupe aux lentilles; eine kin⸗ 
ſenſuppe. 

In der Opult beigs Lentille, die kinſe; ein 
auf beyden Seiten erbaben geſchliffenes Glas; 
das Linfenglas. | 

Man nernt, Lentille de pendule; bie kinſe 
aneiner Pendel⸗Uhr; baë unten an dem Pers 
pendikel befinblihe, linfenférmige Stüd Mes 
tau, wedurch der Perpendikel den langfameren 
oder geſchwinderen Schwung er’ dt. 

\ Lentilles, nenntman ant, bie Sommerflek⸗ 
Len, Gommerfproffen, Sommermäkhlerz Éleine 
elbliche Flecken an den änden und im Ge: 
ft, wele beſonders im Sommer fidttar 
werden. 

La lentille d’eau ober Lentille de marais ; 
bie Waſſerlinſe, Meerlinſe; ein Waſſerge⸗ 
wächs, 1 Les einige Ahnlichkeit mit ben Line 
fentat, und weil es eine angenebme Speiſe der 
Enten ift, auch Gntengrün oder Gnrengrüge 
genaunt wirb. 

Lentilleux, euse, adj, fommerfledig, fon « 
meripcoffig ; Commerfleten babend. 

Lantisque, s.m, der Moftirbaum. S. 
Mastic, 

Léonard, teonbarb, Lehnhard, Cein Mannsa 
nome). $ 

Léonin, ine, adj. bem Löwen eigrn ober 
gebôrigs ben köwen betreffenb; löwenhaft. 
Romut gewoöhnlich nur In folgenden Redensatten 
ver: Uno société léonine; eine Geſellſchaft, 
in welcher der Stärkere den Bortheil allein 
zieht, wo einer alles und bic andern nichts be⸗ 
fommen. Vers léonins; leoniniſche Verſe; 
gecamte lateinife Berfe, die nach einem ges 
wiſſen Dichter Leo, der in dem mittlern Zeital⸗ 
ter gelebt, ſo benannt worden find. + 

Léontiques, adj. pl. det. g. In ber alten tõ· 
wiſchen Geichlchee heiſffen Mystères oder Fêtes 
léontiques, oder auch fubfoutite, Léontiques, 
leontiſche Gebeimniffe oder Feſte ; gewiſſe bem 
Gotte Mithras zu Ebren angeſtellte Feſte, wo⸗ 
bey ſewobhl bie Prieſter, alé dre, welche zu ben 
Gebe mniffen dieſes Gottes eingeweihet ſeyn 
wollten, ſich in allerhand Thiergeſtalten ver⸗ 
keidtten. 

Léontopétalon, s.m. oder Feuille de lion, 
s.f. bas Cémenblatt ; eine Pflange. €. auch 
Pied -de — — 

Léopard, sm. der Leopard; ein wildes 
— Lier, ©. dut Lionné, ée. 

Léopardé, adj.m. (TBopeut.) Un lion léo- 
pardé; ein gebenb und mit voriwärté gemen: 
betem Kopfe vorgeſtellter köwe, fonft and Lion 
passant genoant. ’ 


Lépas, s.m. das Schuͤſſelchen, bie Schulſ⸗ 
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ſelmuſchel, fonft ou Patelle genanne. 

Lépidiuw, S. Passe- rage. 

—— adj. de t. 8. Motutg.) ſtaub⸗ 
flügelig. Insectes lépidoptères ; ſtaubflüge⸗ 
lige Inſekten, deren Flügel mir ſchichtweiſe 
über einander liegenden federartigen Echuppen 
bedeckt ſind, die dem bloßen Auge wie ein Staub 
vorkommen. 

Lèpre, sf. der Ausſatz; eine bösartige, 
höckerige Geſchwürkrätze. e sis 

Lépreux, euse, adj. et s. auéfäpig; mit 
bem Ausfage bebaftct. Un homme lépreux; 
un lépreux ; cinausfégiger Mann; ein Aus⸗ 
fäsiger. Une femme lépreuse, une lépreuse; 
ainauéfépiges Weib; cine Aus ſätzige. 

Léproserie, s. f. bas Gpital für Ausfégige. 

Lequel, laquelle: Gin ous Quel uud Le, La, 
gufammen geitgtes, bejebe: bes und fragendes Für 
mort , bos im Deurtiben burd- welcher, welche, 
welches, und sumellen durch- der, die, Daë- ges 

eben wird. On nesait pas encore, lequel des 
—— a été préféré; mau weif noch nicht, mel: 
er von beyden den Vorzug er alten bat. C'est 
une condition sans laquelle. il ne veut rien 
faire bicfes ift eine Bedingung, obne welche 
Cotne die) cr nichts thun will. Il perdit le por- 
trait de sa femme, lequel lui avoit coûté 
vingt pistoles; er verlor das Gemaälde ſeiner 
Frau, welches (bas) ihm zwanzig Piftolen ges 
koſtet hatte. Lequel aimez- vous lemieuxde, 
ces deux tableaux - là ? Lequel vous plait da- 
vantege® Welchts ift Ihnen von dieſen deyden 
Gen diderr am liebften ? Welches gefällt Ih nen 
am beften ? | s 

Lernees, s. f.pi. die lernãiſchen Feſte, welche 
die Argiver ehedem in der Stadt Lerna bem 
Bacchus, der Proſerpina und der Ceres zu 
Ehren feierten. 

Lérot, s.m. die grofe Haſelmaus. 

Les; bie; it, fie, biefclben, Der Plurol von 
bendruiteln und Färwörtetn Le und La. 

Lésard, @. Lézard, 

aèse, adj. vtrletzt, beleibigt. Dieſes Beps 
mort fommt houptſachlich in Berbinbung mit-dem 
Worte Majesté sor. Je crime de lèse-mjeslé; * 
bas Verbrechen der beleivigten Majeſtät. Un 
criminel de lèse-majesté, ein Majefidtéfhäns 
ber, Majeftätéverbreder. Man fagt aub: Un 
crime de Jèse-morale; ein Verbrechen gegen 
die guten Gitten. Un crime de lèse- nation; 
ein Berbrechen der beleidigten Nation. 

Lésé, ée, part. et adj. vcricêt, beleibigt, 2c. 
(S. Léser) Ja partie lésée; der verlegte oder 
verlürzte Theil. 

Léser, v. a. bey bem Kaufe und Verkaufe, 
bey Schiießung eines Handels oder Vertra⸗ 

es, 2c. verleen, Schaden zufügen, verkürzen; 

evortheilen, übervortheilen; it. beleidigens 
au nahe treten ; Unrecht thun. U n’y a per- 
sonne de lésé en cette aſfſaire; es iſt bey dieſer 
Sache niemand verletzt, verkürzt oder bevor⸗ 
theilt worden; man iſt niemanden ju nabe ge⸗ 
tretens es bat niemand bey dieſer Sache Sas 
ben geütten. Il se plaint d'être lésé d'outre 
moitié du juste prix; er betla:t ſich, ba er 
über bic Dälfte beë rechten Werthes übervor⸗ 
theilt, Gternommen oder au vertér,t worden 
fev. Je crains de vous léser; id fürdte Si⸗ 
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au beleibigen; id fürchte Ihnen gu nabe ju 
treten, Ihnen Unrecht zu thun. 

Lésine, s. f. die Aniderei, die Knauſerei3 
ein hoher Grad der Kargheit; tie Filzigkeit. 
Il n'y avoit que lui capable d’une lésine si 
honteuse, nur er war einer fo ſchändlichen 
Knickerei fbig. F 

Lésiner, v.n. knickern, knauſern, kargen; 
in einem yoben Grade karg ſeyn; auf eine nie⸗ 
dertrachtige Art fparen. Il lésine sur toutes 
choses; er fnidert bep allen Sachen. 

Lésion, s.f ic Berlesung, vor züglich in 
Ab ſicht des zeitlichen Vermoͤgens ; die Bertür⸗ 
zung, Übervortheilung, u.f. m. (S. Léser) 
La lésion d'ontremoitié du füste prix ; die 
Berlegung oder Verkürzung über, die Hälfte 
Des rechten Werthes. 

Lesse, S Laisse, 

Lessivage, s.m. bas Auslaugen ber Sals 
petererde. 

Lessive, s f. die kLauge, it. die Bauche oder 
Beuche; das Einwerchen der Wäſche in die Lau— 
ge. Faire une lessive poyr dégraisser les 
cheveux; eine Lauge madien, mm den Paaren 
bie Fettiakert gu ben hmen. Mettre Le Tinge à 
la lessive, die Waſche auf die Bauche legen, in 
Lauge cinme den. Faire la lessive; bauchen, 
beuden, obec mie men an cinigeu Orten faut, lau— 

en, einlaugen; Wäſche eintegen. Laver la 

essivez die Wäſche auswaſchen, aus ber kauge 
waſchen z abba uchen. Soatichw. jagt men im gem. 
Leb. von jemanden, der im Spiele oder ſonſt bey 
einer Gelegenheit febr viel verloven bat: Il a 
fait une étrange Lessive, une furieuse les. 
sive, © au) Laver. : 

Lessivé, ée, part, et adj. gibaudt. S. Les. 
siver, | 
" Téssiver, v. a. bauchen oder beuchen; in 

auge einweichen, an ein gen Otten, laugen, ein⸗ 

augen. Lessiver du linge, du fil; Wäſche, 
Garn dauchen. 


Lest, sm (bac Thwird mit ausge tochen) 


ber Ballaſt; die untetfte Laftineinem dite, 
welche daſſelbe im Gleichgewichte erhält, und 
merrentheils aus Gand, Steinen, 2c. beſteht; 
an ein gen Orten, die interlaff. Der aus Gand 
und kleinen Kleſelſteinen beſtehende uni, 
wird Bon lest, guter Ballaſt, genaunt. Beſteht 
er aber qus großen Steainen, oder aus ſchweren 
Stücken zerſchlagemer Kauonen, fo heißt er, Gro 
lest, grober Bauaſt. Vieux lest; after Bal⸗ 
laſt, der ſchon auf einer Reiſe zebraucht worden. 
Lest lavoᷣ; gewaſchener Ballaſt, der ſchon ein 
mal gebraucht und wieder gereinigt worden iſt, 
uin ſich deſſen von neuem zu bedienen. ⸗ 
stage, s. m. das Beladen mit Ballaſt, 
oder bas Einladen deb Ballaftes in cin Schiff. 
Leste, adj. dat, g. leicht, burtig, geſchwin⸗ 
de in ſeinen körperlichen Bewegungen; fliné. 
Marcher d'un pas leste; einen leichten Gang 
haben; hurtig einher ſchreiten; bic Füße im 
Gehen geſchwinde né mit Leichtiglkeit bewegen. 
Plan fagt: Ces troupes sont bienlestes; dieſe 
Truppen find fo gut gekleidet und bewaffnet, 
daß fie alle Kbungen mit Leichtigkeit machen 
können. Vous voilà bien leste anjourd'hui; 
Six find heute ſehr lit gekteidet; it. Cned 
Din. Hichelet) Gie ſtad bouts vedit ſchon geputzt. 
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Pig. ſagt mon: C’est un homme fort leste ; ex 
ifbetn febr gemandter (geſchickter und thâtiger) 
ann. Uu homme leste en procédés, leste 
dans 5es propos; ein Menſch, der zu frei in 
feinem Bretragen, in feinen Reden if, S. 
Propos. : 

Lesté, ée, part. et adj. mit Ballaft belaben. 
G. Lester, 

Lestement, adyp, leicht; auf cine leichte 
Art; it, auf eine fhône, geſchmackvolſe Art; 
it. gefbidt; auf eine geſchickte, gewandte Art. 
I] étoit lestement vêtu; er war fridt, ober 
eu, er wat ſchön gekleidet. (S. Leste) Il s'est 
tiré lestement de ce mauvais pas; et bat fit 
auf eine gefhidte Art aus bicjem verdrießlichen 
Handel gezogen. 

Lester, o. a. (un vaisseau) ein Schiff mit 
Ballaſt beladen; Ballaſt in ein Schiff einladen. 

Lesteur, sn, So beige ein plattes Fahrzeug, 
welches dazu bent, den Balfaft an die Schiffe 
zu bringen. 

Lestrigons, #.m.pl, tie bäſtrigonier z ein 
gewiſſes Volk, wetdré chemals Gampanien be: 
wonnte, und wegen ſeiner Grauſamkeit berũhmt 
und. furchtbar geworden iſt. Daber noch die Fes 
deusott: Cet homiue étoit un barbare, un Les- 
trigon; dieſer Mann mar ein Barbar, ein Wü 
teridb, ein Tyrann. 

+ Léthargie, s. f, bie Schlafſuchtz eine Krank⸗ 
beits à. fig. ein hoher Grab anhaltender Träg⸗ 
beit und Unthätigleit des Geiftes. Où l'attaque 
en son honneur et en ses biens, cependant il 
ne fait rien pour se défendre, et il demeure 
dans une profonde léthargie; man grift itn 
an ſeiner Ehre, an feinem Vermögen an, und 
bot tout er nichts zu ſeiner Vertheibigung, 
und verharret in einer ticren Schlafſucht. 11 
est dans une léthargie honteusez er Lebt in 

einer ſchandlichen Unträtifeit. 

Léihargique, adj. de t. g. fatafigtigs 
mit der Schlaffucht besaftet. Un sommei 
léthargique; ein ſehr tiefer, unnatuͤrtichet 
Schlaf: Fig. Une paresse léth:rgique; cine 
un rhörte Baulreit, Trägheit, Schläfrigkeit. 

Léthé, 5. m. (Fobell.) der Lelhe der Fluß 
der Verg ſſenheit. | 

Leion, S. Laiton. 

Lettonie, s.f. Lettland. 

Tettanien, enne, adj, et s, lettiſch. Un 
letto rien; ein Lettldader, ein Lette. ‘ 

Lettre, s.f, der Buchſtab. Une petite lettre; 
ein kleiner BVuchſtab. Une lettre majuscule; 
ein großer Buchſtab. Une lettrecapitale ; ein 
DaupriubRab ober ein Anfangsbuchſtab. (S. 
aud) Dental, Guttüral, Labial, etc.) Un 
enfant qui commence à conuoitre les lettres, 
à assembler les lettres; ein Knd, welches an: 
fängt, die Buchſtaben zu kennen, die Buchſta— 
ben zuſammen zu ſetzen. 

In den Deutereien werden die gegoſſenen Buch⸗ 
flaben gewöhnlich Schriften, oder aud Lettern 
genonnt, Lettre grise; @. Gris. 

In ergerer Bedeucung beige Lettre, der Bud: 
ſtab, fo diel'ols, die Schrift, uub mon vecfteht 
borunter ſowohl die geſchriebenen Zeichen der 
Worte und Gedanken überhaupt, els auch, die 
Art und Weiſe dieſer geſchribenen Zeichen, in 

Inſehung ihrer Zügez der Schriftzug. La leitre 


Lettre 
gothique: ber aôthifdie Buchſtab, die gothiſche 


Schrift. La lettre ronde, der runde Buiftab, - 


die runde Schrift. Une lettre bien nourrie; 
ein fatter oder fétter Buchſtab; ein ſtarker, 
breiter, wohl auégebructter Buchſtab. S. auch 
Domi. :al, Hiéroglyphique und Numéral, 

Sig. veige La lettre, der Guchſtab, fo viel afs, 
der Wortverſtand. Il ne faut pas expliquer 
cela à la lettre; man mub diefes nidt nach dem 
Buchſtaben exfldten. Cela se doit entendre à 
la lettre; biefes muf nad bem Buchſtaben, 
dieſes muf buchſtäblich verſtanden merben, 
Prendre qob. à la lettre, au pied de la lettre; 
etwas buchſtäblich, febr genau, auf bas ge: 
nauefte nebmen. Man fogtoud: Traduire à la 
lettre; rendre un texte à la lettre; buchſtãb⸗ 
lich Überfegen; einen Text Wort für Wort in 
eine andere Sprache übertragen. S. auch Aider 
und Viviñer, 

La lettre, beift auch, der Brief, das Schrei⸗ 
ben. Letires d'afſaires; Geſchäftsbriefe. 
Lettres de eomplimens; Hoͤflichkeitsbriefe. 
Une lettre de recommandations ein Empfeh⸗ 
lungéfreiben. Une lettre de change, oder 
ou chlechthiu, Une lettre; ein Wechſelbrief, 
ein Wechſel. Lettres blanches; Briefe, die 
auf der Poft nidt angenorg in werden oder 
liegen bleiben, weil fe niemand auslöſen will 
S auch Circulaire, Crédit, etc. 

Auſſetden derſtaht man unter Lettres, Bricfes 
eine ſchriftliche Ausfertighng aus dem Cabinets 
tecines Fürſten, ober aus einer Kanzellei; eine 
Urtunbe; Une lettre de noblesse; ein Adels⸗ 
brief; diejenige Urkunde, in welcher ein Bür⸗ 
get geadelt wird Lettres de grâce; Gnaden⸗ 
bricfe, Begrabigungsbriefe, Lettres patentes; 
offene Bricies aùf Pergament auégefcftigte, 
vem Köonig unterze chnete und mit oem grofen 
Siegel vetiebene Ausfertigungen oder UrÉuns 
ten. (S. Übrigenë Patent} Lettres d'état ; 
Staatsbriefez eine ſchriftliche Urkunde, wo: 
durch eine im Kriege oder in éffentliden Ge⸗ 
fhäften auswärts befinblide Per on geſichert 
wird, daß man während ihrer Abweſenheit ge⸗ 
gen ihre Perſon oder Güter nichts vornehmen 
werde, le vor keinem Gerichte belangen koͤn⸗ 
ne, 2. ©. auch Abolition, Attache, Cachet, 
Commitiimus, Créance, Marque, Passe, 
Réeréance, Répit, Service, ete, Alle derglei⸗ 
en offene Bricfe oder lirfunben wuren in 
Féntreit, Lettres royaux, tôniglide Briefe, 
gsnonnf. 

Im gem. Leb. fagt man: Avoir lettres de qch,; 
Brief und Siegel Gber etwas haben; cine 
RARE oder gewiß feyn. S. auch Clos, 

ose. 

Les lettres; neune mon au, die Wiſſenſchaf⸗ 
ten, worunter man im allgemeinen Berftanbe 
deu gangen Jnbegriff der Gelehrſamleit ver: 
ſteht. Les lettres Horissoient sous le règne 
de ce roi; bie Wiſſenſchaften blüheten unter 
berMegierung dieſes Königs. Les belles-lettres; 
be jéônen Wiſſenſchaften. Les lettres hu- 
maines; die Schulwiſſenſchaften. Un homme 
de lettæes 3 ein Gelebrter. La république des 
lettres; die Gelehrten-⸗Republik. Les saintes 
lettres ; bie beilige Schrift. | 

Lettré, ée, adj, gekbrt; Gelehrſamkeit bes 


Lettrine 151 
ſitzend, obec rie man ouch wohl im gem. Les. zu fas 
gen pflegt, ftubirt. Un homme lettré; ein ges 
lehrter, ein fludirter Mann. Une femme let- 
trée z eine gelebrte Grau. Gens ignares et 
non lettrés; unwiſſende unb unftubirte Leute. 
Man fagt auch ſul daatide: Les lettréss die Ge⸗ 
lehrten, bte Studirten. 

Lettrine, 2.. GBuchdt.) ein kleiner Buch⸗ 
ſtab, der unter oder neben ein Wort geſeht 
wird, und der den Leſer auf bie am Rande oder 
unter Dem Texte befindliten Xnmeréungen 
verweiſet. In den Wörtetbüchhetn werden Ae 
groͤßeren Buchſtaben, die Über jede Spalte zur 
Bequeulichkeit des Aufſuchens geſett werden, 
Lettrines, Spaltenbuchſtaden, gensant. 

Leucacantha, sf. die Eberwutz. S. Ca- 
roline, 

Leucoium, S. Giroflier, 

Leucoma, s.m. tin weiſſer Fleck auf der 
Horn aut im Auge. 

Leucophlegmatie, 4. f. (iprid Leucophleg- 
macie) die Bleichwaſſerſucht; eine wâfferige 
Aufgedunſenheit des Körpers. 

Leur: Gin pet önliches Fütwort, welches fo diel 
heiht als, À eux, à elles, und im Deutſchen durch 
ihnen ousgebrüdt rire. Îlaime ses enfans, il 
ue leur refuse rien ; ec liebt feine Kinder, ex 
verſagt ihnen nichts. Les femmes s'ennuient” 
seules , il leur faut de la compagnie; ben 
Weibern wird, wenn fie affein find, bie Beit 
lang, fie müffen Geſellſchaft haben. 

Leur, ibr, im Plural, Leurs, ihre. ‘Ein be 
nehendes ober auch ein gueignendes Fütwott, wel⸗ 
es in beyden Ge  febrern undetandett bleibt. Il 
nourrissoit leur père, leur raère, leurs frères, . 
leurs sœurs ; ex evndbrte ibren Vater, ivre 
Mutter, ire Brlibder, ibre Schweſtern. Leurs 
jardins sont beaux; ihre Gärten jind ſchön. 
Mes orangers ont perdu toutes leurs feuilles, 
meine Orangenbaume haben alle ibre Blätter 
perloren. 

Leur, witd ouch mit ben Yrtiteln Le, la, les, 
gebtaucht, und im Deutſchen dur = der, die, baë 
ibrige, bie ihrigen - gleibfalls ohne Hauptwore 
gegeben, ob 68 ſich gleid auf eur Hauptwort be⸗ 
ts Les gens sages conservent leursamifs, 

es fous perdent les leurs ; fluge Leute erhal⸗ 
tenibre Freunde, Rarren verlieren die ihrigen. 
J'aime mieux ma maison que laleur; mein 
Haus gefdllt mir beffer als bas ibrige.- 

Mon ſagt iubfantive : Les leurs, die Ihrigen, 
welches fe biel beige als Leurs parens, leurs 
amis, ceux oui leursont attachés ; ihre Ver⸗ 
wandten, ihre Greunde, 2. La réussite de 
cette entrop.ise sera une fortune pour eux et 
pour les leurs ; wenn btefe Unternebmung ges 
lingt, fo wird es ein Glück für fie und die Jirts 
gen fepn. ° 

Leurre, 4m. (Faltenl.) das Morlofs ein 
als Vogel ausgeſchnittenes Stück rothes Liber, 
deſſen man ſich debient, den Falken zurück ju 
locken, wenn er auf tas gewöhnliche Zeichen 
nicht kommen will. Da man ſich in dieſer Ab⸗ 
ſicht auch zuſammen gebundener Vogelfittiche 
bedient, fo beist Leurre im Deutſchen auch, das 
Federſpiel. Acharner le lourre; kockſpeiſe 
auf das Vorloß (in ben Schnabel des on Leder 
ausgeſchnittenen Vogels) ſtecken x it. Lockſpeiſe 


152 Leurre 


auf bas Reberfpiel fteten.Déch#tner le leurre; 
bie Lockſpeiſe non dem Vorloße oder Federipiele 


abnebmen. Alle zut Falkenjagd brauchbare 64 


gel, die gum Vorloß oder Federſpiel abgerich⸗ 
tet find, wetden Oiseaux de leurre genannt, int 
Gegenioge ton beu Oiseaux'de poing, dieauf 
ben Ruf bôren uhb zurück kommen. Réduire 
un oiseau au leurre; einen Vogel gewöhnen 
auf die Hand zuruck ju Éommen, wenn man ihm 
bas Borloÿ zeig!. 

Big. beige Lee leurre, bie kockſpeiſe. Cela lui 
sert de leurre pour lesattirer; bas bient ihm 

ur Ldockſpeiſe, um fie an ſich gu gben. Il ne se 
ph pas prendre à ce leutre ; er wird fit 
burd biere Lodipcife nicht fangen laffen. 

Leurré, ée, part. et adj. (Golteni.) gum Vor⸗ 
Lo$ oder Federſpiel gewöhnt; ie. fig. gelockt. 
S. Leurrer, 

Leurter, ». a. (un oiseau) ginen Falken an 
baë Vorloß oder Fedetſpiel gewöhnen. (S. 
Leurre) Ces oiseaux . la ne sont pas aisés à 
leurrer, ue se leurreut pas facilement; bicfe 
Bôgel ſind nidt Leidt an tas Vor loß zu gewöh⸗ 
nen, gewöhnen fid nidt leicht an dasFederſpiel. 

Sig. base Leurrer, locken, reizen z durch Er⸗ 
regutig einer lebhaften Bedierde zu etwas be⸗ 
wegen. On l'a leurié de ceite récowrpensez 
dur biefe Belobnung lat nan ibn gelockt. IL 
s'est laissé leurrer par de belles espérances ; 
ex bat ſich durch ſchͤne Auéfidten locken, reizen, 
verführen laſſen. 

Levain, 5. m. der Sauerteig. Du pain sans 
levain; ungefduertes Brod. Mon pfegt auch 
gewiſſe fauet und fdjarf moorbene Saͤfte im 
menjdliden Rôrper, wodurch bie Ébrigen au: 
ten Säfte angeſteckt und verderbt werden, Du 
levain, eine Säure oder Schärfe, zu nennen. 
Un mauvais levain qui s’amasse dans l'es- 
tomac; eine bétartige dure, eine Schärfe, 

bdie fé in dem Magen fammelt. Ce mal-là né 
se guérit jemais ↄ bien qu’il n’en reste quel. 
.que levain; bieje Krankheit [dft fi nie fo gang 
Seilen, daß nicht etwas Bötartiges, oder mie 
man im gem. Seb. fogt, ein Butzen davon zurück 
bleiben ſollte. : 
BZuweilen vetftebt men unter Letains, ben Mar 
-Benfaft; ben sur Birbauuna der Speiſen nöthi⸗ 
gen Gaftim Magen Saus les levains de l'es. 
tomac la digestion ne se feroit pasy dhne ben 
Magenfaft würde die Berbauung nitht vor fit 
geben, 

Bis. pfege mait einen jeben Gblen Ginbrud, 
der von irgend einer beftigen Leidenſchaft in 
unſerem Herzeu zurück bleibt, und der bey Ge⸗ 
legenheit wieder zum Ausbruch fommen kann, 
Un levain ju reunen. Ils se sont récoueiliés, 
mais leur haine n'est jas si bien apaisée, 
qu'il n’en reste encore quelque levainz fie 
haben fi verfübnt, aber ihr Haß ift nicht fo 
ganz geſtillt, daß nicht noch etwas davon zurück 
geblieben ſeyn ſollte. IIy a toujours danscette 
province un levain de mécontentement qui 
se fait remarquer; es läßt fi in biefer Pro⸗ 
ving nod immer cin Überreft von Mißvergnü⸗ 
gen bliden. Un levain de révolte; ein pers 
borgener, innerer Sang jum Aufruhr. 

evant, adj. aufgehend. ire gewöhnlich 

ourin fNgenben Rebens otten gebraude: Le soleil 


Levarit 


levant; bié aufgehende Sonne. À soleil levant; 
mit aufgebender Sonne; mit Sonnen-Aufgang; 
mit Aufgang ber Sonne.Spribre.S.Couchant, 
Mon nennt, Fermes levanggs, neue, angebens 
de, ihren Anfang nebmende Padten, im Ges 
genfage ter Fermes chéantes, S. Chéant, 

Levant, t.m. der Aufganz; der Ort am 
Himmel, wo die Sonne aufgebt; Morgen, 
Often. Du Levant au Couchant; vom Xufs 
gange bié gum Niedergange vom Morgen bis 
eg Abendz von Dften bis Weſten. Mon sfgt 

en Ort am Himmel, wo die Sonne im Som⸗ 
mer aufgeht, Le Levant d'été, ben Sommet: 
Aufgang oder Sommer-Morgen, und den, mo 
fie im Winter auf ebt, Le Levant d'hiver, ben 
Binreraufgang eber Wintermorgen, ju nennes. 

Le Levant, beige and, die Cevante, dre mots 
genlandiſche Weligegend in Anſehung des mit: 
telländiſchen Meeres ; bas Morgenland. Les 
peuples du Levantz bie Moraenländer. Les 
inarchandises du Levant; die Waaren bit ke⸗ 
vante. Le commerce du Levant: er Haudel 
nach der Levante. Cendre du Levant; (room 
tiſche Aſche. S. Roquette, 

Levantin, ine, adj, morgenlãuiſch. Le 
peuples levantinss die morgen laudiſchen Vol. 
ker z bie Morges fnder. Man ſogt germobrdiger 
fubfantive: Un levantin, les levantins; tin 
Morgentänber, die Morgentänder. ©. auch 
Orientaux, 

Levantins, beiffen aud, bie Sevantefabrer; 
biejenigen, welde auf bem mittellandiſchen 
Meere, nad der Levante, vornehmlich nach 
Aſien und Syrien ſchiffen. In Holland und Engr 
land werden auch manchmel Die bafelbft beſindli⸗ 
en und nach der Levante handelnden Compag⸗ 
nien, Levantins, Levantefahrer, genamt 

Levantis, s.m. (bas Switd ausgeſprochen) die 
Benennung eines Sofbaten auf den türkiſchen 
Galeeren. 

Lève, s. f. ber mit einem löffelförmigen Em 
be verfebene Rolben, beſſen man fi bey bem 
Maillefpiel bebient, bie Rugel bamit gu bebrn 
unb fortzuſchieben. 

Levé, ée, part. et adj. aufgeboben, 2. (S. 
Lever} Man fagt: Aller partout tête levée, 
la tête levée; allenthalben dreift und obnt 
Furcht erſcheinen z jebermann frei unter die 
Augentreten, weil man ein guteé GSewiſſen bat. 
Prendre qn. au pied levé; einen ben ſeinem 
Morte balten, und zwar auf der Stelle, fo dé 
man ibm keine Zeit läßt, ſich eines Andern zu 
beſinnen. 

In dec Wapent. bris: Un ours levé; ein auf 
ben beiden Hinterfüßen aufrect ftebender Bat. 

Levée, s, f. bas Xufbeben, dic Aufhebung 
bie Dandlung, ba man etwas in die Hoͤhe hedt; 
der Dub, In biefer eigeutliden Bebentuog tommt 
dieſe⸗ Wort nie leicht dot. Bon einec Dajfense 
fine ſagt man: Cette machine a trois poucts 
delevée; der Sub biejer Maſchine betraͤgt drei 
Bol, fie bebt mit jebem Hub brei Zoll Waſſet 
in die Hoͤhe. Wenn von Feldftüchten, unè vor 
züglich vom Grtreite die Rede ift, beisr La 
levée, bas Œinjammein, die Ginfammlung der 
Früchte; bie Grute. Toute la levée lui ap- 

partient ; die gange Ernte getôrt ibm, iſt ſein. 
La levée, beigt aug, bie Erhebung/ di 


Levée 


Hanblung, ba man efivaë, beſenders Geld, in 
Empfang nimmt. La levée des deniers, des 
droits du roi; bie Grhebung bec tônigliden 
Gelder, der königlichen Sefill:, La levée des 
tailles, des dimes, des impôts; die Erhebung 
der Steuern, ber Bebnten, der Xuflagen. 

Lin abolidec Bedeutung fagt man: Une levée 
de soldats, une levée de tronpes; cine Aps⸗ 
pour oder Anwerbung von Selbatert oder 

tuppen ; baë Ausheben oder Auélefen dienft: 
fähiger cute, vorzüglich aus bem Landvolte, 
au Refrut n, um Die Armee vollzãhlig zu ma⸗ 
Gen oder ju verftär£en. Une levée en masse ; 
eine allgemeine Truppen⸗ oùcr Retruten-Auë- 
bebuny aus ben ſämtlichen Cinmobnern eines 
£antes. ©. aud Bouelier. 

La levée, beige au, der Erdwall; ein zur 
Ein chrãukung eines G· waͤſſers auſgeworfener, 
oder sur Befeſtigung der Ufer dienender Wall. 

. La levée empêche le débordement de la ri- 
viète; ber aufgeworfene Damm verbindert das 
Austreten des Fluſſes. 

La levée, befe fecuer, die Aufhebung, die En⸗ 
digung einer Sache. La levée d'un siège; bie 
Aufdebung einer Belagerung. La lesée du 
conseil; die Œnbigung der Rathéfigungs bie 
Beir, ba der verjammelte Ratb aufftebt un bie 
Gigung deſchließt. Trouvez. vous à la levéé 
de la séance; finden Sie ſich bey Endigung der 
Sitzung ein. 

La levée du scellé; bie Abnehmung des Sies 
gelé von einer gerichtlich verſiegelten Sache; 

die Etitſiegelunꝰ. La levée du premier ap 


pareil; (Gbir.) das Abnehmen des erften Ver⸗ 


banveé. La levée d’un corps (mort); die ge⸗ 
richt liche Auf: ebung eines tobten Ctobt gefuns 
dencn) Körpers. Faire la levée d’un corps, 
d'un cadavre; einen tobt acfunbenen #érper, 
einen Leichnam, von bem Drte, mo man ibn 
gefunben bat, wegnehmen, und ibn entweder 
begraben oder oͤffentlich ausſtellen. 

Fm Rorcenfpiele beige, La levée, die Refe, der 
Stich; die mit einem bôberen Biatte geftoces 


nen Rarten der dbrigen Mitfpicler. Il n'a pas. 


fait une levée; er bat Peine eingige Leſe, Éeiz 
nen Grid gemadt. Ils ont déjà trois levées; 
fée baben ſchon drei keſen. 

Bey bem Ringeltennen nenne mon, La levée, 
bas Aufteben oder Führen der kanze, nach dem 
Ringe, ꝛc. ju ſtechen. 11 ft une belle kvée, 
une levée de bonne grâce; er führte die Lange 
fesv fbôn, mit vielem Anftanbe. 

Beg ten Sbneidern und Nahtetinnen beige La 
levée, der Abfall z bag vas bep bem Zuſchnei⸗ 
ben in der Breite von einem Zeuge ober von der 
keinwand abfällt; it. das Abſchneiden des uͤber⸗ 
flüffiaen an einem Kragen, Xrmel, ac. it. bep 
den Pappenmodern, das Aufebchrets ein Bret, 
worauf man bie Pappe, nachdem fe gepreßt 
worden, ausbreitet. 

Lever, ». a. aufheben; in die Höhe beben. 
Lever les mains; die Hände aufheben, in bie 
Pôbe beben. Lever les mains au ciel bie 
Hande zum Himmel aufbeben ; bic Haͤnde gen 
Simmel heben. Lever les Jeuxz die Augen 
aufſchlagen, in die Pêbe richten. Lever les 
yeux au ciel; die Augen gen Himmel beben. 
Lever la tête; den Ropf aufheben, in die Höhe 
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beben. 

Lever, aufheben; was liegt oder herunter 
bänat, in die Höhe beben ; aufnehmen, ftelien 
oder richten; berauf nehmen; in die Dôbe neh⸗ 
men. Cela est si pesant qu’on ne sauroit le 
lever deterre ; bieÿes if fo ſchwer, baÿ man es 
nidt von der Erke aufheben Éann. Lever une 
épingles eine Stednabel aufheben, aufncymen. 

ne religieuse qui lève son voile; eine Rons 
ne, die ihren Sbieicr aufbebt. Lever un ton 
neau; ein Faß heben; deu bintern Theil def 
felben in die Höhe beben, damit bas, was noch 
darin ift, heraus laufe. L'aimant lève le fer; 
der Magnet bebt bas Eiſen in die Hohe, ziehi 
bas Gien an. Levez votre manteau qui traint; 
heben Sie Ihren Mantel auf, er ſchleppt, er 
fdleift auf der Œrde nad. Lever l'ancre; den 
Anker aufbeben oder lidten. ‘Toute la Hotte 
leva l'ancre et mit à la voile ; bie gange Gioite 
lidtete die Anker, und ging unter Segei. Lever 
une amarre; ein angeſchlungenes Schiffsfeil 
los matben. 

Man fagt: Lever la maiu, lever le bâton 
sur qn.; die Hand, ben Stock gegen jemand 
aufheben, um ibn ju ſchlagen. 

Big. beiñt: Lever la main, bie Hand aufbes 
ben, fo biel als, ſchwören; eidlich verſichern; 
einen Œid ſchwören. Levez La main et dites la 
vérité; beben Sie die Sand auf, und jagen Sie 
die Wahrheit. J'en leverois la main; ich wos 
te darauf ſchwören. 

Lever un corps, un cadavre; einen todten, 
todt gefundenen Sôrper gerichtlich aufheben, 
von bem Orte, wo er lag, wegbringen laſſen. 
Lever un corps saint; den Körper eints Deilis 
gen aué bem Grabe nebmen unè öffentlich aus 
ſtellen. Lever un enfant; ein auéyefegteé Kind 
von Obrigteits wegen aufpeben, und in ein Fins 
delhaus oder Spital bringen laſſen. 

Lever, heiſt aup, abnepuens ettas von der 
Oberfläche eines Körpers wegnehmen, berab 
nebmen, abbeben, herab beben. Le chirurgien 
a levéle premier appareil ; der XBundargc pat 
den erſten Serband abgenommen, Lever le 
scellé ; bas Siegel abnehmen. Lever une ser- 
rure; ein Schloß abnepmien, abbrechen. Lors- 
qu’il arriva pour diner, le premier service 
étoit levé; als er gum Ditragéc}jen tam, war 
die erfte Sradt fon abgenommen oder abges 
tragen.ll faut lever deux pieds de cette terre, 
avant que de trouver le platre; man muf gmwei 
Schuh von dieſer Erde abbeben, ebe man den 
Gyps finbet. 

In ahnlichet Bedeutung beige Lever, cinen 
Æbeil von einem Gangen abſondern, abfdneis 
den, abreiffen, 20. welches man auch burd das af 
gtmelne oct - nehmen - ouszudtũden prege. Len 
ver cinq aunes d’étofle pour faire un habit ; 
fiinf Ellen Zeug ju einem lelde nebmen.Lever 
sur la largeur de la toile de quoi faire les 
poignets de chemises ÿ etwas von der Breite 
der Leinwand nehmen, abſchneiden, um bie- 
Preifen an ben Demten daraus ju maden. 
Lever une cuisse, une aile de poulet, de 
chapos, etc. einen Schenkel, einen Flügel 
von einem jungen Dubne, von einem Rapauhe 
abſchneiden. Die Gager jagen : Lever le pied dn 
cerf; den Lauf des Hirſches ablöſen. Non ſagt: 
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Lever des étoffes, lever des habits; 3euge, 
Kleider ausnebmen; abſchneiden laſſen und 
kaufen. 

Lever; erheben; in Empfang nehmen. 
Lever les droits seigneuriaux ; die berrſchaft⸗ 
lien Redte oder Gefälle erheben. Lever les 
impôts, lever la taille;bieUuflagen, die Steuer 
ecbeben. Ju ébnliber Bedeutung Jagt mon: 
Lever les fruits d’une terres die Feldfrüchte 
von einem Gute einbringen oder einthum, On 
commence àlever les grains; man fängt an 
baë Getreide einzuthun, einjubringen, 

Lever, aufheben, beige in einigen Redencorten 
fo biel ais, befhieben, enbigen ; aufhören mas 
den, oder wenigftené ben Fortgang eince Sache 
unterbreden. Lever le siège; die Belagerung 
aufheben. Lever le camp ; das £ager aufhe⸗ 
ben, abbredien, mit bem £ager aufbrechen. 
Lever le piquet; das Picket einziehen, in daë 
Lager oder Hauptquartier zurück kommen laſ⸗ 
fen. Lever la garde, la sentinelles bis Wache, 
bic Schildwache abfübren. Lever les défenses; 
das Verboth aufheben. 

In entgegengeſetzter Bedentumg ſagt man: 
Lever boutique ; einen Laden anlegen; einen 
Kram anfangen. Lever ménage; eine Haus⸗ 
baliung anfangen. 

Jan fegt: Lever des soldats; @oltaten 
anwerben. Leverune compagnie ; lever un 
régiment 3 eine Compagnie, ein Regiment er: 
ritten. Leverunearmée; eine Armee auf die 
Beine bringen. 

Qn der Felbmestunt beige Lever, aufnebmen; 
ausmeſſen und in einen Nifbringen. Lever le 
plan de quelque lieu; einen Ort aufnebmen, 
abgeidnen. Lever le plan d'une place; eine 
Seftung aufnebmen.  * 

Lever wird auffecbem foivobl in elgentlider als 
In figürlichet Bebeutung ned auf mandecfei Urt ges 
brandt, und im Deutſchen got derſchiedentlich eus 
gsrütr. 3.8. Lever les épaüles; die Achſeln 
auden; die Achſeln gum Zeichen der Bebent- 
libteit, des Mißfallens, 20. ſchnell in die Höhe 
gieben. Lever le pont-levis; bie 3ugbrüce 
aufzichen. Les portes sont fermées, le pont 
est levé; bie Thore find verſchloſſen, die Brücke 
iſt aufgezogen. Lever l’étendard ; bie Fahne 
aufftecten 3 fit öffentlich für eine Sache erkla⸗ 
ren: Lever l’étendard de la dévotion; fit 
oͤffentlich für cinen Andédiigen auégeben. 
Lever l'étendard contre qn. ; fit öffentlich 
wiber oder gegen emanden créléren. ſich öf⸗ 
fentlich alé feinen Feind darſtellen. Lever le 
masque ; die Masque abnehmen oder ablegen; 
alle bisherige Verſtellung bey Seite legen, und 
feine wahren Geſinnungen zeigen. Lever une 
difficulté, un exupèchement, un obstacle; 
eine Schwierigkeit, ein Dinbsenib heben, ans 
dem Wege ränmen. Lever un doute; einen 
Zweifel deben. Lever un cheval à cabrioles, 
à courbettes ; ein Pferd Cabriolen, Gurbetten 
machen laffen. Faire lever un lièvre; faire 
lever des'perdrix; einen Haſen, Rebhüner 
qufiagen, auftreiven. Big. fage mon im gem. Leb. 
Lever le lièvre; den Paſen aufjagen, eine 
Sade guerft auf die Babn tringen. Bon einem 
Bebienten pflegt man zu ſagen: Il fève son 
maître, il est allé lever son maître ; er ivedt 
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ſeinen Herrn; er iſt bingegangen fcinen Herrn 


zu wecken. 

Lever une main; (Kortenſp.) einen Stich 
oder cine Leſe, die man gemacht, zu fi nebmen, 
und umgekehrt vor fi binlegen. Levez les 
mains que vous avez faites; uetmen Sie bie 
pdd die keſen, melde Sie gemadt baben, 

u ſich. 

: Lever un arbre en motte ; (Gärtn.) einen 
Baum mit der Erde, mit cinem Klumpen an 
der Wurzel bangender Erde beraué nebmen. 

Lever une sentence, un oontrat chez un 
notaire; fit ein Urtbeil, einen Gontract von 
einem Notarius ausliefern oder auéfertigen 
lajjen. | 

In ber biblifben Sprade heißt? Lever son 
âme sur qeh, ; féinen Sinn auf etwas richtenz 
febnlid nach etmaë verlangen oder tradten. 
Sptichw. S. Enlever. 

Lever, v. a. anfgeben ; aus der Erde hervor 
wachſen oder treiben. Les orges lèvent plus 
vite que les fromens; bie Gerſte geht gefioins 
der auf als der Weizen. 1 avoit semé là du 
pe voilà des chènes qui commencent à 

ever; er batte Eicheln babin gefäet, jetzt fan: 

gen an Ejchen hervor zu treiben. Les asperges 
commencent à lever; bie Spargeln fommen 
hervor, ftofen beraus. 

Lever, beift au fobiel als, Fermenter. La 
pâte commence à lever ; ber Teig fängt an zu 
geben, fängt an durch bie innere Gährung aus: 
rage au werden. Faire Jever la pâte; den 
Teig geben laffen, gähren laffen. 

Se lever, v. rec, aufſtehen; fit in die Hoͤhe 


richten; it. aus bem Bette auffteben. Se lever 


de dessus un siège ; von einem Gige, von ei: 
nem @effel ober Stuble auffteben. Se lever 
detablez von bem Tiſche, von der Tafel auf: 
fichen. 11 se Ièvebientard ; er ſteht ſehr fpât 
auf, IL ne s’est pas encore levé ; er ift not 
nidt aufgefianben. Il est déjà levé et habillé; 


er iſt fhon auf und gekleidet. 


Wenn von der Sonne Und andern Himmels⸗ 
korpern die Rede iſt, beige Se lever, aufychens 
über dem Horizonte ſichtbar werden. Le so- 
leil en ce mois se lève à quatre heures; bie 
Œonnce geht in biefem Monate um vier Uhr 
auf. Aujourd’hui la lune se Jevera à huit 
heures du soir ; heute Abenb wird ber Mond 
um act Uhr aufgeben. 

Se lever, beige aud, auffteigen, berauf ſtei⸗ 
gen, und wenn vom Winde die Rede iſt, ſich .rz 
beben. À peine furent-ils partis qu'il se leva 
un orage furieux; kaum waren fic ha 
als ein fürchterliches Wetter qufftieg. Le vent 
selèce; der Wind erbebt ſich. 

Lever, s.m. das Aufſtehen aus bem Bette, 
und die Brit des Aufftebens. Il étoit au lever 
du roi; er war ben dem Aufſtehen des Königs 
gegenwaͤrtig; er war babey, er war in bem 
Zimmer, als der Rônig aufftanb. 

Fan ſegt auch: Lelever du soleil; bas Auf⸗ 
eben der Sonne; der Sonnen-Aufgang. Le 
ever des étoiles ; bas Xufgeben der Sterne. 

Le lever-Dieu; das Aufheben der Hoſtie bey 
der Meſſe. IL n’est arrivé qu’au lever-Dieuÿ 
er kam erſt, alé ber Priefter bie Hoſtie aufhob. 

Leveur,s.m. (Papietm.) der Aufhe berz der⸗ 


Levier 


jenige Arbeiter, welcher die Bogen von ben il 
den abnimmt, und auf bas Gautſchhret (Dra= 
an} legt. 

F Levier, s. m. der Hebel, der Hebebaum, bie 
Hebeſtange, bas DebesŒtiene Le levier est la 
prmière ‘et la plus simple des machinesg 
der Debel ift bie erfte und einfachſte Maſchine. 
Le point d'appui d’un levier; der Rubepuntkt 
eine: Hebels z berjenige Puntt, wo ein Hebel 
auflieat. Fe 

Lérigation, s, f. (Ébpm.) bie2 + «ibung zu 

eincm feinen Graube. ©. Léviger. 

Lévigé, ée, part. et adj. ju einem feinen 

Staube zerrieben. S. Léviger. 

Léviger, v. a (Chpm.) ju einem feinen 
Gtaube gerreiben. 

Levis, adj. @. Pont-levis, unter bem XBor: 
te Pont. 

Lévite, s, mm. ber Revit ; bey ben ebemaligen 
Suben ein Glieb des Stammes Levi, befons 
ders fofern die Glieder dieſes Stammes zu dem 
Dienfte des Tempels verbunden und berechtigt 
waren. 

Léritiqus, s.m. die Benennung des dritten 
Buches Moſis. 

. Levraut, s. m. das Haͤechen; ein junger 


ſe. 

Du ER s. f. bie Lippe, die Lefge. La lèvre 
de dessus; bie overe Rippe; die Oberlippe. 
La lèvre d'en bas ; die untere Lippe; die Un: 
terlippe. Lèvres renversées; aufjemorfene 
tippen. e 

Mon fagt: Cet homme le dit des Tèvres, 
mais le cœur n’y est pas; biefer Mann ver: 
ſpricht mit bem Runde, aber feun Deri dent 
nidt baran. Je l’avois sur le bord des lèvres; 
id batte e8 auf ben Lippen, oder mie man im 
Deutiden gewoͤhnlichet ſagt, id batte es auf der 
Bunge. la le cœur sur les lèvres ; cr bat das 
Derz auf den LippÆn, auf der Bunge, 

Man neunt and - den Rand auf beyben Seis 
ten einer XBunêe, Les lèvres d’une plaie; bie 
Lefzen einer Wunde. Les lèvres des parties 
honteuses d'une femme; bie w iblichen 
Schamlefzen, fouflaut Les grandes lèvres ge: 
nannt. Les lèvres de l’entannoir; ber Rand 
des Weintrichters. 

Bon einem didmäuligen Pferbe, welches 
die Gtange und bas Gebiß nidt achtet, fage 
man: Il s'arme de k lèvre; il se défend des 
ièvres. ; 

In ber Botanif merdben - die Einſchnitte oder 
Abtheilungen an den fogenannten Lippenblus 
men oder Rachenblumen (Plantes labiées ) 
Lèvres, Lippen, genonne. Den obern Mand 
be:ft man, La lèvre supérieure, bie Oberlippe 
ober ben Delm; ben untern Rand aber, La 
lèvre inférieure, die Unterlippe oder den Bart. 

In den Grein: und Schiefetbtüchen beige Lèvre, 
die Lippe, eine eiferne Stange oder eine Art 
Detel, die großen Werkſtücke damit abus 
brechen. 

Levrette, s, f. bie Windhündinnz ein weib⸗ 
lies Windſpiel. - : 

Levretter, v. a. junge Haſen werfens it. 
mit Windhunden Haſen jagen. 

Levretterie, s. f. die {rt junge Windhunde 
zu ziehen oder abzurichten. 


{ 
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Levretteur, s. m. (Uäg.) einer ber junge 
Windhunde aufzieht und abriter. 

Levriche, s. f. bas Weibchen von ben Wind⸗ 
hunden der kleinen Art, welbes einige aud wohl 
Levronne zu nennen ofegen. S. Levron. 

Lévrier, s.m, der Windrund, baë Wind⸗ 
fpiel. Weil die Jäger dieſe Hunde gemeinig⸗ 
lich an einem Stricke mit ſich fünren, ſo werden 
fie auch - Strickhunde, Lévriers d'attacle, 
genannt. 

Levyron, #: m. ein kleiner Windhund, der ent⸗ 
weder noch febrjuna oder von Natur von Éleiz 
ner Art iſt. 

Levure, s. f. dicDrfen vom Btere: die Bier⸗ 
befen; befonderé die Dberbefen oder Spund⸗ 
befen, welde in der Sdirung oben ausyeltofen 
werben, gum Unterſchiede von ben Unterhefen 
oder Stellhefen, welche fi nad der Gahrung 
auf den Boben ſetzen. (S. Lie) La levure 
fait enfler la pâte en très-peu de temps, et 
rend le pain plus léger et plus dé icat ; die 
Defen maden den Teig in febr kurzer Zeit auf⸗ 
geben, und cas Brod wird davon ieichter unb 
ſchmackhafter. 

Bep den Kôden beige La levure, dasjenige, 
was man oben und unten von dem Spitipcte 
als unbraudbar abidnebers z. B. oben die 
Schwarte, und unten den durch das Räuchern 
ſchwarz gewordenen duffern Thetl. 

Lexicographe, s. m, der Verfaſſer eines 
Woͤrterbuches; der Wörterbuchſchreiber; (der 
Lericograph). | 

Lexique, s, m. et adj, baë£ericon ober Dir. 
terbud, (@. Dictionnaire) Un manuel 
lexique; ein Handwörterbuch. 

Lez, adv. Ein altes Nebenwott, welches fo biel 
beige afs À eôté de, proche de, tout contre; nes 
ben; nabe an; nahe beyz unweit. Mau jogt 
a B. not: Saint-Germain-lez-Paiis; Saint 
Germain bey oder unmeit Paris. . + 

Lézard,s. m. die Eidechſe. Le lézard d’eau; 
bie Waſſer⸗Eibechſe. 

Lézarde, s. f. die Ritze, der Ris, die Spalte 
ineiner geboritenen Mauer ; die Mauerrihe. 

Pézardé, ée, part. et adj. gefpalten, geriſ⸗ 
fen; Spalten oder Riſſe babend. Ce mur est 
tout lézardé; dieſe Mauer ift voler Spaltin 
oder Riſſe. 

Lèze, @. Lèse, 

Liais, s. m. bie Benennung eine haͤrten, 
feintérnigen Werkſteines, der zu Gefimfen, 
Œreppen, ac. vevatbeitet wird. 

Liaison, s. {. die Berbindung, tie Zuſam⸗ 
menfügung mebrerer Dinge su einem Ganzen; 
ſowohl tie Handlung, als der Ort und Zuſtand, 
wo bie Theile eines Dinges auf ſolche Art jus 
fammen gefügt werdend bic Fuge. Ces pièces 
sont si bien jointes qu'on n’en voit pas la 
liaison; biefe Stücke find fo qut geſüget, zu⸗ 
fammen gefegt, daß man die Verbindung, die 
Fuge, den Ort, wo fie zuſammen geſetzt worden, 
nidt ſieht. La liaison des pierres ; die Ver— 
binbung, die Zuſammenfügung der Gteine, 
Man nennt, Maçonucrie en liaisou ; ein vers 
bunbdenes Maucrwerk; biejenige Art zu mau- 
ern, ba man fémtiie Steine auf ſolche Art 
vervindet, baÿ man tmmer bic Fuge, wo zwei 
Steihe zuſammen ſtoßen, durch einen darüber 
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geleaten Stein deckt. Die Maucer pfiegen aug 
mobl- ben Malf oder Mortel ſelbſt, vermittelſt 
beffen die Steine mit einander verbunoen wer⸗ 
ben, Liaison su nennen. 

Qu ahnlicher Bedentung beige Liaison, die Ver⸗ 
einigung. La liaison de l'or et du fer se fait 

ar lemoyen du cuivre; die Berrinigung des 
oldes und des Eiſens geſchieht vermittelſt bes 
Kupfers. a 

Ja der Kochkunſt vecftebt man unter Liaison, 
bie Bermiſchung verfdiebener Zuthaten, we: 
durch sine Brühe ein menig did mirb. La liaie 
son manque dans cette sauce ; dieſe Brilhe iſt 
nicht Jebunden; die Zuthaten find nicht gehörig 
mit einaader vermiſcht oder verbunden. 

Die Falkeniaget nenaen- die Klauen der zur 
Falkenjagd bientiden Ranbodgel, und bie Art, 
wie fie die Klauen eimfchfagen, wenn fie ein 
Wildpret fangen und mit fit fortfüsren, La 
liaison. 

Yu det Schreibkunſt beige Liaison, bie Berbins 
dung der Budftaben surd die frinen Striche, 
und bie feinen Striche felbft, womit man im 
Géreiben die Buchſtaben eines Wortes mit 
einanver verbinbet oder an einander bängt; die 
B.nbftride. Uad in der Muſik nenne man Liai- 
son, die Bindung, bie Verbindung zweier Ros 
ten dur einen balben Zirkel, und die auf ſolche 
Art gujammen gebängten Noten felbit. La 
liaison d'harmonie ; die Bindung der Pat: 
monie. La liaison de chant; bie Bindung des 
Geſanges. 

Sig. beige La liaison, die Verbindung, der 
Bujammenpang. Cette période n’a point de 
liaison avec la précédente ; dieſe Periode hat 
kelne Berbindung, keinen Zaſammenhang mit 
ber vorhergehenden. La liaison des scènes est 
bien observée daus cette pièce de théâtre, 
tie Berrindung der Auftritte ift in dieſem 
Theaterſtücke wohl beobachtet; die Auftcitte 
ſind wohl mit einander verbunden, folgen ſo auf 
einander, daß die Bühne während einer Hand⸗ 
iung nie ieer iſt. Il n’y a pas de liaison entre 
ces denx affaires ; diefe gmei Sachen baben gar 
keine Verbindung mit einanber, haben gar 
nidté mit eipanber gemein. [l y a graude 
liaison, une étroite liaison entre oes deux 
personnes ; biefe beyden Perſonen fteben in ei: 
nergenauen, in einer engeu Srbinbung. Ces 

uples ont une liaison ensemble parle com. 
merce ; biefe Bôiter fteben durch den Handel 
mit cinanber in Verbindung. 

Liaisonné, ée, part. et adj, verbunben, S. 
Liaiionner. 

Liaisonner, ». a. berbinben ; bie Steine im 
Mauern fo gufammen oder auf einanber legen, 
daß iamer ein Stein die Fuac zwiſchen zwei 
anbern Steinen bedeckt, un alfo ein Stein ben 
anbern binbet ; it. bey bem Pflaſtern die Stei⸗ 
ne fo in einanber und an einanber fügen, daß 
elnce den andern feft halt ober binbet ; it. bie 
Fugen zwiſchen den auf einander gelegten Stei⸗ 
nen mit Kalk oder Môrtel verſtreichen, und auf 
biefe Art mit einander vervinben. 

Liane ober Liène, s. f. der Name einer 
ametifaniféen Pflange, welche [ange unb dicke, 
* auf ber Erde fortlaufende Stängel treibt, mel: 
de, wenn fée getrodnet fint, ben Wilden als 
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Stricke bienen, und movon ſie Körbe, Gorden 
und andere dergleichen Oinge verfertigen. 

Liaut, ante, adj. lentſam, geſchmeibig, folg⸗ 
ſam. Un caractère liant ; eln lenfjamer, ges 
ſchmeidiger Gbavacter; eine foigjame Ge: 
mütbsart. Men nennt, Uaressort liant ; eine 
geſchmeidige Feder, die durchaus in all en Thei⸗ 
Len Aleich elaſtiſch iſt. 

Liacd, s.m, der Liard; eine kleine fran: 
zöſiſche Scheidemünze, deren vier einen Sou 
madien. 

Liasse,s. f. ein mit einer Schnur oder mit 
einem Binèfaben sufammengebundener Pad 
Schriften, Acten, ac. it. die Echaur oder der 
Bindfaden, womit dergleichen Päcke zuſammen 
gebunden werden. 

Libage, s, m. ein großer, nur ſchlechthin be: 
bauener Werkſtein, bderglciten man zu dem 
Fundamente eines Sebdudes gebraucht. 

Libanotis,s, m. bas Rosmarintraut. Atha- 
mauta libanotis; bas Bogelu:ft; cis Gewãchs 
deſſen Gurzel cimem Vogelneſte gleicht. 

Libation, s. f. bas Opfet; ein gotteↄdient 
lier Gebraud) der alten Griechen und Môme, 
da fic bep verſchiedenen Gelegenheiten und Ver⸗ 
anlaffungen, rie auch bey ihren freundſchaftli⸗ 
en Gaſtmahlen, entweder etwas von ben 
Speiſen, oder, welches am gewohnlichſten war, 
von ben Getränken und andern flüſſigen Sas 
en, 3.3. Wein, Milch, Ohl, rc. den Göttern 
opferten, indem jie ſolches über den Derd und 
in bas Feuer goffen. Bey ben alten Juden 
nannte man dieje Dpfer, Speife: Opfer, wenn 
etwas von ben Spetfen baju genoinmmen wutz 
de, und Srantopfer, wenn man flüſſige Sachen 
opferte. 

Libellatique, s. m. et f. So brise ix bet Sie: 
chengeſchichte, cin Chriſt, der ſich einen Freiheits. 
ſchein oder Paß erkauft hat, welcher ihn vor 
Berfolgungen ſchützt. 

Libelie, s. m. die Schmaͤhſchrift, Läſter⸗ 
férift; Cvaé Libell). 

Libellé, ée, part. et adj, (Rebtsgel) um 
fténbiid auégefübrt, 2. S. Libeller. 

Libeller,v. a. Megt⸗gel.) eine Schrift, eis 
nen Aufſatz maden, worin man fan Geſuch, 
ſeine Forderung, nebft den Beweisgründen 
umfiändlid ausführt. Libeller un exploit; 
einen gerichtlichen Auftrag auéfertigen. El fal- 
loit mieux libeller cetezploit; man hãtte die⸗ 
fen Auftrag beftimmter, deutlicher oder beſſet 
abfaſſen ſollen. In Fina-sfaden ſagt nan: Li- 
beller ur mandement, une ordonnanee, un: 
ſtändlich verzeichnen und benennen oder ange⸗ 
ben, wozu gewiſſe gefcgte Strafgelder be 
ſtimmt ſind. — 

Libéral, ale, adj. freigebig. Il y a grande 
différence eutre un homme prodigue et un 
homme libéral; es iſt ein grofer Unteridied 
zwiſchen einem verſchwenderiſchen und freiges 
bigen Menſchen. il est libéral de louanges; 
er iſt freigebig mit kobeser bebungen, mit Lob⸗ 
ſprüchen Il a reçu des biens infinis de s2 
main libérale, de ses mains libérales ; er bat 
unendlich viel Guteë von feiner freigebigen 
and, aus feinen freigebigen Händen em 
pfanaen. 

Man nennt, Arts libéraux, freie Künſte, bie 
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féénenRänfte, wozu Geiſt und Berftand erfor ⸗ 
dert wird, im Gegenfage der Arts mécaniques, 
der mechaniſchen Rünfte, welche bloß eine Gers 
tigkeit der Hand erfordern. 

Libéralement, alu. freigebig; auf eine 
freigebige Art. 

Libéralité, s.f. bie Greigrbigfeit ; die Be⸗ 
ceitmwill! feit, bon bem mas man bat, anbern 
mitzutheilen; it. bagjenige, tas man aus 
Freigedigkeit wegſchenkt ; ‘die Gejhente IL 
tient eela de votre libéralité ; er hat dieſes 
Ihrer Freigebigleit ju verbanten. Il n'est 
riche que de vos libéralités; burd Ihre Freis 
gebigkeit allein iſt er reidy; feinen Reih'bum 
bat er bloß Ihren Geſchenken zu verbanten. 

Libérateur, trice, s. der Befreier, die Be⸗ 
freierinn ; eine Perſon, melder manibie Be⸗ 

freiung von einem grofen Übel, von ciner gro⸗ 
fen Befabr, 2c. zu verdanken bat. 

Libération, s. f. bie Befreiung oder die Frei. 
fpredung ; b'e —— — einer Schuld, 
von der Dienſtbarkeit, keibeigenſchaft, ꝛc. 


Cein nat in ber geridtliben Sprabeüblibes Wott).. 


Libéré, ée, part. et adj, befreiet. S. Li 
bérer. . . 

Libérer, v. a. frei machen; von einer be⸗ 
fbwerliden, läſtigen Sade befreien, Il faut 
vous libérer de cette dette; man muÿ Sie von 
biefer Schuld freimaden. Il vent libérer sa 
maison de cette servitude; er will fein Haus 
von biefer Servitut frei maden. Il ne pourra 
pas se libérer de cette charge; er wird fit 
von biejer £aft, von biefer Auflage nidt frei 
madhen fônnen. (Dieſes Wort fommt meiftens nue 
In der gerichtlichen Sprabe vor). 

Liberté, s. f. die Sreibeits im moralifhen 
Verſtande, bas Bermôgen ju thun was man 
will, oder unter zwei môglihen Dingen dasje⸗ 
nige zu wählen, was uns am beften gefällt; ie. 
im phyſiſchen Verſtande, bec Buftanb, da eine 
Perfon ober Sade voa demjenigen frei ift, was 
beffen Bewegung bindert oder einſchränkt; und 
enblid, im bérgerliden und geſellſchaftlichen 
Verſtande, das Redt, an gewiſſe Einſchraͤn⸗ 

n nicht gebunden ju ſeyn. Vous avez la li- 
Pen de choisir; Sie baben bie a au 
wählen. La liberté d'agir; bie Freibeit ju 
banbeln, zu thun was man will. L'état de li. 
berté; der Stand ber Breibeit. Ceux qui 
étoient pris en guerre, perdoient leur liber- 
té; diejenigen, welche 1m Rriegegcfangen wur⸗ 
ben, verlorenitre Sreibeit. Donner la liberté 
à un esclave; einvm Sklaven bie Freiheit ge⸗ 


ben. Se mettre en liberté; fit in Freiheit 


fegen. Donner la liberté à un oiseau qui étoit 
on cage; einem Bogel, ber im Réfig ſaß, bie 
Kreibeit geben. La liberté ducommetce; bie 
Bretbeit des Handels. La liberté de con. 
sciencez bie Gemiffenéfreibeit. 

Zuweilen wird Liberté, bie Freiheit, im üblen 
Berfianbe genommen, und von Handlungen ges 
age, woburd bie vorgeldriebenen oder einge⸗ 
ührten Schranken überſchritten werden, in 
velber Bedeutung dieſes Wort mebernubeils le 
Dlucat gebtoudt witd. Vous prenez d'étranges 
ibertés ; Sie nebmen fit fonberbare Freihei⸗ 
en beraus. 11 se donne des libertés qui ne 
laisent pas à tout le monde ; er exiaubt ſich 
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Sreibeiten, die nicht jedermann anfténbig, bie 
nidt nad jebermanns Geſchmacke ſind. 

Ju der Qôfidteitsiprade fagt man: J'ai pris 
la liberté de vous écrire id babe mir bie 
Freiheit genommen, an Sie ju jchreiben. La 
liberté de pinceau, de burin; bie Freiheit des 
Pinfeté, des Grabſtichels; die Leichtiakeit, 
Flüchtigleit und Keckheit bec Hand des Rfafte 
lers. La liberté de la langue; la liberté de 
la parolez bie keichtigkeit, Geläufigkeit dec 
Bunge, ber Sprade; bie natürliche Gabe, 
leicht und fließend zu reben. IL fait toutes 
choses avec tant de grâce et de liberté; eg 
thut alles mit fo viel Anſtand und Ferti ifeit, 
Parlons en liberté, avec liberté ; wir wollen 
frei mit einanber reden. 

Wenn bon Pferden die Rede in, beige Liberté 
de langue j die Kröpfung; der robe Haum an 
einem Gebiffe, ber dazu dient, daß bas Pferd 
die Bunge frei bewegen fann. 

In dec Sptoche der Aetzte bris, Liberté de 
ventre; ein offener Leib, wenn die Ausleerun⸗ 
gen gehörig erfolgen. 

Im politiſchen Verſtande nennt mon Liberté, 
Freiheiten, Rechte oder Gerechtigkeiten, Bes 
günſtigungen, Befreiungen, 2. wodurch der 
Doerherr oder der Staat die Gleichhelt der bite 
gerlichen Rechte gum Beſten eines oder mebres 
rer aufhebt. Par le traité on leur doit eon- ! 
server leurs libertés, immunités et fran 
chises ; laut des Berivages muß man fie bey 
ihren Freiheit en und Gerrchtigkeiten laffen. 

Liberticide, adj. det..g. die Freiheit 
tõdtend; auf den Umſturz der Freibeit ab⸗ 
zweckend. 

Libertin, ine, adj. allzu frei in ſeinem ſitt⸗ 
lichen Betragen ; Lorter, leichtfertig, ausge laf⸗ 
ſen, liederlich. Elle imèn+ une vie liber- 
tinez fie führt ein allzu freies keben 5° oder 
ouch, fie führt ein Liditfertiges, Uiderli— 
des beben; fie iſt den Au⸗ ſchweifungen erge⸗ 
ben. Cet écolier ne va guère en classe, ilest 
devenu bien libertin; diefer @düler gebt nicht 
viel indie Glaffe, et iſt febr liederlich gewor⸗ 
den, Cn biefec Rebensort beige - Liederli- nue 
fo biel als, die pflidtmäpige Drdnung in jeinen 
Handlungen und Geſchäften nidt beobadtenb) 
Élle a des enfans bien libertins ; fie bat ſeht 
ausgelaſſen Rinder. Man fagt auch fubjtentive: 
C'est un libertin; er ift ein leidufertigee 
Menſch; im gem. Leb. er ift ein lockerer Paffas 
gier. Un petit libertin; ein klein⸗r leicht fer⸗ 
tiger oder lofer Bube. Une libertines vin 
lockeres leichtfertiges Maädchen oder Frauens 
zimmer. 

In Rädfide auf be Religlion beige Libertin, 
ine, als Browort, freibenfetifh, uno Un liber« 
tin, une libertine, ein Sreidenter, eine Frei⸗ 
denkerinn; eine Perſon, bie allzu frei bent, 
die Gefinnungen und Grunbfäse duffert, wel⸗ 
Ge von ben angenommenen Grundfäten und 
Glaubenélebren abweiden; ein Sreigcift. Les 
libertins et les prétendus esprits forts ; bie 
Freidenker ober — und big vermeint⸗ 
lien ftarfen Geifter. C’est un libertin, il 
s'inquiète peu des préceptes de la religion; 
er iſt ein Freigeiſt, oùee mie man auch im Deuts 
fhen qu fagenpfsge, ex iſt ſehr leicht, erx belum· 
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mert ſich wenig um bie Borfhriften der Re 
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ligion. 


Libertinage, sm. die Ausſchweifung, die 
Liederlichkeit, Ausgelaſſenheit, Leichtfertigkeit; 
eine ben guten Sitten zuwider laufende Auf⸗ 
führung. Cette femme vit dans un grand li- 
bertinage, dieſe Frau lebt in großer Auss 
fhmeifung, fübrt ein fer licberl:dies, ausge⸗ 
laffenes, leichtfertiges Leben. Îlest adonué au 
libertinage; er ift den Ausſchweifungen, der 
elederlichkelt ergeben. S. auch Donner. 

Libertinagr, und Liberiinage d'esprit, 
Delft aud, die Freidenkerei, die Kreigeifterei; 
die allzu freie Dentungsart in Betreff det Res 
ligion, Il est raro que Le Libertinage d'esprit 
n'entraine pas la corruption des mœursz 
cé iſt etwas Seltenes, wenn die Freidenkerei 
nicht bas Berderbnif der Sitten nach ſich zieht. 

Im el gemeineren Vetſiande beige Libertinage, 
der Leichtſinn; die leichtſinnige Art, mit wel⸗ 
der man ben einer Sache zu Verke geht, da 
man fid an keine Regel, an eine Methode bin⸗ 
bit. Il ya trop de libertinage dans vos 
études, vons ne saurez jamais rien à fond; 
Sie treiben Ihre Stubien zu leichtſinnig, mit 
au vielem Leichtſinne, Sie werden nie etwas 
Grünbiides lernen. 

Libertiner, 0. #, Ausſchweifungen begebens, 
ein liederliches, leichtfertiges Ceben fuͤhren. 
Cgem.) 

VLibidinesx, euse, adj. wollüſtig, mie cinem 
bärteren Ausdtuc⸗, geil, und fo fern die duficre 
Gbrbarteit und Sitten dadurch beleidigt wer⸗ 
ben, unzüchtig. Appétits libidineux; woll- 
fige, unzüchtige Begierden. 
ibraire, s.m. der Buchhändler, an einigen 
Orten, der Buchführer. 

Librairie, s. f. bie Buchbandlung, der Bud 
banbel. Il s’est enrichi dans la librairie; et 
bat ſich bep ber Buchhandlung bercidert. IL 
entend bien la librairie; er verftebt ben Buch⸗ 
handel febr qut. 

Zuweilen verftebt man unter Librairie, Buch⸗ 
banbet, ſämtliche Vuchhändler. In dieſet Be 
deutung fogt man: Il n'y a pas un Homme dans 
toute la librairie mieux fourni de livres que 
lui ; e8 tft niemand ben dem ganzen Buchhan⸗ 
bel, es ift keiner von allen Buchhändlern beffer 
mit Büchern verfeben, al er. 

Œbebem hies Librairie fo diel als Biblio- 
thèque, unb wurde auch bisbet nod in Befialluns 
gen fo gebraude. La librairie du roi ; die 6: 
niglide Bibliothek ober Büderfammiung: 3m 
Dentfhen fagte man ebemals, die Liberey oder 
Librarey. 

Libration, #:/. (Anton.) das Wanken oder 
Schwanken 3 die ſcheinbare ſchwankende Bewe⸗ 
gung des Mondes um ſeine Axe. 

Libre, adj. det. ʒ. freij vermögend au thun 
was man will und keinem Zwange unterwor⸗ 
feu. L'homme a son libre arbitre; der Menſch 
bat ſeinen freien Willen. Il -est libre et ne 
dépend de persorine ; er ift frei und büngt von 
niemand ab, Libre de soins, de soucis; frei 
von Sorgen. Libre de toutes sortes d'engage= 
ment; frei von aller Xrt von Verbindung. 
Man fagt im gem. £eb. Présentement je suis 


libre; jegt bin id freis jegt habe id nicdté 


’ 
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ebt ju thun. J'ai tout montempslibre; id 
bin gang frei, gang Herr von méiner Zeit. Les 
volontés sunt libres; jeber bat feinen freien 
Willen; jeder tann than was er will. 

Ua état libre; ein freier Staat, der kei⸗ 
nemauswärtigen Oberberra unterworfen iſt. 
Des peuples libres; freie, unabbängige 
Volker. 

Zuweilen fiebe Libre, frei, im Gegenſatze von 
Esclare oder Servile, oder von Captif und 
Prisonnier. Un homme de condition libre; 
un homme né libre; ein freier Menſch; ein 
freigeborner Menſch. Il étoit prisonnier, mais 
à cette heure il est libre; et war gefangen, 
jebt aber ifter frei. 

In engetet Bedeutung in Libre, frei, dem 
Contraint, Gèné, gegmungen, entgegen geiegt. 
Ja l'air libre et dégagé; er bat etnen freien 
und ungezwungenen Anſtand. Elle a la t.ille 
libreet aisée; fle bat einen freien und ſchlan⸗ 
Een Wuchs. | 

Man fogt: Avoir la voix libre, la parole 
libre; eine laute, reine, vernehmliche Stimme 
und Ausſprache haben. Tant que j'ai été ea. 
rlumé, je n'ai pas eu la voix libre; fo langt 
id ben Schnupfen hatte, Eonnte ich nicht laut 
reben. Il a été long-temps qu'il ne faisoit 
œucbégayer, mais présentement il a Ja pa- 
rolelibre ; er bat lange geftottert, jegt aber 
ſpricht er obne anguftofen. 

Dans cette assemblée,les suffrages ne sont 

s libres 3 in biefer Secfammiung bar! man 
jeine Meinung nidt frei fagen, 

Etre libre avec qn. ; fret, ohne Umftänbe, 
ohne Geremonien mit jemanden umgeben. 

Man fagt ; Les mers sont libres; die Mer- 
ve find frei, find fiber; man bat nidte von 
Gorfaren zu füvdten. Les chemins sent li- 
bres 3 die Wege ind frei, fins fier ; man wird 
durch nichts aufgehalten, man fann fiber rei⸗ 
ſen. Mon pflegte zu einem Bedienten, der ſich 
werken läßt, ais cb er ſeinen Abibieo nehmen 
wolle, au ſagen: Les chemins sont libres ; Ja 
campagne est libre; ivelbes io siel beige ole, 
bu kannſt geben, wann bu willſt, die Wege find 
offen. 

Noir le ventre Libres offenen keib baben; 
offenen Lcibes feyn; jeine gebôrigen Xusélee- 
rungen baben. . 

Im nodibeiligen Verſtande beige Libre, frei, 
fo diel als, den Geſetzen des Wohlſtandes und 
der guten Sitten guwioer ; unocfheiden, fred. 
IL est trop libre en ses discours, en ses pa- 
roles; er iſt ju fret in ſeinen Reden. Voilà 
des façons bien libres ; bas iſt ein jegr freies 
Betrac ens Man fagt eub: C'est un homme 
qui a des sentimens un peu trop libres sir la 
religion; biefer Mann denkt ein mentg ju frei 
in Anfebung der Region, 

Man nennt, Des vers libres; freie Verſe, die 
kein regelmäfiges Sylbenmag baben, 

Man jagt ou eine unperré lite Uce : Il vous 
est libre de faire ce que vous voudrez; es 
ftebt Ihnen frei ju thun was Sie mollen. 11 


© Jui est libre d'atler où il lui plaira ; es ftebt 


ibm frei hinzugehen wo er will, 
Librement, ado. frei, ohne Zwang oder ir⸗ 
gend eine Cinſcheaͤntung; ik. unvorſichtig, un 


Libye 


bebadtfam. Vivre librement; parler libre- 
ment ; écrire librement ; frei lebens frei rez 
den; freifhreiben. Je vous dirai librement 
mes sentimens; ich werde Ihnen meine Mey⸗ 
nung frei, obne Rückhalt, unverhohlen ſagen. 
C'est un homme qui parle un peu trop li- 
brement et qui ne ménage personne ; ev ift 
ein Mann, dec ein wenig ju frei fpridt, und 
der niemand font. 

Libye, s.f. Libyen; ein Land in Afrika. 

- Les sables de la Libye; bie Sandwüſten 
Libyens, : 

Libyen, yenne, s. et adj. ber £ibyer, bie 
kibyerinn; it. libyſch; aus Libyen; zu Libyen 
gehoͤtig. 

Lice, s. f. die Bahn; ein eben gemachter, 
eingeſchloſſenet Mas, allerlel ritterliche uͤbun⸗ 
gen darauf vorzunehmen; z. B. die Rennbahn, 
die Laufbabn, die Stechbahn, der Turnierplatz, 
der Kampfplatz; ein zu Kämpfen aller Art be⸗ 
ſtimmter Platz · Wenn eine je Bahn von 
allen Seiten eingeſchloſſen ift, roico fie Lice 
elose geuonnt, uns im Oeutfden fagt man in dies 
fem Folle au$ wohl, die Schranken. Entrer 
dans Ja lice; entreren lice; in die Gran: 
Len, in die Rennbabn, ic. hinein treten; it. ben 
Kampfplatz betreten. Ouvrir la licez bie 
Schranken éffnen. Sig. Entrer en lice; ben 
Sampfplag betreten; fit Sffentiid mit jemans 
ben in einen Streit einlaffens mit einem ans 
binben 3 «8 mit ihm aufnehmen. Fuir la lice; 
den Gtreit meiben ; fid in Feinen Gtreit Über 
irgend etwas ciniaffen. S. aud) Basse - lice 

und Haute-lice, Ù 

Lice, s. f. bie Günbinn; bas Weibchen eines 
Jagdhundes. 

Licée, S. Lycée, 

Licence, s.f. die Erlaubniß. Mon broucht 
biefes Wort in dem eigentlichen Betflonde nur noch 
euf Univerfitäten, wenn jemand, nachdem er ges 
wiffe Sabre ftubirt, nad ausgeftandener Prü⸗ 
fung die Etlaubniß erhalten bat, eine afabemis 
ſche Würde angunebmen, und öffentliche Bor: 
lefungen ju halten. Dieſe Erlaubniß, fo fern 
ſolche ſchriftlich ertheilt wird, bas ſo genannte 
Diplom Über cine erlangte akademiſche Würde, 
nennt man im Plutol Les Licénces, oder Lettres 
de licence. 

Man fogt: Faire sa licence ; commencer, 
achever sa licence; feine Univerfitätéjabre 
auskalten, anfangen, enbigen, worunter man 
in Frankreich biejenige Beit verftebt, bie ein 
Gtubirenber auf der Univerfitét gubringen 
muß, ebe er eine akademiſche Würde anuthmen 
darf. 

La licence, beigt auch, die Freiheit, die ſich 
jemand ungebührlicher Weiſe heraus nimmt; 
it. die Ausgelaſſenbeit, Zügelloſigkeit, die Aus⸗ 
ſchweifung, Unordnung, 2 Vous prenez trop 
de licence ; Sie nebmen fid zu viel Sreibeit 
beraus. Il se donne de grandes licences; er 
erlaubt fit grofe Freiheiten, Réprimner la 
licence de Ja jeunesse; der Ausgelaſſenheit 
der Jugend fteuern, Ginbalt thun. C'est ou. 
vrir la porte à la licence, à toutes sortes de 
licences; bas beift den Ausſchweifungen, allen 
a von Unorbiungen Thür und Thor 

men. 
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Mon nennt, Licence poétique; pretifihe 
Freiheit, eine —— ide Fo rs 
en Regel in der Didttunft. In épnlider Be 
deutung wird Licence aberhaupt in den ibônen, 6ek 
fondecs bifoendenRühften von jeder Freiheit gefagt, 
welche fic der Künſtler gegen die gewöhnlichen 
Regeln der Kunſt erlaudt. 

Licencié, ée, part, et adj. abgedankt, ver: 
abfbiedet. S. Licencier, 

Licencié, s.m. der Licentiat. Go beift auf 
Univerfitäcen derjenige, welcher nad überſtande⸗ 
ner Prüfung die Erlanbniß erhalten bat, Doc⸗ 
tor ju werden, indeſſen aber die Borredte und 
Vorzüge eines Doctors bereits geniest. Lie 
cencié en droit ; Licenciat der Recte; 

Licenciement, s.m, bie Xbban£ung, Ver⸗ 
abfhiebung, Œntiaffung aus feinen Dienften. 
Le licenciement des troupes; bie Abbantung 
der Truppen. 

Licencier, v. a. a6banfens aus feinen Dien- 
ften entlaſſen; verabfdieben. Après la paix 
on licencia une partie des troupes ; nad bem 
— dankte man einen Theil der Trup⸗ 
pen ab, 

Se licencier, v.rec. fit erlauben, fich an⸗ 
mafen; ſich allzu groje Sreibeiten nebmen oder 
heraus nehmen. 11 se licencie beaucoup; ex 
erlaubt fid gel ; er nimmt ſich viel Freibeiten 
heraus, oberaud ſchlechthin, er aimmt fit viel 
heraus. Cet homme se liconcie en paroles, il 


se licencie à des paroles un'peu trop hardies; 


biefer Mann iſt zu fret in feinen Reden ; er er⸗ 
laubt fid) Worte, die ein wenig ju keck find. 
Ilest dans l’usage de se licencier; ex bat die 
Gewohnheit, ſich unañflänbige Freiheiten ju 
erlauben. 

Licencieusement, adb. allzu freis unge⸗ 
bunben ; duf eine allju freie Arts ausſchwei⸗ 
fend, auégelaffen. 

Licencieux, euse, adj, ausſchweifend, aus⸗ 
gelaffen, lieberlid, unordentlich, allzu frei. 
Mener un vie licencieuse; ein auéfdweifens 
des, ausgelaſſenes, lieberlides Leben fübren. 
Tenir des discours Licencieux; allzu freie 
Bteden fübren. Il est fort licencieux en pa- 
roles ; er läßt fit febt frei in Worten heraus; 
er ift febr frei in feinen Reden. 

Liceron, S. Lisseron. 

Lichen, s.m, bie Flechte, Mosflechte; ein 
Mos, welches von bem Orte, wo es médfet, 
verſchiedene Ramen bekommt, 3. B. die Stein⸗ 
flechte, Baumflechte, ꝛc. Da man dieſem Moſe 
grofe Krafte in Lungenkrankheiten zuſchreiben 
wollen, fo bat es daher auch den Ramen - Lune 
genflechte, Eichenlunge (Pulmonaire de 
chêne) erhalten. 

Licitation, 5.F. der Ausruf, die Vergan⸗ 
tung, Verſteigerungz der öffentliche, gericht⸗ 
liche Bertauf an den Meiſtbiethenden Dicfes 
Boct konmmt meiſtens nut in dec getichtlichen Spta 
ge tor: Vendre une maison par licitationg 
ein Haus im Ausrufe verfaufen. 

Licite, adj. de t. g. exlaubt, zulaͤſſig; was 
die Gefege billigen, zulaſſen oder verftatten. 
Il ue tire de son argent qu’un intérêt licitez 
er zieht von feinem Gelde nur erlaubte Binfen. 

 Licité, ée, part, et adj, verſteigert. S. 
Liciter, 
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Licitemenf, ado. etlaubt; auf eine erlaubte 
Art; vebtméfig. [1 a pu demander licite- 
ment cette somme par forme de dédom- 
magement ; er bat dieſe Summe rechtmäßiger 
Brife als eine Art von Œntfhébigung fordern 
können. 

Liciter, o. a. verſteigern, verzanten; vf⸗ 
fentlich und gerichtlich an den Meiſtbiethenden 
verfaufen. 

Licol ober Licou, #.m. die Halfter; ein lez 
berner Riemen oder aud ein Strid, welchen 
man ben Pferden, Maulefeln und Eſeln um 
ben Hals legt, fie im Stalle bamit ju befefti= 

en. La chaine de licou; bie Halfterkette. 
Heures cheval par le licou; ein Perd an 
ber Halfter fübren. (Licol mire nue in Gidich- 
ten gebroucht, menn bas barauf folgende Wort mit 
einem Votal anfängt. Auſſerdem fagt man immet 
Licou). . 

Licorne, 4. das Œinÿorn ; ein vierfüßiges 
Œtier, welches ein [anges fpigiges Dorn vor 
ber Stirn baben fol, unb bem man gemelnigs 
Lit die Geſtalt cineé Pferdes gibt. La licorne 
de mer; der Einhornfiſch, der Rarwall ; jeine 
Art grofier Fiſche in den nordiſchen Gewaͤſſern, 
die cinen langen hervorragenden gewundenen 
Zahn an der Linfen Seite der obern Kinnlade 
haben. 

Licou, @. Lieol. ; 

Licteur, sm. So bieS bep den Roͤmern einer 
von ben Ratbébienern, melde ben Gonfuln gum 
Zeichen ihrer Würde bie Fasces (S. Faisceau) 
vortrugen ; (der Licter). Les licteurs por- 
toient des haches enveloppées de faisceaux; 
bie Rictoren teugen Beile, mwelche in Ruthen⸗ 
büfheln cingebunben waren. | : 

Lie,s. f. bie Hefem der Bodenſatz eines flüſ⸗ 
figen Körpers, zum unterchiede von Levure, 
(GS. biefes Wort) La liedu vin; die Weinhe⸗ 
fen. Ce vin est clair gt bon jusqu’à la lie; 
biefer Wein ift bell und gut bis auf die Hefen. 
Wenn mon ſchlechthin De la lie fagt, fo verftebt 
mon Immer Weinhefen - baruncer. La lie de 
l'huile; bie Hefen vom Ohle. . 

Sig. nennt men, La lie du peuple, tie Hefen 
des Bolées; die geringften; ſchlechteſten Glie⸗ 
der eines Staates ober eives Boltes. 

Lie, adj. Œin alces Wort, welches ſo diel beige 
els Gai, joyeux, und von bem gemeinen Manne 
nod in folgenber Mebensart gebtaucht wird: Faire 
chère lie; herrlich ſchmauſen; fit mit Eſſen 
und Trinken recht luftig machen. 

Lié, ée, part. et adj, gebunden, 2. (S. 
Lier) On Pa mené pieds et poings Îiés; man 
führie ibn an Händen und Füßen gebunden. 
In der Sorade der Aerzte werden · die Auslee⸗ 
rungen durch den Stuhigang, wenn ſolche nicht 
au flüſſig, ſondern gebôrig dick ſind, Matières 
liées genonne Wenn im Spiele gwei Partien 
nat cinander gewonnen werden müſſen, um 
den Ginfag ju ziehen, ſo nennt man dieſes Jouer 
en deux parties liées, Ils ont joué un louis 
d’or en deux parties liées; fie haben um einen 
LSouieb'or geſpielt, wer zwei Partien nach eins 
ander gewinnt. 

Ligge, s.m, der Korkbaum, Pantoffelbolz⸗ 
baum; eine Art Gichen, deren ſchwammige 
Ninde auch Liége, der Korl oder das Pantof⸗ 


Liege 
felholz beift. Porter des semelles de liéges 
Goblen von Pantoffelbolg tragen. Faire des 
bouchons de liégez Korkſtöpfel machen, 
Liége fossile; Bergtort ; eine GteinsArt. 

Au der Sattela werden - die beyden Flügel an 
ben Seiten des Sattelknopfes, Liéges genamnt, 
— ſolche ehedem von Pantoffelholz ge⸗ 
macht. 

Liége, s.f. Lüttich; eine Stadt in Frank⸗ 
teit. Le pays de Liége; bas Lütticherland, 
obec wie man gewoͤhnlichet zu fagen pflegt, das 
Lückerland. 

Liégé, ée, part. et adj. mit Floßen verſe⸗ 
ben. S. Liéger. 

Liégeois,oise, adj. et s. von oder aus Lüt⸗ 
ticy der eitticher. Les paysans Liégeoïs, die 
Lüttider Bauern. Un Liégeois; ein Létticher. 
Il a épousé une Liégeoise; erbat cine üts 
tiderinn, ein Frauenzimmer aus Eüttid oder 
aus bem kütticher Gebiethe gebeiratuet: 

Liéger, o. a. (Gift) Liéger un filet; ein 
Nes mit Floßen verfeben ; Stücke von Pantof— 
felholz an bie oberſten Säume der Zuggarne 
beften, um fie auf dem Waſſer ſchwimmend ju 
erhalten. 

Lien, s.m. (ſptich Li-en) das Band, (im 
Plurot, die Vaͤnder). Hietuͤntet derſteht mor im 
oflgemeinfien Sinue alles dasjenige, mas anbere 
Dinge au binden oder zu verbinden dient. So 
werden z. D. bep vecfbiebenen Handwerketa - lan⸗ 

e, dünne, metaHene oder andere Körper, bie 

beile eines andern Körpers zu verbinden, mie 
auch die zuſammen gedrehten Sütfemittel zum 
Binden, Liens, Baͤnder, genannt. Un lien de 
fer ; ein cifernes Band. Un lien de paille, un 
lien d'osier; ein Ban von Stroh, ein Stroÿe 
banb; ein Band von Weiden, ein ASeibenbanb, 
S. auch Contre-fiche, 

Le lien, das Sant, Cim Flurel, bie Vande) 
nennt man alles dasjenige, wodurch man in ſi⸗ 
gürlicher Beteutung mit etwas verbunden 
wird. Le:lien du mariage, le lien cenjugal; 
das Band der Ebe, bas ebelide Band, Les 
liens dusang et de la nature; die Bande des 
Blutcé und der Ratur. Le lien de l'amitié, 
baë Band der Freundſchaft. Les-lois sont le 
lien de la soriété civile; bic Geſetze find bas 
Band der bürgerlichen Geſell ſchaft. Un double 
lien; (Miebrsg.) ein doppeltes Band; bie 
Blutsfreundſchaft, welche zwiſchen zwei Pers 
ſonen, ſowohl von véterlider als müttertider 
Seite vorhanden iſt; z. B. zwiſchen leiblichen 
Geſchwiſtern. 

Liens, Bande, nenre mon auch, Stricke, Ket⸗ 
ten und dergl. womit man den freien Gebrauch 
der Glieder eines Menſchen hindert. In dieſer 
Bedeutung ſogt man: Tirer qn. des liens; ei⸗ 
nen ſeiner Bande entledigen. Briser, rempre 
ses liens; feine Vande zerbrechen, zerreiſſen; 
ſich in Freiheit fegen ; it. fig. fid von etner Per⸗ 
fon, die uns burd Liebe gefeffelt batte, los mas 
den. Sprichw. N'est pas échappé qui traine 
sonlien; werfrinen Strict noch nachſchleppt, 
iſt not nidt ganz frei, iſt derGerechtigkeit noch 
nicht entlaufen; ie. wer nod von jemanden abs 
bénaig ift, lebt noch nicht in Freiheit. 

Liène, @. Liane. 

Lienterie, s, f, ter Baudfl16 s eine Rrank 
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Éeit, ba die Speife unverdauet, entweder al: 
lein, oder mit dem Darmkothe vermiſcht, bald 
na bon Genuſſe derſelben wieder ausgeleert 
wird. 

Lier, ua. binden; einen langen, ſchmalen, 
biegfamen Kbrper um die Oberflãche eines ans 
dern birgen, und daſelbſt befeftigen. Lier un 
fagot, unebotie de foin, une gerbe de blé; 
ein Reitbündel oder cine Welle, ein Heubund, 
cire Rorngarbe binden. Lier un cercrau avec 
de l’osier; einen Reif, einen Faßreif mit Wei⸗ 
ben benden. Lier plusieurs fleurs ensemble 
pour faire nn bouquet ; mebrete Blumen zu⸗ 
femmen binden, um einen Strauf zu maden. 
Lier Les mains derrière le dos ; die Hänbe auf 
den Rücken binden. Lier un homme à ua 
arbre; einen Menfhen an einen Vaum binden. 

Mou jogt ebfelute: Lier qn.; einen binden; 
ibn des freiei Gebrauches ſeiner Glieder berau⸗ 
ben. Hier uu furieux, un fou; einen Raſen— 
ben, einen Rarren binden, C’est un fou à lier; 
er iſt fo uäcriſch, das manibn anbiaden fofltes 
er iftein tollaausmaͤßiger arr. 

Wenn der Falte ein Hubn ober fonft ein 
Wilopret mit den Klauen past oder faßt, loge 
men: Le faucon lie la perdrix, le gibier. 
Bon einem Habite oder andern Stoÿvogel 
fagt man: Mempibdie. 

Lier, binben, beitt auch, zwei oder mebrere 
Dingc zu ſammen binben und durch einen Kno⸗ 
ten befeſtigen. Lier ses jarrelières, ses sou 
Jiers, les eordons de ses souliers; ſeine 
Strumpfbänder, ſeine Schuhe binden, die 
Bänder oder Riemen an ſeinen Schuhen feſt 
binden, durch cineu Knoten oder eine Schleife 
befeſtigen. 

Lier, Linden, beige ferner, mehrere Dinge 

durch etwas, bas Hd mit benfelken bereinigt, 
verotnden, fo dab ihre Theile zuſammen baiten. 
Là chaux et le siment licui les pierres; der 
alt unt das Gement binden die Steine. 

Taer les lettres, die Buchſtaben binden oder 
verbinden; die einzelnen Buchſtaben einer Syl⸗ 
be, eines Wortes, durch feine Striche verbin⸗ 
den, zuſammen haͤngen. 

Big. ost man: Lier une partie de prome- 
nade, de divertissement, de chasse, ete. ; ei⸗ 
ren Srajieraang, eine kLuſtbarkeit, eine Jagd, 
ac. miteinander verabreden ober wirklich an⸗ 
ftéilen. Lier amitié avec qn.; Freundſchaft 
mit jemanben machen; fi mit jemanden in 
eine freundſchaftliche Verbindung einlaſſen. 
Lier conversations cine Unterredung anfan⸗ 
gen; fich in ein Geſpräch eintaffen. Lier com 
merce ensemble, lier société; Bekanatſchaft 
mit einander machen; mit einanber in Geſell⸗ 
féaft treten. 

Lier, beigt fig. ont fo viel ofs Unirentemble; 
mit einander dereinigen, verbiuden. C’est le 
sang et l'amitié qui les bent ensemble; fie 

nd burd die Bande des Blutes und ber 
—— — — einander vetbunden. Ils sont 
Liés d'intérêt ; fie ſind durch das Intereſſe mit 
einander verbunden. 

Burveifen brige Lier, binden, im figäctiten Decs 
flarbe fo biel els, Astreinire, ju etwas nöthi⸗ 
ger, verdindlich machen oder verpflichten. Je 
nesuis poiutlié par la clause de ce contrat; 
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ich bin durch tie Clauſel dieſes Gontractes nicht 
gebunden. In ab:libn Bedeutung ſagt man: 
Qu'est ce qui vous lie? Was bindet Sie? 
Was binbert Sie zu thun, mas Jen qui 
dünkt? Je ne veux pas me lier les maios, 
qu'on me lie les maias; 19 will mir tie 
Hande nidt binben, id will nidt, caf man mie 
bie Dinde binde, daß man mid bindere, fo ju 
bandeln wie id) will. 

In det Redekunſt und Soroblebre beise, Lier 
un discours; die Theile enr Rede gehorig 
mit einander verbinden, Jo 3a%.ffe in ener 
ridtigen Folge zuſam men bängen. Îl n'a pas 
bien lié les parties de s1 haraugue; er bat 
die Theile feinec Rede nicht 9951 mit einan⸗ 
der verbunden; die Theile ſeiner Rede hängen 
nicht recht zuſammen. Lier deux périodes; 
zwei Perioden mit einander verbinden. ©. 
auch Délier. 

Se lier, v.rec. ſich binden, ſich verbinden, 
vereinigen z in Vervindung treten; 1e, dite 
werden, 20. (wird meiſteno mue in ſiguͤe lichet Bebsus 
tung gebtaucht) Selier d'intérét avec 40. ;"fid 
dec Rubens wegen, aus elgenuigt en Abfitten 
mit jemanden verbinden. Ja ter Maferei fage 
mon: Les groupes se lient bien, die Grippen 
ſtehen mit cinanbef in zuter L'rSinbung, mas 
en zuſammen eine ſchlne 25icfung, ein ſchö— 
nes Ganzet aus. In bec Kochkunſt fagt man von 
einer Brübe, qu'ello se lie; daß fie fi dindet, 
mean die Zuthaten fic im Kochen mit einander 
vereinigen, und men ile dick wird. 

Une sauce biealiée; eine Doÿf gebundene 
Brie. Il faut remuer cette cemposition, ce 
sirop, celte sauce, jusqu'à ce qu'elle se tie; 
man mus biefe Miſchung, dieſen Syrup, dieſe 
Brühe fo lange rühren, bis fie fit bindet, bis 
fie vid wird. ' 

Lierne, s, f. (3imm.) das Querband, welches 
an einer Kuppel zwei runde Sparren horizon⸗ 
tal mit einander verbindet. Bey den gothiſchen 
Gewôlben merden - die unten heraus tretenden 
&ippen, Liernes genonnt. 

Lierné, ée, part. et adj, (Baut) mit 
Querbändern verſehen; it. veréaubt. S. 
Lierner, 

Lierner, v. a. (Bout) mit Quertänbern 
verſehen. (S. Lierne) Lierner une voñte go- 
thique; ein gothiſches Gewölbe verhaubem 

Lierre, s, m. der Œpheu, dit Eppich, font 
auq das Wintergrun ober Immergrun⸗ genanut. 
Le lierre terrestre ob:r Lierreiraiuant; der 
Erd⸗ Epheu, Erd⸗Eppich; der nahe auf bem 
Erdboden hinkriechen deEpheu, an einigen Orten- 
der Gundermann und die Gundelrebe gengnnt. 

Liesse, #. f. Em altes Wort, welches jo diel beige 
as Joie, Gaĩeté, and deſſen man fit in gem, Leb. 
nut mod in folgendec Redeuaart beseuc: Vivre en 
joie et en liesse; berrlid und in Freuden leben, 

Lieu, sm. der Ort, becaum oder Thell cie 
nes Raumes, welchen ein Ding einaimant oder 
einnehmen Eann ; der lag, die Stelle, bie 
Gtatt oder Stätte. Tout corps occupe un 
Heu, remplit un lieu, est dans un lieu; jeder 
Körper nimmt einen Ort, ober me mou im 
Deutiden gewoͤhnlicdet fogt, nimm:zinen Raum, 
einen Diag ein, füllt einen Raum aur, beſindet 
fé Rue DOite Changer de lieu; den 
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Plat, bie Stelle reränbern. En ce lieu; an 
biefem Orte, an biejer Stdtte. Un lieu saint; 
eine beilige Stätte. Un corpsne peut natu- 
rellement être en snème temps en plusieurs 
lieux; ein Körper Eann natürlicher Weiſe nidjt 
au gleicher eit an mehreren Orten ſeyn. 

Mau braudt diefes oct aud obne Raͤcſicht auf 
einen Rôcper, bec ben Oct oder Roum einaimmt, 
blog al⸗ einen unbeftimmten Theil der Ober⸗ 

âde der Erde oder amp des Erdbodens über⸗ 

upt. In der erſten Bedeutung fogt man im Deut · 
en gemeiniglid-bdet Platz oder Raum, font 
eber, der Ort, veſonders wenn zugleich von der 
Lage die Rede iſt, und Ort fo viel peibt als Ges 
genb. Un grand lieu, ua petit lieu; en grober 
Platz, ein kleiner Platz. Un lieu vaste; ein 
weitex Raum, ein großer lag, Un lieu 

mblios ein Effenttider Pias oder Ort. Un 
Feu d’assembiée, cinBrriammiungcott, Ver⸗ 
fammiumgeptag. Un lieu agréable; ein ange: 
nesmer Ort. Un lieu solitäire; ein einfamer 
Ort, einc einſame Gegend. Lieux inhabités; 
unbewobnte Gegendben. En tous lieux; aller 
. Drten. En quelque lieu qu’il aille;wo er auch 
hingehen mag. En quel lieu? {n welchem Orte? 
vo D'un autre lieu; von cinem anderr Orte 
bersanterémwo her. En q uelque lieuj irgend an 
einemDrte, irgentwo. En quelquelieu que ce 
soitz es ſey 100 es welle; wo es auch ſeyn mag. 
En tout lieujallerOrtin;äberau. En nul lieu; 
en aucun lieu, nirgenb, an keinem Orte. 

In engerer Bedeutung beige Le lieu, der Ort, 
ein von Menſchen hewohnter Theil der Erd⸗ 
flãche als ein allgemeinet Unadtug, welchet⸗Städte, 
Schlbſſer, Flecken und Dörfer-untet ſich begreifr. 
C’est le lieu où il est né; c'est son lieu notalz 
baë ift der Ort, mo er geboren iſtz das iſt ein 
Geburtsott. Un lieu de négoce; ein Handels⸗ 
ort, Handelsplatz. 

Uu lieu de franchise, ein Srei-Ort, cine 
Freiſtätte, eine Freiungz cin von ber orbent: 
lin Gerichtsbarkeit befreïter Drt. (S. 
Franchise) Les saimtslieux; die beiligen Sr⸗ 
ter; bie in bem fo genannten beiligen Lande 
durch das Erloͤſungswerk berübmt gemorbenen 
Srter. Visiter les saints lieax; die beiligen 
Drter beſuchenz eine Reiſe in das gelobte Land 
touu. Les hautslieux; bic Höhen, die Anhôz 
ben, auf welchen baë jüdiſche Bolt ju opfern 
pfleate. ©. aud Sûreté. 

Die Didter nennen unfern Erdball oberunfere 
Welt, Ces bas lieux, En ces bas lieux; auf 
dieſer Welt. 

Zuweilen beiseLieu auch⸗ ein gewiſſer beſtimm · 
ter Ort oder Platz, im welchet Bedeutung die ſes 
Wort haufig im Plurel gebtaucht wird. Quaud je 
serai sur le lieu; wenn id) auf bem Platze, 
wenn id an Ort und Stelle fepn werde. Se 
transporter sur les lieux; ſich an den Drt oder 
auf den Diag bin begeben. S. aud Descente. 

In no engerer Bedeutung pee Lieu, ein Éleis 
never von Menſchen bewoͤhnter Raum, und 
zwar auf eine ganz unbeſtimmte Art, ob es ein 
Gebaͤude, ein Haus, ein Zimmer, 20. if. Mon 
fogt an dieſer Bedeurung-don einem Menſchen, 
der nirgends anſäſſig if, oder überhaupt feine 
unbeweglichenuter bat: 11 n'a ni feu, ni lieu; 
er bat weder Geuer noch Herd, weder Haus 
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noch Hof. Hanter les manvais lieux; ſchlechte 
Srter, ſchlechte Häuſer beſuchen. Il faut visiter 
les lieux, et voir s'ils sont en état; man muf 
in ben Simmern, 2€. nachſehen, man muß der: 
al im Hauſe nachſehen, 06 alles im Stande iſt. 

Ua lieu d'entrepôt; eine Niederlage oder 
Niederlage ſtadteiu Stapel Ort. ( S. Entrepôt) 
Le lieu de reste; der Ort, wo man nach vollen⸗ 
deter Meifebleibt. S. Reste. 

In den Ubeeien und Klölern werden-diejenigen 
Sale und Zimmer, die zu einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Aufenthalte oder anderm Gedbrauche ge: 
widmet find, Les lieux réguliers genaunt. 

Les tieux secrets, lieux communs,ober ang 
fbtebebin, Les lieux, nennt man, die Abtritte 
oder beimliden Gemaͤcher. 

In dec béberen Gromecrie beige Lien, der Ort; 
bicienige nie, durch welche eine unbeftimmie 
Mufgate geometriſch aufgeléjet wird; à 
Cüñcon.) der Ort oder Grand eines Sternes 
eder Dianeten am Himmel. Le lieu véritable 
d’une planète; ber wahre Ort eines Planeten 
wo er wirklich beſindlich iſt. S. auch Apparent 
u. Optique. 

Lieu, der Platz, der Rang, die Stelle, der 
Ordnung und XBdrde nach. Il tient le premier 
liéu; er bat ben erften Plag oder Rang. À la 
guerre les lieux d'honneur sont ceux oùily 
a du danget à courir, et de la gloire à 
acquérir im Ariege find diejenigen Plätze, wo 
Beat au befürchten und Ruhm pu erwerben 
ift, vie ebrenvolleften. Chaque créancier 
viepdra en son lieu; jeberG!äubiger wird nach 
feinem Range, nad feiner gebôrigen Orbnung 
folgen. J 

Then fagr: Être au lieuæt place de qn.; être 
subrogé en son lieu et place; in jemandeé 
Rechte getreten oder geſetzt worden ſeyn. 

Eu premierlieu; en second lieu; en der- 
nier lieu; heißt fo vief afs, Premiérement, 
Secondement, Enfin; gum erſtenz zum grmeltens 
endlich. 

Lieu, acht zuwellen anſttate Maison odet Fa- 
mille. In dieſer Bedeutung fogt man: Cet 
howme vient de bon lieu; diejer Sentdift 
aué cinem guten Hauſe, ſtammt von einer ju 
ten Familie ab, ift von guter Herkunft. C'est 
un homme de bas lieu; il vient de bas lieu; 


er iſt ein Menſch von mebriger, von ſchlechter 


Herkunft. Il s’est alliée en bon lieu, er hat in 
cinegute Samilie gebeirathet. 

Man fagt: J'ai appris cela de bon lieu; je 
tiens cela de bon lieu; cette nouvelle vient 


‘ debon lieu; id babe biefe Nachricht von gutet 


Hand; dicfe Nachricht kommt von guter Dan, 
Éommt von £euten die es wiffen können, und dit 
allen Glauben verdienen. On a parlé delui 
en bonlieu; man fat in guter Gefellſchaft von 
ihm gefprocen. 6 

Lieu, der Ort, beift zuweilen fo biel als, der gt: 
hörige und fhidiidePlas und Beitpunt etwas 
au thun, zu jagen, 2. Ce n'est pas ici le lieu 
de parler de cela; es ift bier ber Ort nidt, da⸗ 
vou zu reden. Nous en parlerons en tempset 
lieu; wir wollen feiner Zeit und gebôrigen Des 
tes bavon reden. 

Zuweilen oecfebe man unter Lieu, Ort, cine 
@telle in einem Bude, Cet auteur répète 
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cette pensée en plus d'un lieu; dieſer Schrift⸗ 
fteller toredcrbolt diefen Geban£en an mebr alé 
einem Orte. 

Tenir lieu de …. anſtatt, an der Stelle einer 
Perion oder Sache ſeynz deren Stelle vertres 
ten; verſehenz baflir gelten, 2e. 11 me tient lieu 
de père; er iſt mir ait Vaters Staitz er vertritt 
ben mir Vaters Steile. Alléguons-en un 


exemple, et qu'il nous tienne lieu de tous; : 


faÿt uné ein Beyſpiel bavonanffbren, welches 
uns ftatt aller andern dienen mag. 

Iyalieu de … eéift möglich; man bat Ur⸗ 
fade, Anlaÿ, Gelegenbeit, 2. Nous verrons 
s’il yalieude vons servir; wir wollen ſehen, 
ob es möglich M Ihnen zu dienen. [ly a lieu 
de croire que sn partie adverse sera con 
damnée; man hat Urſache zu glauben, daß ſein 
Segenpart merde verurtheilt werden, Doniez- 
moi licu de vous rendre service; geben Sie 
mir Gelraenbeit, Ihnen Dienſte ju leiſten. 

Ju dee Redekunſt nenut men, Lieux communs 
over Lieux ordinaires, allgemeine Sige oder 
Queen, woraus ber Redner die Marrialien 
und Beweisgründe betnimmt. S. aud Com 
mun,une, 

Au lieu de; anflatt; an beffrn Stelle, ober 
au chlechthin, ftatt. Ilépousa la mèr- au lieu 
de Ja filles er beivathcte die Mutter auſtatt der 
Zoëter. On lui donna des terres au jieu 
d'argent; ftatt des Geldes gab man ibm Acer. 

Qu eben bec Bredeutung fagt mor auch, Au lieu 
que; ftatt oder anftait baf. 11 ne songe qu'à 
soa divertissement, au lieu qu'il derroit 
veiller à ses affairess er denkt nur auf ſein Ber⸗ 
gnügen, anftatt baÿ er feinen @efäféen nachs 
geben ſollte. 

.. Lieue,s. f. die Meile. Une lieue de France, 
une lieue d'Allemagne, eine franzöſiſche Mei⸗ 
Te, eine deutſch e Meile. Une boïme, une grande 
lieuv; eine qute, eine ſtarke Meile. Unelieue 
dechemin; eine Meile Weges. 

Setichw. Vons en tes à cent lienex; vous 
n'en approchez pas de cent lieues; ic find 
no bunbert Meilen Weges davon entfernt, 
oder wie uian im Oentfhen kuͤtzer zu ſogen pfiegt, 
weit gefehlt, es feblt noch weitz Ste ſind noch 
weit davon. Von einem zerſtreuten Menſchen, 
der nicht darauf Acht gibt, mas man ibm ſagt, 
heiſt es: JL n'éconte pas, il est à cent lieues 
d'iois ev bôrt mit, er ift bunbert Meilen We⸗ 
ge von hier. 

Lieur, sm, ber Binber, der Garbenbinder, 
ein Arbeiter,. der auf dem Felde das abgeſchmit⸗ 
tene Getreide in Garben bindet. 

Lieute, ©, Liüre. 

Lieutenance, sf. baë Xmt und bie Wuͤrde 
eines Stellvertreters, oder mie man auch in Deut · 
en fegt, eines Lieurenants, die Lientenants⸗ 
ſtelle. il a nue lieutenance dans ke r‘siruent 
de Picardie; er Let eint Lieutenantsſtelle bey 
bem Regimente Picartie. 

Lieutenant, s. m. der Stellvertreter, der 
Sieutenant. Lientenant-général; Genetats, 

“Sieutenant. Lieutenant-colonel; Oberſtlieu⸗ 
tenant. Lieutenant des gardes; £:cutenant 
son der Garbe. Lieutenant d'nnecompaguie 
au régiment des gardes, odet fblebrhin, Lieu- 
tenait aux gardesz Gompazinte < Lieutenant 
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bey dem Garde⸗Regiment, oder ſchlechthin, Lieu— 
tenant ben Per Garde; Garde⸗Lieutenant. 
Lieutenant d'artillerie; {xttierie-Ricutenant. 
Lieutenant de vaisseans @jhifféticutenant. 
Lieutenant ea se-ond; Unterlicutenant. 

In Franteeich uerden aub-die Unierritter ſo⸗ 
wohl in Givil⸗ als Criminal ſachen eutenants 
genonnt. 

Lieutenante, s, f, die Grau eines Lieute⸗ 
nants. Madame la lieutenante; bieBrau£icus 

. tenantinn. 

Lièvre, s.m, der Haſe. Un lièvre en formes 
ein aïe in feinem Louer. Coarre le lièvre; 
den paien heten. ( &: Courir, ». a.) Des 
chieus pour le lièvre; Haſenhundez sur bafens 
jaad abgeridrete Hunde · Moi: fage in der Jaget · 
ſptache Bon cite güren Windhunde: [l prend un 
lièvre corps à corps; Er fdngt feinen Haſen 
folo. ©. auch Gentilhiomme, 

Le lièvre marin; der Seehafe, Meerhafe; 
cin Meecrſiſch it. eine Art im Deere berindlis 
der nockt· r Würmer mit Gliedern. 

Sotichw. und fig. jagt mou: Prendre le lièvre 
au corps; bic Sache am rechten Ende, am rech⸗ 
ten Orte angreifen. 
lièvres au son du tambours die Hoſen mit der 
Trommel fangen wollenzſeine Abſichten qu früh 
verratben; ſchon im Voraus ju vie: Larm von 
einer Sade machen. (S. auch Git) Man neunt, 
Une mémoire de lièvre; ein Haſenge achtniß 
ein kurzes, ſchlechtes Gedächtniß. Beſonders 
ſagt man von einem Menſchen, ber nicht leicht 
zwei Sachen, zwei Aufttäge zualeich im Ge— 
dächtniffe behalten kann, ſondern eins lider bent 
andern vergißt: C’est une mémoire de lidere 
qui se perdez * uvant.Îlne faut pas chasser, 
courir deux livvres à la fois; qu court deux 
lièvres n'en prend point; man muf nice zwei 
Haſen auf einmal jagen; wer oct Safen auf 
einmal jagt, befommt gar keinen. 

Lelièvre; CUaton.) der Haſez ein ſüdliches 
Geſtirn. 

GS, auch Bec, Lever, o. a: und Pied, 


Ligament, s, 1m. (Unac.) bas Bandz ein zar⸗ 


tes, zähes Häutchen, welches gewiffe Theile 
des Leibes mit einander verbindet Les liga- 
mens des os de la cuisse; die Bander der 
Séentetbeine oder Schenkelknochen. Le liga- 
ment de la matrice; ba Mutterband. Le liga- 
ment du foie; bas Leberband. S. auch Capsu- 
aire und Ciliaire. 

Tigamenteux, euse, adj, (Botan.) zaſerig; 
aus Zaſern beftebend ; viele 3ajern babend. 
Une plante ligsmenteuse; eine Pflanze mit 
gaferigen Wurzeln. 

Ligature, s. f, die Aderlaßbinde; die Biude, 
womit der Wund⸗ Arzt ben Arm oder Fuß bins 
det, wenn er cine Ader dffnen will. it. bas ins 
ben; das Umlegen der Binde; die Art, wie man 
dergleichen Binden gebraucht, ie. bas Untrrbins 
ben oder das Abbinden; eine chiturgiſche Be— 
handlung, vermöge welcher die Gefäße oder 

eichen Theile mit einem Faden um vunden 
und zuſammen geſchullrt werden, entweder 
um einen Blutfluß zu ſtillen, oder auch um den 
Zufluß des Nahrungsſaftes an einen Ort zu 
hindern. Dec oberglaubiſche Pöbel pflegt auch⸗ei⸗ 
ne Four Meynung nad durch Baubersi be— 

2 . 


Vouloir prendre les , 
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wirkte Lähmung eines Gliedes, obec and, bas fo 
genannie Neſtelenüpfen, Une Ugatdre zu nennen 

Die Myaiter nenrensÉigature des puissances, 
LAymung der Kräfte, wenn alle Kräfte bec 

Seele aufhôren ju wirken, und ſie ſich bloß lei⸗ 
dend verhaͤlt. 

Bey geſchriebenen ſowohl als bey gedruckten 
Buch ſtaden nennt manl⸗igalure, die Verbindung 
oder das Zuſammenhangen mehrerer Buchſta⸗ 
ben, woraus denn doppelte Buchſtaben ent⸗ 

ehen. 
u Lige,s, m. der Lehendieuſt; der Dienſt, wel⸗ 
den der dehenherr ven einem Vaſallen, ver ipm 
mit perféntiden Dienften verpflichtet iſt, for⸗ 
dern darf; die Leynspflicht. ©. Ligence. 

Lige, ‘adj. de t, 2. lebenépitidtig. Un 
hoimwe lige; rin£ebeumann, der ſeinemkehen⸗ 
herrn aidbthur ben Eid der Treue, ſondern 
auch perſoönliche Dienſte gegen jedermann qu 
leiſten bat, mic einem alcdeut Pen IDorte, ein Lis 
digmann. L'homivage lige; die Lehenspflicht; 
die feierliche Verſicherung des kLehenmannes, 
feinem Lebenherrn erforderlichen Falles mit 
Gut und Brut gegen jedermann zu die nen. Un 
fief iige; ein Lehen, werauf perſbaliche Lehen⸗ 
dienſte haften. 

Ligement, adv. Mon ſagt: Tenir une terre 
Lgemeut; ein Gut mit der Verdindlichleit 
gu Leben haben, daß man dem keheaherrn per⸗ 
ſönliche Dien ſte gegen jedermann leiften wolle. 

Ligenoe, s. f, die Lehensoflicht; die Ver⸗ 
bindichteit cines Vaſallen gegen feinen Lehen⸗ 
herrn, ihm wider jebermann mit Gut und Blat 
beyguſtehen. Un fel de ligenee; ein Lehen, 
deſſen Beſitzer au perfônlidentehendicuften vers 
pflichtet iſt. ⸗ 

Lignage, 5. nu Gin altes Wore, walches fo diel 
beigt as Race, Famille, bas Geſchlecht, bte Fa 
milie, der Giamm, baë Haus. Un homme de 
haut lignzgez ein Mann von vornehmem Ges 
ſchlechte, von hoher Abtunft. Ils soft de même 
lignage; fie find von einer Familie. Tous ceux 
de son lignage; alle birjenigen, welche ven fei- 
nem Paule abffammen, welche zu feiner Fami⸗ 
lie gehören. 1 

Lignager, s.m. ciner, der von bem naͤmli⸗ 
chen Geſchlechte abftammt; cin Berwonbter aus 
bem némliden Hauſe, von der nämlichen Fa: 
milie. 

Us Beywort wird Lignager mit bem Worte 
Retrait detbunden. Le retrait lignegerz das 
Naͤhertechtz die rechtliche Befugnis, ein Gut, 
weldes von einem unſerer Verwandten vers 
éafert worten, burd Rückzablung des Kauf⸗ 
ſchill ings wieder an uns gu bringen.&. Netrait. 

Ligne, s. f. die Linie; im gem. Leb. der Dtt ch. 
Une ligne droite, courbe, ete.; eine gerabe, 
eine krumme Linie. Tirer une ligne d’un 
point à un autre; eine Linie, einen Strich von 
einem Dunfte gum anbern gichen. Ligne 
blanche, naine man, eine Lime ober einen 
Strich, den man bloë mit einem Zirkel oder 
fonft mit einem Werlzeuge obne Tinte oder 
Barbe gezogen tat. S. aud weiter unten 
nor ) und Occalte, 

La ligne, heißt au, die Zeile; eine Reihe nes 
ben siiauder ftebenberBudijtaben oderWörter. 
Ï y a tant de mots à chaqueligne, et tant de 


Ligne 


lignes à chaque page; eô find fo viel Wörter 
in jeber Bcile, uno fo viel Beilen auf jedem 
Bitte. Mettre un mot à la ligue; nütcinem 
MBorie eine neuc Btile anfangen. ‘Il écrit assez 
bien, mai; ilne fait pas ses lignes droites; er 
ſchreidt ziemlich gut, aber er ſchreidt nicht ze⸗ 
rade. Écrire hors de ligne; mettre hors· de 
Ligne; neben der Zeile, auf den Rand ſchreiben 
oder hinſetzen. Tirer une somine hors de 
ligne; cine Sumfne auf bem Rande auswerfen. 

“Donner la ligne à qn., baise, in einem Brie⸗ 
fe, ben man-an jemanden fdreibt, ben Titel, 
und im Franzdfijhen bas Monsieur abgeſetzt 
und in ciniger Œntfernung von der übrigen 
Schrift hinſeden. Mon denjenigen, welche obne 
abgeſehten Titel gleich hinter einander fort 
ſchreihen, ſagt man? Ils ne donnent pas la ligne. 
Wenn bon bem Gereimoniel die Rede fl, beige 
Être, marcher sur la mème ligue; neben eine 
ander fteben, figen oder geyen; gleichen Rang 
mit den ũbrigen bebauptin. 

Mettre en ligne de compte; tirer ea ligne 
de compte; in Nechnung bcingen. Sig. Je ne 
mets point en ligne de compte ce que j'ai 
fait pour vous; id bringe nicht n Richnung 
oder in Anſchlag, was id für Sit gethan babe. 

Jaligrre, dieSchnur; ein dünnes Seil, deſſen 
ſich die Maurer, Gärtner, ac. bedienen, um ge⸗ 
wiſſen Körpern eine gerade Richtung zu geben. 
Tirer une muraïlle à la ligneʒ eine Mauer nach 
der Schnur ziehen. Planter des arbres à ia 
ligne; Bäume nach der Schnut pflanzen. Ja 
ligne de sonde; die Schnur am Sentdleye ober 
Bleylothe. S. Sonde, 

Bey den Fiſchern beige La Kgne, die Leine oder 
Angelleine. Pêcher à la ligues mt der Leine 
fifben. Lignes dormantes; ſchlafende einen; 
Angellcinen, die nan am Ufer in bas Waſſer 
Legt, und von welchen man ven Zeit ju Beit die⸗ 
jenigen heraus zient, wo Fiſche angebiffen has 
tenz à. ruhende oder Grundleinen; folche Fi⸗ 
ſcherleinen, wel he nach ihrer gaazen Linge mit 
Seitenlcinen, Haken und Gewichten verſcven 
find, und von klenen Fabrzeugen aus auf dem 
Grunbde des Meeres ausgelegt werden. Ligues 
de fond; Leg⸗Angeln; eine Art Angeln, welche 
aus blohen Angelhaken und Schnüren beſtehen, 
und in das Waſſer gelegt werden. Da ſie meß⸗ 
rentheils gesen die Racht gelegt werden, pflegt 
man fie auch Nachtſchnüte zu nennen. 

Im Kciegewefen beige Laligue, die kinie, im 
allyemeineren Berflande {o biel afs, Le rang oder 
La rangée, bag Gliedz eine Reihe neben cinans 
der ftebendber Soldaten. Ta dieſer Bedeutuug 
nent nian, Lignes pleines, volle Linien, wenn 
bey Aufſtellung der Truppen in Glie dern keine 
Offnungen gelaſſen werden, ſondern die Solda⸗ 
ten an einaaber ſchließen. Auſſerden beige La 
ligue, bie Linie, eine aus bret oder mebreren 
eibenSoldatin beſteende und iu Schtachtord⸗ 
nuug beſindliche Linie Soldaten, im Deutfdes 
das Areffen - guannt, Ranger l'armée en 

Le lignes; Die Armee in zwei Linien oder 
effen ſtellen Celui quicommandoit l'aile 
droite de Ja première ligne; derjenige, melder 
den rechten Flügel des erſteu Erefjens commons 
dirte. Auch-die in Schlachtordnung neben oder 
hinter einander geſtellten Schiffe, heiſſen Eav 





Ligne. 


ligne, cine Linie. Être on ligne; Linie machen; 

in Orbnung gum Gefechte ſtehen oder geftelt 

fepn. Mon nenne, Un vaisseau de ligne, ein: 

Linienfhiff; cin Schiff, twelbea groß unb ftart 

cnug iſt, um mit in die Linie zum Gefechte gez, 
zu werden. 

Im Feſtungeboue fin Lignes, Linien, inbie 
Laͤnge ſich erſireckende Bruͤſtwehren mir Gré- 
beun. La ligne de défense; die Streichlinie, 
oder auch ſchlechthin, die Streiche. Laligne de 
contrevallations die Géntravallations:£inie, 
@: Contrevallation und Communication. 
La ligne d'épaule, bie Schulterlinie. La Jigne 
de tir, CUerit,) bie Schublinie. (S. Ti:.).La, 
‘ ligne de mire, die Richtlinie. La ligne de 
moindre résistance, bic rützeſte Widerſtands⸗ 
finie. faligned'exphosion,bieMBirfungélinie 
einer Minenfammer, 

Mon nency, l'roupes de Hgne, Linientrup⸗ 
7 Grenztruppen; die zur Vertheidigung 
* Linien oder Grenzfeſtungen deſtimmten 
LUEPER. L 

— — de moindre résistance; die kũr⸗ 
zeſte Widerſtande linie, in in bec Mineu: Urbeie 
dicjenige, welche aus ber Minenkammer in ges 
rader Linie eine xn Flaͤche am nächſten iſt. 
S. auch Drecc 

Au ter Seeſehrr Ptit La. ligne, die Linie, fo 
siel cf L'équareur. CS. dieſes Wort) Les 
pruples qui sont sous la higne; tie Volker, 
wi Deunter bec Liuie wohnen Passer Fa lignes 
Die Linie paſſiren. Mon neune, Ligne méri- 
dienne, die Mittagẽelimez die gerade Linie, in 
wo lcher fic dir forment Ind dir Mittags fläche 
durchſchueiden. &, tb AbsdesBrechysto 
chione,Équivotial, Horaire, mique, 
Méridienne, Nœud, 1nYPle: ton.) 

In ber Fbpfiognonit gre ER Me werden 
die Sungeln oder Fatten im Béfitte eder an 
ben Haͤnden, Lignes, Linien psoonnt. Les 
lignes de la main; die Lition in der Hand. 
La ligne de vie; bie fréenélinie, Ligues fa 
tales ; uuglüctliche cber vielmehr Ungluck pros 
phegcibenbe £inien; cinige Linien in der Sand, 
oder auch einfge Runzein auf der Haut ber 
Stirne, die dcr Aberglaube fée Beiden eines 
bevorft:fenben Unglöcks anfieut. 

In der Anatomie beige, La ligne blanche, bie 
wriffe Linie oder die weiſſe Bauchlinie; ein 
weiffer Strich, der auf bem Chmerbande an 
dem Orte Fdthar iff, wo bie Sesnen der fdiez 
fon Bauchmuskeln von beyden Seiten zu ſam⸗ 
men laufen, und welcher von bem ſchweriför⸗ 
migen Knorpel an bis zu den Schamlnochen 
hinunter geht. 

La ligne, die Linie, if auch ein gewiſſes 
Langennas der kleinſten Art, welͤes ben 
zwölften Theil eines Zolles ausmacht. Un 

ied, deux pouces, huit lignes font le-tiers 

l’aune de Paris; ein dub, zwei Zoll, acht 
£inien maden ben dritten Theil der Parifer 
Gile aué. Une ligne d'eau; eine Linie Baffer, 
iſt bey ten Springwaffern der huudert vicr tnd 
virrz igſte Theil eines 3olles Waſſer. 

La ligne de foi, beige in det Motberuatit, bie⸗ 
fenige £inie, welche auf der Diopter (auf bem 
Aofeben) eines Winkelmeſſers die Grade an- 
zeigt. S. auch Horizontal. 
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In der Fechtkunſi beige La ligne, bic kinie, die⸗ 

fenige Gtelung oder Lage, in welcher man 
fi bem Gegner gerade gegenüber befindet, 
wenn man von der linken Schulter an bis an 

ie Gpige des Degens eine gerade Linie ziehen 
ann, 

In den Geſchlechesregiſtern Heige La ligne, bie 
Cinis ;, die auf und nében einander foigenden 
Abkoömmlinge von einem gemeinſchaftlichen 
Gtammbater. Descendre de qu. en droite 
Ligne, en ligne direote ; in gerader Linie von 
jemanden abffammen, Une ligne défaillante 
aber éteinte; eine auêgefforbens Linie. S. 
au Ascendant, Collaréral und Descendant. 

Ligné, ée, part.et adj. (Gag.) belegt, ©. 
Ligner, ‘ 

ignée, s.f. bas Geſchlecht, der Stamm; 
die von gemeinſchaftlichen Stamm⸗Altern ent⸗ 
ſprungenen Perſontn, welche man aud die Nach⸗ 
kommen, die Nachkommenſchaft, ober auch wohl, 
bic Leibeserben, and ſchlechthin⸗die Sinder-uennte. 
Ilest demeuré le seul de sa lignées crift al: 
Lein von feinem Geſchlechte dévix geblieben, er 
ft nod ver einjige von feinem Sramme, von 
feiner amilie. Dieu promit à Abrahin une 
nombreuse lignées ott verbiif tem Abra⸗ 
bom eine gabireide Nachkemmenichaft. Ce 
rince mourut sens laisser de lignée 3 dieſer 
ki ſtorb obne Leibeéerben, ohne Kinder zu 
hinterlaſſen. S. auch Susciter, 

Ligner, v. a. (Gag.) belegtn. (wird nur bon 
ben Wolfen geſoat) Le loup ligne la louve; der 
Wolf belegt bie Wölfinn. 

Liguetie, s.f, das Netgarn; dasjenige 
Garn eder vielmehr diejenige dünne Art Bind⸗ 
faden, wovon Netze gefiriti werden. 

Ligueul, ⸗. m. der Pechdrayt der Schuh⸗ 
macher. — 

Ligneux, euse, adj. holzicht, holzartig; 
dem Holze dbnlid. Fibres ligneuses ; holzich⸗ 
te Fibern. Wenn bon dem Pflanzeutelche die Rebe 
if, fogt mn gewöͤhnlichet Boiseux. 

Lignique, adj, det. g. (Ebpm) Ether 
Bgnique; mit Holzſäure bexeititer Äther; 
Holzeſſig⸗ Atber. 

Ligue, s.f, bas Bũndnißz der Vertrag, 
durch welchen ſich mehrere Fürſten, Staaten 
oder wichtige Perfonen ju einer gefellichaftli⸗ 
en Abſicht verbinden; der Berein. Foire ligue 
ensemble; ein Bũndniß mi einander machen. 
Entrer dans une ligue; in cin Bündmiß tre⸗ 
ten. Négocier üne ligue; ein Bündniß zu 
Stanbe zu bringen ſuchen; an einem Bund⸗ 
niffearbeiten. ( 

In TFtonkrrich nenne mon votzüglich, La ligue, 
dasjenige Bũndniß, welches verféietenr Prin⸗ 
gen imd Städte ju Eude des ſechs zehnten Jahr⸗ 
hunderts unter dem Vorwande mit einander 
errichteten, die katholiſche Kirche gegen die Hu⸗ 
genotten ju verthcibigen. Wenn vou dieſem und 
aͤhrlichen Böndnijſen die Rede if, pfegt men auch 
in Deutſchen, beſonders im Difiorifben Style, tas 
Wort Ligue bepjubebolten. Du temps de la 
ligue : jurBeit ter Ligue. ; 

Ligue, beife and ſo diel aïs Corplot, in tel 
der Bedeutung diefes Wore im Deutſchen duch bus 
Parten übertege mertup kaum menx man baruns 
tee mebrere wibriqgefinnte Perfonen in einer 
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Stadt, in einem Staate, 20. derfieht, die ſich 
mit einander verbunden haben; mie einem bôctes 
ren Ausdtuce, die Rotte, und mit einem fremben, 
im gem Leb. aber eht gebrèubliben Worte, ie 
Sacrion. Dans cette ville il y a des ligues; 
in dieſer Stabt find Parteyen, find Kactionen. 

Men nennt, Les ligues, les ligues grises, 
bie Bunde, die Graubünde; vie brei Republi— 
Len der Graubünde in der Schweiz. Les ligues 
suisses ; der Schweizerbund. 

Ligué, ée, part. et adj, sexbünbet oder ver: 
bunben. Les villes liguées ; die verbündeten 
oder verbunbenen Städte. G. Liguer. 

Liguer, v. a. verbünden, ober wie mon im 
Hochdeutſchen gewoͤhnlichet fagt, verbinden ; ver⸗ 
mitielfleines Bunbes oder Bndniſſes vereini⸗ 
gen; ein Bundniß zwiſchen mebreren Perfonen 
au Grande bringen. Il a l'gué tons les princes 
chrétiens contre le Turé; er bat ein Bundniß 
zwiſchen allen chriftlichen Fürſten gegen bie 
Türken ju Stande gebracht. Toute l'Italie se 
Ligua pour la défense de sa liberté, gang 
JIlalien virbfindete oder verband fit zur Ver— 
theidigung ſeiner Frelbeit. 

Ligueur, euse, s. der oder die Verbündete. 
Mau brouft dos Wort Ligueurs haupt ſaclich 
pur, mena bon Perſonen bie Rede if, welche mit 
pon der Ligue ju Zeiten Heinrichs LIL. und IV, 

aren. Cette femme fut une des principales 
Tigueuses; biefe Dame mat eine der vornehm⸗ 
ſten Anhängerinnen der Ligue, S. Ligue. 

Lilas, s.m. der ſpan ſche Hohlunder z der 
ſpaniſche Flieder. 

laliaeé, ée, adj, lilienartig; wird von 

flangen gefagt, deren Blumen eine AÄhnlich⸗ 

eitmitoer gemeinen Lilie haben. 

Liliura, sm, Unter bfefen Namen iſt in den 
Apotheten = ein zur Erſriſchung ber Lebensgei⸗ 
ſter diedended abgezogenes Waſſer - betanne, 

Lille, Ryſſel (Start und Jelung iu Flandern) 

Limace, s./. die Waſſerſchraube; eine 
Maſchine, tas Waſſer durch Umorchung der⸗ 
ſelben in die Höhe zu winden, ſong aud die Waſ⸗ 
ſerſchnecke eder die Archimediſche Schraube 
Vis d'Archimède) geuaurt, weil Archimedes 
fie erfunden hat. S. auch Limas, 

Limagon, s.m, S. Limas, 

Limaille, sf. das Fetlicht, der Feilſtaub, 

die Feilſpän⸗ in gem. Leb. bas Feilſel. Limaille 

acier, de fer, d’or, d'argent; Stahlfeilicht, 
Gifenjeilidt oder Eiſenfeit, Golofcitidt, Sil⸗ 
berfeitidit. 

Limasde, s,f. die Glahrke ober Klieſche 3 
ein zu dem Geſchlechte der Schollen und Pratt: 
eißen geheriger Seefiſch. 

Limas, s,m. Limace, s. f, Limaçon, s.m. 
die Schnecke. Tin Frenzeſtiben werden die nack⸗ 
ten Sinc en oder Wegeſchwecken, welche kein 
Getaufe haben, botzüglich Limas und limaces, 
die übrigen aber, mile in einem Gehäuſe Les 
ben, uno gu den Schalthieren gehören, Li- 
macons genount 


Ligue 








Big. rod iu der Unotomie=fomob{ vie Éuffere 


Lbutr des Dbres, als aug dicinnere, binter 
der Œrommeltéile, Limaçon, die Schnecke, 
gereunt Unescalier enlimaron, one Schnet⸗ 
kentrexpe, Bendeltreppe. Une voûte en li- 
macon; vin Schaecke.igewẽlbe; ein Gewölbe, 
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welchee fit in einer Schraubenlinie um cinen 
Pfciler in die Dôbe windet. ©. Ébrigens Li 
magon. 

Limbe, 5. m. (Mathem.) der duffire Rand 
oder Saum eines Dinges. Le limbe d'un ins- 
trument; der Rand eines Inſtrumentes ; die 
Emfaſſung over der Umriß eines Inſtrumen⸗ 
tes, welches zum Meſſen gebraucht wird. Le 
limbe supérieur, le limbe inférieur du soleil, 
de la lune; der obere, der untere Hand oder 
Saum der Sonne, des Mondes. 

Ga dec Botamt pflegt mon den äuſſern Rand 
oder die Ein ſaſſung der Blumenblätter, Limbe 
au nennen, 

Die alten Theologen batten fid einen gewiſ⸗ 
fen Ort im Himmel geträumt, wo ſich ver ber 
Men ſchwerdung Ghrifti die Seelen der Patri⸗ 
archen befunden haben, und wohin qu die 
Seelen der ohne Œaufe geſloxbenen Kinder 
kommen ſollen, ben fie Les limbes ngnnten. 

Lime, s, J. bie Feile. Une lime douce; 
eine (lattfeite. La lime carreau; bic Rafpels 
eine grobe Feile, jonil Rüpe genaunt. Une lime 
à feuille de sauge; eine auf bepden @eites 
balbrunbe Feile. Une lime à queue.de rat; 
gine Éleine tunde Feile. e line à trois car- 
nes, eine dreieckige ei ne lime sourde; 
eine ſtille oder heimliche Feile; eine in Bley 
gefaßte Jeile, die kein großes Geräuſch macht. 
Big. ſagt mon: Passer, repasser la lime sur un 
ouvrage; cin Werk, eine Schrift feilen, mebrs 
malen durchleſen und von Fehlern reinigen. 
Und im gem. Leb. pflegt men einen heimlichen, 
tücifen Dienjden, Une lime sourde, eine 
Blind i e, zu nennen, 

Li d der Name einer gewiſſen Gat⸗ 
turn ſüßer Gitronen, fouft aug Lime 
douce Semi. 

Limé, éco, part. ét adj. gefeilt. S. Limer. 

Limer, ».a, feilen; mit ber Feile bearbei⸗ 
ten und glatt maden. Limer une grille de Fer; 
eineifetues Gitter feilen. Sig. Limer un ou- 
vrage; ein gelehrtes Werk feilen, auéfeilen, 
von neuem duͤrchgeten und verbeſſern, vollkom⸗ 
mener machen. Il a été long-temps à limer 
ce poëme ; er bat Lange an dieſem Gedichte ge⸗ 
fait. Limeur, S. Linure, 

Limeur, s.m. der Feiler, ein Arbciter, 
welcher feilet. Votzuglich werden die Bajongts 
feiler in den GSewehrfabriken Limeurs genenne. 

Limier, s,m, der Leirhundz in der Jégra 
fprete, der Waidmannz ein Jagdhund, mels 
er von bem Jäger beflänbig am Pängefrile 
geleitet wird, das Wild vermitteift der Fahrte 
auszuforſchen und zu beftäti jen, 

Liminsire, adj. de t g. Ein bepnabé veraltes 
tes Mort, idelches hut in ſolgenden Medensarteu 
sottommt: Un avertissement liminaire, une 
épitre liminaire; ein Torbericht zu Aufange 
eines Sue. 

” Limitatif, ive, adj, einſchränkendz gewiſſe 
Schranken fegend, merde ait Überfhritten 
werden dürfen. Man vent in bec Megesgetche 
femtair, Legs limitatifs, dispositians limits- 
tires, Vermächtniſſe, teftamenttihe Berfé 
pourrie fo genau beftinimt find, taf ver 
egatar weiter an nidté vou der Rachlaſſen⸗ 
ſchaft Anſpruch machen kann. 
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Limitation, s. f. bie Einſchraͤnkungq; it. bie 
Bejbrintung, Fegrengung. (3. Lituiter) 
Un pouvoir sans lünitations eine uneinge⸗ 
fésint, unbefdräntte Gewalt. Sans aucune 
iraitation de temps; oÿne irjenb eine Be⸗ 
grenzung der et, one daß irgend eine gewiſſe 
oder beſtimmte Zeit vorgeſchrieben iſt. 

Limité, ée, part, et adj. eingeſchraͤnkt, ꝛtc. 
S. Limiter. 

Limiter, 0, a. begrengen; mît Grengen vers 
ſehen; bic Grengen beftimmen. Yn dieſet rigents 
Fben Bedeutung witd dieſes Wort jeften gebtaucht. 
Am gerobhnlibften beige Limiter, einſchränken; 
Schranken over Grenzen fegen ; Maß und 3iel 
fegen; in bec bôberen Schteibatt, beſchränken, 
begrengens it. beftrmmen, feftiesen. Il ne 

eut souffrir qu'on limite son pouvoir; er 
ann nidt leiven, taf man feine Gewalt cin= 
ſchränkt, daß man feiner Madt Grengen fest. 
C'est ure marchandise dont on ne peut pas 
imiter le prix; tas ift eine Waare, deren 
| ss man nidt beſtimmen oder feftjeen fann. 

on autorité est fort limitée, a été fort limi- 
tée; fein Anſehen, feineGewalt ift ſehr begrenzt, 
deſchränkt oder eingeſchränkt morben, bat einen 
großen Xbfall erlitten. On ne lui a point li- 
mité le temps de son voyage; man bat ibm 
Écine Zeit zu feince Reiſe beftimmt; man bat 
nicht vorgefdrieben, wie viel Beit ec gu einer 
Neiſe verwenden fou. 

Limites, s. Fopl. die Grengen eines Sondes, 
eines Staates, eines Bezirkes, 2e. Étendre les 
limites d’un état; die Grenzen eines Stacteé 
enweitern. Sig. C’est un homme qui ne dopne 
point de limites à son ambition, à ses désirs; 
er iſt ein Mann, ber feiner Ehrſucht, der ſeiner 
Begierde keine Grenzen, keine Schranken ſetzt. 
Sar:s limites; ohne Grenzen; unbegrenzt, un⸗ 
beſchränkt, unumſchränkt. 

Limitrophe, adj. de t, g. angrenjents an 
etroas grengend; an beffen Grengen ſtoßend. 
Les terres limitrophes; die augrenzenden, 
bie zunächſt baran ffofendben, baran liegenden 
Lãnder oder Acker. Cette province est limi- 
trophe de l'Allemagne; bicfe Provins grenzt 
an Deut ſchland. | 

Limodore, s, m. eine Art des Stendels oder 
Stenbelfrautes. ©. Orchis, 

Limoine, s. f. der Widerſtoß oder Seela⸗ 
vendel; cine in fumpfigen Gégenben und an 
ben Gectüft:n wachſende Pflange. 

Limon, s,m. ter Schlamm, ber Moraſt. 
Ce fleuve traine beauconp de fimon; dieſer 
Fluß fütrt viel Schlamm. Limon argileux z 
Lebmartiger, lettenactiger Schlamm; Letten. 
S. aud Cure. 

Limon, s.m, bie Rimoneober Simonie; bie 
Frucht bes£imonen: oder Limonienbaums. (S, 
Limonier) Du jus de limon; £imonenfaft, 

; Limon, beift aud, eine nes Deidfelu, 
woraus eine Gabel oder Gabe! spfel beftebt. 
Le limon droit, Je limon gauche d’une char- 
rette; die rechte, die linke Deichſel eines Kar⸗ 
rens, Aarrenwagens oder Gabelwagens. Les 
limons, die Gare!, bic Gabeldeichſel, an cinigen 
Otten, die @Éxr: 3 das verberfte Stück eines 
einfpénnigen Wagens, welches au zwei an der 
Achfe zuſammen gefügten Deidfeln beſteht, 
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zwiſchen welche das Pferd eingeſpannt wird. 
Ce cheval ne veut pas tirer dans les limons ; 
diefes Pferd will nicht in ber Babel ziehen. 

Ga tee Baytunf bo gt Limon, die Treppen⸗ 
ange odre Trepyenbacke; ein ſchräges Holz, 
worein bic Staffela der bôlgernen Treppen 
ein zreifen oder einzeſchoben ſind, und worauf 
bas Treppengeläudet ſteht. 

Limonade, sf. die Limonade; ein Fdblens 
des Getränt von Waſſer, Zucker un Limonens 
oder Gitronenfaft. 

Limonadier, ière, s, der Limonabenmader 
oder kimonaden bent, bielimonadenmaderins 
oder Simonadenfhentinn. Ya Branfreid nennt 
man dberbaupe eiue Perfon, welche nidt nur Liz 
monade, ſondern auch andere erfriſchende Ge⸗ 
trãnke, mit Gewürzen, Früchten und andern 
Sa hen abgezo rene Branntweine, 2c. macht und 
verkauft, Un limonadier, une limonadière. 

Limoaer, v.n, (Sorir.) Man fagt: Ce bois 
limone, welches fo biel Brigt als, Ce bois est 
assez: gros pour faire des limons ; bicfes Dolg 
iſt gut, it face genug, eine Gabeideichſel oder 
cine Treppenwange do raus zu maden. 

Limoueux, euse, adj. ſchlammig, lehmig, 
-lettig. Uncterre lĩmoneuse; cine ſchlammige, 
lehmige, lettige Erde. | 

Limonier, s.m. das @abelpferbs baë zwi⸗ 
ſchen die Gabetbeidfel (Limons}) gefpannte 
Pferd, à. Der Limonenbaum oder Limeniens 
baan; eine Art des Gitronenbaumes, deffen 
Frucht von der Citrone aur darin unterſchi eden 
ift, baf fie eine glattere und dünnere Scale, 
auth weniger Fleiſch, bagegen aber befto mehr 
Œiart und Saft bat. : 

Limonière, s. f. bie Gabel; bie zwei Deich⸗ 
ſeln, weldie die Gabel an einem Karren oder 
andern Fuhrwerke dilden, und gewöhnlich auch 
Les limons genannt werden. S. Limon, 

Limosin, oder Limousin, sm. ein Limo⸗ 
ſiner; ein Einwohner der Prodinz Limoſin in 
Frankreich. Da man verautolit die Maurer, 
welche gute Mauern von Bruchſteinen und 
Mörtel aufführten, zuerſt aus dieſer Provin 
bekommen, fo werden noch jetzt in Frankrei 
dergleichen Maurer Limosins odberLimousins 
genannt. 

Limosinage oder Limousinage, #.m. ein 
von Brudfteinen und Mörtel aufgeführtes Ge⸗ 
mãuer oder Mauerwerk. @, Limosin. 

Limpide, adj. det, g. flat, hell; Crwicb nue 
bon fläifigen Sochen gtſagt). De l’eau limpide; 
klares, helles Waſſer. 

Limpidiié, s. f. bie Klarheit; die Eigen⸗ 
— eines flüſſigen Körpers, ba er klar und 

ell iſt. 

y Limure, s.f. bas Feilen; bie Handlung, 
Da man etwas mit der Geile bearbeitet und 
glatt matt; à. die cg res und Glâtte 
einer gefeilten Gad: La limure de cet ou- 
vrage sera longue; das Feilen dieſer Arbeit 
wird viel Beit koſten. Commencer la limure 
d’un ouvrage; anfangen eine Arbeit zu feilen. 
La limure de ces pistolets est très-fine, bicfe 
Diftolen find ſehr fein gefeilt. 

Lin, sm. ber Lein; ein Fame berienigen 
pflanze, welde unter dem Ramen des Flach⸗ 
fes am beannteften ift. Vorzüglich wird bee 
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aubereitete, aber noch nidt zu Fäden geſpon⸗ 
nene Baſt dieſer Pflanze, Flachs, uno nicht 
Lein, genannt. Am uͤblichſten aber ift das Wort 
Lein von dent Samen dieſer Pflanze. Semer 
du Jin; Flachs ſaen, betr ebtiger, Lein ſaen. 
Cueillit du lin; Flachs raufen oder rupfen. 
Filer du lin; Flachs ſoinuen- (S. auch Fi- 
lasse) De 12 griine de lin; Leinſamen. De 
l'huile delin, Leinẽhlz ein oué bem Leinſa⸗ 
men geſchiagenes oder guftampttes Syl. Du 
fil de lin, leinenes Gorn, flaͤchſenes Garn. 
Toile de lin: leinenes oder fidchſenes Tuchz 
ächſene Leinwand. De ſin bin; feiner Flachs. 

e La fleur de lin; Leinblütbe. Gris de ün; 
S. Gris. 

Linaire, #,f. bas gemeine Leintraut, Flachs⸗ 
kraut; der Waldflachs, Fraucnflachs, ſonſt 
ouch Lin sauvage, wilder Lein, genanne. 

Linange, Leiningen. Stotic oft Ir Deutſchland) 

Linceul, s. mt. bas feintud oder Betttuch; 
baë leinene Tuch, welchet in einem Bette fiber 
bas Unterbeit gedeckt wird, on einigen Oeten, 
das Leituch, Lenat/ n. Menn man zwiſchen zwei 
Betttüchern ſchläft, fs ſogt men im Fteuzöſiſchen 
aide Lineeuls, ondetn Draps. €. Drep. 

Linéaire, ad}. det, g. mit Linien oder auch 
nach Linien gemadt, oder was Bezog auf Lis 
nien taf. Mon neunt, Perspective lintaire, 
bie Linien⸗Perſpective ; bicjenige Perfrective, 
welche bte genaue VBerjüngung der Linien und 
Theile eines Gegenſtandes, nach geometriſchen 
MRetzeln, lehrt. Un problème linéaire; eine 
geometriſche Aufgahẽe, welche durch gerade Liz 
nien, die einander durchſchciden, aufgelöet 
werden kann. 

AIn der Naturgeſchſchte nennt mon, Dents li- 
néaires, nadelförmige Zãbne ber Fiſche. 

Linéai, ale, adj. Mechteg.) was in gerader 
Linie in Abfunt der Seſchlecitsfolge fortacbt. 
La succession Linéale ʒ die Erbfolge in gera⸗ 
ter Linie, 

Linéament, s.m. ber Bug. Man brondt Mes 
fes Wort jemobl im Ftarzoſiſchen als iin Dentſchen 
méiñens nur im Plurel, von den Aügen oder Lis 
nien des Geſichtes. Les Hinéamens du visage; 
die Geſichtszüge. S. übrigens Traits, 

In einem andetn Sicue wenhéman: Les pre- 
œmicrs linéamens du poulet dans l'œuf; bie 
etite Bilouna des jungen Hühnchens in dem Eie. 
Six. Les preiniors linfamens d'un ouvrage; 
der erſte Entwurfeines Werkes. 

Lineite, s. f, der Letijame; der Same des 
Leincé. Tien fogt gewöhnlichet: De la graine 
de lin. 

Lingard, s,m. (Web.) bas Nachlenkegarn 3 
ein Faden von der Kette, ben man auf eine oben 
am Stuhle angebrachte Spuhle windet, die gets 
riſſenen Kettenfäden bamit auszubeſſern. 

Linge, s.m, bic Leinwand; leinen Zeug 
oder Tuch. In dieſer cligemeinen Brheutung fagt 
mou gewoͤhnlicher Toile, S. dieſes Bort. 

In engerer Bedeutung derſieht man unterLinge, 
das zur Kleidung oder in der Haushaltung nö⸗ 
thige leinenc Gerath, welches im Deutſchen vers 
féiebene Benennungen erhält. Dec angemeinſit 
Momie iſt, Waſche. Du linge blane, sale; weiſſe, 
ſchwarze, oher ſchmutige Wäſche. Mettre des 
chemises, des s’evicttes au lingesale, Hem⸗ 





Linge 


ber, Servietten su der ſchwarzen Baſche thum 
unter die ſchwarze Wäſche werfen. Gros linge; 
grode Waſche; die großen Stücke des leinenen 
Gerâtbes. Menu linge, linge Ga ÿ Éleine 
Wäaſche, feine Wäſche. 

Auſſerdem mico linge im Deueſchen auch br 
Tuch, werffes Zeug oder Weißzeug, leinen Ge⸗ 
räth, weiß Geräth, oder aulh ſchlechthiu dacch 
Geraͤth gegeben. Linge uni; glattes Tuch. 
Linge ouvré; gebildet oder gemobelt Tuch. 
Linge plein; dichtes Tuch Le linge d’autel; 
baë Altariu. Le linge à barbe ; bas Barts 
tuch eder Vortuch. Le livge de table; bas 
Tiſchzeug, Tiſchgeräth. Le linge de cuisine; 
bacs Rümengeug; bas leinene Küchengeräth. 
Le hage de nuit; bas Nacht zeug. Se fouruir 
de linge; fi mit leinen Gerüts, mit Waſche, 
mit Weißzeug berfeben. Mon fat: Il change 
de linge tous les jours; er zieht fi alle age 
weiß an ; er zꝛeht alle Sage we:ffe Waſche an. 

Finger, ère, s. dir Leinwandbandler, die 
Leinwandhãndlerinn, (Marchand liĩ nger, inat- 
chande liugere), an euigen Orten, der Weiß⸗ 
krãmer, die Weißkräm rinn. Man ſagt eigent⸗ 
lich Leinwandhaändler bon einem, der allerhaud 
leinen Zeug in ganzen Stücken verkauft, und 
Leinwandkrämer von einem, der es ellenweiſe 
aub ſchneidet. 

Lingerie, ⸗. ber Leinwandhandel, en ris 
uigen Otten, der Weißkram; it. be Leinwand⸗ 
bube, der Leinwandladen; eine Bude, ein 
Kaufmannsladen, wo bloß Leinengeräth vers 
tauft wirdz it. die Leimmandiammer,, die Ge⸗ 
räthtammer in einem Kloſter. 

Lingot, s.m, der Zain, die Stange; ein 
langes Stück unverarbeit etes Gold oder Sil⸗ 
ber, Un lingot d’or, d'argent; ein 3ain, eine 
Stange Gold oder Silver. De l'or, de l'ar- 
gent en lingot; Gold, Gitber in Gtangen; 
Gtangengold, Stangenſilber. S. Barre. 

Die Gager nennen and bie chlinderförmigen 
Stücke Gifen oùcr Bley, welche jte ſtatt der 
Poſten over des groben Schrotes in-bie Flinte 
laden, Lingots. 

Liogotière, s.f. ber Einguß ober Snauf; 
ein Gijen mit Rinnen, worein bie Silberzaine 
oder andere metallene Sꝛangen aego,fen werden 

Lingual, ale, adj. (set Lingoual) ʒut 
Zunge gehörig. Le muscle lingual ; ber Zun⸗ 
genmustkel. Le nerflingual; der Zungenuerve. 
Les glandes Jinguales; bdie Zungeudrüſen. 
Lettres lingualesi Zungenbuchſtaben, gu d- 
ren Lusfprade verſchiedene Bewegungen der 
Zunge ecforbert werben, mie z. B. die Buch⸗ 
fatin D, T, L, N, R. 

Lingue, s,f. bir Längling, ber Langfié 
oder auch die Lange; ein ju dem Dorſchgeſchlech⸗ 
te gehoriger Seeſi ſch. 

Liuguet, sm. (Géiff.) der Vorſtecker; ein 
Pol; am Haſpelſtocke, weiches die Spille bétt, 
baÿ fle ni rücé laufen fannz it. (Matutg) 
bie Bungr, der Bungenfifh; ein au bem Ge 
ſchlechte der Schollen gebôriger Fiſch, fonft auÿ 
Le babiilard, ter Schwätzer, der geſchwätzige 
Plattfiſch, genonnt. 

Linière, s, f. der Lein⸗Acker, das Leinfeld; 
ein mit Lein beſäeter Aer. S. Lin. 

Liniment, s. m. ein äuſſerliches, lindern⸗ 


Einon 


Bee, erweichendes Arzeneimitteiz eine lindern⸗ 
de Salbe oder anderer Umſchlag, ꝛc. IT faut 
essayer de ramollir et de résoudre cela par 
deslinimens; man muß dieſes durch linberndE 
Aittel, Aufſchläge oder Unit ige zu erwei⸗ 
chewm und zu gerÉbiilen fudjen. 

Linon, sm. So⸗beist eine ſehr feine, klare 
und zarte flächſese Leinwand, welche in der 
Picartis vorzüolich gut gemacht wird, und. 
chemals Linouple genannt wurde. 

Linot, sm, der. Sänfling; das Maͤnnchen 
des Hãnflings. 

Linoue, sf. bee Sänffinas. ein Geſang⸗ 
régel, der ſich ia liebften in ben Flachs⸗ und 
Hanfländern aufrélt Wird ſowohl von dem 
Maunnchen als son dem Weibeſen geſagt; ouch wird 
dieſet Vogel Liuotte vulgaire, der gemeine 
Huũnfling oder der Flachsfink, genannt. La li- 
notie rouge; der Rottkähflina, Bluthänflingz 
der vothe Brüſtling. Ja gem. Le. pfegt man ei⸗ 

en Menſchen, ber nidt viel Berftand hat, 
Une téte de livotte, einen bänflingétopf ober 
S hwadbfopf; zu renren. Sptichw. ©, Siffler. 

Linieau,s, m. der Sturz; bie Oberſchwelle 
oder höl zerne Bekleidung der obern Flache ei⸗ 
nes Fenfters oder ciner Thür. Le Hnteau 
d'une porte; der Ttürſturz. Le linteau d’une 
fenêtre; bec Fenſterſturz Bey den Schloſſetn 
mir die Stange Gifen, welche einen gemaucrs 
ten Sturz hält, La barre de linteau, oder 
ftfe thin, Le lintean genan at. 

Liax, S. Lypx. à 

Lion, lionne,. s. ber Löwe, bie Cdivinn. Le 
Jiou warin; bep Sreclôme. Gig. fogt- mon bon 
einein tagfern Manne: C'estun lion, un vrai 
hon; ilaun cœur de lion: ev ift vin Löwez cin 
wahrer Lime; er hot ein Lswenherz. Sptichw. 
Partage und Peau. 

In der Aaronomie führe eines der himmliſchen 
Be: chen den Nometz Lion, der Emme. 

Lionceaa, #, m. der junge tive. 

. Lionné, cdÿ. (Banant.) Un léopard lionnéz 
ein mit aufgeyobenen Vorderfüßen vorgeſtell⸗ 
ter Leoxard. 

. Lioube, s, f. Schiffeb) der Einſchnitt in das 
bintertlichene Stück cincé abgebrochenen Mas 
ſtes, um demſelben ein anderes Raſtſtuck an: 
zuſetzen und es zu ergängen. 

Lipogremmatique, adj. de t, g. Mon nennt, 
Un ouvrage lipogrammatique; ein cr, 

cine Abianblun ein Gedicht, 2c. worin man 
— —* Buchſtaben zu vermeiden 
ut. 

Lipome, s, m. CAtzen) die Speckbeule; ein 
Sad oder Balg, ber mit einer fpectartigen oder 
talgartigen Matcrie angefüllt ift, ſonn auch 
es per genonnt. 

1popsychie, s.f, eine leichte . 
S. * —— 

Lipothymie, s, f. die Ohnmacht. S. Pa- 
moison, f fe t 

Lippe, s..f. eine ungeſtalte, große, bide 
berunter hängende Unterlippe. — vilaine 
lippe; cine garflige Unterlippr. Mon fagt im 
gem. Leb. Faire la lippe; bas Saut fängen; 
maulen. Faire la lippe à qn.; mit einem 

maulen. j 

Läppée, s. f. ein Mund vollz inèer aledtigen 


Lippitude 
Sptache, din Maul voll. S. Bouchée. 

Mon neunt, Une franche KHppée; cinen : 
Schmaus, ber nichts Éoftet, ben man umfonft 
bat. S. aud Chercheur. 

— 8. f. bas Augentriefen, der Au— 
genflub; eine Reihe von Bläschen am Auge, 
aus welchen Giter fl'eft. 

Lippu, ue, adj.ets. grofilippig; eine große, 
bdidelinterlippe habend. C'est un.gros liopu; 
ct fat eine große Unterlippe, im gem. Leb. cin 

urſtmaul. 

Lipyrie, s.f. der innerliche Brand; eine 
Krankheit, mobey bie inneren Theile in sine 
tödtliche Entzündung gerathen. 

Liquation, #.f. Ciptich Licouation) das 
Seigern, die Seigernng; das Smclgcn, die 
Schmelzung bes Aupferé, ter bas darin ent: 
baltene Silber davon zu ſcheiden z die Schei⸗ 
bung des Silbers vom Kupfer tremittelft des 
Bleyhes. Les pièces de liquatior; die Seiger⸗ 
füce. S. Pain, Paille und Tourteau. 

Eïquéfaction, s. f. (fpriÿ Licuefacrion) bas 
Schmelzen, bas Bergeben, bas flufigiwerden 
eines Körpers bep einem gewiſſen Grade der 
Agärme. La liquéfaction de la cire; das 
Schmelzen, das Zergehen des Wachſes. 

Liquéfiable, adj, ſchmelzbar, was flüffig 
gemadt werden fanu. S. Musible, 

Liquélié, ée, part. et adj. Cipcid Likefie’) 
geſchmolzen. ©, Liquéfier. 

Liquéfier, 9. a. (pri Likéfier) ſchmelzen; 
einen f ftèn Rôrper in einch ſtüſſigen verwan⸗ 
bein; flüſſig machen. Le feu liquéfie lu cire, 
le-plomb, l'argent, ete. ; tas Feuer ſchmelzet 
oder ſchmilzt dae Wachs, bas Bley, das Gil: 
ber, x. La cire se lignéfe auprès du feu; 
das Wachs ſchmilzt, gerfliest am Feuer. 

Liquet, s,m, der Name ciner Art kleiner 
Birnin, fonft aud La valée, und in Deutihen 
an einigen Orten = Säucrling = genannt. 

Liqueur, s.f. bre Flüſſigkeit; ein flüffiger 
Rürper, und wenn veu ciném flujligen Rôrpet, 
welchen man trinfr, bie Rede if, ber Srant, 
bas Getränk. L'eau est la plus simple des 
liaueurs; das Waffer ift der einfachſte flüſſige 
Koͤrper. Ce vin eat une agré⸗ blo liqueur; 
die ſer Wein iſt ein angenehmer Trank, ein ane 
genebmes Getränk. Liqueurs ſoctes; ſtarke 
SGetranke. Liqueurs fraiches; tüytenbe, et⸗ 
friſchende Getränke. Gewiſſe ſübße Weine mers 
den Vins de liqueur genarnt. lan ſogt eud von 
Weinen, die mebt Süße oder Süßigkeit haben, 
alé fie Labin fodten: s ont de la liqueur, 
trop de liqueur ; fie haben gu viel Süßigkeit · 
Aufferdem derden alle Atten mit Gewürzen, 
Früchten und andern Sachen abgezogene 
Branntweine Liqueurs genannt. 

Liquidarobre, s.m. ber flüffige Amber, weis 
der Ambra; cin fliffiges, balſamiſches, gelbes 
oder bunfelrothes Dar, welches man aus be 
rothen Frucht eines mexicaniſchen Baumes er⸗ 
halt. So lange dieſes Harz noch friſch und fl 
Fo if, heibt ce Huile d'ambre liquide; wenn 
es aber ſchon alt und zähe iſt, wird es Baume 
d'arabre liquide genannit. 

Liquidateur, s.m,bez Abrechner bevienige, 
weiter eine Jon cinem andern geſtellte dech⸗ 
uung durckaeht unb.tlar mad, auccinander 
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fest und sur Richtigkeit bringt. Tiquidateur. 


wird aud afs ein Bepwort gebrendbt, unb mon nennt 
einen, dergleiden Abrechnet, Un commissaire 
liouidateur. 

. Liquidation, s.f. bie Rlarmadung ober 
Rictiamatung, tie Auesinanderfegung und 
Auemadung einer Rechnungsſache die Ab⸗ 
rechnung, Schließung einer Rechnungz die 
dil chigmachung durch Rechnung und Gegen⸗ 
rednung; ie Liquidation). Dieies Wort kommt 
meifiens nue in der gecibelihen Sotache dor. 

Liquide adj.derg. fliitg. Corps liquides; 
flüſſige Rôcper Ce breuvage est 1rop épais, 
il n’est pas assez liquide ; biefeé Getränt iſt 
zu dick, es iſt nidt flüſſig genug. 

Confitures liquides nennt man, naffeë Con⸗ 
fects eingemachte Früchte, ac. bie in einem 
Syrupe liegen. ud in der Sptadlehte merden 
die Budftaben I, M, N, R, Consonnes li- 
quides, flüſſige Mitiaute, genonng, Weil ſie ſo⸗ 
woël vor, alé nach ben meiften Übrigen Mit⸗ 
fauten leicht aus zuſprechen finbe 

In Nebnungsfoden baise Liquide, klar, rich⸗ 
tig, auégemadt, rein, gewiß. Il lui reste dix 
mille éeus de bien elair et liquide; es bleiben 
ibm zehn tauſend Thaler reines Ver mögen. La 
chose n'est pas liquide; die Sache iſt nicht 
far, nicht ausgemächt. Nous avons compté 
ensemble; il me doit tant de liquide, wir 
haben mit einander abgerednet; er ift mir fo 
viel, van, ausgemadt, obne Widerſpruch 
fhuldig. A5 : 

Subitantive heißt, Un liquide, ein flüſſiges 
Stabrunaëmittel. Cet homme à la fièvre, i 
ne doit vivre que de liquide; biejer Menſch 
bat baë Firber, er muß nur von fléffigen a: 
den leben, «tr muß nur flüſſige Sachen genießen. 

Liquidé, ée, part. et adj, durch Rechnung 
und Gegenrechnung in Ordnung gebracbt ; gliz 
quibire. S. Liquider. : { 

Liquider, ». a. gegen einander berechnen 
und in Rechtigkeit ſebenz durch Rechnung und 
Segenrechnung in Ordnung bringenz klar und 
deutlich machen. Dieles Wort fomme meiſtens nue 
in der gerichtlichen Sprache vor, und man ſagt doun 
honeimiglo auch im Deue ben, liquldiren. Li. 
quider Les dépens; bie often liquibiren. 
Liquidité, s. f. die Siüffigteit ; die Cigens 
ſchaft uno der Zuſtand, ba cin Körper flũſſig iſt. 

Liquoreux, euse, adj. ſüüſlich; ein wenig 
ſüß. Des vinsliquoreux; ſühliche Weine. 
Lire, v. a. (Je lis, tulis, il lit, nous lisons, 


, vous lisez, ils lisent. Jelisois. Je lus. Je lirai. 


Je lirois. Que je lise. Que je lusse. Tisant. 
Lu) lefen. Lire tout bas; gana fadte oder 
ftille vor fit leſen. Lire à haute voix; mit 
lauter Stimme ieſen; laut Lefen. Îlne sait ni 
lire, niéerire; ex fann weder leſen noch ſchrei⸗ 
ben. Lire l'histoire grecque, l'histoire ro 
maine; die griechtſche, die rémifche Geſchichte 
leſen· Ce n'est pas le tout que de lite, il faut 
retenir; es iſt nicht geuug, dofimanlicfet, man 
muß auch behalten was man lieſet. 

Auf den boben S buten heitt Lire, (efen, fo diel 
als, lehren; eine Sebrftunbe balten. Ce pro 
£esseur nous lit Homère, dieſer Profeſſor lie⸗ 
ſet uns ben Homer, ober mie man auf ben deut⸗ 
ten Univerjitaten fage, Liefet dite ben Hemer. 


Lire 


Quel auteur lisez- vous dans votre classe ? 
Welchen Autor leſen Sie in Liver Claſſe? 

Gi. Lire dans la pensée, dans je cœur, 
duns les yeux de qu. ; in jemandes Gebanten, 
in jemances Herzen, in jemandcé Augen leſen; 
feine Groanten, feineGefinnungen muthinagen, 
unb baraué ſchließen. Lire dans l'avenir; in 
ber Zukunft leſen; muthmaßlich ſchließen, was 
in Zukunft geſchehen werde. 

Liron, S. Loir. 

Lis, sm. (bas S wird mit auegefproden, wenn 
Lis ble wirtliche Pllenze und deren Blume bedeutet, 
auifecdem obec nibe) bic Lilie, und zwar bie 
weiffe Lilie. Un oignon de lis; eine Lilien⸗ 
gwichel, Planter des liss Silien fesen. Blane 
comme un lis; weiß, wie eine kLilie. Le lis 
jaune; bie gelbe bilie. Le lis rouge cder Lis 
de St. Jeans dis Feucrlitie. Le lis-as phodille; 
die Asphodill-Lilie. Le lis St, Jacques; bie 
Gacobstilie; die fône Amaryllis. 
© Big. phegt mon sine blendenb weiſſe, mit Roth 
untermifdite Grfibtéfarte, Un teint de ls, 
un teint de lis et de roses ju reouen. Elle a un 
teint de lis et de roses; fie ſieht aus, wie 
Milch und Blur. Die Digter ſogen? Les lis de 
son teint, de son visage; bie bilien ihrer faut; 
bie Lilien auf ihrem Grfibte. Le temps flétrira 
ces lis et ces roses; biefe Lilien und Roſen 
werden mit der Zeit verwellen. 

In der Wopent. witd das Bild einer aufgeblü⸗ 
heten Lilie, welches man in verſchiedenen Wa⸗ 
pen ſiehet, Fleurs de lis genonnt. France por- 
toit d'azur à trois fleurs de lis d’or; frant: 
reich führte brei goldene Lilien im blauen Felde. 

In den oberen Gerichtsſälen waren die Site 
mit Tapeten betängt, auf weichen Lilien, alé 
bas franzöſiſche Wapen, geflidt maren. Daher 
fogte man von einer hohen obrigkeit lichen Pit: 
fon: 11 est assis sur les fleurs de liss er fiêt 
auf den Liiien. Die Dichtet pfegten des frauzöͤſi⸗ 
Era né halber auch wohl Frankreich bers 

upt L'empire des lis zu neunen. Und von ei⸗ 
nem Köonige oter Minifter, unter deſſen Re— 
giecung dder Staqgtsverwaltung das König⸗ 
reich in einem blübhenden Zuſtande mar, fogu 
man poetiſch: la fait fleurir les lis. 

Da in Franfreib aud die Miſſethäter mit 
einim Eiſen gebrandmarét wurben, auf wel⸗ 
chem eine Litie ſtand, fe ſogte mon baber: 11 fin 
condamné à avoir Le fouet et la feur de lis ; 
er wurde verurthcilt, ausgepeitſcht un ges 
brandmarkt ju werden, 

Lisbonne, Liſſabon. (Grade in Portugal) 

- Liserage, s. m. das Ginfaffen oder die Ein⸗ 
faffung elner Stickerei und beſonders des ges 
nähten Blumenwerkes mit einer golbenen, ſil⸗ 
bernen oder andern Schnur. S. Lisérer, 

Liséré, ée, part, et adj. mit einer Schnur 
dgdaits (kortelirt). ©. Lisérer. 

isérer, o. a. mit ciner nur ober £ige 
einfaſſer. Licérer une june, un justau 
cinen Weiberrock, einen Rannéro® mit cite 
Schnur einfaſſen. Lisérer les Heurs d'un bro- 
card, d’un damas; tie Blumen in cinem Bro- 
cate oder ſeidenen Gtoffr, in einem Damaſte 
mit einer Schnur einfaſſen. (An einigen Drtem, 
two man eine dergleichen Schnur Rortel nennt, 
beige biefe Tebeit, Torteliren.) 


— fé 
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Liseron 


Liseron ober Liset, s.m. bie Winde, baë 
Windeglöcklein; das Windekraut; eine Pflan⸗ 
ar, welche ſich um andere Gegenſtände wiudet. 
Le liseron ober Le liset épineux; die Stech⸗ 
winde oder ſtechende Winde. 

Liset, Lisette, S. Coupe- bourgeon, 

Liseur, euse, s. ber Leſer, die Leſerinn; 
éine Perfon, welche entweder für ſich in cinem 
Buche lieſet, oder audern laut vorliefct, im 
Legren Bone, der Vorleſer, die Vorleſerinn. 
C’est un grand liseur; et iſt ein grober, ein 
ſtarker Lefer, er lieſet viel; er ift ein großer 
kiebhaber vom Leſen. C'est une grande liseuse 
de romans: fie ift eine ſtarke Romanenteferinn; 

E liesſt gern ober diel Romane. C’est un beau 

iseur, une beile liseuse; er iſt ein febr guter 
Borlefer; fie ijt eine ſehr gute Borleferinn. 
In dre Anatomie wird der Abziehmuskel des Au— 
ges, (l'abducteur de l'œil) von einigen Le 
Bseur gerennt. 

Lisible, «dj, det, , leſerlich; ſo daß man 
es leſen fann; leëtid, leébar. Son écriture 
n'est pas belle, mais elle est lisible; feine 
Panbidrift iſt nicht ſchön, aber ſie iſt leſerlich. 
Ces caractères ne sont pas lisibles, ils sont à 
demi eflacés ; diefe 3üge find nicht lesbar, fie 
find halb verwiſcht. 

Lisiblement, ado. leſerlich; auf eine leſer⸗ 
lite Art, 

Lisière, s. f. der Saum oder bic keiſte; der 

Auſſerſte Rand der Ausdehnung eines Dinges 
ber kange nach. In dieſer Bebeutung heist, La 
lisière d'une toile, d’une étofe, ete, ; tie 
Leiſte, die Sabifeifte, das Sablband, bas Calb- 
Ende einer Leinwand, cines Tuches; der grobe 
NRand und angeſchrot ene Saum an einem Stücke 
Tuch oder Leinwand, an beyden Seiten der 
eãange nach; on eſnigen Otten der Anſchrot, das 
Schrot, das Zettel ⸗Ende, die Egge, der Un- 
wurf, 20 

Un den Rinbertfeibeen werden die vom Rücken 
berab bängenben zwei breiten Streifen, woran 
man dir Kinder fübret, wenn fie laufen lernen, 
La lisière, bas Laufband, Leitband, Führband 
oter Gãngelband gerennt. Tenirun enfant par 
la lisière ;'ein Kind an bem Laufbande, Führ⸗ 
banbe, Leitbanbde, Gaͤngelbande balten. Big. 
fogt man von einem Menſchen, der nicht ſelbſt⸗ 
ftanbig banbelt, ſondern ſich von andern letten 
undfübren l4ft: Il se laisse mener à la li- 
sière; er lãſt ſich am Gänactbanbe fübren, 

Lisière, beifr out, die Grenzez der äuſſerſte 
Rand oder Theil eines Landes, ciner Provinz, 
eines Waldes, ba wo ein Grbict, eine Be- 
fieung aufhôrt, und an cine andere anſtößt. 
Les viltages qui sont sur les lisières de cette 
province; die ah den Grenzen dieſer Provinz 
egenden Dörfet. Gig. und fpribro. ſogt man: 
lisière est pire que le drap; die Einwoh⸗ 
n den Grenzen find noch ſchlimmer alé bie 
im Lande ſelbſt. 
m'abulider und engerer Bedeutung heißt Li- 
Ye on, der Rain; der ſchmale, mit Gras 
bewachſene Strich Landes, der einer Glur, eis 
nem Walde, 20 zur Grenge dieñt. L'arbre 
d'une lisière; der Rainbaum; ein auf einem 
folden Rain ſtehender Baum, ſofern er zugleich 
die Grenge eines Feldes oder einer Flur macht; 











Lisière 
ber Grenzbaum, Mablbaum. 

Ja Feſtungsboue heitt Lisière fo dlel ale, 
Berme, S. dieſes Wort. 

La lisière d’une mine; das Sahlband eines 
Bergwerkes; Mrienige Steinart, welche ben 
Erzen auf ben Gänen die Einfaſſung gibt, 
mit welcher ſie am Rande gleichſam als mit ei⸗ 
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nem Banbe cingefobt find. 


Lisoir, s.m, die Hungfdale, ber Kung: 
ſchämel, der Rungſtock; cin dictes, au) der Achſe 
eincs Leiterwagens befeftigteé Bret, morin die 
Rungen ſteden. Ju ben Seidenfatbereſen neunt 
mon Lisoirs, Weißhölzer Stöcke, die bey tem 
Weißmachen der Seide gebraucht merden. 

Lisse, adj. det. g. glatt. Une étoſſe lisse; 
ein glatter Zeug. Lisse comme du marbre 
poli; glatt wie polirter Marmor. 

Lisse, s, f. (Séiffeb.) ber Barigalter, das 
Barkholz, Beraholz. (S. Ceintes) La lisse 
de hourdi; der Hakbalken; der chere letzte 
Balken im Gintertheile der Schiffe. Der oberfte 
Barthalter beist, La lisse de vibord; ter 
Randftrcifen. 

Ben ben Webern beige Lisse oder lices der 
Aufzug, der Bettel, die Kettez dasjenige Garn, 
welches in bic Länge auf bem Weberſtuhle aus⸗ 

eſpannt wird. S. Haute-lisse und Basse. 
sse, 

Bep den Rartenmadern beige Lisse fo diel aïe, 
Lissoir, S. biefes Wort. : 
Lissé, ée, part, et adj, geglättet. (@.Lisser) 
Man nenut, Amandes lissées , geſchälte und 
mit Zucker überzogene Mandcin. RE 

Lisser, 0. a. glâtten; giatt made. Lisser 
du papier; Papier glätten. Lisser de latoile; 
Leinwand glätten. 
© Lisseron oder Liceron, s,m. ber Weber⸗ 
baum oder der Garntaum; ein ſtarker, runs 
ber Baum, quer Über dem Weberſtuhle, um 
welchen der Aufzug (Lisse oder Lice) gewun⸗ 
den wird. 

Lisettes, —— heiſſen in ben Gogefas 
briten die Sdntire an dem Weberſtuhle, wo⸗ 
durd die Fäden der Kette in die Höhe gehoben 
werben. ; 

Lissoir, s.m. das Gldttholz, bie Glätt⸗ 
feule, der Glättkolben, ber Glättſtahl, der 
Glättſtrin, die Glättmaäſchine, 2c. ein Bert: 

eug zum Glättenz it. das Polirfaf in den 
—— 

Lissure, sf. die Glâtte, bic ourd das 
Glatten hervorgebtacht worden; die Gigens 
ſchaft und der Zuſtand eines geglätteten Kör⸗ 

er8; im gem. Leb. die Glattigkeit, Glattheit. 

Eiste, #. f. bie Lifte ; ein Verzeichniß vieler 
eingelnen Dinge, vorzüglich Perſonen oder viels 
mehr ihrer Ramen. Ëtre sur la liste de ceux 
que le prince veut récompensexs auf der Lifte 
derjenigen ſtehen, welde der Fürſt belohnen 
will. La'liste des morts et des blessés; bie 
Lifte der Todten und der Verwundeten. Voilà 
la liste des marchandises; hier iſt das Ver⸗ 
acignif der Waaren. Celivre-Ià n’étoit pas 

ns ma liste; dieſes Buch ſtand nidt in mets 
nem Sergeichnife. à 

Listel, s.m. (Baut.) bie Ceifte; cine fémale, 
zur Zierde bienende Œinfaffung. In den Sicus⸗ 
rerleu und Seulen werden die kleinſten Glicdery 
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welche vornehmlid sur Abſonderung ber ane 
bern dienen, Listels, Riemen, gcrount. 

Liston, s.m. (Dapent.) der Streifen oder 
bie Binde, worauf man bic Devife jet. 

Lit, s.m. bas Bett; baë zur Ruhe und 
gum Nachtlager der Menſchen beflimmte Ges 
fteu, nebſt allem Zubehör. Un lit pour deux 
personnes ; cia zweiſchläferiges Sett. Un lit 

ur une personae ; ein fleines, ein einſchlã⸗ 
ich Bett. Divsser un lit, tendre un lit; 
ein Bett aufilagla. Un lit de bais de noyer; 
ein nubbaumencé Brett; eine von Nußbaum⸗ 
bof verfcrtigte ÆfrHade, Un lit de plume; 
ein Federdett. Un lit bien mollet; ein hübſch 


we es Bett. Un lit bien dur ;<cin febr bars” 


tés Sett. Faire un lit, acoominoler na lit; 
ein Bett machenz bie in ein Bett gehörigen 
ober daren befiudlichen einselnen Stuͤcke gebö⸗ 
rig zurecht legen Se mettre au lit; ſich in das 
Bett legen; ſich zu Bette legen. Se lever dn 
‘lits sortir du lit; ous bem Bette aufſteben. 
Wenn Mann und Frau nicht beyſammen ſchla⸗ 
fen, ſagt man: Ils font lit à part; ſie ſchlofen 
jebeë in einem befondern Bette; fie ſchlafen 
nicht beyſammen. @. aud Tenir, 9 a, Le lit 
de mort; im gen. Leb. das Todbett. Le lit 
nuptial, bas Brautbett. Le lir de parade; 
bas LH baë Prunkbett, (Paradebett). 
Un Jit de repos; ein Ruhebett, (Faulbett). 
Un lit de sangles ein Gartbett. Un lit da 
eampz ein Feidbett, fout out Lit biisé ges 
nonut. Un lita tombeau; S. Tombeau. Un 
lit à la Dochesse; ein Simmilbett, deffen 
Borhanjftébe oben an ber Decke angemadt 
find. Ua lit de veille; ein Wachbett; ein in 
dem Zimmer cineé Kronkea fér'ben Kranken⸗ 
warter aufgeſchlagenes Bett. Un lit d'ange; 
S. Aoge. Un lit de gazon: ein Rafenbctt; 
ein mit Raſen bewachſner Plas, auf welchen 
man fid hinlegt, gu ruden oder gu ſchlafen. 
Man fagt: La terre és son lit; bie Erde iſt 
fein Bett. Le lit de cé bon hermite, ce sont 
deux ais et une botte de paille; bas Bett dir: 
fes guten Einſiedlers beſteht aus zwei Sretern 
und einem Bund Stroh. Fig. Mourir au lit 
d'honneur ; auf bem Bette der Ehren ſterben 3 
im Kriege oder font bey einer rühmlichen Ge⸗ 
legenheit ſeinen Lo ſinden. Sptichw. Le lit est 
une bonne chose,si l’on n'y dort,on y repose; 
baë Bett ifteine quite Sache, wenn man auch 
nicht ſchläft, fe ruÿt man bo barauf. : 

Lit, beige figüclid gureilen fo viel afs Maringe, 
die Ge. Les enfans du premier lit, du se 
cond lit; bie Kinder von der erften Ehe, von 
der zweiten Ehe; die Kinder erſter Ehe, zwei⸗ 
ter Eue. Il a des enfans de denx lits; er hat 
zweierlei Kinder, aus zwei Ehen. 

Lit de justice, hies in Fronereich, ein grober 
Gerichtstag/ meldien der König perfônli auf 
einem Throne ſitzend im Parlamente hielt. 

Le lit, das Sett, hriée fig. and die Vertie⸗ 
funa des Erdbodens, in melder cin Fluß ſeinen 
Sauf bat. Le lit de la Scine est fort profond; 
das Bett der Seine ift febrticf. La Loire sort 

elquefois de son lit; bie doire tritt zuwei⸗ 

en aus ihrem Brtte. Wenn von Bächen oder 
Ganälen, welche Muͤhlen treiben, die Rede ift, 
witd Lit tro Deutichen · dag Fluthbett -genanne. 


Lit 


Le lit, heitt in figktlichet Bedentung ouch, die 
Lagr, die Edit; mehrere erdentlich üder 
einander oder neben einander befindliche Dinge. 
Bans ce terrain vous trouverez un lit de 
terre, puis ua lit d'argile, puis un lit de 
sable; in dieſem Boden werden Sie eine Lage 
oder Schicht Erde, dann cine Late bon, und 
bann tinc age Sand finden. Pour faire ce 
sirop, it faut mettre dans nn vase un lit de 
tranches de pommes, puis un lit de suere, 
etc.; um biefen Syrup zu maden, muß man 
in ein Gefäß erſt eine Schicht Apfeifhniter, 
ann cine Lage Zucker, rc. thun. Un, Ht de 
pierres eine Steinſchicht, eine Greinlage, odet 
mie die Gteinbouee foyer, eine Bank. Man fagt: 
Poser une pierre sur son lit; einen Stein im 
Bouen in even der Richtung und Cage leg, | 
wie er in der Stringrube gelegen Bat. 

In der Guefprode beige, Le lit de vents der 
Windſtrichz die Gegend, wo ber Seekarte nach 
der Wind herkommt. Tenir le lit de vent; 
ben Windſtrich halten; be; bem Winde balten. 

Un lit de marée: beige, ein ſchnell laufender 
Strom mitten durch einen Theil der Gce. 

Litanjes, s. f. pl, bie Silanei; eine Art ci: 
nes zum Abſingen beſtimmten Kirchengebethes. 
Fig. btaucht mon biefes Wort im Singnlat, eine 
langweilige Erzählung dadurch zu bezeſchnen. Il 
nous a fait une longue litanie de ses exploits; 
er bat uns eine fange Litanei bon feinen ten 
baber gemacht. 

Lité, ée, park et adj, geſchichtet; it. C(Tuÿm) 
mit einer Schnur eingefaßt. S Liter. 

Liteau, s.m, bas Lager des Wolfes bey Ta 
ges das Wolfsloger. 

Liteanx, s. m. pl, Go nenne man üBerhaupt 
ſchmale Streifen von verſchiedener Farbe an 
einem Stücke Tuchnwendig 1038 bem Sahl⸗ 
bande bin; beſondere ober werden berplriden 
blaue Streifen an den Servietten und Tiſch- 
tüdern Liteaux genenre, 

Liter, v. a. ſchichten, ſchichtenweiſe, in Tchich⸗ 
ten neben und über einander legen. Wird ver 
zͤglich aut bon bem Einpacken der Sâringe und 
Fiſche inTonnen pefegt. Liter du poisson salés 
geſalzene Fiſche ſchichtenveiſe in Tonnen pate. 

Liter us drap; (Aucbm) die Sablleiſten ei⸗ 
nes Tuches mit cince Schnur einfaſſen, damit 
das Tuch an dieſem Orte bey dem Faͤrben ſeine 
erſte Farbe brhülte. II est défendu aux tein- 
turiers de tcindre en écarlate, si les draps ne 
sont lités; es ift ben Färbern vervothen, far: 
lachroth su fârben, menn bie Tücher nicht en 
ben Sablleiſten mit einer Schnur eingefaSt finb. 

Litharge, s. f. tie Glâtte; die glasartige 
Schlacke des Bleyes. La litharge d'argent, 
die Silberglätte. Lalitharge d'or; die Gold: 
glãtte. Man nenne, Litharge marchande; 
Kaufglãtteʒ die zerreibliche Glatte, welche 
indFäſſer fũllet und verkauft. L'itharge 
Friſchalätte; die ganzen Siücke der GSlätt 
de maun ſchmelzet, um ſie zuSley wieser U 
ſtellen, und welche mau Fonde fraîche bber 
Tafraichissement, bas Friſchſchmelzen oder 
Friſchen, nennr. ©. auch Voie. 

Lithiasie, 5. f. die Œrieugung des Gteines 
in dem menſchlichen Körper und die dadurch ver: 
urſachte Krankheit. 













Lithocol]e 


Lithocolle, s. f. ber Steinkitt ober bie 
Gteintittes ein Hitt, Steine damit an einand 
der zu kit ten oder zu verbinden. 

Lithographe, @. Lithologue. 

Lithographie, 4. f. die Beſchreibung der 
Steine; &, der Steindruck und die Steindrucker⸗ 


kunſt. 

Litholabe, s.m. (Gbic.) die Zange, Stein: 
gange; ein Werkzeug den Stein aus der Blafe 
su zehen. 

ithologie, s. f. die kehre von ben Steinen; 
derjenige Theil der Raturgeſchichte, welcher 
ſich mit den Steinen beſchäftiget; die Stein⸗ 
lunde. 

Lithologue, s. m. ter Steinkundige oder 
Steintenner; einer, der die Steine na ihren 
Lcten, Gattungen, Eigenſchaften und Beſtand⸗ 
theilen kennt, vorzüglich ader einer, der bar: 
Gber geſchrieben hatz der Steinbeſchreibet, font 
auch Lithogcaphe genannt. 

Tithomarge, adj. (Mineral.)L'argile litho- 
marge; bas Steinmark, gemébnliger Moëlle de 

etre geuannt. 1 

Lithontriptique, adj, det. g. ets. (Uryen.) 
ſteinzermalmend. ro von Atzuelen geſogt, 
welche den Stein in der Harnblaſe oder in den 
Nieren auflöſen, zermalmen und aus bem Kör⸗ 
per ſchaffen ſollen. 

Lithophage, 5. m. der Steinfreſſer oder 
Stelnnager; ein kleiner ſchwärzlicher Wurm, 
der im Schiefer angetroffen wird. 

Lithophyte, s. m die Gtefnpflange ; ein 
Seegewãchs, welches Eigenſchaften ſowohl von 
Steinen als Pflanzen an ſich bats z. B. die Ro: 
rallen, Madreporen, ꝛtc. 

Lĩthotome,⸗.m. ba8 Meſſer oder Werkzeug 
zum Steinſchneiden, womit der Wundarzt den 
vos — sion 4 

Lithotomie, #. f. € itt, die Hand⸗ 
lung, da —— = von auffen 
gemadtin Gtbaitt ben Strinimmenfhliden 
keibe beraué nimmt. 

Lithotomiste, ⸗.m. der Steinſchneider; ein 
Wundarzt, welcher den Stein im menſchlichen 
keide vermittelſt eines Schnittes heraus nimmt. 

es Litéauen(Serjogepum inPolen) 

Litier, &. Laitier. 

Litière, s. f. die Streuz dasjenige, was bem 
Viehe gum Lager untergeſtreuet wird, Faites 
boune litière à ces chevaur; macht dieſen Pfer⸗ 
den eine gute Streu. Man fage von einem kran⸗ 
ten Pferde, Das nicht aus dem Staletann: Il 
est sur la litière; cèliegt auf ber Streu. Im 
gtm. Leb. pffegt man biefes aud wohl vou Men: 
féeu zu foger: Le pauvre homme, il y a long 
temps qu'ilest sur la litière; der arme Menſch 
ift fon Lange bettlägerig oder krauk. Grid. 
Faire litière de quelque chose;ctivas weyrmers 
fenz verfhwenderifé mit einer Sache umgeben, 
als ob fiv keinen Werth babe. ll netient point 
compte de l'argent, il ea fait litière; er füprt 
ga Éerne Rechnung dber das Geid, er werft es 
we, er achtet ve für nité. S. auch Rouger, 

Lirière, begt auch, die Sänftez ein veriblofe 
ſener Trageſeſſel, der ven Pferden oder Maui⸗ 
ſelun getragen wird, zum Uaterſchiede son eiz 
nr Sänfte, (Chaise), die von Mennſchen gera⸗ 
en wird. Une litiere découverte; cine cffene 
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Sänfte. I se fait porter en litière, er lãßt ſich 
in einer Suaftetragen. 

Litigaut, aute, adj, vor Gericht ſtreitend; 
Prozeß fübrend. Les parties litigantesz die 
ſtreitenden Partepen. 

Litige, s,m. dec Streit por Gerichtz der 


Prozeß. Cette terre est eu litige; biefes Gut 


ift oder liegt 1m Prozeſſe. 

Litigieux, euse, adj. fireitij; worüber ges 
ſtritten, worlüber Proͤzeß gefuͤhrt wird oder 
werden tant. Uu droit litigleux ein ſtreitiges 
ent. Traiter d’une chuselitigicuse, cine 
ſtreitigen Sade wegenUnter anctugg pflegen. 

Li is. contestation, S. Contestation, 

Litispendance, s. f, dis Daucr oder Wãh⸗ 
rung eines Prozeſſes die Beit, 0 rend welcher 
eine fércitige Sade vor Geicht vrrhandelt 
wird, bey den Gerichten anbdngig ift. Vous ne 
devez pas faire cela durant la litispendance; 
Sie dürien dieſes, während dr Prozek vor Ge⸗ 
richt auãngig iſt, wãhrend der kaufes des Pros 
zeſſes nicht ibun. 

Litorne, s, f. der Ziemer; ein ju dem Ge⸗ 
ſchlechte der Droffein oder Krammetsobgel ges 
höriger Bogel. 

Litote,s.f. diekitote; eine redneriſche Figur, 
da man aus Achtung oder Beſcheidenheit weni⸗ 
ger fast als man denkt; Wennz BD. ein Franru 
gimmer zu frein Sicbhober fage: Va, je note haïs 
point, gebe, id) baie did) nichtz ta fie doch eigent ⸗ 
Lib ſagen wollte, ich liebe dich noch immer. 

Litre, s, f. die Trauerbinde 3 eine große 
ſchwarze 2Rinbe oder ein ſchwarzer Gtriifen, 
auswendig oder inwendtg an einer Kirche oder 
Kapelle, werauf das Wapen des Stifters oder 
Patrons, oder auch des Obergerichtsherrn ge⸗ 
malt wird. Man fagt von einem, der bar Fecht 
Bat, ſein Wapen an dieſen Ort bin malin gu 
iaſſen: [la droit de litre, 

* Litre, sm, tin Jabaltsmaß, welches für 
flüſſi ze Sachen uugefégr à 1/40 ciner Dinte 
auswmacht. Für trodene @aden macht cin 
Litre ung.ftr 1 1/4 Litron. S. bites Wort. 

Litron, s, m, der Name cincô Maßes troctes 
ner Dinge, deren ſechs zehn auf einen Pariſer 
Scheffel ge’ en, 

Littéraire, adj det, g. gelehrtz sur Gelehr⸗ 
ſamkeit oder ju ben Gelferten geborigz Gelehr⸗ 
ſamkeit enthaltend oder verrathend. Une so- 
ciété littéraire; eine geterrte Geſellſchaft. 
Nouvelles littéraires; geletrte Reuigtaten 
oder Nachtichten, Anzeigen, Rachrichten von 
gelesrrén Sachen. + 

Le calcul littéraire; (Maibem.) die Buchſta⸗ 
benrednung. (S. Algèbre) Grandeur: Jit. 
tériles; Grôben, tie durd Buchſtaben ausge⸗ 
dcückt werden. 

Littéril, ale, adj. buchſtãblich; dem Buch⸗ 
ſtaben, ten Wortverſtande nach. Le sens 
litiéril de l'Écriture-Saiote; bet buchftaͤbliche 
Sinn tr heilißen Schrift. Man ſogt in des 
Sorache des geſellſchaetlſchen Umgauges: Cet 
home est trop littécalz dieſer Maun nimmt 
alles gleich buchſtäblich. 

Wenn don der griebiiben und arabiſchen Sprache 
die Rede if. ſo decſteht mon unter Grec littéral und 
Arsbe littéral, dac jenige Gricdifde und Ara⸗ 
biſche, welches man in ben alten Schriftſtellern 
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finbet, im Gegenſotze des gemeinen Griechiſchen 

unè Ärabiſchen, fe wie es nod) jetzt gefprodjen 

wird, welches man zum Unteridiebe Le Grec vul- 
airs, l Arabe vulgaire nennt. 

- * Littéralement, ado. buchſtãblich; auf eine 
buchſtãuliche Art. 

Littéralité, #. f. die Vuchſtäblich keit, oder 
vielmehr die Reigung und Gewohnheit, alles 
buchſtãͤblich zu neymen. 

Littérateur, s. mm. der Gelehrte, oder mie man 
auch wohl im Deutfbeu jagt, der L'ittevator, 

Tittérature, s. f. die Gelebifamée t, beſon⸗ 
ders in Abſicht der ſchöuen Wiſſenſchaften, im 
welchet Bedeutuug mau ouch wohl in Deutfhen 
fase, die Litteratur, wlewohl nie Eintérantung. 
Une profonde littérature; eine tiefe, gründ⸗ 
liche Gelehrſamkeit. Cn dieſet Redensatt if bas 
Wort⸗kitteratur·im Deutſchen vicht su gebrau⸗ 
den). Il est homme de grande littérature; 
ec ift vin Mann von großer Gelehrſamkeit, ein 
ann, der eine groÿe Renniniÿ ron bem Bu: 
ffanve ber alten und neuen ditteratur befigt. 
Il aa point de littérature; er bat teine Litte⸗ 
ratur; er iſt mit ben Zuſtande ber Gelehrſam⸗ 
teit oder der Wiſſenſchaften nicht bekannt. Un 
ouvrage plein de littérature; ein ſehr gelehr⸗ 
tes Wert; ein Werk, welches viel Litterature: 
Kenntnis verräth. 

Liturgie, s.f. bie Liturgie; die vorgeſchrie⸗ 
bene Dronung der Kirchengebethe und Gere- 
monien ben dem öffentlichen Gottesbienfte; der 
Rirhengebrauch. 

y sich adj. det. g. liturgiſch; zur ki⸗ 
turgie, sum Kirchengebrauche gehoöͤrig. * 

Liüre, s.f. das Banb, bec Strick, das Gil, 
womit man etwas bindet, zuſammen bindet 
obex ſchnüretz it. (Sæifir.) das Bewindſelz die 
umoindung zweier Stucke mit Tauen, wodurch 
fe verbunden und zuſammen gehalten werden. 
ores, nennt man aué, die ticinen Kniehölzer, 
womit der Rau ber Fahrzeuge erhöhet, und 
movauf die Seitenbreter befeſtiget werden. 

Livarde, s. f. ein aus Werg geſponnenes 
und mit Faden uͤmwickeltes Seil. 

Livéeue oder Ache de montagne, oder auch 
Sermentaire, s. f. der Liebſtöcel. (Pause) 

Livide, adj.det, g. bleyfarbig, ſchwarzblau. 
Mo broucht dieſesU Wott mefirns nue sou derhacbe 
ber out, und bdrüdt es im Deutiden im gem. Leb. 
burbsbtaun und blau, grin und gelb-aus. tl 
est encore tout livide des coupsqu’on jui a 
donnés er iſt nod) ganz braun uno blau von 
ben Sblägen, dir er beignmen bat. Ia des 
marques Nivides sur la peau; er hat braun 
und blaue, grün und gelbe Flecken, oder mie man 
an einigen Otten ſagt, er bat blaue Mähler auf 
der Haut. Lèvres livides; blaſſe, in das Oun⸗ 
kelgelbe fallende Lippen. 

ividité, s, f. die bleyfarbige, ſchwarzblaue, 
braun und blaue,grün und gelbe Farbe der Haut 

Livonie, f. Licfland. 

Livonien, enne, adj.ets. lisflänbifé; it. 
ber Liefländer, bieLicfianberin, 

Livourne, Livorno. (Stade in Itolien) 

Livraison, s. f. die Liefrrung, Ablieferung 
einer Sade, befonderé einer verlauftenxaare. 
Bon andern beweglichen und nubemeglien Dingen 

ſagt man odewohn lichet Tradition. Après une 
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pleine et entière livraison; nach guter und 
ir Licferung. La décharge de livraison 

e; der Lieferungsſchein. Man fage au: La 
—— livraison de ceilivre patoitra à la 

n de ce moiss bie erfte Lieferung, der erſte 
Theil, bic erſte Abtheilung dieſes Buches wird 
au Ende dieſes Monats erſcheinen. 

Livre, s. m. das Buch. Un livre manuscrit, 
ober écrit à la mais; ein geſchriebenes Bud. 
Ua livre imprimé, ein gocudtes Bud. Un 
livre en blanc; ein voÿes, cin ungebundenes 
Bud. Un livre blanc; ein Bud von weiffem 
Papier, worauf not erft etwas gefdriesen 
werden fol. Le catalogue de livres; das Bü⸗ 
cherverzeichniß. 

Bey den Kouflenten wetden untee bem Worte 
Livre, vorsügli-ibre Handlungsbüchet detſtos · 
ven. Le livre de recette; bas Cinnahmebuch. Le 
livre de dépense; das Æusgabchud). Le livre de 
raison; das Hauptbuch. Lelivrede coxnpte; 
das Schuldbuch. Le livre-journal; das Tagé 
bud. Tenir les livres; But balten; die Sands 
luugshücher, Rechnungsbücher in Ordnurg 
balten, Mon fagt: Etre sur le livre d’un mar- 
chand; in eines Raufmanns Buche ſtehenz sim 
ſchuldig feyn, Mettre quelque chose sur sou 
livre; etwas zu Buche tragen oder bringen, in 
das Rechnungsbuch einſchreiben. 

Le livre rouge; bas rothe Bud. So hies in 
Ftantteich ein rotheingebuncenes Bud), worin 
die gebeimen Ausgaben des Königs verzeichnet 
ſtanden. Im fig Verſtande abrt berfieie man barune 
te eben das, mas im Deutfhen-das ſchwarze Re: 
gifter-bcise. IL est sur le lirre rouge; il est 
écrit sur le livre rougejer ftebt in dem ſchwar⸗ 
sen Regiſter; er iſt in dem ſchwarzen Reziſter 
aufgezeichnet; er ſteht in bem Verzeichniſſe 
übei berüchtigter Glieder der Geſellſchaft. 

Le livre d'or, das goldene Buch, beige in Den 
nebig, das Bud, worin die Namen der edlen 
Benetianer verzeichnet ftchen. 

Le livre de vie; (Theol.) das Bud des Lez 
bens. Henreux ceux que Dicua écrits dans 
le livre de viel Glücklich find die, welche Gott 
in das Buch den Lebens eingezeichnet, welche er 
zur ewigen Seligkeit beftimmt bat! Les livres 
sacrés, die heiligen Bücher; die Buͤcher der bei 
ligen Schriftz bte Bibel. Livres d'église; Rirs 
chenbücher; dicjenigen Bücher, welche für vie 
Geiſtlichen zum taͤglichen Gebrauche bey bem 
Gottesdienſte in der Kirche bereit liegen. 

Big. nenne mon, Le livre du monde; bas Bud 
ber Weltz die grobe Welt, die Geſellſchaft in 
der Welt, in welcher man fid bic nSthige Er: 
fabrung sum Umgange mit ben Menſchen ets 
witbt. Man ſagt: l’arler comme un livres wie 
ein Buch reben; ſehr gelebrt, mit großer Renat: 
nif und mit ausgeſuchten Ausdruͤcken von allen 
Dingen veden. La nature est un livre ouvert 
à tous ceux qui veulent contempler les 
ouvrages de Dieu; die Ratur ift ein offenes 
Buch téx alle biejenigen, welche die Werte Got: 
tes betradten wollen. Son einem Menſchen, 
dec alles anwendet um feinen Sweck ju errei⸗ 
en, pfegt man ju fagen: :l y réussira ouil 
brüûlera ses livres; er wird es If chſeden, ts 
koſte auch was es wolle. 

Le livre, das Bud, beige sumeilen auch fo viel 
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ots, ein Theil eines geſchriebenen oder gebruck⸗ 
ten Buchet; eine Abtbeilung des Inhaltes. Ila 
distribué, divisé son ouvre en douze 
lizres; er bot ſein Werk in zwolf Bücher abge⸗ 
theilt. Le premier, lesecond livre des rôisÿ 
das erfte, bas zweite Bud der Rénige. 
Alivreouvert: Ge absecbialifge Redencate. 
Man fagt: Chanter à livreauvert; vom Blatte 


weg fingen;obne atfeBorbereitung alles ſogleich, 


was rinem vorzelegt wird, ohne Anſtoß ober 
Fehler ſingen. Traduire un auteur à livre 
ouvert; eluen Gihriftifeller vom Blatte weg, 
gleich auf der Stelle und ohne irgend ein ans 
bercé Dülfsmittel als feine eigene Sprachlennt⸗ 
niÿ, in eine andere Sprache Überfesen. : 

Livre, s. f. das Pfund; (ein Gewicht). A 
Paris et dans la plas grande partie du roy- 
aume, la livré est de seize onces; in Parié 
und in dem größten Theile des Königreichs bez 
ſteht bas Pfund aus ſechszehn Ungen. Vendre, 
acheter à la livre: nach bem Pfunde oder nad 
Pfunden verkaufen oder kaufen. Des’bougies 
de six à la lirre; Wachslichter, wovon ſechs auf 
ein Pfund geden. S. auch l'esant. 

Livre,s. f. das Pfund; (eine Rechenmũnze). 
La ſivce tournois est de vingt axus, et la livre 

risis de vingt-cinq sous; daë gewöhnliche 
Pfund oder (meldes von franzoöſiſchen Pfunden 
alé Rechenmülnze im Deutſchen slider ift) ein 
gewohnlicher Livre bar zwanzig Sous, und ein 
Livre parifis fünf und gmangig Sous. Une 
livre sterling; ein Pfund Sterling; eine eng⸗ 
Life Rechenmünze, bdie zwanzig Sdilinge 
aus macht. 

Bey dem Rechnen und Zahlen fagen die Franzo⸗ 
feu: Une livre, deux Livres,trois livres, quatre 
livres, etc. Ja der geſellſchaftlichen Sotoche abee 
fagt man fieber: Vingt sous, quarante sous, un 
écu, quatre francs, ete. Aug ſogt meu lieber: 
Quarante-trois livres, und deux mille cin- 

uante-cinq livres, afs, Quarante- trois 

rrmcs and deux mille cinguante-cinq fraucs, 
Go wie auch, Quatre livresdixsous; sixlivres 
dix sous, und nicht quatre francs dix sous, ete. 
Ubec wenn von den jabrlihen Cinknften die Rede 
if, brandt man allemal des Wott Livre. 

Venir au sou la livre, beige bep Fallimenten, 
für jeden Livre, ben manu fordern bat, einen 
Sou befommen. Les créanciers ont été payés 
au sou Ja livre; bie Gläubiger haben einen Sou 
für beu Livre bekommen. Sprichw. Cet homine 
fait de cent sous quatrelivres, et de quatre 
livres rien; dieſer Mann macht aus bunbert 
Sous vier Livres, und aus vier Livres nidts; 
er verliert bey allen Händeln und Unternebs 
mungen fein eigenes Geld. $ 

Livré, ée, part, et adj. geliefert; 10, S. 
Livrer, 

Livrée, s. f. Mit viefem Wotte bezelchn @e mon 
eébebem-alles dasjenige, was ben Hofbedienten 
des Königs und der königlichen Prinzen zu ih⸗ 
rem Unterhalte an Korn, Wein, Holz, etc. gelie— 
fert wurde. Tan fogte dahet vou den Hofbedien⸗ 
ten des Königs, wenn fie dergleichen in Natura 
betamen: Ils ont tant de livrées, unè wenn fie 
Geld dafür erbielten: Is ont tant pour leur 
livrée, 

Livrée, die Kleidung eines Bebienten, fofern 
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fic ven einem Herrn auf eine einférmige Art als 
len feinen Bedienten gegeben witd; die Liorcez 
im gem. Les. die Montur, Portrce la livrée; 
Livrée traarn. Il est riche, mais on l'a vu 
porter la hivtéc; er iſt zwar reich, aber man bat 
ihn inLivree geſehen, man bat ibn alé einen Be⸗ 
dieuten gekannt. Gens de livrée; Licrechez 
diente. Gollective nennt man- ſaͤmtliche Livree⸗ 
tragende Bediente eines Herrn und zuweilen 
auch alle Livrechen ente in einer Stadt zuſam⸗ 
men genonmen, La livrée, die Livree. 

Big. uennt man, La livrée de là noce, la 
livrée de Ja mariée, die Brautbãnder; die farz 
bigen Bänder, welche man in Frankreich bey 
den Hochzeiten der Lanbleute und auch an eini⸗ 
Orten in Deutſchland an die Brautjungfern, 
Brautführer und andere jungeLeute auscheilt. 
Au$ das Haar einiger Thiere, welches bis zu 
einem gewiſſen Alter von verſchiedener Farbe 
iſt, pfegt mon La livrée ju nennen. 

Liver, o. a, Liefern; in jemandes Beſitz brine 
gen ober überantworten; in jemanbes Hände 
doeraeben, überlicfern. Livrer du pain de 
munition aux troupes, Gomm'Sbrod für bie 
Œruppen liefern, für Gelb herbey fchaffen. 
Livrer un ouvrage poutun certain prix; ein 
Werk um eineu gewiſſen Preis liefern. Les 
placés ont été évacuées et livrées suivant le 
traité; bie Feſtungen find gcréumt und nad 
bem Vertrage übergeben worden. Ilavoit in- 
telligencé avec les ennemis pour leur livrer - 
la place; er ſtand mit den déinben in einem 
beualiden Verſtändniſſe, um ibnen bie Feftung 
au dberticfern. Livrer un ecclésiastique au 
brasséculier; einen Geiftliden dem weltlichen 
Gerichte überliefern. 

Man ſogt: Livrer batailles eine Schlacht, ein 
Treffen licferns ſchlagen. io. und fpcibro. pfege 
man gu fagen: Livrer batailléfivrer assaut, 
livrer combat pour qn.; fit für jemanden 
herum ganfen, herum ſtreiten; jemantes Pare 
tes ernſtlich nehmenz fi mit Ernſt für jeman⸗ 
den verwenden. S. auch Chance. 

Die Jaget fagen: Livrer le cerf aux chienss 
bie Hunde binter den Hirſch her hetzen. 

Im gem. Leb. ſagt man: Je vous livre cet 
hoinme-là marié avant qu’il soit peu;jevous 
lelivre ruiné daas un an; kb gebe Sonen mein 
Wort, daß biefcr Mann in Kurzem verbeiras 
thet iſt; daß er ingeit von cinem Sabre zu Grunz 
dé geridtet ift. Je vous le livre chez vous à 
telle heurez id bringe ibn um bie unb bie 
Stunde zu Ihnen. Sivous avez besoin de lui 
dans eq;te affaire, je vous le livres wenn Sie 
ihn bey dieſer Sache brauchen, ſo fhaffe id ibn 
Ihnen, ſo können Sie ſich darauf verlaſſen, 
daß er zu Ihren Dienſten ſeyn wird. Je vous 
le livre pieds et poings liés; er ſoll gang zu 
Ihren Dienſten ſchnz ich ſtehe Sbnen dafür, daß 
er Ihnen in allem zu Dieuſten ſeyn wird. 
Sptichw. Tel vend qui nelivrepas; mancher 
verſpricht mehr als er halten fann ober zu bals 
ten gedenkt. 

Livrer, heißt zuwellen aud fo viel als: Aban- 
donner, Preis geben. Livrer une ville au 
pes la livrer à la fureur du soldat; eine 

tadt der Diénberung, der Wuth der Solda⸗ 
ten Preis geben. 
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Selivrer,o. rec. ſich Preis geben; überlaſſen; 
ſich widmen. Selivrer en proie à ses passions; 
jub ſeinen Leidenfdaften gang überlaſſenz cin 
Raub ſeiner Leidenſchaften werden. Se livrer 
à la joie, à la douleur; ff ber Freude, dem 
Schiner ĩe überlaſſen. Se livrer entièrement 
"qu. ſich cinem gang dbertaffen;feinerteitung, 
feunera Rathe gãnzlich folgen, ſich ibm gang an: 
dertrauen. Vous vous èles trop hivré à lui; 
Sie haben ihm suv'el grtraurt, 

Livret, s. m, das Buchleinz ein kleines Buch. 
Un petit lvretʒ ein kleines Büchtein. Mon 
nernt, Un livret d’or, un livret d'argent; ein 
Büdlein Gold, cin Büchlein Gilber, cine ges 
wife Anzahl geſchlagener Gold⸗ und Silber⸗ 
bidtter, die zwiſchen teine Papier gelegt, und 
nach Büchern vertauft werden. Uno im Phato⸗ 
fpiele werdene die dretzehn verſchiedenen Karten, 
bie man jedem gibt, der mitſpielen will, Le 
livret, bas Büchleiu-geuanut. 

Livret, nent or au, bag Einmal Œiné; ein 
Taͤfelchen, welches alle Producte enthält, wel⸗ 
deberaus komnien, ivenn man die Einer nach 
der Reihe mit einauder muliplicirt. 

Lixiviation, s./. (Esp) die Auslangung; 
bisjenige Handlung, da man vermittelſt einer 
Laage daë Zalz aus der Aſche heraus bringt. 

Lixiviel, adj. (Cbym.) auégelaugt. Sel 
lixiviel; auégetaugtes Salzz Laugenſalzz ein 
aus ber Aſche gelaugtes Salz, welches mon aud 
Aſcheuſalz· nenut. 

Lobe, s.m. der Lappen; ein weiches, biegſa⸗ 
mec und herabhãngendes Stück gewiſſer Theile 
bes thieriſchen Körpers, zuweilen axb-der Flü⸗ 
gel-genanne. Les lobes du eerveauʒ die Gehirn⸗ 
lappen. Les lobes du foie; die Lappen oder 
Stügel der Leber, Les lobes du poumon; bie 
Eungenjiigels WÉPappen oder Flügel der Lunge. 

Qn bec Boronit werden - die zwei Haͤlften, 
woraus gewiſſe in Hülſen vder Schoten wac⸗ 
ſende Samen beſtehen, Lebes, Samenlappen, 
genaunt, z. B. die zivei Hälften, worein ſich eine 
Sohne, eine Mandel, ac. theilt. 

Lobule,s. m, bas £äppéens ein kleiner . 
pen oder Flügel. (S. lobe) Chaque lobe da 

oumon se divise en une multitude de lo- 
— jeder Lappen oder Flügel der Lunge, 
jeder Lungenflügel theilt ſich wieder in eine 
Menge kleluer Lappen oder kãppchen. 

focal, ale, adj. et s. m. oörttlich; einem be: 
fonbern Orte gemdÿ; einen Ort betreffend 
tagu gebétig. Une coutume locale; eine brt⸗ 
lide Gewobnbeits eine Gewohnbeit, bie nur 
an einem gewiſſen Orte gebräuchlich iſt Un 
mouvement local; eine örtliche Bewegung. 
Une mémoire locale ; ein örtliches Gedãcht⸗ 
nié; die Grinnerung des Drtes, wo etwas zu 
ſiaden iſt oder arférieben ſteht. Les usages lo- 
caux; die Drtsgebräude, oder mie man ouch 
wohl im Deutfben ju ſogen blegt, die Localgebräu· 
de. (S. auch Pronoucistion) Le local, der 
Ort, die Steles deren fase und Beſchaffen⸗ 
heit; die Ortsdeſchaffenheit. Nous allames 
visiter le localz mir ji: cutiu, —— 

eſcha ffenheit des Orts zu unter ſuchen. 
—* ue, ée, part. et adj. an ben gehöri⸗ 

gen Ort Jin gelegt, geſtellt, gefetzt, c. S. Lo- 


eliser. 


Localiser 


* Localiser, v.a. an ben gebôrigen Ort bin 
legen, ſtellen, ſehenz einer Perfon oder Sade 
ben gebôrigen Ort anmeifen. Les généraux 
ont été localisés selon leurs qualités; ben 
Gencralen find ihdre Stellen oder Piäte nad 
ihrea Eigenſchaften, nach ihren Fähigkeiten an⸗ 
gewieſen worden 

Localité, s.f. bic Ortébefaffenbeit ; bie 
Lage und Befhaffenbeit eines Drtcé. S. Lo- 
cal, s.m. 

Locataire, s.m. et f. der Miethmann, bie 
Micthfraus cine Perſon, weldein einem Hau⸗ 
fe zur Miethe wohnt. Il a plusieurs lose 
tairés dans sa maisons er bat verfhiedene 
SRiethleute in [einem Hauſe. Dericnige Meeth⸗ 
mann, welcher ein ganges Haus mictoct, unb 
wieder bavon abgibt, wird Le principal loea- 
taire, der Hauptmiethmann genonve. YU: einls 
gen Orten neuut man die Miethleute⸗Hausleu⸗ 
te. Lui et ses locataires er uno fine Haus⸗ 
feute. 

Locatifiive, adj. ben Miethmann betref⸗ 
fend ober angehend. Les rép:relious toca- 
tivess die ben Miethmaunn angchenben, von 
ben Miethmanne ju beſor enden und anf eige⸗ 
ne Koſten ju machenden Ausbeſſe rungen. 

Location, 2.. das Vrrmictecn; die Ver⸗ 
miethung eines Hauſes; à. das Verpachten, 
die Verpachtung eines Gutes. 

Locatis, s, m, (das S witd mit ausgeſprochen) 
bas Miethpferd. (gem.) 

Loch, sm, (iprig Loc) So heißt auf den 
Géifeu-cin mie ein Schiffsboden geftaltetes, 
und mit Bley beſchwertes Holz, welches man 
an cinem bünnen Seile ins Waſſer läßt, um 
die Geſchwindigkeit der Baërt, und den Weg, 
den ein Schiff in einer gegebenen Zert juré 
legt, abzumeſſen. Das Seil, woran viefes 
Dot befeftiat wird, beige Ligne de Loch. Man 
neunt, Table de loch, cin in dier oder fünf Gos 
lumnen abgetheiltes Bret, morauf ter Weg, 
der Wind, die Zeit, 10. täglich angemcerËt wird. 

Lovhe, s. f. die Schmerle. (ein F11$.) 

Locher gp. n. [os jeun ; nicht feſt jeun, unb 
fid bin und her bewegen laſſen z wackeln und 
klappern. (Wird nut don den Dufcifeu Dee Pfetde 
geſagt) Reganler aux pieds de votre cheval, 
j'enteuds uu fer qui lochie ; fchen Sie Igren 
Pferde nach den Fufien, id höre ein Erſen klap⸗ 
pern; ich hoͤre, daß ein Eiſen los iſt. Sorige. 
aad fig. fogt man von einer tränklichen Perſon: 
Elle a toujours quelque fec qui loche; es 
febit ihr immer etwas; fie ifénte ganz gefund. 
Aud von einem Gefbéfte, mit welchem es nidt 
recht fort will, foge man: Il y à quelque fér 
qui loche ; die Sade ſtößt fi an et was, over 
tie man im germ. Leb. age, es hapert mit ber Sas 
es die Cache bapert. Tn ben Zug etſie detelen 
beist, Locher on pain desucre; einen Zucker⸗ 
Dur aus der Form nebmen. 

Lochies, s. f.pl. die Rinbbetterreinigung. 
S. Vidanges. 

Locmann, s.m, der Lothsmann. S. La- 
maneur. 

Loeution, s.f. der Auedruck; die Redene⸗ 
art ober Redeart; tie Art ſich durch Wotte 
aus zudrũcken oder zu reden. Une lorution im 
propre; ein uneigentlicher Xuébruds eine 
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genilis, wohnbar; bequem bewohnt zu werden. 

N y a de belles maisons qui nésont guère 

logeables es gibt fhénéDäufer, bienidht ſebr 

—— find, die nicht viel Bequemtidétt 
n. 


ti * 

Logement, s,m, die Wohnmg; derjeni⸗ 

oeil étais Gebdudes, in weſchem max —5 
oder wohnen kann. 1l a son logement au troi- 
sième étage; er bat feine Wohnung imbritten 
Gtode. Prendre son logement par bas ; feis 
ne Wohnung unten nebmen. Il ya beaucoup 

emens dans cette maison ; e& find vie 
Wohnungen, es iſt viel Gelaß in dieſem Daufez 
dieſes Haus hat vis! Gelaß. 

u jegt: Faire les logemons de la cour; 
bie Quartiere für ben Hof maden ober beftel: 
len, wenn der Dof cine Reiſe macht. Faire les 
logemens feigt aber ou, die Lifte aller der 
Perſonen verfertigen, die den Def und deffen 
Gefolge auSmachen, und für role der Reiſe⸗ 
marſchall Quartiere beſorgen muß Euvoyer 
aux Jegemens; bic für bie Perrfthaften be: 
fimmten Quartiers beſeten laffen, ob fie be 
quem und anfidndig find. 

Bey den Golbiten beige La ent, die Œins 
quartierung. Exémption de logement des 
gens de guerre ; Befreiung bon Ginquortiez 
rung der Sruppen. Cette ville est fort sujette 


au logeient des gens de guerre ; biefe. Gtabt 
À ſehr oft mit Ginquartierungen beims 
gefudt. 


Im Lriegeiwefen best Le logement, bicienie 
vottheilbafte Stellung bes Feindes, ba er vor 
dem Feuer der Belagerten bedectt if; und nidt 
leicht wieder zurück 5 werden kann. 

sassiégeans ont fait un logement sur la 


contrescarpe ; die Belagerer haben ſich aufber ; 


Gontrefcarpe fefigefegt ober verfhangt. 

Loger, v.#. wohnen; feine Wohnung in ei- 
nem Hauſe faben. La maison où il loge; bag 
aus; wo ex wohnt, worin er wobnt. Ils logent 
ensemble; ſte wohnen beyfatimen. Bern vou 
Reiſenden die Rede iſt, die fid nur-auf,Eurge 
Zeit in einem Wirthe hauſe oder ben einem Ses 
fannten aufhalten, überjepe mou Toger nie 
dutch = Wohnen, Weil biefes Wort einen beſtãn⸗ 
digen oder wenigſtens fs Mug Aufent⸗ 
halt an einem Orte begeidnet, Où irez.vous 
Joger? Wo werden Sie cinfebren 2 Bo inct: 
ben Sie Ihr Quarticr nebmen? Les hôtels 
leries étoïent si pleines qu'il neputtrourer 
où loger; die Wirthehauſer waren fo vol, bag 
er kein Quartier finben, daß er nirgens unrèts 
kommen konnte. Grtidro, @, Étoi 

Logèr, o. a. behauſen; in ſein Haus aufneh⸗ 
men; eine Wohnung/ ein Quartiet in feinem 
Paufegeben; beherbergen. Le ouréles logea; 
der Dfarrer bebaufete fie, nabr fie in ſein Haus 
auf, beberbcrate fig. Où logerez-votis tout ca 
monde-Ià ? Ro Pollen Sie aile diefe Leute uns 
terbringen? Bo mollen Ge in Sven banfe 
Diag für alle dieſe Seite —— l'y a de 
quoi RS œu 


foi 





LA ag fe ben. 
LE ur A 


j ein ſchlechtes zimmer 
= ——— beipé jo.oie 
saison fideine ADoÿrunge 
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1L s’est logé magnifiquement à lacampagne; 
ex bat fi eine prachtige Wohnung auf dem 
Lande gebauet. 

Se loger, beift aud fo viel als, Accommoder, 
ajuster, embellir les sppartemens du logis 

’on occupe; fid einricten, jeine Zimmer, 
fin ganzes Haus mit ſchönem Hausgerãthe und 
mit allen Bequemlichkeiten verſeben. Il a em- 

loyé une partie de cette succession à se bien 
oger; er bat einen Theil dieſer Erbſchaft dazu 
angewenbdet, fid gut einzurichten. 

Man fagt im gem. Leb. von einem Menſchen, 
ber aus Mangel der Einſicht und aué Gigenfina 
auf etwas bebarret: Ilen est logé là ; babey 
bleibt er nuneinmal; bacon bringt man ibn 
nidt ab. 

Se loger sur la contrescarpe; (Sriegsr.) 
fit auf der Gontrejcarpe feit fegen, ver- 
ſchanzen. J 

Logette, s. f. das Hüttchen, eine kleine 
Hüt e, ein kleines Bebältniß, ec. in allen Bes 
beutungen des Wortes Loge. 

Logeur, s. m. der Quartierverleiher ; einer 
berin feinem Hauſe mit dem nöthigen Haus⸗ 
rath verſehene Zinmer ju verm ethen bat. 

Logicien, s. m. der Vernunftlehrer; der 
Lehrer der Loatt; ie. einer, ber die Wiſſenfchaft 
von dem richtigen Gel raucht der Vernunft mobl 
inne hat, und ſelbſt ausübtz in welchet leyteten 
Bedeuͤtung mon on im Deurfhen= der Logiker = 
au fagen pflegt; it. cin Schüler, ber bie Logit 
fuvirt. 

Logie, 8.f. Œin aus bem Griechiſchen entlebna 
tes Dort, welches fo biel beigt als - die Rede, die 
Abbandlung Über eine Sache, und nur in den us 
fammenfegangen Théologie, Chronologie, etc. 
bottumait. 

Logique, #. f. bie Bernunftlebre; die Logik. 
Go den fatholifben Schulen beift, Être en le- 
gique; alleren logique ; in der £ogif fepn; in 
die Sogit gcben, fe viel afe, in derjeni en Glaffe 
ſitzen, worin die Sogtt geleort wird. Wenn ein 
gelebrtes Werk nidt metbodifd und nach richti⸗ 
gen Grunbfägen abgebanbelt ift, pfege man zu 
fagen: Il n'y a pointde me dans cet ou- 
vrage; à ift feine Logik in dicjem Gerke. 

Logique, adj. det, g. logifé; der Bernunfts 
lehre gemäf. | 

Logiquement, ado. logiſch; bec Bernunft- 
Lebre gemäf. 

Logis, ⸗. m. bie Wohnung, die Bebaufung, 
baë Daus, welches man bewohnt ; bas Quar⸗ 
tier, 

CSür ben Ausfänbder iſt su bemetken, daß im Deuts 
ſchen die Wöttet Bobnung, Besaufung, Haus, 
Quartier, ob fie gleid In diejem Selle einetlel Bes 
beutung baben, bed nad unferem Sprobgebroude 
nibt allemaf ohne Unterſchied eins für das andere 

ebraude werden fônnen). Un beau logis, un 
ogis,commode; eine fône, eine bequeme 
Wohnung; ein fhônes, ein bequemes Haus 
oder Quartier. (Mon fogt nide leicht, cine ſchö⸗ 
ne, bequerne Bebaufung) Dans son logis; in 
feiner Wohnung, in feiner Bebaufung 3 in ſei⸗ 
nem Hauſe ober Quartiere. Demeurer au 
logis ; ju Daufe bleiben. Garder le logis; 
bas paus hůten. Ne bouger du logis ; nicht 
aus dem Hauſe kommen. (Ja biefen drei Redene⸗ 


Loger 


Logis 


arten if bas Wort - Haus - fait alleln gebrauchlich) 
Changer de logis; ſeine Wohnung, fein Quar. 
tier verändern. (Man fogt nie: fein Haus 
oder ſeine Bebaufung veränbern) Etre dans 
un logis d'ami, dans un logis d'emprunt; 
bey einem Freunde moonen ; in einem Mieths 
baufe wobneu. On m'attend au logis; man 
erwartet mid au Daufe. Cocher, au logis! 
Kutſcher, nach Hauſe! (fabr mid nach Hauſe). 

Zowtilen beige Logis fo diel als Hôtellerie; 
baë Gafthaus, Wirthshaus. Le liou d'or est 
un bon logis ; ber golbene köwe iſt ein gutes 
XSirtbébaus. In dieſet Bedeutung fann Logis 
ou ducch Quartier -gegeben werden. Auxen 
seignesiles hôtelleries on met quelquefois, 
Bon logis apied et à cheval; auf die Schilde 
ber Wirthshäuſer fegt man zuweilen: Sut 
Quartier für Fußgänger und Reiter, 

Corps de logis; S. Corps. 

Maréchal des logis; ©. Maréchal. 

Im gem. Leb. fagt man von einem Menfhen, 
ber blbbfinnig geworben, oder in beffen Kopft 
es nidt mehr richtig ift: Il n’y a plus per- 
sonne au logis; es if niemand mebr bey iÿm 
au Hauſe. 

Logistes, s. m. pl. Mie dieſem Botte begeida 
net man gewiſſe hé ri Perjonen, die ebes 
mals in Athen das Rednungéwelen beforgtenz 
die Rednungsfäbrer, Rentmeifter. 

Logistique, s.f. Dieſes Wott kommt nue in 
folgendet Mebensart ver: La logistique spé. 
cieuse; die Budftabenrehnung. S. Algèbre. 

Logogriphe, s, m. bas Räthfelwort, da ein 
jeder Theil, eine jede Sylbe des Wortes in eis 
nem beſondern Verſtande genommen wirdz ein 
NRäthſel, bas auf einem Doppelfinne der. Wor⸗ 
ter berubet. 

Logomachie, s. f. der Wortſtreit; ein 
Streit um bloÿe Worte, obne babey auf ibren 
wahren Sinn zu ſehen. 

Logotachygraphe, S. Ta-hygra phe. 

Loi, rs das Gefes ; die Vorſchrift des 
Berbaltens. La loi divine; bag gottiiche Ge⸗ 
fes. La loi naturelle obeï de nature; bag no 
türliche Geſetz; das Gefeg der Ratur, bas Na—⸗ 
turgeſetz. La loi civile; das bürgerliche G⸗ 
fes. Les lois romaines; bie römiſchen Ge⸗ 
ſehe. Les lois de la guerre 3 bie Kri égefete. 
(S. aud Martial) Les livres de 4h bie 
Geſetzbücher. S. aud Rigueur. Un homme 
de loi; ein Redtégelebrter, ein Geſetzkundi⸗ 
ger. Les gens de loi; die Redtégelebrten. 
Man nennt, 1.es lois dela bienséance ; die Ge⸗ 
fege der Wonlanſtändigkeit. Les lois du 
mouvement j bie Gefcge der Bewegung: ble 
Bewegungsgeſehe; die Gejege, nach weichen 
die Bewegungen aller Körper erfolgen. 

La loi, bas Geſeh, heißt auch fo diel aïe, La 
puissance, l'autorité; die Mat, die Gewalt 
In dieſet Bebeurung fagt mou: Alexandre ran- 
gea toute l'Asie sous ses lois; Xleranbrer 
zwang ganz Aſien untet feine Gewalt, Dm ee 
ganz Aſien unter feine Botmäßigkeit. La Joi 
* plus fort; das Geſetz oder Recht des Stär⸗ 

eren. 

Mon fogt: Fairelaloi; Geſetze geben ober 
vorſchreiben; befeblen. C'est à lui à faire Ja 
loiauxautres ; ihm Éommt eë au, anbecn Ge⸗ 











dd dufsmel Sabté urda, vas beige me ae 
Le temps n’est plus loin où etc,; 


“homme de Join man ſicht biefen Nenſchen 
— 


qi; 
ù nébmen; fé freine Bes 
Maïfen. Subir la loi ; ſich unter, 
Starkern weichen Soribr. Ce 
dis; c’est la loi et les prophètes; 
da: fage, iſt die lautere Mabr: 
, mi loi; weder Religion 
and Nécessité, 
La loï, das Sorn, der 
Güte des Metakes, aus 
ra ne 


er loïu; weit geben. 
n er iſt nidt weit. Vous 
x dans deux ans, c'est me 
5 Sie fegen meine Vezah ⸗ 













1j 
loin 








nicht ment weit, wo, 2c 

: n;von ae x Vds fene, Il m'ap- 
perçue de loin; er ward mich von meiten ge: 
; ccerblidré mich von ferne. Se souvenir 
ue — in cite, in bi 

“Au loin; weit 5 in die Weite, in die 
— der Ferne; weil oder fern von 
dem wo man ſich beſindet. Us résolnrent 
d'alle : voyager au loinz ſie entſchloſſen fit, 


| peine welte Reiſe zu machen. 
—— Aau haut tunisie) [14 
Ni 


eifet, 

Là loin; weit dont ein: 
der Entfernung, und wenn 
Rebeift, feltens dann und 
» Planter des atbres loin 
weit von einanber, in einer 

{ oMeinander pflangen, 
Les maisons ÿ 
dufer fiud bort 
aus einander. 

















loin; anffatt / “woeit entfernt. 
Loin de nous il clierchoït à nous 
nuire; anſtatt dépit ten ju — 
fudte er x “Bien loin qu'elle 
le patate Ant 1 tit ent: 
Eu 1Dn zu Daffen iſt fieim Begtiffe {bn zu 


Sotichs und fig. fagt mat : On voit venir cet 


‘ Loin, bien 







kommen; man merkt oder errãth 
Mn ſchon von ivéiten. ©, auch Sens 

-Rejeter, renvoyer une chose bien Loing 
Sade weit weg ivetfens nidté bason wif: 
oder damit zu thun wolin. Aller 
itgebens grofe Fertſchritte in eiger 

1 use ineiner Sa⸗ 
loin que les 
fa, mat que Bbrdure 
me à d 

] ———— tyet il a des 
— peut Nbre 

ë dund er bat Freum 

bird es weit dringem er fann 

it Fin Aller loin, ÿpeit geben, $eige 
——— alé mani bil⸗ 

ni 1à, n'allez pas plns 


Lie ee dadey belvenden oder barnir 
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gut ſeyn; gehen Sie nidit welter, laſſen Se 
fi nicht ticfer ein. Von einem Menfdea der 
eine Lebensart führt, die entrosber feiter @Ges 
ſundheit oder jeinen SIG dsunftänbe# nachthei⸗ 
lig iſt, fagt man: Il n'ira loin, s'il cons 
tinue; wenn et fo fortfäbrt, fo- wir ee né 
weit geben, fo wirber balbfertig fon. Cent 
affaire va plus loia qu'on'ne pense Viéfe 
Sa he get weiter als man ment, bat gröẽ re 
Folgen, als max wo! dent —— 
nous wénera loin ; die ſe Sache wird une 
fübren, wird laͤnger dauern, und und in mehr 
Sqwierigkeiten verwicke in alé ns ticb ſeyn 
wird. Reverir de loin; von einer ſchweren 
Krankheit wieder aufſtehen, oder ou$, ſich von 
ciném grofen Unfalle erholen. La jeunesse 
retient de loin ; junge Céute Fénnen viél qués 
fichen, überſtehen oftarofie Rranfseiren. Pas 
à pas on va bien loin; Shritt fér{@drité 
kommt man ſehr weit ; nach unb nach bringé 
man es bep anbaltendem Fleiße ſehr weit. © 
auch Mentir, 

Parens deloint; weitläufige Verwandte Ils 
sont parens, mais c'est de Join ; fie find pets 
wandt, aber nur weitlaͤufig 

Loin, with out als ein Boérodté gebtaucht/ und 
zwat in eben der Bedeutuog / dires die Nebenrvote 
bat. Loin du lieu où vous êtes : veit don bent 
Orte, wo fie find. Loïn d'ici; ieit von hier. 
Nous somines encore loin de Pâques ; fuit 
Find not w ſt von Oiterns wir haben noch lanz 

e hin bis Oſtern. Man fage: Loin d'ici, pros 
fans! Weg von bier, fern von bier, — 
euch, ibr Ungeweihten! Tois de nous des pens, 
sées si funestes !: Gern von und bergleigen 
trauvige Gedanken! $ 

Goriground fig. figemant Qui est loin des 
yeux, est loin dû cœur; aus dr Augen, aus 
bem Ginne. Près de l'église et loin de Dieu 
nahe an ber Kirche, fern von Got; dicjenigeny 
welche Amts halber oft in die erche gehen 
fen, ſind deßhalb nicht die Feôminiteh. Être 
loïn deson compte; notÿ iveit bon féiner Ab⸗ 
fidt, von feiner Hoffnung entfernt feyn: Wenn 
guet Ceute bep einem Ganbdel ober Abnliden 
Geſchafte nicht eins werden, nidit zum Schluſ⸗ 
ſe kommen kõönnen, ſogt man+ Ils sont encore 
tous deux loin de compte, bien loin de 
compte; fie find noch weit von ettianber, Parler 
au plus loin de sa perisée; weit anbers fpres 
den, als man dents gerade bas Grgentfeil vor 
Dem ſagen, was man denft. 

Loiutaia, aine, adj, fern, éntfeëht, entle⸗ 
gen; welt von bei Orte, wo man fi deſiadet, 
oder von welchem die Rede ſt Un pays loin 
tain; ein fernes Land, ein entlegeges and: 
Des régions loiulaines ; entfecnte Gegenben, 

Lointain, s. m. die Berne, die Efſin ngs. 
Man broucht diefes Wort dorglid 147 54e 
tél, und beuftebe bérumee 2 ie éhtfrénteften Ges 

énben im Hintergrunde. Cette fi Faie 
Pen dans ce lointain ; dieſt Sigur Nahe it 
dieſer Berne, in bicfe or A üté 
Mirtüngs Ce lointdip est fort j See 
Bee if febe fhône : * 

oi; A tm bas Murmelthier fodne quid 
= bie Bergratze, Beramane Alpenmaue 
aenennt. * F 
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180 Loirot 

Loirot, S. Lérot. ” 

Loisible, adj. de t. g. erfauêt, zulaͤſſig, vere 
géant. Qu'il soit loisible où non, il nes'en 
soucie pas; es MAÿ erlaubt oder nicht erlaubt 
ſeyn, darum belümmert er ſich nidt. C'est 
une chose loisible ÿ bag ift eine erlaubte, eine 

ifige Sache. 
Det 8. m. die Mußez die von ordentlichen 
Beſchãftigungen, von Berufsseſchaften übrige 
ober freie Zeit. Jouir d’un doux loisir; einer 
angeneÿmen ue genießen. Il emploie bien 
les heures desonloisir; er wendet die Stun⸗ 
den ſeiner Mure, odet wie men gewöhnlichet fagt, 
gr wendet frine müfigen Gtunden wohl an. 
A loisirs mit Muße, nad Bequemlichkeit. U 


faut que cet homme ait bien dn loisir de 


restez biefer Mann muf viel müßige Zeit, muß J 


ia su thun haben. 
—— * Le loisir, bie Zeit, welche 
man braucht, um etwas mit Gemaͤchlichkeit ju 
thun. Je n'ai pas eu assez de loisir pour y 
penser; ich babe ait Ait gens gebabt, bats 
an zu benfen. Vous ne me donnez pas le loi- 
sir de répondrez Sie taffen mir nicht Beit zu 
antworten. Jon fagt von einem Menſchen, der 
etiwaë thut, beffen Folgen für ibn verdrieblich 
ſeyn fénnen : Li aura tout le loisir de s'en 
repentir ; il s'en repentira à loisir ; er wird 
Zeit genug haben, es zu bereuen z es wird ihn 
ſchon mit der Zeit gereuen. Der Plutol don des 
fem Worte if nur in bee Poeſie gebräaudl.d. D'Lheu- 
reux loisirs glückliche Ruheſtunden. - 
Lok,s.m. So bei.t in ben AUpothetes- cine 
gewiffe Latwerge, die beſonders bey Bruſtbe⸗ 
ſchwerungen gegeben wird. 
Lombaire, adj. de t: g. zu ben Lenben gehö⸗ 
tig. Les artères ou veines lombaires ; die 


Lenbengefäpe 


Lombard, $. m. ber Sombarbe; einer aus der 


Lombardei; it. baë Lombard, ein Haus oder ei⸗ 
ne éffentlide Anſtalt, wo man Gelb auf Pfän⸗ 
ber auéleibet ein keihhaus. | 

Lombardie, f. die Sombardei. (Ahell von 
Jeolien) 

” Lombes, s. m. pl. die Lenden⸗ ber aué ben 
fünfuntern Wirbelbeinen beftehende Theil des 
Rüdgratheé, unter bem Rüden. 

Lomboyer, v. a. (lesel) beig in eixigen Gal;s 
merten fo diel als, Faire épaissir le sél; daë 
Salz duré die Bercbünftung dicker oder ſtaͤrker 
werten laffen. | 

Lombrical,ale, adj. (Unot.) wurmférmig. 
Les museles lombricaux; bie Wurmmuskeln 
ber Hand. 

Tonchitis, ober Lonkite, s.f. das Œngel- 
fügs cine Art Harntraut, mit langen, ſchma⸗ 
ien, langenférmigen Blaättern, dohet wau biefes 
Rrout im Frauzoſiſchen aud wohl Lancelée ju nens 


nen pflegt. : 

Londres, London ; (Grade in Englant). 

Londrin, s. m. bie Benennung einer Gat⸗ 
tung wollenen, nach Art der engůſchen Tücher 
berciteten Tuches. 

Long, longue, adj. lang 3 eine Aus dehnung 
in tie Édnge dabend, im Gegenſete von Large, 
bruit. Un bâtiment longet érroit ein loupe 
unb fémales Gebäude. Ce jardin est plus 
Jong que large; biefer Garten ift lͤnger als 


Long 


breit, {ft nidt fe breit alé lang. 

Untec Habit long verfeht mon = ben laugen 
Leibroc und ben Mantel der Geiſtlichen. Wenn 
cin Geiſtlicher in biefer Kleidung erſcheint, fage 
men: lest ea habit long. 

Voyages de long cours; [ange Reifen, nent 
mon bouprfadlié = die Meifen nad Off: und 
Weſt⸗Indien und nad andern weit entfernten 
SBeltgcgen*en. 

Lunettes de longue vuez Serngläfer, tie 
weit tragen, mit weichen man ſehr weit in bie 
Ferne ſehen kann. 

Spridre. und fig. fagt man: Avoir les dents 
bien longues; febr lange Zaͤhne haben; Lange 
nidts gegeffen baben ; großen Punger haben. 
Les rois ont les bras longs, les mains Ion. 
ues; bie Rônige baben lange Arme, lange 
Dänbe, ihre Gewalt erſtreckt ſich weit. 

Tirer de longue; bas Weite ſuchen; ſich 
bavon maden ; fo weit laufen alé man fann; 
it. eine Sade in bas Weite fpielen 3 fie unge⸗ 
bübrlid verlängern, in die känge ſpielen. Ju 
diefet letzten Bedeutuug ſogt mou zuweilen audi 
Tirer de long. 

Long, lang, wied aug bon der Britbanee gefagt. 
En été ies jours sont lougs; im Sommet find 


‘die Tage lang. Cela ve sera pas de longue 


durée ; biefeé wird von feincr langen Dauer 
ſeyn. Un bail à longues années; ein Padt 
auf ange Sabre. Im gem. Leb. fogt man DON els 
nem Moenſchen, der bem Anfeben na nicht fais 
ge mehr leben fann: Cet home ne la fera 
pas longue; diefer Menſch witb es nidt lange 
mehr machen. 

Long, beftaud, langfam. Cet ouvrier est 
bien long; ilest long à tout ce qu'il fait ; die⸗ 
fer Arbeiter ift febr langfam ; er iſt Langjam in 
allen fcinen Verrichtungen. Les arbres sont 
longs à venir, à crontre; die Bäume kommen 
langiam, wochſen langſam. 

Im gem. Leb. pfegt man- cine Sade, deren 
man auf der Stelle benöthigt waͤre, worauf 
man aber noch lange warten muf, Du pain 
bien long zu uenne. Vous aurez du bien 
quand voire oncle sera mort, c'est du pain 
bienlong; Sie werden B:rmôgen bekommen, 
wenn Ihr Oheim einmal todt feyn wird; doe 
it Brod, worauf Sie laxge warten müſſen. 
Uno von einem liſtigen, verſchmitzten Menſchen 
ver nicht leicht au betriegen iſt, fegt mon im geca. 
geb. I en sait long, bien loug; er ift ein 
ſchlauer Fuchs. S. auch Tirer,o.n. 

Longunb Longue, werden aud fubfantire ge 
broude, ecferes, die Lünge, d. i. die körperliche 
Aucedebnung eines Dinges, lepceres aber, eine 
lange Sylbe - qu beztiges. Ce jerdin a eent 
aunes de long; biefeugSarten hãit hundert Gle 
len in bic Länge. Il est couché, il est étendu 
tout de son long; er liegt nad aller Laͤnge, fo 
lang er ift, er liegt geſtrectt da, im gein. Leb. der 
Lange langausgcfirett. En longeten large; 
rad ter Lénge and na der Breite; in die 
Lange und in die Breite. Mou (age: Prendre 
le plus long. ben lãngſten oder brriteften ÆBeg 
nesmen 3 ie. fig. die entfernteſten Mitiel wäh⸗ 
Len, au feinem Zwecke zu gelangen. 

Sendo. und fig. ſogt man von cinem Men⸗ 
féen, dem, auf was Art es auch fey, ſehr aber 





— — — 


Long 

— if: Uen a eu, on lui on a 
tout du long ; il en a eu du long et du 
4 ‘ feinen L betommenz er ift 
4 HAT L 7 vel ffen hergenommen 
longues cine ftx£. Le daotyle 
me a LH deux —* 
8 beftebtaus einer lang und zwei 

ben. Spridio. S. Bref, brève. 
ag, du long, au long; (âng8. Gin Ne 
te Detes und der Brit meles die Geſtolt 
cles fat, and wenn bon bec Deit de Nes 
3 — rs om long 
u bois; ldngé bem 
Ci — — long 
raicie; — lãnge der Miele 
Ja eûn tout le long du carêine ; ev 
nù be Faſten, er bat Megane 
ï gfaftet, Il a prié Dieu 
delamesse; cr bat waͤhrend der 
pont du long de l'an. 

u: 










das gange 

- sn Peifi iel of Ampl t, 

, ft PRES. ïl a traité, SL 4 

exp bienaulougs et bat biefes febr 

watigufig/ umſtãndich abgehandelt oder 

à lon ados in bie£änges mit der 
marche bi 


les premiers 


ais à la longue il que. die erften 

LT puin die Länge wird 
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nAiD Eine obwrrbioli(he Meden es 
ebbegols Depuis long-temps; 
abiefbledebis, lange, Je 
1 I ekenne ihn von 
9 tenn nm dange. 
uih. C'est 

ganimité de Lieu, que de 

persister dans.le péché ; in der Sünbe dehar⸗ 
ren, beift die angmuth ottes misbrauden. 
On nesauroittrop louer la longanimité de 


—* Lens man — Langmuth dieſes Für⸗ 


ge : 
Longe, Es Lenbenbraten, bas Lenden⸗ 
von einem Ra an fopt gioot eu, 











LR — sd mon aber ſchlechthin 
k derſn flejcie das 
— né bei xüd tathe 
heraus gelbnittene Stuck von 
ne ere decercet 
À * nge dechevre 
NT ANT PRES 9 
fs béist aub, der Éangriemen; ein Nr 
4 r Kiemem deſſen man 
er Reitſchule bedient, gewöhn- 
- gtnonnt. Mener un cheval 
pheb an der Seine führen. 
1 à la longe; ein Pferd an 
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65, Un oiseau longé ; ein Falke oder 
U, Da Burns von 
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. Longer, o.a. länaë, der kLãnge nach an etwas 
hingehen. Ein aut la Kriege we en und in der as 
ger ſota be gebrauchliches Wort. L'armée longea 
Ja rivières die Armee marſchirte oder yes ſich 
lãngs dem Fluffe bin. Le cetf a longé cette 
route; der Dief® bat feiner ASeg | dieſer 
—— bin —— F * # 

ngimétrie, 4, f: die Céngenm 5 ble 
Kunſt, Langen oder gerade Linien aus — 
Longitule, c. Geogt.) bie Lange, bie 
Himmeislãnge; vie Entfecaung von dem erſten 
Meribian nach Morgen ju, im Gegenfage der 
Breite, (Latitade) ; it. CUficon.) die Entfer⸗ 
nung eines Planeten oder Sternes bon dem 
Anfangspuntte des Widders; der Raum von 
bem erſten Grade des Widders an, big zu bem 
Sterne, deſſen Länge man meſſen will. 
Longitudinal, ale, adj. (Uno) der Lãnge 
nad gecnd fé bec Länge nach erſtreckend. 
Les fibres cireulaires et les fibres longitudi. 
pales; bie Éreléfévmigen unb bie der Länge 
nad fortlaufenben Fibern oder Fafern. Une 
fracture longitudinale ; ein. @palibrud, 
Schlitzbruch, ba ein Knochen nur der Éduge nach 
einen Spalt ober Ris bekommen bar. 
Longitudinalement, adv. der Länge nach. 
Mesurer une chose longitudinalement, eine 
Sache der Lénge nad meſſen. 
Long-pas, sm, bie Lange Seite eines Das 
ces, im Gegenfage der Giebelfeite. 
Longrines, s, f. ph. @o beau an ben 
Schleuſen die ſtarken Stüde Sols, welche auf 
den Grund ber Länge nach gelegt werden, und 
einen Theil des Roſtes ausmachen. 
Long-temps, ado. lange; lange Seit. Cela 
dure long-temps, trop long=temps; das 
bauertlange, au lange. 
Longue, S. Leng. 
Longue-boule, s.f. ter Langſchub; eine 
langr, ſchmale Kegelbahn. 
ongüement, adv. lange; lange Zeit. 
Vivre longuement ; lange Wwben. Ia parlé 
longuement et a fort ennuyé toule lassem- 
blée; er bat Lange gefprochen, und bat.ber gan⸗ 
gen Geſeüſchaft lange Weile gemadt. 
Longuet,ette, adj, länglid 3 if, wenn von 
ber Beit die Rebe tft, etwas ooer ein wenig lang; 
lãnger dauernd als nôtbig wãäre. Un peut 
muscle longuet; cin Éleiner laͤuglicher Mue⸗ 
£el. Son discours a été longuet, un peu lon 
guet; feine Rede war etwaë laͤng, war ein 
Wwenig lang. Gem.) 
Bep ben Clobier s und Lautenmadern wird = der 
kleine, läugliche Hammer, mit welchem die 
Stifte in den Reſonanzbaden einge ſchlagen mets 


ben, Le longuet, genouur: 

: Longueur, #. f bie kLänge die Ausdehnung 
eines Rôrperé von einem Ende zum andern Der 
Länge nad; ie. die Länge, die Acitbaure, den 
Beitraum von einer Handlung dis zur andervz 
. die Langſamkeit in Geſchaͤften und andern 
Berrihtungen . die Berzogerung, das Zau⸗ 
dern. La longneur d’un jardin, Cuue mus 
raille, d’on chemin, d’an.bâton, d'un man 
teau, eto.; bie Laͤnge eines Gartens ,Jeinex 
Bauer; eines Weges, eines. Stockes eines 
Monteis,26 Une épée de longueur3;ein 

ger Digins. sin Degeng dax die gehürige Édnge 
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102 Lopin 
bat, fit bamit gu vertheidigen ober zu ſchlagen; 
er Raufregen. La longueur des jours et des 
nuits; die Länge der Sage und der Nächte. Il 
fait des visites qui sont d'une longueur in 
supportable ; feine Beſuche dauern cine Län⸗ 
ge, die nidt auszuſtehen {jt ; feine Beſuche find 
unertrdslié lang. longueur d'une ca- 
dence, d’une syllabe; bie Länge einer Ga: 
ben, einer Sylhe. Quelle longucur! Welche 
Lanafamteit ! Ce sont des Jongueurs insup= 
ortables ; das iftein unertrdgliches Zaudern. 
NM suisennuyé de ses longueurs ; id bin fei- 
per Verzögerungen, des langen Aufenthaltes, 
ben er macht, mude. Cela fait longueur; das 
mat einen Aufenthalt. Tirer les choses en 
Jongueur; big Sachen in bie Länge ziehen, 
lana wierig méhen. Mon pflegt aud - langwei⸗ 
Lige Stellen ip einem Buche Deslongueurs ju 
mennen, 

Lopin, 5.m. ein @tüd von einer efbaren 
Sache. Çein nue in der rirdrigen Sprade anfiatt 
Morceau üblides Lort) Wenn jmand von eis 
ner Sade, welche getbeilt worden, etwas An: 
ſehnliches bekommen bat, pfl.gt mien ju fogen: 
Il en a eu, il en a emporté un bon lopin, 

Loquacité, s, f. Eptich Locuasité) bie 
Schwaͤtzhaftigkeit, Geſchwaͤtzigkeit. 

Loque, s, f. der Fetzen; ein abgeriſſenes 
Gtüc von einem Ganzen; ein Lappen von eis 
nem alten abgetragenen Kleide. (gem.) Sn ben 

BWadeiſiedertien werden - die leinenen Lumpen, 
womit man die Formen auépuget, Loques, 
genonnt. 

Loquèle, s.f. die Redſeligkeit, Geſprächig⸗ 
keit. Croen. gebr.) 

Loquet, s.m. bie Klinke an einer Thũr, an 
einigen Oren-bdie Schnolle-genannt. Hausser 
leloquet; bie Klinke aufserenz auftlinten, 
La porte n’est fermée qu’au loquet; die TZhür 
iſt nur mit einer Aline verwaͤhrt; die Thür 
iſt nux zugeklinkt. La poignée du loquet ; der 
Drulcker, die Handhabe au der Klinke. 

Loqueteau, s. m. eine kleine line. Gemel⸗ 
nigld derſteht man darurrer- eine Fallklinke mit 
einer Feder an einem Fenſterladen, an teffen 
Drücker man cine Schnur befeftigt, mittelft 
welcher man bie Klinke aufaiepen unb ben Fen⸗ 
ftcrlgben öffnen tann. 

Loquette, s. f. das Stückchen; ein kleines 
Stück von ciner efbaren Sade. (röbelh.) 

Lord, s, m, der Rord; ein Eyrentitel in 
England. 

Loré, ée, ‘adj. (Wopent.) Poissons lorosʒ 
Fiſche, deren Gloffebern von einer gndern Bars 
be fine, ais der dbrige Theil des Körpers. 

Lorgné, ée, part. et adj. angefdielt,2c. ©, 
Lorgner. 

Lorgner, 0. a. verftoblner Weiſe und'bon 
ber Seite aufesen und heobachten; anſchielenz 
(bedugeln). il remarqua que son père le 
Jorgaoit; er bemerfte, daß {ein aterthn von 
der Gate anjas unb heobachtete. Mon fagt im 
grm. Set. Lorgner une femme; sin Srauens 
Jimmer verſtoͤplner Weiſe und mit verliebten 
Blicken anſehen. Lorguer une charge, une 
maison; fein Augenmerk, feine Abſichten auf 
einen Dienſt, auf ein Haus acridtet baben, 

Lorgaerie, $, f das Anidhielen 3 die Hand⸗ 


© Lorgnéîte 


lung, ba mon jemanden verſtohlener Æeife 
von der Seite anſieht unb beobadtet; das Be⸗ 
äugeln. (gem.) 

orgnette, s. F. baë Augenglas; ein ges 
ſchliffenes Glas zum Bebufe blöder Augen ; ei- 
ne Art klein· r ecngläfer. Une lorgnette d’o- 
péra ; ein Op-rngudev s ein bergletden las, 
in der Oper damit umher ju guden. 

Lorgneur, euse, s, der oder die einen andern 
verftobiner Weiſe von der Seite anſieht und 
heobachtet; Cher Beâugler). Les lorgneurs 
sont fort incommodes ; Leute, die einen ims 
mer fo bon der Seite anfhielen und beobadten, 
(die Beäugler) find febr deſchwerlich. 

Loriot, s. m, die Gold⸗Amſel; ein Sang⸗ 
vogel. 

Lormerie, s. f. das Handwerk eines Klein⸗ 
ſchmides. Ouvrages de lormerie; Klein⸗ 
ſchmidswaare; allerbanb fleine Gifenwaare, 3. 
B. Kinnketten für die Pferde, Ringe an die 
Halftern, ꝛtc. 

Lormier, #. m. der Kleinſchmid; ein Hand⸗ 
werker, der kleine Eiſenwaare verfertigt. Ja 
Grontteich werden · die Nagelſchmiede, die Spo⸗ 
ter und Gatt{er + in ibcen Innungeſtatuten Mai. 
tres lormiers gerannt. 

Lorrain, aine, adj. et s. lothringiſch; à. 
ber Lotbringer, vie Lothringerinn. 

Lorraine, f. Cothringen. 

Lors: Œine Partitel, melbe, mit Que vecBuns 
ben, fo biel beige als Quand, wennz oder on, 
als, ba, und in dieſet Sorm ein Bindewott if. J'en 
jugerai lorsque j'en serai mieux informé; 
ich merbe daruͤber urtheilen, wenn id beſſer bas 
von unterridtet fepn iwetbe. Je partirai lors. 
qu'il sera arrivé; id werde abreifen, © nnet 
angefommen fepn wird, Lors qu’il m'ap-rçut; 
alé er mid) gewabr wurbe. Lorsque j'étais 
jeune ; alé ich noch jung war. 

Mis der Portitel De vecbunden, wird Lors ia 

Vorwort, und beige, bamals ; zu der Brit, zur 
Beit ; im gem. Leb. dazumalz oder wird aud im 
Deutiben biof burd das Woͤrtchen - Als - ausge 
brüdt. Lors de son élection; bamal£, zu bec 
Beit, als feine Wahl geſchah; aux 3-êt ſeinet 
Griwäblung. Lors de son mariage ; zur 3eit 
fciner Vermãählung; tamals als er fid verge. 
rathete. 
Dès-lors; von der Zeit, von ſelbiger Zeit ans 
gleich bamalé. Je vis hien dès-lors qu’il for- 
moit le plan de ma ruine; von felbiger Brit 
an fab ic fon, daß ex den Plan su meinem Un 
tergange entwarf. Il méritoit dès- lors les 
punitions les plus rigoureuses; fin ba: 
mals batte er bie ſchatfſten Zücht gungen ver: 
Vient, 

In der Rechtegel. fogt mon: Dès à présent 
somme dès. lors; dès - maintenant comme 
dès-lors ; von jebt an, wie immer. 

Pourlors ; alébann, fobann, ꝛc. S. Pour, 

Los, s.m. Gin oltes Wort, welches ſo viel bege 
els Louange, das £ob. 

Losange, s f. die Raute z die Rautenvies 
rung; ein geſchobenes Viereck. Il porte en ses 
armes trois losanges ; cv fübtt in feinem Wa⸗ 
pen drei Rauten. T'aillé en losange 3 rautens 
förmig gefdnitten.. Da man in alten Zeiten 
den Fenſterſcheiben eine rautenfoͤrmige Geftalt 
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an bie Erben en. Les libraires ont 
* en commun, et 
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Losangẽé 
= 226. die Fenfter- 


lune fenêtre, ober 
ten, genannt. 













eur et führt ein aue blauen 
beſtehendes Feld in fei- 


il eines Ganjen, 
fibre vers 


jeden durch 
ch dae id zu⸗ 
fol, Faire des lots; £ofe 
n:: Voilà trois lots, «choisissez; bicr 
! r wãhlen Sie, Le —— lot 
“est (ot bas beſte allen. 
Un lot dans Ag da ein pps qu Je 
— das Los; der hoöchſte Preis, den 
ans Big. ſegt 

man: lot est d’être 


* éeuté ; Berfol: 
— is L. &. aud Sort. 
Loterie, s. f. bie Lotterie. Mettre à la lote- 
rie; in +42 rca Tirer une loterie; 
ene Loterie gi a fermé la loterie, 


on n'y met plus; man bat bie Lotterie ge⸗ 
FAR an let im 
Loti, ie; part: etadj. verlofet,2c. (S. Le- 
tir) Spribro.unt (pôetifé fagt man von jeman: 
ben, der befonders in tder Heitath eine 
ütle dat: — 
angekommen. e a ousé un 
* , Ja voilà bien lotie; fic bat einen 
ctenden SRenjden geheltathet, fie iſt rot gut 


um, Bohnenbaum, 

n ue ben — 
V ten tragender 

tee her Walzenkiee. 

Lo s, f. bas bie Waſchung; 
bie Abwa } oder eines Rérpers 
oder brreingelnen Theile beffeiben. Mon btaucht 
dieſes Mort meiflens aut In der Scheidetuaſt, und 
detſteht datuntet · 7 NL: * 
reine oder ſchlechtere Theile vermittelft der Zu⸗ 
ießung des ÆBaffers abgeſpült werden, oder 
fa man biein —23 enthaltenen Sal⸗ 
ze oder ſcharfen Aufaüffe heraus 


aiebt oder auémä : 
: £o in Loſe ob ile 
Lin ads at ut 


une succession; lolir les effets d'une 
“succession; cine ſchaft in Lofe zer⸗ 
theilen · die Grbfhaftefticte verlofen, burd 
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ils l'ont lotieentr'eux ; die Buchhãnbler 


unter fid verloſet. 
1 » | Are blogues einem Erze 
S. Lotissage, 
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mat, wenn eine Sache verloſet werden ſoll. 


Lotte, s. f. die Aalraupe anvginigen Octea 
die Quappe; in Fluffifé. La lotte franche; 
die Schmerle, die Grundel, der 

Lotus oder Lôtos, #. mr, die See: 
blume ; eine im Waſſer —— 

Louable, adj, dot. ». (66lidÿ; twerth q 
au werden; lobendwerth, lobensmärdig Jim 
Deutſchen mic das Bepwore = löblich = melfens 
nue bon Saden und Dandlun en, felten aber son 
Pecionen gefagt. Une action louable; eine (6bs 
lie anblung. Vous ètes louable, frès- 
louable, d'en avoir usé comme votis avez 
faits Sie verbienen Lob, recht viel Lob, baf 
Sie ſich fo betragen l'abrn. 

Bey ben Aetzten pige Louable zuwellen, recht 
gut; gefunv, beiljam. Du sang louable ; qus 
tes, geſundes Blut. Des déjections louables; 
beilfame Ausleerungen. Du pus leuable; ein 
gutartiger Giter. 

Louable, fblid, rich aud als ein Ghrenname 
gebroubr: 3%. B. Les louables cantons de 
Zurich, de Berae,etc; ; bie loͤblichen Gantone 
Zürch, Bern, 2e. 

Louablement, ado, 18blid 3 auf eine löbli⸗ 
lie Arr. 

Louage, s. m, bie Miethe; bie diberlaffun 
des Gehrauchs einer Sade auf eine geriffe 
Zeit und um einen géroiffen Preis. Donner à 
louage; zur Mietbe geben oder überlaſſen, 
vermiethen. Preadre à louage; gur Miethe 
nebmen; miethen. Tenir à fouage ; zut Mie⸗ 
the haben · Un cheval de louage; ein Micth: 
pferd. Le louage d'un chevalz bie Methe, 
ba: Miethgeld für ein Pferb. (S Loyer) Un 
sarrosse de louage; e.ne Miethtutſche. Achat 
passe louage; Kauf geht vor Miethe, 

Louange, s. f. ba &ob, in einigen Bôflen auch, 
bie Lobeserhebung, der Lobfprud. Mériterdes 


Jouanges ; £ob verbienen. On J'a comblé de 


louanges; man bat ibn mit Lob, mit Lobeser⸗ 

bcbungen, mit Lotſprilchen dberbäuft. I n'a 
ue faire de vos louanges; er bedarf Ihres 

Lobes nicht. Cela tourne à sa louanges bas 

ge au feinem £obe, Louange soit à Dieu! 
ott ſey Lob! Gott —— 

Louangé, ée, part, et adj. gelobt. S. 
Louanger. 

Louanger, 9, a. loben. (Mon brandebiefes 
Bout nur im Scherze) Il aime à être louangé; 
ex ift gerne gelobt, 

Louangeur, euse, s, der Lobrebner, bie Lob⸗ 
rednerinn; eine Prrſon, weldje aus Schmei⸗ 
elei, auë Gigennug oder aus ble Gewohn⸗ 
beit jebecmann ben aller Ge eit aud luns 
verdiente Sobfprüdie ertheilt, Un louangeur 
à gages ; ein bezahlter Cobrebner. Unelouan- 
que éternelle; eine ewige Cobrebnerinn, 

n sobre lauangeur ; einbeideibener, tobrebs 
ner, der eine Sache nicht mehr lobt, ais fie e8 
verdient, Un aride louangeur; ein trodener 
£obrebner, der auch da, wo bas Lob gut * 
hracht ware, ſehr karg mit ſeinem Lobe ift. ( 
Übrigens Loueur.) Mon fogeaud'abirétibe: Un 
discours louangeur; gine Éobrèbe. 

Louche, adj. do. g. fééel, féiclend. ILest 
louche; cetté ferme est louche ; SA 5 4 
dieſe Grau iſt feel; er ſchieit, biefe Frau féielt. 


104 Loucher 
T1 à un oeil louche; et bat cin ſcheeles Auge; 
er fhielt mit dem einen Auge. Fig. fagt mon: 
Une phrase, une expressien louche; eine 
fhielendbe Hebentart, cin ſchielender Ausbruct, 
der nidt völlig auf bie Sache, auf die Umftände 
aft. Ïl y a du louche dans sa conduite; fein 
etragen iſt nicht wie es ſeyn ſollte, iſt zwei⸗ 
beutig, verbdcbtig. Ce vin est louche; dieſer 
Wein bat keine rechte Farbe, odet out, dieſer 
Wein iſt trübe. Ces perles ont un oeil louche; 
dieſe Perlen ſind nidbt gang rein, baben kein 
ſchones Waſſer. 

Loucher, o. n. ſchielen. Cette dame a les 
yeux beaux, maïs el'e louche un peu; bi-fe 
Dame hat ſchoͤne Augen, aber fie ſchielt ein we⸗ 
nig. Vous vous accoutumez à loucherz Sie 
geivéanen fié bas Schitlen an. 

Louchet, 2. m. cin ſchaufelförmiges, eifer- 
nes Werkzeug sum Umgraben oder Aufgraben 
der Grues eine Art von Spaten oder Grabſcheit. 

Loué, ée, part. et adj, vermiethet, verlic⸗ 
ken, audi: it. gemiethet, gebungen, ꝛtc. 
ét. gelobt. ©. Louer. 

ouer, o.a. vermiethen, verlciben, auéleis 
ben. Louer une maison à quelqu'un; ein 
Haus an jemanbden termicthen. Une maison 
à louer; cin Haus, baë zu vermietben iſt. 
Louer des chevaux; Pferde verleihen. Spribro. 
S. Chambre, 

Louer, beift aud, miethen; bon einem ans 
dern auf eine gewiſſe Zeit gegen eine beftimmte 
Zahlung zum Gebraudhe crbalten; it. weun von 
Menſchen die Rede iſt, dingen. Îl a loué un jar- 
din; er bat einen Garten gemiethet. Louer 
une care; einen Keller miethen, Louer des 
ouvriers à la journée; Arbeiter taqeweiſe bin, 
gen. Se louer; fit vermiethen ober verdin⸗ 
gen. Dans les provinces, les valets et les ser- 
vantes se louent ordinairement à la Saint 
Jean; in ben Provingenvermitéen oter ver: 
dingen ſich die Knedte und Mâgde gewöhnlich 
auf Johannis. Gig. Leiét im gem. Leb. Être loué; 
verſagt ſeyn; ſich an jemanden verfproden ha: 
ben. Je ne puis pas être des vôtres, je suis 
Joué pour aujourd’hui, id ann nidt von Ih⸗ 
ter Geſellſchaft ſeyn, id bin beute fon ver: 
faat. Gpridr. logs mon von einem Menſchen, 
Der auffer Dienften iſt: Il est à louer; er ift 
au babcu. 

Louer, v. a. loben, preiſen. Dieu soit toué} 
Gott ſey gelobt, gepricfen ! Presque tous les 
hommes aiment à être loués ; faft alle Men⸗ 
fhen find gerne gelobt. Il est mal-séant de se 
louer soi-mème; es ift unſchicklich ſich felbft 
au loben. Im gem. Leb. ſagt mon ben cinem 
Menſchen, der, wenn cr irgend eine gute Hand⸗ 
lung begangen bat, ju viel Selbſtzufriedenheit 
barËtxrbliden läßt? 11 ne cesse de se loner 
et de se remercier; er hort nicht auf, fi ſelbſt 
au loben, und es ſich ſelbſt Dank ju wiſſen. 

Man ſogt: Se Jouer de qu. de quelque 
choses mit jemanben, mit etwas jufrieden 
ſeyn. J'aisujet de me louez de lui, il en a 
toujours fort bien usé avec moi ; id) babe Ur⸗ 
face mit ihm gufrieben au ſeyn, er fat fid im 
mer febr aut gegen mich betragen. Je me loue 
fort du cheval que vous m'avez prêté; id) 
bia mit bem Pferde, welches Sie mir geliehen 


Loueur 


baben, ſehr wohl zufrieden. Man Fan » Se 
Jouer de quelque chose, zuweilen and durch ⸗ 
rühmen - überjegen. Beaucoup de. gens se 
louent de ce remède ; bicle £eute rübmenbie 
Wirkung biefer Argener. 

Loueur,euse, s. ber Vermiether, die Ver⸗ 
mictherinn, der Ausleher, die Xusleiberimn, 
der Verleiker, die Verleiherina; btejeaige 
Perſon, welche einer andern etwas vermiethet 
oder verleihet. Un loueur de cheraux; ein 
Pferdevermiether, ein Déerdeverlciver. Un 
Joueur de earrosses; einer, der Kutſchen ver⸗ 
miethet. Une loueuse de chaises dans une 
église; eiue Frau, welche in den Kirchen Stüh 
le vermiethet, an einigen Octen, die Stubts 
ſetzerinn. 

Loueur, euse, #, ter Lobredner, die Lobred⸗ 
nerinn. S. Louangeur, 

Louis, s.m, Ludiwig; ein männlider Rame, 
ben in Frankreich viele Kömge geführt baben, 
bater die Münzen, die ſeit Ludmig XIIl. Cher 
Die erſten Louisd'or ſchlagen laſſen) mitibrem 
Bildniſſe geſtämpelt find, auch idren Namen 
betommen. Tue pflegen aber in biefem Falle das 
Wort Louis nicht zu dberfegen, fe iwenig als bas 
meiflens dabey febenbe, die Eigenſchaft oder den 
Werth der Maͤnze bezeichnende, Lorr. Un Louis. 
d'or, ober and fblebibin, —— ein Louis⸗ 
d'or; eine bekannte Goldmiſnze. Un demi. 
louis, un double louis; ein balbcr Louisd'or, 
ein beppelter Louisd'or. Un louis d’argent, 
bogt fo diel ols, Un écu blanc; ein Gilbertias 
ler, der gemeiniglid 60 Sous beträgt, und im 
Deutſchen out = ein Éleiner Thaler · genannt witd, 
im Gcaenfage eines großen Thalers ober fe ges 
nannten Laubthalers, der 120 Scus gilt.Benn 
man foge: Payer en louis d'or et d'argent et 
autre monnoie ayant cours; ſo beige des, in 
Louiéb'or, Thalern und anderer gangbarer 
Diünge bezahlen. 

Loup, s.m. der Welf, ein befanntes Raute 
tbier. Ta chasse du loup; bie Wolfésjagd. 
Sptſchw. Quand on parle du loup, on en voit 
la queuez wenn man bon dem Wolfe fprirht, 
iftec nidt meit. Bon einem Menchen, der viel 
exfabren hat, ſogt mon: Il a vuleloup. Dire 
Mebensart brdlent man ſich obet aud bon einem 
Menfhen, der ſo heiſer iſt, taf er gar kein lau⸗ 
tes Wort hervor bringen fann. Hat er aber 
bloß eine heiſere Stimme, ſo fogt mon: Il a crié 
au loup. Das Spribwort, Le loup mourra dans 
sa peau, der Wolf wird in ſeiner Haut fterben, 
der Wolf behaͤlt feine Mucken, berfe fe diel ol 
ed iſt etwas Seltenes, baf ein bôfer Menſch fit 
beſſert. Cet homme est connu comme le loup 
gris; dieſer Menſch ift ſo bekannt wie der graue 
Wolf, odet wie man imDeusfhen gewöhnlichet fagt, 
tie ein bunter Hund. Marcher à pas de loup 
Wolfsſſchritte maden; mie cin Wolf ſchleichen, 
in der Abſicht, jemanben zu dbexfallen. Tenir 
le loup par les oreilles; den Wolf bey den 
Obren halten z in großer Verlegenhert ſeyn 
und nidt wiffen, wozu man ſich entfdliefen 
fou, weil auf alien Seiten Gefaÿr droht. ©. 
lorigené Bergerie, Brebis, Chien, Gueule, 
Faim, Hurter, Saut, ete, 

In der Wundatzeneitunſt heißt Loup, der 
Wolf, ein um ſich freſſendes Geſchwuͤr, baëé, 
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veriwanbelter Menfb. On l'accused'titre sor- 
cieret de —* toutes les nuits en loup. 
rou; man beſchuldiget ibn, ex febein Sauberer 
und faufr alle Nacht als ein 3 —** 
TJ gen. Leb, pfegt mon einen unfreunbithen, 
ungefelligen Meufben, Un loup-garou, einen 
Wahrwolf, su nennen. 

Loup-marin, s. m. der Seewolf ein Raut⸗ 


fiſch. 
— lourde, adj. ſchwerz im Gegenfage 
von Léger, leidt: ie fébimer ; was vici Mitge * 
toftets beſchwerlich. Un lourd fardeau ; etre 
ſchwere Laft, Cette charge de bois est tro 
Jourde pour cet enfant ; biefe Tracht Bols À 
für dieſes Kind zu fdiner.Une lourde hesogne; 
une lourde tâche; ein ſchweres, ein beſchwer⸗ 
liches Geſchaftz eine ſo were Arbeit. Man ſagt: 
Faire une lourde chutes einen ſchweren, cis 
nen harten Sal thun, Faireune lourde fautez 
einen ſchweren, oder mie mon pebèbnlider fage, 
einen greben Fehler begehen. Ce garçon a l’es- 
prit lourd ; biefer Burſche bat einen ſchweren, 
einen barten Kopf; es koſtet ihm viel Mühe, 
etwas ju faſſen, zu begreifen. 

Lourd, beige auch, ſchwerfaͤllig, träge, unbe⸗ 
olfens it, plump. C'étoit autrefois un 
omtae fort sgile,: mais il est devenu bien 

lourd depuis peu; ehemals war er ein recht 
munterer, flinfee Mann, feit kurzem aber iſt 
er ſehr ſchwerfaͤllig, febr trâge, ſehr unbehoi⸗ 
fen geworden. Les: chevaux de Flandre sont 
lourds4 bie ſlandriſchen Dferde find ſchwerfl⸗ 
lig. Un homme Lrès-lourd; ein fee plum⸗ 
per, ungeſchickter, dummer Menſch. 

Auch in der Maferei und in den bild enden fünflen 
übechaupe beife Lourd, ſchwer, piump. Une 
figure lourde; eine ſchwerc, eine plumpe Fi⸗ 
gui, Une conleur lourde; vin plumper Bar- 
ben⸗Auftrag. Une touclie lourde ; ein plume 
per Pinſelſtrich. Une drapetie lourde; ein 
plumpes Gewand. 

Lourdaud, de, s. der Tolpelz eine ſehr 
plimpe und ungeſchickte Perfons Cwicd in Deues 
ben bon Perlonen beiderlel Geſchlichtee gefagt ) 
C'est un gros lourdaud; c'est une grosse 
lourdaude; er iſt ein grober Sôipels fie tft ein 
grober Tölpel. Unlourdaud de’villageztéin 
Bauertölpel, ein Dorflimmel, 

Lourdement, adv. ſchwer, hart, plump, 
tôlpifhs it. fig. gröblich oder febr. Marcher 
lourdement ; einen ſchweren, plümpen Gang 

ben. IL tomba lourdement ; et téat einen 
chweren, einen barten Fall. 1l a errélourde- 

ment ;.ev bat fi gröblich geirret. Vous vous 
trompez lourdement otre calculs Sie 
betriegen fi gar ſehr in Ihrer Rechnudg. 

urderie, s. f. die Dlumpbeit ; die Toͤl⸗ 
pelei; ein 16!pelbaftes, glumpté Betragen; 
ein ungeſchicttes Weſen. Us fait une étrange 
lourderie; er bat eine grofe Ablpelei begangen; 
er bat einen ſehr bummen, tölpiſchen Streich 
gémadit, (gem.) 

Lourdise, s. f. beift fo vieats, Lonxderie, 
wird aber wenig webt gebraudt, 

* Loure, s. À. die Benennung eines gewiſſen 
ern ſt aften Tanzes. 

Louré, ée, part ét adj, geſchieift. S:Lourer, 

Lourer, v, a (Muf) fGleifen ; go -cder 
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mebrere Noten im Singen ober Spielen obne 
Anſtoß mit einanber verbinben. 11 faut lourer 
ees notes; biefe Noten muf man fhleifen. 

Loutre, s. f. bie Fiſchotter, ober aud ſchlecht⸗ 
bin, die Otters ein vierfüsiges Waſſerthier; 
it. der Balg ober die Haut dieſes Thieres. Un 
manchon de loutre; cin Staucher ober Muff 
von Fiſchotter. Un chapeau fait de poil de 
loutre; cin Hut von Otterhaaren, welchet im 
Grançôfifhen aud ſchlechthin, Un loutre geuannt 
wird. 

Louvain, Löwen. (Stadt in Fronkteich) 

Loure, s. f. die WBölfinnz das Weibchen bes 
Wolfes. Man pfegte ehedem ein liederliches 
Weibebild Une loure ju nennen. 

Louve, beigt au, die Steinkröpfe, die Stein⸗ 
gange; ein Werkzeug der Maurer und Steins 
feger, die großen Steine bamit in die Höhe zu 


ieben, 
, et ben Schiffen, welde auf ben Stockfiſch⸗ 
fang auégeben, bege Louve, ein bobenlofes 
Faß, weldis auf eine der Luken⸗Offnungen gez 
ftelt wird, und durch welches die Fiſche, nach⸗ 
bem fie gum Œinfalgen zugerichtet worden, in 
bas Schiff hinunter geworfen werben. 

Louvé, ée, part. et adj. vermittelſt der 
Steinkröpfe in die Höhe gegogen. S. Louver. 

Louver, v.a. (une pierre) einen Stein 
Erôpfon, mit der Steintrôpfe (Louve) in bie 
Dôpe ziehen. 

Louvet, ette, adj. wolfgrau; ber Farbe 
eines Wolfes dbnlih. Un cheval louvet; ein 
molfgraues Pferd. 

Louveteau, s.m. ein junger Wolf, ber noch 
an ber Mutter fauget; das Wölfchen. Prendre 
la louve et les louveteaux ; die Wöolfinn mit 
ihren Jungen fangen. 

Louveter, o.a. wölfenz junge Wolfe werfen. 

Louveterie, s. f. das Wolféezeug; das fâmts 
liche zur ABolféjagb gehörige Zeug oder Gerathz 
it. bas Haus, wo das Wolfezeug aufbewahrt 
wird. Les officiers de la louveterie; die Wolfs⸗ 
jäger; ſämtliche zu der Wolfsjagd gehörige 
Jager und übrige Perſonen. 

Louvetier, sm. der Jägermeiſter bey der 
Wolfsjagd. Le grand louvetier; der Ober⸗ 
jégermerfter bey der Wolfe jagd. 

ouveur, s.m. Go belge bep ben Steinmeyen 
oder Grenbouren deticuige Arbeiter, welcher 
bie Löcher in die grofen Steine bauet, wo fie 
mit der Gteintrôpfe (Louve) grpadt werden 
ſollen, wenn man ſie in die Höhe ziehen will. 

Louvoyer, v. n. (Schiſtf) laviten; bald 
rechts, bald iinks ſteuern, um ben widrigen 
Wind fo gut als möglich ju benuhen. 

Louvre, s.m, das Jouvres das königliche 
Reſidenzſchloß, der lönigliche Palaſt in Paris. 
Mau pflegt auſſetdem auch mobl-einen jeden gros 
fen Palaſt Un louvre ju nennen. La maison 
que ce financier habite, est un louvre; das 

aus, welches bivfer Frnanzpachter bemobnt, 
iſt ein Palaft. Mifbraudld pflegte man ein jedes 
Haus oder Schloß, worin der König auch auf 
ferhalb Paris zu Zeiten wohnte, Lourre zu 
nenven. 

Les honneurs du louvre. ©. Honneur,“ 

Lové, ée, part, et adj, (Gbifif.) aufgeſchla⸗ 
gen, S. Lover. 


Lover 


©. Lover, v. a. (G&ifff.) Lover un câbles ein 


Tau aufſchlagen oder auffegen ; e8 runb; in 
Form cines Meifes, gujammen legen, um es, 
wenn man ben Anker fallen läßt, fertig zu ha⸗ 
ben und ungebinbert nachla ſſen ju kõnnen. 

Loxodromie, s. f. (Gift) bic fhiefe Linie, 
welche bas Schiff in ber See beſchreibt, venn 
es beſtãndig nach einer Rebengegend au fébrt. 
S. Loxodromique, 

Loxodromique, adj. de t. g. (Géiff.> La 
ligne loxodromique; diejenige fhiefe Linie, 
welche das Schiff in der See beſchreibt, wenn 
es nicht gerade zu gegen eine Hauptgegend, ſon⸗ 
dern beſtändig ſchief gegen eine Nebengegend 
der Welt ſeinen Lauf nehmen muß; bie Lotes 
dromiſche Linie. Tables loxodromiques; loro⸗ 
dromiſche Tafeln oder Tabellen, worin ven 
zehn au zehn Minuten der Breite oder Entfer⸗ 
nung von der Linie, bic Verãänderung der Län⸗ 
ge, und die Groͤße der Reiſe zur See ausgereds 
net ju finden iſt, wenn das Schiff rmmer nach 
einer Gegend zu fährt. 

Loyal, ale, adj. gutz biegefetmä$ide oder 
verordnungsmäßige innere Gite und Eigen⸗ 
chaft habend; unverfälſchtz echt. Marchandise 

onne et loy lez gute und echte, underfälſchte 
Waare; gutes und echtes Kaufmannegut. Vin 
loyal et marchand, echter, unver fälſchter und 
verfäufl'der Wein. Un bon et loyal inven- 
taire; cin gutes und richtiges Inventarium. 
S. aud Coût, 

Wenn Loyal von Perfouen geſagt wird, fo heite 
es, ehrlich, redlich, aufridtig, bicber, recht⸗ 
féaffen, trou. C'est l'homme du monde le 

lus loyal; er ift bec ehrlichſte, der reblichfte, 
er recht ſchaffenſte Mann von ter Welt. 

Auf der Rerfdule bei, Un cheval loyal; 
ein ſchulgerechtes, wobl zugerittenes Pferd, 
und wenn bas Pferd ein gutes, weiches Maui 
bat, fagt mon: 1l a la bouche loyale. 

Loyalement, ads. treulich, ecrlid, redlich, 
biebér, aufribtig. Vendreloyalement; ehr⸗ 
lich vertaufen, obne jemanben dabey ju betrie⸗ 
gen. Agir loyalement ; redlich, aufrictig 
handeln. 

*Loyaume, s.m, Gin neues von dem Torte 
Loi, na em Bepipiele sen Royaume gebifoetes 
Boni, ein Reid zu bezeichnen, das nach bent all⸗ 
gemein angenommenen Geſetzen regiert wirdz 
ein Geſetzreich. 

Loyauté, s.f. die Treue, die Redlichkeit, 
Ehrlichkeit, Biederheit. 

Loyer, s.m, die Miethe; das für cine ges 
mietbete Wohnung verglidene Geld; der Sins, 
Payer un gros loyer de maison; eine ftarfe 
Hausmiethe, einen ſtarken Hauszins bezahlen. 
Il doit encore tous les loyers de l’année pas- 
sée; er iſt noch bie gange Miethe, den ganzen 
Zins vom vorigen Jabre ſchuldig. Wenn von 
einem gemietheren Pferde die Rede ift, ſagt men 
nibe, Le loyer d'un eheval, ſondern, Le lous 
d'un cheval; die Miethe, bas Miethgeld fé 
ein Pferd. 

Mon fogt smar aub: Donner une ferme à 
loyer; ein Gut in Pacht gebin. Der Pacht 
felbff, oder der Pachtzins, den man cmpfänat 
oder begablt, witd niemale Loyer, ſondern Fe 
mage genannt. 


——— 


Loyer 


Loyer, belge out, ber Cobns bagjenige, was 
bas Geſinde, der Tagelöhner oder Arbeiter für 
feine Dienfte, für feine Arbeit bekommt; der 
Geſindelohn, der Tagelohn, der Arbeitslohn. 
On ne doit point retenir le loyer du meroe⸗ 
paire; man ſoll bem Tagelöhner feinen Lohn 
nicht vorenthalten. Mon fogt in dieſet Bedeutung 
grisébnliber, Les gages. 

Burveilea heißt Loyer, bet Lohn, fo viel al⸗ 
Récompense, die Belohnung. L'houneur est 
le Joyer de Ja bravourez die Gbre ift der Lohn 
der Tapferkert. 

Lozange, @. Losange, 

Lo, lue, pert, et adj, gelefen. S. Lire. 
© Luberne, s. f. bag Welbchen des Leoparden. 

Lubie, s. f. ein nârvifder, ein wunderlicher 
Einfall; eine ausjhturifenbe Begierde oder 
Luft, bie einem anfommt, etwas ju thun. Il 
lui prend souvent de luhies; er fat oft när⸗ 
riſche Einfälle. Cgem.) 

Lubricité, s, F4 bie Geilbeit, mie einem ans 
flénbigeren Ausdtucte, die Wolluſt. Pour con. 
tenter sa lubricité; um feine Wolluſt zu be⸗ 
friebigen. 

Lubrifer, 0. a. ſchlũpfrig madin. La 
mucosité des instestins sert à les lubrifier; 
der Schleim in ben Gedärmen dient dazu, fie 
ſchlüpfrig su maden. 

Lubrique, adj. de t, g. geilz in einem ho⸗ 
ben Grade wollüſtig. Une femme lubrique; 
ein geiles, ein febr wollüſtiges Weib. Regards 
lubriques; geile Blide, 

Lübriquement, ado, geil z Geilheit verras 
thend; auf eine unzüchtige Att. Danser lu- 
briquement ; auf eine unzüchtige, die Ehrbar⸗ 
keit äuſſerſt beleidigende Art tangen. 

Luec, Lucas. (Mennénomr) 

Lucarne, s. f. bas Dachfenſter. Wenn die⸗ 
fes Fenſter mit einem kleinen Dache, welches 
man eine Rappe nennt, überdedt iſt, fo nennt 

© man es ein Sappfenfter, und an rinigen Orten, 
eine Gaupe. Iſt es aber eine mit cinem blofen 
Laden oder mit einer Follthür verſehene ff⸗ 
nung ohne Glas, fo beige, Lucarne, die Luke, 
die Dachluke, die Bodenluke. Man nennt, Lu- 
carne demoiselle, ein von Holz erbauetes 
PDadfenfter, bas auf bem Simémerte ber Hand 
ruhet, unb ein breiediges Da bat. Une lu, 
carne flamande; ein flämifheé Dadfenfter, 
welches gemauert ift, auf dem Simémerte der 
Wand rubet, und ein Gicbelbad bat, von elnis 
gen -bie Dachnaſe · genanne, Une lucarne fai- 
tière; cine Gichellufe; eine bloß mit einem 
Ziegeldeckel verſehene Sffnung in einem Gies 
brltache, 

Luce, Lucius. (ein Manusname) 

Lucerne, Eugern. (Gancon in bee Séroe'z) 

Lucide, adj, de t. g. bel, licht; viel eige: 
mes Licht babend, sbee oud, von einem anbern 
Korper erleuchtet. Diefes Mort koume felten ans 
ders als in bem Folle dot, wenn bon cinem Wahn⸗ 
finnigen bie Rede iſt, der zuweilen gang vers 
nũnftig fpridt, und bey vollem Berftanbde ift. 
Man fagt alsdonn bon ibm: Il a des intervalles 
lueïdes; er bat bann und wann gute Gtunben, 
10 er ganz wohl bey Verſtande, mo es gang bell 
in ſeinem Kopfe ifi. 

*Lucidité, #, f die Heiterkeit des Ropfes 
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ober des Geiſtes z der Buftanb, ba ber Kopf 
nidt eingenommen ift, ſondern frei benfen 
kann, unb Élare Begriffe hat, 11 a éctit cette 
lettre dans un moment de lucidité; er bat 
biefen Brief zu einer Zeit gefrieben, ba frein 
Kopf beiter ober frei war, da er bey dollem 
Verſtande war. 

Lucie, @. Bois de Sainte. Lucie. 

Lucifer, s.m, ber £ucifer; der lateiniſche 
Rame des Morgens oder Abendſternes » de 
Venus. In ben hrifliben Kitchen pflegt man = den 
Teufel, Lucifer, - ju uennen. 

Lucques, £utta, (Stade in Itallen) 

Lucquois, oise, adj. et 5. Lukkeſiſch; it. 
der Lukkeſer, die Lukkeſerinn. 

Luoratit, ive, adj. eintraglich; Gewinn 
eintragendz Nugen oder Vortheit bringend. 
Un métier fort lucratif; ein ſeht einträgliches 
Gewerbe. Une charge lucrative; ein einträgs 
lider Dienft. 

Lucre, s.m. ber Gewinn ober Gewinſt. Je 
travaille pour le lucre; id atbeite des Gewin⸗ 
nes oder Gewinſtes wegen, um etwas zu gewin⸗ 
nen. Îlestexirèmement attaché au luere; er 
ift aufferorbentlid auf ben Gewinn, auf feinen 
Sugen verfeffen. 

Luette, s.f. (Anar) der Bapfen, oder mie 
mav gewoͤhnlichet ſagt, das 3äpfhen; der aus 
zwei Muskeln beſtehende fleifchige Theil im 
Munde, zu beyden Seiten hinten am Gaumen, 
welcher ju Verſchließung des Schlundes und 
der £uftrôbre dient. Il a la lueite sbattue, 
tombées bas 36pfen ift ibm gefallen oder 
gefoffen. 

Lueur, s.f. dr Schein; bas Lidt eines 
leuchtenden Körpers; ber Schimmer. Une 
lueur blafardez ein blaffer, ein matter Sein. 
La lueur de la June, la lueur des étoiles; der 
Monbfhein; der Sein oder Schimmer des 
Monbes, der Schein oder Shimmer der Ster— 
ne. La lueur du feuy ber Schein des Feuers. 
Lire à la lueur du feu; dey bem Seine oder 
Schimmer des Feuers lefen. 

Sa. beige, Lueur, der Schein, ober aug, der 
Anſchein; ein ſchwaches Merkmahl oder Kenn⸗ 
zeichen von einer Sade. Il y a quelque lueur 
de raison dans ce qu'il dit; es 1ft ein Sein 
von Bernunft in dem was er fagt. Avoir 
quelque lueur d'espérance; cinigen Schein 
oder Anſchein von Hoffnung haben. 

Lugubre, adj. det. g. traurig, klaͤglich. 
Un spectacle lugubre; ein trattriges Schau⸗ 
fpiel, eintrauriser Anblick. l’ensées lugubres; 
traurige Gedanten. Un ton lugubres ein traus 
riger, kläglicher Tonz ein Trauerton. Des 
cris lugubres; ein aguche⸗ Geſchrei. Des 
—— — Trauerkleider. 

Lugubrement, adp, traurig, kläglich; auf 
eine traurige, klägliche Art. Il chanta lugu- 
brementz fein Gefana, die Melodie ſeines Ges 
fanges war traurig. Être vêtu lugubrement ÿ 
in Trauer gekleidet ſeyn. 

Lui, bos petſönliche Fuͤrwott der britten Petſon, 
welches, wenn es bor einem Zeitworte ſieht, obec 
mie bem Imperotis verbunden iſt, ton beyden Ge⸗ 
ſchlechteen, auſſer diefen beyden Fallen aber nur dom 
maͤnnlichen Geſchlechte gebraucht wird. Im Deut⸗ 
ſchen ip Lui, nabbem es die Wottfügung erfot · 
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bert, durch bas Fürwort- Er - in derſchledenen Ab⸗ 
anderungen deſſelben auegedtuͤtt. C'est lui qui 
me l'a donné, er iſt es, der es mir gegeben bat; 
er hat eë mir gegeben. C'est de lui que je le 
tiens; von ibm babe ich es. Vons ne devez 
lus penser à lui; Sie dürfen nicht mebr an 
on benten. Je le lui racenterai; ich werde es 
i'm erzãhlen. J'ai rencontré votre sœur et je 
Jui ai purlé; id bin Ihrer Schweſter begegnet, 
uno {4 babe mit ihr geſprochen. Si vous voyez 
la princesse, racontez-lui dette aventure; 
wenn Sie bie Prinjeffinn feben, fo erzählen 
Sie ibr dtefe Begebenheit. On a parlé pour 
lui; man bat für ihn geſprochen. 

Luire, 0. n, (Je luis, tu luis, illuit: nous 
Tuisons, etc. Je luisois. Je luirai, Je luirois, 

ue je luise, Luisant. Lui) ſcheinen, leuch⸗ 
ten z cinen Schein oder ein Licht von ſich geben; 
In der hôberen Séreibarr, fhimmern, glänzen. 
Quaui lesoleil luit z wenn tie Gonne ſcheint. 
Cette bougie neluit pas bien; dieſe Wachs⸗ 
kerze leuchtet nicht gut. On entrevoit quelque 
‘chose qui luit au travers de ces arbres; man 
fiebt etivas zwiſchen diefen Baͤumen durchſchei⸗ 
nen, burhibinmern. On voyoit luire les 
armes des combattansz man ſahe bie Waffen 
ber Streitenden leuchten, ſchimmern, glänzen, 
blinken. Sig. fagt man: Voilà un rayon d'es- 
pérance qui nous luît; bas ift ein Strahl der 
Doffauna, der uns leuchtet. 

Luisant, ante, adj, leuchtend, féeinenb ; 
it, glänÿenb, fhimmernd. Une étoile luisante; 
ein Lrudbtenber Stern. Un ver luisant; ein 
leudtender Burm. S. Ver. Des couleurs 
Juisantesz glänzende, fhimmernde Farben. 
De l'encre luisante; glanzende Sinte. Elle a 
le visage tout Inisant de fard, tout luisant de 
pommade; ihr ganzes Geſicht glänjet von 
Schminke, von Pommade. 

Luisant, s.m, der Glanz. Le luisant de 
cette étofle; ber Glanz dieſes Zeuges. Wenn 
don bem Glanze gewiſſet Geſtirne die Rede ft, witd 
biefes Wott auch im weiblichen Geſchlechte gebraucht. 
La luisante de lalyre; dir Glanz der Leier. 

Luites, s. Æp£, die Geilen, die Hoden der 
wilden Schweine. 

Lumière, 5. das kicht; die leuchtende 
Materie, wodurch die Gegenſtände ſichtbar ges 
macht werden, und die dadurch verurſachteHeile. 
Cela rend, cela jette boaucoup de lumière; 
bicfes gibt, biefes verbreitet vivl Lit. La ln. 
mière du soleils bas Ridt der Sonne; bag 
Gonnenlidt.Un rayon de lumière; ein Strabl 
des Lichtes; ein Lichtſtrabl. Doetifh pfegt man 
bie Sonne, La lumière du jour zu nennen. La 
lumière d’an flambeau, d’une bougie, d’une 
chandelle, d’une lampe, ete. bas Eldt, ober 
mie man gemôbnlidec zu fogen plat, der Sein 
einer Fackel, einer Wachskerze, eines Talglich⸗ 
tes, einer Rampe, ꝛtc. 

La lumière australe, l'aurore australe; bag 
Südlicht, der Auſtralſchein; eine dem Nord⸗ 
lichte ähnlichs Erſcheinung, nach der Gegend 
des Südpoles zu. La lumitre boréale; bas 
Rorblidt, ber Morbfhcin. La-lumière zodia= 
cales. baë Thierfreieliht, ber Zodiakalſchein, 
das Jobiafallidts ein weiſſes Licht, das kurz 
vor Aufgang, oder gleich nach Untergang der 
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Sonne, befonbers im Frühlinge unb im Herbſt, 
am Himmel erfheint. 

Mon uennt abſolute, Lumidre, Licht, ein ans 
gezundetes Wachslicht oder Talglicht. À 
se ire de la lumière; bringt uns Li 

a salle étoit éclairée d’un grand nombrede 
luinières, der Gaal war bur® eine grofe Mens 
ge kichter erleuchtet. 

Fig. heitt es in dec heiligen Shrife: Dieu ha. 
bite une lamibre inaccessibles Gott wohnt 
in einem ungugänglichen Lite. Anges de lu 
mire, exfans de lumière; Œngel bes Sidté, 
Kinder des Lichts. La lumière de gloirez bag 
Lidt der Herrlichkeit. , 

Poctiit fagt man: Comraencer à voir la la· 
wière, la lumière du juur, bas Lit, bas Ta⸗ 
geslicht crbliden, wel be⸗ fo biel beige als Naitte, 
geboren werden. Jouir de la lumière 4 des 
Lichtes, des Lebeus grniefens leben. Perdre 
la luinière : êtxe privé de la lumière; ſter⸗ 
ben; ie. des kichtes beraubt, blind werden. 

Mettre nn livre, mettre ua ourrage enlu- 
mièrez cin Bud, ein Werk an das Liché geben, 
drucken laſſen, heraus geben. Cet ouvrage a 
été annoucé, mais il n’a point enaore vu la 
lunudre; dieſes Werk ift augekündigt worden, 
aber noch nicht erſchienen. 

In bee Maferel vennt man Lumières, Lichter, 
bie heller gemachten Theile eines Gemdldes. 
Les lumières sont bien entendues, bien mé- 
nagées dans ce tableau, die Lichter find in bies 
fem Gemälbe wohl angeorbnet, wohl anges 
bracht. 

Lumière, bei£e in manchen Follen, eine kleine 
Sffnung, efn Eleines Loch, burd welches Edit, 
Waſſer, Cuft, 2c. durhgcbt, welche Sffnung 
im Deutiden manderlei Benennungen erbäit. 
An mathemotifben Inſtrumenten beife das Éleinr 
Loch, der Spalt oder bie Éleine Sffnung, burd 
welche man nach ben verlangten Punkten ffebt, 
La lumière, (S. Dioptre) Ju der Boufunft beiét 
Lumière, bie Pfanne oder bas Loch, worin ber 
Bapfen einer Winde geht. Man uennt auf des 
Giffen, Lumière de la pompe, bie Sffnung 
an der Seite einer Pumpenrôcte, durch welche 
das Waſſer aus felbiger feinen Ablauf bat. Ang 
die Locher in den Vauchſtücken derSchiffe, burd 
ibelche ſich das Waſſer ju der Pumpe zieht, tres 
den Lumières genount. 

Lumière, heist in ohnlichet Bedeutung auch· das 
Zündloch; das Loc am Bodenſtũcke einer Kaue⸗ 
ne, au der Rammer cineé Moͤrſers, und mitten 
Gbecber Pfanne einer Flinte oder einer Diftole, 
wodurch das Feuer in den Lauf dringt und ben 
Schuß anzundet. Un deu Hobeln mico-die IEng 
lite Sffnung, in welcher bas Gifen unb ber 
Keil des Hobels ſteckt, La lumière genannt. Ua 
ben Otgelpfeifen heißzt Lumière, bas Windloch 
die Hffnung, wodurch der Wind aus der Wind⸗ 
lade in die Oxgelpfeife dringt. 

Gig. beige Lumière, das Licht, die beutlide 
und klare Grfenntnif; ber deutliche und Flare 
Begriff von einer Sache. Je n'ai aucune lu- 
mière sur cette affaire; id fabe gar Écin Licht 
fn biefec Gate. M pourra vous donner des 
lumières sur cotée chose; et wird Idnen in 
dieſer Sache Lidt geben können. 

Mon pfege auc wohl· das jenige, wodurch wir 
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eine beutlide und klare Vorſtellung hekommen, 
fe mie auch· eine Perſon, welcher man cine Art 
von Wabrheit oder Wiſſen ſchaft, viele deutliche, 
klare Begriffe zu danken bat, Lumière, Licht, 
go mntien. La lumière de la fois la luinière de 
l'Évangile; @as Licht des Glaubens, bas Licht 
beë Œvangelii. Saint-Augustin est une des 

lus grandes lumidres de l'église; ber heilige 

nguftin iſt eines der grôBtentidter der Kirche. 

Zoweilen beige Lumière fo viel ofs-die Fähig⸗ 
keit etwas ju begreifen unb einzuſehen, und wird 
in dieſet Bedeutung in Deutſchen gemeiniglid durch 
Kepfe gegeben. Cet home n'a aucune lu- 
mière pour les sciences, pour lesaffiires;bies 
fec Menf rat gar feinen Ropf für die Wiſſen⸗ 
féaften, für bie Gefdäfte, bat keine Fähigleit 
etwas zu lernen, 2c. 

In der Wopent. best Lumière, das Auge; 
wird aber nur von gewiſſenThieren geſagt, vor⸗ 
mglich von den wil den Schweinen und Stachel⸗ 
fémeinen, und auch nur bann, wenn bie Augen 
von einer andern Farbe find, alé bas Thier 
fcibſt. Un sanglier d'érgent aux lumières 
d'azur; ein ſilber nesSchwein mit blauen Augen. 

Lumignpn, s.m. die Schnuppe, bic Licht⸗ 
fénuppes der abgebrannte Docht von einem 
Lite. En mouchant la bougie, lelumiguon 
est tombé; bin bem Pugen der Serge iſt die 
Schnuppe berunter gefallen. 

Le lumignon, beift oué, bee Gtumpfen cher 
tatSrümpfdhen, ein abgefbnittencé oder übrig 
gebliebenes kleines @tüd von einer Kerze oder 
von einem Œalglidte. Cette chandelle va 
fiair,il n’en reste plus qu'un lumigoon,qu’un 
petit lumignon; birfes Licht wird balb auêges 
ben, es if nur nod) ein @tumpfen, ein kleines 
Stümpféen bavon Übrig. 

Luminaire, s. m. das Cidf; ein leuchtender 
Weltkörper. Diefes Wort Forme in diefer Bedeu⸗ 
tung aut in folgender bibliſch en Reden⸗ott vor: Dieu 
ft deux grands luminaires, l’un pour présider 
au jour, et l'autre pour présider à la nuit; 
Gott madte zwei große Lichter, einé, baë ben 
Zag regiere, und ein anderes, das bie Nacht res 

ere. 

9 Luminaire, beift and, die Beleudtung; das⸗ 
jenige, womit ein Ort erleudtet wird ; bie 
Lampen, die Fackeln, die Lichter, vorzüglich in 
ven Kirchen. Il ſaut tant pour le luminaire, 
pout entretenit le luminaire;bieBeleudtung, 
die Unterbaltung der Beleuchtung erfordert fo 
viel. Le luminaire d'un enterrement; die 
Beleuhtung, die Sadeln oder Laternen bep ei⸗ 
mem Segrébnife. | 

In der nicbrigen Gpredart wird Luminaire 
enfiact La vue gebroubt. Il a usé son luminaire 
à force de lire; er bat ſein Geſicht burd das viez 
le Leſen verdotben. 

Lumineux, euse, adj. leuchtendz Licht von 
ſich gebend; il. fig. hell, lichtvollz einen hohen 
Grad der Deutlichteit habend. Corp⸗ lumineux; 
leuchteude Rérper. Gig. Un esprit lumineux; 
ein Weller Hopf. Une pensée lumineuse; ein 
heller, Lidtvoller Gebante. Il y a quelque 
chose de lumineux dans tout ce qu'il Sert, es 
iſt io etr'aë Hellet, Klares, Deutliches in allem 
was er ſchreibt. 

Lunaire, acij. dat. g. den Mond betreffend. 
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Lecycle lunaire; der Mondzirkel ober Monb': 
Zirkel. Un cadran lunaire; cine Mond uhr 
ober Monbéubr. Un mois lunaire; çin Mons 
benmonat. Une année lunaire; ein Monden⸗ 
jabr. 

Lunaire, 5. f. bie Monbraute, bas Mond⸗ 
Écaut. (Dflange) 

Lunaison, s. f. Mie biefem Worte beze dner 
man ben ganzen Zitkelraum, waͤhrend deſſen 
der Mond am Dimmel fibtéar iſt, von bem 
Reulichte an, bis gu bem Ende des Lebten Vier⸗ 
tel, welches man im Deutſchen ſchlehthin - das 
Licht · zu aent eu pfege: und wenn man die ftufens 
weiſe Zunahme und Abnahme des Mondes mit 
darunter verſteht, die Monde wandelung, der 
Mondwechſel, im gem. Leb. die Mondsbrüche. 
Semer et planter selon les lunaisons, selon 
les diverseslunaisons; nach bem Lidte, nach 
ben verſchiedenen Monde wandelungen 1 n und 
pflangen. Toute cette lunaison a été plu- 
vieuse; wabrend dieſes gangen Lichtes mar es 
regneriſches Wetter. 

Lunatique, adj. det. g. mondſũchtigz wird 
eigentlich nue bon Pferden geſogt, die mit einem 
periodiſchen Fluſſe an ben Augen bebaftet finb, 
Big. fagt man jm gem. Leb. von eincm wunderli⸗ 
den, eigenfinnigen Menſchen, der zuweilen 
gang eigene, närriſche Launen hat: IIest lunas 
tique; ober auc fubnontite, C'est un lunaliqueʒ 
er iſt mond üchtigz er iſt ein Mondſüchtiger. 

Lundi, s.m, der Montag, Le Lundi gras; 
der Montag vor Faſtnacht. Le Lundi Saints 
der Montag in der Charwoche, der Mentag vor 
Oſtern. 

Luue, 5. f. der Mond. La lune luit, der 
Mond ſcheint. Les quartiers de la lune; tie 
Menbéviertel. Nouvelle lune; Reumonb. 
Pleing lune; oUmond. La lune est deus son 
plein; der Mond ijt vol. Combien avons 
nous de laine? Au quel quantième de la 
lune sommes-nous? ben wievielſten (des Mo⸗ 
nates) Haben tite In ber Poeffe wird Lune oft 
enftatt Mois gebraudr. Depuis quatre lunes; 
feit vier Mondenz ſeit vier Monaͤten. S. auch 
Cave, adj. 

La lune deMars; la lune d’Avril;ber März⸗ 
ſchein, der Aprilſcheiuz derdeumond im Sonate 
März, im Monate April. S. auch Roux, ousse. 

Von einem Sferde, das trübe, fettige Augen * 
hat, dem die Augen zuweilen dunkel werden, ſo 
daß ihm das Geſicht auf eineZeit lang ganz vers 
geht, ſogt mon: Ce cheval est sujet à la line, 

Avoirdes lunes, beige in der nicbcigenSprade, 
närriſche Grillen, wunderliche Einfälle babens 
zuweilen nicht recht bey Sinnen ſeyn. Faire 


un trou à la lune; heimlich durchgehen. 


Œinige ſprichwoͤrtliche Redensorten finbet man 
unter ben Bôrtern Aboyer Dent ,Enseigue,etc, 

La lune de mer, der Kugelfiſch; ein Seeſiſch. 

In dec Chpmie be se Lune, baé Silber. Lune 
cornée; Hoxnſilber. Cristaux de lune; Silber⸗ 
tryſtallen. S. aud Lait, 

Lunels, 5. m. pl. (Wepent) vice mit den 
Spitzen gegen einander gefegte balbe Monde. 

Loavtte, s. f.bdas Xugenglaé; ein geſchliffe⸗ 
nes Glas gum Behufe blöder Augen. Une lus 
nette convexe, pour grossir les objets; ein 


rund erhaben oder bauchig geſchliffenes Atgens 
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las, um bie Gegenſtände zu vergrößern. Une 
— concave, pour diminuer les objets; 
ein hohl geſchliffenes Augenglas, oder cin Hohl⸗ 
glas, die Gegenſtände zu verkleinern. Une lu. 
nette d'approche, lunette de longue vue oder 
à longue vuejcin Fernrohr, ein Sehrohr. Une 
lunette de seize pieds, de cinquante pieds, de 
soixante pieds; Gin Fernrohr oder Sehrohr 
van fehézebn, von funfiig, von ſechs zig Schuh. 
Une lunette de poehe; ein Taſchengucker; ein 
kurzes Fernglas, melches man bequem in bre 
Tafhe bey fit tragen fann. La lunette 
magique; baë Bauberperfpectivz ein Fernrohr 
mit einer Vorrichtung, welche den Unerfabenen 
glauben madt, er febe burd undurchdringliche 
Körper. Im Platal verfehe mon untee Lunettes, 
zwei geſchliffene und gefafte Gläſer, die man 
auf die Naſe ſeht, unb als ein Erleichterungs⸗ 
mittel des Sehens gebraucht, welche zuſammen 
genommen im Deutſchen eine Brille genannt 
werben, Mettre des lunettes sur son nez; eine 
Briile auf feine Naſe fegen.Un étui à lunettes; 
ein Brilenfutteral. Des lunettes d'Angle- 
terre; engliſche Brillen. Sprichw. und fig. fagt 
man bon einem Menfhen, ber eine Sade nicht 
recht eingefeben oder etwas überſehen bat: Il 
n'a pas bien mis, il n’a pas bien chaussé ses 
lunettes; il a misses lunettes de travers; er 
bat feine Brille nicht gut, er bat die Brille ver: 
tehrt aufgeſetztz ex bat nidt recht geſehen. 

Wegen einiget entfetaten Aehnlichteit in dec äuſ⸗ 
ſern Geſlolt, bot mon derſchiedenen ande:n Dingen 
ben Nomen Lunette and Lunettes gegeben. La 
lunette d’un privé; die Brille eines heimlichen 
Gemaches; die runde Offnung in beffen Sige, 
unb das gange Bret, weiches biefe Offnung ent: 

ält. 
y In der Landwitthſchaft wir - bas keder mit 
Stacheln, welches man jungen Lämmern, die 
man von bem Saugen entwôbnen will, auf der 
Naſe befeſtiget, Lunette, bie Brille, zeuonut. 

An der Striegsbautunf beigLunetie,dicBrile, 
ein Auſſenwerk von zwei Facen, welches ju beyz 
deu Seiten des Ravelins angelegt wird. 

Die kleinen Offnungen und Fenſterchen an 
ben Thurmhauben, wodurch bas Licht hinein 
fällt, und die Luft durchſtreicht, werden Im Frons 
abfiben Lunettes, im Deutſchen abei-Ohren ges 
naunt, Auſſetdem beige in der Boutunf Lunette, 
das Obrs ein kleines Gewölbe in und an einem 
groͤßern, à. B. wenn die Fenſter und Thüren in 
einem Gewblbe vou neuem überwölbt werden, 
die durch die OSffnung geſchwaächte Mauer zu 
verſtärken, welches auch im Deutſchen fhidliet 
«cine Brille⸗ heiſſen tünnce. 

Mau nennt, Berceau à lunettes, einen Ge⸗ 
wölbbogen mit einec runden Sffaung, wodurch 
bas Licht in das Gewölbe fällt. Man plegt auch 
wohl · die runden Kellerloͤcher Lunettes, Licht⸗ 
löcher, zu nennen. 

Lunette, belge auſſerdem noch- das Bruſtbein 
am Geflügelz ie, der Deckel an einer Uhr, oder 
dielmehrt der Ring, in welchen das Glas einge⸗ 
ſetzt wirdz it. bas Echeuleder oder Augenleder 
der Schulpferde, welches an den Kutſchenpfer⸗ 
ben Oeillère genannt wird; it. (Gatb.) die 
Schlicht klingez ein fählernes, rundes Werkzeug 
die Felle abzuſchaben; it. COreb.) die Dobloodez 
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ein Werkzeug, deſſen Hauptſtück eine mit einem. 
runden Code verſehene eiferne Platte ifts ie. 
das Loch oder Auge an einer Laffete, durch wel⸗ 
ches der Drofnagel geſteckt wird; it. berjenige 
Theil der Sonne an einer Monſtranz, welcher 
auf beyden Seiten mit Glas eingeſaßt iſt, von 
welchem die Strahlen ausgehen, und wo hinein 
die geweihte Hoſtie zu kommt. 

Man ſogt: Ferrer un cheval à lunettes; ein 
pPferd mit balben Hufeiſen beſchlagen. 

Im Damenſpiele beige Mettre dans la lunette, 
in die Brille ziehen; einen Stein zwiſchen zwei 
Steine des Gegners ziehen, ſo daß nothwendig 
einer davon geſchlagen werden muß. Wenn 
man im Schachſpiele mit einem Bauer oder 
mit einer andern Figur zwei Figuren des 
ners fo angreift, daß eine bavon verloreni 
fo beigt viefes, Donner une lunette. 

Lunetter, w.n, eine Brillebrauchens durch 
bie Brille ſehen. Gin nur im tomfhen Seple üblis 
des Wott. 

Lunettier, ère, s. der Brillenmacher, bie 
Brillenmaderinn; it. der Brillenhändler, die 
Brillenbändterinn.- 

Luni-solaire, adj. det. g. In der Ufirenomie 
page Lecycleluni-solaire; der Mond⸗ Sonnen⸗ 
zirkelz ein Zirkel oder eine gewiſſe Anzahl von 
Jahren, nach deren Verlaufe die Reu-— und 
Vollmonde wieder auf diejenigen Tage, Stuns 
den und Minuten fallen, in welche ſie in dem 
erſten Sabre des Zirkels eingefallen ſind. 

Lunule, s.f. (Seom.) dec Mond; eine Figur, 
die in zwel Bogen eingeſchloſſen iſt. Ju det Aato⸗ 
nomie werden· die Trabanten oder Nebenſterne 
des Jupiter und Saturnus Lunules genarine. 

Lupercales, s. f. pl. bie Cupertalien. Se 
biefeu bep den olten Mômecn-dic Feſte, welche 
jährlich bem Pan ju Ehren gefeiert murben. 

Lupin, s. m.bie GBolfébogne, bieBcigbobne, 
on cinigen Orten auch- die Wickenbohne, und mit 
bem Oärenernamen, die Qupire. 

Lupinaire, s. m. einer der mit Feigbohnen 
handelt. (wen. gebt) 

Lusace, f. die Lauſib, oder Lausnitz (Prorix 
la Deutſchlanb). 

Luserne, S. Luzerne, 

Lustial, ale; adj. Diefes Beywott kommt truc 
in folgender Redensart bor: Eau lustrales Heinis 
gungs waſſer; ein geiveibtes Waſſer womit bie 
alten heidaiſchen Prieſter das Volk befprengtin, 
um es Don Sünden zu reinigen. 

Lustration, s. f; die Meinigung ober Aus⸗ 
fSbnuna einer entheiligten Sade durch gewiſſe 
Dpfer; das Reiuigungsopfer der alten Helden. 

Lustre, s, m> bec lang. Certeéiofle n'a 
point de lustre, a perdu son lustre ; biefer 
Beug bat keinen Glanz, bat feinen Glanz veriès 
ten. Le vernis de la Chine est d'un-beau 
lustre; der chineſiſche Fitniß oder Lack bat einen 
ſchönen Glanz. 

ODie Kürſchnet und Hutmacher haben eine ges 
wiſſe Compoſition, womit ſie den Stauchen 
oder Müffen und den Hüten einen Glanz geben, 
welche ſie Lustre, die Glanzmaſſe, nennen. 

Big. wird .e lustre, der Glanz, don oftem des 
gefngt, was bas dufferc Anfeben, die Schöndeit, 
bas Berbienft erhöhet, fe mie auch bon einem bo⸗ 
ben Grade der duffern Ehre, die bey vielen Be 
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wunderung und Œbrfurdt erweckt. Cette 
dame n’est pas aujourd’hui dans son lustres 
dieſe Dame Lit beute nicht in ihrem Glanze. Il 
a donné un nouveau lustre à cette charge; et 
bat die ſer Stelle einen neuen Glanz, ein neues 
Anſehen grgeben. Les pierreries donnent du 
lustre à la beauté des femmes, bie Edelſteine 
ecbeben die Schönheit des Grauengimmers. 
Man fagt and: La laideur d'une femme sert de 
lustre à une autre; die Häßlichkeit des einen 
Frauenzimmers erbebt die Schönbeit des ans 
dern. Ce tableau sert de lustre à l’autrez bies 
fes Gemäide erhebt die Schönheit des audern. 
Ca aſſen dieſen Bedeutungen hat Lustre frinen 
Plutal.) 

Le lustre, heiſt auch, der Kronleuchter. Vn 
lastre de crystal; ein tryſtallner Kronleuchter. 
Lustre d’eau; ©, Préle, 

Die Rômer nannten einen Beitraum von fünf 
Jahren Lustrum, baber bas frangôfiige Bort Un 
lustre, deſſen non fit nod in der Potſie bedienr, 
Après trois lustres; nach fünfzehn Sabren. 

ustré, ée, part, et adj, geglänat. S. 
“Lustrer, s 

Lustrer, o. a. glängen; glängend machen; ei: 
nen Glanz geben. (Im Deutſchen if das Zeitwort 
lãnzen oi⸗ ein Uccoum nuc ben einigen Rünfilern 
unb Hendwerkern äblich) Lustrer un chaprau; 
einen Put glaͤnzen, glaͤnzend machen. Lustrer 
une étotfe; einem Zeuge den Glanz geben. 

Lanstreur, s.m, ber Glänger; der jenige Xrs 
beiter, welcher cinen Zeug, einen Hut, ac, glân- 
zet. ©. Lustrer. 

Lustrine, s. F. ber Euftrin; ein bemDrogette 
ébnlider, ſeidener Zeug. 

Lustroir, sem, eiu mit Hutfilz bezogenes, 
Heines, flaches Stäbchen, die Flecken von den 
Soiegelgläſern damit wegzuſchaffen. 

Lut, A.m. (bas T roieb ausgefproden) der Kitt 
der Scheidekünſtler und Xpothefer, roomit man 
die Fugen ber Deſtillirgefäße verſtreicht, damit 
nichts daraus rerdũnſten fann. 

Lutation, s. f. das Verkleben der chymiſchen 
Gefäße mit Ritt; das Verkitten, die Verkittung. 

Lute, S. Lutte, ‘ 

* Le, s. f. das Leſen, bie keſung, das Ab⸗ 
Lefen, die Ableſung, bas Herleſen, die Herleſung 
einer geſchriebenen oder gedruckten Sache. S. 
Lire und Lecture, 

Luté, ée,part.et adj.vertittet. S. Luter, 

Luter, v. a. vertitten; mit Kitt verkleben. 
T1 faut Inter ce vaisseau, man muf dieſes Ges 
fãß vertitten. 

Lutb, s. m. bie £aute. Jouet du luth; bie 
Sautc fpielen. Un joueur de luth; ein £autens 
fpieler, Lautenſchlägerz ein Lauteniſt. 

Luthéranisme, s.m. das Lutherthum; bie 
Lebre, die kLehrſäde der Lutheranerz it. jdmt: 

liche fit zur lutheriſchen Kirche bekennende 
Gvriften. 

Luthérien,ienne, adj. lutheriſch; den Grund⸗ 
ſãtzen der lutheriſchen Kirche gemäf, it. ben Lu⸗ 
theriſchen oder Cutberanern angebôrig. Le ea- 
téchisme luthérieu; der lutheriſche Catechis⸗ 
mus. L'église luthérienne; bie lutheriſche 
Rice. 

Luthérien, ienne, s. der Cutheraner, diebu⸗ 
thevanerinn. 


Luthier 
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Luthier, #. m, der Sautenmader. 

Lutin, s. m, der Poltecgeift; ein bosartiger 
Geilt, melber ſich nad der abergläubifhen 
Mepnung des Pöbels im Paufe mit Doltern 
und Lärmen hôten läßt. Man fagt ou$ VON çis 
nem unrubigen Menſchen, ber viel Eérm macht, 
C'est un lutin, an vrai lutins erift ein Poiter⸗ 
geift, cin wahrer Poltergeift, 

Lutiné, ée, part, et adj, geplagt, 1. S. 
Latiner, 

Lutiner, 0. a. (qn.) einen plagen, quélen, 
(gem.) 

Latiner, v.n. poltern; ein Gepolter, einen 
Lârm, wie ein Poltergeift machen. Il n'a fait 
que tempèter, que lutiner toute la nuitzer bat 
die gange Racht getobt und grpoltert, 

Lutrin, s, m. ber Ghorpult; der Singepult 
incinem Gbore. Chanter au lutrin; vor bem 
Pulte fingen. 

Lutte, s. f. das Ringen; (6. Lutter) it. fig. 
ber Rampf. L'exercice de la lutte; biaffbung 
des Hingené. S'exercer à la lutte; fid im Rin⸗ 
gen üben. (S. aut Haute-lutte) La lutte 
continuelle entre les factions qui déchirenÿ 
leurs propres entrailles, der immerwäfrende 
Kampf zwiſchen den Parteyen, die ibre eigenen 
Gingemeibe zerfleiſchen. 

Lutter, o.n. ringen, kãmpfen. Lutter contre 

.;mit einem ringen.Jacob lutta avecl'ange; 

akob rang mit dem Œngel. Fig. Lutter contre 
les vents, contre les flots; mit ben Winden, 
mit ben Fluthen ringen, Fémpfen. Lutter 
contre Ja mort; mit bem: Tode ringen, 

Lutteur, s,m. derMinger; derjenige, welchet 
mit einem andern tinget. 

Luxation, s, f. die Verrenkung, das Verren⸗ 
Een eines Gliedrs. ©. Luxer. 

Luxe, s.m, tie Pradtsein großer verſchwen⸗ 
deriſcher Aufwand in Kleidern, koſtbarem und 
theurem Hausgeräthe, Pofibaren und dielen 
Speiſen, dielen Bedienten, 20. die tippigteir. 
Wit haben im Deuriden keinen Auedrug, weichet den 
ganzen Begtiff dieſes Wortes ecjbôpft, und bedienen 
uns deémegen hauſig des latelniſchen Wottes f uxus, 
Leluxe est plus grand que jamais; der Lurug 
ift größer alt jemalé; es herrſcht mebr Pracht, 
mehr Uppigkeit und Verſchwendung, es wird 
mehr Aufwand gemacht, als jemals. Le luxe 
des habits; dieSieiberpradt, der unnnôthige 
Aufwand in viclen und koſtbaren Kleidern. 

Luxé, ée, part. et adj. verventt. S. Luxer, 

Luxer,v. a, (Ebit.) verrentens aus feiner ges 
bôrigen Lage bringen. Cette ehute lui a luxé 
l'es de la cuisse; biefer Fall bat ibm basShens 
kelbein verrenkt. 

* Luxueux, euse, adj. ſchwelgeriſch, vers 
rat a CS. Luxe) Les appartemens 

uxueux des satrapes et des grands;bie ſchwel⸗ 
— er derSatrapen und der Großen. 
enerune vie luxueuse, privée de tout ordre; 
ein ſchwelgeriſches unordentliches Leben führen. 

Luxure, s.f. die Unkeuſchheit, dieunenthalt⸗ 
ſamkeit, die ünzucht. Le péché de luxure; bie 
Sünde der Unkeuſchheit, der Unzucht. (wen. 
gebt.) 

Luxurieux, euse, adj, unkeuſch, unzüchtig. 
Des pensées luvurieuses; unteuſche Gedankeu. 
Des paroles luxurieuses ; ungüdtige Werte 
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oder Reden. Une femme luxurieuss; ein un⸗ 
sdétiges Weib. Sig. La végétation l'axurieuse 
des plautes; ber üppige Wachs der Pflanzen. 

Luzerne, s. f.bie Sucerne, der chneckentklee, 
fonit aut Herbe au limagon genan:. 
Luzernière, s. Fzein mut Ciucerne bejäster 
Acer. ( —— 

Luzin, s. rm, Go heiht auf ben Schiffen-ein dün— 
nes, oué drey Fäden beſtehendes Strickwerk, 
aue welchem unter andern die Webelinge (Eu- 
fléchure) zuſammen gebunden werden. 

Ly, sm. it mad ben Reifebeiperibern-ein in 
Gbina fblides Meilenmaß, movon zehn eine 
franzoͤſiſche Meile ausmacen. ‘ 

Lycanthrope, sr. ein voi einem Wolfsbiſſe 
rafend gemardener Menſh, oder au, eln init 
Schwermuth behafteter NRenſch, der ſich einbil⸗ 
det, er ſei ein Worf. 

Lycanthropie, s f. die von einem Welfebiſſe 
entſtehende Raferei, oder aud, die Krantheit 
und der Zuſtand eines Menſchen, der ſich einbils 
det, er ſei ein Wolf. — 

Lycée, s. ni. So hieß bep ben Griechen-ein je⸗ 
dec oͤffentlicher, zu den körperlichen übungen 
deſtimmter Ortzvorzüglich aber die Schule zu 
Athen, wo · Ariſtoteles lebrte. Man pflegt nob 
jest-cinen jeden zum Unterricht in ben Wiſſen⸗ 
ſchaften beftimmten Ort Un lycée, ein Lycãum 
êu nennen. 

Lyclrais, s.m. (prit Ticnis) die Cidtrofe, 
das Lichtroechen; eine Pfiangengattung, wovon 
6 mancherlei Xrtengibt, unb wovon verſchie⸗ 
dene in uufern Gãrten gepflangt merden, unter 
weichen die Serujaleméblume, Croix de Jéru- 
salem, bie befanntefte ift. 

Lycium, s. m. bee Budiéborn, ber ſtachelige 
Gaémin:; ein Staudengewächs. 

Lycopersieum, ©. Powme dorée, oder 
Pomme d'amour. 

Lycopus ober Marrube aquatique, s. m. 
bec Wolf⸗fuß; der Name ciner Phange, welche auch 
Waſſer⸗Andorn genonnt witd. 

Lymphatique, adj, CAnor.)Vaisseaux lym- 
phatiques;affergefäfe zart; Gefäße over R Ep 
gen in ben toievifhen Körpern, welche die mâfs 
ferige Feuchtigkeit, die fie einfaugen, in den 
SRithbrufigang und in die größern zurückfüh⸗ 
renden Adern ausleeren. 

Lymphe, #. f. CAnor.) das Blutwaſſer oder 
Abermafers ein kleberiges, gelbes Waſſer, wel⸗ 
des ſich in bem Blute befindet und demſelben 
darch bie Waſſergefäße, (Vaisseaux lymplha- 
tiques) zugefuͤhrt mwirb; ir. (Boran.) bag Pflan⸗ 
genwaffers der in ben Gefäßen und Röhren der 
Pflangen befindliche waͤſſerige Saft. 

Lynx,s. m. derkuchs; ein vierfüßigesThier. 
Ii n’y a point d'animal qui voiesi clair que 
lclyux; es gibt fein Thier, das fo ſcharf ſieht, 
als bertuds, Big. fage man von einem Menſchen, 
ber ein fharfes Gefiht bat, oder cine Sache 
fnell durchſchaut, miteinem Blide überſiehi: 
C'est un lynx; il a des yeux delynx; er iſt ein 
Luchẽ; er batEudéaugen. S. aud Pierre. 

Lyre, s. f. bie ever. Jouer de la lyre; die 
Lever ſpielenz auf ber Lever fpielen. Man nens 
met La Jyre sacrée; bie heili —— veus 
Sue Vie erhabene Poefie dber heilige Gegen⸗ 
ſtande. 


Lyre 


In bec Afironom'e inLyre, diekeyer, ein nord⸗ 
liches, aus dreizehyn Sternen beſtehendes Stern⸗ 
bib, \ 

Lyrique, adj, det, g. irif. l'oésies 1y= 
riques, lyrifde Gedichte. So beifen bep den dlg 
teñlen Griechen⸗ Gedichte, die unter bras beglile 
tenden Klange der Leyer abgejungen wurden, 
Man nenne dobec mod beut ju Tage dergleichen 
Gedichte, die eigentlich zum Singen deſtummt 
find, und in weichen leidenſchaftliche Laune in 
Geſang ausbricht, lyriſche Gedichte. Und t’oûte 
lyrique; cn lyrxiſcher Didter; ein ciederdichtet. 

Lysimachie, 5. f. gelder Weider ich 3 eive 
Pflanze, die ſonſt aug uutet bem Namen Souei 
d’eau, Corneille, Perce-bosse obec Chasse. 
bosse betannt iſt. 


M. 


M, sm. das M3 ein Mitlaut und der breis 
achnte Buditab des Alphabetes. Mad der often 
Ausfprate Finme, und nad det neueu Me. 

Ma, mein, meinez bos sueigneude Faͤrwott ber 
erſten Petſon weiblichen Geſchlechter. ja sœur; 
meine Schweſter. Ma maisonz mein Haus. 
Wenn bas ouf Ma folgende Hauptioott mic eineea 
Selbſtlaute anfaugt, fo loge man anftart Mia-Mon, 
welches eigeuthid das Fatwott mannliden Geddes 
in. Mon ame; meine Seele. Mon épée; mein 
Degen. 

Macareux, s.m, S. Perroquet, 

Macaron, s.m. die Makrone, eine ArtZucker⸗ 
gebackenes von Mehl, gerftofenen Mandela 
und sucer. 

Macarone, s. f. Go beige-cine Art Fomiféer 
Gebidte, deren Verſe mit Wörtern aus der nie 
drigen Sprache untermiſcht find,benen man la: 
tein: fe Endungen gegeben bat. 

Macaroni, s. m. ſtalieni ſche Nudeln, bie men 
aud in Deutſchlou· Macaroui⸗· uennt. 

Macaronique, adj, de t. g. Mon neart, 
Poésie macaronique, biejenige Xrt komeſcher 
Gedichte, da man die Berfe mit Wörtern aus 
ber niebrigen Sprache untermiſcht, und ihnen 
lateinifhe Enduugen gibt . 

Macération,, s. jf. (Ghrm.) das inwelchen, 
die Einweichung eines Koͤrpere in Waſſer eder 
in einer aude: a Giüifiatrir, Etre eu rmacére 
tions eingemeid}t ſeyn. Mettre ex macération; 
einweichen. 

In dec Aude Hisfprade be'fe Macétatĩon, die 
Kaſteiung, die Kreuzigung, die UntiTotüdung 
aller ſinnlichen Begierden. Ses grandes macée 
rations ont ubrégé ses joursz feine flacten 
Kaſteiungen a fein keben vettürit. La 
macération cle la chair; die Kreuzigung des 


Fleiſches. 
Macéré, ée, part. et adj, eingeweichtz it· ges 
kaſteiet, 2, S. Macérer, 


Macérer, v.a.(Gbpm.) einweichen, einbeigen. 
Il faut mucérer cette plants dans du vin 
pendant quelques jours; man mus dieſe Pflan⸗ 
ae einige Sage in Wein einweichen. 

Yu der Andechtoſptoche foge man: Macérer son 
corps macérer sa chair; se macérer; ſeinen 
Leib, foin Fleiſch kaſteien, kreuzigen, abtoͤdten 
fit kaſtelen; ſich durch gewaltſame Unter⸗ 
drückung aller ſinnlichen Begtetden wehe chum. 








Maceron 


Maceron,s, m, bas Smyrnenkrautz der Ge⸗ 
flediténame einer Doiben tragenden Pflange. 

Machabées, s. m.pl. (ſptich Macabeen die 
Paccabérer; baë Bud der Maccabäer im alten 
Teſtemente. 4 

Mäche,s, fi der Ackerſalat, Feldſalat, Laͤm⸗ 
merlatt ich. 

Mäché, ée, part. et adj, getauet, 2. ©, 

Mächer. 

Mâchecoulis oder Mâchicoulis, 5, rm. Man 
wenut, Les machecoulis d'un château, d’une 
tours die Löcher oder Sffnungen in dem Boden 
ter, in einer gewiffen Hoͤhe Überbéngenden oder 
bervorragenten Gänge, runb um.ein Schloß 
oder um einen Thurm berum, um durch vice 
Sffnungen große Steine auf diejenigen, bie ſich 
bem Fuße der Mauer nébern, berab fallen ju 
laſſen, oder fie auch mit firbendbemBaffer zu de⸗ 
gießen. San findet bergleidien Mächecoulis, 
tie von einigen auf Deutfà-3minger-genannt 
werden, noch haͤufig an den alienSchloͤſfern unb 
Thürmen, beſonders längs denufern des Rheins. 
Man wachte ehmalg auch dergleichen überhän⸗ 

gende Badtbéufer, die man Redoutes à inã- 
checeulis nannte. - 

Mächefer, «, m, der Hammerſchlag; bie 
Schlacken, pelche von bem Gifen abfpringen, 
wenn ef geſchmiedet wird. 

Mächelière, s. et adj, f. La mâchelière; la 
dent mächelière; bec Badengabn. Les mâclie- 
lières de dessus, Jes mächelières de dessous; 
die obern Backenzãhnez die untern Backenzähne. 
Man prege diefe Zähne auch Stockzähne, und im 
Ftonzoſtiden, Molaires, Mahlzähne, zu nennen. 

Mächeroure, s. f, die Brocken, dieRrümel, 
Krümlein von ben Schiffszwiebacken. 

Mächer, v. a, fauen ober fduens mit ben 
B&bnen zermalmen. Les viandes qu'on a bien 
mäâchées,sont à demi-digérées; wohl gekauete 
Speiſen finb halb verdbauet. Il avale ses 
morceaux sans les mächer; er ſchluckt feine 
Biſſen hinunter, ofne fie gu fauen. Bon einem 
Dferbe, das mit feinem Sebiffr fpielt, (age mon? 
Ilmäche son frein; es Éauet oder naget an ſei⸗ 
nem Gebiſſe. 

In ber niedtigen Sprechott fogt man von cinem 
Menſchen, der obne Xppetit ift: Il mäche de 
haut. Im Segentheil fage man bon einem Men— 
ſchen dex gern und gicrig ift:Il aime à mäâcher; 
er fnabelirt gern. Uad ben einem, der Hunger 
bat, und zuſchen muf wie andereeffen, ohne 
ſelbſt etwas davon ju bctggmen: 1] mäche à 
vide; er fauet mit lecref@aden, Dec nônilis 
en Redensott bediene mu fid img gg. Les. wenn 
jemand (ange vergcblidh auf etindé gebofft bat. 
11 y a iong-temps qu'il imäâche à vide; er hofft 
fon lange vergebens. 

Spribro.und fig. fage man von einem Menſchen, 
dem man eine Sache, die cr begreifen fol, febr 
beutlid und umſtändlich vorfagen mu: C'est 
un homme à qui il faut macher tous ses 
morceaux; er iſt ein Menſch, bem man alles 
vorÉauen, bem man alleé in den Mund kauen 
muß. Eben fe fagt mon 1m gem. Seb. von einem 
Menféen, bem men bey einem Geſchäfte alles 
fo vorbereiten mu, daß er weiter gar Écine 
Mr dabey bat: IL lui faut tout mâeker; man 
muß iem alles vorher kauen. 

François Allem. R II. 
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Wenn man einem eine unangenebme Sache 
gerabe heraus ſagt, ohne ſie ein wemig ju beman. 
teln, pfegt man in gem, Leb. ju fageu: Je ne le 
lui ai point mâché; id babe es ibm nidt vos 
her gefauets id babe kein Blatt vor ben Mund 
genommen. 4 

Mächeur, euse,s. ber Rauer, bie Kauerinn; 
eine Perfon, welche etwas fauct, Un mächeur 
de tabac; ein Tabakskauer. Qu der niedtlaen 
Spteqchatt ſagt man: C'est un grand mâcheur; er 
iſt ein grofer reffer, cin fiarter Gffer. C’est 
une grande mäâcheuse; fie 1ff eine groge Fref⸗ 
ferinn, eine ſtarke Efferinn. 

Mächicatoire, s. in. etwas, baë man faurt, 
ohne es binunter ju ſchlucken. Man fegr: Prendre 
du tabac en mächicatoire; Tabat faucn. 

Machicot, s.m der Rivbenfanger; der © dns 
ger oder Choriſt in einer katholiſchen Rire. 

Machinal, ale, adj. madinenmüÿig. Un 
mouvement machinal; cine majhinermafige 
Betvegung. Agir d’uve manière purement 
machinale; bof maſchinenuãßig bandetn, 

Machinalement, ads, majdinenmügig; auf 
cine maïéinenmasige Art. 

Machinateur, s. 7, der Anſtifter, ber Urhe⸗ 
bet einer Bujanmenverfhwcung odec fonft ei⸗ 
ner böſen Sache. — 

Machination, s, f. ein liſtiger und verborge⸗ 
ner Anſchlag jemanren ju fhaden; tie Anfpins 
nung, {nfliftung irgend eines böſen Vorhabens. 
IL fit tant par ses anPnées, par ses machi. - 
nations secrètes, qu'il vint à bout de Le 
perdre; er bradte 65 durch feine Sechleichwege 
— heimlichen Anſchläge jo weit, daß ev ibn 

rate. 

Machine, s. f. bie Maſchine, bas Ruͤſtzeug. 
Uue machine fort ingénieuse; eine ſehr Jinns 
reide Maſchine. Une machine hydraulique; 
cine hydrauliſche Maſchine eine Igaſſermaſchine 
ſonſt auch bas Kunſtzeug genannt. La machine 
pour lesexpériences du mouvement éentral 
die Gentralmafhines eine Maſchine, durch metz 
e man eine borigontaic Scheibe ſchneller oder 
fangfamer um ibren Mittelpunkt brebin kann. 
CS au Compression, Électrique, Funicu. 
laire, Pneumatique und Vide; s, r1.) Man 
nenat, Tragédie à inachines, comédie à ma 
chines; ein Œrauerfpiel, ein Luſtſpiel, su deſſen 
Aufführung allerhand Vaſchinen und Verände 
rungen des Theaters ecforderc werden. 

Au wird- ein jedes kuünſtlich zuſammengeſet⸗ 
tes, und mit einer obgleich nicht eigenen und 
willkührlichen Bewegung vrrſehenes Ding,Une 
machine, eine Maſchine, genanue, fo wie 3. B. 
cine Ubr, vin Bratenmender, 2, Die Ddtre 
pflegen-daë KVeltgebäude, La machine ronde, 
au nennen. Sprlw. fagt man bon cinem Mens 
ſchen, der ſchwer au hewegen ift: Il ne se remne 
que par machine; es gebôrt eine Maſchine bas 
au, ibn in Sewegung au fehen. 

Machine, beife and im figäeliden Brrfra-ve 
ein jeder Kunſtgriff oder Knſchlag ju Erreis 
Œung einer gewiſſen Abſichtz cine jebe fein aus 
gefonnene kiſtz cin jedes Mitkel, biffen man fit 
bey einem Geſchäfte bebient, um deſſen dort⸗ 
gang zu befoͤrdern. Quelles machines n'y 
a-t-il pis employées? Was hat er micht aue⸗ 
für me füt K'inftjriffe, 26 angewenvet? LU 
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a bien fallu des machines pour cels; es bat 
viel Umftänbe, viei Mühe gekoſtet. 

Man pflegt auch wobl-arofe Kunſtwerke, fo 
wohl der Malerei ale der Baukunſt, Machines 
au nennen. La chaire de St. Pierre est en 
sculptître une des ptus grandes machines que 
l'on connoisse; die Kanzel in brrSangPeterës 
lirche iſt in Anfehung der Bilbhauer-Arbeit eis 
es der größten Kunſtwerfe, welche man kennt. 

Machiné, ée, part, et adj. angefponnen, ꝛtc. 
G. Machiner. 

Machiner, 0. a. auf etwas Bôfes benten; et⸗ 
was Bôfes im Sinnebaben, mit etwas umges 
ben; etwas anfpinnen, anzetteln. Machiner 
une trahison; eine VBerratrerei anfpinnen, IL 
machine votre perce; er gebt bamit um, Sie 
unglücklich zu machen er denft auf Siren Ua⸗ 
tergang. Ils furent aceuse· d'aveir machiné 
œtterebellion; fie wurden · eſchuldiget, dieſen 
Aufrubr angeſponnen ju haben. 

Machiniste, 4. m. der Maſchiniſt; einer der 
klioſtliche Maſchinen erfindet und verfertigetz 
it. bec Maſchinenmeiſterz derjeniae, welcher ben 
Bau und die Einrichtung der Maſch'nen, be— 
ſonders auf ben Theaſtern, verſteht und beſorgt. 

Machinoir, sm (Schuhm) ein Stãbchen von 
buchsbaumen Holz, die Rähte an den Abſätzen 
der Schuhe bamit zu richten und ſauber zu 
machen. 

Mächoire, s. f. derKennbacken, dieKinnlade, 
der Kiefer. La mächoire inférieure ober de 
dessous; la mâchoire supérieure ober de 
dessus; der untere, der obere Rinnbaden; der 
Untertiefer, ber Oberkiefer. In bec nisdrigen 
Sprebort fagt man: Jouer de la mächoire, oder 
des machoires; branler li mächoirez mit ben 
Rinnbaden fpielen; bis Rinnbaden bewegen; 
eſſen. Bon einem dummeu Menſchen pfegt man 
au (ogen: Il a la mâchoire pesante; il a une 
grosse mâchoire; er bat ſchwere Kinnbacken, er 
bat einen dicken Kinnbacken. 

Un ben Flintenſchlööſſetn mieb-bas platte Stück 
Eiſen, welches ben@tein feſt hält, In maächoire, 
bas Maul, genannt. Uad on ben Schraubeſföcken 
heiſſen-die givei Eiſen über einandec, die etwas 
feſt balten, Les mächoires, die Baden. 

Machoiïron, s#, m. der Katzenfiſch, [onft auch 
Le chat de mer, odet auch, Le peissou cornu 
gendunt. : 

Mächonné, ée,part.et adj, langfam gekauet. 
S. Mächonner, 

Mächiouner, 0, a. mit Mübe kauen, oder an. 
bep dem Kauen lange im Munde herum merfens 
langiam fauenjim gem.£eb. mummeln, muffeln. 
E a de mauvaises dents, il mächonne out; 
er bat ſchlechte Zähne; er fauet alles febr 
a Dre 

Mächurat, sm. (Bubbr.) der Sudler; ein 
Le rjunge, der Sudel⸗Arbeit, ſchmutzige, un ſau⸗ 
bere Arbeit macht. 

Machuré, ée, part, et adj. beſudelt, ec. S. 
Mächurer. 

Mächurer, v. a. beſudeln, befmuéen, be: 
ſchmcren, Cpôbetb.)it.(Bubor.) ſudeln; ſchmutzi· 
ge Abdrücke mochen. 

AMaoeis,z.m. die Muskatenblume oder Mus⸗ 
tannabtũthe: die Haut, womit die Muskate in 


der Frucht umgeben iſt. 
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Macle, s. f. die Waſſernuß, Stadelnuf; die 
Frucht eincé Waſſergewächſes it, (Wedert) 
eine durchſichtige oder durchsrochene Rautez ie. 
auf den Salffen, ein rautenförmig durch einander 
geſchlungenes Seil. 

Maçon, s, m. der Maurer, Mäurer. Le 
maitre magonz der Maurermeiſter. Un aide 
à maçon; ein Handlanger bey einem Mouret. 
S. auch Franc-maçon. 

Maÿonnage, s.m, das Mauerwrrk, die Mau⸗ 
vert: Arbeit. 

Maçonné, ée, part. et adj, gemauert, à. ©. 
Maçonuer, 

Maçonner, 9. a. mauern; @teine miteiner 
bindenden weiden Materie verbinden, uhb fe 
eine Dauer, ein Gebäude, 2. auffébren, ver⸗ 
fertigen. IL faut maçonner cela d’une autre 
sorte; man muf biefes auf eine andere Art 
Mmaucrn. 

Mayonner, beift end, gumauern; "eine Sff: 
nung mit Mauerwerk verfbliefen, gumedxn; 
vermauern, it. fig. grob, plump, ſchlecht arbeis 
ten. 11 faut maçonner cette porte, maçonner 
cette fenètre;man mu biefe Thür, dieſes Zen 
ftriumauern.S g. Voyez comme il a maçonné 
aela; ſehen Gie, wie er das fo grob, fo ſchlecht 
gearbeitet bat. 

Maçonnerie, s, f. das Mauerwerk, die Mau⸗ 
rer⸗Arbeit, an eiulgen Orten, die Werk⸗Arbeit, it. 
bie Maurerkunſt. La maçonnerie de ma 
maison me revient à tant; bas Mauerwertk, 
bie Maurer⸗Arbeit an meinem Hauſe Éoftet mir 
fo viel. Maconnerie en liaison, S. Liaison. 
Zuweilen übetſetzt man Maçonnerie auch nur 
fblebthin burb-Mauer. Une magonnerie de 
brique, de moëllon, de limosinage; eine Mau⸗ 
er von Ziegelſteinen, von Bruchſteinen, von uns 
bearbetteten Steinen. Une maçonnerie de 
blocage ober de remplagez eine mit Salt und 
Bruchſteinen —— Mauer. 

La maçonnerie, beift auch, die Méurerei, die 
Freiméureret; der Orden und die Pflichten ei⸗ 
nes Freimäurers. 

In Frankreich werd auch- ein beſonderes Bau⸗ 
amt oder Baugericht, welches ben Streitigkei⸗ 
ten unter Handwerkern, die bey dem Baucn gts 
braucht werden, in erſter Inſtanz ent ſcheidet, 
La maçonnerie genannt, 

Maçonnique , adj. maurerifé, gum Orben 
der Maurer (Freimaurer) gehörig, barin ges 
gründet. Principes meçonniques; maureriſehe 
Grundſaätze. — 

Macque, s, f. bbanforedes ein Werkzeug 
sum BredengréDanfeé. S. Macquer. 

Macqué, ét, part. et adj. gebrochen. 

Macquer, v. a, (du chanvre) panf brechen. 

Macreuse, s. f. die ſchwarze wilde Œnteim 
Rorben. La macreuse à bec rouge; la grande 
macoreuse de la baie deHudson;deiBrill: Gnte. 

Macrophthalme, s, m. bas Großauge, der 
Name eines Fiſches. 

Maoulature, s, f, bas oder die Makulatur, 
der Febldruck; ein beſchmuhter oder fehlerteft 
abgedruckter Bogen Papierz der Mafulatutds 
gen. Im cligemei ſſen Verſtande neunt man Ma 
culature, Matulatur, ſolches Papier, welches 
nur gum Einpacken ober Einwickeln andere 
Dinge tauglid) iſtz Packpapier. 


Macule 


Macule, s. f. ber Flecken. (S. Tache) 
Mon broudt dieſes Wort dotzoͤglich nur in der Afiroe 
noæie von den dunklen Stellen, welche manin 
der Senne beobachtet, uad Sonnenflecken hennt. 

Maculé, ée, part, et adj. beſchmutzt. S. 
Maculer. 

Maculer, D. a. beſchmutzen, beſudeln; (wird 
hauptſãchlich von den Hbbrutten der Hosenin 
der Budoruderei und vom den Abdrucken der 
Rupferftide geſagt). 

FA ai “ * abſchmutzenz die Farbe fah⸗ 
ven loffen; (wird nur von gedrudten Bogen ge⸗ 
ſagt). Des feuilles nouvellement imprimées 
maculent; frifd) abgedrudre Bogen ſchmutzen 
ab. 

Madame, #. f. mérelid aberſetzt, meine Dame, 
eber wie man grwoͤhnlichet fogt, inrine Frauz im 
Deut ſchen wird ober des Fütwort-⸗mein⸗weggelaſ⸗ 
fen, auſſet weun mon Frauensimmer von rende in 
bee mehteten Zohl arreber. Mesdames! Seine 
Damen! Gn Wort, welches als ein Ebrer name jo: 
mobl vornrimen Perfoneu weiblichen Geidiedres 
überboupt, ols ouch ardern Per;onen, wenu ſie det⸗ 
beirotber find, beyselegt witd. Madame la Du- 
chesset dié Grau Derjoginn. Madame Des. 
boulières, bte Frau Deshoulieres. Ton jogt 
aber im Grar;dfiiben eben (0 wenig/ ols in Deuts 
féin, Madame la reine, die raustSnigtnn, fone 
bern ibletisin, La reine, die Aônig'nn. Wenn 
das Wort siadume gorg ollein und ob: e weitern 
Zu ſo z frebt, fo Legeidi et re immer-bdie dltefie CToch⸗ 
ter tes Kénias; äbrigens aber erbalten aud-aife 
anbere Eéniglihe Prinzeſſinnen ven Titel Man 
dame, Mesdames. Auch in ben Nonntutlöſtern 
betommen-bie eigentlichen Nounen, zum Unter⸗ 
f@tebe von ben Schweſtern, ben Ghcennomen 
Madame, Frau. 

Dos Wott Madame betommt nie einen Uriitel, 
eufler menn man im gem. Leb. in Scherzt von etner 
gemeinen Frau, die ſich ein vornetmes An ſehen 
gibt, ſost: Elle fait la madame; ſie ſpielt die 
groBe frau. Uno wenn bie kleinen Mädchen uns 
ter ſich ſpielen, und ben Ton und Anfiand er- 
wodfener Frauenzimmer annebmen, Beſuche 
eben und empfangen, 26 fo nennt mon blefes 
Sue la mad, me, 

Madelène, Magdelène, Magdalene, (ein 
Wellb etnome.) 

Madelon, Lehnchen Cein Weibernome.) 

Mademoiselle, s. f. mein Fraͤuiein, oder 
meine Jungfer. Wenn das Dore Mademoiselle 
ohne meiteen Bufeg ftebt, 10 in es derſFhrentitel der 
teſten Tochter des Bruders des Königo. S. 
Gbriaens Demoiselle, 

Madrague, s. f. das Netz und bas ſamtliche 
Bubebôr gum Bange der Thunfiſche, und der 
Faug diejer Fiſche felbſt. 

AMadre, ée, adj. gemaſert, maſerig, fladerig; 
mit Flecken, Adern, Wolten, rc. von verſchiede 
ner Farbe verſehen. Bois madré; gemafertes 
ober maſerigeẽ. Hoſz. Porcelaine mudrée; bun⸗ 
tes Porzellan. Un léopud wadré, ein geflec 
ter Leopard. Im gen. Leb fée mao von einem 
ſchlauen, verſchmitzten Menſchen: Uest madré; 
obec auch ſabſe ibe: C'est un madeẽ; er iſi 
ſchlau. pif er iſt ein ſchlauer Bogel, cin ver⸗ 
fémieser, pfffiger Burjhe ; 

Badrépore, # «2, die Mattepdrereine Art 
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Würmer, welche ju ben ſteinarti jen Thierpflan⸗ 
gen oder Korallen gebéren, und aus Élcinen res 
gelmäfigen, balb cingebräctten, bald aber auch 
erhabenen Sternen beſtehen. 

Madrier, s, m. die Boble ein dickes Bret. 

Madrigal, s. m. das Madrigal; ein kurzes, 
ſinureiches Gedicht, ven ſieben Lie fünfrehn 
* deren keiner über eilf Sylben haben 
arf. 

Madrure, s. f. der Maſer, bic Flecken, bie 
krauſen Adern, Wolken, 2c, von anherer Serbe 
in bem Dole, auf der Haut einiger Thicre, rc. 
S. Mniré, 

Maëstral,s, m. (ſpeich M ystral) So wied in 
dem mitrellautifhen Meere der Nordweſtwind 
Benaunt. 

Maëstréliser, v. n. ſich nach Nordweſt dre⸗ 
hen. Dtor fegt befonbers ouf den mittellänbi den 
Deere: L'aiguille aimantée maëstrélise, die 
Magnetnabel meidt gegen Weſten zu ab, ent⸗ 
fernt ſich auf der weſtlichen Seite oc Norden. 

Maïllé, 6e, adj. et s. bditédig, bansbactiag 
dicke Baden habend. Un visage maflé ; un 
mafilé; une grosse mafllée; eindicbactigee Ge⸗ 
ſichty ein Dickback, Vaus back. (gem.) 

Mafflu, ue, G. Mafflé, ée, 

Magasin, s.m. das Magozin; ein Pebélts 
niß, ein Gebäude, in welchm geriffe Dingein 
Menge gum künftigen Gebrauche aufebaiten 
werdenz eine Vorrathskammer, ein Borrathéz 
haus, in gewiſſem Berfande oub vin Lagerhaus, 
oder félegebin, ein £ager, Le roi u fait de 
grands magesins de blé, de farine, pour la 
subsistance de ses armées; der Koönig hat 
grofe Rornmagazine, Mehlma agne gum is 
terlalie ſeiner Armeoͤn angelegt. Un magasĩ a 
d'armes, de poudre, de bois; ein Gemwerre 
magasin, ein Pulvermasagin, ein Potimogas 
ain. J'ai loué cette maison pour en faire ua 
magasin; id babe dieſes faux gemtetbet, um 
ein Magasin, ein Borrathsbaus, eine Riebcre 
lage daraus ju maden. Il tient magasin de 
draperie; er bat cin Tuchlager. Un m gssin 
de livres; ein Büdertagers sine Niederlage 
von Büchern. Man pflegt einen Groſſirer, ei⸗ 
nen Kaufmann, der im Großen handeit, Mar- 
chand en magasio ju sennen, 

Zuweilen beïñt Magasin out = ein großer Vor⸗ 
rath von einer Sache, aud tirs bann im Deucs 
fden mrifiens dur - Lager · aber ſetzt. Un magasin 
de vin; ein Weinlager; ein großer Borrath 
von Brin, der im Reller auf bem Lager liegt. 
Avoir un grand magasin de marchandisés ; 
ein großes Waarenlager haben. Je nai peint 
celivre-là dans mon magasin; id babe dieſes 
Bud) nicht auf meinem Lager oder in meiner 
Nicderlage. 

An den Landkutſchen witd der hinten darauf 
befeftigte große Korb oder Kaſten, (Le pauier 
d’un coche, die Schoßkelle) worin bic Packete, 
Mantelfäde, ic. mitgcfübrt werden, fo ste auch 
on ben Reiſewagen das lederne Behaͤltaiß unter 
bem Bocke und unter bem Fußboden des Ruts 
ſchenkaſtens, Le magasin, bas Magayin, ge 
most, 

Magasinage, s.m. bie Zeit, waͤhrend mes 
cher cine Waaro in bin Managine, in ber Nic 
bone ir im Lagerhauſe licgen bleibt, Gwen. 

& 
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gebr.) | — 
Magasiner, o. a. in dos Magazin, in die 
Niedirlage, in darkagerbaus legen. (wen. gebi.) 

Magasinier, s.m. der Magazinverwalter; 
berjenige, weicher die Aufſicht über ein Maga⸗ 
ain, über die in einem Magazine befindlichen 
Waoren, ꝛc. bat. 

Magdaléon, 5. m. Go Beige bey den Apoche ⸗ 
teen nn Materiolifien - ein langes chlinderfor⸗ 
miges Stück Schwefel oder Phafter, baë in 
diefer Geſtalt verfauft wire. 

Magdebourg,Wagtrburg. (Stedt In Druside 
Iand) 

Mage, s.m, der Weiſc; ein gelehrter Marn 
bep den Perſern. Zoroastre étoit mage ; 30: 
roafter war cin Weiſer. Les trois mages d'O- 
zient: bie bret Weiſen aus Morgenland. 

Mage, ober Maje, adj. Dieſes Beprooct fommt 
auc in fofgenber Redenaott vor: Juge mage; der 
Verweſer oder Stellvertreter eines Landvog⸗ 
tes, Landrichters. 

Magicien, ienne, s. der Zauberer, die Zau⸗ 
berinn; eine Perſon, welche die Zauberei ver— 
ſteht, Zauberti treibt. | : 

Magie, s.f. die Magie, die Zauberei, die 
Saubrerlunft; bie Kunſt uber Wiſſenſchaft, un: 
degreifliche, Ubernatiürliche Wirkungen herver 

u bringen, im gem. Leb. magie noire, die 
ſchwarze Kunſt, und in Deutſchen ouch - die Dre 
rerei · genanni. Cela ne peut se ſaire sans ma- 

ie; bas kann ohne Bauberei, ohne Hexer ei 
nicht geſchehen; oberie mon im gem. Leb. ſagt, 
das geht nicht mit rechten Dingen zu. Sptiqchw. 
fagt man von ciner Sache, die man nicht begrei⸗ 
fen ann, ob man gleié die Wirkungen bavon 
iebt : C'est la magie noire ; das ift Zauberei. 

ft aber von einer Sache die Rede, die leicht zu 
dewerkſtelligen iſt, fo pflegt mon ju (agen: Îl ne 
faut point de magie pour le faire, ober, Ce 
n'est pas Ja magie noire; baë geht ohne Zau⸗ 
berei, ohne Dercrei zuz das iſt fcine Prxerci. 

Man neunt, Magie naturelle, die natürliche 
Magic oder Zarberkunſtz biejenige Aunft oder 
Wiffenſchaft, ba man durch verborgene Kräfte 
ber Natur Lirtungen bervor bringt, bie bem 
Umwiffenten übernatürlich ju ſeyn ſcheinen. 
Mer logt in dieſet Bedeutung aud, Magie 
blanche. 

Big. beige Magie, ter Zauberz ein hoher Grad 
einer durch bie Runft bervorgebradten Täu—⸗ 
féung. Telle est la magie de ce tableau, que 
je me cvois transporté dans le lieu qu'il re- 
présente; fo ſtart ift ber Bauber dieſes Ges 
maͤldes, fo weit geht die Séufhung bey dieſem 
Gemãalde, daß ich mich an ten Ort bin verſetzt 
glaube; welchen es vorſtellt. Bon éiner abulichen 
Wirkung fogt mon in den ſchönen Wiſſenſchoften? 
La magie du style, la magie de la poésie ; 
der Zauder dee € rule, der Zauber der Dichtkunſt. 

Magique, adi. det, 2. zauberiſch; tn der 
Bauberei gegrünbet ; dazu gehörig; magifd. 
Moyens magiques; gauberiféhe Mittel. Un 
effet magique; eine mac iſche Wirkung. L'art 
magique; die Zauberkunft. La baguette ma- 
gique: die Zauberruthe. Un carré magique; 
ein Sarhergnabrat; ein in verſchiedene Fleine 
Luadrate getheiltes Viereck mit Bablen, bie 
bérgefialt georbnet find, daß die Summe jeder 
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Bertikal⸗ und Horizontalreihe gleich if der 
Summe in der Diagonalreihe. ©. auch Lan- 
terne, Lunette und Miroir. 

Magister, #.m. Gin lateinifées Doct, welche⸗ 
in Srontreid - cinen Schulmeiſter — begeigner. 
C'est le magister du village; es ift ber Sul: 
meifter be Derfrs, der Derfiduimeifter. 

Magistere, s. m, baë Großmeiſterthumz die 
Würde des Großmeiſters des Malthe ſerordens, 
und die Zeit, während welcher ein Großmeiſter 
bicfe Würde belleidet. 

In der Chpmie und In den Apotheken belge Ma- 
gistere, der Niederſchlagz ein nicbergefélo: 
genes, niedergeſälltes, darch Xufléfung unb 
deiederfãlung (Précipitation) bereiteteẽ Puis 
ver; fonft ou = bas Magiſterpulver - grnenut. 
Magistère de bismuth; Wißmut hniederſchlae 
bas Wißmuthweiß. 

Magistral, ale, adj, meiſteriſch; dem Qi 
fter gehörig oder gebůhrend. In dielet cigesrlh 
chen Bedeutung kommt dieſes Bepwott nicht fige 
wedet im Fronzöſiſchen noch im Deut ſchen, doc. Mes 
broudt es gemeiniglid nur, wenn von einem Mers 
ſcheu die Rede in, der immer in einem ſchulmeiſt. 
riſchen, lehrenden und dabey gebietheriſchen, 
oder mie man auch zu fogen pfregr, in einem Def: 
meiſteriſchen oder hofmeiſtetlichen Tone ſpricht. 
Il dit cela d’un air, d'un ton magistral; (+ 
fagt das mit einer ſchulmeiſteriſchen Mienet, 12 
einem ſchulmeiſteriſchen Tone. T’autorité m2 
gistrale bie ſchulmeiſteriſche Gewalt. 

Bep gewiſſen Kachebraltirben beige mopistrele 
eben das, was bep andern Prébende précepte- 
rialebeigr. ‘ 

Comimanderies magistrales nenxé men 
Gommenthureien, die der Grofmeifter vx 
Maltha gu vergeben bat. 

Gr den Apotheken nennt man, Compositions 
magistraies, verfhriebene, von dem Arzte vor: 
geſchriebene Arzeneien, die jedesmal erſt zube⸗ 
reitet werden müſſen, im Gegenſatze der Coxw- 
positious officinales, d. i. ſolcher Atzeneitt, 
die man ſchon fertig in ben Apotheken berrit 
hält. 

Ju der Kriegebaukunſt best Lig-e magistrele, 
die Pauptlinie des Walles einer Feſtung; der 
Haupt⸗Umriß, mit welchem man auf tem Pos 
piere ben Anfang maden muf, wenn mani: 
nen Aufriß von einer Feſtung verfertiaen wil. 

Magistralement, ade. ſchulmeiſteriſch; ne 
Art, in bem one, mit dir Miene eines Schel⸗ 
meiſters. 

Magistrat, sm. die Obrigkeit; eine obtix 
keitliche Perfon, oder and, ſämt liche zu einem 
obrigkeitlichen Collegio gehörige Perſonen, wi 
in, eugerer Bedeutung, der Stadtrathz bo 
ARathẽcollegium einer Stadt; der MMagiftrat. 
Un magistrat ĩneorruptible, eine untefteé 
Hide obrigkeitliche Perſon; ein unbeſtechlichet 
diichter. Ce conseiller au parlement est un 
digne magistrat; bicier Varlamentsrath if 
cin würdiges Mitglieb der Obrigkeit. Le ms- 
gistrat étant assemblé; alé ber Magiſtrat, 
ber Stabtrath verfammelt mar, 

Magistrature, s,.f. das obrigkeitliche Amti 
die obrigkeitliche Wurde; tas Richteramtz à. 
bie Bert, während welcher jemand ein obrigkeit⸗ 
lies Amt verwaltet; it. das ganze Ptathécel: 


Maguanime 


tegium ciner Stabt; der Magiſtrat. Parvenir 
à la magistrature, ju einem obrigkeitlichen 


Amte gelangen, ober mie mon im Deutfden init, 


einer efigemeiueren Ausbeude qu ſogen pMegt, in 
ben Math kommen, und wenn von einem Stabt: 
rathe bie Rede ifr, in den Magiftrat kommen. 
Durant sa magistrature; wãhreud ſeines obrig · 
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Sleïbern. Il est fort magnifique chezlui; es 
geht prächtig, herrlich bey ibm gu. Présens 
mugaiſiques ʒ prãchtige, koſtbate Geſchenke. 
Magnifquement, ado. prétig; mit Pracht. 
Il les traita magniiquement; er bewirthete 
fie prächtig. Il vit magnifiquement chez lui; 
et lebt prädtig in ſeinem Pauſez es geht bertz 


keitlichen Amtes; wébrend feines Kichteramo⸗Aich bep ibm ju. 


tes. Cet homme fait honueur à la magistra- 
ture; biefer Mann madt dem Rathscollegio 
Ehre. 

Magnanime, adj. de t. g. großmuͤthig; 
Srobmuth befigend. 

Magoanimemment, adv, großmüthig z auf 
eine grofmfibige Art. 

Magnanimité, sf. bie Grcfmutb. 

Magnat, s.m. der Magnat, eine Benennung 
ber monnliden Perſonen von hohem Abel in 
Polen und Ungarn. 

Magnésie, sf. (ipid Maguenétis) bie 
Magneſie; eine ſehr feine, weiſſe Ral£erde, 
tweldje man aus der Mutterlauge des Salpe- 
ters unb Rodfalges, vermittelft vines feuerbe- 
fänbigen Altali, nivberfhlägt. 

Magnétique, adj, de t. g. (ptich Mague- 
nctique) magnetiſch. La vertu magnétique; 
die magsetife, die angiebende Kraft. 

Magnétisé, ée, part. el. adj. (pig Ma- 
guenetisé) magnetijict. (S. Magnétiser) 

Magnétiser, 2.4. (ipid Muguenetiser) 
magnetifd machen; biemagnetifhe Kraft mit: 
toelens it. eine Wirkung in menſchlichhen und 
thieriſchen Körpern durch Mittheilung der 
magnetiſchen Kraft hervor bringen; magneti⸗ 
ſtren. Magnétiser un malade; einen Kranken 
mognetifiren. 

Magnéiiseur, s.m. (pri Magusnetiseur) 
ter Magnetiſirer; berjenige, welcher durch 
Mittheilung der mynetiſchen Kraft beſondere 
SSivéungen im menſchlichen Körper beroor zu 
bringen ſucht. 

Magnétisme, s,m. (forié Maguenriisme) 
be maanetile Kraft, (der Magnetismus ). 
Les effeis du magvélisme; die Wirkungen 
dcr magnetifden Kraft. Le magnétisme ani. 
mal; ber téicrifde Magnetismus. 

Magnétomètre, s.m, ((prid Îaguencto_ 
metre) der Name cirer von Orh, de Saussure 
exfundenen Borridrung, bis Kraft ju beſtim⸗ 
mien, womit Magnete an verſchiedenen Orten 
ba LE aide a F4 

Magniäcence, 4. f. die Pracht; ein großer 
Aufwand in koſtbaren Rleidern, in — 
Dausgerãth, vielen reich gekleideren Bedien⸗ 
ten, ⁊c. Il est porté à la magnificence; er iſt 


pur Pracht geneigt. I les traita avec mogni⸗ 


oenoeʒ et bewirthete ſie prädtig. Mn fage 
sud: Il a fait des magnificences extraordi. 
osires; er hat es ſich auſſerordentlich viel 
oſten laſſen; cr bat auſſerordentlich viel auf: 
3 Sen Taffex. La magnificence du style; die 
< thabenbeit der Schreibart. 

Magnifier, ».a. loben, preiſen z kommt nur 

folaendet und ahnlichen Mebensarten dot: Mon 
mme niagnile de Seigneur; meine Seele lobet 
Der erhebet ben Herrn. 

Magniſ,nue, adj. de. g. prédtig, herrlich, 
ſtoar. Magnifique en habits; préditig in 


Magot, s. m. ein großer Affe. Il a un magot 
ui danse sur Ja corde; er ÿat cinen grogen 
ffen, ber auf bem @rile tanzt. Man pfegt auch 
eine ſchlecht gearbeitete, plumpe, porgellanene 
oder ffeinerne Figur, Magot 54 nenuen. Im 
gt. Leb. nenne mon einên fehr häßlichen, oder 
au, cinen ungeſchickten, unmanicrlien Men⸗ 
fen, Un magot; cinen Affen; und in bec nies 
drigen · Sprechate nenné man einen vergrabenen 
oder verſteckten Klumpen Gelb, einen fogez 
naunten Schatz, Un magot. 

Mabagony, der Name eines in ben wärme⸗ 
gen Theilen von Amerika wachſenden Baumes, 
deſſen Holz auch bey uns unter bert Ramen 
Mahagonyholz, bois de Mahagony, betannt 
if. S. aud Acajou, 

Mahaleb oder Magaleb, s.m. bie Sintens 
beëre 3 ein Rame verſchiedener ſchwarzer Bres 


= ven, welche cinen ſchwärzlichen Gaft haben ; it. 


eine Art ſchwarzer wilder Kirſchen und Kirſch⸗ 
baͤume, deren Holz ugter bem Ramen Bois de 
Sainte-Lucie, Sanci Lucienholz, bekannt iſt. 

Maheutre, s.m,. der Soldat, der Kriegs⸗— 
knecht. (alt) 

Mahométan, ane, s, et adj. der Mahome⸗ 
baner, die Mahomedanerinn z. à. adj. maboz 
mebanifd. La religion mahométanez die 
mahomedaniſche Religion. 

Mahométisme, s.m. bie Cebre, bic Selis 
gion, bas Religionsſyſtem Masomeds, 

Mahot, s.m. der 2Xabot oder Mabotbaum, 
ein in Weſtindien wild wachſender Baum, deſ⸗ 
ſen Rinde ungemein ſtarke Zaſern bat, woraus 
man Stricke, Taue uud ARetze bereitet. 

Malinte, s.f. der oberſte Theil der Flügek, 
nahe am keibe der Falten. 

Mai, #,m. der May; der fünfte Monat im 
Jahre; der Wonnemonat, und bep ben Dichtern, 
der Roſenmonatz it. die Maye, der Maybaumz 
die gemeine Birke; welche im Frühlinge bey 
feftliden Gelegenhtiten zur Ausſchmückuag der 
Hauſer oder öffentlichen Orter gebraucht wird. 
Planter le mai; am erſten Maͤytage einen 
Maybaum vor Semanbeë Hausthür pflanzen. 

Auf ben Schiffen beige Mai, ein flaches und 
räumliches Gitterwerk, auf welches man bie 
neugetheerten Taue gum Abtrépfeln legt. 

Mai, s.f. bie Mulde, cin laͤnglich ausge⸗ 
bôbltes hölzernes Gefäß; die Bacmulde, das 
Mebl bamit gugutragen; it. die Fleiſchmulde 
der SReager. Les bouchers portent la viande 
dans une mai; die Metzger tragen das Fleiſch 
in einer Mulde. Mad Deren Richelet baige La 
mai aud der Backtrog und tas Bett einer 
Kelter. 

Maidan, s,m. So heitt nach ben Relſebe ſchtei- 
Bern im Oriente ein Marktflecken. 

Miïeur, sm, ©ieies Wort wird in cinigen 
Stadien alt ein Titel anfiatt Maire gebraudt. S. 
dieſes Mori. 
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Maigre, adj. de t.u, mager; wenig Fleiſch, 
obereud, wenig Fett babend. Cet bonme est 
fort nnigre ;.diefer Menſch iſt ſehr mager. I 
a acheté des bœufs maigres pour les en- 
graisser; er bat magere Ochſen gekauft, um 
fie su mâften. Viande maigre; mageres Fleiſch. 
Sptichw. fagt man von einem febr geſchwenden 
Fußgänger: 11 va du pied comme un chat 
maigre; er läuft mie cine magere Rage. 

Big. beige Maigre, mager, ſo diel als, unfrudts 
bar Ce pays est bien maigre; dirfes Canb ift 
febr mager, bringt wenia Früdte, Get reide, etc. 
bervor. Ces terres sont fort maigres; biefe 
Acker find jebr mager, enthalten wenige ben 
Wachs thum dir Pflangen befördernde Theile. 
Man r eunt, Un maigre divertissement; eine 
magere, eine wenig Vergnügen gemätrende 
£uftbarfcit. Une maigre chère; einemagere, 
eine fparjame Mablgeit. Une maigre rÉCep= 
tion, etn tablier, froſtiger Empfang. Unstyle 
maigre et décharné, eine magere und trockene 
Schreibart. Jours maigres, beiffen in ber kotho⸗ 
liſchen Kerche diejenigen Tage, an welchen nach 
ben Geſetzen der Kirche das Fleiſcheſſen verbo⸗ 
téen ifts die Faſttage. Un repas maigre; eine 
Maßlzeit von lauter Faftenfpiifen. Une soupe 
maigres eine Faſtenſuppe. 

Jin gem. Leb. reunt mon fig. Un maigre sujet; 
eine géringe, unerhebliche Urſache. Na chassé 
deux de ses domestiques peur un verre cassé; 
c'est un maigre sujet; er bat eines gerbroches 
nen Glafeé halben zwei von feinen Bedienten 
weggejagt; bag ift eine geringe, eine unbedeu⸗ 
teude Urſache. 

Bey den Werkleuten heit, Un angle maigre; 
ein ſpibiger Winkel. Une pierre maigre; ein 
Stein, der zu dünn iſt, von dem zu viel weg⸗ 
gehauen iſt, fo daß er die Lücke, worcin er ges 
fetzt werden ſoll, nicht genau ausfüllt. JIu eben 
dieſet Bedentuug wird Maigre auch von ben Sim: 
merleuten gebtaucht. 

Maigre wird in folgenber Mebensort auch als ein 
Nebenwott gebtaucht. Étamper maigre; bie 
Céder nahe an den äuſſern Rand deé Hufeiſent 
ſchlagen. ©. auch Pluser. 

Maigre, s. m. das Manere, berienige Theil 
des Fleiſches, der wenig oder gar Lin Fett hat, 
Je préfère le maigre d’un jambon au gras; 
id giebe bas Magere an einem Schiuken dem 
Gette vor. 

Faire maigre; mirger maigre; faftens 
Faſtenſpeiſe effen s ſich der Fleiſchſpeiſen ent: 
halten. Vous traitera-t-il en maigre eu en 

ras ? Wird er Sie mit Faſtenſpelſen oder mit 
Éciféfpciten Sewirtten ? 

Maigie, 5. m. der Umberfiſch, Schattenfiſch; 
ein großer Seecfiſch, der ſich in dem mittelidn: 
diichen Reere aufhält, und aud Ouabre genaunt 
wird. 

Maïgrelet, etre, adj, ein wenig mager; 
etwas mager. (gem.) 

Baigrement, alu. Diefes Nebenroect in in der 
elgentlichen Bedeutur g, nech welchet es = mager · 
beißt, wentg gebräudi.d. Mon bedient Hd deſſen 
Im gem. Leb. meiſtens nur im fig. Verſta dr, und 
äbetegt ec darch fparfam, kãrglich, genau, knapp, 
taum hinreichend, ꝛc. Ila de quoi vivre, mais 
bien maigrement; er bat ju leben, aber ſehr 


ve 
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fparfam, febr knapp. Il n’a laissé que de quoi 
faire les frais funéraires fort maïgrement ; 
er bat nur fo viel nadgelaffen, ais bagu gebér= 
te, bie Leichenkoſten Edralid au beſtreiten. IL 
nous a traités fort maigrement ; er bat uns 
febr mager abgefpeifet; er bat uné twenig gun? 
Beften gegeben. 

Maigret, ette, adj. ein wenig mager. (gem.) 

Maigreur, s, f. bic Magerteits der Suftand 
eines Koörpers, da er mager ift. 

Maigri, ie, part, et udj. mager gemorben. 
(S. Maigrir) Je le trouve bien maigri; it 
ſinde, ba er ſehr mager geworden ift, daß er 
ſehr abgenommen hat. 

Maigrir, v.n. mager werden; am Fleiſche 
abnehmen, abfallen. Elle maigrit de jour en 
jour; fie wird von Tage gu Tage magerer; fie 
nimmt ober faͤllt téglid mebr ab. 

Mail, s.m. der folben gum Maillefpirle 
oder Lauffpiele; it. bas Mailleſpiel, Laufipiel 
oder Kolbenſpiel; bis Art, wie dieſes Spiel 
geſpielt wirdz it. die dazu eingerichtete Bahn; 
die Maillebahn, Kolbbahn. Ja beule de mail; 
die Kugel gum Mailleſpiele oder Rolbenfpiele. 

Maille, s.f. bie Maſche; cine Schlinge, 
bereu mebvete cin Strickwerk ausmachen. Des 
filets à grandes mailles, à petites mailles; 
Netze mit großen Maſchen, mit Ileinen Ma— 
den. Il y a ue maille de rompue à votre 

as, céift eine Male anSbrem Strumpfe zer⸗ 
tiffen. Reprendre une maille; eine gefallene 
Maſche aufnebmen. 

Aud die kleinen, eifernen Ringe, aus welchen 
die Panzer beſtehen, werden Mailles genannt. 
Une chemise de mailles; ein Panzerdemd. 
Gants de mailles; Panzerhandſchuhe. S. au 
Hawbergeon und Jaque. 

Auf den Sd ffen beige Maille, ein dünnes Seil 
ober eine ftarte Schnur, „omit ein Reff oben 
an bas große Segel angejauungen wird, wenn 
dieſes ben ſchwachem Winde verlängert werden 
fou. Mailles werden ouch- die Zwiſchenweiten 
der Glieder eines Schiffes - genanne. 

Maille, heiſt duch, ein kleines Geſchwür in 
bem Regenbogenhaͤutlein des Auges; ein Flek. 
Een in dem Auge, der das Geſicht verdunkelt. M 
lui est veuu une mailleà l'œil; er bat einen 
Flecken im Auge bekommen. 

In der Jogetſptoche merven die Flecken, welche 
ſich auf den Federn der Rephühner oder Feld⸗ 
bübner zeigen, wenn fie anfangen groß ju wer⸗ 
den, Mailles genanut. 

Maiïlle if and dec Name einer Éleinen Rechen⸗ 
münze, welche für bie Hälfte eines Denier 
touruois, oder für ben vice und zwanzigſten 
Theil eines Sou gerechnet, und ouch Obole g= 
naunt wird. Plan ſogt daher: Il n’a ni deniet, 
ni maille; er bat weder Heller noch Pfennig. 
Cela pe vaut pas une maille; das ift keinen 
Heller werth. Je n’en rahattrai pas la maille; 
ich will keinen Heller obbr: den cher abdiugen. 
Yo gem. Leb fagi meu : Ces deux personnes 
out toujours maille à partirensemble; biefe 
beyden Ceute haben immer etwas mit einanbder 
auszumachen, finb nie einig. Von einer Sac, 
tie nan perbeffert bat, pfegt mon ju fagen: Elle 
vaut mieux écu, qu'elle ne valoir maille; 
fie iſt jetzt eher einen Æbaler werth, alé ſie vor⸗ 


Maille 


her einen Deer merth war, 

Bey ben Goldſchmiedes und in ben Munzen if 
Maille, cin kleines Gewicht, welches bon pier- 
ten Theil einer Unze beträgts ein $alb Loft. 

Maillé, ée, part, et adj, mit cinem Panger 
verſehen; À. gemafdt. (S. Mailler) Mon 
nennt, Un fer maillé; ein eiſernes Gitter vor 
einem Fenfter. Les jours de servitude doivent 
être à fer maillé et verre dormant ; die Rens 
fier, welche aus einem Hauſe in det KRachbars 
Sof gehen, müſſen mit eiſernen Gittern verſe— 
hen, und nicht zum Aufmachen ſeyn. 


Mailler, o. a. mit einem Panzer, mit cinêt 
aus eiſernen Ringen beſtehenden Bekleidung 
verſehen. Wird gewöhnlich nur in der Jaͤgerei 
von den Hunden geſagt, die zur wilden Schweins⸗ 
jagd gebraucht werden. Nach Herrn Hichelet 
beift Mailler auch jo viel als Faire des mailles 
de filets, Maſchen ju Regen maden, oder Retze 
ftriden. 

Mailler, se mailler, o. n. et rec. (Jaq.) 
Flecken belommens fletig werden; it. (Güren.) 
anfegen;. Fruchtknoten anfegen oder geminnen. 
Les perdrix ne maillent pas encore; die Be: 
dern der KRephühner werden nod nicht fledig. 
Les perdreaux commencent à se maillers die 
jungen Rephühner fangen an Flecten zu bekom⸗ 
men, fleckig zu werden. Le raisin blane maille 
bien plus -tôt que le noir; bie weiſſe Traube 
fegt viel früher an, als bie ſchwarze. 


Maillet, sm. der Klopfel ober Klöppel; 
ein bôlgcrner Schlaͤgel; it, die Stampfe in den 
Papier mũhlen. Cd 

Mailletage, s.m. die obere Seite der mit 
Rägein tit ‘agenen Bortung oder Doppelung 
Dec Kieles eines Sbiffes. 

Maïlleter, 9. a. die Bortung ober Doppe⸗ 
lung eines Schiffes mit Régein deſchlagen. 

Maillache, s. f. ein gro$er bélgcrner Clé: 
gels it. (Tudib.) ein Bapfen gum Ginbinben 
der Schere. 

Mailion, sm. ber RNing ober baë Glied ei⸗ 
ner Kette. S. Chainôn, 

Maillot, s.m. das Wickelzeug; ſämtliches 

u bem Wickeln eines Kindes geboriges Gerätb. 

n enfant en maillot; ein Wickelkindz ein 
gewickeltes Rindb. Mettre un enfant dens son 
maillot; ein Rind wickeln. 

Maïllotin, 5. m. der Gtreitiammer, ber 
Fauſthammer; ein ehemaliges Gewehr, wel: 
ches in einem Hammer an einem langen Stiele 
beſtand, deſſen man ſich in Gefechten bebiente ; 
it. ein béljernes Werkzeug, die Sliven zu zer⸗ 
quetſchen. Ebemol⸗ wurden die Anhänger einer 
aufrühriſchen Partey zu Paris unter Karl VI. 
Maillotins gtnannt. 

Maillure, s,f. bie éunten, ſprenklichen Flek⸗ 
ken an den Flügeln, bem Rüden und Schwaͤnze 
der Falken. 

Main, 5. f. die Hand am menſchlichen Kör⸗ 
per. La main droite, la main gauche; bie 
rechte Hand, bielinfe Sanb. Tenir, avoir à 
la main, dans la main; in der Hand balten 
sber baben. Meuer une dame par la main; lui 
donner Ja main ; eine Dame an ber Hand füh⸗ 
ten; ibr bie Sant geben. D'une main à l'autrez 
dus einer Hand iu die andere. Fait à lu mains 
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mitber Gand gemacht; aus freier Hand gear⸗ 
beitet. Gig. lege men: Cela est fait à La main; 
das iſt mit Fleiß geſchehen, ift ein angetegter, 
abgekartet er Pandel. Avoir à la main; beÿ der 
Hand, in Bereitſchaft babrn. Mettre à la main 

uelque instrnmeni, pour s’en servir; cin 
Martin pur Panb legen, um ſich beffen ju be⸗ 
dienen. Tout ce qui vient devotremain; als 
les was bon Ihrer Hand, was von Ihnen 
fommt.. Prendre qn, par la main; jemanden 
Bey der Hand nehmen. — la main; mit 
det Hand nehmen oder fangen, I y a des 
viseaux si privés, qu’ilsse laissent prendre à 
la moin; es gibt Vögel, die fo zahm find, daß 
fic fi mit der Pand fangen laffen. Acheter de 
la viande à la main; Fleiſch nad der Hand 
faufen, obneeë zu wiegen. Donner qeh, de la 
main à la main; etwas Sa Abe übergeben, 
in eigene Hände Übertiefern. De mâin en main; 
bon Hand ;u Hand; aué einer Hand in die ans 
dere. I est à l’autre bout de la salle , donnez 
lui cela de main en main; er iſt an dem an⸗ 
dern Ende des Sales, laſſen Sie dieſes von 
Hand zu Hand ju ihm gelangen. Man ſagt out 
C'estune tradition que nos ancêtres nous ont 
transmise de main en main, das ifteine Sage, 
die von Hand ju Hand von unfern Vorältern 
bis aufuné gefommenift. De longue main. 
S. Long, : 

Bon einer grofen Menge figërlibec und (pride 

wortlicher Rebensorren werden biec zu Verminde- 
tung ber faufigen Wiederholungen nuceinige ange: 
ſoͤhtt. Die Gbrigeu fteben ſchon alle, lede an ibrem ges 
bôcigen Orte cingerütt. Pan ſehe 38. Bride, Cré- 
dit, Doigt, Donner, Haut, adv, Mettre, 
Vider, etc, 
. En venir aux mains; fanbgemein werden. 
Etre aux mains; en ètre aux mains; banbgez 
mein ſeyn; fi mit einander berum ſchlagen 
ober balgen. Ils se tiennent tous par la main; 
ils se donnent la main l’uu à l’autre; fie hal⸗ 
ten feft gufammen ; fie biethen einer dem ans 
dern die Hand; fie ffeben einander bep. Tous 
les doigts de la main ne se ressemblent pas; 
nidtalle Finger der Hand finbeinander gieichz 
Geſchwiſter find feiten einanber ähnlich. Ce 
jeune homume est formé de la main de son 
oncle; bicfer junge Menſch iſt von ber Hand 
feines Oheims gebilbet, ift von feinem Obeim 
erzogen worben. Jouir d’une terre par ses 
mains, ein Gut fe{bft verwalten. De marehand 
à marchand, il n’y a que la main; unterKauf- 
leuten ift der blofe Handſchlag zu Schließung 
eines Raufes binreidend. Faire sa main; ſteh⸗ 
len; cinen unerlaudten Bortheil maden, wann 
und wo man fann. Je ne doute point qu’il ne 
fasse sa main; ich gweiflenidt, er wird fein 
Schaãfchen dabey ſcheren 3 er wiro ſich fon bas 
bey ju bedenken wiffen.Jouer à la main chaude; 
beigi, ein gewiſſes Spiel fpielen, ba ſich einer 
niederhocken oder auf eines andern Schoß ſetzen, 
und mit geſchloſſenen Augen die Hand auf den 
Rücken haltend, in dieſer Stelluͤng ſo lange 
bleiben muß, bis er erräth, wer ihm einen 
Schlag auf bic Hand gegeben bat. 

Bon einem Menſchen, der zum Diebſtahle 
gencigt iſt, der, wie mait im gem. Leb. ſagt, etwas 
girn mitgehen heißt, pfegt ion zu fogen : Quarid 
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il va gn quelque endroit, il lui faut plutôt 
regarder aux mains, qu'aux pieds; menn er 
an cinen Ort bingebt, muß mon ihm mebr auf 
die Hande alé auf die Füße feben. Quand il va 
quelque part, il n'oublie jamais ses mains; 
wenn er irgendwo binacht, verzißt er nie die 
Hände mitzunchmen. Il n'a pas toujours ses 
mains dans ses poches; er bat felne Haͤnde 
nicht immir in den Taſchen. Il est dangereux 
de la main; il u'est pas sûr de la main; er 
greift gevn zu. 

Avoir qn. en main pour une affaire; je⸗ 
manden ben einer Sabre, bey einem Geſchäfte 
be der Hand haben; feiner Hülfe, ſeines Bey: 
ſtandes verfidert jen. Cette afliire ne man. 
queta pas, elleest en bonne main; dieſe Sas 
che kann nidt fehl ſchlagen, fie iſt in guten Hän⸗ 
ben. Il est tombé en bonne main; er iſt in 
gate Hände gerathen. Un ouvrage de bonne 
maiu; un oufrage de main de maitre; ein 
vortreffliches Werk; ein Meiſterſtück; eine 
meiſterhaft gemadite Ait, Acheter une 
marchandise de La première main; eine Vaa⸗ 
re aus ter erſten Hand faufen, Sans main 
mettre; ofne Hand anzulegen; obne Arbeit 
und Koſten. C’est un bon revenu que les bois, 
queles prés, cela vient sans main mettre ; 
es ift cêne bequeme Sache um bie Nutzung der 
Waldungen und Wieſen, bas wächſet ohne Mü⸗— 
he und Arbeit. 

Un homme de mainz ein handfeſter Mann. 
Il avoit des gens de mainaveclui; cr hatte 
banbdfefte Leule Len fi. 

Prendre œuse en main pourqn, ; fit je 
manbdes annebmen ; fi deſſen Sache angelegen 
ſeyn laſſen. 

Jin Kartenſplele beige La main, die Hand, die 
Vortand; bas Recht zuerſt auszuſpielen. J'ai 
la main; id babe die Vorhand, id ſpiele aus. 
Dieſe Redensate fon aber auch heiſſen, ich muß 
Karten geben; das Geben iſt an mir. Auſſer— 
bem beige Main oub fo diel ole, Une levée de 
cartes 3 ein Stich. [la déjà troïs mains, pre 
nez garde qu'il ne fasse a quatrième er bat 
fdion brei Stiche, geben Sie Acht, daß et nicht 
den vierten macht. 

Une maiu de papier; ein Bud Papier. 
Ity a vingt iains à la rame; 68 find zwanzig 
Buch in einem Rieße. 

Zuweilen derſteht man unter Main, die Hand, 
die Geſchicklichkeit zewiſſe Dinge leicht und gut 
mit der Hand ju verrichten. Go ſagt man z. B. 
wenn von mufitoliibe: Inſteumenten die Rede if: 
N'avoir pas de zuaim; keine geſchickte, keine 
fertige Hand baben. Cet homme compose 
biensur leluth, mais i] n’a point de main; 
dieſer Mann ſetzt recht qut für die Laute, ſetzt 
rocht gute Lautenſtücke, aber er bat keine Fer— 
tiafeit in der Hand, er ſelbſt ſpielt die Laute 
ſchlecht. 

Aroir la main bonne pour qeh. ; avoir la 
main rompue à qeb.; cine gute, eine a/fibte 
Hand ju etwas haben. (S. aud Appesantir) 
Man jege aud: Cet homme a la main beu- 
reusez dieſer Mann bat eine glückliche Hand, 
iſt glũctlech im Spiele; edet auch, es geht ihm 
elfes von Statten; et gerath alles unker ſeinen 
Hänven · 


Main 


Qu ber gerichtlichen Sprabe ſagt man: Fernser 
la main à qu.; einem die Sanb zuſchlieben oder 
zumachen; einem, der herrſchaftliche und ande⸗ 
re öffentliche Gelder einzunehmen oder auszu⸗ 
geben oder zu verrechnen bar, verbiethen, künf⸗ 
tig nichts mehr weder einzunehmen noch auszu⸗ 

téen. 

, Big. heife Main ou fo diel als Puissanee; 
ble Macht, die Gewalt. La main toute-puis- 
sante de Dieu; bie allgewaltige Hand Gottes. 
La main de justice ; die Hand der Gerechtig⸗ 
feit oder ber Obrigkeit; die obrigkeitliche Ges 
wait. Tous les immeubles sont sous la main 
de la justice; alle unbewegliche Gätes ſind un⸗ 
ter ben Händen der Obrigkeit. Spridio. Les 
rois ont les mains longues ; bis Rônige faben 
lange Dénbe; ibre Gewalt erſtreckt fid) weit. 

Im Lebenredte nennt man, Réception par 
main souveraine 3 die Ginfesung durch ebrigs 
keitliche Gewalt, wenn die Dberlehensherrlid 
toit eines dehens ſtreitig iſt, und man ein ſtwei⸗ 
ien jemanden unter der Bedingung, bié nach 
ausgemachter Sache, damit belebnt. 

Main - forte, die bewehrte oder bewaffnetee 
Sands ber Beyſtaud, den mean jemanden auf 
fein Anſuchen ben Ausführung einer Sache Leis 
fet. Mon btaucht dieſen Ausdtuck dotzaglich In der 
gerichtlichen Sprache, wo man Main-forte, burg 
= Grridtéfolge- ober auch ſchlechthin burdb- Fol⸗ 
ge= überfegr, und baruncer = die Verbindlichketten 
bec Untertfanen eines Geridtes verfiebe, dem⸗ 
felben in nôthigen Fallen hülfreiche Hand au 
leiſten. Maiu-forte Foun in biefer Brdentuag 
aud dutch · bewaffnete Mannſchaft, oder chlecht · 
es bur- Mannjhaft - gegrben werden. Quand 

es huissiers et sergens, chargés de mettre 
quelque jugement à exécution, éprouven! de 
la résistance, ils prennent main - forte, pour 
empêcher le désordre ; wenn die Gerichtsdie⸗ 
ner und Schergen ein Urtheil zur Vollziehung 
bringeu ſollen, und Bider ſtand finden, fo nebs 
mer fie Mannſchaft su Hülfe, um alle Unord⸗ 
nung zu vermeiden. Main basse; @. Bas, adj. 

La main d'œuvre; die Arbeit; die auf eine 
Sache von dem Künſtler oder Handwerker vers 
wendete Mühe, und die dadurch herrorgebrach⸗ 
te Eigenſchaft derſelben. La main d'œuvre de 
cet ouvrage a beaucoup coûté; tie Xrbeit an 
biefem Werke hat viet geloftet. 

Man hot- verſchiedenen Dingen, teren Mana 
ſich ben allerhand Verrichtungen, gleidjam ais 
einer Band, bebient, ber Nomen Main bengelegr. 
Ge buigt 5. B. auf ben Schiffen, Maiu, eine Art 
Gabel, mit welcher man bas auégeftreblte oder 
aufgezogene alte Tauwerk in den beiffen Ebect 
tauchet, und wieder heraus siebt. Main, beige 
feenee, der Haken an einer Brunnenkette, wor⸗ 
ein der Eimer gebangt wird; à. der cifrtae 
Bo, morauf eine Hutfde in Ricmen haͤngt; 
ir, die Quaſte an ber Selte einer 73 
woran man ſich beym Einſteigen hält; à, das 
Eiſen oder Holz, worin eine Rolle geht und 
eingefaßt iſt; à. cine Éleine, fvpfetne oder ei⸗ 
ferme Schaufel, deren man fé bey den Wech⸗ 
ſelherrn betient, das Geld damit gufammen 
au ſchaufela oder in die Saͤtte zu thun; it. der 
Ring oder metallene Knepf vorn an éinrr 
Schublade, dermittelſt deſſen man dieſelbe ber 


Main 


aus gicht. 

Aab- die Fũße gewiſſer Béact, 3. B. der Pa: 
pagagen und Falken, werden Mains genonnt, 

Van der Botouit pflegt mon - die Éleinen ſchnur⸗ 
foͤrmigen Ranken, befonders am Weinſtocke, 
die ſich gemeiniglich in Schraubengãungen win⸗ 
ben, und um andere ihnen nahe ſtehende Körper 
ſchlingen, Mains over auch Vrilles ju gennen. 

La main ; bie Hand; die Art und Weiſe au 
féreiven, in Xnfchung der Züge. [la une belie 
main; et Pat, ober wie man gemôbnliter fagr, 
ex ſchreibt eine ſchöne Hand. Donnez-moi un 
pelit mot de votre main ; geben Ste mir ein 

Paar Lorte von Ihrer Hand, geben Sie mir 
einen Sein, eine Quittung, eine kurze fhvifts 
lite Berfiherung. Men nesnt, Lettres de la 
mains ein cigenbéndiges Schreiben; cin 
Sgreiben eines grofen Derrn, welches gang 
von ibm ſelbſt geſchrieben ift. J 

Être en main; zur Hand, an bem gehöri— 
gen Orte und in der gebôrigen Stellung over 
Lage feyn. Je ne puis couper cela, parceque 
je ne suis pas en main; id kann bas nicht abs 
ſchneiden oder abbauen, eë iſt mir nidt zur 
Dand. Cette lache, ce manche n'est pas bien 
à la main; biefe Art, dieſer Stiel iſt nicht recht 
nad ter Hand, läßt ſich nicht redt bequem in 
der Hand baiten. 

Sous main; unter ber Hand; heimlichz verz 
ſtohlner Weife. Faites. lui dire cela sous 
main ; laßt ibm dieſes unter ber Hand fagen. 
linégosioit cela sous main; er betrieb biefes 
unter ber Hand oder beimlich. 

Mer nennt, Un cheval qui est sous la main; 
ein Rutfépferb, baë auf bie redte eite ges 
fpannt ift, baë der Kutſcher mit der redten 
Hand regiert, und alfo cang in ſeiner Gewalt 
bat. 

A. deux mains ; mit beyden Gänben. Il 
bot à deux mains; ev trintt mir beyden Han⸗ 
ben; ec fabt das Trinkgeſchirr mit beyden Haͤn⸗ 
den an. Mau fage von einer Sache, die auf zwei⸗ 
erlei Art ju gebrauden ift: Elle est à deux 
mains. Un cheval à deux mains; ein Pferd, 
das man ſowohl zum Reiten alé vor dem Wa⸗ 
gen gebrauden fann. Une épée à deux mains; 
ein Degen gum Dieb und zum Stich. 

Auf der Reſtbahn nennt mar, La nain de la 
bride ; die Linte Hand, des Reiters. La main 
de l'épée, oder La main de Ja lance; bic rech⸗ 
te Hand des Reiters. La main eu avant; der 
Vordertheil des Pferdes. La wain en arrière; 
der Pintertheil des Pferdes. N'avoir point de 

. main; ben Zaum nicht cet zu Gebrauchen 
wiffen. Bon einem qut zugerittenen Pferde 
fagt mon: Il est bien à à main, S. auch 
Forcer, Peser, Partir, v. n. etc, 

Mainlevée, à, f. die Aufhebung eines ge⸗ 
richtliche n Beſchlages oder Arreſtesz it. die Äb⸗ 
nehmung des Siegels von einer gerichtlich vers 
ſtegelten Sache; die ŒEntfiegelung. Denner 
mainleyée; den Beſchlag aufheben. 

Mainmise, s. f. Go beigt in bec gerichtlichen 
Spcabe = ein eder Beſchlag oder Arreſt auf cts 
was; vorgüglid aber terfcft mon baruuter- die 
Einziehung eines £ebens. User de mainmise; 
suflager. (grm.) 

Mainmoiteble, adj. de t. g. zur todten 
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Hand gehörig; was nicht auéftirbt. Les com- 
munautés sont mainmortables; die Ges 
meinden ſterben nidt que, 

Mainumorte, 8.f. bie todte Hand; die Ei⸗ 
genſchaft ſolcher Menſchen und Güter, Lie für 
den Staat gleichſam todt fin. Mon logt: Ces 
biens tombent en mainmorte; dieſe Güter 
kommen an die todte Hand, wenn eine gottes⸗ 
dienſtliche Stiftung fie erwirbt, weil fie als⸗ 
dann aut bem Handel und Wandel kommen, 
und bem Staate nichts mehr eintragen. Man 
nent dahtt Gens de mainmorte, Leute von 
bectodten Sand; eine Ceſellſchaft von Meu- 
ſchen, bie nie ausgeht oder ausſtirbt; z. B. ei- 
ne Gemeinde. 

Maint,ainte, adj, mancher, manche, man: 
des; mehrere Dinge einer Art. Maint homme; 
mander Menſch. Maintes fois; manches Wiat, 
mauchmal. Il a fait maints et maints voyages; 
er bat manche ſchöne Reiſe gemacht; er iſt viel 
gereiſet. Maintes et maintes victoires; fo 
mander Sief ; viele Siege. 

Maintenant, adv. jegt, nun ; ju dieſer Zeitz 
gegenmértig, dermalen. J'ai achevé l'ouvrage 
que vous m’ariezordonné 3 que roulez-vous 
maintenant que je fasse ? Sd bin mit der Ar⸗ 
beit, die Sie mir aufgetragen hatten, fettigs 
was fol id jegt thun ? Maintenant je n'en ai 
pas le loisir ; gegenwättig babe 19 keine Brit 
dazu.. 

Maintenir, v. a, erhalteng die Fortdauer ei⸗ 
ner Sache in cinem gewiſſen Zuſtande bewerk⸗ 
ſtelligen z it. behaupten; ſich in dem Beſitze ets 
ner Sache erhalten. Cette réparation étoit 
nécessaire pour maintenir le batiment; dieſe 
Ausbeſſerung war nôthig, um das Gebaͤude ju 
erhalten. Maintenir son autorité; fein An—⸗ 
ſehen crhatten oder bebaupten. Se maintenir; 
fi crhalten; in einem guten Stande Lletben; 
it. fid) on dem Befige einer Sade erbaiten. Ce 
bâtiment se maintient depuis plus de cent 
ans; biefcé Gebäude crhalt ſich bereits über 
hundert Sabre. Se maintenir dans les bonnes 
grâces du prince, ſich in der Gnade oder Gunſt 
des Fürſten erbalten. 

In ébuliher Bedeutung ann Maintenir im 
Deutiben 10% auf manchetlei Art gegeben werden. 
3.3. Cette barre de fer maintient la char 
pente; dieſe eiſerne Stange balt das Bimmets 
werk gufammen. Ce général maintient {a 
discipline; dieſer General bait gute Manns⸗ 
audt. Maintenir les lois, la justice; bie (es 
fetze, die Gerechtigkeit banbbaben, aufrecht er⸗ 
halten. 

Maintenir, beigt euch fo vel els, Aſſirmer, 
seutenir qu’une chose est vraie; bebaupten, 
daß eine Sache wabr fey. Je le maintiendrai 
par-touts 1 merde es Éberall belaupten. Je 
maintiens cela bon ; ich bebaupte, daß dieſes 
gut ifts id balte diefes für gut. 

Maintenir la change; (Sig) tie Spur 
balten. 

Maintenu, ue, part, et adj. evbaltens it. 
bebaup'et. S Maintenir, 

Maintenue, s, f. ber gerichtliche, ber obrig⸗ 
keit liche Schutz bey dem Beſitz ciner Sade. On 
me vouloit obliger à déguerpir, mais j'ai un 
arrêt de maintenue;man woilte mic nésjigen, 
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Haus Ind Hof mit em Rücken angufeben, id 
babe aber ein Urtbeif, wodurch ie ber bem Be⸗ 
fige geſchützt werde. Wenn bon Pftäuden die Nes 
bein, beige Pleine maintenur, tic völlige Beſih⸗ 
Grtennung; ein richt erlicher Spruch, wodurch 
bem in feinem bisherigen Beſttee geſtörten 
Pfründner der völlige Beſitz der Pfründe zu⸗ 
eſ hert wird. La maintenue provisoire, S. 
érréance. Rechteg.ꝰ 

Maintien, s.m. die Erhaltung, Aufrecht- 
haltung, die Behauptung; it. die Handhabung. 
Pour le meintien de l’aulorilé royale; zur 
Grhaitung ober Bebauptung des koöniglichen 
Gewalt, Le maintien du bon ordre; die Er⸗ 
batrung der guten Orbnung. Le maintien des 
lois; die Handhabung, die Aufrehibaltung 
der Geſetze. 

Maintien, beift oud, bet Anſtand; baë &uf- 
ſere Anfeben eines Menſchen, in Anfebung fei: 
ner Stellung und Geberden; die Paltung. Son 
maintien aunonce l'éducation qu'il a reçue; 
ſein Anſtand zeugt von der Erziehung, bie er ere 
balten bat. Un maintien sérieux; ein ernſt⸗ 
haftes Anfeben. 

Mairain, @. Merrain. 

Maire, s.m. der Stabtfbultheiss der ober⸗ 
fte Vorgeſehte einer Stadt, und der Oberfte im 
Stadtrathe; on einigen Orten = der Stadtrich⸗ 
ter, oder auch, der vorfigende Bürgermeiſter; 
it. der Gemeinberathé : Präfibent. In nocigen 
Beiten mocbe - der erſte Staotsminiſter des Kö⸗ 
nigreichs, Maire du palais, genannt: Un in eie 
nigen grofen Grabren des Konigt eich⸗ wird der 
Borgefegte eines Handelsgerichts (Prévôt des 
marchsnds) Maire genonnt. 

Mairie, s, f. das Amt und bie Würde, wie 
au bie Wohnung eines Stadtſchultbeißen, 2c. 
it. die Zeit, waͤhrend welcher cr daë Amt beklei⸗ 
det. Pendant sa mairie; während ſeines 
Stadtſchultheißen⸗Amtes. 

Maïs, aber. Gin Bintemort, welches bald einen 
Gigrnios bejfen, was im Borbergebenden gefogt 
morben, bald eine Œinfbräntung ober out eine Et⸗ 
weiterung des Vordet ſatzes ondeutet, uud auch ver⸗ 
dledeutlich burb - allein, doch, jedoch, nn ſon⸗ 
betn, abetſetzt wird. Elle n’est pas si belle que 
su sœur, mais elle a plus d'esprit; fieift nicht 
fo ſchön, als ibre Schweſter, aber fie bat mehr 
Gerftand. Il est vrai, je l'ai maltraité, mais 
j'en avois sujet; e8 iſt wahr, id bin übel mit 
ibm umgegangen, aber (allein) id) batte Urſa⸗ 
ebaju. Non seulement ilest bon, mais en- 
core ilest brave; erif nicht mur qut, fondern 
er iſt auch tapfer. Mais uon; body nein. 

Gn der ggjellipañiliben Sotachs iviro Mais häus 
fig su Aufonge rincer Redeneart geienr, doch immer 
in Begichung auf etwas Vorhergehendes, oder ouch 
men einen Lebergang ben einer Sade auf die andere 
au maben, Mais ne cesserez-vous jamais de 
parler de cs choses-lè? Ader werden Sie 
bann nice auf. dren von dieſen Dingen qu reden ? 

In einer fonberiacen Brdeutung mwico n dec 
Sptoche des gemeiven Mannees Mais, in Berbin: 
bang mit dem Zeitwotte Pouvoir, ôftere afs ein 
Nebeuwort gebtaucht. Le fils a fait une faute, 
mais le père n’en peut mais ; der Sobn bat eiz 
nen Fehler begangen, aber der Vater fann 
nidté daſür. & aela est arrivé, en puis-je 
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mais? Wenn biefes geſchehen ift, bin ich denn 
Sul daran, iſt benn das mrine Schuld? 

Mais, wird surorilen duch ſubſiantive gebrauds, 
und heitze ein Aber; eine Einſchränkung, Be— 
dingung, Cinwendung, ein Zweifel, ein Hin⸗ 
derniß, eine Bedenklichkett, ꝛxc. Un ne loue 
guère sans quelque mais; er lobt nicht leicht 
dhne ein Aber. [1 y a toujours avec lui des si 
et des mais; et bat ben jcbem Worte eir Wenn 
unb ain Aber. 

Maïs, s. m. ber Mare. ©. Blé de Turquie, 

Maison, s, f,. bas Haus; cin zut Wobnung 
für Menſchen beftimmies Bebaude ; ein Wohn⸗ 
haue. Une maison à un étage, à plusieurs 
étages; ein einfidtiges Daus; cin Daué von 
mebreren Steckwerken. Uue maison de cam. 

agne ; une maison de plaisance; ein Sand: 
Eu, cir Sufthauë, Les maisons royales ; die 
königlichen Luſthäuſer, Luſtſchlöſſ⸗r, 2e. 

La maison de ville; das Stadthaus, Roth⸗ 
haus. Zuweilen derſteht man urtec Maison de 
ville auch⸗· den Stadtrath, Magiſtrat: fêmts 
lie zur Regierung einer Stadt beſtellte Per⸗ 
fonen. In dieſet Bedeutung ſagt man: La mai. 
son de ville a ordonné; ber Stadtrath bat 
verorbnet. Ta maisoa commune; das Ge 
meindebaus, La maison de force, la maison 
de correction bas Xrbrirébaué, bas Zucht⸗ 
re “La maison d'arrêt; baë Gefänquiß. 

maison de détention; die Haft. S. Dé- 
tention, 

Ta maison de Dieu; baë Haus Gottes, bas 
Gotresbaus, die Kirche. 

Maison, beigt au, cin Orbenéhaus ; cin Ges 
bâude für eine eteHfhaft von Drèenégerfttis 
den. Les prêtres de l’Oratoire ont trois mei. 
sons dans la capitale de la France; bie Pries 
fer des Oraterii haben drei Häuſer in der 
Hauptſtadt Granfreidé. La maison professe 
des Jésuites; das Profefhaus der Jeſuiten 

Les petites maisons, nennt mon in Poris · das 
Rarrenbaus, Tollhaus. Epcibre. Ce sont les 
petites maisons ouvertes; das ift ein Nar⸗ 
renſtreich. Man pflegt oud - ein ju geteimen 
Beranügungen beftimmtes Haus, Petites mai- 
sons ju neunen. 

Maison, bas Haus, wird avt von bem Be: 
hält niſſe griogt, welches gewiſſen Thieren zu ih⸗ 
rer Wohnung dient. Une tortue porte sa mai 
son sur son dos ; eine Schildkrote trêgt ihr 
Haus auf ibrem Rücken. 

In der Sterntunde werden = die zwölf Zeichen 
des Thierkreiſes, Les douze maisons du soleil, 
die gmôif Hãuſer ber Sonne, genannt. 

Maison, das Haus; die in einem Hauſe mobs 
nenden Perfonen, welche eine häusliche Geſell⸗ 
fut ausmachen; und in engerer Bedeutung. 
die ju einer Familie gehörigen Perſonen in ei⸗ 
nem Hauſe; die Haushaltung. Toute la mai. 
son accourult; bas ganʒe Haus lief herbey. Man 
fogt in bieier Bedeutung fa. im gem. Les. Faire 
iwäaisen nette; das Haus rein machen, oder, rein 
Haus machen fémtliées Hausgeſinde fortjagen 
oder verabſchieden. Faire maison neuve; aeues 
Geſinde, neue Bebienten annehmen. Faire sa 
maison; feine Haushaltung, ſein Hausweſen 
cinridten; Bedienten annehmen. 

Zumtilen derſteht mon eud untet Maison, 
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us “bie Dausbaltung ; bieinnere SFonomi- 
he Einrichtung des Hausweſens. Une maison 
bien réglée ; ein wohl eingerichtetes Hausz ei⸗ 
ne wohl cingetidtete bauélaltuna. Mar fagt: 
Cet homme a fait nue bonne maison; bivicr 
Man: bat fid gut eingerichtet, bat fidh ein ar. 
tigeé Verméaen erworben. Tenir maison; 
bauébatten; eine eigene Dauébaltung baben. 

ever maisons eine Haushaltung anfangen; 
ſeine Soushartung einridten. 

Im ausgedehntreen Sinne verte mon unter 
Mison, Haueé, ſämtliche au einer Familie ges 
bôrige Perſonen, wenn ſie auch nidit in einem 
Houſe beyſammen wohnen, und in noch meiterer 
Bedeutung, ein Geſchlecht. Il a relevé oette 
maison; et bat dieſes Haus, dieſe Familie wie: 
der in Aufnabme gebracht. Une grande mai. 
sonz ein großes Haus, ein vornebmes Ges 
ſchlecht. La maison d'Autriche; bas aus 
Sſterrcich. Un homme de bonne maison; ein 
Mann aus einem auten Hauſe. Man fagt voi 
einem wohlgezogenen jungen Œbelmanne : il 
sent son enfant de bonne maison ; man fieht 
es ibman, ba er aus cinem guten Paufe ift. 
- Une maison, une race éteinte ; ein ausgeftor: 
bereé Haus; ein erloſchenes Geſchlecht. La 
maison royale; das tôniglite Haus z fémtii 
de Prinzen und Pringeffinnen, welch mit tem 
regierenden Rônig nabe verwantt finb. La 
maison du reiz die fénigliden baustruppen; 
it. fämtlide Ééniglide Haus⸗Officianten. 

Maisonnée, s. /. das Haus oder die Haus⸗ 
haltung; fämtlide in einem Hauſe befindtite 
unbau einer Familie oder Daucbaitung geho— 
sige Perfonen, famt bem Gefindbe. On a mené 
en prison toute la maisonnée; man Hat baë 
gange aus, bie gange Dauébaltung in bas Ge⸗ 
fängniß gefübrt. 

—“ 2. F. das häuschen, tas Häus⸗ 
lein. 
Maitre, s.m, der Herr; derjenige, welcher 
einem andern ju befehlen hat; it. der Gigen- 
thũmer; der eigenthumliche Befiger einer Gaz 
de. Le roi est le maitre dans ses états; der 
Sônig iſt Herr in fcinen Staaten, Le roi, 
mon maître; der Rénig, mein Herr. Ce la_' 
quais a perdu son maitre; bicfer kockah bat 
feinen Derrnverloren. Il est maitre de cette 


terre, de cechäteau; er ift Bert, ex iſt Eigen⸗ 


thümer biefrs Gutes, dieſes Schloſſes. 

Le maitre, der Meiſter; der Vornehmſte 
unter mehreren einer Art z der Vorgefetzte. 
Le maitre des cérémonies ; der Geremonien: 
meifter. Le maitre des postes; ber Poſtmei⸗ 
fter. Le ruaitre des comptes ; der Rentmei- 
fx. Lemaitre des eaux et forêts ; der Forſt⸗ 


mcfter. Le grand-wsitre de l’ordre teuton 


nique; ber Hochmeiſter des deutſchen Ordens; 
der Pod und Deutſchmeiſter. Le grand. 
maitre de l'ordre de Malie; der Hoch⸗ oder 
Grofmeifter des Maltheſer· Drbens. Le grand- 
maitre de la garde-robe ; der Oberéleidervers 
watter.. Le grand-maitre de Ja maison du 
roi; ber Oberhofmeiſter des königlichen Hau⸗ 
ſes. Le waitre d'hôtel; der Haushofmeiſter. 
Le maitre-garçon ; ber Obergefef, Altgeſell. 
Te maitre-valet: ber Oberkinecht. Auf deu 
Géigen heißt, Le maître-valet z der Bottilier, 


#, 
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derjenige, welcher die Mundbedürfaiſſe veter 
ſeiner Aufſicht hat, und ſolche der Berſatzung 
tãalich auctheilt, Le maitre de port ; der Ha⸗ 
feumeifter. Le moitre mâteur; der Maffens 
meiſter; ein Geez: Officier, der am grofien 

Mate und am Beſqusmaſt, commandirt, unb 
von ben Matroſen auch ſchlechttin Maitre ges 
nannt wird 

Maitre, Meiſter, beige ſet er, ein Handwerks. 
mann, wel der jein Éanbwert gehörig erſernt. 
und ſich bas Recht erworben bar, Gcicilen und 
Lehtlinge halten ju bürfen. Un maitre tail, 
leur; in Schneidermeiſter. Un maitre ma. 
çon; ein Maurermcifter. Ilest passé maitrei 
er if Meiſter geworden. Il est üls de maitre; 
er iſt ein Miſtersſodn, der Sohn eines Meifteré, 

Maitre, Meiſter, bee ond, ein tn ſeinen 
Wiſſenſchaft vorzuglich erfabener, ein in ſeiner 
Kunſt ſehr geididter Mann, IL est grend 
maitre en sela; darin ift er eun grofer Meifter, 
Homère, Virgile sont deux grands maitres 
en poésie ; Homer und Virgil fénd zwei große 
Meiſter in der Dichtkunſt. Bejouders werden = 
dieberübmtifeen Maler, Maitres, Meiter- ges 
vount, Les pius grands maitres de l’école vé- 
niienre; die grebten Meiſter der venctinnis 
ſchen Schule. Les maitres italiens et les 
maitres flamands; bis italieniſchen und fla⸗ 
mãndiſchen Meter, Il travaille en tuartrez et, 
arbeitet meiſterbaft. 

Man nenut, Coup de maître, Meiſterſtreich, 
einen meiſterhaft ausgeführten Streich. 
Sptichw. Il a trouvé son maitre; cr hat ſeinen 
Meiſter gefunden; ex hat jemanden gefunden, 
der noch geſchickter, erfahrner, 2c. iſt, alger. 

In Frautteich mi:d bas Wott Maitre gewiſſen 
obrigteitliben Perfonen, den Addokoten, Harhen,2c 
ele ein Tlrel bepgrlegt, fo raie man ehedem aud = 
bie Parlamenterdibr, Maitres du parlement 
naunte. 

” Maitre, Meiſter, heite auch fe diel als- cin 
Lehrer; cine Perſon, welche einer andern in ei⸗ 
ner Kunſt oder Wiſſenſchaft Unterricht gibt. 
Un maitre à danser; ein Tarzmeiſter. Ua 
maitre à écrire; ein Schreibme ſter. Un maitre 
de langues ; ein Sprachmeiſter. Un maitre 
d'escrime odet maitre d'armes, ein Fechtmel⸗ 
fter. Un maitre de musique ; ein Muſiemei⸗ 
fer. Unmaitre de dessin, oder maitre à des= 
siner; ein Beienmeifter. Le maitre d'é- 
cole; ber Schulmeiſter. Ce maitre-là lui a 
montré les mathématiques; dieſer kehrer hat 
ihm Unterridt in der MathematiE gegeben. In 
#frentliden Schulanſtalten mirb cin Lehrer, 
der in einer oder mebrern Kloſſen Unterridt. 
gibt, Maitre de quartier genannt. 

Auf Unibecfiraten beige Maitre-bs-arts; Mei⸗ 
ſter der freien Künſte, ober 10 e mou in Deucib 
land gewoͤhnlichet fast, Magifter. 

Bep der Cavellerie bezeichnete ehedem dos More 
Maitre, einen gemeinen Meitr, Une com- 
pagnie de cinquante maitres; cineSompagnie 
von fünfzig Reitern, 

Go Nom Geigs Maitre du saeré palais ; Mei⸗ 
ſter des heiligen Palaſtes z ein in dem pénittie 
den Patafte wohnender Domintcaner, ter bie 
Büder:Genfur ju beſorgen bat, Le wanre de 
chaeubre j der Rammermeiflers der erſte 
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las, um bie Segenftänbe gu vergrößern. Une 
unette concaye, pour diminuer les objetsz 

ein hohl geſchliffenes Xugenglas, oder cin Hohl⸗ 

glas, bie Grgenftdnde gu verkleinern. Une lu. 
nette d'approche, lunette de longue vue oder 

à longue vuejein Fernrohr, ein Sehrohr. Une 

lunette de seize pieds, de cinquante pieds, de 

soixante pieds; Gin Fernrohr oder Sehrohr 
von fedézebn, von funfzig, von ſechszig Sub. 

Une lunette de poche; ein Zaſchengucker; ein 

kurzes Fernglas, welches man bequem in der 

Taſche bey fit tragen fann. La lunette 

magique; baë 3auberperfpectirg ein Fernrohr 

mit einer Vorrichtung, welde ben Uner fahrnen 
glauben madt, er febe durch undurchdringliche 

Körper. Im Plucel verfiehe mon unter Lunettes, 

zwei geſchliffene und gefaßte Gläſer, bieman 

auf die Naſe febt, und als ein Erleichterungs⸗ 
mittel des Sehens gebraucht, welche zuſammen 
genommen fn Deutſchen eine Brille genannt 
werben, Mettre des lunettes sur son nez; eine 

Brille auf feine Naſe fegen.Un étui à lunettes; 

ein Bridenfutteral. Des lunettes d’Angle- 

terre; engliſche Brillen. Sptichw. und fig. ſagt 
man bon einem Menſchen, der eine Sache nicht 

recht eingefeben oder etwas überfeben bat: Il 

n’a pas bien mis, il n’a pas bien chaussé ses 

lanettes; il a misses lunettes de travers; er 

bat feine Brille nidr gut, ex bat die Brille ver: 
kehrt aufgeſetztz er bat nidt recht geſehen. 
Wegen einiget entfetnten Aehnlichteit in der aufs 
fern Geñolt, bat man derſchiedenen andern Dingen 
ben Momen Lunette and Lunettes gegeben. La 
lunette d’un privé; die Brille eines heimlichen 

Gemadets die runde Offnung in deffen Sige, 

unb das ganze Bret, weiches diefe Öffnung ent: 

bâit. 


In der Landwirthſchaft wird - das Leber mit 
Stocheln, meldes man jungen Lämmern, die 
man von bem Gaugen entwôbnen mil, auf der 
Naſe befeſtiget, Lunette, bie Brille, genonnt. 

In der Krlegsbautunſ beigrLunetie,dieBrille, 
ein Auſſenwerk von zwei Facen, welches ju beyz 
den Seiten des Ravelins angelegt mir, 

Die kleinen Offnungen und Fenſterchen an 
den Lburmbauben, wodurch bas kicht hinein 
fällt, und die Luft durchſtreicht, wetrden im Frou⸗ 
sbfuben Lunettes, im Deutfhen abei-⸗Ohren ges 
naunt, Auſſetdem beift in det Boutunf Lunette, 
das Ohr; ein Éleines Gewölbe in unb an einem 
groͤßern, à. B. wenn die Fenſter und Thüren in 
einem Gewölbe vou neuem überwölbt werden, 
die durch die Sffnung geſchwächte Mauer ju 
verſtärken, welches auch im Deutſchen ſchiclichet 
«cine Brille⸗ heiſſen tönute. 

Mau nennt, Berceau à lunettes, einen Ge⸗ 
wölbbogen mit cinec runden Sffnung, wodurch 
das Licht in baë Gewölbe fällt. Man pfege and 
mobi-bie runden Rellerlôder Lunettes, Licht⸗ 
löcher, zu nennen. 

Lunette, belge aujferbem noch-das Bruſtbein 
om Greflügel; it. der Deckel an einer Uhr, oder 
dielmehr der Ming, in welchen das Glas cinge- 
ſetzt wirdz it. bas Scheuleder oder Augtenleder 
der Schulpferde, welches au den Kutſchenpfer⸗ 
ben Oeillère genannt wird; it. (Gotb.) die 
Schlichtklingez ein ſtählernes, rundes Werkzeug 
die Felle abzuſchaben; it. (Oreb.) bre Hohldockez 
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ein Werkzeug, deſſen Hauptſtück eine mit einem 
runden Loche verfebene eiferne Platte ifts ie. 
das Lot ober Auge an einer Laffete, burd) wel⸗ 
des der Drofnagel geſteckt wird; it. berjenige 
Theil der Sonne an einer Monſtranz, welcher 
auf beyden Seiten mit Glas eingehaßt ift, von 
welchem die Strablen ausgehen, und wo binein 
die geweihte Hoſtie zu Nen kommt. 

Man ſogt: Ferrer un cheval à lunettes; ein 
Pferd mit balben Pufeifen beſchlagen. 

Im Domenfpiele beige Mettre dans la lunette; 
in die Brille gieben; einen Stein zwiſchen zwei 
Gteine des Gegners gieben, fo daß nothwendig 
einer baven gefdlagen werden muf. Wenn 
man im @adfpiele mit einem Bauer oder 
mit ciner andern Sigur zwei Figuren des Geg⸗ 
ners fo angreifr, daß eine bavon verlorenift, 
fo brise dieſes, Donner une lunette. 

Lunetter, w.n, cine Brille brauchens burd 
bie Brille ſehen. Gin nue im kom⸗ſchen Seyle üblis 
des Lort. 

Lunettier, ère, s. der Brillenmacher, bie 
Brillenmadrinns it. der Brillenhändler, bie 
Brillenbänd!erinn.- 

Luni-solaire, adj. det. g. In der Ufironomie 
page Lecycleluni-solaire; der Mond⸗ Sonnen⸗ 
zirkelz ein Zirkel oder eine gewiſſe Anzahl von 
Jahren, nach deren Verlaufe die Reu- und 
Vollmonde wieder auf diejenigen Tage, Stun⸗ 
den und Minuten fallen, in welche fie in bem 
erſten Sabre des Zirkels eingefallen find. 

Lunule, s.f. (Seom.) der Mond; eincBigur, 
bie in gwei Bogen eingefdloffen ift. Ju vre pros 
nomie mwerdeu-die Trabanten ober Nebenſterne 
des Jupiter und Saturnus Lunules genannt. 

Lupercales, s. f. pl. bic Eupercatien. Se 
biefeu bep den alten Rômera- die F fte, welche 
jährlich bem Pan gu Ehren gefeiert wurden. 

Lupin, s. m. bie Golfébosne, dieFeigbohne, 
en cinigen Orten auch⸗ die Wicenbohne, und mit 
tem Oätinernamen, die Lupine. 

Lupinaire, s. m, einer der mit Feigbohnen 
banbelt. (wen. gebr ) 

Lusace, f. dis Lauſih, ober Laus nitz (Prodic 
la Deutſchlanb). 

Luserne, S. Luzerne. 

Lustral, ale; adj, Dieſes Beywott kommt nur 
in folgendet Redensatt bor: Eau lustrale; Aeini 
gungs waſſer; ein geweihtes Waſſer womit die 
alten heidaiſchen Prieſter das Volk beſpreugten, 
um es Don Sünden zu reinigen. 

Lustration, s. 4. die dteinigung oder Aus⸗ 
fSbnuna einer entheiligten Sade durch gewiſſe 
Opferʒ; das Reinigungsopfer der alten Helden⸗ 

Lustre, s, m> der Glanz. Certeéiotie n'a 
point de lustre, a perdu son lustre; diefer 
Beug bat einen Glanz, bat feinen Glanz verlo⸗ 
ten. vernis de la Chine est d’un beau 
lustre; der chineſiſche itnifober Lac bat einen 
ſchönen Glang, 

Oie Kürſchner und Hutmacher baben eine ges 
wiſſe Gompofition, womit fie den Stauchen 
ober Müffen und den Hüten einen Glanz geben, 
welche fie Lustre, die Glanzmaſſe, neunen. 

Big. wird I.e lustre, der Glanz, von afiem dem 
atfnat: was das äuſſere Anſehen, die Schöndeit, 
bas Verdienſt erböhet, fe mie aud von einem ho⸗ 
ben Grade der äuſſern Œbre, die bey vielen Be⸗ 
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munteruna unb Œbrfurdt erweckt. Cette 
dme s'est pas aujourd'hui dans son lustres 
dieſe Dame iſt Seute nicht in ihrem Glange. Il 
adonsé un nouveau lustre à eette ehargeʒ et 
bat birier Stelle eincn neuen Glang, einncueë 
Aaicbea gegeben. Lez pierreries donnent du 
lastre à la beauté des femmes; die Œbelfteir.e 
etdeden die Schönheit bes Grauengimmers. 
Men agt eu: La laideur d’une femme sert de 
lastre à une autre; die Hãßlichteit des einen 
Frorenzimmers echebt die Sdünéeit des an 
tera. Ce tableau sert de lustre à l’antrez bies 
fes Semãlde erbebt bie Schonhrit des axibern. 
Ca oûlen biefen Bedeutungen bat Lustre frinen 
Piacol.) : 

Le lustre, beige aud, Ver Rronleudter, Un, 
lastre de crystal; ein tryſtallner Kronleuchter. 
Lustre d’eau; S. Préle, 

Die Rômer nanvten einen Beitraum von fünf 
Jadren Lustrum, baber bas fcanabfiibe Dore Un 
lustre, deſſen men ſich mod in ber Porfie bedient. 
A près trois lustres; nach ffnfachn Jahren. 

ustré, ée, part. et adj. geglängt. S. 
Lustrer, * 

, - Lustrer,o,a. glãnmzenʒ glängend machen; eis 
nen Glaxz geben. (Im Deueſchen If das Zeitwort 
glãazen·oↄſ⸗ ein Aet dum nur bep einigen Rünfifern 
und Handwrrkern ëblit) Lustrer un chapeau; 
ginen Hut gl£njen, glänzend machen. Lustrer 
une étoile; einem Zeuge den Glanz geben. 

Lastreur, sm, der Glänzerz derienige Ar⸗ 
beiter, welcher einen Zeug, einen Hut, rc. glãn⸗ 
zet. S. Lustrer. 

Lusrrine, s. f. der Euftrins ein dem Drogette 
ahnlicher, ſeidener Zeug. 

Lustroir, sem. ein mit Hutfilz bezogenes, 
kleines, flates Stäbchen, die Flecken von den 
Spicaelaläfern bamit wegzuſchaffen. 

Lut, Am. (bos T mird ausgefproten) berRitt 
ber Scheide kũnſtler und Apotheker, momit man 
die Fugen der Deſtillirgefãße verſtreicht, damit 
nichts daraus verdũnſten fann. 

Lutation, s. f. das Verkleben der chymiſchen 
mu mit Kitt; baëBertiten die Verkittung. 

ute, S. Lutte, 

Lui⸗, s. f. das Leſen, die keſung, bas Ab⸗ 
Lefen, die Ableſung, das Herleſen, die Herleſung 
einer geſchriebenen oder gedruckten Sache. S. 
Lire und Lecture, 

Luté, ée,part.et adj.vertittet. S. Luter. 

Luter, v, a. vertittens mit Kitt verkleben. 
N faut Inter ce vaisseau, man muf dieſes Ges 
fãäß verfitten. 

Lutb, s. m. bie aute, Jouet da lath; bie 
Saute fpiclen. Un joueur de Juth; ein £autens 
fpieler, Bautenfdläger; ein Lautenift. 

Luthéranisme, s.m. das Lutherthum,; bie 
Lebre, die Bebridée ber Lutheranerz it. ſämt⸗ 
lite fié zur lutheriſchen Kirche betennende 
Evri 


ſten. 
Lathérien,tenne, adj. lutheriſch; denGrund⸗ 
faãden der lutheriſchen Kirche gemaäß, it. den Lu⸗ 
oder Lutheranern angebôrig. Le éa- 
téchisme futhérieuz der lutheriſche Gatechis⸗ 
aus, L'église luthérienne; bie lutheriſche 
Riche. . 
Euthérien, ienne, s. der Lutheraner, diebu⸗ 
tberanerinn. 
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Luthier, s. m. der Lautenmacher. 

Lutin, s. m.ber Poltergeiſt; ein bBéartiger 
Geift, welcher fit nad ber abergläubifhen 
Meynung des Pôbels im Hauſe mit Poitern 
und Lärmen hôren läßt. Man fagt au von vis 
nem uncubigen Menſchen, bec viel Lärm matt, 
C'est un lutin, an vrai lutins et iſt ein Poiter⸗ 
geift, ein wahrer Yoltergeift. 

Lutiné, ée, part. et adj, geplagt, 1c. S. 
Latiner, 

Lutiner, v. a. (qn.) einen plagen, quélen, 
Cgem.) : 

Lutiner, v.n. poltern; ein Gepolter, einen 
Lärm, wie ein Poltergeift machen. Il n’a fait 
quetempèter, que lutiner toute la nuitser pat 
die gange Radtgetobt und gepoltert. 

Lutrin, s, m. ber Ghorpult; der Singepult 
in cinem Gbore. Chanter au lutrin; ver bem 
Pulte fingen. 

Lutte, s.f. das Ringen; (S. Lutter) it, fig. 
ber Rampf. L'exercice de la lutte; bieffbung 
des Ringens. S'exercer à la lutte; fid im Rin⸗ 
gen Üben. (S. aud Haute-lutte) La lutte 
continuelle entre les factions qui dé chirent 
leurs propres entrailles, er immermwährende 
Kampf zwiſchen den Parteyen, die ibre eigenen 
Eingeweide zerfleiſchen. 

Lutter, o.n. ringen, kãmpfen. Lutter contre 
ge einem ringen.Jacob lutta avecl’ange; 

ob rang mit bem Œngel. Sig. Lutter contre 
les vents, contre lesflotss mit ben ÆBinben, 
mit ben Fluthen ringen, fémpfen. Lutter 
contre Ja mort; mit bem Tode ringen, 

Lutteur, s, m. der Ringer; derjenige, welcher 
mit einem andern ringet. 

Luxation, s. f. die Verrenkung, das Verren⸗ 
ken eines Gliedes. S. Luxer, 

Luxe,s. m, die Pracht; ein grofier verſchwen⸗ 
deriſcher Aufwand in Kleidern, koſtbarem und 
theurem Hausgerätbe, koſtbaren und vielen 
Speiſen, vielen Bedienten, ꝛc. die üppigkeit. 
Bic haben im Deut ſhen deinen usbrud, roeldec den 
gangenBegriff biefes Wortes erſchoͤpft, und bedienen 
uns brérmegen haͤuſig des latelniſchen Wortes f uxus, 
Le luxe est plus grand que jamais, der Luxus 
iſt größer alé jemals; es herrſcht mebr Pradt, 
mehr Uppigkeit und Berfhwentung, es wird 
mehr Aufwand gemadt, als jemals. Le luxe 
des habits die Rieiberprat, der unnnoöthige 
Aufwand in viclen und koſtbaren Kleidern. 

Luxé, ée, part. et adj, verrenkt. S. Luxer. 

Luxer,v, a, (Gbir.) verrenten aué feiner ge⸗ 
bôrigen Lage bringen. Cette ebute lui a luxé 
l'es de la cuisse; biefer Fall bat ibm das Schen⸗ 
kelbein verrenkt. 

Luxueux, euse, adj. ſchwelgeriſch, ver⸗ 
ſchwenderiſch. (S. Luxe) Les appartemens 
luxueux des satrapes et des grands;die ſchwel⸗ 

evifbenSimmer berSatrapen und der Großen. 
enerune vie luxueuse, privée de tout ordre; 
ein ſchwelgeriſches unordentliches Leben fébren. 

Luxure, s.f. die Unkeuſchheit, bieUnenthalts 
famteit, die Unauct, Le péché de luxure; bie 
Sünde der Unkeuſchheit, der Unzucht. Coen. 
gebt.) 

Luxurieux, euse, adj, unkeuſch, unzüchtig. 
Des pensées luxurieuses; unteuſche Gedanken. 
Des paroles luxurieuses ; unzũuchtige Werte 


192. Luzerne 

oder Reden. Une femme luxurieus”; ein un⸗ 
zuchtiges Weib. Fig. La végétation l'axnrieuse 
des plautes; bec tippige Wachs der Pflanzen. 

Luzerne,s. f.bie Qucerne, der fnedentiee, 
fonit au Herbe au limason genan: 4. 
Luzernière, s. fcin mit Eucerne bejäster 
Acker. 

Luzin, s. m. Go beift auf den Schiffen-ein dün⸗ 
nes, aus drey Fäden beſtehendes Strickwert, 
aus welchem unter andern die Webelinge (En- 
fléchure) zuſammen gebunden werden. 

Ly, sm. if mad ben Reiſebe ſchteibern⸗· ein in 
Ghina ũbliches Meilenmaß, wovon zehn eine 
frangbfiihe Meile ausinachen. 

Lycanthrope, sr. ein von einem Wolfsbiſſe 
rafend gewordener Menſ , oder au, ein mit 
Schwermuth behafteter Menſch, der ſich einbil⸗ 
det, er ſei ein Worf. 

Lycanthropie, s f. die von einem Welfẽbiſſe 
ent ſtehende Raſerei, oder auch, die Krankheit 
und der Zuſtand eines Menſchen, der ſich einbil⸗ 
det, er ſei ein Wolf. 

Lycée, sm. Go hieß bep ben Griechen⸗ ein je⸗ 
der éffentlider, zu den körperlichen übungen 
beftiminter Ortfbor;üglib aber die Schule zu 
Athen, wo-Arifioteles Leixte. Man pfegt nob 
jens-einen jeden gum Unterricht in ben Wiſſen⸗ 
ſchaften beftinmten Ort Un lycée, ein Lycãum 
su nennen. 

Lyclrnis, s.m, (prit Ticnis) die Lichtroſe, 
das Licht rechen; eine Dfiangengattung, wovon 
es mancherlei Artengibt, unb wovon verſchie⸗ 
dene in uufern Gãrten gepflanzt werden, unter 
welchen die Jeruſalemẽblume, Croix de Jéru- 
salem, die befanntefte ift. 

Lyciun, s. m. der Buchsdorn, der ſtachelige 
Jasmin ein Staudenge ds. 

Lycopersicam, ©. Pomme dorée, oder 
Pomme d'amour, 

Lycopus oder Marrube aquatique, s, m. 
bec Wolf⸗fuß; der Name ciner Phange, welche auch 
Waſſer⸗Andorn genonnt wird. 

Lywphatique, adj, (Uncr.)Vaisseaux lym- 
phatiques Waffergef&fe zart. Gifäbe ren ôbe 
ven in ben thieriſchen Körpern, welche die mâfs 
ſerige Feuchtigkeit, die ſie einſaugen, in ben 
oNiichbruſtgang und in die größern zurückfüh⸗ 
renden Adern ausleeren. 

Lymphe, #, f. (Anat.) das Blutwaſſer oder 
Aderwaſſerz ein kleberiges, gelbes Waſſer, wel⸗ 
des fit in bem Blute befindet und demſelben 
durch bie ABaffergefäfe, (Vaisseaux lympha- 
tiques) zugeführt mirb, it. (Botan.) das Pflan⸗ 
zenwaſſerz der in ben Gefäßen und Röͤhren der 
Pflangen befindliche waͤſſerige Saft. 

Lynx,s.m. beruüidhé; ein vierfüßigesThier. 
I n’y a point d'animal qui voie si clair que 
lelyax; e8 gibt fein Thier, bas fo ſcharf ficbt, 
als derkuchs. Fig. fage man von einem Menſchen, 
ber ein ſcharfes Geſicht bat, oder cine Sache 
ſchnell durchſchaut, miteinem Blide Überfiebt: 
C'est un lynx;il a des yeux delynx; er ift ein 
Ludé; er bat Eudéaugen. S. aud Pierre. 

Lyre, s. f. bie Leyher. Jouer de Ja lyre; bie 
Lever fpielens auf der Lever fpielen, Man nens 
net La Jvre sacrée; bie geitige Leyer,bie beilige 
Mu ſe die erhabene Poeſie Über beilige Gegen⸗ 

ſtande. 
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Ign det Afronom'e inLyre, dieLeper, ein nôrb: 
— aus dreizeyuSternen beſtehendes Stern⸗ 
id. N\ 
. Lyrique, adj, de t. g. iprif@. l'oésies ly- 
riques; Iprifdje Gedichte. So brifen bep den dl 
teñen Gerechen⸗ Gedichte, die unter dem degleu 
tenden Klange der Leyer abgeſungen wurden. 
Mannenne dobec noch beut zu Tage dergleichen 
Gedichte, die eigentlich zum Singen beftunmt 
find, und in weichen leidenſchaftliche Laune in 
Geſang ausbricht, lyriſche Gedichte. Und Locte 
lyrique; ein lytiſcher Dichter; ein diederdichtet. 

Lysimachie, 2. f. gelder Weidetich 3 eire 
Plane, die ſonſt aud unter bem Namen Souci 
d’eau, Corneille, Perce-bosse obec Chasse. 
bosse betanne iſt. 

M. 


M, s.m. das My ein Mitlaut unb ber drei⸗ 
achnte Buchſtab des Alphabetes. Mad der alten 
Ausfprage Euime, und nad bec neuen Me. 

Ma, mein, meinez bos gueigneude Säcrvort der 
ecflen Perion meibliben Gefhiebrer. la sœur; 
meine Schweſter. Ma maison; mein Haus. 
Wenn dos ouf Ma folgenbe Haupt wort mie einem 
Selbſtlaute anféugt, fo joge man auftatt Ma-Mion, 
welches eigentlich das Farwort mannliche Geſchlecht⸗ 
in. Mon üme; meine Seele. Mon épée; mein 
Degen. 

Macareux, s.m, @. Perroquet, 

Macaron, s.m. die Makrone, eineXrt3uders 
gebadencé von Mehl, gerftofenen Mandela 
und sucer. 

Macarone, #, f. Go beige-cine Art komiſchet 
Gebidte, deren Verſe mit Wörtern aus der nié 
drigen Sprache unrermifét ſind, denen man las 
tein: ſche Endungen gegeben bat. 

Macaroni, s. m.ttaticniice Jubeln, biemen 
ouch in Deurihland>TRacqron-uennt. 

Macaronique, adj, de t, g. Men nenrt, 
Poésie macarunique, diejenige Xrt komiſcher 
Gedichte, da man die Verſe mit Wörtern aus 
der niebrigen Sprache untermiſcht, un igueu 
lateïnife Endungen gibt. 

Macération,, s. . (Ghpm.)be6 EEinweichen, 
bic Einweichung eines Koͤrpere tn Waſſer edet 
in einer audei à Flüſſigkeit. Etre eu macére- 
tions cingemeidit jeun. Mettre ex macérationj 
einweichen. 

In dec Aade hieſproche beige Macération, die 
Kaſteiung, die Kreuzigung, die Unterdrücung 
aller ſinnlichen Begierden. Ses grandes ma 
rations ont ubrégé ses jours; feine ſtarken 
Kaſteiungen gi fein Leben verrurit. 
macération «le la chair; bie Kreuzigung des 
Giciihes. 

Macéré, ée, part. et adj. eingeweichtz it. ge⸗ 
kaſteiet, 1c, S. Macérer, | 

Macérer, v.a.(Gbpm.) einweichen, einbeizen· 
Il faut macérer cette plante dans du vin 
pendont quelques jours; man mu dieſe Pflan⸗ 
ze einige Tage in Wein einweichen. 

Ju ver Andechte ſotacht ſagt mani Maoérer s0n 
corps; macérer sa chair; se magérers ſeiuen 
Leib, fein Fleiſch kaſteien / kreugigen, abtodten; 
ſich kaſteien; ſich durch gewal/ ſame Unler⸗ 
brédung aller fénnlien Begierden wehe thun. 


Maceron 


Moceron, ». m. bas Smyrnenkrautz der Ge⸗ 
fblrbtinome einer Doeden tragenden Pflange. 

Machabées, 4. m.pl. (fprid ]Macabées) die 
Satcadſer; bas Bud ber Maccabäer im alten 
Tente. & 

Miche,s. f. der Ackerſalat, Gelbfalat, Lam⸗ 
meriottid 

Miché, ée, part. et adj. getauet, 2. S. 
Micher. 

Mächecoulis oder Méchicoulis, s. m. Mou 

set, Les mehecoulis d'un château, d'une 
tour; die Löcher oder Sffnunaen in dem Boden 
ter, in einer gewiſſen Hoͤhe überbéngenden oder 
feroctragenden Gänge, rund um ein Schioß 
ober um einen Æburm herum, um durch dieſe 
Sffaungen grefe Steine auf diejenigen, bie ſich 
dem Fuße der Mauer nébern, berab fallen ju 
laffen,oder fie auch mit fiebendemiBaffer zu bes 
gicéen. Mon fiadet dergleichen Mäâclecoulis, 
Lie von einigen auf Deuti$-3rwinger-genannt 
werden, noch haͤufig an den altenSdiéffcrn und 
Thürmen.veſonders längs denufern des Rheins. 
Man madte ehmals auch dergleichen überhän⸗ 
gende Vachthäuſer, die man Redoutes à mä- 
checevlis nannte. L 

Mächefer, 4, m, der Hammerſchlag; bie 
Schlacken, welche von bem Eiſen abipringen, 
wenn et geſchmiedet wird. 

Méebelière, 4. et adj, f. La mâchelière; la 
dent ræächelière; der Backenzahn. Les mâche. 

Lières de dessus, les mächelières de dessous; 
die cbernBaden;äbnesdie untern Backenzaͤhne. 
Man prege diefe Zähne aud Stockzähne, and in 
Frenséfiiben, Molaires, Mabh{jäbne, su vennen. 

Mächemoure, s. f. die Brocen, dieRrümel, 
Krüũmlein von ben Schiffszwiebacken. x 

Mächer, v. a. kaucu ober käuen; mit ben 
Zãbnen germalmen. Les viandes qu’on a bien 
mächées sont à demi-digérées; wohl gekauete 
Speiſen finb $alb verdauet. Il avale ses 
morceaux sans les mächer; et ſchluckt feine 
Biffen binunter, obne fie gu Éauen. Von einem 
Pferde, bas mit feinem Sebiffe ſpielt, fagt man? 
Ilmäche son frein; es Éauet oder naget an ſei⸗ 
nem Gebiſſe. 

In bee niebcigen Spredart fagt mau bon einem 
Meniden, der obne Appetit ift: Il mäche de 
haut, Im Segentheil fage man bon einem Men: 
fben,ber gern und gicrig ißt: Iaime à mâcher; 
er ſchnabelirt gern. Uno ven einem, der Hünger 
Bat, und zuſchen muf wie andere effen, ohne 
ſelbſt etwas davon su befggmen: {l mäche à 
vide; ec fauet mit leer. aden, Der nômilis 
ben Redensatt bebièut men fid img qu. Les. wenn 
jemand lange vergeblidh auf etindé gebofft pat. 
1 ya iong-temups qu'il mâche à vide; ex hofft 
féon lange vergebens. 

Spridro.unb fig. fagt man von cinemSRenfden, 
bem man eine Sache, die er begreifen ſoll, ſehr 
dertlich und umſtaͤndlich vorfagen muf: C'est 
na homme à qui il faut mächer tous ses 
morceaux; er iſt ein Menſch, bem man alles 

rorkauea, bem man alles in den Mund kauen 
mu: Eben fo fagr man im gem. Leb. von einem 
Menldan, dem men bey einem Geſchäfte alles 
fo vorbeteiten mu, daß er weiter gar Écine 
MÉr aben tat: II lai faut tout mé man 
muſß itm alles vorber fatren. 

François Allem. T. IE, 
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Wenn man einem eine unangenehme Sade 
gerabe heraus ſagt, ohne ffe ein memig ju be mãn⸗ 
teln, pflegt mar in gem. Leb. ju fageu: Je ne le 
ui ai — maebe, ich babe es ibm nicht vor⸗ 
her gelauets id bave kein Blatt vor den Mund 
genommen. 

Aaeheur, euse,s. der Kauer, die Kauerinn; 
eine Perſon, welche etwas kauet. Un mächeur 
de tabac; ein Tabalskauer. Ju der niebrigen 
Spceburt fagt mar: C’est un grand mâcheur; er 
iſt in großer Freffer, ein flarter Gffer. C'est 
une grande mächeuse; ſie 1ft eine groge Freſ⸗ 
fecinn, eine ſtarke Efferinn. 

Mächicatoire, s.m. etwaë, baë man faut, 
ohne es binunter ju ſchlucken. Man foge:Prendre 
du tabac en mâchicatoire; Œabat faucn. 

Machicet, s,m der Aivibenfanger, der © dns 
get ober Choriſt in einer katholiſchen Rice. 

Machinal, ale, adj, majdinenmagig. Un 
mouvement machinal; eine maſch ae mäßige 
Bewegung. Agir d’uue manière purement 
machinale; bloß mafdinentäfig bañdeln, 

Machinalement, ado. majinenmüfio; X 
eine naſchrnenmäßige Art. 

Machinateur, s. m. der Anſtifter, der Urhe—⸗ 
bet einer Zuſa nmenverſchwörung oder ſonſt ei⸗ 
ner böſen Sache. ⸗ 

Machination, s, f. ein liſtiger und verborge⸗ 
ner Anſchlag jemanren ju ſchaden, die Anfpins 
nung, Anſtiftung irgend eines béfenBorhabens. 
IL fit tant par ses anenées, par ses machi. : 
nations secrètes, qu'il vint à bout de {e 
perdre; er brachte es durch feine Schleichwege 
aie beimliden Anſchläge fo weit, daß er ihn 

rite, 

Machine, s, f. bie Maſchine, bas Küſtzeug. 
Une imacline fort ingénieuse; cine ſeht ſinn⸗ 
reiche Maſchine. Une machine hydraulique; 
eine hydrauliſche Maſchineeine Waſſermaſchine 
ſonſt aug das Kunſtzeug genannt. La machine 
pour lesexpériences du mouvement éentraly 
die Gentralmafhine; eine Maſchine, durch wel⸗ 
che man eine borigontaic Scheibe ſchneller oder 
fangfamer um ibren Mittelpunkt drehen kann. 
(S, au Compression, Électrique, Funiou. 
laire, Pneumatique und Vide; #, m.) Jan 
nent, Tragédie à machines, comédie à ma - 
chines; ein Œrauerfpiel, ein Luſtſpiel, su deſſen 
Aufführung allerhand Vaſchinen und Verände⸗ 
rungen des Theaters erfordert werden. 

And wird-ein jedes künſtlich zuſammengeſetz⸗ 
tes, und mit einer obgleich nicht eigenen und 
willkührlichen Bewegung verfebenes Ding,Une 
machine, eine Maſchine, genanue, fo wie z. B. 
eine Uhr, vin Bratenmender, 20. Die Dbree 
pflegen-das TBeltgebaube, La machine roude, 
au nennen. Sprichw. fagt max bon einem Mere 
ſchen, der ſchwer ju hewegen ift: Il ne se renue 
que par machine; es gebôrt eine Maſchine bas 
au, ibn in Bewegung au fegen. 

Machine, feife and im figädliden Berfo-be 
sin jeder Kunſtgriff oder Knſchlag ju Erreis 
chung einer gewiſſen Abſicht; cire jebe feia aus. 
gefonnene kLiſtz ein jedes Mitkel, biffen man fi 
bey einem @efdifte bebient, Um deſſen Fort⸗ 
gang zu befoͤrdern. Quelles machines n'y 
at-il. pas employées? Was hat er nidrales 
für ane für Konſt griffe, 26 angewendete [I 
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a bien fallu des machines pour cela; es bat 
viel Umftänbe, viel Mühe gekoſtet. 

Mon pflegt aub wohl-aroße Kunſtwerke, fo 
wohl der Malerei aie der Baukunſt, Machines 
au nennen. La chaire de St, Pierre est en 
scul pére une des plus grandes machines que 
l’on connoisse; dieRaiael in berSangPeterés 
tive iſt in Anfehung der Bildhauer⸗Arbeit eis 
ves der größten Kunſtwerle, welche man fennt. 

Machiné, ée, pars, et acdj. angeſponnen, 2c. 
G. Machiner. 

Machiner, o. a, auf etwas Sôfes denken; et: 
was Bôfes im Sinnebaben; mit etwaë umgez 
ben; etwas anfpinnen, auzetteln. Machiner 
une trahison; eine Berrât'crii anfpinnen. IL 
machine votre perce; er gedt bamit um, Sie 
unglücklich zu machen; er denft auf Jhren Uns 
tergang. lis furent accusés: d'avoir machiné 
ceiterebellion; fie wurden · eſchuldiget, dieſen 
Aufrubr angtſponnen zu haben. 

Machiniste, 4. m. der Maſchiniſt; einer der 
Einftiihe Maſchinen erſindet und verfertigetz 
ie. der Maſchinenmeierr derjeniae, welcher ben 
Bau und die Einrichtung ter Maſch'nen, be— 
ſonders auf ben Theatern, verſteht und beſorgt. 

Machinoir, sm. (Shuhm) einStäbchen von 
budsbaumen Poly, die Nähte an ben Abſätzen 
ber Schuhe damit gu ribten und fauber zu 
maden. 

Mächoires s, f. berR'nnbaden,bieRinnlabe, 
der Kiefer. La mächoire inférieure oder de 
dessous; la mâchoire supérieure ober de 
dessus; der untcre, der obere Kinnbacken; der 
Untertiefer, der Oberkiefer. Sn dec niedrigen 
Sptechott fagt man: Jouer de la mâchoire, oder 
des machoires; branler: mächoirez mit ben 
Kinnbacken ſpielen; die Rinnbaden bewegen; 
eſſen. Bon einem dummen Menſchen pfegt man 
au ſagen: Il a la mârhoire pesante; il a une 
grosse mâchoire, er bat fdisereRinnbacten, er 
bat einen biden Kinnbacken. 

Un den Slintenfhtôfern rwirb-bas platte Stück 
Eiſen, welches ben Stein feſt bâlt,Ln machoire, 
das Maul, genannt. Und on ben Shroubefiôten 
henſen-die zwei Eiſen über einandec, die etwas 
feft bolten, Les mächoires, die Baden, 

Marhoiron, #. m. der Katzenfiſch, ſonſ aug 
Le chat de mer, obre and, Le peissou cornu 
gincunt. : 

Mächonné, ée,part.et adj. langſam gekauet. 
S. Mächonner. 

Mächouner, o. a, mitMübe kauen, odet and. 
bep dem Kauen Lange im Munde berum werfenz 
langſam fauen;im gem.£eb. mummeln, muffeln. 
H à de mauvaises dents, il mächonne tout; 
er bat féledte Zähne; er kauet alles ſehr 
ar ee 

âchurat, sm. (Bubèr.) der Subler; ein 
be rjunge, ter Sudel⸗Arbeit, ſchmutzige, un ſau⸗ 
bere Arbeit macht. 

Moachuré, ée, part, et adj. beſudelt, ec. S. 
Machurer. 

Machurer, v. a. beſudeln, beſchmutzen, be⸗ 
ſchm cren, (pèbelh.)it.(Bubbr.) ſudeln; fémubie 
ge Abdrücke mochen. 

Macis, z. m. die Muskatenblume oder Mus⸗ 
kacehblũthe: die Haut, womit die Muskate in 


der Frucht umgeben iſt. 


Macle 


Macle, s. f. die Waſſernuß, Stachelnuh; die 
Frucht eines Waſſergewächſes it. (Wepert) 
eine durchſichtige oder burchbrochene Rautez ir. 
auf den Salffen, ein rauten förmig durch einander 
geſchlungenes Seil. 

Maçon, ⸗. m. der Maurer, Mäurer. Le 
maitre⸗magconz der Maurermeiſter. Un aide 
à maçon, ein Handlanger bey einem Mourer. 
S. auch Franc-maçon. 

Majonnage, s.m, bas Mauerwrrk, die Mau⸗ 
ver: Arbeit. 

Maçonné, ée, part. et ailj, gemauert, 1, ©. 
Maçonner, 

Maçonuer, o. a. mauern; @teine miteiner 
bindenden weichen Materie verbinben, uhb fe 
eine Dauer, ein Gebäude, ꝛc. auffübren, vers 
fertigen. 11 faut waçonner cela d’une autre 
sorte; man mu dieſes auf cine anbere Art 
mauern · 

Mayouner, heiſt auch, gumauern; eine Sff: 
nung mit Mauerwerk verfhliefen, zumachen; 
vermaueen, ie, fig. gveb, plump, ſchlecht arbris 
ten, Il faut maçonner cette porte, maçonner 
cette fenètre;man muß dieſe Thür, dieſes Fen⸗ 
ſter sumauern.8 9. Voyez oomme il a maçonné 
cela; feben Sie, wie er das fo grob, ſo ſchlecht 
gearbeitet bat. 

Maçonnerie, s, f. das Mauerwerk, bic Mau⸗ 
rer⸗Arbeit, an einigen Otten, die Werk⸗Arbeit, it. 
bie Maurerkunſt. La maçonnerie de ma 
maison me revient à tant; bas Mauerwerk, 
bie Maurer⸗Arbeit an meinem Hauſe koſtet mir 
fo viel. Maçonnerie en liaison, S. Liaisoo. 
Buiveilen überfege mon Maçonnerie auch nat 
fhtedthin bur-Mauer. Une magonnerie de 
brique, de moëllon, de limosinage; eine Mau⸗ 
er von Ziegelſteinen, von Bruchſteinen, ven uns 
bearbeiteten Steinen. Une maçonnerie de 
blocage ober de remplagez eine mit Sal und 
Bruchſteinen ausgeſuͤllte Mauer. 

La maçonnerie, heſtt ouch, die Mäurerei, bis 
Freimäurerei; der Orden und die Pflichten ei 
nes Freimaurers. 

In Brontreid m rd auch- ein beſonderes Bau⸗ 
amt oder Baugericht, welches ben Streitigkei⸗ 
ten unter Handwerkern, die bey dem Bauen ge⸗ 
braucht werden, in erſter Inſtanz entſcheidet, 
La maçonnerie genannt, 

Maçonnique, adj. maurerifé, gum Orden 
der Maurer (Freimaurer) geboͤrig, barin ge 
gründet. Principes meçconniques; maureriſcht 
Grundſãtze. 

Macque, sf. bbanforedc; ein Werkzeug 
sum Brechengg-Danfré. S. Macquer, 

Macqué, &, p̃art. et adj. gebrochen. 

Macquer, v. a. (du chanvre) Panf brechen. 

Macreuse, s. f. die ſchwarze wilde Ente im 
Rorbden. La macreuse à bec rouge; la grande 
roacreuse de la baie deHudson;teBril: Enie. 

Macrephthalme, sm. bag Grobauge, der 
Name eines Fiſches. 

Maoulature, s. f, das oder die Makulatur, 
der Febldructz ein beſchmutter oder fehlertaft 
abgedruckter Bogen Papierz der Makulatur o⸗ 
gen. Im ellgewen ſten Berfrande nennt mon Mu- 
culature, Makulatur, ſolches Papier, welches 
nur gum Einpacken oder Einwickeln anderer 
Dinge tauglich iſtz Packpapier. 


Macule 


Wide, s. f. ber Flecken. (S. Tache) 
Mar bus diese Dore dorgũglich nur in bee Anto · 
reæt ton den dunk len Srellen, welche man in 
der Lende brebacht et, uad Sontienflecken nennt. 

Ibculé, ée, part. et adj. beſchmutzt. S. 
Maculer, 

Maccler, », a. beſchmutzen, befubeln; (wird 
fuytééné von den Hborutten der Hocenin 
der udoruderei und vom den Abbruden der 
urſetſtiche qefagt). 

Macoler, v. n. abfmugen; bie Farbe fab: 
taken; (wird nur von gebructen Bogen ges 
fn. Des feuilles nouvellrmeat imprimées 
mielent; frifd abgebrudte Bogen ſchmutzen 
ad. 

Madame, s. F. roûrelid aͤberſeht, meine Dame, 
eder mie man gtrobbnlicher fagr, inrine Frauz im 

Druiféen wird ober bes Fürwort-mein-weggeloſ⸗ 
leo, auffet wern mon Braueosinimer bon ronde in 
der mebreten Zahl arceber. Mesdames] Meine 
Damen! Gn Woret, welches als ein Ebrer nome ſo⸗ 
mobl tornrèmen Perſonen meibliden Geſchleqtes 
äberbourt, als oud ardern Per:onen, wenn fie vec: 
Heirottet fiot, Brpgelegt wird. Madame la Du- 
Chesses dit Grau Derjoyinn. Madame Des. 
bouières, die Ærau Deshoulieres. Mon jogt 
aber im Brar,oiiiben eben (0 wenig, le in Deut⸗ 
ten, Madawne la reine, die fau Suiginn, fons 
bern idluéitin, La reine, die König'nn. Benn 
dos Ter -sademe gag ofiein and of: € eitcrn 
Bufem febt, jo Legeid: et re immer-bie älteſte Toch⸗ 
ter des Kenigs; übrigens aber erhalten aud-aile 
anbere Féniglie Prinzeſſianen ben Tire! Mu 
dame, Mesdames, Auch in den Mounent{éfiecn 
befounmen-die cigentiiden Ronnen, zum Unter⸗ 
fésiebe von den Schweſtern, den Ghcennomen 
adame, Frau. 

Des Bert Madame Sefommt nle einen Uriitel, 
oufler senc men in gem. Leb. im Serie von einer 
gemsinen Frau, bie fi ein vorne£mes Anſehen 
aibt, foge: Flie fait la madame; jie ſpielt die 
grofe Frau. Und æenn bie kleinen Mãd chen uns 
fer fidipicien, und den Ton und Anſtand er— 
wochſener Franemimmer annehmen, Beſuche 

chen und empfangen, ⁊c. fo nennt man dieſes 
mer la mad me. 

Madelène, Magdelène, Magdalene, Cein 
Toit ecnome.) 

Madelon, Lehnchen (ein Weibernome.) 

Mademoiselle, s. f, mein frdulein, oder 
meire Jungfer. enr das Wort Mademoiselle 
obre mritrer Zule tz febe, ic in es beeŒrrentitel der 
diseften Tochter des Bruders dré Königs. S. 

Edt tacns Demoiselle. 

Madrague, s. f.xa3 Netz und bas féintliche 
Sobehẽr gum Bange der Thunfiſche, und der 
Bang Dieter Fiſche feldſt. ‘ | 

Madré, e, adj. gemefert, mafetig, flaberig; 
tit Fteaen, Xocrn,LSelten, etc. ven verſchiede⸗ 
mer Fatde verſeben Bois madré; gemaſertes 

ober moſcrigeẽ Hoſq. Porcelaine mudrée; bune 

teéSoryelan, Uu léopard madré; ein gefleck⸗ 
tet Leopard, Im ge. Let fogt mou von einem 
ſchlauen verfbmisten en den: Ilest madré, 
oder arch bae tibe: C'est uu madié; er ifé 
flan. rAYfl cc iſt ein bte tin ver: 

Emigier Misc Survie 

ai Po. bre Mar repoeez eine Art 
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Würmer, welche su ben ſteinarti gen Thierpflon⸗ 
zen oder Korallen gehéren, und aus kleinen re⸗ 
gelmäßigen, bald eingedrückten, bald aber auch 
erhabenen Sternen beſtehen. 

Madrier, s, m. die Bose, ein dickes Bret. 

Madrigal, #. m. baë Madrigat; ein kurzes, 
ſinureiches Gedicht, von ſieben bie fünf ehn 
— deren keiner über eilf Sylben haben 

arf. 

Madrure, s. f. der Maſer, bic Flecken, die 
Éraufen Adern, Wolken, 2e. von anderer Farbe 
in dem Holze, auf der Haut einiger Thicre, etc. 
S. Madté, 

Maëstral,s, m. (ſprich Mystral) So wird in 
dem mitrellanbifhen Meete der Nordweſtwind 
Benannt. 

Maëstréliser, v. », ſich nach Nordweſt brez 
ben. Star fegt befontere auf deu mittellandi den 
Mere: L'aiguille aimantée maëstrélise, die 
Magnetnadel weicht gegen Weſten zu ab, ent⸗ 
fernt ſich auf der weſtlichen Svite A: Norden. 

Maſſléę, ée, adj. ets. dickbäckig, barsbatag 
bide Baden babend. Un visige moflé ; un 
mafilé; une grosse mafllée, eindickbäctiges Ses 
ficht4 ein Dickback, Baus back. (gem.) 

Malo, ue, &, Maé, ée, 

Magasin, 5. m. das Magazin; ein Eehält⸗ 
niß, ein Gebäude, in welchem gewiſſe Dinge in 
Menge sum künftigen Gebrauche aufcebaiten 
werdenz eine Vorrathsfammer, ein Borrathés 
haus, in gewiſſem Beriande auch ein Lagerhaus, 
oder féledebin, ein Lager. Le roi a fait de 
grands magasins de blé, de farine, pour la 
subsistance de ses armées; der König bat 
grofe Kornmagazine, Mehlma ayine gum Us 
texialre ſeiner Armeen angelegt. Un magasin 
d'armes, de poudre, de bois; ein Guerre 
magasin, ein Pulbermagagin, ein Holzmoga⸗ 
gin. J'ai loué cette maison pour en faire ua 
magasin; id babe dieſes Haus gemiisthet, um 


ein Magazin, ein Vorrathehaus, eine Neter 


lage daraus ju machen. Il tient mogasin de 
draperie; er bat ein Œudiagcr. Un m g:sin 
de livres; ein Bücherlager z eine Niederlage 
von Büchern. Man pflegt einen Groſſirer, eix 
nen Raufmann, ber im Grofrn handeit, Mare 
chand en magasin ju nennen, 

Zuweilen best Magasin out = ein großer Vor⸗ 
xath von einer Sache, und wird bann im Deun 
fen meiflens ducch · kager · überjege. Un magasin 
de vin; ein Weinlager; ein großer Vorrath 
von Wein, der im Keller auf bem Lager liegt. 
Avoir un grand magasin de marchandisés ; 
ein großes Waarenlager haben. Je n'ai peint 
celivre-là dans mon magasin ; ich babe bivies 
But nicht auf meinem Lager oder in meinee 
Micberlage. 

Un den Landkutſchen witd der hinten barauf 
befeftigte große Korb od er Kaſten, (Le padier 
d’un coche, die Schoßkelle) morin die Packete, 
Mantelſacke, 2c. migeführi werden jo mie aud 
où den Reiſewagen das lederne Behältniß untce 
dem Bode und unter dem Fußboden des Kut— 
fdentaftens, Le magasin, bas Magazin, ges 
nant, . 

Magasinage, s.m. bic Bet, wãhrend mel: 
er eine Aaar in dun Managine, in. der Miés 
on im Lagerhauſe liegen bleibt. (ren. 
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196 Magasiner 

acbr.) —— 
Magasiner, o. a. in bag Magazin, in bie 
Riebiriage, in baé£agerbaus legen. (men. gebr.) 

Magasinier, s.m. der Magazinverwalter; 
berjemige, weicher die Aufſicht über ein Maga⸗ 
ain, üher die in einem SNajagine befinbiiden 
Waaoren, ꝛc. bat. 

Magdaléon, 5. m. Go brift Bep ben Urothes 
teen und Matecialifien - ein langes chlinderfor⸗ 
miges Stück Schwefel oder Pflaſter, das in 
diefer Geſtalt verkauft wird. 

Mos lebourg, Magdeburg.· (Stedt In Deuiſch· 
land) 

Mage, s.m. der Weiſcz ein gelehrter Mann 
bep ben Perſern. Zoroastre étoit mage; Zo⸗ 
roafter war ein Beifer. Les trois mages d' O- 
rient: bie bret Weiſen aué Morgenland. 

Mare, ober Maje, achj. Dieire Beywott fommt 
auc in fofgenber Rcbensort tor: Juge mage; der 
Verweſer oder Stellvertreter eines Eanèvog- 
tes, Landrichters. 

Magicien, ienne, s. der Zauberer, die Zau⸗ 
berinn; cine Perfon, welche die Zauberei ocre 
febt, Souberei treibr. 

Magie, s./. bie Magie, die Bauberri, bie 
Sauberfunft; die Runft oder Wiſſenſchaft, uns 
degreifliche, übernatürliche Wirkungen hervor 
zu bringen, im gem.Peb. La magie noire, die 
ſhwarze Kunſt, und im Dentiben aud - tie He⸗ 
gevei= genonm. Cela ne peut se fairesans ma- 

ie; das kann obne Zauberei, obne Hexerei 
nicht geſchehen; oberioe man im gem. Leb. ſagt, 
bas geht nicht mit rechten Dingen ju. Sptichw. 
fegt man von ciner Sache, die man nicht begrei⸗ 
fen fann, ob man gleié tic NBirtungen davon 

ebt: C'est la magie noire ; baé ift Zauberei. 
ſi aber von einer Sache die Rede, die leicht zu 
bewerkſtelligen iſt, ſo pfegt mou ju ſagen: 1 ne 
fant point de magie pour le faire, over, Ce 
n'est pas la magie noire; bas geht ohne aus 
berei, ohne Hexcrei zuz bas iſt freine Hexerti. 

Mon nennt, Magie naturelle, die natürliche 
Magic oder Zauberkunſt z bdiejenige Kunſt oder 
Wiffenſchaft, da man èurd verborgene Kräfte 
ber Natur Wirkungen hervor bringt, die dem 
unwiſſenden übernatürlich zu ſeyn ſcheinen. 
Mar fogt in dieſet Bedeutung auch, Mogie 
blanche. 

Big. beige Magie, ber Zauberz cin hoher Grad 
einer durch bie Kunſt bervorgebradten Täu⸗ 
féung. Telle est la magie de ce tableau, que 
je me crois transporté dans le lieu qu’il re 
présente; fo ſtart ift der Bauber dieſes Ges 
maͤldes, fo weit geht die Féufhung bey dieſem 
Gemätde, daß ich mid an ten Ort bin verſetzt 
glaube; welchen es vorſtellt. Bon eluer ahulſchen 
Witkung fogt mon in ben féônen Miffenidoften : 
La magie du style, la magie de la poésie ; 
der Zauder des © tolé, der Zauber der Dichtkunſt. 

Magique, adj. de t. g. zauberiſch; un der 
Bauterei gegründet; dazu gehörig; magifh. 
Moyens magiques; zauberiſche Mittel. Un 
effet wagique; eine moe iſche Wirkung. L'art 
magique; die Sauberfunf. La baguette ma- 
gique. die Zauberruthe. Un carré magique; 
ein Zauberqunadrat; ein in verſchiedene Fleine 
Lur'adrate getheiltes Biereck mit Bablen, bie 
tergefialt geordnet find, daß die Summe jeder 


& 


Magister 


Bertikal⸗ und Porigontalreibe gleich iſt ber 
Summe in der Diagonalreibe. ©. auch Lan- 
terne, Lunette und Miroir, 

Magister, 4. mu Gin loteinifes TDort, welche⸗ 
In Ftontteich - cinen Schulmeiſter — bezeichntt. 
C'est le mogister du village; e8 iſt der Schul⸗ 
meifter des Derfrs, ter Dorfiguimeifter. 

Magistere, s. m. das Großmeiſterthumz die 
Würde des Großmeiſters des Maltheſerordens, 
und die Zeit, während welcher ein Großmieiſter 
dieſe Würde belleidet. 

In der Chpmie und in den Apotheken Beige Ma 
gistere, der Niederſchlagz ein niedergeſchla⸗ 
gencé, nicbergefdiltes, darch Auflöſung und 
dtiederfãlung (Précipitation) bereitetes Pul⸗ 
ver; ſonſ ou = bas Magiſterpulver - genonut. 
Magistère de bismuth; Wißmuthniederſchlag, 
bas Wißmuthweiß. 

Magistral, ale, adj. meiſteriſch; bem Mis 
ſter aebôrig ober gebübrend. In biefer eigentll. 
en Bebeutung kommt biefes Beywort nidt litige 
wedet im Franzöſiſchta noch im Deut ſchen, bor. Vian 
btaucht es geineinigleich nut, wenn von einem Mer 
ſchen die Rede in, der immer in einem ſchulmeiſte. 
riſchen, lehrenden und dabey gebietheriſchen, 
oder wie man auch ju ſogen pfiegt, in einem bof: 
meiſteriſchen oder hofmeiſterl ichen Tone ſpricht. 
Il dit cela d’un air, d'un ton magistral; € 
faat bas mit einer ſchulmeiſteriſchen Miene, in 
einem fhulmeifterifhen Tone. J'autoritéma- ! 
gistrale; bie ſchulmeiſteriſche Gewalt. 

Bep gewiſſen Kathtdralterchen heißt magistrale 
eben dos, mas bep andern Prébende précepto- 
riale beigr. + 

Cemmanderies magistrales nennt mon, 
Gommenthureien, die der Großmeiſter von 
Martha zu vergeben bat. 

x den Upetheten neunt man, Compositions 
magistraies, verſchriebene, von bem Arzte vor: 
geſchriebene Arzeneien, die jedesmal ie 8 
reitet werden müffen, im Gegenjage der Cow- 

ositious officinales, d. i. folder Arzeneien, 
ie man fon fertig in ben Apotheken bereit 
bétt. 

In der Rrirgsbautunf heißt, Lig-e magistrale, 
bie Pauptlinie des Walles einer Feſtung; der 
Daupt-Umrif, mit welchem man auf tem Pas 
piere ben Aufang madien muf, wenn man cl: 
nen Aufrig von einer Feſtung verfertigen will. 

Magistralement, ae. féutmeifteriid; naŸ 
Art, in bem Tone, mit dir Miene cinré Schul⸗ 
meifteré. ; 

Magistrat, sm. die Obrigtcit ; eine obrige 
keit liche Perfon, ober ent, ſämtliche zu einem 
obrigkeitlichen Collegio gehörige Perſonen, und 
in, engecer Bebeutung, der Stabtrath; das 
Bathécolleginm einer Gtabt; der Magiſtrat. 
Un magistrat incorruptible, eine unbr(ted 
tie obrigkeitliche Perfon; ein unbeſtechlichet 
diichter. Ce couseiller au parlement est un 
digne magistrats bicier Yarlamentérath ifl 
ein würdiges Mitglied der Obrigkeit. Le ma- 
gistrat étant assemblé; alé ber Magiſtrat, 
der Gtabtrath verfammelt mar, 

Magistrature, #, f. ba obrigteittide Am; 
die obůgkeitliche Wurde; tas Ridteramts ñ. 
bie Beur, warrend wclder jemand ein obrigleit⸗ 
liches Amt verwaltet; ir, bas ganze Nathecol⸗ 


Magnanime 


{egium tiner Stabtz der Magiſtrat. Parvenir 
ùlhmagistrature, zu einem obrigkeitlichen 


Amie gclangen, oder mie man im Deutfen init. 


esta ellgrmeinecen Ausbende gu ſogen pet, in 
ba Kath tommen, und wenn bon einem Stabt: 
rathe ie Rede if, in den Wagiſtrat kommen. 
Durent sa magistrature; Wäbrend ſeines obrig. 


Magnifique 197 
Rleibern. Il est fort magnifique chezlui; es 
geht prächtig, herrlich bey ibm gu. Présens 
mugaiſiques ; praãchtige, koſtbare Geſchenke. 
Magnifquement, ao. praͤchtig; mit pracht. 
Il les traita ma nilquement; er bewirthete 
fie préditig. Il vit magnifiquement chez lui; 
er lebt prädtig in ſeinem Paͤuſe z es geht herr⸗ 


beitliden Amtes; wãhreud feines Aichte ram⸗Nich bey lhm ju. 


ts. Cethomme fait homneur à la magistra- 
ture; dieſer Mann madt dem Rat hscollegio 


€. 

Magoanime, adj. dé t, g. grofmäthig; 
Grofmutt befigend. 22 fn 

Magnanimement , adv, grofmüthigs auf 
cine grofmhibige Art. 

Maguanimité, sf. bie Grofmuth. 

Magnat, s.m. ber Magnat, eine Benennung 
bec mônnliden Pecfonen von hohem Abdel in 
Po len und Ungarn. 

Magnésie, s,$f. ( ſxxich Maguemétis) die 
ÆRagnefie eine {cbr feine, weiffe Ral£erbe, 
iweldje man aus der Kutterlauge des Salpe⸗ 
teré unb Kochſalzes, vermittelft dines feuerbe- 
fRéntigen Altali, nicderſchlãgt. 

Magnétique, adj. de t. g, (fprié Mague- 


mekique) môgnetifch. La vertu magnétique; 


die magstifde, die angiebende Kraft. 

Magnétisé, ée, part. et. adj, ({pti& Ma- 
æuenetisé) magnetijict. (©. Magnétiser) 

Magnétiser, v. a. (jprid Muaguenétiser) 
magnetiid man; die magnetifhe Kraft mit: 
therlen; it. eine Wirkung in menſchlichen und 
toictiféen Korpern duré Mittheilung der 
magnetifhen Kraft hervor bringen; magnetis 
firen. Mignétiserun malade; einen Kranken 
maguetifiren. 

dise s.m. (fpcib Magumetiseur) 
er Aognetiſirer; berjenige, welcher durch 
ÆRitiseilung der mnntüſchen Kraft sefonbere 
255 irfungen im menſchlichen Körper hervor au 
bringen judt. 

Magnétisme, 1,m, ({pri Magueneiisme) 
be maanetifée Kraft, (ber Magnetismus). 
Les effets du mMaägnélisme; die Wirkungen 
dcr magnetifden Kraft. Le magnétisme ani- 
mal; Der tbierifdx Magnetismus. 

Magnétomètre, s.m, Cſotich Aaguencto- 
metre) der Meme cire von Hrh. de Sanssure 
ex fundenen Borridrung, bie Rraft zu biftims 
mien, womit Ragnete an verſchiebenen Orten 
des Eiſen anziehen. 

Magnificence, ⸗. f. die Pracht; ein großer 

Aufwand in Éofftaren Kleidern, in praͤche igem 
Hausgeräth, vielen reich gekleideten Bebdicns 
ten, . Ilest porté à la magnificence; er iſt 
az Pradt gencigt. H les traita avec magni- 
Fcence; er bemirthete fe prâdtig. Mon fagt 
c:4: Îl a fait des magnificenees extraordi- 
maires; er hat es fi auſſerordentlich viel 
Lcff.n-lafien; er bat auſſerordentlich viel auf: 
g:ten lafſen. La magnificence du style; die 
Grhabenbeit br Schreibart. 

Magnifer, p, a. loben, preifen ; Pomme nue 
ie folgenber und ébrfigen Mebensarten bor: Mon 
ame nignile le Seigneur; meine Seele lobet 
oder erbedit ben Herrn. 

Magn'fjue, adj. de t. g. prãchtiꝗ, hetrlich, 
deſtꝛar. Magnifique en habits; prachtig in 


i 


Magot, s.m. ein großer Affe. Ila un magot 
qui danse sur la corde; er bat cinen groen 
Affen, der auf dem Sile tanzt. Man pfegt aud 
eine ſchlecht gearbeitete, plumpe, porgellanene 
oder ſteinerne Figur, Magot ;4 nennen. Im 
gem. Seb. nenne man einen ſehr häßlichen, obee 
oué, einen ungefhidten, unmanicriien Men⸗ 
ſchen, Un magot; einen Affen; und in bec nie: 
drigen · Sprechatt nennt man einen vergrabenen 
oder verſtecten Klumpen Geld, einen ſoge⸗ 
naunten Schatz, Un magot. 

Mahagony, der Name eines in den wãrme⸗ 
ven Sbeilen von Amerika wachſenden Baumes, 
beffen Holz aud bey uns unter bei Ramen 
Mahagonyholz, bois de Mahagony, betannt 
if. S. aud Acajou, 

Mabhaleb oùer Magaleb, 5. m. die Tinten⸗ 
beere; ein Rame verſchiedener ſchwarzer Bee⸗ 
ven, welche einen ſchwärzlichen Saft haben ; it. 
eine Art ſchwarzer wilder Kirſchen und Kirſch⸗ 
bãume, deren Holz unter dem Ramen Bois de 
Sainte-Lucie, Sanet Lucienholz, bekannt iſt. 

Maheutre, 5. m. der Soldat, der Kriegs— 
knecht. (alt) 

Mahométan, ane, s. et adj, der Mahome⸗ 
baner, die Mahomedanerinn; à. adj, maho⸗ 
mebanif@. La religion mahométanez die 
mahomedaniſche Religion. 

Mahométisme, s.m. bie Cebre, die Reli⸗ 
gion, baë Religions{uftum Mahomeds. 

Mahot, s.m. der Mahot oder Mabotbaum, 
ein in Weſtindien wild wachſender Baum, def» 
ſen Rinde ungemein ſtarke Zaſern hat, woraus 
man Stricke, Taue uud AXtetze bereitet. 

Malinte, s.f. der oberſte Theil der Flügek, 
nahe am keibe der Falken. 

Mai, s. m. der May; der fünfte Monat im 
Jahre; der Wonnemonat, and bep en Dichtern, 
der Roſenmonatz it. die Maye, der Maybaumz 
die gemeine Birke; welche im Frühlinge bey 
feftuchen Gelegenhtiten zur Ausſchmückung der 
Haͤuſer oder öffentlichen Orter gebraucht wird. 
Planter le mai; am erſten Maytage einen 
Maybaum vor Jemandes Hausthür pflanzen. 

Auf den Schiffeu beige Mai, ein flaches unb 
räumliches Gitterwerk, auf welches man bie 
neugetbeerten Taue gum Abtröpfeln legt. 

Mai, s. f. die Mulde, ein [dnglid ausge⸗ 
bôbltes hölzernes Gefäß; die Badmuibe, bag 
Mehl bamit zuzutragen; ir, bie Fleiſchmulde 
bec SReager. Les beuchers portent la viande 
dans une mai; die Metzger tragen das Fleiſch 
in einer Mulde. Nach Heren Richelet baise La 
mai auch der Backtrog und tas Bett einer 
Kelter. 

Maidan, 5. m. So heitzt noch den Reiſebe cheei⸗ 
Bern im Oriente ein Marktflecken. 

Miïoor, sm Dieſes Wort roird in einigen 
Stadaen ale ein Titel anffatt Maire gebroudt. ©: 
dieſes Mori, 
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198 Maigre 

Maigre, adj. det.s, mager; wenig Fleiſch, 
stereub, wenig Fett babend. Cet homme est 
fort maigre ;.diefer Menſch ift ſehr mager. I 
a acheté des bœufs maigres pour les en- 
graisser; er bat magrre Schſen getauit, um 
ſie zu mâften, Viande maigre; mageres Fleiſch. 
Gpridio, fagt man von einem febr geſchwenden 
Fußgänger: II va du pied comme un chat 
maigre; er läuft mie cine magere Rage. 

Sig. beige Maigre, mager, ſo diel ofs, unfrucht. 
bar Ce pays est bien maigre; diefes Land ift 
febr mager, bringt wenig Früchte, Getreibe,rc. 
bervor. Ces terres sont fort maigres; biefe 
Acker find jebr nager, enthalten menige ben 
Wacht thum der Pflangen befördernde Theile. 
Moaueunt, Un maigre divertissement ; eine 
magere, eine wenig Vergnügen gemätrende 
kuſtbarkeit. Une maigre chère; einemagere, 
eine ſparſame Mablzeit. Une maigre réce 
tion, etn tabler, froftiger Empfang. Un pri 
tuaigre et décharné, cine magere und trodene 
Schreibart. Jours maigres, feijfen in ber katho⸗ 
liſchen 8 re diejenigen Tage, an welchen nach 
den Gefcgen der Kirche das Fleiſcheſſen verbo⸗ 
téen ifts die Faſttage. Un repas maigre; eine 
MRatlgcit von lauter Kaftcn{pcifen. Une soupe 
maigres eine Faſtenſuppe. 

Im gem. Leb. veune men fig. Un — sujet; 
eine geringe, uncrhebliche Urfade. Il a chassé 
deux de ses domestiques peur un verre cassé; 
c'estun maigre sujet; er bat eines gerbroches 
nen Glafeé balben gmei von feinen Bedienten 
weggejagt; bas iſt cine geringe, eine unbedeu⸗ 
teude Urſache. 

Bey ben Werkleuten beitt, Un angle maigre; 
ein fpigiger Winkel. Une pierre maigre; ein 
Gtein, der gu dünn iſt, vou dem ju viel weg⸗ 
gebauen ift, fo daß er bie Lücke, morcin er ges 
fetzt werden fo, nicht genau ausfüllt. In eben 
dieſet Bebeuturg wird Maigre auch von den Bim: 
merleuten gebraucdt. 

Maigre web in ſolgender Mebensart auch als ein 
Mebeurort gebraubt. Étamper maigre; bie 
Lôcher nahe an den äuſſern Rand des Hufeiſent 
ſchlagen. ©. auch Pluser, 

Maigre, s. m. das Magere; berjenige Theil 
des Fleiſches, der wenig oder gar Lin Fett hat, 
Je préfère le maigre d'un jzmbon au gras; 
ich gtebe bas Magere an einem Schinken bem 
Grette vor. 

Faire maigre; mivger maigre; faftens 
Faſtenſpeiſe effen s ſich der Fleiſchſpeiſen ent: 
hatten. Vous traitera-t-il en maigre ou en 

vas ? Wird er Cie mit Faſtenſpeiſen oder mit 
—— dewirthen? 

Maigre, sm, der Umberfiſch, Schattenfiſch; 
ein großer Seeſiſch, der ſich in dem mittellän⸗ 
diichen Reere aufhält, und ouch Oiabre gtnauut 
wird. 

Maigrelet, ette, adj, ein wenig mager; 
etwas mager. (gem.) 

Naigreurent, av, Dieſes Nebenwoet if in bec 
elaentlichen Brodeutur g, med rmelder es - mager- 
baise, twerlg gebtauchlech. Mon bedient ſich deſſen 
im gem. Leb. meiſtens nut im fig. Vetſta te, vob 
übeuegt es darch ſparſam, kãrglich, g· nau, knapp, 
taum bhinreichend, 24 Il a de quoi vivre, mais 
bien maigrement ; et bat gu leben, aber ſehr 


Maigret 


fparfam, fer knapp. Il n'a laissé que de quoi 
faire les frais funéraires fort maïgrement; 
cr bat nur fo viel nadgelaffen, als dazu gehör⸗ 
te, bie Leichenkoſten kärglich au beſtreiten. Il 
nous a traités fort maigrement ; ce bat uns 
ſehr mager abgefpeifet; er bat uns wenig zum 
Beften gegeben. 

Maigret, ette, adj, cin wenig mager. (gem.) 

Maigreur, s, f. bie Magerteits der Buftand 
eines Rérperé, da er maget iſt. 

Maigri, ie, part. et udj. mager gemorben. 
(S. Maigrir) Je le trouve bien maigri; id 
fiade, das er ſehr mager geworden ift, daß er 
ſehr abgenommen hat. 

Maigrir, v. n. mager werden; am Fleiſche 
abnehmen, abfallen. Elle maigrit de jour en 
jour; fle witb von Tage ju Tage magerer; fie 
nimmt oder faͤllt râglid mebr ab. 

Mail, sem. der Rolben gum Mailleſpiele 
ober £auffpiele ; it. bas Maillefpiel, Laufipiel 
ober Rolbenfpiel ; bie Art, wie dieſes Spiel 
geſpielt wirdz it, die dazu cingeridtete Babn; 
die Maillebahn, Kolbbahn. I a beule de mail; 
bie Kugel gum Mailleſpiele oder Rolbenfpiele. 

Maille, s.f. bie Maſche z cine Schlinge, 
deren mebrete cin Strickwerk ausmachen. Des 
filets À grandes mailles, à petites mailles; 
Netze mit grofen Maſchen, mit tleinen Ma: 
pe Il y a ue maille de rompue à votre 

as, cé iſt eine Maſche an Ihrem Strumpfe zer⸗ 
riſſen. Reprendre une maille; eine gefallene 
Maſche aufnebmen. 

Aud die kleinen, eiſernen Ringe, aus welchen 
die Panzer beſtehen, werden Mailles genennt. 
Une chemise de mailles; ein Panzerhemd. 
Gants de mailles; Panzerhandſchuhe. ©. aug 
Havbergeon und Jaque. « 

Auf den Sd ffen beige Maille, cin dünn esSeil 
ober eine ftarte Schnur, mit ein Reff oben 
an bas grofe Segel angeſchrungen wird, wenn 
dieſes ben ſchwachem Winde verlängert werden 
fou. Mailles merben ouch - die Zwiſchenweiten 
der Glieder eines Schiffes - geuannt. 

Maille, heiſt aud, ein kleines Geſchwüt in 
bem Msgenbogenbäutlein des Auges; ein Flefr 
Een in bem Xuge, ber das Geſicht verbunteit. Il 
lui est veuu une maille à l'œil; er fat einen 
Flecken im Augc betommen, 

In der Jagerſproche weiden die Flecken, welche 
ſich auf den Federn der Rephühner oder Feld⸗ 
bübnet zeigen, wenn fie anfangen groß zu wer⸗ 
den, Mailles genonut. 

Maille ift and bec Name einer kleinen Rechen⸗ 
münze, welche für bie Hälfte eines Denier 
topruois, oder für ben dier und zwanzigſten 
Theil eines Sou gerechnet, und auch Obole ## 
nanrt wird. Man fogt babec: 1] n’a ni deniet, 
nimaille; ce bat meber Heller not Pfennis- 
Cela ne vaut pas une mailles das ift kanen 
Deer werth. Je n’en rahattraï pas la mail J 
ich will Ceinen Heller abbr:den oder abdingen. 
Im pem. Leb fogi meu: Ces deux pee 
out toujours maille à partirensemble; dieſt 
beyden Leute baben immer etwas mit eiuander 
auẽ zumachen, find nie einig. Von einer Sad, 
die nan verbeffert bat, pflegt man ju ſagen: El : 

vaut mieux cu, qu'elle ne valoit met le; 
fie ift jegt eher einen Æbaler werth, alé fie dor⸗ 
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der men Heller merth war, 

Bey ben Soldſchmiedes und in ben Müngen if 
Maille, ein fleines Gewicht, melches ben pier⸗ 
ten Steitriner Unge betrdats ein halb Loth. 


Maillé, ée, part. et adj. mit cinem Panjer . 


verfeben; À, gemmafcht. (S. Mailler) Mon 
vent, Un fer maillé; ein eiſernes Gitter vor 
einen Fenfter. Les jours de servitude doivent 
&treafer maillé et verre dorraant ; die Rens 
fler, welche aus einem Hauſe in det Rachbare 
Soef gehen, müffen mit eiſernen Sittern verſe⸗ 
ben, und nicht gum Aufmachen ſeyn. 


Mailler, ©. a, mit einem Panzer, mit einkt 
ers eiſernen ingen beſtehenden Bekleidung 
derſeden. Wird gewébnlid nur in der Jägerei 
ven den Sunden geſagt, die zur wlden Schweins · 
jagd gebraucht werden. Mad Herrn Hichelet 
betft Maitlec aud) fo viel als Faire des mailles 
de Blets, Maſchen ju Regen maden, oder Retze 
ſtricken. 

Mailler, se mailler, o. n. et rec, (Jag.) 
Sleden bekommena flectig werden; it. (Garrn.) 
anfegen, Fruchtknoten anſehen oder gewinnen. 
Les perdrix ne maillent pas encore; die Fe⸗ 
betn der Kephühner werden nod nicht fleckig. 
Les perdreaux commencent à se maillers die 
junaen Rephühner fangen an Flecken zu bekom⸗ 
men, flectig zu werden. Le raisin blahe maille 
bien plus -tôt que le noir; bie weiſſe Traube 
fegt viel fréber an, alé die ſchwarze. 


Maillet, s.m. der Kloͤpfel ober Kloͤppel; 
ein doͤlzerner Schlãgel; it. bie Stampfe in ben 
Dapiermübien. | 

Mailletage, s.m. die obere Seite der mit 
Rẽge la tif agenen Bortung odet Doppelung 
Det Kieles eines Schiffes. 

Mailleter, o.a, die Bortung oder Doppe⸗ 
Eung eincé Schiffes mit Raͤge ln deſchlagen. 

Mailioche, ⸗. F. ein grofer bélgcrner Clé: 
gels it. (Tadf#.) din Bapfen gum Ginbinden 
Der Schere. 

Mailion, s.m. ber Sing oder baë Glieb ei⸗ 
ner Kette. S. Chainon. 

Maillot, s.m. das ÆBidélseus ; ſämtliches 

Fo dem Wickein eines Kindes geboͤriges Geräth. 

n enfant en maillot; ein Wickelkind; ein 
gewickeltes Kind. Mettre un enfant dens son 
auaillot; ein Rind widein. 

Maillotin, s.m. der Gtreit'ammer, der 
Fauſthammer; ein ehemaliges Gewehr, wel⸗ 
ches in einem Hammer an einem langen Stiele 
beſtand, deſſen man ſich in Gefechten bebiente ; 
ét. ein hẽl zernes Werkzeug, die Oliven zu zer⸗ 
quetſchen. Ebemols wurden ble Anhänger einer 
aufrüärifden Partey zu Paris unter Karl VI. 
Maiïllotins genannt. 

Mailure, 5. f. die bunten, ſprenklichen Flek⸗ 
Len an den Flügeln, dem Rücken und Schwanze 
der Falken. 

Maio, s. f. die Hand am menſchlichen Kör⸗ 
ptt. La main droite, la main gauche; die 
tete Hand, die linke Gand. Tenir, avoir à 

la main, dans la main; in der Hand balten 
eder haben. Mener une dame par la main; lui 
donner la main ; eine Dame an ber Hand füh⸗ 
zen; iht bie Hand geben. D'une main à Vautrez 
dus einer band in die anderc· Fait à la mains 
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mit ber Hand gemacht; aus freier Gand gears 
beitet. Big. liege men: Cela est fait à la main ÿ 
das iſt mit Fleiß geſchehen, ift ein angetcgter, 
abgefarteter Handel. Avoir à la main; bep der 
Band, in Bereitſchaft haben. Mettre à la main 

uelque instrnmeni, pour s’en servir; ein 
La kzeug zur Danb legen, um ſich deſſen ju bes 
bienen. Tout ce qui vient de yotremain; als 
les was von Ihrer Hand, was von Ihnen 
kommt. Prendre qn. Fe main; jémanden 
bey der Sand nehmen. Prendre à la main; mit 
der Hand nehmen oder fangen, I y a des 
oiseaux si privés, qu'ils se laissent prendre à 
la main; es gibt Bögel, die fo gabm find, daß 
fie fi mit der Hand fangen laffen. Acheter de 
la viande à la main; Fleiſch nach der Hand 
faufen, ohne es ju micgen. Donner qeh, de la 
main à la main ; etwas cigentänbig übergeben, 
ineigene Hände Ütertiefern. De mäin en main; 
von band ;u Hand; aus ciner Hand in bie ans 
dere. est à l'autre bout de la salle , donnez 
lui cela de main en mains er iſt an dem an⸗ 
dern Ende bes Saules, laſſen Sie bicfcé ven 
Hand ju Hand ju ibm gelangen, Man fagt ou: 
C'estuue tradition que nos ancètres nous ont 
transmise de main eu main, das ifteine Sage, 
die von Hand zu Panb von unfern Vorältern 
bis aufuné gefommenift. De longue main. 
S. Long. 3 

Bou einer grofen Menge figérliber und (pride 
wortlicher Mebensorren werden hier zu Verminde · 
tung det fénfigen Wiederholungen nut eiuſge ange: 
ſabet. Die abtigen ſtehen ſchon alle, iebe an ihrem gee 
bôcigen Orte éingecüdr. Man ſehe 3.8. Bride, Cré- 
dit, Doigt, Donner, Haut, adv. Mettre, 
Vider, etc. 
. En venir aux mains; fanbgemein werden. 
Être aux mains; en être aux mains; banbges 
mein fepn ; ſich mit einanber berum ſchlagen 
oder balgen. Ils se tiennent tous par la main; 
ils se donnent la main l’uu à l’autre ; fie bals 
ten feft aufammen ; fie bicthen einer dem ans 
bern die Hand; fie fteben einander bep. Tous 
les doigts de la main ne se ressemblent pas; 
nidtalie Finger der Hand find einander gleichz 
Geſchwiſter flod feiten einanbder dbnlid. Ce 
jeune homwe est formé de la main de son 
oncle; bicfer junge Menf if von ber Band 
feines Oheims gebilbet, iſt von feinem Oheim 
erzogen worden. Jouir d'une terre par ses 
mains, ein Gut felbft verwalten. De marchand 
à marchand, il n’y a que la main; unterRaufs 
leuten ift der bloÿe panbfblag ju Schließung 
eincé Raufes hinreichend. Faire sa main; ſtehe 
Lens cinen unerlaubten Bortheil machen, wann 
und wo man fann. Je ne doute point qu'il ne 
fasse sa main; ich gweiflenidt, er wird fein 
Schãfchen dabey ſcheren 3 er wird ſich (don bas 
bey zu bedenken wiffen.Jouer à la main chaude; 
beige, ein gewiſſes Spiel fpielen, ba ſich ciner 
niederhocken oder auf eines andern@duy jegen, 
und mit geſchloſſenen Augen bie Gand auf den 
Rücken baltend, in biejer tellung fo lange 
bleiben muß, bis er erräth, mer ibm einen 
Schlag auf tie Hand gegeben bat. 

Bon einem Menſchen, der jum Diebſtahle 
genciut ift, ber, mie mors im gem. Leb. fogt, etwas 
gern mitgehen heißt, pfisgt on an ſogen: Quarid 
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il va gn quelque endroit, il lui faut plutôt 
regarder aux mains, qu'aux pieds; menner 
an cinen Ort bingebt, muß mon ihm mehr auf 

te bande alé auf die Füße ſehen. Quand il va 
quelque patt, il n'oublie jamais ses mains; 
wenn ce irgendwo hingeht, verzißt er nie bie 
Hande mitzunchmen. Il n'a pas toujours ses 
mains dans ses poches; cr bat felne Haͤnde 
nicht immer in den Taſchen. il est dangereux 
de la main; il n'est pas sûr de la main; er 
greift gern ju. 

Avoir qn. en main pour uneaffairez jt: 
manbden be einer Sade, ben einem Geſchäfte 
bey der Han haben; feiner Hülfe, feines Bey: 
ſtundes verfidert ſeyn. Cette af'iire ne man 
quera pas, elle est er bonne main; dieſe Sas 
che ann nidt fehl ſchlagen, fie iſt in guten Hän⸗ 
ben. Il est tombé en banne main; er iſt in 
gute Hände geratben, Un ouvrage de bonue 
main; un ouvrage de main de maitre; ein 
vortreffliches Werk; ein Meiſterſtück; eine 
meiſterhaft gemadite Ait, Acheter une 
marchandise de la première main; eine Waa⸗ 
re aus ber erſten Hand faufen, Sans main 
mettre; ohne Hand ansulegens obne Arbeit 
unb Koften. C'est un bon revenu que les bois, 
queles prés, cela rient sans main mettre ; 
es ift cine bequeme Sache um bie Rugung der 
Waldungen und Wieſen, das waͤchſet ohne Mü⸗ 
he und Arbeit. 

Un homme de mainz ein handfeſter Mann. 
Il avoit des gens de mainaveclui; er hatte 
haudfeſte keute bey ſich. 

Prendre cause en main pourqn. ; ſich je⸗ 
mandes annebmin ; fid deffen Sache angelegen 
ſeyn Laffen. 

Im Rortenfpiels beige La main, die Hand, die 
Vortand; bas Recht zuerſt auérufpielen. J'ai 
la main ; 16 babe die Worbanb, id jpiele aut. 
Diefe Rebensare foin aber auch beijfen, id muf 
Karten geben; das Geben ift an mir. Auffer: 
bem beist Müin aout fo diel als, Une levée de 
cartes 3 ein Stich. Ila déjà troïs mains, pre. 
nez garde qu'il ne fasse ?a quatrièroe; tt hat 
fdjon drei Stiche, geben Sie Acht, daß er nicht 
den vierten macht. 

Une maiu de papier; ein Bud Papier. 
ty a vingt mains à la rame; es find zwanzig 
Sud in einem Rieße. 

Zaweilen derſteht man unter Main, bie Hand, 
die Geſchicklichkeit, zewiſſe Dinge leicht und gut 
mit der Hand ju verrichten. Go ſagt man j.B. 
wenn bon mufilaliibe: Inſtrumenten die Rede in: 
N'avoir pas de :uain; keine geſchickte, keine 
fertige Hand baben. Cet homme compose 
bien sur le lutli.mais il n'a point de mainz 
dieſer Mann ſetzt recht gut für die Laute, ſetzt 
redt gute Lautenſtücke, aber er at keine Fer⸗ 
tiakeit in der Hand, er ſelbſt ſpielt die Laute 
ſchlecht. 

Avoir la main bonve pour qeh. 3 avoir la 
main rompuc à qeh.; cine gute, eine afibte 
Hand ju eiwas haben. (S. auch Appesantir) 
Man ſogt aud: Cet home a la main heu- 
rense; dieſer Mann Lot cine glückliche Hand, 
iſt ziũctlich im Spiele; eder auch, es geht ihm 
ell⸗s von Statten; «6 gerath alles uner ſeinen 
Haunvoen. 
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Ju der gerich tlichen Sprache ſagt man: Fermer 
la main à qu.; einem die Hand zuſchließen oder 
zumachen; einem, der herrſchaftliche und ande⸗ 
re oͤffentliche Gelder einzunehmen oder auszu⸗ 
geben oder zu verrechnen bat, verbiethen, künf⸗ 
tig nichts mehr weder einzunehmen noch auszu⸗ 

eben. 

2 Sig. feige Main oué fo viel als Puissance; 
die Macht, die Gewalt. La main toute-puis- 
sante de Dieu; die allgewaltige Hand Gottes. 
La main de justice ; die Hand der Gerechtig⸗ 
feit oder ber Obrigleit ; die obrigkeitliche Ge⸗ 
wait. Tous les immeubles sont sou: la main 
de La justice, alle unbewegliche Gätec ſind uns 
ter ben Dénben der Obrigkeit. Sprigio. Les 
rois out les mains longues ; die Kõnige haben 
lange pénbde; ire Gewalt erſtreckt ſich weit. 

Im Lehentechte mennt man, Réception par 
main souveraine ; die Cinfequng durch ebrigs 
keitliche Gewalt, wenn bie Oberlehensherrlich⸗ 
keit eines dehens ſtreitig iſt, und man einſtwei⸗ 
len jemanden unter der Bedingung, bié nach 
ausgemachter Sache, damit belebnt. 

Main - forte, die bewehrte oder bewaffnetee 
Hand; ber Benftaub, ben man jemanben auf 
fein Anſuchen bey Ausführung einer Sache lei⸗ 
ſtet. Man btaucht biefen Ausbeud dotzüglich in der 
acribéliden Syrade, wo men Main-forte, dath 
= Geridtéfolge- oder aud ſchlechthin duech · Fol⸗ 
ge= aberſetze, und borunter - die Verbindlichkeiten 
der Untertfanen eines Geridtes derſieht, dem⸗ 
felben in nôthigen Fällen hülfreiche Hand au 
leiſten. Main -forte taun In biefec Brdeutung 
oud dutch · bewaffnete Mannſchaft, ober jdledte 
bird Mannjbaft- gegrben werden. Quand 

es huissiers et sergens, chargés de mettre 
quelque jugement à exécution, éprouvent de 
la résistance, ils prennent main - forte, pour 
empêcher le désordre ; wenn die Gerichtodie⸗ 
ner unb Schergen ein Urtbeil zur Vollziehung 
brinjen foilen, und Wider ſtand finden, fo nebs 
men fie Mannſchaft ju Hülfe, um elle Unord⸗ 
nungguvermeiben. Main basse; G. Bas, ad). 

La main d'œuvre; die Arbeit; bie auf eine 
Sache von dem Künſtler oder Handwerker vers 
wendete Muhe, und bic dadurch herrorgebtach⸗ 
te Gigenfhaft berfelben. La main d'œuvre de 
cet ouvrage a beaucoupeoûté; bie Arbeit an 
biefem Werke hat viel gekoſtet. 

Man hoe- ver ſchiedenen Dingen, beren maa 
ſich ben allerhand Verrichtungen, aleidiam ais 
einer Hand, bedient, den Nemen Main brogtlest: 
Ge fuige z. B. euf ben Schiffen, Main, cine rt 
Gabel, mit welcher man bas ausgeſtrehlte oder 
aufgezogene alte Tauwerk in den heiſſen Thett 
tauder, und wieder heraus zieht. Muin, beift 
fernet, der Haken an einer Brunnentette, wet⸗ 
ein ber Eimer gebangt wird; à. der eiſetne 
Bo, morauf eine Kuͤtſche in Riemen re 
it. bic Quafte an ber Seite einer Kutſchenthür, 
woran man fid beym Giafteigen bâlt; à. das 
Gijen oder Hoiz, worin eine Rolle geÿt und 
eingefaët ift ; à. cine Éleine, Évpferne oder 617 
ſerne Schaufel, deren man fié bey den ⸗ 
ſelherrn bedient, das Geld damit zuſammen 
au ſchaufelu oder indie Saͤcke zu thun; it. ott 
Ring oder mertallene Kepf vorn an Enr 
Schublade, oermittelſt deſſek manu dieſtlbe bet⸗ 
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aus neht. 

Arth⸗ Me Fübe gewiſſer Béart, z. B. der Pa: 
pagagez und Balien, werden Mains géuonnt, 

Ja sex Botonié pflegt mon - bie kleinen ſchnur⸗ 
foͤrmigen Ranken, beſonders am Weinſtocke, 
die ſich zemeiniglich in Schtraubengaͤngen win⸗ 
ben, und um andere ihnen nabe ſtehende Körper 
ſchlingen, Mains oder auch Vrilles zu nennen. 

Lamain ; die Hand; die Art und Weiſe qu 
féreiben, in Anſehung der 3ûge. Ila une belie 
puin; et Bat, odet mie man nemèbnliéer fagr, 
er ſchreidt eine jbône Pand, Donuez-moi un 
pet mot de votre main ; geben &ie mir ein 
Doar Porte von Ihrer Hand, geben Sie mit 
einen Schein, eine Quittuna, cine kurze ſchrift. 
lite Verſicherung · Men nenne, Lettres de la 
mains ein eigenhändiges Schreiben; ein 
Sérciben eineẽ großen Derrn, weldes gang 
von ibm feléf gefdrieben ift. . 

Lire en main; gur Hand, an tem gehöri⸗ 
gen Orte und in der gebôrigen Stellung oder 
£age feun. Je ne puis couper cela, parceque 
je ne suis pas en main; id) kann das nicht abs 
ſchneiden ober abbauen, es ift mir nidt zur 
$and. Cette häche, ce manche n'est pas bien 
à la main, biefe Art, bief r Stiel iſt nicht recht 
nad ter end, läßt fit nidt redt bequem in 
ber Hand baiten. 

Sous main; unter ber Hand; beimlidy ver⸗ 
ſtobinet Weiſe. Faites-lui dire cela sous 
main ; Laft ibm biefes unter der Hand fagen. 
li négosioit cela sous main; er betrieb dieſes 
unter ber Hand oter beimlich. 

Mer venrt, Un cheval qui est sous la main; 
ein Kutſchoferd, bas auf bie rechte Seite ges 
foannt if, das 8er Kutſcher mit ber redten 
Hand regiert, und alfo gang in feiner Gewalt 

bat. 

A deux mains; mit beyden Haͤuden. 11 
boit à deux mains; er trintt mit beyden Hän⸗ 
den; er faÿt das Trinkgeſchirr mit beyden Hän⸗ 
ben an. Mao fage von einer Sache, die auf zweĩ⸗ 
erlei Art zu gebrauchen iſt: Ille est à deux 
mains. Un cheval à deux mains; ein Pferd, 
baë man ſowohl zum Reiten alé vor dem Wa⸗ 
gen gebrauchen kann. Une épée à deux mains; 
ein Degen jum Dieb und gum Stich. 

Auf der Reltbabn menne inar, La main de la 
bride ; bie linke Hand, des Reiters. La main 
de l'épée, odet La main de Ja lance; die rech⸗ 
te Hand des Reiters. La main ep avant; der 

ordertheil des Pferdes. La ruain en arrière; 
ber Dincertbeil des Pferbes. N'avoir point de 

. main; ben Zaum nidt recht ju gebrauden 
miffen. Von einem gut guacrittenen Pferde 
fagt men: Ilest bien à la main. S. auch 
Forcer, Peser, Partir, v. n. etc, 

Mainlevée, 2, F. die Aufhebung eincé ge⸗ 
richtliche n Brfdlages oder Arveftess it, tic Ab⸗ 
Behmung des Siegels von einer geridtlid ver⸗ 
fegelten Sade; die Entficgelung. Donner 
mainlevée; den Beſchlag aufheben. 

Mainmise, 5. f. Ge beift in ber getichtlichen 
Sstobe- ein eder Beſchlag oder Arreſt auf ets 
ars; eorgäglid abet derſtehe mon baruuter - die 
Etanthung eines Lehens. User de mainmise; 
zuſchlagen · (grm.) 

Meinmortable, adj. de t. g, zur todten 
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Hand gebéria; was nicht auéftirbt. Les com- 
munautés sont mainmortables; bie Ges 
meinden ſterben nidt auc, 

Mainmorte, 8. f. bie todte Hanb ; bie Ei⸗ 
genſchaft ſolcher Menſchen und Güter, Lie für 
den Staat gleichſam tot find, Man fagt: Ces 
biens tombent en mainmortes dieſe Güter 
Éommen an bic todte Hand, wenn eine gottes⸗ 
dienſtliche Stiftung Île erwirot, well fie als— 
dann aus bem Handel und Wandel kommen, 
und dem Staate nichts mehr eintrageu. Mau 
aenut doehtt Gens de mainmorte, Leute von 
der todten Hand; eine Geſellſchaft von Meu- 
ſchen, bic me ausgeht oder aubſtirbt ; z. B. ei⸗ 
ne Gemeinde. 

Maint,ainte, adj. mancher, manche, man: 
des; merite Dinge einer Air. Maint homme; 
mancher Renſch. Maintes fois; manches Stat, 
mandinal. Il a faitmaints et maints voyages; 
er bat manche ſchöne Reiſe gemacht; er iſt viel 
gereiſet. Maintes et maintes victoires; fo 
mander ic ; viele Siege. 

Maintenant, adv, jegt, nun ; ju dieſer Zeitz 
gegenmértig, dernialen. J’ai achevé l'ouvrage 
que vous m'ariezordonnéz que roulez-vous 
maintenant que je fasse ? Ich bin mit der Ar⸗ 
beit, die Sie mir aufgetragen hatten, fertias 
was fou ich jcgt thun ? Maintenant je n'en ai 
pas le loisir ; gegenwärtig babe ich écine Bcit 
dazu.. 

Maintenir, v. a, erhaltenz die Fortdauer ei⸗ 
ner Sache in einem gewiſſen Zuſtande bewerk⸗ 
ſtelligen z it. behaupten; ſich in dem Beſitze ei⸗ 
ner Sade erhalten. Cetie réparation étoit 
nécessaire pour maintenir le batiment; dieſe 
Ausbeſſerung war nôthig, um das Gebaude ju 
erhalten. Maintenir son autorité; jein Ans 
ſehen crhaîten over bebaupten. Se maintenir; 
fit erhalten; in einem guten Stande bleiben; 
it. ſich in dem Befite einer Sade erbaiten. Ce 
bâtiment se maintient depuis plus de cent 
ans; biefcé Gebäude erhält fit bereits über 
hundert Jahre. Se maintenir dans les bonnes 
grâces du prince, ſich in der Gnade oder Gunft 
des Fürſten erbalten. 

In ehnlichtt Bedeutung kann Maintenir im 
Deutfhen noch auf manchetlei Ure gegeben werden. 
Z. B. Cette barre de fer maintient la chars 
pente; dieſe eiſerne Gtange halt das Zimmer⸗ 
werk zuſammen. Ce général maintient la 
discipline; dieſer General halt gute Mannés 
gudt. Maintenir les lois, la justice; die Ge⸗ 

ſetze, die Gerechtigkeit handhaben, aufrecht er⸗ 
halten. 

Maintenir, beigt euch fo vlel al⸗, Affrmer, 
seutenir qu’une chose est vraie; bebaupten, 
daß eine Sache wabr fep. Je le maintiendrai 
par-tout 3 14 werde es Hbcrall betaupten. Je 
maintiens cela bon ; id) bebaupte, daß dieſes 
gut iſtz id halte dicjes für gut. 

Maintenir la change; (Jos) tie Spur 
balten. 

Maintenu, ue, part. et adj. erhalten z ie 
betaup'et. S Maintenir, 

Mainterue, s, f. der gerichtliche, ber obrig⸗ 
keit liche Schutz bey bem Beſitz einer Sade. On 
me vouloit obliger à déguerpir, mais j'ai un 
arrêt de maintenue;man woilte mid) nothigen, 
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Haus Ind Hof mit tem Rider anzuſeben, id 
babe aber ein Urtheil, wodurch id ben bem Be⸗ 
fige geſchüzt werde. Wenn bon Pfründen die Mes 
bein, beigt Pleine maintenue, tic völlige Befigs 
Grtennung; ein richt erlicher Spruch, wodurch 
bem in ſeinem bisherigen Beſttze geſtörten 
Pfründner der vdllige Beſitz der Pfründe zu⸗ 
eſi hert wird. Lu maintenue provisoire, S. 
écréance. Rechteg.ꝰ 

Maintien, 5.m. die Erhaltung, Aufrecht-⸗ 
haltung, die Behauptung; it. bic Handhabung. 
Pour le maintien de l'autotité royale; zur 
Grhaltung oder Bebauptuna des Féniglihen 
Gewalt, Le maintien du bon ordre; die Gr: 
haltung der guten Orbnung. Le maintien des, 
lois; bie Handhabung, bie Aufrechthaltung 
ber Grfebe. 9 

Maintien, belft aud, der Anſtandz baë &uf: 
ſere Anfeben eines Menfben, in Anſehung fei: 
ner Stellung und Geberden; die Paltung. Son 
maintien aunonce l'éducation qu'il a reçue; 
frin Anſtand zeugt von der Erziehung, bic er er⸗ 
balten bat. Un maintien sérieux; ein ernſt⸗ 
haftes Anfeben. 

Mairain, @. Merrain. 

Maire, s. m. der Stabtfdultheifs der obers 
ftc Vorgeſehte einer Stadt, und der Oberfte im 
Stadtrathe z an einigen Orten = der Gtabtrid: 
ter, oder auch, der vorfigende Bürgermeifter; 
it. der Gemeinberaths : Präfident. In borigen 
Beiten mucbe - der erſte Staot sminiſter des Kö⸗ 
niareichs, Maire du palais, genanut: Und in ei 
uigen grofen Stabten des Königteichs wird der 
Borgefegte eines Handelsgerichts (Prévôt des 
marchands) Maire genonnt. 

Mairie, s, f. das Amt und die Würde, wie 
auch die Wohnung eines Stadtſchultbeißen, 2c. 
&. die Zeit, während welcher cr das Amt beklei⸗ 
det. Pendant sa mairie; während ſeines 
Stadtſchultheißen⸗Amtes. 

Maïs, aber, Gin Bintemort, welches bald einen 
Gegenlotz deſſen, was im Borbergebendben gefagt 
morben, balb eine Einfbräntung oder ou eine Era 
weiterung des Dorderfanes onbeutet, und auch bete 
tbiedeuclid burdb - allein, docb, jedoch, nn» fon 
dern, abetſetzt wird. Elle n’est pas si belle que 
su sœur, mais elle a plus d'esprit; ſie iſt nicht 
fo ſchön, als ibre Schweſter, aber fie bat mebr 
Gerffand. Il est vrai, je l'ai maltraité, mais 
j'en avois sujet ; 68 iff mabr, id bia bel mit 
ibm umgegangen, aber Callein) id batte Urſa⸗ 
che dazu. Non seulement il est bon, mais en- 
core ilest brave; er iſt nicht aux qut, fondern 
er iſt auch tapfer. Mais uon ; bod) nein. 

In der geſellichaftlichen Sprade wird Mais hau· 
fig su Anfangt einer Redensart geſetzt, doch immer 
in Berſehung auf etwas Vorhergehendes, oder ouch 
men einen Lebecgang bou einer Sacht auf die andcre 
zu moben. Mais ne cesserez-vous jamais de 

rler de ces choses-1à 2 Aber werden Sie 
benn nice auf. éren von dieſen Dingen qu reden ? 

In einer fouberbaten Bedeutung wird en bec 
Sptoche des gemrinen Mannes Mais, in Verbin- 
bang mit dem Zeitworte Pouvoir, oftres als ein 
Nebenwort gebtaucht. Le {ls a fait une faute, 
mais le père n'en peut mais ; der Sohn hat ei⸗ 
nen Fehler begangen, aber der Vater tann 
nidté bajür, Si cela est arrivé, en puis-je 


Mais 


mais ? Wenn dieſes geſchehen iſt, bin id denn 
Schuld daran, if denn das mrine Schuld? 

Mais, aire zuwellen duch fubfiantine gtbrauds, 
und beige ein Aber; eine Einſchränkung, Be: 
dingung, Cinwendung, ein Ziweifel, ein in: 
bernip, cine Bedenküchkert, 20 I ne loue 
guère sans quelque mais ; er lobt nidt leicht 
ohne cin Xbet. [1 y à toujours avec lui des si 
et des mais; er bat ben jebem Morte ein Wenn 
unb sin Xber, 

Maïs, s. m. ber Rare. ©, Blé de Turquie, 

Maison, 5, f, baë Haus; ein zut Wohnung 
für Menſchen beftimmtes Gebaude ; cin Wohn⸗ 
bau:. Line maison à un étage, à plusieurs 
étages; cin einſtöctiges Daus; cin Daué ton 
mebreren Stodiwerten. Une maison de cam. 
pagne ; une maison de plaisance ; ein Land⸗ 
baus, cir £ufthauê. Les maisons royales ; die 
königlichen Luſthäuſer, Luſtſchlöff ·r, 2e. 

La maison de ville; bas Stadthaus, Roth⸗ 
haus. Zurmrilen derfteht man urtec Maison de 
ville oud-ben Stabtrath, Mogiftrat: fämt. 
liche zur Regierung einer Stadt beftelite Pers 
fonen. Sn diefer Bedeutung fogt man: La mai- 
son de ville a ordonné ber Stadtrath tat 
verorbnef. La maison commune; das Ge: 
meindehaus. La maison de force, la maison 
de correction; bas Arbeitẽhaus/ bas Zucht⸗ 
baué. RIa maison d'arrêt; baë Gefänquiß. 
La maison de détention; bie Daft. S. Dé- 
tention, 

Ta maison de Dieu; bas Haus Gottes, bas 
Gottesbaus, die Kirche. 

Maison, heiſt on, cin Orbenghaué ; cin Ges 
bdube für eîhe Geſellſchaft von Ordenegeiſtli⸗ 
den. Les prêtres de l'Oratoire ont trois mai- 
sons dans la capitale de la France; die Prit⸗ 
flex des Oratorii haben drei Häuſer in der 
Hauptſtadt Frankreichs. La maison professe 
des Jésuites; das Profeßhaus der Gejuiten 

Les petites maisons, nennt man in Doris» dat 
Rarrenbaus, Tollhaus. Sptichw. Ce sont les 
petites maisons ouvertes; baë ift ein Nar⸗ 
renfiteid. Man pfegt auch - ein ju geheimen 
Vergnügungen beftimmtes Haus, Petites mai- 
sons ju nennen. 

Maison, das Haus, wird auch von dem Be⸗ 
hältaiſſe geſagt, welches gewiſſen Thieren zu ih⸗ 
ter Wohnung dient. Une tortue porte sa mais 
son sur son dos; eine Schildkrote trâgt ihr 
Haus auf ibrem Rücken. 

In der Suerntunde werden- die zwölf Zeichen 
des Thierkreiſes, Les douxe maisous du soleil, 
bic zwõölf Déufer der Sonne, genannt. 

Maison, bag Haus; die in einem Daufe mobs 
nenden Perfonen, welche eine häusliche Geſell⸗ 
fout ausmachen; und in engerer Brdrutunge 
bie ju einer Familie gebérigen Perfonen in ei⸗ 
nem Hauſe; bie Haushaltung. Toute la mai- 
son accourut; bas gange Haus lief berbey. Men 
fogt in biejer Bedeutung fig. im gem. Les. Faire 
lwaisen nette; das Haus rein machen, vèer, rein 
Haus maden; fémtlides Hausgeſinde fortjagen 
oder verabſchieden. Faire maison neuve; neues 
Geſinde, neue Bedienten annehmen. Faire sa 
maison; feine Haushaltung, fein Hausweſen 
einrichten SBebienten annebmen. 

Bumeilen verfiht mon eud unter Maison, 


Maison 


Qaus - bie Dausbaltung ; bieinnere SFonomi- 
x Ginrihtung des Hausweſens. Une maison 
hienréglée 3; ein wohl eingerichtetes aus; ei⸗ 
me wetl ringetitete Sauélaltuna. Mar fagt: 
Cri bonme a fait nue bonne maison: bicjer 
Baux bat ſich gut eingerichtet, bot ſich ein ar. 
tiges Bermöaen ermorben, Tenir maison; 
tuéfañen ; eine eigene Dauéhaltung Haven. 
Lever maisonz eine Haushaltung anfangen; 
fene Ho asba ltung einriten. 

a eueget-brescen Sinte vetſteht wän nrtee 
Misoz, Haue, ſämtliche zu einer Familie ge 
dẽrige Perſonen, wenn fe auch nin in einem 
Haufe deyſammen wohnen, und in noch mweiterer 
Badeutung, ein Geſchlecht. Il a relevé cette 
maison; ex bat bieies Haus, diefe Familie wie: 
ber in Aufnahme gebracht. Une grande mai. 
son; ein großes Haus, ein vornehmes Ges 
filet. La maison d'Autriche; baë Haus 
Sfkerrcih. Un homme de boune maison; sin 
Mann aus einem auten Hauſe. Mon fage vou 
einem moblgesogenen jungen Gbelmanne : il 
sent son enfant de bonne ruaison ; man fieht 
es ifman, daß er aué cinem guten Baule ift. 
Une maison, une race éteinte ; ein ausgeſtor⸗ 
beres Haus; ein erloſchenes Geſchlecht. La 
maison royale; baë téniglide faus; fémtii: 
de Prinien und Prinzeſſinnen, welch mit tem 
regierenden Koͤnig nabe verwandt ſind. La 
maison du reiz Die tõniglichen Hauetruppen. 
ie. ſãmtliche königliche faué-Officianten. 

Maisonnée, .. das Haus oder die Haus⸗ 
baltung; ſãmtliche in einem Hauſe befindiche 
und zu einer Familie oder Hauchaltung get— 
tige Perfonen, ſamt bem Geſinde. On a mené 
en prison toute la maisonnée; man Hat baë 
gange Haus, bie ganze Haus haltung in das Ge— 
fénanié gefübrt. 

Maisonnette, s, F. bas Haͤuschen, bas Hãus⸗ 
lein. ; 

Maitre, s.m. der Herr; berienige, welcher 
einem ondern ju befcblen bat ; ie, der Gigen- 
thümer ; der eigenthũmliche Befiger einer Gaz 
de. Le roi est le mare dans ses états; ber 
Konig iſt Herr in jeinen Staaten. Le roi, 
mon maitre; der Rônig, mein Hexr. Ce la 

uais a perdu son maitre; bicfer Bacaÿ bac 

cinen Derrnverloren. Il est maitre ide cette 


terre, de ce château ; er ift Herr, ex iſt Gigens 


tbümer biefes Gutes/ dieſes Schloſſes. 


Le muitre, der Meiſter; der Vornehmſte 


unter mebreren einer Art z der Vorgeſetzte. 
Le maitre des cérémonies j dcr Geremonien: 
meifter. Le maitre des postes; ber Poftmei: 
ſter. Le ruaitre des comptes ; der Rentmeis 
fr. Lemwritre des eaux et forêts ; ter Korft 
meer. Le grand-maitre de l'ordre tuto 
nique ; ber Hochmeifter des deutſchen Ordens; 
der Hoch⸗ und Deutfémrifter, Le grand. 
maitre de l'ordre de Malieÿ der Hoch⸗ oder 
Œrcfmeifter des Maltbeſer⸗ Orbens. Le grand. 
miitre de la garde-robe ; der Oberkleiderver⸗ 
watter. Le grand-maitre de la maison du 
roi; der Oberhofmeiſter des königlichen Hau⸗ 
ſet. Le maitre d'hôtel; der Dausbofmeifter. 
Le mitre-gorçon ; ber Obergefel, Altgefell. 
Te mañtre- valet; ber Oberknecht. Auf den 
Géigez peie, Le mañire-valet; der Boftilier, 
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denienige, weld er die Mundbedürfaiſſe verer 
ſeiner Kufſicht hat, und ſolche der Beſatzung 
täalich austheilt. Le maitre de port ; der Paz 
feumeifter. Le moitre mateur; ber Mafters 
meiſter; ein Gees Oificicr, der am groß 
Maſte und am Beſaus maſte commandirt, und 
von den Matroſen auch ſchlechthin Matre ge⸗ 
nannt wird 

Maitre, Meiſter, beige ler: er, ein Handwerks. 
mann/wel· her ein Handwert gebérig eriernt, 
und ſich bas Recht erworben bar, Geieilen und 
Lehrlinge halten ju dürfen. Un maitre tail. 
leur; cin Schneidermeiſter. Un maitre ma 
çons ein Vaurermeiſter. Îlest passé maitres 
er iſt Meiſter geworden. Il est ils de maitre; 


Maître 






er iſt ein Miaiſters ſorn, derSohn eines Meiſters, — 


Maitre, Meiſter, heist and, ein tn faner 
Wiſſenſchaft vorsualié er fahrner, ein in einer 
Kunſt ſehr geſchickter Mann. I est grand 
maitre ea sela; darin iſt er ein grofier Meifter. 
Homdre, Virgile sont deux grands maitres 
en poésie; Homer und Mirail find groci grofe 
Meifter in der Dichtkunſt. Bejonters werden = 
die berühmteſten Maler, Maitres, Meiſter · ges 
vornt, Les pius grands maitres de l'école vé- 
niienne; de GtéBten Meiſter der venctiani— 
fden Sdule. Les maires italiens et les 
meitres flamands; bis italieniſchen und flas 
mãndiſchen Meiſter. Il travaille en uartres et, 
acbeitetimcifteroafr, 

Man nenne, Conp de maître, Meiſterſtreich, 
einen meiſterhaft ausgeführten Streid. 
Sptichw. Ila trouvé son waitre; er hat ſeinen 
Meifter gefunden; ex bat jemanden gefunden, 
bec noch geſchickter, erfahrner, 2c. iſt, als er. 

In Ftrautteich wicd be Wore Maitre gewijſen 
abtigteitlichen Perfouen, ben Abbokoten, Hasben2e 
ofeein Titel bepgslegt, fo vi man ehedem and = 
bie Parlamenterdtbe, Maitres du pariciyent 
nouute. 

Maitre, Meiſter, beide auch fe biel als- cin 
Lehrer; cine Perſon, merde einer andern in ei 
ner Kunſt oder Wiſſenſchaft Unterricht gibt. 
Un maitre à danser; ein Sarimeifter. Ua 
maitre à écrire; ein Schreibmeiſter. Un maitre 
de langues ; ein Sprachmeiſter. Un maitre 
d'escrime ovet maitre d'armes, ein Kehtmeiz 
fier. Un maitre de musique; ein Muſiemei⸗ 
fer. Un maitre de dessin, oder maitre à dess 
siner; ein Zeichenmeiſter. Le maitre d'é_ 
cole; ber Schulmeiſter. Ce maitre-là lui a 
montré les mathématiques; diefer kehrer hat 
ihm Unterricht in der Maͤthematik gracben, In 
éffentliden Schulanſtalten wird cin Lehrer, 
der in einer oder mebrern Klaſſen Unterricht 
gibt, Maitre de quartier genannt. 

Auf Univerfitaten beige Maitre-ès-arts; Mei⸗ 
fer der freien Rünfte, oder w e mou in De ut ſch⸗ 
land gewoͤhnlichet fage, Magiſter. 

Bep der Cavollerie bezeichnete ehedem dos Wort 
Maitre, einen gemeinen Reiter. Une com- 
pagnie de cinquante maitres; cineSompagnie 
von fünfzig Reitern. 

… Do Nom beige Maitre du saeré palais ; Mei⸗ 
fer des heiligen Palaſtes ein in dem pâbiilie 
den Patate wohnender Domintcaner, ter bie 
Bucher⸗ Eenſur ju beſorgen bat, Le wanre de 
chaewbrez. der Rammermeifter s der erſte 


# 
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Dausofficier bes Papftes, der bie Fremben sur ; 


Audienz führt. 

Ja den Klönetn und Orbenshäufern wird - der 
Novizenmeiſter, Maitre des novices, aug Père 
maitre genonnt. 

Le maitre des hautes-oeuvres; der Meiſter, 
ber Gcarjribter. Le maitre des basses= 
oeuvres; der Gecrelfeger, 

Im gem. Leb. pflegt man - cinen Mann, bex bie 
Kunſt verftebt, ſich Ehrfur⸗ t und Gehorſam zu 
verſchaffen, Un maitre homine, un maitre 
sire,einen gangen Mann, zu nennen. 

Zuweilen fege mon bas Dott Maitre sergrôfez 
tungsmeife ju einigen S dimpf wöttern. Un maitre 
fou, maitre sot; ein Erznarr. Un maitre co 

in, un maitre —— ein Er zſchurke, Erz⸗ 
ſchelm. S. and Aliboron und Goain. 

Big. ſogt man: Se rendre maitre des esprits, 
des cœurs ; die Gemütber, die Herzen bemei⸗ 
ftern, gewinnen. Se rendre maitre de la con. 
versatioa ; die gange Aufmerkſamkeit der Ge⸗ 
feliciaft auf fit gtepcn. Etre inaitre de ses 
passions; Herr von feinen Leidenſchaften feyn. 
Vousètes le maitre devenir chez moi quand 
ilvous plaira; Sie find Herr und Meiſter, es 

ſteht bey Ihnen, zu mir ju Éemmen, waunn eë 
Ihnen beliebt. 

Man ſogt von einem Menſchen, der bey einem 
vornehmen und viel vermögenden Manne in 
Dienſten iſt, oder auch nur von ibm abhängt, 
und fi deſſen Schutz zu verſichern bat: Il a 
bon maitre, 

Sorſchw. Tel maitre, tel valet; wie der 
Derr, fo der Diener. Le bon maitre fait le 
bon valets ein guter Herr giebt gutes Ge: 
finve, 

Maitre wird auch ton gewiſſen Dingen gefagt, 
bie in Vergleichung mit anbern ihrer Art am 

rößten, vorzüglichſten over anſehnlichſten find. 

æ maïtre autel; der hohe Altar oder Hoch⸗ 
altar, der vorne mfte Atar in dem Gbor einer 
Kirche. Le maitre brin d’une plante; der 
Daurtftängel einer Pfiange. 

Petit-maitre: Die Sranjofen berieben unter 
diefem Worte - einen jungen, moblgebilbeten 
Menſchen, der etwas frei und unbefonnen in 
feinen Manieren ift, und in einem entſcheiden⸗ 
ben Tone ſpricht, welches durch bas deutfhe 
Wort, der Stutzet, nicht ganz ausgedrückt wird. 
S. diuscadin. ion ſont in ciefer Bedentung 

ond- Petite-maitresse, von einer dergleichen 
Perſon weiblichen Geſchlechtes. 

JauDeutſchland verftebe man untet Petit-maitre 
eud - einen Menfhen, der es anèern ſeines 
Gleichen in Kleidern zuvor gu thun fut, uns 


nennt ihn einen Stutzer. 
Mantresse,s.f. Dieſe⸗ Sort hat im Ftanzoſi ſchen 
faſraſle Bedemtungen des Wortes Zattre. uno wird 





im Deurſchen durch⸗Frau, Herrſchaft, Eigenthü— 
merinn, Gebietheriun, Meiſterinn, 2 peocven. 
La maitresse du logis; bic Frau im Hauſez 
bie Hausfrau, Cette femme est fuit borne 
maitresse, elle traite bien ses valetsi tiefe 
Frau iſt eine gut / Derrfdaft, fie bebendelt ihr 
Geſinde gut, fie bte ihre Bedienten gut, Elle 
est dame et maitresse de cette terre, de ce 
château; ſie iftoie Herrſchaft, die Befitzerinn, 
bé entéumirinn dieſes Gutes, die ſee Schloſ⸗ 








1 


Maîtresse ‘ 


fes. Rome fut la maitresse du monde; Rom 
war bie Gibietherinn, die Beberrfherinn der 
Welt. Maitresse d'école, maitresse des no- 
vices; Schulmriſterinn, Rooigenmeifterinn, 

Da in Franfreid gewiſſe weibliche Qoudthierune 
gen zunftig find, fo fogt man oub, Maitresse lin. 
gère, maitresse couturière; eine günftige 
Leinwandkeämerinn, eine génftige Ribterinn. 
Elle est passée maitresse; fie iſt Meiſterinn 
gemorben, welches eben fo viel beige ale, fie ift 
zünftig aemorden. 

Mait tosse femme, nennt men im gem. Leb. ei⸗ 
ne geſchickte Frau, die ihr Xnfeben, ihre Herr⸗ 
ſchaft zu belaupten weiß. 

Maitresse, tann auch zuweiſen durch -Herr- 
übecfegt werden. Cette femme est maitresse de 
ses passions ; biefe Grau iſt Herr Über ifre 
Leidenſchaften. 

Maitresse, belge auch, die Geliebte, die kieb⸗ 
ſchaft. C'est sa maitresse; es iſt ſeine Gelieb⸗ 
te. Il aeu plusieurs maitresses ; et fat meh⸗ 
rere Liebſchaften gebabt. 

Petite-maitresse, S. Petit-maître, 

La maitresse-pièce, nennt mor, baé Haupt⸗ 
ftüd au einer Maͤſchine; ie (Fasb.) das Mit⸗ 
telſtück an bem Boben eines Gaffes. La mai- 
tresse branche; der Haupt-⸗ Aſt La maitresse 
galerie; der Dauptminengang. 

Maitrise, s, /. das Meiſterrecht cines Sands 
werkmeiſters. Parvenir à la maurise; ba 
Meiſterrecht erlangen. 

La grande maitrise de Malte, de l'ordre 
teutonique ; das Grofmeifterthum von al 
tha; das Grofmeifterthuin deë deutſchen Dr: 
bené. 

La maitrise, la grande maitrise des eaux 
et forèts; die Korftineifter telle; bie Oberforſt. 
meiftecitelle ; it. das Forſt⸗Amt; bas Obers 
forſt⸗Amt; ein Geridt, welches in Ferſtſachen 
die erſte Inſtanz bat, 

Maitrisé, ée, part. et adj, beherrſcht, ic. S. 
Maitriser, 

Maitiser, o. a, beherrſchen; Über etwas 
berrſchen; ie unterjodens unter das Joch 
brinaen ; bemeiftern. C’est une injustice que 
de vouloir maitriser ses égaux 3 es iſi cine Un· 
gered tigkeit, Über ſeines Gleichen herrſchen zu 
wollen. Ce peuple.là ne se laisse pas mai 
triser aisément; dieſes Bolt läßt ſich nidt 
leicht unter das God bringen. Maitriser ses 
passions 3 ſeine Seibenjdpaften bemeiſtern. 

Majesté, s. f. die Majeſtät;z die höchſte, nies 
manden untermoriene Gewalt, La majesté 
divine; bie göttliche Majeſtät. La majesté 
bie Majeſtaͤt der tönige. Crime de 
sté, S. Chef. La majesté du sénat; 
) e Sewalt des Senates. Mon ſogt aub: 
La majesté des lois 3 die Majeſtät, bas Anſe⸗ 
ben der Geſehe. 

Majesté, Majeſtat, wird auch als ein Titel den 
Raiferm, Koönigen ur d rer Gecnalinnen bepgelegt. 
Votre Majesté ; Eure Qairftat. Leurs Ma- 
jestés ; Ihre Majeſtäten. Sa Majesté a ot- 
donné 3; @rine oder Ihre Majeſtaͤt haben be⸗ 
fotlen. Flaise à Votre Majesté; Eure Mar 
jeftat geruhen, eder belieben ju geruhen. 

Musesté, die Majeſtaͤt, vitd auch häaufig - DO 
bem höchſten Erade des duffera Glanges, Anfes 















Majestueuse 


tes und ber Pradt - gcbraude. N’admirez- 
vous pas Ja majesté de cetemple} Bewun⸗ 
dern ie nidbt die Majeſtät dieſes Tempels? 
La majesté de son front) die Majeſtãt ſeiner 
Gti. IL a une majesté digne d'an roi; et 
tatcin fäniglides Mnfchen, er ſieht fo maje⸗ 
férié aué, als ein König. 11 prononça ce 
discours avec beaucoup demajesté; er fagte 
dieſe Rede mit vieler Wärde her. I y a de la 
deur, de la majesté dans son style; es ift 
was Grobes, etwas Majeftätifhes in ſeiner 
Echreibart. 

Majestueusement, ado. majeſtätiſchz auf is 
ne majeftétitée Art; mit grofer Würde. Il 
marehe majestueusements er bat cinen ma⸗ 
jeſtãtiſchen Gang: er gebt majeftatiié einber. 

Majestueux, euse, adj. majcftâtifé. Un sir 
majestueux; une taille majesiveusez ein 
majeſtaͤtiſches Anſehen; ein mojeftdtifher 
us. Untemple majestueux; ein majeſtä⸗ 
tiféer Tempel. 

Majeur, eure, adj, müinbig, volljaͤbrig, greffe 
jãhrig. Il faut avoir vingt-cipqans pour étre 
majeur; man muß fünf und zwanzig Sabre alt 
fon, um mündig qu ſeyn. Quand cette Bille 
sera majeure, elle pourra disposer de son 
bien; wenn biefes Wadchen mündig ſeyn wird, 
fo wird fie über ihr Vermögen fhalten und 
waiten fênnen. 

Majenr,eure, beige ouch, groͤßer, béber, midi: 
tiger, Gbermiegenb. La force majeure; die 
bôbere Sewolt, bie überwiegende Kraft; cine 
Gewalt oter Rraft, ber man nidt widerſteben 
lann. Causes majeures, Sachen von Wicht ig⸗ 
sit. La majeure partie; der größte Theil. 

In der Mofir beift, Quarte majeure; die grofe 
Quarte. ©. aud Tierce. 

Maijeure, s. f. ber Oberfas, der Borberfatg, 
der erfte Satz einer Schlußrede. Je vous ac 
corde la majeure, et vous mie la mineure; 
id gebe Ihnen ben erſten Satz zu, den zweiten 
aber laͤugne ich. Wenn einer einen theologi⸗ 
ſchen Gradum annehmen will, ſo wird der Satz, 
der welchen difputirt, und der von bem Can⸗ 
didaten vertheidigt wird, La majeure ordi. 
maire gtnaunt. 

Majeurs, s. m, pl. Tan findet dieſes Wort 
ec in ben olten Sorififlelleen ouflatt Les an« 
cêtres, les prédécesseurs; bie Vorãltern, die 
Borfaÿren. 

Major, #.m, (feiegsro.) ber Major, ber 
Dberfiwadtmeifter. Le major général de 
l'arméc; der Gencralmaior ben der Armee. 
Le major de la place ; der Plagmajor. 

Major, roicè in vielen Medensocten als ein Beps 
rot gebraudr. L'état major de l'armée; S. 
État, (friegsw.) Le chirurgien-majot ; der 
Negimentsfeldſcherer. Le rambour- major; 
der eoimenté : Zambour ober Trommelſchlã⸗ 
gix. ©, auch Quatrième, Quinte, Tieree; 
ChideGict). 

Majorat, s.m. das Majorat; bas Recht des 
Alteſten in einer Fami lie. 

Majordeme, s. m1. die Venennung des ober⸗ 
ken Hanshofneiſters an ben ſpaniſchen und 
italieniſchen Gôfen. In bei altern Geſchichte 
Poaurt dos Wore Majordome, auch Iu bec Bedeu⸗ 
tusg bes exſten Miniſters · 01, Auf bon Ses 
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leeren rwoird -berjenige Officier, welcher die Les 
benémittel unter feiner Verwaltung und Auf⸗ 
fidit bar, Majordome genarne, 

Majorité, &. f. die Mündigkeit, Grofiäkrigs 
fcit, Wolljébrigétit, oder wie man oud wohl im 
Deutider ju ſagen pfege, die Majorennität. La 
atteint l’age de majorité ; er iſt mündig ges 
worben, er bat fein mannbares Alter erreicht. 
Man fogt nibe gen: er bat feine Mündigkeit 
oder Grofjébrigteit erreicht) On remit cette 
affaire à]a majorité du roi; man verſchob bies 
fe Sache bis zur Volljaͤhrigkeit des Koͤnigs. 

Ma joritẽ, heist auch, die Stelle, das Ame und 
die Wurde cines Majors bey der Armee oder 
ben bem Regimente; die Majoréſtelle, die 

berſtwachtmeiſterſtelle. 

La majorité des voia; die Mebrheit der 
Stimmen. La majorité des votans; bie 
Mehrheit ber Stimmenden oder Stimmgeber. 
S. Pluralité, : 

Majuscule, adj. det. g.et s, f. Diefes Bey⸗ 
wort tomrt nur in folgenden Febeusocten bort 
Une lettre majuscule; un c Ké.majus 
cule 3 une majuscule; cin gr fab. 

Maki, s. m. der Maki; e eines 
tiers, weldes einem Affen gift; unb eine 
Schnauze wie ein Fuchs bar. 

Mai, ale, adj, böſe, ſchlimm, übel, arg. 
Diefes Beywott kommt meiflens our in einigen zu· 
fommengeiegten Tôrtern bor, denen es voigeſehzt, 
und im Deutſchen gewöhnlich burd me Doricgipibe 
= Un ousgeorüte wied. Malheurz Unglüd. 
Maleisé; anbequem, ungemädlid, 2. ©. aud 
Maleheure, Malemori, Malepeste, eto, 

Mal, s.m, bac Böſe. Lebienet le mal, tag 
Gute und baë Böſe. Rendre le mal pour le 
bien; Gutes mit Béfem vergelten. Je ne con 
pois point de mal en lui, enelle; id fenne 
nidte Bôfes, Fcinen Febler, Écine Gebrechen 
anibm,anibr. Il faut éviter le mal et faire 
le bien; man mu baë Bboſe meiden und bas 
Gutetfun. Il est enclin au mal; er iſt zum 
Böſen gencigt. Dire du mal deqn,; Bôfeé 
von einem reben, Mettre une femme à mal, 

cit im gem. Leb, fo biel els, La séduire, la dé 
ucher; eine Grau verfübren. 

Mal, beige out, das Weh, ber Schmerz ; à. 
das bel, der Ehaba; ein Liitesfhabe oder ets 
ne Rrantheit; das Gebrehen. Le mal de tête, 
Je mal d'oreilles, le mal de mère ; das Kopf⸗ 
web, Ohrenweh, Mutterweh, vie Mutterbe⸗ 
ſchwerden. Le mal de dents; das Zahnweh. 
Le ral de ventre; das Bauchweh. Le mal de 
rate; die Milzkrankheit, die Milzſucht. Le 
mal de cœur; bou Magenweh, bie üblichkeit. 
(S. Cœur) Le haut mal, le mal cadue, le 
mal Saint-Jean, le mal de Saint ; bie fallens 
be Sud, das bëfe Weſen. U tombe du haut 
mal; er bekommt bie fallente Œudts er bes 
Lormmt einen Anfall vom bôjen Weſen. Un mal 
incurable; ein unheilbares {bel ; cine unbeils 
bare Krankheit; ein unbeilbarer Schadez ein 
unbeilbares Gebredjen. Le mal de mer; die 
Seckrantheit. 

Man nennt, Mal d'enfant, die Wehen, die 
Kindesnöthen, die Gebuttsſchmerzen. S. auch 
Aventure und Cadue. 

Mon fage: Vous me faites mal; ihr tbut 
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nnir wehe. La tête me fait mal; ber Kopf thut 
mir wehe. Il a malaunez; er bat eine böſe 
Noſe. Elle a mal au doigt; fie bat einen boͤſen 
Kinger. Ila malanx yeux, à la gorge ; er fat 
bôfe Augen, einen Eôfen Hals. 

Le mal, das bel, der Schade, bas Unglück, 
bas Elend. La gelée a fait du mal aux vignes; 
ber Froſt bat den Weinſtöcken Schaden gethan. 
On disoit que les enbewis avoient désolé 
toute la province, mais le mal n'est pas si 
gr nd qu'on le fai oit; man faite, die Feinde 
birtÿn tie ganze Provins verheert, aber das 
fret, das Unglück, der Schade iſt nicht fo aroë, 
As man ihn machte. Dieu vorns garde 4e mal 
Gott bewahre Sie ver Unglück, vor Schaben 
ne sent pas son mal ; et fuͤntt ſein Unglück, 
frin Elend noch nidit, Voyezmes maux! is 
benSie men Elenb! Le plus grand des maux; 
bas atfBte Udel, baë grôfte Unglück. 

Mou fage: Il m'en veut mal, m'en veut du 
mal; er will mir übel, ec wünſht mir etwas 







Soſes à Eninen, oder daß mir ein Uns 
gitt Vous ne lui ferez pas grand 
ml; en iftm nicht viel qu keide thun, 
gbee f Sie werben ihm nicht viel thun. 
Quel mal Toi fuisiez-vaus ? Was thaten Sie 


im qu Leide? Tourner une chose en mal, 
lexp'iquer eo inal; einer Sache cine ũble 
Vlendung geben; eide Sade üdel auslegen. 
Prendre quelque chose en ma}, ſott malz eine 
Sache übel, ſehr übel aufnehmen. 

Ga bec niedrigen Spredare wird Mal zuweilen 
éufart Inévitmodité, peine, travail, gebroudt. 
11 à eu bién du mal à l'armées er Eat viel Unis 
bequemlichkeiten oder Mühſeligkeiten bey der 
Armee auégufteben gehabt. On a trop de mal 
chezce moitre⸗ la; 68 iffau viel Arbeit, eë gebt 
einern au hart bey dieſem Meiſter. I a bieu du 
mal à gagaer sa vie; e8 toſtet ibm viel Mühe, 
fein Leben durdjubringen. 

Soptichw. De deux maux il faut éviter le 
pite; von zwet übeln muf man das drafte ver: 
meiben, oder das kleinſte waͤblen. Mal sur mal 
n'est pas Santé; Unatüd auf Ungrück, Ver⸗ 
druß auf Verdruß, Lit dein Zeichen des Wohl⸗ 
bsfindbené. 

Mal, ado. 661, ſchiimm, ſchlecht, nidit wobl. 
Certé affaire va imal; biefe Sade geht übel. 
J'ai mal entendu; id Babe übel oder nicht 
recht gehött. Il chänte mal, il égrit mal; er 
finat ſchlecht, er ſchreibt ſhlecht. Cette actrice 

rononce tal ; biefe Schaumwielerinn bat eine 
lechte Ausſprache. Malvétn; bel, ſchlecht 

tleidet. Étréinal à cheval; ſthlecht veitens 

mſig. in ſchlechten Umſtänden feyn. Il est mal 
dans s°s afaîres; es ſteht ſchlecht um ibn, 
Aller dé mal en pis; immer ſchlimmer mer: 
= Les denx sœûrs sont mal ensemble ; tie 
eyden Schweſtern ſtehen nicht gut mit einan⸗ 
ber, find mit einander ugeins. Mettre qn, mal 
avec ün autré; fefhanben mit einréi anbern 
ent zweien, Unétiighet zwiſchen zwei Perſonen 
ſtiften. Sprichs. Mal vit qui ne s’amende; 
ber führt ein ſchlechtes keben, macht einen ſchlech. 
ten Gehrauch voit ſeinem Leben, der ſich nicht 
beſſert. 

Malachire, sf. der Malachit ; in kupferi⸗ 
ger, gruner Stein. 
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Malacie, s. f. ber Gcluft ; cine unorbentlis 
che, beftige Begierbe nach gewiſſen Sachen. 14 
malacie est une maladie des femmes grosses; 
der Geluft iſt cine Krautheit dec ſchwangern 
Weiber. 

Malacoderme, adj. de t. g. weichhäutig; 
Goicd bou Thieren gefagt.) 

Malacoïde, s. f. die weiche Melope; eine den 
Malven aͤhnliche Pflange, die in den warmen 
Landern wãächst. 

Malactique, adj. det. g. ets. mi. (Upoth.) cts 
weichend; ein erweichendes Arzencimittel. 

Malade, adj, det. g. kraut. Daugereuse- 
ment malade, malade à la mort, malade à 
mourir; gefährlich krank, tödtlich krank, krank 
gun ſterben, im gem. Leb. flevbenétrant. Il est 
awlit malade; er Liegt im Bette und ift krank. 
11 faut appliquer le remède à la partie ma 
lade ; man muf bas Mittel auf den kranken 
Œbeil legen. Mon ſogt auch: Cet homme a l'air - 
malade, a la couleur malade; biefer Menſch 
ficht krank aus, bat eine kranke Farbe. Cet 
arbreest malade 3 biefer Baum ift Érant. 

Fig. fagt man: Un état est bien maladé 
quand il est troublé par les puerres civiles; 
êin Staat iſt ſehr krank, ten er von bürger⸗ 
lichen Kriegen beunrubigt wird. Ce vin a là 
couleur malade; diefer Wein bat keine guté 
Farbe. 

Malade, krank, witd auch von demjenigen Zu⸗ 
ſtande der Kräfte der Seele gelagt, ba fie zu id⸗ 
ten gewöhnlichen Verrichtungen untüchtig find. 
Iest plus malade de l'esprit que du corps; 
er iſt krãnker am Verſtande, als am Koͤrper. 1 
est inalade d'ĩmaginationa; er iſt krant an dit 
Einbildungskraft. 

Im gem. Leb. ſagt mian itoniſch: Vous voilà 

#bien malade; ihr fepd wohl cet Étant; ihr 
habt wohl Urſache euch ju beklagen. Und went 
von einer bevorſtehenden Gefahr oder ſonſt von 
Gnem drohenden übel die Rede iſt, dem man 
leicht entgehen zu können glaubt, foge man: Il 
n’en mourra que les plus malades, 

Malade, s. mm. et f. der Strante, bié Kranker 
éine kranke Derfon. Visiter les malades; die 
Kranken befuchen, Il y a tant de malades 
daus cet hôpital; es ſind ſo viel Rranfe in die⸗ 
fem Sojpitale. Il fait le inalade; er ftellt ſich 

ank. 

Maladie, s. f. die Krankheit. IL a mauvris 
visage, il coûre quelque maladie; ex fiebt 
Lbel au6, er brutet an einer Krantheitz es ſtect 
cine Krankheit in ihm. Une ma'adie "te 
eine gefährliche, eine bigige Aranfucit. Une 
maladie bénigne ; eîne gutartige Krankheit. 
Maladies unies ; verbundent Aranfseiten, die 
dergeſtalt von einander abbangen, taf bre: det 
Gegenwart der einen auch die andere nothwene 
dig zugegen ſeyn muß. (S. übrigens bno- 
nique, Commande, Compliqué, ée, Epidé- 
mique, eto.) La maladie des filles; die 
Jungférnfrantheit. (S. Päles couleurs) Gig. 
fast man: Les passions sont les maladies de 
Pâtme; bie Leidenfaften find die Krankheiten 
Ver Seele. : 

Urter Maladie verſieht mom gnmeflen aud - ei⸗ 
ne anfféctende Krankheit oder cine herrſchende 
Seuche. N'ailes pas déns cette ville-la, là 
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maladie y est; gebt nidt in dieſe Stabt, es 
ketridtene anffedenbe Krankheit darin. 
Vo sftét mor unter Maladie, frantheit, 


on$- eiaebefondere Neigung oder Braierde au 


etwas - je terfteben, roeldes mou im Deutſchen 
cb tort des Mort - Sudt-ousdritt. Il aime 
excesirerment les tableaux, les tulipes, c’est 
samaladie; evift ein auſſerordentlicher Lieb⸗ 
habet son Semdtben, von Tulpen, das iſt ſeine 
Kaotdeit. {la la maladie des médailles, des 
iecres grarées, etc. ; er fat die Sucht, Res 
Lt Dibatièse Steine,2c. zu fammeln. 

La maladie du pays; bag Deimmeb, bie 
Seim ſuchtz ein beftiges Berlangen nad feinem 
Boaterlande oder nad) ſeiner Heimath. 

Maladif,ive, adj. kräutlich z eincu ſchwäch⸗ 
lichen, zu Krankheiten geneigten Korper bas 
trad, Ua épousé une femme bien maladive; 
ex bat eine fetr kränkliche Frau geheirathet. 

Maladrerie, s. f. baë Krankenhaus für Aus⸗ 
fâbise. Pion fagt in ber nômliden Bedeutung aug 
Léproserie, S. biefcé Wort. 

Maladresse, s. f. dre Ungeſchicklichkeit; 
der Mangel der gebärigen Gertigteit und Be⸗ 
Benbiateit in ben Tôrperliden Serribtunaen, 
La nuladresse de cet ouvrier; ble Unge: 
fhidiidtoit die ſes Arbeiters. Big. fage man: LE 
7 a eu bien de la maladresse dans cette née 
gociation; birfe Unterhandlung ift ſehr unges 
fit eingeleitet worden. 

Maladroit, te, adj. ungeſchickt; unfähig, 
Brvrriiér Becridtungen mit Fertigteit und 
Sehendiukeit vorzunehmen. Un ouvrier iort 
maladroit ; ein ſeht ungefdidter Arbeiter. 

Pon fage adch fubfiantior: Un maladroits 
ein ungefhidter Menſch; im gem.£eb. ein Töl⸗ 
pet  &. fo. ein Menſch, ber eine Sade, ein Ge⸗ 
féift auf eine uageſchickte Let auféngt unb bes 
treibt. Ce projet n’est pas d’an maladroit; 
Diefes Project rũhrt von feinem ungejdidten 
Mianne brt. 

Maladroitement, ado, ungeſchickt z auf ei: 
ne ungeſchickte Art. 

Malzgme, s. m. (Apoch.) ein lindernder oder 
erweichender Umſchlag · 

Malaguette, 5, f. S. Graine de paradis. 

Malai, s. m. bas Malayiſchez bie malayifche 
Sprache in Indien. 

Malaise, s. m. das Ungemach, die Veſchwer⸗ 
be, Ungeméiidteit, Unbehaglichkeit. I n’est 
pes acooûtumé à soufrir le malaise; er ift 
midt gewohnt, Ungemach auégujtehen; er 1ft 
des Lngemade, der Beſchwerlichkeiten nidt ges 
æobnt. Seatir du malaise; eine Unbcqnenis 
Liéteit fpren. Sig. fagt man: Cet homme 
est dans le malaise; dieſem Menſchen gebt 
es Pnapps er muß fit knapp, fümmeclih be⸗ 


en. 
Malaisé, ée, adj, ſchwer, deſſen Bewerk⸗ 
Beligung Miüée Foffet ; it. unbequem, unges 

- midi. Cela n'est pas si maluisé que vous 
croyez; bas ift nicht Jo ſchwer alé @ie glaus 
ben. il est bien aisé de reprendre, mais mal. 
aisé de faire mieux; es iſt leicht ju tabeln, 
aber fémer beffer qu macen. Un instrument 
melisé; an unbequemcs ABerfjeug. Un 
escalier malnisé; eine mngrmädlide, unbe- 
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Malaisé, hettt auch, in feinen Slücks- unb 
Finanz-Umſtänden georangt, eingeſchränkt, fo 
baf man, ohne arm gu ſeyn, bod) nicht fo biel 
ar, ais man braucht. Un riche malaisé; ein 
Meier, dem es, ſeines Reichthums unaeadis 
tet, an Gelde feult, ſeine vielen Ausgaben zu 
beltreiten, Un prince malaisé; ein Fürſt, 
ber nidit fo viel Cinkunfte bat, als er braudr, 
ſeine Ausgaben gu befiretten, ben bem das Geib 
flemm ift. 

Malaisémwent, ado, féwerlid, mübjams 
mit Muͤhe. 

Malandres, 3, f. pl. die Mauke, eine Rrants 
Ditd.r Pf rdv. ©. Soiandres, iBep den Zim⸗ 
werfeutea be ſſen Malandres, die verfaulten Aſte 
oder Knoten im 3 mmerbolge. 

Malandreux, euse, adj, féabhaft, faulz 
C(wird nur som Baubolze gejoge). Bois malan 
dreux ; fabhafies Holz. 

Malandrin, sm, Bu beu Zeien bee Rreussüge 
worden = die a abtſ hen und ägpptijéen Gras 
ſᷣenräuber · Malandrins genaune. 

Malapre, 5. m. GBaget.) ein ungeſchickter 
Geſell, der taum recht leſen kann. 

Malart, -m. der wilde Enterich oder Ent⸗ 
dogel 3 bas Maunchen der wilden Gnte. 

Malate, 5. m. (Chpm) Malate de chaux; 
apſelgeſaͤuerte Sal - Erde; apfelfaurer Kolk. 

Malavisé, ée, adj, ets. unbecadtiam, uns 
verſtãndig, unb fbeiben. Un homme mal. 
avisé; un malavisé; ein unbedachtſamer, 
unverſtandiger, unbeſcheidener Menſch. Une 
femme imalavisée; une malavisée; eine 
unbedadriame Frau. | 

Malaxé, ée, part. et adj, weich gemadt; ges 
Enetet, 2, &. Malaxer, 

Malaxer, v. a. (Upoth.) weich machen, es 
gcféebe burd Knet n mit ben Händen, oder 
wenn man Pflaſter und dergleiden mit Shlen 
erweicht, und gum Aufſtreichen geſchictt macht. 

Maibäti, ie, adj. uͤbel gebaut oder del ges 
wachſen z witd im gem. Leb. nur von Dem fehler⸗ 
haften und unregetmäfigen Baue des menfchli⸗ 
en Körpers gefage. Un homme malbati; 
ein ühel gebauerer Menſch. Man fogt aud 15e 
flancive: Un grand malbäti; ein großer, übel 
gtbauter oder Übel gemadfener Month; ein 
plumper Kerl. 

Malcontent, énte, adj. mifvergnüat, une 
zufrieden. 1lest malcontent de son ani, er 
ME mitbvergnügt dber jeinen Freund. Um ges 
rohnlichſſen ift bee Gebeouch dieſes Wottes, roeur 
von ber buzuftledenheit Höhetet äber Oetingere 
die Rede in. Le Roi est malc:nieut de ses 
services ; bec Rônig iſt ungufrieben mit fois 
nen Dienfheu, iſt mit feinen Dienſten nicht jus 
fticben. 

Maldre, s. rm, das Walter ; ein in verſchie⸗ 
benen Provingen Deutſchlands üblihes Maß 
gum Getreide. ©. Muid, 

Mâle, s. me, ber Mann; eine Perfon mânns 
lien Geſchlechtes, und wenn von Thieren die 
Mède ift, bas Ménnden oder Mannlein. Le 
mäle et la femelle; der Mann und bas Werb. 
Il a des ciseaux de praje dont la femelle 
vaut mieuxquelemäle; es gibt Raubvözel, 
von mwelden oder unter melden bas Weidchen 
beſſer ijt alé das Mannchen. 
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Mäle, adj, dat. g. mãnnlich; ménnliden 
Geſchlechtes; it. ſig männlich, mdnnbaft ; ie 
ein ann in Abſicht des Betragens. Un enfant 
mâle ; ein Riad männlichen Geſchledſtes; eia 
Knabe. Perdrix male; das Rephuhn oder 
Feldbuhn ménntihen Geſchlechtes. Au$ in dem 
Dianseureide werden - die Blumen oder Blü⸗ 
then, welche ben befruchtenden Samenſtaub 
entralten, Fleurs mâles, mfnnlide Blumen, 

geusnnt. (S. auch Encens) Sig. Un courage 
male; ein ménnlihee Math. Un-résolution, 
mâle; ein mânntider Eutſchluß. Une voix 
male; cine ménntihe Stimme. Man fagt aud: 
Un style mäle; éin ménntider @tyl; eine 
männiide, Eväftige, gedrängte Schreibart. 
Des contours mâles; ftarte, Éräftige Unriffe. 

Malehête, 5, f. ein nôles, ein gefährliches 
Thier z ein gefährlider Menſch, dem man nicht 
trauen barf. Ce sont des malebêtes ; das find 
bôfe, gefährliche Leute. Cgem.) . 

Malédiction, s, f. ber Fluch; bie feftige 
Anwünſchung eines grofen übeis z Die Mers 
winféung. Ce père a donné sa malédiction 
àson fils; biejer Vater bat feinem Sobne den 
Fluch gracben. Ila donné mille maledictions 
à sa patrie; er hat tauient Verwünſdungen 
gegen ſein Vaterland aus zeſtokzen z er bat ſein 
Vaterland tauſendmal verflucht. Man ſogt Im 
gem. Leb. La malédiction est surcettemaisonÿ 
der Fluch rubet auf biefem Hauſe; es ift kein 
Glüd in diefem daufe. Il y a de la malédic- 
tion sur sette chose; ber Fluch rubt auf bies 
fem Gefhäfte, auf dieſer Sache; man fann als 
ler angewandten Mübe ungeadtet nidt vamit 
au Grande kommen. 

Malefaim, s. f. der Heißhunger. Cgem.) 
S. Grossefaim. 

Maléfce, s. m, die Übelthat; eine Hand⸗ 
lung, wodurch man ein Übel ſtiftet. Um ges 
wébulidien berfebt man bocuntee - eine Hand⸗ 
Lung, va mon durch Vergiftung, oder, nach bem 
Wahne des vöbelt, durch Bauberei, durch cin 
zauberiſches Mittel und dergl. den Menſchen, 
den Thieren oder aud ten Früchten der Erde 
SGhaden zufügt. Faire mourir les tronpeaux 

2e maléfires die Peerden durch Gift oder 
Bai durch etroas Schädliches, bas man ibnen 
qu freſſen oder ju faufen gibt, tödten. Il a été 
accusé de malélice; er ift der Baubcrei be: 
ſchuldigt worden. | 

Maléfcié, ée, adj, @on einem ſiechen, ims 
merfort kränkelnden Menſchen, der gar nicht 
wieder zurecht kommen ann, rfegt man ju ſogen: 
Ilest maléfiéié, tout maléñcié; er iſt bezau⸗ 
bert, bebert, befthrien. 

Maiéfcier, v. a. Mon fagt im gem. Leb. Ce 
barbier m'a tout maléficié le visage; dieſer 
Barbier bat mir bas Geſicht gang zerfedt, ges 
ſchunden, ac. U ; 

Maléfque, adj, de t. g. fibelthätig 3 eine 
fble Wirtuna, einen dblen Einflus habend. 
Gin mu in der Steendeutekunſt übliches Wort. Sam 
turne et Mars sont des planètes maléfiques; 
Saturn und Mars fine übelthätige Planeten, 
find Diaucten von ſchädlichen Werkungen und 
Ginnüffen. 

Maleheure, à la malcheure, @. Malheu- 
reusement. 


Malemort 


Malemort, 5. F. beige in bec niedeigen Sptech⸗ 
oct fo dlel afs, Une mort funeste, ein unglũctli⸗ 
ec Æob, ein traurigeé Ende. 

Malencontre, 5. f, Gin altes Mort, welches 
ſo dlel beige afs, Malheur, mauvaise fortune, 
bas Unglück. Sprichw. fagt men: Qui sesoucie, 
malencontre lui vient; wer cin Unglüd fr» 
tet, ben trifft es. 

Malencoutreusement, adv. sum Unglücke; 
unglüctlicher Weiſe. (ati) 

Malencontreux, euse, adf. Œin oltes More, 
mweles nuenog in der niedrigen Gprebort arfiote 
Malheureux, unglücklich, gebtaucht wied. 

Malengin, s. mm. Gin altes Wort, welche- fe 
viel beift els Tromperie, der Betrug. ‘ 

Mal-en-point, ado. ſchlecht; in dvlemn @fans 
be ober Zuſtande Cgem ) 

Malentendu, s.m. der Mifverftanb, bas 
Mißverſtändniß; it. der Irrthum, oder auch, 
daë Verſehen. Ils ne s’expliquèrent pas bien 
clairement, et le malentendu causa une 
grande contestation ; fie erklaͤrten fit nicht 
deutlich genug, und der Mißverſtand gab au ei⸗ 
nein großen Streite Anſoß. IIy a du malen- 
tendu dans cette aflaire; es iſt ein Srrthum 
bey dieſer Sade. Un malentendu lui a fait 
perdre son procès ; burd cin Verſehen bat er 
feinen Prozeß verloren. 

Malenuit, s. f. eine Gble, unrubige Radt, 

Coen. gebr.) 
- Malepeste, Malpeste! Œin Ansbrud, deſſen 
ſich ble gemeinen Leute els einer Act eices Flubre 
bedienens die Peſt! daß did die Peft ! ober aug 
ſchlechthin, Peſt! Malepeste! que ce potage 
estchaud; Peft! mic ift die Suppe fo bris! 

Malerage, s. f. Gin altes Wort, welches ches 
bem fe biel bieg als Rage. Man nennt, Male 
rage de faim, den Heißhunger. (S. Grosse 
faim). 

Mal-être, #. mm. bic Unbehaalichkeit. 

Malévole, adj, de t. g. ũcelwollend; Get 
gefinnt. (gem) S. Malveillant, ; 

Malfaçon, s. f. bie üble, bie feblerbafte 
Geftalt oder Form riner Sache; der Ferier, 
der Übelftanb, der MiSftand. 1] ya de la male 
façon à cet habit. là, dans oe mur, dans cette 
charpente ; 68 ift ein Gebler, ein Mißſtand an 
biefem Kleide, an diefer Dauer, en die fer Zim—⸗ 
mer: Arbeit. 

Am gewehrlichſten If ber Gebtanch diese Moctes 
im figütlien Vetſtande, bo mon - eine unredliche, 
betriegliche {rt zu handeln -badburd beseigner. 
Il y a de la avalfacon à cela; es iftnidit auf⸗ 
richtig dabey zugegangen. I faut qu'it y ait de 
la malfaçon, quelque malfagon que je n’en 
tends pas bieu; es muß ivgend cin Getrug, dem 
id nicht recht begreife, darunter ftecten. L’ine 
teudant de cette maison est aocusé de quel 
que mralfaçon; der Bermwalter dieſes Hau⸗ 
fee, der Hauchofmeiſter ift eines Unterſchleifes, 
einer Untreue beſchuldigt morden. 

Malfaim, S. Malefaim. 

Maïfaite, v. n. übeis oder Bbſes thunz 
eine ſchlechte Haudlung begefen. Il ne se 
plait qu'à malfaire ; fein größtes Ver⸗ 
gnügen iſt, übelé zu thim, andern Leuten 

u ſchaden. Enclin à malfaire; zum Bö⸗ 
en geneigt. 


, ado, unmaniertid, un⸗ 

[ Cgem. und men. gebr.) 
unmanierlich, un⸗ 

ne réponse mal. 


aerliche, unbôflihe 


1 en, geywungen. Il 
peer bat divies wider meis 
Bongré,mal gré; gutæils 

een oder ungernzan mag 
Malgré lui, malgré ses 

ie Dé fem, es mag 
ft: Ehemnals ſoate mont 

GS; trobf tact und jeis 


ef afs, Nonobstant, 
malgré la rigueur du 
en Sitterung ungeachtet 


ts. un zeſchickt; kein 
iclichkeit — 
jt — , Un mal- 


eféidter Mann. Man 
un malhabile homme 
cela, Sie find ein ſehr 
daß Sie dieſes geſagt oder 
r unſchicklich, dieſes ju 


Angeſchickt, auf eine 


La r où 


(ein Farbe⸗ 


Unläds cinwibriges 
Sätsibars, der Unftern; 
en Grebedes Unglüts 

n ——— die 
be leztere e beſondete 
— im Plutol 
de quslque malheur; es 
f ein Ungiũck 

123 + red id 
nas, meinem Un⸗ 

é d'étranges mal- 
idsfütle bes 
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Folgen nach fit. À quelque ehotemalheur 
est bon; Unglid iſt immer ju etwas gutz es iſt 
kein Unglück fo groë, daß nidt ein Slück babey 
wave; es iſt nichts fo ſchlimm, es bat ſeinen 
Nutzen. S. auch Camarade, 

Malheur à, m:lheur sur …! wehel Malheur 
à celui qui perséeute le juste ! wébe dem, der 
den Gerechten verfolyt! Malheur aux impiesy 
wehe ben Gottloſen! Malheur sur vous et sur 
vos enfans; wehe Über eud uno doer eure 
Kinder! Jan fagr: Malheur aux vaincus; es iſt 
ein Unglück für die überwundenen, daß ſie fi 
unter die Geſetze, uarer das Joch des Übers 
winders ſchmiegen muſſen, over out, deſto doter 
für diejenigen, welche die Dofer eines widrigen 
Zufalls werden, dm andece entgangen ſind. 

Malheureusement, adv, gum Unglück, uns 

lüctticher Weiſe; it. auf eiue unglückliche Art, 

L'arriva malheureusement que ce vaisseau 
fit naufrage; uoglũctl cher Gei egeſchah :6, dab 
dieſes Schiff ſcheiterte. Flait malheureuse. 
ment, auf gine unglückliche Art umkommen; 
ein unglũckiches Eade neymen. 

Malheureux, euse, adj. unalũctlich, unglũck⸗ 
felig, zuwenen au, &afelig. Il est malheureux; 
il mène une vie malheureuie; er ift unglück⸗ 
Lich, er führt ein unglücktiches Leben. Faire 
une fin malheureuse; ein uagläctiidhes, ein 
ungtictieltyes Œnde nebmen. Malheureux au 
jeu; unglüglich im Sprele. Un accidentbien 
malheureux; sin feyr unglücklicherufall. Un 
coupimalhrureux; tin Udzlũck⸗fall. Une idée 
malheureuse; ein unglictti@er, unjeliger Ein⸗ 
fol. Mon fogt auch: Cet homme a la phy- 
sionomie malheureuse, la mine malheureuse; 
biefer Menſch bat eine unglückliche Geſichtsbil⸗ 
bung, eine unglückliche Mene. Il a quelque 
chose de malheureux dans le visage, er hat 
etwas 8 brig's (etwas Unglück Prophezribens 
bes)in feinem Geſichte. Avoir la mémoire 
malheureuse; ein unglückliches Gedaͤcht niß bas 
ben; nichts bebalten fmien. 

Jam Seiele fagt mon von einem dre Soſelend en: 
Il a la main malheureusez er bat eine unglück⸗ 
lie Hand, wenn er immer ſchlechte Karten 
gibt, oder wenn man, fo oft er gibt, ein Spiel 
gewinnen kann. Eben dieſet Redensott bedient 
man ſich auch von einem Menſchen, dem alle ſeine 
Unternebmungen oder Veranſtaltungen miflins 
gen, x. Elle a la main si malheureuse, qu'elle 
ne peut rien toucher sans Le casser; [ie bat 
eine ſo unglůckliche Haud, das fi: n'bts angveiz 

en kann, obne cé qugir rehen. Cet hommea 
a main malheureuse à faire des mariages; 
biefec Mann if nicht gidtid im Driratiftifs 
ten; die Deirathen oder Jeverbindungen, wei⸗ 
che er ſtiftet, geratben nicht. 

Malheureux, helat zuwellen ouch nue o biel 
ofs; Mauvais dans son genre; ſchlecht in ſeiner 
Art; clend, erbaͤrmlich, armfelig, à. Un 
malheurenx écrivain; ein elender, ein ertérms 
lier Schriftſteller. IL habite un palais, et 
son frère est réduit à une mallieurense 
chambre; ce bewohnt einen Dalaft, und fein 
Bruber mu ſich m t einem ſchlechten Zimmer, 
mit einer elenden Kamin · r bobelfen. Je ne 
puis vous aller voirsi loin, je n'ai que deux 
ma D 5 chevaux; id lann nidt jo weit qu 
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Ihnen fommen,id abe nur zwey elende Pferde. 

Avec vingt mille ſivres de rente,il — 

malheureux valer; mit zwanzig tauſendkivres 

Renten hält er fi ur einen einzigen armfelis 
en Bcbienten. 

Malheureux, euse, s, der Unglückliche, bie 
Unatädtides eine unglückliche Perjon. Il laut 
avoir compassion des malheureux; mit Un⸗ 
glüdtiden mu man Mitleiden Haben. 

Buroeilen beige Malheureux, derunglückliche, 
aud fo vielals, Un méchant homme, ein böſer, 
bosbafter, gottlofer, verworfaer Renſh Le 
malheureux qu'ilestberlingtifttideluer böſe, 
gottloſe Menſch! der Böſewicht! | 

Malhonnèête, adj, de t. g. unanffänbig, une 
höflich, unartigz it. unrcoilch. Un:aonduite 
malhonnète ; eine unanfiänbige Aufführung · 
C'est un hommetrès-malhennâtez er ift ein 
februnbôflider,mnartigerMenft. Un procédé 
malhonnête;ein unartiaceBetragen, ober aud, 
ein unreblihes Verfahren. Un malhonnète 
bomme; ein unreblidher, obec mie man im Deuts 
ſchen gewͤhnlichet fagt, ein ſchlechter Nenſch. In 
bierer Bedeutung mufMalhonnète iamet bor bem 
Hauptwotte ſlehen. 

Malhonnëtement , adv. unanſtändig, uns 
tͤflich, unartig, unrcblid; auf cine unanftäns 
dige, unbôflie, unredliche Art. 

Malhonnèteté, s. f. tie Unanftäntigécit, Un⸗ 
béfiitet, Unretlidteit, Grobtrit. Il ya de 
la malhonnêteté dans son procédé; es ift ets 
wag Unanftänbiges, Unhöftiches, Unredliches in 

einem Verfahren. Elle leur lit une mal. 

onnèteté fie bewies ihnen eine Unbüflidécits 
fie mare ibnen eine Grodheit. 

Malice, s..f. die Bosbett; die Reigung, an: 
bern auf eine ĩſtige, deimtüctiſche und vervedte 
Art Boſes und Schadeu juthun. Ilest plein 
de malicez er tft voller Zoeheit. Il a feit cela 
par malice; er bat dieſes aus Bosheit gethan. 
S. auch Finesse, 

Pau neunt, La malice du péché; die Bösar⸗ 
tigteit, vie bôfe Natur und Beſchaffenheit der 
Sunde. Mou fogt: La maliee supplée à l'age; 
bie Boeheit erſeht das Aiter, wenn der Berbres 
der gleich no jung iſt, fo verdient ſeine Bos— 
heit geſtraft zu werden. S. auch Fourré. 

Malice, «. f. die Bosheit; eine boshafte, mit 
Wiſſen und Willen begangene téje Handlungz 
ein bosbafter Streich, obec auch iblerbin, ein 
Streich; und in geliuberer Bedeutung, ein mutb⸗ 
williger, ſcher zhafter Streich, den man jemans 
ben ohne boͤfe Abſicht ſpielt. Une maiice noire; 
eineentieglide Bosdeitz eine äufſerſt bos hafte 
Handlung. Il veus fera quelque malice s'il en 
a l'uccasion;menner Belegendeit findet, w vo er 
Ihnen einen boshaften Streich, einen Streich 
ſpielen. Elle fait à ses amis mille petites 
malices, inill: mañces plaisantes, [fe jpielt 
fbren Freunden taufend muthwillige, taufend 
luſtige Streiche. 

Nalicieusement, ado. aus Botheit; bos⸗ 
hafter Weiſe. Il 1'a fait malicieusementz er 
but es aus Boẽ heit gethan. Il interprète tout 
malicirusemeat; et legt alles böſe aué; er gibt 
allen Dingen eine bossafte, eine ſchlimme Aus⸗ 
legung. 

Maioieux, euse, adj. boébaft; Bosheit vers 


Malicorium 


rathend; genciat andern Schaden zu thun, unb 
wenn es auf cine verdecte Art geſchieht, he im⸗ 
tũctiſch. Un dessein malicieux; ein boshafter 
Borfah. Une femme malicieusez; ein bos haf⸗ 
tes Weib. LL m'a joué un tour malicieux# et 
bat mir einen boshaften, einen heimtückiſche 
Streich yefpielt. Man pfegt auch- ein tückiſche 
Dferd,das feinen Reiter abzuwerfen ſucht, oder 
nach ben keuten, die ihm nahe kommen, ſchlägt 
uub beift, Un cheval malicieux-ju nenuen. 

Maliéorium, s. m. die Granatapfelihale, 
(L'écorce de la grenade), 

Maligaement, ado. böslich; auf eine bôfe, 
ſchlimme Art; boshaft; bosbafter ABeife; aus 
Bosbeit. Quitter malignement sa femme; 
feine Frau bô-tit verlaſſen. IL interprète 
malignement les actions les plus innocentes; 
er legt die unſchuldigſten Handlungen bos haft, 
bôie vder Ébel aus. 

Malignité, s. F. die Bosheit; die Neigung 
andern Böſes zu thun, von andern Böſes zu 
benten oder zu reden; à, die Bösartigkeit; die 
bôje Art und Beſchaffenheit einer Perſon oder 
Gahe.Je conuois la malignité de cet hommeÿ 
id Lenne die Boëbrit dieſes Menſchen. La 
malignité d'une fièvre, d’une maladie; bie 
Bôsarrigleit cines Fiebers, einer Krantheit. 
La maligaité de l'air; die Bösartigkeit der 
£ujt. La malignité des astres; der bôfe, ſchäd⸗ 
liche, mibriye & nfluf der Geſtirne. 

Malin, igne, adj. bosÿaft, gen:igt andern 
Böſes gu thun, Boſes von andern zu denken und 
zu reben, &. bösartig, boͤſe, ſchãdlſch, gefähr ich; 
bégartige, ſchädliche Eigenſchaften befigenc. 11 
est malin;er ift boësaft. Une volonté maliguez 
ein doͤſer Wille. Hu gem. den. ſoge manu: Cet 
homme a un malin vouloir, du malin vouloir 
contre moi, biefer Menſch will mir übel, bat 
etwas Böſes,etwas Arges gegen mi imSinne. 
Une interprétation maligue; eine boshafte 
Auslegung. Man neunt, Maligne joie;eine boës 
bafte, cine heimliche Freude über eines andern 
Unglück; eine Schadenfreude. Une fièvre 
maligne; ein biéartiges Fieber. Un ulcère 
malin; ein bégartiges Geſchwür. Cette herbe 
a une qualité maligne, dieſes Kraut bat eine 
ſchädliche Eigenſchaft. Il faut corriger ce que 
l'antimoine, ce que l’opium a de malin; nian 
muÿ das, mas das Ep:efglas, was das Dpium 
Gédolides oderGefährliches bat, ju verbeſſern 
fuden; man mus die ſchãdtichen, die gefdyrti de 
Eigenfaften beF Ypießglafes, des Opiums zu 
verdeſſern ſuchen. } 

Die gemeirenLeutépflegen-denErufel, L'esprit 
malin, le malin esprit, obec aud ibiebtbin, Le 
malin, den böſenGeiſt, ven 2Bôfen, den Argen zu 
neunen, 

Maline, s, f. Go belge auf dem Meete-die Zeit 
der ftarten Fluth, welche fit geroëbnlid im 
vollen und im neuen Monde einfindet. 

Malines, Mecheln (Grade in Feankteich.) 

Malingre,adj do t.g.ſchwach, matt, nach einer 
auẽgeſtandenen ſchweten&rankheit, von welcher 
man ſich nicht wieder erholen kann, oder auch 
PA ſchwächlicher Leibesbeſchaffenheit. 
gem. 

Malintentĩouné, ée, adj. et s. fibel geſinut. 
Des personnes malintentionnées, ũ be igeſinn⸗ 


“ont répandu 
:Babeu biefe 


Mr rl 

in wngefbidter, 
Toldel. (gem.) 

e, feblerbafte, uns 
aus Mangel der 
bas Reditbeugen zu 
le maljugé, sans 
an mufbeiefen, das 
ges Urtheil gefaͤllt, 
ben habe, ſonſt bleibt 


ein Sack von Fel⸗ 

2 peu gleicht, mit 
everfeben iſt aller⸗ 

te Reiſe darin zu vers 
ein Felleiſen packen, 
ous$er) Beſondere rvird 
offillione, worin fiebie 
te gum andern bringen, 
Dieter Bedeutung fage mon: 


avée, das Felleiſen, die Briefe 


eDoft ift angetommen. 

der Korb oder der Kaſten, 
umiwandernde Kramer ibre 
e bängen haben, oder auf dem 


Die Gtrectharfeit; die Ei⸗ 
da ec ſich hammern, 
ten, uvtes Dem Dam: 

niàft, von einigen die 


ſtreckbarz waë fié 
nmer bearbeiten, unter 
oder auébebnen läßt; 


der Rameeines auf den 
dienden Sirauches, 
verarbeitet wird, 
beu Aer dünget. 
édjel am Fuße, ber 
du pied gesennt. 
Felleiſen macher ; ein 
iſen derfertigt. 
Ines Fellciſen, ln gem. 
gel it. bas Kaͤſtchen 
awandernde Kris 
übren 
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Li t 

Malmoulue, adj. f. (Yag.) del berbauets 
wird von der koſung des Rothwildes (Furnées) 
gefaat. 

Malordenné, ée, adj. (IBapent.) ũbel geord⸗ 
net oder geſtellt;wider bie gewoͤhnlich Orouung 

Malotu, ue, 5, Cia Sbimpfrooct, einen er. 
bãrmlichen, elenden, an Leis und Seele unge⸗ 
ſtalten Menſchen anzuzeigen. C'est un paucte 
malciru; es iſt ein atmer Schelm, ein elender 
Zvopr.Tne grosse malotrue:eine groke Strun⸗ 
zez ein grobes, übclgebautes, gemeines Weib. 

Mal-peste, @. Malepeste. 

Malplaisant, ante, «dj. unangeneÿm, ver⸗ 
brieflit. Une aventure maiplaisante ; eine 
unangenehme Begetenbeit. (wen. gebe.) 

- Malpropre, adj.de t.s.unreintid,unfauber, 
ſchmutz ig; im gen. Leb. ſautiſch. 

Malproprement, ado, unteinli, unfauber, 
ſchmutzig, auf eine unreinliche, mnfaubire, 
fémugige Art, im gem. Leb féuifé; auf cine 
ſãuiſche Art. Il fait out inalproprement;a{fcs, 
was er madt,ift unreintid,unfauber. Il mange 
malproprement; er 16t auf eine ſaͤuiſche Artz 
er ift fauifh im Eſſen. Mor fogt: Cet ouvrier 
travaillemalproprementz diefer Handwerker 
macht keine faubere Arbeit. 

Malpropreté, s, f. die Unſauberkeit, Unrein⸗ 
lichkeit, mie einem niedtigen Ausdruce die Saͤuerei. 
Sa chambre est d’une grande malpropretéÿ 
fein Zimmer iſt febr unfauber, ſehr unvernlid. 
11 mange avec une malpropreté insuppor- 
table; ec ift unerträglid unfauber oder fauifd 
im Effen. 

Mulsain, aine, adj. ungefunb, Étant, it. ber 
Gefundbeit nadtbreilig. Cet homme est mal- 
sain, cette femme est malsaine; biefer Mans 
iſt ungefund, biefe Frau ift ungefund, iſt nicht 
gefund. Cet airest malsain; biefe duft iſt uns 
gefunb. Des fruirs malsains;ungefundeSrädite. 

Malséant, ante, adj. unanftänbig , wide 
ben Bohlſtand. 

Malsemé, adj. (3àn.) Un bois malsemé; 
ein ungerabes oder unpaares Geweih, das nicht 
auf jeber Grite gleich dicl Enden bat. 

Malsonnante, ad). f. heitt eigentlich ũbellau⸗ 
tend, wird aber nue iu der Eheulogie iu der Bedeus 
tung von anſtößig · gebeaucht. Des propositions 
malsonnantes; anftéfige Saͤtze. 

Malt, 5, m, das Malg, bar gum Bierbrauen 
beftimmte und gubereitere Getraite. Du malt 
séché à l'air; Luftmalg. Du malt séché au 
four; Darrmals. 

Malte, s. f. Maltha. Lechevalier deMalteÿ 
der Malthejercitter. La croix de Malte; bag 
Maltheſerkreuz. L'ordre de Malte; dir Mal⸗ 
thefer-Orben. 

Maltôte, s. f. bie Plackerei; die unbrfugte 
Gelberpreffung von den Unterthanen. Der ges 
meineMoun pfegt-eine jede neue und Anaciodpnz 
lie Auflage, Une maltôte ju neanen. 

Maltôtier, s. m, der Bauevnptyter; ein Be | 
amter,ber benBauern durch allerleiĩ unerlaubte 
Gelderpreſſungen läſtig wird. Dec gemeine 
Mann pregt- ben Erdebung neuer und unges 
wébufider Auflagen, die Einnehmer ohne Un⸗ 
terſchied Maltôtiers zu nennen. 

Moltraito, ée,pare, et adj, gemißhandelt, 2 
6. Maltraiter, 
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Maltraiter,o. 4. (qn.) einen mihhandeln 
hurch thaͤtliche Beleibigungen befbimpfens els 
nem übel begranens übel mit einem umgeben. 
Ce mari maltraite sa femmey tiefer Mann 
mißhandelt feine Frau. 11 l’a maltraité de 

roles; er bat ibn mit Worten beleibigtier bat 
tpm Grobbeiten geſagt. 

Maliraiter qn.; beifé aut, einem Unrecht 

hun; ihm foin gebührendos Recht nidt wider⸗ 
Les À Laffen; à. einvn verkürzen, ihm nidt ge: 
ben, was ibmacbübrt. Il a été maltrsité dans 
oet arrêt; 68 iſt ihm in biefem Urtbeil Unrecht 
eſchehen. U fut maltraité dans ce partage; 
[a wurde ben bicfer Theilung vertürat. 

Malvacée, adj. f. (Bcian.) Une plante 
malvacée; eine zum Malvengeſchlechte gebôrige 

ange. 

—E beige eigenilich dieUngunſt, 
man ſagt aber gewoͤbnlicher, der Unwille, oder 
eud wobl, der Widerwille, der Haß. Voilà des 
eſſeis de 5a malreillance; bas ſind Wirkungen 
fcines Unwillene, ſeines Haſſes. S'attirer la 
malveillance du peuple; fid) ben Unwillen des 
Volkes zuzieben. 

Nalreilant, aute, adj. übelwollend, übel 
gefinnt. 

Malveillant, s. m, der ũbelgeſinnte z ber 
üdel gegen jemand gefiunt if; der dem andern 
nidt wohl will. C'est quelque malveilient 

ui Jui a rendu ce mauvais oflice; biejen 

treich bar iem jemanb gefpielt, der ibm nicht 
wohl win. Il ne faut pas ajouter foi aux mal- 
veillans; Gbelgefinnten Leuten, Neidern muß 
man feinen @iauben beymeffen. Ses mal- 
veillens [ni ont rendu ce mauvais office; feine 
deinde, feine Reider, Leute die ihm nidt wodl 
wollen, baben ibm biefen üblen Dienſt gelerftet. 

Malversation, #. f. die ſchlechte, ungetreue 
Berwaltung eines Amtes; das ſibelverhalten 
in etnem Amte; die Verletzung der Mmtépylicht, 
durch Ungeredtigteit, Beſtechung, Veruntreu⸗ 
ung, Grpreffungen, 20. meldes man im Deutſcheu 
oué wohl- Unterſchleife· zu nennen pflegt. Com 
mettre des malversations z Unterſchleife be 

eben. 

a Malverser, 0. n. ſich in feinem Xmte bel 
verhaltens fein Amt nicht treu und ebrlid ver⸗ 
walten; tinterfirife begeben. Il est accusé 
d’avoirmalversé dans sa charge; er wird ci 
ner Untreue in feinem Amte befduldigt, man 
beſchuidigt ihn, er babe fein Amt nidt treulid 
vermaltet, . 

Malaisie, s. f. ber Malvafier, ber Malva⸗ 
fierwein. Malvaisie d’Aubagne; ein nachge⸗ 
madterMalvafier von getochtem Muelatwein. 

Malvoulu, ue, adj. Übel gelittens vertaft; 
ben oder die man baffct; bem odeg der man nidt 
wohl will. (wen. gebr.) 

Maman, 5. /. bie Mama, bie Mutter, In 
Srantreid pfegen die Rindec-ibre Amme, Maman 
teton ju neunen. 

Maunelle, s. f. bieBruf; bie bey bem weih⸗ 
lien Geſchlechte zur Abſonderung des Milch— 
faîtes dienende fleiſchige Ert ͤhung zu beyden 
Seiten des ooern Theiles der Bruſt, (poitrine), 
La mamelle droite, la memelle gsuchez die 
rechte Bruſt; die linfe Bruft. Les en ſaus à La 
mamelle; die Rindcr an der Bruſt. 


Mamelon 


Auch der fleifhige Theil au beyden Seiten 
der Bruſt eines Mannes, wcd Mamelle, die 
Bruſt, genannt. L étoit blessé deux doigts 
au-dessous de la mamelle droite; er hatte 
zwei Singer unter der rechten Bruſt eine Wunde 
betommen. 

Maé an ben Weibchen ſolcherThiere, bie ihre 
Milchgefäße an der Brut haben, werden dieſe 
TheileMamelles, Brifte, genannt. S Übrigené 
Pis un Tétine, 

Mamelon, s. m. die Warze, die Bruftwar:r; 
der runbe, fleiſchige Knopf an einer Bruit, 
(Mamelle). Und-bdie Eeinen Waͤrzchen auf 
der Haut, befonbers auf der Zunge, die den Ge⸗ 
ſchmack verurfaden, rwerbenMamelons-genonut. 
Mamelons d'oursinj (Netueg.) Marzenſteine; 
Bragmente von Echiniten, deren Schalen mit 
warzendbnliden Erhohungen befegt find. 

Marhelonné, ée, adj. wargenférmig. La 
roche mamelonnée;(Norurg.)derWatjenftein. 

Mamelu, ue, adj. et s, großbrüſtigz zrobe 
Brüſte babend. Un homme mamelu, un gros 
rmasnelu; une femme mamnelue, un: grosse 
mamelue; ein Mann, ein Weib mit großen 
ftarten Brüſten. Göbelh.) 

Mamnuire, adj. det, g. (Unot.) zur Britſt, 
au ben Brüſten gebôrig. Les veines mam- 
maires; bie Bruſtadern. 

Maainiforme, adj. (Auet) Les apophyses 
maminiformes die zitzenförmigen ortidte; 
zwei rundlidecrtfäge des Piuterhauptbe nes. 

Manant, s. m. der Eingeborne eines Docr.s 
ober Fleckenez der eingeborne Unterthan. im 
Geyenſatze berjenigen, die ſich aus cinem anbera 
Orie daſe lbſt niedergelaſſen haben. Les inanans 
et habitans de cette paroisse: die Eingebernen 
und Einwohner dieſes Kirchſpiels. Abſolute sers 
ſteht mon unter Mauant, einen Bauer; einen 
bãuriſchen Menſchen in Abſicht ſeiner Sitten 
und Manteren. C'est un vrai manant, un gris 
manantz er iſt ein wahrer Vauer, ein grobez 
Bauer. 

Mancelle, s. F. die Rumimetfette; cine Heine 
an bem Kummete oder Kummte (Collier } 
der Zugpferde angemadte und am Œnbe mit 
cinem eiſernen Ringe verſehene Kette, welche 
an die Deichſel befeſtigt witd, und zum Anhal⸗ 
ten derſelben dient. 

Mancenillier, s. m. ber Manjzanillo; ein 
längs den Küſten ber zwiſchen den Wendezir⸗ 
keln liegenden amerikaniſchen Inſeln häuſig 
wachſenderx, einein Apfelbaume hnlicher Baum, 
deſſen Siclien Saft und Früchte, ein ſtarkes, 
ſchuell wirkendes Gift entbalten. 

Manche, -.m. der Stielz derjenige Theil 
eijnes Werkzeuges, ben welchem man es angreift 
und banbhabt, beſonders wenn er eine betracht⸗ 
liche Länge hat. Le manche d’une cognée; der 
Stiel einer Art. Le manche d'un rateau; der 
Stiel eines Rechens oder einer arte. Die 
türzern Stiele an Meſſern oder andern Werl⸗ 

eugen werden auch · Hefte · geraunt. Lemanche 
un couteau; der Stiel oder das Heft eines 
Meſſers, das Meſſerheft Un couteau à manche 
d'argent ein Meſſer mit einem ſilbernen Hefte. 

Sa ahnlichet Brdeuruug beige Mancie ou, 
der Griff; berienige Theil an gewiſſen mufita- 
Lien Juſtrumenten, wo man fie angrcifts der 
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joue contre cet homme. là, il tient la partie 
dans sa manche; menn ec mit biefem Menſchen 
ſpielt, fo bat er die Partie in ber Hand, fo ift 
er flder, die Partie ju gemwinnen. @. Tenir, 
v. a, Du temps qu'on se mouchoït sur la 
manche; alé man nod) bte Naſe auf ben Âcimel 
pubtez damals al8 man nod einfdltig wat 

wenis Grfarcume und Lebeneart hatte. 33 
Branler und Cordelier. 

Mancherons, s. m.pl. bie zwei langen Stiele 
on dem Hintertheile des Pfluges, bie nan ges 
wôbuliber le manclie de la charrue, die pflug⸗ 
fterxe, su nennen phegt. 

Mauchestre, s.mi, der Mancheſter ober Mans 
che ſter Sammet, ein aus Baumwolle auf Sams 
met⸗Art verfertigter Zeug, der ſeinen Ramen 
von der Stadt Mancheſter in England erhalten 
hat, wo er zuerſt gemacht worden. 

Kfanchette, s. f. die panbtraufe, bie Mans 
fette. Manchettes brodées; geſtickte Man⸗ 
fetten. Bâtir des manchettes; Manſchetten 
einreiben, in — ——— legen, und hernach 
miteinem Faden faſſen. Sprichw. Vous m'avez 
fait là de belles manchettes ; ihr habt mir ba 
oinen fhônen Spaß gemocht; ibr babt ba etwas 
gethan, was mich in Verlegenheit fegt. 

Manchon, s.m. der Muff, der Stauchen 
oder Stauchet. Un manchon d'hermine; ein 
Hermelinmuff oder Sermelinſtauchen. Il avoit 
les mains dans son manchons er batte die 
Dante im Stauchen. 

Mancbot, ote, adj. et s, ber oder bie nur 
eine Hand oder nur einen Arm bat ober gebraus 
chen Eann 3 lahm an ciner Hand oder an einem 
Arme; ein einhãndiger oder einarmiger Menſch. 
Il est manchot de la maiu droite; ex fann die 
rechte Hand nicht brauchen. Il reçut un conp 
de mousquet dont il est manchot; er bekam 
einen Muͤsketenſchuß, der ibm die eine Hand 
oder den einen Arm wegnabm ober laͤhmte. 
Sptichw. und fig. pflegt mon von cinem geſchickten 
und verihmisten Menſchen su fageu: 11 n'est 

as manchot; er weiß feine Dânde, ex weiß 
cine beyden Hände zu brauden; er ift nicht 
dumm. 

Mandarin, s.m. der Mandarin; der Titel 
eines vornehmen Chineſers. 

Mandat, s.m, das Mandat, der Geboths⸗ 
brief; ein obrigkeitlicher ober landesherrlider 
Befehl in einzeinen Fällen; ir. die Anweiſung 
ou jemanden, eine Summe Geldes von demſel⸗ 
ben zu empfangen ; (S. Mandement) ie, die 
einein, der die Beſorguug eines Geſchäftes une 
entgeldlich übernimmt, dazu ertheilte Voll⸗ 
macht. Un mandat d'arrêt; ein Verhaftbefehl. 
*Mandat territorial, narnte man einen 1m Jah⸗ 
re 179 in Vorſchlag gebrachten, aber nidt zu 
Stande gelommenen Grundidein, einen auf 
liegende Gründe angewieſenen Sein, ber die 
Sielle der Affignaten und Staatsſchuldſcheine 
CReseriptions) vertreten ſollte. 

Mandataire, s.m, der jenige, zu deſſen Beſten 
der Daft ein Mandat wegen ciner Pfründe er⸗ 
gehen laſſen; it. Recht⸗g) der Bevoilmãchtig⸗ 
tes derjenige, welcher mit Vollmacht zu etwas 
verſehen iſt. Le mandataire ne doit agir que 
conformément à son pouvoirs der Bevoll ⸗ 
mãchtigte darf nidt anders, alé fciner Voͤll⸗ 
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macht gemd£ handeln. 

Mandé, ée, part, et adj, gemelbet, berich⸗ 
tet, betoblen, ?c. S.Mander, 

Mandement, s.m. die Serorbnung; ter 
ſchriftliche Befehl oder Spruch eines Bern, 
daß erwas qgeſchehen fol; à. bie Anweiſung. 
(S. Mandat) Le mandement du magistrat ; 
bie Berordnung ber Obrigkeit oder des Magi⸗ 
ſtrates. In ben tônigtiben Ebleten hieß es: Si 
dounons en mandement; ſo befeblen unb verz 
orbnen Wir. 1l a donné un mandement de 
mille écus sur son fermier; er bat cine {ns 
weifung von taufenb Thalern auf feinen Pad): 
ter abgegeben oder ausgeſtellt. 

Mander, v.a, melden; Nachricht von etwas 
ertheilen; wiſſen laffen; ju wiſſen thun z bez 
richten. Je lui ai mandécetteuourelle; id 
babe ibm bicfe Neuigkeit gemeldet, berichtet. 
Je lui ai mendé par mon frère que, etc. 3 ich 
Babe ibm burd meinen Bruder wiffen Laffen, 
babac. Je lui ai mandé qu'il vint ; je lui ai 
mandé de venir; id habe ihm geſchrieben, oder 
eut, ich babe ihm fagen laffen, daß er tommen 
fol. Spridro. fogt man : Je ne le lui ai point 
mandé, je lai ai ditque, ete; id) babe cé ibm 
nidt geſchrieben, ſondern id babe eë ibm ges 
faat, daß 20, welches fe viel heiten foll als, id) 
babe gar kein Beberten getragen, ibm gerabe 
ins Gefiht qu fagen, daß etc. 

Mander qu., hein mit einem alten deutſchen 
Yusbrude, einen zu ſich entdiethen; ibm befeh⸗ 
len, daß er kemmen fol; rocjar mon aber ges 
woͤhnlichet jagt, berufen guiammen berufen; 
kommen laſſen; fordern, sinfaden, beſtellen, 2c. 
Je roi a mandé le parlement z der König bat 
baë Parlament gufammen berufen, gufammen 
kommen laſſen. On a mandé tous les parens; 
man bat alle Verwandten fommen laffen, oder 
end, eingeladen. Il a été mandé à la cour; ct 
iſt nach Dofe berufen worden. Il a mandé ses 
carrosses, ses chevaux, ses ehiens, eto.; er 
bat feine Kutſchen, ſeine Pferde, feine Dunbe 
beſchrieben oder beſtelltz er bat Befehl ertheilt, 
daß man ihm ſeine Kutſchen, Pferde, Hunde, etc. 
ſchicken ſoll. 

Maudibnle, sf. Cünet.) der Ricfer, der 
Kinnbacken. (SG. Mächaire) Mandibules de 
brochet; Hechteklefern. 

Mandiile, s.f, So beige eine Art Oberrock 
oder Mantel, dergleichen cheinals die Lakayen 
als ein Unterſcheidungẽ zeichen ihres Standes 
trugen. Daber die Redensote: Je l'ai vu porter 
la mandille; id habe ihn als Lackay gefeben 
oder gelannt. 

Mandoline, s. f. die Mandoline, eine kleine 
Bitber. ù è 

Maudore, s. f. die Mandore, odet elgentlich, 
die Panbore, erne Art unvoſllkommener Éauten, 
welche cinen kürzern Hals, als bie Laute bat, 
und au mit mweutger Saiten bezogen wirb, 
alé birfe, 

Mandragore, #.f. bie Alraunz eine Pfone, 
ſonſt auch die Wolfetirſcae und der Schlafapfel 
géconnt. * J 

Mundrague, sf. Go beige euf ber mitt enan⸗ 
dilden See ein Netz, womit man die Thunfiſche 


fanar. 


Mandrin, s.m. der Durchſchlag, das Loé- 


Mandrin 


eifen. So heltzt Ben ben Schmieden und Schloſſetn 
cin fpibiacé, eiſernes Werkzeug, bas glibende 
Eiſen vermittelſt eines barauf getbanen Schla⸗ 
ges bamit zu durchtöchernz it. (Deeh .) die Docke, 
Die Doctcafpindel; eine von den kurzen Säulen, 
zwiſchen melden das Holz, welches gedrechſelt 
werden foil, eingeſpannt wird; it. (Fasb) ein 
nach der gehörigen Größe geründetes Stück 
Holz, einen ©pynb (Boudon) daraus ju 
machen. 

Mandrin, heitzt auch, der lange eiſerne Stab, 
Über welchem die Röhre zu einem Jagdhorne 
| ee wird; it. ein eiſernes Werkzeug der 

chwertfeger zu verſchiedenem Gebrauche be 
ihrer Arbeit; it. der kleine hölzerne Cylinder, 
Über welchem die Artilleriſten die Patronen 
formen. 

Mandueation, s. f. das Genießenz der wirk⸗ 
liche Genuß des keibes und Blutes Ehriſti im 
beiligen Abendmahle, nach bem Begriffe der 
kathoͤliſchen Kirche. 

Manéage, s.m. (G&ifir.) bas Einladen und 
Aus laden mit den Händen; die Handarbeit der 
Botsknechte auf den Rauffabrteiz oder Hands 
lungsidiffen, die ohne Hülfe eines Krahnes, 14: 
geſchieht, und die ſie unentgeldlich thun müſſen; 
3. B. baë Einladen und Ausladen der Dielen, 
des Bauholzes, der grünen ober trockenen Fi⸗ 
ſche, ac. für welche Arbeit der Kaufmann keine 
beſondere Belohnung zu geben ſchuldig tft. 

Manége, 5. mi. die Retſchulez eine Anftait, 
mo Pferde zugeritten werden, und mo Unter⸗ 
richt im Reiten gegeben wird; it. bie Schule; 
die tegelmäßigen Gäuge und Bewegungen, die 
ein Pferd auf der Steitfhule machen lernt; à, 
bie Reitſchulez baë gum Burciten der Pferde 
beflimmte Gebäudez à. die Reitbahn; etn lan⸗ 
ger und ebener Diag, auf welchem Pferde us 
geritten und Perſonen im Reiten unterrichtet 
werden. Mettte un cheval au manége; ein 

ferb auf die Reitſchule thun. Un cheval 

ressé au manège; ein auf der Reitſchule zu⸗ 
gerittenes, oder mie man gewöhnlichet chlechthmm 
fagt, ein zugerittenes Pferdz ein Schulpferd. 
Faire faire le manége à un cheval ; ein Pferd 
die Schule madjen laffen. Fréquenter le ma- 
néges die Reitidule befudens reiten lernen. 
Un manége couvert, découvert; eine bebecttts 
cine ôffens R. itbabn, 

Big. derſteht manu unter Manége, eine gewiſſe 
feine und ſchlaue Art ſich zu betragen, zu han⸗ 
deln oder zu verfahren, welches man im Deut 
ſchen wohl durch · Gang · su äberſetzen pflegt. Je 
connois le manége de ces gens-là ; ich kenne 
ben Gang bdiefer teute; mir ift die Art, wie 
dieſe Leute zu Werke gehen, befannt, Hyaun 
certain manége à la cour qu'il faut savoir 
pe on y veut être ; 8 1ft fo eine gewiſſe 

rt ben Pofe, es gibt einen gewiſſen Gang bey 
Dofe, den man kennen muß, wenn man fit bas 
ſelbſt auftalten will. Onest fait à votre ma: 
nége; man fennt Ihre Art su handeln; man 
kennt Ihre Gangc, Ihre Schiiche. 

Manequin, ©. Mannequin, 

Mänes, s.mpl, die Schatten; bic abge⸗ 
ſchiedenen Seclen, die Geiſter der Verſtorbe⸗ 
ren. S. Ombre. 

Manganèse, s. f. der Braunſtein; cin far: 


Man gé 


tx mineralifder Sôrper von bunfelgrauer, 
fémicliber oder rôthlidger Barbe, welcher 
daupificht ich zum @la:maden gebraucht wirb. 
» e, part. et adj. grgeſſen, gefreſſen, 

tuer ©. Manger, 
Mangesble, adj. de t. g. efbars was fit 


eſſea Lt. 

Mangeaille, s.f. das Freſſen; tas Futter 
füx bie Dausthiere und Môgel. De la man- 
graille pour les volailles; Futter für bas Fes 
derdiehd. In der niedtigen Sprechatt witd Man- 
geaille, das Freſſen, end von der Speiſe der 
Nenſchen zeſage. 

Mangeant, ante, adj. eſſend; der oder die 
ißt, eſſen kann. Man ſege: ILest bien buvant 
etbien mangeant; et kann noch gut eſſen und 
triaten; Eſſen und Trinken ſchmeckt ihm noch 
ttcht gut. Je l'ai laissée bien huvante et bien 
maageante; alé id fie verließ, fémectte ihr 
Eſſen und Trinken recht gut. 

Mangecire, s,f. die Krippe, die Pferde⸗ 
krippe. Attacher le cheval à la manpeoire ; 
bas Pferd an bie Krippe binden. Mettre l’a. 
voine dans Ja mangeoïire; ben aber in bie 
Krippe ſchũtten. Sprichw. und fig. fagt mon: 
Touruer le dos à la mangeoïre 3 ben &ücten 
nach der Krippe gu wenden; cine Sache ver: 
febrtanfongen. 

Manger, o.a. effen; etwas Œfbares kauen 
und niederſchlucken; wenn von n die Rede 
in, freffen. Manger du pain, viasde, 
du fruits Brod, Fleiſch, Sbſt Nen. Les 
chevaux mangent du foin, de lavoine; die 
Pferde freflen Peu, Haber. Le loup mange 
la brebis ; ber Woif friht bas Schaf. 

Ubiolute beige Manger, effen ; Speiſe su fi 
ncheen; fpcifen. Il n'a mangé d'aujourd'hui; 
34 n'a oi bu ni mangé; er bat heute nichts ge⸗ 
grfen 4 ex bat weder gegeffen nod) getrunken. 

a été trois jours sans manger; er Latin 
drei Zagen nichts gegeffen. Il mange souvent 
dans cette maison; er ißt oder fpeifet oft in 
dieſem Dauis. On mange proprement chez 
Jui; man ift febr artig bes ibm. 11 mange à 
l'auberge; er it oder fpcifet im Wirthe hauſe. 

Douuer à manger; gu effen geben; eine 
Mahlzeit geben; Leute unentgelèlié) bey ſich 
bewirthen, oder auch, Leute für Bezahlung mit 
ben nöthigen Speiſen verſorgen; keute ſpeiſen. 
Il donne souvent à manger; er gibt oft zu ef 
ſen; er hat oft Gäſte, die er bey fid bawirtbet, 

donne bien à manger dans cette auberge; 
man gibt in biefem Wirthshauſe gut ju cifen 
man beéommt gutes Eſſen in dieſem Wirths⸗ 
tauſe. Donner à manger aux étrangers; Frem ⸗ 
befpeifen; den Fremden für Gelo zu effen ge⸗ 
ben. Céans on donne à manger pour de l’ar- 
gent; bier fpeifet man um Geid. 

La salle à manger; ber Eßſaal, ober mis 
man gemébnlider foge, der Speiſeſaal. la 
chambre à manger; das Spelſezimmer, Eß⸗ 
timer, ; 
_ Srnbe. und fig. fagt man: La guerre est 
biea forte, quand les loups se mangent ; bas 
iſt ein harter Hricg, oder mie mon im Deutſchen 
küémènlié ſage, es muÿ ein harter Winter 
fega, mesn bic Wölfe einander ſeldſt freſſen; 
66 ni arg hergehen, wenn Leute, die durch 
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ein gemeinſchaftliches Intereſſe geunden ſind, 
et 


ſtch mit einander entzweien. Cet homme sait 
bien son pain manzer ; dieſer Menſch verſteht 
fib gut auf feinen Vortheil, wvif, wie man es 
machin muf, menn man etwas ero$ern mil. 
Manager son bien; fein Gut, fein Bermôgen 
verzehren, verthun, burhcringen, verſchwen⸗ 
ben. Îl mange tout ea procès; er verthut al⸗ 
Les mit Prozeſſen, oder mie man lun gern. Leb. fage, 
ec verprozeſſirt alles. Il a mangé trois maisons 
et deux belles terres; er bat drei Haͤuſer und 
zwei fône Sandaiter durchgebracht, verprafs 
fet, in gem. Leb. durch bie Gurgel gejagt. Ses 
valets le mangeni; ses chevaux et ses chiens 
le maageat; les femmes le mangent 3 feine 
Be diente, feine Pferde und Hunde freffen ibn 
auf; bie Weiber rihten ibn gu Grunde; er 
verwendet jo viel auf Bebiente, auf Pferbe unb 
Dunbe, er hängt den XBetbern fo viel an, baf 
ex bacüber gum Betticr wird. 

Ja abnliger Bebeutung fagt man: Une forge 
mange bien du charbon; eine Eiſenhütte, ein 
Eiſendammer frift viel Dolg meg. Certains 
légumes mangent bien du beurre; gewiffe 
Gemüſe freffen diel Butter weg, erfordern viel 
Butter. 

Im gem. Leb. ſagt man: Ils se sont mangé le 
blanc des yeux; fie gönnten einander das 
Weiſſe im Augenidt. Manger qu. des yeux 
einen mit den Augen vecfdlingen, begierig ans 
feben. Manger qn. de caressesg einen vor 
Biebe auffreffens ibn burd viebtofungen faft 
erdrüũcken. Cet enfant est joli à manger; die⸗ 
ſes Kind ift gum Freffen, iſt fo hübſch, daß man 
es aufeffen möchte. 

Mob verfhiedeus andere ſprich woͤttliche und figûc: 
Ke Redensarten findet man unter den Wötieen, 
Blé, Boire, Brebis, Dent, Enragé, Gros, etc. 

Manger, witd im ausgedehntern Sinne figütlié 
von vecfisdenen lebloſen Dixgen geſagt, die eine 
freffende, verzehrende, ververbende Eigenſchaft 
baben. La rouille mange le fer; der Rojt frift 
bas Œifen. Les orimes mangent tout le sue, 
toute la graisse de la terre; die Ulmbdume 
* allen Saft, alle Fettigkeit aus der Erde. 

a onguent qui mangé les chaïcs mortes; 
eine Salbe, die das wilde Fleiſch verzehrt, weg⸗ 
beizt. La rivière mange ses bords; der Fluß 
frift feine Ufer, fpübit feine Ufer mweg. Le 

rand jour mange les couleurs; die ſtarke 
PAune, die Sonne vergebrt die Farben, zieht 
Die Farben aus, nimmt bie Farben meg, Man 
fagt au: Cette planche gravée, cette écri- 
ture est imangée; dieſe Rupferplatte ift gang 
abgenust, dieſe Schrift ift verwiſcht, ausges 
löſcht, fo baÿ man fait nidté mebr von bem 
Stiche, von ben Budftaben srfennen tann. 

Manger les mots; bie Worte fauen, oder 
auch, die Worte verſchluckenz nur balb und un⸗ 
deutli d ausſprechen. In bee Soroch rit ſagt 
man“ Une voyelle ſinale se mange à cause de 
la rencontre d’une autre voyelle suivante; 
ein Œnbvotal wiro verſchluckt ober ausgelaffen, 
uit ausgeſprochen, wenn sin anderer Dotai 
Sarauf foiat. Eu françois VE féminin se 
mange toujours devant une voyelle; im Fran · 
zoſiſchen wird das weibliche E, wena ein Vokal 
darauf folgt, immer verfludt oder ausge⸗ 
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laffen. 

Monge, m. bas Eſſen; das maë man ift; 
bic @ipeife. Son hôtesse lui accormimode son 
manger; feine Wirthinn bereiter over kocht 
ihm fin Œffen. Un pâté de bécass* est un 
bon raanger, ua wanger de roi; eine Schnep⸗ 
feupeſtete iſt ein gutes Eſſen, din königliches 
Eſſen. C’est le meilleur iuenger du monde; 
das iſt bie beſte Speiſe Den der Welt. Im gem. 
Leb. ſagt man don einem Menſchen, der auſſer⸗ 
ordentlich auf eine Arbeit oder Sache erpicht iſt: 
Il en perd le buire et le ruangers es vergißt 
Effen und Trinken da rüber. 

Mangerie, 2. f. bac Rrejfen, die Freſſerei; 
bie Handlung des Freſſens. Gin nue in dec mies 
briger Sproche und in folgender Renensart üblibes 
Mort: Relerer maugerie die Freſſerei wies 
der aufangen; wieder ven vorn anjangen ju 
freſſen. 

Fig. derſteht mon unter Mangerie, die unge⸗ 
bührlichen und übertilebenen Gerichtsſporteain, 
die Plactereiens die beſchwerlichen und unbe⸗ 
fugten Erpteſſungen der Beamten, Gerichités 
diener, Steuereinnebmer, 2e. Les mangeries 
de cette jnstice sont eHftoyables ; bie Spor⸗ 
teln ben dieſer Geridtsftelle find ungebeuce. 
C'est une pure mangerie; tas iſt eine bloße 
Praderci oder Geldſchneiderei. On invente 
tous les jours de nouvelles mangeriesÿ man 
erfindet täglich meue Auflagen, neuc Rubrifen, 
bic Leute zu platten, au féinben, ac. 

Mangeur, eue, s. der Œffer, bie Œfferinns 
tine Perfon, welche viel ift. C'est un grand 
mangeur, un beau mengeurs er ift ein ftar: 
ter Eſſer, cin guter Œffer. Elle n'est pas man- 
geuse; ſie iſt keine Eſſerinn; fie ibt nicht vicl. 

In der niedtigen Sptechatt nenut man, Des 
mangeurs de Chrétiens, Schinder, Leute⸗ 
ſchinder, Placer, Bauernplacker; Leute, die 
des Volk burd unerlaubte Erpreffungen drük⸗ 
fn. Un mangeur de charrettes ferrées ; un 
mengeur de puiits enfans; ein Gifenfreffer, 
ein Kinderfreſſer, ein Grofprabler, Großſpre⸗ 
der. Mangeurs de viindes apprêtées; Schma⸗ 
roger, Baulenger; Ceute, die gern etwas Gu⸗ 
tes cifen und trinkes, ohne baf es ihnen Geld 
oder Wühe koſtet; it. Leute, die gern an jedem 
wewinne Theil nehmen, ohne etwas dazu bey⸗ 
getragen ju haben. Einen Scheinheiligen oder 
Heud ler pfiegt men, Un mangeur de cruei ſix, 
vi mangeur d'imoges, un mangeur de Saints, 
cinen Heiligenfreſſer, ju nennen. 

Margeure, s. f. (prit Manÿjüre) der Ort 
ober Fleck an einem Beuge, an einem Brobe, rc, 
der von Motteu, Bürmern, Mäuſen benagt, 
aagefreffen oder gerfreffen worden. La man- 
pe vers; der Wurmfraß, Mottenfraf. 

es mangeures de souris; der Mäuſefraß. 

Margouste, s.m. ©, Ichneumon. 

Maniable, adj. de t. g. banblid; was fit 
bequem mit der and oder mit ben Pônben 
handhaben, bonbtéieren, regieren, bewegen 
der bearbeiter (St; it. geſchmeidig; was ſich 
reicht ſchmieden, hämmern und ausdehnen 1dft; 
it. fix geſchmeſdig, nachgebend, lenkſam, folgs 
fan. Ce marteau n'est pas maniable, il est 
tcop lour!; dieſer Hammer ift nidt handlich, 
ec iſt zu ſchwer. Le cuir bier spprêté en des 
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vient plusmaniable; gut bereitetes Leber1äft 
ſich um fo Leichter verarbeiten, 11 n’y a point 
de métal si maniable que l'ors kein Metal 
tft fo géfbmeibig ais bas Gold. Ce fer, æ 
cuivre est doux et minable; biefes Gifen, 
dieſes Kupfer if weich und geſchmeidig. C'est 
ua homme dont l'esprit est maniable, n'est 
point du tout maniable; et iſt ein Maun, der 
einen geſchmeidigen, einen ſehr ungeſchmeidi⸗ 
gen Ropf bat. 

Maniaque, adj, det, g. et s. wabnjinnig, 
tell; des gcbérigen Verſtandes und Bemufts 
ſeyns beraubt. 1lest maniaque, elle est ma 
niagne; c'est un maniaque, c'est une ma- 
niaque; et, fie if mabnfinnig; cé if ein 
Wahnſinniger, eine Wahnſinnige. 

Manichordion, sm. (ſotich Manicoridion) 
das Manidordion; ein auies mujitaliféhes Sais 
ter-Gnfivument, bas mie cn Clavier burdGle- 
ves acfhtagen wird, und einemSpinette gleicht. 

NManiele, s. f, (Aucbſa.) der Handgriff; der⸗ 
jenige Theil der Schere, woran man dieſelbe 
ecgccift und in Bewegung ſehzt. 

Maniecles, 4. f. pl. de Handſchellen. S. 
Menottes, : 

Manie, s.f. ter Wahnſinn, Wahnwitz ei⸗ 
ne guweilen bis zur Raſerei gehende Toliheit. 
Sa folie se rhange en manie; ſeine Rartheit 
verwandeli fi in Wahnſinn. 

Im à busecen Sinne derſſeht mon nat 
Manie, —— herrſchende Begierde 
qu etwae M leiden ſchaftiiches Vetlangen nech 
einer Sache, in welchet Bedeutung diejes Mort bn 
Diuriben bald burd= Noarrheit — bal aub durch 
Sucht überiege mirè. Sa manie pour les tulipes, 

ur les coquilles, l’a ruiné; ſeine Rartbeit, 
— Tulpen, cine Eammiung von Schnecken 
und Muſcheln qu haben, bat ibn gu Grunde ges 
riditet, La manie du jeu; die Spielſuchtz eine 
immerwäbrende Begierde zu fpleten. Ia la 
manie des vers; er bat tie Sucht, Verſe zu 
machen. . 

Manié, ée, part. et adj, angefühlt, befiiblts 
it, g“handhabt, bebandelt, 1, (©. Manier) 
Man ſoge: Ces mots sont bien maniés, sont 
peu imaniés 4 biefe Woͤrter werden häufig ges 
braudt, finb nicht febr sangbar. Cette phrast 
n'est pas encoreassez maniée; dieſe Aedens⸗ 
art ift noch nicht febr im Gange, wird noch nidt 
viel gebraucht. 

Mauiemment, $.m. das Anfühlen, bas Be 
fühlen, das Angreifen; die Handlung, ba mar 
etwas mit ben Händen, mit ben Fingern be⸗ 
rübrt, angreift und befüblt. On connoit la 
bonté d'un drap au maniement; man erkenat 
die Guͤte eines Evces durd bag Anfübteu. 

NMoniement, beige auch, die Bewegung der 
Glieder des Körpers; baë Vermögen, ſeine 
Glieder regen und bewegen ju können. 1l étoit 
perclus de ee bras, mais il eommence à en 
avoir le maniement assezlibre; er var lahm 
an biefem Arme, aber er fängt nun wicber an, 
ibn ziemlich gut ju bewegen. 

Le maniement des armes; die Führung der 
Waffen; die Art und Weiſe die Waffen ju füt⸗ 
ren, mit den Waffen umzugehen, die Waffen 
au handhaben, worunter man vorzüglich tie 
Dandgriffe vorſteht, die man ben Rektuten 
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bectringt. 


Men lose au$ : Le maniement du pinceau; 
le maniement do crayon; bie SBebandlung, 
Bébrong des Pinfels, die Fübruna decOriftes, 
bre Neiß oteyes, 2c. tie Art, wie dir Maler, ber 
Beidner feinen Pinſel, feinen Stift, 2e. fuhrt. 

Bis. Bis Maniement ſo biel als Administra 
tion, die Bermaltuna, die Beſorgung der Gin: 
rameund Ausgabe frember Gelderz odre auch, 
tie Seſorgung, bie Führung Ébertragener Ges 
idifte, Le maniement des denisrs du roi; 
tie Benwaltung der fôniglihen Gelder. On 
Jui avoit confié le maniement de plusieurs 


affairesimportantes ; man batte ihm die Füh⸗ 
tung, bte orgung verſchiedener midtiger 
Seſchãfte anvertraurt. 4 


Mon fast guwellen abfolute : Son maniement 
est ds ant de millions ; er bat jo viel Millio⸗ 
ven unter den. On lui a cenfé ce manie. 
ment; man bat ihm bie Führung biefer Sade 
enorrtraut. 

Manier, ». a, anféblen ; mit ben Fingern, 
mit den Haͤnden beruͤhren, befüblen, angreifen. 
Mavierun drap pour voir s’il est doux, s’il 

est nu; ein Tuch anfäblen ober befühlen, ob 
es lande, ob es fein ff. In dieſer Bedeutung fagt 
wan end edverbiolifh: Au mauier; ben dem 
Anfũhlen; 1m Anfühlen; indem man etwas an- 
fübit. Ce drap paroit bon au manier; im An⸗ 
fühlen, nach bem Gefühl ju urtheilen, ſcheint 
tieſes Tuch gut zu ſeyn. 

Mavier, heitt auch, in die Hand oder in ble 
Pänte nbmen; in den Händen haben, und 
burd die Sânbe geben laffen; handhaben 3 mit 
der Hand bewegen und regieren; in der Hand 
füe ren, obecoud wobl, mit ber Hand hearbeis 
ten. Ne maniez pas cela, vous le gâteriez; 
metenem Sie tas nicht in die Hand, greifen Sie 
bas nicht viel an, Sie würden eéverderben. Je 
n'ai point encore manié un denier de cette 
treettes ich babe von bieïer Ginn<imenod kei⸗ 
nen Dellér in die Hände befommen. Manier 
les deniers du roi 3 tie ténigliden Gelber uns 
ter £dnden haben. Il ne movie point d’ar. 
gent; er bat fcin Geld unter Händen. Mon 
fagt in dieſer Bedeutung and obrelute: U manie 
tous les ans plus d'un million; eë geht ibm 
jãbrlich mebr ats eine Million durch dte Pânbe, 
Vous me demandez, où est ce livre, je ne 
l'ai ni va, ni manié; @ie fragen mit, wo 
dieſe Buch iſt, id babe es weder gefeben, noch 
in der Eand gebabt. Manier un instrament; 
ein Vertzeug bandhaben; es in der Hand füt⸗ 
ren, und vermittelſt derſelben vegieren. Il sait 
bien manier l'épée, les armes; er weiß den 
Degen wobl zu führen; ec weiß gut mit don 
Baffen, ut bem Gewehr umzugehen. Ce 
boslanger manie bien la pâte; bicjet Bäcker 
deatbeitet den Teig gut; ex avbeiter, er Énetet 
ben Teig gut duc einanber. Manier le pin- 
teso, la plume, ete.; ben Vinſel, die Feder, etc. 
fétren. Manier bien la couleur; die Garbe 

touftragen und verarbeiten. Manier bien 
7 marbre; ben Marmor gut beardeiten. Ce 
serrurier manie le fer comme si c’étoit du 

plomb; biefer — bearbeitet das Gifen, 
als ed cé Bley wãre· 
—* cheval; ein Pferd kunſtmäßig 
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regieren, ſchulmäßig reiten. Man fat auch: 
Ce clieyal manie bien; il manie bien sous 
l'hommez dieſes Pferd macht fine Schulen 
gut, macht alles, was der Reiter haben mit, 
macht ſich fbôn unt er ſeinem Reiter. Un cheval 
qui manie kors de la main ; ein Pferd, das 
auffer ber Hand, obne Zaum und Zügei, bie 
Schule mat, (In dieſen Medensarten witd Ma- 
nier afs ein Neuttum gebraucht.) 

Fig. Manier bien une affaire; eine Sache 
gut führen, nad ihren Umſtänden gut anorb⸗ 
nen und ausz ufilbren ſuchen. Manier une af. 
faire; eine Sache führen; derſelben vergefegt 
feyn ; fte verwalten. Manier les afäires ; bic 
Gtaatsangelegenbeiten, die Staatsgeſchäfte, 
oder auch, die Finangangelegenheten, die Fi— 
nanzgeſchäfte führen, unter Händen haben, 
verwalten. Je ne veux point manier le bien 
d'autrai; id will fein Less Gut, ich will 
anderer Leute Vermögen nicht verwaiten. 
Manier les esprits ; manier un homme; die 
Gemüther, einen Menfden, nach feluem Wil⸗ 
Len, nach feiner Abfidt lenfen. Ce n’est pas 
un boinme aisé à manier; er ift fcin Mann, 
bec ſich fo leicht lenken ober regieren läßt. Cet 
auteur a bien manié son sujet; dicfer Schrift⸗ 
ſteller bat feinen Gegenftanÿ gut befandelt, bat 
ſeine Materie gut ausgeführt. Ce poëte dra- 
matique manie bien les passions dieſer dra⸗ 
watiſche Diditer weiß die keidenſchaften gut ju 
bebandeln. Cela ne se manie pasainsi ; cela 
west pas si aisé à manierz bas geht nicht fos 
bas iſt nicht fo leicht gethan. 

Bey den Dobdeteru und Pflaſterern oder Stein⸗ 
fegern beige, Manier à bout; cin Dach gang um⸗ 
decken, es neu belatten, und die alten Ziegel 
wieder auflegen; ein Pflafter aufbreden und 
wieder neu legen. 

Maniire, s. f. bie Art, die Weiſe, die Ge 
wohnheit, und in gem. Leb. die Mauier. De 
cette xanitre; auf biefe Art. La manière de 
vivre; die Art zu leben; bic Lebenéart. Chacun 
a sa mauière; jeder bat ſeine Weiſe. À la ma- 
nière accoutumée; auf die gewoͤhnliche Art, 
C'est sa manières bag ift feine Art, ſeine Ge⸗ 
webabeit. En aucune manières auf frinerlei 
Art oder Weiſe. En quelque ruauière; auf 
einige Arts ciniger maÿen; gewiſſer maßen. 
Ea quelque manière que ce seit; auf was Art 
es ſey ober wolle. De la manière qu’on est 
convenu; auf bie Art, wie man übireiu gekom⸗ 
men iſt z abgeredeter maßen. 

De quelle manière, auf welche Art, fan ie 
Deutiben auch blog bnch- ie - prgeben rowden. 
De Etre manière voulez-vous que je m'y 
conduise ? Wie ſoll id mich babey verfalten 2 
Faiies cela de quelque manière que ce soit; 
madt bas wie ibr molit ober fénnt. 

De la bonne odet De la belle manière; auf 
bas altcrbefte ; auf eine tüchrige, rechtſchaͤffene 
Art; oder rie man gemébulider ſage, tüchtig, 
redtfdaffen. Traiter qn, de la belle manières 
einen auf bas alfecbefte betanbeln. Il a été 
étrillé de la bonne, de la belle manière; Se 
tüchtig, er ift rechtſchaffen, ec ift derb abgeprils 
gelt worden. 

Bey dem Ueberfegen einiger anderet mit dem 
Morte Manière pebilbeser Mebrnsarren bediei.e 
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mon ſich im Deutſchen blos ber Môreer - So, alé, 
wie, na. D'une manière si claire; fo beut: 
Li: ‘auf eine Fo teutiihe Ari. De la même 
manière; eben fos (auf die nämliche Art}. 

Ja manière de prince, alé eia Fürſt; wie ein 
Für. À la manière des Turcs; nach Art der 
Türken; nad tũrkiſcher Manierz auf türkiſch. 
De manière que l’on vit bien; fo, daß man 
wohl fab. 

Man fogt abuerbiali® : Par manière de dire, 
ober Par manière d'entretien; im Rebens im 
Geſpräche; bey Gelegenheit, ba mir mit ein: 
ander rebeten oder ſprachen, und obne bic Ab⸗ 
gebabt gu baben, bebon Œrwäbnung zu 
thun. : 
© Mon fags: Il m'a offert sa bourse, mais c'est 
une manière de parler, ce sont manières de 

arler; er bat mir ſeinen Gelbbeutel, feine 
Brie angebotben, aber das ift nur fo eine Art 
zu reden, bas ifé nidt fo gemeynt. Faire une 
chose par manière d'acquit; etwas nur zum 
Seine oder Schande balber thun, weil man 
nidt wobl anders kann. 
manière, die Art, bezeſchnet zuwellen auch 
aut, die Ähnlichkeit einzelner Dinge mit andern 
benannten Dingen. I vint une manière de 
fille de chambre; es fam eine Art bon Ram: 
metiungfer. 11 fut abordé par une manière 
d'officier de justice; er wurbe von einer Art 
von Geridtéperfon augercdet. 

Wenn bon ben b'ibendeu Rünflen die Rede if, 
wird Manière im Deuefhen dutch bas in die Am 
Balle angenommene frembe Wort- die MManier- 
Gberfegt, und mon berfiebt barunter, die einem 
Künſtler eigenthümliche Art und Weiſe zu ar⸗ 
beiten, ein Werk zu erfinden, es ſich einzubil⸗ 
ben und es auszudrücken. La manière d'un 
p'iatre; bie Manier eines Malers. Un ta. 
bleau dans la manière de Raphaël; ein Ge⸗ 
mélbe nad Raphaels Manier. Ce peintre a 
une belle manière; biefet Maler bat cine ſchö⸗ 
ne Manier. Wenn nan aber fagt: Ce peintre a 
de La manière ; biefer Maler bat Manier, fo 
iſt bag ein Vorwurf wegen einer ihm eigenen 
fehlerhaften Art, die man in allen ſeinen Arbei—⸗ 
ten wahrnimmt, welſches donn cben fo viel heißt 
als, Ge peintre est maniéié, Tomuver dans 
la manière; in bie Manier, oder vielmehr, in 
ben Sebler verfallen; daß man eine gewiſſe an- 
genommenc Manier bey allir Gelegenheit, wo 
es fit auch nicht fhidt, anbringt, und ſich in 
allen ſeinen Arbeiten immer wiederholt. Cela 
avoisine la manière; das grenzt an die Ma⸗ 
nier; das entfernt ſich vom Natuͤrlichen. 

Im Plutal derſieht man au unter Manières, 
bie Art und Weiſe fomobl der Sitren, als ber 
Geberden, und fagt oud im Deutfen - bic Ma⸗ 
nieren. Il a des manières agréables; er bat 
febc angenehine Manieren. Je ne saurois me 
faire aux manières de cette femme; id kann 
mid an bie Manieren dieſes Weibes nidt ge: 
wöhnen. 

Maniéré, ée, adj. gezwungen, gekünſtelt, 
geziert. Un style maniéré; ein gezwungener, 
gellinftelter, odet wie man aud mobl zu ſagen 
vhegt, ein geſchnörkelter Styl. Une femne 
maniérée; cine gegictte Frau. 

Qu dec Malerei beige Maniéré, manicrirt; nach 
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einem beſondern Geſchmacke des Rénffiers be: 
handelt, den er ſich angewöhnt bat, und bec in 
allen ſeinen Arbeiten, auch da, wo er ſich nicht 
ſchickt, angebracht iſt und bervorleuchtet. 

Maniériste, 5. m. Dieſes Doct heige eben fo 
viel als, Un peintre qui a de la manière; ein 
Maler, der Manier at. S. Manière, 

Maviet'e, s.f. der Wiſchtappen ober baë 
Filzläpychen der Leiuwanddrucker. 

‘ Manifestation, s. /, die Offenharung, die 
Bekanntmachung; (wird eigentlid nue ir Pet: 
gionsfaben gebraudt}, Après une manifssta- 
tien si évidente de la puissance de Dieu; 
nach einer fo augenſcheinlichen Offenbarung der 
Macht Gottes. Man iogt aber eud: 1.1 mani. 
festation de ses sentimvens; die Bekauntma⸗ 
chung, bie Aufferung ſeiner Gefinnungen, 

Manifeste, adj. dat. g. offenbar, betannt; 
von jedermann dafürerfannts klar C'est uue 
ecreur niuuileste; das iftein off ·nbarer Irr⸗ 
thum. Cela est si manifeste qu'on n’en peut 
douter; das ift fo tlar, ſo gewiß, baf man 
nicht baran zweiſeln Éann. 

Manifeste, s,m, bas Manifeft; eine Schrift, 
worin cin Furſt over unabhängiger Siaat die 
Urſachen fines Verfahrens in einer wicht igen 
Sache und die rRechtfertigung deſſelben öffent— 
lich bekannt macht. 

Manifesté, ée, part. et adj. geeſfenbart ; 
befannt gemacht, 2. ©. Manilester, 

Manifvstement, ado. offenbar, Élar. Il 
est manifestement coupable; ec ift offenbar 
fduibig. Il est prouvé manifestement qu'il 
est l'auteur du complot; esifRteffenvar, es ift 
klar aies daß er der Urgeber des Gomplots 
tes iſt. 

Manifester, o. a, offenbaren; bekannt ma: 
den. Dieu a manifesté son pouvoir dans ses 
œuvres ; Gott bat feine Macht in ſeinen Wer—⸗ 
fen offenbarer. Jesus- Christ s'est manifesté 
plusieurs fais à ses disciples après sa résur. 
rection; Giriftus bat ſich nach feiner Auferſte⸗ 
bung ju verſchiedenen malen fciñen Süngern 
offenbar?, ilt feinen Jüngern nach ſeiner Xuferz 
ftebung au mebreren malen erfhienen. La eié- 
mence du prince se manifesta dans cette oc 
casion; ben biefer Gelegenbeit offentarte oder 
zeigte ſich die Gnate des Fürſten. Quand ce 
secret viendra à se manifester; wenn di eſes 
Gehe mnif offenbar oder belannt werden mirb. 

Moniganve, #./. der Rniff, der Schlich z 
ein uncriaubter Handgriff, ein liſtiger Kunſt⸗ 
griff, ben man braudr, feinen Zweck zu er rei⸗ 
in. Il y a là une manigance que je n’en 
tends points 68 ſteckt ein Kniff babinter, ben 
id nicht verſtehe. On découvrit leur mani. 
gancez mon catbedte ihren Kniff, man Fam 
hinter ihre Goiide. (gem.) 

Manigancé, ée, part. et adj, eingefädelt, etc. 
S. Manigancer, 

Manigancer, v. a, einfädeln; auf eine liſti⸗ 
ge Art deimlich veranftaiten und betreiocn. 
C'est lui qui à maniganoé toute cette affaire; 
ex bat dieſe ganze Sade eingefédelt und be 
trichen. ' 

Mauiguette, s.f. ©. Graine de paradis, 

Manifie, 8, f. cKattenſp.) die Manille; der 
amelte Trumpf, welches im Schwarzen die 
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Br nb im Rothen bie Sieben ift. 

Manioo, #. m2. der Manioc; cine in Amerika 
H&afia mafenbe ftaubenartige Pflanze, aus 
deren Barzel, die ein ſtarkes Giftenthäit, ein 
Vehl jubereitet wird, aus welchem bic India⸗ 

ner eine Art Brod backen, welches unter dem 
Ramin Caaave bcfannt iſt. 

Manipuiaire, £ me So dies bey den Römern 

* Seftblsdaber einer Manipel, eines kleinen 
Hauſens Soldaten, der den dretürgſten Theit 
aner region und den dritten Tjeil einer Go: 
herit cusmachtẽ. 

Slanipulation, s. f. die Behandlung, bie 
Seatteitung, die Art und Weiſe, mie eine 
ESacht bearbeitet wirdz vorzüglich bie chymi⸗ 
fée Beorbeirung der Metalle und Mineraliens 
bic Handoriffe bey Gewinnung berfelben, 2c. 

Manipule, #.m. die Xrmbinbe; cine drci 
bis rier Daumen breite Binde, welche bie as 
thofiféen Geiſelichen, wenn fie Meffe leſen, an 
dem liuken Xrme tragen. 

Bey ben altrn Rômern hles Manipule, bie 
Manipil; ein Haufen Soltaten, beren mels 
Tercrige Coherte ausmachten ©. Mu nipulaire, 

Manipulé, ée, part, et adj, gebanbbabt, x, 
S. Manipuler, 

Manipuler, 9.4, banbhaben; mit der Sant, 
mit ben HSanden behandeln, brarbeiten, 20. (S, 
Mauier) Man fogt ou$: Manipuler un navire; 
eia Schiff regieren. 

Maniqte, s, f. das fanbleder ; ein ſtarkes 
Lebder, wmemit clxige Hondwerker die Hand in 
manden Fallen ver Beſchãdigung verwahren. 

Maniquette, s. f. S. Graine de paradis, 

Maniveau, s.m. ‘ein flaches Körbchen ohne 
Henkel. Dirfes Doc kommt nie leche enders ofs 
Mn folgender Rebersart bot: Un maniveau d'é. 
perlans; tin Kérbden Stinte oder Spierlinge. 

Manivelle, s. f. bie Kurbe oder die Rürbct; 
eine nad einera Winkel ober auch nur krumm 
grbogeue Hondhabe, etwas bamit berum zu 
brefen. La manivelle d’un moulin à café; 
die Rurbe oder Rurbel an einer Raffeemüble, 
La manivelle d'un gouvernail; tie Rurbe 
cincé Gteuerrubers. Auf Heinern Schiffen beige 
Manivelle, der Kolderſtock; dasjenige Bol, 
durch welches der Helmſtock des Steuerruͤders 
regiert wird. G 

Maone, s. f. {prié Mane) das Mannas der 
rinsetrodnete, füfe Soft einer Art des Aſchen⸗ 
baumes, welchet eine gelinde abführende Rraft 
bar. and aus dem ſũüdlichen Stalien ju uns ge⸗ 
trott mirb. * 

Dasjenige Manna, wovon im alten Teſta⸗ 

mente die NRede ifé, und womiit fit die Iſraeli⸗ 
ten in der Wüſte erbielten, ſcheint berjenige 
derhoͤrrete Saft arweſen au ſeyn, der nach Nie⸗ 
bu: re Beſchreibng von Arabien aus ben Blät⸗ 
ten der Eichkäume und gewiſſer ſtacheliger 
Strãrche, beſonders nach einem ſtarken Rebel 
ore ja witzt, und daſeltſt vorzüglich im Julius 
und Auguſt baufig geſammelt wird. Da die 
Iraeuen glatbten, taf dieſes Manna aus der 
Laft ſallc, fo wird es dabet auch Himmelbrod 
urè Cuaeibted genannt. 

(Dos mir in Deueſchlaud - Mannagrütze oder 
Eéroden-sernen, herbe im Bronéfifben eigent ⸗ 
lié, Graine de Pologne. S. diefes Mort.) 
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Maime, 5, f. ein von Weiben geflohtener, 
laͤnglicher Korb, von einer betrâdilitenGräge, 
das Tiſchgeräth barin auf die Tafei und von 
ber Safel qu tragen; der Tiſchkorb. Mettre la 
vaisselle duns là manne; bas Tiſchgeſchirr in 
den Korb legen. 

Une manne d'enfant; ein Kinderkorb, oîne 
Korbwiegez cin in Geſtalt ciner Wiege gemach⸗ 
ter Korb, Pleine Kinder darein zu legen. 

Mannequin, #.m, der Tragekorb, oder aie 
gtuilich, ber Marktkoͤrb, Obſt, Gemüſe, Gi 
fée, 2c. darin zu Markte zu tragen. Un man- 
pequin de fruits; ein Orſtkorb. Un manne. 
quin de inarée; cin Sijdforb; ein Korb, mors 
in friſche Se⸗ſiſche zu Markte getragen werden. 

Mannequĩa, hettt ad, der Gliedermann; 
ein holzerner Mann mit beweglichen Giicdern, 
zum Gebrauche der Maler und Zeichner, die 
Stellungen, Gewänder, ꝛtc. darnach zu malen 
oder au zeichnen. Men foge von einer ſteif ge- 
malten oder geztichneten Figur: Cette fgure 
sent le mannequin; man merft dieſer Figur 
ben Gliebermann an; mai ſieht, daß biefe Bi: 
gur nicht nad der Ratur ſtudirt worden ift, Sig. 
pflegt man einen Menſchen, der keinen beftimm- 
ten Character bat, und mit dem man maü,en 
fann was man will Un mannequin, un vrai 
manvequiu, ober aug, Un homme de paille 
zu nenner. 

Mavnequinage, s,m. bc Bildhauer⸗Arbeit 
an cinem Gebäude. | 

" Mannequiné, ée, adj. Die Maler, Zeichnet 
und Bildbouet ſogen: Ces draperies sont man. 
nequinées ; die ſe Gewãnder find qu ängſtuch, 
zu gezwungen, folgen nicht der natuͤrlichen Des 
pus deë Körpers. 

Nunœurre, s,n, beige eigentlich, der Hond⸗ 
arbriterg einer, ter mit Handarbeit fcin rod 
verbient. Um peoobnlidfien aber detſteht mon bars 
doter einen Handlanger, cinen Arbelter oder 
Tagelöhnet, der Dendmerfsleurer, befonders 
Zimmerleuten und Maurern, die nôt$igen Be— 
dütfniſſe mit der Hand julangt, ihnen bie në> 
thige Handreichung thut. Il a tant de manœu 
vres à pdÿer par jour; er bat taglid fo viel 
Handlanger su bezahlen. 

Manœuvre, s.f. GSchiftt) das Tauwerk, 
Takelwerk; die geſammten Taue ober Takel ei⸗ 
nes Schiffes. Les manœuvres coulantes; die 
jenigen Taue und Seile, welche man alle 
Augenblicke braucht. (S. auch Dormant) Res 
prendre une manœuvrez ein Tau auffdirs 
en, durch einen Knoten kürzer machen. ©. 
aud Revers. 

AManceunvre, beztichnet auch, ben Gebrauch des 
Jakelwerkes, und die Wiſſenſchaft, ſich deſſel⸗ 
ben geſchickt zu bedienen, roofür mic im Deutfhen 
eigentlich tein Wort haben, und uhs debhalb gr wöhn⸗ 
lib des ‘aus bein Tronzöſiſchen gebildeten Wortes 
Mandver bedienen; denn des deutthe Wore Be⸗ 
wegung oder Wendung-⸗ zeigt eigentlich nut eine 
Veranderung der vorigen Grelluny odet tes borigen 
Ortes an, und fônnte allenfolis in fofgenter Nedens; 
art ongeben: Îls firent une manœuvre qui leur 

t gagner le vent sur les ennemis; fe mach⸗ 
ten eine Bewegung oder Wendung, wodurch fie 
ben Feinden den Wind abgewannen. Wemn es 
aber beige: Il entend bien la manœuvre, fo 
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Yann men aicht überfeyen, er verſteht bie Bewe⸗ 
gung oder Wendung des Schiffes qut, fondecn 
es mus beigen: er verſteht das Manöver ſeht 
gut; er bat die Wiſſenſchaft, bas Shiff zu re⸗ 
gieren und ſich des Tateiwerkes geſchickt ju be⸗ 
dienen, ſehr Jut inne. Bernouilli publia ea 
1714 un livreintitulé: Essai d'une uouvelle 
éorie dela manœuvredes vaisseaux; Ber⸗ 
nouilli gab im Jahr 1714 ein Bud heraus, un: 
ter dem Titel: Beriud einer neuen Theorie 
von bem Sch ffsmanöver, vou der Kunſt, bie 
Sqh ffe geſchickt zu regieren. 

Aud die verãnderten Stellungen und die Be⸗ 
wegungen einer Armee zu Lande, werden Une 
manœuvre, ein Monöver, genonnt. IL ft une 
manœuvre, à laquelle ils ne s’attendoient 
pas; ec made ein Manöver, deſſen fie ſich 
nidt verfaben. Une savante manœuvre; ein 
kluges, wohl ausdedachtes Manöver. 

Fig. beige La manœuvre, das Verfahrenz die 
Art unb Weiſe, eine Sache au bebandeln, ein 
Geſchäft su betreiben; die Berfabrungéart ; 
baë Betragen, Benehmen bey einer Sache. ll 
a fait là une étrange manœuvre; er iſt bey 
bicfer Sade ganz fenderbar verfabren. Il a fait 
une manœuvre qui a gâté ses affaires; er bat 
ba etwas gethan oder untirnommen, wodurch 

er ſeine Sachen verborben bat. 

Manœuvrer, o. a. an bas Tauwerk ober 
Takel werk der Sbiff: Hand anlegen und arbei⸗ 
ten; mandoriren. L'équipage a bien ma- 
nœuvrré; das Gbiffévolé bat gut manôvrirt. 
Man ſagt nud : Ces troupes ont bien manœu- 
vré; dieſe Truppen baben gut manévrirt. (S. 
die ünmetkung bep dem Botte Manœuvre, s. f.) 

Sig. beige Manœuvrer, Bewegungen maden; 
Anftaiten, Vorkehrungen trcffen, einen gewiſ⸗ 
fen Zwect zu erreichen, cine Sade ju Stande 
au bringen; ſich ben einer Sache auf cine ges 
wife Art betragen 3 und zwar meiitens in übten 
Verſande. Mauœuvrer sourdement; heimlich, 
unter ber Hand Bewegungen machen; eine 
Sache unter der Hand betreiben. Il manœuvra 
indignemncnt dans cette affaire; er betrug fidy 
ben vieler Sache auf eine unwürdige Arr. 

Manœuvrer, mire in folgenden Mebensorten 
als tin Activum gebreudt: Mancæuvrer un na- 
vire; ein Schiff regieren. Manœuvrer les 
voiles; die Segel reaieren; alle néthige Vers 
änderungen mit ben Segeln vornehmen. 

Manœurrier, s.m. der Botsmann, der Las 
troſez ein Arbeiter auf dem Schiffe, der zu ben 
Tau⸗ unb Segel werken gchraudt wird, Um 
bon, an excellent manœuvriers ein guter; 
ein vortreffl'her Botémann. Mon fogt ouch 
von einem Offizier ben der Armee: Cet olBcier 
est ben manœuvrier; biefer Offizier macht 
gute, geſchickte Manöver. 

Manoir, s.m, die Wohnung, bite Behauſung, 
bas Haus. Œin alte⸗ Wort, das nod in den Des 
elbtsbôfen und ben ben Dichtern üblid ir. Le ma- 
noir seigneurial, le manoir épiscupal j bie 
herrſchaftliche, bie biſchoͤſliche Wohnung. 

Manomètre, s,m. der Dichtigkeitsmeſſer; 
etn Werkzeug, vermittelſt deſſen man die Ver⸗ 
Gnderungen abmißt, welche die Luft in Anſe⸗ 
hung ihrer Dichtigkeit leidet. 


anoque s. f, ein zuſammen gebundenes 
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Blundel ober Buͤſchel Tabaksblatter. 

Manouvrier, 5. m. der Handarbeiter; einer, 
der Pandarbeit im Tazelohn verrichtet z der 
Œagelôgner, oder auch ſchlechthin, der Arbeiter, 
Il n’emploie à cet ouvrage que des manou⸗ 
vriers; ee nimmt lauter Tagelöhner ju dieſet 
Arbeit. Payer les manonvriers; die Tageloͤh⸗ 
mer, die Arbeiter oer Arbettoͤleute bezahlen. 

Manque, s,m, der Mangel; die Abweſen 
heit einer nothwendigen oder doch nützlichen 
Sache, wie auch einer meraliſchen Vollkom⸗ 
menheit. Le manyue d'argent en est eause; 
ber Nangel an Geide if Schuld daran. Man 
neunt, Mauque de parole; die Nichterfüllung 
fein vgegebenea Wortes oder Verſprechens. 

Mon fat: I y a là un manque de respeot 
inexousable; eg ift ba ein unverzethlicher Feh · 
Ler gegen dte ſchuldige Œbrerbiethung begangen 
worden. Ila trouvé dix éous de manque dans 
un sao de rnille francs ; ex bat gefunden, daß 
an einem Sade von taufend Franken zehn Tha⸗ 
fer fehlen oder mangetn. 

Mon fajt aud abverbialifé: Il n’a pu faire 
cela manque d'argent, mauque d'amis; ef 
bat biefes aus Mangel, in Ermangelung des 
Geldee, aus Mangel an Freunden nidt tou 
können. Manque d'eceasionz aus Manzel, 
in Grmangelung der Gelegendeit. 

Manqué, ée, part.et adj. gefehlt, verfehlt, atc. 
(S. Manquer, v. a.) Moi fage: Un virçrage 
manqué, cin unvollſtandiges Werk. Un pote 
manqué; ein verunglückter Orbter, der nidt 
alle (kigenfihaften eines guten Dibters bats 
Ua projet manqué; ein verunglücktes, ein 
fehlgeſchlagenes Project. 

Manquement, s#.m, Der Fehler; die Unters 
laſſung ſeiner Schuldigkeit z das Veraehen. Ce 
fat un léger manquement; das wac ein leich ⸗ 
ter, ein unbedeutender Fehler, ein Leichtes 
Vergehen. 

Pan ſagt auch: Le manqnement de parole; 
bie Brechung, tie RNichterfüllung feines geges 
benen Wortes ober Berfprehensz; (die Wort⸗ 
brädiatvit). Le manquement de foi; bit 
Treuloſigkeit. Le mançuement de respect ; 
der Verſtoß wider die Eyrerdiethung z die Un⸗ 
terlaſſung, die Hintanſetzung der Eyrerbie⸗ 
thigkeit. 

Manquer, v. n. fehlen; einen Fehler bege⸗ 


.ben. ‘Tous les hommes peuvezt nianquer; 


aile Menſchen können fehlen. 

Man ſogt: Une arme à feu manque; ein 
Feuergewehr verfagt, wenn es nidt iosgeten 
will. Ses deux pistolets manquèrent ; feine 
beyden Piſtolen verfagten. 

Manquer de qeh. z Mangel an etwas haben. 
Il manque d'argent; l'argent lui mañque; 
es fehlt oder mangelt ihm an Gelde; er bat kein 
Geld. L'ennemmi manque de vivres, les vivres 
manquent aux ennemis; bem Feinde, den 
Feinden mangelt oder febit es an kebensmit⸗ 
teln. U manque de cœur; er bat kein Ders. 
Il ne manque pas de vanité; il ne manque 

⸗ d’ambition; il ne manque pa: de bonne 
volonté; es feblt ibm nidt an E cetÉeir, an 
Ebriubt an gutem Willen. Spribro. S Terre. 

Manquer de parole; manquer de fois ſein 
Wort, jeine Sujage brechen, nicht halten, nidt 


Manquer 


es —F 

Manquer à qeh.; es an etwas ermangeln 
der fetlea iaſſenz etwas imterfaffen was man 
qu téuë ſchaldig wãre, welche⸗ in Deutiden ouf 
ar igitbene Bet pegeben merben fann. Je vous ai 

is de vous servir, je ne vous manquerjh 
pas: i bate veriprodien, Ihnen zu dienen, id 
wendemigtermangein. nidt unterlaffen, e8 ai 
thun. Masquer à son devoir, jeine Shuibtgs 
feit unteriaffen, aus ben Mugen fegen; feine 
Souldigkeit nicht thun. Manquerà qn.; ſich 
wider jemanden vergehen z ibn beleidigen. 
Manquer à son honneurs wider ſeine Ehre 
Hadeln; etwas thun, was wider tie (&' re if, 
Manquer au respect; es an der ſchuldigen 
ŒSrecbiertuna ecmangeln ober feblen laſſen. 
Maoquer à sa (oi; à sa parole; fine Zufage 
brcten; ſein Wort nidtoalten. Il a inanqué 
à l'assignatioo, au rendez-vous; er hat ji 
nicht an dem beſtimmten, au dem verabredeten 
Drte eingefunden. 

Aauquer, be ftaud, einen Refler, ein Ge⸗ 
brechen an irgenbeinem Theile babens fehler⸗ 
Lettoft, féabhaft ſeyn. Cettemaisonmeuqne 
parles fondemeus; dieſes Hous bat cinen Febs 
Les an den Fundamentenz bie Fundamente die⸗ 
fes Daufes find ſchadhaft. Ce bätiment man. 
quera hientôr;biefr8@-bdude wird bald zu am⸗ 
amen fallen oder einfallen. Ce cheval manque 
parles jambes; dieſes Pferd bat einen Fehler, 
cinen Schaden an ben Beinen, oder mis man aug 
mabl ga agen pflegt, biefem Pferde feblt es an 
den Beinen. 

Zaweiles beigt Manquer au fo vlef al⸗ Pétir. 
Qu biefee Bebeneung fagt mon: Cet homme est 
bien malade; s’il vient à manquer, sa famille 
est ruinée; biefer Mann 1ft febr frané, wenn 
ex darauf gcben, wenn er abachen oder ſterben 
felte, fo iſt feine Familie pu Grunde gerichtet. 
Cet homme manquera par les poumons; die⸗ 
fer Menſch wird au der Lungen ſucht ſterben. 

Men fegt ené: Les jambes lui manquent; 
er kann fé nicht mebr auf den Beinen ertiatten: 
ex fãtit um. Elle va s’évanouir, le cœur loi 

mmanquesfie wird ohnmãchtig, es wirb ihr ganz 
ſchwach um das Herz. Je suis ai elſtaye, si 
interdit, que la parole me manque; id) bin fo 
etfhroden, daß id Éein Wort reden fann, daß 
mir bie Sprade vergangenift. Les forces lui 
manquent bie Kraͤfte verlaſſen ihn. Le pied 
loi a manqué; der Guf iftibm ausgeglitſcht. 
Ce marchand a — dieſer Kaufmann hat 
Sankerott gemacht. Les vignes ont manqué 
cite année; der Mein iſt biefes Jahr nidt ges 
ratfen; bie Weinſtöcke baben biefes Jahr nidt 
gttragen. 

Im gra. Leb. fogt men: Il a manqué d'être 
tpé; es bat wenig gefehlt, fo wûre er ums Leben 
gétommen; er mûre bald ums Leben getommen. 

Manque, mangeln oder feblen beige an, ab⸗ 
weſead, nidr an dem beflimmten Orte zugegen 
Gen. Cest un meuble qui mauque dans 

cite maison; baë ift ein Dauérath, bec in die⸗ 
ſam dauſe mangeft oder febit. Ilnous manque 
Une dame que devoit dineravee nous; e$ feÿlt 
uns noeiue Dame, die init uns ju Mittag 
friisa joEte. . 
—28* va verfehlen; aus einem Fehler 
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oder Verſehen das nicht finben ober antreffen, 
was man an einem Drte pinden oder antreffen 
mollte; ét. feblen, fehl idicfien, ſtoben, x. das 
vorgrftéte Ziel aus einem Verſehen nicht ers 
reichen. Je suisarrivé trop tard; j'ai manqué 
cet homme; id) bin gu fpût ekommen, id) babe 
dicfen Mann verfehlt, nt angetroffen, la 
manqué une belle oceasiun, er hat cuite fhône 
Gelegenheit verfellt, verſäuutt, aus den ins 
den gehen laffen. Ila manqué son coup; er : at 
feinen Zweck verieblt: ſeine Aoaſient ſein Vorha⸗ 
ben iſt im nicht gefungen. Voilà la perdrix 
qui s'envole, vousl'avez manquée; da flicat 
das Rcobubn davon, Sie baben ie nuht getrof⸗ 
fen. J'ai manqné ua lièvre qui étoit au bout 
de mou fusil; id) babe einen Dajen gefehlt, 
nicht g:treffen, der mir fo naÿe war, bab ich ihn 
mit dec Flinte bâtte todt ſchlagen Fénnen. Man 
fngtoub: Les chasseurs ont manqué le cerf; 
die Jager haden den Hirſch nidt bekommen. 

SG: einer ganz befondeen Bedeutung fagt nous Il 
l'a manqué belleier tft glüctlich entkenmenz er 
ift der Gefahr glücklich entgangen. 1l a fait 
une chûte à se oasser le cou, il l’a manqué 
belle; er bat einen Fall gethan, wobey er den 
Hals hätte brechen können, er ift nod glücklich 
davon gekemmen. C'étoit une allaire à le 
ruiner, il l’a mauyué belle; bas wat cine Ge⸗ 
ſchichte, die ibn bâtte ju Grunde richten koönnen, 
er iſt noch mit heilet Haut bavon gefrmmen, 

Maus, s.m. Se bat nach PHrn. Bomare au ei⸗ 
nigen Orten der Mahkaferwurm, ſonſt Le ver 
du hanueton jenasnt. 

Mansarde, s, f, bas Manſarddach; ein ge— 
brodenes Dach, welches feinen Namen von 
bem Œrfinber dbeffelben, einem berühmten Bau⸗ 
meifter Francois Mansard, vtommen bar. 

Mausuétude, s, f. die Sanftmuth, die keut⸗ 
feliateir, Gütigkeit Croen. gebr.) 

Mante, s. f. dec Séleppmantel; ein langer, 
von der Schulter berab bäng.nder und hinten 
nachſchleifender Mantel von reichem Zeuge, 
dergleichen die romiſchen Damen trugen. Heut 
au Ta.e witd- der lange Trauermantel oder vies 
mehr Trauerſchleier, den die Damen vom erſten 
ange bey oſfeutlichemLeichenapränue tragen, 
fo wie and, ein ähnliches langes Kleto gewiſſer 
Kloſterfrauen, Mante geneunt, juin Untte bride 
von Manteau long, (S. Manteau) Man pfegt 
auch mobl-eine Art grofer wollener Oecken zu 
derſchie denem Gebrauche Mante zu nennen. 

Maateau, s,m. der autel; ein weites und 
larges Kleidungsſtũck obneXrmel, welches Über 
die gewöhnlide Kleidung getrasen wird. Un 
manteau d'hiver; ein Wintermantel. Un 
manteau d'été; ein Sommermantel. Un mange 
teau pour Ja pluie; cin Regenmantel. Un 
manteau de deuil; ein Srauermantel. Un 
manteau de voyage; tin Reijemantel. Un 
manteau de nuit,oder wie mon gemèbnliter fogt, 
Un manteau de lit; ein Nachtmantel. Uu 
manteau long, ein langer, miteiner Schleppe 
verſehener Mantel, ein Schleppmantel, cher 
dielneht, ein langes Oberkleid, welches dir Geiſt⸗ 
lichen beo Amte verrichtungen Über den Leib⸗ 
tot (Soutaue) tra;en; it. ein Crauermantel 
für Männer. Jan pflegt daher einen zewöhn⸗ 
lichen Mantel gum Unterſchiede von einem 
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Schleppmantel au$ mobi Manteau court, ei⸗ 
men kurzen Mantel, zu nennen. Se mettre en 
manteau court, fige alfo in biefer Bebeutung, 
einen gewöhnlichen Mantel umnetmen oder ans 
legen. Le manteau d'armes; der Gewehrman⸗ 
tel, ein Tuch, welches man Über eine Gewehr⸗ 
pyramibe (Faisceau d'armes) breitet, um die 
Gewehre fr Staub und Näſſe su ſchützen. 

Aug ein gewiſſes ehemals gebräuchliches 
Oberkleid der Frauenzimmer, bas hinten fins 
auf geſteckt und mit einem Guͤrtel um den deib 
befeſtigt war, wutde Manteau genanne. 

In der Boutunf beige Manteau, der Mantel, 
der hervorragende Rand der Feuermauer Über 
dem Herde in der Küche, welcher den Rauch 
faßt, und ibn in den Schlund der Feuermauer 
ieitet, ſonſt ou der Schurz und der Rauchfang 
genannt. Le manteau de eheminée; der Kamin⸗ 
mantel, die Kaminverkleidungz eine vor dem 
Schornſteine aufiteigenbe bünne Mauer, die 
mit Simswerk, aud wohl mit einem Gemälde 
oder Spiegelgeziart wird. 

In dec NMaturgefdibre fühten einige Muſchelſcha⸗ 
feu ben Names Manteau, Mantel. Le manteau 
ducal; der PHerzogsmantel; cine zu den Kamm⸗ 
muſcheln gebôrige, gmerfalige, ſehr ſchöne, 
rothe, weis uud gelé gefprentelte Muſchel. Le 
petit manteau tachetéjder kleine geflectte Her⸗ 
ogémantel. 

Yn der Wapenkunſi beigt Manteau, der Wa— 
penmantel, die Bapendecke; eine Decte, gemei⸗ 
niglid von Hermelin, welche den Schild eines 
Wapens umgibt. 

In der Jagerſptache wird die Farbe der Haare 
und der Federn, beſonders der Rauboëgel, Le 
manteau genannt. 

Big. fogt man: Vendre, débiter qel. sous le 
manteau; etwas unter bemMantel,beimlid,in 
gebeim, unter der Hand veriaufen. Sous le 
manteau de la dévotion, de la religion, on 
cache souvent de mauvais desseins; unter 
bem Mantel, unter dem Seine der Andacht, 
ber Religion verbirgt man öfters böͤſe Abſich⸗ 
ten. Spridre. fagt mon vor einem Menſchen, der 
im Decofte bas viertäqige Fieber befomint: Il a 
an méchant manteau pour sôa hiver; er bat 
einen garftigen Winter montel. 

Garderles manteaux; S. Garder. 

Mantelé, ée, adj. (Wopent.) gemdntelt; mit 

"einem Mantel unbangen. 

Mantelet, s, m, das Maͤntelchen; ein kleiner 
Mantel, dergleiden die Biſchöfe und die Docs 
toren aufüniverfitéten bcy feierlichen Gelegen⸗ 
teiten tragen; it. eine Gattung kurzer Maͤntel 
von allerhand Zeuge und Farbe, dergleichen das 
Frauenzmmer zu tregen pflegt. 

An ben Reiſewägen, die Leine Gldjer haben, 
und an ben kandkutſchen witd das keder, bas an 
ben Seiten, wo man bincin ſteigt, herunter ge⸗ 
laſſen wird, damit der Regen nicht hinein ſchla⸗ 
ge, Le mantelet, das Schirmleder, genannt. 

In der Keiegetunſtheizt Mantelet, die Blen⸗ 
dungz eine auf Nollen oder niedrigen Rädern 
ſtehende, hölzerne Wand, die bey Belagerungen, 
bey Gréffnung der baufgräben Lie Arbeiter 
deckt, und gegen das Handgewehr der Belager⸗ 
ten ſichert. 

Manteline, «. f. eine Art Wantel, derglei⸗ 
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den bie Weiber auf dem Lanbe tragen. 

Mantelure,s, f, bas Rüctenhaar eines Gun: 
des, wenn e8 von anderer Farbe iſt, alé das 
Haar an den übrigen Theilen beſſelben. 

Mantille, s. f. die Mantille; eine Art Män⸗ 
telden ohne Rapube, dergleichen ehemals die 
vornchmen Damen infranéreich getragen, und 
ſtatt deren dis Mantelets Mobe geworden. 

YWantonnet, Mantonet, s. m1. der Vandha⸗ 
fens ein in der Wand befeſtigter Haken, Airis 
der und dergl. baran gu bängen; 22, ber Schließ⸗ 
hakenz der Dafen an einer Thür, mercin der 
Riegel des Schoſſes ſchnappt. 

Manture, s. {. das Zuſammenſtoßen der Wel⸗ 
len und Waſſerwogen, wenn das Meer in ſtar— 
ker Bewegung iſt. 

Manuel, elle, adj, was mit der Hand ge⸗ 
ſchieht oder verrichtet wird. Un ouvrage, un 
travail manuel; eine Hanbarbet. La distri 
bution manuelle; die Austheilung mit der 
Hand, wenn man. B. Geld oder Almoſen an 
die Armen austheilt; it. die Belohnung, welche 
die Ganonici, Caplänue, àc. erhalten, moon fie 
bey aufferorbentlidien Gelegenheiten Meſſe dies 
nen, oder bey einem Amte gegenwärtig ſeyn 
müſſen. 

Manuel, s, m. das Handbuch; ein kleines 
Bud, welches obne Muͤhe au banbhaben if, 
welches man oft in bic Hand nimmt und täelich 
brautt. Un manuel de chyiniez ein chymi⸗ 
fes Handbuch. S. aud Lexique, 

Manuellement, ado, in dis Hand, aus der 
Hand; aus einer Hand in die anderez mit eige⸗ 
ner Hand. Je le lui ai donné manuellement; 
id) babe es ihm in die Band gegeben. Recevoir 
manuellement; aus der Hand, aus jemandes 
Hãnden empfangen. 

Manufacture, s. f. bie Manufaftur; eine 
Anſtalt, in welcher gewiſſe Waaren ohne Feuer 
und Hammer in Menge verfertigt werden. 
Une manufacture de draps, d'étofles de soie, 
de places, etc.; cine Euchmanufactur, Gerdenz 
manufactur, Spicgelmanufactur, 2c. Mon fagt 
dieſes Vote fomobt von dem Grbäude, worin 
der zleichen Arbeit verfertigt wird, af ouch vou 
der Arbeit, die darin geſchiebt. Àla fait bâtir 
une manufacture de porceleines; er hat ciné 
Porcellanmanufactur bauen laſſen. 

Mavufacturé, ée, part. et acij. ver:rbeitet. 
S. Manufacturer, 

Manafacturer, 0. a. Menufacturarbeit ma: 
Sen, oder auch in einer Manufact ur verareiten. 
Man ſagt im Deutſcheu gemeiniglich blos verarbei⸗ 
ten, machen oder verfertigen, und im Frauzoͤſ⸗ 
{en fage mon gevèbntider Fabriquer. 

Manufacturier, s.m, der Manufactur⸗Ar⸗ 
beiter; der Arbeiter in einer Mamufactur; it. 
der Herr oder Eigenthümer einer Manufacturz 
der Manufacturiſt. Im Deutſchen if doe Dot 
Fabritant · gewoͤhalichet. Un manvfactunier 
en laine, en soie, etc.; ein Wollen fabrilant, 
ein Seidenfabrikant, eigenelid einABollemvebrt, 
ein Seidenweber. . 

Menumission, 4, f, die Freilaſſung eines 
Leibeigenen. 

Manus:in manus, s, mr. Gin aus bem Lotelti 
ſchen entlebntet Auedtuͤt. Mon fort: Direson uw 
mars, feine Seele, bei: dm Abſehicde aus die⸗ 


Manuscrit 


ſer Velt, Gott befeblen. 

Mauuserit, ĩt⸗, adj. handſchriftlich, geſchrie⸗ 
ten ; im Gegenfage deſſen, was gebruckt iſt. 
Une pièce manuscrite; un document manus⸗ 
ecrit; cn bandſchriftliches Actenfiüt, eine 
handſdtiftliche Urkunde. Il; y a dans cette 
bibltbèque dix mille volumes, tantimpri- 
méiquemmanusorits; es befinden fi in dieſer 
Bidtietdet zebn tauſend, theils gedcuctte, theils 
geſchriedeue Bã⸗ide. 

Manuserit, s. m. die Handſchrift; eine ges 
féritene Abhandlung, ⁊c. ein geſchriebenes 
Vuch, un Segenſatze eines gedruckten; das Ma⸗ 
xuſttĩpt. De vieux manuscrits; des manus- 
exits anciens; alte Handſchriften. Ce quon 
estime le plus de cette bibliothèque, ce sont 
les manuscrits; was mar an dieſer Bibliothef 
am weiften féägt, find die Handſchriften, die 
Mannifripte. 

Ma nutemiĩon, s, f. die Handhabung, Auf⸗ 
rechthaltung; (S. Maintien) it, die Fihrung, 
Be ſoxgung ein?er Sache. Je lui ai laissé la 
manutention de mes afſaires; id babeihm bie 

ügeura, die Beforgung meiner Geſchäfte 

berlaifra. 

Hzppemonde, s..die Weltkarte, eine Karte, 

otauf det ganze Trdkörper in zwei Halblu⸗ 

Win atgebildet if. 
ge Maque, und Maquer; @. Macque un 

acquer. . 

} ereau, sm. die Mafreles ein eßbarer 
Serſijch; à. ber Brandflecken; ein rother 
Flecen aa ben Schienbeinen, der eutftebt, wenn 
man fé ju nabe on baë Raminfeuer fegt. 

Maquereau, elle, s, der Ruppler, die Rupps 
ler, eine Perſon, die ein Gewerbe daraus 
medt, einen unerlaubten Sd « zwiſchen 
Per ſonen zweierlei Geſchlechtes zu ſtiftenz mie 

eioecn no%$ dotieren Au⸗druee, der Hurenwirth, 

die Hurenwirtdinn · 

Maquerellage, s. m. die Kuppelei; bas Ge⸗ 
werde eines Rappleré, bas Kupplerhandwerk, 
die Surenwirthſchaft. S. Maquereau. 

Maquignon, ⸗. m. der Roßhãndler, Pferde⸗ 
Sändler, und in ſofern derſelbe feinen Handel 
vorzũglich durch Vertauſchung ſeiner Pferde ge⸗ 
gen andere treibt, der Roßtaͤuſcher, im gem. Leb. 
der Roffamm. : 

S 8. und im ge r Leb.neunt man, Maquignon de 
charges, Dienfivertäufer, einen Unterbdndier 
bep Hierfaufung der Dienfte; und Maquiguen 
ds mariages, etnenRuppier obstlnterbänoter, 
bet für cine Belohnung Heirathen zu ftiften 

t. 

née ignonnage , £. m. ber Pferbebanbel, 
BRebandel, die Roßtäuſcherei. (S. Ma- 
uigaon) Sig. paegt mon im gem. Leb. einen 
Écietien, nidt gar zu anftänbigen Handel, 
Un magnignonnage, eine Mauſchelei oder 
Durchtecherei 5e neunen. Je n'eutends rien à 
tout ce inaquignonnage; ic verſtehe nichts 
von dieſer gangen Maufdheles, 

Maquignonner, v, a. Noctãuſcherei treiben. 
(ŒMiquignon J&:gentli® beig Maquignonner, 
varlautte Hunfloriffe bey dem Handel und 
Bertauſchen der Pferde anwendben; alte oder 
feblettafte Vferde aufpuéen, um ihnen ein 
Fimgerrs und unfeblerhaftes Auſehen ju geben, 
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und fée über ihren Werth an den Mann zu brins 
gen. Ce cheval a été maquignonné; diefes 
Pferd ift unter eines RoBtduidyeré Händen gez 
weſen. 

Big. beigt Maquĩgnonner, um eines ſchaͤndli⸗ 
Den Gewinnes willen Unterbändter beh einee 
Sache ſeyn, 3. B. Len Verkaufung der Dienſte, 
ben Sriftung, der Heiratheuz ben Kuppirr, die 
Kupplerinn bey einer Heirath machen, ꝛc. 
C'est cette femine qui va maquignonner ce 
mariage; dieſes Weib mirb die #upyplerinn, die 
Unrtrhdnbier:nn bey dieſer Deirarb maden, 

Miquilleur,s. m. ein Fatr zeug oder Fiſcher⸗ 
bot gum Matrelenfange. S Maqueceau. 

Marabout, s. m. die Benennung einer ge⸗ 
wiſſen Art mahomedauiſcher Prieſter inAfrifa, 
die befondets ben den Lauren und Xrabern in 
großer Achtung ſtehen. 

Auf den Galeeten befie Marabout, ein gewi ſſes 
Segel, weiches nur bey gutem, günſtigem Wete 
ter aufgeſpannt wird. Non bar auch einer Art 
Kaffeeraunen mit einem weiten Bauche, die man 
font Cafetière du levant nennt, den Namen 
Marabout geye$en. 

Marabourin, s.m. Go nennt man auf den Ses 
leeten das vornehmſte Segel des großen Maſtes. 

Marager, s. m. S. Maraicher, 

Maraicher, sm. Go nennt mor in Grantreig= 
einen Gdrener, der cinen Sumpf ausgetroctnet 
und zu einem Garten gemadt bat. 

Marais, s,m, der Gumpf; ein Stück Banbes, 
Über deffen moraftijen Boden fid bas Waſſer 
geſammelt bat, weil es nicht abfließen kann. 
Wenn der Boden eines ſolchen Sumpfes ſchwarz 
iſt, pflegt man im Deutſchen- das Mohr (oder 
Doot-zu fogen. Und wenn von einer ganzen, 
mit tiefem Shlamme angefäliten Gegend Lie 
Rede iſt, fagt man aud mobi, der Moraft. Cette 
place est au imilieu d’un marais; dieſe Feſtung 
liegt mitten in einem Sumpfe oͤder Moraſte. 
Un marais à tourbes, ein Torfmobr⸗ ein Mohr, 
in welchem Torf gegraben wird oder gegraben 
werben fann. Un pays de marais; ein niedtis 
ges, moraftises Sand, welches an in den medere 
deutſcheu Prodinzeu- ein Marſchlande rence. Ju 
Paris werden · die Kohlgärten, Gemuſegẽ ten 
oder Kraut lãnder um die Stadt brrum, Marais 
gtnonnt, C'est un bon marais; bas iſt ein gutes 
Krautland, ein guter @emdjegarten. Un 
arpeut de marais; ein Morgen Gemüjeland. 
6. auch Montague, 

Marais salans, nenre man, Gräben nahe om 
Ufer des Meeres, in welchen man das Seewaffer 
zum Salzſieden ſammelt. 

Sotichw. und fig. fagt mon: Se sauver par les 
marais; fit burd ſchlechte Mittel, burd 
ſchmutzige Gandle aus einer Bertegenheit reta 
ten, aus einem bôfen Handel herauewickeln. 

— Rae Schwindſucht, Dürr⸗ 
ſucht, Darrſucht, die Abzehrung, Auszehrun 
Abſchwindung. Tomber Eur — we 
Schwindſucht bekommen; ſchwindſüchtig mere 

n. 

* Maratisme, s, m. die mit den blutdürſtigen 
Geſinnungen des Marat übereinſtimmende 
Dentungéart. 

* Maratiste, s. m, der Anhänger bes Marat. 

Marätre, s, F. bie Stiefmutter, und zwar 
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eine boſe Stiefmutter, die ben jugebradten Sin: 
bera mit Härte und £icblofigfeit begegnet. 
Man pfege aub-eine rechte Mutter, die ibre 
eigenen Kinder auf eine unnatürliche, barte 
und grauſame Art bebandelt, Une marütre, 
cine Rabenmutter, ju nenneu. 

Maraud, aude, s, der Schurke, der Halunke; 
ein ſbᷣlechter Rerl; die Vettel z ein ſchlechtes 
Weibsdild. Ein Schimpfwott, deſſen mon ſich ie 
gentlich nue ie bec niedrigen Sptechatt bedleut, wel · 
er aber doch auch zuweilen Im Schetze ohne üble 
Bedeutung im gefell haſtlichen Leben gebtaucht 
wird, o wie arbere berglelben Schimpfwoͤrtet meht. 
Man fogt 3. B. is Schetzet Le petit maraud, la 
petite maraude; der Elcine Schelm, die kleine 
Spisbübinn. 

Maraude, s. f. der Reub, die unerlaubte 
Beute, die der Soldat im Felde verftoblener 
Weiſe bey dem Landmanne gufammen rafft; bie 
Plũuderung. Il va en mwarande; er gebtauf 
DHaub, auf Beute, auf das Plündern aus. 

Maraudé, 7 part. et adj. Man neunt, Un 
village maraudé; ein durch Landſtreifer auêges 
plündertes Dorf. S. Marauder, 

Marauder, ». n, im Felde beimlid anf das 
Rauven und Steblen auégeben; die Lanbleute 
unerlaubter Weiſe plündern oder brandſchatzen. 
An der Krlegeſptache ſagt man auch im Deutſchene 
Narodiren. Ils sont allés marauderz ſie find 
aufé Marobiren auégegangen. 

Maraudeur, #. m. der kandſtreifer; cin Sols 
bat oder fonft einer von ben andern gu der Ar⸗ 
mee gehörigen Leuten, ein Packknecht, Stück. 
knecht, 2c. der ſich heimlich von dem Haufen ent: 
fernt, und alsdann ungeſtüm bettelt, raubt 
ober brandſchatzt. II tomba entre les mains 
, des maraudeuts; er fiel ben Landſtreifern in 
bie Dinde. 

Mararédis,s. m, der Maravedis; eine kleine 
—— in Spanien, die aber wenig gang⸗ 
bar iii. 

Marbre,s.m,ber Marmor, berMarmorftein. 
Marbre de plusieurs couleurs ; vielfarbiger 
Marmor, De marbre; marmornz von Mars 
mor, Une colonne de marbye; cine marmorne 
Gaule. Marbre artificiel ; künſtlicher, von 
Gips gemadter Marmor; Gipémarmor. 

Des marbres, nenne mor, allerhand Arbeiten, 
Figuren, 2e. von Marmor, oder Muſter, Pros 
beſtücke von verſchiedenen Marmor⸗Arten. 

In den ftanzöſiſchen Bubbeutereien, 100 MAN 
ſich anſtatt des bey uns gewöonlichen von ſtar⸗ 
kem eichenen Holze gemachten Seßbretes eines 
vieredigen glattin Marmerſteines bedient, 
wird dieſer Stein fhiebchin Le marbre genonnt. 
Le marbre, beige au, der Rarbenftein oder 
NReibſtein, eine polirte Marmorplatte, worauf 
manSarben rcibt. Und Table de marbre waurde 
in Grontecib-bas Marjhallôgeriht ober Mars 

U⸗Amt, die Admiralitãt und bas Oberforfts 
mt in Parié-genanne. 

Marbré, ée, part, et adj. marmorirt, (S. 
Marbrer) Du papier marbré; marmorirtes 
Papier, Un livre marbré sur tranche; ein 
Bud mit cinem marmorirtin Schnitte. Ktof. 
fesmarbrées, bietfarbise, ven Wolle oder 
Seide von ver chiedenen unter sinanber gemiſch· 
ten Fatben verfertigte Zeuge. S. auch Truffe. 
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Marbrer, v. a. marmoriren;mit marmorar⸗ 
tigen Adern oder Flecken verſehen; auf Mare 
mor⸗ Art anſtreichen. 

Marbreut, 5. m. der Marmorirer; einer der 
Papier, 1. marmorirxt. 

Marbrier, sm. der MarmorſIneider; ein 
Arbeiter, bec ben Marmor mit einer âge 
durchſchneidet, behauet und glättet. 

Marhridte,⸗. f. ver Marmorbruch; ein Ort, 
wo Marmot gebrochen wird die Marmortgrube. 

Marbeure, s f. der Marmor dieNaha mung 
des Marmors auf dem Papiere, auf dem 
Schnitte oder auf der Oecke eines Buchet, auf 
einer Gipawand ic. Une belle marbrure; cin 
ſchöner Marmor. 

Mare, Marcus, (ein Mannename.) 

Marc, s. m. (otich Mar) die Mark; ein ges 
wöhnliches Gewicht des Soldes und Silbers, 
meldes act Unzen oder ſechzehn Loto wiegt. 
Les ouvrages d'or et d’argeut se rendent au 
marc; bie Gold: und Silber⸗Arbeit wird nach 
der Mark verfauft. Poids de marc, Martge⸗ 
widt; ſchwer Gemidt, baë Pfund zu ſechzehn 
Ungen, im Oegenfage des leichten Gewichtes 
von zwölf ober bier zehn Unzen. 

aro d'or, eine Mark Goldes, nannre men 
die Tare; cine gewiſſe Summe, bie für jedes 
Patent oder für jede Beſtallung an die Gabis 
nets : Gaffe des Königs besablt werden muÿte. 
Il n'a pu avoirses provisions, parce qu'il n'a 
pas payéle marc d'or er bat feine Beſtallung 
nidt erhalten können, weil er die Tare nibt 
bezahlt bat. ion pflegte aud wohl- die Cabi⸗ 
nets⸗ Caſſe des Koͤnigs ſelbſt, Le marc d'or 
zu neumen. Les oltevaliers des ordres du roi 
ont leurs pensions assigaées sur le marcd'or; 
die Ritter der löniglichen Orden fénd in ibren 
Beftalungen an di Gatineté: Caſſe angewieſen 

Mare, s. m. (ſptich Mar) die Treſter, die un: 
braudibaren Überbleibf.! eines ausgeprcitet 
vegetabiliſchen Körpers, in einigen Gegenden dit 
Trieſter, Traber, und ven gewiffen Früchten 
aud, bte Oruſen. Marc deraisins: cintre: 
ftet, Weinträber. Mare d'olives; Oiventres 
Rec, Oliv. ndruſen. Marc de pommes; Xuf {: 
treſter. Mar nenne aub-ben Sag oder das Dite 
vom Kaffee, Le mare decafé. 

Un mare, beiét anb, cine Relter voll fo viel 
Trauben, Äpfel,ec. ais man auf einmal keltert, 
welche⸗ man an einigen Octen auch-den Ginfat- 
nent. Iln'a pas assez ‘e raisins, pour en faire 
un marc; er hat nicht Trauben genug, um eine 
Kelter voll, um eiaen ganzen Einſatz ju machen. 

Mareaige, s. m, bas Fiſchgeld, bas Markt · 
geld, welches von ben Seefi den, die auf dem 
Martte oder in den Fiſchdallen verfauft mets 
ben, bezahlt werden muß, und aud Droit de 
marcaige genenut roicb. 

Marcassin, 5. m. der Friſchlingz ein jungeé 
wildes Schwein, bié r8 cin Jahr alt iſt. 

Marcassite, s. f, der Marlaſit, ein Évftallis 
nifd) gebilbeter Schwefellres, welcher au ei⸗ 
nem mit Eiſen gefattigten Schwefei beſteht. 

Marcation, € Démareation. 

Marchand, ande, #. ter Kaufmann, DE 
Rauf: und Handelsmann; die Kaufmänning, 
oder role man bov meibl:hen Ge pere germbalie 
der fage, die Kauf⸗ und Handelsfrau, on eungen 
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fes einer Sache durch Biethen und Wiederbie⸗ 
then einig zu werden fuden; #7.1868 Drerfes 
wegen unterbandeln ; tingen. 11 matchande 
uue bague de diamans ; er bantelt un einen 
biamantenen Xing. Il a été long-temps "à le 
marchander; er bat lange darum gehaudelt. 
1 l'a acheté sans marchander ; er bat e6.ges 
fauft, ohne ju Éandeln, dtne zu b'xgen. He 
silong-temps marchandé, que l'aflaire s'ést 
rompue; er bat fo lange gehandelt, bis bie 
Gate ſich zerſchlagen hat. 

Marchander, bef fig.anb im gem. Leb. fo viel 
ofs, Hésiter, balancer ; fit befinnen, fid be⸗ 
denken, unſchlüſſig feyn. Il ne faut ps tant 
marchander, il faut se résoudre; man mug 
ſich nice fo Lange beſinnen oter tebenfen, man 
muf ſich entfbliefen. , Il fit cela sans mare 
chander; er réat dieſes, one ſich lange ju be⸗ 
— ohne Bedenklichkelt. 11 a marchandé 
ong-temps à faire imprimer son ouvrage; 
er bat Lange ben fit angefanben, er bat fit) 
ange ni tiéliefen ténnen, ſein Werk druk— 
ken ju laſſtn. 

un gem. Leb. ſogt men auch fig. Marchander 
qne; einen ſchonenz ifn mit Rachſicht, mit 
Schonung, mit Méfiguna behandein. Si je le 
rencoire, je ne le marehanderai pas; wenn 
ich ihn antreffe, werde id ibn nicht idonen, 
werde ich keine Umſtaͤnde mit ibm machen. 

Marchandise, s, f. die Waare; eine jede be⸗ 
mealid'e, lebloſe Sade, fofern fie cin Gegen⸗ 
ſtand des Handels iſt, in einigen Mebensarten 
aud-baë Giut- genannt. -Belle, bonne mot. 
chandise; fine, gute Maare. Un magasin 
de marchandises 3 ‘ein Waarenmagain. 
Marchandises de demande; aûren, nach 
welden flarfe Nachfrage ift, die ſtark geſucht 
werden. Marchandises destinées pour Ja 
foire; Meßgüter, Meßwaaren; Guͤter oder 
Wagaren, welche für die Meſſe beſtimmt ſind. 
Un chariot de marchandises ; ein @üterivas 
gen. S. aud; Contrebande, 

Marchandise, peift auch, der Handel, die 
Panbdlung, Handelſchaft, Kaufmannſchaftz 
basjenige Gewerbe over Geſchäft, da man 
Waagaren um trs Gewinnes willen kauft und 
verfauft. Faire marchandises Handel oder 
Danbetfhaft, Raufmannihaft iraͤben. Faire 
marchandise de laine, de euir, ete,; mit 
Wolle, mit Leder Handluͤng treiben oder ban: 
bein. Il est allé en marchandise; er bat fit 
der Handlung gewidmet. 

Men nennt, Un vaisseau équipé moitié 
guerre, moitié marchandise; ein Kauffahr⸗ 
teifhiff, weldcé Kanonen und Slannfdaft zu 
feiner Bertheibigung mit fit Üirts ein bez 
waffnetes Handlungeſchiff. Sotichw. Moitié 
guerre, moitié marchandise ; halb gutwillig, 
balb gezwungen. - 

Sig. und Im gem. Leb. fagt man: Faire métier 


| tMtaarenbarauf !et marchandise de quelque chose; eine Ses 
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ehandelt, 2c. 
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wohnbeit aus el was machen. 

AMarebe, 5, f. die Mark; die Grenze eines 
Landes oder Bezirkes. Œin ofres Mort, deſfen 
man ſich noch von verſchiedenen in ihren Marken 
oder Grenzen eingeſchloſſenen Bezit ken bebirnt, 
La Marche d’Ancone ; tie Mart Ancona : La 
— de Braadenbourg; die Matt Bran⸗ 
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benbura. La yieille, la moyenne Marche; bie 
alte Mark, die Mittelmark. 

Marche, s. f. der Marſch, der Aug, der Gang; 
die Reiſe mebrercr Soldaten in Geſellſchaft; 
it, die Tagereiſe eines Kriegsheeres oder eines 
Theiles beffelben. L'armée est en marche; 
die Arme ift im Marſche. Les troupes firent 
une grande marche; bie Truppen madten cis 
men ftarfen Marſch. Semettre en marche; ſich 
in Mari fegen; den Marfd antreten; aus⸗ 
maridires. Une fausse inarche; ein verfteW- 
ter Mari; cine Bewegung, melche die Armee 
nach einer Seite bin macht, um ben Feind glaus 
ben zu maden, alé ob der Marſch babin gerich⸗ 
tet fer, ba ie doch cigentlidh an ben entgegenge- 
fegten Ort bin ju marfhiren gebenkt. (S. For- 
cé,ée) Gagner üne marche sur l’énnemi; 
bem Feinde einen Marſch abgeminnen ; ibm zu⸗ 
vortommen. 

Marche, wird In ber Kriegsſprache aug burd = 
Abmarſch cter Aufarud - berfese. Test temps 
de se mettre en marche; e8 tft Bei sum Mufs 
brucht. Man fagt: Battre, sonne #a marche; 
Marſch fhtagens Marſch blafen; mit bec 
Trommel, mit der Erompcte das Zeichen gum 
Auft ruche oder Abmarſche geben. 

Aauſſerdem wird Marche mehrentheilt durch 
Su abetſeht. La marche dura troĩs heures; 
der Aug dauerte drei Stunden. Le corps de 
ville fermoit la marches der Gtabtrath be⸗ 
ſchloß ben Bug. La procession se mit en 
marche dès huit heures du matin; bte Dre: 
acifion fing ibren Zug ſchon Morges um acht 
Uhr an. 

Mon pfiegt das Wort Marche ouch wohl ton 
eluzelnen Perſonen zu gebtauchen. Après tant 
d'heures de marche; nach einem Marſche, nach 
einer Reiſe von fo viel Stundben. Nous avons 
été huit jours en marche; wir ſind acht Tage 
auf der Reiſe gemefen. 

Marche, beiët au, bie Länge ober die Strecke 
von einem Orte gum anb'rns fo viel Weges, 
als man von einem Date zum andern zurück aù 
legen bat; der Gang, die Reiſe, der leg. Ils 
ont fait une grande, une longue marche; fie 
baben eine grofe, eine lange Mere gemacht. 11 
za d'icilàtant d'hrures de marclie; ton dier 
bis dorthin if em Tea, cin Gang, eine Reife 
von jo viel Stunden, oder wie man gewöhnlichet 
foge, von bier bis dorthin find fo biel Stunden. 
A y a tant de jours de marche d'ici À Bor- 
deaux; von bier bié Borbeaur find ſo viel Ta⸗ 
gereiſen. S. au Cacher, Couvrir und Dé. 
rober. ; 

Im Séodipiete brisr, La marche, der Gang 
ber Steine 3 die Art, wie ein jeber Stein von 
oinem Felde auf bag andere fortrückt, welche⸗ 
mon oud- die Züge · nennt. Je ne sais pas les 
échsos, j'en sais seulement la marche; id 
kann bas Schachſpiel nicht, id) weiß nur ben 
Gang der Steine, id weiß nur die Züse. 

La marche d'un vaissean, der Lauf eines 
Schiffes; der Grad der Geſchwindigkeit, mit 
welchem ein Schiff ſegelt. 

Sig. La marche d'un poëme, d’un ouvrage; 
der Gang eines Gebidtes, eines Berfes ; die 
Art der Bebandlung; der Fortgang der Hand⸗ 
Lung in einem Gedichte; bie Fortſchrettung 


Marche 


der Ideen in cinem Werke. La marche hars 
mouique, lainarehe de l'harmonie; der har⸗ 
moniſche Gang, die barmonif$e Fortſchreitung 
ber Tône; der harmoniſche bergang von ei⸗ 
nem Tone gum anbern. 

Marche, s. f. der Marſch; das jenige Std, 
welches die Feldmuſik ſpielt, wenn die Solda⸗ 
ten marſchiren. La marehe des Suisses, des 
grenadiers, des Janissaires, eto.j der Schwei · 
zermarſch, ber Grenadiermarſch, ber Janit⸗ 
ſcharenmarſch, 2c. 

Marche, s. f. bie Stufe, die Staffel; der 
Abſatz an einer Fläche, vermittelſt derſelben 
hinauf und hinab zu ſtei zen; it. der Tritt; ein 
Bret, worauf mantritt, eine Maſchine in Be: 
wegung ju feben; 5. B. an cinem Weberſtuhle, 
an einer Drehbank, 2. (S. auch Marchettes) 
Les marches d'un esealier; bie Gtufen einer 
Treppe. ©. aud Délardé, Giron and Giron- 
né, ée. 

Marché, s.m. ber Marft, ber Marktplatz 
Il y a un beau marché en cette ville-là; es 
iſt ein fhôner Markt oder Marftplag in dieſer 
Stadt. Le marché au blé, au bois, au foin, 
aux poissons, aux chevaux, ber Rornmart!, 
der Holzmarẽt, der Heumarkt, der Fiſchmarkt, 
der Pferdemarkt. 

Marché, der Markt, beige au, der Kauf und 
Verkauf desjenigen, was zu Markte gebracht 
wird;z à. die Zuſammenkunft der Käufer und 
Bertäufer auf dem Markte. Gn bd eier Bedeur 
tung fagt man: Le marché a été ben au. 
jourd'hui ; ber Markt war beute gut ; es wa⸗ 
ren biel Gaden auf bem Morkte und auten 
Preifes. Le marché n'arien valu; der Markt 
wat ſchiecht; es war wenig da, und ailes theucr, 
Le prix du marché, le cours du marché; der 
Marftpreis, der Marktkauf, ber Marttgon:; 
der Preis, um welchen eine Waare auf dem di: 
fentlidjen Markte verkanft wird, mie eine 
Waare auf bem Markte meggebt. Il y a mar- 
ché encette vilte deux fois la semaine; es ift 
in biefer Stadt wöchentlich zweimal Markt. 
Le marché du Mercredi,le marché du Same- 
di; ber Mittwochsmarkt, der Samſtagsmarkt, 
Sonnabendsmarkt. U est demain jour de 
marché; morgen ift Markttag. Un marché 
franc; ein Sreimarft, der von ben gewöhnli⸗ 
den Abgaben befreit iſt. 

Marché, beige frencr, ter Kauf; ber Preis, 
um welchen man etwas kauft; ber Raufpriis ; 
it. dec mit dem Bertäufer gefbloffene Bertraa, 
welcher gleichfall⸗ - der Rauf oder Raufoertrag, 
oder aud der Kaufbrief - genannt wied. Cela ne 
vous coûte que dix écus, c'est bon inarcléÿ 
das koſtet Sbnen nur zehn Thaler, das iſt qut 
Kauf, guten Kaufes, oder wie man gemdbnliger 
ſogt, das iſt wohlfeil. Mest grand marché; baë 
iſt theuer. (©. auch Cher) C’est un marché 
donné; das iſt ſpottwohlfeil. J'en ai fait 
marché par éerit ; ich babe ben Rauf ſchriftlich 
gemacht. Aller sur le marché, courir sur le 
marché d’un autre; einem anbern in ben Kauf 
failen. Si vous ne faites cela, marché nül; 
wenn ihr dieſes tout, fo ift ber Sauf nicyt8, fo 
wird nidts aus dem Pandel. J'étois en mar- 
ché; ich war im Handel, id banbelte darum, 
um es ju taufen, C'est un homme qui fait 
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obet reifen. Les troupes marchent aux en: 
neii; die Truppen marſchiren den Geinden 
entaegen, mariiten auf die Feiade gu. Le 
iwajor cria,matche! bec Major rief, Rarſchl 
Biens mon objvlure agt: Les troupes marchen 
die Truppen marſchiren, ſind auf ben Marſche 
begrigen, ſo beige bas fo vieloïs, Les troupes 
font lu campagne; die Truppen ftebèn im 
Felde. 

Gia. fagt mon: Marcher droit ; gerade zu, 
den geraden Beg geben ; aufridtig, redlich ju 
Berke gehen. C'est un homme qui marche 
droit; cv iſt ein ann, bec gerade zu gebt. Il 
ne marche pas droit dans cette aflaire; ex geht 
bep dieſer Sache nidt aufridtig zu Werkej er 
geht nicht den geraden Weg. Cette atlaire ne 
marche point; dieſe Sache dat keinen Forts 
garg. Ces deux aſſaires marchent d'un 
mème pied; bicfe beyden Caen geyen einen 
gleichen Gang, werden ju gleicher Zeit Letries 
ben. Ces deux hommes maicheut d’un meme 
pas dans cette afèire, dieſe beyden Marner 
geben bep dieſer Sache einevtei Gang, zehen yes 
nieinſchaftlich dabey zu Werke, handeln bey diez 
fer Sade nach einerlei Grundähen. Cela 
marclw tout seul ; bag geht von felbſt; dieſe 
Sade bedarf eines Betreibens. Îl faut que 
cette chose marche la première, dieſe Saihe 
muß zuerſt vorgenommen terden 3 mit dieſer 
Sache muß der Anfang gout werden. Ce 
discours, ce poëme marche bien ; dieſe Rede, 
dieſes Gedicht rat einen guten Sang, iſt wobi 

eordnet. Marcher selon l'esprit, et uen selon 
a chair; nat dem Geiſte und nicht nad dem 
Fleiſche wandeln. S. aud “pine, Herbe, Pas, 
Talon, Trace und Velours. 

Marcher, rird in einigen Mebensarten auch alé 
ein Aetſdum gebranbe Go fagen z. B. die Duemos 
der: Marcher l'étoile d'un chapeau; den 
Stoff, die Wolle, die Haare ac. ju den Filzen 
mit ben Hãnden durcharbeiten ; ſilzen; ineins 
ander walken. Bey den To; ſern beige Marcher 
la terre; den Thoͤn treten, mit den Füßen 
burcharbeiten. 

Marcher, 4. m. der Gang; die Art und Wel⸗ 
fe, wie man geht. Je le reconnois à son mars 
cher; ich erkenne ibn an feinim Gange. In 
det Jaget ſotocht beige, Le faux marchers der fale 
fe oder ungerade Gang einer Dirihlu’, odee 
audy des Hirſches, wenn er fein Geweih abge⸗ 
worfen bat. 

Marcheite, s, f, (Nodl.) ber Œritt, der Fuß⸗ 
tritt, morauf der Radler den Fuß ſetzt, und 
verm ttelſt deffen den Dbrtfflémpel (Loiucon) 
in die Höhe bebt, womit die Raettnöpfe ges 
ſtämpet werden, jonft eut, La arche, penänne, 

Marcheur, euse, s. der Fußganger, die Fuß⸗ 
gângerinn. C’est un bon marcheur; ex iſt ein 
guter Fußgänger; et tft gut zu Fuße. Les 
femmes sont petites marcheuses ; ble Wei⸗ 
ber find ſchlechte Fußgängerinnen, find ſchlecht 
au Fuße. Cacm.) 

Marcatte, s. f. der Œinfeger; ein abgeſchnit⸗ 
tenes Reis von einem Weinſtocke, Feigenbaus 
me, ac. welches man zur Fortpflanzung in die 
Erde legt, Planter des marcottes ; Einleger 
pflangen oder jeben. Jim Weinbaue werden = die 
— an verſchiedenen Orten, wenn fie nur 
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ein Jahr alt fint, Gräslinge, wenn fie cher 
pwei Jahr alt find, Fächſer oder Weinfächſer 
(Marcottes de vigue). genonut. 

Wenn von Pflansen und Gewächſen die Mes 
beift, die man burd Senken fortpflanat, im: 
bem man etnen Zweig berfelben, woran ſich ein 
Auge oder eine Knoſpe befindet, mieberbeugt 
und mit Erde bedeckt, damit ſich As Auge ente 
wickeln, Wurzeln ſchlagen und anwachſen 
könne, ſo beige Marcotte, der Abſenker oder Ab⸗ 
leger. 

—ES ée, part, et adj, eingelegt, abge⸗ 
legt, 1e. @.Marcotter, 

Marcotter, v. a. einlegen; zur Sottpflan: 
zung in die Erde legen; Einleger machen; ir. 
aͤbſenken, ablegen. (S. Marcotte) Maroetter 
des vignes; Weinreben einlegen z Einleger 
oder Fachſer ven Weinſtöcken machen und in die 
Erde tegen. Marcotter des oeillets ; Relken 
oder Grasblumen ablegen; Relken-Ableger 
machen. 

Mardelle, S. Matgelle. 

Mardi, #,m. der Dinſtag; der dritte Tag 
in der Woche. Mon neont, Mardi gras; Faſt⸗ 
nat; ben Tag und bie Radt bor Aſchermitt⸗ 
more. 

Mare, s.f. bec Pfubl, die Pipe, die Lache; 
ein gufammengelaufenes Waſſer, welches Écis 
nen Abfluß bat. 

Mare, beift and, eine Pacte, womit bie Wein⸗ 
berge gehactt werden 3 où eiulgen Orten-eine 
Singertshacte. 

Maré, ée, part. et adj, gehackt. ©, Marer. 
+ Maréage, s.m, die Miethung des Schiffs⸗ 
volteë ju einer Meifrs der Mertrag, den der 
Schiffsherr mit dem Schiffsvolke macht, welches 
er zu einer dorhabenden Seereiſe annimmt, 

Marécage, 5.m. das Bruch, das Mohr oder 
Moor; ein ſumpfiges, moraſtiges kaud, und 
wenn Waſſer auf der Oberflaͤche deſſelben ſteht, 
der Sumpf. Cene sont pas de bons prés, ce 
sont des marécages ; das finb keine gute Wie⸗ 
fen, bas find Brüche. Tout ce pays-Ià n'est 
qu'un grand marécage; baë gange Land iſt nur 
ein grofer Vruch, ein großes Moor. Du gibier 
qui sent le marémage; Federwildpret, das 
nach dem Sumpfe ſchmeckt. 

Marécageux, cuse, adj, moorig, fumpfg, 
moraftia. (@. Marécage) Un fonds maréca- 
geux; cin mooriger Boden oder Grund. Terre 
marécageusé; Moor⸗Erde. Un pays maro- 
cageux; ein fumpfiges Land. Ces canards ont 
un goûtmarécageux; dieſe Euten baben einen 
fumpfigen, moraftigen Geſchmact. 

Maréchal, s,m, der Schmid, eigenctib, der 
Duffdimid; ein Schmid, welcher Eufeifen für 
die Pferde verfertigt und fie ihnen auflegt, rvefs 
hen mon im Fronzöſiſchen betimmter out Maré- 
chal ferrant ju nennen pflegt. Ben bénSricgthere: n 
beige cin ſolcher Schmid, der Fahnenſchmid. Gibt 
ſich der Hufſchmid oder Fahnenſchmid auch da⸗ 
mit ab, kranke Pferde zu heilen, fo micb et im 
Deutlchen - der Gurſchmid - geneme, ⸗ 

Maréchal, s.m, ter Marſchall; ein Titel 
verſchiedener Würden. Maréchal de France; 
Marſchall von Ftankreich. Maréchal de canip; 
Lagcrr Marſchall; ein dem Range nad unmit- 
telbar unter bem General⸗Lieutenant ſtehender 


Maréchal 


Stabs-Offizier, der bas Eintücken einer Ar⸗ 
mec ins vager commandirt. Maréchal géaé- 
ral des camps et urmées, Generaifeldmar⸗ 
ſchall. Maréchal général des logis; General⸗ 
quartiermeifter. Maréchal des logis; Quer: 
tiermeiſter, Regimentsquartermeiſter. Grand 
maréchal; Odermarſchall; ein Hofbedienter 
an großen Höfen. Grand maréchal de l'DNm- 
pire; Er marſchall des Reichs; ein Erzoram⸗ 
ter des deutſchen Reichs, welcher bey tem Rai: 
ſer und Reiche bey feierlichen Gelegenheiten die 
Stelle eines Marſchalls vertritt, oder durch 
ſeinen Erbmarſchall (Maréchal héréditaire) 
vertreten läßt. Le maréchal de la diète; der 
Landmar ſchallz bec vornebmite unter den £anb- 
ſtänden. Le maréchal de la cour; der Hofmar⸗ 


fait. ©. auch Bäton. F 
das Handwerk einet 


Maréchallerie , s, f. 
Hufſchmides. 

. Maréchaussée, s. F. das Marſchallegericht. 
S. Cannétablie, 

Maréchaussée: Go bies eine Compagnie 
Reiter in jeder der verfdnedbrnenSencratuiäten, 
die von einem Prévôtgénéral und ſeinen Livu- 
tenants commandirt wurde, und dber die alle: 
meme Mube und éffentiide Sicherheit maden 
mußte. Die Prévôts tonnten Über gewiſſe tie 
minalféle und Verbrechen, welche mon daher 
Cas prévôtaux nannte, obne weitere Appeta⸗ 
tion, doch nidt mit Aus ſchluſung der Praſi⸗ 
dialrichter, fpreden, und brejes ganze Corps 
ſtand unmittelbarunter deu Marſchällen von 
Frankbreich, baber es aud) den Namen Maré- 
chaussée erhalten bat. ! 

Aarée, s. f. die Ebbe und Fluthz das perio⸗ 
diſche Steigen und Fallen des Waſſers in bem 
Meltmeere. La haute marér, les hautes mire 
rées ; die hohe Fluth, meun fé im böchſten Zu⸗ 
nebmen oder Anlaufen if; de. die Beit, da die 
Fluth am höchſten ficigt. J a basse matée; die 
Ebbe. La marée monte: die Fluth ſteigt oder 
tommt. La marée descend; das Waſſer läuft 
ab; bie Ebbe trittein. Prendie la marée; Me 
Flutbzeit wabrnehmen, um mit der Fluth la 
einen Hafen eingulaufen, ober audi aué bent 
Hafen auszulaufen. La marée porte au veut; 
die Fluth geht gegen den Wind. «Man ſagt dieſte 


wenn man bep der Fluth auch widrigen Wind 


fat. Iſt aber der Wind bey der Fluth günſtig, 
le ge man: Ona vent et marée. Wenn bas À 
Deer wegen der Ebbe ſeicht if, jo nennemon die · 
&s, Mortes marées, Wenn aber zur Beit des 
Reumondes und Vollmondes das Meer ſebt 
hoch if, fe nent man bisies Grandes-marées. 
Les œuvres de marée; bas Ausbeſſern der 
Ehiffe waͤhrend der Ebbe. 

Pig. ſagt man im gem. Leb. Avoir vent etmu- 
rée ; alles fr fid) baben, fo bafi man, weil ale 
Umſtande günſtig find, einen auten Fortgang 
feiner Geſchäfte boffen barf. Allercoutrevent 
et marée; alles gegen fi haben; mit alln } 
mégliden Hinderniſſen Gey feinen Unternek: À 
mungen qu kampfen bahen. | 

Uuter dem IBocte Maive derneht mon au, alle 
Arten gefalgencr Seefiſche. Marée fraichr; | 
friſche Srefifhe. I n'y a point de marée su | 
marché; es find keine Seefythe auf dem Mari 
te CGpripr. S. Cacème) Jon men:t, 









Marelle 


Chambre de I marée; ein eigenes Oberges 
viét, em die Dslisei-Gber bas Fiſchweſen über⸗ 
tragen if. 

Mare, ©. Méralle, 

Neret, v. a. hacken ; mit ber Hacke (Mirer) 
brarbeiten. Marer une vigne; einen Wein⸗ 
bras oem: : : 

“Materaus, s.m. pi die Schreckensmãnner. 
£&.Terroris'es. 

Varũl eder MorGl, s.m, @iephantensäine, 
die toch ganz, bie noch nidt don der Hand bes 
Paie stearbeitet find. Erſt bann, wenn die 
C'eptantemidone. aut des Sãge in lirinere 
Siücke zerſchnitten, oder auch bereits berar- 
beitet-worben find, bekammt bie Maſſe, wor⸗ 
aus ſie · beſteyen, den Ramen Ivoire, Elfen⸗ 
fein. : 

Maxgrint, 5.78 Cine nue im gen. Seb. üblidie 
verectlhe Beneonung eineé Eleinen Saber, 
ter Snitpé. Ce n'est qu’un petit margajat; 
re nur ein kleiner Knirps. * 

iarganitique, S. Morgamitique. 

Marge, s. M der Rand: die leec gelaffene, 
longe uad fémale Fläche an ber äuſſer ſten Sei⸗ 
te cines geſchrꝛebenen oder gedruckten Blattes. 
AMeiue, écrire qch. à lIa marge, en warge z ét: 
was auf den Raud ſegen oder ſchreiben. Sig. und 
“km gem. S6. fagt man: Avoir de Ja marge; 
Muße, Hit haben, etwas zu thun oder aucyuz 
füsren. , « 

Margé, ée, part. et «dj. ©. Marger.. 

. Morgelle, s, f. der Ranbftein, Schlußſtein, 
welchen ben oberen Rand ciné, gemauerten 
Srunnens bildec. * 

Marger, v. a. (Buchdr) die Stege einrich⸗ 
ten, veelche ben leeren Raum zwiſchen den Eo⸗ 
Ermnen ausfüllen, der, wenn der Bogen zu— 
fammen gelegt wird, ben Rand der Blätter aus · 
macht. 

Va ven Blosbätten fagt man: Marger un four; 
einenOfenallenthalbenæobt veEteiben, damit 
ben Sorctag oder Felertag über, wenn man 
nidt orbeiret, die BürMe beyſammen biribe, 

Marsival,ale, #dj. auf bein Rande befind⸗ 
tich; was auf bem Rande siner Sérift oder 
eines Buches geſchricden ober gedruckt iſt. Les 
gloases, les notes marginales; die RNandgloi⸗ 
fen, die Randnoten; die Anmestungrn auf dem 
Ranbe einer Schrift eder eines Buches. 

Afargot, nf. Martgretcheu, Gretdien ; ein 
Weibetraaine und bds Berfieinerungemert von 
Atarguerite, Margarethe. À 

Margotrer, ven. vich von bem beiferan To⸗ 
ne oder Geſchreie der Wachteln gejoat, ebe fie 

félagen. de — 
Aoai lis, £ m. die Kothlache bie Miſt⸗ 

{äge. Jktomba.dans le margovillis; et ſiel 

À de Méfiyfüte. : , 
Margrave, se. et f. bec Warkgraf, bie 
Le margrave, de Bade; der 

af von Baben. 

—— s. m. die Mackgrafſchaft, bas 

LDarigraftéum,; das Gebieth und die Würde 


Gacé horfgrafen. . 
Marguerite, s. f. Margaretha, ober wie mon 
br gere 88 foze, Marprethe aber Grethe; ein 

Laufdame tes meiblien Geſchlechtes. 
bie SDiargaretbenblume, 


Maruente, s- 


Marguerite 229 
bas Margarethenblümchen; ein Mame der 
Génféblume oder Masliebe, fonf-and bag 
Tauſendſchön, Tauſendſchönchen, Monatte⸗ 
blünchen, Oſterblümchen, Früdblümchen ges 
nannt. Eine größere und ſeht ſchöne Arc diefer 
Blume, die aus Amerika zu unegebracht were 
ben, und ju bem Geſchlechte der Aſtern gerech⸗ 
net wird, fébre bey deu Gattaeen deu Nomen, La 
reine marguerite. 
"Marguerite, beife auch, al⸗ ein ane bem Gcies 
difden enclebntes Wort, die Perle, kommt aber 
nue in folgeuber Vbliſchen Mebensort bor: 11 ne 
faut pas jeter les morguerites devant Îles 
pourceaux; man muf bie Perlen nidjt vor bie 
Säue werfens welche Medrneore aud als ein 
Sprich wort in figäclichet Bedeutung im gem.Leb, 
gebtoucht wird. 

Auf den Sdiffen beige Marguerite, ein Knoten 
in einem Schiffsſeile, um ſelbiges mehr anhal⸗ 
tend ju maden. F : 

Musguillérie, #. f. bas Kirchenvorſteher⸗ 
Amt, obec ſchlechthin, das Vorſteher⸗Amt. S 
Marguillier, é 

Marguillier, 5. m. der Æichenvorficher, 
Kirchenpfleger, Kirchen-Xlteſte, an elnigen Dee 
un, der irdenvater, Kirchvater, ober auch, der 
Sivhendieiflers bicicmige Perſon einer Ge⸗ 
meinde, welche die Verwaltung der Güter und 
Einkünfte der Kirche eines Drtes, das Bauwe⸗ 
fén, zu beſorgen hat. 

Mari, s. m. der Mann, Ehemann. (S. 
Époux) Le mari et sa fenune; der Mann und 
feine Frau. Un mari eonuaode ; ein gefélfis 
ger Ehemann, der den Liebhabern feiner Frau 
nichts in den deg legt. 

Mariable, adj. de t, g. mannbars bem Al⸗ 
ter nach fahlg zu heirathen. Sa.Bille n'est pas 
encore mariable; feine Tochter ift nod) nicht 
mannbars ; 

Mariage, sm. die Ehe, ber Eheſtand, bie 
Deitats. Le lien du mariage; bas Band der 
Ge. Les devoirs du mariage; die Pflichten 
des Ghefiantes. Le contrat de mariage 3. der 
Ehe-Contract, Heiraths-Contract, die Ehe— 
ſtiftung. Les biens du mariage; das Hei⸗ 
rathsgut. La promesse demaringe; bas Ehe⸗ 
verſprechen ; bas Berfprehen, tie Aufuge, eine 
Derton su heirathen. Faire un mariage ; eine 
Briratb ſtiften. Donneren mariage; jur Che 
geden. Freadre enimariage; sur Ghcnetmen; 
ehelichen, beirathet, (S. aud Rompre.) Un 
mariage de conscience; cine heimtiche Ebe; 
eine Sinkel⸗Ehe; eine Heira!b, ben welcher 
die gewöhnlichen, ven der Rire vergeſchriebe⸗ 
nen Formatitäten nicht beobachtet werden ſend. 
EUnmariage de la nain gauehe ; cine Heirath 
an der Linéen Sant. Un marisge de.Jean des 
vignes, tanL tenu, tant payé; oder ſddechthin, 
mariage de Jean des vignes, be'£t eben fo biel 
af, Mariege én détrempe, S. Détrempé, 

Mariage beige ouch, das Heirathegui, bie 
Mitgabe, die Mitgift, die Ausſteuer. (S. Dot) 
Elle 8 eu un gros mariage, un bon marihge; 
fe bat ein ſtarkes Deirathsgut, cine qute Aus⸗ 
ſteuer bekommen. 11 a mangé le raariage de 
sa femine; cr fat das Heirathsgut, bas Bers 
méêgen ſeiner Frau versectt, 

Mariage, heist frener, die Hochzeit; die Feier⸗ 


23a Marie 
lichteit ber ehelichen Berbinbung zwiſchen zwei 


Perſonen. (S. Fooe) Être invité à un ma- 
riage ; zu ciner Hochzeit geladen oder gebethen 
werden. J'ai assisté à ee mariage j id bin auf 
dieſer Hochzeit geweſen; id babe biefer Ehe⸗ 
verbindung beygewohnt. 

Marie, s.f. Maria; ein Weibername. S. 
auch Bain. 

Marié, c, part. et adj. getraut, verheira⸗ 
thet, ꝛc. S. Marier. 

Sobſlantide heitt om Tage dre Hochzeſt, Le ma- 
rié, derBréutiaam, und La mariée, die Vraut. 
Coucher la mariée ; die Braut zu Bette brin- 
gen. Auſſetdem und Lurs nach der Hochzeit fage 
mon: Les nouveaux mariés; die Reupermähl⸗ 
ten, die junacn Gfeleute, baë junge Ghepaar. 
Un nouveau marié, ein junger Ehemann. La 
nonvelle mariées bie junge Ehefrau, oder 
ſchlechthin, die junae Frau. 

Marier, 9.a. trauenz ein verlobtes Paar 
prieſterlich einſeanen und ebelid) zuſammen ge⸗ 
ben ehelich mit einander verbinden. Te prêtre 
qui lez à mariés; der Prieſter, welcher ſie ge⸗ 
trauet hat. Ils seront mariés en chambre; ffé 
werden im Hauſe getrauct merden, 

Murtier, beltt auch, berbeivatien ; burd Hei⸗ 
gatb mit einer anbern Perfon verbinden. On 
la marieta bientôt; man wird fie bald verhei⸗ 
xathen. Son père l'a mariée avantageuse- 
ment ; ihr Vater bat ſie vortheilhaft verheira⸗ 
thet. Se marier; ſich verbeiraten, oder auch 
ſchlechthin, heirathen ; eine Heirath treffen, 
ſchließen. Ns'est marié richement; er fat 

eich geheirathet; er bat eine reiche Perſon ge⸗ 
—— 

Zawe len beige Marier auch mur fo diel afs, eine 
Heirath zwiſchen zwei Perſonen ſtiften. C'est 
Ini quiles a mariés ; er iſt es, der die Heirath 
zwiſchen itnen geftiftet lat. 

Son eim m Mädchen, welches baë gchôrige 
Alter zum Heirathen bat, ſagt man: Elle est 
bonne à marier; {ie iſt reiſ zum Heitathen. 

Bio. Marier deux choses; zwei Sachen mit 
einander veveiniaen, verbinden. Mariersa voix 
avecieJuth3 feine Stimme mit der Laute ver⸗ 
binten ; zu der Laute fingeu. Marier ja vigne 
avec l'ormeax; ben Weinſtock mit bem Ulm⸗ 
baume vercinigen; den Weinſtock an dem Ulm⸗ 
baume in die Hẽhe ziehen oder wachſen laffen, 
Marier les couleurs; die Jarben, fo mie ſie 
ſich zuſammen fbiden, neben einander ſtellen 
oder mit eidander vermiſchen. Marier les 
lettres avecles armes; die Wiſſenſchaften pit 
ben Waffer, it dem Solbatenflande verbin⸗ 
ben. Ceite épitbète se mario bien avec ca 
mat-là ; bicfes Beywort ſchickt fit zut, pañt 
gut au dieſem Werte. Cet adverbe ne 5e 
marie pas bien avec ce verbe; biefes Neben⸗ 
mort laͤÿt fs nicht wohl rait biefem Zeitworte 
verbinden. 

AMarille, S. Maurelle, 

Modo, ine, «dj. zur See, zu dem Meere pes 
hör ig oder bartn befindlich. Le cheval mörin; 
baë Seer ferd. L'ours marin: bre Seebär. 
Un veau snarin; in Seekalb, Merkalb. La 
conque marinez die Seemuſchel, Meermu⸗ 
ſchel. Cela a le goût marin; bas bot einen 
Seegeſchmack. Une carte marine; eine See⸗ 


Marin 


larte. 

Man ſagt bon einem Manne, der viel zur Ste 
reiſet, die Seetuft vertragen kann, und Über: 
haupt ouf einem Sckiffe wie zu Hauſe it: IL 
ale piedmarin; er iſt ein guter Seemenn. 

Marin, s.m. der Seemann; einer der zur 
See dient. Am gewöhrſichſten bezeichnet man mit 
dieſem Worte cinen See⸗Offitier. 

Marinade, #, f. Fleiſch oder auch Fiſche, bie, 
nachdem fie vorber gebraten worden, ju Eſſig 
und Bauwöhl eingemacht find; ein marinirteé 
Gericht. S. Msriner. 

Marine, s. f. das Seeweſen; alles was zur 
Schlffahrt und zur Seemacht eines Gtoates 
gehört, mit Inbegriſt bec dazu erforderlichen 
Wiſſenſchaft und Perſonen; die Marine. Il 
entend bien la marine; er verſteyt das Ge 
weſen febr gut; et iſt ein geſchickter Seemann 
ober Seefahrer. Un officier de marine; ein 
Ger-Officier. Les gens de marine ; bie See⸗ 
leute, und menn bon geringen Perſonen die 
Rede ift, das Secvolk. (S. au Garde) La 
marine de France; bie franjôfifhe Marine 
over Seemacht. La marine marchande; bie 
Handelsſchiffahrt; bie Kauffabrtei. 

Zuweilen brife Marine auch· die Seekuſter das 
ufer des Meeres. Se prowener sur la ma- 
rine an der Seeküſte, an bem Ufer des Mets 
res ſpaziren geben. 

In der Malerci heigt Marine, ein ©reftéd; 
ein Gemälbe, welches eine Tusſicht in das 
Meer, einen Seehalen, ꝛc. vorſtellt. Ce 

eintre a excellé dans les marines; dieſer 

aler bat vortreffliche Seeſtücke verfertigt. 

Un peintre de Sarines; ein Maler, der See⸗ 
ſtũcke malet. 

Marine, heist auch, der Seegeſchmod, der 
Seegeruch. Cela a un goût de marine; das 
bat einen Seegeſchmack. Cela sent ja martine; 
bas riecht nad der See. 

Mariné, é:, part. et adj. marinirt. (S. 
Mariner) Des huitres marinées; marinirte 
Auſtern. Bon gewiſſ⸗n Waaren, À. B. von 
Thee, Kaffee, Cacao, von der Cochen Ue, ec. die 
au lance auf der Sr: geweſen und dadurch von 
ihrer Güte verloren baben oder gar derdorben 
finb, ſagt man : Elles sont marinées, 

In der Mapertunftfeist, Un animal mariné; 
ein Thier mit einem Fiſchſchwanze. 

Mariner, v. a, mariniren; Fiſche ober aud 
wohl Fleiſch, Geflügel, sc, braten, und hernach 
in Eſſig und Shl ſo einmachen, daß man es lans 

e aufewahren und obns weitere Zubercitung 
mmier gleich davon effea kann. Mariner des 
anguihlea; Aale mariniren. Mariner des 
poulets; junge Huhner marinixen. 

Maringaui, 2. m. die Benennung einer Art 
kleiner Mücken in Amerika 

Marinier, s. m3. der Seemann. Mon begttife 
teruntec - den Ciffer, ben Botémasn, "bin 
Oberſchiffs zimmermaͤnn, ben Oberſegt' ma⸗ 
ir, 20, weſde man Officiers mariniers, eg 
Officiere, su neanen pfege. Zezweilen merner on$ 
bte Botileute oder Votsknechte, mie auch Ne 
Sh'ffleute auf den Fahrzeugen großer $ Ee 
fariniers gerannt. S. au Rame, das Ruder. 

Merion, Mariechen. Gin Beiberiaine) 

Marionnette,s. f. tie Marionctte; bic nach⸗ 
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eines Menfden; die 
xe jouer les tmarion- 
iomnettes ; ein Pup⸗ 
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femt. 
uij.der. g. am Mrere ober an 
bin bas Merr grengend, fc: 
— * au der See 
5 peuples maritimes, 
Méere ra BElter. 
die re bie an 
Reeve liegenden Gtébte. 
ÿsances maritimes ; die 
n Staaten, welche cine 
e unterbalten. Les 
t, bic Kriege⸗ 
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2 Mie diefem Nemen belegt 
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#: m. So nennt mon im bers 

ein kuſtſpiel im Geſchmacke 
dendes Sufiipiel. 

. ber Majerau, in gem. Leb. 

cwürzhaftes Küchentraut. 

ne Ginberddilider Auedtuch wo⸗ 

nen eingebildeten, nafe- 
Aſchen begeidner, der bey dem 
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p5 eine Art Gage. ©. 
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Marnitutéaux 234 
einer in viele kleine tie, ia rue (ons 
zerbrochenen Sache. ? ' 

Marmenicaux, adj, m. pl. Man nennt, Bois 
marineuteaux oder de touche, Barme, bie 
man zur Zierde um sin Schloß drum / vorvau⸗ 
fer und Särten, oder in cinen Garten um ein 
Luſtſtũck herum fest; 3ierbdume. Il est d'u. 
sagz d'ordonner que les bois marmenteaux 
seront abattus ou étêtés, quand le propriés 
taire est condamné portr rime de lèse-mas 
jestés gewöhnlich erachit der Befehl, die Biers 
bâume niederzubauen oder zu Éappen, wenn 
der Eigenthümer derſelben vegen eines Ver⸗ 
brechens der beleidigten Majeſtät verurtheilt 
worben iſt. 

Mariaîte, s.f. der Fleiſchtorf, der Fleiſch⸗ 
hafen; ein eiſerner oder kopferner Topf oder 
Haͤfen, worin bas Fleiſch, vorzüglich das Rind⸗ 
fleiſch gekocht wird. Keumor la marmite; ben 
Topf oder Hofen, bas Fleiſch ſchäumen; ë£. fig. 
ſamoarotzen. 11 va écumer les marmites z er 
geht berum fémarogen. ©. aud Écumer, 

Sprtibrwo. fagt man: Lu marmite bout, la 
marmite est bonne en ceite maisou in biez 
fem Hauſe wird gut gekocht z in dieſem Hauſe 
ißt man gut. Cela fait bouillir la marmitez 
baë mat ben Hafen kochen; das trâgt etwas 
ein; bas fpüvt man in ber Haushaltung. 
Toutes ces chosws.là ne font pas bouillir la 
marmite; alle biefe Sachen tragen nichts ein; 
von allem dem kann man nicht leben. Im germ. 
Veb. fagt man : La inrtaite est renversée dans 
cette maison; in dieſem Hauſe ift Schmal⸗ 
Yang Klchenmeiſter, iſt es mit der Tafel arm⸗ 
jtlig beſteut. 

Macmiteux, euse, adj. et s. elend; ſehr 
armlelig und ungeſundz in elenden Umftén- 
ben. Ilest tout manmiteux; et ift in ſehr 
etenden Umftänden, Un pauvre marmiteux; 
ein armer, elender, ſehr kläglich thuender 
Mepſch. Cam.) À 

Marmiton, s.m. ber Küchenjunge. 

Marmonné, ée, part, et adj, gemurmelt. 
S. Marmonner. 

Mormonner, 6. a, murmeln; einen unver⸗ 
nebmiiden, bumpfen Laut von ſich geben z im 
gem. Leb. brummein, beſonders wenn ein heim⸗ 
liderUntoille dadurch augedeutet wird, Qu'est- 
ce que vous marmounez-là entre vos dents! 
Was murmelc oder brummelt ibr da zwiſchen 
ben Zãhnen ? Cpôbelb.) 

Marmot, s.m, bic Meerkatze ; eine Art Af⸗ 
fen mis langen Schwänzen 3 2 eine kleine gro⸗ 
tcéte Figur von Bols, Stein, 2. Il a bien des 
maäarmots dans son cabinet ; ex batin feinem 
Gabinette cine Menge kleiner grotester Bis 

uren. 
Gig. ſaat mon im aem. Leb. Croquer le mar- 
mot; vor laenger Weile Männerchen und Fraz⸗ 
zengeſichter auf die Band Fragen, wenn man 
vor einer Thar oder ĩm Vorzimmer lange war⸗ 
ten muß. U lui a fajt croquer le marmot deux 
Leures durant ; ex bat ihn zwei gange Stun⸗ 
ben warten lgffen. 

Marmotte, s, Cpprich Marniate) baë Mur⸗ 
meltbier, Donnir comme une marmotte; 
wie ein Murmelthier oder wie eine Mage 


féjiafen. 
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Marmotté, ée, part. et adj. gemurmelt, S. 
Marmohter. 

Marmotter, v.a. (ſptich Marmoter) muts 
meln; unvernehmlich reden. Marmotter ses 
prières; ſeine Gebethe hermurmeln. (gem.) 

Mrmouset, 5. m. ein kleines ungeſtaltes 
Bild; eine kleine groteske Figur; ein Fratz. 
Vn visage de marmouset ; vin Featzengeſicht. 

Marne, s, [. ter Märgel, die Märgel-Crde. 

Marné, ée, part, et adj. gemärgelt. S. 
Maxrner, 

Marner, 0, a, méracins mit Märgel beſtreu⸗ 
en uno düngen. Marner une terre; einen Acker 

märgeln, mit Märgel düngen. 

Marneron,s m. der Märgelgräber z ein Ar⸗ 
beiter, der den Märgel aus der Grude fördert. 

Marnenx, euse, adj. maͤrgelartig. Schiste 
imarneux; mãrgelartiger Schiefer; Märgel⸗ 
ſchiefer. 

Marnidre, s. [. die Märgelgrube. 

Maroquiu, 5.m, der Safſtan. Maroquin 
du Levant; tärkiſcher Garon. Uu livie re. 
Hiéenmaroquin; ein in Safſian achunbencé 
Bud. Dec Pôbel brdtenr fit bieics Wortes and 
ols cines Shimpfoortes welches mir lim Deut ſchen 
éflénfalis dut⸗ · Kerl · im derachtlichen Verſtande, 
geben könnten. C'est un plaisant maroquin; 
68 iſt ein ärriſcher, drolliger Kerl. 

Maroquiné, ée, part. et adj. auf Saffian⸗ 
Art gubereitet. S. Maroquiner. 

Maroquiner, v. a. auf @affian: {rt zube⸗ 
reiten. 

Maroquinerie, s. f. die Kunſt, Gaffian zu 
machen; it. bie Caffianfabrif. Man pfegt and 
weble den bereits fertigen Saffian, Dela me 
requinerie ju nennen. 

Maroquinier, s. m. bee @affianmater. 

Marotique, adj. det. g. dem franzoſiſchen 
Diditer Marot nachgeahmt; in dem Gefhmacte 
beë Marot. Vers marotiques; Verſe in bem 
Geſchmacke des Liarot, fo wie fie Marot ges 
ſchrieben hat. 

Marotte, s.f. tie Rarrenkolbe; ein kleines 
Gtédé n mit einer lächerlichen Figur an tem 
einen ende, twelde mit einer vielfarbigen 
Schellenkappe bedeckt iſt, und mit welcher die 
Rarrheit und Memus abgebildet au werden 
pflegen, boher man Marotte aud wohl durch 
Schellenkappe eder Rarrenkappe - ju überfegeu 
free. Il devroit porter la marotte; er foilte 
die Schellenkappe tragen, (zum Beiden, baÿ et 

ein Ratrifi). 

Im Hem. Le. wird - der Graenftand einer 
blinden unb beftigen Reiqung, La marotte, bie 
Rorrbeit, oder auch, bas Steckenpferd, genannt. 
Ilest coiffé de oette femme, c’est sa marotte; 
et iftin biefe Frau verlicht, das ift feine Narr⸗ 
beit. Chacun a sa marottez jeder bat feine 
Rarrbeit; jeder bat oder reitet fein Stecken⸗ 

erb. Sig. À chaque fou plait sa marotte; 

edem Rarren gefällt feine Rappe. 

Marouchin, s. m. Go tic - der Waid 
CGuède) von ben zwei lebten Ernten - grnannt, 
welcher in der Gute bec ſchlechteſte iſt. Die 
Maler pfiegen auch - die ſchlechteſte Gattung der 
Farbenſtifte (Pastel) Marouciin zu nennen. 

Maroufle, s. mm. der Schlingel, Edtmel, cn 
Schimpfwort, womit man sien ſchlechten, 
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groben Kerl belegts ic. eine Art Leim, momit 
die Mater die Leinwand auf Holz, Gips oder 
Gtria aufleimen. 

Marouflé, ée, part, et adj. (Mal) aufjes ! 
leimt. &, Marouflæ, 

Maronfler, v. a. (Met) bie zu einer Sbls 
maletei beftimmte Lein wand mit einem Leim⸗, 
ben tie Maler Maroufle nennen, auf Sol, 
Gips oder Stein aufteinen. 

Marquant, ante, adj, auszeichnend, ausge⸗ 
zeichnet. Une personne marquente; tine fé 
ẽus zeichnende, eine ausge zeichnete Perſon. Les 
traits de bravoure les plus marquans de nos 
frères d'arines seront consignés dans le livre 
des actions héroïques de la nation: alle auér 
gegcidinete Züge der Sapferfcit nrferer ABof: 
fenbrütec felfen in bas Buch, welches vie Del: 
bentiaten der Ration entifir, eingetragen met: 
den. Im Kortenfpiele und beſonders in bem (oge 
nonnten Impet aliptefe werhen — diejenigen Rats 
ten, welche bem Spieler ſichere Guide maden, 
C:ries murquantes geneu.t. 

Marque, 5. f. tas Zeichen ; alles waë dazu 
bient, ein Ding kenntlich zu maden, unb von 
antern Dingen zu unterſcheiden; it. das Werl⸗ 
zeug, mit man ein Zeichen auf etwas mot; 
der Staãmpel. Mettre la merque sur de la 
vaissellé d’étain, d'argent,eic. ; ein Beiden 
auf baë Binn, auf bas Silbergeſchirr machen. 
La marque du papier; bas Bien des Par 
pieré. I louvrier a mis sa marque à son ou- 
vrage ; der Arbeiter bat fein Zeichen auf feine 
Arbeit gefeÿt ober an feine Arbeit gehäͤngt. Il 
a déclaré ne savoir signer, et'a fait sa 
ruarque, a mis sa marque aubas; er fat er: 
klärt, baf cr nidt unterfdrcisen könne, und 
bat ſein Zeichen gemacht, bat jein Zeichen unten 
bin gefcht. Apporiez la marque pour marquer 
ces chevaux ; bringt bas Zeichen er, um dieſe 
Pferde su zeichnen. Mon nenne, Droit”de 
marque; dos Recht, ein Berchen oder einen 
Stämpel auf etmas ju ſetzen bas Stämptl⸗ 
recht; à. das Stämpelgeld; baëjenige Gel, 
welches man für die Stampelung ber Waaren 
und anderer Sachen an die Obeigkeit entrich 
ten muß. 

Marque, das Zeichen, beige auch, der Ein⸗ 
druct, die Spur, das Merkmahl, welches auf 
einem Rérper von irgend einer Sade zurüct 
bleibt. Il porte encore des marques des bles- 
sures qu’il a reçues à la guerre 3 ev trägt n0% 
bie Zeichen oder Narben von ben Wunden fan 
ſich, die er im Kriege bekommen baf. Les 
marques des griffes d’un chat; bie Zeichen, die 
Spuren bon den Klauen einer Rage. Elle a 

uelques marques de petite vérole au visage; 
fe bat etnige Sciden von ben Slattern, fée Est 
cinige Slatternarben im Sefibte. Une marque 
de brûlure 3 ein Brandzeichen. (S. Brûlure) 
Man fogt im gem. Leb. Faire porter ses marques 
àqn. $ cinen jo mifbanbeln, fo zuridten, daß 
er noch bie Zeichen, die blauen Mahler, 2e. ba: 
vowan ſich trâgt, 

Marque, wird In ahnl'chee Debeutung ouch vor 
ben Slerten und Mählern oder Mahren geſogt 
welche Menſchen oder Thiere mit auf die Wel 
bringen. Getenfant a apparté cette mrarqui 
du ventre de sa mèrez dieſes Kind bat diefe 
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eid angeſehe⸗ 
Gin von großem 
ade; sine Stan⸗ 
marque ; ein fhôner, 
won féeben laͤbt. 
die ſchri 


foater Gerechtigkeit Re⸗ 


und ſich ſeibſt Genug⸗ 


wenn man z. B. Waa⸗ 
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in dem Gebiethe des 
nt, mit Arreſt be- 


ber bas eud,ctwas, wor⸗ 
ſeder ertennen, wodurch 
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3 itcin Bciden, wor⸗ 


entdectt, bre Gegenwart 
In etwas ſchließt, gewiſſe 
ein Mierkwahl, ein Kenn⸗ 
ét bas Beiden, der Be- 


hide, Avomit cine Cate thâtig be- 
'émoigpage und Preuve) 
hgle sur sa manche pour lui 


ser bat cine Stectnadel auf 
rbieitm gum Merkzeichen 

hdje tréuve quelque chose 

n Ji le, j'y fais une marque; 


in — finde, 


en dabey· Le ciel rouge 
de de beau temps die 
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e éja 


in, ein Rerkmahl, cu 
Witter gibt. Ce 
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in der See oder in 
fen oder gefébriifhen 
a, Marques zu nennen. 


nb anbern Spielen nannt men, 


gen Zeichen, welche 
foten, oder womit 
Und genormenen 
de vaut un écu; 
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Marqué, ée, part, eb adj: gezeidnet, ec. 
(S. Marquer) Son einer ungeſtalten ober ge⸗ 
brechlichen Perſon fagt mou im gem. Seb. Cet 
honmme eshinarqué; biefe Men iſt gescidh- 
net. Dicfe Redensatt fann obce oud Helffer, die ſcx 
Menjch iſt wegen einer ſchlechten Haudiung in 
einem üblen Rufe. Go ſogt man and VON einem 
Kinde, das ein Muttermahl oder fonſt ein Buts 
chen an feincm Leibe mit auf die Welt gebracht 
bat : Hest né warqué. Cecheval est masqué 
en téte; dieſes Pferd iſt am Kopfe geze chnet, 
fat eine Blaͤſſe. Ce malſaiteur a été marqué 
Diefer übelthaͤter iſt gebrandinarkt wurtin, &. 
auch 33 und Coin, ter Stämpel. 

Papier marqué; geſtämpeltes Papier z 
Ctampc'papier, S. Timbré, ée. 

Avoir paur quelqu'un desatientions mar- 
quées; ausgezeichnete Aufmertſomteit oder 
Adtunq für jemanden haben. Un dessein 
marqué; eine deutlich zu erkennende Abſicht. 
Être marqué sur le livre rouge: im ſchwarzen 
Regifter ſtehen, aufgezeichnei ſeyn. S. Livre 
rouge. 

arquer, v. a, zeichnen z ein Beiden ober 
Merkmabl an etwas machen, um cé baran wie⸗ 
der gu errennen, oder ſich deſſen wicèer zu ex⸗ 
innern; anzeichnen; mit einem Zeichen ct= 
was bemerien, vermittelſt eines Zeichens tennts 
lich maden; bezeichnen. Marquer des mou- 
tons, des chevaux; Schafr, Pferde zeichnen. 
Moxquer les arbres; die Saͤume zeichnen ; ges 
wiſſe Ciebe in cinige Baume thun, die Grenze 
eines Bezirkes damit au bezeichnen, velches mou 
Im Forſtweſen - die Baume lachen —nennt. Mar- 
er des serviettes, des draps; Servietten, 
eintücher zeichnen. Marquer d'un fer chaud, 
avec un fer chaud; mit einem beiffen Eiſen 
eichnen. Marquer dans un livre l'endroit où 
’on en est demeuré; in cinem Buche die Stelle 
zeichnen, angeidnen oder bezeichnen, wo mar 
gebtieben iſt. 

Im Pillertiriele und in verfisbenen oubern 
Gpielen belge Alurquer, markiren; 24blen und 
bemecten, wie vil Kugeln, wie viel Leſen ei⸗ 
ner gemacht, mie viel Partien er gewonnen bat. 
S. au} Chasse; Bollſp.) 

Marquer un camp; ein Lager abſtechen; ben 
Ort beſeichnen, wo eine Armee ihr Vager aufs 
féjlasen feu. 

Sig: beige Marquer, gridmen; ein 3cichen an 
etwas zurück laſſen. Man fogt von cinem Ber- 
munèeteu: Il a été marqué; er ift gezeichnet 
worbeu. Il ne s'est pas contenté de le battre, 
il l’a encore marqué au visage; «war nidit 
damit sufrieben ihn ju fblagen, ex bat ihn auch 
im Geſichte gezeichnet. Mon ſagt aub: Le torrent 
a marqué son passage par de grands ravages; 
bie Vaſſerfluth bat ihren Weg durch große Ver⸗ 
wüſtungen bezeichnet. Les armées marquent 
ordinairement leur passage par de grands 
désordres; die Xrmeéen begeichuen gemeinig⸗ 
did ihren Ourchmarſch burd grofe Unordnuñ⸗ 
gen, laſſen bey ihrem Durchmarſche mehren⸗ 
theils Spuren grofer Unordnungen zuruck. 

Marquer, beigt zuwellen aud, anztigen; ein 
Merkwmahl, ein Renngeiden von etwas DNS 
suerfennen grben. Sa taille, sa bonne mine 
marquent quilque chose de grand; jo 
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Wuchs, feine Miene geigen etwas Großes ant. 
Ses discours marquent ce qu'il est ; ſeine Re⸗ 
ben geben guerfennen, was er ift. 

Marquer, heist auch mündlich ober ſchriftlich 
anzeigen, melden; beſtimmt bemerken oder 
vorfchreiben. Je lui ai marqué ce qu'il doit 
faire; id babe ihm angezeigt, id babe ihm ges 
meldet, wa$ ertbun foi. 1] mia marqué son 
arrivées ex bat mir feine Ankunft angegcigt, 
gemelbet, zu wiſſen gethan. 

Marquer, beige ferner, bezeigen, beweiſen; 
durch bre That qu erkennen geben. Je lui ai 
marquéma reconnoissance, mon astimeʒ id 
babe 1ÿm moine Dankbarkeit, mcine Achtung 
begeigt, Elle ne put s'empêcher de lui mar- 
quer son amour; fie konnte fid nicht snthal: 
ten, ibmibre Licbe gu erkennen zu geben, 

Marquer, o. n. zeichnen; ein Zeichen oder 
Mertmahl geben; à. zeigen. Ce cheval ne 
marque plus; tiejec Pferd zeichnet nicht mebr, 
bat die Sennung, die Merfmarle an der 34: 
nen verloten, woran man fein Alter erfennt. 
Le cadran au soleil ne marque plus; bie Son⸗ 
nenuhr zeigt nidt mebr; ber Bciger der Con: 
nenuhr wirft keinen Schatten mebr, weil die 
Sonne ibn nicht mehr beſcheint. Bon ciner neu 
geſebten Are ſagt man : l'allée commence à 
marquer; fie fängt an ſich zu gcigens bie 
Baume fangen an qu treiben. 

7 Qin gem. Leb. pflegt men zu fagen: Cela mar. 
ueroit trop; das wütde zu fe’r auffallen, zu 
diel Aufſehen machenz ober auch, das würde 
bas, was man eigentlich im Sinne bat, ju deut⸗ 
lich verrathen. Je ne trouve rien qui marque 
dans cet ouvrage; id ſinde nichts Auffallendes 
in dielem Werke, nidté was befondereAufmert- 
lamkeit verbient. | À 

Marqueté, ée, part. ct adj, gsfledt it, 
au geltat, eingelegt. ©. Marqueter, 

Marqueter, v. a. fletens mit Sleten, mit 
einen Stein von anderer Farbe verſehen, 
und wenn bie Flecken febr klein ſind, ſprenkeln; 
ie. auélegen oder einlegenz ausgelegte oder eia⸗ 
gelegte Arbeit machen. Mon fogt gewoͤbnlichete 
Travailler en marqueterie. (S. Matquetetie) 
Les Fons de biche sont tous marquetés jus- 

v'à un certain temps bie Hirſchkälber finb 
alle bis gu einer gewiſſen Seit geflectt. Mar 
gueter une peau en manière de LA au de ügre; 
eine @aut, ein Fell tiegern, mit Bleden, Tie⸗ 
gectlecten verichen, C | 

Marqueterie, s. f. die eingelegte Arbeit; 
eine küuſtliche Arbeit, da allerhandFiguren von 
verſchiedenem farbigen Polze aus einz Anen 
Slückchen sufammengefegt, und auf ein Bret, 
einen Kaſten, ein &.fdblatt, 1c zierlich aufges 
leimt werden. Mon mennt becgle en eingetegte 
Arbei im Franzöſiſchen eub, Ouvrage de mare 

rueterie. Une table de maraurterit; cin Tiſch 
von eingelegter Artelt. Travailler en mar 
ueterie; cingelegte Arbeit machen. 

Marqueute, s.f. cin gufammen geballter 
Klumpen Jungfernwachs. Man fou: ordi: Une 
marquette de cire; cin Rlumpen Wachs. 

Marqueur, s.m. dir Staͤmpler; Stämpel⸗ 
me ſterz eine Prion, welche die Waaren naͤr⸗ 
pelt, odet vielmcbr das Zeichen Marque) auf 
dewiſſe Waaren fegt. Un marqueur de cuirs, 


Marqueur 


de draps, ete,; einer, der die Hãute, der, 
zeichnet. 

Im Balſolele und Billord beige Marqueur, 
eigener Aufpaſſer, der bte gemadren oder 
fehlteu Ballen but, und die gewonnenen 0 
verlornen Varuien auf einer eigens dazu 
ſtimmten Tafel bemerkt. Und bep ben Solbe 
deißt Le marqueur, der Futierſchütz, der 
Namen der Einquartirten an biere ſchrei 

Marquis, s m, der Markisz cine mit ein 
Martifate belichene Perſon. Oft abec in Marq 
auch ein bloÿer Ehrentitel. 

Das Bort Marquis barf nibe mie Margra: 
derwechſelt werden, rueil legteres eme ſarſtliche ii 
de in Deutſchland anzeigt. Die Franzoſen pfiegr 
ebemals den König von Dreuffen ais Markar 
von Branbenburs, tafflid, Le marquis « 
Brandebonrg'iu nenuen. 

La marquise, bie Marlifinn, dis Gemal 
linn eiaes franzöſtichen Markis. 

Marquisat, s,m, bas Markiſat; bas Gi 
bicth eines Markis und deſſen Würde. S 
Marquis. 

. Marquise, sf. Go beige in bec Rriegsiprod 
ein beſonderer uͤberzug fiber ein Officierzelt 
ſolches daburch vor der Hitze oder dem Regen je 
bewabren. 

Da der Feuerwerketkunſt wird eine befonderc Ari 
Radeten, Marquise genonnt. @. auch Marquis. 

Marraine, s.f. die Pathe, oder mie nan au 
einigen Otten fast, die Pathinn; cine Perjen 
weiblichen Geſchlechts, welche ein Kind aus bit 
Taufe bebt, zur Taufe darbringt. Sa mar- 
raine lui a fait un beau présent ; ſeine Pathe 
bat ihm ein ſchönes Geſchenk gegeben. 

Marri, ie, adj, Gin altes Bert, welches fo 
tel beitt ois Faché, ée; unwillig, betrübtz bem 
etwas leid iſt. 

Marron, s m. die Morone; eine Art großer 
Kaſtanien. Le marron d'Indez die wilde Ras 
ftanie, Roßkaſtanuie oter Pi.rbefafianie. In 
ben emerifeniiden Rolon en fegt men von einem 
entlaufenen Neger, der ſich in den Wätdern und 
Wöſten verborgen hält: Il est marron; il est 
devenu marron, 

Mon renrt, Cheveux frisés en marrons; 
$aare, die in großen, runben Locken friſirt find. 

Da ben Buchdenckereien bei e Murrun, ein heim- 
lich und obne Genfuz gedructes Bud. 

In des ftonzöſſſchen Fefurgen witd eine kleine 
kupferne Platte, auf welcher bemerkt iſt, zu 
welcher Stunde die wachthabenden Ofſiciers 
die Runden ju machen haben, Marron, dit 
Gtunbenpiatte, genenne. 

In der Feuetwertetel bexfieht men unterMarron, 
eine gewiſſe Art Petarden, welche cine kubiſche 
Figur haben. Mineen marrons, S. Rognon. 

Marronné, ée, part, et adj. in große kocken 
gcleat; groß gelockt. S. Marronner. 

Marronner, o. q. (les cheveux) die Haate 
in große Locken legen. 

arronnier, s.m. der Maronenbaumz der 

Baum, welcher bic Marouen trägt. Le mar- 
ronnier d'inde; der wilde Kaſtam enbaum, EF 
bie fogenannten Roßkaſtanien oder Pſerdela⸗ 
flanien trägt. 

Marcroquin, Marroquiner, etc. ©; M 
roquin, Marcquiner, etc. 





Marrube 


Mavube, #.m. ber Andorn; eine Pflanze. 
Le matrube noir, marrube puant; der ſchwar⸗ 
&, der ſinkende Andorn, ſonſt auch Balotte ges 
Brel, 
Marrubiastre, ober Faux-matrube, s.m. 
der aretzte oder faifcht Andorn. nn 
» 5.72, Çbas S mir mit ausgefproten) 
Daré; der Ram: des Kriegegottes in der Got⸗ 
terebre ber Alten: Unter ben Planeten führt 
der dritte vom Saturn an, der ſeinen kLauf un⸗ 
gtlãtt in zwei Idbren vellendet, ben Ramen 
SRare; und in der Chymie wird das Eiſen mit 
direm Ramen belegt. 

Mers, der Märzz der dritte Monat im Fabs 
Fe, bec im Deufhen eut - der benz oder Lenz⸗ 
merat- geceunt wire. Bon einer Cadix, tie au 
einer gewiſſen Zeit immer richtig eintrifff, foge 
man ſotichoðttlch: Cela vient comme Mars cn 
caréme, 

Maxs, s. m. pl, daë Gommerfoen, bag Som⸗ 
metgettiibre, die Sommerfrucht. S'il ne pleut, 
tous fes mars sont perdus; wenn es nicht eg⸗ 
net, fo if alles Sommergetreide, fo ſind alle 
Semmerftüchte, fo ift die gangeSommerfrudt 
derloren. 

Aatadehe, 5. f, Go wird in einigen Problnzen 
die Semmergerite genonnt. 

Mrsouin, s.m. das Meerſchwein, fonft auch 
der Délprin, obec end ter Summier geuanot. 


Martagon, s.m. bie wilde Qilies der türki⸗ 
Ee Bund; an einigen Orten die RruUlilie oder 
Axrolililie, die Goidwurz · 


Marteau, s.m. der Hammer. Cogner un 
clou aveeun marteau; einen Ragel mit einem 
ꝛmmet einſchlogen. Un marteau à frapper 
van: tin Boriblagtammer, die Vorſchlage. 
marteou à traverse; der Kreuzhammer, 
Die Rreusihloge. Le marieau de grosse forge; 
der Œfniemmer, ein grofer Danmer, mit 
woelch m das Eiſen in den Eiſenhutten in grofen 
Grbdin geſchmiedet mird. (S. auch Aplatis- 
soires) Le marteau de forge; ter Schmiede⸗ 
ham mer der Grotfhmiebe. Le marteau à river; 
der Rietbtammer. Le marteau à layers der 
SBattiammer, Foxſthammer, Mablbamimer, 
Ba: Valdeiſen; eineifernex Hammer, die zu 
Jal en tiftimmten oder verkauft en Béume das 
mt zu bezeichnen. Le marteau à rebattre les 
faux et es faucilles; der Dengelbdmmir. Le 
martéau d'une horloge; der fammer in einer 
Wir, ter die Ctunden ſchlägt. Le marteau 
d'enuss; ber Streithammer; ein ehemaliges 


Sewebr, welches in einem Hammer an einem 


langen Stieie brffand, deſſen man ſich ehedem 
fn den Sefechten bediente, und auch der Fauſt 
damm c genaunt wurde. Conf abet heist Mar- 
trau de main, der Fauſthammer; ein Part: 
mise mittelndsiger Schwere, den man mit 
eia⸗: Haud führen kann, an einlgen Oreev, der 
Gisvi, Leinurteau de macon; der Maurer⸗ 
bumrr; ein Hammer der Sauter. Le mar- 
ten à deux pointes; Die Sweileppes ein 
Bartjeug der Menirer. Le murteru brettelé; 
er Désogmmer. Le marteau cassant ; ber 
Sruffommer bee Flintenſteingräber. Le 
aurreau de couvreux cu ardoise; bre Schie 
ferieumer, Siefesbecerhamme.Le marteau 
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à briser feminérai; bic Pochſchlage, der An⸗ 
ſchlagfãuſtel der Beroteute. Le marteuu de cale 
fai; ver Stopfhammer der Kalfaterer. Le mare 
teanhem'autirberTreibetammer,berXufctefs 
hammer. Le inarteau à planer; der Plonits 
barnmer. (G. Planoir} Le marteau à pignon; 
der Keilfauſtel der Bergleute. Le marteau à 
nettoyer les chiudières: der Fegehammer der 
Ex zieder gum Xustiopfen der Keſſel. Le 
manteau de triage; ber Klaubehammer der 
Berileute, das Erz von dem tauben Geſtein 
abjujondern. 

Le marteauÿ (Anot) der Hammer; eins 
por den vicr € échelhen in der Pauken⸗ 
oder Evomenvilble 28 Ohres, welches in der 
Geftait ciniac 4ontnéEett mit einem Hammer 
Pat 5 te (Aatueg.) Der Hammerfiſch; eine Art 
Hayſiſche, deren breiter und platter Ropf fé 
auf beyden Serten in Geſtalt eines Hammers 
ausbreetet. Le marteau d'eau; (Maiurl.) der 
Waſſerdammer, Dulibammét, eine luftleere, 
hermetiſch derſchloſſene Rôbre, in welcher ſich 
et was Waſſer beſindet, welches, wenn man die 
Röhre langiam uméeyrt, fo daß das Waſſer an 
das ſpigige Ende däuft, und dieſes hernach wie⸗ 
der auf eiumal gegen den Boden der Röhre jus 
rück fallen läßt, wie ein Pammer gegen ven 
Boben anſchlaͤgt, und einen lauten Schall ver⸗ 
urſacht. 

Marteau, heizt auch, der Klopfer; ein Werk⸗ 
zeug zum Klopfen. Le marteau d'une porte; 
der Klopfer an eienr Thür. Fig. und ſprich v. ſogt 
mon; Graisser le mattéau; ben Klopfer jme 
ren; bem Pfoͤrtner, Thürhüter oder Bedien⸗ 
ten etwas in die Hand ſtecken, ein Trinkgeld 
geben, damit er die Thür öffne oder den Zutritt 
au bem Herrn des Hauſet verſchaffe. S. auch 
Coup, der Schlag, Euclume uab Perruque, 

Martel, sm Dioies Wort, mehbes eigentlich 
fo diel be ft ols Marteau, der Dammit, t:mme 
ſelten anbders, efs ju fafgendec und ahnliche ſigütll 
en Nedensatten voc: la vu un jeune horume 
qui prreloit à sa femme, cela lui donn», cela 
lui met martel en tête, ilen a marteleu tête; 
ec bat einen junger Menſchen mit ſeiner Frau 
fpreden feben, dae macht ihn unruhig, erregt 
Verdacht bey ihm, geht ihm im Kopfe herum, 
oder wie man im Schetze zu ſagen plegt, das wurm 
ihm im Kopfe. 

Martelage, s. rm. das Bezeichnen der Béume 
* Walde mit dem Waldhammer oder Waldei⸗ 
en, gum Zeichen, daß fie gefällt werden ſollen, 
oder verlauft ſind, an eintgen Orten- das An⸗ 
plãten · genount. | J 
Martelé, ée, part. et adj. gebämmert. (S. 
Marieler) Vaisselle martelée, gerämmertes, 
odet wie mon gemübnlider fagt, gefchlagenes Ge⸗ 
ſchirr. Fuméès martelées ; GJeg) die an dent 
einen Œnbe platt gedrückte Lofung des Reth⸗ 
wildes. 

Marteler, v. a. hämmern; mit bem Ham⸗ 
mer ſchlagen, bearbeiten. 

Martelet, s.m. das Haͤmmerchen; ein klei⸗ 
ner Hammer. 

Marteleur, s,m. der Haͤmmerer, einer der 
hãmmert. (S. Marteler) ie. der Hammer⸗ 
ſchmid. S. 'orgeron, 

Marteline, s. f. der Spithammer der Bilb⸗ 


Marteau 
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hauer unb Steinbauer. 

Martial, ale, adj. kriegeriſch. Un-courage 
marial,unair martial; ein kriegeriſcher Nuth, 
ein kricheriſchee Anſehen. La loi martiale, das 
Kriegsgeſetz 4 in dec meueren Sprobr, das jenige 
Geſeb, da man bte Handhabung der Geſetze 
turc militécife Gewalt erzwingt, um die oͤf⸗ 
fentliche Rune wieder her zuſtellen, wenn die 
gewöhnlichen gericht lichen Berfügungen nicht 
mehr hinreichen. La cour martiale; bas Kriegs⸗ 


gericht. 


In dec Chymie beige Martial, ei ſenhaltig. (S. 


Ferrugineux) Une terre martiale; eine Eiſen⸗ 
Grte Les remèdes martiaux; (ürsen.) die 
Etatimittel. 

Masticles, # f.pl, (Gæiff.) dic Hahnen füße; 
Geile, welche in vicle Enden auéjiefen, und 
fit in Geſtalt der Hahnenſüße ausbreiten, um 
mit jedem Œnbe in die Kloben, die in gewiffer 
Weite von einander befeſtigt ſind, einzugreifen. 
G Araigntes, ÿ 

Matin, sm. Martins ein Mannéname. 
Le martin pêcheur. ber Tauchertänig ; ein 
Seevogel. S. auch Martinet, 

Martinet, s.m. ein großer, höl zerner Sama 
mer; der durch baë Waffer getrieben wirb, 3.8. 
bie Hämmer in den Papiermühlen, Lobmühlen, 
Walkmühlen, die auch Stampfen genannt wer⸗ 
bons ir. ein Sandleuchter; ein tleiner Leuchter, 
weicher ſtatt des Fußes eine Sale mit einem 
Sandgreffe bat, ihn in der Hand herum zu tra⸗ 

in; it. 
—* die Schulmeiſter die Kinder ſtrafen. 
In bee Necurgeſchichte fübrt- eine gewiſſe Art 
Schwalben - en Namen · Martinet, Le mar- 
tinet de rivage; bie Uferſchwalbe. Beribiebene 
Maturtändiger brauben überbanpt bas Wort Mar- 
tinet baufig-anfatt Hirondelle. 

Le martinet- pêcheur; ber Gisvogel oder 
der Königsfiſcher; eine Art Waſſerdögel, welche 
tie Groͤße ciner Wachtel baben, und ungemein 
ſchön gefiebert find. 

Martingale, s.f. bee Gprungriemen an bem 
Bauchgurke eines Pferdes. 

Im Spiele ſagt man: Joner à la martingale; 
Îmmer um baë fpielen, was man verloren fat. 

Martre, s. f. der Marder, cigenelid der Feld⸗ 
morber, Waidmarder, gum Unterfbiebe von 
bem Hausmarder oder Dachmarder (Fouine); 
it. bas Sell dieſes Thiersz bas Marberfell. 

ne robe fourrée de martre; cin mit #tarber, 
mit Marderfellen gefättertes Kleid, La mar 
tre-zibeline, der 30bel. S. Zibellne. 

Mortyr, pre, s# der Maͤrterer, bie Märte⸗ 
æinns eine Derfon, welche um beë Betehhtnifs 
{ee tre Glaubens willen grmartett oder din⸗ 
gerlchtet worden, un aud der Blutzeuge· ge 
nonne wird. Gi. fagt mou von einem Menſchen, 
ſich burdi ieine Gefättiaéeit gegen die Gro⸗ 
fen und Günftlingé bey Hofe vicler Gefahr 
auéfebt, und viel Unannebmlidleiten erdulden 
muf: i est le moariyr de la faveur; ct iſt das 
Opfer ſeiner fälligkeit gegen bie Gunſtlinge 
des Hofts. Œben fo ſogt mai von jemanden, der 
um der Wahrheit willen unfdutbig leidet: il 
est le martyr de Ja vérité; er iſt ein Narterer 
ver Wahrbeit. Im gem. Leb. ſagt mon: Cet 
homme est du commun des martyrs; es iſt 


die Schulgeiſſelz eine Art Pritſche, 


Martyre 


nicht viel an dieſem Menſchen ; enift ein unbe⸗ 
deutender Menſch. 

Mertyre, sm, der Martertod; bec Tod ei: 
nes Marrerers; it. bas Märterchumz der Bus 
ſtand, die Eigenſchaft und die Bürde eines 
Marerereʒ 16 die Narter, die Pein, die Qual. 
Endurer oder souffrir Je martyre; ben Mar⸗ 
tertod erdulden oder leiden. Après de Jongs 
teurmens il consomima son martyre par uue 
mort bien-heureuses. nad langen Qualen pole 
lendete er foin Märterthum durch einen feligen 
Tob. Ua souflert le martyre toute le-nuit 
par une violente-eclique ; eine heftige Kolik 
bat ihm die ganze Racht große Marter oder 
Schmerzen verurſacht. C’est un martyrs que 
d'avoiraffaire à des hableurs; es iſt eine Maïs 
ter, mit Schwatzern zu thungu haven. 

Die Dichter neuren, Le martyre, uu amoureux 
mortyre, un douloureux-martyre ; bic Mar⸗ 
ter, die Gdmergen, die Qualen der kiebe; die 
Lrcbeéquat, die Liebeëpein. Celle qui cause 
mon martyre; die, welche bie Urſache meiner 
Martern ift. 

Martyrisé, part, el adÿ, gemartert, 1. ©. 
Martynser, 

Martyriser,, v. a. mattern; einen hahen 
Grad ber Schmerzen, und in weltetet Brdeutungr 
einen hohen Grad des Kummers, bec Untoht, 
ber Furcht, der Sorgen berurſachen ; quälen, 
peinmgen. Dioelétiea fit martyriser une ĩu · 
finité de chrétiens; Diocletian ließ eine un- 
enbliche Menge Ghriften martern.Il martyrise 
sa femme peur l’obliger à payer sesdettess 
et martert, er quält, er peiniat feine rau, 
um fie zu vermögen, feineSdulden ju begablen. 

Martyrologe, s.m, das Maͤrtererbuchz bas 
Verzeichniß der Märterer, die um der Meligion 
willen ben Märtertod gelitten haben ; ‘die Ge⸗ 
ſchichte der Märterer. 

Marum, s.m, das Amberkraut, ein Kraut, 
welches einen ſehr angenebmen, gewürzhaften 
Geruͤch bat, uub aug Maſtirkraut, und weil die 
Katzen ben Geruch deſſelben ſehr lieben, Katzen⸗ 
Dee genamnit wird. ©. Cataire und Herbe au 
chat. 

Mascarade, s, f. bie Mummerei; die Ber: 
mummung oder Verkleidung des Leibes, und 
befonbers des Gufidteës it. eineduſtbarkeit obér 
in Bau vermummter Perfonens bie Maske⸗ 
rade, der Mastenball. 

Mascaret, 2. m. So beife die Schwellung det 
Garonne, wenn die Fluth des Meeres mir Ut: 
geſtüm ben Fluß binauf ſteigt, und felbigen 
aus ben Ufetn treibt, bon eluigen die Spring: 
fluth genenue. Wenn die Seine auf dieſe Art 
énaelwellt wird, fo nennt man diefe Schwel⸗ 
{una Barre. 

Mascaron, s.m. (Blidh. u.Baut.) das Fratzeu⸗ 
gefidit 3 ein komiſcher Kopf oder cine Cæeve,, [0 
manque Verzierung Gber grofe Thüren, Grot⸗ 
ten, ac. fetzt. 

Maseulin, ine, adj, männlid. Es sexe 
masculin; das ménnlide Gefbledt. Les 
descex-lans en lighe maseulinez bie Rad: 
Lommen in mannlicher Linie. Un fief maseuliñ; 
ein Mannteben:; cin Leben, worin nur allcin 
tie ménulitrn Racbtommen die Erbfolge ba: 
bin. Le genre maseulin; (Srrad:.) das männ: 






bierLarge; eine 
um unfeantiid qu 
oder verlornte Per⸗ 
ne Maske vorthun. 
masques ; der Saal 
(t.Otezpotremasque; 
Eis. fast man: 
aske abnetmen oder 
verſtelen, ſondern 


einem die Macfr ab⸗ 
ben; ihn in ſeiner watren 
homme est toujours 
enſch exſcheint immer 
feine wahre Geſinnung 
et acteur a un bon 
er bat ein gutes 
ſtimmt immer mit 
in· Faire de qch, 
einem eiwas über das Ge⸗ 
dit. mit etwas be⸗ 
ibeln.. Îl prit une poignée 
nien ftun masque ; €r nahm 
Dotp} nb warf ibm ſolchen ins 
bas Geſicht damit. 
nfünb Baufunf brise Le 
ein Menſchengeſtcht, wel⸗ 
Sdhlußſteine oder ſonſt 
e wird. Dergleichen 
werden ſoun Mas· 


Sipe und dergl., die man 
eßet oder ſchmiert, 
orden iſt, zur Form 

& oder Abguß des Kopfes 
masque, die Form ge. 
: üstesur le masque qu’on 
if; man Bat feine Büjte no der 
genommen ober gemacht 


AN. à 

haãßliches ober auch 
laide oder vilaine 

Inlmelger Mebensart diefes 
Nedbée gebcaucht wird, 

et adj. mastirt, verlarvt, 



























cel — * 
æéarve verbergen; Dur 
mochen ét. verm ummen/ 

— F3 man muß itn 

rue Macke, eirre 

üa en paysan ; 
tinen Bauer. 
xau bal; mir 
mmben ober ver⸗ 

M À 4 nr ehen. 

b ébjolise Masquer 


nau 


Masquer 237 
maskirt ober verfleibet erſchelnen. Tout le 
monde se mêla de masquer cette annéé-Îà; 
diefes Jahr war alles maskirt, erſchlen jeècts 
mann masfirt. 4 

83 bes: Masquer, verbergen, bedeken; 
vermittelft eines baoor angebraditen Gnder⸗ 
niſſes dem Auge entziehen; it. verberzen, bes 
maͤntelnz einer böſen Sache einen guten Sein 
geden. (laélevé un bâtiment qui masque ma 
maison; er bat ein Giggéuve aufgefñort, wel⸗ 
des mein Haus verbirſt, bedeckt, over we man 
guoëbnliec fegt, welches meinen Hauſe die Aus⸗ 
ſicht benimmt. Ma⸗guer une batterie, un pont, 
yne porte; eine Batterle, eine Brücke, ein 
Thor verberien, verdecken, bem Geſchte der 
Feinde entgtepen, indem man Mannſchaft bas 
vor binfeut, over einen Woll aufwirft, cc. Il 
masque son injustice sous des ap purences de 
sagesse; er verbitgt ſeine Ungerechtigkeit un⸗ 
ter bem Seine ter Klügheitz er bemäntelt 
feine Ungerechtigkeit mit dem Scheine der Ktug⸗ 
beit. Un hypocrite qui se masque sous les 
dehors de la dévotion; ein Heuchter, der ſich 
unter dem Scheine dit Andadt verbirgt. 

Massacre, s. m. die Metelei, das Mebeln, das 
Gemethzel, das Kiedermetzeln, Niederhauen, 
Niedermachen vieler Menſchenz das Bluͤtbad; 
die Bergießung vieles Menſchenblutes; die Er— 
mordung · Ua horrible massacres ein entfeb⸗ 
liches Gemetzel. La ville fut prise d'assaut et 
on fit un grand inassacre des babitans; dje 
Stadt wurde mir Sturm crobert,und man ride 
tetc ein großes Bluthad unter ben Einwohnern 
an, Le massacre des liiñocens; die Grmors 
dung der unſchuldigen Kiadlein. 

Le massacie, beïét ant, bas Niederſchleßen, 
das Erlegen, beſonders der wilden biere, in 
welchet Bedeutung man ar wohledieNit derlage⸗ 
au ſegtn pfiegt. Ils allèrent à la cha se, il: firent 
un grand massacre de sangliers, de che 
vreuils; fie gingen auf die Sagd un ridtetrm 
eine grobe Riederlage unter ben mulbr: Cho, Le 
nen, unter ben Rehböcken au; fie fdjoffen, fie étz 
legten viele wilde Shiveine, 2c. 

Ja der Jagetſptache heitt Massacre, der von 
bem Körper getreunte, und auf tie auͤegebrei⸗ 
tete Haut aufrecht bingeftellte Kopf eines Pirz 
fes oder Rebbockes, wenn mon ben Hunden 
bas Jägerrecht (Curée) geben will. 

Aub in det Wappenkunſt beige Massacre, ein 
Hirſchkopf mit feinen Geweihen. 11 porte d'or 
à trois massacres de gueules; er führt brei 
rothe Hirſchköpfe in einem golbnen Gctbe, 

Big. pfegt mau-einen Menſchen, der alles was 

er in die Hnde mmmt, vordirdt, zerbricht, fal⸗ 

len läßt, 2c. it, einen Pfuſcher, dir ſchlechte Ar⸗ 
breit macht, Un massacre, ju neſnuen. 

Massacré, ée, part. et adj, niedergemebelt, 
ac. it. verborben, verÉüngt, vérpfuit, 10. ©. 
Massacrer. * 

Massacrer, v.a. niebermebeln, nicherbauen, 
niedermachen, umbringen, ermorden. Les 

“prisonniers furent eruellement raassacrés; 
die Gefangenen wurden auf ciné graufame Art 
niedergemehzelt, niedergehauen. On massecra 
quatre mille personnes dans cette nuit-là; 
man brachte in dieſer Nacht vier tauſend Men⸗ 
ſchen tm. 
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Sig. and im gem. Leb. teigt Massacrer qch.; 
etwas verberben, beſchädigen, verbungen, ber⸗ 
pfuſchen. Massacrer des tableaux, des statues, 
eic.; Gemälde, Bildſäuten, ꝛtc. verderben, be⸗ 
big Le tailleur lui a massacré son 

abitz der Schneider hat ibm fein Kleid verdor⸗ 
ben, verhunzt, verpfuſcht. 

Massacreur, 4. 27m Gin wenig gebtäuchliches 
Wott, einen blutdürſtigen Tyrannen ju bejeiha 
nen, der am Morden Vergnügen findet, der viel 
Menſchendlut vetsicpt 

Massane, S. Volrglole, 

Masse, s. f. die Maſſe; dir Menge der Ma: 
terie, moraus ein Körper biftebr. La masse 
inforuwe et confuse du chao:; ve unfoͤrmliche 
uno unordentlich unter einauder gemiſchte 
Maſſe des Chaos. Fm Deutſcheu sfrgt mon auch 
⸗eine zuſammenhängende, mit einander ver 
bundene, unförmliche Maſſe von beträchtlicher 
Grôfe, einen Klumpen oder Houfen ju nennen. 
Ce batiment n'est qu'une grosse masse de 
pierres; biefeeGebäude iſt nidité als eine große 
Gteinmaffe. Une masse de plomb; ein Kum⸗ 
pen Bien; ein Bleyklumpen, odec mie man in 
der Handlungsſptoche fagr, ein Blot Miley, 
L'ours en naissant ne pareit qu'une masse 
Snfsrme ; der Bär fdeint bey ſeiner Geburt 
nur ein unférmlider Klumpen ju fcyn. 

Mau fagt aub: La masse de l'air bie Luft⸗ 
maſſe; die ganze Luft, welche unfere Erde ums 
gibi. La masse du sang; die Blutmaſſe; alles 
Blut im Kbrper zuſammen genommen. La 
masse du peuple; die Volksmaſſez das geſamm⸗ 
te Bolt. La convention nationale en masse; 
der gefammte National Gonvent ; ſämtliche 
Mitglieder deb National: Gonvents. S. auch 
Levée. 

Gineh flarten fleiſchigen Menſchen, beſon— 
ders weun er nicht viel Geiſt bat, pfiegt mon 
Une masse de chair, eine Fleiſchmaſſe, einen 
Flaſchtlumpen zu nennen. 

Dion nennt, Masse de carrière, die in einem 
Steinbrude Über einander Llegenden Schichten. 
La masse du héron; die Kuppe oder der Buſch 
des Reihers; derdteiber buſchz dlejenigen langen 
Federn, welche dem Reiher über den Nacken 
herab hängen. Pelleterie en masse, Rauch⸗ 
werk in groen Gebünden. 

Mon beant, Une masse de pilules, une 
masse d'enplâtres; eine Pillenmaſſe; eine 
Pilaftermaffe s die in cinem Teige zuſammen 
getueteten Subſtanzen, woraus Pillen oder 
Dflafter gemacht werden ſollen. 

In bec Malerel wetden-verſchiedene bettädts 
liche Partien eines Gemäldes, als ein Ganzes 
betrachtet, Masses, Maſſen, zeuouut. Les pars 
ties Les plus considérables d’un tableau sont 
toutes forinées par des mässes, soit de lus 
mières, soit d'ombtes; bie beträdtlidftenParz 
tien eines Gemäldes beſtehen alle aus SRaffen, 
sa mögen nun £idtmaffen ober Schattenmaſſen 

nt. 
nee, die Maffe, beige aud, die ganze Sum⸗ 
me einer Berlaffenidaft, eines Vermögens. 
Toute la masse est ét cent inille écus; die 
ganze Maſſe beſteht aus bundert tauſend Tha⸗ 
fern, On a tiré laut de la masse; man bat fo 
niel aug ber Maſſe gegoacne Bey deu frarsôfiihen 


! Masse 


Atmeen witd-⸗der Abzug, dasjenige, inaë m 
von dem Solde für die Montivungéftäde ic. 
ben Regiments⸗Caſſen zurück behalt, La mas 
gtnannt. 

Musse, brigt ferner, der Streitkolben, ci 
ſchlehihin, der Kolben; eine Art eiſerner eu 
dergleichen man ehedem im Sricge führ 
it. (Bitlatdſp.) der Kolben oder die Mai 
ein langer, an dem einen Ende mit einem ſcha 
felförmigen Theile verſehener Stock, die Ku 
damit fortzuſchieben, it. ein am Ende mit & 
ber veſchlagener Stab, oder cine Art Sepi 
den man bey offentlichen Ceremonien deie 
ge, Kanzler, den Gardinâlen, dem Rector ein 
Univerjirät, 2c. vortraͤgt. La masse de bédea 
der Pedellenſtab. 

In den Stelngtuben prigt La masse, der Fä 
ſtelz cin eiſerner Shidgel oder Hammer, d 
bey dem harten Gefteine gebraucht, und int 
Bergrwerten- der Päufhel - genaune wird. U 
masse de main; ein HPandſchlägel. 

An den platten Flußfahrzeugen witb der [al 
ge Baum, womit das Stcuerrut er regiert ul 
gelentt wirb, La masse, genonnt. 

Là masse d'eau; (Bora. die Waſſerkoll 
Æcidtolbe; ein Schilfgewächs mic walscnfo 
migen Kätzchen, fonft aud nue fblebthin, à 
Kolbe oder der Kolben genaunt. 

Im Spiele beige Mässe Cie einem laugen⸗ 
der Satz, ber Einſatz; die Summe Geldes, wc 
che gefcôt und um welche geſpielt atro, 

Masselotte, s, f. (Seüag.) das überflüſſi 
Metal in der Giepform, nadbem der Guß q 
ſchehen if. 3. B. der verlorne Kopf ande 
Geſchütze, der nachher bey dem Bohren abg 
ſchnitten wird. 

Massemore, S. Mächemoure, 

Massepain, s.m. der Margipan; cin Jude! 
gebackenes von füfen unb bitrern Mandel 
Rüſſen, Diftagien, 2c. und Zucker. 

Mässer, 0, a. (miteinem fangen À) einſetzel 
bber ſch lechthin, ſehen. Œin nur in Spitle gebraut 
Tides Dot. 11 a massé dix pistoles; er bat rl 
Piſtolen uefegt. Man ſogt: Mässe tant; mis 
à qui dit; masse la poste; id fege fo viel; 1 
fete, wenn jemand hält, ich jege fo viel alé ax 
dem Spiele ſteht. : 

Massicot,s. m, bas Mafficot, Mafticot où 
Bleygelb; der aus bem in Bleyaſche verwan 
belten Bleye entftandbenr Bleykalt, à: cine au 
Binnafdx, vein geſchlämmten Kieſelu oùe 
Sand, und Sobe oder Potaſche, vermittelſt be 
Feuers zubereitete Maſſe, die zur Glaſur de 
irdenen Geſchirres, wie auch zur Schmelz⸗At 
beit gebraucht wird. 

Massier, s, m. der Stabtraͤger oder Zepter 
Erâger; berjenige, welcher bey ofentlichen Cert 
monien einem Könige, einem Garoïnale, einen 
Rector der Univerſität, 2c. deu Stab oder Zep 
ter vorträgt. 

Massif, ive, adj. viel Maſſe enthaltend 
maſſiv; ſtark, fef, bic und ſchwerz it. meontol 
Metollen die Rede n, gediegens was nicht boh 
und mit keiner fremeartigen Materte bermiſch 
iſt. Un bâtiment massif; ein maſſides, ein au! 
laut: ſtarkem Mauerwerke beſtehrudes Gebau 
de. De la menuiserie trop massive all zu maſſi 
ve Schreiner. Arbrit, bie gu ſtark, zu ſchwer 
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wriumpif. Une croix d'argent massifs ein 
tu den Mmaffiveia, von gediegenem Silber. 

Ve végt man io gen. £eb. von einem dum⸗ 

"er, punto, groben Menſchen au fagen: Il a 
l'eprit massif; er ĩſt ein Dummlepf. 

Msif,anr.ciee durchaus gemauerte Grund: 

mauct, die aicht hobl obet imisendig mit Erde 
ausaefũut iſtz ein gang maffiveé Fundament . 
11 faut fire un massif, un massif de magon⸗ 
nenieseus ce piédestal; man muf unter die⸗ 
feu Suulenſtuhl, unter diefes Poſtement eine 
fart: Grunÿgmater, ein ſtarkes gemauertes 
Fertement maden. 

Un nussif, beiftond, ein dickes undurchſich⸗ 
tigrs Gehẽlz oder Sebüſch. Cette allée est 
terminée par un niassif, biefe Allee endigt ſich 
mit sinem dicken Gehoölze. 

Bry ve fronsôfffen Feuermerlern belge Le 
mnssif, der Setzer im Gangen, der ganz kurz 
und mt gedodrt if, und dazu bient, den Theil 
der Rackete, welcher Über dem Dorn ift, gu 
fdiasen. Dieſcr Theil der Kackete wird eben⸗ 
faus Massif genannt, weil er nicht gebohrt iſt. 

Massivement, ado. maſſidz auf eine maſſive 
Art. (S. Massif) Una édifice construit trop 
massivement; cin zu maffiv, ju ſchwerfällig 
aafacfébrtes Gebãude. 

# Massolé, ée, pat. et ad}, mit einer Keule 
tobt geſchlagen · S. Massoler. 

® Massoler, o. a. mit einer Keule Massue) 
tobt ſchlagen. 

Massorah oder Massore, s. . die Erklãrung 
und die kritiſchen Aumerkungen — alten 
Btabhinen ũber den bibliſchen Serts die Maſſora. 
Die Rabbinen, welche an dieſem Werke gear⸗ 
beitct haben, werden Massoretes, Maſſoreten, 
und was darauf Bezug bat, Massorétique, 

maſſoretiſch zenanut. 

Massue, s, f. die Seule. La massue dꝰ Her- 
eunle; de Keule des Hertules. Il le tua d’un 
cop de massues er fguug ibn mit einer 
eutctodt. Hi. fagt man: Cet homme a eu un 
coup de massue sur la tête; c'est un conp de 
messue pour lui; biefen Menſchen bat ein bar: 
ter lag, ein grofeë Unglück betroffens bas 
iſt sin hartet Schiag fér ibn. 

Mastie, #.m. der oder das Maſtix, ein Harz, 
welches aus bem Waftirbaume (Lentisque) 
chant, it eine Art Kitt, béffen fit bie Bild⸗ 
dauer bedienen, die Stücke ciner Bitbfäule da⸗ 
mit su vereinigen; der Steintitt. L'herbede 
mastic; bas Raſtirxkraut, fonft eut, Le basilie 
Sauvage gruanrf. 

Mastication, #, f. (Ucien) tag Rauen; die 
Handlung des Kauens. S. Mächer, 

Masticatofre,s. m. tas Raumittel ein Ares 
neimittel, welches aut gekauet werden barf, und 
dea aufluẽ tes Speichels vermehet. 

Mstigadour, 5. m1. daë Tränkgebiß, der 

Saſcczaum, ein ei ſernes Gebib, welches eigent⸗ 
lich be Kaugebiß heißen ſollte, weilman es 
ben Pferden in der Abſicht anlegt, daß fie 

Mers fausn feuen, damit ihnen der Schaum in 

dag Vaul lomme. J 

Masriqué, ée, part. st adj. getittet, zuſam⸗ 

ma gelittet, ©. Mastiquer. · . 

Mastiquer, v. a. ittens mit Rilbbauertitt 
verbinbr; gujammen kitten. S. Mastie. 


— 
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Maftoïdé, adj. det, g. (Unor.) Apophyses 
mastoïdesz jisenformige Fortfäge. (S. Mam- 
miforme)Les muscles mastoïdes ob-rMastoïi 
diens; die Beugemuskeln des Kopfes. 

Masulipatan, s. m1. er Rame gewiſſer Zitſe 
und baunwollenen Schnupftücher, die in Mas 
fuliparan, einer Stadt in Snbien, in dem Kö⸗ 
nigreiche Goiconba, fabrizirt werden, 

Maure, s. f. das alte Gemaͤuerzdie noch fes 
benben Überreſte cines alten verfallenen Gebäu⸗ 
des oder Mauerwerkes. Les hibeux font leurs 
nids dans les viciiles masures;bicŒuten niſten 
in den alten Gemäuern. IL n’y en a plus que 
des masures; es find aur noch alte verfallene 
Mauern ravon ba. Big. pfegt man ein ſchlechtes 
baufätiges Haus, Une méchante masaré 
zu nennen. 

Mat, matte, adj. (das Twitd mit ausgeſptochen) 
matt; gar keinen Glanz, oder nur einen gerin⸗ 
gen Grod des Glanzes habend. Or mat, argent 
mat; mattes Gold, mattes Silber. Un coloris 
mat; une couleur matte; ein mattes Golorits 
eine matte Farbe. Man nennt, Une broderié 
matte, eine matte Gtidetei, wenn die Gold⸗ 
oder Silberfäden ju did auf einanber liegen. 
Un pain mat; un gâteau mat, ein ſchweres, 
tlitſchiges, nidit wohl auégebadenes Brob; ein 
ſchwerer, klit ſchiger Kuchen. 

Mat,⸗.m. (bas Tiwitd mit ausgeſptochen) der 
Matt. So beige im Schachſpiele der jenige Zuß and 
des Rônigé, ba ec völlig überwunden iſt, fo daß 
man ibn nicht mehr von der Stelle ziehen kann. 
Voilà un beau matz bas iſt cin fhôner Matt. 
Man fagt aub: Eches et mat; fat unb matt, 
Il est mat; le voilà mawerift matt. Jem'en 
vais Je faire mat en deux coups; in zwei 3üx 
gen till id ibn matt machen. Fig. fagt man im 
gem. Leb. Donner échec et mat à yn.ÿ einen 
ſchachmatt madjen; ibn vollig entkraften, fo daß 
er nichts mehr unternehmen kann oder mag. 

Mät, 5. mi. der Maſt, der mMaſtbaum auf einem 
Scheffe. Le mot d'avant; der vordere Maſt. 
Lemät d'arrière; der hintere Daft. (S. auch 
Artimon, Beaupré, Misaine, etc, > Un mât 
d’un briu oder d'une seule pièces ein Maſt aus 
cinem Siücke. Un mât forcé; ‘ein beſchaͤdigter 
Daft, der in Gefabr if, an dem Orte, wo et 
befhadigt worden, zu zerbrechen. Un mät 
jumelé oder renforcé, ein mit Wangen (Ju 
melles)verftärtterMaft. Un mât de rechange, 
ein Nothmaſt; ein vorräthiger Maſt, ben man 
mitnimmt, im Balle der Fockmaſt oder fonft ein 
kleiner Maſt verloren geben follte. Man ſagt: 
Aller à mâts ct à cordes; ben einem beftigen 
Sturme aie Segel einnehmen oder beſchiagen, 
un dasSchiff den Winden überlaſſen. S. auch 
Désariné, (Bapert) 

Matador, s, m. der Matabor, eins der hoch⸗ 
ſten Bidtter in verſchledenen Rartenfpiciert, 
Spadille, Manille et Baste sont les troie 
premiers anatadors; bie @pabille, Manille und 
Baſte find die bref erſten Matadore. Man nemnt, 
Feux matadors; Madmatabore ; biejenigen 
Matabore, ju welchen die Spadille fehlt. 

Matamore, s. m. der Großſprechet, Grofe 
prabler, Prablet, im gem. Leb. der Prablbans. 
Man fagt gembbnliher Faux brave, 

Matasse, s. /, die Mugenfeibes die robe, noch 
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ungeſponnene Seide, die in runben kugelförmi⸗ 
gen Baͤllchen, welche man in der Handlungés 
ſprache Mayen nennt, verſchickt wird. 

Matnssiuade, s, f, die Gaukelei, Gaukelpoſ⸗ 
fn: léberide Stellungen und Bewegungen 
des Lerbes, befonders im Lanzen. 

Marassiner,v. n. allerhandGaukeleien trei⸗ 
ben ét. en Gaukeltanz tanzen. 

Liatassins, sm. pl, der faufeltan;s ein ge⸗ 
winiſens Écmijher Tanz, wobey man allerhand 
lacherlriche Bewezungen macht. Man pflegt auch 
ue Tänzer, die dergleichen Tänze tanzen, 
AMatassĩ ac, Gaukeltänzer, ju nennen. 

Maté, ée,part. et adj. bemaſtet sos 13 
veriesen. (S. Mâter) Un vaisseau bien anäté; 
in wohl bemafſtetes, ein mit guten Maſten ver: 
ſehenes Zi Maté en chandclier; fo beraaftet, 
daß die Raſten gerade aufwärts ſtehen. Maté 
en fourche oder a corne; mit einem Maſte ver⸗ 
ſeher, von welchem ſeitwaͤrts ein Querholz her⸗ 
vor ſticht, das zu einer Segelſtauge dient. Maté 
enfrégatie; wie cine Fregatte bemaſtet, fo daß 
die Maffen nach bem Vordertheile zu geneigt 
find. Maté en semüque; einen Maſt habend, 
der unten mit tiner Gabelverſehen if. 

Maieau, #. #1. S. Pautine, 

Matelas, sm. die Matratzez ein mit Wolle 
ober Haaren ausgeſtopftes Polſter in ciném 
Bette, barauf qu liegen, oder auf einem Seſſel, 
darauf zu fiben. Il y a deux bons matelas’à 
son lit; es find zwei gute Matragen in feinem 
Betie. Les matelas des lits de repos; die Pol⸗ 
fr auf ben Ruhebetten. Le matelas d'une 
chaise; tas Stuhlpolſter. Les matelas d'un 
carrosse; dieSettenpolſter, die kleinen geſtepp⸗ 
ten Satentiſſen in einer Kurſche. 

Marelassé, ée, part. et adj, gepolſtert, aus⸗ 
gepcii rt. S. Matelasser, 

niatelusser, o. a. mattaben, odet mie man ges 

méme bat, potfterns mit Wolle oder Haa⸗ 
ren ausſtepfenz zu einem Polſter madhen; aus⸗ 
perft.rn, Matelasser le fond d'un carrossez 
den 14 tn einer tite polſtern oder auspol⸗ 
ſteen Matelasser des chaises; @tüuie polfteen. 

Matelassier, s. m. der Matratzenmacher, 
Polſtermacher. 

Matelot, s. m. der Matroſe, der Botsmann, 
Botcinedts it. das Bey ſchiff, Sedctungs (diff, 

Geleitsſchiff; ein Kriegsſchiff, welches ein ane 
deres groͤßeres Schiff begleitet, tm demſelben 
un Raïle bee Roth zu Hülfe zu kommen. Die 
Yomiratifhiffe und andere Flaggenſchi ffe haben 
jedes aewörnlich zwei dergleichen Schiffe bey 
fé, vins vor ſich, welches Matelot de l'avant 
ober d'avant, uno eines hinter fi, welches 
Mistelot de l'arriète oder d'arridre beißt. 

Matelotage, s. m. der Sold ber Diatrofen. 

Matelote, s, f. bas Matroſengericht; ein aus 
mancherlei Arten von Fiſchen zuſammengeſeh⸗ 
te Gericht, ſo wie es die Matroſen zuzubereiten 
und au effen pflegen. 

À Irmatelete, ady. auf Matroſen⸗Art; auf 
die Art, wie es die Matroſen machen, haben, 
ira⸗a ec. Un bonnet à la matelote; eine Ma⸗ 
trocaunine, eine Botsknechtẽkappe. Une sauce 
à la melotes eine Mat roſenbrũhe, eine Brie 
be, wie ſie die Matroſen zuzurichten pflegen. 

L'inters De a. ( do⸗ A intur;) matt mochen. Gin 
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im SSachſpielt blibes Dore. (S. Mat) Je vous 
materai avec ce pion-là;mit dieſem Bauer will 
ich ie matimaden. Gig. ſogt man: Mater son 
corps par des jeünes, par des austérités, ſei⸗ 
nen Rôrper durch Faften, dur rine ffrenge Les 
benëart abmatten, fafteien, later si chair; 
foin Fleiſch kreuzigen. Mater qn,; einen demüs 
it igen, niederſchlagen, oder wie maun ati ju agen 
gtent, ſchachmatt machen. Il a été bien maté 
par le mauvais succès de cetteaflaire er ift 
burch den üblen usgang dieſer Sache ſeht ge 
demũthigt worden. Je le materaÿ si fort qu'il 
reviendra à la raison; ich will ibn fo féradinatt 
M daß er wieder gur Vernunft lommen 
vu. 

Mâter, ©. & (bas Aifi lang) bemaften; mit 
DMaften verfchen, S. Maté, ée, 

Matérialisme, s. m, der Matcrialiémut, 
das Lebragebdude derienigen, welche bas Dafehn 
der Seelen und Gcifter laugnen, und ſie für erne 
blos térperlide Kraft halten. 

Matérialiste,s, m, et f. der Materialiſt, ic. 
S. Matérialisme, 

Mntérialité, s, f. bie Rérpertidéeits die Œis 
genſchaft been, was aus Materie beſteht, was 
einen Rérper bat. 

Matériaux, s. m, pl. bie Materialien; der ju 
tiner Arbeit nöthige Stoff. Il n'a pas encore 
les matériaux qui lui sout nécessaires pour 
réparer son château; ex bat bie zur Auébiffes 
vung feines Schloſſes crforberlihen Materia⸗ 
lien noch nicht beyſammen. ll assemble les 
matériaux pour travailler à l'histoire de ce 
pays; er ſammelt tie Materialien, um an der 
WGeſchichte dieſes Landes zu arbetten. 

Matériel, elle, adj. materiel; aus Materie 
beſtehendz körperlich. Les substances maté- 
rielles; die materiellen, die körperlichen Gub- 
ſtanzen. La cause mutérielle, die materielle 
Urſachez das Subject, worauf oder momit sin 
wirkendes Weſen arbeitet. Man fage aud fbflom 
tive: Il faut distinguer le matériel du fonmel; 
man muß bas Materielle von dem Fotmellen 
von bem was die Form ausmacht, unterſcheiden 

Matériel, befe auch, plump, unfhrmich 
ſchwer, viel Maſſe, nicht die veritrmEmabis 
Feindeit und Zierlichkeſt habend. Cette me 
nuiserie est trop matériel'e; die ſes Schrerer 
werk, dieſe Tijchler-Arbeit iſt zu vtump. Cett 
vaisselle est trop matérielle; dieſes Tifchge 
five iſt zu ſchwer. Sig. fogt mon von eider 
dummen Menſchen, der ſchwer von Begriffe 
iſt: IL est mater.e, fort matériel; c'est u 
esprit bien matériel, 

Matérivilement, adv. materieff; bee Mat. 
tie nadz in Anſehung der Materie oder bd 
Stoffet, im Grgenfage deffen, was die For 
ausmacht. 

Maternel, elle, adj. mũtterlich; der Mutt 
gemãß; it. von der Mutter her dommend. L’ 
roour maternel; bie mütterliche Liebe. J 
côté maternel, die mũtterlice Seitez die Be 

wandtſchaft oder Geſchlechtefolge von Seit 
der Mutter her. Les biens maternels; à 
mütterliche Vermôgen. 

La langue maternelle; die Mutterſprat 
diejenige Sprade, welche an bem Orte Gb! 
iſt, wo manerjogen unb gebcren worden. 
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worũber gefpro eu wird, wovon cine Rede 
handelt. Voilà bien de la matière pour les 

oëtes, pour les historiens; ba ift vrel Stoff 
kr die Didter, für bie Geſchichtſchreiber. 

Pen nenne, Table de matières; dar R⸗giſter, 
bas Verzeichniß der in einem Buche enthaîtenen 
vor züglichſten Sachen. Bumeilen pflégé men aud 
wohl ben ju Xnfange eines Buches gefeëten ſum⸗ 
marif@en Inhalt der Gapitel oder Abt heilun⸗ 
gen deſſelben, Table des matières, Inhalt, zu 
nennen. 


Matière, die Materie, der Stoff, be'6e auch fo 


sel afs, die Urſache, die Anlaf die veranlaſſung 


oder Gelegenheit ju einer Sache, in rveldec Bee 
beutung Matière meifens obne Yrritet gebtaucht 
wied. Unꝰy a pas là matière à se facher; c$ if 
keine Urſache, eine Veranlaſſung ba, fich au eve 
zürnen oder zu ärgern. Apprêter matière à 
tire; Materir, Stoff oder Geiegenheit gum Laz 
den geben. Il a donné matière de parler à bien 
des gens; er bat vielen £euten Anlaß, Materie 
oder Stoff zum Reden gegeben. 

In den Monzen pflegt mon-bie Bold und Sil⸗ 
berbarren, die langen Stücke gegoſſenes Gold 
oder Silber, woraus Geld pa werden fou, 
Matières d'or et d'argent, ober fblebrbin, Les 
matières zu neunen. On doît poiter ces ma- 
tières à la monnoie, man muf dieſes Gold und 
Silber in die Münze tragen, 

In dec Theofogie belgtMatièrébas Ginnlide, 
bas Korperliche, im Gegenſatze des Geiſtigen. 
Etre dégagé de la matière, dom Sinnlichen 
los oder frei fepn. S. au Enfoncé, 

En matière, adv, in Sachen; in Betreff der 
Sache, wovon die Rede ift; anlang nd. En me- 
tière de guerre; in Rrieasfadiens in Cachen die 
ben Krieg angeben oder ketreffen; den Krieg 
anlangent. En matière de prorès; in Prozeß⸗ 
faen. En matière civile; in Givijaden. 

Mâting 5. m. (bod À ifilang) der Pauchund, 
Hofbunb; cin Hund, welcher zu Bewachung des 
Hauſes oder Hofes gebraucht mirb:ir. ein Sfr 
ferhund, Hirtenhund, Fleiſcherhund, 2. Un 
vilain mätinjein garſtiger Bauerhund, ein gor⸗ 
frigec Sôther. 

Matin, s.m.ber Morgen, die erften Ctunz 
ben des Tages nat ©onnen-Aufgang. Da 
matin jusqu'au soir; vom Morgen bis an ben 
Abend, I se lève de bon matin, de grand 
matin; er ſtebt des Morgens früh, ſehr frits, 
in aller Frühe auf. L'étoile du matin; der 
Morgenfern. Ce matin; diefen Morgen;heute 
Morgen. Demain au matin, odet mie mon ges 
môbnlider fogt, Demain matin; morgen frib. 
La prière du matin; bag Morgengebeth. Mon 
fagt im gem. £eb. J'irai vous voir un de ces 
matins, obre un beay matins id werde dieſer 
Tagen, néditer Tagen, ich werde nédftené ein: 
mal zu Ihnen fommensich werde Sie nahſtens 
beſuchen. Gpribr, Rouge au soir, blane au 
matin, c'est la journée du pélerin; wenn der 
Himmel des Abends roth und des Mororné 
weiß auéfiebt, jo gibt er sut Better sum Reis 
ſen Abendroth verténbigt jut Wetter Shridro. 
Qui a bon veisin, a bon mâtin; en 
güten Rachbar hat, der iſt wehl bewacht 

Matin, ver Morgen, beitze au, die ganze Zeit 
ven — an bis Mittag. Il travaille 


\ 


/\ 


242 Martin 

tout le matin, et l’après-diner il se repose; «+ 
arbeitet den gangen Morgen und Radmittags 
ruhet er aus. 

Matin, ado, fruh des Morgene; um den An: 
tou des Tageë,ober balb nach dem ſelben. Elle 
est dans l'usage de se léver matin; fie ift ge: 
wohnt, fie hat dleSewohnheit frünaufsuftehen. 
Hier matin: geſtern fruh geftern Morgen. 
Soptichw. S. Bruit. 

Matinal, ale, —— oder die frũh aufſteht. 
Vous ètes bien matinal aujourd'hui; Sie find 
beute febr fribe auf, Elle n'est pas si ma- 
tinale; fie ſteht nicht fo frühe auf. Doerifé ſogt 
man: L'aube matinale, anfiate L’aurore, bie 
Moracnréthe. ; 

Mâtiné, ée,part.et adj. von einem geméinen 
Gunbce belegt, oder Étlaufen. G.Mätiner, 
MMätineau, #, mn, ein kleiner Haushund, 26, 
S. Min. = 

Matinée, s, f. der Morgen, bie gange Brit 
von bem Anbrudie des Æages an, bis Mittag; 
der Vermittog, die Morgengeit, bie Morgenz 
frunbe. Une belle matinée; ein féôner Mor⸗ 
gen. Les matinées sont fraiches enAutomne; 
im Herbſte find die Morgenfiunden friſch oder 
tübt. Il ne fait rien toute la matinée; er thut 
ben ganzen Morgen, ben gangen Bormitteg 
nidté.1l donne toute Ja matinée aux affaires; 
ec wendet ben gangen Bormittag zu feinen Ge⸗ 

chäften ans ben Mormittag widmet er ben Ge⸗ 
3 S auch Gras. 

Mätiner,». a. belegen, belaufens zur Fort⸗ 
pflanzung befruchten. Tire nue bon gemeinen 
Houe bunden und dergl. geſogt, die eine Hundinn 
von dlerer Art beithen. Cette chienne a été 
mâtinée, biefe Hündiun ſt von einem gemeinen 
Hunde, von einem Bauerhunde 2c. belegt oder 
belaufen worden. Big. und in ber niebrigen Sptech⸗ 


- act beige Matiner qu. ſo diel ofs, Gourmander 


qn.; le maltraiter de paroles; einen ausſchel. 
ten, herunter machen, aushunzen; ihm wie einem 
Hunde begegnen. 

Matines, s. f. pl. die Frũhmette oder ouch nur 
ſchlehthin die Mettez eine Art des Gotteébiens 
ftet, ba des Moͤrgens in der Frühe in der Rire 
Pſalmen und Lobgeſãnge geſungen werden. Les 
matines sont sonnées; e8 hat in die Fruͤbmette 
over zur Frühmette, es bat in dis Mette geläu⸗ 
ter. Sig. und (pribro. fegt man: Le retour est 
pire, est pisque matines; der Verfolg eines 
berbriefliden Handels iſt ſchlimmer alé der 
Anfang; am Ende iſt man ſchlimmer datan alé 
zuvor. Co ſogt men aut im Genentheil T.e retour 
vaut mieux que matĩnes; der Verfolg iſt beſ⸗ 
fer als der Anfangs jegtaebt die Sache beſſer 
als zu oder im Anfange· 

Matineux, euse, adj. der oder die gerne fruh 
aufſteht. Il faut être plus matineux que vous 
n'êtes; man muß früber auffchen, als ibr auf. 
aufteben pfleat. Les dames ne sont guère 
matineuses; die Damen ſtehen nidt gern früh 

L 


auf. 

Matinier, ière, adj. Dieſer Bepwort fomme 
nidt onters ole in folgender Mebeusort ber: 
étoile matinière; der Morgenſtern oder ei⸗ 
gentlich ber Mettenſtern; ber Stern, welher 
vor Sonnen-Aufgang, um die Zeit, wann bie 
Frühmette angebt, gefchen wird. 


Maur 


Matir, v.a. (Gofbf#m.) Matir de l'or on de 
l'argent; Gold oder Silder matt verarbciten, 
ohne es glänzend zu machen oder zu poliven. S. 
auch Amatir. 

Matite, s. f. derWarzenſtein. Mit viefemIes 
men befegen einige bicjenigen verfteinerten Echi— 
niten, welche die Geſtalt der Warze an einer 
Weiberbruſt haben. 

Matoir, s. m. cin Werkzeug der Gold⸗und 
Silber⸗Arbeiter, der Steinſchneider, 2e. mit 
welchem die Stellen, welche mart bleiben ſollen, 
bearbeitet werden · 

Matois, oise, adj. ſchlau, liſtig, verſchmitt; 
im gem. Seb. pfiffig. Elle est plus matoise que 
vous ne peusez,; ſie iſt fblauer, als Sie wohl 
meynen. Jan iogt oud (ubfancive: C’est un fn 
matois, un rusé matois; cv ift ein ſchlauet 
Fuchs, cin durdtriebener Gaft. Cgem.) 

Matoisetie, s. f. die Siaubrit, die Ver⸗ 
fbmiétécit, im gem. Leb. die Priffigteit; it. der 
Betrug die Betriegerei, Spitzbüberei. (gen) 

Matou, 5, m, der Kater und zwar ein unver⸗ 
er da deu man aug wohl Un matou 

gouttière ju vennen pflegt, zum Unterſchiede 
von einem verfbnittenenSat: r, Matou coupé. 

-Matras, s. me bies ebebem, ein ftumpfer Bol: 
gen, dec von einerArmor ſt abae ſcheſſen wurde, 
und deſſen Eiſen nicht fo zugeſp gt war ale an 
cinèm Pfeile. Fe 

In der Chpœmie heigt Le matras, die Phiole, 
ein gléfernes G:f46, welches Eugelférmig iſt, 
und oben einen gurüdarbogenen Hals oder 
Schnabel bat. Un matres à oul plat; eine 
Phiole mit cinem platten Boden; eine Sehpriole 

Matricaire, #, /. as Mutter: raut aerit.) 

Matriee,s. f. die Barmutter, Gebäͤrmutter⸗ 
oder aud nut ſchlechthin, die Mutterz daejenige 
boïle Behältniß im Unterleihe des weiblichen 
Geſchlechtes, und in der Bauchhöhle Dex leden⸗ 
big gebärenden Thiere, worin die Frucht em⸗ 
pfangen, gebildet und zur Zeitigung gebracht 
wird. Le col de la matrices der Dals der Ge 
tärmutter. L'orilice de la matrice, ter Mut⸗ 
termund, die Sffaung der Gebérmutter. Les 
ligamens de la matrice; ble Mutterbänder. 
Les vapeurs de la matrice; bas Aufſteigen der 
Mutter, gewöhnlich Maux de mère, Mutterbes 
fhwerden, oder dre Mutterfrantheit gerannt. 
Un ulcère à la matrice, ein Geſchwür an bec 
Mutter, an der Gebérmutter. S. auch Chute. 

Im Bergbone wird- diejenige unmetalliſche 
Erd⸗ oder Steinart, in welche die Erze einge⸗ 
hũdt find, und welche die Lagerſtätte derſelben 
iſt, Matrice, Mutter, zeuannt. Les matrices 
des métaux; die Metallmutter. 

Ju den Sériftgiesereieu beige Matrice, die Ma: 
trige; diejenige meffingene Form, worin Buch⸗ 
flaben abgegoffen werden, fonft auch - der Ab⸗ 
ſchlag - genannt, wril bie fogenannte Matrije 
ent ſteht, wenn der in Stabl geſchnittene Stãm⸗ 
pelin ein wciheres Metall geſchlagen und ba: 
durch abaebilbet wird. 

Matrice, beige auch, baë Präge-Eiſen in ben 
Münzenʒ der Praͤgeſtectz it, bas Eichmaß, Pro- 
bemaÿ; vin von ber Obrigkeit vcrordnetes und 
aufbedaltenes Maß, nad welchem die Maße der 
Emwobner eines Ortes geeicht werden; it. der 
Eichſtabz ein Längenmaß, nach welchem die El⸗ 





en entftanden ift; 

abſtammenden 

CSA aber mit 

bfefn). 

Brunbfarben, 

h, aus deren 
entfteben. 

in die Matri⸗ 

natriculirter). 


itel; ein feierliches 
ngelner Perſonen ei⸗ 
n Geſellſchaft gehö⸗ 
üle de l'empire; 
ni aller Stände 
Drbnung und iprem 


À 
js ebelich; die Ehe, den 
ge 2 Le lien 
etide Band. Im Deutihen 
iÿbes Worte⸗Ehe· wel · 
den Wotte derbindet. 
eine Eheſache; ein 
die Ehe betrifft. Lescon- 
fakes; dieCheberedung, die 
ag zweier künftigen Ehe⸗ 
1! n8/ unb die Schrift, 
tenift. 

tronez eine angefebene 
heirathet geweſene 
rk. Man nonute daher 
Hatrome romaine, eine 
Grantreld imico bas Woet 
bec getibtlihen Sprade 
Debamme, eine Weh⸗ 

: du Paraguai. 
ist La matte, der Roh⸗ 
der Steinʒ das noch 
und nicht ſattſam ge⸗ 
éman aus den erſten 
hlich in bem Roh⸗ 
le), vo das Erz von An⸗ 
* nift, erhält, fenft 
imatte enriclrie; der 
de cuivre; bie Kup⸗ 
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rohen Subſtanzen ju einem reiferen und vor: 
theilhafteren Zuſtander Un» bey ben Abpmifien 
beist Maturation die Veredlung imêMefniles 
durch die Scheidekunſt, ba man ein unebité Mes 
tail in ein edleres umſchafft. . 

Mâture, 5. f. bie ſamtlichen Maſten oder 
Mafthdume eines Sibiffeés ie. das ju den Mas 
ften dienliche Bols; it. die Kunſt ein Schiff zu 
bemañften. La mature de ce vaisseau est trèse 
bonnes die Maſten dir ſes Schiffes find ſehr qut. 
On tire beaucoup de mature deNorwège;man 
erhãlt oder begiebt aus Norwegen viel polz ju 
Maſtbäumen. Ce constructeur entend bien 
la mätore, dieſer Baumeiſter verſteht die 
Runft Schiffe su bemaſten jebr gut, 

Naturité, 5. f, die Zeiligung, die Meife dec 
Früqtez; der Zuſtand, ba die Fruͤchte zeitig oder 
reif find. Ce fruit ne viendra pas à maturitéz 
diefe Frucht wird nicht zur 3citigung tommen; 
dieſes Obſt wird nicht geitig, wird niche reif mere 
den. Man foge auch von einem Geſchwüre: 11 
est à son point de maturité; es iſt auf dem 
Punkte dec Scitigung; es iſt zeitig. 

Vis· ſagt mon:Cette affaire est en sa maturité 
diefeSadhe ift qu ihrerdteife gefommen, ift reif, 
iſt zur Ausfübrung, zur Beendigung geſchickt. 
La maturité de l'agez bie Reife des Alters. 
La maturité d'esprit; dieeife des Verſtandes. 
Avec maturité; geiflid; mit gebériger Vorſicht, 
überlequng und Beurtheilung. Après qu'on 
eut délibéré avecmaturité, avec grande ma 
turité; nachdem man reiflich/ ſehr reiflich über» 
legt batte. 

Matutinal, ale, adj, zur Moryengeit gehö⸗ 
rig. (wen. gebr.) 

Maudire, v. a. (Je maudis, tn maudis, il 
maudit, nous maudissons, vous maudissez, ils 
maudissent. Je raudissois, Je maudis, Je 
maudirai, Je maudirois, Querje maudisse, 
Maudissant. Maudit.) flutens mit Deftigs * 
keit Böſes anwünſchenzverfluchen / verwünſchen. 
Le chtistianisme défend de maudireses pere 
sécuteurs; das Chriſtenthum verbictbet, feinen 
Berfolgern su ſluchen. I maudit l'instant où 
il vit le jour; er verfludit ben Augenblick, ba er 
bas Lit der Welt crblidte. 11 maudit sa 
destinée; er verflucht, er verwünſcht ſein Ge⸗ 
ſchick. In bertheologifhen Spracht beistMaudire 
fo diel als Réprouver, und wied nur bon Gott ges 


fogt. 
‘Madison, s,m, der Fluch, bie Verwüns 
ſchung. Cgrm.) 

Maudit, ite, part, et adj. verflucht, vers 
wünſcht, 2. (S. Maudire) Man fagt im gem. 
Seb. Un moudit chemin; ein verſtuchter, vers 
dammter, verwänſchter, ein äuſſerſt ſchlechter 
eg: Un mendit jeu; ein verfluchtes, vere 
wünſchtes Spiel. 

Man ſogt auch fubftantive: Les maudits; die 
Verfluchten. So briét es la der heiligen Shhrifer 
Allez, maudits, au feu éternel; @ebet bin, tbe 
Ver fluchte, in das ewige Feuer! 

Maugréer, o. n. fluchen; Flüche auéftofen. 
Gobelb.) 

Maupiteux, euse, adj. Gin altes Dott, welchee 
chedein fo diel bedeutete els Cruel, impitoyable, 
grauſam, unbarmher zig. Dent ju Tage kommt es 
wa gem. Leb. zuwellen noch In ſolgender Mebrnsert 
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soc: Fairele maupiteux: ſich efenb oder klaäglich 
aufteen, ohne viel Urjache dazu zu haben. 
Maure, S. More. —— 


Fe PL : 
Maurelle, #.f. bie — mit bem 
botaniſchen Namen, der er⸗ Croton; cine 


pPflanze aus deren © man die ſogenannten 
Sävbertppden (Tournesol en drapeaux ou 
en chiffons) vérfertigts ©. Tournesol. 


Maurice, Motig, Cein Mounsrame.) 
Mausolée, s. m. baë 1Grabmabl; ein Bert 











ber Baukunſt, wel * Andenken eines 
Verſtorbe deffen Grabe, und zuweilen 
auch an and . B. in Kirchen etc. ge⸗ 
ſetzt wie). L amen von dem prächti⸗ 
gen Grabmable, welheé Artemifia iprem Ge 


, Kénige in Garien, ecrichten 

. Onliiadressé un superbe mausolée; 
man bat ibn ein prachtigesGrabmahi ertichtet. 
Bütsellen rico Mausoiée unelgentlig anflatt Ca- 
tafalque gébroubt. 

‘Maussade, adj. det, g. wiberwärtig, unan- 
genehm, éfetbafts it. uogeſchickt; obne Tuſtand; 
télpethaft oder telpiſch. Na épousé une 

femme bien imaussade; er fat ein widerwär⸗ 
tiges, ein elelhaftes Weib gebeiratbet, Il est 
maussade en tout ce qu'il faitz.er ift in feinem 
gangen Thun und Saifen febr ungeſchickt, ſehr 
tülpelbaft.. Man fogt aud: Cet habitest fort 
maussades biefestieib iſt ſebr ſchlocht gemacht. 
Un bâtiment maussale;, ein ſchlechtes, plume: 
pré, unrepelmäfiges Grbäube. 

Maussadement,adv, auf cine widerwärtige, 
elelhafte, oder aud, ungefbicte, plumpe, toͤl⸗ 
péthafte Hrt. 

Maussaderie, s. f. bic Widerwaͤrtigkeitz die 
Gigenftaft oder der âuffere Anſtand/ das We- 
agen, wodurch man beyanbern Widerwillen 
und Abneigungerrept; ie, die uUngeſchictlichteit 
in ſeinen Handlungen und Verrichtungen; ein 
tblpelhaftes oder tétpifhes Senehmen. Elle 
est belle , mais elle est d’une maussaderie 
nsuppottable; fie ift fdôn, aber ibr wider⸗ 
wdetiges Weſen iſt unausffeblich. Il est d'une 
grande maussaderie ; er ift ſehr ungeſchickt, 
ſehr tölpelbaft. 

Mauvais, aise, adj, ſchlecht von ſchlechter 
Beſchaffenheit; übel. Mauvais pain; ſchlechtes 
Brod. Mauvais vin; ſchlecht er Wein. L'air 
est mauvais dans oepays; die Luft iſt in die⸗ 
fem £anbe ſchlecht. Une mauvaise coutume; 
cine féiledite, eine ble, eine bête Gewohnheit. 
Une mauvaise odeurs ein übler Geruch. Mau 
foge: Cet homme est de mauvais compte; die⸗ 

er Mann ift nicht de nicht ehrlich in ſeinen 
ebnungen. S. auch Foi. 

Mauvais, frbt auc zuwelen onſlott Sinistre, 
malhenreux, funeste; qui présage quelque 
malheur. In blefee Bebeutung fagt mon: Un 
mauvais augure, un mauvais présage, un 
mauvais pronostic; cjne ſchlechte, eine ble 
Bortebeutungs ein boſee, ein ſchlimmer 3eidhenz 
ein bte Ancien: Une mauvaise pliysiono- 
mie; mne ſchiechte, cine tible Geſichtebildung · 

Qn_cinigen Redeusarien hegt Mauvais ſo viel 
atéNaisible,. fhéoud. Cela est mauvais à la 
santé; bas iſt der Geſundheit fhéblid oder 
madtbeilig. Le fruit est mauvais pour de cer- 
tains estowucs; gemiffen Magen ift baë Obſt 


J Mauvais 


fi s gew ſte agen rönnen baë Obſt mit 
vertragen. Wenn meñ (age: Cela n'est pas 
mauvais; das ift nicht ſchiecht, nt übel. 
beée bas ofters ſo diel als, Gela estrassez ban, 
obec fort bon. Que vous semble de ce vin! 
Il n'est pas manv.isÿ was dünkt Jyen, wa⸗ 
balten Sie von diciem Weine? er iſt icht übel. 
Il n'est pas en inauvais renoin à la cour; 
er ſteht nidt übel ben Hofez er iſt bey Hofe recht 
gut angeſchr eden. 

Trouver une chose mauvaise eine Sade 
ſchlecht finden, beige zuweiſen fo viel als, fie nidt 
nad feinem Gefémat. finoen. Nous trou- 
gaines le café bion mauvais; wir fanden ben 
Kaffee {cbr ſchlecht. On ne se porte pas bien, 
quand où vient à trouver Le vin mauvais; 
man befinbet ſich nicht wohl, wenn einem der 
Wein nicht ſchmeckt. (S. übrigens Trouver) 
Cette médecine est fort mauraise; dieſe Ar⸗ 
gene ſchmeckt ſehr übel, bat einen ſeht über 
Gefémat. ©. aud Sentir, riechen, und Vin. 

Aller en de mauvais lieux hanter des 
femmes de mauvaise vies ſchlechte Orter bes 
fuden; mit ſchlechten Weibeleuten umgibene 

Mauvais, beift aug fo vel ols, Facheux, 
dangereux; qui veut faire du mal à qn. Ia 
un mauvais voisin; er bat einen bôfen Rad: 
bar. Ne vous fiez pas à lui, c’est un manrati 
esprits trauen Sie ihm nidt, er bat ein bôies 
Gemüth, er it ein gefäbrlider Menſch. S. 
auch Part, der Theil, der Antheil. 

Im gem. Leb. beige: Il fait mauvais... fo dit 
ets, Il est dangereux de ..., es ift gefäbr: 
lié... Il fait mauvais naviguer dans ces po 
rages 3 e8 iftgefdbrli, dieſe Gewaſſer ju de⸗ 
fabren ober qu beſchiffen. Mau joge auch bled: 
pin: Il fait mauvais z es if (tetes M trr, 

Mauvais, s.m, bas Schlechtẽ, bag Bôfe; bas 
Schlimme. Le bon et le mauvais d'aneathires 
bar Gute und Schlechte bey einer Sade. Ilest 
difticile à contenter,et ne voit jamais que le 
mauvais d'unouvrage;er iſt ſchwer zu befriebl: 
genund ſieht immer nur bag Schlechte an einem 
WSerte. Mon fagt im gem. Leb, Faire le mauvais; 
fit böſe ftellen ; mit Schlägen dvoben, 1. 

‘ sf. die Malve; ein Pflanzenge⸗ 
et. 
auviette, s.f. din Name, den die Ein⸗ 
wohner von Parié ber gemeinen Lerche gegeben 
baben. Une douzaine de imuuviettes; ein 
Dusend Lerchen. 

Mauvis, s.m. die Weinbroffel ; eine Art 
ficiner, ſehr ſchmachafter Kranimetsvoögel. 

Maxillaire, adj. de t. g · ¶ beyde L robes 
deutlich ausgefptoden) zu den Kinnbacken oder 
Siefern gebôrig. Les glandes maxillaires; 
bie Rianbadenvräfen. L'avtère maxillaire, 
obec and fubfartioe, La maxillaire; die Kie⸗ 
ferblutaber. 

Maxime, s. f. ber Grunbfas, (bie Marime). 
Les maximes de la politique; die Grundféte 
der Politit. Une maxime d'état; eine Staaté- 
marimez eine Regel tee Staatskunſt oder 
Staats klugheit. 

Ya der iate beige Maxime, eine Rote, be 
vier Takte gilt, beven man fid aber peut ju 
Tage wenig mebr bedient. 

“Maximé, ée, part, et adj. aufs DSi 


Maximer 


taxitt ét. fig. eĩngeſchrãnkt. S. Maximer. 
*“Msximer, 0.4. demböchſten Verkaufpreis 
be Sedren und Lebensmittel beftimmen ober 
feſtſeden; auf: Höchſte tariren. Big. Maximer 
les peasées, l'opinion pablique; die Gedan⸗ 
ten, die BE: at liche M. vnung einfbrénten, nidt 
erlaebea, daß jedermann feine Gedanken, feine 
Arraung frei fagch darf. 
Nagmilen, Maxim l'an. (ein Maunsname) 
Meximom, sm. Ein eus bem Lateiniſchen ents 
fetes Woet, deffen mao fibin ber aitbemat:t 
berert, bem Dédhiten Grad, ben eine Gröbe er⸗ 
miden fann, zu bejridrien Man (agt aub: Le 
maximum d'une finndie: der höchſte 
Vertaufpteis einer Boare. *La loi du maxi- 
mum; das den höchſten Preis der Waaren 
und beſonders der Ecbenémittel beſtimmende 
Geſeth Le tableau du maximum,; bte über 
ten hochſten Berkaufpreis verfertigte Sabelle. 
Bis. C'est le maximum de la vertu, de la fo- 
lie, ete. ; bas iſt der hochſte Grad der Tugend, 
der Martbeit, 2. 

Mayence, Maing. (Stadt am Mhein, ba, wo 
fé ver Mein ja dentelben ergiest) 

Mayenne, S. Mélongène. 

Maxette,s f. die Rra.::3 ein kleines, ſchlech⸗ 
tes Pferd; die Shinorébre. Im gem. Leb. plegt 
mot oué einen ſchlechten Spicler, ber die Ro⸗ 
g<ln uad Kunſtarifft des Spieles nidt verficht, 
Une masette, einen Stumper, qu nennen. 

Mazure, ©. Masure. 

Me, pron. de t. g. Œin perfônlides Gürmert, 
meldes imBrargoftiden die nemlibe Bebeutung bat, 
ofs Je uro Moi, im Deutſchen aber burd - Sid 
sad MRir-übrriege wird, ie nc dem es das regies 
teede Briwert erforbese. Vous me soupconnez 
woai- propos; Sie baben mit unrechtmãßi⸗ 
get Beijeim Berdacht. Vous me donnez un 

sage conseil; Gie geben mir einen klugen Rath. 

erg-bas Be tworr mir cinem Gelbfloute aus 
fessée und bor ben Partikeln Y and eu, wird das € 

roesgeloifen Vous m'avezsecouru; Sie baven 
une bepacflonten, Beyſtand geleiftet. Vous 
m'’aimez; Sie lieben mic. Vous m'y trou… 
verez; Sie werden m:d daſelbſt finben. Ne 
m'en päriez plus ; ſprechen Sie mit nidt mehr 


Me mich immer bem Zeltworte bocgefent, auſſet 
ren des Zritmert iar Imperotid flebe, die Medense 
ere betahend MR, und zuglelch aud bie Pauritel En 
vemitte/bar ouf das Gücworr Me foigt. Sn Bec 
Echmng mis der Partikel x obec behalt bas Sèrwort 
Me immer ſeinen Platz Éog dem Zeitworte. Mon 
fegta. B. Je vous prie de m’y mener; id bitte 
Sir, midbbabin zu führen z man darf aber nicht 
ru: Menezm'y, fe.berns Menez-y-moi. 
Méandre, 5. 7m Die Dichtet bedienen ſich biefes 
Barres, uen = die derſchiedenen Krümmungen 
exe Zluſſes - avgudeuten. Méandre iſt der alte 
Rare des Fluſſes in Aſien, der viele Krum⸗ 
munarh bat. 
Mécanicien, 4. mi bee Bedanitué, Mecha⸗ 
rad diner, der die — verſteht. ( S. 

éeanique) Su weiterer Bedeutung pllegt man 
acé-ncël ciaen unzunftigen Kunſtler, welcher 
alleriti matbematiféhe unb phyſikaliſche Werk⸗ 
seuge wrfertigt, Un mméennisien, einen Res 
danifé, ju nenven. 
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Mécanique, s. f. bie Medanit; die Wiſſen⸗ 
ſchaft von der Bewegung der Körper, von dem 
Gleichgewichte und von den bewegenden Kräf⸗ 
ten; die Bewegungslehre, die Bewegungskunſt 
oder die Bewegungswiſſenſchaft. L entend bien 
la mécanique; er vesjiest die Mechanik ſehr 
ut. Il a appris les mécaniques ; er bat bie 
cchanit erlernt. 

AMeédanique, beige au, die natürliche oder 
künſtliche Einrichtung der zur Bewegung eines 
Koͤrpers gehörigen Theile; der künſtliche Buz 
fammentang aller Theile eines Körpers, einer 
Maſchine; 2. die Art und Weiſe, mie die Theile 
eines Körpers zuſammen geſeht finb; der Bau. 
La mécanique d’une montre; die Mechanik, 
bie künſtlichezuſammenſehung und Einrichtung 
einer Ubr. La mécanique du corps humain; 
der Bau bes menſchlichen Körpers. 

Mécanique, adj. de t. g, mechaniſch; aux 
Mechan id gebôria5 in derſelven gegründet. Arts 
mécaniques; mechaniſche Künſte, die vermit⸗ 
telſt gewiſſer Werkzeuge ausgeübt werden. Une 
démonstration mécanique; ein mechaniſcher 
Beweis, der durch Inſtrumente undbanbdariffe 
vollführt wird. 

Zuweilen beige Mécanique ouch ſo diel alsh 
Ignoble, bas. Un métier bien mécanique; 
ein nicbriges, verächtliches Handwerk. 

Mécaniquement, ado. medatifd; auf eine 
mechaniſche Art, 

“Mécanisme, s. m. der Bau eines Körpers; 
bie Art und Weiſe, mie die Theile eines Kör— 
per aujammengefcgt find und fid bemegen. Le 
méçanisine de l'univers; der Ban ber Welt 
oder der Welten. Gin. Le mécanisme dulan- 
gage, des vers; ber Bau der Sprache, berBerfe. 

Kcbne, s.m, Mécenas; der Rame eines 
vornehmen rémifden Ritteré, der ein Freund 
des Raifers Auguſtus und cin Gönner und Be 
ſchUher der Gelebrten war ; doher men no be 
au Toge einen vornebmen Mann, der ſolche & 
finnungen beat und durch die That beweiſet, 
AMéedne, Macenas oder Mäcen, Génuer, zu 
nennen pflegt. 

Méchamment, adv. boshaft, böslichz boss 
hafter oder bôèlicher Weiſe, in der. Abſicht ju 
ſchaden z zuweilen auch, ſchlecht, übel. Il a dit 
cela méchamment; er bat biefes aus Bosheit 

efagt. Il en a parlé méchamment; er-fat 
fétebe, er bat übel bavon gefproen. 

Méchanceté, s. f. die Boébcit; die Reigung 
gum Böſen, beſonders bie Reigung, andern 
Schaben zu thun, ir. die Bösartigkeitz die bös⸗ 
artige, ſchädiiche Beſchoſfenheit eincz Sache; 
it. die Bosheit; eine boshafte Handlungz ein 
ſchlechter Sireich; die Béserci. I] l’a fait par 
méchanceté, par pure méchanceté ; ex fat es 
aus Boébeit, aus leuter Bosbeit gethan. La 
méchanceté de cette action ; die Bösartigleit 
diefer Handlung. Il a frit, il a commis une 
horrible méchanseté; er bat cine abſcheuliche 
Boëbeit begangen. H a fuit milleméchancetés; 
et bat taufend ſchlechte Streiche, taufend Bü⸗ 
bercien begangen ober verübt. 

Bauveilen beige Méehanceté, die Bosbeit, fo 
bictals Opiniätreté, die Galéftarrigteit, Ai: 
derſpänſtikeit, ter Grgenfinn, und in eirem ge: 
linderen Shure, ter Muthwille; ein muthwilli⸗ 
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ger Streich j'aim gem. Seb. der Schabernack. 


foyez la méoliance de ect enfant; ſehen Sie 
einmal bie Bosheit dieſes Kindes. Cet enfant 
ne pleure que par méchanceté; dieſes Kind 
weint nur aué Boeheit. Elle Ini fit eette pe- 
tite méchanceté pour savoir ce qu'il avoit 
dans l'esprit; ſie übte dieſen kleinen Muth— 
willen an ihm aus, fie ſpielte bin dieſen kleinen 
Poſſen, um zu wiſſen, was ihm im Kopfe ſtecke, 
was er im Sinne babe. Ils se font tous les 
jours des méchancetés les uns aux autres; fie 
fpielen cinander täglich allerhand Poſſen; fie 
thun einanber tãglich etwas zum Schabernacke. 
Méchant, ante, adj. ſchlecht; von ſchlechter 
Beſchaffenheit; elend; it. ſchlocht; von ſchlech⸗ 
ter Gem thsbeſchaffenbeit cher Auffübrung; 
bbſe, boſshaft, bösaxtig. Méchant bois, ſchlech⸗ 
— n méchont chemin; ein ſchlechter, 
elender Weg. Un mécliuut cheval; ein ſchlech⸗ 
tes, ein elendes Pferd. Vn méchant livre; 
ein ſchlechtes Buch. Ce poëte fait de méchants 
vers; biefer Dichter madt ſchlechte, elenbe 
Brie. C'est une méchante action; das ift 
eine ſchlechte Handlung. Un méchant homme; 
ein ſchlechter, ein böſer Menſch. Une méchante 
femmes cin bôfeë, cin boebaftes, bösartiges 
Weib. C’est un homme de méchante vie; et 
iſt ein Mann, ber ein ſchlechtes Leben führt. 
Im derttaulichen Umgange pfegt mon dieſes Bort 
ouch wohl in einet gellunderen Bedeutung ju gebrau⸗ 
en. Mon ſogt 8. Vous dies bien méchant de 
m'avoir laissé si long-temps en peine; Sie 
find doch recht boshaft, recht unartig, baf Sie 
mich ſo lange in Unruhe, in Sorgen gelaſſen 
haben. Mau ſogt: Cet homme a méchante 
pros méchaute mine, oder oub: Cet 
omme à une physionomie méchante, un 
caractère de physionomie méchant, la mine 
méchante; bicfer Menſch bat ein béfes, Boëz 
it obet ein böſes Herz verrathendes Geſicht, 
ine boëbaîte Miene. 8 
mine, beift zuwelen auch, dieſer Menſch bat ein 
ſchlechtes, unedles äuſſeres Anſehen. Cet 
homme est de méchante humeurs dieſer 
Menſch bat eine grämliche, mürriſcheGemüths.⸗ 
art, cine üble Laune. Une méchante langue ; 
eine boſe Zunge, cine Läſterzunge; ein gottlo⸗ 
fes Maul. 1 a trouvé plus inéchant que lui; 
et bat ſeinen Mann gefunden; ex bat jemanden 
gefunden, ber ſtärker, méditiger, ac. iſt, als er. 
Sptichw. S. Accrocher und Cheval, 

Méchant witd jmpeilen aug ſubſtantide ges 

Broubt, und beige, cin böſer, boshafter, oder 
s au, ein ſchlechter Menſch, und in ter theologia 

Shen Sprode, der Gottloſe, Ruchloſe. 

Inm gem. Leb, ſogt mon: Faire le méchant; 

ſich Lôfe, ſich zornig anſtellen und droben. 

Mèche, 4. f. der Dobt, oder wie mon on einis 
gen Orten fagr, der Dacht in einem Lite oder in 
emer Lampe, U fiut une nouvelle mèche à la 
lampe; man muf einen neuen Docht in bie 
£ampe thun. Ces chandelles ont de trop pe- 
tites mèches: biefe Lichter baben ju dünne 
Dodte. 

Mèche, belftoub, der Zunder. Wenn biefcr 
Buvber aus Lumpen gebranat wird, pegt man 
bn im Deutſchen ouch Éappen + oder Lumpenzun⸗ 
der za nouer, gum Unterſchiede von bem 


et homme a méchante 


Mèéche 


Schwammzunder, welcher eus einer Art Baum. 
ſchwämmen bereitet wird. Beyde Urten aber mets 
ben gemeiniglich ſchlechthin - Zunder - genannt, 
Cett- mèche ne prend pas; dieſer Zunder 
fénat nicht. 

Mèche, beige ferner, die Cuntez ein beſonders 
zubereiteter Strict, welcher, wenn er angezün⸗ 
det worden, fortglimmt und andere Dinge da⸗ 
mit anzuzünden beftimmt ift; der Zundſtrick 
Un bout de mèche; ein Stück Lunte. Ils sor- 
tirent tambour battant, balle en bouche et 
mèche allumée; fie gogen mit klingendem 
Spiele, mit ſcharf gelabenem Geſchüte und 
brennenber Lunte binadg. Sig. fagt man im gem. 
Les. Découvrir la‘mbehe; éventer la mèche; 
£unte riechen; einen gebeimen Anſchlag ents 
decken; bie bevorſtehende Gefahr merken; (bin 
Braten riechen). 

Mèche, hat ouſſerdem noch detſchledent andete 
Bedeutungen. Man nent, La mèche d’un vile- 
brequin; bas Bobrcifen, die Bohrſpihe an ei⸗ 
nem Windelbohrer oder Shnedenbobrer. La 
mèche d'un tire-bouchon; bas Bicheifens 
ber fblangenférmig gekrümmte Draft au ei: 
nem Korkzieher obre Pfropfenzieher. La 
mèche de cordes tie Seillitzez die Lige, welche 
unter bie Gträlinen (Cordons) cingewunden 
wirb, um bem Seile cine beffere Kundung ju 
geben. La mèche du gouvernail ; das Haupt⸗ 
ftüd, das vornehmſte und ſtärkſte Stüd bel 
des Steuerruders. 

Méché, ée, part. et adj, geſchwefelt, auf: 
gebrannt. S. Mécher, 

Méchef, s.m, Gin teraltetes TDort, welchts fo 
diel heißt ofs, #lalheur, fachouse aventure, 
baë — der Unfall. 

Mécher, 9. a. (un tonneau oder le vin) ein 
Faß ober ben Wein ſchwefeln oder auftrennen. 

Méchoacan, s. m. oder Rhubarbe blanche; 
die weiſſe Rhabarber. 

Mécompte, ⸗. m. (ſotich Mebonte) der Itt⸗ 
thum, der Fehler, der Verſtob, bas Verſehen 
in der Rechnung; das Berrechnen Il y à du 
mécompte dans votre calcul; es ift ein Iti⸗ 
thum, ein Verſtoß in Ihrer Rechnung. Fe 
fegt mon bon einem Menſchen, der ſich grofe 
Doffnung su etwas machte, unb ſich am Œnde 
in feiner Erwartung Letrogen findet: Îa 
trouvé bien du mécompte; er bat ſich gewal⸗ 
tig verrechnet. In abnlichet Bebeueung ſagt mon 
Cet homme a le bruit d’être fort riche, mais 
quand on viendra à la discussion de son bien, 
on trouvera bien du grécomptez dieſet Mana 
ſteht in dem Rufe, ald ob er ſehr reich fey, wenn 
man aber einmai zur Unterſuchung, zur Aués 
einanderſehung ſeines Bermigens ſchreiten 
wird, fo wird man einen großen Verſtoß fins 
ben, fo wird man fit in ſeiner Meynung ſehr 
betrogen finden. ; 

se Mécompter, (fprit /Héconter) @ rec. 
ſich verrechnen z einen Fehler im Rechnen bege⸗ 
Ben; ſich in der Rednung vcrftefen, ie. fig. ſich 
verrechnen; ſich in ſeiner Hoffnung betriegtte 
Vous vons ètes mécompté de dix ccus ʒ Eit 
haben fid um zehn Thaler verrechnet Vous 
vous ètes mécompié dans votre calcul; Cie 
baben ſich in Ihrer Rechnung verfofrns Eit 
haben einen Verſtoß, cinen Fehler, cinen Itt⸗ 
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hnſaft ein hatzi⸗ 
morgenlãudiſchen 
t wird, und welchet ein 
Iferntes Mitrel ift; bas 
âge, fhiwarge Uurath, 
néugéborner Sinber Les 


dj. de 1. g. (ag Me 

unfennbar. Depuis 
oissable; feit feiner 
D, tennt man ibn 


Cité Meconrais- 
leit. Gin oftes Wort, 
dder Undanktarkeit 
ad mehr in einem Leicht · 
haften Fertigkeit hat. 
e, adj. Goti Mécon- 
genoſſene Wohltha⸗ 
line sera pas mécon- 
ous lui ferez; er wird 
des Gic ibm erzeigen wer⸗ 
Eli fepn. 
. Ceci Méconnaître) 
anders balten, als es ift, 
Gbntidiien fage, nicht mehr 
wenn von Sachen die 
+ Cet homme qui étoit 
si gras, qu’on le mécon- 
der ſonſt mager war, iſt 
man ihn nicht mehr kennt. 
3 ris Ja ue, on le mé- 
è ei —S teägt, kennt 
ape d habit, 
iSéoïsz et batte ein anderes 


re ihn, ich hielt ihn 
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Étenidt mebr, vergefs 
fie find ober waren. Mon 
vous devez à 
issez; Sie ver: 

ſchuldig find, 
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umzufrieden über Sie, er iſt mit Ihnen nidt 
zufrieden. 

Ten ſagt ouch fubflanMbe, doch nut im Plural, 
Les mécuutens, die Moergnügten, worun⸗ 
ter man Leute verſteht, die mit der Regler ung 


oder Staatoberwaltung net zufrieden find. Il 


y à beaucoup dé mécontens dans cet état z es 
gibt viel Mißvergnügte tn dieſem Staate, 

Méconténté, ée, part. et adj, miÿoergnügt 
g:madt, 2. G. Méconienter. 

Mécontentement, s.m. bas Mißverguügen, 
der Verdruß, ber Unwille Über das Berhalten 
anberer. fa donaé du mécontentement à ses 
parens, degrauds snjets de méconténtement; 
ec bat fcinen Verwandten Mißvergnügen oder 
Bexbruÿ gemacht, grohe Urfache zum Msver: 
gnügen gegeben. J'ai bien da mécontente. 
ment de votre condüite; id bin mit Ihrer 
Aufführung ſehr unzufrieden; id bin über 
Dove Auffuͤhrung ſeht mußvergnügt. 

Mécontenter, w, a, mißoergnügt machen; 
uUurſach sum Mifvergnügen geben. [l mécon- 
tentetout le monde; er madt jebermann miß⸗ 
vergnäat; er gibt der ganzen Welt Gelegenbeit 
gum Mißvergnügen, over Urſache ungufrieben 
über ibn qu feun. 

Mecque, Mcfta, (Stade in Arabien). 

Mécréant, c. m. der Ungläubige. Chemal⸗ 
belegte men mit dieſem Namen einen jeden, der 
fit nicht zur chriſtlichen Religion bekannte. 
Jehzt abet braucht mou bicies Bort meiflens nur von 
einem Menſchen, der zwar zur chriſtlichen Ge⸗ 
meinde gehoͤrt, der aber an die geoffenbarte Re⸗ 
ligion nicht glaubt. 

Mécredi, S. Mercredi, Û 

Mécroire, v. a. nicht glauben. Kommt ſelten 
andete, ofs in folgenber (pridrobreliden Redensate 
vor: LE est dangereux de croire et de mécroire; 
glauben und nicht glauben, Le beydes gefäbrlid. 

Médaille, s. f. die Dentinünze, Gedächtniß⸗ 
münze, Schaumünze, ober rie man ebemols zu 
fageu plegte, der Schaupfennig, (die Medaille). 
Médailles romaines, grecques; romiſche, grie⸗ 
ch ſche Denkmünzen. Un cabinet de médailles; 
ein Mebaillen:Gabinet, oder auch überbaupt, ein 
Müngcabinet. Une médaille fausse; eine fal- 
fée Denkmünze; ein Beyſchlag. E⸗s werden auch 
gewiſſe Schaupfennige, auf welchen Andachte⸗ 
bilder geprägt ſind, und die der Pabſt weihet 
und mit Ablaß verſieht, Médaillés genauat. 

Ga der Boukunſt heist Médaille, die Medaille, 
cine hervorragende, runde Flãäche an einem Ge⸗ 
bäube, auf welcher ein Bruſtbild oder eine den: 
würdige That in erbabener Arbeit vorgeftellt 
iſt. Dergleichen Medaillen von auſſerordent⸗ 
Ucher Groöße nennt mon Médaillons, 

Tig· und ſotichw. ſagt mat: Chaque médaille 
a son revers; jede Denkmũunze bat inre Ruck⸗ 
ſeitez jede Cade Sat zwei Seiten, eine gute 
und cine ſchlechte. Tournez la médaille, voyez 
Je revers de la médaille; wenden Sie die Les 
baille um, beſehen Sie auch die Rückſeite der 
Medaille; betrachten Sie dieſen Menſchen oder 
dieſe So⸗he nicht bloß von der guten, fontern 
auch von der ſchlechten Seite, und umgekehrt. 
Mon pflegt ein altes Geſicht mit ſtarken 3ügen, 
Unetête à médaille, und eine alte, runzelige 
Frau, Une vieille médaille ;u neunen. 


234 Marquer 

Wuchs, feine Miene geigen etroas Großes an. 
Ses discours marquent ce qu'il est ; frine Re⸗ 
ben geben guerfennen, was er if. 

Marquer, beige au, mündlich ober ſchriftlich 
anzeigen, melden; beftimmt bemerken oder 
vorſchreiben. Je lui ai marqué ce qu'il doit 
faire; id babe ibm angregeigt, id babe ibm ge- 
melbet, was er thun ſoũ. 1] m'a marqué son 
arrivée; er bat mit ſeine Ankunft angegcigt, 
gemelbet, gu toiffen gethan. | 

Marquer, belft fecner, bégeigen, beweifen; 
durch bre That qu ertennen geben. Je lui ai 
marqué-ma reconnoissance, mon estime; id) 
babe ihm metne Danfbarfeit, meine Achtuns 
ðezeigt. Elle ne put s'empêcher de lei mar- 
quer son amour; fie Éonnte ſich nicht snthal: 
ten, ibmibre Licbe gu extennen zu geben, 

Marquer, o.n. zeichnen; ein Beiten oder 
Mertmahl geben; it. geigen. Ce cheval ne 
marque plus; biefee Pferd zeichnet nicht mehr, 
hat die Kennung, die Merkmadle an den Zäh—⸗ 
nen verloren, oran man ſein Alter erkennt. 
Le cadran au soleil ne marque plus; tie Son⸗ 
nenuhr geigt nidt mehr; ber Bciger der Son⸗ 
Dee wirft einen Schatten mebr, weil die 
Gonne ibn nicht mehr beſcheint. Go ciner neu 
geſetzten Allee jagt man : l'allée commence à 
marquer; fie-fängt an ſich gu zeigen z bie 
Baume fangen an qu treiben, 

Im gem. Leb, pflegt men ju fogen: Cela mar. 
queroit trop; ba würde zu fe/r auffallen, gu 
diel Aufſehen machen z oder aud, das würde 
bas, was man eigentlich im Sinne fat, ju deut⸗ 
lit verrathen. Je ne trouve rien qui marque 
dans cet ouvrage; id finde nichts Xuffallendes 
in dieſem Werke, nichts mas beſondere Aufmerk⸗ 
lamkeit verdient. 

Marqueté, ée, part. ct adj, gefleckt; it 
au geltaͤt, eigelegi. ©. Marqueter, | 

Marqueter, v. a. flecken; mit Flecken, mit 
einen Stellen bon anderer Barbe verſehen, 
und wenn bie leden febr Erin ſind, fprenteln; 
ie. auélegen oder einlegenz aus gelegte oder eia⸗ 
gelegte AÄrbeit machen. Mau fogt gemébulidee 
Travailler en marqueterie. (G. Marqueterie) 
Les frons de biche sont tous mürquetés jus- 

w'à un certain temps die Hirſchkalber find 
ae bis gu einer gewiſſen Beic geflectt. Mar. 

ueter une peau en manière de przu de Ligre; 
eine Haut, ein Fell tiegern, mit Flecken, Zie—⸗ 
gecflecten verſchen. — 

Marqueterie, s. f. die eingelegte Arbeit; 
eine künſtliche Arbeit, da allerhandFiguren von 
verſchiedenem farbigen Holze aus einz Anen 
Slũckchen gufammengefegt, und auf ein Bret, 
einen Rafien, ein &.fblatt, ꝛtc zierlich aufgez 
leimt werden. Mon menne decgleiden eingelegte 
Arbeit im Franzoͤſiſchen eu, Ouvrige de mar- 

rueterie, Une table de marqueterit; cin Tiſch 
von eingelegter Arbelt. Travailler en mare 
queterie; cingricate Arbeit maërci. 

Marquette, sf. ein gufamnien geballter 
Klumpen Jungfernwachs. Man four ads: Une 
marquette de cire; cin Klumpen Wachs. 
Marqueur, #.m, der Staͤmpler; Stämpel⸗ 
meiſterz eine Drion, welde bte Waaren Hérm: 
pelt, odet vielmehr das Zeichen Marque) auf 
dewiſſe Waaren fegt, Un marqueur de cuirs, 


Marqueur 


de draps, ete,; einer, ber bie Hãute, Œüher, ac. 
zeichnet. 

Im Ballſotele und Billard beige Marqueur, ein 
eigener Aufpaffer, der bie gemadren oder ges 
frblteu Bailen zählt, und die gewonnenen oder 
verlornen Pariien auf einer eigens dazu bez 
ſtimmten Tafel bemertt. Und bep ben Soldaten 
beift Le marqueur, der Futierſchütz, der bie 
Ramen der Einquartirten an die Thüre fhretbt. 

Marquis, s m. der Markis; cine mit einem 
Martifate belichene Perſon. Oft abec in Marquis 
auch ein bloÿer Ehrentitel. 

Das Wort Marquis borf nibe mit Margrave 
derwechſelt werden, weil fegteres eme ſatſtliche Wüt⸗ 
de in Deutſchland onzeigt. Die Franzoſen pflegten 
ebemols den Konig von Preuſſen ais Markgraf 
von Brandenburs, faliblit, Le marquis de 
Brandebonrg'iu nenven. 

La marquise, bie Marlifinn, dis Gemah⸗ 
linn eines frang5fften Markis. 

Marquisat, s.m. bas Markiſat; bas Ge⸗ 
bieth eines Markis und deſſen Wurde. S. 
Marquis. 

Marquise, s. . So heſst in bec Rriegsfprode 
ein beſonderer uͤberzug fiber ein Officierzelt, 
ſolches daburch vor der Hitze oder dem Rcgen au 
bewabren. 

Da dec Feuerwetkerkunſt wird eine beſondere Let 
Radeten, Marquise gesannt. ©. auch Marquis, 

Marraine, s.f, bie Pathe, oder mie man on 
einigen Otten fagt, die Pathinn; cine Perſon 
weiblichen Geſchlechts, welche ein Kind aus der 
Taufe hebt, zur Taufe darbringt. Sa mar- 
raine lui a fait un beau présent ; ſeine Patte 
bat ihm ein ſchönes Geſchenk gegeben. 

Marri, ie, adj, Ein altes Sort, welches fo 
diel beitt oie Faché, ée; unwillig, betrübtz bem 
etwas leid iſt. 

Marron, s m. die Morone; eine Art großer 
faftanien. Le marron d'Inde; bie wilde Ras 
ftanie, Roßkaſtanie ober Pf.rdekaſtanie. In 
ben emeritentichen Rolon en fegt men von einem 
entlaufenen Neger, der ſich in den Wäldern und 
Wüſten verborgen hält: 11 est marron; il est 
devenu marron, 

Mon rent, Cheveux frisés en marrons; 
Haare, tie in großen, runben Locten friſirt find. 

In der Babbentereier bei + Martun, ein heim⸗ 
lich and obne Cenſur gedrucktes Bud. 

Qu des frouzöſiſchen Feſtungen wird eine kleine 
kupferne Platte, auf welcher bemerkt iſt, zu 
welcher Stunde die wachthabenden Officivrs 
die Runden zu moden haben, Marron, die 
Stundenplatte, genount. 

In der Fenerwerketel dereht man unttt Marron, 
eine gewiſſe Art Petarden, welche cine kubiſche 
Figur haben. Mine en marrons, S. Rognon. 

Martouné, ée, part. et adj. in große Éoctem 
gelegt; groß gelockt. S. Marronner. 

Marronner, v. q. Cles cheveux) die Haare 
in große Locken legen. 

farrennier, s.m, der Maronenbaumz der 
Baum, welcher die Maronen trägt. Le mar- 
ronnier d'Inde; der wilde Kaſtam enbaum, der 
die ſogenannten Roßkaſtanien oder Pferdeka⸗ 
ſtanien trägt. 

Macroquin, Marroqui ner, ete. &, Ma- 
roquin, Marcquiner, etc. 


Marrube 


Marrube, £.m. ber Andorn; eine Pflange, 
Le marrube noir, marrube puant; der ſchwar⸗ 
de, der ſtinkende Andorn, fon aug Balotte ge 
arte 

Marrubiastre, ober Faux-matrube, s.m. 
der uncchte oder falſcht Andorn. D 

Mars, s.m, (bas S wird mit ousgefpro$en) 
Maé; der Rarn: des Kriegegottes in der Got⸗ 
ter'ehre der Alten? Unter ben Planeten führt 
der dritte vom Saturn an, der ſeinen Lauf uns 
gelatr in gmei Jabren vellenbet, ben Ramen 
Mars; und in der Sapmie wird das Eiſen mit 
dieſem Ramen bel-gt. ‘ 

Mars, der Märzz der britte Monat im abs 
re, becim Deutfben auch - der Lenz oder Lenz⸗ 
meonût- genount wire. Won einer Sache, die au 
einer gewiſſen Zeit immer richtig cintrifft, lagt 
man ſptichvotilich: Cela vient comme Mars cn 
cartme. 

Mars, s, m. pl. bas Gommerforn, bag Som⸗ 
mergetreide, die Sommerfrudt. S'il ne pleut, 
tous les mars sont perdus; wenn es nicht reg⸗ 
met, fo iſt alles Sommergetreide, fo ſind alle 
Ecmmerfrédte, fo ift die gang Sommerfrudit 
verlorcn. 

Marsèche, 5. f. Go wird in einigen Problnzen 
die Dommergerftr geronnt. î 

Marsouin, s.m. da-Meerſchwein, fonft aug 
der Delpoin, obec aud der Tummler genanne. 


Martagon, s.m, die wilde kilie; der türki⸗— 
Ge Bund; an einigen Orten die Krulllilie oder 
Krolililie, die Goidwurz. 


Marteau, sm. der Hammer. Cogner un 
elou aveeun marteau; einen Ragel mit cinem 

ammer cinflogen. Un marteau à frapper 

vant; tin Borfbaatammer, die Vorſchiage. 
Le marteou à traverse; der Kreuzhammer, 
Die Kreuzſchlage. Le marteau de grosse forge; 
der Œ fenammer, ein großer Hammer, mit 
welch m das Eiſen in den Eiſenhutten in großen 
Grüdin gefdmicdet wird. (S. auch Aplatis- 
soires) Le marteau de forge; ter Schmiede⸗ 
hammer ter Grorfémiebe. Le marteau à river; 
ber Rieiftammer, Le marteau à layer; der 
Waldrammer, Foxſthammer, Mablbamimer, 
Ba. Waldeiſen; ein eiſerner Hammer, die zum 
Fallen tiftimmten oder verkauf! en Baume das 
mit qu bezeichnen. Le marteau à rebattre les 
faux et les faucilles; der Dengethdmmir. Le 
marteau d'une horioge, der Éarmmer in einer 
Ur, ter bie Stunden ſchlägt. Le marteau 
d'armesz der Streithammer; ein ehemaliges 
Gewetr, weldes in cinem Hammer an einem 
langen Stiele beſtand, deſſen man fit ededem 
in ben Gefechten bediente, und auch der Fauſt⸗ 
hamm r genaunt wurde. Son aber beige Mar- 
teau de main, der Fauſthammer z ein Pam: 
m t ven mãßlger Schwete, Sen man mit 
bars Haud führen kann, an eiulgen Deer, der 
isa, Leimarteau de macon; der Maurer⸗ 
bammir, ein Hammer bec Maurer. Le mar 
feu à deux pointes; Die Sweifcppes ein 
Bertscug der Miniver. Le marteau brettelé; 
der dobnsammer. Le marteau cassant; der 
Stuchtommer der Flintenſteingräber. Le 
mariean de courreur cn ardoise, der Schie⸗ 
fecéenimer, Sbicferbederhanme:.Le marteau 
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à briser ke manérai; bic Pochſchlage, der An⸗ 
ſchlagfãuſtel der Deroteute. Le marteuu de cal 
Fat; der Stopfhammer der Kalfarerer. Le mar 
teanhemhoutirberEreibetammer, ber Lu fiefs 
hammer. Le inarteau à planer; der Plunirs 
banmer. (G. Planoir) Le inerteau à pignonÿ 
der Keilfauſtel der Bergleute. Le marteau à 
nettoyer les chauclibres; der Fegehammer der 
Sea zueder, zum Auskropfen der Keſſel. Le 
murivau de triage; bec Klaubehammer der 
Berileute, das Gr von dem tauben Geſtein 
abjujondern. 

Le marteauz (Anar) ber Hammer; eins 
bon den vicr Geyörkaöchelchen in der Pauken⸗ 
oder Tromeneibeohle des Ohres, welches in der 
Geſtalt einige Ahnlichke:t mit einem Hammer 
bat; it. (Aatueg.) dir Hammerfiſch; etre Art 
Haÿſiſche, diren breiter und platter Ropf ſich 
auf beyden Seiten en Geſtalt eines Pammers 
ausbreitzt, Le marteau d'eaus (Notutl) der 


Marteau 








. Mafferrammer, Pulehanmet; eine tuftliere, 


bermeti d verſchloſſene Rébre, in welcher fid 
ei was Waſſer befindet, welches, wenn man die 
Röhre langiam umécyrt, fo daß bas Waſſer an 
bas ſpitzige Ende !duft, uno divfes hernach wie⸗ 
der auf'einmal gegen ben Boden der Rôbre jus 
rück fallen läßt, wir ein Pammer gegen ven 
Boben anfglägr, und einen lauten Schall ver⸗ 
urſacht. pi | 

Marteau, beift au, der Klopfer; ein Werk⸗ 
zeug zum Klöpfen. Le marteau d'une porte; 
der Alopfer an eiact Thür. Fig. und pridiv. font 
mon: Graisser le marteau ben Alopfer ſchme⸗ 
ren; bem Pfoͤrtner, Shicbiter oder Bedien—⸗ 
ten etwas in die Hand frecten, ein Trinkgetd 
geben, damit er die Thür öffne oder ben Zutritt 
au bem Derrn bes Hauſes deriaffe. S. auch 
Coup, der Schlag, Euclume und Perruque, 

Martel, s.m. Disies Wort, welches eigentlech 
fo viel be ft ofs Marteau, der Dammit, t:mmt 
felren anbers, ols ju falgendet und ahnllche ſigüell⸗ 
en Redensotten vor: Lila vu un jeune heraime 
qui potloĩt à sa femme, cela lui donn:, cela 
Jui met martelen tête, ilen a martel eu tête; 
ec bat einen jungen Menſchen mit feiner Frau 
ſprechen feben, bas macht ihn unruhig, erregt 
Verdacht bey ihm, geht ibm im Kopfe herum, 
oder wie man im Schetze su fagen pllegt, das wurmi 
ihm im Kopfe. 

Martelage, s. rm. das Bezeichnen der Baͤume 

im Walde mit bem Waldbammer oder Waidei⸗ 
fen, zum Zeichen, daß fie gefaͤllt werden [ollen, 
oder verlauft ſind, an einlgen Orten- dag Ans 
pläben-genonné. 
‘ Martèlé, ée, part. et adj. gebämmert. (S. 
Marieler) Vaisselle martelée, getdmmertes, 
ober wie mon gemèbnlider fagt, gefdlagenes Ge⸗ 
ſchirr. Fumées martelées ; (Gag.) die an dem 
einen Ende platt gedrückte Lojung des Reth⸗ 
wildes. 

Marteler, v. a. hämmern; mit dem Ham⸗ 
mer ſchlagen, bearbeiten. 

Martelet, s,m. das Haͤmmerchen; ein klei⸗ 
ner Hammer. 

Marteleur, s. m. der Haͤmmerer, einer der 
bâmmert. (SG. Marteler) à. der Hammer⸗ 
ſchmid. S. Forgeron. 

Marteline, s. f. der Spigbammer der Vilb⸗ 
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hauer und Steinbauer. 

“Martial, ale, adj, kricgeriſch. Un-courage 
martial,un air martial; ein kriegeriſcher Muth, 
ein kricgeriſchee Auſehen. La loi martiale, des 
Rriegigefeg à in bec ueueren Sprobr, das jenige 
Gefes, da man bie Handhabung der Geſete 
durch militariſche Gewalt erzwingt, um die öf⸗ 
fentliche Rune wiedet herzuſtelen, wenn be 
gewöhnlichen gerichtlichen Verfügungen nicht 
mehr hinreichen. La cour martiale; bas Kriego⸗ 
gericht. 

In der Chymie belge Martial, eiſenhaltig. (S. 
Ferrugineux) Une terre martiale; eine Eiſen⸗ 
Grte. Les remèdes martiaux; (ürjen.) die 
Stat!mittel. 

Marticles, 8 f.pl, (Gift) die Hahnenfüße; 
Seile, welche in viele Enden auéjéiesén, und 
{id in Geſtalt der Hahnenfüße ausbreiten, um 
mit jedem Ende in die Kloben, die in gewiſſer 
Weite vou cindnbder befeſtigt ſind, einzugreifen. 
G. Araignces, ÿ 

Martin, sm. Mortin; ein Mannéname. 
Le martin- pêcheur; der Taucherkoöͤnig; ein 
Seevogel. ©. auch Martinet, 

Martinet, s,m, ain groSer, hoͤlzerner Ham⸗ 
mer, der burd baë Waſſer getricben wird, 3-8. 
die Dämmer in den Dapiermäblen, Lobmüblen, 
Walkmulhlen, die auch Stampfen genannt wer⸗ 
bons it. ein Handleuchter; ein kleiner Leuchter, 
weicher ſtatt des Fußes eine Schale mit einem 
Haudgreffe bat, ihn in der Hand herum zu tra⸗ 
gen; à. die Schulgeiſſelz eine Art Pritſche, 
womit die Schuumeiſter die Kinder ſtrafen. 

Qn bee Neeurgelchichte fübet- eine gewiſſe Art 
Ecqhwalben - ven Namen · Martinet, Le mar- 
tinet de rivage; die Uferſchwalbe. Berfbiedene 
Staturtändiger brauben aͤbe houpt bas Tort Mar 
tinet boufig-anflatt Hirondelle. 

Le martinet- pêcheur; der Eis vogel oder 
der Königsfiſcher; eine Art Waſſervögel, welche 
tie Grèbe ciner Wachtel haben, und ungemein 
ſchön gefiebert find. 

Martingale, s.f. ber Sprungricmen an bem 
Bauchgurte eines Pferdes. 

Im Spiele ſagt man: Jouer à la martingale; 
Îmmer um baë fpielen, was man verloren bat. 

Martre, s. f. der Marder, éigentlid der Feld⸗ 
morber, Waidmarder, gum Unterfhiebe von 
bem Hausmarder oder Oachmarder, (Fouine); 
it, bas Fell diefes Sbisvé; bag Marberfel. 

ne robe fourrée dermartre; cin mit Marder, 
mit Marderfellen gefättertes Reid. La mar- 
tre-zibeline, ber 3obel. S. Zibeline. 

Mariyr, pre, # der Marterer, die Rärte— 
ginns eine Derfon, welche um beë Belenntniſ⸗ 
{e8 terres Glaubens willen gemartert oder bin: 
gerichtet worden, und auch - der Blutzeuge · ges 
nonnt wird. is. fagt man bon einem Menſchen, 
der ſich durch eine Gefälligkeit gegen die Gros 
en und Günſtlinge dey Hofe vieler Gefahr 
ausfebt, und viel Unannehmlichleiten erdulden 
mu: il est le martyr de la faveur; er iſt das 
Zpfer feiner Gefällkeit gegen die Günfilinge 
des Hofes. Œbeu ſo ſogt meu don jemanden, der 
um der Wahrdeit willen unſchuidig leidet: T1 
est le martyr de la vérité; er iſt ein Marterer 
der WBahrbeit. Im gem. Leb. fogt man: Cet 
Lumme est du commun des martyrs; 68 iſt 


Martyre 


nidt viel an dieſem Menſchen; eriſt ein unbes 
deutender Menſch. 

Martyre, s. m. der Mértertob; der Tob ei: 
nes Märterers; it. das Märterthumz der Bus 
flans, die Eigenſchaft und die Würde eines 
MN rrerersʒ 16 die Diarter, die Pein, die Qual. 
Endurer oder souffrir le martyre; ben Mär⸗ 
tertod erdulden oder leiden. Après de Jongs 
teurmens il oonsomma son artyre par uue 
mortbien-heureuses. nad langen Qualen vol: 
lendete er ſein Märterthum durch cinen feligen 

Tod. l'a souffert le martyre toute le-nuit 
par une violente-eckique ; cine frftiaeSolif 
bat ihm bie gange Radit groÿe. Marier eder 
Schmerzen verurſacht. C’est un martyre-que 
d'avoir affaire à des hableurs; es ift cine Mar⸗ 
ter, mit Schwatzern su thungu haben. 

Die Dichter nenrten, Le martyre, uu amoureux 
rasrtyte, un douloureux-martyre ; bie Mars 
ter, die Schmerzen, die Qualen der kLiebe; bie 
Liebesqual, die Liebeëpein. Celle qui cause 
mon martyre; bie, welche die Urſache meinér 
Martevn if. ° 

Martyrisé, part, etadÿ, gemartert, x. ©. 
Martyriser, 

Martyriser,, v. a. martern; einen hahen 
Grab ber Schmerzen, und in melterec Bebrutung 
einen boben Grad des Kummers, der Uneubé, 
der Furcht, dec Sorgen berurſachen; quälen, 
peinigen. Dioclétien fit martyriser une ĩu · 
finité de chrétiens; Diocletian Lief eine un: 
enbliche Menge Chriſten martern.Il martyrise 
sa femme peur l'obliger à payer sesdettesz 
et martert, er quélt, et peiniat feine Frau, 
um ſie qu vermögen, feineSdulben ju bezahlen. 

Martyrologe, s,m. das Maärtererbuchz das 
Verzeichniß der Märterer, die um der Religion 
willen den Märtertod gelitten haben ; ‘die Ge⸗ 
ſchichte der Märterer. 

Marum, s.m, das Amberkraut,; ein Rraut, 
welches einen ſehr angenehmen, gewürzhaften 

Gerüuͤch bat, uud aug Maſtixkraut, und roeil die 
Katen den Geruch bdeſſelben ſehr lieben, Katzen⸗ 
kraut gerionnit witd. S. Cataire und Herbe au 
chat. 

Mascarade, s. f, tie Mummerei; bie Ber- 
mummung eder Verkleiduug des Leibes, und 
befonbers bes Geſichtes; it. cineLuftharteit odet 
ain Ba vermummier Perfonens die Maske— 
rade, der Maskenboll. 

Mascaret, $.m. So heite die Schwellung der 
Garonne, wenn die Fluth des Meeres mit Un⸗ 
geſtüm ben Fluß hinauf ſteigt, und felbigen 
aus ben Ufetn treibt, don einigen die Spring⸗ 
fluth geranve. Wenn die Seine auf dieſe Art 
aͤngeſchwellt wird, fo nennt man dieſe Schwel⸗ 
lung Barre. 

Mascaron, s.m. (Blidh. u.Baut.) das Fratzeu⸗ 
geſicht; ein komiſcher Kopf oder eine Cuve, ſo 
mangue Verzierung ũber große Thüren, Grot⸗ 
ten, ⁊c. fetzt. 

Maseulin, ine, adj, mãnnlich. Le sexe 
masculin; das mãnnliche Geſchlecht. Les 
descendans en ligne maseuline z die Rach⸗ 
tommen in männlider Linie. Un fief maseu'ih; 
ein Mannlehen; ein Leben, worin nur allcin 
bie manndich n NRachkommen die Erbfolge ba: 
ben. Le genre maseulin; (Srrad:.) das männ: 


emasenbn; 
hlechtswort, 
er Haupt⸗ 


die Larve meine 
um unkenntlich ju 
oder verlordte Per⸗ 
ue; eine Maske vorthun. 
de ques ; der Saal 
RE. Orezvotremtsque; 
ab. Gig. fast mon: 
Laske abnel men oder 
verſtelen, ſondern 
den og legen. Ar- 
einem die Masfc ab⸗ 
bnin ſeiner watren 
arſte Cet homme est toujours 
rues biefer Menfd erjbeint inumer 
te, fut feine wahre Geſinnung 
8* acteur a un bon 
ec bat ein gutes 
ne Seſicht ſtimmt immer mit 
Aberein· Faire de qcb. 
qe : Hd etivaé Über das Ge⸗ 
be va Gefidit mit etwas be⸗ 
übeln.. 11 pritune poignée 
à ft un masque ; ex nahm 
unb warf du ſolchen ins 

ihm dae Geſicht damit. 
af. und Beukunſt helzt Le 
ein Menſchengeſtcht, mets 
nem Schlußſteine oder ſonſt 
bradit wird. Dergleichen 


eGeſichter werden fon Mas- 


zGipe und dergl., die man 

it gießet oder ſchmiert, 
orden iſt, zur Ferm 

oder Abguß des Kopfes 
Lemasque, die Form ge: 
mbustesur le masque qu'on 
man bat feine Buſte no d der 
genommen oder gemacht 


altes, L aliches cher aug 
|; Une laide obet vilaine 
noumeldec Mebensart diefes 
! gebtaucht wird, 


nm 





verlarven z uns 

de derbergen; durch 
zit. vermummen, 
F5. man muß ihn 
Matke, eirre 

üa en paysan ; 

alé einen Bauer. 
lerau bal; wir 





Masquer 237 
maskirt ober verkleidet erfdheinen. Tout le 
monde se mêla de masquer cette annéé-1à; 
diefes Jahr war alles maskirt, erſchlen jeder⸗ 
mann maskirt. 

Sa. bes: Masquer, verbergen, bedeken; 
vermitteift eines banor angebtadten Binrts 
niſſes dem Auge entsieben; it. vetbirarn, bes 
mdntelns einer böſen Sache einen guten Sdrin 
gen. [laélevé un bâtiment qui masque ma 
maison; er fat ein GgbAude aufgefäirt, wei⸗ 
des mein Paus verbirſt, bedeckt, uter we man 
gewöhnlichet fegt, welches mrinanÿauje bie Aus⸗ 
ſicht benimmt.Masquer une batterie, ua pont, 
yne porie; eine Batterie, eine ‘Srüde, ein 
Thor verberaen, verdecken, bem Geſichte der 
Feinde entziehen, indem man Mannſchaft da⸗ 
vor hinſtelt, oder einen Wall aufwirft, ic. Il 
masque son injustice sous des :ppurences de 
sagesses er verbitgt freine Ungeridtigteit un⸗ 
ter dem Seine ter Rfügbuts er bemäntelt 
feine Ungerechtigkeit mit dem Scheine der Klug⸗ 
heit. Un hypucrite qui se masque sous les 
dehors de la dévotion; ein Heuchler, der ſich 
unter dem Scheine dit Andacht verbirgt. 

Massacre, sm. die Mebclei,bas Mebeln, bag 
Gemetzel, das Riedermetzeln, Niederhauen, 
Niedermachen vieler Menſchenz das Blutbad; 
die Bergiegung vieles Menſchend lutesz die Er— 
mordung · Ua horrible massacre; ein entfeb⸗ 
liches Gemehzel. La ville fut prise d'assaut ét 
on fit un grand inassacre des habitans; die 
Stadt wurde mit Sturm erobert, und man ride 
tete ein großes Blutbad unter ben Ginwobnern 
an, Le massacre des linocens; die Ermor⸗ 
dung der unſchuldigen Kindlein. 

se massacre, heſt and, Das Niederſchleßen, 
das Erlegen, beſonders der wilden Thiere, in 
welchet Bedeutung man orch wohledieNiede rlage- 
ac fegen pfiegt. Ils allèrent à la Chaise, il firent 
un grand massacre de sangliers, de cles 
vreuils; fie gingen auf die Jagd un ridteten 
eine große Red: rlage unter den wiid Cid. Le 
nen, unter ben Rehböcken au; ſie choſſen fie étz 
legten viele wilde Schweine, 2c. 

Ja der Jageriprade brise Massacre, der von 
bem Körper getreunte, und auftie auégebreiz 
tete Haut aujtedt bingeftellte Ropf eines Hir⸗ 
fdes oder Rehbockes, wenn man ben Hunden 
das Jägerrecht (Curée) geben will. 

Aus in bec Wappenkunſt beige Massacre, ein 
Hirſchkopf mit feinen Gerwriben. 11 porte d’or 
à trois massacres de gueules; cr führt drei 
rothe Hirſchköpfe in einem goldnen Frefbe, 

Big. pfegt man-einen Menſchen, b:x alles was 
er in bie Hande nummt, verdirdt, zerbricht, falz 
len läßt, ac. it. cinen Pfuſcher, dir fbledté Ar⸗ 
breit macht, Un massacre, zu nenuen. 

Massacré, ée, part. et adj, niedergemehelt, 
ze. it. verdorben, derhunzt, vtrpfujdt, 2e. ©. 
Massacrer, 

Massacrer, v.a. niebermefeln, niederhauen, 
niedermachen, umbringen, ermerden. Lez 

“prisonniers fürent cruellement roassacrés; 
bie Gefangenen wurden auf eine graufame Art 
niedergamehelt, nicdergebauen. On massécra 
quatre aille personnes dans cette nuit-là; 
man brachte in dieſer Nacht vier tauſend Men⸗ 
ſchen um. 


* 


Massacrer 
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Sig. and im gem. Leb. beigt Massacrer qch.; 
etwas verberben, beſchädigen, verbungen, der: 
pfuſchen. Massacrer des tableaux,des statues, 
eic.; Gemälde, Bildféuten, 2c. verderben, be⸗ 
chädigen. Le tailleur lui a massacré son 

bits der Schneider hat ibm fein Kleid verdor⸗ 
ben, verbunzt, verpfuſcht. 

Massacreur, £. 1m Gin menig gebtaͤuchliches 
Wort, einen blutdürſtigen Tyrannen zu beztich⸗ 
nen, der am Morden Bergnügen ſindet, der viel 
Menſchenblut vergießt⸗ 

Massane, @. Volriglole, * 

Masse, 5. f. die Maſſe; dir Menge der Mas 
terte, moraug ein Körper bijtebt. La masse 
inforine et confuse du chao:; b'e unformliche 
uno unordentlich unter einander gemifdte 
Male bes Chaos. Tin Deutſchen sfrgr mon auch 
eine zuſammenhängende, mit cinanbec ver: 
bundene, unförmliche Maſſe von beträchtlicher 
Groͤße, einen Klumpen oder Houfen su nennen. 
Ce bätiment n'est qu’une grosse mässe de 

ierres; dieſes Gebaͤude iſt en als eine grofé 
Gteinmaffe. Une masse de plomb; ein Kum⸗ 
pen Bien; ein Bleyklumpen, odec mie man in 
bec Hondlungs ſptoche fagt, ein Blot Bley. 
L'outs en naissant ne paroit qu’une inasse 
Sufurme ; der Bär ſcheint bey ſeiner Geburt 
nur ein unförmlicher Klumpen zu ſcyn. 

Mau ſagt aud: La masse de l’airs die Luft⸗ 
maſſe; die ganze Luft, welche unſere Erde ums 
gibi. La masse dusangs die Blutmaſſe; alles 
Blut im Körper zuſammen genummen. La 
masse du peuple; die Volksmaſſe; das geſamm⸗ 
te Bolt. convention nationale en masse; 
ber geſammte Rational: Gonvent ; ſämtliche 
Mitglieder deb Rational:Gonvente. S. auch 
Levée, 

Ginen ſtarken fleiſchigen Menſchen, befonz 
ders weun er nicht viel Geiſt bat, pfege mor 
Uue masse de chair, eine Fleiſchmaſſe, einen 
Floſchklumpen qu nennen, 

Dion nennt, Masse de carrière, die in einem 
Gteinbrude Über einander llegenden Schichteu. 
La masse du héron; die Kuppe oder der Buſch 
des Reihers; der Reiberduſchz dlejenigen langen 
Federn, welche dem Reiher Über den Racken 
herab hängen. Pelleterie en masse, Rauch⸗ 
wert in groben Gebünden. 

Mon utunt, Une masse de pilules, une 
masse d'enplâtres; cine Pillenmaſſe; eine 
Pflaſtermaſſe; die in cinem Œige gufammen 
getueteten Subſtanzen, moraus Pillen oder 
Dflafter gemacht werden follen, 

In der Malecel metten-berfhicbene bettaͤcht⸗ 
lie Parrien cineé Gemäldes, als ein Ganges 
betradtet, Masses, Maſſen, genannt. Les pare 
ties les plus considérables d’un tableau sont 
toutes formées par des masses, soit de lus 
mières, soit d'omhre⸗ʒ die beträchtlidftenPar: 
tien eines Gemälbes beſtehen alle aus SRaffen, 
sa mögen nun kichtmaſſen oder Schattenmaſſen 


n. 
—— die Maſſe, brise auch, die ganze Sum⸗ 
me einer Verlaſſenſchaft, eines Vermögens. 
Toute Ja masse est 8e cent mille écus; die 
gange Maſſe beſteht ue bundert taufend tas 
tern, On a tirétant de lainasse; man bat fo 
niel aug ber Mafſe gezozen. Bey deu franzoͤſiſcheu 


+ 


! Masse 


Armeen wird-der Abzug, dasjenige, was man 
von bem Solde für die Montirungẽeſtücke sc. in 
ben Regiments-Gaffen zurück behalt, La masse 
genannt, 

Masse, heiſt ferner, der Streitkolben, eder 
fblebebin, der Kolben; eine Art eiſeruer Keule, 
dergleichen man ehedem im Krizzge fübrte 
it. (Billerdſp.) der Kolben over Die Safe 
ein langer, an bem einen Ende mit cinem ſchau⸗ 
fetféemigen Æberle verſehener Stock, die Kugel 
damit fortzuſchieben, &. ein am Ende mit Sils 
ber befdhiagener Stab, oder eine Art Septer, 
ben man be öffentlichen Feremonien beinfténis 
ge, Kanzler, ben Gardinälen, oem Rector eines 
Univerſität, 2c. vorträgt. La masse de bédean; 
der Proellenftab. 

In den Sreingruben beige La masse, der Fäu⸗ 
ſtelz ein ciferner Schlägel oder Hammer, dir 
bey dem harten Geſteine gebraucht, uno in ten 
Bergivecten = der Péufhel - genaunt wird. Une 
masse demain; ein Pandſchlägel. 

An den plattenFlußfahrzeugen wird der lan: 
de Baum, womit das Steuerruder regicrt und 
gelenft wird, La masse, genannt. 

Là masse d’eau; (Botau.) die Waſſerkolbe, 
Teichlolbez ein Schilfgewachs mit walzenfoör⸗ 
migen Kätzchen, fonft auch nue ſchlechthis, die 
Kolbe oder der Kolben genaunt. 

Im Spiele beige Mässe (mit einem langen 4) 
der Satz, der Einſatzz die Summe Geldes, wel⸗ 
de geſebt und um weiche geſpielt arr, 

Masselotte, 2. f. (Seïtg.) oas ürerflüffige 
Metal in der Gieform, nachdem der Guß ges 
ſchehen iſt. Z. B. der verlorne Kopf an dem 
Geſchütze, der nachher bey dem Bohren abge⸗ 
ſchnitten wird. 

Massemore, S. Mâchemoure, 

Massepain, s. mm, der Margipan; cin Zucker⸗ 
gebackenes von ſüßen und bittern Mandeln, 
Küſſen, Piſtazien, 2e. und Zucker. 

Mässer, v.a. (mit einer (angen À) einſetzen, 
vder ſch lechthin, ſehen. Œin ut in Spitle gebrauda 
liches Wott. Ha massé dix pistoles; er bar zthn 
Piſtolen aeſetzt. Man ſogt: Masse tant; masse 
à qui dit; mässe la poste, id fege fo vicl; 14 
fcge, wenn jemand hält, ich ſetze fo viel alé auf 
dem Spiele fteyt. 

Massicot,s. m, bas Maſſicot, Mafticot ober 
Bleygelb; der aus dem in Bleyaſche verwan⸗ 
belten Blrye entſtandene Bleytalt, it: eine aus 
Sinnaſche, rein geſchlämmten Kieſeln oder 
Sand, und Sode oder Potaſche, vermittelſt des 
Feuers zubereitete Maſſe, die zut Glaſur des 
frbenen Geſchirres, wie auch zur Schmelz⸗Ar⸗ 
beit gebraucht wird. 

Massier, s, m. der Stabträger oder Zepter⸗ 
träger; derjenige, welcher bey öffentlichen Cere⸗ 
monien einem Hônige, einem Garoinale, einem 
Rector der Univerſität, 2c. ben Stab oder Zep⸗ 
ter vorträgt. 

Massif, ive, adj. viel Maſſe enthaltend; 
maffiv, ſtark, feſt, bic und ſchwerz it. meon von 
Metclien die Rede fi, gediegenz was nicht bohl 
und mit keiner fremoaitigen Materte dermiſcht 
iſt. Un bâtiment massif; in maſſives, ein au8 
laut:r ſtarkem Mauerwerke beſteheudes Set dus 
de, De la menuiserie trop massive all zu maſſi⸗ 
ve Schreiner. Arbeit, bie zu ſtark, zu ſchwer, 


Massif 


implumpift. Une croix d'argent massif; tin 
faux ven maſſivem, von gediegenem Silber. 

Fe pegt man im gem. Leb. von einem dum⸗ 
ms, Sluinpen, groben Menſchen zu ſagen: Ila 
l'eprit massifs er ift ein Dummfopf. 

Naaf, c.m. eiae durchaus gemauerte Grund⸗ 
amant, die aicht hobhl oder inwendig mit Erde 
autacfullt iſtz ein ganz maſſives Fundament . 
11 fant faire un massif, un masif de magon- 
nerie seus ce piédestal; man musſ unter die⸗ 
fen Säutenftuisl, unter dieſes Loftement eine 
face Srundraauer, ein flartes gemauertes 
Buctament machen. 

Un massif, heist ouch, ein dickes undurchſich⸗ 
tiges Geholz oder Sebuſch. Cette allée est 
tennirée par un matsif, biefe Allee endigt fit) 
mit cinem diden Gebôlge 

Bey ver franôfiiben Feuerwetketn beige Le 
massif, der @eger im Gangen, der gang kurz 
und nidt gebohrt iſt, und dazu dient, den Theii 
der Rackete, welcher Über dem Dorn ift, zu 
fdianen. Dieſer Theil der Rackete wird eben⸗ 
faus Massif zenaunt, weil er nicht gebohrt iſt. 

Massivement, ado. maſſivz auf eine maſſive 
Œrt. (S. Massif) Un. édifice construit trop 

assivenent; cin zu maffiv, ju féwerfällig 
aufacfébrtes Gebäubde. 

® Massolé, ée, pañt. et adf. mit einer Reule 
tobt ariilagen. S. Massoler, 

* Massoler, 0. a, mit einer Reule (Massue) 
tobt félagen. 

Massoroh ober Massore, s. f. bie Erklãrung 
mn die kritiſchen Anmerkungen Er aiten 
Btabinen ũber den bibliſchen Tertz die Maſſora. 
Dic Rabdinen, welche an dieſem Werke gear⸗ 
beitet haben, werden Massoretes, Maſſoreten, 

und was barauf Bezug bat, Massorétique, 
maſſorctiſch genonnt. 

Massue, s, F. die Seule. La massue d’Her. 
cule; die Keule des Herkules. Il le tua d’un 
comp de massuez; er (aug ibn mit einer 
Keule tedt. Fi. fagt mans Cet honnme à eu un 
coup de massue sur la tête; c'est un coup de 
minssue pour lui; biefen Menſchen bat ein bar: 
ter Sélog, ein großes Unglück betroffenz baë 
iſt cin barter Schiag für ibn. 

Mastic, 4. m, der odet das Maſtix, ein Harz, 
welches aus dem Maſtixbaume (Lentisque) 
rinnt; it eine Art Kitt, deſſen ſich bie Vild⸗ 
baucr bedienen, die Stücke einer Bildſäule da⸗ 
mit zu vercinigen; der Steinkitt. Lherbe de 
mastice; bas MRaſtirkraut, ſonſt auch, Le basilie 
sauvage geuannt. 

Mastication, #. F. (Urjen.) taë Kauen, die 
Sandlung bes Kauens. S. Mächer, 

Masticatofre,s.m. bas Raumittels ein Arze. 
atimittel,welhes nur gekauet werden barf, und 
ben Zuflus des Speichels vermehrt. 

Mastigadour, s, m, da Tränkgebiß, der 
MBaffirjoum, cin ei ſernes Gebib, welches cigents 
Ed; bas Kaugebiß heißen ſollte, weil man es 
ben Pferden in der Aofidt anlegt, daß fie 
daran fausn ſeuen, damit ihnen der Schaum in 

da#aut komme. 

Mastiqué, ée, part. st adj. gefittet, zuſam⸗ 

men getittet. ©. Mastiquer. . 

Mstiquer, v. a. fittens mit Rildhauerkitt 

verbinden; zuſammen fitten. S. Mastie. 


— 


Mastoide 239 


Maîtoïde, adj. det, g. (Unst.) Apophyses 
mastoïdess jisenfürmige Fortiäée. (3. Mam- 
miforme)Les muscles mastoïdes odb:rMastoïi 
diens; die Beugemuskeln des Kopfes. 

Masuiipatan, s. mi. ter Name gewiſſer Zitſe 
und baunuvollenen Schuupftücher, die in Mas 
fuliparan, eincr Stadt in Indien, in dem Kö⸗ 
nigreiche Golconba, fabrizirt werden. 

Masure, s. f. das alte Gemäuerzdie noch ſte⸗ 
henden überreſte eines alten verfallenen Gebau⸗ 
des oder Mauerwerkes. Les hibeux font leurs 
nids dans les vicilles masures;bdicÆulen niſten 
in ben alten Gemäuern. Il n’y en a plus que 
des masures; es find nut nec alte verfaliene 
Mauern ravon ba. Sig. pflegt man ein ſchlechtes 
baujäliges Haus, Une méchante masare 
zu nennen, “ 

Mat,matte,ad}. (bas Twitd mit ausgefproben) 
matt; gar Éeinen Gang, oder nur einen gerinz 
gen Greb bis Glanges habend. Or mat, argent 
mat; mattes (Solo, motte: Gilber. Un coloris 
mat; une couleur matte; ein mattes Golorits 
eine matte Farbe. Man nennt, Une broderié 
matte, eine matte Stickerei, wenn die Gold⸗ 
oder Silberfäden ju did auf einanber liegen: 
Un pain mat; un gâteau mat; ein ferré, 
Eitfhigeë, nicht wohl auégebadtenes Brod; cin 
ſchwerer, Élit{higer Kuchen. 

Mat, s.m,. (bas À witd mic ausgeſptochen) der 
Matt. So beige im Schochſpiele der jenige Zuf and 
des Konigs, ba er völlig überwunden iſt, fo daß 
man ibn nicht mehr von der Stelle ziehen fann, 
Voilà un beau matz bag ift cin fôner Matt. 
Man fagt aub: Echeset mat; ſchach unb matt. 
Il est mat; le voilà maëwerift matt, Jem'en 
vais Je faire mat en deux coups; in zwei Zũ⸗ 
gen will id ihn matt machen. Gig. fagt man im 
gem. Leb. Donner échec et mat à qn.ÿ einen 
ſchachmatt madien, ibn völlig entfräfien, fo daß 
er nichts mebr unteenchmen tann oder mag. 

Mat, sm, der Maſt, dermMaſtbaum auf einem 
Séffe. Le mät d'avant; der vordere Maſt. 
Lemaät d'arrière; der bintere Maſt. (S. aud 
Artimon, Beaupré, Misaine, etc, ) Un mât 
d'un brin ober d’une seule pièces ein Maſt aug 
cinem Gide. Un mât forcé; ein beſchãdigter 
Daft, der in Gefabr if, an dem Drte, mo et 
beſchaͤdigt worden, zu gerbreden. Un mât 
jumelé oder renforcé, ein mit SBangen (Ju. 
melles)verftärEterMWaft, Un mât de rechange; 
ein Nothmaſt; vin vorräthiger Maſt, ben man 
mitnimmt, im Balle der Foctmaſt oder fonft cih 
kleiner Maſt verloren geben foUte. Man fagc: 
Aller à mâts et à cordes; bey einem heftigen 
Sturme aix Segel einnehmen oder beſchiagen, 
und dasSchiff den Winden üüberlaſſen. S. auch 
— Wopent.) 

atador, s, m, bec Matabor; eine der ho 
ften Blatter in verſchledenen —— 
Spadille, Manille et Baste sont les trois 
premiers matadors; bie @pabille, Manille und 
Baſte find biz dret erſten Matadore Man nent, 
Feux matadors; Madmatabore ; biejenigen 
Matabore, ju welchen die Spabille fehlt. 

Matamore, s. m. der Großſprecher, Grofe 
prabler, Prahlet, im gem. £eb. der Praͤhlhans. 
Tan fagt gewöhnlichet Faux brave, 

+ Matasse, s. f, die Mugenfeibes die rohe, noch 


2 49 Matassinade 
ungeſponnene Seide, die in runben kugelförmi⸗ 
gen Bällhen, welche man in der Handlungés 
fprache Mahen nennt, verſchickt wird. 

Matassinade, s, f. die Gaukelei, Gaukelpoſ⸗ 
fn: läherliche Stellungen und Bewegungen 
des Selocs, beſonders im Canzen. 

Maaveiner, sn. allerhand Gaukeleien trei⸗ 
ben ét. den Gaukeltanz tanzen. 

Natassins, & m. pl. der Saukeltanz; ein ge⸗ 
winer kemiſcher Tanz, wobey man allerhand 
Uderliche Bewezungen macht. ‘an pfiegt aud 
Aie Tanger, die dergleichen Tänze tanzen, 
Ma:tatsĩ ac Gaukeltãnzer, ju nenneu. 

Maté, ée,paït, et ac. bemaftet; mit Maſten 
verſehen. (S. Mäter) Un vaisseau bien inâté; 
ein wohl bomaftetes, ein mit guten Maſten verz 
feencs 3 if.Maté en chandelier; fo bemaſtet, 
bag die 2aften gerade aufwarts ſtehen. Mäté 
en ſourche oder à corne; mit einem Maſte vers 
ſehen, von welchem ſeitwaͤrts ein Querholz her⸗ 
vec fticht, bas zu ciner Segelſtauge dient. Maté 
en frégate; wie eine Fregatte bemaſtet, ſo daß 
die Maffen nach bem Vordertheile ju geneigt 
ſind. Maté en semuque; einen Maſt habend, 
der unten mit einer Gabel verſehen iſt. 

Maieau, 2. m. S. Pantine. 

Matelas, sm. die Matratze; ein mit Wolle 
ober Haaren ausgeſtopftes Polſter in einem 
Bette, barauf qu liegen, oder auf einem Seſſel, 
darauf zu fiben. Il y a deux bons matelas'à 
son lit, cé find zwei gute Matratzen in feinem 
Betie. Les matelas des lits de repos; die Pol⸗ 
fier auf ben Rubebctten. Ie matelas d'une 
chaise; tas Gtublpotftér. Les matelas d'un 
earrosses deSettenpolſter, die kleinen geſtepp⸗ 
ten Satentiſſen in citer Kutſche. 

Auelassé, 6e, part. et adj, gepolſtert, aus⸗ 
citer. S. Matelasser, 

stelisser, #,a. matraten, odec mie mon gra 
mb rer out, potſternz mit Wolle oder Haa⸗ 
vesarcftoprens zu einem Polfter maden; aus: 
porî.vn. Matelasser le fond d'un carrossez 
her &.4 on einer Kutſche pelftern ober auspol⸗ 
eon. \atelusser des chaises; Stühle polſtern. 

Matelassier, s. m. bec Matratzenmacher, 
Polſtermacher. 

Sntelot, s, m. ter Matroſe, der Botsmann, 
Botonechtz it. das Beyſchiff, Bedecungeſchiff, 
Geteitefdifs ein Kriegsſchiff, welches ein ans 
beres groͤßeres Schiff begleitet, um derifelben 
im Aaîle ber Roth qu Hülfe qu kommen. Die 
Hômiratifhiffe und andere Flaggenſchi ffe haben 
jedes anvérnlid zwei dergleichen Schiffe bey 
fé, eins vor ſich, welches Matelot de l'avant 
oder ‘d'avant, und eines hinter fid, welches 
Abftelot de l'arrière oder d'arrière briBt. 

Matelotage, 5. m. der old ber Matroſen. 

Matelote, s, f. bas Matroſengericht; ein oué 
mancherlei Arien von Fiſchen zuſammengeſe h⸗ 
128 Eericht, fo wie es die Matroſen zuzubereiten 
und qu effen pfiegen. 

eiote, adv. auf Matrofen-Art; auf 
die Art, wie es bic Matroſen machen, haben, 
ira⸗a © Un bonnet à la inatelote; eine Ma⸗ 
trocamte, eine Botskaechtẽkappe. Une sauce 
à lu mretotes eine Mat roſenbrühe eine Brie 
be, mic Fe die Matroſen zuzurichten pflegen. 
Later, De a. Cbos À'niturz) maté machen. Gin 
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im Shabioiele äblliches Wott. (S. Mat) Je vous 
materai avec ce piou<lh;mit dieſem Bauer will 
id) Sie matt machen, Big. ſogt man: Mater son 
corps par des jeünes, pir des austérités; ſei⸗ 
nen Körper durch Faften, durch eine ſtrenge Les 
behëart abmatten, tafteien. blater ei cheir; 
fein Fleiſch kreuzigen. Mater qn,; einen demüs 
thigea, niederſchlagen, oder mie mau aué ju agen 
pen, ſchachmati maden. Il a été bien raté 
parle mauvais succès de eetteaflaire; er ift 
durch den üblen Kusgang dicier Sache ſehr ges 
demũthigt worden. Je le materaÿ si fort qu'il 
reviendra à la raisons id will ibn fo ſchachmatt 
a daß er wieder gur Vernunft kommen 
ou. 

Alâter, o. & (bas Ain lang) bemaften; mit 
Maften verfehen. S. Maté, ée. 

Matérialisine, s. m. der Materialiemus; 
das Lebraebdude derjenigen, welche das Dajepa 
der Seelen und Geiſter laugnen,unb fix für eme 
bros térperlide Kraft balten. 

Maiérialiste,s, m. et f. dec Materialiſt, te. 
S. Matérialisme. 

Mntérialité, s. f. bie Räeperlidéeit: die Ei⸗ 
genſchaft beffen, was aus Materie beftebt, was 
einen Roͤrper bat, 

Matériaux, s. m. pl. die Materialien; der ju 
einer Arbeit nöthige Stoff. Il n'a pas encore 
Jes matériaux qui lui sout nécessaires pour 
réparer son château; ex bat bie zur Auébeffes 
vung feines Schloſſes erforderlichen Materia⸗ 
lien noch nidt bepfammen. Il assemble les 
matériaux pour travailler à l'histoire de ce 
pays; er ſammelt bie Materialien, umanber 
Grididte dicfes Landes zu arbriten. 

Matériel, lle, adj. materiel; aus Materie 
beſtehend; körperlich. Les substances maté- 
rielles; die materiellen, die körperlichen Sub: 
ſtanzen. La cause matérielle, die materielle 
ürſachez das Subject, morauf oder womit ein 
wirkendes Weſen atbeitet. Mau fagt auch tubflons 
tive: 1} faut distinguer le mat étiel du fonntl; 
man muß bas Materielle von bem Fotmellen, 
von dem was die Form ausmacht, unterſcheiden. 

Matériel, beiée aach, plump, unförmiich, 
fdnoer, viel Maſſe, nicht die verbitrnfmabige 
Feinbeit und Zierlichkeit habend. Cette me- 
nuiserie est trop matérielle; die ſes Schreraer⸗ 
werk, dieſe Tiſchler-Arbeit iſt zu plump. Cette 
vaisselle est trop matérielle; dieſes Tijchge⸗ 
five iſt zu ſchwer. Bis. fage mon von einem 
dummen Menſchen, der ſchwer von Begriffen 
iſt: JL est matériei, fort matériel; e'est ua 
esprit bien matériel, 

Matériellement, adv. materietl; ber Dates 
tie nach; in Anſehung der Materie oder des 
Stoffes, im Gegenſatze deſſen, was die Form 
auëmacht. 

Maternel, elle, adj. müttertidh; ter Mutter 
gemaß; ie. von rer SXutter brrommenb. L'a- 
mour maternel; bie mutterliche tiebe. 
côté maternel, die mũtterliche Gites bic Bers 
wandtſchaft ober Geſchlechtsfoige von Seites 
der Mutter her. Les biens maternels; das 
mütterliche Bermögen. 

La langue materhelle; die Mutterſprache; 
diejenige Sprache, welche an bem Orte oͤblich 
iſt, wo man er zogen unb geboren mworben. 
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8, im gem. Leb. Mathes, 
ftain, 
adj. (Gofbfém.) matt vers 


teriez daëjenige,woraué 
imtengefegt ifis &. dat ienige, 
en, woraus ein Werk ver⸗ 
ber Stoff, und inmouden 

+ La soie est la matière 
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or über gefprodeu wird, wovon eine Rede 
bandett. Veilà bien de la matière pour les 

oëtes, pour les historiens; ba iſt viel Stoff 
kr bie Dichter, für die Geſchichtſchreiber. 

Mon nennt, Table de matières; dar Regiſter, 
bas Verzeichniß der in einem Buche enthaltenen 
vor züglichſten Sachen. Bumeilen pflegé man aud 
wohl den guAnfange eines Buches gefésten ſum⸗ 
marifen Inhalt der Capitel oder Abtheilun⸗ 
gen beffciben, Table des matières, Inhalt, su 
nennen, 

Matière, bie Materie, der Stoff, be 6e auch fo 
gel afs, die Urſache, dre Anlaßz die Veranlaſſung 
oder Gelegenheit ju einer Sade, in welchee Bee 
deutuug Matière meifiens obne Urritel gebtaucht 
wird. Iln'y a pas là matière à se fâcher; es ift 
keine Urfadhe, keine Veranlaſſung ba, ſich zu er⸗ 
zürnen oder zu ärgern. Apprêter matière à 
rire; Materie, Stoff oder Geiegenheit gum La⸗ 
chen geben. Il a donné matière de parler à bien 
des gens; cr bat dielen Seuten Anlaß, Materie 
oder Stoff sum Reden gegeben. 

Yu den Manzen pflegt mon=bie Gold und Sil⸗ 
berbarren, die langen Stücke gegoſſenes Gold 
oder Silber, moraus Geid geprégt werden fou, 
Matières d'or et — oder ſchlechthin, Les 
matières ju neunen. On doît poiter ces ma 
tières à Ja monnoie, man muf dieſes Gold und 
Silber in die Münze tragen, 

In der Theologie beiseMatidrébas Sinnliche, 
das Körperliche, im Gegenſatze des Geiſtigen. 
Etre dégagé de la matidre; vom Sinnlichen 
los oder frei ſeyn. S. au Knfoncé, 

En matière, adv, in Sachen; in Betreff der 
Sache, wovon die Rede iſtz anlarg nd, En ma- 
tière de guerre; in Kriegs ſachen in Sachen die 
ben Krieg angeben oder betreffén; den Krieg 
anlangenb. En matière de prorès; in Prozeß⸗ 
faden. En matière civile; in Givifaten. 

Mäting ⸗. m. Cbos À ifi lang) der Haushund, 
Hofhund; cin Hund, welcher zu Bewachung des 
Hauſes oder Hofes gebraucht wirdzit. ein Scha⸗ 
ferhund, Hirtenhund, Fleiſcherhund, ꝛc. Un 
vilain matidein garſtiger Bauerhund, ein gor- 
friges Sôther. 

Matin, s.m,ber Morgen, die erften Stun⸗ 
ben des Tages na Sonnen-Aufgang. Da 
matin jusqu'au soir; vom Dorgen bis an den 
Abend. Il se lève de bon matin, de grond 
matin; er ſteht des Morgens früh, febr frity, 
in allex Frühe auf. L'étoile du matin; ber 
Morgenfiern. Ce matin, diefen Morgen;heute 
Morgen. Demain au matin, ‘oder mie mon pes 
mbbnlider fogt, Demain matin; morgen fra. 
La prière du matin; baë Morgengebeth. Mon 
fogt im gem. Leb. J'irai vous voir un de ces 
matins, obre un beay matins ith werde diefer 
agen, nûditer Tagen, ich werde nächſtens ein- 
mat zu Ihnen kommenzich werde Sie nachſtens 
beſuchen. Sptibw. Rouge au soir, blanc au 
matin, c'est la journée du pélerin; wenn bre 
Himmel des Abends voth und des Miororné 
weis auéfiebt, jo gibt er sut Better jum Rei⸗ 
fen Abendroth vertänbiat jut Better. Shribro. 
Qui a bon veisin, a bon mätin; en 
güten Rachbar hat, der iſt wohl bewacht 

Matin, ver Morgen, beist and, die ganzeSeit 
ven —— an bis Mittag. Il travaille 
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tout lematin, et l'après-diner il se repose; et 
arbeitet ben gangen Morgen und Radmittagé 
ruhet er aus, 

Matin, ado. fruh des Morgené; um ben An⸗ 
si des Tageë,ober bald nach bemfelben. Elle 
est dans l'usage de se lévérmatinÿ fie ift ges 

wohnt, ſie bat — fru aufzuſtehen. 
Hier matin; geſtern fruh deftern Morgen. 
Soptichw. S. Bruit, 

Matinal, ale, adj, der ober die fruh aufſteht. 
Vous ètes bien malinsl aujourd'hui; Sie find 
beute ſehr frühe auf. Elle n'est pas si ma- 
tinales fie ftebt nicht fo frũhe auf. Poetiſch foge 
mon: L’aube matinale, anfiate L'aurore, die 
Morgenrbthe. 

Mine, ée,part.et «dj. von einem gemeinen 
vunde belegt, ober belaufen.· S. Mätiner, 
MMätineau, #, m, ein kleiner Haushund, 2e, 
S. Min. - 

Matinée, s, f. der Morgen, die gange Zeit 
von bem Anbrudie des ages an, bis Mittag; 
der Vermittog, die Morgengeit, die Morgen⸗ 
ſtunde. Uné belle matinée; ein féôner Mor⸗ 
gen. Les matinées sont fraiches en Automne; 
im Berbfte find bie — friſch oder 
tũht. Il ne fait rien toutẽ la matinée; er thut 
ben aangen Morgen, den gangen Bormittag 
nidité. Il donne tonte la matinée aux affaires; 
er wendet ben gangen Bormittag zu feinen Ge⸗ 

chäften an; ben Bormittag widmet er ben Ges 

dôften. ©. au Gras. 

Mâtiner, ». a. beleger, belaufens zur Fort⸗ 
pflangung befruchten. Wird nue bon gemeinen 
Hausbunden und beral. gefegt, die eine Hündinn 
von dlerer Art beligen. Cette chienne a été 
mäâtinée; bieje Hündiun ft von einem gemeinen 
Hunde, von einem Bauerhunde 2c. belegt oder 
belaufen worden. Fig. und in der niebrigen Sptech⸗ 

ort beige Mätinerqn, fo biel ofs, Gourmander 
qn.; le maltraiter de paroles; einen ausſchel. 
ten,berunter machen, aushunzen; ihm wie einem 
Hunde begegnen. 

Matines, s. f. pl. die Frũhmette oder ouch nue 
félehebin die Mettez eine Art des Gotteébiens 
ftet, ba des Moͤrgens in der Frühe in der Kirche 
Pſalmen und Lobgefänge geſungen werden. Les 
matines sont sonnées, e8 hat in bie Fruͤbmette 
over que Frũhmette, es batin die Mette geläu⸗ 
tet. Sig. und fpridro. fagt man: Le retour est 
pire, est pisque matines; ber Verfolg eines 
berbriefliden Handels iſt ſchlimmer alé der 
Anfangs am Ende {ft man fhlimmerbatan alé 
zuvor. Go fagt mon aud im@egentheil:L.e retour 
vaut mieux que matines; der Werfolg ift beſ⸗ 
fer als ber Anfangz jetzt geht die Sache beſſer 
als zu oder im Anfange. 

Matineux, euse, adj. der cber die gerne frͤh 
aufftebt. 11 faut être plus matineux que vous 
n'ètes; man muß früber auffchen, als ibr aufs 
aufteben pfleat. Les dames ne sont guère 
a die Damen ſtehen nidt gern früh 
auf. Ê 

Matinier, ière, adj. Dicfer Beywort fomme 
nidt onters als in folgenèer Mebensort ver: 
L'étoile matinière; der Morgenſtern ober eis 
gentlich der Mettenſtern; ber Stern, welcher 
por Sonnen-Aufgang, um die Brit, wann die 
Frũhmette angeht, geſehen wird. 


Matir 


Matir, v.a. (@olbffm.) Matir de l'or on de 
Pargent; Gold oder Silber matt verarbciten, 
ofne es glänzend zu machen oder au poliven. S. 
auch Amatir. 

Matite, s. f. der Warzenſtein. Ait dieſem Na⸗ 
men belegen einige bicienigen verſteinerten biz 
niten, welche die Geſtalt der Warze an einer 
Weiberbruſt haben. 

Matoir, 5. m. cin Werkzeug der Gold⸗und 
Silber⸗Arbeiter, der Steinichneider, 20. mit 
welchem die Stellen, welche matt bleiben ſollen, 
bearbeitet werden · 

Matois, oise, adj. ſhlau, liſtig, verſchmitzt; 
im gem. Leb. pfiffig. Elle est plus matoise que 
vous ne peusez; ſie iſt flauer, als Sie wohl 
meynen. Man iogt auch ſubſtantide: C'est un fa 
matois, un rusé matois; er iſt cin ſchlauer 
Fuchs, cin durdtrichener Gaft. (gem.) 

Matoisetie, s. f. bie Schaudeit, die Bers 
fémiéthcit, im gem. Leb, die Priffigteit; it. der 
Betrug die Betriegerei, Spitzbüberei. Cgem.) 

Matou, s,m, der Racer unb war ein unver⸗ 
nittener Rater, ben man auch wohl Un matou 

e gouttière zu rennen pflegt, jum Unterſchiede 
von einem verfdnittenenRat: r, Matou coupé, 

- Matras, s. mn. bieg ebebem, etn ftumpfer Bols 
sen, der von einer Aembr ‘ftubarfhoffen wurde, 
und beffen Eiſen nicht fo guaeip gt war als an 
einem Pfeile, , 

In der Chpmie heigt Le matras, die Phiole, 
ein gléfernes Gefäß, welches Eugelférmig iſt, 
und oben einen gurfŒaebogenen Hals oder 
Séinabel bat. Un matras à cul plat; eine 
Phiole mit cinem plattenBodenicine Sep: role 

Matricaire, s, f. caéMutter:raut (Pfone.) 

Matrice, s. f. die Baͤrmutter/ Gebaͤrmutter, 
oder oud nur ſchlechthin, die Mutterz dajenige 
horle Behältniß im Unterleibe des weiblichen 
Geſchlechtes, und in der Bauchhöhle der leben⸗ 
big gebârenden Thiere, worin die Frucht em⸗ 
pfangen, gebildet und zur Zeitigung gebracht 
wird. Le col de la matrices der Hals der Ge⸗ 
târmurter. L'orilice dels matrice, der Mut⸗ 
termund, bie Sffaung ber Gebérmutter. Les 
ligamens de la matrice; die Mutrerbänder. 
Les vapeurs de la matrice; bas Aufiteigen der 
Mutter, gembbnlit Maux de mère, Mutterbe⸗ 
ſchwerden, over dre Mutterkrankheit ge: anne. 

u uledre à la matrice, ein Geſchwür an bec 
Mutter, an der Gebdrmutter. S. aud Chute. 

Im Bergbone wird - diejenige unmetallifhe 
Erde oder Steinart, in melde die Erze cinae- 
hütlt ind, und welche die kagerſtätte derfelben 
if, Matrice, Mutter, gtuannt. matrices 
des métaux; die Metallmutter. 

Ja deu Schtiſtgietzeteien hefeMatrice, die Ma⸗ 
trizeʒ diejenige meffingene Form, worin Buch⸗ 
ſtaben abgegoffen werden, fonft aud- der Ab⸗ 
ſchlog genannt, weil bie fogenannte Matrize 
entftebt, wenn bec in tabl geſchnittene Stãm⸗ 
pelin ein weicheres Metall geſchlagen und da⸗ 
durch abacbilbet wird. 

Matrice, beift auch, das Präge-Eiſen in ben 
Münzenʒ der Prityeftecs ir, das Eichmaß, Pro⸗ 
bemaß; vin von ber Obrigkeit vcrordnetes und 
aufbedaltenes 06, nad welchem die Maße der 
Emwobner eines Ortes geeicht werden; it. der 
Eichſtabz ein Längenmaß, nach welchem die G1- 
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rohen Subſtanzen ju einem reiferen unb vor: 
theilhafteren Zuſtander Ur bey den Ubpmiften 
Leiét Maturation die Veredlung néMefaltes 
durd die Scheidekunſt, da man ein unebiéé Mes 
tail in ein edleres umſchafft. d 

Mäture, s. f. bie fämtlihen Maſten oder 
Maftbdume eines Schiffee; ie. das zu den Mas 
ften dienliche Holzz it. die Kunſt ein Schiff zu 
bemañten, La mature de ce vaisseau est trèsa 
bonne; die Maſtcen dieſes Schiffee find ſehr gut. 
On tire beaucoup de mâturedeNorwège;man 
erhãlt oder begiebt aus Norwegen viel Holz ju 
Maltbäumen. Ce constructeur entend bien 
lamäture, dieſer Baumeiſter verféebt die 
Kunſt Schiffe su bemaften jebr gut, 

Naturité, s. f, die Zeillgung, die Reife bec 
Frügtez der Zuſtand, da die Fruͤchte geitig oder 
reif ſind. Ce fruit ne viendra pas à maturitég 
dieſe Frucht wird nicht ur Zeitigung tommen; 
dieſes Obſt wird nicht zeitig, wird nicht rerf mere 
den. Man ſage aud von einem Geſchwüre: JL 
est à son point de maturité; e8 iſt auf tem 
Punkte der Zeitigungz e6 tft zeitig. 

Big-fagt mon:Cetteaffaire esten sa maturité 
die ſeSache ift zu ibrerReife gefommen, ift reif, 
ift aux Auéflilrung, zur Beendigung geſchickt. 
La maturité de l'ageÿ die Reife des Alters. 
La maturité d'esprit; dieReife des Verſtandes. 
Avecinaturité, rẽlflich mit gebôriger Vorſicht, 
Überlegung und Beurthcilung. Après qu'on 
eut délibéré avec maturité, avec grande ma- 
turité; nachdem man reiflich, ſehr veiflid übers 
legt batte. 

Matutinal, ale, adj, zur Morgenzeit gehö⸗ 
rig. (wen. gebr.) 

Maudire, v. a. (Je maudis, tn maudis, il 
maudit, nous maudissons, vous mañdistez, ils 
maudissent. Je maudissois, Je maudis, Je 
maudirai. Je maudirois. Querje maudisse, 
Maudissant, Maudit.) fluthens mit Veftig⸗ 
keit Böſes anwůnſchenzverfluchen, verwünſchen. 
Le christianisme défend de maudiresses per⸗ 
sécuteurs; das Ehriſtenthum verbictbet, feinen 
Verfolgern su fluchen. Il maudit l'instant où 
il vit le jour; er verſlucht ben Augenblick, ba er 
das Lit der Welt erblickte. U maudit sa 
destinée; er verflucht, er verwünſcht ſein @es 
ſchick. In der theologiſchen Sptoche bristMaudire 
fo diel als Réprouver, und witd nur bon Gott ges 
fagt. 

Maudisson, 5. m. der Fluch, bie Verwün⸗ 
fdjung. Cgem.) 

Maudit, ite, part, et adj. verflucht, vers 
wünſcht, a. (S. Maudire) Man fogt im gem. 
Seb. Un maudit cltemin; ein verſtuchter, vers 
damméer, verwiänidter, ein äuſſerſt ſchlechter 
Weg. Un maudit jeu; ein verfluchtes, vers 
wünſchtes Spiel. 

Man fagt auch ſubſantide: Les maudits; die 
Verfluchten. So brife es la der heiligen Shhrifer 
Allez, maudits, au feu éternel; @ebet bin, ihr 
Verfluchte, in baë ewige Feuer! 

Maugréer, o. n. fluchen; Flüche auéftofen. 
Cyôbelp.) 

Maupiteux,euse,&dj. Gin altes Toct, roeldes 
ebebrin fo diel bedeutete als Cruel, impitoyable, 
grauſam, unbarmher zig. Dent au Toge tommt és 
a sem. Leb. jurwcilen no In foigendbes Redenssti 
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vor: Faire le maupiteuxi fic elend ober kläglich 
aufteHen, obne viel Urſache dazu gu haben. 

Maure, S. More, 

Maurelle, s. f. bie Lackmuspflanze, mit bem 
botanifhen Namen, der Bârber: Groton ; eine 
Pflange, aus deren Safte man die fogenannten 
Farberlãppchen (Tournesol en drapeaux ou 
enchiffons) verfirtigt. S. Tournesol, 

Maurice, Lor'$, (ein Mounsrome.) 

Mausolée, 5. m. das Grabmabl; ein Werk 
der Baukunſt, weiches sum Andenken eines 
Berfforbenen auf beffen Grabe, und zuweilen 
auch an andern Orten, 3. B. in Kirchen ic. ge⸗ 
ſetzt wird. Es hat ben Ramen von dem prächti⸗ 
gen Grabmahle, welches Artemiſia ibrem Ge⸗ 
mahle Maufolué, Könige in Carien, errichten 
laffen. On lui adressé un superbe mausolée; 
man bat ibm ein prächt iges Grabmahl ecridtet. 
Burmelten wir Mausoiée unelgenelid anftatt Ca= 
ta ſo lque gebroube. 

Maussade, adj. det. g. widerwärtig, unan⸗ 
genehm, ekelhaft; it. upgeſchickt; ohne Auſtand; 
tölpelhaft oder télpifé. Il a épousé une 
femme bien maussade; er bat ein widerwär⸗ 
tigeé, ein efelbaftes Weib geheirathet. Il est 
maussacde en tout ce qu'il fait er ift in feinem 
gangen Thun und kaſſen ſehr ungeſchickt, ſehr 
tolpelhaft. Man ſegt aug: Cet habit est fort 
maussade; dieſes Kleid iſt febr ſchlecht gemacht. 
Un bâtiment maussa le; ein ſchlechtes, plum⸗ 
peé, unxegelmäßiges Gebãude. 

Maussadement,ado, auf cine widerwaͤrtige, 
elelhafte, oder auch, ungeſchickte, plumpe, toͤl⸗ 
pelhafte Art. 

Maussaderie, s. f. die Widerwaͤrtigkeitz die 
Gigeniaft oder der duffere Anftand, bas Be⸗ 
tragen, woburd man bep anbern Widerwillen 
und Xbneigung erregt; it. die Ungeſchicklichkeit 
in feinen Handlungen und Verrichtungen; ein 
télpetbaftcS oder tölpiſches Benchmen. Flle 
est belle , mais elle est d'une maussaderie 

insupportable; fie ift fdôn, aber ibr wider⸗ 
wãrtiges Weſen ift unausfteblid. Il est d'une 
rande maussaderie; et ift ſehr ungefchictt, 
ſehr tölpelhaft. 

Mauvais, aise, adj, ſchlechtz von ſchlechter 
Beſchaffenheit; übel. Mauvais pain; ſchlechtes 
Brod. Mauvais vin; ſchlechter Wein. L'air 
est mauvais dans ce pays; die Luft iſt in die⸗ 
fem Lande fchlecht. Une mauvaise coutume; 
eine ſchlechte, cine Ghle, eine böſe Gewohnheit. 
Une mauvaise odeur: ein übler Geruch. Man 
foge: Cet homme est de mauvais compte; die⸗ 
fer Mann ift nicht richtig, nicht ehrlich in ſeinen 
Rechnungen. ©. auch Foi. 

Mauvais, ſteht auch zuwellen onflott Sinistre, 
malhenreux, funeste; qui présage quelque 
malheur, In beiee Bebeucung fagt mon: Un 
mauvais augure, un mauvais présage, un 
mauvais pronostic; cine ſchlechte, eine üble 
Bortedcutung; ein boſes, ein ſchlimmet Zeichenz 
ein übles Anzeichen. Uns ie uvaise pliysiono⸗ 
mie; cine ſchlechte, eine üble Geſichtebi ldung. 

In einigen Redensarten hetzt Mauvais fo viel 
al⸗ Xuisible, ſchädlich. Cela est mauvais à la 
santé; das ift der Geſundheit ſchädlich ober 
nachtheilig. Le fruit est mauvais pour de ver- 
tnins estowucs ; gewiſſen Magen ift baë Odſt 
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ſchdlich z gewiſſe Magen Eônnen bas Obſt mit 
vertragen. Wenn mañ ſogt: Cela n'est pas 
mauvais; das iſt nicht ſchlecht, n-ht übel, 
bee bas ôfters ſo diel als, Cela estrassez ban, 
obec fort bon. Que vous semble de ce vin! 
Il n'est pas manv.isÿ was dünkt Jonen, was 
balten Sie von dieſem Weine? er iſt icht übel. 
I n'est pas en mauvais renoin à la cour; 
er ſteht nicht übel ben Hofez cv iſt bey Hofe recht 
gut angefdrieven. 

Trouver une chose mauvaises eine Sade 
ſchlecht finden, beige gumeilen jo biel ats, fie nidt 
naë feinem (Sefbmat. finben. Nous trou- 
vames Le café bien miuvais; wir fanben den 
Kaffee ſehr fhledt. Oa ne se porte pas bien, 
quand on vient à trouver Le vin mauvais; 
man befinbet ſich nicht wohl, wenn einem bec 
Wein nicht ſchmeckt. (S. übrigens Trouver) 
Cette médecine est fort mauvaises dieſe Ar⸗ 
zenei ſchmeckt febr dbel, bat einen febr übier 
Geſchmack. ©. auch Sentir, riechen, und Vin. 

Aller en de mauvais lieuxz hanter des 
femmes de mauvaise vie; ſchlechte Orter bee 
ſuchen; mit flechten Weibeleuten umgehen. 

Mauvais, beige auch fo viel ols, Fâcheux, 
dangereux; qui veut faire du mal à qn. Il 
un mauvais voisin; er bat einen bôfen Rach⸗ 
bar. Ne vous fiez pas à lui, c’est un mauvait 
esprits trauen Sie ibm nidt, ex bat ein boͤſes 
Gemuth, er iſt ein gefäbrliher Menfd. S. 
auch Part, der Theil, der Antheil. 

Gin gem. Leb. beige : Il fait mauvais ... fo diel 
als, 1l est dangereux de ..., es iſt gefähr⸗ 
lié... Il fait mauvais Naviguer dans ces pa= 
rages ; e8 iſt gefaͤhrlich, dieſe Gewaſſer ju Les 
fabren oder ju beſchiffen. Man ſogt auch ſchlecht⸗ 
bin: Il fait mauvais; es iſt ſchlechtes Wetter. 

Mauvais, s.m, bac Gbledte, bas Bôfr; das 
Schlimme. Le bon et le mauvais d’une aflaires 
bar Gute und Schlechte bey erner Sade, Ilest 
difficile à contenter,et ne voit jamais que le 
mauvais d'onouvrage;er ft ſchwer zu befricbi: 
gen,und ſieht immer nur bas Schlechte an einem 
Werke. Mon ſagt im gem. Leb. Faire le mauvais; 
ſich böſe flellen ; mit Schlägen drohen, 2. 
— s..f. die Malve; ein Pflanzenge⸗ 

lecht. 

Mauviette, s.f. ein Name, den die Ein⸗ 
wohner von Paris der gemeinen Lerche gegeben 
haben. Une douzaine de imuuviettes; ein 
Dutzend Lerchen. 

Mauvis, s.m, die Weindroſſelz eine Art 
kleiner, ſehr ſchmachafter Srammetévôgel. 

Maxillaire, adj, de t. g. Geyde L rorcbeu 
deutlich ausgefproden) zu den Æ:nnbaden oder 
Siefern gebôrig. Les glandes maxillaires; 
die Rianbadendrüfen. L’artère inaxillaire, 
odet and fubitartive, La maxillaire; die &ics 
ferblutaber. 

Maxime, s. f, bec Grundſatz, (bie Maxime). 
Les maximes de la politique; die Grundfête 
der Politit, Une —— d'état, eine Staate⸗ 
maxime; eine Regel ter Staatskunſt oder 
Staatsklugheit. 

Ju der Muſit beige Maxime, eine Rote, die 
vier Takte gilt, deren man ſich aber heut zu 
Tage wenig mehr bedient. 

“Maximé, ée, part, et adj. aufs Hoͤchſte 


dften Berlaufyreis 
tel beſti n oder 
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Mécanique * 245 
Méeanique, s. f, bie Medanits bie Wiſſen⸗ 
ſchaft von der Bewegung der Körper, von dem 
ta: M und von den bemegenden Kräf⸗ 
tens ble Bewegungélebre, die eregungé£unft 
oder bieBerwegungémiffenfaft. Il entend bien 
la mécanique; er vesjtesxt die Mechanik febr 
gut. Il a appris les mécaniques; ef bat bie 
Wechanit erlernt. 

NMédanique, beige auch, die natürliche oder 
künſtliche Einrichtung der zur Bewegung eines 
Koͤrpers gehörigen Theile; der künſtliche Zu⸗ 
fammentang aller Theile eines Körpers, einer 
Majdine; ie, die Art und Weiſe, mic die Theile 
eines Körpers zuſammen gefeét ſind, ber Bau. 
La mécanique d’une montre; die Mechanit, 
bie künſtlicheauſammenſetzung und Einrichtung 
éiner Ubr. La mécanique du corps humain; 
der Bau des menſchlichen Körpers. 

Mécanique, adj. de t, g. mecanifé; zur 
Mechan id gehör gʒ in berfclben gegründet. Arts 
mécaniques; mechaniſche Künſte, bic vermit⸗ 
telſt gewiſſer Werkzeuge auegeübt werden. Uae 
démonstration mécanique; ein mechaniſcher 
Beweis, der durch Inſtrumente undPandgriffe 
vollführt wird. 

Burveilen beige Mécanique ouch fo biel els, 
Ignoble, bas. Un métier bien mécanique ; 
ein nicbrigeé, verddtides Handwerk. 

Mécaniquement, adv. mechatiſchz auf eine 
mechaniſche Art. 

Mécanisme, s.m. der Bau eines Körpers; 
bie Art und Weiſe, wie die Theile eines Kör— 
pers zuſammengeſetzt find und ſich bervegen. Le 
mécanisme de l'univers; der Ban der Welt 
oder der Welten. Big. Le méeanisme du lan- 
gage, des vers; der Bau der Sprache, der Berfe. 

Mécène, s.m, Mécenas; der Rame eines 
vornebmen römiſchen Ritters, der ein Freund 
des Kaiſers Auguſtus und ein Gönner und B 
ſchUtzer der Gelehrten war ; daher men ned be 
zu Tege einen vornehmen Mann, der ſolche 
finnungen beat und durch die That beweiſet, 
Méeène, Macenas oder Mäcen, Génner, zu 
unennen pflegt. 

Méchamment, adv. boshaft, böslichz bos⸗ 
hafter oder boelicher Weiſe, in ex Abſicht zu 
fbaben 3 zuweilen aud, ſchlecht, bel. Il a dit 
cela méchamment; er bat biefes aus Bosheit 
gefagt. Il en a parlé méchammeut; er · hat 
ſchlecht, er bat übel davon gefproden. 

Méchanceté, s. f. die Boëbrit; die Reigung 
gum SBbfen, bcfonderé bte Retgung, andern 
Schaden au thun, à. die Bösartigkeitz die bös⸗ 
artige, féäblide Beſcho fenheit cince Sache; 
it. die Boëbeit ; cine bosbafte Pantlung 3 eim 
ſchlechter Streich; die Béserei, Il l'a fait par 
méchanceté, par pure méchanceté ; ex fat es 
auë Boébeit, aus lauter Bosbeit gethan. La 
méchanceté de cette action; die Bésartigteit 
biefer Handlung. 11 a fait, il a commis une 
hortible méchaneeté; er bat cine abſcheuliche 

: tbegangen. Il a fait mille méchancetés; 


@2 dt fat taujend ſchlechte Streiche, taufend Bü⸗ 








bercien begangen ober verübt. 

Burveilen beige Méchanceté, die Bosheit, fo 
vicl'els Opibiâtreté, die Haléftarrigteit, Wi⸗ 
berfpénffiotcit, ter Grgenfinn, und in cirem ge 
linberen Shure, ter Mutbwilles ein muthwilli⸗ 
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und mehr in einem Leicht. 
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te, adj. (iprib Mecon- 
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Mécontent 447 
umufrieden über Sie, ex iſt mit Ihnen nicht 
aufrieben, 

Mon ſegt auch fubflanNbe, doch nut im Plural, 
Les mécuutens, die Mboergnügten, worun⸗ 
ter man Leute verſteht, die mit der Meglerimg 
oder Staateder valtung nicht zufrieden find. Il 
y à beaucoup de mécontens dans cet état; es 
gibt vie Nipoerandgte in brejem Staate, 

Mécontenté, ée, part. et adj. mifoergnügt 
gemadt, 2t. S. Mécontenter. 

Mécontentement, s.m, bas Mifverguügen, 


der Verdruß, ber Unwille über das Berhalten 


anberer, [la donaé du mécontentement à ses 
paraps, degrauds sijets de mécontéatement; 
er bat feinen Bermandten Mißvergaügen oder 
Baxbruÿ gemacht, grofe Urſahe gum Â:S0et: 
gnügen gegeben. J'ai bien da mécontente 
ment dé votre conduite; id bin mic Ihrer 
Auffuhrung ſehr ungufricben; id bin uͤber 
Ihre Auffuhrung ſehr mpvergnügt. 

Mécontenter, v. a, mißoergnügt machen; 
Urſach zum Mißvergnügen geben. Il mécon- 
tente tout le monde; er macht ſedermann miß⸗ 
vergnügt; er gibt der ganzen Welt —— à, 
gum Mißveranügen, oder Urſache ungufrieben 
über ibn zu feun. 

Mecque, Mekka, (Stadt in Arabien). 

Méeréant, s,m. ber Ungläubige. Chemal⸗ 
belegte man mit biefem Namen einen jeden, der 
ſich nicht zur chriſtlichen Religion belannte, 
Jetzt aber braucht mon bie’es Dort meiftens nur von 
einem Menſchen, der zwar zur chriſtlichen Ge⸗ 
meinde gehört, der aber an die geoffenbarte Res 
Tigion nicht glaubt. 

Mécredi, S. Mercredi, à 

Mécroire, ». a, nicht glauben. Somme ſelten 
andere, ofs in folgenber ſptichwörtlichen Redensate 
vor: Il est dangereux de eroire et de mécroire; 
glauben und nidt glauben, jſt beydes gefäbrlid. 

Médaille, s. f. die Denfniänyr, Gedachtniß⸗ 
münze, Schaumühze, ober rie man ebemals zu 
ſegen pfegte, der Schaupfennig, Cbie Mebaille), 
Médailles romaines, grecques; rômifée, grie⸗ 
ch ſche Denkmunzen. Un cabinet de médailles; 
ein Medaillen⸗ Cabinet, oder oud überhaupt, ein 
Münjcabinet. Une médaille fausse; eine fal⸗ 
fe Denlmünze; ein Beyſchlag. Cs werden auch 
gewiffe Shaupfennige, auf welden Andachte⸗ 
bilber geprägt finb, uno die der Pabft weihet 
und mit {blaÿ verſieht, Médailles genaunt. 

Ga der Baukung beist Médaille, die Medaille, 
cine hervorragende, red Nr an einem Ge⸗ 
bäube, auf melder ein Bruſibild oder cine denEs 
würdige That in erhabener Arbeit vorgeftellt 
if. Dergleichen Medaillen von aufferordent⸗ 
Ucher Größe nenut mon Médaillons, 

Tig · und (pribro. (age mont Chaque médaille 
a son revers; jede Denkmüunze bat ibve Ms 
feites jede Cache sat zwei Geiren, eine gute 
und eine ſchlechte. Tournez la médaille, voyez 
Je revers de la médaille; wenden Sie die es 
baille um, beſehen Sie auch die Rückſeite der 
Medaille betrachten Sie dieſen Menſchen oder 
dieſe Soche nicht bloß von der guten, ſondern 
auch von der ſchlechten Seite, und umgekehrt. 
Mon pfegt ein altes Geſicht mit ſtarken Zügen, 
Unetête à médaille, und eine alte, rungelige 
Srau, Une vieille médaille ;u nennen. 


419 Médaillier 


Médaillier, s.m, der Mũnzſchrank, Me- 
baillenfrants ein mit Schubladen verfebener 
Gérant, Dentmünzen, oder überhaupt Mn: 
gen, nat einer gewiſſen Ordnung darin aufs 
zuheben. 

Médailliste, s.m. der Liebbaber, Kenner, 
ober auch, der Sammler alter Schaumünzen. 

Médaillen, s.m, eine groze Denfmünagez 
in ebaidon; it. (Bout) ©. Médaille, 

Médecin, #.m. der Arzt. !lest entre les 
mains des médecins ; er iſt unter ben Haänden 
ber Xrate. Gpribro. Le temps est le médecin 
de toutes les douleursz bie Zeit beilt alle 
Schmer zeu. Je vin est le médecin de la mé- 
laucolie; der Wein vertreibt die Schwermuth, 
iſt gut für die S'hwermuts. ©, auch Doux, 
Eau douce und Guérir. 

Médecine, 4. die Arzeneigelehrſambit ; 
bie Arzeneiwiſſenſchaft, Ar ñncdkunde; 
Heilwiſſenſchaftz ie. bic Arzenei; bas Heilmit⸗ 
tel, vorzüglich ein abführendes Mittel. Man 
fogt in beyden Bedeutungen anuch im Deuiſchen - dre 
Medicin. Un docteur en médecine; ein Doc 
tor der Arzentiwiſſenſchaft oder der Arzenei⸗ 
fuhbe. Ktudier en médecine; die Midicin 
ſtudiren. La faculté de médecine; die medi⸗ 
cinifhe Jacultãt. Des livres de médecine; 
mediciniſche Büder. Prendre méjiecine, une 
médecine; Arzenel nehmen; ein abführende 
Mittel nebmen. Cette médeeine a bien opéré; 
dieſe Arzenei fat gut gewirkt. Man neunt, Une 
médecine de cheval, médecine comme pour 

“wn cheval; cine Pferdearzeneiz cine Arzenei, 
bie zu ſtark augreitt oder atfibrt. Sot chw. 
Argent coinptant porte médecine; baar Geld 
ift die Lofungs baar Gelb lacht; Gut macht 
Muth. 

Médeciner, o.a. Arzenei geben oder ver⸗ 
ordnen z mit einein veralteten Worte, arzeneien. 
Is l’ont trop medecivé; ſie haben ibm zu viel 
Arzenei geacben. Ci.) 

Médiane, «dj, f. (Ynot.) La veine médiane; 
bie Mittel der, die Median⸗Ader; eine in der 
Mitte des Vorderarms liegende Ader. 

Médianoche, 5.11. Gin aus bem Spaniſchen 
entlebntes Wort, woderch man - cine Mahlzeit 
von Fleiſchſpeiſen · bezeichnet, bie man um Mit⸗ 

ternacht, unmubielbar nach cinem Feſttage, zu 
ſich nimmt; ein Mitternachte ſchmaus. 

Médiante, 5.. (Maſ) bee Mittelton, in 
der Sprabe det Tonkanuler, die Mediante; die 
Terz der Tonart, in welcher der Geſang ageführt 
wirdz die mitten zwiſchen dem Grundtone und 
ſeiner Quinte liegende Terz. 

Médiastin, s. mm. (Auat.) das Mittelfell; die 
Scheide wand der Bruft. 

Médiat, ate, adj. mittelbar; was burd 
Mittel, durch gebrauͤchte wirkende Urſachen ift 
oder geſchieht. Un pouvoir médiatz une cause 
médiate; eine mittelbare Gewalt; cine mits 
telbare Urſache. 

Médiatement, ado. mittelhar z auf eine 
mittelbare Art. Cette cause n'agit que mée 
diatement; bicie Urſache mirét nur m'ttelbar, 

Médiateur, trice, s. ter Mittler, die Mitt⸗ 
lerinn; der Bermittler, die Vermittlerinnz 
die Mittelsperſon; cine Perſon, welche etwas 
vermittelt, cine ſtreitige oder ſchwierige Sade 


die 


Médiateur 


veyzulegen, zwei ftreitige Perfonen gu verglei⸗ 
den fut. Ila été choïi pour médiateur; er 
ift zum Mittler, gur Mittelsperſon, ober rie 
mon in gem. Leb. ſagt, zum Pitié! cimann erwäblt 

worden. Le médiateur de Ja paix; der Frie⸗ 

benéftifter ; eine Mittelsperſon, welche pwi— 

ſchen zwei ſtreitigen Pridatperſonen, eder zwi⸗ 

ſchen mehreren, un Kricge befangenen Mäch 

ten, Frieden ſtiftet. (S. Paciſcateur) La 

république de Venise a été médairices die 

Republié Venedig war Mittlerum. 

In bec Lhcologie wito Chriſtus Le médiateur 
entre Dieu et les hommes, ber Mittler zwi⸗ 
fden GSott unb ben Menſchen, genonne. 

Médiateur, if aug det Nome eines gewiſſen 
Kartenſpielets unter viet Perſonen, dan 
mittelſ einet Koͤniges, ben man ſich von ent” 
der mit ſpielenden Perſonen gegen eine andete 
Karte geben läßt, allein ſochs Stiche oder Lefeñ 
machen muf. 

Médiation, 2. f. die Vermittlung; die 
Handlung, ba man eine ſtreit ige oder ſchwie⸗ 
tige Sache als Mittels perſon behlegt. 

Médicago, sm. der Schneckentlee. ©, 
Luzerne, 

Médical, ale, adj. zur Arzenei gebôrig. La 
matière médicale, fémttide gur Urieneitunft 
gchérige Dinge. | 

Médicament, s.m. bag Xrgencimittel, oder 
ſchlechthin, die Arzenei, ober au, das Mittel. 
Médicamens internes; innerliche Arzeneimit⸗ 
tel; Arzeneien, die man einnimmt. Alediea- 
mens extegnes; äuſſerliche Mittel, die mon 
acmébalid auch · Heilungemittel oder Hermit⸗ 
tél-nennt. Îla payé cent éeus, tant pour ali- 
mens que pour médicamens; er bat hundert 
Œkaler, theils für Koſt, theile für Arzeneien 
bezahlt. 

Médicamentaire, adj. do t. g. tie Arzenei⸗ 
wiſſenſchaft betreffend z davon handelnd z me⸗ 
diciniſch. Un code médicamentaite; ein Ars 
zeneibuchz (das Dispenſatorium). 

Médicamenté, ée, part, et adj. mit Arze⸗ 
neien ober Heilmitteln verſehenz bepandelt. 
S. Medigamenter. —* 

Médicamenter, v.a, Arzenei, Arzeneimit⸗ 
tel oder auch Heilmittel geben, verorènen.Mon 
pflegt ſich im Deutiden auch :w4bh{ des Wortes = be⸗ 
handeln · zu bedlenen, und verſteht datuntet oͤbet⸗ 
haupt ſowohl · die Darreichung dienlicher Atze⸗ 
neien und Heilmittel, ofs out - die ABartung 
und flege, Il seroit mort s’il u'eñt été bien 
médiraménté; er würde geſtorben fepn, wenn 
er nicht fo qut bebandelt worden waͤre. 
chirurgien a eu tant pour l'avoir pansé € 
médieamenté ; der Séunbargt bat fo viel ſüt 
feine Mühe und für bie gebrauchten Heilmittel 
betommen, ober katzet, der Wundarzt hat 10 
viel fuͤr jvine Cur betommen. Jon ſogt 249 : 
Se médicamenter; Arzenti nebmen, 8 
brauchen. ile 

Médicamentevx, euse, W; geitenès Dr: 
kraͤfte befitend z heilſam. X Jaït est un a 
ment médicamenteux; die Milch ift ein heilen⸗ 
des, ein bie Kräfte einer Arzenei beſihen⸗ 
des, ein heilſames Rahrungsmittel. NS 

Médiciux}, ale, adj. riteno, Leilfams Eine 
beilende, die Gefunvpeir wicber herſtellende, 
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dde qn.; Übel, Böſes, cts 
von jemanden reden. Vous 
monde; Sie reden oder 
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f: die Gble Nachrede, ſowohl 
ba mon. etwas Nachtheiliges 


| oder bon dieſer Frau gefagt 
üble Rachrede, F 


⸗j. geneigt unb Fertigkeit 
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reden, ſollte man flies 
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n Ginne, die Ver⸗ 
dit contre cette 
alles waë man 


eine blofe 






arnennt, Histoire mé- 
die allerhand nachthei⸗ 


YnelSoten enthält, 
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delichen Redeneoct, dur - 
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au ſubſtantide ges 
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im Nach⸗ 
mine fort 
oder nach⸗ 


- 


bentlider Mann; ein Mann, der ſtark über 
etwas nachben£t. * 

Mon fagt aus fubfanribé; Les méditatifs, tie 
Nachdenker; Leute, die Über etwas ſcharf nach⸗ 
535 die fic) im Rachdenken über etwas ver⸗ 
tiefen. 

Méditation, s, /. bas Nachdenken, bat Nach. 
finnen über cinen gewiſſen Gtgenſtand, melhes 
man oud- die Betrachtung oder die Groanfen- 
zu neunen pflegt ; it. die basaué entſtandene Retz 
be zuſammenhängender Vorſtellungen und de— 
ren ſchriftlicher Aufſaz. Après une profonde 
méitilation sur ce sujet; nach einem ticfen 
Rachdenken oder Nachſinnen dbir dieſen Ge— 
genftanb. La méditation de la mort; die Be⸗ 
tradtung beë Todes. Les méditations de 
Descartes; die Betrachtungen oder Gedanken 
dré Descartes. Etre dans une profonde médi- 
tation; in tiefen Gedanken bigriffen ſeyn. 

Zuweilen beige Méditation ant fo biel afs, 
Oraison mentale; ein ſtilles Gebeth, welches 
nicht durch hérbare Worte geſchieht. 

Médité, ée, part. etadj. nachgedacht, ũber⸗ 
bacht, überlegt, 20. ( éditer) Une entre- 
prise long-temps méditée; cine Lange dir: 
date Unternehmung. 

Méditer, o.a. (geh.) Über etwas nachden⸗ 
ken, nachſinnenz einer Sache nachdenken; ie. 
auf etwas innen; etwas durch Denten zu er⸗ 
forſchen ſuchen; auf etwas denken; etwas über⸗ 
denken. Méditer une vérité, une matière; 
Über eine ABabrbeit, Über eine Marcrie nach⸗ 
denten, nafinnen. Méditer une entreprise; 
aufeine Unternehmung denken oder ['nnen. 11 
médite ce qu'il aura à faire; ex benêt, fiber: 
denkt, finnt nach, was er thun will. Méditer 
la ruiue de qn. ; auf jemanbes Untergang fin: 
nen, ober mir mon aud ju fogen pflegt, Quf oder 
mit jemandes Untergang umgehen; fit in Ge⸗ 
danken bamit beſchäftigen, wie man jemandes 
Untergang beférdern tônne, Méditer une 
question; liber cine rage nachdenken. Il est 
las du monde, il rmédite sa retraites er iſt der 
Welt müde, er geht damit um, ſich in Aube oder 
in die Einſamkeit ju begeben. Mon ſogt in dec 
biblifden Gprage: Méditer les années éter= 
nelles; an die Ewigkeit dentens an die Bec 
lohnungen und @trafen in bem künſeigen ke— 
ben gedenken. , 

Méditer, v.n. benten, nadbenten. Passer 
sa vie à méditer; fein £eben mit Denten, mit 
Radbenten subringen, Méditer de faire qoh.; 
auf etwas denfert.Il médite de réparer sa faute; 
er benêt barauf, feinen Fehler wieder gut ju 
machen. 1l médite de s’élablir à Londres; er 
dent fié in £onbon zu feben, wohnhaft nie- 
bergulaffen. Méditer d'exécuter un projet; 
ein Vorhaben auégufübren denfen oder gre 
denken. 

Men fogt au : Méditer surqch. ; Über eine 
Sache nachdenken, ober, einer Sade nachden⸗ 
Ten, Méditer sur les dogmes de Ja religions 
über die Lehrſãhe der Religion nacbenten. Je 


. mméditois qui je choisirois pourmédeciu, et 


quelremède seroit propre à monamal; id dach · 
te darüber na, welchen Xrat ſch waͤhlen foutre, 
und welches Mittel für mein Hbc am diench⸗ 
ften fenn ni£dte. Méditef wirt Sbcigeus, in der 
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Bedeutung, barauf benten, Auf etwas benFen, 
ũber etwas nadbenfen, aud mie Qui, Quel, 
À quoi, À quel, Comment, Où und Si gts 
braudt, 

Qu der Undobts probe heigt Méditer, in ber 
@tille für fit ſelbſt Betradtungen über Reli- 

ionémabrbeiten anſtellen, obez aud, fille für 
id bethen. Les religieux ant des heures ré. 

lées pour méditer; die Religioſen baben be- 
Fame Stunden ju féillen Betrachtungen oder 
zum ſtillen Gebethe. 

AMéditextané, ée, adj. in der Mitte zwiſchen 
zwei oder mehreren Länvern gelegen, und wenn 
vom Meere die Rede iſt, mittcHändifd. Les 
villes, les previnces méditerranées ; bie mit⸗ 
ten ua Lande liegenden Städte und Provinjen. 
La mer méditerranée, ober out fubitantite, 
La Méditerranée; das mittelländiſche Deer. 
Les iles qui sont dans la Méditerranée ; bie 
in dem mittelländiſchen Meere befindlichen 
Inſeln. 

Médium, s.m, Gin aus bem Lateiniſchen ene: 
fefintes und mue im gem. Seb. abliches More : der 
Mittehweg ; bac Mittel, cine fircitige Sache 
beyzulegen. Mon fagt auch: Ce ehanteur a la 
voix belle dans le médium; dieſer Sänger bat 
eine féône Mittelſtimme. 

Médoc, s,m. Medoc; ein zwiſchen ber Gaz 
tonne und bem Meere liegendes Stück Land, in 
weichem ein guter Wein wachst, und eine ſehr 
féône Art gléngender Kieſelſteine gefunden 
wird, die man zu Schnallen und anbern dergleis 
chen Sachen verarbeitet. Beyde ſiud ugter bem 
Ramen Médoc betanut. 

Méduil are, adj. dot. gi martig; gum Mar⸗ 
Le (moëlle).gebérig ; it. marlicht, dem Marte 
épnlit. La substance médullaire du cer 
veau; bic marfidte Subſtanz des Gebirnes; 
bag Hirnmark. \ : 

Méduse, s. f. (Fabell) bis Mebufe ; eine 
ber brei Gorgonen, welche ber Minerva den 
Bang in der Schönheit ſtreitig madjn wollte, 
babes biefe aus Sade ibre Haare in Sélangen 
verwanbelte, unb ibren Augen die Rraft gab, 
alle, die fie anfaben, in Steine gu verwandela. 
Perfrus überwand fie, hieb ihr den Kopf ab, 
und weihete ibn der Minerva, die ihn in ihren 
Géilo isgte. S. Tête de Méduse, ; 

Méfaire, o.n. Schaden thun oder zufügenz 
einem ein Leib, Unrecht oder Übels thun. Corn. 


ebr.) 
, Méfait, sm. die Übelthat ; eine bẽſe Thatz 
ein Berbreden. (mwen. gebr.) 

Méfiance, s. f. das Mibtrauen. Gpridre. 
La méfiance est mère de sûreté; bas Miß⸗ 
trauen iftbie Mutter bec Sicherheitz wer mifs 
traiſch ift, wird nicht fo leicht betrogen. 

Méfiant, ante, adj. mißtrouiſch. Un homme 
méfiant ; ein miftrauiidir Menfé. Elle est 
méfante ; fie ift mißtrauiſch. 

se Méfer, w.réc miStrauen, oder mie men 
gewoͤhnlichet fagt, nicht trauen ; ein Mißtrauen 
in etwas ſetzen ; mißtrauijch ſtyn. il se inéfie 
de moi, er traut mir nicht; er ſetzt ein Miß⸗ 
trauen in mich. 

Mégarde, s, f. die Unechtſamkeit; wird nut 
In fofgerter adverblaliſchen Redencott gebtoucht. 
Par mégarde; aus Unachtſamkeit. 


— — 


Mégère 


Mégère, s. f. Megära; eine von ben drei 
Burèeu in der Mythologie. Mun bedient fi dier 
fes Wortes, ein bôfes, zänkiſches Weib- daducch 
au beztichten. IBa épousé une mégère, une 
vraie mégère; er bat eine Furie, cine wahre 
Furie geheiratbet. 

Mégie, sf. bic Weißgärbetei, die Kunſt, die 
Pelle weißgar zu berelten. Une peau passée en 
mégie ; ein weißgat bereitetes gell. 

Mégisserie, & f. bic Weißgaͤrberei; da 
Weibgarberhandererk, und der Handel, den die 
LWei⸗ßgarber mit weißgarem Leder treiben. Ja 
DPocis wird - der Platz, wo die Weißgärber beh⸗ 
fammen woÿnen uad igre Buden bäben, Le 
auai de la mégissetie genaunt. 

Mégissier, sm, der Weißgärber 3 ein Gâr: 
ber, der die Felle weißgar, 0. 1 mit Rolf, 
Alaun und Salz gar made, gum Unterſchie⸗ 
be von dem Lohgärber eder Rothgärber, 
(Tanneur). 

Meigle, s. f. bie Spitzhacke oder Spithauez 
cine fpigige Date oder Haue, hartes Erdreich 
bamit umgubacden ober ju bearbeiten. 

Meilleur, eure, adj, beffer 3 der Gompararis 
son Bon, qut. Celui-ci est bon, mais celui- 
là est meilleur, encore meilleur; dieſer hiet 
ift gut, aber der oder jener ba iſt beſſer, iſt 
nod biffer. En meilleur état ; in beſſerem 
Gtande. 

Im Supetloacid beigt Le meilleur, la meil. 
leure, der, die, baë befte. C’est le meilleur 
homme du monde; er if der beſte Menſch 
vonber Welt. C'est la meilleure province 
duroyaume ; e8 ift bie beſte Provinj des Ao⸗ 
nigretc. 

Mon fogt aus fubfontive: Le meilleur de 
l'affaire estque.. .. das Beſte bey der + 18 
ift, baÿ..,. Unb im gen. Leb. fagt man: Bôtre 
du meilleur, tirer du meilleur; vom Beſten 
Coom beften Weine) trinten, zapfen. 

Meiu,s. m. der Mayn, Cein Fluß). 

Meistre ober Mestre, s. m7. (Schifff) Lemä 
de meistre, l'arbre de meistre; der Saupis 
maft einer Galcere. 

Mélawpirum, s. m. der Ackerweizen oder 
Kuhweizen. S. Blé de vache, 

Mélansgogue, adj. de t. g. et s.m, (Urtn.) 
Un remède mélanagogue, un mélansgogue; 
ein bic Galle abfébrenbes Asencimittels 

Mélancolie ,s. f. tie Melancholie, bie 
Schwermuth; eine Krankheit, eine Art von 
Wabnſinn, ber ſich immer nur auf cinch Ge⸗ 
genſtand begiebt, und vor ben Alten = die ſchwar⸗ 
ze Salle - genannt marde, bep uns aber aud unter 
tem Nemen Maladie hypocondriaque, Hypo⸗ 
chondtie, Milzkrankheit, belonre iſtz tt. die 
Schwermuth, der Trubſinnz ein anbaltenber, 
hoher Grad der Traurigkeit. Dest to 
dans une grande mélancolie ; er iſt in ciné 
grefc Schwermuth gefallen. Gprigro. ©. En- 
gendier. 

Mélancolique, adj. de t. g. melancholiſchi 
mit ber Melaucholie Lebafretz (©. Mélancolie) 
it. ſchwexmüthig, trébfinnig, traurig; it 
traurige Gmpfindungen erweckend ober vera: 
laffenb. Les gens inélancoliques ; melancho⸗ 
liſche Leute. Un tempérament mélancolique; 
ein melaucholiſches Temperament. Qu'avez- 
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Von einem Beſoffenen der die Zunge nidt 
bewegen, der Écin verſtändliches Wort beraus 
byingen fann, fagt der gemeine Moun: Il a les 
dents mêlées; er fannbie 34bne nicht von ein⸗ 
anber bringen. 

Mélée, s. f. bas Hanbgemenge ; ein Gefecht, 
400 bie ffreitenden Theile banbgemein werden, 
wo fie mit bem Degen oder Säbel auf rinander 
los gehen; à. eine Schlägerei z ein Gtreit, 
wobey bie ffrcitenden Parteyen handgemein 
werden, ſich mit ben Händen balgen. Zuweilen 
bedeutet Mélée auch nue = einen beftigen Wort⸗ 
ſtreit zwiſchen mehreren Derfoust, und die in 
einem ſolchen Streite begriffene Gefrufdaft 
Se jeter dans la méiée, bien avant dans la 
mêléez fit in bas Hantacmenge beaeben ; ſich 
tief in bas Gefedit Dinein wagen. Il y à une 
grande bagarre, une grande mêlée dans la 
rue; es iſt ein grober Lärm, cine grofe Schlä⸗ 
gerei auf der Gaſſe. Comme je vis que la dis. 

ute s’échauficit, je me tirai de Ja mêlée; als 
mr fab, daß der Streit bigig wurde, machte 1d 
mic au der Geſellſchaft fort. 

Méler, 9. a. miſchen; mebrere Dinge unter 
cinander mergen, vermiſchen. Mèler des cou- 
leurs; Farben miſchen. Mêler des grains en+ 
semble; Korn milden; verſchiedene Samen⸗ 
koörner oder Getretearten unter cinander me 
gen oder mifden. Méler du cuivre dans 
Fargent; arf ct unter bas Silber miſchen. 
J'ai mèlé mes livres, mes papiers, en sorte 
que je ne puis plus trouver ce que je cherchez 
id babe meine Bücher, meine Papicre jo unter 
einander gemiſcht, oder wie man im Dentiden ge 
wdðl⸗cher fagt, fo unter einander Jemorfen, daß 
ich nicht mir finden kann, was ich fude. Mêler 
kjvin; den Wein miſchen, vermiſchen; vers 
ſchiedene Weine unter einander ſchütten. Qu: 
weilen beige Méler le vin, fo vielots Frelater le 
vin; ten Wein verfälſchen. Méler les cartes ; 
die Karten miſchen; bic zu einem Spiele gché- 
rigen Kartenblätter unter einander miſchenz 
it. fig. die Sachen verwirren, unter einander 
mengen; in Unorbnung bringen. Cm Deus 
ſchen beig. die Mebensort = die Karten miſchen- 
eine Sade ju Erreichung fciner Abſicht einlei⸗ 
ten ; baë Nôthige bagu veranfiditen). 

Mêler, unter cinahder mifden oder mengen, 
heißt aud fo vielle, verwirren; unter einander 
wirren. Méler du fl; mêler des échercaux; 
Garn oder Zwirn, Strébnen unter einander 
wirren, verwirren. ( S. auch Fusé e) Mon ſoge 
ou: Mèlerune serrure; ein Schloß verdrehen 
oder verbiegen; etwas baran verberbrn, fo daß 
man & mit dem Slt nicht aufmachen fann. 

Big. Mêler qn. dans une affaire ; jemañden 
in eine Sache miſchen oder verwickeln. Il est 
mêlé dans unemauvaise aHaire; ex if in ei⸗ 
nen ſchlimmen Handel verwicelf, Mèier l'a 

le à l'utile; bas Angenehme mit bem 

ühlichen vermiſchen oder verbinben. 11 mêle 

la douceur à la sévérité; er verbindet bie 
Güte, die Gelinbigteit mit der Strenge. 

Se mêler, o. rec. fid) in oder untec efwas mi⸗ 
ſchen oder mengen. Se mêler dans la fonle, se 
mêler parmi les ennemis; fi unter den 
Haufen, fi unter bis rinbe miſchen. Il se’ 
mêle d’yne chose à laquelle il u'entend rien; 
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er miſcht, ec mengt fic ir eine Sache, wovon er 


nichts verftebt. Se mêler dans une affaire; 
fic) in eine Sache mifdjens Theil baran neh⸗ 
men. Gin gem. Leb. jagt man ebjolute: Il aime 
ase mèler; er mift ſich gern in anderer cute 
Sachen. 
Se mêler de qch.; ſich in etwas miſchen, 
Baise ouch, fid mit etivas abgeben oder beſchäfti⸗ 
en, wogu man eigentlich keinen Beruf dat. 
1 est homme de guerre , et il se mèle de 
eindre, il se mêle dechymie ÿ er if Soldat, 
und gibt ſich mit ter Malerei, mit ber Chymie 
ab. Ton ſegt io gem. Leb. von einem Menſchen, 
der fit mit Dingea abaibt, die ibm eĩne gericht⸗ 
Lie Strafe zuzlehen téunen: 11 se mêle d’un 
méchant métier, er treibt ein garſtiges Danbs 


er. 3 
Se méler de gch.; ſich in etwas mifden, 
beige fets et, ſich einer Sache annebmen ; Gorge 
für etwas tragen, cine Sache übernehmen oder 
auf ſich nehmen. Je ne me mé.crai plus de 
wosalfaires; ich merde mid nicht mebr in Ihre 
Sachen miſchen; id) werde mich Ihrer Sachtn 
gar nicht mehr annehmen. Elle me uria de me 
mèler de ses aflaires; fie bath ni‘, mic th⸗ 
rer Sachen anzunehmen. Il ne voulut pas se 
mêler de les concilier; er wollte es nicht über⸗ 
| HU ober auf ſich nebmen, jie auszuſöhnen. 
PP Yenn von Thieren verſchiedener Art die Ses 
be ift, die fid init cinanber begatten, fo fagt 
mon: Ils se mèlent ensemble; fie vermiſchen 
fit miteinander. | 
elet,s. m. der Ahrenſiſch, Kornährenſiſch; 
ein kleiner Seefiſch, durchſichtig beynahe wie 
Slac, mit einer ſilberfarbigen Binde auf beis 
ben Seiten, dec In bee Notutgeſchichte ouch den 
Remen Athérine fohtt, und in Marjeille Sauolet 
genannt mirb. : RE 

Mélère oder Larix, s. m. die Laͤrche, der 
Lärhenbaum. L’agarie de méleze; ber Lãr⸗ 
chenſchwamm. | 

Mélianthe, s, m. die Sonigblumez eine 
ãthiopiſche Pflange. 

pop s.m. S. Blé barbu. 

Mélicéris, sm, das Honiggeſchwür, bie Ho⸗ 
niggeſchwulſt ; ein Geſchwuͤlſt, welche von ei⸗ 
ner biden, dem Honig an Barbe abnliden, 
Materie entftebt. 

Mélilot odet Mirlirot, s. m.'ber Honigklee, 
Steinklee, oder wie man oud-im Deutſchen ſagt, 
die Melilote, im gem. Leb. die Melote. 

Méfinet, s. m. oder Cérinthée, s.f. die 
Bachéblume, das Wadéréshens eine Pflange, 
beren beherférinige Blumen ausfeben, alé 
wenn ſie aus Wachs gemacht wären. 

Mélisse, s./. die Meliſſe. (Paenze) Eau de 
mélisse: Meliffenwaffer. La mélisse sau- 
vage, oder Mélisse demontagne; bie wilde 
Meliſſe, die Bergmcliffe. La mélisse de ei- 
tron; das Œitronentraut, Citronenkräutchen. 

Mélitite, s, f. der Poniaſtein; ein grauer 
Stein, welcher, wenn ct zu Puloer geſtoßen 
wird, cinen füfen Geſchmack hat. 

Mélocaete nder Melon-chardon, s. m. bic 
Melonendiſtelz eine Art Diftein, welche auf 
ben Felſen des wärmeren Xmerila wächet, und 
deren Frucht ciner Melone gleicht, und aud - 
der indiſche Dorn⸗ Apfel · genanut wird. 


Mélodie 


Mélodie, s. f. die Melodie, die Weiſe, ble 
Ganswrife, Geſangweiſe; die Folge der ds 
ne, die ben Geſang eines Tonſtückes auss 
machen. 

Méloliensement, adv, melodiſch; auf eine 
wohltliagende, lieblich Élingente Arr. Le 
rossignol chante mélodieusemeut; bie Nach. 
tigall fingt melobijd, bat einen melobijden 
Grjang. 

Mélodieux, euse, adj, melobifé ; eine ans 
genebme Melo ie entbaltend. Un chant mé- 
lodieux; ein melodiſcher Geſang. Une voix 
inélodieuse ; eine melodiſche, lieblich Étingen: 
de Grimme. 

Melon, s, m, die Melone. Le melon sucré 
ober suerin; bie Sudermelone; bie zucker⸗ 
füge Micione. Le melon d’eau; die Waſſer⸗ 
melon, 

Melongène, Mayenne oberAubergine, s.f. 
der Soil hpfel ; die einem Apfel dénude, tune 
be Fracht einer Art des Rachtſchattens, und 
dieſe Pflanze ſelbſt, welche auch · die Melan⸗ 
gate, und deren Frucht der Melanzau-Apfel 
genonut witd. 

Melonnière, s. /. bas Melonenbeet oder 
Melonenland; ein befonderer Platz in einem 
Garten, Melonen darauf ju jichen. 

Mélopée, #.f. bie Geſangſprache. Go fief 
bep ben Klten cine Art dir Deflamation nach 
Roten. 

Mémarchure, s. f. die von einem Fehltritte 
oder Mißtritte herrühyrende Verrenkung des 
Jubie eines Pferdes. Ce cheval est boiteux 

une mémarehure;: dieſes Pferd hinkt, weil 
es ſich durch einen Fehltritt ben Fuß ver⸗ 
renkt bat. 

Membrane, 5. f. (Anet) die Haut, das 
Hãutchen, Pautlein oder Pergament häutchenz 
ein bénnes Paãutchen, welheé zur Bedeckung 
verſchiedener Theile des thietiſchen Koͤrpers 
dient. S. Adipeux, Allantoïde, Amnios, 
Choroïde, Conjonctive, Fituitaire und Ve- 
louté, éc. 

Membraueux, euse, adj. (Unor.) bâutig; 
mit cinem Péuthen verfe$en, Parties meiu- 
braneuses; bâutige, aus Hãutchen beſtehende 
Theile. Ligameus membraneuxy Pergaments 
bânber ; eine Art Band⸗Adern oder Sebnen, 
welche dem Pergament ähnlich ſind. 

Membre, s, m. das Glied; ein aufferer Theil 
des thieriſchen Körpers, dir durch Gelenke mit 
dem Ganzen verbunden iſt. Qu dieſem Verſtau⸗ 
de werden = die Finger, Hande, Arme, Füße, 
Beine, ꝛc. Membres, Giicoër, genoune. Wenn 
von den größern Gliedern die ete iſt, ſogt mon 
auch ble Gliedmaßen. 11 sent de grandes dou- 
leurs dans tousses membres; ex ſpürt grofe 
Schmerzen in alien feinen Giiedern. Il a les 
membres forts, vigoureux, robustes; er bat 
flarte Glictmaÿen. Le memére virilz das 
maãnnliche Gliedz das Bchaungeglied des maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechtes. 

Gig- beige Membre, bas Glicd 3 eine einzelne 
Derfen einer Geſellſchaft, odet in veribiebeneu 
Balle and, das Mitglted. Les meinbres de la 
communauté; tie Glieder der Gemeiube. Les 
meunbres d'nne suciéré; dae Glieder, die Au⸗ 
glieder einer Geſellſchaft. 
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an einem und demſelben Sage angelanget. Us 
sont du même pays; fie ſind aus einem £anbe. 
Wenn Même jo piel beige afe von einer und eben 
derſelben Art, fo kaun es im Deuriben auch durge 
einerlei uno gleich — gegeben merden. Deux 
plantes de mème espèce ; zwei Pflangen von 
einerlei Art oder Gattung. Deux tableanx de 
Ja mène hiuieur; zwei Gemãlde von einer lei 
Groͤße, von gleicher Größe. Une mème choses 
ginerlei Sade; cine und eben dieſelbe Sache. 

Même, adn, feltft, fogar. Les plus sages 
même; ſelbſt bie Ribgften, oder : bie Klügſten 
ſelbſt. Il lui a tout donné, mémeses habitsz 
ex bat ihm allré, fogar feine Kleider, gegeben. 
Tant s'en faut qu'il l'ait voulu oflenser, que 
mème il l'# délendu; er bat jo menig den 
Willen gebabt, ibn ju beleibigen, daß er ibn foz 
gar vertheidigt bat. 

A méme: Gine nue im gem. Leb. blibe adder⸗ 
biolibe iebensort. Mon ſagt: Etre à mème; 
die Freiheit boben und im Stande fepn, fit 
nad cigenem Gefellen ein Vergnügen, eine 
Bequem'idfeit 20. zu verſchaffen, und jeine 
Wünſche vollfommen ju befricbigen, Vous ai 
mez les figues, en voilà, vous ètes à même, 
vous ètes à mème d’enprendre; Sie finb cin 
Liebbaber von Feigen, ba find welche, Sie kön⸗ 
nes do von genieBen, {o viekEie mellen, es ſteht 
Ihnen frei, bavon ju nebmen. Mettre qn. à 
mème; laisser qn, à même; etnen in ben 
Gtand feben, ibm bie Gelegenheit verfhaffen, 
ibm die Fretheit Laffen, fit nad) Herzent luſt au 
vergnügen, feine Wünſche, ſeinen Geſchmack, ic. 
zu befriedigen. 

Zuwellen gehe Même ohne Artikel, unmttelbat 
noch dem petſönlichen Fuͤrwocte, um Me Detſon, 
von we der die Rede iſt, genouet zu beſt nmen. 
Moi-inème ; id ſelbſt. A moi-même; mir 
ſelbſt. Vous-mêines; ihr ſelbſt. Soi-même; 
ſich ſelbſt. Lui-mêrue, er ſeloſt. Nous-mêmes; 
wir ſelbſt. 

Bi mon andeuten, bof cine Petſon oder Soche 
cine Gigenfhaft in einem hohen Stode befige, lo fee 
mon Même unmittetbac binter dos Douptroort. 
Dieu est la sagesse même, la miséricorde 
mème Gott iſt die Beiébert felbft, bie Barm⸗ 
her zigkeit feibft. Cette frmme est Ja malice 
même; bicfes Weib iſt die Bocheit ſelbſt. 

Ju der medelgen Sprrhert ſagt man: Foire à 
mème la bouteille, à même le seau ; aus der 
Flaſche, aus bem Eimer trinken. 

Demême, tout de mẽme, ado. eben fo, ge⸗ 
rade ſo, nmlich fo, auf eben dieſelbe oder auf 
bie ndmlide Art. J'ai chassé un valet 
ivrogne, j'en ai repris ün autre qui l’est tout 
de même id babe einen berfoffenen Crinen 
dem Trunke ergebenen) Bebienten fortge chickt; 
ich babe einen andern angenommen, der eben fo 
ift. Cette pendule est faite tout de même 
quela vôtre; biefe Pendul. Uhr ift gerabe fo, 
* auf die némliche Art gemacht, wie bie 

ige. 

xl bos etſte Glied eines Rebetbelles, der eine 
Vergleſchung enthôlt, mit De mêmeque, fo wie, 
anféngt, fo folgt zu Anfange des zwtiten Olebdes, 
De même, eben fo. De même que la cire 
ruolle reçoit aisément toutes sortes d'em 
preintes et de figures, de mème un jeune 
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homme reçoit facilement toutes les impres- 
sions qu’on veut luidonuer; fo wie bas wei⸗ 
&e Woͤchs leicht alle Arten von Eindrucken und 
Siauren annimmt, eben fo ift ein junger Menſch 
. für alle Ginbrifde, die man auf ibn machen 
will, ſeht empfaͤnglich. 

Mêmement, adv, Ein altes Wort, welche⸗ 
cben ſo diel beiét als Même, de même ; ſelbſt, ſo⸗ 
gar, eben fo, 2t. 

Mémento, s,m. Œin aus bem Loteiniſchen ent: 
lehntes Wott. Man nennt, Le imémento des vi= 
vans, le mémento des morts ; zwei Gebethe 
in ber Meſſe, eins für bie Lebenden und ein8 
für die Verſtorbenen. Im gem. Leb. ſogt man : 
J'ai mis un mémento dans ma tabatières id 
habe cinŒrinnerungégeiden in meine Schnupf · 
tabatéboie gelegt, um mich dieſer oder jener 
Sache wieder qu erinnern. 

Mémoire, s. f. bas Gedächtniß, die Œrinne: 
rungskraft. Gravez cela dans votremémoire; 
prâgen Sie das Ihrem Gebéditniffe ein. Cela 
m'est échappé de la mémoire; bag ift mit 
aus bem Gebddtniffe entfallen, oder ſchlechthin, 
dieſes iſt miventfallen. ©. aud Artificiel und 
Loral. 

Mémoire, beift and, bas Andenken oder das 
Gedächtniß z die Erinnerung an eine vergange⸗ 
ne Begebenheit; it. bagjenige, wodurch baë 
Anbenten erhalten wirb. Conserver la mé- 
moire d'apami ; bas Andenken eines Freun⸗ 
bes ethaltens einen Freund in beſtändigem 
Anbenten bebalten. J'ai perdu la mémoire 
de toutes ces choses ; id erinnere mid aller 
biefer Dinge nidht mebr. N’avez-vous point 
mémoire d'avoir vu.,? Œrinnern Gie fit 
nidt, gefeben zu baben ..2 J'en ai encore la 
mémoire récentez es ift oder fémebt mir noch 
in frifem Andenken. Il en sera mémoire à 
jamais; man wird biefes in beftändigem An⸗ 
Lenten behalten; man wirb fit) dieſer Sade 
ewiß erinnern; man wird dieſes nie vergeſſen. 
Il n'en est plus de mémoire ; il n’en est plus 
mémoire, 11 n'en reste pas mémoire; man 
erinnert ſich beffen nidjt mebr ; bas Andenken 
bavon ift gang erloſchen. (S. auch Rafraichir}, 
Des choses op de mémoire, d'une mé- 
moire éternelle ; denkwũrdige, eines ewigen 
Anbentens würdige Sachen. L'église fait au 
jourd'hui mémoire d’un Saint; die Kirche 
feiert beute das Gedächtniß, ben Gedächtnißtag 
eines Deiligen. On dressera une colonneavec 
une inscription en mémoire de cette action; 
nan wirb gum Anbenfen, oder gum Gedächt⸗ 
niffe biefer hat, cine Säule mit einer In⸗ 
ſchrift aufridten. 

Mon fagt: De mémoire d'homme; bey 
Menſchen⸗ Gedenken; ſeit Menfhengebenten; 
fo lange Menſchen ſich erinnern können. D'heu- 

reuse mémoire ; ſeligen Andenkens, und wenn 
don fécflliben Petſonen nad ibrem Tode die Rede 
in, glorwürdigſten Andenkens. Réhabiliter la 
mémoire d’un défunt, ober mie die Rebesges 
lehtten fagen, Purger la mémoire d'un défunt; 
baë Andenten eines Berftorbenen wieder her⸗ 
ſtellen oder ceinigen; den guten Namen eines 
Verſtorbenen baburd retten, daë man beweist, 
er ſey an bem Berbrechen, beffen man ihn bes 
ſchulbigt bat, unſchuldig geweſen, und daß man 


Mémoir 


keit auswirkt. 

Mémoire, beige zuweilen auch, der nat ſeinem 
Tode hinterlaſſene gute oder böſe Name cines 
Menſchen. La mémoire du juste sera éter. 
elles der Name des Gerechten wird ewig blei: 
ben. Il ne faut pas décltirer la mémoire des 
morts; ben guten Namen der Verſtorbenen 
muf man nicht kränken; Verſtorbenen muß 
san nichts Übel8 nachreden. 

De Dicheet pflegen die Muſen, Les filles de 
méinoire ju gennen. Auch beige in ibrer Spracht, 
Le temple de mémoire, der Tempel der Uns 
vergeßlichkeit, wo das Anbenéen und die Nas 
men grofer Maͤnner ewig aufhchalten werden. 

Mémoire, s.m. der Auflatz z beſonders ein 
ſchriftlicher Aufſatz, der uns an eine gewiſſe 
Sache erinnern oder jemanden zur Radridt, 
zur Belehrung dienen foll. J'oublierai votre 
affaire, si vous ne m'en donnez ua mémoire; 
ich werde Ghre Sade vergeffen, wenn Sie mir 
nidt einen friftliden Xuffab baron gen, 
wenn @ie mir nidt folie ſchriftlich geben. 
Mon neunt, Mémoire de frais, de dépens ; cin 
Verzeichniß der Reften, der Ausgaben, in roek 
der Bedeutung man Mémoire out durch - Rech⸗ 
nung - äbecicgen fanu. Hégler un mémoire; ei: 
ne Rechnung in Ordnung bringen, Un mé- 
moire d’apothicaire; eine Apothekerrech⸗ 
nung. 

Mémoires, s, m, pl, Denkwürdigkeiten; ges 
druckte Rachrichten von befonbern Begeoentrie 
ten und denkwürdigen Sader. And bie 
Sammlungen der Abhandlungen gelehrter Ses 
fellſchaften werden im VFcauzðſiſchen Mémoires 
genount. 

Mémorable, adj. det. g. denkwürdig; des 
Andenkens würdig. Une action mémorable; 
eine denkwũrdige Hanblung. 

Mémoratif, ive, adj, eingeben£ ; im Anden⸗ 
fen, im Gebädtniffe bebaltend. Œin aites Wort, 
welches felren und bann gewöhnlich mie bem Brie: 
morte Etre, ſeyn, gebraude micb. Soyez-en 
mémoratif; ſeyn @ie deffen eingedent ; erine 
nern Sie fid biefer Sache. Je n’en suis pas 
* mémoratif, id erinnere mich deſſen nicht 
recht. 

Mémorial, ale, adj. bas Gedächtniß, die Er⸗ 
innerung betreffenb, Une colonne mémoriaie; 
eine Dentfäule; eine Saͤule gum Anbenten eis 
ner wichtigen Begebenbrit. 

émorial,s, m, Dieſes Wott, welches eben ſo 
viel beift ols Mémoire, ein ſchriftlicher Aufſat, 
der dazu dient, einem anbern eine umftänblige 
Rachricht, oder vielmehr einen Aufſchluß über 
eine Sache zu geben, kommt in die er Bedeutung 
ſelten audets bor, als wenn bon bem papſtlichen und 
ſpaniſchen Hofe die Rede if, und pflegt daun auch im 
Deutſchen ducch Memorial - gegeben zu werden. 
Oa a présenté plusieurs mémoriaux au papeʒ 
man bat bem Papfte verfhiebene Memorial 
übergeben. 

Ja der Rechnungekammer wurden fonft = die 
Bücher, worein die offenen Bricfe der Rônige 
von Frankreich eingetragen wurden, Memo= 
TIAUX genanné. 

Ménaçant, ante, adj, drohend. (S. Me- 
macer) Regards menaçans; drobende Slide. 


darüber eine ffentlidie Urkunde bey der Obrig⸗ 
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fegt man oub von Ghefenten: Us font bon mé- 
nage, mauvais ménage; fie Leben qut, fie Le 
ben ſchlecht mit cinanber, wenn fie fid gut oder 
ſchlecht mit cinander vertragen. 

Pain de ménage, toile de ménage; S. 
Pain und Toile, 

In bec niedtigen Sprebart beige Ménage au 
meilen eud dec Dausrath, das Hausgeräth, wo⸗ 
fée man lim Deutſchen ond mobl félebebin = das 
Haus · zu ſogen plegt. Cette servantetientson 
ménage bien propre; dieſe Magd hält ihr 
Haus ſeht reinlich. 

Im Sherge ſagt man von einem Menſchen, der 
aus Noth nach und nach ſeinen Hausrath ver⸗ 
tauft und dadon lebt: Il vit de ménage. 

Die Brbienten in einem Houſe pfegen - denjeniz 
gen, der ibren Herrn verleitet, unſchickliche 
Einſchrãnkungen in feinem Hausweſen ju mas 
en, Un gäte-ménage - ju nennen. 

Ménagé, ée, part. et adj. gefpart, geſchont, 
ac. ©. énnger, 

Ménagement, s.m. bie Bebutfamfeit 3 die 
Vorſicht oder Borfibtriafeit in feinem Verhal⸗ 
ten, gurmellen aud-die Shonung. Cetteafliire 
est délicate, il faut s "y conduire avec beau 
coup de ménagement ; dieje Sache iſt Figelig, 
man muß mit vieler Behutſamkeit oder Vor⸗ 
ſicht darin verfahren. Elle est d’une consti- 
tution délicate qui demande beaucoup de 
ménagement; fie bat eine febr zaͤrtliche kei bes⸗ 
befaffenbeit, die viel Behutſamkeit oder Sos 
nung erforbert. 

Man veuut, Le ménagèment des esprits; 
bie Seitung oder Lenfung der Gemüther; bie 
Kunſt, jemandes Handlungen, Neigungen oder 
Entſchließungen durch Vorſtellungen ju be— 
ſtimmen. 

Mévnoager, o. a, ſparen, zu Rathe haltenz 
ſpar ſam, wirthſchaftlich, haushältig mit einer 
Sache umgcben; it, ſchonen. Il ménage tout 
ce qu'il peut dans sa maison ; er ſpart in feis 
nem Daufe, wo er nur ann. II ménage bien 
son revenu; et bélt ſeine Einkunfte wohl zu 
Rathe; er geht febr hausbältig mit feinen Ein⸗ 
tünften um. Cette femme ne ménage pas la 
bourse de son mari biefe Frau font ibres 
Mannes Beutel nibt. 

Gig: fogt man: Ménager ses Forces; ménager 
sa santé; ménager,ses amis; feine Krûfte, 
feine Gefunbheit, feine Freunde fdonen; be⸗ 
ne unb vorſichtig bamit umgeben. Ménager 

es troupes; die Truppen fhonen, ihnen Be⸗ 
ſchwerden au erſparen oder ihre Anzahl unver⸗ 
Lebt zu erhalten ſuchen. Ménager qu.; jeman⸗ 
ben ſchonen; ibn mit Rachſicht bebanbeln. 
Ménager ses chevaux; feine Pferde ſchonen. 
Ménager les intérêts de qn. ; jemanbes Vor⸗ 
theil wahrnehmen; auf jemandes Ruben be⸗ 
badt jeun. Ménager son erédit; 
Anſehens, feines Grebité mdbig, mit Behut⸗ 
ſamkeit bedienen. Ménager un terrain; ein 
Erdreich oder einen Boden auf die befte, vors 
thcilbaftefte Art zu benugen fudjen. Ménager 
une étoffe; einen Zeug ſo benugen, daß nichts 
bavon verloren gelt. Ménager. une affaire; 
eine Sade gré führen, fo einleiten, —* 
die Abſicht oùllix erreicht wird. Il ménagera 
bien toutes choses ; er wird alles wohl before 
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gen, gut einfeiten. Ménager l'esprit de qn.; 
jemanbes Gemüth leiten oder lenfen, beffen 
Reigungen, Handlungen ober my io <a 
durch Boritelungen ju beftimmen wiffen. N'a- 
voir rien à ménageravec qu.; Écins weitere 
Rückſicht gegen jemanben gebvauden; iôn obne 
Nachſicht und Schonung bebandeln. Ménager 
ses parales; feine Worte fparen; wenig reden. 
Ménoger lei termes; bebutfam im Reden ſeyn. 
Ménager bien le temps; die 3eit mobl anwen⸗ 
der; eber au, die Zeit wohl wählen ; ben red: 
ten Seitpunêt zu Erreichung ciner Aoſicht wäh⸗ 
len. Ménager l'occasian, ſich die Gelegenheit 
au Nuhe machen. Man ſagt von einem Gânger: 
11 ménage bien sa voix; er madt mit feiner 
Gtimms alles, was fid nur damit machen läßt; 
ec weiß ſeine Srimme wohl qu benugen. In ei⸗ 
nec ahnlichen Bedeutung ſogt men: Ce poëte a 
bien ménagé tous les incidens de cette pièce 
de théâtres biefer Didter bat alle Zwiſchen⸗ 
banblungen in dieſem Theaterſtücke wohl ans 
gebradit. 

Ménager, beifit zuweilen auch fo niel als Pro- 
curer, verſchaffen; zu etwas verhelfen oder be⸗ 
hütflich ſeyn; auswirken, veranſtalten, ꝛc. Je 
Jui ai ménagé une pension; id babe ibm ein 
Jahrgeld verſchafft oder ausgewirkt. 1ls dési- 
roient qu'on leur ménageät une entrevue; 
fic wfinfbten, daß man cine Zuſammenkunft 
poifhen ihnen veranſtaltete, baÿ man ihnen 
Delegenheit varfhaffte, einander au ſehen. 

Ménager, tann auch burd-Xnbringen-ûberfegt 
toerdes, und beift bann, durch gute Eintheilung 
und Benutzung des Plages in oder neben einer 
Sache bervorbringen. Ménager un escalier 
dans un bâtimentieineŒreppe in einem Gebãu · 
beanbringen, Cobne biebaupt-Ginrichtung des 
Gebdures su veränbern). Ménager un cabi- 
pet ; ein Gabinett anbringen. 

Die Moler fogeu: Ménager bien le pinceau; 
ben Pinſel gefhict füpren. Ménager bien les 
couleurs ; die Farben gut auftragen und fie fo 
wobl mit einanbder verbinden, baÿ fie cine gute 
Wirkung machen. Les lumières et les ombres 
de ce tableau sont judicieusement ména- 
gées; die Lichter und Schatten fin” in dieſem 
Gemülbe mit Verſtand geovdnet. Ménager les 
elairs : die Ritter ausfpaven. S. Fpargner. 

se Ménager, v. rec. fi fhonen; ſich in Acht 
nebmen, ST elle se ménage, elleguérira; wenn 
fie ſich font, menn fie ſich in Acht nimmt, fo 
wird fie geſund werden. 

Big. fagt man : Se ménoger bien avec tout 
Hémonde ; ſich mit ber gangen Welt wohl vers 
tragen. Se ménager entre deux personnes, 
entre deux partis contraires ; es weder mit 
der cinen noch mitber andern Perfon oder Par. 
tey verderben 3 fic fo betragen, daß man beyde 
Perfonen oder Parrvyen zu Freunden behalt. 
Se ménager avec qu. fit mit einem in Acht 
Rébmen ; bebutfam mit ibm umgeben. Se mé. 
nager des intelligences ; fit Bekanntſchaften 
erwerden, mit welchen man in einem heimlichen 
Verſtandniſſe ſteht. 

Ménager, bre, adj. fauébältia, (haushaͤlte⸗ 
riſch), wirthſchaftlich, fporiam, C'est un 
homme fort ménager, une femme fort mé. 
nagère; er iſt ein ſehr haushaͤltiger, ein fer 
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foarfamer Mann; fie ift eine ſehr haushll⸗ 
tige, cine ſehr ſparſame Frau. Mon ſogt pou 
tif: D'ane iaaia ménagère; mit fparfemer 
Hand. 

Ménager, ère, s, der Haushaͤlter, die Haut: 
bélterinn; eine Perſon, welche bie Haushal⸗ 
tuns, vie Kunſt, Haus ju batten, wohl verſteht; 
bec Wirth, die Wirthinn. C'est un mauvais 
ménager; er iſt ein ſchlechter Dausbälter, ein 
ſchlechtetr Wirth oder Hauswirth. IL n'y a 
guère de meïlleureménagète qu'elle; man 
findet nidt teidt eine beffere Haushälterinn, 
eine beffere Wirthinn, als fic. 

Ménagère, die Dauéhätterinn, beige and, ei⸗ 
ne Perfon weiblichen Geſchlechts, welche ter 
Dausbaltung eines andern voritebt. Une ha. 
bile ménagère; eine geſchickte Haushaͤlterinn. 


Wenn in biefee Bedeutung von Perfonen méarliges 


Geſchlecht⸗ die Rede if ſogt mou gewoͤhnlichet Éco- 
nome. (S. dieſes Wort) Der gemeine Mann 
pflegt ſeine Frau, Notre ménagère, unfert 
Pausfrau, ju nennen. 

Mon jagt: Être bon ménager du temps; 
hauchältig mit bec Beit umgehen; bie Bcit 
wohl anwenden. Etre ménager de sa santé; 
feine Gefundbeit ſchonen; orge für die Er⸗ 
haltung feiner Geſundheit tragen. Sptichw. €. 
Chandelle, 

Ménagerie, s, f, ber Viehhof. So heiſt auf 
grofen Sandgütern - ein eigener für bas Daft: 
vieb, beſonders aber fér das Federvieh, wel⸗ 
ec fett gemacht werden fol, beftimmter Plat 
ober Dof. C’est un dindon de ma ménagerie; 
bas ift ein wéliber Sabn aus meinem pofr. 
H nourrit d'excellens veaux dans sa méns- 
ges ec zieht vortrefflihe Kälber auf ſeinem 
Dofe. 

Ménagerie, beisr au$, das Thierhaus oder 
der Thiergarten; der Ort ben fürſtlichen kuſt⸗ 
béujern und Gärten, wo allerhand fremde und 
ſeltene Thiere, Geflüzel, ac, gehalten und er⸗ 
nährt werden. 

Mendiant, s. m. der Bettlerg ein armer 
Menſch, der um Allmoſen bittet. C'est un 
mendiant qui fait profession de mendier ; et 
ift ein Bettler, der Drofefifon vom Betteln 
madt. Sumellen witd Mendiant oué or ris 
Beywort aebronbe. Religieux mendians; bet⸗ 
telnbe Mônce oder Bettelmönche. Subllontide 
pflegt man = die vier Orden, nämlich ben Orden 
der Franciscaner, der Dominicaner, der Au⸗ 
À uen der Garmeliter, Les quatre men- 

ians, die vier Bettel-Orden, zu nencer. Urd 
im Serge rverden = viererlei trockene Früchre 
die man gewöhnlich während der Faſten untec 
einander auf einem Teller gum Nachtiſche oor⸗ 
febt, Les quatre mendians, Bettler⸗Gonfett, 
genount. 

Mendicité, s. f. der Bettelſtab; der Stan 
und baë Ecben eines Mett'erss it. die At 
muté, die Dürftigkeit. Iles: -éduit à la me 
dicité 3 er tft an ben Bertelftab gerathen. Cet 
incendie les a réduits à l’extrèrne mendiciti 
biefer Brand bat fie in die Œufferfte Armuth 
veriegt. 

Meñdié, ée, part. at. adj, gebettelt, erbet⸗ 
telt. S. Mendier. : 

Mendier, 0, a. betteln z um Almoſen bi 
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Mener 257 

Zuweilen beige Mener, ſihrenz durch den Vor⸗ 
gang der erſte ſeyn, dem die andern nachfolgen; 
anfuͤhren. Mener le deuil, ben Leichem ug fůh⸗ 
tn. Cet ofheier mène bien ses gens, dieſer 
Officier führt ſeine Leute gut am. S. auch 
Branle. 

Mener une damej cine Dame führen; ihr 
die hand oder den Arm veichen,und fie begleiten. 
Il eut l'honneur de mener la princesse; eg 
batte bie Ehre die Prinzeſſinn gu führem Bey 
bem Tonzen und auf den Boſſen aber beige, Mener 
une damej eine Dane gum ange aufnehmen. 

In ein geu Redensarten beige Mener ſo diel als, 
Se faire accompagner de oder par qn. Im 
Deutiden überfege mon in dierer Vedeutung Mener 
gemelnigfid burb-ber) fich haben, mitnebmen. IL 
mène bien des gens; er bat viel Leute ven fit, 
IL mena tont sou monde avec lui;cv naur alle 
feine£eute mit.Un religieux mène d'ordinaire 
uneompsgnon; ein Orden⸗geiſtlicher bat gez 
meiniglich einen Begleiter bey ſich. 

Sig. ſogt man: Mener 4n. jemandeun lenken, 
leiten deſſen Handlungen, Neigungen 2e. nach 
ſeiner Abſicht beſtimmen. Il le mène comme 
il veut; er lenkt, er leitet ibn, wie cr mi, 
L'ambition, l'intérêt le rnènez der Ehrgeitz, 
der Gigenans regiert iôn, beftimmt feinebanbe 
lungen. Cela ne mène àtrien; bas féort ju 
nicts, dient qu nidté, iſt ohne Ruden. Mener 
doucement un homme; fanft, bebutfam mit 
einem Menſchen umgehen z alles dermeiden, 
was ihn argeru oder uuforiagen fénnte, C'est 
vo homine colère, wenez-le doucerient;ey if 
ein Monn, der leicht in Jorn geräth, gehen Sie 
behutſam mit ihm um. Mon fpgt ou$e Cette 
inédecine m'a mené dousement, m'a mené 
rudemnent; dieſe Arzenen bat gelinde gewirtt, 
bat mich ſtark angeartffen:! Mener qu. à 
baguette; einen ftol sebanbe]n, Se laisser 
mener par le nez ſich bey der Nafe herum füh⸗ 
ren laſſenz ſich durch vergebliche Hoffnung affen 
laffen. Je le ménerai loin; je le méver: 
comme il faut; je le ménetai rudeinent; 4 
will 15m fon etwas ju thun geben; id rwilf 
ihm Arbeit, Verdruß, 2e, genug Éberden Hals 
ſchicen · Le jeu, la débaurhe, les femmes 
mènent bien loin ; Spiel, Schwelgerei ynb 
Veiber fübren ſehr weit, flifrien in Roth und 
Elend. S. aud Battre, *  ” 

Mener uue vie sainte, une vie seanda. 
leuse; ein beiligeë, ein frommég, ein ſchandli, 
es, ärgerliches even führen. Uob im gen, 
£eb, fagt mon; Mener grand deuil de qeh; febe 
“ad ſehr mi à 1 ttwaë ſeyn. Moner 

eau bruit, grandbruil; einen grofen 04 
ein großes Get5f:madien,  - ww a 

Mener, beigt aud (o bielots, Æmuser et ens 
tretenir de paroles, d’espérances;buyp gte 
und Verſprechungen eufhatten, hinbalten tds 
ſchen. Il y & six mois que vous me mene⸗ 
sans que je voie aucun effet de vos PT 
messes; fdjon ſechs Monate balten Ei⸗ mich 
auf, ohn⸗ das id noch bie — Wirkung 
bon Ihren Beyfpr-ungrnfebe, Ille mène de 
jour en jour er hält in von einen Sage zum 
andern auf; ex vertroͤſtet ibn pon cinem ne 
zum andern. 

* vom Geſde ⸗der von ſolchen Dinger pe 
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Mebe if, die durch den taglichen Gebraud noch und 
na pertingert und enblid gang detzebte mecben, 
wied Mener burb-treiden oder langen, aus kom⸗ 
men-äberfege. Cet argent ne le ménera pas 
loin; mit dieſem Gelde wird er nidt weit reis 
den oder langen; dieſes @eld wird bald ausge⸗ 
geben ſeyn. Il ya dans les magasins des mu- 
nitions de guerreet de bouche,pour mener la 
arnisou jusqu'à la fia de l’année; es befinbet 
in ben Magazinen fo viel Kriegs- unb 
Munbvorrath, daß die Beſahung bis ju Ende 
des Jabre bamit auskemmen kann. 

Mener, führen, beige au, vermittelft eines 
Fuhrwerkes, Fahrzeuges oder auf aͤhnliche Art 
von einem Orte zum andern ſchaffen; fabrem 
Mener du blé an marché; Korn zu Markte 
fübren.  Mener des marchandises à la foire 
Waaren zur Meſſe führen. Mener dù bois 
patbateau, Holz zu Schiffe fibren, auf einer 
Schiffe oder Fahrzeuge verflibren. J'ai là 
mon carrosie, voule⸗vous que je vous mène 
quelque part? Ich habe meine Kutſche hier, 
wollen Sie, daß id Sie irgendwohin fübren 
fou? J'ai un cocher qui mène bien; id) habe 
einen Kutſcher, der gut fährt, der die Pferde 
und ben Wagen gut zu lenken weiß. S. aud) 
Guide, 

Mener, fübren, belge ferner, eine ace nach 
itren Umftänden anorbnen; derſelben vorgefebt 
ſeynz fe verwalten. Mener un procès, eine 
Drogeg fisren. Mener le négoce, Le ménage; 
die Sandlung, bie Paushaltung füscen. Mon 
fogt: Cette aaire va comme on là mène; biefe 
Sache gebt, wie man fie treirt. 

Ménétrier, s. m. dec @pielmann; ein ge: 
meiner Mufifant, ber gum Tanze ſpieltz der 
Bierfiebler, Rivhegeiger, 2. Gin oltes Wort, 
welhes beut zu Tage nut nod im Schetze Don ei⸗ 
nem ſchlechten Muſikanten, beronders aber 200 
einem ſchlechten Geiger zebroucht witd. Méné- 
triers de village; Dorfmuſitanten, Bierfiedler. 
Gpribw. Il est comme les ménétriers de 
village, il n'a pire logis quelesien; es geht 
ibm wie den Dorfmujéanten, er iftnirgenbs 
ungerner alé gu Hauſe. 

eneur, s.m, bec Fuͤhrerz einer, der einen 
anbera fübrt ober ibm deu Weg geigt, ober ibn 
bealeitet. 11 faut un meneur à cette quèteuse; 
biefe Almoſen ſammlerinn muß einen Führer 
haben. Un meneur d'ours; ein Baͤrenfübrerz 
einer der Baͤren, Tanzbären in ben Städten 
und Dôrfern berum füort. *Le meneur d'un 
complot; der Aaführ r eines Somplotres. 

Meneur, euse, 4 G)'heife In Paris eine Pet 
fon ménntiden oder weiblichen Geſchlechts, 
welche fic bamit abqibt, den Ammenverdinge⸗ 
tinnen ober Ammenvermietherinnen @dug- 
Ammen vom Lande jusufädbren und bas bebuns 
gene Monatgeld für bie bereité auf bem Lande 
bep dergleichen Säug⸗ Ammen untergebrachten 
Kinder einzufordern; der Ammenbeſorger, die 
Ammenbeſorgerinn. 

Lin den Sactenfabriten witd derjenige Arbeiter, 
weſcher die Karten beſchneidet, Meneur de 
ciseaux; und diejenige Weibsperſon, welche 
die Karten auslieſet, in Spiele ſeht und binbet, 
Meneusede table genaunt. 


Méniane, s. f. (Baut.) S. Balcen, 


Ménianthe 


Ménianthe ober Trèfle d’eau, s, rm. die drei⸗ 

blätterige Zotenblume, oder nach aubeen, der Fie⸗ 
berklee; eine in ſumpfigen Gegenden wachſende 
Pflanze, die wegen ihres bittern Geſchmads 
aud Bitterklee, und weil fie im Schardocke 
febr wirkſam iſt, au der Schat bockklee genanne 
wird. 
… Méhnil, s. m. Œin altes Wort, meldes ſo diel 
beige als Habitation, Village, Hamesu; eine 
Wohnung, cin Dorf, ein Weiler, und rwelbes 
uoch in den gufomengefegten Benennungen bee 
ſchtedenet Dertec sottommt, 8. Ménil-montant, 
Blane-ménil. 

Menin, 5.8. Gin befonders untet det Regierung 

Ludwig XIV äblier Sbcentitel, weldden man juns 
gen Leuten von Abel beplegre, die enweder mit 
dem Dauphin ergogen worden, ober demſelben 
fepr ergeben waren. 
… Meninge, 5. f. bie Hirnbaut ober Gehirn⸗ 
baut, bas Hirnhaͤutleinz diejenig Paut, momit 
das Gebirn umgeden iſt. S Dure-mère und 
Pie-mère unter sem Worte Pie. 

Méningée, 5, f. (lnae.) die bintere Hirn⸗ 
haupt ſchlag⸗ Ade r5 ein Aſt der Wirbelbeinſchlag⸗ 
Ader, welche ſich auf bem hintern Theile der 
harten Hirnhaut verbreitet. 

Méningophylax, s. m. (Gbir.) der Hirnbe⸗ 
ſchirmer z ein Inſtrument, wodurd waͤhrend 
ber Schedelbohrung, oder wenn ein Gole⸗ oder 
Siberblättchen an eine Offnung der Dirnfhale 
angebradt werben fol, die parte DienJaut be: 
ſchützt wird. J 

Ménisque, s. m, (Opt.) ein auf der einen 
Seite bobl und auf der andern erhaben geſchlif⸗ 
fenes Glas, an welchem der Dalomffer ber er⸗ 
habenen Seite Éleinec ift als der Halbmeſſer 
der boblen Seite. 

Mennonite, s. der Mennonit oder Menno⸗ 
nifte, ein Anbdnger bec Eebre des Et nnou. 
Der ju Tage metden die Mennonifien aub=bifs 
bertéufér oder Œaufgefinnte-genonnt. S. 
Anabaptistes. 

Mépologe, s#. m. bas Maͤrtererbuch oder der 
Mactererkalender der griechiſchen Kirche; ein 
Kalender, welcher das Verzerchneß der Märie⸗ 
rer nach den zwoͤlf Monaten enthält. 

Menon, s. mu der Menonz ein vierfiülßiges, 
einem Bode oder einer Bicge ãhnliches Thiet in 
bec Levante, aus beffen Haut der Gorbuan ges 
macht mir. 

Menotte, s. f. baë Händchen, im gem. Leb. 
das vatſchchen. Cet enfant a de jolies me- 
nottes 3 diefes Rind bat nicdlide Händchen. 
Caen.) 

Menottes, », f. pl. bie Handfeſſeln, Hand⸗ 
ſchellen, Hand⸗ Eiſen; eiferne Bande oder Ringe 
mit Retten an ben Pänden der Gefangenen, 
welche mon auch fblebrbin Schellen nenne, Otez 
les menottes à ce prisonnier; nebmt biefem 
Gefangenen die Schellen ab. 

Mense, s. f. Diefes Wort beige elgenellé der 
Tiſch, an welchem man ift, iu weichet Bebeacung 
es aber alcht gebtaucht witd. Gewoͤhnlichet peift 
Meaïse, das Tafelgeld oder die Tafelgeldet; 
diejenigen Gelder oder Œintünfte, welche ge⸗ 
wiffen Perſonen oder Geſellſchaften zur Ve⸗ 
ſtreitung ibrer Tafel augewieſen und beftimmt 
ſindz und wenn von Gütern die Rede iſt, deren 
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Menteur 259 
racnteuse; ein betrgliches Geſicht, eine bee 
trügliche Geſihtoͤbilbang Un souge iaeuteur 
ein betrüalicher, ein criegeriſcher Traum. 
Spridio. Il est enateur comme ua arracheug 
de dents; er lũgt wie ein 3wnbredher. 

Meuteur, euse, adj. der Luͤnner, die Lüynes 
tion. 

Menthe, s. f. die Münze. CPfionge) La 
menthe sauvage; tie wilde Munze, die Roß⸗ 
münz⸗, Pferdeinünze. La meuthe frisée oder 
crépue; die Krauſemünze. La menthe à épi; 
die Spigmünge. La menthe üquatique 3 die 
Waſſer:nünze. La menthe Poivrée; bie Pfef⸗ 
fermünze. La menthe au chat; die Ragenz 
minge, der Rabenbalfam, jouf ang herbe au 
chat, agenêraut, genance. La menthe or- 
dinaire oder commune; die gemrine, die zahme 
Münge, font au Le baume des jardins, baë 
Balſamkraut, genanne. 

Mentioo, s, f. bie Erwãhnung, die Mel 
bung. (S. Mentionner }) Faire mention de 
qch.; einer Sache CEriwdinung oder Neldung 
thunz einer Sache erwaͤhnen. Il n'a pointété 
fait mention de lui dans toute cette affaire; 
cé iſt in dieſer ganjen Sade feiner keine Er⸗ 
wãhnung geſchehen, feiner nicht gedacht worden. 

Mentionné, ée, part. et adj, etwdbnt,ic S. 
Mentionner, 

Mentiouner, v, a, erwaͤhnen, melben; Er⸗ 
wébnung oder Meldung thuns in Crinnerung 
bringen; gedenken. Imsõrauöſi Den if von diefers 
Zeitworte meiſtens nue das Mittel wot. ( Participe) 
und zwar houptſachlſch in bec getibeligen Sprode 
gebräublig. L'article mentionné ci-devants 
der vorhin ermäbnte Artikel. Les choses 
mentionnées dans le contrat; die in dem Cons 
tracte erwähnten oder gemeldeten Sachen. Le 
point ci-dessus mentionné; der oben erwãhn⸗ 
te Punkt. Cette clause est mentionnée dans 
le traité; biefer Glaufel if in dem Bertrage 
oder Vergleiche erwaͤhnt oder gedacht worden, 
Meldung geſchehen. 

Mentir, 9. », Lügen, wiſſentlich ein⸗ Unwahr⸗ 
heit ſagen. Ne lecroyez pas, il ment, glauben 
Sie ibm nicht, er lügt. Îlen a inenti; er bat 
es gelogeu, es iſt nicht wahr. S. auch Gorge, 

Mentir à jo. einem lügen, eine nur in der 
beiligen Schrift vorfommende Wortfügung, 
wofãr man in der gewöhulichen Sprude im Deuts 
fhen-cinen belÜgen-fagt. Auanias et Saphira 
mentirent au Saint-Esprit; Ananias und Sas 
pire logen dem beiligen Geifte. Auf eine hali 
De Are foge man: Mentirà sa conscience; jein 
Geweſſen beligen; wider deſſer Wiſſen und 
om all gefliſſentlich eine Unwahrheit 

en. 

— mentir; à ne point mentir; ohne su 
lügenz um nicht su lůgen eine odserbialijhe Re · 
densatt, welde ſodiel heitze aïe En vérité, à dire 
vrai; in Wahrheit; die 2abréeit ju fagen. 
Spribr. À brau mentir qui vient de loin; von 
weitern her iſt gut lügen. Bon sang ne peut 
mentir; Art {àpt nicht von Art; der Apfel faut 
nidt weit vom Siamme. S. auch Earager, 

Menton, # nr. bas Rinn. Un menton 
fourchu, ein gefpattenes ini, Un menton qui 
avance; cin fervorftehendes Rinn. Un menton 
— double étage; ein doppeltes Sinn. 

8 


260 Mentonniére 

Mentonnitre, s. f. baë &Rinnbanbs ein 
ſchmales Band, momit man etwas unter dem 
Rinne befeſtigt. Edemals waren an den Mas⸗ 
tenbergliden Bänder, wie vohl nur an einea 
Seite, ar genäht, die man unter dem Kinne hin, 
auf der andern Seite, feſt machte. 

Bey ben Wun datzten heißt Mentonnière, die 
Haifter; eine Art Binde, welche unter die 
Rinubaden gelegt wird, und über bem Kopfe 
gufammen gebt, und aug Cherèêtre genaunt 
micb. 

Mentor, s. m. ber Fuͤhrer, Lehrer unb Rath⸗ 
geber cines jungen Menfhen. Man ſagt auch im 
Deut ſchen · der Ment or. 

Mentule, s. f. La mentule marinejbrt@tes 
Ggel, See⸗Blutegel. 

Menu ,ue, adi. dünn; was eine geringe 
Dice hat; fein, ſchlank, ratn, ſchmal, Plein. 
Ce bätou est Fu menu; dieſer Stock ift au 
bünn. Une corde fort menuc; ein febr dünnes 
Seil. De l'écriture fort menue; ſehr feine, 
fehr kleine Schrift. Menu comme de Ja 
poussière, fein mie Gtaub. Une pluie menne; 
ein feiner Regen. «S&. auch Dru,ue.> Menue 
dragée, menu plomb; êfe:neé Schrot, feiner 
Hagel, Dunft, Vegeldunſt. Elle a le xorps 
fort menu; fie bat cinen fer ſchlanken, ſchma⸗ 
Len Körper, einen ſehr rahnen Leib. Ilales 
bras menus , les doigts menus, les jambes 
menues; er bat dünne Arme, vünne, fémale, 
ever aut, Éleine Singer, bünne Beine. 

Gig. beige Menu, Elein, gering, unbebeutenb, 
unerbeblid. La meine dépeusez die flcine 
Auegabe; die Ausgabe fit Kloernigkeiten, befon: 
ders im Hausweſen. Les menus frais; bie 
Heinen Unkoſten. Menues sommes; fieine 
oder geringe Summen. Menus plaisirs; tteine 
Berantgungen over vielmebe, bie Auegaben für 
Éleine Bergnigungen und Ergetzlichkeiten, die 
nidt au ben dewoͤhnlichen Auégaben gerech⸗ 
net werben, und bie mon auch ſchlecthin Menns 
zu neunen pfegt. Son père lui donne dix écus 
par mois pour ses menus plaisirs; fein Vater 
gibt Wm monatlid zehn Sbaler au feinen klei⸗ 
nen Ausgaben. 

Shen venne De la menue monnoie; kleine 
Mine, klein Geld, Scheidemünze. Menus 


grains; Sommergetreide. Les menues dime:ÿ 


ber tleine Zehnte. Les menus suffrages; die 
Sportein ober bie zufälligen Ginfinfte, bie 
Reben s Gintünfte bey einem Dienfte. Jnbder 
edauſchea Kirche werden auch aewiſſe Gebethe zu 
Ehren der Heiligen Menus suffrages genannt. 

Les menus droits; das Klein oder das Klei⸗ 
ne. So heiten bep ben Fletibern und in dex Rüden 
bieRebentbeile geſchlachteter Thierez bep ben 
Jegern, das Jägerrecht; der Kopf, dcr Hals und 
das@eréufc eines gefaAten Hirſches Die Köche 
renoen Menu rôt, kleines gebratenes Geflügel 
ober Glügelmert, alé Lerchen, Feldhühner, 
Schnepfen, 20. 

Le menu peuple; bas gemeine Bofts ber 
gemeine Mann. Menne merorrie; geringe 
Baaten, die von den &rämorn cingeln vetfauft 
werden, oder bic fie zu v⸗ rfaufen berechtigt find. 
Le menu vair; bas Graumett. S. Petit gris. 

Menu, sn bas Kleine oder Klein. Le 
menu des ssories ; bag Schlockenklein. Dion 


Menu 


fant, Compter par le menu, par les menus, 
fehr genau rechnen z auch bas Kleinſte mit in 
Mechnung bringen. Le menu, heißt ant, der 
Rücdengettel ; Das ſchriftliche Berzeichniß dec 
Gprifen, welche bey einer Mahlzeit auf die Ta⸗ 
fei getragen werden ſollen, fonft aus Le menu 
d'un repas genennt; it. ble kleine Wäſche; die - 
Éleineren Stüde des Leinengeräthes. Il y aura 
deinain vingt personnes à table, il faut dres… 
serlemenu; die Tafel wird morgen aus jmar: 
zig Perfonen befteben, man muf den Kuchen⸗ 
zeitel machen. On a mis à la lessive tant de 
paquets demenu; man bat fo viel Pâte klaine 
Waͤſche auf die Bauche gelegt. Mon fageim gem. 
ges. Se donner du menu 3 fit gu feinen Ver ⸗ 
gnügungen hinlänglich Zeit nehmen ; ſich recht 
lufhg machen. S. auch Dru. 

Menu, ado, tleing in kleinen Stüden; fein, 
Hachez cela menu; hactt biefes tlein. Je le 
hacherai menu comme chair à pâté; id will 
es fo klein, fo fein als Paftetenfie:fd) hagen. 

Menuaille, 7 allerlei Eleine Münze, 
Scheidemünze Il a payé en menuaille; et 
bat in lauter Eleiner Singe, in lauter Scheidt⸗ 
münze bezahlt. Caem.) 

Menuaille, wicd auch von einer Menge gar 
kleiner Fiſche geſagt. Manger de la menuäille; 
kleine Fiſche effen. 

Man braudt dieſes Wort aberhaupt im gtm. Lei 
von jeber Éleinen Sade, von menigem oder Jar 
Feindn Werthe. Que voulez-vous faire de 
ceite mepuaille? Was wollen Sie mit dieſen 
unnügen Kleinigkeiten, mit diefem Plundet 
machen? 

Menuet, s.m, der (ober rie audere wollen· die 
Menuet; ein kleines für ben Bang geſehles 
Tonſtuck, und der Tang ſelbſt. 

Menuiserie, s. f. bas Ti ſchler⸗ oder Suris 
nerhandwerk, oder wie man an einigen Deten feat: 
die Sércinerei; it. die Tiſchler⸗ ober Sqchrei⸗ 
nerarbeit, (Onvrage de menuiserie), ILap- 

vend la menuiserie ; ex lernt bas Schreiner⸗ 
handwerk. Une betle menuiserie; ſchone &ifé 
ierarbeit, Schreinerarbeit. 

Menuisier, s. m. der Tiſchler, der Sarei⸗ 
ner, Im gem. Seb. an einiges Drten, der Ziſchet. 
Maitre menuisier, Tiſchierm · iſter, Schr. iner⸗ 
meifters Meiſter Tiſchler, Meiſter Schreinet. 
Un garçon menuisier; ein Zifétergeftl 
Schreinergeſell. 

Méon, S. Méum. 

Méotides, ©. Palus. Ô 

. Méphite, s. f. die Gtidluft, Gébeungélufs 
einedard Ne Gahrung entiicelte, mit erffits 
tendben Dämpfen geſchwangerte Luft z mephi⸗ 
tiſche Luft. 

—— PT adj. det. g. Stickluft enthal· 
tend; meptitifé, luftfauer, luftgeſauert; mi! 
Luftfdure geſchwängert. Acide méphitique 
mepbitifée Sdure; Sauetluft. 

Méphitisé, ée, part. et adj mepbitiſch ge⸗ 
macht mit mephitiſcher Lufe, mir mephiiſchea 
Démyfen angefüllt, ac. ©. Méphitiser. 

Mvphitiser, 9.æ mephitifd macheni Mi 
mephitiſcher Luft, mit Stictluft oder Gat⸗ 
tungéluft anfüllen. 

Méphitisme, ⸗. m. big mephitiſche Gin: 
ſchaſt der Luft. 


Méplat 


Méplat, s. m. CIMal.) bas Haïbflache, bie 
dalofiäche; eine runde Partie des Koͤrpers, 
been wenig flach vorgefteilt 1ft, 

Méplat, ate, adj, (Uol.) halb flaÿ. Man 
nesst in bec Suvfecfieherei, Manière méplate; 
die halbilache Manier; die barten und roben 
Eisibartte sur Verſtãrkung der Schatten und 
ar Beſtimm ung ihrer Grtremitéten. 

se Méprendre, o. rec. (witd mie Prendre 

anis) irren; fidyirren; ſich bettiegen, uno 
ie aaigen Follen au, ſich verſehen, fid) vergrei⸗ 
jen; auf eine unvorſetzliche Art ein Ding für 
bag andere, einen Sresbum fürKadreheit 
nebmen. Je ne mesuis jamais mépris au ju- 
gement que j’ai fait de cet Lomme; ich babe 
mid in tem Urtheile, welches id Gber biejen 
Mann gefället, nie geirret oder betrogen. Je 
trouve que je ne vous devois que cette 
somme, VOUS Voyez que uous nous.sommes 
rnépriss id finbe, bof ich Ihnen nur diefe 
Summe ſchuldig mar, Sie ſehen, daß wir uns 
ge tret oder verfeben haben. Prenez garde de 
vous méprendre; nehmen Gie ſich in Acht, daß 
Sie ſich nicht verſeoen, vergreifen. 

Mépris, ⸗.m. die Verachtung. I} l'a traité 
avec je dernier mépris; er bat ibn mit dec 
&cfecften Berachtung behandelt; ex iſt ihm mit 
der auſſerſten Berachtung begegnet. Des pa- 
rules de mépris; verãchtliche, Verachtung au⸗ 

deutende Borte. Im Plarol vecjiehe man dorzuͤg⸗ 
1h unter Mépris, verd@tlidie Reden, eine vers 
ãchtliche Bchandiung· Je ne suis pas fuir pour 
souffrir vos mépris, id bin nidit gemacht, Ihre 
verédtliden Reden, Ihre verächtliche Behand⸗ 

Lung zu ertragen. 

Tan {cgr: Tomber dans le mépris; in Ver⸗ 
adtung fallen oder gerathen; verächtlich wer⸗ 
ben. Le mépris de la vie, de 1: mort, des 
richesses, des honneurs ; die Verachtung des 
Lcbens, des Todes, der Reichthümer, der Eh⸗— 
renftelien. Sotichw. S. Eagendrer. 

Au mépris, en méprisz mit Verachtung, 
mit Dintanfesung; unangefebens obne Rück⸗ 
fbt; trog. Ila fait cela au mépris, en mépris 
des lois, au mépris de sa parole; er hat dieſes 
mit Hintanſehung der Gefege, trotz der Gefege, 
unangelehen ſeines gegebenen Wortes gethan. 

Méprisable, adj. de t. g. verächtũch; der 
Berachtung werth. Elle s’est rendue mépri- 
sable par sa mauvaise conduite; fie bat ſich 


* À + 
durch ihre ſchlechte Xuffübrung verächtlich ges 
macht 


Méprisant, ante, adj. veraͤchtlich; Verach⸗ 
tang hegend und duffernd. Un regard mépri- 
sant; ein verddtiider Blick. Nlui a parlé 
d'un ton méprisant; er hat in einem verãcht⸗ 
Lien Æone mit ibm geſprochen. 

Méprise, s, f. der Srrthum, bas Verſehen 
du UradtfamPeit, zuweilen auch, ber Mißver⸗ 
fans. Je ne me suis pas aperçu de cette mé 
prise, ich bin die ſen Itrthum nidt gewahr ges 
moe id babe die ſen Irrthum nicht gemerkt. 
La fait par méprise 3 er hat es aus Serſehen 

ne méprise ridicule; ein lacheriiches 
Fait ovec au» ein läderlider Difoers 
nd 


Méprisé, ée, part. et adj. vrradtet. ©, 
| Mépriser, 
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Mépriser, o.æ. veradten, Il ne faut point 
mépriser les pauvres, les malheureux; man 
mu die Xrmen, die Ungluͤclichen nicht verach⸗ 
ten. 11 méprise teus les conseils qu’on lui 
donne; er veratet jeden Rath, den man ibm 
gibt. 

Mer, s.f. bas Meer, ober eut, bie See, 
wiewohl nad bergebradter Gewohohelt diele bepben 
Woͤrter nide ollemol eins fûr das andere geſetzt wer⸗ 
Len bürfen. Go ſogt man 3. B. La mer rouge; 
bas rothe Meer. La mer noire; das ſchwarze 
Meer. La mor glaciale; baë Gigmeer. La 
grande mer, odee La mer océane ; bas Welt⸗ 
mer, ber Ocean, 20 bep wilchen das Borc-Dee= 
nie üblié in. Dogegen ſogt mon gerôbulig: La 
mer du Nord; bie Nordſee. La mer du Sud; 
bie Südfee oder Süderſee. Aller sur mer; zur 
See gehen. Se mettre en mer; in See geben. 
Faire un voyage parmer; eine Reiſe jur See * 
machen. Il est homme de mer ; er ift ein See⸗ 
mann. La pleinemer; bie offenbare See. Un 
combat de mer; ein Seetreff en. In dielen Gé 
Ten IA es gleibgültig, ob man in biefem Verſtande 
See oder Meer braucht. Une mer orageuse; ein 

ürmiſches Meer; eine fldrmijhe See. La 
hautemer; bag bobe Meer, die bobe See. Le 
bord de lamer; das Ufer bee Meeres oder der 
Get. (Mon ſehe abrigens im beutiden Theile dieſes 
Woͤrterbuchs die TDorter - Meer und See.) Ginige 
figéclibe, fpcibioüeclide und andere Mebensarten 
finbet man unterBoire, Coup, Eau, Salé,ée,ete. 

*Mercaudier, s.m. der Fieiſchtroͤdler; einer, 
der Fleiſch von Haus zu Haufe zum Verkaufe 
anbietbet; à, der Fleiſchhöke. 

Mercantile, adj. det. g. den Handel betref⸗ 
fenbs à. faufmännifés nad Art der Rauf: und 
Handelsleute. L'esprit mercantilez der Fais 
belégcift. Ün contrat mercantile; ein Eaufs 
ménnijher Bertrag. Etre de profession mer 
cantile; einbanbelémann fepn; Mandel treiben. 

Mercantille, s.f. der Aram, bie Rrémereis 


Mépriser 


die Handlung im Kieinen; ber Handel mit lei⸗ 


nigkeiten. Faire la mercantille; Kramerei 
treiben. 
Mercenaire, adj. de t, g. was um Lohn, um 
des Gewinſtes willen und fér3ablung geſchiehtz 
it. lohnſüchtig; bem es nur darum ju thuniff, 
für feine geleifteten Dienfte belobnt zu werden, 
Us labeur, un travail mercenairez eine Lohn⸗ 
atbeit. Un homme mersenaire; ein lohnſuch⸗ 
tiger Menſch. Un témoin mercenaire; ein 
gebungener Beuge, der um Lohn Zeugniß abs 
legt. Mon nenns, Troupes mercenaires; Söld⸗ 
ner (@ôlolinge }; frembde Truppen, die ein 
Gtaatin feinen Sold nimmt. Man foat and: 
Cet homme a l’âmemercenaire; die ſer Men fd 
bat eine feile Seele, ein nicbriges Gemith, 
welches fit durch die Hoffnung des Gewinſtes 
au allem bewegen lãßt. 
Men ſogt aud fubfantite: Un mercenaire z 
ein Lobnarbeiter, ein Tagelohnerz it. ein Lohn⸗ 


diener, ein Miethling. Uue ſaut pas retenit 

Jlesalaire du mercenaire; man Tage⸗ 

loͤhner ſeinen Lohn nicht voren . C'est” 
i i rächtiger 


ua vil ire; er iſt ein 
Wiethling Sobnbiener. : 

Mercenairement, av. lohnfucht igz auf eis 
ne lohnſũchtige, eigenndgige Art; um des Lohns 
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willen. Il n'agit que mercenairement ; et 
thut alles nur ums Geld, um des Cobnes willen. 

Mercerie, s. f. ber Kram, bie Krammaare. 
Le corps de la mercerie; bie Krämerzunft, bie 
Kraämer-Innung. Gpridro. S. Pleuvoir. 

Merci, s.f. die Barméergigteit, das Er⸗ 
barmen, bie Gnade. C'est un homime sans 
merci; er iſt ein Menſch obne Barmherzigkeit, 
ohne Erbarmen. Crier merei; um Gnade ru⸗ 
fen. Dieſe⸗ Wort fangt in dieſet Bebeutung an zu 
verolcen. Im gem. Leb. ſogt mon noch: Je vous 
orie merci, welches fo vie beige als, Je vous des 
mande pardon; id bitte (Sie) um Bergebung. 

Man fogt: Etre à la merci de qn,; in jeman⸗ 
des Gewait ſeyn, fo daß er na eigenem Willen 
mit uns verfahren kann. Une ville prise d’as- 
saut est à la merci du vainqueur; eine mit 
Sturm eroberte Stadt ift in der Gewalt des 
Uberwinders. In ébalider Bedeutung fegt mon: 
Ce berger a laissé ses brebis à Ja merci des 
— dieſer Schäfer hat ſeine Schafe den 
Wöolfen Preis gegeben, bat fic der Gefahr aus⸗ 
geſetzt, von den Bölfen gefreſſen zu werden. 
Il a passé la nuit dans un bois à la merci des 
bêtes sauvages; er bat die Nacht in einem 
Walde augebradt, wo er von wilden Thieren 
bdtte tônuen gerriffen werden. Le pilote aban- 
donna son vaisseau à la merci des vagues, 
des vents, de l'orage; ber Steuermann gab 
fein Schiff den Wellen, dem Winbe, ben Stür⸗ 
men Preis, überließ ſein Schiff den Wallen, 2c. 

Grand merci; grofen Dank, ſchönen Dank. 
Vous me donnez cela, grand merci, Mon- 
sieur! Sie geben, Sie ſchenken mit dieſes, 
großen Dant, ſchönen Dant, mein Herr! Man 
fogt and fubflantisez Ce tableau ne m'a coûté 
qu'un grand merci; dieſes Grmdibe bat mid 
blos einen grofen Dank gekoſtet. Wenn man 
für einen geleiſteten Dienſt mit Undank belohnt 
wird, pflegt man im gem. Seb. ju fagen: Voilà le 
grand merci que j'en ai: das iſt mein Dank 
dafür. Dieu merci! Gott ſey Danf! U est 
guéri, Dieu mercil er tft, Gott ſey Dank! 
wieder gefunb. 

Mercier, ière, s. der Krämer, bie Kräme—⸗ 
rinn. Fig. und ſptichw. fogt mar : Petit mercier, 
petit panier, oder A petit mercier, petit pa 
nier; füreinen tleinen Krämer gehört ein klei⸗ 
ner Korbz mer nicht viel Einkünfte sat, muß 
auch nicht viel verthun; man muf fit nad der 
Decke ſtrecken. 

Mercredi, s.m, die Mittwoche; der vierte 
oder mittelſte Tag in der Woche. Mercredi 
prochain; nédft: Mittwoche, tünftige Mitt⸗ 
woche. S. Cendres. 

Mercure, s.m. (Mythol) der Merkurz bee 
Gott der Beredſamkeit und Handlung, wel⸗ 
cher zugleich das Amt eines Bothen der Götter 
verwaltete; it. (Une } der Merkurz derjenige 
Planet, welcher der Sonne am nächften iſtz ae. 
Noetaueg) das Quectſilberz ein von Ratur flüſ⸗ 
figec Halbmetou. 


Sig. rh u gewiſſen perlodiſchen Schrif⸗ 
“ten, — Auſſãte und Nachtichten 







rou geleh achen, Kunſtweren, u. dergl. 
euthalten, e Mercure ozuſetzeu. Le 
Mercure de Franée, le Mereure allemand; der 
franiéfiide, der deutſche Mertur. Dué pipe 


Mereuriale 


mon wohl einen Ruppler ober Unterbänbler bey 
einer ſchlechten Sade, Mercure ju nennen. 

Mercuriale, s. f. tas Bingeltraut, eine 
Pfanse, fonft auch La foirole genamr. Mereu- 
riale sauvage, odet Chou de chiens Hunds⸗ 
kohl. 

Ehemals wurde in Frankreich die Verfammlung 
des Parlamentes am Mittwoch nach Martini 
und nach der Oſterwoche, und die dabey von 
dem Préfibenten gehaltene Rede, La mercu- 
riale genanut. 

Gig. beige Mercuriale fo siel ats Réprimande, 
ber Verweis. On lui a fait une bonne mer- 
curiale, une rude mercuriale; man bat ihm 
einen derben, einen fharfen Verweis gegeben . 

Mercuriales nennt mon in der neuetu Sproche, 
Getreibe-Prrisgettel; öffent lich auf ben Frucbt: 
mârften angefdlagene Saren, nach welden das 
Getreide verfauft werben folls Marktzettel. 
Dans les endroits où il y a des marchés éta- 
blis, sans qu'il s’y trouve de mereuriales, à 
défaut d'approvisionnement des dits mar- 
chés, le prix de grains fournis sur des réqui- 
sitions sera payé d'après les mercuriales les 
plus voisines; an benjenigen Orten, wo 4 
zwar Fruchtmärkte, aber teine Getreibepreiés 
zettel gibt, [oil bec Preis des, wegen Mangel 
der Zufuhre in Requiſition geſetzten, Grtreideé 
ſich nach den Marktzetteln der zunächſt dabey 
liegenden Ortſchaften richten. 

Mercuriel, elle, adj. queckſilberartig; die 
Ratur und Eigenſchaft des Oueckſilbers habend; 
it. Quedfilber enthaltend. Un onguent mer- 
curielz eine Quectfilberfaibe; eine aus Fett 
und Quedfilber gemadte Salbe. S. auŸ 
Friction. ' 

Mercurification, s.f. (Ghpm.) bie Merlku⸗ 
xificirung, Cie Berquedfilberung)s bieienige 
Atbeit, ba man bie Metal in eine dem Qued⸗ 
filbex ébnlide Flüſſigkeit verwandeln, oder 
aud aus ben Metallen ihren merfuriolifhen 
Theil ziehen, und in Geſtalt eines flüſſigen 
Qucdfilbers erbalten will. 

Mercurifer, v.a.verqueckſilbern. @.Mer- 
eurificetion, 

Merde, s. f. ber Roth; bie natür lichen Aut⸗ 
würfe dec Menfden und einiger Thierez ba bec 
Pôbelfprade, der Dred. Merde d'homme; 
Menſchenkoth. Merdc de chien; Hundekoth, 
Hunbebret. Merde de chat; Ragenbrec, Cou- 
leur merde-d'oie; génfebrertfarben, geltarän. 

Merdeux, euse, adj. bredigs mit Drect 
befubelt; in ber probe des Dôbels, beſchiſſen. 
Un lange merdeux; ein brectiges Wickelband · 
Une chrmise merdeuse; ein brectiges Hemd. 
Mon nenut in gem. £eb. Un cas merdeux; vint 
ſchmutzige, eine ſtinkende Sachez cine fdrimpfs 
lie Handlungz ein Bergeben, welches Unedre 
nach fic giebt. Cober in der niebrigen Sprade die 
fpridmbrelide Rebensart : Il sent son cas meT- 
deux; er füblt, baf et ſchuldig ift. | 

Mère, s. f. die Sutter. Elle est mèrede 
tant d'enfans; fie ift Mutter von fo viel Rins 
bern. La mère qui nourrit ses petitss bie 
Mutter, weide ibre Jungen debit  ‘TBens 
von einigeu Thieren, beſonders von Vögeln die Rede 
if beige Mère im Deucigen-bie Alte. Prendre la 
mère et les petits die Alte mit ben JU 
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Mère 


nthmen ober fangen. (S. auch Belle-mère und 
Grand’ mère unter bem Bepmorte Grand) 


Far menxe La mère nourricière; die Sfugam: 


PA, eder ſchlecht hin die Arume, In den Kidaern 
motue Kloſterfrau, welche Profeß gethan 
fat, Mère, Mutter genannt. La mère prieure; 
beMuurer Priorinn. La mère abbesse; bie 
Sr Hotiflinn. Im Deutſchen foge mon ges 
— die Frau Priorinn, die Frau 3 
tifliao. 

Se. bise Mère, die Mutter, fo vief afs, die Ur⸗ 
fode over dieQuelle, woraus etwas entſpringt. 
Ea piété est La mère de toutes les vertus; die 
Gottesfurcht iſt bie Mutter afer Tugenden. 
La Grèce a été la mère des beaux arts; Grie⸗ 
diniard mar bie Mutter ber féônen Künſte. 
Gcrigre. L'oisiveté est mère de tous vices; 
Miüfigganz ift aller Lafter Anfang. 

Wenn bon griniliden Pfränden bie Mebeift, ſoge 
mon #g. Une persoune ne pent posséder en 
mème teraps la mère et Ja filles eine Derfon 
lann nidt sugletd die Mutter und die Tochter, 
die Mutrerpfrünoe und die Tochterpfründe be⸗ 
ſ den es oft nidt erlaubt, nebft einer Pfruͤnde 
zugleich noch eine andere zu befiéen, welche von 
der erſtern abhãngt. 

Mère, die Mutter, helſt zuwellen auch fo biel 
cle Matrice, wird aber nur in folgenden Mebens: 
exter gebeandt: Le mal de mère, les vapeurs de 
mère; bas Mutterweh, die Muiterbefdiperde. 
GS. Matrice. | 

Ls mère de girofle, bie Mutternelte. S. 
Girofle, | . 

Ga ver Chpmie beige Eau-mère, be Mutter⸗ 
lauge; eine £auge, aus welder bereits alles, 
wes fé von dem darin befindlideir Salze kry⸗ 
fallifiren laͤßt, geſchieden worden iſt. 

Mère, witd and als ein Beywort gebraucht Go 
fagt mea ;, 3. La mère goulte; ber Borlaÿ, der 
Bertauf. (S Goutte) La mèreiaine;bie befte 
Wolle welche von dem Rücken der Safe grnonr 
men wird. La mère perle; die Derlenmutter; 
cine gro8e Mufdhel,die mebrere Derlen enthäit. 
E. auch Nacre) La langue mèrejbie Mutter: 
ſprache, bie Sonpéiprade, Stammiprade. (S. 
Matrice) La mère patrie; bas Mutterland; 
dasjenige Éanb, aus welchem eine Golonie bers 
fammt. &. auch Dure-mère. 

Méreau, s. m. Go beige in der toͤmiſchen Kirche, 
Béfocèers Een ben Karbedral. und Sriftetichen, ein 
Zeichen von Blech, Metal oder Papier, welches 
man ben Domberren Stiftsherren, Garcnicie, 
x. gibt, bie bem @ottesbienfte oder fonfteiner 
giftiten Verrichtung, einem Umzauge, 26. 
wittlich beygewohnt basen, gegen beffen Vor⸗ 
weiiung und Ablieferunq ibnen hernach baë 
beffr befimmte Geld, Brob, ober aud ein ge⸗ 
wifies Maß Wein gereicht wird. 

Mérelle, s. f. das Müuͤhlenſpiel; it. die Be⸗ 
ꝛeaarag cines gewiſſen Kinderſpieles, ba fie, 
auf einem Beine hinkend, einen glatten Stein 
na diaer gewiſſen Linie fortſchieben. 

Méridien, enne, adj. mittégig, gegen Mit⸗ 
tea or Sũ den. La ligne méridienne; S. 
Blécidienne, £. f. 

Méridien, s. rm, der Mittagskreis, ber Mit⸗ 
tagt zirtel, oper roie mon in det ofronomifben 
Gsrae ccf im Deuciden fogt, der Meridian. 
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Le plan du méridien; bie Mittagsflãche; eine 
Œbene durch die Weltaxe und denScheitelpunkt. 

Méridieane, s. f. die Mittagécube, der 
Mittagsſchlaf. Faire la méridienne; Mits 
tagsrube balten. 

La méridienne, odet La ligne méridienne, 
heiſt auch, die Mittagslinie, eine nad dem wab⸗ 
ren Mittags⸗ und Mitternadtépunête gerich⸗ 
tete Dorisontallinie, oder ber Durchſchnitt der 
Mittags fiache mit der Horizontalfläche. 

Méridional, ale, adj. mittäjig oder mit⸗ 
tdglids gegen Mittag liegend; ſůdlich. Les 

uples méridionaux; die mittégigen BôPer. 
Le pôle méridional; bec MWittagépol. Un 
cadran méridional; eine Mittagsuhr; eine 
Gonnenubr, welde auf einer gegen Mittag ges 
richteten Fläche beſchtieben wird. 

Mérion, s.m. die Schartenzeile, die zwi⸗ 
ſchen zwei Schießſcharten einer Batterie bes 
finblide Erde. 

Merise, 5.f.bie Vogelkirſche; Bie Éleine 
ſchwarze Waldktirſche. 

Merisier, s.m. der Vogelkirſchbaum, Walb⸗ 
kirſchbaum. 

Mérite, s,m. baë Verdienſt; die Handlung 
und die Eigenſchaft, welche jemanden ein Recht 
auf die Belohnuug, Achtung und Erkenntlich⸗ 
keit anderer gewaͤhren, oder welche ihn auch im 
entgegengeſetzten Fall: ſtrafbar machen. (Im 
Feamoſiſchen wied dieſes Wort haufig eolleetide mr 
Gingulat gebraucht, woför mon im Deutſchen oft 
ben Plural fegt, aujfer in deu Mebeosarten, oct 
Verdienſt aud im Deutfhen eollectide genommen 
wird) Un homme de mérite; ein ann vor 
Berdienft oder von Berbienften. Je connois 
son mérite ; id fenne ſein Verdienſt oder feine 
Berdienſte. Il n’est pas sans mérite; er ift 
nidt obne Berbienfte. On a récompensé en 
lui fe mérite deses ancètres; man bat in ibm 
Gin ſeiner Perfon) bie Berbdienfte feiner Vor⸗ 
fatren belobnt. Dieu récompense où châtie 
suivant le mérite; Gott belobnt ober beftraft 
nach Bertienft. Ces deux hommes ont chacun 
leur mérite, mais ce sont des mérites dié. 
rens; dieſe beyden Männer baben jeber ihr 
Verdienſt, aber eë find verſchiedene Berdienfte. 

Wenn sou Sachen die Rede IN, becfebe man unter 
Mérite, Serbienft, baë Gute und Lobenswülr⸗ 
dige an einer Sache. In dieſer Bedeutung ſagt 
mou: Cette tragédie n’est pas sans mérite; 
dieſes Trauerfpiel ift nidt ohne Verdienſt. 

Men ſagt: Se faire un mérite de qch. 3 fit 
ein Verdienſt, fit eine Gôte aus einer Sade 
machen. Se faire un mérite de qeh, auprès de 
qn.; fit bey jemanden ein Berbienft aus einer 
Sache machen; ſich das, was man für ibn ge— 
than bat, ſelbſt als cin Verdienſt anrechnen. 
Abandonner qn. à son peu de mérite; jemans 
ben fcinem Schickſale überlaſſen; ſich ſeiner 
nicht weiter annchmen; ſich nicht weiter um 
ihn bekümmern. 

In der Theologle nennt man, Les mérites de 
, Ja passion de Jesus-Chriat; das Berbienft des 

Leidens Jeſu Ehriſti z basjenige, morauf er 
uns durch ſein keiden und Tod ein Recht erwor⸗ 
ben bat. Les mérites des Saints; das Ver⸗ 
dienſt, die guten Werke ber Heiligen. 

Mérité, ée, part. et adj, vexbient, 10, S. 
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Méritet, 

Mériter, o. a. verdienenz burd feine Hand⸗ 
lungen ein gegründetes Recht auf etwas bekom⸗ 
men, wo diefts Etwas ſowohl ein Gut alé ein 
ũubei ſeyn kann. Aiériter louange, mériter 
récompense, mériter punition, mériter châe 
tient, mériter grâce; Lob, Welcénung, 
Girafe, Südtigung, Gnade verbienen. Il a 
mérité le prix; er bat ben Preis verdient. Je 
n'ai pas mérité cela de vous, id babe das nicht 
um Sie verdient. 

Mon fagt: Bien mériter de son prince, de 
l'état, de sa patrie, des lettres; fid um sen 
Fürſten, um den Ctaat, mm fein Baterlant, 
um bie Wiſſenſchaften verdient machen oder 
Verdienſte erwerben. Cette nouvelle mérite 
confirmation; dieſe Neuigkeit bebarf no ei⸗ 
ner Beftätiqung, Mériter une récompense, 
une grâce à uu autre; einem andern eine Bes 
lohnung, eine Gnade erwerben, zuwege brin: 
gen, auwenden. Mériter une placeïqn.; els 
nem einen Dienſt verſchaffen. 

Méritoire, adj, de t, g. verdienſtlich. 
Oeuvres méritoiress; verdienſtliche Werke; 
gute Werke, die uns ein Recht auf bie Beloh⸗ 
nung von Gott et werben. 

Méritoirement, adv. verdienftlich ; auf eine 
verdienſtliche Art. Pour faire l'aumêéne méri- 
toirement, il faut la faire pour l'amour de 
Dieu; wenn das Almoſen verdienſtlich fepn fol, 
fo muß man es aus Liebe ju Gott odrt um Got⸗ 
tes willen geben; um auf cine verdienſtliche 
Art Almoſen zu geben, muß man 2e, * 

Merlan, s.rn. der Merlon; Cein Serfiſch). 

Merle, s.m, die Amſel, (ein Bogel) .on mon · 
er Drren » die Metle - genannt. Le merle doré; 
bie Gold⸗Amſel. Lemerle à colliers bieR ngs 
Amſel, oder Ringel⸗Amſel. Le merle de mon- 
tagne oder de rocher; bic Bera-Umjel, Gebirg⸗ 
Amſel, Stein-Amſel. Le merle d’eau; die 
Waſſer⸗-Amſel. ion einem fdlauen, liftigen 
Menſchen fagt mon im gem. Leb. C’est un fin 
merle; er iſt ein ſchlimmer Schelm, einliftiger 
Vogel. S. aud Dénicheur, 

Merlet, S. Merlov. ; 

Merlette, 2. . (Bapent) ein Bogel obne 
Füße und Schnabel. 

Merlin, s.m, Go heißt bep ben Seilern öber- 
boupe ein dreidräht iges, dünnes Geil, Aus der⸗ 
gleichen Seilen werden beſonders die Rahbän⸗ 
ber, Beſchlagleinen und Webelingen, deren 
man ſich auf ben Œéiffen bedient, gemacht. 
Man fagt baber: Merliner une voile; ein Ses 
get mit tergleidien Seilen bcfeftigen, 

Merlon, s.m. ter Kaſten. Go beift in det 
Feſtunge boutanſt bas Stüct der Bruſtwehre zwi⸗ 
ſchen zwei Schießcharten. 

Merluche, s, f, der Stockfiſch; der gedörrte 
Kabeljau, und wenn dieſer Fiſch auf ben Klip⸗ 
pen gedörrt worden, betommt er ben Nomen 
Riüzpfide Man pflegt die Stoctfſiſche paar⸗ 
weiſe zuſammen zu heften, und dann beit ein 
ſolches Paar, Une poignée de merluches. 

Merrain, 4.m. zu bünnen Bretern geſchnit⸗ 
tenes Eichenholz, welches bon bem Gevrauche, 
der davon geracht werden ſeſt, verſchiedene 
Ramen ethalt/ ga B. Dausentolz, Starholy, 
Boticherhol z dé 
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In der Jogetſproche beige Merrain, die Stange 
eines Hirſchgeweihes. 

Merveille, c. . bas Wunder, das Wunder⸗ 
werk. Il regarde cela comme une merveille; 
er ficbt das für ein Wunder an. Iknous raconta 
des merveilles de ce pays-là; er erzãhlte uns 
Wunder oder Wunderdinge von biefem Lande. 
Il est la merveille de nos jours; et ift das 
Wunder unferer Beit. Une merveille en 
beauté; ein Wunder, ein Ausbund von Schoͤn⸗ 
Bert, C’est une mervtille que cet enfant-là; 
es iftein Wunder von einem Kinde, ein unge⸗ 
wöhnliches Kind. Bon einer jungen, ſeht — 
nen Perſon ſogt mou roetifb: C’est une jeune 
merveilles fic ift in tunberfhônes, jungeé 
Mädchen oder Frauengimmer. Mon einer uns 
gewẽhnlich ſchönen, unb in ihrer Art gang vor: 
trefflichen Sade pfegt man ju fagen : C’est une 
des sept merveilles du monde, odet C’est la 
huitième inerveille du monde ; es iſt eins von 
ben fieben Wunderwerken bec MBelts e6 iſt das 
achte Wunderwerk der Welt. S. auch Pois. 

C'est une merveille de vous voir; c'est 
une merveille que de vous voir; e8 ift ein 
Wunder Sie zu ſehen;z e8 ift ein Wunder, ete 
was Z'eltenes, daß man Ste cinmal ſieht. Faire 
merveilles MBnnber thun; etwas Auſſeror⸗ 
bentlihestoun. 11 fit des merveilles à la ba- 
taille de Fontenoi; in der Schlacht ben Fon⸗ 
tenoi that cr Wunder, bewies er fid auſſeror⸗ 
bentlid tapfer, Gpribro. S. Mont. 

À merveille, eberaub A merveilles, ado. 
aum WBerwundern; wunderſchönz auffevors 
bentlid ſchẽn oder gut; gang vortrefflich. 

Pas tant que de merveille, beige im gem.£éb. 

\ fo sel afs, Pas beaucoup; nicht febr, nicht viel, 
nicht ſonderlich viel. 

Merveilleusement, ado. jum Verwunderm 
ungemein, aufferordenttié, gang vortrefflich. 
Elle est merveilleusement ailes fic iſt zum 
Verwundern ſchön, odet me man germibul.det 
fogt, fie ift wunberféôn, auffe-ordentlich iéôn. 
Uneimagination merveilleusement fertile; 
eine auſſerordentlich frudthare Einbildungs⸗ 
fraft. Elle chante merveilleusement; ſie 
ſingt ganz vortrefflich, aufferordentlid ſchön. 

Merveilleux, euse, adj. wunderbar; wertÿ 
bewundert gu werden; Verwunderung TE 
gend; auſſerordentlich, ungemein in feiner Art; 
felten, vortrefflich, vor;üalit. Une chose 
merveilleuse; eine wunderbare Sade. C'est 
un hoinme merreilleux; er ift ein ungemeis 
ner, ein dbevaré angenebmer, kluger, vortreff⸗ 
lider Yann. Cela a en un effet merveilleux 
das fat cine wunderdare, auſſerordentliche 
Wirkung gehabt. Du vin merveilleux; vot⸗ 
trefflicher Wein. Les draps de cette fabrique 
sont merveilleux; die Taͤcher aus dieſer Bu 
brik ſind vortrefflich. Im gem. Leb. ſagt mon irt* 
nifb: Vous ètes ua merveilleux homme; Gie 
find ein tunberbarer, ein ſonderbarer, ein 
aufferorbentlider, ein feltfamer Mann. 

Merveilleux, wird aud Inbflantibs gebeaugt, 
tihd buse, baë Wunderbare, bas @dône, das 
Grbatene, bas Aufferorbenttiché, sber audr des 
Geltjame an oder bc einer Sade, welJhe⸗ 
Betwunberung erregt oder derdient. Mer 
biénge bieſts Wott dorzuglich in den ſchon eu Kunſten 
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und Wiſſenſchaften. Le merveilleux doit étre 
joint au vraisemblable; bas Wunderbare muf 
mitbem Bahrſcheinlichen verbunden werden. 

Ya gen. Leb. pflegt man eine eingebildete unb 
ofectitte Mannéperfon, Un merveilleux, und 
ein detgleichen Ftauenzimmer, Une merveil- 
leuse, ju nennen. 

Mes, S. Men. 

Méx; Œine Tactitel, die, mit sitem ondern Morte 
sirbasben oder gufommengefent, demlelben eine 
mengrlbafte oder feblerhofte Eigenſchaft beplegt, 
usb im Deutfben meiflens dur die Partitel - Mig 
susgevrüdt wird. S. Mésalliance, etc, 

Mésair, s.m. (Meicié.) cine gewiffe Art 
Sprnge der Pferbe, da fie die Fübe faum ets 
was von ber Erde aufbeben und kleine Curbet⸗ 

ten machen. 
, Mésaise, S. Mabaise. 

Mésailiance, #, f. die Mißheirath; bie Deis 
ratb zwiſchen Perfonen ungleiden Standes; 
Vie uagleiche Heirath oder Ce. 

Mésallié, ée, part. et adj. ungleich verhei⸗ 
rathet. ©. Mésallier. 

Mésallier, v.a. ungleid verbeirathens an 

eine Perſon verheirathen, die nicht von gleichem 
Staude, von gleicher Geburt iſt. Ce tuteur 
reſuse un parti fort riche, pour ne point mé 
saBiier sa pupilles biefer Sormunb ſchlägt eine 
rriche Partie aus, um feine Mündel mt uns 
gleich zu verheirathen. Se mésallier; eine un: 
gleiche Heirath, eine Mißheirath thun. 

Mésange, s. f. die Meiſez en kleiner Sang: 
vogef. La mésange à longne queue; bie 
Edivangmeifes eine Art Meifen mit einem uns 
gewébnliæ longen Schwanze. La mésange 
buppée; die Haubenmeiſe, on einigen Otten · die 
Rotelmeiie- genaunr. La mésauge bleue; bie 
Blaumeife. La mésange de forêt ober de bois; 
die Baldmeiſe, die Eannenmeife, 2c. 

Mésaraïque, adj. de t,g. (Anat.) gum Ge: 
ktöſe gehérig. Les veines mésaraïques ; die 
Grtrétaderu, S. Mésentère, 

Mésarriver, ».n. miflingen, mifolücten, 
mifratben, febl ſchlagen. S'il vous mésarrive, 
ne vous en prenez qu'à vous; wenn es Ihnen 
miblingt, mifräth over febl ſchlägt, fo meffen 
Sie fi ſelbſt die Schuld davon bey. 

Mesaule, s.m. der Nebenbof; ein Éleiner 
Bof zwiſchen zwei Hauptgebãuden. 

Mésavenir, o. n. S. Mosarriver. 

Mésaventure, e.. bas Mißgeſchick, der Un⸗ 
fall, ein widriger Aufall. (men. gebr.) Men ſogt 
inbit: Un accident malheureux. 

sm. (Unor.) das Gekroͤſe; bie 
doppelte, fette, mit vielen Falten verſehene 
Haut mitten in ben GSedãrmen, welche eigent⸗ 
Ut eine Verlãngerung des Bauchfelles iſt. S. 
übrigens Fraise, 

Mésentérique, adj. de t, g. (nat) zum 
Gelroͤſe gebôrig. Les glandes mésentériques; 
die Gekr ſen. Les artères mésantériques; 
vie EU —* * 

ésestime, 2. f. bie Geringfdägung, der 
Mangel an Abtung. 

Mésestimé,ée;pane,et adj.geringgeſchäht /a. 
S. V ésestimer, 

Mésestimer, #4 gering ſchaͤtzen; wenig 
abtens reradten; eine Üble Meynung von eis 
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ner Perfon oder Sache haben; nidt viel barauf 
baltens it, ju geringe, unter dem Werthe 
féägen. Depuis cette action-ià, je l'ai tou- 
jours mésestimé; feit biejcr Handiung babe 
ich ihn immer veradhtet, babe id nie mebr etwas 
auf ibn gehalten. Vous mésestimez cette terre; 
Sie ſchätzen dieſes Gut zu geringe; Sie fegen 
dieſes Gut unter dem Werthe an. (Mésestimer 
if datin ben Mal estimer unter Diesen, bag letztere 
Redensott ton Bbepden Arten einer feblerhaften 
Shäguug geſogt mrb, und forvobl- zu gering 
fédgen, als- ju hoch ſchätzen · beitt). Se taire 
mésestimers fi verächtlich machen, fid die 
Geringiagung Anderer zuziehen. 

Mésintelligence, s, f. bas Miiverftändnifs 
bie Mißhelligkeitz eine Éleine Uneinigteit uns 
ter Greunben und Melannten. il y a dela 
mésintel igence entre eux; es becrfét ein 
Mifverftändnif unter ihnen. Ils sonten més 
intelligence ; fie leben in einem Mißverſtãnd⸗ 
niſſe. 

Mosocolon, ⸗. m. (Anet) bas Grimmdarm⸗ 
gekroͤſe; derjenige Theil des Gekröſes, welcher 
an ben dicken Gedärmen anſiht. 

Mésoffir, v.xæ. mißbiethen; zu wenig bie⸗ 
then; ein Mißgeboth, ein allzu niedriges Ge⸗ 
both auf etwas thun. Vous ne ponvez avoir 
cetteétofle à ce prix, vous en mẽsotlxea tropʒ 
Sie können biefen Seug um biefen Preis nidt 
baben, Sie bietben allzu wenig, Sie thun ein 
allzu geringes Geboth barauf. 

esquin, ine, adj. knickerig, knauſerig, 
filaig. Mesquin witd houp tſachlich bon Leuten ge: 
feat, die aus Knauſerei, aus Rniderci weniger 
Aufwand machen, alé fie ihrem Vermögen und 
Stande nach machen ſollten, in welchet Bebeud 
tung es auch von Sochen geſogt wird, an welchen 
aus Kargheit zut Ungebühr etwas geſpart wov: 
ben, bo eo denn gemeiniglich dutch kärglich, elend, 
tümmerlich und detgl. äberſetzt wiid. Il est un 
eu mesquinz er 1ff ein wenig Eniderig oder 
—E Son ordinaire est bien mesquin; 
feine gemôbnlide Mahlzeit, fein gewöhnlicher 
Tiſch it ſehr kärglich, febr tümmerlid. Mener 
une vie mesquine; ein armfeliges, knauſeri⸗ 
ges Leben fübren. Man jegt au: Cet homme 
a l'air mesquin, la mine mesquine; dieſer 
Menſch Rebr-fehr armſelig aus, bat ein ſehr ges 
meines Anſehen. 

In der Molecei und In einigen andern bild enden 
Ränfien beige Mesquin; fleinlid, drmlid, mas 
ger, gefbmattios. Une figure mesquine; eine 
leintide, ärmliche, gefbmactioie Sigur. Con. , 
tours mesquins; magere Umriffe. 

Mesquinement, ado. fniderig, Enauferig, 
fitzig z.auf eine knickerige, knauſerige, filjige 
Art. Il vi mesquinement; et lebt Énicerig, 
Il est toujours vêtu mesquinementÿ er iſt 
immer fbicdt, elend, dürſtig oder ärnilich ges 
kleidet. 

Mesquinerie, s. f. die Ruiderei, die Knau⸗ 
ſeret, die Filzigkeit. 

Message, s.m. die Bothſchaft; der Auftrag, 
einem andern etwas mündlich auésjuvidten, 
oder ibm etwas ju berbringen. Vous vous 
ètes chargé d'un fâcheux message ; @ie ba⸗ 
ben ba eine verdrießliche Bothſchaft, einen uns. 

angenehmen Xuftrag dbexnommen. Je ferai 
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mon message moi-même; id will meine 
Bothſchaft, oder wie mon auch wohl zu fagen pflegt, 
ich will mein Gewerbe ſelbſt ausrichten; ich 
will mein eigener Bothe ſeyn; ich will meine 
Sache ſeibſt beſtellen. Mon ſogt: C’est lui qui 
portoit les messages ; er iſt es, der die Boih⸗ 
ſchaften bin und her trugz fig. und im gem. Leb. 
er war der Brieftrüger. « 

Messager, ère, s. ber Bothe, bie Vothinn. 
11 faut lui envoyer un messager; manmuf 
ihm einen Bothen ſchicken. Je lui ai envoyé 
mess-ger sur messager; id) babe ibm Bothen 
über Bothen geſchickt. Un messager d'état; 
ein Staatsbothe. 

Die Dichtet ſagen: Mercure est le messager 
des Dieux; Merkur iſt der Bothe der Götter, 
der Götterbothe. L'aurore est la messagère 
du jour, la messagère du soleil; bie Morgen⸗ 
röthe ifl ver Vorbothe bes Tages, die Borgän⸗ 

ecinn oder Vorläuferinn der Sonne. Les 
———— sont les messagères du prin- 
temps ; die Schwalben find die Vorbothen des 
Sréblinge. S. aud Pigeon, 

Sptichw. Il n'est point de meilleur mes- 
sager que soi-même; man 1ff ſelbſt der befte 
Bothes wer feine Sache felbft auéridtet, der 
iſt gemif, daß fie richtig beforgt wird; ober 
ouch/ wer Gewißheit in ciner Sade baben will, 
der erkundige ſich ſelbſt darum. 

Le messager, der Bothe. La messagère, 
bie Bothinn oder die Bothenfrauz eine Perſon 
geringen Standes, bic für einen gewiſſen kobn 
von andern zur Kusrichtung eines Geſchäf⸗ 
tes, ꝛc. verſchickt wird, morunter man auch ble 
&ffentiiden Bothen und Bothinnen, welche 
Padete, Briefe, ꝛc. von einem Orte gum ans 
dern tragen, mit brgre:fr.. Un messager à pied ; 
ein Fußbothe; ein Botbentäufer, Un messager 
à cheval; ein Bothe gu Pferde; cin reitender 
Bothe. Un messager avec nne charrette; cin 
fabrender Botée. Le messager du bailliagez 
ber Amtébothe. Le messager de l'université; 
ber Univerſitãtsbothe. In Paris werden einige 
zur dortigen Univerſität gehör ge Perſonen, die 
als Nochfolger der ehemaligen Bothenmeiſter 
große Freiherten genießen, und oftmals von 
vornermen Familien ſiad, not beutiges Toges 
Messagers de l’université de Paris genannt. 
S. auch Vin, 

Messagerie, s.f. das Bothenamtz bas Amt 
und der Stand eines öffentlichen Bothen, und 
die bamit verknüpften Rechte und Freiheiten; 
it. die Bothenmeiſterei, oder ou, das Bothens 
bauë: der Ort, wo bie öffentlichen Bothen an- 
kommen und afgeben, wo fie abgefcrtigt wer⸗ 
den; it. der Karren, Wagen oder das Figr⸗ 
werk, deſſen ſich ein fabrender Bothe bebient, 
Mon ſagt dahet: Aller par la messagerie; mit 
dem Botben faÿren. 

Messe, s. f. die Meſſez ein Theil des Got: 
teébienftes in der römiſchen Kirche. Dire la 
messe; Meſſe lefen. La grand’ messe,*ober 
La messe haute; die hohe Meſſe, bie Hochmeſſe, 
bas Hochamt. La petite messe, odet basse 
messe; bie ftille Meſſe; eine Meſſe, welche 
obne Muſik und nicht mit lauter Stimme gele⸗ 
fen wird. Une messe des morts, une messe 
des trépassés ober de Requiem eine Meſſe 
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für Verſtorbene, eine Serlenmeffes und wenn 
man barunter eine feierliche Meſſe oder ben 
Umfang mehrerer Meffen für einen Berftorbez 
nen verſteht, baë Todtenamt. Servir lé messe; 
Meſſe dienen, dem Prieftec bep bem Meßamte 
die nôthige Handreichung thua. S. auch Sec, 
Sèche. ‘ ‘ 

Man nannte ebemals: La messe rouges bie 
rothe Meſſe; diejenige Melle, welche die Pare 
lamente nach geenbigten Ferien, menu ſich die 
Parlamentsglieder zum erften male wieder ver· 
fammelten, leſen ließen, und wodey ſie in ihren 
langen, rothen Rôden erſchienen. 

La messe, die Meſſe, heizt ouch, ein muſika⸗ 
liſches Kircheaſtuck, welches bey einer feierlichen 
Meſſe mi Inſtrumenten und Singſtimmen 
aufgeführt wird. 

Messéance, s.f. die Unanftéubigéeit, Un⸗ 
ſchicklichkeit. S. Messéant, 

Messéant, ante, adj, unanftänbig, unſchick⸗ 
lié; dein Wohlſtande guwider, Il est mes 
séant à un ecclésiastique de faire telle chose; 
es if einem Geiftiiden unanftänbig, es ſchickt 
fit nicht für einen Geiſtlichen, ſo etwas zu thun. 

Messéoir, v.n, unanſtändig, unſchicklich 
fepns übel anſtehen; unztemend ſeyn; ſich 
nicht geziemen. Bon dieſem Zeitworte if der Ju⸗ 
finitio nicht meht gebtaͤuchlich. S. Seoix. Cette 
couleur messied à votre âge; dieſe Farbe ſteht 
. au Ihrem Alter, ſchickt ſich micht für Ihr 

Iter. 

*Messer, 0. a, Meſſe lefen. Tous ceux qui 
voudroient inesser et être messéss alle bie, 
welche Meſſe leſen und eine Meſſe für ſich gele—⸗ 
ſen haben möchten. 

Messidor, 5. m. der Erntemoxat, vom 
19. Junius bié 12, Julius. 

Messie, 5. mm. der Meſſias. Les Juifs at- 
tendent encore le Messie; die Juden erwar⸗ 
ten noch den Meſſias. 

Messier, s.m, der Feldhüter, Gelbihüge, 
Flurſchüte; ein Ofentliber XBâdter, der die 
Selbfrüdue, AScinberge, 20. bewachen, ſchützen 


oder büten muf. 


Messieurs, S. Monsieur. 

Messin, sm, der Metzer, einer aus bec 
Gtadt Mes. 

Messire, s. m. Gin Œrentitel, den man in 
gerichtlichen Verhaudlungen Leuten von Gtanz * 
de beyzulegen pfleat. Die Gaärtner haben einer 
gemifien Derbftbirn ben Ramen Poire de Mes- 
sire Jean gegeben. 

Mestice, S. Métis, 

Mestre, sm Auf der wittellandiſchen See 
wird der grofe Maſt einer Galeere, L'arbre 
de mestre, der Hauptmaſt, genenvt. 

Mestre de camp, 5. m. (bas S'roicb mie angs 
gefproben) biejen Œitel führt bey den franzöſt⸗ 
ſchen Armeen der Fommanbdirende Oberfte eines 
Gavaleric- ober Draponerrrgimentes, 

Mesurable, adj. det, g. mrfbars was ges 
meffen ober auégemeffen werden kann. L'in- 
fini n'est pas mesurable; das Unendlide ift 
unmefbar, 1dût fi nicht meſſen, nicht aus— 
meſſen, oder aud, laͤßt ſich nicht ermeſſen, iſt 
unermeßlich. 

Mesurage, ⸗.m. das Meſſen, das Ausmaeſ⸗ 
ſen oder Abmeffen; die Ausmeſſungz die Hand⸗ 
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lung des Meffens, unb die Art, wie man mift, 
Ya emtecer Bedeutung fagt man: IL n'est pas 
content du mesnrage de ce marchand; er iſt 
mt tom Meſſen, mit der Art, wie diefer Kauf⸗ 
mens miËt, nicht gufricden. 
Mesurage, brise aub, bas Meſigeld, ber Mel: 
ſcriehn; der Lehn, weichen der Meſſer für baë 
Megen deke mint, onn auch Le droit de mesu- 
rage gesonnt ; it. der Bericht, ben ein Feldmeſ⸗ 
fer ven ſeiner vorgenommenen Ausmeſſung abs 
flattet, wobey er gugleid den ausführlichen 
Ais davon mit vorlegt. 
Mesure, s.f. bas Maß; eine beftimmte 
Grèbe, anbere Dinge barhad zu meſſen, es fe 
aun ein £éngenmag, ein Flächenmaß, ein Rür: 
permaf ober ein 8 von beftimmter Grôfe. 
Une mesure juste; ein ridtiges Maß. Une 
fansse mesure; ein falihes, ein unridtiges 
af. Une mesure étalonnée; ein geeichtes 
%X26. La mesure de vin; bûs Weinmaß; ein 
jebes af, mit weldiem der. Wein gemeffen 
wird. Les différentes mesures de grains; 
die verfiebenen Gretreitemafe. Prendre:la 
mesure d'un habit; bas Mas zu einem Kleide 
webmen. Prendre la mesure du pied pour 
frire des sonliers; das Maß des Fußes oder 
voa be Fu$e nebmen, um S tube ju maden. 

Big. fogt- man von einem vorfihtigen Men: 
féfen : Il fait tont avec poids et mesure; et 
thus alles mit Bedacht, mit fiterlequng. Mettre 

mn. hors de mesure; jemanbden aus ber Faſ⸗ 
ſung bringen. 

In einigen figürtiben Rebensarten w'ro Mesure 
duré — die Mabe- überfegt, morunter man- das 
cdtige Sertältniß einer Handlung - verñebr. 
ftre sans rig'e et sans mesure; n'avoir ni 
règle, ni mesure; weber Maße noch Biel bal: 
ten; unbedacht ſam, unüberleat, in den Tag 
Bincin lebenz alles ũberrreiben. Man bedient 
fit dieſet Redensott vorzäglich, wenn von Leuten 
die Rede in, Die ihren Ausgaben keine Grenzen 
zu feben wiffen. Cet homme ne garde aueune 

mesure sur rien; dieſer Menſch bâit in keinem 
Dirse Maße; ex übertreibt alles. ©. aud 
Comble und Combler. 

Mesure, baë Maß, beist au, ber körperliche 
Inhalt eines Maßes, fo viel al8 ein gewiſſes 
Maß von einer Sade faßt und enthält. Une 
mesure de sel, eiñ Maß Salz. Faites donner 
deux mesures d'avoine à mon cheval; laßt 
meinem Pferbe ame Ma, oder wie man aud zu 
fagrn reg, zwei Maßlein, zwei Mãßel Haber 

x Den : 
, Zawellen heitt, La mesumg, ouch fo viel afs La 
dimension, die Ausmeffung. La mesure d'une 
es onne die Ausmeffung einer Saäule. ©. 
Dimension, —* 

Un bec Mufif heigt Mesure, der Takt, bas 
Tenmoß, die Menſur. Battre la rnesure; ben 
Set fbiagen. Danser de mesurèz nach dem 
oh tangen; im Tanzen Œaft haften. Îl est 

de mesure; er ift aus bem Œafte. Une 

. mesure à deux temps, à trois temps; ein bols 

ber Takt, zwei Bierteltakt, drei Vierteltakt. 
€: auch Rompre. 

Ja der Dchtkuuſt heize Mesure, das Sylben⸗ 
ma; bas Maß oder tie Abmeſſung eines Ver⸗ 
fes noch ſeinen Gliedern. 
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Ya der Fechtkunſt ſogt mon: Être à la mesure; 
im Lazer fteten; bic gehörige Stellung anges 
nommen haben, Il est hors de mesure; er ftebt 
nidt im gebôrigen Lager. S. auch Rowpre. 
In dre Reittunf beige La mesure, der regel⸗ 
mdfige ober fdulgeredte ang eines Lg pi 
Ce cheval fourni’ son air avec toute la me. 
sure et la précision possible; dieſes Pferd 
macht feine Schulen fo richtig und regelmäfig, 
als nur immer möglich iſt. | 
Mesure, teifc out, die Maßregel; die Regel 
oder Vorſchrift, nat welcher man bie Art und 
Weiſe feines Veréaltens beftimmt.Je prendrai 
mes mesures là-dessus; id merde me ine Maß⸗ 
regeln darnach nel men, meine Handlungen bare 
nach einrichten. Ia mal pris ses mes uresz 
et bat ſeine Meßregeln ſchlecht genommen. 
Rompre les mesures de qn. ; lui faire perdre 
ses mesures; jcmandes Magregein bereiteln, 
hintertreiben, zu nichte machen. S. auch 
Garder. 
À mesureque; nat Mafgabe; je nachdem; 
nadbem als z nad Verhältniß; verhältniß⸗ 
mäßig; nach Maßgebung z fo wie. On vous 
payera à mesure que vous travaillerez man 
wird euch nach Maßgabe eurer Arheit, je nach⸗ 
bem ihr arbeitet, bezahlen. Vous n'avez qu'à 
travailler, et on vous payera à mesure; ibe 
dürft nur arbeiten, und man wird eucb verhält⸗ 
nifmäBig bejablen. À mesure que l’un avan 


uit, l'autre reculoit; fo wie der eine vor⸗ 


wdrts ging ober vorrückte, trat oder wich bec 

anbere zurück. ! 

Au fur et à mesure que, @. Fur. 

Outre mesure, ado. tiber die Maßez auferz 
ordentlich, Grerräsig, unmäßig. 1la ét4 
battu outre mesnre; ct ift unmüfig, er ift 
auſſerordentlich geprifgelt morben, 

Mesuré, ée, part. et adj. gemeſſen, abge⸗ 
meffen, 20 (@. Mesurer) Jan neue, Terme 

eu mesurés ungemelfene, ungebührliche, un⸗ 

Gberlegte, unſchckl de Ausdrücke. Paroles 

mesurées ; gemeffene, wohl überdacht⸗, mit 

Borfiht gemäblte Worte. Cet homme est 
très-mesuxé dans ses discours; dieſer Mann 

ift in ſeinen Aeden febr vorfidtig,febr behut ſam. 

Mesurer, ». a, meffen. Mesurer un espace, 
un champ; einen Raum, ein Feld meffen oder 
auëmeffen. Mesurer à la ligne; mit der Schnur 
meffen 3 nat der Sdnur abmeſſen. Mesurer 
au boisseau, à l’aune, au pot, eto. 3 mit dem 
Scheffel, ntit ber Elle, mit der Ranne m, ffen. 
Mesurer des yeux, avec les yeux; mit ben 
Mugen meffen; na bem Augenmafe beur⸗ 
theilen. 

” Big. fagt mon: Meturer un homme des yeux; 
einen Menſchen mit den Xugen meſſen, ibn aufe 
merkſam vom Ropfe bis au den Füßen bitradis 
ten. Mesurer sa dépense à soû rerepuz feine 
Ausgabe nad der Einnahme abmeſſen oder ein 
richten. Mesurer ses entreprises à ses forcesg 
feiné Unternebmungen nad) fcinen Kräften ab 
meffen, nach dem Merbättnifie feiner Kräfte 
eintichten. Mesurer son épée avec qn., aves 
celle de qn.; feinen Degen mit jemanben oder 
mit eines andern fcinem meffen; ſich aut ibm 
ſchlagen; ſich mit ibm in einen Zweikampf ein⸗ 
laffen. Mesurer ses discours, ses paroles, ses 
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actions; feine Reden, feine Worte, feine Hand⸗ 
lung en asmeffen ; behutſam, vorſichtig in ſei⸗ 
nen Reden und Handlungen ſeyn. Un ambas- 
sadeur doit mesurer toutes ses démarches; 
ein Geſandter muß alle ſeine Schritte asmeffen. 
Se me⸗uter avoe qu.z ſich mit jemanden meſ⸗ 
ſen; ſich mit im in einen Wettſtreit, in einen 
Zweitampf, ac. einlaſſen, um qu ſehen, wer von 
beyden der ſtärkſte, der geſchickteſte, 2c. ſey; es 
mit einem aufnehmen. Gpribr. S. Aune und 
rebis. 

Mesureur, s.m, der Meſſer; cine von der 
Obrigkeit beſtellte Perſon, gewiſſe Dinge au 
meſſen. Le mesureur de grains z der Korn⸗ 
meſſer. Le mesureur desel, e charbon; der 
Salzmeſſer, Kohlenmeſſer. Un juré mesureur; 
ein g ſchworner Meſſer. 

Mésus, s.m. der Mißbrauch. (S. Abus) 
Man pilegt auch den Schaden, den tas Vieh auf 
verbotbenen Weiden und in MG,dern antidtet, 
Mésus ju nennen. 

Mésuser, 0. n. mifbrauden; einen fblen 
Gebraud von etwas machen. IL a mésusé de 
vos bienfaits, er bat Jrre Wohlthaten gemiß⸗ 
brautt. N'allez pas mésuser du secret que 
je vous confie; madjen Sie feinen üblen Ge⸗ 
braud von den Geheimniſſe, welches ich Ihnen 
vertraue. 

Mesvendre, Mesvente, S. Mérendre, 
Mévente, 

Métacarpe, s. nt. (Unor.) bis Mittelhand; 
ber mittlere Theil der and, zwiſchen den Sin: 
gern un der Haudwurzel. 

Métachronisme, s.m. der Srrthum in der 
Zeitrechnung, da ma: cine Begebenbeit in cine 
frühere Zeit ſetzt, als fie ſich wirklich jugetras 
gen hat. 

Métairie, s.f. die Meierei, der Meierbof, 
das Melergut; ein Hof, ein Gut, welches ei⸗ 
nem Meier auf Meierrecht, d. i. gegen cinen 
jährlichen Erb- oder Meierzins (Pacht), zur 
Benutzung überlaſſen worden iſt. 

Métal, s.m. bas MNetall. Métaux parfaits; 
vollkommene oter eble Metalle; bas Gold und 
bas Œulber. Métaux imparfaits; unvollkom⸗ 
mene oder uneble Metalle; Rupfer, Zinn, 
Blei, Gifen, ꝛtc. 

In der Wopent. verſteht mon unter Métaux, 
Gold und Silber, im Gegenſatze der Farben, 
(Émaux). 

Métalepse, 5. f. Go nennt man eine rhetoris 
fée Figur, da man das Borbergebende ſtatt des 
NRachfolgenden, den Vorderſah ffatt des Din: 
terſatzes febt, ober aud umyctebrt y 3.8. wenn 
man font: Êl a vécu; ex batgelebt, antiate ju 
fogen: Nest mort ; er iſt todt. Nous le pleu- 
rons; wir beweinen ihn, um zu ſagen, 1l est 
mert; er iſt todt. 

Nétaliéité, sf. die Metallarti, feit; die⸗ 
jenige Eigenſchaft der Metalle, wodurch fie ſich 
kenutbar machen. 

Nétalliſfdre, adj. Ecz oder Metall enthal⸗ 
tend. Une veine métallifère; eine Erzader. 

Métallique, adj. det.#, metalliſch; Metall 
enthaltend, ober dem Metalle ähnlich; it. die 
Denkmünzen, Schaumünzen, Medaillen bes 
treffend. Un corps métallique ; ein metallis 
fer Körper. Les parties métalliques; bie 
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metalliſchen Theile. Mines métalliques ; {mes 
talliſhe Erze; natürlite Gemiſche, welche 
Metall⸗, mit andern Sudſtanzen verbunden, 
enthalten. L'histoire métallique; die Ge⸗ 
ſchichte der Medaillen. Mon ſagt auch: L'art 
métallique, und fubjiantive, La métallique, 
melbes ſo biel beige als, La métallurgie, 

Métallisation, s, f. die Metalliſirung. S. 
Métalliser. 

Métallisé,ée, part. et adj. metallifirts durch 
bie Runft au Meta gemacht. S. Métalliser. 

Métalliser, va. (Gbyn.) metalijirens fünfle 
liche Metalle heroorbringen. 

Métallurgie, s, fa die Metallurgie; die Wiſ⸗ 
fenfhaft, die Metalle von den ju Tage geförder⸗ 
l'en Erzen abzuſondern, und von allen Unarten 
und fremben Theilen zu reinigen, vou elrigen 
die Hüttenkunde genannt. 

Métallurgiste, s,m; der Metallurgiſt; el⸗ 
ner, der die Metallurgie verſteht, und ſich da⸗ 
mit beſchäftigt. 

Métamorphose, sf. die Verwandlu 
CS. Métamorphoser) La métamorphose 
Daphné en laurier; bie Sermanblung bec 
Dapône in einen Lorberbaum. Mon neunt abs 
foluce, Les métamorphoses, die Verwandlun⸗ 
gen; ein befanntes Gebidit des Ooid. Sig. beige 
Métamorphose, die Verwandlung, fo viel afs, 
die Verduberung des Zuſtandes einer Sacbe. 
Cet homme qui étoit toujours dans l'empor- 
tement, est devenu doux et modéré, voilà 
une étrange métamorphose; dieſer Mann, 
welcher immer auffabrend oder ſtůürmiſch war, 
ift fanft und gclaifen gemorden, bas ift eine 
feltiame Verwandlung oder Beranderung. 

Métamorphosé, ée, part. et adj. verwan⸗ 
belt. S. Métamorphoser, 

Métamorphoser, v.a. vermanbeln; bie Ge: 
ftalt und taë Weſen eines Dinges verandern z 
ein Ding in ein Ding anderes Weſens umſchaf⸗ 
fen. Les poëtes disent que Latone méêtamor- 
phosa des paysans en grenouilles; bie Didter 
fagen, £atona babe Bauern in Fröſche verwan⸗ 
belt. Sig. fogt man: Cet homme se métamor. 
phose en toutes sortes de figures; biefer 
Menſch nimmt alle Arten von Geflatten am 
fpielt allerlei Rollen, verdudert fein Betragen 
ben jeder Gelegenheit. 

Métaphore, s, f. die Metapher; eine Figur 
in der Sprach⸗ und Redekunſt, nach welcher die 
gewöhnliche oder angenommene Sbee eines 
Wortes oder einer Redenéart gebraucht wird, 
ein anderes Ding wegen einer anfheinenden 
Ahnlichkeit qu bezeichnen. Homère appelle les 
rois pasteurs des peuples, c'est une belle mé- 
taphure; Domer nennt die Rônige Hirten der 
Boͤlker, bas ift eine fhône Metapher. 

Métaphorique, adj. de t. g. metophoriſch. 
Le sens métaphorique d’ua mot; ber metas 
phorifde, der ſigürliche Sinn eines Wortes. 

Métaphoriquement, adv. metaphoriſch; 
auf cine metaphoriſche Art. Métaphorique- 
ment parlant; metaphoriſch ju reden oder ge⸗ 
redet. 

Métaphrase, s. f. die woörtliche uͤberſehung. 
Men ſagt gewöhnlichet La traduction littérale, 

Métaphraste, sm, cin Ubvtfeger, der ſich 
genau an die Worte des Tertes bindet, der wört. 


Metaphys 


lié, von Wort ju Wort überſeht. 

Métaphysicien, s.m,. der Metaphyſiker; 

cer, der die Metaphyſik fludirt bat, ©. Mé- 
- physique. 

Méaphysique, s,f. bie Metaphyſik; die⸗ 
jenige philofophifdie Wiſſenſchaft, welche ſich 
ent ben allgemeinen Eigenſchaften der Diuge 
beſchaftigt, von eiuigen- die Grundwiſſenſchaft, 
.neb +50 anbern - die Lehre von bem überſinnli⸗ 
chen - genannt. 

Métaphysique, adj. de t.g. metaphyſiſch; 
arr Metapbnfit gebérig; in derſelben gegrün⸗ 
kt; Cfberfinnlid). Man fogt aub: Ce que 
vous nous dites là, est bien métaphysique; 
was Sie uns ba fagen, ift febr dunkel, ſehr ab⸗ 
fact, febr weit von den gewoͤhnlichen Begrifs 
fen entfernt. 

Métaphysiquement, ado. metaphyſiſch; 
anf eine metaphyſiſche Art; nach den Regeln 
und Srundſãtzen der Metaphyſik. 

Métaplysiquer, o.n. ſich mit den metaphy⸗ 
ſiſchen, mit abſtracten Grubel eien befhäftigens 
grũbeln. (gem.) 

Métsplasme, s,m. (bas S wied mit ausges 
fetoben) die Berénderung eines Wortes durch 
Weglaſſung eines Buchſtabens oder einer Syl⸗ 
be. Vemn mon z. B. fagt: Malgré lui, malgré 
ses dents, enfiatt bag es brigen fullte, Malgré 
lui, malgré ses aidans.. 

Métastase, sf. CAtzen.) die Beränberung 
einer Kranldeit in eine andere; wenn 3. B. 
ein diertãgiges Fieber in ein breitägiges verän⸗ 
dert wird, ein Schlagfluß in eine Lähmung 
Ébergebt, ꝛtc. 

Metatarse, #.m. (Unor.) der Mittelfuß; 
der aus fünf cylindriſchen Knochen beftebende, 
und mit ben Gliedern der Beben verbunèene 
mittlere Theil des menſchlichen Fußes. 

Métathèse, ⸗. f. (Spcadl.) die Buchſtaben⸗ 
virfrèuns; wenn man j. 8. Berlan anftatt 
Brelan ſchreibt. 

Métayer, ère, ⸗. der Meier, die Meierinn; 
bet Berwalter, die Verwalterinn einer Meie⸗ 
gai. S. Métairie, 

Méteil,s. m, das Mangkorn; vermiſchtes 
Setreide, weldes mon auch - Gemangkorn, 
Miſchkorn, Miſchgetreide, und im Franzöſiſchen 
œméifiens Da blé méteil nennt. In Fronktelch det · 
febt man nuter Méteil eigentlié nur eine Ver⸗ 
miféung bré Roggens (Seigle) mit Weizen 
(Froment). Du pain de méteil; gemiſchtes 
SErod. Wenn die Mifhung aus einem Theile 
Boggen und zwei Theilen Weizen beftebt, (o 
rennt man ſolche Passe-métei]l, 

Métel, s. m, die Stadelnuf, die SgeléFolbe; 
dine Pflanze, berenBrudtLa pomme épinease 
over Noig mételle, bic @tadelnuf, genanne 
nike. ©. Stramonium. 

Métempsycose, s, f. die Geelenwanberung; 
bec von verfiebenen ältern Weltweiſen bic 
tauptete Übergang einer und ebenberfelben 
mmfbliden Seele in verſchiedene Körper nach 
tinander. FRE 

Metemptose, 5. f. So nenat mon diejenige 
Glriémahung, ba man in 134 Jabweneinm 
Edalttag auslaßt, bamit er neue Mond nidt 
um einen Tag zu fpât Fomme. | 

Météore, #, m, die Lufterſcheinung; it. das 
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£uftciden. Le tonnerre, les éclairs, la pluie, 
la neige, la grêle et l’arc-en-ciel sont des 
météores; ber Donner, bie Bligr, dir Regen, 
der Schnee, der Hagel und der Regenbo, en find 
kufterſcheinungen. L'aurore boréale, les paré. 
lies, etc. sont des météores, ber Nordſchein, 
die Nebenſonnen, ic. find Luftzeichen. 

Météorisme, s, m. CAtzen.) die Aufbldhung 
des beibes in der Oberbauchge gend. 

Météorologie, s. f. die Witterungslehrez 
bie Lebre von ben Veränderungen, die ſich im 
Luftkreiſe sutragen. 

Météorologique, adj, de t. g, Observations 
météoroicgiques ; Witterunos beobachtungen, 
oder mie man auch wohl imDeutihen ſag t, meteoro⸗ 
logiſche Beobachtungen. 

Météoromaneie, s. f. tie Wahrlagung, 
DFE gawiffer Dinge aus den Luftz 
zeichen. 

Méthode, s. f. bie Methode; die Art und 
Weiſe, und bie Drbnung im Vortroge der Res 
geln, die Lehr⸗Art; ie. ble Art und Weiſe zu 
handeln, ſich au betragen; die Groobnteit. Sa 
méthode ne vaut rien; ‘féine Metbote, feine 
Lebrart taugt nichts. Il ne salue jamais le 

remier, e'est sa méthode; er grüfet nie zu⸗ 
erſt, das if fo feine Art, Chacun a sa méthode; 
jeder bat feine Weiſe, feine eigene Art ju bans 
deln. Cet homme a une étrange méthode; 
biefer Menſch bat eine fonderbare Gewohnbeit. 

Methodique, adj, det. g. met hodiſch; nach 
einer gewiſſen Ordnung im Vortrage der Re— 
geln. Un esprit méthodiques ein methodiſcher 
Ropf. Un traité —— eine nach Re⸗ 
geln und nach einer gewiſſen Ordnung im Vor⸗ 
trage geſchriebene Abhandlung. Man pflege 
-cinen Arzt, drr ſich genau an die in der Arze⸗ 
neiwiſſenſchaft vorgeſchriebenen Regeln bâlt, 
Un médecin méthodique zu vennen. 

Méthodiquement, ado. mergobijéhs nach ei⸗ 
ne gewiſſen Ordnung und Regel. Ila traité 
cette matière méthodiquement; er bat biefe 
Materie methodiſch behandelt. 

Métier, s. m. das Handwerk. Son père lui 
a fait apprendre un métierJ'a mis en métier; 
fein Bater bat ibn ein Handwerk lernen laffen, 
bat ibn au einem Sanbwerte gethan. U fait le 
méilierdecordonnier; er treibt bas Schuſter⸗ 
handwerk. Le métier de tailleur; bas Schnei⸗ 
derbanbwerf. Un homine de métier; eim 
Handwerker. ©. auch Gater und Gâie-métier, 

Métier, das Handwerk, neunt man aud-bie 
ſmt lichen Perjonen, weldie ein gemeinſchaft⸗ 
lies Handwerk treiben ; die Zunft, Innung, 
Gilde oder das Gewerk. Assembler, convo- 
quer le métier, le corps de métier; das Hand⸗ 
werk, bas Gewert, bie Bunfrverfammein, zu⸗ 
fammen berufen. 

Sig. und im ellgemeinern Berflande neunt man 
Métier, bas Handwerk, bas Gewerbe, ben gans 
sen Zuſammenbang von Geſchäften, wodurch 
Jemand ſeinen unterhalt gewinnt. Un avocat 

ui sait bien son métier; ein Advokat, der ſein 
— gut verſteht. Le métier de la 
guerre; das Kriegshandwert; die Kriegskunſt 
alé ein Handwerk betrachtet z oder auch, der 
Soldatenſtand. Gens de métier, Leute vom 
Handwerke; Loute, die das Pandwerk, bag Ge⸗ 
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fhäft, wovon bie Rebe ift, verfteben. Vous ne 
me Lromperez pas, je suis du inétier; ihr wers 
bet mi nidt bctriegen, id) bin vombandrwerte, 
id verftebe bas Dandmweré. Cet homme- là 
faït un vilain métiers biefer Menid da treibt 
ein häßliches Geiverbe. | 

Spribro. fagt man bon einem Menſchen, ber 
voler Ränke iſt, und ber ſich au allem gebrau- 
den lâft: C'est un homme de tous métiers; 
et verſteht alle Dandiwerte; man kann ibn gu 
allem gebraucen. Wenn fit jemand etwas 
flaré angewbhnt bat, fo das er aus der öftern 
Wiederholung deſſelben eine Gewohnheit madt, 
pflegt man ju fagen: Il en fait métier et mar- 
chandise ; et macht ein Handwerk baraué. 
C'est un tour de son métier; das ift einer 
von feinen Handwerkskniffen; bas ifteiner von 
feinen gewöhnlichen Streichen. Noch cinige 
ſptichwörtliche Rebensarten findet men unter ben 
Wotteen Cour, Garder und Plat. 

Dan det niedrigen Sptechart fagt mon VON einer 
lievertiden WBrivéperfon: Elle est du métier; 
fie ift vom Handwerke. 

Métier, beigt augBer Stuhl, der Werkſtuhl, 
bas Geftel, worauf allerlei Handarbeiten vers 
fertigt werden. Le métier de tisserand; der 
Leinweberſtuhl, der Weberſtuhl. Votretoile 
est sur le métier; eure Leinwand, euer Sud) iſt 

. auf bem Stuhle. Monter un métier; einen 
Stuhl angrtteln; das Garn ju einem Gewebe 
in die Lange auf ben Stuhl ausſpannen, auf: 
ziehen. Des bas faits au métier; auf demtuh⸗ 
le verfeutigte Strümpfez gewirkte oder geweb⸗ 
te Gtrümpfe. Le nrétier d’un brodeur, bag 
Geftel oder der Rahmen eines Stickers. S. 
aud) Battant, adj. 

Gig. fagt man von einem @ibriftfteller: 
Qu'a-t-il sur le métier? Was fat er in der 
Arbeit? Woran arbeitet er? 

Man neunt Petit métier, ober [blebtbim, 
“Métier, die Dippe, (Hiepe); eine Art dünner 
barter Kuchen, weiche in eifernen Formen ges 
baden werden. 

Métif, ive, S. Métis, isse, 

Métis, isse, x. et adj. Gos S in Metis wird 
ait ousgefproben) der Meſtize, die Meſtizinnz 
ein von cinemŒuropéer und einer Snbianerinn, 
ober von einem Snbiauer und einer Euro— 
pderinn erzeugtes Kindz it. ein von zweierlei 
Arten erzeugter Hund; cin Blendling, ein 
Baſtard. Les Espagnols naturels et les 
Métis; die eingebornen Gpanier und die Meſti⸗ 

en. 
; Métouique, adj, S. Période. 

Métonomasie, s. f. bie Ramenëüberfegung; 
bie uͤberſetzung eines Ramens in eine andere 
Sprade; wenn fid z. B. einer, der Ackermann 
beist, Agricola nennt, 

Métonymie, s. f. dieſtamensverwechſelung, 
menn man ſtatt des eigentlichen Benenaung 
eines Dinges eine andere braucht; 3. B. Toute 
la vilie alla au devant de lui, bie gange Gtabt 

ing ibm entgegen, in melberlebensatt das Wort 

LE € anftatt Habitans fer. Tout le monde lit 

Cicéron; bie gange Weit liest den Gicero, an: 

flars, Les ouvrages de Cicéron, bie ere des 


Gicero. é F 
Métope, 5. f. (Baut.) die awiſchenweite, 


Metoposcope 


Zwiſchentiefez der Raum oder die Vertiefung 
an demFries zwiſchen den Oreiſchli gen CTrigiy⸗ 
phen), bey der doriſchen Säulen- Ordnung. 

Métoposcope, s.m. der Wahrſager aus ben 
Geſichts zügen oder Lineamenten. 

Métoposcopie, s.f. die Wahrſagung aus ben 
Geſichts zügen. 

Mètre, 5. 1. das Gilbenmaf. Zuweilen bebeus 
tee Mètre fo viel als, Vers, poésie; der Berë, 
bas Gebidt. 

Mad dec in Fraukreich eingeföhrten neuen Att ju 
meſſen, renne mon Mètre, bic lineariſche Ginbeit 
des zehnmillionſten Theiles bes Mittagskreiſes 
der Erde, welches ungefähr drei Schuh ra 1/8 
Linie ausmacht. 

Métrenchyte, s, f. die Mutterſpritze, der 
Mattertrichter, ein chirurgiſches Inſtrument, 
vermittelſt deſſelben Feuchůgkeiten in die Mut⸗ 
terſcheide und tn die Sebaͤrmutter einzuſpritzen 

Métrète, s. f. S. Amphore. 

Métrique, adj. det. g. metriſch; richtig abs 
gemuffen. Vers métriques; metrifde Verſe, 
die aus regelmäßig abgemeſſenen kurzen und 
langen Silden beftehen. 

Métrologie, s. f. die Meßkunſt oder vielmehr 
bie Meßkunde, oder Maßkunde, die Renntnif 
ber verſchiedenen Verhältniſſe der Maße und 
Gewichte gegen einander, ſowohl für fejteals 
flũſtige Körper. 

Méuomanie, s.f. die Sucht Vere ju machen, 
odet mie man im Dectfden auch zu fagen plege, die 
Reimſucht. 

Métromètre, s.m. der Tactmeſſer; ein In⸗ 
ſtrument oder eine Maſchine bey Aufführung 
eines muſitaliſchen Stlickes, ben Tact vermit⸗ 
telſt der Shwingungen eines Penduls richtig 
und gleich ju beftimmen. 

Métropole, s. f. bie Mutterſtadt. Soie 
ebemals die Hauptſtadt ciner Provinz, von wel⸗ 
cher andere Städte ihre Coloniſten erhalten 
hatten. Heut zu Tage verſteht mon datuntet CINE 
Stadt, wo ein Erzbiſchof ſeinen Sitz hat. Une 
église métropole beige fo viel al⸗, Une église 
métropolitaine oberarchiépiscopale;eine erÿs 
bihéflide Kirche. : 

Métropole, nenne mau aug, ben Mutterſtaat; 
einen Staat in Anſehung der Golonien, die von 
demſelben in fremden Sdadern angelegt worden 
finb, forvie Mère patrie,baë Mutterland, 

Métropelitain, aine, adj, ergbii@ôflich; eis 
nem Erzbiſchofe gehörig oder ibn betreffend. 
Le siège métropolitain; der erzbiſcho fliche 
Sitz; die Refibenz eines Erzbiſchofes. 

Subjtantive beige Le métropolitain, ſo viel ol⸗ 
L’archévêque, der Erzbiſchof. 

Mets,s.m. das Gerichtz eine jebe in einer be⸗ 
fondern Shüffel angeridtete Sprifes: man fagt 
eu, die Schüſſel, die Speife. Il nous a fait 
bonne chère, tous les mets étoient excellensÿ 
er bat uns ein gutes Œffen gegeben, alle Gerich⸗ 
te, alle Schüſſeln waren vorrreffiid. Des mets 
exquis; auégefudte, austrleſene Girichte oder 
Speiſen. 

Aettable, adj. det.g. tragbar, (witd nue von 
Rilcidungsfäten gefagt) Cet habit est encore 
mettable, n’est plus mettable; dieſes Kleid if 
nod tragbar, iſt nidt mehr tragbar oder 
brouchbar, taugt nidt mebr gum Tragen oder 


Metteur 
Yojicten. 


Metteur en œuvres, s.m. der Juwelier oder 
Setiémib; ein Künſtier, der Edelſteine faffet. 
Gindaaelier, der mit Œdélfteinen oder Juwe⸗ 
lentanteit, heiſt Marchand joaïllier. 

Metre, v.æ. (Je mers, tu mets, flmet, nous 

males, vous meltcez, ils mettent. Je mettois. 
Je mis. Jeinettrai. Je mettrois. Que je mette. 
Qasje misse. Meitañe, Mis). Dicfes Zeitwott, 
meiérs io Franzõſelchen elne auſſetotdentlich weit · 
luñse Bebeucang bat, und im Deueſchen auf gat 
pélatd Aet gegeben roccben faun, belft im aflgemeis 
nes Bæfande, einem Dinge eine gewiſſe £age, 
St Aung ober Richtung gebeñ, und In diefer all: 
gemtiaes Bedeutumg wicd es bouptſachlich burd 
-legen, fegen oder ftellin- übecfege. Unſſetdem 
sesflotiet die ſes Wotti fo biele Befondere, haudtſach· 
ES fisütiie Atten des Ausdrudes und jo biele Ne⸗ 
Baubebentäages, welche burd die bamit berbundes 
mcoMennwôttee buflinme werden / daß es faft ummôge 
Did iaûre,fie alle unter drſondete Rerbeit en ju briagein 
Bd begnäge md alſo damit, in folgenden Redeneat · 
tés mur die dotzͤgl· Mſten Bavon anguzelgen, mel dh⸗ 
edin bry fbem Houptworie, welhes mie Mettre 
netbanden if, f@on die babit: paffende Bedeutung 
dirfes Zeitrootte⸗ augegebeu worden. 

Mettre des livres sur une table; Bücher 
auf rinen Tiſch legen. Mettez ce verresur la 
tables ſtellet diefes Glas auf den Tiſch. Mon 
fegt aug : Mettre sut table; auftragen ; die 
Spcifen auf ben Tiſch odet auf die Tafel feper. 
Mettez.le sur son lit; legt ihn auf jein Bett. 
Metire du bois au feu; Holz an baë Feuer le⸗ 
gra; ober (Sleéhin, Holz anlègen. Mettre le 

Laufeu; deu * Feuer, an das Feuer 
ten oder ffellen. Mettre quelque chose sur 

a theminée; etwas auf den Ramin fegen oder 
feÆ:n. Mettre un homme en prison ; einen 
Wenſchen ins Gefdngnif fegen. Mettre un sol. 
dat en sentinelle, en faction; einen Soldaten 
aufbie Sthildwache ftellen. 

Lena vor Kleldungeſtäken und bergleiden bie 
Rebe if, wird Mettre burg-anlegen, angichen, 
aufſetzen, anftefen-überfese ©, Chapeau, 
Chemise, Épée,ete. vs 

Men fagt: Mettreun clou à une tapisseries 
einen Raget in eine Tapete cinfblagen, Meitre 
la viande à la broche;bas Fleiſch an ben Spieß 

fleten. Mettre le pred à l’étrrer; den Auf in 
den Steigbägel fegen. Mettre le comble à un 
bétimenrs bas Doch auf ein Gebäube fében. 
Ba. Mettre le combleà la folie, à l’imperti- 
pence; die Rarrheit, die Unvetſchämtheit aufs 

Ste trriben. Mettre un navire à l’eaus ein 
Shiff in tas Waſſer laffen, vom Stapel laſſen. 
Mettre à bord; an Bord bringen, einféiffen. 
Mettre de l'argent à la banque; Geld in bie 
Bon legen. Je mettrois ma vie, je mettrois 
ma tête, je mettrois ma tête à couper, que 
celaes; id wollte mein Ceben, id wollte met: 
men Kopf barauf feben, daß es wahr iſt. Mettre 

la mais à Pœavre;die Sand an das Werl 64 
Hand aulegen; wirklich anfangen an einer Sa⸗ 
de su ardeiten. Mettre La main à l'ouvrage 
de qu; mit Gand an jemandes Arbeit fegens 
ihm helfen; mit baran arbeiten. Quelque 
autre 2 mis la maia à cet écrit; an dieſer 
drift bat jenand anders mit geſchrieben oder 
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gearbeitet. Mettre la dernière main à un 
ouvrage, à un tableau, ete,; dit teste Hand an 
eia Bert, an eine Arbert, an ein Gemälde legens 
eine Arbeit, ein Gemätde vollenden, ganz fers 
tig maden. Mettre la main sur qch.; etwas 
in bie Hand nehmen, ſich ciner Sache bemäch⸗ 
tigen. Quand cet homme amis la main sur 
ua livre, ille reud difiiciiement, wenn dieſer 
Menſch einmal ein Buch in feiner Hand bat, fo 

ibt ec es nicht fo leicht wieder zuruͤck. Meitre 
a Main sur qn.; Hand an jemanden legen; ibn 
thätlich angreifen, ibn ſchlagen, ꝛc. Mettre la 
main à une chose; fi in eine Sade mengen 
—— Mettre en inain; in die Hände 
geben. Mettre en main lierce an einen Drits 
ten abgebenz einem Dritten Üosrgebens bey ei⸗ 
nem Dritten verwahrlich ntedcrlegen. Mettre 
les armes à ja ruain à qu., einem die Waffen 
in die Hand geben; einen sn ben Rriegsiibungen 
unterridten. Mettre la main sur :e bon 
endroit; den rechten Fleck tri ffen; gleich finden, 
mes man ſucht, oder guch/ etwas glrich rrratben. 
Mettez la maiu sur la conscience, n’est-il pas 
vrai que ….? Legen ie die Hand auf Sir Ses 
wiffen; fagen Sie bey Ihrem Gewiſſfen, ift es 
nidt mañr, daß ….? S. aud Encensoir, Pis, 
⸗2. m. und Port. 

Mettre un cheval au galop, mettre un 
cheval au trot, au pas; etn Pferd in den Gaz 
Vopp, in den Trab ſehen, ein Pferd den Schritt 
geben faffen; és zum Gaioppe, gum Srabe, zum 
Schritte abrichten. Je lui mettrai latêteoù 
ila les pieds;ic will ihm das Oberſte zu unterft 
kehren; id) will bel mit ihm umJeben. 

Mettre les fers au feu, ſich an eine Arbeit 
madens ernſtlich anfangen an etwas zu arbei⸗ 
ten. Mettre papiers sur table; feine Beweife 
wodutch man fid r:dtfertigen, oder ſeimne For⸗ 
derungen geltend machen will) auf ben Tiſch les 
gen. Mettre en droit, brredtigen; ein Redt, 
cine Befugnif zu etwas geben. Mettre qu.en 
justice; einen peinlich anklagen. Mettre un 
enfant au monde, ein Kind zur Weit bringen 
oder gebären. Mettre bas; S. Bas, adm 
Mettre qn. dans le monde; jemanben in die 
Welt einfübren; ihn mit der Welt, mit ben Leus 
ten in der Welt bekannt machen; ir. ibn vers 
forgen. Mettre en terre; becrdigen, begraben. 
Meitre en petit; ins Rleine bringen; vertieis 
nan; kleiner machen, alé bas Original iſt. 
Mettre en grand; ins Große bringen; grôfer 
maden, alé baë Original ift; vergréfern. 
Mettre qn. à l'amendejjemanden an@elb ſtra⸗ 
fens ihm eine Geldbuße auflegen. Mettre qu. 
àbienÿ jemanben auf gute Wege bringen; in 
beffer, gcfitteter, 20. machen. Mettre à malg 
zum Bôfen verleïten. Mettre une femme à. 
mal; eine Grau verführen. S. auch Compte, 
CS. aud Pis, ſchlechter) Mettre des paroles en 
musique; Worte in Muſik ober in Noten 
fegen. Mettre du latin en françois; Latein in 
das Franzðſiſche überſe hen. Mettre une pensée 
en vers; einen Gedanken in Verſe bringen. 
Mettre en écrit; aufſchreiben, ſchriftlich auf: 
fegen. Mettre qn. en peine; einem Gorge 
machen. 

Wenn man zwei oder mehrere Perſonen am 
einen Ort in der Abſicht zuſammen bringt, 
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daß fie miteinanber won einer gewiſſen Sache 
geben, cinen gewiſſen ſtreitigen Puukt ausma⸗ 
en, ſich über etwas vergleichen, oder ſich auch 
im Spiele miteinander meſſen ſollen, fo penut 
mon dieſes im gem. Leb. Les mettre aux mains, 
Voilà une opinion que je ne saurois ni 
approuver,ni réfger; maisMr. de … viendra 
bientôt, je vous lnettrai aux mains avec lui, 


das ift eine Meinung, die id weder billigen god 


widerlegen kann; der Herr von … wird aber 
bald temmen, id will Sie darüber mit ihm in 
ein Geſpraͤch bringen, id will bas Geſpräch mit 
ibm barauf lenten. Je les ai mis aux mains 
sur la poésie, surla musique; ic babe fie auf 
bas Geſpräch von ber Dichtkunſt, von der Mu⸗ 
fil gebracht. 

Zuweilen witd Mettre unmitte[bor mie dem ns 
finicis eiues andern Beitrooctes berbundben, Mettre 
chantier de l’eau; Waſſer zum warm werden 
an bas Feuer ſtellen. Mettre sécher du linge; 
Waͤſche sum Trocknen aufhängen. S. Übrigens 
bie Wörter Collet, Couvert, s. m. Dent, En 
censeir, Envers, À l'envers, Mur, Nez, Ordre, 
Oubli, Péril, Pied, Plume, Sang, Sceau, 
Table, (£ebenr.) Tapis, etc, 

Se mettre, w. rec. fié Legen, fegen,ftellen, ac. 
Se mettre au lit; ſich au Bette legen. Se 
mettre à table; ſich gu Tiſche fegen. Mettez 
vous tout auprès de moi; fegen oder ftellen 
Sie ſich gang nabe ju mir. 

Man fage abjolute: Se mettre bien se mettre 
mal; fid) gut, fid) fbledt kleiden. Wenn die 
Nebenwõtter Bien und Mal mie dem Mittelworte 
Mis verbunden merben, fo ſteben fie immer vor dem⸗ 
ſelbem auſſerdem aber fiche bas Nebenwott, re ges 
wohnlich, bintee bem Mitte lwotte. Man fogt z. B. 
H est toujours bien mis, mal mis; il est 
toujours mis proprement; et iftimmer gut, 
ec ift immer ſchlecht, er iſt immer fauber ges 
kleidet. 

Se mettre à faire qch.; anfangen, ben Au⸗ 
fang machen, etwas zu ihun. Dès qu'ils furent 
à table, ils se mirent à boire; fo balb fie ſich zu 
Life geſeht batten, fingen fie an ju trinken. 
Se mettre à étudier; anfangen ju flubiren. 

Big. und fpribro. ſogt man: Se mettre tout en 
eaus se mettre tout en sueur;fid in einen ſtar⸗ 
Len Schweiß ſeben. Il ns sauroit faire deux 

assans se mettre touten eau, teuten sueur; 
er barf nicht zwei Schritte thun, ohne über und 
fiber, ohne am ganzen Lib: zu ſchwitzen. Se 
mettre dans le jeu; fi bem @ rie eracbens 
fi auf bas Spiglen legenz eine Gewebnteit 
baraus machen. Se metire dans les tableaux; 
Gemälbe ſammeln; fic eine eigene Sammlung 
von Gemälden anfhaffen, %e iuettre en 


‘chemise; fid bis auf das Hemd auszieben. Se 


mettre en veste; ben Red ausziehen und in der 
btofen Weſte einber geben oder bleiben. Se 
mettre à tout; ſich ju allem bequemen oder vers 
ftehen, ſich gu allem gebraudien laffen, ©. auch 
Désordre, Peine, Peste, Peur, Repos, und 
Ton, der on. 

Meublant, adj, m. Man nennt, Meubles 
meublans, dicjengrn Movilten, barjenige 
Hausgerath in einem Hauſe, welches bof sur 
Auéfémüduna deſſelben dient, 

Meuble, adj. de t. g. beweglids waë fit 


Meuble 


leicht bewegen, leicht herum werfen oder bear: 
beiten laßtz leicht, locker. Wied nue in folgender 
Redensatt gebtaucht: Une terre meublez ein leich⸗ 
ter, lockerer Boden. 

Mon nennt übrigens, Biens meubles; beweg⸗ 
lide@üter, die von einemDrte gum andern des 
fait werden Edunen; ſonſt aud-bie fahrende 
Dabe odec Fabtnif-genonnt. : 

Meuble, s, m. ein einzelnes Stück Dauégt- 
tâth ober Hausrath; bas Möbel. Une chaise à 
des est un meuble fort cominode; ein Seÿns 
ſtuhl iſt ein ſehr bequemes Hausgeraͤth, ein ſehr 
bequemer Hausrath, ein febr beqquemes Möbel. 
Il a fait faire depuis peu un meuble magai- 
fique; er hat feit Kurzem ein prächtiges tit 
Hausgeräth machen laſſen. 

Les meubles; bas Hausgeräth, der Haus⸗ 
rath; fämtlides zur Nothdurft oder zur Be 
quemlichkeit dienende Geräth an einem fault 
die Dobitien. S. auch Meublant. 

Meuble, beige auch, beſondets in dec getichtlichen 
Sproÿe, ein bewegliches ut. L'argent est 
regardé comme un meuble; baë Geld wird 
als ein bewegliches Gut angrieben. . Biens 
meubles; bewegliches Vermögen. @.Obliger, 
verpfänden. 

Meublé, ée, part. et adj, ait Bautgerätée, 
2 derſehen; moͤblirt. (S. Meubler). Meu 
fagt: Cette personne est bien meublées dieſe 
Perfon ift wohl mit Hausgeräthe verſehen if 
fn ibrem Hauſe gut. cingeridtet. @ig. Cet 
homme a la tête bien meublée; dieſer arm 
bat viel im Koofe, weiß viel, befige viel Kennt ⸗ 
niffe. Cette femme a la bouche bien mesblér; 
diefe Frau bat fhône Zaͤhne. 

Meubler, v. a mit Hausgerãthe berfeben 
mébliren. (S.Meuble) Menbler une maison, 
une chambre, eto.; ein Haus, cin Zimmer, K 
môbliren. 

Meubler une fermez cin Pachtgut, einen 
Pachthof mit den nöthigen Geräthfchaften, mit 
dem nôthigen Feldgeräthe oder Felgeſchirre ver: 
feben. Meubler une ferme de bestiaux; €ln 
Pachtgat mit bem erforderliden Viehſtande, 
mit bem zur Haushaitung und jum Ackerbaut 
nôthigen Biebe verfeben. 

Meuglement, s, m. S. Beuglement, 

Mengler, v. n, S. Beugler, ‘ 

Meule, 5, f, Im ogemeinen Verſtande bit 
Meule, ein barter,runber, sben und unten flas 
der Rôrper, etwas daruit zu acrmalimen oder 
au zerquetſchen. Um gewöhnlichſſen detſteht mon 
baruncec einen Mühlſtein, (Meule de moulin). 
La meule de dessus; der obere SR1flein, dt; 
weil er beweglich if, im Denrféer ouch· det kär⸗ 
fer⸗ genannt wird. La meule de dessous, det 
es (unbewegliche) Mibftein; der Boden⸗ 

sin, ' 
Meule, beift au, der Gang; ber Müuhhlſtein 
und bas fémtlide aur Bewegung deſſelben gt 
bôrige Getriebe. Un moulin de trois, d° 
uatremeules; eine Muhle on drei, von vie 
ängen. Man nennt, Une meule de bois; tint 
holzerne Quetſche in Form eines Milhhlſteincs 
On se sert de meules de bois pour faire dt 
Phuile et du aidre ; man bedient ſich hoͤlzeruet 
Quetſchen, um Ohl und Giber ju made, 
Meule, beige ouŸ, ber Schieifſtein; ein ui 


- 


Meule 


fine Achſe beweglicher Stein, Meffer, Sche⸗ 
ven unb andere dergleichen Wertzeuge darauf 
iteifen, 

Fey den Steinſchneiders heist Menle ; bas 
Gémideseuc, Schneiderad oder die Schneide⸗ 
féeise; cine ffiofcroe Scheibe, die dur ein 
Ra terum gedreht wird, und zum 3erfbneiben 
kr Diomantin und anderer Seine bients it 
Ben den Nodleen, der Spitzringz ein ſtaͤhlerner 
Aira, die Nadeln darauf zuzuſpiben. 

La meule, beige ouch, der Schober; ein auf 
einaader gcfcbter Daufen Carson oder Heu, 2€. 
Une grosse meule de foin; ein grofer Heu⸗ 
kaufer ein arober Schober Heu. 

In dre Jegttſetoche wird die harte und knotige 
VWurzel des Hirſchgeweihes, 1 a meule gerount. 
Men fogt deber von einem Hirſche, menner ein 
neues Beblen bekonimit: Il a les meules recou- 
vertes; ct féngt an aufzuſehen .· 

… Meulière, s. f. ter MUhlſteinz cine Stein⸗ 
art, die su AXiftfteinen tauglich iſt, forft aub 
Fierce Le mei'ière ge-onnt; it der Steinbruch, 
bie Steingrube, in welcher Steine gebtoden 
werden, aus welchen man Rühlſteine verfertigt. 

Ménu oder Méon, s.m, die Bärwurz, der 
SBérentif. (Pfan;e). 

Meunier, sm, der Mũller, ber Mablimüls 
Fer, der Getreidemüller, it. der Müllermeiſter; 
her Meiſter, welcher die Aufſicht über eine 
Muble fübrr, CMaitre meunier), La mew. 
nière; bie Jiülicrinn; bis Gattinneines Mul⸗ 
Er. Le garçon meunier, ter Müllerdurſch, 

der Möhltburſch, der Müdlknappe, der Mühl— 
Éncdt. Spribr. S. Evèque. 

Meurthe, f. tie Murthe. (Fluf) 

Meurtre, 5. m, der Mord; ein rorſehlicher 
Zedichlaaz die Mordthat. Faire un meurtre; 
rommetire un menrire; einen Mord, cine 
Mordttat vegeden oder verüben. Fig fogt men 
Fo ger. Leb. Crier au meurtre; ũber Gewalt 
ſdreien; fé laut ũber Gewalrthätigkeit, Über 
erlittenes Unrecht, 0 beklagen. C'est un 
meurter, mwelbes fo niel beige afs, C’est grand 
doinmage; es ift Jammer und Schade, oder 
fétedrbin, es iſt Jammerfhaie ; it. es ift nicht 
erlaubt z es if unserentivottlid. C'est un 
meurtre qne de laisser tomber une si belle 
meison; es if Jammerſchade, ein fo fhônes 
Haus ver fallen su laffen. I y a deux jours 
qu'il n'a reposé; c'est un meurtre que de 
léveillers er Eat fon zwei Tage nicht geru⸗ 
£et ober geſchlafen z 68 iſt unverantwortlid, 
In aufzuwe;. en. 

Meurtri, ie, part, et adj. gequetſcht, ac. 
S. Menrtrir} Des fruits meurtris, angeftoz 
tenez OS. Un hamme toutmeurtri de coups; 
tn braun und dau geſchlagener Menfé z ein 

* Renfd voler Srciemen. 

Meurtrier,ière, s. der Moͤrder, bie Mör⸗ 

brin. 

Meurtrier, ière, adj, mörderiſch oder moͤrd⸗ 
lib. Armes meurtrières; mérberifée, mérb- 
lie Waffen. Max ſagt: Le siège de cette 

lacs aéré bien mevrtrier; bic Belagerung 

ieſer JTelung bat viel Blut aekoſtet. Une place 
hien meurtrière ÿ eine Feſtung, bic nicht ohne 
dieles BSlatvergießen erobere werden fann, 
Toctffé foge man: La dent meurtrière du 
François Allem. T. Il. 


J 


Meurtrière 05 
sanglier; der mérberifée Zabn des wilden 

bers. T'épée meurtrière; der mörderiſche 
Degen ; das Mordſchwert. 

Meurtrière, sf. bic Schießſcharte; cin Ein⸗ 
ſchnitt in bem oberen Theile einer Maver cher 
Brufhwetre, um dadurch mit arobem und Éleis 
nem Geſchüte auf ben Feind zu ſchießen. 

Meurtrir, v. a, Ehemal⸗ hiet dieies Wort fe 
diel ale Tuer, tödtenz heut ju Tage aber beige 
Mevwrtrir vue fo tiel ols, l'aire une contusionz 
eine Qurtidiung verurjacen, quetfden. Cette 
chute lui a meurtri le bras; bicicr Fall bat 
ibm eine Quetſchung an dem Arme verurfadt. 
Da derjenige Theil, welcher gequetſcht wors 
den, gemeiniglich mit Blut unter äuft, und ei⸗ 
ne ſoᷣwarzblaue Farbe erhält, io nenne mon bies 
frs imDenefden im gem. Leb. braun unb blau, oder 
grun und gelé. I! est tout mevriri de coups; 
er iſt ganz braun unb btau von Edlégen. Mon 
fogt ab: Il est tombé, et s'est meurtri tout 
le visage; er iſt gefalfen, und bat ſich das gans 
ac Geſicht zerquetſcht. 

Meurtrir, quetſchen, beise ouch, vermittelſt 
eines harten Körpers breit drücken oder ftofens 
durd Drücken oder Anſtoßen beſchädigen. 
Prenez garde de meurtrir ces pêches; nehmt 
eudb in Acht, daß ir dieſe Pfirſiche nidt quet⸗ 
ſchet oder drücket. Ces fruits <e sont meurttis 
enchemin; dieſes Obſt fat fit untermegré 
getrüdt. Pour pe que l'ontouche ces fiuits, 
ils se meuttrissent; wenn mon dieles Obſt 
mur ein wenig angreift, fo bekemmt es Kicd'en, 
Mon irgteud: Meurtrirle marbre; den Mar⸗ 
mor zerſtoßen. 

Meurtrissure, s, f. die Quetſchung; die 
durch das Quetſchen, Drücken oder Stoßen ver. 
urſachte Berletzung, (S. Contusion) und wenn 
durch die Quetſchung an dem verletzten Theile 


Flecken von geronnenem Blute entſtehen, bas 


Mahl, das blaue Mahl, zuweilen ouch ſchlechthin, 
tas Zeichen. Ila été bien battu, les meurtrigs 
sures en paroissent encore surson corps; er 
iſt tüchtig geprügelt worden, er trdgt bie Mah⸗ 
ler, die blauen Mähler, die Zeichen oder Stries 
men davon noch an ſeinem Koͤrper. 

Meuse, s. f. die Maß; ein Fius. 

Meute, 5, f. die Nocpel; mebrere mit cine 
anber zur Jagd abgeridtete Hunde. Une meute 
de cinquante chiens ; eine Koppel von fünfs 
zig Hunden. Le cerf de'meute, Brife in bec Ya: 
geriprae: ber Mnjagbehirid, berjenige Hirfd, 
welcher eigentlich befftigt worden und von 
is Evnden verfolgt werden ſoll. S. auch 

el, 


Mévendre, v. a. unter bem Dreife verfaus 
fens mit Schaden verfaufen; ir. fdiläubern, 
vetfbiéubern. 11 y a des temps où les mar- 
chauds soat obligés de mévendre; e3 gibt 
Belten, wo die Ranfleute genöthigt find, unter 
dem Dreiie, mit Schaden zu verlaufen. Lers- 
qu'on voit nn marchand mérendre, on doit 
craindre, qu'il ne fasse banqueroute ; wenn 
man wahrnimmt, baf ein Haufmann mit feis 
ner Waare ſchläudert, ſeine Waaren ver due 
dert, fo iſt ju befürchten, daß er Bankerott 
machen wird. 

Mévenduçue, part, et adj, unter bem Preiſe 
vertauſt : verſchidudert. S. Morendre. 
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Mévente, s.f. tas Vectaufen, ber Verkauf 
unter bem Priife oder MBcrihes das Schläu— 
bern. Il se plaint de la mévente qu'on a faite 
de ses meubles; er betlaut fit, bai fein Daué- 
geräth, feine Mobilien unter tem Berthe, ju 
wodlfeil vertauft worden jey-n. 

Mexico, Mirico, (Hauptſtadt des Koönigteichs 
Mexico in Ameta. 

Mexique, sf. Mexico, (Konigteich in Amerika). 

Mérail, sm. (Wopent.) bas Helmoiſier, oder 
ſhlehhthin, das Viſter ; derjenige Theil des Hel⸗ 
mes, welcher das Geſicht bedeckt. 

Mézrir, sm. (Reitic) eine halbe Bewegung; 
ein halber, ein medriger Sprung oder Satz, 
ſonn Demi-air geuanot. 

Méréréon, S. Lauréole. 

Mezzebuut, sm, tas Sturmſegel auf einer 
Galeere; ein Segel, welches nur bey einem 
heftigen Srurme aufge pannt wird. 

Mezzanine, 5.f. Geut.) ein durch zwei Ge⸗ 
ſa oſſe oder Stocwerte durchgehender Theil ei⸗ 
neë Gebaudes, 3. B. ein Saal, der die Höhe 
von zwei Stoͤkwerken ba. La galerie du 
Louvre est une mezzanine; die (Gallerie in 
Louvre bat die Hoͤbe von zwei Stockwerken, 
gent durch guet Seſchoſſe bindurch. Da in der⸗ 
gleichen bohen Salen oder Gallerien über den 
groben Fenſtern noch kleinere angebracht wer⸗ 
ben, fo nennt mon dieſe, Fenéêtres mezzanines; 
Mesgeninfenfier oder Halbfenſter. 

Mexzo termine, sm. der Mittelweg zu Be⸗ 
fricdigung zweier Parteien. Gin aus bem Ita⸗ 
liens den eutlebnter usbeud. 

Mrzro-tinto, s.m. Cupferf.) Gin aus bem 
Qtatenifden rutlehutet Anadtuct, dec fo diel beige 
ets, Estampes en manidre noire; Kupfer— 
ſtiche in ſchwarzer Manier, welche wit im Deut · 
ſchen - Schwarzkunſt oder ſchwarze Kunſt- 
nennen. 

Mi: Gine Vartikel, welche nie allein ſleht, fona 
been Lu 








mner mit eluem anbern Worte verbuuden 
witd/ und gne Theilung e ner Soche in zwei gleiche 
Theile bezeichnet. Im Dentechen bete mon bise 
Pottltel meiñens dur - halb· aue, wewohl man 
ſich in monchen Redensarten qu auterse TDôeter, 
einen Fallen Aheil, die Haltee oder Mite einer Gas 
he su bezeichnen, bebient, wie aus folgenben Bcpa 
ſpielen echelle. Une robe mi-partie de blanc et 
derougez ein balé votes und halb weiſſes lan⸗ 
geé kid. Je vous conduirai jusqu'à mi- 
chemins id will Sie bis auf beu balken Weg 
begleiten. La mi-Mai est passée; der ralde 
Moy 1ft vordey. Nous avons passé ia mi- 
Javier; tir find fon über bie Hälfte des 
Jenners binaus. Vers la mi-Août; gegen bie 
Hälfte des Erntemonaté. Cela arriva vers la 
mi.carême; das geſchah um die Mitte der Fa⸗ 
feu. Cette ferme est à mi-terme; bieſe 
Frou ift in der Hälfte (ibrer Schwanger— 
ſchaft). Mu'y à de l'eau qu'à mi-surps, que 
jusqu'à mi-corps ; das Waͤſſer gebr cinera nur 
bié ar ben balben keib. Des pommes cuites à 
mi-sucre ; Apfel, bie mit bath fo ciel Aider 
mt fluo Les sentimens sont mi-partis; 
es voix sont mi-parties ; die Meynungen, die 
Stimmen fint getheilt. 

Mi, ⸗. m. das Mi, der dritte Ton in der mu: 
ſikaliſchen Tonleiter. Nach unſerer Art zu ſol⸗ 


Miasmes 
mißren, heift biefer on E. 

Miasmes, s, m. pl. (Atzen.) der Anſteckunge⸗ 
ſtoff; die aus ejnem kranken Körper in einen 
andern gefunden Körper übergehenden Ausdün, 
ſtungen. 

Miaulant, aute, adj.mauend. S. Miauler. 

Miaulement, s,m. bas Miauen, Éauen, 
Mauÿen der Hagen. ©. Miauler, 

Miauler, ven, miauen, mauen, maugen. 
J'entends un chat quimiaule ; 14 bôve cine 
Rabe mauen. 

Mlca, s. m. der Glimmer, Golbalimmer, 
Metall limmerz ein tauteg, thon⸗artiges Mi- 
neral, welches aus glänzenden, glatten Blaͤt⸗ 
terchen zuſammen gefetzt iſt, und welches ſowohl 
in Geſtalt eines Steines, als auch in Geſtait 
einer Grèbe vorfommt. Im erſten Folle mird es 
auch · Katzengold oder Katzenſil ber, und im grovis 
ten - Glimmer-Erde oder glimmerige Erde-⸗ 
genonnt. 

Micacé, ée, adj. glimmerig, Glimmer ent- 
baltend. (S. Mica) Schiste micacé, Glim- 
inerſchiefer. Terre micacée; Glimmer⸗Erde. 

Miche, s. /. ein £eib Brod, ober and ſchlecht ⸗ 
bin, - ein Brod. In der niebriger Sprebort fogt 
man fig. C'est lui qui donne les miehes; et 1f 
es, der die Brobe, (die Gnabe) austheilt. À la 
poite où l’on donne les miches, les gueux ÿ 
vont; 100 Brod auégetheilt wird, — 
ſich die Bettler z Perfonen, welche Gnade aus⸗ 
zutheilen habhen, macht man die Aufwortung . 

Michel, Michael, im gem. Leb. Michel. (ein 
Moannoname) 

Miemae, s. m. die Durchſtecherei, Mau: 
ſchelei z ein unordentliches, unregelmaͤßtges, 

uf heimliche Schliche und Ranke gegründetes 
Verfahren. Il y eut bien du miemac dans 
cetteaHaire; es 1ft bey diefer Sache viel Durch⸗ 
ftecherci getrieben worden. Cgem.) 

Micocoulier, s.m. der Birgelbaum; cinin 
bem mittdgigen Œuropa einheimiſcher Baux, 
bec bon anbern auch · der Neſſelbaum und Bof: 
neubaum - genanut wird. 

Microcosme, s.m. Gin aus bem Gelechiſchen 
entlehntes Wort, melbes - die kleine Welt oder 
bie Welt im Kleinen - heist. 

Mierocoustique, S. Microphone. 

Micrographie, s. f. bie Beſchreibung folder 
Korper, tie ju klein fiud, daß man fie mit blofen 
Augen nidt feben Fann. 

Micromèt.e, s.m. bas Mikrometer; ein 
aſtronomiſches Werkzeug ju Abmeſſung kleiner 
Grôben. ‘ 

Microphone, adj. m. Man nennt, Un instru- 
ment microphone; ein Inſtrument, welches 
den Laut oder Rlang einer Ctimme ober eines 
muſitaliſchen Inſtrumentes, oder überhaupt 
die Ausbreitung der Töne vermeLrt. 

Microscope, s. m, bas Bergrôberungéglai. 

Mi-denier, s, m. der balbe Pfennig odet 
Deller. Die ftauzöſtſchen Mebisgelebrren verfiehes 
nucer Mi-denier, die Sélfte der gemeinſchaftli⸗ 
en Berwenbungen der Ebeleute, auf ein eat: 
weder dent Manne oder der Frau eigents um⸗ 
lich zugehöͤriges Grbgut, welche der Eigenthü⸗ 
mer Dem andern Thelle oder deſſen Erben ver⸗ 
ge, oder zutuck zahlen muf, @. au 


trait, 


Midi 


Midi, sm. ber Mittag 5 die Mitte des Ta⸗ 

gt. A Vheure de midi; zur Rittageſtunde. 
A midi sounant; mit bem Silag zwörf. Il 
estwidi ; midi est souné; esift Mittag; es 
Fat zeölf geſchlagen. Entre onze heures et 
midi; goifhen eilf und zwölf. Le soleil de 
midi; de Mittagsſonde. En plein midi; am 
helen Mittage; am bellen age ; oͤffentlich. 
G. ci$ Étoile. 

Midi; Mittag; diejenige Gegend des Him⸗ 

mets, in welher die Sonne zu Mittage gefehen 
witd, in melder Bedeutung die ſer Mort in Dents 
fra ohne Ureitel in Gefolt eines Nebesrvortes gt: 
braucht, und befsnèers in det Sprade der Sesfabree 
eut - Sen - genonne wie. Le Midi est OP 
posé au Nord; Mittag liegt Mitternadr, Sli⸗ 
Den Liegt Xerden gegen Über. Les pays du 
Midi; die Mittagsldnber, die SUblEnder. Les 
régions du Midi ; biemittägigen, die jüblichen 
Segenden. Le veat du Midi; ber Mittags⸗ 
wint, der Südwind. Gpridw. S. Chercher, 

Mi-douaire, s. m. das halde Witthum; eine 
gewiſſe Summe, bie man in deſondern Fauen 
einer Wittwe von den Gütern ihres Mannee 
ausſetzt, und die mehrentheils die Hälfte des 
gevéontiéen Wittbumes ausmacht. 

Mie, s. f. die Rrume; der weichere Theil des 
Stodes, ReGegenſate der Rinde oder Kruſte, 
cCtoũute x 

Mie: Œine getatlnende Partitel, welcht fo vlel 
best als Pas, Point, und die mur in der niebrigen 
Spcebor ablit im Iln’en tâtera mie; et wird 

oder feif nichts bavon befommen. 

Mie, ia auch der Rame, melden die Kinder 
ihrer Amme oder Wärterinn zu geben pflegen. 
Ds dinigen Gegenden Deutiblands, befondecs in 
Déer'adienr fag: man bafüe · Muhme. 

Miel, #.m. der Honig. Un rayon de miel; 
eine Donigidieibe, Honigtafel, oder vie men on 
éinigen Den fat, eine Honiawabe. Des conf 
tures au miel; in Honig ober mit Honig ein: 
gemibtr Frũchte. Miel vierge ; Jungfernho⸗ 

nig; Doma, welcher von bem erſten Vienen— 
ſchvarce in einem Sommer eingetragen und 
gamonnen wirdz ie. ber weiſſeſte und beſte oz 
mg, der von ſich ſelbſt aus den Scheiben troͤp felt 
und der auch Honigſeim genannt wird. Miel 
rosat; Roſea honig. — 

Miélat, s.m. ter Honigthau; eiĩn Hltbriger, 
für Saft, wclcher ju manchen Bciten im 
Sonmer auf den Pflangen und Blumen ange: 
troff· a wird, un dieſelden verdirdt. 

Mielleux, euse, «dj. bonigifs ; nach Honig 
eder mie Donis ſchmeckend; füslid. Un goût 

misileux; ein Honiggeſchaack. Ce vin a un 
gui mielleoxs dieſer Wein fat einen ſüßli⸗ 
6m Geſchinaſt. Sia. fage mon: Un ton miel. 
Jeux; ein Hohigiüiser, ein fe,c angenehmer 
in. - 
Mier, ner, adj. pron. bec, bie, baë mciniz 
te oet muinez ein zueignendes Œütmore, wel⸗ 
Ou ſeaohl im Fronzoſtiſcheu ols im Deurſchen 
Aenel dea beni-aratez Mrtifel ecfordert, Il vou 
Joit 4002 suivit son avis, mais on a préféré 
lemien; cx wollte, doß mon ſeinem Ratbe fol⸗ 
gen ſolte, Wer man hat den meinigen vorgezo⸗ 
gra. J'aime sa fille autaut que la mienne ; 


14 liebe feine Tochter Fo ſehr als die meinige. 
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Veil} votre livre, rendez-moi le mien; bieg 
iſt Ihr Buch, geben Sie mir baë meinige oder 
das meine zurück. 

Man fogt aut: Ces fruits-Ià sont miens; 
dieſe Fridite ba, oder auch dieſe Gin MNftce ind 
min, gehören mit zu; in welder Redensart 
Mien olg ein Nebenwort ohne Ucritel Nebe. 

Mien mird auch fubfiantive gebtaucht, und beigg 
denn = das Meinige, mein Ci zenthum; dasje— 
nige, was mir zuge bört z mein Sermôgen, Je 
ne demande que le mien; id veérlanue nur 
das Meinige. Cela se prendm du sien st non 
pas dninien: bag ſoll von dem Seinigen (bon 
ſeinem Vermgen) unb ai$t son oem Meinigen 
Coon meiuem Vermögen) genommen w tden. 

Les miras; die Meinigen; moine Angehõ⸗ 
rigen oder Verwandten. 

Miette, s,f, bar Krümchen oder Rrdafcins 
ein kleines, von dem Rrobe abgefallenes oder 
übrig gebliebenes Stückchenz ie. fig. und ia gem. 
Les. ein Bitzchen; ſehr wenig. Une petite 
miette; cn fleines Krüméen. Les miettes 
qui tombent sous la table; die Rrénden, oder 
role es in be: deutſchen Bibel beigr, die Srejamen, 
welche unter ben Tiſch falin. [l n'en a goûté 

u'ane miettes er bat nur ein Bibchen, nue 
fx wenig dason verſucht. 

Mieux, ado. beſſerz vollkomm ner alé ein 
Ding derſelben Arts der Abſich seméfer, 2c. 
Personne n'entend mieux jes atfaires que 
lui, n'écrit mieux, ne parle mieux que luig 
niemand verſteht die Geſchäfte beſſer at: er, 
ſchreibt beffer, ſpricht beſſerals er, Ses atlaires 
vont mieux que jnuais; feine Sachen geéen 
beffer ais jemals. Il vaut mivux attendre un 
me es iſt beſſer ein wenig su warten. Il vau- 

roit mieux qu'il se tût; es ware beſſer er 
ſchwiege. Il faut espérer que cela ira de mieux 
en mieux ; man mu cojjin, daf esimmir beſ⸗ 
fer, je länger, je beſſer gehen merde. Ju gem. 
Leb fagt nan adterbialifé: A qui mieux mieux; 
meer fo biel heist aïe, À l’envi l'un de Poutres 
in die Wette, um die Acte. mer es am Leiter 
fann. Du mieux; le fuieux ; tout du mieux 
tout le micux queÿ le mieux dn monde ; 
toutau mieax; aufs boite, aufs aff, récfte 5 0 
gut als nur möglich. Il a fait du mieux qu'il 
a pu; er bat es fo gut gemacht, als er getonnt 
hat. Cette femme est mieux que l’autre; die⸗ 
fe Frau ift ſchöner als die andere. 

Zaweilen heige Mieux fo viel afe Plus, mebr, 
In dieſer Bedeutung jogt mon: Valoir mieuxg 
beffer ebns mebr iwerti fepn. Mon cheyal ne 
vaut-il pas mieux que le sien? Iſt moin 
Vferd nidit met werth Cnidit befix) até ſti⸗ 
nes? S. auch Aimer. 

Mieux wird in einigen Reden⸗arten ouch ofs ein 
Beywott, aflatt Meilleur, plus conreuable, 
eto, gebtaucht. On ne peut rien imexiner de 
mieux quo tte machine: man Éann nidté 
Beſſeres erdenken oder erſinnen, als dieſe Das 
ſchine. 

Im gem. Leb. fagt manu: Cet homme danse, 
cet homme chante des mieux ÿ diefer Menſch 
tanzt, dieſet Menſch fingt aufs Befte, tanit, 
fingt vortrefflich. 

Mieux, mirb auch fubflantise gebtaucht, und 
beige, das Beſte. C'est le icux que rous puis= 

Se 
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siez faire; bas it bas Befte, was Sie thun 
können. 11 fera de son mieux; er wirb fein 
Beſtes thun. Soribw. Le mieux est l’enne… 
mi du bien ; tas Belle verttägt fit nidt mit 
bem Sd: man verdirbt oft eine gute Sa⸗ 
de, wenn man fie beſſer machen will. S. aud 
Soutenir. 

Mièvre, adj. dat. g. mutbwillig, leichtfer⸗ 
tig / ausgelaſſen und dabey ein wenig boébaft, 
(wird ue ins gem. Leb. bon Klndetu gefayt). 

Mièvrerie, s.f.ber Muthw Le; (S.Mièvre) 
it. ein mutéwilliger Streich. Cgem.) 

Mignard, arde, adj. fief chebem fo biel ofs 
Mignon, roird abc bete ju Toge im gem. Leb. von 
einer Miſchung von Art'gfeit und Biercrei ges 
fagt, melbre bec gemeine Mann im Deut ſchen au 
bucb - gimperlidh- aur;ndrücen vfege. Un sou- 
rire mignard; ein geziettes Lächeln. Ce jeune 
homme fait le mignard; dieſer junge Menſch 
ziert ſich, ſtellt ſich zimperlich an. 

Mignardement, ar, geziertz auf eine ge⸗ 
zierte Art. (S. Mignard) Mon fegt aub: Cela 
est mignardement travaillé, mignardement 
découpé ; das ift niedlich œearbeitet, niedlich, 
fin auegeſchnitten. Cet awfant esttraité trop 
mignardement ; dieſes Kind wird zu zärtlich, 
zu weichlich gehalten. 

Mignardé, ée, ꝓart. et adj. verzärtelt. (S. 
Mignarder) Un sty migoardé; eine gekün⸗ 
ftelte, gezierte Sraibart. 

Migoarder, w, à. vergärtein; je zaͤrtlich 
halten; im gen. Leb. vertatſcheln. Mignarder 
unenfant; ein Kind verzärteln. Une femme 
qui se miguarde trop; cine Grau, die ſich gar 
au zärtlich oder weichlich hält. Moen fagt ou$: 
Mignarder son stvie, son langage; an ſeiner 
Schreibart, an feiner Sprache su ſehr Sünfteln. 

Migoardise, s. f. die Riedlichtert, Feinheit, 
Bartbrit, befonders der Geſichte zuge; it. die 
Ziererei, die Rünitelei in den Manicren, in der 
Sprache, in der Schreibart, 2c. La mignardise 
de ses traits ; die Feinheit ibrer Zige. 

Les mignardises ; die Schmeicheleien, die 
Lietiofungen, ober au, die Reige. Il s'est iais- 
sé prendre aux miguardises de cette femme; 
ex bat fit durch die Liebkoſungen, obre au, 
bur die Reize dieſes Weibes fangen laſſen. 

La mignardise j (Gattn.) die Federnelke, 
oder wie mon an einigen Otten ſogt, die Pfingſt⸗ 
nette, | L 

Mignon; onne, adj. nicblid ; klein und or⸗ 
tig; nett. Un visage mignon; ein niedliches 
Geſicht. Une bouche mignonne; ein nieblis 
des, odet mie man im gefellfbafeliteu Leben aug 
wohl zu fagen rest, ein allerliebſtes Mündchen. 
Des souliers mignons; nicedliche, nette 
Sdubie, 

Subfontios beige Mignon, der Ricbling. Son 
fils ainé est son mignon; fein alteſtet Sohn 
ift fein Siebling. ABenn man 2er Kinter lirviv⸗ 
fet, fagt inon : Mon mignon, ma mignonne; 
mon petit miguon, ma petite mignonne; 
moin diebchen, mein Herzchhen; mein licber 
Kleiner, meine liebe Kleine, 2c. 

Argent mignon, nesut mon im gem. Leb. 
Sparpfennigez Geld, bas man zu iriend einer 
chen nicht néthigen Ausgabe criport und bem 
Seite gelrgt bat. Pourfaire cette dépense, il 


Mignon 


fudroit avoir de l'argent mignon; um biefen 
Auf wand qu machen, müßte man überflüfſig 
Geld vorräthig ba liegen haben. 

Un péché mignon ; eine Lieblingsſũndez cis 
ne Sünde, die man mit vorzüglichem Vergnü⸗— 
gen begeht. ; 

Spörtiſch ſogt man im gem. Leb. Vous ètes un 
joli mignon; Sie find mir ein feiner Gaſt; ihr 
ſeyd ein feiner Burid. 

Mignoune, s.f. (Budor) bie Sunafcrns 
ſchrift; eine Schrift zwiſchen der Nonpareille 
und Petitſchrift. 

Mignonnewent, adu. niedlichz auf eine 
niedliche, feine, nette Art. « 

Mignounette,s, f. Go beige eine Art feiner, 
klarer und leichter Spigen von weiſſem flächſe⸗ 
nen Zwirne, welche auf tem Kiſſen mit {pe 
peln und Radeln geatbeitet werden, it. (Gactn.) 
die Bartnelke, Karthäuſernelke; it, fein ges 
ſtoßener Pfeffer. 

Miguoté, ée, part. et adj. gehãtſchelt, xc. 
S. Mignoter. 

Mignoter, o. a. hãtſcheln, liebkoſen; lieblo⸗ 
ſend ſtreichen; verhätſcheln, oder wie mon ge 
woͤhn lichet agt, verzärteln. (pôberh.) 

Migaotise, s. f. die Schmeichelei, die Liebe 
fojung. Cat) @. Flatterie, : 

Migraine, sf. bas talbſeitige od in ſeiti⸗ 
ge Kopfweh; bas Kopfweh auf ciner Seite. 

Migration, s. f. die Auswaunderurg z bas 
Wandern mebrerer Leute aus vinem Orte ts 
fonbers der Untettianen, bie mit ibrer Habe 
aus enem Lanbe in ein anderes ziehen, um fi 
daſelbſt niebergulaffen. 

Mijaurée, s. f, der. Bier-Affe 3 ein geziertes 
lächerliches Weidebild. (gem.) 

Mi oter, o. a. (ftot.) probeln laſſen z lang⸗ 
ſam fer Kohlen kochen oder ſchmoren laſſen; 
it. in ge. Leb. bätſcheln. ©. Mignoter. 

Mil, adj. @. Mille. 

Mil oder Millet, sm, die Divfe; cine Hül⸗ 
ſenfruchtz ter Sirſeſeme. Uu grain de miilet; 
ain Divitorns ciu einzelnes Korn des Hirſe⸗ 
famens. 

Milan, sm die Weibe, bie Hühnerweihe, 
der Hühnergeier; ein Raubrogel. 

Milan, Mayland. (Stade in Ftolien). 

Milanoïs, oise, adj. maylänvifé. Unmi. 
Janois, me milanoïse; ein Maylénber, eine 
HMavländerinn. 

Miliaire, adj. det, g. ben Girfeférnerm 
ãhulich z Birfeférmig. Giandes miliaires; 
Clner.) Sirfenbrifens den Hirſekorneru dtnlis 
de Drüfen im Körper. La fièvre miliaire; 
Cürsen.) bas Hirſenſieber oder ber Friefel. 

Milice, sf, die Kriegskunſt, bas Rrirgës 
weſen, die Att Krieg gu führen, it. bie Mann⸗ 
ſchaft, die Truppen; ic. die Miliz, die Lande 
miliz; die zur Vertheidigung des Landes bes 
waffneten Bürger und Bauern. Cet auteur « 
écrit de la milice des : omainsz dieſerEchrift · 
ſteller bat von der Krie SEunft der Romer ges 
ſchrieben. Toute la inilice de la place se sou- 
leva; bie ganze Maunihaft, die gange Bes 
fasung der Feſtung emvërt. fid. 11 perdit à 
ceite bataille toute la eur de sa milices ct 
verlor in dieſer Schlacht ben ganzen Kern ſei⸗ 

eAAruppen. 
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Verſchwendung und ben Geize. Il faut garder 
un juste milieu en toutes choses; man muf 
in allen Dingen die Mittelſtraße balten, auf 
der Mittelſtraße biciben. 11 faut chercher 
quelque milieu pour les accorder; man muf 
ein dittel, eine Auskunft, man muß Mittel 
unb Wege ſachen, fie zu vergleichen. Il n’y à 
point de milieu cela es 1ft ba kein Mittel⸗ 
weg, Éeine andere Auskunft; es läßt fit nicht 
anders machen. 

Militaire, adj. de t. g. gum Kriege oder 
Kriegsweſen gehoͤrig z barin gegrändet. L'art 
militaire ; de Kriegstunſt. La justice mili- 
taire; das Kricgetecht. Une charge militaire; 


un office militaire; eine Kriegsbedienung. 


L'état militaires der Rricgeftand. La vertu 
militaire; der kriegeriſche Muth; die Herz⸗ 
baftigteit, Tapferkeit eines Rriegeré. Un tes- 
tamentinilitairez ein Soldatenteſtament; der 
lefte Mille eines Soldaten im Felde, wobey 
bie gewöhnlichen Formalitäten nicht beobachtet 
werden können. Herbe militaire; S. Mille- 
feuitle. S. auch Architecture, Carte, Disei- 
p'ine, Exécution, Exploit, und im deutſchen 
Theile das Wort Krtleg und bie damit zuſam⸗ 
mengéfesten Wörter. 

Militaire, s, m. der Kriegsmann, der Sol⸗ 
bat. On a donné des récompenses à tous les 
vieux militaires; man bat unter alle alte 
Kriegsmänner Belobnungen ausgetheilt. C’est 
un bon militaires er ift ein guter Kriegs⸗ 
mann ; ein guter Soldat. 

Militairement, «dv. nad Kriegsgebrauch, 
nad Kriegsmanier; nad Art der Kriegsleute 
oder Soldaten. 

Militante, adÿ, f. ſtreitend. Diefes Beprvors 
fommt nue in fofgender Redersare vor: L'figlise 
militante; die ſtreitende Kirchez die Geſellſchaft 
der noch auf Erden beſtudlichen Gläubigen, im 
Gegenfane der Fglise triompbante, der triume 
phirenben Kirche, deren Glieder die vellenbe⸗ 
ten Gerechten ſiud. 

Militer, o. n. ſtreiten. Dieſes Dort kommt ges 
wõohnlich nur in folgender Mecensart dot: Cette 
raison milite po#r moi, ne milite point 
contre moi; dieſer Grund ſtreitet oder ſpricht 
für mich, beweiſet nichts gegen mich. 

Mille, adj. numeral, tauſend. Mille 
honunes; taufend Menſchen oder taufend 
Mann. Mille écus; taufend Thaler. Il y x 
mille et mille choses à dire là-dessus; 66 1afe 
fen fit taufenb und aber (obermal) taufend 
Sachen darüber ſagen. De mille ober en mille 
façons; auf taufenbfade oder stopifenberlei 
Art. De nulle il n'y en a pas un qui le sache; 
von Tauſenden, mater Taufendeniſt nicht einer, 
der es weißz das weiß der Taufendſte nicht. 
Bey bein Zahlen der Jahre in der Beitrebaung wird 
dor einem endern Zehlworte bie lehte Sylbe bon 
Mille allemol weggeidotfen. Man ibréibr: L'an 
mil six cent, nnd nid, L'an mille six cents 
bas Jahr ein taufend ſechs hundert. Dfe aehe 
Mille, tauſenb, and; ale eine tunde Zohl für -viel, 
ſehr viel, over auch, ſehr oft, Mille preuves; 
taufend (fébr viel) Beweife. Jevons en rends 
mille grâces ; id fuge Ihnen tauſend Dan ba 
für. Jevous ai dit cela mille fois; ich habe 
Sbnen biefeé taufenbimal (ſehr oft) gefagts 
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Mille, sm. die Meile. Un mille d’Italiez 
un mille &'Angleterre; un mille d'Alle- 
magne, cineitalienifie, eine euglIche, eine 
beurre Meite. 

Mille feuille, s. f. baë Tauſendblatt; cine 
Dflange mit ſehr fein eiugeſchntttenen Blät⸗ 
iern, bre im Deutſchen gewöhnalichet - die Schaf⸗ 
garbe, oder aud, die Schafoͤrippe, im Franzöſi⸗ 
fbeu aber auch Ilerbe à lacoupure, Herbe au 
charpentier, uno Herbe militaire genanne wird. 

, Mille-fleurs: Mon nennt, Eau de mille- 
fleurs; Kuhharn, den Urinvoneiner Kuh, mel: 
der beſonders 1m Frühjahre und imSommer, 
wenn bie Ave junge Kräuter unb blühende 
Pflangen friffen, geſammelt, unb als ein Ars 
gencimittel gebraudt wird; it. Su flabentrafs 
fer; ein aus Kubfladen deſtillirtes Waſſer. 
Rossolis de mille-fleurs ; Tauſendblũmchen⸗ 
waſſer; ein von verſchiedenen Blumen abgezo⸗ 
gener Branntwein. 
, Mille graine, G. Piment, 

Millénaire, adj.det. g. tauſend; bie Zahl 
taufend, eine Menge von taufend/Ginbeiten 
entlaltenb; it. tauſendjährig z taufenb Sabre 
dauernd oder enthaltend. Le norubre mitlé. 
maire, bte 31b{ tauſend. Le régne millénaire; 
bastaujenbiabrige Reid. . 5 

Millénaire wird auch als ein Hauptwort ges 
btaucht, und beige bonn - bas Jahrtauſend; eine 
Beit von tauſend Ga ren, Dans le premier 
millénaire ; in bem erſten Ja rraufende. 

Millénuires pflegt meu in det Theologie ouch 
dicientgen zu veruer, welche an das tauſendjähri⸗ 
ge Reich glauben. 

Mille-periuis, s. m. das gemeine Johannis⸗ 
kraut; ein Wundkraut, weſches on einlgen Or— 
en auch · Hartheu und Grundheil — geuannt 


mich, « 
. Mille-pieds, s. m. der Eaufenbfufs eine Art 
Rellermürmer, ‘ 

Milleret, sw. Go beige cine {rt von Mo: 
begierrath, womit die Beſetzung an ben Das 
menkleidern eingefaßt wird. 

Millésime, #. m. Man braucht bas Wort Mil- 
les iuie nur, weun don Manzen und Medamen ble 
Nede if, uud derſteht batuntec- die Jahrzahbeder 
bas Jadr, in welchem die Münzen grprâgt wor⸗ 
den ſind. Ou ne peut pas die précisement en 
quelle année cette méilaille a été frappée, 
car lemillésime n’y est pas, le millésime est 
toutelfacé; men tann nidt genau ſagen, in 
welchem Fabre dieſe Medaille geprdgt worden 
iſt, denn die Jahrzahl ſteht nicht darauf, die 
Jahrzahl iſt ganz verwiſcht. 

Millet, sem, die Hirſe. ©. Mi, 

Mijliaire, s. met a:j. det. g. bee Meilen⸗ 
zeiger; ie. adj. bie Meilen bezeichnend. À Pas 
As le prenrier imilliaire commence au parvis 
de Natre-Daine; in Paris ftebt der erſte Meis 
lenzeiger auf bem Vorplatze vor der Lieb⸗ 
frauenkirche. Vne colonne millisire; eine 
Meilenſäule. Une pierre milliaire 3 ein Mei⸗ 
lenſtein. rs, 

Milliard, & m. taufend Millionen. 

Miiliasse, 5.f. Diefes oct tomme nue im 

em. Leb, bor, und beeidnét — eine ſehr große 
enge. Danscette vieille maison il yaune 
milliasse de souris et de rats 3 ip tiefecg aiten 


Millième 


Hauſe halt ſich eine unendliche Menge von Rat: 
ten und Mauſen auf. 

Nillième, dj. de t, g. der, die, baë tauſend⸗ 
fte. Il est le millièmes er ift ber taujenbfte. 
La millième année après la naissance de Jé. 
sus-Christ; baë taufenbfte Jahr nach Gbrifti 
Geburt. Si j'avais la millième partie de son 
bien, je serois assez riche ; menn id ben tau⸗ 
ſendſten Theil von feinem Vermögen hätte, 
wäre ich reich genug. 1 Ñ 

Zuweilen ſogt mon auch ſubſtantide: Un mil. 
lième, welches fo viel beige ofs, La millième 
partie. 

Millier, s.mm. bag Tauſend; sine Anzahl von 
taufend Ginbritenviner Ait. Un wnillier d'é- 
piugles, un millier de tuiles, ua millier de 
clous; ein Tauſend Stetnabeln, cin Tauſend 
Bicgel, ein Saufend Nägel. Combien coûte 
un millier de ces fagots ? Wie viel koſtet das 
Tauſend von diefen Reiſigbuͤſcheln oder Weillen? 
Man fogt: Un millier de foin, un millier de 
paille, anfiatt, Un millier debottes de foin; 
ua millier de bottes de paille; taufenb Bund 

eu; taufenb Bund Stroh. Des milliers 

‘hommes; des milliers d'inconvéniens; 
tauſend Menſchen ; tauſend Unbequemlichkei⸗ 
ten. À muilliers, bey Tauſenden; taufendmeis 
fe 5 in großer Anzahl oder Menge. 

Millier, heiſt aud, ein Gewicht von tauſend 
Pfund, zehn Zentner. Cela pèse deux mil- 
liers; dieſes wiegt zwei taufend Pfund oder 
zwanzig Zentner. 

* Milligramme, s#, m. ein Gewicht, welches 
ben taufendfien Theil eines Graunme oder un 
ge ue deu fünfzigſten Theil cincs Grans aus⸗ 
macht. 

Millimètre, s.m, der tauſendſte Theil eines 
Mètre; ein Laͤngenmaß, welches ungefähr eine 
halbe Linie betragt. 

Million, s.m. die Millions eine Zahl von 
taufenèmal taufend, 11 y a en France tant de 
millions d'hommes; franfreid fat fo viel 
Millionen Menſchen oder Einwohner. Cet 
hormme est si riche, qu'il necompte q epat 
millions ; cet homme est riche à tr 
dieſer Mann if fo reid, daß ex nus nad Mitz 
lionen zählt; biefer Mann bat Millienen im 
Bermégen, welches eigentlich nur {o diel hriſſen ſo 
efr, dieſer Mann iſt auſſerordentlich reich. 

Millionnaire, s. m. der Beſitzer einer oder 
mehrerer Millionen Geldes. Man bedleat ſich 
dieſes Torres hauptſachlich aurt, um - einen ſehr 
reichen Menſchen zu bezeichnen. Il a fait une 
grosse fortune, il va devenir millionnaire; er 
bat ein grofeë Glück gemacht, er wird unerz 
meßlich reich werden. 

dillionnième, adj. de t, g. 
zehnmalhunderttauſendſte. 

Mi-lods, S. Lods, 

Milord, S. Lord, 

Milouin, s, m. der Rothhals, bie Reiber⸗ 
Œnte, Strauß⸗Ente. 

Mime, sm. der Geberdenmacher. So hies 
bep den Roͤmern ein Schauſpieter, ter die Ge⸗ 
berden, die Art ju reden ind ſich su betrasen, 
auf eine unauſtaͤndige Art auf der Buhne nach⸗ 
ahmte. Auch bas Stück ſelbſt, worin derglei⸗ 
den Rachahmung augedracht warde, naurte 


der, die, das 


Minique 


pus Un mime; ein Geberdenfpiel. 
Miraique, «. f. die Geberdenkunſt; bie 
Kunſt etwas blos our Geberden, und ohne zu 
ſptichen, aus zudrücken; die Mimik. 

Minage, s.m. die Abgabe, welche ven bem 
Gitteibe, das auf bem Markte verkauft wird, 
an die Herrſchaft entrichtet werden muÿ, an cis 
aiges Orcen das Scheffelgeld, die Sheet tcuer, 
cbr out das Megtkorn genanne. Le droit de 
minagez das Recht oder die Gerechtigkeit, eine 
Sqhcffelſt euer su etheben. 

Mivaret, s.m. ber Minavets ein Thurm an 
tiner tũrkiſchen Moſchee, der von geringem 
Hmfange und chen mit einem range in Form 
ciner Gallerie verfeben iſt, von melem gum 
Gotteébienfle gerufen wird. 

Minauder, 0. n. fi zierenz gegwungene, af: 
fittirte Geberden und Manieren annebmen, in 
der Abſicht su gefallen; ſchön thun. 

Mivauderie, 5. f. baë Geziere, bie Bicrerei, 
bie Séntäuervi. Je n'aime paint toutes ces 
tuinauderies ; id Fann all bas Geziere, all die 
ierevelen, bas gezierte Veſen nidt leiden. 

Mioaudier, 1ère, &. at adj. eine Perſon, wel. 
Ge ſich ziert, affectirte Geberden macht, in der 
ae gefaltèn. C’est une minaudière,un 
minsmdier; fie aiert fit, er ziert fidh, oder wie 
ren cud zu fagen pflegt, fieift ein Zier⸗Affe, er iſt 
ein Aier⸗ Affe. Elle est trop minaudiere; fie 
ziert ſich zu vie!. ‘ 

Mince, adj. de t. g. bfinn; eine geringe 
Dide babend. Une étotfe mince; ein dünner 
Beua. Cette lame de cuivre est fort mince; 
diefe Kupferplatte ift febr bünn. Couper des 
tranches de pain trop minces: ju bünne 
Séaitten Brod ſchneiden. Wenn man etwas 
anfererbentiid Dũnnes beſchreiben will, ſogt 





emo fig. aed ſprichw. Cela est mince comine [a 


Jangue d'un chat; bag iſt fo dünn, wie die 
Bunge einer Rage, mic eine Katzenzunge. 

Sig. fegt mon im germ. Leb. Cet homme jouit 
d'an repenu bien mince; bicfer Mann bat ein 
fer mdfises, ein ſehr geringes Œinfommen. 
Cette raison est fort mince; biefer Bewers⸗ 
grund ift febr ſchwach. Cet homme a un mé- 
rite bien mince 3 biejer Mann bat wenig Ver⸗ 
bienfte. Ila l'esprit, un savoir mince ; er hat 
wenia Bexftanb, geringe Renntniffe. Une no- 
blesse minces ein geringcr, ein menig bebeu⸗ 
tender Adel. 11 a la mine bien mince; feine 
Miete verfprict nicht viel, er bat eine unbez 
teutende, ganz gemeine Miene. S. au Vin. . 

Mine, s. f. die Miene, die aus ben Geberden 
mabaudden Verdalt niſſen ber Geſichts züge ge: 
gen einander entffchende äufſere Geſtalt des 
Seſichts; die Gefichtsbildung, und zuweilen auch 
Slechthig, das Geſict, oder ouch iin weitlaufigera 
Vetſtande bag d'ifere Anſehen. Une mide nre; 
ene ſtotze Miene. Une mine noble; eine edle 
Miene, cire edle Geſichtsbildung. Il a la mine 

Gne; eg fat eine feine Gefitébittung, ein 
féms@efitt. Ua la mine guerrière; ex bat 
ein Htisgerijhes Geſtcht oder Anſeben. Il a 
la mine d'un vaurien; er bat bas Anſehen 
einré Haugenité; er fiebt aus ie ein Tau⸗ 
caidte. 
— beife auch, ſcheinen z das An⸗ 
ſchen aben; aus ſehen. Cet homme a ja mine 


Mine 


’être riche, d'être fou, ilen a toute la mine; 
biefer Mann ſcheint vetd, ſcheint närriſch ju 
ſeyn, cr fivht aan: fé aué, I a bien la mine de 
nese guère embrasser de ce qui en.pourra 
arriver; er ficht gerade fo aus, alé ob er ſich 
nicht viel darum bekmmerte, mas daraus ent⸗ 
ſteuen könnte. Ce päté a fort honue mine; die⸗ 
fe Paſtete ſieht ſehr gut aue, ſcheint vebr gut 
zu ſeyn. In einer gehaͤmeen Bedeutung ſagt man 
auch: Porter la mine de,,, das Anſehen ha⸗ 
ben, ausſeben mie... Il porte bien la mine 
d'un éspion; er fiebt grade wie ein Spion 
aus. 

Faire mine (de quelque chose); Miene 
maëen; fi ftellen. L'ennemi foit mine d'ase 
siéger la place ; der Feind madt Miene, die 
Feſtung au belagern. Li St mine d'en êtrecon- 
tent ; er ſtellte nb, als ob er damit gufrieven 
mére. 

Faire bonme mine à qu.; einem ein gutes 
Geſicht machen; ihn freundlit empfangen. 
Faire triste iuine. faire grise mine à qn., ei⸗ 
nem ein nerdriefliches, unfreundliches, cin ſau⸗ 
res Geücht made ; ion unfreundlid empfans 
gen. j‘aîre bonne mine à mauvais jeu; ju 
einem ſchlechten Spiele ein gutes Geſicht mas 
den; ſeinen Verdruß, den man über eine feblz 
gerblagene Doffnung empfindet, su verbergen 
wiffen. 

Fairela mine à qn.; cinem cin Geſicht mas 
en; ihm durch Gcberoen zu erkennen gebra, 
daß man unmillig über ihn fey. Qu’a-t.il done 
à nous faire la mine ? Was mag ibm nur feh⸗ 
Len, daß er uns cin Geſicht macht ẽ 

Mines, Geſichter, nenve mar, gewiſſe unna- 
türliche Geberden und Verzerrungen des Ges 
fuites, oder au, ſolche Geberden, meburé man 
jemanben ein Seiden oder einen Wink geben 
will. Fairedes'mines, Gefidtermachens Ge⸗ 
fiter fhnciden. J’eus beau lui faire des 
mines, ilnem'entendit pas; id modte ihm 
nod) fo viel Zeichen oder Winke geben, et ver⸗ 
ſtand mich nidt. In ahalihet Bebentung fagt mas 
bon einem Frauenzemmer, welches ſich Mühe 
gibt, jemanden durch ihre Geberden zu verſte⸗ 
ben ju geben, daß fie ibm gefallen möchte, Elle 
ui fait des mines; fie mat ihm Gefidter. 
Aver-vons vu les mines qu’elle lui a faites ? 
Haben Sie gefeben, was fie ibm für Geſichter 
madite ? Man fagt aud : À quui bon toutes ces 
mines ? Wozu alfe dieſe Umftände 2 

Mine, s. f, die Mine, derjenige Ort in oder 
unter der Erde, wo ſich Erze, Metalle,2c bil⸗ 
den oder erzeugen, und, ſobald man daſelbſt 
nach Erzen grãdt, bas Bergwerk, die Erzgru⸗ 
be, odet ſchlechthin, die Grube. Une mine d'or, 
une ruine d'argent; ein Goldbergwerk, ein 
Silberbergwerke Une mine de cuivre; ein 
Surferbergwert. Une mine d'alun; ein 
Alaunhergwerk. Travailler aux mines; in 
den Bergwerken, in ben Erzgruben arbeiten. 
Une mine de charbon de terre; cine Erdkoh⸗ 
lengrube. (©. Die Anmerkung ben dem Worte 
Charbon) Unemine de sel; eine Galggrube, 
ein Satzbergwerk. S. auch Minière, La mine 
s'éboula et accabla les ouvriers; bic Grube 
fie£ ein, ſtürzte zuſammen, ober mie die Berglens 
te fageu, die Grube ging sufammen und veæ 
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280 Mines 
ſchüttete die Arbeiter. 

Mines, nennt man ond, Erz⸗Adern ober Gâns 
gr. (S. Veine unb Filon) Mines profondes, 
pente man iusbeſondere, Gänge, welche von der 
Oberfläche der Erde entweder jeutredit oder 
mebr oder demger ſchief aac dem Mittelpuntte 
au gehen. Mines dilatées ; Flöhe oder ſchwe⸗ 
bende Gänge. (S. Dil.te,ée) Mines accu- 
mulées; Stockwerlke, in mehr oder wenigert 
großen Maſſen zuſammengehaufte Floͤbe oder 
Gän«æe. Dion ſagt: La mine aboutit obee se 
montre à la surface; der R108 geht au Sage 
aus. S. übrigens um deurſchen Theile das 
Wort Floͤtz. 

Mine, heißt auch, bas Erz; cine jede Erz⸗ 
oder Stein⸗Art, welche einen merklichen Theil 
von Metall bep ſich führt. De la mine d'or, 
de la mine d'argent, de la miue de cuivre; 
Golb:Gra, Silber-Gri, Kupfer-Erz. Mine 
de fer z Eiſen⸗Erz, Eiſenminer. Mines d'é 
tain; Ziun⸗Erze. Mines de pſomb; Blei— 
Eve. (S. auch Plombagine) Mines de mer- 
cure; Qurdfiloer- Grace. Min venne, Mine en 
lits; bac R68-Gr3. Mines d arsenie, Arſenik⸗ 
Erze; Pineralien, weiche Arſenik entralten. 
Mines de biswutliz Wißmuth⸗Erze. Mine 
debismuthen chaux; Wißmuth⸗Ocher. Mine 
de plomb à dessiner s Waſſerbley, Bleyſtift. 
Mines de platine; Platina-Erze. (S. Pla- 
tine) Mines deinarais; mines de fer limo- 
neuses; See- oder Sumyf-Gyge; aus ihrer 
Miſchaung geſetzte Gifen Erze. S. auch Métal- 
lique, Molybdène, Nickel und Rebelle, adj. 
u. Vorace. 

Mine, haßt aub, die Stufe; ein nod mit feis 
ner Berg Art (Gangue) vermifdtes Stück 
Erz, wie es aus ber Croegegraben wordenz bie 
Griffufe, Une mine d'or; nnetuine d'argent; 
eine Goltftufe; eine SilbetOufe. De la pierre 
de mine; Gangftein. ©. Übrigens im beut 
ſchen Theile das Wert Berg und die bamit gu= 
fammengefebren Wörter. 

Mine, s. f. dir Name eines Maßes für troctes 
ne Dinge, welches einen halben Seſter beträgt. 
(S. Setier) Soribre. ſoat man im gem. Leb. IL 
en a pour saine de fèves; er ift erwiſcht, 
er iſt bezablt worden; er bat feinen Lohn bez 
kommen. 

Mine, s. f. bie Mine; cine ehemalige griechi⸗ 
fée Münze, welche hundert Orachmen gatt. 

Mine, s.f. die Mine; ein unter der Erde 
gegrabener hobler Raum, mit den dazu gehöri⸗ 
gen Gängenf die darüber liegende Laſt vermit⸗ 
telſt des Pulvers in die Luft zu ſprengen. Le 
puits de la mine ; der Minenſchacht; die ſenk⸗ 
recht in die Tiefe gemachte Éffnung au einer 
Mine. S. audb Chembre, Entonnoir, 
Éventer, Gale tie, Jouer, », n. und Saueisson, 

Miné, ée part, et adj. minirt, untergras 
ben, ꝛc. S. Miner. 

Miner, v.a. minirenz eine Mine graben, 
ziehen oder ſührenz it. einen Ort untergraben, 
oder wie man auch ju ſegen pfege, unterminiren; 
&. aushohlen, eine Hoͤhlung oder Vertiefung in 
etwas machen. Miner un roc pour le faire 
sauter par ke moyen de la poudre d eanon; ei⸗ 
nenGels untergraben, um ibn mitSchießpuider 
zu ſprengen. Minerunbastions cine Baftion, 
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ein Bollwerk unterminirens eine Mine untee 
ein Bollwerk binfüpren, L'eau mine la pierre 
vas Waſſer höhlet den Stein auë, mat eine 
Hoͤhtuug oder cine Berticfun in den Siein. 
Mon jagt auch: Le courant de ja rivièrea miné 


‘la pile des arches; der Strom des Fluſſes 


bat ben Pfeiler der Brückenoögen uniergra⸗ 
von. La Marne mine peu à pea ses bords; 
die Marne untergrar noch und nat ibre 
Ufer, ſpület nad und na die Erde unter den 
Ufern weg. 

Gig. beige Miner fo diel als, Consumer, dé. 
truire pen à peu; auszehren, abzehren, aufs 
acéru s nat und nat entträften. Cette ma 
ladie le mine; dieſe Krankheit zehrt huaus, 
verzehrt nach und nach ſeme Krafte. Ilades 
deties qui le miuentz er bat Schulden, de iha 
aufz ehren, bis ibn nach und nach ver ehten. Ls 
temps wine tout; die Bet untergräodt alles, 
verzehrt nach und nach alles. 

Minérei, sm bas Erz, Cie Diner). ©. 
Mine. Éeraser Je aminéraiz bas Erz pochen 
oder ſtampfen. Laver :e minérai; das Gt 
waſchen over hblämmen. Un minérai rebelle; 
cine ſchwerflüſſige Erz⸗ Art. Dar Bort Minérai 
bot zwot in die ſein Sinne mit Mine cinectei Bedem 
tu-g; man ſogt aber in Gronjüfien nidt! Ua 
wiversi d'or, unminérai d'argent, eine Gold⸗ 
flufe, eine Silberſtufe, ſondetn Ude mine d'or, 
une mice d'argent. 

Minéral, #,m, das Mineral; ein jeber, auf 
oder unter der Erde befindlicher, uavelebter und 
unorganiſirter, natürlicher Körper, welchet 
blos dadurch eutſteht, daß einfache feſte Thelle 
durch Anſotz von auſſen guiir.men gebäuft und 
mit etnander verbunden merben.Les minéraux; 
die Mineralien. 

Minéral,ale, adj, mineraliſch; die Eigen⸗ 
ſchaft eines Minerales oder mineraliſche Be 
ſtandtheile beſi zend; zu den Mineralien gedö⸗ 
rig. Eaux minérales; mineraliſche Waſſet. 
Le règne minéral; das Mineralreich. 

Minéralisation, s, f. bie Vererzung. S. 
Minéraliser, 

Minéralisé, ée, part, et adj. vererzt.S. 
Minéraliser, 

Minéraliser, o. a. verergen ; buré cine ge⸗ 
naue Verbindung metalliſcher Theile mit gts 
wiſſen Mineralien in Erz verwandeln. Les 
vapeurs métalliques minéralisent les terres 
avec lesynelles elles se combinent; bie mt: 
talliſchen Dünſte vererzen tie Erd⸗Arten, mit 
welchen ſie ſich verbinden. 

Mivéralogie, s. f die Mineralogie; bit 
Wiſſenſchaft, bie Mineralien aufzuſuchen, un 
die Kenutniß derſelbenz ie. cin gelehrtes Wett, 
welches von den Rineralien handert. *TÆB 

Minéralogique, adj. de t g. mineralogiſch 
die Minerallen betreffend z davon handelnd. 

Minéralogue, s.m. der Mineralog; ein Ge⸗ 
lehrter, der die Mineralogle ſtudirt bat, oder 
ſich damit beſchaͤftigt, dieſe Wiſſenſcaft lehrt, 
oder darüber ſchreibt. 

* Minérographie, s, f. die Beſchreibung der 
Mineralien.j 

Minerve, 5.F. Minervaz die Göttinn der 
ſchönen Künſte. —— 

Minet, ette, s, das Kãtzchen; eine élrine, 


Mineur 


junge Katze. (gem.) 

Mineur, s.m. der Vergmann, der Grubens 
Udater; ein jeder, der in einem Bergwerke, 
indiner Eraarube arbeitet. Mon nennt, Un mi 
zuen second , cinen Berotnappen, einen 
Gribnarteiter der zwar nicht mehr in der 
Seb, dech aber noch kein vollkemmener Berg⸗ 
mnift. Le mineur, beisr ouch, der Minirer, 
der Rinengrãber; einer der an den Minen at: 
bit, jum Minengraben gebraudt wird z der 
Cdamzataber. 

Mineur, vure, adj.ets. minderjẽhrigz noch 
nidt ju bem Alter gekommen, welches rad den 
Geſetzen zur Berwaltung ſeines Vermögens er⸗ 
forderlich iſt; unmündig. Un enfant mineur; 
un mineur; ein minderjähriges cber-unimfine 
tiges Sinb; ein Minberjäbriger. Une fille 
mineure; une mineure; cine minderjäbrige 
Æodier ; eine Minderjährige. Faire le prout 
des mineurs; ten Vortheil, bas Befte der 
MWinberjitrigen wabrnebmen. Spribm. Ce 
n'estpas }à le profit des mineurs; bas ft nidjt 
tertbeilpoft, basbrinat keinen Vortheil. 

Midem, eure, adj. comparatif, minber, 
NHeintt, ober au, geringer. Dieſes Breprwort 
Tor vue je enigen Mevensorien sor. Les quatre 
ordres mineurs, oder fhiedihn, Les quatre 
minems; bie vier minderen Orden; Die vier 
geringeren Orden eder Kirchenbedienungen in 
bec rémifen Kirche. Les frères mineurs; die 
minberen Brüder; die Branciélaner ; it. die 
Mincriten; eine befondere Gongreaation des 
Framis taner⸗ Ordens. L’'Asie mineure; bas 
Élcinere Ajien, oder mie mon gewöhnlicher fagt, 
Ltein-Afien. (CS. aud Excommunicatiou) La 
Vierce mineure, la quarte, quinte, sexte mi 
peurc; ( Muſ.) bie kleine Terz, Quarte, Quin⸗ 
te, Serte. €. auch Mode, 

Minevrr, s,/f. der Unterſatz; der ameite 
Satz cinré Chlufieé. de vous accorde ]a ma- 
jeure et vous nie la mineures it gebe Ihnen 
ben Dhericé ober den erſten Gab au, den Unter⸗ 
fes, ben noeiten Satz läugne ich. 

Uaf ten tatholiféen Unibecfirocen wird eine kur⸗ 
ze Difpntation oder Streit⸗Ubung üder einen 
Cas aus der pofitiven Theologie, den ein Stu⸗ 
dirender toâbrend feiner Univerſitaͤrsjahre ve 
theidigen muf, wenn et dereinſt Doctor zu 
werden gebentt, Mineure oder Mineure ordi- 
naire genennt. 

Miniature, s, f. (frrié Mignature) die Mis 
tiatur, tie Mimiaturmalerci. Un peintre en 
miniature, odet wie man ibn au wohl ju nennen 
+fegt, Un miniaturiste; ein Siniaturmaler. 

Miriatunste, ©, Miniature. 

Mimère, s./f. die Erzgrube, oder ſchlechthni, 
bie Grube; der Ort in oder unter ber Erde, 
aus men man Erze und Mineralien gräbt; 
des Erromwretf. Une minière d'or; eine Gold⸗ 
grube, ein Golbbergwerẽ. Il y a quantité de 
minières en ce pays-là; cé gibt vicl Berg- 
werte oder Grigtuben in biefem Lande. La 
minibre d'étain; bie Zinngrube. 

Minime, adj. de t. 2. dunkelbraun, fo wie 
de Gorte der Ordenskleidung der Minimen, 
CMioimes), ciner ré Ortenégeiftlidien, wel⸗ 
de oué Demuth no geringer al8 tie andern 
Bidbe cher Franciskaucr ſeyn wollen, und 
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deßhalb Minimen genannt werden. Drap mi. 


nime; bunfelbrauneé, mintmenfarbiges Tuch. 

Minimum, s. m. Mothem) der kleinſte 
Theil oder Grad, zu welchem eine Größe ges 
bracht werden kann. 

Ministère, s.m, das Amt; der ganze Um: 
fang berjeniaen Obliegendeiten, wozu jemand 
von einem Höhern angewieſen iſt, und die bas 
mit vertnüpfte Wũrde. Satisfaire aux obliga- 
tious de son ministère; den Obltegenbeiren 
fcines Amtes ein Genüge téun& Cela n'est pas 
de mon ministère; das iſt mein Amt nicht; 
bas iſt meines Amtes nicht ; das ſchlagt nicht 
in mein Xmt ein. 

Ministère, beigt aud, der Dicnft, ben man 
jemanden vermôge feines Amtes leiſtet. Si vous 
avez besoin en cela de mon ministère, vous 
n'avez qu'à parler; wenn Gie dabey meiner 
Dienfte benöthigt find, fo dürfen Sie es nur 
fagen. 

Abſolute heißt Le ministère, tie Staatôvers 
waltung eines Miniſters, bem die Angelegenz 
béiten eines ganzen Staats anvertraut find; 
die Regierung eines Gtaatéminiflres it. ſaͤmt⸗ 
Hide zur Regicrung eines Staates verordnete— 
Miniters der Gtaatsrath (ac Minijiextum), 
Le ministère du cardinal de Richelivn a été 
illustre, die Gtaatévermaltung des Cardinals 
Ridutieu war bertibint. Durant le ministère 
du cardinal Mazarin; wdbrend der Regierung 
deë GSarbinalé Mazarin. Le ministèse étoit 
entièrement opposé à cela ; die Minifter mas 
ren ganz dagegen. 

Ju Frantteich werden die ben Advokaten, Ge—⸗ 
neral⸗Procurotoren und ihren Subſtituten 
vorbehaltenen, beſonderen, die öffentliche Ruhe 
betreffenden Amtsverrichtungen, ſo wie auch 
dieſe Perſonen ſelbſt, in Rückucht ihres tragen⸗ 
den Amice, Le ministère public, oder Olliclets 
ministètiels genonnt. : 

“Ministbrialisme, sm. die Anbänglichkeit 
an das Miniſterium,; die Partheilichkeit für die 
Moahregeln dur Miniſter. 

Mivistériel, elle, «dj, einem Miniſter oder 
anderem Ttaatsbedienten zukommend, in beffen 
Anite und Bibcte gegründet. L'apposition des 
sceilésest unacte purement ministériel; bie 
geribtiide Berſiegelung iſt eine Loiali ben 
Staatsbeamten zuſtehende bandiung. (CS. Mie x 
nistère) Jan nenne den Papft, als Cratthals 
ter Chrifi, Le Chef ministériel de l'Eglise ; 
bas ſtellvertretende Oberhaupt der S'ivche, im 
Gegenfage des Chief essentiel, des wirtlichen 
Oberhauptes, welches Chriſtus ſelbſt iſt. 

Ministre s.m, das Werkzeug. So heitzt im 
allgemelne: Vetſtonde cine ſede Perſon cor Sade, 
deren man fic als eines Rittels zu Erreichung 
einer Abſicht bedient. Im Deutſchen abec ladt ſich 
bas Woet-Werkzeug = in dieſet Bedeutung nur in 
eiuigen Redensatten gebtouchen. I] fat le ministre 
de sa eolère; er war das Werkzeng feincé Zor⸗ 
nes. La peste, Ja guerre, la famine sont les 
ministres de la vengeance divine; bic Pet, 
des Krieg, die Bungereneth find die Werkzeuge 
der göttlichen Race. 

Uujiecbem wied, wenn von Perfoner die Rede if, 
bas Wort Ministre fn Deutſchen eigentlich durch 
Diener gegeben. Le ministre d'état ; der Die⸗ 
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nettes Staates, ober mie man gemôbnlider fagt, 
der Staatsminiſter. Lib bie Geſandten und 
Bothſchafter, melche von cinem Siaote oder 
Fürſten in éffentliden Angelegenbeiten an ei⸗ 
nen andern geſchickt werden, odet ou, ſämtliche 
zur Regierung eines Staates verordnete Per⸗ 
fonen, werden ſchlebthin Ministres, Miniſter, 
genonut Les ministres furent d'aris.., die 
Miniſter waren der Meynung... Ministre de 
la guerre; Rricasininifter. 

Bed den Pigteſtonten werden - die Prebiger - 
entroedec fbleSrhin Ministres, oder auch, ie 
pistres du saint Évangile, ministres dela 
parole de Dieu, Diéner des heiligen Evangelii, 
Diener des Wortes Gotteé, genonne, Les mi- 
nistres luthériens; bie lutheriſchen Prediger. 

In clnigen katholiſchen Klöftern pfegt men den 
Berftcher (later superior), Père ministre ;u 
nennen. 

- Minium, sm, der Mennig; ein rother 
Barbentécper. 


Minois, s.m. das Geſicht, die Geſichtsbil- 


bildang. Œin deroltetes Wort, welches heut zu 
Tage nur noch im gem. Leb borfommt, wenn von 
einem jungen weiblichen Geſichte vie Rede if, 
weiches mehr angenehm als ſchoͤn iſt. Cette 
jeune fille a un joli minois, un jeli petit mi. 
nois; dieſes junge Mädchen bat cin artiges 
Gridt, ein artiges Geſichtchen. 

Minon, s.m. Gin Name, ben bie Rinder 
den Katzen zu geben pflegeu, wenn fie fie rufen. 
Im Dentfben. fagt man dafür Dinne, Miez, 
Mie chen. 

Minoratif, s.m. (Atzen.) ein gelind abfüh⸗ 
rendes Arzeneimittel. 

. Minorité, s. f. die Minderjaãhrigkeit. (S. 
Mineur, eure), Ce bien fat vendu durant sa 
minorité, dieſes Gut wurde md rend ſeiner 
Minderjahrigkeit verkauft. 

Wenn vou tegierenden Fürfen die Nede iſt, pflegt 
mon das Wortt Minorité auch wohl abſolutt zu 
brauchen, und derſteht datunter die Zeit, während 
welcher der Staat wegen Winderjährigkeit des 
Fürſten vou einem andern regiert wird. 

* La minorité des voix, des votans; die 
Minderheit, bie mindere, geringere Anzahl bec 
Stimmen, ber Stimmenden oder Stimmgeber. 

Minot, s., das Minot; ein franzöſiſches 
Maß für trodene Dinge; it. fo viel als ein 
Pinot faßt. Un minot de sel, un minet d'n- 
yoine, ua minot dechaux; cin Minot Salz, 
ein Minot Haber, ein Minot Kalk. Sprichw. 
Nous ne mangerons pas un minat de sel en- 
semble; wir werden keinen @cheffel Salz mit 
einander eſſenz wir merden nicht Lange bey cins 
anber bleiben. 

Minotaure, sm, ber Minotaurus; einer: 
bidtetes Unge euer in der Fabellehre derAlten, 
der obern Hãlfte nat ein Menſch, der untern 

älfte nach aber ein Ochs. Eigentlich ein une 
echter Sohn des Minos, welchen deſſen Gemah⸗ 
linn Paſiphae mit einem gewiſſen Tautus ges 
zeugt hatte. 

Minuit, sm, die Nitternacht. Allez vous 
coucher, il est ininuitz legt euch ſchlafen, geyt 
zu Bette, es iſt Mitte rnacht Minuit est sonné; 
es bat zwölfe geſchlagen; die Mitternachts⸗ 
ſtunde ivoréter, Gulaestauizé à minuit; 
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bas iſt um Mitternacht, um die Mitternahté: 
zeit geſchehen. 

Minuseule, adj. de t. g. et s. [. i nur in fo 
genden Mebenrarien gebraublié. La lettre mi. 
puseule, le caractère minuscule; Ja minus. 
cule; der kleine Buchſtab, die kleine Schrift 
in den Buchdruckereien, zum Unterſchiede don 
der grôfern Schrift oder ben Anfangsbuchſta⸗ 
ben. Da man in den ſranzöſiſchen Bupbridereien 
bie Heine Schrift in bis untern Faber des Gbrte 
koſtens legt, ſo werden dieſe Budbflaben auch, Lettres 
dubas de la casse, oder ſchlechthin, Lettres du 
bas penenne, - 

Minute, s.f. tie Minutes ber ſcckzigſte 
Theil ciner Gtunbe; it. (Mothem.) der ſechzig⸗ 
ſte Theil eines Grades. 

Minute, beife omd, ein kleiner Buchſtabz cine 
gang kleine Schrift. Écrireen minute; garÿ 
klein ſchreiben. 

Minute, feige ſetver, der erſte ſchriftliche 
Entwunrf einer Sache; der erſte ſchriftliche 
Aufiak, weſchen man im Deutide: gewöhnlich - bei 
Genctpt-uennt; êr. die Urfdrifteines Vertto⸗ 
geé, einer Urkunde, vines richterlichen Aus⸗ 
ſprucht, 2. das Originai. Faire la minute 
d'une lettres bas Goncrpt, ten Entwurf zu 
ober von einem Briefe machen. Toutes les mi- 
nutes doivent être en papier marqué; ae 
Originale ober Original⸗ Urkunden müffen auf 
Stãmpelpapier geſchrieben ſeyn. 

Minuté, ée, part, et adj. entworfen, à. 
&. Minuter, 

Minuter, v.a, cinen fériftiiden Aufſatz ent 
werfen; bas Soncept oder den erſten Entwurf 
eines fhriftlihenXuffages madyn Minuter un 
contrat de mariage; einen Deirathécontract 
entrrerfen. Avez-vous minnté cela comme on 
vousadit? Haben Sie das Goncent, den Ent: 
wurf bavon jo gemacht, baben Sie dieſes ſo 
entworfen, fo aufgeſetzt, wie man Ihnen geſagt 
bat 2. Fig brise, Minuter qch, z den Plan oder 
Enttourÿ ju einer Gache machen, bre mon bald 
aus zuführen gedenkt; auf etwas denken; mit 
etwas umgeben. Il minute son dẽepartz & 
denkt auf jeine Abreiſe; er macht Anfralten zu 
ſeiner Abrciſe. 11 y a long-temps qu'il minue 
toit de faire ce qu'ila fait; er ging féon fange 
damit um, gutoun, was er getban bat. 

Minutie, #, f. (orid Minueie) bir Rieinigs 
feit, {ne faut pas s'arrêter à des minuties; 
mau muf ſich nicht mit Kleinigkeiten, bey Klei⸗ 
niatiten aufhalten. 

Minutieux, euse, adj, der ober die ſich mit 
Kleinigleiten aufhält oder beſchäftigt. II re 
faut pas que les gens qui sont à la tète des aË 
faires, seient minatieuxz Geſchäftomänner, 
Leute, welche bie öffentlichen Staategeſchäfte 
verwalten, müffen ſich nicht mic Kleinigkeiten 
aufbalten. Tan ſagt auch: Recherches mint= 
tiens⸗a3 gar ju umfänèlihe, gar zu geuaue 
Unterjudungen odet Rachforſchungen, ta man 
auch die Eleinften, unbedeutendſten Umſtände 
wiſſen will Des soins minutieux, ane zu 
dnaftlihe Sorgfalt, ac. à | 

imparti, 1e, adj, getheilt; halb oder 19 
zwei gleiche Theile geiteilt. Les avis sont mi- 
partis; bie Stimmen ſind gethetlt. Jon nannte 
ebemals in Groutrelb, Chambres mi-partiess 


Miparti 


attteilte Kammern, diejenigen Gerichtskam⸗ 

min, welche zur Kälfte mit Katholiken rad 
zut Hufte nuit Proteſtanten beſetzt waren. Vu 
éeumi-parti; (Dapent.) ein getheilter Schild⸗ 
din aus amet verſchiedenen Wapenſchildern, die 
intu Mitte zuſammen geſetzt ſind, beſtehen⸗ 
der Schild. 

VWenu von Kleidung⸗eſtäken und dergl. die Rede 

ke mu Micparti bloe bed - halb · aetſetzt z im 
gra. tes. jut Halbicheid. Une robe mi- partie 
d'écarlate et de velours noir; vin Salar oder 
lerges lib, balb von Sarlat und halo von 
fétrarsen Sammet. Man nennt iberhoupe Ro 
bes mi-parties, (ange Röcke von zweierlei Zeu⸗ 
ge uad Farben. 

Mi-purtir, o. a. in der Mitte, in zwei gleiche 
Thbeile toeilen. (wen. gebt.) — 

Miquelet, s. m. Miquelets rennt mon, ge⸗ 
wife vemaffnrte Vauern, die ſich in ben pyre⸗ 
naiſchen Gebirgen aufhalten, und meiſtens von 
Raubereren ben, 

NMiquet lofs. m. Dieſen Namen gib: man klei⸗ 
nis Buben, die unter bem Vorwande einer 
Bautanhrt nach St. Michael tas Bettelhand⸗ 
werk treiben. Ga der viedrigen Sprechatt ſagt man 

deher von einem Heuchler, der cine audaͤchtige 
Miege annimmt: Il fait le miquelot. 
irabelle, s.f. die ⸗Mirabelle; eine Art 
gelblicer Sflaumen. 

Mirable, adj. (Gtpm.) Le sel mirable; bas 
Wunderſalz; der Name verſchiedener Arten 
künſtlicher Zalze, denen auſſerordentliche Kräf⸗ 
te tenselest werden. . 

Mirac'e, s,m. das Wunder, bas Wunder⸗ 
were. Le don des miracles ; die Gabe, TBuns 
der ju thun. Jan fage: Cette machine est 
un miracle de l'arts biefe Maſchine ift ein 
Banter, ein Munbernweré der Kunſt. C'est 
un miracle qu'il se soit sauvé d'un si grand 

nil; céifein Téunder, daß er ſich ans einer 

ogrofen Gefahr gerettet bat. C'est un rairaoke 
de vous voir; «6 if ein Wunder, es iſt etwas 
Seltenes, Die qu ſehen. Wenn fid jemand bey 
einer Gelegenheit anſſerordentlich mobl gehal⸗ 
ten bat, pfegeman js ſagea: It y a fait des mi. 
races er bat VBunder dabey gethan. Itoniſch 
ſegt men, wenn jemand viel Rüdmens von einer 
gana gewõentſchen Sache mat: Voilà un beau 
miracle; tas iſt cin großes Æunber; bas iſt ete 


was Rechtes. Und wenn jemand eine ungefchicta 


te Eand'ung bogargen sat, fogt men: Vous 
avez fait I un Leau miracle; Gie haben da 
cho: Wunderſchönes gethan · 

À miracle, adv. wunderſchön. Elle ehante 
3misacle ; fie ſingt wunderſchon, auſſeror dent⸗ 
lib ſHon, gauz vortrefflich. (gem.) 

Micaeu⸗ẽ, ée, s. bicicnice Perſon, an wel⸗ 


chit ein Bunder geſchehen iſt. Tout le monde . 


avoolu veir Ja miraeulẽe; jebermann wollte 
die Lerfou feben, an melder das Wunder ge⸗ 
ſchehea war. 

Mimeuleusement, adv. wunderbar; auf 
dns vunde rbare Art. : 

Micacuieux, euse, adj, wundetbar, beffin 
Mékidé:it und Sufamrarniang mar nicht cinz 
ft, ibemurvernawmbrbig, auerorbentiid 
gans certrcfflih. Un etfet miraculeux; cine 


munberbare Witlung · On peut dire que sa 
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guérison est miraculeusez man Fann fagen, 
da ſeine Geneſung wunderbar iſt. Une action 
miraculeuse; eine bewundernswürdige Hand⸗ 
lung. Ca ouvrage mitaeuleux; ein bewun⸗ 
deengiotirdiges, vortreffliches, aufferorbents 
iches, ſeltenes Werk. 

Miraillé, ée, adj. (Dopent) ſoiegelig; mit 
Spiegeln eder Augen, mit ſchönen ſpiegeluden 
Flecken verſehen. (wird von ben Shmerterlingen 
uenſchweifen geſogt) 

Mire, s.f. bas Korn; das kleine, laͤngliche 
Knoöpfchen dorn auf-ben Schiebgewelren zum 
Zielen, welches auch- das Viſierkorn, bus Richt⸗ 
korn oder auch · die Fliege genorne mir ; à. das 
Ziel, worauf ein Stück gerichtet wird. Men 
fagt: Le canonnier prend sa mire; der Gas 
nonirer oder Gonſtabler nimmt ſein Biſter, 
richtet die Kanone auf das Ziel, wohin fie lies 
Ben ſoll, oder fblebrhir, der Konſtabler jielr, 
Mettre une pièce en mire; ein Gti auf das 
Ziel richten, oder fblebibin, ein Stück richten. 
S auch Coin, der Keil, und Fronteau, 

Miré, ée, part. et adj, S. Mirer. In bec 
Jagetſptache bee, Un sanglier miré; ein alter 
Reiler, mit einem flumpfen, einwärts geboges 
nen Gewäffe, obec mit Ecunimen Fangen oder 
Hauzähnen. 

. Mirer, o. a. giclens ſcharf auf choaë ſehen, 
um es zu treffen z ſeinen Augenpunkt nad dem 
Viſierkorne nehmen. Mirer le buts nach bem 
Bivle zielen. Mirer son gibier; nach frincm 
Wildprete zielen; fein Wildpret auf das Korn 
je faſſen ſuchen. Man fogt ebiofute: Aprèsavoir 

jen miré, il n'approcha p?s seulement du 
but; nachdem ev lanac genua aegiclt patte, traf. 
er doch nicht einmal nahe am 3tele. 

se Mirer, v. rec, ſich ſpiegeln; ſich in einem 
Spiegel beſehen, betrachten. Après qu'elle se 
fut long-temps mirée; nadbem fic ſich lange 
im Spiegel betxachtet hatte. Se mirer dans 
l'eau; fit im Waſſer juicgeln, Im gem. Leb. 
ſagt man fia. Se miter dans ses plumes; {it 
in feinen Federn fpiegeln s feine werthe Perſon 
und ſtinen Du mit vielem Wohlgefallen bis 
tradtin; fit auf feine Shônbeit, auf fcinen. 
Dus etwas einbilden; ſich damit brüſten. 

Nirliflore, 5. m. beige im gem. Leb. cbén fo bis 
als, Un agréable oder Un merveilleux, 3 

. Mixlirot, @. Mélilot, 

Mirinidon, s. rm, Gin autim gem. Leb. abliche⸗ 
Wort, einen Éleinen, unanſehnlichen, jungen 








Burſchen von gémeiner Abkunft su bezeſchnen. 


In Deutſchland nennt man an cinigen Orten einen 
ſolchen zwergartigen Buben - Rnirps. Aus 
pfegtman einen naſeweiſen Meuſchen, der alles 


beſſer wiſſen will, als ältere und klügere Leute, 


Un mirmidon, einen Klügling, zu uerinen, 
Miroir, #.m, der Spiegel. Glacedemiroir; 
Spiegelgias. Un miroir de poche; ein Ta⸗ 
ſchenſpiegel oder Sat fpiegel. Se regarder dans 
un miroirs fi in einem Spiegel deſehen. Ce 
miroirfarde, fait plus blanc qu'on n'ast; bivs 
fer Spiegel macht meiffrr, als man von Natur 
if. Unmiroir de métal; ein metollener pire 
gi. Un miroir eancavez ein Soblipivart, Un 
miroir convexe; ein tunb erhabener Spiegel. 
Un mitoirardent ; in Brennſpiegel. 
Miroir, der Spiegel, beige zuweilen nue fo vief 
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at, einc ebene Flãche. Go witd 3. B. beë platte, 
ebene Hintertheil eines Schiffes, wo zugleich 
das Wapen oder geichen desSchiffes angebracht 
wird, Le miroir, der Spiegel, genonnt. ©. 
au Fronton, 

In der Baukunſi nent man Miroirs, Spiegel, 
bie kleinen, runden over ovalen ebenen Felder 
an ben Geſimſen, die zuweilen mit Schnitzwerk 
verziert werden; it. die Bertiefungen, welche 
en den Werkſtücen entſtehen, wenn bey bem 
Behauen des Steines ein Stütt abfpringt. 

Am Fotſiweſen rw cd die durch das Werhauen 
der Rinde entftandene, flache Stelle am Stam⸗ 
me eines angtlaſchten und mit bem Waldham⸗ 
mit gezeichneten Baumes, Miroir, dre Spiez 
gel, gerannt. 

Die Saanſchgarber neunen die glatten, unge⸗ 
narbten Stellen einer Haut, welche bey bem 
Preſſen keine Kindrücke von ten Senfkörnern 
angenommen, Miroirs, Spiegel. 

Oeufs au miroir, Spiegel⸗Eier; auf But: 
ter gefblagene und gebadene Œier, deren Dots 
ter sin:n ſpiegelnden Glanz bekommt, font aug 
Spirg-Uuc n genannt, 

Miroité, ée, adj. gefpicgelt. Mon braucht 
diefes Beowoet eigentlich kut bon Pferden, deren 
Grund a⸗re mit dunklern Haaren vermiſcht 
find. Ua cheral bai ioiroité oder Bai à miroir; 
tin Speegelſchimmel. Mon fogt aber au: Une 
carpe miroirée: rin Spieyelfarpfen. 

Miroite-ie, s f. der Spiegelbanbels it. das 
Gewertecines Spiegelmachers. 

Miroitier, sm, der Spiegelmacher. Ju 
Feontetich wetden auch die Brilleninachet (Lu- 
nettiers) und die Bimbelotiers, welche allerlei 
Spielzeug für die Kinder verfertigen, zu der 
Zunft der Miroitiers getech et. 

Miroton, s.m. So nennen ble franzöſiſchen 
Koche ein gewiffes Gericht, das aus getochten 
oder gebrotenen Fleiſchſchnitten beſteht, die mit 
allerhand Gewürzen und Kräutern zugerichtet 
werden; eingeſchaitten Fleiſch; eingeſchnitte⸗ 
ner Braten, ꝛc. 

Mirte, S. Myrte. 

Mirtille, &. Airelle. 

Mis, s. m1. Mon nent in ber getichtlichen Spras 
de, Acte de mis, eine zu Prototoll genommene 
Erklärung, baf die Acten eines Drogeffes der 
Gerichtskanzellei deu und den Tag wirklich 
übergeben worden. 

Mis, ise, part, et adj, gelegt, geſetzt, ge: 
ftellt, 20 ©. Mettre, —— 

Misaine, s. f. die Focke, das Fockſegel; das 
untere Segel am vorderſten Maſtbaume auf 
großen breimaftigen Schiffen. Le mât de mi- 
suine ; der Fockmaſt. La hune du mät de mi. 
saine; der Fockmars ober Vormars; der Maſt⸗ 
korb am Fockmaſte. 

“Misantrope, s,m, der Menſchenfeind, ein 
menſch nfbeucr, mürriſcher, bie menſchliche 
Gefellſchaft vermeidender Menſch. 

Misantrupie, s.f. der Menſchenbaß, die 
Eigenſchaft undG multhsberfaſſang eines mür⸗ 
riſchen und menſchenſcheuen Menſchen. 

Miscellances,s.m.pl. «ne Gammlung ver⸗ 
miſchter litterar ſcher Aulſätze und Abbandlun⸗ 
gen; die Miscellaneen. S. Mélanges, 

Miscibilité, s, f. tie Miſchbarkeit; die Ti⸗ 


Miscible 


genſchaft eines Dinges, nach welcher e8 ſich mit 
HS andern Dinge mifhen oder vermiféen 
api. 

Miscible, adj, de t.g. miſchbar; mas ſich 
mit einem andern Dinge miſchen oder vermis 
ſchen idgt. L'huile n’est point miscible avee 
l'eau; bas O5 läßt ſich mit dem Waſſer nidt 
vermieſchen. 

Mise, #,f. die Ausgabe; daefenige Geld, 
welches man ausgibt, und die Rechnung dar⸗ 
Über; Coen. gebr.) it, der Einſatz; daejenige 
Geld, welches man in eine Lotterie, in eine gts 
meinſchaftliche Caſſe ober auch im Spiele bts 
die Einlage. Dasjenige Geld, welches man im 
Spiele aus- oder einſeht, wird auch ſchlechehie 
der Sag genonnt. Sa mise étoit de cinquante 
écus; fein Ginfag betrug fünfzig Toaltt. 
Sptichw S. Recette, 

Bey öffentlichen Verſteigetungen Fe se Mise fe 
diel ofs Enchère, das (esoro; die Summe, 
welche man biethet. La dernière mise de cetie 
maison est à dix mille écus ; vdBeste Geboth 
auf dieſes Haus ſind zehn tauſend Thaler. Ma 
mise a couvert la sienne; id babe ihn über⸗ 
botben; id babe ein höheres Geboth gethan 
als cr. 

Mon nennt, Monnoie de mise, argent de 
mise; gangbare Münze, gangbares Gen, ſolche 
Münzen oder Geldſorten, weiche im Handel 
und Wandel ohne Weigerung angenommen 
werden. Ces espèces-là ne sont plus de mise; 
dieſe Münzſorten jind nicht mehr gangbar. 

Sg. und im gein. Leb. heizt, Uu homme ds 
mise; ein brauchrarer Menſch, odet ant, ein 
Menfch, der fo gesildet iſt, unb fe viel Verſtand 
und Lebeneart bat, daß er alenthatben erſchei⸗ 
men kann. Mou⸗.ſagt au: Cette exause n'est 
pas de mise; dieſe Entſchuldigung iſt ungultig 
iſt unſtatthaft, taugt nichts, kann nicht ange 
nommen werden. Une raison qui n'est pas de 
mise; eine unzulanaliche face. 

La mise ex possession; bie Ginfegung in 
ben Beſitz cines erkauften oder fonft ermorbes 
nen oder angefallenen Gutes. La mise en li- 
berté; bie Freilaſſung aus dem Gcjangniffe. 

Misérable, adj. de t. g. elend; ſehr ungilic⸗ 
lid; groÿe Schmerzen, vieïen Verdruß, vies 
Len Kummer enpfindendz it. frbr arm; arm 
fetig. Il mèae, il traine uue vie bien mi 
rable; er fuhrt din ſehr elendes Leben. Une 
misérable famille ruinée; eine unglücliche, 
au Grunbe gerihtete Familie, Cet homme a 
fait une fin misérable; diefer Menyſch pat ein 
elendes Ende genommen, iſt in Armuth und 
Elend geſtorben, bat einen ſchmerzdaften Tod 
erlitten, ac. Ce sont des gens si misetables 

u'ils manquent de pain La plupart du * 
diere Leute ſind fo elend, fo arm, fo dürftig, 
daß fie die meiſte Zeit kein Brod haben. 

Misérabie, elend, beige out, in einem hohen 
Grade ſchlechi. Un livre, unauterr misérable; 
ein elendes Bud; ein elender Schriftſtellet. 
Des excuses misérables; elende, armfelige 
Entſchuldigungen. 

Zaweilen bediest man ſich tiefes Wortes, um der 
dutch eine Vetachtung gegen etwos ju auſſetn. 
n'a qu’un misérable cheval dans son écntie; 
er bat nur ein eiuziges, elendes 9f cb in feinem 
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£tile. Un misérable repas; eine elenbe 
Motlieit. 

Misérable, toirb auch arflatt Méchant ge: 
tosét. Il faut être bien misérable pour faire 
wueaction si Lonteuse; man mu ſehr bosar⸗ 
tia, febr Laffer haft feun, umeine ſo féénblihe 
farslung ju begeben. 

Misérable, 2. mn. et f, der oder bie Œlenbe, 
Rerfhitrnde, UugiGélihe, Arme Assister, 
seroarir les imisérables; den Elenden, den Un: 
güdiden benfteben, zu Hülfe kommen. 

Un misérible, beige ober and, ein elender, 
fétehter, nichtérmürbiger Menſch. Le misé. 
able; der Glende, der Nichtswürdige! Une 
misérable ; eine elenbe, nidtémwürbige Krea⸗ 
tur; ein nichte wũrdiges ABeibebilt. 

Afsérabiement, ado, elendz auf cine elen⸗ 

be Art. Vivre misérablement; elend, kum⸗ 
mertid,ormfelig leben. Écrire misérablenent; 
end, äuſſerſt ſchlecht féreiben. Finir misé. 
rablements ein elendes Ende nebmen. 

Misère, sf. das Elendz ein hoher Grad der 
Xemott, Dürftigkeit und anderer Gebrechen. 
Nn est mort de faim et de mösdre; er iſt vor 
Dinaer und Glenb geſtorben. Tomber de us la 
misère; in Elend, in Roth, in Armuth gera⸗ 
then. Fssuyer beaucoup de misère; viel Elend 
ars ſteden. Mon fagt ouch: C'est une misère 

e d'avoir aflaïre à cet homme-là; es ift ein 

enb, es iſt hẽchſt unongenekm, mit ticfem 
Derſchen gu thun ju baber. On n'est jamais 
eontent de son état, rien ne marque davan- 

Ia misère de l’homme; mon iſt niemals 
mit feinem Buftanbe gufrieben, nichts bezeich⸗ 
net mehr das Elend, die Undollkommenheit des 
Merſchen. S. aud Collier. 

Misères, vennt men, fleinigfeiten, unerheb⸗ 
liée, unbébeutende Dinge On ne lui reproche 

me des müisères ; man wirft {tin nur Kleinig⸗ 

iten vor. la l'air de sebien porter, mais 
il a toujoars quelques misères; er ſieht ge⸗ 
ſund aus, aber es feblt ibm doch immer etwas, 
æ bat immer einige kleine körperliche Be⸗ 
erden. 

Miséréré, s.m. die Darmgicht; eine mit 
beftiaen Schmerzen verbuntene, bartnédige 
Berfloptung des Leibes, ben welcher die Excre⸗ 
wmente guweilen durch ben Mund ausgeworfen 
merbén, fonft ant, Passion iliaque genennt. 
Man fagt oud im Deutféen- das Miſerere. 

Un ruiséréré, beige bep den consoien = ſo viel 
Bat alé man braudt, den Pſalm Miserere mei 
brraufagen. Dober die Redeusart: Je reviendrai 
dans un miséréré, ober, Il sera ici dans un 
miséréré, id merde bald wieder kommen z et 
wird in kurzer Zeit bier ſeyn. Lu 

Miséricorde, s. f. bie Barmherzigkeitz bas 
Vitleiden gegen Giende und Nothleidende; das 
Etbormen, die Grharmung; it. die Grade. 
Une œuvre de miséricorde; ein Bert ber 
Barwherrigkeit. C’est un homme sans misé- 
riecrde, “qai n’a point de miséricorde; et 
ff cié Mann obne Barmberzigkeit, ein un- 
bonnfersiger Mann, der kein Erbarmen Hat. 
Demander miséricerde ; um Barmherzig⸗ 
teit, um Gnade, um Berféonung bitten. Le 
prince Ici fit miséricorde; der Prin ließ ibm 
Dnate wiederfahren, begnabiate ibn, erließ ihm 
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bie verwirkte Strafe. Préférer miséricorde à 
justice; Gnade flr Recht ergiten laffen. Mon 
fagt: Être à la miséricorde de qn, 3 untét jee 
mandes Grwvalg ſtehen, gänzlich ven im abs 
bangin. Se remettre, s'abindonnér à la mi 
séricorde de qn.; ſich jemanden auf Gnade und 
Unanade üb(rgeben oder Überlaffen. ; 

Spe ds. A tout péché miséricorde; es ift 
keine Sünde fo gref, fée Éann vergeben werden. 
S. aud Gagner, 

Miséricorde, heist auch, cin kleines Bret, ein 
kleiner hölzerner Sitz unter den Goorſtühlen 
oder Klappſftürlen (Stalles) einer Kirde, zur 
Bequemlichkeit der übrigen Geiſtlichen, die 
ſonſt ben ganzen Gottesbienff binbur : ſteben 
müßten, die fih aber, menn die Klappſtühle ter 
Ghorternnaufober in bre Dôbe geſchlagen find, 
auf dieſes Bretdin nicbiricéen. Anere de 
miséricorde, Corvée de miséricorde; S. 
Ancre unb Corvée, 

Miséricordieusement, adv, barmherzig; 
mit eder ous Grbarmen. 

Miséricordieux,euse adj. et #, barmberzig. 
Dieu est c'ément et miséricordieux; Gott ift 
gütig und barmherzig. Bienleureux sont les 
miséticordienx, car ils obticndront miséri_ 
corde; fellg ſind die Barmherzigen, denn fie 
werden Barmlergigfeit oder Bnabe erlangen. 

Misnie, Meiſſen (Srode in Sochſen.) 

Missel, s. me. bas Meßbuch. So peift in der 
tômiiden Stirhe-ein Bud, wectin bie bey ben 
Meſſen üblichen Feierlichkeiten vorgeſchrieben 
ſindz bas Miſſal. 

Mission, s. f. die Sendunq, oder dielaehr, der 
Auftrag, die Vollmacht und Vorſchrift, welche 
man einer Perſon gĩbt, die man zu Ausrichtung 
eines Geſchäftes irgendwotin ſendet. Are 
vous mission pour cela? Hebten Sie cinen 
Auftrag dazu? Où est votre mission? Wo ift 
Ihre Vellmecht? Il n'avoit point de mission 

our cela; 4% batre dazu keinen Auftrag, keine 
ellmacht. 

Am gewoͤhnlichſſten if der Gebtauch biefes Wortes 
in folgenden und ahnlichen Redeneotten: Les 
Apôtres ont prouvé leur mission par des 
miracles; die Tpoſtel baten ihre Sendung durch 
Wunder bheſtätigt. Jin vertu de la misgion 
apostolique; traft ber apeftotifchen Senbung. 

Colleetide berfiehe mou unter Mission, diejenis 
gen Prieſter und Orbenéleutr, merde man in 
femte känder ausfendet, um die daſelbſt bre 
fnbliden Heiden, Juden oder andere Ungläus 
bige sum Gpriftenthume gu bekehren. Man foge 
in biefec Bebeutung gewöhplich auch im Deutfhen 
die Miſſion. La mission y a fait de grands 
fruits; die Miffion bat daſeibſt arcfin Nutzen 
geftiftet. Faire la mission; bas Sendungsge⸗ 
fhäft, baë Miſſionsgeſchäft treibenz ſich ju ei⸗ 
nem Bekehrer der Unglaͤubigen gebrauchen laſ⸗ 
ſen. Les pères de lü mission; die Vöter der 
Miffion; ein eigence gum Unſerrichte der un 
wiffenden Lanblente geſtifteter Orden, lonft and 
die Lazariſten⸗genount. Prètres des missions 
étrangères ; Priefter der auémértigen Mifs 
ſionen; Weltgeiſtliche, die nach Indicu geſandt 
werden, daſelbſt das Erangeltum zu predigen. 

Mission, bu£e auch, baë Miſſions aus; das 
Haus oder Gebäude, welches die WVäter der 
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Miſſion oder auch andere sur Bekehrung ber 
Uagläuhigen beſtimmte Perſouen oemobnen, 
und von wo aué die Miffionsserhäfte beforgt 
werden. Die Häuſer der Prieſter der Miſſion 
heiſſen zum Unterſchiede von Häuſern der 
Väter der Miſſion, Les missiqns étrangères, 
bec ou, Le séminaire des missions éêtran- 
gères. * 
Missionnaire, s. m. der Geſandte, mit einem 
alten Worte, der Sendbothe, der Glaudensbot hez 
ein in fremde Länder geſandter Bothe, die dors 
tigen Ungläubigen gum Gbriftenthume zu be⸗ 
kehren. Man jagt auch im Deutſchen gemeiriglid 
der Miſſionar. Wenn abet die Völket, welche dies 
ſer Miſſionot ju bekehten ſucht, benannt werden, ſo 
Braubt mon im Deutſchen das Dore- Belchrer. 
Le missionnaire pour conversion des 
païens; ber Heidenbekehrer. Le missionnaire 
pour la conversion des Juifs; ber Judenbekeh⸗ 
ter, Les missionnaires ont fait de grande 
fruits dans les Indes; die Miſſionarien {haben 
in Indien gro$en Ruben geſtiftet. : 

Missive,s, f, der Genborier, da · Sendſchrei⸗ 
ben, oder aud (éfehrbin, der Brief. Man fogé 
eu abiertive: Une lettre missive, Il m'a écrit 
une longue mi:sive; er hat miceinen{angen 
Brief geſchrieben. (wen. gebe.) 

Mistère, S. Mystère, : b F 

Mitaine, 5. . der Fauſthandſchahz 1m gem. 
Les. der Fäuſtling; ein Handſchuh obne Rue 
worin nur ber Daumen abgefonbert if. Big. 
und fpeidiobulid fagt man von einer kitzeligen 
Sade, die mit Überlegung und Behutſamkeit 
behandelt feyn will; Cela ne se prend pas sans 
mitaine, das Lâft fit) nidt ohne Handſchuh, 
das läst ſich nidt fo gerade gu angrcifen. . 

. Mitaines, nenne man and, Klapphandſchuhe; 
Weiberhandſchuhe, welche ſtatt der Finger mit 
Klappen auf dem Obertheile verſehen ſind. 
Derc gemeine Mann pfegt-cin Arzeneimittel, 
Das weder bilft noch ſchadet, odet au, ein jedes 
anberes unwirkſames Rittel, wodurch man eine 
gewiſſe Abſicht au erreichen fudit, Le l'onguent 
miton milainegunennen , . 3 e ï 

Mite, s, f. bis Miete oder Miles ein ſehr 
kleines Inſekt, weldes fit vornchmtid in bem 
trockenen Käſe und in bem Mehle aufhdit; die 
Stéjemilte, Rüfemiete, Mehlmilbe, Mehlmiete. 

Mitelle, s. f. die kleine Bifhofémäges eine 
amertfanifde unb aſiatiſche Pflange,. font euh, 
Petite mitre,SasicleanoCortuse d'Amérique 
geuannt, , 

Mithridate, #.m, der Mitbribat; eéinealte, 
aus vielen Kraäutern und andern Mitteln zu—⸗ 
fammengeſetzte Atzenei wider bas Gift. Man 
pflegt⸗einen Marti decier oder Großprahler, 
Unvendeur de mithridate, zu nenneu. 

Mitigation, s.f.buXi{derung. S. Mitiger. 

Mitigé, ée, part. et adj, gemildett. ©. 
Mitiger. 

Mitiger, v. a. milbern, ben unangenebmen 
Grab der Härte undſSchärfe benehmenz erträg⸗ 
licher machen. Mitiger un jugement, une 
peine; ein Urtbeil, eine Strafe mildern. On a 
mitigé a règle tropaus:ère de cet ordrez man 
bat die zuſtrenge vtegel dieſes Otdens gemildert 

Miton, s. m. der Studrandſchuh, odet mie 
mau où euèteu Orten fagt, bas Stäuchelchen, der 
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Armmuff. eine ArtHandſchuhe, die nut ben bors 
dern Theil des Armes bié an die Hand bedeckenz 
it. ein wollener Binterwamm⸗ der gemeinen 
Leute. Miton mitaine, SG. Mitaine. 
Müonné, ée, part, et adj, gepflegt, 2c. S. 
Mitonner, o. 4. 
Mitonner, v. n. Über dem Feuer ziehen oder 


gang gélinde kochen. Die Köche bectenen fit 


dieſes Wortes, wenn ſie Brodſhnitten, worüber 
Fleiſchbrühe gegoſſen wird, in einer Schöſſel 
eine Zeitlang über bem Feuer weichen, siesen 
oder ganz gelinde auffoden laſſen, che fie ſolche 
zur Suppe anrichten. Wenn auf bieſe Art eine 
Suppe üder bem Feuer ſteht und gelinde kocht, 
fagt mon: La soupe mitonne, oder auch, 
soupe semnitonne, In Deutf#land ſagt man om 
einigenOrenbieSuppe protzeit über dem Feuer. 
Man nennt dahet eine ſolche Brodſuppe, cine 
Progelſuppe. 

Auitonnex, v. «. ſorgfältig pflegen; mit 
großer oder vielmehr übertriebener Sorgfalt 
für jemandes Geſundheit und Bequemlichteit 
forgen. Il a une femme qui a un grand soin 
de lui, ct qui le mitonne extrêmement, ir fat 
eine Frau, bic ſehr für ibn forgt, unb die ibn 
auſſerordentlich pflegt. Il aime à se mitonnerz 
er pflegt fidj gar gu gerne. 

Im gem. Leb. heizßt Mitonner qn.; einem 
ſchmeicheln, zu Gefallen leben, ibn bey allerGe⸗ 
iegenheit ſchoͤnen, um Vortheil von tm gu zie⸗ 
ben. C'est un homme qui nous peut extrte- 
mement servir, il faut le mitonneravecsoin; 
er iſt ein Mann, der uns große Dienſte leiſten 
kann, man muf ibn ſorgfältig fhonen, man 
muß ibm auf alle Art zu Srfallenteben, Man 
faat auch: Mitonner une aflaire; eine Sache vor 
ſichtig einleiten, mit Behutſamkeit treiben, da⸗ 
mit ſie nicht fehlſchloge. 

Zuwellen beige Mitonner ouch ſo diel als Dor- 

otter. S. dieſes Wort. 
« Mitoyen, enne, adj. in der Mitte zwiſchen 
zwei andern Dingen befindlich. In diefer eigencz 
fiden Bedeutung kommt dieies Bepwott gewöh⸗ lich 
nut in folgenden Rebensarten vor: Le mur ini 
toyev; die Mittelmauer, die Zwiſchenmauerz 
bie gemeinſchaftliche Mauer zwiſchen amet 
Nach arehäufern. La cloison mitoyenne; die 
Scheidewand zwiſchen gwmeiSimmern. Fig-beigez 
Un avis muitoyen; cine Meynung, melhe das 
Mittel zwiſchen zwei entgegengeſetzten Mey⸗ 
nungen haͤlt, welches man im Deutipen-den Mit⸗ 
telweg⸗ zu neuuen pflegt. On a ouvert un avis 
mitoyen qui a concilié toutes choses; man 
hat einen Mittelweg getroffen oder eingeſchla⸗ 
gen, wodurch alles verglichen iſt. Mon ogt and: 
Îla pris ua parti mitoyeu; er fat einen Mit⸗ 
telweg (eine Mittelpartie) ergriffen, obne we⸗ 
der gu der cinen noch ju der andern Partey zu 
treten. 

Les dents mitoyennes d’un cheval, bie 
Mittelzähne eines Pferdes; dre zwiſchen bem 
Zangen oder zwei vordern Zähnen un zwiſchen 
den zwei Eckzähnen der Pferde in der Mitte bez 
findlichen Zähne, an einigen Oeeen-die Vorſchie⸗ 
ber· genanut. 

*Mitoyenniste, s, m1, der Gemaͤßigte, der es 
eigentlich mit keiner Partey recht hat. 

Aitoxerie, 5, f, Rechteg.) die Mittelmauer, - 


Mitrailladé 


Iiſhenmauer, foufi Le murtaïtoyen gerénee. 

“Mitrailluile, s. f. das Erſchleben ober Riez 
bméiefen mit Sarrätien. Trop long-temps 
œuyrimés par l’horrible spectacle de ja 
goilotine et des mitraillades,les Lyonnois 
mont osẽ élever la voix; zu fange burd) bas 
féretlite Schauſpiel der Rôpimaidine und 
derhiutichtung mitatartãtſchen riebergebrüdt, 
wagten e& die Lyoner nicht, ihte Stimme zu er⸗ 
em 


Mitraille, s.f. bis turze Taare; allerhand 
Leire Gifen: Mẽe ſing⸗ oder Blechwaarez it.alte 
Stuce Eiſen, Ragelkoöpfe, einzelne Glieder 
dea alten Sctten, 20. roointt man zuweilen Ras 
tonca tadet, die, wenn ffe inParronen gewickelt 
kad, Kartatſchen deiſſen. (S. Cariouche) Un 
cnou churgé de mitraille, à mitraille, eine 
mix attem Tiſen geladene Kanene. Mitraille 
mont man oud aUerhand Eleine Scheidemũnze. 
lluein'apayé qu’en mitraille; et bat mid in 
lauter tfcinsr Scheidemünze bezahlt. 

*Mitrailleient, S. Mitraiilade, 

Mitral,ale, adj. CHnat) mügenférmig. Les 
vakzules mitrales; die mützenförmigen Klap⸗ 
pen ou der hinteru Höhle des Herzens, gegen 
die Bortammec ju. 

Afitre,s, f. tie Biſchofsmütze; eine befondere 
Art Musen, bergleiden die Bidôfe in der rôs 
miften Kitche, wenn fie ein Hoch⸗Amt baiten, 
eder auch ſonſt bry audern feierlichen Gelegen⸗ 
heiten tragen; it. der Siſchofshut, der biſchf⸗ 
liche Haarſchmuck in der römiſchen Kirche; die 
Jufet oder Iuful. Es werden ober auch⸗ audere 
ébaliche Müten der Äbte und anderer hohen 
Grittidhen Mitres genaunt. 





Mütre, be ft out, tie Schornſteinhaubez eine ‘ 


then auf einem Schoruſteine von Aiegelfteinen 
angebracte Bedeckung, in Seftait einer Haube 
oder EXüér, um ju verhindern, daÿ der Wind 
des Rauch nidt in ben Schornſtein zurück 
treibe. 

Mitré, ée, adj, mit einem Biſchofsdute ver: 
ſehen; das Recht habend, einen Biſchofshut zu 
traagen. ©. Abbé, 

Mitron, s.m. der Baͤckerburſch, Baͤckerknecht. 
(aem.}) Man fogé gewöhnlicher, Garçon bou- 
langer, :, | 

Mixte, adj. ds t.g.ets.m.vermift; aus 
Dingeu ver ſchiedener Art sujammengeiest. Un 
corps mixte; un mixte;ein vermiſchter Körper. 
Une cause mixte; ein vermijditer Rechte— 

nbet, dcr gum Thetl perfünliche, gum Theil 

liche Rechte betrifft, oder out, der zumTheil 
ver das weltliche und zum Theil vor das geiſtli⸗ 
Le Gericht gehört. In der namlichen Bedeutung 
fagt mar aus: Une action mixte; eine vermi ſch⸗ 
te Kage; eine Klage, die zugleich auf die Per⸗ 
feu und auf die Sade gebt. ©. aud Poinpe, 
die Pape. é 
Miniligne, adj. de t. g. (Beom.) aus ver: 
miféten, aus geraden und krummen Éinien bes 
ter D. 
sf. bie Vermiſchung, oder ſchlecht · 
Bin, die Miſchungz das Unterrinandermiſchen 
mehrerer Dinge verfdicbencr Arts it. (Apoch.) 
die Mixinrs der aus der Bermifdung entſtan⸗ 
dene Koͤcper. 
Nixtionué, ée, part. et ad), vermiſcht, ges 


Î 
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miſcht. (S. Mixtionner) Da vin mistionné; 
gemiſchter, verfälſchter Wein. 

AMixionner, v.a. vermiſchen, odet aud ſchiecht⸗ 
bin, miſchen; Dinge verſchredener Art unter ein⸗ 
ander thun oder mengen. Man breucht dieſes 
Wort meiftens nur im ütlen Verſtande, von der 
Handluag, da man aus Gewinnſucht eine gute 
Sache durch die Vermiſchung mit einer andern 
verſalicht, jlechter macht. Mixtionner da vins 
Wein miſchen. 

*Moémonique, 5, f, die Erinnerungswiſ⸗ 
ſenſchaft, Grinserungstunff. 

Mobile, adj. de t. g. bnvegbar, beweglichz 
was ſich bewegen 1éjt, it. bemeglids wa: ſich 
beregt. Ua corps mobiie,ein beweglicher or⸗ 
pet. Mon neant, Fètes mobiles ÿ bem. slide 
Sete, die nicht immer auf einen Tag des Gabz 
res fallen. Un fiel mobile; cin Supficien, 
Falllehen; ein leibfältliges Lehen; ein nur ouf 
Lebenezeit verliehenes Lehen. Fig. Un caracs 
tère mobile, eine veränderliche Gemützart. 
Unc imogination mobile; eine ſchnelleEinbit 
dungsẽkraft, tie mit Leichtigkeit von eintea Gez 
genftande gum andern Übergett, . 

Subjtantios prit, Un mobile; ein beweglicher 
Rôrper, oder auch, ein Rérper, wodurch etwas 
in Bewegung geſeht wird, die bewegende oder 
Bewegung mittheitende Kraft, welde man Le 
premier moiile qu nentzen paegt. Un mobile 
quand il est en mouvement, se meut tou- 
jours, jasqu'à ce qu’il rencontre un autre 
corps qui larrête; wenn cin beweglicher &r2 
per in Bewegung iſt, fo bewegt er fi fo Lange 
fort, bis ein anderer Körper ibn aufhäit. 

Sig. beige, Le mobile, bie Œricbfeder, ts 
Triebrad; eine jebe Vorſtellung, ein jedes 


Ding, welches die wirkende Kraft in uns zur 


Thätigkeit beſtimmt. L'intérêt est le premier, 
Jegraud mobile du commerce; die Gemini 
ſucht ift die erſte, iſt die große Triebfeder, das 
erſte Triebrad der Handlung. Mon ſagt auch: 
11 fut Le premier mobile de cette conjutations 
er war die erſte Triebfeder, er mar herUvbeber, 
der Auſtifter diefer Zuſammenverſchwoͤring. 

Mobiliaire, adj, det. g. beweglich. S. Mon 
bilier, ère, 

Mobilier, ère, adj. Nichtegel.) beweglich. 
Biens mobiliers; bewegliche Güter, dic von ei⸗ 
nem Orte zum andern gefhafft werden Éünnen, 
und bie mon deßhalb auch-fahrende Güter, die 
fahrende Habe, oder auch, die Fahrniß, nenne, 
L'héritier mobilier, der Erbe der beweglichen 
Güter, des beweglichen Vermögens, oder vie 
man im gem Leb. auch mobi zu ſagen pflegt-des Mo⸗ 
biliarpermögens. Une succession mobilières 
eine Mobiliar⸗Erbſchaftz eine aus beweglichen 
Gütern beſtehende Erbſchaft. La saisie mobi. 
liere ; bie Arveft-rung ober Verkümmerung der 
beweglichen Güter oder bit fabrenden Habe. 

Gubfiautiv: beigt, Le mobilier, das ämtliche 
bewegliche Vermögen; alles Hauegeräth; dre 
Mobilien. 11 a hérité d’un gros mobilier; er 
bat viel Hausgeräth, vlel Modilien grerbt. 

Mobilité, s. f, die Bewreglittet, Beweg⸗ 
barkeit; die Œigenfdaft eines Koͤrpers, nat 
welcher er bemeglid iſt, leicht bewegt werden 
fann. Fig. nenut mau, La mobilité d'espriĩt, lu 
mobilité d'imaginationz die Leichtigkeit, mit 
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welcher der Verſtand oder die Einbildungẽkraft 
von einem Segenſtande gum andern übergeht. 
La mobilité de caractère; die Veranderlichkeit 
bec Srmütosart, des Gharacteré, 

Moca, S. Moka, 

Modale, adj. f. (£og.) bebingt. Une pro- 
position modale, cin Sebingter, dxrch Bebin- 
gungen eingeſchränſter Sas. 

Mods, s, f. die Mode; eine eingeführte Art 
des Verbaltens im geſellſchaftlichen Leden; bie 
Gite, die Gewohnheit, und im engern Verſtande, 
die veränderliche Art der Kleiduung und alles 
deſſen, was zum Schmucke gehört; zuweilen 
auch, die Weiſe. Une vieille mode; eine alte 
Mode. Cola ſtoit autrefois à la mode; dicfes 
war ebebem Mode oder Gitte. Un habit à la 
mode, ein Kleid nad der Mode; ein Modekleid. 
À la mode d'Espague; nach ſpaniſcher Art. 
Chacun vit à sa mode; jeder iebt nad ſeiner 
Weiſe, oder wie ed ibm gefällt. Man fogt auch: 
Cet homme, cette fennneest fort à la mode; 
dieſer Mann, dicfe Frau wiro beſonders norges 
zogen; man bewirbt ſich vorzüglich um ihre Be- 
os a man erweiſet ihnen vorzüglich viel 

yre. 

Bœuf à lamode; S. Eœuf. 

Mode, t. m. die Art und Weiſe, mic etwas 
iſt, oder wie etwas geſchieht; die Art des Seyns 
und des Weſens eines Dinget; it. die Behand⸗ 
lungsart eines Dinges. Le mode d'admi- 
nistrationz die Art der Verwaltung; die Ver⸗ 
waltungsart. Le mode le plus simple et le 

lus facile de levet les impôts; die einfachſte 
und die leichteſte Art, die Auflagen oder Steu⸗ 
ern ju erheben. 

In der Sptachlehte brise Le mode; die Art 
oder Weiſe, mie der Begriff eines Zeitwortes 
von einem Gegenſtande ausgedrückt und be: 
ſtimmt wird. Le node indicatif, impératif, 
optatif,kre.; die auzeigende, befeblende, wün⸗ 
ſcheude Art oder Weiſe. 

Gr bec Muſit nennt mon Mede, die Ton-Artz 
Die Art und Weiſe des in einem Stücke herr⸗ 
ſchenden Tones, welches and nut · der Ton⸗ſchlecht⸗ 
bin grnaunt wird, und welcher der Hauptton iſt, 
in welchem der Geſang und tie Harmonie forts 
geben. Die letzte Rote, die auzeigt, aus welchem 
Tone ein Stück geht, beige La tunique; der 
Schlußton. Le mode majeur, die barte Ton 
Artz (Dur.) Le mode mineur, die weide Ton: 
Art; Cou.) 

Modèle, s.m.bas Muftir; ein Gcgenftant, 
welchen ein Künſtler nadabmen wii, den er 
vor Mugen bar, um darnach ju arbeitenz das 
SNobell. Un modèle de cire, de plätre; ein 
Modell von Wachs, von Gyos. Belonbers wird 
ein hackter Menſch, nach welchem in ben Zei⸗ 
chenſchulen gezeichnet wird, Le modele, bas 
Modell, nenannt. Poser le modèle; bac Modell 
ſtellen; dem gum Modell dienenden nackten 
Menſ hen diejenige Stellung geben, in welcher 
man eine Figur zeichnen will. 

Bio. heitt Le modèle Ris Muſter, ein gelehr⸗ 
tes Wert oder einefittlideBandlung,alé ein Ge. 
genſtand der Kachahmung betrachtet. L'Énéide 
et l’itisde sont de beoux modèles; die Aneide 
und bie Iliade ſind ſchöne Muſter. Formez- 
vous surces modèles; bilden Sie ſich nach die⸗ 
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fen Muſtern. La vie de cet homme estun 
modèle de vertu, das Leben bicies Mannes ift 
eir Muſter der Tugend. 

Modelé, ée, part. et adj, modellirt. ©, 
Mode'er. 

Modeier, v. a. cin Modell aus Wachs, Thon, 
ac. machen, um darnach cine größere Figar oder 
auch ein ganzes Werk im Großen zu verfertigen; 
modeiliren. 

Modeler, v.n. modellirenz an Modellen ar: 
beiten. Ce sculpteur a passé tout le jour à 
modeler; dicfer Bilb;auer Eat den ganzen Tag 
an RNodellen gearbeitet. 

* Modéraniisine, sm, die Mãßigung; der 
gemähiote Weg etwas qu erlangen oder zu be⸗ 
mwertiteligen, vorzüglich das gemäigte Regie⸗ 
rungsfyſtem; ét, die Geſinnung, die Dentungs: 
art der gemäßigten Partey. 

Moderateur, trice, 5. nat bec eigentlichen Be 
beutung- der Mäßiger, die Mäßig«arinnz ne 
Perſon, welche bie Reigungen und Begierden 
eines andern mäßiget, fie nach der Boridrift 
der Geſetze, der Billigkeit, des Endzweckee, ic 
einſchränkt. Da ab:r das Wort -Mäßiger · in 
Deutihen nicht üblech ft, ſo braude man defüt, naÿ 
Verhalen ig der Sade, wodon die Rede iſt, die Woͤrttt: 
der Führer, Leiter, Vorſteher, par Li cbe 
oudb, der eine Sache gebôrig einrichtet und ia 
Ordnung bält. 11 y avoit à Lacédémonedes 
modérateurs de la jeunesse; in£acebämon wa: 
ven eigene Führer oder Aufſeher der Jugend. 
Man braucht dieſes Dore haupt ſachlich nut in dec en 
babener Sotelbatt. Dieu est le souverain mo- 
dérateur de l'univers; Gott iſt der hoͤchſte Re: 
gierer der Welt. 

Modération, s. f. die Maßigung; die Ein⸗ 
ſchränkung ſeiner Reigungen —— 
it, die Maͤßigkeitz die Bedbachtung des richti⸗ 
gen Serbäitniffes im Gebrauche des ſinnlichen 
Vergnügens und im Genuſſ · der Rabrungémit 
tel. Il s'est conduit dans ceite atlaire avec 
beaucoug de nodération, avec peu de modé- 
ration; et hat f° bey dieſer Sache mit vielet 
Dédbigung betteen; er bat bep dieſer Sache 
wenig Maͤßtzung gezeizt. Toutes ces viandes 

Jà sont bonnes eu elles-mèines, mais ii en 
faut user avec modération; alle dieſe Speiſen 
find an und für fit aut, man mub fid ihret 
aber mit Maßigkeit vevienen. | 

Modération, beige au, die Verminderung 
ober Minderung deë Dreifes, ie. der Racd{oi it 
Anſehung jetner Anſprüche, Gerecht auue/ tht 
mébigen Forderung, ec. La modératioa d 
taxoz die Bermad cung ciner Tare oder Lufla⸗ 
ge. Ou ne lui accorde aucune modération 
mon geſtattet ihm gav einen Rachlaß. : 

Madéré, ée, part, et adj. gemaßi 10 (8 
Modérer) Man jogt: Un esprit modéré; uae 
humenr modérée; ein gelaſſener Geift, cine gts 
laffene Gemütheart; vin von heftigen keiden⸗ 
fhafion freies Gemüth. Une chaleur mo- 
dérée; eine mâfrge Dite. Un feu modéré; ein 
maßiges Feucr. Un exercice modéré; sit 
mûfige Bewegung. Mon nent (uliaetiot Les 
modérés; die Gemäfigtens die Antän er der 
geméfigten Partey, des gondfigten Regie- 
tunasjoftems. — 

Modérément, adv, mäßig; mit Maͤßiguns 





















Pe. IL s’estcomporté 
tre; er bat fit 
Mäfiaung be⸗ 
mais il en faut user 
niftgut, aber man muß 
Jérément ; er ift 
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er madt nicht viel Aufwaud in Kleidern. À té 

modeste dans sa dépense, mdfig in femerUuéz 

gabe feyn; keinen unnôthigen Aufwand mait 
Mox nennt, Couleurs modestes; € 


Farden; fanfte, nicht febr hohe und 


Foarben. Elle aïme les couleurs modestes; jie 
ebt die fanften Farben. at 
Modestement, ado, beſcheiden, ehrbar, fitts 
fans auf cine beſcheidene/ ebrbare, anſtaͤndige 
rt. 
Modestie, s. f. die Beſcheidenleitz it, die 
Gittjamfeit, Girbarfeit. IL s'est toujours 
comporté avec beaucoup de modestie; er hat 
fi allezeit mit viclez Beſcheidenbeit betragen, 
La modestie est un des grands orncruene 
d’une fille; die Sittſamkeit ifteine der vorziſ 
lichſten Zierden eines Maͤdchens. Cela FA 4 
modestie; dieſes beleidigt tie Ehrbarkrit. 
Modicité, s. f. die Räßigkeit, bie Gering⸗ 
heit, beſonders der Zahl, den Werthe und der 
Wichtigkeit nat. la modicité d'une somme; 
die Mäßigkeit oder Gerinabeit einer Summe 
La modicité de prix, die Geringheit bes Mei⸗ 
fes; der geringe Preis, La modicité de son 
revenu; ſein geringes Einkommen; frine menis 
gen Einkünfte. 

Modificatif, ivé, adj, milbernb, einféräne 
fenb, (GS. Modifier) Un terme modificatif; 
cin mildernder Ausdruck; ein Ausdruck, wodurch 
baëjinige, was gefagt wird oder gefaat werden 
ſoll, geinaͤßigt, gemildert und auf gewiſſe Art 
eingeſchrantt wird. 

To dec Sprochlehte else fubfanvivez Un modi. 
ficatif, ein Beffimmungémort; ein Wort, 10: 
durch cin Umſtand, bie Art und Weiſe, mie cine 
Gadeift, näher beftimmt wird, 

Modification, ⸗. f. die Milberung, Ein⸗ 
féräntung over auch Beſchränkung einer Sadr, 
Il faut apporter quelque modification à ces 
articles-là; man muf biefe Xrtifel ctivaë mile 
bern. Cette loi auroit besoin de quelque 
modification; dieſes Gefeg bedürfte einiger 
Einſchränkung. 

Tu der Philofophie werden-die verſchiedenen 
Stufen der Befdaffenbeit, der Berdnbcrungen 
und Einſchränkungen eines Rérperé oder We 
ſens, die verfdicoenen Arten ber Geftalten bers 
felben, Les modifications genanne, Les corps 
sont susceptibles de dilérentes modifiez. 
tionsi tie Körper find ver ſchiedener Mebifices 
tionen fähig. 

Modifié, ée, part, er adj. gemilberts jé ge⸗ 
ſtaltet. (S. Modifier) Des articles raodifés; 
gemilberte Xrtitel. Un corps modifié de telie 
ou telle manière; ein auf dieje oder jene Ur ges 
ftalteter Körper. à 

Modifier, v. a. milbern, einférän£en, be⸗ 
ſchräuken. Wied méifens aut in folgenden wrd ahn · 
lichen Redensotten pebreuduz Il faut un peu mo· 
difier ces artisles· ld; man mu dieſe Artifef 
ein wenig mildern oder ein{érénten, 

Ju ter Philoſe phie beige Modifier une choses 
einer Sache eine gewiſſe Het oberGeftaft cebcn, 
wodurch fie baëjenige wird, oaû fie ronendesn 
Sochen ihrer Art Unterféheibet. Les différens 
arrangemens des parlies modifenf la me 
tièrebieperféiebene es wie bieNbeile georbner 
finb, gite Der Naterie dieſe aber jonc Gefrair, 
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‘Madillon, #.m. (Bout.) der Sparrentopf; 
ein Zierrath unter ben Kran leiſten der korin⸗ 
thiſchen, römiſchen und deutſchen Säulen⸗ Ord⸗ 


nung · 

Asoaique, adj, det. g. mäfig, gering. Une 
somme modique ; eine méfige, eine geringe 
Gumme, Son père ne lui donneit qu’une 
pension modique; fein Vater gab ibm nur 
éingeringes Sahrgeld. | : 

Modiquement . ado. mfig, gering; nicht 
diel. Il a bien des ouvriers, mais illes paie 
modiquement; er bat viel Aruciter, aber er 
bezahlt fie gering, er gablt ihnen nicht viel. 

Modulation, s. f. (Mur.) tie Kunſt, ben Ge⸗ 
fang und bie Doraiorte aug bem Houpttone 
durd andere Ton⸗Arten vermittelſt ſchicklicher 
Ausweichungen durd zuführen, und ven den⸗ 
ſelben wieder in den Hauptton, darin man im⸗ 
mer das Tonſtück ſchucht, einzulenken. Man 
ſegi der Rürge wegen auch im Deutſchen- die Modu⸗ 
lation. 

Module, s. m, (Bont.) der Mobel; das Maß, 
wornad man alle Glieter und Theile der Säu⸗ 
lens Ordnungen und ibre Weiten von einander 
auémift. Le fût de cette celonne atant de 
modules; ber Schaft dieſer Säule bat fo viel 
Mobel. 

Mon btoucht biefes Wott auch, wenn bon bem 
Durbmeffer der Mebailien die Aede if. Les 
médailles du petit bronze sont d'un moindre 
module que celles du grund, du moyen 
bronze; bie tteinen Dentmüngen von Erz baben 
einen geringern Model oder Durchmeſſer alé 
bie groben und mittleren. 

Modulé, ée, part. et adj. (Muſ.) modulirt. 
S. Moduler. 

Mo luler, v. n. et a. (Mu) mobuliren. (S. 
Modu'ation} Ce chanteur medule bien, a 
bien modulé cet air-là; diejer Sénger modu⸗ 
lirt gut, bat diefe Arie gut medulirt. 

Moëlle, ⸗. f. bas Mark in bem thieriſchen 
Korperz it. der innere, weiche und lockere Theil 
in der Mitte einiger Bäume und der Stäugel 
einiger Pflanzen. moëlle des os; da Kno⸗ 
enmart; bas Mark in ben Knochen. Muëlle 
de bœuf, Défenmar£, Une tourte de moë le 
oder à la moëlle; cine Marttorte. La moëlle 
de l’épine; la moëlle épinière, das Rücken⸗ 
marf. La moëlle a longée ; tag verlängerte 
irnmar£. La moëlle d'un figuier;bas Mark 
eines Geigenbaumes. De la moëlle de easse; 
Gaifisnmart. (S. Casse) Yu ber Mirerologie 
beigt, La moëlle d’une pierre; baë Steinmark; 
der Tron, der Märgel oder die Kalk Erde, wol⸗ 
de in bem Innern fefter Steine gefunden wird. 
Gi. ©. Sucer, 

Moëlleusement, ado. fig. martig, kernbaft, 
26. S. Moëileux, 

Moëlleux, euse, adj. martig; Mark enthal: 
tend. Un os moëlleuxz ein martiger Knochen; 
ein Markknochen. Bois moëlleux ; martigeé 

ol. 

? ge. beige Un discours moëlleux; eine férnir 
ge, cine Lebereide und nochdrücklicheKede. Une 
étoffe moëlleuse; ein ferntafter, mofr.idcr 
und dabey fanft ampufüblender Zeug. Unvin 
moëlleux; ein ſtarker und zarter Wein. Une 


voix moëlleusez eine volle, angenehme und 


Moëllon 


wohltoͤnende Stimme. 

An ben bildenden und ſchönen Känſten wird 
Moëlleux, markig, bem Hotten und Trockenen 
entgegtugeſetzt, in welchet Bedeutung dieles Wort 
ſubſontide gebraucht wird. Le moëllenx dans le 
dessin; baë Martige in ter Zeichnung. Le 
moëlleux dans la couleur; baë Markige in der 
Farbez cin marfiges Golorit. 

Moëllon, s.m. der Bruchſteinz der auë einem 
Sreinbruche gebrochene, raube, unbearbeitete 
Stein. 

Mœuf, @. Mode, (Gpradl.) 

Mœurs, s. f. pl. bie Gitten. Faire infor. 
mation de vieet de mœurs; ſich nad) jemanbr8 
Leben und Sitten crfundigen. Un homme qui 
a des mœurs; ein Mann von guten Sitten; ein 
geſitteter Mann. Il n’a point de monrs:er bat 
eine Gittenser iſt ungeſittet. La doctrine des 
mœurs, die Sittenlere. (@. Morale) Chaque 
nation a ses mœurs; jede Ration Bat ibre eige⸗ 
nen @itten. Moœurs barbares; barbariſche 
Gitten. 

Man fagt son einem Gebidte ober Shaufphele, 
worin die eingefübrten und auftretenden Per⸗ 
fonen bem Character, ben Sitten und Gebrau⸗ 
en des Landes und Bolfeé, woraus fie genoms 
men ſind, ganz gemäß fanbeln, fo mie oud ton eis 
nem Gemalde, worin alles den Siiten und Um⸗ 
ſtänden, in Abſicht auf Gitten, Gebräuche, 
R'eibuna, 2. gemäß vorgeftellt ift: Les mœurs 
y sont bien, ÿ sont parfaitement observées, 

Mou neunt, Les mœurs des animaux, die 
verjiebenen Reigungen der Thiere, und bre 
Art qu leben. 

Mofeite, S. Moufette, 

Mohatra, &ij. is oue dem Sponiſchen entlehn⸗ 
tes Beywott, einen wudberliten Gontract bey 
dem Kaufe oder Berkaufe, oder auch bey einem 
Darlehen, (Contrat mohatri}) ju bezeichnen. 

Moi, pron det.g.©.spes(ô.lide Sürmort dec 
ecfles De: , weldes gmar mit ben Sürwôrrern Je 
und Mebifitommen gle dbedeute:d if, aber uie on 
deten Stelle gebraudr, und ln Deutfhe. ſowohl 
burh-Sdj-ats out burb-Mid-uns Metx· aberſt ha 
mire. Det Gebroud befrs Fütworts ſtfolgendet: 

Moi wied zur Becforturg bes Nebbruts bem 
Bürmocte Je eutgegtugtſetzt, und ſteht ſowohl opt 
ofs vach einem Zeitworte. Im Deutſchen ifi bieie 
Widerholung des Fürwottes-Ich - nicht ſeht ges 
bra lib. Im Serechen zeigt man den Nachdtunk 
bloß burd ben Tou an, der Mon euf das ⸗Ich-legt. 
Nuc in dem Folle, weunn man ein Pocrcipinr auflls 
ſet, pfegt mon das pet önliche Füörwort ju wiiberbus 
lea. Moi, je dis, odet au, Je dis, moi; id) fage. 
Moi, je prétends, over, Je prélends, moi, id 
bebaupte. Moi, à qui ila fait tant de mal, je 
cherche toutes les occasions de le servir; 
id, bem er fo viel ju Reide getan bat, ſuche ete 
Gelegenbeit ibm zu dienen. Moi, ne songeant 
à rien ..; id) an nichts benfend; id) ber 16 an 
nidts bacbte... 

Zuwenlen wird au im Brarsôfifben bas Je ones 
gefaiten. Mau fogt x B Moi, trahir le meilleur 
de mesarais? Ich meinen beſten Freund ver⸗ 
rathen? Aſiott daß es helſſen ſollte: Moi, je 
pourrois trahir le meilleur de mes amis? &c, 
ich ſollte meinen beften Freund verrat henẽ 

Auf die naniliche Att wird Moi, mit Me und 


Moi N 

Nous srbunben, wenn ein anderes Nenawott odet 
dwott da bed flebe. Voudriez vous me perdre, 
moi, votre allié? Wollten Sie mich ins Bit: 
derden ftüraen, mich, Ihren Bundesgenoffen? 
Vous et moi, nous sommes contens de notre 
sort; Gie und ich (wir beybe) find mit unferm 
Edidfale gufrieben. Nous irons à la came 
pape, lui et moi; er und id (wir deyde) mers 
bmasf tas Land geben. 1l est venu nous voir, 
mon frère et moi; er ift gekommen meinen 
Bruter unb mich ju befuten. . 

Moi bient zuweilen den unbeftiamten Färwöt- 
era Ce ao TL zu einem befimmenden Beyworte. 
C'est moĩ qui vous en réponds; Ich bin es, der 
Juen gut da für iſt; id bin Ihnen gut dafür, 
(mit einem nachdrücklichen Tone auf Ich). Qui 
lut tien aise, ce [ut moi, wer recht frob, recht 
wranügt war, der mar id, 

Rod ten Bocrmértern und Bindermbrtecn kann 
cr Moi el⸗ ein Särrmott der etſien Perfon ſtehen. 
Pense-t-on à moif Dent man an mid? Ils 
auront affaire à moi, Sie merben es mit mir 
qu thun baben. Cela vient de moi; das kommt 
vou mir. Cela est à moi; das gehört mir ju. 
Je prends cela pour moi, id nebme dieſes für 
mit. Selon moi, vous avez raison miiner 
Meinung nad haben Sie recht. Vous sersirez- 
vous demoi? Werden Sie fit meiner bebies 
we! Mon frère ou moi; mein Bruder oder id. 
Personne que moi; niemanb alé ic. 

Moi, mitb na dem Smperatit gefegt, menn bas 
borauf folgende Fsrtoort nicht ble Portitel En bep 
fé bar. Louez-moi, récompenséz-moi; [obt 

mi, belobnt mich. Rendez-moi compte; gebt 
mit Redenfhoft. Dites-moi la vérité; fagt 
micbie Boabrheit. 

Len gen. Leb. wird Moi Bfcers als ein gong über 
fütfiges Tor dem Juipetotid angebäuge. Faites- 
moi taire ces gens-là; mat, daß biefe cute 
ſchweigen. Donnez-leur moi sur les oreilles; 
geb: ifmen eins inter die Ohren. 

moi! 3u mit! eine Ausrufung, wenn mon ie 
meonder zu Halſe oder aud nur betbeg ruft. À moi, 
à moïsoidats!ÿicrher,mir auéife, Golbaten! 

De vous à moi; unter uné gefagt, es Lleibt 
anter üns. De vous à moi, je ne crois pas que 
a chose réussisse, unter uns gtfaat, id glaube 


nidt, daß die Sade gelingt oder zu Grande 
femrat. 


Quant à moi; fpour moi; was mid betriffts 
it an einem Theile oder meines Theils. S. 
Quant, : 

Pau fagt auch ſubſontide, Le moi, das Ich, 
end setñehe bacuster, feine eiiene Perſen, und 
die beſendere Votliebe fât alles, was uns ſelbſt 
bettiffi, odet ouch, die individuelle Eigenſchaft 
ciait vud eben der ſelben Perſon, von cinigen-die 
J veaonut. 

igoon, s. m. der Sturzel, ber Stumpfen 
oder Siummel;z bas ũbrig aebliebene turc En⸗ 
de doa eme Arme oder Fuße, nachbem das län⸗ 
gere — oder abgenommen worden. 

Moilon, &. Moëilon. 

Mbivaïlle,s f. Gio berochtliches Tort, momit 
man im zem dei. die Mõnche Éberbaupt zu bezelch⸗ 
res Aegt. J 

Joindre, aj comparatif det.g. geringer, 
kleinet, mindes, ſowohl der körperlichen Größe 
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und Ausdehnung, als auhterin, n Befbafs 

fenheit, Gite, dem innern Merthe nach,in weichet 
letztrteu Bedeutung Moindro ouch durch· ſchlechter⸗ 
ubet ſetzt witd. La distance d’ici-là est moindre 

que vous ne dites; bic Œntfcrnuna, die Weit⸗ 

von hier bis dabin iſt geringer, até Sie fie angez 

ten. Cette colonne est moiudre que l'autre 
en hénteur et grosseur: dieſe Sãule iſt der Dés 

be und Die nach kleiner alr die andere Une 

somme moindre qu’une autre; eine Summe, 

weiche geringer iſt als eine anbere. C'est la 

moiadre satisfaction, là moindre rérompense 

qu'on lui doire; das ift die getingfte Genug⸗ 

thuung, bie geringfte Belobnung, tre man ism 

ſchuldig if. Une étoffe de moindre prix, de 

moindre valeur qu’une aûtre; ein gZeug von 

geringeremPreife, von geringerem?Bertt e, alé 

ein anberer, Cette étoffe-Jà est moindre de 

beaucoup; biefer Zeug ift um vietcs gerinaer 

oder ſchlechter. Ce vin-là est moindre que 

l'autre; dieſer Wein iſt geringer, iſt ſchlechter 

als der andere. 

Moindre, wird auch baufig fo wohl tou Perſo⸗ 
nen, ofs don Sachen mit elnem Artikel gebtaucht. 
C’est une chose que le moindre soldat peut 
faire; das iſt cine Sade, die dir geringfte Sols 
bat thun fann. Je n’en si pas la moindre 
appréhension; ich babe nidt bie geringite 
Furcht bavor, Au moindre brait, ober wie rnan 
im gem. Leb. ju fagen pflegt, Au moindre petit 
bruit il s'éveille; bep bem geringſten, bey bem 
mindeften, ben dem allergeringſten Geraͤuſche 
wird er mad, 

Wenn Moindre mit bem Artikel ein Vernei— 
nungswott boc fid bat, bedeutet es fo diel als 
Aueun. Il ne lui a pas dit Je moindre mot; 
er fat ibm nicht ein eingiges Wort, er bat ibm 
Lein Woͤrtchen gefagt. 

Subnantive ſagt man: Les quatre moindres, 
onſtatt, Les quatre Mineiürs, Les quatre ordres 
mineurs. ©. Mineur, eure. à 

Moine, s. m. der Monch. Se faire,se rendre 
moine; ein Moͤnch werden. S ar Bourre 
unb Laij it. (pribro. @. Abbaye, Abbé, und 
Habit, 

Moine, belst ond, ein Bettwärmer, eine 
Bettpfanne; eine Wärmpfanne. Diefec Haun 
toth fuͤhrt auch in eltigen@egenbenDentiblands den 
Nameu-det Mönch. 11 fait mettre le moine 
dans son lit pendant tout l'hiver; ev (dt fit 
den gangen Winter Über ben Mönch in ſein 
Bett legen er laͤßt fi den gangen inter fiber 
das Bett mâvmen. Bei venMinireen baise À loine, 
der Mônd, vin Stück Zündſchwamm, um die 
Feuer leitung der Minen anzzunden. 

Moineau, s.m. der Sperling, odet wie mou in 
eingen Prodinzen ſagt der Spaʒ. Le moinron 
domestique, oder Le franc moineau der Haus⸗ 
fperling. Le moineau d'arbre; der Baumſper⸗ 
ing, fonf aut, Moinean de noger gerannt. Te 
moineau de bois; der Waldſperling. Le 
moinéau dés roseaux; ber Rosrfperling. Pots 
à moineaux, Tépfe, die man in der Abſtcht bins 
bânat, damit die Sperlinge tarin niften folter, 

In det Keregebautunſt tige Moineau, ein klei⸗ 
nes niedriges Bollwerk, das man vor vince zu 
lange Gourtine legi, um felbige beffer zu bes 
ſtreichen. 1e 

T2 


292 Moinerie 

Mar nennt abicetine: Un cheval moineau; ein 
Œtus-Oér; ein Pferd, dem man bie Obren ges 
ſtutzt rat. 

Moinerie, s. f. bie Möncherei, das Monchs⸗ 
leben, das Moönchsweſen, oder auch die ganze 
Schaar der Möache. Cela seat bien la 
moineries baë riecht oder ſchmeckt febr nach der 
Moncherei. Ce religieux n'a point de 
moinerie; biefer Orbenegeiſtliche bat gar nichts 
Moönchdaftes, gar nichts von einem Mônde an 
fit. IL s'est attiré sur les bras toute la 
moinerie 3 er bat fidi die gange Schaar der 
Monche über ben Hals gejogen. 

Moinesse,s. f. Han bedient ſich blefes BDorter, 
melbes eige· tlich⸗ die Môndinn-beiffen ſoll, nur 
im veradiliden Berftande, cine Nonne boburd su 
bezeichneu. 

Moinillon, s. m. dat Mönchlein; ein kleiner 
oder juuger Mönch. (witd nue lm berèdeliden 
Verſtande geb taude). 

Moins, ado. weniger, minber; nicht fo viel; 
nicht fo groÿ, ic. Parlez moins; redet odet 
ſprecht weniger. Parler moios baut; redet 
nitro laut. Soyez moins en colère, ſeyd nicht 
fo sornig. Bien moins, beaucoup moins; weit 
weniger, viel weniger. Un peu plus, un peu 
moins; etwaë meyr, etwas weniger. Plus de 
morts, moins d'ennemis; je meÿr Todte, deſto 
weniger Feinde. 

Rien moins; nichts weniget; it. nidt weni⸗ 

gr, XIle n’est rien moins que jolie; fée ift 
nidté weniger alé hübſchzſie iſt gar nicht hübſch. 
n n'est rien moins que savant; er ift nichts 
wreniger als gelehrt. Die Mevenset-nidté we⸗ 
niger · hot eine entgegengeletzte Bitentung von 
nit weniger. Mon fagt 3 B. Vous pouvez 
vous dispenser du respect à son égard, earil 
n'est rien moins que votre père; Sie haben 
nicht nëthig ihm Ebrſurcht ju etweiſen, denn er 
iſt nichts weniger alé Ihr Vater, er iſt nicht 
vIhr Bater. Wenn mon aber ſogt Vous lui devez 
du respect, car il n’est rien meïns que voire 

bre, fo beift bas: Sie find ibm Ehrfurcht ſchul⸗ 
be, benn eriftuibtweniger, nibté Geringe⸗ 
tes als Ihr Vorer, er iſt wirtklich Ihr Vater. 

Moins que rien; weniger al nidté;fo menig 
ats'aar nidté; gar nidité; von gar ÉeinemABers 
the; nicht von der minteften Bedeutung. Le 


réseut que je vous fais, est moins querien; * 


a8 Geſchenk, welches id Ihnen made, ift fo 

mena alé nubts, ift von gar keinem Berthe. 
Cet hormme- là est moins que rien; biefer 
Deuſch da ift meniacr als nichts, iſt nicht von 
der geringſten Bedeutung · 

En moins de rien; in einem Augenblicte; 
in ſeht durzer Zeit, oder wie mon im gem.£eb.fagt, 
in einem Ru. Jereviendraien moins de rien; 
id werde in einem Augenslide wieder ba ſeynz 
in cinem eu bin ch wieder da. Il a mangé son 
bien eu meinsde tien, er lat fein Vermögen 
in kurzer Zeit durchaebracht. 

Pas de moins, mit nichts Wenigerem; mit 
nichts Grringerem. Il ne le menace pas de 
moins qoe de lui romyye bras et jambes; et 
brobt ihm mit richts Wenigerem, alé iimArme 
un Peine gu zetbrechen. 

À moios de … mit weniger, nicht gerin⸗ 
get alé; um teinen geringern Preis alé, welches 


Moins 


man im Dentfden gemein'glich dutch- nicht unter- 
ausuträten pfegt. Je ne lui donnerai pas ce 
cheval à moins de cent pistoles; id werde ihn 
dieſes Pferd nicht unter hundert Piſtolen geben. 
In manchen Redensotten wird À moins de a: 
durch⸗ ohne, over, es ſey denn, baf-überient. Jene 
lui pardonnerai pas à moins d’une rétraction 

ublique; ohne einen öͤffentlichen ÆBiberruf 
iwerbe ich ihm nicht vergeinen; id werde in 
nist verzeiden, es ſey denn, daf er einen éffent: 
lien Widerruf tue. : 

A moins cer wenn, wo, wofern nicht … 
es ſey denn, daß ..zauſſer. Ï1 n’en fera rien, 
«moins que vous ne lui parliez;e wird nids 
thun, wenn oder wofern Ste nicht mit im re: 
ben. À moins que vous ne preniez bien votre 
temps, vous n’en viendrez pas à bout; wera 
Sie Ihre Zeit nicht wohl nebmen, wenn Eit 
nicht den rechten Zeitpunkt wahrnehmed, io 
werden Sie nicht bamit ju Stande kommen. À 
moins qu'ilne fasse la paixzes ſey denn baÿ et 
Friede made, auffer wenn er Friede macht. 

A moins que de, mit einem dotouf ſolgenten 
In ſinitid, wird durch - One = überiept. de ne 
pouvois pas ni parier plus fortement à moius 
que de le quereller; ich £crnte nidt bârter mt 
ihm reben, ohne ibn ju ganfen. 

Au moins, du moins; wenigſtens, zum ti 
nigften. Si vous ne voulez pas être pour li, 
au moins ne soyez pas contre lui; wenn Œlt 
nidt für ibn fegn wollen, fo feyn Sie meniafiené 
nidtgegen ibn. Mon fagt in der nomlichen Beder / 
eurg aub: Jout au moins und Pour le moins. 
Donnez-lüftout au moins de quoi vivre; ge⸗ 
ben Sie ibm tocnigftens etwas zu leben, ſo ditl 
daß er leben kann. 

Man fogt auch iblebthln:A moins wenigſtent 
gum wenigſten. On riroit à moins; man ét 
be menigftens laden, à 

Sur et tant moins; auf Abſchlagzabſchlägtic 
Je vous donnerai cela sur et tant moins de ce 
que je vous dois; id wo:{l Ihnen dieſes ouf Al: 
ſchlag deſſen, abſchläglich auf das, was ich 3 
nen ſchuldig bin, geben. 

Moins, #.m. daë Wenigſte. Le moins qu 
vous puissiez faire, c'est de l'aller trouré'; 
baë Wenigſte, was Sie thun Eünnen, if, de⸗ 
Gie qu ihm gehen. Mon fage: Le Fe etle 
moins: daë Rehr ober Wenner. Îlss0n!* 
peu près d'accord, ils en sont sur le pluset 
surle moins; ſie find beynohe einig, fe ſochen 
jebt bas Meht ober Weutger feſt zu feben- 
fogt auch: La chose ne peut pas re artiec⸗ 
aïnsi, il faut qu’il yait du plusou du moiss, 
bie Sache Eann fich unmbalié [o augetredent®" 
ben, fie muf vergrößert oder derkleinert mer 
den ſeyn. 

Yn der Algebta beige Le moins fo diel ols Je 
signe de la soustraction, © Soustrætion 

Moire, sf. der ob; ein dict und fe 8 
ſchlagener ſeidener Zeug. Moirelisse; glaft 
sobre. Moire ondées geméff:rter DVobt dr 
venn er gemangt oder auf der Mange gersll 
worben, alsbann Moire tabisée gerannt mi" 
Moire figurée, geblümter Moht. Un habit 
moire, ein Kleid von Mohr; in mo 2 

Moiré, ée, adj, gemohtt; auf Mope-Art à 
mat. @. Moire, 


Mois 


Mois, s.m. der Monatz bie Zeit von cinem 
Reumonde jum andern, welche cigentlid 2920 
, 32 Seunbden und 44 Minuten enthält, und 
sisastronomique over natürel, bec aſtrono⸗ 
mifée oder natũcliche Monat genannt wird. Le 
mois solaire; der Sonnenmonat; diejenige 
it, in welcher die Sonne den zwölften Theil 
des Tierkreiſes zuruicklegt. Le mois lunaire; 
der Mondenmonat, oder mie man lim Deutihen 
est ju fogen pflegr, der leere Monats bie Zeit, 
in welcher der Mond ben gangen Thierkreis 
darchlãuft, und welche aus 28 Tagen beſteht. 
Le mois civil oder commun; ber bũrgerliche 
cer gemeine Monat, deren zwölfe ein Jahr 
auémeden, und wo balo 30, bald 31 Tage ge: 
sednet werden. Tu manchen Fallen des gemeinen 
Lebens pfegt mon aud tine Zeit von vier Wochen 
eder 28 Tagen e men Menot ju neunen. On lui a 
donné deux mois de terme, à oompter du 
quinzième Janvier; man bat ibm zwei Mo⸗ 
note Stift gracten, vom fénfsebnte Séanex 
an gerechnet. 1l gagne tant par mois; er ges 
winnt oder verdient monatlid fo viel. Louer 
une chambre au mois; ein Zimmer monats 
meifemicthen. Fayer le mois; den Monat be: 
zahlen; diejenige Summe begablen, welche man 
monatlich an jemanden zu zahlen ſich anheiſchig 
gemacht bat. Il doit un mois, deux mois au 
maitre à danser; erift bem Tanzmeiſter einen 
Wonat, zwei Monate ſchuldig. 

Man ſogt in der gerechtlichen Sptoche: Les pat- 
ties viendront au mois; die Parteien ſollen in 
Brit voneiocm ouate erfécinen. 

Meis de gradués, nennt man diejenigen vier 
Monate im Jahre, während welder erledigte 
Pfrũnden nur andie Graduirten vergeben wer⸗⸗ 
din. S,oud Faveur, \ 

Les mois du pape, heiſſen bicieniat Alto 
uate im Jahre, wdbrend welcher der Papit das 
Necht hat, in gewiſſen Laͤndern erledigte Pfrün⸗ 
den zu vergeben. 

Mois romains, Roͤmermonate, nennt mon in 
tin bratiden Staatotechte, diejenige Steucr, 
ruge bie Reichsſtãnade ebemals gu ben Zügen 
der errmdblten rémifhen Rônige nad Rom mo⸗ 
natlich entrichten mußten, und jegt noch zu ei⸗ 
nem Aeichskriege oder auch zu andern Bedürf⸗ 
niffen dewilligen. Meis médicival. S. Méᷣ- 
diei nal. 

Man fagt von einem Frauenzimmer: Elle a ses 
mois; fle bat ibr Monatliches oder ibre monat⸗ 
liche Zeit. 

Gpribro. On a tous les ans douze mois; 
man wird alle agé älter. 

Moise, 4. f. (Sion) das Band; ein Stück 
velz, mobur andere Stücke mit einander vers 
Kanden werden. 

“Moïse, Mofe?, Cein Mannsuame), 

Moici, sm. bas Gbimmelige, das Ver⸗ 
féimuclte; ber mit SEchimmel über zogene Theil 
dinir Sade. (S. Moisissure) Cela est à demi 
gâté, il en fant ôter le moisi; bas ift halb vers 
dertin, mon muß bas Schimmelige bavon abs 

rtio. 


Moisi, je, part. et adj. ſchimmelig, ſchimm⸗ 
lig ober deſch amelt; mit Schimmel bebedts 
tétidimmet. Du pain moisi, du fromage 


mis; féimmliges Brod, (dimmliger Râje, 


Moisir 293 
beftimmelteéBrceb, befbimmelter Réfe. Vieux 
parchemins moisis; alte, verſchimmelte Pers 
gamente. 

Moisir, se moisir, 0. n. ot rec. ſchimmeln; 
ſchlmmelig werden; Schimmel vekommen cher 
anſetzen, welches man auch - beſchlagen - neant. 
Cela commence à moisirz dieſes fängt an zu 
fdimmeln, ju beſchlagen. Un fromage qui se 
moisit; ein Kãſe, der ſchimmelt, der ſchunme⸗ 
lig wird. Tout se moisit dans les lieux hu- 
inidesz an feudten Orten ſchimmelt alles, 
fegt alles Schimmel an. 

Burveilen fomme Moisir aug als ein Aetivum 
vor. Man fagt z. B. C'est l'humidité du lieu 
qui a moisi ce päté; bie Feuchtigkeit tes Drtes 
at bicfe Paftcte fbimmelig gemacht. 

Moisissure, s. f. der Schimmelz ein kleines, 
weißliches Moos, welches auf der Oberfläche in 
Faulniß gerathener, feuchtzr Dinge zum Vor⸗ 
ſchein kommt. Si la moisissure s’y met; wenn 
fi dec Schimmel barauf anſetzt. 

Moison, s. f. Go heift an einigen Drten = der 
Pacht, oder auch ein Theil des Pachtes, den der 
Vachter dem Gigenthlimer in Fruchten entrich⸗ 
tets das Pachtkorn. 

Gbedem bies Moison aud « ein gewiſſes Lãn⸗ 
genmaß, wornad befonbers die Länge der Tü⸗ 
cher gemeſſen wurde. 

Moisonnier, s.m, ein Pachter, der ſeinen 
Pacht oder einen Theil deſſelben in Früchten 
entrichtet. 

Moissine, s. f. ein Büͤſchel Weinreben mit 
ben baran bangenden Srauben, dieman an ci: 
mem fattigen und trodenen Orte aufhängt, 
um fie eine Seit lang zu erbalten. 

Moisson, #. f. die Ernte; bie jährliche Œins 
fammiung der Feldfrüchte und anderer Erzeug⸗ 
niffes à. die Früchte felbft, welche cingecrntet 
werden oder künftig eingeerntet werden têns 
nen. Une riche moisson; eine reiche Œrnte. 
Le temps de la moisson, eber aud fbiethin, 
La moisson, die Zeit der Œrute, die Erntezeitz 
bieGrnte. Vendant la moisson; wüprend der 
Grnte. ©. au Faucille, 

Die Dichter Érauden bas oct Moisson arflatt 
Année. Sie fageu: Il a vu cinquante moissons; 
er bat fünfzig Trnten erlebt; er iſt bereité fünf⸗ 
zig Jahr alt. Un der höhern Schreibatt ſagt man 
ou#: La moisson de lauriers, la moisson de 
gloire; bie Einerntung der korbern, des Nuh⸗ 
mes ; die Erwerbung und der Genuß des Ruh⸗ 
mes und der Ehre. 

Moissonné,, ée, part. et adj, grerntet. © 
Moissonner. L2 

Moissonner, v. a. exnten; bie Feldfrũchte 
oder anberc Erzeugniſſe einſammeln; einern⸗ 
ten. Moissonner les fromens, les avoines j 
ben Weizen ernten, den aber ernten. Man 
fegt: Moissonner unebamp; ein Feld abern⸗ 
ten, von allen Früchten leer machen. Zuweilen 
braucht man biefes Wort auch abſolute: On ne 
moissonne pas. encore en ce pays-ci; Man 
ecntet bier gu Lande nod nidt On a déjà 
moissonné icif man bat bier ſchon geerntet; 
man iſt bier ſchon mit ber Ernte frttig. Big. 
Moissonner des palmes, deslauriers; Pal: 
men, Socbern eincrnten: La mort a moissonné 
un grand nombre d'hammes; der Tod bat 


294 Moisonneur 

eine grofe Menge Menfhen weggerafft. Sa 
vie a été rmoissonnée dans sa fleur; er iftin 
der Blüthe feiner Sabre weggerafft worden. 

Moissonneur, euse, s. der Schnitter, bie 
Schnitterinn; eine Perfon, welche in der Œrute 
bas Getreide mit der Sichel (Faucille) ab: 
ſchneidet. In Gegenden, wo das Getreide mit 
der Senſe (Faux) abgehauen oder abgemähet 
wird, ſagt mon, der Mäher oder Mähder. Da 
das weibliche Geſchlecht zum Mähen nicht leicht 
gebraucht wird, fo iſt auch das Wort, die Ms 
berinn oder Maͤhderinn, nicht ſehr gebräuchlich. 
S. auch Corneille. . 

Moite, adj. det. g, feudt; ein twenig naf. 
Avoir les mains moites; feuchte Hãnde taben. 
Ces draps ne sont pas bien séchés; ils sont 
encore moîtes ; biefe Betttü der find nidt gut 
getrednit worben, fée ſind noch feucht. 

Moiteur, s. f, bic Feuchtigkeit; die Beſchaf⸗ 
fenbeit eines Körpers, da er feucht ift. 

Moitié, s. f. die Haälftez ein Theil von zwei 
gleichen Theilen, adrein ein Ganges gitbeilt 
ober als getheilt betrachtet wirdz der halbe 
Theil eines Dinges; im gem. Leb. die Halbſcheid. 
La moitié de cette succession lui appartient; 
die Hälfte diefer Erbfhaft gehört ibm. Tous 
ces biens furent partagés par moitiéentre le 
frère et la sœur ; dieſes ganie Bermôgen murs 
be zur Hälfte unter dem Bruder unb der 
Schweſter getheilt. La moitié d’un pain; bie 
Haälfte eine Brodes. L'un est plus grand que 
l'autre de moiiéz der cine ift um bie päifte 
gréber at der anbere. Plus cher de la moîtié; 
um die Hãlfte theurer, Trop long de moitié 3 
um die Hälfte gu lang. Tan fagt: Donner des 
terres à moitié; Güter zur Hälfte, um bie 
baïte Nutzung verpabten. Il laboure cette 
terre à moitié; er beftellt dieſen Acer um bie 
halbe Nutzung. Il fait ces vignes-là à moitié; 
er bauct diefe Weinderge ur Hälfte, um bie 
balteRubnng. Ftre de moitié avec qn.; mit 
einem zur Haͤlfte gehen; Gewinn und Berluft 
mit einem andern ur Halfte tragen. 

Sotlchw. und fig. ſagt man : Je le croyois hon« 
nête bomme,mais s'il a fait ce que vous dites, 
j'en rabats de moitié; id bielt {bn für einen 
rechtſchaffe nen Mann, wenn er aber das, was 
Sie ſagen, gethan hat, ſo halte ich nicht halb 
mebr fo viel auf ibn oder von ibm. S. auch 
Dépens. 

Moitié, neunt mon au, die Ehehälfte, bie 
Gattinn, Ebegattinn, oder aud félebrbin, die 
Frau. 1l a perdu sa chère moitié, er bat feine 
Liebe Ehehalfte, feine liebe Gattinn verloren. 
Commelt se porte votre moitié? Sie befins 
bec fit Gore Frau? 

Moitié, adv. halbz gur Hälfte. Du pain 
moitié seigle, moitié froment; halb Roggen⸗ 
balb Weizenbrod; Brod, walches zur Halfte 
aus Roggenmehl, und — Hälfte aus Weizen⸗ 
mehl gebacken worden. Une étoffe moitiésoie, 
moitié laine; ein Zeug, halb von Seide und 
balb von Wolle; ein balb ſeidener und halb 
wob ener Seug · il boit toujours moitié eau, 
moitié vin; er trinkt immer balb Woſſer und 
balb ‘Brin. Un vaisseau moitié guerre, moitié 
marchandise; ein beraffnetes PHand! ungsſchiff. 
(@. auch Marchandise) Gpridro. Cet homme 


Moitié 


estf moitié chair, moitié poisson; bigfir 


MWenſch ift hald Fleiſch und baib Fiſch, bat ki: 


nen beftimmiten Character, man weiß nicht, 
waë man aus dieſem Menſchen maben (ol, 
Sauch Figue. 

A moitié; halb; gur Halfte. Cela està 
moitié pourri; das ift balb verfauit. Le ton. 
neau.est à moitié vide; bie Tonne ift balb leer. 
La bouteille n'est qu'à moitié pleine; bie 
Bouteille ift nur balb voll. Il est resté à moitié 
chemin; et ift halb Weges, auf ber Hälfte des 
Weges geblieben. Du vin plus d'à moitiébu; 
Wein, der fon Über bic Hälfke, woven ſchon 
mebr als bie Hälfte getrunken iſt. 

Moka, s.m. Du moka, du café de Moka; 
Mota; Mofa-Raffee ; levantiicher Raffec, der 
von Mofa, ciner Stadt 1m glücklichen Arabien, 
au uné gebracht mirbd. 

ol, S. Mou. 

Molaire, adj. Mon nennt, Les dents mo- 
laires, bie Mablzähne, diejenigen Zaͤhne, melde 
gum Bermablen oder Zermalmen der @prifen 
dienen, und aud - Stockzaͤhne, am gewöhnllchſtes 
aber - Backenzaãhne - genannt werden. 

Moldavie, f. bie Molbau. (Sürfenthum is 
ber europäifhen Tütei) 

Mo'davique, oder Mélisse des Canaries, 
2. F. die türtiſche Meliſſe. (Dfanse) 

Môle, s.f. (bas © it lang) bas Monkalb. 
S. Faux germe, unter bem Worte Germe, 

Mâle, s.m. (bas O in lang) So-peifc in elnis 
gen Düfen des mistelländiiden Meetes, der Hafen- 
bamm, bas Wehr oder ter MBebrbamm ; eine 
vor einem Hafen aufgeführte bide Mauer im 
Meere, ſolchen nidt nur gegen die Gewalt dé 
Waſſers bey ſtürmender ee, fonbern aud ge 
gen das gewaltſame Œinbdringen feindli 

au ſchützen. 
écule, s. f. bas Theilchen, ein Éleiner - 
Theil eines Körpere. Les molécules de l'air; 
die Lufttteilen. Les mo'éciles du sang; dit 
Biuttbeilden ober Blutkügelchen. 

Molève, S. illon - blanc, 

Molequin, S. Vert. 

Moler, v.n, Mon fogt auf bec wittelondiſden 
Ge: Moler en poupe; das Diutertheil dé 
Schiffes gegen beh Wind wenden, fo baÿ man 
den Wind hinter fit bat, und alfo mit dem 
Winde fegelt. | 

Molesté, part. ot adj, beläſtigt, ac. S. Mo- 
lester, 

Molester, y, a. beläftigen, beſchweren z be 
ſchwerlich ſeyn; Ungelegenheit machen. Mon 
bedient ſich dieſe⸗ Wottes im Frouzöſiſchen haupt / 
ſachlich in ben Geribeebôfen, uud übetſehht es ge 
wohnlich dutch · Verdruß machen. Molesterqn. 
en lui suscitant un procès; einem Verdruß 
machen, inbem man 15m einen Prozeß an ben 
s tr wirft. Il les a fort molestés par s°s 
chicanes; er bat ihnen but feine Chitauen 
(Bicklereien) viel Berdruf gemacht. 

Molctte, 5. f. bas Spornrädchen; bas ſta⸗ 
elige Raͤh hen an einem Spore, fonft ouch, Ia 
molette d'éperon giar nt. 

Molette, beige oud, ein kleĩnes Raͤdchen, wel⸗ 
des zur Ridtung e ner aroßen Ubr dient; à 
der Läufer ein kegelförmuges, polirtes Stüct 
Marmor, mit welchem die Farben der Malr 


« 






xrieben werben; i.ber 
AMBirtkl, momit die 
Rnopfiacher, 2c. die 
ule oder Spindel 


edee ſchlecht⸗ 


er zhafte Ge 


die ſich end⸗ 
aft wird. La ma- 
agin, (Bergro.), 
ets Man nenut in eis 
rre molière; une mo- 
ébmige Erde; eine Klei⸗ 

und Wagen lacht ſtecken 
rober auch ein Moraſt. 
Meulidre. 
die kehre des Molina, ei⸗ 

a, die Gnade und ben 


Voliniſtʒ ein Auhan⸗ 


de t. 2. weidlid ; nicht die 
à Ds in elder Beden- 
on mangen Theilen des 1hieris 
und gemeniglid dut - welé - 
sirmoilasse, weltes, ju weich⸗ 
j peau moilasse 3 eine welke 




















muub bergL die Mebe WI, pflegt 
* Achlaff - qu abetſeher. Le 
esestmollasse au prix du da 

uprixdu damas de Venise ; 
ca iſt ſchlaff/ bat € inc Stei⸗ 
pere und venetianiz 


s ehEQIE. + 

t, ad wveich; bem Drucke leicht 
Homme meifiène our in foigenden Mes 
Etre couché mollement ; s'ass 
% liegen, weich figen ; 
Sette liegen; auf einem wei⸗ 


2xX 
Mollement, féwad, nachläſſig; 
trdgez ie. weichlich, 

AL s’est conduit molle. 
affaire; er bat fit hwadh, 
eſer Sade betragen, 
ment; nachlaͤſſig arbeiten. 
à meidilid leben; ein weich⸗ 


eb pren. 

Weichheit, Schlaffheit, 
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mollesse et la dureté 
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nen kecken unb Éväftigen Pinſel anwendet. Man 
fogt au: Ce poëte a dans ses vers beaucoup 
de douceur et de mollesse; bie Verſe dieſes 
Diditers baben viel Sanftes und Weiches. 

Sig. heist Mollesse, die ABeiblidérit; ein 
feblerhafter ang zur Bequemlichkeit, oder 
auch gum Wohlleben; À. die Nachläſſigkeit, 
Tragdeit, eder auch, der Mangel an Entſchloſ⸗ 
ſenbeit und Siandbaftigteit in Betreibung els 
nes Geſchäftes; ie. die allzngroße Nachgiebig⸗ 
feits die Schwäche cher Schwachheit. Vivre 
dans la mollesse; ſich der Weſchlichkeit über⸗ 
laffen; ein weichliches Leben führen. Il a agi 
avec trop dé mollesse dans cetteaflaire; ce 
bat biefe Sache zu nablafiig, mit ju vieler 
Trägheit, ac. brtrteven. La mollesse de ce père 
aperdusesenfans; die Schwäche bicfe: Vaters 
bat ſeine Kinder ins Unglüd gebracht. 

Mollet, ette, adj. weich, ſanft, zart; ges 
lind bem Gefühle nach; it. weſch z bem Drucke 
eicht nadgcbend. Une étotſe douce et mol- 
lette; ein fanfter und weichet Beuy. Des cous- 
sins bien mollets; febr weide Kiſſen. Un lit 
mollet; ein weiches Bert. 

Ju Brontreid in cine Gattung Éleiner Weiß⸗ 
brode untce bem Momen Pain mollet, weid 
Brod, betannt. : 

Wenn jemand nach einem Anfalle vom Pobas 
gra no race herzhaft aufbieBübe treten kann, 
fogt mon: Ia les pieds mollets; er bat weiche 
Hübe; er iſt ſchwuͤch auf den Füßen. Mon ſogt 
fubienite : Le mollet de la juunbe, weldes fe 
tiel beigtate, Le gras de la jambe ; bic Wade. 
GS. Gras, . 

Mollet, s.m. bie Franſe, befonberé diejenige 
Gattung, berun Faden gang kurz find. Mollet 
de soiez eine fcibene Frauſe. Mollet d'or et 
d'argent; goldene und ſilberne Granfen. 

olleton, s,m der Moltons im gem. Leb. 
bee Multon ; einweider, wollener Seug. 

Mollière, @. Molière. 

Molifé, ée, part. et adj, exweicht, ver⸗ 
bünnr, 2e. S. Mollifier. 

Molliäer, v. a. (Aczen) erweichen; it. ver⸗ 
dünnen; flüſſig machen. Un cataplasme pour 
mollifier une tumeur ; ein Umſchiag, eine Gi: 
féwuift ju erweichen. Cela mwollihe les hu- 
meurs; dieſes verdünnt bi: Safte. 

Mollirx, v.n, morſch, oder mie mon an einigen 
Otten ſagt molſch werden. Mon bee chaet durch 
dieies Wort haupt ſochl ch den Zuſtand des Obſtes, 
wenn es in ben erſten Grad der Fäulniß überge⸗ 
gangen iſt, ba es not eßbar bleibt. Zuweilen 
fagt man in biere Brdeutung aud - weich; it. lg. 
matt, ſchwach oder müde werden; it. da, wo 
man Gatidloffenici: und Standhaftigkeit zei⸗ 
gen ſollte, auf eine feige Art nachgeben, wanken. 
La plupart des ponines moliissent cette an- 
née die metrflen Xpfel werden dieſes Jahr 
merit. Les nèfles mollissent sur la paille; 
die Mispeln werden auf dem Strohe weich. Ces 
chevaux comnjeneent à mollir; biele Pferde 
fangen an matt oder müde ju werden La jambe 
moilit à cecheral; die fes Pferd wird ſchwach 
auf den Füfen  féngt an zu ftoipern. Le vent 
mollit; der Wind laht nad, wird ſchwacher. 
Les troupes mollissent ; die Truppen werden 
laß, verlierenten Muth. Quandilsera ques. 


“ 
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tion de cet objet, il ne faudra pas mollirz 
wenn biefer Gegenftand zut Sprache kommt, 
muß man nidt nachgeben. Il mollitz er wanktz 
ex fängt an von feinem Entſchluſſe, von ſeiner 
Meynung abzugehen. 

Moluque, s. f. die moluckiſche Meliſſez eine 
auf bei moludifen Inſeln (Moluques) ein⸗ 
heimiſche Pflange. 

Moly, s.m, das Molyz eine ausländiſche 
Art restantes oder Kaoblauches, welche raupt⸗ 
ſächlich jn Ungarn und auf den pyrenäiſchen Ge⸗ 
birgen baufig wächft. 

Molybdate, s, m. (Chym.) das waſſerbley⸗ 
faure Salz. Molybdate de magnésie, waſſer⸗ 
bleyſaure Bitter⸗ Erde. Molyodaie de birytey 
wa ſſerbleyſaure Schwer⸗ Erde. 

Molybdene. s. f. das Waſſerbley, der Vley⸗ 
ſchweif, das Reißeley, ein thonartires Mine⸗ 
tal; ein ſchwarzagrauer abfärbender Gliwmer, 
woraus Bleyſtifte und Schinelztiegel verfertlgt 
werden. Terre de molyblène; Waſſet bley⸗ 
Erde. Régule de molyhäène; Waſſerbleykoͤ—⸗ 
nig, Waſſerbleymetall. Mives de mo! ybdène; 
Waſſerbleyerze. 

Molyhdique, adj. det, g. (Gbpm.) L'acile 
molybdique; bie Bafferbtinfäure, 

Moment, sem, der Augenblick; eine ſehr 
kurze Zeit. Attendez encore un raomentz at 
tendez-moi quelques momens ; warten oder 
verziehen Sie no einen Augenblick; warten 
Sie einige Augenblicke auf mich. Je reviens 
dans un moment; ich komme in einem Augen⸗ 
blicke wieder 3 den Augenblick bin id wieder ta. 
Il ua plus qu'un moment à vivre; er bat nur 
no einen Augenblick, cine for kurze Beic zu 
leben. A tout moment ; alle Augenblicke, Je⸗ 
ben Augentlid. Au mom-ntoù; au moment 
que ; in bem Augenblicke, fosr1Bale, Du mo- 
ment que je l'ai connu, jel'aiaimé; von dem 
Augenblice an, ba ich ihn tennengelernt, babe 
id ibn geliett, Man ſagt in der namlichen Beteus 
tung: Dès ce moment, de ce moment; ven 
bem Augenblicke an. Le derniermoment; der 
lehte Augenblickz die Stunde des Todes. Un 
bon moment; ein günſtiger Augenblick; ein 
beouemerBcitpunËt ju Auéfübrunaener Sade. 

Denn man bon einem terrädren Menſchen fagt: 
Ila de bons momensÿ fo brigt bas fo viel als: Il 
a quelques bons intervalles; er fat mitunter 
gute Stundenz er iſt zuweilen gant vernünftig. 
Îlest fou par momens; er iſt ju Zeiten närriſch. 

In der Stotik und Mebarit beigr Le moment, 
Bas Moment; ein Ausdxuck, nach welchem ſich 
Wirkungen ſchähen laſſen, welche von Kräften 
unter gewiſſen Umſtaͤnden herrorgebracht wer⸗ 
Ben. Le moment d'une puissance au levier ; 
bas Probuct ciner bemegenten Kraft am He⸗ 
Bet, in ihrer Entfernung vom Ruhepunkte. Le 
moment d'inertie d’une masse j das Moment 
bar Traäghelt einer Maſſe; das Product einer 
Maſſe in das Quabtat ihrer Entfernung vom 
Beſwegungs⸗ oder Umdrehungspuntte. 

Momentané, ée, adj. augenblicklich; was 
fur einen Augenblick, cine feër kurze Zeit dau⸗ 
ert. Une aotion momentauée; eine augen— 
Biidiide Handlung, be in elnem Augenblicke 
gai Un plaisif madrnentaue; ein atigens 

aliches, ein Fest fuezes Verauiluen· 
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Momentané“ment, ado. für den Augenblich 
auf einen Augenblick; auf eine kurze Zeit. On 
a dû céder momentanément à la supériorité 
du grand nombre des ennemis; man bat für 
den Augenblick, auf einen Augenblick der über⸗ 
gewalt des an Anzahl jo febr Ésecicgenen ein: 
des weichen müffen. Je ne suis ioi que momen- 
tanément; id) bin nur auf einen Xugenblit 
bier. 

Momerie, s.f. die Mummereli, bdie Mere 
mummune, Verkleidung des Leibes und befon: 
ders des Geſichtee. (S. Mascarade) Sig. ſagt 
mon: Cette femme paroit fort affligée de la 
mort de son mari, mais c'est une momerie, 
c'est pure momerie; biefe Frau ſcheint Über 
den Tod ihres Mannes ſehr betrübt zu fepn, 
aber es ift eine Mummerei, es iſt bloße Bers 
ſtellung. Man fage ou von einer Sadebit 
bloß in der Abſicht veranftaltet worden, um 
lachen zu machen, oder auf cine angenehme Art 
zu überraſchen: C’est une plaisante momerie; 
das iſt ein luſtiger Spaß. 

Momie, s. f, die Mumie; der einbalſamirte 
und getrocknete Koöͤrper eines Verſtorbenen, ub 
An engeret Bedeutung, ein jeder todter Koͤrper. 
welcher, anſtatt in Fäulniß über zugehen, aus⸗ 
getrocknet und fn eine ſehr dürre Maſſe verwan⸗ 
delt worden iſt. 

Momon, 5. m. die Aufforderung einer vers 
mummten Perſon zum Würfelſpiele, und der 
Sab, tas Geld, welches dieſe bermunmte Pers 
fon que: oder einſetzt. Man ſagt: Courir on 
momon; bie Aufforberung einer vermumm⸗ 
ten Perſon annehmen; ben Sonſatz halten; mit 
derſelben um die ausgeſetzte Summe würfeln. 

In einigen Kattenſpieler, und beſondets in bte 
ſogtnonnten Londsknecht (Lansquenet), hut 
Momon, ein ſolches Spitl, ba die Spielenden 
aile cine gleiche Summe einfegeh, und auch 
gleich viel Marken bekommen. Von bemjeni: 
gen, welcher allen übrigen Mitſpielera ihre 
Marken abgewinnt, ſagt mon: Il gagne le mo- 
mon; er zieht den ganzen Einſah. 

Mon, mein. Dos uelgnende Forwott dec erſtta 
Derfon im manulichen Gefbledte; in der mehteten 
Zohl, Mes, meine. Mon père; mein Boter. 
Mes amis; meine Freunde. S. fibrigens Ma. 

Monacal, ale, adj, sum Monchsſtande, zum 
Méndemefen gehörig; daſſelbe betreffend z sur 
weilen auch, monchiſch. L'habit monacal; das 
Mönchẽekleid, die Möuchskutte. La viemona- 
cale; das Mönchsleben. Cela est trop mona · 
cal; das iſt zu mönchiſch, ſchmeckt zu ſeht nach 
Moncherei. 

Monacaleruent, ado. als ein Moönchz nach 
Art der Mônde. Vivre monacalement j alé 
ein Moͤnch leben. 

Monachisme, *. m. Cſprich Monakisme) 
der Mönchsſtand z it. das Mönchsweſen. 

Monade, s. f. bie Monade,; ein gang kleinet, 
einfacher und untdeilbarer Beftanbipcil der 
Körper. Gin Runfimort bec Welewelſen von keib ⸗ 
nigeus Zeiten on. Le système des menades; 
das Syftem von ben Monaden; bie Monado⸗ 
logic: 

Monsrehie, 8 f. die Monarchie; dicjenigt 
Regirrungs form eines Reiches, nad welcher 
bte vobrrſte Tewalt nur einer einzigen Perſen 





Monarchien 


anvertraut iſt; 2e, ein Reid, welches auf biefe 
Att beherr ſcht wird. 
ouarchien, s. m.ber Anhãnger und Ver⸗ 
tiger der lat Jahre 1791 vorgeſchlagenen 
veraſſungs mãßigen monardiféenRegierungés 
for. S. Monarchiste. 

Monarchique, adj. de £, g. menarchiſchi ei⸗ 
ae Monarchen oder einer Monarchie ähnlich; 
în des Monarchen ungeftbeilter, uneingez 
féräntter Gewait gegrérttet. Le gourerne- 
ment menarchique ; die monarchiſche Regies 
ranaéfocmr. 

Monarchiquement, &iv. monardifé; nad 

Art einer Monarchie. 

* Mogarchiste, s,m. der Anhãnger der mo⸗ 
narchiſchen Mesierungéform üverhaupt. 

Monarque, 5. m. der Monarch; der Beherr⸗ 
ſcher einer Monarchie. S. Monarchie, 

Monastère, s.m,. das Moͤnchskloſter; ein 
von Monchen bewohntes Gebâude. Im allges 
meineuu Vetflonde pflegt mau auch - ein jedes von 
Ronnça oter Kloſterfrauen bewobntes Gebäus 
be, Un monastère, ein Kloſter, ju neunen. (S. 
Courent) Befimmter fagt inan: Un monastère 
d'hommes; ein Mannskloſter. Un monastère 

de filles; ein Jungfernkloſter, Ronnentiofter, 
Frauentloſter. 

Mouastique, adj. de t. g. tidſterlich; in ben 
Befegen und Gebläuchen cines Kloſters ges 
gränèet ; it. das Moͤnchsweſen betreffend 3 das 

u gehörig. La discipline monastique; die 
Hefrtite Budt. La vie monastique; bag 
Kltoſterieben, Môndéleben. Les erdres mo- 
mastiques; bie Monchtorden. 

Monaut, adj. einohtig; nur ein Ohr babenb. 
Un chien mosaut; ein einobriger Hund. Un 
chat mouaut 3 einecinohrige Babe. 

Monceau, s. m. der Haufe oder Haufen; 
mchrere Dinge auf und Über einander, in Ge⸗ 
ftalt cine Elcinen Serges. Un monceau de 
blé ein Haufen Korn; ein Rornhaufen. Un 
monceau de pierres ; ein Haufen Steine; ein 
Gteïnbaufen. Mettre plusieurs choses en un 
monceru; mefrere Dinge auf einen Haufen 
Legen oder verfen. 

Mondain,aine, adj, (Theol.) meltlid, welt⸗ 
Lit gefiaut, irdiſch, eitel. Un homme mon- 
din; ein meltli oder irdiſch geſinnter Mann. 
Four une femme qui veut paroitre mener 

June vie retirée, ses habits sont trop mon- 
daias ; fx cine Frau, die bas Anſehen t'aben 
will, als cb fie ein eingezogenes Reben fübre, 


finb ihre Kleider zu weltlich, zu modiſch. Cette : 


feinme est extrèmement mondaine; dieſe 
Frau ift aufferorbentlid eitel. 

Man neune (ubfantive, Mondains, MWeltkin⸗ 
ter, weltliche oder irdiſch gefinnte Menſchen. 
Ginen klugen Mann, der im mabren Berftanbe 
tin Chriſt ift, fonbern bloß moraliſche Tu: 
genden fôt, pflegt man Un sage mondain zu 
PRE, * 

Mondzinément, ado, weltlich, irdiſchz nach 
Vt der mweltlid oder irdiſch geſinnten Men⸗ 


fan. 

Mondanité, 5. f. (Theol) bfe Eitelkeit oder 
Lu der Selt; der weltliche Sinn; bas welt⸗ 
Fée, irdiſche Weſen, x. Passer ses jonrs dans 


la mondanité; feine Tage in Gitelfrit, in 
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weltlicher duſt, in finnliden Mergnägungen zu⸗ 

bringen. Le mépris des mondanités; die 

Verachtung des meltlihen, irbifhen Weſens, 

3 ii Vergnügungen, der Gitelfeit dre 
elt. 

Monde, s. m. bie Welt ; ter gange Snbegriff 
aller vorhondenen endlichen Dinge, und In enges 
rem Berfoute, unfer Erdkörper und biebarauf 
bifinbiiden Dinge. La création du monde; 
tie Schöpfung der Welt. Man fogt im gem. Leb. 
Depuis que lemonde est monde ; feitbem bie 
Wett Wẽolt iff, ober, fo Lange die Weit ſteht. 
Les quatre parties du monde; die vier Theile 
der Welt. F'aire le tour du monde; um bie 
MVelt fhiffen oder reifen. Mon nennt, L’ancien 
monde; bie alte Weit; die drei von Alters ber 
befannten grofen Länder der cinen Halbkugel: 
Unb Lenouveau monde; bic neue Welt: Ame⸗ 
rita und Auſtralien. Mau (ag: Venir au 
mondes auf die Welt kommen; geboren werden. 
Mettre un enfant au monde; ein find in bie 
Welt feben ; ein Riad zur Weit bringen, gebä— 
gen, Cet homme n’est plûs au monde ; bicfer 
Mann ift nidt mehr auf der Welt, ift geſtorben. 

Monde, Welt, nennt mau and, die Menſchen, 
welche unſera Erdkoörper ben obnen. Le fils de 
Dicu est le sauvear du monde; der Sohn 
Gottrs iftber Erlöſer der Welt. Le mondene 
pardonne point l’ingratitude; Unbantbarteit 
veraeibt die Welt nid, 

Bumeilen febe Monde nur anfiote Gens odet 
Personnes, und witd im Deutféen gemeiniglid 
auch turd - Éeute oder Menſchen - überiege. 
Est-ce zinsi qu'on traite le monde? Geht 
man fo mit ben Seuten um? Jecrois que vous 
vous cioquez du monde; id) glaube, Sie bals 
ten ſich über bie Leute auf, Il s’assembla quan 
tité de monde autour de lui ; e8 verfammelte 
fich eine Menge Menfhen um ibn der. Il y 
avoit bien da monde à l'opéra ; es waren viel 
Leute in dec Oper. IL y a bien du monde à 
Pariss es find viel Menſchen in Paris. 

Ofe bebeuree Monde aud fo viel ols, Une 
grande quantité de personnes; eine große 
Anzahl Menſchen, eine Menge; melhes man im 
Deutihen auch burd - ſehr viel⸗ ausdrûte. ILs’est 
fait uu monde d'ennemis; er hat ſich ſehr viel 
Feinde gemacht. 

Ju engeree Bedeutung derſteht man unter 
Monde, Welt, die Menſchen undDinge um uns 
her; die Gefellfaft, in melder wir leben, wir 
môgen mit ihnen in Berbinbung ſtehen oder 
nidt; it. die praktiſche Renntnif deffen, mas 
zu einer guten £ebensart gebôrt. Le commerce 
du monde; der Umgang mit der Welt. LE 
n'aime pas le grand monde; er liebt die gro 
Ben Geſellſchaften nidt. On servira dès que 
votre monde sera venu; man wird aurichten 
oder auftragen, fo bald Ihre Geſellſchaft (die 
Leute, welche Sie erwarten, weiche Sie zum 
Eſſen eingeladen ad bepfammen fepn wird. 
Il s'est fait dans le monde; ev bat fit in be 
Welt, in bem Umgange mit Menſchen gebildet. 
Hne voit qu'un certainmonde; er fieht nur 
cine gewiffe Art Leute; er geht nur mit gewiſ⸗ 
fen Seuten um. Il a vu le monde; er bat bis 
Welt gefeben 3 er bat Menſchen Fennen iernen. 
Dans quel monde suis-je? Unter was für 
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Menſchen bin ober befinde id mic ? C’est un 
homme qui sait bien.le monde; er iff cin 
Mann, der viel Weltkeantnis bat, ber ſehr qut 
weif, wie man mit Menſchen umgeben muf. 
Cet homme a du moule; dieſer Maun Hat 
Welt, ift mit ben feinen Setten der Welt bez 
fannt. Ji n’a pas de monde; er bat fçine ABelti 
er bat Éeine kLedensart. 

Man fege: Il connoit le monde; er fennt 
bie Welt er meif, wie es in der Welt, unter 
ben Menſchen beraebt. Il connoit bien son 
monde; erfennt ſeine Leute recht gutz ex weib, 
was an ben keuten iſt, mit welchen er ju thun 
hat. Je ne suis plus du monde; id bin nidt 
mebr von ber Brit id babc Féinen Uingang 
mebr mit der Welt. Il a renoncé au monde; 
ex bat der Welt entfagts er bat keinen Umgang 
mehr mit der großen Welt. IL a quitté le 
monde pour se mettre dans un cloitre; €t 
bat die Welt verlaſſen, um fid in ein Kloſter zu 
beacben. Ainsi va le monde; fo geht es in der 
Weltz das ift der Lauf der Welt, oder der Welt 
£auf. S. auch Bas, adj. Beau, Devoir, v. a. 
Renversé,ée, ele. | 

Monde, die Welt, beige auch, der Inbegriff 
der mit einander verbundenen, irdiſchen und 
ſinnlichen Dinge, im Gegenſatze der geiſtlichen 
und emigen ; ë. die irdiſch oder finntid geſinn⸗ 
ten Menfhen. Renoncer au monde et à ses 

ompes ; ber Welt nd ibrer Dradt, ibren Ei⸗ 
teltsiten entiagen, Les maxiines du monde 
sont ordinairement bien contraires à celles 
de l'Évangile; die Grundiäge der ABelt, der ir⸗ 
diſch gefinnten Menſchen, find gemeiniglid ben 
Grundfägen des Goangelir fegr zuwider. 

Monde, beift aug fo diel ole, Les domes- 
tiques, bie Sebienten, bas Dauégefinde, ober 
mie man aud im Deutſchen mit einem ollgemeinen 
Auoedtude fät mannliche und weibliche Bedienten 
ſagt: die Leute. il a congédié tout son monde; 
er bat alle feine Bedienten, alle feine £eute vers 
abftretet. Tout votre monde est il arrivé? 
Sind alle Ihre Leute fgon angefommen? Sind 
Ihre teutn fon alle da 
a gem. Seb. witd Monde, Welt, bänfig els 
ein vucfiarteubec Ausdrud gebroucht. il a dit 
vous tout le bien du monde; er bat all,s Gus 
te in der Welt von Ihnen geſagt. Rien au 
inoude ne lui fait tant de plaisir; nidté auf 
der Welt madt ibm fo viel Berautigen. Je ne 
voudrois pour rien au monde que, etc, ; id 
modte um aber Welt willen nicht, daß, ꝛtc. 

L'autre monde; die andere Welt; das 
künftige oder emige Leben. Im gem. Lab. ſagt 
man : ũ est allé en l’autre monde; er iftin bie 
andere Welt gegangen ; et ift geftorben. 

Monde, adj. de t, g. rein, im Gegenioge von 
Immonde, unrein. à . 

Mondé, ée, part. et adj. gereinigt. (©. 
Monder) De l'orge mondé; geſchalte der 

evollte Gerſte. De la casse mondée; auêges 
bütfete Ga fin. Men jagt : Prendre un orge 
mondé; Gerftenwaffer, Waſſer, welches liver 
geſchalte Serſten gegoffen und damit gekocht 
worden, trinken. 

Monder, v. «a, reinigen, ſäubern. Dieſe⸗ 
Dot weid nur in folgenden Redensatten gebtaucht: 


Monder de l'orge; Gerſte ſchälen, von der, 
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fie umgebenden Hülſe befreien, welches mon 
aub rollen nennt. Monder de la casſse z Caſſien 
auébülien z bag Mark der aifien aus den Rob: 
ren oder Hülſen, worin es ſtect, heraus thun; 
es davon abſondern. 

Mondiſicatiſ, ive, adj, (Atzen.) reinigend. 
S. Déteisif, 

Mondiüé, ée, part. et adj. geeinigt. S. 
Mondifier. 

Mondifier, v. &, Qfrien.) reinigen. Mondi. 
fier un ulcère ; eine Geſchwür veinigen. S. 
Déterger, 

Monétaire, s.m, ‘ei Muünzer; berjenige, 
welcher Münze ſchlägt oder pragt, Man braubt 
dieies To: nur, wenn dou beu altes Muͤnzen die 
Rede in Ton fagt ouch adiectioe: Un atelier 
monétaire; eine Werkſtatt oder Munzſtätte, 
wo Denkmünzen, ac. geprägt werten, 

Moniale, s. f, tie Ronne over Kloſterfrau. 
Gin basptiadlid nur in coroniiben Recht ⸗ gebräude 
Libes Wort. Auſſerdem fagt man: La religieuse. 

* Moniteur, s,m, der Grinnerer, ber Bat} 
geber ; einer, der cinen andern an feine Pflicht 
cvinnert, ihm fagt oder räth, was er thum ſell. 

Monitiou, s, f. die Erinnerung ; die obrig⸗ 
keitliche Warnung und Ermahnung, vorzüglich 
bey der geiſt/ ichen Gerichtsbarl eit, ehe man zu 
härtern Mitteln ſchreitet. On fait ordinaite- 
ment txoĩs monitions avant que de procéder 
à l’excommunication; man läßt ge obnlich 
brei Grinnerungen, eine dreimalige Grinnes 
rung voraus gcben, ebe man gum Kirchenbanne 
ſchreitet. 

Mouitoire, s, rm, das Erinnerungeſchreiben, 
Œrmabnungéireiben der geiftlien Obrigs 
Feit an isve Untergebenen, alles, was fie von 
einer Sade wiffen, getreulid anzuzeigen. 
Publier, fulniner, jeter un munitoire; ein 
Ermahnungsſchreiben ergehen laffen. Sion fagt 
in biefer Bebeucuug aud adjcerioe : Des lettres 
monitoires,; Ermahnungẽ ſchreiben. 

Monitorial, ale, adj, Gin nue in folgender Re 
densart üblihes Vepwoti: Lettres monitoriales; 
welches eben fo viel heiht ofs Lettres monitoires, 
Grinncrungéfdrciben, Ermahnungsſchreiben. 

Monnéage, S. Mounoy:ge. 

Monnoie, s.f. Ciprib Monaïe) bie Müngts 
welches mon im allgemeinen Verſtande aud - Sd 
nence. Faire battre monnoie; Nünge oder 
Geld ſchlagen taffen. Une monnoie d'or, d'ar- 
gent; eine Gclomünge, Silbermünze. Mon- 
noie de cuivre; Kupfermünze, Kupfergeld. 
Fausse monnoie; falfde Münge. Alonnoie 
forte; grobe Münze, oder and, ſchwer Gelb. 
Monnoie foible ober légère; leidte Münje 
lit Gelb. Papier monnoiez Papiergelb. 
Man fast Im gem. Leb. Payer ea nionnoïe forte; 
in gutem Gelbe begablen: in einer Müngforte 
zahlen, tie der Œnipfänger bôber ausgrben 
fann, als er fie cinnimmt. Le droit de battre 
monnoie; bas Recht, Münze ſchlagen zu dür⸗ 
fen z das Münzrecht oder Muͤnzregal. 

Vo engeter Bedeutung beige Monnoie, Münze, 
fo diel als · einzelnes Gelb; klein Geld. N'avez- 
vous point de monnoie sur vous? Haben Sir 
keine Münze bey fid ? Donnez-moi la mon- 
noie d’un éeu; geben Sie mir einen Thaler 
oder für einen Thaler Nunze. 


Monnoie 


Sotichw. Payer qn.en même monnoie; je: 
monten mit gleicher Münze bezablenz ibm 
Gleiches mit Gleichem veryclten. U feroit de 
la Busse monnoie pour son ami; er würde 
ſtinem Freunbde au Liebe falſche Münze ſchla⸗ 
gins ſeitrem Freunde zu Liebe würde ex alles 
war. S. auch Gambade, 

Monnoie, die Münze; bas Haus, in mel: 
dem Nünze geprägt oder Grid gefhlagen 
wirdz die MiGnaftatt, Mürigftätte. Porter des 
lingets À la mounoie; Gold⸗ oder Silberſtan⸗ 
genin bic Biumgetragen. La eour des mon- 
notes; S. Cour. 

Monnoyage, s. m. (fprid Monayage) bie 
MRünjung, oùet wie mon gerëbnliee fagt, bas 
Müngen; die Handluag, ba man Münze ſchlägt 
ober prâgt ; it. das Runzweſen; alles was die 
Münzen betrifft und dazu gehört. U entend 
bien le mornoyage; er ver teht das Munzen 
ſeht gut, oder aud, er iſt im Münzweſen mob 
etfatren. Le droit de monnoyage; daë 

Münzrecht. S. Monnoie. 

Monnoyé, ée, part. et adj. Gvtich Monaye) 
gemänit. (S. Monnoyer) Payer en argent 
monsoyé ; An gemünjtem Gelde, oder wie man 
sroëbobec fagt, in Élingender Münze, in baz 
rem ele bezahlen. 

Monnoyer, o. a. (forib Monayer) müngen; 
Manjen prägen oder ſchiagen. (S. Monnoie) 
Ov a mennoyé de l'oret de l'argent pour plus 
de trois millions; man bat für mehr alé brei 
Milionen Gold und Silber gemüngt, oder wie 
men out ju fagen pflegt, vermünzt, in Münze 
derwaneelt. 

Sa Agerer Bedeutung beige Monnoyer, prä— 
gens dermittelſt des Münzſtämpels und Drud: 
wertes tas Sepräge auf den Münzen hervor 
bringen. Ce balaucier monnoie tous les jours 
tant de milliers de Louis d’or; mit bicfem 
Druckwerke prâgt man taͤglich fo viel taufend 
Louisd'or. 

Monuoyère, s. f. S. Nummulaire, 

Monuoyerie, 5, f. (rx Monayerie) bee 
Ort in der Münme, wo der Stémpel aufgeprägt 
wird. 

Monnoyeur, s.m. (pti Monayeur) bex 
Münzer; derienige, welcher Münzen ſchlägt 
oder prãgt. Un ſaux monvoyeur; ein falſcher 
Buyer; einer, welcher falſche Münze oder 
auch unbefuater Weiſe Münze ſchlägt. 

Monocéros, @. Licorne, 

Monochromate, adj. de t. g. ets, m. einfar⸗ 
tig. Un tableau monochromates odet aug 
fatfieutive, Un monochromaie ; ein einfarbi⸗ 
gré Gemãlde. S. Camaïeu, 

Moaorcle, s m. ein Augenglas oder Fern⸗ 
g'af, burd ie es mon nid. mit deyden Au⸗ 
ge zugleich ſeren kann, im Gegenſatze des Bi- 
noce, S. auch Loupe und Lorgnette, 

Monocorde, s. m, das Monochord; ein eine 
ſaitiges muftfalifdes Sufirument, Vorzuglich 
Diet men toructer = ein mit einer einzigen 
Saitcbrgogenes Inſtrument mit einem beweg⸗ 
Uéen Etege und mit @intbeilungen, moburd 
man ſchen Éann, wie der Son der Œaite, na 
Brcdlniÿ ihrer ab: unb gunebmenÿen Lénge, 
höher eder tiefer wird. | 

Monocule, s.m, die Benennung einer Bin⸗ 
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be, beren fit bic WBundärzte bep ber Heilung 
einer Thränenfiſtel bedienen, und moburd nur 
ein Auge verbunden wird. 

Monogame, s. m. et. f. der ober die nur ein: 
mal verherrathet geweſen ift. ; 

Monogamnie, s. f. der Stand berer, die nue 
ein mal vivheirather gewefen ſind. 

Monogramme, s.m. der Namenszug; ein 
verzogener Name. 

Monologue, s.m. das Selbſtgeſpräch eines 
Schauſpielers auf der Bühne, sum Unterſchiede 
von Soliloque. 

Mononachie, s. f. S. Duel. ° 

Monowe, s.m. (gebr.) cine einfache Groͤße, 
bie nur aus einem Gliede beftett. 

Monopéiale, adj. de t. g. (Botan.) einblät: 
terig. Fleurs monopétales; einblätterige 
Blumen, deren Krone nur au einem einzigen 
Stücke beſteht. 

Monopode, s. m. ein einfüßiger Tiſchz ein 
Eßtiſch der Alten, der nur einen Fuß batte. 

Monopole, s,m. der Xlleinbanbel, der Al⸗ 
leinverfauf, Alleinlauf; das ausſchließliche, 
entweder von der Ohrigkeit erhaltene oder fé 
felbft angemaßte Recht, gewiſſe Waaren, Er⸗ 
zeugniſſe oder andere Dinge nur allein zu fas 
briciren, zu kaufen und zu verfaufen; das Mo⸗ 
nopol. 

In Frortreid pflegt man aud - eine neue Auf⸗ 
Vage auf Baagen oder Lebensmittel, Un mone- 
pole su nénnen. Iuventer des monopoles; neue 
Auflagen ecfinben, erfinnen. 

Monopoleur, s,m. der Alleinhãndler, der 
Monopoliſt, (S. Monopole) Do⸗ gemeine Bolt 
in Fra: treid pfegt - alle Sagungreinnchmer, 
befonders aber diejen gen Perfonen, melde bie 
neuen Auflagen eintretben müffen, Monopo 
leurs ju vennen. 

Monoptère, s.m, Go bieg bep der Alten- ein 
runder Sempel, deffen Dad auf frei ſtehenden 
Sãulen ruite, 

Menosyllabe, adj, det, g. einſylbig; nue 
aus cinet eingigen Sylbe beſtehend. Man jage 
au fubjtancire : Un monosyllabe; ein einfplz 
biges Wort. | 

Monosyllabique, adj, de t. g. einſylbiq. 
Men nexnt, Vers monosyllabiques; einfpibis 
ge Verſe; Berfe, die aué lauter cinjylbigen 
Woörtern beſtehen. 

Monothélites, c. m. pl. So heiſſen in der Kit⸗ 
dengefihee - die Anhänger einer gewiſſen 
Gecte, welche Gbrifto nur einen Willen, nôms 
lich ben göttlichen, zuſchrieben. Die Lehre diez 
ſer Secte wird Monothéẽlisme genannt. 

Mopotone, adj. det. g. eintönig; faſt im⸗ 
mer nur in einem und ebendemſeiben Zone; 
it. fig, auf eine feblerbafte Art einerlei Klang 
und einerlei Form habend; einférmis, (mono: 
toniſch). Unehant monotone; ein einténiger 
Geiang. Une déclamation monotone; cin 
eintôniger Vortrag. Fig. Une période mo- 
notane;z eine eintônige, cinfôrmige Perlode. 

Monotonie, s. f. die Eintönigkeit; die febs 
lexhafte Eigenſchaft eines Gefanges, einer Re- 
de, ba folie, obne Abwechſelung der Stimine, 
immer in cinem Tone fort gehen; ie. fig. die 
Einfoörmigkeit ver Shreibart, bes Ausdruckes 
und der roncrifen Giguren in einem Werte, 
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wenn folhe imnter einerlei Sang, einerlei 
Wendung haben. 

Monotriglyphe, s.m. Go beift bep bem Di: 
eur = cine borifde Saͤulenſtellung oder ein 
Säulengang, da go en zwei Saͤulen zur 
Seite nur ein Dreiſchlit (Triglyphe) kommt, 
sut zwiſchen ben bepben mittleren drei 

then. 

Mons, Bergen, (Stadt und Geflung in Sens 
wegau.) 

Monseigneur, s, m. Œin Ehrentitel, ben 
man im Franzoſiſchen fürſtlichen und andern 
vorne men Verſonen männlichen Geſchlechtes 
beylegt, anſtatt taf man einen ann von ge⸗ 
tingerem Stande nur ſchlechthin Monsieur 
nennt. Im Deutſchen pflegt mai. dafüt gewöhnlich- 
gnädiger Herr = qu ſagen. In der mebreren Zohl 
fogt mon Messeigneurs, 5 wenn man an bie 
hohen Collegien ſchreibt, fagt man in det Aufſchtift 
oder Buibrife, Noeseigneurs. Den Deuphin, 
ben dltiffen Dringen oder Rronpringen in 
Frankreich - nannte man fonft obne meitern Bufag 
Monseigneur, 

* Monseigneuriser, vw, a. (qn.) einem ben 
Titel Monseigneur gcben. 

Monsieur, s,m. mein Herr, odet auch ſchlecht⸗ 
Bin, Herr. Ju der mehteten dahl, Messieurs, 
meine Herren. Man ſetzt im Deutſchen auch wohl 
ben Artitel hinzu, und fogt= der Herr. Je vous 
supplie, Monsieur; id) bitte Sie, msin Herr. 

‘eoutez, Monsieur Je docteur; bôren @ie, 
Herr Dortor. Monsieur le président; der 
Herr Präſident. Der Bruder Les Konigs bes 
Lam in Frankreich, ohne weitern Bujag, ben 
Œitel Monsieur. 

Monstre, s.m, das Ungebeuer 3 ein Œbier, 
welches wegen feiner ungemébnlihen Größe 
oder ſcheußlichen Geſtalt, Æurdit uno Entſeten 
berurfacht, it. die Mißgeburt, Las Mifgeïhôpf; 
ein Geſchöpf, weldes von der ordentlichen Ge⸗ 
flait abweicht, beſonders cine wenſchliche Ge⸗ 
burt, welche teine menſchlich Geſtalt no Ver⸗ 
nunft bat ; ie. fig.einim cöchſten Grade bortaf: 
ter und lafterhafter Menib, vin Unmenſch. 
Unaimoustre épouvantable; cin fürchterliches 
Ungebeuer. Cet enfant a trois yeux; e'est 
un monstre; dieſes Kind bat brei Augen, es ift 
eine Mißgeburt. Man neunt auch, Un monstre, 
un moustre de laideur; ein Scheuial; eine 
auſſerordentlich ãßliche Perſon. Nérou éteit 
un monstre, un monsire de nature; N.ro 
war ein Ungebeuer, ein Unmenſch. Man fagt 
eu: C'est un monstre d'ingratitude, un 
monstre d'avarice, un monstre de cruauté; 
es ift ein dufferft undanfarer, ein im höchſten 
Grade geigiger, ein unerbôrt graufamer 
Menſch. 

Poetiſch blegt man = die wilden Thiere in den 
Wa betn Les monstres des forêts ju sennen. 
Und roeun mon ſogt: On a servi des moustres 
sur la table ; fo beige das: man bat Fiſche von 
ungcbeurer Größe aufgetragen. 

Monstrueusement, adv, ungebeuer, unna⸗ 
türlich, fürchterlich entſetlich. Monstrueuse- 
ment gros, monstrueiseinent gras; ungeheuer 
groß, uͤngedeuer dick ober fatt. 

Moustruenx, euse, adj. ungtheucr; von 
bee gewohnlichen natärliden Grelta:b in bobenr 
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Grade abweichend; äuſſerſt ungeftaltet oder 
ungeftalt, mifgeftaltet, abſcheulich, entjegs 
KHd,2c. Un animal monstrueuxz ein unges 
heures Thier. Des poissons monstrueux; uns 
pou aufferorbentlid grofe Fiſche. Un 

omine d’une grandeur monstrueuse; ein 
Menſch von ungebeurer Größe. Un enfant 
monstrueux; ein ungeftalteteé oder mifgeftals 
tetes Mind. Une tête monstrueuse; ein unges 
ſtalter, unförmlichet Ropf, Bis. Une avarice 
monstrueuse ; ein übernatũrlicher, ein auffers 
ordentlicher Geiz. Une prodigalité moustru- 
euse; eine übermãßige, auſſerordentliche Der 
ſchwendung. 

Monstrüosité, s,f. bic Ungeſtaltheit, die 
Mißgeſtalt, die Unférmiidfeit; der Buftanb 
uno tie Eigenſchaft, ba etwas ungebeuerift, in 
allen fo wohl eigentlichen als figut lichen Bebew 
tungen dee Wertes Monstrcenx, ungebeuer. 

Man foge von einem jeden un natüruͤch großen 
oder mißgeſtalteten Koͤrper, von cince jeden 
widernatürlichen, Furcht und Abſcheu erregen⸗ 
ben Sade: C’est une monstruosité; das if 
etwas Ungeheures. 

Mont, s.m, der Berg. Mon breudr biefes 
Bot nidt leicht anbecs, als in Verbindung mit ei⸗ 
gtottämliden Mamen, und zwar obne das bezeidh· 
nende Vorwort De, welches immer onf Montagne 
folgt. Man fogt nide, Le mont de Sinaï, fem 
bern Le mont Sinaï ; wobl ober, La montagne 
de Sinaï; ber Berg Sinai, Le mont Etna, le 
mont Liban; ber Berg Âtna, der Berg Lis 
banon. 

Les monts, bie Berge, und wenn von cinet 
Meibe merrerer an einander bängender Berge 
bic Rede iſt, die Gebirge, vorziglich weun eine 
ſolche Kette von Bergen nur unter einem ges 
meinſchaftlichen Ramen bekaunt ift. Les monts 
Pyrénées ; bie pprendiiten Gebirge. Die Al⸗ 
pen rfcgt mon obfolute, Les monts ju neunen. 
Passer les monts; Über die Alpen geben. Die 
Dich tet sfegen - den Mufenserg oder Parnaf, 
Le double mont zu nennen. 

G.c die. und fig. fogt mon im gem. Leb. Pro. 
mettre des monts d’or à qu. ÿ obec au, Pro- 
mettre monts et merveilles à qn. ; einem gol · 
benc Berge, cinem Wunderdinge, große Vor⸗ 
theile verſprechen. Cela lui coûte des monts 
d'or; bas foftet 16m ober ion Serge vou Gold 
das toftet i. m aufferordentlid viel Geld. Il est 
allé par monts et par vaux; er 1ft fort fiber 
Berg und Thal; er iſt in die meire Welt ges 
gaugen. On le cherche par monts et par 
vaux; rnan fudt ibn aller Orten. 

In Itallen und in eintyer audern Lândern wetden 
gewiſſe Leihhäuſer oder Pfandhäuſer, in wel⸗ 
en Geld auf Pfänder, entweder gang ohne, 
oder doch gegen ſeht leidliche Intereſſen ausͤge⸗ 
lieben wird, Monts de piété genaznt. 

Le mont de Véaus; (Umae) ber Venus⸗ 
bergs (S. Montagne) te. ber kiebesbergz bie 
fleiſchige Erböhung in der flachen Gand. 

Mont pagnote, S. Pagnote, 

Montage, s. m. das Hinaufſchaffen, Einauf⸗ 
bringen, Hinauftragen oder Hinaufzieben, bie 
Handlung, ba mon etwas didauf oder herauf, 
nach inem böbheren Orte bin fdsrt, bringt, 
traͤgt, zieht, 20.3 id. tas Hinauffahren, Hlnauf ⸗ 


Montagnard , 


feigm; bas Aufwérté-fairen ober ſteigen. 
Payer le montage du bois; bas Dinauffabs 
tn, Hinauffubren, Pinaufbringen oder Pins 
aufdaffen des Holzes besatlen. Faciliter le 
montage rles bateaux; bag Dinauffabrin, das 
Yufmdrte fat ren der Fabrzeuge erleichtern. 

Montagnard , arde, adj. auf oder an den 
Sergen wobnend. Les peuples montagnards, 
Jes 2nimoux montagnards; bie auf den Ver⸗ 
gen wodnenden Völker oder Thiere. Mar fagt 
end (ubfoutive: Les montegnards ; bie Berg⸗ 
dewoner. 

In der franzoſiſchen Redolutionsgeſchichte beige 
Un montagnard, einer vom Berge, von der 
Beraparten in der Natienalverſammlung. 
Und abiretibe meunt mon, Principes montage 
nards; Beragrunbjüge. S. Montegne, 

Montagne, s.f.ber Berg. Ure baute mon- 
tagne; une — élevées ein bober Berg. 
Gagner le haut de la montagne; tie Hôbe des 
Berges gewinnen, erreichen; einen Berg ere 
feigen. Une chaine de montagnes ; eine Ket⸗ 

te vor Bergen. Un pays de montagnes ; ein 
bergiges oder gebirgiges Land. (©. au Mont) 
La montagne eder L'éminence de Vénus; 
Cüese.) der Benuébergs der obere Theil der 
weiblichen Scham. 

Ja vaTtotionafeerfammfung wurden die ober⸗ 
ſten Reiben der amphitbratralifé gebauten 
Scnke der linken Seite des Saales, welche die 
ritisſten Vertheidiger der Revolution einnah⸗ 
men, La montagne, der Berg, genannt, im Ge⸗ 
genfaée ber niedern Bänke der entgegeng eſeh⸗ 
ten Seite, welche mon Le marais over La pleine 
pernte. Sptichw. S. Enfanter, Rencontrer 
unt Valiée. 

Montagneux, euse, adj. bergig ; was Ber⸗ 
ge bat ; gebirgig. Un pays montagneux; ein 

bergigtétant. Une région montagneuse; eis 
ne beraige, gebirgige Gegend. 

Movtain,aius, adu was fi auf ben Bergen 
auftéit, Le faucon montain, der Bergfalk. 

Montant, s.m, ein anfredit frehendes Stück 

{y ober Œifen, bey verſchiedenen Céreiners 

ioffer = und Zimmer: Arbeiten; it. ein an 
einer Wond in die Dôbe ſteigender Pfeiler; it. 
ber Haupt ſtãnder in einer Maſchinez der Gtâne 
bec, Dfeiler, Pfoften in einer Scheidewand 
oder Umsdununs ; der Seitenpfoften an einer 
Thãr, aneinem Fenſterrahmen, woran fid die 
Querbôlger au beyben Seiten anſchließen und 
bas Sreug maden. Les montans d'une ra- 

tte; die von oben berunter gegogenen 
Lénûce aneinem Rackete oder Schlagenetze. 

Son einem ſtarken Weine fogt mon: Il a du 
montant ; er bat Feuer. 

In dec Folteniagð beist Prendre le montant; 
bêber fteigen ; einen bôbern Slug nehmen, als 
din anderer Bogel ; ihn Uberfliegen. 

Gen Rechnungeweſen beige Le montant, der 
Betrag, im gem. Leb, der Belauf; die Summe, 
rie hoch fid eine Sade belauft. Le montant 
dela recette; der Betrag der Ginnahme; bie 
songe Ei nnahme. Le montant de la dépense 
est de deax cent mille florins; der Betrag 
ba Ausgabe ift, die ganze Auégabe bet rägt 
weimal hundert tauſend Gulden. 

Le Beſetzung der bürgerlichen Amter ſo⸗ 
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wohl als im Kriegsſtande mirbiberieniae, wel⸗ 
der vermoge ſeines Alters im Dienſte (Par 
droit d'ancienneté) das nachſte Recht, die naͤch⸗ 
ſte Anwartſchaft auf eine Stelle hat, und gleich 
nach deren Erledigung einrückt, Le premier 
montant genonnt. Ce lieutenant est le pre- 
miermontant; biefer £isutenant ift der nächſte 
zur bauptmannéFelle, ober mie man gewoͤhnll⸗ 
er fat, iſt der nédifte sur Compagnie. 

Montant,ante, adj. aufibätté, berauf:obee 
hinaufwaͤrts gehend, fabrend, reitend, 2c. berg⸗ 
an, bergauf ; it, GKriegsw.) auf ziehend; auf 
bie Wache ziehend. Un bateau montant; ein 
aufwarté, ein den Flus binauf fahrendes 
Sdiff. 11 y a dans ce puits un seau montant 
et un descendant; in tiefem Brunnen qebt 
ein Gimer berauf und cir anberer binunter. 
La garde montante; bie aufziebende Wache. 

In ben open rirè - jedes aufrecht ſtebende 
Stück Montant genennr, im Gegenſahe beffen, 
wos umgelehrt if, (Versé). ©. fitrigens aud 
Joint, bic Fuge. 

Montant mirb nur 1m Rechnungsweſen ofs eim 
ur detand etliches Mittelwort gebroucht. Toutes 
les sommes montant à deux mille écus ; alle 
Œummen, bie fid auf zwei taufend Sbaler bes 
lanfen. ‘ 

Montbéliard, Mompelgatd. (Stadt In bem 
Forſtenthum pleldes Nawens) 

Monte, s. f. die Beſchaͤlzeit 5 diejenige Zeit 
im Jahre, ba gewöhnlich die Hengſte zu ben 
Stuten gelaſſen werden, um fiegu beſchälen, ju 
belegen oder zu beſpringenz it. die Beſchaͤlung, 
Belegung oder Beſpringung einer Stute; die 
Handlung des Beſchãlens, Belegens oder Be⸗ 
fpringeus; tas Springen, der Sprung des 
Hensſtes. Ja monte commence an premier 
Avril, et finit à Ja fin de Juin ; bie Beſchälzeit 
fängt ben erſten April an, und hört zu Ende 
beé Junius auf, Cet étalon a fait la monte; 
biefer Dengft ober Beſchäler bat ben Sprung 
getban, bat gefprungen. 

Monte-ressort, s. m. der Federhaken bee 
Büchſenmacher. 

Monté, ée, part. et adj. hinauf gezogen ; ir, 
gufammen geſeht; aufgeſchlagen, aufuczogen, 
bezogen, tc. (S. Monter, 9. a.) Une horloge 
montée ; eine zuſammen geſetzte Uhr; ie. eine 
aufge zogene Uhr. Un lit monté; une armoire 
montée; ein aufgefélagencs Bott; ein auf⸗ 
gefélagener Sdranf. Un fusil monté; eine 
gefdäftete Slinte. Un diamant monté; ein 
gefaÿter Diamant, Un couteau "monté; ein 
gefieltes, mit einem Stiele ober Defte vertes 
nes Peffer. Une serrure montée; ein jufams 
men geridtetes Schloß. Une maison bien 
montée ; ein wohl cingerichtetes, mit bem nôs 
thigen Hausrathe wobl vertebenes Haus. Une 
cave bien montée: ein mit Mein oder anbern 
Getrénten woblverfebener Seller. Un Jath 
monté; eine bezogene £aute, Un luth mon. 
té trop haut; cîne gu bo geftimmte Laute, 
Un cheval morué oder haut inonté ; ein hoch⸗ 
briniges Pferd, odet wie man auch ju fagen pgegt, 
ein geſte Utes Pferd, deſſen Beine au lang find. 
Man (gt ton einem Menichen zu Pfetde? 11 est 
bienmonté, mal monté, er reitet cin gutes, 


ein ſchlechtes Pferd z er if gut, ex iſt ſchlecht 
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beritten. Je le rencontrai l’autre jour, il étoit 
très-bien monté ; id begegnete ibm unlängft, 
ecrittein treffliches Pferd. Gr abnlichtt Bedeu⸗ 
tung fagt man: J'ai vu ses chevanx, il est fort 
isal monté; id habe feine Pferde gejeben, er 
iſt ſehr ſchlecht verſehen, er hat ſehr ſchlechte 
Pferde. Son vaisseau est percé pour cin- 

uante canons, et monté de trente; fein 

chiff iſt qu fünfsig Kanonen gebobrt oder ges 
richtet und führt dreißig. Œig. uud im gem. Leb. 
fagt mon von einem Menſchen, der allerhand 
luftige oder fonberbare Saden fagt: Il est 
monté sur on ton plaisant, sur un ton sin- 
guliers er iſt auf cinen luſtigen, auf einen fon: 
berbaren Son geftimmt. 

Montée,s, f.bie Stiege; eine Éleine, ſchma⸗ 
Le Treppe in einem Éleinen Bürger- oder Bau⸗ 
ernhaufe; it, im gem. Leb. die Stoffel oder Stu⸗ 
fe ciner Stiege.. Une montée étroite et obs- 
cure; eine enge und bunfle Sticge. Prenez 

arde, ily a là une montée rempue ; nebmen 
Sie fi in Acht, es iftbort eine Staffel zerbro⸗ 
den. Faire sauter les montées à qn. ; einen 
bic Treppe binunter merfen. 

Montée, beige ou, der Aufgang (wenn man 
au Fuße iſt), die Auffahrt (mit einem Wagen); 
der Weg, welcher bergan ober bergauf, auf 
einen Berg führt z der Weg, ben man nebmen 
muß, um auf einen Berg oder auf eine Anhöhe 
zu kommen, an cinigen Orten die Steige ge⸗ 
nannt; à. das Hinaufſteigen, Hinaufgehen, 
Hinauffahren, Hinaufreiten auf einen Berg 
oder eine Anbôbe. La montée de ce côteau est 
fort pénible; der Aufgang ober die Auffabrt, 
der Weg auf dieſen Hilgel if ſehr beſchwerlich. 
Les chevaux ont ordinairement plus de peine 
à la descente qu’à la montée ; die Dferde Las 
ben gemeiniglié mebr Muͤhe ben dem Hinab⸗ 
geben als bep bem Dinaufgeben ; bas Bergab- 
geben wird ben Pferden gemeiniglich faurer alé 
das Bergan-geben. Man fagt: Ce cheval va 
toujours au galop, montée et descente ; bic: 
* Pferd geht immer im Gelopp, bergauf und 

ergab. 

Bey bec Solteniagb beigt La montée, das 
Gteigen des Fa:ken, wenn er fid in bie Höhe 
fémingt. 

La montée de voûte ; (Bout.) bie Hoͤhe ei: 
neë Gewolbebogens im Lichten. La mortée 
d'un pont ; bas Steigen einer Bride von bem 
ufer au, bis zu dem höchſten Orte derjelben. 

Monter, v.n. fteigen; fit aufmärté bewe⸗ 
gen; fi von bem Orie, wo man iſt, weg unb 
na einem Hôern Orte bin begeben. Diefe 
Docblung den Ort ju veranbdern, Pann im Devrfhen 
‘auf ſo mondertei Art gegeben werden, als berfhieden 
bie Art if, mie folbes gefh'ebr, und dieſe mire im⸗ 
mec burd ein Bor oder Nebenwort bejeiduet, Man 
fogt baber: Dinauffteigen, gehen, veiten, fab: 
ven, fliegen, 20. in weichet Bedeutung Monter 
fn cinigen Redenserteu aud aetide gebroude witd. 
(S: Monter, o. a.) Monter bien haut; ſehr 
bot Tteigen. Nous montämes lentement; wir 
ffiegen, aingen, fubren, ritten langſam finauf. 
Monter à ane échelle; an einer Leiter binauf 
ſteigen. Monter sur une chaise; auf einen 
Stuhl ffcigen. Monter dans un carrosse ; in 
vine Kutſche fteigen. Monter en carrosse; in 
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einer Kutſche binauf fabren. Monter en 
chaire; auf die Rangel ſteigen; die Kanzel be⸗ 
ficigen. Moater sur une montagne ; auf et= 
nen Berg ftcigcn. Monter sur un cl:eval; auf 
ein LA ſteigen. (S. aud Crouse uuë 
Cheval) Il a monté quatre fois à sa chambre 
pendant une heure; er iſt während einer 
Stunde viermal in fein Zimmer Sinauf gegan— 
gen. Ilest monté dans sa chambre, et il y est 
resté; er iſt in ſein Zimmer binauf gegansen, 
und iſt dort geblieben. Monter sur un vais- 
seau ; in ein Schiff ſteigen; ſich zu Schiffe be⸗ 
gebenz au Schiffe geben. Monter un vaisseauz 
&. Monter, v.a, Monter sur mer; fit zur 
Sec begeben. S. aud Vent. Il n'y à point 
d'oiseau qui monte plus haut que l'aigles 
kein Bogel ftetgt oder fliegt bôber, ſchwengt ſich 
höher als ber Adler. é 

Monter à la brèche; burd die gemadte 
Breſche einzudringen ſuchen. S. Brèche, As- 
saut und Tranchée. 

Monter, ſteigen, heißt auch, bon einer nicbriz 
gen Stelle oder niebrigen SBcb'enung ju einer 
höhern beférbect werden; binauf rücen. Il a 
monté.par tous les degrés; er iſt von einer 
Stufe zur anbern gcfltegen; er hat von unten 
af gebient. Il étoit enseigne, ila monté à Ta 
lientenancez er war Fähnrich, er iſt zum Lieu— 
tenant befördert worden, oder er iſt Lieutenaut 
geworden. C’est à ce conseiller-là à mouter 
à la grand'-chambre; an biefem Sathe iſt die 
Reihe 14 die grofe Kammer gu fommen. Sig. 
Monter au faite des honneurs; ben Gipfel 
der Ehre erſteigen z gu ben bôdften Ehrenſtel⸗ 
{en gelangen. S. and Trône. 

Gpribro. uub fig. fagt man im gem. Leb. Monter 
aux nues; in alle Lüfte farins fi plégtit 
erzuͤrnen; augenblicklich in einen beftigen Zorn 
acrathen. Vous me feriez monter aux nues; 
Sie würden mit raſend machen. 

Monter, ſteigen, wird auch don derſchledenen 
ratürfider Rôcpern geſegt, die an Maſſe oder Ho⸗ 
be zunehmen, oder ſich aufwaͤrts bewegen. La 
rivière a montéd'un pied cette nuit, dr Fluß 
iſt dieſe Radt um einen Schuh geftirgen. Les 
fumées du vin lui montent à la tête; bie 
Weindünſte ſteigen ihm in den Kopf. Le sang 
me monte au visage ; bas Blut ffrijtmit ins 
Gefitt. Le brouillard monte; der Resel 
fteigt. In ahnlichtt Bebeuturg fngt manu: Cet 
arbre mente trop haut; diefer Baum iſt ju 
bod, wächst oder ſchießt zu ſtark in die Höhe. 
S. auch Graine. 

Sig. ſagt man: La voix monte par tons et 

rdemi-tons; die Stimme Feigt durch gan⸗ 
ze und halbe Töne. Les prières da juste et les 
cris des innocens qu'on pe:sécute, montent 
au ciel; das Gebeth des Gerechten, und das 
Geſchrei der verfoigten Unſchuldigen ftigt sum 
Himmel. Ce mur monte trop haut; bitfe 
Mauer wird oderiftzutod. Ce corps de jupe 
monte trop haut; dieſe Schnürbruſt ift zu 
hoch, geït ju bot Linauf. Les prix des den- 
rées monte; ber Preis bes Gctre ces ſteigt; 
bie Früchte fleigen im Preiſe. Faire monter 
bien hau! des meubles, en les euchérissantsg 
Mosilien (bey einem éffentiisen Auerufe) 
durch bas Strigeva oder Doberbiethen ſehr hoch 
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tteiben. Sa puissance monta à untel point 
ve,ete.; feine Agacht fier zu cinem ſoͤlchen 

ade, daß, ꝛc. Son vorguei}, son insolence 
montèrent avec sa fortune; fein Stolz, ſeine 
Uonrihämtheit ffiegen oder wudfen mit ſei⸗ 
nr Siüte. 

en fogt: et homme a monté sur Je 
théstre; Diefer Men ch iſt auf dem Theater ges 


men, if Schauſpieler, Seilränger, Marft: - 


férar, 2c. geweſen. 

Monter, se monter, wird oud bon dem Wer- 
the, der Rabl rinec Sade, oder der Summe elner 
Mebaung gefagt, uad in biefer Bedeutung dbued — 
brlaufen oder betragen- überiege. Toutes ces 
souumes montent, se montent à cent mille 
franes, alle dieſe Summen betragen-bundert 
tauſend Franken, belaufen ſich auf hundert tau⸗ 
ſend Franken, machen zuſammengenommen 
hundert tauſend Frtanken aus. Son armée 
monte, se monte à vingt mille hommes; 
feine Armes beläuft fit auf zwanzig taufend 
Mann. Les frais du procès monteront bien 
haut; die Prozeßkoſten werden fi hoch belau⸗ 
fen, werden eine grofe Summe auémaden. 
Cette dépense monte haut; biefe Xusgabe 
Läuñt to hinan, iſt ſehr betrãchtlich. 

Semonter à qcl.; beige au fo diel als, S'é- 
lerer; fit bis zu etwaserbeben. Man fagt: Il 
s’est monté à un ton qu'il aura peine à soute- 
mir: ex bat einen Toͤn angenommen, den et 
ſchwerlich witd bepbebalten fônnen. 

Monter, v. 4. binauf oder in die Höhe tra⸗ 
gen, bringen, gieben,2c. Il faut mouter toutes 
ces choses-là da ne chambre; man muf 
alle dieſe Sachen in in 3immer binauf tragen. 
On ne peut monter les grosses pierres sur 
les batimens qu'avec des grues ; die großen 
Œicine fann man nidt anders alé mit einem 
Hedezeuge auf die Grbdude binauf bringen. 
Monier du foin au grenier; Heu auf den 
GSpr'éer thun. « 

Monter une chose ; auf etwas binauf ſtei⸗ 
gen, atben, veiten, fabren, 2. Monter une 
montagne; cinen Berg erſteigen, befteigen. 
Monter les degrés; die Staffein oder Gtufen 
diner Treppe binauf ftrigen. [la menté l'es. 
œalier; ct ift die Sreppe binauf geftiegen ober 
gegangen. (S. aud Garde, die Wache) Man 
fogtauts Monter un cheval; ein Pferd reiten. 
Il mou'e uncheval blane j er reitet ein meifs 
fes Perd, einen Schimmel. 

Bey den Känſtlern und Ha dwertetn heist, 
Monter un ouvrage; ein Werk, ein units 
wert, ꝛc. gufammenfeben ; die einzelnen Thei⸗ 
leoder Stüde ju einem Ganzen vereinigen, ia 
made Bedeutung dieſes Wort im Dsutiben auf 
masteciel Ars gegeben merden fonu. Mon fogt 
#3. Monter une horloge, une montre; e‘ne 
Uôr zuſammenſetzen; À. eine U v aufziehen. 
Moater ua ——ã— eine Flinte, ei⸗ 
at diſtole jbâft:n. Monter une épée ; einen 
Degen zuſammen ftofens bas Gefäß an die 

utge befeftigen. Monter un lit; ein Bett 
onf Monter "a soulier sur la forme; 
einen Saub Gécr ben Leiften ſchlagen. Monter 
une ammoirez einen Schrank aufidlagen. 
Monterune charpente; ein Zimmerwerk rich⸗ 
tra, aufridten, aufſteilen. Monter un canon, 
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ein Stück auf bie Laffete bringen. Monter le 
chien d’une arquebuse ; den Hahn an einer 
Bübfcaufsieben. Monter un diamant ; einen 
Diamant faffeu. Monter surcire; dis Steine 
au cinem Ringe ober ju einem aangenS mue 
auf Wachs in derlenſgen Ordnung gujammens . 
ſetzen, bie fie benm Faſſen bekommen ſollen. 
Mouter un eontean; ein Meſſer ſtielen ; die 
Klinge mit einem Stiele oder Defte verichen. 
Monter une serrute; ein Schloß jufammen 
tibten. Monter un filet; ein Reg guridten; 
alles baranin Ordnung richten, um es ftellen 
zu köanen. Monter un bouquets einen Strauß 
binten. Monter un habit, une chemise; ein 
Kleid, ein Hemd zuſammenſetzen oder nähen; 
fertig machen. Monter une maison; ein 
Dans cinrihten, mit dem nôthigen Hausrathe 
verfeben. Votre mxison est montée sur un 
pied trop coûteux; Ihr Haus ift auf einem zu 
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. Éofriyiet gen Buse elngeridtet; Ihre Pauss 


baltuna koſtet ju viel. Montersa cave, la gar- 
nirde vins; Wein inben Keller legen; ſeinen 
Keller mit Wein anfüllen. Monter une im= 
priruerie de ses presses; eine Buchdruckerei 
mit Preffen verfchen. Monter une personne 
en linge z eine Perſon mit Wäſche verfeben. 
Monter ua métier; einen Weberſtuhl gurids 
ten oder anzetteln daë Gorn ju einem Gewe⸗ 
be in die Lãnge auf brm Stuhle ausfpannen, 
aufziehen. Monter un luth, nu violon; eune 
faute, eine +. besleben. Ce luth est bien 
monté, est mal monté; biefe £aute ift gut, 
iſt ſchlecht bezogen, bat gute, bat ſchlechte 
Saiten. Monter un luth, un clavecin, beige 
aber auch: eine Laute, ein Clavier höher ftimz 
men. On a monté ce luth trop hiut; man 
bat bicfe Laute zu hod geftimmt. Monterun 
instrument au ton de l'opéra, sur le ton de 
l'opéra ; ein Snftrument nad) dem Operntone 
fo ftimmen, daß es mit allen übrigen Inſtru⸗ 
menten des Orcheſters üubereinſtimme. Monter 
une couleur; cine Farbe erhöhen, lebhafter 
machen. 

Mau ſogt im Rdegervefen : Monter une com- 
paguie; eine Kompagnie beritten machen. 
(€. auch Garde) Monter un vaisseau; ein 
Schiff commanbiren. 

Fig. fagt man au: On lui a monté la tête 
surcet objet; man bat ilm dieſes in den Kopf 
gefepr. Il s'est monté lui-même là-dessus; 
das bat er fi feloft in den Kopf gefest 

Monteur, s, mu Bey den Wofftémmeen heitze 
Lementeur de chardons; ber Rarbenfrgers 
derjenige Arbeiter, der die Karden auf bie 
Kreuze anbindet, 

Montieule, s.m. ein fleiner Berg ober Hũ⸗ 
gel, eine kleine Erd⸗Ert 6bung. 

Mont-joie, s, f. So uannte man ju aften Beis 
ten einen Haufen unordentlich auf unb über 
einanber gemorfener Steine gum Andenken ets 
neë an biefem Orte erfochtenen Sieges oder 


ſonſt ciner merkwürdigen Begebendeit. 


Mont-joie oder Mont-joie Saint Denys wat 
chemols auch das Feldgeſchrei der frauzoͤſiſchen 
Truppen. Auch füvrte der erſte Wapenkönig 
in Frankreich ben Titel Mont. joie. 

. Montoir, s.m, der Auftritt, oder ſchlechthin, 
der Tritt ; ein Stein, log odet Schamei, auf 
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welchen man zuerſt tritt, um befto bequemer 
auf sin Pferd zu fteigen. Man bediente ſich ſol⸗ 
cher Auftritte, ehe die Steigbägel Mode murs 
ben, und man findet fie noch an ben Thüren der 
Wieththäuſer auf dem Lande. Dober wird - die 
linée Seite des Pferdes, mo man aufſitzt, no 
Le.côté du montoir, und die redtr, Le côté 
hors du montoir genanne. (S.aud Jambe) 
Mon fogt: Ce cheval est diffcile, rude au 
montoirz dieſes Pferd läßt niche gern aufſitzen. 
Ce cheval est aisé, doux, facile ↄ montoir; 
biefes Dferb läßt gern auffiten. Ce cheval est 
hors du mouioir; dieſes Pferd hinkt am Vor⸗ 
derfuße. 

Montre, s. f. ble Probe; ein Theil einer Sas 
de, welchen man vorweiſet, um daraus auf die 
Beſchaffenheit des Ganzen zu ſchließen. Voilà 
la montre du grain qui est dans ce grenier; 
hier ift die Probe von der Frucht, oon bem Ge⸗ 
treibe, welches fc in dieſem Rornbaufe oder 
Kornſpeicher Lefinbet. « 

La%nontre, beift bep ben Roufeuten und Les 


ſondets bep Tubbändlern, der Aufſchlag, bas” 


Schau⸗Ende ; dasjenige Enbe an einem Stücke 
Beug oder Tuch, welches man bem Räuf:r zur 
Probe vorgrigt, on eimigen Oeten, der Mantel. 
La montre de ce drap est belle; ber Aufſchlag 
biefes Tuches ift fhôn. 

La montre, beige auch, die Mufterfarte oder 
das Mufterbuch der Raufleute,; ein Buch, in 
welchem Muſter oder Probeſtücke verſchiede⸗ 
mer Zeuge befeſtigt finb z it. diejenigen Stücke 
Zeug, die ſie vor ihren Läden zur Schau aus⸗ 
hängen z an einigen Orten, wo dergleichen 
Stüce3engauf rin hervorſtehendes Gitter ge⸗ 
hãngt werden, die Ausſtellez dergleichen Waa⸗ 
ten deiſſen ſonſt Marchandises d'étalagez (©. 
auch Botte) it. bas mit Glasſcheiben ver fehene 
Käſtchen, worin die Silber-Arbeiter verſchie⸗ 
dene Stücke ibrer Arbeit zur Schau oder zum 
Zeichen ansſtellen, daß bey ihnen dergleichen 
Wagre zu haben ſey z das Schaukäſtchen. Man 
ſagt don dergleichen ausgeſtellten oder ausgehängten 
Waoten: Tout eela n'est mis, n’est pendu là 

ve pour la montre; alles das iſt nur zur 

dau babin geftelt ober auégrhängt. La 
montre des blés est belle: ——— 
einen guten Schein, ein ſchönes Anſehen, pers 
ſprechen eihe reiche Ernte; in gem. Leb. bag Ge⸗ 
treide laͤßt ſich gut an, die Gant ſteht gut. 

Man pflegt aud- die porberfen Pfeifen an 
einer Ovgel, welche man fiebt, La montre 
d'orgues ju nennen. La montre de cet orgue 
est pur étain; die vorderſten Djeif.n an dieſer 
Orgel find von purem Binnr. 

Sprichw. fagt man: Ue marchand ne fait 
point de montre ; dieſex Kaufmann geigt ober 
Legt gleich ſeine beſten Waaren vor, ohne vor⸗ 
her die fogenannten Ladenhüter zu zeigen und 
angupreifen. Donnez-nous du plus beau, ne 
nous faites point de montre ; geben Ste uné 
gleich von dem Schoöͤnſten, ofine uné vorber das 
Séletite oder bie Ladenbüter zu zeigen. 

Belle montre, peu de rapport ; - viel Ge⸗ 
ſchrei und wenig Wolle ; niel därm und nidté 
dahinter. 

Bay den Pferdehondletn beige Ta montre, der 
Plat, wo fie ihre Pferde pur Schau ausftelen, 
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unb zur Probe veiten, welches im erſten Bolle 
bie Pferdeſchau, und im giwr,sen bee Probecitt 
oder das Proberetten heiſſten Eünnte, Vous 
voulez acheter un cheval, prenez-y garde, la 
montre est trompeuse ; Sie wolfen ein Pferd 
faufen, ncbmer Sie ſich dabey in Acht, der Pro: 
beritt oder bas Probereiten 11} betrieilid. 

Montre, (Ktiegsw.) die Muſterung; (S. 
Revue) it. der Sold, die Löhnunq. (3. La 
paye) Sig. fogt man im gem. Leb. Passer à le 
monire; be der Muſterung mit burhacten, 
burdfommen ober durchſchlüpfen; mit den 
ũbrigen gugelaffen werden, ob man es zleich 
nidtverdient, nicht die erforderlichen Gigens 
Pelten bat, Elle n’est pas jolie, mais avec de 
a parure elle peut passer à la montre; fie ift 
mcht hübſch, aber wenn fie geputzt ft, kann fie 
noch fo mit gehen. Faire montre de sou esprit; 
faire montre d éradition; feinin Wih, frine 
Gelehrſamkeit ausframen; damit groÿ ihun 
oder prablen. 

Montre, s. f. die Uhr, und zwar bie Taſchen⸗ 
Uhr over Gad Ubr. Une mantre d'or; cine 
gotbene Uhr. Une mentre à recouvrement; 
eine Uhr, bie flatt des Glaſes einen goldenen 
oder ſilbernen Dectil bat. Une montreà boite 
d'argent; cine Uhr mit einem ſil ernen Ge 
bäuie. Une montre à répétition, eine Repe⸗ 
tir:Uir. J'ai oublié de monterma montrg 
ich babe vergeffen, meine Uhr aufzuziehen. 

Montré,ée, part, et adj. gegcigt ; it unter⸗ 
richtet, untermicien, 26. (@. Montrer) Ce 
jeune homme a été bieo moniré; dieſct june 
ge Menſch ift gut untergisfen worden. Il à 

té mal montré; er Mauss unterwie⸗ 
ſen worden; er bat ſchlechten Unterricht ans 
pfanaen. 

Montrer, o.a. zeigen oder weiſen; ſehen lof: 
ſen. Je lui ai montré mes tableaux, mes 
chevaux, ma bibliothèque; ich babe ifw 
meine Gemälde, meine Pferde, meine Biblic: 
thef gezeigt. : 

Ju engerer Bibentung brise Montrer, zeigen 
oder weiſenz durch Deuten auf cinen Gegen⸗ 
ſtand bem Auge fidtbar, oder aud cin Ding 
vor anbern ſeiner Art bemerkbar machen. 
Montrez-moi l’homme dont vous parlez, geis 
gen @ie mir den Menſchen, von welhem Sie 
fyreen. Montrer qeh. du doigt; etwas mit 
dum Ginger zeigen; mit dem Finger auf etwas 
zeigen oder weiſen. Montrer le cheminàgn; 
einem ben Weg zeigen. Un cadyan qui montre 
bé eine Sonnin-Ubr, welche die Stun⸗ 

en zeigt. 

Man ſagt auch: Montrer un visage gai, un 
visage triste; ein munteres, frétlid:s, din 
fauves, trauriges Geſicht mater. S. arch Bé. 
jaune, Corde, Dent, Doigt, Nez, Talon, etc. 

Montrer, geigèn, beift cut, als Wirkung 
einer Urſache ſichtbar machen; fehen faffeni 
blicken laſſen; zu erkennen geben; an den Zeg 
legen. Montrer du conrage, de la craiate, 
la retenue; Muth, Furcht, Surüdialtung 
acigen. Montrer de la joie, de l'inquiétude; 
Breube, Unruhe zeigen, blicken laffen. Montrer 
sa piété; feine Frömmigkeit geigen, an den 
Æag lgen. Elle montre une grande iñclins 
tion pour le mariage; fie geigt eine grofe Reis 


éf.0/s Enseigner, 
 unterridten. 

et lebet die Kin⸗ 

die ſinder im beſen. 

es ex lehrt ibn die 

rricht in der Muſik. 

maitre montre fort 

ibt ſehr zuten Unter⸗ 

gibt in der Stadt 

e Häuſer und gibt Un⸗ 

zu ſogen prége, er gibt 

Jao zem. Leb. loge 
wivre à qn.;: einen kebentart 
vie er ſich qu betragen babe. 
fée M enrdte mebreurbells als 


rée, fé zeigen ; fit ſehen 
‘1 n'ose $e montrer; er 
ſich zu zrigen, ſich ſrhen zu 
mes aiment d'ordinaire 
bien Weiber laſſen fit 
ſeben soleil ne s'est 
rd'huiz bie Sonnc bat fid 
x bliden Faffen, ifi beute 
m. 


montrer. honnne de cou- 

en herztaften Mann zeigen. 

npntré < tissant erivers 

ſich immer mitleitig 

Zeigt oder bewieſen. 11 

danscette circonstance; er 

fem Umſtand, bey dieſer Gele— 

at, als einen Mann von Ent: 

t: ILs'est mal nortré dans 

n4 er fat ſich bey dieſer Gelegen⸗ 
à À t n, 


one 
eichheiten nd, 
benes Lanb, 
Meitthier; ein Thier 
riniglié ſchlechhin, das 
meilleure de toutes 
iſt untet allen Thie⸗ 
une mou 
Neiten. Les mules 
en Espagne; in 
Sénlié der Maul: 
man gewohnlich auf 


1 e Ginfaffung 
die Sdäftung, 
Arbeit eines 
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monture de ce fusil ; flr bas Schãͤften dieſer 
Flinte gebührt mir ſo viel. Mon ſagt ou$ : La 
monture descie; bas Dolgwert an elnerS je, 

La monture d'un bijou, d'une tibatière 
ete.; die Faſſung eines Schmuͤckes einer Doc, 
die Sufammenfegung uno B feftigunx der eine 
zelgen Steine ju einem Shmue, der beyden 
Stücke, woraus eine Dofe, ic. beſteht; ſo wohl 
die Handlang des Faſſens, as die darauf ver⸗ 
mendete Arbeit. La monture de ce bijou à 

coûté deux cents écus; die Faſſung, bas Faÿs 
fen biefes Schmuckes bat jwet hundert Toaley 
gekoſtet. 

La monture de bride, be ge derjenige Theil 
an einem Badme, der das Mundſtut trégt und 
bâlt, La monture de l'éperon ; bas Spora⸗ 
leder, ſonſt au La garniture de l'éperou ge: 
nannt, La monture des droussettes; die mit 
Shl eingeſchmierte Wolle auf den großen Rime 
men der Wollarbeiter. 

Monument, s.m. bas Denkmabhlz ein ff: 
fentliches Mahl oder Zeichen zum Audenten ci 
ner berähmten Perſon over w dtizen Begeben⸗ 
heit. Ou élera ce monument à a gloire du 
vainqueur; man errichtete diefes Reakmahl 
sur Ehre des dbrtiviubiré, IL reste eucore 
beaucoup de monumens des Homainss +8 
fino nod) diele Denfmable ober DenFindhler de 
Rômer übrig. Mon pflegt aud bie Grabinable 
oder Grabmaͤhler, die Werke der Bautunft, 
welche zum Andenken der Verſtorbenen auf des 
ren Graͤbern ereidtet werden, Monumens jy 
nennen, : 

Mopse, s,m. ber Mopé r ber Mopshunb, 
fonit oud Le dognin genannt. 

Moque, s.f. (@bifff) cin Kloben, welcher 
keine Rolle oder Scheibe, ſondern nur ein rune 
des Lo tn der Mitte bat, La moque de eixa⸗ 
dière; der Kloben, durch welchen das Soit deg 
Blinde oder des Bogſprietſegels geht. 

Moqué, ée, part. et adj, ausgelacht, vers 
fpottet, rc. ©. se Moquer, 

se Moquer, v.rec. (dc qn. ober de qch.) 
fit Über jemanden oder Über etwas aufoatten 
oder luftig madens höhniſch über jemainden 
fpotten. On s'est moquéde lui, deson habit, 

e sa danse; man bat fit über ibn, über tcin 
Kleid, über feinen Tang aufgcsalten. ils s'en 
sont tons moqués; fie baben fid alle barGücr 
aufachalten. 

Se moquer de qeh, 3 brifc out, einer Sach⸗ 
ſpotten; fie nicht aͤchten, verachten, fi nitis 
daraus maden ; ſich nichts darum betdanmerag 
zuwellen aug, Über etwas Laden, cher mit bec 
zweiten Eudung, einer Sade lachen. Ce soldat 
se moque des pérllss dieſer @oibat fpottet 
oder lacht bec Gefabren. IL se naoque des lois 
divines et humaines; er fpottet der gétetiéen 
und menſchlichen Gefeges er veraditer die gû2te 
lichen und menſchlichen Gefege, Je me inoque 
de lui, je ue le crains point; 16 lache Über jy; 
ich lache ſeiner, id fürchte ihn nie, 

Bameilen heitt, Se moquer, lun ge. Leb. fiers 
ans Scherz treiben, né br int Épafts ven ciner 
Sache reden ; etwas nicht Ernſte chu: wat 
des mon ln Deutſchen ouc durch die Redeu⸗ ne ei⸗ 
nen zum Beſten haben Van⸗deia Gua na je dig 

cela, © vayer bicnque jé me moque 
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wenn Ÿd baë fage, jo feben Sie mobi, daß ich 
ſcherze. Quand on lui fit ceecnpliment, il 
auroit dû voir qu’en se moquoit de lui; als 
man ihm biefes Compliment machte, hâtte ec 
wohl einfeben foflen, daß man ibn gum Beften 
be. 

an fage: C'est se moquer que de partir 
par la pluie qu'il fait; eë iſt laͤchexlich, bey 
einem folden Regen abjureifen. Sptichw. S ˖ 
Barbouillé, Chien, Fourgon. 

Se faire moquer; filé lächerlich maden; 
Gelegenbeit gum Saden, gum Spotte geben. 
Si vous vous montrez avec ce chapeau, +ous 
vous ferez moquer de vous; wenn Sie ſich mit 
dieſem Dute getaen, fo werden Sie Gelegenheit 
zum Laden geben, ſo werten Sie fit lächerlich 
machen. Man fagt act : Il fat moqué de tout 
le monde, de toute la cour; er wurde bon der 
gansen Brit, von dem ganzen Hofe ausgeladt 
oder ver pottet. 

Moquerie, s. F. der Spott, die Spoͤtterei; 
ſpöttiſche Reden, und wenn der Spott mit Ver⸗ 
achtung verbunden iſt, der Hohn. Une mo- 

uerie maligne, outrageuse; ein boshafter, 
beleidigender Spott. Il fut exposé aux insul- 
tes et aux moqueries des soldats; er wurde 
den Befhimpfungen und Cipôttereien der Sol: 
baten ausgeſetzt. 

Moquerie, beift auch, bie Ungereimtbeit ; 
eine ungereimte, lächerliche, delachenswerthe 
Pandlung. C'est une moquerie que de vouloir 
soutenir une telle propositisnz es ift eine 


Moquer 


ungereimtheit, es iſt angereimt oder dichet lich, 


einen ſolchen Satz bchaupten qu wollen. 

Moquette, s./. Moquette, obec rie andere 
fbreibeu, Mocade; eine Gattung eines ſannnet⸗ 
actigen Zeuges, der beynabe auf eben die Art, 
wie der DIE uno fo genannte Tripp⸗Sammet 
¶ Tripe de velours) verfertiat wird, 

Moqueur, euse, adj, fpôttiié ; genrigt ane 
derer au fpottens it, einen Spott verrathend 
oder enthaltend; bôbnifé. Il est naturelle. 
ment moquenr; er iſt von Natur ſpöttiſch, 
gun Spotten geneigt. Un ris moqueur; ein 
ſpöttiſches Laden, und wenn ſolches offenbare 
Berachtung bezeichnet, ein höhniſches Geläch— 
ter, ein Hobngelädter. 

Moqueur, euse, s. der Spötter, bie Gpôts 
terinn/ in bec bertrauliden Sptechatt, der Spott⸗ 
vogel. Ne le croyez pas, c'est ux mognieur ; 
glauben Sie ihm nicht, ev ift ciñ Spôtter. Cela 
ne pent pas être comme elle le dit, c'est une 
moqueuse; bas Fann nidt jo fewn, wie ſie faat, 
fie ift ein Spottvogel, cine leichtfertige Spot⸗ 
terinn. Qnber Nerutgeſchichte fübre aud eine Art 
langſchwänziger, virainifer Droſſeln, welche 
die Menſchenſtimme ſehr gut nachahmt, des 
Naomen Moqueur. 

Morailler, v. a. (Hufſchm.) bremfens die 
Bremſe anlegen. Morailler un cheval; ein 
Pferd bremſen. S.Morailles, 

In ben Gloehäctten beige Morailler, die cylin⸗ 
derférmige Glasmaſſe mittelſt einer Zange, 
Morailles genannt, in die känge ziehen oder 
debnen. 

Morailles, s, f, pl, die Brenfe; ein Werk⸗ 
que der Hufſchmiede in Gefralt einer grofen 

ange, welches man den Pferden, wenn fie bey 


Moraillon 


bem Befdlagen nicht ftille halten wollen, in 
die Naſe, Lippen oder Ohren legt, und ihnen 
dieſe Tdeile bamit feſt einklemmt, um ihre 
Aufmerkſamkeit auf dieſen Schmerz allein zu 
richten. 

And in ben Gla⸗haͤtten wird eine gewiſſe Zan⸗ 
ge gum Ziehen oder Ausdehnen der Glasmaſſe, 
Morailles genonnt. 

Moraillon, s.m. der Schließhaken, an eînts 
ben Otten, die Rrampe, der Mnwurfs ein an 
den Decteln der Riften und Laden bcfeftigter eie 
ſerner Haken, der, wenn man ben Dedel zu⸗ 
macht, in bas Schloß eingreift. 

Moraine, s.f. bie Gterblingémollez bie 
von den Fellen verredter Safe vermittelſt 
bes Kalkes abgcbeigte Wolle. 

Morasines, s, f. pl. Di: en Namen geber éinige 
einer Gattuna kleiner Würmer, die man in bem 
After derjenigen Pferde demerkt, welche grü⸗ 
nes Futter freſſen. 

Moral, ale, adj. fittlid ; die Sitten, die 
Art des Betragens im geſellſchaftlichen keden 
betreffenb ; it. moralii s in d.r Sicrendetre 
gegréndet, aus berfelben hergenominen. Le 
tact moral; baë fittlihe Gefübl; vie Gmpfine 
dung beffen, mac ſittlich gut oder béfe iſt. Sa 
couduite n’est pas fort morule; fein Betragen 
iſt nicht ſehr ſittlich, ſtimmt nid: mit den suten 
Sitten überein. Cela est fort moral, beige ebec 
cach bas {ft febr moraliſch, enrydit eine febe 
gcfunte Moral, ſtimmt volltemmen mit den 
Grunbiägen der Moral oder Sittenlehre übet⸗ 
ein. Man f:9t: Ce prédicateur est tort moral; 
dieſer Prebiger bâlt ſchöne moraliſche Predig⸗ 
ten, trägt in ſeinen Predigten haupt ſächlich die 
Moral vor. Une réflexion morale; eine me⸗ 
raliſche Betrachtung; eine die Sittentesre be⸗ 
treffende oder aus der Sittenlehre herzenom⸗ 
mene Betrachtung. Mau nennt, Vertus mo= 
rales, moraliſche Tugenden, deren Bewegungs 
gründe blos aus der natürlichen Sittenle 
hergenommen ſind. Une assurance morale, 
certitude morale, sûreté morale; eine moera⸗ 
life Gewißheit, ober Wahrſcheinlichkeit, da 
man kerne vernünftige Urſachen hat, das Gegen⸗ 
theil für wagr zu harten. 

Morale, s.f. die Sittenlehre, die Moral; 
bie Lebre von den Sittens ét. ein Lebrbuch der 
Sittenlehre; ein Bud, welches die Grunbfèbe 
der Moral enthält. La morale chrétienne; 
die chriftlihe Sittenlehre. Il s'est fait un 
étrange système de morales er bat fit) ein fon: 
becbares Syſtem der Moral gemacht. Lamo- 
tale d’Aristotes die Sittenlehre des Ariſtote⸗ 
Les. Aristote dans ses moraless Ariſtoteles 
in feinen moraliſchen Schriften, in feinen Bi: 
chern über die Sittenlehte. 

Moralement, ado, ſittlich oder moraliſch; 
ben Grundſätzen der allgemeinen Sittenlebte 
gemäß; auf eine ſittliche oder moraliſche Art. 

Vivre moralement bĩen; ſittlich oder more 
liſch gut leben; ſein Betragen ben Grundſäten 
der Sittenlehre gemäß einrichten. Mau fogt 
Moraïement parlant, moraliſch zu reden, mo⸗ 
raliſch genommen, welches fo diel beige als, allet 
Wahrſcheinlichkeit nach. 

Moraliser, v. n, moraliſche Betrachtungen 
anſtellen, ober auch, kLebenspfiichten vortragen 


Moraliseur 


und einféärfen ; moralifiren. Il y a bien de 
quoi moraliser sur les événemens qui arri- 
vent tous les jours dans le monde; 8 faffen 
fé über die Begebenheiten, welche fich täglich 
Mic Welt zutragen, allerhand moraliſche Be: 
t en anſtellen. 

Monliseur, sm, So heitzt im nachtheiligen 
Vceede ein Menſch, der immer moraliſirt; 
der Sttenprediger. 

Mraliste, 4. m. der Sittenlehrer; einer, 
der dk Sittenlebre verftebt, offentlich Lebrt 
où tarüber ſchteibt. 

Moralité, s, f. der moralifée Grundſatz als 
dire debenstegei betradtet 3 ein Satz, weicher 
cine que Lehre für die Sitten enthdlt; ein Sit⸗ 
taiçrud, eine Moral; à, die Sittlichkett; 

der itiliche Character éiner Perfon oder Hand⸗ 
lungi tie Moralität. 11 y a de belles mora- 
lités à tirer de cette histoire; auê diefer Ges 
féidte laſſen ſich ſehr fhône moralifhe Grund⸗ 
ſute zichtn. Il y a une belle moralité cachée 
suas cette fable; unter dieſer Fabel liegt eine 
Gore Moral verborgen. Moralités cnré- 
Branes, cxtiſtliche Sittenfprüche, oder aus 
der chrifilien Seligion bergeñommene moras 
lifér Srundäge. La moralité d’une action; 
die Meralitét einer Handlungz bie Œigen- 
per ane Handlung in Ruͤcſicht auf die 
ittlichkrit. 

Morat, Murten. (Stadt in der Schweig) 

Morave, adj, mäfrifé. Les frères moraves; 
die mébriféen Brüder, fonf au Les frères de 

aité gmanut, 

Morarie, s.f. Mahren, Ceine bferreidifhe 
Provins). 

Morbide, adÿ. de t. g, Mol) De Ja chair 
morbides jarteé und incidhes Fleiſch. 

Morbidesse, #. f. GMal) bte Zartheit unb 
Beichden des dleiſche s. 

Morbilique, adj. de t.g. krank machend; 
eine —S verurſachend. La matière mor. 
bifque; die Rranthciesmateries biejenige 

Barrie im Rôrper, welche die Krankheit vers 
ut acht. 

More, sf. So nennt man das jenige Stück 
dites Steinpflafters, welches auf der abhän⸗ 
genden Seite anféngt, und burd cine Art von 
tr mit dem übrigen Pflafter verbuns 

wird. 


Morceau, s.m. der Biſſen; ein abgeſchnit⸗ 
tencs Stůck von einer eß baten Sade. Da aber 
tn Deu:féen ein Biffen nur fo viel anbeutet, 
als man auf einmal abbeiffen oder in den Mund 
némen fann, ſo wird ein feder größerer abge⸗ 
fendertèr Theit eines Gangen- ein Stück· ges 
tarf. Un bon morceau; ein gutet Biſſen. 
[avale les morceaux sans mâcher; er der⸗ 
* die Biſſen ohne zu kauen. Il aime les 

wmaroeeaua; ex liebt die guten Biffen z et 
iſt getn etwas Gures. Vous faites les mor. 
ꝛ trop gros; Sie machen die Stüde zu 
916; Sir ſneiden ju große Stũcke. Un petit 
warecan; ein Éfeines Gtüd; ein Stückchen. 
Rex fut: Manger un morceau; cinen Biſ⸗ 
enfin, ele. jo diet prise as, ein wenig effen; 
Out ein menig Speiſe au Ad nebmen. J'ai 
mangé ue morceau avant que de partir; id 
ab, che ich abreifete, cinen Biſſen oder einen 


Morceau 


Mund voll gegeffen. 

Im gem. Leb. ſogt man: Faire de l’cxercios 
après fe repas pour abattre les morceaux; 
ſich gach Tiſche eine Bewegung machen, um die 
Verdauung ju befördern. Les premiers mor- 
ceux nuisent aux derniers; bie erſten Biſſen 
fdaden den lebtens während bes Eſſens oder 
au Ende der Mahlzeit vergebt einem der Appe⸗ 
tit. Doublerles morceaux; doubler ses more 
ceaux; geſchwinde eſſen. Tailler les morceaux 
à qn.; einem bie Biffen vorſchneiden; ibm ses 
nau vorfdjreiben, wie viel er auégeben oder 
verzehren ſoll. Tailler les morceaux bien 
courts à qn.; einem fémale Biffen reidien; 
ibn febr Enapp halten; ibm nicht viel zu leben 
geben. Man fogt voneinem Menſchen, der mit 
feinen Gintinften gerade auskommen muf : LE 
a ses morceaux taillés; ses morceaux sont 
taillés; er bat zugeſchnittenes Brod. Man be⸗ 
dient ſich im gem. Leb. biejer mamlien Rebensact, 
wenn son jemanben bie Rebe ift, der cine bes 
ftimmte Vorſchrift bat, wie meit er in einer 
Sache geben —* Il ne sautoit sous accorder 
cela, parcequ'il a ses morceaux taillés; er 
fann Jhnen diefes nidt zugeſtehen, weil et feis 
ne beftimmteBorfbrift bat. S autbReprocher. 

Sprichw. Morceau avalé n’a plus de goût ; 
ein binunter geſchluckter Biffen Lat feinen Ge⸗ 
fémad'mebr; eine genoffene Wohlthat ift bald 
vergeffen. 

Morceau honteux, morceau d'Adam; S. 
Honteux und Pomme d'Adam. 

Morceau, das Stück; ein Tbeil eines Gans 
gen, es ſey ein abgefonbertes Stück, ober aud 
ein Sbeil, woraus ein körperliches Ganges jus 
ſammen geſeht ift. Un morceau d’étofe, de 
bois; ein Stück Beug, ein Stück Holz. Un 
morceau de terre; ein Gtfd £and. Un mor 
ceau d'héritage; ein Erbſtück. 

Man braucht diefes Wort aud bon einem Wer⸗ 
fe der Kunſt und des Geiſtes, als ein Ganges 
betradtet. Un beau morceau d'architecture, 
de sculpture, de peinture, ein ſchͤnes Stuͤck 
dec Baukunſt, der Bilobauerfunft, der Male⸗ 
vei. Ce sermon, cette harangue est peut-être 
un: des plus beaux meroeaux d'éloquence 

vil ait jnmaiseu; dieſe Predigt, biefe Res 
de iſt dielleicht ein⸗ ber fhônften Stucke der Be⸗ 
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redſambkeit, welche man jegebabt bat Zuween 


helst Morceau, wenn vou gelehtten Werten, Ge⸗ 
dichten, 2€. die Rede iſt, eine einzelne Stelle in 
einem ſolchen Werke. IIy a de beaux morceaux 
dans ce poème; dans cette harangue; ‘ans 
cette cantate; es find fône Stellen ht dieſem 
Gedichte, in biefer Rede, in dieſer Gantate, 

Ju der Anetomie wird bas franfenférmige En⸗ 
de der Muttertrompete, Le iaorceau rangé 
genaunt. 

Morcelé, ée, part. et adj. zerſtũctt, zer⸗ 
ſtückelt. S. Morceler. 

Morceler, 0.a. zerſtücken; in Stücke thcis 
lens it. zerſtüceln; in Éleine Stücke gertteilen. 
Il ne faut point morceler cette terre il faut 
qu’un de nous l’ait toute entière ; man muß 
diefes Gut nicht zerſtücken, einer von uns muß \ 
es el da C'eût été dommage de mor 
celer cet héritage; es wãre Schade gewefen. 
biefes en au zerſtückeln. 
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*Moroellement, s.m. bie Zerſtückelung, bie 
Berthciluna in kleinere Süde. 

Mordache, sf. die Benennung einer Art 
bon Beißzange oder Kneiozange mit geraben 
und platien Baden, fo wie die Vacken an den 
Zchraubſtöcken und gewöhnlichen Feuerzangen, 
um etwas damit feſt gu talten, obne daß es 
durch ven Druck leidet; it. der Feilenhalter z 
ein Wertzeug der Feilenhauer ; ie. der Knebel. 
S. Poire d'angoiose. 

Mordacité, s.f. tie Scharfe: die beiſſende 
oder freſſende Ei enſchaft beſenders eines flüſ⸗ 
figen Rôrpers. La mordacité de l’eau forte 
vient de son acilité dissolrante; die Scharfe 
beë Scheidewaſſ rs leinmt von fciner auflöſen⸗ 
ben Saure Het. Dig. ſagt mon: Dans ses épi- 

rammes il y a une grande wmordacité; in 
Lies Gpigrammen oder Zinngedichten iſt ets 
was febr Beiſſendes; ſeine Siangedichte find 
ſehr beiſſend. 

Mordant, ante, adj. beift eigentlich, beiſſend, 
wird aber gewoͤhnl d nur non wilden Thieren gefagt, 
nob dur - veiffenv- aberſetzt. L'ours, le loup, 
ete, sont des bêtex mordantes; ber Bär, der 
Wolf, ac. find reiſſende Thiere. Fig. fogt man: 
Un acide mordant; eine freffendbe Säure. Un 
style mordant ÿ ein beiffenber Styl. Un écri- 
vain mordant: ein beiſſender Schriftſteller, 
der ſich empfinblide Spéitereien exlaubt. Un 
esprit mordant; ein beiffiger, im gem. Seb. ein 
biſſiger Menſch. 

Mordant, s.m, (Buchdt.) die Klammer, wo⸗ 
mit der Seber tas Gremplar auf dem Tenakel 
befeftigt; à. die Zwinge; cine Art eines 
Schrautſtockes, beffen ſich verſchiedene Panbs 
werker bedienen, etwas damit feſt zu halten 
oder ſcharf anzuzieben. 

In den Forbeteien neunt man Mordans, Bei- 
zen, verféicoene Salze, wom't man bie ju 
farbenden Körper, che man fie färbt, ausfülit, 
die fit unaufloöslich darin feſt ſeden, und die 
Dauer und Feſtigkeit der Farben bewirken. 
Au bey den Vergoidern beige Le mordant, die 
Beige; der mit gewiſſen Éleberigen Materien 
gelegte Grunb, auf welchen man die Golbblätte 
den anfeat. 

Gig. beige Le mordant, baë Beiffenbe, bas 
Anafialihe, Empfindliche in der Art fit aus⸗ 

udrücten. Cet homme a du mordant dans 
* diefer Menſch hat etwas Beiſſendes 
in feinem Character, in ſeiner Gemüthsart. 
S. auch Mordacité, 

Mordelle, s.f. der Blumenkäfer, von ini 
asu der Erdflobkäfer genannt. 

* Mordicant, ante, adj, ſcharf, freffenb; eine 
teigenbe Eigenſchaft habend. Sel mordicant ; 
féarfes Salz Humeurs mordicantes ; fdjarfe 
Säfte. Ce suc a quelque chose d'âcre et de 
mordicant; biefer Saft bat etwas Herbes und 
Freſſendes. 

Gig. beige Mordicant, beiſſend z bitter pots 
tend: aeneigt, empfinblid zu ſticheln. Cet 
homme est mordieant, un peu mordicant j 
biefer Mann iſt beiſſend, ein wenig Sciffenb. 
Dans ces ouvrages il y à ueoup de traits 
mordicans ; in jeinen Werken finb viel beiſſen⸗ 
de Züge. 


Mordiller, v: a. witd bon jungen Hunden ges 


& Mordoré 


fagt, bie, wenn fie mit einanber fpielen, eine: 
den anbern beſtändig beiffen, ohne fi wehe zu 
thun. 

Mordoré, adj. indeclinable, braunroth, 
Souliers mordoré: braunrothe Shuge. 

Mordre, v. a, (Je mords, tu mords, il mord, 
nous mordons, vous inordez , ils mordent. Je 
mordois. Je mordis. Je mordrai, Je mordrois. 

ue je morde, Que je mordisse. Mordan, 

Tordu) beiffen ; mit den Zähnen drüden odet 
verwunden. Ce chien mord; biejer Hund 
beiÿt. Unchien l'a mordu au bras; ein Hund 
bat ihn in ben Arm gebiffen. Cet enfant s'est 
mordu la langue; biefes Rind bat (id auf bie 
Bunge gesilfen. 

Mordre, beiffen, wird ou son einigen Bôgeln 
und Inſekten gefage. Son perroquet vient de la 
mordre ; ihr Papagei bat fie gebiffen. On est 
mordu de puces et de punaises dans tous les 
lits de celtcauberge ; man mirb in allen Bet: 
ten dieſes Wirthshauſes von Flöhen und Wan⸗ 
zen gebiſſen. 

Mordre, heiſt auch, abbeiſſen z mit ben 3üf: 
nen ein Stuck von etwas abſondern. Mordez-en 
un peu; deißt ein wenig davon ab. 

Gig. fogt man im gem. £eb. Ils ne se motdroni 
pas ; ils n'ont garde de se mordre; fie werden 
einanber nidt beiffen; fe werden einander kein 
Leid thun. (S. auch Poussière) Sptichw. Cela 
ne mord,ni ne rue; das bilft unb ſchadet nichts. 
Les morts ne mordent plus ; bre Todten def: 
fen nidt mehr, finb auffer Stande au ſchaden. 
G. übrigens Aboyer, Aveugle, Chien, Doigt, 
Mätin, Pouce, ete, 

Die Kupfetſtechet fagen: Mordre une planche; 
faire mordre une planche; eine Plaite ägen; 
eine Platte freffen laffen; die auf eine Rupfet: 
platte gemachte Zeichnung durch Scheidewaſſer 
einfreſſen laſſen. * 

Mordre werd auch als ein Neuttum gebrorÿt, 
und im Deutſchen auf manchertlei Art gegeben. 
Mordredans unepomtne; in einen Apfel beiſ⸗ 
ſen. S. auch Grappe und Hamegon. Mar 
ſogt: L'eau forte m'a pas assez mordu surcetie 

lanche; das Scheldewaſſer hat auf dieſer 

latte nicht ſtark genug elug: freſſen, oder au 
ſchlechthis, bat nicht genug gefreſſen. Le burio 
mord sur le cuivre; der Grabſtichel greift oder 
ſchneidet in das Kupfer. Cette pierre est Si 
dure que Ja lime n’y mord pas; biefer Stein 
ift fo hart, daß ibn die Frile nidt angreift. La 
vignette mord sur les lettres; (Babdr.) die 
Vignette gett diser die Buchſtaben binaus oùT 
bié in die Buchſtaben Linein. 11 faut mordre 
p'us avant dans l'étoffe; ( Schneid. und Hope.) 
man muf ben Saum breiter magen, damit er 
nicht ausreift oder auéfafitt. 

Mau fogt out: Les dents de cette roue ae 
mordent pas assez sur les ailes du piguoni 
die Zähne dieſes Habes greifen nicht tief geaug 
in die Getriebſtäbe ein. Cette pièce de bois ne 
mord pas assez avant dans Le mur; dieſes 
Grüd Holz greift nicht tief genug in die Mauet 
cin, gedt nidt tief genug in dre Mauer hineib. 

Bon einem ſtarken maſtigen Menſchen [s8t 
mon: La fièvre trouvera bien à mordre sut 
lui ; bas Fieber mird Nahrung ben ibm finden 
ober aud, das Fieber wird eiwas an ihm zu 
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Morfondre 3og 


kãltung verurſachenz es möchte verſchlagen. Se 
morfondre; ſich evtdlten oder vertälten. C'est 
une place où l'on se morfondibas iſt ein Plat 
woman fitertältet. Je suis tout morfondu; 
id bin burd und durch kalt. Die Bater fagen: 
La pâte se morfond; ber Teig wird fait, ver⸗ 
liert die gum Aufgehen nôthine Wärme. 

Big. beist, Se morfondre; uanüg die Zeit ver⸗ 
lierenz ſich vergebliche Muhe machenz vergeblich 
auf etwas warten, 2. Le général se morfon- 
deit devant la eitadelle, der Gencral verler 
vor der Citadelle unnütz die Bit. Il laisse ses 
créanciers se morfondre à sa porte; er läßt 
feinetidubiger vergeblid vor der Sbür warten. 

Morfondu, ue, part. et adj. ertaltet, burch= 
kältet, 2c. S. Morlondre, 

Morfondure, s. f. die @trenge ober der 
Strengel; eine von Verkaltung berrübrende 
Krantheit bec Pferde. 

Morgouatique, adj. Ten neunt, Un mariage 
morgaoatique ; eiñeDeurath mit einer Perſon 
vongeringem Dertommen, unter ben Betingr, 
daß dir Rinber in der Mutter Stande verbleiben. 

Morgeline, oder Alsine,s. f. der Hühner⸗ 
big, der Hühnerdarm, dat Vogelraut.(Pfionze.) 

Morgue, s. f. eine Stol verrathende Ernſt⸗ 
haftigkeit im ben Geſichts zügen z ein trogiges, 
hochmũthiges Gefibt. Cet homme a bien de 
la morgue; biefer Mann bat biel ſtolzen Ernſt 
in ſeinem Gefihte. Faire la morgue à qn.; ei: 
mem cin trobigeé Geſicht machen. Man ſagt 
von einem Manne, der bep feinen Amtegeſchaͤf⸗ 
ten ein ſolches ernſthaftes Geſicht matt: Il sait 
bien tenir sa morguezer fann ein rechtes Amts · 
geſicht machen, obec mie man im geun, Seb. fogt, et 
weiß ſich recht in die Bruft zu werfen. 

In ven Geſaugniſſen beige Morgue, derſenige 
Ort an dem Einlaßpförtchen, wo die Gefange⸗ 
nen von bem Pfértner ober Thürwärter des 
Gefängniſſes, waͤhrend man fiein bie kiſte der 
Berhafteten einzeichnet, genau betrachtet wer⸗ 
den, um ſich ihre Geſtalt wohl zu merken; it. der 


Ort oder las in Chatelet, wo die todt gefun⸗ 


denen und bon der Juſtiz aufgehobenen Körper 
éfentlid zut Schau hingelegt werden, 

Morgué, ée, part, et ad;. getroht, at. S. 
Morguer, 

Morguer, v. a, (qn.) einem trogens ibn mit 
einer trotzigen und orobenden Miene anſehen. 
Est-ce pour me morguer ce que vous en 
faites! Thun Gie bas um mir ju iroen? Mon 
fagt: Morguer un prisonnier;eincn@efangenen 
genau betrathten, um ſich ſeine Geſtalt ju mer⸗ 
Éen. ©. Morgueur, 

Morgueur, s.m, der Beſchauer, ober chlecht⸗ 
hin der Sdauer; derjenige Pförtner oder Thur⸗ 
wärter eines Gefängniffes, der die Gefangenen, 
wenn fée eingebracht merben, am Einlaßpfört⸗ 
den befbauet, genau betrachtet, um fitfibre 
Geftait wohl ju merken. t 

Moribond, onde, adj, ſterbend z mit bem 
otre in ben letzten Zügen liegend. Elle 
estmoribonde; fie ringt mit bemŒobesfie liegt 
in ben Lebten Blgen, on fogt: Cet homme est 
tout moibord dieſer Mann ift tobtrant, ift 
ſterbens krank. + 

Moricaud, aude, adj. et s. ſchwarzbraun, ein 
ſchwarzbrauner Meuſch. Tous se: enfans sont 
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moricauds;alle feineRinber finb ſchwarzbraunz 
er bat Lauter ftmargbraunestinber. Une petite 
moricaude qui a les yeux bien vifs;ein Éleines 
ſchwarzbraunes Mäbchen, eine kleine ſhwarz⸗ 
braune Frau, die ſehr lebhafte Augen bat. 

Morigéné, ée, part. et adj. gezogen, geſittet 
(SG. Morigéner) Des enfans morigénés; wosl 
gesogen:, gefittete Kinder. 

Morigéner, v. a. gieben, erziehen z in guten 
Sitten uͤnterrichten; geſittet machen. Un père 
est bien eondamnable, quand il n’a passoin 
de bien motigéner sesenfaus; ein Vater ift 
febc ftrafbar, wenn er nidt beſorgt if, feine 
Kinder gut au ziehen. 

Morigéner qn., heißt ou$, einen anbalten, 
feine Pfuͤcht zu thun. Si vous manquez à votre 
devoir, je saurai bien vous morigéner; wenn 
ihr cure Schuldigkeit nidt tbut, fo werde ich 
euch dazu anzuhalten wiffen. 

Morille, s. f, die Morchel, der Morchel⸗ 
ſchwamm ; eine Art eßbarer Schwamme. 

Morillon, ⸗. m. die Benennung einer Art 
ſchwarzrother, ſüßer Weintrauben. Aud fübre 
eine Gattuna roher und kleiner Smaragden, 
die nach der Mark verkauft werden, beu Nomen 
Morillon. c 

Morion, s. m. die Pidelbaube ; ein ehemals 
au der Rüſtung eines Ritters gehoͤrgeẽ Stück, 
das Haupt zu beſchüten; it. eine alte Kricgs⸗ 
ſtrafe, da man einem Soldaten etliche Schlaͤge 
mit bem Flintenkolben oder mit bem Schafte 
einer Hellebarde vor ben Hintern augâtlte. 

Morion if aud) bec eme eines ju den ſchwar· 
zen Kryſtall⸗Arten gebbrigen, glängenden unb 
durtbfidtigen eblen Steines, der aus Dffinoien 
au uné gebracht, und aud-ber Aftrrtopaé-ges 
nonnt wird. 

Morne, adj.det.g. ſinſter verdrießlich, mür⸗ 
riſch. li a le visage morne, l'œil morne; et bat 

ein finſteres Geſicht, einen finſtern Biig. Un 
homme mélancolique et morne;ein melancho— 
ũfcher und verbriepiider, mürriſcher Menſch. 

Mon fogt eut: C'est un temps triste et 
morne; bag iſt ein trauriges unb finfter:8 oder 
verbrieflibré Wetter. Une couleur morne; 
eine éraurige todte Farbe. Un morne silence; 

eine tiefe Stille; ein tirfes Stillſchweigen. 

Morne, s. m. Auf St. Domingo und den übrigen 
entiflisen Intetn wecben-dieBerge und betradt: 
lidyen Dügel-Mornes gaenonut. 

Morné, ée, adj. Wied in det Wopenlunſt von 
Thieten gefagt, die weder Zühne, not) Klauen, 
noch Schnäbei, etc. haben; und zu den Ritterzeiten 
deben Armes mornées, ſtumpfe Waffen. S. 
Courtois, 

Moruille, s. f. bie Maulſchelle; cin Schlag 
mitber Hand ins Geſicht. Cpôbelh.) 

Morose, adj. dei. g. grämlich, mürriſch. Un 
earactère morose; eine grãämliche, mürriſche 
Gemüthsart. C'est un homme très-morose; 
ex iſt ein febr grémticher Menſch; im gem. Leb. ein 
Grjavémling. S. au Délectation. 

Morosité, s. f. bie Grämlichkeit; die Eigen⸗ 
fait und Gemilthsart eines grämlichen Lens 


ſchen. 
Morpbil, S. Morſil. 


Morpion, s. m. die Filzlaus, Klebelaus, 
Plattlaus, Reitlausz vire Art Läuſe, weide 
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Mors 


ſich beſonders in der Haut unreinlicher Merhen 
auf⸗ciit, und die man auch Kleiderläuſe nennt, 
gum Unterfhicbe von den Kopfläuſen. 

Mors, s,m, das Gebiß; bas eiferne Mund⸗ 
ſtück eines Baumeé, und in weiterer Bedeutung 
auch moft-alles Eiſenwerk an einem Pferde⸗ 
gaume. Un cheval qui se joue de son mers, 
qui badine avec son mors, qui mâche son 
mors; ein Pferd, das mit feinemGebiffe ſpielt, 
an feinem Gebiffe faut oder nagr. ©. au 
Bossette, Branche und Dent. 

Mars du diable; Teufelsabbiß. CPfanie) €. 
Scabieuse de bois, 

Morse, s. m. der Same eines beydlebigen 
Thieres, ( Ampbibie } welches nach Büßffon 
von einigen unrichtig die Seekuh, von an: 
dern aber mit mehr Hedt der See⸗Elephant ar: 
nannz wird, weil deſſen Kopf wie der Ropf ris 
nes Elephanten gejtaltet iſt, und auch ſolche 
Bdne, aber keinen Rüſſel bat. 

Morsure, s. f. bec Bißz bie durch einen Œif, 
durch das Beiſſen verurfadte Berwundung, 
oder bas davon zurückgebliebene Zeichen. La 
morsure d'un chien enragé 3 der Biß eines 
tollen Hundes. Man ſagt auch: La morsurede 

uces ; der Biß oder der Stich der Flöhe ; der 

lohbiß, Flohſti ch. 

Mort, s. f. der Tod; das Ende des natürlichen 
oder thieriſchen Lebens. Une mort naturelle, 
douce, glorieuse, violente ; ein natuͤrlicher, 
fanfter, rübmlider, gewaltfamer Tod. Men 
fagr:1l est mort de la mort des justesjer iſt den 
Tod der Gerechten geſtorben. Point deremède 
contre la mort ; gegen ten Tod iſt kein Mittel 
für ben Tod ift ein Kraut gewachſen. lala 
mort sur les lèvres; il a la mort entre les 
dents; ber Tod fiét ibm auf ben £ippen, oder 
mie mon im Deutiben gewöhnlichet fage, ſiht ihm 
auf der Bunge. Im gem. Leb. age mon don cigem 
Menſchen, der cines natürlichen Todes geſter⸗ 
ben iſt: Ilest mort de sa belle mort, Feite vde 
belle mort; faire une mort chrétienne; einen 
ſchönen Tod fterben ; als ein Chriſt ſterben. I 
est entre la vie et la mort; et iſt zwiſchen keben 
und Sob; er ſchwebt in Todesgefahr. Etre mi- 
Jade à la mort ; todkrank, ſterbenskrank fc. 
Donner la mort à qn. ; einen tôoten, umdrit⸗ 
gens einem bag Seben nehmen. Yan fuge fig Ce 
ls dévaturé lui donne la mort; dieſer ungera⸗ 
thene Sobn hringt ibn ums Leben, oùee, If ſein 
Fod. On lui a fait souffrir mille morts; mon 
bat ihm taufendmal ben Tod, man bat ibm ii 
grauiamfts Marter angetban. La gouttelui 
fait souffrir mille morts; bas Pobagra ea⸗ 
urſacht ihm unauëftblide Schmerzen. La dis. 
grace de son armi Ini amisla mort au cœur 
bas Unglüd feines Freundes bat ſein Herz tÉt- 
lich verwundet. C’est une mort que d'avoir 
affaire A untelhomme; es ift zum ©terben, 
esifé ein Elend, c8 mit cinem folcen Menſchen 
au ttun ju haben. @, aud Article, Civilur 
Possion. s 

Mort aux rats; Ragengift, Kattencift MËU: 
jegifé, Conteué, bas Nagenputver und Auf: 
pulver gérennt. Mort aux chiens; & Colehique. 
Mort aux poules; ©. Jusquiame. Mortaut 
vers; ©. Hehwintique. ; 

À mort, à la inort, adv.auf obe in den Tod 


Mort 


1 fut blessé à mort; er wurde auf ben Tod ver: 
wundet. Haïrà mert, haïr à la mort: quf ben 
Si, tôbtit baffen. Cela me déplait à Ja wori; 
bai iß mir in ben Tod, bis in den Tod, un höch— 
fes Grade zuwider. Je ne lui pardonnerai 
cela ni à la vie, ni à Ja mort; bag werde id ihm 
weder im Leben, nod im &obe, das merde id 
if nimmecmbr vergeiben. À la mort et d la 
mie; auf Tod und Leben, ober mie man im Deuts 
* zu fageu pflegt, auf Leben und Sterben. S. 
le, 


Mort, s. m. der e M der Geftorhene oder 
Berſtorbene, die Lride. Enterrer les morts; die 
Todten begraben, becrdigen. Après le combat 
il fut trouvé parmi les morts; nad dem Treffen 
fand man ibn unter benŒobten.ll a eu la charge 
du mort; er hat ben Dienſt, das Amt des Ver⸗ 
ftexbenen ethalten. Il est pale comme un 
mor. ; er ift biaf wie eine Leiche. Gpribro. S. 
Mordre, Tort und Vif, 

Mort, orte, part.et adj. tobt, geftorben. (S. 

Mourir) ll est mort; er iſt tobr,er iſt geftorben. 
Li a ordre de le prendre mort ou vifcr bat Be⸗ 
ſchl, ihn toit oder lebendig aufaubeben. Une 
femmemerte; cine todte Frau. Man fagt von 
eincia tedkranken Menſchen, an deſſen Aufkom⸗ 
min man zweifelt: C’est un homme mort; ex 
iſt ſo gut als todt; er kommt nidt bavon, Wenn 
j mand die Welt verlaſſen, und ſich in die Ein⸗ 
ſamteit begeben bat, ſagt man: Il est mort au 
monde; für die Welt ift er tobt; er ift ber Welt 
— 

Avoir le teint mort,les lèvres mortes; tod⸗ 
tenblaÿ, tottenbleid, wie eine Leiche ausſehen; 
todtenbleiche Lippen haben. Mon nennt in dec 
Moletei, Couleur: morle. ʒ abgeſtorbene Far⸗ 
ben, welche ihr Leben, ihre Friſchheit verloren 
baben. S. aüch Argent, Bête, Bois, Chair, 
Cotte, Gueule, Feuille-morte, Main-morte, 
Morte-eau, Saison, Terre und Tête, Tète= 
morte, (Chpm.) 

Mortadelle, s. f. die Mortadelle; eine Art 
ilalieaiſcher Würſte. 

Mottailluble, adj, de 2. g. leibeigen; mit ſei⸗ 
nez Perſon und feincm Vermögen einem andirn 
ais ein Eigenthum gehorig, fo baf der Herr nach 
bem Tede des Lxibeigenen deffen Vrmöbgen 
erbt. Wenn von Gütern oder von dem Vermö⸗ 
gen allein die Rede iſt, ſagt mon imDentfhen leid⸗ 
fauig. Héritages mortaillablas; leibfãllige 
Grundfiüce, Slater. 

Mortaille, s, f. die Leibeigenſchaft obrr Leib⸗ 
fülligteit ; der Grant eines Leibeigenen, deſſen 
Gürer und Bermôgen leibfällig find ; à. vas 
dit des Herrn, nad Abſterben eines Leibeige⸗ 
nan deſſen Berinögen einzuziehen; ét. der Fall 
ſelbſt, da das Gut eines Leibeigenen nach deſſen 
Tode an der Eigenthumsderen zurück fälltz der 
bdeiblallz oder wie man an einigen Orten fagt, Det 
Hauptjfall. 

Mortaise, s. . bas Zapfenloch, und gurocifen 
eu nuceine Guue oder ein Falz an einem verar⸗ 
beiteten Slũcke Holz, um dieſes dadurch mittelſt 
einee zapfens oder einer abgeſtoßenen verdrun⸗ 
en Gde en in an deres zu füzen und zu befeſti⸗ 
gen. Cette morraise n’est pas assez profonde; 
Lisfes Zapfenloch iſt nicht tief genug. Un ou- 
rrage assemblé à tenons et mortaises ; eine 
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durch Zapfen und Fugen an einander gefeste,cine 
gezäpfte und gefügte Arbeit. La mortaise du 
gouveraail; das Loch im Steuerruder, worin 
der Helmſtock befeſtigt iſt. La mortaise de 
la poulie; die Sffnunq in der Flaſche eines Klo⸗ 
beus, in welcher die Rolle geht. Bey den Inſteu⸗ 
mentenochetn beige Mortaise, ein hölzernes Li⸗ 
neal mit Lochern, für die Doggen oder Tangen⸗ 
ten eines Flügels. 

Mortalité, s. f, die Sterblichkeit; die Eigen⸗ 
ſchaft eines Weſens, ba es ſterblich iſt. Épicure 
eroyoit à la mortalité de l'ime; Epikur glaub: 
te die Sterlichkeit der Seele. Le lils de Dieu 
s’est revètu de notre mortalité; derSohn Got⸗ 
teë bat unfre Sterblichkeit angenommen. 

Mortalité, beige gewöhnlicher, bas Sterben, 
unb wied von ciner anſteckenden Krankheit ge: 
brandt, an welcher viel Menſchen oder Thiere 
ſterben. La mortalité se init dans les troupes, 
dansle bétail, surlebétail, sur les bestiaux; 
es Fam vin Sterben unter bie Truppen, unter 
das Vieh. 

Mort-bois, S. Bois. 

Morte-charge, s.f, die nicht gebôrig volleda⸗ 
bung eines Schiff es 

Morte-cau, s, f. beigt in ber Seefprade fo biel 
afs Basse marée und Mortes marées. S. 
Marée, 

Mortel, elle, adj. téblié. Une maladie 
mortelle; eine tie Krantheit. Un coup 
mortel; ein tödſichtt Schlag. Un poison 
mortel; ein tödliches Gif. 

In der Theologie beige Le péché mortel ; tie 
Todſünde; eine Sünde, weiche ben emigen Ted 
oder vie Beroammniÿ nad fit) zieht, im Grgens 
fañe dcr Péchés véniels, Grlagfünden. S. 
Véniel, 

Man fagt: Une haine mortelle; ein tõdlicher 

Pa, uns Une iniuitié iuortellez eine tödliche 
Feindſchaft, ba man einen auf ben Tod baffet, 
ibm todfeind iſt. Il est son sunemi mortel; er 
ift ſein Todfeind. Une douleur mortelle; ein 
tôcrier, cin aufferorbent{ider Schmerz. Un 
froid mortel; eine auſſerodentliche Kälte. Sn 
ahnlichtt Bedeutung fagt mon: Il y a dix mortel. 
les lieues de cette viile-là à l’autre; «6 ſind 
zehn ſtarke und langweilige Meilen von dieſer 
Gtabt bis zur andern. 
2 Mortel, elle, beift auch, ſterblich; dem Tode 
unterworfen. Tous les hommes sont mortels; 
alle Menſchen find fterblid. Il a quitté sa dé- 
pouille mortelle; cr bat feine ſterbliche Qülle 
avaelegt: er ift acftorben. 

Mortel, tann jumeilen aug durch-zeitlich- über · 
ſetzt wetden. Cette vice mortelle est pleine de 
misères ; dieſes zeitliche Leben iſt voller Elend. 

Mortel, elle, s, der oder die Sterbliche. Un 
heureux mortel; ein gluͤcklicher Sterblicher. 
Les pauvres mortels 3 die armen Sterdlichen. 
Elle a pas l’uir d’une mortelle; fie bat ait 
bas Anſehen einer Sterblichen; fie ſieht nidt 
aus ie eine Sterbliche. 

NMortoltement, adv. tõdlich; auf ben Tod. I 
est blessé mortellementier iſt toͤblich verwun⸗ 
det. Malade mottellement; téblid krauk, tod⸗ 
frani. 

Mar fogt: Pécher mcriellenent ; eine Tod⸗ 
fünde degehen. Hrir un. moitellement; einen 
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toͤdlich, unverſöbnlich, bis auf ben Tod baffen. 
Oflenser mortellement qu. 3 einen gvéblit, 
auf die empfindlichſte, unverzeihlichſte Art bes 
leidigen. 

Mort. paie, S. Paie. 

Morte. saison, S. Saison. 

Mort-goge, sm. cin todtes Pfand, welches 
eine Na guna abwirftz it. ein an tenGläubiger 
verkauftes Pfand, wenn ſolches nicht zur bes 
ſtimmten Zeit wierer bat eingelöſet werden 
können. In Leheneſachen beige Mort-gage, das 
Peche, welches bey gewiſſen Lehengutern din 
Vaſallen zukommt, das Lehen, ohne Begrübung 
des Lehensherra, in ſeinem Teftamente einem 
Bluͤtsfreunde un gerade abſteigender Lime der⸗ 
machen zu dürfen. And venne mon in einigen 
Prodinzioltechten Mort-gage, diejenige Verord⸗ 
pung enes Vaters, da er einem ſeiner Kinder 
cinen vor zuglichen Vortteil zuwenden will, ver: 
môsewelder Verordnung dieſes Kind jo lange 
in dem Beſitze und Genuſſe eines gewiſſen 
Grundſtückes bleiben ſoll, bis ſeine Geſchneſter 
ſolches für bic vom Later feſi geſehte Summe 
an ſich gekauft haben 

Mortier, s.m, der Mertel; der mit grobem 
Sande oder klein zerſtobenen Steinen vermiſch⸗ 
te alt, der sum Maurn gebraucht wird, in 
bielen Gegenden-die Speiſe oder der Speis ge⸗ 
nonnt. Mortiergras; feitér oder dicker Mörtel, 
worein au vier Kall eingerührt iſt. 

Mortier, #.m. der Mörſer oder Moͤrſelz ein 
Gefäß, varte Körper vermittelſt einer Keule 
taris qu zerreiben oder zu zerſtoben. Un mor- 
tier de fonte; ein gegoſſener Mörſer. Le pilon 
d'un moïtier; tie Mör ſerkeule. 

Mortier, der Mörſer; ein grobes Geſchütz, 
Bemben, Granaten, Feuerkugeln, 16. daraus 
au wetfin. Un mortier monté 4 ein auf eine 
Laffite geſetzter oder in einem groſſen Block eine 
autaffenct Métier; im etſten Folle ſogt man, ein 
Lofetenméefer, und im zioeiten, ein Blockmörſer. 
Je mortier à pied, der Fufméi ir oder Schoͤ⸗ 
mentir, ein mit einem angecoffenen Fuße 
verſehener Merſtr. Un mortier à croë; rin Ha⸗ 
tenmörſer; eine Art Handmörſer, Handgrana-⸗ 
ten daraus zu werfen. Aortier canon; nennen 
vie Oeutſchen⸗ ein Stlick, woraus man Feuctku⸗ 
deln ſchießen kann. Une batterie à rmortiers; 
eine mit Môtiern befebte oder bep flangte Mats 
terie.. Mettre le feu au mortier; den Moͤrſet 
losbrennen. 

Mon nennt, Bougies de mortier oder ouch 
ſhlichthin Mottiers ; Mörſerkerzen, kurze und 
febx dicke, mit einem ſchwachen Dochte berſehene 
Wache kerzen? Und Mortier de veille, odet auch 
ſchlechthin Mortier, ein irdenes oder metallenes 
Gefäß zu einem Nochtlichte; cine Art Racht⸗ 
leuchter, der mit Waché angefüllt, und mit tis 
nom Dochte verſehen iſt, den man die Nacht Gber 
brennen läßt. 

Mortier, beige fetnet, eine Muͤtze von ſchwat⸗ 
zem Satumet, cuit einer breiten goldenens teſſe, 
detaltidden die Präſidenten der Parlamentet 
oey feletiſchen Oelegenhelten zum Zeichen hrer 
Würde trugen, daher dleſe Préfidenten auch 
Précidens k cubeilerx geneunt vut den. 

SA ten Dosiitmablen fete Müttiet, bad 
Siampfloch, (ent ang ? € creux ue piieunt Le 
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LE 
Mortifère 
baeliat genannt. : 

Mortifère; adj. de t. g. t8blidh; ben Tod ver⸗ 
urfadiendb, Un poisen, un sue mortifereʒ ein 
tödliches Gift, ein toͤdlicher Saft. 

Mortifiant,ante, adj, trântenb; Gram, Ver⸗ 
drug, Bekümmerniß vruriadent. Un reproche 
mortifiauts ein kränkender Vorwurf. Cela 
est vien mortiñant, bag iſt febr kränkend, thut 
feuc ruche. 

Mortifcation, #. F. (Theol.) bie Rafteiung, 
die Abtödtung, die Kreuzigung; die Handlung, 
da man ſeinem Rérper durch Berſagung der Ge⸗ 
nuſſes ſinnlicher Vergnügunqen wehe thut, und 
alle ſinnliche Begierden au unterdrücken ſucht, 
it. bic Züchtigung. La mortitieatiou de la 
chaire, die Kreuzigung des Fleiſches. La mur- 
tification des sens et des passions; die Abtod⸗ 
tuns, bte Unterdrückung der finatiden Begiers 
den undLeidenſchaften. Ces moines pratiquent 
de grandes mortifications ; biefe Monche be 
obachten ſtrenge Kaſteiungen. Ce sont des 
morlilications queDieu nous envoie; das find 
Züchtigungen, die Gott uns zuſchickt, die Gott 
Über wné derhängt. 

Mortification, beift au, die Kränkung z ein 
demüthigender Vorwurf, oder fonft eine Érêns 
kende, empfindliche Behandlung. L!a reçu une 
cruelle moulilicatienÿ er bat eine patte frûn- 
kung erlitten. 

La me:tif ation des chairs; (Chit.) bag Ab⸗ 
fterben des Fleiſches, wenn es nat und nad das 
Leben verliert und in Fäulung übergeht. La 
mortiſieuton de mesure; ( Chya.) dieToͤdtung 
des Queckſilbers, wenn man demſelben durch 
cine Miſchung mit Schwefel, Fetit, ꝛtc. ſeine 
Flüſſtaleit benimmt. 

Mortilié, ée, part, et adj. mürbe gemocht; 
ét. fin. gekreuzigt, abgetüdter, gekränkt, ac. S. 
Mortifier, 

Mortifier, v. a, das Fleiſch mürbe main 
oder werden laffrn. Le grand air wortiſie la 
tiande, die freie Luft macht das Fleiſch mürbe. 
Mettez celte volaille an grond air pour 
qu’elle se mortifie, hängt ticfes Geflügel an 
oder in bie freie Luft, damit es milrbe merde. 

Gig. ſogt men: Mortifier sa chairz fein Fleiſch 
Eteusigen oder abtôbtens feinetn Leibe durch 
Berfaquna des Genuffes finntider Wergriiguis 
gen wehe tEun.Meruiber ses sens,ses passion 
feine ſinnlichen Begierden vder Lüſte, feine Sels 
benihaftentôbten, dampfen, unterdrücken. Se 
mortifier; fi taflcien, li y à des religieux 

ui sé Mortifient d'une maribre incroyable; 
es gibt Ordenegeiſtliche, bie ich auf cine uns 
glaublihe Art kaſteien. Mortiier qu.s flan 
Pvéntens ibm Gram, Betümmernis odet auch 
Nachtheil verurfadien; einem wehe ture 
reproche l'a beaucoup mertiGé; dieſet Bots 
wurf bat ibn jebr gefran£t, bat ihm ſeht wehe 
gethan. J en suis imortifé; c8 kränkt mich € 
tbut mir wehezes thut mit aufſerordentlich ld 

AMoruſiet le mercure; (Ehpm.) dus Quech 
ber tébten, ©. Mortification, 

Mort «né, & Né, ée, 

Mortoise, €. Mortaise, 

Mortuaire, ad. det, g. au ben deichen ode 
bielmeht, zu den Liriéenteadngnimqen gebôrigi 
was dazu gebraucht wird. Le drap uaortuaite, 
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tas Leichentuch, bas Babrtud. Le flambeau 
mortuaites die keichenfackel. 

Mon nennt, Registre mortuaire; das Sterbe⸗ 
rediſter, die Sterdeliſte, Todtenliſte, das Ver⸗ 
zudeiß ven den Verſtorbenen eines Ortes oder 
Beairies. Un extrait mortuaire; ein Auszug 
aus dera Sterberegiſter, und in ſo fern ſolcher 
al⸗ rin Scht in oder ſchriftliches Zeugniß gilt, 
taf jemaud nicht mehr am Leben, ſondern be⸗ 
its geſtorben iſt, ein Todtenſchein. Le droit 
mortuaire; Die Leichengebũhr, Begräbnißge⸗ 
batrz das was bem Geiſtlichen für ſeine Bemü⸗ 
bus ten einem keichenbeguͤngniſſe bezahlt 
Derden muÿ. Man febe übrigens im deutſchen 
Aeilt das Wort Leche, und die damit zuſam⸗ 

mengeiegten Worter. 

Aforve, 5. F. der Rabeljuu ; der Rame eines 
Serefiſches, welcher, ſo wie er friſch aus der See 
kommt, im Deutſchen gemeiniglich unrichtig⸗ 
der Etoc ſrſch· genannt wird; denn der Stockfiſch 
if eigentlich der hne Salz an der Sonne ges 
tévete Kabetjau. ( Morue sèche}, Indeſſen 
jage man doch gavébnlib: Aller à la pêche des 
morues; auf ben Stodfiffangachen. Morue 
fraiche, inorue verte, fonn abce nie durq- fri⸗ 
fie Siodfifé, grüner Stoctfiſch- abetſeht wet⸗ 

der, weil ſich dieſes von einem gedbrrten Fiſche 
nids jogun IG Btz es mus al ſo heiseo, friſcher, grũ⸗ 
ter Kabetzau. Bud kenn mon uide ſogen: Noxue 
salée; getaigener Stockfiſch; ſondern ce mut 
Le en: geſalzener Kabeljau, welden wit ju der 
Bmat-beu Dent lungeſptache -¶Labberdan - nennen. 
S Cabillaud und Mérluche, 

Morve, s../. der Rotz; ein féicimiger Aus⸗ 
æurfaus ter Raſe; ét. eine anftedente Krants 
dett ter Pferde. La morve luisort dunez; der 
Roc !érititm eus der Naſe. Un cheval qui a 
la morre; ein Vferd, welches den Sion bat, ein 
ro diges Vferd. 

Norrcau, s. m. der Qualſter; dicker, zäher 
Cleim oder Rotz. Ju der auſtandigen Sptechatt 
ericheidet man dieſe⸗ Wort und ſagt licber: der zaͤhe 
Etlem. 

X'arver, o. n. rotzig ſeyn oder werden. 

Morveux, euse, adj. robhig. Un gerçon 
mMmorreux; ein Tofiget Bube; sin Hnabe, dem 
tir Roñaus der Raſe fließt; it. jig. ein juuger, 
v andiger Knabe. Un nez morveux; sine 
Mesnite. Un rheval morveux ; ein rogiges 

Dferd ; ein Pfecb, welches den Rotz bat, 

Soetichto. fogt mon im gem, Leb. II vaut mieux 
laisser son rufsot morveux que de lui 
arracher Je nez lieber ein rotziges Kind, als 
ein Aind ohne Naſez es ft beſſer man überſieht 
rinen kleinen Fehler, alé dah man durch all zu 
groze Strenge su einem größeren Anlaß art. 
Qui se sent morreux, se mouche; wer rotzig 
fi, der pue die Naſez mer ſich g troffen findrt, 
der zupfe ſich an der Rafez men cs juckt, der 
fraëc fit. : ‘ 

Eurlontine heifé in det niedtigen Gorrhare und 
im tradifihen Verſtande, Un morveux, uve 
morveuse; eine Rohnaſe; cin Rotzbube; ein 
tobices Mädchen; ein junzer, unverſtandiger 
Adabeʒ ein junges, und erſtãndiges Madden. 

ïque, adj. de t. 3. moſaiſch. La loi 
mosaique; das moſaiſche fes. 

Mosaïque, s. f. dis Muſir⸗Arbeit z eine Art 











Mosarabe 913 
ber Malevri, two die Figuren nad) bem Leben 
burd Fünfttihe Bufammenfegung klemer fare 
biger Glasſtücke oder Steine tervor gebradt 
merden; die Mulinmalerei. Voilà une belle 
mosaïque; baë iſt cine f&ône Dufiv-Arbeit. 
Mon jogt im Gransdfifben gewöhnlihher: Un 
ouvrage de mosaique, ouvrige en inosaïque, 
une peinture de mosaïque,ober en inosaique, 
Yen ofigeneinecen Berfande pflege mor-cinc jede 
zierliche, in Felder abgetbeilte, eingelegte Ars 
beit, Une mosuïque, oder un ouvrage en 
mosaïque ju neunen. Or de mosaïque; Wufiv⸗ 
gold; unedtes Malergold. 

Mosarabe, S. Mozarabe, 

Moscateline, Herbe de muse oder Herbe 
musquée, #. f. gemeineé Hijamiraut, fonit 
auch · das Biſamkräutlein, ber Biſamhahnen⸗ 
fuß · ge nannt. 

Mosch, s. m. das Biſamkraut, die Biſam⸗ 
pappelz eine in den warmen Landern einheimi⸗ 
fe Pflanze, deren Frucht viele braune nieren⸗ 
férmige Samen enthält, die einen aus Ambra 
uno Biſam vermiſchten Geruch haben, welche 
Bifamtévuer aber noch häufiger Abelmoſch ge— 
nannt werden. 

Moscou, die Stadt Moëfau, cber mie ſie cie 
gentlich Leise, Mostwa, 1m ruſſiſchen Reiche. 

Moscouade ; s, f. die Moscovade, der Mos—⸗ 
covade Zucker oder Mostotat:Buder, der erſte 
robe Suer, ben man aus bem Safte des Zucker⸗ 
rohrs giebt, und aus welchem alle andere Gat⸗ 
tungen bes Sucré gemacht werden, jonfiou 
Sucre des iles non attéré geuaunt. 

Moscovie, s, f. Mostau; das moetowitiſche 
Reid. 

Moselle, f. die Moſel. (Flutß) 

Mosette, S. Mozette, 

Mosquér, s. f. die Moſcheez der Name eines 
tüvéiféen Birypauice. 

Mosquille ober Mosquite, sm. ber Name 
einer ben Cinwohnern ſehr beſchwerlichen Gats 
tung von Mügen in CAna. 

Mot, sm, bas Wort; pl. die Wörter) Un 
mot fraucois, tatin, grec; ein franzöſiſches, ein 
lateinichee, cn gricdufdue disori, Des mots 
nouvesuxz muc kGÜrter. Mots autiliciels; 
Kunſtwörter; ſolcheWorter, die durch Lie darin 
heobochtete Ordnung der Buchſtabea, weraus 
ſie zuſammengeſedt ind, dom Gedachturſe zu 
Hulfe kommen, ſo wie en der Logtkdie Wwörter 
Barbara, Celarent, ete, (S. auch Teclhnique.) 
Mois cousacrés;turé den Gebrauch gerecht fer⸗ 
tigte Wörter, wodurch gewiſſe Oinge bezrichnet 
werden, die man nicht anders nennen kann, oh⸗ 
ne uneigentlich zu reden und unberſtandlich zu 
ſeynz it. allgemein angenommene und bekaunte 
Kunſtwörter. S. auch Facrice und Ptopte. 

Mot, bas Wort, Gé. die Worte), eine Redez 
eine Reihe mundlich oder ſchriftlich ausgedrüct⸗ 
ter Vorſtellungen. Je n'ai qu'un mot à dire; 
id) babe nur ein Wort gu ſagen. Je vous dirai 
cela endeux mots; id will Ihnen das mit zwei 
Worten fagen. Il neditmot; er fpridt trin 
Wort.I lui dit un not à 'oreille;cr fagte ihm 
ein Bort ins Obr. Un mot, deux mots, s’il 
vous plaitz auf ein Wort, nur auf ein Paar 
Worte, menn es Ihnen gefällig iſt. Nous en 
dirons deux mots quand vous voudrez; wir 
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werden ein Paar Worte darüber riben, wann 
Sie mollen, meldes ſo vie! beige als, wir wollen 
unfera Streit mit einanber ausmachen, wann 
Gicwollen. 11 n'eut pas le mot à dire; pas le 

etit mot,pas le moindre mot, pas le incindre 

etitinot; er konnte kein Wort agen, er wufite 
nicht cin Wörtchen, nicht bas Mindeſte darauf 
fagen oder zu autworten. S. auch Demi, à 


emi und Sonuer. Ë 
Im gem. Leb. fagt mau:Mot, mot,taisez-vous! 


flille, tein Wort ! Sion vous demande, mot, 
mot, je vous prie; den Singer auf ben Munb, 
wenn man Sie fraat, das bitte id. 

Im Darbdel uud Wondel agt man+ Il veut être 
payé à son mots et will haben, was er fordert; 
ec will ſich nichts abbingen laſen Que voule⸗⸗ 
vous vendre cette montre Wie hoch halten 
Sie dieſe Uhr? Cent éeus; hundert Thaler. 
Est-ce votre mot? Iſt das Sur Ernſt ?ẽ· Iſt das 
der naͤchſte Preis? Ce n’est que votre preunier 
mot ba ift Ihr erſtes Wort; bavon wird noch 
etwas abachen. Non, c'est mon dernier mot; 
nein, bas iſt mein leptcélBort; bas iſt ber näch⸗ 
fte Preis. Je n'ai point deux mots; jene suis 

oint homme à deux mots; id bin nidht ges 
twobnt vorguféhlagen id ſchlage nichts vor; id 
iberforbere nidt. Ile.t homme à un mot; il 
n'a qu'on mot; et {ag mit einem Worte, mas 
er au geben Willens iſi Si vous voulezacheter, 
dites le bon mot; wenn @ie faufen wollen, fo 
thun Sie cin orbentlides Geboth. Sprichw. 
Quand les mots sont dits, l'eau bénite est 
faite; wenn man ſein Wort von ſich gegeben fat, 
fo iſt der Handei richtig. S. auch Consentir, 
Sacré, ée, und Servir, 

Prendre qn. au mot; einen bey ſeinem Worte 
nebmen oder balten: ſein Anerbiethen anneb⸗ 
men, ober, auf die Erfüllung ſeines Verſprechens 
dringen. 

Wenn jemand bey einer ſtreitigen Sache ct 
maé Statthaftes oder Entſcheidendes faat, be: 
dient mou ſich der Rebersort : Vous dites là le 
mot, vous dites là un grand mot; Œic ſprechen 
ba ein Wort; Sie ſagen da ein wichtiaes Wort. 

Un mot de sa main, de votre main; ein 
Sort von ſeiner Hand; cin Wort von Irer 
Hand, beige fo viel als, eine ſchriftliche Berſiche⸗ 
rung; in Schein, eine Quittung, et. Je vous 
prêterai tant, mais donnez-moi un mot, deux 
mots de votre main, donnez-1noi un mot 
d'écrit; id will Stnea fo viel leihen, aber geben 
Gie mirein Bert, ein Paar Worte von Ihrer 
Hand; geben Gie mir etwas Schriftliches 
darüber. 

Mot, heiſt zuweilen on, ein merkwürdiger, 
nachdrücklicher und lehrreicher Spruch aus bem 
Munde oder aus der Feder einer angeſehenen 
Perſonz ein kLehrſpruch; oder auch fhlebrhin, en 
Adobruct Les mots des anciens philusophes; 
bic Lehrſprüche der alten Weitweiſen. Il 
échappa à cet empereur un étrange mot, et 
qui marquoit bien son humeur cruelle;cé tnt: 
fur diclemRaiferein fonderbarer Au⸗ druck, der 
frine grauſame Gemüt Lart jebr gut bezeichnete 

Ua bou mot; ein witziges, ſinnreiches Bortz 
ein wigiger ſinureicher oder auch luſtiger Ein⸗ 
fou. Il perdroit pintôt un ami qu’un bon mot; 
et ouroe Licbez einen Freund alé einen witzigen 
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Ginfall verlicren. Un diseur de bons mots; 
ein Widling. 

Un mot fin ; ein feiner Ausdruck; ein wohl⸗ 
gewãählter, ſinnreicher Ausdruck, der mehr cts 
rathen Läbt, alé er zu ſagen ſcheint. Je nien- 
teuds pas Le An mot de tout cela; ich verftrbe 
oder begreife bas eine, bie Feinheit von allem 
bem nidt. Le finmot, neune mou im gem. Leb. 
aud daéjenige, worauf es bey einem verdeckten 
Handel hauptfãchlich angefchen iſt oder abzielt 
Dites-nous tout de suite Le Go mot; ſagen ie 
uns gleich, worauf es angefchen iſt, mas Ihre 
Abſicht iſi. 

Un mot pour rire; cin Wort, welches lachen 
macht, gum Laden bewegt; ein Enftigur, ſcherz⸗ 
bofter Ginfall; ein Schwank, cin Spaeß, ein 
Späbchen. Mon fogt im gem. Leb. Il n’y a pas là 
le mot pour tire darüber ift nicht zu dachenzda⸗ 
bey ift nichts Lächerliches. Où est à lemot 
pour rire? Ho ſleckt ba das Lächerliche? 

Mots nouveaux uud Gres inots nenrit mania 
gem. Leb. unanfländlge, grobe, beleidigeade oder 
oud fémubige Reden; Grobheiten und Zoten. 
Ils se sont dit mots nouveaux; ils en sont 
venus aux gros mots; fie haben einander Grob⸗ 
beiten geſagtz es Eam zwiſchen ihnen gu@æimpfs 
reden. Quand il sera en train, vous verrez 

u’ildira mots nouveaux; wenn er cinmal im 
ange fepn wird, dann werden Sie ſchen, daß 
er Zoten veigt, Schweinereien ſagt. 

Mot, (Kriegew.) die Leſung, bas Loſungs⸗ 
wort; babjenige Wort, welchts der commandi⸗ 
rende General eder der Commandant in einer 
Feſtung ausgibt, und täglich verandert, damit 
bie Wachen, Rundenetc. einander barau erken⸗ 
nen. S. Guet) Le mot de ralliemeot; das ſeld⸗ 
geſchrei, das Loſungswort, woran ſich die Par: 
teyen imgelde, beſonderẽ sur Rarycit,erÉcnnen 

Mot, brise auch, die überſchrift oder Beyſchrift, 
oder wie mar auch zu ſagen pflegt, bac Motto eints 
Sinnbildes, fouft auch, Ame genermt; it. der 
Wahlſpruch, Denkſpruch, ben ſich irgend et 
vornermes Haus waͤhlt. (S Devise) Le mot 
d'une énigme, d'un logogriphe; das Auflés 
ſungswort eines Räthſels, einesRäthſelwortesz 
basjenige Wort, welches den Ramen der Sache 
anzeigt/ die unter bem Näthſet oder in bem 
Raͤt bhfelworte verborgen liegt. 

En un mot; mit einem Wortez kurz; kurz zu 
ſagen; turz und gut. En un mot, je n’en ferai 
tien; mit einem Borte, oder, kurz und gut, ich 
werde es nicht thun. En un mot comme en 
mille; ein Wort jo qu alé tauſend. 

Mot à mot ; mot pour mot; von Wort zu 
Wort; woörtlich. Voilà sa réponse mot à mot; 
bas tft jcine Antwort von Mort zu Wort. Tra- 
dnire met à mot; von Wort zuWort ober woͤtt⸗ 
lich überſeen. 

More, S. Motte, 

Motelle ober Moteille; s. f, det Name eines 
kleinen Bachſiſches, der au den Schmerlen ge 
rednet wicb, und mie die Barbe auf jeder Seite 
des Maules zwei Bartféden bat. 

Moiet, sin. die Motettez ein Singſtũck zum 
Gebrauche des Gotteébienfies, über EIRE 
faim oder Sert aus der heiligen Sérift- 

Moteur, trice, 5 beige eigenelid, der Beweget 
die Bemegerinn, dicjenige Perfon, durch weiche 














Le dnsbiefer Sen (é 
oder Anſtifter die⸗ 


egnerven der Au⸗ 
SGehirnnerden. 
bon bem Wocte Moteur 
port in fofgenben NMebensarteu 
la Yertu motrice, la facutté, 

die de Rraft; die 
in eine Baffe wirlende 


‘ Sarunb. L'intérêt 
ait agir; derGigennué 
grunb,der ſeine Hand⸗ 

motif a-t-il fait 

Grunde bat.er dieſes 

bewogen? S. auch 


motif; der melodiſche 
à, welches bec Sonjeger bey 
mufifaliféjen Stückes zum 


wegung; die Handlung, 
er bewegt. Mon bedient ſich 
mue in bee Noturlehte; èer 
Bo ſich aber in ſelaem Wer ⸗ 
der Uusbsuts Motions 
ewegungen, bedient, meldes 
yolutions militaires, S. 


Antrag,ber Vorſchlog, 
3, da mon, einen Antrag 
audi bie Sade ſelbſt, die 
brinat. Faire unemotion; 
5 auf etwas antragen. 
sm. S. Motionneur, 
auf etwas antragen, einen 













et adj, durch anze führte 
erläuter ©. Motiver. 
eee r Urſachen ans 

Send nicht anders geur⸗ 
geſprochen, eine Sache 

une sentence; einem 
Cibterliden Sprude' 
hgëz oder Entſchei⸗ 


gekraft, bic Be— 
ftoder Güvigteit eine 






Erdſcholle, der Erd⸗ 
ngebacener Erdez im 
npré, casser les mottes 
mober Erdſchollen auf 
 Elein ſchlagen Man 
ein einzeines, mit 

welches mit einem 

5 ein Rajen, Dep 
nt Oman: (ble btbin 


Motte «915. 


Gazons, @. Gazon, 

Va dbnliber Bedentung beige Motte, ein Klum⸗ 
pen Erde, oder auch ſchlechehiu, ein Klumpen. 
Man ſegt: Lever un arbre en inotte, ayec sa 
motte; cinen Baum mit bem Rlumpen oder 
mit der Erde (mit der an der Wurzel figenben 
Erde) ausheben. 

Motie, heist ouch ein aufgeworfener oder Dom 
Waſſer zuſammengeſchwemmter, oder auf eine 
anbere Art entſtandener Haufen Erde; ein Erd⸗ 
haufen oderHügel; eine kleine Anhöhe. Aplanir 
une wotte; einen Erdhaufen, einen Hügel etes 
nen, eben oder gleich machen. Cette maison est 
bâtiesur une motte; dieſes Haus iſt auf einen 
kleinen Puget, auf cine Éleine Anbôbe gebaut. 

Moite, beige fermer, der Lohballen, kohkuchenz 
die von ben Gaͤrbern ju Ballen oder Kuchen ges 
formte und getreŒnete Lobe, um fie zur Seuis 
rung au gebrauchen. Brüûler des mottes; Loh⸗ 
kuchen brennen. 

Die Foltenirer ſogen: L'oiseaul prend motte; 
ber Falke febt ſich auf die Erde oder ſucht bie 
Œrbe, anſtatt ſich auf einen Baum ju ſetzen. 

In dec Anot, beitt Motte ſo diel ols Mont oder 
Montagne de Venus, S. Montagne. 

se Motter, o.rec. fit binter eine Erdſcholle 
verbergenz witd meiſtens nuc bon den Geldbübnern 
gcfogt, und beift an einigen Orten in der Jager⸗ 
ſprache/ ſich drücken. 

Motus, Cdos S rwird mit ausgeſprochen) Ciu 
Ausbrud, deſſen man ſich ins gem. Leb. bebient, um 
Grille zu gebiethen. Motus, ne parlez pas de 
cela; ftille, fpredt nidt savon. 

Mou, s.m. die Lunge von einem Ralbe oder 
£amme. Bouillon de mou deveau; Briübe 
vonSo{bstungen.Un hachis de mou d'agneau; 
ein Lungenmus. 

Mou, molle, adj. mit. De la cire molle; 
weiches Wachs. Avoir les chairs molles; wei⸗ 
des Fleiſch haden. Ce lit n'est guère mou; 
dieſes Bett ift nicht fonberlid weich. Poires 
molles; weiche oder morſche Birnen, die bereits 
anfangen in Fäulniß aberzugehen. Tran ſogt 
quch: Le temps est mou, le rent est mous es ift 
weiches, aclindes, feuchtes, ſchlack ges Wetterz 
es geht ein weicher, ein warmer, fruchter Wind. 

Big. helt Mou im phpſiſchen Verſtande, ſchwach, 
Éraftios, uud im moralifen Becionde, weich, 
weichlich, verzärtelt, wollüſtig, oder ou, 
ſchwach, zu nachgebend, unempfindlich, gleich⸗ 
gültig, — lau, 2€. Ce cheval est mou et 
n’a point de force; dieſes Yferd iſt ſchwach, und 
bat feine Kraft, keine Stärke. Cet homme 
paroit fort et robuste, mais il est mou au 
travailier ſcheint ein ſtaxker, haut feſter Wenſch 
au ſeyn, aber bey der Arbeit iſt er ſhwa⸗ ober 
kraftios; zur Arbeit bat er keine Kräfte. Un 
homme mou et efféminé ; ein weichlcher und 
weibiſcher Menfh. Passerses jours dans nne 
molle oisiveté;feineÆage in einem wollũſtigen 
Müfiggange zubringen C’est un homme mou, 
unesprit mou; er iſt cin ſchwacher Menſch, ein 
ſchwacher Ropf. Une âme molles ein wvice, 
weibiſche Seele. ILest mou poursesamiss er 
iſt gleichgltig gegen ſeine er iſt ein 
lauer kaltſinniger Freund. * 

In der Malerel beist Une touchemolle, une 
manièremolle; ein weicher Pinfelfirith, eine 
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weiche Manier, wenn bey fanften Umriffen bie 
LS auf eine angenehme Art verfdmolgen 
ind. 

Mouchard, s.m. ber Kundſchafter, Xus[päs 
Der, mie einem hatteen Ausdruce, der Spion, be: 
foube:s ein Poligeifpion. Il yavoit un mon. 
chard dans ce café qui lesexaminoit; es war 
ein Kundſchafter in bicfem Raffechaufe, der fie 
beobachtete. S. aud Mouche, 

Mouche, s, f. die Fliege, ober auch, die Mücke. 
Chasser les mouches; die Fliegen oder Mücken 
wegjagen oder verjagen. La mouche à miel; 
bie Doniafliege, die Bicne. (S. Abeille) La 
mouche guêpe; bic Weſpe. Le taon, le frêlon 
sont des espètes de mouches ; die Bremſe, die 
Docnife finb eme Art Fliegen. La mouche 
d'Espagne ober La mouche cantharide ; bie 
fpantide liege. (S. Cantharide) Poudre aux 
mouches; Slicaenpulver. 

Sptichw. und fig.fagt man: Prendre la mouche; 
fit leicht erzürgen; über cine jede Kleinigkeit 
auffahren. Quelle mouche l'a piqué? Quelle 
mouche le pique? Wer rat ihm etwas gethan? 
Was fehlt ihm? On prend plus de mouches 
avec le miel qu'avec ke vinaigre; mit fonig 
fängt man mebr Fliegen als mit Eſſtg; mit 
Glimpf Éommt man wertcr alé mit Härte. 
Faire d’une mouche un éléphant; aus einer 
Fliege, aus einer Mücke einen Gicphanten mas 
den; viel kLärm, oiel Weſens um einer Kleinig⸗ 
keit willen machen. Faire une querelle, faire 
un procès sur un pied de mourhe;ciner niditéz 
bedcutenden Sadje wegen einen Streit, einen 
Prozeß anfan.en. (S auch Tendre, adj.) 
Bon einer gekritzelten, allzu Élein und undeuts 
id geſchriebenen Schrift fogt man im gem. Leb. 
Ce sont des pieds de mouche; es finè Mulcken⸗ 
füße. S. auch Gober. 

Mon jegt von einer ſchwangeren Frau, bie 
ihrer Entbindung nabe iſt: Elle sent des mou- 
ches; ſie ſpürt leichte Wehen. S. aud Tendre, 
adi 


ij. 

Einen verſchmitzten Menſchen pflegt man im 
gem. Leb. Une fine mouche ju uennen. 

Mouche, beft aub, ein Gerichtsdiener, der 
ben Auftrag La’, jemanden, der in Verhaft ge: 
nommen werden joll, auszukundſchaften, und 
ihn fo lanievon meitim zu becbadten, bis er 
ibm in bie Häude fällt. Ein folher Mouche 
naterſcheidet fit bierdurd von einem Mou- 
chard, S. dieſes Wort. 

Mouche, bas Schönfleckchen, Schönpfläſter⸗ 
Gen, Schminkofläſterchen z it. (Petgam.) ein 
kleines S ückſhen Pergament, womit man ein 
Loch in einer Pergamenthaut zumacht; it. (Ufir.) 
dieFlicge oder Biene; ein aus vier kteinen Ster⸗ 
nex beſtedendes Geſtirn am Südpole. 

Mouché,ée, part. et adj. geſchnãuzt, geputzt. 
€. Muucher. 

Moucher,v abieRafe ſchnaͤuzen oder putzen. 
Se moucher; ſich ſchuãuzen; ſeine Naſe pusen, 
Sprichw. Cet homme ne se mouche pas du 

jed ; dieſer Menſch iſt nicht ſo dumm, iſt nidt 
oba. S. aut Manche und Morveux, 

Moucher une chandelle;sin tt fénäugen, 
oder wie man in dieſet Reden⸗att gewõhnlichet fage, 
ein Licht pugen. 11 mouche Ja chandelle à la 
comédie, er puft die Lidter in ter Comödiez 


F Youcher 


et ift Lichterputzer bey der Gomôbie. 

Moucher, beigt auch fe riel als Espionner, 
auskundſchaften, aus ſpähen: heimlich nachſchlei⸗ 
chen und beobachten. La police le fait moucher, 
die Polizei batein Auge auf ibn, läßt ihn auf: 
ſuchen und beobachten. 

Moucherolle, s. m. der Fliegenſchnäpper, 
Fliegenfänger, Fliegenſtecher, Fliegenſpicher, 
Fliegenbogel; en kleiner Vogei, welcher die 
Fliegen in der kuft aufſchnappt und ſich davon 
nährt. 

Moucheron, s,m. eine kleine Fliege oder 
Mücke; it. die Lichtſchnuppe, over and ſchlecht ⸗ 
bin, die Schnuppe; der auégebrannte Docht 
von cinem £ichte, 

Moucheté, ée, part. et adj. auégcha@t, ge 
fledt, 2. (S. Moucheter) it. (Bapent.) auf 
Hermelin-⸗Art geflett. Du satin moucheté; 
ausgehackter Atlaß. La peau du rigre est 
mouchetée; die Saut des Sigeré ift geflegt. 
Du coton moucheté; getüpfelter, oder fie 
man im gem. Leb. fagt, tuͤpfeliger Hattun.Papier 
moucheté ; getüpfeltes oder gefprenteltes Pas 
picr. Men plege aud das Getreide, wenn es 
vom Mehlttaue beſchädigt worden iſt, und an 
den Spitzen kleine ſchwarze Flecken hat, Du 
grain moucleté ju nennen. 

Moucheter, v. a. auétaden ; vermittelft ei⸗ 
nes eiſernen Werkzeuges kleine kLöcher in einen 
ſeidenen Zeug machen; it. flecken; mit Flecken, 
mit kleinen Stellen von anderer Farbe verſt⸗ 
ben; tüpfen, tüpfeln, und wenn die Flecken 
ſehr klein find, ſprenkein. Moucheter de l'her- 
mine, Hermelin fleden, die ſchwarzen Spigen 
der Hermelinſchwanze auf deu weiſſen Pets nds 
ben. Moucheter du coton, de la futaine; Kats 
tun, ardent fleten, tüpfeln ; tleine Flecken 
oder Süpfel von anderer Farbe darauf drucken. 

Moucheter, v.n. (Garu.) Fleden bekom⸗ 
mais, flectig werden. Ces ovilleis mouchètent; 
biefe Nelken oder Graeblumen bekommen Flek⸗ 
ken, werden ſleckig oder ſprenklig. 

Mouchette, sf. (Baut.) die Kranzleiſte, 
fonn Le larmier d’une corniche genennt. Une 
moachette peudante; eine haugende Krarz⸗ 
leiftes cite unten m'e ciner vertieften Rinne 
oder Hohltehle verjehene Kranzieiſte z it 
(Sahrein. u. Bimmerm.) der Stabhodel, Karuieß⸗ 
hobel, Keblbobel, der Kehlſtoß. 

Mouchettes, sf. pt. bic Licht putze, bicht⸗ 
ſchere. 

Moucheture, 4. f. das Ausgetackte z die 
mit einem eiſernen Werkzeuge ernem ſeide⸗ 
nen Zeuge gemachten kleinen Löcher z it, die 
kleinen Flecken oder Tuüpfel auf einem Zebgt; 
das Getüpfte. La moucheture d’hermine; 
die ſchwarzen Flecken auf dem Permeline ; die 
barauf gendbten ſchwarzen Schwanzſpitzen des 
Drmiliné, odet out kleine Stücke von auderem 
ſchworzen Pelzwerke. Les mouchetures dhet· 
mine; (osent) die Hermelinflecken. Les 
mouchelures d’une peau de tigre,de léopard; 
die Flecken auf der Daut cines Tigers, cinté 
Leoparden. 

Moucheur, s.m. (de chandelles) der Lich⸗ 
terputzer auf dem Theater. 

Mouchoir, s,m, das Schnupftuch, an einigen 
Otten das Nastuch. Man fogr auch: Un mou- 





© Man fagt ges 
chandelle, bie 


——— Je moudrois, 
Duetfemoulusse, Moulant, 
in einer Mühlc). Moudre 
duriz, des fèves; Rorn, 
mahlen. Le moulin 


le hat nicht Waſ⸗ 

onate im Jahre 
l'amoulu de coups, 
Be fat ibn erdärm⸗ 


ben geſchlagen · 

ki ÿ jé suis tont moulu; 
6 ift mir, ais ob olle 
mére. Spridro. S. 


fs —— —— — 


Mundes, aus 

ichen des Mibverghügens. 
où n.; einem ein Gifibt, oder 
4 ul maden. Il fait ja moue, 
“oc: oder er hãngt bas 


ſchweiß; Girſchblut 
vern Ha weldes man 
eſſen gibt. 
Mewe, Coin Waſſetdoge) 
die weiſſe Mewe, fon 
— und Fich· 
La petite môuétte grisez 
5 der Rohrſchwalm, baë 
2 €, s.m. 
bec Schwaden, ber Dunft, 
die, ſehr oft tödliche Aus⸗ 
a und andern unterir⸗ 
Kellern, 20: Ja den 
Dompfe and - bôfe 
tte viveuse ; weinich⸗ 
ge Euft, weiche ſich durch 
Weine in einem Keller 


So nennt man im. gem. 
inembiden, breiten Ge⸗ 


Le: nf die Mufe 
ad bie 


damit keine Aſche 
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beſtehende, hölzerne, inwendig ausgehöhlte 
Handtabe, womit die Glaſer, Bleyarbeiter 2c. 
den heiſſen Löthkolben anfaſſen. 

Mouillage, 5,7. der Antergrund,/ ein zum 
Ankern tauglicher Grund oder Boden Ans 
kerplatz. Uy a un beau mouillage en cette 
rade; auf dieſer Rehde ift ein ſchoͤner Anker⸗ 
grund. Ce mouillige n’est pas sûrz diefer 
Ankergrund iſt nicht ſicher. 

Mouillé, ée, part. et adj. eingetaucht, ein: 
gemeidt; it. genegt; naß emadt, 2. CS. 
Mouiller) Mon nennt Doigt mouillé, ein ges 
wiſſes Spiel der Kinder, ba einer erratben 
muß, welchen Finger der andere naÿ gemacht 
ÿat, meides man Jouer oder Tirer au doigt 
nrouillé nenct. 

Mouille-bouche, s, f. bie Waſſerbirn, on 
einigen Drten - der Wäſſerling - geuannt. 

Mouiller, 9.4. taudjen; in einen flüſſigen 
Körper thun oder ſtecken, eintauchen, oder aug, 
einweichen; Im gem. Seb. tunken, eintunken; 
it. netzen, feuchten, anfeuchten, benegen. 
Mouiller un linge dans l’eau ; ein Stüct Wine 
wand in das Waſſer tauchen eder eintauchen. 
Mouiilez cela dans du vin; weichen Sie dies 
fes in Mein vin. Mouiller du pier; Papier 
feuchten, anfeuchten. Mouiller — 
das Segel negen oder anfeuchten, bamit es ſich 
deſto beſſer ſpanne. Ce brouillard mouille 
cormme de la pluieʒ dieſer Rebel macht fo naß 
alé ein Regen. 11 craidt de se mouiHer les 

iedss er fürchtet ſich die Füße naß zu machen. 

1 n'a fait que s’en mouillerles lèvres; er bat 
nur die Lippen damit beneht oder naf gematbt. 
Si vous partez, vous serez mouillé; wenn 
Gie fortachen, werden Sie naß werden, oder 
mie mon im gem. Leb. fogt, werden Sie cinge- 
weicht werden. 

Mouiller l'ancre, odet ouch ſchlechthin Mouil- 
lex, ben Anker werfen; ſich vor Anker legen; 
ankern. Nous mouillämes à la rade de Toulon; 
wir ankerten auf der Rhede von Toulon; wir 
legten uns auf der Rhede von Toulon vor An⸗ 
ter. Mouiller à la voiles ben Anter werfen, 
che die Segel eingegogen find. Mouiller en 
patte d'oie; die Anker am Vordertheile des 
Schiffes fo auémerfen, tas fie auf bem Grunde 
ein Dreieck bilbén, S. audi) Croupière. 

In der Sprablebee béist, Mouiller la double 
LL; das voppelte LL gelinbe und fo ausſpre⸗ 
den, daß man nur bas erſte L davon beutlid 
bôrt, inbem bas zweite L ben £auteines I 6ez 
fommt, wie z. B. in ten Wörtern Fille Grille, 
Bataille, jum Unterfd iebe von ben Wortern, 
Ville, Achille, Mille, in welcen beyde LL 
bey der Ausſprache beutlid gehoͤrt merben, 

ouillette, s.f. eine ldngtiche Lunne Schnit ⸗ 
te Brod, ein me d) geſottenes Gi bamit aue zu⸗ 
tunken; die Tunk ſchnitte 

NMouvilloir, s.m. bas Nehſchüſſelchen ; ein 
kleines, mit Waſſer angefülites Schüſſelchen 
oder Näpfchen an einem Spinnrade, die Fins 
gerſpitzen darin qu nefen; ét. orierm) die 
Anfeuchtgrube; eine Art eines ffeinernen Sro- 
ges, mit cinem abſchüſſigen Manbe, worin die 
Lumpen duré flif/figes Waſſer gereiniget und 
zur Séuluug geſchickt gemacht werbens à. dec 
Gintaudyungéfeffet, Planivéeffel; ein mit Lei: 
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waſſer angefüllter Reffel, in welchem bas Pa⸗ 
pier eingetaudt und geleimt wirb, 

Mouillure, s.f. baë Regen, die Retzung, 
bas Feuchten, bas Einfeuchten; die Befeud- 
tung, bie Handlung, da man etwas uebet, 
feucht eber naß macht. La mouillure du papier 
avant l'impression, das Feuchten des Papiers 
vor bem Drucken, ebe es in die Preſſe Éommt. 

Moulage, s. m. das Meſſen des Brennholzes 
ned Faden oder Klaftern; it. bas Meßgeldz 
die Gebühr, welche man an ben Holzmeſſer für 
feine Mübe entrigten muf. 

Le droit de moulage; der Mahlgroſchen, 
das Mahlgeld; cine Abgabe, die der Unterthan 
an feinen Herrn von jedem Scheffel Getreide, 
welchen er auf der herrſchaftlichen Mühle mah⸗ 
Len iaßt, entrichten muß. Wenn dieſe Abgabe 
in einer Mebe Getreide oder Mehl von jedem 
Sdheffei beſteht, fo heißt ſie die Mahlmetze. Das 
Mahlgeld oder die Mahlmetze, welche die Mül⸗ 
ler für bas Mahlen des Getreides bekommen, 
heitza La mouture. S. dieſes Wort. 

Moulage, heiſe anch, das Abformen, die Ab⸗ 
formung. S. Mouler. 

+ Moulant, c. m. der Mahlknecht, Mühlknap⸗ 
pe Muhlburſch, Müllerburſch, Mühlknecht, 
(Garçon meunier). 

Moule, s. f. die eßbare Muſchelz die Küchen⸗ 
muſchel, fonftaut die Miesmuſchel genanne. La 
moule de rivières die Flußmuſchel. La moule 
demer; die Seemuſchel. | 

Moule, s.m. die Form, bic Giefform, der 
Model, Giefmodel; ein hohles Mobdell von ges 
brannter Erde oder von einer andern Materie, 
einen flüifig gemachten Körper darein ju gieſ⸗ 
ſen, abzugießen. (CS. Mouler) Jeteren moules 
ineinen Model, in cine Form gießen. Un moule 
à faire des balles de plomb, à faire de la dra- 
gée de plomb; eine Rugelform, eine Schrot⸗ 
form ober eun Schrotmodel. Un moule à faire 
des chandelles; eine Lichtform. Un moule à 
faire des gaufres 3 eine Waffelform, odet wie 
œan peroëbnliber fast, ein Waffeleiſen. (S. 
Gaufriér) Le moule à tête, (Aadl.) die Knopf⸗ 
ſpindel, bie Spindel, die Spille; berjenige 
Drabt, worüber der Knopfdraht gefponnen 
wird. Le moule de boutons j die Knopfform; 
baë runde Holz, welches mit Seide, Kameel⸗ 
haar, ac. überſponnen oder zierlich umwunden 
wird. 

Ja der Luffenerwerketei inennt man Moules, 
Stoͤcke; die Formen, nachſwelchen die Schwär⸗ 
met, Radeten, 2c. eingerichtet werden. Moules 
delardon; Schwärmierſtöcke. Moules de fu. 
sées; Radetenftôte. Man muß aber biefe 
Racketenſtöcke nidt mit ben Baguettes de fu- 
sées verwechſeln. Letztere ſind Stöcke ober 
Staͤbe, woran die Radeten befeſtigt werden, 
damit ſie gleichförmig ſteigen. S. auch Bois, 

Sptichw. und fig.fogt man: Cela ne se jette 

as en roule; das ift nidt fo leidt, fo ges 

chwinde getban oder geſchehen, als man wohl 
meynt. Se former sur le moule de qn.; ſich 
nad jemanben modeln oder bilten; fit jeman⸗ 
den gum Muſter feiner Handlungen wäblen und 
ibm nadabmen. Im gem. Leb. fagt man von e:neC 
ſeitenen oder in ihrer Art éinsigen Sade: Le 
wmoule en est rompu; der Model dazu ift zer⸗ 
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brochen⸗ bergleichen finbet oder fiebt man nicht 
mebr. S. aud Pourpoint. 

Moulé, ée, part. et adj. gegoffen, geformt, 
abgeformt, 2e. (S. Mouler) Une figure mou- 
lée; eine gegoffene Figur. Chandelles mou. 
lées; gegoffenc Lidter. Bois moulé; in Klaf⸗ 
tern geſetztes Holz; Klafterholz. 

Man nennt Lettres meulées, gedruckte Buch⸗ 
ſtaben, odec auch, geſchriebene Buchſtaben, die 
ausſehen, alé ob ſie gedruckt wãren. Sa lettre 
est aussi lisible que si elle étoit moulée ; ſein 
Buchſtab, feine Handſchrift tft fo leſerlich, als 
ob fie gedruckt wäre. Tan foge im Scherze: Il 
faut bien que cela soit vrai, puisque cela est 
moulé; ed muß wohl wahr feyn, weil es ges 
druckt iſt. In der niedtigen Sprebort ſogt man 
ouch fubſ antlbe: Le moulé; bas Gedruckte. 
Lire le moulé, dans le moulé; Gedrucktes 
lefen s in einem gedruckten Buche leſen. 

Moulée, s, f. bas Schleifſel, Aoidiciffel, 
im gem. Leb der Schliff; die Éleinen Gifen: oder 
Stahltheilchen, die fid unter dem Schlieifſteine 
der Schmiede, melde ſchneidende Werlzeuge 
machen, als ein Staub ſammeln, und mit dem, 
mas ſich von bem Schleifſteine felbft ablôjet, 
vermift find. 

Bey den Roblern merben die Enden Knopf⸗ 
brabt, wenn fie ſchneckenweiſe auf bie Knopf⸗ 
fpindel (Moule) aufgefponnen werden, Mou- 
lées genanne. 

Mouler, 0. a. giefen, abgiefens einen flüſ⸗ 
fig gemachten Körper in einen Mobel oder in 
eine Form giefen, und baburd) abbilèen ; it. 
abformenz einen weichen Körper auf eine ets 
babene Sigur ober anbere bergleiden Arbeit 
drücken, um cinen vertieftén Abdruck bavon zu 
erbalten, welcher zur Form bient, einen Guf 
oder Abguß barin zu maden. Mouler une sta- 
tue; eine Bilbfäule giefen. Muuler des chan- 
delles; &idter giefen. Mouler un basrelief, 
monler une statue; eine bal erbabene Bild⸗ 
dauerarbeit, eine Bildſäule abformen. Fig. fogt 
man: $e mouler sur qn. ; ſich nach jemanden 
mobeln oder bilben. S. Moule, 

Mouler du bois ; Holz meffen; Holz nach 
Rlaftern oder Faden abmeffen. 

Mouleur, s,m. der Meſſer. Le mouleur 
du boiss ber Dolgmeffer. In ben Ziegelbreunt ⸗ 
relen beige Mouleur, ber Former; ein Arbeiler, 
der die Ziegel formt. 

Moulin, s.m. die Méble, die Mahlmühle, 
Kornmühle, Getreidemühle. Ju weiteret Bar 
deutung werden auch andere Räderwerke oder 
Maſchinen, vermittelſt deren Oinge germalmt, 
zerſchnitten, geſchliffen, geſtampft, gewalkt, 
gebohrt, abgewunden, gezwirnt, 2c. werden, 
Moulins, Mühlen, ge-enne. Un moulinàvent, 
moulin à eau; eine Windmühle, Waſſermühle · 
Un moulin banal; eine 3wangmüble. Un 
moulin à nef oder sur bateau; eine Shiff ⸗ 
müble; cine auf einem platten Schiſſe erbaute 
Waſſermühle. Un moulin à auge; eine ober⸗ 
ſchlaͤchtige, oder rie es eigentlih brijfen foilte, eine 
Überfblägige Mühle, deren Räder burd bit 
Schwere des von oben auf fie faflenten Waſſers 
umgctrieben werden. Un moulin à vanne odert 
à volets; eine unterſchlachtige oder untec{#las 
gige Müble, deren Räder durch den Stoß dé 
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bâton; mit einem Degen, mit einem Stocke 
ein Rad ſchlagen z einen Degen, einen Stock fo 
geſchwinde in dec Runbe um ſich ber ſchwingen, 
daß man einèm auf Éciner Seite bey en 
fann, over out cinen Stock ſchnell wie ein Rad 
um Die Finger herum dreben, 

Moutinier, s.m. der Zwirner. Co beige der⸗ 
jenige Arbeiter, welcher die Seide auf der Sei⸗ 
denmühle zurichtet. S. Moulinage, 

Moult, ado. Gin eltes Nebenroort, welches fo 
Biel beiét als Beaucoup, en grande quantité; 
febr viel; in großer Menge. 

Moulu, ue, part. et adj, gemablen. (S. 
Moudre) Man neunt, Or moulu; gemahlenes 
Golb; fein gerrichene Goldblätter gum Ver— 
golden der Metalle; it. Malergold. 

Die Jaget ſagen: Les fumées du cerf sont 
mal moulues; diekoſung des Diriches ift ſchlecht 
verdauct. 

Moulure, s.f, (Bout.) bas Geſims, bec 
Cimé; ein zierlicher hervorſtehender Ranb. 
Les moulures; die Geſims, das Simswerk, 
Leiſtenwert. Une moulare lisse, moulure 
ornée; ein glattes Geſims; ein mit Shnipe 
werk gejiertes Gefims, Une moulure cou. 
ronnée; ein oben mit einer ſchmalen £eifte 
(Filet) eingefaÿtes Gefimé, im Gegenfage der 
Moulures simples; einfaches Simémwert, wel⸗ 
ches mit Écinen ſolchen Leiften oder Riemlein 
eingefaÿt ift. 

Mourant, ante, adj. et s,m. ſterbend z im 
Begriffe zu ſterben oder zu verſcheiden. llales 
yeux d'un homme mourant, d'un mourant 
er bat Augen wie cin ſterbender Menſch, wie 
ein Gtervender. Le champ de bataille étoit 

lein de morts et de mourans ; bas Schlacht⸗ 
—* lag voller Todten und Sterbenden. Une 
voix mourante; eine ſterbende, dufferfi ſchwa⸗ 
de Stimme. Des yeux mouraus; ſterbende, 
oder wie man germôbnlider fagt, brechende Xugen. 
Il a les yeux mourans ; die Augen bredhen ibm. 
Gig. neunt mon, Yeux mourans ; bor Gebnfudt, 
Liebe, 2c. ſchmachlende Augen. 

In den Lehentechte beige, Un homme vivant 
et mourant ; ein Mann, ein kehenträger, der 
von einer toïten Hand, von ciner Gemeinbe, 
Kloſtergeſellſchaft, ꝛc. (S. Main-morte) dont 
behensherrn geſtellt wird, um bey der Beſitz⸗ 
nehmung eines Grundſtũckes deren Perſon vor⸗ 
zuſtellen, und wenn es ein Lehen ift, an ihrer 
Stelle den Eid der Treue abzulegen, damit, 
wenn dieſer Mann mit Tode abgeht, eine Ex 
neuerung des Lehens Statt ſinde, und die Le⸗ 
bengeblibr oder Lehenwaare aufs neue geforz 
dert werden köpne. Man nenne einen ſolchen 
Rio an éinigen Drten=ginen Ausrichter. 

eu mourant, bleidblau, blafblau; cine 
matte blaue Farbe. | 

Mourir, ». n, (Je meurs, tu meurs, il meurt, 
nous mOurons, vous mourez, ils meurent. Je 
mourois. Je mouwrus, Jemourrai, Je mourrois, 

je meure. Que je mourusse. Mourant. 
ort) fterben; aufbôren zu leben. Mourir 
d'une mort naturelle, mourir de sa belle 
mort, eines natÜrliden Todes ſterben. Mourir 
de mort violente; eines gewaltſamen Todes 
ſterben. Mourir de vieillesse; por Alter ſter⸗ 
ben. Mouur de maladie; an einer Krantheit 
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fterben. Mourir de faim; nor Hunger fterben; 
Qungers fterben. S'il alloit mourir; wenn er 
flevben folte. Il va mourir; il s'en va mourir; 
ec wird bald fterben. De quoi est-il mort ? 
Woran ift cr geftorben? Îl est mort d'apo- 
plexie; erift an einem Schlagfluſſe geftorben. 
Il véont et mourut en bon chrétien; er lebie 
und ſtarb als ein auter Chriſt. 

Man ſogt: Mourir tout en vie; bey geſun⸗ 
bem Verbe, auf eine plôglihe und gemaltfame 
Art ſterben. Faire mourir uu homme, cinen 
Menſchen hinrichten laſſen, vomLeben zum Tode 
bringen, (durch Urtheil und Recht). Mourir 
dans les formes ; regelmãbig, nach den Regeln 
der Arzeneykunſt ſterben · in feiner Krankheit 
nach bem gewohnlichen Schlendrian bedandelt 
werden und barfber ſterben Les communautés 
ne meurent point, die Gemeinden ſterben nicht 
aué. Je meurs de chaud, de froid, d’impa- 
tiéhoe ich ſterbe vor Dige, vor Kälte, vor Un- 

ebuld. Vous devriez mourir de honte; Sie 
fut vor Sam ſterben; Gie foUten ſich zu 
obe ſchämen. Cela le feroit mourir de joie ; 
er würde darüber vor Freude ſterben. Je m'en- 
nuie à mourir; die Zeit wird mir zum Sterben 
lang, fterbenslang. Je veux mourir, que je 
* meure tout présentement, je puisse mourir, 
si cela n'est comme je vous le dis; id) will 
fterben, id will des Todes ſeyn, id will auf 
der Stelle fterben, menn es nicht fo iſt, wie id 
Ihnen age. Mourir au péché, mourir au vice; 
der Sünde, bem kaſter abfterben, auf immer 
entfagen. Faire mourir ses passions; feine 
Leibenfhaften tödten; fie zu unterdrücken fu- 
den. Sa gloire, sa mémoire, son nom ne 
mourra jamais; fein Rutm, fein Andenken, 
fein Name wird niemals ſterben, wird ewig 
dauern. Les ouvrages de cet anteur, de ce 
intre ne mourront jamais; die Werke die⸗ 
e8 Schriftſtellers, dieſes Malers werden nie 


ſterben, werden nie in Bergeffenbeit gerathen. 


S. aut Civilement, Épée, Envie, Gite, 
Main, Peau, Vivre, ete, 

Wenn bon Baumen und Pflanjen die Rede if, 
beige Mourir, abfterben, verborren, abftehen, 
ausgeÿen. Ces arbres ne viennent pas bien 
dans les sables, ils y meurent tous; biefe 
B£ume fommen im Sante nicht gut fort, Île 
ftecben alle barin ab. J’avois planté des poi- 
riers, des pommiers qui sont morts; id batte 
Birnbäume, Apfeltäume gepflanat, fie find 
verdorrt oder abyeftanden. Le froid, la séche- 
resse les a fait mourir; bis Kälte, die Trok⸗ 
kenheit bat fie su Grunde gerichtet. 

Sig. wird Mourir aud von erfidiebenen Dingen 
geſagt, die nad und nach ibre Bewegung, ihre 
Kraft, ac. verlieren, oder für die Sinne uns 
meribar werden. Man ſogt z. B. Ce feu mourra, 
si on n’y met du bois; dieſes Feuer wird aus⸗ 
geben, wird erléfen, wenn man frein Sol; 
g“legt. Cette lampe se meurt, va mourir; 
Liefe Lampe gebt aus, wirb ausgehen. Laisser 
mourir un sabot; cinen-Rretfel auélaufen laf: 
fen, fo Lange laufen laſſen, bis er nach und nad 
von feibft aufhért. Le boulet de canon vint 
mourir à ses pieds; die Kanonenkugel fiel matt 
vor ſeinen Füßen nieber. Il faut, lorsque l’on 
peint,que les couleurs se perdent en mourant 
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les uñes dans les autres tvenn man malt, 
fo müffen die Farben ſich unvermerkt in einans 
der verlieren. 

se Mourir, v. rec. fterben, odet eigentlich, im 
Begriffe ſeyn su ſterben; mit bem Tode rin⸗ 
gen; in den lezten Zügen, in Todeenethen ſeyn. 
(wird me ſlens nur in det gegenwattigen oder nas 
vollfomme.cn Zeit der auzeigenden Art gebtaucht) 
Je me meurs; ich ſterbe; id fühle den derau— 
nahenben Tod. U se mouroit quand son fils 
arriva; et lag in ben legten Zůgen, als ſein 
Sohn ankam. 

Mouron oder Anagallis, s.m,. bas Gauch⸗ 
beil; cine auf den Brad Ackern mil madfens 
de Pflanze, font aud = rother Meierich, Zeiſig⸗ 
kraut, Frauenblume, Ragcnfuf, Kagenpfôts 
lin, Dabnerbif, Hühnerdarm und VBogelkraut 
genanne, Da man bdicfer Pflange von Alters her 
befdndere Heilkräfte wider die Wuth, Melan— 
cholie und Blodſinnigkeit zugeſchrieben bat, lo 
hat ſie dahrt auch die Namen⸗Wuthkraut, Grund⸗ 
heil, Verſtandekraut, Geckenheil und Heil al⸗ 
ler Welt - bekommen. 

Meuron, begt aub, der Molch; cine Art 
gelber, ſchwarz gefleckter Cidechſen, bic mit 
dem Schwanze ſtechen, und zu dem Geſchlechte 
be: Solamander gerechnet werden. 

Mourre, s. f. bas Fingerſpiel z ein gewiſſes 
Spiel unter zwei Perſonen, da jeder bem an: 
dern plötzlich eine Hand mit mehrern oder we⸗ 
nigern ausgeſtreckten Fingern vorhält, wobey 
derjenige gewinnt, der im Augenkblicke die 3abl 
der an beyden Händen ausgeſtreckten Finger 
angeben kann. 

Mousquet, s,m, die Muskete; cine veral⸗ 
tete Art Büchfen, welche cin Luntenſchloß hatte, 
wo das Zündpulver vermittelſt einer in den 
Hahn geſchraubten Lunte angezündet wurde. 
Die mit einer ſolchen Muskete bewaffneten 
Soldaten su Fuße erhielten daher den Ramen 
Mousquetaires, Musketier, welcher noch heut 
zu Tage üblich iſt, zum Unterſchiede von den 
Fusiliers, Fäſeliers, die mit einer Fliute 
(Fusil) bewaffart find. Recevoir un coup de 
mousquet; cinen Musketenſchuß bekoninen. 
Man jegt: Porter le mousquet; die Muskete 
tragen; gemeiner Soldat unter den Fußvöl⸗ 
Yern ſern. >. 

Mousquetade, s. f. ber Musketenſchuß, cin 
Schuß aus einer Muskete ; (wen. gebt) it. das 
Musketenfeuer. On a entendu une vive nious- 
quetade; man bat ein lebpaftes Musketenfeuer 
gebért. S Mousqueterie, 

Mousquetaire, s,m, der Musketier z ein 
mit einer Muskete bewaffneter Soldat zu Fuße. 
Im Deutſchen inn das Wort · Musketier nod àbere 
ol gebtauchlich, in Franfreid aber ſagt man bafür 
Fusilier, Den Mamen Mousquetaires fébrren 
fonft nue zwei Gompagnien von der Leibwache 
des Königs, die zu Pferde und zu Fuße dienten. 
Die von der erſten Compagnie, weiche Schim— 
mel oder Apfelſchecken ritten, wurden Mouse 

uetaires gris, und die von der zweiten, welche 
appen ritten, wurden Mousqnelaĩ res noirs 
genonnt, 

Mousqueterie, s. f. bas Musketenfeuer. [1 
a essuyé toute la mousqueterie de l'ennemi; 
er bat das gange feinblie Musfetenfeurr aus⸗ 
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wadfen; bemooft. Un arbre monssn, une 


pierre moussue; ein moefiger Baum; ein bee 
mooster Stein. — 


Moustache, s. F. der Rnebelbart, im pts 
Les. der Schnurrbartz it. der — 
ve, z. B.-der Katzen, der Léiwen, ꝛc. Unemouss. 
tache retroussée ; ein aufgeftupter, ein aufgés 
fegter Knebelbart. Relever la mousta 
ben Stnebelbart aufftreiden, in bie @ôbe ſtrei⸗ 
chen oder auffegen. 

Big. ſogt man im gem. Leb. Enlever qch, sur 
la moustache, jusque sur la moustache de 
qgu.3 einem etwas vor bem Maule, vor der 
Naſe wegnehmen. Les ennemis sont venus 

ur défendre cette plaçe, on la leur a enle- 
vée sur la moustache; bie Feinde tamen bie 
Feſtung au vertheidigen, man bat fie ibnen vor 
der Naſe weggenommen. Donner sur la mous 
tache à qn.3 einen aufs Maul ſchlagen. Re- 

rendre ses moustaches; wieder eine ernfts 
FA te Miene annebmen; fein bisbrrigeé freund⸗ 
liches Betragen ablegen, und micder aug einem 
ernſthaften Tone reden, 

Moustique, s. f. der Rame einer kleinen 
Art Mücken in Afrika und Amerifa, die fid 
bâufig an ben Ufern aufhalten, uhb ſehr ems 
pfinblid ſtechen. 

Moût, s.m, der Moft; der frifé aus ben 
SBeinbeeren geprefte Saft, fo lange er nod 
füpift. Boire dumoûtz Moſt trinten. 

Moutade, S. Duitte, 

Mouterde, s, f. der Genf; bex mit Moft 
oder Weineſſig gerriebene und gu einer Tunke 
aubereitete Senfſamen, on einigen Orten- der 
Moͤſtrich - und im gen Leb. = Moftert = genonne. 
Men pfegt auch wohl · ben unyubereiteten Senf · 
famen,(La graine desénevé)Moutarde,@enf, 
ju nennen, Semer de la —— 
“famen) féen. Un grain de moutaïde; ein Senf· 
kornz ein einzelnes ©amentorn des Senfes. 

Sptichw. und fig, fogt man: S’amuser à la mou 
ns Schaum geben. tarde; ſich mit unnützen Sachen, mit nidtébes 

e de haut, elle  beutenben Kleinigkeiten aufolten. La mou 
Le einfenft, fo tarde lui monte au nez; der Senf fteigt. tom 
Min geur. Seb. Faire: inbic Raſe; er fängt an ungebulbig oder uns 
3 Aus einem er willig gu werden. C'est dela moutarde après 
Weſens, viel diner; das heißt den Senf nach der Mahlzeit 

— bringen 3 damit iſt es au fpât; bas kommt zu 

féiwammz eine fpôt. S. auch Raĩfort. 
welche im Früh⸗ Wenn jemand in ſeiner Rechnung nicht be⸗ 

en werden. ſteht, die Ausgaben nicht mit Quittungen bele⸗ 
gen ober nicht angeben kann, wofür er das feh⸗ 
lende Geld ausgegeben hat, fogt mon im gem. : 
* — reste en moutarde ; unb das übrige 

x Genf. 

Montardier, s. m, bas Genffänncen, Genfs 
näpfden, Genfidüffelcens ie. bee ©entérés 
* ein Kramer, der angemachten Senf ver⸗ 

auft. - 
Moutier, ober mie mai ſonſt auch ſchtieb, Mous= 
tier, s.m. Tia altes TDort, meldes fo biel heizt 
os Église, und meflens nut in folgen der Redeue⸗ 
out sortonumt: Mener Ja mariée au montier, 
. bie Braut in bie Kirche zur Trauung führen. 

Sprichw. H faut laisser le moutier où il estz 

man muf die Kirche laſſen, vo ſie iſt man muÿ 

es bepm Alten laffeñ "von eingeführten Des 
nues man nicht abgeben. 





322 Mouton 

Mouton, s,m. der Hammel, obee role men an 
andern Drten fogt, der Shôpe ; ein verſchnitte— 
ner Schafbock. Ce boucher tue tant de mou 
tons fpar au; dieſer Gbldditer oder Mebger 
fétactet jébelid fo viel Hammel. Du mou- 
ton; Hammelfleiſch, Schbpſenfleiſch. Ce mou- 
ton est bien dur; dieſer Hammelsbratn iſt 
ſehr hart. Un gigot de mouton; eine Ham⸗ 
melskeule, cine Schöpſenkeule, ein Hammels⸗ 
ſchlägel, oder mie mon euch in Gadien fagt, ein 
Schoͤpſenſtoß. Une épaule de mouton; ein 
Pammelsbug. Suif de mouton Hammels⸗ 
talg. 

Leon mon fogt : Un troupeau de moutons; 
eine Heerde Haͤmmel, fo verſteht mon baruuter, 
eine vermiſchte Heerde von Hämmeln, Schafen 
und Schafböcken, welche mon im Deutſchen ges 
woöhnlich⸗ eine Heerde Srhafe- neunt, Garder 
les moutons; tie Schafe hüten. Man fogt 
fpridæ. Le peuple fait comme les moutons, 
das Bolt macht es mie die Schafe z was ber 
Vorgänger thut, machen die übrigen alle nach. 
Revenons à nos noutons; wieder auf unſere 
Safe, oder role man im Deutſchen fagt, wieder 
auf unfere vorige Hebe au fommen. 

Mouton, beifeaud, bas Schaffell, bas Schaf⸗ 
lederz bie berritete Haut cincs Hammels, 
Gdofes oder Schafbeckes. La reliure de ce 
livre n'est que de mouton; ber Band dieſes 
Buches ift nur von Schafleder. Relié de mou- 
ton ; in Schafleder gebunben. 

Fain de mouton, beigr, ein kleines Brodchen, 
welches oben mit Roggenkörnern beſtreut ift. 
S. auch Saut. 

Sig. ege man - die auf dem Meere oder auf 
grofen Flüſſen ſich erhebenden krauſen Waſſer⸗ 
wogen, over auch, die kleinen weiſſen wollichten 
Weiten am Hinimel, Moutons, Schafe oder 
Schäfchen, zu nennen. S. Moutonner. 

Mouton, beftoud, die Ramme, der Ramm—⸗ 
block, der Rammklotz; ein Werkzeug, Pfähle 
damit in die Erde zu rammen, bou elnigen der 
Laſtſdhlägel -genonnt. On a enfoncé ces pieux 
jusqu’à refus de mouton; mon bat biefe 
Pfable fo tief bincingefhlagan, alé die Ramme 
reichte. 

Au den Kutſchengeſtellen merben=bie Bockhöl⸗ 
er, die Hblzer, worauf die Tragriemen befes 
igtimerben, Les moutons, die Docken, ge: 

nonnt. . : 

Mouton, beige ouch, der Wellbaum; derjeni⸗ 
ftarte Balken am Glockenſtuhle, woran die 

locke an ihren Ohren beweglich hängt. S. 
auch Cap. 

Moutonné,ée, part. et adj. wollicht. ©. 
Moutonner, 0. a. 

Moutonner, o. a. wollicht, der Wolle &bn- 
lich machen. Bon dieſem Zeitwotte If meiflens nur 
das Mirtelrwort in folgenben Redensarten gebrauch⸗ 
fib: Une tête moutonnée; ein wollichter 
Kopf; ein Érauébériger Ropf, beffen Haare 
kraus wie Wolle find$ Im gem:Les. ein Kraus⸗ 
kopf. Une perruque moutonnée; cine wol: 
lichte, cine krauſe oder lockige Derlite. Man 
fogt ouch: 1.6 temps est moutonné ; der Him⸗ 
mel ift vol Schäſchen, vol Éleiner , weiſſer 
Wolten. 

Moutonner, ». n. fit kraͤuſeln; welß ſchäu⸗ 


Moutonnier 


menbe, krauſe Wellen werfen. La mer mou. 
tonte; das Pier Éréujeir fé. 

Movtonnier, ivre, adj. hammelarki 
ſchafsmäßig, fhéplenmäsigs nach Art vd 
Hämmel/ Schafe oder Schoͤpfe. La maltitudb 
est moutonniere; der grope Date ift, beträgt 
ſich oder madt es wie die Schafe. So die ſprich⸗ 
woͤrtliche Redensart unter dem Worte Mouton, 

Monture, s.f: das Mahlen; die Handlung 
et Kornmahlens in der Muͤhle; it. das Mahl⸗ 
geld, welches der Muller für bas Mahlen der 
Getreides befommt; der Müllerlohn; und 
wenn er ſtart des Mahlgeldes von jedem Schef⸗ 
fel oder Sacke, den et maÿlt, eine Metze be 
Eommt - die Mahlmetze. Ce meunier prénd: 
tant pour sa mouture; biefee Müller nimmt 
fo viet für das Matlen, laͤßt fidy ſo viel Mohl⸗ 
geld zadien. 11 a pris double mouture ; er hat 
die Mahlmetze boppelt genommen, odec die mn 
autb ju fogeu pfeat, er hat boppelt geme det. 
Man fage babe ſprichw. Tirer d’un sad deux . 
moutures; bon einem Satte boppelte Madl⸗ 
mege nebinens fid eine Sache doppelt bezahlen 
Laffen 3 etwas auf eine doppelte {tt benugen. 

outure, odetr Du blé mouture, heißt auch, 
vermiſchtes Rorh; Mangkotn, difbEorn ; 
eine Miſchung von Roggen, Weizen und Gerſte 
zu gleichen Theilen, welche unter einander ge⸗ 
mahlen werden. 

Mouvance, s. f. die kehnbarkeit; das zu Le: 
ben gehen ober rilhren; bie Eigenſchaft eines 
Gutes oder Grunbfiddes, ba es lehnbar oder 
lebniaft iſt, von einem andern zu Lehen rührtz 
und das daraus für ben Lebenberen entſprin⸗ 
gente Recht z das Lehenrecht, die kehensfolge; 
das Recht, Güter zu Lehen ju geben oder ein 
andern un bem Beſitze eines Lehens zu folgen 
Tout ce qui est dans votre mouvance j' dilesg 
was von Ihnen zu Leben rübrt. Prouver s&° 
mouvance; ſein Vebenredt, oder auch, fefie Ces 
bensfolge beweiſen. 19 44 

Mouvant, ante, adÿ. bewegendz eine Bewe⸗ 
gung, cine Betänberung des Ortes hervorbrin⸗ 
gend; ie. locker; deſſen Theile nur leicht zuſam⸗ 
menhängen, und daher leicht in Bewegung ge⸗ 
rathen; it. (Wopent.) aus cinem Theile des 
Schildes hervorgehend. La force meuvante: 
bie bemegende Rraft. Terres mouväntes, [ofs” 
fercé Erdreich. Le fond en est mouvant ; der 
Boden davon iſt oder. (S. auch Sable.) Man 
nenut, Un tableau monvant, ein Gemaͤlde mit 
beweglichen figuren, die fit vermittelſt eines 
verborgenen Kunſtwerkes bewegen. 

Mouvant,ante, heiſst auch, lehenbar, lehen⸗ 
baft ; die Eigenſchaft eines Lehens habend; ben 
einem andern zu kehen rühtend. La Flandre - 
étoit autrefois mouvante de la couronne; 
Flandern wat ehedem der Krone lebenbar, war 
chedem ein Kronlehen. Un fief mouvant de 
l'Empire; ein Reichslehen. Terres mouvantes 
d’une autre; lebenbare ober lebenbafte Güûter 
oder Grundſlücke. 

Mouvé, ée, part, at adj. aufgeſcharret, auf⸗ 
gelockert. S. Mouvyer. 

Mouvement, 5, m. div Vewegung; die Ver⸗ 
änderung des Ortes oder der A pa eincé 
Kerpers, inbem er feinen Ort veränbert. 
Mettre uu evrps en mouvement; donner le 


Mouvement 323: 
bet Tatiſchlag. Presser le mouvenient, Tan · 


leütir le mowement;, den Tatt geiba inder, 
ben, Takt lanfamer ſchlagen. Man sennt, Un 
Ébedrgen. Man air de mouvement; eine Ari, Weider het 
l'exercice, Æaft votycfchtifé, die nat einer beſtimmten 
OtuL) dieabfoz langfamern or Zelchwindern Bervegun à ges? 
au fungen merden mu. Chanter, jouer du mous 
Ï , Vément; nad bem Zafte ſiugen 5: nach dem 
mouvement; die Gate fpiclen, : * 
0 Ia der Redetunn merden dre Figuren und Bifs’ 
der, welche eine grofe 4Sirhuna tou, welche 
die keiden ſchaften in Bewegung azen, Mouve. 
mens geroaut· IL y a de grauds mouvemens 
dans cette pièce es find große, réjrende,erz 
ſchütternde Stellen in vicien Stücte; 1l s'est 
seryi de tous les mouvernens dé l'éloquencez 
gt bat die Rraft, die gange Mat der Bereds 
femfeit aufgcboten, Man ſegt guch: Ces vers 
ont du mouvement, n’ont point de mouve: 
ment; es ift £eben in biejen Berfens dieſe 
Verſe haben kein Leben, keint Eadenz, find 
ſchleppend. —— 
Be-mouvement d’une montre; bag Geh⸗ 
werk, dasjenige Raͤderwert in einer Uhr, welz 
es das Gehen derſelben Getvorbringe, 5m 
unterſchiede von dem Schiag werke· (Le Son 
nérie) Le mourement de cette montre est 
admirable; baë Gehwerk an dieſer Hévift voré 
treflid. Les mouvemens. nent man die fémts 
lichen innern Theile einer Uhr, die zur Béfiima 
nung der Bcit dienen, welcde mon in Deutihen 
ſchlechehin = das Werk = nenne, Les Monyemens 
| Pis « decette montre ne valent rien ; bas Wert an 
bon den Œmyfin: | biejer Uhr taugt nichts. 
und Dérek Kusbruÿe  Mouver, v, a, aufidarren, aufloctérn 3 ik 
sdeläme,de l'espritz umrũdren. Mouver la terre d’un pôt, d'uné à 
fa h der Seelt / des caisse $ die Erde in einem Blumentopfe, in ei⸗ 
e On nem KAaſten auffdacren oder aufloͤckeru 
JS Mouvemenss Mourer le sucre dans les chaudières; der 
die erſten Bewegungen Zucker in den Keſſeln umruũhren ES 
tvolouté donne le Mouverton , +, m, bie NRuhrkrücke, der 
faoultés ; der Wille Ruldrſpaen der Bucterfieber, ; 3 
avg, Mouvoir, v.a. (Jement, tumèus, il meut, 
JURY, belét fige au fo … nous moupons, vous mouves, ilsménvent, Je 
AiLdeSon propre | morvois, Je mur. Je mouvraï. Je niouvrpiss 
eigener Bewegung, Que je mauve. (ue je muste, Mousarit, May 
"Män fage nr Des bewegens den Drt eines örpers berand eng 
du mouvement d'autrui ibn von der Stelle biingen, in Bewegung febens 
tes andern gethan. Cent hommes ne sauroient mouvoir cetté 
nt, diedBewequng, pierre; hundert Menſchen find nicht im Stan⸗ 
bas Auffehen, wel⸗ e, dieſen Stein ju bewegen oder bon der Gtene 
Mbolfe Mat ; die zu bringen. Le ressort qui -meut, qui Fait 
Des der Aufſtandz mouvoir toute Ja fachinez die Feder .obee 
nue lt Plural das Triebwerk, eldee die zanze Mafdine be⸗ 
Pudremens da wegt, wodurch die nge Maſchine in Bewe⸗ 
egungen oder gung geſeht wird. Un.corps qui sémeut en : 
'äcifier les Hour lignedroïtez ein Korper, der ich in gerader 
Selbegungen, de Sie bewegt oder fortbewegt, Cet honime 
Mince Provins féile est st foible qu'il ne sauroit semoürvoir; biez 
RE ſer Mann iſt fo féroadh, daß er fit it bewe⸗ 
geh, das er fic weder regen noch bewegen ann. 
Sia-beige Mouvoir, dewegen ober in Setnes : 
guna fégen ; (fétig, wirtſam hahen; pur ets 
was anreigen, Leffimmen, in méfee Bedeutuug 
Des Miteelwort dee aañgenen Zelt Im Deutfhea 
Sewogen· beigt volonté fait mouvoir® 
les ge LS ; der Ville ſedt bte übrigen 
Krüfte in Bewegung. Qui l'& pu mouvoir à 
C1 
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324 Mouvoir 

vous faire cette insulte? Wer lat ibn nur 
dazu bewegen oder anreigen können, Ihnen 
dlefe Beieidigung zuzufligen? Cest la pas- 
sion, la colère qui l'a mu à eette action ; bie 
Leidenſchaft, der Born fat ihn zu dieſer Hand⸗ 
lung bewogen. Mouroir une querelle; einen 
Gtreitanfangen. S. mouvoir. 

In dec geribeliben Sptache fagt mon: Tous 
procès mis et à mouvoir; ade anhãngige und 
noch zu ersebende, alle bermalige oder laufende 
und alle künftige Prozeſſe. 

In ven königlichen Berordnungen bediente man 
ſich der Nedensort oder Formel : À ces causes et 
autres considérations à ce nous mouvant; 
burd biefe und andere Urſachen dazu bewogen. 

Moye, s,f. bic weiche Schicht oder Ader in 
einem Shinbrude, ia einem barten Steine, 
ba wo er ſich leicht fpalten Ip. 


Moyea, enne, adj, mitrelmäfig; ein mitt⸗ 


leres Maß habend z weder groß noch kleinz we⸗ 


der diel noch meñfg, in welche · Bede tung mon in, 


einigen Redentarten auch des Beproort - Mittier- 
braucht; was zwiſchen zwei Œrtremen, zwiſchen 
zwei einander entacgengefegten Diugen, oder 
auch nur zwiſchen zwei Dingen bas Wittel 
hãtt. Il est de moyenne grandeur; ex iſt von 
mittelmäBiger, von mittlerer Groͤße, weder zu 
groß nc zu klein. Médailles de moyen 
bronze; Medaillen von mittelmäßiger Grôfe, 
welche man eud abfolute Du moyen bronze ;u 
nennen pfegt. Elle est de moyen age; fie ift 
von mictlerem Alter, weder ju alt, nec au 
jung. La moyenne région de l'air ; die mitt⸗ 
Lere Luftgegend Mon nennt, Auteurs du 
moyeu äge Schriftſteller aus dem mittleren 
Zeitalter/ die von dem Verfalle des römiſchen 
Reichs an, bis zu Ende des zehnten Jahrhun— 
berts geſchrieben haben. Go werden auch iusbe⸗ 
ſoudere· die lateiniſchen Schriftſteller von den 
Zeiten des Severue an bis zu dem Verfalle des 
témiféen Reichs, Auteurs de la moyenne la- 
tinité genaunt. 

Letemps moyen; (Anc) die mittlere Beits 
berjenige Seitpunft, in welchem man fit bte 
Sonne gerade wieder fo, mie ten Tag zuvor, in 
bem Neridian denkt, im Gegenſatze der wahren 
Zeit, Temps vrai, welche nach bem Zeitpunkte 
berechnet iſt, ta ſich die Sonne wirklich in dem 
Meridian befinben muß. 

Moyen, s.m. das Mittel; die wirkende Ur: 
ſache, ſofern man ſich iyrer ju Erreichung einer 
Abſicht bedient; fig. der Weg, die Gelegenheit; 
it. das Vermögen etwas zu thun oder zu wir⸗ 
fem. C’est le moyen de s'enrichir; das ift 
bas Mittel, bas iſt der Weg, ſich zu bereichern. 
C'est un excellent moyen pour réussir;baé iſt 
ein vortreffliches Mittel, ſeinenZweck ju evreis 
den. Il cherche un moyen pour parler au mi- 
nistre ; er ſucht ein:n Wea, eine Gelegenheit, 
ben Miniſter au fpr. en. Je vous prie de faire 
cela, si vous en avezle moyeu; id bitte Sie 
biefes ju thun, wenn es ih Ibrem Vermögen 
ſtebt, wenn es Sinen môatidift. li n’y a pas 
moyen de le sauver; es ift keine Mönlichteit 
ihn qu retten. Si vous aviez le moyendeles 
sider, il faudroit le faire ; wenn e8 in Jerem 
Verwgen, in Ihrer Macht ſtünde, ober and, 
wenn Sie Vittel und Wege wüßten, ihnen bey⸗ 


Moven 


quifeten) fo ſollten Sie es tbun. Mau nenwt, 
es moyens physiques, oder aud dlechthin, 

Les moyens, die natürlichen Kräfte, das nas 
türliche R.rmêgen, cine Wirkung bervor ju 
bringen. Gnbieer Bebeutueg brift Ménagerses 
moyens, ſo vief afe, Ménaghr ses forces, 

Fi le moyeu? Et quel moyen? und bag 
Mittel? Und was für ein Mitrel ? Wie iſt das 
anjufangen oder ju machen? Wie oder auf was 
Art iſt es moglich ju maden ? 

Moyens, d'e Mittel nenne mon, die Reichthü⸗ 
mer, das Bermôgen, den Vermögensſſtand, me 
fûc man im Deut den aub-bdie limftände-su ſogen 
piece Je ne connoïis pas ses moyens ni set 
facultés; id kenne feine Umſtände und fein 
Vermögen nidt. 

» Qu dec getichtlichen Sproche verſteht mon untre 
Moyens, die Urſachen undGründe, velche man 
aur Bebauplung feines Rechtes anhibrt, bis 
Beweiggründe für eine Sache. Ses moyens 
soit bons; feine angeführten Grüribe find gut. 
Les moyens de faux ; die Beweis zründe, daß 
eine Sache oder Urkunde fatidr ſey. 

In dec Logt nennt mon, Les moyens, die 
Mittellſätze. S. auch Mur, 

Au moyen de-z vermöge, kraft, oder auch, 
vermittelſt, durch Au moyen du payement 
qui lui a été fait, il promet que, ete.; dermb⸗ 
ge-ober kraft der ihm geleifter, n Sablung vers 
fpricht er,baf,x. Au moyende l'intercession 
de ectte dame vous obtiendrez ce que vous 
désirez; vermittelff der Fürſprache oder Ver⸗ 
wendung dieſer Dame werden Sie erhalten, 
was @ie verlangeh. 

Moyennant,prep. vermittelfé, mittolft ober 
durch Hülfe mit Hülfe, mofür man im Deutſchen 
dtters aud nur ſchlechthin· Mit ober durch, und que 
mailen ouch nut-fÜr-fogr. J'en viendrai à bout, 
moyennant la gräce de Dieu: vermittelftder 
Gnabe Gottes werdi ich damit ju Staude kom⸗ 
min. Moyennant l'argent on s’aide partout; 
mit Gelb oder durch GSclo hilft man ſich überall 
durch. Il renohça à celte terre moyennant 
deu mille éeus — für ein Jahrgeld 
von ge tauſend Thalern that er auf dieſes 
Gut Verzicht. 

Moyenné, ée, part. et adj, vermittelt. S 
Moyenuer. 

Moyennement , ado. mittelmäfig ; fo, fo 
(at) S. Médiocrement. 

Moyenner, v. a. vermittelnzdurch angewen⸗ 
bete guůtliche Mittel vergleichen oder ju Grande 
bringen. Moyennerun äceoinmadement, une 
récouciliation entre deux personnes ; einen 
Vergleich, cine Ausſöhnung zwiſchen zwei Per- 
ſonen vermitteln. (wen. gebt) 

Moyer, v.a. nach der Schicht oder Ader durch⸗ 
ſägen. (micb vou gtoten Steinen gefagt). S. 
Moxe. J 

Moyeu, s, m. der Eierdotter, baë Eiergelbz 
man fogt gewõhnlichet Jaune d'œuf; à, der 
me einer gewiffen Pflaumen⸗Art. 

Moyeu, s.m. die Rabe; der hohle, in der 
ãuſſern Mitte erhabene Chlinder in einem Ra. 
de, welcher um die Achſe läuft, und in deſſeü 
&uffcen Umfange die Speichen CRais) befeſti⸗ 
gctwerben. L'essieu est hors du moyeu; dit 
Achſe ift aus der Nabe. 


Veraaderung cines 

né andere, um über 
adobee alten artetiniſchen 
« unten hinauf, oder 
gehen, welches, 

“oder H hinzu ge⸗ 


PAT &i 
eim; eine zãhe and 
| die aus ben Samen, 
di, den ÆBurjeln, etc. gezogen 


MERE 
2 


cuse, adj, féleimi 
n Fr re 


ji der niebrigen 
aud Pituite und 
Gaft, die ſchleimige 
D „Vurzeln, it. 
Moufé; der Zuſtand der Vö⸗ 
(feu Zeiten des Gabres ihre 
undeneue betemmen; ir. die 
Mau fei be in der Saue 
teste der Det, ter Raſig, 
man die Vögel wehrend 
bi Les oiseaux sont 
ue, quaud ils sont 
Q biväbrend hrer Maufe, 
aufe finb, Ératit. Un oïsean 
ét, ber on dreimal in 
é faut pas laisser voler 
ue les tehir daus Ja mue; 
eEnidtberuin fliegen laſſen, 
aufe halten. 
and, ein dunteler Ort 
man Federvied, welchee 
pfiegt, Mettre des 
mue, Kapaunen, 


oder Fettmachen cins . 


F4 Vers à soie 3 baë 
wenn ficipre Daut 
en die Rede if, die 


y fogt tien où cinigen 


jenige, was einige 

x verlieren, und 
beag B La mue 
Goben oder Geweih 
de, der Stangel. 
enbala ; die 





Muér 


bert Sat, biemännlider geworden iſt 

Muer, 0. n, lit maujens die Federn verlie⸗ 
ren und neue bsÉommen; welchee mar atté · ver⸗ 
ebrrn-nennt. Cetoiseau muerdbièntôt; bits 
er Vogel micb ſich balb maufen. ——— 

Mon btaucht bas Dore Muer zwar aug bon tis 
mgen andern Thleren, im Deutihen aber hat man 
füe lede Art detſelben einen beſondern Auedruc 
Les vers à soie, les serpens auent z die Sel⸗ 
benmwürmer, die Schlangen häuten fit, legen 
ihre Haut ab. Cè chien, ce chat mue; dieſer 
Hund, diefe Robe haaret ſich, verliert die Haa⸗ 
ve, und bekommt heue. Les cerfs muent ; die 
Hirſche werfen das Gehörn ober Geweih ab. 
Les écrevisses muent 3 bie Krebſe muten, be⸗ 
Éommen neue Schalen · Man ſagt and von ei⸗ 
nem jungen Menſchen, der um die Seit, wenn 
er in das mannbare Alter trict, die Giimme 
änbett: Sa voix mue; la vaix Lui a mué, ſei⸗ 
ne Stimme veränbdert fi; er bat eine mänu⸗ 
lidere Stimme bekommen. 

Muet,ette, adj. ſtumm; der @prache bez 
raubtz fpradios. Muet de naissance; ftumim 

eboren. Îlest sourd et muet ; erift taub und 

mm. 

Mon fagt: Demeurer muet $ verſtummen; 
flumm werden; aufhôren gu reden. On les 
prit surie fait, et ils en furent si stupéfaits 
qu’ils en demeurèrent muets; man crtappte 
ſie auf frifder bar, und ſie waren darüber jo 
erſchrocken, dab fie verſtummten, daß ſie kein 
Wort reden tonnten. Cette repartie le rendit 
imueti dieſe Antwort machte ibn ſtumm, brach⸗ 
te ihn gum Schweigen. Si vous lui dites qeh,, 
il ne sera pas muet; wenn Sie ibm ei was 
fagen, wird er Ihnen die Antwori nicht fbuibig 
biciben. 

Sn du Spradlebre ment man, Lettres muettes, 
ſtumme Buchſtaben, bicjenigen, welche man in 
der Ausſprache nicht hoͤren laͤßt. 

Vinanuet; ſtummer Wein; ein vermittelſt 
des Schwefeis ohne Gaͤhrung ſüß eryaltener 
Moſt. Un ebien muet; (Jp ) ein Spurhund, 
welder, obne anzuſchlagen, das Wild auf der 
Spur verfoigt. (S. au) Témoin.) 

Muet,etts, s. der oder die Stumme; cine 
Perſon, bie ſtumm iſt. C'est un muet, e’est 
uue muette; es iſt ein Stummer, 68 ift cine 
Gtumme. Il fait le muets er ſtellt fit ftumm; 
er thut als ob er nicht reden Éünne, s 

Muette,s, f. bas Jãgerhaus, Sagbhaus, ein 
in einem Sagbreviere erbautes paus, mwerin 
man bie abgeworfentn Dirihaeweide aufbe⸗ 

wahrt, oder worin man ble Falken und Reiher 
wãhrend der Mauſe balt. 

Mefle, s,m, das Maul einiger Thiere. Le 
mufle de bœuf; das Ochſennaul. Le mufle 
de lion; bas Ebwenmaui, * . \ 

Qu dec Botent beige Mufle de Lion, baë 88: 
wenmaul, eine Planze, beren Blumen inter 
Geſtalt eine Xbntithteït miteinem eo wenma ule 
haben, bon oadern ⸗·Hunds kopf, odet au Kalbs · 
naſe iane de veal} penaunt 2 

In bee Bautuufl nennt mon Mufles, Muffel, 
Æbietiorven, befondiré Lowengeſichter, weiche 
man alé Zierrathen —— — 


Muflier, 5, m. bas Séwenmaut, Paeonie, 
e woh Se Huflode Donpen * * 
* 34 Vs le Hs à — 


RE Se * 
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Mufti, sm. der Muftis ver oberſte Prices 
ſter der Mahomedaner. 

Moge, 5. m. die Meer-Aſche, der Meet: 
Alant, der Meer⸗Alet 3 ein Seefiſch. ©. auch 
Boutargue, 

Mogir, o. n. bloͤken, brüllen. (wird von bem 
Rinddiehe geſagt) Cette vache mugit après son 
veau; diefe Kuh bloket nach ibrem Kalbe. (S. 
Beugler) Onentendoit mugir les taureaux, 
lesbœufs; man bérte bie Stiere, die Ochſen 
brüilen. 

Sig. wird Mugir von bem Brauſen und To⸗ 
ben des Meeres usd der Fluthen gefent. La 
mermugitz das Meer braufet, tobet. On en- 
tendoit mugir les flots; man horte die Fluthen 
braufen. 

Mügissant, ante, adj. blökend, brülfenb; 
it. fig. brauſend, tobend. (S. Mugir) Une 
vache mugissante; cine bläkende Hub. Des 
taureaux inuogissans; brülleude Stiere. La 
mer mugissuntez das brauſende, tobenbe 
Meer. 

Mugissrment, s, m. bag Blöken oder Brill⸗ 
Len, das Gebiẽfe oder Gebrull des Rindviehesz 
(S. Beuglemeit) it. fi. das Brauſen, das 
Toben. Le mugissement des vaches; bag 
Bloͤken ber Rite. Le mugissement des tau- 
reaux,; das Brütllen, das Gebrüll der Stiere. 
Bis. Le mugissement de la mer, des vagnes, 
des vents; bas Brauſen, das Toben des Mee⸗ 
res, der Wellen, der Winde; das Sauſen der 
Give. 

Mugnet, s.m,-bie Mayblume, das Mas 
blümchen, Mayglöockchen. Cela sent le muguet; 
Le riche nat Mayblumen, Le muguet de 

oiss ber Maͤldmeiſter; eine woblriedende 
Pflanze, welche am bäufigſten in den Waldern 
an atroffen wird. Le petit muguet; das 
Labtraͤut, (Coaille- lait) ou elnigen Octen auch - 
AWallſtroh over Wegeſtroh - genonnt. S. Es- 
prrgounte, 

Im gem. Leb. sffent man cinen Wohlgerüche 
um ſich bec duftenden und zierlich geputzten 
Menſchen, der dem Frauenzimmer zu gefallen 
ſucht Un muguet, un jeune maguet, einen 
Gtuber oder Jungfernkaecht zu mennen. 

Mugucter, o. a. Eid nur ln gem. Seb. abliche⸗ 
Wort. Mon ſogt: Mugueter une fille, une 
femme ; um cin Mädchen, um cine Frau buh— 
Yen; ir naëiaufen, gu gefallen fun, ober 
wie mon mit einem af:en Worte fagt, bey einem 
Moͤdchen, bey einer Fran tffein. Mugueter 
une charge; um ein Amt bublens fid) um ei⸗ 
men Dienſt bewerben, und im verachtlichen Ver⸗ 
fonde, nat einem Ardte laufen. L'Italie est 
uae si belle région qu'il n’y a guère de sou- 
verains qui ne l'aient mugnetée;"Stalien if 
ein fo ſchönes Sand, daß faft alle Monarchen 
barum gebuhlt haben. 

Muid, sm, Cſrich Mai) der Kame eines 
groben Macs, ſowohl zu trockenen Waaren, 
ais zu ſlüſſigen Sachen, deſſen Grö⸗e und Ta: 

it nicht an allen Orten gleich if. Ua muid 

e blé, inesure de Paris, tient dôure aetiers; 
ein Muid (Malter) Parifer Maß bat zwoölf 
Getieré. Un muid de vin tient deux cent 

uatre-vingt-huit pintesÿ ein Muld Wein 
at zweihundert adt und achtzig Pinten. 


Muid 


Venu Muid ein Maß oder vielmebr ein gro: 
fes Getaß zu flüſſigen Sachen bedeutet, taun men 
dicfes L'ort im Deutiben durch ben nabefiumeen 
Auadrue ein Faß, obec ad cine Tonne · fer 
fegen. [n'y a plus guère de vin dans ce 
muid, il le faut hausser; e8 iſt nicht diel Wein 
mehr in dieſem Faffe, man muß es heben. Ce 
muid s’en va.s’enfait ; dieſes Faß, bieſe Ton⸗ 
ne léuft oder rinnet, iſt lec. 

Molatre, adj. et s. de t. g. von einem Ne 
ger unb von einerŒuropderinn, ober von cinem 
pus unb von einer Negerinn erzeugt. 

umulâtrez cin Mulatte. 

Mulcié, ée, part. et adj, geftraft. S. 
Mulcter. k 

Muloter, 0. a. (Retesgel.) ftpafen, be'onders, 
mit einer Geldſtrafe belegen. 

Mule, s. f. der Pantoffel. Mon Grange dieſe⸗ 
Wort out, rmenn von dem mit einem Kreuze br: 
acidneten Pantoffel des Papſtes dis Rede ig, 
und ben ben Pantoffeln der Weiber. Baiser la 
muledupape; ben Li des Papfiré küſ⸗ 
fen. Une paire de mules de satin; ein Paat 
atlaffene Pantoffeln. ’ 

Mule, s. f. die Mauleſelinnz ein Maulthier 
weiblichen Geſchlechtes. (E. Muist) Spribn. 
S. Ferrer und Frein. 

Muies, s. f.pl. die Froſtbeulen an ben dů⸗ 
Gen, und befonbir an ben Ferſen. (G:; Enge- 
lure) Man nennr, Mules traversières oder ira · 
versines, aufgebrochene Füße, wenn biegrof: 
beulen aufbrechen; à. offene Schrunden an 
ben hintern Theile der Köthe (Boulet) eine$ 
Pferdes. Ce cheval a des mules daus lepa- 
turon; dieſes Pferd bat offene Schrunden an 
der Feſſel. 

Mulet, s.m1, der Mauleſel, bas Mauilthiet; 
eine von einem Eſel und einer Stute, oder von 
einem Hengſte und einer Elelinn etzeugte Mit⸗ 
telgattung zwiſchen einem Pferde und einem 
Girl. Spridw. S. Garder, 

Alulet, s. m. die Seebarbe, Meerbarbe; ein 
Seeſiſch. 

Muletier, s, m. der Maulefeltreibir, 

Mulette, s. f. der Magen der Saubrogel und 
vorzüglich der Falken. 

Mulon, s.m. ein am Ufer deß Mecres auf⸗ 
geſchũtteter Salzhaufen. | 

Mulot, s.m, die Felbmaus, und zwat dit 

roße, langſchwaͤnzige Frlbmaut, zum later⸗ 

hiede von der kurzſchsduzigen Kelbmaus (le 
campagnol). Les mulots coupent la racine 
des LT A die eldmäus freffen die Wurzelu 
des Getreibeë ab. Sprichw. Endormir le mu- 
lot; einen einſchläfern, nachläſſig, fier mo 
den, um ibn zu betriegen. C’est un eudors 
meur de mulôts ; erift cin Schwaͤtzer, der dit 
Leute durch Schmeicheleien einzuſchläfern, zů 
betriegen ſucht. 

Muloter, vw. n, in der Erde wühlen, fo wie 
bie Feldmäute die Ecde durchwühlen. (wird be 
orders bon ten wilden Ediseinen gefagt) ; 

Multinome, 5. m, (Uigef.) cine dielnamige, 
ober rois man gemôbalider fat, sine visitheilige 
Groͤße; eine Qué verſchiedenen, vermittelſt des 
Mehr- oder Minderzeichens (+ und —) jus 
fammiengefcpte Größe: Man ſogt ouch abieçtier : 
Pne quantité mltinome, : 


/ 
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ner ation ober bũrgerlichen Geſellſchaft. 
Multivalves, adj. et s.f.pl. vielitalig. 
( witd haupeſacht ¶ von ben Muſchela pefogr) Les 
coquilles multivalves, oder fubflautiee, 
multivalres ;bie vielſchaligen Muſcheln oder 
Schalthiece. X — 
Muni, ie, part. et adj, verſehen, berforgt,ac, 
S. Munir. RE 
Aunice, München. (Stadt in Boiern) 8 
Muniei pal, ale, adj, ju den beſondern Rech⸗ 
ten und Privilegien einer Stadt, eines Landes 
oder einer Provins gehörig. Mon bar im deue⸗ 
plicirthwerden ſchen Sraatsrebie bas frémbde Dorr - Municipal = 
> qüatre par beybeholten. Leslois muniripales de chaque 
de; wennvie pays; die Municipalxefese edes Candes. Une 
if vi die zu villemunicipale; eine Muntcipalltadr, cine 
ltiplicanbu$  fanbffabt. Chez les anciens Romains les 
û 6e F yilles municipales éroient celles, à qui les 
Chegent.) die Zabl, Romains avoient aceordé certains privi- 
dere Dern oder multis ges, oértaines immunitész bep ben alten 
der Multiplicator). — waren Mumicipalſtädte diejen zen, 
BSemehrung oder welchen vie Rämer gewiſſe Privilegien und 
Ds it ) FDreieten zugeſtanden hattem Le droit mu- 
elféitigung einer  nieipal; das Gtabtredt; ble befondern Ge⸗ 
La multiplication des  rpdtfome einer Stadt. Man prege= die Rich⸗ 
der enſchen. La  fér und obriafeithiden Perjonen einer Muniz 
verres a cipalftabt, Juges oder Officiers municipaux 
À g der Grgenfiän- qu nennen. 
f Glaſer. Le * Municipalisé, ée, part, et adj, ju einer 
on de trois par unitiplitôt acmadjt, &. Municipaliser. 
dtei mit der * Municipaliser, v.a. ju einer Municipali⸗ 
: bas Produtt tt madjen. (S. Muviipelité) Cloots vou 
Zahl zwölf. loit municipaliser teut le genre humains 
E tieBielbeit; ver Bu Gloots wollte des gauze menſchliche Geſchlecht 
mDinge einegrofe Mehr⸗ zu ciner Municipalität machen. - 
umeien au, die Mannig ⸗ * Municipalité, s. f. bie Municipalität, ber 
tie Gic enié ter Dinc, bafiein Gemeinderath, fonn Les juges oder officiers 
@febenfinb. La multiplicité  muuicipaux genanne; te. bie Gemeinbe, welche 
Sietbe F Mende der Gogen⸗ ben Gemeinderath waͤhlt ; à. der zu einer Mu⸗ 
Ed opinions, die Man⸗  nicipalität gehôrige Bezirk/ und der Oxi, wo 
Leynungen. ſich der Gemeinderath virjammneit, 
dot adj. vervielfãltigt, etc 


Municipe, s. m1. Gin oùs bem Lateinſchen ent 

— lehntes Wort. Bep ben alten Römetu bles Muni- 
tue: Der Zahl  cipiurh, mèrous man jui Bransèfiipez Municipe 
ACymultipliciren. Un gemabr, eine Stat auffer Dom, bejonbers in 

u objets; ein Spiegel, Stalien, die ire elgenen Geſetze und Obrigteit, 
enftâni Foielfäitigt. Miultipliez und gualeid bas —— Buͤrgerrecht vatte, 
Eat re, vor daotez quivante ; multis d. i. alle Privilegien der rômifhen. Bôürger 

ét, fo bekommt ibe vierzig · genoß. 

pu ne fidjvermelten, aber auch Munifcence, s. f. bie Greigebiateit. Man 
ch nehten; an Bab und Menge … béblenc ſich die cs Lottes aut, wenn bo wicht gen 
AObonberé Dur Gortyfiangunge und konbaren Geſchenken grogre Decen uud telÿec 
€ ementz Die LeurebieNebeif, La murihcence des princes 
db auffrordentlid  doitéclater dans leurs bienfaits publics ; die 

muläplié; ſeine Heerde Freigebigkeit der Fütſten muß aus ivren bf⸗ 

Dien dit #Adametà fentlichen dgoÿltbaten hervor leuchten. 

Mipliez; Gott ſagte zum Manir, v, a. verſehennz uut bem, was noöthig 
Depofcubthar und mes iſt, verſorgen. Munix une ville de vivres, 

ds à mx — = eine Gtadt mit Les 
es eine große An: benémitreln, mit Waffen, mit Geſchütz, tc. ver⸗ 

lé einer Art. Une malti- pe Semunir d'un à + - — le 
d'anfinaux, de roi, ſich mit einem guten MRantet gegen die 

enge Men⸗ Mélfe bérithen. Se munir. d'argeot,. de, 
e multitude de chevaux pour na voyage; ſich mir Gad, mit - 

Ur, Man ſagt Plerden ju riner Re ſe verfeben: Big. fagt nren: 
mu tudes bie eye ¶ Ss munir de patience ; fit mit Getuid waff⸗ 
ne Se muuir de cobrage ; —— 

vorbereiten, jedem Unfane mit: Ruth an be— 


dE 
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gegnen, ihn mutbig zu ertragen. Se munir de 
résolution; einen ftandbaften Entſchluß faffen. 

Munition, s. f. der Borrats von Lebensmit⸗ 
teln und Rriegébebürfniffen. Les munitions 
de guerre; der Rriegsvorraté. Les munitions 
de bouche der Munboorrath, bet Proviant, 
On manquoit de toutes sortes de munitions; 
man batte angel an allen Arten von Kriegs⸗ 
bedürfniſſen. Man nennt, Pafn de munition, 
Commißbrod; Brob, welches für die Soldaten 
gebacken und denſelden auggetheilt wird, Les 
soldats eurent ordre de prendre du pain de 
munition pour trois jours ; bie Œcibaten bat: 
ten Befebl, für brei age Brod mitzunehmen. 

Munitionnaire, s. m, der Proviantmeifter 
bey einer Armee. 

Muqueux, euse, adj, ſchleimig; Schleim 
C(Mucosité) enthaltend, Une substance mu- 
queuse; cine ftileimige Subſtanz, cin ſchlei⸗ 
miges BBejen. Les glandes muqueuses; die 
Schleimdrüſen in bem menſchlichen uno thieris 
ſchen Rérper. 

Mur, s.m. die Mauer, (S. Muraille) Un 
mur LA 4 a eine Gelänbermauer, die ftatt 
eines Geländers tient. Un mur à hauteur 
d'appui; eine Mauer, die gerabe fo hoch iſt, 
baÿ man fid) mit bem Elbogen barauf ſtützen 
fann, Un mur boushé; eine Mauer, die fit 
geworfen unb einen Riß bat. Un mur déchaus- 
sé; eine unten entblößte und fhabbaft gewor⸗ 
berne Mauer. Un mur d'échiffre; eine ſchräge 
Mauer, worauf die Staffeln einer Treppe zu 
licgen Éommen. Un our de clôture; cine 
NRingmauer; eine Maucr, welche rings um et⸗ 
mas geht. Le mur de douve; die inwendige 
Mauer umeinen Springbrunnen oder um ein 
anderes #Bafferbebältnif. Le mur de faces 
die Vordermauer, die Auſſenwand eines Ge: 
bäubes. Un mur de parpaing ; cine Mauer, 
deren Eckſteine durch bieaange Die der Mauer 
gehen, und auf beiden Seiten behauen ſind. Un 
muüren l'air; eine unten freie, auf einem Bo⸗ 
gen oder auf Kragſteinen ſtehende Mauer. Un 
mur de pierres sèches; cine bloß veu Steinen 
und vbne Kalk zuſammengeſetzte Mauer. Un 
mur plantés cine auf einem &iofte oter auf 
Pfäblen ſtehende Mauer. Un mur en décharge; 
eine Mauer, die zu Erſparung der Steine un: 
terwaärts vertiefte Bogen befommt, welche nur 
die halbe Dicke der Mauer baden. Un mur 
sans moyen eine herrſchaftliche, oder auch ei⸗ 
ne Kloſtermauer, die niemals gemeinſchaftlich 
werden kann, weßhalb die daran ſtoßenden Gü⸗ 
terbeſitzer mit ihren Mauern undGebãuden ims 
mer in einer gewiſſen Weite davon entfernt 
bleiben müſſen. S. auch Mitoyen, Refend 
und Séparation. 

Sptichw. Mettre un homme au pied du 
mur; einen Menſchen an die Wand drücken; ibn 
in die Œnge treiben, daß er gezwungen iſt, einen 
Entſchluß zu faſſen. Von einem Menſchen, der 
nicht gern gibt, von welchem es ſchwer iſt, et⸗ 
was zu erlangen, fegt mou: On tiveroit aussi. 
tôt de l'huile d'un murz man würbe eben fo 
bald Shl aus eingr Maner ziehen, als von ihm 
etwas bekommen. Tr Gegentheile ſogt man von 
cinem Manne, der allo nmöglich zu machen 
weiß, der etwas erhalt, wo endere nichts aus⸗ 


Mur 


richten konnen: Il tirereit de l'huile d'un 
mur; er würde Ohl aus einer Mauer gieben, 
G. aut Donner, 

Mur, uͤre, adj, reif, geitig; ben gehoͤrigen 
Grad der Reife oder Zeitigung Mine Le 
blés sont mûrs, die Felfrüchte ſind reif. Épis 
mûrs; reife Hbren. Ce melon n'est pasinûr, 
est trop mûr ÿ bieje Melone iſt nicht reif, nicht 
geitig, iſt überreif, Übergeitig, allzu reif, altzu 
zeitig. Du fruit à demi mur; hald reifet, halb 
zeitiges Obſt. Man fagt auch: Ce vin n'est pas 
encoremür; biefer Wein iſt noch nicht zeitig, 
iſt noch nicht alt genug, bat noch nicht lange ge: 
nug gelegen, iſt noch nicht trinkbar. Du vin 
mur; abgelegener, trinkbarer Wein. Cet 
apostème est mûr; dieſes Geſchwür iſt reif 
oder zeitig. Sig. nennt mou, L'age mûrs da 
reife, bas mannliche Alter. Un homme 
mûr; ein gefeëter, verſtändiger ann. En 
jugement mûr, eine teife Beurtheilungskraft. 
Un esprit mûr; ein reifer Æexfiand, Après 
nne mûre délibération; nach reefer oder reif: 
licher Uberlegung. Cette affaire n'est pas en- 
core mire; bieje Sache ift noch nicht reiſ, iſt 
noch nicht gur Ausführung gefhidt. Bon einem 
mannbaren Mädchen pflegt man im Sqhetze ju for 
gen: Elleest mûre ; ſie iſt reif. / 

Sotichw. Entre deux vertes, une mûre; um 
tex zwei Grünen oder Ungeicigen cine Bcitiges 
mit unter doc ein Gutes; unter mebrern 
Schlechten doch ein Erträgliches. Il faut atten- 
dje à queillir — qu'elle soit müre; man 
muß bic Birn nicht eher breden, bis ſie zeitig 
iſt; man mus die Sadeezsit reif werden laſſen. 
S. auch Tomber. 

Muraille, s. f. die Mauer. (S. Mur, mit 
meldem Botte Muraille lin engfen Verſtande el 
uértei Bedeutung hat, nur mie dem Uneerjhiebe, baf 
man untec Mur meifens nur-cinr eingelne Mauet 
von geringer Dôbe und Ausdehnung, unter 
Muraille aber, wie ber #bbe Roub£audin ſeintu 
Nouveaux synonymes françois joe, Un mur 
étendu, ‘eine ausgebebnte, fit) weit in die Hoͤhe 
unb £änge erſtreckende Mauer- derſteht) Une 


« muraille de briques; eine Mauer von Bat: 


ſteinen. Les murailles d'une vilie;dicRauern 
einer Stadt ; die Stadtmauern. Von einen 
ganz leeren, und mit gar keinem Haustathe 
verſehenen Hauſe pflegt san zu fagen:11 n’y a que 
les quatre murailles; mai ſindet nicté batin, 
als die vier Mauern, alé dix leeren Waände. S. 
au Enfermer und Tirer, (Redet ). 

In den Kohlenatuben be Muraille; dieBBant, 
bas Geftein, morauf bas Roblenflég auffidt, 
fouft au Le sol de la mine, das Koblengeditge, 

annt. Don pflegt auch mob bic Wand an der 
Se eines Pferdeg La muraille zu wennen. 

Sptichw. Les murailles ont des oreilles; bit 
Mauern oder die Waände baven Ohren; von ci⸗ 
ner Sade, die ein Gebeimniß bleiben, oder die 
nicht jeder mann wiſſen ſoll, muß man nicht zu 
laur reden. 

Mural, ale, adj. Dieſes Beywott koumi nurin 
folgerbe. Redensorten vor: La couronne nurale; 
die Aaucrivonez cine goldene Krone, welche 
Zinken in Geſtalt der Zinnen einer Mauer Dors 
te, «nd von den ehemcligin Rontten dem gets 
ben wurde, meider in einem Sturme bie feind⸗ 
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mûrira jamais; biefer Menfd wird nie reif nie 
klug werden. Grrbm, Avec le temps et la 
paille les nèfles mürissents mit der deit and 
auf bem Strobe werden bte Mifpeln retfs jedes 
Ding will feine Zeit haben. > 

Murmurateur, +, m. et adj. der Murrer; eiz 
ner ber far Misocrygnügen durch Worte ãuſſert; 
adj. murrend. Un peuple murmurateur; ein 
Sy bicfer Mann  mucrendes, ungufrichencé WolË. Croen gebe): 
ben Maulbeeren, Murmure, s. me. das Gemurmel ; cin anhat⸗ 
nm, fégter, ſie tendes oder wiederholtes Murmeln. (S. Mur- 
Palleraux mères muret) Il s’éleva dans l'auditoire un mur- 
bectpfiütten muf  mwure flaiteur, qui témoignoit l'applaudisse- 

manmus nidté ment desauditeurs; es eryob fit im Hörſale 
cin ſchmeichelhaftes Gemurmel, welches ben 
Beyfall der Zuhorer anzeigte. 

Murmure, beift auch, bas Murren oder das 
Gemurre; die Tuſſerung des Miſvergnügens 
und der Unzufriedenheit durch Worte. Cet 
⸗ impôt exoita un grand murmure parmi le 

it geérigee peuples biefe Xuflage erregte ein ftartes Mur- 

mürement délibéré, ren unter bem Volke. * 
nachdem man reiflich Wenn von dem ſanften Geraäͤuſche eines über 

ger aire kleine Steine hinfließenden Baches, oder der 

reiflich unterſuch⸗ vom Winde bewegten Blätter der Baume die 

PRE ER Rede iſt, beige Murmure im etfien Galle gervobre 

e Murdnez einefs : lib-bas Murmeln, und im gweiten-daë Gauſeln 





mitMaurtmert vers - ruisseaux; das fanfte Murmeln dix Baͤche. Le 
une Fenêtre; eine murmure des zéphirs; bas Saduſeln der Weſt⸗ 

Le E inde. ; 
bel Muïmurer, 9. n. murren; fein Mißvergnü⸗ 
; gen, feinc Ungufriebenbeit durch Worte an ben 
ver, Tag Legen, obne jedech laut und éffentlidh da⸗ 
dif Schnecken, von zu reden; it. murmelnz unter der Hand 
Durautidnedegchôrt, oder heimlich von etwas ſprechen ; in gem. Leb. 
Auxex enannt wird. ©. munfeln. On murmure fort de cela; man 
ire — murret ſehr barüber. Il murmure contreses 
fraereift,ac. S. Mürir. supérieurs; er murret über feine Vorgeſetzte. 
gefäuertes Salz oder On n'ose pas encore parler ouvertement dé 
nennémon Gbrrboupt-falgs cette aiaire, mais on ef murmure ; Man ge⸗ 
ae oder ſalzgeſauerte Mit⸗  trauct ſich nod) nicht, öffentlich von dieſer Sache 
Mie, Erden und Metolle. ju ſprechen, aber man murmelt oder munkelt 
̊ſaurer, ſatzgeſäuerter davon, mon ſpricht beimlid davon Murmurer 
ux; Fodfalsjauvestalf: 4 entre sesdeuts; zwiſchen ben Zahnen oder in 
miCË-Ginonnt. ben Bart murmelnz ieiſe und unverſtändlich 
Lg: (bum)falifaucr, über etwas drummen, im gem. Le. brummeln. 
J @ehthaltend, Terre Qu'est-ce qu'elle munmureentre ses dents? 
tjs be, Siterfalz⸗Erde oder Was murmeli over brummiet feba in ben Barr? 
—* * In déc hoͤhera Schte/ bott fagt mon: Le ruisseuu 
a lbeerbaum. imarmure daus le bocage; der Bad, der in 
Seitigen; vif ober seitig dem Geblliche marmelt; der in dem Gebüſche 
. Le solcil du Midi murmelnde Bat. Le vent muvuure daus es 
Dibtagéfonne reifet oder fenillages, berXBind raufdtobet féufelt in ben 
dt baë Dbft reif. Ga. Bläattern, in din belaubten ÄAſten der Bäume. 
ui ont fort mÜri la têtes Murrhine, s.f. ein aus jügem Weige und 
fabtunghaben feinen Der: Gewürzen bereitetes Getränt, deſſen fi die 
Reife gebracht. Altken, wenn fic durch den Genuß der Liebe ges 
eecxeifen zeitigen; ſchwãcht waren, sur Stärkung bedient haben 

1] fe zur Zatigung follrn. 

Lesraisinsmorissent  Murueuca, s,m. die Murucuca, eine Art der 
benveifen im Herbſte, Daffionsblume, welche in Reufparien wächſet. 


tig. Lesblés Musaraigne, s. /. bie@pipmaus s cine Att 


#2 céeibe fängt an Mäuſe mit einer langen fpigigen Saauze. 
corumende à se Musard, arde, 5er adj, mic in der medeigen 
i So techoct von einem Menſchen neisos, der all ent⸗ 
halben ffeben bleibt, und mit dummer Neugier 
uͤmher hofft, oder wenn ct wohin geſchict wird 


oder bas Geſäuſel. Le doux murmute des 


330, Muse 


ſich überal aufhaͤlt, wo nur etwas zu ſehen ober 

au plaubern if. 

Muse, s.m. bas Bifamtbier ; Cbas Weibchen 
biefes Thieres wied ins T'eutiten die Bifamsiege 
oder die Muscusziege, bas Mänuchen aber der 
Biſambock oder der Muécuéboct gerannt) it. der 
Biſam; ein ſtark richenbder, dicket Saft von 
bitterem Geſchmacke, welcher ſich in einem Säck⸗ 
chen, unten am Bauche des Biſamthieres, er— 
zeugt. Couleur de musc; hiſamfarben ober 

“bifamfarbig; eine bräuuliche Farbe. Une peau 

demusc; eine Haut, ber man einen Bifamge 
ruch gezcben bat, die nach Bifam riecht. / 

Muscade, s. f. die Muskate oder Muskaten⸗ 
nub; die Frucht des Muskatenbaumes. S. aud 
Rose, 

* Muscadelle, s. f, bie Muskatellerbirn. 

Muscadet,s, m, der Muskateller oder Mus⸗ 
katwein · 

Muscadier, s, m. der Muskatenbaum,; ein in 
Oſtindien wachſender Baum, beffen Krudt bey 
uné als cin Gewürz in ben Küchen gebraucht 
wird. | 

Muscadin, s. m. der Bifamtnopf ober bas 
Bifamtiägeldens kleine Kügelchen, die aus Bis 
fam und Zucker verfertigt werden, ſonſt aug 
“Unbratugeln-genannr. Im Scheeze wurden in 
Lécuterid mabreud der Retolutlon⸗Maãuner, die 

& uad ber Mode Élcibeten, Muscadins, 
Pig, ſüße, oder eigentlich mobiriedende 
Herren · geuannt, im Segenlotze der ſansculottes. 

*Muscadiner, v. n. ben Stutzer maden ober 
ſpielen. 

*Museardin,s. m. die Haſelmaus; cine Art 
grofer Feldmäuſe, an einigen Orten· die Bilch⸗ 
m aut ·genonnt. 

“Musoari, #, m. die Muskatenhyacinthe. 

Muscat,ate,(obder mie mon gewoͤhnlichet ſchtelbt 
and pébr, Muscade) adj. einen mustatartigen 
Geruch und Geſchmack habend. Le raisin 
muscats die Muskatelleriraube oder Muskat⸗ 
traube. Vin muscat; oder aud fubftentive, Du 
musoat; Muéfatwein. La noix muscade, obee 
fubfautive, La muscade, die Muskatnuß, bie 
Muskate. 

Muscle, 5.m. (Una) der Muskel, ober mie 
mou auch wohl zu fagen pflegt, die Maus, tas 
Méustein. Les muscles des hras die Armmus⸗ 
Rein. Les muscles du visage; die Geſichts mus⸗ 
keln. S. au Abaisseur, Abducteur, Aceé- 
lérateur, Adducteur,'ete. 

Musolé, ée, adj. (Mol. u. Bilbk.) ſtarke, 
ſtart ausgezeichnete Muskeln habend. Cette 
figure est trop musclée; dieſe Figur bat zu 
flarte Muskeln. 

Muscosité, s. f. (Anat.) das fommetdfnlide 
Päutden in dem Magen wiederkoͤuender ð biere 

Museulaîre, adj. de t. g. ju ter Muskeln 
gebbrig. Les artères musouinites; die Mustel⸗ 
puleadern. | 

Muscule, s.m.ba8 Schut dach; eine Kriegs⸗ 
maſchine der Alten, deren fie fit ben Belage⸗ 
rungen bedienten, und worunter die Relagerer 
ſtanden und arbeiteten; tas Schanzverdeck. 

Musouleux, cuse, adj. mic vielen Musteln 


verſehen oder durchwachſen; muskelig. Jon’ 


fagt: Cet homme est bien museuleux ; diefer 
Menfé hat ftarte Muskeln. 


Muse 


Muse, s, . die Muſe; eine son den neun 
Gotthciten oder Vorſteheringen der fébônm 
Künſte, nach der Götterlehre der Griechen und 
Roͤmer; von einigen Schrifeſtelletn-die Kuonſtgbt⸗ 
tinu-genanne. Fig. detſteht mou unter Muses, die 
ſchonen Wiſſenſchaften, votzüglich eber roerdbe 
die Didttunft aud aub die Gedichte ſelbſt, La 
Muse, bit Muſe, gehount. Cuitiverles Muses; 
fit auf die {binen Weſſenſhaften legen. Les 
Muses l'ont cansolé deses disgrices: die Mu⸗ 
fea waren ſein Troſt in ſeinen Widerwärtig⸗ 
keiten. Sa Muse estenjouée, grave; ſeine Ge 
dichte fino munter, finzcrnfiratr. 

In ter Vagerfi rade wird - der Anfang dr 
Hirſchhrunft, wärrend der erſten fünf ont 
ſechs Taze, da der Hirſch immer mit der Raſe auf 
bemBoben unruhig umher Léuft,Muse,ge.ë nt. 

Museau, s, m, tie Schnauzez ein fanges,ter: 
vorragendes, fletſchiges, mit ocr Naſe verdun⸗ 
denes Naul, dergleichen manche Thiere haben. 
Le mustau d'un chien, d’un loup, d'un 
remard; bie Schnauze eines Hundee, eincé Wol⸗ 
feë, eines Fuchſes. Im Serge ogt man ouch von 
einem hübſchen Mãdchen: Klle a un joli rousear, 
c'est un joli museau; fie hat ein dũbſcheẽ Ge 
ſicht; es iſt ein artiges Geſicht. Mon fogt in bre 
niedtigen Sprebôrt: Qu'evoitielle à faire d'aller 
montrer son museau? Was hatte Sie da zu 
thun? On Jui a donné sur son — 
museauz mon bat ibm eins auf bas Soul gege⸗ 
ben; man fc 'bn auf bas Maul gefbtagen, Ne 
me donnez plus rien, j'en ai à rrgorge- 
museau; deben Gie mit nidté mebr, dd bin 
bis an ben Hals fatt. — 

Die Schloſſet pflegeu⸗ den Bart oder Kamm 
eines Schlüſſels (Panneton) ouch wohl Le 
museau ju nennen. 

Musée, s,m, das Mufeum ; ein ben ſchönen 
Künſten vb ffenfhafren gewidmelet oͤffent ⸗ 
licher Ort, wo Gelehrte ſich verſammern, um 
an diten Xuébreitung grmrinidafiiid zu at⸗ 
beiten. Mon pfirge and wohledie Studirſtube 
eines Glebrten, Sou musée, zu neanen. 

Museler S. Emmuseler, : 

Muselière, s. f. ber Maulkorh oder Brifs 
forb. Mettre une muselière de fer à un cheval, 
einem Pferde einen eiſernen Maulkorb vorthan. 

Muser, 0.2, ſich mit Nebendingen aufhal⸗ 
ten, und ſein Hauptgeſchäft darüber ver aͤumen. 
Cale) Sptichw. Qui refuse, muse ; wer cru An⸗ 
etbietben adefchiégt, laͤuft (Sefabr, daß es ihm 
nicht zum zweiten male gethan wird 3 wer das 
Aleine verſchmäht, iſt bas Grobe nicht werth. 
Brionbers fagt mon bon einem FRE: en, welche 
einen Freier nach bem andern abweiſet: Qui 
refuse, muse ; mer gu ange wählt, bicibe enès 
Lich figen, get endlich [cer aus. 

In der Joͤgetſptode +e$: Muser, anfangen ju 
brunften; in die Brunft treten, S. Muse. 

Muserole, s, f, das Naſenband, der Naſcu⸗ 
riemenan einem Pferdezaume. 

Munettr, s, f. die Sackpfrife, im gem. £th. 
eud-bér DOudelſack. Auch die Stücke, Sang 20 
welche auf dieſem Inſtrumente geſpielt wetben, 
pfieat mon Musettes ju nenren. 

Muséum, €. Musée. 

Musical, aie, adj, muſikaliſch; zur Muſik ges 
hörig; in berfelben gegründet. Une phraie 


Musicale , 


musicale ; eine muſikaliſche Nedensart. 
musical, die Sontunft. : 

Swicalement, ade, muſitaliſch; nel ben 
Réduit. 

2'Müsieien , jeune, s. der Tonkünſtler, bie 

Bestüéftlerinn 3 eiñe Perſon, welche die Tou⸗ 

Réfrecftebt, und als Hunftauëiét. Mon age 

Hibidee Sedentung and, der Mufitde, Muſiker; 
vi mena von einer ganzen Geſellſchaft aeſchick⸗ 
té Tentünſtlor, bie ein Fürſt oder Herr au 
fénmBerondgen bâtt, die Rede iſt, nennt man 
feléidie Gapelle. Les musiciens du roi; bie 
Bngtibe Gapelle. Man pfegs ouch · die BAnger 
jader Oper, in einem Goncerte oder bep der 
A benmuſtt Musiciens zu nennen. Une musi- 
diesge Av concertspirituel: eine Sängerina 
inagritiiben Goncerte. Œine Perfon, weiche 
die Jaſtrumental muſik alé ein blofes Hand⸗ 
wertk um dohn treibt, heizt im Deut lchen, der Mu⸗ 
ſikadt, die Muſtkantinu. — 

Musico,s m.bas Svielhaus. Go nennt man 
h$olart-tin Éffentlihes Haus, wo fif die 
Matrofen und andexes gemeines Volk be0 Mu⸗ 
a t liederlichen Welbsleuten deluftigen. 
Pendant sou séjoar en Hollande, il « beau⸗ 

hanté les musicor; watrend ſeines Au⸗ 
fais n Holland bat er die Spielpaufer 
t. 

: Mnsique, s. f. bie Muſik, und die Kunſt oder 
Sſeaſqoft decſelbenz die Tonkunſt, die Ton⸗ 
dunde, dit galehre. la musicqque vocale; die 
Vecamaſit. La musique instramentale; bic 
Jaftrameatalmujik. Mettre des vers en 
musique; Serie in Muſik ſetzen. Moniret, 
epieigner la musique; Wuterridt in der Deus 
f£ com. U entend, il possède ben la 
musique; ec verſteht die Tonkanſt ſehr guts 
Pen sent, Notes de musique; tie Tonze chen, 
be Rofen (S. Note) Un livre de musique; 
tin Rotenbuch. Papier de musique; Noten⸗ 
xapietr. Unie musique enragée, musique dé 
clüenset de chats; eĩne Muſt.um Tollwerden, 
de Hunde eine Kabemnufit; cine ſchlechte 


‘art 


Musduer 334 
eleien. Fantaisie: musquéess wunderliche, 
feltfame, ndceifhe Ginfâlle oder Grillen. La 
messe musquée; bie letzte Meſſe, welche gemei⸗ 
niglich von Leuten oornebmen Standes bejudt 
wird. Man fagr: Envoyer une chose toute 
musquée; eine Sade mit vielenGomplimenten 
oûf die höflichſte Are üderſchicken; einem viel 
Sa oͤnes dabeyh ſagen taffen. 

Musquec, v. a. mit Blſam beftreichenz einen 
Bifamatrub g" him. Musquer des gants; Hand⸗ 
ſchuhrn cinen Biſamgeruch giben, - 

Musquinier, S. Tisserand. 

se Muüsser, v. ret. Ein oltes Wort, welches ſo 
diel beige als Se cacher; ſich verber gen oder ver: 
fleten. (alt) Mon ſogt: À musse-pot; inẽgeherm/ 
heimlich. 

Musvoltnan, ane, ad}, muſelmãnniſch. 

Musuſtan, sm, det Muſelmann sein Be⸗ 
kenner des élan oder wahren Glaubens ; ein 
Name, welthen ſich die Mahomedaner oder 
Türten beylegen. 

Musurgie, sf. (Mur. die Kuuſt, die Conſo⸗ 
nanzen uno Diſſonanzen zur rechten Zeit ans 
gubringen. 

Mutabilité, sf. die Veränderlichkeit; die 
Gigenfaft eines Dinges, da es der Beraͤnde⸗ 
rung unterworfen iſt. 

* Mutande, s, f. die Benennung einer Art 
Untertofen der Gapuciner und einiger andrra 
Mönche. 

Mutation, &, f. (Nedrsg.) die Veränderungz 
wenn ein Unterthan cor ein Gut ſeinen Herru 
verändert, einen andern Herrn bekommt, oder 
auch umgr£e-rt. 

In der pôbeen Schteibart bedient man ſich dieſes 
Wortes meinens im Plutol von dem Zuſtande, ta 
ein Ding ſich berändert oder verändert mire. 
Les fréqueñtes mutations quiarrivent dars 
Mair, causent des maladies; bis éfrerenB:ran: 
derungen, welche in der Luft vorgehen, verur— 
ſachenKrontheiten. la mollesse ou la violences 
des princes ont souvent occasionné dus 
mutations dansles Glats; die Weichlichteit oder 


nicht zuſammen ſtimmende Muſik, weldes mans Das gewalt ame Verfahren ter Fürſten bat off 


tué wohl bo einem unordent lichen Geſchreie 
méterec mit einander zankender Menſchen 


Musique, die Muſik, beige ouch, eine Geſell⸗ 
daft gichicttet Tonkuͤnſtler, die cin Fürſt 
edet Hert zu ſeinemm Vergnuͤgen hält, woͤfur man 
la Deutfben gewoͤhril cher⸗die Capelle· ſogt. La 
mäsique da roi; tie fönigliche Muſik oder Gas 
pri. Ta musique dela chambre ; die Kam⸗ 
ferait, ' J 

Vote Naturgechichte belge Musique, die Ro: 
tetſchnecte; cine Art Schnecken, deren éuffere 
Sole mi Linisn bezogen ift, wie das Roten⸗ 
pi, 

* Mosqué, ée, part. st adj. mit Bifam beftri: 
Bn; pad Bijam riechend. (S. Musquer) 
Gants musqués nach Bifam ticérnbe Hand⸗ 

+ Cet horome est louiours musqué; bies 
Ten fé riecht immer na Sifam. Larpoire 
Pausquée ; bie Mus katellerbirn. Cette poire a 
Une eau musquée, dieſe Birn bat einen gewüri⸗ 
Hoitm Grgmac. - Cerfeuil musqué; &. 
Mrrhis, Gig. uenné men, Paroles musquées, 


latte Morte, ſchmeichelhafte Reden, Schmei⸗ 


GStag isveräuderungen verantafr. 


Autilation, s.f. tie Verſtuͤmmelung. S. 
Mutiler. 

© Mutilé, ée, part, et adj, verſtümmelt, ic. S. 
Mutiler.. 

“’Motiler, o. a. verſtümmeln ; bird Berau⸗ 
bung eines Gliedes oder andern Theiler des 
Korpers unacftalt made. Ia été mutilé d'uu 
bras; er iſt an eine mArme verſtlimmelt wordenz 
man bat ihn durch Beraubung eines Armes ver⸗ 
ſtümmelt. Mutiler {ne statue; eine Bilbfâule 
verſtümmeln. 

Mutiler, verſümmeln, heitt oud fo gel als 
Chätrer, entmannen, verſchueiden, usd witd in 
dleſet Bedeutung gemdhnld abſolute gebtoucht. 
On mutile en Turquie les males destinés à 
seyvir les femmes du sérail,; tn der Rule vers 
fimmeit oder entmannt man bic Perſenen 
ménnliden Gefétedee, mettsqum Dienſte der 
Watber im S. rall beſtimmt find, Se mutilerz 
ſich ꝛerſtumm inz ſich ſelbſt rines Glaedes be⸗ 
rauen sir, ſich fetbft entmannen. Gin. Muriler 
un buvrage, un livres ein Werk, eln Buch vers 
ſtünmelnj cinige der beſten Stellen th einem 


932 Mutin 


Buche ausſtreichen und meglaffen. 

Mutin, ine, adj. ſtörrig, halsſtarrig, wider⸗ 
fpänftis, unbicafam, eigenfinnig ; it. aufrüh— 
riſch; gum Lufrubre gencigt z aufwiegleriſch. 
Un esprit mutin; ein ſtörriger, cigenſinniger 
Kopf. Ces peuples sont légers et mutinsg dies 
fe Voͤlker find leichtſinnig uno aufrühriſchz gum 
Aufruhre geneigte Mon fogt aud fubfautive: 
C'est un mutin; er iſt ein ſtörriger, widerſpäu⸗ 
ſtizer Menſch. Voyez le petit mutin; ſeht doch 
ben kleinen Trotzkopf. On punit le chef des 
mutins ; man ſtrafte ben Anführer der Auf⸗ 
wicaler, 

Mutiné, ée, part.et adj, aufruhriſch, aufge⸗ 
wiegelt, (S.se Mutiner) Troupes mutinéesj 
aufrühriſche, aufgewitgelte Truͤppen. In bee 
Dichttunft fagt man: Les flots, les vents mutinés; 
die tobenden Fluthen; die ſtürmenden Winde. 

se Mutiver, ». rec. ſich empören; ſich wider 
jemanden auflebnen;wiber jemanden aufſtehenz 
einen Aufſtand oderTufruhr erregen. Le peuple 
se mulins; das Votkemporte ſich, erregte ei⸗ 
nen Aufſtand. Man braucht dieſes Dore auch bon 
Kindern: Il faut corriger les enfans qui se 
mutinent; wiberfpänftige oder baleftarrige 
Kinder muf man ftrafen. 

Mutinerie, s, f. die Gmpôrung, der Auf: 
tube, der Aufſtand, die Meuterei; 2. menn bon 
Sinbern die Rede in, die Widerſpänſtigkeit oder 
@alsitarrigteit. La mutinerie des troupes; 
bie Empôrung der Eruppen. I faut punir les 
enfans de leur mutinerie ; man muf die Kin⸗ 
der wegen ihrer Widerſoanſtigkrit veftrafen. 

Mutisme,s.m. die Stummdeit; derZuſtand 
eines Menſchen, welcher ſtumm iſt. 

Mutuel, elle, adj. gegenſeitig, wechſelſeitig. 
L'amour mutuelg die gegenfritire Liebe. 
L'obligation mutuelle entre le mari et la 
fcmme, entre le souverain es les sujets; die 
gegenſeitige oder wedjietfitige Verbindlichkeit 

wiſchen dem Manne und dir Frau, gm:iden 
—* Regenten und ben Unterthanen. Une 
donation mutuelle; eine uegcnicitige Schen⸗ 
Lung ; eine Schenkung, werche zwei Perſonen, 
eine der andern machen. 

Matuellement, ado, gegenſeitig, wechſel⸗ 
ſeitig; beyderſeitẽ einer dem and-rn,einander, 
Ils se sont assuré léur bien muttiellement; 
fie haben ſich gegenfeitig ihr Vermögen vcriis 
chert. Ils s'aiment mutuellemeat; fée lieben 
ſich wechſelſeitig Les honunts doiveni se 
secourir mutuellement; bte Nenſchen müſſen 
einander, müſſen einer dem anbern beyſtehen. 

Matule, s. f, (Bout.) ein viereckiger Spar⸗ 
renéopf Modillon) an den doriſchen Säulen⸗ 
geſimſen. 

Myagrum, s. m. der Leindotter oder Flachs⸗ 
bottr. (Dia-ge) 

Myloÿlosse, s,m. (Anat.) berBadengungens 
mustel. 

Mylohyoïdien, s. m. (Unat.) der breite oder 
duffer: Bunaenbeinmuséel. É 

My'opharyngien, # m, (ner) der Rinns 
backen ſch unbmusÉel. 

Myocéphulon, s. m. das Mücken⸗Auge: cine 
Art von Gehwür am Auge, welches wie ein 
Ftiegentopf oder Mückentopf ausſiecht, und da⸗ 
het auch ‘1 ête de mouche genonut rire. 


Myologie 


Myologie, sf, die Muskellehre; bie Sebre 
von ten Muskeln. ' 

L#yope, s, m.et f, der ober die Kurzſichtige, 
oder mie mai on eiuigen Orten ſagt, der oder die 
Beyſichtige; eine Perfon, die en Eur ges Geſicht 
bat, nidit weit in die Ferhe feben fann, 

Myopie, s.f. die Rurgfitigfeit. &.Myope. 

Myosotis, s.m. bas Mausd ren, Mäuſe⸗ 
Ghrqhen. (Paenze) S. Oreille. de. souris. 

Myotomie, #.f. derjenige Theil der 3eralie, 
berungétunft, wercher es mit ben Musteln ju 
thun bat, der die Muskeln betrifft. 

Myriade, s.f. die Myriade ; eine Zahl von 
zehn taufenb, und in bec höhern Schtelbatt, rine 
jede febr große Zadl. 

* Myriagramme, s.m, ein Gewicht von 
10,000 Grammen (Grammes), das ungefépr 
20 1/2 Pfund wiegt. 

* Myriamètre, s. m. ein Céngenmaf von 
10,000 Metern (Mètres), welches ungrjäbr 


amel fran zöſiſche Meilen beträgt. 


Myriare, s,m, ein Flaͤchenmaß, bas 
10,000 Aren (Ares) ober ungefaͤhr 196 Dors 


“gen, jeben zu 100 Quadratrutpen gerechnet, 


auemadt. 

Myrinécie, s, f. bie Benennung einer Art 
breiter Warzen, die in der innern Panbfiéée 
oder auf ben Fußſohlen zum Vorſchein kammen. 

Myrmécite, s, f. der Ameiſen ſtein; etn Bild⸗ 
flein (pierre figurée), auf welchem man ben 
Abdruck von einer Ameiſe fist, 

Myrobulan, s.m. dieBiprobolAne; die Frucht 
eines inbianifden Baurres, die in den Apotde⸗ 
Len gebraucht wird. 

Myrobolauier, s.m, der Myrobolanbaum. 

Myrrhe, s. f. die Myrrhe, ober-oud ebut 
Arutel, Ryrrheuz der Name eines auslénbi: 
fdjen, biitern Dares. Alcohol de myrrhe; 
Myrrhentinctur. 

Myrchis, sm, der Myrrhenkerbel z eine 
Art wohltiechenden Kerbels, for aug Cerfeuil 
auisque, odec Cicutaire odorante genonnt. 

Myrte, sm, die Syrie j ein immer grünch 
ſtrauchartiges Gewade. De l'eau de niyrte; 
Mortenivajjer, La baie de myrte; dic Myt⸗ 
tentecre. 

Mvrtiforme, adj. de t. g. myrtenförmig 
S. Laroneule, 

Mystagogue, #, m. einer der bie Gebeimniffe 
citer Religion ertlart z der Auëleger der Ge⸗ 
beimniie. 

Mystère, s.m, bas Geheimniß; micb Faupts 
ſachlich von den Geheimntſſen vrr Religion geſegt. 
Les mystères de la religion; die Geheinlſſe 
der Religion. 

Bey den aiten heldniſchen Völtern ronrden gts 
wiſſe Feſte, die des Radté gehalten wurden, 
Mystères, Myſterien, geuounts urd te det fer 
tholifden Sitde - etatt mon das Meßopfer (4 
sacrifice de lumessr} Les saints mystères. 
And wurden ebemaie geiſtlaꝛche Echauſpiele, we⸗ 
au der Stoff auc der Vibel genominen Wat, 
Mysières genont. ujferous jogt anas audi 
y a quelque mystère caché Jà- dessous es 
liegt en Gebeunni$ barunter verborgen. Faire 
mystère d'une close; mettre du mystère à 
qeh. 3 sin Geſeimniß aus einer € ae machen; 
fe gebctm Ealten. 11 n’en fait pas austère; 


— 


pa ſe wüßte. 
per Unterz 
und geiſtli⸗ 


ein Myſti⸗ 
imencgeiftiidion Sinn 


n ſucht oder gefun- 
myſtiſch; auf eine 


me eines Mascë ju flüſ⸗ 


* 


Griechen bedienten. 


lehre. La my= 
ſterlehre, die kehre 
tern der Heiden; die 


* 8. zur Gotterlehre 

adet; —— 
ologiſche 
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logue, s: m. der 


die Gôtterlebre verſteht, 


bat. 
-Unpouls myure; 
1 pt on ſchwã⸗ 


Buchſtab des Al⸗ 
Au⸗eſpruche beisé dieſet 
re, . und na 


safiat. Statthalter. 
Mabobanvertraute 





n tin Shimpfnes * 


nen kleinen, uns 





Nacarat 353 
rothe Farbe. 
N.atat, ate, adj, nacaratfarben oder na⸗ 
caratfarbig. AS M 
Nacelle, s.f. der Rachen oder Rabn. TA 
nacelle de pêéeheur; der Fiſchernachen oder 
iſcherkahn. Big. bee: La nacelle de Saint 
ierre; der Rothen oder das Schifflein des ei⸗ 


ligen Petrus; tie römiſch- kathol ſche Rirdie. 


La nacelle, (Baut.) die Einziehunq; eine 
halb⸗ ovale Vertiefung in cinem Profitez à 
Cünor.> tas Schiffchen; die längliche Brrtiés 
fung zwiſchen bem duffern and innern Ohrkrei⸗ 
fe, ſeuſ auch Fosse naviculaire genannt, 

Nacre, s. f. bie Dertenmufbel, (Nacre de 
perle) éineSufdel, in welcher Perlen gr funz 
den werden: Diejenigen Muſcheln, beren Scha⸗ 
Len inmendig mit einem dicken, meiffen Perlen⸗ 
glange fiberzogen ſind in d inmeichen diebeften, 
beſonders die orientaliſchen Peslen wachſen, 
werden Perlenmutter genaunt. Da man dieſe 
Schalen zu allerlei kunſtlichen Sachen verar⸗ 
beitet, fo heigt Un manehe de coutesu garni 
de naore, ein mit Perlenmutter belegter Meſ⸗ 


ſerheft. Marqueté de nacre ; mit Perlenmut⸗ 


ter cingelrgt. 

Nadir, s.m, CUfiron.) bas Rabir, der Fuß⸗ 
pun£tz derjenige Punkt ‘in der unbewegliden 
Fläche der Veltkugel, welcher ſich ſenkrecht 
unter unſern Füßen beſindet, zum Unterſchiede 
von dem Scheite:punkte oder zenith. " 

Nafle, s f. Die es Wott tommt nur jm fe 
der Redersorc vor: Fau de naflë; Pomm A 
zen⸗ oder Orangeblüthwaſſer. 

Nage, sf. das Swimmen. (S. Nager) 
Man ſogt po: Ja nage, mwelbes fo viel 
beiftals, En nageant. U passa la rivière à la 
nage, er ſchwamm über den Fluf, IL s'est 
sauvé à la nage; er bat fi durch Echwimmen 
gerettet Se jrier à la nage; ins Waffer ſprin⸗ 

en, um zu ſchu immen. Jun gen Leb. fagt man: 
re en nxge; über und über naß, tropfnaf, 
in vollem Schweiße ſeyn. S. auch Pataad. 

Nageoir, s.m, der Schwimmplatz; ein be⸗ 
quemer Platz zum Schwimmen. 

Nageoire, s. f. die Floßfeder an ben Fiſchen, 
fon eut die Floffe, Fließe oder Hinne genannt. 
Big. pfegt man das, was man unter die Xrme 
legt, wenn man anfängt ſchwimmen zu lernen, 
38. ein Büſchel Binſen, ꝛc. Nageoires ja nens 
nen. Se servir de nageoires; ſich bey dem 
Schwimmen etwas unter die Arme legen oder 
binden. — 

+ Nager, v.n, ſchwimmen. Il nage comme 
un poissons er ſchwimmt wie ein & fd. Nager 
entre deux eaux; unter bem Waſſer bin 
féwimmen, fo daf der gange Förper untergez 
taucht ifts it. fig. ſich weder Fc tie cine noch 
für die andere Partey erklären; neutral bleis | 
ben 5 it. waentfdloffen frye; nidit wiſſen, wel⸗ 
de Partie man erareifen ſoll Nager en grande- 
cau; nager dans l’opulence; alles bollauf 
baben; im Uberfluffe eben. N:ger dans 'sou 
sang; in feinem Blute fdroimmen + ſtark blu⸗ 
ten; ganz mit Blut bedeckt ſeyn. Nager dans. 
la joies in, Freuden féivimmea ; cinen Goben 
Grad ber Freude in reich ein Maße geniefens 

Nagers ſchwimmen, wird auc don audern 

Récpurmigeragt, die leichter find alé das Waſſer, 
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und von bemfelben getragen iwerben. Le bois 
nage sut l'eanz das pol ſchwimmt auf ::m 
Baffer. 

“On dec Sprache bec Schiffleute belge Neger, 
vubern. Allons, bateliers, nagez! £ujifg, 
itr Schiffleute, rubert ! Noyer de toute force; 
aus allen Rrèften rubern. Nager debout ; ſce⸗ 
benb, im Steben rudern. Nager à tant d'avi- 
rens par bande; fo viel Ruder auf jeder Seite 
flübren. Nageren arrière; zurüch rudern; bag 
Fahrzeug mit ben Rudern rücwärts treiben. 
Uud von ben Seeleuten wird Nayer beſonders io 
Graperacir, boulig le ein Commandomott gebrovht. 
Nage à bord! An Bord! (So ruft man den 
Leuten in der Schalupoe ju, wenn fie auf das 
Schiff zurückkommen ſollen) Nage à faire 
abattre! Rudert auf die Srite, wo dae SOIT 
abfollen fou! Nage au vent! Rudert geaen 
ben Wind! Nage de force! Start getudert! 
Braucht die Arme! Greift eut an) Nage qui 
est paré! Radere, mer da iſt! (Gin Gom⸗ 
mandoewort, welches man hraucht, wenn es 

etade nicht nöthi iſt, daß alle Ruderer rudern) 
Nage sec! Spritzt nicht! RKudert fo; daß nie— 
mand beſpritzt wird. Nager h sec, brifr, mit 
bem Ruder den Boden brrübren. Nager sur fer; 
das Schiff vor Anker treiben laſſen. 

Auf der Reitbahn fogt man: Faire nager an 
‘cheval à sec; ein Pferd auf drei Füßen traben 
laffen, nachdem man ibm den einen Vorderfuß 
ind Dôbe gebunden bat, ; 

geur, euse, s, der Schwimmer, bie 
Schwimmerinn; eine Perſon, welche ſchwimmt 
oder ſchwimmen kann; it. der Ruderer. S. 
Nager, - . ! 

Naguère ober Naguères, adv. por kurzem; 
vor turger Zeit; unlängft. Man braudt bieies 
Beywort me'ſtens mar in déc Dichtkunſt iud höhetn 
Schtelbatt. 

Naïade, #. f. die Flußgöttinn; die Schutz⸗ 
goͤttinn der Quellen und Flüſſe; die Najade. 

Naïes, S. Naille, 

.Naïf, ive, adj. natürlich, ungeſchminkt, ur: 
gekünſtelt z à. natürlid; die Ratur genau 
nakabmenbs wahr; ber Wahrheit ober Ratur 
gemd£. Une beauté naïvez eine natürliche, 
ungeſchminkte Schönheit. Les graces naïves ; 
die ungetimitelten Grazien ober Reize. Sn die⸗ 
fer Bedeutung witd Naïf meiſteus nuc in der Poeſie 
gebroudr. Faire une description, une peiu⸗ 
ture naïve de quelque chose; vine natürlidé, 
eine wahre Beſchreſvung, ein narfrlihes, sin 
wohres Gemälde vor einie Sache machen. Il y 
‘a quelque chose de naïf dans toût ce qu'il fait; 
es iſt ſo etwas Maires, fo etwas Natürliches, 
es iſt fu viel Natur, fo viel Wahrheit in allem, 
was er macht. Do man In manchen Fanen bas 
Loc Naïf im Deut ſchen nidt ſo ganz in dec Bedeu⸗ 
tung, die es lin Eran:dfiiden bor, geben zu tönnen 
alaubt, fe bebieut man ſich haufig des ftanzöſiſchen 
Mottes, nur daß man auch im mèunlibenGeiblehte 
= Raiv- fhreibe. Une expression naïve; vin 
naiver Autdruck. 

Bnweilen be’fe Naïf, natürlich, aug fo diel ats, 
ungezwungen, unſtudirt; was nicht vorberei⸗ 
tet, Eünftlid verſteckt oder geſucht iſt. Il a des 
manières naïves et agréables; ce bat can 
natürliche, uhgezwungene und angenebine Ma⸗ 


Naille 


nieren. In ahnlichet Bedeutung ſogt mar “C'est 
l’homme du anonde le plus naïf; er iffver 
natürlichſte, aufrichtigſte Menſch von bec Welt, 
der ohne aAe Verſtellung undumſchweife ſpricht, 
wie er denkt. Dieſe Redensart bezeichnet aber auch 
einen Menſchen, der bey ſeiner Ginfait ju auf⸗ 
richtig iſt; In dieſem Sinne mücde man fogen: LE . 
iſt der aufrichtigſte, der offenderzigſte Pinſel 

von der Welt. 

Naille, s.f. Les nailles obet Nates nenné 
mon die Seitenlatten an ben Pontons; die 
Spannlatten. 

Naiu, aine, s. der Zwerg, die Zwerginn s 
eine Perſon, welche ungewoönlich kieinet if, 
als andere Menſchen von gewöhnlicher Größe. 
Man braucht bas Wort Zwerg - in Deutſchen ons 
bôujigfen ungeënbêtt bon brpben Oeftlebteen. 
C'est un nain; c’est une naine; er iſt ein 
Zwerz, fie iſt ein Zwerg oder eine Zwerginn. 

Nain, witd in folgenden Redenvarten onch ele 
ein Beywott gebtaucht. Arbres nains z Zwerg⸗ 
bâume, Haricots nains; Zwergbohnen. 
‘chèvre naine; die Zwergziege. 

Mon nennt, Oeuf vain, ein Wind⸗Ei; ein 
unfruchtrares Ei, welches keinen Dotter bar. 

Nuïre, s. m. ein Ecrenname, welchen die 
Snvianer auf den malabariſchen Küſten ihren 
Edelleuten und Kriegshelden beylegen. 

Naissance, s. f. die Gebarts der Zuſtand 
und der Zeitpunkt, da ein R'ns oder Eblec ges 
voren wird oder auf die Welt konimt. Depuis 
$a naissance 3 fcitfeincr Geburt. L'an de sa 
néissancez fein Geburtejahr z das Jahr, in 
welchem er geboren iſt. Le lieu de sa naissanech 
ſein Geburtsort. Le jour de la nuissance; it 
Giburtitag. L'heure de la naissances bie 
Geburtsſtonde. Il est sourd et muet de rais. 
sance; er iſt taub und ſtumm geboren. 

Naissance, die Geburt, heist out, die Abe“ 
ſtammung, die Abkunft, das Gefſchlecht, und 
Die damit verknüpften Vorzüge. Un homme 
de naissance,qui a de la naissance; ein Mann 
von Geburt, von adeligem Geblüte oder Ge— 
jbtehte. Il est de grande naissance; er iſt 
pon bober, bon vornebmer@iburt oder Abkunfte 
De basse naissances von niebriger Geburt, 
von acringem Herkommen . . 

Zuweilen detſteht maa antcrNaïissance eut, die 
guten oder ſchlichten Gigenfhaften, mit wel⸗ 


en man geborenift, La plos heureuse nais- ” 


‘sance a besoin encore d'une bonne édueaz 
lioo; ein Kind von dén beften angebornen Ei⸗ 
genféafren bat immer nod) eine gureŒtsichimg 
donnothen. 

Mau ſagt auch: La naissance des fleurs; das 
Dervortommen ber Blumen. À la naissance 
de la verdure; wenn es anfänst grün zu wer⸗ 
ben. Da naissance du jour; der Anbruch des 
Sages. Ù 

Sig. beige Naïssanice fo viel afs Commence: 
ment, der Anfang, tas Entſtehen, cdee as$,.- 
der Urfprung einer Sade. Freudre naissances 
— Anfang nehmen; entite en, entfpringen. 

naissauce du monde; der Anfang dereltz 
bec Welt Anfang. La naissanre d'un élaty 
bic Anſang, tas Entſteben eines Staates. Dee 
puis la naïssanee de cette ville; jeit der Gr 
deniung, seit der Anlegung dieſer Stadt. Ktoul 
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Disuaré unb in bee — nine af 
mou: Le jour commence à maître; ber £o 


bridt ans es fdngt an, es beginnt Zog qu 


le wecben. 


Big: foge man: Le tremblement de terre fit 
paitre des iles en des lieux, oil n’y eñayoit 
jamais eu; das Œxbéeben bradte Inſein an 


+ Drtex berbor, wo nod nie welche getefen mas | 


tem, On a vu maitre là fortune de eet hommes 
man bat den Aufang bes Glückes diefre Mets | 
ſchen zeſehen, wolut mau and abfolute fegt: On 


a, l'avu naître. In ahnlichet Bedeutung fogt mar: 


3 Die hervorkom⸗ 
oder aid, bie june 
bas. junge 

5 bi keimen⸗ 


— die jungen 
ot; die aufkeimen⸗ 


ütez eine auft ei⸗ 


beauté naissante; ” 


— 


Daïssans, (ang 
qate. Une per- 
per de, die wie nas 


opard naissant ; 
féilde hervor⸗ 
opt: Le propre 


es oder errunge⸗ 
nombre des pro- 

au Der Errun⸗ 

Lu naïf, il naît; nous 

* le naissois, 
raîtrois. Que je 

se. Naissant, Ne) ge: 
lommen: Ce prince 
eſer wurde den 
i vient de 


depatrez ein neuge= 

Welt —— 7 jo 

mober Süllen. Les 

mariage; bie Kin⸗ 

werben erzeuat wer⸗ 

De fommien werden. Il 

mn Sobngeboren, 

din geborner Frans 

id — worden. 
geboren werden. 

nb Oerädiin die Mere if, 


heraus kommem; 


LE Dear fproffen. : 


4 bag Gras fängt 
pisse au 





» bensot 


Il rie fait encore que de maitre; fein Gluc 
féngt exft an su grunen ober ju blühen. Ce 
ruisseau nait à deux lieues d’icis biefer Bad 
entipringt zwei Meilen von bicr. L'empire 
somain ne faisoit que de naitre, lorsque. . .; 
baë römiſche Reid war no erft im Ent ſteben 
oder im Werden, al8... Un procès naît d’un 
autre; ein Prozeß entſteht auë dem andern. 
J'ai vu noitre cet amour; ich babe dieſe Liebe 
entfteben, aufkeimen ſchen. Cela m'en a fait 
naître la pensée ; das bat mit auf ben Gebans 
fengebradx. Cela fit naitre une haine irré. 
conciliable entre eux; bicfeë vranlafte einen 
unverſöhnlichen Haß zwiſchen ihnen Cela peut 
faire naitre de grands sonpeonss"biefes dann 
einen großen Verdacht rregen, qu einen grefeñ, 
Bertadte Anlaß geben. 

aitte poëte, naitre peintre, naitre musi⸗ 
cien ; alé Dichter, als Maler, als Tonkünſtler 
geboren werdens ciné große Anlage oder Fä—⸗ 
higkeit zur Dichlkunſt Malerei, Muſit mit 
auf die Welt bringen. Étrené pour ugie choses 
für eine Sache oder ju einer Sache geboren ſeynm 
ſich gai beſonderg wohl dazu fiden, Fest né 
pour la joie; er Rue Freude, gum Bergnüe 
gen geberen cder geſchaffen. ne" 

Im gen. Leb. (agt mon : IL est à naître qu 
ete, ; e8 ſoll noch erſt geſchehen 68 iſt rod micht 
evbôrt, daß 2e, Îlest à naire qu'unfilsen ait 
jamais, si mal usé avec sonpère; es {ft ni 
erhört, daß je ein Sohn mit feinern Vater fo 
übel umgegangen ware. 

ANaïvement, adv. auf eine natürliche, un⸗ 
gekunſtelte, offenherzige Art. I lenr dit naï- 
vement ce qu'il pensoit; er fagte iÿnen offen- 
herzig, ev fagte ihnen gerade beraus, was er 
badite. @. Naïf, 

Naïveté, s, f. bie Aufrichtigkeit, Offenher⸗ 
zigkeit, Æreubergigleit 3 ein ungefünfieltee, 
unverſtellten Weſen z die Einfalt, nicht alë 
Dummheit, ſondern als ein Zeiche u deredlich⸗ 
kelt und Rechtſchaffeaheit; it. die Wahrheit; 
die Übereinſt mmung nit der Ratur, beſon⸗ 
deré in ben ſchͤnen und bildenden Kunſten; die 
edle Einfalt. Là naïveté despaysans ; ble. 
Treuher zigkeit, over eud, bas ungekünſtelte 
Weſen der Bauern. Il ya une grande naïveté 
dans-ee tableau-là ; eë iſt vici Wahrheit, viel 
eble Œinfalt in bicfem Gemaͤlde. Cet auteur 
représente les passions ayeoune grande naï 
veté; biefer Schriftſteller fbilbert bie Leiden⸗ 
ſchaften mit vieler Wahrheit. f 

wveiſen derſteht man, mater, Naïyelé au$, ‘ 
eine aus Dummbeit oder aus Mangel der Les 
ebende Ginfalt. Lanaïveté de ce, 
garçon. fait rire; man muf dber die Einfalt 


9936. Nancy 
bicfes Rnaben ladjen. 

Nancy, Rangig, (Stade). ‘ 

Nanette, Nanon, Nannuchen, (ein Weibetname). 

Nauti, ie, part. et adj. gebedt, geſichert, 2. 
S. Nantir. 

Nantir, o. a. durch ein Unterpfand beden ; 
füe ein Darichn hinläugliche Giderheit geben, 
Cet homme ne prête point, il ne veut rien 

rêter s’il n’est nautis dieſer Mann leihet 
nichts aus, er will nichts auélrisen, wenn er 
nicht darch ein Unterpfand gebectt iſt. Man fagt 
in dec grrichtlichen Srroge: de nantir de l'effet 
d'une suscession ; fi einer Erbſchaft vorläu- 
fig verſichern, ſich berfelben bemächtigen, fie in 
Befig neèmen, obgleid bas völlige vtecht dazu 
nod nicht entſchieden iſt. Im gew. Leb. fagt mon 
enb: Se nantir de Eve fid aus Borforge 
mit etwas verfeben. Je me suis nanti d'un 
bon manteau contre la pluie; id habe mid) 
mit einem guten Mantel gegen ben Regen vers 
fehen. Mau fagt aud abfolute : Cet homme s’est 
bien nanti avant que de sortir de place die⸗ 
fer Mann bat ſich wohl vorgefehen, fat feinen 
Beutel geſpickt, bat fein Schäſchen aufs Trok⸗ 
kene gebracht, ehe er ſein Amt niedergelegt hat. 

Nautissement, 5. m. das Unterpfand ; ein 
Pfand, welches man einem andern zur Sicher⸗ 
heit einer ihm ſchuldigen Summe gibt, und 
oud wohl- die Sicherheit · zu nennen pflegt. h 
a un bon nantissement ; er bat ein gutes Un: 
terpfand. On lui a donné des pierreries pour 
son päntissement, en nantissement; man 
bat ihm Juwelen zu friner Sicherheit oder gum 
Pfande gegeben. . 

Pays de nantissement, nennt mon, ein £anb, 
wo es berEüinmlid ift, daß zur Berfigerung' 
ber Hypothel die Schuld nebſt bem Unterpfan⸗ 
be in das Hypothekenbuch eingetragen wird. 

Napée, s. f. Mythol.) die Waldnymphe 
oder Waldoöttinn. 

Napel, S. Aconit. ; 

Naphte, s. f. bie Naphta; ein Rame, wel⸗ 
en man dem feinften weiſſen Bergôble gibt. 
S. Pétrole. 

Naples, Neapel, (Stodt in bem Koͤnlgteiche 
gleites Nomens in Jratien). 

Napolitaiu, sine, adj. ets. neapolitaniſch; 
it, der Neapolitaner, die Rcapolitanerinn. 

Nappe, sf. bas Tiſchtuch, Tafeltuch. 
Mettre la nappe; das Tiſchtuch auflegen; ben 
Tiſch decken. Im gem. Leb. ſogt men fig. La nappe 
est toujours mise dans cette maisons in die⸗ 
fem Hauſe ift der Tiſch immer gedectt 5 in Dies 
fem Hauſe findbet man zu jeder Gtunbe etwas 
qu effen und zu trinken. Mettre la nappe den 
Œifd decken 3 zu einer geſellſchaftlichen Mabls 
zeit das Tiſchgerãth nebft Brod und Nachtiſch 
bergeben. Je fouruirai la viande, et vous 
mettrez la nappe; it will die @peifen liefern, 
und Sie forgen für ben Tiſch, Sie laffen ben 
Tifé decken. Man fagt von einem Manne, der 
eine Grau beirathet, die m ihrer Haushaltung 
doutommen eingerichtet ift: Il a trouvé la 
nappe mise $ er fat den Tiſch gedeckt gefunden. 

La nappe de l'autel, bas Xitartud; das 
Tuch, momit ein Altar bedect wird. La nappe 
de communion; das Gommuniontud; ein 
leinenes Sud, wemit das Geländer um ben 


Nappe 


Altar, an welchein die Gommunicanten fchen, 
bebectt wird. 

Nappe, heist au, ein von ſtarkem Zwirne 
gemachtes Netz, Wachteln und Lerchen bamit 
zu fangen. = 

An den natürliden ſowohl als an den künſt⸗ 
lien Waſſerfällen, wird derjenige all, da baë 
Waſſer 1m Herunterfallen ſich wie ein weiſſes 
Tuch ausbreitet, und als eine ungetrente 
Maſſe von der Hoͤhe auf einmal oder Über Stu⸗ 
fen herunterfliest, Une nappe d’eau genotnt. 

Bey deu Jagetn beige Nappe, cine auf bem 
Boden ausgebreitete Dirfhbaut, auf welcher 
den Hunden bas Jägerrecht vorgeleat wird. 

Naqueter, v. n. auf cine knechtiſche Art vor 
jemandes Thilr ftchen und warten. On le fit 
pagueter pendant trois heures; man ließ ihn 
drei Stunden vor der EbÜr warten. (gem.) 

Narcisse, s,m. die Rarziffe. Le narcisse 
blanc, jaune, simple, double; bie meiffe, 
biegelbe, dte einfache, die gefüllte Narziſſe 

In dec Fobellehre der ten iſt - ein junger 
Menſch uncec dem Momen Nercisse, Rarcifus, 
Betannt, der, als er fein Sild in einem flaren 
Brunnen, aué welchem er trinten molite, erz 
blickte, fit dergeftalt in fit ſelbſt verliebte, bag 
er darüber ſtarb, unb in eine Blume fcines Na⸗ 
mens verwandelt wurde 3 baber man no jetzt 
einen in ſeine eigene Perſon verliebten Mens 
ſchen, Un narcisse, einen Narziß, ju nennen 
pfegte 

Naroissite, 5. f. ter Narziſſenſtein, eine Art 
Edelſtein. 

Narrotique, adj. det. g. et s.m. einſchlã⸗ 
fernd; Schlaf madendbz oder aud, betäubend. 
Un remëde narcotique ; un narcotique ; ein 
einſchläferndes oder betäubenbes Mittel. 

Nard, s. m. die Rarde, oder auch ohne Yrtitel, 
Narden; eine woblriechende Pflatnze, die. weil 
fie ibren Samen in Ahren trägt, auch Rpica- 
nard, die Spiekenarde, genarnt wird. Die Al⸗ 
ten bereiteten einen gewiſſen Balſam aus birfer 
Pflanse, den ſie gleichfals Nard nannten. 

Nargue: Gin nue in der niebr gen ©; rebate 
&blibes TDort, woburd man angelgen rdifl, da nat 
etwas berodtet, bof mon nidte detaus mot, 
Nargue de l'amour; ich bâtteben Henker von 
ber Licbe. Il dit nargue des cérémonies; eg 
fragt ben Henker nad) Ceremonien. Man fogt 
oub: Les vins de Champagne font nargue à 
tous les autres vins; die Champagner⸗Weine 
find beſſer als alle andere, 

Nargné, ée, part, et adj. verfpottet, 20, 
S. Narguer, : 

Narguer, v. a. einer Sache ſpotten; ſich 
nichts daraus machen; dariber lachen.Il nargue 
ses ennemis; er lacht ũber ſeine Feinde. (gem.> 

Narine, s.f. bas Naſenloch. Les narines 
d’un homme; die Naſenlöcher sines Meuſchen. 

Narquois, oise, s. ber Sdlautopf; ein abs 

cfcimter, verſchmitzter Burſch; cin ſchlauer 
—8* ein durchtriebener Schelm Une nar- 
quoise; ein abgefeuntes, durchtriebenes Weibs · 
bild. 

Parler narquois, rothwaͤlſch reden; die Zi⸗ 
geuner⸗ unb Spitzbubenſprache reden. 

Narrateur, s,m,. der Erzaͤhler; einer der 
etwas erzählt. 


Narratif 


Narratif, ive, adj. exzaͤhlend; in Form eis 
ner Gridhlung. Un style narratif; ein erzäh⸗ 
lender Styl, da man feinen Bortrag in eine 
ŒErréttuna eintleibet. 

Narration, 5. f, bie Œrséblung. Une nar- 
mtion diffase; eine iweitldufige oder welt⸗ 
ſchweifige Grjdtlung. Une narration miseen 
ation; cine in Handlung gebrachte —— 

Narré, 5. mm. die Erzdbluug. Faire le narré 
d'une chose 3 eine Erzaͤhlung von einer Sade 
machen. (men. gebr.) 

Narré, ée, part. et adj, exʒãhlt. S. Narrer. 

Narrer, v. a. ergäblen. Il narre agréable. 
ment ;-er erzãhlt angenebm; er bat eine anges 
nebme Art ju erzãhlen. 

Narval, 2. m. der Narwall, das re: Ein⸗ 
Écen 3 eine Art großer Seefiſche in ben nordi⸗ 
féen Gewaͤſſern. 

Nasal, ale, adj, (Unor.) zur Naſe gebörig. 
Le muscle masals der Naſenmuskel. Un son 
nasal ; üne lettre nasale; (Spradl.) ein Na⸗ 
fentaut, cin Raſenbuchſtabz ein durd die Raje 
hervorgebracht er faut; ein burd) bie Raſe aus⸗ 
geſprochener Buchſtab. Une prononciation 
pasale; eine Ausſprache burd die Naſe. Man 
fagt ac ſabſtantide: Nos quatre nasales sont : 
an, in, cu „um; unfere vice Raſenlaute Gnd: 
an, in, un, 

Yn der Dopentunficicb derjenige Theil des 
Bifire, bir bie Rafe des Ritters bedeckt, Le 
nesal grnannt, 

Na:alement, adv. burd bie Raſe. Cette 
Jetire doit être prononcée nasalement ; die⸗ 
fer Buchſtab muß durch die Rafe ausgeſprochen 
werden. 

Nasard, s, m. das Raſal, das Raſenregiſter; 
batjenige Drgelregiſter, welches ben Ton eines 
durch die Raſe ſingenden Menſchen dachernt 

Nasarde, s.f. der Naſenſtüber. Elle Jui 
donna une nasarde; fie gab ii cinen Naſen⸗ 
fer. C’est un homme à nasardes; criftein 


Menſch, ber Naſenſtüber verdient; er ift cin | 


ſchlecht er Menſch; à. er ift ein Menſch, der fid 

Hafenftéber geben 145t, bem man Naſenſtüber 
eben, ben man auf die grôbfte Art belribigen 
ann, ohne daß er «6 bel nimmt. 

Nasnrder, v. a. Raſenſtüber geben ober aus⸗ 
theileaz fe. fig die Naſe rümpfen, Runzeln 
auf der Raſe ziehen, zum Zeichen eines verächt⸗ 
lichen oder foottentem Hoebnes. 

Nasean, s. m. das Naſenloch; (wird houpt 
ſachſich nue ton Thieten geſagt). Die Naſenlöcher 
der Menſchen nent man gewöhnlich Narines. 
€. Feudeur und Fendre. 

Nasi, s.m. Go £ief ben ben Juden ber Prés 
tent des hoben Rates ju Jeruſalem. 

Nasillard, de, adj. et s. näſelnd oder nie⸗ 
find; burd die Maïe redend. Farler d'un ton 
pasillards in einem nieſelnden Tone reden. 
C'est on nasillardl, ure nasillarde; er iſt ein 
MSfeler, oder Riefelers Île ifteine Näslerinn 

pd Nieslerinn; er oder fie ſpricht burd ble 
afe. 

Nauïller, v. 1. nâfeln oder niefetns durch die 

Mais reten, 

Nasiloaner, v.n. tin wenig burd) bic Rafe 
reden obex nãſein. 

Naitort. s.m. ©. Cresson alénois, 

François Allem. T. IL, 
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Nasse, sf. die Reuſe, die Fiſchreuſe, am 
einigen Otten, der Stromkorb; ein von Wet: 
den geflodtener Rorb, Fiſche darin ju fangen, 
Sig. fogt man von einem Menſchen, der fid) in 
einen verdrießlichen Handel verwickelt fiebt, 
aus welchem er ſich nicht wieder heraus ju hel⸗ 
fen weiß: Il est dans la nasse; er iſt gefengen, 
odet wie man fid im gem. Leb. ausdtãcte, er ſi ht in 
der Patſche. Laisser qn. dans la passe; einen 
ſitzen oder ftecfen laffens einen im Stich laſſenz 
ibn ineiner ſchlimmen Sade, morein man ibn 
verwidelt, feinem Schickſale Überlaffen. 

Natal, ale, adj. Man braude dieſes Wort, 
welches im mänuliden Geſchlechte kelnen Plucal bot, 
von dem Orte ober Lanbe, aus welchem man 
gebürtig, wo man geboren iſt, und äbecfige es 
au wohl bucb · vateriénbifd. Son lieu nutals 
fein Geburtéort; der Ort, aus welchem er ges 
bürtig iſt. Sa ville natale; ſeine Geburtéftadt, 
feine Batcrffadt. Sen pays natal; ſein Vater⸗ 
and. Respirer l'air natal s bie vatertänbife 
£ufteinathmen. 

Natation, s. f. bas Siwimment bie Gants 
lung des Sémimmens; ie. die Schwimmkunſt. 

Natif, ive, adj. gebürtig ; ber Geburt nad 
berflammenb. Ilest natif de Paris, de Lyon; 
er iſt aus Paris, aus £pon gebürtig. 

Mon nent, De l'argent natif, gediegenes 
oter gewachſenes Silber, meldes in reincr Ge⸗ 
fait von ber Ratur bervorgebradt worden, 
S. au Or. 

Nation, s. f. bie Station, bie Völkerſchaft; 
die eingebornen Einwohner eines Lande, fos 
fern fie. einen gemeinſchaftlichen Urſprung Gas 
ben, und eine gemeinſchaftliche Sprache reben, 
fié mögen Gbrigens einen eigenen Ztaat aues 
maden, oder in mehrere vertheilt ſeyn. Tan 
pfient fogar auch · die in einem fremben Lande be⸗ 
findlichen einzelnen Perſonen von gewiſſen Böl⸗ 
kerſchaften zuſammen genommen. La nation, 
die Nation, zu nenneu, welches beforders auf 
Univerfieôten üblich in. La nation françoise, 
espagnole, allemande, angloisez bie frans 


gite, fpanifde, deutſche, englifhe Nation, 


Toutes Ks nations de la terre; alle Volker⸗ 


ſchaften ber Œrde. Man fogt: 11 est Espagnot 
de nation, Ltalien de nations er ift ein gebor⸗ 
ner panier, ein geborner Italiener. 

In dec beiligen Schrift werden die ungläubigen 
Volker und Gôpendiener, Les nations, genanne. 

National, ale, adj. eine gange Natien oder 
Bôélterjhaft betreffend einer gangen Nation 
gebërig, aufommend, 26. Tan fagt ou mobl 
im Denciden- national. Les préjugés natio. 
maux; bie Borurtieile ber Nation. Troupes 
nationales; Rationaltruppens aus lauter 
£anbeëtinbern beftehende Truppen 

In Nom pfogt man-bijenigen Kardinäle, 
welche mit auéwdrtigen Hoͤfen, t«its in Ab⸗ 
ſicht itrer Geburt, theils wegen anderer Vers 
tältniffe in genauer Verbindung ſtehen, Car- 
dinaux notionaux zu neuuen. 

Nationalement, ado. auf eine der Ration 
gemdße Art. 

*Nationalisé, ée, part. et adj, zum Gegene 

Na. 


“flanbe der gangen Ration gemadt, 1. S. 


tionaliser, 


‘Mine, * a zum Gegenſtande der * 
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angen Ration, obec auch, der Nation eigen 
Le Nationaliser la guerrej ben Krieg 
au einem Rationalkriege machen. 

*Notionicide, s. m. et adj, der Nationmoͤr⸗ 
der; einer der bie Nation gleichſam morbet, 

indem er derſelben Untergang befördert. Des 
décrets nationicides ; ben Untergang der Ras 
tion beférbernbe D'Erete, 

Nativité, s. f, die Gebutt. Mon broudt die: 
fes Doc ln Ftonzöſtichen nut, Wenn von der Ge⸗ 
burt Chriſti, ber Éciligen Sundfrau und eini⸗ 

er Deiligen- die Rede if, auſſeedem fogt man, 
7 päissence, La nativité de Notre Seigneur; 
die Geburt unſers Herrn. 

In bec Urologie oder Sterndeutekunſt belge 
Nativité, der Stand des Himmels und ber Ges 
ſtirne zur Bcit bec Geburt eines Menſchen. 
Mon fegt baber: Dresser oder juger la nativité 
de qn.; einem die Rativitêt ſtellen; aus bem 
Stande der Geſterne zur Brit der Geburt eines 
Deniden fein künftiges Schickſal rorher ſagen. 

Natolie, f. Natolien oder Klein-Aſien, 
CProbir: in der oſiotiſchen Tůrkei). 

N:tron ou Natrum, s.m, das Natrum; ein 
natürliches Laugenſaiz, ven ber Rotur des 
minerclifdien Alfali, welches man in Egypten 
unb einigen andern warmen £änbern, in bem 
Sande, welcher die Ufer gefalgener Seen ums 
gitt, kryſtalliſirt fintet. 

Natta, sm. Die chirurgifée Benennung einer 
ſpeckartigen oder auch ſhwammigenGeſchwulſt, 
vorzüglich auf dem Rücken und an den Schul⸗ 
tern, die zu den Speckgeſchwulſten und Fleiſch⸗ 
gewachſen gerednct wird. 

Natte, 5, f. die Matte; cine von Stroh, 
Binſen, Schuf, Rohr u. dergl. gemachte Decte. 
Une natte de paille; eine Strohmatte. Une 
naite de jonc; eine WBinfenmatte. Wenn dos 
Wort Natte olleiu febt, ſo derſteht mon gemeïuige 
lich borunter- eine Etrobmatte. Bep deu Artille⸗ 
rifen beisr Natte, ein Strohſeil. S. Natter. 

Natte, witd auch ouſſerden no bon einigen 
andern, beſonders aus drei Strähnen zuſam⸗ 
men geflochtenen Dingen gefogt; z. B. Une 
patte decheveux; eine Haarflichte. Une natte 
d’or et d'argent; ein golbenes unb filbernes 
Flechtwerk. 

Natté, ée, part.et adj. mit Matten belegt, tc. 
it. geflochten oder eingeflochten. S. Natter. 

Natter, va. mit einer Matte, mit Matten 
belegen, bedecken, beſchlagen, behängen, oc. 
Natter le plancher d’un cabinet; ben Fußbe⸗ 
ben eincé Éabinettes mit Matten belegen. Nat- 
ter les murailles d'unechambre; die Wãnde 
eines Zimmers mit Mattin bebängen oder Les 
félagen. 

Natter le trousseau, (Arui.) die Formſpin⸗ 
belmit bem Strohſeil umwinben. 

Man lagt au: Natter les chevauxz natter 
les crins d’un cheval; bie Pferde cinfledten s 
bie Mähne eines Pferdes einflechten. 

Nattier, s.m. der Mattenmacher, Mattens 
flechter, oder out, ber Mattenbäntier. 

Naiuralisation, s.f. bie Xufnabme eines 
Fremden unter die Zahl der eingebornen Bür⸗ 
(A eines kandes; die Berleibung des Heim⸗ 

rechts. 

Naturalisé, ée, part, et adj, naturaliſirt; 


Naturaliser 


it. aufgenommen, x. S. Naturaliser, 

Nataraliser, v. a. efnen Fremden unter bie 
Zahl Meeingeboraen Büryer eines Landes oder 
einer Stadt aufnehmen; ibm das Heimrecht 
verleihen, odet mie man auch im. Deutſchen ſagt, 
ibn naturaliſiren. Il s’est fail raturaliser 
Fränçois; er bat fi in Frankreich naturalis 
fiven laffen. Sig. Naturaliser un mot, une 

hrase; ein Wort, cine Mebenéart in feine 
prade aufnekmen und in Sang bringen. 

Natutalisme, s.m. bie Natürlichteit; bie 
in ber Natur gegründete Befdaff: nbeits die 
Cigenfdaft und der Zuſtand eines Dinges, da 
es den gewôbnliden Gefeben der Ratur gewäß 
iſt; it. der Sebrbratiff, die Meynungen cineé 
Naturaliſten. S. Naturaliste, 

Naturaliste, s.m. der Naturforſcher; eine 
Perfon, welche die Raturgeſchichte ſtudirt, und 
wenn fie berfelben ſchon funbig ift, der Ratur: 
kundige, Naturkenner; it. der Naturaliſt; 
eine Perſon, welche die in bem Naturgeſete 
vorgeſchriebenen Pflichten gegen Gott und ſei⸗ 
nen NRädften für hinlänglich, und die goͤttliche 
Offenbarung für überflüſſig haͤlt. 

Naturalité, s.f. bie Eigenſchaft und der 
Buftanb eines Œingebornen oder Landeskindes, 
eines Ginwobneré, der in dem Lande ober in 
dem Orte, wo er wohnt, gebor , Le droit 
de naturalités bas Recht eine Landes kindet 
oder Eingebornen; bas Heimrecht; die Bors 
rechte eine8 im Lande gebornen Gimwobnert, 
wovon Frembe ober Ausländer auégefbiefien 
fine. Lettres de naturalité; Seimrectébri fi 
cine ſchriftliche Urkunde über die wirkliche Auf: 
nabme eines Fremden unter die Zahl der Lan: 
beéfinber, 

Nature, s. f. bie Ratur 3 der gange Umfons 
‘aller erfdiffenen Dingez à, die fefigeicéte 
Orbuung alter natürlichen Dinge, nebſt bn 
wirkenden Rrâften der Eérperliden Dinge ju: 
fammengenommen und als eine Einheit betroch⸗ 
tet. Toute la nature nous prèche qu'il y a 
un Dieu; bie gange Natur prebigt uné da 
Dafcyn Gottes. L'ordre qui règne dans toute 
Ja nature; bie Orbnung, welche in der gang 
Natur bercfdt. Pénétrer daus les secrets de 
Ja nature; in bie Gebeimniffe der Natur «in 
bringen. Les lois de la nature; bie Geſete 
ber Natur. La nature du feu; bie Natur, die 
Gigenfhaften und die wirtenben Kräfte dé 
Beueré. Vivre d'après la nature; bee Siatur, 
den Gefegen der Natur gemâÿ leben. La ua- 
ture nous enseigue, la uature nous ordonne 
d’honorer père et mère; bie Natur lettt uné, 
die Natur befiehlt une, Bater und Mutter zu 
ehren. L'état de pure nature; der Stand di 
blofen Ratur, oder fhlepthin, der Stand dif 
Vatur; der Zuſtand der ebne geſeliſchaftlche 
Verbindung und obne Gefcge Lebenden Wilden. 
Jon gem. Leb. fogt man auch: Il est dans l'état de 
pure nature, meles fo viel beige als, Il est tout 
au; er iſt gang nackend. 

Bumeilen heige Nature, die Natur, is Bejire 
fung auf ben Menfben, aud fo biel afs Cou 
plexion oder Tempérament. Il est bilieux, 
mélancolique de nature, de sa nature; € ik 
von Natur, er ift feiner Natur nach galjiétis 
ober drgerlid, melandolifé. Il est enclin de 


Nature 


sa rature à ce vice; er iftoon Natur ju bles 
fem Sajter geneigt. Sprichw. L'habitude est 
une sutre nature, une seconde natures bie 
Gewohnheit iſt die anbere Natur, oder wird 
pur andern Notur. S. auch Notrriture, 

SG: den bildeuden Rünfien huis Nature, die Ras 
tur, ein jeber nai Ütlider Gegenſtand, den fit 
der Künſtler bey feiner Ardeit sum Muſter 
æébit, und die richtige und genaue übercin⸗ 
purs feiner Arbeit mit dieſem Mufter, 

essiner, peindre d'après natute; nach det 
Ratuy zeichiten oder malen. Il y a beaucoup 
de nôtire dans cette figure, dans cette statues 
* iftviel Natut in dieſem Bilde, in dieſer Bild 

ale. 

La vatnre, (Theol.) die Ratur; die natür⸗ 
liche Befbaffenbeit des Menſchen in Adbſicht ſei⸗ 
nes Willens, ſeiner Neigutigen, ec, La nature 
eorrompueʒ bie verderbte oder verdorbene Ra⸗ 
tur. L'état de nature; der Stand der Natur, 
im Segenſatze dés Ctanbes der Gnade. Man 
fast ou: La nature divine; die göttliche Na⸗ 
eur; bie Ratur Gottes; beffen unendlide Kraft. 

Mon pfegt auch bas Seburteglicd der Weib⸗ 
den einiger Thiere; 3. B. der Stuten, der 
Dede und Hindinnen, La nature ju nennen. In 
der Jegetſprache wird letztetes · das Feigenblatt 
oeneanat. 

Nature, heiſt zuwellen auch ſo biel afs Espèce 
oder Sorte; bic Art, die Gattung; die natür⸗ 

liche Beſchaffenheit eines Oinges, wodurch es 

ch von andern unterſcheidet. Je n'ai point vu 

’arbres de eette nature; Bdume von dieſer 
Art oder Gattung babe id nod nicht gefeben, 
C’es#un procès d’une nature singulière; das 
if ein Progef von ciner fonberbaren Art 3 das 
tft eine ſonderbate Art don Prozeß. 

Men fogt : Ces choses sont en nature; diefé 
Sachen find nod wirklich unb underändert ba, 
find noch nidit vetäuffert oder in etwas andere, 
in Selb, ic. verwandelt worden. 1la été or⸗ 
donné qu'il lui rendra caa meubles; s’ils sont 
eneore en natute; es ift der Befebl ergangen, 
ba$ et ibm dieſe Mobilier zurück geben fol, 
wenn fe noch witklich vorhanden find. Ils sont 
éncote en nature entre ses mains; fie find 
Ho, wie fie waren, in feinen Haänden. Mon 
fegt ka ahnlichet Bedeutung: Changer quelque 
éhose de nature; etwas verduffern, zu Geld 
machen, pertaufdhen, oder fonft auf eine Art in 
etwas auders verwandeln. Payer en natures 
in Naturalien bezahlen; Natuiproducte flatt 
baaren Selbes gebem 

Naturel, elle, adj: natürlit; zur Natur 
gehorlg; bem Saufe ber Natur gemäf; it. waë 
gewdhniich geſch ebt,in welchet leprern Bebeutung 
bidées Dort meiflens nue bernelnunperoeife gebronce 
wrr Les fortes naturelles; die natürlichen 
Srûfte. L'état naturel des choses; det natilr: 
fie Suffant der Dinge. L'histoire naturelle; 
bte Ratérgefbidte. Le droit naturel; das 

natũrliche Redt, bas Nat urrecht. Enfans na- 
türels; natÜtl:de Rinber ; unebeliche Kinder. 

parties naturelles; bie natürliden Æbeite; 
dit Gebutteglledet. Il n'est pas naturel qi'on 
jüné toujobrs sans jamais grgoer; e if nibt 
natũrlich, das man immer jpielt, obne jemals 
zu gewinnen. U faut qu'il ÿ aĩt quelque su. 


einet 
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percherie IA- dessous, car cela n’est pas na- 
turel, ce n'est pas une chose naturelle; es 
mufein Betrug dabinter ſtecken, denn dar ift 
nicht natürlich, das ift feine natÜrlihe Sade, 
oder wie man im gem. Leb. fagt, das gebt nicht mit 
natürlichen oder mit rechten Dingen ju. 
Naturel, natürlich, beist au, lunverftelit, 
unverborben, ungeſchminkt, ungekünſtelt, un= 
geſucht, im Gegenfage des Künſtlichen, durch 
die Kunſt Nachgeahmten oder Getünſtelten. Un 
homme naturel; ein natürlicher, ein unber⸗ 
ſtellter, Ungegwungener, offencr Mann Son 
style n'est pas naturel; ſeine Schreibart if 
nidt natürtlid. Une beauté naturelle; eine 


natürliche, eine ungeſchminkte Shônbrit. Clies 


veux paturelsj natürlides Haar; eigenes 

Daar, Ce vin est naturel; dieſer Wein ifé 

natürlich, ungemifdt, unverfdift, Man foge 

aud: Le sens natnrel d’un passage; ber nas 

nr Signe der eigentlide, wahte Verſtand 
telle, 

Le jour naturel; (Ucon.) der natürliche, 
in 23 Gtunben eingetbeilte Tags 
r Naturel, beigt au, eingeborens it cinent 

nbe geboren; im tt derjenigen, die 
fith aus einem andern Éande bafelkft nieberges 
laſſen baben. In dieſet Bedeutung wird Naturel 
oewõhnlich ſubſtontive gebtaucht. Les naturels du 
pays; die Eingebornen des kandes; die Landes⸗ 
Finder. 

Naturel, elle, natütlich, witd auch anftace. 
Juné, ée,angcborén, angeattet, gebtaucht. Cette 
vertu lui est naturelle; biefe Tugend ift ihm 
natürlich, ift ibm angeboren ober angeartet. 

aturel, s.m,. bie Natur; die natüriihe, 
in der Ratur gegründete, von ber Natur erhal⸗ 
tone Eigenſchaft und Befdaffenbeit einer Sache. 

"est le naturel du feu de tendre en haut ; e& 
iſt bie Natut des Feuers, in die Höde gu gebens 
Le naturel de l’homme est d’être sociable $ 
der Menſch iff von Natur gefellig. Oft witd Na 
turel, die Natur, oud blog bon dcr körperlichen 
Befdaffenbeit des Menſchen oder von beffen Lei 
betbefaffenbeit gefogt. Un nature] fort et ro« 
buste; eine ſtarke und bauerbafte Natur. IL 
t'est pas d’un naturel assez robuste pour ce 
genre de travail; feine Ratur ift nidt Rart gts 
rug fÜ r dergleichen Arbeit. 

aturel, Fe ou, bas Raturell; bie naz 
tuͤrliche Gemüthsbeſchaffenheit eines Menfen. 
Un bon, un mauvais naturel; ein guteé, ein 
fbledtes Naturell. Il est d’un naturel jaloux; 
et bat cin eiferiüdtiges Nature. De son na 
turel; beige im Oeutiben, von Natut; ſeiner 
Ratur, ſeinen natürlihen Gigenfhaften nad. 
ILest colère de son naturel; év ift bon Natur 
zornig, gum Botne geneigt. + 

Naturel, beige zuwe ten au, tie Raturgabe; 
bie angeborne Fahigkeit oder Geſchicklichkeit gu 
einer Sade ; die Anlage, und wenn ſolche der 
durch die Runff, Untertidt und fibung erlange 
ten Fertigteit entgegen geſeht wird, fage man tn 
Deutrhen, die Ratur. Cet enfant n’a point de 
naturel; dieſes Kind Hat keine Raturgaben, bat 
kelne natürlide Kévigteit, ac. Il a beaucoup 
de naturel pour là musique,pour la peinturez 
er bat viel Faͤhigkeit, viel Anlage sur Muſik, 
zur es Il y a beaucoup d'art et d'étude 
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dans tout ce qu'il éerit,mais point de naturel; 
in allem mas er ſchreibt, iſt viel Kunſt und Ge⸗ 
lehrſamkeit, aber keine Natur. Man fogt auch: 
Cette personne n'a point de naturel; bicie 
Perſon bat keine Natur, bat nichts Natür— 
tides, es if alles an ihr gezwungen und geſucht. 

Dit derſieht mon untet Naturel auch das na⸗ 
türliche Gefühl der Liebe, des Mitleidens, ꝛc. 
die an zeborue Güte; befonders auch die natũr⸗ 
liche Liebe der ÄAltern gegen ihre Kinder, und 
ter Kinder gegen ibre Altern. Il faut être sans 
naturel pour ne pas soulager un pauvre 

and on le peut; man muß fein Gefuͤhl ha⸗ 

en, wenn man cinem Armen nidt beyſteht, [os 
bald man dazu im Stands ift C’est une mère 

ui n’a point de naturel; ffeift eine Mutter 
obne mütterliches Gefühl. 

In den bildenden Känſten beige Naturel fo diel 
ofs Nature, woruntet mon gumeifen auch Die nas 
türliche Gröge oder das Original, welches gum 
Muſter bient, vernebe. Dessiner d’rprès le na 
turel; nad der Natur, nach bem keben zeich⸗ 
nen. Une statue plus grande que le naturel ; 
eine Bildſäule, dic gréber ijt, als bas Original, 
oder au, eine Bitbiäule von übernatürlicher 
Grôbe. Cela est peint au niturel; bicfes ift 
nach der Natur, innatürlider Grôfe oder Ge⸗ 
ſtalt gemalt. 

In dee Wapenkunſt heit, Au naturel, mit na⸗ 
türlichen Farben vorgeftellt oder abgebildet. 

Naturellement, adv, natürlich z der Notur 
gemäs; von Natur; auf eine natürliche Art; 
natũrlicher Weiſe. Il contrefait tout fort na- 
turellement; er macht alles ſehr natürlid nach. 
Cela ne peut pas se faire naturellement ; auf 
eine natürlide Art, natũrlicher Weiſe Eann die- 
fes nicht gefbeben. Cela ne se fait pas naturel. 
jement; das gebt nicht natürlich zu z it. bas ift 
etwas Ungewöhnliches, pflegt gewöhnlicher 
Weiſe nicht zu geſcheken. Le lion est naturel- 
lement courageux; der Loͤwe iſt von Ratur 
Bershaft. 

Men fagt auch: Écrire, parler, penser na- 
turellement ; natürlich féreiben, reden, ben: 
fen; ungezwungen, ungefudt, ungekünſtelt 
ſchreiben und reben. Cela s'explique naturel. 
lement; baë erklärt fit gang nätürlich. Parlez- 
moi naturellememt; reden Sie aufridtig, ohne 
Rückhalt mit mir; fagen Sie mit offenherzig 
Sbre Meynung, Ihre Gebanten. 

Naufrage, s. m. bec Schiffbruch. Faire 
naufrage; Schiffbruch leiden. Fig. fagt mon: 
Faire naufrage au port; im Hafen Schiffbruch 
Leibens feinen ganaen Plan in bem Augenblice, 
ba man bem Ziele nabe mar, vercitelt ober ver⸗ 
nidtet feben. Son honneur a fait naufrage; 
feine Œbre Lat Schiffbruch gelitten; er bat feine 
Gbre, feinen guten Naman verloren. 

Naufragé, ée, adj. et s. m. ſchiffbrũchig; ges 
fbeiterts was Schiffbruch gelitten lat, im 
Schiff bruche verloren gesangen oder auch nach 
bem Schiff bruche noch gerettet worden ift..Mar- 
chantises naufragées; ſchiffbrüchige Waaren. 
Un malheureux naufragé; ein unglücklicher, 
ſchiffrrüchiger Dienfh. Un vaisseau naufragé; 
ein geſcheitertes Schiff. 

Naulage, 5. m. das Fahrgeld; ]baëjenige 
Geld, welches man bem Gigentiämer eines 
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Schiffes entrichtet, auf welchem man als ein 
Reiſender faͤhrt z 2e. bas Fahrgeld; der dohn, 
me n man für die überfahrt Über einen Flaf 
ahlt. 

Naulis, S Nolis. 

Naumachie, s, f. das Seegefecht; ein kuſt⸗ 
gefecht auf bem Waſſer, welches bey ben alten 
Rômern jure Beluſtigung des Bolkes gegeben 
wurde. Aud der P.atz, wo ein folhes Seege⸗ 
fecht gebalten wurd:, bies Naumaclie: 

*Nauséabond , de, adj. ekelhaft; Ekel er⸗ 
regend. On ne respiroit pas cet air nausés. 
bond, qui infecte ies paquebots de la Manche; 
man arbmete nidt bie eFelrafte Cuft ein, melde 
die Packetbote des Ganals verpeftet. 

Nausée, s. f. die ſibelkeit und bie baroué 
entſtehende Reigung sum Œrbredenz im ge. 
Les. das Heben und Aufſtoßen gum Erbrechen. 

Nautile, s.m, der Segeler oder Segler; 
cine Art Seeſchnecken, font aud « bie Séiffe 
muſchel, und mie einen ho Uandiſchen Namen - der 
Sci fftüttel oder Schiffkuttel genannt. 

Nautique, adj, det,g. zur Schifffahrt, sum 
Seeweſen gebéris. Cartes nauiiques; Gec⸗ 
farten. L'astronomie nautique; bic @terns 
kunde der Geefabrer. 

Nautonnier, s.m, der Schiffer ober Gif: 
mann, ber cin Schiff oder aud nureine Barte 
führt. Croird meifiens nut in bec Poeſie gebraudt) 
S. auch Infernal. 

Naval, ale, adj, (bieles Beywott bot im männ: 
lien Geſchlechte Feinen Plural) zur Seefahrt, zut 
Sifffabrt oder aud gu ben Kriege ſchiffen ges 
hoͤrig oder biefelben betreffend. Un combat 
naval; ein Seegefecht. Une bataille navale; 
ein Seetreffen, eine Seeſchlacht. Une armée 
nayale; eine Rriegéflotte. Les forces navales 
die Seemacht. Une victoire navale; ein @icg 
zur Sec. L'architecture navale; bie Sdif: 
beutunft. La science navale; bie Schi Ed 
Pep den Nômeru hies Couronne bte du 
Schiffskrone ʒ eine — welche derjenige zur 
Belohnung erdielt, Welcher zuerſt ein feindli⸗ 
des Schiff erftiea. 

Navée, 4. f. die Ladung eines Siffess die 
Schiffſsladung. Il est arrivé au port deux na- 
vées de chaux; es find zwei Schiffsladungen 
Kalk im Hafen angetommen. 

Navet, s.m. bic Steckrübe; eine Art kleiner 
Rüben, an einigen Deter = die Schabrübe · genaunt. 
Chou navet; @. Chou, ° 

Navette, s. f. der Rübeſamen, obec role men 
on einigen Drteu fagt, Ruübſen oder Mepé; cine 
Art Kohl, aus deſſen Samen, der gieichfallt 
Navette, Meps, beift, en Oal gepreft wird, 
Huile de navette, Hübjamendbt oder depboͤhl 
gendant. 

Navette, sf, das Schiff, die Schießſpule, 
der Schütze; ein Wertzeug der Wiber, den 
darin auf einer Spule defindlichen Eintrag 
mit demſelben durch die Kette zu ſchießen. Die 
Arbeiter in den Monufacturen, wo Goldſtoffe, 
Silberſtoffe und andere ſchwere ſeidene Zeuge 
verfertiget werden, pflegt man Ouvriers de la 
grande navette, und tic Vortenwirter, Banb: 
mader, 20. Ouvrie:s de la petite navette ju 
nennen, 


Jo ben Vlephüttaa wird ein Klumpen Bley 
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der ungefabr die Geſtalt eines Nachens bat, 
Une navette de plomb geaannt. ©. auch Lis- 
serand; (Naturg) 

Jn ben tarholiféen Ktchen wird ein kleines Des 
fäj zum Raͤuchern, welches beynabe die Geftalt 
cines kleinen Schiffes at, Navette, das Rauch⸗ 
ſaj edet Raͤuchet fuß geuanne. Fig. agt man im 
sm. ©. Faire la navette; riel bin und her 
laufrn. Il m'a fait faire la navette; er bat mir 
viel Keaat s une Laufcns, er bat mir vie. vᷣän⸗ 
ge gemacht. 

Naricalaire, adj. de t.g. (Auot) ſchiffför⸗ 
mig, nadenfôrmig. L'os naviculaire, bas 
féMférmige Bein dcr Handwurzel und ber 
Susmuriel, fonfeud L'ss sorphoïde genannt. 

Netigable, adj. de 2. g. ſchiffvarz waë mit 
Ghiffen befabren werden fann. Une rivière 
navigable, cin ſchiffbarer Fluß. 

Navigäteur, #. rm. der Geefabrers ein Mann, 
der groÿe Reiſen zur Sec macht oder gemacht 
fat; it. der Seemann; ein in der Schifffahrt 
woh erfadrner Mann. 

Navigation, s. f. die Schifffahrt, die See⸗ 
fahttz die Fayrt auf einem Saiffe; die Reiſe au 
Céifr; Me Fabrt oder Reiſe zur See ; ie. die 
Kunſ zuSchiffe au Fabren und derenAustibung. 
Après unelongue navigation; na einer lan: 
gen Edifffabrt, ober rie mon gemôbnlider fast, 
mod einer langen abrt. U entend bien a 
navigation; er verſteht die Schiſſfahrt ſehr 
ut. 


Nariger, S. Naviguer. 

Naviguer, v. n. {@iffen ; auf einem Schiffe, 
miteintm Schiffe und amor mit Segeln fahren; 
fegcin; à. ſteuern s das Schiff vermittelſt tes 
Siecuerruders regicren, Naviguer le long des 
Sies; léngé benSt äèen Pin ſchiffen oder fahren. 
Nariguer surl'ElVe; auf der loe ſchiffen oder 
fadten; die Elbe beſchiffen oder befai ren. Na- 
viguer en pleingger; in offener See ſchiffen 
obrt fegcin. Ce vaisseau navigue bien; dieſes 
Edi ſegelt oder ſteuert gut. Un pilote qui 
navigue bien, cinSteucrmann,ber gut ſteuert, 
Verde Kunſt, das © diff su resicren, wohl ver⸗ 
febt Naviguer au Nord; nach Norden ſteuerrz 
feinen kauf nad Norden ridten. 

Ner fegt in tee Cifitapee: Naviguer prrle 
sinos, par le ecmpas de proportion, ele.; 
m6 den Sinustabe en, nad) dem Proportional: 
ditfel, 2, ſegeln, oder tie Aufiöſung der zur 
Soa ffahrt gehörigen Aufgaben durch Hülfe 
der Sinustabellen/ des Proportionalzirkels etc. 
veribten, Naviguer sur le plat; fich bey der 
Ediffosrt einer Seekarte ledienen, auf wel⸗ 
&er de Grade der Lânge und Breite in gieicher 
Grêfe bemerét find. Naviguer sur le rond 
Sur par le réduit; fid einer Karte bedienen, 
auf welder die Grade der BrritegrôBcr mer: 

ben, jenébet fie bem Pole fommen. Naviguer 

Partenre oder dans la terres fit bey ber Fahrt 

darichnea und weiter gefommen au ſeyn glaus 
beu,aléman wirtiich actommenift. Naviguer 

Juste; auf fciner Fahrt wirklich an bem Orte 

ſeyn den man durch di Rebnung gefunben bat. 

aville, s, f. cin kteiner Graben, baë Waſ⸗ 
fertabeué af Her und Wii fen ju lciten, um 

Rein wãſera. 

Rarire, s,m, des Echitt; ein Fahrzeug, in 
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welchem man auf der See fhrt. Un navire 
marchand; ein Hondeie chiff, ein Kauffahrtey ⸗ 
ſchiff. S. übrigens Vaisseau. 

Navire,s. m. (Ujrou.) bat Schiffz ein großes 
ſũdliches Geſtirn, neben dem groben Hunde, uns 
ter bec Waſſerſchlange, font aud Le navire 
Argo genount. S. auch Argo. 

* Navrant, ante, adj, nagenb, bergnagend. 
Une douleur navrantie ; ein nagenber, herzna⸗ 

ender Schmerz oder Rummir, Mau fagt au: 

n récit navrant ; eine das Herz zerreiſſende 
Erzählung; eine · Erzählung, die bas Der blus 
ten macht. 

Navré, 6e, part, et adj. verwundet. (S. 
Navrer) Sig. fogt man: J'en ai ie cœur nayré; 
mein Herz ift dadurch verwundetz das Herz blus 
tet mir davon oder dabey. 

Navrer, o. a. Œjn aites Wort, welches ſo viel 
ris als Blesser, verwunden. Navrer à mort, 
navrer mortellement; auf ben Tod, tödlich ver⸗ 
wunbden. 

Ne; nicht. Œine beenelnende Pacritel, welche im 
Gronsdfifen aflegeit ben Beicmocte vorgeirgt und 
haufig mit Pas und l'oint derb den wird, welche 
mau, wenn bas Zeltwott ie Jafititib tbe, vor oder 
Plutec biefeloe frgen fanu. Mon fagt; B. Pour ne 
point souffrir, und Pour ne souilrir pas. In 
der gegenmoèreigen, à igft vergar gei.en und tünfrigen 
Belt tome: Point und Pas, jmmier binter bus Seies 
mors zu flebe , 3. B. I! ne souffre point ; il ne 
dormoit pas, il ne chantera pas. In bertèllig 
und langf tergor ge: eu Bee cber etholten die e Pots 
diteln ibreu Picy zwiſchen deu Hölfswotte und dem 
Miceelrsocre ; 3, B. 1] n'a pas souffert ; Iln'a 

schanté; 11 n'avoit pas dotmi. an febe 

as und Point. 

Netonn in moncheu Fallen auch cflein fieben, obne 
Pas und Point bornit ju detbinden, 3. B. ne ben 
Woͤrtern Cesser, Oser und Pouvoir, Mon jagtt 
11 n'a cessé de gronde.; ex fat nicht aufgebôt 
su jdmidlin. On n'ose l'aborder ; man tat 
nids das Herz, ſich ihm zu naͤhern ober ihn ans 
zuredea. Je ne puis me taire; id fann nicht 
ſchweigen. Auch bip ener Broge laÿt man In ber 
zietlichen Sptoche die Pauitel Pas ober Point 
wig. Ÿ act il uu humane dent elle ne médise? 
Gib: es wohl cinen Menſchen, ben welchem Île 
nidt Ütel fpridt ? Avez-vous un ami qui ne 
soit des miens Haden Sie cinen Freund, der 
nicht auch ju meinen Freunden getôrt ? 

No$ Douier, Discouveniru > Nier rwieb Im 
recnelnendenGolle, er n des Bindercr:Que borauf 
folgt, die PortiteLNe wiederholt. Je nedoute pas, 
je ne disconviens pas, je ne nie pas que cela 
nesoit; id zweiflẽ nidt, id léuune nidt, daß 
ſich bie Sache jo verbalte. 

Gs albt aug Balle, rw Ne burbows cBein flében 
muf, ohne Pas over Toint bomit zu berbinben. 
Dieie Falle find Houprièdlid folgeude : 

1) Bern Prendre * fo brel heitt als Prendre 
ses mesures, Prenez garde qu’on ne vous 
trompe; nehmen € ic fid in Nat, feben Sie 
fid vor, daß man Sie nidt betriegt. Geige — 
aber Prendre garde fo viel os, Faire ré- 
flexion, fo wird im berrelnendben Golfe Ne wie 
gewõhnlich mie Pas edet Point dexbunden. 

2) Wenn Stvoir fo diel beitt ols Pouvoir, und 
wenu Ne sayoirtiBivnsurg Être incertsin 
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ft, Je ne saurois en venir à bout; Ich fann 
nidt bamit su Stande tommen. Je pe sais 
où letrauver; id) weip̃ mt, wo id) ibn kr: 
beu fol. Man fagt aber: Je me sais pas l'au- 
glois ; id weif, id kann oder verſtehe kein 
Engliſch. 

3) Jo Verbindung mit TDôreeen, die fon an und 
fe fi eine Verneinung enthalcen, oder emen ſeht 
getiugen Theil einer Sade andeuten ; dergleiben 
ôter find: Guère, jamais, persouce, rien, 
nul, brin, mot, etc. Je ne soupe guère; je 
ne soupe jamais; id effe felten, ich effenics 
wals zu Nacht. Je ne vis personne hier; 
ich fab gcftern niemand. Je ne dois rien; id 
bin nichts fhuldig. Je n'ai nul souci; id 
babe feine Sorge. Je ne vois goutte; id 
febe nicht das Geringfle. Je ne dis mot; id 
fage kein Wort. 

4) In ollen Fallen, wenn unmiteelbar nad Que, 
Qui oder Dont uo$ eine zweite berneinende Nes 
bensact folge. Je ne soupe guère, je ne 
soupe jamais, que je ne m'en trouve mal; 
ich eſſe jelten, ich eſſe niemals au Nacht, daß 
id mich nicht üvel darauf befinde, oder mie 
mon in Deutiden gewoͤhnlicket ſogt, ohne mich 
übel dabei au beſinden. Je n'ai bu goutte, 
qui ne füt aigre; ich hate feinen Œropfen ges 
trun£en, der ni: fauer gemefen mûre, 

g) Wenn dos Bindevort Que unmittelbor noch els 

nee Vergleithung folgt. Vous écrivez mieux 

ue vous neparlezs Sie fre'ben beffer alé 
ie ſprechen. Il estmoins riche, plus riche 
u'ou necroit; ce iſt nicht fo reich, er ift rei⸗ 
Le alé man glaubt. ou né 

6) Wenn Rien per Que fleben foflse und ausgelafs 
fen if. Il ne fuit que rire ; er thut nichts als 
laden. Je ne souhaite que le nécessaires 
id wünſche oder verlange nichts alé bas 

Nothwendige. 

y) Deun Que durch Si now obrrSiee n'est aufges 
lo⸗t werden fann. Ilnetient qu'à nous; es 
tängt nur von Ihnen ab. Tropde lecture 
né sert qh’à embrouiller l'esprit ; zu viel 
Lefen verwirret nucden Verſtand. : 

) Wenn Que zu Antauge einer Redensart fe diel 
beift ols Pourquoi, odet au eitien Wunſch, ein 
Berlongen angeigt oder rine Vetwänſchung encs 
bat Que n'étes-vous arrivé plutôt? Warum 
find Sie nidt ebcr angefommen ? Que ne 
m'est-il permis? XBarum tft mir'enidt er⸗ 
laubt obec vergönut ? Que n'est-il à cent 
lieues de nous ! Ware er bo bundert Mei- 
len weit von uns ! ‘ : 

9) Nag Depuĩs que oder Il y a, wenn bas dotauf 
folgenbe Beitmort In der völlig vergangenen Zeit 
ſieht. Depuis que je ne l'ai vu: feitbemid 
ibn gefeben babe, U a six mois que je ne 
lui ai parlé; es ſind dereits ſechs Monate, daß 
ich ibn nicht geſprochen babe, 

10) Mod À moins que,und Si. Je ne sors pas, 
à moins qu'il ne fasse beau ; idj gehe nidt 
aus, wenn es nicht ſchön Wetter 4, Jo ne 
sortirni point,si vous ne me venez prendre 
encarrosse; 14 werde nicht ausgehen, wenn 
Sie mich nicht in der Kutſche abholen. 

11) Wenn ge Verneinungen ducch Ni ix cine bers 
bunden find, odet auch, weun bas Bisbemor: Ni 
wiederholt witd, es betceffe ben Gegenfiand (elbn, 
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pbet bas was mon ibm beyſegt. Je ne l'estime, 

ni ne l'aime; id ſchahe unb Liebe ibn nidt. 

Ni Les biens, ni les lonueurs ne valentla 

santé; weder Vermögen no Ehreuftellen 

find jo viel mertb, als tie Geſundheit. 

Heureux qui n'a ni dette, ni procès; glüds 

lich wer weder Schulden noch Projef bat, 
12) Mod bem Zeitwotte Craindre, mens Que 

barauf fofgt, und bie Rede bon einer Sache if, die 
ma nicht wünſcht. Je crains que vous ne 
perdiez votre procès ; id férdte, id foru, 

Sie möchten Ihren Prozeß verlieren. Eben 

fo fagt mon ouch: De craînte odet Le peur 

qu’il ne perde son procès ; aus Beforgnif, 
aué Furcht, ec médite ſeinen Prozeß verlie⸗ 
gen. Faͤtchtet oder beſorgt man ober, eine Sade 
médte mdr geſchehen, die man bod wün'#t, is 
wird Ne mic Pas der Poitit Becbunbenys. B. Je 

crains qué ce {dpoy ne soit pas puni ; id 

ürchte oder forge, die ſer Schelm wird unge: 

raft bleiben. 

Im gem. Leb. ſagt man zuweilen: N'étoit aeſten 
Si ce n'étoit. Cet ouvrage seroit fort bon, 
n'étoit la négligence dustgle; b'efes nt 
wäre redt gut, wenn die Schreibart nigtio 
vernachläſſigt wäre. 
© Né,ée, part, at adj, geboren, ac. (S. Naître) 
Un aveugle nè; einBlinogeborner. Un enfant 
nouveau-né; ein neugebernes Kind. Un enfrnt 
mort-né; ein tobt gebornes, ein tobt zur Welt 
gefommencs &ind. Une brebis mort-née; ein 
tobt zur Welt gefommenes Schaf. Les enfaus 
premiers nés,ober auch fubflautise, Les prémiers 
nés; die erſtgebornen Kinder; die Erſtgeber⸗ 
pan; die Erſtgeburt. Un enfant bien né; en 
wohl geartetes ind, Une fille mal née; tin 
übel geartetes Madchen. Im gew. Leb, fagt mon: 
Cet hommeest né prié; dieſer Menſch tommt 
ungeladen, ungebethen, wodurch man gemeiniès 
lid einen Schmarober bezeichnet. ©. arch 
Coifté und Conseiiler, Ci 

Néanmoins, ado. nichts befto meniger; den⸗ 
noch, bo, gleichwohlz deſſen ungeachtet. 

Néan',s.m. das Ridté;ber Zuſtand det Richt⸗ 
ſeyns oder Richtdaſeyns. Dieu a viré toutes 
choses du néant; Goit bat alle Dinge aus dm 
Nichts hervor gezogen. — 

Néant mied au haufig obre Uréitel gthraré 
und berft bann ſo biel als, nicht obne Urſache, mt | 
es man im gem. Leb. aud wohl durch- nichts und 
wieder nichts au⸗zudtöcen pfegt. On n’a pa⸗ 
mis cet homme en prison pour néant; ui 
nidté,0bneUrfadhe,um nichts und wiéber nidté 
hat man bicfen Menfhen nidt ins Geféngnif 
geſeht. J 
Mou fagt: Mettre néant sur une requẽto⸗ut 
un article de compte; unter eine Bittſchtiſt 
meben einen Pofien in einer Stebnung de 
Wort Néant fsen, um bamit an,wbeuten, bai 
die Bitte nidt Statt finden, oder der Poſten in 
dec Rechnung nidt angenommen, nidt fit 
richtig erélart merben könne. Wenn ein LD 
den Üntergerichten geſchehener Aedtefprirt, 
wovon an ein hoͤheres Gericht appellirt wotden 
für ungültig ertlärt mirb! fo beigt biefes: Mettre 
la sentence au néant, Wird dieſer Soruch adet 
beftätigt, unb die Appellation abzeſchlagta, ſe 
fogt man: Mettre l'appellation au néant. 


Néant 


Néant, buftaus, bieStidtigteit, die Œitels 
feit und Vergänglichkeit, oder and, die Œigens 
féaft einer Sade, da fie feinen Werth oder 
Teine Dauer bat ; ie. die Richtswurdigkeit, und 
men son Mer ſchen die Rede ig die geringe Wuͤrde, 
die Riedrigfeir des Standes, der herkunft, ac. 
Lenéant des grandeurs humaines ; bie Rich: 
tigtcit ber menſchlichen Hoheit oder Herrlich⸗ 
tait. Une chose de néant; eine nichtewũrdige 
Sade. C'est un homme de néant; er iſt ein 
ſchlechter, ein geringer Menſch, ein Œenfd von 
aledriger Derfunft. On l'a fait rentrer dans 
sou néant ; man bat ibn wieber in fein Nichts, 
in feinen votigen niebrigen Zuſtand zurück ge: 


—e ée, adj. (Wopent.) gewlkt; in Ge⸗ 
fait der Wolken. 

Nébuleux, euse, adj, nebelig, woltigs durch 
Rebel uud Wolken getrübt oder verdbun£.lt. Un 
temps nébuieux; nebeligeé, trübes Wettec. Un 
ciel nébuleuxjein trũber, odet mie man gewoͤhn · 
Gére zu fagen pfege, cin bebedter Dimmel. 
Étoiles nébuleuses; Rebelfternez Sterne, die 
mie belle Wölkchen am Dimmel ausſehen, und 
die mon im Dencigen ouch⸗· Rebelflecken, und im 
Bronséfiigen auch (ubfantive, Les nébuleuses 
ment é 

Néeessaire, adj.de t. g. nothwendig, nõthig; 
was man nidt entbebren fann z unentbebrlid. 
Avoir les choses nécessaires à la viesbie noth · 
den digen Bedürfniſſe des £ebens haben. La 
chaleur est nécessaire à l'accroissement des 
végétaux; die Warme iſt gum Wachethum ter 
Sewädie nothmenbig. Prendre les mesures 
nécessaires; die hôtbigen, die erforderlichen 
Mabregeln nebmen. Man fage: Se rendra 
nécessaire dans une maison; ſich in einem 
Haute nothwendig oder unentoͤehrlich machen. 
La lamiere est un efſet nécessaire du soleil; 
bas Lit ift eine nothwendige oder natürlibe 
Wirkung der Gonne, Il est nécessaire dese 
eonduire prudemment pour éviter les que- 
relles: e8 iſt nothwenbig, fit klug zu betragen, 
um Gtreit unb Zank zu vermeiden. ©. au 

Témoin. — 

Nécessaire, ⸗. m. das Rothwendige, bas RE: 
thige und Unentbehrliche zurTrhaltung des nos 
térliden Lebens; dre Rothdurft. Il n'est pa 
riche, mais il a le nécessaire; er iſt nicht reich, 
eber er bat bag Rothwendige, et bat feineRotbs 
burft, fein Auskommen. Le nécessaire lui 
manque ;_has Notbwendige feblt ibm ; ex fat 
ſein nothdürftiges Anskonimen nicht. 

Mou paege- ein kleines Futteral oder eine 
Büchſe, ein Kaſtchen, worin man die nothwens 
diglten Werkzeuge, deren man auf einer Aeife 
eder ſonſt nothig bat, z. B. ein Deffer, eine 
Eere Rabein, Blepititt, Schreibmaterialien, 
1e by führt, Un nécessaire, (ein Meifes 
Lien) zu nennen. ‘ 

Nécessairement, adv. nothwenbig; noth⸗ 
minbiger ile. Il Faut nécessairement man- 
grpour vivre; man mu nothwendig effen,um 

itléten, Les canses étant ainsi disposées, il 

fiat nécéissirement qu'un tel effet arrive; 

waan die ürfo hen ſich fo vecbalten, fe mu 
nothmentiger ÆBcife eine Le" é Birtumÿ 
foigen, : 


"bin dazu genöt! iget, gen 
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Nécessitarite, adj. f. in nucim gem. Seb. in 
folgender Redensart borfomunendes Beywort: De 
néces-ité nécessitante ; aus unumaãnalicher 
Mothwmendi:feit; notogedrungen. Bep einiger 
Theslogen beige, La grace nécessitante, vie 
zwingende Gnades die göttliche Snade, bec man 
nicht widerſtehen fann, 

Nécessité, s. f. die Nothwendigkeit, mofäe 
men in ein gen audern Rebensarcen aub-da8 Muß · 
ſeg, um badurd-cine uabänderliche Nothwen⸗ 
digkeit ·u brjeibnen. C’est une nécessité de 

urer la terre, si l'oa veut qu'elle soit 
fertile; ç8 ift cine Rothwendigkeit, die Erde 
umzuackern, wenn man will, baÿh fruchtbar 
feyn fol. Ne me réduisez pas à la nécessité 
de vous dire des choses désagréables ; fegen 
Sie mid nidt in die Nothwendigkeit, Ihnen 
unangenchme Sachen ju fagen. Cest une 
nécessité de mourir ; lo ift ein Mu. 
Zuweilen bege Nécessité aud fo bei als In= 
digence; dieDürftigteit, der Mangel, die Roth. 
ILest dans la plus grande nécessité ; er beſin⸗ 
det ſich inber groͤbten Dürftigkeit, in ben dürf⸗ 
tisften Umſtandenz ec iſt in grober, in dringen⸗ 
der Roth. Îl est dans une graude nécessité 
d'argent; er befindet ,/ in einem groben Gelds 
manÿel. Sprichw. Faire de nécessité vertuÿ 
aus ber Roth cine Eugend mahen. Nécessité 
p’a point de loi, Roth bat fin Geboth. Ja 
oſſen dieſen Bedeutungen iſt dieſes Woet in der meh⸗ 
teten Sabl weder lin Ftaazoͤſiſchen no im Deutiben 
éblid. 

Les nécessités; bie Rothwendigk· iten; Din⸗ 

e, welche sur Erhaltung des Lebens und zur 

equemtidéeit nothwendig find; die Bedurf⸗ 
nilfe; bie Nothdurft. Il n’a pas toutes ses 
nécessités; er bat nicht alle Rotowendigkeiten; 
er bai nidtalles, was er gu ſeiner Rotbburft, 
zu feiner Bequemlichkeit, 2c. bedarf. Par le 
moyen decetie succession il peut se procurer 
toutes ses nécessités3 bermittelft oder durch 
Hülfe dieſer Erbſchaft kann er fit alle ſeine Be⸗ 
dürfniſſe verſchaffen. Les nécessités d- la 
nature ; die Beduͤrfniſſe der Ratur; alles was 
zur Erhaltung des natürlichen kebens unum⸗ 
génglid abtoig ift. Les nécessités de l’état; 
die Gtaatsbedürfniffe. Les nécessités de la 
guerre; die Kriegsbedũrfniſſe. 

Man fage: Aller à ses nécessités $ auf ben 
Abtritr, auf ben Rachtſtuhl geben ; ju Stuble 
gehen. Faire ses nécessités; feine Rothburft 
verrichten. Îlest pressé par ses nécessités; es 
thut ibm Noth; er empfiubdet den Naturtrieb 
zur Erleichterung des Leibes. 

De nécessiié; nothwenbig; nothwendiger 
Veiſe. Il faut de nécrssité qu’il soit à Paris 
cetie semaine; er muß nothwenbig biefe Woche 
in Paris ſeyn. De toute nécessité, d'une 
nécessitéabsolue; unumgänglit notpwenbig. 
Nécessité, ée, part, et adj. genöthigt etc. S. 
Nécessiter. 

Nécessiter, v. à. nôthigen; durch uffere Ses 
waït, wiber Willen qu etwas bewegen ; zwin⸗ 
en; in die Rothwendigkeit fegen. Dès que vous 
’attaquez, vous le néeessitez à se défendre; 
fo bald Sie ibn angreifen, nôthigen Sie ibn ſich 
au vertheidigen. Je suis néecs * à cela; id) 
bie Noth 
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brinst mid dazu. ’ Fee 
—— * euse, adj. dürftigz an ben gum 
unterbalte unentbebrlidften Dingen Mangel 
lcivend, Je l'ai ru bien riche, il est à présent 
fort nésessiteux; ich babe ibn ſehr reich gefeben, 
jeht iſt er ſehr dürftig, in ſehr dürftigen Um⸗ 
anden. 
f Nècre, m, der Neckar, (Slat im Deutibland.) 
Nécrologe, s.m Go beife sorjüglid in ben 
Setiftera und Kibaetn· ein Ritchenbuch, in weldes 
die Namen der verſtorbenen Biſchofe, Abte und 
anberer Geiſtlichen, deſonders aber der Wobl⸗ 
thâter diejer Giftungin, nebſt Bemerkung des 
Tages und der Stunde ihres Todes, verzeichnet 
werden. Mon phegt auch· das Verzeichniß ver⸗ 
ſtordener derlhinter Männer, nebſt einer kur⸗ 


pers bung derietben, Le nécrologe 
As hommes illustres zu — 


mince oèer Nécrumanrie, s. f. bic 
unit, die Seelen der Verſtorbenen erſcheinen 
zu loſſen, um künfti je Diaae oder Geocimniffe 
von ibnen qu «rfabren ; die Geiſterbannung, 
Seſterbeſchwörung „und im oflgemelweren Ver- 
fl. de, die ſchwarze Kunſt dix Sauberei, Hexeret. 
4S: Magie. 
 Nécromancien,ienne;s. ber Schwarzkunſt⸗ 
ler, die Schwar zkünſtl rinnz (@.Nécromance) 
fe lu ollgemeineten Vetſtande der Zauberer, die 
Bauberinn, der Hexenmeiſter, die Hexe. 

Nectaire,s, m, bas Honigbehältniß, der Do: 
nigbehaͤlterz derjenige Œteil in dem Grunbe des 
Keiches einer. Blume, woſelbſt fid ber Saft 
fammelt, aus welchem die Bienen den Honig 
berciten. 

Nectar, s. m. der Rektar, ber Gottertrank. 

Nef, sf. (os Fwitd mit ousgefpec ben) das 
SAT; Coit) (S. Navire) it. (Baut.) ta SE if; 
der groͤbereTheil einer Kirche, von bem Portale 
an bis an bas Gbor. Un moulin à nef, eine 
Schiffmühle. Nef: annte man auch- ein gewiſſes 
ſilbernes und vergoldetet Gefäß in Geſtalt eines 
Schiffes, worin das Tafetzeug für den Rônig 
und die Réniginn beſindlich war, 

L'éfeste, adj. det. g. Bey ten Roͤmern hieken 

Jours néfastes; Œage, an welchen kein Gericht 
aebaiten werden durfte, unè wo überlaupt elle 
Effentlihe Gefhôfte rubrten; à. unglücliche 
Gage, Unglückstage; Braucrtage, an welchen 
aum Andenken ciner wicht igen und flr baë rö⸗ 

wmiſche Volk traurigen Begcbenteit cl Geſchäf⸗ 
te rubeten. 

Nèfe, 5. f. die Mispel, an einigen Otten die 
Merpel. Spribr. S. Mürir, 

Néflier,s, m. der Miépelbaum. 

Négatif, ive, adj. berneinend;eine Bernei- 
nung enthaltend. Une proposition négative; 
ein verntinender Satz. Avoirvoix négative; 
eine verneinende Stimme (in einer Verſamm⸗ 
leng) Laben. Im gem. Leb. pfegtman von einem 
Menſchen, der alles, moruri man ihn bittet, 
abſchlägt, oder br immer fo ausſieht, als ob cr 
alles, worum man ihn bittet, abichlagen welle, 
au ſegen: D est régatif, il a l'air négatif, 

Du der Ulgebra nennt mon, Grandeurs ober 

Quantités négatives; Grôben, bic dde Min⸗ 

berasiden — vor fi haben. 


Men four bnartlvs: Unerégatirez eine 
Berrsinun vꝛutintader ag; eine vers 


. 








Négatif 
nende ober abſchlãgige Antwort, oder and, das 
Läugnen einer Sade. Si l’un est pour l'afſir 
mative, l’autre soutient la négative; wenn eis 
ner die Sade bejabet, fo bepauptet der andere 
das Gracntheil. LL persiste dans la négative; 
er bleibt beym£dugnen. Mon fagt: Cet homme 
est foit sur la négative; viefer Mann geſteht 
nidt leicht etwas ein oder gu, räumt nice leicht 
etwas ein, oder oub, diejer Mann ſchlägt meh⸗ 
rentheils alles ab, um was man ibn bittet. 

In bec Sprudlibre beige Une négative, ein 
Verneinungswort. j 

Négation, s.f. die Verneinungq; it. (Sprochl.) 
das Merdcinungémort. Toute proposition 
contient affirmation ou négation ; jeber Sag - 
ratedit cine Rejahung ober cine Berncinung. , 
Eu latin deux négations valent une affirma- 
tion ; im Lateinifhen gelten zwei Verneinun⸗ 
gen ſo viel als eine Bejabung. | 

In der Dhilo{sphie heit / Négation, der Man: 
gel ober bie Abweſenheit cinec Gigenfhaft, bez 
ven eite Sache ihrer Natur nad nicht fähig iſt. 
Ne point voir, qui estune privation dans un 
homme aveugle, est une négation dans une 

ierre; nidt jchen iftbey einem blinben Mens 
les eine Beraubung der ibm von Natur eiges 
nen Fähigkeit bes Sehens, bep einem Steine ift 
es cin Mangel dieſer Fdbigfeit. 

Négativement, verneinenb ; auf eine 
verneinende Act; verneinungémeife; mit Rein. 
11 répondit négativement er gab eine vernei⸗ 
nende Antwort; erantwortetemit Rein. * 

Négligé, s. m. bec Anzug cineé Frauenzim⸗ 
mers, wenn fie nidt in ibrem gewöhnlichen 
Duéc erſcheintz der Hausanzug; 1e. (Mal.) ein 
nachläſſiges, leicht bingeworfenes Gewand. 

Négligé, ée, part. et adj. vernachlãſſigt, ꝛtc. 
(S.Négliger) Un style négligé; cine dernach⸗ 
läſſigte eibart. 

— adv. nachläſſig z auf eine 
nadiäffiae Art z nidt mit der gebérigen Auf: 
merkſamkeit und Sor falt. 

Négligence, s. f. die Rachläſſigkeit; der 
Mangel der gehörigen Abtfamteit und Sorg⸗ 
faltz die FaérldMigleit ; suoe:len aud, die BeBe 
nadläffigung, die Saumſeligkeit, Unadtiams 
keit, Surgiofigfeit. Ila perdu sa fortune 
sa négligence; et bat fein Glück durch âne 
Nachläſſſgkeit derſcherzt. Il y a en cela dela 
négligence de votre part; Sie baben fit babey 
cintge Nadlâffigteit oder Saumſeligkeit ju 
Schulden kommen laffen. La négligence Lan 
style; bte Rachläſſigkeit, ober aud die Vernach⸗ 
âfriaung der Schreibart. Il y,a trop de né- 
gligcuce de style dans cet ouvrage; die 
Le in biefem Werke ift ju febr dernach⸗ 

igt. ‘ 

Im Plutal kommt diefes Dert zuweilen in einem 
guten Ginne der, und mon verſtebt noter Négli- 
gences, Nachläſſigkeiten, — eine vortbeilbafte 
Abweichung von der gu großen Angſtlichkeit 
und Pünttlichkeit. Il y a quelquelois des négli- 

ences qui ont de la grâce; es glbt zuweĩlen 
ad'äyigteiten, die céreaé Xngeneymes baben. 

Négligent, ente, adj. nadiäffia, fabriäffig, 


taf:g in ſeinen Geſchaften. C’est l’L.omwe 
lus néplisentu 


Fe (S.\égl.seuce>)Nég'igent eu ses sÜaires: 


ejerunneisie; er if der 


Négliger 


nadiéffafte Menſch ben id kenne. 

see v. a, vernachläſſigen; nachläſſig 
oder ſaumſelig behandeln oder betreiben, sure 
len auch verſãumen, derabſäumen. aus der Acht 
laſſen verwahrlo ſen, ꝛc. Négliger sa santé; 
ſane Geſundhert vernachlä fige, verwabrloſen. 
Négliger ses affaires ; ſeine Geſchafte vernach⸗ 
téfigen, verfaumen. Négliger sa charge ; ſein 
Ant vernachlãſſigen, nadlaifi; treiben. Né- 
gligerune ocsasion ; eine Gelegenheit verſãu⸗ 
mn, aus den Händen laffen, ohne fie zu bes 
nügen, Négiiger qn.4 einen vernachlaſſigen; 

ihn felten oder gar nidt beſuchen z ibm Écine 
wiederbolte Beweiſe oder Merkmale ſeiner Ach⸗ 
tung und Freundſchaft geben. 

Se négliger; ſich bernachlaͤſſigen; nicht die 
geterige Aufmeréfamteit auf ſich ſelbſt wenden, 
deſonders in Abſicht des nr pa der Keinlich⸗ 
feit,2c. odet au, in ſeinen Verrichtungen aus 
Radläffigleit nicht den gewohnlichen Fleiß zei⸗ 

em. Quand elle étoit fille, elle avoit soin 
ke péroitre très-propre, mais depuis sen 
mariage elle se néglige; alé fie no lebiy 
war, gab fie ſich Mühe, redt fauber.gepugt ju 
etidrinm, feit ibrer Verheirathung aber ver⸗ 
nadläfhat fie ſich. Ce peintre ne travaille 
plus ses bzures comme à l’ordinaire, il se 
néplige; dieſer Maler macht ſeine Figuren 
nicht mebr, wie er gewohnt mar, er vernach⸗ 
laͤſſiat ſich. 

Négoce, s. m. der Handel, die Handlung, 
dit Handelſchaft. Le négoce ne va plus comme 
autrefois ; der Handel gebt nidt wehr, wie 
ehedem. Faire le négoce; Handlung, Handel⸗ 
féaft trciben. Faire négoce de qch. ; mit ete 
was Handel treiben oder handeln. U fait né. 

de draps; ex banbelt mit Süderns ee 
tuibt einen Sudbandel. TBeuu ton cinem gangen 
Gtrote, son einer Iotien ober bon éiner ganzen Völ · 
Lerigoft die Rede 4, fogt mon im Grongüfishen 
Commerce un nicht Négece. 

Big. fage man: Cet homme fait un vilain 
négoce, un étrange négoce; dieſer Menſch 
treibt ein garſtiges, ein fonberbares Geweroe. 
Il se mèle d’un ds agereux négoce; er miſ ht 
fit in emen gefäl rlichen Handel. Cet homme 
se mêle de plusieurs négoces, debien des né. 
goces; dirſer Mann gibt ſich mit allerlei ſchlech⸗ 
tn Sdndeln, im gem. Leb. mit allerhand Schlech⸗ 
tigtsiten ab. 

Négociable, adj. det, g. was fi verhan⸗ 
deln laßt. (wiro me ficus nur von Yctien, Dedfeln, 
Séulbbriefen, 2C. geſogt) Ce billet n'est pas 
ségociable; biefer Wechſel läßt fid nicht ver⸗ 
fanbr{n oder anbringen. 

*Négorial,ale, adf. was ſich unterbandeln 
lißt; worüber man Unterhandlungen pfle⸗ 
gen kann. 

Négociant, s. m. der Danbel£mannz ein 
Raufmanr, der im Großen handelt. Les né 
&otians de Hollande, d'Angleterre; tie hol⸗ 
ndiſchen, bie engliſchen Handeleleute oͤder 
Raufeute. 

*Négociantisme, s, m. der Handlungs⸗ 
gi; der Geiſt, die Geſinnungen und Grund— 
fige bre panbelsieute, 

égociateur, trice, s#, der Untert aͤndler, die 
Uterrénscrinn. Le négocisteur d’un 1na- 
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riage, d’un accords ber Unterhändlet bey einer 

Deiratb, bey einem Vergleiche. il fut un des 

négociateurs de la paix; ex war ciner vou ben 
riedensunteryandlern, von denen, wild ben 
vieben zu Stande au bringen ſuchten. 

Gin Bergwelen heige, Un négociateur des 
mines, ;in Kurhändlert ein beerdig ter Mann, 
der als Unterhändler Rure oder Bergtheile 
verkauft. 

Négociation, #. f. die Unterbandlung. Il a 
été employé dans ja négociation de la paix; 
ec iſt Len ter Fricdensunterhandluug gebraucht 
worden. 1l entend la négociation er verſteht 


eg, Unterhandlungen zu pflegen. Il a ume né. . 
gociation difficile entre les mains; er bag ein * 


ſchweres Geſchäft, eine ſchwere Cade unter 
Händen. Li est en négociation pour acheter 
cette charge; er ſteht wegen Kaufung dieſes 
Amtes in Unterbandrung oder im Handel. 

La négociation d’un billet, d’une lettre de 
chaugez bas Gintanbeln und Verhandeln eis 
nes Wechſelbriefes; br Wechſelbandel. 


Négoaié, ée, part. et adj, gehandelt, unter⸗ 


banbelt, 1. ©. Négocier, 

Négocier, 9.4. et n. banbrin; Haudel, 
Handlung, Handelſchaft treiben; it, untertans 
deln; gu Stande gu bringen fuden; betrciben. 
Il s'est mis depuis peu à négocier au Levant; 
er bat ſeit Aurzem anaifangen nach der Lesante 
au bandeln. Négocier en draps, en drape- 
rie, en sole, en pierreries; mit Œüdurn oder 
Æuchiwaaren, mit Seidr,mitSutweien hanteln. 
Négocier une paix; einen Frieden uatertans 
deln ; durd gütliche Beylegung ffreitiger For⸗ 
derungen den Frieden herzuſteilen ſuchen. Ne 
gocier un mariaße; cine Heirath unterhan⸗ 
deln, zu ſtiſten ſüchen. Man ſogt ad eb ſotutte: 
C’est un homme qui négocie avec beaucoup 
d'adresse; cv ifé ein Mann, bec cie Unter⸗ 
banblungen mit vieler Gfbidl:@tert pftegt. 
Ondit qu'il te négocie quelque chose d'im- 
portant ; man ſagt, es merde etwas Midtiges 


untertandelt. La paix se négocin à Aix la. 


Chapelle; cer Friede wurde in Achen untets 
handelt. 

Négocier, Brit auch, einhandeln oder verhan⸗ 
deln. Négocier des lettres de change; Wech⸗ 
ſelbriefe einbandeln eder auch verhandein. 

Nègre, Négresse, s, der Neger, die Nege⸗ 
rinn. La traite des Nègres; der Negerbandel. 

Négrerie, s. f. bas Negerhaus; ein Haus 
oder cin Behältaiß, wo man die Neger, welche 
verkauft werden ſollen, aufbewahrt. 

Négrier, adj, m. Man nennt, Vaisseau nés 
grier, ein Negerſchiff ein gum Traneporte 
dec Neger, welche verkauft merocn, beftimms 
tes Schiff. 

Négrillon,onne, s, ein kleiner Reger, eine 
kleine Regerinn. 

Négus, s.m, Man nennt den Kaiſer vor Abiſ⸗ 
finien, Grand Négus ou Prète-Jean, 

Neige, s. f. der Schnee. De gros flocons 
de neigez große Génecfloden, Il tombe de 
la neige; es fällt Schnee; es ſchneiet. (G. 
auch Felote) Mannenne: Deufs à la neige, 
Œdnce; gu einem dicken Schaume geflagenes 
Eierweiß. 

Neiger,o. u, iperson-el, ſchneſth. neige 
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bien fort; e8 ſchneiet febr ſtark. Il ne fait que 
neiger ; es fdneiet ineinem fort. Il a neigé 
hier; es bat geſtern geſchhneiet. Gig. (ogt mon 
im gem. £eb. von einrm Meuſchen, der wciffe 
Daare bat: Ua neigé sursatête; e8 bat im 
auf ben Kopf gefueiet; er bat einen ſchnee⸗ 
weiſſen Ropf. 

Neigeux,eute, adj. Diefes Beywott Fommt 
meifiens nut in foſgenden Mebensotten bor : Un 
temps neigeux; @dnecwetter. La saison 
neigeusez die Schneezeit; bicjenige Bcit im 
Sabre, ba es au ſchneien pflegt, oder da die Luft 
poil Schnee iſt. 

Neille, s. f. (Fatb) die Kimme; der ſchar⸗ 

e, Log bem Boden bervorragende Manbd eines 
affes. 

Néméens, adj. m. pl. nemeiſch. In bec often 
acirbiféen Gefbibre beiifen, Les jeux néméens; 
die nemeiſchen Spiele; gewiſſe Feſte und Schau · 
ſpiele, die bem Dertules zu Ehren angeſtellt 
wurden, der in dem Walde bey Remes einen 
Sémmen erlegt hatte. 

Néméonique, 5. m. der überwinder in den 
nemeifden Spiclen. S. Néméens, 
urMNénies, s. f.pl. bie Rlagelieber, Trauer⸗ 
lieber, Sritengefänge, teidenlicder, dergleichen 
bie alten Rômer ben ihren Beyrdbniffen ab: 
fanaen. A 

Nenni, (ſprich nani) nein. Gin nur Im gem, 
Leb. üblibes Becneinungemort. Voulez-vous 
aller à la chasse ? Nenni. Wollen Sie auf bie 
Jagd geben? Rein. Mon fagt: 11 faut que 
vous partiez demain, il n’y a point denenni 
Sie müſſen morgen abreiſey, ba hilft tein 
Rein. Uno von einem Menſchen, der zu allem 
Ga fagt, oder voncinem Kaufmanne, ben wel⸗ 
em man alles finbet, was man begebrt, foge 
man: C’est un hommeavyee qui il n'ya point 
de nenni, 

Néoufar, s.m, bie Seeblume, fonflané - bie 
Seeroſe, die Waſſerlilie, die Waſſerblume, der 
Hoarſtrang, die Haarwurz, und im Ftonzẽſiſchen 
Lanymphée und Le lis d'étang gerount. 

Néocore,s.m. Gin ous bem Griechiſchen enta 
lehntes Boct, rweléce - ein Diener oder Vorſte— 
bér des Tempels - beige, der die Aufſicht liver ei⸗ 
ren Tempel und üder bie darin entbaltenen 
Koſtbarkeiten hatte. Anch- verſchiedene grie⸗ 
chiſche, ben Romern unterworfene Städte, 
worin man ju Ehren der Stadt Rom eder der 
Raifer Tempel gerauet hatte, wurden Néo- 
cores genannét. — 

Néographe, s.m. einer der eine neue, von 
der gewoͤhnlichen abweichende Recht ſchreibung 
anaenommen bat und einfuͤhren will. 

Néographiswe, s.m. bie neue Rechtſchrei⸗ 
bung oher Schreibart; eine neue, bon der ge⸗ 
woöhnlichen abwercheude Art, die Werter ju 
ſchreiben; à. die Neuexungeſucht in Abſicht der 
Rech ſchreibung. 

Néologie, A. die Erſindung und der Ge⸗ 
brauch neucr, bisher ungewöhnicher Wörter 
und Redensorten in einer Sprache. 

Néologique, «dj, de t. 2. ben Gebrauch und 
die Einfuhr ung neuer Woͤrter betreſfend und 
bath gegründet. Mau ſetze gewöhulrhet auch 
tm Deueen-noiogiié, On Distionnaire néo- 
logique; ein aeologiſches Wörterbuch. 


Neigeux 


Néologisme 


Néologisme, s. m. bie Gemobnbeit, neue 
Worter und Redensarten ju maden und ju 
gebrauden. La manie du néologisme; tie 
Sucht, neue Wörter und Nebengarten einzu⸗ 
ue die Reuerungsſucht in Aoſicht de 

prache. ‘ 

Néologue, sm, einer der ſich ſowohl im êtes 
ben als im Schreiben neuer Worter und Res 
densarten bedient, der Seuerungen in be 
Sprache einzuführen ſucht. Man bedieur fé 
meiftere aud im Deutſchen des aus dem Grisdifhen 
entlehnten Docres- der Reolog · 

Nénménie, s. f. der Reumond. (al) S. 
Nouvelle lune; 1, baë Neumondsfeſt; tas 
Set, welches bie Alten an jedem Tage des Rem 
mondes feierten. 

Néoplyte, s.m. et f. der Neudekehrte; ei⸗ 
ner ber fit vor £urgem zur —— Religion 
betrbrt bat. : 
© Néphrérique, adj. det.g. ju ben Ricren 
gebérig. La colique néphretique; bis Nie⸗ 
genfolit, Steinkouk oder Grieskolike; cine Ros 
lié, welche von dem GErieſe oder kleinen Stei⸗ 
nen in ben Rieren herruhrt. La pierre né- 
phrétique ; der Rierenflein. (@. Jade) Bois 
népuürétique ; Gricébol;; blaues Gandeluolÿ; 
bas Holz des Behenbauies oder Bel ennufbaus 
mes, welches ſonſt un ben Apotheken wider ben 
Lendengries gebraucht worden. ©. Morinya. 

Gubfantive beige, La né phrétique ; das Rie⸗ 
renweh, die Nierenbeſchwerung, bie Nieren⸗ 
krankheit oder auch das Lendenweh. Mon rfegt 
auch wohl - einen mit Nierenweh beſchwerten 
Menſchen, Un néphrétique, und die Mittel, 
welche man gegen dieſes uͤbel gebraucht, Né- 

brétiques, Nierenmittel, zu nennen, 

Népotisme, s. m. Mon bezeichuet durd dieſes 
eus dem Jtolieñiihen entiebnee Wort = den ſchaͤd⸗ 
lichen Einfluß, weſchen die Reffen und Blu'és 
freunbe eines Papites zuweilen wübrend deſſen 
Bigicrung in dig Staoteverwaltung haden, 
und die Bemÿbung des Papſtes ſelbſt, ſolche zu 
erheben und au bereidern. 

Neptune, sm, (Mythol.) Neptunz der Gott 
des Pleires. 

Néréides, s. f. pl. (Mpibot.) die Rereidem 
bie ſünſzig Töchter des Mereus, melde Dit 
nympten weren, und Din und wieder ali Cd 
See tüſten ibre Tempel oder geheiligten Altaͤte 
bhatten. 

Nerf,s. m. der Nerre in den tüièriféen Kör. 
pern Zaweilen werden auch die Senen, dés 
fen "er @pann-X ern (l'eudons) mir dem No⸗ 
mou Nerfs, Nerven, betege. Les nerfs opriqnes; 
die Secenerven, Gefit'enervcn, La contex- 
ture des nerfs; der Nervenbau. (S. auch 
Coujugrison) La fièvre des nerfs j das Rer⸗ 
veufieber. S. aud) Pathétique, Sympa 
thique. 

Le nerf de bœuf; ber Ochſenziemer; das 
getrocknete Zeugungeglied eines Ochſen, wel⸗ 
es ſtatt einer Peitſche gebraucht, und in einigen 
Prodinzen· der Cf upeſel, iu andern eber · der 
Farren chwanz · genaunt witd. Ga der nômlidra 
Bideutuug ſagt maut Le nerf de cerf; dé 
Hirſchruhe, und wenn folde getrodner il, 
der Dividitemer. 

Bey deu Bubvindeen belifea Nerfs, bie Bünde, 


Nerf 


ble an dem NRücken eines Buches ſichtbaren 
Schaüre, morauf bie gufammen gelegten Bos 
gea gehe ftet merden. 

&g. fagt men: L'argent est le nerf de la 
guerres Geld ift bie Dauptiadie bey einem 
Teiege; Geld gibt dem Kriege Rachdruck. Un 
uyle sans nerf, où il n’y a poiutdenerfz ein 
frafctofer ty; cine Sdreibart obne Rraft. 
Unstyle, uu discours plein de nerf; eine nets 
vige, gedraͤngte Schreidartz eine nachdrückliche 


Nerf-férure, s. f. die Sehnenverletzung; die 
Serletzung oder Berwundung der Sehne an 
dem hintern Theile des Vorderfußes eines 
Pferdes, wenn es mit be hinteren Fuße zu 
weit vorgreift, und in ben vorbera einbaut. 

Négite, s.f. die Schwimmſchnecke; eine 
Art géBunbener, einfäderiger Shneden, wel⸗ 
de im Meere ſchwimmt. 

Néroli, s.m. Pomerangenbléth: SDL, font 
ex$ Huile de néroli genannt. 

Nerprun, s,m. der Kreuzdorn oder Wege⸗ 
boen: ein Strauch, aus beffen Beeren das 
Saftgrün ber eitet wirè. Diegetro®neten Bees 
ten ſind imram;6fifhen unter demItamenGraines 
d'Avignon befannt, 

Nervaison, s./f, (Uno) das Nervenwerk; 
ber gange Umfang und Zuſammenhang ber 
Rerven, Flächſen und Sebnen im ie 
Koõrper, wub der Ort, wo mebrere Nerven mit 
ibren Enden aufammen laufen. | 

Nerval, ale, adj. (Uejen.) die Nerven be: 
treffend oder von ben Nerven herrührend. Une 
maiadie nervale; eine Nersenktantheit. La 
fièvre nervalez bas Rerdenſieber. S. aud 
KNervin. * * 

Nervé, ée, port. et adj. mit Sehnen um⸗ 

midelt, 20. (S. Nerver) In ber Wopenkunſi 
micro Nervé bon ben Blattern det Pflonzen und 
Rcôutec gefagt, deren Rippen von anberer Farbe 
finb, als bas fibrige. 
Nerver, v. a. mit Sehnen von Thieren ums 
twinben, umwickeln oder überzi ben. Nerver 
Les arçons d’une selle ;' die Gattelbäume mit 
Sehnen übergieten, Nerver le manche d'un 
uet; einen Peitſchenſtie Sehnen um⸗ 
wickeln. ° d 

Nerveux, euse, adj. n ele und ſtar⸗ 
Le Nerven habend z it, zu del Merven gepôrig. 
Un bras nerveux; ein nevviger Arm. Le 
fluide nerveux 3 der Nervengeift, Rervenfaft. 

Le genre nerveux; (Auo.) das Nervenſyſtein. 









83 Un discours nerveux; cine nachdrũckliche, 


Écäfrige Rede. Unstyle nerveux} eine nerviz 
ge, aedrangte Gdreibart. ‘ ° 
Nervin, adj. ét s.m, nervenſtãrkend. Re- 
tmiëdes nervins ; des nervins; nervenftértens 
de Mittelz; Rervenmittel. es. 
Nervore, s.f, (Buchb.) La nervure d'un 
Kyre; bie Bünbe, oder au, die Gebünde eines 
Budess dicjénigen Schnũre, werauf ein Bud 
aétéfiet wird. Uué die goldenen, filbernen 
Cder ſeidenen Schnüre oder Lipen, momit man 
die Rétie der Kleider beſetzt, wetden Nervures 
gra. —— 
Sade Bautuof helſſen Nervures, Ripper; die 
erSbrmen Adern an den gotbiféén Gemwôlben, 
inglébon, die Zeifen, mit weichen der Ablauf 


Net 


eines Kragſteines verziert iſt. 

Net,ette, adj. rein, reinlich, ſauber, oder rie 
mon in dieſet Bedeutang zuweilen and wohl im 
Dentfhen fagt, nett. Une assiette nette; ein 
einer, ein fauberer Seller, Un habit net; ein 
teintes, eun faubrres, ein netieé Reid, Les 
rues sont nettes ; die Straßen fiud rein ober 
fauber. Une chambre nette; ein trinlides 
Simmer. Man fage von einem fleinin Rinbe, 
bas ſich fauber bült, fit nicht mehr unrein 
madt : C’est un enfant saiu et ner, Cet en- 
fant a été net dès l’âge de deux ans; biefes 
ind bar ſich von jeinem zweiten Fabre an nidt 
mebe unrein gemacht. Man pleut auch VON ets 
nem Menſchen, welchem gar nichts fehlt, qu 
fagent Il est sain et net; er iſt gciund und 
mob. 

Faire net, belft bep @en Stelltnechten, bie 
Krippe rein ober fauber machen, che man ten 
Pferden wieder Jutter qiot. S. auch Garantir. 

Net, witd ouch in det Bedeutang ben Clair gta 
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_ braudr. Ge vin n'est pes net ; dieſer Wein iſt 


nicht hell. Cette pensée n’est pas neite; die⸗ 
fer Sedanke iſt nicht klar, nicht deutlich. 

Net, belfe in detſchiedente Jiebsnsecten ſo viel 
afs, Vide, leer. Nous avions geand appétit, 
aussi fimes-nous plats nets: der batten ſtar⸗ 
Len Xppetit, auch machten wer bie Schüſſeln 
leer. Quand on voulat exécuter ses meu- 
bles, on trouva maison nette; alé man ibn 
pfänben, als man ſeine Modklien in Beſchlag 
nehmen wollte, fand man das Haus leer. €, 
auch Tapis. 

Œig. wird bas Wort Net auf monderlei Att ges 
btaucht. Mon jogt ;. B. Avoir l'ame nette, la 
consciences nette; ein veine Gewiſſen uuting 
ſuch rein wiffens fit keines Berorechens oce 
Bergehens bewußt ſeyn. Avoir Les mains 
nettes; veine Hände haben; keine Geſchenke 
nehmen, um das Recht zu beugen, dder auch, die 
anverttauten Gelder ehtlich derwalten, ohne 
êtmas davon zu veruntreuen. J'ailes mains 


-nettes de ce qu'on m'impute; id bin uns 


fhulbig an bem, was man mir Schuld gibt, 
Ju bec nénliden Bedeutung ſogt mon: 11 en 
est net; er iſt tn dieſer Sache rein oder unſchul⸗ 
bigs ec iſt nicht Schuld baran. S. aud) Cas und 
ur, 

© Yo gem. Leb. ſogt mon: Faire maison nette; 
fein Hans rein, ober or, rein Haus madenz 
alle fcine Seute auf einmal verab'éteden. 

Net, rein, heiſt ouch fo niel als Uni, poli,sans 
tache; alatt, polirt, glängent, bell; ohne Flek⸗ 
ten oder Mackel. Cette femme a le teint nets 
bieje Grau bat eine glatte, gate Haut im Ge⸗ 
fidre. La glace de ce miroir est bien nette; 
das Glas an dieſem Spiegel iſt febr rein, ſehr 

iUl. Ce distnant n’est pas net; dieſer Dia⸗ 
mant ift nicht rein. Cette perle est d’une eau 
bien nette; bieje Perle bat ein ſehr veines 
Waſſer. 
+: Man ſagt sud: Une écriture neitez une 
impression fort nette; unearactèrenet; ei⸗ 
ne ſaubere Schrift; ein ſehr reiner, ſauberer 
Druck; ein reiner, ſauberer Buchſtab. Mettre 
aù pet un écrit, un dessin, un plah; cine 
Schrift, eine Zeichnung, einen Plan in baë 
Reine hringen, fauber abſchre iben oder copiren, 
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In welcher Nebensave biefes Wott In bephen Sora 
Des fubflantive gebraucht roieb. lle 4 

Avoir la voix nette ; eine reine, belle, klin⸗ 
gente Stimmebaben. Cet instgument, cette 
corde rend les sons fort nets; dieſes Snftcuz 
ment, biefe Saite aibt die Tone ſehr tein an. 

Unstyie net et facile; cine reîn’ unb leich 
te Schreibart. Uneéexpression nette; ein reis 
ner, richtiger unb beſtimmter AÄuddruck. 
Avoir l'esprit net; einen hellen Kopf haben; 
richt g denten und ſich klar und deutlich aus⸗ 
brlcten. j UN ⸗ s 

Big. beige Net zuwellen aud fo diel als, Sans 
an tan elubarras; sans ambiguité; 
obne Sbwirigéeit, one Verwirrung, Dun⸗ 
kelheit oder Zweideutiakeit. In biefer Bebeus 
tung ‘ogt man: Jl y à bien des embarras dans 


ce're re, elle n'eg snette; biefe Sade 
iftiche verworren, fie iſt nicht rein, nidt tar. 
Jamaisil nem'a fait une réponse nettez noch 
nié hat er mir cine klare oder biffimmte Ant: 
wort en. 


Man fagt Im ébnliber Bebeutung: Il reste 
tant de netz fo viel bleibt rein, ober mie es in 
der Danblungsiprabe beige, netto Übrig. Un bien 
net; ein veus Vermögen, morauf keine 
Schulden baften. Il ne doit rien, il a dix 
mille éeus de reutes bien nettes ; er ift nichts 
(eue er bat zehn tauſend Thaler gang reine 
NRenten. Ses dettes payées, il lui reste de 

itte et de net cent milleécus ; wenn feine 
Schulden bejazlé find, bleiben ibm rein hun⸗ 
dert tauſend Zraler übrig. Peser net; ©. 
Peser. 

Un procédé net j ein redliches aufridtiges, 
unverſtelltes Betragen. 

Net, ado, rein, völlig, gänzlich, ganz. Cela 
s'est cassémet ; das 1ft rein zerbrochen, gãnz⸗ 
lich zerbrochen. lis’est cassé l'os tout net er 
bat baë Bein vôllig zererochen ; im gem. Leb. 
fein Beinift morſch entzwei. G'g. fagt man im 
gem. 2eb, Je Lui ai dit tout net ce que j’en pen- 
sois; id babe ibm rein deraus gifagt, was id 
vavonbadte: Dire tout net sa pensée; feine 
Meynung rein oder rund brraué fagen. 

Neitement, adv, reittid. 11 faut se tenir 
blancheméent et nettement; man muf fit 
ſauber in Weißzeug und reinlich in Kleidern 
halten. Tenir nettrment ses enfans ; ſeine 
Kinder reinlich balter. 

Sig. f-dc mon: Écrire nettement ; deutlich 
und verſtandlich chreiben. S'expliquer nette- 
ment; ſich deutlich und verfänbtit auébräden. 
Je lui ai dit nettement la vérité ; id babe ibm 
bie Wahrheit rein heraus, frei heraus geſagt. 
Cela est nettement travaillé ; das iſt fauber, 
oder wie man aug vohl ia Deutiben fagt, das ift 
nett gearbeitet. s 

Nerteté, sf. bie Reinbeit ober Reinigkeit, 
bieGauberfeits der Zuſtand ciner Sache, ba 
ſie rein ober ſauber iſt; it. die Reinlichkeit z die 
Eigen ſchaft, da eine Perſon oder Soche reinlich 
if. La netteté d'une glace de miroirs bie 
heit eines Spregelglaf:s. Il aime la net- 
er liebt bie Reinlichkeit. Mannenne, La 
e pis die Reinheit der Stimme, 

und Hingend if. La netteté de 
einbeit ver Schreidart. La nette- 







Nettoyé 

té d'esprit $ bie Richt 

ete , Ce, p * 
bert, ꝛtc. S. Nettioyer. 
Nettoyement, s, m. die 
Gäuberung ; bas 9 gen, 
nettoyement des rues j baé. 
Gäuserm ber affen. Le net 
port: bag Meinigen eines Hafenẽ 

Netteyer, v. a. reiaigen 
been, sugen, auipugen.  Netto 


bie Straben reinigen, féubern 
toyex les * d’an chateau 
nes Schloſſes reinigen, —— 
Nettoyer des dis, bo 
Gtiefeln pugen, vom Schmutze reiniger 
tuyer le canon; bas Gef à autpuse 
toyerun fusil; eine Flinte auéroe 
oder inwenbig auépufen. Se -netto] 
dents; feine Zãhne pugen ober veinigen 
toyer les contours (Mol, und Ru 
—* verbeſſern; fie reiner wad 
machen. & 

Mon fogt: Nettoyer la mer 
les chemins de voleurs; bas 9 
räubern, die £a fen De Vs 
Nettoyer la e; die £aufgré! 
oder rein machen; die Feinde aus del 
ben verjagen. va 

Sig. Nettoyer une maison; 
oder leer machen z es auéréumen; 
darin iſt, hlnaueſchaffen, sber wie 
Leb. ſogt, rein Eaus machen. Net 
faires, les biens d’une maison ; 
das Bermégen eines Hauſes auf! 
Reine, in Ordnung driugen, S 
ſelben tuͤgen und die Progeffe auém 
auch Tapis. ee 
Neuf, adj. nnmeral de t. #. ne 
Gruntasl, welche neun Gindei 
Trois fois trois font neuf; b 
macht neun. Les neuf Muses£ à 
fen. Je vous attendrai jusqu” 
ich will bié neun Ubr auf Gie wa 
uumittelbor nad Neuf ein Wott folgt 
elcem Malautet anféugt, fo mwieb 


cusgefsroden. -écus,neuv-ans 4° 
Neuf w'r n Neber.sorten 8 Debr 

nunge zohlſ bon ſlate Neuvième gtbrén@e! 

Le roi Charles”"neuf; ber Konge 8 art 


Neunte. 
Neuf,s.m.ber Neuner, ↄdet 
Un neuf de chiffre; ein Reun 
Neune; die Zahlſigur, welche 
bezeichnet. Un neuf de cœur, u: 
reau; ein Neuner in Herz, in 
Dergncuner, Rautenneuner im 
Mon ſagt von einer ſchwangern 
elleentre dansle neuf, dans son 
in bem neunten Monate ihrer Sh 
féaft ; fie trat in den neunten Mc 
Schwangerſchaft. Œben fo fa L 
Kranken: 
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Il entre dansele nent 
neufs er trite in ben neunten 


Krankheit. Fe 
Neuf,euve, adj. neu; was erſt 
macht iſt avas noch gar nidt,o 


ne 
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Neuf 


ein neues Haus. Des souliers neufs; neue 
Sqhuhe. Sig. Une pensée neuve, une expres. 
sion neuve; ein neurr Gebanfes ein neuer 
Xwcbrud, ben vorher noch niemand gebraudt 
Bet. Faire corps neuf; ben Leib durch Arze⸗ 
neien reinigen, um neue, geſunde Saͤfte au er⸗ 
taïten. (S. auch Balai, Bois, Maison, Pied) 


Man nennt auch, Chevaux neufs, nrue Pferde, 


die eatweder noch gar nidt, oder dod nur erſt 
wenia gebraucht worden find, befonders Kutſch⸗ 
#ferbe. 

Tran nennt, Terre meuve, neue oder frifde 
Erde, wotin no nidts gepflanzt worden; 
#. Mervlant, Neubruch. S. Novale und Terre- 
neuve. 

Fameilen wied Neuf, neu, ouch von Dingen ges 
fat, die nur in Bergleidung mit ältern Dins 
gen neu ſind. Dans cette ville. là, il y a deux 
châteaux, le château vieux et le ehäteau 
meuf; in biefer Gtait ſind zwei Schlöſſer, das 
alte Schloß und das neue Schloß. La vieille 
tour et la tour neuve; der ait: Thurm und 
der nue Œturm. Le pont neuf; bie neue 
Brüde, La vieille ville et la ville neuve; 
die Xußadt und die Neuſtadt. 

Neuf, neu, Beift auch fo viel als = unerfahren. 
U paroit bien neuf dans les fonctions de sa 
charges et ſcheint in fcinen Amtéverridtuns 
gen ncé febr neu, ſehr unerfahren zu fipn. 
Tan bedient fid in die ſet Bedeutung im Deutiden 
au bre MBortes - der Neuling, meldes von bips 
ben Gelbledtesn gebraucht mird, Il 
neufaux affaires ; noch cin Reuling in 
ben Geſchäften. Sa me est encore bien 
neuveaux 2ffsires du ménage 3 feine Grau ift 
mod ein R:uling, ift nod unerfabren in ben 
Haus haltungsg eſchaͤften. 

Neuf, s. "1. tas Neue. Donnez - nous du 
neuf; giben Sie uns von dem Neuen ob et: 
mai Reues. 11 y à du veuf dans ceite idée; 
es ifi etwas Reues inbiefer Idee. 

À neuf, de neuf, adv. neu. Refaire un bâs 
timent à neuf, tout à neuf; cin Gebäube neu, 

à nemauéteffern oder wiederderſtellen 1afs 
a 11 a fait habiller ses gens de neuf, tost 
deneuf; etat fiineReute neu, gang neu klei⸗ 
ben laffen. Elle a fait monter ses bijoux à 
neuf; fie bar ibren Schmuck neu faffen oder 
umfaffen lafjen. | 

* Neufbrisac, Neubriſach. (Stats in Breiss 


LL 
, Nenfchatel, Waãlſchneuburg. (Stade in bec 
LiTO 
= s.m. Muſ) die Berldngerung des 
Zones auf der legten Sylbe im Cingen. 

Neustre, ©. Tapissier. 

Neutralement, ado. (Sptochl.) nach Art der 
ittelzattung⸗ als ein Reutrum. Ce verbe 
peut s'employer activement et neutrale- 
went daus ce sens; diefcé Zeitwort fann in 
diejer Betcutung alé ein thôtiges, ober auch alé 
tin zut Mittelgattung ge; briges Zeitwori ges 
broucht mirden. 

+ Neutralisation, ⸗. F. die Reutrolmachung; 
it. (My) die Verwandlung in ein Mittelſalz 
over Reurralfalg. ©. Neutraliser. 

*Neutralisé, ée, part. et adj, njutral ges 
mat ; ie. (Oppm.) in ein Dittelialÿ dder Neu⸗ 


est ensore 


Neutraliser 


349 
tralſalz verwandelt. S. Neutraliser, 

. Neutraliser, v. a. neutral machen; fo ton 
einanber trennen, oder in folde Berfaſſung 
ſeden, daß keine Theilnabme oder Verbindung 
mit einander ſtatt findet. Nautraliger les cou 
lonnes d’nnearmée; bie Verbindung zwiſchen 
den Colonnen einer aufheben oder vers 
hindern. Neutraliser un endroit; einen Ort 
(wo eine anſtechende Seuche berridt) ſperren, 
aus aller Verbindung mit andern Orten ſetzen. 
Men jage in ahnlichetr Broeutung: Neutraliser 
un projet par des modifications quien déna 
turent l'exécution; cineu Anſchlag oder Plan 
burd Ginféräntungen, welche der Uuéfü:rung 
beffelben eine andere Rid!ung geten, unwirk⸗ 
fam maden. 

In ter Chpinie beige Neutraliser, in ein Mit⸗ 
telfalz oder Neutralſalz verwandeln. ©. 
Neutre, , 

Neuiralité, s. f. die Neutralität; bre Zu⸗ 
fland, ba man eë mit Éeinem bon den fiveitens 
den ésilen baͤlt, keiner Partey gugettan ifts 
@ie Part. hloſigkeit). Observer laneutralité; 
die Reutralitét beotedten. Demeurer dans 
Ja neutralité; neutral bieiten ſich weder für 
die eine noch für die andere Parich erklaͤren. 

Neutre, adj. det, g. neural; feiner Vartey 
gugethan; Cparterlor). Les états neutres; 
die neutralen Maͤchte. 11 demeure neutre et 
laisse Jes autres s'entrebattre ; et bleibt nus 
trat, er nimmt Éeine Parteh, und läßt bie ans 
bern fi miteivanter Lerumid agen. 

Le genre neutre; (@prctt ) bas ſächliche 
oder ungewiſſe Gefdicht der Rennwôrter. Il 
n'y a point de genre neutre dans lol ngue 
françoise ; in ter ſranzoſiſch n € prache gites 
kein ungemiffes Geſchiecht. Verbes neutres; 
ZSeitwörter von der Mitteigottung, welche z wi⸗ 
ſchen ben thätigen und leidenden in dar Mitte 
ſtehen. S. Verbe. 

In ber CEpmie rennt mon, Sels neutres, Mit⸗ 
teljalr, folde Sale, weiche aus der Verbin— 
dung der Salze mit Erden entiyrincen, die aber 
eigentlich Sels moyens (Salianedia) Eviffen, 
zum Unterſchiede von bin eigentlichen Sels 
neutres,. Scutralfalaen, zujan mengeſetzten 
Salzen, welche aué dir bis zum Sättigungs⸗ 
punkte getriebenen Verbindung ciner Saͤure 
und eines Laugenſalzes entſtel cn. 

Neuvaine, #. f. eine Zeit von neun aufeins 
anber folgcnben acer eine ncuntégige Brit, 

an btaucht diefes Wort hourt achlich in ter latho· 
liſchen Rire, und berfiebe urrer Neuvaine, eine 
neuntégige Andacht oder sin neuntégiges Ge⸗ 
bet zu Ehren eines Heiligen. 

Neuvième, adj. det, g. et s.m. (der, bie 
Pas) neunte; die Ortnungrail von nun. Le 
neuvième jour du mois ; ter neunte Tog des 
Monates. Le neuvième; ter neunte. Il est 
arrivé le neuvième de ce mois; er iſt ben neune 
ten biefes Monats angetommen. 

Nouvième, s,m, das Neuntelz der neunte 
Theil eines Gan zen. Il est pour un neuvième, 
ila un neuvième dans cette affaire ; er iſt mit 
einem Veuntel bey dieſer Sache intereſſirt z ex 
bat ein Neuntel an biefer Sade. 

Neuvièmement, ædp, neuntenéz gum , 
neunten. J 
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Neveu, s.m, der Neffe; des Vruders oder 
ber Schweſter Sebn. Le petit neveuz der 
Gén des Neffen. Le neveu à ia mode de Bres 
taguc; der Sobn eines Geſchwiſtertindes. Gin 
Kardinal, weun er cin Neffe des Lebenden Papz 
five ift, wird Cardinal neveu genannt; und In 
der tbcber,/S breibort ſagt mon: Nos neveux; 
unfere Nad£dimmen, 

Névririque, adj. dot, g. nervenſtaͤrkenb. 

Névrographie, s.f. die Befbreibung ber 
Nerven 

Névrologie, s. f. die Nervenlehre; die Leh⸗ 
re von den Nerven. i 

Névropière, adj. de t, g. népflüaelia; mit 
neéf:rmigen Flügein. lusectes névroptères; 
nebflũgeliue Juſekten. 

Névrotomie, s. f. die Zergliederung der 
Nerven, oder auch, tie anatomiſche Zubereitung 
der Rerden. 

Nez, sm. die Nafe; der hervorragende Theil 
an bem Vordertheile tes Kopfes der Menſchen 
und vieler ŒÆbiere, welcher das Werkzeug des 
Geruches iſt. Un nezpointu; eiue fpige Raſe. 
Un nez catmus cder eamard ; eine ſtumpfe Na⸗ 
fe; cine Stumpfnafs. Un vèz retroussé 3 eine 
aufgerworfene Naſe. Il saigne du nez; er blu⸗ 
tet aus der Naſe. Parler du nez; chanter du 
nez; durch die Naſe reden; durd die Naſe ffns 
gengnicfeln cet haſeln. Il a bon nez; ilale 
nez fin, il sent de loin; et bat eine gute Naſej 
er riecht etwas von meitem ; it. Mg. er merkt, er 
entdeckt eine Sache gar balb. Il n’a point de 
nez; er bat fcine Naſe, Éeinen Geruch; er 
riecht nichts. Un chien de haut nez ein Gunt, 
der eine ſehr gute Naſe, einen feinen Geruch 
bat; ein guter Spürhund. IL fait si froid 


Neveu 


u’on n'ost mettre le nez à la fenêtte; «8 ift . 


fo fait, daß man ſich nidt getrauet, bie Naſe 
gum Senftet hinaus su jteden. On lui a fermé 
Ja porteannez; man bat ihm die Thüt vor der 
Rafe sugc{@loffen, Donner sur le nez à qn.; 
einem ciné auf bie Naſe geben; ibm ine Geſicht 
félagen, Cette femme a toujours un masqne 
sur le nez; dieſe Frau bat immet eine Maske 
vor. Rireaunezde qn.; einem ins Geſicht la⸗ 
en; ibn auslachen. Montrer son nez quelque 
part; ſich irgendwo fehen laffen. Cger.) 

Big. witd - der bhervorragende, augefpiôte 
Teil an bem Lorbertheile anes Schiffes, Le 
nez, der Schnabe', genannt. Men fagrt Le vaiss 
seau esttrop sur lo nez; das Schiff haͤngt ober 
Legt ſich zu wcit vormärts. 

Spribro. Tirerles vers du nezà qn. 3 eineni 
bie Würmer aus der Naſe ziehen 3 ihn ausfra⸗ 
gen; ibm ſein Gebrimniÿ ablocken. Jeter qeh, 
au nez de qn.3 einem etwas unter die Raſe 
reiben; ibm etwas vormwerfen, vorrücken. 
Saigner du nez; bas Naſenbluten bekemmenz 
ſich ben einer Gelegendeit, wo man Entſchloſ⸗ 
ſenheit zeigen ſollte, verzagt sutiit ziehen. 
Mettre son nez, mettre le nez, foutrer sou nez 
dans une affaire ; mettre so nez par-toul; 
feine Naſe in etwas ſtecken; die Naſe in afleë 
ſtecken; ſich in alles miſchen; ſich um alles he⸗ 
kümmern. Avoir toujours le nez sur les li- 
vresÿ-bie Safe immer in die Bücher fieden; be⸗ 
ſtandig fiber den Bücern figen. Cet homme 
n'a jamais mis le nez dans ua livres dieſer 
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Mann bat nic die Naſe in ein Bud acftedt, hat 
gar nichts gelefen. Cette femme a toujours le 
nez sur sou ouvrage; biefe Frau fige immer 
fiber ber Arbet, Ce n’est pas pour son nez; 
bas iſt nicht für ſeinen Snabel, iſt nicht für 
ihn beſtimmt. C'est pour son nez; baë iſt et⸗ 
was für ſeinen Schnabel; das iſt ſo etwas für 
ihn. Se couper, s'arracher le nez, pour fañne 
dépit à son visage; einem anbern $um Poffen 
ſich ſelbſt mebe oder haben tbun. Cela pa 
roit comme le nez au visage; baë fãllt in bie 
Augen, wie die Naſe im Geſichte, baë kann 
nidt verborgen bleiben. Rod mebrere derglei⸗ 
Sen Redenẽarten findbet man unter den Wör⸗ 
tern Casser, Cracher, Donner, v.n, Frian. 
dise, Loin, Mener, Morveux, Rire, etc, 

Nez-coupé, #. m. ber Pimpernufbaum; it. 
ble Pimpernug s die Srudt des Pimpernuß⸗ 
baumes, fonft auch Pistache sauvage, bie wil⸗ 
be Diftagie, bie Klappernuß, die Jubeunvk, 
gtnonnt: 

Ni: Gine berneinende Portitel, ble ofs ein aurs 
(éliefendes Bindewort getodbnlid rmiebechole witd/ 
wenn mebrece Dinge in éingelnen Gliedern ober Gé; 
zen derueint werden; ba dann bas erſte Ni im Der 
ſchen durch · weder, bas zweſte aber dutch - noch · 
gegeben w rd. Elle n’est ni belle, ni riche; fie 
iſt weder fd En noch reich. 11 n’est ni grandni 
petits et iſt weder grof noch klein. Wenn obit 
ame. Verneinungen durch Ni in elue derbunden rer 
den, fo braucht mon oft im Deueſchen Bios dos burs 
ueinende Nebeuwort · nicht. I1 ne boit, ni ne 
ange; et ift unb : ri idt. Elle nechante, 
ni ne danse ; fie fingt nb tahgt nicht. Boris 
Ten aber wird Ni im Deutfhen aud ducch und, 
auch, ober hoch ouf andere Art ausgedrüdt. Plon 
fogt 3. B. Ils ne temuoĩent pas, ni ne pre 
poient pas seulement garde à moi; fie regtin 
fids nidit, und gaben nicht éinmal At ouf 
mid. Jene l'ai vu, ni né le verrai de ma vie; 
ich babe ibn nidt gefeben, werde ibn ou in 
meinem kLeben nicht feten. Il ne le fera pas, ni 
moi non plus ; ex wird es nicht thun, 19 auch 


nicht. 

Niable, adj. det. g. läugbat, verneinters 
was geléuanet oder verneint, für faifd und un 
richtig erklärt wer den kann. 

Niais, aise, adj, Dieſes Mort kommt in dt 
eigent lichen Bedeutung nur in folgendet Reden⸗oti 
boit UVn oiscau niais; ein Neſtlingʒ ein jun’ 
ge Raubvogel, der, weil et noch nidt fliegen 

ann, ſich noch im Neſte aufhält und dort géfans 
gen wird. 

Big. beige Niais, einfältigz Mangel an Li: 
benéart und Veltkenntniß babenb und verta 
thenbs vob. IL est encore tout niais; tr À 
not ganz rob. Il a quelque chose de niais dans 
la physionomie; tr hat ctibaë Eiufaͤltiges ia 
ſeiner Geſichtsbildung. Mon fagt oub fut 
fiantie: Un niais; ein cinféitiacr Menſch 
ein Sropf, Pinfel, Gimpel, etc. Il fait le niaisj 
er fpielt ben Einfaͤltigenz er ſtellt ſich cinfaitig 
oder dumm an. Gprigm. C’est un niais de 
logneʒ ilest de ces niais de Sologne qgi n° 
setrorüpent qu'à leur profit; er if nur clnfôls 
tig oder dumm, wenn es ibm etwas eintraͤgtz 
er iſt eines don denen, die ſich um ihres Rubens 
willen dumm ſtellen. 


Niaisement 


Niaisement, ado. einfältig 3 auf eine ein: 
féltice Xrt. 

Niaiser, v.n, auf veine einfälfige Art fpas 
ſen; Spaß treiben; Einfältigkeiten machenz 
Colbern >. H° n'est pas question de niai- 
ser, il s’agit d'une affaire sérieuse} es ift 
— au ſpaßen, es betrifft eine ernſthafte 

e 


Nisiserie, s, F. ein einfältiger Spaßhz bie 
Abernheit, Bapperei, Einfältigkeit; einfültis 
ge, laͤppiſche, alberne Reden oder Sachen. Il 
pe dit que des niaiseries ; er fagt lauter eins 
faltiges Beug, lauter Albernheiten. Ne nous 
amusons point à des niaiseries; foir wollen 
us nicht mit Lappereien, mit einfältige 
Spãſchen auf:alten. Il est d’une niaiserie 
dont on ue soup£ténneroit pas un homme de 
sonäges ct ift fo einfältig, jo alberh, als man 
vos eincm Menẽchen von feinem Alter gar nidt 

vermutben ſellte. 

Nice, Nicement, S. Niais, Niaisement. 

Nice, Nizza. (Srabt In Fran£reih) 

Niche, s. f. bie Blende, Bilbetblenbe, ober 

mie me and mobl im Deutſchen zu ſagen pfegt, 
bie Riſche; eine Vertiefung in ciner Mauet, 
tin Bild oder eine Bild ſaͤule darein zu ſtellen; 
it. ein abgefonberter Ort in einem Zimmer; ei⸗ 
me Art von Alkoven, ein Bett darein zu ſtellen, 
welches man Un liten nichetennt. It. ein abge⸗ 
fonderter und eingeſchloſſener kleiner Ort in 
sinem Glarten, in Geftalt ciner Loube, wo man 
alleiu feyn tann. 11 y a une petite niche au 
bout de ce jardin $ am Ende biefes Gartens ift 
eine kleine Riſche. 

Tom pem. Leb. heißt Niche, ein Poſſen; ein 
Streich, ben man jemanden fpielt 3 ein Scha⸗ 
bernad. 

Nicbé, ée, part. et adj, geniftet, 1, S. 

Nicber, 
Nichée, s. f. ein Reft Bôget, odet ſchlechthin, 
din Ref. Il a pris la mère et toute la nichée; 
æ bat bie Mutter, bie Alte mit bem gangen 
Nefte betommen. La nichée étoit de quatre 
ou cinq petits rossignols; es waren vier oder 
f&nf junge Radtigallen in bem Neſte. Mon 
fegt ou: Une nichée de souris; ein Neſt 
Mäute. 

Fm verschtlichen Verſtande werden = mehrere 
ſchlecht⸗ keute, die in einem Hauſe bey einander 
wohnen, Une nichée, cin Keſt, genonnt, La 

iice fit enlever toute la nichée; bie Poligei 
lieÿ baë gange Neſt ausbeben. Une nichée de 
voleurs, de garces; ein Diebsneſt, Burenneft. 

Nicher, 0. n. niſten; fein Reft maden. Les 
hirondelles nichent dans les cheminées, aux 
fenêtres, ete. ; bie Schwalben niften in den 
Géornfieinen, an den Senftren, etc. 

Nicher, v. a. an einen Ort binftellen, fegen, 
odet ir mou aud mobl figärl.d zu fogen pflegt, 
Pflangen. Man broudi biefes Bert nue im Gers 
#. Qui vous a niché en cet endroit ? Bec 
bat Gie bierber geſtelt? Où s'est-il allé 
nicher Jà-haut ? Wo bat er ſich nur ba oben 

ï t? 

* —— im gem. Leb. Se nicher dans une 
maison; se nicherehezqn. ; fid) in ein Haus 
oder bey jemanden einniften oder eianifteln; 
fé in einem Hauſe oder in jemandes Gunſt fefts 
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ſeten, oder auch, feinen beffänbiger Aufenthalt 
in einem Hauſe oder bey jemanden nehmen. 

Nichet, s.m. bas Neſt-Ei; dasjenige Ei, 
welches man ben Ausnehmung der Eier des zah. 
men Federviehes im Neſte liegen laͤßt, damit 
baffeLbe dae Reſt nidt verlaſſe. 

Nichoir, 5. m. die Vogelhecke; ein kleines 
Vogelhaus oder ein großer Käſig, kleine Sing⸗ 
vôgel darin niſten oder becken zu laſſen. 

Nickel, s.m, der Nickel; ein Halbmetall 
von einer weiſſen, etwas rötblichen Farbe, das 
durch die Verkalkung in einen grünen Kalk zer⸗ 
fãällt, und ein Glas von einer röthlichbraunen 
ober Hyacinthen⸗Fatbe gibt. Mines de nickel; 
Ridel-Grie, 

Nicolas, Ricolaus, Im gem. Leb. Niclas, 
Cein Manrsname), , 

Nicotaine, s.f. @. Tabac, 

Nid, sm, (fprib Ni) tas Neſt ber Bôgels 
ie. der Ort, wo bie Ragen, Mäufe, ꝛc. ibre 
Sungen werfen. 11 ÿ a beaucoup de nids dans 
ces buissons; es find viel Nefter in dieſen Ges 
büféen. L'oiseuu est dans son nid ; n’en ap- 

rôchez pas, vous lui feriez haïr son nid; bee 

ogel ift in feinem Neſte, geben Sie nicht nabe 
pou, Gie würden ibm fin Neſt verleiden. 

nanidàrats; ein Rattenneft. . 

Die Brrgleute pfegen einen Haufen in ber Er⸗ 
de bey einander befindlichen Etzes, Un nid, ein 
Neſt, und Erz, welches neſterweiſe bricht, Mi- 
nes par nid zu nennen. 

Gpridre. fogt mar: Cet homme croit avoir 
trouvé la pie aw nid ; biefer Menſch glaubt bie 
Alſter im Neſte gefunden gu batens er meynt 
Wunder was er cntbedt babe. Les oiseaux 
sont envolés, il n'y a plus que le nid; bie 
Voͤgel ſind auégeflogen, e8 iſt nur noch bas Neſt 
da; oder vie man im Deutſchen gewöhnlichet fagt, 
das Reft if leer, bie Bôgel find ausgeflogens 
bie Leute, welche man aufſucht, baben fit bep 
Beiten bavon gemadt. Fetit à petit l'oiseau 
fait son nid; nad unb nad macht ber Vogel 
fein Reſt z nach und nad wird man mit feiner 
Arbeit fertig, oder gelangt man zu ſeinem 
Zwecde. À chaque oiseau son nid est beau ; 
jeder Bogel findet fein Reft ſchönz jrdem Vogel 
gefällt fein Reſt; jedem gefällt feine Wohnung 
oder der Ort ſeines Aufenthaltes am beſten. 
Wenn jemand durch eine Heirath oder auf eine 
andere Art eine gute Verſorgung findet, ſogt 
mon: Îla trouvé un bon nid ; er bat ein gutes 
Reft gefunden; er bat fit gut gefeêt; er bat 
ſich gut ober warm gebettet. 

Nid-d'oiseau, ⸗. m. baë Vogelneſt; eine Art 
des Zweiblattes cHermin) mit ãſtigen 3wiebeln 

Nidoreux, euse, adj. faul; einen Geruch 
wie faute Gier habend ; branbig. Les crudités 
qui — dans les premières voies, 
sont acides et nidoreuses; bie unoerbauten 
Caen, welde fi in ben erſten Wegen ſam⸗ 
meln, find fauer und riechen wie faule Gier, 
baben einen branbigen Geruch. 

Nié, ée, part, et adj. geldugnet, 1c. S. Nier. 

Nièce, s.f. die Richte; des Brubers oder 
ber Schweſter Tochter. La petite nièce; bie 
Tochter der Nichte. La nièce à la mode de 
Bretagne; die Zochter eines Geſchwiſterkindes. 

Nielle, s. f. der Schwarzkümmel, ſonſt auch 
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Herbe aux épices genenne. La ielle tomaine, 
la'nielle des jardins; bie ô e Rigelle oder 
bie Gartennigelle; rômifder Shwa —— 
ſchwarzer Koriander oder Rardenſame. 
nielle les champs oder niolle sauvage; die 
Aternioeile ; der Feldklümmel. Ta mielle des 
blés ; oder aud féfebtbin, La vielle, ber dtaden, 
ber Kornraden; ein Unkraut, welches bâufig 
untér bem Borne médfet. NT 
Niclle, heigrant, ber Mehlthau; eine weiß⸗ 
é, die ſich mie Mehl oder weiſſer 


Staub au fe leat, sum Unterſchiede 

ÉTAT — me 
ué 

St eſteht, mirb er der 


em gelbrothen, klebrigen 
oſt oder Brand 
— dj. durch Mehlthau 
.Niellé, ée, et adj. bur sit 
verdorben; Nieller) Blés piellés; \ 
randigeë Gétreide. | F 
eler, ©. a. durch Mehlthau verderben, 
Mbigen, anfteden; brandig machen. Les 
blé; son ee 3 — — vom Mehl⸗ 
thaue befbädigt, angeftectt. 
Am. ll agnebi us Gode — 
erklaren ; verneinen. Il le nie fort 
srme; il le nie tout à plat; erléugnet es 
und fefts ex laͤugnet es ſchlechterdings, 
ingé.- Nier une dettes eine Schuld 
ober abldugnen. Vous l’aflirmez et je 
leniez Sie bejaben ea unb id verneineeé. Je 
nie la conséquence; :c laugne die Folgerung; 
î neben Folgeſas nicht ein. < 


…Nigaud, aude, adj. et s. einfêltig, bumm, 
din ——— * el TA —— * 
nid fo ein fl: o dumm iſt ! Un 
— pen AA op ein avofes Gins À 
pinfet, ein fesr cinfâltiges Weibebild. 
be * ñ 


: Nigauder, v. n. einfältiges, bummeë 3eug, 
fait keiten machen oder treiben; it. fit mit 
inigéeiten, mit Unroidtigen; unerheblichen 

Dinger, m:. Coppércien heſchaftigen. 
— * £ — * 
“eine cinfattige, alterne, * mme Han 
Luis einbummer Gixeid + els Bummheit. 
J » (Dadr.) Stücde von 
men Dad;iegon, welche gum Unter- 
ps befont ers beh Giebeldã⸗ 
ucht werden. — 
— * der Li einex 
affen mic grofen ſchwarzen Augen. 
, sr ein Menſch, der in der bür⸗ 
fellſchaft nichts vorftellt, nichts 
ju ni té zu gebrauchen iſt z ein nichts⸗ 
nbrauchbares Mitglied der bürger⸗ 
J 


A ſaft. DIE 
le, sf. bas Gébelein oder Gaͤbelchenz 
gdbelférmiger, dünner Raulen an bem 
infor. ©. auch Anille, 
illée sf. (ZBopent) Une croix nillée; 
n Kufertreug, welches dünner und [mêler 
if, alé gembpnlic. 
w — s.m., die Straflentronez. eine Kro⸗ 
pe oder ein Rrans von Strablen, womit bie 
» Maïkr die Déupter ber Deiligen au gicren pfles 


enonn£, 

















Heu — e veligenſchain⸗ 
J ègue, Rimwegen, (Stadt in Sofland), . 


Ninsi 


Niosi, s.m. bic japanifée Kraftwurzel; 
cine Art Gppid. 

Nippe, s.f. bee Pug; allerhand Zierrathen 
auf ben Ricungéftäden und zum Anzuge über. 
haupt, welche sur Berfdäneruna deſſelben des 
nen, als @pigen, Bänder, Schleifen, ac. al: 
lextei Weiberſchmuck und kleiner dierrath, der 
mit Nadeln angeſteckt wird. On lui vola une 
partie de ses nippes; man ſtatlihr einen Tyeil 
tres Pugeé, Elle a de fort belles nippes; fie 
bat febr ſasnen Pus, febr ſchöne gum Pub: ges 
bôrige Sachen. Wenn jemand aus einer Sache 
großen Mugen gezogen bat, iage mon imges. Leb. 
1j en a eu, il ena tiré de bonnes nippes; et 


“bat ſeinen quter Vortheil babey gebabt ; er but 


was Ghrlides bavon gezoaen 
Nippé, Ce, part et adj, mit Putz verfeben. 
G. Nipper. 


ipper, o. a. mit Pug (Nippes) verſehen. 


Son père l’a bien nippée en la mariant; ibr 
Vater bat fie bey ihrer Verheirathung reichlich 
mit Putz verſehen, gut auéffaffirt. 

Nique, beift eigentlich, der Nick; cine Beue⸗ 
gung mit bem Kopfe, zum Zeichen des Hohnes, 


der Terſpottung, ifl aber foft gar nié gebraudlié, 


fondern mon bedient fid flat de ſſen anberer Mebens: 
arten. Faire la nique à qu. z ben Kopf oder die 
Naſe in tic Höhe werfens die Naſe aufwerfen, 
zum Zeichen des veracht enden Hohnes. Il crox 
md j'ai grand besoin de lui, muis je lui fais 
a nique ; er glaubt, id) habe ibn La 
aber id) verachte ihn. Œig. ſogt mon: Ce philo- 
sophe fait la nique à la fortune et aux ti- 
chesses ; biefer Dhitofeph fpottet des Glũcts 
und ber Reichthümer. Cgem.) | 

Nisanne, s.f, bie Rinfing = ober inf: 
—— 3 cin in Thina und Japan einheimiſches 
Gewaͤchs. 

Nitrate, s.m. (Chym) Nitrate d'argent; 
Silberſalpeterʒ falpetirgefäuertes Silter. Ni- 
trate de cuivre; Kupferſalpeter; ſalpetergt⸗ 
féuertes Rupfir. ‘ 

Nitre, s.m. ber @alpeter. S. Salpètre, 

Nitreux, euse, adj. Galpeter entialtenb; 
alpeterhaltig; ie. falpeterertia. Terre nr 
treusg; Salpetercrde, L'scide nitreux, We 
Saipeterfdurs. Alcohol nitreuxz verjüfté® 
Gaipctergrift. : 

Nitrière, s.f. die Œalpetergrube; tint 
Grub, aus meldjer man Saipeter — ; 

Nitiique, adj. de t. 3. (Gbpm.) Le radical 
nitrique, tie Galpetergruntiage. ©. Radieal. 

Niveas, s.m, die Bleiwage, foufl erch 
niveau à plomb oder à pendule geuensty tin 
Suflrument, vermittelſt eines an einem 
befeftigten Stückes Bien, die horizontale WE 
waffetridite Befdaffenbeit cince Flache zu mes 
fen; bie Waſſerwage, Setzwage, Srotraits 
(Niveau des charpentiers et des maçons); # 
ber wagerechte ober waſſerrecht Zuſtand einet 
Fläche eine wagerechte Flaͤche. Mesurer ares 
le niveau; mit der Bleiwage oder Waſſerwag 
meffen. IL n’y a point de niveau plus juste 

ue celui de l'eau; eë ift keine vagctcchte 
gas richtiger alé bie dee Waſſers. Au niveats 
le niveau; wagerecht, waſſerrecht, ob mit 
mon oud gu fogen pfege, wafferpafs mit dif 
Dberfläde des Rinfegenden Waſſets parait: 


Nivelé 
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he des Garten 
lettre de nivea 
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det.g, edel, oder role man heue 

J icher dut, adelig. U est noble 
bee, noble de naissance; er if 
éburt abelig ; et iff von abeliger 
de noble sang, d'un sang noble, 
von abéligemB@# lite, von abelis 
Gte fepn.Neble des deux côtés; von 
a, von vãterlicher und mütterlis 
bon Adel. Un fief noble; ein 
n.. Une dame noble ; eine abelige 
reine Œbeldame, Edelfrau. Gr 


François Allen, Tu ‘ 


— 
— — 





ferigontol, La conr n'est pas 
— D 3 der Dof ift mit bem Ga 
Vie des Hofes liegt mir der 
S nicht in wogerechter 
ui. wagerẽecht legen. 
veau des plus grands 
ars,0ber de niveau avec les plus grands 
BESS 6x geht den grôften Herrn gleich; 
ben groſten Herrn in 4 al des 
ürde glei achtel. 
4 à mit oder nad) der 
bgemogen, abge⸗ 
S. Niveler, 
ba. Mit ober nad der Bleiwage 
abmeſſen, das Gefaͤll eines Fluffes 
Abtbang eine Erdreihe⸗ durch die Waſ. 
Befimmen, (nivelliren) On nivelle 
ière depuis un tej endroit jusqa'à un 
Æ - Pour, savoir combien elle a de 
maninift ben Fluß, von dem Orte bis 


erwage ab, 
wie Fall er bat, um beffen 
iveler les hommes ; 
Kéid machen. S Nivel 

“eur, Sin. Dir Abwäger; einer der das 
ï 8 Alaffeé ober ben Abhang eines Erd⸗ 

die Waſſerwage beſtnmt.N 
tiques politiſche Gleichmacher, 
den, dafalle Menſchen in Anje uag 
und Sermôgens cinantec gleich 


ment, s.m die Abwaͤgung vermit⸗ 
4 erpage (taë NiveHiren); ie. die 
Eunt; die unit, eine Fiache mit 
page ah arägenz bie Waſſerwa— 
twdgung. Le nivellement de toutes 
55 die TREND die gleiche 
eilung ſamtlicher Giüdégüter, 
f: der Home einer 
— befonderer Güte, 
Nivôse, sm. ber Schneemonat, 
aber Dis zum 1 aten Janner. 
aire, sm. baë Adel5bUc ; 
din Berskidnif der adeligen Geſchlech⸗ 
ndes ober einer Provins, 
ouh bise: L'ordre no 
kboungs der Abelftanv, die Gbelleuz 


er, .ète, adj, abelig; gum Adel ober 

nbegéhärig, 2e. Préjugés nobiliers ; 

orurifiefle. ©, aut Nobiliaire, 
Bjine,adÿ, et s.n:, der oder die cbelfte. 

mort, wiſches man ln altetn Beiten ber Fais 
mille beplegte. Us ein 

Misime, der Gbelfte; ehn 

on, welche das Hedt hat, ſich in 


Houptwort hletz 
eine vornehme 


Noble 353 


au niveau du Salle, wo man nibe- adelig - anffate = ebet = fagen 


dacf, 3, Bin fofgenben fpribrodctlihen Reberigarten. 
Cet homme est noble cotume le roi, ter ann 
ift edel wie dec Rônig, ftahmt von einem gu⸗ 
ten aften Hauſe ab, Îl est fou, ou le roi n’est 

a nobles ec if vin Rarr, oder dcr Konig if 
nidt ebel, iſt kein Gveimann. S. Noble, sm, 
* Big beige Noble, ebel, ersaben, ſchaͤtbar, 
vortrefflich. Une âme noble, un cœur noblez 
cine edle Seele, ein cbles Dets. ILa des sentis 
mens nobles; er hat eblz Gefinnungen. Un 
noble orgueï; çin ebler Stolg.Iia l'air nobte, 
la taille noble; ec dat cin edles Anſehen, eis 
men edlen Wuchs. Un style noble; eine eble 
Schreibart. Man fagt au$: Voilà un cheval 
bien noble; bas ift ein febt sbles, ein fer vors 


trifflides Pferd. Les lévriers sont les plus . 


nobles de tous les chiens ; bie Wind ſpiele find 
die ebelſten unter allen Hunden 
Les parties nobles; Cluer.) die eblen Theile; 
bas Herz, die Leber, baë Gesien, 2. .* 
Voble, s.m. er Adclige ciner der von cis 
nem guten, adeligen Geidiedte auſtammt à. 


der Œble oder dir Edelmann; eine Perfon 


mãnnlichen Geſchlechtes aus dem niedern Adel, 
wiewohl man fehr oft auch bie Adeligen Edel⸗ 
leute zu nengen pfleat. Il Y avoit souvent dis. 
corde entre le peuple et les nobles; e8 herrſch⸗ 
te oft Uneinigteit zwiſchen bem Bo unb ben 
Adeligen, zwiſchen dem Volke und dem Adel, 
oder den Edelleuten. Seht oft detſichen die Frans 
aolen unter Noble, einen aeabeiten Bürger, ur 
unterideiben Ibu 24 von Gentiliomme, 
Ebcimonn. Tout Gentilhomme est noble, 
mais tout noble n'est pas gentilhomme; j 


der Edelmann ift edel, aber nicht jrdir Ceie 


Œtelmann. Le prince fait des nobles. mais 
le sang fait des gentilshommres : ber Fürſt 


macht Edle, aber das Blut, die Herkunft macht 


Edelleute. Un petit noble de campagne z ein 
kleiner Land unker. 

Noble à Ja rosez der Aoſenobel oder Roſen⸗ 
Robil: cine ebemglige, englifée Gotmünge, 
die ungefäbr s Aha 20 Groiten fdoir eo 
an Bert; batte. Gepräge fteUt ein Schiff 
mit vince Rofe vor⸗n 

Noblement, ado, ebel; auf eine edle Art; 
it. abelig; nach Art des Adels; als ein Adeliger 
oder Edelmann. Ilse conduit noblement ; ex 
beträgt fit auf eine cble Art. [1 n'est pas no. 
ble, mais il vit nablement ; eg ifé nidt von 
Abel, aber er lebt adelig ober als ein Œbelmarm. 
Tenir noblement une terre; ein Gut als ein 
adeliges kehen, als ein Ritterlcden befigen. 

Noblesse, s, f. der Abel die Gigcnfdaft 


und der Zuſtand eines Adeligen ber Adeiſtand; 


die bem Adel anklebende Wrde und die domi 
verknüpften Verzuge s it, mesrere Gi der ade⸗ 
liden Würde begabte Perfonen; bic delleute; 
die Ritterſchaft. Lahaute noblesse ; der hohe 
Atel. Iancieunt, la nouvelle noblesse der 
alte, der neue {del La noblesse d'épée ; der 
durch triegs dienſte exworbene delz der Krlege 
adel. La woblesse de robes der durch Givil⸗ 
dienſte erworbene Adelz der Bürgeradei. La 
uoblesso de la cloche; bey in grofen Stadten 

jé der Bürgermeiſterwürde und Stathsherns 
e verkapfte Abei. CS, Clochs Lettre 


J 


» 


354 Noblesse 


und Soutenir) Une assemblée de noblesse ; 
eine Geſellſchaft von Adeligen oder Lei 
erfonen. Uneassemblée de la noblesse; eine 
Berfammians des Adele, fämtlier in einem 
Sanbe, in einer Proping befinblider Œbelleüte. 
La noblesse françoise ; der franzoͤſiſche Abel. 
S. aud Corps. — 
Ga. fagt man: La noblesse deoœur, noblesse 
d'âme; der Abel des Herzens, der Abel der 
Seele die erhabenen Gigenféaften des a pe 
ans; bie Dobeit der Seele. La noblesse des 
lebtimens; das Œole der Gefinnungen. La 
noblesse d'esprit; der Abel des Geiftess der 
Œbelmuth. La noblesse de style ; das Œblein 
bec Géveibart. La woblesse d'expressionÿ 
bas Gbleim Auébrude, ac. Il ÿ à beaucoap de 
noblesse dans là conduite de eet homme; es 
ft viet Abel, viel Würde in bem Betragen bies 
fes Manneë. | 
Mon fagt auch In ber Malerei und Bilbbauertunft : 
Ce peintre a de la noblesse dans ses compo- 
sitions, eë ift Adel, viel Erhabenes in berŒoms 
pofition biefes Malers. Cette figure a plus de 
noblesse que de beauté; biefe Sigur, biefes 
Wild bat mehr Abel, mehr Erhabenes alë 
Schoͤnheit. 2 
Gpribr. Noblesse vient de vertu; Tugend 
abelt; ohne Tugend beſteht kein wahrer Adel. 
Noceg s. f. die Ehe, der Gheftanb. II épousa 
en premières noces la fille d’un avocat; zur 
erſten be nabmer die Tochter eines Advokaten, 
obec wie men ln Deutfhen gewohnlicher (agt, zum 
exften male verbeirathcte ec fi mit des Tochter 
eines Xbvofaten. Convoler en secondes noces; 
égur zweiten Ehe fhreiten ; fid zum zweiten 
male verbeiratben. (In biefer Bebeutung iſt im 
VDtanzöſiſchen nut der Plutal gebtauchlich) 
Noce, beige auch, die Hochzeit ; der feierliche 
Tag der ehelichen Berbindung, und beſonders 
+ pas deßtaib angeſtellte Feſt s das Hochzeit feſt, 
die Hochzeitfeierz in weldder Bedeutung da⸗ Bort 
Noce fomobl in berelnfeden als mebreru Babl ges 
broudt witrdz menn bon fi — und anbera Ston ⸗ 
deeperſonen die Rede man im Deutſchen das 
Bedlager, die Verm hillug und bas Vermah⸗ 
mnoefeſt; ie. die Hochzeit; die gauze Hochʒ eit⸗ 
geſeilſchaft. Les noces d’un princes bas Bey ⸗ 
Tage, die Bermäblung, bas Vermaͤhlungs ef 
eines Rürften. Quand ilse maria, il ne voulut 


int faire de noces ; als er fit verheirathete, 


mollte ex £eine Hochzeit geben ober auéridten. 
Une noce de village; eine Bauernhochzeit. 
Étier-vous de Ja noce? Waren @ie auf bee 
$objcit? Un habit de nocesz ein Hochzeit⸗ 
tleib. Le présent de noce; das Hochzeitge⸗ 
€, und wenn das Geſchenk in Hausrath be⸗ 
bt, die Hausſtrurr. Les | use de la noce; 
bie Brautbiener. Après le diner teute la noce 
alla à l'opéra; nad ber Mittagsmahlzeit ging 
bie gangs Dodgeit in die Oper. 

Gpridro. (age man vou einem Rriegémanne, 
ber bem Feinde unerſchrocken entgegen gebt : ii 
va au corbat comme aux noces, eomme à des 
noces, comme à la noce; er gebt gum Tref⸗ 
fen, als obergur Hochzeit ginge. In der nierrls 

en Srrebars fagt man: Il ne fut jamais, il n'a 
jamais été à telles noces, à pareilles "M 
fo qut, over aué, fe ſchlecht, o bel ift eg tpm 


. Seft der Geburt Ghrifti. Les fêtes 


Nocher 


no nie gegangen. @emelniglié wied diele Fes 
pensart 1m Gblen Berfanbe genommien. Us burent 
tant qu'à des noces ; fie tranfen als 06 ffe auf 
einer vochzeit wãren; fie zechten recht ſchaffen 
Cet homme est arrivé eumuis tambourin’à 
noces; dieſer Menſch fam, wie die Muſikanten 
zur Hochzeit, kam gerade recht. * 

Nocher, s.mm der Steuermann. (Man braude 
biefes Dort nue In der Dichatuan) S. Pilote” 

Noetambule, #. m. ⸗tb f. ber Nachtwanderer, 
NRachtwandler, Radtgdnger ; die NRachtwand⸗ 
ĩerinn, Ratgängerinnz eine Perſon, welche 
be Rachts im Traume aufſteht und herum 
wanbelt, ohne ſich deſſen hewußt qu fepn. — 

Nôctiluque, adj. det. p. bey Raqht leuch⸗ 
tend. Des insectes nortiluques ; Jaſekten, 
ele bey der Rat leuchten, ein Licht oder 
einen Schein von ſich geben. 

Noctutlabe, #. rh. der Rachtweiſer; ein In⸗ 
ftcument, beffen man fid) bejonters auf ben 
Echiffen bebient, in affen Stunden ber Radt 
au n, um wie viel bee Nordſtern Hôser 
oͤder niebriger iff, alé der Pol —D 2 

Nocturne, adj. dé t. g. nãchtlich; was bey 
der Racht iſt oder geſchiett. Une apparitiars 
nocturne; eine nachiliche Œtiheinung. Une 
assemblée nocturne; eine nãchtli⸗ 
Lung ober ufammcentunft.L'hom turne; 
der Radtmenfds ein Menſch, dec bey der 
Racht ſehen kann, welches man von den weif⸗ 
fen Mobren oder ſogenannten Albino's ader 
Kackerlacken behauptet. ©. auch Are; CA.) 
Nocturne, s.m, die Rachtmette; dexjenige 
Gottesdienſt in der roͤmiſch · katholiſchen Rire, 
— in der Racht vor einem Feſte gehalten 
wir. 
Nocturnement, ado. naͤchtlich; nãchtlicher 
Weiſe oder Weile. Coen. gebr.) ; 

Nodus, s:m, (Œin aus bem Latriniféenente 
lehntes Wort, in weldembas S mit ansgefpeoder 
wird) der Knoten, der Knollen; eine Beule 
ober ein hartes Geſchwür an den Knoͤcheln ober 
auf der Dberfidde der Knochen. Il a un noëue 
sur le genou et bat einen Knollen am nie. 

ge re —55 e). — 

Noël, s. m. der Weihnachtstag, der CEiſt⸗ 
tag. Ja fête de Noël; bas NBeibnadtefefts bas 
al'Rost 


















Â à î 
bie Weihnachten, bie Ghri e; die brei féièrs 
liden Tage diefes Feftes. Là oël ; auf £ 2 
nadten. La veille de Noël ; der Wei te 


abenb, ber Gtriftabenb. La messe de 3 
die Ghrifimeffe oder Gbrifinette. Man dent, 
Bûche de Noël; Weihnachte ſcheit, ein 
Scheit Dols, welches man am Bei 
— damit es die ganze Nacht durch 
alte. F 
Noël, heite auch, das Meibnadtetié "à 
Bribnadrégefangs ie. die eng + 
nad welcher ein Weihnachtslied 
*5* Mae tant chanté, ta € 4, 
u'à la fin il est venus; man bat-fo La: 
dcipwadten geredet, Dis fie pars) g: —* 
find; man bat diefes fo lange gewuͤnſcht en 
bat fo lange darnach verlangt, bi man #8 enèr 
lié —— lat. * À 
œud, s.m. (fprid Moeu) der Ruotens eine 
fefte, runblide höhung an bünnen, biegfas 


* ’ 


Noeud 


men KArpern, welche entftebt, toenn man ben 
Révper als eine linge rund gebogen hält, 
bas Œnbe hindurch ſteckt, und ibn fobann zuſam⸗ 
nea zieht. Un nœud simple, un double nœud; 
daenfader, ein doppelter Knoten. (Z. auch 
Coglant, ante) Faire, défaire un nœud; eis 
es Knoten machen oder ſchuüren; einen Kno⸗ 
ta aufmachen, aufloſen oder aufknüpfen. 
Faire des nœuds; Énôpfein, Énôteln; kleine 
Suoten maden. 

Nœud, heiſt and, die Schleife; ein verſchlun⸗ 
gear Vand, oder aud, eine künſtlich verſchlun⸗ 


ge Schaur oder Zierde, zuweilen oud - die” 


Babes genonne. Un nœud d'épée; cine De: 
geaſchlerfe, ein Degenband. Un nœud d'épaule 
din Aéfelbans. Nœuds ge perles; Perlen⸗ 
ſoͤleiſen j nad Att ber Bandſchleifen gereihete 
Derlen. Nœuds de diamans; Diamantſchlei⸗ 
jen Sbleifen von Diamanten. Un gros uœud 
de rubis; eine große Schleife oder Maſche von 
Rabinen. Men fagt ouch: Une perrüque à 
vœuds 3 dite Rnoceu perde, 

Ya allgentuecen Vetſionde werden runde oder 
runbtide, fefte Et hörungen an einem Koͤrper, 
lsglibes, die rundtideu, unregelméfigen, har⸗ 
ten Récpr felbft, Nœuds, Kuoten oder nor: 
—— Letilleulest un bois où il y A 
peu denœuds; die Liude iſt ein Holz, welches 
wenig noten hat. Le bois d'épine est tout 
plein de nœnds; das 2 iſt voller 
fast. ILy a plus de nœuds à la paille 
de froment qu’à elle d'avoine; das Wei zen⸗ 
froÿ bar mehr Knoten als dus Haberſtrod. Une 
caene à nœuds; ein Huotenftocts ein knotiger 
Stat. Ce bois ne sauroit se fendre droit, il 
atrop de nœuds; bi.fe8 Holz ann ſich nicht 
*. ſpalten, es bat ju viel Kaorren, es ift 
ag 

Ja ahahchet Bedeat ang werden auch did kleinen 
Kadien, Knöpfe oder Buben in ben Glaeſchei⸗ 
ba, die hatien @rifte oder Knoten in bem 
Parme, und audere dergleichen ãͤhnliche harte 
Kicher oder Stellen in einem andern Körper, 
Nœuds, gtnaunt, 

By Ven Stbloſſern, Deiofbmisdben, dX. beige 
Neal, drjenige Theil an der einen Hälfte cis 
aci Gewindes, weicher in bit andere Hälfte 
fralngefeilt wird. Une fiche à nœuds; ein 
Fiſhband mit Rnëpfen ; eine Art Scharnier⸗ 
band, meldies ous zwei Gtüden beftebt, und 
Ven Gewinde ſich oben und unten mit einem 

en Ruopfe udigt · 

ge Le nœud, der Knoten; eineSchwie⸗ 
Tidaf oder ein Dinbernif, deſſen Debung 
Kan und angewiß if. Voilà le nœud de 
l'affaire, bas ift der Knoten, ba ſteckt der Kno⸗ 
ten, Vous avez trouvé le nœud; @ie haben 

k n gefahbens Sie baben die Schwie⸗ 

Tati tes Dindernif entbett, S. auch Gors 
* tt Nouë, ée » 

Je fhrodes figäcligen Brdeutungèn heiße, 
; — bia Band, un in der mebreen Zahi Les 
{nomditie Banbe, Le sacré nœud du mariage; 
bat Shi vand der Gb. Les nœuds de l'a 
(mitE, ue Bande d. r Freund{ddft. Étreindre 
Iplus fort le nœud de Vamitiés; bas Band 

t Fteuadſchaft feſter kaüpfea. Rompre les 
nœuds de l'amitié die Bande der dreund⸗ 


ra 
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féaft serreiffen. La mort rempit les nœuds 
de leur unien, de leur mariages dec Tod zer⸗ 
vis die Bande ibrer Berbindung, ibrer Ghe. 
Le nœud, (Ynor.) der noten, oder wie man, 
in manchen Fallen zewöhnlichet fage, der Knöchel. 


Le nœud de nerf; der Rervenfnoten. (S. 


Ganglion) Le nœud du doigt du milieus der 
Knöchel am Mittelfinger. Le nœud de là 
gorge; (@. Larynx.) Zauweilen werden aud die 
Gelenfe am Schwanze oder Schweife einiger 
Thiere, Nœuds, genannt. On a coupé à ve 
cheval deux nœuds de la queue; man yat dies 
fem Pferde zwei Gelente vom Schweife aoges 


hauen. 


In der Uftonomle werden die beyden Punkte 
in der Giliptit, in welchen die erweiterte Bahn 
des Planeten ſie durchſchneidet, Nœuds, Kno⸗ 
ten, genannt, Le nœud ascendant; der auf⸗ 
ffeigenbe Knoten, wenn der Planet Über bie 
Ekũptik in bie nördlichen Zeichen ſteigt. Le 
nœud desceadant; der niederſteigende oder 
fallende Knoten, wenn er unter die FL ptit in 
bie füblidenBeiden ſteigt. La ligne des nœuds) 
bie Rnotenlinies ber gemeinſchaftliche Ourch⸗ 
ſchnitt der Pianetenbabn mit der Ebene bec 
Erdbahn oder Etliptik. 

Noguet, s, m. (Saren.) der Obſtkorb. 

Noiïau, ©. Noyau, 

Noir, noire, adj. ſchwarz. Du drap noir; 
ſchwarzes Tuch. Descheveuxoirs; fbwar 
Haare. Un habit noirz ein ſchwarzes Kleiß 


Noir comme du charbon, comme ün corbeau; 


ſchwarz mie Roblen, tie ein Rabe. 

Noir, ſchwarz, miro.aud bon Dingen gefagt, 
bep welchen bie ſchwarze ober eine bunèele Fars 
be hervor ſticht z ſchwaͤr ztich braun, ſchwärzuch 
gelb, obet auch, von der Sonne oerbrannt. Du 

aia noir; ſchwarzes Brod. Des yeux noirs, 
Le dents noïres; ſchwarze Augen, ſchwarze 
Zãhne. Elle a la peau noire; fie bat eine 
ſchwarze Saut. Il est tout noir dé coups; ct 
ifé gang ſchwarz von Schlägen, oder mie mou ges 
woͤbnlichet ſagt, er iſt braun und blau gefh:agen. 

Man nenne, Bètes noires, jhwarges Wild 
oder Schwarzwild, wilde Sdjweine uno auch 
wohl Baͤren und Dachſe, sum Unterſchiede von 
bem Rothwilde, (Bètes fauves). Mon pflegt 
auch das Fleiſch einiger biere und Bôge!, wels 
ches ins Schwärzliche faͤllt, z. B das Fleiſch 
der Haſen, der Schnepfen, tc. Viande noire ,u 
nennen, gum Unterſchiede von bem Rai fleche, 
guontite, 20. bem bie Rôde den Namen 

iande blanche, weiſſes Fleiſch, beylegen. ©. 
aud) Blé unb Gode. 

Noir, ſchwarz, beift surwei'en nue fo biel afs 
Obsour, buntel, finſter; wenig Side fasend, 
Ua cachot noir; ein bun£eler Kerker; ein fins 


1 £o$.Un antre noir; cine fchwarze Höõhle. 


A forêt noires; der Schwarzwald. La mer 
hoire; das ſchwarze Mecr. La nuit étoit noire; 
die Racht mar dunkel oder fénfter. l'emps noir; 
bun£eles, finfieres Better, Une nuée noires 
eine fhwarge Wolle; ein ſchwarzes Gewölk. 
Und wenn es bey dunkelem Wetter ſehr kalt iſt, 
pfiegt man dieſe Kälte, Ua froid noir zu nennen. 

Noir, ſchwarz, heiſt ferner ſo diel ols Sale, 
Crasseux, (dmubig, befmuét, untein, uns 
ſauber. Du linge noir; fwage, fémugige 


Z a 
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Wãſche. Lavez vos mains, elles sont toutes 
noires; waſchet eure Hände, fie find gang 
fémutig. | 

Sig. Setse Noir, ſchwarz ; im höchſten Grade 
traurig, ſhwermüthig, fénfter, unglücklich; 
obre aud, ineinem boten Grade laſterdaft, bos⸗ 
haft, abſcheulich Un noir ehagrins cin ſchwar⸗ 
jer Grari. Pensées noires; ſchwarze, trau⸗ 
rige, finftere Gedanken. Un esprit noir et ro⸗ 
veurs en finſterer und tieffinniger Ropf. Cola 
lui donne une humeurnoire; das macht ihn 
febr traurig, ſehr ſchwermüthig. Une noire 
trahisons eine ſchwarze Verraͤtherey. Une 
action noire; eine ſchwarze, verruchte, ab: 
cheuliche That. Un érime noir; ein ſchwarzes 

erbrechen. Il a l'âme noire; er bat eine 
ſchwarze Seele. On me l'a dépeint si noir, 
que je be veux avoir aucun commerce avec 
lui; man fat ihn mir fo ſchwarz abgemalt, daß 
id gar nichts mir ihm zu thun baben mag. Mon 
ſogt auch: Rendre qn, noir; cinen ſchwarz ma- 
en; ihn anſchwärzen, verleumden. Sprichw. 
Cet homme n’est pas si diable qu'il est noir; 
biefer Menſch ift nicht fo bôfe, alé er auéfiebt. 

Noir, s.m. tas Schwarz; bie ſchwarze Far: 
be; ble Schwärze; ét. bas Schwarze; ein 
ſchwarzes Ding, und die Eigenſchaft eines Dinr 
ges, welches ſchwarz iff. Un beau noir; ein 
ſchͤnes hwarz; eine fhône ſchwarze Farbe. 
Noir de suméegnoir de suie ober Noir à noir- 

rs Ruͤßſchwak, eine aus Kienruß bereitete 

warze Farbe. Noir d'os; Beinſchwatz; Kno⸗ 
chenſchdarz; eine aus gebrannten Beinen oder 
Knochen beſtehende ſchwarze Barbe. Noir d'i- 
voirei Elfenbeinſchwarz. Noir de pèche; Pfir⸗ 
ſichkeruſchwarz Noir d'Allemagne;-beutf 
ſchwarz z cine aus ben zuletzt ausgepreßten 
Weinhefen gehrannte Farde, deren ſich beſon⸗ 
ders die Kupferdrucker bebienen. Noir d' Es- 
pagnes ſpaniſch Schwarz; cine aus verbrann⸗ 
tem Korkholze gemachte, ſehr leichte ſchwarze 
Farbe. Noir de cordonnier, Schuſterſchwärze. 

Em noir und De noir, witd im Deutfhen burd 
ſchwarz, als ein Nebenwort genemmen, gegeberr. 
Teint en noir; ſchwarz gefävtt. Ilest en noir; 
et ift ſchwarz gekleidet Une chambre tendue 
denoir; ein ſchwarz behdngtes Zimmer. 

ig. ſagt man: Voir noir oder en noir; eine 
Sade unrecht unb von der ſchlimmen Seite an- 
feben.* 11 voit tout noir; in ſeinen Augen ift 
alles ſchwarz; er ſieht alles von bee ſchlimmen 
Seite an. Vendre du noir à qn.3 einem etwas 
weiß maden; einen betriegen. Faire du noir; 
broyer du noir; fit ſchwarze Gebanten ma: 
en. S'enfoncer dans le noïr, ſich in traurige 
Gedanken vertiefen; feinenSrillen nadbängen. 

Sa Blifbtubipiele cuft man dem, weichem bie 
Augen angebunden fin, ju :’Gare le pot au noir! 
weiche⸗ fo viel heist als: Nimm did in At, daÿ ” 
bu nidt ivgenbwo anſtößeſt. Im Deutſchen cuft 
mon ihm gemeiniglib qu: Es brennt. 

Noix, noire, s. der Schwarze, die Schwarze; 
tin Menſch von ganz ſchwarzer Farbe; der 
Mohr, die Mobrinn. ©. Blanc, s.m. 

In der Mufit beigr, Une noire; cine ſchwarze 
Note, welche cinon gefüllten Kopf bat, im Ge⸗ 
gentheile der weiſſen. 

Noiratre, adj. del, g. ſchwaͤrzlich; ein we⸗ 

LS 
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Noiraud 


nig ſchwarz; ins Schwarze fallend. 
viraud, aude, adj. ets, ſchwaxʒbraun. II 
a leteint noiraud; c’est an noiraud; et fjat 
eine ſchwarzbraune Gifidtsfarbes er iſt ein 
ſchwarzbrauner Menſch. Une petite noĩraude; 
* tleines, ſchwarzbraunes Mädchen eder 
ib. 

Noireeur, #, f. die Schwarze; die Eigen⸗ 
ſchaft eines Dinges, welches ſchwarz iſt ; ét. ein 
ſchwarzer Fleden; it, fig. die Schwaͤrze, die Ab⸗ 
ſcheulichkeit, das Abſcheuliche einer Handlung. 
La noiroeur de l'ébènez die Schwätze des 
Gbenbolzes. Il ades uoirceurs au visage; er 
bat ſchwarze Flecken im Geſichte. La noirceur 
de son crime; die Schwärze ſeines Verbrechens. 
Il y a de la nuireeur dans cette action eë liegt 
etwas Abſcheuliches in dieſer Handlung · 

Noirei, ie, part, et adj, geſchwaͤrzt ſchwarz 
gemadt; it, fig. angefdrwoärgt, 2c. S. Noircir, 

Noircir, p. a, ſchwarzen; ſchwarz maden, 
ſchwarz färben, anſtreichen, etc. j ir. fig. anſchwär⸗ 
zenz ſchwarz machen; vérleumbden, im gem. Leb. 
verſchwärzen. Noiteir le cuir; bas Leder 
ſchwaͤrzen. Us'est tout noirci les mains z er 
bat ſich die Hände ganz ſchwarz gemadt. 
Noiroirune muraille; eine Dauer ſchwarz ans 
ſtreichen. Noircir une épée, le canon d’an 
fusil, eto.ʒ einen Degen, einen Flintenlauf 
ſchwarz anlaufen laffen. On l'a noirci à la 
cour; man bat ihn bey Dofe angeſchwärzt oder 
ſchwarz gemadt, verleumbet. Big. foge mas 
eut: Cette lecture m'a noiroi l'esprit; die Le⸗ 
fung vices Buchts bat mein Gemüth in eine 
traurige Stimmunhg verſetzt, hat ſchwarze trau⸗ 
rige Gedanken in mir erregt. 

Noircir, v. n. ſchwarz werden; eine ſchwarze 
Farbe bekommen; ſich ſchwarz färben. Ses 


‘cheveux ont noiroi; ſeine Haare find ſchwarz 


gemorben, baten ſich ſchwarz gefärtt. Le teint 
noircit au soleil; bie Grfidiéfarbe wird von 
der Gonne ſchwarz. 

Se noireir ꝓ.rec. fid far; farbenʒ ſchwarz 
werden z it. ſich ſchwarz machen. (@. Noitoir, 
o. a.) Cela s'est noïrci à la fumée ; bas iſt im 
aude ſchwarz geworden. Mon fagé Le temps 
se noircit ; bas Wetter trübet fib. Le ciel se 
noircit; bee Dimmel tribez fé, wird trübe. 
io. Li s’est noïrci par beaucoup de crimes; eg 
bat ſich durch viele Verbrechen ſchwarz gemacht, 
in einen üblen Kuf gebracht. 

Noircisseur, s. m. der Schwarzfaͤrberz eine 
Art Färber, welche nur ſchwarz oder dunkel 
farben, zumunterſchiede von denSchön th, 
(Teinturier de haut teint). 

Noircissure,s. f. das Schwarze; ein ſchwar⸗ 
zer Flecken. 4 
Noire, s f. (Muf.) S. Noir, noire,#+ + 

Noise, s. f. der Bant, ber Streit, baë Se— 
zänk. (gem.) 

Noisetier, s. m. die Haſelſtaude, beri@lifet: 
ſtrauch, ſoun ou$ Coudrier genount. 

Noisette,s.f. die Haſelnuß, auch wohl ſchleche · 
Bin, die Nuß. Couleur de noisette haſeluuß⸗ 
farben oder —— von einer grauen 
Gelbliche fallenden Farbe. Spribin, S. 

t 


nt. 
Noix, s. f. die Nuß; die fogenanntemétfde 
Ruf, oder mie man an olnigenDrten fagr, die Aa Ds 


Noix 

auf, gum Unterféiebe von der Haſelnuß 
(Noisette). Une noix fc:te; eine grÜne Nuß; 
eine Ruß mit ibrer äuſſern grünen Sdjale. 
Une noix nouvelle; eine frijde Ruß. Une 
euissede noix; ein Nußſchenkel, ein Rußpier⸗ 
tel; ein Blertel von cinem Rußlerne. Des noix 
confites ; eingemadte Rüſſe. 

Es werden auch nod-andere tunbliche, in einer 
barten Schale eingeſchloſſene Früchte, Noix, 
Rüſſe, genonne. B. La noix muscade; 
bie Mus katennuß. La noix d'Inde ; die indi⸗ 
aniſche Ru; die Cocusnuß. La noix vomique; 
die Brechnoß; it. das Rx sem Luge; der baarige 
Kern der Frucht eines oflinbiiden Baumes, 
welcher Groreden, zuweilen auch Zuckungen 
und gefhrliche Rervenzufaͤlle erregt. S. auch 
Galle uud Métel. 

Un ben Feuetgewehren beise Noix, die Nuß, 
bag rundiſthe Eiſen, auf welchem die Federn 
ruhen, und an einet Armbruſi wird die rundliche 
Kerbe oder Rinne, worin die Sehne ruhet, und 
aus weicher ſie heraus geſchnellt wird, La noix, 
die Nuß, genonnt. 

La noix de genou; (Uner.) bas fbarnierfôr: 


mige Gelenk, wodurch bas Schenkelbein mit 


dem Schienbeine verbunden wird. 

Noli me tangere, #.m. ber lotelniſche Nome 
einer Pfiange, deren veife Samenfapjeln bey 
der geringften Berũhrung aué einander a 
gen, und ble beber im Deutſcheu· das Springkraut 
oder Springfamentraut- genanne rico. Man 
phege oùb mobl-dbas Giunéraut (La sensitive) 
mir biefem Namen ju belegen. 

In bec Sptochr dec Wundatzte if Noli me tan- 

ere; cinbôsactiges Geſchwür, welches bep der 
erébrung mit irgend cinem Arzeneimittel 
no mihr verfélimmert wird. 

Nolis und Nolissement ober Naëlage,s, m. 
Gin mue ouf tem mieieſlaudiſchen Meete gebraudli: 
des Docdixngemott, fortes o biel beige afs Le 
fret obre Le lonage d'un vaisseau ; bie Mie⸗ 
thung oder Beftachtung cines Schiffes. 

Noliser, 0.4. (un vaisseau) ein Schiff mic: 
then oder sefradten. S. Fréter. 

Nom, s,m. der Name. C'est le nom d'une 
plante qui croit dans les haies; bief iſt dera⸗ 
me cixer Pflange, die in Len Hecken mât. 
Appeler qu. par son nom; gmanben bey ſei⸗ 

mem Namen nenner. Savoir le nom de tous 
les simples; die Ramen aller einfachen Arze⸗ 
neien wiſſen. Donner son nom à@n enfant 
au baptême; einem Kinde bey der Taufe feinen 
Ramengeben. Le nom de baptême; derTauf⸗ 
name, fonft ouch· der Bornamc-genonnt. Le nom 
defarnille; der Familienname, Geſchlechtsna⸗ 
me oder Zuname. Le nom de guerre; ber 
Kriegsname, derjenige Name, welden ein 
fronséfiféer Solbat bey ſeiner Anwerbung an: 
gunebmen pflegts it. cin Spottname, ben man 
lemanben im @derje gibt. Louis premier du 
nom; Lubwig der erftediefesRamens. Nommer 
Les choses par leur nom; die Gadjen bey ibrem 
Namen nennens jeder Sache ihren redten Ra: 
men geben, welbes ſytichwörtlich nud ſigätlich aug 
fo viel beige afs, kein Blatt vor tas Maul neh⸗ 
min; frei heraus fagen, was manbenft, obne 
die Sade pu bemänteln, ober and, fid folder 
Ausdrũcke bebienen, die der Wohlſiand unt die 
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einere Lebensart verbannt baben. 11 nomme 
es choses par leur nom, il appelle les vo- 

leurs, voleurs, les fripons, fripons; er nennt 

die Sachen bey ihrem rechten Namen; Dicbe 
pie bep ibm Dicbe, und Cpibbuben, Spigs 
uben. 

Man ſagt: Le nom de oet homme court chez . 
les notaires; dieſer Mann ſucht Geld, fut ein 
Anlehen. 

Au notn de qn.; in jemandes Namen; an 
beſſen Statt; auf jemandes Namen. I] n'a agi 

au nom du prince; er hat alles im Ramen 
des Fürſten gethan. Ilest allé emprunter de 
l'argent au nom de son maitre; er bat :m Ras 
men oder auf ben Namen feineé Derrn Geld 
aufgenommen. Donner une bague au nom 
obe en nom de mariage ; cinen Ring auf vie 

Gbegeben. En mon nom; in meinem Ramen, 

oder, Hamené meiner, Eu sou nom; ta ſeinem 

Ramen, Namens ſeiner. 

De nom ; dem Namen nach. Jene le eon- 
nois que de nom ; ich kenne in nur bem Nas 
men rad. , 

In der Rechtegeleht ſomkelt fagt man: S'obliger 
en son propre et privé nom ; fid alr Seldſt⸗ 

chuldner verbinben oder verſchreiben. S. auch 
ison; (Redrsgel ) 

Spridro. fagt man: Je ne lui ai jamais dit pis - 
que son nom; id babe nic etwat ũbels vor ibm 
geredet; id habe ihm nie etwas Beleidigendes 
geſagt. On ne lui sauroĩt dire pis que son 
nom; man kann iôn nidt ärger befimpfen, 
als wenn man ibn bey ſeinem Namen nennt; 
fin Name iſt to verrufen, taf er eine Sbanbe 
für ihn iſt. Diefe Mebensort ba: aber and eine 
entgegen geſetzte Bedeutung, und beigr: Man kann 
ibm nidrs vorwerfen; man Éann ihm nichts 
ũbels nachfagen. ” 

Nom, der Name, brift au fo diel als La 
réputation; der Rufz bas Urtheil anderer von 
unferer fittliden oder bürgerlichen Beſcheffeu⸗ 
heit, und wenn vou einem guten, rühmlichen 
Bufe die Rede if, ver Ruhm. Il s’est aequis, 
il a acquis un graud nom; er bat fit einen 
groben Namen erworben; er hat ſich ſehr bes 
dãhnt gemadt. 11 a-uv grand nom dans le 
guerre; er iſt als ein grefer Kricgsheld betannt; 
er ſteht als Soldat in grobemdtufe. Un homme 
sans nom ein Menſch evne Ramen, ohneð redit. 

In eimgen Rebensorc@ beige Nom, der Name, 
fo diel ole⸗cin ganzes Volt, eine ganzt Nation, 


U est ennemi du nom Juif; er iſt ein Feind 


der Namens Jude ; er iſt ein Feiad ter Jadem 
des jüt iſchen Volkes. 

Le nom; (Sprechl) das Nennwort; ein ab⸗ 
änderlicher Redetheil, wacher den Ramen eines 
Dinges oder einer ſeiner Eigenſchaften aus: 
brüdt.Un nom masculin, fémiuin; ein ménnz 
lides, cin meiblides Nennwort; ein Nenn⸗ 
wort männtihen, weitliten Geſchlechtes. Ur 
nom adjectif; ein Beywort. @. auch Substan- 
tif, Appellatif, Propre, ete- 

Nemade, lj. det. g. herum, von einem Or: 
te sum anbern ziehend, wanbernb ; keinen bis 
flänbigen Wohn ſi babend. Les Tartares sont 
des peuples nomades;bicÆattaren find herum· 
ziebendẽ Vblter. Mon fagt and fubjiautive: Un 
peuple de nomudes; ein Boit herumziehender/ 
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vou einem Orte sum anbern ziehender £eute. 

Nomunee over Namancie, 5, f, die vorgebs 
lite Kunſt, aus ben Buchſtaben des Taufna⸗ 
mené eines Menſchen deſſen Schickſal vorher zu 

agen. 

f Kombrant , adj, zählend. Dieſes Beproore 
Lommt nur in folgender Medensert tor: Un nombre 
nombrant ; eine géblenbe 3abl, bie den Begriff 
der Mehrheit mehrerer Cinheiten enthält, und 
welde aud féleéthln- Zabl· genannt wird.‘ GO f 

‘a 8. bie Zabi Drei, Un nombre nombrant, 
ieil fie bvei Einheiten adblt oder angibt / da bins 
gegen Œins in biefem Sinne feine Babl, feine 
adbendeBabl iſt, weil dieŒinbeit nicht zugleich 
big Meyrreit fpn faan. S. Nombre. 

Nombre, sm. bie Babl; eine Œinbeit oder 
mehrere Einheiten zuſammen genommen. 
L'unité est le principe des nombres; bie Œins 
= iſt der Gruͤnd derZahlen · (S. Vnité) Deux 

tnambrez zwei machen eine Bab aus. Le 
nombre de dix, de vingt, de cent; bie Zahl 
gén, zwanzig, bunbert. Un nombre cube, un 
yiombre cubique ; eine Gubitjabl, (&. Que 

Da der Nedentunn beigi-dirisnige Zahl, ben wel⸗ 
Zer max im Rumeriren anfängt zu zaͤhlen, 
Nombre, Im Deutiben ſagt ma, Eins. Nom- 
bre, Dixaine, Centaine, Millez eins, gtbn, 

unbert, taufenb. Un nombreabondants eine 

becvolle zahl, beren Xliquoten zuſammen 

enommen ein größeres Gan zes ausmachen, alé 
F‘ feipſt iſt. S. auch Ceñllinal, ale; Carré, ée, 
Nombrant, Ordre, Ordinal, ale; Pair, Paire 
gment,eto. 3 

Nombre nombré nennt mon, tine Mebrheit 
oder unbeftimmte Menge einzelner inge, 
tele mon oud ſchlechthin bus Nombre,bieAall; 
eusocüdt, wiewohl man and im Deuiſchen, in Müds 
ide der grbgern oder geringern Menge, die mon be: 
geibuen roill,ofe- die Anzahl, An ES 
font. Le nombre est complet; bic ahl ift vou: 

Ränbig oder voll zaolia. Il n'y a place que peur 

dix, il ne veut pas qu'on passe ce gsdbre; es 
four fév zehn Diag ba, er will nidt, daß dieſe 

ahl überſchritten werde. Remplir le nombre; 

É Zahl vo@ maden, Un grand nombre 

hommes; eine grofe Amahl oder Menge 

Wenſchen. Un nombre inusnbrables eine un⸗ 
Sbiéare Menge. 11 y avoit un nombre infini 

Le monde à ce spectacle;eé war çinr unjéblige 
pRenge Menſchen ben dieſem Schauſpigle zuge⸗ 
en. Le plus grand niubre étoit de etavis; 
le Mebreft.n waren diet Meynung. Mon 
eau: It a narñbre d'amis; er bat etqe Mens 
ex bat viele Breunde. Le granit nombre de 
ges ocsupations; bie grobe Menge ſciner Ge⸗ 
ſwafte: eine vielen Geſchäfte. Nous étions 
nombre de gens s eémeren unfree Dicé Seutes 
unfer iwarénviel, Sans norabre; ohne Sabli 
fn grober Menge; unendlich biel z ét, in unbe⸗ 
ftimmter Anzahl. 

Au nombre; unter die Zabl. Il l'a mis au 
nombre de ses umis; y bat ihn unter bie Zahl 
feinez Freunde gefsét. 

Du nombre; von, gu oder aus bee Babl. IL 
p'est pas du nombre de nos amis er ift nicht 
te der Babl unſerer Freundez er gehört nicht zu 

Sabl unſerer Freunde. 

Faire nombre die Zohl voll machen, wird 


Nombre 


fpcibrobetié von einem Menſchen geſage, der ab 
berflifig unb ganz upoebeutendin einer Ge⸗ 
fellidaft angefeben wird. Il n’est là que pour 
faire nombre; er ift nur ba, um die Zahl voll zu 
maden. , 

Ya der Sotachlehte beist, Nombre, bie Babl 
ber Buftanb, ba der Begriff eines Wortes entr 
weder einfach oder mehrfach genommen wird. 
Le nombre singulier; die einfache dahl À mor 
Ginbeit ; der Singuiar. Le nombre pluriel; 
bie mehrfache Zahl; die Mehrheit, der Plural. 

In dec Mebetunft vecitehe mou unter Nombre, 
ben Wohlkiang, der aus ber guten Ordnung 
ber Worter fomobl einzelner Saͤtze als ganper 
Perioden entftebt; Cber}umecué), Le nombre 
oratoire; der Wohlklang bec ungebundenen Ses 
bes der oraterife Rumerus. Le noiabte dé la 
poésie, be poetiſche Rumerus; ber Wohlklang 
der gebundenen Rede oder der Berg 

In der Sterukunde oder Beitrebning peigt Le 
poinbre d'or; bis gelberie Babls bicienigeBabl, 
welche angeigt, das mievielfte ein gegedenes 
Fahr in bem Monbensictel fep. Man bat dieſer 
Babl den Bepnamen-golèene Zahi, wegen ibreé 
großen Nutzens in Berechnung des Ofterfeftes 


gegcben. 
baë vierte Bug 


Le livre des nombres; 
Moſis. — à ahit. €. 
Nombr e y et adj. gezaͤhlt. 
Nombrer und —8* de 
* Nombrer, ». 4 gäblen. On ne sauroit 
mormbrer ni les étoiles du ciel, mi les grains 
de sable dela mer; man fann weber die@terne 
des Himmels, noch ben Gand am Meere zahlen. 
On ne sauroit nombrer les ravages que 
uerrea faits dans des contrées; bie Berwl: 
ungen, die der Krieg in dieſen Gegenden 
richtet : find nidt gu aäblen. Mon fogt 
argent fi a été compté et noimbré en pré 
sence des notaires ; dieſes Geld iſt in Gegen · 
wart der Notarien gezahlt und ihm vorgezahlt 
worden. 
In der Rechenkunſt beige Nowmbrer,gdblens eint 
geſchriebene Zahl gehörig ausſprechen z Au 
riren. 

Nombreux, euse, adj, zahlreich; ir. (Rebel) 
wobiélingent. (S. Nombre) Un peuplenom- 
breux; ein zahlteiches Bolt, La compagnit 
étoit fort nomih@use, bie Geſell ſchaft mar fit 
acntrsid, Une périade nombreuse;eint mets 
Llingende Periode. Ses vers sont nombreus 
feine Verft find wohlklingend. , 

Norabril, sm. ({pcit Nombri) der Rabel 
Il a été blessé au nombril; er ift am Rabel det · 
wundet worden, 

a der Boranit beige Nombril, ſiegtelchoarn 
dieſenige Rerticfung an den Fruchten, Los 
abgefallene Kelch geſeſſen bat. Die Oottuet pie 
geu dieſe Vertiefüng aug L'œil ju wennti. Je 
dombril de Vénus, G,Cotylédon, Leno 
ruarin;(Maturg.) der Meernabel, der ver 
te nabelférmige Deckel einer gewiſſen Att 
ſchnecken im mittellndiſchen Meere · 

Nome, s.m. Œin que demGriebifhen enlfefntts 
Worn ein Gefang, ein Lied, weiches au EP 
beë Apollo abgefungen tourbe ; ie. einegért 
tactmäfige Melodie, tie immer aus dem 
tiben Tone gefungen oder gefpielt 


mußte. 
2 Auch fabet-étn jeder von den Bezirken, worein 
1: 


Nomen 










ten abaetfeilt wat, ben Namen Nome, 
gypte Fut divisée par Sésostris en trente. 
Eu ZAyyten wurde von Sefoftris in 
Eunbhéeifig Beyrte abgetheiit. 
Nomenclateür, s. m.berItamennenner. Se 
Fbs bem aleen Momein Gtlave; ber feinem 
Wran er auéging oder umher ging, ſich 
#n unter dem Volke ju fammeln,immer 
miuÿre, rie jeber mit Ramen bieÿ. Ju dee 
Mr pfegé man oub- einen Gelehtten, der 
Mämentigiter Aber eine Ranft oder Wiß 


— verfertisé, die einjelnen Speile derfels 


en na tpsen Namen ofbtt, Nomenclateur 
an : 
"  Notuenclatare, s, f. baë Ramenvedeidnif 
cher Ramenvegifiers bag Verzeichniß und bie 
Sébung: der ver ſchiedenen Ramen oder Bes 
der 4 einer Wiſſen ſchaft gebôrigen 
? ne des plus gtandès dieultés de 
que’ consiste düns la homenclaturez 
—* en Schwierigkeiten in derBotanié 
Demung der Ramen, — 
is @dÿ. f. pl, Q etes Beywott tomme 
bee Hapeusors sor 1 Prières nomi. 
lie Sebethe für gewiſſe angefes 
en, Dis in dem Gebethe mit Ramen 


sm, der Ernannte; einer der 


























zu eiset geiſtl chen Pfrunde oder qu einem Rirs ‘ 


Antéeñaune worden if. 

Minateur, 5. m. der Grnenner ; einer der 
Lund die Mat bat, cine Perfon nas 
éü einem Am̃te, befonders gum Befige 
de, 2C- qu etncnnen, oder ſolche zu 
5* Le roïest le nominateur des béné. 

# sistotiaux;"ber SÜnig vergibé bieGons 
Fitori den.‘ : : 

. atif, #. m1. (Gpraël.) bie Nenn ⸗En⸗ 
bungs Sie erſte Œnbung eines Nennwortet 
“=: mationz der Rom nativ. 

arbiuation, s. /. die Erneanung; die Hand⸗ 
lung/ da ian ins Perfon namentlich ju ẽtwas 
beſt mint; it. baser jemanden zu ernennen, 
nwas an ihn zu vergeben. Il a été pourvu sur 
la iéüination du fur, er iſt guf die Ern · nnung 
des Ren Angefeht, in den B.ſid verDfrünbe, 
des His, 2e. Jefedi worden. Le nomisation 
des gén est faite pour oetie cainpagne; 


det Generale für biefen Feldzug 


RE ment, ado. S. Nommément. 


mé, €, part. ét adj. genannt, benannt, 
CS: Nommer) Mon fogt: À point nomuréz 
1 founfen, que rechten Zeit, odet aud, ges 
vous attends à point mounmé; 
ie zut beſtimmten Zeit. Vous 
t nommé pour juger notre 
Sie Fommen gerabe redt, Sie kom⸗ 
cufen, um unfern Streit ju ſchlich⸗ 
jour nommé, er Éam oder longs 
Hemmten Tag an. © 
Un nommé Pierre, un nommé 
grnife peter, cin gewiſſer Jakob. 


bas 























Les nommés tels et 
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tels; die und ble keutez gewiſſe Leute.s Oivte Ure 
ſid aus;udcäten enthält abee immer einen gewiſſen 
Grad bec Gecingfhägugg der Perfoa, bon meldee 
man (prit, 

Nommément, ado, namentli&; mit! 
mit ausdrücklicher — des Ramens. Uy 
avoit dans cette assemblée plusieurs dames 
de distinction, et nommément la duchesse 
de …3 es waren in biefer Geſellſchaft vieleDas 
mea von Stande, und namentlid bieDerzoginx 
von... 

Nommer, 9.4. nennen, einem Dingecinen 
Namen geben; es benennen ; ic. ein Oing b 
feinem Samen nennen. 11 fut le premier qui 
découvrit cette ile, et illa nomma de son 
nom; ep war der erfte, der dieſe Inſel entbecte, 
und er nannte fie nad feinemNdiner Nommer 
unenfant au baptême; einem Rinde in bee 
Taufe einen Namen geben. Nommer une 
chose par son nomʒeine Sache bey ihrem amen 
nennen, mit ihrem Namien benennen. Avez. 
vous euï nommer l'auteur de cet ouvrage? 
Haben Sie den Berfaffer dieſes Werkes nennen 
bôren? Comment nommez-vous cette plante? 
ie nennen Sie dieſe Pflange ? Man fagt auch 
Nômmer qn. on pretectear, son libérateurz 
jemanbeg nca Befbäger, feinen Befteier 
nennen. Louis XIL a été nommé avecraison 
le père da peuple, car il l’étoit en effet; £ube 
wig XIL iſt mit dtecht der Bater des Voiks ges 
nânnt worden, benn ex war e6 in der That. î 

Nommer, belft aud, ernennen ; unter meh⸗ 
reten Dingen namentlid ju etwas beftimmens 
benennen ober erflren. Nommer go. son 
héritier; jemanden ju ſeinem Œrben ernennen. 
Ils furent nommés arbitres dans eette affaires 
fie wurben zu Schiedsrichtern in dieſer Sade 
etnannt. ° Le roi nomme à tous les bénéfices 
consistoriaux; bec stônig eenennt bie Befigec 
aller Gonfiftorialpfrinden, vergibt alle Con⸗ 
fiftorialpfränben. ; 

Se nommer; ſich nennen; feinen Samen ans 
gebens ie. genannt werden; einenHamen babeng 
béiffen. 1 n’a pas voulu senommer; er bat 

nidt nennen, er bat ſeinen Namen nidt ans 
geben ober fagen tollen.Comment se nomme. 
til? Wie nennt er fidh ? Wie heißt er? Hse 
nomme Pierte; er nennt fit oder er beift Pe⸗ 
ter. Comment se nomme cette plante? Sie 
heißt dieſe Pflange 2 

Nomocanon, s. m, ber Œitel einer Samm⸗ 
lung bec faiferliden Verordnungen und Rite 
denfagungen, in jp meit die Legteen Beziehung 
auf die pr baben. 

où, rein. Gin berneinenbes Nebenwort, im 
G egenfage von Oui, ja. Il nerépomd ni oui, ni 
non z er antwortet weder ja noch nein. Oes 
mebrèen Mabbdrutes wegen derdoppeit man uwei· 
len dleſes Becheinungswort, Non, non, je n° 
copsentirai jamais; nein, hein, id werde nie 
barein willigen. : 

Gtbr oft wird Non auch mie bec Parritel Pas pers 
bunden, ohne def beburd bec Nachdeuck derſlarke 
micb. Preudrai-je éela ? Non pas, s'il vous 

lait ; darf id biefes nehmen ẽ Stein, wenn es 
en gefällig iſt. 

» Mein, witd zuweilen oud els ein Saupt: 

mort gebrauft. Us sont gens à se brouiller 
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ur un duĩ ou pour un non; es find £eute, bie 
Fa über ein Sa oder über ein Nein mit einander 
ent zweien. ” 

Non, wird oud burg bas derneinende Mebens 
wort nicht überfegtsmenn man im 3 1imineubauge 
ter Rede odet mie garsenSagen etwas verueint, ohne 
tes Non perabe im Gegenfage von Oui, ia, febt. 
Il en est fâché,non saas cause,er iſt nicht ohne 
Urſache véje. On l'en accuse, ï:on sans raison, 
man beſchuldigt ihn beffen nidt obne Grund. 
H vou: a fait plaisir, non pas tant pour l'a- 
mour de vous que par vanité; er bat Soncen, 
nidt iomontaus Liche ju Ihnen, als ausEitel⸗ 
tit, Vergnügen gemadt. 

Non-seulem-nt;nt@t nur nicht allein. XNon- 
seulement jed'ai payé, mais encore je lui ai 
fait ua présent; id) babe ihn nicht nur begablt, 
ſondern id babe ibm noch dazu ein Geſchent ges 
macht. 

Non plus ques nicht mehr als, wofãt mon aber 
im Deutſchen geroôbnlider (age, fo wenig als. Je 
n'en sais rien, non plus que vous ; id meif 
nicht mehr, id weiß jo wenig tavon, aleSie. 
On n'en parle non plus que s'il n'avoit 
jamais été; man ſpricht fo wenig bavon, alé ob 
es nie gewefen oder geſchehen wäre. Man fage 
eud:; Vous ne le voulez fas,ni moi non plus; 
Sie wollen es nidt, und id eben ſo weniß, id 
auch nicht. x 
a Nonagénaire, adj. de t, g. neunzigiãhrig; 
neungig Sabre ait. Un homme nonagénäire; 
ein neungigiäériser Mahn; ein Reunziger. Une 
femme ronagévaire;eine neumgijiébrigeSrau; 
eine Reungigerinn. 

Nonagésime, adj, et #. m. (Ufr.) Le nona- 
gésime degrés le nonagésime; der neungigfte 
Grad; derjenige Punkt in der Ekliptik, der 
neunzig Grade von den Punkten entfernt iſt, in 
welchen dieCkliptik den Horizont durchſchneidet 

Nonaute, adj. numeral de t. g. neunzig. 
Wird suc in bec MegemPunft pebraudr, auſſtedem 
ſagt mou germbbrl er, Quatre-vingt-d'x, Un 
quart de nonante ; (Motbem.) ein Quadrant, 
der ben vierten Theil eines Zirkels enthält, und 

un neunzig Grade abgetheilt iſt. 

Nonantième, adj.det.g, bee, die, bas neun⸗ 
sigfte. La nonantitme aunée de son âge; das 
neunjigfte Jahr ſeines Alters. Ju der Geſell. 
ſchefteaſttoche ſogt men gzewöhnlichet, Quatre- 
vingt-dixième, Dans Ja quatre.vingt-dixiè. 
‘me année de son âge ÿ im neungigften Jahre 
feines Alters. | 

Nonce, s. m. ber päpſtlicht Bothſchafterz ber 
Munciwé; it. ein polnifder Landbothe ; ein auf 
ben al{gemeinenReidétag abgeordneter Bevoll⸗ 
médtiater. Û 

Noncbalamment, ado. nachläſſigz auf eine 
nachläſſige Art. Travailler nonchalamment; 

"naëtäffig arbeſten. 


Noushalance, #. f. bie Nadläfſigkeitz der 


Mangel des gebörigen Fleißes, der gehörigen 
Sorgfalt in Betrelbung eines Geſchaͤftes, oc. 
I laisse périr toutes ses affaires par noucha 
lance, par sa nonchalance; er laͤßt alle ſeine 
Gefhäffe durch Nachläfſigkeit, durch feine Rach. 
läſſigkeit zurück oder den Krebsgang gehen. 
Nonobalant, ante, «dj. ne hldffg; ous Faul⸗ 
beit oder Trogheit nicht ten geherigen lis, 


Nonciature 


bie gebôrige Sorafalt anwendend. 

Nonciature, #..f, das Amt eines päpfili 
Bothihafter:, uno bie Zeit, 86e pars ve 
jemand dieſes Amt bekleidet; die Nunciatir. 
Le pape a nommé cet évéque à la nonciatère 
de Portugal ; der Papſt tat biefen Biſchof zu 
feinem Bothſchefter in Portugall ernaunt, bat 
ibm bic Nunciatur in Portugall Übertragen, 
Cela arriva pendant la nonciature de ce 
prélat ; dieſes geſchah wãhrend ber Nunciatur 
dieſes Prälaten. 

Die päpſtlichen Slaaten find in verſchicdent 
Statthalterſchaften abgetheft, die man arh 
Nouciatures, gewohe lier aberLÉgations nennt, 
weil fie von pãpſtlichen Legaten verwaltet mets 
br. GC légat und Légation. 

*Nofi-complet, s. m. die Unvollzäbligkeit, 
oder elgentlich, diejenige Anzahl, rw ide an ciñer 
Evmme mangelt, um voll aͤhlig au ſeyn; der Abe 
gang. !.e non-complet de Vatide s'élève à 
dix miile hommes, der Xbgang bey der Armee 
belãuft fit auf zehn tauſend Mann. 

Non conducteur, s. m. (Naturl.) der Nicht⸗ 
leiterz ein Körper, welcher die erregte Eleltti⸗ 
zität nicht ſelbſt fottführt, ſon dern /ſie auf ſei⸗ 
mr Oberflãche behaͤlt. 

Non-conformiste, ⸗.m. et f. S. Confor. 
miste. 

None, s. f. die Nonez in ben katholiſchen RiËs 
ftern die nounte Stunde des Sages, D. à, drei 
Uhr Nadmittagé, ir. basjentge Gebeth im Prés 
viere, meldhes um biefe Zeit in der Kirche abge⸗ 
fungen wird. 

Nones, s#. f. pl. Go beift in bem alten rèmiféen 
Role: de: der fünfte ag in aïenMenaten,auffer 
im März, May, Juuius und October, wo: 
ber fiebente ift. ‘ 

* Nonidi,s. m. der neunteTaa einer Difabe. 

Non-jouissance, s. f. die Entbehrung der 
Nutznießung oder des Nießbrauches; der Bus 
fland, ba man gehindert iſt, Nohen von einct 
Sade ju ziehen / den Ertrag bavon zu geniehen. 
Gin nut in der gerichtlichen Sprude oͤblides Wott. 
Il lui est dû une indemnité pour la nos- 
jouissance; e8 gebibrt im eine Gntfébigung 
für bie Entbehrung der NRutzniebung. 

Nonnain ober Nonne, s, f. die Honne; eme 
Kloſterjungfer oder Kloſterfrau. Mar beblert 
fit bicies Wortes nuc im Serge. Le pigeon 
nonnain; die Ronnentaubé, Schleiertaube. 

Nonnat, s, m. der Same ciner Ari Weißſiſche 
von der kleinſten Gattuny, welche in der mit: 
tellaͤndiſchen Sec gefaggen werden. 

Nonxe,@. Nonnain,i 

Nounette, s. F. tas Nônnden oder Rénn: 
ein: eine junge oder kleine Nonne. In der Mes 
curgeſchichte wird - eine Art weiß licher Taucher 
mic einem ſchwarzen Kopfe, La nonnette 
blanche, bas weiſſe Nanuchen, genanut. €, 
Piette. 

Nonobstant, prep. ungeachtet, unangeſehen 
ohne ſich durch etwas hindern oder abhalten zu 
laſſen z ohne Rückſicht darauf ju nepmen, n 
s'est opiniätré, nonobstant toutes les rem0b- 
trances de ses amis; aller Vorſtellungen feinrt 
Freunde ungiedtet, Eat er [einen Ropjaufg® 
fest, iſt ce bel:fiarrig dabey geblieben. 

Non-pair, xon-paire, ad}, ungefabe. Ms: 

+ 


% 


Nonpateil _ 


fogt germbbalider Impair. 
Nonpareil, eille, adj, ohne Gleiden ; maë 
ines Gleichen nidthat; unvergleichlich. (S. 
comparable) Un mérite nonpareil; cin Ber⸗ 
dienſt obne Gleichen. Une vertu nonpareillgg 
eine Tugend, die ibres Gleichen nicht bat. 
“ŒiNonpareille, s. f. Man beeibnee burd dicfes 
J tmort-Deridictene durch bie Kunſt verfer⸗ 
igte Dinge, weiche in ihter Art febr Éfein find. 
So merde 3. 8. cine Art ganz ſchmaler Bänber, 
die kleinſte Gattung mit weiſſem Snder über⸗ 
gener Körner bep den Qudecbätern-bie kleinſte 
Irt des Schrotes, Vögel damit zu ſchleßen, mud 
ln ben Budbrudereieu, eine Gattung kleiner 
gériftg, etwas grifer als ble Periſchrift 
(Perle) Nos pareilſe genonnt. Man pfiege aber 
An deu fran;bfifben Bubbrudeceien auch⸗· die grobe 
Gtift, welche gleich nat der groben Ganon 
fotat, La grosse nonpareille, die grobe Sons 
pareille, zu nennen. 
Non plus ultra : Gine'aus bem Latelnifhen ent 
lébnte Ribensort, um-das Biel oder die Grenze 
Gtiridnen, welche man nidt überſchreiten 
br, ann oder will. : 

:Non-résidence, s. f. bie Abweſenheit von 
Brin Drte, wo man reſidiren, fit aufhalten 
foute. Gyid hauptiachlich von Bifhôfen, Domher⸗ 
ten nf. 0. gefagt) 

” “Non-sanction, #. f. bic Ridtbeftätigung; 
die vermeigerte oder nod nidt erfolgte Beftütt 
gung eines Beſchluſſes, einer Bercronung, ac. 
von Sxiten des kandesherrn oder der auéübens 

ben Gewalt. 

-Nonuple, adj. det. g. neunfai ; neunmal 

ne 


genommen. 
+ Nonuplé, ée, part, et adj, verneunfacht. S. 
Nonupler. 
#Nonupler, ». a. verneunfaden ; neunmal 
wieberhelen oder geben. . 
*- Nenusage, s.m. ber Nichtgebrauch tie Un: 
terlaſſung des Gebrauches où Ausübung 
einer Sade. Da bas or, 
Dentien noch nicht ablich 
aact deſſen der Grflarung bi 
s'abolissent souvent par 
fegs Sommen oft in Xbgang, re 







man fit 


* 
J 


man ſie nicht 







an-valeur, s. F. ber Unwerth einer Sache. 
BouiolhiS bro ucht mon dieies Wort bon dem Man⸗ 
gel des Ertrages eines Grundſtückes, eines 
ckers, eines Gutes, und ron bem baser ent: 
fianbenen Unwerthe. La non-valeur de cette 
terré vient de ce qu'on la néglige depuis trois 


ans; der Mangel des Œrtrages biefes Gutes 


tommtbaber, weil man es ſeit drei Jahren ver⸗ 
wochlaͤſſiat. J 
ra irargwefen neunt mon, Non.valeurs,un: 
Mr Aus ſtãnde oder Rückſtãnde von Rte 
Steuetn oder Auflagen, die man toejen Unver: 
| mégenbeit der Schuldner nidt eintreiben Eann. 
fon-vne, 5. f. (Sbifff.) ein dicker Nebel, 
et die Secfa;rer verhiudert, in bic Berne 
Ler bie Begenb tm ſich her zu feben, 100 man 
if befinbet. Nous Mmes en risque de périr 
“par aov-vue,; wir maren wegen eines dicken 
Reel in Gefahr gu Grunde au gehen. 
« mNopage, s, m. baë Moppen, das aAbzwicken 
der Ænéden von Bolie an grwiffen Zeugen 
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baë Belefen der Tücher. €. Nopers 

Nopal, G. Opurtia, 

Nope,s. f. (Tuëm.) einRnüfenseineFtode 
oder ſonſt ein anderer fremdtr Roͤrper imTurche. 
S. Noper. 

Nopé, ée, part. et adj, genoppt. S. No per. 

Noper, v. a. noppen; die Knoten oder Knopfe 
on den gewebten wollen Füchern odrrZeugen, 
wenn ſie von dem Stuhle kommen, mittelſt ei⸗ 
ner kleinen Zange. welche man das Roͤpp Biz 
fes nenat, abzwicken, abzupfenz die Tücher be— 
lejen. (5. Éuouer und Éplucher) Noperen 
gras; fettnoppen; aus dem Tuche, fo vie es 
vom Gruhic kommt, und folglich jeine di lige 
Fettigkeit noch bat, die Rai ei mir dem Roppz 
Gifen heraus kneipen. S. auch Hnverser, 

Nopeuse, s. f. tie Ropperinn oder Beleſe⸗ 
rinn; eine Arbeiterinn tn den Eudmadicreien, 
welde die Knolen au den Tüch ca auszupfet, 
ehe ſie gewaltt werden, ©. Noper. — 

Noquets, s.m pl. ermgebogene dizierne Plat⸗ 
ten, womit die Œ néchlen oder Wenkel der Dä⸗ 
der belegt werden. 

Nord, s. m. der Nord, obec obne Areitel, Nor⸗ 
ben. Laiguille aimeniée se tourne toujours 
vers leNord; bie Mesnetnadel dreyt fi inmer 
gegen Rorden. Le vent du Nord ; der Rords 
wind. L'étoile du Nord, ber Norbſtern. Les 
pays duNord; bienôrotiden Sänber; die gegen 
Rorden liegenden Länder. Les peuples du 
Nord, die Nordländer; die Bewohnet der nord⸗ 
lichen Länder. Les puissances du Nord, die 
nordiſchen Mächte. Les rois du Nord; bie nor⸗ 
diſchen Könige. Faire le Nord; (G#ifif. gegen 
Rorden ſegeln,; ſeine g ahrt nechNorden richten. 
Ce pays ést au Nord de l'Alivmagne; dieſes 
Sand liegt Oeutſchland gegen Norden. 

Le Nord, beft aug, der Nordwind. Une 
maison exposée au Nord; cin um Rordwinde 
ausgcichies Haus. 

Man uentit lu bee Erobeſchtribung, Les degrés 
de latitude Nord; tie Norterbreite; die nord⸗ 
Hide Breite. (S. Latitude, Geogt) 

Nord-Est,s. m. Notd⸗Oit, Mer: Oſten; die 
Gegend zwiſchen Norden und Often ; à. der 
Nord: Dit, ver Yord- Ofminbs ter aus der Ges 
gend zwiſchen Rotden und Oſten herkommende 
Wind. 

Nord-Ouest,s, m. (bie Geefohcer (breiben nnb 
ſptechen Nor-ouét) Nordweſt ober Nordweſtenz 
die Himmelsgenend zwiſchen Rorden und We 

ſten; it. der Rordweſt oder Nordweſtwind; der 
aus dieſer G'gend herkommende Wind. 
Nord=ouester, v. n, ſich gegen NRordweſt 
wenden. Man beoutbt dieſes Wort baur t ſachlich in 
der Seeſpteche bon der Megnetnedel. L'aiguille 
nord-oueste; bi: Magnetnadel neigt ſich von 
Rorden gegen Weſten, weicht gegen ABrfren ab. 
ormal, ale, adj, Mon uœnt, Écoles nor- 
males, Normaiféuien; Schulen, in welchen 
künftige Lehrer der Jugend gchilbet werden. 
La tempéritureronnale; (Harurl.) die Nor⸗ 
ma:t.mperatur; ein gewiſſer Grad der Wärme, 
auf welchen man alle metedrologiſche Beorach⸗ 
tungen reducirt. 
Normand, ande, s, et adj, ter Rormann, 
bic Rormännin, it. normännitd; awNoimans 
die gehörig; aus der Normandie gedüreig, ic. 


+ 
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Spribr, Répondre en Normand; al ein Nor⸗ 


Nosologio 


mann antwoͤrten; eine ur:beftimmté auf Schrau⸗ 


ben geftellte Antwort geb'n. 
Nosologie, #, f. die Krankheitslehre; die 
Lebre von den Rtantheiten ũberhaupt. 
Nostocoder Nostoch, $. m. das Noſtochz eine 
fonberbare Pflanze, welche zu dem Geſchlechte 
ber Gallerten gehoͤrt, und nur aus einem cingiz 
gen Blatte ohne Wurzel beſteht, welches ſich 
dey einem Regen, wie ein Schwamm, voll Waſ⸗ 
fer zieht, un dann einer Gallerte Ihnlich ſieht, 


nach ein Paar Stunden Sonnenſchein aber, 


ober naͤch enem ſtarken Wiybe wieder in cin 
troctenes, fémargbrauncs Slatt zerfällt, wel⸗ 
des kaum noch ſicht bar iſt. DE Er 

Nota, s. m. @. Note unÿ Marque. 

Notable, adj. det, g merkwůrdig; &, an⸗ 
ſehnuch, betrã hilich. Un ca$ notable; cin mert⸗ 
vürdiger fall. Cela est notables" bas ift metfs 
würbig. Une perte notable ; ein anſehnlicher 
SAluft. Un gain notable; ein añfcbntider 
Giwinn. Une somme Botable; eine betrãcht⸗ 
lie Summe. Ün notable bourgeois; cin dns 
ſebnlicher oder ein añgefebener, ein in gewiſſer 
Achtung ſtehender Birger. 

Gabftontive werdendie vornehmſten und an⸗ 
géfebenftenŒinwotner und Borger einer Stadt, 
einer Provinz eines ganzen Laudes, Les no 
tables genanut, wofüc mon im Dentfhen an einigen 
% Drteu der Ausſchuß, an anbern aber-bie Verord⸗ 

netn-fogr. L'assemblée des notableg, tje Ver⸗ 

ſammlung des Ausſchuſſes oder der Verordntten 

Notablement, adv, anſehnlich, beträchtlich, 
ſtart, merklich, viel, febr. ILa perdu notable. 
ment; «r dat anſernlich verloren; er bat einen 
anfebntié:n, einen betrédtlihen Verluſt er⸗ 
lüten. Ila été notablement lésé dans ce par- 
tageser ift bey dieſer Theilung merklich vertürzt 
oder ũbervoriheilt worden. 

Notaire, s. m. der Notar. Un contrat signé 
de deux notairesjcin von zwei Notarien unter: 

idneter Gontratt. Un notaire impérial, ein 

AT erlicher Rotar. 

Notamment, adv. beſonders, vorzüglichz vor 
anbern. Il a cité plusieurs lois, et notamment 
celle-là; ct bat verſchiedene Gefege angefübrt, 

und befonteré dieſes ba. 

Notariat, s, m. baë Amt, bie Verrichtung ei⸗ 
neë Notars; das Notariat. 

Notarié, adj. San nennt, Un acte notsrié, 
eine von einem Rotor, oder in Gegenwart eines 
Notars ausgefertigte und von ihm begiaubigte 
ürtunbe. l | 

Note, s. f. bas Zeichen, das Merkzeichen, 
weldes man in einem Bude oder in einem 
ſchriftlichen Aufſahe bey einer gewiſſen Stelle 
macht, um aufmerkſam tarauf ju machen, oder 
fie leicht wieder zu ſinden; it. die Anmerkung zur 
Grlduterung einer dunkeln Stelle in einem 
Buche; die Rotez ĩt. die Anmerkung; cine kurze 
Semerkung oder Angerge. Mettez une note à 
la marge du Jivre pour trouver le passage; 
machen Sie ein Bciden am Ranbe des Buches 
um die Stelle mieder zu findben. On à imprimé 
ce livre aves des notes ; man bat biejes Bud 
mit Anmerfungen oder mit Noten gebruct. 
Ïl a inséré ce mot dans son dictionnaire avec 
la note de vieux, de bas, etc,; er fat dieſes 


Note 


Sort in fein Worterbuch eingeridt, mit her 
Bemerkung, daß es alt, ss ac Feb. 

Man nennt, Note d'infargie, Note infs. 
mante, oder auch (blegebin, Nôte, eine von bem 
Richter auferlegte entebrenbe Strafe, und Im 
wiitern Verſtande, ein Schandfleck; ein Flecken 
an der Ehre, oder auch, eine entehrende Veſtra⸗ 
fung. Le blâme en justice est une note infa- 
tante ; durch einen oͤffentlichen gerichtlichen 
Verweis erhaͤlt die Ehre einen Fiecken. Cette 
condampatioq est uas note ; dieſe Strafe iſt 
ſchimpflich, iſt entehrend. Cela est une note 
dans sa vie; das iſt ein Flecken in feinem keben. 
C'est une vilaine note j bas ift ein bäflider 


conte 
IJu der Nuſit beige Note, die Note, das Œons 
zeichen. Une note Plage eber où fubantise, 
Une blanche; eine weiſſe Note; ein Songeiden, 
beffen Ropf offen und nidt ausgefüllt iſt, ln 
Gegenfage der Nôtes noires oder Noires, (ubfian: 
tibe genomimen, ſchwarze Noten; Noten, deren 
Kopfe ausgeflit oder ſchwarz ſind. I chante 
sûr la note; et ſingt nach Noten. Chanier la 
note beife ſo diel ale doltier. Tan ſagt auch von 
cinem Sanget, der eichtig nach Noten, abet ohne lus 
deu ſingt, Il ehante la note. * 
Sptichw. fogt men von einem Menſchen, der 
immer daë Ramliche fagt, immer die hémtiden 
Vor ſchlãge thut, oder immer die naͤmlichen Ge⸗ 
finnungen éufcrt: U ne sait qu’une note; er 
bleibt immer bey elnerkeyer. S. aud Changer, 
Noté, ée, part, et adj, bemerkt, angemettt, 
ac. (S. Noter) Un homme noté; ein brrädtt 
ter, in cinem üblen Rufe ſtehen der Menfdy à 
ein an feiner Ehre gebrandmarkter Menſch. 
Noter, v. a. (qch.) fit eine Sade mértens 
fie vermittelf gerviffer8tennseiden imSebädts 
niffe zu bchalten ſuchen; ober out, eine Sade 
aufzeichnen, mit cinem Zeichen bemerken, um 
fie nidt zu vergéffen, oder um fie wieder gu fins 
ben. J'ai noté ce passage sur mes tablettes; 
















id babe bi: ein meine Schreibtafel auf⸗ 
gezeichne n passage dans unlivre 
cine St Bude angeidnen. Mon 





ſagt jp ezbien cela, mertet eu 
merken Gi wohl. Notez qu'il étoit 
son euneini 3 bemerken Sie, ziehen Gie in te 
wéguna, taf er fein Feind mar. 5* 
In übeln Verſtande beige Noter qn,3 
ſchwarz anſchreiben, ibn ta tas fbwoat je ogls 
fer, in bas Berzeichniß Ébel berüchtigter Glie⸗ 
der der Geſellſchaſt ſchreiben. U n’a qu' 
prendre garde à lui, il est déjà bĩen noté; er 
darf fé nur in Acht nebmen, cr ift obncbin 
fon ſchwarz genug angefchrieben, Vous serez 
noté; Sie werden in das ſchwarz eRegiſter foms 
mem, Man iagt aub: Ce livre est selé par une 
censure; diefes Buch ift bel beurtheili, ift für 
cin ſchlechters verwerflides Bud erkiaͤrt worden 
Noterd'infamie; einen Schandfleck anhaͤn⸗ 
gen; entebren, oder in bec bätreñien Bebeuturg} 
unchrlid, efrlos maden; an der Ehre brande' 
marten. | —— 
Noter, brift auch, in Noten ſetzen 


Muſil zu einem Texte machen. Noter un airf : 


Noten zu einer Arie machenz cine Arie inRoten 
ſetzen. Man pflegt In dieſer Bedeutung th Dents 
Gen aud fhled:tFin-fegra-qu fagen. Cette pièce 


Noteur 


est mal notée; biefes Gti it ſchlecht gefegt. * 
Noteur, ‘s. m. ber Votenſchreiber, einer der 
maffaife Soten abri * 
iĩce. . die hiſtoxiſch· geographiſche Nach⸗ 
id oder —A— cineë Sanbes, Staates, 
ic La notice des Ganles est un recueil des 
différens noms que les provinces et les villes 
defrance ont portés endifiérens temps; die 
hiſteriſchegeographiſche Nachricht oder Beſchrei⸗ 


pou Gallien ift eine Sammlung der ver⸗ 
—2 


enen Namen, welche die Provinzen und 
Siadte Frankreiche zu verſchiedenen Zeiten ge: 
féget haben· ee 
Notice, Beige au, eine hiſtorliſch er zaͤhlende 
tab uatert ichtende —A oder dachricht von 
dem Verfaſſer eines Merfes oder einer Hands 
ſchrift, und von dem Werke ſelbſt On travaille 
à la notice des manuscrits de la bibliothèque 
da.roi; manorbeitet an einer hiſtoriſchen Rach⸗ 
richt oder Angeige von den Handſchriften der 
tôrigliden Bibliotbe®. Nes 
: Monfogt au: Ce journal contient de bons 
extraits et des notices remarquables dieſe 
itfrift oder —e— ftenthäLt ſehr gute 
und merkwürdige Badriten. — 
tion, s f. die Anzeige, die Bekannt⸗ 
vic Radridt, die man einem von ets 







Notiñié, ée, part. et adj. angesrigts bekannt 
ent bent, 


otiflez, v.a.anzeigen; Nachricht von etwag 
gens gen befannt maden, U ne m'a point 
noWfé; c8 ift mir nids angeasigt worden · 
On’ fit notifier aux ambassadeurs que, eto. 
atan ließ ben Gefandten anjeigen oder béfanne 
ma ken, baf, 2c. * RES 
Notiomètre, @. Hygromètre. 
Notian,s, f. der Begviffs die bre oder Vor⸗ 
« ftelung, waſche man von tiner Sade bat. Je, 
n'ai point de connoissance parfaite de cela, 
je n'en at. qu’une simple notion, qu'une 
5* imparfaïte; ich babe keine volléorgmene, 
von dieſer Sade, id habe nux eine 
btabr Idee, ein en unvoltommency Begriff ba: 
sen. Üüe notion claire et distincte est celle 
qui dous rend capables de marquer les diffé. 
rens éarägtères auxquels nous reconnoissons 
ane dhosés in {laver und deutlicher Begrig ift 
berienige, welcher . : ben Stand fegt, die 
hiedenen Eigenſchaften, woran wir eine 
* étepnen, anzugeben oder zu bemerken. 


Ï1 vous donnera des notions sur 


eette sie er wirdIhnen die Aufſchluͤſſe über 


aïe geben. 
* of: Pb. dot, . befannt, offenbar; von 
dermann dafüt —* in dre getichtlichen 
4 pee Cnes ne trop notoire, 
tout le monde;bas {ft nur zu befannt, 
ga Welt tutannt. Le fait est bien 
dires bas Factum ift notoriſch. 
oigement,adn, offenbar, unlã ugbarzohne 
peut Celaest notoirement faux; baë 
Éfarfs. Celaest notoirement vrai; 


gbar . 

été, s. f. tieBefanutbeitz die unl£sge 
mein añerfannte Gewißheit einer 

oriété du fait; die Bekanntheit 

É Cela est de toute notoriété oder 













Notoriété 363 
Cela est de noto érbtique; das ift allge⸗ 
mein, iſt offentlich dekannt, iſt weltkunbig. 

Acte de notoriété, beige, ein ſchriftlicher Be⸗ 
vidt, ben eine gange Gemeine oder eine gange 
Bunft an die Obrigkeit, auf Bertangen derfels 
ben, auéfteUt, um fie zu belebren, wie ëg in ges 
wiffen Faͤllen bisher dey ibr gehalten worden 
ſey. Actes de notoriété nennt man huch, alle in 
Gegenwalt einiger Rotarien und Zeugen ges 
féloffenc Vertraͤge oder fonft gemadte Verfü⸗ 
gunaen; Sfentlié: Urtunden. — — 

Nôtre,unjer. Mad der ftonzöſiſchen Sprablchre 
ein queignecdss Beywott, und nad der deutſchen tin 
uelgoendes Förwort bec etſten viclfaden Petfon, 

ous, 1pit, Notre patrie; unſer Vaterland. 
Notre religionsunfereReligion. Nos ancètres; 
unfere Vodahren. Un de nos rois; einer yon 
unſern Königen. LE 
© Lg, Ja nôtre ʒ der, die, bas unfere, unftrige 
oder unfrige, mird 1wot chne Hauptwort gee 
braucht, Beglebe ſich abec auf ein dorhergehende⸗ 
Hanptwott / und etholt allemol den beſtimmten Ar⸗ 
qtel. C'est votre avis, mais ce n’est pas le 
nôtre ; das ift Ihr Raih, aber das iſt micht der 
unſere. Ses chevaux sont plus ahers que les 
nôtres 3 jeine Pferde find viel theuver, alé die 
unferigen. Im gem, Les. léger moy zuweilen ben 
Letitel eg. Nous pouron$ compter sur Jui, 
ifest nôtre (de notre parti); voir fônnen auf 
ion gébten, ét iſt unfer, von unferer Yartev. 
Ces eflets sont nôtres; biefe Sachen fino unſer, 
gebôren uné. A ” 
* Dit braucht men Nôtre aud als ein Hauptort. 
Le nôtres bag Unferige; anſer Eigenthum. 
Nous défendons le nôtre jé mit vertdeidigen 
baë Unſerige. : 
” Les nôtres ; bie Unferigen ; unſere Angehö⸗ 
tigen oder Verwandten, und in mritern Brrfans 
ge, unfoereSeute, die zu uns, gu unferer Geſell⸗ 
fhart, j unſerer Partey debérigen Seute. 
Nous et les nôtres; wir und die Unſrigen; un⸗ 
fere Anaebérigen. ‘Les nôtres ont bien fait 
le combat ; bie Unfrigen, unfvre Seute 
hoben fit in dem Œriffin wsbl gehalten. Ne 
serez-vous pas des nôtres? Werden Sie nicht 
vougnfere Geſellſchaft feyn 2 

Notule, s. f. eine £écine Rote ober Anmer⸗ 
Eung am Rande eines Buches; ein Éleines 
NRandzcichen. 

Nouasse, ⸗. F. die wilde Muskate oder Mus⸗ 
katennuß. 

Noue, s, F. der Kehlziegel; ein Hohlziegel, 
deren mebrete zuſammengefügt die Kehle oder 
ehlrinne Moulet) einẽs Daches bilden; ie, 
ein fetter uno feuchter, zur Viehtrift dienender 
Wieſengrund. 

Noué, ée, part, et adj. gelnüpft, ꝛc. (©, 
Nouer) Man ſagt: Cet homine est tout noué 
de goutte; bide Mann fige voler Gichtkno⸗ 
ten, CG. auch Machitis) Gig. fegt man : Cette 

iège de théâtre estbien nouée 3 der Knoten 
LA diefem Theaterſtücke ift wot{gefbürat; die⸗ 
fes Sltück Sat cine gute Birividelung. 

In der Wonentunf beizt Noué, mit einer Je⸗ 
hlungenen Binde umgeben oder eingefaßt. 

nd wird es Le dem geringelten Schwanze ei⸗ 
nes Loöwen geſegt. 

Nouement, $. m. bas Knũupfen. Diefes Wort 


— 


364 Nquer 
Lomme nue in folgender Redem 
ment d'aiguillette; das 
Aiguillette, , 

Nouer v. a. fnüpfens einen Knopf oder 
vielmegr einem Knoten machen, und dadurch be⸗ 
feſtigen. Nouer un ruban; ein Band knüofen. 
Nouer les jarretières, bie Kmebänder oder 
Strumpfränber Endpfen oder bia cc foge 
eu: Nouer de l'argent dans le Coin d’un 
mouchoir; Gelb in den Sipfel eines Schnupf⸗ 
tuches knüpfen ober einbinocn. Nouez ces 
herbes dans un linge et faites-les bouïilir 
dans l’eau; kaüpfet vicfe Kräuter in einmanb 
ein, und laßt ffe in ABaffer foden. Gig. Nouer 
amitié; freunbidaftmachen. Nouerune par- 
tie; eine Partie machen, anftchen, gufammen 
bringen. S. aud Aiguillette. J 


#bo1: Le noue- 
eſtelknüpfen. S. 


Nouer, se nouer, ®. n. et rec. anfeben ; wird 


dot zůgl h ton dea Boumfrédrer gefagt, wenn nad) 
der Stotre die junge Frucht ſichtbar wird. Les 
fruits commencent déjà à nouer oder à se 
nouër; bas Obſt fängt fon an angufigen. 
Les aerises se nouent ; die Rirfchen fegen an. 

Man ſagt auch: La gouttese noue ; das Po⸗ 
bagra ober Zipperlein fegt Rnoten an, menn 
fic vie podagriſſhhe Materie auf bie Gelenle fegt, 
unb fi da verkartet. Un boyäu se noue dans 
la colique de miséréré; in ber Darmgicht vers 
knüpft obec verſchlingt fic ber Darm. 

Nouet, sm, ein in Geſtalt eines Saͤckchens 
zuſammengeknüpftes Tuch oder Stück Lein⸗ 
wand. Un nouet de poudre d'acier; ein mit 
Stablpulver angefüiltes Sitden. Un nouet 
de fines herbes ; en Kräuterſackchen; ein mit 
feinen aromat · ſchin Kräutern augefülltes Sãck⸗ 
den, dergleichen die Köche in ber Brive mitko⸗ 
qhen laſſen, um folder einen guten Geſchmack 
au geben. Mon pflegt auch mobl = ein kleines 
Bünbdet oder Büſchel Kräuter, die man, ohne 
fie in ein leinen Säckchen zu thun, in einen 
flüſſigen Körper hängt, bamit er bie Rraft aus 
benjeloen heraus gibe, On nouet d'herbes, ein 
Kraͤuter bũſchel, ju nennen, 

Noueux, euse, adj. knotig, fnorrig, éftig. 
Un bois fortnoueux; ein febt Enotiges, knor⸗ 
riges, äſtiges Poly. Un bâton noueux; fin 
Hnotiger Stock; ein Knotenſtock. 

Nougat, s. m. klatet blem Nomen iſt in Frants 
cd eine Art Mandelkuchen oder Mandelge. 
backenes bifonne, Dieles Dore bat denen Diutal. 

Noulet, s. m. die Dachkehlez die Reble, 
Einkehle oder Vertiefung, welche durch zwei in 
einen Winkel zuſammenſtoßende Déder ent: 
ſteht; it. die Kehltinne; eine von Kehlziegeln, 
Blei oder Holz, an dem Orte, wo zwei Dâdher 
amiommenftofen, gum Abfluſſe des Waſſers ges 
ma *te Rinñe. 

Nourrain, #. m. bie Fiſchbrut; bie junge 
Brut ber Fiſche; junge Fiſche, die man in cinen 
Teich ſetzt, ihn dadurch ju devölkern ; der Fiſch⸗ 
ſatz, odet auch ſchlechthin, der ag, fonft auch Ale 
vin gerannt. 

* Nourri, ie, part. et adj, genaͤhrt, ernäbrt, 2c. 
(3. Nourrir) Man fagt : Cet homme est bien 
mourri, dieſer Menſch ift wohl gendtrt, ift 
bit und fett. Du ble bien nourri; volltörni · 
ges, maftiges Getreide. Du griin bien nourri: 
voile Körner. Un: ;'e nourris kräftiger, 


— — — — 
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ein gebanfenreier Styl. Une lettre bien 
nourrie; ein fatter, fetter, wohl auégetruds 
ter Buchſtab. Cette lettre n'est pas bien 
nourrie, dieſer Buchſtab, biefe Schrift ift zu 
mager. Une couleur nourrie; elne did oder 
fett aufgetragene (wohl impaflirte) Barbe. 
Un trait nourri; ein ſtarker, nidt allzu mages 
ver Bug. 

In der Bopentunft wird Nourri von Pflanzen 
atfagt, deren Wurzeln nidt ſichtbar find, mie 
aud von £ilien, deren unterſten Theil man 
nidt ficht. 

Nourrice, s. f, die Sãug⸗Amme, ober ſchlecht ⸗ 
bin, die Amme, fonf auch wohl La mère nour- 
rice genomt, Mettre un enfant en nourricez 
ein Kind gur Meme thuns es einer Amme Ébers 
geben, bamit jie es fauge. Mon ſagt: Cet en 
fant a été changé en nourrice; bivfes Kind ift 
bey der mme verwechſelt, vertaujdt oder aus⸗ 
getauſcht worden; die Amme bat tas ihr an: 
vertraute Kind gegen cin anbereë vertauſcht, 
bat ein andereé dafür zurückgegeben. Spribre 
pflegt man von cinem Menſchen, beffen Sitten 
gar nicht mit feinee Geburt übereinſtimmen, 
au fager : Il faut qu’il ait été changé en nour- 


rice ; er muß bey der Amme vertaufést worden” 


ſeyn. Go mie mon im Gegentheile von einem Kin⸗ 
de, das feinem Vater nachattet, fogt: [ n’a pas 
été changé en nourricez es ift nidt bey der 
Amme vertaufht worden. 

Big. fogt mon: Cette province est la nour- 
rice de cette ville, de ce pays ; bieje Qroviny 
iſt die Amme, die Grnäbrerinn, die Rorntams 
mer bicier Stadt, blefes Landes. 

Nourricier, ière, adj. näpvenb; näÿrende 
Theile enthaltend ; Nabrung gebend. Le sue 
nourricier ; ber Rabrungéfaft. Cet aliment 
a beaucoup de substance nourricière; biefe 
Speiſe enthält viel nébrende ——— La 
sève nourricière des arbres et des plantesz der 
nä hrende Saft, der Nabrungẽeſafi ter Baume 
und Pflanzen, derjenige Saft, welcher ben 
Bäumen und Pflanzen Nahrung gibt, und ih— 
ren Wachsthum befoͤrdert. 

Mon pllegt - den Ehemann einer Sãug⸗ Am⸗ 
me, der man ein Kind übergeben hat, um es bey 
ſich in ihrem vigenin Hauſe aufzuziehen, Le 
père nourricier,/ober aud fubfentive Le nour- 
ricier, ben Pflegevater, ju nennen. 

Nourricier,.s, m. der Pflegevater, S. Nour- 
ricier,ière, 

Nourrir, v. a. nähren; gur Rahrung bie- 
mens Nahrung geben; it. ernähren; mit Nah⸗ 
rungsmitteln verſehen z durch Rahrungs mit⸗ 
tel uͤnterhalten, mofüe man in einigen Redensar⸗ 
ten out ſchlechthin - balten - ſagt. Le blé est un 
des alimens les plus propres à nourrir les 
hommes ; das Rorn iſt einé der befien Nah⸗ 
rungémittel, die Menfden zu näbren. Une 
bonne terre nourrit les plantes, les arbres; 
eine gute Erde näbret bic Pflanzen, tie Baäu— 
me, gibt den Dflangen, ben Väumen Nahrung. 
On nourrit les chevaux avec du foin, de la 
paille et de l’avoine; man crnäbrt, man un: 
terhält, oberaud, man füttert die Pferde mit 
Heu, Streb und Haber. Les enfans sont obli- 
ES de nourrir leur père et leur mère dans le 

esqiu à Lie Kinder ſind ſchuldig, m Not dfall⸗ 


Nourrir 


ibren Vater und ibre Mutter ju erndbren oder 
u unterbalten. Il nourrit tant de valets; er 
— fo viel Knechte oder Bediente. Nourrir 
des pigeons, nourrir des vers à soie, ete. ; 
Souben, Seidenwũrmer, ic. halten. Man fogt 
ton cinec Roñule: Les enfans ne sont pas 
nourris dans ceite maison; die Kinder mers 
ben in dieſem Hauſe ſchlecht belöſtiget, bekom⸗ 
men in dieſem Hauſe nicht ſatt gueffen. Onest 
bien nourri en cet endroit; man ißt an die⸗ 
fem Orte ſehr gut. : | 

Mon ſagt auch: Le bois nourrit le feu ; baë 
Bol gibt bem Feuer Nahrung, unterhält bas 
Geuer. Cette terre nourrit toute sa famille; 
biefer Aer, dieſes Gut erndirt feine ganze Fa⸗ 
anilie, trdgt fo viel ein, daß frine ganze Familte 
tavon leben ann. Spridro. 11 n’y a puint de 
si petit métier qui be nourtisse son muiître; 
kein Handwerk iftfogeringe, es erndbrt feinen 
Mann. ; 

Ba. baise Nourrir, nébrens ben Grund der 
Fortdauer einer Sade enthalten. l'espérance 
pourrit l'amour; die Hoffnung nâbrt be Liebe. 
Les srvices mutuels nourrissent l'amitié; 
die grgnfeitiqen Dienfte unterbalten bie 

ibaft. Nourrir sa mélancolie par la 
solitude; feiner Traurigkeĩt durch die Ein ſam⸗ 
keit Rahtung geben; fie unterhalten. 

Nourrir, beift auch ſo diel ols Allaiter, ſau⸗ 
gen, oder role man on einigen Orten ſagt, ftillen, 
ſchenken. Une mère qui nourrit son enfant, 
est doublement sa mère; eine Mutter, die iht 
Kind ſaͤuget, iftiboppelt deſſen Mutter. Chez 
les Grands il y a peu de mères qui nourris- 
sent leurs enfans ; unter ben @rofen aibt es 
wenig Mütter, die ibre Rinder ſelbſt ftillen. 
Mon fagt von einer Mutter, deren Kinder alle 

ang jung fterben : Elle ne sauroit nourrir 
Peufansy fie kann keine Kinder aufbringen. * 

Nourrir, brise in figötlichet Bedeutung aud fe 
viel els Élever, instruire, auferziehen, oder 
GGlechchin, ergieben. 11 faut avoir soin de nour- 
mir les enfans dans les sentimens de piété et 
d'honneur; man muf beforgt ſeyn, feine Kin⸗ 
dec in ben Gefinnungen der Gottesfurcht unb 
ber Ehre au erziehen. Sig. Nourrir un ser. 

ent dans son sein; eine Schlange in feinem 
en näbren. ; 

Zumtilen wird Nourrir figötlich aug bon Dins 
gen gefogt, welche bem Geiſte Rabrung de 
fen, den Berftanb, bie Sitten, ?c. bilben. L’ 
tude des belles lettres nourrit Vesprits bie 
Erlernung ber ſchoͤnen WBiffenfchaften gibt bem 
Seiſte Ratrung. Il s’est nourri de la lecture 
des Ancienss er bat fid dur bas Leſen der 
Alten gebilbet. É 

Nourrir les couleurs; (Mol.) die Farben 
dick unb fett —5 — Nourrir les traits; 
tette Stride oder Büge machen. 

Nourrir les sons; (Mul) bie Toͤne flat! 
a nÆoec vielmebe, die Tône aushalten, fo 
RFRe von Anfang bis zu Ende einerlei 
Siarke behaͤlt. 

Nourrir une actions ( Hendl.) die Nachtrãge 
bbtr Nachſchüſſe, wozu man ſich gegen die Hand⸗ 
lungtoeſetiſchaft, an welcher man vermêge el: 
ner Aitie Theii bat, verbindlich —5 in den 
sgefegten Terminen richtig in die Gaffe einlie⸗ 
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fern, unb dadurch fein Antheilsrecht beybehal⸗ 


“ten. ©, au Grade, 


Nourrir, own. ndbrèn; nabrhafte Æbeile 
enthalten: Rabrung geben nabrbofr ſeyn, Le 
pain nourrit beaucoup. das Brod nâbret ſehr, 
ift ſehr nabrhaft. Les fruits, les légumes ne 
nourrissent pas tant que la viande; baë Obſt, 

ie Gemüſe nähren nicht fo ſtark, geben nidt 
fo vie Rabrung aie bas FL: rich. 

Se nourrir, v.réc. fit nébren ober ernaͤh⸗ 
ven. L'homme se nourrit des fruits de la 
terreet de la chair des animaux ; ber Menſch 
nâbrt fit von ben Früchten der Erde und von 
bem Fleiſche der Shiere. Cet homme se nour- 
ritbien; biefer Mann ernährt fibout, bringt 
fit gut fort. IL n’a pas de quoi se nourrir; 
er kann fit nidt nâtren ; er fat nichts zu les 
ben. ion fagt aub: Cet enfant se vourrit 
biens dieſes Rin> nimmt gut qu; Eſſen und 
Trinken ſchlägt ibm wohl zu. Cet enfant se 
nourrit mal; biefes Rind gedeibet nicht. Von 
einem Baume, ber in einém mageren Boben 
ſteht, fogt mn: Il n’a pas de quoi se nourrir, 
er bat Ecine Rabrung. 

Nourrissage, s. m. bat Œrnâbren, In haupt⸗ 
ſoqlich nur In folgenber Redensort gebtauchlich: Le 
nourrissage des bestiaux ; tie Vichzucht. 

Nourrissant, ante, adj, narrbaft, nabrenbz 
näbrende Theile enthaltend; Nahrung gebe 
La viande est plus nourrissante que 1e CA 
gumies 4 tas Fieiſch, die Bleiféfpeise ift nahr⸗ 
after al8 die Gembfe. . ; 

Nourrisson s.m, ber Saͤugling; ein Rinb, 


welches von rincer Amme gefdugt mirb, meldes . 


men in Rückſicht des Pannes br Amme auch 
wohl · bas Pflegefinb - nennt. Fig. werden - die 
Dichter, Les nourrissons des Muses, bie 
Sâuglinge der Muſen, gmanne. 

Nourriture, s. f. die Rahrung, baë Nah⸗ 
runiémittel, bie Sp iſe, und menun vor Thleten 
die Nebein, daë Gutter. Prendre de la nour- 
riture ; Nahrung oder Speiſe su fit nebmen. 
Le trèfle est une bounë nourriture pour le 
bétailz der Klee iſt cin gutes Futter für bas 
Vieh. 1] meurt faute de nourriture; er ſtirdt 
aus Mangel an Nabrungemitteln. Man fogt: 
Payer tant pour la nourriture; fo viel für ble 
Soft oder für ben Tiſch bezablen. Payer la 
nourriture de son cheval; die Süt:erung feis 
nes Pferbes bexarlen, 

Prendre nourriture, beigs, aunebmen, unb 
wird befonber8 von einzelnen Sbeilen bes Kör⸗ 
pers geſagt, die durch Rrantbrit febr geſchwaͤcht 
waren, unb nuh wieder anfangen Kraft und 
Stärke zu befommen ober fliifhiger gu mers 
ben. Son bras étoit desséché, mais il recom. 
mence à prendre nourtiture, fein {rm war 
verborret, aber er fängt wieder an zuzuneh⸗ 
men. Jh dbalider Bedeutung fogt man: Cet 
‘arbre prend nourriture; dieſer Baum bes 
kommt, ſchlägt an, waͤchst fort. 

Man ſogt von einer Amme: Elle à fait deux 


nourritures du même lait; fie Bat mit einer, 


Milch zwei Kinder nach einander geſäugt oder 
geſtillt. Cette ferume fait de belles nourri. 
tutes; bie Kinder, welche biefe Frau geftillet, 
gebeiben ſehr gut, nchmen gut zu 

In der Lanbroirth Soft petft, Faire des nour- 
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ritürès, Sieb aufsieben s Viehzucht baben; ſich 
auf bie Bichaudt legen. C’est une terre propre 
à y faire des nourritüres; dieſes Gut ift zur 
Viehzucht geſchickt, iſt gut zur Viehzucht. 
is. wicd Nourriture, die Rahrung, ouch vou 

bemienigen gefagé, mas zur Bildung deẽ Verſtan · 
des End Geiſtes dient, in welcher Bedeutung eg 
zuweilen auch ſo tiel als L'éducation, die Erzie⸗ 
hung, beige. L'esprit a bésoin de nouviture 
aussi bien que le corps; der Geift bat fo gut 
Rabrung nôtbig, alé ber Körper. Man fat iix 
Sattze zu jemanden, der cinen jungen en: 
en ergogen bat, der aber ſchlecht gerathen ift: 

éus avez fait là une belle nourritures Sie 
haben ba etwas Schẽnes, ein ſchönes Frücht⸗ 
den erzogen. Sptichw. Nourriture passe na- 
turéz Erſziebung macht ben Menſchen; durch 
eine gute Erziehung koͤnnen auch Naturfehler 
verbeſſert werben. 

ous, wir. Die érile ndung in bec mebrern 

Zahl bes petfônliben Fuͤtrwottes der erflen Perfon, 
Je, id 3 it. bie dritte und vierte Tadung dirſes pere 
alien Sürivorres in becmebceen Sabl, melde im 
Deutigen - Uns = beige. Nous partinies aveë 
lui wir veifeten mit ihm àb. Nous en irons: 
nous? Wollen wir geben ? La chose dépend 
de nous; die Sache hangt von unt àb. On peut 
s'en rapporter à nôus 3 man kann fid) deßhalb 
auf uns berufen oder beziehen. 

Nous wird im Deutiden auch bürd ble smeice 
ECabung gegebem und Beige bann - oi di in Des 
penfage bon Vous, euer. Combien ètes-vous? 
Wie viel find euer? Nous sonimes quatre; un · 
fer finb vier. Nous étions dixz wir waren 
unfet zehn. . | 

je gcbfèn Hetten Brauden des Fatrdott Nous, 
wir, flact bee ecfen tinfaben Perfon, Je, id. 
Nous par la grâcé de Dieu, faisons savoif, 
etc. ; Wir von Gottes Gnaden thun Éund und 
zu wiſſen, ꝛ. 

Nouveau oder Nouvel, Nouvelle, adj. ñeu; 
ſeit deſſen Daſeyn nur eine kurze Zeit verſtri⸗ 
then ift, im Gegenſatze don Vieux, odet Dé 
Vieille, alt; urd gum Unterfbiebe von Neuk, 
péuve, (S. dieſes Wort.) Unlivre nouveau; 
ein neues Bud, Il a patu uné nouvelle édi⸗ 
tion de deite histoire es iſt eine neue Aufla⸗ 
ge von dieſer Geſchichte etſchienen Une nou 
Yelle invention; eine neue Œrfinbang. Une 
mode nouvellé ; eine neùk Mobe. Un nouvel 
actident ; einneuet3üfall. Mots nouveaux 
neue Worter, neu gemadte Worter. 2. (S. 
Mot Vin nouvéauÿ neuer, bicyidbriget 
Wein; junger Brin. Blé nouveau; neue 

rugt, neues Korn) biefidbriges Korn. 

n’y a-t-il de nouveau ? Bas gibt es Neues? 
Nesavéz-vous rien de nouveau ? Biffen Siè 
nichte Reues ? | . 

Un habit nouveau, beige, ein neumobifheé 
&leib ; Un habit neuf ober, ein neues Kieid, 
weiches erft vom Schneider fommt, ebèr doch 
wenig oder gar nidt géttagen worden ift. Un 
* nouvel habit; cin neues Kleid, ein anderes 
Kleid, als man vorher oder den Tag zuvor an⸗ 
batte. Le nouvelan, ober L'an nouveau; das 
Meujabrs das neue Jahr; der Anfang rined 
neuen Sabres. La saison nouvelle; die neue 
Jahres zeitz ber Frühling. La nouvelle lanez 


Nouveaux 


ber Neumond. Le nouveau monde; bie neue 
Welt; Amerita. Le nouvean style; der neue 
Styl; ble neue Art ber Zeitrechnung, nach dem 


, von Gregorius XIII. berbeffecten (Ralender. 


Le nouvel homme obe: L'homme nouveau; 
Cabeot.) bec neue Menſch; der Dur die Wie— 
dergeburt in einen geiſtlichen Zuſtand bericgte 
Menſch. Un homme nouveau beige aber, ein 
neuer, obec rôle man lai gem. Seb. foge, ein neuge⸗ 
badener Œbelmann. 

Nouvear:rx acquêts, nannte man, die Abgabe, 
bie ein Unadelicher, der ein Freilehen an ſich 
gebracht hatte, an den Koönig dezahlen mußte. 

Nouveau, neu, Beige oud fo biel als- uner⸗ 

fabren 3 wenig geübt. Cet homme est bien 
nouveau dans le monde; dieſer Menſch ift noch 
ſehr neu, ift ein Reuling iu der Welt, bat wenig 
Grfabrung: @. übrigens Neuf, 
VFig. uub fpridro. foge man von jemänben, ben 
man lange nibt geféñen pat: C’est du fruit 
nouveau que de le voir ; es ‘ft etwas Neues, 
ibn einmal ju ſehen. ©. aud Converti, Frais, 
bie Roften, und Marié, 

Nouvel, fiebe ollemol vor bem Sauptrdoree, auſ⸗ 
fecin folgender, in der Rebrsgelehrfamtät éblideu 
Mebensart: Passet tilre nouvel; einen Con— 
tract ac. Andern, ober auch, einen neuen Gons 
tract eingehen. S. übrigens Titre und Arti- 
culer, (Rechtegel.) ⸗ 

Nouveau, wird in einigen Redenbotten als eîn 
Nebenwott gebraudt. u beurre nouveau 
battu; friſch ausgeſtoßene Butter. Du vin 
tout nonveau percé; Wein aus einem friſch 
angeftedten Faſſe, ober wie man an einigen Orten 
fagt, neu aufgethaner Wein. | 

é nouveau; von neuem; auf das neue; 
neuerdings; noch einmal, juin zweiten male. 
Nourveau, à. m. bas Reue. Voici du nou- 
veau; hier iſt etwas Neues. Vous aimez le 
nouveau; Sie lieben das Reueäe 

Nouveauté, 5. F. die Neuheit; bas Neue an 
einer Sade, mit dem Nebenbegriffe des Unge⸗ 
wohnten bber Seltenen. Cela a les chares 
de la nouveauté; biefcs bat ten Reiz der Reu⸗ 
beit. La nouveauté deceite opinion l'a fait 
acoueillir; die Neuheit dieſer Meynung vers 
ſchaffte ihr Gingang oder VGeyfall C'est de là 
nouveauté que d’avoir des fraises au com 
miencement d'Avril; es iſt etwas Neues, et⸗ 
was Ungewöhnliches, zu Anfang des Aprils 
Erdbeeren zu haben C'ést une nouveauté que 
de vous voir; e8 iſt etwas Neues, etwas Sels 
tenes, Gie ju feben. 

Nouveauté, beige aud, bie Neuerung ; bie 
Bevänderung in bem bisberigen Herkommen; 
ein neuer Gebrauch; eine neue Gemobnbeir. . 
11 ne faut point intreduire dé nouveautés 
dans un état; mon muf feine Reuerungen in 
einem Staate cinfüÿren. On prétend que 
Je François est enclin aux nouveaués; man 
bebauptet, der Franzoſe fep au Réucrungen 
geneigt. 

Nouveauté, bas Reue, die Neuigkeit 3 eine 
neue, erſt vor Kurzem erfbienene Sade. On 
trouve toujours quelque nouveauté chez ce 
marchand; man ſiadet bey dieſem Kaufmanne 
immer etwas Neues, neue Waaren Ce Li. 
braire a toujours que:que nouveauté, bies 


L 
L 


Nouvel 


fer Budbänbler bat immer etwas Neues, neue 
Büder. [lafïne à lire toutes les nouveau. 
tés; ex fiefet gern alle Neuigkeiten, alle neue 
Sriften, ?c. 

Kourel, S. Noureau. 

Nonvelle, s.f. die Reuigkeit s eine neue 
Radridt, oder die erſte Rachticht, welche man 
Von einer vor Rursem geſchehenen Sache er⸗ 
Bdit; mie einem in diefem Slune vetalteten Wott, 
die 3citung. De qui tènez-vous cette nou- 
vellet Bon wem haben Sie bitfe Neuigkeit 
oder Nachricht ? Forger des nouvelles; Rrus 
fateiten fémieden oder erdichten. J'ai des nou⸗ 
velles certaines ; it babe fitere Nachrichten. 
D est venu des nouvelles; es ſind Nachtich⸗ 
ten cingeganéen. Il est curieux de nouvelles; 
et iſt begierig auf Meuigfeiten. ©. auch Ape- 
eryphe und ur, 

Man nennt, Nouvelles à la main, leiné ge⸗ 
féricbene Beitung, in welcher allerband Reuig- 
Teiten Lo ag mitgetheilt werden. 

Nouvelles roixb, bouptſachlich in bec mebcern 
Bebl, no$ auf manderlei Art gebraude. Mau fagt 
a % Néfaites rien que vous n'ayez de mes 
nouvelles,! que je né vous aie donné) que 
vous n'ayez reçu de mes nouvelles; thun Sie 
midté, bevor oder ebe Sie Kachricht von mir 
belommen. Vous aurez de mes nouvelles, 
vous entendrez demes nouvelles; Sie ſollen 
bald von mit bôren ; Sie ſollen balb von mir 
etwas erfahren. (woruntet man gemeinlglid eine 


Drobung verfeht) Je sais de vos nouvelles; 3 


id weiß um Ihre Gebeimniffe. Envoyes sa- 
voir des nouvelles de qn.3 fit nad) jemandes 
Befinden erEunbigen laffen. Mandez-moi de 
vos nouvelles ; laffen Sie etwas von fit) ho⸗ 
gen; ſchreiben Sie mir oder laffen Sie mid 
wiffen, wie es Ihuen deit, was Sie machen, 1c. 
Man fagt im gem. Leb. On n’à hi vent ni nou. 
velles —— man *— wohin 
dieſer Menſch geſtoben oder geflogen iſt; man 
— aicht, wo dieſer Menſch —E 
und was aus ibm geworden iſt. Il ÿ a bien des 
#mouvelless e6 gibt twidtige Neuigkeiten z es 
Baben fid auſſerordentliche Dinge gugetragen. 
SG. au École. | $ 
Gpbro. fegt man abfolute: Point de hou. 
velles, am anguieigen, daß man nidté von bem 
erreicht, was man verlanot, wünſcht ober bofft. 
Jh promet assez de me payer, muis pour de 
l'argent point de nouvelles; er verſyricht 
wohi mich qu begatlen, wenn es aber auf das 
Seis anfommt, ba iſt ec nicht zu Hauſe. On a 
beau heurter à sa porte, point de nouvelles, 
ersonne n'ouvre; main mag on feine Thür 
fen, fo ange man will, es 1äft ſich niemand 
Ben ober bren; ba iſt niemanb, ber aufmacht. 
int de nouvelles, bonnes nouvelles; eine 
Radridten, gute Radridten; wenn man 
mi@es von Hnolfd-bért, fo If bas ein Beiden, 
bafalles wohl flehe. 
Babe tiege ſproche fagt men: Envoyer aux 
nouvelles ; £eute auf Kundſchaft auéfdiden. 
Aller avr nouvelles ; auf Kundſchaft ausge⸗ 
oberausrciten. 
* phegt au - tletne erdiqht ete Erzaͤhlun · 
gen und vunderbare Segebenheitan, die bloß 
dé urcerpaitung dienen ſollen, Nouvelles ju 
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nengen, ln méldee Bebeutung man auch mobl im 
Deucfben - die Rovelle - ſogt. Une noùvelle 
espagnole; eine ſpaniſche Nodelle oder Et zäh⸗ 
luna. Une nouvelle historique; eiñe hiſtori⸗ 
fe Rovelle. 

. Nouvellement , adm, net; vor Kurzem; 
neuerllch, neutt, iinlängſt Une maison nou 
vellement bâtie; ein vor Kurzem gedautes 
Haus. Unlivre nouvellement imprimé; eir 
neu gebrudtes, ein unlängſt gcbructtés Bud. 
Une terre nouvellement découverte; ein new 
entdecktes Land. Cela est arrivé nouvelle. 
ment, tout nouvellement ; dieſes ift erſt neus 
lié, dor ganz kurzer Beit geſchehen. 

Nouveileté, s. f. (Rebtsg.) eine Neuerung, 
welche dahin abzielt, ben Bejiger eines Grund⸗ 
ſtückes aus dem Beſitze deſſelben zu ſeden oder 
zu treiben z die Störung in dem Befige eines 
Grunbftides, Œrbes, 2e. Le posse.seur peut 
former complaiate en cas de saisiné et nou 
vellcté; der Befiger kann wegen einer erlittes 
nenEtévung im Beſite eines Grunbftids oder 
bingl den Rechtes eine poſſeſſoriſche Rage ans 
ftellen, eine gerichtliche Slage erheben, um im 
Befige geſchůtt ju werden. 

Nouveiliste, s, m, der Neulgkeſtsliebhaber, 
Zeitunasliebhaber; einer der gern Neuigkeiten 
bôrt, degierig barauf iſt, oder audi gern Séeuigs 
keiten unter die Leute bringtz; ein Neuigkeits⸗ 
krämer, Zeitungsträger. Un nouvelliste à 
la main; bec Verfaſſer einer gefdriebenen 


eitung. 

Novalé, à. f, ber Reubrud, bas Neuland; 
ein erſt vor Kutzem, oͤder doch ſpäter als ei 
andere Gegend auſgebrochenes, umgepfl,t 
und zu Kotnfeldern und Wieſen brauchbar ges 
machtes Laud, an eiuigen Orten, bas Neugereüt, 
Reureut, Reutfeld, und in der Syrobe der Ca: 
mecaliften, der Novals Aer. Les curés ont 
droit de dime sur les novales; dte Pfarrer 
baben die Bebnten don den Reubrüchen. Man 
fogt: Mettre une terte en novale; einen Acker 
urbar machen; einen bisher unbebaueten Acker 
umbreden, unb in einen tragberen Acker vers 
wandeln· Les novales; der Neubruchzehnte 
oder Novalzehnte. 

Novateur, 5. m. der Reuerer; einer der 
Neuerungen, neûe Gewohndeiten, neue es 
bréudie, neue Sebrfdge, 2c. cingufétren ſucht. 
Les novateurs sont dangereux; die Neuerer, 
£eute, die Reuerungen anjufangen und einzu⸗ 
führen fuden, ſind gefährlich. 

Novation, s.f. Gechte⸗gel.) die Neuerum, 
eine Veranderung in elnem Gontractr, wodur 
gewiffcrmafen ein neuer Gontract éntftebt; eis 
ne Berdnderung der Hypothek, ac. lisont stis 
pulé dans la transaction qu’il n’y auroit 

oimt dé novation au premier coùtrat 3 fe 
daben in dem Bergleide frfigefcét, daß keine 
Neuerung in bem erften Gontracte vôrgenoms 
men werden, baf der erſte Gontract underan⸗ 
dert blciben ſoll Sañs noyation d'hypothèque, 
ohne Veränderung der Hyrothet. 

Novelles, s. f. pl. bieRovellen ; die zuletzt 
betannt gemadten, und dem rômifhen Gefege 
buche angebängten Berordnungen tes Raifurs 
Juſtinian, melde den vierten un legten Teil 
deſſelben aus machen. 
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Noveinbre, s.m. ber Rovember; der cilfte 
Monat im Fabre, der Windmonat genaune. 

Novice, s.m, et f. der oder die Movie: cine 
Perfon ménnliden oder weiblichen Geſchlech⸗ 
tes, welche ſich zur Probe in einem Kloſter auf: 
hait, ire Probezeit auéguftcben, ehe ffe völliz 
cingetleibet wiro. Prendre l’habit de novice; 
bag Noplzenkleid nehmen. 

Novice, adj. det, g. neu; in einer Sache 
umerfabrens unbemandert, inzellbt. IL est 
encore fort novice dans sonmétier; er ift in 
feinem Geſchäfte, in ſeinem Handwerte, Me⸗ 
wecbe, ac. noch ſehr neu, noch ein großer Neu⸗ 
ling. Ge juge a rendu une sentence qui fait 
voir qu'ilest bien novice dans sa profession; 
dieſer Richter bat ein Urtheil gefällt, woraus 
man ſieht, daß er in ſeinem Amte noch ſehr neu, 
noch ein großer Neuling iſt. Man ſogt auch wohl: 
Une main novice, vue plæme novice; eine 
ungelôte Hand; eine unzeübte Feder, ein 
rnb, der in bec Arbeit, der im Schreiben 
no feine übung bat. Sptibw. S. Ferreur, 

Noviciat, s.m, die Probe; her Zuſtand ciz 
ner Perſon, welche ſih sur Probe in cincm 
Ktloſter auf bält, ehe ſie völlig eingetleidet wird, 
nb die Zeit dieſer Probe; die Probezeit bas 
Roviziat; it. das Haus oder derjenige Theil 
eines Kloſters, mo die Novizen wohnen; das 
Rorizenbaus. Le noviciat de ces religieux 
est très austère, bic Probe dieſer Ordensgeiſt⸗ 
lichen it febr ffrengr. Son noyiciat sera fini 
dans trois mois; in drei Monaten {ft feine 
Prodezeit, fein Movijiat zu Ende. Dans son 
année de noviciat ; in feinem Probejabre. I 
st au noviciat; er iftim Novizenhauſe. 

Fio. heist Noviciat, dev Aufang, den man in 
Erleenung einer Kunſt oder Wiſſenſchaft 
macht, welbes man im Deutiden and wohl dutch « 
Probe · zu geben pfegt. Il à fait son noviciat 
à la guerre sous un excellent home ; er fat 
feineerite Probeim Ariege unter einem vor⸗ 
trefflihen Manne, unter der Anfübrung eines 
vortrefflichen Mannes abgelegt. Il a fait un 
rude noviciat dans sa première campagne; 
er bat in feinem erften Feidzuge cine arte Pros 
be auégeftanden. 

Novissimé: Gin aus bem Lotelniſchen entlebne 
tes Nebenwort, deifen mou ſich im gem. Leb. jurmeis 
Ten anfiatt Tout récemment Bebient; VOr Kur⸗ 
zem; neulich. Ce fait est arrivé novissimé; 
bas bat ſich vor Kurzem gugetragen. 

* Noyade, sf. die Grfdufungs die Hand⸗ 
lung, ba man ein lebendiges Geſchöpf im Waſ⸗ 
fer eriaufen macht. . 

Noyale, s.f. So beiët cine Gattung roher 
ober ungebleidter, ſehr ſtarker und bichter hãn⸗ 
fener Leinwand, die an verſchiedenen Orten in 
Bretagne gewedt, und hauptſächlich zu Segeln 
gebraucht wird. : . 

Noyau, sm. der Stein; bie barte ftcinars 
tige Schale, welche ben Kern oder das Samen⸗ 
korn verſchiedener Baumfrüchte umgibt, und 
auch bäufig, wie wohl mis einiget Ginibrântung-det 
érrn- gerannt wird. Fruits à noyau; Gtein, 
Obſt, sum Unterfbiede mea den Fruits à pepin, 
Kern⸗Obſt. Une pêche, une prune qai quitte 
le noyau; eine ‘Dfiviid, eine Pilaume, eine 
Bwctidée, die von dem Steine los geht. Ce 


Noyau 


pêcher est venu de noyau; biefer Pfirſich⸗ 
baum ift aus bem Kerne aufgeſchoſſen. (Hier 
last ſich Noyzu nibe vurb - Stein überfrger) 
Wenn mon fogt, Noyaux decerises, noyaux ce 
pruves, nayaux de pêche, ete. ; Kirſchenſtel⸗ 
ne, Zwetſchkenſtein⸗, Pfirſich deine, fo vecñtehs 
man datustet · die gange parte Schale, nebftpens 
darin beſindlichen Kerne; meun mac aber ſogt, 
Kirſchkerne, Pfaumenterne, 20. jo berñrhe man 
bacunter febe oft nur die in der harten Sale 
eingefd{oifenen Rerné (Amandes}. So kann 
mas eu bie Metensart, Oter les noyaux, nicht 
Gberfegen, die Steine ausnebmen, ſondern mas 
mug fagen, die Kerne ausnehmen, auskernen. 
Casser uu noyau pour en avoir l’amande; 
hieße zwat eigentlich uad. ben Woeten, den Stein 
oder Kern aufſchlagen, aufbeißen, 2c. um die 
Mandel zu habeg; man ſagt abet iin Deutſchen 
gewoͤhnlich, die Mandel (tie harte Schale, mel 
de mit bem Kerne gufanmen genommen auch 
tie Mandel heißt) auffdiagen, um bin Kern 
oder Mandelkern ju Laben. Speichw. Il faut 
casser le noyau pour en avoir l’amandez 
man muß ben Stein aufidblagen, ver den Kern 
u baben ; wenn man Ruben von einer Gabe 
27 2 wi, fo muß man fit auch fein: Mühe 
verdrießen laſſen. 

In abat Der Bedeutung wird aug der inwendi⸗ 
ge härteſte Theil eines Kieſelſteines, ingleiden, 

er in dem Adierſteine (Étite) befindlide lockete 
Stein, Le noyau, ber Kern, genannt. Mon 
pflegt oud wohl ben innerften härtern Theil des 
Dolgeë, Le noyau, den Kern, ju nennen. 

Bep den Gletzern beige Noyau, der Rern, dies 
jenige Maſſe, welche in bie Form gethan mirt, 
bamit der Guß inmenbig Lobl werde; à. die 
innere Gôblung einer Hanone, von der Mün⸗ 
bung an bis an ben Bobeh, mmelbe fonf euÿ 
L'âme, bie Secle, genaunt wird, 

In ben Flöten und Orgelpfelfen in Noyau, bet 
Kern, eine faſt ganz runde Scheibe, welche bas 
Mundſtück bis auf eine gerade, ſchmale Spaite 
verſchließt. 

An den Wendeltreppen heigt Noyau, bic Spins 
bel; bie fenfrebte Säule, um werche die gank 
Treppe berum geht. 

Noyé, ée, part, et adj. ertränkt, erſaͤuft, te. 
(S. Noyer, v. a.) Un homme noyé dédcttes; 
ein Menſch, ber bis über die Ohren in Schulden 
ftedt. Elle a les yeux noyés de larmes; ibre 
Augen ſchwimmen in Thränen. Bon einer mt: 
fmeifigen Rede pflegt man zu fagen: Le sens 
est noyé dans les patoles ; der Sinn bavon t 
in einem Schwalle von Worten erfduft. 

Noyer, s.m. der Nußbaum, befonbers der 
wälſche Rufbaum. Une al'ée de nogers; eine 
Allce von Nußbaãumen. Bois de noyer; uubs 
baumenes Holz, Une commode de bois de 
noyer; eine nufbaumené, aus nußbaumen 
Holz verfertigte Commode. 

Noyer, o. a. ertränken, erfäufen. Noyer 
un homme; einen Menſchen ertränten, Noyer 
un chiens einen Hund erfaufen. Se noyer; 
fid ertränfen oder erſäufen; it. ertrinlen, et⸗ 
faufen. Il s’est noyé dans ja rivière; er fat 
fid im Fluſſe ectränét. Il tomba dans la mer 
oùil se noyas er ſtel in bas Meer und ertrant. 
Big. fogt mftn : Cet homme est noyé à la cour; 


. 


Noyer 


biefée Mann iſt bey Dofe ſchlecht angeſchrieben, 
die Ungnabe des Fuülrſten zugezogen. 
an homme noyé; er iſt ein veriorner 
pet bat nichts mehr ju hoffen. Ce dis- 
Moie sa ée dans on déluge de pa- 
fefer — etfäuft ſeinen Gedan⸗ 
im Schwall von Worten. Noyer son 
se raison dans le vin; ſeinen Ver⸗ 
nen. Verſtand in Wein erfdufen ; fein 
rinÉen s fid um feinen Verſtand faus 
noyer dans la débauche, dans les 
3 {n ber Schwelgerei, in den Vergnü⸗ 
Merfoffen, ibnen ganz ergeben ſeyn. Se 

ans le vin; fit in Wein erſäufen; bem 
ne évgeben ſeyn. Sptichw. fagt man von ei⸗ 
anne, der in feinen Geſchäften, in ſeiner 
ng, in ſeinen Bermögensumſtänden zu⸗ 
t, der, wie man in der Handlungs⸗ 
fagt, anfängt ſchlecht zu werden: C'est 
mme qui se noie, S. auch Chien und 



















Beist au fo viel els Inonder, über⸗ 
*3 unter Waſſer féfen. La rivière 
lécet a noyé la prairie; der Fluß 
fn und bat dieBiefe überſchwemmt. 
qu’on lâcla,noyèrent deux lieues 
eSchleuſen, welche man Éffnete, 
kand zweiſStunden weit unterWaſſer 
Noyer son vin d’eau; ſeinen 
3 fo viel Waſſer unter feinen 
eh, daß bas Waſſer vorſchmeckt. Vons 
Yotie vin d’eau; Sie ſchũtten zu viel 
unter Ihren Mein; Cie erſäufen Ih— 
din im Waſſer. 
Le couleurs ; (Mor.) die Farben vers 
fe jo aus einander treiben, daß fie 
fean Stärke abnehmen, und fit end⸗ 
Tidigan{ in einandet verlicren, Le dessin est 
mais les couleurs font üne nuance trop 
ie, le peintre n'a pas su les noyer; die 
ft gut, aber die Schattirung de 
æ Part, der Maler bat fie nicht au 
n gewußt. 
dlfpiele beige, Noyer la boule de son 
3 feines Mitfpielers Kugel Über 
haus treiben, wodurch dieſer verliert. 
ti ſich verwerfen, oder auch, ſich ver⸗ 
Kogel ũbder bas Biel hinaus werfen 
h, und dadurch verlieren. 
tm, (ſprich Neïon) Go heißt im Rue 
„die Linie oder das Biel, Über welches 
gel nicht hinaus barf, wenn das Spiel 
tleren werden ſoll. 
e, adj. nacket, nackt, nackend, nackig 
iqchtz ohne alle Bekleidung. Un homme 
mater Menſch. Une femme toute nue; 
Gong nadtte. oder nackende Frau. Les san- 
En ront-tout nus; die Wilden geben gang 
É,On l'a déponillé et l’a mis tout nu; 
ibn beraubt und ganz nactend ausge⸗ 
mèn ÿat ion feines gangen Bermö⸗ 























ven eingelnen unbekleideten oder 
PMR beilen des Korders die Rede ift, 
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SüBen geben. Il va nu-tête; er gebt mit bloßem 
Kopf, mit unbedecktem Haupte. Il a êté con. 
damné à faire amende honorable tête….nue ; 
er iſt verurtheilt worden, öffentlich, mit bloßem 
Kopfe oder unbedecktem Haupte Xbbitte zu 
thun. La gorge nue; die blofe Bruft, dec bloße 
als. Mon fagt oub: Nu en chemise; im 
blofen Hemde; nidts als ein Hemd anbasend, 
In dec Moturgefbibte beige, La tête nue; der 
Sablfopf; cinin ben caroliniféen Grivdifeen 
befindlider Fiſch, fonft aug Amie gtnannt, Im 
gem. Leb. pflegt man ſubſtantide- einen Bettier, 
einen zerlumpten, barfuß und mit gecritfenen 
Kleidern einber gebenden Menſchen, Un va-nu- 
pieds au nennen. 

Berprôferungemeife fagt man: Cette personne 
est toute nue; biefe Derfon ift gans nactet, iſt 
nadt und bloß, bat nidt bie nôtrigen Klei— 
dunge ſtücke. 

Ron ſagt aud: Observer qeh, à l'œil nu; 
etwas mit bloßen Xugen, ofne Fernqlas, beob⸗ 
achten. Une épée nue; ein bloÿer Degen, ein 
Degen obne Sheibe, Une muraille mue; eine 
blobe oder nackte Mauer ober Wand, die nidt 
mit Tapeten oder Gemaͤlden behaͤngt ift. Un 
cheval nu oder tout nu; ein Pferd ohne Gats 
tel und Zeug. Ce cheval-là, tout nu, me coûte 
cent éous ; dieſes Pferd foftet mir, fo mie e8 
ba iſt, ohne Sattel und Zeug, bundert Thaler, 

Sig. beige Nu, jo biel afs, one Verſtellung, 
ohne Burbdhal{uny,eber ou, ohne Verzierung, 
wofaͤt man im Deutſchen noch einige andere B:pe 
woͤrtet gebroudt. C'est la vérité toute nue; tag 
iſt bie nactte, die reine Wabrbeit, Il lui a mon. 
tré son âme toute nue ex fat ihm fein Herz 
obneZurdtbaltung geöffnet und aufgeſchloſſen. 
Vous ne voulez mi dentelles, ni rubaus sur 
votre habit, cela sera bien nu; Sie twollen 
weder Spitzen nod Baänder auf Ihrem Klaͤde 
haben, das wird ſebr kahl ausſehen. 11 n'y a 
nul ornement à la bordure de ce tableau, elle 
est trop nue, es iſt nidt die geringfte Verzie⸗ 
rung an bem Rabmen diefes Gemd!des, er iſt zu 
tabl, zu einfach. Un sujet nu; une composi. 
tion nue; ein Éabler, ein magerer Segenftand; 
eine fable oder magere Gompofition. 

No, s,m, der Radende. In nue im Platal in 
folgendee bibliſchen Rebensart gebtauchlich: Vêtir 
les nus; bie Radenbder. kleiden. 

Sa ben bildenden Känſten beige Le nu, baë 
Radte; der Zuſtand, da ein Koͤrper nacket oder 
unbefleidet if, oder oud, der nackte, unbeklei⸗ 

dete Theil eines Rôrpers, Ce sculpteur à l'art 
de draper, mais il est foible quand il traite 
le nu ; diefer Bildbauer verſteht bie Kunſt Ge 
wãnder angulegen, aber in der Behandlung des 
Nackten ift er ſchwach. Ii faut que la draperie 
u’empèche pas de voir le nu; bie naten 
Theile müſſen durch die Gewãnder durchfſhe nen 

In dec Bautuaſt heist Le nu du mur, die glats 
te Maucr; derjeniye Theil deu Mauer, weicher 
feine Simswerke oder andere Baugierrathen 


LA 

À nu, ado. nadet, blob. Appliquez-lui ce 
eataplasme sur Le ventre à nu ; {gen Gie ibm 
biefer erweichenden Umſchlag anf ben bloßen 
Bauch. Mon fagt: Monter ün cheval à nu 
eber à dos au ; ein Pferb one Sattel veiten. 


Aa 


370 Nuage 

ia. Découvrir, faire voir son cœur à nu; fein 
Pers aufſchließen; nidté verhehlen; alles fa- 
gen, was man auf dem Herzen bat, ſein ganges 
Pers entdecten. 

Nuage, s.m. bie Wolke; (S. Nue) it. baë 
Gewölk; eine Sammlung mebrerer ABelfen. 
Le soleil dissipe les nuages ; cie Sonne zer⸗ 
ſtreuet, gertbeilt die Wollen oder das Gewolk. 
Pig. fagt man: Un nuuge de poussière; eine 
Wolke von Staubs enr Staubwolke. Il a un 
nuage devant les yeux; er bat eine Wolke, 
oder mie man gewöhnlichet fage, er bat einen Ne⸗ 
bel vor den Augen; er ſieht nidt Étar und beuts 
tit. La véritédissipe les nuages de l'erreur; 
bie Wahrheit zerſtreuet den Nebel des Irr⸗ 
thumé. En ce monde nous ne voyons les 
chuses qu'au travers d’un nuaze; wir feben 
in biefer Welt die Dinze nur dur be nen Rebel. 
Âucun nuage ne troubla la sérénité de sa yie; 
Teine Wolke, kein unangeneymer, trauriger 
Zufall trũbte vie De tiréeit ſeines Lebens. 

In dec Arzeneiwlſſen chaft beige Nuage, das 
Wolkchen im Urine. S. Énéorème, Ach met: 
den gewiſſe feuns, weiſſe Flecken im Auge, in 
G:ftalt dunner (fin, Nuage geranut. 

Nungé, ée, part. et adj. (WBapent.) wolkicht; 
den Wolken afatiés wolkicht oder wellenfor⸗ 
mig vorgeſtellt. 

uageux, euse, adj. woltig; mit Wolken 
angefüut, bedeckt. Un ciel nuageux; ein wol⸗ 
kiger, mit Wolken bebetter Dimmel. Ben den 
Jawelleten bris, Une pierre nuageuse; ein 
Edelſtein, ber bin und wieder trübe Gtellen 
oder Nebelflecken bat. 

Nuaïison, sf. (Soiffi.) bie Brit, wäbrend 
welcher ein frijher und gleicher Wind anhal⸗ 
tend weht. 

Nuanoe,s. F. die Schattirung; der unmerk. 
liche Ubergang von einer ſchwachen Farbe zu 
einer ſtärkern. and lebhaftern. La dégradation 
d'une seule eouleur produit un nombre in 
fini de nuaaces, der Verihief, die ftufenmeife 
Schwächumng einer eingigen Farbe bringt eine 
Mruge Shatticungen bervor. Man phegt auch 
mobl- die Vermiſchung und Bufammenfesung 
mehrerer Dinge von verſchiedenen Farben, in 
Auſchung der Wirkung, welche fie hervor brin⸗ 

en, La nuance, die Schattirung, ju nennen. 

es nuances de cette garniture ne sont pas 
bien entendues; die Schattirungen fn dieſer 
Garnitur fénd nicht wohl gewaͤhlt. 

Fig. bezeichnet man burb Nuance, die allmäh⸗ 
lige, ſtufenweiſe cingeridtete Xbnaÿme oder 
Veränderung der Dinge einer Art, dotzäglich 
aber · den Eleinen, faſt unmerklichen Unterſchied 
zwiſchen zwei Dingen einer Art. 

Nuancé, ée, part. et adj, ſchattirt, x. S. 
Nuancer. 

Nuancer, v. a. ſchattiren; bic Karben fo 
neben einander flellen, daß fie ſich nad ben vers 
ſchiedenen Graben der Stärke entweder uns 
merklich vertieren, oder vou bem ſchwaͤchſten 
Grabe bis ju dem ſtärkſten hinauf ftcigen, sum 
Unteridiede vou Ombrer. (S. dieſes Wort) Cet 
artiste nuance bien les couleurs qu’il eme 
plaies biefer Künſtler fattirt die Farben, 
welde er braucht, febr gut. Sig iagt mon: 
Nuancer les caractères 3 ben Gharacteren 


Nubecule 


Schatten und Lit geben. 

Nubécale, s. f. das Wölkchen; eine gewiſſe 
verdickte Feuchtigkeit im Auze, bie bas Geſicht 
verdunkelt ; it. eine leichte Subſtanz, die als 
ein Wölkchen im Urine ſchwimmt; ie. (Ar.) 
ein Flecken am Himmel, nahe bey bem Suũdpole 
der Ekliptik, und ein anderer zwiſchen der 
Schlangeund der am rikaniſchen Gans. 

Nubile, adj. da t, g. mahnoar; dem Alter 
nad fépig einen Mann zu nemen. (witd nue 
voa jungen Madden gefagt)Ceite âlle est nubile; 
diefes Mädchen iff mannbar. L'âge nubile; 
das manabare Alter. 

Nubilité, s. f. die Mannbarfcit; bas mann⸗ 
bare Aiter. 

Nud, S. Nu. , 

Nudité, s. f. die Radtheit, bie Bloͤße. Cou- 
vrir la nudité du pauvre; die {55e D 8 Ar⸗ 


r men bedecken; den Rackenden Éleiden. Adam 


après Je péché s’aperçut de sa nudité; nach 
dem Sündenfalle wurde Adam feine Nadtser 
gemabr, merête Xbam, daß iv nackend 9. Be 
foudecs verſtehe mau untec Nudité, vice Blöße, 
diejenigen Theile des Rôrpers, 1.1", ie Eyr⸗ 
barkeit ju bedecken beffgit, und we Baon auch 
die Scham · neunt. Couvrir sa nudité ; ſeiae 
Bloße, feine Scham bedecken. 

In der Malete beige Une nudité, cine nackte, 
undedeckte Sigur. Ce peintre se plait à faire 
des nudités 3 dieſer Maler mat gerne naûte 
Figuren. 

Nue, s,f. die Wolke. Œigendid derſteht men 
untez Nue, eine dünne, leichte ÆBolte, im @es 
genfage von Nuée, eine ſchwere Regenwoike. 
Une nue lumineuse; eine pell+, Lit: Wolke. 
Le soleil perce la nue; die Soane dringt our 
bie Wolke. Fig. Tomber des nues; aué dem 
Woiken fallen erftaunen; beſtürzt iepn. Quarid 
je vois, quand j'entends telle chose je1o: 
des nues,il me semble que je tombe des nues 
wenn id fo etwas febe, wenn id derale chen Sas 
en höre, jo falle id aus den Wolken, fe tft 
mir’8, als ob ich aus den Wolken fiele, fo tann 
id) mich nidt genug verwunbern. Mon fag: auch: 
Cet homme est tombé des nues, bicjer 2R nié 
ift aus ben Wolken gcfallen ; niemand weiß, 
wer er iſt, oder wo er her iſt. Le commence- 
ment de son discours est toujours assez sage, 
imais dans la snite,à force de vouloir s'élever, 
il se perd dans les nues, on ne sait pus nice 

u'oũ voit, ni ce qu’on entend; der Xnfang 
Éineredef immer ziemlich vernänftis,wenu 
er aber in der Folge einen Schwung ne 
will, verliert er ſich ſo in den Wolken, teigt 
er ſich fo bob, ba einem Hören und Seben vers 
gebt. @. au Élever, Monter, v.n. u. Sauter, 

Nué, éc, part. et adj. ſchattirt, ꝛc. S. Nuer. 

Nuée, s.f. die Woike, und zwar eine ſchwere 
Segenwelle ober Gervittermolte. Le ciel est 
couvert de nuées; der Himmel if mit Bolten 
bedecti. IL plenvra furieusement à l’endroit 
où cette nuée crévera; an bem Orte, me dieſe 
Wolke berften wird, wird es erſchrecklich regnen. 
Fis. fagt man: Une nuée se forme; eë aiebt 
fit ein ABetter auf; es drobt cine Gefahr, clin 
Unglüd, 2 On ne sait où la nuée crévera; 
man weiß nidt, wo bas Wetter ausbrechen, 
wen das Unglück treffen wird. 


.Nuée 


Nuée, bie Wolke, brise Ag. aud, eine grofe 
Menge, ein Decr, eine Schaar, ein Schwarm. 
Une uuée de sauterelles obseurcisseit le so- 
leilz eine Wolke von Heuſchreckten verbuntelte 
tiéBonne. U vint une nuée de barbares qui 
déblèrent tout le pays; es fam ein grofes 
Sex von Barberen, welche bas ganze Land 
verwũſteten. Une nuée de poussière; eine 
bide Wolke bon Staubz eine Staubwolke. 

Nuement, adv. (iprié Nument) aufritig, 
umvrrboblen; gerade zu; one Verſtellung oder 
Zurückhaltung; rein heraus. Je vous dirai 
uvement la vérité; id will Ihnen aufrichtig, 
rein beraus bie Wahrheit fagen. Je. vons con- 
terai auement le fait; ich will Ihnen ben Bor⸗ 
gang odne alle Umſchweife erzaͤhlen. 

Me ſaat: Ce fief relève nuement de la eou- 
roune; dieſes kehen rũhrt unmittelbar von der 
rene, iſt ein unmittetbares Kronlehen. L'ap- 

1 ressortit nuement à la cour suprème; die 
Eopelation gebt unmittclbar an bas Ober⸗ 
gericht· 

Nuer, v.a. ſchattiren. (S. Nuancer) Man 
Bracdt die ſez Wort haupt ſachlich nue in den Eeiden⸗ 
und Boflgnmanufacturen, aufferdem ſagt man 
Nuäneer. ‘ 

Nuïire, o.n. (Jenuis, tu nuis, il nuit, nous 
auisons, vous nuisez, ils nuisent, Je nuisois, 
Je nuisis, Jertuirai. Je nuirois. Que je nuise. 
rt je nuisisse, Nuisant. Nui) f@abens 

den gufügen; nachtheilig fepn; it. bins 
beta} binderlid, im Wege ſeyn. Il cherche à 
me suire; et fudt mir gu fhaben. Le froid 
nuit à la santé ; die Kãlte ſchadet der Geſund⸗ 
ja if der Geſundheit nadtbeilig. Otez-vous 

k, vous me auisez; gehen Sie ba weg, Sie 
hindern mich. Je veux abattre cette muraille, 
elle me nuits id mil dieſe Mauer niederreiſ⸗ 
fen, fie binbert mit, fie ftebt mir im Wege. 

Ke pas nuire nicht ſchaden z brige zuweilen 
ſo diel als, nidt binbern, fondern vielmehr hel⸗ 
fen, bepätflié ſeyn; bienen; nützlich ſeya. II 
ne nuit pas d’avoir voyagé; es ſchadet nicht, 
es iſt gut/ es ĩſt nũtzlich, wenn man gereifet iff, 
wenn man Reiſen gemacht bat. Je ne lui nuirai 
pas à obtenir sa grâce; id) will ibn nicht bin: 
dern, ich will ibm behülflich fepn, feine Begnas 
bigung ju ersalten. Sptichw. S. Droit, s. m, 
Gratter und Morceau. 

Naüïble, adj, det. g. ſchãdlich. Le feu et 
La fumée sont nuisibles à la vue; das Feuer 

ant bec Maud find bem Gefidte, ben Augen 


Nat, s.f. bie Radt. La nuit nous a sur- 
pss bie Radt Éat uns Überfallen. L fait nuits 
Hi Racht. Il se fait nuit; es wird Rat. 
Aucommencement, à l'entrée de la nuit; ju 
Anfañige der Nacht; bey eintretender ober ans 
bredenbee Nacht. Bien avant dans la nuit; 
tief im bie act binein. Le repos de la nuit; 
die Radtrube. Les oiseaux de nuit; die Nacht⸗ 
vôgel. La chemise de nuit ; das Nachthemd. 
Les bardes de nuit ; bas Nachtzeug. Se mettre 
à la nuits fit der Nacht auëfegen ; ſich in Ge⸗ 
fabr fegen, auf einer Reife von der Radt Über: 
fallen zu werden, ebe man ben beftimmren Ort 
erreicht. Il est tard, ne vous mettez pas à la 
nuits es iſt ſpãt, feben Sie fi nicht ber Nacht 
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aus. Man fogt poetifé : La nuit du tombeau; 
une éternelle nuit; bie Nacht des Grates ; 
eine ewige Nadt ; der Tod. Sprichw. ©. Chat 
und Conseil. . 

De nuit, ado, bey Nacht; bep oder in der 
Radt; des Rachts. Nous partimes de nuits 
wir reiſeten bey der Nacht oder des Nachts ab. 

Nuitamment, ads, nächtlicher Weiſe oder 
Weile; bey der Nacht; zur Nachtzeitz des 
Nachts. Un assassinat commis nuitamment; 
ein nächtlicher Weiſe begangener Meuchelmord. 
Après l'avoir tué, ils l’enterrèrent huitam⸗ 
ment; nachdem fée ibn umgebracht hatten, bez 
gruben fie ibn bey der Nacht. Il s’en alla nui- 
tumment; er ging bep der Nadt, bey Nat 
und Rebel bavon. 

Nuitée, s. f. die Rat; ber gange Zeitraum 
einer Rad)t, von bem Abend big an den Morgen; 
it. die Arbeit, welche man während einer Nacht 
verrichtet. On fait tant payer dans cette hõ⸗ 
tellerie par nuitée; in diejem Gafthofe läßt 
man fic je viel für jede Nacht, für das Nacht⸗ 
lager unb für die Bewirthung bezahlen. On a 
fait travailler les macons trois nuits durant, 
et on leur a payé tant par nuitée, man bat bie 
Maurer drei Nächte binter einander arbeiten 
laſſen, und man bat ihnen fo viel für jede Nacht 
bezahlt. Cgem.) 

Nul, nulle, adj. fein, feine, keiner. Nul 
homme vivant; fein lebendiger Menſch. Je 
p’en ai nulle connoïissance; id babe keine 
Reuntnif, keine Wiſſenſchaft davon. Nul de 
tous ceux qui y ont été n'en est revenu ; Éeiz 
ner von allen denen, bie bort geweſen find, iſt 
zurückgekommen. Cela n’est de nul usage; 
bas ift von Feinem Nutzen ; bas dient ju aidts, 
fann zu nichts gebraucht werden. En nulle 
manière, en nulle façon 3 auf feine, auf kei⸗ 
nerlei Weiſe. Nulle part 3 nirgenb, nirgends; 
an feinem Orte. In deſer Bedeutung Bot dieſes 
Bert wader im Ftanzoͤſtſchen mod im Deutſchen ei 
nen P'ural. 

Nul, belge aud, beſondets in der geribrlien 
Sproche, null und nidtigs ungüttig, unftatt: 
baft; nidt rechtsbeſtändig. Toutes ces pro 
cédures ont été déclarées nulles ; dieſes gange 
Verfahren ift für null und nichtig erklaärt wor⸗ 
ben. Le mariage a été déclaré nul; die Ehe 
ift fécunglltig erklärt worden. Man ſagt au : 
Le crédit de ect homme est nul, son talent 
est nul, c'est un homme nul; dieſer Mann 
bat keinen Gredit, kein Æalent, er ift eine Null. 

Hunt UE Man nennt, Les nulles d'un 
chifire, dicberflũſſigen Buchſtaben, die nichts⸗ 
bedeutenden Zeichen in etner Geheimſchrift, des 
ren man ſich in der Abſicht bedient, damit bie 
Geheimſchrift deſto ſchwerer qu entziffern ſey. 

Nullement, ado. auf keine, auf keinerlei 
Act ober Weiſe; keineswegs, mit nidtens 
burhausnidt; gar nidt. Je ne lai nullement 
offensé ; id) babe ibn auf fcine Art beleidigt. 
Lui céderez-vous ves droits? Werden Sie 
ibm Ihre Rechte, Ihre Anſprüche abtreten ? 
Nullement; keineswegs oder mit nichten. IL 
n’est nullement instruit de cetteaffaire; er 
ift von bicfen Sache gar nicht unterridtet, Je 
ne le veux nullement; id) will es durchaus 
nidt, 

Âsz 


372 Nullité 


Nullité, s.f. tie Nichtigkeit, bie ungüitigs 
keit, bie Eigenſchaft eines Dinges, da es nids 
tig, ungültig, unftatthaft, nicht redtébeftäns 
bigifts (bte Nuuität). La nullité de cette 

rocédure ; die Richtigheit, Ungültigkeit die⸗ 
ſes Vorfahrens. Je proteste de nullité contre 
tout ge que vous ferez; id eréläre alleé, was 
Sie thun merben, fr nulf und nidtig. Il y a 
plusieurs nuilités dans ce testament 3 e6 find 
Fiel Ruttitäten Ciel rechtswidrige Sachen) in 
Ce Teſtamente · 

ument, S. Nuement, 

Numéraire, adj. de t. g. Diefes Beproort 
Roma nur in folgender Mebensact 0e : La valeur 
numéraire des espèces; Der Zahlungswerth 
bec Münsen, Muͤnzſorten oder Geldſorten; 
derjenige Werth, den man den Münzen im 
Handel und Wandel bipleyt, wofür man fie 
Le es und einnimmt. 

wméraire, sm. bas bare Geld, beſonders 
basienige, welches im Umlauft iſt. 

Numéral, ale, adj. eine Zahl angeigenb ober 
bezeichncud. Lettres numérales, caractères 
puméraux; 3as{bucitaben; Bucftaben, welche 
zugleich gu einer Babifigur gebraudt werden, 
wie 8. 3. die lateiniſchen Buͤchſtaben I. V. X. 
L. C. D. M. 

Un mot naméral; ein Zahlwortz ein Wort, 
welches bie verlangte Zahl bezeichnet. 

Numérateur, sm, der Zähler; diejenige 
Zahl eines Bruches in der Rechenkunſt, welche 
die Zahl der Theile des Ganzen anzeigt, die der 
Bruch eathält. Dans la fraction af15, 2 est 
le numérateur ; in bem Bruce ais tftate 
Zãhler. 

Numération, s.f. bas Zahlen; das Aus⸗ 
ſprechen einer geſchriebenen Zahl, nach den es 
geln der Rechenkunſt; daë Rumeriren. 

Numérique, adj. de, g. ju den zahlen oder 
Ziffern gehoͤrig z was mit Zahlen oder Ziffern 
derechnet wird. Un caleul numérique; eine 
Auérebnung mit Biffern. 

Numériquement, ado. der Zahl nach z ges 
nau berechnet, odet aud, zuſammen genommen. 
Trente témoins quise répètent, n’en font 
souvent qu'un où deux numériquement; 
breifig Beugen, bie ſich auf einander begieben, 
maden oft zuſammen genommen oder genau 
berechnet, nur einen oder zwei aus. 

Numéro, s.m. die Rummer; eine Zahl ober 
Babifiaur, je fern fie cin Zeichen eines aus mebs 
teen mit 3ablen bezeichneten Dinges ift ; und 
gueilen bas mit einer Zahl be M Ding 
er Dites- mei le numéro du et dela 

oterie ; fagen Sie mit die Nummer von dem 
Lottericlofe. Le nuréra d'an ballot; die Tum⸗ 
mer, womit ein Pac Waaren besridnet iſt. 
Bey den Koufleuten bedeutet Numéro, die Rum⸗ 
mer, aubd · das an einem Stücke Zeug oder an 
einer andern Waare befeſtigte Preis zeichen, und 
die mic dieſem Zeichen verfehene Waare felbſt. 
Donnezà Monsieur de tel numéro ; gebt bem 
Herrn von der und der Rummer. Lens bon 02 
difen Glafeen die Rede iſt, bezeichnet Numéro, 
bie Summer, ben ſtärkern oder geringern Grad 
der Vergroͤßerung. Sotichw Cet homme en- 
tend le numéro; dieſer Mann verſteht ben 
Handel, ift in feinemGemerbe wobl bemanbert; 


Numérote 


im germ. Les. biefer Mann verftebt ben Kummel. 

Numéroté, ée, part. et adj. numerirt; mit 
einer Nummet bezeichnet. ©. Numéroter. 

Numéroter, 9.a. numeriren; mit eines 
Nummer bezeichnen. On n’a pas numéroté ces 
pièces; man bat biefe Actenſtücke oder Urkun⸗ 
den nicht numerirt. 

Numismatique, adj. de t. g. die Müngen, 
vorzüglich aber bie alten Muͤnzen betr:ffenb, 
La science numismatique ; die Münzwiſſtn⸗ 
ſchaft, die Minatundez (die Rumiématif). 

Numismatographie, s.f. bic Münzbeſchtei⸗ 
bung ; die Beſchreibung der alten Müunzen. 

Nummulaire, 5. f. das Pfennigtraut ; cine 
Art dei Weidereichs, ſong ou, Herbe aux éous, 
oder Herbe à cent maladies; und im Deutſchta 
das Egeltraut, baë Wieſengeld genannt. 

Nuneupatif, adj, m. (Rebisg.) mündlich. 
Un testament muncupatif; ein mündliches 
Beftament, im Gegenfdge eines ſchriftlich aufs 
ge ſetzten Teſtamentes. 

Nundinales, adj. f. pl. In ben alien cômifgun 
Kolendern woten Lettres nundinales, die Bud: 
ftaben, welche die Jahrmärkte andeutelens die 
Jahemarktsbachſtaben. 

Nuptial, ale, adj, hochzeitlich; pur Dods 
seit und ben babey gembontichen Feierlichkeiten 
gehörig · Un habit nuptial; une robe nuptiale; 
ein bodgeittides Kleidz ein Hochzeitlleidz à. 
ein Brauttleidb; bas Kleid des Brautigams 
oder der Braut am Tage der Hochzeit. Le lit 
nuptial; das Hochzeitbett, ia gem. Feb. des 
SBrautbett. @. aud Seuiller. 

Nuque, 4. f. das Genids die Höhlung be 
Nackens. In dtefer engern Bedeutung fagt MER 
im Sranëfiiben aug: La nuque du cou; bas 
Halsegenick. In weiteree Bedeutung Derfept. men 
untet Nuque, das Genick, auch wohl - ben 902 
en Rackttn. Appliquer un cautère sur k 
nuque; ein Gentanell auf ben Nacken ſetes. 

Nuremberg, Rüraberg, (Stade in Gras) 

Nutation, s.f. (Aſtrom) das Wanken, das 
Schwanken der Erdachſe. 

Nutritif, ire, adj, nahrhaft, naͤhrend, Cris 
nue im Lebrfiple äblibes Wort) Ge remède est 

urgatif et nutritif; biefcé Argeneimittel if 
abfuͤbrend und nähtend ober nabrtaft. La 
eulté »utritive; die nâbrende Kraftz diejenigt 
Kraft, durch welche die Speiſen in Nahr— 
faft ober Milchſaft verwandelt und dem flute 
zugeflͤhrt werben, 

Nutrition, s, f. bie Rabrung 3 diejenige né: 
türliche Bervidtung im thierifhen 
dermoge melder die Speiſen in Rabrungéfaft 
verwanbelt unb bem Bluie zugefuhrt merde 
eber in die cigene Subſtanz des RArperé bet⸗ 
geben. Les parties de l'aliment qui serventà 

a nutrition du corps humains diehenigen 
Toeile ber Speifen, welche zur Nahrung des 
men ſchlichen Körpers dienen. 

Nyctalope, s. m. et f, der oder bie Sagblis” 
bes.éin Venſch, der bey Radt beſſer ſieht of 
ben Tage. 4 

Nyctalopie, s. f. die Tagblinbbeits 40 
Arantbeit der Mugen, da man am Sage PM 
over gar nidté,beffer aber wenn cé puntel wird 


ſieht. * 
Nymphe, s. F. die Rymphez cine weibliche 


Nymphe 


untere Gottheit in der Fabellehre ter Griechen 
mmbdRômer. Les Nymphes des bois; bie Wald⸗ 
mompben. Les Nymphes des eaux; bie Waſ⸗ 
Ma be Noatutgeſchichte beige Nymphe, bie 
paye oder Puppe; ein Juſekt in bem zwei⸗ 
ſeines Suftanbes, ebe es aus einem 










Ltiedenden ein fliegendes wird. ‘ 
"AURA : bet Anatomie arnnt mon Nymphes, die 
9 gen der weiblichen Scham. 
ENymphée, s.f. bas Rymphenhaus. So bles 
& ne Pôrmern ein Gebdude, in meldem viele 


Setingorunnen, Grotten und Nymphen bes 
ce waren. Man muthmaßet aud, bie 
hées, wovon man in Italien noch einige 
ſiadet, ſeyen öffentliche Baͤder ges 


O. 


O sm des Oʒ der fünfachnte Buchſtab des 
Alphaberes, und der vierte unter den Selbſt⸗ 








lautern. 
‘27 Q: Ein Dwiſchenwort, wodutch man feine Bec 
Méanbertig und faft alle lebhafte Gemäthsberveguus 
mn O siècle, 6 temps, ô mœurs! 
8* do Sitten! © qu'il est difficile de 
° dans une grande fortune! ©, 


- miel iſt es, fid) in einem grofen Glücke ju 


Mes atant in der farbolifhen Rirge, Les à de 
Joël, neunBerfe eines Geſanges, deren jeder 
suit O anfänot, welde neun Sage vor Weit⸗ 
nachten, vom 15. des Chriſtmonates an, bis 
aumz23, in der Kirche geſungen werden. 

Obédience, s. f. der Seborfam, welchen bie 
—S8 und Ménde angelobenz ie, 
die ſchriftliche Crlaubniß zu verreiſen, oder aus 
dinens Kloſter in das andere zu gehen; der Er⸗ 
Jaubnifieins it. das Amt, welches ei Or⸗ 

iftlier in einem Kloſter in der Haus⸗ 


densgeiſtl 
u verſehen bat, 
’ Las mr db d'obédience, beige, ein Ge⸗ 


5 fanbtes, den ein Fürſt an den Papft fendet, 1m 

Am ſeinen findlien Gehorſam ju begeigen. 

Mb, iwena ein Gefanbter in dieſer Qualität 
von bem Papfte empfanaen wird, fagt man: 
L' ssadeur a été reçu à l’obédience, 

« “Pays d'obédience, uennt man, biejeniaen 

#:Sänber, in welchen der an die geiſtliche Ge⸗ 


it ausübt, Pfründen vergibt, geiſt⸗ 
a at * gibt, geiſt⸗ 


Adieneiaire.⸗.m.der Ehrentitel des vor ⸗ 

Dem —— bey bem Domkapitel zu 
in Lyon. 

* Fe a elle, adj. ben Geborfam unb 


y 
= 


bat Hunt. eines Orvensgeiſtlichen betreffend. 


LE ence, 
He aier, s.m. ein Ordensgeiſtlicher, der 
Dfrlnbe, ein geiſtliches Amt verfiebt, obne 
el davon qu fébren. 
le, 0.5 gr: Gehorſam leiftens 
men). Commander, et j'obéirais be⸗ 
mSte, und id merde geboren. Obéir à 
aux leis, à un princes Gott, ben Ge⸗ 
“einen Sécfien geborden. Il sait bien 
obéir ; er weiß wohl ſich Gehorſam zu 
im. Man fogt: Obéir à la force, obéir 
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à La nécessité; der Gewalt nadgeben ; aus 
Noth geborden.Il faut que les passions obéis- 
sent à La raison; bie Ceibenfdaften mûffen der 
Vernunft gehorchen. 

Obéir, geborchen, beige zuweilen aug fe biel 
els, unterwürfig oder unterworfen feynz uns 
ter jemandes Befeblen feben. Les provinces 

ui obéissent au roi; die bem Rénige unters 
worfenen, bie unter ben Befeblen des Königs 
ftebenben Provingen. Les peuples qui obéis- 
soient à l'empire romaia; die Voͤlter, welche 
bem römiſchen Reide gebordten, unterwürfig 
waren · 

Auf ber Reitſchule (agi man: Ce cheval obéit 
bien à l'éperon, à la main; dieſes Pferd ift 
adtfam auf ben Gporn, auf bie and, folgt 
willig der Hülfe, die man ibm mit dem Spor: 
ne, mit ber Hand gibt; biejes Pferd ift ſehr 
folgfam. : 

Bis. beige Obéir, fo viel als Céder, Plisr, 
nachgeben; fit biegen, ſchmiegen, 20. und micb 
in biefec Bebeutung nur von (eblofen Dingen gefagt. 
L'acier obéit plus que le fer; der Stahl biegt 
fi beffer als baë Gifen. Une lame d'épée qui 
obéits eine Degenfli e, welche fit biegen 
lâft. Le fer obéit sous le marteau; das Gifen 
ſchmiegt fit unter dem Hammer, läßt fids bâme 
mern. Obéir au vent; (Schifff) bem Binde 
folgen ; fid von bem Winde treiben laffen. 

béissance, s.f. bec Geborjam. Rendre 
ôbéissance à qn.3 einem Geborjam lerften. 
Le Gls doit — son père; der Sohn 
iſt ſeinem Vat⸗r Seborjam ſchuidig. Man fagt : 
Vivre sous l'obéissance d'un prince; unter 
der Herrſchaft oder Bothmdbigteit eines Für⸗ 
ſten leben. Il a réduit, il a rangé cette pro- 
vince sous son obéissance; er gat diefe Pro⸗ 
ving unter feine Bothmaßigkeit georacbt. Dans 
tous les pays,dans toutes les terres de l'obéis- 
sance du roi; in allen der Herrſchaft bes Kö⸗ 
nigS untermorfenen Laͤndern. Faire vœu de 
pauvreté, de chasteté, d'obéissarce; bag 
Gelübde der Armuth, der Keuſchheit, des Ses 
horſams ablegen. Être sous l’obéissance de 
père et de mère; unter der väterlichen und 
inütterlichen Gewalt fteben; dem Water und 
der Mutter geſetzmäßig unterworfen fepn. 
Gpribr. Obéissance vaut mieux que sacrifice, 
Geborfam ift beſſer benn Cale) Opfer. 

Obéissant, ante, adj. geborfam. Un fils 
obéissant; ein getoriamer Sohn. Une fille 
biea obéissantez eine ſehr gehorſame Todter. 
Votre très-obéissant serviteur; Ihr gehor⸗ 
famfter Olener. Gig. fagt man: Un chien bien 
obéissant ; ein febr folgfamer Hund. Rendre 
ses passions obéissantes à la raison; feine 
Leidenſchaften der Vernunft unterwürfig ma: 
den. Da euir obéissant; un métal obéissant; 
geſchmeidiges Leder, das ſich gut verarbeiten 
läfts. ein geſchmeidiges Metal. Du bois 
obéissantz biegſames Holz. 

Obolisque, sm. be Obeliét; eine hohe 
viereckige Pyramide, mit einer Éleinen Grund⸗ 
äche, von einigea - der Pradtfegel - genaant. 

n obélisque d'eau; ein Mafferfegels eine 
Art Poramiben mit vielen eiten, welde vers 
mitteift verſchiedener, Gber einander befinblis 


er Wafferfälle zuwege gebracht werden. 


— — — 


34 Obéré 


Obéré, 6e, part. et adj. verſchuldetz mit 
Schulden beladen. Un état obéré; ein vers 
foutbeter, viele Schulden babenber Staat.Une 
famille obérée; eine veriulbete, in Schul⸗ 
ten ſteckende Familie. 

Obérer, 6. a. verſchulden; mit Schulden 
beladen. Il a fort obéré sa maison ; er hat ein 
aus ſehr verſchuldet, mit vielen Schulden be: 
tabeu. Cet homme est fort obéré; biefer Mann 
ift ſehr verſchuldet, ſteckt ſehr in Schulden, bat 
viele Schulden. Je oraius de m'obérer; id) 
fürchte mich in Schulden au ſtecken. 

Obésité, s.f. Cürgen.) die Fettigkeit, Fei⸗ 
fhigteit, die Didez der Buftand des Körpers, 
ba er ſeht fett uni bid ift ; bie Vollleibigkeit. 

Obier, Aubier, s. m. ber Badbolber, Bach⸗ 
bolunder, fort oud- der Schwellenbaum - ges 
nonot; ein Strauch, der eirunde, hochrothe 
Beeren trägt. In den Gärten wird eine Art 
dieſes Strauches gezogen, welche ſchöne, große, 
aber unfruchtbare Blumen trägt, die mon 
Ballroſen oder Schneeballen (Boules de neige) 
oder auch, die geldcrifheRofe (Rose deGueldre) 

nennt. 
"ÉObit, 2m, das Todlen-Amt, Seel-Amt, 
die Seeimeſſe; eine Meſſe, welche ju gewiſſen 
Zeit en für die Ruhe eines Verſtorbenen geleſen 
sber abgefungen wird. Fonder un obit; eine 
Seelmeſſe ſtiften. 

Obituaire, adj. et#.m. Meu nennt Registre 
obituaire, obec fubflantise, L'obituaire, das 
Seelmeſſenregiſter z das Verzeichniß aller bey 
einer Rire geftifreten Seelmeffen. 

Obifuaire, s.m. ein Geiſtlicher, der eine 
durch des andern Tod erledigte Pfründe erhält, 
oder tie Anwartſchaft darauf bat, welches man 
in der papulichen Rangellei (Dataria) per obitum 
gennt, 

Objecté, ée, part. et adj, eingewenbet oder 
gant, 2 @. Objecter. 

bjecter, o. a. einwenden, einwerfeng eine 
Einwendung, cinen Cinwurf maden; à. vors 
wetfen, vorrüden z einem etwas als eine Un: 
vollkommenheit iné Gedaͤchtniß bringen. Voila 
oe que l'avocat adverse abjeciera à cette prés 
tention; bas iſt es, was der Sachwalter ber 
Gegenpartey gegen diefe Forderung einwenden 
wir. On ui abjecta qu'il étoit trop jeunez 
man madte ibm die Cinwendung, daß er au 
jung fev. On lui objecta qu'il avoit abusé de 
son autorité; man warf ihm vor, baf er fein, 
Anſehen aemißbraucht babe. 

OQbjestif, ive, «dj. et s. m. (Ope.) Le verre 
objectif; l'obectif; bas Dbjectivglaëz das⸗ 
jenige Glas in einem Perſpective ober Sebroh⸗ 
te, welches man der Sache zukehrt, die man 
dadurch bcobadten wi, im Grgenfage von 
bem Xigenalafe, (Verre oculaire), welches 
gegen bas Auge gebalten wird. Die Gheologen 
fagea: Dieu est notre béatitude objective; 
Gott ift der Gegenftanb unferez Glückſeligkeit. 

Objection, <. f. bie Ginwenbungs der Ge- 
gengrunt, welden man anführt, eine Sache 
au biftreitens der Cinwurf. Faixe une ob. 
gestion eine Ginipendung, einen Einwurf 

en. 

Objet, #.m. der Gegenflanb; ein jedes Diny, 
welches in die Dinne fällt, durch die Sinne 


Objet 


empfunden wird oder empfunden werden kann; 
it. ailes was auf unſern Verſtand und auf die 
Seele wirkt; it. dasjenige, wovon man ſpricht 
oder ſprechen will, womit man ſich beſchaͤftigt: 
der Vorwurf; die Abſicht, welche man zu er⸗ 
reichen ſucht der Zweck oder Endzweck. Les 
objets des sens; die Gegenſtände der Sinne. 
Les couleurs sont les objets de la vue; bie 
Farben find Gegenftänbde bes Geſichts. Le son 
est l'objet de l’ouïe; ber Gall ift ber Gegens 
ſtand des Gebérs. Les odeurs sont l’objet de 
l'odorat; bie Gerũche, die riebaren Dinge 
find ein Gegenftant des Gerudes. Les saveurs 
sont l’objet du goûts bie ſchmeckbaren in 
ſind ein — des Geſchmackes. De 
endroit en découvre les plus beaux objeis du 
monde; von biefem Orte aus erblickt man bie 
ſchoͤnſten Gegenftänbe von der Welt. Le bien 
est l’objet de la volonté; bas Gute ift ber Ge⸗ 
genſtand bes Willens. L'objet de mes vœux 
der Gegenftand meiner Wünſche. Ce fut Vobjet 
de notre entretien ; baë war bee Gegenſtand, 
ber Borwurf unferé Geſprächs. Ce ministre 
n’a jamais eu que le bien publia pour objet; 
biefer Minifter bat nie etwas anders als das 
gemeine Befte sum Gegenftanbe, gum Zwecke, 
Jur Abſtcht gehabt. La poésie a pour objet de 
laire et d'instruire; ber Zweck der Dichtkunſt 
iſt, au gefallen und ju interrichten. 

Objurgation, s. f. ber Vorwurf, ber Ver⸗ 
weis. (alt) 

Oblat, sm. ber Oblat; ein Weltlicher, der 
in ein Kloſter geht, und, obne fit férmlid ein⸗ 
kleiden zu laſſen, die Ordensregel beobachtet 
und ſich dem Dienſte des Kloſters widmet. Auch 
wurden ehedem, ehe man beſondere Invaliden⸗ 
häufer und Hoſpitäler für verwundete und aux 
Dienſte unbrauchbare Soldaten gebauet hatte, 
die Invaliden von bem Koͤnige in die verſchiede⸗ 
nen Abteien und Klöſter geſandt, um dort Les 
benslãnglich verſorgt zu werden, und hießen 
dann Oblats, Oblaten oder auch Laienbrüder. 
S. Lai, Laie. 

Oblation, s.f. bas Opfer; taëjenige, was man 
der Gotthcit oder zum Behuf des Gottesdienſtes 
und der gottesdienſtlichen Perſonen ſchenkt und 
barbringt; it, die Opferung; die Handlung de 
Opferns oder Darbringens eines Opfers. Di 
Theologen fageu: Jesus- Christ étant sur la 
creix, ht une oblation de lui-même à son père; 
Jeſus Ghriflus, alé er am Kreuze war, tradte 
fid) ſeinem Bater ſelbſt ais ein Opfer bar. Les 

rêtres ne vivoient autrefois que d’oblations; 

ie Priefter lebten ebemals nur vom Opfer. 
L'oblation du pain et du vin; die Opferuag 
bes Brobeë und Weines in der heiligen Meſſe. 

Obligation, s, f. bie Pflicht ; bie movalifée 
Rothwendigkeit bes Berhaltens in verſchiede⸗ 
nen Fallen, unb in eben diefer Bedeutung guroris 
len auch bie Verbindlichkeit. Les obligations 
des enfans envers teur pères die Pflichten dir 
Kinder gegen ihren Bater, Satisfaire à toutes 
ses obligations ; alfen feinen Vflicht en ein Ge⸗ 
nũge leiften, Chaque citoyen a des obligations 
particulières envers l'état; jeder Bürger bat 
befonbere Pflichten oder Verbindlichtkeiren ges 
gen ben Staat. 

Man nennt Fêtes d'obligation, gebotbene 


* 


Obligat 


eder verorbnete Feſte, auffer ben germébntiden 
Sonntagen, vorzüglich die hoben Gefte oder 
e. Il est défendu de travaiMer les, 

i — et autres fêtes d'obligation; es 
iſt aicht erlaubt, an den Sonntagen und an an⸗ 
dern babez Fefftagen ju arbeiten. 

Obligation, die Verbindlichkeit, welche aus 
abaltenen Dienften, genoffenen Wohlthaten 
uabanbern Gefaͤll igkeiten entipringt, unb uns 
zu Sezengefalligkeiten verbindet. LÀ prétend 
ne vous avoir aucune obligation ; et bebaup: 
tet, Ihnen gar keine Berbinblibleit ſchuldig 
zu fon. Je Iui en aurai obligation toute ma 
vies ich werde ibm Zeitlebens bafär verbunben 
ſcha. Van fogt ou: Il vous a obligation de 
la vie, de sa fortune; er iſt Ihnen das Leben, 
et iſt Ihnen fein Glück ſchuldigz er bat Ihnen 
das Seven, er bat Jonen ſein Glüd zu danken. 

Zuweilen beiat Obligation ouch nur fo diel als 
Promesse, das Verſprechen, die Zuſage, daß 
man rtias thun ober leiſten wolle. Une obli- 
gation verbale; ein mũndliches Berfpreden ; 
eine infnblige Zuſage, im Gegenſatze eines 
ſqr ftlichen ſprechens, (Obligation par 
cit}, Ja der gerichtlichen Sprache nennt mon, 
Une obligation eausée; eine Verſchreibung, 
in welcher die Lrfaden angegeben find, warum 
man er 4 4 biefem oder jenem verbindlich matt. 
S. auch Brevet. 

Obligation, heist auch, der Schuldbrief, der 

Scholdſchein, die Schuldverſchreibung, oder 
as aut ſchlechthin, die Verſchreibung, die Hand⸗ 
ſchrift, cdie Obligation). I lui en a fait une 
obligations er bat ibm eine Verſchreibung 
—— — oder ausgeſtellt. Une obli 
tĩoa de dix mille flerins; ein Schuldbrief, 
ein Schuldſchein von zehn tauſend Gulden. 
Faire bonueur à ses obligations feine Schul⸗ 
ben beyablen. Dieſe Rebersare kann aÿer auch beifs 
fm: fein Verſprechen erfüllen; feine Bufage 
balten. 


Obligatoire, «dj. de t. g. verbindlich oder 
verbintend; woburd man vermöge des Geſetzes 
verbunden wird. Un contrat, un traité obli- 
gatoire; ein verbinblider Bertrag. 

Obligé, s.m. der Schuldner; einer der eis 
ner andern Geld oder irgend eine Verbindlich⸗ 
teit ſchuldig iſt. Le créancier doit discuter Le 
principal obligé avant d'attaquer la caution; 
dr Gldubiger muf erft den Dauptfduidner 
ouéffagen, ebe er ben Vũrgen angreift. Je suis 
votre oblrgé; id bin Ihr Schuldner. 

Obligé, big aud, ben Cebrcontract ; ber 
ſchriſtliche Bertrag, den ein Lehrherr mit einem 
Lehrbur jche n macht. 

Obligé, ée, part. et adj, verbunden, ver⸗ 
pllidter,ze. (43. Obliger) Su bee Mufit beige, Un 
récittif obligé; cin obligates, ein von In⸗ 
Écumenten begleitetes Recitativ. 

Oëligearmment , adv. hoͤflich, verbinblid ; 
auf élue hõfliche, verbinblide Art, Il m'a reçu 
fort obligesmment; et bat mich ſeht bôflich, 
aufeine febr verbindtide Art empfangen. Mon 
fagt sut: 11 parle obligeamment de vous; er 
fptibt mit Achtung vou Ihnen. 

Obligrance, s. f. die Hoͤflichkeit, die Gefaͤl⸗ 

ligkeit ; die Reigung, andern Hoͤflichkeiten au 
cemetfen oder geféllig au feyn. C'est un homme 
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d'une extrème obligeance; er iſt ein auffers 
ordentlich béflider oder gefältiger Mann. 

Obligeant, ante, adj. höflich; it. bienftfers 
tid, gefälligz surellen au, verbindlich. Un 
homme fort obligeant; ein ſehr hoͤflicher, ein 
febr gefäliger Mann. I! est civil et obligeant; 
et ift höflich und bienfifertig. Il ne lui a pas 
ditseulewnent une parole obligeante; ex he 
ibm nidt ein eingiges béflihes oder verbindli⸗ 
des Wort gefagt. On nous ft l’aceneil le plus 
obligeant; man empfing uné auf bie höflichſte, 
auf die verbinblidfte Art. 

Obliger, D. a. verbinden; gefeémäfig zu 
etwas verpflidten ; eine Verbindlichkeit auflez 
gen. Son contrat l’éblige à celaÿ jein Gons 
tract verbindet ihn bagu. 11 y a une clause 
dans-le contrat qui l’oblige à mettre la mai 
son en état; e8 ſteht eine Etaufet in bem Con⸗ 
tracte, welche ibn verbinbet, welche ibm die 
Berbinblihéeit auflegt, bas Haus in ben Stand 
au feten. Ja äbnlider, aber agree — 
tung fagt man: La loi naturelle et la loi divine 
nous obligent à honorer père et mère; das 
natürlide und bas gôrtlide @efeg verbinben 
uné, legen uns die Pflicht ober Verbindlichkeit 
auf, machen eë uns zur Pflicht, Bater und 
Mutter zu ehren. 

Obliger qn. ; jemanben vexdinden z jemane 
ben Gefdlligfeiten unb angenepme Zurtt er⸗ 
weiſen, und ihm dadurch Gegengefälligteiten 
gleichſam zur Pflicht maden: Vous m’obli. 
gerez beaucoup, en m'écrivant ce qui s’est 
passé; Sie werden mit Ihnen ſehr verbinben, 
wenn Sie mir ſchreiben, was vorgefallen iſt. 
U oblige tout le monde; er macht ſich die ganze 
Welt verbindlihs er ermeifet jebermann Ge⸗ 
fälligkeiten. Personne n’eblige avec plus de 
grice que celte dame; niemand verbindet An⸗ 
dere mit mebr Artigkeit, niemanb erzeigt mit 
mehr Artigkeit Gefaligteiten, als dieſe Dame. 
Mon fagt auch: Lim’a obligé dans mon besoin; 
er bat mur in der Noth beygeſtanden; er bat 
mid, da id in Noth war, gu feinem Schuldner 
gemadit, 

Obliger, beiſt auch, au etwas môthigen eber 
zwingen. On l’a obligé à cela malgré lui; man 
at ibn wider feinen Willen dazu genöthigt; 
man, bat ibn dazu gezwungen. lersonne ne 
vous obligcoit à l'épouser; niemand nôthigte, 
niemand zwang Sie, ibn ju beirathen. 

Obliger, beige feener, berpfänden; alé ein 
Pfand oder Uaterpfanb einfegen oder verſchrei⸗ 
ben. Il a obligé tous ses biens, meubles et 
immeubles, er bat fein ganges bewegliches unb 
unbewegliches Vermoͤgen verpfänoet oder vers 
ſchrieben. 

Obliger un apprentis einen Lehrburſchen 
aufbingen, in bie Sebre thun, und deßhalb mit 
tem kehrherrn einen Gontract mad:n. 

s'Obliger, v. réc, (à qch.) fid ju etwas ver- 
binden, verbinblid maiben,verpfliditen.S'abli- 
ger au payement ; fid) zur Zahlung verbinten. 
Je m'oblige à vous servir ; id) mache mich ver- 
bindlich, Sonen zu bienen, S'obliger pour qn.$ 
fit für jemanden verbinden; etwas aù ſeiner 
Gtott ju thun verſprechen, oder auch, Bürge 
für ihn werden. S'obliger corps et biens ; ſei⸗ 
ne Perfon und ſein Bermôgen gum Pfand 
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feten. Une femme ne peut pas s’obliger sans 
l'autorisation de son mari; eine Frau fann 
ſich obne Gutbeiffung ibres Mannes nicht vers 
bindlid machen, verſchreiben, 2c. 

Oblique, adj. de &. g. ſchtäge, fief. Une 
ligne oblique; eine frâge Linie. Un angle 
oblique; ein ſchiefer Winkel. Un plan oblique; 
cine ſchiefe Fläche. La section oblique d’un 
cone; dec ſchräge Durchſchnitt cines Kegels. 
Les rayons du soleil sont plus obliques en 
biver qu'en été; die Sonnenftrablen find obec 
fallen im Winter ſchraͤger, ais im Sommer. 
Une fracture oblique; (Chit.) cin Schiefbruchʒ 
ein ſchief laufendet Knochenbruch. S. aud 
Puits. 

Sig. nennt man Moyens obliques, voies 
obliques; unreblie, verdächtige, unerfaubte 
Mitiel; Ecumme 8 ge, moburd man feinen 
Zweck zu erreichen ſucht. Une louange oblique; 
une accusation oblique; ein verdecktes oͤder 
verſtecktes Rob; eine derdeckte Antlage, wenn 
man jemanben nidt geradezu Lobt ober anklagt. 
S. au Direct, te; Ordre und Pas. 

In der Sprachlehte werden alle Caſus von Wör⸗ 
tern, welche diclinirt werden, auſſer bein No⸗ 
minativ, Cas obliques, genonnt. 

pes ado. ſchräge, fief ; nach ei⸗ 
mer ſchraͤgen oder fbrefen Ridbtung. Une ligne 
tirée obliquement 3 cine féräge, nad einer 
févrägen Ridtung gezogene Linie. Big. fagt men: 
Cet homme ne va pas droit en besogne, il va 
toujours obliquement en tout ce qu'il fait; 
biefer Mann gebt nie gerade oder aufridtig ju 
Werke; ergebt ben allem, was er tout, Éruins 
me Wege; er nimmt oder ſucht lauter Umwege. 
Louer, blamer qn. obliquement ; jemanden 
auf eine verdeckte Art Loben oder tabeln. 

Obliqnité, s. f. bie Schräge, die Schiefe; 
ble ſchraͤge oder ſchiefe Befhaffenbeit einer Sas 
he; die Shrâgheit, die Schiefheit. L'obliquité 
d'une ligne; die Schräge einer Linie. L'obli- 
quité de l'écliptique ; bie Schiefe der Ekliptikʒ 


ber ſchräge Winkel, welchen die Ekliptik mit 


bem Xquator mat. L'obliquité de la matrice; 
die ſchiefe Sage der Gebärmutter; die Gebär⸗ 
matter: Abweichung. 

Oblitération, #, f. (Anat) bas Verwachſen 
oberSufammentwadfen eines Theiles im menſch· 
lichen Körper. 

Oblitérer, v.a. auslöſchen; nach und nach 
unkennbar, unleſerlich machenz wird bon Schtift · 
aûgen geſagt, welche durch die Länge der Bert ver⸗ 
ioſchen. Une inscription oblitérée; eine vers 
loſchene Inſchrift. 

In der Anotomie beist, Un vaisseau oblitéré; 
ein verwachſenes oder zuſammen gewachſenes 
Zutseft, wovon keine Spur mehr bemerkbar 


Oblong, oblengue, adj, (ängtid; lãnger als 
breit; atlang. Une figure oblongue;eine läny- 
lie Sigur. Un carréoblong; ein lãngliches 
Biereckʒ eine atiange Bicrung. 

Wenn bon bem Bormate der Büder die NMebe if, 
mennt mon Oblong, was mebr Breite alé Höhe 

t. Un in-folio oblong ; sin Sud in Quer⸗ 

olio; ein lãnglich 5* 

oboie s. det Nam einer ehemaligen kleĩ⸗ 

nen Kupfermüngez der Häller oder Heller. Bey 


Obole 


ben ehemaligen Griechen war Obole, eine kleine 
Münze, deren ſechs eine attiſche Drachme aus⸗ 
machten. Mau ſogt auch: Je n’eu donnerois pas 
uue obolezid mücbe trinenDeller daf aͤr geben. 

Ga den Apocheten if Oholeyein Gewicht von 
zehn Gran oder ein halber Serupel.S.Serupule 

Obombrer, 0. a, beſchatten, überſchatten. S. 
Enombrer, 

Obreptice, adj. de t. g. erſchlichen; durch 
Lift, beſoaders durch Auslaſſung und Berſchrwei⸗ 
gung eines nöthigen Umſtandes erhalten. Un 
privilège obrepticez ein erſchlichenes Privile⸗ 
gium. S. Subreptice, 

Obrepticement, ado. exſchlichener Weiſe. 

Obreption, s. f, die Er ſchleichung; die Hand⸗ 
lung, ta man etwas erſchleicht. (S. Obreptĩee) 
Il a sbtenu ce bénéfice par voie d’obreption; 
er bat biefe Pfründe durch den Weg der Erſchlei⸗ 
dun erhaltenz er bat dieſe Pfrunde erſchlichen. 

Obscène, adj. det..g. unzüchtig, unkeuſch, 
fhamios, ſchändlich ; zuweilen and, garftig, uns 
flätigz mie einen gelinden Ausdrute, [If pirig. 
Paroles obscènes; ungüdtige Reden. Un mot 
obs ne; ein garftiges unflâtiges Wort. Une 
peinture obscène; ein unzüchtigee, ein ſchlüpf⸗ 
tiges Gemälbe, Un poëte obscène; ein ſchlũpf⸗ 
tiger Didter. 

Obscénité, s. f. bie Ungüdtigfeit s eine un⸗ 
zuchtige, die Ehrbarkeit oder Scham beleidigen: 
be Handlung oder Vorſtellung; ein unzüchtiger, 
fémubiger Ausdruck, oder wie man aud in dieſet 
Bedentung figötlich ju fagen pflegt, die Uufléterei, 
bie 3ote. L y a de l’obscénité dans ce tableau; 
es iſt etwas Unzüchtiges, eë find unanftänbige 
Bilder oder Stellungen in dieſem Gemälde; 
dieſes Gemalde iſt ſchlüpfrig. Cette comédie 
est pleine d'obscénités; biefes Luſtſpiel iſt voll 
Unflätereien, voller Boten. ' 

Obscur,ure, adj, bunfelibeëRichtes berau 
finfer. It. Wenn vom Wetter die Mede int, dunkel, 
trübe. Un antre obscur ; eine dunkele, eine 
finftere Pöhle. Un nuage obscur; eine dunkele 
Botte. Temps obsour; bunfeles, trübes Wet⸗ 
ter. Il fait bien obscur aujourd'hui, es iſt 
beute ſehr dunkel, ſehr trübe 3 es ift beutecin 
bunfeler, ein tréber ag. Couleurs obscures; 
bunfele Farben. Bleu obseur; bunfelblau. S. 
auch Bai, Clair, s, m. und Chambre. 

Big. beige Obseur, bunfel ; nidt klar, nidt 
deutlich, nidt verſtãndlich. Un passage obscur; 
eine dunkele Gérififtelle. Un terme obscur; 
ein bunteler Ausdruct. La gtose de ce livre 
est plus obscure que letexte ; die Ertlãruag, 
die Auslegung dieſes Buches iſt dunkeler als der 
Text. Man fagt auch: Cet auteur est obseur; 
biefer Schriftſteller ift bunfel, ſchreibt ſeht 
buntel, ift ſchwer su verſtehen. 

Obsour, buntel, beige aud fo oiel ats, Cach 
peu connu. In biefee Bedeutang fagt ment 
mène uné vie obscure; er fübrt ein unbefann: 
tes, einſames Leben 3 er lebt im Duntein. Un 
homme d'une naissance obseure ; ein Menſcqh 
ton dunkeler oder hicbriger @eburt , von bunz 
kelem oder niebrigem Dertommen. Un hemme ! 
obseur ; cit wenig betannter, ein unbefanntes 

enſch. J 
Obseurei, ie, part. et aclj. verdunkelt, x. S. | 


Obseureir, 


Obscurcir 


Obseureir, 0.4. perbunfeln,verfinfternsbunts 
tel oder finfter machen. Les nuages obseur- 
eissent Le jour;bie@Bolten verdunkeln oder vers 
finferu ben Zag, machen den Tag bunfel. Les 
napeurs obscureissent l'air; die Dünſte vers 
denteln die Luſt. Sig. fogt mon:Cela a beaucoup 
obscurci sa gloire; bas hat feinen Ruhm ſehr 
vabuntelt, bat einen Auhm febr geſchwächt. 
Les commentateurs, au lieu d’éolaireir ce 
passage, l'ont ebseuroi; bie Ausleger haben 
bite Gtrlle, anſtatt fie zu erldutern, ober in 
tin belleres Licht zu ſetzen, vetbuntelt, nod) uns 
bathiéer, nods unverſtandlicher gemacht. 

s'Obseurcir, v res. ſich vecbun£eln, féd vers 
finitern; bunfel ober finftér werden. Le soleil 
s'obsturcit qu'ind il s'élève des nuages; wenn 
Bollen auffteigen,fo verdunkelt ſich die Sonne. 
Man ſagt oub: La vue s'obseuxcit dans le 
vieillesse; im Alter verdunkelt ſich bas Geſichtz 
im Alter werden bie Augen bunkel, nimmt das 
Seſicht ab. Quand l’âge affoiblit le corps, les 
idées s’obscurcissent; menn da Alter dentoͤr⸗ 


per ſchwächt, werden die Ideen bunfel. Sa , 


réputation s'est obseurcie per à peus fein 
Nuhm fut fih nach unb nach vrbunfelt oder 
verleren. 

Obecureise ment, s. m. die Verdunkelung, 
BVerſinerungz die Verminderugg oder Abnah⸗ 
ame des Lidtes ; ie. fig. die Ounkaheit, Unver⸗ 
fénbiidteits bec Mangel an Deutlihteit. 
L'obseurcissement du soleil; die Verdunke⸗ 
lui Berfinfferung der Sonne. L'obscurcisse- 
ment de la vue; die Berdunfelung, die Xbnabs 
medeéGefidtes. La manière dont il interprète 
te passage, y apporte un nouvel opsourcisse- 
ment, Lie Art, wie er dieſe Stelle eikläͤrt, ver⸗ 
breitet eine neuz Duntesbeit darüber. 

Obseurément, ado. bunfel; auf cinebunÉele 
Art; im Dunteln, On ne voyoit le: objets 
q'obscurément, man fab die Gegenflérbe nue 
danfei, nut undeutlich. Sig. Il parle, à écrit 

ment; er fpridt, er ſchreibt bunfel. 
C'est un humme qui a toujours véeu ubseuré. 
ment; er iſt ein nn, der immer im Durkeln 
oder in der Dunkelheit, in einem unberühnten 
Buftanbe gclebt bat. 

_Obseutité, s. f, bie Dunfclbeit, die va 
nißz die Xbmefenbeit des Lidtess ét, fig die Dun- 
leiheit, Ungewißheit; ie, die undeutlichkeit, Un⸗ 
derſtaͤndlichkeit s ét. ein unberühmter Zuſtund, 
daunbetanntes Leben. L'obseurito de la suit; 
die Dunfetbeit der Stadt. Une probnde 
ébseurité; eine tiefe Finſterniß. Sig. L'obæuri. 
té de l'avenirs die Dunfelbeit, bicungenifbeit 
der Zukunft. L'obscurité d’nn passag:; die 
Duntelbeit, Undeutlichkeit, Unverfténdidhéeit 
einer Schriftſtelle. Il aime mieux deneurer 
dans l'obseurité que de vivre.à la cour; er will 
liedet in der Dunkelheit, im Berborgmen bieis 
den, als bey Hofe leben. L'obsceuté desa 
maissanee, de sa famille; die Dunkilheit oder 
Runrigkeit feiner Geburt, feiner Familie, 

Obséarations, s, f. pl, Ge biefer Sep ben Fô« 
mun-Üfentlihe Sebethe, welche areftelit wur⸗ 
be, die Gbtter zu verſoͤhnen ober enuͤbel abzu⸗ 
ere Bußgebethe. 

baide, ée, part. etadj, belagert, etc. it. be⸗ 
fefea. @. Onséder. | . 
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Obséder,v.a. (qn.)jemanben belagernsftets 
um jemanden fegn, ihm nicht von der Seite ge⸗ 
nicht von iom weichen, und dadurch vcrhins 

ern, daß ſich niemand anders ibm nähern, mit 
ihm ſprechen oder etwas von ihm erhalten 
tônne. Ce prince étoit si fort obsédé par ses 
favoris que personne ne pouvoit lui parler 
qu'en leur présences dicfer Fürſt war von ſei⸗ 
nen Günſtlingen fo belagert , daß ibn niemand 
anders ais 1x ihrer Gegenwart ſprechen tonnte, 

Obséder, beist auch, beſi hen, in woelchet Bebeus 
tung dieſes Dore aur in folgenden Redeneateen ges 
beauchtich ſt: ll y a un malin esprit qui l'ebsède; 
tin böſer Geiſt befigt Re oder mie man im gem. 
Leb. fogt, ein bôfee Geiſt teitet ibu, treibt ſein 
Spiel mit ibm, quélt ibn durch allerhand Tau⸗ 
ſchungen der Sinne. Man ſagt in der nemlichen 
Beveutung: Cet homme est obsédé; dieſer 
Menſch ift befeffens im ge. Seb. der Teufel rei⸗ 
tet dieſen Menſchen. Wenn man aber ſogt: Cet 
homme est possédé; fo beist bas, dieſer Menſch 
ift wivtlid vom Teufel befeffen. 1] n'est pas 
possédé, il n’est qu'obsédé; er iſt nicht wirk⸗ 
lid beſeſſen, der Teufel teibt nur fein Spies 
mit ihm. 

Obsèques, s. f. pl. bas teidengepränge; ein 
miteinem befondern feierlichen Gepränge vers 
bundenes Leichenbegängniß, obec auch iblébthin, 
das Begrébnif, und an eimgen Otten, die keiche. 
Les obsèques d’un prince;bas£ciengepränge 
eines Sücften. On lui ft de magnifiques obsè. 
ques; man bielt ibm ein prächtiges Leichenbe⸗ 
géngnif. J'ai assisté à ses obsèques ; id) war 
mit be feinem Begrdbniffe, bey jeiner Leiche. 

Obséquieux, eue, adj. unterwürſig; was 
der Madt ober Wiikühr eines andern untets 
morfen ift, Folgſamkeit Leiflen muß; (witd 
haupeſachlich von verbinbliden, Gehorſam aufles 
ge Anordnungen 20, gefagt). Ironiſch beige, 

n homme obséquieux ; ein Wohldiener; ein 
Menſch, bergcgen einen andern bis zur Ernie⸗ 
drigung gefällig und ehrerbietig ift; ein Spei⸗ 
ellecter. 

Obserrable, adj. de t. g. bemerfbar, merk⸗ 
lid;was bemertt,mabrgenommen werden kann. 
Croen. gebt) 

Observance, s.f. die Haltung oder Beobach⸗ 
tung der den Ordensgeiſtlichen vorgeſchriebenen 
Regel des Berbaltené; die Obſervanz. L'obser. 
vance de la règle; die Beobachtung der Regel. 
Un religieux de l’étroite observance; ein Res 
ligiofe von der ſtrengſten Obſervanz ; ber die 
feinem Orden vorgefériebene Rege! nach dem 
ftrengften Sinne und genauer als andere be⸗ 
obachtet. 

Observances légales, aeunt man, die in dem 
mofaifhen Gefcge vorgefhriebenen gottess 
bienftliden Gebrauche; die moſaiſchen Saguns 
gen; das moſaiſcheGeſetz, oder auch ſchlecht hin, das 
Sefetz. LEvangile nous a délivrés du joug 
des cbservanons Tégeles; das Gvangelium pat 
uns von dem Joche des Geſetzes befreies. 

Observantin, s, m, ein had der echten Regel 
des beiligen Franciscus lebender Beligiofes 
der Obfervant. 

Observateur, trioe, s. der Beobachter, die 
Beobadterinn 3 eine Perfon, welche cine vors 
geſchriebene Regel des Berbaltens, cin Grieg, 
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observateur des cammandemeus de Dieu; gez 
wiſſenhafter Beobachter der göttlichen Gebothe. 
Elle fut toujours une fidèle observatrice des 
lois; ‘fie war immer eine treue Beobadterinn 
ber Gefege. Cet homme est un fidèle obser- 
vateur de sa paro e, de sa promesse; dieſer 
Maun bdit trou: Wort, ift feinem Berfprez 
Gen getreu, erfüllt genau, was er gefagt, mas 
ec verfprochen bat. 

Observateur, trice, ber Beobachter, bic Be⸗ 
obadterinn, beist eu, ein: Perſon, welche die 
verſchiedenen Wirkungen und Srfheinungen in 
der Ratur beobachtet. Les observateurs de la 
pature ; bie Brobadter der Natur, die Raturx⸗ 
foriter. Un observateur du mouvement des 
cieux ; ein Beobachter des Himmels oder der 
Geſtirne. In olefer Bedeutung wird Obserra- 
teur auch obſolute gebraude. Tyeho-Brahé 
étoitun excellent observateur; Tycho Brabe 
war ein grofer Beobachter. 

Mau fagt aub abiecuve: Un esprit observa- 
teur, cin Beobachtungsgeiſt; ein beobactender, 
forihenber Geiſt. 

Observation, s, f. die Beobadtung, die Er⸗ 
füllung einer vorgeſchriebenen Regel des Ber- 
haltens, oder au, eines Verſprechens, einer Bus 
fage, ꝛc.z it. die aufmerkſame Betracht ung der 
Veränderungen und Erſcheinungen in der Ras 
tur, und die baraus gefolgerten Schlüſſe und 
Erfahrungenz it, die aufmertfameBctradtung 
ber Veränderungen und Erſcheinungen in der 
Ratur, und die daraus gefolgerten Schlüſſe 
und Erfahrungen; it. die Anmerkung. L'obser- 
vation des lois; die Beobacht ung der Geſetze. 
L'observation de sa paggle, de sa promesse; 
bie Grfüllung feines gegebenen Wortes, ſeines 
Berfpredens. Observations sur la confor- 
mation du corps humain; Beobadrungen fiber 
die Bilbung, Über ben Bau des menſchlichen 
Körpers. Observatiens on PE sr ut 
nomijde Beobadtungen. Cet homme a 
l'esprit d'observations dieſer Mann beſitzt els 
nen Bcobadtungégeift. (S. Observateur,adÿ.) 
L'éditeur a enrichi cet ouvrage de plusieurs 
observations curieuses et intéressantes ; der 
Derausgeber bat biejes Werk mit vielen feltes 
men unb intereffauten Anmerkungen bereichert. 

Man nennt, L'armée d'observation, die Be⸗ 
obachtungs⸗ Armee oder Dbfervations- Armee; 
ein Keriegsheer, welches eine Belagerung oder 
ein anbereé Vorhaben unterſtützen, ben Feind 
beobachten und verhindern folf, daß ſolcher 
nichts unternchme oder aus führe. 

Observatoire, s. m. die Sternwarte. L'ob- 
servatoire de Paris; die Pariſer Sternwarte. 

Observé, ée, part. et adj. beobachtet, be: 
merit,rc. @. Observer. j 

Observer, v. a. beobadtens tie burd irgend 
ein Gefeg vorgeſchriebene Regel des Verhal⸗ 
tené ecfüllen, derſelben nachkommen; ſie halt en 
ihr ein Genüge leiſten. Observer les préceptes 
de la religion ; di. Borjdriften der Keligion 
beobadten. Observer les statuts dus ordre; 
bie Saguugen cine: Ordens deobachten. Obser= 
ver les commandemens de Dieu; die Gebothe 
Grottes balien. Observer les bienséances;den 
Wohiftand beob hten. Man fagt aud:Obserrer 
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lesilence; bas Stillſch mrigenbeobadten. S. 
auch Bref, adj. und Vir gule. 

Observer, beobad ten, beige aus, aufmerk⸗ 
ſam betradten und darüber nodbdenfenz ie. 
wabrnebmen, erbliden, bemerkin. Observer 
le cours des astres; den Lauf der Sterne be⸗ 
obadjten. On a observé des taches dans le 
soleil; man bat Flecken in der Sonne beobach⸗ 
tet ober mabrgenonnnen. Observer les symp- 
tôines d’une maladie ; die Zufälle bey einer 
Krankheit beobaditen. 1} y a plusieurs choses 
à observer ici, hier iſt mancherlei zu bemerken. 
Observez bien toutes ces choses; beinerten 
Sie alles dieſes wobr. 

Observer, wied in einigen Redensotten, befons 
decs iocon bon aſttenomiſchen Beobachtungen die 
Rede ift, auch abſolate gebtoucht. Observeravee 
de bons instrumeus, mit guten Inſtrumenten 
beosadten. T'yche-Brahé a beaucoup observé, 
Tycho Brabe bar viel beobachtet. 

Observer qu $ einen beobagten ; auf fein 
Æbun und £aikn genau Acht geben. Il ne 
pouvoit s'enfuir, car où avoit mis des gens 
autour de lui qui l'observoient; et fonnte 
nicht entfliehen, denn man batte ibn mit Leuten 
umringt, weſche ibn beobachteten. Les grands 
sont malheureux, on observe toutes leurs 
paroles, on observe toutes leurs démarches; 
die Groben find unglücklich; man gibt auf alle 
ibre Reden Acht, man beobachtet alle ihre 
Schritte unt Tritte. 

Von einen Menſchen, der in allen ſeinen Res 
ben uud Denblungen ſehr behutſam und vor⸗ 
fibtig if, fage mon: C'est un homme qui 
s’observe fort; er iſt ein ſehr bebutjamer, ein 
ſehr vorfidtiger Mann. 

Auf verReitfbule fogt man: Ce cheval observe 

arfaitement les hanches ; biefes Pferd ſetzt 
ich feb: gut auf die Ganten. 

Obiession, s. f derBuftanb eine8 Menſche 
von velchem man glaubt, daß ein bôjer Gei 
ls Spiel mit ibm babe, ibn durch allerhand 

aäuſchungen der Ginne quête. (S. die Annier⸗ 
tunz bey dem Worte Obséder) Les aceidens 
extmordinaires qu'on voit dans cette per- 
some, font croire qu'il y a de l’obsession de 
dénon , oder ſchlechthin, de l’obsessions bie 
aufkrocbentliden Bufdlle, welche man an die⸗ 
fer Derfon wahrnimmt, machen einen glauben; 
daß ſie vom Teufel beſeſſen fes. 

De. heißt, Obsession, bic Handlung, ba man 
eine Derfon belagert, ihr uit von der Sette 
gebt,2c.s ie. bee Zuſtand einer auf ſolche Art be⸗ 
lagetten Perſon. Il ne le quitte point, on n’a 
jamas vu une pareille obsession ; er verläft 
ibn nxbt, fo bat man nod keinen Men fden bez 
lazernoder belagert gefrben. 

Obsidioual, ale, adj, In ber alten roͤmiſchen 
Geſchiche peist, Une couronne obsidionale, eine 
Betagerimgétrones eine Krone oder ein Franÿ 
von Gras, welcher demjenigen ertheilt wurde, 
der eine bilagerte Stadt oder einen eingvidlofs 
fenenfriesstaufen entjegt batte: Un>Monnoie 
obsidionak, Selagerungémünge; cine Mänge, 
welche wdyend der Belagerung einer Feſtung 
ie es ans und in Umlauf gebracht 
wird. 

Obstacle,s, m, bas Dinbernff, Tairenaitre 


Obstination 


un obstacle; ein Hinderniß verurfaden. Lever, 
faire cesser tout obstacles jebeë Hinderniß be: 
ben, aus bem Wege räumen. Il lui a opposé 
&es obstacles insurmontables; er bat ibm un: 
überſteigliche Hinderniſſe in ben Weg gelegt. 
stination, s. f. bie Haléftarrigfeit, bie 
Sairtnédigleit, Betftodtheit, Verſtockung, 
Biberipänfigteit, Siderſetzlichkeit. Quelle 
cbstipation! ÆBelde Paléftarrigieit! L'obstie 
nation d’un pécheur; die Berſtocktheit oder 
£erfodung cines ©ünbers. Man fagt auch: 
’obstination au mal, dans le mal; die Behar⸗ 
im Bôfen. 

Obstiné, 6e, part. et adj. halaſtarrig, hart⸗ 
nätia armadt und fic alſo bezeigend; ftarrfins 
aig, wmiberfpänftig. Un enfant obstinéz ein 
baléftarriges , flartfinniges , wiberfpänftiges 
Kind. Man fagt au$: Un rhume obstiné; ein 
bartnädiger Sdnupfen. Une maladie obsti- 
nées eine bartnädige Krankheit. 

Obstipé, witd aud fubfcneive gebraucht und 
baise, der Starrkopf; ein baléftarriger, unbieg⸗ 
ſamer, cigenfinniger Menfd. C’est un petit 
cbstinés «8 iſt ein Éleiner Gtarrtopf. Les 

obstinés sont bien à charge; baléflarrige, eis 
genfinnigeBeute find febr läftig. 

Obstivément, adp.bartnädig;aufeine hart⸗ 
nédige Xrt, Soutenir obstinément un men- 
Ê eine küge bartnädig bebaupten. 

Obstiner, 0. «. artnädig machen ; verbãr⸗ 

ten, verfiodens gegen alle vernünftige Bo: ftelz 
lungen und Bewegungsgründe unempfindlich 
machen. Cela ne fait que Vobstiner; das macht 
ihn avr bartnädig. Obstiner ses enfans; ſeine 
Kinder verhärten, verftoden, hartnäckig oder 
cigenfinnig machen. (gem.) 

sObstiner, ». rec. baléftarrig werden; hart⸗ 
nédig auf etwas bebarven, beſtehen, ober wie 
mou im gem. Leb. foge, feinen Kopf auffesen. 
Plus on le prie,plus ii s’obstine; je mehr man 
ibn bittet, beflo halsſtarriger wird er. IL 


s'obstine à partirs er will durchaus abreifen. 
S'obstesir dans le péchéz vorfeglid) in der 
Sénbr beharren. 


* Obstructif,ive, adj. verftopfenb; eine Vet⸗ 
Repfung bes Leibes verurſachend. 

Obstruction, s. f, die Berftopfung der Gdns 

ge unb Gefäße des thieriſchen Körpere. Ces 

via æausent des obstructions; biefe Spei⸗ 

fen verurſachen Berftopfungen. Une obstruc. 

tion dans le foie; cine Verſtopfung in der 


febet. 

Obstrué, ée, part. et adj. verſtopft. S. 
Obstruer. 

Obstruer, o. a, verftopfen:; Verſtopfung ver: 
ufoden. ut obstruer les vaisseaux; 
dai lann die Gefaͤſße verftopien. Sig. Obstruer 
le cours d’une affaire par des chicanes; den 
Lauf aner Sache durch Chicanen verhindern. 

Obtempérer, 0. n. gehorchen, gehorſamen; 
Folrietens nadtommen. Obtempérer aux 
ordres de la euur; ben Befehlen des Dofes ge: 
derden oder nadEommen. Caf:) 

Obtenir, o. a, sttangen, erhalten; durchBit⸗ 
te oder Vorſtellung vewirkenz auswirÉen; zu⸗ 
wege bringenz; befommen. Cet homme obtient 
du prinee tout ce qu’ildésire ; biefer ann 
etlangt bon dem Furſten alle was er wünft 
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ober verlanat. Il obtient tout par force; er ets 
hãlt alles mit Gewalt; ex erzwingt afles. Da 
obtenu cela de son père à force de prièress er 
bat biefes von feinem Vater burd vielesBitten 
erhalten, er bat die ſes ſeinem Vater abgebettelt. 
Obtenir pat flatterie; dutch Schmeichelei exhal⸗ 
ten; abſchmeicheln. On lui a fait obtenirun 
congé de six semaines; man bat ibm eimen Ur⸗ 
laub auf ſechs Wochen ausgewirkt. Man fagt in 
der getichtlichen Sprabe: Obtenirses fins et con 
clusions; erlangen oder erbalten, was oder 
worum man gebethen bat, 

Obtention, s. f. bie Erlangung, Erhaltu 
einer Sache, um welche man gebethen ober fi 
beworben bat. 

Obtenu, ue, part. et adj. exlangt, 2. S. 
Obtenir. 

Obturateur, adj. m. (Anoc.) Les muscles 
ebturateurs; die Verſchließmusteln; zwei Mus⸗ 
keln, welche das eiförmige Loch zwiſchen dem 
Schambeine und ben Hüften verſchließen, und 
die Oberſchenkel auswãrts drehen, daher fie von 
einigen auch Schenkeldreher genannt werden. 

Obtus, use, adj. (Geom.) —— Un angle 
obtus;ein ftumpfer Winkel. Gig. fagt mon: Cet 
hommea l'esprit obtusjbieferMenfé bat einer 
ftumpfen oder ſchwachen Berftanb. 

Obimenge, adj. de t. g. (Geom.) ſtumpf⸗ 
winfeligs einen fumpfen Winkel babend. 

Obus,s, m. ble Haubitze, Haubitzkugel; die⸗ 
jenige Art Kugeln, melde man aus einer Hau⸗ 
bige (Obusier) ſchießt. 

Obusier, £, me, bie Daubige; eine Art groben 
Geſchützes. 

Obvention, s. f. die Auflage auf Kirchen⸗ 
oder Kloſtergüter, vorzüglich gum Bebufe ver 
Kreuzzüge. 

Obrvier, 0: n, begegnen ; ÆBiberffanb leiſtenz 
abzuhelfen, zu verhindern fuden;suvorfommen. 
Obvier àun malheur; einem Unglücke begegs 
men. Il n’étoit pas possible d'obvier à eet 
accident, auquel on s’attendoit si peujeg war 
nicht möglich, biefem Zufalle, beffen man fit fo 
wenig verfab, guvor zu kommen. 

Occase, adj. f. (Anx.) L'amplitude oecase 
oder occidentale; bie Abendweite; ber Xbftanb 
desjenigen Punktes, in welhem ein Stern uns 
tergebt, von bem mabren Abendpunkte. 

ecasion, #, f. die Gelegenheit; biejenige 
Berbinduny derũmſtände, woburch cine Hand⸗ 
lung ſowodl veranlaßt als aud erleichtert wird, 
In welchtt Bedeutung Occasion zuwellen auch durch 
=Berantaffung, Anlaß oderUrſache-aber ſeijt rec 
deu fonn. À la première occasion; bey oder mit 
der erſten Geiegenheit. Je lui ferai plaisir 
dans l’occasion, quand l’occasion s’en prés 
seuters, quand l'occasion s’en offrira, quand 
l'occasion s'en trouvera; ich werde ibm bey 
Gelegenheit, wenn fit etne Gelegenheit barbiez 
thet oder findet, gefaͤlige Dienſte leiften.Faites- 
moi naitre l' occusĩon de vous servir; verſchaf⸗ 
fen Sie mir Gelcgenbeit Ihnen zu dienen. Cela 
aété oecazion de sa perte ; bas iſt die Veran⸗ 
laſſung au einem Verderben geweſen. Trois 
ou quatre Loises de terrain furent l’occasion 
de cette gnerre 4 drei oder vier Ruthen Land 
waren der Anlaß zu dieſem Kriege. Ils'est 
fâché pour une légère occasion; ex bat ſich ci: 
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ner getingen Urſache wegen gedrgert. Sprichw. 
S. Larron. 

Im Krieg⸗ weſen beige L'occasion, dieGelegen: 
heit; ein Gefecht, ein Borfa oder Streit zwi⸗ 
ſchen kleineren Haufen, gum Unterſchiede von 
einer Schlacht oder von einem Treffen. Les 
ennemis perdirent deux cents hommes à 
cette occasion; die Feinde verloren bey biejer 
Gelcgenbeit, bey dieſem Borfaile zweihundert 
Manu. Man ſagt: Uaété, il s’est trouvé aux 
occasions; erift babe gemeien; er bat ſich (im 
Ariege) etwas verſucht. 

Amon accasion, à votre occasion ; meinet⸗ 
wegen, meinetwillen, meinethalben ; euretwe⸗ 
gen, euretwillen, euvethalben. Cela m'est 
arrivé à l’occasion de mon cousin;bag ift mir 
um meines Betters willen begegnet; bas babe 
id meinem Bitter ju verdanken. 

Bon ven Didtern und Molern mied-ble Gelegens 
heit als eine weibliche Petſon, mit einem. Baͤſchel 
Daarevorn auf derSeirn,biuten abe mit einem gang 
Eoblen Kopfe dotgeſtellt. Dabec die unter den IDôts 


œeru Chauve und Cheveu ſlehenden fpcirobrells . 


den Ribensacieu. 

Occasionné, ée, part, et adj. teranlaft, S. 
Ocrasionaer, 

Occasionuel, elle, adj. gelegentlid ; was 
Gelegenbeit gibt z veranlaffenb. La cause oc= 
essionnellejoie gelegentlidhe oder veranlaffens 
be Urfache. 

Occasionnellement, ado, gelegentlid z bey 
Gelegenheit. 

Occasionner, v. a, veranlaſſen ; Anlaß oder 
Gelegenheit ju ctwas geben. Cette entreprise 
occasionna la guerre; dieſe Unternehmung 
veranlaßte ben Rrieg, gab su demAriege Anlaß. 

Occident, s. m. der Untergang ober Nieder⸗ 
gang; bie Gegend, wo die Sonne untergebt; 
Abend oder Weſten. Plusieurs viendront de 
l'Orient et de l'Occident 3 viele werden kom⸗ 
menvonAufgang und Riedergang, von Morgen 
und Xbenb,venOften und Weſten. L'Occident 
d'été; der Sommer⸗Abendz verjenigePun£t am 
Horizonte, wo die Soune zu Anfang des Som⸗ 
mers untergebt, wenn fie in ben Krebs tritt 
und uns ben längſten Sag macht. L'Oceident 
d'hiver; der Winter⸗Abend; derjenige Punkt 
am Horizonte, wo die Sonne bey dem Anfange 
des Winters untergeht, und uns den kürzeſten 
Tag macht. Les régions d'Occident; die gegen 
Abend liegenden —S L'Église d'Ocoi- 
dent; die abendländiſche Rise. 

Occidental, ale, adj. ahendlich; gegen Abend 
oder Weſten gelegens weſtlich ie. abenblänbifhg 
aug einem gegen Abend gelegenen Lande, und 
dazu gehoͤrig. Les régions occidentales ; die 
abendlihen, bie weſtlichen Gegenden. Les 
nations occidentales, les peuples occi- 
dentaux; die abendländiſchen Nationen, die 
abendländiſchen Völker; die Abendländer. Les 
pays occidentaux; die Abendlãnderz die gegen 
Abend gelegenen £ändrer. Les Indes occiden- 
tales; Weſt⸗Indien. S. auch Occase, 

Occipital, ale,adÿ, (Anet) zum Hinter haup⸗ 
te gebôrig. L’os occipital; das Hinterhaupt⸗ 
bein ; der bintere und untere Theil der Hirn⸗ 
féale. 

Occiput, s. m. (bas T'rwicd mit ausgefpcoden, 


Occire 
bas Dinterbaupt 3 der bintere Theil bes Haup⸗ 
tes. 


Occire, ». a. tübten. (alt) &. Tuer, 

Occis, ise, part. et adj, getébtet. S. Oceire. 

Occision, #. f. die Töͤtung, Ermordung, bec 
Mord. Cafe) 

Occultation, ⸗. f. (Afron.) die Verdeckung 
oder Bebedung, ba bep der Zuſammenkunft 
ber Sterne ober Plancten einer vor ben andern 
tritt, fe baf man ihn zu berBeit an bemDimrel 
verliert oder nidt ficht. 

Occulte, adj. det. g. verborgen, verbedt, 
verſteckt, gurorilen aud gebeim. Les causes 
occultes; bie verborgenen Urjaden. Une ma- 
ladie occulte eine verborgene Krantbeit. Les 
sciences oacultes ; die verborgenen gebeimen 
Wiſſenſchaften. 

In der Mestuon beige, Ligne oeculte, eine 
blinbe, cine mit dem Zirkel oder mit einem 
Bleiſtifte gegogene, feine Linie, die man, wenn 
der Rif fertig ift, wieder auswiſcht. 

Occupant, adj, m. in Sefié nehmend. Man 
braucht biefes Beywort nut in fofgender Rebensart: 
Le premier occupamt ; der erſte Beſitznehmer; 
berjenige, welder zuerſt Beſitz von einer Sade 
nimmt, ſich dieſelbe zuerſt zueignet. Unpro- 
cureur occupant; ein beſtellter Sachwaltet 
bem bie Fübrung einer Rechtsſache witklich 

übertragen ift. Ù 

Oncupation, s. Mdie Œinnebmung eines 
Raumes ; bie Befignebmung eines Ortes oder 
einer Sade, unb der Ort oder Platz ſelbſt, ben 
man bewohnt; die Bewohnung. L’oceupation 
de ce poste est nécessaire ; die Gianctèus, 
biefes Poftens iſt nothwendig. Payer le loyer 
pour l’ocuupation d’une maison ; bie Miethe 
für bie Bewohner eines Hauſes bezahlen. 

Occupation, beige au, die Beſchaͤftigung, 
baëGefdäft;dieXrbeit. J'ai assez d'occupation; 
id babe Beſchäftigung genug; ea fehlt mir nicht 
an Befbäftigung oder an Geſchäften. Cet 
ouvrage lui donne beaucoup d'occupation; 
dieſes Werk madt ibm viel Arbeit. Domner 
de l'occupation à qn.; einem Befäfriguns 
oder Arbeit geben s ic. cinem etwas ju ſchaffen 
maden; ibm viel Mühe, Arbeit oder auch Ber⸗ 
druß verurfaden, Laissez-moi faire, je lui 
donnerai bien del’occupation: laßt miduur 
maden, id will ibm ſchon zu ſchaffen maden, 

ich will ibm ſchon Arbeit geben. 

Occupé, ée, part. et adj. eingenommen, bis 
ſetzt; ie, befäftigt, 20. ( S. Occuper} Les 
lieux étoient occupés; bie Plaͤtze waren beſeht. 
Us homme fortoccupé; ein febr beſchãftigtet 
Mann; ein Mann, der viel Gefhäfte bat: 

Oecuper,o.a. einnebmenjeinen leerenStaum 
ober aud einen Zeitraum auéfüden. Cetre 
armoire occupe. toute la chambre; biefer 
Schrank nimmt baë gange Zimmer ein, Wenc 
von bec Beit die Rede ff, äberſetzt mon 
burd-wegnehmen oder Loften. Cette affaire a 
occupé les plus belles années de ma vie; bis 
fes Geſchäft bat die beften Sabre meines Lebens 
Wweggenommen, bat mid bie fhônften Sabre 
meineé Sebens geteftet. 

. Occuper une maison; ein Haus cinnebmen, 
beige fo viel als, ein Daus bewohnen ober inne 
haben. Il occupe une grande maison; er be 
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wofnt ein grofes Oauë, Il occupe deux 
ehambres ; er bewobnt zwei Simmer ; er bat 
i Simmerinne. Occuper la placede 4n. ; 
jmanbes Platz einnebmen ; deſſen Amt oder 
Stelle verfeben, vertreten odervermalten. 

Qesuper, cinnebmen, beſehen; in Beſit 

nee s ſich ciner Sache bemeiſtern, bemaͤch⸗ 

Oceuper un poste; einen Poſten ein⸗ 

jen, befegen. Les ennemis vouloient oc- 

cette éminence, mais on les prévint; 

die Feinde wollten fid dieſer Anbôbe bemäch⸗ 
tigen, abet man kam ihnen zuvor. 

Oecuper, beife auch, beſchäftigen; mit Arbeit, 
mit G ften verfeben ; zu ſchaffen oder ju 
tjun geben. Vous n'avez point assez d’ou- 

pour occuper tous ces ouvriers; Sie ha⸗ 
ben aicht Arbeit genug, um alle dieſe Arbeiter 

u deſchãftigen. 

init o. n. In der gerlchelichen Sproche 
mit Oecuper aut in folgendet Redensott als ein 
Aedettum gebroude. Ce procureur eccupe pour 
mois. biefer Sachwalter führt meinen Prozeß, 
dertritt mid bey Gericht. | 

POcenpe, v.réc. fit befäftigen. Il s’oe- 
cupeäla peioture; ex befchäftigt fi mit der 

alerri. Vous vous oceupez trop du soin de 
votresanté; Sie befhäftigen ſich au febr mit 
ber Gorge für Ihre Gejundbeits Sie laſſen ſich 
die Gorge für Ihre Geſundheit qu fer angele⸗ 
nfepn. Tout le jouri? s'occupe à lire; er 
Bertéftigt fi den gengen Tag mir Eefen. 

Occurence, s. f.ber Zufall, Borfall; eine 
sufégige Begebenbeit ;ʒ eine gelegentliche Ver⸗ 
anlaffuna ; die Gelegenheit, oder ouch wohl, die 

. Uné favorable occurrence; ein génfie 
gst Bufall. Je m'en souviendrai dans les oc- 
currences ; ich werbe mi beffen ben Gelegen- 

t oder gelegentlid erinnern. Un général 

sdoit changer ses positions selon les occur- 
rences ; ein General muß feine Gtellungen 
nad Maßgabe bec Umftände oder Vorfallenhei⸗ 
ten-veréndern, Il se trouva dans une ocour- 
xence très - délicate; er befanb fit in einer 

bebenfliden Lage. 

Le | res pr adj, vorkommend, borfals 
lend; ſich ereignend ; was zufaͤlliger Weiſe ges 
féhiebt ober fit exeignet. Il faut se conduire 
selon les sas occurrens ÿ man muf fein Be: 
tragen ben vorfommenden Fällen gemäf eins 
gidten, Mas fagt: Selon les fêtes occur- 
rentes ; nadjbem die Fefte fallen. 

Océan, s.m. baë Weltmeer; der Ocean. 

Ovéane, adj. f. La mer océane; bag 
Beltme er. 

Oches, @. Taille; das Kerbholz, der Kerb⸗ 


Ochlocratie, #. f. (prié Oclocracie) die 
:Péberberrfdaft s eine Megierungéform, bey 
meer das gemeine Bolt, der Pôbel, die Ober⸗ 
fat. 
Po. s.m. (ſotich Ocrüs) die italieniſche 
Œrbles eine in bem fébliden Œuropa unter dem 
Gatzride wild wachſende Pflanze, welde ben 
Gxbfen aͤhnl iche Samen bringt. 

Ocre,s. f. der Ocher, Ocker oder Ofer; eine 
metaïiée Grbe. L'oere de cuivre; der Rupfers 
Scher. L'oare de fer; der Eiſen⸗Ocher. L’ocre 

: jaune; der gelbe Der, ſonſt aud Jaune de 
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montagne, Berggelb, genannt. 

Octaèdre, s. m. (Geom) ein von adt gleich⸗ 
feitigen Triangeln eingeſchloſſener Körper. 

Octaétéride, s, f. CUumon.) eine Zeit von acht 
Sabren. j 

Octant, s.m. bie Benennung eines aſtrono⸗ 
mifiÿen Snftrumentes, welches aus bem achten 
Theile eines Zirkels deſteht, und die Weiten der 
Sterne von cinander zu beobachten gebraucht 
wird; (der Octant) it, bie Eatfernung der 
Weiten von 45 Grad zwiſchen zwei Planeten. 
La luueest dans les octans; der Mond ift 45 
Grab von der Sonne entfernt. 

Octante, adj. numeral der. g. achtzig. Man 
fogt gewbbnliter Quatre-vingt. : 

Octantième, adj, de t. g. Cber, bie, das) 
achtzigſte. Man ſogt gembbulibec, Quatre. 
vinglivme, 

Octave, s. f. die Octave; die adttégige 
Feier der vornehmſten Feſte in der römiſchen 
Kirche, und vorzliglich der achte Tag eines ſol⸗ 
en Feſtes ſelbſt; it. (Muſ) die Ottavez der 
Zwiſhenraum zwiſchen zwei gleichen Toͤnen, 
welcher, die beiden dußerſten Töne mit gerech⸗ 
net, aus acht ganzen Toͤnen beſteht, da denn 
auch jeder der beiden dufrrften Sône dis Octave 
des andern genannt wird; ie. eine Reihe von 
adtauf einander folgenden Tönen. L'oetave 
au-dessus; die höhere oder obere Ottave. 
Loctave au dessous; die tiefere oder untere 
Octave. 

In der itolienifhen Dichtkunſt wird - eine Stro⸗ 
pbe von act Berfen, Une octave genannt. 

Octavier, v. a, auf einem blafenben Inſtru⸗ 
mente gleid von einer Octave zur andern über⸗ 
gehen 3 die Octave blajen. 

Octavine, s, f. eine {rt kleiner Gpinette, 
welche nur cinige Octaven bat. 

Octavo, ©. In, 

Octavon, one, s. Go nennt man-tine Per: 
fon männliden ober weiblichen Geſchlechte, des 
ten Bater oder Mutter bon cinem Weiſſen und 
einer Mulattinn oder von einem Mulatten unb 
einer Weiſſen abftammt. S. Quarteron. 

* Octidi, s.m, der athte Tag einer Dekade. 

Octil, adj. (Ufton.) L'aspect octil ; berges 
adte Seins der Stand zweier Planeten, die 
um ben adten Theil des Thierkreiſes oder um 
45 Grad von einander fteben. 

Octobre, s. m. der October, der Wein⸗ 
monat. ‘ 

Octogénaire, adj, det. g.ets. adtsigjäts 
rig; adtig Sabre alt. Un homme octogé. 
naire; un octogénaire, ein adtzigiäbriger 
Mann; ein Adbtsiger. 

Octogone, adj, do t. g. ets.m. act : edig, 
achtſeitig z acht Eden, adt Seiten babenb ; ein 
Acht⸗Eck. Une figure octogone; eine achteckige 
Sigur. Un octogone régulier; ein regelmés 
figes Adt:Gd. . 

. Octophore, s.m. Go bles bep ben Alten- 
eine @dnfte, bie von acht Sclaben getragen 
wurde. 

Octepode, s:m, So fige in der ôltern Site 
cengelchlchte, cine Kirchenfahne, die fi in adt 
Spitzen enbigt. ‘ * 

Octostyle, s, m, (Bank) eine Reihe von adt 
Güulen. 
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Octroi, ⸗. m. die Bewilligung, Verwilli⸗ 
gung, Serftattung, Berleibung, Sewährung 
einer Breibeit, Gnabe, 2e. L'octroi des privi- 
Ièges appartient au prince ; bie Bewilligung 
over Ertheilung der Privilegien iſt die Sade 
des Fürſten. Lettres d'octroi; Freibeitsbriefe. 
Deniers d'octroi ; ober ſchlechthin, Octrois, ges 
wiſſe Gelder, die zur Unterhaltung ber Stadt⸗ 
mauern, öffentlichen Landſtraßen, ꝛc. ju ver⸗ 
wenden bewilligt werden. 

Ootroyẽéẽ, ée, part. et adj. bewilligt, ꝛt. S. 
@ctroyer, 

Oatroyer, v.a. bewilligen, verflatten, ge- 
währen. (In nuc im Kanzelleiſtyle gebtauchlich) 
Les états octroyèrent une levée de tant de 
millions ; die Gtaaten bawilligten eine Geld⸗ 
erhebung von fo viel Millionen. 

Octuple, adj. de t. g. atfad; achtmal ent: 
baltend. Seize est octuple ‘de deux ; zwei ift 
in ſechs zehn achtmal enthalten. 

Oculaire, adj. de t. g. Diefes Beywort tomme 
nue in folgenden Rebencarteu vor: Un témoin 
oculaire; ein Xugengeuge; ein Zeuge, ber das⸗ 
jenige, was er begeugt, felbft gefeben bat. Un 
verre oculaire, odert aud fubfiansive, Un ocu- 
aires, ein Mugenglaës dasjenige Glaë in ei⸗ 
mem Fernrohre, welches grgen das Auge gebals 
ten wirb, im Gegenfage des Objectivglafes, 
Le verre objectif, 

Oculairement, adv, mit Hũlfe feiner eigenen 
Mugen. Je m'en suis convainou oeulaire- 
ment; id babe mic felbft burd) meine Augen 
bavon Übergeugt. Civen. gebr.) 

* Oculiste, adj. et s.m. Le médecin oeu- 
Liste, l'oculiste; der Xusenarat. 

Oculus Christi, S. Oeil de Christ, 

Oculas mundi, S. Oeil du monde, 

Ode, s. f. bie Ode; ein Inrifhes Gebidt 
von der eblen unb erbabenen Gattung. 

Odéurm, oder Odéon,s.m. So hieß bep ben 
Gtiechen⸗ ein öffentliches, gum Singen beftimme 
tes Gebaͤude; ein Goncerthaus, Goncertfaal, 

Odeur, s. f. ber Gerud. (S. Senteur) Je 
nesaurois souffrir cette odeur ; id kann bies 
fen Geruch nicht leiden. Cela n’a point d’o- 
deur ; bas bat feinen Geruch. 

In der mebrecn Bal nennt men Odeurs, Wohl⸗ 
gerüche; allerrand wohlriechende Sachen. 

Fis. witd Odeur zuweilen anſtote Réputation 
gebrandt, und zuwellen aug dutch · Geruͤch - übers 
frge. Cet homme est en bonne odeur, en mau= 
vaise odeur; dieſer Mann bat einen guten, 
À einen ſchlechten Ruf. Il est mort en odeur 

e sainteté; er ift in bem Geruche der Driligs 
keit, er iftalé ein Deiliger geftorben. Man fogt 
eu: Cette chose seroit de mauvaise odeur 
dans le public; biefe Sache würde einen 
üblen Einoͤruck bep der ABelt, bey dem Publis 
kum machen. 

Odieusement, ado. gehäſſig, verbañt ; auf 
eine gebdjfige, verhaßte Art. Le que j'aidit, 
a été interprété odieusement ; daë, was id 
gefaat babe, 1ft auf eine gchäffige Art ausges 
legt worden. [1 s’est comporté odieusement 
dans cette affaire ; er hat fi ben biefer Sache 
auf eine ſchlechte, unwürdige Art benommen. 

Odieux, euse, adj, gehäſſig, verdaßt 5 sun 
weilen auch, vordrießlich, drgerlid, oder auch, 
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unangenehm, unaus ſtehlich. Se rendre odieux; 


ſich gross ober verhaßt machen. La vie lui 
est devenue odieusez dasbeben ift ibm verhoßt 
geworden. Cela est odieux, c'est une chose 
odieuse; bas iſt verdrießlich 3 bas iſt eine àr- 
gerlide Sade. Toutes comparaisons sont 
odieuses; alle Sergleidungen find unange- 
nebm. C'est l’hemmele plus odieux que je 
connoisse; et ift der unausſtehlichſte Menſch, 
ben id kenne. 

Odin, s.m. Unter biefem Namen vercbrten 
die alten norbifhen Bölter, ebe fie gum Chri⸗ 
ftentoume betebrt wurden, ibre Gottheit. 

Odemètre, s, m. der Segemeffers ein Bert: 
Heug, die Cânge des WBeges, weldjen man gurüd: 
legt, damit zu meffen, ſonſt auch Compte-pas, 
der Schrittmeſſer oder Schritt zähler, genannt. 

Odontalgie, s. f. die Zahnfchmerzen, das 
Babnwweb, (Douleur des dents). 

Odontalgique, adj. det. g. Remèdesodon. 
talgiques; Mittel wider die Zahnſchmerzen. 

dontoïde, adj. de .g. (Unat) gabafér: 
mig. S. Dentiforme. 

Odorant, ante, adj. wohlriechend; einen 
guten Geruch von ſich gebend. (wird hauptloh ⸗ 


lich nue in bee Poeſie gebtaucht) 


Odorat, s.m. der Gerud; baë finnliche Ver⸗ 
mäêgen au riechen. Avoir l’odorat fin; einin 
feinen Geruch haben. IL n'a point d’odoratj et 
bat Écinen Gerud 3 er ricdt nichts. 

Odoriférant, ante, adj. wohlriechend. (mir 
mebe lu der Profa gebraudt, als in der Porfie) G. 
Odorant, 

Odyssée, #, f. die Odyſſee; bas zweite epis 
fe Gedicht des Homers. 

Oecuménicité, s. f. (ſprich Ecuménicite) 
die Allgemeinheit. Rommt nur in folgender Res 
deusart vor: L'œcuménicité d’un concile ; bit 
Allgemeinbeit einer Kirchenverſammlung. 

Oecuménique, adj. det. g. (prid Ecumé. # 
nique) allgemein. Wird nue in folgender Res 
bensart gebtaucht: Un concile œcuménique; 
eine allgemeine Rirdenverfammiung. 

Oecuméniquement, adv. ({prid Ecumé- 
niquement) allgemein; auf rine aUgemeine Art. 
SG. Oecuménique. 

Oedémateux, euse, adj, (ſptich Edemateux) 
mit einer wéfferigen Geſchwutſt behaftet, oder 
* Naiur einer wdfferigen Geſchwulſt 

abend. 

Oedème, sm. Eſprich Edème) die Waſſit⸗ 
gefbiwulfts eine mit Waſſer angefüllte Ge 
ſchwulſt. 

Oeil, #. m. (ſprich Eneil) bas Auge; des 
Werkzeug des Sehens in den thieriſchen Kör⸗ 

ern. Les yeux; die Augen. Le globe de 
Pœils der Xug-Apfel. Le coin de l'œil; br 
Augenwinkel. L'œil d'un bœuf; les yeux 
d'un bœuf; baë Auge, bie Augen eines Où 
fen. (S. übrigens weiter unten, Oeil debœul; 
Bout. Botan. u. INatucg.) Un œil de chat; 
ein Katzen⸗Auge; ein grünlich graues Augr- 
CS. aud weiter unten, Narurg.) Un œil de 
verre; ein Glasauge; ein gléferneé, bon 
Glas gemachtes, künſtlich cingrfegtes Auger 
foufl and, Oeil artificiel, ein künſiliches Augt, 
gtnonnt. 


Man fegt: Avoir de bons yeux; gute Au⸗ 
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gen faben ; gewiſſe Dinge, bie andere nidt ſo⸗ 
dald bemerten wũrden, gleid) feben, beutlid 
aleanea z it. fig. eine Sade gleich einſehen. 
Aroir le jour dans les yenx; ben Tag, die 
Seane im Geſichte hahen ; ben Kopf nad der 
Ste hingerichtet haben, mo der Tag, wo die 
Grace berkommt. Cet homme n’a des yeux 

pour cette personne; dieſer Mann bat 
au Augen für diefe Perfon 3 er ſieht nur dieſe 
Dafon end iſt gegen alles Übrige gleihsültis. 
‘Huevoitrien que par les yeux d'autrui; et 
ft air burd anderer Augen; er verlaͤßt fid 
ga auf das Urtheil anberer keute. Avoir 
leilèqeh,, sur qeh. z ein Auge auf etwas 
fade; dafür beforgt fenns es forgfältig in 
Acht nehmen. Avoir l'œil, avoir les yeux sur 
qu; ain Auge auf jemanden haben j ibn he⸗ 
onétn; auf feine Handlungen At fjeben. 
Tout le monde a les yeux sur lui; bie gange 
Delt ſieht aufipa. Voir geh. de bon œil, de 
mauvais œil; eine Sache gern, eine Sache 
uen fhez. Voir qn, de bon œil, de mau 
vaisæil ; einen freundtid, einen feel anfes 
tes. Vairiregarder d’un œil d'envie, d’un 
œilde pitié, d'ua œil de mépris; mit neibiz 
féen, mit mitleidigen, mit vecadtiiden Aus 
gen onſchen. Vuir les choses d’un autre œil, 
aret es yeux qu'on ue faisoit ; die Sa⸗ 
der mit aadern Augen anfeben, anders bavon 
utthalen, als man vorher bavon geuttheilt bats 
té Cela se voit à l'œil, on en juge à l'œil 
des ſedt man gleich z der Augenfein bringt 
8 cit ſih. Non plus qu’il en peut entrer dans 
l'œil nidt melt, nicht fo biel alé man im Auge 
lien fanuÿgar nidts. Autant nous en pend À 
l'œil j es fann uns eben bas begcanen ; e8 kann 
té een fo gcben. Avoir qeh. devant les 
yeux; eine Sache vor Augen, alé eine Regel 
fines Verdaltens im Gedächtniſſe haben; 
flag an eine Sache denken. Cela donne 
deas les yeux, éblouit les yeux; bas féllt in 
de Mugen, leuchtet in die Augen, verblendet die 


Mon fagt im gem. Leb. Donner dans l'œil à 
ques énemiin bie Augen ſtechen; durch feine 
Gafferliden Reize einen Eindruck auf ibn mas 
den, Cela fait mal aux yeux; das thut den 
Augen wehe, mißfällt, mat einen unanges 
achmen Eindruct. Ne croyez pas que ce soit 
Pour vos beaux yeux qu'il vous 1it rendu ce 
serrice-lh; glauben Sie nur nidt, daß er Ih⸗ 
Ben Ihrer féônen Augen wegen, daß er Ihnen 
ors Freundichaft, aus Liebe für Sie dieſen 
Dienft geleiſtet babe. 

yeux, devant les yeux de tout le 
monde; por ben Augen, im Angefichte der gans 
il, El'e a été élevée sous les yeux de 
ère; fie ift unter den Augen, unter der 
ihrer Mutter erzogen worden. 

à mob dichtetiſch paegt mon = die Sonne, 
L nature, l'œil &æ l'univers, bas {us 
$Eber Ratur, bas Auge dec Welt = ju nennen. 
Au bon ouch· Le ministre est l'œil du prince; 
de Sinifier iſt baë Auge des Fürflen ; burd 

ſtet wird der Fürſt von allem, was 

EE ſei mit ſehen kann, unterrichtet. Les 

Jeuxde l'esprit ; die Augen des Berflanbes, 
dit Grtantaife und Beuvtheilungétraft. Voir 
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par les yeux de la foi; mit glaubigem Herzen 
betratten. 

Spiichw. Oeil pour œil, dent pour dent; 
Augeum Auge, Zahn um Zahnz fo wie du mir, 
fo id dir; nach bem Rechte der Wiedervergel⸗ 
tung. Mob eine Menge anderer ſigätlichet und 
ſotich wöttlichet Reden⸗ atten fiudet man uote den 
Võcttern, Beurre, Clos, adj. Coup, Doigt, 
Engraisser, Guerre, Lynx, Manger, Mi- 
roir, ete, 

L'œil de bœuf; (Baut) bas Ochſen⸗Augez 
cin runbes oder ovalrundes Fenſter, in welchet 
Bedeutung man in der mebreren Babl nibr, Yeux 
de bœuf, fondern Oeils de bœuf, Déjens Aus 
gen, fogt. L’œil de la volute; daé Xuge ber 
Schnecke; die kleine Zirkelfläche mitten in ben 


Schnecken oder Schnörkeln der Capitäler an Ù 


ben Säuten. L'œil de dôme ; die Rabrl: ff: 
nung, die ebere Sffnuna eines Rugelgrwôlbes. 

L'œ:] d’un marteau, d’une pioche, eto, ; 
bas Auge eines Hamtmers, eines Rarftes oder 
einer Packe 3 dasjenige Cod, durch weiches der 
Stiel geftecft wird; bas Stielloch. Un bem 
Reitzeuge void - der höchſte, platte und durch⸗ 
brochene Theil an ben Stangen, morein man 
das Daupraeftell ſchnallt, L'œi!, bas Auge, 
genonut. Go witd aud wobl- die Offnung oder 
das Loch in der Nabe eines Wagenrades, durch 
welches die Achſe geht, ſagleichen das Loch, mo 
eine Schraube durchgeht, ꝛc. L'œil, das Auge, 
genannt. Und an den ShmelgOefen beift L'œil, 
baë Auge; basjenige Loch, burd welches baë 
flüſſige Metal abgelaſſen wird. 

In dem Brode und Räie werden Hdie Löcher, 
Yeux, Augen, genanne. Ce fromage n’a point 
d'yeux; diefer Rafe bat Écine Mugen. 

Sn der Gatenerſptache wird Oeil, das Auge, 
guuñs anjlatt Bouton, die Knofpe, gebtaucht. 

n œil poussant ; ein treibendes Augez ein 
Auge, meldes zu der Beit abgenoramen wird, 
wenn ber Saft fon in bic Bäume getreten iff, 
im Gezenfabe eines ſchlafenden Auges, (Oeil 
dormant) meldes nod feinen Trieb bat. 

L'œil de bœuf; (Boton.) das Ochſen⸗Auge, 
oder wie mau gerbbnlider fagt, das Minbéauge, 
dieMindéblumesz eine Pflange, deren Biumen 
cinige Ähnlichkeit mit bem Xuge eines Ochſen 
baben. L'œil deehat; bas Ragen-Xuge ; vin 
Name, den man an einigen Orten ber tleinen 
tauben Neſſel gibt. L'œil de Christ ; das {us 
ge Gbriftiz eine Art des Alantes, (Année) 
mit Éleinen golbgelben Blumen. Man pflegt 
auch mob -bie orientalifte Salbey, oder bie 
Salbey mit favenbelblättern, Oeil de Christ 
zu aennen. 

In der Natuegeſchichte beige, L'oil de paon, 
das Piauen-Auae; cine Art Nacht vögel, Nacht⸗ 
falter oder Schmetterlinge, welche ſich auf den 
Brombeerſtrauchen aufhält. Auf dem Borges 
biege der guten Hoffnung und iu andetn Gegenden 
bou Aftita rico ein gewiſſer Vogel, ſein er run⸗ 
den, weiſſen, ſchwarz cingefagien Flecken mes 
gen, Oeil de bœuf, und weil ex ſich mit großer 
keichtigkeit in die Höhe ſchwingt, aub Élane 
ceur gerännt. 

. L'œil de serpent; baë Schlangen⸗Augec 
eine unten ausgepôblte, oben aber runde oder 
lãnglich⸗ runde und mit einem kleinen lecten 
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in Geſtalt eines Auges gezeichnete Verſteine⸗ 
runq. Œinige Naturkundige derſteben daruntet = 
die verſteinerten Zähne gewiſſer braſilianiſchen 
Secſiſche. L'œil de chat; das Katzen⸗Auge; 
eine Art'des Onytes, auf welchem ſich die Ge⸗ 
ſtalt eines Auges darſtellt, und der dabet aub- 
bec Augenſtein · genannt wird. Eine andere Art 
eines echten Onnres if auch unter bem Nomen 
L'œil du monde, das Auge der Welt oder 
Welt-Auge = betannt. L’œil de bouc; bas 
Bots-Auye; ein Onyr, der einem Bots: Xuge 
gleicht. I'œil d'or; das Gold⸗Auge; ein zu 
dem Gelchlechte der Varſe gebôrisec Fiſch in den 
oſtindſchen Gewäſſern. 

In bee Sptache der Geefabrec rolcd- ein klei⸗ 
neë Wolkchen am Hinnnel, welches fi nach und 
nach immer vergrößert, und gewohnlſch der 
Morvotae eines nahen Siurmcs iſt, Oeil de 
bœuf, das Ochſenauge, genannt. 

Bep den Aetzten und Buubarzten belge Oeil de 
libvrr, bas Haſen⸗Auge, ein ſchadhaftes Xuge, 
wo bas Rothe der Augenwimmern hervor 
——— alé wenn ſie umgewendet wäven. L'œil 

ouble; das doppelte Auge; die doppelte Au⸗ 
genbinde, womit beyde Augen verbunden wer⸗ 
ben. L'œil simple; das einfaibe Auge; die 
einfache Augenbinde, womit nur ein Auge vers 
bunden wird.. 

In den Zeugmanufactuten brise L'œil, bas 
Auge, dir Glanz und das äuſſere Anſehen der 
Beuqge. Ces étoffes-là ont un bel œil; diefe 
Zeuge haben en jéônes Auge, einen jhônen 
Giam. In sbulider Bedeutung micd-der (lang 
oder bas Fkuer der Perlen, ber Diamanten 
und anberer Edelſteine, L'œil, bag Auge, ge 
nonnt. Ces perles-là n'ont pas un be œil 
biefe Perlen haben kein f@ônes Auge, feinen 
fbônen Glans. Ce diamaut a J’œil noirâtre; 
biefer Diamant bat ein ſchwärzliches Auge. 

In den Shrifigieseriien wird - Der leere Raum 
in den geſchloſſenen Buchſtaben, z, B. in dem 
a, d,e, 0,p, u. ſ. w. der bey dem Abdrucke 
weiß bleibt, L'œil de la lettre geuaunt. Man 
nennt daber in ben Buchdruceteien, Le cicéro gros 
œil, die grobe grofie Gicero. 

Oeilde batte, heizt bep deu Fiſchern, der Theil 
eines Fiſches vom Auge an, bi8 zum Schwanze 
oder Schlage. S. Battez (S:id.) 

Oeillade, s. f. Gorich Euillade) der Blid: 
ein Wink oder Zeichen des Wohlwollens mit 
ben Augen. Jeter, lancer des œillades amou. 
reuses; verliebte Blicke werfen; Liebdugeln. 
U ne l’a pas seulement favorisé d'une œil. 
lade ; er hat ibn nidt einmal eines Blickes ges 
würtiat. | 

Oeillader, v. a. Blide werfen 3 liebdugeln. 
Man fagt gemôbnliter: Jeter des œillades, 

Oeillé, ée, adj. geäuat; mit augen-âbnliden 
Flecken verſeben. L'agate œillée; der Aug⸗ 
Hat oder Auarn: Achat. 

Oeillère, adj. et s. f. Gptich Emillère) Die- 
fes Wort kommt als Bepwort nue in folgeuder Res 
beneat vor: Une dent œillère, les dents œil. 
Ières 4 ein Augenzahn, vie Mugengätne. On 
lui a arraché une œillère; man bat om einen 
Augensabn ausgeriffrn. 

Oeillère, s, f. bas Augenleder oder Scheu⸗ 
leder, Blendleder, bejonbers der Kutſchenpfer⸗ 


Oeillet 


des die Blende. 

Oeillet s,m. (ſptich Euillet) bas Sch rũrloch. 
Faire des œillets àun corps de jupe; Schnũtr⸗ 
löcher an eine Schnürbruſt maden. 

Oeillet, s.m. die Relte, die Gartennelke, 
die Graëblume. Un pied d’œillet, oder ou$ 
ſchlechthia, Un œillet, ein Retkenſtock, eine Nel⸗ 
Lenpflange, eine Relke. Ua pot d'œillets ÿ ein 
Neitentopf. Une marcotie d'œilletsz ein 
— — Un œillet simple ; eine ein⸗ 
fat: Nelke. Ua œillet double; eine doppelte 
over g-füte Nelle. Un bouquet d’œillets; 
ein Relfenftraug. Le petit œiliet; die fleine 
Relte. L'œillet d'Espagne; die ſpaniſche Nel⸗ 
ke; cine Art Éleiner, hellrother Neiken, von vie 
nigeu-die Steinnel£e - genanut. L'œillet de 
poète ; die Walonelke; eine Let gans lleiner 
in ben Wäldern wachſender Relken. L'œillet 
frangé, oder mie man fie gemôbalider cenne, La 
miguardiez die Wedernelte, Dfingftnclte. 
L'œillet d'Inde; bie iudianiſche Neitez bas 
türkiſche Nägelein, gembbniiber - die Satamet⸗ 
blume oder Sammetroſe - genannt. L’œillet 
de la Chine; bie Ginefernc!£e. L'œillet de 
Dieu; S. Passe-fleur, L'œillet de Paris; @. 
Statice. 

Die Smeg Arbelnet pegen-ein kleines Biãs⸗ 
den, welches fit auf der Oocrfléde ber 
Schmelz ⸗ Arbeit erhebt, menn man joie dem 
Feuer auéfegt, Un œiliet ju uennen. 

Oeillet de mer: Unéer dieſein Mamto bee: 
ſteht mon la bee Maturgeididre - eine Art Mo⸗ 
Dreporen. 

Oeilleterie, s. F. (iprié Euilleterie) bas 
Relfenbeet; cin mit Reléen bepflangtes Beetz 
die Relfenpflangung. Il a jusqu'à deux cents 
pieds d'œillets tians son œilletene; er bat 
bey zweihundert Reltkenſtöcke auf ſeinem Net⸗ 
kenbeete oder in ſeiuer Reikenpflanzung. 

Oeilleton, sm. (fprit Euilletom) der Able⸗ 
ger; derjenige junge Swctg, Schößling oder 
Sproſſe einer Pflanze, beſoͤnders der Nelken, 
Aurikeln und Artiſchocken, welcher zur mets 
tern Fortoflanzung dient. Oter les œilletons 
d'un œillet ; de Ableger von einem Nelken⸗ 
fode abnebmen. Lever des œilietons d’arti. 
chaut; Ableger oder Sproͤßlinge ven Arti⸗ 
focten abbrechen. 

Ocilletonuer, v. a. (ipcid Eu:lletormer) 
Ableger, Schoͤßlinge oberiSproffen son Jéelten, 
Auciteln oder Artiſchocken aborechen, ablôfen, 
um junge Pflanzen bavon ju ziehen. 

Oenanthe, s. f. (ipelt Enante) bie Rebens 
dolde; eine Prlange, in einiger Gegenden auch - der 
Steindrech, rother Gteinsred) oder Waſſer⸗ 
ſteinbrech (Filipendule aquatique) genonnt, 

Oenas, s,m. (fptib Enas) die wilde Taube, 
gtmëbnlider Pigeon sauvage oder Pigeon fuy- 
ard genonnt. : 

Oenéléum, s,m. (fpri$ Eneleome) Œin aue 
bem Gtiechiſchen gebilbeces, in den Ayococten àblis 
es Dour, eine gewiſſe aus Wein und SOL bts 
reitete Mixtur - bomie ju bezeichnen. . 

Oesophage, s. m. (fprit Esophage) : bic 
Spriferébre; die Rôbre oder der bdurige Ras 
nai in ben thieriſchen Rérpern, welcher ſich von 
der Kehle bis in beu Magen erftredt, und die⸗ 
fem die Speiſen und das Getränke zuführt, und 


Oesophagien 


beffen Anfang binten im Munbe - ber Schlund 
genannt wird. 

Oesophagien, ienne, adj. (ipri$ Eropha- 
gen) zur Spriferbbre oder aud jum Sblunde 

sig. Les muscles œsophagiensz bie 
undmuskeln. 

Oesophagotomie, s.f. Cprid Esophagoto- 
mie) die Schiund⸗Offnung; eine Offnung, die 
man van auffen in bie Speiſeröhre macht, uni 
einen Körper, der fi barin feft gefegt bat, her⸗ 
aus ju nehmen. 

Oruf,⸗.m. Cſprich Euf) baë Ei ober Ey; das 

Fruchtdehãttniß in dem weiblichen Geſchlechte 
der Thiere, worin die Subſtanz zu einem Thie⸗ 
re gleicher Art eingeſchloſſen iſt. Votzuglich abec 
mecven - die Fruchtbehaͤltniſſe der Vögel, aus 
welchen fie Junge ibrer Art auébrüten, Oeuls, 
Œier, genonnt. Die Eier der Fiſche aber, fo lans 
ge fie fic nod) im keibe der Fiſche befinden, nenne 
mon im Deatſcheu mit einem befonbern Namen, 
Rogen, fo bald diefe Gier aber ausgelaſſen werz 
ben, ecbalten fie bey ten Fiſchen ſowohl alé bey 
ben Fröſchen den Namen - Reib, (Frais). 
Chagoe animal nait d’un œuf; jedes Thier 
wird aus einem Avi à Un œuf de poule; 
ein Düéner-Gi, Un œufde pigeon; ein Tau⸗ 
ben-Œi. Un œuf d’autruche; ein Straufens 
Ei. Oeufs de couleuvre; Schlangen⸗Eier. 
Oeufs de fourmiy Ameifens Gier. Oeufs 
de vers à soie; Seidenwürmer⸗Eier. ©. 
Graine, 

Oeufs de carpe; Rarpfenrogen. Oeufs de 
brochet; Hechtsrogen. Der cingefalgene Ro⸗ 
gen vom Stor, wire - Caviar (Caviar oder Ca- 
vial) genannt. ' 

Wenn von Œiern, welche gegeffen werden, 

die Rede ift, verſteht man mebrentheilé darun⸗ 
ter Hũhner· Gier, und nennt ſolche dann ſchlecht · 
bin Oeufs, Eier. Un œuf frais; ein friſches 
Gi. Uo œuf mollet ; ein weiches, meid gefots 
teurs Gi, fonft aug Oeuf à la coque genonnt. 
Unœuf dur; ein barteë, cin bart gefottenes 
Gi. Ce cuisinier sait faire de vingt sortes 
d'œufs; dieſer Rod weiß bie Gier auf zwan⸗ 
TArt gugubereiten. S. aud Chemise, 
und P 

Oeufs rouges, œufs de Pâques rothe, voth 
geférbte Cier z Offer: Cier. Mon ſagt im gem. 
£e5. Dounuer à qu. ses œufs de pâques; einem 
—* Offer » Œiex geben; ibm zur Oſterzeit ein 

eines Geſchenk machen. 

In der Chpmie neunt mon ‘ Oeufs philoso- 
piges philoſophiſche Giers eine Art eirun⸗ 

Sebpbiolen; eirunde Flaſchen mit einem 
trzern oder lãngern Halſe um Digerirungen 
and Ginbeizungen barin anzuſtellen. Von ei⸗ 
mer Grau, die ju frũh niebergefommen iff, fage 
mani gem. £eb. Elle a cassé ses œufs ; 68 ift 
ier vnricht ĩg gegangen. Noch einige, nue in dec 
niébdgen Sptoche des gemeinen Mannes üblihe, 
fribabclide Reden⸗atten ſindet man unter den 
a — Panier, Pondre, Tondre, ete, 

adj. (prié Euve) Rogen in fi 
habend. te carpe œuvée, un —— pl 
din Rscpfen, ein Hãring, ber Rogen bat ; ein 
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re, 4. f. Gié Euvre) das Werk; ein 
jedes que Wirklichkeit gebradtes Ding, und bie 
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Handlung, burd welche ein Ding hervorge⸗ 
bracht wird, fo mie aud, jede moraliſche Hand⸗ 
lung. Les œuvres de Dieu; bie Werke Vot⸗ 
tes. L'œuvre de la créations das Serk bex 
Schöpfung. Les œuvres de la nature, die 
Werke der Ratur, L'œuvre de la rédemption, 
das Werk der Erlöſung. Mettre la main à 
l'œuvre; bie Hand an bis Wert le: n. 

Man nenvt, Oeuvres de la chairs Werke des 
Fleiſches; die fleiſchliche Vermiſchung zweier 
Perſonen verſchiedenen Geſchlechts. Ocavres 
pies, œuvres de miséricorde, œuvres de olia- 
rité; Werke der Gottſeligkeit, der Barmher⸗ 
zigkeit, der Liebe. Vous avez fait une bonne 
œuvre, une œuvre méritoire 3 Sie haben cin 
gutes, ein verdienſtliches Werk gerban. Cha- 
cun sera jugé selon ses œuvresi jedet wird 
gerichtet werden nach ſeinen Werken. (S aud 
Gagner, Pie, Oeuvres pies, Surérogation 
und Surérogatoire) Spripro. A l'œuvre on 
connoit l’ouvrier; an ben Werken erlennt 
man den Meifter, 

Wenn man eine Vergleichung zwiſchen zwei 
Perſonen anſtellt, deren jede eiwas in uer 
Art Vortreffliches zu Staude gebracht hat, ſo 
nennt man diejenige Perſon, deren Arbeit man 
in ihrem Fache für die beſte hält, und ſazt von 
der andern: Jamais ii n'y fit œuvre; ſo ets 
was bat er nie gemacht. Il fait des versadmi. 
rables, jamais Despréaux n’y fit œuvre; er 
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. mat vortrefflide Berſe, Delpreaur bat nie 


bergleichen, oder, bat nie beffere gemadt, U 
écrit eu latin mieux que personne, Muret n’y 
fait œuvres er ſchreibt beffer kLatein als jes 
mand, Müret reidt ibm das Waſſer nicht, 
kommt ibm bey meitem racht ber. 

In der geribrliben Sproche fagt mont: Cette 
femame est enceinte des œuvres d'un tel, dieſe 
Frau ift von dem und dem ſchwanger. 

Oeuvres, wird aug von ben Werken des Gris 
ſtes, von gelebrten Ausarbeitungen, 20. gefage, 
in welchet Bebeutung es aber nur in der ruebreen 
Bobt ablib in. Les œûvres de Platon; die Wer⸗ 
ke des Plato. Ses œuvres sont imprimées en 
tant de volumes ; feine Werke find in fo viel 
Bänden gebrudt. Oeuvres poëtiques; pors 
tifche Werke. 

Mon vfegt ouch - ein durch bie Runft bervor 
gebradtes Werk, ein Gebäude, beſonders aber 
die Arbeit baran, Oeuvre ju ueunen, L'œuvre 
de cette église est belle ; die Arbeit an dieſer 
Kirche ift ſchön. 

Oeuvres mortes nennt man in der Séiffes 
bautunſt, disjenigen Theile eines Schiffes, à els 
de dber dem ABaffer find, und Oenvres vives, 
bie Theile unter bem Waſſer. Oeuvres de 
marées S. Marée, 

Mettre une chose en œuvre eine Sade zu 
etwaë anmenden, gebraudjen. Mettre toutes 
sortés de remèdes en œuvre; alle Xrten von 
Stitteln anwenden oder gebrauchen, Mettre 
du bois, des pierres en œuvre; Holz, Cteis 
ne verarbeiten, gu irgend einer Arbeit anwen⸗ 
ben oder gebrauther. Man fngt au: Mettre 
gn. en œuvre; einen getrauchen; fid ſeiner 
bedienen; ibm Arbeit geben. Il est excellent 
ouvrier, c’est dommage qu'on ne le mette 
en œuvres er iſt ein porivefflider Krveiters 
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es ift Schade, daß man ihn nicht gebraucht, taf 
man ibm keine Arbeit gibt. 

Bey den Juwelleren und Goldſchmleden heitze 
L'œuvre, fo diel ofs Le chaton; der Kaſten; 
das hoble Behaͤltniß, in welchem ein Edel ſtein 
befeſtigt iſt. Ce diamant va sortir de l’œuvre; 
dieſer Diamant Bird aus bem Kaſten heraus 
fallen. L'œuvre beige in ahnlicher Bebeutung 
eub-bie Faffung, pnd Mettre en œuvre, faf: 
fen, L'œuvre de cette pierre est belle; bie 
Faſſung dieſes Steines iftifbôn. Ce diamant 
est bien mis en œuvre; blefer Diamant ift 
gut gefaßt. 

In benBeugmanufacturen beige Main d'œuvre; 
der Arbritélobn. Ces draps coûtent tant par 
aune de main d'œuvre; bon dieſen Züchern 
koſtet die ŒUe fo viel Arbeitslohn. 

Oeuvres blanches, nenntman, blanfe, pos 
lit. , gefdl ffen: Œifenivaaren, z. 8. Ârte, 
Genien, Sicheln, Meiffel, 2. Oeuvres du 
poids; ©. Poids. 

Yn dec Bactur ft be fe Hors d'œuvre, auffers 
balv, auémenbig Un escalier hors d'œuvre; 
eine auſſerhalb deé Grhdubdes angebrachte Sreps 
pr. (S. übrigens Hors) Dans œuvres ins 
wendig; innerbalb des Gebdudes, oder fn eine 
anbere Mauer, befonbers in die fauptmausr 
bincin gehend. Cette chambre + tant de pieds 
dansœuvrez dieſes Zimmer bat fo vrel Sub 
innerbalo, von einer Mauer bis gyr andern. 
Sous œuvre; unteryalb, Travailler sous 
œuvre; reprendre sous œuvre; eine Mauer 
unterbalb auébeffern ; bas Fundament eines 
Gebãudes untermauern. @. Reprendre. Man 
pflegt au - die vier Pauptmauern eines Ses 
bäudes « L'œuvre zu nennen, À pied d'œuvre, 
buge, in ber Rhe des Bauplages, des Drtes, 
wo gebauet wird, Le moëllon se trouve à 

ied d'œuvre; ben Bruchſtein finbet man in 

er Rate. 

Fig · pfegt man · etwas, bas nidt zur Sade 
geste ober am unredten Orte angebracht ift, 

ne chose hors d'œuvre, ober aug ſubſtantide 
Un hors d'œuvre ju nennen. - 

Le maitre des œuvres; der Bauberr; der⸗ 
jenige, melder die Aufſicht Über die éffentii- 
den Gebäude bat, an einigen Oeren - der Bau⸗ 
meifter, und In ben Rlôfiern - der Werkmeiſter. 
S. fibrigené Maitre. 

Qu einet befondern Bedeutung brise Oeuvre, 
das gu Unterbaltung einer Pfarrkirche anges 
legte Capital, und dre bavoh fallenden Binjen, 
ober aud andere gu dieſem Zwecke beftimmte 
Gigünfte. Mon foge In bleiee Bedeutung: 
L'œuvre de cette paroisse est fort riche; diefe 
Pfarrkirche iſt febr reich, bat anſehnliche Ein⸗ 
tunfte. Il a donné tant à l’œuvre; er bat fo 
viel gum Baue, zur Unterbaltung der Kirche 
gegeben. 

L'œuvre, belge and, der Stubl ober Sitz in 
ben Pfarrkirchen für die Rirhenvorfteber, Al⸗ 
mofenpfleger, ircben - Alteften, rc. L'œuvre 
de cette paroisse est fort belle ; ber Gtubl für 
tie Vorſteher und Almoſenpfleger in biefer 
Kirche iſt fer ſchön. 

Oeuvre wird in berfhiebenen Mebensarten als 
din Hauptworte männiiben Geiblebres, jedoch nuc 
in der einfechen Bafl, gebtaucht. Travailler au 


Oeuvre 


* 


Offensant 


grand œuvre; (Abpin.) ben Stein der Weiſen 
fudens an dem Geheimneſſe, Gold zu madjen, 
arbeiten. Un œuvre depénie; ein Bert cines 
écfinderifhen Kopfes. Un si grand œuvre 
ein fo großes, widtiges Werk. Il a tout 
l'œuvre d'Albert Durer; er bat das gange 
Bert, die ganze Kupferſtichſammlung von As 
bert Dürer. Le premier, le second œuvre de 
ce musicien; bas etite, bas zweite Werk die⸗ 
fes Tonkünſtiers. 

Offensant, ante, adj. beleidigend; eine Be⸗ 
leidigung enthaltend. 

Offense, s. f. die Beleibigung ; it. (Ebeoi) 
die Schuld, die Sünde, die Miffethat, bie Wbers 
tretung. Une oHense faite au prince en la 

rsonne de son ambassadeur; eine bem Æfr: 

in ber Perfon frines Sefandten zugefügte 
Beleivigung. Tenir à offense ; für eine Ses 
le bigung balten. Expier ses offenses ; jeine 
Sünbden, fein: Übertretungen büßen Seigneur, 
pardonnez-nous nos offenses, Herr, vergib 
uns unfere Schuld, unferr D Ferhat. 

OfKensé, ée, part. et adj. beleidigt, rc. (SG. 
Offenser) Subfantive beige L’oflensé, ber Be⸗ 
lcibigte. 

Oitenser, v. a: beleidigen ; it. verletzen, be⸗ 
ſchädigen. (S. Blesser) On offense de pro- 
pos et de fait; man beleibigt mit ABorten und 
mit Werken, Il n’avoit pas dessein de vous 
offenser; er batte nicht die Xbfidt, Sie gu bez 
leibigen. Offenser Dieu; Gott beleidigen; fit 
an Gott verſündigen Ce coup lui a offensé le 
cerveau; biefer Schlag, Dieb oder Schuß 
bat ibm bas Gehirn verlegt. Le chirurgien 
dans l’opératien offensa l'artère; der Wund⸗ 
arzt verlegte bep der Operation die Pulsader. 
Sig. fogt mon: Ces paroles offensent les 
oreilles chastes ; dief: Worte oder Reden bes 
leibigen feufde Obren. Un son trop aigre of. 
fense l'oreille; ein ju harter Ten Beleidigt 
bas Obr, thut bem Ohre wehe. 

S'offenser; fi beleibigt balten oder finben; 
empfinolid dber etwas fepn; etwas übel aufs 
nehmen; ſich erzüͤrnen ; bôfe werden. Il s'of- 
fense de ce que je ne l'ai pas salué; ct dãlt 
ſich dadurch beleibigt, er fiebtes für cine Seleis 
digung an, daß id) ibn nidt gegrüßt babe. H 
s'offense de tout ; ev ergfrnt ſich ber alles; 
er nimmt alles dbel, wird Über alles b8fe. On 
ne devroit s'offenser de rien; man folte ſich 
über nichts ärgern. 

Offenseur, s. m, der Beleidiger; derjenige, 
welcher einem andern eine Bele digung zufügt. 
L'offenseur et l'offensé; der Beleidiger und 
der Beleidigte. 

Oflensif,ive, adj. angreifend 3 was cine 
feindliden Augriff entbâlt, ober darin gegrün⸗ 
det iſt. Dieſes Beywort lomimt meiflens aut in fol⸗ 
aenden Rebenrarten dor: Armes offensivess 
gum Angriffe taugliche Waffen, welche man im 
Deutiben - tôblide Woffen, todliches Gewehr⸗ 
nennt. Une guerre offensive; ein Srieg, ba 
man ben Feind suerft angreift; ein Offenfiv- 
krieg. ©. aud Défensif, ive. 

Offensive, s, f. bec Angriff; die Sanbiung, 
ba man 1m Kriege ben Feind angreift. 11 ne 
demeura pas sur la défensive, il alla jusqu'à 
l'offensive; or verbielt fit nicht bloß vertbeiz 
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digungsweiſe, er t:at fogar einen Angriff, ex 
tag fogar auf ben Feind los und griff ihn an. 
—— adu. angriffsweiſe, oder 
da wen gewðhalichet fagt, feindlid. Agir offen… 
sirement contre qu. ; jemanben feindlich bes 
Banbeln ober angreifen. 
te, part. et adj, angebothen, barges 
botten, 2e. S. Ofrir, 

Offerte, s. f. die Opferung ; die Darbrins 
gang des ef - Dpfers; derjenige Theil der 
daligen Meffe in der rômifhen Rire, ba der 
Priefier das Brod und den Wein vor ber Gin: 
fegaungGott vpfert,fonft aubOHertoiregenanne. 

Offertoire, s.m, die Opferung; (S. Of. 
ferte) ic. ber Vers, welcher vor dir Dpferung 
at en wird; (bas Offertorium). 

fice, s.m, die Pflidt, bie Dbliegenbeit, 
Schuldigkeit. C'est l'office, oder, il est de lof. 
fice d’un bon père de prendre soin de l'édu- 
cation de ses enfanss ç6 iftbie Pflicht eines 
guten Baters, Serge für bie Etz ehung ſeiner 
Sinber ju tragen. Les offices de la vie civile; 
bie chten, die Oblieg en heiten des bürgerlis 
chen 6. Cicéron a fait un livre des of- 
fices; Gicero fat ein Bud von den Pflidten 
gefdricben. | 

L'office, beige on&, der Dienſt; eine Hand⸗ 

lung, wodurch man eines andern Nutzen und 
Bergndaeu befördett. Rendre de bons offices 
à qn.s einem gute Dienſte leiSen. C'est un 
ofñée d'ami que vous lui avez rendu; Sie bas 
ben ihm einen Sreunbfdaftébienft gelciftet. 
Je m'offre à vous rendre tous les bons offices 
dont je serai capable; id) erbiethe mid, Ih⸗ 
nen alle — leiſten, wozu ich im Stan⸗ 
be-fepn werde. Rendre de mauvais offices à 
qu.$ einem ſchlechte Dienfte leiſten z xtwas 
thun, was ibm ſchaͤdlich oder auch nur unanges 
n nfann. 

L' » Deifs im ofgemeinen Berflanbe out, 
ber Effentlie Gottestienft, in engecer Bedeu⸗ 


tang aber in der rômifhen Rirhe, das Amt; vers. 


iedene gotteëbienftlite Amtsberrichtungen, 
ffeatliche Gebetbe, und andere mit Geremos 
nien beglrifete gottfelige Übungen in der Ritz 
de. Assister à l'office; dem Gortesbienfte oder 

bem Amte beywohnen. Man nennt, O | 

la Vierge; das Xmt der Sungfrau ; gewiffe 

von ber Kirche vorgefdriebene Gebethe ju Eh⸗ 

ren der heiligen Sungfrau. L'office des morts; 

das Zorten⸗ Art; oͤffentliche Gebethe für bie 
en. 

L'office, brist sud, das im Breviere vorge- 
Giebene ebeth, welches jeder Geiſtliche tg 
lié dexfagen muf. Quand j'aurai achevé mon 
oficé; wenn id mein Gebeth werde geendigt 
haben, bee wie man gewöhnlichet fagt, wenn ich 
min Brepisr merde gebethet haben. Un livre 
d’offcè, über aub ſchlechehin, Un office ; ein Ges 
betybüdoder Andachtsbuch. à 

Office, beigr aud fo biel als, Charge, Emploi; 
das Xmt, bre Dicuft, die Bebienung. Exercer 
un ofſies ein Amt befleiben eber derwalten. 

. n'a plus de secrétaire, mais un de ses do= 
mestiquesen fait l'office; er bat feinen Se⸗ 
cretôr mebr, aber einer von feinen Bebienten 
er deſſen Xmt. Un office de nouvelle 
eréation, sin neu evtidtetes Amt. Un office 
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héréditaires ein erblidies Amt; ein Erb⸗ 
Amt. On office de ville; ein Stadt⸗ Amt; ein 
Amt bey der Stadt. Un office de cour ein 
Dof-Amt. S. quch Inquisĩtion und Titre. 

D'office ; on Amts wegen. Le juge a in. 
formé d'office ; der Ridter bat von Amte we: 
gen eine Unterfuchung angeftent. Fig. fagt man: 

aire qeh. d'office; etoaë aué eigenem Antries 
be, freiwillig thun, obne dazu aufgeforbert 
ober'oon Amts wegen baju verpflidtet au fepn. 
Son estomac ne fait plus son office; fein 
ré tout fein Amt, feine Schuldigkeit nicht 
mehr. 

Office, 5, f. So nennt man in bornebmen Hau⸗ 
fern- denfenigen, aus cinem oder mebtern 3ims 
mern beftebenden Theil bes Hauſes, wo alle zur 
Tafel nôthige Sachen und Geré thidaften vers 
wahrt werden, wo der Nachtiſch, fo wie er auf 
bie Tafel geſtellt werden folf, in Ordnung ges 
bracbt, und, wenn er wieder a etragen worden, 
aufbewahrt wird. Wenn gu diefem Endzwecke 
mehrere Zimmer beſtimmt ſind, ſagt man auch 
in det mehteren Zohl, Les oſtices. Tir baben lim 
Dei tſchen kein eigenes Wott für Office, denn bie 
Wöttert = Speiitammer, Borrathéfammer, 
Ribengimmer bey der Riche, Anrichtſtube, und 
mie man Office [ouf zu äberfegen pflegt, brütem 
daſſelbe gor nibe oder nur sum Theil aus, Man 
font befhalb gewöhnllch aud im Deutfheu = die 
Office over Offiz. Manger à l'office; in 8er 
Offis ſpeiſen. Il 4 a dans ce palais de belles 
offices; «8 find fône Offizen in dieſem Palaſte. 
Olßee beft aud, die Kunſt oder Geſchicklich⸗ 
keit, ben Rachtiſch für eine Tafei anzuordnen 
und guguridfen. Ce domestique sait bien 
l'ofice entend bien l'office; biefer Bebiente 
verftebt fit gut auf den Radtifé, weiß den 
Radtifé gut zuzubereiten und aufzuſtellen. 

Office, s.m. die fémtlide Dienerſchaft ã⸗ 
nes großen Herrn, welche gemeiniglich in der 
Offia fpeifet. Dans cette maison l'office est 
très-nombreux; in biefem Hauſe iſt bie Dies 
nerſchaft {ep zahlreich. 

Official, s.m. der Offizial; der Vorgeſetzte 
eines geiſtl ichen Gerichtes, welcher im Namen 
des Biſchofes ben Vorſitz bat, und deſſen Stelle 
vertritt. 

Officialité, s. f. bag Officialat; bas Amt 
und die Würbde eines Officialess ie, Laë Offi⸗ 
cialat⸗ Gericht · und der Ort, wo dieſes Gericht 

ehalten wird; das Officialar-Daué. Le pare 
ot les a renvoyés à l'officialité; das Pare 
lament bat fie an bas Officialat zurũck gewie⸗ 
fen. Il est logé près de 1 officialité; er wobné 
neben bem Officatate. 

Oficiant, adj ets.m, In bec tômiféen its 
de beist, Prêtre officiant, oder fubfantive, L'of. 
ficiant; berjenige Pricfter, welder bas Amt 
tält, Meſſe licfet und Gberhaupt den Gotteës 
bienft bit, Un évêque fut officiant dans cette 
cérémonies ein Biſchof hielt bey dieſer Feier⸗ 
lichkeit bas Amt, das Pod: Amt. 

In ben Nounenklöſtetn witde diejenige Ronne, 
welche die Woche im Singdore bat, L'off. 
ciante, die Chornonne, geuannt. 

Offcier, v.n. baë Amt oder Aberhaupt den 
Sottesdienſt in ber rémiféen Rire baltens 
Meſſe lefen, 2. On officie très-décemment 
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dans cetteparoisse ; Der Gottesbienft wird in 
biefec Pfarrkirche mit vielem Anftande gebals 
ten. L'archévèque officia pontificalement 
dans cette cérémouie; Der Grabifhof hielt bey 
biefer Feierlichkeit ein Hoch⸗ Amt im bifdôflis 
den Ornate. Gpr'bro. fagt man Im gem. Leb. Cet 
homme ofüeie bien; biefer Mann thut bey 
Œifhe feine Squldigkeit; ec léft fit Eſſen 
unb Ærinten gut fémecten. 

Oflicier, s.m. der Beamte, der Bediente; 
einer berein Amt, einen Dienft bat unb vers 
waltet. Tous les officiers du roi; alle tônig- 
tige Beamten. Les officiers de la couronne; 
bie Kronbeamten. Officier de justice; Ge⸗ 
rigtébeamter. Un officier de guerre; ein 
Sriegébebienter. Officier de la poste; Po 
bebienter, Poftbeamter. Les officiers de la 
maison da rois die königlichen Hausbeamten 
oder Hofbedienten. 

In vornebmen Däufeen merden - alle Hausbe⸗ 
bienten, die nidt Livree tragen, 3. 8. de 
Hausbofmeifter, Dauémeifter, der Rüdenmeis 
fter unb bie Köche, ber Rellermeifter, Gonbdis 
tor, 2€. Officiers, Officianten, genannt. Il ne 
sauroit donner à manger, ear il n’a pas ioi 
ses officiers ; er kann nidt gueffen geben, benn 
ex bat feine Officianten nicht hier. Les ofü- 
ciers de la bouche ; bie ônigliden oder fürſt⸗ 
lichen Munttéde. Les ofliciers du gobelet; 
bie gum Schenk⸗Amte ober auch zur Hofkellerei 
gehoͤrigen Officianten. Les officiers du com- 


mun; biejenigen Officianten, welche für die 


übrigen Tafeln forgen. 

Officier, der Officier ; ein Befeblébaber bey 
ben Soidaten. Tous les ofüciers de ’armée; 
fämtliche Officiere ober Officiers der Armee. 
Les hauts officiers ; bie Ober:Officieré. Les 
bas-offcierss die Unter: Officiers. Les offi- 
ciers de l'état-major; bie Stabs s Officiers. 
Les officiers de la marine; die See⸗ Officiers. 
S. out Marinier und Subalterne, 

Officière, s.f. So beige in den Frauentiôftern= 
eine Ronne oder Kloſterfrau, die einen Dienft, 
ein Amt im Kloſter gu vermalten bat. 

Officieusement, adv. auf cine dienftfertige, 
béflite, willfébrige Art; mit Wiufahriskeit. 
Il s'est offert à moi fort officieusement ; € 
bat mir feine Dienfte auf cine febr will faͤhrige 
Art, mit vieler Wiufaͤhrigkeit angebothen. Il 
en a usé avec moi le plus officieusement du 
monde; er bat fit auf die bienftfertigfte Art 
von ber Weltz er bat fit auſſerordentli bienfts 
fertig gegen mich bewieſen. 

Officieux,euse, adj. bienfifettig, willfäh⸗ 
rig; it. Rechtegel.) bon Amtswegen ; was aus 
einer in bem Amte gegründeten Pflicht ge- 
fiebt. IL est civil et officieux; er ift bôflid 
and bienftfectig. Une personne officieuse; eis 
ne bienftfertige Perfon. Un défenseur offi- 
cieux ; ein von Amts megen (ex officio) ex⸗ 
nannter Vertheldiger. Man nennts Un men- 
songe officieux; cine Dienftlüge; eine £üge, 
bie man blof aus @efäligteit gegen eine ans 
bere Perfon fagt, obne jemanben vaburd ju 
féaben. 

Offcinal, ale, adj. (Apoth.) Compositions 
officinalesz fole Arzeneimittel, welde nach 
ben Vorfchriften der angenommenen Difpenfas 
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torien bereits fertig vorbanben finb, im'@æ 
genfage von Compositions magistrales, be 
von bem Arzte verſchriebenen Xrgencien. 

OfHrande, s.f. bas Opfer ; alles, was man 
Gott gum Beiden feiner eigenen Übersase an 
Len his —— die Gabe. Une offrand⸗ 
agréable à Dieu; ein Gott gefaͤlliges Dpfer: 
eine Gott gefällige Babe. “ ’ Li 

In bec tbmiféen Riche beige Offrande, bas 
Opfer; diejenige Ceremonie, ba bep ciner Def: 
fe oder bey einem Hoch⸗ Amte der Priefter, mit 
dem Gefidte nach bem Volke au gefebrt, dem⸗ 
felben die Kelchſchaale zum Küſſen hinhält, und 
von ben Glaͤubigen die freiwilligen Geſchenke 
und Gaben empfängt. Aller à l’offrande; gum 
Opfer aꝛtex (S. auch weiter unten Sptichw.) 
Man fagt: APoffrande qui a dévotion, und 
L'offrande est à dévotion; gum Opfer met 
anbédtig ift, uni baburd anguseigen baf bas 
Opfer cine freiwillige Sabe jey ; daher man bies 
fe Redensatt aud ſptichwoͤrtlich auf alles, was frein 
millig gefbiebt, und wozu man nibt gezwungen if, 
onzuwenden pflegt. 

Spridro. À —58 saint son oſfrande; je⸗ 
bem Heiligen ſein Dpfer; jedem was ibm ges 
buhrt; oder auch, man muß jeden, der uns in ei⸗ 
ner Sade nützen oder ſchaden kann, durch Ge⸗ 
faͤligkeiten oder auch durch Geſchenke zu ge— 
winnen ſuchen, oder mie man 1m gem. Leb. fagt : 
man muß jebem die Hände fhmieren. Aller à 
l'offrande; jebcc befonders zu jemanben ges 
ben ober bintreten, und ibm etwas Berbindlis 
ces fagen, ober feine —— machen. 

In der höhern Schteibott beige fſfrande, bas 
Opfer; eine jede Sache, welche man einem an⸗ 
dern zum Zeichen ſeiner Ergebenheit und Hoch⸗ 
achtung darbringt. 

Offrant, adj, ets, m. auf etwas biethend, bes 
fonders bey einem ôffentliben Bertaufe. Le 
plus offrant ; der Meiſtbiethende. Vendre an 
plus offrant; an den Meiſtbiethenden sertaus 
fen. S. aud Enchérisseur, 

Offre, s.f. das Geboth ; die Handlung bes 
Biethené, nnd die Summe, welche man biethet. 
Faire une offre ; ein Geboth thun⸗ C'est m 
dernière offre ; bag iftmein letztes Geboth. 

Offre, beift aug, das Anbicten, bas Œrbies 
then, das Anerbiethen; die Erbiethung, Aabie⸗ 
thung, Anerbiethung, der Antrag. ter 
une offre; ein Erbiethen, ober auch, einen An⸗ 
trag annebmen. L'offre de service 3 die An⸗ 
bietbung bec Dienfte. Révoquer ses offres; 
feine Anerbiethungen aurüd ehmen. Ses of. 
fres ont été reçues en justice ; ſeine Anträge, 
feine Anerbietbungen find bep Geridte anges 
nommen worben. Offres par écrit 3 ſchriftii⸗ 
che Anerbietbungen. S. aud Labial und 
Réel, elle. ÿr 

Ofir, v. a. (J'offre, tu offres, iloffre, nous 
frs vous offrez, ils —5* offrois. 

‘offris. J'offrirai. J'offrirois. Que j'offre. 
Que j'offrisse. Offrant. Offert) anbietten, 
antragen. {lm'a offert sa maison, son car- 
rosse 3 er bat mir fein Haus, feine Kutſche ans 
gebothen. mn m'offritsouamitié, son service, 
ete. er both oder trug mir feine Freu 
feine Dienſte, 2c. an. k ——— 

Men fagt: Oſſrix le choix des armes à son 
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ennemi; feinem Feinde die VZahl ber Waffen 
anbietben ober Überlaffen. Ofrir la main à 
une dame ; einer Dame bie Hand bietben, um 
febasan ju führen. Offrir son épée à qu.; 
dam feinen Degen anbiethen; fid erbietben, 
ba Degen für ibn zu ziehen, fid für ibn gu 


r, (Theol.} opfern, ober auch, barbietben, 
pales auch ſchlechedin, bringen. Ofrirles pré- 
mites des fruits de la terre 3 die Œrftlinge von 
des Frücht· n der Erde opfern. Offrir en sa- 
cuſee; o18 cin Opfer darbringen, darbiethen. 
Offür un sacrifice; ein Opfer bringen. Big. 
fgémon : Offrir à Dieu ses maux, ses dou- 
me, ses pertes, ses persécutions 3 feine £eis 
ben, feine Schmorzen, feinen Berluft, die Vers 
folgungen, weldje man leibet, Gott als ein 
Dpfer barbringen, fie um Gottes willen und 
my t feine Sfinben, geduldig Leiben 
un 


gtragen. 

Offrir, best end, bietben; ein Geboth auf 
etwai thun. On lui offre une somme consi- 
dérable de ses chevaux; man biethet ihm eine 
afdaliteumme flic feine Pferbe. 

Mas teg'aub : OHrir qeh. à La vue oder aux 
Jeux de qa. ; einem etwas vor das Geſicht 
dr bi agen ftellen oder bringen; einem 
cm jrigen, feben laffen. I ne faut point 

dses yeux des peintures si indécentes; 
fo amenfändige Gemélbe muf man ibm nidt 
vor die Aagen bringen, muf man ibm nicht zei⸗ 


— 
offrit, o. rec. ſich anbiethen, ſich erbietfen, 
fé dartiethen; ir. id zeigen oder finden; ſich 
dorfiellen, 11 s’est offert de bonne grâce à y 
aller, d'y aller; ex bat fi freiwillig angeboz 
mebtrerbothen, babin zu geben.Le premier 
ù s'est offert à mes yeux; der erfle 
der fi meinen Augen darboth; 
ewas mir in bie Xugen fic. Il s'offre 
une difficulté; «6 geigt, es exeignet 
fé ri ge Séwierigteit. 1l ne s’offrira 
Jamais d'cctasion plus favorable; es wirb 
fidnie cine gänftigere Gelegenbcit geigen oder 
fiatin, Dès que nous fûmes de l’autre cûté 
th gne, la campagne la plus riaute 
r'offtitänos yeux ; fo baid wir die andere Sois 
tebeë Berges erreicht batten, ftellte fit unfern 
tin ladentes, ein überaus angenebmes 


Offasqué, ée, part, et adj, verbuntelt; it. 

benételt, 2e, S. Offusquer. Un bâtiment of- 

t les maisons voisines; ein burd 

Ve eten Haͤuſer verdecktes, nicht in bie 
fallenbes Gebäube. 

x, o. a. verdunkeln; bas Ridt, ben 

oder Glanz vermindern oder benehmen; 







= 3 auf eine kurze 3eit blind maden. 
Lesmuées offusquent lesoleil, offusquent la . 


ble Volken verbunfeln die Sonne, vers 
——— de deyant moi, 
2 0! x la vue; gebt ba vor mirtve 
in das tiét Le soleil —— 
, die Sonne blendet mir die Au⸗ 
80% Une trop grande elarté ofusque; eine 
Pa La ng dlendet. Man fogt auch: Ces 
nt votre maison; biefe Baͤu⸗ 
mederbedm Ihr Haus, maden, daß man Ihr 
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Haus nicht ſehen kann, das Ihr Haus nicht im 
die Augen fällt, oder aub, dieſe Bäume beneh⸗ 
men Ihrem Hauſe die Ausſicht. 

Vs · Les vapeurs du vin offusquent le cer. 
veau; bie Weindünſte benebeln das Gebirn. 
Les passions offusquent la raison; bie Lei⸗ 
benfdaften benebeln ben Verſtand, binbern ben 
freien Gebraud der Sernunft. Offusquer qn.; 
einen verbunteln; ibn in irgenb etwas über⸗ 
treffen, unb baburé feinen Rudm, fein Anfes 
ben verminbdern; it. einem im Wege ſtehen, ibm 
in irgend etwas hinderlichſeyn. Aucun peintre 
n'offusquera la gloire de Raphaël; fein Mas 
ler wird Raphaeĩs Ruhm verdunkeln. Qu'est- 
ee qui vous offusque en cela? Was ftebt Ih⸗ 
nen baber im Wege? 

Ogive, s.f. (Bant.) ein Bogen, ober vlel⸗ 
mehr eine ectige oder aud rundliche Rippe an 
dem innern Theile eines Gewölbes, die von cis 
nem Œnbe beffelben bis gum ambern gebt, und 
beren mehrere fid oben in ber Mitte in einem 
Punkte vereinigen oder durchkreuzen. Man pfege 
bergleiden alte gothife Gemôlbe, Voûtes 
d'ogive, Ohrgewolbe, su nennen. 

gnon, S. Oignon. 

Ogre, #.m, der Name eines vom Pôbel er⸗ 
dichteten Ungebeucre, welches fit von Mens 
ſchenfleiſch nâbren folls der Waͤhrwolf. Man 
fagt in der niedrigen Sprepart: Il mange comme 
un ogrez er frift mic ein Währwolf, ober 
ſchlechthin, wie ein Wolf. 

Ok! interj, O! Gin Bwifhenwort, welches 
ein Ausdruck der Verwunderung ober fonft ei⸗ 
net lebbaften Gemäthébewegung if. 

Oie, s.f. bie ans. L'oie sauvage; bie 
wilde Gang. L'oie de mer; bie Meergans. 
L'oie domestique oder privée; bie fausgans 
ober jabme Gans, weiche man gemôébnlid nue 
ſchlechthin L'oie, die Gang, neanc. L'oie à duvet; 
bie Gidergané. S. Duvet, 

Die Schiffleute auf den Flüſſen haben ein ges 
wiſſes Spiei, welches fie bann unb wann zur 
Ubung anſtellen, indem fie eine lebendige Gans 
‘an ein über ben Fluß gefpanntes Seil aufhän⸗ 

en, ba denn einer nach bem andern in cinem 
achen barunter wegfährt, unb fle mit ben 

Bäbnen berunter zu reiſſen fudt: Wem biefes 
gelingt, bem gebôrt bie Gans. Gine Are bon Gi 
fberftehen, meldes mon in Grantreié Tirer l'oie 
nennt. @. Joûte, 

Le jeu de l'oie; bas Gänfefpiel ; ein gewiſ⸗ 
fes Spiel, welches mit Würfeln auf einem 
Brete oder Pappenbedel, auf welchem verſchie⸗ 
dene Figuren von Gaͤnſen abgebilbet finb, ges 
fpielt wird. 

Centes de ma mère l’oie; Weibermãhrchen. 
GS. Conte, 

La — das Ganſeklein oder Gaͤnſe⸗ 
gekröſez der Hals, die Flügel, die Füße und 
das Eingeweide einer geſchlachteten Gans. 
Wenn dieſe Theile in dem Biute der Gans ge⸗ 
kocht werden, belifen fis on manchen Orten, Gänſe⸗ 
ſchwarz, oder auch, Gänfepfeffer. Big. pfegt men 
bie zum Ænguge gebôrigen Rleinigfeiten, die 
Strũmpfe, ben Hut, die Bander, Handſchuhe, etc. 
Petite- oĩe ju neuuen. 

La petite-oïe, nennt men and, gewiſſe Frei⸗ 
heiten, die ſich eine Manneperſon beg einem 
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Frauengimmer beraus nimmt, wodurch gemeis 
niglid der Weg gu größeren Freibeiten gebabnt 
wird. In biefre Bebeutung fagt mon: Quan 
une femme a laissé prendre la petite oie, le 
reste est mal gardé ; ienn ein Frauenzimmer 
einmal gewiſſe Freibeiten verftattet bat, fo ift 
bas fibrige ſchlecht verwohrt. . 

Oignon, s.m. Cptich Ognon) die Btviebel, 
und zwar, bie eßbare Brwiebel.L’oignon blanc, 
l'oignon rouge bieweife, die rothe Zwiebel. 
La tête d’oiguon ; ber 3wicbeltopf. Une botte 
d'oignons 3 ein Bfnbel Zwiebeln. Une soupe 
à l'oignon; eine 3miebelfuppe. 

Im grm. Leb. fagt man bon einem Menfden, 
ber mebrere Kleider Über einanber angegogen 
bat, der ſehr did angegogen ift: Il est vêtu 
eomme un oigson. Wenn in einer GefeUfdaft 
bic Leute alle in einer Reihe neben einander 
figen, ſagt man: Lis sont tous en rang d'oignon. 
Unb wenn fit Leute geringéren Standes unter 
Vornehmere mifhen, ober Kinder fid neben 
und zwiſchen alte Leute hinſetzen, nennt man die ⸗ 
fes: Se mettre en rang d’oignon. 

L'oignon; (Gbir.) die Schwiele; eine barte 
und bide Stelle in der Daut, befonbers an ber 
Fußſohle eines Menſchen und an der Sohle oder 
dem wriden Horne eines Pferdes. 

Oignonet, s.m. (iprib Ognonet) der Rame 
einer runbliden, ziemlich gtofen, roth unb 
gelb gefärbten Sommerbirn. 

Oignenière, sf. (fptiÿ Ognonière) das 
Biwicbelbeet, das Zwiebelland ; ein mit Zwie⸗ 
beln bepflangtes Beet; ein £anb, worin man 
Zwie beln zieht⸗ 

Oille, s,f. (Das i wird nicht, die Il aber welch 
auegeſprochen) Gin bon den Köchen aus bem Spanis 
fhen eurlebntes und gebildetes TDort, morunter mon 

eine nat ſpaniſcher Art gubercitete Potage pere 
nebe, bte ous mebrerlei Gattungen Fleiſch Bur: 
zein und Kräutern gekocht wird, unb die man 
eut Olla potrida nenne, 

Oindre, v. a. (J'oint, tuains, iloint, nous 
oignons, vous oîgnez, ils oignent, I oignois. 
J'oignis. J'oindraï, J'oindrois, Quej'oigne. 

ue j'oignisse. Oignant. Oint) faïbens mit 
Salbe, oder aud mit Soi beftreiden ; 8blen ; 
it. mit bem Salb⸗Odle, bem fymbolifden Zei⸗ 
den ber königlichen und prieſterlichen Würde, 
beftreiben. Les Anciens se faisoient oindre 
au sortir du baia; bie Alten ließen ſich, wenn 
fie aus bem Bade ſtiegen, ſalben. Autrefois 
ou oignoit les athlètes pour la lutte; ehemals 
beftrid man die Rämpfer, wenn ſie ringen ſoll⸗ 
ten, mit Ohle. Oindre une tumeur avec de 
l'onguent, pour l'amollir; eine Geſchwulſt 

mit Salbe beſtreichen, fhmieren, um fie gu er⸗ 
weiden. Les rois de Juda furent oints par les 
rophètes; bie Rônrge von Juda wurden von 
en Propheten gefalbt. On aint les évêques à 
Jeur saçre; die Bifhôfe werden bey ihrer Wei⸗ 
bung defaïbt. Oindre un malade avec les 
saintes huiles ; einen Rranten mit bem heili⸗ 
gen Ohle falben; einem Rranben die Legte Oh⸗ 
lung geben. Spribrm. Oignez vilain, il vous 
indra; poignez vilain ihvous eindra; ſal⸗ 

t einen ſchlechten Menſchen, und cr wird euch 
bafür wehe thun; thut ibm webe, fo wird er 
euch ſalben; je beſſer man ſchlechten keuten be⸗ 


Oing 


gegnet, deſto undankbarer ſind ſie; je härler 
man ſie hält, deſto mehr Dienſte hat man von 
ihnen. 

Oing, s.m das Schmeer; bas Fett von 
Gwrcinens bas Schweinefett. Man brauge 
biefes Dore nue in folgender Mebensore: Vieux 
oing; altes Schweineſchmeer, womit bie Ach⸗ 
fen eines Wagens gefhmiert werden; Wagen⸗ 
ſchmiere. 

Oint, te, part. et adj, gere mit Salbe 
oder SU heſtrichen. (S. Oindre) Subftentive 
beigt L’oint, ber Gefalbte. Les reis sont les 
oints du Seigneurz bie Rônige find die Ge: 
falbten des Herrn. 

Oiseau, s.m,. der Vogel. Un oiseau de 
proie; ein Raubvogel. Oiseaux aquatiques; 
Waſſervögel. Oiseaux de mer; oïseaux de 
rivière; Seevôgel, Slufoôgel. Oiseaux pas- 
sagers, oder Oiseaux de passage; Zugvögel 
oder Stridvëgel. Les oiseanx domestiques 
ober privés; die Hautbögel ober zahmen B6- 
gel; das Hausgeflügelz bas zahme Seflügel. 

n oiseau dressés (3ëg.) cin abgeridteter 
Gaite oder Raubvogel. L'oiseau de combat; 
der Streithahn, Kampfhahn; eine Art Strant: 
läufer, beren Haͤhne beftänbig mit großem Se⸗ 
töſe mit einander ſtreiten. L'oiseau de paradis; 
der Paradiesvogel, der Paradieshahn. L'oiseau 
de tempête; der Sturmvogel; eine Art Waſ⸗ 
fervëgel, welche einen bevorſtehenden Sturm 
verkundigen. 

L'oiseau testacé; das Flũgelhorn; eine ge⸗ 
wundene, einſchalige Mufdel, die aug Aïlée 
genannt mwirb, 

In der Dicht et ſptoche wird der Adler, L'oiseau 
de Jupiter, der Vogel des Supiters,- der Pfau, 
L'oiseau de Junon, der Bogel der uno, - die 
Gule, L'oiseau de Minerve, der Vogel der 
Minerba, und die Taube, L'oiseau de Vénus, 
br Bogel ber Genus, genannt. 

Gtridro. La belle cage ne nourrit pas l'oi. 
seau ; bet Vogel lebt nie von gincm ſchönen 
Räfiacs was bilft ein ſchknes bars, wenn man 
flebt barin ift? S. aud Branche, Bridé, 
Buisson, Nid, Plume und Viaude. 

Tirer l'oiseau, Vol d'oiseau, À vue d'oi- 
seau; S. Tirer, Vol unb Vue. 

Oiseau, s.m. der Speiskũübel, kLehmkübel, 
bie Môrteltragez ein kleiner, hötzerner Kübei 
ober eine kleide Trage, mit welcher die Hand⸗ 
ianger ben Maureen den Speis oder Mörtel 
gutragen; it. eine Art von Palette, worauf 
die Gtuctatur-Arbeiter den aus Kalk und meifs 
fem Marmor gubereiteten Mörtel bey ihrer 
—5* * Hand — 

iselé, ée, part. et adj, zur Beize abge⸗ 
richtet. S. — v. a, si 

Oiseler, e.a. einen Vogel sur Beige ab: 
richten. Oiseler un faucon pour le rendre bon 
héronnier; einen Falken ju cinem guten Rei⸗ 
herfalken abridten. 

Oiseler, 0. n. auf ben Bogelfang ausgehen; 
Bégel mit Leimeutyen, Netztn, Garnen, Dob: 
nen oder in Sprenkeln gu fangen fuden. 

Oiseleur, sm. der Vogeiſteler, Vogelfaͤn⸗ 
ger, chebem der Vogeler. Les filets d'un oise. 
leur. bie Rebe eines. Bogelftcllers. Henri 

l'Oiseleur; Heinrich der Bogler. 


Oiselier 
Oiselier, #.m. der Bogelbändler, 
Oisellerie, s. f. ber Vogelfang, bas Bogel⸗ 
féelens er. die Kunſt, bie Vôgel aufjugichen 
un abzurichtenz; ie der Vogelhandel; der 
vandel mit Bôgeln. 


- Oiseux, euse, adj. mÜbig,-unthätig; à. . 


aanũd/ leer, Überflüifig. Mener une vie oi- 
æuse; ein müßiges, ein unthätigeé Leben füh⸗ 
ren. Paroles oiseuses; leete oder unnâge 
Sorte. Une épithète oisetise ; cinunnüges, 
Éberfläffiges Beywort. Des oceupations oi- 
semses ; unnüée Beſchaͤftigungen. 

OisiF, ive, adj. muͤßig, unbeſchäftigt, ge: 
ſchaftlos, unthãtig z ie. fie. mÜfigs was nicht 
gebraucht oder genuêt wird; ungebraucht, un⸗ 
genuét. Il ne faut pas qu'un jeune homme 
setienne oisif, soitoisil; ein junget Menſch 
muß nidt mübis bleiben, muß nicht müÜbig feyn, 
Une vie oisirez ein müßiges, gefhäftiofes, 


. watbâtiges Seben. Deniers oisifs; müfige, 


mũß g liegende Gelder, die nicht auf Zinſen ans 


find. Laisser son argent oïsif; fein 
mis ba 


liegen laffen, obne cé ju nuben. 
Talens oisifs; Œalente, Gaben, Fäbigleiten, 
Be niét fnuêt werden. 
““Oisillon, s,m. das Boͤgelchen; ein kleiner 


* Gem.) 
isitement, ado, mũßig; auf eine mũßige 
rt. Vivre oisivement,; mügig geben; ein 


ss £eben fäbren. 
ireté, s. 4. ber Müfiggang. Passer son 
temps dans l'oisiveté; feine 3eit im Müßig⸗ 


gange aubringen. Sorichw. L'oisiveté est la 
mère de tous les vices, est mème de tous vices; 
Muũßiggang ift die Mutter aller Lafter; Muͤßig⸗ 
gaas Hi aller after Anfang. 

Zawe len beige Oisiveté auch nur, die Muße; 
dép don dringenden Geſchãften, von pflichtmaͤßi⸗ 
gen Berufsgeſchäften befteiter Zuſtand. Vivre 
dans une honnête oisivelé; einer anſtãndigen 
Muße genießen; ein ruhiges und bequemes Le: 
benfütren. * 

Cison, #. m, bas Gaͤnschenz die junge Gans. 
Un oison rôti; eine gebratene junge Gans. 
Gig..pfrgt man im gem. Leb. einen dummen, ein⸗ 
fälrigen Menfhen, Un oison, un oison bridé, 
cine Gans, einebumme Gans, ju nennen. 

Olampi, sm. das Olampihatz; einSdleims 
Bari.weldes aus Amerika zu uné gebradt wird. 

Olésgineux, euse, adj, bi las Shl ober 
auch nur eine 8blidte, den Séle Gbnlide gets 
tsteit entfaltenbs qurveilen an, Éarsig. Les 
olives, les noix sont des fruits oléagineux; 
tie Oliven, die Küſſe find ödlige, Sb! enthals 
tende Früchte. Une substance oléagineuse; 
cine Mige Subſtauz. Le sapin est un bois 
oléagiseux; die Fichte iſt ein barziges Golz. 

—S sm, der Dleander; ein ſtrauch⸗ 
artiger Baum, dec wegen ſeinet helltothen Blä ⸗ 
then eu$, Le rosage over La rosagine, und im 
Dratfen - der Rofenbaum und de Lorbeerroſe⸗ 
gurernt mice. 

Olécrane, s#. m. (Anat.) der Œlbogenbôer ; 
cine Ÿ rdorragung an dem obern Theile des 


Elbegenbeines. 
⸗ut, ive, adj. @. Olfactoire, 
Oifamoire, adj. dét, g. (Unor.) ju ben 
Mrrtyeugen des Srudé gebôrig. Les nerfs 
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olfactoires ober olfaotifs; bie Serudènerten. 

Oliban, s.m, der arabiſche Welhrauch, bef: 
fen bete Sorte unter bermRamenEncens mâle, 
mãnnlichet Weihrauch, bekannt iſt. 

Oligarebie, s.f. be Oligarchie; diejenige 
Negierungs form, ba bic geſezgebende Gewalt 
nur in ben Händen einiger Wenigen iſt. 

Oligarchique, adj. det, g. oligarchiſch. Un 
gouvernement oligarchique; eine oligardis 
fe Regierungéform. ©. Oligarchie, 

Olim: Gin que bem Lateinifben estlehntes 
Tout, melhes fo biel beige afs Autrefois; bot 
Bcitens ehedem. Man bebient ſich bejfelben in bee 
franbfifhen Sotache, die alten Protololle des 
Patlamentes ju Paris dadurch zu bezeichnen, 
und broudt es In biefec Bebeutung als sin Haupt ⸗ 
wott, doch nue in bec mebreen Zahl. Les olim 
furent commencés en mil trois cent treize par 
Montluc, greflier du parlement ; bie elten 
Prototolle wurden im Sabre 1313 bon bem 
Parlamentéfdreiber Montluc angefangen. 

Olinde, #. f. bte Benennung etner Art vors 
züglich guter Dédentlingen, die in Olinba, ei⸗ 
ner Stadt in Brafllien, verfertigt und daher 
Olinden genannt werden; fie fdbren ein Horn 
zum Seiden. Man fagt daber im gem. Leb. Olins 
der, o. n. vom £eber ziehen; und Olindeur 
ein Raufer, Rlepffedter. S. Bretteur un 
Ferrailleur. 

Olinder, 0. n. Olindeur, s.m, S. Olinde, 

Olivaire, adj, de t. g. (Anat.) olivenférmig. 
Les corps olivaires; bie olivenférmigen is 
gel; zwei Pervorragungen an bem verlaͤmer⸗ 
ten Hirumarke. — 

Olivaison, s.f, die Olivenleſe, Oliven⸗ 
Ernte. 

Olivatre, adj, det. g. olivenfarbig, oliven⸗ 
farben, ober and, olivengrän. (wird meifiene 


nut bon der Barbe der Haut gefagt } 


Olive, s. f. die Olive; die gunt des Oli⸗ 
venbaumes ober Ohlbaumes. De l'huile d’o- 
lives; Olivendul, oder mie mon in Deutſchen ges 
woöhnlichtt ſaat, Baunmðhl. Des noyaux d'olives; 
Dliventerne. Couleur d'olive, olivenfarbig, 
olivenfatben. Boutons faits en olive; oliven- 
férmige Rnôpfe, melbe man im Deuciben auch 
ſchlechthin · Oliven · nenne. Œhemals rar auch · eine 
Gattung Gebiſſe für die Pferde - untet dem Mas - 
men Olives betannt. Auch roecben in bec Bautunf 
olivenférmige Bergierungen, Olives, Dliven, 
genannt. 

Zuweilen flehe Olive anftaer Olivier, 3.8. In 
folgendben Redensotien: L’olive est le symbole 
de la paix; der Shlbaum ift bas Sinnvild des 
Friedens. Ün ranieau d'olives; ein Dbliweig. 
Le jardin des olives; ber Diivengatten, Sble 

arten. Die Dichtet fagen: Joindre l'olive aux 
uriers; ben Solzweig mit den Lorbeern paa⸗ 
ven; nach erfochtenen Siegen Frichen maden.! 

Olivète, s. f. der Rame einer in dem ſüd⸗ 
lichen Theile von Europa, befonderé um Mont. 
pellicr, wild wadfenben, bem griechiſchen Heue 
äbnliden Pflange, beren ame, welcher in 

apfein waͤchſet, die ben Mobntépfen gleichen, 
ein gutes genießbares Ohl gibt. 

Olivettes, s. f. pl. der Dliventanz; ein be⸗ 
ſonderer Tanz der kLandleute, der zu Ende der 
Oliven⸗Ernte von drei Perfoñcn in einer 
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Schlangenlinie um brei Olivenbaͤume herum 
getanzt wird. 

Olivier, s.m,. der Olivenbaum, der Shl⸗ 
baum. L'olivier france; der zahme Shlbaum. 
L'olivier sauvage; der wilde Ohlbaum, fonft 
ouch · der Dleafter ober ParabieebauiM-genoure, 
Une branche d’olivierz ein Oblÿmeg; ein 
Zweig von einem Sblbaume. Une couronne 
d'olivier; eine Rrone, ein rang ven Shl⸗ 

wcigen. Bois d'olivier; éblbaumenrs Holz. 
Üne table d’olivier; eine Tafel von oöhlbau⸗ 
menem Dolz. 

Ollaire, adj, det. g. La pierre ollaire ; der 
Topflein; ein thonartioer Srein, meldur ſich 
ſchneiden unb drehen laͤßt, und baber ju Toͤpfen 
und andern Gefaͤßen verarbeitet wird. 

Olographe, adj. det, g. eigendändig; gang 
mit eigener Hand geléricben. Un testament 
olographe; ein von em Grblaffer gang mit 
eigener Hand geſchriebenes Teſtament. 

Olympe, s. m. dir Olymp; ein Gebirge in 
Theffanen, welches hd mat einigen Syisen 
über rie Wolken erbebt, und in der Mytologie 
der Griechen und Röẽmer die Wohnung té Ju: 
piter und der obern Gorter war, Les Dieux 
de l'Olympe, tte Getler des D'nmpré. 

Oympiade, sf. tie Olympiades eine Zeit 
von vrer Sabren, von einem olympiſchen Spie⸗ 
le zum andern. 

Olympien, adj. olympiſch; ein Beyname, 
ben man den zwölf obern Gottheitin beplegte, 
die man Lieux olympiens, die olpmyiiben 
Gätter, und tbrer Zahl nach aud Les douze, 
bie Zwölfe, nannte, 

Olympique, adj. de t. g. olympiſch. Les 
jeux olympiques ; die olympiſchen Spiele, 

Ombelle, s. f. (Boten.) die Dolde; die aus 
einem gemeinſchaftlichen Mittelpunkte ents 
fpringenden Blumenſtiele einiger Yflauzen, die 
aleichſam einen Sonnen⸗ oder Regenichirm bil⸗ 
ben, und bie man daher Fleurs en ombelle, 
Dolbenbiumen oder aud Schirmblumen nennt, 
Qn der Bopentunft wurde der Schirm, welchen 
der Doge von Venedig Über ſeinem Wapen führ⸗ 
té, Ombelle gtuanné, 

Ombellifère, adj, det. 3. (Boton.) Dolben 
tragend ober bringenb. Plantes ombellifères; 
Doldengewaͤchſe oder G.irmpflangen. ©. 
Ombelle, 

Ombilic, s.m.(Unor.) der Nabels i.(Botan.) 
die Kelchnarbe. S. Nomb.il. 

Ombilical, ale, adj, zum Rabel gehoörig; 
ben Nabel betreffend. Le cordon ombilical ; 
bic Rabelfbnur. La hernie ombilicales bec 
Nabelbruch. La veine ombilicale ; bie Rabel⸗ 
Ater, La région ombilicale; die Rabelgegends 
bie Gegend um ben Rabel herum. 

Ombrage, s.m, der Schatten, ben bie Bäu⸗ 
me maden oder merfen, Ces arbres font un 
bel ombrage; bicfe Bdume machen oder werfen 
einen ſchönen Schatten. Die Dichtet fagen: Les 
ombrages verts; bie grünen Schatten. S. 
Ébrigens Ombre. 

Big. beige Ombrage ſo diel als Défiance, 
Soupçon, bas Mißtrauen, der Verdacht, der 
Argwobn. Donner de l'ombrage à qn.; Miß⸗ 
trauen bey jemanben erregen; einem Anlaß 
zum Mifrraucn, gum Verdacht geben. Il en 


Ombragé 


a pris ombrage; er bat Verdacht oder Argwohn 
deßbalb geſchopft. 

Ombragé, ée, part, et adj, beſchattet, ꝛtc. 
Gi Ombrager. 

Ounbrager, ». a, beféatten. Ce grand arbre 
ombrage toute la maison; bicfer grofe Baum 
befdattet das gange Haus, gibt bem ganzen 
Hauſe Schatten. 

Fig. und dichteriſch ſogt man von einem mit Sieg 
gefténten Helden: Les lauriers ombragent sa 
tête, ombragent so: front; die Lorbern um⸗ 
ſchatten fein faupt, umfdatten feine Stirne. 

Ombrageux, euse, adj. ſcheu; (wird boapts 
fädiid) nur sun Pfecben und einigen andern Thieren 
gtlogt) ic. fig. mißtrauiſch, argwöhniſch. Un 
cheval oinbrageux; ein ſcheues Pferd. Dé- 
faites-vous de cette bẽte, elle est ombrageuse, 
fhaffen Sie ſich dieſes Fhier vom Halſe, es ift 
feu. lg. C'est un homme fort ombrageux; 
er iſt feht mißtrauiſcher, ſehr argwöhniſcher 
Menſch. 

Oubre, s. * der Schattenz die Dunkelheit, 
welche durch einen Körper verurſacht wird, der 
die Lichtſtrahlen aufbaͤlt oder im kichte flebt; 

it. bas dunkele Bild eines Koͤrpers, welches 
durch die Aufhaltung der Lichtſtrahlen entſteht. 
L'ombre.de l'aiguille marque les heures dans 
un cadran ; ber Schatten des Beigeré zeigt die 
Stunden an einer Sonnen-Ubr. Se coucher à 
l'ombre d'un arbre; ſich in ben Schatten eines 
Baumes nieberlegen. Les ombres s'alongent 
quand Le soleil approche du Couchant; wann 
dre Sonne fi gum Untergange neiget, werden 
bie Schatten lénger. L'ombre suit le corps; 
der Schatten folgt bem Rôrper. Didrerifé fage 
mou: Les ombres de la nuit; bic Schatten der 
Nacht; bie Ginfternis. Les ombres de la nuit; 
bie Schatten des Tobes. Les ombres du tom. 
beau; bie Dunfelteit, bie Radt des Grabes. 
Uué werden bie abgefhiebenen Seelen oder die 
Gcifter der Berfiorbenen, Ombres, Schatten, 
genannt. Le royaume des ombres 3 baë Reid 
der Schatten 3 das Schattenreich; ber Aufent⸗ 
halt der abgefdiedenen Seelen. 

Sig. La vie des hommes passe comme 
l'ombre; baë Leben bec Menſchen gebt wie ein 
Schatten vorfber. Les grandeurs du monde 
ne sont qu'ombre et que fumée; bie Herrlich⸗ 
keiten der Welt find nidrs alé Schatten und 
Rauch. Bon einem Menſchen, der einem andern 
überal nadfolat, ibm nicht von ber Seite ge$t, 
fogt man: Il le suit comme l’ombre suit le 
corps; c’est son ombre; et folyt ihm, wie ber 
Schatten bem Körper; er ift fein Schatten. 
Dans l'ombre beigt fig. fo viel als, En cachette, 
en secret ; im Berborgenen. Les traitres mé- 
ditent dans l'ombre des projets dangereux; 
die Verräther fiunen im Berborgenen auf ges 
fährliche Entwürfe. Avoir peur de son ombre; 
fid vor feinem eigenen Schatten fürchten; aufs 
ſerordentlich furchtſam ſeyn. S. aut Buisson. 

Faire ombre à qn.; einem Schatten maden, 
belge fig. einen verdunkeln z bn in irgend einer 
Sade Übertreffen, und daburd beffen Rubm 
und Anſehen ſchwaͤchen. KIle fait ombre à toutes 
les dames de la cour; fie verdunkelt alle Das 
men bey Hofe. 

Men fogt and: Tout lui fait ombre; affet 


\ Onibre 


madt ihn argwoͤhniſch ober mißtrauiſch; ex 
fürchtet fid vor allem. | 

Ombre, beige zuweilen aug fe diel als Pro- 
tection , faveur, ’a-t-il à craindre à 
Fombre d’un si puissant courtisan? as 
hat er unter bem tten, unter bem Schutze 
eber Schirme eines fo médtigen Bôflingé au 
fürten? 


Ombre witd aud anſtott Prétexte gebraudt, In , 


wilchet Bedeutung diefes Wott ober inrmee mit dem 
Vorwotte Sous berbunden wird.ll quitta la com. 
pagnie, seus ombre qu'il avoit des affaires 
preésantesz er verlicé die Geſellſchaft unter 
dem Verwande, daß er bringenteGefdüfte babe. 

re fomme aug haufig in det Bedeutung ca 
— tot. Je n'y vois pas la moindre 
ombre de difficulté ; id febe babe auch nidt 
ben geringſten @datten oder Schein von 
Prog fe ren Dana pour le ee 
ben Schaiten für den den Sein für 
Die Wirklichkeit nehmen. * * 

In äbnlidee Bedeutung belge Ombre, der 
dattes; ein ſchwaches Bild; ein einem ans 
bern Dinge nur auf eine unvollfommene Art 

ches Ding. La république romaine n'étoit 

que l’ombre de ce qu'elle avoit été au- 
trefois; die rõmiſche Republi£ war nur nod 
ein Schatten von bem, was fie ebemalé geweſen 
mer, 

Die Nômer pflegten diejenigen Perſonen, wel⸗ 
Ge bie cingelabenen @ôfle nod mitbraditen, 
Ombres, @datten, (Bepgäfte) ungelabene 
Güfkr, zu nennen. 

Is dec Maletei nemnt man Ombres, Schatten, 
dunkele Partien und Züge, welde den natürli⸗ 
éenEdatten nachahmen, und ur @rtébung ber 
beleuchteten ober bellen Partien dbienen. Après 
degrends clairs il faut de grandes ombres, 
paie qu'elles forment ce qu'on appelle des 

repos; e Lidter ecforbern ftarte Schatten, 
weil ſie das, was man Aubeftellen nennt, her⸗ 
vorbtingen. Sig. pflegt man-einen leichten, uns 
bedeutenden Fehler in einem Gemälde, der aber 
aur dazu dient, die übrigen Schönheiten deſſel⸗ 
ben deſto mehr zu erheben, Une ombre ju nennen, 

Ombre, terre d'ombre; Umbraz die Umber⸗ 
Œrbr; eine duntelbraune, fette Erde, welche zum 
Malen gebraucht wird. 

L'ombre; das Lomberſpiel. S. Hombre. 

Ombre, 4. m. bie fe; ein Fiſch. 

Ombré, ée,part.et adj.fattirt.@.Ombrer, 

Ombrer, v. a, (Mal) féatrirens die dunke⸗ 
Len Stellen in einer Figur durch Zuge oder dun · 
kele Farben angeigen odes ausdrucken. 

Ombromètre, s. m. das Regenmaß. S. 
Hyétomètre, 

Oméga, s. m. das Omegas der Name des 
letzten Suchſtaben im griehifhen Alphabete, 
toburd man figürlich ben£esten in einer Glafs 
e oder Orbnung zu begeidnen pflegt. Cet éco- 

ietest toujours l’oméga de la classe ; dieſer 
2** iſt immer der Écgte oder Unterſte in 


eite,⸗ F. der Eierkuchen, Pfannkuchen. 

Une omeletie au Leurre;ein inButter gebacke⸗ 

ner Gierfuden. Une omelette an lard ein 
Cprtyfannfuden. S. auch Soufilé, ée. 

Omeitre, v. a. (wird wie Mettre coniugire) 


unterlaffen; etwas nidt téun, was man bâtte 
toun follen,ober auch/ etwas vergeffen oder Über: 
feben ; it. auslaffen, weglaffen. Je n’emettrai 
rieꝝ de ce qui dépendra de moi pour votre 
service; id twcrèe nidte unterlaffen, was vyn 
mir abbängen wird, Sôñcs au bienen. If a 
omis l'essentiel de sa commission; er bat das 
Weſentliche ſeines Auftrages verseifen.J'omet… 
tois de vous dire;id unterlief,id vergat Ihnen 
j' fagen. Il a omis deux ou trois mots dans sa 

ttre ; er fat in feinem Briefe zwei oder drei 
Worte ausgelaffen. 

Omis, ise, part. et adj, unterlaffen, ausge⸗ 
laſſen, 2c. (S. Omttre) Il y a un mot d'omis 
ioiʒ biet iſt ein Wort auégclaffen. 

Omission, s. f. di: unterlaſſung beéjrnigem, 
was man bâtte thun follen ; ét. die Xuélaffung, 
Weglaſſung, Übergebung eines Wortes, einer 
Gtelle im Reden und Schreiben. Un péché 
d'omission; eine Unterlaffungéfünde. Faire 
une omission; etwas unterlaffen, auslaffen, 
weglaffen, übergehen. 

Buweilen beigt Omission$log, ein Verſehenz 
ein Fehler, der dadurch entftanden ift, ba man 
etwas unferlaffen ober auggelaffen bat, C’est 
une omission qu’on peut réparer; das ift ein 
Berfeben, ein Fehler, der wieder gut zu machen 
iſt. Ce n’est qu'une faute d’omission; bas if 
nur ein Anterlaffungéfebler, ein Bergefjens 
beitéfehler. 

Omniscience, s. f. (Throl.) die Alwiſſenheit 
Gottes. 

Omoplate, s, f. (Anot.) bas Schultexblatt. 

Omphalocèle, s, f. @. Exomphale, 

Omphäalodes, s.m.@. Cotylédon. 

Omphaloptique, Omphaloptre, adj, Un 
verre omphaloptre; ein Linfenglaë. @. Len- 
ticulaire. À 

On, Man. Gin unbeftimmtes Fätwort, welch e⸗ 
mehrete Perſonen anzeigt, und mue mit der dritten 
tinfahen Pet ſon eines Beirmortes betbanden mird. 
On raconte;man erg4blt.Que dira-t-on? Bag 
wird man fagen ? 

Der ſanftern Ausfprade megen, pfégt men, bors 
aüglid wenn das anmittelbat vor On febenbe Bort 
mit einem Botel enbet, ben Artitel Le, mie Auslafs 
fung des Budriobene e, vor on zu fepen, 1l faut 
33 l’on consente; man muf einwilligen. Si 

on nous entendoit;tvenn man uns bêrte ober 
verſtände. 

Gpridro. ſogt man: Se moquer du qu'en 
dira-t-on; être au-dessus du qu’en dira-t-on; 
fi nidté baraus machen, was die Leute davon 
fagen ; fid) fiber bas Gerebe der Leute binaué 
feten. Le qu'en dira-t-on ne l’étonne point; 
was die Leute bavon fagen, wunbert ibn nicht. 

Obgleich biefes Fütwort gemeiniglid ein Worst 
männliben Seſchlechtes hinter ſich bar, fo fee man 
es bob zuweilen aud bec ein Wort reibliden Ge⸗ 
fblebtes. On n’est pas toujours jeune et joliez 
man if, man bleibt nidt immer jung und 
hübſch. Quand on est belle, on ne l'ignore 
pes; wenn man fhônift, Wed man es auch, 

Im gere. Leb. nenutmen, Un on dit, cin man 
fagt, ein Gerũcht. Condamner qn, sur un on 

dit, sur des on dit; einen auf ein blofeé Ges 
rücht ober auf bloßes Hoͤrenſagen derdammen. 
Onagra, s. . bieNadtferse; eine in Amerita 
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einheimiſche Pflanze, fon au$ Herbe aux ânes 
genannt. 


Onagre,r.mein wilder Eſel (Âne sauvage); 
it. die Wurfmaſchine der Alten, Steine bamit 
auwerfen. 

Onanisme, s,. db Selbſtſchwächung oder 
Gelbftbefledung. 

One, Onques: Gin veraltetes Nebenwott, mel: 
des fo biel beift os, Jamais, niemalé, nie, 

Once, s, f. die Unze, ein Gewicht, welches bes 
ſonders in den Apotheken häufig für zwei Lotb, 
oder ben zwölften Theil eines Pfundes, ju 34 
Loth gerednet, gebraucht wird. La livre de 
Paris est de seize onces; das Parifer Pfund 
bat ſechs zehn Unzen. 

In Derfienin-cingrwiffes zahmes Thiet, wel⸗ 
des ungefãhr die Gröhe eines Luchſes bat, und 
wie ein Tiger gefleckt iſt, untee bem Nemen 
Once, die Unge,betanne, Man bebient ſich deſſen 
zur Gazellenjagd. S. Gazelle. 

Onciales, adj. f. pl. Lettres onciales nennt 
mon, die grofen Bucftaben oder Schriftzüge, 
beren man fit ehemals ju ben Jnſchriften und 
Grablde ften bediente; die Steinſchriſt. 

Oncle, #. m. der Odeim, bes Vaters ober der 
Mutter Brubder. L'oncle paternel; ber Oheim 
von véterliher cite; des Vaters Bruder. 
L'onclematerne'; der Obeim von mütterlicher 
Geite; der Mutter Bruder. Le grand oncle; 
ber Grob: Ohcim; des Vaters oder der Mutter 
Dbeim. Oncle à la mode de Bretagne; des 
Valers oder der Mutter Geſchwiſterkind. 

Onction, s. f. bie Salbung, baë Salben der 
Sônige und Pricfter, zum Beiden ibrer könig⸗ 
lien und prieſterlichen Würde. L'onction 
des rois, des évêques; die Salbung berRônige, 
der Biſchöfe. L'évèque qui a fait les onctions; 
bec Difhof, welcher die Salbung verridtet bat. 
Man neant, L'extrème onction; die letzte h— 
lung, die facramentalifge Salbung eines in den 
Leéten Zügen liegenden Kranken. Ua reçu,on 
Jui a aonne, on lui a porté l’extréme onctiong 
er pat bie Legte Shlung empfangen 3 man pat 
ibm die lefte Ohlung gegeben. 

Gig-beige in bec iheolog jbenSprobe,L'onction, 
bie Salbung, die Snbrunff. ein hoher, turc ble 
gottliche Gnade gewiréterGrad der Erkenniniß 
und Rübrung. Il y à de l'onction dans ce 
sermon, dans cediscours; es ift Salbung in 
dieſer Predigt, in biefer Rede. Prières pleines 
d'onction; Ge. te voll Salbung.. 

Onctueusement , adv. (beol.) mit als 
bung. L'imitation de Jesus - Christ est un 
livre onetueusernent écrit ; bas Bud vonber 
Radfolge Chriſti iſt ein mit Salbung geſchrie⸗ 
benes Buch. 

Onctueux,euse, adj. ohlige, fette oder auch 
darzige Theile enthaltend. Une liqueur uue- 
tueuse; eine éptige Fettigkeit. Un bois onc- 
sueux; ein fetteë, fette harzige Theile ent hal⸗ 
ténbes Gol3. Bis. Ce prédicateur parle de la 
religion de la manière la plus onctueuse; 
dieſer Prediger ſpricht von der Religion mit 
ſehr viel Salbung. Un prédicateur ouctueux; 
ein Pribiger voll Galrung. €. Onctivu. 

Onetuosité, s. f. die Feitigkeitz dis fette Be⸗ 
ſchaffenheit eines Dinges bie Œigenfhaft, da 
einsiérper fette, blige oder aud harzige Theile 


Onde 


enthält. Les bois qui ont de l'onctuosité, 
hrülent facilement; Holzarten, welche eine 
Fettigkeit hahen, brennen leicht. 

Onde, #.f. die Welle. (S. Flot) Il ne fait 
pas bon sur la rivière, les ondes sont trop 
grosses; es iſt nidt gut auf bem Fluſſe, die 
Wellen find zu groß. Man braudt dieſes Dore 
hauptſachlich nut in ber dichteriſchen Shhteiboct, und 
begeldnes beburd ôbrrhaupt-baé ABaffer, beſon⸗ 
becs ebet-baë Meer Sur la terre et sur l'onde; 
au Lande und guBaffer; auf bem Éanbde und zur 
@ee. À la merci des ondes; au gré de l'onde; 
de nWellen, der ofenen See Preis gegcben. Le 
soleil se caole dahs les éndes, sort - sein de 
l'onde, bie Sonne verbirgt ich in denFluthen, 
ſteigt aus dem Schooße des Meeres bervor. 
L'onde noire;tér ſchwarzeg lußzder Hollenfluß. 

Mon pflegt ou derſchiedenen Dinzen⸗das waſſe⸗ 
rige Anfehen, die welleuförmige Geſtalt der ſel⸗ 
ben, Les ondes, das Waſſer, ju nennen. Les 
ondès du ruoire, du camnelot ; das Æsaff. r des 
Mohres, des Gameloteé. Moire à grandes 
ondes, à petites ondes, grof gemäfferier, fien 
gewäſferter Mohr. Des cheveux en ondes; 
wellenſörmige, oder aud) geflammte Haare. 
Les ondes d’un bois veiné ; bas Seflammte, 
baë wellenförmige Anfeben eines aderigen 
Holzes. 

‘Ondé, ée, acj. gewãſſert; witd bon Zeugen ges 
ſagt, denen man durch Feuchten und Preſſen 
einen der Waſſerſlaͤche äͤhnlichen Glanz gege⸗ 
ben bats wenn som Holze die Rede in, ſlammicht, 
géflammt, im ge. Leb. fladerig ; it. (IHayenf.) 
wellenférmig. Camelot ondé; gewäfferter Gaz 
melot. Moireondée, gewäfferter Mobr. Bois 
ondé; geflammtes, flabiriges, maferiges Dolm 

Ondécagone, alj, dat. g. ets. m. e1lf-ecigg 
er see f 

ndée, s, f. der Regenguß, aud ſchlechthi 
ber Guß. Il tomba ps price Angie a 
journée; es fielen den Tag dber fünf bis ſechs 
Megengüffe. J'ai eu toute l'ondée sur le dos; 
id babe den gangen Guß auf ben Buckel bekom⸗ 
men. Il peut par ondées; es regnet gubiwerje 

. Ondiu, ins.⸗. der Waſſergeiſt, Waſſernitx, 
die Waſſernixe. 

Ondoiément, s,m. bieNothtaufe; die Taufe, 
welche einem inde, wenn es in augenfheintis 
cher Lebensgefahr iſt, und wenn man nicht gleich 
einen Geiſtlichen haben kann, von der Hebamme 
* ſonſt von einer andern Perſon gegeben 
wird. 

Ondoyant, ante, adj. Wellen werfendz mal: 
lend; wellenartig. La mer ondeyante; das 
woliende Meer. Les plaines ondoyantes3 die 
wallenden Fluren. Une fuméeondoÿante, ein 
wellenförmiger, ein ia die Luft emporwallen⸗ 
der Rauch. Des cheveux ondoyans; wallenbe, 
wellenférmig flarrernbe Haare. Les contours 
ondoyans; bie wellenfoͤrmigen Umriſſe in der 
Maliret, s 

Oudoyé, ée, part. et adj. im Balle der Noth 
von ber Petamme"obet fonft von riner anbern 
Perfon getauft. Un enfantondoyé; ein Rind, 
welches die Rothtaufe erbalten bat. 

Ondoyer, v. n. fit w:lenférmig bewegen 
tallen,fiattern. On voyoit la lumée ondoyez; 
man fab ben Maud empor wallen, wellenfôr: 


Ondoyer 


mig in bie Sôbe ſteigen. Ses cheveux on- 
doyoient au gré du vent; feine Haare wallten 
oder flatterten im Winde bafer. 

Oadoyer, v. a, die Rotbtaufe geben. Cet 
enfant est en danger, il le faut ondoyer; die⸗ 
fes Kind iftin Gefahr, man muf ibm die Roth⸗ 


—— 
Ondulation, s#.f. die wellenfôrmige Bewe⸗ 
ung. Une pierre jetée dans l’eau y cause 
9 ondulations; ein in das Waſſer geworfenec 
Stein macht barin wellenfoͤrmige Bewegungen. 
Ondulations de Pair; wellenformige Bewe⸗ 
gungen der Luft. 

Onduler, o. n. ſich wellenfoörmig bewegen; 
Bell, n fdlagen.L/eau commencoit à ondaler; 
bas Waffer fing an Wellen ju ſchlagen. 

Ondulatoire,adj, (Dbof.) mllenféemig. Un 
mouvement ondulatoirez cine mellenférmige 
Bewegung. 

Onéraire, adj. det, g. mit der Laſt, mit der 
Ardeit und Abe beſchwert oder belaſtet, und 
für die Sache, die man übernommen bat, ver: 
antwortli. Un tuteur onéraire; ein Vor⸗ 
mund, welcher das Vermögen feiner Mündel 
wirklich su verwalten und Rechenfhaft davon 
geben bat, sum Unterfhiebe bon einem Tuteur 

onoraire, 

Onéreux,euse, adj.laſtig, beſchwerlich. Une 
charge onéreuse ; ein lâftiges, beſchwerliches 
Amt. Le voisinage de ces gens-là est fort 
enéreux; bie Radbarfchaft biefer Leute 1ft ſehr 


lãſtig. On lui a donné cela à titre onéreux$" 


mon bat ihm biefes unter einer Läftigen Bedin⸗ 
guaa gegeben. S aud) Donation. : 

Ongle, s.m. der Ragel an den Haͤnden und 
Füßen der Menfhen; ic. die Klaue; der krumme, 
bornartige Auswuchs an ben Zehen der Thiere 
ynb Bügel. (S. Grille) Rogner, eouper ses 
ongles ; feine Rägel beſchnelden. Donner un 
coup d'ongle; égratigner avec les ongles; mit 
den Nägeln krahen. Man pArgt aud mobl-ben 
£uf eines Dferdet-Ongll qu rennen. La chute 
de longle; bas Abfallen des Hufes. 

Spridro. und fig. fogt man: Rognerles ongles 
àqn.; les lui rogner de près; einem bis Nâgel 
beſchneiden z ihm die Râgel Fur féneiden; ibn 
tinfdränten s fein Anfeben, feine Macht ver: 
mindetn, ihm dieGelegenbeit bene: men, grofen 
Bortteil bey einer Sathe zu machen, 2. Ronger 
ses ongles, an feinen Nägetn faurn oder nagen, 
wenn man ſtark dber eiwas nadbentt, wenn 
mon einer Sade nachgrübelt. Ila bien rongé 
ses ongles en travaillantà cet ouvrage; biefe 
Arbeit hat ibm viel Nachdenken, viel Kopf⸗ 
breden gefoftet. S. auch Rubis. : À 

Ja gem. Leb. fagt man: Cet hommea du sang 
aux ongles, sous les ongles, au bout des 
ongles ; ila bec etongles; biefer Mann bat 
Bictin ben Nageln; er bat Herz, imgem Leb. 
er hat Paare auf ben Bébnen. On lui a donné 
sur les ongles, 11 a eu sur les ongles; man bat 
ihn auf tic Finger geklopft z3 er bat etwas auf 
die Singer befommen. Cei enfant a de l'esprit 
jasqu'au bont des ongles; biefe8Rinb hat Ver⸗ 
and bis in die Finger ſpihen, bat vielVerſtand. 
Spriér. À l'ongle on connoit le lion ; an den 
Klauen erfennt man den Lémen ; man fiebt es 
einem Menſchen bald an, wozu er fäbig iſt/ was 
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man von ihm zu erwarten bat. 

In der Botanit wirdder unterſte Theil eines 
jeden Blumenblattes, da wo es an den Kelch be⸗ 
feſtigt iſt, Oogle odet Ouglet, der Nagel, ges 
nentit. 

Ongle, ber Nagel ober das Nagelfell; ein 
weiß liches Häutchen oder FE imAuge, welches 
einem Nagel am Finger gleicht, und bey den 
Pferden und dem Rindviehe der Hauk oder 
Saug (Onglée) genannt wirdz it. das Nagel: 
geſchwür der Hornhaut im Auge. 

Ongle odorantz (Natutg.) die wohlriechende 
Nagelmuſchel; eine zu ben Purpurfbhne@en ge⸗ 
bôvige, einfalige, mit einem Deckel an der 
Sffnung verſehene Muſchel. 

Onglé, ée, adj. (Wapent) mit Klauen verſe⸗ 
ben. Il porte d'azur à trois cogs d'argent 
onglés de sable; er fübrt drei ſilberne Haͤhne 
mit ſchwarzen Klauen im biauen Gelte. Une 
biche d’or onglée de sable; eine gotbene Sins 
binn mit ſchwarzen Klauen. 

Un oiseau onglé; beige, ein Falke oder zur 
Beige abgeridtiterRaubrogel,ber Rrallen at. 

Onglée, s, f. ein brennenber Schmerz, den 
man in ben ©pigen der Finger, befonders une 
ter ben Raͤgeln, empfindet, wenn man in einer 
ftarten Rältegemefen iſt. Die Redensott Avoir 
l’onglée, gibt man im Deutſchen gewoͤhnlich burd 
-fpige Finger baben. Je ne puis écrire, car 
j'ai l'onglée ; id fann nicht ſchreiben, denn id 
babe fpige Finger, bie Ginger find mir vor 
#älte —8 

Onglée, der Nagel oder bas Nagelfell im 
Age der Pferde. ©. Ongle, 

nglèt, s. m. ber al; ein gufammengelegs 
tes ſchmales S. ück Papier, weiches in ein Bud 
mit cingebeftet mirb,umRupfer, Zabcllen,Eanbs 
farten, 26. welche nidt mit eingebeftet werden 
konnen, baran aufzukleiſtern, #. en deſonderer 
Grabſtichel berRupferfteher,melder eine win: 
kelförmige Spitze bats it. das Stecheiſen ber Pet: 
ſchierſtecher und Goldſchmiede. 

Bep den Schreinetn heißt Onglet oder Assem- 
blage à onglet; bicienige Sufammenfügung 

meer Stücte mittelft eines Falzes oder einer 

uge, ba felbige an bem Orte, wo fie an cinan- 
der gefäat find, gufammen cine geradwinkelige 
Linie bilden. 

Onglets, Gänſe-Augen; (Bubbt.) S. 
Guillemets, 

Bep den Mengern wicb-die an der Lunge und 
keber hängende frtte Haut, Ouglet genenne. . 

Onguent, s. m, bie Salbe. Onguent rosat 
Rofenjaite. Onguent pour la brilure; Branbs 
falbe. Onguentréfrigératif; Küblſaibe; eine 
kũhlende Salbe. Des ongnens précieux pour 
embaumer un corps mort; Hide Galben, 
um einen todten Rorper zu balſamiren. Spribro 
€. Boite und Mitaine. 

Onirocritie, s, f. (iptib Onirowicie) bie 
Æraumbeutung; die Auslegung eines Traumes. 

Onirocritique, s. m, der Eraumbeuter;-eing 
Perſon, weldeein Geſchaft daraus madt, die 
Traͤume anderer ju deuten oder auszulegen. 

Onobzyechis, S. Hédysarum. 

Onocrotale, s. m, biz Rvopfgans, fonf auch 
· die Schneegans, der Bielfraß, Dhmrogel und von 
andera· Pelkan· genonut. 


‘ 
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Onomatopée, #. f. bie Üibereinftimmung des 
Lautes eines Wortes mit dem Laute der Sache, 
die es bezeichnet, oder bie Bilbung eines Wor⸗ 
tes nach bem L£aute einer Sade; die Klangnach⸗ 
ahmung. So ifé 3. B. bas Wort Miauler, 
Mmiauen, ein Wort, welches bas Schreien der 
agen begeidnet , eine Klangnachahmung · 

Ontologie, s. f. die Wefenlehre; bie Lebre 
von ben Weſen CÊtres) fiberbaupt; die Ontos 
logie. 

— s.m. der Onyxzein halb durchſichtiger, 

lagartiger Halb⸗Edelſtein, welcher zu ben 
chat⸗Arten gebôrt. 

One, adj. numeral det, g. eilf; eine Grund⸗ 
gant, welche die nächſte nach zehen iſt, und im 
allen Fällen unverãnderlich bleibt. Ils étoient 
one; es waren ibret eilf. Onze chevaux; eilf 
Pferde. 

Wenn die Wötter Le, que und de unmittelbor 
vor Onze fieben, fo wird bos E in der Ausſptocht 
nicht teggelaifen, ſondern mit ousgefproben. De 
onze enfans qu’ils étoient,il en est mort dix; 
von eilf Kindern, fo viel ibrer waren, find zehn 
gtRorben. De vingt il n’en est resté que onze; 
von zwanzig finb nur eilf übrig geblieben. In 
bec Gefellihaftsfprade fage man aber doch au: Il 
n'en est resté qu’onze. | 

Gebt vor Onze ein Wortt vorber, welches mit eis 
nems Mitlautet endet, ſo wied biefec nicht ausgefpros 
den. Versles onze heures; gegen eilf Uhr. 

Onze, s.m. die Œilfes bie 34 welche die 
Zahl eilf bezeichnet, im gem. Leb. der Eilfer. 
Dans ce cadran le onze n'est pas bien mar 
qué; auf dieſer Sonnen-Uôr iſt bie Gilfe, die 
Babl eilf oder der Eilfer, nicht zut auegedruckt. 

Le onze; der Œitfte. Le onze du mois; der 
Gilfte des Monates. S. Onzième., 

Ouzième, adj. det, g. eilfteʒ die Orbnungs⸗ 
zahl von eilf. Le onzibme over L’onrième du 
mois ; ber Eilfte, der eilfte Tag des Monates. 
Dans sa onzièute année; in ſeinem eilften 
Sabre. Bep tieiem Worte 1 es gleichgültig, ob 
mon Le onzième obee L'onzième (@reibt und 
fpribe. 

Onzième, s. m, bas Eilftel; ber eilfte Theil 
eines Gangen. 11 a un onzième dans cette 
affairez er bat be dieſer Sade ein Gitftel. 

Onziémement, ado, eilft:né; gum eilften. 

Oolite,s. m, ber Rogenftrin; eineArt Tropf⸗ 
fteine, welche aus kleinen, bem Fiſchrogen dbn: 
iichen Rôrnern beſtehen. Haben die Koͤrner die 
Große der Erbſen, fo wird ein ſolcher Stein 
Erbſenſtein genannt. S. Pisolite, 

Opacité, s, f. die Undurchſichtigkeit eines 
Korpers. 

Opale, s, f. der Opal; ein milchfarbiger, 
glasartiger,mebr als halb durchſichtiger Stein, 
welcher nach bem. Schleifen, bey verſchiedener 
Wendung, mit verſchiedenen Farben :pielt und 
unter die Halb⸗ Edelſteine gerechnet wird. 

Opalé,ée,part.et adj. (Zneetſ) von der Form 
abgelöst oder los gemacht. S. Opaler. 

Opaler, v. a, (Zucetſ.) den Zucker, wenn er 
in den JFormen bis ju einem gewiſſen Grade er⸗ 
taltet if, von ben Formen loe machen oder ab⸗ 
loſen. 

Opaque, adj, de t. g. undurchſichtig. Un 
eorps opaque; ein unburt)fidtiger Rôrper. 


Opéra 

Opéra, s. m. die Oper, das Singſpiel,; it. bas 
Opetnhaus. Un opéra sérieux; eine ernfthafte 
Oper. Un opéra comiqueʒeine fomifdeOper, 
oder wie man im Deutfhen zu fagen pfegt, ciné 
Operette. J'ai vu plusieurs opéra; id babe 
verfiebene Opern gefeben. Il loge vis-à-vis 
l'opéra; er wobnt bem Opernbaufe gerade 
gegen über. 

Jn bem Rometenfpiele (Comète) belge Faire 
opéra, alle feine Karzen nach einander los wir⸗ 
ben. 

Opérateur, s. m. bec Wund⸗Arzt. Unfa. 
meux opérateur; ein berübmter Wund⸗Arjt. 
Un opérateur oouliste; ein Xugen:Arjt, vor⸗ 
züglich ein folder, der ben Staar ftidt, Un 
opérateur pour les dents; ein Zahn⸗Arzt. Un 
opérateur pour la pierre ein ÆBunds Xryt, 
welcher ben Stein in bem menſchtechen £eibe 
beilt ober vermittelft eines Schnittes beraute 
nimmt; (ein Steinſchneider). 

Im derachtlichen Berfionde belge Opérateur, 
ein Marktſchreier, ein Quackſalber, in welchet 
Bedeutung bdiefes Doct aud Im weiblichen Geſchleth · 
te gebréublid if. Uneopératrice ; eine Markt⸗ 
ſchreierinn, Quactfalberinn. 

Opération, s. f. bie Wirkung; bie wirfente 
ober thâtige Rraft, und die von einem anbern 
Dingebervorgebradte Berénderung. Les opé- 
rations de la naturejdie Wirkungen der Ratur. 
La médecine commence à faire son opéta- 
tion;tie Arzenei fängt an ihre Wirkung zu thun. 

L'opération du Saint-Esprit ; l'opération 
de la grâce dans les âmes; (Theol.) die Hirs 
Lung des beiligenGriftes; die Wirkung der Gna⸗ 
be in ben Seelen. 

Mon neuntin bee Philofophie, Les trois opé- 
rations de l'entendement; bie drei Wirkungen 
ober Handlungen des Berftanbes ; der einfache 
Begriff oder die Vorſtellung, welche die Seele 
burd einen Eindruck erhaltz ferner, das Urtheil, 
welches der Verſtand bey Vergleichung pweitt 
oder mehrerer Ideen fällt, und edit, der 
Schluß, welcher daraus gezogen wird. 

Opération, heist auch die Verrichtung cine 
Wund⸗Arztes bep der Luéfbung ſeiner Kunſt, 
in welchet Bedeutung man dieſes Wort zuwtilta 
auch dutch· Guv-überfege. La saignée est que 

uefois une des plus difliciles opérations 
— chirurgien; das Aderlaſſen iſt zuweilen 
cine bec ſchwerſten Rerridtungen eines Wund⸗ 
Xrates. Ce chirurgien a fait plusieurs belles 
opérations; biefer Wund⸗ Arzt bat viele ſchont 
Guren gethan. S. aud Césarienne. 

Mon nennt, Opérations d'arithmétique 
Aus rechnungen; die Arbeit, ba man etwas durch 
Rechnen heraus zu bringen ſucht, das Kechnen. 
Multiplier un nombre par un autre, est uve 
opération d’arithmétique; eine Zahl mit eintt 
andern miultipliciren, beift rechnen, oder 96 
féicét vermittelft der Nechentunft. Des opé- 
rations de chymie; chymiſcheArheiten, ober mit 
mou aug wohl zu fagen pflegt, chymiſche Prozeſſt. 

In der Kriegsſproche werden- alle Untern 
mungen und Anftalten im Gelde-Opérations 
gemannt. x 

Im gem. Leb. fagt man ſpottweiſe: Vous avez 
fait là une belle opération; Sie haben ba ets 
was Schönes gemadt oder angefangen Sie bar 


Opercule 


ben ein fbônes Stück Xrbeit gemacht. 

Operenule, s. m. berDetfel,momit an cinigen 
Muſcheln die Offnung oder Ründung derfelben 
verſchloſſen iſt. 

Opéré, ée, part. et adj. gewirkt, 14. ©. 
Opérer. 

Opérer, 9. a. wirfeng'eine Beränberung in 
einem andern Dinge bervorbringen. C’est 
Dieu qui a opéré tous ces miracles ; @ott bat 
alle bieje Wunder gewirkt, hervorgebracht ober 
gethan. Qu’avez- vous opéré dans cette 
affaire? Was haben Sie bey diefer Sade ges 
wirkt ober gethan? Votre intercession n’y a 
rien opéré; Sbre Fürſprache bat nidts babey 
grthan obergefrudtet. Quand la grâce opère 

ns l'homme ; wenn bie Gnade in bem Mens 
ſchen wirkt oder wirkſam wird. 

Spoͤrtiſch ſogt mon von einem Menſchen, der 
ſeine Sade ſchlecht gemacht hat: Il a bien opéré; 
er hat es gut gemacht. 

* Opérer, beift in ben Künſten unb Wiſſenſchaften, 
Sand antegen ; eine Sache, ein Gefhäft wirk⸗ 
libanaxeifens eine Runft ober erworbene Ge⸗ 
ſchicklichkeit wirklich ausben. On ne sauroit 
être bon chymiste sans opérer; man fann kein 
guter Scheidekünſtler fepn, wenn man nidt 
Hand anlegt, wenn man nidt arbeitet, Verſu⸗ 
de macht, 20. Dans la chirurgie il ne suffit 
pas de raisonner, il faut opérer;bey der Wund. 
arzeneikunſt madt es das Reden oder Plaudern 
nicht aus, man muß Hand anlegen. Ce clĩxur- 

ien est habile, il opère parfaitement bien, je 
Pi vu opérer dela main ; biefer Wundarit ift 
gefdidt, er behanbelt ſeine Rranfen ungemein 

ut, id babe Curen von feiner Hand gefeben. 

e faire opérer; eine chirurgiſche Gur an fit 
vornebmen laffen, ober mie mon aug wohl im 

* Deutfhen fast, ſich operiren laffen. Se faire 
opérer dela taille ; den Schnitt an fit vorneh⸗ 
men laffen: fit den Stein ſchneiden laffen. Mon 
fast aud: Cet arithméticien opère avec bean- 
coup de facilité ; biefer Rechenmeiſter rednet 
mit vieler Leichtigkeit. 

x, wird ouch abfolute gebraude. Cette 

ine a bien opéré ; dieſe Argenet bat gut 

gewirft. Elle commence ä opérer; fie füngt 

an ju wirken. k 
es, s. me (Baur.) bas Rüſtloch, bie Rüſt⸗ 
lẽcher; Löcher in ben Mauern, die Rüfiffangen 
bineingu fleden, oder aud die Enden der Bals 
ken oder @parren binein ju legen. 
RE x esse, s. f. bie Ratterwurz. ©. 
Langue de serpent, 
Ophite, adj. Le marbre ophite; der Ophitz 
ein marmor-artiger grüner Gtein, mit gelben 
Flecken und Adern. 

— s. m. das Zweiblatt. S. Double- 


Ophtalmie, +. f. bas Augenweh. Wenn bey 
dieſem Augenweh befténbig Feudtigteiten aus 
bem Augen fliefeh, fo wird folges Ophtalmie 
kumide, bleiben aber bie Augen troden, 
Ophtalmié sèche genennt. 

Ophtalmique, adj. de t. g. ju ben Xugen ges 
Bôrigs bie Mugen betreffenb. Remèdes ophtal- 
En Augenmittels Arzeneimittel für die 

uaen. 


Ophtalmographie, sf. CUnac.) dieGeſchrei- 


bung beë Auges und der einzelnen Theile, wor⸗ 
aus es sujammengefegt iſt. 

Opiat, s. m. (bas À roieb mit ausgefpro$en) 
baë Opiat; (Atzenelw.) eine Art Éativerge, 
worunter Opium oberMobnfaft Fommt. Man 
nennt,Opiat pour les dents, odet au ſchlechthin, 
Opiat, Zahnlatwerge; ein mit Rofenbonig au 
einer Latwerge gemachtes Zahnpulver. 

Opilatif, ive, adj. (Urjen.) ſtopfend, vers 
ftopfenbs eine Berftopfung veruriadend. Les 
viandes qui se digèrent difficilement sont 
opi al ſchwer ju verbauende Speiſen find 

en 


p 

Opilation, 4. F. (Atzen.) die Verſtopfung. 
Une opilation de rate; eine Berftopfung der 
Sig. Cela cause des cpilations ; das verur⸗ 
ſacht Berftopfungen. 

Opilé, ée, part. et adj, vetftopft, S. Opiler. 

Opiler, .9. a. Atzen) verftopfen; durch ir⸗ 
gend ein Hinderniß ben freien Durhgang durch 
tie engen Offnungen und Gânge des Körpers 
bemmen. Cela opile la rate, le foie, etc. ; bag 
verftopft die Wilz, die Leber, 2c. 

Opimes, adj. }. pl. Man nannte bep ben alten 
Mèmern, Dépouilles opimes; eine reiche Beute; 
die Waffen, welche ein Feldherr einem feind⸗ 
lichen Generale, den er mit eigener Hand Übcts 
—5— hatte, — 

pinant, adj. ets, m. ſeine Meynung übes 
eine Sache ſagend, die unter mehrern —— 
legung gezogen worden iſt; ſeine tir-meges 
bend. Le premier opinant derjenige, weldet 
zuerſt feine Meynung fagte ober feine Gtimme 
gab. Tout le monde fut de l’açis du premier 
opinant; man trat durchgehends der erſten 
Gtimme bep; jebermann ffimmte ber erften 
Meynung bey. 

Opiner, v. n. ſtimmen ; fine Stimme, feine 
Meynung, fein Urtheid Über eine Sadx, bie * 
von mebrern inûberlegung gejogen worden iſt, 
von ſich geben. Ceux qui opinèrent les pre 
miers ; biejenigen, Er nd ar flimmten, die 
ihre Meynung zuerſt fagten. Il y eut trois 
juges.qui opinèrent à Ja mort; brei Richter 
fimmten gum — — S. Boonet. 

iniâtre, adj. de t, g. halsſtarrig; in ho⸗ 
bem Grabe cigenfinnig oder ——— Are 
fpänftig, farrtüpfig, Im gem. Leb. f6pfift. Un 
enfant opiniätre; ein halsſtarriges, wider⸗ 
fpänftiges Rind. Ilest trop opiniâtrez erift 
Eos ge à * Fe mon: Un tombat 
opiniâtre; ein bartnädiges, ein lange dauern⸗ 
des lebbaftes Gefecht. va mal ph rise cin 
bartnäiges bel. Une fièvre opiniâtre; ein 
— gg —— opiniâtre; 
eine an e, ununterbroden fortge! 
mühſame Arbeit. fortaciege, 

Opiniâtre, s. m. der Gtarrfopf; ein eigens 
finniger, baléftartiger, ſtarrköpfiger Menfd, 
der hartnaͤckig auf feinem Sinne oder bey feince - 
Le ve d bebarrt. Voyez cé petit opiniâtrez 
fe z8 den sad nl") ———— 
sont bien inco: eigenſinnigekeute ſind 
— en tm 

iniâtré, étadj, balëftarrig ges 
mad, àc. ©. Opluâtrer, RÉ 
iniâtrément, adu. baléftarrig, eigenfins 


0 
aig, bartnädtig: euf eine paléfiarrige, eigenfins 


398 Opiniâtrer 
nige, hartnäckige Art, Il soutient opiniâtré 
ment cette erreur; er bebauptet biefen Irr⸗ 
thum auf eine bartnädige, cigenfinnige Art. 
il n'avoit que cinq cents hommes avec lui, et 
U soutint opiniâtrément le combat contre 
deux mille hommes; er batte nur fünfhundert 
Mann bep fit, und hielt cin hartnäckiges Ges 
fecht gegen zwei taufend Mann aus. Il a dé- 
fendu opiniätrément cette place; er bat biefe 
Feſtung bartnädig verthcibigt. Cgentlich belge 
in biefen beyden legcen Rebensarten Opiniâtré- 
ment fo biel als, Avec fermeté; mit Entſchloſ⸗ 
fenteit; unerfroden; ftanbtaft. 
Opiniätrer, v. a. talsflarrig, eigenfinnig 
madhen; ét. bartnädig auf etwas befteben 3 ets 
was hartnäckig bebaupten ober fortſetzen. No- 
piniâtrez point cet enfant; maden Sie dieſes 
Kind nidt balsftarrig ober ftarrtSpfig. Vous 
opiniâtrez mal-à-propos une chose qui ne 
sauroit êtres Sie befteben bartnädig auf einer 
Sache, die nidt ſeyn kann. 
s’Opiniâtrer, v.roc. fih hals ſtarrig wider⸗ 
ſetzen; mit Morfag cigenfinnig, hartnaͤckig auf 
etwas brharren; fid vornebmen nidit nachzu⸗ 
geben, oder wie man lm gem. Seb. (age, ſeinen Kopf 
auffegen. Ne vous opiniâtrez point à celaj 
befteben ie nidt hartnättig barauf. Ils’opi- 
niâtre à défendre une mauvaise cause; er bat 
ſich nun einmal vorgenommen ober er bebarret 
babey, eine ſchlechte Sade ju vertbeidigen. 
Opirâtreté, s. f. bie Daléftarrigfeit, Bart: 
naͤckigkeit; eine baléftarrige, unbiegfame Ses 
mütbsart, der Starrſinn, bie Widerſpänſtig⸗ 
keit. 
Opinion, s. f. die Meynung ; die Xufferung 
feiner Gedanken, feines Urtheils Über eine Sas 
de, unb dieſes Urtheil felbft; zuweilen auch, das 
Gutadten oder die Stimme. Je ne suis pas de 
cette opinion; id bin nidt dieſer Meynung. 
ILappuya son opinion de plusieurs exemples; 

er unterftügte feine Mepnung, fein Gutadten 
burd verfhiebene Bevfpiele. Aller aux opi- 
pions ; bie Meynungen oder Stimmen fams 
meln. Les opinions sont partagées; die Mey⸗ 
nungen oberStimmen find getbeilt. L'opinion 
publique; bie öffentliche Meynung. 

Man ſagt au: Avoir bonne opinion dr soi- 
même 3 eine gute Meynung von fid felbft bas 
benz viel auf fit felbft balten. J'ai une grande 
opinion de cet homme; id babe eine große 

eynung von biefrm Manne ; ich erwarte, id 
verſpreche mir viel von vieiem Manne. Quelle 
opinion avez-vous de cetteaflaire? Was bens 
ten, was halten ie von diefer Sache? J'ai 
mauvaise opinion de sa maladie; id balte 
nidt viel Gutes von ſeiner Krankheit; feine 
Krankheit gefaͤllt mir gar nidt. C'est une 
affaire d'opinion ; man fann von biefer Sache 
denten, was man mil. 

Opium, s.m. ber Mohnſaft; ein Schlaf mas 
chender, harziger Saft, der in Perfien, Agyp⸗ 
ten, ac. aus ben Mohnkoöpfen flieft, menn fie 
que Zeit ibrer Meife gerigt werden; das Opium. 

Opcbalsamum, s.m. Untee dieſem Namen if 
der fogenannte Balfam von Gileab oder Bal⸗ 
fam von Necha belanne, der auch- der jüdiſche und 
&gvptifde Balfam-genanne witd. 

Opopanar, sm, bag Panargummi; ein 


s 


entgegengeſetzte 


Opportun 


Gummi oder eigentlich ein Schleimharz, wel⸗ 
es aus der Panarpflanze oder Gummi⸗Paſti⸗ 
— — und in ben Apotheken gebraucht 
wird. 

Opportun, une, adj. gelegen, bequem, gün⸗ 
ſtig, ſchiglich; der Abſicht gemäß. Dans un 
temps plus opportunjgu einer gelegnerendeit. 
L'occasion est opportune; die Gelegensrit iſt 
bequem, ift günſtig. 

—— ⸗. f. die gute, günſtige, beques 
me Gelegenheit oder Schicklichkeit des Ortet 
oder der Zeit. L'opportanité du Jieu; die 
Schicklichteit des Ortes. Il lalloit se prévaloir 
de l'opportunité; man mufte fid bie gute Ge⸗ 
legenheit zu Nutze machen. 

Opposant, ante, adj. et #, der oder bic ſich 
bec Vollziehung eines richterliden Spruches 
wiberfegt, Ginwendbungen dagegen macht, oder 
einen Einſpruch thuts à, s. bec Gegner, Gegen⸗ 
theil, im gem. Leb. der Gcgenpart, Widerpart. 
Il s’est rendu opposant à l'exécution de cet 
arrêt; er bat ſich der Vollziehung dieſes Urtheils 
wiberfebt, er bat fid bagegen geſetzt, bat ſolche 
au verhindern gefudt. Se rendre opposant au 
sceau; fi gegen die gerichtliche Bei fiegelung 
fegen ; berfelben feiertid wiberfprebin. El'ea 
été reçue opposante; fie iff m:t ibrem Gins 
fprude gngelaffen worden. II surviot un 
nouvel opposant; e8 tam cin neuer Gcgirer bas 
aus e6 fanb ſich noch ein neuer Gegenpart. Mon 
fagt auch: Il ya eu plusieurs opposans à cette 
délibération; es waren bey biefer Berathſchla⸗ 
guns viele von der Gegenpartei. S. aud 

iers,s,m, 

Opposé,ée,part. et adj. entgcgen gefebt: ge: 
gen über gefegt, geſtellt, gelegt, 2c.; it, von ver⸗ 
fbicbener Arts gang von einanber abweichend. 
(S. Opposer) Le ritage opposé; bag entgegen 
gefegte ober gegen Gber licgenbe Ufer. Deux 
armées opposées l’une à l'autre ; zwei einans 
ber entgegen geftellte, zwei einanber gegen 
über ſtehende Armeen. Ce sout deux humeurs 
directement opposées ; bas fénd zwei gerade 
Gtbéarten. Ils ont des 
sentimens fort opposés là-dessus 3 fie haben 
darüber ganz entgegengeſetzte Gefinnungen. 

Le parti opposé; die entgegengeſehte Partei; 
bie Grgenparte, im gem. Leb. der Gegenpart 
ober SBiberpart. 

Subnantite beige L’opposé, bas Gegent{eil; 
ein Ding, welches bem andern entgegen ftebt, 
ben @egenfag deſſelben enthält, im gem. £eb. bas 
Widerſpiel. C'en est justement l'opposé; das 
iſt gerabe bas Gegentheil oder aud der 
fag bavon. Cet homme est tout l'opposé de 
son frère; biefer Menſch ift gang das Gegentheil 
oder das Widerſpiel von feinem Bruber. 

Pièces opposées; (Wopent.) entgegen geſeh⸗. 
te Stücke; jwei Stücke, von welchen des einen 
Spitze über ſich, die des andern aber unter fic 
gekehrt iſt. 

Opposer, v. a. entgegen ſetzen ober ſtellen, 
um dadurch etwas zu hindern oder ſich einer 
Sade oder Perſon zu widerſetzen; it. gegen 
bec ſtellen, fetzen, legen, haͤngen, 2c.; it. entge⸗ 
gen fegen oder ſtellenj in Vergleichung ſtellenz 
mit einer andern Sache vergleichen. Opposer 
une digue à l’impétuosité de la mer; bem Une 


Opposer 


geſtüme, der Wuth des Neeres einen Damm 
entgegen fegen. On leur opposa de nouvelles 
troupes ; man ftellte ibnen neue Trappen ent: 
degen. Ils sont toujours opposés l'un à l’autre; 
fe find einander immer entgrgenjfie ſuchen ims 
mur einer des anbern Vorhaben zu binbern. 
Opposer un trumeau à une cheminée ; einen 
Pfeilerfpiegel cinem amine gegen über bâns 
gen. Opposer dans un tablean les bruns aux 
ebairss die Schatten in einem Gemaälde den 
Lidtera gegen Über ſetzen. Quel oratewrarons- 
nous qu'on puisse opposer à Cicéron, à De- 
mosthène? Was haben wir füreinen Redner, 
deu wir dem Gicero, bem Demoftéenté entgez 
gen fcgvn Éônnten ? Sig. fogt men: ll opposa de 
fortes raisons à tout ce qu'on lui avoit dit; er 
ſehte allem dem, was man ibm gefagt batte, 
wichtige Sründe entgegen. À cela je vous 
eppose que, eto.; bagegen wende id rin, baÿ, 
26. Opposer la force à la forces Gewalt mit 
Gewalt vertreisen. : 

S'opposer, 9. rec. (à qch.) fit einer Sache 
tmiberiegen ; nicht gulaffen wollen, daß fie ge⸗ 
ſchede; cine Sade ju hindern, ju bintertreiben 
fuchen; widerſtrebenz it. (Mebteg.) wiber cine 
Sade einfommens eine Bittſchreft Üsergeben, 
worin man Vorſtellungen und Grünte gegen 
bie Vollziehung eines Spruches bepbringi. Il 
s'est toujours opposé à mes desseins; er bat 
fi immer meinen Abſichten widerſetztz er iſt 
imder meinen Adſichten entgegen oder zuwider 
geweſcn. La fortune s'oppose à toutes mes 
entreprises ; bas Glück iſt allen meinen Unters 
nebmungen guwiber. S'opposer à l'exécution 
d'un arrêt ; fi der Bollytebung eines Urtheils 
wiberieben gegen einUrtheil cintommen.S’op- 
poserau sceau ; fig der gerichtlichen Berfiege- 
lung wider ſetzenz fie zu vechindern ſuchen. 

Opposite,s. m, bas Gegentheil, das Wider⸗ 
ſpiel. (ete) S. Opposé, 

A l’oppositez aegen Üter, gerade gegen ũber 
gelegen. Leurs maisons sont situées à l'oppo= 
site l'une de l'autre; ibre Haͤuſer ſtehen einan⸗ 
der gerade aegen über. 

Opposition, s, f. der Widerſtand; die Bemũ⸗ 
bung, eine Sache zu bindern, is. das Dinbernif 
oder die Dinberungs das jenige, um beffen millen 
cine Sade nidbt zur Wirklichkeit fommen kannz 
und bie Handlung, ba man etwas ju bindern 
fudt. Vous n’y trouverez aucune oppesition; 
Sie merben dabey fvinen Aiberftand, teine 
Dindberung finden. Je n’y apporterai, je n'y 
mettrai aucune opposition; ich will fein fin: 
derniß, eine Hinde ruͤng dabe h in den Weg legenz 
ié wiil es nicht hindern, will nidt dagegen fenn: 
Pan fagt in der getichtlichen Sptoche: Faire oppo- 
sition à qeh. 3 fideiner Sache miderfegen ; die 
Boljichung bderfelben au verhindern fuden. 
Faireo ition à un décret; ſich burd einen 

f iden Widerſpruch gegen einen ridterlis 
GmAusfprud oderBefebl verwabren.L'eppo- 
sition àun mariages der Œinfprud) wider eine 
Heirath. ©. auch Tiers, erce, adj. * 
Man ſogt: Il y a toujours eu de l'opposition 
entreces personnes; diefe Perſonen Daben ims 
mer imMBiberfpruche mit einanber gelebt, wa⸗ 
ven cinander immer entgegen. Il ya beaucoup 
d'opposition entre ces deux frères ; dieſe bey⸗ 
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ben Brüber ffimmen gar nidt mit einanber, 
C'est un homme qui a de l'opposition à tout 
ce que les autres veulent; ec ift ein Mann, der 
gegen alles, was andere wollen, etwas einzu⸗ 
wenden bat. Être en opposition avec geh; 
nt einer Sache im Widerſpruch fteben Vous 
verrez que ses principes sont en opposition 
avec ceux d’un vrai philosuphe; Sie werden 
faben, daß feine Grundſätze mi: den Grundſätzen 
eincé wahren Pbilofophen im Widerſprüche 
fteben, benfelben entgegen find. 

In vec Ufconormie beise Opposition, der Ge⸗ 
genſchein; der Stand eines Planeten gegen den 
andern, wenn er 180 Grab von demſelben ent: 
fecnt iſt. Wenn wit Bollmend haben, fogt man: 
La june est en opposition avecle soleil; der 
Mond ſteht der Sonne gerade gegen Über. 

Ja dec Redekunſt nenne mon Opposition, bie 
Grgen:inanderft Hung zweier Regriffe, die ei⸗ 
nen Widerſpruch enthalten; menn man 3. B. fagt: 
La folle sagesse, bie thörichte Weisbeit L'a- 
mour est une aimable folie; bie Liebe ift cine 
liebenswürdige Rarrbeir. 

Oppressé , ée, part, et adj. gepreft, bez 
Elemmt, ac. ©. Oppresser, 

Oppresser, v. a.preff.n,brÜden,betlemmen; 
einen drückenden Schmerz, cine Betlemmung 
an irgenb einem Theile des Körpekt verurſa— 
en. Je sens quelque *hose qui m'oppresse, 
et qui m'ôte la respiration ; id fühle etoas, 
baë mich drückt und mir den Atbem benimmt. 
Je me sens toutoppressé ; id füble mid oder 
id) bin gang bettemmt. 

Oppresseur, s. m. ber Unterdrücker. S. 
Opprimer, 

*Oppressif, ive, adj. drückend; Drud ober 
Beſchwerde verurſachend, it.unterdrückendz auf 
Unterdrückung abzweckend, oder auch, die natür⸗ 
lichen Rechte eines Menſchen auf eine gewalt⸗ 
ſame Art ſchmälernd. 

— 3, f. das Drücken, das Preſſen, 
die Beklemmung. L'oppression de poitrine; 
das Drücken auf der Bruft; die Betiemmung 
Bruft; die Bruſtbeſchwerde, die Engbrüſtig⸗ 

it. 

Oppression, beige auch, die Unterdrũckung; 
die Handlung des Unterdrüdens, und der Bus 
ſtand des Unterdrückten bee Drud. Le peuple 
est dans une grande oppression ; bas Volk 
Lebt in einer großen Unterorédung,unter einem 
flarten Drude, wird ſehr gedrüctt. Fo 

Opprimé, ée, part. ot adj. unterdrückt, ges 


drückt, 2. @. Opprimer, 


Opprimer, v. a. unterdrücken, oder auch 
félebrbin, drũckenz auf eine gewaltſame Art die 
natle ichen und bÜrgerlichen Rechte eines Men⸗ 
fen fémälern. Les puissans oppriment 
ordinairement les foibles; die Mãcht gen uns 
tetbrüden gemeiniglich die Schwaͤchern. Les 
ro qui oppriment leurs sujets, abusent 

u pouvoir qui leura été confié; die Fürſten, 
weiche ibre Unterthanen drücken, mißdrauchen 
die ihnen anvertraute Gewalt. 

… Opprobre, s. m. bie Schande, die Schmach, 
it. der Sbimpf,bdieBefhimpfungs eine fhimpfe 
lie Begegnung. Couvert d'opprobre; mit - 
Schande bedeckt. Soufirir, endurer un op- 
probre; eine Schmach, einen Schimpf leiden, 
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etleiben. Cet homme est l'opprobre de sa 
nation, de sa maison, du genre humain; die⸗ 
fer Menſch ift bie Schande, oder ift ein Schand⸗ 
fleck feiner Ration, feines Hauſes, des menſch⸗ 
lien Geſchlechtes. 

Gpsigone, adj. de t. g. fpât, fpat; mas ſpã⸗ 
ter geſchleht oder hervor kommt, als ein anderes 
Ding. Les dents molaires sont appelées 
opsigones, parce qu'elles ne paroissent qu'a- 
près les autres; die Backenzaͤhne werden Gpats 
a5bne genaunt, weil fie erſt nad den übrigen 
bervor Éommen. \ 

Optatif, s. m. (Sptochl.) die wũn ſchende Art 
oder Weiſe eines Zeitwortes; (der Optativ). 

, Optatif, ive, adj. (Gpral.) müaibendb. La 
formule optative; die wünfdende formel. S. 
aud Mode, 

Opté, ée, part. et adj. gewäbit, S. Opter. 

Opter, ». a. méblen. De ces deux charges 
Îl a opté celle qui lu: étoit La plus convenable; 
ex bat von bicien beyden Âmtern dasjenige ges 
wahlt, welches ibm am zutraͤglichſten war. 
Man fogt aug: Voulez-vous ceite charge, ou 
ne la voulez-vous pas? Optez; Wollen Sie bies 
fe Bebienung, oder wollen Sie he nicht? Wäh⸗ 
Len Sie; ent chließen Sie fit. 

Optitien, s.m. einer, der dieOptif, die Wiſ⸗ 
fenfbaft von ben Lihtſtrablen inne bat, leyrt 
ober darfiber ſchreibt; der Optiker oder Opticus. 

Optimisme, s. m. die Lehre von der beſten 
Sat. . a 

Optimiste, #. m. in Anhãnger des Syftemé 
von der beften Welt; der Optimiſt. 

Op'ion,.s. f. die Wahl j das Bermôgen und 
bie Freiheit, unter medveren Dingen einé zu 
wäblen, oder auch, die Handlaug, ba man wählt. 
Je laisse cela à votre option ich übertaſſe das 
Ihrer Wahl. Il a fait sou option dans le temps 

réserits et bat in der vorgefdrichenen Zeit 
feine Wabl getroffen. 

Optique, s. f. die Dptits bie Lebre vom Ses 
ben und vom Bite, ober rigenehid, diekehre vom 
Geben burd gerabe Lichtitraÿien, von elnigen 
bie Sehekunſt und bielidriebre-genaunr; it, die 
Dptits ein Kaſten, in welchem man,vermittelft 
optiſcher Gläſer, die darin befindlichen Gegen⸗ 
ftände perſpectidiſch erblickt. Uue très-belle 
optique, ober mie andere jogen, Un 1rès- bel 
optique: eine febr fhône Optik. 

Optique, adj. de t. g. optiſch; zur Optif ges 
hörig; in derſelben gegrünbet ; it. ſo wie eine 
Sade gefeben wird; wie fie dem Auge vor: 
Éommt, im Gegenfage von der Art uno Weiſe, 

wie ſie wirklich ift. Verresoptiques ; optifche 
Gläfer. L'axe aptique; die Sehe-Axe; Die ges 
rade Linie, welche aus einem Punkte einer Sas 
de, nach welcher man fiebt, duré den Mittels 
punêt des Auges gebt. Le lieu optique; der 
optifde Ort; CUnron.) derjenige Punkt in der 
ide der Weltkugel, wo ein Siern aus cinem 
nnerhalb der Weltkugel angenommenen Punk⸗ 
te geſehen wird Un cône optique; ein optiſcher 
Regel ; die von einem Körper zurück fallenden 
Lidtftrablen,welche in cinemDunête des Auges 
zufammen laufen, und einen fpigen Kegel bils 
ben. (S. auch Visuel) Une illusion optique, 
eine optifhe Täufbung; ein Geſichtsbetrug. Un 
spectacle optique; ein optifheéSdaufpiel, ©. 


Opuique 


Optique, s. f. 

Les nerfs optiques; (Uner.} bie Sefenerven 
ober Sefichténeroen. 

Opulemment, adv. im Überfluffe; praͤchtig. 
Il vit opulemment ; er Lebt im Überjiuffe, 

Opulence, s. f. ber Überfluf ; ein grôferer 
Borrath an geitlihen Gütern, als man que 
Nothdurft und Bequemlichkeit bedarf; quroilen 
au, der Reichthum. Vivre dans l'opulence; 
im Überfluff; leben. L’opulence de ce pays-là; 
der berflub, der Reichthum diefes Landes. 

Opulent,ente,adÿ, Gberflüffig mit zeitlichen 
Glitern verfehen. Ilest riche et opulentier ift 
reich unb bat alles imfiberfluffe. 1l est opulent 
en biens eten argent; er bat Gut und Geld im 
Überfluffe. Ju elrigenNeveusorten ſieht Opulent 
onfiact Riche. Amsterdam est une ville opu- 
lente; Amſterdam ift eine reiche Stadt. le 
commerce rend les villes opulentes; berdan: 
del madjt die Stédte reich. 

Opuntia, 5. f. die Opuntie; eine Pflamr, 
bie wegen der Ahnlichkeit ihrer Blätter und 
Früchte mit denen cines Feigendaums, aut Fi- 
guier des Indes, ber indianije Feigendaum, 
genannt micb. 

Opuscule, s. m. bas Werlchen; ein kleiati 
Werk; eine Schrift, eine gelehrte Auéarbiis 
tung von geringem Umfange. Il a pubiié divers 
opusoules moraux; er bat peridisbene lieint 
moraliſche Werke oder Schriften beraue gegebm 

Or: Gine Pottitel, deten man ſich als eiues Bin: 
dewottes bedient, um gmei Gage mit einowber ja 
becbinben, oder ben Uebergang von elner Matetit 
que onbern baburd ju maben. Im Deutiben ſagt 
men bofüc: nunz nun dann; nun aber. Or, 
pour revenir à ce que nous disions; um auu 
wieder auf unfere vorige Rede zu lommen. 
Tout homme est sujet à erreur, or vous dies 
un homme, ober, or est-il que vous ètes un 
homme, donc vous ètes sujet à erreur; jcdet 
Menſch kann irren; nun find Sie ein Menſch 
folalid koͤnnen Sie irren. 

Zuwerlen wird blefe Partikel aud als ein Ermurs 
terungsmort oder als ein Auftuf ju einer andlung 
gebtoucht. Or dites-nous; nun bann, ve, 
wohlan, fagen Sie uns; fo fagen Sie uns bon. 
Or sus, commençons notre ouvrage; If, 
fo laßt uns denn unfcre Arbeit anfangen, Or 
ça, Monsieur! #oblan, mein Herr! 

Or, s.m. das Goid. Or natif; grbiegrnit 
oder gewachſenes Gold, fonñaud, De l'or viergt 
genanne, Or de rivière; Flufgolb; kleine Golbs 
tôrner, welche in einigen Flüſſen, 3. B. im 
Rheine gefunden, und aus dem Sonde auégts 
waſchen werden. Or de ducat; Dutatengele 
Grains d'or; Golbtérner. Or de coquille 
Muſchelgold; mit Honig abgeriebenes Blatt⸗ 
goid, welches in Muſchelſchalen aufbehalus 
und zum Illuminiren und Malen grd 
wird Or à l'huile; (Mat,) Goid auf Origruadz 
Blattgold, weiches auf eine Eage Goldfarbrat: 
leat wird. Or en bain; gum Fius gebrachies 
Gold. Or d'essai; Probegoid. Or en chaux; 
Goldkalt; calcinirtes Gold. Or blanc; 6. 
Platine, Or de départ; &. Départ. Ehyoꝰ 
Or de rapport; cingelegteé Gold; Golddtlaͤttet, 
die mit Meiſſeln in die Kerben des Stablé ci: 
gctrieben werden. S. Gorigené Barre, Bstim, 


Or 


Broni, Coupelle, Feuille, Moulu, Pâte, 
Trait, etc. 

D'or ; qui est d’or; qui est fait d’or gol⸗ 
ben; aus oi beftebend; von Gold gemacht 
oder gearbeitet. Une chaine d'or; eine goldene 
Rette. Une épée à garde d'or; ein Degen mit 
einem golbenen Gefäfe. 

Sptichw. Tout cs qui reluit n’est pas or; es 
iſt nicht atles Gold, was gleifet oder glänzt; 
der Sein betrivgt. 11 fant faire un pont d’or 
& l'ennemi; bem Feinde muf man eine goldeue 
Brüdebiuen; man muf bem flichenten Feinde 
nidt zu bitig nachſe tzen. 

Or, Gold, beige in engerer Bebeutung, gemü 
tes Gold; Goldmünze; it. fig. bec Reichth 
I m'a payé tout en or; er bat mich gan 
Gofbe bezablt. [cherche de l'or pour de l' 
gent blanc; er fut Gold für Silbermünge. 
#8. L'or supplée souvent au mérite et à la 
beauté; bas Gold, der Reichthum erſetzt oft 
ben Mangel des Verdienſtes und der Schönheit. 
Sptichw. Cet homme a des monaeaux d’or, est 
tout cousu d'or; dicfer Mann bat gange Hau⸗ 
fen Gold, fett vol Gold, ift febr reich. S. 
au Barre unb Dire. 

Buroeilen beigt Or, Gold, auch nus vergoldetes 
Silber. In dieſet Bedeutung fagt man: Dentelles 
d’or; gotdene Spitzen. Un cordon d'or; cine 
qe Schnur. Brodé d’or; mit Golbgeftict. 

rap d’or; Golbftoff. Passemens d’or et d'ar- 

ent; goldene unb ſilberne Borten. On a dé 
Endu l'or et l'argent ; man bat Gold und Sils 
ber verbothen; es dũrfen keine Gold: und Sil⸗ 
berſtoffe, keine goldene und ſilberne Borten, etc. 
getragen werden. 

Big. broucht man dieſes Wort In bec hoͤhern 
Sqhreibert von Dingen, welche dem Golde an 
Barbe gleich, oder auch in hohem Grade vor⸗ 
trefflich und ſchãtzbar ſind L'or de ses eueveux; 
bas Sold ſeiner Haare. ſeine goldgelben Haare. 
L'or des moissons; die goldenen Ernten; ble 
zeitigen Srüdte auf dem Felde. L'âge d'or, le 
siècle d’or; bas golbene Alter; das goldene 
Beitalter; basjenige erfte Weltalter, in mel: 
em ne Unſchuld unb Friede unter ben Men: 
fhen wofnten. S. au Bulle, Filé, ée, 
Nombre unb Toison. 

Or-sol, beige in bee Sprade ber Wechſelherten, 
tas Drrifadhe einer in einem Wechſel benann⸗ 
ten Summe: denn eine nad Or-s0ol berechnete 
Münge iſt dreimal fo viel, alé ber ortentlide 
erth derſelben beträgt. Quatre cents livres 
d'or-sol valent douze cents livres tournois 3. 
vier bunbert Livres Or⸗ſol gelten zwoͤlf hundert 
Livres Sournois, 

Oracle, s.m. bas Orafel; bie Antwort, 
welche bie alten beibnifihen Voölker burd bie 
Vrieſter von ihren Gôttern ju erbalten glaubs 

ten; der Gotterſpruch; it. die Gottheit jelbft, 
odit auch, der Drt, 100 eine heidniſche Gotthcit 
bem Fragenden durch bie Priefter Antwort er: 
theilte, Sig. paegt man die Entſcheidungen ber 
Green, oder ihres Verſtandes u. ihror Einſich⸗ 
ten halber berühmter Männer, oder ouch, Vers 
fonen, dey welchen ſich viele Katzs erholen, 
Oracles, Drakel, in nenren. Uub werden tm 
Bros jénfhen - die in der heiligen Schrift enthal⸗ 
tenen, obee von ben Propheten und Apoſteln 
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Orage ot 
vorgetragenen gôttiiten Wahrheiten und 
Sprüche, Oracles geusunt, wofüt mie im Deuts 
ſchen-Ausſprüche- foyeu. Les oracles divinsz 
die aëteli ben Ausſpruche oder Wahrdeiten. 
Orage, s.m. bas Ungewittér; ein mit Sturm, 
Regen oder Dagel verbundenes Donnerwetter, 
oder and mur ſchle hthin, das Better, der Staten, 
das Gewitter; it. fig. ein uns bedrohender Un⸗ 
glück, odet auch, der Ausruch des Unwillens 
der Vorgejetzten gezen ihre Untergebenen, und 
der daher entſtehende Berdruß. Îls'élève un 
orage; es erhebt ſich ein Unzewitter, ein Wet⸗ 


ter, ein Sturm; es ſteigt ein Gewitter auf, 


ous avons essuyé un grand orage; wir bas 
en einen ſtarken Sturm ausgeſtanden. Œia. Il 
détourné l'orage par sa prudence; er hat 
bas Ungewitter durch ſeine Klugheit abgewen⸗ 
det. Laissons passer l'orage; wir wollen den 
Sturm dorüber gehen !affen. Votre père est 
fort en co'ère, vous allez essnyer un grand 
orage; Ihr Vater ift febr aufgcsraht, Sie 
werden einen derben Sturm au⸗zuſtehen haben, 
oder wie mon im gem. Leb. jagt, es wird einen 
tüchtigen Hagel abſetzen. 

Orageux, euse, adj. ſtürmiſch, oder art, 
ftüvmend, ungeftüm. Temps qrageux; {trs 
miſches, ungeftümes Wretter. Un vent orageux, 
ein ſtürmender, ein beftiger ind. La mer 
orageuse; bas ſtürmiſche, oter ou, das ſtuͤr⸗ 
mende Meer, das ungeſtüme Mer, Wig. faat 
mon ; Une cour orageuse; ein ſtürmiſcher of, 
wo beſtändige und gemaltiame Abwechſelungen 
und Veränderungen des Glücks vorgehen. La 
nuit de ce malade a éré orageuse; die er vais 
ke bat eine ſehr unruhige, ſehr üble Racht gehabt. 

Orain, S. Orin. 

Oraire, s.m S, Étole, 

Oraison, 5. f. (Sarl) bie Rede; cine 
Reihe nach einer gewiffen Ordnang mit einan⸗ 
der verbundener Worte. Le nom, le pronom, 
Le verbe sont des parties d'oraison; das Nenn⸗ 
wort, bas Fürwort, bas Zeitwort find Theile 
der Rede. 

Oraison, bie Rebe, beige auch, ein feierl der 
Bortrag. (S. Discours) L'exorde est une 
des parties de l’oraison; der Œingang iſt einer 
von ben Œfeilen der Rede. Les oraisons de 
Cicéron ; die Reden des Gicero. Une oraison 
fuuèbre 3 eine Leichenrede. 

Oraison, beise aut, bas Gebeth. Se mettre 
en oraïison ; fid zum Gebethe anſchicken oder 
wenben. Faire oraisonu; bethenz fein Gebeth 
thun ober verridren, Faire l'orrison; baë 
Gebeth verrichten; in Gegenwart mesrerer 
Perſonen, die in Gedanken mit beihen, bas Gi» 
beth laut becfagen oder abieiens verbethen. - 
L'oraison dominicale, baë Gebeth des Herrn; 
bas Vater unfer. 

Oral, s.m. Go brise ein befonderes uw, 
welches der Papft, wenn er die Meiſe licfet, im 
Geflalt eines Schleiers über den Ropf bénat, 
welches bec ben Schultern zuſammen geno'nz 
men wird, fo baÿ die Zipfel bavon über bie 
Bruſt herad Hinyn. 

Orale, adj, f. mũndlich; von Mund au 
Mund gebendb. La loi orale; das münbli ne 
Gefeg. Une tradition orale; eine mündliche 
überlieferung. 


Ce 
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Orange, s. f. bie Orange oder bie Pomeran⸗ 
ge. Fleurs d'orange; Drangenbiüthe over Po⸗ 
merangenblüthe. De l'écorce d'orange; Po⸗ 
merangenfhale, 

Orangé, ée, adſo otangen, orangenfarben, 
orangenfarbig, orangengelb. Dutaffetas orau- 
gés Ovangenfarbiger, crangengelber Taſſet. 
Man fagt auch fubfautive, L'orange, die Orange⸗ 
Barbe, bas Orange-Gelb. 

Orangeade, s.f, der Rame eines aus Pos 
meramenjaft, Buder und Waſſer berciteten 
Geträats. 

Orangeat, s.m. eingemadte, ober ond, Übers 
zuckerte Pom ranzenſchalen. 

Oranger, s.im, der Orangenbaum oder P 
merenzen aum. 

Orangerie, s. f. die Orangerie; bas Ge⸗ 
wãchs zaus, Dom, rangenbiume, Cit ronenbãu⸗ 
me und andere Gewaähhſe, die im Winter in der 
freien Suft nicht ausdauern, darin zu halten; 
it. der ganze Vorrath folcher Bäume, beſonders 
wen voſche des Soruners im Sarten nach einer 
gewiſſen Ordnung aufgeſtellt find, 

Orangiste, s.m. ein Orangengaärtner; ein 
Gärtuer, der fid vorzüglich mit Erzichung 
und Wartun, der Orangen:dume abgibt. 

Orang-outang, s.m, der Ocang⸗Dutang; 
cine — — die dem Menſchen 
am ächſten konnnt. 

Orateur, sm, der Redner. Un froid ora- 
teur; ein froſtiger Redner. Mon pflegt den Ci⸗ 
cero dotzugswelſe, L'orateur roinain, den rö⸗ 
mitdhen Redner, zu nennen. 

Oratoire, adj. de t. g. redneriſch; einem 
Medner und deſſen Kunſt gemdf. Une figure 
oratoire; eine rednerife Sigur. L'art ora- 
toire 3 bie Redekunſt. 

Oratoire, s.m. der Bethplatz, bie Betbftele, 
das Betisimmer, baë Bethtämmerlein. Il a 
fait un oratoire dans son cabinet; er hat in 
feinem Gabinette cine Bethſtelle, einen Beth⸗ 
piaé gemadt. Il étoit enfermé dans son ora- 
toire; er war in feinem Bethzimmer einge⸗ 
ſchloſſen. Man nennt, Pères de l’oratoire, pré- 
tres de l’oratoire; Väter, Priefter des Oraz 
torit ober des Betobauſes; eine gewiffe Con⸗ 
gregation von Geiſtlichea. Oratoire heist au, 
das Haus, welches dicfe Geiſtlichen bewohnen, 
uno die dazu gehörige Klrche. 

Oratoirement, aclv. redneriſchz auf cine red⸗ 
neriſche Art. On ditoratoirement ; redneriſch 
ſagt man;- man ſazt auf cine redneriſche Art. 


Orbe, adj. de t, g. (Gbi.) Un coup orbe; 


ein blinber Streich, Hieb oder Schuß; eine 
Streifwunde, ein Streifſchuß, der nicht in bas 
Fleiſch geht, aber doch eine ſtarke Quet ſchung 
verurſacht, und ein Mahl sur laͤßl. Un mur 
orbe; (Baut.) eine blinde Mauerz cine Mauer, 
die feine Sffnung, weder zu Thüren no ju 
Fenſtern bat. 

Orbe, s.m, (icon) bie kreisförmige Lauf⸗ 
baÿn eines Planeten. L'orbe de Saturne; bie 
Laufbahn des Saturns. Die Uñronomen vflegen 
den Weg, ben die Erde innerbalb eines Jahres 
um bie Sonne zurück tegt, Le grand vrbe de 
1 terre ju vnenuen. 

Orbicolaire, adj.de t. g. kreisförmig, zir⸗ 
kelförmig, rund. Un mouvement orbiculaire; 


Orbiculaire 


eine Ereisfürmige Beivegung ÿ eine Bewegung 
in die Runde. Une figure orbieulaire; gine 
runbe Sigur. Le muscle orbiculaire des pau- 
pières; der ringférmige Muskel der Augen⸗ 
lieder. 

Les ligamens orbiculairesÿ (Anet.) die 
Kapſelbãnder. Les muscles orbieulaires; bie 
Schließmuskein. L'os orbiculaire, bas Heine, 
gunde Gehörknöchelchen. 

Orbiculairement, ado. freiéférmigs in 
die Aunbe. 

Orbite, s, f. CUfron.) die Bahn; berjenige 
Kreis, den ein Planet um dbieSonne durchlauſt. 

s orbites des planètes; die Planetenbahnen. 

rbite de Saturne, l'orbite de Jupiterete.; 

Bahn bes Saturns, des Jupiters, 20° 

orbite de l'œil; (Anac.) die Xugendétle; 
bie Sffnung in dem Knochen des Kopfes, in 
welcher das Auge liegt. 

Or-ça, adu. woflan ! nun wohlan! S. Or. 
(Tartitei) 

Orcanette, s. f. bie rothe Ochſenzunge, dat 
Fãrberkraut. (Plane) 

Orchestique, adj. det, g. et s. f. (cé Or: 
kestique) Le genre orchestique oer L’orches- 
tique; berjcnige Theil ber Gymnaſtik der Al⸗ 
ten, welchtr von der Tanz kunſt und von dem 
Bailipicte handelt. 

Orchestre, s.m. (fpcid Orkestre) baë Dr: 
cheſter; der abgetÿcitte Ort in Schauſpielen, 
Dpern und Goncetien, wo fémttide zur du fié 
geyörige Perfonen ben einander figen; ie. die 
dafelbft befindliche Gefellſchaft der Tonkünſtlct 
ſelbſt. Bey den Gtiechen hieß Orchestre, der 
Platz auf dem Theater, mo getanzt wurde: 
Und bep ben Roͤmetn der Platz, wo die Rathe⸗ 
herren ſaßen. 

Orchis, s,m. das Knabenkraut, bas Slen⸗ 
delkraut, die Steudelwurz⸗ 

Ord, orde, adj. garſtig, ſchmutzig. (af) 

Ordalie, s.f. die Unſchuidsprobe eber das 
fo genannte Gottesurtheil, C Jugement de 
Dieu); eine ebebemäüblide Art der gerichtlich n 
Beweiſe, da die Offenbarung der Édutd oder 
Unſchuld unmitteldar von Gott erwartet mt: 
de, Man rechnete dahin vorzüglich ben Bo 
kampf, die Feuerprobe, oder die Probe dur 
das glüühende Eiſen, und die Waſſerprobe. 

Ordinaire, adj. de t. g. gewöhnlich; wai 
oft, was in den meiſten, oder doch in mehretn 
dentiden Fällen iſt oder geſchieht ; ie. gewoöhn⸗ 
lich, mitteimäßeg, gemein, alltägüch. —8* 
ordinaire de la nature; der gewöhnliche £af 
der Natur. Mes occupations ordinaires; mei⸗ 
ne gewöhnlichen Befbäftigungen. Un homme 
fort ordinaire ; ein ſehr gewoͤhnlicher ent; 
ein Meunſch, der ſich durch nichts befenders aue⸗ 
zeichnet. Une peusée ordiazire; ein gemeintt 
Gedanke; ein Altagsgedanke. Une plaisanterie 
ordinaire; cin gemeir r, ein atäglider Seti 

Man pfege den erſten Grad der Tortur odet 
peinlichen Frage, La question ordinaire u 
nennen, 

In der Rechtsgelehtſamlelt fagt man: Recevuir 
les parties eu procès ordinaire, odet féis htbles 
Recevoir en procès ordinaire; aus einet Gris 
—— einen Civilprozeß machen⸗ 

Ordinaire, gewödniich, wird aug von Perior 
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nen/befonbers bon Staate: und andern Bediencen, etc. 
gefagt, die nidit bloß ben Titel, oder nur zu ge⸗ 
wiffen Beiten und bey bejonbern Gelegen iten 
ten Dienft haben, ſondern i:v Amt ununterbroz 
Gen verwalten, in melber Bedeutung man caque 
To Deaeſchen in deu meifieu Falen-otoent{ih-foe, 
Aminssadeur ordinaire; ordeatlichet Geſaud⸗ 
ter. Gentilhomume ordinaire de chez le rui ÿ 
ordenlicher Pofcavalter des Réniys. Juges 
ordinaires ; ordeutliche Richter; bie, vermöge 
igves tragenden Amtcs, in allen Sachen, tie 
vor ihren Gerichte hof gezogen werden ténnin, 
Redt ſprechen. Conseiller ordinaire, ordent⸗ 
fiber, immer beyfivenber Nath Le médecin 
ordinaire d'un priuce; ber Leibarzt eines 
Fürten. Euen Toͤnkünſtler pon dec könialichen 
Capelle, der wirklich in Dienſten iſt, AAegt mon 
fabñsntite, Ordinaire de la musique du roi, 
Dofmuficus, ja mentien. 

Ordinaire, sm. bas Gewöhnlichez Det gez 
wobaliche Tiſch, fo mie man téilid zu cifen és 
wohnt iſt bag gewoͤhnliche Eſſen z die téglide 
Koſt; die Hauskoſt, Paut mannskoſt; ir, bas, 
was man ſeinen Leuten tiglid ju eſſen und zu 


trnfen gibt; die gewöhntiche Portion, die jes * 


der bekommtz ie. das gewöhnliche Maß Haber 
und die Portion Peu, welche man Morgens 
und Abends ben Pferden gibt, 20. Lordinaite 
de cette-auberge n'est pas niauvais; der gts 
woörnliche Tiſch, baë dem bonliche Eſſen in die: 
ſem Gaftoaufe ift nicht übel. Il ne fait point 
d'ordinaire chez lui; er bäft einen gewöhn⸗ 
lichen Tiſch in feinem Daufe; er fpeif.t gewöhn⸗ 
li nidt ju SGauſe. Vous fous conténterez 
d'un ordinaire bourgeois Sie werden mit 
ticér bürgertiden Maͤdlzeit vorlieb nehmen. 
Se contenter de loxdinaire; mit Hausmanns⸗ 
tof, uit gewöhnlicher Soft zuftieden ſeyn. Le 
vin d'ordinaire, der Tiſchwein, der Tafelweinz 
der gewohnliche Wein, den man bey Tiſche oder 
bey der Tafel trinkt. Il faut donner aûx do: 
méstiques leur érdinaire; man muf bem Ge⸗ 
finbe fein Gewoöhnlichts, fein beftimmtes Eſſen 
und Trenten geben: Mon cheval a-t-il eu son 
Grdindite? Sat mein Pfetb betommen, was 
iom gebrt 2 

L'ordinairé, beist ant, die Gewohnheit,; die 
gewöhnliche Art zu handein. L'ordinaire de là 

ulace, c'est de juger des choses par les 

apparenoes; 66 if die Gewohnheit, die gewoͤhn⸗ 
liche Art des gemeinen Volkes, die Dingé nad 
dem Scheiae zu beuttheilen. 

Mau fage auch: C'est vn auteur au - dessus 
de l'ordinaire; et ift kein gewoͤhnlicher, kein 
allgcher Schriftſteller z et iftein mehr alé 
niteimägiger Schriftſteller. 

L'ordiuaire des guertes; die Kriegstaſſe, 
ebet dud, die Feldcaſſe; der zum Kriege unè 
duc Untérbaltung der Sruppen deſtimmt e Geld⸗ 
v 


L'ordinaire de la messes bie gewoͤhnliche 
Bébé, weiche jederzeit bey der Mere herge⸗ 
ſagt weiden. 

Lordinaire, helge aid fo sietotr, L'évêque 
diocésain}"ber Siſchof eines Kirchſprengels; 
Cet Ordinarius). k 
, inaire, beige fernér, die ordentliche, täg⸗ 
lich abgehende und ankommende, fahrende und 
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reitende Poſt, zurmeifen aud, ber Poſtbothe; ie. 
der Poſttagz derjenige Tag, an welchem eine 
gewiſſe Poſt abgebt. Je vous écrirai par le 
prier ordinaire; ich werde Sünen inc der 
erſten Poſt, mit ber erſten abgehenden Poſt 
ſchreiben. Je vous écrirai au premier ordi- 
naire; id merde S'nen nd Hjten Pofftau : hrei 
ben. Il s'est passé trois ordinaires sans que 
j'aie eu de vos nouvelless e5 finb orei Dojts 
tage vergangen, ohne daß id Nachricht von 
Sonen setommen habe. 

Ja der mehtetn Zabl nent man Ordinaires, 
die gewöhnliche monatliche Sein gung des weib 
lichen Geflehre; bie monartide Zeit, oder 
wie moniat gem. Leb. auch fubfantive foge, das 
Monartiche, die Zeit. 

l'ordinaire, ado, tie gewoönnlich; auf 
die gewöhnliche Art; wie fonft. Juger à l'or. 
dinire; (Mebesg.) in einer Goilfat. ſprechen. 

D'ordinaire, ads. gewöonlich, meiſtentheils, 
meiſtens. D'ordinuire il étudie sept heures z 
gewöhnlich ſtudirt et ſeben Stunden. Men ſegt 
in dec nümffbe: Bebeutusg and, Puur l'ordinaire, 

Ocdivairement, ado, geipöonlich; gewdbne 
Vider Weiſe; meiftentéeits, meiſtens, gemeis 
niglid}, in gemein, 

Ordinal, adj. ordnend; bie Ordnung der 
Folge oder Stell. nach ande utend. Ua ombres 
ordinal; un nombre d'eudre; eine ovbnenve 
Zahl oder Ordnungẽszahtz eine Zatl, welche vie 
Ordnung oder Folge der Stell⸗ nach anbiuret. 
Premier, dixième, centièrae, sont des numa 
bres ordinaux ; evfte, gebnte, hundertſte, find 
Drdnungs;ablen, : 

Ordivaud, sm. einer, bec in ben Orden 
oder Stand ber Prieſter aufgenommen werden 
wi; ein Ganbibat, der zu einem Prerigromte 
befoͤrdert werden, det crdinirt werden will. 
S. Ordination. 

Ordinant, s. mt; ber ordinirende Bifdof, 
Pralat, rc. derjenige Geiſtliche, der einen Gans 
bibaten ordinirt, die Ordination verrichtet. 
S, Ordination, 


Ordination, 4. f. die Weihez bie feierliche 


Ertheilung ter kirchlichen Bürden und di-Auf- 
nahme in den Orden obet Stand der Driciter 
ik, in der proteſtantiſchen Kirche, bic feierlithe 
Grtheilung des Rechtes zu Fübrung des gottess 
dienſtlichen Lehramtes; die Orbination. 
Ordo, 5. m. Elu aus dem Lateinifhen tnelebns 
tea Mort, melbes in der katholiſchen Riche der Ti⸗ 
tel eines kleinen Büchleins in, welches eine Vor⸗ 
ſchrift des täglichen Gottesbienſtes und der 
Amtsvderrichtungen der Geiſtlichen enthalt, fo 
wie bey ben Proteſtanten die Kirchen⸗Agende. 
Ordonnance, s.f. die ortuung. Lor- 
donnance d'nn batiment, d'uu tableau, d'un 
poëne épique; die Xnordnung eines Boucs, 
eines Gemäides, eines epiſchen Gedichte L'or. 
donnänce d'un festin; bie Anordnung eines 
Gaſtmahls. L'ordennance, brie aud, die Vers 
ordaung, die Berfügung, Beranftaltuna durch 
einen Brfebl. Les ordénnances du magistrats 
die Verordnungen des Magiftrates, der Obrig⸗ 
keit; die obrigkeitlichen Verordnungen. Be 
wellen mird Ordonnance it Frauzoſiſchen rollertis 
ve genommen. Man fagt z. B. Cela est contraire 
à l'ordonnauce; das iſt ben Verordnungen, 


Cca 


* 


“ 


404 Ordonnance 

ben Geſetzen zuwider. Juger suivant l’ordor… 
pance; den Verordnungen, den Geſetzen gemäß 
urtheilen. 

L'ordonnance criminelles bie peinliche Hals⸗ 
geridtéorbnung. L'ordonnance militaire; bie 
Kriegsordnung; die Borfdrift, mie fit) ein 
@otbat ſowohl im Rriege als im Feieten ver⸗ 
halten ſoll. Im Deurfhen ſagt man gemeinlglich, 
bas Reglement. 

Jon pfege ein Teſtament, eine Verordnung 
oder Berfügung auf ben Fall des Todes, Une 
ordonnance de dernière volonté, eine letzte 
Billenémepnung, oder auch fblebebin, ben Legs 
ten Willen, zu nennen, 

Ju Frantreh werden gewiſſe einjelne Com⸗ 
pagnien, die ju keinem Regimente gehöreu, 
Compagnies d'ordonnance, Drdona:3: om: 
pagnien, ober wie es eigentlich nad bem loteiniſchen 
Torre Ordinare beijfen muf, Orbinang: Coms 
pagnien genannt. | 

u habit d'ordonnance; ein Ordinanzkleidz 
ein nach der Vorſchrift gemachtes Kleid eines 
Offiziers oder Gemeinen; eine Regiments⸗ 
uniform. 

In det Kriegsſptabe heist Ordonnance, bie 
Steinangs ein Sofbat, welcher beſtändig ben 
einem befebtbabenben Officier ſeyn muf, um 
beffen Befeble in nôtbigen Fallen an andere ju 
äberbringen. 

Ordonnance, beist and, bie Anweiſung einer 
Summe Gelbeë an irgenb eine Gaffe. Une or- 
donnance de mille écus; eine Anweiſung von 
taufenb Thalern. L 

Ordonnance,bieVerorbnung oder Vorſchrift 
eines Arztes, wie eine verordnzt⸗ Arzenei von 
bem Apotbeler gufammen geſetzt unb verfertigt 
iwerben ſoil z bie Arzeneiformel, das Recept; 
ie. die Vorfſchrift, wie dieſe Arzenei zu gebrau⸗ 
en if, und wie ſich der Kranke überhaupt zu 
ver$alten bat. Porter l’ordonnanee chez l'a- 

thicaire; baë Recept zu dem Apotheker tras 

en. ILa fait cela par ordonnance du médecin; 
er bat biefes auf Ge ee nach ber Vor⸗ 
rift des Arztes gethan. 
RE annee, ée, part. et adj. angcorbnet; 
it, verorbnet. @. *Ordonnancer. 

*Ordonnancer, 0. a. anorbnen; it. verord⸗ 
nen. S. Ordonner. 

Ordonnateur, s. m. ber Auordner; derje⸗ 
nige, welcher eine Sade anorbnet. n Brant: 
raid wird der älteſte Kriegscommiſſaͤr, der bie 
Sielle des Intendanten bey der Marine oder 
auch bey den kandtruppen verfiebt, Commis- 
saire ordonnateur genanat. Un im Ginangiwefen 
ia Ordonnateur derjenige, welcher bie Bablun: 
gen anmeifet 3. der Bablungsantweifer. 

Ordonné, ée, part. et adj. angeorbnet, ver⸗ 
orbnet betoblen, 2. (S. Ordonner) Un bäti- 
ment bien ordonné ein wohl angeorbneter 
Bau; ein wohl angeordnetes Gedaͤude. Big. 
Une tête bien ordonnéez ein wobl georbneter, 
ein ridtig denkender Ropf. Une maison bien 
ordonnée; ein gut eingeridtetes und wobl in 
Ordnung oder im Stande gehaltenes Haus. 
Speichw. S. Charité, 

In bec Gesmescie heiſt Propertion ordonnée, 
ein ordentliches ober ein ordentlich geftelltes 
Merbättnif, wenn baë biatere Glied des erſten 
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Verhaͤltniſſes ſich zu ſeiner Brôfe verhaͤlt wie 
das Hinterglied des zweiten Verhältniſſes zu 
einer andern Größe. Subftantive nennt man Or- 
donnée, und in der mehrern Zahl Ordonnées, 
Ordinaten, gerade kinien, welche innerhalb ei⸗ 
her krummen mit einander parallel gezogen, 
und von der Achſe oder bem Durdmeffer in zwei 
gleiche Theile getheilt werden. 

Ordonner, v.a. anordnen; nach einer ge: 
wiffen Ordnuͤng eincidtenz it. befeblen, an 
befeblen, vorſchreiben, verordnen. Dieu a bien 
ordonné toutes chosesz Gott bat alle Dinge 
wohl angeordnet. L'architecte qui a ordonné 
ce bâtiment ; der Baumeifter, der diejen Bau 
angeordnet hat. Le roi me l’a ordonné; der 
Rénig bat es mir befoblen.Jusqu’à ce qu'autre. 
ment par la cour en soit ordonné; bis ber:@of 
beébalb eine andere Serorbnung ergehen läßt 
oder e8 anbers befieblt. Il a ordonné par son 
testament 3 er bat in feinem Seflamente vers 
ordnet. Le médecin lui a ordonné une méde. 
eines ber Arzt bat ibm eine Arzenei verordnet, 
vorgeſchrieben, hat ibm eine Arzenei verſchrieben 

Ordonner de qoh.; mit etwas nach eigenem 
Selicben fdalten, umgehen, verfabrens ie. in 
Anfebung einer Sade Berordnung, Vorſehung 
oder Berfügung thun. Vous n'avez qu'à or- 
donner de toutes choses comme il vous 
pes Sie dürfen nur, wie es Ihnen geſällig 

„oder nach Belieben, in allen Sachen vers 
fahren, mit Alem ſchalten oder umgehen. Jus- 

u’à ce qu’il en aît été autrement ordonné; 
fo Lange bis eine andere Verfügung besbalb ge- 
troffen, ober bié deshalb eine andere Vorſehung 
gcthan worden, 

Im Finanzweſen belge Ordonner, antweifen $ 
eine Anweifung an eine Gaffe geben. Que vous 
a-t-on ordonné pour votre voyage ? 
ober wie viel bat man Ihnen zu Ihrer Reiſe 
angewiefen ? 

Ordonner, beift aub, orbiniren; einen in 
ben Orden ober Stand der Priefter aufnebmen, 
indem man ibm die Prieſterweihe ertheilt z in 
bec proteftanciféen Riche, einem Ranbibaten das 
Sebramt und bie Befugnif zu allen Xmt#vet: 
richtungen feierlich ertheilen. 

rdre, ⸗. m. die Ordnung; der Zuſtaud, ba 
einem jeben von mehrern Dingen feine gebérige 
Stelle angewieſen ifts bic regelmäfige Folge 
der Dinge nad und neben einanbet. ñ règne 
un ordre merveilleux dans le cours et le mou- 
vement des astres; es herrſcht eine wunderbart 
Ordnung in dem kaufe und in der Bet Q 
vec Geflivne. Cela n'est pas dans son ordrég 
bas ift nidt in feiner gebôrigen Orbnung. Mar- 
cher en bon ordre ; in guter Ordnung mardis 
ven. L'ordre de bataille, bie Schlachtordaung. 
L'ordre oblique;bie fiefe, die ſchrãge Schlacht· 
ordnung ober Stellorbnung. L'ordre profond; 
bie tiefe Gtellorbnung. L'ordre mince; die 
breite Stellordnung, die eine lange Fronte bil- 
bét. L'ordre du temps; die Beitorbnung z bie 
Foige der Zeit und der Begebenbeiten auf cins 
anber. L'ordre de la nature; bie Orbnung 
ber Ratur. 

Man nennt, L'ordre des créanciers; die 
Drbnung ober Bolge der Glaͤubiger nad dem 
Alter ihrer Hypothek / oder Schuldforderung. 
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Rest le premier créancier en erdre; er iſt der 
Drbnung na ber erſte Glaubiger; er muß zu⸗ 
erftbegablt werden. Entrer eu ordre parmi 
d'antres créanciers ; bey einem Goncurie mit 
in die Reihe der dbrigen Glaͤubiger gefegt mers 
bes,bie bezablt werden ſollen. (S. aud Col. 
ë und Judiciaire) Nombre d'ordre ; &, 
nai, 

Mer fagt au$: Sa maison n'est pas en ordre, 
entrop bon ordre; fein Haus iſt nicht in Ord⸗ 
nung, iſt nidt in der beften Ordnung. Son jar- 
din est à présent en bon ordre, fcin Gartenift 
jett in guter Ordnung. Mal en ordre ; in Uns 
sènung. C’est un homme d'ordre, quiaime 
l'érdre; er ift ein Mann von Orbnung, der 
die Ordnung liebt. Mettre ordre à ses affaires; 
freine Sachen, feine Geſchäfte in Orbnung 

gen. 

Mettre ordre,donner ordre apporter ordre, 
Bugt fo diel als, Pourroir, Borfebung thun ; 
Anſtalten, Mittel vorkehren, oder aub, dafür 
beſorgt ſeyn, Sorge tragen um einer Sache ab⸗ 
zudelfen, ac. oilà une mauvaise affaire, 
mettez. y ordre, dounez-y ordre; bag iftein 
félimmer Handei, thun ie des halb Vorſehung. 
Vous serez ruiné, si vous n’y donnez ordre; 
Sie find ju Grunbe geridtet, wenn Sie kein 
Mittel vorkehren. Mettezordre, donnez ordre 
à cette maladie, de craînte qu’elle ne de- 
vienne sérieuse; brauchen Sie etwas gegen 
dieſe Krank oeit, ſie möchte fonft ernſthaft werden 

L'ordre, die Ordnung, heite auch, ein aus 
mehrern eingelnen Dingen beſtehendes Ganzes, 
und witd in dieſer Bedeutung befonbers son den 
verſ *iedenen Stãnden und Glaïfen der Men⸗ 
ſchen in einem Staatr geſege. IIy avoit trois 
ordres à Rome; zu Rom tvaren drei Ordnurr 
gen ober Siände. T'ous les ordres du royaume 
étant assemblés; ba alle Gtünde des König⸗ 
reichs verſammlet waren. 

In det Boutunſt beite Ordre, die Ordnung; 
das angenommene Verhaͤltniß in den einzelnen 
Zteilen der Sãulen. Il y a cinq ordres d’ar- 
ehitecture, le toscan on rustique, le dorique, 
V'ienique, le corinthien et le composite; es 
gibt inber Baukunft fünf Saͤulen⸗Ordnungen, 
die toskaniſche, doriſche, jonifhe, corintbifhe 
und die gufammengefcgte oder rémijée, 

L'or €, die Ordnung, brift and fo niel afs — 

die Regel oder Vorſchrift des Verhaitens, und 
das regelmãbige Berbalten ſelbſi. Un ordre 
bi ; eine eingefübrie Ordnung. Ce prince 
arétabli l'ordre et la discipline dans son état; 
dieſer Fürſt bat die Drdnung und Zucht in ſei⸗ 
mea Staate wieber bergeftelt. L'ordre du 
Jury bie Zagesordnung; die für jeden Tag 

mmaten Geſchafte. 

L'ordre, beige ferner, der Befehl eines Hö— 

-Vn ordre par écrit ; ein fériftlider Be: 
kb: De quel ordre faites-vous cela? Auf 
BE thut ibrbiefes 2? De l’ordre de 

Dogmaitre ; auf Befcol meines Herrn. Man 

fegt in: 3er A pps MO J'attends vos 

sjesuis à vos ordres ; ich erwarte Ihre 

Bcféilés jé bin zu Ihrem Befeble; à 

Sara Bee, au Ihrem Befeble; id ſtehe 
Ju det Rrirgsiprade mir Ordre in der Veden 
Hrg-tints gemeſſenen Befehles eines Höhern· 
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auch wohl im Deutſchen durd - Orbdre- gegeben. 
Votzoglich aber uennt man Ordre, die Paroles 
tasjenige Wort, woran ſich bie Wachen, Pos 
ſten, Befehl⸗ und Wache habenden Officiers ere 
kennen ſallen j die Loſung z (S. auch Guet) 
it. die Zeit, wann die Parole ausgegeben wird. 
Le général donne l’ordre; der General gibt 
bie Parole auë. Aller à l'ordre; prendre 
l'erdrez zur Parole gehenz die Parele em⸗ 
pfangen. Le mot de l'ordre; das Loſungswort. 
N'y avoit-il rien de nouveau à l’erdre ? Iſt 
nidté Neues bey der Parole vorgefallen ? 

In dec Handlangsſptoche beige Ordre, die Or⸗ 
Dre; der Befebl oder vielmehr nur ber Auftrag, 
eine beftimmte Summe oder einen Wechſel an 
denjenigen zu bezahlen, ben der, welcher bie 
Summe empfangen fol, ober der Inhaber des 
Wechſels an ſeiner Stelle benennen wirb, an 
welchen er die Summe oder ben Wechſel Über: 
tragen will. Vous payerez à Monsieur N. ou 
à sou ordre, ete.ʒ Siẽe belieben an Herrn N. 
oder deſſen Ordre zu bezablen, ꝛtc. 

L'ordre, der Orben; eine Geſellſchaft, des 

ren Mitglieder durch gewiffe Geſetze, Regeln 
oder Statuten unter einander berbunden ſind; 
it, die Ehren⸗ oder Unterſcheidungszeichen ei⸗ 
ner ſolchen Geſellſchaft, und vorzüglich der 
Ritter: Orden; das Ordensband, der Stern, tc 
Les ordres religieux; die geiſtlichen Orden. 
Les ordres monastiques; die SRéndyéorden, 
L'ordre teutonique ; ber beutfde Orben. Les 
ordres de chevalerie ; bie Ritterorden. 
L'ordre du Saint-Esprit; der Orben des heili⸗ 
gen Geiftes. Un ordre militaire; ein Kriegs⸗ 
orden. Chevalier de l’ordre de la Jarretière; 
Ritter des Ordens vom Hofenbanbe. Il porte 
l'ordre de la Toison, l'ordre de la Jarretière; 
er trägt deu Orben des Vließes, des Hoſen⸗ 
banbes. 
In der cômifben Riche vecfebt man unter 
Ordre, bie Weihe, und die dadurch ertheilten 
fivbliden Orben. L'ordre de prêtrise; bie 
Pricftermeibe. Donner, conférer les ordres; 
tie Weihe ertheilen; gum Driefter meiben. 
Mau nennt, Les quatre moindres ordres, ober 
Les quatre mineurs; bievicr unteren Weihen, 
oder die vier minderen Orben ; die Lier gerin⸗ 
geren Rirhenbedienungen in der rômifhen Rire 
e, der Pfértner, der Borlefer, der Exorciſt 
und der Akolyt. 

Eu sous-ordre ; eine adderbialiſche Rebensart, 
welche ſo viel heitt as Subordonnément, unter: 
georbnet; auf eine untergeorbnete, einem an- 
bern in Anfebung der Sewalt und Würde nach⸗ 
ftehende Art. Il n’étoit pas en chef dans cette 
affaire, il n'y travailloit qu’en sous.ordre; 
er war nidt bie — ei bey dicfem Ge⸗ 
ſchäfte, er arbeitete nur als ein Untergeorbne: 
ter oder im Namen des erftern barin. 

Créancier en sous-ordre, nennt man, einen 
Gläubiger, der eine Sultforderuñg an benjes 
nigen Gläubiger bar, der eine Schuld wirklich 
eingeklagt bat. S. übrigens Sous. ordre. 

Ordure, s. f, der Uurath; die Auswürfe ber 
thicriſchen Koͤrper z der Roth, bre Unflath, und 
ju weiterem Vergaude, allerlei Unrcinigfeiten: 
der Somut je tot Hehrcht ader Au⸗kebricht, 
der Unrot* term term Befen ausaekenrt mots 
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ben, Ce chien a fait là san ardure; biefer 
und bat ba feinen Unrath bingemadt. Ce 
inédicament lui a fait jeter beaucoup d'or- 
dures 3 biefe Arzenei bat viel Unrath, piel Un: 
reiniqfeiten von ibm getrieben. Cette plaie, 
cet apostëme a bien suppuré, a bien jeté de 
Vorduro: dieſe Wunde, dieſes Geſchwür bat 
ſtark geeitert, hat viel Unrath auégeworfe», 
Nettoyez votre chapeau, votre manteau, i 

est pleiu d'ordures ſaubern Sie Ihren Hut, 
Séren Mantel, ex iſt voller Schmutz, voll Uns 
ranigteiten. Jeter qch, aux ordures; etwas 
in bas Kehricht werfen. & 9. bezeichnet mou durch 
Ordures, fémugiar, ber Ebrdarkeit zuwider⸗ 
laufende, fhanviide Handlungen und Reden; 
Boren; oder au, cine gaͤnzliche Sittenverderb⸗ 
niß. Im eſlen Safe fage mon Im gem. £eb. aud - 
die Unfidterei. Il est très-impoli de dire des 
ordures devant les femmes, mais il est eri- 
miuel, d'en dire devant les enfans ; e8 ift ſehr 
unböflich, in Gegenwart von Krauengimm:rn 
Zoten boryubringen, fémubige Reden au füh⸗ 
ren, aber es in Gaenwort ter Kinder zu isun, 
ift ein ſtrafbares Verbrechen. U aime les or- 
dures ; er iſt ein Liehnaber von 3oten, von Un: 


flitercien. La justice dons ce pays-}à est fort, 


gorrumpue, ce n'est qu'ordure et infamie; es 
if in dicfem Lande gar keine Gerechtigkeit mehr, 
es berrſcht barin nichts clé Sittenverderbniß 
und Sante. Cet homme n'est pas innocent, 
1 y a bien de l’ordure en son fait; biefct 
Dent iſt nicht unfépidia, es kommen in ſeiner 
Sache bäßl de, aarſtige Dinge vor. 

Ordurier, ere, adj. ſchmutzig in feinen Re⸗ 
ben, Cet honmne-là est bien ardurier; biefer 
Menſch iſt ſehr ſchmutzig in feinen Reden. Mon 
ſogt ſubſantide: C'est un ordurier; et iſt ein 
Sotenreiffer, ‘ 

Orée, sf. bit Rand; ber dufferfte Theil ris 
ner Sache. Il étoit à l'orée du bois er war 
am Ranbe des Waldes. Colt) se 

Grsillard, arde, adj. lang: Ébrigs lange, 
bängenbde Obren habend. Man broucht bletes 
Bemvost baupifoblid suc von Perben, die ſchlecht 
gchaute, au niedrig figrnbe, oberlange, herab⸗ 
büñarnte Ohren Gaben. : : 

Oreille, s. f, das D'r.: bas Werkzeug des 
Gehoͤrs an ben thieri cher Ré pcrn, ſowohl der 
dut refacrpeliar Theil deſſelben, (welchen man 
auo webi L'oreille externe, bag uffere Dir, 
nennt) uit auch die innern Zheile; 2e. das Ge⸗ 
hör; bas Vermögen, die Fähigktit zu hôren, 
L'oxeilie droite, l'ortitle gauche; bas rechte, 
bas tinte Dur. Letrau del'oreilles dog Dor: 
jochz dix Autfrre Pile des Dures. Le bout de 
l'oicille tas Diriipohen. Tirer les oreilles 
duyn.; jemanben bep den Obren zupfen. (Die 
fiauclide Debenturg biefer Dirbrusart findet mon 
mweicge aaten) Paire les oveil'es à un cheval; 
einem Dterdetie Obren ffusen. Dire vn mot 
à l'oreille; cin Wort ins Ohr fagen, Je n'ai 
ps l'or: ile faite à cette rs usi ue; meine Oh⸗ 
ren finb mit an tiefe Saifif gewöhnt. Cet 
homme a bonne ageille, l'orvilatonne 3 Lies 
fer Mann tar ein gutes Geher; er bôrt gut. 
Mon fogt and: Li homme a dg l'orsille, a 
J'oreille juste, l'oreille délicate; bicfer ann 
bat ein gutes, ein ridtigel ein fcincs es êr; 
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er weiß ben Wohllaut von bem übellaute oder 

Mißklange febr genau zu unterſcheiden. Il n'a 
oint d'oreille ; il a l'oreille mauvaises et 

bat kein Gebôr $ er bat ein ſchlechtes Gebér. 

Fig. fant man: N'avoir point d'oreilles pour 
qeh.; évine Obren ju etwas haben ; nichti bas 
von hören wollen. Un juge après avoir écouté 
uae partie, doit garder une oreille pour 
l'autre parties wenn ein Richter bic eine Pare 
tes gehoͤrt hat, fo muß er auch ein Ohr für die 
andere Partey übrig haben, ſo muß er auch die 
andere Partey hoͤren. Cela lui entre parune 
oreille, et lui sort par l'autre; er lãßt das zu 
einem Ohre binein und zum andern wieder bins 
aus geben 5 bas mat far keinen Gindrud auf 
ibn. Avoir l'oreille du prince, du ministre; 
bas Oôr des Fürſten, bes Dtrnifters Laben; ei⸗ 
nen freien Zutritt ju bem Fürſten, ju bem Bis 
niſter haben; jedergeit frei m't ihnen reden 
dũrfen. Se faire tirer l'oreille; ſich bey ben 
Ohren supfen laffen z ſich zu einer Sade né: 
thigen laſſen; fit Lange bedenten, che man fit 
au etmas entflieft, Etre dans one affaire 
jusqu'aux oreilles, jusque par- dessus les 
oreilles; bié an bie Ohren, bis über die Drm 
in einer Sache ſtecken; tief, ſtark barin vit: 
widelt feon. Il est endeité par-dessus les 
oreilles; er ſteckt bis üher die Ohren in Schul⸗ 
ben. Si je le voyois en peine, je m'y mettrois 
“jusqu'aux oreilles ; wenn id) ibn in der Not 
fäbe, id würde das Kuſſerſte für ibn mages. 
Il sera bien - heureux, s'il en rapporte st 
oreilles ; er wirdglücklich fepn, weng er ſeint 
Ohren bavon bringt, wenn er mit heiler Haut 
bavon Femmt. IL a l'oreille basse; il baisse 
l'oreillez ev ift gang bemürbig und nicbergis 
ſchlagen wegen feiner fehlgeſchlagenen Doi: 
nunq. Avoir l'oreille basse; die Odren br: 
gen laſſen, heißt ouch, von ju ſtarker Auſtien 
guna, Erſchoͤpfung ober auëic ſtandener Araal⸗ 
heit ch vach und kraftlos ſeyn. 

In bec niedrigen Sotechote serge man don dires 
guten Weine zu fogem: C'est du vin d'ure 
oreille, weil man cemeinistié feinen Veyfal 
durch en Ropfricten qu erkennnen gibt. Don ti 
nem ſchlechten Weine abet fagt mon: C’est du tin 
de deux oreilles, wei! die, welche ihn triatea 
ben Kopf darüber ſchüttela, und alſo beheeO) · 
ven bewegen. 

Frotter lex oreilles à qn. ; beige in det Seie· 
etes Poͤbels ben fo biel als, Douner sur les 
oreilles à qn.; jcrenben an bte Ohren ete 
binter die Dion ſchlagen ; ibm eine Odtftige 
oder Maulſchelle geben. 

Noch eiue Menge figürlichet und ſptichwoͤttſihet 
Redeusarten fiudet mou an andern Otten untet be 
mit Oreille derbundene Wortera. Man ſcheg À 
Affamé, Baissé, Battu, Blesser, Bougitts 
Dur, Échaufer, Étuutdir, Flatter, Muraille, 
Ouvrir, Puce, Seceuez, Soufiler, Sourdsele. 

Wegen einiget Aehnlicherie in Abſicht dre Sehel 
werden noch derſchtedene andere Diuge Oreilles gs- 
nent, Une écuel'e à oreilles; vin Napl mit 
Mren, mit 5 ren oder Henlelu. L'oreille 
d'une charrue daë Or an einem Pflaze de⸗ 
Pflugbret, Streichdret, die Pflugliitii 
Oreille, beiétout, das Dér in einem Buche 
cin mit der Gpipe eingeſchlagencs Blatt, ri 
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des men aud mobl-ein Efel80bt-nenne. Il a 
fair une oreille à ce passage; cv hat ben die⸗ 
fer Stelle ein Ohr gemacht. L'oreille d'un 
soulier 3 der Schuhriemen, ober ſplechthin, der 
Wiemen, worein die Schnaile gebérat wirdz ir. 
die Safe; ein-an bas Oberleder des Schuhes 
angeſedtes Stück Leder. Oreilles, Ohten, 
sent mon and, die vier Zipfel an ben vier Ecken 
cars in Packtuch eingenébten Ballen. Un den 
Voerhengeſchloͤſfern werden - die hervorragen den 
Stuͤtte oden am Schloſſe, zwiſchen welchen auf 
diner Seite der bewegliche Schlieſhaken befe⸗ 
fist iſt, und auf der andern in bas Schloß ein⸗ 
graift, Les oreilles, die Ohren, genannt. Die 
Dréclbaner mennen Oreilles, Ohren,- die zwei 
bünven, b'eafamen Blätter von Blei, an bee 
Site der Mündung der Orgelpfeifen, bic ju 
Ctraumen derfelben dienen, und ſonſt auch ſzu⸗ 
ammen — der Bart genannt werden. 
Les orcilles d'anere; die Ohren oder Wiber⸗ 
faten an ben Ankerſpitzen. Voiles à oreilles 
de lièrre; dreieckige Segel, fonft au, Voiles 
Jatines obee à tiers-point genonnt. Abricots à 
oreilles; dngemadte XpriFofen, aué weichen 
man die Seine herausgenommen, und dann die 
Lriden Pétfren fo auf cinanber gelegt bat, baÿ 
bic eine Dâlfte die andere nur halb bedeckt. 

Vo ben Paugenceibe fübren detſchjedene Gat⸗ 
target son Pfangen ben Mamen Oreille. 3, B. 
L'oreille de souris; das Mãuſe⸗Ohr ober 
Wãuſe: Odrchen, Maufe:-Sbrlein, (Mÿosotis). 
L'oreille de lièvre; bas Dajen : Dbr, Haſen⸗ 
Shechen, Haſen ⸗ Shriein, fonf aut Bupleurum, 
Odjearippe, genanne L'oreille donnes 
de Haſelwurz. CS, Cabaret) L'orcille 
d'ours, ober La cortuse ; baë Baͤren⸗ Ohrlein; 
die Xueitel, L'oreille d'âne; S. Consoude, 
L'oreille de Judas ; das Judas · Ohr; ber Na⸗ 
me fines Hohlunder ſ hwammes, ong auch · der 
Vecherſchwaimm und bas Mäufe⸗-Shrlein ve: 
rongt. 

L'oreille deiner ; baë See⸗Ohr, eine unge⸗ 
munbene Sdnede, in Geftalt eines Obres. 
L'oreille de cochon; bas Schweins⸗Ohrz cine 
zweiſchalige, gum Geſchlechte ber Auſtern ge: 
horige Rufhel. 

Oreille, (Bert) ©. Orillon. 

Oreilles dueœur; S. Oreillette, (Ynat.) 

Oreillé, ée, adj. (IBapent.) geöhrt; mit Obs 
ten derſehen. Wird son Fiſchen und Mufheln ges 
gt, deren Dhren ſichtbar und ven anbercr Far⸗ 
de als der übrige Eveil des Körpers find. 

Geiller, 4. m. das O,rtiffen. Un petit 
orélller; cinfleines Obrfiffen, vin Obrkiß— 
lit, dergleichen man zuweilen im Bette unter 
da dht su legen peste Aaferdem belge Oreiller, 
baeQherer, bas Kopftiſſen in einem Bette. 
la aié d'orsiller; bie Kopfkiſſenzieche; der 

Ubrtiug bec ein Kopfkiſſen. 

lette, s. f. das Ohrengehenk; ein klei⸗ 
er mtallener, hinter bem Dre bis an das 

Ditiséppéen Secuñter gehender Reif, moran 

be Fumigmer, weiche fit keine Dbriéher 

in laffen wollen, die Dbrringe oder Ohrge⸗ 

Dônge tiitems ie. bas Ohrenbeuſchlein ein 

Cd pufammen grlegte Leinwand, baé 

M Hélas Kindern binter die Ohren lent, 

Fra fie mind find. Les orcillettes du cœur, 
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ober aud Oreilles du cœurs (Hnos.) bie Herz⸗ 
Obrlein, Kerz⸗Ohren bie Vorkammern des 
Pert zens. | 

Oreillons oder Oriflons, s#.m.pl. bie Ses 
ſchwulſt der Ohrendrüſen, odet and, der Fluß 
in heu Ohren; it. die Abſchnittlein oder Ab⸗ 
fnigel von bem Leder und Pergamente, aus 
welchen ein kLeim gekocht mitd; tt, (Bout) ©. 
Orillos. 

Octèvre,s. m. der Gold⸗Arbeiter, ber Gold⸗ 
ſchmid, Diejenigen Gold⸗Atbeiter, welche auch 
zugteich Edelſteine faſſen, vitden Orfèvres. 
Joail liers gesanut. 

Orfévrerie, s. f. die Eeld⸗Arbeiterkunſt; it. 
die Goldichmide-⸗Arbeit, (L'onvrage d'orfé- 
vrerie). Un chef-d'œuvre d'air) ein 
Ritter id der Gold⸗Arbeitert Nit. Des bou- 
tons d'orfévrerizs bon einem Gold⸗ Arbeiter 
gemachte Knoͤpfe. 

Orfraie, s, f. eine Art Nacht⸗Raben, die ein 
fer widriges Geſchrei machen. 

Orfroi, s.m. Go nannte man ehemol⸗· den 
Goldſtoff. Dent su Tage braucht mon biefes Wote 


nut no von ben golbenen Verbrämungen an 


#irhen-Qynaten. 

Organe, s.m. das Werkzeug ber äuſſern 
Sinne and der Empfinoung in dem thieriſchen 
Körperz das Organ. L'orgaue de ia vue; bus 
Werkzeug, bas Organ des Gejidtes. L'organe 
de l'ouie; das Organ oder Werlzeug des Ge⸗ 
hors. Les organes des sensations ÿ die Orga⸗ 
ne oder Werzeuge der Empfinduugen. Man 
ſagt von einer Prerſon, bis eine ſchöne helle und 
reine Stimme hat: Elle a un bel organe, un 
bon organe, 

Big. rwicb - cine Perfon, deren man fit als 
eines Mittels bedient, einem anbern ſeinen 
Willen befannt gu madjen. oder eine Abſicht zu 
erreichen, L'organe, das Organ, genaunt Le 
chancelier est l'organe du prince, der Kanz⸗ 
ler iſt bat Organd:6 Fürſten, der Fürſt ſprlcht 
burd ben Mund beë Kanzlers, made durch den 
Kanzler feine Willensmeynung betannt. Îloë 
fait rien que par l'organe de sa femme ; fine 
Frau muß immer das Werkzeug au Erreichung 
ſeiner Abſichten ſeyn; er thut nichts ohne feine 
Frau. 

Organeau, S. Arganezu. 

Oxganique, adj, de t. g. organifé; mit 
Werkzeugen der Œmpfindung begatt. Un 
corps orgänique; ein organifder Körper. 
® Une loi orginique de la constitution ; &in 
Gefeé, tas fit auf den Bau der Verſaſſung Les 
aiebt; cine Anorbnting im Geſellſchaftsgebäu⸗ 
de ſelbſt; eine Beſtimmung der ſtaatsgeſell⸗ 
ſchaftlichen Ginribtung. 

Organique, r, f. die Inſtrumentalmuſik. 

* Organisäteur, s.m. einer der einen Staot 
Bilbet, eine Verfaſſung einrichtet, eine Ord⸗ 
nung fliftet; ein Drbnungéftifter. 

Organisation, s. f. vie Art, wie ein Koͤrper 
in Abſicht der Wertzeugt der Sinne und der 
Empfindung zuſammen geſetzt ift; die Organi⸗ 
fation. L'organisation du corps humain; die 
Draganifation des menfbliden Körpers. Mau 
fagt'aub: L'organisation des plante die Dr: 
ganifution ber Pflangen, ber Bau dit Pflan: 
zen; die Art, mie bie Pflanzen gebauet oder 
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gufammengefegt find. &ig. L'organisation 
d'un état; bie Bilbung, die Einridtung eines 
Gtaates. 
Organisé, ée, part. et adj. ovganifitt, ge⸗ 
bildet, ac. (CS. Organiser) Un corps bien or- 
ganisé; vin gut orgaumſirter Körper. Fig. Un 
éiat bien organisé; ein wodl eingeriteter 
Staat. Une tête bien organisée; ein 0°! ges 
ordneter, richtig den kender Kopf. Mon nennt, 
Un elaveein organisé; ein mit einer kleinen 
Orgel verdundenes Eavier. 

Organiser, v. a. die Organe oder Werkzeu⸗ 
ge der Sibne und Empfindungen Wicen, zu— 
fammenfegen ; cinen Körper Dam:t begaben; 
eraanifiren. Ta nature est admirable dans la 
formation : ag corps qu'elle orgenisez; die 
Nalur it batandern£märbig in ver Biloung 
der Korper, vie fie organifitt oder zuſammen⸗ 
fept. Fig. Organiser un état; einen Staat 
bilden oder cinvichtens ihm feine gehörige Ver⸗ 
faſſugg geben. S'organiser; ſich bilden; ſich 
in Anſeſung der Werkzeuge der Sinne und 
Œmofinbungen nad und nad entiwicdetu. 
Quand le corps commence à s'organiser dns 
le ventre de la mère; wenn ber Körper an: 
fängt ſich in Mutterteibe ju bilden. Mon togt à 
Organiser uu clavecin, une épinette; einGla— 
vier, ein Spinett mit einer klaͤnen Orgel vers 
binden, fo daß die Orgel zugleich mit gefpielt 
wird, wenn man bas Glamter oder Spinett 
ſpielt. 

Organiste, s, m. et . der Ocganiſt, der Or⸗ 
geïfoicler; die Organiſtinn, die Orgelſpie⸗ 
ierinn. 

Organsiu, s, m. die Organſinſeidez gezwirn⸗ 
te Seide, die zum Zettel der ſeidenen Zeuge ge—⸗ 
bro ucht wird. 

Organsiné, ée, part. et adj. gezwirnt. De 
la soie organsinée; gegmiente Seide. 

Organsiner, v. a. (lasuie) die Seide zwir⸗ 
ren, 

Orgasme, s.m. (Atzen) die Wallung, bie 
Aufwallung des Blutes, der Lebenégcifter und 
anberer Saäfte im thieriſchen Körper. 

Orge, sf. die Gerſtez cine Getreide⸗Art, 
fotmobl die Pflanze, als auch der Same dieſer 
Pflanze, welchtt ie gem. Leb. aud haufig ohne At⸗ 
ati Eétften- genannt micd, welche Form, wo 
biefes Lire im Deutſchen mènnlibes Geſchlechtes iſt, 
cud lu ben meiſten Bufammenfegangen bepbebalren 
wird. Man fogt 5. B Semer des orges, Gerfte 
äen, und Gerſten fâen, Du pain d'orge ; Getz 
fenbrob. De la farine d'orge; —— 
Fau d'orge; Gerſtenwoſſer. Sucre d'orge; 
Gerſtenz ucker. Un grain d'orge ; ein Gerſten⸗ 
tora. (S. übrigens Grain) Orge d’hiverz 
Wintergerſte; Serſte, die im Herbſte gefdet 
mio. Orge carrée; vicricilige Gerfte, deren 
Ahren vice Reihen Körner enthalten. S. 
Écourgeon. 

Des Wort Orge iftin folgenden beyden Redens⸗ 
orten maunlichen Seſchlechtor Orge mondéz ges 
ſchälte Gerſte; von der äuſſern Schale oder 
Hülſe befreite Gerſtez Gerſtengraupen. Orge 
perlé; Perlgerſte z Perlgraupen. Auch- der 
von ares gekochte Trank - mie» Orge 
mondé ÿbe Orge perlé genonn:. Elle a pris 
son orge meudé, son orge perlé; fie bat iron 
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Gerſtentrank oder Gerſtenſchleim genommen. 

Sig. ſegt man im gem. Leb. Faire ses orges, 
faire bien ses orges; feinen Schnitt maden, 
ober fein Pfeifchen fhncidens anſehnlich bep 
einer Sade gewinnen; feine Sachen gut ma: 
den. Li a fait ses orges ; er bat fin Schäfchen 
geforen. 

Orgeat, s, m. (ſpich Orjat) der Gevftentrant; 
ein aus Gerſtenwaſſer mit der Milch von Melo⸗ 
nenfernen, oder audj von ſüßen und bittern 
Mandeln zubereiteter, mit Zucker und einigen 
wohlriechenden Waſſern vermiſchter, oder auch 
aus deu vier kühlenden Samen bereiteter Traut. 
Gin dergleichen kũhlendes Getraͤnt, welches auf 
denKaffretäuſern verkauft wird, nennt man c1$ 
imDeutiben gewöhnl ch⸗Orgeat. Ein ſolcherGer⸗ 
ſtentrank, den man in den Apotheken als eine 
Arjenei gubereitet, wird aud Lait d'orge, Get⸗ 
fthunmild grneunt. 

Cigies, #. f. pl die orgiſchen eftes bie Bac⸗ 
ui fefte der Gricen. (S. Bacchanale) eut 
au Tage plegémen-bie Saufgelage und Friſſe⸗ 
rein, wobeh es toll hergeht, Des orgies, ju 
nennen. Men fagtin dieſer Bedeutung auch In du 
einfochen Zohl: Ila fait une orgie; er hat ge⸗ 
ſchwärmt. 

Orgue, s. m. und in ber mebreen Babl Orgues, 
s.f. die Orgel. Jouer de l'argue ; toucher 
l'orgu-; die Orgel fpielen 3 die rgel ſchlagen. 
Il y a tant de jeux à cet orgue; biefe Orgtl 
bat fo viel Regiſter. Les tuyaux d'orgues; dit 
Orgelpfeifen. Orgues portatives; traghart 
Ovgeln; Éleine Orgeln, die man aus einem Dr 
te un ben andern tragen fann; Seierorgelm 
Man pflegt eine dergleichen Otgel ins Deutſchta cuÿ 
wobl mit éinem aus bem Loteiniſchen enrlebntts 
Borte,tin Pofitio- qu nennen. | 

Au = der Ort in der Kirche, wo ſich bie Des 
gel befinbet, rico L'orgue, die Orgel, get. 
1l étoit dans l'orgue, aux orgues, pour e3- 
tendrele sermon; er war auf der Orgtel, Ua 
bic Prebigt zu hören. 

Point d'orgue, rennt man borjüglié lo Julie 
eine Art von Hantalie, welde die Œontünfiltt 
am Schluſſe einer Arie not hinzuſeten. hr 
Deutſchlaxad pflegen die Dryanifien, we 
Gottesbienft ju Œnbe iſt, indem bie Leute aus 
der Rire gesen, noch ein Stückchen auf 
Dracl zu fpielen, welches fie ben, Auchats 
nennen. 

L'orgue de mer; bie Meer Orgelz mehtert 
aufammen verfteinerte Meerröhren (Tuÿaur 
de mer)invinem Stücke. ©. Tuyau. -° 

In der alten Befeftigungetunit bies Orgue, dint 
Art von Fallgatter oder Cibupadtter, ! 
aus mebreren Balken beftanb, die nicht am fm 
ander befeftigtiwaren, fondern die man ei 
herunter fallen ließ. 

Ga der alter Gelbägtunit beige Orgue, AD 
geiſtũck oder Drgclgefhügs eine von meſtern 
Muéetentéufen, die wre Orgeipfeifen ÊWT 
und neben einanter Liegen, gufantmengrfeéit 
Mafdine, deren in gerader Linie Fchentrdlint- 
locher durch eine Über jerem Zündloche durchge⸗ 
fhlageneRinne mit einander verbunden marin. 
In drefe Rinne wurde tas Sénbéraut geftitr 
tt, und wenn man ſolches an bem cine Endt 
angänbete, gingen ae dãufe auf cinmal lié 


—— 
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Da man dergleichen Maſchinen auf eigenen, bes 
fonbers dazu eingeridteten Rarren der Armee 
nachſchleypte, fo pflegte man foldje aud Lars 
tmbddfen ju nennen. 

Orgueil, #.m, (pri Orgneuil) ber Hoch⸗ 
mutt, ter Stolz, die Doffart. Il est enflé, 
bouft d’orgueil ; il est plein d’orgueil er ift 
vem Hochmuthe, vom Stolze aufgeblafens ex 
bat,er befigt vie sac er bat dielen Stolz. 
Mas ſogt ouch: L'orgueil de sa naissance, de 
sesrichesses, oto. welſche⸗ ſo biel heißt als, L'or- 

il que lui inspire sa naissance, que lui 
inspirent ses richesses; ber Stolz, ben ihm 
feine Geburt, feln Keichthum einfisst. 

L'orgueil, der Gtolÿ, wird zuwellen aug im 
gutes Vetſiande genemmen. Un noble orgueil; 
din edler Stolz; das eigene Gefühl wahrer 
Boraüge, und deffen Tuſſerung. 

Orgueilleusement, ado. auf eine hochmũ⸗ 
ttige, ſtolze, hofſrtige Art, ober aud ſchlechthin, 
témétpig. flots, boffärtia. 

Orgueilleux, euse, adj, hochmũthig, ſtolz, 
boffärtia, übermüthig. Un homme insolent 
etorguëlleux ; ein unverſchaͤmter und hoch⸗ 
mütbiger, ſtolzer, hoffärtiger Menfd. C'est 
vue entreprise orgueilleuse et témérairez 
das iſt ein ſtolzes, Gbermüthiges und verwege⸗ 
nes Unternehmen. Man ſegt auch ſubſtantide: 
Dieu abaisse les orgueilleux ; Gott erniedri⸗ 
gt die Goffärtigen. ; 

Big.und dibeerifd fagt man: Les cimes or- 
gucilleuses des montagnes 3 bie ftolgen Gip⸗ 
ſel der Berge Les lots orgueilleux; die ſtol⸗ 
en Fluthen. 

Otzueilleux, s. m. bas Gerſtenkorn; ein 
kleines Knötchen, welches am Rande der Au⸗ 
genlieder zum Vorſchein kommt, und einem 
Gerftentorne gleicht. 

Orient,s. m. der Morgen; derjenige Punkt 
am Horizonte, wo die Sonne aufgeht, oder aud, 
die Gegend am Himmel, wo uns die Sonne 

aufzugehen ſcheint. L'Orient d'été 3 (Uitcon.) 
der Sommermorgen; der Punkt, worin die 
Sonne zu Anfang des Sommers aufgebt. L'O- 
rient d'hiver; der Wintermorgen; der Punkt, 
wortin die Sonne zu Anfang des Winters auf: 
geht. Derjenige Punkt aber, worin die Sonne 
au Anfange des Frühlings und Herbſtes auf: 
geht, wenn fie in ben Mquator tritt, mwieb Le 
vrai Orient, ber wabre Morgen, genonne. La 
Suissrest à l'Orient de la France;bie Schweiz 
Tiegt Frankreich gegen Morgen. De l'Orient à 
l'Occitent; von Biorgen gegen Abend. 

Jo bec Erbbefbreibung werden - die uné Euro⸗ 
püern gegen Morgen gclegenen und am weite⸗ 
fm entfernten Laͤndet, 3.8. Ghina, Japan, 
dee Reich des großen Mogulé, 2c. L'Orient, der 
Drient, das Morgenland, genanne; die näher 
Stlegenen, * B. die Inſeln des Archipelagus, 
Mb die Rüften des mittellaͤndiſchen Mecres, 
Génfantinopel , Smyrna, Aleppo, etc. pfegt 
LUI vant, bie£evante,ju nennen. Man uns 
tefbeibet baber aud den Danbel nach bem 
Dricite (Commerce d'Orient}, ven bem ans 
del naber Sevante (Commerce du Levant), 
Les peuples d'Orient; bie Morgenlänberz die 
Ginivotner des Morgenlandes. Des perles 
d'Orient; erientalifée Perlen. 


Oriental” 409 
. Oriental, ale, adj, orientalifd; gum Orien⸗ 
Le gehoͤrig auë.bem Oriente bertommend; 
morgenländifé. Un pays oriental, ein im 
Driente gelegeneë tant. Les peuples orien- 
taux; bieorientaliféen, die morgenlänbifdhen 
Bslter. Une topase orientale; ein orientali⸗ 
fer Topas. Les langues orientales ; bie 
crientalifden oder morgenländiſchen Sprachen. 
L'amplitude orientale ober ortive; (Añron.) 
bie Morgenweite; der Abftand bes Punftes, 
in welchem ein Geftirn aufgebt, von dem wah⸗ 
ten orgenpunéte. 

Tan nennt, Indes orientales, Oft: Fnbien, 
ben zwiſchen Perſien and China liegenten Theil 


von fins int Gegenſetze don Indes occiden- 


tales, Weſt⸗Indien. 

Orientaux,s.m. pl. die Morgenlãnder; die 
Einwohner des Orientes oder Morgenlandes. 
In bec einfachen Zahl fagt man aicht Un oriental, 
fondern Un levantin. 

Orienté, ée, part. et adj. nach ben Weltge⸗ 

enben gerichtet. (S. Orienter) Man iogt : 
Dette maisonest bien orientée, mal orientée; 
biefes Dausift gut gelegen, ift ſchlecht gelegen, 
bat eine gute oder ſchlechte Lage in Anjepung bec 
BWeltgegenden. 

Orienter, v. a. in bie gebôrigen Weltgegen⸗ 
ben bringen ; etwas nach ben vier Beltgegen⸗ 
ben ftellen, legen oder ridten. Orienter un 
cadran; eine @onnens Ubr in die gehörigen 
TBeltgegenden bringen, genau nach den Weltge⸗ 
genben ridten. rienter une carte; cine 
Karte mit ihren Theilen mad) Me partis 
eincidten. In ber Séifffobee beigt: Orienter 
les voiles; die Gegel fo ridten, daß fie den 
Wind gcbôr:3 faffen. 

s'Orienter, 0. réc. fi fo ſtellen, daß man eis 
ne ber vier Weltgegenden, beſonders Morgen, 
gerade vor fi bat, um ju wiffen, wo man fit 
bifinbet. Im Feldmeſſen beige S'orienter, nach 
gewiſſen ins Auge fallenden Ortern fein Augen⸗ 
mert netmen, und ſich darnach richten. 

ig. fagt mon: S'orienter; die Lage einer 
Sade unterſuchen, und überlegen, wie man fi 
dabey qu verpalten babe. Laissez-moi m'o- 
rienter; donnez-moi le temps de m'orienter; 
laſſen Sie mid bie Sache unterſuchen ; geben 
Sie mir Bett, 3-1: Übirlegen, was bey der Sache 
authunift. 

Orilice, sm. bie Münbung, bie Sffnung 
oder der Ausgang eines Dinges; der beble Zu⸗ 
gang gu demfelben, in welder Bedeutung man 
zuwölen auch ſchlehthin - der Mund · fagt. L’e« 
rifice d'un watras, d'uveretorte; die Mün⸗ 
dung einer Retorte. (S. Matras) Von andern 
Gefäßen, die eine enge Sffnung haben, fagt man 
auch nohl, das Munblod. L'oritice de la ves= 
sie; tie Sffnung der Blafe. L'oriñice de læ 
matrice ; bie Sffnung der Mutter ; der Mut⸗ 
termunb, L'orilice de l'estomac; ber Mas 
genmanb. 

Oriflamme, #.f. Gobies ehemals · das Pas 
nier oder die Hauptfabne be der franzöſiſchen 
Armet, welche die Könige von Frankreich, 
wennfie in den Krieg zogen, vor ſich her tragen 
ließen 

Ougan, s, m. der Doſt oder Doſten, eine 
Pflarze, ſsun ouch - Wohlg emuth - genanne, 
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Originaire, adj, det. g. urſprũnglich den 
Urfprung, ben Anfang eincé Dinges enthal⸗ 
tend. Man braude bieies Dors im Frangofiiden 
baupefäbfb nur, den Urfprung, ben Anfang, das 
erſte Entſtehen eines Volkes, einer Familie, 2ç. 
au bezeſchnen, und bep dec Ueberfegung det mit die⸗ 
fem Worte grbildocen Mebensocten broucht mon 
dos deutſche or - urſprünglich - gemôbnlié els 
ein Nebenwott, Les Franes qui conquirent les 
Gaules, étoient originaires de Germanie; 
bie Franken, welche Gallien eroberten, waren 
urſprünglich aus Deutſchland. Il est né à Pa- 
ris, mais sa famille est originaire de Langue. 
doc; er iſt in Paris geboren, aber feine Fami⸗ 
milie ift urfprünatid aus Languedoc. 

Originairement, ado, uxſprũnglichz bem 
Uviprunge, dem Anfange, ber Abkunft na. 
Cet homme, cette famille est originairement 
d'Allemagne ; biefer ann, biefe Familie if 
urſprũnglich aus Deutfdlanb. Ge mot- là 
vient originairement du grec; biefes Wort 
kommt uriprünglid aus bem Griechiſchen her. 
Mon logt auch: Il avoit originairemeut bean- 
coup de bienz er hatte Anangé viel Bermëz 
gen; ut ſprünglich war er ſehr reich. 

Original, ale, adj. original; nach keinem 
Muſter oder Vorbilde gemacht; von keiner an: 
dern Sache abſtammend oder hergeleitet; einen 
cigenen urſprung habendz nicht nachgeahmt, etc. 
welche⸗ man m Deutſchen zuweilen dutch bas Wört⸗ 
chene Ur · ausdtuͤet, inbem man es einigen Deupts 
wotteru vorfegt, befonders bann, mann bas fran;üiis 
fée Wott Original als ein Sauptmort gebraudt 
wire. Cela n’est point imité, point emprun- 
té, cela est original ; bicfes iſt nidt nachge⸗ 
atmt, nicht entlebnt, e8 ift original. Un titre 
otiginal ; ein Originalbocument, eine Origi⸗ 
naGuürtunbe. Un tableau —— ein Otis 
ginalgemälbe, ein Urgemalde. Une pensée ori- 
ginelez ein Driginalgebante; ein neuer, noch 
von einem Schriftſteller gebraudter Ge— 
dante. Une pièce originale; ein Original: 
Actenſtück. 

Mon fagt auch ſubſantide; L'originsl; baë 
Originals; das erſte, urſprüngliche, felbi er⸗ 
fundene, ober auch nad der Natur gemachte 
Werk oder Gemälde; das Urbild; der erſte 
Aufſat einer Schreft z die Urfbrift; zuwellen 
eub, die Urkunde, 26. im Gegenſade von der 
Gopie. Voilà une bellestatue, l'original est 
x Rome; bas ift eine ſchöne Bildſaͤule, bas 
Original, das Urbild iſt in Rom. Ce tableau 
estunoriginals dieſes Gemilde iſt cin Otigi⸗ 
nt. L'origirml du contrat; des Driÿnsl, 
bie Urfbrifides Centractes. Copié sur l'eri- 
ginal; nach bem Driginaie abgefdriebin,ober, 
enu von Gemolden, Beidnungen, 2€. tie Rede if, 
na dem Originale copir:, nachgebildet. 
© Man oflegt audmohl=eine Perfon, die man 
abgemalt bat, 1m (Segenfage des Gemaldes 
feloft, L'original, bas Original, ju nenney. Ce 
portrait.là vous paroit beau, l'original est 
encore teute autre choses dieſes Portrdt ba 
ſcheiut Ihnen fhôn au fepn, bas Original ift 
noch gang etwas anderé, À L 

Big, phégt man- ein auſſerordentlichts Genie, 
eine Perſon, welche in ihrer Art Selbſt. Er fin⸗ 
der iſt, ober auch/ einen ſeltſamen Kopf, tinen 
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Sonderling, ꝛc. Un original; ein Original, 
au nenuen ; in welchet Bedeutung Original unter 
ondert bleibt, ouch wenn es von weibliden Petſontn 
aebtoucht witd. Cette feimue est un vrai ori. 
ginal; dieſe Frau iſt ein wahres Original. 

In der eben angefoöhrten Bedentung kann Otis 
ginal aud burb - Muſter oder Vorbild - gegeden 
werden, Les Anciens sont d’excellens crigi. 
naux; die Alten find vortreffliche Muſter. Job 
estun original de patience z Hiob iſt cin Mus 
fter, ein BVorbild der Geduld. 

Man ſegt: Savoir une chose d'originel; 
cine Sade aus der erſten Hand miffen oder bas 
ben, von ſolchen Leuten wiſſen oder Fer haben, 
die volfommen dadon unterrichtet find. 

Originalement, adu. auf cine eigene Art 
und Weiſe. L pense, il s'exprime originale. 
ment; er hat cine eigene Art zu beuten, fi 
aus zudrucken. 

Origiualité, s, f. tie Eigenſchaft eines Dins 
ges, da es Original, nicht nachgeahmt oder ans 
ders Weber entlehnt iſt, oder auch, einet Per⸗ 
fon, bic einen eigenen Ezaractet hatz Cie Ori⸗ 
ginalit ju), 

Origine, s.f. bec Urſprung, der erſte An⸗ 
fang, die Entſtehung oder das Entſtehen, bas 
Entſpringen eines Hinges, und die Art und 
Weiſe, mie es entſteht; zuweilen auch, die Quel⸗ 
Le; die wirkende Urſache; ie. die Abkunft, Het⸗ 
kunft, die Abſtammung einer Perſon, eines Ge⸗ 
ſchlechtes, einer Ration, ꝛc. L'origine du 
monde; der Urfprung der Welt. Dè: sa pre- 
mière origine; von ihrem erſten Anfange, 
von ibrer Entſtehung an. L'origine de nos 
malheurs; der Urſprung, die Quelle unfers 
Ungläds. L'origine d'un mot; bee Urjotang 
eines Wortes. Lesorigises d'une langue; t'e 
Grundworter oder Starmimadctec einer Spra 
de. L'origine des Frarcçois; der Urſprung 
der Franzoͤſen. Il est Fiarçois d'origine; tt 
ift jeiner Abkunft no ein Granjofe; er Ranmr 
von frangéié tan Altern ab. D'où tire-t il 
son origine? Wo ſtamait er her? Wer waren 
ſeine Verältern ? 11 est de b.sse origine, et 
iſt von nictriger Abtunft oder Herkunſi. 

Originel, elle, adj, urſprunglich. Oicks 
Beywott kommt nur in fofgenden Rebenserten tot 
La justice originelle, la grâce eriginelley hit 
urſpruͤngliche aner ſchafftie Gerechtigkeit or 
Gnate der Stand der Gerechtigkeit und Gaade 
des Menſchen, fo wie cr aus den Haanden des 
Ghépfers tam. Le péché originel, vicGrbfün« 
de. Fia. S. Péché. 

Originellement, ado. ur{prfnglid; demllt⸗ 
forun se, tem erſten Aufange nad.Les hommes 
soat originellement péoheurs; bie Menſchau 
find urſprünalich, ſind von Ratur Sünder. 

Orighal, s, m. ein Rame, den die Eanadiet 
dem Elenthiere geben. S. Elan. 

Orilla.d, de,adj. langohrig. €. Oreillatd. 

Orillon, #.m. beige rigenché, dos Shichen, 
Shrlein, ein kleines Obt, wird abet In dieſet Be 
deutung nicht gebtoucht. Sig nennt mau Orillon, 
bag Odr, die Handhabe, den Dentel an einem 
Gefirre. Une écuelle à orillons ; ein Napf 
mit Shren. Les orilions d'une charrue; bic 
Ohren an einem Pfluge; zwei laͤngliche, krum⸗ 
me Holzer, welche unten an bas Haupt dé 
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DPfluges befeſtigt ſind. S. auch Oreille. 

Ju der Baukunſt nennt mon Orillous, Eckzier⸗ 

moder Berkröpfungen; Bierratben, mit mel- 

den die Eten der Fenſter und Thären verziert 
werden: Uad in der Befeñigungetunf wird- der 
atere Theil der Flanke, wodurch ein Theil dec 
iudgezegenen Flanke bedeckt wird, Orillon 
drmeunt, S. übrigens Oreillons. 
Din, s.m. bas Boyeſeil, die Boyeleinezdas⸗ 
joige Seil auf sinem Schiffe, welche s mir dem 
den Eade an die Anferbure (Bouée), und mit 
fem andern Œnbe an das Ankerkreuz befeſtigt 
wird. 

Orion, +. m, der Orion: efn unter ben Zwil⸗ 
lingen vor der Stirn des Ochſen ſtehendes ſüd⸗ 
liches Geſtirn. J 
Oxipeau, ⸗. m. das Flittergold z zu dünnen 
glãnzenden Blättern geſchlagenes Meſſing, we 
des, ideil es ben der gertimfien Bewegung rau⸗ 
fer oder kniſtert, ouch Rauſchgold und Kniſter⸗ 
gold genennt wirdz ét. fig. der Ftterſtaatz alles 
was von falſchem Golde oder Silber gernacht iſt, 
oder einen unechten, nachgemachten Glanz bat; 
it, ſhimmernde unechte Zierrathent ſchimmeru⸗ 
de Gedanken, welche bey genauer Uaterſuchuag 
falſch defunden werden. 

Orte, s. m, (Baut.) der Saum, das Riemlein 
oder Oberplaͤttlein; ein kleines, gerades Glied 
an den Saͤulen; it. (Mopent.) der Rond oder 
Saum an einem Schilde, der aber dun Schild 
fit nicht berübrt. 

Ofléan, S. Roucou, F 

Denie, sm. bieUline, ber Ulmbaums In einis 
ge Gegenden, die Flme, der Ilmbaum, oder aud, 

fer, genannt. L'orine mâle, obrr à petite 
Fagilles der méanlide, ober fbmalblätterrac 
Uimbaum, - L'orme femelle oder à Jaype 
feuilles der weib liche oder brcithlätterige Ulm⸗ 
banm Bois d'oxras, ulmbaumen bols. Sorichd. 
Attender-moi sous l'ormej erwartet mich uns 
ter der Ume; verlaßt euch nicht auf das, was 
eu mtiproten worden iſtz ihr lonnt lauge 
warten, bis ihr mich wieder feht, u. ſ. w. 
d'Onveau, 5, m. eine kleine oder junge Ulme. 
Man broudt dieſze Wort meljtens wut in det dichte⸗ 
Sptodce: ombre des ormeaux j im 
© attèn junger Ulmen. 

Ommille, s. f. der Sebling von einem Um: 
foumts ein junges Ulmbaͤumchen, melées ver⸗ 
ſeſt werden ann. Une boite d'orintles ; ein 
SG nb oderBuündel Setziiage vonuUmbãumen. 

xOrinin, s, m. die Scharley oder das Schar⸗ 
latraut eine Art der Salbey. 
l'Ormote, s.f. ein mi· Ulmen beflanzter Pla 
d unoalb, tie UlmensQue, der Röſter— 
ex ap 









per Frêne sauvage, s. m. bie Buch⸗ 
eioitbe Aſche, Wald⸗ Aſche, cine Art des 
ten Ahorns. Bey ben Todbdedern heitzt 
Sparrenfeldẽ 

né, 6e, pare. et ad). geziert, geſchmückt, etc. 


dent, sm. bie Zierde, der Schmuck; 
Berfäncecung eides Dingcs dient, ober 
méiign kommt; der Zierrath, die Bers 

a d menr mon Riebungsftäden die Rede 
MG, do mit Uusnabme der prieſtet lichen 
Haba bep feiecliben Gelegenheiten, wo das 


7 





Ornement* 411 
Wort · Schmuck· ablic in Servir d'ornement à 
qeh. z einer Sade zur Zierde bienen. Les che. 
veux sos? un grand ornement, d'un grand 
ornements vie Haare find cine grofeBierde, ge⸗ 
reichen zur grofien Zierde. Les urnemens 
sscerdotaux; dec priefterliche Schmiſtt. Orne. 
mentybriée ont, ein ganzer Anzug von cinerlei 
Fatbe, oder ou, die verſchiedenen gu cinem {ns 
zuge gehkrigen Stücke, neëft bem, was zur lus⸗ 
zierung bes Altors gebôrt, und wird in viejer Be⸗ 
bentang-tes Kixchenſchmuck· genanut. Un orne 
ment blane, un ornement rouge; cin weißer, 
ein rother Kirchenſchmuck. Ila on un orue= 
ment riche à cette église; ex bat bicjer Kirche 
ginen reichen Kirchenſchmuck derehrt. Fm Frans 
afin bedient man fi in dieſet Bedcutung des 
Bottes Ornement aud in ber mebrern Zohl Im 
Deutſchen aber if der Plurol nibt gebrévbti. 11 y 
a de superbes ornemens dans cette sacristie; 
in dieſer Satriſtel befindet ſich cin prédtigec 
Kirchenſchmuck· Les ornemens de tête; der 
HPauptſchmuck, der Ropfpus. 

Les omemens de l'architecture; die Bau⸗ 
ziexrathen; die in der Bautunſt angebratbten, 
ãuſſer en Verzierungen. Les ornemens decoinÿ 
die Eckzierrathen an den Thüren und Fenſtern. 
Ce peintre réussit dans les fignres, mais il 
n'entend pas les ornemens; die Figuren gera⸗ 
then dieſem Künſtler gans wohl, aber die Ver⸗ 
zierungen oder die Rebenzierrathen zu machen, 
verſteht er nicht. 

Oruemens, heiſſen out, die Verzierungen in 
den Werken der Beredſamkelt uno Oichtkunſt; 
die eingefchalteten Gedanken, Epiſoden etc. die 
dem Ganzen mehr Annehmlidkeit geben. 

Man ſagt auch fig. Il est l’orneinent de son 
siècle 3er iſt bie Bierbe ſeines Sabr:unberté. 
Elle est l’ornement de son sexejfie iſt dieSiers 
be ihres Geſchlechts. La vertu et lassience 
sont les plus beaux ornemens ; Œugeud un 
Wiſſenſchaft find die ſchönſte Zierde. 

Qruer, 0. a. gieren, ſchmücken; die &uffere 
Giffait cines Dinges durch einen Sujag von 
qufien verſchönera, in welcher Bedeutung mon 
ouch de Woͤrtet⸗ aus zieren, aus chmücken, putzen, 
aufputzen und verzieren, jedod nibe ohne Uinters 
ſv ed gebrouben tan; it. zieren, ſchmücken; einem 
Dinge sur Zierde, zur Verſchönerung gereichen. 
Orner un jardin de statues, einen Garten mit 
Bildſäglen zieren. Orner-une église, une 
chapelle, ua autel ; eine Kirche, sine Rapelle 
aus ſchmücken, aus zieren, einenaitar ſchmücken. 
Ocnec une maison, une chaubre; ein Haue, 
ein Simmer ausſchmücken, aufpupen. Les mi. 
roirs, les tapisseries, les Lou meubles 
oinent bien un appartemert; bie Spiegel, bie 
Tapetern, der ſchoͤne Hausrath greveu cin gims 
mer gar four. Les diahans, les pierceries 
servent à orner les fegursesz die Diamanten, 
die Gb: loire dienen zur Zierde, geyörea zum 
Duge der Weiber, Man ſogt aub: Les vertus 
ornent Fâmes; die Tugenden zieren die Scele. 
Orner son laugr ge, sun discours; feine Spra⸗ 
che, fete Nede qus ſchmücken; ſeint Rede verzie⸗ 
ren; Berzierungen in ſeiner Xebe anbringen. 
Man ſegt euh! Iaa- orné son ggprit des plus 
belles rannoissances ; er bat ſeinen Geiſt mit 
deu ſchönſten Rennénifien ausgeſchmuckt, be⸗ 
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Owmidre,s. F. bas Geleifes der Einſchnitt in 
einem Wege, welchen das Rad eines Fuhrwer⸗ 
kes in den Erdboden macht; das Fahrgeleiſe, die 
Fahrleiſe, das Wagengeleiſe, die Wagenleiſe, 
die Spur, im gein. Leb. das Gleis. Les ornières 
sont trop creuses, les roues y entrent jus- 
qu'aux moyenx; die Seleiſe find au tief, bie 
Raäder geben bis anbie Raben binein. Suivre 
l'ornière, ber Spur fotgen; imGeleife bleiben. 

Ornithogale, s, m, bie Vogelmilch; ber 
Rame cines 3wiebelgemädies. Die gelbe Gat- 
tung dieſer Zwiebel-Art wird aud bie Feid⸗ 
zwiebel, Ackerzwiebel und das Ziegenlauchh ge 
nannt. 

Ornithologie; s. f. derjenige Theil der Na⸗ 
tuvgefchi bte, welcher von ben Vögeln handelt; 
bie Geſchichte, die Befbrtibuna der Vögel; it. 
bie Vögelkunde; die Kenntniß, welche jemand 
von ben Bôgeln bat ; ie. ein Bert, welches von 
ben Vögeln handelt, oder Abbildungen von Vö⸗ 
geln enthält; ein Vögelwerk. 

Ornithologiste, Ornithologue, s. m. derje⸗ 
nige, welcher fit) auf bie Kenntniß der Bôgel 
legt; ber Vögelkundige; it. einer, der eine 
Sammlung von allerhand Vögeln bat oder aud 
darüber ſchreibt 

Ornithomance, Ornithomancie, s, f. bie 
Wahrſagung aus dem Fluge ber Vogel, und die 
Sunft, aus bem Fluge der Vögel zukünftige 
Dinge vorber gu fagen. 

Orobanche, s. f. die Gommertourg ober 
Sonnemourg; eine auf den Ackern und trodenen 
Wieſen wild wachſende Pflange. 

Orobe, s. f. bie Œrve 3 eine Pflange, ſonſt auch 
die Waldwicke, Roßwicke und das Fafanens 
kraut geronnt. 

Orpailleur, s. m. der Goldfiſcher, der Gold⸗ 
wãſcher; derjenige, welcher die kieinen Goldkör⸗ 
ner, welche einige Flüſſe in ihrem Sande mit 
fic führen, heraus ſiſchet oder heraus wãſchet. 

Orphelin, ine, s. der Waiſe, die Waiſe; cin 
ſeiner Altern beraubtes, unmündiges Kind. 
Man fagt im Deutſchen auch ohne Unterſchied des 
Geſchlehtes, die Waiſe. Wenn aber von ben 
Waiſenkindern die Rede iſt, welche im Waiſen⸗ 
hauſe erhalten werden, fo beige Orphelin, der 
aiſenknabe, Orpheline, das Waiſenmädchen, 
and Les orphelins, die Waiſenkinder. Vn 
paavre orphelin; eine arme Waiſe. C'est une 
orpheline; fie ift eine Æbaife. Il est orphelin 
de père et de mère; er ift ein vater: und mut⸗ 
terlofer Waiſe. La maisou des orphelins; das 
Waifenhaus. Aud it zu merfeu, dos man ein 
Kind, weldes feine Mutter verloren, aber nod) 
einen Bater bat, gewöhnlich nie Un orphelin, 
eine Waiſe, nennt, mobl aber umgetebre. 

Orphie, s. f. ber Hornhecht, Hoͤrnfiſch, font 
out Aiguille, der Nadelfiſch, gexennt. 

Orphique, adj. et s.m. Mon nenntin bee alten 
Geſchitte, Mystères orphiques; orphiſche My: 
fterien; gewiffe gcheime Lehrſätze, beſonbers in 
ber Moral, weiche cinige Schüler bes Pytha⸗ 
govas lebrten, und bie urfprünglid) für behr⸗ 
fûge des Orpheus gehalten merden. Fêtes 
evphiques ; orphiſche Feſte, bie cine Art von 
Bacdanalien waren. Die Anbdnier Let Bet 
fdge des Orpheus wurdea fu£fiencire Crphiques 
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gtnannt. - 

Orpiment, s, m. bas Operment ; lein au 
Arſenik, Schwefel und Erde beftchendes Gr,” 
welches ein biétteriges Gewebe und eine gelbe, 
glanzende Farbe bat, ſonſt aud bas Auripigment, 
und bon ben Moleen Orpin genouut. 

Orpin, s. m, bie fette Henne, das Wundkraut, 
Snabentraut, die Schwerwurz. (Dranse) Eine 
Art bavon mie Orpin rose, die Roſenwurj, 
genannt, weil beren Wurzel einen angenehmen 
roſenartigen Gerud bat. S. auch Orpiment, 

Orque, S. Epaulard, 

Orseille, s. f. die Orſeille, bie Färberflechte 
oder bas Felſeñkraäͤutchen ; der Rame einer Art 
Flechten, (Lichen), L'orseille d'herbe; bie 
Krauter⸗Orſeille, welche an ben Felſen des 
Meeres auf ben canariſchen Inſeln und im Ar⸗ 
chtpelagus wächſet. L'orseille de terre; die 
Erd⸗Orſeille, welche in Frankreich und Italien 
wäch ſet, und auch Pérelle und in Paris Orseille 
d'Auvergne genannt witd. an bercitet auf 
dieſer Pflanze einen dun£fclrothen Teig, ben 
man gum Ædrben der Wolle und Side ge: 
braucht, und der gfeibfall Orseille gera ut wird 

Ort,s, m. Peser ort; (Handl.) bep dim Wã⸗ 
gen einer Waare bagjenige , worin die Waare 
cingepadt ift, bie Eiaballirung, und vey Éleines 
ven Gewichten ben Umſchlag, die Tute, ꝛtc. mit 
wiegen. S. aud Ture, 

Orteil, s. m. die Bebe am Fuße dets Menſchen. 
Se dresser sur ses orteils ; fid auf die 3eben 
ſtellen. Man pflegt beut ju Tage nur die große 
Bebe Orteil ju nennen. Avoir la goutte à 
l’orteil, au gros orteil; die Gicht an der großen 
Bebe haben. 

Orthodoxe, adj. de t. g. rechtgläubig. (or⸗ 
thodor) Une doctrine orthodoxe ; cine recht⸗ 
gläubige, mit ben von der Rire angenomme⸗ 
neu Srunbidgen der Religion überein ſtimmen⸗ 
be Lehre. Unanteur orthodoxe, odet aud fube 
fentise, Un orthodoxe; ein redtgläubiger, tin 
orthoborer Sriftfteller; ein Orthodore. 

Orthodoxie, s. f. die Rechtglaͤubigkeit, bie 
Orthodoxie. 

Oxthodromie, s. f. (Mothem.) die gerade 
Linie, welche ein Schiff sur Dee beſchreibt, wenn 
es ben kürzeſten oder den geraden Weg von 
nem Orte zum andern nimmt. 

Orthog»nal, ale, adj. S. Ferpendiculaitt, 

Orthographe, s. f. die Rechtſchreibunz 
Enseigner l'orthographe ; Unterricht in det 
Rechtſchreibdung geben. 

Orthographie, s, . Baut) der Aufrifs bit 
Abzeichnung eines Gebäudes mit allen feinen 
Thetlen, wie ſolches von auſſen, wenn man nahe 
davor ſteht, geſeyen wird oder in die Augen faͤlltz 
ter Aufzug, der Gtandrif, welchen man inbres 
zoöͤſiſhen au Orthographie externe or El 
vation nennt, im Gegenſatze des Grunbrifité 
CLe plan). l'orthographie interne; dir Hi 
von einem Gebaͤude, wie folies im Durchſchnit⸗ 
te nat feinen innern Theilen beſchaffen iſt, (of 
aud La coupe esec Section genaune. Voczuglich 
derſeht man unter Orthographie, die Zeichnung 
des Durdfdnittes eines Feſtun zswerker. 

Orthographié, ée, part. et adj victig gt: 
fdtieren. S. Orthogr-phier, 

Oxihographier, », a. nad ten Regeln der 
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Rechtſchreibung fbreiben.Comment orthogra- 
phiez-vous ce mot là? mie féjreiben Sie biefeë 
Bort? Ce motest malorthographié ; dieſes 
Bort iſt nicht richtig Cnidt orthographiſch) ges 
ſchrieben. 

Orthographique, adj. de t. g. zur Recht⸗ 
ſchreibung gehörigz derſelben gemdB; orthogras 
pbif. Un dictionnaire orthographique; ein 
erthographiſches Wörterbuch. 

Man nennt in dec Afironomie, Projection or- 
thographique, biejenige Vorſtellung eines 
Punftes, einer Linie, einer Figur, wobey die 
Ent fernung des Auges von der Figur unendlich 
groß angenommen wird, im Gegenſatze der Pro- 
jection seénographique, ba die Entfernung 
nicht großer angenommen wird, alé die iſt, in 
twelder man noch deutlich ſehen kann. Un dessin 
orthographique; eine Zeichnung, ein Riß, der 
eine Sache, ein Gebäube, 2c. fo vorſtellt, wie 
ſolches mit/allen feinen Æbeilen gefeben wird 
oder in die Augen fällt. 

Mn ne 5. m. der Rechtſchreiber; ei⸗ 
mer, der die Rechtſchreibung verſteht oder barirt 
unterricht gibt. 

Orthopédie,s.f. biefRunft oder Wiſſenſchaft, 
bie tôvperliden Mängel und Febler der jungen 
Kinber su beilen ober zu berbeffern. 

Orthopnée, s. f. die Beſchwerlichkeit Athem 
pars ver ſchwere Athem; eine Art der Eng⸗ 
brüfligleit, (Asthme), 

Ortie, s. f. vie Reffel oder Brenn⸗Neſſel. 
L'ortie morte; bietobte, odet wie man gewoͤhn⸗ 
Tibee fage, die taubeReffel. L'ortie de mer, odet 
Ortie marine; bie Seeneffels ein zu den weichen 
Seewürmern gebôriges Thier, fonf aud Gelée 
de mer genannt. DiejeSeencffeln kleben entwe⸗ 
dec feft an ben Felſen im Deere, oder ſchwim⸗ 
menberum. Die letztetn werden Orties errantes 
unb ton elnlgen Galères genannt. 

Bey den Hufſchmieden beist Ortie, ein Stück 
Leber oder Bunber, melches fie, nad) einem ge— 
madten leichten Sdnitte, einem Pferde zwi⸗ 
ſchen Haut und Fleiſch hinein fteten, um bas 
jeibſt einen Ausfluß unreiner Feuchtigkeiten 
hervor zu bringen und zu befördern. ©. auch 
F 


roc, 

Ortive, adj. f. S. Oriental, ale, (Anton.). 

Ortolan, s.m. der DrtolanibieGett-Ammer; 
eine Art Ammern oder Âmmerlinge, die ſehr 
fett und wohlſchmeckend finb. 

Oryale, s. f. ber Scharley, der Scharlach, das 
Scharlacht raut; der Gartenſcharlach, bie rômis 
ſche Salbey, fonft au$ Toute-bonne genannt. 

Orvet, s. m. die Blindſchleiche, ein Art klei⸗ 
ner Schlangen. 

Orviétan, s. m. ber Name einer katwerge, 
bic aue verfdiedenen, bemGifte widerſtehenden 
Mitteln gufammengefegt iſt und zuerſt von eis 
sem getpiffen aus Orvieto in Stalien gebürti⸗ 
gm Arzte, Ramens Hieronymus Ferranbdes, 

cfunden, unb alé einuniverſalmittel angeprie⸗ 
ſen wurde.· Man pflegt daher · einen Marktſchrei⸗ 
nr, der allerhand Univerfalmittel verkauft, Un 
vendeur d'orviétan ju nenuen. 
Oryetognosie, s. f. bie Kenntniß der Foſſi⸗ 
re der aue der Erde gegrabenen, natürlichen 
[À . : 
Omeiographie, s. F. die Befdreibung der 


« 


Oryctolo . 413 

Foſſilien. 

* Oryctologie, s. f. bie Lehre von ben Foſ⸗ 
ien. 

Os, s. m. der Rnoden,bas Sein; ter härteſte 
und feſteſte Theil des thierifhenRérpers. L’os 
de la jambe; tas @dienbein. Les os du bras; 
die Xrmbeine, bie Armroͤhren. L'os crural 
oder L'os de la oufsse; bas Sdenfelbein. L'os 
de l'épaule; bas Schulterbein oder Achſelbein. 
L'os coronal ober L’os frontal; dasStirnbein. 
L’os basilaire oder L’os pubissbas@dambein. 
L'os des iles;bas Darmbein. L'os de la queueÿ 
bas Schwanzbein oder Steifbein. L'os dela 
hanche oder L’ischion; bas Sitzbein oder Sez 
ſäßbein. L'os sacrum ; bas heilige Bein ; tas 
breiedige Bein am Ende des Ruͤckens, meldes 
auch⸗ das Rreugbein-genanut wire. L'os de la 
rer bas Bruſtbein, der Bruſtknochen. 

’es dela pommette; bas Jochbein. (S. Pom- 
mette) La moëlle des os das Mark in denKno⸗ 
den. Un os à moëlle; ein Markknochen. 

Mon fagé im gem. Leb. von einer ſehr magern 
Perfon: Elle n’a que la peau et les os; elle a 
la peau collée sur les os, les os lui percent la 
peau; fie ift nichts als Haut und Knochen, es ift 


nichts als baut undKnochen an ihrz die Knochen 


ſtehen ihr Uberall heraus. Von einem Menſchen, 
bem man kein lazgeé Leben zutraut, ſagt man 
wohl In dec niedtigen Sprechate: I] nefera pas 
vieux os; er wird keine alten Rnoden bekom⸗ 
mens er wird nidt alt werden. Manger, ron. 


er qn. jusqu'aux os; einen bié aufs Slui aus-⸗ 


augen; ibn gang zu Grunbe ridten ; ibm gar 

nidté fbrig laffen. Ce sont deux chiens après 
an os; es nagen zwei Hunde an einem Knochen: 
es bewerben oder e8 ſtreiten ſich zwei Perfonen 
um die nämliche Sache. S auch Ronger, 

In dec Vogetſptoche pfegt man - ben untern 
Theil der Fuͤße eines Hirſches, auf welchen er 
nur, wenn er gejagt wirb, gangauftritt, Les 
os, das Gebein, zu nennen, L'os du cœur de cerfg 
baë Hirſchkreuz; das Herzbein des Hirſchesz bie 
Sehnen der Herzmuskeln, welche bey den alten 
Hirſchen endlich knöchern werden. 

Man pflegt aud-ble harten, knochenartigen 
Theile in einigen großen Fiſchen, die ſonſt ge⸗ 
woͤhnlich Graten (Arẽtes) be.ffen, Os, Bcin, zu 
nennen. Î/0s de baleĩne; bas Fiſchbein; die 
Kiefetun des Wallfiſches, welches auch ſchwarzes 
Fiſchbein genannt wird, gum Unterſchiede von 
dem weiſſen Fiſchbeine, Os de sèche, eine batte 
Scale, melde den Rôrper des Bladfifhes an 
beiben @eiten dedt. 

Oscillation, s. f. bie Schwingung; die Be⸗ 
wegung an einer um einen Punft beweglichen 
£inie. Les oscillations du pendule d'une hor- 
loge doivent êtreisochrones; bie Schwingun⸗ 
gen des Penduls an einer Uhr müſſen gleichzei⸗ 
tig , müffen alle von gleicher Zeüdauer feyn. 
L'oscillation oder Le mouvement d'oseillan 
tion des fibres; bie ſchwingende Bewegung der 
Bibern oder Faferh in den thicrijhen Körpern. 

Oscillatoire, adj. de t. g. féwingenb. Le 
mouvement oscillateire; die ſchwingende Bez 
wegqung. 

Osciller, v. n. Schwingungen machen; ſich 
ſchwingen; ſich an einer um einen Punkt beweg⸗ 
lichen Linie, folglich in einem Bogen bewegen. 
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Un pendule qui oscille; ein Denbul, welcher 
Schwingungen macht. 

Osé, ée, adj, kühn, dreiſt, verwegen. S'il 
étoit si osé, assez osé pour soutenir ce men- 
songe; wenn et fo ÉGbn, wennrer dreift genug 
wäre, dicfe Lüge zu bebaupten. 

seille, s. k der Sauer⸗ Ampfer. (Diane) 

Oser, v. n. ſich unterfteben, ſich erkühnen; ſich 
erdreiſten; wagen ; bas Herz haben, zuwellen 
auch, ſich getrauen. Il u'osera pas l'xttaqueri 
er wird ſich nicht unterſtehen, er wird es nicht 
wagen, er wird nicht das Herz haben, ihn an⸗ 
gugreifen. 11 n'osa pas demander cetté grâce 
au iniaistre; er erkühnte ſich nicht, den Minifter 
um dieſe Gnade ju bitten. Personne n'ose lui 
annoncer cette Ficheuse nouvelle j niemand 
getrauet fit, ibm dieſe verbrieflide Nachricht 
au hinterbringen. Man fagt mie einer Urs von 
Musforderuug: Vous n'oseriez; ihr habt das Herz 
nidt; inr unterſteht euch nichi. 

Oser, wird auch als ein Activum gebtaucht, und 
doun mehrentheils burb-magen- ã berſetzt. En 
l’état où il est, il peut tout oserz in dem Stan⸗ 
be, worin er ſich befindet, in feiner Sage, kann er 
alles wagen. 

Oseraie, 5, f. baë Weidengebüſch, ein mit 
Weiden beſetzter Ort, 

Osier, s, m, die Bachweide, Waſſerweidej 
fonfi aub, die Korbweide, Bandweide genannt; 
weil aus ihren Ruthen Körbe geflohten, und 
allerlei Arten Bänder in der Landwirthſchaft 
gemacht werden. Une corbeille d'osier; ein 
weidenes Körbchen; ein Weidenkorb. 

Man fage int gem. Leb. Cet homme est pliant 
comme de l'osier; biefet Menſch {ft fo geſchmei⸗ 
big wie eine Weidengerte oder Weidenruthe. 
Unb voneinem offenen, unverftellten, aufridtiz 
gen Manne fage man: Il est franc éomme osier, 

Osmonde royale oder Fongère à fleurs, #.f. 
der Waſſerfarn oder das bläbende Farnkraut. 
(Ponge) 

Osselet, $.mt. das Knochelchen, Knoͤchlein, 
bas Beinchen, Beinlein. Les mains sontun 
tissu de nerfs et d’osselets; die Hänbe find aus 
Nerven und Knöchelchen zuſammen gefebt. Les 
osselets de l’oreille; die Beinchen im Ohre. 
Les enfans jouent aux osselets d'ivoire; bie 
Kinder ſpielen mit elfenbeinernenKnochelchen. 

Osselets, nénnt mon auch, die Folterbeinez 
kleine, an dünnen Schnüren befeſtigte Beine, 
welche man Leuten, die eines Verbrechens we⸗ 
gen angeklagt worden, zwiſchen die Finger legt, 
unb alébann feſt zuſchnuͤrt, um fie zum Geſtãnd⸗ 
niß au bringen. Donner les osselets; die Fol⸗ 
terbeine anlegen. 

Osscelet, beige auch, das Beingewãchs; eine 
Art von Üverbein an der Rôthe eines Pferdes. 

Ossemens, sm. pl. tie Gcbeiné 3 bie jâmés 
lien Beine oder Knochen eines thieriſchen 
Koͤrpers, infenberbeit der verftorbenen Men⸗ 
ſchen; die Todtenbeine, Todtenknochen. 

Osseux, eusé, adj. knochig, beinigz aus Kno⸗ 
den, Beinen oder knochigen Theilen beftebends 
it. knochicht, beinichtz den Knochen ähnlichz kno⸗ 
chenartig. La partie osseuse; der knochige oder 
beinige Theil. Une substance osseuse; cine 
Enobichte, knochenartige Subſtanz. 

Ossifñcation, s, f. die Verknöcherung, Ver⸗ 
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beinerung ;. bie Verwandelung der weicheren 
Theile in cine knochenartige Subſtang. Le 
point d’ossification, der Serbeinerungspuntt; 
derjenige Punkt, wo die Verbeinerung anféngt 
und zuer ſt ſichtbar wird. 

Ossifié, ée, part, et adj. vetknöchert, rc. ©. 
Ossifier, 

Ossifier, d. a. verknõchern, verbeinernz in ei⸗ 
nen Knochen, in ein Bein, in eine knochenartige, 
beinartige Subſtanz verwandeln. S'ossiher; 

d verknöchern; ju einem Knochen merben, 
es membtaues et les cartilages s’ossiñent 
quelquefois ; die Pergamentsäutéhen und die 
Knorpel verfnédhen ſich zuweilen. 

Ossifique, adj; de t. g. Man nennt, Matière 
ossifique, diejenige Materie, durch welche cine 
Verknocherung oder Verbeinerung bewirlt 
wird, durch we che weiche Theile sn eine knochen⸗ 
artige Subſtanz verwandeit werden. 

Ossiſtague,⸗.mm. der Beinbrecherz eine Art 
gtoßer Adler, welche die Beine der Thiere, auf 
die fie ſtoßen, au zerbrechen pflegen. 

ssillon, s. m. ein kleines Knöchelchen von 
einem Bogel. | 

Ossu, ue, adj. knochiq;große Knochen babenb. 

Ost, #.m. Gin olte⸗ Wott, meldes fe diel bris 
al⸗ Armée, bar Kriegsheer. Man bedient ſich dies 
fes Wottes nod in folgendet fpridroôrelidenMedenss 
ot: Si l'ost savait ce que fait l'ost, l'ost 
battroit lost; wenn ein Feldhert bie Stillung, 
ben Plan und den Zuſtand der feinblichen Ar⸗ 
mec wiüßte, fo wlebe ec ibm nidt ſchwer werden, 
fie zu sa 077 : 

Ostensiblé, adj.det, g. was vorgezeigt odet 
dufgewiefen werden fann unb barf; (vorgcigs 
bar)On lui donna une instruetion ostensible, 
etuneinstrüction secrète; man gab ihm einem 
Berbaltungébefchl, den er vorzeigen konnte, 
und eine geheime Vorſchrift. 

Ostensiblement, ado. fo daß — 
oder aufgewieſen werden kann; ir. ſichtbarli 
offenbar; auf eine in die Augen fallende Art. 

Ostensoir, oder Ostensoire, s.m, die Bons 
ſtranz; das zierliche Sehäuſe, in welchem in der 
fatbolifhen Kirche die geweihte Hoſtie aufbe⸗ 
halten und gezeigt wirdz it. bas Reliquientäfts 
den, worin manReliquien zurSthau ausfellts 
S. aud) Reliquaire, 

Ostentation, #. f. die Prablerei, Il yadé 
l'ostentation entout 6e qu'il fait; es iſt Praÿs 
lerei bey alfem, mag er thut. Faire ostentalion 
de ses richesses, db sa fortune; mit feinén 
Reichthümern, mit feinem Glücke prablen. 

Ostéacole, s. f. berBcinbrud,babBcinr/ll 
der Bruchſtein, snochenftein, eine aus Kailſten, 
feinem Sante und verfaulten Pflanzenthtileu 
beſtehende Steinart, die ſich um die Wurzeln 
der faulen Stücke abgthauener Bäume anlegt, 
welche daher die Geſtalt der Knochen erhalten, 
und welchen der gemeine Mann ehemals eint 
Le vi Kraft in Heilung der Beinbrüche jus 
ſchrieb. 

Ostéocape, s.m1, das Knochenweh, Beinweh 
cine fémerslide Empfindung an den Knochen 

oder Beincn. : 

Ostéologie, s. f. tie Knochenlehreʒ diekehte 
von bee Beſchaffenheit, Verbindung, Geflait 
und dem Rugen der Knochen des tüierijdent 


Ostracé 


Aẽtpere; it. ein Bud, welches dieſelbe enthält. 

Ostracé, ée, adj. de t. g. (otura.) poeifdaz 
ſg oder vielſchaligz zwei oder mebrere Echaien 
dabend. Lesanimaux ostracés; bis Schalehic⸗ 
ttbiejenigen Œhierarten, welde mit zwei oder 
mbrecn falkartigen Schalen verfchen find. Ntan 
fegt zewoͤhnlichet ? Le genre ostracé, oder auch 
félancise, Le gente des ostracées ; bie Schat⸗ 
tdiere das Geſchlecht der zwei⸗ oder mehrſchali⸗ 
gen Nuſcheln. 

Ditracisme, s, m. tas Muſchelgericht ; oder 
Sherbengericht; die Verdannung durch bas 
Nuſchelgericht oder Scherbengericht. So bieg 
be den Otiechen · di e zehu jã hrige Verbannuͤng 
eines wegen ſeinet Verdlenſte und desbalb er? 
leugten groſen Anhandes unter bem Volke ver⸗ 
dähtigen Mannes. Man fammette dazu die 
Stimnen des Bolkes; jeder rieb die feinige 
auf eint Muſchelſchale oder auf ein Scherbchen, 
Kad legte ſie in ein verdecktes Gefäß. 

Ostracite, s. F. der Auſterſtein, Muſchel⸗ 
ftein eine vecfteinerte Auſterſchalez ie. eine Art 
Galmen over Kobalt, welche man unten in bem 
Dfen ſindet, wo man das Kupfer reinigt: 

Ostrelin, s. m. ber Oſtlaͤnder, Tan fdnuté 
cfemols votzüglich bie in Anſehung Englands 
un ber vanſeſtädte gegen Oſten wohnenden 
Volter, Ostrelins, Oftlaͤnder. 

Ostrogot, sm, ber Oſtgothe; ein Gothe 
ars ten oͤſtlichen Gegenden. Man braube biefes 
Doet in folgendet Reden⸗ote: Vous me prenez 
port un Ostrogot ; Sie balten mid für einen 
Dfigothen, für einen Menſchen, ber die Sitten 
des Landes nidt kennt, dec nidt weiß, was 
fé fit, der keine Lebensart bat, 20 

“Ostro-Sardes, s. m.pl. die mit ben Sſter⸗ 


reichctn vereinigten Sardinler. Jan fage aud # 


L'armée ostrosarde j dig oſterreichiſch⸗ſardi⸗ 
diſche Armee. 

Otage, s.m. der Geifel; cine Perſon, welche 
im Kriege zur Giderbeit, fomobl anderer Pers 
ſeaen, als getfaner Verſprechen, gegeben und 
geaommen wird. Il étoit én'otage chez les 
tnuemis; er war als Geifel bey den Feinden. 
Tesoragesont été renvoyés de part et d'autre; 
be Geifeln find von beyben @eiten zurück ges 

bit worden. | 
… Dtage, nenne man and, das Einlager; bies 
jenige Xrtbes Arreſtes oder der Geiſelſchaft in 
retigen Zeiten, nad welcher der Séuldner int 
Ermangiung der Zahlung, ii einer von bem 
Gidübiger ihm angemiefenen éffenttihen Her⸗ 
berge erſcheinen mußte, und nicht von dannen 
hen ducfte, bis er feinen Glaͤubiger befries 
Viat fatte. Le droît d'otnge; bag &infagers 
techt· Faireotages Œinlager haiten. 

Jn ben bärgerligen Rebeen prise Otage, der 

Wrge oder Pfandmann. 

Otlgie; s.f. Cürjen.) baë Ohrenweh, der 
derm ſmerʒ font aut der Dhrenzwang und 
ja gtm Leb. Die Ohrenklemme odec der Bhren⸗ 
Ein gemounie. 

Ok, ée, part. et adj. weggenommen, 16. 
&. ter, : 

Oté, mic zuwellen eud als ein Nebeuwort ges 
Brandt, and dued - ausgenommen oder auffr- 
Éberfege. Qté deux ou trois endroits, cet ou 
Yrage estexcellent; zwei oder drei Stellen 
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ausgenommen, iſt dieſes Werk vortrefflich. 

Otelles, 5 fpl. Wobent) die danzen * 
rene von£ansen inben2Bapen;dilben 

Otenchyte, s, m. (Gbir.) tte Dbripribe; eine 
Spribe, mittelſt derſelben Arzeneimittel in die 
Obren ju ſpritzen. 

Oier, v.a. wegnehmen; ein Ding von dem 
Orte, wo es liegt, ſteht, ac. nehmen. Dicfes 
Wott roirbim Dentſchen in dec algemcinen Bedeus 
tung der Bgtrodrrer, nehmen, legen, ſtellen, ſetzen 
U, ſ. w. auf zat manceefei Are gegeben, und zwor 
bauptſachlich nach Moßgobe der Ure, wie dieſes Neh⸗ 
men, Legen, Stellen oder Setzen geſchleht, und bes 
Ortes, ton welbem etroas Dégprnomaien wird, weſ; 
des gemeiniglid d'e mit obigen Zeitwörtern betbuns 
denen Portitefn oder Bocmdcter geuouet befirainen. 
Otez cette table de là; nebmet, tit oder 
ſtellt dieſen Œifd von ba (von tem Drte, wo 
er ſteht) weg. Otezla nappe; nebmt bag Tiſch⸗ 
tuch ab. Faites êtercette bouteille: laßt dieſe 
Bouteille wegnehmen. Otez cette chaise da 
passage; ſteſit dieſen Stuhl aus dem Wege. 
Otei cet enfant d’auprès da feu; nelant, ſteuͤt, 

ührt, ſetzet dieſes Kind vom Feuer m:g. Oter 
à crême; ben Sas abn:bmen; abrahmen. 
Otez les chevaux du carrosse; fpannet tte 
Pferde aus. Trois personnes ne sauroient 
ôter cette pierre 3 drei Perionen Éénnen dieſen 
Stein nicht wegheben, wegſchaffen, wegbrin⸗ 
gen von der Stelle bringen. Oter les entrailles; 
die Eingeweide heraus nehmen, ausnehmen. 
Oter son manteau; ſeinen Mantet ablegen. 
Oler son chapéau; feinen Put abnetmen, abs 
thun, oder au, von ſich legen. Oter son cha 
peau à qn. ; den Hut vor jemanben abne men. 
Oter ses gants; ſeine PDand'hube ausziehen. 
Oira votre surtout, ziehen Sie Ihren serre 
aus; legen Sie ihren fberrod ab. 

Oter, beige auch fo viel als Faire cesser, faire 


. passer. In dieſet Bedeutung fagt man: Prenez 


un doigt de vin, cela vous ôtera votre mal de 
cœur; nehmen Gie ein wenig Wein qu fit, bas 
wird Ihr Magenweh heben, das wird Ihnen 
bic üdelkeit vertreiben. Le quinquina ôte la 
Bièvre; die Fieberrinde dertreibt das Fieber. 
J'ai ôté tous les empêchemens; ich habe aue 
Pinberniffe aus dem Wege geraumt oder gebo⸗ 
ben. Cette eau ôte les taches; dieſes Waſſer 
nimmt die Flecken weg. 

Man fagt: Otez- moi de peine, êtez- moi 
d'inquiétude; benebmen @ie mir die Sorge, 
die Unruhe; belfen Sie mir au der Roth ; bez 
freyen Sie mid von der Unrube, Oter qch. de 
l'esprit, de la fantaisie à qu.; cinem etwas 
au:r. ben j einem etwas aus bem Kopfe, auë 
dem Sinne bringeni etnn von ctivas, bas er 
ſich in den Kopf ucfegt vatte, abringen. Vous 
ne lui ôterez jamais cela de l'esprit; Sie wer⸗ 
ben ihm das nie aus bem Kopfr bringens Sie 
werden ihn nie davon aboringen. On lui a ôté 
le pouvoir, la liberté d'egir; man fat ibm 
bie Macht, bic Freiheit benommen, ein as zu 
thun, zu handeln wie cr will. Cet arbre, ce 
mur ôte la vue de la prairie, de la rivière; 
dieſer Baum, biefe Mauer benimmt oder hin⸗ 
dert die Ausſicht auf die Wiefe, auf den Fluß. 

Oter, wird aug in ter Bedeurnng von Re 
trancher gebraubr. Ce morceau de bois est 
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trop long, il en faut ôter un pied; dieſes 
Gtüc Bols ift au lang, man muß einen Schuh 
davon abnebmen.Get arbre a trop de branches, 
ileu faut ôter quelques-unes : biefer Baum 
bat zu viel Aſte, man muß einige bapon * 
nehmen, wegſchneiden, abhauen. Qui de six 
ôte deux, reste quatre; zwei von ſechs bleibt 


vier. 

Oter qeh. à qu, heiſe fo biel als, Priver qn, 

de qoh., obee aud afs, Prendre par force ou 

autorité, und wird in biefer Bebeutung meiftens 
nue (éfebibin burd- nebmen - äbecfege. Vous 
êtezle pain à cette famille; Sie nebmen dieſer 
Familie das Brob. Les voleurs lui ont ôté son 
manteau et son chapeau; die Mäuber baben 
ibm feinen Mantel und feinen Hut genommen. 
On lui a ôté tout son bien; man fat ibm fein 
ganxes Bermiqen genommen. On lui veut ôter 
sa charge: man mil ihm feine Stelle, feinen 
Dientt nebmen. Il avoit résolu de lui ôter la 
vies er hatte befdioffen, ibm das Ceben ju 
nebmen. Oter l'honneur à qn.; einem die Ehre 
mebmen, oder mie man gewöhalſchet fagt, einem 
die Ehre abſchneiden; ibn burd Verleumdung 
derfelben berauben Oter l’honneur à une fille; 
einem Mäbhen die Ehre rauben; ffe um ibre 
Gbre bringen ; ſie verfübren unb ju Falle brins 
gen. , Mon ſoat aud : Vous m'ôtez le soleil; 
Gie benchmen mir die Sonne; Sie bindern, daß 
die Goune mi, oder den Ort, wo id bin, nicht 
beſcheinen kann. 

S'ôter de quelque lieu; ſich von einem Drte 
wegdegeben; measebens ſich wegmachen. Otez- 
vous de 13, il n’y fait pas boa; gehen Sie ba 
weg, es iſt da nid gut. Otons-nous d'ici, de 

eur d'accident; wir wollen uns von bier megs 
begeben, laffen Sie uns bier weggehen, es 
fénnte uns etwas Unangenebmes begrgnen. 
Otez- vous du chemin; gebt aus bem Wege. 
Otez-vous de devant mes yeux; gebt mir aus 
den Xuaen. ©. aud Bouche, 

Othon, Otto. (ein Mannename) 

Ou oder. ia Bindewott. Aujourd’hui ou 
demain ; beute oder morgen. Wenn Ou in einer 
Decbibung der R.de wiederholt wird, le äbetſetzt 
man tas erfe burb-entimeber = und bas andete 
bur@- oder. Ou l’un ou l’autre; entweder der 
eine ober ber andere. In ahnlichet Bebeutung 
ir Où mit bem Nebenworte bien verbunben, El 
paiers, ou bien il ira en prison; er wird bes 
gablen, oder iné Gefängnif geben. 

Où; mo. Gin Nebenwott des Ottes. Où 
loge-t-elle? Wo wohnt fie? Ils nesavent pas 
où ils sont; fie wiſſen nidt, wo ffe find. Le 
lieu où je le trouvai; der Ort, wo ic ibn fanb. 

Où wied au als eine fib auf ein sorhergeganges 
nes Hauptwott beziehende Partifel gebtoucht, und 
dertritt dann pere niglid bre Srelle des Fürrooctes 
Lequel. Diere Pottltel bleibt alsdann in der Bes 
beueung son dans lequel und auqgeel, ſowohl in 
bec einfaben als mebrern Sabl, und in iebem es 
fhlebre undetandett. Im Deutiben bat man dafüt 
beribieoene Pattiteln, mie aus folgenben Bepipielen 
exbetle: La maison où il demeure ; tag Daué, 
iwerin Gin welchem) er mobnt. L'état où je 
suis; der zuſtand, worin ich mich tefinbe. Le 
lieuoùilva; ber Ort, wmetin (nad welchem) 
er geht. La félicité où il aspire; die Gllidfes 


Où 


ligkeit, nad welcher er férebt, Le temps où 
nous sommes; bie Zeit, in welcher riruné 
befinben. Ce sont des affaires où je prenis 
intérèt ; bas find Sachen, moran(an melhin) 
id Xntheil nehme. L'année où il monta sur 
le trônes bas Jahr, in meldem er den Thron 
beftieg. Le lieu où notre embarquement de. 
voit se faire; der Ort, wo oder wofelbftiwir 
eingeſchifft werden ſollten. 

Zuwellen Beige OÙ fo viel ots À quoi. Oùme 
réduisez-vous? Woʒu, ju wa Lringt ihr mit? 
Ilnesaitodilenest: er weiß nidt, woranec 
ift, ober wie et daran iff. 

D'où? Woher? D'où at-il pris cela! 
Woher bat er biefeë genommen ? Bo bater 
dieſts hergenommen ? D'où lui vient cet or- 
gueil? Woher fommt ibm dieſer Stolÿ? Beés 
halb, aus meldem Grunde iſt er foftolz? Vat 
macht ihn ſo ſtolz? 

Par où? Modurch? durch welchen Ort? 
odet auch, durch welches Mittel? Par où avez 
vous passé pour aller là? Bo ſind Sie auf 
Ihrem Wege babin durchgekommen? Par-où 
a-t-il passé? Wo iſt er durdgegangen ? Duré 
welchen Ort ift er gegangen ? Par où me tire. 
rai-je d'affaire ? Wodurch (durch welches Mits 
tel) werbe id mich aus der Sad. ziehen? 

Ouaiche, s.m. die Spur, welche im Segeln 
bas Schiff im Waſſer hinter ſich gurdct 1dft. 
Dieſes Dore bat zwat mic Sillage enerfri Bebiur 
tung, wird obet in einigen befonderr. Redensarten 
gtbraubr, in melben bas Wort Siliage ride blib 
if. Man fagt 3.8. Tirer un vaisseau en ouaiche; 
ein Shi ff bugfiren. (S. Remorquer) Traïuer 
un pavillon ennemi en ouaiche ; eine feind⸗ 
lide Flagge binter fit ber ſchleppen, fo daß fit 
binten vom Schiffe bis auf bas Waſſer herunter 

ngf. 

Ouaïille, s. f. Gin oltes oct, welches ſo viel 
beige als Brebis, bas Schaf, und nuc nod in figitr 
Liber Bedeutung von einem Gbriften, in Bejits 
bung auf feinen Seelſorger oder Seelenbisten 
gtfogt micè. Un bon pasteur a suin de ⸗n 
ouailles; ein guter Dirt ſorgt für feine Schefe. 
Une ouaille égarée; ein verirrtes Schäfltin. 

Ouais : Œin nur in der niebclgen Sptoche bles 
Zwiſchenwort, meldes man im Deutſchen dutch das 
eben fo niebeige, eine Vetwundetung onzeigende 
Zwiſchenwort, Potz, geben tann. Ouais! Pré 
taufend! Dog Veiten! Dog Œlement! Pc 
Gtern! Pos Henker! 

Ouate, s. f. die Watte; eine Art bec fini 
und giängendften Baumwolle, die aber fo Eurit 
Faden bat, daß man fie nidt foinnen tanh, W 
ren man fid gum Unterlegen der Sribuné 
ſtücte u. bergl. kebient, Une jupe do 
d'ouatez ein mit Watte unterlegtce oder gt 
fütterter, ein wattirter Weiberrock. Mau (ét dt 
und ſpricht geweiniglich, De la ouate, over Dels 
ouète; Watte. 

Ouaté, ée, (ouété) pare. et adj, wattitt. 
S. Ouater. 

Ouater, (ouéter) v.a.wattirenz mit Sal: 
te unterlegen oder füttern. 

Oubier, #.m. der Rame einer von den zehn 
Dauptarten ber Faiten, 

Oubli,s. m. bie Vergeſſenheit; der Buftand, 
ba man bis Erinnerung einer gemuften Sacht 


s 


Oubliance 


verliert ; 22, der Mangel des Gedachtniſſes; bie 
Vergeſlichkeit. Mettre qeli. en oubli; etwas 
in Bergejfentéit ſtellen; es vergeffen. Tomber 
enoubli; in Bergeſſenheit klommen, gerathen. 
Lefieuve d'oubli ; ber Fluß ber Vergeſſeuheit 
in ber Fabellehre ber Aiten. 

Oubliance, s./f. bie Vergeßlichkeit; der 
Mangel des Gedächtniſſes, ba man etwas leicht 
oder bald vergifit. Cale) ©. Oubli. 

Osblie, s.f. bic Diy:e oder Hiepe: cine 
Att dũnner, barter, runder Kuchen von Milch, 
Mehl und Eiern, welche in eiſernen Formen 
gebacken und baber and - Eiſenkuchen » genanm 
werden. 

Oublié, ée, part. et adj, vergeſſen, ꝛc. (S. 
Oublier) Spriiw. Cette personne, cette chose 
est mise au raug des péchés oubliés ; biefe 
Derfon, diefe Sache ift in die Reihe ver der 
geffenen Sünden aefegt wotben; man benftan 
dieſe Perfon oder Sade nicht mehr. 

Nublier, 0. a. vergeſſen. Vous avez oublié 
que vous nous aviez promis de dineroi; Sie 
haben vergeffen, daß Sie uné verfprochen bats 
ten, hier zu ® trage gu efſen. Je savois son 
nom, mais je l’ai oublié; id wufte feinen 
Namen, id babe ihn aber wieder vergeſſen, et 
iſt mir wieder éntfallen. Men fogt and: Ou 

blier ses parens, ses amis; feine Verwandten, 
feine Greunde vergeſſeu; nidt an fie denken; 
fa vernacläffrgen. il a été oublié dans le tes- 
tament de son ouelez er iffin bem Teſtamente 
feines Dheims vergeffen worden; er iſt barin 
Ébergangen, nidt bedacht worden. On a donné 
des —— à tous les autres, mais on vous 
aonblié; man bat aifen Übrigen Bedienungen 
gegeben, Sie aber fat mon vérgeffen. Oublier 
uge injure, une cffense; eine Beleidigung 
vergeſſen; den Unwillen darüber fabren laſſen; 


fie verze ben. < 
Zuweil ez prife Oublier, vetgeffen, out nur fo 
siel afs — der übung kommen. 11 a oublié à 


chanter, à danser; er fat bas Singen, das 
Tauzen vetgeſſen ober verlernt. 

Oublier qeb.; etwas vergeffen; etwas aus 
Unodttamfeit an einem Orte liegen oder ſtehen 
Lfi.n; es mit ſich zu nebmenvergeffen. Il a 
ovpliéses gants, son épée, sa bourse; et bat 
fine Handſchuhe, feinen Drgen, feinèn Gelds 
beutel vergeſſen · 

- Oublier son devoir, oublier le respect 
qu'on doft à qn.; ſeine Scuidicfeit, die Ehr⸗ 
erbietusg, tie man jemanden ſchuldig ifé, ver⸗ 
geſſen, aus ben Augen fesen. Oublier qui l’on 
ets bergeſſen, wer man iſt; ſich aus Stolz 
Borrechte onmaßen, die einem nie gebühren; 
ſ auf eine unziemliche Art gegen jemanden 


en. 

S'enbiièr s fih vergeffen; aus Mangel des 
Biewwtſeyns feiner ſeibſt und feines Verboͤlt⸗ 
niſſes zegen Andere, einen Better begehen; ſich 
dergthea ir. feinen eigenen Vortheil aus den 
Augen ſehen; ſich ſelbſt zu kurz thun. Se seroit= 
il ã fort oublié que de vous manquer de 
respect? Cote et ſich fo ſehr vergeſſen haben, 
es an br Ihnen ſchuldigen Errerbictuna erz 
mangeln zu laſſen? Il paie les antres, 11 ne 
s’oub'iera pas 3 er bezablt die anbern, er wird 
ſtch midi vergeffen. Spritio. Cet homtne n'ou 
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blie rien pour dormir; dieſer Menſch vergißt 
nidts, was ju ſeinem VSortheile dient, iſt fehr 
auf ſeinen Rutzen bedacht. 

Oubliettes, s, f. pl. So nonnte man ebemas 
ein oben mit einer Faulthüre verfehenes, unter— 
irdiſches Gefängniß für Leute, die man t 
lich unb in der Stille aus dem Wege rdunun 
wollte. Man führte fie unbermerkt an den über 
dieſem Kerker befindlichen Ort, und wenn ſie 
die Fallthüre betvaten, fielen fie hinunter, aud 
niemand wußte, mo fie hingekonmen woren. 
Man nannte dieſes auch, die Jan fer Eufjin, 
Dohet die Redensarten: Il fut mis aux bublieties 
er wurde auf Zeitlebens eingekerlert. On l'a 
fait passer par les oùblieutess man Bat ihn 
beimiié hingerichtet; er bat die Jungfer Éüfe 
ſen müſſen. 

Oublieur, 5. m. Cſptich Qublieux) à r Hip⸗ 
penbãcker; à ber Dipveniunges ein Knabe, 
der Hippen gum Berkaufe herum trägt uno auf 
ben Straßen ausruft; it. der Hippenkrämer, 
ben man ia Grautreid auch Marchand d'oublies 
nennt. 

Oublieux, euse, adj. vergeßlich; im gem. 
Leb. vergeſſenz ber oder die leicht etwas vergtöt. 
Les vieillards sont ocdinairemeut oui ; 
alte teute find mehrentheils bergeßlich, 
gewöhnlich ein kurzes 
ſagt gewoöͤhnlichet, Sujet à oublier, 

Quest, sm m Weſten; Abend; diejenige Be 
gend am Himmel, wo di: Sonne unter 
fdeint. (S. Couchant) Fire route à est; 
gegen Weſten faïren. Uu vent d'ouest; cin 
Wind aus Weſten; ein Weſtwind. 

Ouf; Œin Zwichenwort, deſſen ma ſich bedient, 
einen plôpliber Schreden oder Schinetz ouzudeaiten. 
Im Deutſchen ſagt man dbefuc: Au! Au weh! Ach! 
Ah! O! ac. 

Oui; Ja. Ein beſabendes Nebeuwort, im Ges 
genfage ben- Mein. Cela est-il vrai? Oui, if 
dieſes wahr? Ja. On l'obligea de répondre 
par oui ou parnonÿ man nõthgte ien, mit Ja 
oder Mein, Ja oder Nein ju antworten. Cet 
bormme ne dit nĩ oui, ninon; dieſer Meyſch 
fagt weder Ga nod Rein ; er will fit gar nicht 
erdlären. 

Zuweilen broucht man Oui auch ofe ein Bode- 
wott nnd ols eine blode Bektaſe gung, ohne es Dim 
Mein entgegen zu fegen. Oui, je veux que tout le 
monde sache ve que j'en pense; ja, id will, 
baf bie gange Welt wiffe, was ich tavon denke. 
Oui, oui, je m'en souviens; ja, ja, id erin⸗ 
nere mich deffen. 

Oui cértes; ja, gemif. Oui vraiment; ja, 
wahrhaftig. Oui-dà; ja, gang gerne; von 

















Herzen geine, 


Oui, mirb end fubflantive gebraube. Le oui 
etle non; baë Ya und bas Hein, Il a dit ce 
oui-{à à regret; er hat dieſes Ja ungern geſagt. 
I ne faut point tant de discours, on ne vous 
demande qu'un oui ou un non; eẽ bebarf nicht 
fo viel Sebent, man verlangt von Ihnen nur 
ein Ga oder Ni. Man fagt: On veut saveir 
le oui ou le non de la proposition qu’on a 
faite; man will iwiffen, 06 der gethane Vor⸗ 
flag angensmnten wird, oder nicht. 

Oui, Ye, part. et adj, gebôrt. (S. Ouïr) 
Man fogt in bec getibtliben Sprabe: Un juge- 
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ment rendu parties ouïes ; ein urtheil, tels 
des nad genuͤglich achôrten Partepen gefällt 
wurbe. Ouïsur ce le procureur duroi; nach⸗ 
bem bierüiber des Konigs Anwalt vernominen 
worben. Oui le rapport d'un tel conseiller; 
nadbdem dieſer Ratb bierüber feinen Bericht er⸗ 
ſtattet oder ſeinen Bortrag getban hatte. 

Ouicou, sm. der Name eines Getränkes, 
welches die Indianer aus Batoten (einer Art 
Erdäpfel) aus der Manioc-Wurzel, aus der 
Frucht des Piſang oder Bananasbaumes und 
aus Zuckerroͤhr bereiten. 

Oui-dire, sm, das @ôrenfagen. Je n'en 
sais rien que par ouï-dire; id weiß es nur 
von Hoͤrenſagen; id babe es nur von anbern 

ehôrt. 
Be, . das Gebér, bas Vermöͤgen, die 
Fãbigkeit zu hören. (witd in beyden Sotachen 
aut in der elufoden Bab! aebraudt) Avoir l’ouiïe 
bonne, l’ouïe fine, l'ouïe dure; ein autes, 
ein feines, ein hartes Gebör haben, Les or- 
ganes de l’ouïe; bie Werkzeuge des Gehörs. 

L'ouïe, beist aud, Daé Schallloch, Tonloch 
oder Reſonanzloch in dem Reſonanzboden einer 
Harfe, Laure, 2. 

Ouïes, s.f. pl, bie Fiſchkiemen, ober ſchlecht⸗ 
pin, die Kiemen, die Kiefern; fnodenférmige 
Sffnungen an dem Kopfe ber Fiſche, welche 
fpnen gum Athemholen dienen, und ſeht uneigents 
uch auc - Fiſchohren - genannt werden. Ce ma- 
vereau est frais, il a les ouïes toutes ver- 
meilles; dieſe Dafrele if friſch, fie bat gang 
rothe Kiemen oder Riefern. Im gem. Leb, plegt 
man fig. von einem burd Kranthelt oder Ver⸗ 
druß abgezehrlen und febr blaß ausſehenden 
Menſchen qu ſogen: Il a les ouies päles; et 
ſieht ſehr biaß und trânflié aus. 

Ouir, ».a. hörenz vermittelſt der Werk⸗ 
zeuge des Gehörs empfinden, und in weiterer Be 
peneung, vermittelſt der gehörten Töne oder 
Worte eine Vorſtellung oder einen Begriff von 
etmas erhalten, ba deun bas einfoche Zelewort, 
Ouir, hören, ouch zuweilen onflott Écouter, 
Prèter attention, anbéren, auf etwas bôren, 
gubéren, gebreudt mirb. (Di ſe⸗ Bricoort wird 
amor im Grangéiii ten ouf folgende Art coniugirt: 
J'ois, tu ois, iloït, nous oyons, VOUS oyez, ils 
oient, J'oyois. J'ouïs. J'oirai, J'oirois. Que 
joie. Que j'ouïsse. Qui man broudt aber nebft 
bem Infintif web den mie bem Holfe wotte Avoir 

ebitberen Driver, J'ai ouï, ac, uut no bie Beiten 
Pouñs und Que j'ouisse) Avez-vous oui ce 
grand bruit! Gaben Sie biefen großen Lâem 
gebéct? Jel'aioui rèchers id babe ibn pre: 
digen hören. J'ouis jer un beau sermon ÿ id 
bête geſtern eine féône Predigt. Ouiren con- 
fession; Beicht béren, Ouir la messe; bie 
Deffe béreu. Ouir un compte; eine Rechnung 
cuoren. Le prince n’a pas vouln ouïr leurs 
députés; der düeſt bat ire Xbgcordniten nicht 
bôren ober anbôten, bar ihnen tein Gebôr, keine 
Anbiens acben wolien. On l'a condamné sans 
l'ouir; man hot ibn veructheile, obne ibn zu 
béren, oene ſeine Dirtleidiqung anzuhbren. 
Duiguez ourt les prières de votre peuple; ge 
vuben Sie die Bien Ihres Voltes ju hören 
oder ju erhören. 

Ouir des témoins Ztugen abhören ; die 


Ourache 


Aus ſage der Zeugen gerichtlich anhöten. Ils'est 
fait ouir en justice; er hat ſich gerichtlich ver: 
hoͤren oder vernehmen laſſen. IL est assigné 
ur être ouï; er iftvorgelaben worben, um 
gevidtlid vernommen ju werden. | 

Ourache, S. Ouraque. 

Ouragan, s.m. der Orkan, ein beftiger, 
reiſſender und gemeiniglid im Wirdel fid dres 
hender Sturm. 

Ouraque, s.m. (Anot) bas Blafenbant, bie 
Blaſenſchnur oder Harnſchnur; ein an dem 
Srunde ber Harnblaſe hervor und in die Paru: 
haut hinein gehender, hodler Gang, wodur h 
der Harn der keibes frucht abgeleitet mir), und 
der nach der Geburt zu einem Bande der Hara⸗ 
blaſe ver wächst. 

Ourdi, ie, part. et adj. angezettelt, aufge⸗ 
zogen. (S. Ourdir) Spridr. À to le ourdie 
Dieu envoie le fl; wenn ber Bcttel gur kein⸗ 
sand einmal gemacht ift, fo ſchickt Gott bn 
Faben over bas Garn bagu  wenn cine Gade 
nur einmal angéfangen iſt, dann hilft Gott 
weiter. 

Ourdir, v. a. getteln, anzetteln ʒ baë Gats 
au einem Gemebe auf dem Weberfuhle in die 
Lânge augfpanuens aufsieben, anſcheren. Our 
dir de la toile; Seinwand angetteln. i 
Ja trame d'un drap; den@ettel, die Anſchate 
zu einem Tuche aufziehen; ein Tuch anſchere 
den Zettel zu einem Tuche legen. Bip dem Ker 
madeen beige Ourdir in ahulichet Bedeutung bas 
Geflecht antegens die erften Ruthen, welét 
bas Geſtell oder bie Grundlage gu einem SLocbe 
ausmachen, um die Form legen und befeftigen. 
Big. fegt man: Ourdir uné trahison; eine Bet: 
râtherei angettefn, anfpinnen, anfangrn. 

Ourdissoir, sm. bie Schermühle; eint 
Winde der Seidenweber, worauf die zur Ans 
ſchere, zu bem Aufzuge beſtimmte Seide geſche⸗ 
ven oder ausgeſpannt wird; ie, bep den Rottui: 
mebeen, der Scherrahmen; ein großer Heſpel 
die Anſchere darauf von den Spuhlen zu daſpela 
Ourdissure, # f. (Web.) bas Betteln oder 
Anſcheren, die Auſcherung; ie. (Rorbm.) dé 
Ginfegen oder Anflechten des Bobens an einem 
Korbe. S. Ourdir. 

Ourdon, s.m. falſche Geneëblätte bie 
Blaͤtter einer gewiffen Pflange, die ben St 
blättern ähnlich finb; ie. die acrbrodenin St 
nesbiätter, bie fid) unten in ben Bailen bein 
ben, in welchen die Senesdlaãtter gu und ge⸗ 
bracht werder. 

Ourlé, ée, part. et adj. geſaͤumt. €. Ourler. 

Onrler, v. a, jâumen; einen Saum m 
Ourier des serviettes; Servietten féumen. 

Ourlet, s.m. ber Saum; Der umgeſchlaaen 
und feft genähte Rand eines Zeuges. Faite 8 
eurlet; einen Saum machen. 

Ourque, s.f. der Meerdrache; ein großer 
Raubfiſch im Meere. 

Ours, der Bär. Un ours blanc; 4° 
weiſſer Bûr. L'ours marin; def Gectôr, La 
peau d'ours; bieBärenhaut.La graissé d'ours, 
bas Mérenfett. Sujf d'ours; Bdrmfninlii 
ausgelaſſenes Barenfett. Gig. phegt mon einen 
groben, unge chliffenen Menſchen, Un ours 
mal léché; einen ung· leaten Bären, zu nesree 

Ourse, 8. f. dieBdrinnz das Weibchen dé 


Oursin 


Varen; it. CUftron.) ber Bar; ein nérblidies 
Gternbilb. La petite ourse; bec Éleine Br. 
La grande ourse; der ghoße Bür, S. aud 


, 5. m, ber See⸗Igel oder Meerigelz 
Rct vielſchaliger, runder Muſcheln, deren 
mit Stacheln befet iſt. 
on, sm. der junge Bär. 
fvari, pre ” 
Oütarde, s. f. der Srappe, bie Trappgans; 
ein Itt großer Sumpfobgel. 
Oütardeau, s.m. ein junger Trappe; eine 
junge Trappaans · 
Outil, s.m. Cſprich Oui). das Werkzeug, 
Lai à Les outils d'un menuisier, 
charpentier; bie Werkzeuge, das Hand⸗ 
werktzeug eines Schreiners, eines Simmerwians 
16%, Les outils de labourage; die Ackerwerk⸗ 
das Ackergeräthz bie jum Ackerdaue nö⸗ 
Verkzeuge. L.e marteau est un outil de 
3 ber Dammer ift ein febr drauch⸗ 
Er 1 je — vos outils; bringt 
euer hatdwerks zeug mit.Spridro. Un méchant 
ouvrier ne fauroit trouver de bons outils; 
dia ſchlechter Arbeiter findet kein Werkzeug, 
bat hmrecht wãte; ein ſchlechter Arbeiter ent⸗ 
ſchaldigt ſich immer damit, daß ſeine Werkzeu⸗ 
ge nichts taugen. Un bon ouvrier se sert de 
toates sortes d'outils eiuem guten Arbeiter ift 
icdes Verkzeug recht; ex madt mit jebem 
Bretljeuge gute Arbeit. 
é,ée, adj. mit Verkzeugen, mit 
ÿ eug verfeben. Un ouvrier bien 
outillé, mal owtillé; ein mit gut:m, mit 
qhleqhte m Handwerkszeuge verſehener Arbeiter. 
Ottiller, v.a. mit Wertzeug, mit dem nö⸗ 
thigen Handwerks zeuge verfeben. 
ge, s.m.bie Beſchiwpfung, der Schimpfz 
dineptiblide Beleidigung, die Schmach. Faire 
umoutrûge, faire outrage à qn. ; jemanden ei⸗ 
ven! pfantéun,eineBelcidigung jufiülgen. 
Ontai a fait ontrage cnsa personne, en son 
bseur; man bat ibn an fciner Perfon, an 
Ehre angegriffen. 
gé, ée, part. et adj, beſchimpft; grob 
6. Outrager. 
peant, ante, adj. Gufferft bcleibigenb; 
Paroles outrageantes; belribigens 
LAC ge Worte. Un precédé outra- 
Fe hapfrides, ein heleibigendes Ver⸗ 


Outrager, 9. a, beſchimpfen; auf cine gröb⸗ 
——“ N ne l'a pas seulement 
il l'a outragé; er bat ibn nidt bloß 
htiBfat, er bat ibn beféimpft, er bat ibn eh⸗ 
Plbrig angegriffen. Ila été outragé en son 

$ er ift an friner Ehre angegriffen 


igeusemeat, ado. ſchimpflich; ſchmäh⸗ 

GRuf cine ſchimpfliche, höchſt beleibigende 

#1 a traité ontrageusement ; er bat ibn 

fe fbimpftide Art bebanbelt. Man fage 

à Va battu outrageusement; man bat 
letib, ganz erbaͤrmlich geprügelt. 

eus⸗e, adj. ſchimpflich, ſchmaͤh⸗ 

gend; eine Beſchimpfung oder 

fie grobe Bel⸗eidigung enthaltend. 

Paroles ontrageuses; ſchiapfcht Neden, 
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“Gémäbivorte, Il et outrageux en paroïesg 
et ift beleidigend in fcinen Reden. On l'a traité 
d’une manière outrageuse; man bat ibn auf 
cine fhimpflide, fbmdtlide Art bebanbzit, 
atunee, sf. Dieres TBort, welchte cigente 
lich barb- (bermaf, übermäßigkeit oder Us 
méfisfeit - ju überfegen mûre, und vine Übers 
ſchreitung der Schranken im nadtbeitigen Bevs 
ſtande andentec, rite im Franzöſt den in ben Fes 
bensarcen: À outrance, à toute outrance, nug 
als ein Nebenwort gebeaudr, und beige, über bie 
Maße; aufeine Abercriebene Art; gar au febr, 
au ffart, ju heftigz übermäßig, unmfig; mit 
aller Macht ever Sewalt, auf das Auſſerſte, 2c. 
Il est brave à outrance; eriftgubeherit j er 
Gbertreibt es mic feiner Herzhaftigkeit. (S. 
eut Combattre) Soutenir une opinion à 
toute outrance; eine Meynung bartnädig be⸗ 
baupten. Un combat à outrance; ein Zwei⸗ 
fampf, wobey es auf Leib und Beben gebt, fo 
dañ einer auf der Stelle bleiben mu. Pour. 
suivre, persécuter son adyersaire à outrance; 
feinen Gegner auf das Aufferfte verfolgen. 

Outre, s.f. ber Schlauch; ein aus Leder 
beſtehender bobler Raum, Wein und avdere 
flüſſige Körper darin aufzubehalten und ;uù ver⸗ 
führen. Une outre de vin, uneentre d'huile; 
ein Weinſchlauch, ein Ohlſchlauch. 

Outre, prep. jeniiits; auf ber anbern @ritez 
it. Über; à. auffer dem; auffer; Über bem, 
fiber bicfes, überdieß oder Übertif, Les pays 
d'outie-Meuse; die Lãnder jenfeits der Maas. 
Les voyages d'outre-mer; die Reiſen über 
bas Meer. Il a mille écus d'appointewent et 
outre cela sor logement ; er bat taufenb Era: 
ler Befolbung, und auffer dem ober überdieß 
freie Wohnung. Cutre la somme de mille 
écus, il a reçu encore cent pistolesi auſſer 
ber Summe von toufend Thalern bat er uody 
bunbert Piſtolen erbalten. Outre qu'elle est 
belle et bienfaite, elle jouit d'une fortune 
eunsidérable ; auffer dem oder über dem, baÿ 
fée ſchͤn und wobl gewachſen iſt, beligt fi: auch 
ein anſehnliches Vermögen. S. auch Lésion. 

Outre, adv, weiter. Les eaux nova em. 

êchèrent de passer outre ; bas Gewãaſſer ver · 

inberte uns meiter zu geben, zu fabren, sc. 
Malgré les défenses, ils n’ont pas laissé de 

asser outre; des Berbothes ungeachtet, finb 
Fe doch weiter gegangen, baben fic boch fortges 
fahren. 

D'ontre en outre, adv, durch und durch. La 
balle pénétra d'outre en outre; die Kugel 
ging burd unb durch. 

Outre et par-dessus; Übrrs oben breing 
darüber ober drüber z ein nue in dec Sonblunges 
ſptoche mnd im Fitnanzweſen äblichet Uusdbrut. LL 
avoit reçu einquante éeus outre et par-dessus 
ce qui lui revenoit; er battre fünfsig Zbaler 
Über bie Summe bekommen, Die er beraué has 
ben ſollte. On'lui avoit promis aent pistoles, 
et on lui en a encore donné dix outre et par. 
dessus; man battre ibm hundert Piſtolen ver⸗ 
fproden, und man bat ibm noch 3e. en barübee 
oder oben drein gegeben. 

Ea outre, ado. auſſer dem, Gber dief, noch 
oben drein. Je lui ai donné tant, et en outre 
je l'ai nourri; ich habe ihen fo viel gegeben, und 
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auffer bem babe id ibn betôftigt, unb babe ibn 
noch oben brein beköſtigt 

Ontré, ée, part. et adj. übertrieben, 20. (S. 
Outrer) Un homme outré de travail ; ein von 
Arbeit gang abgematteter, ganz entéräfteter, 
oder and, ein mit Arbeit qu ſehr Überladener 
Menfh: Un cheval outré; ein übertriebenes, 
au ſtark angetriebenes und bavon entkräftetes 
Pferd. Une pensée ouirée; ein übertriebener, 
überfoannter Gedante. Un homme outré; ein 
febr beleibigter, ein auf bas Aufferfte gebrad- 
tec, ein dufferft gereizter Menſch. Il est outré 
de douleur; der Schmerz, der Summer drückt 
in ju Boden. Il est outré de colère; er if 
&ufferft aufgebracht eder ergürnt. Cet homme 
est outré, il est outré en tout; biefer HRann 
fémeiftaus; er übertreibt alles. 

Ontrecuidance, s. f. (ait) S. Présomption 
und Témérité, 

Outrecnidant, ante, Outrecuidé, ée, adj, 
(ak) S. Présomptueux und Téméraire. 

Outrément, adv. auferordentlit, über⸗ 
mäßlg; Über die Mae. Il s’est fatigué outré- 
ment; er bat ſich auſſerordentlich, er bat ſich 
au ſehr ermüdet. 

Outremer, s#. rm bag Ultramarin; eine 
blaue Farbe, welche aus dem Lafurfteine ver⸗ 
fertigt wird. 

Outre-mesure, Outre-moitié, S. Mesure 
und Moitié, 

Oatre-passe, s,m, (Boritro.) die uberſchrei⸗ 
tunu der Grenzen ben dem Holzfällen, da man 
mehr Bäume fällt, alé angewiefen worben find. 

Outre-passé, ée, pare. et adj. Überfritten. 
S. Oatre - passer. 

Ouire-passer, 0,4, Überfbreitens weiter 
geben, als man follte. Outre-passer les ordres 
qu'on a reçus; die erbaltenen Befehle über⸗ 
freiten. Cet ambassadeur a outre-passé ses 
pouvoirs; biefer Geſandte bat ſeine Vollmacht 
üÜberſchritten. 

Outrer, v.a. fbertreiben ; bey der Arbeit 
au ſtark antreiben mit Arbeit überladen. 1l 
ne faut pas outrer les ouvriers; man muſs die 
Arbeiter nicht üͤbertreiben, nicht gu ftart an: 
treiven. Outrer un cheval; ein Pferd über⸗ 
treiben; es ben der Arbeit oder im Éaufen ſtär⸗ 
ker treiben, alé es feine Kräfte verſtatten. Big. 
Outrer one chosez eine. Sache Gbertreiben ; 
das gehörige Berbältniÿ, die Grenzen der igatre 
heit, Billigkeit, ac. überſchreiten. C'est un 
homme qui outre tout; er ift ein Mann, dcr 
alles Gbertreibt. Outer qn. ; jemanden ſo bes 
leidigen, baf er enblid alle Geduld verliert; 
ibn auf das Auſſerſte bringen; ibn aufbringen. 
Vous l’avez tellement outré qu'il ne vous le 
pardonnera jamais; Sie haben ien fo beleidigt, 
Sie baben in fo aufgebracht, daß er Ihnen 
nimmermehr verzeihen wird. 

Ouvert, te, part, et adj, offen, geöffnet, 
erôffnct, ꝛt. in aflen Bebeutungen des Jeitrocetes 
Ouvrir. Une porte ouverte; cine offene, eine 
geëffncte Thür. Un livre ouvert; ein effeneé, 
ein aufgeſchlagenes Bud. (S. dbrigens Livre) 
Recevoir qn. à bras ouverts; einen mit offez 
nen Armen empfangen. J'avois la bouehe ou- 
verie pour vous le dire; ich hatte den Mund 
geöffnet, ich war im Begriffe es Ihnen zu ſagen. 


Ouvert 


Dormirles yeux ouverts; mit offenen Augen 
ſchlafen. Dès qu'il a les yeux ouverts, il' de. 
mande à manger; fo bald er die Mugen auf 
bat, fo bald er aufwacht, forbert er zu effen. 
Man fagt : Il a l'appétit ouvert dès le matin; 
ex bat fon beë Morgens Appetit; ſo wie et 
aufftebt / will ve ſchon effen. Parler à cœur 
ouvert; offenherzig reden. Un homme ouvert 
ein offener, offenberaiger, freimüthiger Mann. 
Un esprit ouvert ; ein effener Kopf, ber etwas 
geſchwinde und deutlich begreift. Il a l'ame 
ouverte à la joie; fetne Seele iſt oder ſtebt der 
Freude offen. Tenir table ouvertei offent 
Tafel balten. La porte de cette maison est 
ouverte à tous les —8* gens 3 die ZAuürt 
dieſes Hauſes ſteht allen rechtſchaffenen &uren 
offen; jeder rechtſchaffene Mann bat in dieſem 
Hauſe freyen Zutritt. Un cheval ouvert; tin 
weitfhelliges Pferd; ein Pferd, meldes die 
Dinrerbeine meit aus einander feit.Un compte 
ouvert; eine offene, nice gefloffene Red: 
nung. Umpays ouvert; ein offenes Land, me 
ber Ginjug nidt burd Berge, Flüſſe odet 
Feſtungen erfdwert wird. Une ville ouverte; 
eine offene, eine unbefeſtigte Stadt. (S. eut 
Eau) Un visage ouvert ; ein effensé, fret, 
unverſtelltes Geſicht. Le pari est ouvert; de 
Wette ftebt offen ; es kaun ein jeder mit wetten, 
wer wif. Une succession ouverte, ein off.nt 
Grbfbaft, die in Empfang genommen werden 
tann. Un fief ouvert, ein offencs, ein evôffnt: 
tes Lehen, melches bem Lehensherrn an im 
fällt. Une guerre euverte; ein öffentlich er⸗ 
klärter, ein offenbarer Krieg. A force ouverte; 
mit offenbarer Gewalt, oder mit mani de 
Sriegsfprade jagt, mit gewaffneter Hand. l'est 
entré à force ouverte dans le pays ensemiÿ 
er iſt mit gewaffneter Hand in der Ferude:Land 
eingebrungen. ‘Tranchée ouverte; bey oder 
nad crôffneten £aufgräbens nad Eröffaung 
ber Laufgräben. 

Ouvertement, adv, öffentlich, offenbar; 
ofne Zurückhaltung oder Verſtellung; frei der: 
aus. Il s’est déclaré ouvertement pour moi; 
ex bat fit öffen lich für mid ertlärt. Il l'a 
offensé ouvertement ; er bat ibn offenbat bts 
leidigt. Je vous dis ouvertement ce que j'en 
pense; id fage Ihnen frei beraus, w06 id 


davon denfe. 

Ouverture, + die Sffnung; bieanbs 
lung des Sffnent, welche mon in o elec es 
aub=bie Gréffnung - nenne. L'ouverture 
poites; di. Sffnung der Thore; die Handl 
da man bte Thore oͤffnet, aufmacht ober auf ⸗ 
flieft. L'ouverture d’un coffre; die Sffruy 
eines Koffers. L'ouverture de la veine. dt 
Sffnung der Ader. À l'ouverture de la lettre; 
bey Erbffnung des Briefes. L'ouverturedela 
tranchée; die Eroffnung der Laufgraͤbtn. lou · 
verture d’un testament; die Eroffnung eines 
Teſtamentes. Mon ſogt: À l'ouverture da 
livre; bey Eröffnung, bey Aufmachung oder 
Aufſchlagung des Buches; alé man das Buch 
von ungefahr aufſchlug. Mon ſogt auch: L'ou- 
verture d’un paté, d'un jambon; der Üns 
fbnitt, bas Amchneiden einer Paſtete, eines 
Sdintens. S. Eutainure, 

L'ouverture, bie Sffnung, beiss eud, det 


Ouverture 


geëffnete Ort ſelbſt; ber burc bas Sffnen ent: 
ſtandene Lecce Raum, e6 ſey ein Spait, Ris, 
cineRige, oder ein Écd. Il y a une grande ou 
verture à la muraille, ce ifteirte große Sff⸗ 
nung in bee Dauer Le vent entre par de pe. 
tites ouvertures; der Wind kommt durch Eli: 
ae Sffnungen bercin. Man foge: Cette porte, 
cette fenêtre n’a assez d’ouvertdre; biefe 
Tbôre, dieſes Fenſter bat nicht Sffnung genug, 
iſt zu ſchmal, au enge. 

Fig. beige Ouverture, die Eröffnung; der 
erſte Anfang einer Sache. L'ouverture du con- 
cile, l'ouverture du parlement; die Eröoff⸗ 
aung der Kirchenverſammlung ; ie Eröffnung 
dré Parlamentes; die erſte Verſammlung und 
Sitzung derſel ben. L'ouverture des états ; die 
Œrôffnung bes £anbtages. L'ouverture de la 
campagnes die Œrëffuung des Feldzuges· L'ou- 
verture de la foire ; der Anfang der Meſſe ever 
bré Jabrmarktes. L'ouverture du théätre; 
bie Gréffinung der Schaubühne. Bey der Dors 
aenuug eimec Opet mied - die erfte Symphonie, 
L'ouverture genannt. 

Man fogt: Faire une ouverture dans nne 
délibération ; bey einer Berathſchlagung ct- 
mas in Borfblag bringenz einen Vorſchlag 
thum. C’est une ouverture que je sous donne; 
das iſt ein Vorſchlag, den id Ihnen tue. L'ou- 
verture d'un avis; bie Grthcilung eines Ra⸗ 
ttes. Je ne vois aucune ouverture pour par- 
venir à mon but; id) ſehe gar feinen Weg, id 
babe sar feine Aus ſicht, ju meinem.Bwecde zu 
geiangen. Il m'a donné des ouvertures ; er 
bat mir Wege, et hat mir Auéfunftmittel ges 
seiat.ober vorgeſchlagen. Bon einem in der 
lefien Inſtanz abgeurtbcilten Prozeſſe ſogt 
mas: Îl y a ouverture à requête civile, à la 
requête civile; man kann nod das Mittel der 
Acviſton ergreifen, und um Aufhebung des er: 
sangenen Beſcheides, wegen eines dabey vorge⸗ 
sangenen Verſehens, einkommen. 

Jus Lebenroefen fagt mou : Il y a ouverture 
de fief; vas Lehen iftoffe-, fällt dem Lehens⸗ 
beven. enbeim. 


fautes. 

Zaweden eht Ouverture anfiait Occasion. 
Mon test B. Je vous servirai, si jetrouve 
quelque ouverture à parler de votre afiaire; 
ich merde Ihnen bienen, wenn féh eine Gelegen⸗ 
be et, von Ihrer Sache zu reden. 

Verture wied übrigens no in derſchiedenen 
fsiclihen Révensorten gebtaucht. Man neont 3. B. 
L'ouverture de eœur ; die Offenherzigkeit. IL 
m'a parlé avee une grände ouverture de cœur; 
er Bat febr ojfenherzig mit mur gefproden. 
L'ouvettüred’esprit 3 die Faͤhigkeit etwas ge: 
ſchwinde und beutlid qu begreifen, meldes man 
Ie Deatihen - einen offenen Ropf- nennt. [n’a 
aveune ouverture d'esprit; er bat keinen offes 
nen Rép. 1La beaucoup d'ouverture d'ésprit, 
odet aug félebthin, Il a beaucoup d'ouverture 
pour les mathématiques, pour la musique, 
ete. ; ex fat diel Geſchick, viel Anlage zur Ma⸗ 
thematit, zut Muſik, it. 

Ouvyrable, adj. det. g. Dieſes Beywort kommt 
na in folgendee Redeusort boue: Un jour ou- 


wrable, les jours ouvrables ; in Werktag, die 


L'ouverture de rachat; bas _ 
Offenbleiten oder der Borbebalt tes Wieder⸗ 
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Werktage, im gem. Les. Werkeltage; bicrenis 
gen Wochentage, an welchen gearbeitet wer⸗ 
den barf. 

Ouvrage, s.m, bie Arbeit, bas Bert x ein 
jedes durch Hand⸗Arbeit oder burd die Kunſt, 
oder auch durch Anſtrengung des Gerfteé und 
der Seelenkräfte hervorgebrachtes Dina. Un 
bel ouvrage; eine ſchöne Arbeit. Ouvrage de 
menuiseries Sdreinct-Urbeit, Tiſ Per⸗Ar⸗ 
beit. Ouvrage de marqueterie; eingeleate 
Arbeit. Ouvrage de commande; beftellte Ar⸗ 
beit. Un ouvrage travaillé artistement, ein 
fünftlid gearbeiteteé Aert, Il a écrit un ou- 
vrage sur le commerce ; er bat ein Wert über 
bie Handlung geſchrieben. 

Ouvrage, die Arbeit, beige auch, die auf eine 
durch Arbeit hervorgebrachte Sache verwen⸗ 
dete oder noch zu vberwendende Mühe, und bie 
Geſtalt oder Form, welche ſie dadurch erhalten 
bat. Vous ne reyardez pas combien il y a 


"d'ouvrage à cevase; Sie bemerten nidt, wie 


viel Arbeit an viefer Vaſe iſt. Cequ'onendoit 
priser le plus, c’est l'ouvrage; was man am 
meiften daran ſchätzen mu, tft die Arbeit. 

Sn der Befeignngstunft wied - cine jede zur 
Bertheibigung bes Plages aufgeführte Arbeit, 
Un ouvrage, cin Werk, genannt. Les ouvrages 
extérieurs, over Les ouvrages de dehors ; les 
dehors ; die Auſſenwerke; die auffer bem Gras 
ben des Hauptwalles angebracten Werke. S. 
auch Corne unb Couronue. 

Ouvragé, ée, adj. ausgearbeitet; ſchön, 
mébfam unb bis sur Volltommenbeit bearbeis 
tet; ie, woran viel Arbeit iſt. La garde de cette 
épée est fort ouvragée; das Stichblatt biefes 
Degens ift febr ausgcarbeitet; an bem Stid- 
blatrebiejes Degens ift febr viel Arbeit. 

Ouvrant,ante, adj. Dieſes Beywort kommt 
nut in folgenden Mebenrorten-bor: À porte ou 
vrante; bey Xufichlicsung ober bey Aufſchluß, 
bep Offnung des Thores ; alé das Thor aufge- 
ſchloſſen oder aufgemadit wurde; alé bas Thor 
aufaing. À jour ouvrant; bey anbrechendem 
age ; bey Anbruch des Tages. 

Ouvré, &, part. et adj. verarbeitet. Du 
fer ouvré; du cuivre ouvrés verarbeitetes 
Gifen; verarbeitetes Kupfer z allerband Gi- 
fenwaare und Kupfergeſchirr. Man nent, Du 
linge ouvré; gebilbet oder gemobelt Sud; 
rautenférmig oder geblümt gewebtes leinen 
Tuch. Des serviettes a des nappes 
ouvrées; gebilbete Servietten, gebilbete Tiſch⸗ 
tücher. 

Ouvreaux, s, m. pl. die beyden Seiten⸗ ff⸗ 
nungen an einem Glasofen oder Schmelzofen 
in einer Glashütte, durch welche der Schmel⸗— 
zer, vernuttelſt der dazu erforderlichen Werk⸗ 
zeuge, ſeine Arbeit in dem Ofen und in ben Dés 
fen, worin die Glasmaſſe geſchmolzen wird, 
verrichtet. 

Ouvrer, o.a. arbciten. Ein oltes, nut not In 
einſgen Redensarten gebrônblibes Wort. Les 
réglemens de police défendent d'ouvrer les 
fêtes et les dimanches; bie Polizeiverordnun⸗ 
gen verbretben, an Sonn: und Feiertagen zu 
arbeiten. Ouxrer la monnoie Münſe oder 
Geld ſchlagen, pragen, münzen 

Ouvreur,euse, s, der Aufſchließer, die Auf⸗ 


+ 


* 
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ſchließerinn; eine Derfon, welche einen ver: 
séleffenen Ort aufſchliesßt oder éffnet. Wied di 
gtatlicd nue in folgender Rede sare gebrandt : 
L'ouvreur, l'ouvreuse de Jogrs ; der Logen⸗ 
AuHdlieer, die Logen⸗Auf'chließerinn z der 
Mann, die Grau, revrn Amt e iſt, in ben 
Opern und Eemödienhäuſern die Logen aufzu⸗ 
machen. 

Ouvrier, ière, s, der Arbeiter, die Arbeite⸗ 
rinn; eine Perjon, welche mit der Hand arbei⸗ 
tet. Un ouvrierensoies «in Sent · n⸗Arbeiter. 
Un ouvrier, une ouvrière en laine; rin Woll⸗ 
Arbeitet, eine Woll-Arbeiterinn. Payer les 
ouvriers; die Ar eiterioder Arbcitéleute te 
gablen. Le maitre ouvrier; ber Werkmeiſter. 
Mon fegt : Cela est du bon ouvrier, cela est de 
la bonne ouvrière; bag iff von cinem guten, 
von einem geſchickten, bon einem beruͤhmten 
Arbeiter, von einer der biften Arbeiterinnen 
gemadt. Mon bedient fit on bicier naml en 
Mebensart, wenn ton Sriféñelteen, Dichtetn oder 
berôbraten Könſtletn bie Meve in. Je ne sais pas 
de qui sont ces vers-là, mais ils sont d’un 
bon ouvrier; id meif nicht, ſvon mem birfe 
Verſe find, aber fie find von einem guten Did: 
ter. Die Ütelthâter oder Gottlofen pfegt mon 
Ouvriers d'iniquilé ju nennen. € pride. S. 
Oenvre, 

Ouvrier, itre, adj. zur Arbeit beftimmt 
oder gewidmet. Un jonr ouvrier; ein Werk⸗ 
tag, im gew. £eb. ein Werkeltag. In der anfians 
vigern Sprechatt fagt man : Un jour ouvrable, 
Mon nennt, La cheville ouvrière; ben Stell⸗ 
ragel, Schlußnogel an einem Wagen oder an 
einer Kutſche; it. ten Probnagel an einem 
Prepiwaaen. 

Ouvrir, o. a. (J'ouvre, tu ouvres {ilouere, 
nons onvront, vous ouvrez, tls ouvrent, J'ou- 
crois, Mivvris. J'ouvrirai, J'ouvrirois, Que 
j'ouvre, Que j'ouvriste. Ouvrant, Ouvert) 
éffnen, aufmachen; ben Zugang ju einem einz 
geſchlofſenen oder verſchloſſenen Raume ver- 
ſchaffen. Dieſes Mort, rwclbes don einem writer 
Urmfonge ver Bedeutung ift, kann im Deut{ten ouf 
eben fo manderlei Are dusgrdiüde werden, als bers 
fhieben die Dre if, mie man etroas Gfinet. Man fagt 
à PB. auch - auftbhun, aufſchließen, aufftehen, 
auffdneiden, aufgraben, aufbrechen, 1€. In der 
edlen und anflénb'gen Sprechatt brandt man aber 
soenehmtid das Wore Sffnen, und in verfblebes 
sen Säflen ouch bas gufammengefegte Dort - Frs 
éfnen. Ouvrirune porte; eine Thére öffnem 
ſie entweder ‘08 auffperren, aufmachen, oder 
fée burd Aufſchließung bé Shtoffes öffnen; fie 
aufilicfen, Cette clef ouvre plusieurs ser- 
rures; biefer Schlüſſel öffnet verſchiedene 
Schloſſer, macht verſchiedene Schlöſſer auf. 
Pourquoi a-t-on onvert ces fenêtres ? War⸗ 
nm at man bicfe Fenfter aufgemacht? Ouvrir 
onelettre ; einen Bricf öffnen oder eröffnen; 
ibn entficgetr, aufbtechen, erbreden. Ouvrir 
un paquet; ein Padet öffnen, eröffnen, auf: 
binben, aufſchneiden. Ouvrir les yeux ; die 
Augen éffnen, auftiun, aufmachen, aufſchlegen. 
Onrrir un livte; sin Sub éffnen, aufmachen, 
eufſchlagen. Onvrir la bouche; j den Mund 
affhen, aufthun, Ouvrirune veine; cine Ader 
fact. Ouvrir un abetss ein Geſchwür öff⸗ 


Ouvrir 


men, aufmaden, aufſchneiden,aufſtechen. 
Ouvrir un corps mort ; einen tobten Kôrper 
effnen; ihn aufſchneiden. Ouvrir des huitres, 
Auſtern aufmaden. Ouvrir Ha tranchées die 
Laufyrdben öffnen ober eréffnen. Ouvrir h 
terre; die Erde aufzraben. Ouriirun melon 
eine Melene aufſchneiden oder anjbneber. 
Ouvrir le cerf, den Hirſch aufbrechen, auf: 
wirken ibn öffnen und ausf#neiden, Ourru 
un bœuf; einen Ochſen aufhauen z deffen keib, 
nachdem er getébier worten, mit bem Melle 
öffnen. 

Mon ſeagt auch: Ouvrir les bras; die Arme 
Efron, aus etnander breiten. Ouvrir les 
jambes 3 tie Beine aus einander thun. Ce r- 
imède ouvre le ventre; dieſes Argeneimittil 
Effnet ben Beib, macht Offnung. Ouvrir l'ap- 
pétit; Xppetit, Luſt sum Eſſen maden. Ouvnir 
ua ehemin, einen Weg eréffnen ; cine Babn, 
einen Weg maden, wo dorber noch keiner mur. 
S'ouvrir un passages fit einen Weg babne. 
Ouvrir leschemins; bie Wege fier madr. 
Ouvrir les mers; die Mecre, die Sre fibre 
machen, von Grecräubren befreien, Ournit 
boutique; einen Laben éffnen oder auf: 
en; einen offentlichen Kram in einem £adra 
anfangen. 

Mon fagt and abfolue: Les marchand: 
n'ouvrent point les jours de fète; an ben tr 
ertägen machen die Raufleute nicht auf, bieibe 
iére Lében veridloffen. Quiest-là1 Wer if 
ta? Ouvrez Madt auf! C'est unincopnt, 
ouvrirai-je ? Gif ein Undetannter; ol ià 
aufmadhen ? ; 

Big. fagt mon : Cet homme n'ose ouvrir li 
bourlir; biefer Menſch bat nicht bas Deri, WT 
Maud eufjutiuns er unterftebt ſich niét in 
reben. Il commence à ouvrir les yeux; ( 
fängt an bie Augen gu ëffnen, eine deutlidre! 
Erkenntniß zu bekommen, bie Sade beſſet eur: 
aufeben. Ouvrirles yeux à qn. sur qeb. 
nem die Augen ên einer Sache Sffnens ihmein 
ridtige und beutlide Einſicht und Grtenntni} 
bavon bensringen. Ouvrir de grands Je 
große Augen machenz etwas mit grober Bi: 
wunderung anfeben ; ſich ſehr ũber etwnë ver 
wundern. S. auch Gueule) Le pape hayn 
Ja bouche aux cardinaux nouvellement eréts 
der Paoſt Effnet ben neu ernannten@artini 
len bin und. (@. Fermer) Osvrir let 
oreilles; aufmest{am werden; gubôcen;, sit 
Gad, von welder man vorÿer ro 
wollte, endlich mit Aufmerkſamkeit enfri 
Ouvrezlesoreilles ; thut die Dbren ouf 
mit Aufmerkſamkeit qu. Ouvrir de grande 
oreilles; hoch aufhoren; die Ohren gel: 
tig weit aufmaden ; mit großer — 
keit und Verwunderung zuhören. Ochrit 
porte aux désordres, aux abus; ben nord 
nungen, ben Mißbräuchen die Sbôr bn 
Ouvrir sa bourse à qn.; jemanden ſeinen Be: 
tel Sffnen; ibm Geid anbicthen. Ouvrir 08 
cœuràqn. ; einem ſein Herz ojjuen, ibm frint 
Gedanten und Empfinbungen entdegen. Ou 
vrirl'esprit àqn.; einem ben Verſtand odet 
das Verſtändnß öffnen z ibm Einſicht und E 
kenntniß verſchaffen. 

Ouvrir, ecéfinen, heitt fie. aug fo oiel ⸗ 
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Commencer , anfangen; ben erſten Xnfang 
mit einer Sade machen. Ouvrir la cawapagne 
para sièges den Feldzug mit ciner Belage- 
rangiréffnen. Ouvrir la dispute; ben Gtreit 
anféngen. Ouvrirlesétats; ben Landtag er: 
Îfren. Mon fagt auch: Ouvrir un aviss cine 
Veynung crôffnen, zuerſt vortragen oder in 
Boriblag bringen. Quand cet avis fut 
ouvert, tout le monde s’y rangea; als Jbiefe 
Reynung vorgetragen war, trat jebermann 
rjelben ben. 

Ouvrirles peaux; (@arb.) die Haͤute aus⸗ 
brechen ober ſtollen j die gabr gemachten Felle 
auf dem Stoll⸗Eiſen ausſtrecken. Ouvrir la 
cuve; (Sacb.) die neue Kũpe einweihen, indem 
mani gum-erften male Garn oder Seuge jum 
Büchen bincinthut. Ouvrir la lainez (IBoft.) 
bie Wolle auf einer Hürde Éopfen, um fée von 
bem Staube und dem daran bängenden Unrathe 
zu reiaigen, und fie nadber kardätſchen. Ou- 
vrir une appliquez (Juwel.) bie Céder in 
dem Raften auégraben, worein die Steine ge- 
febt und gefabt werden ſollen. 

Ouvrir, 9. n. aufgehen, oder mie man gewöhn⸗ 
lire fogt, geöffnet oder aufgemacht werbens 
ic. fig. etéfinet merbden 3 à einen Ausgang oder 
die Ausfidt nat einem Orte bin haben. Cette 
porte n’ouvre jamais ; diefe Œbüre wird nie 
malé aufgemadt. Les boutiques n'ouvrent 
point les jours de fête; an den Feiertagen 
werden die Kramläden nidt aufgemadt. La 
campagne ouvrira de bonne heure cettean- 
néesci; der Feldzug wird dieſes Sabr früh eus 
ôfinet werden. Le palais royal ouvre sur 

puatre rues ; der königliche Palaſt gebt in vier 
Étroÿen, bat Ausgänge oder fat bie Ausſicht 
inbier Straß en. 

s'Ouvrir, v.rec. ſich Sffnen; aufgehen. Cette 

s'ouvre facilement j dieſe vie &fnet 
Lit, gebt lcidt auf. Cette fenêtre ne 
s'ouvre pas aisément; dieſes Fenfter gebt nicht 
auf. Dans le temps de ce tremblement 
terre, la jerre s’ouvrit en plusieurs en- 
droits; ur Bit dieſ / s Erdbebens éffncte fit 
die Ethe an verfdichenen Orten. Les fleurs 
Sasrent au soleil; bie Blumen djfnen fit 
Gt Senne, bep dem Sonnenſcheine, fliez 

#Rdauf. Man fage auch: Le bataillon s’ou- 
vrit pont laisser tirer l'artillerie ; baë Bas 
faidon éffnete fib, um das Geſchiltz abfeuern 
gulaffeu.. Ouvrez-vous deyant leroi; madt 
dan Lénige Pia. 

My S'ouvric à qu.; fid einem offenbaren 
der croͤffnenz ſich ihm entdecken; fi gegen 
fmanben auslaffen ihm feine Gedanken fein 

erha Le cine — ru 

ihm anvertrauen; fit bloß geben; 
fine Gèenten und Xofidten vecrathen. Il dit 

Age s’étoit ouvert du mariage de sa fille 

Stous seul ; er fagt, er babe fid wegen der 
Ptétathun:; feiner Tochter niemand als Ih⸗ 

Betrbfinet, er babe niemanben alé Ihnen ets 

entdectt. Ce juge s'est trop ouvert; 


BiéteMidtee Lac ſich ju dioſ egeben, bat ſich 
tué | ï AT 
Rene, 7" 2H 


— 2m. die Verkſtatt oder Werk⸗ 
katte; it die Arbeiteſtube, baë Arbeits zim⸗ 
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mer, der Arbeitsſaal, 3. B. in ben Arbeitshäu⸗ 
fern ober Zuchthäuſern, 2. Dans les couvens 
il y a un lieu qui s’appelle l'ouvroir; in ben 
Kloſtern iftein Platz, den man bas Xrbeitégims 
mar oder ben Arbeitéfaal nennt. 

Ovaire, s.m. (Uuar.) der Eierſtock; bie gus 
fammenbängenden Frudt:Gier in bem weibli⸗ 
en Geſchlechte der Thiere. In der Naturges 
ſchlchte beige Ovaire oder Pierre ovaire, der Mo: 
genftein ; eine aug einer Menge Éugelrunbder, 
tie Fiſchrogen an cinander bängender, kleiner 
Steinden gufammengefeste Stein-Xrt, welche 
ouch bie Namen Amite und Obolite füber. 

Ovalaire, adj. de t. g. eirund ober eifôrmig. 
Le trou ovalaire; (Unar.) baë eirunde £od 
zwiſchen ber redten unb linken Herzhoͤhle bey 
neugebornen Kindern. 

Ovale, adj. da t. Fe eieunb s länglich rund 
wie ein Œi; oval. Une figure ovale; eine ei⸗ 
runde, ovale, lénalid-vunbde Sigur. 

Ovale, s,m. ein Oval; eine eirunde, läng⸗ 
lich⸗ runde Figur. 

Ovation, s. f. Cin aus dem Latelaiſchen (Ova- 
tio) ertlebntes Wort; die Ovation; ein kleiner 
Sriumpb, da ein rôémifher Feldherr nad er: 
fodtenem Siege über minder widtige Feinde 
dec Republik feinen Einzug nidt auf einem 
Triumphwagen, fondern nur gu Pferde oder zu 
Fuße bielt, bey welcher Gelegenheit ex einen 
Myrthenkranz auf dem Kopfe hatte. Man 
pflegte dabey ein Schaf zu opfern, daher die 
Benennung entſtanden tft. , 

Ove, s.m. (Baut.} bas Ei; ein eirunder 
Zierrath an dem Wuiſte einer Säule, oder an 
fonft einer erhabenen oder getriebenen Arbeit. 
Oves fleuronnés; mit Blumen oder anberem 
Schnitzwerk umgebene Œier. Oves arec feuil- 
lages; mit Blattern cingefañte Gier. Oves 
avec nervures; gerippte Eier. 

Ovicule, s.m. (Baut.) ein. gang kleiner, eis 
runber Bierrath. ©. Ove. 

Ovipare, adj, de . s, (Moturg.) ter legenb. 
Animaux ovipares ; Œurlegende Thiere. 

Oxalate, s,m, (Gbom.) Man nennt, Oxa- 
lates, fauerÉleefauve, ſauerkleegeſäuerte oder 
zuckerſaure Sale. 

Oxatique, adj. de t. g. (Gbpm.) L'acide 
oxalique tie Sauerficefaure, Kleeſäure oder 
Buderjäure. ! 

Oxide, G. Oxyde. 

Oxycèdre, s.m,. der Cedern⸗ elber; 
ber ſponiſche Wachholder mit fpigen Bldttern. 

Oxycrat, ⸗.m. tune Miſchung von Waſſer 
und @ifig. Se gargariser avec de l’oxycrat; 
fi mit Waſſer und Eſſig gurgeln. 

Oxycrocéum , s.m, CApoth.) bas ©afran: 
pflafre, | , 

Oxyde, Oxide, s.m. (Ghpm.) die metalli⸗ 
ſche Galbiäute. 

Oxygène, s. ni, et adj. de t. g. (Gppm.) der 
Gaucrftoff. La base oxygène ; der Grundſtoff 
der Güuren. 

Oxygéné, 6e, adj, (Gppm.) dberfaucr mit 
Galifâure überféttigt. Acide muriatique 
oxygéné; fiberfaure Rodiclsfäure. 

Oxygone, adj. de t. g, GStom.) fpigwintes 
tig. Un triangle oxygone; ‘ein fpigwinfeliges 
Dreieck. 
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Oxymel, sm. bec Sauerhonig; ein aus 
Eſſig und Ponigberciteter Syrup, 

Oxyreginie, s. f. das faure Yufftohen auë 
dem Magen. 

Oxyrrhodin, s, m. der Roſen-Eſſig, (Vin 
aigre rosat), 

Oxveaccarum, s,m, der Eſſigzucker; eine 
Zuſanmenſetzung aus Effig und Zucker. 

Pyuit,ante, 5 (Mectag.) der Rechnungs⸗ 
abnehmer, die Rechnungrabnehmerinn; derje⸗ 
nige oder diejenige, an welche man Rechnung 
ablegt. 

Ozène, sm, das Naſengeſchwür. S. Punais. 

P 
P, s,m. baëP; ein Mitlauter und der ſechs⸗ 
zebnte Buchſtab des Alphabetes. 

Pacage, 4. m. die Weide für das Vieh; die 
Viehweide, die Huth, :n niger bergigen Gegens 
beu, befonders in ber Give ÿr bie Alp. Metire 
les bœnfs dans Je pacage, au pacage; die Och⸗ 
fen auf bis AGcidcttun. Un pays de pacages; 
ein Weideland; cin Land, welches gute Weide 
bat, worin es viei Beide gibt. Je droit de 
parages dos Weiderecht, die Putgerechtigkeit, 
oter auch fhledubin, bic Hut; bas ect, fein 
SBiet an und auf. einem Drte weiden ober hüten 
au laffen, und wenn es Brad Acer find, die 
Triftgerechtigkeit. 

Pocager, v. u. weiden; ſeine Nahrung auf 
einer Weide ſuchen und nehmen. En nur in ben 
Landtechte GET des Wort. Auſſetdein ſogt man gt 
wohalichet Partre obet Paturer. 

Peeẽ, S, In. 

Pacha, sm, der Paſcha; ein Ehrentitel in 
der Türkei. 

VPacifère, adj. dat. g. Friede bringend. Cote) 

Pacifoateur, s.m. ber Aviebensfiifter. Ia 
été le pacificatcur de leurs différens; ex mat 
bey ihren Zwuſtigkeiten der Kricbeneftifter. 
C'est Le potiſicateur de l'ésat er bat die Ru⸗ 
be im State wieder hergeſtellt. Mon gfege = 
eine Perſon, welche cinen Streit zwiſchen zwei 
Parteyen qůtlich beylegt. UIn aimable compo- 
siteur et pacifisateur ju rennes. 

- Pacification, s, f, bte Fricbensftiftung s bic 
Wiederherſtellung der imnertiden Ruhe in ei- 
nem Staate oder en einer durch Uneinigkeit ge— 
trennten Familie; die Brolegung einer Unru⸗ 
be, eines Streites durch gütliche Vermitte— 
lung. Trayailler à la peciſication des trou- 
blesz an einer gütlichen Beylegung oder Ver⸗ 
mittélung der Unxuhen avéeiten. Édits de 
parifoatiou, neuve mar, diejenigen Edicte und 
Bevorinungen, weldie de Könige in Grant: 
reich im fehégchnten Jahrhundert zur Zeit bec 
Religionsunruhen ergehen ließen, um die Ru⸗ 
he unter ben ſreitenden Parteyen wieder bers 
zuſtellen. 

Pacifié, ée, part, et adj. geſtillt, beyge⸗ 
legt,?c. ©. Pacifier, 

Pacifier, o. a. ſtillen; bie Stille, die Rue, 
ten Frieden wieder herſtellen; it. beylegen; 
Streitigkeiten durch gütliche Vermittelung cn. 
digen.Pacifierles troubles; dieunruhen (durch 
gũtliche Vermittelung) ſtillen. Pacifier un 
état; einem Staate vie Ruhe wieder geben; die 
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innerliche Ruhe in einem Staate wieder herſtel. 
len. C'est lui quia pacifié leurs différens; er 
bat ihre Zwiſtigkeiten beygelegt. 

Pacifique, adj. det. g. friedlich, friedfet⸗ 
tig, friebſam, friedliebend; à. ruhig, ſtille; 
ohne Krieg und Unruyen. Une humeur paci. 
fique; eine fricblide Gemütbéart. Un prince 

acilique; ein friedſamer, @iedliebender Fürſt. 
Le règne de ce prince fut un règne paciñque; 
die Regierung dieſes Fürſten war eine ‘fricblis 
de Regierung. Mener une vie pacifique; eîn 
fricblides, ſtilles, ruhiges Ceben fübren. La 
mer pacifique ; bas fille Meer, die Südſee. 

Paciliquement, ado. fricblit; auf eine 
friedliche Art z ohne Zank und Streit, in Frie⸗ 
den, ruhig . 

Pacotille, s. f. (Sæigr.> bic Fübrung ; das⸗ 
jenige, was einem jeden Schiffsbedienten für 
ſich auf bem Schiffe mitzunehmen virgônnt if; 
die Beylaſt, fonft auch Le portage genannt. 

Pacte, s. m. der Vertrag; eine frierliche 
Üübereinkunft ober Berabredung zwiſchen zwei 
oder mehreren Perſonen, zuweilen auch, dE 
Bund oder das Buͤndniß. Un pacte de ſa- 
mille; ein Familienvertrag. Il ya paote eutte 
eux; es beftebt ein Vertrag zwiſchen ihnen; 
fic haben einen Bevtraa mit einander gemacht. 
On préteudoit qu’il avoit un pacte avecle 
diable ; man bebauptete, ct babe eia Bünbnif 
mit dem Seufel, er ſtehe mit bem Teufel im 
Bündniſſe. 

Paction, sf. (Rebrsg.) der Vertrag. €. 
Pacte. 

Pactiser, v. n. (Mebesg.) einen unerlaubten, 
geſetzwidrigen Vertrag maden. 

Padelin, s.m. der Tiegel, der Schmelztie⸗ 
gel in einer Glashütte, die Glasmaterie darin 
au ſchmelzen. ©. Creuset. 

Padou, s.m, der Name eines balbfeibenen 
Bandes, das feinen Namen von der Stabt Pa⸗ 
bua, wo dergleichen Bänder zuerſt gemacht 
wurden, erhaiten bat, und haupiſächlich zu 
Einfaſſuͤngen gebraucht wird. 

Padoue, Pabua, (Srabe in Jcchen) Un Pa- 
douau; ein Paduanet. 

Padouane, s, f. die Paduane der Rame ei⸗ 
ner nadgemedten alten Medaille, wovon die 
echten mit dem Stempel cines gewiſſen bherühm⸗ 
ten Stempelſchneiders, Ramené Louis Lion, 
geprâgt find, ber aber, weil ce aus Pabua ge⸗ 
bürtig war, gemeiniglié Le Padouan gerannt 
wurbe. Cette médaille n'est pas antique, 
c'est une padouane; dieſe Medaille iſt ni 
antik, es iſt eine Padnane. 

Pagaie, s. m. der Name eines Ruders, deſſen 
ſich die Wilden bey einer Art dachen oder Kah⸗ 
ne bebienen, die ſie Piroguen nennen. 

Paganisie, s, m, bag Deidentyums der BE: 
genbicnff béibniféher Mélter, und dre Stand 
des Götzendien ſtes. Nu 

Page, sf. bis Blattfeite; die rite ciné 
Blattes in einem Buche, oder auch dletthir 
die Seite; à, dasjenige, was auf einer Seite 
geſchrieben oder gedruckt ſteht. Ce livre con 
tien: tant de pages; biefes Buch enthäit jo viel 
Seiten. La première page de ce discours est 
admirable ; bie erſte Seite die ſer Rede iſt bor⸗ 


treflich. 


Page 


Page, sm, der GbelEnabe, unb an elnigen 
de utſcheu Dôfen ſchlechtbin · der Knabe. Man fage 
gumébnlid auch im Deutſcheu⸗ der Page Pege 
_de la chambre; Rammer:Dage, Rammer: 

xAnate. Page de l'écurie; Meir: Page. Page 
de la vénerie; Gagb-Vage. Le gouverneur 
pages ; ber Pagenbofmeifter. La maison 
les pages; bas Pagenbaus oder Knabenhaus. 
Ünour de page ; ein Pagenficeid} ein muth⸗ 
wiliger Streich. 
Mau pfegte au bem frauzoͤſſſchen Hofe verſchie⸗ 
dene junge Knaben ju untethalten, welche auf 
éniglide Roften fingen und Muſit lernten, 
viemen Fages de la et UE oder Pages de la 
chapelle raante. S. aud Hors, 
. Fagne, sm. Go neunen bie Reiſebeſchteibet 
einen Schurz von baumivoHenem Zeuge, ben 
bic nackend gebenden Neger und Sndianer um 
ifre Cenben wickeln. 
Pagnon, s.m. ein ſchwarzes Tuch, welches 
“au Segeln fabricirt und nad dem Namen beë 
Fabritanten fo benannt murbe. 
,Pägnote, s. mm, bie Memme; ein feiger, vers 
aagter Menich. Cgem.) 

Do der Rriegsfprahe beige, Mont pagnote, ci: 
ne Anhẽhe, von welder man obne eigene Ge: 
fabr einem Treffen gufeben tann. 

Pagaoterie, s, f. die Seigbeit, Verzagtheit. 


Lu 
ais s. f. bie Pagode; ein bribniféer 

Gôbentempel in Indien, und bas Gagenbi(d 
ſelbſt, dem der Tempel geiveibt if it. eine klei⸗ 
ne Figur von Porzellan oder von einer andern 
Matetie, an welcher der Kopf beweglich iſt; it 
eine indianiſche Golbinihge,beren Grprâge ge⸗ 
meiniglich ein heidniſches, in einer Bilberblenz 
be (Niche) ſtehendes Gé£enbi(d vorſtellt. 

Pagre, s, m, der Gadflôfet ; ein gu dem Gez 
ſchlechte der Braffen oder Brachſen gehöriger 
Se eſiſch. 

Paiement, S. Payement. 

Palen, fenne, adj. heidniſch, Les prêtres 
païens; Die heidniſchen Prieſter. Mours 
païenues ; heidniſche Sitten. Un philosophe 
paien 3 ein heidniſcher Philoſoph. 

| aïen,enne, s. der Heide, bie Deibinn. La 
religion des païens ; die Religion der Heiden. 
Spripr: Juter comme un païeng wie eit 
Pride fluden. 

Paillard, arde, adj, unzüchtig, unkeuſch, 
geil, verhurt; zur Durerei geneigt. Gin nut in 
bec niedtigen Sptachort abliches Woct. Mon ſogt 
ou {ubfsrtive: Un paillard, une paillarde; 
ein Durer, eine Hure; cin verhurter Menſch; 
tia verhurtes Weibsdild. 

baillarder, v.n, huren; Hurerei oder Un⸗ 
jucht treiben. Cafr) 
Aiulardise, 5. f. die Huxrerei, die Unzucht. 
Gebe.a) ‘ 

Paillasse, s. f. der Strohſack; ein mit 
Stroh gefüliter Sack; ie, Ver leere Sad, der 
mit Gtcob gefüllt werben fol. Coucher sur 
mnèpaillasse; auf cinem Strohſacke ſchlafen. 

faut remplir cette paillasse, ÿ inettre de la 
paille; man muf biefen Sirohſack füllen, 
Gtrob hinein tbun. . 

Paillasson, #.m. bie Strohdecke; eine dünn 
mit Stroh gefüllte und weitldufig gefleppte 
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Decte von Zwillich oder Packtuche, dergleichen 
man vor die Fenſter befetligt s fie im Sommer 
vor der Sonne, und im Winter vor der Kalte 
zu beſchützen z it. die Strobmatre, mir welcher 
die Gaͤrtner die Miſtbeete und Spaliere zu be⸗ 
decken pflegen; it. die Strohmatte; eine kleine 
von Stroh geſtochtene Matte, dergleichen man 
vor die Thüre eines Zimmers legt, die Füße 
daran aszupuhzen. 

Paille, s. f.baë Otroh. Paille de froment, 
de seigle, d'orge, d'avoine, ete, ; Weizen⸗ 
ſtroh, Rodenſtroh, Gerſtenſtroh, Haderſtroh, etc. 
Uu cent depaille; hundert Bunde oder Ge⸗ 
bünde Stroh. Grande paille oder Paille en 
bottes ; langes Srrob, Langſtroh oder Schüt⸗ 
tenſtroh; in Schütten oder Bündel gebunde⸗ 
nes Stroh. Petite paille; paille froissée; 
krummes Strob; Wirtſtroh. Faille hachées 
Hackerling Élein gejduittenes Stroh. Hacher 
de la paille; Gtrob ju Häckerling ſchneiden, 
oder ſchlechthin, Häcker ling ſchue iden. La menue 
paille; die Spreu. Die Haberſpreu, pflegt man 
aud Paille d’avoime ju mennen. Paille de lits 
Bettſtroh. Un cordon de paille; ein Stroh⸗ 
fil oder au fin Strobbandb, Une chaise de 
paille; ein Strohſtuhl. Ouvrage de paille; 
Stroh⸗Arbeitz allerhand künſtliche gus Stroh 
verfertigte Arbeit. Couleur de paille ; jſtroh⸗ 
farben. S. aud) Chapeau, 

In der Kelegeſptache ſagt mon: Les soldats 
vont à la paille; bie Goldaten gebèn oder rei⸗ 
ten auf Stroh aus, geben aué, um einen Vor⸗ 
rath von Stroh herbe gu ſchaffen. Wenn die 
Soldaten eine Zeitlang exercirt haben, ruſt 
der Officier: À la paille! Xuégerubt! ba 
dann die Soldaten, nachdem fie ibr Ge. brgez 
fret haben, auf kurze Beit aus Reihe und 
Gliedern treten, und entweder ausruhen oder 
auch ihre Nothdurft verrichten können. 

Big. pflegt mon-einen Menſchen von niedriger 
Herkunft und von geringem Stande, Un 
homme de paille ju denur. (©. auch Manne- 
quin) Vortzaͤglich gibt mon biéjen Momen - Leu⸗ 
ten, die bey einer Sade bloß ihren Ramen her⸗ 
geben, obne fonft den geringften Antheil davan 
au haben. 

Una feu de paille; ein Etrohfeuer, ein Flak⸗ 
kerfeuerz ein féneil auflodernbes Keucrs it, fig. 
eine jede ſchneil entſtehende und bald wieber vers 
rauchende Leidenſchaft. 

In der Bibel beige es: Nous voyons une 
paille dans l'oeil de notre prochain, mais 
nous ne Voyons pas Une poutre qui est dans 
le notrez wir feben einen Splittirin unſers 
Nädften Auge, aber ben Balten in unferm Au 
ge werden mir nicht gewahr. Sprichw. ſagt mon 
lu gew. Leb. Cet homme est dans la paille jus. 
qu'au ventre biefer Mann ſteht oder fist bis 
an den Bauch im Stroh, lebt im überfluſſe 
Ces gens-là y sont comme rats en pailles die⸗ 
fe Leute befinden ſich ba ſo wohl, mie dis Ratzen 
im Strohe; es geht itucn dort alles nach 
Wunſch. Kompre la paille avee qu. ; mit cie 
nem brechen; die bisberige Freundſchaft und 
Berbindung mit ihm aufheben, und diefes 6f- 
fentlich erklären. Tout y va, la paille et le 
blé; ba gebt bas Stroh famt tem orne fort; 
Lu gem. Leb. ba get alles zum Heuker, wird al: 
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ke sertfan. Cet homme a bien mis de la 
paille dans ses souliers ; biefer Mann bat feis 


ne Schuhe gut mit Stroh aussefüttert, bat ſei⸗ 


nen Beutclbranaefpidt, bat fid) ben dem ihm 
aufetragenen Geſchäfte zut bedacht. Cet 
homme couche sur la paille; biejer Mann 
ftäft auf bem Strobe, befindet fic in der äuſ⸗ 
ferfien Décftigicit. Cheval de paille, cheval 
debatsille; ein mit Stroh, mir Häckerling ges 
füttertes Pferd iſt gut im Felde zu brauchen. 
S. auch Courte-paille und Enlever. 

Paille, beige auch, eine brüchige, fehlerhafte 
Stelle im Eiſen, Stable, oder in einem andern 
Metalle, die ben dem Guffe entfanden ift. La 
lame de son épée se eassa à l'endroit où il y 
ayoit une paille feine Degentlinge zerbrach 
an bem Orte, wo rine brüchige Stelle war. 

Denn ton Edelfleinen die Acde in, betfe Paille, 
ein fehlerhafter Flecken in benjelten. Ce dia. 
mant est d’une très-belle eau, c'est dommage 
qu'il y ait une paille ; biefer Diemant bat ein 
fehr ſchönes Waſſer, es ift Schade, daß er einen 
Flecken bat. 

Les pailles de liquation; (Metan.) das 
Seigergekräh. 

Paille de bittes, S. Bitte. 

Paille-en-cu, S. Fétu-en-cu, 

Paillé, ée, adj, (Wopeut.) mannidfarbig, 
vielfarbig, bunt. 

Pailler, s.m, (Landw.) der Hof, ober auch 
der Platz in einem Wirthſchaftshofe, mo das 
Streuſtroh aus ben Ställen gum Verfaulen 
auf einen Haufen geworfen wird; bas Dungs 
ſtroh, der Düngerbaufen, ber Miſt oder Miſt⸗ 
baujen. Les chapons gras de pailler valent 
souvent mieux que ceux qu'onengraisse par 
artilice ; die im Dofe oder auf bem Miſte fett 
geworbenen Rapaunen find oft beffer als bie 
künſtlich gemãſteten. Sotichw Cet homme est 
surson pailler; diefee Menſch ift auf feinem 
Miſte; er iſt auf feinem Grunde und Boben 
ober an einem Drte, wo er bas größte Recht 
bat, wo er der fidrffieift. Il est fort sur son 
pailler; c'estun coq sur son paillerz er ift 
kühn auf femera Miſte; er ift mie bee Hahn 
auf ſeinem Mifte. 

Paillet, adj. Man braudt biefes Beywort nat 
An folgender Redensott: Du vin paillet; buns 
elrotber, in das Gelbe ſpielender Bleicher, 
walcher ſich von bem eigentlichen Bleicher oder 
dieichrothen Weine (Vin clair) durch die dunk⸗ 
lere Farbe unterſcheidet. 

Paillette, s. f, der Flinder oder Glitter; ein 
kleines, rundes Stückchen Gold, Silber oder 
anderes ſchimmerndes und glänzendes Metall, 
welches zum Zierrathe auf Kleidungs ſtücke, bes 
fonders auf Stickereien, aufgenäͤht wird. Ehe⸗ 
mois nennte man dergleicen Glirdeen, Papillotes. 
Puaillettes de fer; Eiſenſplitterchen; kleine 
Gotitter, bie von bem Œifen abfpringen, wenn 
e8 geſchmiedet wird. (S Mäcbefer, der Ham⸗ 
merſchiag) Œnige pfegen auch · die Staubkolben 
oder cberſten Koͤpfchen an ben Staubfäden der 
Siumen (Anthères) beſonders an den Tulpen, 
Paillottes ju nennen. 

Paillettes, neune max onch, die Goldflim⸗ 
mern, Goldflittern, bic kleinen, glaͤnzenden 
Goldblätter, welche ſich zuweilen in bem Sande 


J 
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der Flüſſe und Bäche ſbeſinden, In der Éveade 
der Bergleute, die Goldflit ſcher over das Flitſch⸗ 
gold genenut. 

Pailleur, euse, s. ter Strohhandler, Stroh. 
mann, bie Strobbänblerina, ©trobirau; ei⸗ 
ne Perfon, die mit Strob banbelt, die Streÿ 
verkauft; ie. ber Strohführer z cin Bubrs 
mann, der Stroh von einem Orte zum andern 
ſührt. 

Pailleux, ouse, adj. brũchig; fehlerhafte 
Stellen habend. Du fer pailleux; bruͤchiges 
Eiſen. 

Paille,s, m. bie Zwiebackskammer auf einer 
Galcere. 

Paillon, s.m. bie folie. (S. Feuille) Le 
paillon de soudure; bas Schlagloth, oder 
fhlebtbin, bas Loth. S. Soudure, 

Paiment, S. Payement. . 

Pain, s. m. bag Brob. Pain de fromeat, 
pain de seigle, pain d'orge; MBrigenbrob, 
Modenérob, Gerftenbrod. Pain de ménage, 
pai= de cuissun,odct Pain de bourgeois; faués 
brob, bauébadenes Brod. Pain de boulanger, 
Büderbrod, Pain chaland; Kundenbrod. Pain 
sans levain ; ungcjäuertes Brod. Pain frais, 
friſches, neubadencé ober friſchbackenes Bed. 
Pain rassis; aft Brob, altbackenes Prob, Pain 
bien enit ; gut gebackenes, gut ausgebadeats 
Brob. S. auch Bis, Blanc, etc. 

Mon nemt, Pain de prisonniers, oder Pain 
du roi, Gefangenbrod oder Königsbrod; basje: 
nige Brob, welches täglich unter bie Gefanze⸗ 
nen ausget heilt wird. In ben geifilien Gerigtes 
fluben beigs: Être condamné au pain de dou- 
leur; ju Waſſer und Brod verurtgeiltfepn. 

Sig beige Pain, bas Brod, fo viel als La nour- 
riture et la subsistance; bie Naÿeung, der Un: 
terhalt. Gagner son painz ſein Brod verèienen. 
On me veut ôter mon pain; mean will me 
mein Brob nebmen. 1la son pain assuré ; # 
bat fein ficheres Brob; er bat fein gewiſſes Ein: 
fommen. 11 n’a pas de paing er fat kein Brod; 
er bat nichts ju teben. Man fagt: Mettre à qu: 
le pain à la main; einem Vrod verſchafftez 
ibm ju Brode beifen ; ihm Mittel an die Haad 
geben, fein Brod gu verbienen. Oter le painde 
la main à qn.; einem bas Brod nebmens im die 
Duttel abſchneiden, fein Brod zu verdienen. 
Mauger du pain d’un aut reze ines AnderuStod 
eſſen z bey ihm in Dienſten ſeyn. 11 mangeson 
pain dans sa poche ; er ift ſein Brod in ſeinem 
Gates er ißt, was er bat,allein,obne einen n° 
dern etwas bavon mitgutherlen ; et theilt mé 
manden cinen Biſſen Brob mit. Ila mangé 
plus d'un pain; cr bat mancherlei Brad gugef: 
ſen; ex iſt weit in der Welt herum gekommen 
ex bat viele Reiſen gemacht. IL sait mieux 
son pain manger, er fann mebr alé Brod effens 
ex bat etwas gelernt. 

Von einer fertig gemadten Arbeit, bie zwat 
für den gegenwärtigen Augenblid ohne Ruhen 
iſt, die aber zu einer andern Zeit zu etwas die: 
nen Lana, fogt mon : C'estautant de pain euit, 
68 iſt einmal fo viel vorgearbeitet. S. auch 
Coupé, Cornu, Cuit, Fumée, eto, 

Étreen pain, heitti in ciriges Sandrebten, UN 
ter der vdterliden Gewalt ſteben. Und: Etre 
hors de pain; ſein eigener Hctr fepus sit mel 
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enter der vãterlichen Gewalt ſtehen. 

Païn à cacheter, Oblaten zum Zuſiegeln der 
Pain bénit; gewribtes Brob ; bas ges 
Brod im Abendmahle. (@. Azyme, 
nter, Kpice, Mollet, Munition, Mouton, 
jdien, Proposition, Supplément, etc.) 
Rdde nennen, Pain aux champignons, aux 
» ous, à la erême,ete,; Brobfruite, bie 
Fait Schwãmmen, mitRabm,rc. ju einer Spei⸗ 


peridiet wird. 
2: inywicb no bon berfdiebenen audern Dingen 


ie in cinenRlumpen zuſammen gemadt, 
#ober zu einer einzigen Maſſe in eine gewiſſe 
gebracht werden. Men fegs3. B. Un pain 
frucre ; ein Hut Zucker; cin Zuckerhut. Un 
péin de cire; ein Wachsklumpen, ober rie mou 
lgemébnlibee (eat, ein Wachsboden z cin rundes 
Bacs, welches bie Geflalt des Bodens 
her hölzernen Schüfſel bat, worin es gegoſſen 
worden iſt. Un pain de savon; eine Seifenta⸗ 
Met; ein ganzes Stück Seife, fo wiees bey den 
Géifeufiebern aus ber Form fommt,werein bie 
Seife gegoffen worden ift, Un pain de bougies 
“eine Ro 






Barbeftot. 

Pain de roses ; Hofenbreb; ein aus Roſen⸗ 
Gtâtternin Form eines Brodes gufammen ges 
kneteter Teig, deffen man fid alé eines Arzenei⸗ 
mittete bedient; it. ber Roſenkuchen oder Ro⸗ 

nteig ; die bey bem Deſtilliren des Roſenwaſ⸗ 
: ur bem Deftilicaefäfe zurück bleibende, 
“sétlig ausgezogene, unbraudbare Maſſe. Le 
‘pain de lie; der Oefentudens einStld gebôre: 
ier Weinhefen, dergleichen die Hutmacher ju 
ihrer Arbeit gebrauchen. Un pain de vieux 
eingeinRlumpenSagenfémiere oder Schmer. 
Un — de blane à blanchir; ein Stück weiſſe 
Aarbe, welche man bey ben kLichtgießern ju Pas 
“nié Lauft, und womit man bie Gefäße blank 
#madt. Un paind’acier; ein Stahlklumpen; 
tabl, des in Klumpen, mwelde die Geſtalt 
acober vierediger Brode baben, verfauft wird. 
gq der Meraflürgie nennt man, Pain de liqua- 
«tion, bie Maffe der erſten Scheidungen; Und 
!. Pain d'affinage, gereinigtes oder eigentlides 
“Metal In dtückſicht bes Silbers aber, wel⸗ 
ches ous ben mehrſten Erzen mit Bley gezogen 
wDird/ if Pain de liquation, das Werkbiey, und 
Pain d'affnage,ber Blick; das auf bem Treib⸗ 
Dfen gereinigte Sitber. 
= Pain de - cocu ober Pain de-coueou, s,m, 
bic Gutüdiblume, bec Sauerklee, der Buch⸗ 
“Hntpfer, Dafen-Ampfer, Haſentlee; eine Pranser 
fout aud luiæ genannt. | 
& Parn-de-ponrceau,s. m. das Schweinsbrod; 
Lin Piange, deren runbtie Wurzel von den 
2 n er à aufgefudt wird, fenit aud 
a „Erdbrod, und an einlgen Orten-Erd⸗ 
és Grunbbirnen, Gsbépfel und Erde Arti⸗ 
genannt. 


edf. et s. m. gleich; einvrtei Eigenſchaf⸗ 

ten oder {tnifre habend. Ilse comporte 

s'il étoit pair et com mayee le 

3 er thut, alé ob ber feines Gleiz 
£ mére. C'estun homme sans pair ; er ift 
“6 Mana, ber ſeines Gleichen nicht Éat, bem kei⸗ 
2m glcid kommt oder zu vergle chen if. 

47 Sn vec Handlungeſprache beige Pair, au pair 
aleich; gerave aufgehend; obne Aufgeld mwobel 
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nichts gewonnen ober verloren wird. Le change 
est au pair, (al pari); der Wechſelcurs ſteit 
gleich; es iſt mit dieſen ober jenen Geidſorten 
oder Wechſelbriefen nichts gegen andere zu ge⸗ 
winnen oder zu verlieren. 

Pait rdird bon einigen Vögeln, detzůglich aber von 
ben Turteltonben in det Bedeutung son Mâle und 
Femelle gebeoucht, und für beyde Geſchlechtet im 
Deut{ben durch Gatte· gegebtu. Quand la tour- 
terellea perduson pair; wenn die Turteltau⸗ 
beibren Gatten verloren bat. 

Do pair, gleichz in einem gleichen Range; in 
gleicher Bürde oder Gigenfdaft. Il va de pair 
aveoles grands seigneurss er gebt den grefen 
Herren gleid, ex bat mit ibnen cinerlei Rang 
uub Boralge; it. er thut es ben groBen Derren 
gleid. Il va de pair avec les meilieurs 


« 


orateursjer Éommt den gréftenRebnern gleichz 


er ann den guôften Rebnern an die ete ges 
ſtellt, mit ibnen verglichen werben.Cet homme 
s'est mis. s’esttiré hors du pair, hors de pair; 
biefer Mann bat fich über ſeines Gleichen erho⸗ 
ben oder emporgefwungen. S. aud) Com- 
pagnon. 

Subfiontite nenne man in die ſer Bedeutung Ses 
pairs, ſeines Gleichen. Être jugé par ses pairs; 
von feines Gleichen gerichtet werden. 

In der Mebeutunfs beige Pair, gerade. Un 
nombre pair; eine gerade Zahl, welche ſich in 
| gleich große gange Zahlen eintheilen läßt. 


eux, quatre, six, sont des nombres pairsÿ, 


zwei, vier, fe, find gerade Bableñ. 

Pair ounon; gerade ober ungerade. Jouer 
à pair ou non; gerade oder ungerade fpielen. 

Pair, #, m. der Pair, (Pär); ein Herzog oder 
Graf, der Sig im Parlamentebatte. L'arché- 
vèque deRbeirus étoit le premier due et pair; 
der Erzbiſchof vonRheims mar der erſte Herzog 
und Pair. Chedem wurden auch- die vornehmſten 
Vaſallen eines Herrn, die mit ihm zu Gerichte 
ſaßen, und in vorkommenden Fällen, beſonders 
in Lehens ſachen, über ihres Gleichen urthtten, 
Pairs genannt. Die Beyſiter eines ſolchen Les 
hengerichtes biegen Les pairs de fief; and La 
cour des pairs, der hohe oder oberſte Lehenhof. 

Paire, s. f. das Paar; gmei Dinge einer Art, 
die entweder zuſammen gehören, oder doch ges 
wohnlich zuſammen genommen werden; à. 
zwei Geſchopfe einer Art von verſchiedenem Ge⸗ 
fdledte, im welcher Bedeutung mon biefes Dors 
bauptfédlid nue von einigen Vogelarten ſagi. Üne 
paire de gants; ein Paar Handſchuhe. Une 

aire de bas; ein Paac Strũmpfe. Une paire 
e bottes ; ein Paar Gticfein. Une pairede 
pistolets; sin Paar Piftolen. Une pairede 
igeons, de tourterelles, de poulets; ein Paar 
uben, ein Paar Œurteltauben, ein Paar 
jungebébner jungeDdbne. Man fagt auch wobt: 
ne paire debœufs, ein Paar Ochſen, worunter 
mo aber eigentlich⸗· rin Joch Ochſen, zwei durch 
das Joch mit einander verbundene Schſen · er 
febt. 

Bumweilen beige Une paire je diel als ein Dolls 
lommener Anzug mit ail em Zugehor. Une paire 
d'armes; eine vollſtändige KRüſtung. Deux 
paires d’habits; zwei volifiénbige Anjüge oder 
leider, 

Auch folde Dinge, die aus zwei gleiben 
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Stücken zuſammengeſetzt find, melde beyde zu⸗ 
ſammengenommen nur ein Ganzes ausmachen, 
werden haufig ne paire genonnr, Go beige. B. 
Une paire ce l'inettes; cine Brie. Une paire 
de’ ciseaux; cine chere. Une pairede mou- 
chettesscineLRiditpube. Une paire de tenailles; 
eine 3ange 

Une paire d'heures, if dee Tieel eines Gebeth⸗ 
budes, beſonders für Geiſt ide, welches die 
Gebethe fur den Tag und fx die Hadtentiält. 

Von zwer Menſchen, die etnerlei Geſinnun⸗ 
gen baven, oder aud von zwei Werken, die von 
einerlei Ghalt ſtud, ay : : es deux font la 
paire; beyde machen ein Paar aus ; welche Res 
densoct imméc in einem nodibeiligen Verſtande ges 
nomiunen wird. Spt bw. &. Manche, 

Pairement, adv. (Rechent.) gerade. Un 
nombre pairement pair; eine gerade Zahl, 
welde, burd eine andere gerade Aabi getheilt, 
wieder cine gerade Zahl gibt. 

Pairie,s. f. die Pairſchaft (Paͤrſchaft); die 
Wuͤrde und der Stand enes Pärs. Auch fähr 
een gewiſſe Ländereien oder Güter in Grant: 
reich, welche alé unmittelbare Lehen von der 
Krone abhingen, ben Nomen hairies. Men 
nannte baber, Pairies femelles, unmittelbare 
Weiberlehen oder Kunkellegen; dergleichen Lez 
ben, die auch auf das weibliche Geſchlecht fallen 
konnten. 

Pairie, #, m. (Dapent) das GabelEreug $ ein 

« Rreug in Geftait einer Gabel oder eines lateini⸗ 
en Ÿ, onft aud-das Schächer kreuz⸗· genount. 
Vpaisible, adj. det. g. friedlich, friedfertig, 
friedſam, friedliebend, fr edſelig. C'est un 
homme paisible qui veut vivre eu repos; er 
iſt ein friedlicher, ein friedliebender Menſch, der 
gern in Ruhe leben will. Man fagt auch: Un 
auimal doux et paisiblez ein frommes und 
friedliches Thier. Un cheval paisible; ein gu⸗ 
tes, frommes Pferd. re 

Paisible, fist aucb, ruhig, ſicher, ungeftürt, 
flitéé Paisible possesseur d'une terre, d’un 
bénéhice; rubiger, ungeftôrter Befféer eines 
Gutes, einer Pfründe, Ce prince est paisible 
daus ses états; dieſer Fürſt iſt ruhig in feinen 
Gtaaten, wird durch niemanden beunruhigt. 
Lieux paisibles ; vubige, ſtille Srter, wo kein 
Getäui iſt. Les forèts paisibles; die ruhigen, 
ſtillen, friedlichen Wälder. — 

Paisiblement, ado. friedlich, big, janft; 
auf eine fricdlide Art; inRube. Vivre pai- 

. siblement ; frieblid leben. Il dormoit bien 
” paisiblement ; er ſchlief febr rubig, ſehr ſanft. 
Jouir paisiblement d’une terre, d'un béné- 
fice; ein Gut, eine Pfrunde rubig, ungeſtört be⸗ 
figen, geniefen. | 

Paissant, ante, adj. weidend. Wird in bee 
Wopenkunſt von Thleten gefogt; die in folder 
Stellung abgebildet finb,até ob ſie auf der Wei⸗ 
be mit niedergebeugten Kopfe ihre Nahrung 
ſuchten. 

Paisson, s, f. die Baldweidez das Gras und 
die Kräuter, welche bas Vieh und Rothwildpret 
im Walde findet und abweidetz in der Jogerſpta⸗ 
de, die Atzung. . ; 

Paisson, s. m. dat Streck⸗Eiſen, dieStreckez 
ein Werkzeug verſchiedenerkeder⸗Arbeiter, bag 
Leber ober die Felle damit ju ſtrecken, au recken 


Paissonné 


oder auszudehnen. 

Paissonné, ée, part. et adj, geſtreckt, ges 
veut, 2, S. Paissonner, 

Paissonner, o.a. (les peaux) die ele über 
dem Streck-Eiſen (Paisson) ffreden, recken, 
auébebnen, 

Paitre, v. a (Jepais, tu pais, il paît,nous 
paissons, vous paissez,ils paissent, Je paissois, 
Je paîtrai, Je pairois. Que je paisse. Paissant, 
Pu. Dyne Parfait défini und Imparfait du 
Subjonctif) weſdenʒ das Gras und bie Rväuter 
auf der Weide ahfreſſen; abweiden. Des brebis 
qui paissent l'herbe tendres Schafe, welche 
das sarte Gras amverden. 

Paitre un oiseau ; ( Œolfeni.) einen Vogel 
êgen ober füttern. a. Paitre le troupeau de 
Jesus-Christ; die Heerde Ghriftt weiden, baë 
Lehr⸗Amt in ber chriſtlichen Kirche verjeben. 

aitre, v. a. weiden; feine Na’ vung auf ber 
Weide, auf dem Felde fuchen und nenmen, Les 
bœufs qui paissent dans la prairie; bis Odfen, 
weldie auf der Wieſe weiden. I fait pante son 
bétail dans cette forèts er lãut ſein Vieh indit⸗ 
ſem Walde weiden. Mener paitre des moutons; 
Hämmel auf die Weide fébrin. Un faucon qui 
a pu; (Soltexi.) ein alle, der gefüttert, dir ſich 
fait gefreffen bat. Gn der niebrigen Speccart fogt 
man: Envoyer paitre qn.; einen abfü, ren; in 
auf eine verächtliche Art, und mit einer Be⸗ 
fhämung abiweifen. 

Se paitre, ». rec, ſich weiden, fit naͤhren; 
wird eigentlidaur bon den Naubdögeln und andera 
fleiſchfteſſenden Dôgeln geſogt. Les corbeaux se 
paissent de charogne; bie Raben näbren ſich 
vom £ubder, Sig. fage man: Cet homme se pait 
de vent, se pait dechimères; biefer Menſch 
nähret fi vom Winde, bauet in ben Wind, 
macht fic) vergebliche Hoffnung, hält fig mit 
leeren Einbildungen auf. S. Kepaitre. 

Paitrin, Paitrir, S. Pétrin, Petrir. 

Paix,s. f. der Friede oder Frieden ; der Zu ⸗ 
ſtand eines Volkes, welches in öffentlicher Ruhe 
und Sicherheit lebt, im Gegenfage des Kriegesz 
it. dec Vertrag, vermittelft deſſen, nach vor: 
hergegangenem Kriege, der Friede wieder het⸗ 
geſtellt wird z der Frledens ſchluß, (Traité de 
paix). Rompre la paix; den Frieden breden. 
Il yaura paix; es wird Friede werden. Pair 
par mer et parterre; Friede ju Waſſer und zu 
dande. En tempsde paix; zur Briedenégeit: 
Propositions de paix, Friedensvorſchlãgt. Les 
conditions de la paix; die Sriebenéscdinguns 
gen, Frtebengbebingniffe. Les articles de la 
paix die Friebenéortitel. Cette affaire a été 
réglée par les deux dernières paix; dieſe agit 
ift buxc bie bepden Ketzten Friedeuns ſchlüſſe in 
Ordnung gebracht worden. La paix de West 
poulies der weſtphaͤliſche Friede. ©. auch 

ourré, ée, und Platré, ée, 

La paix; der Friedez die Ruhe und Gintradt 
in Familten und bürgerlichen Geſellſchaften, 
im Gegenfage deruneinigkeit, des Streites und 
Zankeẽʒ ir. der Griebe, die Rube des Gemütbis. 
Ces deux maisons se ruineront, si quelque 
komme de bien n’y met la paix ; biefe beyden 
Häuſer werden fid su Grunde ridten, wenu 
nidt ein ebrlider Mann Frieden unter ihnen 
ftiftet, Vivre empaixz in Friede, in Ruhe und 
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Gintradt mit feinen Nebenmenfhen leben. La 

ixintérieure ; la paix de l'âme; der innere 
Eine; die’ Rube der Seele; die Seelenruhe. 
Bieu nous veuille donner sa paix; Gott gebe 
uns ſetuen Frieden. Dieu est le Dieu de paix; 
Gottift der Gott des Friedens. Jn der beiligen 
Séoft wird Ébritus, L'ange de paix, der Œngel 
des Friedens, geranne, 

Mon ſagt: Laisser qu. en paix; jemanben in 
Frieden, in Ruhe laſſen; ibn nidt weiter beuns 
tubigen. Après m'avoir bien tourmenté, il 
m'a laissé en paix ; nadbem er mich Lange ges 
qualt oder geplagt batte,bat er mich ia Frieden, 
in Kuhe gelaſſen. 

La paix; die Ruhe; die Abweſenheit ge 
téuitesz die Stilie. Un lieu peu frélfventé 
où l'on est en paix; ein wenig beſuchter Ort, 
wo man in Ruhe, wo man ungeſtört ift. Il aime 
la paix er liebt die Stille. Vous ètes ici bien 
en paix; biet ffnd Sie gang rubig, gang unges 
fléri. (S. aud Aise, s, f.) Ne donner ni paix, 
nitrèrehunautrez einem anbern weder Ruhe 
nod Kaſt laffensibn unaufcériid beunrubigen; 
ibn befténbig über laufen, 2. Socichw. Peu et 

ix; wenig und mit Frieden; beffer ein kleines 

ermoͤgen, das man in Rube genicft, als Über: 
flu$ mir Streit und Unvébe verknüpft Il faut 
laisser les mortsen paix; die Todten muf man 
ruben laffens von Voͤr ſtorbenen muf man nidt 
ũbel reden. Yn der nicbrigen Sprechate fagt man 
bou eiaem berflorbeneu Bekanntent Dieu lui fasse 


er Gott fente im die Rube; Gott babe ibn 
iq. 


Paix, wird auch als Zwiſchen wott gebtoucht, Ru⸗ 
Be und Ttieden zu gebiether. Paix là! Eb, paix 
done! Stille da? So daltet bot Rube ! Sepd 
doch fulte! 

Ur der Kalbern und Dômmeln befe La paix, 
der Bug oder Borberbug ; bas Sdbulterblatr, 
don welchem das leu jé abgelöſet iſt. 

Vid bem Gottesdienfte in ber tömſchen Sirhe 
best l'aix, das Kelchſchüſſelein, welches ber 
Rieſter gum Küſſen darbitthet, wenn man gum 
Oofer gebt; ie. bas Plättchen, welches der Atos 
{ot bin vornehmſten Perſonen im Chore zum 
Küſſen bringt. 

In der Gôtteclebre der Alten beige Paix, der 
Friede; die Gttin des Friedens Le temple de 
la paix; der Sempel des Friedens. 

al, s, m. der Pfabl; ein zugeſpihtes ftartes 
Grid Holz. Le snpplice du pal; bie Strafe 
des Spießens. (S. Émpalement und Empa- 
et) Mon broude bas Wore Pal, welches in der 
méÿters Zahl Pals oder Paux beist, hauptſachlich 
satin det Wapentunſt. Auſſetdem fagé mon ges 
nébniéer Pieu, 11 porte d'er au pal de 
gueules; er fürt einen rothen Pfahl im golde⸗ 
nen Felde. S. auch Vair, 

Paladin, s. mt, So nannte man-einen Ritter, 
det Carl dem Grofen in benStrieg folgte. Mon 
Phtgt dehet·einen tapfern und zugleich galanten 
Kittrt, Un paladin, ju nennen.  : 

. Palüis, #. m, ber Palaſt. Un palais royal; 
ta Hmgriter Palaſt. Le palais de l'Empereur; 
der Palades Kaiſers. 

Di Éotreids roerben belonded die Gebäube, 
weſchen die Gerichtshöfe, Geridtétammecn, 
Grridtsfäbte rc.befinblidh find, Palais genanne. 
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Man nennt baber Jours de palais; Getidtétage; 
Æage, an welchen Gericht gebalten wird. Gens 
de palais; Geriditéperfonen; Perfonta, welche 
bey einem Gerichte angeſtellt ſind. Le style du 
palais; derGeridt: flot; die erichtlicheSchreib⸗ 
art. Aus-das ganze Gericht, ale qu etnem Ge⸗ 
richte, gu einem Gerichtabofe gehürigen Petſo⸗ 
nen, werdea Le palais genaunt, Tout le palais 
vous dira que votre cause est iuauvaise, das 
gange Gericht wird Ihnen ſagen, daß Ihre Sas 
de ſchlecht iſt. 

Palais, s. m. der Gaumenz die obere, fleiſchi⸗ 
ae Wölbung des Mundes, bon den Zähnen an 
bis an den Schlund. Se brûler le palais; ſich 
den Gaumen verbrennen. Un palais de bœuf, 
ein Ochſengaumen, vder wie dieRôde uud Schlacht 
ter ſagen, ein Ochſenmaul. Ju vec Botrar it wird 
der aufacfpertte Rachen der Lippenblumen 
(Fleurs en gueule) Le palais genanut. 

Palais-de-lièvre s.m. bie Gänſediſtel, pee 
môbnliec Laiteron genannt, 

Palamente, s. f. das ſämtliche Ruderwerk 
einer Galeere oder eines andern Ruderſchiffes. 

Palan, s. m. der Kloben, die Sugwinbe; eine 
aus verſchiedenen Rollen beſtebende, an ben 
Maſten befeftiate Winde, oder ein Flaſchenzug 
auf ben Schiffen, grobe kaſten damit in die Dés 
be zu winden, ſonſt auch die D'ffe-gereme 

Palanque, s. f. bas Pfalwerkt; eine aus 
mehrern tn die Erde gefebten, oven zugeſpitzten 
Pfaãhlen oder Pall iſaden befte eudeBefeſtigung 
oder Verſchanzung wider jählinge überſälle 
leichter Truppen. 

Palanquer, o. a, (Gétfif.)mittelft der Zug⸗ 
winde oder eines Klobens in die Hoͤhe ziehenz 
hiſſen, aufhiſſen; ein⸗ und aue ladem 

Palarquin, s, m. ein kleiner Kloben, geringe 
Laften bamit ju beben; (S Palan) it. ocr Erae 
gefefiets eine {rt Ganfte der Morgenländer, js 
manden liegend dbarin ju tragen. 

Palanquinet, s. m. das Seil an dem Helm⸗ 
ſtocke des Steuerruberé einer Galeere. 

Palardeaux, s. m. pl, (Soifif.) getheerte 
Planten:Œnten zu Auébefferung ter diffé 
veréleibungg it. bie bôlgernen Pfropfen, womit 
man die Klüſen oder Klüslöcher Ç Écubiers } 
verftopft. ‘ 

Palastre,s. m1, das Schloßblech, baë duffere 
Blech an einem Gdloffe, woran die innern 
Theile deſſelben befeftigt fin ; der Raften oder 
bas Gehäuſe eines Schloſſes. 

Palatale, adj. f. (Sprabt,) Lettres oberCon- 
sonnes palatales, Gaumenbudftaben; Mitlau⸗ 
ter, ben beren Aus ſprechung die Zunge den Gauz 
men berührt, fo wie die Buchſtaben, D, T. L, 
N, R, die men auch Consonnes linguales mennt, 

Palatin,ine; adj. pfalzgraͤflich; einemipfalgs 
grafen gehörigz in deſſen Würde gegründet; 
pfãlziſch. La dignité palatine; die pfalgräflis 
cheWürde. La maison palatioe;tus pfêlsifdhe 
Sous. Comte palatin ir Rhin, Pfalzaraf bey 
Rhein oder am Mein; Comtesse palatine du 
Rhio, Dfalgräfinn bey Rhein: ein Titel, ber 
als eine erbliche fürſtliche Würde ten ſämtlichen 
zum Hurpfälziſchen Hauſe gehörigen Prinzen 
und Prinzeſſinnen bengelegt wird, sum Uuters 
fbiebe bon einem Comte palatin, (Comes 
palatinus) Pfalzgrafen oder Hofgrafen, welche 
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nur gewiſſe, gemeiniglich geringe, Regalien ber 
kaiſerlichen Würde arsüben, und wozu der 
Koiſer Gelehrte und bürgerliche Perſonen zu 
ernennen pflegt. 

Ya Rom faͤhtee einer von ben ſieben Bergen, 
worauf bie Stabt gebauret ift, den Namen Mont 
palatio: Und in dec Aaotomie nenne man, Os 
palatios; Gaumenbeines Berne, welche zwiſchen 
dem obern Rinnbacten und demKeilbeine liegen, 
und sen vinterſten Theil von bem Gewblbe des 
Gaumens ausmoden. Glandes palatines; 
Gaumenbräfen; die Drien unter ber Haut des 
Gaumens. 

Subfantive beige in Ungarn, Le palatin, der 
Dalatin; der Eéniatide Großgraf; der vornebms 
fte Maguat ober Reidébaron, der in ben wich⸗ 
tiaften Angelegenbeiten des Staates des Königs 
Stelle dertritt: Unb inPoleu werden die Woywo⸗ 
ben Palatins genonnt. 

Palatinat, s, m. die pfalzgraäfliche Würde; 
tie Würde und der Srand eines Pfalagrafen 
bey Rheinz ie. die Pfalgs die pfälatfhen Lande 
ober Lander. Le Palatinat du Rhin; die Pfalz 
bey Rhein oder am Rheine, fonf auch Le bas 
Palatiuat,bie Unterofalz, genannt. Le haut 
Palatinat 3 die Oberpfalz; die gum bayriſchen 
Kreiſe gebörig⸗ Pfalz, (Palatinat de Bavidre). 
Le Palatinat éleatoral; die Churpfalz.! 

In Polen be.se Palatinat, bic Woywodſchaftz 
bas Gebieth eines Woywoden. 

Palatine, s. f. der Palatinz ein Art zierlicher 
Halstücher des weiblichen Geſchlechtes, welche 
von Velzwerk oder auch von Sammet, Flor, etc. 
verfertigt find. 

Palâtre, S. Palastre. 

Palaut, S. Palot. 

Pale, s. f. der Kelchdeckel, womit in ben Fa: 
tholiſchen Kirchen der Kelch während der Weſſe 
bedeckt wird; it. der Schutz; eine Schub⸗ oder 
Falltbür an einer Schleuſe, welche auf und nie⸗ 
ber geſchoben werden kann, das Waſſer bamit 
au ſchüſen oder zu bemmen, das Shugbret; it. 
bie Scaufel; der flace, bünnere Theil an ei⸗ 
nem Muber. 

Pâle, adj. det, g. blaß, bleich, weißlich von 

arbe. Avoir le visage pale; ein dlaſſesſsSeſtat 
haben blaf ober bleich ausfeben. Il devint päle 
de frayeur; er mard vor Schrocken blaß. Cou- 
leurs pales; blaffe oder bleicht darben. S. auch 
Couleur, cAtzen.) Du bleu pale, jaune pale, 
rouge püle, ete; blafblau, bleichgelb ober blaß⸗ 
gelb, bieichroth oder blabroth, etc. De l'or pâle; 
blaffes oder bleiches old. 

Man fegttLe soleil est pâle,la lune est pâle; 
tie Gonne, der Mond ift hlaß oder bleich, bat 
nicht ben gewoͤhnlichrn Glanz. Cela ne jette 
qu’uue lumière päle;bieieé wirft oder gibt nur 
ein blaſſes Licht. Dibrerift nenvt mar, Les péles 
embres: bie bleichen Schatten; die Seelen der 
Verſtorbenen. 

Poléege, s. m.-bas Umſchaufeln des Kernes, 
Salzes undergl. in einem Schiffe. 

Polée s,f.ba8 Vfactmert; mebrere in die 
Erde geſchlagene Pfähle, au Unterſtütung eis 
nes Deiches oder Dammes von Erde, oder um 
eine Brücke darauf zu bauen j im legzteen Folle 
bas Brücken ĩoch. 

Palefrenier, s.m, der Stallknecht, ein&necht, 


Palefroi 


ber die Pferde im Stalle wartet. 

Palefroi, s. m. Œin cftes Wot, wodutch mon 
ebedem-ein Reitpferd für Damen-brjcibuere, ehe 
die Rurfben cingeffbrt waren. 

Palerme, Paicrmo (Srabe ia Gicillen), 

Paléographie, s. f. die Kunde oder &ennte 
nif ber alten Schriftzüge oder Schrift. 

Paleron, s, m.ber Vorderbug, vas Schulter⸗ 
blatt er Pferde und einiger andern vierfüßigen 
Thiere. 

Palestine, s. F. Go helst in ben fronsbñigen 
Budbeuteceten-eine Schrift, die bey uns Dops 
pelt Gicero antiqua genannt wird. 

Palestre, s, f. So bief bep den Selichtn ard 
Régreggtie Rinafdule oder derRingplag Ver: 
jenigé@las, wo ſich bie Jugend mit Ringen, 
baufen, Scheibenwerfen und andern körpetli⸗ 
— — befhdftigte, uno dieſe übungen 

elbſt. 

Palestrique, acjj. do t. g. Mon nannte chemel⸗ 
Exercices palestriques, afleriand térpirtide 
ũbungen, die an einem eigens dazu beſtimmten 
Orte, Palestre genannt,vorgenommen wurden. 

Palet, s, m. der Wurfſtein ein platter, brei⸗ 
ter und dünner, meiſtens runder Stein, womit 
man um die Welte nad) einem gewiſſen Biel 
wirft; der Schüſſer. 

Palette,s, f. der Ballſchlãgel oder die Prit⸗ 
fes ein breiter Schlägel mit einem Stiele zum 
Bailſchlagen; ét. (Tôpr.) bieSdienes ein fladié 
und dünnes Bretchen, um die noch weichen Ge⸗ 
ſchirre glatt ju ſtreichen; it. (Mol.) das Farben⸗ 
bbret; ein dünnes Bret, welches vermittelf eines 
darin befindlichen Loches auf den Daumen ge⸗ 
ſteckt wird, und worauf der Maler die Fardea 
ſetzet, ordnet und miſchet; die Palette. Mea 
fagr: Ce tableau sent la palette;dicfes(emélbe 
ſchmeckt nach ber Palette, verräth die Politte 
wenn die Miſchung der Farben nicht geſchict 
genug gemacht worden iſt, fo daß die einzelnen 
Farben noch ju kenatlich ſind. 

Bey deu Wond⸗Aerzten beige Palette, eit Ridf⸗ 
den eder Schälchen, oder ſonſt ein Gefäß, wor⸗ 
ein bey bem Aderlaſſen das Vlut aufgefangen, 
und nach welchem di⸗ Menge des gelaſſenen Blu⸗ 
tes gemeffen oder viemebr geſchaͤt wird. On 
lui atiré trois paleites de sang ; man Hatihat 
bre Aépfden, Sbélden oder Räpféen But 
gel⸗aſſen. 

Palette, heitt fetner, der Spatel oder die Fat: 
benſchaufel der Buchdrucker, die Oruckegſowar⸗ 
ge damit auf bem Farbenffcine aue zuſtt eichen⸗ 
ét. bas Voergoldmeffer der Buchbinder; it. M 
hoͤlzerne Goſtell au einem £odbobrer, Gps 
bobrer oder fogenannten Drillbohrer. Laps- 
Jette à aiguiser la faux ; bas Streichtolz det 
Gibnitter, die Senfe darnit ju ſtreichen, 
au machen. ù 

Päleur, s. f. die Bléffistie blaſſe oder bleich 
Barbe der Paut. La paleur de la mort pa 
roissuit sur son visage; die Todtendlãſſe Zed⸗ 
tenfarbe zeigte fi auf feinem Geſichte. 

Päli, je, parte adj. ebla$t;blag cber Ntié 
geworden; it. blaß oder bleich gemadt, 20 
Pälir, 

Pälier, #. m. der Rubeplatz, die Ruheftelle. 
der Abfag auf einer gebrochenen Ercppé M9 
mon auéruben fann, Quand ona monté dis 


Palingénésie 

marches, on trouve un grand pâlier; menn 
man zehn Stufen binauf geſtiegen 18, finbet 
man einen groSen Ruheplatz. Un pälier de 
commanication; einRubeplab auf einer Erep- 
pé, der gerades Weges (de plein pied) ju zwei 
gescadteritetenten3mmern führt. Dieoberfte 
Stoffel einer Treppe, welche mit dem Ruhe⸗ 
plani gleich iſt, wied Marche-pälier genonne. 

Palingénésie, s. f. (Gbpæ.) die Wiederer⸗ 
eugung 3 die Wiederdervorbringung der Ses 

it oder Figur eînes orgenijitten Körpers 
aus deſſen Lie, deren Moͤglichkeit einige Chy⸗ 
mi ker bchaupten moüten. 

Palinod oder Palinot, #, m, bie Benennung 
eines au Ebren der unbefleckten Œmpfängnif 
Marià verfertiaten Gedichtes. Man pfleate 
vorzüglich zu Gaen, Rouen uud Dieppe Dreife 
auf dergleichen Gedichte auszuſetzen. 

Valinodie, .F. der Widerruf, die Wider⸗ 
tufung oder Zurücknehmung deſſen, was man 
ũbels von jemanden gefagt hatte. On l'a con 
traint de ehanter la palinodie; man bat ibn 
gezwungen, Widerruf ju thun; ec bat wider⸗ 
tufen müſſen. 

Palic, v. n. erblaſſen, erbleichen; blaß oder 
bleich werden. Pälir à l'aspect du péril; bey 
dem Anblicke der Gefahr erblaffen, erbleichen. 
Vous päissez, vous vous trouvez mal; @ie 
werden Êlaf, Sie befinden fit nidt wohl. IL 
pälit de colère; et 4 blaßt vor Born. Gig. fagt 
mon von jemanden, deſſen bisberige glückliche 
tue ſich anfänat zu veridlimmern: Sou étoile 
pé 


œ 
le] 


it; ſein Glüssftern verbleicht. 

Pälir, v. a. blaß oder bleid maden. La 
fièvre tierce l’a beaucoup päli; bas dreitãgige 
Fieber bat iôn febr blaß gemadt. Le vinaigre 
pälit les lèvres ; der Weineſſig macht bie Lips 
pen blaß. 

Palis, s.m. ber Pfahl, beſonders ein Zaun⸗ 
pfabl aum Gingdunen der Gärten, Âder, 2c. 
Un jardin elos de palis; ein eingepfäblter oder 
eiogegäunter Sarten. Un bois entouré de pa- 
lis; ein eingepfäbltes, rings umber mit Pfaͤh⸗ 
Jen umgebenes Gehoölzz ein eingezãuntes Gehölz. 

Palissade, s.f. der Schanzpfabl, Spibpfabls 
einoben augefpiéter ſtarker Pfahl, dergleichen 
mehr ere neben einander in die Erde geſetzt were 
ben, die Zugãnge zu einem Orte dadurch ju vers 
ſperren; die Pallifade. Il fut blessé ea re- 
gardant entre deux alissades ; er wurde vers 
rounbet, alé er zwiſchen zwei Pallifaben durch⸗ 


Toneceie Beige La palissade, bas Pfahlwerk; 
eine aus mehrern Schanzpfaͤhlen beſtehende Be⸗ 
feſtigungz bie Pallifaden. L'entrée étoit dé- 

ue par une bonne palissade; der Ein— 
gang war durch ein gutes Pfahlwerk, durch 
gute Palliſaden vertheidigt. 

Palissade, heiſt auch, eine von Baͤumen und 
Seſtrãuchen gezogene grüne Wand; ein leben⸗ 
diger, nach der Schnur gezogener und geſchnit⸗ 
tener Zaun; eine regelmaßig gezogene Hecke. 
Une palissade de charmes 3 eine grũne Wand, 
cine Hecke von Hagebuchen. Tondre les palis- 
sades 3 die Hecten ſcheren. Mettre des arbres 
en palissade; Baͤume in einer langen Reibe 
ürbin gerinace Œntfernung von einander nach 


der Schnur fcpen. 


Palissadé 431 


Palissadé, ée, part. et adj. abgepfͤhlt; mi 
Schanzpfählen, Palifaben, ——— * 
ner Hecke verſehen, umgeben, umpfählt, ꝛtc 
S. Palissader, 

Palissader, o. a. mit Schan,pfählen oder 
Palliſaden verwasren, einſchiteßen, verfehen $ 
asprd ten, umpfiblen, verpfählen z à, mit 
einer grünen Wand, mit einer Decte oder mit 
einem {ebendigen Baune verfeben. Feaicer et 
palissader une demi-lune; einen halben Mond 
mit Surempfiolen und Palliſaden verwahren. 
Palissader jes murailles d’un jardin avec des 
charnes, avec des ifs, die Mauern eines Gars 
tens mit ciner Dee von Hagebuchen, mit cinec 
grünen Sand von Taxbdumen befegen. Palis= 
sader un mur avec du jasmins Saémin um 
eine Mauer herum pflangens cine Dauer mit 
Jasmin beſetzen, cinfaffen. 

Palissandre, S. Palixandre. 

Palissé, ée, part. et adj. an Gllander, an 
Spaliere angehunden und gezogen; (S. Pa- 
Paie dl it. (HBopent.) mit in einander laufen⸗ 

en oder gegen einander gefebrten fpi 
— re gelehrten ſpihen 

Palisser, 0,4, (@éctn.) Zwergbaume oder 
andere niebrige Gewächſe an bie Stacketen, 
Mauergelénder oder fo genannte Spaliere bina 
den und ziehen. Palisser des pêchers, des poi= 
riers; Pfir ſichbäume, Birnbäume am Getänz 
der ober @paliere ziehen. Palisser une mu 
raille d'arbres fruitiers; cine Mauer mit 
Obſtbãumen, mit Spalierbäumen befcgen. 

à Ses pe Led Name eines veilchen⸗ 
auen Holzes, das beſonders zu ein 
Arbeit gebraucht wird. — — 

Palladium, -. i. Dutch dieſes oct bertich · 
set mon in bec alten Geſchichte, die Bildläule der 
Dallas in Troja, die vom Pimmel gefallen 
ſeyn fol, mit der Prophezeihung, bag Troja 
fo lange unverlegt bleiben würde, alé diefes 
Bild ba blribe. Der Rame Palladium twurbe 
in ber Folge mebrern Diagen in andern Stab⸗ 
ten beygelegt, von welchen man glaubte, taf 
von benfelben bie Grbaltung des Staates ab⸗ 
bänge, und bie alé ein Heiligthum angefchen 
und vereÿrt wurden. 

Palliatif, ive, aelj, et s. m. (Atzen.) Un 
remède palliatif, une cure palliativez un 
palliatif; ein Arzeneimittel, eine Gur, wo⸗ 
durch die Rrantheit zwat bem Seine nach der⸗ 
minbert, aber nidé auë bem Grunde gehoben 
— ein Palliativ⸗Mittel, eine Paͤll ativ⸗ 

ur. 

‘Païliation, s. f. die Bemãntelung, bie Be⸗ 
ſchönigungz ein ſcheinbarer Borwand, den non 
zut Rechtfertigung einer bôfen Tyat anfübet. 
Ce n'est pas une justification, c’est une pal 


liation; bus iſt feine Rechtfertigung, bas iſt 


* — eine Veſchönigung. 
allié, 6e, part. et adj. bemänteit, beſchö⸗ 
nig’, 20. @. Pallier, din 
Pallier, 0. a. bemänteln, beſchönigen z einer 
bôfen Sache einen guteu Schein ju geben fuchen, 
odet rie man ie gem. Leb. nach bem eigentlichen 
Mortoerfonde fage, einer Sade ein Maͤntelchen 
umbängen. Il tâche de pallier sa faute; er 
fut feinenFetler zu bemaͤnteln zu bifbénigen. 
Men fagt, wenn ven einer Rrantheie die Rede if: 
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Pilier le mal; das übel nur obenbin,"nidt 
aus bem Grunbe heilen. S. Palliatif, 

Pallium, 5. mr. Œin ans bem Lateirifen ente 
lehntes Wott, welches eigenclib- einen Mantel, 
einen uͤberhang oder ein meites Oberkleid - bes 
zeichnet. Ja der römiſch⸗katholiſchen Kirche iſt 
bas Pallium eine Art don Stole oder drei Fins 
ger breiterBinbe von weiſſer Wolle, mit ſchwar⸗ 
aen Kreugen verziert, welche der Papſi dcr Erz⸗ 
biſchofen ſendet, die ſolche ben feierlichen Gele— 
genoeiten, wenn fe im Pontiſical⸗SEh mucke 
erſcheinen, gum Zeſchen ihrer erzbiſchöflichen 
Wuürde über die Schultern hängend tragen. 

Palmaire, adj.et s. m. (Unat.) zur flachen 
Hand gebôrig. Le muscle palmaire, le pal- 
maire; ber Muskel bec flachen Hand. Le pal. 
maire cutané, oder Le court et petit palmaire; 
der kurze Muskel der flachen Hand. Le long 
palmaire ; der Lange Muskel der flathen Hand. 

Palme, s, f. bec Palmzweig; ein Bweig von 
einem Palmbaume, den man and nur ſchlechthin 
= die Palme-gu nennen pflegt. IIs portoient tous 
une palme à la nain; fie trugen alle einen 
Palmzweig in der Sand. La palme est le 
s>wbole de la vieioire ; die Palme, der Palm⸗ 
zweig ift baë Sinnbild des Sieges. Il a reme 
porté Ja palme; er bat bie Palme, et bat den 
Sieg bavon getragen. Man pfege ouch ven Mär⸗ 
tertob eines Bekenners der chriſtlichen Reli⸗ 
gion, La palme du martyre, bie Palme des 
Märterthums, su nennen. ; 

In der Noaturgeſchichte belst Palme marine, 
eine Art von Korallen, fonfl aub Queue de 
faisan, Faſanen ſchweif, genonne. 

Palme.de-Christ, S. Ricin. 

Palme, s.m. bie Palmes cin Längenmaß, 
welches fo lang iff, als eine auégeftrectte Hand; 
die panne. 

Palmé, ée, part. et adj. flad oder breit ges 
ſchlagen. ©. Palmer. 

Palmer, o. a. (les aiguilles) bie Résnabeln 
an bem Ende, wo bas Ohr binEommen fol, 
Breit ſchlagen. 

Palmette, 5. f. (Baut.) ein kleiner Zierrath 
in Geftait eines Palmzweigleins. 

Palmier, s.m. der Palmbaum, oder and 
fétedtbin, die Palme. Le palmier dattier, bie 
Dattelpatme. Le palmier mâle; der mãnn⸗ 
lide Palmbaum; der ménnlide Blumen tras 
gende Palmbaum. Le palmier femelle; der 
deibliche Palmbaum. Une branche de pal- 
mier; ein Palmweig. Vin de pilmier; 
Palmweinz ein aus ben geritzten Palm ãumen 
rinnender Saft, der unſerm Birkenſafte gleicht, 
und auch faſt auf dieſelve Art zubereitet wird. 
Man muß dieſen Palmwein nicht mit dem ſo— 
genannten Paimſett (Vin de canarie) ver⸗ 
wechſeln. 

Palmipède, adj, det.g. Motutg.) Oiseaux 

almipèdes; plattfäfiae Vögel, deren Zeben 
urch eine Schwimmdaut mit einander verbuns 
ben find, bie ibnen gum Schwimmen bient, 

Palmiste, s.m. ber zahme Palmraum oder 
Kohldaum, gewöhelich Palmiste franc genonne. 
Man pflegt den grünen Gipfel von bem Stam⸗ 
me bicfes Baumes abzuſchneiden, und ben ins 
nern, zwei bis drei So dicken, weißlichenTheil, 
welcher aus den noch dicht zuſammen gefalteten 


Palmiste 


Blaͤttern beftebt, heraus ju nebmen, und ibn 
unter bem Ramen Chou-palmiste, Palmlohl, 
ais cin Gemüſe au brauchen. 

Ju der Noturgefhidte beiér, Le palmiste, tas 
Palmeichhörnchen oder die Palmratze. 

Palinite, sm, bas Palmmark; baë Mart 
des Palmbaumes. 

Palombe, s. f. ber Name einer Art Sole 
tauben an den pyrendifhen Gebirgen, bie ju 
ben 3ugobgeln gerednet werden. 

Palonnier, 5. m. bas Drt'rit ober dr 
Schwängel; dasjenige bewegliche Stück Hotz 
an der Wage eines Wagens, woran ein Pferd 
mit den Strdngen vor denſelben geſpennt wird 

Palot, s,m. der Bauernkerl, der Bauerlũn⸗ 
mel, der Grobian; elu derachtlichet Auadtuc bes 
gemeinen Mannes, einen plumpen, groben Mens 
ſchen bamie zu begeignen. 

Palpable, adj. det, g. fühlbar; was ſich mit 
ben Haͤnden füblen, our das Angreifen oder 
Berüuhren emphnben laßt, oder was man mit 
ben Handen greifen kann ; it. fig. handgreiſlich 
ſehr klar, deutlich und begreiflich. Tous les 
corps solides sont palpables ; alle feſten Rôrs 
per find fühlbar, Fénnen burd bag Gefütl eme 
pfunben werden. Ju ber Bibel beige er don bee 
egoptriben Biufernif, Qu'elles (les teèbres) 
étoient palpables, daß man fie mit den Dénèen 
greifen fonnte. Gig. Ce que je vous dis, est 
tlairet palpable ; was 14 Ihnen fage, iſt llat 
und bandgreiflid.Prouver qeli. d’une manidie 
palpable; etwas auf cine bandgreiflide ait 
beweifen oder barthun, Un mensonge pal 
pable; cine bantgreiflide Lüge. 

Palpablement, adv, handgreiflich; aufeine 
banbareiflide Art. 

Palpitant, ante, adÿ, zuckend, klopfend. 
(&. Palpiter) Les entrailles palpitantes; dit 
zuckenden Eingeweide. Il en a encore le cœur 
tout palpitant; bas Herz Flopft ibm noch da⸗ 
von; er bat nod Herzklopfen davon. 

Palpitation, s. f. bas Heriklopfen. Il est 
sujet à des palpitations de cœur, à de grandes 
palpitations; et iſt mit Herzklopfen bebaftet 
et bar oft ſtarkes Deri:Flopfen. 

Palpiter, v. n. zuden z cine kurze, geſchwin⸗ 
de Bewegung machen; it. auf eine geſchwinde 
und unregelmähßige Art klopfen, pechm. La 
paupière lui palpite; dac Augenlied zuct itm 
er bat Zuckungen im Augenllede. Ian age den 
ben innern Theiten eines ſo eben geſchleateten 
Thieres: Elles palpitent encore; fie zuecn 
noch· Le cœur iui palpite; das Herz lloyt 
ihm; er bat Herzilopfen. 

Palplanche, 5. f. der Grunbbalten oder 
Grandbaum, der vor bem Pfahlwerke duré 
Deiches oder aufgewor ſenen Dammes liegt, um 
daſſeibe zu befeſtigen und beyſammen ju hellen, 
oder oud, die aus ſtarken Planken beſichende 
Bekleidung eines mit eingerammten Pfaͤblen 
verſebenen Deiches vber Oammes. J 

Paltoquet, sm, ter Lümmel, Souetlims 
mel, Flegelz cin grober, bäuriſcher Kerl. (grm.) 

Paludier, sm, bie Benennung eines Atbei⸗ 
ters in den Salzwerken an den Kuſten des Me⸗ 
res, wo aus dem ausgetretenen Seewaſſer, 
welches ſich in Piügen und Gruben ſammelt, 
Salz bereitet wird, 


Palus 


Palus, s.m. (bas S rird mit ausgefptoden) 
ber Sumxf. (S. Marais) Le palus méotide; 
der meotiſche Sumpf. Les palus pontines; 
die pontiniſchen Slmpfe. Gin aus bem Lateiuia 

? tfebntes Dogs. 

k é, ée, parts #1 adj. ohnmaͤchtig gewor⸗ 


m3 (S.Pämer) i. (IBepent.) mit offenem . 


È le; mit aufgefperrtem Raden, | 

“Pâmer, o.n, oder Se pâmer, w.rec: ons 
médtig werden; in Obnmadt fallen; eine 
DObnmadt belommen. (S. Défaillance) 11 se 
pi pâme; or wird ohnmãchtig; er fat 

Ohnmacht; er befommt eine Ohnmat. 
Pâmer de douleur ; vor Schmerʒ obnmäctig 
werden. Ton fagt im gem. £eb. Pamer de rire; 
se pamer de rire; ſich krant᷑ lachen; fid halb 
tobt lachen. Pâmer de joïe; se pamer de jeie; 
vor Freude ſterben; fich aufferordentlid freuen. 

Partie, S. Pamphlet, 

Pémoison, s. f. die Ohnmacht. @.Défail. 
lance und Évarouissement, 

! Pampr, s. f. das Blatt an ber grünen Gaats 
bie wtigen Blätter, die an den Halmen 
des Getteides mit bervor wachſen. 

Pamphlet, s.m. die Flugſchrift. Gin aus 
dem Œriglifben entlebnées Wore. Man ſogt aud 
mobl ini Deurfben, bas Pamphlet. S.Brochure, 

Pamphlétaire, s.m, einer ber ein fliegens 
tes Blatt ober eine Ye re ſchreibt; der 
RAP — oder 
Leiner Hefte, die unter das Volk ausgeſtreut 
werben; cder Pamphletſchreiber). 

Pampre, s.m. die Weinrebe oder Weinranke, 
ein Zweig von einem Weinſtocke mit ſeinen 

ttern. On peint Bacchus avec une cou- 
ton0e depampre; man malt ben Bacchus mit 

Ginem Kranze von Weinreben. In der Vaus 
Eunft pffegt man die gewunbdenen Séulen mit 
dergleichen Weinreben ober Weinranken ju vers 


+ 1Pampré, ée, adj. (TBapent.) mit Weinreben, 

—— hängen, beſetzt. D'or à trois 

de raisin de sable, pamprées de si- 

brei ſchwar ze rauben mit grünendtan⸗ 
imablbenen Felde. 

. " Pan, sm, die Bahn, das Blatt; ein langer 
und briller, berunter hängender Theil eines 
langen Kleſdes, Mantels, 2 Une robe de 

matre pans; ein Kleid von bier Babnen oder 

Stern. Les pans d'un manteau; bie Bas 

ten, die Blâtter eines Mantels. 

Sn der Baulunf baise Pan, die gerabe fortlaus 
fente, lange Seite, Band oder Vorderfläche 
iner Mauer, oder eines andern aufgefuͤrten 

mâuers oder auch eines hélgernen Gebaͤudes; 

‘nb menu foides mebrere Seiten bat, bezeich⸗ 

—— eine jede Seite deſſelben, weichts auch 

Br. afen andern Sachen gilt, die verſchiedene 

M and alſo auch verſchiedene Seitenflächen 
: Le pari de muraille; bic Borberfeite, 

- oder Vorderfläche einer Mauer. 

ror abattu un grand pan de la 

des bas Geſchutz batte :in großes Stück, 
ôbe Sirecke von bem Mittelmalln niez 
en. Lapan de bastion; bie Vorder⸗ 
ſeit⸗ de aus bem Graben aufgefübrte Seite 

Anes Sollwertes. 

Man nennt, Le pan de comble, die Fläche, 
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bie eine flade Seite eines Dades ; und Long, 
pan die lange Seite eines Dates, Une toux 
quatre, à six pans; ein Thurm von vier, 
von ſechs Geiten; ein vierectiger, ein fechéedtis 
ger Thurm. Le pan de rets; die Band, bie 
Lange Seite eines aufgeftellten Jaͤger⸗ oder Fis 
fbergarnes. Mon pfegt oud wobl die Sritens 
breter in einer Settiade, Les pans ju nennen. 

In der Geſchützkunſt heigt Pan de la tête d’afs 
fût; bie Auſtoßſchiene; eine eiferne Schiene, 
die oben an der Stirn der Laffetenwaͤnde herum 
geht, und dieſelben einfaßt. 

An einem hölzernen Gtbaude nenut man, Pan 
de charpente, das Holjwert, bie Holzoerbin⸗ 
dungen der Geitenwénde. Wenn folches durch 
A bg gefdieft, ſo beige es Pan ober As 
semblage à brins de fougere; weroen die Staͤn⸗ 
der aber vermittelff Querbôlzer verbunden, fe 
nennt man es, Pan à losange, Ueberhaupt abee 
wird die gange vordere Seite eines von Del auf 
gefübrten Gebüubes, fo wie ſolche in Holz da 
ftebt, —— de bois genannt. 

Panaaée, 5. F. Gin que bem Gciriféen geblſ⸗ 
detes Wort, ein allgemeines Deilmittel, ein Ar⸗ 
zeneimittel, welches in allen oder doch in den 
meiſten Krankheiten gute Wirkung thut, bas 
durch ju bezeichnen. 

#.Panache, 1, m. der Mitterftug oder Helm⸗ 
ſtutzz ein Frberbufd von Strauffedern, wel⸗ 
der von ben Rittsrn zur Helmzierde geiragen 
wurde. Man fage heut ju Tage gewbbnlib, der 
Federbuſch. Tous les chevaliers du tournois, 
portoient des y a ombragés de panaches' 
de couleurs différentes; alle Turnierritter 
trugen Helme, mit Federbüſchen von verſchie⸗ 
denen Farben beſeht. 

Panãche, heigt au$, der obere Theil einer 
Kirchenlampe; der kampenkratzz. Le parache 
porte le euſot par le moyen de trois ahaînes ÿ 
der obere Theil ber Lampe trâgt den untern 
Theil (bas runbe Gefäß, worin das Shi ift), 
vermittelff dreier Ketten. 

Die Gattnet nennen die Streifen von verſchie⸗ 
denen Farben an manden Blumen, die fit mit 
der Dauptfarbe vermiſchen, unb, inbem fie ſich 
von der untern @pige des Blatteë an, bis nach 
oben zu auébreiten, gewiſſermaßen einen Re- 
derbuſch bitden, Un panache, Cette tulipe a 
ua beau panache; diefe Tulpe ift ſchon ges 
ftreift, bat fdône Streifen. 

Panache de mer, @. Palme marine, 

Panaché,'ée, part. et adj. bunt geftreift, 2c. 
(GS. Panacher) Une poule panachée; ein bunt 
geftreiftes Dubn. - 

Panacher, v.n. Se panaeher, v. réc. bunt 
geftreift werden; Streifen von verféietenen 
Farben, in Geftatt eines Federbuſches, bekom⸗ 
men. TS eb nue bon Blumen und vom Gegägel ges 
fagt. Voilà une tulipe, une anémone, une 
rose, un œillet qui commence à panécher, 

ui se panache bien; ba iftcine Tulpe, eine 
nemone, eine Rofe, eine Rel£:, die anfängt 
Gtréifen zu befommen, die fhôn gefire ft wird. 

Panade, s. f. bie Brobjuppe. 

se Panader, v.réc. fit brüſten, in feinem 
Guffern Weſen Stolz verrathen. Cgrm.) 

Panage, s. m. bag Maſtgeidz basjentar Geld, 
welches der Gigenthümer cineé Waldes fr die 
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in bemfelben zur Maſt getriebenen Schweine 
erbälts der Maftfbilling, bas Fehmgeld. Le 
droit de parage ; bas Maftrecbt, die Maſtge⸗ 
rechtigkeit, bas Recht, die Holzmaſt in einem 
Walde su nugen, feine Schweine in bie Maft 
au treiben. 

Pauais ober Pastenade, s.m. die Paſtinake; 
bie rübenartige, eßbare Wurzel einer Pflanze; 
die Paſtinakwurzel, in einigen Gegenden, die 
Hirſchmöhre. 

Panard, adj. Mon braucht dieſes Beywott nut 
in ſolgendet Redensate: Un cheval panard; ein 
Dferb mit auswdrts ſtebenden Vorderfüßen. 

Panaris, s.m,. der Wurm, bas Ragelge⸗ 
ſchwür, im gem. Leb. bas bôfe Ding oder der 
Umlauf genonnt. 

Panäthénées, #. f. pl. die Minervenfeſte; 
gewiſſe öffentliche Feſte, welche man in Athen 
au Ehren der Minerva feherte. 

Pancaliers, #,m, eine Art des weiſſen Wir⸗ 
finges oder Birſchkohles, Savoyerkohles, der 
ſeinen Ramen ven der Stadt Pancaliers in Pie⸗ 
mont erbalten bat, wo er ſehr gut gezogen und 
von da nach Paris gebracht wird. 

Pancarpe, sm. der Rame eines von den 
öffentlichen Spielen der Römer, in welchem 
Vienſchen mit Thieren fämpften. 

, Pancarte, s. f. der Anſchlag, der Anſchlag⸗ 
aettel; ein an einem oͤffentlichen Orte anges 
ſchlagener, geſchriebener oder gebrudter 3ettel, 
der cine Rachricht, ein Verboth oder auch die 
Anzeige enthdlt, daß hier Wegegeld, Zoll, ꝛtc. 
bezahit werden mũſſe. La pancarte des péages; 
bie Zolltafelz eine Æafel, worauf angegeigt 
ftebt, daß hier Zoll bezahlt werden müffe. 

Im Schetze pflegt man allerlei unbedeutende 
Papiere und Schriften, Pancartes, Wiſche 
ober Scharteken, su nenveu. Otez-.nous toutes 
ces pancartes, toutes ces vieilles pancartes ; 
ſchafft uns aïe die Wiſche, alle die alten Schar⸗ 
tefen om Halſe. 

Panchymagogue, adj, det. g. ets.m, Bep 
ben often Uerjten bief, Un remède panchyma- 

ogue, oder fubfontise, Un panchymagogue; 
an abfübrendes Argencimittel, welches alle 
verdorbene @dfte und Feudtigfeiten aus bem 

Korper ſchaffen ſollte. 

Paucrace,sm So bleÿ bep ben olten Gtlechen, eine 
Art des Rémyfens, die alle Leibeskräfte erfor⸗ 
derte, da man bey dem Ringen zugleich mit den 
Fäuſten um ſich ſchlug. Einer der bey dieſen 
Kämpfen den Sieg davon trug, wurde Panora- 
4iale gerannt. 

Paneréas, s.m, (Unat.) bie grofe Magen⸗ 
brüfe. 

Paneréatique, adj. det, #, (Unat.) jur Mas 
| rartrol cod à Le cana] pancréatiquez der 

uéführungésgang der Magenbrüfen, in wel— 
en ſich ber in ben grofen Magendrüſen abges 
fonberte Saït, Sue pancréatique, ergießt. 

Pandectes, s, pl, die Pandekten. S. 
Digesie, 

. Paudémie, Pandémique, S. Épidémie, 
Épidémique. 

Pandore, #.f. Pandora; ein in ber alten 
Fabellehre bekannter Weibername. Die Dichter 
derner, Boite de Pandore; bic Büchſe der Dans 
dora; bie Quelle alles üͤbels, alles Unglucke. 


Pardoure 


S. aud Mandore, 

Pandoure, s, m. bee Pandurz eine befonbere 
Art ungarifdier Gslbaten. 

Pandourine, S. Maudare. 

Pane, S. Panne, *% 

Pané, ée,part, et adj. mit Brodkrumen, et. 
beftreut. (S. Paner) Man nennt, De l’eau 

née; Brodwaſſer 3 gewoöhnliches Trinkwaſ⸗ 
in welches man eine Kruſte Brod gewor⸗ 
fen bot. 

Paneau, G@. Panneau, J 

* Panéfnction, ⸗.F. das Brodmachen, bé 
Brodbacken. 

Panégyrique, s.m. die kobredez eine Riede, 
welche das Lob eines andern enthält, und in all⸗ 
gemelnern Berflande, ein jedes Lob ; alles mas 
man gum Lobe eines andern fagt. Plinea fait 
le panégyrique de Trajan; Plmius bat 
eine Sobrebe auf ben Kaiſer Trajan gemad'. 
On a fait votre panégyrique dans cette mai- 
sou; man bat in dieſem Paufe mit viclers kobe 
von Ihnen geſprochen. Man ſogt aud abirctibr: 
Un discours panégyrique, eine Lobrede. 

Panégyriste, s.m. dir Éobrebner. 

Panelle, s. f. (TBopent.) bas Pappelblatt; 
ein Blatt von einem Pappelbaume. . 

Pauer, v. a. (Rodt) mit Brobtrumen, mit 
geriebenem Brode ober mit Weckmehl beftreuen. 

Pauerée, s. f. ein Korb voll, fo viel als in 
einen Al « t. Wird meiftens nur von Dbftèr: 
ben gefogt: Une panerée de raisins; tin Kotb 
voll Trauben. 

Paneterie, 4. f, die Hofbãckerei oder Mund⸗ 
bãckerei; der Ort, wo bas Brod für ben Hof⸗ 
ſtaat gebacken und auegetheilt wird; ir. (émis 
iiche zur Hofbãcke rei gebôrige Perſonen. Vous 
le trouverez à la paneterie; Sie werden ibn 
in der Hofbäckerei ſinden. La paneterie areçu 


‘ordre, etc. bie Hofbäderei bat Befebl er⸗ 


balten, ꝛc. 

Panetier, grand panetier, #,m. der Vrod⸗ 
meiſter, Oberbrodmeiſter So bies chemo's an 
fransbfifben Hofe ein vornebmer Kronbedientet 
der die Aufſicht Über die Hofbaͤcerei und Ébr 
die Austheilung des Brodes für ben Fénigliéen 
Hofſtaat batte, und unter welchem alle vader 
des ganzen Königreichs ſtanden. 

Panetière, . der Brodſack; ein kleiact 
Sad, worin die Hirten ihr Brob beyſichtra⸗ 
gen. La panetière d’un berger z der Vrodſe 
eines Schafers, fonft auch mit einem afgentictit 
Unsdende- die Dirtentafde- geraunt. 

Paneton, s.m. ©. Panneton, 

Panicaut, odet Chardon roland, Chardon 
hcenttêtes, s.m. ©, Érynge. 

Panicule, s.m, die Rigpes ein an verléns 

erten Stielen gerabe in die@ôbe ffebenberfË: 
— von Blüth⸗ n und Samenkornern, die au 
Gtielben ven verſchtedener Länge ſiehen. Le 
millet perte ses fruits en panieule ; bie Dirfe 
trdat ibren Samen in Mispen oder Blſſcheln 

Panieum, #, m. der Sen, bic Fenchelbirſt; 
eine Art wilder Dirfe. Le panicom sanguin; 
dieBlutbirfe, das Blutgras. 

Fanier, s.m. der Brodkorb; cin Rorb, Srod 
barin zu tragen ober aufzubehalten, und im el: 
gemeinern Derñende, ein jeder Rorb, er babe eine 
Geſtalt, welche er wolie. Un panier à ansti 


Panier 


sin Sentel£orb s ein{ Rorb mit einem Henkel; 
ein ———— Un panier de boulanger; ein 

ord. Un panier plein; ein dichter, dicht 
géflobtener Rorb. Un panier à jour, oder à 
elaire-voie; ein durchſichtiger, burbbrodener 
fert. Un panier couverts ein. Dectellors. 
Le-panier d’un coche; dre Korb binten auf 
einer Landkutſchez die Sxboffelle. Un panier 
amine ; ein Minenkorb. 

Un panier, beige aug, ein Korb voll, in mel: 
Gex Bedeutung man auch im Deutſchen ſchlechthin 
tin Korb F4 fon pfege. Un nm deraisins, 
unpanier e pec es, un panier € pommes ÿ 
da. Korb Trauben, ein Rorb Pfirſiche, ein Korb 
Erdheeren, ein Korb Âpfel. Un panier de 
marée ein Rorb Seefiſche. Man fagt: Prendre 
ledessus d’un paniers das Oberfte (bas Beſte) 
aus einem Rorbe nebmen, weil man gemeinigz 
lich bas Befle jur Schau oben hinlegt. 11 n’y a 

us que le fond du panier; eë iſt nur noch 
êas Uaterfte oder bas Schlechteſte im Korbe ba. 

Big. und ſptichw. ſagt mon Im gem. Leb. Il ne 
faut pas mettre tous ses œufs daus un panier; 
man wmuß nidt alle feine Eier in einen Korb Les 
gen: manmuf nidt fein ganges Vermoͤgen auf 
einmal wagen, nidt an einem Orte, nidt auf 
eine Pypothet, 20. anlegen. Puiser de l’eau 

un panier; Waſſer mit einem Korbe 
fhôpfens vergebliche Arbeit derrichten. Adieu 
panier, vendanges sont faites; gute Nacht, 
Mort die Weinleſe iſt vorbey z nun ift e8 au 
fpét, die Gelegenbeit ift verſaumt; hier ift 
weiter nidté mehr ju thun. S. aud Anse, 
Peteer und Mercier. 

Panier, sm. der Meifrof cines Frauen⸗ 
simmers,; der Fiſchbeinrock. 

Panification, s. /, die Verwandlung meblis 
get Subflangen in Brob; bie Handlung, ba 
man aus ben mebligen Theilen eines Gewaͤchſes 
Brob bereitet. Les pommes de terre sont 

itibles de panificationz von ben Erd⸗ 
épfeln} Kartoffeln oder Grundbirnen fann 
Brobgemadt werben. 

», adj. Diefes Beywott kommt nue in 
folgesbes Rébensare vor: Une terreur panique; 
in — —* ein ploͤtzlicher, aber 
grundloſer Schrecken, von welchem jemand aus 
un, indeter Furcht ſchnell überfallen wird, 

ange, 8 der Pelzſammet oder Felbel s 
cintauber Seug, der gwifdin bem Sammei 
und dem Pluſche (Peluche) bas Mittel hält, 
inden er ein laͤngeres Haar als jener, und ein 
tũrzeres als biefer bat. Panme de soie; ſeide⸗ 
ne Pelz ſammet oder Felbel, der and nur fhledes 
bin enaont wird, sum Unterfhiebe von dem 
Pañséde ÊL, de laine, de poil de chèvre, etc. 

É anne, heist au, das Bauchfett, der 
au —— es — 
vrien · luhme; die langen Lappen Fett, 
an beyden Seiten des Bauches eines 
€ on maigre qui n'a presque 
de-paane; ein mageres Schwein, bas 
foftgar tin Bauchfett, gar feine Schmeerlap⸗ 
pot Fiuhmen bat. 

Eee ram re men re Fette, 
Dach Dachitubifette, Stuhifette; ein 
hori — Los Stück Bimmerbolz, auf 
weſchem die Dadfparren ruhen, und welches 
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die benadbarten Dachſtuhlſäulen mit einander 
verbindet. 

Mettre en panne; (Gif) beylegen, oder 
wie andere Gbiffer fagen, beyſtechen sdex beydre⸗ 
ben z ein Schiff dergeſtalt gegen den Wind dre⸗ 
ben, daß die Segel nachgeden, und bas Schiff 
in ſeiner Fahrt gehemmt und aufgehalten wird. 
L'escadre mit en panne aussitôt qu'elle 
aperçut l'ennemi; fo balb baë Geſchwader ben 
Feind anfichtig wurbe, legte e8 bey. 

Mau fagt au$ wohl von einem Teupp Golbaten, 
der unbereglid vor bem Geinbe fteben gebliez 
ben ift: Elle est restée en panne. fig. fage man 
au$ ven einem Menſchen, der cine Panbiung 
bis ju einer günſtigern @elegenbeit verfciest: 
Il reste en panne; il se tient en panne; er 
bâit ſich ruhlg. 

Panne, beige fetaet, der dünne und breite 
Theil eines eiſernen Schlãgels oder Hammers, 
beſonders eines Fäuſtels eberPäuféelé(Masse) 
im Gegenſatze des Kopfes oder dicken Theiles 
deſſelben. 

Ja der Wapenkunſt derſteht man unter Panne, 
Grautvert ober Hermelin, deſſen man fit ſtatt 
des Pelzſammets bebient. 

Panneau, s.m. ¶ptich Paneau) das Fach, das 
Feld; eine mit Leiſten oder auf andere Artein 

efaßte Vertiefung, und dasjenige, wa die ſen 
aum ausfüllt; die Füllung Beñimmeee Un 
panreau de menuiserie oder de rem lage, 
uud wenn von bergleiden gemauerten achen 
oder Feldern die Rede iſt, Panneau de magon- 
nerie genaunt ; it. das Feldʒ bie vettiefte, glatte 
läche in einem Quaderfteine, Le pannear 
une porte; das Bad, bas Felb, bie Sülung 
einer Æbüxe. Une porte à panneaux; eine 
Thüre mit illungen oder Felbern. Un pan- 
neau de fer ; ein flatt einer Fullung ang edrach⸗ 
tes eiſernes Gitter. Un panneau de vitre; ein 
Feld, cine Füllung von Gias. Wenn in einem 
Bimmer zur Aus ʒierung ganzeFelder mit Spie. 
geln ausgefüllt werden, nenut man ein ſolches 
Feld, Un pannea ce, Un panneau de 
verre; cin Fenſterfeld, ein Fenſterflügel Pan. 
neaux de sculpture; Giber, befonders an Der 
Len, die mit erbabener Biidhauer Arbeit der⸗ 
iert ſind. Sind dergleichen Felder an einem 
felwerke, oder an einer Decke mit Grotesten 
oder Blumenwerk bemalt, fo belffen fie Pan— 
neaux ornés oder Panneaux d'ornemens. 

Panneau, beis and, das Garn; ein geſtrick⸗ 
tes Netz der Jãger, um Haſen, Kaninchen, Dad’e 
u. dergl. barin ju fangen. Tendréun panneauy 
ein Garn auffteHen. Gig. Tendre un panneau 
à qn.; einem ein Garn ſtellen ; ibn binterliftis 
get Weiſe in Schaden zu bringen fuden; obée 
au, ibm binterliftig nachſtellen. Donner dans 
le panneau; in bag Garn geben ; fid fangen, 
hintergehen laſſen. 

Panneau, beife ferner, bas Satteltiffen; der 
mit Hagren in Geſtalt eines Riffens auêges 
ftopfte Sheil eines Gattels. 

In der uiedrigen Sptechart fagt man bon einem 
Menſchen, dec ſich heimlich und innerlich über 
etwas ärgert: Il crève dans ses panneaux ÿ 
er môdre vor AÄrgerniß berften, : 

Panneauter, v.n, Gagne auéftellen, S. 
Panneau. . — 
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Pannelle, @. Panelle. 

_Panueton, #.m, der Bart ober Ramm eines 
Schlüſſels. Les trois parties d’uneelef, sont 
J'anneiu, la tige et le panneton; bie drei 
Theile eines Salüſſels find, ber Ming, bie 
Nohre, und der Bart oder Ramm. 

Pannicule, s. f. (Una) bie Fetthaut, 
Schmeerhaut, oder aud, die Fleiſchhaut. Œrjiere 
ricb ewöhullch Pannieule adipeuse, und letztete 
Pannicule charneuse genennt. 

Panon, S. Plumet de pilote. 

Panonccau, #.m. So bef chemals eine Fah⸗ 
me, ein Danist. Gene ju Tage belfe Panonceau, 
ein Su, welches man jum Zeichen der Ge—⸗ 
richtabarkeit an einen Pfahl oder Über eine 
Thüre angubeften pflegt. 

Pansage, 4. m, die Pferdewartung; die 
Bartun der Pferde. S. Panser. 

Panse, #. f. der Wanſt z ein in beyden Spto · 
den nut lin gem Leb. blibes Mort, deſſen mon fit 
enftete Ventre, der Bauch, bebienr. Avoir la 
panse pleine; den Wanſt vol! haben ; ſich fatt 
gegeſſen haben. Spe die. Après la panse vient 
la danse; evft muß man ben Wanſt verforgen, 
ehe man zum Tanze gebt j erſt nachdem man 
ſich ſatt gegeſſen bat, dent man auf Luſtbarkei⸗ 
ten. la plus grands yeux que grande panse; 
oter, Il a les yeux plus grands que la panse; 
feine Augen find größer als [ein Baud 3 fein 
Hagen kann nidt fo viel beberbergen, alé ex 
effen möchte. 

La. panse, der Bauch, heite aub, der lecre 
Raum in einem rund geſchloſſenen Buchſtaben. 
Man ſogt von jemanden, dem man etwas zu 
ſchreiben gegeben, und der noch nichts baran 

eférieben bat, oder der cine gelehrte Arbeit 
Éiernommen und no nidté daran gemadt, 
ober ber feinen Autheil an einem Werke bat : 

Il n'en a pas fait une panse d’A ; il n’y a pas 
fait une panse d'A. 

Pansé, ée, part. el adj. verbunbenz it. ges 
wartet, ac. (S. Panser) Ju ber niebrigen Sptech ⸗ 
art fogt man : Cet homme ét bien pansé ; die⸗ 
fer Menſch ift gut gefüttert, bat ſich Œffen] und 
Trinken gut ſchmecken laſſen. 

Pansement, s.m. das Verbinden einer Wun⸗ 
des die Handlung, da mau einen Verband auf 
eine Wunde leats it. die Bemühung des Wund. 
arztes bey Heilung einer Wunde, nebſt den Mit⸗ 
tein, die er dazu anwendet; die Cur. Quatre 
chirurgiens se sont trouvés à son pansement; 
es waren vier Wundärzte bey bem Berbinbden, 
als er verbunden, als ibm der Verband aufge⸗ 
legt wurde. Le chirurgien répète dix florins 
pour ses pansemens et médicamenss der 
Bunbarat verlangt zehen Gulden für feine Be⸗ 
milhung und Arzeneien. Wenn son Pfetden die 
Rede if, ſo derſteht man uuter Fers et pansemens, 
baë Beſchlagen, Aderlaſſen und andere derglei⸗ 
den Bemühungen, die der Hufſchmid gegen ei⸗ 
nen bedungenen Lohn übernimmt. 

Le pansement de la main, nennt man, bie 
tãgliche Wartung oder Brforguna eines Pfer⸗ 
des; bas Striegeln, Waſchen, Füttern, 2c. 

Panser, va. berbinben; ein Heilmittel 
vermittelſt des Verbandes auf eine Wunde Les 
feftigen. Sa plaie, sa blessure u'a pas été bien 
pansée; feine Bunde iſt nidt gut verbunden 


Panser 


wotben. Mon cheval a pris un elou de mue, 
le maréehal le vient panser tous les jours 3 
mein Pferd bat fit cinen Nagel in ben duß ges 
treten, der Hufſchmid kommt täglich es ju vers 
binden. 

Panser un eheval, heitt and, ein Pferd war⸗ 
tenz e8 ſtriegeln, waſchen, füttern, und über⸗ 
baupt alles beforgen, was einem Pferde noͤthiz 
ift. Un cheval bien pansé de la main; tin 
gut gemartetes Pferd. Ce palefrenier emploie 
la plus grande partie de in matinée à panser 
ses chevaux; den gréften Theil des Bormit: 
tags bringt biefer Stallknecht bamit ju, {cine 
Pferde zu beſorgen. Un cheval bien étr.Iléest 
à demi pansé; ein wohl geftriegelteë Pferd if 
halb gefüttert. 

*Pansophe, sm, der Allwiſſer; ein Mann, 
der febr ausgebreitete Renntniffe in allen Thei⸗ 
Len der Wiſſenſchaften bat. 

Pansu, ue, adj. et s. dickbaͤuchig; einm 
dicken Bauch oder Wanſt habend. Un homue 
fort pansu; un gros pansuz ein rechter Dids 
bauch. Cpem.) 

Pantalon, #.m, ber Same cines guerft in 
Venedig aufgcfommenen Xnjugeë aus einen 
Gtüde, melder feft an den Leib anſchließt, und 
von bem Halſe an bis an die Abſähe reicht, der⸗ 
gleichen auf den italieniſchen Schaubühnen bies 
jenige luftige Perfon zu tragen pflegt, die von 
dieſer Kleibung den Ramen Pantalon erhalten 
bat z daher man noch jetzt ira gem. Leb. einen Sens 
fen, der allerhand Geſtaiten annimmt, und 
mandierl{i Rollen ſpielt, um feine Abſicht zu 
erreichen, Un pantalon zu nennen pflegt. 

Gpridio, ſogt man: À L: barbe de Pantalons 
vor den Augen, im Angefidte des jenigen, dem 
gum Trotze, ben die Sade am meiften angebt. 

Man pfegt aub ein Paar ange Hoſen, die 
bis an die Sdube berunter reiden, wo alſe 
Pofer und Strümpfe an einem Srüde fint, Un 
pantalon, ju rennen, Un pantalen de raunt; 
ein Paor lange Hoſen von Ratin. 

Pantalen if aud derNome eines muſikoliſchen 
Snftrumentes, in Geftalt eines großen Glaviès 
reë, wo die Œaiten burd Hämmer geſchagen 
werden. Es bat feinem Ramen von bem Erin 
Det Pantaleon Debeufrreie, cinem Sachſen. 

Pantalonnade, s, f. ber Pantalonstan; ME 
mit allerlei lächerlichen Stellungen und 
maffen begleitete Tang eines Pantalons auf 
dem Theater. Im erweiterten Sinne pflegi Mer 
alle poſſierliche Stellungen und Geberden, D 
durch ein Luſtigmacher andere um Laden I 
bewegen fudt, Une pantalonnade, eint 
felei oder Gaukelpoſſen, zu nennen. Il fait tontes 
sortes de pantalonnades; er mat ait 
Goukeleien, allerlei pofieriie Stellungen und 
Bewegungen. IL s'est tiré d'affaire par né 
pantalonmade ; er bat ſich durch cinen Ratten⸗ 
ſtreich, burd eine Poffe aus der Sache gezogen. 

Im gèm. Leb, beige Pantalonnade aué, bit 
Berffelung 3 ein angenommener éuffertt 
Schein. Sa joie, sa douleur n'est que panta- 
Jonnade ; feine dreude fein Schmery iſt nichts 
als Verſtellung. 

Pantelant, ante, adj, keichend, ſchnaubend. 
Man ſogt gewöhnlichet Haletant, 

Paataler, v. a. keichen. (alt) €. Haleter. 


Panthée 
Panthée, adj. ets, f. Mon nennt, Une figure 


nthée oder Une panthée; eine Figur, eine 


ÜUbféule, an welcher Kennzeichen (Attribute) 
iedener Gottheiten angebracht finb. 
. Panthéon, s. m. das Pantheon. So hies beo 
ben Grieben und Mômern ein, ſämtlichen Gott⸗ 
henen, vorstfalid aber bem Jupiter, geweih⸗ 
té Tempel. Der vorzüglichſte Tempel diefer 
tt war der von Agrippa erbaute in Rom, 
wilhen mon auch inuuer beruntec betſteht, rvenn 
men ſchlechthin ſagt; Le panthéon, das Pan: 
then. Der Papft Bonifacins IV. meibete die 
fen Sempel au Ehren der bciligen Jungfrau 
und aller Deiligen, unter bem Namen, Sainte 
Marie de la Rotonde. . 
* Le panthéon françois; baë frangéfifde 
Panthcen; die ehemalige neue Senobeva:Rirde 
in Paris, woſelbſt die Wide grober, nm dos 
Baterlanb verbienter Männer beygefest, und 
das Andenken tapfrer Mepublifaner, die ſich 
durch grofe Thaten ausgezeichnet haben, ver⸗ 
mittelſt einer marmornen Saule, in welche man 
ihre Namen eingraͤbt, verewigt werden ſoll. 

Panthéon beige auch fo viei ofs, Une figure 
pañthée, S. Panthée. 

#*Panthéonisé, ée, part. ef adj. in bem Pans 
theon bepgefrgt. ©. Panthéoniser, 

*Panthéoniser, v. a. Can.) einem tie Ehre 

des Pantheons guerfennen; feinen Leichnam 
ob ſeine Aſche in dem Pantheon beyfcéen. 

Panthère, s. f. der Panther, das Panthers 
thlerz ein vierfüßiges wildes Thier, fonft auch 
= Tatbel oder Parder - genennt. 

Pantière, . f. das Dängegarns ein Garn 
ut Bogerfange, welches an die Durch- und 
ügénge aufgehängt und joug - Bichgarn- ges 
énRE wird. 

Pantime, Pantine, s.f. cine gewiſſe Xn: 

paiammengelnfipfter Etraͤhnen Seide gum 


sPaütimer, Pantiner, 9. a, (les soies) bie 
Ctièe, welche gefärbt merben ſoll, in Straͤh⸗ 
mm paſammenbinden. | 
! sme, @.Cosmolabe, 
Fañtegraphe, 5. m. der Storchſchnabelz ein 
à roll zu vergrößern ober ju 
és Je ange. 
Pañtôiment, s.m. die Engbrüſtigkeit der 
For ünb anderer zur Beige abgeridteten 


Pantois, adj, m. keichend; auffer Athem. 

—— 
Faptomdtre, s, m. So beigt ben ben Feldmel · 
Sadin Inſtrum ent, womit man alles meſſen 

Loan, was im Gelde vorkommt. 
Fantomime, s.m, der Geberdenſpieler; ein 
Etoufpieter, der, ohne au fpreden, die Panb- 
und Morte durch bloße Geberden aus⸗ 
land nachahmt. 

{Fbtomime, s. das Geberdenſpiel z eine 
ſpiel oder auch ein Tanz, wo Hand⸗ 


Em eaht Worte durch bofe Geberden auege⸗ 
A verden; die Pantomime; it. die Ge—⸗ 
fégt * ad jerelde: Un ballet, un di. 


tar * pantomimeg ein pantomimiſches 
(1 
M LE rh patentes Æang qu Œnde ei⸗ 
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Pantoufle, s, f. der Pantoffel. Il étoit en 
pantoufles et en robe de chambre ; er war in 
Pantoffein und im Schlafrocke. Mettre ses 
souliers en pantoufles (eine Schuhe binten 
niebertretens fi berfelben ftatt Pantoffetn be⸗ 
dienen. Man fage in der niedrigen Spreart: Raï 
sonber comme une pantoufle, oberRaisonner 

antouflesz obne Verſtand reden bummes 

eug reben. Spribr. Faire une chose en pane 
toufles; eine Sache mit aller môgliden Bes 
quemlichteit, one alle Mühe thun oder vers 
richten. Nous ferons ce siège en pantoufles; 
dieſe Belagerung ſol uns keine Muhe often. 

Bey ben Hufſchmieden beise Pantoufle oder Fer 
à pantouke; der Pantoffel, das Panteffel⸗ 
Eiſen; ein Eufcifen, welches inwendig dicker 
iſt, als deſſen Auſſenſeite, und wodurch der Huf 
des Pferdes heraus getrieben wird. 

Pantouſſier, sm, der Pantoffelfiſch oder 
Hammerſiſch. ©. Marteau. 

Paon, 4. m. (fprié Pan) ber Pfau. S. ble 
Anmetkung bep bem Morte Paonne) La queue 
de paon ; der Pfauenſchwanz. Des plumes de 
paon; Pfauenfedern. (S. aut Roue) Man 
ſogi von einem ſtolzen, eingebildeten Monſchen: 
Il est glorieux comme un paon ;'er drüſtet fic 
wie ein Pfau. 

In der Aſtronomle beige Paon, bee Pfau, ein 
PP —*— welches bep uns nicht ſicht⸗ 
bar iff. 

In der Naturgefbibte beige Paon, ber Pfau, 
vber au Queue de paon, der Pfauenſchwanz 3 
cin großer C'émetterling, der auf einem jeden 
Flũgel binten ein großes buntfarbiges Auge hat. 
S. auch FPigeon. 

Le paon marin; der Mecrpfaui ein See ſiſch. 

Fäonne, s. f. ((prid Pans) die Pfauhenne, 
die Pfauinn; daë Weibchen des Pfaues. Im 
eflgemeinern Berfianbe bezeſchnet dos Wort · Pfau⸗ 
Im Deutſchen beyde Geſchlechtet. Wil mon dher 
des manuliche von bem welblichen unterſcheiden, fe 
ſegt mon - Pfauhahu und Pfanbenne. 

Paonneau, s,m. (ſptich Paneau) ein junger 
Pfau. + 

Papa, s.m. ber Papa; bas Renntvort, wo⸗ 
mit Kinder ibren Vater zu rufen und anjures 
den pflrgen. : 

Papuble, adj. m. fäbig ober gecianct, Papft 
zu werden. H n'y avoit à Rome que deux ou 
trois cardinaux papables es waren nur gmei 
oder drei Cardinaͤle in Rom, die Papft werden 
Fonnten. : 

Papal, ale, adj. paͤpſtlich; bem Papfte ge- 
hörig; in beffen Würde argrünbet. La dignité 
papale ; bie paͤbſtliche Wuͤrde. 

“gi s.f. die péplide MBürbe; ber 
Stand eines Papſtes, u: bout wohl bie Beit, 
während welcher ein Pay + auf tem romiſchen 
Stuhle figt. Être élevé à la prpauté; zur 
gl ge Durde erfoben werden. L | aa k 

té tranquille durant Ja papauté de Bénoit 
XIV. 3 fo lange Benebict ber XIV. Papft var, 
bat bie Rire Ruhe gebabt, 

Pape, s.m. der Papfts bas Oberhaupt bee 
téniifden Kirche. 

Papegni, s.m. der Papagey. (@.Perrequet) 
Men brjcidnet bent zu Loge durd Pépegri, wel · 
Der andert ouch Fapegatd (éretben und Tefen, ein 
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von Pappe oder Holz gemadtes Bild eines Vo⸗ 
geis/ nach welchem man zur Übung zu ſchießen 
pflegt. Tirer au papegai; nach dem Vogel 
jéieben. Celui qui abat le papegai, remporte 
le prix; wer ben Vogel abſchießt oder herunter 
ſchießt, bekommt den Preis. 

Papelard, s.m, der Ropfbänger, ber Heuch⸗ 
ler, der Scheinheilige. Carr.) : 

Papelardise, s, f, die Ropfhängerei, bie 
Heuchelei. Carm.) 

Papeline, s.f. bie Papelines ber Same ei 
neë leidten, balofeidenen Zeuges, deffen Rette 
aus gezwirnter Drganfinfeibe, der Einſchlag 
aber zuweilen aus Floret ſeide, jedoch am ge⸗ 
woͤhnlichſten aus feiner Wolle beſteht. 

Papelané, ée, adj. (IBopent.) loups ichtz 
den —S ähnlichz mit Schuppen. D'her- 
mine papeloné de gueules ; weiß mit rothen 

Schuppen. 

Paperasse, s. f. alteë, beſchriebenes Papier, 
das weit er au Écinem Gebrauche dient, im gem. 
Leb. der Wiſch. Ilm'a obligé à lire toutes ces 

perasses, quineservent de rien à son af- 
Fe, ec bat mi genôtbigt, elle biefe alten 
Papiere gu durchleſen, die au feiner Sache gar 
nidts nügen. 

Paperasser, v.n. in ben alten Papieren her⸗ 
um kramen, becum ſtoͤren; fie in Orbnung Les 
gen, 2c. 5 à, Papier verderben, inbem man es 
mitunnügen Sachen beſchreibt. (gem.) 

Papeterie, #. f. bie —— it. der 
Papierhandel. IT s’est enrichi par la papeterie, 

* dans la papeterie; er iſt bey bem Papierhan⸗ 
del reich geworden. 

Papetier, s. m. der Papiermacher; ein 
Handwerker, welcher Papier macht, und ſofern 
er der Inhaber einer Papiermühle if, der Paz 

iermuͤller, in einigen Gegenden, der Papierer; 
a. der Papierhändler, ſonn auch Marchand pa- 
peticr genannt, 

Papier, s.m. das Papier. Papier blanc; 
weiß Papier. Papier écrit; beſchrebenes Pas 

ier. Papier à lettres; Sricfpapier. Papier 

écrire. Sdrribpapier. Papier à imprimer; 
Drudpapier, Papier de comptez Rejifter pas 
pier; großes und ſtarkes Sbreibpapier, wel⸗ 
es su Regiftern und Rechnungsbüchern ge: 
braudt wird. Papier de musique; Notenpa⸗ 

ier. Papier bien collé; gut geleimteé Papier, 

apier qui boit; Payier, das durchſchlägtz 
Fließpapier, Papier marqué, Le ci timbré; 
Gtâmpelpapier. Papier brouillard, papier 
gris ; Löſchpapier, Fůeßpapier, an einigen Ot⸗ 
ten, Katzenpapier. Papier de cartouche ; Pa⸗ 
tronenpapiers; Papier, woraus Patronen ge: 
macht werden. Papier réglé; linitrtes, mit Lis 
nien bezogenes Papier, Papier-tenture; Ta⸗ 
ge #1 Papier lambris ; Papier ju eis 
rem falfden —— S. aud Feuille, 
Main, Moulin, Rame, Velin, etc. 

Mon fogt: Mettre oder Jeter ses idées sur 

le papier $ fine Ideen, [eine Gedaulen gu Pas 
ler bringen, férift{it auffegen. S. aud Bar- 
ouiller, Brouiller, etc. 
lg. ſogt man : Êtresur le papier deqn, $ ei: 
em fulbig ſeyn; ober and, bep einem ſeiner 
orgefegten verflagt morben fepn. Il est sur 
les papiers du Lieutenant de police ;ÿber Pos 


Papier 


TigeisLieutenant bat ibn auf feiner Liſte; er if 
ibm als ein verbädtiger Mann angezeigt wor⸗ 
ben. Im gem. Leb. fpgt men au: Etre bien ou 
mal sur les papiers de qn.; mot oder bel ben 
jemanden angefdrieben fichen. Sprichw. Le 
papier souffre tout 3 bag Papier if gebulbig; 
man ſchreibt unb druckt barauf, was man will; 
es iftnidt alles toabr, was gebrudt if. Les 
murailles sont le papier des fous; Rarren: 
bänbde befmieren afe Wande. 

Papier, beiftous, ein aué mehrern Bogen 
Papier beftebendes Bud, zu verfhicoensm Ge⸗ 
braud)e , dotzůglich aber, ein Rechnungsbuch. 
C'est mon papier journal, bas ift mein Tage⸗ 
bud. Il faut marquer ce reçu sur votre pa- 
pier; biefer Œmpfana, biefer cingegangene Dos 
ften muß in Ihrem Buche bemerkt, muß in Ihr 
Buch eingetragen werden. 

Man fogt im gem. Leb. Otez, rayez cela de 
vos papiers, de dessus vos papiers ; ſtreichen 
Sie das nur aus, gâblen Sie — darauf; ma⸗ 
den Sie ſich keine Rechnung darauf. 

Le papier terrier; bas Lagerbuch, Etb⸗ 
bug, daë Œrbregifier, bas Grundbuch. S. 
Terrier. 

Uno papier volant; ein flicgenbes Blatt; 
ein eingelneé Blatt. (S. Volant) Papiers 
publics; éffentlite Blätter, Zeitungen u. dgl. 

Abfolute nennt man Papier oder Papiers, Pa- 

fer oder Papieres Wechſel, Schuldſcheine, 
re an herrſchaftliche Gaffen, fogez 
nannte Aſſignaten und alle bergleiden Popure, 
bic flatt baren Geldes dienen. 1l m'a payé en 
papier; et bat mid mit obcr in Papier bez 
zahlt; er bat mir Wechſel, Anweiſungen, ꝛc. 
an Zaylungs Statt gegeben. Tout son bien est 
en papier; fein ganÿes Vermoͤgen beftett in 
Papieren, in Wechſeln, Schuldſcheinen, Ban£s 
noten, 2c. Papiers royaux, papiers publics; 
königiiche Schuldſcheine, I in Schuld⸗ 
ſcheine über Anlehen u. dergl. die der König oder 
der Staat aufgenommen bat. Papier mon- 
noie; Papiergeld. 

Im olgemeinfen und unbeſfimmteſten Verſtonde 
pflegt mon· allerrand beſchriebene Stũckte, Blaãt⸗ 
ter oder Bogen Papier, Papiers gunennen. On 
a trouvé une obligation parmi ses papiers; 
man bat cinen Séulbbrief unter feinen aptes 
ten gefunden. On a mis lescellé sur ses pa- 
—— man bat ſeine Papiere verſiegelt. IL 

aut conserver ce papier; man muf bieicé 
Papier aufheben, auftemakren. 

Papilionacé, ée, adj, (Botan.) Fleurs 
pilionacées ; Gdmetterlingéblumen. S. 
gumineux, 

Papillaire, adj. de t. g. (Unot) warzig, odet 
au, wargenférmig. La membre papiliaire; 
bas watsige Zungenhäutchen. 

Papille, s, f. (Unar.) die Bruſtwarze. (S. 
Mamelon) Les papilles nerveuses; die Rer: 
venwäraden. 

Papillon, ⸗. m, ber@cmetterling, four ou#, 
ber Gommervogel, Tagevogel, Sommerfalter, 
Bwicfalter, Bienenfalter, und in einigen Pros 
dinzen· der Molkendieh, Molkenteller und Buts 
tervegel genonnt. Le papillon noeturne; ter 
Nachtfalter. @.Phalène. Le papillon à tête 
dejmortz ber Œobtenfopf; ein Schmetter⸗ 


Papillons 


fingmitber Sigur eines Todtenkopfes ‘auf feis 
nem Bruftfdilbe. 

Un ben Ttelbe- oder Meberberir s Oefen nennt 
aan Papillons, @dynepperlein, Rlippen, oder 

Brltter ; eiferne Bleche, welde man vor 

tm ſett, damit bas Blafen nidt auf bas 

St, fonbern Va bie Oberflache beë Metalles 
werde. 

Eepilloner, o.n. herumflattern; leichtſin⸗ 

von einem Gegenſtande gum andern über⸗ 
phen, ohne ſich auf einen zu heften. Cet 
omme ne fait que papilloner; diefer Menſch 
flattert beſtãndig berum. (gem.) 

Papillotage, s.m, baë Rltttern oder Flim⸗ 
wern; cine aitternbe Bewegung; it. ein zit⸗ 
terñber, funkelnder Glanz von rh re 
nen Lidtftrablen. (S. Papilloter) Le papil- 
lotage des yeux; bas Slittern oder Flimmern 
ber Augen; eine fdjnelle, gitternde Bewegung 
der Augenlieder. 

Mon fogt von einem Gemaͤlde, das ſehr viele 
helle artien bat : 11 y a beaucoup de papil- 

dans cetableau. Papillotage nennt man 
übehaupe, alle zu ſehr vertheilte unb zu ſehr 
von den Maſſen zerſtreute Lichter; à. das Ge⸗ 
widel ; die kleinen, dürftigen, allzu gepreßten 
Fallen der Gewänder. 

Bey ben Decédenmadern helßt Le papillo- 
tageÿbaë Aufwickeln der Haare und ble aufge⸗ 
widelten Haare ſelbſtz die eingefhiagenen kok⸗ 
teh3 die Wickel. Défaire le papilloiages bie 
dufgémidelten Haare wieder losmidein; bie 
MBidel aus ben Haaren maden. 

‘Pépillote, s. f. der Haarwickel, ober ſchlecht 
vi dir Wickelz ein Stuͤckchen Papicr, Leder, atc. 
motauf oder worcin man die Haare wickelt, bas 
mit ſie lraus werden. Mettre les cheveux sous 
lerpapillotes, dans les papillotes ; die Haa⸗ 
téaufiwideln, in Wickel legen. Il éteit en- 
eareen papillotes, ilavoit la tête en papil- 

ès, lorsque j'entrai dans sa chambre; er 
motnogaufgemidelt, er hatte die Haare noch 
itfiteru, alé id in fein Zimmer trot. ©, 

Paillette. 

ibilloté, ée, part. et adj. aufgewickelt. 
@ pilloter, v. a.) Men nennt ir bec Male⸗ 
td; Des plis prpillotés ʒ gewictelte Falten. 
GPapillotage. 

Papillotér, o. n. flittern, flimmern; fid) 
mii einer sitter aden Bewegung bin und ber bes 
wegen; dk einen gitternden Glanz von fid ge: 
ben Les yeux lui papillotent continuelle. 
ment, bie Augen flittern, flimmern ihm bes 

indig, obee mie man im Deutiden gewöhnlichet 
fegé-e6 füttert oder flimmert ibm beftänbig 
vtr ben Augen. ‘ 

Bon rinem Gemãlde, welches zu viel belle 

hat, und in weichem die Lichter zu ſehr 
ganze Maſſen gehäuft ſind, fo daß fie dem 
deſchwerlich fallen, fagt man: C’est un 
e i papillote. Sig. fagtmen ou: Ce 
lépapillote; esift zu viel Prunk in bicfee 

tz bie redneriſchen Figuren unb ſchö⸗ 
dm uidride ſind zu febr barin gehaͤuft. 
Buchd tucerel wied Papilloter Son Bu: 
Ps, bie fid boppelt abdrucken. S. 


Priilloter, v. a. (lesehereux) bie Haare 
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aufoideln. Man fagt gewoͤhulicher: Mettreles 
cheveux sous les papilfotes ober dans des pa. 
pillotes, Papilloter une perruque j eîne Pe⸗ 
rücke aufwickeln. 

Papiracé, S. Papyraec. 

Papisme, s.nr, das Papféqum s ein harter 
und berachtlichet Yusbrut, dicjentge Religion zu 
besoidnen, in welcher der Dapft zu Mom für baë 
ſicht bare Oberhaupt ber Riche erkannt wird. 

Papiste, s.m. der Papiſt, der Päpſtler z ein 
hartet und unfhidlider Ausdtuc, ein Glied der 
römiſchen Kirche, einen Roͤmiſchkatholiſchen zu 
bezelchnen. 

Papules, sf Pl. (Arzen) S. Pustules, 

Papyracé, ée, adj. (Nsturg.) Le nautile pa- 
pyracé; ber papierne Segler oder Schifftkut⸗ 
tel; eine Seeſchnecke, deren Schale fo dünn 
alé Papier iſt. (SS. Nautile) Man pfege and — 
biejenigen Bãume oder Pflanzen, deren Blätter 
den Indianern ſtatt Papier dienen, Arbres 
papyracés, plantes papyracées, Paplerbäu⸗ 
me, Papierpflangen, au nennen. 

Papyrus,s. m. bie Papierftaube; ein Stau⸗ 
dengewãchs, welches in Agypten am ile fee 
häuſig wãchſet, und aus beffen Rinde oder viel⸗ 
mebr Haut die älteſte und erſte Fee des Papie⸗ 
res verfertigt wurde. 

Päque, 5. f. die Oftern; bas Oſterfeſt; ie. 
das Oſterlamm; dasjenige Lamm, weiches die 
ehemaligen Juden an ihrem Oſterfeſte mit ge⸗ 
wiſſen beſondern Feierlichkeiten qu eſſen pfleg⸗ 
ten, (Wean· von dem Oſterfeſte der Gbriften - 
die Rede if, ſogt man ouh im Ftamzöſiſchen, tie Im 
Deutſchen, lieber in der mehtetn Babl obne Actitel, 
Pâques, Offterng ba es bann männliben Ge: 
félehts in) Quand les Juifs faisoient la 
Päque; wenn die Juden Oftern hielten. CE- 
lébrer la Paque; bas Ofterfeft feiern. Im- 


* moler la Pâques mangerla Pâques bas + 


lamm ſchlachten z bas Oſterlamm effen. 
Pâques; auf Offern. La veille de Päques; 
der OftersAbenb; der Abend vor Oſtern. Le 
temg# dé Pâques; bie Oflereit ; die Sfterlis 
; die Zeit um Oftern. La quinzaine 
deläques 3 bie Beit zwiſchen dem Palmſonn⸗ 
tag und bem Sonntag Quafimobogeniti. La 
semaine de Pâques; ble Ofterwodhe, À Pâques 
prochain; fünftige Oſtern. Pâques est hauts 
Oſtern faͤllt fpât. Pâques est bas cetteannéez 
Oſtern fddt dieſes Jahr früh. In F-igenden Ne: 
densocten if Paques iveibliden@ef#lebts: Pâques 
fleuries ; ber Palmfonntag. Paques eloses; 
ber Sonntag nad Oftern. { 

In der rômifd : katholiſchen Riche brise: Faire 
ses Pâques; ſeine Oftern, feine oͤſterliche An. 
dacht balten; beichten und zum beiligen Abend⸗ 
mable gehen. Man pflegt in dleſer Bedeutung aͤber⸗ 
boupt, ohne Raͤcſicht auf die Zelt, wann ſolches ges 
ſchieht, zu fogen: la fait aujourd’hui ses 
Paques; er ift heute andaͤchtig geweſen z er bat 
vu communicirt. Se mettreen état Là faire 

e bonnes Pâques ; fit vorbereiten, baë heili⸗ 
ge art würdig qu empfangen. 

Oeufs de ’âques ; Dfter : Gier. (S. Oeuf) 
Sptichw. Se faire poissonnier la veille êe 
Pâques; den Abend vor Ofteri ein Fiſcher 
werden ; ſich in einen Handel einlaſſen, roger 
nidté mehr zu erwerben, wobey kein Bortheii 
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mehr gu boffen ift. 

Paquebot, S. Paquet-bot, 

Päquerette, s.f. die Mafliche; bas Taus 
ſendſchönchen, fonft aut, Marguerite, das Mar: 
garethenblümchen, Gänſeblümchen, Monat⸗ 
blümchen, Oſterblämchen und Frühblümchen, 
genanut. 

Paquet, s. m. der (oder bas) Pack z mehrere 
zuſammengelegte, zuſammengebundene oder in 
einen Umſchlag eiugewickelte Oiuge, und wenn 
von einem kleinen Pacte die Rede iſt, das 
Packet. Un gros paquet; ein großer Pad, ein 
großes Packet. Un petit paquet ; cin tlcines 
Packet; ein Pädéen. Un paquet de hardes; 
ein Pac Kleider oder Kleidungtſtücke. Un pa- 
quet de lettres; ein Packet Briefe. Mou pfi-at 
aug wohl · einen eingelnen Brief, cher mebrere 
Briefe in einem Umfd'tage, Un paquet, und 
bie ſaͤmtlichen Briefihaften und Depefhen ei- 
nes Couriers, Le paquet ju neunen. J'ai reçu 
mon paquet; id) bé meine Briefe erbalten. 
Le paquet d'Angleterre, d’Espagne, etc, ; 
bas Packet von England, von Spanien, ꝛc., 
bie englijen, die ſpanſchen Depeſchen. Un 
paquet de chenilles g cin Raupenneſi. 

Gig. und (ptits. fogt man im gem. Leb. Faire 
son paquet; feinen Bünbel machen oder ſchnũ⸗ 
ren; ſich bon einem Orte wegmachen; ein 
Haus vertaffen, 2e. Donner un paquet à yn. ; 
cinem etwas nachſagen; ibn einer Saché be— 
ſchuldigen etwas auf jemandes Kechnung 
chreibenz im gem. Leb. tinem etwas in die Schu⸗ 
he ſchieben. On le soupçonne d’être l’auteur 
du libelle, on lui donne ce paquet-là; man 
bat ihn im Berbadte, daß er der Verfaſſer die⸗ 
fee Schmäbſchrift ſey; man ſchreibt fie auf feiz 
ne Rebnung. Donner à qn. son paquet; ei: 
nem feinen Theil geben; ibn abfübren; ihn 
durch eine witzige, derbe Antwort gum Schwei⸗ 
gen bringen. Il a bien eu son paquet; er ift 
tÜüdrig abgeführt worden. Hasarder oder tis- 
quer le paquet; e8 auf aut Glück wagcn, fcin 
G'üd in einer Sade verſuchen. 

In bec Sprache des Dôbels heitt Paquet auch, 
ein boëtafcer, binterlifliger Streid, ben man 
jemanèen fpieit. Ne nous donnez plus de ces 
paquets-là; bergleiden Streiche fpielt uns 
nidt mebr. : 

Trempe en paquet, S. Trempe. 

Pagret-bot, 5. m. (fred laquebot) das 
Padetbot; ein Fahrzeug, melbre, fo wie zu 
Lande eine Poft, ju einer beftimmten Beit mit 
Briefen, Padeten und Perfonen, ju Waſſer 
von einem Orte gum anbern jâbrt. 

Par: Gin Vorwott, welches auf monderlei Yet 
acbraudt, und nag Beſchaffenheit bee Sade im 
Deutſchen dutch Auf, aus, be, für, in, nad, 
vur, mit, ver, von, unter, Über, um, vermit⸗ 
telff, vermége, während, iwegen, au, gum, ur, 
20. gegeben wird. 

Par fiche als ein Votwort des Ortes anjlott En 
und Dans, Cela se fait partout pays; das ge⸗ 
ſchieht in jebem Lande. Par toute terre; auf 
der gangen Grbe; auf bem gangen Grdboben. 
Partoute la France; in gang franfreid. Par 
touts ũberall, allenthalben. Gpritro. On ne 
peut ètre par tout; man fann nicht allenttal⸗ 
sen, man kann nicht aller Orten ſeynz man 
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kann nicht an zwei Orten zugleich ſeyn, oder 
zweierlei Dinge zugleich verrichten. 

Par bezeichnet eine Bewegung durch einen Der, 
auf einem Dite, langs eines Oetes bin, bucd eine 
Deffnung 2c. Îla passé par Paris, par Bor- 
deaux; ét iſt burd Paris, durch Bordeaut 

ereifet, gegangen, gefaÿrer, geritten, 2c. er 
fai feinen Weg durch Paris genommen. Lise 

romène par la ville, par la rue; ex gebt in 

er Stadt, auf ber Strabe fpasiren. Par eau, 
par terre, par mers gu ASaffer, ju kande, zur 
ee. Jeter par la fenêtre; gum Fenſter bir- 
auéwerfen. Par le milieu de la ville; mit- 
ten durch die Stabt. Lesassiégeans entrèrent 

ar la brèche; bie Belagerer drangen burd 
due Breſche in Me Stabt. Man fagt ven einem 
beftigen Avfäbrungsmierel: Cette médecine fait 
aller par baut et par bas; dieſe Arzenei wirkt 
bec und unter ſich; macht Brechen und führt 
zugleich ab. S. aud Là, par-là. 

Nous irons à Paris par Strasbourg; wit 
wollen über Strasburg nad Paris geben. Je 
sue par tout le corps, id ſchwitze über ben 
ganzen Leib. 

Par bezeichnet fernet ben Ort, die Stelle on einer 
Seche, wo mau fle angreife o»det ougreifen œüf. 
Rrenez-le par le bras, nebmt ibn, ergreiftibn, 
1e6t iÿn ben bem Arme. Il l'a mené par la 
main; er bat ibn ben ber Hand geführt. Je 
ne sais par où le prendre; id) weiß nicht, wo 
id e8 angreifen fol. Prenez le coutean par le 
manche; greift oder faft bas Meſſer beym 
Srirle oder am Stiele an, 

Wenn Par ben Bewegungegtund einer Sands 
fung, bie Utſoche, bas Micrel, bos IDerfseug, deſſen 
man fib bebieut, und die Au, wie ecrvas geihicht, 
anjegt, btaucht man bofür im Deutihen mebren< 
cheil⸗ die Wötter · Aus, baraus, durch, ven, mit, 
an, c. Il a faitcela parcrainte; er bat bicfes 
aus Burt getban. Par cette raison ; aus diez 
fer Urfade. Par là vous reconnoitrez, baraus 
werden Sie erkennen. Je lui ai fait dire cela 
par mon frère; id babe ibm dieſes durch mis 
nen Bruber fagen laffen. 11 a été tué par son 
chasseur; er iff von feinem Jäger getödtet 
worben. Il fut assassiné par un soldats et 
wurde burd einen Geldaten exmorbet. Par 
ordre alphabétique; nad) alphabetiſcher Ord⸗ 
nurg. Ce paquet est veuu par la poste; die 
fes Padet iſt durch bie Poft oder rit ber Poſt 
gekommen. Il est arrivé par le bateaug et {ft 
au Schiffe angekommen. Se conduire par Îles 
conseils de qn. ; fit) nach jemanbes Raihe ride 
ten. Commencer par un bout, finir par 
l’autre; an einem Œnbe anfangen, an bem an: 
dern aufbêren. ; 

Par, ein Votwott bec Beit, heiſt fo biel als Du- 
rant, und witd gemeiniglid burb - be) - àberfegt. 
Il faut labourer la vigne par le beau temps; 
den Weinberg oder Weinſtock muß man be gus 
tem better beftellen. Où allez-vous par oette 
pluie.là ; wo geben Sie Len biefem Regen blu ? 
Gardez-vons de bien sortir par ee grand 
froid; büten Sie fit ja, bep biefer grofen Râl- 
te auéjugeben. 

Mou jagt: Il m'en a assuré par tout ce 
qu'il y a de plus saint ; er hat mir es bep al: 
lem, was heilig if, verſichert. Je rous eonjnre 
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pèr notre ancienne amitiés id beſchwoͤre Sie 
unſerer alten Freundſchaft. 

Par exemple; zum Beyſpiele. Par malheur; 
mm unglũcke; zu allem Unglüde. . 

In der Se eſprache witd Par anflatt À gebraucht. 

jus étions par trente degrés de latitude ; 
ir Lefanben uns unter dem breifigften Grade 
der Treite. 

De par; im Namen; von Seiten; von we⸗ 
gen 29 ed in folgenden Formela geſogt: De par 
lexoi, de par Son Altesse; im Ramen bes 
+ 4 im Namen oder bon Sriten Seine 

ft. P 

Par-oi, par-là, palect par-delh, und meht 
datgleichen Sufemmenfepüngen findet mon unter 
den Béceern: Là, Ci, Degà, Delà, Dedans, 
Dehors, Devant, Derrière, Devers, Auprès, 
Dessous, Dessus, etc. 

Je folgeuden Redbensecten wird Par im Dent: 
eu: nidt immer bucd ein Borwort, ſondern nad 
uajem Gprobgebraude Bfters auf eine eigene Ure 
aurgidtaet. Paran; jaͤhrlich; jedes Sabr; auf 
en Tahr, vder au, Jabrweife. Par mois; me- 
motlidymonatweife. Par couples, par paires; 
bey Paaren; paarweife. Il commehea par 
mé leraconter $ er fing bamit an, daß er es 
ar ergébite. Il commnença par se plaindre; 
er fins damit an, daß er fit beklagte; er fing 
miteiner Klage an. Par moréeaux; ſtũckweiſe. 

au par morceau, tic für Stück. Par 
lemoyende; sermittelft,mitreifl,ourd. Par 
trop; gar ju viel. Parfois; biéweilen, zuwei⸗ 
lu, manchmal. Par tout ; uberall, allenthal⸗ 
te Paroù; wodurch, mobin ; it. baber, dar⸗ 
ait. Par où est-il allé? Wo ift er bingegans 
gen? as bat er für einen Weg genommen? 
Papoù jeconclus; woraus id ſchließe. Par le 
eût feitwérts. Prenez par lecôté de la mai- 
sonpgebt feitrodrté an dem Hauſe weg; gebt 
aber Seite des Daufes bin. 

araholain, s, mm, Go naunte man ebemals = 
hen uhnſten unter ben Klopffechtern. In der 
cléentetholiféen Riche pflegte man chemole auch - 
— der die gefährlichſten Kran⸗ 

budte und verſah, die mit anſteckenden 
Seuden/vors fgtich mit der Peſt bebaftet wa⸗ 
ren Aa in zu nennen, 

Parsbolé,-s. f. bas Gleichniß; eine Mebe, 
welche eine andere Sache unter cinem ſinnlichen 
Bilbe, mit Bexcidnung des Gegenbildes des 
greiflich mad. Se servir d’une parabole; fit 
fines Gleichniſſes bebienen. Man pflegt aud= 
bié@pride Satemonis, Les paraboles de Sa 
omon 30 neunen. 

In berGeometrie beige Parabole, bie Parabel; 
dite Ecummne Linie, welche eniftebt, wenn ein 
Réadburd eine Ebene, mit einer freiner Sei⸗ 
Ù el; durchſchnitten wird. 
bolique, adj, de 2. g. gleichnißwelſez ein 
fenthaltend 3 it. (Grom.) paraboliſch; 
Seitalteiner Parabel. (S. Paraboie) Un 
Mirir parabolique; ein. paraboliféer Spies 
san Cpiegelfbeffen beble Flaͤche ein Stück 
* eines aus Umdrehung der Para⸗ 
— re entſtandenen Rérpers iſt. 

Hiquement, ado. gleichnißweifez nach 
Éctrines Gieichniffet; is. (Geom.) paravohid; 
NE Art einer Varabel. — 
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Paraboloïde, s. m. (Geom.) der Paraboloib, 
ein aus Umbrebung der Parabel (Parabole) um 
ibre Are entftandener Körper. 

Paracentèse,s, f. S. Ponction. 

Parachévement,s. m. die Bollenoung, Bol 
fübrung einer Sade. (wen. gebr.) 

Parachever, v. a. endigen, vollenden; ju 
Ende bringen, (gem.) ©. Achever, 

Parachronisme, s#. m. ({prib Paracronisme) 
berjenige Fehler oder Irrthum in der zeitrech— 
nung, da man eine Begebenheit in eine ſpaͤtere 
Beit jegt, alé fie fi gugetra;en bat, 

Parachute, s.m, der Faliſchirm; ein an ben 
£uftbau (Ballon aërostatique) inGeftait sines 
auégefpannten Regenſchimes angebradter 
Schirm, ein pléglides Niederfallen ju verhin⸗ 
bern. 

Paraclet,s,m.ber Troſter; ein Name, wel⸗ 
cher in der Bibel bem beiligen Geiſte beygelegt 
with. ° 

Parade, s. f. der Staat, ber Prun£ oder die 
Pradt im Auffern ; bas Geprange, bejonbers 
in Anfebung folder Dinge, die zur Schau aus⸗ 
geſtellt werden, um Staat bamit zu maden. 
Man bedient ſich auch iin Deutſcheu des Wortes = 
Parade. Cela n’est mis là que pour parade, 
pour la parade ; bas ift ba nur jum Staate, 
gum Prunte, zur Parade bingeftelt. Mettre 
une chose en parade j eine Sache gum Gtaas 
te, um Staat bamitt ju machen, auéftellen. Une 
chambre de parade; ein Parabeÿimmer. Un 
carrosse de parade; eine taatétutfhe. Un 
ri parade ; ein Paradepferd. S. aud 

it, 

Parade, beige au$ fo diel als Ostentation, 
Vanité, Qn biefee Bedeutung fage mau: Il fait 
parade de son esprit, de son savoirs er prablt 
mit feinem Verſtande, mit ſeiner Wiſſenſchaft. 
Elle fait parade de ses pierreries ; fle prahit 
mitibren Juwelen. 

Ja der Sricgsfprade beige Parade, die Parabe, 
die Wachtparade; der feierliche Aufzug der 
Soldaten; die Verſammlung und Stellung 
derſelben, wenn ſie auf die Wache zichen wol⸗ 
len. Tous les officiers eurent ordre de ae 
trouver à la parade; alle Officiers batten Or⸗ 
bre, ſich bey der Parade cingufinben. 

La parade, (Techtt.) die Parirung, das Pas 
tiren; bie Abwendung eincé Hiebes oder Ste: 
Geës (S. Parer) à, CReind.) die Parate ober 
Parirung; das Anbalten und Stillſtehen eines 

ferdes mitten im Laufe oder in einer andern 

bung. Ce cheval est sûr à la parade; bicjeg 
Perd bat eine ſichere Pariruny, ſteht bey dem 
geringſten Zeichen ſtill ober in Parade. 

Bey den Seiltanzetn und Puypenfpieteen werden 
die Poſſen, welche der Hanswurſt oder ſonſt eis 
ne luſtige Perſon am Eingange d.riBube macht, 
um Zuſchaucr herbey zu locken, La paraa- 
gtnanné.: 

Maui fage fig. Ces larmes, cet empressenrent 
n'étoient qu’une parade ; il jougit uue pæe, 
rade; biefe Thränen, dieſer Eifer war rin blo 
Frs Poſſenſpiel; er ſpielte eine KRomödie. 

Paradigme, s,m. (Sptochl.) ein Zeitwort 
oder Rennwort mit allen ſeinen Abwandiun⸗ 
gen und Abãnderungen, welches zum Muſter 
dient, andere ahnliche Bet: oder Nrnmoëetér 
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darnach abzuwandeln oder abzuänbern. 

Paradis, s.m. das Paradies; der Garten, 
weicher nach der Erzaͤhlung des Moſes dem er⸗ 
ſten Menſchen gleich nach der Schöpfung zu ſei⸗ 
mer Wohnung angewieſen war, gewöbnlich Le 
paradis terrestre, das irdiſche Paradies, ge: 
hannt; it. ber Aufenthalt ber Seligen nach die⸗ 
fem Leben; die himmliſche Glückſeligkeit in 
bem unmittelbaren Anſchauen und Genuſſe 
Gottes. Big. pfegt man - einen höchſt angeneh⸗ 
men Ort, eine Überaué anmutbige Gegend, 
Un paradis, ein Paradies, zu nennen. 

Ja ben Schauſpielhöuſetn mwicd-ber oberfte, 
für bie gemeinen Leute beftimmte Platz, Le pa- 
radis, bas Parabies, genannt. 

L'oiseau de paradis; der Paradiesvogelz 
ein in Oſtindien rinbeimifder WBalbvogel, von 
einigen aud- der Paradi es äher — genannt. La 

omme de paradis; der Parabiesapfel; eine 

rt ſchmackhafter Apfel, fonft auch · der Johan⸗ 
nisapfel-genannt, weil er bereits um Johannis 
reif wird, Der Vaum, welcher dieſe Apfel 
trägt, mir Le paradis, der Paradiesapfel⸗ 
baum, genannt. Le pr ver de paradis; der 
Darabiespapageps cine Art Papageyen aus 
Guba, welche blaßgelb finb, und einen rothen 
Hals und Bauch baben. 

Parados, s.m, die Ruͤckenwehr, ein aufge⸗ 
führter Querwall, um gegen die von hinten 
Lommenden feinblichen Güffe zu ſichern. 

Faradoxal, ale, adj, wunderlich, ſeltſam, 
wiberfinnig. S. Paradoxe. 

Paradoxe, s.m, ein widerſinniger, ber ges 
woͤhnlichen Meynung entgegengefeéter Satz. 
Soutenir un paradoxe; einen widerſinnigen 
Satz behaupten. 

—— adj. det. g.wiberfinnig. Soute- 
nir des propositions paradoxes; wĩderſinnige 
Sâge bebaupten. 

Parafe oder Pataphe, s,m. ber Federzug; 
ein Zug mit der Feder; eine zierlich verſchlun⸗ 
gene Linie binter oder unter der Ramenéuntets 

drift; der Handzug, oder aud ſchledehin, ber 

ug. N asignéson nom avec parafe ; er fat 
feinen Ramen * einem Zugẽ unterzeichnet 
der unterſchrieben. 
: Parafé —* Paraphé, ée, part. et adj. mit 
einem Zuge verfeben. S. Parafer. 

Parafer ober Parapher, o. a. einen Federzug, 
ober and ſchlechthin, einen Aug binter oder unter 
feinen Namen machen z und In meiterer Bebeu: 
tung, eine Schrift, einen Bogen Papier mit ſei⸗ 
nem gewöhnlichen Zuge zeichnen, damit keine 
Beränberung oder Verwechslung damit vorge⸗ 
nommen werden könne, welches Letztete mon in 
ben Geridien, Parafé ne varietur nennt. 

” Parage, sm. Eln etes Dort, mweldes ehtdem 
fo diel hieß ol⸗ Extraction, Qualité, und in dieſet 
Bebeutung bon Leuten bon bornepmer Geburt,bon 
bobem Grande gelegt wird. Une dame de hant 
parage; eine vornehme Dame ; eine Dame von 


botem Abel. 


Qn der Gectprode belge Parage, cine jebe Gee 


gend im offenen Meere, wo man ſich auf einer 
Fahrt befinbet. Nous nous trouvâmes dans un 
tel parage s wir befanden uns in Der und ber 
Gzrgend. Connoitre le parage où l'onest; bie 


Gegend in der See kennen, wo man ſich befinbrt. 
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In ben ſtanzöſiſchen Lehentechte hies Parage oder 
Tenure en parage; der gemeinſchaftliche Beſitz 
eines ungetheiltenkehens unter mehrern Erben, 
von welchen aber nur der Erſtgebohrne dem 
Hauptlehensherrn die kLehenspfii⸗t für das 
Gange leiſtete, da inzwiſchen di: übrigen Bru⸗ 
der ihre Lehenſtücke von dem aͤlteſten Bruder, 
ben man Chémier nannte, als Mitlehen, die 
von feinem Hauptlehen asbängig waren, em- 
pfingen, und Parageurs ober Parageans, Mit⸗ 
betebnte, genannt wurden. 

Dis Fafbinber nenuen Parage, die Gleichma⸗ 
chung, das Gleichmaten der Stabe oder Daus 
ben, um die Gergel S Rrôfe (Jable) machen 
au können, melbes fie Faire le parage neunen. 

Parageau, Parageur, s, m. der Mitbelehnte. 
G. Parage. 

Paragraphe, s. m. ein kleiner Xbfdnitt, cin 
Abſatz, cine Abtheilung in einer Rede, in einem 
Kapitel, in einem Buche, und bas Zeichen eines 
ſolchen Abſchyittes (H, welches man ver oder 
über demſelben fegt; der Paragraph. 

Paraguante, s. /. (fprib Paragouante) is 
eus bem Spaniſchen entlebutes Dort, meldes fo siel 
beige ele, Pour des gants, zu Handſchuhen, und 
deſſen mon ſich Im gem Leb. bedient, ein kleines Ges 
ſchenk qu bezeichnen, meldeé man jemanden aus 
Grtenntlidfeit für einen geleifteten Dienſt 
madt; eine Berebrung. Ila eu dix dueats de 
paraguante; er bat eine Verehrung, ein Se ſchenk 
von zehn Dukaten bekommen. 

Paraison, s. f. (G'asb.)bicienige Arbeit, ba 
man bie Glhsmafte mwébrend des Blaſens zu⸗ 
gleid auf einer gegoſſenen eiſernen Platte bin 
und her voit, und ihr baburd bie beliebige 
Form gibt. Derjenige, welcher biefe Arbeit 
derrichtet, wird Paraisonnier genannt. 

Paralipomènes, s. m. pl. Man neunt, Les 
deux livres des paralipomènes, bie zwei Bũ⸗ 
cher der Gtronif imelten Œeftemente. 

Paralipse, ⸗. f. die Benennung einer rebnes 
riſchen Figur, ba man auf eine Sache aufmerk⸗ 
fam mat, ob man fie gleid bem Anſehen nach 
nidt berühren will. 

Paraliser, S. Paralyser. 

Parallactique, adj. de t.g. (Aſton.) L’angle 
parallactique; ber paralfactifhe®Bintel; derje⸗ 
nige Winkel, deffen eine Linie bon bem Mittel⸗ 
punkte eines Planeten, und die anbete von dem 
Mittetpun£te der Erde aus gezogen wirb. La 
machine parallactique; die parallactiſche Mas 
fbine; ein aſtronomiſches Inſtrument zur Be⸗ 
obachtung des Aufſteigens und der Abweichung 
der Geſtirne. 

Parallaxe, s. f. (Anton.) die Parallaxe; der 
Kreis oder Bogen am Himmel, zwiſchen dem 
wahren Orte eines Geſtirnes bis zu ſeinem ver⸗ 
meynten Orte, oder der Unterſchied des wahren 
und ſcheinbaren Standes eines Geſtirnesz Sbets 
houpt aber, die Weite zweier Srter, wo eine 
Sade aus verſchiedenen Etand⸗Orten geſehen 
wird. 

Parallèle, adj. dot. g. ets. f. in allen Punk⸗ 
ten gleid weit von einanbél abftebenb; in einer 
Richtung mit cinanber fortgebend; gleichlau⸗ 
fend. Man fagt aud im Deutfben gersbbnlib, par 
tale. Lignes parallèlesz parallele Linien oder 
Parallel⸗Linien, welche immer cinerlei Weite 


d 
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von einanber behalten. Tirer une parallèle; 
eineParallels Linie, eine mit einer andern gleich⸗ 
laufende Sinie ziehen. Cercles parallèles, ober 
l Des parallèles; Paralleltrcife, 
tife, welche auf ber Himmels⸗ und Erb£ugel 
At bem Aquatot parallel gegogen werben, oder 
; Kreiſe, die in gleiden IBciten von einan⸗ 
"4 .. Ces. rues sont parallèles 
5 à l’autre; diefe beyden Gaffen find einan⸗ 
"%e@ parallel, laufen in gleider Ridtung mit 
“tinanber fort. 








ar bee Krieg⸗tuntt fogt mon, Tirer une pa- 
Aliele; eine Berbindbung pre zwei £aufs 
arũben machen, zweiLaufgraͤben fo miteinanber 

; baf man aus einem in ben andern 

emmen fânn. Parallèles, Parallelen, nennt 
man eud, dicjenigen Linien, die mit der ange⸗ 
griffenen Seite einer Feflung gleichfam parals 


Kel geben, und deren gemeiniglich drei zu einem 
tenif ecforbert merben. 
7 Rle, #,m. bie Bergleidung, die Gegen⸗ 


einanderſteliung, Gegeneinanberbaltung zwei⸗ 
er oder mebrerer Dinge, die Gleichheit oder 
Ungleichheit, die Ähnlichkeit oder Unaͤhnlichkeit 
x ihnen zu entdecken. Mettre deux 
es en parallèle, deux choses en pa- 
rallèle; eine Bergleichung zwiſchen zwei Mens 
feu, jwiſchen ziwei Sachen anftelen s fie mit 
cinander vecgleidgen, in Vergleichung flellen. 
” Parallélipipède, s. #1. (Geom.) ein vierecki⸗ 
Priéma, deſſen Grundflächen Parallelo— 
Gramnen find; das Parallelepipedum. S. Pa- 


e. 
Parallélisme, 4. m, der parallele Sufianb, 
Mie parallele Lage zweier Linien oder Flers 
Lee Opeif, bas parallele Fortgehen dberLidit: 
In der Ufconomicbeigt, Le parallé]is. 
mede l'axe dela terrd; bicjenige Eigenſchaft 
re Achſe, ba fie ſich in ihrer Bewegung 
ndbie parallel mit der Welt⸗Achfe erhaͤlt, 
MediegleibtBeweguns derErde mit der Be⸗ 


De Himmeis, fo daß die Axe an ben 
De 
P: ogramame, s, m1. (Geom.) cine vicl- 
Hatigefique, an welcher die gegen über ſtehen⸗ 
mSeimeananber parallel find; bas Paralle⸗ 


— s me der Fehlſchluß, Trug⸗ 


Vß falſcher Schluß, der nidt nad den 
der Vernunftlehre gemacht ift. 
éjée, part. eladj. gelãähmt, 1. SG. 
Patalÿser, 
. Paralyéer, 0: a· lähmen; lahm und ceffacren 
madenberwilEübrtidenBeregung berauben. 
est lout paralysé de frayeur; der Schrecken 
Hbmalle Grieder gelãͤhmtz er iſt vor Shret- 
e Jerſtarrt. Es. Toutes les forces de la 
Ê lparoïssent parelysées, alle Rrêfte der 
tion fécinen gelabint zu ſeyn. 
e die Lahmung bitBrraubung 
Mémillibcliqen Bewegung eines ober met- 
lieeber die Lãhme oder and, die Lébmen- 
It, La paralysie lui est tombée sur un 
ce bat eine Lahmung an cinem Arme be⸗ 
Patalytique, adj. de 2 g. gelübmt, lahm, 
—— gem Leb Contract; mie einem ol: 
tmBore, gichtbrüchig. L est paralytique 


— — — 
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d'un bras; er iftan einem Arme gelãhmt oder 
lahm. Mon ſogt aud fubfiontise:Un paralytiques, 
ein Gelähmter; ein gliederlahmer Menſch. Le 
paralytique de l'Évangile ; der Gichtbrüchige 
im Œvangelio. ; 

Paramètre, s, m. (Geom.) der Parameters 
eine gerade Linie von einer unveränderlichen 
Groöße, roclde mon in Erklaͤrung der Gigen⸗ 
faften derKegelſchnitte und anderer krummen 
Linien gebraucht. 

Parangon, #, m, Œin oltes Wott, welches fo 
vielbrigt als Modèle odet Patron, das Mufter, 
und zuweilen aug anftett Comparaison, bie Ver⸗ 
gleichung, gebraude wurde. 

Man pfege-cinen Diamant, der ohne Mackel 
und Flecken ift, Un parangon, ober auch Un 
diamant parangon ju nennen, in welchet letztetn 
Redensart Parangon edlectide fbt. 


In ben Denéerepen witd-eine gewiſſe Gattung 


Schriften, welche mit enſerer Doppelt Gicéro 
antiqua Übereinfommt, Parangon genanne. 
Gros parangon, petit parangon; grof Varans 
gon, Élein Parangon. 

\_ Parangonner,w. a, vergleichen; in Sergleis 
chung ftellen. Mon fagt au: Se parangonner à 
qu. fid mit jemanben vergleicen; fit jemans 
den gleich ftellen oder achten. (afe.) 

Paranomasie, s, f. die Wort-Xbnlidteit, 
Bortgleidbeit; die Gleichheit oder Ahnlichkeit 
der Wörter aus verfhiebenen Sprachen, bie 
me gemeinſchaftlichen Urſprung vermuthen 

t. 


Parant, ante, adj. zierend; zurZierde gerei⸗ 

chend. Une étofle pärante; cin Zeug, der ziert. 
‘Rien n’est si parant que les diamans; nichts 
aiert mebrals Diamanten. S.Parer. 

‘ Paranymphe, s, me ber Brautffbrdÿ oder 
auch ber Brautdiener ben ben alten Roͤmern. 
Dan phegte auch ebemals-benjenigen Herrn, der 
eine Prinzeſſinn, im Ramen ihres Vaters, eiz 
nem auswértigen Fürſten, an welchen fie vers 
ſprochen war,gufübtte Paranymphe ju nennen. 

Dent ju Tage beige auf ben ftanzoͤſſſchen Unider ⸗ 
fitäten, Paranymphe, eine Lobrete ju Ehren 
des jenigen, der eine akademiſche Wurde in der 
theologiſchen und mebiciniféen Facultät erhal⸗ 
ten hat. 

Li s.m. So hleß bep ben Alten, cine 
eberne Safel, in welder die Gefege und andere 
obrigkeitliche Verordnungen cingegraben wa⸗ 
ven, und die ju jedermanns Wiſſenſchaft bffent⸗ 
lich ausgehaͤngt wurde. Man pfegt and die 
Rechnungstafeln oder Rechnungstabellen der 
Aſtrologen, Parapegmes ju nennen. Und bey 
dem Vitruv geſchieht eines aſtronomiſchen Jus 
ſtrumentes, bas einem Aſtrolabio aͤhniich fe 
ſoll, unter dem Ramen Parapegme Erwaͤh— 
nung, welches Perrault Pargpegmatique gr- 
nanat bat. 

Parapet, ç.m. die Bruſtwehre s, ber oberſte 
Theil eines Walles oder einer Batterie, welcher 
der Beſatzung bis an dir Bruſt reicht. Parapets 
en forme de crémaillère ; eingekerbte Bruſt⸗ 
wehren. ©, Crémaillère, 

Parapet, brise aud, die Brüſtung, bie Bruſt⸗ 
mauer;s eine Mauer, melde nur bis an bie 
Bruſt reicht, an der Seite ciner Brüde, eines 
Grabens, 26. bamit man nidt binunter falle; 


\ 


444 Paraphe 
die Bruſtlehne. 

Paraphe, @. Parafe. 

Paraphernaux, adj.pl.m. (Rebtsgel.) Biens 
parapheruaux ; das jenige Vermögen, welches 
bic Frau ihrem Manne auſſer der Mitgift oder 
bem Driratségute gubrinat, oder das ihr burd) 
Gxrvibañt sugefallen if, und worüber die Grau 
felbſt qu féaiten bat, mit einem altea Wotte, Die 
Grrade. 

Paraphimosis, s. m. ber ſpaniſche Kragen; 
ein Fehler der männlichen Ruthe, ba man die 
aurädgebogenc Vorhaut nidt wieder über die 
Eichel bringen fann. 

Paraphrase, s. f. die Umfdreibung, bie Er⸗ 
klãrung oder Auélegung cines Taxtes mit meh⸗ 
rern Worten, um bic dunkelen Stellen darin 
deutlich zu maden. Im gem. Leb. pfegt man- 
eine bosbafte Auslegung und Anwendung deés 
jenigen, was obns üble Äbſicht gejagt oder ge- 
férieben worden iſt, Une paraphrase maligne 
au nennen. 

Paraphrasé, ée, part. et adj, umfdvieben,2c. 
S. Paraphruser, 

Paraphraser, v.a. umſchreiben, ober mie man 
in bieiec Bebeutung gewbbulider jagt, eine Um⸗ 
ſchr ibung machen z dunkele Worte oder Aus— 
drücke mit mehrern Worten deutlich machenz 
erläuternz weitläufiger ertlären. On a pa- 
raphrasé le cantique des cantiques ; man bat 
eine Umſchreibung von bem boben Liede Sala⸗ 
monis gemacht. Im gem. Leb. be ft Paraphraser 
une chose, ober auch abfolute, Paraphraser; 


eineTache mitaufägen erzaͤhlenz ſie vergroͤßern. 


ein udgebethener, 


Vous ne rapportez pas la chose, comme elle 
est, vous la paraphrasez; Sie erzãhlen tie Sas 
de nicht, wie fie it, Sie vergyübern fie, Gie 
ſebenwieles dazu. Dites la chose, comme elle 
est, sans paraphraser; fagen Sie die Sad, 
wie ficift, oùne etwas hinzu au ſetzen. 

Paraphiaseur, euse, s, Det oder die boshaf⸗ 
te Ausle Jungen von etwas macht. 

Paraphraste, s. m, ber Umſchreiberʒ der Aus⸗ 
leger, Grtidrir eines Series mit mehrern und 
deutlichern Woerten. 

Paraphrénésie, s, f. (Atzen.) die mit einem 
anbaltenden hihigen Fieber verbundene Raſerei, 
weich⸗ von der Eutzündung des Zwerchfelles 
berrübrt. 

Paraplégie,s. f. (Urgen.) diejenige, durch els 
nen Schlagfluß serurfadte ober darauf folgen⸗ 
be Lahmung der Glieder, welche alle Theile des 
Leibes auſſer bem Kopf betriif:. 

Parapluie, s, m. der Regenſchirm. 

Parasange, s. f. bie ehemnalige Benennung 
einer perſiſchen Meile, deren jede drei taufend 
geemetriſche Schritte ausmachte. 

parascenium oder Post-scénium, #. m. die 
hintere Wand auf den Bühnen der Alten. 

Parasélène, s.f. der Nebenmond; das zurück⸗ 
geworfene Bild des Mondes in der mit Dün⸗ 
ſten angefüllten kuft. 

Parasite, sm. et adj. de t.g. der Schmarotzer; 
zubringlicher Gaſt, der ſich 
allenthalben einfindet, wo er umfonft eſſen oder 
fémaufen faun. 

Plantes parasites; (Botan.) Schmarotzer⸗ 
pflamen; Pflanzen. tie auf andern Pflanzen 
or auf Säumen wachſen, und bloß davon ihte 


Parasi 


Nahrung ziehen. Sig. Mots parasites , ex- 
ressions parasites, ornemens parasites; 
orce, Ausdrücke, redneriſche Figuren, die zu 
oft in ein und eben derſelben Rede oder in einem 
ſchriftlichen Aufſatze wiederholt wer den. 

Parasitique, s. f. die Gmarogeret; die Ei⸗ 
genfdaft und Fertigkeit eines S'hmarogers. 

Parasol, s, m. der Gonuenfdirm. Plantes 
en parasol, (Botau.) Schirmpflanzen, Dolden? 
pflanzen. S. Ombellifère. ve 

Parastate, #, m, @. Épididyme, 

Parasynanchie, s. f. (fprit Parasinankie) 
bie Entzündung der Mustkeln bes Shlundes, 
sr das Riederſchlucken äuſſerſt beſchwerlich 
macht. 

Paratitlaire, s. m. S. Paratitles. 

Paratitles, s. m. pl. die kurze und fummaris 
ſche Etklärung der Titel der im Coder und im 
ben Panbdecten enthaltenen Rechte. Die Bees 
faſſer folder Erklärungen helſſen Paratitlairess 

Paratonnerre, 5. m. der Wetter⸗Ableiter, 
Blitz⸗ Ableiter, Gewitter-Ableiter. (S. Con 
ducteur) Le paratonnerre portatif; der Wet⸗ 
terſchirmz ein mit einer metalliſchen Ableitung 
verſehener, an einen —8 befeſtigter 
Schirm, unter welchem man vor den Wirkun⸗ 
gen eines herabfallenden Blgfirables ſicher iſt · 

Paratremblement, £. m. Mon neunt in bec 
Notutlehte, Paratremblemens de terre oder 
Paravolcans ; eiſerne, an beyden Œnben mit 
einer Krone von mebreren Spitzen vericheme 
Gtaugen, die man tief in die Erde cingräbt, ſo 
daß ein Œnbe in die £uft herver ragt, ro: 
man die unterirdiſche Guectricität ablcicen, und 
bas Grbbeben meniger fhäblid machen will. 

Paravent, s.m. .ber Windſchirm; ein Sbirm 
ben Wind abzuhalten, oder wie man im Deutfben 
gewöhallchet ſagt, die ſpaniſche Wand. Les 
feuilles d’un paravent die Blätter einer ſpa⸗ 
nifhen Band. 

Paravolean, S. Paratremblement._ 

Parc, s.m, der Part; ein abgeſonderter unb 
eingefcloffener las, die barin befindlidhen 
ober aufbewahrten Dinge vor Beſchadigung zu 
betpabren; ie. ein mit Baumen befegter, großer 
Plat gum Spazirengehen, und menn barin 
allerhand Thiere unterbalten werden, der 
Thiergarten. Le parc de l'artillexie; der Ar⸗ 
nmuerie Park, der Lagerſtand für das grobe Ge⸗ 
fois und adrige Kriegsgeräth; und wenn dtoß 
Kandnenkugeln daſelbſt Inpaufen auf einander 
gelegt find, der Kugelgarten. Le parc des 
vivres; der Proviant-Part, der Marketender⸗ 
plaës der Ort im Felde, wo die Marferender 
ſtehen, zuwellen aud, der Piad, wo das Commiſſa⸗ 
giat - oder Proviant⸗ {mt ſteht. Le pare de 
marine; der Admiralitaͤts⸗Park oder Plag; ein 
befondererOrt, wo bie Paupt: und Baumaga⸗ 
zine eingeféloffen find, und die Schiffe erbaut 
werben. Uuf ben ſtanzoͤfiſchen Schiffen beige Pares 
ber Ort, der Verſchlag unter bem Verdecke, wo 
bas Federvieh und anderes Viel efngefperst iſt. 
Le paro-de l’hôpital; der Krankenpart; ein 
beſonderer Platz für die ranken in einemkager. 

In der Jeger ptoche beige Le pare, der Port; 
ein mit Wildgarnen umſtellter Platz für bas 
Schwarzwildpret. 

Le pare, brifeendberDjerd oder die Pſerche 


Parcs : 

ein mit Hurden eingeſchloſſeuer Plat, worauf 

die Schafe, wenn fie auf ben Brachfeldern wei⸗ 

ãbernachten; ir. das Pferchlager; die in 

Rferche gelagerten Schafe. Leloup est 

dans Le parc; der Woif iſt in ben Pferch 

en. ° Cette terre à un parc dequatre 

tnis moutons; biefre Gut bat ein Pferchlager 

von bier bunbert Schafen, bat vier bunbert 

fe. Aub ein mit Gräben eingeſchloſſener, 

Weideplatz, der vorzüglich gum Fett⸗ 

maden der Ochſen beſtimmt if, wird Un para 
woennt. 

An den Seekũſten neunut man Pares, die Behãl⸗ 

ter, worin man die Auſtern mãſtet; die Auſtern⸗ 

er. 

'ercage, #. m, das Pferchen; baë übernach⸗ 
ten der Shafe in bem Pferce ; it. bag Pferd: 
geſd; eine Abgabe an den Grundherrn für bie 
Gtlaubnif, auf feinen Ackern zu pferden, 
Pferche oder Sürden aufjufblagen, Le droit de 

ge; das Pferdrecht; bas Stedit auf einem 
der qu plerchen oder Hürden aufzuſchlagen. 

Pareelle, s. f. das Stückchen, Theilchenz ein 
ne Gt, cin Fleiner Déeil ven einer Gas 
Se, end menn vom Gelèe die Rebe in, eine kleine 
Summe ober Poſt; ein Péfiten. Diviserun 
corps en plusieurs parcelles; einen Körper in 
biele Stũdchen oder Shcildentheilen. Si vous 
pe vouvez pas paÿertout d'un coup toute la 
sotame, il faut au moins la, payer par pare 
tellesimennSie die ganze Summe nicht auf eine 
Mal zahlen Fônnen, fo muf fie wenigſtens in 

nPoften bezahlt werden. 

Parce que, conjonct. weil. Il l'a épousée 
parce qu’elle étoit riche; er bat fie geheirathet, 
Weil fle reic war. : 

Farchemin, s. m, das Pergament, Unlivre 
réliéen parchemin; ein in Dergament gebuns 
Wiéé Bud. Un étui de parchemin; ein pergas 
Banteneé Futteraf. Parchemin vierge; Jung⸗ 

gament ; aus ben Häuten junger Böcke 

ergament.Une peau de parchemin 

ft enthaut. Une botte de parchemin; 

dnVod pergamenthaute, welcher aus 36 Du: 

ten teltebt, On contrat en parchemin; ein 

auf Dergoment gefriebener Gontract. Man 

nent, Vieux parehemins, alte,auf Pergament 

i ürkunden, Documente, 2 S. 
Alonger, Cosse, Étendre und Gratter, 

Parcheminerie, s. f. die Pergamentmache⸗ 

4415 dieienige Bertffatt, wo Pergament ges 
mich; ir. bie Runft, Pergament zu mac 

Sen,uub die Handlung des Peraamentmadens; 

À ementmadens it. der Pergamenthans 
Ÿandel mit Pergament. 

Fatcheminier, s,m, der Pergamentmader, 
We Dergamenter, (Maitre parcheminier) ; ie, 

menthändler, 
iimonie, #. f. tle Sparſamkeit. ©. 






ES, 


féourir, 9, a. (wied roie Courir coniugiré) 
fen ; von einem Œnbe bis gum andern 
fich ſchnell von einem Orte bis gum an: 
in bewegen. Da diefes Dort aud unbefimme 
ere der Bemequng von einem Otte gum aus 
ders,.ts gefbebe zu Fuße, zu Pferde oder auf ſonſi 
Abbese et, gefage mir, fo fann mon im Dents 


Gun daféc aud-burdreiten, burbfabren, durch⸗ 
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reifen, durchſchiffen, durchwandern, durchſtrei⸗ 
fen, u. ſ. w. ſagen, moben aber ju merfen, daf der 
Ton ouf die zwelte Splbe ja fegen tn. Ce domes- 
tique à parcouru tonte la ville sans pouvoir 
trouver ce que vous demandez, dieſer Bedien⸗ 
te bat die gange Stadt burblaufen, obne baf, 
waë Sie verlangen, finben ju ténren, Cet 
homine a parcouru toute l'Asie ; toutes les 
mers; biefer Mann bat ganz Afien burdreitet 
ober durchwandert, fat alle Mecre durchſchifft. 
Le soleil parcourt le Zodiaque en un an ; die 
Sonne durchläuft ven Thierkreis in einem Jahre 

Parcourir, durchlaufen, heißt ond,mit dinem 
flüchtigen Blicke betrachten, durchgehen. Je 
n'ai pas lu ce livre atientivement, je Vai 
seulement parcouru; id habe diefes Buch nidt 
aufmerkſam gelefen , id) babe es nur burdlaus 

fen. Je paroourrai votre poëme; id till Ihr 
Gedicht durchgehen. Parcourir des yeux toute 
l'assemblée bis ganieGeiclféaft mit den Aus 
gen durélaufen Feine Perſon na ser andern 
mit einem flédtigen Blide betrachten. 

Parcours, s.m, der Vergleich zwiſchen zwei 
Banbeëberrn, vermöge deffen ibre Unterthanen 
fid) in ihren gegenfeitigen Ländern niederlaſſen 
kannen. S. Vaine pature, unter dem Worte 
Vaio. 

Parcouru, ue, part et adj burélaufen durch⸗ 
gangen, 2. S. Parcourir, 

Par-decà, Par-delà, Par. derrière, Par- 
dessous, Par-dessus, Par-devantz S. Par oder 
vielmebr die mitPargufammen gefetzten Wörter 

Pardon, s.m. dieVerzeihung, bi V rgebung 
einer Beleidigung, und wenn von Hoͤhern gegen 
Grringete die Rede in, die, Begnadigung, die 
Gnabe. Demander pardon; um Verzeit ung 
bitten. Obtenir pardon; Bergeibung erbaltens 
Gnabe erlangen. Lettres de pardon, Begnabis 
gungébriefe, 

Mon fogt In bec Hochteit⸗ſptoche: Je vous 
demande pardon; id) bitte um Verzeihung bec 
um Vergebung, wenn man ſich wegen einer Mes 
ſchwerde, die man zu verurjaen glaubt, oder 
auch weil man anderer Meynung if ac. ent. 
ſchuldigt. Je vous demande pardon, si je rons 
interromps; ich bitte um Ver zeihung, wenn ich 
Sie unterbreche. Le ministre est parti eu. 
jourd'hui, - Je vous demande pardon, il ne 

artira que dans huit jours; der Minifter ift 
ute abgereifet. ·Ich bitté um Berzeihung, ex 
wird erft in adt agen abrcifen. 

Pardon, beige au, ein gewiſſes Gebeth, wel⸗ 
ches man in Gedanken betbct, fo oft man durch 
das Zeichen, welches Morgens, Mittags und 
Abends durch drei einzelne Schlaͤge mit der 
Glocke gegeben wird, dagu aufgemuntert wird. 
Mon pflegt Im Deutſchen Pardon in bieier Bedeu⸗ 
tung. gewoͤhullch burb=bie Bethglocke · zu geben. 
Voilà le pardon qui sonne; die Betho locte 
ſchlägt. 

Les pardons pflegt man in bec rômiféen Site 
enflatt Les indulgences su fagen. Gagnerles 
pardons; Ablaß gewinnen. 

Pardonnable, adj, de. g. verzeiblich; mag 
verzieben werden fann oder Verzeihung ver⸗ 
tient, Une faute pardonnable; ein verzeihli⸗ 
her Fehler. Cela n'est pas pardonnable à nn 


homme aussi sage que luiʒ bas iſt einem fe ges 
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féeibten Manne,al er iſt, nicht au verzeihen. 

Pardonné, ée, part, et adj. vergieben, vers 
geben, 2. (S. Pardonner) Une faute par 
donnée; ein verjichener Fehler. Im gem. Seb. 
fagt mou zu iemonden, dec ſich eines Saibe wegen 
entfbntbigt : Vous ètes tout pardonnéÿ es bez 
barf keiner Entſchuldigung; Sie haben nidt nö⸗ 
thig ſich zu entſchuldigen. 

Pardonuer, v. a. verzeihen; denunwillen ge⸗ 
gen jemanden wegen einer Beleidigung, mit 
Erlaſſung der Schuld und Strafe derſelben, 
fahren laſſen; vergeben; un wenn von Hoͤhrtn ges 
gen Geriugere die Rede if, begnadigen. Si nous 
ne pardounons les ofenses qu'on nous a 
faites, Dieu ne nous pardounera jamais nos 
péchés; wenn wir bie uns augefügten Beleidi⸗ 
gungen nidt verzeihen, fo wird uͤns Gott nie 
unfere Sünden vergeben. Je vous pardonne 

our cette fois-ci, mais n’y retournez plus; 
dv dießmal verzeihe oder ſthenke id es euch, 
aber thut e3 nidt wieder. Le roilui a par- 
donné, der Kénig bat ibn begnabigt. 

Pardonner, veraciben, beige aud, etwas nicht 
übel nebmen, entidulbigen ; einem etwas zu 
Gute baltens ibm etwas bingeben laſſen z es 
@bexjeben. Je lui pardonne facilement la 
négligence de son style, mais je ne saurois 
lui pardonner toutes les puérilités dontila 
rempli son livre; bie Nachläſſigkeit ſeiner 
Schreibart kann ich ibm leicht uberſehen, aber 
bie Kindereien, womit er ſein Bud) angefüllt 
hat, kann ich ihm nicht verzeihen. C'est une 
licence poétique qu'il faut lui pardonner;bag 
ift eine poetifche Éreibeit, die man ibm vergeis 
ben, die man ibm bingeben laffen, zu Gute hal⸗ 
ten muf. ’ 

Sem gem. Leb. fagt man: Dieu me pardonne! 
Gott verzeihe es mir! Verzeih mir'é Gott! Je 
crois, Dieu me pardonne, qu’elle devient 
folles id glaube, verzeih mir s Gott, fie wird 
närriſch. 

Paraonner, heist auch, ſchonen oder verſchonen, 
In welchet Bedeutung biefesBeitoort faſt iamet mit 
dec derneinenden Pattitel Ne und mit bem Vorwot· 
te À vecbunden wi. Lesoldat ne pardonna ni 
à âge, ni à sexe; ber Soldat fonte weder Al⸗ 
ter not Geſchlecht. La mort ne pardonne pas 

lus au sceptre qu’à la houlette; ber Tod vers 
ſchont den Scepter fo wenig als den Hirtenſtab. 

Man fagt auch: Se pardonner qch.; ſich etwas 
verzeihen oder erlauben ; Nachſicht mit ſich ha⸗ 
ben; kein Bedenken tragen etwas zu thun, was 
man eigentlich nicht thun ſollte. Cet homme 
ne se pardonne rien; die ſer Mann verzeiht ſich 
nidbté. On se pardonne si souvent à soi- 
- même, qu'on devroit bien pardonner quel 

uefois aux autreszman bat fo oft mit ſich ſelbſt 
Rachſicht, daß man zuweilen auch wohl mit ans 
bern Nachſicht haben ſollte. 

Paré, ée, par’. et adj. geſchmückt, geputzt, etc. 
(S. Parer) In bec gecidil den Sprache wetden 
alle und jebe Urtheile, Gontracte, Schuldver⸗ 
féreibungen, 2€. die ben Strafe der Erecution 
oder berciten Hülfe obne meiteres vollgogen 
obce in Grfüülung gebradt werden müſſen, 
Titres parés genannt. ©. auch Exécution, 

Parésge, S Pariage. ‘ 

Paréatis, ⸗. m. Gin aus bem Lateinifden, bon. 


Pareanx 


dem Zeitwotte Parere, geborden,entlebnées Dore. 
Man nennt im Rangelleiftole, Un paréatis, oder 
Lettre de paréatis,einRefcript, vermôge deffen 
man berechtigt wird, ein Urtheil in einem ans 
dern Geridtiprenael voll ziehen au laſſen. 

Pareaux, s.m, pl. (Fiſch) grofe runde Riez 
felfteine, die an bas Gâgeneé oder Schleppuetz 
befeftigt werben, bamit e8 bis auf den Grund 
binunter ſinke. @. Seine. . > 

Paréporique, adj. de À g. et sm. (Urieo.) 
Remèdes parégoriques; des patégoriquesÿ 
bejänftigenbe, Schmerzſtillende Ritter. 

Pareil, eille, adj. gieich; von eben berfelben 
Ratur und Eigenſchaft; eben dieſelbe Beſchaf⸗ 
fenheit babend; ähnlich. Ils sont presque de 
pareil âge, de pareiltempérament ; le finb 
faft von gleichem Alter von gleichem Tempera⸗ 
inente. Îlssont pareils en age; fie find gleiches 
Alters oder in gleichem Alter. Gens pareils, 

ersonnes pareilles; gleiche £eute, gleiche Pers . 
onen; Leute oder Perfonengleides Stanbes, 
gleider DenÉungéart, 20. Que feric«-vous en 
pareilcas, en cas pareil? was würden Sie in 
gleichem oder in dbnlidiem Salle thun? 

Sans pareil, obne Gleichen; was feines Glei⸗ 
den nidt bat. C'est ume beauté sans pareil; 
es ift eine Schönheit ohne Gleichen, die ihres 
Gleichen nidt bat. C’est un homme sans 
pareil; des Mannes Gleichen ift nidt mehr. 
C'est un homme qui a peu de pareils; ee iſt 
ein Mann, dergleichen es wenige gibt. On n'a 
rien vu de pareil; man bat nidts dergleichen 
gefeben. Toutes choses pareilles ; wenn alleë 
gleic if; wenn alle Umftänbeglcid find; be 
gleichen Umſtänden und Verhältniſſen. 

Pareil wird auch jubflantive gebtaucht. C’est 
un homme qui n'a pas son pareil; er iſt ein 
Mann, der (lines Gleiden nidt bat. l'aun. 
beau cheval de carrosse, mais il ne peut trow… 
ver le pareil 3 et bat ein fônes Rutjdpfert, 
aber er fann kein gleides baju betommen. 
Rendre la pareille à qn. ; einem Gleiches mit. 
Gleichem vrrgelten. 

À la pareille; auf gleide Art ; eben fo; eine 
lm gem. Leb. äbliche adbberbialifbe Rebensace. Si 
vous me faites ce plaisir-1à, à la pareilles 
wenn Sie mir diefe Gefälligkeit erzeigen, fo 
werde ic ſolche su sriviebern ſuchen, fo ſiche id 
bey einer andern Gelrgenbcit wieder su Diens 
ften. Vous me refusez votre secours, à la 
pareille; @ie verjagen mir Sbren Beyſtand, 
auf Biebervergeltungs id werve es bey Gele⸗ 
genbeit eben fo machen. EN, 

Pareillement, ado. gleihfalls, ebenfalls. 

Paréira brava, s. f. der portugieſiſche Ramt 
eines in Srafilien einbeimifhen Gewächſes, 
deſſen Wurzel in den Apotheken gegen den 
oder Stein im menſchlichen ————— 
und babee aud = Grieswurz - genannt witd. J 
Dortugiefifben beist dieie Beuennung fo diel als 
Vigne sauvage, die wilde Weinrebe. 

Parélie, s. f. die Rebenfonne; der Wider⸗ 
ſchein der Sonne, oder bas durch die Brechung 
der Lichtſtrahlen in der mit Dünſten angefüllten 
Luft hervor gehrachte Bild der Sonne. 

Parelle, s. f. S. Patience, (Pflonze). 

Parement, s. m, der Schmuct, die Verzie⸗ 
tung ; alles basjenige, was zur Berfdénerung 


Parement 


einer Sache von auffen bient. Un beau ren 
- ment d’autel; ein féôner Altarſchmuck, ein 
féônes Atartad Jus cine fdjône Altardecke. 
Un parement de vélours en broderie de perle; 
din fammetner, ein mit Perlen geftidter Kir⸗ 
chenſchmuck. 

Un den Kleidern merder-die Aufſchlãge an den 
Axmeln, die Rabatten, Umſchläge oder umge⸗ 
ſchlagenen Saͤume und Theile, beſonders wenn 
folie von anderer Farbe und von ſchöͤnerem 
Benge finb, alé daë Kleid ſelbſt, Paremens ge; 
saret Faire mettre de nouveaux remens à 
des manches ; neue Aufſchlage auf die Ärmel 

en laffen. 

Lao nl Bautunft beift Le parement, bic bes 
bauene, glatte Seite eines Werkſtückes oder 
Diuaverfteineé, welde in einer Mauer aus— 
wãrts su liegen kommt, uno ins Geſicht féfit, 
in wSelcher Bedentung man au$ wohl- die gange 
&uffere, aus bebauenen Steinen beftebende 
Seite einer Mauer, Le parement ju uerien 
pflegt. So wird and-bie Reihe großer Gteine, 
wornit ein gepflaſterter Weg an beyden Seiten 
eingefaßt wird, Parement genannt. 

Bro den Köchen beigt Parement, das mit Fett 
Dervadfene Netz ein8 Lammes. Mettre le 
parement à un quartier d'agneau; bas Netz 
um ein Lammsviertel, wenn es gebraten mers 
ben fo, ſchlagen, bamit e8 ein beffere8 Anfeben 
befomme; à. bep den Holzſchlagern im Walde, die 
an ehalichſten Seite Sols, bie bey bem Auf 
klaftern fo gelegt werden, baf ffe in die Augen 
fall enz ãt. die dicken Knüttel oder Knuppel, die 
in dendteiſigbũſcheln oben auf gebunden werden 

Pareu le, #. m. (Anar) bag eigentlide 
Se ſtandweſen der Eingeweide; ie. (Botau.) das 
ZSellenge webe der Pflangens die innere, martige 
Subftang einer Pflanze, die den Nahrungsſaft 

1t, 
— 5. F. Ein nut im Lehrſtyle &blides 
Box, cine moraliſche Rede, eine Ermahnung 
zur Tugend zu bezeichnen. 

Parénéuque, adj, de t, £: mo ; que 
Moral gehoͤrig; moraliſche Éebren Ltenb. 

Parent,ente, #. der oder die Verwandte oder 
Anverwanbdte ein Verwandter, cine Verwand⸗ 
te. Is sont parens; ſie find Verwandte; fie 
finb mit einanber verwandt. Elle est ma 
parente; fie ift meine Berwanbte. Parent 
paternel, parent maternel ; ein VSerwandter 
von vâterlider, ein Verwandter von mütter⸗ 
licher Seite. Les parency die Verwandten, die 
VBerwandtſchaft; fémtiide mit einanber ver⸗ 
maubte Derforen. Les grands parens; bib 
aãchſten Verwandten. 

Parens, nennt man ouch, die Altern, ſowohl 
diejenigen, von welchen man unmittelbar ab⸗ 
ftammt, als auch die Vorältern. Il s’est marié 
aans le consentement deses parens ; er fat 

à obne Einwilligung ſeiner Altern verbeiz 
vathet. Il est né de parens illustres; er iſt von 
derumten Altern geboren; feine Bordltern 
mère berühm⸗ ekeute. Man fagt: Nos premiers 
paes;unfere erften ÄAlternz Adam und va. 

1 Benx von bem Voter oder der Matter die Rede 
bio Parent nie in bec einfaden Babl gebtaucht. 
Bis man foge: J'ai diné chezmon parent, 
che:ma parente ; {0 Érift bas nidr, id babe ben 
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meinem Vater oder bep meiner Muiter au 
Mittag gefpeifet, fonbern, ich babe bey einem 
oder bey einer meinerBerwandten, bep meinem 
Better, bep meiner Muhme, 2e, au Mittag 
gelpeifet. 

Pareutage, s, m, bie Verwandtſchaft. Man 
fegt gewbbnliber Parenté, 

Parenté, s, f. die Verwandtſchaft, Freund⸗ 
ſdaft. Les degrés de parenté ; die Grabe dec 
Verwandtſchaft Il ya parentéentre eux ; fie 
find mit einander verwandt, befreunbet. 

Parenté, die Berwanb}taft oder Freund⸗ 
ſchaft, nenne man auch, ſaͤmtliche mit einander 
verwandte Perſonen. Il a donné un diner à 
toute sa parenté; er fat feiner ganzen Berz 
wandtſchaft oder Freundſchaft ein Mittag-Efs 
fen gegeben. 

Parentèle, s, f. die Verwandtſchaft, die Ver⸗ 
wandten. (alt) S. Parens. 

Parenthèse, r. f. die Einſchaltung einiger 
Worte oder einer ganzen Stelle in einen Sert, 
welche für ſich einen eigenen Sinn aus machen; 
der Zwiſchenlatz, it. bag Einſchließungszeichen; 
die Klammern oder halben Birfeinien , mo: 
mit eine foleStelle eingeſchloffen und von bem 
übrigen Theile der Schrift abyefondert und 
uaterfdieben wird. Man fage au wohl im Deuta 
fhen, bie Parentheſe. Ouvrir la parenthèses 
bie Parentheſe anfangen. Fermer la paren- 
thèse; die Parentheſe fbliefen. Mettre des 

roles entre deux parenthèses ; Borte zwi⸗ 
Féen zwei Einſchließungs zeichen fegen. Mon 
fagt: Par parenthèse je remarquerai, ete,; ne⸗ 
ben her, neben be will id bemutten, 2c. 

Parer, v. a. fémüden, pugen, zieren; bie 
duffereGeftat eineéDinges dur irgend eiwas 
verfbônern; ic. ausſchmücken, auszieren; bag 
Innere einer Sache verſönern. Parer us 
auteli einen Altar fémücten. Les perles, les 
pierreries parent bien une ſemmeʒ die Perien, 
die Edelſte ine ſchmücken oder zieren einFrauen⸗ 
zimmer gas febr. Parer une église; cine Kirche 
ausſchmũcken. Parer une chambre,une maison ÿ 
ein Zimmer, ein Haus auszieren inwendig 
M Loue ts Man fagt von einem wohl. 
gebilbeten und babe gang einfad geËleibeten 
Menfden: Il est assez paré de sa bonue mines 
feine guteGeftait ift ihmPutz genug; er ift durch 
ſeine gute Geſtalt hiniänglich gepuht. 

Parer un coup; (Gedut.) einen Hieb oder 
tof pariren, auépariren. Parer de l’épée, de 
la main; mit bem Degen,mit der Hand pariren, 
Parer et porter en même termps ; ju gleicher 
Bit pariren unb ftofen, Mon fagt aud: Parer 
du corps; mit demeeibe ausweichen, ſich biegen, 
drehen, 20. einem Streide oder Burfe zu ent: 
geben. Gig. Parer un coup; parer une bottes 
parer une estocade; cinem Streiche, einer ver- 
drießlichen Sade, womit man bebrobt wirb, 
ausweiden, fre von fid abmenben, fie vermeiden. 
S. Estocade. 2 

Parer un câble, parer uneancre, parer Ja 
ligue desonde ; (Séifif.>cin Xnfrtau, einen 
Anler, einen Bieywurf gum Gebrauche zurecht 
legen oder machen. Parer un cap; ein à 
birge umfrgeln; um ein Borgebirge fegeln. ©. 
Doubler, 

Wenn Parer mie den Vorwöttern De und Contre 
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sebunten tord, heit es, vor etwas féigen oder 
ſchirmen; etwas abhalt en Cetacbre vous pa 
rera du soleilz dieſer Boum wird fie vor der 
Gonne féügen. Cet habit ne vous parera pas 
contre le froid; biefes Kleid wird Sie nidt vor 
ber Kälte oder aegen die Kälte fhügen. 

Aumweilen heiat Parer fo biel ole Apprêter; bes 
reiten, zurichtenz zu einem gewiſſen Gebrauche 
geſchickt machen. Parer un euirz eine Haut bee 
veiten. De la vache parée; bereitetes Rules 
ber, Parer ygnagneau; CRodr.) einen Lamms⸗ 
braten mit bem Netze umwickeln, um ihm ein 
ſchönes Anfeben zu geben. Parer une peau de 
veau; (Bubb.) cin Kalbfell fhérfen; es auf 
bem Schãrfſteine am dande ſchaben oder bin: 
ner ſchneiden. (S. auch Clou) Parer le pied 
d'un chevels ben Huf eines Pferdes auswitkenz 
das Aberflüſſige an bem Hufe wegſchneiden, da⸗ 
mit das Eiſen beſſer aufliege. 

Parer, o. n. patiren; einen Stoß ober Hieb 
auspariren, ohne ſelbſt zu ſtoben oder ju hauen, 
fondern ſich bloß vertbeibigen. Il n'a fait que 

areraux coups; er bat die Gtôfe oder Giebe 
loß varirt 3 er bat ſich blog vertbeibigt. Man 
{opt fig. On ne peut parer à tout; man fann 
nicht alles — man kann nicht jedem 

el ausweichen · 

— berMeirbabn heitzi Paror fo diel als Arrêter, 
ftille halten. Wenn ein Pferb, indem es auf 
einmat fille ſtebt, ſich fehr fdjôn ftellt, fo pfegt 
man brefes fubilantise Un beau parer qu nennen. 
G. aut Hanche, 

Se parer o.réc. ſich ſchmücken/ ſich putzen, atc. 
ie. ſich ſchũhen; ausweichen; ſich büten. Cette 
femme aime à se parer, elle met trois heures 
à se parer; dieſe A ſich gern, ſie braucht 
brei Stunden, um ſich zu puthen oder zu ihrem 
Puze. [ n’avoit rien pour se parer de la pluie: 
ee patte nichts, fid vor bem Regen ju ſchützen. 
On ne peut guère se parer d'un ennemi 
secret; einem heimlichen einbe kann man nidt 
leicht ausweichem vor einem beimliden Feinde 
fann man ſich nicht wohl büten. Je saurai bien 
me parer de cela; 1 merde mid) féion dagegen 
au verwahren, davor in Siderbeit ju ſetzen 

n. 
—— sm. — eines Kauf⸗ 

ns in Hanblungsfachen. 
grd f. bie Faulbeit ; bie Abneigung 
von der Arbeit, oder au nur von der Bewe⸗ 
gung · I perd tous ses racès par paresse, par 
sa paresse; aus Faulbeit verliert ex alle Pros 
acffe; alle feine Drojeffe gehen durch feine Faul⸗ 
iue vecloven, C’est par paresse qu'il ne va 
jamais se promener aus Faulheit gebt er nie 
fpatieren. CS. audi Léthargique) Gpribm. 
On le relévera bien du péché de paresse; man 

ird ibm feine Faulheit [don vertreiben. Im 

—* *— man· eine fanfterubigeSemüthe 
art, ben rubigen, ſich immer gleichen Zuſtand 
der Seele, Une paresse aimable, une douce 
paresse iv nennen. 

Paresseux, euse, adj. faul; abgeneigt zu ar⸗ 
beiten oder ch zu bewegen. Die Letzte agen 
fig aͤrlich: estomao est paresseux; der Magen 
tout feine Schuldigkeit nicht, verdauet die Spei⸗ 
ſn gu langſam. Und wenn die Ausleerungen 
be unterielbes nicht gehoͤrig erfolgen, fagen fie: 


Paresseux 


Le bas-ventre est paresseux, 

Paresseux, euse,s. der ober bie Saule; ein 
fauler, träger Menjch: eine faule,trägePerfon; 
im gem. Leb. din Faulenzer; cine Faulengerinn. 
C'est un franc paresseux ; er ift cin ersfauter 
Menſch. 

In ver Natutgeſchlchte brise Le paresseux, das 
Sauttbier Cle bradype). S. aud Cucubale. 

Pareur, s. m. %n Paris werden bie Walker 
(Maîtres - foulons) in ihten Snnunge-Statuten, 
Pareurs de drap genannt. 

Auf einem Glusibiffe wib-berjenige, welcher 
Acht haben muf, daß die Seile ſich nicht ver⸗ 
wickeln, wenn das Fahrzeug gegen den Strom 
gezogen wird, Pareur de cordes genanne. Uad 
bep ben Weißgatbern and Pergamentmaberu beige 
Le pareur, der Schaber oder Puger; ein Arbeis 
ter, der die Ungleichheiten und hervorragenden 
barten Theile mit einem Meffer von ben Pêus 
ten hinweg ſchabt. 

Parfaire, v. à. endigen, vollenden z võllig zu 
Ende bringen; ie. vollzählig oder auch vollſtãa⸗ 
dig machen. Man ſagt in der geribel Sen Sptoche: 
Il a été ordonné que son procès lui sera fait 
et parfait, jusqu’à jugement définitif inclu. 
sivement; es ift verorbnet worden, bag ibm 
fein Prozeß gemadt, und baf ſelbiger bis zum 
End⸗ Urtheile geſchloſſen werden fol. Parfaire 
un payement, parfaire une somme eine Zah⸗ 
lung vdllig leiften, eine Summe voll zãhlig oder 
dou' madjen, fo daß nidts mehr baran febtt. 
Il manque deux feuilles à ce livre-là, mais 
le libraire est obligé de le parfaire; es ftblen 
zwei Bogen an dieſem Bude, aber der Buch⸗ 
handler ift ſchuldig, ea vollſtaͤndig zu machen. 

Parfait, aite, part. et adj. geendigt, volen⸗ 
bet, 2e. (S. Parfaire) 1D:rb gewöhnlich nut la fol: 
gender Mebensort gebraudt: Cela est fait et 
parfait; bag ift véllig geendigt, zu Ende gebracht 
ober geſchloſſen. 

Parfait, aite, adj. vollkommen; allenôthigen 
Gi A À in dem gebôrigenGrabe tefikenbd. 









Une é parfaite; eine volllommene 
Schon 11 n’y a point d'homme parfait; 
eë gibt kanen vollkommenen Menſchen· Iln'y 
a proprement que Dieu de parfaits fm eigent: 
lichen Berftande ift nur Goit vollkommen. 
Le prétérit parfait; (Spradl.) die vollig ver- 
gangene Zeit. Le prétérit plus queparfait; 
die Léngft vergangene Zeit. Un accard parfait; 
Ouf.) ein volfimmiger Accord. Un nombre 
parfait; (Rebent.) eine vollklommene Bab!; aire 

hl, bie allezeit wieder aus ibren Aliqueten 
entſteht, wenn ſolche zuſammen genommen wer⸗ 
ben. Le nombre six est un nombre parhait, 
parcequ'il est égal à la somme de ses 
aliquotes, un, deux, trois; die 3aÿl 6 iſt eine 
voutommene Zahl, weil ſie der Summe ihrer 
Aliquoten, r.2.3. gleich iſt. 

Parfaitement, adv. vollkommen ; auf eine 
vollfommene Art ; febrguts vortrefflids. 

Parflage, s. m. das Zupfen, Xussnpfen, 
Ausfafen ir, die auage zupfte Fäden. (S. Par- 
filer) Un tas de parflage; ein Haufen ausge⸗ 
aupfter feibener Sédén oder Gold: und Silber⸗ 
fében von goldenen und filbernen Œreffen ober 
Borten. 


Parflé, ée, part. et adj. gezupft, auêges 


Parfilet 


supft, 2c. S. Parfler. 
'arfler, v. a. jupfen, auszupfen; bie Fäden 
irkten Zeugen einzeln ausziehen. Par- 
du galon; Treſſen oder Borten zupfen, 
en; die goldenen oder ſilbernen Fäden, 
ft die Seide berfponnen iſt, einzeln davon 
ern. 
; Îs: Œin altes Nebenwore, welches fo diel 
école Quelquefois, juweilen. 
É fondre, 0.a, verfdmelgen oder einſchmel⸗ 


— metalliſchen Farben an einer Schmelz⸗ 







im Feuer in einander ſchmelzen. 
Parfonda, ue, par. et adj. derſchmelzt. S. 


: Parfournir, 
#Parfournir, o. a. vollends hinzuthun, was 
an einer Sade noch feblts nachliefern. Un 
libraîre doit parfournir les feuilles qui man- 
ge unlivre qu'il a vendu; ein Buchhänb: 
ex iſt ſchuldig, bie an einem verkauften Buche 
Bogen nachzuliefern. 
Parfum, sm. der Wohlgeruch; der ange⸗ 
nehme G welcher aus wohlriechen den Kor⸗ 
ausdünſtet, und die wohlriechende Sache 
ſelbſt. Elle aime les parfums ; fie liebt bie 
Moblgeräe, die wohlriechenden Saden. Mao 
oerftebe Sbeigens unter Parfums ou, alle Arten 
bon wohltiechendem Rauchwerke oder Mäéud)rrs 
mette, Mauchpulver, weldes auf Roblen ges 
fceut einen angenebmen Gerud von fid gibt. 
Bèn ébemaligen Jaden bies, L’autel des par- 
Der Rauchaltar; ein befonderer Altar, 
darauf anz uzünden. 
füiné, ée, part. et adj, mit Wohlgerũchen 
ts ie. ausgeräuchert, durchräuchert, 2e. 



















mer, 0. a. einen Wohlgeruch verbrcis 
mit einem angenebmen, lieblichen Geruche 

en it. wohlriechend machen; etwas mit 
wohlriechenden Sachen beſprengen, 
ockenen wohlriechenden Sachen legen, 
ben Geruch bavon annehme; it. mit 
n Sachen berauchern, durchräu⸗ 
wohlriechenden Rauch machen. 
ument l'air; die Blumen ets 
t mir Wohlgerüchen. Ces tubé- 
mt toute la chambre; biefe 
eiten burd bas gange Zimmer 
en Geruch. Parfumer des gants, 
, des habits; Handſchuhe, BA e, 
wohltiechend maden.Se parfumer; fid) 
chend maden; ſich oder feine Kleidungs⸗ 
wohlriechenden Sachen befprengen,ic. 
parfumer; Räucherpulver, Rauch⸗ 















fast: Parfumer une maison, un na- 
aus, ein Schiff ausréudern, durch⸗ 
durch und burd beräudern. La con. 
ot das eette maison, il a fallu la 
Avec du soufre ; e8 wat eine anſtek⸗ 
be in dieſem Hauſe, bie Peft war in 
ufe, man bat e& mit Schwefel aus⸗ 
üin.. IL faut parfumer les lettres 
nt de Constantinople; bieBriefe, 
#Gonftantinopel Éommen, müſſen 
mefel durchräuchert, und in Eſſig ge: 
“François Allem. T. Il, 
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Parfumeur, eusa, s. eine Verſon, welch als 
Lerband Gattungen von wohlriecheuden Sachen 
und mit benfelben angemadts Waaren z. B. 
Daarpubder, Srifentugeln, Handoomade und 
Teige, wodlriechende Effengen und Shle, 2c, 
macht und derkauft. 

Pari, s.m, die Wette. (S. Gageure) On 
a fait un gros pari; man ift eine avoÿe Wette 
eingegangen. Tan fagt: Le pari est ouvert; 
die Wette ſteht offen; es ftebt einem jeden frei, 
an der Wette Theil gu nehmen oder mit zu wet⸗ 
ten. Être hors de pari; mit ber Werte nichts 
mehr ju thun haben; wird von einer Perſon 
gejagt, die Theil an der Wette unter mebreren 
Perſonen batte, unb für ihren Theil ofe Wette 
verloxen, alfo an bem Einſatze keinen Aurieil 
mebr bat. @. aud) T'raverse, 

Pariade, s, f. (Jg.) bte Paarzeit ber Feld⸗ 
hũhner oder Mephibner; ie. ein Paur Rephuh⸗ 
ner; zwei Rephühner verſchiedenen Geſchlech⸗ 
tes, die ſich mit einander gepaart haben. La 
chasse est défe:rdue durant la pariade; wah⸗ 
tend ber Paarzeit if die Jagd berbothen. Il y 
a cinq ou six pariades dans ae champ ; e6 bais 
ten fi auf dieſem Acker füuf bis ſechs Paar 
Huͤhner auf. 

Parié, ée, part. et adj. gewettet. (S.Paricr) 
Payertoute la somme pariée; die jange Sum⸗ 
me, um welche gewettet wurde, die ganze Wette 
bezahlen. 

Parier, v. a. wetten; eine Wette eingehen. 
Ils ont pa-ié vingt pistole haben um 
zwanzig Diftolen gewettet. Beer, 

Pariétaire, s.f. bas Maurréraut, Wand⸗ 
fraut $ eine an und auf ben Maucrn maienve 
Dflarge, fon aud bas Glasiraut und Tag⸗ 
und Nachtkraut genanne. 

Pariéial, adj. m. (Unot.) Les deux os pa- 
riétaux ; die zwei Borberhauptéeine oder Sei⸗ 
tenwandsbeine; zwei Knochen, melde ben ob-rn 
Theil und die Seitentheile der Hirnſchale aus⸗ 
maden. 

Parieur, s,m. ber Better; eine Perſon, 
welche meitet. Sptichw. unb fig. fagt man: Cela 
ne vaut rien pour les parieurs ; das 1ft nichts 
für bie Better; babey kommt nidté heraus z 
dabey iſt nichts zu gewinnen. 

Parisienne, s. f. Ga beige in ben franzoͤſiſchen 
Buchdtuckereien eine Schrift, die zwiſchen dt 
Noupareille und Perle (Perlſchrift) bas Mit⸗ 
tel hãlt, und bieaud Sédanoise genannt wird, 
weil ſie zuerſt zu Sedan verfirtigt wurde. 

Parisis, adj. det. g. (das S am Œube red mie 
ausgefproden) Œin Name, welchen man ebrs 
mals ben ju Paris gefhiagenen Münzen by: 
legtes 3. 3. Une livre parisis, nn sou parisis, 
«a denier parisis, Ein Liore Parifié madre 
25 Sous, da bingegen ein biore Sourneis nur 
20 Sous betrug. 

Parité, s.f. bie Gleidbeit; bee Zuſtand, 
ba zwei Dinge von gleicher Œigenfhaft und Na: 
tur find. (Man brande bieies Wort meifeus ur 
im Lebrfpie) Il y a parité de raisonss die , 
Gründe find einanber gleid, find von gleichet 
Stärke⸗ 

Man fagt: Je vais vons prouver cela par 
une paritéz id will Ibnen bas durch streu 
gleidjen oder ͤhnlichen Fall beweiſen. Je nie la 
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parité; id ldugne die Gleichheit der Fälle; ich 
gebe nicht zu, daß der Fall, den Sie anführen, 
demjenigen gleich ſey, von welchem die Rede iſt. 

Parjure, adj. dot. g. et s. m. meineidig; ei⸗ 
nes Meineides oder faifhen Eides ſchuldig; it. 
ben geſchwornen Eid bredenb ; eidbrüchig. De- 
veair, se rendre parjure; meineibig, eidbrü⸗ 
big werden. Un parjurez ein Meineibiger, 
ein Eidbrüchiger. 

Parjure, 5. m. bee Meineib ; ein mit Wiſſen 
und Borfas geſchworner falfher Eidz it. der 
Gidbrud ; die wiſſentliche Âbertretung desje⸗ 
nigen, waë man beſchworen bat. Commettre, 
faire un parjure 3 einen Meineid begeben, oder 
fit eines Eidbruches ſchuldig maden. Etre 
convaincu de parjure; beë Meineides über⸗ 
wieſen werden. 

se Parjurer, v. rec. meineibig ober eibbrücis 
werden; it. einen Meineid begeben, einen fals 
féen Eid (hauptſächlich vor Geridte) ſchwö⸗ 
ven; falſch ſchwren. 11 m'avoit fait milleser- 
mens, et cependant il s'est parjuré; er batte 
mir taufend Eidſchwure gethan, und bod ift er 
meineidig oder eidbrüchig geworden. Voudriez- 
vous vous parjurer? Wollten Sie einen fal⸗ 
ſchen Eid ſchwören? 

Parlage,⸗.m. bas Geſchwaͤtz, das Gewaͤſchz 
unnüge und leere Worte und Reden. (gem.) 

Parlant, ante, adj. redend. Man fagt zwor: 
Cet homme est parlant, est peu parlant j dies 
——— viel, ſpricht wenig; gewoͤhn⸗ 
lich aber rofe es Dore nur figötllch in folgenden 
Medensareen gébroudr: Ce portrait est parlant, 
cette tête est parlante; biefes Porträt ift res 
benb, dieſer Ropf ift rebend ober ſprechend, ift 
ſehr gut getroffen. Une trompette parlante; 
ein Spradrobr, fonn Porte-voii geuanne. Ar- 
mes parlantes; @. Armes, 

Parlé, ée, part. et adj. geproden. (S. 
Parler, v. a.) Une langue parlée; eine Spra⸗ 
de, die gefproden mwirb, im @egenfage einer 
Langue écrite; einer @prade, bie nur in 
Schriften oder Büchern vorfommt, 

Parlement, s.m. bas Parlament. Go hieß in 
ben altenBeiten eineRethsverjammlung ober ein 
Reichstag; eine Verſammlung der vornebmften 
Perſonen des M: id6, wobey aud die vornehm⸗ 
ſten Kriegs bedienten erfdienen, um über eine 
wi tige Angelegenbeit des Ctaates ju beraths 
fé :.en. Charlemagne tint trois parlemuens 
dans la même année; Sarl der Große bielt in 
einem Sabre brei Reichsverſammlungen eder 
Meidétage. Yn ahnlichet Bedeutung werden noch 
in England die verfammelten Land⸗ und Reichs⸗ 
ſtãnde, Le parlement, bag Parlament, genonnt: 
Uud in Bronteeid bles in meuern Beiten, Le parle- 
ment, das Parliament, der oberſte Gerichtshof, 
wo in letzter Inſtanz gefprodien wurde; it. dec 
Bezirk, uͤber welchen fid die Gerichtsbarkeit eis 
nes Parlamentes erſtreckte; it. die Zeit der 
Sitzung eines Parlamentes. Conseiller au 
* ement; Parlamentsrath. La cour du par- 
ement; der Parlamentshof. Un membre du 
parlement; ein Parlamentéglieb, oder au, 
ein Parlamentsherr. Avocat au parlement ; 
Parlamentsadvotat. Te parlement de Paris 
s’étendoit jusqu’en Saiutonge; das Pariſer 
Darlament, die Greridtébarécit des Parijec 
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Parlamentes erſtreckte ſich bis nad Saintenge. 
Cette affaire ne sera pas jugée de ce parle 
ment; biefe Sade wird in bem bermaligen 
Paclamente, in den dermaligen Parlamentéz 
figungen nidt entfhieben werden. 

Parlementaire, 5. m. et f. So beige in Œnge 
laad eine Perfon, bie e8 mit bem Parlamente 
gegen ben König hätt. Le parti des partemen- 
taires ÿ die Xnbünger des Darlamentes. 

Parlementaire, adj. dat, g. Man ment, 
L'esprit parlementaire, ben Gift des Parla⸗ 
mentes, bie Geſinnunzen der englifen Parla⸗ 
mentéglieber. Les formes parlementaires ; 
bie bey bem englifen Parlamente eingeführ⸗ 
ten Formalien; die bey bemfelben übliche Xrt 
des Berfabrens. 

Man rennt Un vaisseau parlementaire, eber 
au fubftantive : Un parlementaire, ein Untet. 
handlungs ſchiff, welches man gu einer feind⸗ 
iichen Flotte oder in einem feindlichen Hafen 
ſchickt, um Unterhandlung zu pflegen. 

Parlementer , v.». unterhandeln; wegen 
eines · Vergleiches Unterhandlung pflegenʒ in 
uUnterhandlung treten; ſich in Unterhandlung 
einlaſfen. Le gouverneur de la place demanda 
à parlementer; der Befeblébaber ber Feſtung 
veriangte (wegen deriibergabe) Untertanblang 
qu pflegen. D'abord il faisoit le difficile, mais 
1l commence à parlementer; aufänglid mads 
te er Schwierigkeiten, aber nun féngt er an, 
fid in Unterbandtungen eingulaffen. Man fagr: 
Ville qui parlemente, est à demi rendue; 
eine Stabt, welche fid (mit dem Feinde) in Un: 
terhandlungen einläßt, ift fon halb übergeben. 
Diefe Rebensart witd ſptichw. und fig. auch bon ac: 
dern Fallen gefagr, wo man ſchon vieles nachgibt, 

nn man Vergleichsvorſchläge aubôrt, umo 
fit besbalb in Unterbandlungen einläßt. 

Parler, v.n, reden, fprehen. Un enfant 
qui commence à parler, qui ne sait pas en- 
core parlerg ein Rinb, weiches anfängt zu ves 
ben, welches no nicht reden kann. Parler du 
nez; durch bie Raſe reden. De quoi parlez- 
vous? wovon reden ober fpredien Sie? Nous 

arlions de vos affaires; wir fpraden bon 
Ihren Gefhäften oder Xngelegenbeiten. 

Mon fagt aud von einigen Bôgeln, welche die 
Sptoche dec Menſcheu nadabmen letnen: Hs par- 
lent; fie reden ober fpreen. Apprendre à 
parler à un perroquet 3 einen Papagey teben 
lehren. 

Parler, reden, beigt auch, eine Rede Galfen. 
Parler en public; offentlich redenʒ eine ofent⸗ 
lie Rede halten. Parler devant une # 
— vor einer großen Verſammlung 
reden. 
Parler pour qu., en faveur de qn.; für je⸗ 
manden fpreden; qu feinem 344 ae ri⸗ 
nem das Wort ſprechen oder reden. Parler 
contre qu.; gegen jemanden ſprechen 3 zu ſei⸗ 
nem Schaden reden. 

Parler, reden, beige zuweilen auch, ſeĩne Ge 
finnungen, Gedanken, Meynungen, Abſichten etc 
entweber durch andere oder felbſt, münablié 
oder ſchriftlich, bekannt machen. Dieu-a parié 
par la bouche de ses prophètes; Gott dat 
durd den Mund feiner Propheten geredet. Les 
muets parlent par signes ; die Stummen res 
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den ober ſpr durch Zeichen, geben ibre Ge: 
banfen burd Zeichen ju verſtehen. Aristote a 
bien _parlé de cette matière dans uu tel 
3 Xifotetes bat in bem und bem Bude 
dieſer Materie (cbr gut geredet oder geſpro⸗ 
$a. ll ne me parle point de cela dans sa 
Jettre; er fagt, oder er meldet mir nichté bavon 
in ſeinem Briefe. 
AM no ſptichw. fage man: Parler de la pluie 
etdu beau temps; vom Regen und fhônen 
4 oder wie man in Deutfhen ſchlechthin fage, 
Better reden; von gleichgüitigen, unbes 
deutenden Dingen mit einanber fprehen. Parler 
en maitre de qch. ; meiſterhaft von einer Sa⸗ 
détében; als ein Mann von Renntnif und 
Einſicht davon fpreden. Il en parle en écolier; 
ec ipridt ſchũlerhaft, alé ein Sbüler bavon. 
Parler d'or; nad jemandes Sinne oder Wun⸗ 
féereben. Parler à un sourd; zu einem Tau⸗ 
ben reden; au einem Menſchen reben, der ge⸗ 
gen alles, was man von ibm verlangt, um was 
man ihn bittet, taub ift. Parler à cheval à qn.; 
von oben berunter, auf eine —B ol⸗ 
Art mit einem reden. Cet homme parle haut, 
padebien haut; diefer Mann fpridt aus eis 
em fôben, aus einem ſehr boben Tone. Il 
trouvera à qui parler; er wirb feinen Mann 
faden ser wird jemand findben, der ibm bie 
bâtt. Faire parler, donner à parler 
de sois von fit reben madenz im gem. Leb. 
fi in der Leute Mäuler, oder fid in das Ge⸗ 
tete bringen. Cette femme donnebien à parler 
d'dles-dicfe Frau macht viel von fit reben, 
—— mancherlei Urtheilen Gber ſich. 
‘est une fille dont on a parlé; ſie iſt ein ber⸗ 
cuſcaes oder verſchrienes Maͤdchen. Il fant que 
quiait parlé ; es mu jemand geplaubert oder 
Süêber Schule geſchwadt haben. Faire parler 
4j, jemanben Reden andidten, die er nidt 
oder nidt fo verftanden bats einem Uns 
ten in ben Mund legen. Faire parler 
» les arbres, ete, ; bie Œjiere n bie 
tebend einfü£ren. On ne pouroit le 
fers. man konnte :hn nicht zum Reben 

















brifgen män fonnte nidté von ibm heraus 
bringtn. Elles se parlent des yeux; fie {pres 
den durh die Mugen mit einander; fie reden 
die Aagenſprache, geben fi duré Brice ibre 
au su verſtehen. Les yeux et le vi- 
sage de  ceite personne parlent; bie Xugen 
uno bas Geſicht dieſer Perfon reden; man lieſet 


Son silence même parle; ſelbſt fein 
gen vebets dur D fein Stillſchwei⸗ 
er feine Gebanten gu erkennen. Les 
failles parlent ; die Mauern oder Wände 
unſer Gefpréd wir oft, menn wir gang 

ù glauben, bucd verftedte Beugen 

ét uñb verrathen. Cela parle tout seul, 
tle de soi-même; das fpridt von felbft, 
keiner weitern ŒrMérung. Les ser- 
certe gs arlent pour elle, 
lèn %a faveur; bie Berbienfte biefer 
n für fie, ſprechen zu ibrein Vor⸗ 
ésures parlent pour lui 3 feine 
À preden für ibn, find Sobrebner ſeiner 
à t. Cet homme n'a rien qui parle 
Pour fui ; rien -ne parle en sa faveur; tout 














Sedanken in ihren Augen, in ibrem Ge 
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parle contre luiz biefee Menſch bat nidts, 
was für ihn fprâde; nichts fpridt zu feinem 
Vortheileʒ ec bat alles gegen fid; ec bat nidts, 
was ibn empfeblen konnte. 

Mon fagt: Parler dans un contrat, parler 
au contrat; ffd in einem Gontracte zu etwas 
verbinblié maden. Sa femme n’a pas parlé 
au contrat; feine Frau bat fi in bem Con⸗ 
tracte ju nichts anbeifhig gemadbt. 

Les tuyaux d’orgues parlent bien ; die Or⸗ 
gelpfeifen fpreden gut an, geben einen guten 
faut von fà. 

Man febe übrigens bie Wörter, Abondance, 
Air, Aise, Barrette, Bâton, Dent, Gratter, 
Hasard, Livre, etc. 

Parler, o.a. reben, fpreden. Parler une 
languez eine Gprade reben oder fpreden. 
Parler françois, parleritalien, parler alle- 
mands fransôfifé, italienifé, deutſch reben. 
Il parle bon allemand; er fpridt gut deutſch. 
Cet homme parle bien; diefer Nenſch fpridt 

ut, drückt féd rein und gjecli in feiner Spras 

e aus. pes mal} er fpridt ſchlecht. Parler 
gasconz als ein Gasconier reden; einen gas⸗ 
conifden Accent haben. Parler chasse; weid⸗ 
méunifé, jaͤzermäßig reben; mit ben Runfts 
wôrtern der Sdger fprehen. Parler blason; 
als ein Wapenkundiger ſprechen; bie in der 
Wapenkunſt gebräuch ichen Kunſtwoͤrter wiſ⸗ 
ſen, und im Reden gebrauchen. Parler guerre; 
vom Kriege in der gewohniichen Kriege prache 
reden. Parler Horace, parler Cicéron; ſich in 
feinen Reben horaziſcher, ciceronianiſcher Xuëz 
bride und Flosfeln bebienen. S. aud Corde. 
lier, Hébreu, und Phébus, 

Se parler, o. res. geredet oder geſprochen 
werden. La langue françoise se parle dans 
toutes les cours; die franzoſiſche Sprache wird 
an allen Dôfen gefproen. 

Parler, sm. die Sprache; die Art und 
Beiſe zu reden und ſich auszudrücken. Il a un 
parler doux et gracieüx; er bat eine fanfte 
und angenchme @prade. Cat homme a le 
parler grossier: biefer Mann bat eine grobe, 
ungefliffene Art ju reden. Gprige. S. 
Écorcher, 

Parlerie, s. f. das Geſchwatz, bas Geväf, 
bas Geplauber, C(gem) 

Parleur, euse, s. der Schwätzer, der Plau⸗ 
berers die Schwaͤterinn, die Plaubrerinn oder 

lauberinn. C'est un parleur, ua grand par. 

eur,une grande parleuse; er if ein Séobger, 
ein grofer Schwãder; fie iſt ginegrofs Shwdy 
zerinn. Min fogt auch: Un beau parleur, un 
agréable parleur ein guter Redner, ein ans. 
genebmer Schwaͤtzer. 

Parloir, s.m. das Gpradjimmer, vorgigs 
lié in ben Ronnenklöſtern. La grille — 
parloir; bas Sprachgiiter; bas Gitterfenſter 
eines Sprachzimmers. 

Parme, Parma, (Stadt in Itallen). 

Parmesan, s.m, der Parmeſankaͤſe. 

Parmi, prep. unter, mit unter anbern Din: 
gen, dem Drte nad. On le trouva parmi les 
morts; man fand ihn unter ben Todten. J'ai 
trouvé ce papier parmi mes livres; id) babe 
dieſes Papier unter meinen Bächern gefanden. 

Parmi mic nue gebtoacht, menu bon meht ofs 
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; 122 Parnasse 

zwel Dingen odet Meaſcheu die Rede ig, oder’ ln 
Verbindung mit einem Hauptwotte, meldes eine 
Bielheit anjeigt. Denn man fagt nicht, Parmi les 
deux frères, und aud nie einmel gerne Parmi 
hes trois. 

Parausse, &.m. der Parnaß; ein beruhm⸗ 
ter, ehemals bem Apollo unb ben Mufen ges 
weibter Berg; der Muſenberg. Big. fage man : 
Les nourrissons du Parnasse; die Säuglinge 
beë Parnaſſes; die Dicbter. Monter sur le 
Parnasse; ben Darnaf befteigen, fit der Dicht⸗ 
funft widmen. Le Parnasse françois; die fran: 
zoſiſchen Dichter, ober au, bie franzoͤſiſche 
Dichtkuaſt. 

Parnasie, s. F. die Leberblume, das Leber⸗ 
blumchen, ſoun auch · das Einblatt oder weiſſes 
Leberkraut - genannt. 

Pape 3 à sf. bie Parodie; eine Art ſcherz⸗ 
hafter Gedichte, su welchem gange Berie oder 
einzelne Ausdrücke von einem befannten Gez 
bite entlehnt, und auf einen andern Gegen⸗ 
ſtand in einem verdnderten Sinne angemendet, 
und ernſthafte Sachen baburd lächerlich ges 
macht werden. 

Parodié, te, part, et adj. parodirt. S. 
Parodier, 

Parodier, o. a, cine Parodie machen, ober 
mie manu aud wohl im Deut ſchen fogt, parodiren. 
Parodier une tragédie; ein Trauerſpiel pare 
obiren. ©. Parodie, 

Parodiste, s#.m, einer ber Parodien madt ; 
ein Parodienmacher. ] 

Paroi,s.f. bie Wand, eigentlid eine Mauer, 
wodurch ein Zimmer von dem anbern abgefon- 
bert wirdz dis Scheidewand. S'appuyer eontre 
la paroi; ſich an bie Wand lefnen. Blanchir 
les parois; bie Wände tÜnéen or weiſſer. 
In diefer Bedeutung witd dieſes Wott ſelten mebe 
gebraucht. F 

In dec Anatomie wied die innere Seite der 
Blut- und andern Gefäße, wie auch des Mas 

ens, Patoi, die Wand, genannt. Tes parois 

e Vestomae; die Magenwände. Les parois 
des deux veutrieules du cœur; die Wãnde der 
beyden Herzkammern. Jon (agt and: Les pa- 
rois d'un vase, d'un tube; bie Geiten oder 
Seiteuwände eines Gefäßes, einer Röhre, cis 
nes hohlen Cylinbers. 

Les arbres de paroi z (Fotſtw.) die Grenz⸗ 
bäume, Mablbaͤume, Markbäume, two fic im 
Walde zwei Gehiethe ſcheiden. 

Paroir, .m. das Wirk⸗Eiſen. S. Boutoir. 

Paroire, #. f. der Schaber, bas Schabeiſen; 
ein Gifen ober eiſernes Werkzeug verfhiebencr 
Handwerker, andere Dinge bamit zu beſchaben. 

Paroisse, #. f. bas Kirchſpiel ; der zu einer 
Rire gehôrige Bezirk und die dazu gebôrigen, 
in biefelbe eingepfarrten Perſonen; die Pforrez 
die der geiftlien Auffidt und Sübrung eines 
Pfarrerẽ anvertraute Gemeinde; it. die Pfarr⸗ 
tirche Il y a taut de paroisses dans cet éveché; 
es finb jo mel Kirchſpiele, Pfarren, oder mie 
man in eiulgen Gegenden fage, Pfarreien in die: 
fem Bisthume. Toute cette paroisse aime son 
euré; biefeñ ganze Kirch ſpiel, dieſe ganze Ge⸗ 
meinbe liebt idren Pfarrer. On est obligé de 
communier à Pâques à sa paroisse; man ift 


ſchuldig, auf Oſtern in feiner Pfarrlirche gum 
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Nachtmahle zu geben. 

Speichw. fogt man in der nlebetge Ssrefart von 
einem Menfhen, der ungleiche Strümpfe oder 
anbere Kleidungeſtücke an bat, bie n:@t zuſam⸗ 
men gehôren, oder von verſchiedener, nicht gus 
fammen paſſender Farbe find: I est de deax 
paroisses, S. au Coq. 

Paroissial, ale, adj. zur Dfarre gebôrig: 
L'église paroissiale; die Dfar. étre. 

Paroissien , enne, s, der Pfarrgenoß, bie 
Pfarrgenoſſinn, oder mie man gewöhnſichet [agt, 
das Pfarekind, ln der mebreen 3.51, ie Pfarr⸗ 
kinder, cher coilrctive. die Pfarrzem inbe, and 
auch ftlebrhin, die Grmeinse, die Gemeinds⸗ 
gtieber.Ce curé a bien sain de ses paroissiens; 
dieſer Dfarrer forgt febr für feine Diarrtindber. 
Les paroissiens sont assemblé: ahez le curé; 
die Gemeinde ift bey dem Prore r'ocrfammelt. 

Paroitre, o n. (ſpeich Paradt e obe: larètre. 
Je parois, tu parois, il paroî, nous paroissons, 
vous paroistez, ils paroissent. Je paroïssoir, 
Jeparus, Je paroî:rai. Je paroîtrois, Que je 
paroisse. Que je parusie. Paroissant. Paru) 
ecfheinens ſichtbar werden; sum Vorſchein 
kommen; ſich zeigen oder ſehen laſſen. Quaad 
est-ce que cet ouvrage paroitra? wann wird 
biefes Werk erſcheinen? Les boutons parois. 
sent aux arbres; die Rnofpen kommen an den 
Bäumen berver ober gum Vorſchein. Cette 
comète ne paroitra pas sur notre horiron ; 


dieſer Romer wird an unferem Horizonte wecht 


erſcheinen, nidt fibtbar verden. Les ennemis 
ont paru sur la frontière; bic Feinde daben 
fit auf der Grenge feben laffen. Vous avez cru 
efaçer cette tache, elle paroit encore; Sie 
haben geglaubt, biefen Fleden auéjumaden, 
man fieot ibn aber noch. 

Man ſogt and imperionelitez : Il paroît une 
comètez es erfeint ein Komet; es 14$t ſich 
ein Romet ſehen. Il paroit un beau livre de 
puis quelque temps 3 es ift feit einigce Beit ein 
ſchönes Bud erſchienen oder zum Rorſchein ge- 
fommen. Ily paroit; man ſieht es; man 
Merkmahle oder Spuren dbavon. On n'en 
roit si peu ôter qu'il n’y paroisse; man kann 
nidt fo wenig bavon megnebmen, daß man es 
nidt ſehe oder merke. L'orage a passé par 
cette contrée, il y paroit; baë Gewitter if 
über biefe Gegend bingezogen, man t bie 
Spuren bavon. Elle a eu la petite le, 
mais il n’y paroit plus; ſie hat die Blattern 
gehabt, aber man ficbt nichts mehr bacon, max 
féebt e6 br nicht mebr an. x 

Man fagt im gem. Leb. [1 n'y a rien qui d'y 
paroisse; bas ift augenſcheinlich, in die Au⸗ 
gen fallenb, gang flar und beutlid. Spclére. 
G. Nez. 

Paroitre, Belét out, Xuffeben machen oder 
erregen; in die Mugen fal:n s glängen ſich 
hervor thun, 2. line veut point de carrosse 
doré, cela paroit trop; er will feine èle 
bete Kutſche, bas macht zu viel Mufichen, 
au ſehr in die Xugen, 11 y a des gens qui pa- 
voissert plus avec mille écus, que — 
avec deux mille; ç8 gibt Leute, die mit tau⸗ 
fenb Thalern mehr Aufſehen, mehr Staat mas 
den, alé andere mit zwei taufendb. 11 fait. dé 
graades depenses qui ne paroissent point ʒ er 


Paroiître 


madt einen grofen Aufwand, ber nidt in bie 
Augen fâUt, den man nicht bemerkt. C'est un 
homme vain qui ne veut que paroitre; er ift 
adtitier ann, der nur glänÿen will. 

‘Fatoitre wird auch in ber Bedeutung dou Sem- 
» Col l'apparence, ſcheinen, den Sein, 

Anſehen haben, autfebeu, gebrange. Il ne 
sil pas de paroitre homme de bien, il faut 
l'être e8 iſt nidt genug, ein recht ſchaffener 
Mann zu ſcheinen, man muf es feyn. Îl me 
patoit fort honnête homme; er f@eint mir 
dinfebr ebrlider Mann ju ſeyn. L'armée étoit 
ragée en bataille, d’ane manière qui la fai- 
soit paroître beaucoup plus grande qu'elle 
a Goitz tic Armee war auf eine Xrt in Schlacht⸗ 
ocbuung gefteUt, daß fie viel größer fbicn, als 
féwirtlié war. In der némliben Bedeutung 
fegt man aug impecfonoliter: Il ne paroit que 
vous Vous ètes trompé; es féeint mir, daf 
Gie ſich detrogen baben; eë fommt mir fo vor, 
als hatten Sie ſich betvogen. Suivant, selon, 
autant qu'il me paroit, cette affaire-là est 
foft douteuse; fo mie mir biefe Sade bors 
Eommt, iſt fie ſehr zweifelhaft. 

Parole, 5. f. das Mort; (pl. bie Worte) 
Unéparolcbien articulée; ein wohl ausge⸗ 
fo! eé Wort. Paroles bien arrangées; 
woflacfegte oder grorbnete Worte. Ilarépé- 
té tout ce qu'on lui a dit, parole pour parole; 
ec fat alles, mas man ibm gefagt bat, Wort 
für Sort wieberbolt. Une parole mémo- 
rable; ein merkwurdiges Mort; ein merkwür⸗ 
Ver Gpruds ein Denkſpruch. 

roles, nennt man au, die Worte einer in 
Dufit gtfegten Avie,2c. Je sais bien l'air, 
mais j'ai oublié les paroles ; bie Weiſe oder 
> aid aber die Worte babe id ver: 


Je bic heillgen Schtift wird Chriftus, La pa- 
éternelle, la parole incréée, la parole in- 
caraée; baë ewige, unerſchaffene, Fleiſch ge⸗ 
Bort- genannt. S. ns 
rte Theologie brise, La parole de Dieu, 
das Mort Gottes, die beilige Schrift, ſonſt aug 
Léparole écrite, das gefchriebene ober grofs 
f L ort, genaune, im Gegenſatze beéjeni: 
gen mai durch mũndliche Hberiieferungen fort: 
epflane orben iſt, melges mon La parole 
vense, 
Parole, beige and, bie Sprache; bas Bermês 
feineSebanten burd Worte auczudrucken. 
eu a donné là parole à l’homme; Gott bat 
Ven Menfen die Sprade gegeben. IL est fort 
malade, il a perdu la parole; er ift ſehr krank 
Sable pratbe verloren. (S. aud Don) Born 
een ſehr hnlichen Semälbe, oder von einer 
géarbeiteten Bildſaͤule pfegt mon ju far 
Îne lui manque que la parole; il n’y 
ne La parole ; es fehlt ihm, es feblt 
es febit niduë baran, als die Sprache. 
die Sprache, heitt auch, in Nütfide auf 
del al⸗ die Stimme. Ta la parole 
1e paro!e douce ; er bat eine ange: 
Miene faufre Sprade. Je l'ai counu 
Mie; i bc ibn. an fein rade 
— & habe ihn an ſeiner Sprach 
Mure Bélge fecner, die Rede ober der Aus⸗ 
FbieRebencart; bie Art und MBeife fit 








Parole 


aus zudrücken, befonbers in Abfiht ber Worte, 
beven man fid bebient. Paroles inoiviles, ou 
trageuses, outrageantes ; unbôflihe, belcidis 
genoe Worte oter Reden. Il est libre en .pa- 
roles ; er iſt frei im Reden, in ſeinen Ausdruk⸗ 
ken oder Rebenéarten. S. auch Aigre, Cou- 
vert, erte, eto. 

Man ſagt: C’est Iui quia la parole; er fat 
au veden ; ihm gebÜbrt es zu veben. Prendre la 
parole, ba: Wort neom:n; anfangen ju 
den. (S. aud Adresser, Couper, etc.) @ 
homme est à deux paroles, ila deux paroles; 
dieſer Mann fübrt gmeivriciReden, blcibt nicht 
bey einerlei Dtebe. Ce marchand n’a qu'ane 

arole ; dieſer Kaufmann ſchlägt nichts vor, 
agt mit einem Worte, wie vel er haben muß. 

Sptichw. À grand seigneur peu de paroles; 
mit einem großen Herrn muß man nidt viel 
Worte machen; mena man mit einem grofen 
Herrn fpriht, muß man fit kurz faffen. 

Parole, bas Wort, beige aud fo viel als, die 
Verſicherung, das Verſprechen, eine gewiſſe 
Sade qu iviften. 11 m'a donné sa parole, sa 
parole d'honneur er bat mir fein Wort, ſein 
Ehrenwort gegeben. (S, auch Tenir) J'ai 
parole de lui; id) babe fein Mort ; er bat es 
mir verſprochen. Ou a laissé aller ce prison 
nier de guerre sur sa parole ; man fat viefen 
Kriegsgefangenen auf fein Wort geben laffen. 
Un homme d'honneur n’a que sa parole 3 ei⸗ 
nemebrliden Manne gebt fein gegebenes Wort 
fiber alles ; ein Mann ein Mann, ein Wort ein 
Wort. Il est homme de parole; er iſt ein 
Mann von Wort, ein Mann, der fein Verſpre⸗ 
den hält. 

Jouer sur sa parole; perdre une somme 
d'argent sur sa parole; auf fein Ehrenwort, 
auf Tredit fpielen 3 eine Summe auf Gredit 
verlieren. Man fogt: La parole fait le jeu; la 

arole vaut le jeu; parole vaut jeu; Wort 
alten ift bic @cele des Spiels ; man muf bals 
ten, was man einmal gefegt ober gefagt bat. 

Parole, bas Wort, beige aud ofe fo diel als, 
ein Vorſchlag, ein Antrag, ein Anerbietben, 
oder aud, ein Xuftrag. Une parole d’accom- 
modement; ein Wort, ein Vorſchlag gum 
Vergleiche. Une parole de paix; ein Ftiedens⸗ 
vorſchlag. Ce n'est pas uu homme assez can 
sidérable pour le charger de cette parole, 
d'une parole si importante ; er iſt kein ſo be⸗ 
beutender Mann, daͤß man ihm biefen Xuftrag 
téun, daß man ibm cinen ſo widtigen Auftrag 
gcben könnte. @. auch Porter. 

Paroles, nennt man au, Stichelreden, Ans 
üglichkeiten, ober einen Streit, der durch 

orte gefübrt wird, einen Wertwechſel, in 
welchet Bedeutung man and mobi ſchlech chin· Wor · 
te- fagt. Se prendre de paroles; enander mit 
Worten angreifen ; mit Worten an einander 
gerathen; in einen Wortwechſel gerathen. L's 
ont eu des paroles, quelques paroles en- 
semble; fie haben einen Wortwechfel, einen 
kteinen Wortwechſel mit cinander gebabt. Des 
paroles, ils en vinrent aux mains; von Vor⸗ 
ten Eam es qu Gb'âgen; erft ſchimpften fie ein 
ander, bann wurden fic fanbgemein. S. auch 
Gros, Grosse, ? 

On Jui fera rentrer les paroles dans le 
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corps, dans le ventre, beige im gem. 2e. [man 
wird ibn gum Schweigen bringen, ober oud, 
man wird ibn gum Widerrufe gwingen, man 
wird ibn nôthigen, fine Worte zurück zu neh⸗ 
men. Paroles sacramentales, S, Saoramen- 
tal, ale, 

Paroles magiques ; magife Morte; Zau⸗ 
berwortez gewiſſe gebeimnifuolle Worte, durch 
deren Herſagung das abergläubifhe Voik auſ⸗ 
ſe entliche Wirkungen hervorzubringen 

1 , welches man im Deutſchen -'den Segen 
+ nennt. Cet homme guérit avec des 
—— dieſer Mann heilt die Krankheiten 

urch das Segenſprechen. 

Paroli, #,m. das Paroli; ein in verſchiede⸗ 
nen Gpielen übliches Runflwort, bas Doppelte 
des erſten Sages ju bezeichnen, ba man, menn 
bie erſte arte gewinnt, den crften Sag nod 
einmal, entweber auf bie namliche ober auf ei⸗ 
ne anbere Karte hält; it. bas Obr, welches 
Man zum Zeichen eines Paroli an bie Rarte 
madt, auf welche manbâlt. Faire un pareli 
au roiz ein Parolt auf ben Rônig maden. 
Marquez le paroli ; zeichnen Sie das Paroli; 
maden Sie ein Obr gum Zeichen bes Paroli. 
Gin falfhes Pareli, welches ein Betrieger 
beimlid madt, pfege man Un paroli de oam- 
pagne gunennen. Sig. fagt men: Faire paroli, 
rendre le paroli à qn.; einen mit boppelter 
Münge begablen; ibm das, was er.uné Gutes 
ober Bôfes gethan bat, zweifach vergelten. 

Paronomase,, s. f. (Mebet.) die Zuſammen⸗ 
ſtellung ſolcher Wörter in ciner Rebensart, die 
zwar faft einerlei Vaut, aber eine gang vers 
ſchiedene Bedeutung haben. 3.8. Son amese 
remplit d'erreurs et de terreurs ; feine @eele 
7 mit Irrthümern und mit Schrecken er: 

ut, 

Paronemasie, s. f. die Ahnlichkeit zwiſchen 
Woͤrtern aus verfhiebenen Sprachen, die ei⸗ 
5. gemeinſchaftlichen Urſprung vermuthen 


Parotide, s. f. (Anoe) die Ohrendrüſe; eine 
Soeicheldrüſe zu jeder Seite des Mundes, na: 
he an der Wurzel des Ohres; ie. die Ohrenge⸗ 
ſchwulſt; eine Geſchwulſt der Ohrendrüſen, 
und die davon hinter den Ohren entſtehenden 
harten Beulen. 

Paroxisine, s, m. (Atzen) bet verſtãrkte An⸗ 
fall oder Anſtoß von einer Krankbeit. 

Parpaing, 5.m. (Baut.) ein Stein, ber durch 
bie gange Mauer aebt, und auf beyden Seiten 
bebauen und zu ſehen iſt. Mon fage: La pierre 
— parpaing; der Stein gebt durch die ganze 

Mauer. 

Parpaigne, adj. f. (Baut) La jambe par- 

igne ; der Balkenſtein; ein Stein, auf wel⸗ 
F ein Balken ruht, an elnigen Otten au - der 
Kraftſtein oder Nothſtein - genannt. 

Parque, s. f. (Mythol.) die Parce ober Par⸗ 
as cine Gôtrinn, welche bem Leben der Mens 

en vorftand. Es waren dieſer Géttinnen 

rei, undbieen, Klotho, Lacheſis und Atropos; 
die erſte hielt den Rocken, die zweite ſpann von 
ſolchem einen Faden, und wenn ſelbiger ſo lang 
war, als er ſeyn ſollte, ſo ſchnitt ihn die dritte 
mit der Schere ab. Man fagt dahet In ber Dieer: 
fpragn La parque a tranché le fil de ses jours; 


Parqné 


bie Parce Hat feinen kebens faden abgeſchnitten; 
er iftgeftorten. 

Parqué, ée, part. et adj. in einem Parke 
ober in einem Pferche eingeſchloſſen 3 einges 
pfercht; it. gelagert, 2e. S. pes 

Parquer, v. a. ineinen Parf (Parc) hinſtel⸗ 
len, legen, ſeten; it. einpferden ; in einen 
pre treiben und barin einfdliefen. Voilà 
où il faut parquer l'artillerie; hier muf man 
bie Xrtillerie berlagern. Les gens de l'artille- 
rie se parquèrent du côtéde la rivière ʒ bie 
Artilleriften lagerten fit an ber Seite des Fluſ⸗ 
fes. Parquer les moutons ; bie Hâmmel oder 
Safe einpferden. Man ſagt aud: Parquer 
des bœufs ; Ochſen auf einen mit Grâben um⸗ 
floffenen Weideplatz treiben, um fie fete wer⸗ 
ben ju laſſen z Odfen in die Maftung treiben. 
Parquer des huitres; Auſtern mäſten; in bes 
fondere am Ufer des Meeres befindlihe Bebälz 
ter thun, um fie barinn fett zu machen. + 

Parquer, o.n, in einem Patte, in einem 
Pferche oder ſonſt in einem eingefloffenen Dr 
te befindlich fepn, liegen, ſtehen, 2. L'’artille… 
rie pourra parquer ici ; bier wird die Artille⸗ 
vie liegen fônnen. Ilne fait pas assez chaud, 
les moutons ne parquent pas encore ; es ift 
nidjt warm genug, die Safe find ober bleiben 
noch nidt in den Pferhen oder Hürden, pfer⸗ 
en nod nidt. 

Parquet, s. m, bas Parfet; ein burd) ein Ge⸗ 
lãnder eingefbloffener Plag, befonders in Ge⸗ 
richtsſtuben und an andern dergleichen offentli⸗ 
chen Plätzen; it. die dort verſammelten oder 
figenden Perſonen ſelbſt. On fit entrer les 
parties dans le parquet, man ließ bie Part ven 
in bag Parfet tréten. les avis du parquet 
étoient partagés; die Grimmen des Par 
waren getbeilt. ©. aud Communication. 

Auf ben Schiffen be fe Parquet, bas Kugelbak; 
ein eingefafter Ort auf bemVertede, mo bie 
Sanonenfugeln liegen 3 it. in ben Zeughauſern, 
ber Kugelkaſten 3 und Parquet de carène, bie 
Ballaſtkiſte; eine Rifte oder ein Verſchlag von 
Bretern, an der innern Seite etnes Schiffes, 
binter welden man Ballaft wirft, wenn man 
das Schiff auf die Seite Legen will. 

Patquet, beift aud, ein getäfelter Sufboten 
in einem 3immer. Un parquet de Bois de 
noyer; ein mit nußbaumen Holz getäfelter 
Sufboben. Un parquet de mirqueterie; ein 
eingelegter Sufboben. Man pfegt aug - das 
Tafelwerk, die aus gufammen geleimten Brez 
teen beftebende zierliche Bekleidung eines Ras 
minmantels, worein ein Spicgel feft gemadt 
werden fol, Le parquet ju neanen. , 

Parquetage, 5. m. bas Séfeliwert, die Taͤfe⸗ 
lung; die bôlgerne, aus Tafein oder zuſammen 
geleimten Bretern beftebende zierliche Beklei⸗ 
dung des Fußbodens. 

Parqueté, ée, part. et adj. getäfelt. S. Par- 

eter, 

© Parqueter, 0. a. täfeln; mit hoͤlzernen Ta⸗ 
feln ober gufammengeleimten Breteen zierlich 
befleiben. Parqueter unechambre; den Fuß⸗ 
boben cineë Zimmers téfeln. 

Parrain, s, m, der Taufzeuge, im gem. Le. 
ber Patbez eine Perfon männliden Geſchlech⸗ 
tes, welche ein Kind aus der Taufe hebt, baffel- 
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be zur Taufe barbringt. Im Deutſchen wird aber 
aub-ber Taͤufling (Filleul,eule), in Anſehung 
der Æaufgeugen, der Datbe- genannt. Les par- 
reins donnent ordinairement leurs noms à 
léurs filleuls ; bie Zaufzeugen geben gewébns 
id ihren Pathen den Ramen. 
tn bec cômifhen Riche witd auch - biejenige 
welche bey der feierlichen Einweihung 
fogenannten Æaufe einer Glocke derſelben 
einenSamen ertheilt, Le parrain de la cloche, 
der Pathe ber Glode, genannt. 

Parrain, heist aud, der Beuge ober Beyſtand, 
ben zwei Perfonen, bie fi mit einander ſchla⸗ 
gen Couelliven) wollen, jebe für fid ecwäslen, 
um Seuge bes Zweikampfes ju ſeyn; Cher Ses 
cundant) it. berjenige Ramerab, ben ein Sols 
bat, ber nad) bem Ausſpruche des Kriegsrechtes 
er ſchoſſen werden ſoll, fi felbft mdblet, ben er⸗ 
ſten Schuß auf ion zu thun; it. ben ben 
SRitterorden derjenige Ritter, ber ben No: 
rs. à bey feiner Aufnahme begleitet und vor⸗ 


Parricide, #.m. ber Vatermord, ober au, 
ber Muttermords die Grmorbung feines Vas 
tert ober feiner Mutter, ſowohl bie Handlung 
als bas Verbrechen felbft. 

Parricide, #. m, et f. ber Batermôrbder ober 
Btuttermôrder, die Batermôrderinn oberMuts 
termérberinn. 

Parricide, adj. de t. g. mérberifé. Un 
dessein parricide; ein morderiſcher Anjdlag. 
D'une main parricide ; mit môrderifder 
Sant. : 

Parsemé, ée, part. et adj. beſtreut, ꝛe. S. 
Parsemer. 

Parsemer, v. a. beftreuen, befden. Mon 
Brandt bieies Wort elgeutlid nur bon Gaden, die 
gue Auéjierung bienen, Parsemer un chemin de 
fleurs; einen Weg mit Blumen befireuen. Cet 
habit est tout parsemé de perles et de pierre. 
ries; diefes 5— iſt ganz — und Œbel: 
feinen befdet, iſt reich damit bejegt. 

Pañsi, @. Guèbre, t 

Part, s. m. (das Twitd mit ausgefproden) die 
Geburts ein neugebornes Kind, oder auch ſchlecht · 
Bin, bas Rinb. Œin nur in der Sotoche der Redtes 

éx éblides Bot. ©. Suppression. 

Partÿe.f. der Tbeil; ein Stück eines Gans 
aen, we unter derſchiedene Perfonen ges 
cheilt oder zu theilen iſt. Donner à chacun sa 
part; jeben ſeinen Œbeil geben. La plus forte 
part; -ber groͤßte Theil. Il me revient deux 

xis de cette succession; es gebôren mir 
zwei Theile von diefer Erbſchaft. 

Sn bec mebreren Zohl wird Parts and onftatt 
Partage gebraudt. Mon fagt : Quand ce vient 
aus parts, les larrous se brouillent ; wenn es 
But Æbeilung kommt, werben bie Diebe uns 
ins. 


Part, der Theil, ir auch von Dingen gefagt, 
die zwar an de — die 
“baburd, auf mehrere Perfonen 
* oder Œinfluf baben, benfelben mitge⸗ 


Lg Lee Avoir part à la faveur 
prince; il an ber Gunft des Gürften ha⸗ 


ban Toute l’Europe a part aux avantages de 
“la pair; gang Œuropa bat Theil an ben Vor⸗ 
— des Friedens. S. auch Plupart. 
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Part, wird in Beziehung auf die Perſon, von 
welcher etwas kommt, in derſchiedenen Aedensat⸗ 
ten auf folgende Are gebtaucht und äberſetzt: De 
quelle part viennent ces nouvelles ? woher, 
von mem fommen biefe Neuigleiten ? Un am- 
bassadeur de la part du roi; eîn Gefandter 
von Griten des Königs. Dites-lui cela de ma 
part; fagen Sie ibm Un von meiner Seite; 
in meinem Namen. Cela vient de bonne parts 
bas fommt von guter Panb. Je le sais de 
bonne part; id weif e8 von guter Hand. De 
quelque part qu'il vieune, il sera toujours 
Je bien reçu; bon wem er au fommen mag, 
es mag ibn gefanbt haben, wer will, ee wird 
immer wohl empfangen werben. De ma part, 
de sa part ; meines Œheils, feines Ebeils; was 
mich ober ibn betrifft, im gem. Leb. meinerſeits, 
feinerfeité. Il a fait de sa part tout ce qu'il a 
pu; er bat ſeines Theils oder feinerfeité gethan, 
was er gefonnt bat. | 

Part, der Theil ober Antheil, belst auch, das⸗ 
jenige, was man bey Dingen auffer ſich empfin⸗ 
det. Je prends part à votre douleur ; id neh⸗ 
me Theil ober Antheil an Ihrem Schmerze. 
Prenez part à ma joie; nehmen Sie Theil an 
meiner Eveube ; freuen Sie fid mit mir. 

Avoir part à quelque affaire; Theil oder 
Antheil an einer Sade baben 3 ben einer Sache 
mitwirken; mit dazu beytragen. Il n’a point 
de part aux conseils du prince; er bat einen 
Theil an ben Entſchliekungen des Fürſten. 
Faire part à qu. ; lui douner part de quelque 
secret, de quelques nouvelles ; einem ein Ge⸗ 
beimnif, einem Neuigkeiten mittbeilen, ibm 
folche zu wiffen thun, befannt machen. 

Prendre en bonne, en mauvaise part; wohl⸗ 
ober gut aufnebmen ; Gbel aufnebmeng it. in 
einem guten oder ſchlechten Berftanbe nebmen; 
gut oder fibel auslegen. 

Part, beigt aud fo diel als Lieu ober Endroit. 
In dieſer Bedeutung fagt man : Je vais quelque 
part, je ne veux pasdireoù; id gebe irgend⸗ 
wo, an einen gewiffen Ort bin, id) will nidt ſa⸗ 
gen wobin, Je vous suivrai quelque part que 
vous alliez, en quelque part du monde que 
vous alliez; id iwerde Shnen folgen, wo Gie 
auch bingeben, nad welchem Œbeile der Welt 
Sie auch gehen mögen. J’ai lu cela pe 
part; id babe diefes irgenbwo gelefen. De 

uelque part qu’il vienne; wo er aud her⸗ 
omme; bon was de einem Orte er aud foms 
men mag. On ne le trouve nulle part; man 
finbet ibn nirgends, au feinem Drte. Autre 
* anderswo, anderwaͤrts, anderswohin. 
’autre part; anders woher oder auch anderer⸗ 
ſeits; an der andern Seite; hingegen. De 
part et d'autre j auf beyden Seiten; an einem 
und bem andern Œfxile. D'une part, d'autre 
rt; eines Œbeilé oder einerfeits; andern 
ils over anbererfeité. De toute part ; de 
toutes parts; von jeder Seite; von allen Seis 
ten; von allen Enden; Überaïl. En l'autre 
art; de l’autre part; auf der andern Seite. 
ai reçu le contenu en l'autre part, de l’autre 
part; id babe bie auf der andern Seite (des 
Wegcſels) benannte Summe empfangen. 

Apart; ado, bep Seite, ddet zuſemmen gezo⸗ 

gen, beyſelt; auf die Seite; beſonders. Mettez 
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- cela à part; legt baë ben Seite, an einen be⸗ 
ſondern Ort bin. Ille tira à party et zog ibn 
auf die Seite, er nahm ibn ben Seite. Man fagt: 
C'est un fait à part; bag ift eine beſondere, 
nicht qu bem Übrigen gehörige Sache, oder aud, 
bañ iſt aan etwãs anderes. IL fait ses af- 
faires à part; er m feine Sachen, er treibt 
ſeine Geſchäfte bejonders, für fit allein. S. 
auch Lait, 

À part moi, à part soi; bey mir felbff, hey 
fi jelbit. Jedisois à part moi; id ſagte bey 
mir ſeldſt. (gem.) 

De part en part; durch und burd; von einer 
Geite bis gur andern. La balle perça de part 
en, part ; die Kugel ging burd und durch. 

A la part, Man fage: Être à la part Theil 
ober Antbeil an der gemacbten Beute ober an 
ben semadhten Priſen haben. 

Partage, s.m. bie Theilungz die Handlung, 
ba man ein Ganges in mebrere Theile theilets 
it. ein einzelner Theil eineé in megrere Thetle 
getheilten Gangeuz der Antheil, bas Erbtheil. 
Le partage d’une sucocssion; die Sbeilung 
einer Erbſchaft ; bie Grbtheilung, im gem. Leb. 
die Erbſchicht. Cette terre m'est tombée, 
m'est échueen partage 3 diefes Gut ift mir in 
der Theilung zugefallen. Faire le partage du 
butin; die Theilung der Beute machen; bie 
Bcutetbeilen. Le partage de l’ainé; der An⸗ 
theil des Gteften Brubers. Gis. Le partage du 
Bon; eine ungleiche Theilung, ba der Starkere 
das Befte oder alles nimmt. : 

Partage, heiſt out, der Theilungs- Receÿs 

die ſchriftliche Urkunde dber die geſchehene Thei⸗ 
lung, beſonders einer Erbſchaft; ber Erb⸗Re⸗ 
ceß, und wenn die Sache ſtreitig mar, und bey 
der Theitung verglichen worden iſt, der Erb⸗ 
verglc:@. Il fant produire votre partage; Sie 
müffen Ihren Theilungẽ⸗Receß vorlegen oder 
bepbringen. S. aud Instance, 
… Fig. nennt man Partage, bas Grbt'eil ; einen 
jeden Untbeil an bem Guten und Böſen, mel: 
es die Ratur oder bas Gt unter dre Mens 
ſchen vertbeitt ju baben [beint. Les maladies 
et lesmisères sont le partage du genre hu- 
main; Rrantheiten und Elend find bas Erb⸗ 
theil des menſchlichen Geſchlechtes. 

Partage, micd auch bon der Verſchiedenheit 
der Mepnungen Über einen Gegenſtand geſogt. 
Ils sont dix d’un avis et dix de l'autre, il y a 

artage 3 zehn find dieſer, und zehn der andern 

eynung/ die Meynungen find getbeilt. En 
cas de partage, il faut de nouveaux juges 
pour juger le partage; in bem Salle, ba bie 
Meynungen getheilt find, bebarf es neuer Riche 
ter, um in Betreff der getheilten Meynungen 
einen Ausſpruch zu thun. 

Partagé, ée, part. st adj, getheilt, ꝛc. S. 
Partager, 

Parager, #. a. thcilenz aus einem Gangen 
ameioder mebrere Theile machen, um es theil⸗ 
weiſe an andere auszutheilen, unter andete zu 
dertteilen. Partager une succession; eine 
Erbſchaft theilen. Partagez eela entre vous; 
theilet dieſes unter cu. Partager en frères; 
alé Brüder, brüderlich theilen. ©. auch Dif- 
férent und Soleil, 

Burmallen beige Partager nue ſchlechthin fe sel 


. 


, binteriaffen oder vermadt), ais fein Bater 


Partager 


eïs Diviser. In dieſer Bedeutung fagtman: Un 
nombre impair ne se peut partager en par- 
ties égales sans fraction 3 eine ungerade Sabl 
kann nidt one Brud in gleiche Theile getheilt 
werben, Ce fleuve partage la province; die⸗ 
fer Fluß theilt oder durchſchneidet die Provinz, 
gist mitten burd ble Proving. Big. fagt man: 

on cœur étoit partagé entre l’amour et la 
gloires fein Herz mar zwiſchen Liebe und Ehre 
getbeilt, 

Partager, beige oud fo vie! afs, Donner en 
partage; zu ſeinem Antdeile oder gum Erbthei⸗ 
Le geben, weſches man im Deutſchen auch durch bas 
Zeitwott = bedenken — auszudtaäcen pflegt. La 
indre a mienx partagé l’ainé que n’avoit fait 
le père; bie Mutter bat ben älteſten Sohn 
biffer bedacht, Chat ibm ein grôferes Erdtheil 


than batte. Man ſogt auch: La’ nature ne fa 
pas mal partagé; die Natur bat ibn nicht ũbel 
vedacht, bat ibn mit vorzüglichen körperlichen 
und Geiſtesgaben ausgerdftet. La fortune l'a 
bien partagé; bas Glüd ÿat ibn gut bedacht; 
er iſt reichlich mit Glücksgütern verfeben. 

Partager, theilen, wird auch von verſchiedenen 
entgegengeſetzten Meynungen und Gefinnun- 
gen geſogt, wodurch zwei oder mehrere Perſo⸗ 
nen getrennt werden. Cette querelle va par- 
tager toute la cour; biefer @treit mird ben 
gangenDof theilen, in verſchiedene Meynungen 
trenren. Les avis sont partagés ; bie Stim⸗ 
men find getheilt. 

Partager, theilen, beige endlich auch fo viel als, 
Prendre part à qeh.; an einer Sache Theil 
ober Antheil nebmen. Je partage votre dou- 
leur $ id theile Ihren Shmir;. Une femme 
doit partager également le bonheur et les 
infortunes de son mari; eine #rau muß fo- 
wohl Glück alé Unglück mit isrem anne 
theilen. 

Partance, s, F. das Auslaufen, die Abfahrt 
einer Flotte oder eines Schiffes. Le jour de 
partance; der ag der Xbfabrt. Le coup de 
partance; der Abfahrtsſchuß; ein Ranonens 
ſchuß sum Beiden der Abfahrt; it. fig. und ln 
gem. Leb. ein jedes anderes Zeichen zur Abreiſe 
oder Trennung. Tirer le coup de partance; 
ben Abfabrté eus thun. (S. aud Paviflon) 
Huit heures sonnent, voilà le coup de par. 
tance; es fblägt act, baë iſt das Zeichen zur 
Abreife, zur Srennung. 

Partant, ado. Gin meifens nue iu det gecidels 
liden Soc.be üblides Nebenwort, meldee fe Biel 
beift als Par conséquent, folglid. Il a payé 
cette somme, partant il ne doit plus rien; et 
bat biefe Summe bezahlt, folglich ift ex nidté 
mebr ſchuldig. 

Parterre, s. m, bas kuſt ſtück; ein in Felder 
von verfdiebenen Figuren getbeiltes, und mit 
Blumen und andern ſchönen Gewachſen ausge⸗ 
ziertes Stück eines Gartenẽ. Les com parti- 
mens d'un parterre; die Felder oder Beete ei⸗ 
nes Luſtſtückes. Un parterre de gazon; ein 
£uftftüct von Raſen; ein Raſenſtück. Un par- 
terre de fleurs; ein Blumenflüd. Mon nennt, 
Un parterre d'eau; fliefenbeë Waſſer, bas 
in kleinen Rinnen ſchlängelnd und in allerlei 

Figuren durch ein kuſtſtũck von Raſen geleitet 


Parterre 


In elnem Séoufpiefhaufe beige Le parterre, 
das Vartervez ber unter:, auf bem Fußboden 
deSebaudes beſindliche Platz für die Zuſchauer; 
& die auf dieſem Plage derſammelten Zu⸗ 
ſhauer ſelbſt. On paie moins au parterre 
qu'aux loges; auf dem Parterre zahlt man we⸗ 
nigér alé auf ben £ogen. Le parterre a quel= 
fois Le goût meilleur que les loges; das 
erre bat zuweilen —*— Geſchmac als die 
en. : 
arthénon, s. m. ber Same des Tempels der 
Minerbain Athen. 

Parti, s. rm, die Partei; mebrere gleichges 
finnte Perjonen, im Gegenfage derer, weiche 
entgegenge ſehte Gefinnungen begens it. det Ans 
hangz Derfonen, welche einer Partei oder Mer: 
aug anbangen. Prendre parti; se mettre 
dans un parti; Partei nebmens gu einer Pars 
tei treten; fid zu einer Partei fdlagen. Se 
faire chef de parti ; fid) gum Haupke, zum Ans 
führer einer Dartei aufiverfen, Le parti des 
royalistes 3 die Partei der Rôniglidgcfinnten; 
der Anbang, die Anbänger deë Konigs ober 
Rônigthums. 

8. fagt man : Prendre le parti de qn, ; jes 
mandes Partei nebmen; feine Sandlungen und 
Geſinnungen verfechten z e8 mit jemanden bal: 
ten, Etre du bon parti, du mauvais parti; 
von ber Partei der Gutgefinnten, der Übelges 
fitnten ſeyn 3 e8 mit den Gutaefinnten, mit den 
ũbelgeſinnten halten. Se faire un parti; fid 
einen Anbang maëken. Un homme de purti; 
tin Menſch, der leibenfaftlid für cine Partei 
prune L'esprit de parti; der Par: 
teigeiſt. 

rti, die Partei, heitzt auch fo diel als, La ré- 
solutiou, La détermination, der Œntfdluf, die 
Entfbliefung- C’est le parti qu'il faut 
rendre ; bas ift bie Partei, die man nehmen, 
Eatſchluß, ben man faſſen muß. Il a pris 
tomparti ; er bat feine Partei genommen; er 
hat ſeinen Entſchluß gefaft. Sotichw. À parti 
pris point de conseil; wenn man einmal ſei⸗ 
"ss gefaÿt bat, kommt jeber Rath 


Bale fepe Parti anflott Expédient, In 
dite Bibentung fagé man: On lui a proposé 
s partis pour sortir d’aflaire, il a 
choïsi le meilleur ; man bat ihm verfhichene 
Mittel oder Auswege, aus der Sache ju kom⸗ 
men, vorgeſchlagen, er bat das befte (Mittel), 
ben beften Aus weg erwdblt, 

Je veribiedes.en Rebensarten wird Parti in bee 
Bwbéseung don Condition, die Bedingung, bie 
Lagtjac. gebroudr. On lui fera un bon parti; 
mom wird ibm eine gute Bcbingung machen. 

parti en sera meilleur ; feine age wird 
Vabüré deſſer werden; er wird baburd in befe 
témfänbe kommen. Onluivouloit donner 
tééompagnie de cavalerie, il ne devoit pas 
Wfgserce —* n —— eine Com⸗ 
letter geben z R hätte dieſen Antrag 
Serſchiag nidt auéflagen follen. Li a 
#éetpté le parti ; er bat ben Vorſchlag anges 
denuien. 

“Mon ſegt auch: On pourroit bien lui faire 

“émauvais parti; man fénnte ibn leicht Über 
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bebanbeln, In dieſet Rebensare beige Un mau- 
vais parti fo vielols, Un mauvais traitement. 

Mau ſogt in ahnlchet Bedeutung: Tirer parti 
de qeh.; Vortheil von einer Sache ziehen; 
Gebraud von einer Sadie machen; ſich dieſel⸗ 
be ju Nude machen. Tirer parti de la viez bas 
Leben genicéen. 

Im Lauvstucbefpiele best: Offrir le parti; 
donner, prendre, tenir, faire le parti; auf 
eine doppelte Rarte gegen eine einfache, oder 


° umgéfekrt, halten. 


Mettre une affaire en parti, beist im inane 
mefen, die Lieferung einer Sade verpachten. 
Le parti des vivres; der Pacht des Prorion⸗ 
tes, ber Proviantiieferungen. Îl s’est eurichi 
dans les partis ; er ift bey den Pachtungen rcid 
gemorben. 

Parti, heiſt fermec fo biel als, Profession, 
Genre de vie, emploi. Il a pris le parti de 
l'église, de l'épée, le parti des armes ; er bat 
ſich in ben re ge Stand begeben, oder, er 
bat bén geiſtlichen Stand gebdflt; er bate 
Kriegsdienſte genommen, Il ne sait pas en- 
core s’il prendra parti dans l'épée ou dans la 
robe; er weiß noc nicht, ob er olba: merben, 
oder ob creïid) dem Givilftanbe wiomen will. 
Ab ſolute belée, Prendre partis ſich auwerben 
laſſen 3 Dienſte nebmen. 1l a déserté, et a pris 
parti chez les ennemis 3 ex iſt deſertirt, und 
bat ſich bey bem eindeanwerben laſſen, bat bey 
den Feinden Dienfte genommen. 

Hum Kriegsweſen beige Parti, bie Parteis ein 
Éleiner Haufen Truppen von unbeftimmter 
Babl, welche der commandirende Gencral ciner 
Armee ausſchickt, Rachrichten von dem Zuſtan⸗ 
de des Feindes einzuhoten, und demſelben durch 
Liſt uno Behendigkeit Abbruch zu thun. Aller 
en parti; auf Partei ausgeben. Man nennt, 
Parti bleu, dinen Efeinen paufen Sreibeuter, 
bie fi obne Œr{aubniÿ von ihren Aegimentern 
entfernen, und als eine Partei auf Raub aus: 
geben. Il rencontra un parti bleu qui le vola 
etle dépouilla ; er fheÿ auf eine Partei Frei⸗ 
beuter, bic ifn berautre und plünderte. 

Parti, heist auch, die Partie; die Heirath in 
Anſehung der Glücksumſtaände ein: r'odrr bryter 
heirathenden Perion:n, Il veut se marier, il 
cherche un parti sortable; er will ſich vers 
heirathen, er fudt eine ſchickliche Partie, {1 a 
épousé un bou parti 3 er bat eine gute Partie 
getban. 

Parti, ie, part. et adj. getheilt. (S. Partir, 
9. a.) it, abgereiſet, abgegangen, 20. (S. Par- 
tir, on.) Qu ber Dapentunf wir Parti von ei⸗ 
nem in zwei gleiche Theile von oben herunter 
getbeilten Schlide unè von einem zweitoöpfigen 
Adler geſogt. 

Partial, ale, adj, (ſptich Parcial) parteiiſch 
oder parteilich. Ihne faut pas qu’un juge soit 
partial; ein Richter muß nid parteïijé ober 
parteilich ſeyn. Men veine, Éclipse partiale; 
eine Partialfinſterniß, wenn die Sonne oder 
— nur au einem Theile verfinftert 
wirb. 

Partialement, ado, parteiifd oder parteis 
lichz mt Parteilichkeit. 

se Partialiser, v. réc. ſich aus Vorliebe und 
wider Recht und Billigkeit für eine Partei er⸗ 
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tidven ; parteiiſch ober parteilid feyn. C'est 
ua jage qui se partialisez er ift ein parteiiſcher 
Nichter 

Partialité..s, f. die Parteilichkeit. Ce juge 
a marqué trop de partialité pour vous dans 
votre affaire; dieſer Ridter bat in Ihrer Sas 
che zu viel Parteilihfeit für Sie gezeigt. 

Partibus, in partibus; S. Évèque. 

Participant, ante, adj. theilnebmenb, theil⸗ 
habend; bell oder Antheil an einer Sade 
ne· mend oder habend. Si cette affaire produit 

elque utilité, vous en serez participant; 

© wenn biefes Gefhäft einigen Ruben abwirft, 
fo ſollen Sie Theil baran nebmen oder baben. 

Qu der paoftlien Rangellei mwecben- die wirk⸗ 
lié in Dienften ftchenben Beamten, Officiers 

articipans genaunr, im Gegenfage derjenigen, 
Be nur ben Titel baben, und nicht wirklich an: 
gefte find. Le, | 

Participation, s. f. die Theilnehmung, bie 
Sbeitnabme ; die Handlung, ba man Theil an 
einer Gadje nimmi oder derfelben theilbaftig 
wird. La participation aux mérites de Jesus- 
Christ; die Sheilnebmung an dem Berbienfte 
Gbrifti; ber Antheil an aHem bem, worauf er 
uns durch fein Leiden und Tod eine Hoffnung 
erworben bat. 

Man nennt, Lettres de participation, Theil⸗ 
nehmungsbriefe; f@riftlite Verſicherungen, 
die ein geiſtli her Orden an weltliche Perſonen 
ertheilt/ va fie an allen aus deſſen Gebethen 
und guien Werken entſpringenden geiſtlichen 
Vortheilen mit Antheil haben ſollen. 

Partieipation, die Theilnehmung, wird ouch 
von berienigen Handlung gefage, ba man ſich ei⸗ 
ner Sache, um welche man geioußt, und bie 
man entweber nidt gehindert ober wobey man 
wohl gar felbft mitgewirkt bat, theilbaftig 
mudt, welches man im Deutſchen gewöhnlich dutch⸗ 
Mitwiffen, Mitwirkung oder Zuthun - aus 
voûte. Cela s'est fait sans ma participation, 
sans sa participation ; bag ift obne mein Mit⸗ 
wiffen, obne fein Mitwiſſen oder Zuthun ges 

eben. 
ci pe, sm. (Gpradbl.) baëlitteliwort; 
ein Wort, welches zwiſchen bem Zeitworte und 
bem —— das Mittel hält, von mittlerer 
Beſchaffenbeit iſt. 

EE À , belft au, der Theilhaber 3 derje⸗ 
nige, melder an etwas Theil bat, in melder Be 
beutung diefes Wort borjüglid im Finanzweſen übs 
fibir. Les traitans et leurs participes furent 
obligés de rendre les sommes qu'ils avoient 
touchées: die Padter und ibre Theilhaber 
wurden genêtbigt, bie erbobenen Summen bers 
aué zu geben. — 

In der gerichtlichen Sptoche beige Participe, der 
Mitſchuldige; einer der an einem Verbrechen, 
an einem Diebſtahle, 2c. auf irgend eine Art 
mit Theil genommen und fid alfo deffen mit 
ſchuldig gemacht bat. Participe untetſcheldet ſich 
ton Complice, beburd, daß letzterer bas Ver⸗ 
breden gemeinfhaftiid mitbegangen und alſo 
unmittelbat baran Theil genommen, de bingez 
gen jener Beranlaffung dazu mit gegeben oder 
an bem bavon erivarteten Bortbeile Theil ges 
nommen bat. So ift z. B. berjenige, dec be 
bec Ermordung eines Menſchen nidt gegen: 


Participer 


wãrtig war, und alfo auch nidtifelbft Hand an⸗ 
legt, fonbern nur wiffent{id bie Baffen, bas 
ift, ec. dazu geliefert bat, der Participe tunb 
nidt der Complice. 

Participer, o.n. Theil ober Antheil an ets 
was Laben oder nebmen ; it. (Theol.) theilhaf⸗ 
tig werden. Je veux que vous participiez à 
ma fortune, cemme veus ayez participé à 
ma disgrâces id) will, baf Sie an meinem 
Glücke Theil baben, daß Sie mein Giäd mit 

eniefen, fo wie Sie an meinem Unglücke 
bei genommen baben. C'est participer en 
quelque sorte au crime, que de nele pas em- 
êcher quand on le peut; ein Berbreden nidt 
indern, wenn man fann, heißt auf eine gewiffe 
Art Ebeil baran nebmen. Participer aux mé. 
rites de Jesus-Christ; des Verdienſtes Chriſti 
theilbaftig werden. Man fage aug: Je parti- 
cipe à votre douleur, à votre joie; id mebme 
an Ihrem Schmerze, an Ihrer Freude Theil 
oder Antheil, in welchet Bedeutung man ſich doch 
gewoöbhnlichet der Rebensart: Prendre part, be: 
bient. 

Participer, heiſt auch, etwas von ber Notur 
oder Eigenſchaft einer andern Sade an ſich bas 
ben. Cette pierre partieipe de la nature du 
fer; dieſer Stein bat etwas von der Ratur des 
Eiſens an ſich; dieſer Stein iſt eiſenartig. Un 
minéral qui participe du vitriol; ein vitriot⸗ 
artiges Mineral. Le mulet participe de l’âne 
et du cheval ; bas Maultbier bat etwas von 
ber Ratur des Eſels unb des Pferbes an fi. 

Particularisé, ée, part. et adj. umſtaͤndlich 
erzahlt, 2. S. Particulariser. 

Particulariser, v. a, umftänblid, aus führ⸗ 
lich, mit allen Umftänben eridblen, beſchrei⸗ 
ben, 2c. Il a rendu cette histoire fastidiense, 

rcequ'il l’a trop particularisée ; er bat biez 
e Geſchichte langweilig gemadt, weil er fie zu 
umſtändlich erzaͤhlt bat. 

Particulariser uneaffaire; (Necht⸗gel.) eine 
Rechtsſache, beſonders einen peinlichen Prozeß, 
worin mehrere Perſonen verwickelt finb, mit 
Ubergehung der Mitſchuldigen, nur wider eine 
Per ſon betreiben. 

Particularité, #. f. der Umftanb $ eine ein⸗ 
zelne zufällige Begebenbeit und Peftimmung 
eines Dinges. Il ne faut pas oublier cette par 
ticularité, elle est essentielle; man muf biez 
fen Umſtand nidt vergeffen, er ift weſentlich. 
Ofs pflegt man bec genauern Beñimmung wegen, 
Im Deutſchen bas Beywott - befonder, su - Ums 
flanb - zu fegen. Je ne savois pas cette parti. 
cularité de sa vies biefen befondern Umftand 
fcines Lebens wußte id nidt. Les partieulari- 
tés d’une bataille; die befondern Umſtãnde 
einer Schlacht. 

Particule, s.f. bas Œbeilden s ein kleiner 
Theil eines Ganzenz it. (Spradl.) die Partifel; 
ein kleines, meiſtens einſylbiges, unveränbderz 
liches Redetheilchen. 

Partiouligg, ère, adj, beſonders; was nur 
gewiſſen n oder erſonen eigen iſt und 
zukommt, im@rgenfage von Général, allgemein; 
it. fonberbar, aufferordentlid, felten, ober au, 
feltfam. Les propriétés particulières d'une 
chose; bie befondbern Gigenfhaften eines Dins 
ges. Un cas particulier; cin befonberer Fall. 


Particulier 


Avoir un zèle particulier pour le salut de 
l'état, peur la gloire de son prince ; einen be: 
fonbern Gifer für bas Wohl des Staates, für 
pe feines Fürſten baben. Cela est parti- 

ier à ce pays-là; bas iſt dieſem Lande eigen · 
Lécas est fort particulier ; ber Gall ift fehr 
— Un talent particulier; ein beſon⸗ 

+8, feltenes, auffererdentlides Talent. 

“Mo fase: Cet homme est particulier, est 
——— dieſer Menſch iſt ſonderbar, 
ſehr ſonderbar; er iſt ein Sonderling, der ſich 
ven der menſchlichen Geſellſchaft abſondert, mit 
niemand umgeht, ober auch, er iſt ein eigener, 
fus ener ann. Ila un esprit particulier, 

.a/dés opinions particulières ; ec bat einen 

onberbaren, einen feltfamen Ropf, er bat fons 

€, feltfame, ganz cigene Mepnungen: 

Ï1 y a quelque chose de particulier entre ces 
deux personnes; biefe beiden Leute haben ein 
befonderes Gefdäft mit einander, bas auffer 
ibnen niemand wiffen fol. Il n’y a rien de 
particulier entre ces deux personnes; biefe 
beidben Petfonen haben feinen befondern, keinen 
verbädtigen ober unerlaubten Umgdag mit 
cinanber. 

Particulier, ann auch zuweilen burd - genau 
ober umffdnblid - Sbecfege werden. Il m'a fait 
ux détail particulier de tout; er bat mir eine 
genaue, eine umſtändliche Erzãhlung von allem 
gemadt. 11 m'en a dit les circonstunees les 

es particulières ; er bat mir die allergenaue⸗ 

Umſtãnde davon gefagt. 

Ja manden Mebensarten beige Particulier, be⸗ 
fonder, auch fo viel als, von andern Dingen ab: 
ge ſondert, in welchet Bedeutung man aub wohl 
Dinge beburd bezelchuet, welche ben Sffentiidien 
eben dieſer Art entgegen geſetzt find, In welchem 
Tegtern Balle mon im Deutfheu haufig des eus dem 
Lateiniféen éntlebnte Beproors - Privat - ju ge: 
bcerhes pfrgt. On lui donna une chambre 
particulière; man gab ibm ein beſonderes 
mer. J1 demeure dans une maison pa 
lière; et wohnt in einem beſondern 
L’ambassadeur demanda une audience 
culière ; der Geſandte verlangte eine beſondere 
Aubieng, eine Privat-Audieng. Des assem- 
bléés particulières ; Privatverfammliungen, 
befonbere. Serfammiungen. Leurs affaires 
pa 3 ibre befonbern, ibre Privatge⸗ 


Subflantive beigr, Un particulier, eine Pri⸗ 
vatperfons eine eingelne Perſon, im Segenfage 
ciner n Geſell ſchaft cher Gemeinbe, oder 
end, eine in keinem Sffentliden Amte ftebenbe 
Perſon. On ne préfère pas un particulier à 
tonte uné communauté; man giebt eine Pri⸗ 
vatperfon, eine einzelne Perſon nidt einer 
gengen Gemeinde vor. 11 y a des choses qui 
soñtbienséantes à un particulier, et rs ne 
confiennént pas à une personne publique; 
Agidt Dinge, bie fit für cine Privatperfon 

féidem, die aber einer éffentliden, in eis 
fon ifentlichen Amte ftebenden Perſon nidt 














— * adv. beſonders; ven andern 
Dinen a eſondert; eingeln, allein, insbe⸗ 
fonbere. ras en particuliers ein jeder 
tefmbers, IL le prit eu particulier pour lui 
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parler decemariage; er nahm ibn befonbers 
oder ben Seite, um von dieſer Deirath mit ibm 
au fpreden. ll dine en particulier ; ex fpeifet 
befonbers oder allein. Vivre en son partie 
culier; für ſich allein leben; feine eigene, von 
anbern abgefouderte ÆBobnung, feine eigene 
Pausbaltung für fit haben. Ilest agréable en 
particulier, oder dans le particulier 3 wenn 
er allein iſt, wenn man ibn allein bat, ifter ans 
genehm · En général et en partieulier ; Übers 
baupt und insbefonbere. 

Mon ſogt: Étreen son particulier; für fid 
ſeyn; in feinem Zimmer alein feyn. En mon 

rticulierÿ pour mon particulier; was mid 
betrifftober anlangt; was meine Perfon bez 
fonbers angebt. 

Particulièrement, adv. befonbers ; auf eine 
befonbere Art ; it. befonberé; inébefonberez ins 
fonberbeits ie. um®änblid, ausführlich. Um'a 
recommandé particulièrement cette affaireg 
er bat mir dieſe Sade befonders empfoblen. U 
a beaucoup de connoissances, particulière. 
ment en chimie; er bat viele Renntniffe, bes 
fonbers, inébefondere oder infonberbeit in der 
Gbhymie. Je vous conterai cela tantôt plus 
particulièrement ; id will Ihnen diefes näch⸗ 
ftené umftänblider erzählen. 

Partie, s, f. ber Æbeil; ein Stüd von einem 
Gangen. Une petite partie; ein kleiner Theil, 
ein Theilchen. Les quatre parties du monde; 
bie vier Theile der rit. Les parties d’orai- 
son; bie Theile der Rede in der Sprachlehre. 
Il a perdu une partie de son bien; ex bat eiz 
men Theil ſeines Bermôgens verloren. Ce 
livre a quatre parties ; diefes Bud bat vier 

Æbeile. La ag une partie de sa ‘vie à 
cela, er bat einen Theil feines Lebens darauf 
vermenbet. Les parties du corps humain; die 
Theile beë menfdliden Körpers. La partie 
saine, malade; der gefunde, der kranke Theil. 
La maladie se jette toujours sur Ja partie la 
plus foible; bie Rranfbcit wirft fid immer 
auf ben ſchwächſten Theii. La partie droite, la 
partie gauche; bie rechte Seite, bie Linte Sei⸗ 
tebes menſchlichen Körpers. ©. aud Honteux 
und Noble, adj, 

Im Lebritple roicb · das Bermôgen der Seele 
au denken, ju wollen, ſich zu erinnern, ꝛc. La 

rie supérieure, die obere Kraft, genonnt, im 

egenfege der finnliden Begebrungétraft, etc. 
mel$e La partie inférieure oder La partieani= 
male, bie untere oder thieriſche Kraft, beige. La 
partie concupiscible; S. Appétit concu 
piscibleunter bem Worte Concupissible. La 
partie irascible; @. Irascible, 

Gig: werden· die natÜtliden oder erworbenen 
guten Gigenfhaften des Menſchen, Parties ge: 
nennt, Une des parties les plus essentielles 
d’un honnête homme, c'est, eto.; eine der we⸗ 
fentiidften Gigenfhaften cines rechtſchaffenen 
Mannes if, 2c. II a toutes les parties d’un 
grand capitaine; er bat alle Eigenſchaften eis 
nes grofen Feldherrn. 

Bep den Malern merben = ſo wohl bie eingels 
nen Theile einer Figur, als aud die einzelnen 
Theile eines gangen Gemäldes, Parties, Par⸗ 
tien, genount. * 

Ju der Muſit belgt La partie, bie Stimine; 


460 Partie 
ein ausgefriebenes Æonftüd. Les quatre 
parties, le dessus, la haute-contre, la taille 
et la basse 3 die vier Stimmen, ber Diécant, 
ber At, bec Tenor und der Baß. Un air à 
quatre parties, avec toutes les parties ; eine 
Arie mit vier Stimmen, mit allen Stimmen, 
Chanter en partie, faire sa partie; feine 
Stimme, die für eine Perfon ausgeſchriebene, 
einzelne @timme finges. S. aud Partition 
und Tenir, v. a. 
Partie, heist and, die Schuldpoſt, ober aug 
ſchlechthin, die Poſt; eine Summe Geldes, wels 

e jemand ſchuldig iſt z it. eine Poſt oder ein 
24. in einer Rednung. Acquitter une 
partie, cine Sdulbpoft abtragen. Je vous 
prie de me payer cette petite partie; id bitte 
Sie, mir dieſe kleine Schuldpoſt, dſeſee Pöſt⸗ 
chen zu bezahlen. Laisser une partie en souf- 
france ; eine Poſt in dec Rechnung offen ſtehen 
laffen. Cette partie a été allouée par la 
chambre des comptes; bie Rednungétammer 
Bat bicjen Poſten gelten laſſen. S. aud Casuel 
un Prenant, 

Parties, nennt man aud, die verſchiedenen Po: 
ſten oder Artikel, moraué eine Rednung bez 
ftebt, welde mon jiammen genommen aud ſchlecht 

indie Rednung-nenne. Les parties du tail- 
Le die Schneiderrechnung. Parties d’apo- 
thicaire; Apoth Éerrehnungen, Ces deux ar 
ticles enflent bien ses parties; biefe bepben 
Artikel vergrôfern feine Rechnung febr. S. 
aud Arrêter. 

Dr verfhledenen Soielen beige Partie, die Par⸗ 
tie; ein gangeé Spiel. Au piquet il faut l'aire 


tant de points pour grgner la partie ; im Pig, 


ket muß man jo viei Stiche machen, um die 
Partie oder das Spiel zu gewinnen. Une par- 
tie d'échecs; eine Partie Schach. Une partie 
bien faite, une partie égale; eine gleide Par: 
tie, wenn die Spieler alv:d ſtark find. Une 
partie mal faite, une partie inégale; eine un: 
gleiche Partie. J 

Sptichw. und fig. ſagt mon: Qui quitte la par- 
tie, Ja perd ; wer die Partie aufyibt, der vers 
Liert fic; wer eine anjcfangene licgen 
läft, kommt felten wieder caran. L£ ne faut 
pas remettre la partie au lendemain ; man 
muß nidt auf ben andern ag verſchieben, was 
man gleic thun fann. Faire bien ses partiess 
feine Sachen gut machen; fcinen Vortheil bey 
einer Sade zu machen wiffen. Un coup de 
partie; S. Coup. ©. aud Sür, Süre, gexif. 

Partie, bie Partie, beist ou, eine Geſe ſchaft 
mehrerer, ſich gemeinſchaftlich erluſtigender 
Perſonen, und die kuſtbarleit ſelbſt, welche 
mehrere Perſonen gemeinſchaftlich genießen. 
Faire une partie pour aller se promener; ei⸗ 
n Portie machen, fid mt einander verabreben, 
ſpaziren zu gehen. Une partie de chasse; ei⸗ 
ne Fagbpartie. ILest de toutes les parties de 
divertissement, de plaisir; er ift bey allen 
Partien, er ift mit ven allen Dartien, wo man 
ſich luſtig madt, Cette partie a ététrès-agré- 
ablez biefe Partie, biefe Luſtbarkeit war ſehr 
angenebm. Nous allons voirles marionnettes, 
voulez-veus être de la partie? wir gehen in 
bas Puppenfpiel, wollen Sie mit von ber Pare 
tie ſeyn? 
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Partie, beige feenee, die Partei ; eine vor Ge⸗ 
richt Prozeß fÜbrende Derfon. C’est ma partie 
adverse; das iſt meine Gegenpartei, im gem 
Leb. mein Gegenpart, Les parties ont été ap- 
pointées; die Parteien ſind vorbeſchi eden, vor⸗ 
geladen worden. Un juge doit écouter les 
deux parties; ein Midter muß veyde Parteien 
bêven. L'avocat en parlant de son client, 
l’appellesa partie; wenn der Advolat von feis 
nem &lienten fpridt, nennt er folden feine 
Partei. S. auch Se porter. 

In Etiminalfagen wiro-ber Anfidger, La par. 
tie civile, und der General:Procurätor unb 
feine Subftituten, La partie publique genannt, 

Man fagt: Prendre son juge à parties feis 
nen Ridter eines geſetzwidrigen, pflichtvergeſ⸗ 
ſenen Brrfairené befhulbigen, und fein Anklä⸗ 
get werden. Prendre qn. à partie; ſich an jes 
manben balten; ibn alé die Urſache des erlittez 
nen Schadens oder Übels angeben, und Erſatz 
vonibm forbern. Sig. fagt man: Avoir affaire 
à forte partie; e8 mit einem mächtigen Gegner 
oder Fetade gu thun baben. Il n'est pas partie 
capable; er iftber Mann nidt dazuz er bat 
au dieſer Sade nidt bie gebôrigen Fähigkeiten. 
S. au Tenir, o. a, 

Les parties, bie Parteien, nenne man éug 
bie einen Bertrag ſchließenden Theile oder Pers 
fonen. (S. Contractant) Cela s'est fait du 
consentement de toutes les parties ; biefes if 
mit Bewidigung aller Parteten geſchehen. 

Eu partie, ado, theilss gum Theile. I 
commandoit un détachement composé en 
partie de François, en partie de Suisses; et 
commanbirte ein, theils aué Srangofen, theils 
aus Schweizern beftebendes Detafement: 
Vous ètes cause en partie, qu'il s’en est allé; 
Sie find gum Theile ſchuld, baf er meggegangen 
iſt. Oft wird aud bas Votwott En meggeloifen. 
Je l'ai payé partie en argent, partie en bil- 
letss ich babe ibn theils in Geld, theils in Wech⸗ 
ſeln bezahlt. 

iel, elle, adj. (iprib Parciel) eingeln; 
einen Theil eines Ganzen auémadend. Les 
sommes partielles du capital ; bie einzelnen 
Surmen des Capitalt oder Hauptſtuhls. 

Partir,» a. theilen. (alt) S. Diviser, 

Partir,o,n. (Je pars, tu pars, il part, nous 
partons, vous partez, ils partent. Je partois, 
Je partis, Je partirai, Je partirois. Que je 
parte. Queje partisse. Partant. Parti) abrei⸗ 
fen, forireifen; bon einem Ogte wegr-ifen, ſich 
auf den Weg maden, es geſchehe zu Fuße, ju 
Pferde, ju Waſſer, oder auf welche Art es wol⸗ 
Le, ba man bann im Deutſchen faſt füt leden Fall ein 
eigenes Wort bar, 3. B. abyeben, abfabren, abs 
teiten, abjegeln, ablaufen, auélaufen, 2c. IL 
partira dans trois jours; er wird in drei Sas 
gen abreifen. Il est parti pour Lyon; er if 
nad Lyon gereiſet. Lecourrier est parti ; be 
Gourier iftabgegangen. Le messager part à 
six heures du matin; der Botte gebt Morgens 
um zehn Uhr ab. Faire partirun courrier, un 
messager; einen Courſer, einen Bothenabges 
ben laffen, abfendben. (Bon einem Coutles oder 
Botben fogt man immer, er geht Ab, ur nibe, er 
teifetab) Partiren carrosse, in einer Kutſche 
abreiſen oder atfabren. Son cinem Menſchen, 
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der ſich faſt immer an cinem Orte ober in einem 
Hauſe aufhält, fagt man: Ll ne part point de 
celieu de cettemaisons et fommt von bie- 
fera Orte, aus dieſem Daufe gar nicht weg. 
2 Partir,mwicb auch von Vögeln und blerfügigenThies 
“een gefagt, und burd - auffliegen, fortfliegen, das 
"von fltegen, fortlaufen,baron laufen,2c, aͤberſetzt. 
L'oiseau vient de partir; der Vogel iſt fortges 
flogen, if bavon geflogen. Au moindre bruit 
le lièvre part de vitesse ; ben bem grringfen 
Serdufde laäuft oder ſpringt ber Haſe atligft 
bavon. Faire partir le gibier; bas Wildpret 
aufjagen, aufſcheuchen, verjagen, verſcheuchen. 

Man fagt bon eirem Pferde: IL part bien de 
la main; es feût ſich gleit in ben Galopy, fo 
bald man ihm den Zügel ſchießen LEBt. Gig. pflegt 
man ſich die ſet Rebensart aud wohl von einem 
Menfhen zu Bedienen, der alles, was man ibm 
faat oder aufträgt, mit der größten Geſchwin⸗ 
bigfrit ausrichtet. Dès qu'on lui parle, il 
part de la maia, ober il part de barre ; fo hald 
man ibm etwas ſagt, Iduft er fhon, es su thun. 

Partir, wird eud don lebfefen Dingen gefagt, 

und beige fo viel ols, Sortir avec impétuosilé; 
ſchnell mit einer beftigen Bewegung iheraus 
fabren. La bombe part du mortier; die Bom⸗ 
be faͤhrt auë dem Mérfer. La foudre qui part 
de la nue; der Blitz, der aus der Wolke fébrt. 
J1 prendison fusil, le conp part, et l'homme 
est mort; er nimmt feine Flinte, ber Schuß 
geht los, und der Menſch ift todt. Une flèche 
en partant de l'arc; ein Pfeil, wenn er von 
bem Bogen abfäbrt. 
{ Man fagt au: Il est vif, sa réponse ne 
tarde päs à partir; er ift lebbaft, feine Ant⸗ 
wort iſt gleid ba, er ift aleid mit der Antwort 
bep der Hand. Ne le faites pas partir, vous 
vous en repentiriez; madjen @te nicht, daß 
er auffaͤhrt, baf fein Zorn ausbricht, es möchte 
Sie gereuen. 

Zuweilen beige Partir fo diel ols, Tirer son 
erigine, feinen Urfprung nehmen; entfprine 
gens berfemmen. Les nerfs qui partent du 
cerveau; die Nerven, welche in bem Gehirne 
entfpringen, aus bem Gcbirne femmen. 

Partir td im gem. Leb. auch haufig in der Bes 
deutung von Émaner gebraudt, une im Deutſchen 
oewðhnllch durch fommen oder herkommen - ge · 
geben. Ce conseil ne part de lui; biefer 
Bath Lommt nidt von ibm. Cette idée ne peut 

rtir que d’un cerveau creux dieſer Gedan⸗ 

, dieſer Einfall fann nur aus einem lecren 
Gehirne fommen. Cela part de bonne main; 
das kommt von guter Hand. 

Man ſagt: Partir d’un principe; von einem 
Srundſatze auégebens einen Grundſatz ſeſt⸗ 
A und Folgerungen daraus gieben, À partir 
à ; angenommen, daß es fo fev. 
af bec Meitfdnle nennt mon fubflantive, Le 
tir, du cheval, ben Xuaenbli®, ba baë 
t6cfid in ben Srab oder Galopp ſetzt; dec 
* ——* * z, de ne pas vous distraire, 
|songez.au 3-fuden Sie Ihre Gedanken 
sbeyfammen zu bebalten, denken Sie auf ben 
Avbritt. ER nt tn à 
t ‘s Partisan, s. m der Anhanger einer Parteys 
Der es mit jemandes G:t auteur 


—— pt. 
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viele Xnbänger. Man pfléje au die Finanzpäch⸗ 
ter Purtisans ju nennen. IL étoit né pauvre, 
mais il se Gt partisan, et bieutôt il fat extr8- 
mement riche; von feinen AÄltern batte er 
nidt-, er mure sber Finanzpächter, unb in 
kurzer Zeit war cr aufſerordentlich reich. 

Im Kelegeweſen bebe Partisan, der Partey⸗ 
gänger; ein Soldat, der auf Partey ausgeht, 
oder and, ein Anführer eines auf Partey aus⸗ 
gehenden Haufens. S. Parti. 

Partitif, ive, adj. (Sptachl.) Mots partitifa; 
Wörter, die einen Theil von einer Sache be zeich⸗ 
nen, z. B. Moitié, Dizaine, Plusieurs, 
Quelques, wozu auch bas Vorwort De gerech⸗ 
net wirdz menn men 4. B. fogt : Donnez-moi de 
la viande; gebt mirFleiſch De savans homines 

rétenilent; gelehrte Ménner vebaupten. 

Partition, s. fi (Mui.) bie Vartitur; ein 
geſchtiebenes Tonſtück, in welchem alle dazu 
gehörige Stimmen, jede beſonders mit ihrem 
Schlüſſel bezeichnet, unter einander ſtehen. 

Bey dem Seimmen eluer Orgel oder eines Cladie⸗ 
ces beige Partition, der Stimmton; derjenige 
Ton, mit dem die übrigen Töne bey bem Stim⸗ 
men, in ihrer Höhe oder Tiefe, verglaichen wer⸗ 
den. Sn der Wapenkunſt heißt Partition ſo vlef 
ets Division, die Theilung, Eintheilung, Ab⸗ 
theilung. La partition de l'écu; bie Thei⸗ 
lung des Wapenſchildes in gmei oder mebrere 
gleiche Theile. Mon pfegt die Unterrebung des 
Gucero mir ſeinem Sohne, Les partitions era 
toires de Cicéron ju mennen, ; 

Partout, ado. überall, allenthalben. S. 
Par und Tout. 

Parulis, s.m, die Zahnfäule; cine Entzͤn⸗ 
dung des Sahnfleiſches, welche endlich in Eite⸗ 
rung übergeht. 

Parure, s. f. der Dub; alles was zur Ver⸗ 
zierung und Berfhénerung des Kbrpers und 
der Kleidungsſtücke felbft bient, und wenn von 
Gbelfteinen die Rede ift, der Schmuck. Une 
grande beauté n’a pas besoin de parure; eine 
große Schoͤnheit bedarf keines Pubes. Une pan 
rure de diamans, de rabis; ein Schmuck von 
Diamanten, von Hubinen. 

Man fogt: Les meubles de cette chambre 
sont de même parure; die Möbeln dieſes Zim⸗ 
mers find von éinerley Gtoff oder Arbeit. Sn 
ahnlichet Bebeutung fogt mon fig, doch meiftens im 
üblen Verſtande: Tout est de même parure; ç& 
iftalle8 von einem Schlage; eins fient aus, wie 
das anbeve, iſt nicht b.ffer, alé bas anbere, 

La parure du pied d'un cheval; (Huſſchm.) 
bas Horn, welches mit bem Wirk⸗-Eiſen aus 
dem Hufe des Pferdes ausgewirkt wird. La 

arure d’une peau de veauz (Buchb.) die Ab⸗ 
ſchnitt ſel und bas Abſchabſel von Kaibleder, wo⸗ 
mit ein Bud Übergogen werden ſoll, wenn cé 
vorher geſchärft wird. S. Parer. 

Parvenir, 9 n, anlangen, gelangen, errei⸗ 
Gens an einem Orte ankommen, ober au ſeinem 
Bwecte fommen, mwofüe men im Oeutiben cu 
fétebtbin =fomimen-foge. Après une longue 
route, ils parvinrent au pied des Alpes; nat 
einem langen Marſche kamen oder langten fie 
an dem Fuße der Alpen an, erreichten fie ben 
Fus der Alpen. Il ne put jamais parvenir au 
haut de ja montague; er Ponnte nie die Säbe 
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Ver ſe finb nod fo ziemlich, ſiad noch ertraglich. 
Passablement, ado. ziemlich; auf cine nicht 
ganz ſchlechte Art; leidlid. Du vin passable. 
ment bon; ziemlich guter Wein. 
Passacaille, 3. F. Gin due bem Spanififen ents 
lehntes Wort, ein Tonſtück zum Tanzen zu ber 
zeichnen, welches zu ernſthaft⸗ angenebmen und 


ſogenannt en halben Charatteren dient. Auch der 


Tanz ſelbſt, der nach dieſer Muſik getanzt wird, 
beige Passacaille, 

Passade, s.f. bie Durchreiſe; bie Keiſe 
burd einen Ort, wo man fit nur eine Éurge 
Bet aufbäit. Ce gite seroit mauvais pour un 
long séjour, mais il est assez bon pour une 
passades für einen langen Aufenthalt roûre 
dieſe Nacht herberge ſchlecht, aber für eine Durch⸗ 
reiſe (für eine Nacht) iſt ſie gut genug. Il n’a 

as séjourné là, il n’y a fait qu'une passade; 
er bac fit bort nidt aufgebalten, er ift nur 
durchgereiſet. Spribro. Cela est bon pour une 
passade; für einmal gebt baë an; eiumal [ann 
man baë bingeben laffen. 

Demander la passade, beige, aufeiner Roife, 
wéäbrend man feinen Weg fortgebt, um ein 
Bebraelb,umeinenBebrpfennig bitten. Donner 
la passade à un pauvre soldat j einem armen 
Soldaten einen Zehrpfennig geben. 

Passade, nennt mon auch, eine kiebſchaft bloß 
um Zeitvertreibe, und die nicht lange dauert. 
1 n'eut jamais d'afſaires sérieuses, tout au 

plus quelques passases; er batte nie ernſt⸗ 
lide, exnfilit gemeinte Licbeshänbel, höchſtens 
einige Liebſchaften sum Bcitvertreibe. 

Passade, (Reitſch) die Paſſade; der Huf⸗ 
ſchlag over der Weg, den ein Pferd macht, wenn 
es mehr als eimnal auf einem Platze hin und 
wieder geht, und allemal an dem Ende im Um⸗ 
kehren eine halbe Wendung macht. 

Passage, sm. Dieies Doct, welches die Hand⸗ 
fung des Gebens, Reitené, Fabrens, Zichens, 

liegens, Reifens, 2c. durch einen Det, oder 

ber eine Fläche bin bezeichnet, micb im Deus 
fben auf fo manderlei Att ausgebrinte, ais derſchie ⸗ 
ben die Att if, wie folbes gefdb ebt. Man braudt 
bafür bauptfädlid fofgenbe Wörter: der Durch⸗ 
gang, der Durbritr, die Durchfahrt, der Durch⸗ 
aug, oder aud In einigen Galleu fblebthin, dev 
Bug, bie Durthrrife, der übergang, die liber: 
fadrt. Le passage de la mer rouge; der Durch⸗ 
gang durch das rothe Merr. Le passage de 
Vénus par le disque du soleil; ber Durdyang 
ber Venus durch die Sonnenſcheibe. Refuser 
le passage; den Durdaang, die Durchfahrt, 
ben Durchritt, ben Durchzug, ben fibergang, 
bie überfahrt wermeigern. Je lui ai parlé à 
mon passage; id babe ibn bep mince Durd- 
fabrt, bep meiner Durchreiſe geſprochen. Du. 
rant le passage de l'armée; während bes 
Durchzuges oder Durchmarſches der Armee. Ils 
ne purent pas empècher le passage du Da. 
nube; fie fonnten die überfahrt oder den Über: 

ang dorer die Donau nicht verbindern. Durant 
fe passage des cailles, des bécasses ; wätrenb 
bes Zugs oder Streichens der Wachteln, der 


Schnepfen. Oiseaux de passatge; Zugvögel, 


Strichvogel, Streichvögel; Vogel, weiche im 
Herbſte in waͤrmere Länder zieben dber ſtreichen, 
uͤnd im Früylinge wieder kommen. 


—— 


Passage 


Mon font auch: Le »ssage des harengs 3 der 
Bua der Häringe zur Beit des Häringsfang s. 

Sig. Le passage de la vie à la mort; der 
fibergang vom Leben gum Tode. ! » passage 
de la plus violente colère à la plu: parfaite 
modération; der Übergang vom beftiaîiten Zor⸗ 
ne sur vollkemmenſten Méfigung. La vie n’est 
qu'un passage; bas Leben iſt nur eine Durch⸗ 
reiſe Cour die Welt). 

Le passage, ber Durhgang, die Durdfabrt, 
die überfahrt, 20, beige out, der Ort, mo man 
durchgehen, burdfanren, Übcrfabren, 2c, ann, 
und wird im Denciden gat oft mit einem olgemeis 
necn Uusdeute - der Weg, odee aub-ter Pas, 
zuwe Len oud- die Strafe- geranne. Sa chambre 
coxfounique à son cabinet par uu petit pas 
sage; fein Sirumer ift mit feinem Gasinette 
durch einen kleinen Durchzang verounden.Pour- , 
quoi voulez vou passer sur mon champ ? Ce 
n'est pas là un passage; warum wollen Sie 
über meinen Acker fabren oder reiten ? Da if 
keine überfabrt, ba gebt kein Weg. Il ne faut 
pas embarrasser le passage; man muf ben 
eg nicht veriperren. Se saisir des passages; 
ſich der Durchgänge, der Paſſe bemächtigen. ü 
passe bien du monde par là, c’est un grand 
passage; e8 arben ba viele keute burd, es ift 
eine grofe Strabe. 

Passage, Belft ont, der Zollz eine Abgabe 
für die Freibeit, durd cinen Ort oder ein Ge— 
bieth zu reifen, Über eine Brücke zu geben, zu 
fabren oder zu reiten, Gter einen Flus zu fab- 
ren, 20.5 der Wegezoll, bas Wegegeld, der 
Brückenzoll, bas Fähracid. Payer le passage; 
bas Wegegeld, ben Brdensol, bas Fährgeld 
bezahlen. 

Bey den Malthefers Rittetn beigt, Le droit de 
passage; das Faͤhrgeld; cine grmiffe Summe, 
welche biejenigen, die fi anfänalih nad bem 
gelobten Lande, und nad ver Inſel Rhedis 
Gberfabren Liefen, um dafelbſt ju Rittern auf 
genommen zu werden, an bic Hauptieute WE 
Galceren oder Ordensſchiffe für die Speijung 
und ihren Untertalt mdbrend der Rerſe bezah⸗ 
{en mußten, und die noch jetzt immer als ein 
os diet an den Orden bezahlt werden 
muf. | 

Passage, beift auch, cine Gtelle in oder aut 
einem Buche, aus einer Schrift. On a cité 
— passages de ce livre qui ont besoin 

e commentaire; man fat einige Gtrllen aug 
biefem Buche ang:füért, die einer Erttarung 
oder Auslequng bebrfen. a 

In der Mafit wird die willkührliche Xubgies 
rung oder Veränderung eines einfachen Geſan⸗ 
ges, ba eine Sylbe oder eine Hauptnote, die 
cine Sylbe vorftelit, burd fogenannte Dimis 
nution oder Verkleinerung in mebrere verwan⸗ 
belt wird, Un passage, eine Paffage, oder mie 
onbere ſchreiben · cine Paffagie - geuonne. Il-Fait 
trop de passages en chantant; er madit im 
Gingen au viel Daffagen. Un der Malerel teint 
man Passages, Ubergänge;, das Verlieren bee 
verfichenin Tinten der de { ben, un die 
te, welche die Schatten von den Lichtern 
dern. Urd ouf der Relfule joieo tin gewife 
abgemeſſener und ſhulrtchter Gang des Pere 
deẽ, Le passage, die Daffage, geranne | * 


Passager 


Passager, v.a.(Reïtié.) Passager un cheval, 
sin Pferd Paſſagen machen laïfen. S. Passage, 
Passager, v.n. (Reiki) Paſſagen machen. 
«Passager, ère, adj. unftit; feine ange 
Bauer, feinea langen Xufenthalt an cinem 
Drte Fabend. Ju d'efer Bedentung wird Fassager 
nid nue don den Zugdögeln oder Sttichvö- 

gtfu geſage, die nie immer an einem Orte blei⸗ 
ben, fondern ihren Aufenthalt verändern. Les 
hirondelles, les grues sont ces oiseaux pas- 
* die Echwalben, die Rraniche find Zug⸗ 


Fis· betse Passager, vergãnglich was bald 
vergebt, nicht lange dauert, — 
La beauté, les plaisirs de ce mônde sont pas- 
sagers ; die Schanbeit, die Freuden dieſer Welt 
finb verudnglih, find ven keiner Dauer, Un 
zélepassager; ein verũbergehender, ein nidt 
Le anbaltenber Œifer. Ce n'est qu'une 
doëleur passagère; es iſt nur cin LA ire 
benber Sdinerz. 


Passager, ère, s. ber Reifenbe, bie Reiſendez 
eine Derfon, welche eine Reiſe su Schiffe oder 
auf tem Pofhwagen macht; ber Paffagier, Il y 
avoit cent soldats sur ce vaisseau, et vingt 

assegers ; es befanben fit auf dieſem Schiffe 
nèert Solbaten und zwanzig Reifente oder 
Pafragiers. 

“Passager, begeldnet auch, eine Derfon, bie 
nidt für beRdnbig an einem Orte wohnt, fons 
dern fi nur eine kurze Zeit bafelbft aufhaltz 
din Durdreifenders oder eud nue ſchlechthin, ein 
Nei ſenderz und auch wobl, cin Fremdling. Je ne 

is pas ma demeure ici, je n’y suis que 
gens ich wohne bier nidt, id bin aur ein 

cifenber cter Fremdling. 

Enaspèsement, ado, im Vorbeye ehenz auf 

et 


Passant, ante, adj, gangbar; wo viel gegan: 
"gen, geritten oder gefabren wird. Une rue 
passante; eine gangbare Gaffe. Un chemin 
passant ; eineganghare Gtrafe, welche büufig 
vonReifenden beſucht wird, over aud,cin Sfents 
licher Tea, eine öffentliche Straße, wo jeder- 
manh das Met bat, zu gehen oder zu fabren. 
In bee Bopeuturt beige Passant, gehend vor: 
geftellt eber-abaebifbet, Un renard passant; 
ein gehender Fuchs; ein Fuchs in ber Stellung 
als ob er ginge. 
Passant, 7. m, bec Vorübergehende, der 
Banbderer, der Vorüber⸗ oder Borbeyreilende, 
ï der Durdreifenbe, oder and fhlehehiu, der Reiz 
En Demandez au premier passant; fragt 
erfen Torübergehenden oderBorbengebens 
ben, Un pauvre passant; ein armer Wanderer. 
y à dans cctte forèt une bande de 
"oi attaquoient les passans 3 es hielt 
fn dieſem Walde eine Bande Spisbuben 
aufiimelde Sie Voxc berreiſenden anfict. IL rend 
daritaux passans; er verfaufr Wein an bie 
fenben ober an bie Reiſenden. Man 
te Deirtfben - die burd tie Städte und 
reifenben Mrmen, die aus ben allgemei⸗ 
ittein einen Zehrpfennig erbalten, Paſ⸗ 
— au genuen. —— an 
ie Quigufts Ârrète, passant, gt con. 
sidère — des choses Const ; Feb 
fit, Wanderer, und betrachte die Dinfiligs 
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fit, die Bergängliditeit menſchlicher Dinge. 

Passation, s. f. bie Xuefertiquna und un⸗ 
terzeichnung eines Gontractes. On délivrera 
les deniers après la passation du contrat; 
man wird bic Gelder nach ausgefertigtem Cons 
tracte abliefern. 

Passavant, Passe-avant, s, m. der Paſſirzet⸗ 
tel; ein Paß oberBettel,vermôge deffen ri te, 
Wein und dergl., wovon bie berrjbaftlier 
edite [bon entrichtet ſind, ungebindert weiter 
geführt werden Eéninen, 

Passe, #. f. So neunt man-diejenige kleine 
Summe, welche an einem Golbffücke ober an 
einer Silbermünze noch feblt, um eine gewiffe 
beftimmte Summe volf ju machen, oder auch 
äberpoupe, bas Fehlende an einer gewiſſen Sum⸗ 
me, Vous me devez coin vante franes, et vous 
ne me donnez que deux Late de vingt-quatre 
livres chacun, il me faut encore quarante 
sous pour La pasée; Sie find mir fünfsig ÿrans 
ken ſchuldig, und Sie geben mir nur zwei 
Louisd'or, jede ju vier uno zwanzig Lidree ge⸗ 
rechnet, es gehören mir alſo not vierzig Sous 
um tie Summe voll au machen ié mußf 
noch vier zig Sous weiter haben. Il faur À 
la passeñcesac; man muß bag, wa⸗ an bem 
Beutel oder Sack feblt, no hinzu toun. 

Ju dec Fechttkuuſt beige Passe, der Au⸗fall, bag 
Vortreten mit tem Fube, oder aud, einSprung 
ben bem Ausſtsßen. Faire une passe; einen 
Aus fall thun. 

Ju dem Meilleſpiele beige Passe, baë PF 
en oder der Bogen, wo bie —— — 
die Paſſe. La passe est trop large; bat Pfort⸗ 
chen iſt zu breit. Être en passe; se mettre en 
passe; venir en passe; fo liegen, fit (frine Ru. 
gel) fo legen oder fpielen, daß man dem Pfoͤrt⸗ 
den, wo die Kugel durch muß, nabe iſt. 

Im Biflarbipiefr fagt mous Etre »n passez 
veuiren passe; mit ſeiner Kugel an einemOrte 
Liegen oder an einen Ort kommen, we man dhue 
Brico! (Bricole) paffiren fann. 

Big. fogt man im gem. Leb. Etre en passe 
d'avoir quelque“emploi, quelque charge ou 
quelque autré avantage; permége freiner Vers 
bieaffe, ſeiner Beburt, etc. cine neatfinbete An⸗ 
wartſchaft auf ein Amt, auf eine Vedienung 
oder ſonſt auf eine Verbeſſerung banen. est 
ea passe d'être maréchal de Frances er pat 
Ausſichten, Marfhal von Frankreich ju mere 
ben. Cet homme.là est en belle passe, dans 
une belle passe; biefer Mann batfdiône Xuës 
fidten. Lettres de passe nannte min unçec der 
tônigliben Reaierung, die ſchriftliche Erlaubniß, 
welche ein Offizier erhielt, zu einem andern 
Regimente uͤberzutreten. 

In rerſcbied eneu Ractenfoielen heist Passe der 
Bufab; das jenige Seld, weſches man jede⸗mat, 
wenn vor der Hand gepaßt, oder wenn berum 
gepaßt wird, zuſetzen mu, 

Im det Seelptoche mwieb-eine enge Durcht abrt 
zwiſchen zwei Sandbanken, mg die Schiffe ohne 
Gefabr durch können, La — 
pcsaunt, Und bey den Fâcbern La passe. bag 
legte Eintauchen ber bereité gefärbten ? Ac: 
in den Farbekeſſel welches b:fonacr by einen 
bellen Farben geſchieht, die zum letten male 
noch einwal leicht durch die Farbe gezogen 
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450 Parjure 

parité; ich lãugne die Gleichheit ber Fälle; id 
gebenidt ju, daß der fall, ben Sie anfübren, 
bemjenigen gleich fey, von welchem die Rede iſt. 

Parjure, adj. det.g.ets. m. meineidig; eis 
nes Meineides oder faifden Eides ſchuldig; ie. 
ben geſchworaen Eid brechend; eidbrũchig. De 
veair, se rendre parjure; meineibig, eidbrũ⸗ 
dig werden. Un parjurez ein Meineidiger, 
ein Eidbrüchiger. 

Parjure, sm, der Meineid ; ein mit Wiſſen 
und Borfag geſchworner falfber Eidz it. der 
Eidbruch; die wiſſentliche Übertretung desje⸗ 
nigen, was man beſchworen hat. Commeitre, 
faire un parjure 3 einen Meineid begehen, oder 
fit eines Eidbruches ſchuldig maden. Fire 
convaincu de parjure; des Meineides über⸗ 
wiefen werden. 

se Parjurer, v. rec. meineibig ober eidbrüchig 
werden; it. cinen Meineid begeben, einen fals 
ſchen Gib (hauptſächlich vor Gerichte) ſchwö⸗ 
ten; falſch ſchwören. 11 m'avoit fait milleser- 
mens, et cependant il s'est parjuré; er batte 
mir taufend Eidſchware gethan, und doch iſt er 
meineidig oder eidbrũchig gemorden. Voudriez- 
vous vous parjurer ? Wollten Sie einen fal⸗ 
den Eid ſchwören? 

Parlage, s.m. bas Geſchwaͤtz, das Gewäſchz 
unnüge und leere Worte und Reden. (gem.) 

Parlant, ante, adj. redend. Mon ſogt zwor: 
Cet homme est parlant, est peu parlant ; dies 
fer Menſt jt viel, fpridt wenig; gervébn: 
Lig aber rejet 8 Dorc nur ſigötllch ln folgenden 
Mebdensarten gébraudt: Ce portrait est parlant, 
cette tête est parlante; dieſes Dorträt ift res 
benb, dieſer Kopf ift rebend ober ſprechend, ift 
febr gut getroffen. Une trompette parlante; 
ein Spradrobe, fonn Porte-voix geuannt, Ar- 
mes parlantes; S. Armes. 

Parlé, ée, part. et adj. + mt CS. 
Parler, v.a.) Une langue parlée; eine Spra⸗ 
de, bte gefproden wird, im @egenfage einer 
Langue écrite; einer @prade, bie nue in 
Schriften oder Büchern vorfommt, 

Parlement, s.m, das Parlament, Go bies in 
ben oltenSeiten eineRetbéverjammlung oder cin 
Reichſtag; eine Verſammlung der vornebmften 
Perſonen des Reaichs, wobey aud die dornehm⸗ 
ſten Rriegébebiente.: erſchienen, um über eine 
wi btige Angelegenheit des Staates ju berath⸗ 
ft en. Charlemagne tint trois parlemens 
dans la même année; Karl der robe bielt in 
tinem Sabre brei Reichsverſammlungen oder 
Meidétage. In ahnlichet Bedeutung werden noch 
in England die verſammelten Land⸗ und Reichs⸗ 
ſtãnde, Le parlement, das Parlament, genanne: 
Und in Ftankreſch bleg in neuetn Zeiten, Le parle. 
ment, bas Parliament, der oberfte Gerichtshof, 
wo in letzter Inſtanz geſprochen wurde; it. der 
Bezirk, uͤber welchen fid die Gerichtsbarkeit eis 
nes Parlamentes erſtreckte; it. die Zeit der 
Sitzung eines Parlamentes. Conseiller au 
pe ément ; Warlamentsrath. La cour du par- 
ement; der Parlamentéhof. Un membre du 
parlement; ein Parlamentéglieb, oder au, 
ein Parlamentsberr, Avocat au parlement ; 
Darlamentsadvotat. Le parlement de Paris 
s'étendoit jusqu’en Saiutonge; das Pariſet 
Parlament, die Gerichtébarceit des Parijer 


Parlement 


Parlamentes erftredte ſich bis nat Saintenge. 
Cette affaire ne sera pas jugée de ce parle 
ment; biefe Sade wird in bem vermaligen 
Parlamente, in ben dbermaligen Parlamentéz 
figungen nidt entfdieben werden. 

Parlementaire, s.m, et f. So beiét in Œnge 
land eine Perfon, bie es mit bem Parlamente 
gegen ten König hätt. Le parti des parlemen- 
taires 3 die Xubünger bes Parlamentes. 

Parlementaire, adj. dot, g. Man nennt, 
L'esprit parlementaire, ben @:ift des Parla⸗ 
mentes, bie Gefinnungen der englifden Parla⸗ 
mentéglieber. Les formes parlementaires ; 
bie bey bem englifen Parlamente eingeführ⸗ 
ten Formaliens die bep demfelben Üblide Art 
des Berfabrens. 

Mon renat Un vaisseau parlementaire, eee 
au fubfantive : Un parlementaire, ein Unter. 
handlungs ſchiff, welches man ju einer feind⸗ 
iichen Flotte oder in einem feindlichen Hafen 
ſchickt, um Unterhandlung zu pflegen. 

Parlementer ÿj v.x. unterhaudeln; wegen 
eines · Vergleiches Unterhandlung pflegen; in 
Unterbandlung treten; ſich in Unterbandlung 
— — de la place demanda 
à parlementer; der Befehlshaber der Fe ſtung 
verlangte (wegen dertibergabe) Unterdandlung 
zu pflegen. D'abord il faisoit Le difficile, mais 
1l commence à parlementer; aufänglid mach ⸗ 
teer Schwierigkeiten, aber nun fängt er aa, 
fib in Unterhandtungen eingulaffen. Man fagr: 
Ville qui parlemente, est à demi rendue; 
eine Stadt, melche fid (mit dem Feinde) in Un: 
terbandlungen einläßt, ift fdon balb übergeben. 
Diefe Rebensors roicd ſptichw. und fig. aud bon ans 
been Fallen gefagr, wo man ſchon vieles nadgibt, 
toenn man Bergleidévorfdiäge anbôrt, uno 
fit deshalb in Unterhandlungen einläßt. 

Parler, v.n. reden, ſprechen. Un enfant 
qui commence à parler, qui ne sait pas en. 
core parlerz ein Kind, weldes anfängt ju tes 
ben, welches not nicht reben fann. Parler du 
nez; burd bie Rafereden. De quoi parlez- 
vous ® wovon reden ober fpredien Sie? Nous 
parlions de vos affaires; wir fpraden von 
Ihren Gefhäften oder Angelegenbeiten. 

Mon fagt auch von enigen Bôgeln, welche die 
Sprade der Menſchen nachahmen letnen: Ils par- 
lent; fie reden oder fpreen. Apprendre à 
parler à un perroquet y einen Papagey reden 
lepren. 

Parler, reden, beist aud, eine Rede balten. 
Parler en public; éffent{id rebens eine ëffent: 
lie Rede baiten. Parler devant une grande 
assemblée; vor einer grofen Verſammlung 
reden. 

Parler pour qn., en faveur de qn. ; für je⸗ 
manden fpreden; au ſeinem Beften reden; eis 
nem das Wort fpreden oder reden. Parler 
contre qn.; gegen jemanden ſprechen; zu ſei⸗ 
nem Schaden reden. 

Parler, reden, heißt zuwellen aud, ſeine Ge— 
finnungen, Gedanken, Meynungen, Adſichten, etc 
entweder durch andere oder ſelbſt, mündlich 
oder ſchriftlich, betannt machen. Dieu a parlé 
par la bouche de ses prophètes; Gott bat 
durch ben Mund feiner Propheten geredet. Les 
muels parlent par sigaes ; die Seummen res 
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den oder pee durch Zeichen, geben ibre Ge⸗ 
danken durch Zeichen zu verſtehen. Aristote a 
très- bien parlé de cette matière dans un tel 
livres Ariſtoteles bat in bem und bem Bude 
pon diefer Materie ſehr gut geredet oder gefpro: 
f U ne me parle point de cela dans sa 
fettre; er fagt, oder er meldet mir nichts davon 
«in feinem Briefe. 
2 fm. ano (pride. fage man : Parler de la pluie 
.et-du beau temps; vom Regen und ſchönen 
Better, oder wie man lin Deutſchen ſchlechthin ſagt, 
vom Better reden; von gleichgültigen, unbes 
beutendenDingen mit einander ——— Parler 
en maitre de qeh. ; meiſterhaft von einer Sa⸗ 
sde teben; als ein Mann von Renntnif und 
Ginfidt bavon fpreden. Il en parle en écolier; 
der ipridt fhilerbaft, alé ein Shüler bavon. 
Parier d’or; nad) jemandes Sinne oder Wun⸗ 
ſche reden. Parler à un sourd; gu einem Tau⸗ 
Ben teden; gu einem Menſchen reden, der ge: 
gen alles, maë man von ibm verlangt, um was 
man ibn bittet, taub ift. Parler à cheval à qn.; 
von oben berunter, auf eine übermüthige, fol: 
zeArt mit einem reden. Cet homme parle haut, 
parle bien haut; dieſer Maan fpridt aus eis 
nem foben, aus einem febr boben Tone. Il 
trouvera à qui parler; er wirb feinen Mann 
finbens er wird jemand finben, der ibm bie 
: @tange bäit. Faire parler, donner à parler 
‘de soi; von fit reden madenz im gen. Leb. 
fit in der Leute Mäuler, oder fid in das Ge⸗ 
gede bringen.Cette femme donnebien à parler 
d'elles dieſe Grau macht viel von fit reben, 
i Aa mancherlei Urtbeilen Über fid. 
est une fille dont on a parlé; fie ift ein ver⸗ 
gufenes ober verfdrienes Madchen. IL fant que 
qu: ait parlé; es muf jemanb geplaubert oder 
ever Edjule geſchwadt baben. Faire parler 
__qne; jemanven Reden andidten, die er nicht 
geiagt oder nidt fo verftanden bats einem Uns 
abrbeiren in ben Mund legen. Faire parler 
ss.bêtes , les arbres, ete,; bie Zdiere, bie 
redend einfüiren. On ne pouvoit le 
fer ;. man Connte ihn nidt jum Reben 
en. mûn fonnte nidté von ibm heraus 
‘+ . Elles se parlent des yeux; fie pres 
en butd die Mugen mit einander; fie reden 
die Augenſprache, geben ſich durch Blicke ibre 
Gefinnungen zu verſtehen. Les yeux et le vi- 
"sage de cette personne parlent; bie Augen 
und das Gefidit diefer Perſon reben; man Licfet 







gen rebets bur.b fein Stillſchwei⸗ 

aibt er feine Gedanken zu ertennen. Les 
«murailles parlent ; die Mauern oder Wände 
ben unter @efpräd wird oft, mennivir gang 
nu fepn glauben, durch verftedte Zeugen 
ott und berratben. Cela parle tout seul, 
parle de soi-même; baë fpridt von felbft, 
MG bebarf freiner weitern ŒrMérung. Les ser- 
sde cette personne parlent pour elle, 
ntën sa fayeur,; die Verdienſte dieſer 
Déeden für fie, fpreen ju ibrein Bots 
"Se ures parlent pour lui feine 
Sunden f qérion, find Sobrebner ſeiner 
Tapferkeit. mme n’a rien qui parle 
pour iui; rien ne parle.en sa faveur; tout 


, e Gedanken in ibren Xugen, in ibrem Ge⸗ 
à Son silence même parle; _felsft ſein 
f@ivei 
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parle contre luis dieſer Menſch bat nichts, 
was für ihn ſpraͤche; nidté fpridt zu feinem 
Bortbeiles er fat alles gegen fi; er fat nichts, 
was ibn empfeblen konnte. 

Pan fagt: Parler dans un contrat, parler 
au contrat; fi in éinem Gontracte ju etwas 
vetbinblié maden. Sa femme n’a pas parlé 
au contrat; feine #rau bat fi in bem Gone 
tracte ju nidté anbeifbig gemacht. 

Les tuyaux d’orgues parlent bien ; die Or⸗ 
gelpfeifen fpreden gut an, geben einen guten 
£aut von fid. 

Man febe Übrigens die Wörter, Abondance, 
Air, Aise, Barrette, Bäton, Dent, Gratter, 
Hasard, Livre, etc. 

Parler, v.a. veben, fpreden. Parler une 
langues eine Sprache reben ober fpreden. 
Parler françois, parler italien, parler aile- 
mand; franzöſiſch, italienifé, beutfd reden. 
11 parle bon allemand; er ſpricht gut deutſch. 
Cet homme parle bien; biefer Menſch fpridt 

ut, drückt féd rein unb zierlich in feiner Spras 
de aus. re mal, er fpridt ſchlecht Parler 
gascon alé ein Gascenier reben; einen gas⸗ 
conifden Accent baben. Parler chasse; weid⸗ 
mäunifé, jägermäßig reden; mit ben Kunſt⸗ 
wértern der +: ſprechen. Parler blason; 
als ein Wapenkundiger fpredéns bie in dec 
Wapenkunſt gebräuchtichen Kunſtwoörter wiſ⸗ 
ſen, und im Reden gebrauchen. Parler guerre; 
vom Kriege in der gewöhnlichen Kriege prache 
reden. Parler Horace, parler Cicéron; ſich in 
feinen Reben horaziſcher, ciceronianifder Aus⸗ 
drücke und Floskein bebienen. S. auch Corde. 
lier, Hébreu, und Phébus, 

Se parler, ». rés. geredet oder geſprochen 
werden. La langue françoise se parle dans 
toutes les cours; bie fransëfife Sprache wird 
anatlen Dôfen gefproden. | 

Parler, s,m. die Sprache; die Act und 
Weiſe zu reden und ſich auszudrücken. Il a un 
parler doux et ee er bat eine fanfte 
und angenebme Sprache. Cet homme a le 
parler grossier, biefer Mann bat cine grobe, 
ungefdliffene Art zu reden. Sotichw. ©, 
Écorcher, 

Parlerie, s. f. baë Geſchwatz, das Gewaͤſch, 
bas Geplauber. Cgem) 

Parleur, euse, s. der Schwätzer, der Plau⸗ 
berers die Sbroägerinn, die Plaubrerinn oder 

lauberinn. C’est un parleur, ua grand par. 
eur,une grande parleuse; er iftein Sdymäger, 
ein großer Shwäger; fie iſt Le grof: Schwaz 
gerinn. Min fagt au: Un beau parleur, un 
agréable parleurz ein guter Rebner, ein an⸗ 
genehmer Schwaͤtzer. 

Parloir, s.m. das Sprachzimmer, vocale 
lich in ben Nonnenklöſtern. La grille d'u 
parloir; bas Gpradgitter ; bas Gtterfenſter 
eines Sprachzimmers. 

Parme, Parma, (Stabe in Italien). 

Parmesan, s.m, der Parmeſankäſe. 

Parmi, prep. unter, mit unter anbern Dins 
gen, bem Drtenad. On le trouva parmi les 
morts; man fanb ihn unter ben Todten. J'ai 
trouvé ce papier parmi mes livres; id) babe 
dieſes Papier unter meinen Büdern gefanden. 

Parmi wird nur gebrondt, menu son mebr als 
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gro Dingen odet Menfbeu die Rede if, oder Wr 
Berbindung mit einem Douptworte, welches eine 
Vielheit anzeigt. Denn man fagt nicht, Parmi les 
deux frères, und auch nide einmal gerne Parmi 
bes trois. 

Parnusse, sm. der Parnaß; ein berübme 
ter, ehemals dem Apollo und den Muſen ges 
weibtec Berg; der Mufenberg. Fig. fagt man: 
Les nourrissons du Parnasse; die Säuglinge 
des Parnaſſes; die Dichter. Monter sur le 
Parnasse; ben Darnaf befteigen, fit der Dicht⸗ 
funft wibmen. Le Parnasse francois; die fran: 
aëfiften Dichter, oder aud, bie franzoͤſiſche 
Dichtkuaſt. 

Parnasie, 5. F. die Leberblume, das Leber⸗ 
blümchen, ſoun auch· das Einblatt oder wciffeë 
keberkraut - genannt. 

eee, sf. bie Parodie; eine Art ſcherz⸗ 
hafter Gedichte, au welchem gange Berfe oder 
eingelne Ausdrücke von einem belannten Gez 
bite entlesnt, und auf einen andern Gegen⸗ 
ſtand in einem verdnberten Sinne angemendet, 
und ernſthafte Sachen baburd lächerlich ge: 
macht merben. . 

Parodié, ée, part. et adj, parobirt, S. 
Parodier, 

Parodier, ». a. eine Darobie machen, ober 
rie man aud wohl im Deurſchen fogt, parodiren. 
Parodier une tragédie; ein Trauerſpiel pare 
odiren. ©, Parodie. 

Parodiste, s.m, einer ber Parobien madt ; 
ein Parodienmacher. . 

Paroi, sf. bie Wand, eigentlid eine Mauer, 
wodurch ein Zimmer von dem anbern abgefon: 
bert wird dis Scheide wand. S'appuyer eontre 
la paroi; ſich an bie Wand lehnen. Blanchir 
les parois; die Aänte tünchen our weiſſer. 
In dieſet Bedeutung witd bdiejes Wott ſelten weht 
oebraucht. nn | 

nu dec Unotomie wird die innere Seite der 
Blut- und andern Gefäße, wie aud des as 

ené, Paroi, die Wand, genannt. Les parois 

e l'estomac; die Magenwänbe, Les parois 
des deux veutricules du cœur; die Wände der 
beyden Herzkammern. Mon fagt and: Les pa- 
rois d'un vase, d'un tube; bie Seiten oder 
Seitenwände eines Gefäßes, einer Röhre, ei— 
nes hohlen Cylinbers. 

Les arbres de paroi (Gormo.) die Grenz⸗ 
béume, Mablbäume, Marfodume, wo fit im 
Walde zwei Gebiethe ſcheiden. 

Paroir, ⸗.mm. das Wirk-⸗Eiſen. S. Boutoir. 

Paroire, a. f. der Schaber, bas Schabeiſen; 
ein Eiſen ober eiſernes Werkzeug verſchiedener 
Sandwerker, andere Dinge bamit zu befaben. 

Paroisse, s, f, bas Kicchſpiel; der zu einer 
Riche gehörige Bezirk und die dazu gehoörigen, 
in dieſelbe eingepfarrten Perſonen; die Pforrez 
die der geiſtlichen Aufſicht und Fübrung eines 
Pfarrers anvertraute Gemeinde; it, die Pfarr⸗ 
tirche Il y a tant de paroisses dans cet évéché; 
es find jo tel Kirchſpiele, Dfarren, ober mie 
men in einlgen Gegenden foge, Pfarreien in die⸗ 
fem Bisthume. Toutecette paroisse aime son 
euré; dieſes ganze Kirch ſpiel, dieſe ganze Ge⸗ 
meinde liebt idren Pfarrer. On est obligé de 
communier à Pâques à sa paroisse; man ift 
ſchuldig, auf Oſtern in feiner Pfarrkirche gum 
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Nachtmahle zu geben. 

Sopeichw. fagt man in bec nledrige · Sertechate von 
einem Menſchen, der ungleiche Strümpfe oder 
andere Kleidungsſtücke an bat, die nicht zuſam⸗ 
men gehören, oder von verſchiedener, nicht zu⸗ 
ſammen paſſender Farbe ſind: U est de deax 
paroisses, S. auch D 

Paroissial, ale, adj. zur Pfarre gebôrig. 
L'église paroissiale; die Dfar. tire. 

Paroissien , enne, s, der Pfarrgenoß, die 
Dfarraenoffinn, ober mie man gevöhnſichet fogt, 
das Pfarekind, In bee mebreen Zohl, ie Pfart⸗ 
kinder, cher coflrcdibe, die Pfarrzem inde, und 
auch ftlebrhin, die Grmeinie, die Gemeinds⸗ 
glieber.Ce curé a bien soin de ses prroissiens; 
biefec Dfarrer ſorgt febr für feine Diarrtinder. 
Les paroissiens sont assemb'é. ahez le curé; 
die Gemeinde ift ben dem D:arc r'ocrfammett. 

Paroitre, 6 n, (fprib laraît e oder Parètre. 
Je parois, tu parois, il paroî, nous paroissons, 
vous paroistez, ils paroissent, Je paroissois. 
Je parus, Je parotrai. Je paroîtroir, Que je 
paroisse. Que je paruste. Paroïssant. Para) 
ecfbeinens fidtbar werden; sum Vorſchein 
kommen; fi) geigen oder feben laffen. Quaud 
est-ce que cet ouvrage paroitra ? wann wird 
biejes Werk erfheinen? Les boutons parois. 
sent aux arbres ; die Rnofpen kommen an den 
Bäumen berver ober gum Vorſchein. Cette 
comète ne paroitra pas sur notre horizon; 
biefer Romer wird an unſerem Horizonte n° dt 
erſcheinen, nidt ſichtbar verden. Les ennemis 
ont paru sur la frontière; bie Feinde Saben 
ſich auf der Grenge feben laffen. Vous avezctu 
—— — elle paroit encore; Sie 

aben geglaubt, dieſen Flecken auszumachen, 
man —* ihn aber noch. 

Man ſogt auch impetſonalitet: Il paroit mme 
comètez es erſcheint ein Komet; es lãßt fi 
ein Komet ſehen. Il paroit un beau livre de. 
puis quelque temps 3 es ift feit einiger Zeit ein 
ſchönes Bud erſchienen oder zum Vorſchein ge- 
fommen. Il y paroit; man Eebtes; man fie 
Mertmable oder Spuren bavon. On n'en 
roit si peu ôter qu'il n’y paroisse; man kann 
nidt fo wenig bavon nd daß man es 
nidt febe oder merte. L'orage a passé par 
cette contrée, il ÿ paroit; bas Gewitter iſt 
über biefe Gegend hingezogen, man fee die 
Spuren bavon. Elle a eu La petite le, 
mais il n’y paroit plus; ffe batbieBlattern- 
gebabt, aber man ficbt nidts mebr bavon, man 
fiebt es ihr nidt mebr an. - 

Man fagt im gem. £eb. [l n'y a rien v'y 
paroisse; bas ift augenfhrintih, in die Xus 
gen fallenb, gang flar unb beutlid. Sptitéæ. 
G. Nez. 

Paroitre, belgt out, Aufſehen machen oder 
erregen; in die Mugen falin; glänzen; fé 
hervor thun, 2. ll ne veut point de carrosse 
doré, cela paroit trop; er ill feine vergol⸗ 
bete Kutſche, das macht zu viel Aufſehen, 
au ſehr in die Augen. 1! y a des gens qui. 
roissent plus avec mille écus, que * 
avec deux mille; es gibt Leute, die mit fatis 
fenb Thalern mehr Aufſehen, mehr Staat mas 
chen, als andere mit zwei tauſend. 11 fait de 
graades depeuses qui ne paroïssent point $ er 
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madt einen großen Aufwand, ber nidt in bie 
Augen faut, den man nicht bemertt. C'est un 
homme vain qui ne veut que paroitre ; er ift 
ameitier Mann, der nur glaͤnzen will. 
#Paroitre wird aud in det Bedeutung dou Sem 
bler, avoir l’apparence, ſcheinen, den Schein, 
baë Anfesen baben, auefehen, gebrange. 11 ne 
ste pas de paroitre homme de bien, il faut 
l'être; es tit nidt genug, ein retihaffener 
Mann zu fécinen, man muß es fepn. Îl me 
paroît fort honnête homme; er féeint mir 
einfebr ehrlicher Mann ju fepn. L'armée étoit 
agée en bataille, d’ane manière qui la fai 
soit paroitre beaucoup plus grande qu'elle 
n'éloit, bic Xrmee war auf eine rt in Schladbts 
orbuung gefteUt, ba fic viel grôfer fbien, als 
fléwirtlié mar. Ju der némliben Bedeutung 
fogt man au$ impecfonaliter: Il ne paroit que 
vous vous ètes trompé; es ſcheint mir, daß 
Sie ſich Setrogen haben; eë fommt mir fo vor, 
als hatten Sie ſich betvogen. Suivant, selon, 
autant qu'il me paroit, cette affaire-là est 
fort douteuse; fo wie mir biefe Sade bors 
tommt, iſt fie ſehr zweifelhaft. 
Parole, s. f. das Sort; (pl. bie Worte) 
Une parole bien articulée; ein wohl ausge⸗ 
—2 Wort. Paroles bien arrangées; 
woblacfegte oder grordnete Morte. Il a répé- 
té tout ce qu'on lui a dit, parole pour parole; 
ec pat alles, waë man ibm gefagt bat, Mort 
für ÆBort wieberbolt. Une parole mémo. 
rable; ein merkwũrdiges Wort; ein merkwür⸗ 
biger Spruch; ein Denkſpruch. 
Paroles, nennt mon ou, die Worte einer in 
Muſik geſetzten Arie,2c. Je sais bien l'air, 
mais j'ai oublié Les paroles ; bie Weiſe oder 
Belobie weiß id, aber die Worte babe id ver⸗ 
gefien. 
Da be heillgen Schtift wird Chriftuë, La pa 
rôle éternelle, la parole incréée, la parole in 
carnéez; bas ewige, unerſchaffene, Eité ge: 
wmordene Wort - gemanne. ©. Verbe, 
Io der Lheclogie beige, La parole de Dieu, 
bas Wort Gottes, die heilige Schrift, ſonſt aug 
Le'parole écrite, das geſchriebene oder geof⸗ 
fendarte Bert, geuaunt, im Gegenſatze des jeni⸗ 
gen, waz durch mündliche überneferungen fort: 
gepflant worden iſt, vwelbe⸗ man La parole 
non écrite nenat. 
Parole, brigtaud, die Sprache; bas Vermoö⸗ 
, feince@ebanten durch Worte auezudrücken. 
eu a doniné la parole à l’homme; Gott bat 
bent Menſchen die Sprache gegeben. Il est fort 
imialade, il a perdu la parole; er ift febr frant, 
étbapdieSprathe verloren. (S. aud Don) Bon 
einem ſehr Gbniiden Semälbe, oder von einer 
ſehr gut gearbetteten Bildſaͤule pfege men ju ſa⸗ 
sa? H ne lui manque que la parole; il n’y 
re que la parole : e8 feblt ihm, es feblt 
enidies, es fefit nichts baran, alé dieSprache. 
Fe Parole, die Sprache, paie ouch in Nüdfibt auf 
MM Bban fo viel als die Stimme. Ila la parule 
4 ble, la parole douce ; er fiat eine angez 
nee, cine fanfte Sprade. Je l'ai connu 
à sa patole; id babe ibn an ſeiner Sprade 
erfannt. 

Parole, beige ferner, die Rede ober der Aus⸗ 
druck; bie Redentart; die Art und Weiſe ſich 
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aus zudrücken, befonbers in Abſicht der Worte, 
deren man ſich bedient. Paroles inoiviles, ou. 
trageuses, outrageantes ; unbôflidhe, belridis 
genoe Worte oter Reben. Il est libre en.pa- 
roles; er iſt frei im Reden, in feinen Ausdruk⸗ 
Een oder Rebenéarten. S. aud Aigre, Cou. 
vert, erte, elc. 

Man fogt: C’est Jui quia la parole; er fat 
gu veden ; ihm gebührt es ju reben. Prendre la 
parole, ba: Wort nebm.n; anfangen ju 
den. (S. auch Adresser, Coyper, etc.) 
homme est à deux paroles, il a deux paroles; 
biefer Mann führt zweierleiReden, bleibt nicht 
bey einerlei Jtebe. Ce marchand n’a qu'ane 
parole; dieſer Kaufmann ſchlaͤgt nichts vor, 
ſagt mit eingm Worte, wie viel ee haben muÿ. 

Sptich v. —— seigneur peu de paroles; 
mit einem großen Herrn muß man nicht viel 
Worte machen; menu man mit einem groÿen 
Herrn ſpricht, mub man fit Eur; faffen. 

Parole, bas Wort, beige and fo viel al⸗, die 
Berfiberung, das Verſprechen, eine gewiſſe 
Sade zu leiſten. I] m’a donné sa parole, sa 
parole d'honneur er hat mit fein Wort, fein 
Threnwort gegebin. (S. aud Tenir) J'ai 
parole de lui; id) babe fein Aout ; er bat es 
mir verſprochen. Ou a laissé aller ce prison- 
nier de guerre sur sa parole ; man bat dieſen 
Kriegsgefangenen auf fein Wort geben laffen. 
Un homine d'honneur n'a quesa parole ÿ ei⸗ 
nem ehrlichen Manne gebt fein gegebenes Mort 
über alles ; ein Mann ein Manu, ein Wort ein 
Sort. li est homme de parole; er ift ein 
Mann von Wort, ein Mann, der fein Verſpre⸗ 
den hält. 

Jouer sur sa parole; perdre une somme 
d'argent sur sa parele; auf fein Œbrenwort, 
auf Gredit fpielen ; eine Summe auf Grebit 
verlicten. Mon fogt: La parole fait le jeu; la 

arole vaut le jeu; parole vaut jeu; Wort 

alten ift bie Scele des Spiels ; man muf bal: 
ten, was man einmal geſetzt ober gefagt bat. 

Parole, bag Wort, heißt aud ofe fo diel als, 
ein Vorſchlag, ein Antrag, ein Anerbietben, 
oder aud, ein Xuftrag. Une parole d’accom- 
modement; ein Sort, ein Vorſchlag gum 
Vergleiche. Une parole de paix; ein Friedens⸗ 
vorſchlag. Ce n'est pas un homme assez can. 
sidérable pour le charger de cette parole, 
d'une parole si importante ; er iſt keſn fo be⸗ 
beutender Mann, daß man ibm biefen Auftrag 
téun, baf man ibm cinen fo wichtigen Xuftrag 
gcben tônnte. 6. aud) Porter. 

Paroles, nent mon auch, Stichelreden, {ns 
zuglichleiten, oder einen Streit, der ourd) 
Worte gefdbrt wird, einen Wertwechſel, in 
totlber Bedeutung man and mobi ſchlech thin· Wor · 
te- fagt. Se prendre de paroles; einander mit 
Worten angreifen ; mit Worten an einander 
grrathen; in einen Wortwechſel gerathen. L's 
ont eu des paroles, quelques paroles en- 
semble; fée haben einen Wortwichſel, einen 
kleinen Wortwechſel mit einander gehabt. Des 
paroles, ils en vinreut aux mains; von Vor⸗ 
ten Fam es zu Gh'âgen; erft ſchimpften fie ein 
ander, bann wurden fic banbgemein. S. auch 
Gros, Grosse, ; 

On Jui fera rentrer les paroles dans le 
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corps, dans le ventre, beige im gem. £eb. fman 
wird ibn gum Schweigen bringen, oder out, 
man wird ibn sum Widerrufe zwingen, man 
wird ibn nôthigen, fine Worte aurGd gu neh⸗ 
men. Paroles sacramentales, S. Sacramen- 
tal, ale, 

Paroles magiques ; magifde Morte; Zau⸗ 
berwortez gewiſſe gebeimnifuolle Worte, durch 
deren Herſagung bas abergläubiſche Voik aufs 
ſeroxdentliche Wirkungen hervorzubringen 
gl „welches man im Deutſchen - ‘den en 
fpreden- nenne. Cet homme guérit avec des 
pros biefer Mann beilt die Krankheiten 

urch bas Gegenfpreden. e 

Paroli, #.m. das Paroli ; ein in verſchiede⸗ 
nen @pielen ũbliches Runfhwort, bas Doppelte 
des erſten Sages ju begeinen, ba man, wenn 
bie erſte Karte gewinnt, ben ceften Satz noch 
einmal, entweber auf bie admlide ober auf ei⸗ 
ne anbere Rarte häit; it. das Obr, welches 
man gum Zeichen eines Paroli an die Karte 
mat, auf welche man bâlt. Faire un pareli 
au roi; ein Parolt auf ben Rônig maden. 
Marquez le paroli ; zeichnen Sie bas Paroli; 
maden Sie ein Obr gum Beiden des Pavoli. 
Gin falſches Paroli, welches ein Betrieger 
beimlid madt, pfegt man Un paroli de oam- 
pagne juuennen. Sig. fagt men: Faire paroli, 
rendre le paroli à qn.3 einen mit boppelter 
Münge begablen ; ibm bas, was er uns Gutes 
ober Bôfes gethan bat, zweifach vergelten. 

Paronomase,, s. f. (Mebet.) die Juſammen⸗ 
ſtellung folher Wörter in einer Redensart, die 
zwar faft einerlei out, aber eine gang vers 
fhiedene Bedeutung haben. 3.8. Son ame se 
remplit d'erreurs et de terreurs ; feine Seele 
fau mit Irrthümern und mit Sdreden er: 

ut. 

Paronemasie, s. f. bie Ähnlichkeit zwiſchen 
Woͤrtern aus verſchiedenen Sprachen, die eiz 
——— —— Urſprung vermuthen 


Parotide, s. f. (Anot) die Ohrendrüſe; eine 
Speicheldrüſe gu jeder Seite des Mundes, na: 
he an der Wurzel des Ohres; ie. die Ohrenge⸗ 
ſchwulſt; eine Geſchwulſt der Ohrendrüſen, 
und die davon hinter den Ohren entſtehenden 
harten Beulen. 

Peroxisine, s, m. (Atzen.) der verſtärkte An⸗ 
fall oder Anſtoß von einer Krankbeit. 

Parpuing, sm. (Baut.) ein Stein, der durch 
bie gange Mauer geht, und auf bepben Seiten 
behauen und zu ſehen iſt, Mon fagt: La pierre 
Ex parpaing ; der Stein gebt durch die gange 

. Mauer, 

Parpaigne, adj. f. (Baut) La jambe par- 

igue ; der Balkenſtein; ein Stein, auf wel⸗ 
—* ein Balken ruht, an elulgen Otten aug - der 
Kraftſtein oder Nothſtein - genanne. 

Parque, #. f, (Mythol.) die Parce ober Para 
ze; cine Gôttinn, welche bem Leben der Mens 
ſchen vorſtand. Es waren dieſer Göttinnen 
drei, ind hießen, Klotho, Lacheſis und Atroposs 
die erſte hielt ben Rocken, die zweite ſpann von 
ſolchem einen Faden, und wenn ſelbiger ſo lang 
war, als er ſeyn ſollte, fo ſchnitt ibn die dritte 

mit der Schere ab. Man fagt dahet In der Dichter- 
fptaÿn La parque a tranchée fil de ses jours; 
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bie Darce bat feinen kebens faden abgeſchnitten; 
er iſt geſtorben. 

Parqué, ée, part. et adj. in einem Parke 
oder in einem Pferche eingefloffen ; cinges 
pfercht; ir. gelagert,1c. &. Parquer, 

Parquer, v. a. in einen Parf (Paro) binftels 
len, legen, ſeten; it. einpferden z in einen 
Pferch treiben und barin einſchließen. Voilà 
où il faut parquer l'artillerie; hier muf man 
die Artillerie berlagern. Les gens de l’artille- 
rie se parquèrent du côté de la rivière ; die 
Artilleciften lagerten Ad an ber Seite des Fluſ⸗ 
fes. Parquer les moutons ; bie Haͤmmel oder 
Schafe einpferden. Man fagt aud: Parquer 
desbœufs ; Ochſen auf einen mit Gräben um⸗ 
fbloffenen Weideplatz treiben, um fie fett wer⸗ 
den ju laffen; Ochſen in die Maſtung treiben. 
Parquer des huitres; Auſtern mâftens im bes 
fondere am Ufer des Meeres befindlihe Behaͤl⸗ 
ter thun, um fie barinn fett au machen. ‘ 

Parquer, v.n. in einem Patte, in einem 
Pferche oder fonft in einem eingefloffenen Or⸗ 
te befinblidh fepn, liegen, fteben, 2. L'artille- 
rie paurra parquer ici ; hier wird die Artille⸗ 
vie liegen fônnen. Ilne fait pas assez chaud, 
les moutons ne parquent pas encore ; es ift 
nidjt warm genug, die Safe find oder bleiben 
nod nidt in ben Pferhen oder Hürden, pfer⸗ 
chen noch nidt. 

Parquet, s. m, bas Parket; ein durch ein Ge⸗ 
lãnder eingefbloffener Plag, befonderé in Ge 
richtsſtuben unb an anbern dergleiden 6ffentlis 
en Plätzen; à. die dort verjammelten oder 
figendben Perfonen fetbft. On fit entrer les 
parties dans le parquet, man lief die Part ven 
in bas Parket tréten. les avis du parquet 
étoient partagés; die Grimmen bes Parkets 
waren getbeilt. S. aud Communication. 

Auf ben Schiffen be fe Parquet, bas Kugelbak; 
ein eingefafter Ort auf dem Verdecke, mo die 
Kanonenkugeln liegen 5 à. in ben Beughäufern, 
ber Kugelkaſten ; uno Parquet de carêne, bie 
Ballaſtkiſte; eine Rifte oder ein Verſchlag von 
Bretern, an der innern Seite eines Shiffes, 
binter welchen man Ballaft wirft, wenn man 
das Schiff auf die Seite legen win. 

Patquet, beige au, ein getäfelter Fußboden 
in einem 3immcr. Un parquet de Üois de 
noyer; ein mit nufbaumen Holz getäfelter 
Æufboten. Un parquet de marqueterie; ein 
eingelegter Fußboden. Man pfegt and - das 
Tafelwerl, die aus zuſammen geleimten Bre⸗ 
tern beftehende zierliche Bekleidung eines Ras 
minmantels, worein ein Spiegel feft gemacht 
werden fol, Le parquet ju neanen. 

Parquetage, 5. m. bai Taäfelwerk, bie Taͤfe⸗ 
lung; die bôlgerne, aus Œafeln oder jufammen 
geleimten Bretern beftebende zierliche Beklei⸗ 
dung des Fußbodens. 

Parqueté, ée, part. et adj. getaͤfelt. S. Par- 

eter, 

Parqueter, 0, a. téfeln; mit bôlgernen Ta⸗ 
feln ober sufammengeleimten Bretern gierlid 
bekleiden. Parqueter une chambre ; ben Fuß⸗ 
boben cineë Zimmers täfeln. 

Parrain, s. m. der Taufzeuge, im germ. Les. 
der Patbe; eine Perfon männliden Geſchlech⸗ 
teë, welche ein Rind aus der Taufe hebt, daſſei⸗ 
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be gur Taufe barbringt. Jin Deutfhen wird aber 
eub-ber Taͤufling (Filleul,eule), in Anſehung 
der Taufzeugen, der Patbe- genannr. Les par- 
rains donnent ordinairement leurs noms à 
léurs filleuls ; bie Zaufzeugen geben gewébns 
lié ihren Pathen ben Ramen. 

Ig det cémifen Riche wird auch - bicjenige 
Perfon, welche bey der feierlichen Einweihung 
oder fogenannten Taufe einer Gloce derſelben 
einen dtamen ertheilt, Le parrain de lacloche, 
der Datbe der Glode, genonnt. 

Parrain, beige aud, der 3euge ober Bevftant, 
ben zwei Perfonen, bie ſich mit einander ſchla⸗ 
gen Chuelliren> wollen, jebe für ſich ermäslen, 
um Zeuge bes Zweikampfes zu ſeyn; Cher Se⸗ 
cundant) it. berjenige Ramerab, ben ein Sols 
bat, der nach bem Ausſpruche des Kriegsrechtes 
er ſchoſſen werden ſoll, ſich ſelbſt mdblet, ben er⸗ 
flen Schuß auf ion zu thun; it. bey ben 
Ritterorden derjenige Ritter, ber ben Ro: 
vigen bey feiner Aufnahme begleitet und vor⸗ 

Ut. 


Parricide, s#.m. ber Vatermord, oder aud, 
der Muttermords die Ermordung feines Vas 
tecé oder feiner Mutter, fowobl bie Handlung 
als baë Berbreden ſelbſt. 

Parricide, s. m, et f. der Batermôrber oder 

Muttermoörder, die Batermbrderinn oder Mut⸗ 
termoͤrderinn. 

Parricide, adj. de t, g. morderiſch. Un 
dessein parricide; ein moͤrderiſcher Anſchlag. 
D'une main parricide ; mit môrèerifer 

nb. e 
——— ée, part. et adj. beſtreut, ꝛe. S. 
Parsemer. 

Parsemer, v. a, beftreuen, befden. Mon 
braudt biefes Dort elgeutlid nur bon Saden, die 
aue Aussierung bienen, Parsemer un chemin de 
fleurs; einen Weg mit Blumen beftreuen. Cet 
habit est tout parsemé de perles et de pierre. 
ries; diefes Kleid iff gang mit Perlen und bel: 
fteinen befdet, iſt reich bamit bejegt. 

* Parsi, @. Guèbre. 

Part,s. m. (bas Tito mit ausgefproden) die 
Geburts ein neugebornes Kind, oder auch ſchlecht · 
hin, das Rinb. Ein pur in der Sptoche der Redter 
geleheten aͤblise Bou. ©. Suppression. 

Party sf. ter Sheil; ein Stück eines Gan⸗ 
sen, welches unter verfdiedene Perfonen ges 
theilt ober gutbeilenift. Donner à chacun sa 
part; jedem feinen Theil geben. La plus forte 
part;, ber groͤßte Theil. Il me revient deux 

rts de cette succession; es gebôren mir 
zwei Theile von dieſer Erbſchaft. 

In bee mebreren Zohl wird Parts and onflars 
Partage gebraudt. Mon fagt: Quand ce vient 
aux parts, les larrons se brouillent ; wenn eë 
que Æbeilung fommt, werden bie Diebe uns 
eins. 

Part, der Theil, wird ouch von Dingen geſagt, 
die zwar an und für ſich nicht theilbat find, die 
aber dadurch, daß fie auf mehrere Perſonen 
wirten oder Œinfluf haben, denſelben mitge⸗ 

werden können. Avoir part à la faveur 
prince; il an ber Gunft bes Fürſten bas 
ben. Toute l'Europe a part aux avantages de 

-la paix; gang Europa bat Theil an ben Vor⸗ 
theilen des Friedens. ©. aud Plupart, 
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Part, witd ia Beziehung auf die Perfon, von 
welcher etwas Éomint, in derſchiedenen Mebensar< 
teu auf folgende Ace gebraude und überiege : De 
quelle part viennent ces nouvelles ? woher, 
von wem fommen diefe Reuigteiten ? Un am- 
bassadeur de la part du roi; ein Gefandter 
von Geiten des Rônigs. Vites-lui cela de ma 
part ; fagen Sie ibm ditſes von meiner cites 
in meinem Namen Cela vient de bonme part; 
das fommt von guter Hand. Je le sais de 
bonne part; id weiß es von guter banb. De 
quelque part qu'il vieune, il sera toujours 
le bien reçu; Don wemer au Éommen mag, 
es mag ibn gefandt haben, wer will, er wird 
immer wohl empfangen werden. De ma part, 
de sa part 3 meines Theils, feines Theils; was 
mid oder ibn betrifft, im gem. £eb. meinerfcits, 
feinerfeité. Il a fait de sa part tout oe qu'il a 
pui er bat ſeines Theils oder feinerfeits gethan, 
was er gefonnt bat. 

Part, der Theil ober Antheil, beige auch, das⸗ 
jenige, was man bey Dingen auffer fit empfin⸗ 
bet, Je prends part à votre douleur ; id nebz - 
me Theil oder Antheil an Ihrem Schmerze. 
Prenez part à ma joie; nehmen Sie Theil an 
meiner Eeube 3 freuen Sie fid mit mir. 

Avoir part à quelque affaire; Theil oder 
Antheil an einer Sade baben 3 bey einer Sache 
mitwirken; mit dazu beytragen. Il n’a point 
de part auxconseils du prince; er bat keinen 
Theil an ben Entſchliekungen des Fürſten. 
Faire part à qu. ; lui douner part de y 
secret, de quelques nouvelles; einem ein Ge⸗ 
heimniß, einem Neuigkeiten mictheilen, ibm 
ſolche ju wiffen thun, befannt machen. 

Prendre en bonne, en mauvaise part; wohl 
oder gut aufnebinen ; Abel aufnebmenz ie. in 
einem guten oder ſchlechten Berftanbe nebmen; 
gut oder bel auslegen. 

Part, beige aud fo diel aïs Lieu ober Endroit. 
In dieſer Bedeutung fagt man : Je vais quelque 
part, je ne veux pasdireoù; id gebe irgenbs 
wo, an einen gewiffen Ort bin, id will nidt ſa⸗ 
gen wobin. Je vous suivrai quelque part que 
vous alliez, en quelque part du monde que 
vous allier; id werde Ihnen folgen, we Sie 
auch bingeben, nach melhem Theile der Welt 
Sie auch gehen mögen. J'ai lu cela pee 
part; id babe biefes irgendwo grelefen. De 

uelque part qu’il vienne; wo er aud her⸗ 
omme; von was für einem Orte er aud foms 
men mag. On ne le trouve nulle part; man 
finbet ibn nirgenbé, au feinem Drte. Autre 
pr 3 anderémo, anderwaͤrts, anberswobin. 
"autre part; anders mober ober aud) anderer⸗ 
feité; an der anbern Seite; bingegen. De 
part et d'autre j auf beyden Seiten; an einem 
und dem andern Œbcile. D'une part, d'autre 
rt; eines Œbeilé oder einerſeits z andern 
Ebeite ever anbererfeits. De toute part; de 
toutes parts; von jeder Seite; von allen Sei⸗ 
ten; von allen Œnden; Überall. En l’autre 
art; de l’autre part; auf der anbern Geite. 
Fa reçu le coatenu en l’autre part, de l’autre 
part ; id babe bie auf ber andern Seite Cdeë 
ABedfel8) benannte Summe empfangen. 

Apart; ado, bep Seite, bbetgufammen gezo⸗ 

gen, beyſeit; auf die Seite; beſonders. Mettez 
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- cela à part; legt bas be Gite, an einen bés 
foncern Ort bin. Ille tira à party et zog ibn 
auf die Geitr, er nahm ihn ben Seite, Man fagt: 
C'est un fait à part; baë ift eine beſondere, 
nicht au bem Übrigen gehörige Gade, sber au, 
bañ iſt sang etivas aubercé. IL fait ses al- 
faires à part ; er malt feine Sachen, er treibt 
ſeine G.ſchäfte beſonders, für fit allein. S. 
auch Lit, 

À past moi, à part sois bey mir ſelbſt, hey 
fit jetbiè. Je disois à part moi; id) fagte bey 
mir ſelbſt. Cgem.) 

De part en part; durch und durch; von einer 
Seite bit gur andern. La balle perça de part 
en, part ; die Kugel ging durch und burd. 

A a part, Man fagt: Être à la part; Theil 
ober Antbeil an der gemadten Beute oder an 
ben gemachten Prifen haben. 

Pariage, s.m. bie Theilungz die Handlung, 
ba man ein Ganges in mehrere Theile theiletz 
it. ein einzelner Theil eines in meyrere bete 
getheilten Ganzenz der Antheil, bas Erbtheil. 
Le partage d’une sucoeasion j die Theilung 
einet Œrbfafts die Erbtheilung, im gem. Leb. 
die Erbſchicht. Cette terre m'est tombée, 
m'est échueen partage; dieles Gut iſt mir in 
der Theilung zugefallen. Faire le partage du 
burin; bie Theilung der Beute machen; die 
Beute theilen. Le partage de l’ainé; bec {ns 
theil des &lteften Brubderé. Bis. Le partage du 
Bon; cine ungleiche Theilung, ba der Staͤrkere 
das Beſte oder alles nimmt. 

Partage, heiſt ou, der Theilungs- Recebs 

die ſchriftliche Urkunde fber die geſchehene Thei· 
lung, beſouders einer Erbſchaft; der Erb⸗Re⸗ 
ceß, und wenn die Sache ſtreitig war, und bey 
der Theitung verglichen worden iſt, der Erb⸗ 
verglc:d. Ufaut produire votre partage; Sie 
müſſen Idren Theilungé-Recef vorlegen oder 
bepbringen. @. aud Instance, 
… Big. nenut man Partage, bas Erbtheil; einen 
jcden Untheil an bem Guten und Bôjen, mel: 
es die Natur oder bas Glfd unter die Mens 
ſchen vertheilt ju baben [eint. Les maladies 
et les misères sont le partage du genre bu- 
main; Krankheiten und Elend find bas Erb⸗ 
theil des menſchlichen Geſchlechtes. 

Partage, witd ouch bon der Verſchiedenheit 
der Meynungen über einen Gegenſtand gefoge. 
Ils sont dix d’un avis et dix de l'autre, il y a 
put zehn find dieſer, und zehn der andern 

eynung, die Meynungen find getbeilt. En 
cas de partage, il faut de nouveaux juges 
pour juger le partage; in bem Salle, ba die 
Meynungen getheilt find, brbarf es neuer Ride 
ter, um in Betreff dir getheilten Meynungen 
einen Ausſpruch ju thun. 

Partagé, ée, part, et adj. getheilt, ꝛc. S. 
Partager, 

Par'ager, #. a. thcilens auêeinem Ganzen 
aei oder mebrere Sécilemachen, uin es theil⸗ 


weife an andere ausjutbeiien, unter anbere zu 


vert’cilen. Partager une succession; cine 
ſErbſchaft theilen. Partagez eela entre vous; 
theilet dieſes unter cu. Partager en frères; 
als Brüber, brüderlich theilen. ©. aud Dif- 
férent und Soleil. 

Bumeilen beige Partager nur ſchlechthin fe ssl 
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els Diviser. In diefer Bedeutung fagt man: Una 
nombre impair ne se peut partager en par- 
ties égales sans fraction 3 eine ungerade 3abl 
kann nidt obne Brud) in gleiche Theile getbeilt 
werden, Ce fleuve partage la province; die⸗ 
fer Fluß theilt oder durchſchneidet die Proving, 
gent mitten durch bie Provinz. Big. fagt man: 

on cœur étoit partagé entre l'amour et la 
gloirez ſein Herz mar zwiſchen Liche und Ehre 
getheilt. 

Partager, beige ou$ fo diel als, Donner ea 
partage; ju ſeinem Æntoeile oder gum Erbthei⸗ 
Le geben, welche⸗ mou im Deutſchen auch burd bas 
Zeitwort - bebenfen - ausubeñden pflege. La 
ire a mieax partagé l’ainé que n’avoit fait 
le père; die Mutter Het ben Alteſten Sohn 
beſſer bedacht, Chat ibm cin größeres Erdtheil 
hinterlaſſen oder vermacht), als ſein Sater ge. 
than batte. Man ſegt auch: La’ nature ne l'a 
pas mal partagé; die Natur bat ibn nidt ũbel 
bedacht, bat ibn mit vorzüglichen körperlichen 
und Geiſtesgaben ausgerüftet. La fortune l'a 
bien partagé; bas Glück bat ibn gut beba#t; 
er iſt reichtich mit Glücksgütern verſehen. 

Pariager, theilen, witd auch von verſchie denen 
entgegengeſetzten Meynungen und Geſinnun⸗ 
gen geſagt, wodurch zwei oder mehrere Perſo⸗ 
nen getrennt werden, Cette querelle va par- 
tager toute la cour; bdiefer @treit wird den 
gangenDof theilen, in verſchiedene Meynungen 
trenmen. Les avis sont partagés ; bie Stim⸗ 
men find getheilt, 

Partager, theilen, beige endlich aud ſo biel als, 
Prendre part à qeh.; an einer Sade Theil 
oder Antheil nebmmen. Je partage votre dou- 
leur 3 idytbeile Shren Schmerz Une femme 
doit partager également Je bonheur et les 
infortunes de son mari; eine Frau muf fo: 
wohl Glück alé Unglüd mit ibrem Manne 
theilen. 

Partance, s, f. das Auslaufen, die Abfahrt 
einer Flotte oder eines Schiffes. Le jour de 
partauce; ber ag der Xbfabrt, Le coup de 
partance; der Abfabrtéfguf,; ein Ranonens 
ſchuß sum Zeichen dec Abfahrt; 8. fig. und im 
gem. Leb. cin jedes anderes Zeichen zur Mbreife 
oder Trennung. Tirer le coup de partance; 
ben Abfabrté {qu thun. (S. aud Pavillon) 
Huit heures sonnent, voilà le coup de par- 
tance; es ſchlãgt act, baë iſt das Briden gur 
Abreife, zut Trennung. 

Partant, ado. Ein meiſtens nue In'bee geridtlis 
lich en Soc.de übliches Nebenwort, meldes fo diel 
beft als Par conséqueut, folglich. Il a payé 
cette somme, partant il ne doit plus rien ; tr 
bat biefe Summe bezahlt, folglich ift er nichts 
mehr ſchuldig. 

Parterre, #.m, das Luſi ſtũck; ein in Felder 
von verſchiedenen Figuren getdeiltes, und mit 
Blumen und andern ſchönen Gewächſen ausge⸗ 
ziertes Stück eines Gartent. Les oom parti- 
mens d'un parterre ; die Felder oder Becte cie 
neé £uftfides. Un parterre de gazon; ein 
£uftftüct von Rofen ; ein Rajenftät. Un par. 
terre de fleurs; ein Blumenftü®. Mon nennt, 
Un parterre d’eau 3 fliebendes Waſſer, das 
in kleinen Rinnen ſchlängelnd und in aMertei 
Biguren burd ein duſtſtũck von Raſen gelcitet 
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wird. 
In dnem Schauſpielhauſe belge Le parterre, 
das Parterre; ber unter, auf bem Fußboden 
desGebãudes beſindliche Platz für die Zuſchauer; 
& die auf dieſem Plage derſammelten Zu⸗ 
ſchauer ſelbſt. On paie moins au parterre 
qu'aux loges; auf bem Parterre gablt man we⸗ 
niger als auf ben £ogen. Le perterre a quel- 
que ſoĩs le goût meilleur qe les loges; das 
Parterre Bat guweilen mebr Geſchmack als bie 


Te 
arthénon, s.m. ber Name des Tempels der 
Minerbain Athen. 

Parti, #.m, die Partei; mehrere gleichge⸗ 
finnte Perſonen, im Gegenſatze derer, welche 
entgegcngritète Geſinnungen hegen; ir. det Ans 
bang; Perſonen, welche einer Partei ober Mey⸗ 
mung anhangen. Piendre parti; se mettre 
dans un parti; Partei nebmens gu einer Pars 
tei treten; fid qu einer Partei ſchlagen. Se 
Faire chef de parti ; fit gum Haupke, sum Ans 
fübrer einer Dartei aufwerfen, Le parti des 
royalistes 3 bie Dartei der Koöniglichge ſinnten; 
der Anbang, die Anbänger de Rénigé oder 
Konigthums. 

g. fogt mon : Prendre le parti de qn. ; je⸗ 

mandes Partei nebmen; feine Handlungen un 
Gefinnungen vetfebtens e8 mit jemanden hal⸗ 
ten. Etre du bon parti, du mauvais parti; 
von ber Partei der Gutgefinnten, der Übelgez 
finnten ſeyn z es mit ben Gutaefinnten, mit den 
üéetsefinntenbalten. Se faire un parti; fit 
einen Anbang maden. Un horame de parti; 
ein Menſch, der leibenſchaftlich für cine Partei 
cingenommenift. L'esprit de parti; der Par: 
teigeiſt. 

Parti, die Partei, heitt auch fo diel als, La ré- 
solution, la détermination, der Eatſchluß, die 
Entſchließung C’est le parti qu'il faut 

rendre ; baëiftbie Partei, bie man nehmen, 

r Gatféluf, den man faſſen muß. Il a pris 
sonparti ; er bat feine Dartei genommen; er 
bat feinen Entſchluß gefaßt. Sotichw. À parti 

point de conseil; wenn man einmal ſei⸗ 
nen Entſchluß gefaÿt bat, kommt jeber Rath 
a foût. . 

Somilen ſteht Parti anflatt Expédient. na 
disfee Bedentung fagt man: On lui a proposé 
plusieurs partis pour sortir d'affaire, il a 
élioisi le meilleur; man bat ibm verfhichene 
Mittel oder Auswege, aus der Sache ju kom⸗ 
men, vorgefdlagen, er bat das befte (Mittel), 
den befien Ausweg) erwaͤhlt. 

In derſchiedenen Rebensarten witd Parti Inber 
Bedeutung von Condition, die Bedingung, bie 
Lage; ⁊c. gebronér. On lui fera un bon parti, 
man wird ihm cine gute Bcbingung machen. 
Son parti en sera meilleur ; feine Éage wird 
dadurch beffer werden; er wird baburd in befe 
feseumftänbe kommen. On luivouloit donner 
voecompagnie de cavalerie, il ne devoit pas 
véfuser ce parti-là; oHte eine Gom: 
Pagnie Relter geben st bâtte diefen Antrag 
Sber Borſchlag nidt auéfdlagen follen. U a 
aécepté le parti; et bat ben Vorſchlag anges 
nomme. 

Mon fogt aug: On pourroit bien lui ‘faire 


us mauvais parti; man fônnte ibn teicht übel 
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behandeln. Un blefer Redensatt beige Un mau- 
vais parti fo viélals, Un mauvais traitement. 

Mau fagt in ant her Bedeutung: Tirer parti 
de qeh.; Bortheil von einer Sache ziehenz 
Gebraud von einer Sade madien; fid diefels 
be zu Nude machen. Tirer parti de la vie; baë 
Leben genichen. 

Im Landstucbefpiete best: Offrir le parti; 
donner, prendre, tenir, faire le parti; auf 
einedoppelte Rarte gegen eine einfache, oder 


* umgéfebrt, halten. 


Mettre une affaire en parti, brise im Finonz · 
weſen, die Lieferung einer Sade verpadten. 
Le parti des vivres; der Pacht deë Prorion: 
tes, ber Proviantiieferungen. Îl s'est enrichi 
dans les partis ; er iſt bey den Pachtungen reich 
gemorben. 

Parti, beige fecnec fe diel els, Profession, 
Genre de vie,emploi. Il a pris le parti de 
l’église, de l'épée, le parti des armes ; er bat 
fit in ben geiſtlichen Stand begeben, over, er 
bat bén geiſtlichen Stand gewählt; er batr 
Kriegsdienſte genommen. Il ne sait pas en- 
core s’il prendra parti dans l'épée ou dans la 
robe; er weiß noch nicht, ob cr Solba’ merben, 
oder 06 ereich bem Givilftanbe widmen mil, 
Ubfelute belge, Prendre partis ſich agmetben 
laſſen z Dienſte nebmen. Il a déserté, et a pris 

rti chez les ennemis 3 er ift deſertirt, und 
bat ſich bey bem Feinde anwerben laffen, fat bey 
den Feinden Dienſte genommen. 

Im Kriegsweſen beige Parti, die Partei; ein 
kleiner Haufen Truppen von unbeftimmter 
Zahl, welche der commandirende General einer 
Armee ausſchit, Nachrichten von bem Zuſtan⸗ 
be des Feindes einz uholen, und demſelben durch 
Lift uno Bebendigteit Abbruch ju thun. Aller 
en parti; auf Partei auéachen. Mon nenne, 
Parti bleu, än:n Eleinen Paufen Freibeuter, 
bie ſich ohne Grlaubniÿ von ihren Aegimentern 
entfernen, und als eine Partei auf Raub aus⸗ 
gehen. II rencontra un parti bleu qui le vola 
et le dépouilla; et ſtieß auf eine Partet Frei⸗ 
beuter, bic ibn beraubte und plünberte, 

Parti, beigtoud, die Partie; die Heirath in 
Anfebung der Glücksumſtände einer oder beyder 
heiratheuden Per onen. Il veut se marier, il 
cherche un parti sortable; er will ſich vers 
beirathen, ex ſucht eine ſchickliche Partie. I a 
épousé un bon parti 3 er bat eine gute Partie 
gethan. 

Parti, ie, part. et adj. getheilt. (S. Partir, 
9. a.) it, abgereifet, abgegangen, 1c. (S. Par 
tir, on.) Un ber Wapentuaſt wird Parti von ei⸗ 
nem in zwei gleiche Theile von oben herunter 

etheilten Schlide und von einem gweitépfigen 
ler gefagt. 

Partial, ale, adj. (fpri Parcial) parteiiſch 
ober parteilid. F1 ne faut pas qu’un juge soit 
partial ; ein Richter muß nichi parteliſch ober 
parteilid ſeyn· Man vent, Éclipse partiale; 
eine Partialfinflernis, menn die Sonne ober 
ne nur au einem Theile verfinftert 
wirb. 

Partialement, ado, parteiifd oder parteis 
lichz m't Parteilichkeit. 

se Partialiser, v. réc. ſich aus Vorliebe unb 
wider Recht und Billigkeit für eine Partei er⸗ 


à | 
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tläven ; parteiifd ober parteilich ſeyn. C'est 
un jage qui se partialisez er ift ein parteiiſcher 
NRichter 

Partialité,.s, f. die Parteilichkeit. Ce juge 
a marqué trop de partialité pour vous dans 
votre afliire ; biefer Ridrer bat in Ihrer Sas 
de zu viel Parteilibfeit für Sie gezeigt. 

Partibus, in partibus j S. Évèque. 

Participant, ante, adj, theilnebmenb, theil⸗ 
habend; Tdeil oder Antheil an einer Sache 
ne-menb ober babend. Si cette affaire produit 

elque utilité, vous en serez participant; 
wvenn biefes Geſchäft einigen Ruben abwirft, 
fo jollen Sie Theil baran nehmen oder baben. 

Qu der pofliben Rangellel merben- die wirk⸗ 
lich in Dienften ſtehenden Beamten, Officiers 
participans genaunr, im Gegenſatze derjenigen, 
die nur den Titel haben, unb nidt wirklich an: 
geftelnt find. . 

Participation, s.f. die Theilnehmung, bie 
Theitnahme; die Handlung, ba man Theil an 
einer Sache nimmi oder derfelben theilhaftig 
wirb. La participation aux mérites de Jesus- 
Christ; ble Sherlnebmung an dem Verdienſte 
Gbrifti; ber Antheil an allem dem, worauf er 
uns burd fein Leiden und Tod eine Hoffnung 
erworben bat. 

Mon nennt, Lettres de participation, Theils 
nehmungsbriefe; fériftlite Verſicherungen, 
bie ein geiftliher Orden an weltliche Perſonen 
ertheilt/ daß fie an allen aus deſſen Gebethen 
und guten Werken entſpringenden geiſtlichen 
Voriheilen mit Antheil haben ſollen. 

Participation, die Theilnehmung, wied aug 

von derjenigen Handlung gefage, da man ſich ei⸗ 
net Sache, um welche man gewußt, und die 
man entweder nicht gehindert oder wobey man 
wohl gar ſelbſt mitgewirkt bat, theilhaftig 
macht, welches mon im Deutſchen gewöhnlich dutch-⸗ 
Mitwiffen, Mitwirkung oder Zuthun - aus⸗ 
der Cela s'est fait sans ma participation, 
sans sa participation ; das iſt obne mein Mit⸗ 
wiffen, ohne fein Mitwiſſen oder Zuthun ges 
k ehen. 
FO ticipe, a. m. (Gprabl.) dasl itteliwort; 
ein Bort, welches zwiſchen bem Zeitworte und 
bem Sennworte bas Mittel haͤlt, von mittlerer 
Beſchaffenbeit iſt. 

Participe, belft ou, der Theilhaber z derje⸗ 
nige, welcher an etwas Theil bat, in welchet Be: 
beutung diefes Dore dot zůglich im Finanzweſen übs 
niéin. Les traitans et leurs participes furent 
obligés de rendre les sommes qu'ils avoient 
touchées: bie Padter und ibre Theilhaber 
wurden genêthigt, die ecbobenen Gummen bers 
aus ju geben. es 

Qn der geribeliden Sptoche beige Participe, ber 
Mitibulbige ; einer der an einem Verbrechen, 
an einem Diebftable, ac. auf irgend eine Art 
mit Theil genommen und fid alfo beffen mit 
ſchuldig gemadt bat. Participe untetſcheſdet ſich 
ton Complice, baburd, daß letzterer bas Ver⸗ 
breden gemeinſchaftlich mitbegangen und alſo 
unmittelbar baran Theil genommen, be hinge⸗ 
gen jener Beranlaſſung dazu mit gegeben oder 
an dem bavon eriwarteten Vortheile Theil ges 
nommen bat. So ift z. B. derjenige, der bey 
der Ermordung eines Menſchen nid gegen⸗ 
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wãaͤrtig war, unb alfo auch nidtifelbft Hand an: 
legt, fonbern nur miffentiid die Waffen, bas 
ift, ec. dazu geliefert bat, der Participe tund 
nidt der Complice, 

Participer, o.n. Theil ober Antheil an ets 
was haben ober nebmen ; it. (Theol.) theilbafs 
tigwwerben. Je veux que vous pariicipiez à 
ma fortune, comme veus avez participé à 
ma disgrâces id will, daß Sie an meineñ 
Guide Ebeit baben, daß Sie mein Giäd mit 

eniefen, fo wie Sie an meinem Unglücke 
beil genommen baben. C'est participer en 
quelque sorte au crime, que de ne le pas em 
êcher quand on le peut; ein Berbreden nicht 
indern, wenn man kann, heißt auf eine gewiffe 
Art Theil baran nehmen. Participer aux mé. 
rites de Jesus-Christz des Verdienſtes Cbriſti 
theilbaftig werden. Man fagt ouch: Je parti- 
cipe à votre douleur, à votre joie; id mebme 
an Ihrem Schmerz⸗, an Ihrer Freude Theil 
oder Antheil, in welchet Bedeutung man fi doch 
aewoöhnlichett der Redeasatt: Prendre part, be 
bient. 

Participer, beige ous, etwas von ber Natur 
oder Œigenfaft einer andern Sade an ſich ha⸗ 
ben. Cette pierre participe de la nature du 
fer ; biefer Stein bat etwas von der Ratur dee 
Gijens an ſich; biefer Stein ift eifenartig. Un 
minéral qui participe du vitriol ; ein vitrio!: 
artiges Mineral. Le mulet participe de l'âne 
et du cheval ; bag Maulthier bat etwas ven 
ber Natur des Eſels und des Pferbes an fid. 

Particularisé, ée, part. et adj. umftändlié 
etsdbit, ꝛc. S. Particulariser. 

Particulariser, v.a, umftänblid, autführ⸗ 
lich, mit allen Umflänben erzaͤhlen, beſchrei⸗ 
ben, ⁊c. Il a rendu cette histoire fastidieuse, 

arcequ’il l’a trop particularisée ; er bat bit: 
fe Geſchichte langweilig gemacht, weil er fie ju 
umſtändlich erzahlt bat. 

Particulariser une affaire; (Nechte gel) tint 
Rechtsſache, beſonders einen peinliden Proyth, 
worin mehrere Perſonen verwickelt ſind, mit 
ũberaehung der Mitſchuldigen, nur wider vint 
Perſon betreiben. 

Particularité, #, f. der Umftanb 3 eine ein⸗ 
zelne zufällige Begebenbeit und Beſtimmung 
eines Dinges. Il ne faut pas oublier cette pat · 
ticularité, elle est essentielle; man muf bits 
fen Umftanb nidt vergeffen, er ift wefentlid. 
Oft pfegt mon bec genauern Beſtimmung wigen / 
im Deutſchen bas Bepwote - befonder, su - Um⸗ 
flanb - ju fegen. Je ne savois pas cette partir 
cularité de sa vie; dieſen befondern umflan 
fcines Lebens wußte id hicht. Les particulari- 
tés d’une bataille; bie befondern Umſtaͤnde 
einer Schlacht. . 

Particule, sf. baë Œbeilden 3 ein kleiner 
Theil eines Gangenÿ it. (Spradt.) die Partilel 
ein kleines, meiftens einfp{biges, underaͤnder⸗ 
liches Redetheilchen. 

Partieu ère, + befonbers j was nut 
gcwiffen en obeterfonen eigen ift un 
zukommt, imQegenfage von Général, alljrmtin 
it. fonberbar, aufferordentlid, felten, oder aug, 
feltfam. Les propriétés particulières d'une 
chose; bie befonbern Gigenfdaften eines Dins 
ges. Un cas particulier; ein befonderer Bal. 
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Avoir un zèle a pour le salut de 
l'état, peur la gloire de son prince ; einen be: 
ſondern Gifer für bas Wohl des GStaates, für 
die Œbrefeines Fürſten haben. Cela est partie 
ealier à ce pays-là,; bag ift dieſem Lande eigen. 

‘cas est fort particulier; der Fall iſt fehr 

x. Un talent particulier; ein beſon⸗ 
deres, feltenes, auffererdentlides Talent, 

Men fagt: Cet homme est particulier, est 
fort culier ; biefer Denfd | ift fonbertar, 
fer fonberbar ; er iſt ein Sonberting, der fié 
von der menſchlichen Geſellſchaft abfonbert, mit 
aiemand umgebt, ober aud, er iſt ein eigener, 
ſehr eigener Mann. Ila un esprit particulier, 
1la/dés opinions particulières 3 ex bat cinen 
fonberbaren, einen feltfamen Ropf, er bat fons 
derbare, feltfame, gang eigene Mehnungen. 

11 y a quelque chose de particulier entre ces 
deux personnes ; biefe beiben Leute haben ein 
befonderes Geſchaͤft mit einanber, bas auffer 
ibnen niemand wiffen fol. Il n’y a rien de 
particulier entre ces deux personnes; biefe 
beiben Perſonen haben feinen befonbern, feinen 
verbädtigen ober unerlaubten Umagday mit 
cinanber. 

Particulier, fann au jurveilen burd = genau 
over umſtändlich - &berfrge werden. Il m'a fait 
un détail particulier detout ; ex bat mir eine 
genaue, eine umflänblide Erzaͤhlung von allem 
gemadt. 11 m’en a dit les circonstanees les 

les particulières ; ec bat mir die allergenauc⸗ 

en Umftänbe bavon gefagt. 

D: menden Redensarten beige Particulier, bec 
fonder, aud fo viel als, von anbern Dingen ab: 
gefonbert, in welchet Bedeutung man au wobl 
Dinge dod utch bejeiduec, welche den oͤffentlichen 
eben dieſer Art entgegen geſeht find, In weichem 
legtern Falle man im Deutſchen haufig das eus dem 
Latelnlſchen entlebnte Beproors - Privat - ju ge: 
brabdea pfreg On lui donna une chambre 
particulière; man gab ibm ein befonberes Aime 
mer. Il demeure dans une maison pa 
lière; et twobnt in einem bejonbern 
L'ambassadeur demanda une audience a 
calibre ; der Geſandte verlangte eine befondere 
Aubieng,.eine Privat⸗Audienz. Des assem- 
blées particulières ; Privatverfammlungen, 
befonbete Berfammiungen. Leurs affaires 
partieulières ; ibre befondern, ire Privatge⸗ 






Subſteutide beigr, Un particulier, eine Pri⸗ 
vatperfons eine eingelne Perſon, im Srgenfage 
ciner purs Gefellidafr oder Gemeinbe, eber 
ad, eine in feinem ôffentiien Amte ftebende 
Petfon. On ne préfèré pas un particulier à 
toute une communauté; man glebt eine Pri⸗ 
vatperfon, eine einzelne Perſon nidt eine 
gungen Gemeinde vor. 11 y a des choses qui 
sont bienséantes à un particulier, et qui ne 
conviennent pas à une personne publique, 
er gidt Dinge, bie fi für cine Privatperfon 
wodl féidem, die aber einer éffentliden, in ei⸗ 
nem Sffentliden Amte ſtehenden Perfon nidt 
zi men. 

particulier, ado. beſonders; ven andern 












Ea 
Dingen abgefondert ; eingeln, allein, inébes 


fondere. cun en particulier; ein jeder 
beſonders. 11 le prit en particulier pour lui 
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parler decemariage; er nabm ibn befonbers 
oder ben Seite, um von biefer Heirath mit ibm 
au fpreden. I dine en particulier ; er fpeifet 
befonbers oder allein. Vivre en son partis 
culier für fit allein leben ; feine eigene, von 
anbern abgefouberte Æobnung, feine eigene 
Pauébaltung für fit haben. Ilest agréable en 
particulier, oder dans le particulier ; wenn 
ex allein iſt, wenn man ibn allein bat, iſt er ans 
genehm · Eu général et en particulier ; bers 
baupt und inebefonbere. 

Mon fogt: Étreen son particulier ; für fid 
feyn ; in feinem Zimmer allein feyn. En mon 
articulier; pourmon particulier; was mi 
etrifftober anlangt; was meine Perfon bez 

fonbers angebt. 

Particulièrement, adv, befonbers ; auf eine 
befonbere Xrt ; it. befonberé; inébefonberes ins 
fonberbeits it. umAänblid, ausführlich. 1m’ 
recommandé particulièrement cette affaireg 
ec bat mir biefe Sache befonbers empfoblen. Il 
a —— connoissances, particulière 
ment en chimie; er bat viele Renntniffe, bes 
fonbers, inébefondere oder injonberbeit in be 
Ghymie. Je vous conterai cela tantôt plus 

articulièrement ; id will Ihnen dieſes nach⸗ 
fene umftänblicher erzaͤhlen. 

Partie, s, f. ber Theil; ein Stück von einem 
Ganjen. Une petite partie; ein kleiner Œbeil, 
ein Sbeilden. Les quatre parties du monde; 
bie vier Theile der dt, Les parties d'orai- 
son; bie Theile der Mebe in der Sprachlehre. 
Il a perdu une partie de son bien j ex bat ei 
men Theil feines Bermôgens verloren, Ce 
livre a quatre parties ; biefe Bud bat vier 
"Sheile. La Enr une partie de sa vie à 
cela, er bat einen Æbeil feincs Lebens darauf 
verwenbet. Les parties du corps humain; die 
Theile des menféliéen Rôrpers. La partie 
saine, malade; der gefunde, der kranke Theil. 
La maladie se jette toujours sur Ja partie la 
plus foible; bie Krankheit wirft fi immer 
auf ben ſchwächſten Theil. La partie droite, la 
partie gauche; bie rechte Seite, die linke Sei⸗ 
te des menſchlichen Körpers. S. aud Honteux 
und Noble, adj, 

Im Lehtſtyle wied - das Bermôgen der Seele 
au denken, ju wollen, ſich su evinnern,2c. La 
partie supérieure, bic obere Rraft, genannt, im 
Gegenfege der finnliden Begebrungstraft, 20 
mwel$e La partie inférieure over La partieani- 
male, bie untere oder thieriſche Kraft, beige. La 
partie concupiscible; @. Appétit concu 
piscibleunter bem Worte Conoupissible. La 
partie irascible; @. Irascible, 

Sig: werden· die natürlichen oder erworbenen 
guten Eigenſchaften des Menſchen, Parties ges 
nennt. Une parties les plus essentielles 
d’un honnête homme, c'est, eto.; eine der we⸗ 
ſent lichſten Eigenſchaften eines rechtſchaffenen 
Mannes ift,2c. II a toutes les parties d’un 
grand capitaine ; er bat alle Gigenféaften ei⸗ 
nes grofen Feldherrn. : 

Bey den Molern werben- fo wohl die einzel⸗ 
nen Theile ciner Figur, als aud die einzeinen 
Theile eines gangen Gemälbes, Parties, Pars 
tien, genannt. ‘ 

Ju der Muſit belge La partie, bie Stimme; 
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ein ausgefriebenes Tonſtück. Les quatre 
parties, le dessus, la haute-contre, la taille 
et la basse 3 die vier Stimmen, ber Diécant, 
ber At, der Tenor und der Bas. Un air à 
quatre parties, avec toutes les parties ; eine 
Arie mit vier Stimmen, mit allen Stimmen. 
Chanter en partie, faire sa partie; ſeine 
Gtimme, die für eine Perfon ausgeſchriebene, 
einzelne Stimme fingen. S. aud Partition 
und Tenir, v. a. 

Partie, heitzt and, die Schuldpoſt, ober aug 
ſchlechthin, die Poſt; eine Summe Brides, wel⸗ 
de jemand ſchuldig iſt z it. eine Poſt oder ein 
Poten in einer Rechnung. Acquitter une 
partie; cine Schuldpoſt abtragen. Je vous 

rie de me payer cette petite partie; id bitte 
Gie, mir dieſe kleine Schuldpoſt, bfefee Pöſt⸗ 
in zu bezahlen. Laisser une partie en souf⸗ 
france ; eine Poſt in der Rechnung offert fteben 
laſſen. Cette partie a été allouée par la 
chambre des comptes; bie Rechnungskammer 
Bat biefen Poſten gelten laſſen. S. auch Casuel 
un Prenant, 

Parties, wennt man au, bie verſchiedenen Po⸗ 
ſten oder Artikel, woraus eine Rechnung bes 
ſteht, welche won zuſammen genommen auch fhledte 

in-die Rechnung-nenut. Les parties du tail- 
—* die Schneiderrechnung. Parties d'apo- 
thicaire; AXpoth Éerrebnunuen. Ces deux ar- 
ticles enflentbiea ses parties; biefe beyden 
Artikel vergrôfern feine Rechnung ſehr. S. 
auch Arrèter, 

Ja verſchledenen Soielen beige Partie, die Paz 
tie; ein ganzes Spiel. Au piquet il faut faire 
tant de points pour gagner la partie ; im Pig 
Let mub man fo viel Stiche machen, um die 
Partie oder das Spiel zu gewinnen. Une par- 
tie d'échecs; eine Partie Sad. Une partie 
bien faite, une partie égale; eine gleide Dar, 
tie, wenn die Spieler acid art finb. Une 
partie mal faite, une partie inégale; eine un: 
gleiche Partie. 2 

Sptichw. und fig. fagt mon: Qui quitte la par- 
tie, la perd; wer bie Partie aufyibt, der vers 
liert fles wer eine anjefangene a licgen 
läßt, kommt jelten wieder daran. l£ ne faut 
pas remettre la partie au lendemain ; man 
muß nidt auf ben andern Tag verſchieben, was 
man gleid thun fann. Faire bien ses partiesy 
fine Sachen gut madien ; fcinen Vortheil bey 
einer Sade zu machen wiffen. Un coup de 
partie; @. Coup, S auch Sûr, Sûre, gemif. 

Partie, die Part'e, heigt ou, eine Geïellihaft 
mebrever , ſich gemeinſchaftlich erluſtigender 
Perſonen, und die kuſtbarkeit ſelbſt, welche 
mehrere Perſonen gemeinſchaftlich genießen. 
Faire une partie pour aller se promener; ei⸗ 
n Dortiemaden, ſich m t einander veratreben, 
ſpaziren qu geben. Une partie de chasse; ei- 
ne Raghparsie. Ilest de toutes les parties de 
divertissement, de plaisir; er iſt bey allen 
Partien, er ift mit von allen Partien, wo man 
ſich luſtig madt. Cette partie a ététrès-agré- 
able biefe Partie, dieſe Luſtbarkeit war ſehr 
angenebm. Nous allons voirles marionnettes, 
voulez-vous être de la partie? wir geben in 
bas Puppenfpiel, wollen Sie mit von ber Par⸗ 
tie ſeyn ? 
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Partie, beigé fernee, die Partei ; eine vor Ge⸗ 
richt Prozeß führende Derfon. C'est ma partie 
adverse; daë ift meine Gegenpartei, im gem 
Leb. mein Gegenpart. Les parties ont été ap- 
pointées; bie Parteien ſind vorbeſchieden, vor⸗ 
geladen worden. Un juge doit écouter les 
deux parties ; ein Richter muß deyde Parteien 
béren. L'avocat en parlant de son elient, 
l'appelle sa partie; wenn der Advolat von feis 
nem Klienten fpridt, nennt er ſolchen feine 
Partei. S. au) Se porter. 

In Criminalfaben roirdo-ber Ankläger, La pat- 
tie civile, und ber General:Procurator und 
feine Subftituten, La partie publique genannt. 

Man fegt: Prendre son juge à partie ÿ ſei⸗ 
nen Ridter eines gefebwoibrigen, pflidtwergefs 
fenen Berfairené befulbigen, und fein Anklä— 
get mwerben. Prendre qn. à partie; fit anjes 
manden balten; ibnalé die Urſache des erlittes 
nen Schabens oder Übels angeben, und Erſatz 
vonibm forbern. Gig. fagt man: Avoir affaire 
à forte partie; e8 mit einem mächtigen Segner 
oder Fetade gu thun haben. Il n’est pas partie 
capable; ec iftber Mann nidt dazuß ec bat 
au dieſer Sade nicht bie gebôrigen Fähigkeiten. 
S. auch Tenir, o. a. 

Les parties, die Parteien, nenut man auch, 
die einen Vertrag ſchiießenden Theile oder Per. 
ſonen. (S. Contractant) Cela s'est fait du 
consentement de toutes les parties ; biefes ift 
mit Bewidigung aller Parteten geſchehen. 

Eu partie, ado, theil8s gum Theile. Il 
commandoit un détachement composé en 
partie de François, en partie de Suisses; ex 
commanbirte ein, theils aué Franzoſen, theils 
aus Schweizern beſtehendes Detafhement. 
Vous ètes cause en partie, qu'il s’en est allé; 
Sie find gum Tdeile ſchuld, bas cr weggegangen 
iſt. Oft wird aud bas Bormort En meggelaifen. 
Je l'ai payé partie en argent, partie en bil- 
lets 1 babe ibn theils in Geld, theils in Wech⸗ 
felibgsablt. 

iel, elle, adj. (ipri Parciel) eingeln; 
einen Theil eines Bangen ausmachend. Les 
sommes partielles du capital ; bie einzelnen 
Summen des Gapitalé oder Hauptſtuhls. 

Partir,o, a. theilen. Cale) S. Diviser. 

Partir,orr. (Je pars, tu pars, il part, nous 
Partons, vous partez, ils partent. Je partois, 
Je partis. Je parlirai, Je partirois. Que je 
parte. Queje partisse. Partant. Parti) abrei⸗ 
fen, fortreijen; vou einem Ogte wwegr:ifen, ſich 
auf ben Weg maden, cé gefhebe au Fuße, ju 
Pferde, zu Waſſer, oder auf welche Art e8 wol⸗ 
Le, ba man dann im Deutſchen fañ für leden Fall ein 
eigenes Wott bat, 3. B. adyeben, abfabren, abs 
teiten, abjegeln, ablaufen, auslaufen, 2€. IL 
partira dans trois jours; er wird in drei Sos 
gen abteifen. IT est parti pour Lyon; er if 
na Lyon gereiſet. Lecourrier est parti; der 
Gouricr iftabgegangen. Le messager part à 
six heures du matin; der Botte gebt Morgens 
um zehn Uhr ab. Faire partir un courrier ,us 
messager; einen Gouvier, einen Bothenabges 
ben laffrn, abfenben. (Bon einem Courier odee 
Botben fogt mon immer, er geht Ab, u*d nibe, er 
reiſet ab) Partiren carrosse; in einer Rutfhe 
abreiſen oder abfahren. Bon cinem Menſchen, 
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ber ſich faſt immer an cinem Orte ober in einem 
Hauſe aufhält, fagt man: Il ne part point de 
ce lieu de cettemaisons ct fommt pon die⸗ 
fem Drte, aus dieſem Hauſe gar nidt weg. 

xartir, wird aud von Vogeln und sierfügigenThies 
ten geſogt, and duech- auffliegen, fortfliegen, das 

“von fliegen, fortlaufen, davon laufen,ac, aͤberſetzt. 

L'oiseau vient de partir; der Vogel iſt fortge⸗ 
en, iſt bavon geflogen. Au moindre bruit 
e lièvre part de vitesse ; bep dem geringſten 
Geraͤuſche läuft oder fpringt der Haſe etligft 
davon. Faire partir le gibier; bas ÆBilbpret 
aufjagen, aufſcheuchen, verjageu, verfheuden. 
Man fagt ton eirem Pferde: 11 part bien de 
lamain; 68 feût fi gleic in ben Galopy, fo 
bald man ibm den Zůͤgel ſchießen laͤßt. Fig. phege 
man ſich die ſer Redeneatt aud wohl bon einem 
Meuſchen ju bedienen, der alles, was man ibm 
ſagt oder aufträgt, mit der zrößten Geſchwin⸗ 
digteit ausrichtet. Dès qu'on lui parle, il 
part de la main, oder il part de barre ; fo bal 
man ibm etwas fast, Iduft ev fon, es zu tbun. 
Partir, mwicd end von leblefen Dingen gefagt, 
und beigt fo biel ol⸗, Sortir avec impétosité; 
ſchnell mit einer beftigen Bewegung iheraus 
fahren. La bombe part du mortier; die Bom⸗ 
Be faͤhrt aus bem Mbrſer. La foudre qui part 
de la nue ;! der Blitz, der aus der Wolke fébrt. 
H1 prendson fusil, le conp part, et l'homme 
est mort; et nimmt feine flinte, ber Schuß 
geht ioë, unb der Menſch ift todt. Une flèche 
en partant de l'arc; ein ‘Pfeil, wenn er von 
bem Bogen abfébrt. 
Man foge au: Il est vif, sa réponse ne 
“tarde pâs à partir; er iſt lebhaft, feine Ant⸗ 
ce B gel ba, er iſt aleid mit ber Antwort 
bep der Hand. Ne le faites pas partir, vous 

‘vous en repentiriez; machen Sie nicht, baf 

erauffäbrt, baf fein horn ausbricht, es möchte 
Sie gereuen. 
hBurweilen beige Partir fo diel ols, Tirer son 
erigine, feinen Urſprung nebmenz entiprins 
gens herkommen. Les nerfs qui partent du 
cerveau; die Nerven, welche in bem Gehirne 
entipringen, aus bem Gebirne kommen. 
Partir rmkb im gem. Leb. auch häufig in bec Bes 
deutuag don Émaner gebraudf, unè im Deueſchen 
Bach - fommen oder herkommen - ge 
“Cévonseil ne part pas de Jui; biefer 
kommi nicht von ibm. Cette idée ne peut 
F d’un cerveau creux; dieſer Gedan⸗ 

Fe viete Einfall fann nur aus einem lecren 
Sehirne kommen. Cela part de bonne main 

das Lommt von guter Hand. 

Man fege: Partir d’un principe; von einem 
£ bfage auégebens einen Grundlatz feft: 
eben un olgerungen baraus gieben. À 
angenommen, baf es fo ſey. 
et Neirfdule nennt man ſubſtantide, Le 

Bdu.cheynl, ben Augenblick, ta bas 
prbenSrab oder Galopp ſetzt; der 
H." /Tâchez-de ne pas vous distraire, 
san partir; fuden Cie bre Gedanken 


tan en zu denken Sie auf ben 
i — paie Sie f 
: made 
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biele Xnbänger. Man pfléjt au die Finanzpãch⸗ 
ter Purtisans ju dennen. Al étoit né pauvre, 
mais il se Gt partisan, et bieutôt il fut extrè. 
mement riche; von feinen Ältern batte er 
nidt:, er wurde aber Finanzpächter, unb im 
kurzer Zeit mar er aufſerordentlich reid. 

Im Krlegsſpeſen begr Partisan, der Partey⸗ 
gänger; ein Soldat, der auf Partey ausgeht, 
eber auch, ein Anführer eines auf Partey aus⸗ 
gebenden Haufens. S. Parti. 

Partitif, ive, adj. (Sptachl.) Mots partitifs; 
Woͤrter, die einen Theil von einer Sache be zeich⸗ 
nen, z. B. Moitié, Dizaine, Plusieurs, 
Quelques, wozu auch bas Borwort De gerech⸗ 
net wirdz wenn man 4. 8. fogt: Donuez-moi de 
la viande; gebt mirFleiſch. De sarans honnnes 
prétendent; gelebrte Mãnner vebaupten. 

Partition, s. fi (Mui.) bie Vartitur; ein 
geſchtiebenes Tonſtück, in welchem afe dazu 
gehörige Stimmen, jede beſonders mit ihrem 
Schlüſſel bezeichnet, unter einander ſtehen. 

Bey dem Seimmen elnee Orgel oder eines Cladie⸗ 
tes beige Partition, der Stimmton; derjenige 
Ton, mit dem die übrigen Töne be bem Stim⸗ 
men, in ihrer Höhe oder Tiefe, verglichen wer⸗ 
den. Sn der Bepenfuuf beige Partition fo diel 
ets Division, bie Theilung, Etntheilung, Ab⸗ 
theilung. La partition de l'écu; bie Thei⸗ 
lung des Wapenſchildes in gmei oder mebrere 
gleiche Œbrile. Mon pfegt die Unterredung des 
Gicero mit feinem @obne, Les partitions era 
toires de Cicéron ju nennen, $ 

Partout, ad, überall, allenthalben. S. 
Par und Tout. 

Parulis, s.m, bie Zahnfäule; cine Entzun⸗ 
dung des Zahnfleiſches, welche endlich in Eite⸗ 
rung übergeht. 

Parure, s. f. der Putz; alles was zur Vers 
zierung und Berfhénerung des Körpers und 
der Kleidungsſtücke ſelbſt dient, und wenn von 
Edelſteinen die Rede iſt, der Schmuck. Une 
grande beauté n’a pas besoin de parure; eine 
große Ghônbeit bebarf keines Pubes. Une pan 
rure de diamans, de rabisz ein Schmuck von 
Diamanten, von Rubinen. 

Man fogt: Les meubles de cette chambre 
sont de même parure; die Môbeln diefes Zim⸗ 
mers find von einerley Gtoff oder Arbeit. Ja 
ahnlichet Bedeutung ſogt man fig doch meiſtens im 
üblen Berflande: Tout est de même parure; et 
iſt alles von einem Schlage; eins féent aus, wie 
das andere, iſt nicht beſſer, als das andere. 

La parure du pied d’un cheval; (Huſſchm.) 
bas Horn, welches mit bem Wirk⸗-Eiſen aug 
dem Hufe bes Pferdes auégemirét wird. La 
parure d'une peau de veaux (Buchb.) bic Ab⸗ 
fdnittfel und bas Abſchabſel von Kalbleder, wo⸗ 
mit ein Bud überzogen werden ſoll, wenn es 
vorher gefhärft wird. S. Parer. 

Parvenir, 9 n, anlangen, gelangen, errei⸗ 
chenz an einem Orte ankommen, oder zu ſeinem 
Zwecke kommen, mofüc man im Deucſhen eus 
félebtbiu - kommen · ſage. Après une longue 
route, ils parvinrent au pied des Alpes, nat 
einem langen Marſche kamen oder langten ſie 
an bem Fufe der Alpen an, erreichten fie bem 
Bu$ der Alpen. Il neput jamais parvenir au 
haut de la montagne; er fonnte nie die Pêbe 
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oder ben Gipfel des Berges erreiden. Il étoit 
environné de tant de monde, que je ne pus 
parvenir jusqu'à lui; er war mit fo viel £eu- 
ten umringt, daß id nicht bis zu ibm gelangen 
oder Éommen fonnte. 

Mon fagt aub: Sen nom est parvenu aux 
oreilles du rois fein Rame fft gu ben Ohren 
beë Koönigs gelangt oder gefommen. J'espère 
que ma lettre parviendra jusqu'à lui; id hoffe, 
bag mein Brief bey ibm anlangen, daß er mei⸗ 
nen Brief betommen wird. Si cela parvient 
aux oreilles de votre père, il vous punira; 
wenn dieſes Ihrem Vater zu Obren fommt, 
wird er Sie beſtrafen. 

Sig. Parvenir à une charge, à un emploi ; 
au einer Bedienung, gu einem Dienfte gelans 
gex; einen Dienft erhalten. Parvenir à la 
couronne; zur Krone gelangen. Il n’a jamais 
pu parvenir à être richez er bat nie fo weit 
Fommen, er bat es nie fo weit bringen konnen, 
daß er reid gemorben waͤre. 

Ubfolute beige Parvenir fo viel ols, S'élever 
en dignité; faire fortune 3 ſich empor ſchwin⸗ 
gen; fein @lüd maden. Il veut parvenir à 

uelque prix que ce soit; er will ſich empor 
——— er will ein api Mann werden, es 
koſte, waë es wolle. 1] y a tant de gens qui 
parviennent par de mauvaises voies ; es gibt 
fo viele keute, bie durch ſchlechte Wege ihr 
Glück machen. 

Parvenu, ue, part, et adj, angelangt, ꝛtc. 
(CS. Parvenir). Man plegt fubflaneive einen 
Menfhen, der fhnell fein Glück gemacht bat, 
Un parvenu, un nouveau parvenu, einen 
Auffômmling, Emporfémmling ju nennen. 

Parvis, s.m. der Vorplatz; der freie Plat 
vor ber Hauptthür einer grofen Kirche. Bep 
ben ebemoligenJuden war der Plag um dieStifts⸗ 
büûtteberum, Le parvis, der Borbof. 

Pas, s.m. ber Schritt, zuweilen aug, der 
Æritt. Faire un pasz einen Schritt thun oder 
machen. Un faux pas; ein Febltritt ein falfch 

ethaner Tritt; à. fig. ein Febler, ein Verſe— 

n. (S. weiter unten) Marcher à petits pas, 
à grands pas; im Gehen Éleine Sdritte, grofe 
Schritte maden. Marcher à pas lents; mit 
langfamen Gdritten gebens langſam geben. 
Aller pas à pass Schritt vor Schritt geben. 
Aller au pas; im Schritte gehen. Nous irons 
bon pas; wir wollen cinen guten Schritt ges 
ben. Forcer les pas; grofe Schritte machen, 
fi eilen, um bald an Ort und Stelle ju kom⸗ 
men. ( S. au Arrière, Compté, ée, Doubler) 
Ce cheval va bien le pas, a bon pas, un grand 
pas ; dieſes Pferd geht gut im Sbritte, bat ei⸗ 
nen guten, einen ſtarken Schritt. Un cheval 
de pas; ein Pferd, das einen ſtarken Schritt 
gebt. Un cheval qui a le pas relevéj ein Pferd, 
das im Geben die Fuße gut aufbebt, in die Hohe 

ebt. 

y Yo der Toftif beige: Le pas oblique, ber 
férdge Séritts ‘der Marſch eines Truppes 
Golbaten nad einer Diagonallinie. Und in der 
neneren Refegefprabe der Frauzoſen beige, Pas de 
charge 3 der Angriff mit bem Bayonette, wenn 
man; one qu feuern, mit bem gefällten Bayo⸗ 
nette auf ben Feind losgeht. 

Un pas de danse; ein Tanzſchritt; ein abs 
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gemeffener Schritt im Tanzen. Pas de ballet, 
as de menuet; Ballettfritte, Menuett⸗ 
fuites Schritte, wie fie ineinem Ballette, 
neinem Menuette gemadbt werden müffen. Un 
de deux, un pas de trois; ein von gmei, 
von drei Perfonen auf dem Theater getanzter 
Auftritt in einem Ballette. 

Man fagt: Il ne demeure qu'à trois pas d'ici, 
er wohnt nur dreiSchritte, er wohnt nicht meit 
von hier. Il n’y a que deux pas d'ici Ia z es ſind 
nur zwei Schritte von bier bié babin, 

Sig. Faire aller un hoinme plus vite que le 
pas; einem viel ju ſchaffen madenz ibn in 
Athem fegen. On vous observe, gardez-vous 
de faire un faux pas; man beobadtet Sie; 
büten Sie fi, einen Fehler qu brgeben. Etre 
attaché aux pas de qn.; sinem aufallen Schrit⸗ 
ten nadfolgen. Faire le premier pas; ben ét: 
ſten Schritt thun; ben Anfang in einer Sade 
maden, Cela lui a coûté bien des pas ; baë 
bat ibm viel Gänge, im gem. £eb. viel kaufens 
und Rennens gefoftet. Je vous conseille de ne 
pas songer à cette affaire, vous y perdriez ves 
pas; id vatbe Ihnen, gar nidt an bie Sade 
au benten, Sie würden Ihre Rühe verlieren. 
Je n’en ferai pas uu pas; id merde keinen 
Schritt barum thun; id werde feinen Tritt 
deshalb thun; ich werde mir nicht die geringſte 
Müuhe besbalb geben. Aller à grands pas à 
ne dignité, à quelque honneur 3 einem 

brens Amte, einer Shrenftelle mit groben 
Schritten entgegen geben; bie grôfte Doffnung 
baben, balb baju ju gelangen. Il va à l'évêché 


à grands pas; er wird balbein Bisthum er⸗ 
langen. Mesurer ses pas; feine Sxbritte abs 
meffen ; vorſichtig zu Werke geben. À pas me- 


surés; mit abgemeffenen Schritten; mit Be⸗ 
Dors und Borfiht. Avoir le 5 den 

octritt oder ben Rang haden z bas Red ba- 
ben, bem Range nad vor einem andern ober 
ibm jur Rechten gu geben.Donner le pas à gn.; 
einem ben Bortrittlaffen. S. fbrigens Clere, 
Franchir, Géant, Loup, Plaindre, Tor- 
tue, etc, « 

De ce pas ; tout de ce pas; ſtehendes Kufeë; 
ben Augenblid; auf der Stelle, zur Stunde; 
von @tunb’ an ; alébalb, fogleid. Je m'y ea 
vais tout de ce pas; id gebe ftebenbes Kuÿcs, 
gerabeé Weges babin. Allez-y tout dece pas ÿ 
geht ben Xugenblid, gebt auf der Stelle dabin. 

Pas, der Schritt, wird aud alé cin Maß der 
Länge betradtet, um ben Raum ju bezeichnen, 
der bep einem Schritte zwiſchen beiden ü$en” 
in ber Mitte bleibt. Le pas commun oder or- 
dinairez der gemeine oder gewöhnliche Schritt. 
Le pas géométrique est de cinq pieds; br 
gometciie Get dat tan Bug. longueur 

ecent pas; die Lange von bundert Sbritten. 

Pas, der Sritt, beige aud, bic zurück gebliez 
bene pur des Trittes, der Gindrud des Fußes 
in bem Boden; der Fußtritt, die Fußſtapfen. 
Les ee d’un homme, d’un cheval,d’un bœuf; 
der Tritt eines Menſcheu, cines Pferdes, eines 
Ochſen. Gig. Suivre Les pas,-maréher sur les 
pas de qn.; jemanbes Subliapfen folgen ; in 
jemandes Fuffiapfentretenzs ibn ñnaarmen. 

Pas, der Tritt, beigt in elnigen Sallen aud, 
daëjenige, worauf man tritt; die Schwelle, 
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befonbers bie Thürſchwelle; ie. bie Stufe oder 
Gtaffel, der Auftritt. Il est sur le pas de La 
porte; er ftebt auf der Thürſchwelle, oder wie 
man lu Deutfhen gewoͤhnlichet (age, er ftebt unter 
der Thür. Il y a quatre pas à monter à ce 
< n; e$ find vier Stufen an biefer Frei⸗ 
is au ftrigen. 
x Pas de haubans nenne man anf ben Schiffen, 
die Bebelingen oder Webeleinen der Mafhwän- 
be, worauf die Botsleute treten, wenn fie ben 
Maſt binauf klettern. 
Sexp den Webern beige Le pas, der Sprung; 
Der Durdgans des Fadens in dem Bebertamm; 
die Orbnung oder Meibe der Fäden, wie fie 
durch den Kamm laufen. Le pas de devant oder 
‘d'en haut; der Oberfprung, der Vorderſprung. 
Le pas d’en bas ober de derrière ; ber Unter- 
: der Dinterfprung. Pas de chat nenue 
mon, Refter; Gebler 1m Tuche, welde entftes 
“ben, wenn an einèm Orte Rettenfden feblen. 

Bey den Zimmerleuten wird das Zapfenloch zu 
Céinem Sparren, der Einſchnitt in den oberften 
Baiken eines Gebäubdes, morein die Dachſpar⸗ 
æen Tommen, Le pas de chevron genannt. 

: Pas desouris; (Rriegsb.) S. Berme. 
Le pas dela vis; der Schraubengang, das 
Schraubengewinde. Les pas d’une fusée die 

Abfätze an der Schnecke oder an bem Schnecken⸗ 
Eegel einer Ubr, worauf die Rette aufgewun⸗ 
ben if. Le pas de fusée, beige aber aud, der 
{Gang ber Keite um die Schnecke, fo oft fid die 
Kette um die Schnecke herum windet. 

MX Pas, beige aug, der Paß; ein enger, beſchwer⸗ 

Acher %Beg in einem Thale oder Gebirge, bes 


— Jonderẽ aus einem Lande in ein anderes. Man 





Ppfegt einen jeden ſchlimmen Ort oder Weg, wo 
ba durchzukommen ift, einen Moraft, einen 


Abſturz, 2. Un mauvais pas ju nennen. Dahet 


$é 


Mlefigäclide Medensart: Se tirer d’un mauvais 
LE d'un pas difficiles fit aus cinem üblen 
+ bel; aug einer beſchwerlichen kage heraus 
: wideln, beraus gieben. Man ſagt im gem. Leb. 
“bon einem Berfiorhenen, befonders aber von 
‘einem Menfhen, der bingeridtet worden ift: 
Jka-passé le pas ; er bat e8 Gberftanden. Wenn 
wider feinen Willen zu etwas 
At, pflegt mon ju ſogen; C'étoit mal- 
gré lui, mixis on l’obligea de passer le pas; 
8 gefab wider ſeinen Willen, aber man zwang 
ibn baau, er mußte daran, er mufte es thun 
oder gefeben laſſen. 
É In der Shifferfprode wird eine Meerenge (Dé 
féroit) zaweilen Un pas, der Paß, geneunt. Le 


pas de Calais ; aß von Calais; die Meer⸗ 
— le Calais ; der Pas v aié; € 
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We Pas de cheval; ©. Cacalia, 
RO Pas - d'âne oder Tussilage, s.m. ber Quf: 
détid ober Eſelslattichz eine Pfange, fonf auch 
: attih,@iriblattih, Rofbuf, Pferde⸗ 
krone genannt. 
rigt dut, eine gewiffe Art Ge⸗ 
bAüde für bartmäulige Pferdes 
din Berfjeug der Huf⸗ 
h'Pferden bas Maul auf: 
A, wenn fie foldes ins 
132, eine Art Stich⸗ 
welches die gange Hand 
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Pas, adv, nicht. Œine serneinende Pattikel, die 
immer eine bon den Berneinungemôcehen Ne oder 
Non vor ſich bat, wenn foie nibt mit Fleié ausge: 
faifen mwerben. (S. Ne) Je ne veux pas; id 
mil nidt, On doit suivre les avis * gens 
sages, et non pas ceux de ces fous ; man muf 
klugerkeute und nidt dieferNRarrenRatÿ folyen 

Pas un, pas une; nidt einer, nidt eine, 
Beige fo biel als Nul, nube, ein, fciner, Écine. 
Il n’y a pas un homme dans la ville qui n'en 
ait ouï parler; e8 ift kein Menſch, eë ift nie- 
manb in der Stadt, der nicht bâtre davon reben 
bôren. Pas une seule persoune; nidt eine 
einzige Perſon. 

Pascal, ale, adj. öſterlich; gum Oſterfeſte 
gehörig; was um Oftern, zur Oftergeit ift oder 
gewöhnlich gefdiebt. Le temps pascal; die 
Ottectide Zeit. La confession pascale; die 
oſterliche Beicht. Man phegt im Deutfhen auch 
das Wort · Oſter · mic dem barauf folgeuden Haupt⸗ 
wotte zu vetbinden. L'agneau pascal, das Oſter⸗ 
lamm. La dévotion pascale; d'eOfter: Antacht. 

Pasigraphie, 5, J. die allverſtändliche, die 
allgemein verſtaͤndliche Sbreivtunft; bieRunft, 
ſich burd) einerlei Schriftzeichen jeber Nation 
verfiändlid zu machen. 

Pasquin, 5. m. (dos Fiwitd mit ausgeſptochen) 
der Name einer verſtümmelten und ſehr un⸗ 
kenntlichen Bildſäule zu Rom, in einer Ecke 
des urfiniſchen Palaſtes, an welche man Pas⸗ 
quille und veiſſende twipigeŒinfäbe anzuheften, 
und überhaupt alles bas bekannt su machen 
pflegt, waë wigige Kbpfe der Stadt gerne be⸗ 
kannt machen wollen, obne fit ſelbſt zu erken⸗ 
nen zu geben. Sie hat ihren Ramen von einem 
witzigen Schuhfli et, Pasquino, erhalten, wel⸗ 
er ehedem in ihrer Nachdarſchaft wobnte, und 
in deſſenWerkſtätte fid diekiebhaber von Reuig · 
keiten verſammelten, und bafelbft alles Gute 
und Boͤſe, was in Rom vorgins, durchhechelten. 
Eine andere, eben fo verſtͤmmelte Bildſäule, 
in einem von den Höfen des Gapitois iſt unter 
dem Ramen Merforie bekannt, welches fo viel 
als Martis forum heiſſen ſoli, wo fie ehedem 
geſtanden bat. An dieſe Biidſaͤule werden ge: 
meiniglich Fragen angeheftet, und Pasquin 
antwortet dann auf die Fragen, welche Mars 
forio an ihn thut. Mau pflegt äbrigens einen 
Luſtigmacher oder Poſſenreifſer Un pasquin ju 
nenuen, 

Pasquinade, s. f. elgeneli® die Paéquinabe ; 
ein beiffender oder mipiger Scherz oder Einfali 
des Pasquin. (S. Pasquin) Wit baben im Dent: 
ſchen baraus dos TDors- Pasquii - gemabt, und 
vecfieben borunter cine Sdmäojbrift, Läſter⸗ 
ſchrift. Faire des pasquinsdes; Paéquille, 
Schmãhſchriften machen. Un faiseur de pas. 
quinades; ein Pasquillenmacher, ein Pasqquil⸗ 
lant; ein Läſterer. 

Pasquiniser, v.a. Pasquille machen. Man 
fagt gedbalichet Faire des pasquinades. 

Passable, adj. de t.g. gemlié; nicht gang 
ſchlecht in ſeiner Art; ertraͤglichz mas not an 
gebt over bingeben fann. Ge vin n’est pas ex 
cellent, mais il est passable; vortrefflich iſt 
dieſer Wein nidt, aber er iſt fo siemlid; er 
gebt noch an; er läßt fit trinken. Ces vers-là 
sont passables, sont assez passables; dieſe 
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Verſe ſind nod fo ziemlich, ſind noch ertraͤglich. 
Passablement, ado. ziemlichz auf cine nicht 
gans ſchlechte Art; Leiblid. Du vin passable. 
ment bon; RE guter Wein. 
Passacaille, 5. f. Gin aus bem Spaniféen ents 
lehntes Dore, ein Tonſtück zum Tanzen su be 
geidnen, welches gu ernſthaft⸗ angenebmen unb 


fogenannten balben Gharacteren dient. Au der 


Tanz ſelbſt, der nach dieſer Muſik getangt wird, 
heiſt Passacaille, 

Passade, s.f. die Durchreiſe; die Meife 
durch einen Ort, wo man ſich nur eine kurze 
Bert aufhaͤlt. Ce gite seroit mauvais pour un 
long séjour, mais il est assez bon pour une 
passade ; für einen langen Aufenthalt wäre 
dieſe Rachtherberge ſchlecht, aber für eine Durch⸗ 
reiſe (für eine, Nacht) iſt ſe gut genug. I n’a 
pas séjourné là, il n'y a fait qu’une passade; 
ec bac fit bort nidt aufgcehalten, er ift nur 
burégereifet. Spribro. Cela est bon pour une 
passade; 8 einmal gebt baë an; einmal {ann 
man das bingeben laffen, 

Demander la — beige, auf einer Reiſe, 
wãhrend man ſeinen Weg fortgeht, um ein 
Zehrgeld, um einenBebrpfennig bitien. Donner 
la passade à un pauvre soldat 3 einem armen 
Goibaten cinen Zehrpfennig aeben. 

Passade, nennt men aud, eine kiebſchaft bloß 

um Zeitvertreibe, und die nicht lange bauert. 
n'eut jamais d’affaires sérieuses, tout an 

lus quelques passa“es; er batte nie ernfts 
ide, ernfilié gemeinte Liebeshaͤndel, höchſtens 
einige Liebfdaften zum Zeit vertreibe. 

Passade, (Reitſch) die Paſſade; der Huf⸗ 
ſchlag oder der Weg, ben ein Pferd macht, wenn 
es mebr als eimnal auf einem Plage bin und 
wieder gebt, und alfemal an bem Œnde im Um 
tebren eine halbe Wendung madt. 

Passage, s.m. Dieies Doct, welches die Hand⸗ 
tung des Gebens, Reitens, Fahrens, Zichens, 

liegens, Reiſens, ec. durch einen Ort, oder 

ber eine Fläche bin bezeichnet, wird im Deuts 
ſchen auf fo manchetlel Art ausgedrite, air derſchie ⸗ 
ben die Art in, wie ſolches gefd et. Man braude 
bafür haubtſaͤchlich ſolgende Wörter: der Durch⸗ 
gang, der Durchritt, die Durchfahrt, der Durch⸗ 
Jug, oder ouch In einigen Tallen ſchlechthin, der 
Bug, die Durchrriſe, der übergang, die über⸗ 
fabrt. Le passage de la mer rouge; der Durch⸗ 
ang durch bas rothe Meer. Le passage de 

énus par le disque du soleil; ber Durchrang 
ber Venus durch die Sonnenſcheibe. Refaser 
le passage; den Durchgang, die Durhfabrt, 
ben Durchritt, ben Durchzug, den fbergang, 
bie überfahrt vermweigern. Je lui ai parlé à 
mon passage; id babe ihn bep meiner Durch⸗ 
fabrt, bey meiner Durchreiſe geſprochen. Du- 
rant le passage de l'armée; während des 
Durchzuges oder Ourchmarſches der Atmee. Ils 
ne purent pas empêcher le passage du Da. 
nube; fie fonnten die Überfabet oder den über⸗ 
an Goer die Donau nicht verbintern. Durant 
e passage des cailles, des bécasses ; wãbrend 
be Bugs oder Streichens bir Wachteln, der 
Schnepfen. Oiseaux de passages Zugvögel, 
Strihobael, Streichvögel; Wôgel, welche im 
Herbſte in warmere änber gieben éber ſtreichen, 
und im Fruhlinge wieder kommen. 


Passage 


Mon fat auch: Le »:ssage des harengs 3 der 
Bua der Pâringe zur Beit des Häringsfang 6. 

Sig. Le passage de la vie à la mort; der 
Übergang vom Leben gum Sode, ? » passage 
de la plus violente colère à la plu; parfaite 
modération; ber ubergang vom beftiaiten Bot: 
ne zur vollkemmenſten Maͤßigung. La vie n’est 
qu'un passage; bas Leben iſt nur eine Durch⸗ 
reiſe Cour die Welt). 

Le passage, der Durchgang, die Durdifabrt, 
die überfahrt, 10, beige out, der Ort, mo man 
durchgehen, burcfabren, überfabren, 2c. kann, 
und wied im Deueſchen gac oft mit einem ofigemeis 
nern Uusbcude - der Weg, odec aub-ber DAS, 
zuwe Len ouch · die Strafe- geranne. Sa chambre 
coinfnunique à son cabinet par un petit pas 
sage; fein Zinimer ift mit feinem Gasinette 
durch einen FleinenDurdang verbunden Pour-· 
quoi voulez vous passer sur mon champ ? Ce 
n’est pas là un passage; warum wollen Sie 
über meinen Acker fabren oder reiten ? Da if 
keine überfabrt, ba gebt kein Weg. Il me faut 

s embarrasser Le passage; man muf ben 
Me) nicht weriperren. Se saisir des passages ; 
fid) der Durchgänge, der Päſſe her À rise à ü 
pesse bien du monde par là, c’est un grand 
passage; es arben ba viele keute durch, es iſt 
eine große Strafe. | 

Passage, beigt au, ber Zollz cine Abgabe 
für die Freiheit, durch cinen Ort oder ein Ge— 
bietb zu reifen, fiber eine Brücke zu gehen, zu 
fahren oder au reiten, ter einen Flutß ju fab 
ren, 20.3 der Wegezoll, bas Wegegeld, der 
Brückenzoll, bas Fähracid. Payer le passage ; 
bag Wegegeld, ben Bräengoll, bas Fäbrosl 
bezahlen. 

Bep den Molthefer : Rittern beigt, Le droit de 
passage; das Fahrgeld; cine gemiffe Summe, 
welche biejenigen, die ſich anféali® nad bem 

elobten Lande, und nad ver Sniel Rhedis 

berfabren ließen, um daſelbſt ju Rittern aufz 
genommen ju werden, an bic Hauptleute der 
Galeeren oder Ordensſchiffe für die Speifung 
und ibren Unterdalt wãhrend der Neife bezah⸗ 
Len mußten, und die noch jet immer als ein 
— an den Orden bezahlt werden 
muß. 

Passage, beist auch, cire telle in oder aus 
einem Bude, aus einer Schrift. On a cité 
1 passages de ce livre qui ont be:oin 

e commentaire; man fat einige Stellen aus 
bieſem Buche ang⸗ fürrt, bie einer Erktaͤrumg 
oder Auslequng bedürfen. 5. 

In der Muſit wird die willkührliche Auszie⸗ 
rung oder Veränderung eines einfachen Gefan⸗ 
ges, da eine Sylbe oder eine Hauptnote, die 
eine Sylbe vorſtellt, durch ſogenannte Dirmis 
nution oder Verkleinerung in mehrere verwan⸗ 
delt wird, Un passage, eine Paſſage, oder 
andere (breiben- cine Paſſagie - geuanne. Il fait. 
trop de passages en chantant; er macht 
Gingen au viel Paſſagen. Un dec Malerei meift 
mon Passages, Ubergãnge; das eriiic 
verfbicbentn Finten dérie{ ben, und 
te, welche die Ghatten von ven idter 
dern. Uno auf ber Nerféile toits tin & ere 
abgemeffence und féulrrbter Gang Bee prets 
bes, Le pnssage, die Daffage, grrannt |, —* 












* 


Passager 


Passager, v.a,(Reiei#.) Passager un cheval; 
din Pferd Paſſagen maden faffen. S. Pessage. 
Passager, v.n. (Relerg.) Doffagen machen. 

Passager, ère, adj. unftät; keine ange 

uer, feinea langen Xufentbait an cinem 

Drte habend. Ju d'efer Bedentung wird Passager 
rh une bon ben Zugdögeln oder Strichvö- 
gant, bie nidt immer an einem Orte blei⸗ 
fondern ibren Aufenthalt veränbern, Les 
mirondelles, les grues sont des oiseaux pas- 


gers; bic Echwalben, bie Rraniche find Suge 
[A 


Gp. belge Passager, vergdhglic s war bald 

bt, nicht lange dauert, ivre. 

beauté, les plaisirs de ce mônde sont pas= 

à die Schanheit, die Freuden dieſer Welt 

M ratqtis, finb ven keiner Dauer. Un 

alepassoger; ein vorũbergehender, ein nicht 

— anhaltender Œifer. Ce n'est qu'une 

doëleur passagère; es iſt nur ein veruberge 
hender Sdunerz. 

, Passager, ère, #. ber Reifenbe, bie Meifendes 
dite Derfon, welche eime Reife zu Schiffe oder 
auf dem Poſtwagen madits ber Daffagier, U y 
aÿoit cent soldats sur ce vaisseau, et vingt 

sagers 3 eo befanben fit auf biejrm Séiffe 
Sert Solbaten und zwanzig Reiſende oder 
ſſagiers. 
: *. Passager, berelchuet auch, eine Perſon, die 
nicht für befandig an einem Orte wohnt, fons 
dern fich nur eine kurze Zeit daſelbſt aufhaͤltz 
tin Durchreiſende rz oder eud nue ſchlrchehin ein 
Keiſenderz und auch wobl, cin Fremdling. Je ne 
is pas ma demeure ici, je n'y suis que 

Deere; id wohne hier nidt, id bin nur ein 

ifender cher Fremdling. 

sPassagèrement, adv, im Vorbeye ehenz auf 
pee ante, adj, gangbarz wo viel gegan: 
‘$en, geritten ober gefabren mitb. Une rue 

Pastante; eine ganabare @affe. Un chemin 

passant ; eine gangbare Straße, welche haͤufig 

doneiſenden beſucht wird, oder oud,cin Sffent: 

Lider Weg, tine Sffentlide Straße, wo jeder— 

mann dos Kecht bat, au gehen oter gu fabren. 

nber Vopentunſi beige Passant, gehe:d vor: 

efteilt eder abgebildet. Un renard passant; 

din gebenber Fuchs; ein Fuchs in der Stellung 
als ob er ginge. 


Passant, £ mm, der Vorübergehende, der 
Senderer, der Rorüber: oder Borbeyreifende, 
ter Durbrrifende, eber and fblebthin, ben Weiz 
Demandez au premier passant; fragt 
erſten Lerübergehenden oder Bordergebens 
npauvre passant; ein armer Wanderer. 
dans cctte forêt une bande de 
ättaquoient les passans 3 es hielt 
éfem Walde eine Bande Spisbuben 
lche die Ur berreiſenden anfiet, Il vend 
Minaux passans; er verfaufr Wein an die 
épréifenden oher an bie Reiſenden. Man 
Déutféen - die durch die Städte und 
Armen, die aus ben algemeis 
Nehrpfennig erhalten, Paſ⸗ 
A den Stabſelnen fiefer man 
ifes Arrête, paseant, gt con 
fragilité des choses liumuines ; fre 
Wanderer, und Éetradte dir Ginfälligs 
François Alom, T, I]. 
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keit, die Vergänglidkeit menſchlicher Dinge. 
Passation, s. f. 


Passation 


+ die Ausfertigung und Uns 
ter zeichnung eines Gontractes. On délivrera 
les deniers après la passation du contrat: 
man wird bic Gelder nach Quégefertigtem Cons 
tracte abliefern. 

Passavant, Passe.avant,s,m, der Paſſirzet⸗ 
tel; ein Paß oder Zettel, vermöge deſſen Früchte, 
Wein und bergl., wobon bie herrſchaftlichen 
Rechte ſchon entrichtet ſind, ungehindert weiter 
geführt werden Eénnen. 

Passe, #. . So nennt mou· diejenige kleine 
Summe, welche an einem Goibüde ober an 
einer Silbermünze noch fedlt, um eine gewiſſe 
beſtimmte Summe volt au machen, ober auch 
äberhoupt, das Fehlende an einer gewiſſen Sum⸗ 
me, Vous me devez vin tante franes, ét vous 
ne me donnez que fade buts de vingt-quatre 
livres chacun, il me faut encore Quarante 
sous pour La paser; Sie finb mir fünfiig Frans 
ken ſchuldig, und Sie geden mir nur awei 
Louiéb'or, jede ju vier uno zwanzig @ipres dés 
rechnet, es getören mir alfo not vierzig Sous, 
um die Summe vol zu madien. jé muf 
no biersig@ous weiter haben. Il faut ajontér 

a paseñcesao; man muß bag, was an dem 
Beutel oder Sat febit, noch hinzu toun. 

Qu dec Fechttuun beige Passe, der Au⸗fall, bag 
Bertreten mit bem Fufe, oder aud, cinSprung 
ben dem Ausſteßen. Faire une Passe; einen 
Aus fall thun. 

Ju dem Moillefpiele beige Passe, baë DPférts 
Gen oder der Bogen, wo die Rugel dura muf; 
bie Paſſe. La passe est trop large; bat Pfort. 
den if ju breit. Être en passe; se mettre en 
passe; venir en passe; fo liegen, ſich (eine Ru. 
gel) fo legen oder fpielen, baf man dem Pfoͤrt⸗ 
den, wo die Kugel durch muß, nabe iſt. 

Im Biflardipielr ſagt mas: Etre en passes 
veniren passe; mit ſeiner Kugel an cinemOrte 
Liegen oder an cinenOrt fommen, re man dbne ‘ 
Brico (Bricole) paffiren fann. . 

Big. fogt man im gem. Leb. Etre en passe 
d'avoir queique-emploi, quelque charge ou 
quelque autre avantage; —— Ver⸗ 
dieuſte, ſeiner Geburt, 2c, cine negrfinhete An⸗ 
wartſchaft auf ein Aint, auf eine Vedienung 
oder ſonſt auf eine Verbeſſerung faren, Last 
ea passe d'être maréchal de France; er hat 
Ausẽſichten, Marſchall von Frankreich ju mere 
ben. Cet homme.là est en belle passe, dans 
une belle passe; biefer Mann bat ſchone Xuë- 
ſichten. Lettres de passe nannte mur untet der 
tônigliben Realetung, die ſchriftlich⸗ Erlaubniß, 
welche ein Offizier erhielt, zu einem andern 
Regimente uͤberzutreten. 

In verſchiedenen Raccenfoielen beige Passe, der 
Bufab; das jenige Geld welches man jedesmat, 
wenn vor der Hand gepaft, oder wenn herum 
gepaßt wird, zuſetzen mus. 

An der Seeſptache ricb-cine enge Durchtattt 
zwiſchen zwei Sandbanken mg die Sdiffe ohne 
Gefañr durch können, La — 
gtsaunt, Und bep ben Fatbern La passe, bag 
letzte Eintauchen ber bereité gefärhten F4 er 
in ben Farbekeſſel, welches b onrer beutinigen 
hellen Farben geſchieht, die jurm legten male 
noch einwal leicht durch die Farbe gezogen 


Ge 


466 Passé 
merben, , 

Passé, ée, part. et adj. vergangen, 20, (S. 
Passer) Le tempspassé; bieversangene, vers 
floffene Beit. Se ressouvenir de ses fautes 

asées x fid feiner vergangenen oder ebemalis 

en Fehier errinnern. Les guerres passées; 
ie vorigen oder ehemaligen rirge. S. aud 
Sautoir, ‘ 

Subitantive belgr Le passé, baë Vergangenez 
bie vergangene Beit und die darin vorgefallenen 
Segebenheiten z das Geſchehene Man fagts 
Cela se pratiquoit ainsi par le passé das 
war vormals,in vorigenBeiten fo gebräudlic. 

Passe-ayant, ©. Passavant. 

Passe-balle ober Passe-boulet, s.m, (Urtill.) 
bas Rugettebr, die Rugelprobe; ein Maß, wor⸗ 
nad der Durchmeſſer der Rugeln gemeffen 
wird, unb welches aus einem Brete oder einer 
eifernen Platte beftebt, worin die Grôfeber 
Kugeln nat dem verlangten Saliber genau 
auegeſchnitten ift. 

Passe-cheval, -. m. die Pferbefäbre; eine 
Sänre ober ein Prabm, Pferde damit Über den 
La oder an baë Land ju fegen. 

asse-debout , s.m, Go nennt man=einen 
Paifirgett.1, vermöge deſſen Baaren burdb cine 
Gtabt paffiven dürfen, obne am Zollhauſe abs 
geladen zu werden. S. Debout. 

Passe-dix, s, m. berRame eines Spieles mit 
brei Würfeln, wobey man mebr als geben Xus 
gen werfen muß, wenn man gewinnen will. 

Passe-droit, s. m. die Racbfidt; die Übergez 
hung gewiſſer herkommlichen Rechte, Gehbraͤu⸗ 
de uno Formalien ju jemandes unften, doch 
nur für biefeé mal und obne olgen. On lui a 
conféré cette charge sans l'interroger, c'est 
un passe-droit qu’on a fait en sa faveur; man 
bat ibm diefe Bedienung gegeben, obne ibn vors 

er in Abfidt ſeiner Faͤhigkeit gu prüfen, bas 
ift cine Nachſicht, die man gu feinen Gunften 

ebast bat. 

Gerübntider beigt Passe-droit, bas Unredt, 
welches einem gefdiebt, wenn et bey Gelegens 
beit, wo er beférbert werden ſollte, auf eine 
wiberredtlite Art Übergangen, oder ibm ein 
anberer, der menigerAnfprüde barauf bat, vors 

egogen wird. On a donné le brevet de colonel 
f un de ses cadets, il prétend que c’est un 

sse-droit qu'on lui a fait; man hat einem 

einer jänacrn Gameraden im Dicnfte, bas 

DObrrften = Patent gegeben, ec bebauptet, daß 
ihin dadurch Unrecht gefheben feu. 

Passée, #, f. (Yag.) ber Sirich, das Strei⸗ 
den der Sbnepfen, wenn fie des Abends aus 
dem Gebüſche in das freie Feid fliegen; it. wenn 
von dem MBilbprete bie Rede iſt, der Weg, den 
bas Vild genommen bat, und die Spur davon; 
bieäbrte (Trace). ‘Tuer des bécasses à la 

ssée ; Gnepfen im Striche, während des 

treibens fbivfen. Voici les passées de la 
bête; bier ift bie Faͤhrte des Wildes; hier ift bas 


Wild burhacganggn. 
La parte Pl 2e: ang oder Einſchlag; 
ein einzelnes Biͤſchel Haare, welches auf ein⸗ 


mal in den ſeidenen Faden eingeflochten wird, 
beren mehrere hernach eine Haarſchnur oder 
Treſſe aut machen; à. (Web.) fo viel Fäden, als 
durch das Schiff im Hin⸗ und Hergehen in den 


Passe 


Bettel eingetragen merbens it. CIBeifg.) eine 
Partie Shaffelle, gewöhnlich zwei Dutend, die 
fe auf einmal in die Kufe thun, um fie weißzar 
au machen it, (Schneid.) der Vorſtichz bieGaben, 
welde, wenn ein Knopfloch gemacht werden 
ſoll, auf beyden Seiten deſſelben gefpannt mers 
ben, um dem Knopfloche die Form au geben. 

Passe- fleur, s. f. S. Anémone. 

Passement, 5. rm. bas Pojament; eine fémes 
le Borte oder Schnur von gefponnenem Golde, 
Silber, Seibe, Wolle oder Kameelhaat; ü 
(Oacb.) die Beige, von einigen au La passerie 
275 Le passement d'orge; die Su 
beige. e pasgguent rouge ; dierothe Beijg 
bie Sobfarbe. 

Passementé, ée, part. et adj. mit Pofamens 
ten befebt oder eingefaßt. S. Passemeuter. 

Passementer, v. a, mit Poſamenten oder 
Borten befegen oder einfaifen. 

Passementier, ière, #. der Pofamentittt, 
der Bortenmader, Bortenwirker. La passe 
mentières die Bortenmaderinn, Mortenwirs 
kerinn, ober eut, eine Perſon weiblichen Ge⸗ 

dledts, die mit Poſamenten handelt,; it. die 
rau des Poiamentireté. 

Passe-méteil, &. Méteil. 

Passe-mur, s. m, der Mauerbrecher eder 
Mauerbobrer; eine Art alter, aus dem Gebraus 
de getommener Le er ons ble mer 
fonft im Deutſchen aub-Xufweder-genannt bot. 

Passe-parole, #. m. (Striegsw ) vint D 
bie von einem Flügel der Armee bis gum andern 


von Vund ju Mund geht, die lãngs der Fronte 
des — hin, don Mund zu Mund übergeben 
wird. 


Passe-partoût, s. m, der Dauptfdlüffeé din 
Sbtäffel,welber viele, oder aud aile * 
an ben Thuren eines Hauſes dffnet und féii 

Passe-partout, nenut man auch, eine ÿ 
ne Kupfer oder Dolgplatte, weiche die Seſtau 
eines Rahmens bat, und been leere Mitteda⸗ 
au dient, eine andere geſtochene aber beſtie⸗ 
dene Piatte oder was man ſonſt will, bardaqu 
faſſenz it. in ben Budbrudereien ein Bierrath, in 
beffen Mitte man einen belicbigen Anfengés 
buchſtaben binein fegen kann. | 

Passe-passe, s, m. Ciefes Wort fommt ave in 
folgendet Rebensart vor: Tours de passe-passt; 
SafdenfpielerEünfte oder Stücgchen; Gautrls 
fpiele, oder mie men aud wohl qu fages phtstr 
Kunſiſtücke. Faire des tours de passe-passt; 
Sajdenfpielertünite, Runftftäde machen aus 
ber Safe fpielens ir. fig. und im gem.Ltb. SALE 
bübereien treibeng auf cine beimide und lifigt 


Art betriegen; einem etwas vormadyen, WA ia 
zu betriegen. ous 

Passe-pied, s, m. ber Name cine 
sum Œangen, unb ber Tang jelbft. 

Passe- pierre, s. f. der Meerfenchel, (Fe 
mouil marin), 

Passe-poil, s, m, ( Schneid.) der Votſtoß dit 
zwiſchen dem Saume over äuſſerſten Rande WE 
Rletdungtftüde bervorragender ſchmaler rite 
fen Sammet, Atlas, Taffet, 26. oder oud, eine 
f@male golbene oder ſilderne Borte, momis die 
Näbte inwendig bejegt merden. 

Passe-poume, s, f. (Gatn) cine Art frifs 
zeitiger Épfelobne Berne. 


Passe 


spi sec 3. m. ber Pof; ein Freibrief für 
einen Reïfenden zur ungebinderten Fort fegung 
fines Weges; der Reiſepaß. 
Passer, o. n. geben ; ſich von einem Orte an 
einen anbern bin begeben, es gfoce au Fuße, 
u Pferde, auf oder in einem Wagen, ju Shifz 
e, 2c.5 it. durchgehen; durch einen Ort geben; ir. 
dorüber geben, dordey gehen, ic. Passer outre, 
passer plusavant 3 meiter geben, weiter vors 
wôrté geben. Ila passé le long de la muraille; 
ec ift (Gngè der Mauer hingegangen. Passer 
de France en pus von Frankreich nat 
Œnglanb geben. Passer sur un pont, sur une 
lanche; dber eine Brücke, Über einBret geben. 
** par un lieu, par un durd) einen 
DOrt,burd ein£anb geben, P ns la ville; 
in die Stabt (binein) gehem 
sé à dix heures; der Courier iftum jehn 
Etre burdgegangen. Il n’a fait Que passer; ee 
iſt aut durchgegangenzer bat ſich nicht aufgehal⸗ 
tn. Avez-vous vu passer le lièvre? Haben 
Sie den Haſen vorbeh laufen feben ? 


Sig. fagt man:Pasaser de cette vie en l'autre; 


sser de cette vieà une meilleure; aus die⸗ 
fem Leben in ein anderes, in ein befferes Über: 
grben. Sn abnliber Bebeutung wied Passer abs 
folute gebroude, und beige fo viel afs Mourir, 
expirer. Ila passé, il est passés er ift geftor: 
ben, er iſt todt. Il est passé comme une chan- 
delle qui s'éteint ; er ift auëgegangen, wie ein 
Sid, La ve{6fbt. Passer obeç Aller du blanc 
au noir; S. Blanc,s.m. Passer par les char. 
ges, par les emplois; pon unten auf dienenz 
von einem geringen Dienfte immer weiter ju 
einem hödern binauf rüden. Il a passé par 
tous les degrés d'honneur ; er ift aïe Stuſen 
der Ehre burdgegangens er ift von einer Stufe 
der Ehre zur andern hinauf geftigen. Cet 
bomme a passé par de rudes épreuves; dieſer 
Monn i harte Probeu ausgeſtanden. Faire 

sser la parole de main en main, oder de 
us en bouche 3 eine Ordre von dar & 
Hand, vor Munb ju Mund geben laffen. S. 
Passe-parole. 

Passer, witd ouch von lebloſen Dingen und von 
dec ibnen mitgetheilten Beregung gefagt, vermö⸗ 
ge welchet ſie ben Ort verdndern, durch cinen 
Drt geben, vordey gehen, x. Le coup lui a 

ssé sous le bras; ter Schuß ift ibm unter bem 
em burdgegangmn. Le boulet lui a passé 
” bien près des oreilles j bie Rugel ift ihm gang 
nâbe an ben Ohren verbey gegangen oder vors 
bey gefabren. La rivière passe par la ville; der 
Fluß gebt ober flieft burd die Stadt. Le vent, 
Tair, la lumière, le jour passe par cette 
fenêtre der Wind, die Buft, gebt oder fommt 
durch biefes Fenfter 3 das Lidt, der Tag faut 
durch bicfes Fenſter berein. Le sang passe des 
artères dans les veines; bas But gebt aus ben 

ag: Adern in die Blut⸗Adern. Une barre de 
fer Qui passe dans la muraille; eine eiferne 
Gtange, welche in de Mauer geht. 

In folgender und anbdera ahnlichen Rebensarsen 
mich Passer gewöhnlicher ducé-lommen ober 
fallen-äbecfege. Cette terre,cette charge passa 
daus cette maison par mariage; biefeé Gut, 
dieſes Amt Fam durd eine Heirath an dieſes 
aus, Tous ses biens passèrent à sa nièée; 
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fein ganzes Vermoögen fiel an ſeine Richte. Man 

fogt: Passer à d'autres choses; qu andern Sas 

Gen übergehen oder ſchreiten 3 etivaë anders 
vornefmen oder anfangen. Passons ausecond 
point ; wir wollen gum zweiten Punfte Überz 

eben ober fortfdreiten. Passer par-dessus 

Lo plus beaux endroits d'un livre: bie ſchon⸗ 
ſten Stellen in einem Buche bergehen, ſie nicht 
bemetfen. Passer par-dessus toutes sortes de 
considérations ; passer par.dessus toutes les 
difficultés; fit fber aile Bedenklichkeiten, fid 
über alle Schwierigkei ten hinaus ſehen. 

Passer sur qn. ; (Feet: einen unterlaufen; 
ihm ben Degen unterlaufen ; unter ben Degen 
ſeines Gegners laufen ober fpringen, um tn 
wehrlos su maden. 

Passer, belfteu, verfliefen, vergeben, Lot: 
über geben ; zu Ende geben. Les mois, les 
aunées passent j bie Monate, die Fabre ver⸗ 
fließen, gehen vorüber. L'hiver est bientôt 

asséz der Vinter ift balb voruber, iſt bald 
nde. Vous avez laissé passer le temps de 
lanter; ie baben die Zeit gum Pflargen vor⸗ 
ep ober vorũber geben laffen. La beauté passe 
comme une fleurs bie Shônbeit vergebt, ver⸗ 
blürt wie eine Blume, C’est une jotie ferme, 
mais elle ne tardera pasà passer es ift eirre 
hübſche Frau, aber fie wird balb verblüben. 
Ses beaux jours sont passés; feine fhôneñ Za⸗ 
e, feine Jugendjahre find verfloffen, find vor: 
ber. Man fagt aud: Il est en colère, mais cela 
passeraÿ er iſt zoruig oder aufgebracht, aber bag 
wird vordbergeben. La faim lui a passée: bec 
Hunger ift ibm vergangen. Je vous en ferai 
ser l'envie; id till euc die Luſt dazu bers 
eiben. Cela fait passer le mal de dents5 bag 
vertreibt bas Zahnweh. 

Passer, beift ferner, reichen, auéreidens eine 
Beitlang —— — oder genug ſeyn; halten, 
aushalten, ic. I faut que ce peu de blé nous 

asse l'année; diefes menige Korn muß uns ein 

abr hindurch reichen. Ce manteau, cet habit, 
me passera cet hiver; dieſer Mantel, biefes 
Kleid muß mir diefen Winter nod balten oder: 
auébalten. : 

. Passer roitb In verfétebenen Rebensaréen anfiac 
Être admis, être reçu geScoudt. ũ ve passera 
pas à l'examen, ilest tropignorant; er wird 
nidt zur Sffentlichen prifusg sugelaffen mers 
den, ober aub, et wird bey derDrüfung nidt be⸗ 
ſtehen, er ift zu unwiſſend. Il ne passera pas 
aux ordres; er wird die Weihen nidt erhalten, 
ec wird nicht Prieſter werden. Ce soldat est 
trop petit, il ne passera pas à la revue; dieſer 
Soidat iſt zu klein, er wird bey der Mufterung 
nidt angenommen werden, nicht durch zehen. 
Ce vin n'est pas exquis, mais ii peut passer, 
dit ſer Wein ift nidt vom beften aber er gebt an, 

In bec Kriegsſotache fagt man: Cette com LT 
nie, ce régiment a passé en revue; biefe Goma 
pagnie, biefes Regiment ift gemuftert worden, 
bat die Mufteruna paſſirt. S. aud) Montre, 
Armes unb Baguette, 

Man fagr: Cette chose a passé par les mains 
de cet homme; dieſe Sade iſt durch biefes 
Mannes Hãnde gegangen; er bat eine genaue 
Kenntniß davon; er iſt bollkommen bavon un⸗ 
terrichtet. Ilest fâcheux d'avoir à passer par 
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Jes mains de cet homme; 68 iſt ũbel, dieſem 
Manne in die Hände au gerathen, mit biefem 
Diaune zu thun ju haben. C’est un hownne qui 
ssera par ines mains dieſer Menſch wird mir 
hoch unter die Dinde kommen; er wird es noch 
mit mic au thun bekommen. Passer par la 
main du bourreau; bem Scharfrichter unter 
bie Hand fommen; in des Scharfricht ré pände 
geratheng éffentl:d durch den Scharfrichter an 
feineën Leibe geftraft werden. 

Laisser.passer uelque chose; eine Sade 
hingehen laſſen, ſie ungeahndet ungetadelt 
iaſſen, überſehen. Quoi, vous avez laissé 

sser oelte extravaganee? wie, Sie haben 
biefe Ausſchweifung fo hingehen laſſen, unges 
ahndet, ungeſtraft gelaſſen? 

Mau ſagt Cela a passé en proverbe; bicfes 
if qu einem Spridhworie geworden. Passer en 
Forme de loi, zu cinem Gefege werden. 

En passer par … belge fo vielols, Se réduire, 
se soumettre à .. Ach etwas gcfallen laſſen. 
J'en passerai par où il vous plaira; ich werde 
mir aͤlles, was fie wollen oder verlangen, ge⸗ 
fallen laſſen. IL fallut en passer par là; man 
mufte fid baë gefallen luffen; man mußte ſich 
barein geben oder ſchicken. 

In bee geridehiben Sptoche beige Passer, durch. 
gebens in einer Verſammlung von melrern be⸗ 
willigt werden. Cette affaire a passé à l'avis 
du rapporteur j biefe Sache ift nach der Mey⸗ 
nung des Referenten burdiacgangen, Im Beyene 
theile aber beigt es: Cette alfaire a passé contre 
l'avis du rapporteurs es iſt in biefer Sache ge⸗ 
gen bie Mehnung des Referenten geſprochen 
Zordenz das urtheil if gegen die Meynung des 
Acfcrenten ausgefallen. S. auch Bonnet und 
Fleur, à fleur. 

Wenn bon den Stimmen und Mepnungen der 
DMidecr die Rede if, fagt men : quoi passe-t-il? 
wotér ftimint er ? was iſt feine Mennung oder 
Gtimme in dieſer Sade? Il passe au bannisse_ 
ment, il passe à la mort ; er ſtimmt auf Ver⸗ 
bannuna, auf ben So. 

Passer pourz ffr etwa⸗ aebaïfen ober anges 
feben werden. Il passe pour un homme sage; 
er wicb für einen Étugen, für einen geſcheidten 
Mann gebalten. Mest avare, au moins il 
passe pour cela; et ift geizig, wenigftené wird 
er bafür gehalten. 

Im Moiflefpiele heitt Passer, mit feinerRugel 
or mit feinem Balle durch bas DPfôrt den 
(Passe) femmen; paffiven; it. (Bi.) paîfirens 
feine Kugel über den gemachten Strich (Corde) 
binaus bringen 4 if. (Startenir.) paffen; nicht 
fethft fpicten. J'ai passé, c'est à vous à parler; 
qh babe gepaffet, es iſt an Ihnen ju reden. Tout 
1emonde a-t-il passé? bat jedermann gepaſſet? 
iſt herum gepaffet worden? an ſeat aude Cite 
earte, cette main passé; dieſe Karte, bieſe beſe 
geht durch, wird von niemanden geſtochen. Im 
Ditecspiele heſet: Passer de point; feinen Stich 
ober ieine Leſe nidit angeben. 

Am gen. Seb. ſagt mou Passe onſlott Soit, je 
Vacoorile, j'y epnsens; es ſey: ich bin es zufrie⸗ 
ben; meinctwegen. Hé bien passe, puisque 
vous le voulez; nun, fo ſey es denn, nim mei⸗ 
netmegen, weil Sie es wollen. 

Dean jemand einen Fehler begangen fat, 
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ben man ibm für dießmal vergeiben will, fagt 
men: Passe pour celui-là, mais n'y revenez 
plus; passe pour cette fois-là, mais que cela 
n'arrive plusstiefer (Fehler) mag io fingebun, 
aber laßt eud) nidt wieder ertappen; dieſti 
mal mag es fo hingehen, aber daß es nur nicht 
wieder geſchieht! 

Passer, v. a, Us ein that'ges Zeſtwort wied 
Passer m Grangbni den mie Beuennaug des Diet, 
abet welchen man bingebr, 100 man buréptht, 1 
ohne Bormort g'hraudt, meles im Deutchen mue 
An beuierigen Fallen argeh, wo man bas aus bte 
Erembfiihen enrlebnte 1DucePaifiren-gebrandin 
asserla lignes bie Linis paſſiten 

end des Beltmeeres ſegela, 

rdbeſchreſbung der Hquatee 

tdem aber mäſſen mic utehn 
Dentiben, wenn gleich Passer in dieſen Fallin ols 
ein Acuiduca gébroudeiwied, bec germbbnlden Due 
wörter bebienen, da denn das deut ſche Deli wott un 
Meutcom blebe. Passer le pont; die Bride 
paifiven; über die Bruͤcke gehen; reiten OùE 
fahren. Passer la rivière; dber ven Flud ſeben 
fairen. Passer la rivière à la nage; uder den 
Fluß ſhwimmen. Passer la rivière à gué, darth 
ben Fluß waten, rciten ober mit einem dubt⸗ 
werte durchfahren. Passer une forêt; durch 
cinen Wald gehen. Passer son chemis; ſeinen 
Weg fort PA sc feiné Straße gehen. Passer le 
pas; ©. Pas. 

Passer, belge aud fo diel afs, Transporief 
d’un lieu à un autre: von einem Orte an cit 
andern Ort bin ſchaffen ober bringen, in melèrt 
Bebeutung diefes Zeitwort houptſachlich bou de 
Ueberfehtte äbet elnen Slug gebroudt urd deich · 
uberfabren oder überſeen Cie dem Tont eufdtt 
reſten Solbe) gegeben micb. On passe les cheraut 
dans des bateaux plats ; man fébrt bic Pferde 
in platten Fahrzeugen Über. Le batelier m'a 

assé, ilm'a passé l'eau; der Schiffer pat mid 
birgefahren oder übergeſetzt, hat mich üver bé 
WBaffer gefañren. 

Passer, feht zuweilen auch enflattFaire passes 
burgieben, fecten oder ſtechenz binrin fieden. 
Passer un ruban, un lacet dans un œillet; 
einBanb, einen STnürneſtel burd cinShuËrs 
lodgieben Passer ses mains dans le rmanchoï 
feine Sande in den Duff oder Srauder fred 
Il lui a passé son épée au travers du corpsi ff 
bat ibm feinen Degen mitten durch dn£eibs® 
ftofien., Passer par la filières ben Drait 
bas Zleh⸗Eiſen ziehen. Uan fagt au: PAS 
son habit, sa chemise; juin Kleid, fein gen 
angieben. 

Passer wied aud In bee Bedeutung so Aller 
au-delà and excéder gebraudt. LA ke 4 
passé Le buts die Kugel ift fier bas Biel pinsué 
gefabren. Passer les bornes; bie@remei Wrts 
f@reiten. Achetez-moiun bon cheval, mis 
je ne veux pas y passer cent éous, DE * 
pas ce prix- lai faufen Sie mir ein gutes 
aber id oil midit mebr aïé bunbert Sfar 
taran wenden, überſchreiten Sie biefen dꝛen 
nidt. Cela passe mes espérances; biefes Éb! 

trifft meine Hoſfnrngen. Cela passela raille- 
rie bas if mebr als Scherz. La doublurt 
passe Le drap baë unterfutter ſtebt cle rai 
bor bem Tuche berver, “Des chasses qu 
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passent le genou; Hoſen, die ber das Knie ges 
ben oder reiden, Il ne faut pas que cela passe 
d’un cheveu;dag muſ nicht um ein Haar größer 
ſeyn oder darüber binaus gehen. Cet arbre 
passe la muraille de deux pieds; dieſc Baum 
iſt zwei Schud höher als bic Mauer, ragt zwei 
Schuh bo Aber die Mauer hervor. Cet homme 
vous passe de toute la tete z dieſer Mann iſt 
einen ganzen Kopf großer als Sie. 

Pass-r brise zuweilen auch fo biel als Devancer 
unb Surmonter en mérite, Ce lévrier passe 
tous les autres à ls eourse ; biefes Winoᷣſpiel 
kommt allen andern im kaufen guvor, läuft al⸗ 
len audern vor. Cicéron passa tous les ora- 
teurs desontemps, Gicero ũbertraf alle Red⸗ 
ner friner Zeit. Lile passoit Loutes les autres 
£ilesen beauté, fie fbettraf alle Gbrigen Mäd⸗ 
den an Schönheit. 

Passer, beift ferner, Être au - dessus de la 
portée et de l'intelligence. Qu biefer Bedeus 
tung fagt men: Je n’y entends rien, cela me 

asse ; id verſtehe nichts bavon, bas iſt mir ju 
La, das ift Über meinen Dorizont. Ce sont 
des choses qui vassent sa eapacité; bas find 
Dinge, dic feine Faͤhigkeit Gverficigen. Cela 
asse mouintelligencez das gebt Über meinén 
erſtandz das überſteigt meine Einſichten; das 
u babe ich nidt Renntniffegenug. Cela passe 
’imsgination; bas Überfteigt bieGinbilbungés 
kraft, iſt über alfen Begriff. 

Wenn Passer von bec Zeit geſogt wird/ ſo helge 
die ſes Wott ſo biel oïs Consumer, employer le 
temps. Nous avons passé ce jour bien agré- 
ablement; wir baben bicfen Tag ſehr angenehm 
zuze racht. J'ai passé la nuit sans dormir; 
vb tabetieRadt oone Schlaf zugebracht. Nous 
avons passé l’année; wir Laben bas Gate 
zuxũct gelegt. À quoi passerez-vous Ja jour- 
née! wozu werden Sie den Tag anwenden? mie 
werden Gie den Tag gubringen? Nous passe 
rons la nuit à danser, à jouerzwir werden oder 
mollen bie Radt mit Tanzen, mit Spiclen zu⸗ 
bringen. 

Passer letemps, beige im gem. eb. aud fo diel 
ets, Se divertir; ſich luftig maden; ſich beluſti⸗ 
gen; ſich einen Zeitvertreib madjen. C'étoit 

our passer le temps; es geſchah gum Zeit ver⸗ 

eib, um fi einen Zeiivertreib zu machen. 

Passer mal son temps; ſeine Zeit tibel zu⸗ 
brinaen, beige im gem. ês, aurerilen fo viel als 
Soutirir, être maltraité, Ce procès lui fera 
mal passer son terupa: biefer Prozeß wird ibm 
viel Verdruß, wird ibm biele unangenebme 
Stunden maden. 

Man fagt : Passer son envie d’une chosez 
feine Luſt bũßen; fine Begierbe, feine Leiden: 
f&aften befriebigen ; feinen Zweck erreichen; 
fine Wünſche erfüllt feben, 1 désiroit fort 
d'avoir ce lableau, enfin il rn a passé son 
envies er wünicte ſehr, dieſes Bemaͤlde ju has 
bea, endlich bat cr feine kuſt gebüßt, enduch iſt 
fin Munfh erfüllt worden. Man font im Ge · 
gentheite: H avoit fort envis de cette ruaison, 
rnais il famt qu'il em passe son envie, il ne 
Paura pas er baste robe Luft ju dieſem Hauſe, 
aber er muß ſich dir kuſt vergeben laffen, er wird 
#8 aicht belommen · 

Passer, tons auch burg - Aberleben - übeciegs 
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werden. Cet homme ne passera pas l'année, 
ne passera pas la journée ; bicfer Mann wird 
bas Jahr, wird ben Tag nidt überleben. S'il 
passe ce mois, il en passera bien d'autres; 
wennet biejen Monat UÜberlebt, fo wird er des 
ten noch mebreve überleben. S. am$ Jeunesse, 

Passer, bei € and, durchſeihen. cine fliffige 
Mater'e durch ein Euh, durch Leinwond oder 
Frieß apter laufen laſſen. Passer un bouillon 
dans un linge, oder à travers une étamive; 
eine Sleifhbrübe durch ein leinen Tuch darch⸗ 
ſeihen, durch ein Siebtuch oder Seihetuch lau⸗ 
fen laſſen. On passe le vif-argent à travers la 
peau de chamois; man l4ft bas Quedfilées 
burd eine Gemébaut (aufen ; man drückt bas 
Queckſilber dur eine Gemébaut. (S. aud 
Étainine) Man fogt in ahnllchet Bedeutung: 
Passer de la farine en bluteau; Mehl durch den 
Beutel laufen laſſen; Mehl beuteln, durchbeu⸗ 
teln.( S.hluter) Passer de la ſarine au tamis, 
dans un tamis; Mehl ſieben, durchſieben. (S. 
Tamiser und Sas) Passer des pois, Erbſen 
durchtreiben, durch einen Durchſchlag( Passoi re) 
treiben. Passer du sable à la claie; and durch⸗ 
werfen, durch eine von Weiden oder Drabt ges 
flechtene Hürde werfen. 

Bey der ſchiedenen Haudwetkern beige Passer fe 
vicl ais Préparer, accommoder, app'ster cer- 
taines ehoses! gewiſſe Dinge bereiten, zuberei⸗ 
ten, fertig machen, 2. Passer une peau ; cine 
Haut berriten; garmadin Passer les cuirs 
en suif dechair et de fleurs eine Haut auf ter 
Fleiſchſeite und Narbenſeite, auf beyden Setten 
mit Unſchlitt einſchmieren. Passer nn cuiren 
mégie; cine Haut, ein Fell nach Weißgärber⸗ 
Art berciten, weißgar machen. S. auch Blancz 
(Weiſsq.) Passer une éroffe sous la calandre; 
einen 3cug mangen oder rollen. Passer le 
carreau sur les coutures ; mit dem Bügel:Gis 
fes über die Nahte bin fabren 3 die Nahte aus ⸗ 
bũgeln. Pusser les rasoirs surla pierre, sur 
le euir; tie Schermeſſer auf bem Strine, auf 
dem Leber abgieben, durch bin und ber ſtreichen 
ſcharf maden. Passer des couteaux sur 
meule; Meſſer auf dem Schleifſteine ſchleifen. 

Passer un dessin l’encrez cine Zeichnung 
mit Feber und Dinte auématen. Passer le 
vernis sur qch. ; ben Firniß auftragens eins 
Sade firaiffen. Die Bubbiuder rogen: Passer 
en carion; bic @énbre an ben Pappendeckel 
feftmathen. Passeren parchemin, das Perga⸗ 
ment an Rũck und Ed cines Buches Limen. 

Passer en blane; (Monzw.) die Platten zwi⸗ 
ſchen die Walze bringen, ebe man fie weiß ges 
fotten bat. DieRôde jagen: Passer par la farine 
un morreau de viaude; ein Stuck Fleiſch in 


Mehl umwenden oder mit Mehl baiſtreuen, 


wenn es in der Pfanne gebraten werben ſolb 
Und Passer par la poële; es in biePfanne teun 
worin Butter ober geſchnittener Spect zcriaß 
ſen worden iſt. Passer la clairée; (Zuderſ) den 
klar geſottenen Zucker vollende reinigen. 
Passer, heiſt ouch fo diel als, Approuver, 
allouer, gutheiſſen, einraͤumen, zugeben, ges 
flatten, gelten laſſen. On ne vous passera 
je mais celas bas wird man Ihnen nie mals cine 
râum.# oder geftatten. La chambre ne lui a 
pas passé aet article emcompte; bie Kammer 


470 


bat biefen Artikel in feiner Rechnung nidt gels 
ten laſſen, nicht gut gebeiffen oder angenommen. 
€. aud Compte. 
Passer légèrement sur unechosesleidt fiber 
eine Sade hinausgehen; eine Sade nur oben- 
in bertibren, Passer une chose; eine Sache 
bergeben; ibrer nicht Erwaͤhnung thun.Passez 
æet endroit, ne le lisez pass ÜbergebenSie biefe 
Gtelle, leſenSie fienidt. Passer les yeux sur 
une chose, sur un ouvrage ; eine Sache, ein 
Bert aur flüchtig, nur obenhin betradten, nur 
einen flüdtigen Blid barauf werfen. 

Passer un contrat; einen Vertrag erridtens 
einen Gontract eingeben. Passer une proeu- 
ration; sine Bolmaht ertheilen. Cela fut fait 
et passé par devant notaires ; dieſes wurde in 
Grgenwart der Notarien oder vor Rotarien 
gemadit und ausgefertigt. 

Passer maître; zum Meiſter machenz als Mei⸗ 

er in der Zunft aufs und annehmen. Quand 
3l aura fait le chef-d'œuvre, on le passera 
maîtrez wenn er bas Meiſterſtück gemacht ha⸗ 
ben wird, wird man ibn zum Meiſter machen. 

Passer une pièce de monneie douteuse, 
légère: ein vertddtiges, ein au leichtes Gtüd 
Geld für vol auégeben oder anbringen.. Je 

sserai bien cette pistoles id will dieſe Piſto⸗ 
Le fon anbringen oder loë merben. Passer des 

ièces fausses ; falſches Geld unter bie Leute 
ringen. 

S. auch Arme, Baguette, Bec, Condam- 
pation, Éponge, Fil, (bie Schärfe) Lime und 
Silence, 

se Passer, 0. réc. vergeben, verlaufen, ver: 
fließen, verficeiden ; wird bauptſachlich bon bec 
Brit gefogt, auffecbem aber aud ban folder Dingen, 
bie mit der Beit bergebeu, ibren Glanz, lhte Schönheit, 
bre Starke, 20. beclleren, ba man benn im Deutſchen 
fon für Jeben Gall cisen befonbeen Ausbeud bat ) 
Les jours se passent, letemps se passe insen 
siblement ; ie Tage vergeben, die Beit vers 

fließt, verfireidit unvermertt. Il y a des fleurs 
ui se passent en un jour; e8gibt Blumen, die 
in einem Sage verblühen. Une fleur qui eom- 
mence à se passer; cine Blume, welde anfângt 
au veriwelfen. Les couleurs vives se passent 
facilement ; bie lebhaften Karben verſchießen 
leicht, geben leidt auë. Cette femme n'est 
plus belle, elle se passe 3 biefe Grau iſt nicht 
mebr fbôn, fie verblübt. Ce vin n’a plus guère 
de force, il se passez biefer ein bat wenig 
Feuer mebr, er fällt ab. Ces fruits commen. 
ent à se passer; dieſe Früchte fangen an zu 
verberben, au verwelken. Mon fagt auch: L’oc- 
gasionse passe; bie Gelrgenbeit gebt vorüber 
oder vorber, verliert ſich, verſchwindet. 

Se passer, vorfallen, vorgchen; ſich ereignen 
ober zutragen; geſchehen, 2c. Ne s'est-il rien 

ssé de nouveauîtift nichts Reues vorgefallen?. 

e qui se passe en’inoi ; was in mir vorgebt. 
C: qui s'est passé avant nous ; was bor uné, 
vor unferer Bei geſchehen iſt, ſich zugetragen 
bat. Depuis votre départ il s’est passé plu. 
sieurs érénemens considérables 3 feit — 
Abreiſe haben fit verſchiedene merkwuͤrdige 
Begebenheiten ereignet. Mon ſogt aud: Com- 
ment s’est passée votre dispute ? Comment 
s'est yrusé votre procès, votre voyage! was ift 
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aus Ihrem Streite, aus Ihrem Progeffe, ans 
Ihrer Reiſe geworden? wie iſt Ihr Streit, Ihr 
Prozeß, Ihre Reiſe abgelaufen? 

Se passer de oder à qeb. 3 ſich mit einer Gas 
e begnügen ; fi an einer Sache genügen lafs 
ſen; bamit gufrieben ſeyn; ſich damit behelfen. 
Il se passe de peu, à peu; et begnügt oder be⸗ 
nr fit mit Wenigem, ex ifé mit Wenigem ju 

: fricben. . 
‘ Se passer de qch. ; frige ober aud, ſich eine 
Gate enthalten, gumeilen aud, eine oder einer 
Sade entbchren. Son médecin voudroit qu'il 
se passât de boire et de manger; fein At 
moöchte, daß er ſich des Eſſens undTrinkens ent 
hielte. Elle ne sauroit se passer de parlerde 
loi ; fie tann fit nicht enthalten von ibm qu res 
ben. Il ne peut non plus s'en passer que desa 
chemise; er fann beffen fo wenig alé frines 
sDembeë, er ann dieſes fo wenig als ſein Hemd 
entbebren. 

En passant, ober en passant chemin; im 
Vorbeygehen; im Vorũbergehen; indem man 
vorbey geht oder ſeinen Wes fort gebt ; it.fs 
gelegentlich, beylaͤuſig; bey Gelegenbeit; is. mes 
benber, nebenbey; als eine Rebenſache. Ilue 
fait mention de cela qu’en passant er thut 
nue im Borbepgeben oder nebenber baron Œrs 
wébnung. Je ne lui ai parlé de votre affaire 

u’en passant ; id babe nur gelegentlié ven 

brer Gadje mit ibm gefprocen. 1] fautre- 
marquer en passant que son frère étoit pré- 
sent; bepldufig ober nebenber muß man bemet 
Éen, daß fein Bruber gugegen tar. 

Passerage, 2. f. ober Lépidium, s.m. bai 
Dfefferfraut; die breitblãtterige Rreffe. 

Passereau, s, m, ber@perling: @.Moinean, 

Passerie, S. Passement, 

Passe-temps, s. m, der Zeitvertreib. Se 
— du passe-tempsʒ ſich einenBeitoertreis 
machen. 

Passette,⸗. F. (Seidenm.) ein langer, fénedens 
férmig gewundener Draht, der gleichſam eine 
an einander bängenbe Reihe von Ringen aus⸗ 
macht, melder dazu dient, bie Faden der Kette 
auéeinanber zu halten, bamit fie ſich nicht vers 
wickelnz it. (Golbbe.) derjenigeTheil des eifet 
deſſen Ende fid in Geſtalt eines koniſchen Sins 
ge8 endigt, um ben Draht unter die Käder der 
Muͤhle laufen zu laffen: 
Passeur, 4 mm. der Fhrmann; ein Sdifier, 
ber Denfden, Thiere und Sachen mit eintt 
Faͤhre Über das Waſſer fährt. 
Passe-velours, s,m. die Sammetblume, taf 
Æaufenbfbôn. S. Amaranthe, 
“Passe-vopue, #. f. bie Verdoppelung MF 
Anftrengung der Ruderknechte auf einer Gas 
lecre, um geſchwinder fort zu fommen. On 
faire passe-vogue à la cliourme; man 
Rubertnedte mit aller Gewalt, aus allen truf⸗ 
ten vudern. 7" se 
Passs-volant, #. m. So beige bep ber fronts 
ſchen Aunee-cin untergefobener Soldat, det, 
obne wirkijch ange worben au ſeyn, nur bey der 
Muſterung mit aufgeſtellt und in die Muſter⸗ 
rolle einge fuͤhrt wird damit bie Gompagnie 
vollzaͤhlig und bem Hauptmanne bie ee | 
bafüe gut gethan merde, bie ex in feinen Sa 
fledt, weil bec untergefdobene Kerl nad der 


——— — — 
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Muſterung wieder abgeht. Fig. plege man im 
aem. Leb. aud-einen. Menſchen, der ſich mit in 
eine Geſellſchaft miſcht, die fit für ihr Geld 
luſtig madt, obne feinen Theil an bem, was 
vergebrt wird, mit zu bezahlen, ober ber unein⸗ 
geladen nur bann und wann eineGefellféaft be⸗ 
fucht, ober auch ber verſtohlner Weiſe unb ohne 
Iu gablen in ein Schauſpiel geht, Un passe- 
volant zu nennen. Les comédiens ont demandé 
des gardes, pour empêcher les passe-volans 
d'entrer; bie Schauſpieler haben fit Wache 
pme res zu — daß niemand 
ne zu zahlen binein gebe. 

Fe sf. de Leibenbeit ; die Eigen⸗ 
ſchaft eines Rérpers,vermôge wclder er Leiden 
fann, oder ſich leidend verhäitz die Empfindbar⸗ 
keit; das Bermögen, Empfindungen des Ver⸗ 
gnũgens, des erzens, x. qu haben. 

Passible, adj. dat, g. leiden kõnnend z em⸗ 
pfiabbar ; ber Empfindungen des Vergnuͤgens, 
dts Schmerzens, 26. fdbig. Le corps humain 
dans son état naturel est passiblez ber menſch⸗ 
liche Rérper in feinem natürliden Zuſtande ift 
empfinthar, ift der Œmpfinbungen des Mers 

gnugens, des Schmexzens, 1e. fâbig. 

Passif, ive, adj. leibenb, im Gegenſotze bon 

D re thãtigz ĩt.leidendlich. Principes passifs; 
dende Ueftoffes die nicht ſelbſt wirken, ſondern 
burd andere In Bewegung geſetzt werben. La 
qualité passive 3 die leibenblidhe Eigenſchaft, 
vermõge welcher ein Körper fähig —— 
empfangen, oder auf ſich wirken zu laſſen. 
tenir passif; ſich leidendlich verbalten. 
Verbes passifs; (@prabl.) Zeitwoͤrter, die ein 
Leiden andeuten. La signification passive; die 
leidendliche Bebeutung; der leidendliche Ver⸗ 
ſtand. Mau nence ſubſtantide, Un passif; ein 
Zeitwort von ber leidenden Gattung. Ce verbe 
n’a point de passif; biefes Beitwort bat feine 
Leibende Bebeutung. 

Une dette passive ; le passif; eine Paſſiv⸗ 
ſchuld, bie Paifiofbuld s eine Schuld, bie man 
gu zahlen bat, im Begenfoge tiner Detteactive, 
Iciivſchuld, bie man an cinen anbern gu for: 
dern bat ; eine audftebende Schuld. Supporter 
le passifs die Schuiden Überrebmen. 

Ptan (age: Cet homme à voix passive; dieſet 
Mann tft mablfäbig, ift fabig, gewdblt qu wer⸗ 

. € Actif. 

Passion, s.f. baë£eidens korperliche Schmer⸗ 
gen und unangenshme Œmpfintungen. In dieler 
Bedeutusg wicb Passion gewöhnlich nur ton bem 
legten verdienſtlichen Leiden Gbriffi geſagt. La 

ion de Notre Seigneur ; bag ciden unfcrs 
Dertnz biePaffion. La semaine de la passion; 
die Marter woche oder Charwoche. .e dimanehe 
de la passionʒ derGonntag vor Oſtern, den man 
ecvébrliber- Palmfenntag-nennt. 

La ion, beigt auch, bie Paffionsprebigt; 
bicientgeDrebtat, welche am grůnen Donner ſta⸗ 
ge sum Andenken des Leidens und Sterbens 
Chriſti À wird; dt bie Leidensgeſchichte 
des Grlôfers; bie Daffion. S. aud Hystérique 
und Iliaque, 

Man fagt: Souffrir mort et passion; Sobess 
engft ausftehen. Ce prédicateur hésitoit à 

emom ses amis souffroient mort et 
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alle Augenblicke, feine Freunde, die ibm zuhoͤr⸗ 
ten, ſtanden Tobesangſt aus. 
Passion, s. F. die Leidenſchaft. L'amo 
la passion dominante des jeunes gens; 
Liebe iſt bie herrſchende Leidenfhaft janger 
Leute. Se laisser aller, se laisser tterà 
ses passions; ſich D fetnenteibenfäjaften bins 
reiſſen laſſen. Parler avec passion d'une 
chose ; leibenfhaftiid von ciner Sache reben. 
Je vous en parle sans passion ; ich tede mit 
Ihnen obne Leibenfhaft davon. Il fait tout par 
passion ; et thut alles aus Seibenfbaft. Man 
jagt:lla une grande passion pour les tableaux; 
ec bat eine große keibenſchaft für Gemalde; ex 
ift ein auferordentiider Liebbaber son Gemäls 
ben. Sa plus forte passion, c’est la chasse, 
c'est le jeu feine fférifte Leidenſchaft iſt die 
Jagd, if das Spiel. 
Botydgli wicb Passion von bem zu einer 
Gerrigteit germorbenen Berlangen nad dem 
Beſitze oder Genuffe einer Perſon andern Ge⸗ 
ſchlechtes· ge agt, und beift bann eben fo diel als 
bte&iebe. Déolarer sa passion; feine Leiden⸗ 
féaft,feineRiebe erklären. Il meurt de passion 
onr elle; il l'aime à la passion; er ſtitbt vor 
iebe gegen fie; er ift gum Sterben, er iſt ſterb⸗ 
li in fie verliebt 3 er liebt fie leidenſchaftlich. 
Man fagt: Cette femme a fait, a causé de 
randes passions; dieſe Frau fat großeLeiden⸗ 
Féaften erregt; biefe Grau bat viel Liebhaber, 
bat viel eifrige Anbether gehabt. 
In ben ſchönen Künſten nennt men Passions, 
£eitenfhaften, - Empfindungen von merklicher 
Stärke, begleitet von Luſt oder Unlhft, aus bes 
nen Begierde oder Abſcheu erfolgt, tegiiées 
der Rebner, ber Schauſpieler, —— uftier, 
Maler, Bildhauer und über aupt jeder Künſt⸗ 
let hervor zu bringen vermag. Man ſagt ;. B. 
von einer Krie, von einem Gemaͤlbde, wodurch 
merkliche Leidenſchaften oder leidenſchaftliche 
Empfindungen erweckt werden: Il y a beancoup 
de passions dans cet air-lh, dans ce tableau- 
là; diefe Arie, dieſes Gemälde wirkt febrauf bie 
Leidenſchaften. 
Passionné, ée, part. et adj. leidenſchaftlich; 
eine £eibenf@aft, eine beftige Begierde oder 
Gimüthébemegung verratbends à. verliebt, 
adrtiié. Un homme passionné; ein leiden⸗ 
ſchaftlicher Menſch; ———— der ſich bey ſei⸗ 
nen Hondlungen durch irgend eine Leidenſchaft 
beſtimmen oder leiten laͤßt; it. ein Menſch, der 
auskeidenſchaft für oder wider eine Perſon oder 
Sade eingenommen tft. Il parle d’un ton 
ssionné; er ſpricht in einem leiden ſchaftli⸗ 
en, verliebten Tone. Un amant passionnés 
ein zärtlicher Liebhaber. Des regards passi- 
onnés4 zaͤrtliche, verliebte Slide. Man [age 
ouch: Un style passionné; ein empfinofamer 
Styls eine Sdreibart, welche Empfindungen 
verräth oder erweckt. 
l'assionnément, adv. leidenſchaftlich z mit 
großer Leidenſchaft. U aime passionnément 
cette fille;il enest passionnémentamoureux$ , 
er liebt biefes DEbéen leidenſchaftlich, er iſt 
heftig in fie verliebt. C’est ce que je souhaite 
passronnément bas ift es, was ich leidenſchaft⸗ 
lich, was id ſehnlich wunjche. 


sionner, o. a. Oigfes Zelewore, meldes 
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bouptſochlich aut in ben ſchoͤnen Ränflen gebronde 
fre, Seise,cinem@egenftande cinen leidenſchaft- 
n Ausdruck geben, ien fo ausdrücken, bes 
ein, vortragen, darſtellen, daß Leidenſchaf⸗ 

n, lebhafte Œmpfindungen dadurch erregt 
werben. Il passionne extrémement tout ce 
qu'il chante ; ex Legt in alles, was er ſingt, 
aufferordenttich viel keidenſchaft; er traͤgt alice, 
was et ſingt, auſſerordentlich letdenſchaftlich 
vor. Cet acteur passionne admirablement 
bien ce monologue; biefer Séhaufptelcr legt 
in biefen Monolog ungemein viel leidenſchaft⸗ 
lichen Laëbruc. 

Se passionner, v. réc. ſich einnefmen (affeng 
fit durch eine Ceibenfhaf( zu elwas beffimmen 
laſſen; leidenſchaftlich handeln, oder and, in 
Affect geratyen ſich erbigen, crelferu. Un 
homme · ago agit toujours arec raison, ct ne 
se passienve jamais; ein weiſer Mann bandelt 
immer mit Vernunft, und laßt id nie einneh⸗ 
men oder voi keidenſchaften regleren, geräth 
nie in Affett, erhitzt ſi ie, Se passionner 

our qch.: ſich iner Sache leidenſchatlich, mit 
ifer, mt Warme annehmen; ſich cifrig bafür 
verwenden. 

Passivement, adv leidend; auf eine leidende 
Art leibtendii®. 1! y a plasieurs verbes qui se 
prennent passivementz eẽ gibt viele zeiiwör⸗ 
ter, welche leidend, in einem leidendlichen Mets 
ſtande genommen werden. 

Passoire, s. f. der Durchſchlagz ein zu bem 
Rüchengeſchirre achériacs blechernes Werk⸗ 
zeug, mit einem durchlöcherten Bober, fon auch 
der Srilier-geronnt; ie, (Weitzg) das Garfab; 
ein mit Alaunbräübe gefülltes Faß, worin die 
Felle zuberritet werden, gewöhnllcher La onve 

passer genenut. 

Pastel, s. m. das Paſtell, die Paſtellfarbe, der 
Farbenſtiftz ie. die Paſtellmalerei, das Paſtell⸗ 
gemétte. Peindre en pastel; in Vaſtell malen. 
Mon nenn,Orangé-pasiels bunfi 1 Dransegelég 
eine ins Braunliche fallende Orangefarbe. Ang 
der Waid oder Farberwaid ((Au⸗ae) wird bou: 
fig Pastel genannt, Pastel d'écarlate; Schat⸗ 
lachwaid. 

Pastenade, S. Panais, ? 

Pastenagve, Pastinogue, #, f. der pfeils 
féwängiae Roche z ein Seeflſch, ſonn auch Jare- 
ronde genannt, 

Pasièque, #, f. bis Waſſermelone, germébnlis 
der Melon d'eau genenne. 

Pasteur, #.m. der Dirt, Viebhirt, befonbers 
ber af irt: fomme in dieter Bedeutung nur in 
ber alten Geſchldate soc. Quaud Romulns voulut 
bätir Rome, il ascembla les pasteurs de la 
contrée; als Remulus Rom bauen wollte, ver⸗ 
fammelte er bie Hirten dér umlicgenden Ge⸗ 
genb. Big. witd in bee Bibel- Chriftuë, Le bon 
pasteur, der quite Hirt, genanntyaud pfegt mon 
geiſtliche, wit der Seelſorge über bie ihnen ans 
bertraute Heerde oder Gemeinde bekleidete 
Leſouen beſonbets in det bôbern Schtelbatt, 

asteurs, Qirten, ja rennei, (S, Ouaille und 
Troupeau.) In vielen prorefontifhen Provinien 
Deutiblanks ift vos Mort Pasteur noqh als ein GB: 
tentiuel ber P'octec and Drebiger àbtid, mofëe man 
tm Deutf@eu das loteintſche Bort- Paſtot - beybe · 
batisa par. Mousicar le pasteur; grrr Pafter. 
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Pastiche, s. m. der Name, ben man einem 
Gemätbe beylegt, welches in bem Seſchmacke 
und in der Manier eines berũühmten Malers 
gemalt, und alſo cine Rachahmung if. 

Pastille, s. f. bie Baflilt ; kleine aus einem 
wohlriechenden Teige geformte Régelben, bie 
theils eßdat ſind, theilé aber zum Maudera gez 
braudit werden. Grcere Oostung nennt men, 
Pastiles de bouche, 9Xundtügelten. Pastilles 
de cannelle; 3immetfüge{den. Die gme te Gars 
tung fahtt den Mamer, Pastilles à brûler ; Nãu⸗ 
cherkügelchen oder aud Méuderterjen. 

Pastinague, S. Tareronde, 

Pastora', ale, adj, gum Hirtenſtande, zum 
Schäferſtande 1encrig; darm gegründet, ꝛc. 
La vie prsterale; bas Hirtenleben. Lechant 

acoral; das Hirtenlied, das Schafetlied. 
L'uabit pastoral ; das Pittentleid. La poésie 
pastorale, vie Schãf⸗rgedichte. 

Fio wird Pastoral and ren Dingen geſogt, die 
einen geiſtlichen Seelenhirten betreffen. 
bâton pastoral; der Hirtenſtab. (S. Crosse) 
La fonction pastoralr; bas Dirten:Amts ba: 
Amt eines geiftlichen Hirten, Seclforgers oder 
Pfarreré. Une instruotion pastorale; ein 
Dirtenbriefs eine ſchriftliche Ermahnung unk 
Beicprüng eines Biſchofes in Saden bic Meli 
gien unb Geelferge betreffend. 

Pastorale, sf. bad Schaferſpielz ein Schau⸗ 
ſpiel, in welch⸗m bic handelnben Perſonen 
Schafer und Schäferinnen vorftellen. 

Pastoralement, adv, al8 ein Dirt, Tic 
nus fun ſigötlichen Derfionbe gebroud. Îl l’a repris 
pastoralement ; er bat ibn afs ein guter Dirt, 
ai8 ein eurer Seelſorger beftraft. Il prêche 
prstoralement 3 er prediat, wie ef einem red 
ſchaffenen Seelſorger gebubrt; feine Predigten 
finb für ben Zuſtand ſeiner Semeinde ange 
viditet. : 

Pastonreau, elle, s, ein junger Dirt, ein 
junger Schäferz eine junge Hirtinn, eine juns 
ge Schéferinn. 

Pat, #.m. (bas Tuwird mit ansgefproden) 
Gin undetondetliches Dauptrvort, beffen mon fé im 
Géabipiele bedient, wenn man ſeinen Koͤnig nid? 
mehr ziehen kann, ohne ihn in das Schach zu 
ſetzen. Men fogt alsbann : Vous m'avez fait pat; 
Sie baben mich patt oder batt gemacht. 

Pât,s,1m. (Bolteni.) das Xutter für die Falken. 

Patache, s,f, der Auslieger; ein kleines 
Kriceſcdiff, welches an der Ginfabrt eines Ha⸗ 
fens, ur6 Fluſſes, eines Meerbuſens oder ei⸗ 
nét Meer⸗Enge vor Anker gelegt wird, die eine 
oder auslaufenden Schiffe und die, welche durch · 
fes ln wollen, zu beobachten, ihre Sractbriere 
uno Paſſe zu unterſuchen, 20. 3 das Wacht ſchiff. 
Une patache d'avis; eine Poſt jacht, Avie jacht; 
eine kleine Jacht, den andern großen Schiffen 
Befehle zu ũberbringen. 

Patagon, s.m, der Name einer eckigen und 
übel gepragten ſpaniſchen Silbermunze, die ete 
was meniger als ein Sonventionsthaler gilt, 
und ihrer etigen Geſtalt wegen von den Frans 
zoſen aud wohl Écu COToU genaunt wied. 

Patagons, s. m. pl. bis Patagonen $ ein an 
bendufferfien Enden des mittäglichen Amerifa 
mobnenbrs Menſchen zeſchlecht von ricfenmägi- . 
ger Grofr, 


Paiaraffe 


Patarafle, s.f. bie Rrigelei, bas Gekritzel; 
tine ſchlecht, uulefertid geſchriebene Schrift. 

Pa'ard, sm, der Rame ciner chewmals uiter 
ben Weronen in Flandern gangbaren ſilbernen 
Echeidemunze. 

Patate, S. Batate, 

Pataud, s.m. der Platſchfub; mieb von ei: 
fem jungen Hunde aelagt, der bide unförmliche 
pars Bueincr Dubel'unde, den maniné 

effet wirft, bainit er ſich gewöhne, ins Waſ⸗ 
fer au gehen, fast man: À nage pataud! Ins 
Baffer, Lerdel ! Und im gem. Leb. fagt man ſorich 
mètre and figsthich non einem Menſchen, der im 
Éberfluffe leht, der alles gentia bat: Il est à 
nage pataud , er figt im der Melle, In der nier 
brigen Sptedart plent man oud eine bide, uns 
füra the Perſon ménnlihen oder weiblichen 
Geſchlechte, Un gros pataud, une grosse pa- 
tude zu nennen, 

Pateuger, s,n. im Kothe berum patſchen 
oder maren. 

Pate, s. f. dir Pfote. S. Patte, 

Pate, s.f. der Æcig von Mehl, Brod, Ku⸗ 
denu ſ. w. daraus ju bereiten, odec au, eine 
andere ju einem Teige, ju einer meiden, bidten 
Maſſe gemachte Materie: Dela pâte bien pé- 
trie; ein wohl gefneteter oder gewirkter, ein 
gui aufacmiriter Zeig. Faire l-yer la pâte; 
den Ze ia aeben laffen. Ce pain n'est pas cuit, 
ce n'est que de Ja pâte; dieſes Bron ift nicht 
auegedacken, es iſt der bloße Teig, es iſt dauter 
Zeig. Mettre de la viande en pate; Fleiſch in 
einen Teig legen, mit e Eige umaeben, 
um es je im Ofen zu — es ſaftiger 
bleibe. Pâte d'auratudes z Manbeltrig, Mans 
delgebactenes daraus zu machen. Pâte d’aman- 
des pour déeraaser les mains; Mandelteig, 
odet mie won gewohnl her fogt, Mandelkleie zum 
Woſcheu der Hände oder auch Mandel“eife. 
Pâte de coulitures; Buderre a; Teie, Zucker⸗ 
brod ober anderes Gonfect raraus zu bertiten. 
Pâre de gro⸗eilles; Sobanniébrerenbrob; mit 
Aucter au einer dicden Maſſe gematites Sean: 
niebeermort S. aut Goinnure) Uren pâte; 
Soldtetg 3 zu einem Teige gemachtes Bolbs 
iꝛt. Cord, welches im Schmelztiegel bald in Fluß 
tommen will. 

Ju den Popiermühlen beige Pâte, der Zeuq; 
bie au einem Breie geſtampften Eumpen. ©, 
au Vaunante, 

F4 and fred. fagrman: Mettre la moin à 
Ja pâte; in der Küche mit Hand antcgen, hel⸗ 
fen. Mon bedlent fit dieſer Mebenrore auch btp 
audern Seleg enheitan. C'est un homme qui ne 
secontente pas de comraander, :I met aussi 
le main à]a pâte; er iſt ein Mann, bem «4 
nicht genug iſt au befehlen, ex legt auch ſelbſt 
Sand mit an. Avoir la main à la pâte; die 
Danb in einer Sade haben z cine Sache, be⸗ 
ſenders cine ſolche, die eusaetheitt wer den fol, 
untes Pénden haben. Tandis que vousavez la 
main à la pâte; fo lange Sie die Hand barin 
tabeu; ſo (ange es durch Ihre Hände geht. Être 
de benne pâte; von guter, ſarker, geſunder 
Leibesbefdaffenteit jepn; cine gute Natur bas 
ben Un gem. Leb. fogt man: C'est une bonne 
pâte d'homme; es ifteinegute, rliche faut 
ven cinom Menſchen; ex iſt ein bergentguter 
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Pâté,s. m. die Paſtete. Un petit pâté: eine 
Éteine Sañete ; ein Paſtetchen. (S. aud Re- 
quête) Un pâté de perdrix, delièvre, de ve- 
naisonz eine SclbbAbnespafete, Haleupaſt⸗te, 
Biftyretpafiete. Man neine, Un pâté eu put, 
einen Fleiſchknopf z einen von atéatem Flein 
ſche gemachten und in einem Topfe oder Hafen 
gelochten Knorf. In der medrigen Sprebort roc 
deu trockene Nulſſe, odee aud, getro Enete Fei⸗ 
gen, in welche man Nutßkerne oder Mandelter⸗ 
ne geſtecktt bat, Patés d'hermite genanut. 

Im Sartenfpicle belge Pâté, eine falſch oder 
betriegeriféh gemiſchte Karte. Man for: Faire 
le pâté; dis Rarten packen; biejenigen Kar— 
ten, die man gerne baven motte, in Mij ven 
zuſammen bringen, und ſich foithe ſelbſe geben. 

Big. baise Pat, ein Tintenkleck, oder biere 
bin, ein Ric oder Klecks; ein Tropfen, ven 
man im Séreiben auf das Papier fallen 14t 5 
it, (Ktlegeb.) ein Éteines, plattes, rundiides, 
mit einer Bruſtwehre gegen das Feld zu vers 
febenes Bollwerk, sur Vertheidigung be Wal⸗ 
les; it. (Bachdt.) eine gujammen gemorfene 
Form, ba alle Buchſtaben untar einander fie 
gens it. (Perrüe.) die Haarpaftete; cin Pad 
aufgewickelter und in cinen Teig eingeſchlage⸗ 
ner Haare, die aufbicfe Art in einem Ofen ge: 
bacten werden, um bic gebrige Sraufe ju er⸗ 
batten. 

Patée, s.f. Go nenne man ein zu der Did'e 
eines Teiges mit Woſſer angemadiies Gemeng⸗ 
fet von grobem Mehle oder Kleien, Krdutern 
und Abfällen von bem grünen Gemüſe, bic 
jungen Kapaunen, Wälſchen und anderes Fes 
dervieb baim:t au füttern. @.Fäton, 

Patelin, sm, Durch diefes Wott, roclhes in 
ben often £ujirielen als die Benenrung eider der 
mitſplelenden Perſonen Pauſta borfomet, bezeich net 
mon im gen. Leb. einen feinen, Liffigen, ver— 
ſchmitzten Menſchen, der durch Schmeicheleien 
und durch jen einnebmendes Teſen die kLeute 
auf ſeine Seite brinst. C'est un graud patelin; 
er iſt eig fox ſchlauet Schelm, ein tiſtiget Fuchs. 

Patelin, ine, adj, ſchmeichelhaft, ſchmeich⸗ 
leriſch. (gem.) 

Pateliuage, #. m. die Schmeichelei; ſchmei⸗ 
chelnde Borte; rin ſchmeichelndes, einnet men · 
des Betragen, um andere ſich geneigt ju ma⸗ 
chen. Cgem.) 

Pateliné, 6e, part. et adj, geſchmeichelt, 1e. 
S. Fateliner, 

Pateliner, re. abſichtlich fhineideln einem. 
nach bem Munde reden; idn fur ſich einzuneh⸗ 
men ſuchen, um ſeine Abſicht zu erreichen. Il 
slbim su pateliner ces gens- la, qu'il les a 
fait venir à ses £ns; er bat diefen Leuten fe zu 
ſchmeicheln gewußt, baf er fie dagin gebracht 
bat, wo er ſie haben wollte, daß fie ihm ſeinen 
Willen gethan baben. Tan ſogt auc: Il a si 
bien rménagé, si bien patcliné cette affaire, | 

n'il l'a fait tourner comme il vouluit; er 
fat biefe Sade ſo gut einzuleiten, fogut einzu⸗ 
fadeln gewust, daß er fie nach ſeinem Grfallen 
gedreht mnè gemendet bat. S 

Pateliner, v. n. Umwege, Umſchweife mas 
en; durch krumme, verdeckte Wege qu jeinem 
Zweche ju gelangenfuchen. Il re va point droit, 
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il ne fait que pateliner; er gebt nidt aufride 
tig zu Berte, er nimmt lauter Érumme Wege. 
Cgem.) 
Patelineur, euse, s. ber Fuchsſchwaͤnzer, 
bie Fuchsſchwaͤnzerinn; ein Liftiger, betrieges 
riſcher Schmeichler, eine verſchmihte Schmeich⸗ 
lerinn. (gem.) ar 
“Patelle, S. Lépas. 
Patellite, s, f. eine verfteinerte Schlüſſel⸗ 
muſchel. 
Patène, s.f. der Kelchdeckel, das Kelch⸗ 
ſchüſſelchen; ein kleines Schüſſelchen, womit 
man in bem Sacramente des Abendmahles ben 
Kelch bedeckt. di 
‘Patenôtre, 4, f. baë Vater unfer, oder mie 
ble Reformitten fagen: das Unſer Bater 3 ein lon 
Granzôfiiden nur in der Sproche des Pôbels Abliges 
Mort. Auſſerdem fagt man, L’oraison domini- 
cale, bas Gebeth des Herrn. In bee rômifhen 
Sube plege der gemeine Mann auch mobl- alle 
Gvrige Gebethéformeln, Patenôtres ju nennen. 
Dire ses patenôtres; feine Gebethe berfagen. 
In der niedrigen Sptechors fogt man VOR einer 
Perfon, bie etroas zwiſchen ben 3dbnen her⸗ 
murmeft: Elle dit la patenôtre du singe. 
Les patenôtres, baë Paternofler. ©. Uha- 
elet. S 
Li Patenôtrier, s.m,. ber Paternoftermacher 
ober Roſenkranzmacher; ein zünftiger Hand⸗ 
werker, der Rofenkränze macht und verkauft. 
In Froenkteich werden diejenigen Knopfmacher, 
melde gléferne, kryſtallene, achatene und dergl. 


Snëpfe machen, aubPätenôtriers boutouniets 


enonnt. 

— Patent, ente, adj. offen, unverſchloſſen. 
Oieſes Beywort lomme hauptſachlich nur in folgen⸗ 
ben Redentatten vor: Lettres patentes; offene 
Briefe. (S. Lettre) Un acquit patent; eine 
mir dem großen Siegel beficgelte, königliche 
Anweifung an das Schatzamt, daß felbigeë bem 
Vorzeiger dieſer Ordre bie darin benannte 
Summe bar auégablen, und ben Xblegung der 
diechnung diefe Anweiſung ftatt Quittung bey⸗ 
bringen fol. : 

Subflantive beige La patente, ober gewöhnllchet 
In der mebrern Babl, Les patentes "baé Patents 
eine ſchriftliche Urkunde über ein verltehenes 
Amt, Éber einen ertheilten Ehrentitel, u. . 2.3 
der veſtallungsbrief, und bey höhern Amtern, 
ober auch, wenn von ben Bürden der Gelehr⸗ 
ten die Rede iſt, das Diplom. Il prit posses- 
sion en vertu de ses patentes er nahm ver⸗ 
môge feines Patenteé Betis. Il m'a fait voir 
sa patente dedocteur; er bat mir fein Doctor: 
diplom feben laſſen. | | 

Patente, beiétaud, der Erlaubnißſchein, ben 
jeber, ber ein Sewerb treiben will, von ber 
Begierüng erbalten muß, oder oud, bas Patentz 
eine urkunde, vermittelft welcher bem Erſinder 
einex neuen Sade bas auéfélieflide Œigens 
thum uhb der alleini e Genuf davon während 
einer gewiffen ÄAnzahl Sabre verfidert wird, 
fonfiau$, Le brevet d’inrention genannt. 

Patente de Languedoc, nennt man, eine ges 
wiffe Auflage auf alle Waaren, die aus £ans 
gueboc ausgeführt werden. 

Pater, ⸗. m. (bas À ritb mit ausgefproden) 
1 Œin aus dem Latelniſchen eatlehates Tori, wotunter 


Patère 


man = bas Bater unfer - derſieht. Dire son pateg 
fein Vater unfer hetſagen. Man pflegt ouch bie 
runden Rägelden, moraus der Rofenfrang 
fammengefept ift, Les pater ju nennen. 
pater de son chapelet sont d'émeraude; bie 
Kügelchen an feinem Roſenktanze find von 
Smaragb. 

Patère, s.f, bie Opferfbaales eine fade 
Schaale, worin bas Blut ber geſchlachtelen 
Opferthiere auſß fopgen wurde. 

Pateruel, elle, adj, vãterlich. L'autorité 
paternelle; die odteriiché Geivalt. L'amour 
paternel ; bic âtectidye Liebẽ Man uénot, Pa- 
eus paternels3 Verwandte von véterlider 
Gite, vom Vateryer. Uno Biens pateraels; 
véterlides, vom Vater berformmendes Bees 
môgen. d x 

Paternellement, ado. bâterlié; alé ein 
Bater. Ill'a traité paternellement ; er batign 
däterlich, als ein Water behandelt. 

Paternité, s. f. die Bat-r'haft ; bie Eigen ⸗ 
fhaft, die Würde und der Stand eines Vatets. 

Pateux, euse, adj. teigig ; Teig enthaltenb, 
it. trigidts bem Teige dinl.d. Ce pain n'est 

as assez cuit, il est pâteux; biejes Brod if 
nidt genug gebaden, ift nicht gut ausgebaden, 
es iſt teigig. Ces poires sont päteuses ; dieſe 
Birnen finb teigicht. Mon fagt: À voir la langue 
pâteuse; eine pappige, unreine, mit einim 
säben Schleume überzogene Bunge baben. ILlui 
est resté de sa maladie un grand dégoût, ila 
toujours la bouche pâteuse; es iſt ibm von ſei⸗ 
ner Rrantheit ein figrterŒtel zurück geblieben, 
er bat immer ei nreinen, pappigen, mit 
aûbem Schleime ahgefülisn Mund. Une li- 
eur pâteuse; ein unreiner, trũber, fldifiger 
vper, der fit nod nicht vÿllig gefeët bat. 
Un œil pâteux; ein trübes Auge, worin 
eine kleberige Feuchtigkeit evzcugt.Ce diamant 
a un œil pâteux; biefer Diamant ift trübe, 
bat keinen reinen Glang. Un chemin pâteut; 
ein letmiger, fémieriger Beg. 

Pathétique, adj, de t. g. patbetifé; mé 
bie Seibenfhaften oder hohe Œmpfinbungen ets 
vegt. Un orateur pathétique 3 eun patyetiſchet 
Redner; ein Rebner, der bas Gemüth fan 
Bubôrer mit grofen La tu - untertält, 

dernier acte de cette tragédie est fort pa 
thétique; der Legte Aufzug biefes Srauerfpielé 
iſt febr patbrtifch. 

Les nerfs pathétiques , (Anot) bie Follaer⸗ 
ven des Augeë; das vierte Daar der Gehirn⸗ 
nerven. 

Pathétiquement, ads. patbetifd ; auf eint 
patbetifche, bobe Œmpfindbungen erregende Att. 

Pathognomonique, adj. de t. g. (lues) 
Signes pathognomoniques ; eigentlide oder 
twefentlige Kennzeichen der Krankheit, die da⸗ 
von ungertrennlid find. : 

Pathologie, s. f. die Kraukheitelehte; dit 
Lehre von den Krankheiten; die Kenntniß der⸗ 
ſelben, und die Wiſſenſchaft, ſie von einander 
zu unterſcheiden. 

Pathologique, adj, de t. g. zur Kranlheits⸗ 
lehre gebôrigs pathoiogiſch. Une question pa- 
thologique; eine patnologife Frage oder 
Aufgabe, 

Pathos, s,m, baë Pathot. Ein griebiihér 


Patibu 


Bert, melbes eigentlich⸗ die Leidenſchaft = heitt. 
Man detſtehe aber germôbnlid baruntec einen hohen 
Grad großer Empfindungen, welche der Red: 
mer, Didter, Tonkünſtler, aꝛc. in dem Gemü⸗ 
the feiner Zuhorer und Lefer zu erregen weiß, 
und diejenigen Stellen und Auébräde, modurch 
dieſe hohen Œmpfindungen erregt werden. Cet 
ærateur entend bien le pothos; biefer Redner 
verſteht bie Kunſt, Leidenſchaften und grofe 
Œmpfinbungen ju erregen, ſehr wobhl. Im üblen 
Derfiande ober bedeutet Pathos, benjenigen Feh⸗ 
Ler eines Redners oder der eibart, ba man 
id folher Morte und Ausdrücke bebient, die 
in bobem Grade mebr fagen, alé der Sache an: 


germeffen ift, welches man aud - Schwulſt · nenue. ; 


Il y a bien du pathos dans son discours; e8 if 
pie! Pathos, viel Schwulſt in feiner Rede. 
Patibulaire, adj. det. g. gum Galgen, zum 
ge gebérig. (S. ourche) Tan fogt: 
et homme a la mine patibulaire, la physio= 
normie patibulaire; diefer Menſch bat eine 
lgenmäfige Miene ; eine galgenmäfige Ge⸗ 
tébilbung ; er ſieht gus wie ein Menſch, der 
bem Galgen entlaufen iſt, oder der den Galg 
verdient. 
- Patiemment, ado. (ſprich Paciament) ges 
bulbigs mit Geduld. Souffrir patiemment; 
gebulbig Leiben. 
Patience, s. f. Cfprid Pacience) die Geduld. 
n a mis sa re une rude épreuve; 
man bat feine @ebulb auf eine barte Probe ge⸗ 
fest. Prendre les afllictions en patience; die 
Trübſale mit Geduld annebmen oder Über ſich 


ergchen laſſen. Il viendra dans un moment, 


renez patience; er wirb in einem Augenblichk 
Lie baben Sie Gebulb. Il faut que vous 
ayez patience, si veus voulezètre payé; wenn 
ge begabit feyn wollen, müffen Sie Gebuld 
Mon Brandt Patience au$ abſolute und in Se: 


golt eines Nebemwortes. Si on lui laissoit quel. 


chose, patience; mais on lui ôte tout; 
tenn man ibm etwas fbrig ließe, fo médte es 
noch bingeben, aber man nimmt ibm alles. Hé 
bien, patience, was will man maden, Sebulb! 
* Patience oder Parelle, s. f. ber Ampfer; 
in Pflangengefhledt. La ps des jar 
dine; ber Garten:-Ampfer. La patience aqua 


tique ober Parelle des marais; ber Waſſer⸗ 


Ampfer, die Waſſer⸗Rhabarber, die Waſſer⸗ 
Grinbwurs, der Roß⸗ Ampfer. patience 
rouges der rothe Ampfer, der Blut⸗Ampfer, 
das Blutfraut, ber rothblũühende Mangolb, 
das puma à ‘La patience sauvage; ber 
witbe Ampfer; Die gemeine Grinbwurg, bas 
Qungerfraut. ‘ 3 À 

Patient, ente, adj. (fpclé Pacient) gebuls 
big-C'est l’homme du monde le plus patients 
et ift der geduldigſte Menfd von der Welt. IL 
faut être bien patient pour soufrir ces dou. 
leurs; man muf ſehr geduldig feyn, um biefe 
Eqhmerzen ju extragen. F 

Je Lebrnple Beige Patient, leidend, im Gegen- 

von Agent, wirkend. Tous Îes êtres à 
l'égard les uns des autres sont agens ou — 
tiens; alle Weſen ſind gegenſeitig entweder 
wirldend oder leidend. In dieſer Bedeutung lagt 
den auqh fubflancive: L'agent et le patient 3 der 
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wirkende und ber leidende Theil; derjenige Koͤr⸗ 
per, welcher auf einen andern wirkt, und der⸗ 
jenige, auf welchen jener wirkt. Und wenn jes 
mand bey einem Streite alles geduldig über ſich 
ergehen 148t, ft mon: Il n'esi que le patients 
er ift nur ber leibende Theil. 

Patient, beige aud, ein gum Tode verurtheil⸗ 
ter Miffethâter, oder mie man im Deutfhen qu 
fogen pfegt, ein atmer @ëuder. Les prêtres 
qui aceompagnent les patiens au supplice; 
die Prieſter, weiche die armen Sünder zuͤr Ge⸗ 
richtsſtãtte begleiten. Gig. feat mon auch einen 
unter ben Handen der Wundaͤrzte ſich befinden⸗ 
den Kranken, an welchem eine ſchmerzhafte 
Operation vorgenommen wird, Patient, zu 
nenuen, in melder Bebeuturg audim Deutſchen bas 
Wora - der Patient - grbraublid if, momit mie 
aber gewoͤhnlich einen jeden Kranken ju bezeichnen 
pflegen. 

Patienter, p.n. @ebulb haben; ſich gedul⸗ 
ben. Patientezun pey, vous serez payé; bas 
ben Sie ein iwenig Geduld, Sie werden begablt 
werden. 

Patin, s.m. der Stelzſchuh; eine Art © 
be, die vorn und binten gleid hohe see à 
ben; it. der Schlittſchuh⸗ Ghrittibub, Gieits 
féub. Aller, courir sur des patins, en pa= 
tin$; glisser sur des patins ; auf Schlittſchu⸗ 
Den, oder mie mon auch fhlehthin zu ſogen pflegt, 
Schlittſchuh laufen. 

Le patin d’un escalier ÿ (Simm.) die Sohle 
einer Treppe; ein ſehr bites Bret oder ein 
Balken, bec die erfte Brunblage gu einer Trep⸗ 

gibts 2, der Nofts ein Simmerwert von 

Korten Boblen, welches auf Grundpfählen rus 
bet, bie in einen fumpfigen Boden erngeſchla⸗ 

en finb, unb auf welches bas Mauerwerk ju 

ben fommt. 

“ Leferà patins bag Rugel : Gifens eine bes 
fonbere Art bes Hufeiſens, unter weiches eine 
halbe Rugel geſchmiedet iſt, beffen man ſich bes 
bient, wenn ein Pferd bie Hüfte verrenft bat, 
indem man foldes auf ben guten ri legt, das 
mit es auf bemfelben nicht recht ſtehen Eônne, 
und alfo genêthiget werde, auf ben bôfen ju 
treteñ, um zu verhindern, daß fit bie Rerven 
nidt gufammen gieben, unb bas Pferd nidt 
hinkend merde. 

* Patiné, ée, part. ot adj, angegriffen, bes 
taftet, 20, S. Patiner, v. a. 

‘ Patiner, v. a. oft und ungefdidt mit ben 
éndenangriifen, begreifen, betaften, befüh⸗ 
Len ; im gem. £eb. herum manſchen. Ces fruits. 
oht perdu toute leur fleur, on les a trop pa- 
tinés ; dieſe Früdte haben ibr ganzes Anſehen 
verloren, man bat fie ju viel angegriffen, ju 
biel in ben Hãnden berum gemanfdt. Man fage 
——— ein Frauenzimmer 
auf eine zu freie, unanftänbige Art angreifen, 
betaften, befühlen. : d 

Patiner, o.n. auf Schlittſchuhen laufen; 
Schuttſchuh laufen. 

Patineur, 4, m. der Schlittſchuhläufer, 
Schlittſchuhfahrer; einer der auf Schlittſchu⸗ 
hen auf bem Eiſe herum laͤuft. Im pem. Les. 
pflegt mon einen Menſchen, dcr bey dem Frauen⸗ 
immer gern um ſich greift, fie auf cine uns 

idtide Art angreift, betaftet, Un patineur, 


476 Pâtir 
du nennen, . * 

Pätir, o.n. leiden, ausſtehen. L'armée pa- 
tit beaucoup dans eette marche; die Armee 
litt febr viel auf biefem Marfhes Les chevaux 
y out plus päti que les hommes ; bie Pferde 
daben babey mebruelitten, mehr ausgeſtanden, 
alé die Menſchen. LI a été long-emps malade, 
ila biun pâti avant que de mourir; er iſt lan⸗ 
ge Érant gemefen, er bat viel gelitten, rtel aus⸗ 
geffunben, ebe er geftorben ift, Patir de qeh., 
pour qeh,; um einer Sade willen, einer Sache 
wegen Leiden; für etwas bfifen. Il a fait la 
faute, et j'en ai pâti; er bat den Fehler began · 
gen, und id babe desbalb gelitten, id) habe ba: 

ür gerüßt. Votre sautéen pâtira; Gore Ge⸗ 
undheit wird barunter Leiden. Man jagt ouch: 
Mon commerce en a pati; men Handel hat 
baruntergelitten. Ce tableaua un penpäti; 
dieſes Gemälde bat ein wenig gelitten, ijt ein 
wenig bejusorrs worden. Wenn fh jemand 
Gervalr antout, ein —— * Gefühl des Un⸗ 
willens zu unterorüd'en oder ju verbeiſſen, oder 
fit einer augenſcheinlichen Scfabr ausſetzt, fage 
: En cet état, nature pâtit ; inbiefem Bus 
be leidet die Ratur Gewalt, geſchieht der 
Natur Gewalt. 

Patis, 5. m. die Weide. COiefes Wott, iwels 
Des im eigentlichen Verſtande inie Päturage enertei 
Bebeurung bat, geigt nur einen etwos ſchlechteten 
Dribeplag on als Faturage) Mettre des mou- 
tons, des vaches dans le pâtis; Safe, Ribe 
auf bie Weide thun ober treiben. 

Patissé,ée,par: et adj.gebacten, (S.Pätisser) 
Cela e:t bien pätissé; das ift qut gebacken. 

Patisser, o. a. backen z Sadivert, allerhand 
Gebackenes, beſonders von Paſtetenteige, mas 
den. Il pâtisse fort bien; er macht ſehr gutes 
Batwcrt. 

Pâtisserie, s.f, das Backwerk, das Gebackene, 
oder ouch ohne Attitel, Geoactenes, La pâiisserie 
charge l'estomac; das Batwerf beſchwert ben 
Magen. Il travaille bien en puise er 
macht gutes Backwerk. Elle sait faire plusieurs 
ouvrages de pâtisserie; fie fann allerhand 
Badwert, vielerlei Gebackenes machen. 

Patissier, idre, # der Doftctenhädter, die 
Paſtetenbäckerinn, und im ollgemeineen Vetſtande, 
der Kuchenbãcker, die Kuchenbackerinn. 

Patissoie, 2.. der Name eines auf Gros de 
Tours Art gemaditen, fribenen Zeuges. 

Patissoire, #.f, der Bagtiſch. (der Tiſch, 
auf welcheu man bodt} 

Patois, s.m. bie Bâuernfpradie ; bie platte 
Sprache der Bauern unb des gemeinen Mannes. 
Il me dit en son patois que, etc, ÿ er fagte 
mir in feinec Bauernfprabe, in feiner platten 
Sprade, taf ac. Il parle en frauo patois; er 
ſpricht wie ein Erzbauer; er ſpricht ſo ſchlecht, 
wie der gemeinſte Mann, 

Paion, #. m. die Stopfnudel; längliche 
Stücke Teig, womit mon die Kapaunen und 
anderes Federvieh fropit, um fie fett zu mas 
chen; it. (Schubm.) des Stämmleder oder die 


Kappe, das ſteife Leder vorn an ben Schuhen 


fiber den Zehen. 
Patouillet, s#.m. (Bergre.) ber Pochherd, 
ber Plat, wo bas gepodte Erz gewaſchen wird. 
Patraque, s, f. cine altcabgenugfe Maſchi⸗ 


Pâtre : 


ne ober fonft eine aïte abgenubte Sade. Cette 
montre est une patraque ; biefe Uhr iſt ein als 
teë, abjenugtes Werk, im gem. Seb. ein alter 
Bratenwender. Cette voiture n’est qu'une ‘ 
patraque, biefer Wagen iſt nichts als ein alter 
Kaſteũ. Cette femine est une vieille patraques 
dieſe Frau if ein altes Regifter. Cpem.) 

Pâtre, sem. der Viehhirt, ober auch (bird 
Bin, ber Hirt. 

Patriareal, ale, adj, patriaralif. Mener, 
une viepatriarsalez ein patriardaltfhes &es 
ben führen; nad Art der alten Patriarchen Lex 
ben. Le siège patriarcal; ber Sitz oder auch 
der Stuhl des Patriarchen; der Ort, wo der 
Datriard ſeinen beſtauadigen Aufenthalt hat. 
La croix patriarcale; das Patriarchenkreuz. 

Patriaroat, s, m. das Patriarchatz die Site 
de, die Stelle eines Patriarchen. 

Patriarche, s.m. der Patriarch. So beigt is 
der Bibel der Gtammoater eince Famille vor 
der Sünbfluts und kurz na derſelben, bis auf 
ben Ausgang der Sfracliten aus Egypten; der 
Erzvatter. Abrahain et les autres patriarches; 
Abraham und die übrigen Patriarhen. In der 
cheinllden, beſondets mergenlaudiſchen Kitche, if 
dieſes Wort = ein Ehrentitel der vornehmften 
Geiſtlichen, welche mehrere Biſchöfe und Erz⸗ 
biſchsfe unter ſich haben. Patriarclie de Cons- 
tantinople, d'Alexandrie, d'Autioche, dé 
Jérusalem; Patriarch von Œenftantinopel, 
von Alexandrien, von Xntiohien, von Serufas 
lem. In bec rômifhen Kirche pflegt man aud die 
erſten Stifter ber geiſtlichen Orden, ben eil. 
Bafiliué, ben heil. Benedikt, ꝛc. Patriarohes, 
Patriarchen zu mennen. 

Patrice, s,m. der Patrizier. Eine von bem 
Kaiſer Gonftantin geſtiftete Würde und hoher 
Œbrentitel, der demjenigen, welcher damit be⸗ 
kleidet wurde, den erſten Rang nach dem Kaiſer 
gab. ©, Pairicien. 

Pairiciat, s,m, bec Stand und bie Miärbe 
eines Patriziers. S. Patrice. 

Patricien, ienne, s. et adj, ber Patrigier, 
die Patrigierinn. So bles ebemals in Rom = rire 
von ben uralten römiſchen Senatoren ober 
Rathsherrn abſtammende cdle Perſon. In ahn⸗ 
fiber Bebeurung werden auch noch In Deutibland, 
bifoubders in ben alten Rebeñäteen - die Abkoͤmm⸗ 
linge der ebemaligen Senatoren und Matbés 
herrn, auf welche ben Beſehung der Stellen im 
NRathe nach Maßkaabe der ſtadtiſhhen Berfaſſung 
vorzüglich Rückſicht genommen werden muf, 
Patriciens, Patrizier, geneuns. 

is Beywort beift Patrieien, ienne, einem 
Patrisier gebrig, zukommend; in beffen Wür⸗ 
de gegründet. Les anciennes familles patris 
ciennes ; die aiten Patrizierſamilien. 

Patrie, s, /. das Vaterland. L'amour de 
Ja pairie; bie Liebe gum Baterland; bie Bas 
terlanbältebe. Mon pfeyt auch wohl [eine Baters 
ſtadt, sa patrie ju renner, 

Patrimoine, s.m. das Erbgut ober Erb⸗ 
theil; das vom Vater und von der Mutter ets 
erbte Bermôgen. Son père et sa mère lui ont 
laissé un graud patrimoine, fein Vater und 
feine Muttér baben ibm ein großes Bermögen 
binterlaffen. I a eu cent mille écus de patri- 
moine ; er fat von feinen Altern hundert taste 


- 


Patrimoine 


ſend Thaler geerbt. Bieñs de patrimoine; 
Erbgüter z von feinen Ältern crerbte Süter, 
Le patrimoine paternel ; bas véterlide Erb⸗ 
theil ; das ven väterlider Seite bertommende 
Bermôgen; der Vatertheil. Le patrimoine 
maternel, das mütterlide Œrbtbeil, der Mut⸗ 
tertheil. 

Man vhegt die Kirchengelder oder Kirchen⸗ 

ter, Le patrimoine des pauvres; und ben 
Kirchenſtaat, Las päbſtliche weltliche Gebieth 
in Jialien, Le patrimoine de St. Pierre, bas 
Ærbtreil des beiligen Petrus, oder au, La 
province du patrimoine, ju nenuen. 

Patrunonial, ale, adj. väterlid s von ben 
Altera herkommend. Man fagtmtifiens - vaͤter⸗ 
lié. Fiefs patrimoniaux; päterlie Lehen . 
Biens patrimoniaux; Erbgüter. S. aud 
Titre. 

Patriote, s. m, et f. der Patriot; bie Paz 
trictinn, eine Perſon, die ihr Varerland liebt, 
und dat Refte beffelben au befördern fut, der 
Baterlandéfreund, die Baterlanbefreundinn. 

#*Patrioricide, adj, æt s, dat, p, patriotèns 
moͤrderiſch; auf bie Unterdrückung, auf den 
Untergang der Pairioten abzweckend, ben Uns 
tergana berfelben befürbernd. Un patrioticide; 
ein Patrioten aörder. 

Patriotique, adj. det, g. patriotiſch. Sen- 
timens patriotiques; patriotſchecſseſinnungen. 

Patriotiquement, advu. patriotiſch; als ein 
Patriot. L 

*Patriotiser, ©. n1. et rec. patriotif, alé ein 

triot handelnz fit alé ein Patriot betragen. 

e patriotiser; ein Patriot werden. 

atriotisme, #.m, der Patriotismus; bie 

Dentungtart, der Character, das Berbalten 
eines Patrioten ; die Baterlandsliebe, 

Patrociner, w, n, viel, Lange und mit Hef⸗ 
tigleit reben, um jemanden qu etwas zu beres 
ben. Gin oltes Wort, weldes imimer mit dem Wotte 
Prêcher vetbnnden wird. Prêchez et patrocinez 
tent qu'il vous plaira ; prebigt und plaudett, 
fo viel und fo (ange ihr wollt. 

Patron, onme, s. der Shugberr oder Be⸗ 
féüger, die Befbügerinnz eine Perſon höhe⸗ 
ren Standes, die einem geringern ihren Schutz 
angedeihen laͤßt, und deſſen Beſtes zu befördern 
ſucht, 18 welcher Bedeutung man lu Diben ges 

môbulidec- der Gênner, die Génnerinn, und 

auch = ber Patron, die Patroninn - fagt. Le 
ministre est son patron; der Minifter iſt fein 

Gonner. 

In der rômifben Kirche beige Patron, onne, 
ber Schudheilige, die Schutzheilige eines Lan⸗ 
des, einer Stadt, einer Kirche, 20. Ju engetet 
Bedeutung wird derjenige, welcher das Recht 
hat, Dfrinèen unb die @tellen an ben Kirchen 
und Schulen zu vergeben, Le patron, der Pas 
tron, unb im lestern Falle ber Rirdenpatron 
oder Kirchherr und der Patron der Schule, ges 

sant. In ahnlichet Bedeutung pflegte men ſouſt 
der Kardinal in Rom, der eigentlid) bas 

uber ffbrte, cardinal patron ju nennen. 

In der Secfobrs beige Le patron du vaisseau, 
le patron d'un vaisseau marchand; ber 
Schifféparron, der Patron eines Handlungs⸗ 
féiffes: nidt nur der Giaenthlimer eines Hand⸗ 
lungeſchiffes, der Schiffeherr, ſondern auch 
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derjenige, welcher die Aufſicht über das Schiffs⸗ 
volk bar, bas nuter ſeinem Vefeble ſteht. Le 
patron d'une galère, le patron d’une barqueÿ 
der Patron einer Galeere, der Parron einer 
Barte, Big. pflegt aax jemanben, der in einer 
Geſellſchaſt das meiſte Anfeben bar, oder bee 
bey * —— das Ruder fůrrt, Le pa 
tron de la birque die Hauptperſon, ju nenn 
— $ Dauptperjon, su nenuen, 

La galère patronne, ober and ſchlechthin, La 
patronne, ble ebemcls, die zweite königliche 
Galeere, auf welcher ſich der General- Lieutes 
nant der königlichen Galeeren befand. 

Patron, s.m. die Patrone; das Mobell ober 
Muſter, nach welchem man etwas macht, ein⸗ 
richtet oder zuſchneidet; bep den künliden We⸗ 
been, das gezeichnete Muſter, wornach ſie we⸗ 
ben; die papiernen Muſter der Schneider und 
Pugmaéerinnen, 2, Un patron à dentelle 
ein Spigenmuftrr ; ein Muſter, Spigen dars 
nad) ju Étéppeln. Cette dentelle est d'un beau 
patron 3 biefe @pige bat ein ſchönes Mufter. 
Big. ſogt men im gem. Leb. Cet homme s’est for. 
mé sur an bon, sur un mauvais patron; bies 
fee Menſch bat ſich nad einem guten, nach ei⸗ 
nem ſchlechten Muſter gebitbet. 

Patronage, s. m. das Patronatrecht, oder 
aud dlechtbin, das Patronatz bas ötecht, 
Pfründen ju vergeben und die Stellen an den 
Kirchen und Schulen ju befegen, Das Redt, 
bie Stellen an den Rirden qu vergeben, beige im 
Deutiben aug, der Rirhenfas, bas Kirchenlehen 
eber Pfarrlehen, und das Recht, geiſtuche 
Pfründen ju vergeben, pfegt inan-die Eollatur⸗ 
su nennen. S. qud Armes, (Bopent.) unb 
Clientélaire, , 

Patronal,ale, adj. ben Petron angehend. 
La fète patronale; das Feſt eines Kitchenpa⸗ 
trons. 

Patronimique, adj, de t. g. Ie nom patro- 
pimique; ber Gefbledténamez der gemein⸗ 
ſchaftliche Rame cines ganzen Geſchlechts oder 
einer Familie; der Samilienname, 

Patronner, 9 n. vermittelſt der Vatrone 
oder des Muſters illuminiren, die Farben aufs 
tragen. En nue bep den Sartenmodeen Gblides 
Mort, wenn ſie dieausgefdnittencn Latronen 
auf — Karten legen, und dann mit 
Farbe uberſtreichen, auf weiche Art die Karten 
geſchwinder illuminirt werden, alé wenn es 
bloß nach ben Umriſſen einzeln geſchehen fo!!te, 

Patrouillage, s. m, das Gemanjte, bie 
Manſcherei und bic baber entſtebende Unreins 
lichteitz die Sauerei. Quel patrouillage faites. 
vous là? was macht ibr ba für eine Manſche⸗ 
rei oder Sguerei ? Cpôbelh.) 

Patcouille, * die Streifwache; eine ge⸗ 
wöhnlich des Nachts, erforderlichen Falles aber 
auch am Tage, in den Gaſſen einer Sradt oder 
in cinem Lager herum gehende Wache, Ruhe 
und Sicherheit zu erhalten oder wieder beratts 
ſtellen; bie Patrulle, sum Unterfhiebe von der 
Runbe (Ronde), weldie des Nachts um ben 
Wall geht, und bie Poſten beſichtigt. Faire La 
patrouille; alleren patrouille 3 bie Patruile 
— Le gel re 

atrouillé, ée, part. at adj, gefubelt . 
Patrouiller, — * sé Alu 
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Patrouiller, v. n, (Kelegew.) patrulliren; 
bie Patrulle maten. S. Patrouille, 

Patrouiller, v. n. manſchen; mit ben Han⸗ 
den in unreinem Waſſer oder im Schlamme 
herum wühlen, oder auch mit ben Füfen darin 
herum patſchen. Cet enfant aime à patrouiller 
daus La boue; dieſes Kind manſchet ober pats 
ſchet gern im Kothe berum. ¶belh.) | 

Patrouiller, v. a. fubeln; unreinlich, unſau⸗ 
bec, ſchmubig, fduifd mit einer Sache umges 
ben; fie mit féimugigen Hãnden angreifens in 
ben Hänben berum manfden. Un cuisinier qui 

trouille les viandes 3 ein Rod, der unreins 
id mit den Speifen umgebt; ein Sudelkoch. 
On a gâté ces abricots en les patrouillantz 
burd bas Angreifen mit ſchmueigen Händen, 
durch das Herummanſchen in ben Faäuſten bat 
man biefe Aprikoſen verborben. (gem.) 

Patrouillis, s, m. bie Manfherei, baë Ge⸗ 
manfée, ac. (S. Patrouillage) Sn der niebris 
gen Gpredart beige Patrouillis aud, eine Miſt⸗ 

fige ober ein Moraſtz eine Kothlache. 
Fomber dans le patrowillis$ in die Mifipfüge 
fallen. 

Patte, Pate, s. f. die Pfote. So brist im oll⸗ 
gtmeinen Verſtande- der Fuß eines jeden Thie⸗ 
2e, der mit Nägeln eder Klauen verſehen iſt, 
mit Inbegriff der Vôgel, ausgenommen der 
NRaubvogel. Man ſagt im Deutſchen auch = die 
Tage, welches Wott im eigentlichen Vetſtande nur 
von Baten, gurveilen aber aud bon ben Loͤwen, Quna 
den und Ragen gefagt roirb. La patte d’un loup; 
die Dfote eines Wolfes. Un chien qui donne 
Ja patte; ein Hund, welcher die Pfote oder ein 
, dure gibt. Un chat qui donne des coups 

epatte; eine Rage, welde mit den Pfoten 

kelt, ibre Klauen fpielend einhackt. La patte 
devant, la patte de derrière; die Vorder⸗ 
pfote, die Dinterpfote. Ce serin a la patte 
cassée ; biefer Beifig bat eine Pfote zerbrochen, 
bat eine zerbrochene fote. patte d’un 
ours; bic Tage eines Baͤren; die Bürentage. 

Wenn von Spinnen, Mäcen und dergleichen In— 
ſetten die Rede IN, dberfege man Patte durch - Fuß 
ober Bein. Les pattes d'une araignée ; die 
Füße oder Beine einer Spinne ʒ die Spinnen⸗ 
jübe. Gig-nennt man: Pattes d'araignées, ſehr 
lange und magere Ginger, Des pattes Ide 
mouches; liegenfüfe, Müdenfüpe; ic. fig. 
bas Gekritzel; allzu feine Sriftalige. 

Les pattes d’écrevisse; die Krebsſcheren, 
bie gangenartigen Vorderfuͤße der Krebſe. 

La patte d'oie; der Gänfefuf; der Fuß ei⸗ 
net Gans; it. (Botan.) der Gänſefuß; eine 
Pflangengattung, zu welcher aud bicjenige 
Pflange, welde den Ramen Bon-Henri, guter 
Seinrich, führt, gerechnet wird i. (Gacen.) 
perfieben: Gänge, die alle auf einen Punkt ge⸗ 
Ben und baburd gleidfam bie Geſtalt eines 
Gänfefues bilben, zum Unterfiebe von ei⸗ 
nem Stern. ©. Étoile; (Gäun) ©. aud 
Mouiller ; (Sdifff.) 

Patte-de-loup, S. Pied-de-loup; (Botan.) 

Les pattes d’anémones, de renoncules; bie 
Klauen bee Anemonen, der Ranunkeln; die 
ciauenformigen Wurzeln dieſer Pflanzen. 

Big. fogt men: Le chat fait patte de velours; 
bie Rage zieht ihre Krallen ein, wenn fie bie 
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ote gibt. Unb von einem Menſchen, ber uns 
uffertid fémeidelt, unb heimlich ju ſchaden 
fudt , ſagt mon gleibfalls: Il fait patte de 
velours. Donner ua coup de patteàqn.$ ei⸗ 
nem einen Stich ober Sungenbieb geben oder 
verfegens ibm etwas Œmpfinblies fagen, 
Être entre les pattes ae in jemanbes 
Klauen oder Gewalt feyn. Tenir qn. sous sa 
patte; jemanben in feinen Rlauen, in ſeiner 
Gewalt babens im Stanbefepn, ibm zu ſcha⸗ 
ben. Mettre la patte sur qn.; einen angteis 
fen, anpaden, um ibn zu mifbanbeln s ſich an 
— vergreifen. S. auch Graisser und 
elu. 

Patte witd äbrigens fig. noch von derſchledenen 
enbern Dingen gefagt, bie eine entfernte Xbnlids 
feitmit einer Pfote, Tage, Klaue, ꝛc. haben. 
La patte d’un verre, d’une coupes der Fuß 
eines Glaſes, einer Sale. Les pattes d’ane 
ancre; die Ankerſchaufeln, Ankerfliegen; die 
dreieckigen eiſernen Platten an den Anker⸗ Ar⸗ 
men, welche in den Grund eingreifen. Ju àbrs 
lichet Bedeutung wecben-die eifernen Rlammern 
und Haken, etwas bamit au befeftigen oder 
baran ju bängen. wie 3. B. bie Fleiſchhaken der 
Mebger oder Shlädter, wenn ſie bas Fleiſch 
aufhdngen, Pattes genonne, Auf ben Sgiffen 
nennt man, Pattes de bouline, die Geil-Œnben, 
welche von ben Boleinen fit ausbreiten, unb in 
die Kloben eingreifen. Pattes de voile; pires 
etige Stüde Segeltuch, die man längs bem 
NRande der Gegel, bart an ben Saumtauen ans 
ad um bie Œnben der Boleinen baran ju bes 
feftigen. 

La patte brift aug, baë Roſtral; ein Werk⸗ 
zeug, Motenlinien bamit zu giebene ie. die 
te oder der Latz Über dem Dofenfhlige ; às. bie 
Klappe Über ein Futteral, 3. B. an dem leder⸗ 
nen Futterale, worin man die Schermeſſer vers 
wahrt; berjenige Theil, welcher die Sffn 
bebedt,und vorn an cinemRnopfe ober Schli 
baten befeftigt wird z ber überſchlag; ü. der 
Boden an einem Zuckerhute; ie. der untère 
Bapfen einer Radſpeiche, ber in die Nabe geht. 

Patté, ée, adj. (Bopeut.) pfotenférmig, 
tagenférmig. Une croix pattée; ein pfotenfôts 
miges eus, beffen Œnden die Geftait einer 
Pfote age baben. 

Pattu,ne, adj. rauchſũßig; mit Federn bes 
wachſene ü$e habend. Le pigeon pattu ; die 
rauchfüßige Taube, fonfl auch - die bolige Taube 
und der Federfuß - nenannt. 

Pâturage, s. m, vie Weibe, Viehweide, der 
Weideplah, der Weidegang, die Huth, dieTriſt 
Ily a d'excellens paturages dans cette come 
trée; es find herrliche Weiden oder Weideplaͤte 
in dieſer Gegend. Le droit de pâturage; das 
Weiderecht, die Hutgerechtigkeit; bas Recht, 
ſein Vieh an oder auf einem Orte weiden oder 
hüten zu laſſen. S. auch Patis. 

Pâture, s. f. das Futter ; alles, was 
Thieren qur Nabrung dient; die Rabrung; 
die Weide, der Weibdeplatz. (SS. Pâturage) Dieu 
donne a tous les animaux leux pature; Gott 
gibt allen Thieren ihr Fuiter. Les petits pois- 
sons sont la pâture des gros; die kleinen Fiſche 

© find bas Futter oder die Rabrung der grofen. 
os corps deviendront la pâture des vers; 
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unſere Rôrper werden eine Nahrung oder eine 
Gpeife der Würmer. Mettre de la pâture 
devant les bœufs ; leur donner de la päture; 
Sehſen Futter vorwerfen; ibnen Futter 
eben. Man fagt au: Mettre les chevaux en 
5 Vie Pferde auf die Weide oder auf die 
thun. Vaine päture; @, Vain, 3m 
deb. pflege man auch wohl - bie Rabrung oder 
ngémittel fdr die Menfden, La pâture 
sustnnen. Cet enfant n'a pas la pâture sufñ. 
santes biefes Rind bat nicht Raÿrung genug. 
Sig: nennt mon, Päture de l’âme, pâture de 
l'esprit; Rabrung der Secle, Habrung des 
Gifs ; alles, weburd die Kräfte der Seele 
und des Geiſtes geſtärkt unb unterhalten mers 
ben. Il ne faut pas laisser cet homme oisif, il 
faut donner de la pâture à son esprit; man 
aß biefen Menfden nidt müſſig laſſen, man 
feinem Gei É Verſtande Rabrung 
Päturer, v.n. weiden; feine Rabrung, fein 
Eye auf einer Weide fuden und nebmen. 
tro 







upeaux de la communauté pâtutent 
dans cette forêt, bie Heerden der Gemeinbe 
wéiben in dieſe m Walde. 


Eatureur, ⸗. m. (riegen.) ein commandi⸗ 
render Meiter oder Packknecht, der Pferde auf 
die Veide oder zur Grafung fuͤhrtz der Jutter⸗ 


Paturon, #. mr. ber ober die Geffel; der Theil 
an einem Pferdefuße, von der Rôthe (Boulet) 


bie zur Krone. 
édite, sf. So belge in Frantceié eine ges 


wiſſe Abgabe, welde ebedem von allen erfaufs 
tes Émtern y gr a à werden mufte. 
Paume, « die fladhe Hand; der innere, 
der ausgeftredten Hand; ir. ein 
Mob; welches mit der Dôbe einer zuſammen ges 
Baltenen Danb ober Fauft vergliden wird, und 
ie @ôbe eines Pferbes zu meffen angenommen 
HA Er weler Bebeutung Paume darch = Fauſt 
one Querfauſt · aberſetzt witd. Les chevaux de 
goerredoiventavoir seize à dix-huit paumess 
bie Soldatenpferde müſſen frhégebhn bis acts 
an Fauſte haben. Ju bec niedtigen Sprechart 
fagt mou: Siller en paume; auf der zuſam⸗ 
men gebs Hand oder Gauftpfeifen, um jes 
au rufen. 

La’paume, belge fo diel als Le jeu de la 
paumes-bas Balfpiel, Jouer à la paume; 
Ball fpielen. C'est un grand joueur de paume, 
er iſt ein großer, ein geſchickter Ballſpieler. Il 
im aitement bien à la paume; er fpielt 
! gut. 

: — —— ein Ballhaus ; ein zum 
ielen angelegtes öffentliches Gebäude, 
on ang Jeu de courte paume nennt, im 
fär von Jeu de longue paume, ein [ans 
ff allen Seiten offener, sum Ballſpielen 
eridteter Plat Le dedans oder Les ns 
jeu de paume; S. Dedans, 
3  ée, part. et adj, mit der Fauſt ſchla⸗ 
sc, (@: Paumer) Une tête paumée; 
j ein aug Ben; ein Hirſchgeweih, befs 
fen Pie * M jeu À vd einer 
Ganb mit ausge ten Fingern bilben. 
Praneile, v F. die gwcigeitige Gerſte. Bep 
diaïgun Sandwertemn feige Faumelle, das Sands 
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leber ; ein Stück Leber, womit ſie die Hand in 
einigen Fällen vor Beſchädigung verwadren, 
it. GSeil) das Stück Sahlleiſte oder Salb⸗En⸗ 
de, welches ſie bey dem Drehen der Seile in der 
Hand halten, damit der Hanf ſolche nicht auf⸗ 
reibe; it. das Handblech der Segelmacher; (S. 
Paumet) it.(Schloſſ.) eine Art einfacher Thür⸗ 
bänder, die aus einem Flügel und einemHafpen 
befteben ; it. Worb. ü. Riem.) das Redyols gum 
Ausrecken des Cebers 3 ir. (Vogelf) das Geſteli 
auf dem Bogelberde, worauf der kLockvogel ges 
fest wird. | 

Paumer, o.a. Dlefe: Dore kommt nue In fol 
Paumer la 
gueule à qn. ; einen mit ber Hand ober Gauft 
auf bas Maul, in die Greffe, in den Rachen 
fd'agen. . 

Bey den Levontefobretn belée Paumer, mit ben 
Handen bugfiren. 

Se paumer; (Gdifff.) fid aufpalmen 3 ſich 
an einem eingigen Taue binauf ſchwingen, ins 
dem man eime Hand Über bie anbere fblägt, 
fo daß ber Rôrper weiter keine Unterftégung 

t 


Paumet, sm. bas Handblech ber Segelmas 
der, beffen fie fid als eines Fingerhutes beym 
Räten der Segel bebienen. 

Paumier, s.m, der Ballmeiſter. Man fage 
aewdhnlichet/ Le maitre paumier. 

Paumillon, s, m, Man nennt Le paumillon 
de charrue ; bas Pflugiwetter ; basjenige lans 
ge Holz an dem Pfluge, welches die Pflugwage 


trâgt. 
Pamare 8.f. (Jia) bie Schaufel, bas 
Schaufelgehoͤrn; die breiten Aſte an ben Gtz 
weihen der Damhirſche, Flentbiere, 2. 

Paupière, s. f. bas Xugenlieb, der Augen⸗ 
bedel. La paupière de dessus, la paupière de 
dessous; bas obeve, bas untcre Augenlied. Gig. 
fagt man: Fermer la paupière ; die Xugen jus 
thun; ſchlafen, ober auch, fterben. Je n’ai pas 
fermé la paupière de toute la nuit; id pabe 
die gange Racht kein Auge gugethan. Il n'eut 
pas plutôt la —— ermée qu'on mit le 
scellé ehez lui ; er batte kaum die Augen juges 
fe. er war kaum tobt, alé man bey ihm vers 

egelte. 

Paupière, beift and, die Augenwimmer oder 
Augenwimper ; der baarige Rand an den {us 
genliebern. De grandes paupières, de longues 
paupières; grofe, lange Augenwimpern. 

Pause, s, f. die Paufe ; die Unterbredung 
einer Handlungz bas Aufhören, der Gtillftanb 
in berfelben. Le prédicateur fit une pause au 
milieu de sen sermony ber Prebiger madte 
mitten in feiner Rede eine Pauſe, hielt mitten 
in feiner Rede inne ober ein. Il fit deux ou 
trois pauses en chemin; er rubete unter Wegs 

wei dis dreimal aus. Marquer les pauses 
ns la musique; die Pauſen in der Muſik mit 
Zeichen bemerten. 

Pauser, ©. n, pauften à eine Beit lang auf: 
hören oder ſtillſchweigen. Gin baupefibtit in der 
Muſit aͤbliches Dort, wo es auch fo viel beige ofe, 
Appuyer sur une syllabe en chantant ; im 
Singen auf einer Sylbe ruben ober balten. On 
ne doit pauser que sur les syllabes longues 
et l'on ne pause jamais sûr un £ muet; man 


- 
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mu nur auf fangen Sylben unb nie auf einem 
féummen E ruben oder halten. | 

Pauvre. adj. der. g. avæ, durftig. Un 
pauvre honrme ; ein armer, ein türftiger 
Mann. Une pauvre feunme; eine arme Frau. 
Ence pays-là les paysans sont bien pauvres; 

Sin dielemn Sante finb tie Bauren febr arm. 
Vous faites cet homme-là kien plus pauvre 

u'il n'est: Sie maden biefen Man demer, 
aſs er iſt. Mon nennt, Une laugue pauvre: ei: 
ne arme Gprade; eine Spradr, die Mangel 
ar Wörtern bat. 

Pauvre. arm, beigt zuweilen ouch ſo tiel ale, 
unglüdiid, betiagenswerth, und witd auch hau⸗ 
ſig of eiu Mirleib, Zattlichteit oder Bebauturg an 
acaentes Dort gtbrenpr. Le pauvre homme 
IL a bien souffert; ver arme Mann! ex bat viel 
gelitten. Ce pauvre prines-Jà est bien mal. 
heureux; bivfer arme Prinz if febr unglück⸗ 
tit. Ceite pauvre ville souffrit beaucoup du- 
rant le siège ; biefe arme Stabt ftand während 
ber Belagerung viel aus. Man fagt aud: Voilà 
mon pauvre habit tout gâté; da if nun mein 
arme Kleid gang verborben. Voilà nos pau 
vres vignestoutes gelées; ba find nun unfere 
armen. Seinberge gang erfroren. 

Pauvre, belge im verachtlichen Berflanbe fe viel 
afs Chétif, mauvais dans son genre; ſchlecht, 
elenb,armfelig, érmlich. Il a fait une pauvre 
harangue; et rer lets, sine —— 
ne armſelige Rede gehalten. Un pauvre poëte; 
ein armfeliger, ein ſchlechter Dichter. De 

anvre pain, de pauvre vin; ſchlechtes, elen⸗ 
Les Brod, ſchlechter Wein. Une pauvre chère; 
eine ſchlechte, ärmliche Mahlzeit. Mon pfege 
aub- einen Menſchen, bem es an Geiſtes faͤhg⸗ 
feiten, an Entichloſſenheit, ec. fehlt, Un pauvre 
homme, einen armſeligen Menſchen, zu nennen. 
Vous ètes uu pauvre homme de leisser 

rendreteut votre bien ; Sie finb cin armfes 
ider Menſch, daß Sie fit Ihr ganzes Vermoö⸗ 
gen nehmen laſſen. 

Man fage auch ſubſtontide: Un pauvre; ie 


gtm. Seb. ein Armes eine arme, büvftige Dets . 


fon. Les pauvres ; Lie Armen. Donnez l'au- 
mône à ce pauvre; gebt bicfem Armen ein 
Almoſen. Man fat: Cet homme fait le 
pauvres bicfer Siann ſtellt ſich arm an. (S. 
aud Honteux) In ber beiigeu Gbrife werden = 
Viejenigen, welche ibr Pers von allem Ir diſchen 
los gemacht 5 — Les pauvres d'esprit, die 
nam Geiſte, gennunt. 
— — ado. arm, armfelia, ärmlich; 
auf eine Armuth verrat hende Art. D vit pau. 
vrementzer lebt armſelig. 1lest vêtu pauvre 
ment. eiftarmfelig, ärmlich, elend gekleidet. 

Pauvret, ette. s. ein armet Schelm, cn ar⸗ 
mer Tropf; eine Perſon, die Mirleiden vers 
bient. Œin our lm gem. Leb, üblibes Wort. Im 
Deutfden If ſowohl ·Schetm alé Tropf - fat bey⸗ 
be Beidledter dblid, ouſſet daß man In einigen Pros 
vingen eub= die ErApfinni age. Le pauvret, la 
paurrette nesait où aller; der arme Scheim, 
der arme Tropf weiß nicht wohin. 

Panvreté, sf. die Armuth, die Dérftigteit. 
Tomber dans une exirème pauvreté; in bie 
&ufferfte Xrinuté oder Düurftigkeit gerathen. 
In des th soiogiiden Sotocht nent man Pauvreté 


Pauvreté 


d'esprit, Armuth des Gviftes, bas lebhafte Bis 
fübl feincr Linsdrbiatrit. Tig T1 nruvreié 
de La langue: bie Armutb der Dorahez der 
Marngel derſelbanan Wöortern und Ausbriten 
Sprlchw. Pauyreté n'est pas vise; Kent} 
iſt kein Laſter. Armuth ſchandet vicht. 

Paurreté, pese aud, die Ærmicliufeit, agd 
mich lin detachtliden Verſtande bauetiachſ von 
ſchlechten, Mangel des Verkandes verrs hoa⸗ 
den Reben und Hendlungen gefagt. Llle ne dit 
que des pauvretés ; fle faut lauter Armeligs 
Éeitens alles, was fie ſpricht, verrétb ihren 
cingeïdräntten Verſtand. Quelle pauvreté} 
weſche Armſeligkeit! 

Pavage, 4. m. das Pflaſtern; die Arbeit des 
Pflaſterers ober Steinſetzers, und dc Pfle⸗ 
ftern ſelbſt. Un pavage bien fait; cin wetl 
gemaëtes Pflaſter. Le droit de pavage ; va8 
Dilaflergeld; cine Abgaÿe, melhe vos ben 
Fuhrleuten und NHeiſen n einigen Orten 
au Unterbaltung des Pflaſters entrichtet wer⸗ 
ben muß. 

se Pavaner, o. rec. ſich brüſten; ſtolz eiaber 
gehen. Voyez oomme il *o pavane; {ebt wie 
ec ſich brüſtet, mic er fo Zolz einker gebt, 

Pavé, sm. der Maberſtein ein Feldſtein 
oter rise andere Stein⸗Art, womit man die 
Gtraÿen, Wege und Höfe au pflaBern pflegt. 
Man nennt, Gros pavé; bdie gro$en Strine, 
womit man die Gtrafen und Wege pflaftert: 
uud Petit pavé; bie kleinen Steine, momit 
man bie Pferdeſtälle und beral. pfla@ert. Unie 
charretée de pavés; sin Karren Pfalterfteine. 
Combien ceute le cent de ces pavés Ÿ was to⸗ 
fet bas Hundert von biefen Dflafterfteinen ? 
Pavés de marbre, necie mar, Mmatgorne Plats 
ten, wemit man einen Fußbodendelegt oder 
pflaflert. 11 manque quelques pavés de 
marbre dans ce salon j c8 fefjlen ciniye mar ⸗ 
morne platten in dieſem Saate. 

Pavé, hust aud, dus Pflaſter; ein mit Steiĩ⸗ 
nen belegter oder auégefegter Boben, fomefl 
auf der Strafe, alé in Gebäuden, in welchen 
fegteren Balle man im Deutiben gewöhnl ee -der 
ns = oder auch flediblu. der Boden-fage 

Æ paré d'une rue, d'une cour ; das Pfſlaſtet 
einer Straße oder Gaſſe, eines Hofes. Le pavé 
de celie église est tout de marbrez der Juſ⸗ 
bodet dieſer Kitche ft ganz von Marmor. 

Big. ſagt man: Etre sur le pivé; teuie Woh⸗ 
nung, keine Herberge haben oder finden 3 nir⸗ 
genté unceifommen können, oder auch, nichts 
mehr ju leben haben, oder nicht wiſſen, was 
mananfangen fe. Mettre qu. sur le pa 
einen aus ſe nem Daufe sveiben; ibn nöthlgea 
aus zuziehen, ohne ein anberes Quartier su da⸗ 
ben. On a mis ses meublessur le paré; aan 

t feinen Dausrath auf die Safe dinaus ge⸗ 

ellt. Mon ſogt von jemanden, der ſich on einem 
Orte beſindet, von oder aus melon ibn nie⸗ 
mand zu vertreiben bas Recht hat: IL est sur 
le pavé du roi; er iſt aneinem ſichern Orte. 

Sptichw. Bride en inain sur le pavé; auf 
bem Pflaſter muf man lanciam reiten ; àe fa 
in einer Figeligen, bedenklichen Sade muf man 
behntſam und vorſicht ig zu Werke geren. Man 
ſogt In ahnlichet Bedeutyng: Tater le pavé, das 
Pflaſter verſuchen; bebutiam, vorſichtig zu 








Pavé 


Werke gcben. 

Le haut dupavé, der derhabene Theil des 
Lu ſowohl mitten auf ber Straße, wenn 
bas et an beyden Seiten abhaͤngig iſt, ais 
auch befonders das Nebenpflaſter vor den Häu⸗ 
ſern, welches gemetniglich etwaë bôber ift. Fig. 
gt mon: Tenir le haut du payé dans ua pays; 
der Borneÿmfte in einem Lanbe fepn. Disputer 
à qn, le haut da payé; einem ben Rang, die 
Oberſtelle oder den Vortritt ſtreitig machen. 
Faire quitter le pavé à qi, einen vertreiben, 
webrângen ; ibn nôthigen fit ju entfernen. 
G. auch Battre und Batteur, 

Pavé, ée, part, et adj, gepfleftert, c. (S. 
Paver) Un chemin pavé; ein gepflaftrrter 

Une salle pavée de marbre; ein mit 
Mormorplatten belcgter Saal. Sptichw. fage 
man von einer Sache, die in großer Menge ju 
faben if, ober von griviffen £euten, deren e$ 
viel an einem Orte gidt: Lesrues en sont pa- 
É: bie Gaffen finb bamit gepflaftert; alle 

ffen ſind voil davon z man bat genug bavon; 
es finb beren genuq da. ©. auch Gosier. 
@ Paver, 0.a. pflaftern ; mit Steinen belegen 
oder auéfegen. Chäcun fut obiigé de paver 
devant sa porte ; jedermann wurde genôtbigt, 
vor ſeiner Thür zu pflaftern, ein Steinpflaitee 

machen. Paver un chemin, une rue; cinen 

eg, eine Gaſſe pflaftren. Paver une salle de 
carreaux de matbre; einen @aal mit War: 
morplatten belegen. 

Pavesade,s. f. die Schirmwand, cine Decke, 
welche auf ben Galeeren bep Grfedten vor den 
nicbrigen Theil des Daltortes gezogen wird, 
um zu verbin$ern, daß der Feind nicht auf das 
Verdeck der Galeere ſehen könne. Auf dem profen 
Belemette ſagt man: Les pariers. 

Paresan, ane, adj, paveſaniſch, zu Pavia 
gehoͤrig over aus Pavia gebürtig. Un Pavesan; 
ein Einwohner aus Pavia. 

Paræur, s.m. der Pflaſterer, on einigen Des 
ten, der Steinſetzer. 

Pavie, Pabia. (Stade in Itollen) 

Pavie, s.m. (ſprich Paci) ber Name einer 
Dfisfits Act, deren Sleif nicht vom Kerne (08 


Paviers, s. m.pl. S. Pavesade, 

Parillen, sm, ein rundes ober viereckiges, 
oben ſpitz zulaufendes 3elt, zum Unterfiebe von 
Tente, welches lAnger als breit ift, und beffen 
oberer Theil die Geſtalt eines Da⸗ es bat 3 it. 
(Saut.) ein Gebäude oder auch nur ein Theil, 
tin Flügel eines Gebäudes mit einem Dache, 
welches von allen vier Seiten fpigig zuſammen 
iuft; (S. Comble, s.m.) it. cin Sommer⸗ 
haus mit einem runden Dade in Geſtalt eines 
Bates; das Zelthaus. Mon bat in diefer Bebeus 
ting au im Deutihen das Wort- Pavillon - bey⸗ 
beboften. Îka bâti un pavillon au bout de son 
rardin 3 er bat am Ende feines Gartené einen 
Pavillon aufgebaut. 

Pavillon, beige aud, ein Zeltbett; ein Dim: 
meltetr mit einem Umbange, der dem Bette 
ble Beſtalt eines Zeltes gibt. Un payillon de 
taffetas; ein Zeltbett mit einem taffetenen 
Uméange. Le pagillon du tabernacle; der 
Bortang vor bem Raſtchen auf dem Altare, 
in einer katholiſchen Kirche, worin baë hoch⸗ 


François Alem. T.I. 


Pavillon 461 
à Gut ober bie geweihte Hoſtie befind⸗ 
td iſt. 

In ber Saffahtt heist Pavilloa, die Flaggez 
die große Fahne oben an bem Maſte oder auf 
bem Hintertheile eines Schiffes. Le pavillon 
de France, d'Angleterre, de Hollande. ets, ; 
die franzoöſiſche, bie engliſche die bolländiſche 
Flaage. Mettre pavillon bass baisser, amener 
le pavilion die Flagge ſtreichen j fie nieder⸗ 
laſſen. (@.aud Embrasser) Le pavillon de 
coramandementz; die Befepléflaige, (Com⸗ 
manbo:Flagge). Le pavillon de conseil ; bie 
Rathsflagge, welche man wehen läßt, wenn 
Kriegsrath gehalten werden ſoll. Le parilloæ 
de partance 3 die Abfahrteflagge, weolche ans 
deutet, daß man im Begriffift, unter Segel zu 
gehen. Le pavillon blanc; die weiſſe Flagge . 
Les pavillons pour faire les signaux; die 
Gignalsflaggen. (S. Signal) Sig. fagt mon im 
gem. Seb. Baisser le pavillen, ober ſolechthin, 
Baisser pavillon devant. qu, ; die Segel vor 
jemanben ſtreichen; ibm nachgeben ; ibn für feis 
men Meifter erfennen. 

Le pavillon, (Wopent.) der Wapenmantel 
oder die Vapendecke; eine Art von Mantel 
oder Decke, welche das Wapen eines regieren⸗ 
ben Herrn umgibt. 

Man nennt, Le pavillon d’un diamant s die 
Rrone, ben oberen Theil eines geſchliffenen 
Diamants. Le pavillon d’une trompette, 
d’an cor, d’an porte-voit; der untere crmiis 
terte Theil an einer Trompete, an einem Dors 
ne, Spradrobre. Le pavillon de la trompez 
bas erweiterte Ende der Muttectrompete. Im 
Bretfpiele wird - das wie eine Fahne geſtaltete 
Beidhen, womit man eine dboppelt gewonnene 
Partie bemerft, Le pavillon genannt. 

Pavillonné, ée, adj, (TBayert.) Uncor de 
chasse pavi'lonné; ein Jagdhorn, deffen untes 
rer erweiterter Theil von einer andern Farbe 
if. Une tour pavillonnée ; ein Thurm mit cis 
ner Wetterfahne. * 

Pavois, s, m. der Schild; eine ehemalige 
Art Schutwaffen, ben Leib damit gegen die 
feindlichen Pfeile und Hiebe zu bedecken und 
zu beſchutzen. 

Auf ben Schiffen belge Pavois fo visl als Pave⸗ 
sade, nue mit dem Unterfhicde, daß man auf 
den Schiffen au ben grofen Feierlichleiten ein 
Tuch um den Sch ffabort berum fpannt, welches 
nicht Pavesade, ſondern Pasois heißt. 

Pavoisé, ée, part. et adj. S. Pavoiser, 

Pavoiser, . a. (un vaisseau) ben Bord ei⸗ 
nes Sbiffes rings herum mit einem Tuche bes 
fpannen, welches nidt nux zur Zeit eines Tref⸗ 
fens, fondern auch ben Gelegenheit einer fröh⸗ 
lichen Feierlichkeit au gefhebeu pfleat. 

Pavot, s, m, der Mon, in einigen Provinsen ⸗ 
ber Magfamen - genannt. Graine de pavot; 
Mohnſamen. Une tête de pavot ; «in Mobn⸗ 
beupt, Mohnkopf. Jus de pavot, suc de pne 
vot; Mohnſaft. Huile de pavot; Mohn⸗Ohl, 
Magſamen⸗Ohl. 

Les pavots du sommeil, (Poef.> der Exblaf, 
die Schiummerkörner. 

Pavot-cornu, s. m, bee gebôrnte Mohn 
(Glauaium)4 eine Pflangengattung, die an 
fteinigen und fanbigen Ufern wild waͤchſet, und 
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482 Payable 


mit bem eigentliden Mobne gar eine Vers 
wanbtféaft bat. 

Payable, adj. de t, g.3ablbar; was ju einer 
gewiſſen, beftimmten 3eit begablt werden [ol 
oder muS. Wenn von Wechſeln die Rede ift, ſagt 
mon auch = verfallen. Une lettre de change 
payable à vue; vin auf Sidt oder nach Sicht 
jacl aver Wiebfetbrief. Cle billet-là n’est pay- 
able qu’à Noël; dieſer Wechſel ift erft auf 
Werhnachten zahlbar ober verfallen. 

Payant, ante, adj. gablend ; Sapuung lei⸗ 
ftenb. Nous étions six à ae diner, mais TI n’y 
avoit que quutre payans; mit waren unſer 
ſechs bep dem Mittags-Eſſen, aber vier bavon 
zabhlten nur, 

Paye, s.f. ber old; basjentge Gelb, wel⸗ 
ches den Truppen, denSolbaten fâr ihre Kriegs⸗ 
dienſte bezahlt wird. Wenn von dem Solde ge⸗ 
mener Soldaten die Rebe iſt, ſogt man im germe 
Leb die kLöhnung. Denner la paye aux troupes; 
ben Truppen ihren Sold geben oder auéjablen. 
Un lieutenant qui tire paye de capitaine, qui 
a paye de capitaine; ein Lieutenant, dec 
Deuptrannéfolb zieht, ber den Sold eines 
H uptmanns hat. Ce soldat tire double pay 
tisjer Soldat giebt boppelte Lébnung. S. au 
Haute-psye., 

Nach Hrn. Bichelet beige La paye aud der 
Lohn, welcher einem Arbeiter flr feine Arbeit 
gebiert z der Arbeitslohn, der kohn. 

Morte-paye, heitt in Ftauttelch/ ein in einer 
Fefung oder Citadelle beſtändig in Garniſon 
licgender Soldat, der niemalé mit zu Felde 
gedt. Mar pfiegt auch - alte Bedienten, denen 
man das Gnadenbrod gibt, und die weiter im 
Hauſe fcineDienfte mehr leiſten, Mortes-payes 
zu deunen. 

Paye, heitt auch, der Zahler oder die Zahle⸗ 
rinn, eine Perſon, welche zahlt oder bezahlt. 
C'est une bonne paye, une mauvaise paye; 
er iſt ein guter 3abler, cin ſchlechter Zahlerz fie 
iſt cine que, eine ſchlechte Zahlerinn. 

Payé, ée, part. et adj, bezahlt, ꝛc. S. 
Payer. 

Payement, s. "2. tie Bezahlung, oder ſchlecht⸗ 
bin, die 3ablung; bie Handlung des Bezahlens 
und biéjenige, womit man gablt oder eine 
Schuld tilgt, zuweilen auch, die Aus zablung, 3. 
38. des Soldes, die Entrichtung, Abtragung, 
Abführung, Abzahlung einer Schuld. Il a reçu 
sou payement 3 et bat feine Bezahlung erhal⸗ 
ten, le payement s'en fit en trois termes; 
bie Zablung geſchab in brei Œerminen. Le paye- 
meh: d’une dette; die Bezahlung, Entrich⸗ 
tunaeiner Schuld. Le payement des ouvriers; 
die Auszahlung ber Arbeitéleute. Le jour du 
payement; ber Zobltag. 

P ver, v. a (Je paye, tu payes, il paye 
ober il paie: nous payons, Vous payez, ils 
payent veert/s paient, Je payois; nous payions, 
vous payiez, ils payoient. Jepayai. Jepaye 
rai, je paierai oder je paîrai, Je payerois, je 
paiernis over je paîrois. Paye, Payez. Que je 
paye ;=que nous payions, que vous payiezs 
qu'ils payent. Que j« payasse, Payant, l'ayé) 
seen, ezahlen, auezablen, abzahlen, abtras 
an, .nititen, abflibren. Payer une somme 
d'argent, eine SummeGeld zahlen, auszahlen. 


Payer 


Il a payé ces diamans argeut comptant; er 
bat biefe Diamanten mit barem Gelde oder bar 
bezahlt. Payer ses créanciersy feine —2 
bezahlen, befriedigen. Payer ses dettes Nine 
Sqhulden bezahlen, abtragen, abzahlen, abſüh⸗ 
ven. IL n'aime pas à payerz er jahdit nidt 
gerne. Se payer par ses mains ; fi felbft be? 
Jahlt masben; von bem Gelbe, welches man in 

nben bat, fo-viel zurück bezahlen, alé man 
zu fordern bat. Se faire payer; fid bejablen 
laffen. \ 

Payer wieb zuwellen aug von Gaden gefogt.Uñ 
muid de vin paye tant d'entrée; ein daß Wein 
gate ben ber Ginfubre fo viel Zoll. Ce béné- 

ce paye tant de bulles ; biefe Pfrünbe zahlt 

o viel für bas Beſtalungspatent; bas Be 
— au dieſer Pfründe koſtet ſo vigl. 

Payer mied auch houfig mit ben Votwötteta 
Aveo, En, De und Par verbunden. Payer à 
l'heure, à la minute; auf die Stunde, aufdle 
Minute, pünktlich, obne Verzug gablen. Paye 
avec des inarchandises 3 mit Waaren jaÿlen; 
Baaren an Bablungé Statt geben. Payer en 
belle monnoie; in féônem Gelbe, in gutéà 
Elingenber Münze bezahlen. Payer en même 
mounoie; (fig.) mit gleider Mũnʒe bejablens 
Gleiches mit Gleichem vergelten. Payer d'in- 
gratitude ; mit UnbanË begablen oder vergels 
ten. Payer de belles paroles; mit glatten 
Worten bezahlen; gute Worte an Zahlunge 
Statt geben. Payer de raison; Grunde, Mi⸗ 
ſachen anführen, warum man ſo und nicht au⸗ 
ders handeli. Se payer de raisen, ſich bedeu⸗ 
ten, fit belehren, ſich zurecht weiſen laſſen; 
vernünftigen ocftelungen Getoͤr geden. 
Payer d’effronterie ; ſich mit Unverſchanthet 
burcbelfen. Payer d'audace; fid durch Kuta· 
beit aus der Gefagr belfen. Payer de saper- 
sonne ; fidbey einer gefährlichen Gelegendeit 
fapfer baltens fein Leben wagen; à. feinm 
Mann fteben. (S. Personne) Il a payé deta 
Peer eu cent occasions ; er bac bep jun 

ert Gelegenbeiten fein keben gewagt. 

Bon einem Menſchen, der menig Verſtand, 
aber ein qutes äuſſerliches Anſehen bat, fest 
man: Il paye de bonne mine; ilne payeque 
de —— Miene, ſein aͤuſſeres Anſchen 
iſt das Beſte an ihm. L'amitié ne se paye que 

r amitié; Freundſchaft kann nut 
Freundſchaft vergolten werden. Ce service ne 
sauroit se ayer ue par une reconnoissanee 
éternelle ;" dieſer Dienft kann nur burd ewige 
Dankbarkeit vergolten werden, 

Drobend ſogt man von einem Menſchen, det 
uns beleidigt bat : Ille payera, et ſoll es bts 
zahlen; er foi es büfens er ſoli bafür geftroft 
werben. Ilme le pryera au double; er fol 
mir doppelt bezahlen j id will es ihm doppelt 
wieder einbringen. 

Fig. und ſptichw fogtman: Payer le tributde 
Ja nature; die Schuld der Natur bezahlen; fr 
ben. Payer les violons ; die YRufitanten bé: 
galen 3 die Unkoſten ben einer Sade beſtrei⸗ 
ten, wovon andere ben Vortheil haben. Payet 
pour les autres, für andere begablen oder bis 
Ben müffen ; vas Bad alleigaustragen müſſen. 
Payer rie à ric; alles bio auf ben legten Del 
Ver, bey Heller und Pfennig begablen. ©. aud 


| Payeur. 


Agréer, Chat, Gsmbade und Pot, 

Payeur, #.m, der Zahler, Bezahler; U. der 
Zahlmeiſter. Un bon payeur, un méchant 
payeur; ein guter, ein ſchlechter Zahler. S. 
aud Paye. Le-payeur des rentes, des gages, 
ete. ; ber Bablmeifter, welcher bie Bejolbunz 
gen, bieRenten, rc. auszadit. 

Pays, 2, m, das Land ; ein gewiſſer Theil der 
Œxbfläde. Un pays montueux; ein birgiges 
land, Je n'ai jamais été ence pays-là ; id 
bin nie in diefer Lande geweſen. i a bien vu 
du pays; er bat manches Band gefeben. S. auch 
Bas, Haut, Plat, adÿ, 

Zuweilen beige, Pays, bas Lanb, au$ fo diel af, 
bas Voterland. De quel pays ètes « vous? 
aus was fr einem Lande ſeyd ibe 2 wo ſeyd ihr 
der? was ſeyd ihr für ein Sandémann? La 
Founce est mon pays; Frankreich iſt mein 
Botrrland. Il n’est jamais sorti de son paysj 
et iftnie aus feincm Éanbe, aug ſeinen Vater⸗ 
lande gefommen. Man braucht in bieier Bedeus 
tung das Dore Pays im gem. Leb. and ohne Far⸗ 
mer Recevoir des nouvelles du pays; Nach⸗ 
richten aus feinem Lande, aus feinem Vatets 
lande cchalten. Retourner au pays; in fein 
£anb, in ſein Vaterland, in frise Deimath zu⸗ 
tüd fepren; nach Haufe veifen. Un cheval 
du pays; ein einlandiſches ober inlänbifdes 
Pferd. Vin du pays; Landwein; iulandiſcher 
Brun, La maladie du pays ; das Heimweb. 

In der niebrigen Gpcehare heißt Pays jurmeis 
lm-£anbémonn. Pays, ho! Pays, où vas-tu? 
Ÿt, Landemann! Sandsmann, wo getft bu bin 2 

Big. und (pribro. fage man: Cet homme est 


bien de son pays; dieſer Menſch ift herzlich 
dumm, von Herzen einfältig. Faire voir du 
pays à un 


homme; einem ju ſchaffen machenz 
ihm Arbeit, Mühe veruriaies. Cet borne 

rle, juge à vue de payss dieſer Menſch 
prit, urtheilt nad dem bloBen Aufeben, ohne 
Senntnif der Sache. Savoir la carte du pays; 
freine Leute tennen ; wiſſen, mit mem man eë ju 
tfin fat. S. au Battre, Cocagne, Connois- 
sance, Gagner, Large, etc. 

Mon nannte in Frontced, Pays d'états, bies 
jenigen Drovingen, in welchen die Steucrn und 
Abgaden durch die verſammelten Stände bes 
Rimunt wurden z uno Pays d'élection, dieje⸗ 
nigen Previngen, in weichen Steuer⸗Amter 
zut Erhebung und Berechnung der Steuern 
niebetgejrgt maren. S. audb Coeutumier und 
Ohédience, 

Paysage, s,m. bie kandſchaft; eine Strecke 
Lanbes, eine Gegend, wele man auf einmal 
Ébrefiett; £e. ein Gemêlbe, weiches eine £anbs 
daft vorftelt; eiu Landibafrégemälbe, ein 
kandſchaftsſtůce. Un riche paysage, agréable 
aysage, un paysage riant; vinc reiche, eine 
“njnebme, eine ladende £anbfdaft. Ce 
Peintre ne fait que des paysages 3 dieſer Ma⸗ 
ler matt nur Eanbfdhafte:. 

Paysagiste, s. m. der Canbfdaftmalcr. 

Paysan,anne, s. ber Bauer, die Baͤuerinn 
éber Bäurinn. Le seigneur et ses paysansy 
der Gutébegr und feine Bauern, Une pauvre 
paysanne; eine arme Bäurinn. Les gens de 


Serre vivent sur le paysan ; die Gc{baten les - 
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l'air d'un paysans térfer Menſch ſieht aus 
wie ein Bauer, bat ein däuriſches Anfeben. À 
la paysanne; nad Xrt der Bauern; als ein 
Bauer oder als eine Béuriun. U étoit vêtu à 
la paysanne; er war als ein Bauer angezogen 
oder gekleidet. Un masque à Ja paysanne; ei; 
ne Bauernmasfe, Une danse à Ja Paysaane, 
ein Bauerntanz. 

Péage, s. m. ber 30%; eine Abgabe für durch⸗ 
gehende Perſonen oder Güter; der Zoll, tie. 
Zouſtãtte, bas Zolhaus, der Ort ober b23 
Haus, wo der Zoll entrichtet wird. Payer le 
péage; ben Zoll bezahlen. Le péage de long; 
der Wegezoll, das Weggeld. Le péage de tra 
vers; der Brüdengol. (GS. Pontonnage) Le 
droit de péage; bie Zou eredtigleits tag 
Recht, einen Zoll von bur gebenden Gütern 
oder Derfonen ju fordern. Lette marehandiso 
ne doit point de péage ; dicfe Waate⸗ bezablt 
keinen Zoll, iſt jolfret, Il faut arrêter au pé. 
age; man muf am Sole oder am Sol{éaufe Hat 
ten. Frauder le péage, les droits de péages 
den Sol verfabren. 

Péager, s. m, 
Zoͤllner. 

Peau, s, f. die Hauts bie duffertide Be⸗ 
bedung der menfbliden und thierijhen Kor⸗ 
per; das Bell; it. der Balg. Das ABort Haut 
wird in der weiteſten Bedeutung von allen 
Thieren gebraucht, beſonders aber von größern 
Thieren, deren Häute ausgewirkt und niéc 
abgefireiftmerden. Halute sen Thieren, welche 
noch mitibren Haaren, unè Hãut von Vogeln, 
welche noch mit Federn verfeben ſind werden 
Felle genannt. Bon den erſteren beko mmen dies 
jenigen, welche zu Pelzen verarbeitet werden, 
auch wohl den Namen Pelz. Die Haut aller 
derjenigen Thiere, welche gang abgeftreifr wird, 
ohne vorher aufgeſchnitten ju werden, obex 
auch derjenigen, die ihre Däute, wenn ſie fich 
häuten, ſelbſt ablegen, heißt gewöhnlich bee 
Bolo wiewohl man auch dier dftere die ane 
und das Gel jagt. Die Sâger aber nennen alle 
Æbi rhâute, welche abgeftreift werden, Büige, 
die Gbtigen aber Gaute, atigenommen die faut 
eines Rehes, (Peau de chevreuil) elchs kunſt⸗ 
mãßig ein Rehtell heißt. Cette jeune dame à la 

eau bien délicate ; biefe junge Dame hat eine 
ehr zarte oder feine Haut. [lala peau éraflée, 
égratignée; er bat cine aufgerihte, erkratzte 
faut. Ce coup n'a fait qu'effleurer la peau; 
Biefer Schuß bat nur die Daut gcffreift. Mon 
fast: Il a de grandes peaux qui lui pendent 
au menton es fdngen tbm grofe Hautlappen 
am Kinne heruster. La peau d'un animal; 
die Haut cines Thieres; Sie Thierhaut. Peaux 
crues; xohe, ungegärbte, unberritete Haute 
oder Felle. Une peau de veau; ein Kalbfell. 
Une peau de vache; eine Stfaut, Une peau 
de bœuf, ce Dites, Upe peau de mou. 
ton; ein Schaffell. Les serpens dépouillent 
leur vieille peau: big Schlangen legen ire 
alte Saut ab. La peau de serpent; der 
Schlangenbalg; die abgelegte Haut einer 
Sétange Une peau de renard ; ein Fuchs. 
balg. La peau de lièvre; baë Hafenfeſt. Uue 
peau de maroquin; eine Saffianhaut. Cet 
outs, ce loup à une belle Peau; dieſer Br, 
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die er Wolf hat einen ſchönen Pelz. 

Zuweiles becfrhe mia à uufer Peau auch nur die 
Déerbaut, bas Dberbéuten, cÉpiderme). 
Qn dieſee Bebeutung fagt man : Cette femme 
s'est servie d'une drogue qui lui a enlevé la 

eau; biefe Grau bat ein Mittel gebraudt, 
weldes ihr bre Haut weggefreffen bat. Cette 
maladie lui a fait faire peau neuve; et pat 
nad dieſer Krankheit eine neue Haut bekom⸗ 
men. Maladies de peaa; Hautkrankheiten. 

Peau, beft ou, bie Haut, morait manche 
Früchte, Berne, Zwieheln und anbere Theile 
Der Pfiamen umgeben finb ; it. biejenige Dee 
oder rt von Kruſte, die fit auf der Oderfläche 
be Rares, einer Brühe, der gekochten Milch, tc. 
daſeht. La peau des pêches est fort déliée; 
bie Haut der Pfirſiche ift ſehr dünn. Conlite 
les abrinots sans peauz die Aprikoſen obne 
faut einmachen. Oter la peau du lait; bie 
£aut von der Milch abnehmen . 

Fia. und foridio. ſogt man: Je ne veux pas 
me charger de votre peau; id will mid nidt 
mit cut beladen. Faire bon marché de sa 
peau; ſeine faut wobifeit vertaufenÿ ſich F 
ne Noth in Lebenẽegefahr begeben. IL a peur de 
sa peau; er fürchtet ſich feiner Haut; er fürch⸗ 
tet ſich vor Schlãgen, vber auch, et iſt ihm ban⸗ 
ge um ſein Leben. Cet homme ne changera 
jamais de peau, il mourra dans sa peau 3 die⸗ 
fer Meuſch wird ſich nie andern, er wird mit 
atfen feinen Fehlern ſterben. Il crève, il en- 
rage dans sa peau; er mochte aué der Haut 
fabren. Coudre la peau du renard à celle du 
lion ; it mit Stârle oder Sewal! verbinden. 
uübrigens Chemise, Conte, Démanger, 
Os, Ours und Vendre. ' 

Mon fage: Ce cheval est gras à pleine peau; 
obec role*man in bee 
r'ebrigen Gorebart fagts biefes Pferd bat viel 
guber auf dem Leibe. 

Peaueserie, s. f. der Panbel mit $äuten 
ober Fellen, und bie Hãute oder Belle ſelbſt, alé 
‘ine Waare betrachtet; der Lederhandel und 
die Lederwaare. 

Peaussier, s. m. der Lederbereiter, an einigen 
Otten, der Lederer. Peaussier wird in folgender 
Mebensart auch afs Bepwott gebtoucht: Le 
musole peaussier; der autmuéfel, ein Mus⸗ 
ta, der in verſchiedenen thierifden Rôrpern 
zur Beweaung der Haut dient. 

Peautre, s.m. Œin veroltetes Wore, welches 
ehemole - das Steuerruder eines Schiffes- be · 
otete, und nur noch in der niedeigen Sptoche In 
foſgendet Rebensart gebtauchlich if: Envoyer 

n, au peautrez einen gum enter ſchickenz 
ihn fortjagen. 

Peautré, ée, adj. (Wepent.) Wird bon Gie 
iden gefagt, deren Schwaänze eine andere farbe 
faben, als der übrige Theil des stôrpers. Un 
dauphin d'azur, peautré d'er; ein blauer Del: 
phin, mit einem goldenen Schwanze. 

Pec, adj.m. Un hareng pe; cit Bolelhã⸗ 
ring, Pétethäting 3 ein in Salzwaſſer liegen⸗ 
her Haring, ſenn auch Hareng en caque ge 
nonvt., 

Peccable, adj. det. g. fünbtaft; fäbig zu 
iänbigen. Tout homme est peccable; jeder 
Menſch tann ſüudigen. 
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Peccadille, s. f. eine tleine ober leichte Sůn · 
des ein leichter, verzeihlicher Fehler. 

Peccant, ante, adj. Heut eigentté, ſündi⸗ 
genb, eine Sünde begehend, roird abet nur in der 
Urgeneimiffeufhoft in folgender Reveusart ges 
troupe: L'humeur peccante | les humeuts 
peccantes; bie bôfe eubtigfeit; bie bôjen, 
féäbliden Saͤfte und Feuchtigkeiten im menſch⸗ 
tiben Koörper, weld: Krankheiten veramalen. 

Pêche, sf. die Phiriids bie Frugt be 
Pfiviihoaumess Che Dfcix, Dferfing) Le 
noyau de pêahe; dir Pfirſichſtein. L'amande 
—25 der Pfirſichkern. 

êabe, s. f. die Fiſch rei, der Fiſchfang, bas 
Fiſchen. Aller à la pêche; auf bie Fiſcherej, 
auf den Feſchfang ausgehen. Se divertir à ls 
pèche; ſich mit der Fiſcherei beluſtigen. 

Wenn die Mer der Fijche, welche mon zu fangm 
ſucht, beñimmé wird, oͤberſetzt man Pêche tof dach 
= Rang - und verbindee biefes Wott mit dem ble 
Gottung ber Fiſche befilmmenden Hauptworis 

êche du hareng 3 der Päringéfang. Allerà 
a pêche de la baleinez auf den Wallfiſch⸗ 
fang ausgehen. Ton fegt au: La pêche des 
erles ; der Perlenfang, bie Perlenfiſchere. 
pis du corail; bie Rorafenfijéerei. La 
êche du débris d’un vaisseau; bas Xuifs 
—* der Trummer eines verunglücten 
Schiffes. 

Unter Pêche vetſteht man aud · die Fiſche, die 
man fängt oder gefangen bat, und fegtormin 
Deutfen auch = der Gang oder der Bug. Fare 
une bonne, uneheureuse pêche; cinen gui, 
cinen glücklichen Gang oder Bug thun ; viel Bis 
ſche fangen. 

La pêche, die Giféerci, peige euÿ, das Red, 
Fiſche in einem gewiffen Waſſer fangensubôt: 
fen. Il a la pêche de cette rivières er bat die 
Fiſcherei in diefem Fluſſe. Afermer la pêche 
d'un lac; bie difcherei in einem re verpaé 
ten ober aud padten. , 

Péché, s.m. die @ünbe, bie übertretung 
tes aëttlicen Gefeges. Faire un péché; dar 
Günde begeben. Le péché originelz bie rte 
fünde. Le péchéaetuel: die wirtliche Sünèe. 
Cela ne lui a point été imputé à péché; bai 
if ibm nidt zur Suünde gerebnet worben. €: 
au Chair, Commission, Fragilité, Habi- 
tude, Mignon, Mortel, Omission, etc. 

Sig. und ſprichw. fagt mon im gta. sb. 
Rechercher les vieux péchés de qn. 5 jewar⸗ 
bes aite Sunden wieder bervor ſuchen ; féine 
ehemals begangenen Fehlrr wieder aufwiͤr⸗ 
men, in bec Loſit :m qu jchaben. Se direles 
sept péchés mortels; cisanbir alle 
und kaſter nadfagen. Cet homme a le 
originel ; biefer Mann hat einen Grbfebler, et 
fann wegen niedriger Hertunft oder aid 
gén nadtbeiliger Berbinbungen mit gebäffigen 
Perfonen, 2c. au Écinem Amte, zu keiner pfrin⸗ 


de ac. pme 
Pêhé, ée, part, et adj, gefiſcht, 2 & 
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Vécher, o.n, flnbigen. Pécher contre ls 
commandemens de Dieu; wiber die Gebe 
Gottes fünbiyen. Pécher mortellement; cint 
Œodfände begeben. Man fogt au$ : Pécber 
contre la bienséance, contre les hong} , 
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mœurs ; wider oder gegen ben Wohlſtand, ge: 
gen die guten Sitten veritofen. Pécher contre 
l'honneur; wider die Œbre handeln. Vous 
avez péché contre les règles de l'art; Sie bas 
ben wider die Regeln der Runft verſtoßen. Cela 
pèche contrele bon sens; bas ſtoͤßt wiber die 
geſuude Vernunft au. Il n'a peéohé en cela 
ge trop de précaution; ef bat dabey wei⸗ 
ter keinen Fehler begangen, auffer daß er zu 
verſicht ig war. 

Pécher, belfe auch, feblerhaft feyns einen 
Fehler, einen Dangel an ityend etwaë babems 
nidt bie gebürigen Gigenféaften baben. Cet 
ouvrage ne pèche que par trop d'esprit, par 
trop d'ornemens; biefes Werk bat nur ben Feh. 
ler, daß qu viel Witz, ju viel Prunk barin ift. 
Ce vin pèche en couleur; dieſer Wein bat 
fcine gute Farbt. 

3. fogt man: Les humeurs ia en 
quantité, par la quantité, oder elles pèchent 
en qualité, par la qualité; es iſt ein ju gro$er 
Uberfluß von Säften ober Feuchtigkeiten da, 
oder ſie find erborben, taugen nidts. 

Pècher,s. m. der Pfirſichbaum. La fleur de 
pêcher; die Dficfidblithe. Couleur de fleur 
de pècher; pfirſichblũthfarben. Un espalier 
de pêchers; ein Pfir ſichſpalier; ein mit Pfir⸗ 
fiéodumen befestee Spalier. Un pêcher sur 
prunier; ein auf einen Pflaumenbaum ges 
pfropfter Pfirſichbaum. 

Pêcher, 0. a. ſiſchen; Fiſche fangen. Pècher 
un étang; einen Teich ft hens die Side in dem⸗ 
ſelden beraus fangen. Pêcher du poisson à la 
ligor; fe mi* der Angel fangen. (S. Ligne) 
Pécher à l'épervier, mit ban Wurfgarne ober 
Burfnese fifhen. Péshieran doigt ; mit bem 
Finger fifhen, mit der biofenAngelfhnur,obne 
Stat ſiſchen. 

Mer fagt au$z Pécher des perles; pêcher du 
torail, Perlen ff jhen; Rorallen fiſchen. Pêcher 
du bois qui est emporté par le courant de 
d'eau; Holz, baë vom Gtrome fortgctrichen 
worden, auffiſchen. Sptichw. Toujours pêche. 
qui en prend un 3 es iſt bo immer gefiſcht, 
wena man aud nur einen Fiſch fdngty man muf 
auch mit cinem kleinen Vortheile zufrieden 
feya. Pêcher en eau trouble, im Trũben fiſchen 
aus den verworrenen Umſtanden Anderer 
Rugen qu ziehen ſuchen. Oùavez-vous pêché 
où avez-vous été pêcher ectte nouvelle-l'à? 
wo habt ibr dieſe Neuigkeit aufgefiſcht oder auf: 
gtfangen ? Où pêche t-il ce qu'il dit ? wo 
nimmt er bas ber, was er fagt ẽ mober hat er 
nur biefe Sade? Im gem. Leb. fagt mon: Pèaher 
au | prsè in die Schüſſel fahren, und nebmen, 
was cinem anſtehtʒ zuiangen. Ilaime le pois- 
son, mais il ne pêche qu'au plat; er ißt gern 
Fiſche, aber ex mag eine fangen, er faͤngt fie 
aur in der Schüſſel. 

Pê-here, #. f. bie Fiſcherei Min Ort, ein 
Bafier, wo gewöhnlich gefiſcht wird; cin gum 

iſchen bequemer und einaerichteter Platz. 

Fécheur,pécheresse,s.ber@finber, die Sün⸗ 
Wrinn. Nous sommes tous pécheurs; toit ſind 
aûe Sünter. Un pécheur endurci ; ein vet- 
ſtocter Sũnder. Une grande pécheresse; cine 
große Süaderinn. Im gem Leb. pfegt man⸗ einen 
alten. Wollüſtling, Un vieux pécheur, tinen 
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alten Sunder, ju nennen. 

Pêcheur, s,m. der Fiſcher. Une barque de 
pêcheur; eine Fiſcherbarke. La femme du 
pêcheur: bic Fiſcherinm die Ehefrau eines Fi⸗ 
ſchers. S. auch Anneau,Martin undMartinet. 

Pécore, s. f.baë Bieh, bas Thier. Ciu rue in 
bec niedrigey Spre üblibes Shimpfwort, cine 
erzdumme Periontbezeidren. 

Pecque, adj. f. Gin nue in bec Sptoche bes Por 
bels üblibis Shimafwort, eine eingebildete När⸗ 
vinn, sin naſeweiſes Weibsbild· zu bejedren. 

Pectiné, ée, adj. (Bergro.)getemmt, kamm⸗ 
förmigz wird von Erzen gefagt, die Einſchnitte 
bahen, welche ben 3dônen der Kämme gieichen. 

Pectinite,s. f. die Kammmuſchel, ion auch⸗ 
die Strahlmuſchel und Jacobemufdel-genonnt. 

Pectoral, ale,adÿ. er s.m. guviBruft getörig; 
die Bruſt betreffend. Le muscle pectoral . le 
pectoral 3 der Bruſtmustel. Remèdes pecto… 
raux; Srufimittel, Bruft-Argenvten. Le bon 
vinest pectoral;ber gute Wein ſtãärkt die Bruſt; 
iſt gut für die Bruſt. Une potion pectorale; 
ein Bruſttrank. 

Man nennt, La croix pectorale; das Brufte 
kreuz; dasjenigeKreuz. welches die Biſchöfe zum 
Zeichen ihrer Würde auf der Bruſt tragen. 

Gubjtartive beige Le pectoral out, ba: Bruſt⸗ 
ſchildz ein Stück des Shmudie des Hohenprie⸗ 
ſters im alten Teſtamente, welches mit Edel⸗ 
ſteinen beſetzt war, nnd auf der Bruſt zeiragen 
wurde. | 

Péculat, s,m. ber Caſſendiebſtahl z die Bec 
Li rm der éffentliden Gaffe oder der Staatés 
caffe. 

Pécule, s. m, baë eĩgenthũmliche, felbft ere 
worbene oder erſparte Vermögen einer Perſon, 
die nicht ihr eigener Herr iſt, au einigen Otten 
das Sondergut geuannt. 1] avoit acquis un 
petit pécule; er hatte ein kleines Gigenthum, 
ein kleines eigenthümliches Vermögen erwor⸗ 
ben; er hatte ſich etwas Weniges erſpart. Wenn 
ein noch unter väterlicher Gewalt ſtehender 
Sobn, oder eine verheiratbete Frau etwas 
durch Schriftſtellerei verdient, fo heiſt bas, Son 
pécule littéraire, 

Péoune, 5, f. *aë Geld. (alt) S. Argent. 
Disette de péaune; Geldmar gel. 

Pécuniaire, «dj. de t. g. Man nennt, Une 
amende pècuniaire, une peine pécuniairez 
cine Geldſtrafe Geldbuße; eine von der Obrig⸗ 
keit aufgelegte Strafe oder Buße, welche in bas 
rem Gelde entrichtet werden muß. L'intérèt 
pécunisire ; die Gewinnſucht, oder vielm br, 
was des Geminnes, tes Geldes megen, aus is 
gennu$, aus Geldbegierde geſchieht. Ce n'est 

as pour un intérêt d'houneur, s’est pour un 
intérêt péenniaire qu'ils se sont brouillésifte 
baben fit nidt der Ehre, fentern det Geldes 
weaen, aus Œigennug mit einander intzweit. 

Pécunieux, euse, adj, reich an barem Gelbe; 
viel bares Gelb babend. Cet homme n'est 
guère pécunieux, n'est pas fort pécunieux 
dieſer ann ift nidt ſonderlich reich an barem 
Gelde, hat nicht viel bares Geld, hat nicht viel 
Bar chaften. (gew.) 

Pédagogie, s. f. bie Kinbderzucht; die Erzie⸗ 
bung der Rinberz bie Art und Weiſe, Kinder zu 
erziehen; ie. bie Erziehungsanſtalt. 
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V'édugogiqne, adj. det.g. zur Kinder zucht 
gebéria ; dieſelbe betreffend. La fonction pé- 
dagogique; das Schul⸗Amt, der Schuldienſt. 
Il a quitté Les fonctions pédagogiques, pour 
prenüre une cure; er bat bas Sul: Amt nies 
devuciegt, um eine Pfarrei anzunehmen. 

Pédagogue, s.m. der Erzieher; ein kehrer 
ber Jugend. — Or RRE 
nue nod jpottoelle, und übetféBt es bonn gemeinige 
bé burb-Dofmeifter-cver Sdulmeifter. I n'a 

vhs besoin de pédagogue; er braudt feinen 

bofmeifter mebr; er draucht niemand mebr,ber 
ibn bofmeiftert, Cet homme fait le pédagogue; 
bieler Mann macht den Schulmeiſter, féulmeis 
ſtert, hofmeiſtert gern andere keute. 

Pédale, r. f. bas Pebal, das Fußclavier; das⸗ 
jenige Glavier an einer Orgel, welches mit ben 
Fußen geipieit mirb, fonfi auch Le jeu de pé- 
dales genonnt. Aud-bie großen, Hôlgernen@laz 
vet oder bemegliden Tritte des Pedals fübren 
ben Momen Pédales. La pédale d'une harpe; 
das Pedal einer groben Harfe; der Tritt unten 
an iner Hatfe, vermittelſt deſſen gewiſſe halbe 
Tone hervor zebracht werden. 

Pédané, adj, m. Mon nennt, Juges pé- 
denés, Ridter, bie ſtehend Gericht balten, 
* die Dorfrichter, die keine eigene Gerichts⸗ 
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ube baben, wo fre fi vetfammeln und Geridt 
alten können, fonbern bie jid unter einem 
mme vor ber Kirche, oder fonft an einem 
Drte verfammeln und dort ſtehend Éfeine unbe⸗ 
beutende Dânbel ſchlichten. 

Pédant, ante,s. ber Pebant ; ein Gelebrter, 
beſonders vinSbuimann, ber in feinen Manies 
gen etwaë Eigenes, Gezwungenes und dabey 
viel Einbildung von ſich ſelbſt und ſeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaften hat; der Schulfuchs. Sa ollgenntiuetn 
Darfiañbe pfiegt mon-tine Perſon, welche Klei⸗ 
nizkeiten alé wichtige Dinge anſieht und ver⸗ 
theidigt, Un pédant, einen Pedanten, zu nennen. 
Une pédantez eine Pedantinn; ein Frauen⸗ 
zimmer, das bey jeder Gelegenheit ihre Gelehr⸗ 
ſamieit auekramt, und ſich auch ben ben gering⸗ 
ſten Kleinigkeiten ein gewiſſes, fie nicht kleiden⸗ 
des, ernſthaftes Anfchen gibt. 

Pédart, aute, adj. pedantiſch; auf eine pez 
dantiſche Art. 

Pédanter, v. n. Gin beleidigenderAusdrud, befs 
Ten men ſich im gem. Leb. bevien, baë Amt und die 
Verrichtung eines Sdulmannes dodurch ju be⸗ 
actbren. Cet homme n’a fait toute sa vie que 
pédanter; biefer Mann ift wahrend eines gan⸗ 
eu Lebens cin Schulmeiſter geweſen. 

Pédanterie, s, f. die Pedantereiz die Eigen⸗ 
ſchaft und das Betragen eines Pebantinz die 
Schulfuchſerei; (S. Pédant) ét. eine pebantiz 
fe Gelehrſemkeit. 41 n'y a que de la pédan- 
terie dans ce livre; ce iſt lauter Pedanterei in 
dieſem Buche. 

Fédantasque, adj. det, g. pedantiſch; Des 
bantetei verrathenb ober enthattenb. Des 
observations pédantesques; perantifde, ges 
ringfügige, 1.3 Kleinliche fallende, und doch 
für ſehr wichtig ausgegebene Seobadtungen. 
Unsavoirpéduntes zue; elne pedantiſche Ge⸗ 
lebriamteit. 

Pédautesquement,#dv, pebantif; auf cine 
dedanti ue Art. 


hs Es Ed L 
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Pédantiser, v. n. fich auf eine pedantiſche 

Art betragen; ben Pebanten machen oder fpies 
len. 11 se plait à pédantiser; er fpielt gern ben 
Pedanten; er giebe fid gern mit Pedantereien 
ab. ‘ 
Pédantisme, s. m. bie Pedanterei ; bas Anse 
feben, der Character und die Danieren eines 
Pedanten; die Schulfuchſerei. Sa manièrede 
parler tient du pédantisme ; in ſeiner Art zu 
reden liegt etwas Pebantifhes. Cette lettre, 
ce livresent le pédantisme; biefer Brief, biez 
ſes Buch fémedt nach der Schule, verraͤth einem 
Schulfuchs. 

Pédéraste, s.m, der Knaben ſchãuder; ein der 
Knabenſchaänderei ergebener Menſch. 

Pédérastie, s. f. die Knabenſchänderei; der 
ſchändliche Mißbrauch der Befriebigung der 
Wolluſt mit Knaben oder andern Mannsper. 

onen. 

: Pédestre, adj, dat. g.'yu FJuße. Unestatne 
pédestre; eine Bilbfdule,eine meuſchliche Figut 
zuFuhe, inl@egenfage von einer Statue équestre, 
einer Bildfâule zu Pferde. 

Pédestrement, adu. ju &ufc. Aller pé- 
destrement; ju Fuße gehen. (gem.) 

Pédiculaire, adj. de ne nut in folgender 
Metensort üblides Mort: Ea maladie pédiou- 
laires bie Laͤuſekrankheit; die Lâufefucht 3 eine 
Krantheit, bey welcher ſich durch die verdorbe⸗ 
nen Säfte eine Menge Läuſe im Körper cree 


en. 
Pédiculaire, s. f. daseãuſekraut, eine Pfiemge, 
fonft aug Crête de eoq genannt. 

Pédicule, s,m.ber tleineStängel oberStial; 
woburé eine Biume oder eine Frucht mit bem 
Etamme oder HPauptſtaͤnge l gufammen bängte 

Pédiluve, s.m,. (Urjen.) bas Fußbad. Mes 
ſagt gewoöͤhnlichet, Bain pour les pieds. R 

Pédomètre,@.Compte-pas unt Odomètre. 

Pédon, s. m, ein ufbothe; ein Eilbothe ju 
Fuße. (wen. gebr.) S. Messager, 

Pégase, s. im. baë Flügelpferd, bas Didters 
pferb, ber Pegaſut; ir. der Name eines noördli⸗ 
den Geftivnes, naÿe bey dem Thierkreiſe, undet 
bem Schwane. 

Peigne,s. m., der Ramm, bie Daare bamit zu 
tämmens ber Haarramm. Un peigne à deux 
côtés ; ein doppilter Ramm, der auf beyden 
Geiten 3äbne bat. Un peigne à grosses dents; 
cin meiter Kawm. Un prigne à petites dents; 
ein enger Kamm. Se donner deux ou ttois 
coups de peigne; fit gwei oder drei Kantue⸗ 
ſtriche geben; zwei oder drei mal mit. dèm 
Kamnne burd) die Haare fahren. (S. Coup} 
Une brosse à netioyer des peignes; eine 
Kammburſtez cine Buͤrſte, die Haarkamme das 
mit zu reinigend Des peignes pour des 
chevaux; Pferdekämme, Moftämme, Un 
peigne de tisserand; ein Weberfamm. Le 
peigne de gardeurs ber Krãmpeltamm ober die 
Kraͤmpel; Ver Wollkamm. Le peigne pour 
séparer la graine de lin de satige; der Riffel⸗ 
famm. ©. Grège und Drège. 

Le peigne de Vénus; (Botan.) der Nadel⸗ 
kerbel/ der Dedelfamm; cine Art des Kerbels, 
mit einem fehr langen fpigigen Samen, (ouf 
aub Aiguille de berger genouut. 

Le peigne ; bic Daufe. S. Grappe. 


Peigné 


Peigné, ée, part. et adj, gelämmt, ausge⸗ 
fämmt. (S. Peigner) Big. fogt man: Ce jardin 
est bien peigné 3 diefer Garten ift febr fauber 
gebalten, ift fdôn in Orbnung, wenn die Beete 
vom Unéraute aereinigt, und die Gänge féôn 
gerechet finb. LtiSerbanpt pflegt man-jeben Ort, 
wo alles fbôn in Orbnung, ſauber und aufges 
réunit ift, Un lieu, unendroit bien peigné, 
au nerner. Un diseours bien prigné; eine #obl 
gefeilte, gut ausgearbeitete Rede. Un style 
irep peigné; eine zu ängſtlich gefeilte, gefüins 
fielte Schreib⸗Art. Un homme mal peigné; 
ein ſchmutziger, unreinlicher, ſchlecht gekleideter 
Menſch. 


Peigner, o. a. fümmen. Peigner ses che. 
veux, Fe sa barbe; feine Haare, feinen 
Bart fâmnen. Se peignerz fit tâmmen, 
Pejigner une perruque; eine Perrüde auétüme 
men, in Orbnung bringen, frifiven, kraͤuſeln. 
Man fogt auch: Peiguer la lainez die Wolle 
kãmmen, Éragen oder krãmpeln; mit bem Woll⸗ 
tannne, mit der rage, mit dem Kraͤmpelkam⸗ 
me bearbriten. Peigner du lin, peigner du 
chanvre; Flachs, Hanf parler à die Hechel 
zichen. Big. Peigner qn.; einen durchhecheln 
oder auch durchwammſen und zetzauſen. (grm.) 

Feigrier, s. m. der Kammmacher. 

Peignoir, #. m. der Pudermantel. 

Peignon, s.m. ein Reff ober langer Rocken 
Hanf, ben der Seiler um feinen Lib wickelt, 
und aus welchem cr ein Geil brckts it. (Wollt.) 
bee Abgang von ber gefämmten Wolle; babjez 
nige, was bep bem Kämmen der Wolle in bem 
Kamme zurück bleibt; bic Rdmmiinge. 

Peignures, s. f. pl. die Rommbaarez die 
Daa’e, welche bey bem Kãmmen aus fallen · 

Peille, s. f. der Lumpen. ©. Chiffon und 
Drapeau, (Papierm.) 

Peillier, #.m. (Doplecn.) der kumpenſamm⸗ 
ler, S. Chiffonnier. 

Peindre, o. a. (Je peins, eus, il peint; 
nous peignont, vous peigne, tlspeignent, Je 
peignois. Je peignis. Je peindrai. Ja pein- 
drois. Que ja peigne. Que je peignisse. 
Peignant. Peint) malenz zuwelien aub, bot 
melfiess our, wenn born Menſchen de Rede if, ab⸗ 
malen; mit Farben abbilben oder nachahmen. 
Peindreun homme, un arbre, un lion; einen 
Menfhen, einen Baum, einen Löwen malen. 
1] a fait peindre sou père, sa femme, se: 
enfaus; er bat feinen Vater, fine Grau, feine 
Kinder malen oder abmalen laſſen. Peindre 
sur toile, surbois, surcuivre; auf Leinwand 
oder Tuch, auf Holz, aufRipfer malen. Peindre 
en huile, à l'huile; in Sbimalen. Peindre 
d'idée, de mémoire; aus dem Kopfc malen. 
Peindre l’histoire, hi ſtoriſche Gemaãlde verfer⸗ 
tigen. Man ſage auch: Peindre uae chambrez 
ein Simamer ausmalen; es inwendig, die WBände 
deſſelben mit allerhand Figuren und Zierrathen 
bemalrn. « 

Peindre, beigt gufoelfen nur ſchlehthin anſtrei⸗ 
den; mit einer Farbe Überſtleichen, lu welchet 
Bedeutung maf In einigenu Folien aug -bemalen 
und färhen-fogt. Peindre les roues et letrein 
d'uncarrosses bie Räder unè bas Geſtell einer 
Kutſche anfireigen. Peindre en ronge, en 
blanc, en noir; roth, weiß, ſh warz anſtreichen. 


* 
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Peindre . 487 
Les sauvages se peignent de plusieurs cou 
leurs; bie Wilden bemalen ſich mit allerhand 
Farben. Ce vieillard se peint Ja barbe et les 
cheveux; dieſer Alte färbt feinen Bart und 
feine Haare. 

Peindre, beige oud, ſchreiben; Schriftzüge 
machen. Cela est bien peint ; bas ift [hôn ge⸗ 
ſchrieben. H a un scoriteire qui peint bien; 
ex bat einen Secretär, der etne fhône Hand 
pa E peint mal, er ſchrelbt cine ſchlechte 

ant. 

Sa. beige Peindre, malen, oberaut abmalens 
eine tebbafte Beſchreibung eines Oinges macheng 
mit Worten Lebbafr vorffellen 3 in der eblern 
Schtelbatt ſogt mon- ſchildern⸗ da bingege--abmas 
len-méiftens nur im nochthelllgen Berionse ger 
braucht wird. Il peint si bien ses personneges 
et leurs différens caractères, que l'en oroit 
les voir; er malet odr ſchildert bie Perfonen 
unbibre verſchiedenen Charactere fo gut, : af 
man fie au feben glautt. Peindre le vice avec 
les eduleurs les plus vives ; bas Laſter mit den 

then abmalen. Man fage: CÆ 
auteur se peint dans ses ouvrages, dieſer 
Schriftſteller ſchildert ſich feLbft in frinen Wer⸗ 
Len, verräth in ſeinen Werken ſeinen Gsaracter 
und ſeine Netgungen. Les objets se peignent 
sur la glace d'un miroir, sur la surface de 
l’eau où d'un autre corps poli; bie Gegenſtãn⸗ 
be bilben fit) auf bem Spiegelglaſe, auf der 
Oberflaͤche des Waſſers oder eines audern pos 
lirten Körper ab. Fait à peindre, zumMalen 
ſchön, überaus ſchͤn gemacht. Cet RNomuie est 
fait à peiudre iefee Menſch iſt zum Malen 
ſchön, ſehr ſchön gebildet. Cet habit vous va 
peindre; dieſ.s Reid ſteht Iynen zum Malen 
chön. 

Sytichw. ſagt man von einem Menſchen, der, 
nachdem er ſchon viel getrunken hat, von neuem 
wieder anfaͤngt, oder der den groͤßten Theil ſei⸗ 
nes Vermögens ſchon burdgebradt, oder 6* 
Gefundbeit, feigen guten Namen, 2c. ſchon 
größtentheiis verloren bat, und doch noch nicht 
aufhört, auch ben Reſt davon noch zu verſchläu⸗ 
burn: Il s'achève de peinure er +164 ſich vol⸗ 
lends ben Reſt; er ſaͤuft ſich enbio gang vol, 
odet auch, er richtet ſich vollends ju Grunde. Ga 
5* Bebeutung ſogt mon : La banqueroute 

e son associé l’achève de peindre; der Bans 
Lerctt ſeinet Handelegenoſſen richtet ibn vols 
lends ju Grunbe, wirft ihn gang um. 

Peine,s. f. derSchmerz, das Leid, ber@ram, 
der Hummer, die Betrübniß, die Zraurigleit. 
Plan pfege in biefer Bebeuturg bas Wort Feine 
meiftens io der mehtetn Zahl ju gebtauchen, und daun 
durch · Leiden · ju àberiegen. Les peines de l'es 
prit sont d'ordinaire plus grandes que 
celles du corps; b'e Leiden dés Geiſtes (der 
Seele, des Gemüthes) find gemeinigtich térter 
als die des Körpers. Personne n'est exempt 
de peives, niemand ift obne £riten, frel von 
Leiden. Découvrir ses peines à qn.; cintm 
feinen Kummer, feinen Verdruß enidecken. 

La peine du sens; ( Theol) die Höllenqual, 
die Hoͤllenpeinz die körperlichen Leiden bec Ver⸗ 
bammten in der él. (S. auch Dam) Les 
peines du purgatoire; bie £eiben der abgeſchie⸗ 
denen Srcien in Feg ferer. 
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Peine, heigt auch, die Ltrafe, welche auf bie 
Ubertretung eines Geſetzes folgt. On lui a 
défendu cela sur peine, sous peine, à peine 
dela vie; man bat im biefes bin kebeneſtrafe 
verbothen. Is ber gerlheliden Sorade jagt mon 
In dieſet Bebeutung : Sous les peines de droit; 
bey der barauf geſetzten Strafẽ. La lecture de 
ce livre a été défendue sous les peines de 
droit; bas Lefen dieſes Buches iſt bep de. barauf 
(auf baë Lefen verbothener Bücher) geſetzten 


Peine 


. Gtrafe perbothen worden. Une peine ootroe⸗ 


tionnells; eineStrafe, bic meber entebrenb ift, 
noch auch unmittelbar ah bem keibe, durch Ver⸗ 
urſächung korperlicher Schmerzen, vollzegen 
wird, ſondern bloß auf Beſſerung abziell. 

La peine, beift au, die Mühe, die Arbeit. 
I n'a pas fait cela sans peine; er bat biefes 
nidt ohne Muhe zuStande gebracht. Il a perdu 
sa peine, ses peines, er bat ſeine Mc verlo⸗ 
gens feine Mühe, ſeine Arbeit war umfontt, 
obne Rutzen. Je ferai cela, ou je mourrai à la 

eine; ich will dieſes bewerkſtelligen, zu tan: 

ebringen, oder id will unter der Arbeit erlie⸗ 
gen. Mon ſagt: C'est un homme de peine; er 
ift ein Mann, ber eé fi fauer werden läßt, ber 
feiu Brod fauer oder kümmerlich verbienen 
muf. Spcidio. Nul bien sans peiue z man bat 
nidts ohne Mübe. S. auch Suffre, 

Burscilen beist Peine , bie Mühe, eud- die 
Uberuindung der Beſchwerlichkeit und Hinder⸗ 
niſſe, die man bey einerUnternehmung antrifft. 
Il a eu beaucoup de peine à faire sa fortunez 
es bat ibm viel Mie geloftet, fin Glück ju 
madjen, Man fagt aud: Cet homme a de la 
peine à parler; bcfen Menſchen wird tai Res 
Den jauce, fàilt das Reden ſchwer, wenn er ei⸗ 
nen netürliéen Mangel oder Feblere-an ten 
Spratwert;cugen bat). Il a de la peine à 
marcher; baë Gehen wird ihm ſauer, fällt ibm 
beſchwerlich. Ua pris la peine de me venir 
voirs er bat ſich die Mühe gegcben, ju mir ju 
fommen, mid zu beſuchen. La chose en vaut 
bien la peine; die Sade if wohl der Mbe 
werth. Cela n'en vaut pas la peine, ce n'est 

as la peine d'attendre si long-temps pour si 
peu de chose; es ift nicht der Muͤde werth, es 
Tobnt der (die) Müre nicht, einer ſolchen Klei⸗ 
nigkeit wegen ſo lange zu warten. 

’ai de la peine, j'ai peine à .…; es koſtet mir 
Mübe, es eh mir überwindungz es wird mie 
ſauer. Je fais cela sans peine; id thue das 
gern, ganz gern. 

Peine, Left zuwe len aud, der £obn, ben man 
für feim Mühe und Arbeit vertient. Il ne faut 
pas reteuir la peine du mereemaire; man muß 
dem Taglöhnet oder Arbeiter feinen Lobn nicht 
vorenthalten, 

Peine, peift ferrer,bie Gorge, die Furcht, daß 
etwas Unangenehmes gefheben ſey ober geſche⸗ 
hen möchte, und bic daraus entſtehende Unruhe 
des Gemüthes; die Verlegenheit. J'étois fort 
en peine de ce qu'il était devenu; id war ſehr 
in Sorgen, ſehr unruhig, ſehr verlegen, wa6 
aus ihm geworden, mie es ibm craangen ſeyn 
médte, On est extrêmement en peine de lui, 
man ift ſeinetwegen febr in Sorgen, ſehr bes 
ſorgt, febr dekümmert, febe in Unvube. La 
lettre qu'ils viennent de regevoir, les a mis 


Peine 


bors de peine; der Brief, ben fie fe eben er⸗ 
balten haben, bat fie auffer Sorgen — hat 
fie berubigt. Cet bomme est eu peine, daus La 
peinez dleſer Mann iftin Brrl:genbeit, iftin 
verbrieSliden Umſtanden, woraus er ſich nicht 
zu helfen weiß. Man pflegt-einen utiruhigen 
Menſchen, Une âme en peine, eine uurubige 
Gerle, ju nernen. 
À peine, ado. kaum ; vor kurzer Brit. À 
pe est-il hors du lit; à peine il est hors du 
it kaum ift er aus dem Bette; er iſt kaum 
bem Betten er iſt fo eben erſt aufgeſtanden. 
peine la pièce est-elle commencée, kaum fat 
da Stüct angefangen. _ 
À peine beige oud fo diel als Presque pas. À 
peine 2-t-il lé nécessaire; ex bat kaum bas 
—E A peine sait-il lire; ce tann 
taum lefen. , 
À grand' peine; ſchwerlichz nicht leicht, oden 
aud, mit vie ler Mühe. Si vous n'avez pu faire 
une chose si aisée, à grand’ peinc en fetes. 
vous une plus difficile; wenn ihr eine fo leichte 
Sache n'éjt babt machen können, fo werdet igt 
wobl ſchwerlich eine ſchwerere zu Stanbe brin: 


en. 
Peiné, ée, pare. et adj, mit Mübe, mũhſam 
gemacht, zuwege gebracbt. (S. Peiner, v. a.) 
Cet ouvrage, ce tableau est peiné, paroit 

eiré; dieſcs Werk, biefe Arbei:, dicfeéSrmäl: 

e iſt mübfam gearbeitet, ſcheint mt vielet 
Mühe gemadt ju feyn, dem Verfaſſer oder dem 
Künſtler viel Mühe gekoſtet zu aben Trop 
sers au éngftlid, mit au vieler Sorgfalt gr: 
mocht. 

Peiner, v. a. Mũhe oder auch Verdruß, Sors 
gen, Kummer, Unruhe machen oder verurſachen 
beunrusigen: it. müh!am arbeiten; viel Muũhe 
auf ſeine Arbeit verwenden. Ce travail vous 
peinera beaucoup ; bicfe Arbeit wird Jonen 
viel Mühe n. Votre situation me peine 
etre Lage macht mir aufferors 
bentlid vie! Sorgen, viel Unruhe, beunrudigt 
mid gar jebr. Ce poète, ce peintre peine 
beaucoupses ouvrages ; dieſer Dichter, biefer 
Maler arbeitet ſehr mübfam, verwendet viel 
Muͤhe auf ſeine Arbeit. 

Peiner, o.n, Mübe haben; ſchwere, faure 
Arbeit thun; fi es faucr werden laſſen. Ceux 
qui tirent un bateau en remontant, peinent 
beaucoup; diejentgen, welche ein Fahrzeug den 
Fluß aufiwärté oder gegen den Strom gicben, 
baben ſchwere, faure Arbeit. Man fagt oucht 
Cette poutre peine trop; dieſer Balken trâat 
au ſchwer, es ruhet eine ju ſchwere Laſt auf bir- 
fem SBalfen. 

Se peiner, v. rec, ſich Muhe geben; ſich es 
ſauer werden laſſen. Il ne s’est guère peiné 
dans cette affaires er bat fidy in die ſer Sade 
nicht viel Muhe gegeben; er bai fic dieſe Sade 
nicht febr angelegen ſeyn laffen. 

Peint, einte, part, et adj. gemalt,abgemait, 
gefbitbert, 1. (S Peiaure) Toiles prinies; 
g maîte Leinwond. (S. Intienne) Mec fegt 
fe La mort lui est peintesurle visage; der 

od ift ibm auf dem Gefidte gemalt ; der Tod 

fiebt ihm aus den Augen. 
eintre, ⸗. m. der Maler. Un peintreen 
pastel, en émail, en miniature ; ein Paftek 
+ 


ÿ 


Peintu 


maler, ein Œmailmaler, ein Miniaturmeler. 
Sa. pfegt mor auch- einen Dichter oder einen 
Redner, der feine Gegenftändce mit ben lebbaf⸗ 
tefen Farben ſchildert, Un peintre, einen Ma⸗ 
Let, zu neunen. Mon ſogt anch von einecn Frouers 
aimer, Elle est peintre, ſie iſt eine Malerinn. 

Peinturage, s. m. das Anſtreichen mit einer 
Farbe; it. das Angeſtrichene. 

Peiuture,⸗. vie Malerei; die Kunſt des 
Malers; die Nalerkunſt; it. die Malereiz ein 


GBemälde, cine Schildereiz it, die Farben an ei⸗ 


nem Semãlde; ir. fig. das Gemãlde; die Schil⸗ 
derung oder Beſchreibung einer Sache; das 
Bitd. N⸗*adonue à Ja peinture; er legt ſich 
auf die Maltrei. I y a de belles peintures 
dans ce paiais; ee find ſchoͤne Malebeien, ſchöne 
Gemôft in biefen Palafte. La peinture à 
Vbe .e, b fresque, en détrempe ; bre Shlma⸗ 
lerei, dir Fres komalerei, bie SRalerei mit Waſ⸗ 
ſerfatben. Prenez garde de vous gâter à ce 
tableau, la peinture en est toute fraiche, la 
peinture n’est pas sèche; nebmen Sie fi in 
Aqht, das Sie fit an dieſem Gemälde nidt bes 
ſchiauden, bte Farben find not gens friſch, die 
Farben find noch nicht trocken. Nen a faitune 
peinture si vive, qu’on croit voir la chose 
inème ÿ er bat ein jo lebbaftes Gemaͤlde, cine fo 
lebhafte Schilderung bavon gemacbt, er bat ein 
fo lebnafteé Bilo bavon entmorfen, daß man 
die Same ſelbſt zu feben glaubt. Big. fagt man 
each von Dingen,bie nicht wirklich fino,fondern 
bié man ſich nur einbitbct, oder die nur fo zu 
ſeyn fbcinen :-Elles ne sont qu’en peinture; 
fie finb nur in einem Gemdibe da; fe beſtehen 
nur in der Einbildung. Il n’a des richesses 
qu’en peinture; er iſt nur in der Einbildung 
reich. 

Im Kotteuſplele nennt man die Figuren eder 
Bifver, Peintures, Il n'y a que des peintures 
dans son jeu; fein Spiel beſteht aus lauter 
Bildern ; er bar lauter Bilder in der Hand. 

Peiuturé, ée, part. et adj. angeftricen, ac. 
GS. Peinturer. 

Peinturer, v. a. anfireidens mit einer ein: 
fachen Farbe Überfireiten. Un treilage pein« 
tnré; ein angeſtrichenes Gittermert. 

Peintareur, s,.m. ©. Barbouilleur., 

Pelade, s.f, bas Ausfallen ober Ausgehen 
ber faare. Un remède bon contre la pelade; 
ein gutes Mittel gegen das Ausfallen der Haare. 

Pelage, s. m. die Haare verſchiedenet Æbicre 
in Anſehung ihrer Farbe. Ces deux chevaux 
ne sont pas de même pelage; bieje beyden 
Pferde baben nicht einerlei Haare, oder mie man 
anvbbnligee fagt, find nidt von einerlei Barbe. 
Un — de pelage blond; ein weißgelblicher 

irſe 
pa PERS ⸗. m. ein bon dem ſchwediſchen 
Inſtrumentmacher Collin erfandenes neuré In⸗ 
fttument, burd welches man alle Geuenfiände 
auf dem Grunde ber See erkennen fahn. 


elamide, s.f. der Thunfiſch, beſonders 


wenn er nur erft ein Jahr aitift ©. Thon. 
Pelird, adj, Man nennt, Bois pelard; ges 
ſchãltes Holz; Holz, wovon man die Rinde abs 
geſchält bat, um Gaͤrberlohe bavon zu machen. 
| Pelé, ée, part. et adj. von Haaren entbloßt; 
. al; it. gaſchält, ac. (S. Peler) Il est tout 


pelé; il a la tête pelée; er iſt gang kahl; er 
bat gar keine Haare; er bat cinen kahlen Kopf · 
Mon ſogt aud fubitentire: Un pelé; ein Kahi⸗ 
topf. S. Tondu) Desamandes pelées; gez 
faite Mandeln. Fig. fegt man: Unxocpelé; 
cin kahler Felſen. 

Pêle-mèle, adv, unter oder durch einanderz 
ohne alle Ordnung. Mettre des hardes péle- 
mêle dans un core; Kleidungsſtücke unter* 
einander in einen Roffer werfen. 

Peler, v. a. haaren, abhaaren ; bie Haare 
Le Da ant oder abmadjen ; kabl machenz it. 
ſchaͤlen, abſchälen z bre Sale oder auch der 
Rinde berauben; abrinden. Mettre un cochon 
de lait dans de l'ean bouillante pour le peler; 
cin Spanferkel, ein junges Milchſchwein in 
beiffr8 Waſſer legen, um es abzuhgaren; cin 
Spanferkel abbruhen. (S. Échauder) Peler 
une pomme, une poire; einen Apfel, cine 
Birn ſchälen. Les chèvres ptlent les jeunes 
arbres y die Ziegen ſchaͤlen die jungen Bâurme. 
Peler des amandes; Mandeln ſchaͤlen oder abs 

ieben. Peler une langue de bœuf ; cine Och⸗ 
—* häuteln; die duffere Haut von einer 
Dehſenzunge abſchãlen oder abz lehen. Peler un 
fromage; einen Käſe ſchaͤlen *'e äuſſere Rin⸗ 
be baven abmachen. Peler Ja terre; bte Erde 
ſchälen z ben Raſen oben ven ber Erde abheben 
oder abſtechen. Peler les allées, die Alleen oder 
Gange in denGärten aufſchärfen over auffdür: 
fen; mit bem Schatf⸗Eiſen oder Schürf-Eiſen 
oder mit der Dacte die Oberfläche aufkratzen 
und vom Uniraute jéubern. 

Peler, v. n. fit ſchälen; wird bon ber obetn 

Hout thietiſchet Rocper gefagr, wenn fic ſich in Ge⸗ 
ſtalt einer Schale abſondert. Tout le corps 
m'a pelé à la suite de cette maladie; na die⸗ 
fer Rrantbeit fat fi mein ganzer Körper ges 
ſchãit. 
Pelerin, ine, s. der Pilger, die Pilgerinn, 
oùee der Pilgrim, weeliches bon beyden Ge⸗ 
ſchlechtern gefagt wird; cine Perfon, welche 
aus Andacht zu Fuße an einen entfernten, got⸗ 
tesdienſtiſchen Ort gebt oder wallfahrtet ; der 
Walladrter, be Wallfabrterinn. Qu der beilis 
gen Schtift icebeu die beiden Jüager, denen Chris 
ſtus nach ſeiner Aufetſtehung auf bem Wege 
nach Emaus erſchien, Les pèlerins d'Emaũs 
gaenenut. S. auch Faucon. 

Big. pſlet man einen verſchlagenen, ver ſchmitz⸗ 
ten, durchtriebenen Menſchen, Un pèlerin, el⸗ 
nen loſen Vogel oder Gaſt, su vennen. Vous ne 
conuoïssez pas Le pèlerin; @ie Éennen den 
Bogel nidt. C'est une étrange pèlerine; fie 
ift ein febr durchtriebenes Weibsbild. Spribre. 
S. Matin, 

“Pèlerinage, sm. bie Pilgerſch çu rer Pile 
grimſchaft; bie MHeife oder Wal abet eines 
Pilgers; à, der Drt, wohin eine Waͤllfahrt 
angeftellt wird; ber Wallfahrtsort. Aller en 
Dane wallfahrten; cine Wallfahrt thun. 
Notre. Dame de Lorette est un des plus fa- 
meux pèlerinages de la chrétientéz unfere 
Liebe Frau au Loretto iſt eine der heruͤhmteſten 
Wallfahrten, einer der berühmteſten Balls 
fabrtsërter der Chriftenbeit, 

Pélican, #.m. der Pelifans ein grofer Waſ⸗ 
fervogel ; (einlge neuere Noturtkuudiger derſtebea 
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borunter-die Réffelgans ober ouch bieRropfgans) 
it. (Bapent); ©. Piété; it, (Ghpm.) der Pez 
lifan; ein Circulirgefäß; it. (Chit.) der Peli⸗ 
Lan, die Sabmyanges ein Inſtrument zum Aus⸗ 
aicben der Zähne. 

Pelin, s.m. bie Kalkgrube. ©. Plein. 

Pelis, sm (Weißs.) diejenige Raufwolle, 
(Pelure) die erſt, nachdem bie Selle ſchon im 
Kalke geweſen ſind, abgerauft wird. 

Pelisse, s.f. bec Pelz; ein aus Pelz herei⸗ 
tetes Kleibungbſtück, oder oud, ein mit Dette 
wert gefütterter Mantel oder Rock · Une belle 
pelisse ; ein ſchoner Pelz. 

Pelle, s. f. die Schaufel, on einiger Dcten, 
vie Schuppe. La pelle de feu, pelle à feu; die 
allo te La pelle à epfourner, la pelle 

e four; bie ibn alé bie Ofenfdaufel. 
La pelle à remuer les grains 3 bie Kornſchau⸗ 
fel. La pelle de jardin; bie Gartenfdaufel. 
Sptichw. S. Fourgon. 

Pellée, Pellerée, Pelletée, s.f. eine Schau⸗ 
fel vollz fo viel alé auf cinmal mit einer Schau⸗ 
fel aufgefaßt unb fortgeléafft werden fann. 

Pelleterie, s. f. das Kürſchnerhandwerk, on 
einigen Deten, die Kürſchneretz ir, die Kürſchner⸗ 
Arbait und die Kurſchnerwaarez bas Pelywert, 
Btautwert. IL entend bien la pelleterie ; et 
veritebt bat Rürfbnerbandwert, bie Kürſchne⸗ 
œi fer qut. ILest riche en pelleterie; tt iſt 
æeid an Pelzwerk; er bat einen grofen Vor⸗ 
rath an Pelgwaaren. Trafiquer, négocier en 

elleterie; mit Rauchwert handeln; cinen 

elzhandel, Rauchhandel treiben. 

Pelletier, ière, s.ber Kũrſchner; ein Hand⸗ 
merter, weicher Pelze vrrarbeitet oder Pelz⸗ 
woaren verfertigt. La pelletière ; bie Kuͤrſch⸗ 
nerinn ; die Grau cineé Kürſchners. Le mar- 
chand pelletier; la marchande pelletière; 
ter Pelybändler, Rouchhaͤndler, die Pelzhänd⸗ 
lerian, Rauchbändlerinn. 

Pellieule, #. f. das Häutchen; eine Élcine, 
zarte Haut, womit etwai bedeckt, oder wodurch 
etroaé von einer andern Sache abgefonvert iſt z 
z. B. das Hãäutchen unter der harten Sale ei⸗ 
neë Eieẽ, welches ben Dotter umgibt ; die klei⸗ 
non tautartigen Abtheilungen, woburd bie 
Samentérner in gewiſſen Früchten von einan⸗ 
ber abgefenbert finb 20.3, it. (Gbpin.) bas Hãut⸗ 
den, welches bey der Abdünſtung der Salz⸗ 
Auflöſungen auf der Oberfläche sum Vorſchein 

ommt. 

: Peloir, sm. baë Paar:Œifen, Schabe⸗Eiſen, 
Stireich⸗Eiſen der Gärder, die Haare und Bols 
Le bamit von den Häuten zu ſchaben. 

Pelote, s.f. das snduet: Une pelote de fl, 
de laine, de soie, de ficelle; ein SnduelGarn, 
Wolle, Sribe, Bindfaden. Men foge in biefer 
Bedeurung gerwbbulider, Un peloton. Une pe- 
lote de neige 3 ein Sénecball. Ils se battoient 
à coups de pelotes de neiges fic warfen fid 
mit Ghnerballen. | 

Bep ben Autilleriften beitt Pelote, eine Éleine 
Brandtugel, bic mit ber Hand gemorfen wird. 

Pelote, helst sud, das RadelEiffen ; ein klei⸗ 
neë Kiſſen, Nahh⸗ und Stecknadein darauf zu 
ecken. Big. pfegt mou einen diten Haufen jus 
fammen gelaufenen Boité, beſonders ben einem 
Aufrubre, Une pelote ju neunra. La pelote 


‘ 


\ 
Pelote 


ossit, se grossits ber Haufen vergrößert 
is der Aufiauf wirb immer größer. 

In der Noturgeſchichte brise Pelote de mer; 
ber Meerball; eine aus verſchiedenen faferigen 
Theilen beftebenbe, länalid runbe, sufammen 
geballte Materie, die haͤuſig am Ufer des mit⸗ 
tellãndiſchen Mreres gefunden wird. 

Pelote, beige feraec, die Bläſſe; ein wtiffer 
Fieck an der Slirn cines Pferdes. Ce cheval 
est marqué en tête, il a la pelote; biefes Pferd 
iſt am Kopfe gezeichnet, es bat eine Bläſſe. S. 
auch Chanfrein, 

Peloter, v.n. mit bem Salle bloß sur Luſt, 
und ohne die Regeln bes Balfpicles zu beobach⸗ 
ten, fpielen. Ils ne jouent pas partie, ils ne 
font que peloter; fte ſpielen keine Partie, ſie 


fpielen nur gum Spaß. Srribio. and fig. fast 


man: Peleter en attendant partie; cint Gate 
einſtweilen sum Scifotr'reibe oder zar Wrebe 
machen, bis man einmal ernſtlich daran geht. 

Peloter, v. a. (qn.) einen ſchlagen z ibm 
Schläge geben; ibn prtügeln, wammſen, al: 
ken, etc. oder auch, einem cinen Verweis gebenz 
ibn ausputzen. Cgem.) Man ſogt auch: 11 a été 
bien peloté dans cette dispute; er iſt bes bics 
fem Streite recht in die Œnge getrieben worden. 
[ls se sont bien pelotés; fie baben einander 
tüchtig gegebcn. 

Peloion, s,m. baë Knäuel; (S. Pelote) 
à. das Nabelkißchen; it. ein Bal gum Balls 
tp der nod) nicht überzogen 1ft5 ein uns 

berzogener Bal. Man foge: Ce petit oisran 
n'est qu'un peloton degraisse; biefer fleine 
Bogel ift lauter Fett, ift ein bloßer Fettklum⸗ 
pen, iſt fpedfett. Un loton de mouches à 
miel; ein Klumpen Bienen; Bienen, die ſich 
beym Schwärmen klumpenweiſe an einander 
bângen. Toutes les haies sont pleines de pe- 
lotons de chenilles, de pelotons d'araignées; 
bie Raupen, bie Spinnen ſitzen klumpenweiſe 
oder neſterweiſe in den Hecken; alle Decten find 
dick mit Raupen und Spinnen beſäet. 

Peloton, beige auch, ein Haufen; mebrere 
auf einem Plage neben einander verfammelte 
Menfens ie. Geeiegew.) das Ploton; ein ge⸗ 
wiſſer abgetheilter Deufen Solbaten. Ils sas. 
semblèrent par pelotons ; fie verjammetten 
fit in Haufen ober baufenweife. Faire feu par 

elotous ; plotonweife feuern. Le feu par pe. 
otons ; das Pletonfeuer. 

Pelotonné, 6e, part, et adj. gewickelt. ©. 
Pelotonner, 

Pelotonner, o. a. wickeln; auf einen Rnäuel 
wickeln oder winben. Peloionner du fil, de la 
soie, de la laine; Garn oder Zwirn, Geide, 
Wolle wickeln. 

Pelouse, s.f. der Grasplatz; ein mit kur⸗ 
sem Graſe dicht bewachſener Plag. Une belle 
pelouses ein féôner Grasplatz. 

Pelu, ue, adj. baarig; mit Haaren bewach⸗ 
fen. Witd meifleus nue im gem. Leb. in folgenber 


Mebesort gebraugt: Une patte pelue; ein 
Schleicher, eine Schleicherinn; eine Perſon, 


weiche ihre Abſichten auf eine unbemertte Let 
zu erreichen fucht ; it. ein Fuchsſchwanzer, eine 
Fuchs ſchwänzerinn. 

Peluche, s. f. der Plũſchz ein dein Sammet 
ähnliches Gewebe. ©. Panue. 


Peluché 


Peluché, ée, adj. baarig, mollig 3 mit feis 
nen Haaren oder mit einer feinen Wolle bedeckt; 
it. bou Pflangen, fammetartigs wie Sammet. 
Bas peluchés; wollige Gtrümpfe. Une‘ané. 
mone peluchée; eine ſammetartige {nemone, 

Pelucher, 0. n. woilig twerben. Mon fogt: 
Ces bas commencent à pelucher; diefe Strũm. 
pfe fangen anwollig ju werden, wenn ſich nach 
lengem Gebraude die Wolle in kleinen Fiocken 
los macht, und baburd die Oberflaͤche wollig 
wird. Wenn tou Zeugen die Rede If, belge Pe- 
lucher, faſerig werden. 

Pelure, 4. f. die weiche, biegſame Schale 
oder Hülfe einiger Fruchte, Im gem. Leb, die 
Schelfe oder Haut La pelure de poire, de 
pomme, d'oignons bie Birnſchale, Apfelfhale, 
Brotebelfhale. Vous faites des pelures bien 
épaisses ; Sie machen gar bide Schalen z Sie 
ſãlen bas Obſt zu dick. Man prit auch die 
duffere Rinde des Kãſes, La pelure de fromage! 
zu nenpen. 

Pelure, prift auch, die Raufwolle; bie Wolle, 
welche die Weißgarber, nach der abgeſchornen 
Wolle oder Scherwolle, noch von den Fellen ab⸗ 
raufen; it. diejenige Wolle, welche den leben⸗ 
digen Schafen auẽgt rauft wird. 

Penaillon, s.m. S. Haillon. 

Pénal, ale, adj. Man neïnt, Les lois pé- 
nales; bie Strafgeſetze; Geſetze, worin ne 
beftimmte Strafe für jeden Fall feftgrfegt if. 
Œine Sammlung folher Gejege wird Un code 
pénal genannt. 

Penard, 2. m. Gin derachellchet Ausbeud, wo⸗ 
mit man im Scherze einen unbermögenden Alten 
au belegen pfiege. Un vieux penard; cin alter 

rũppel. 
—— adj.s.m.pl. Les Dieux pénates ; 
les pénates; die Hausgötter; diejenigen Got⸗ 
ter, welche na der Meynung ber heidniſchen 
Voltker dem Hausweſen vorſtehen. Gig. rfegt 
mon ſeine Wehnung, Ses pénates, zu nenneu. 

Penaud, aude, adj, verlegen, befdämt, bes 
ſtũrzt. Cgem.) Man fagt geroëbnliber, Embar- 
rassé, Honteux, Interdit. : 

Penchant, ante, «dj, abtängigs fief ; fit 
auf eine Seite neigendz abſchuſſig. Une mu- 
zaille penchante; eine abbängige, abféi ffige 
Mauer. Cette muraille va en penchant, dieſe 
Mauer Hängt nad der Grite su, Une tour 
penchante; ein fdiefee, ein rad ber cinen 
Gcite gu bängender Thurm. Fig. nenut mon, 
Une fortune penchante; cin tanfenbes, bem 
Umſturze na es Giid. 

Penchant, #.m. dev Abhang; die abhängige 


"Gite einer Fläche. Le penchant d'unemons _ 


tagne; der Abbang eines Berges. (S. aud 
Pente) Gig. fagt man: Se xeterir sur le pen= 
chant du précipicez ſich noch am Sanbe beë 
Abgrundes surf halten; ſich noch in Dem Au⸗ 
genblicke, ba man in ſein Unglück reunen woll⸗ 
te, beſinnen, und ſich durch einen tüfnen und 
ſtandhaften Entſchluß retten. Etresur lo pen- 
chant de sa ruine; am Rande bes Verderbens 
ſteben; feinem alle nahe feyn, La fortune de 
cet homme est sur son penchant; bag Glück 
biefes Mannes fénat an id zu neigen, if ſei⸗ 
nem Ende nabe. Le penchant de l’âge; bas 
Abnehmen der Kraͤfte im Alter. 


Penchant 491 

Gig. beist Le penchant, ber Gang, die Reis 
gung qu etwas. 11 a beaucoup de penchant 
pour la solitudez er bat einen po Sang 
zur Ginfaméeit, Il se livra tout entier au 
penchant qu’ilavoit pour la volupté; et ũber⸗ 
LieB fi gang {einem Hange sur Wolluſt. Avoir 
plus de penchant pour une personne que pour 
uneautre; mefr Reigung ju einer Perſon als 
au einer andern haben. ; 

Penché, ée, part. et adj, geneigt; abhãn⸗ 
gig gemacht, 26. (S. Pencher) Gig.nennt man 
Im gem. Leb. Des airs peuchés; ein geziertes, 
gezwungenes Weſen, in bec Abſicht zu gefallen. 

Penchement, sm. bas Neigen, die Rei— 
gung3 die Handlung, ba eine Perſon fit nach 
einer Seite bin neigt, und der Zuſtand eines 
Korpers, der ſich neigt, nach einer Seite bin 
bängt, eine ſchiefe Richtung hat. Le penche. 
ment de têtes die Neigung, baë Neigen oder 
Hangen beë Kopfes nad einer Seité binz das 
Kopfhãngen. 

Pencher, v. a. neigen; einer Sache eine 
ſchiefe Richtung gebens fie fo ſtellen, Legen oder 
richten, ba fle von der ſenkrechten Linte abs 
weicht. Pencher la tête; bas Haupt neigens 


. ben Kopf bängen. Pencher un vase; tin Se— 


fäß neigen, umneigen; es fhicf oder ſchrãg hal⸗ 
ten, feéen, flcHen. Les fruits dont cet arbre 
est chargé, l'ont penché d'un côté; die Grid: 
te, womit dieſer Baum belaben ifé, baber ihn 
auf eine Seite geneigt. Pencher le corps; bem 
£eib auf eine Seite nrigen, fief, nicht gerabe 
tragen oder halten. Cela fait pencher la ba 
lance; das gibt ber age ben Ausſchlag. 
Pencher, se pencher, p.n etrée, ſich neîs 
gens hangen oder Hängen ; eine fbicfe, von 
der fenfredten Linie abweichende Richtung ha⸗ 
ben oder annehmen $ abhängig fon. Un arbre 
ui penche; ein Baum, der fih auf eine Srite 


neigi, bec fief, nicht gerade ftebt: Le mur 


penche un peu de ce eôté.Jà; die Mouer bângt 
ein wenig nach dleſer Seite ber, auf bicie Seite 
berüber. Le terrain va en penchant; ber Vos 
den iftabbängig. Se pencher sur le bord d’ 
fontaine; fid dber den Rand eines Brunnené 
bin veugen. : 

Bis. beige Pencher à oder vers eh. ; fid ju 
ciner Sache neigens gu einer S gencigt 
ſeyn; Hang ober Neiqung qu etwas haben, La 
plupart des juges penchoient à le renvoyer 
absous; bie mebrffen Richter waren genciat, 
ibn frei gefpreden wieder geten ju laffen. On 
voudroit qu’elle — l'ainé, mais elle 

enche pour le cadet; man mochte, daß fie 

en älteſten heirathete, aber fie hat mehr Nei 
gung au dem jüngſten. Pencher vers sa fn; 
ſich zum Œndencigen. 

Pcndable, adj. det. g. henkenswerth, werth 
gehenkt, aufgehängt, an ben Gaigen gehentt zu 
werden. In bec gerichtlichen Sproche beist, Un 
cas pendable; eine That, ein Verbrechen auf 
— der Galgen, bie Strafe des Galgens 

eht. 

Pendaison, s. F. baë Henken oder Aufhens 
Lens bie Handlung des Henkens. Ein ue in bes 
nicbrigen Sptechert âblibes Moc. Il craint La 
pendaison; er fürchtet fit vor bem Denten; 
er fürchtet den Galgen oder Strick. 
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Pendant, ante, adj, bängend ober bangenb; 
(S. Pendre) it. (Recht⸗g.) anhängig, rechts⸗ 
hangig; vor Gerichte ſchwebend. Des fruits 

endans aux arbres ; an den Bäumen hängen⸗ 
be Früchte. (S. auch Fruith Des manches 

endantes; fängenbe, herabhängende Xrmel, 
(S. Manche) Ce chien a de belles oreilles 
bien pendantes biefee Hund bat fbône hän⸗ 
genbe Ohren, ift fôn bebängt. Son procès 
est pendant au parlement; fein Prozeß if 
ben dem Parlamente anbängig. Un procès 
pendant; ein redtébängtger, ben dem Ses 
tite klagbar angebradter, und nod nidt ab⸗ 
geurtheilter Prozeß z erne vor Vericht anhãn⸗ 
gige Sache. ne 

Pendant, s. rm. bas Gehänge; baëjenige, 
tas herab haͤngt; das Gehen£; it. dasjenige, 
woran ein anderer Körper gebenkt oder gehaͤngt 
wird. Pendans d'oreilles; Ohrengetange. Le 
pendant de baudrier ou de ceinturon; da$ 
Gebint ; derjenige Theil an einem Wehrgehän⸗ 

e oder an einer Degenfoppel, in ober an wel⸗ 
. bas Seitengewehr oder der Degen getängt 
wird. Le pendant declefs; der Schlüſſelrie⸗ 
men oder Schlüſſelring z cin lederner Riemen 
oder ein eiſerner Ring, woran man tie Schlüſ⸗ 
ſel hängt und mit ſich herum trägt. 

In ben bildeuden Känſten und dotzügllch iu der 
Malecei beige Pendant, das Gegenſtück; bas 
Gegenbild; ein Stück, cin Gemalde, das mit 
einem anbern, zu weldem eë aufachänat mers 
ben ſoll, nicht nur einerlei Größe bat, ſondern 
auch ungefähr in bem namliden Geſchmacke ges 
maitift. Il faut un pendant à ce tableau; die⸗ 
fes Geinäide muf ein Gegenſtück haben. 

Bep Feledeusbetttagen oder Lanbertertheilungen 
nennt mon, Le pendant des eaux; fämtliche 
längs einem Stufe bin liegende Ländereten. 

Pendant, prep. wäbrend; fo lange etwas 
bauert ; it inteffen. Pendant l'hiver; wäh- 
rend des Winters; fo lande der Winter dauert. 
Pendant-votre séjour à Paris, wãhrend Ihres 

fentraltes in Paris. Pendant que vous 
4: Ja 3 wãhrend der Brit Sie dort ſeyn wer⸗ 
ben. Nous parlerons de cet objet pendant 
qu'on arrangera le reste; wãhrend der Zeit 


oder indeſſen, da man das übrige in Ordnung 
bringen MÜd, wollen mir von dieſem Gegen⸗ 
ſtande reden. 


Pendard, de, s. der Galgenſtrick, Galgen⸗ 
ſchelm, Gaigenichwängel, Galgenvogel, Gale 
gendieb; ein des Galgens würdiger, ein hen⸗ 
kenswerther Menſch. Cgem.) 

Pendeioque, s. f. der Anhaͤnger; ein Dia⸗ 
mant oder anderer Edelſtein, der on einem Ohr⸗ 
ringe frei und beweglich herab hängt. Elle 
avoit à ses boucles d'oreilles des pendeloques 
de diamant; fie hatte an ibren Ohrringen dias 
mantene Anbänger. Man pfegt aub wohl meh⸗ 
rere dergleichen Steine an einem Ohrringe au: 
ſammen genommen, Une pendeloque, einen 
Antaͤnger oder ein Augehã e, su n£nnen. 

Peudentif,s.m. (Baut ) Le pendentif d’une 
voûte, obee oud flabgin, Le endentif, der 
Aberhaug; der überhaͤngende Theil oder Bo⸗ 
gen eines Gewolbes. 

Pendeur ober Pendour, #. m. ( Schifff.) der 
Danger: ein mittelmãßiges Tau⸗Ende, an wel⸗ 


Pendiller 


chem ein Kolben hangt, ein Seil badurch zu zie⸗ 
ben. Les pendeurs de bras; die Braßſchenkel. 
S. Bras; (Shift). 

Pendiller, o.n. belge eigentlich, baumeln; 
ſich bang:nb bin und fer bewegen, odet sielmebr, 
vom Winde bin unb her bewegt werden. Man 
ſogt abet dofũt im Deutſchen gewoͤhnlich nur ſchlecht⸗ 
bix, hängen. Des hardes, des linges qui pen- 
dillent aux fenêtres; Kleidungeſtücke oder 
Stücke Wäſche, die an ben Fenſtern oder gum 
Feuſter binaus hängen. 

Peudie, v. a. hängen, aufhängen; in die 
Höre hängen; andängen; an etwas hängen; 
ainbängen; in etwas bängen, ꝛtc. Pendre de la 
viande au eroo j Fleiſch an den Haken hãngen 
oder aufrängrn. Pendez ce linge, afin qu'il 
sèche; bénget bicfe Wäſche auf, damit fée krok⸗ 
ten werde. Pendre une cloche; einc Glocke 
aufhangen ober cinbängen. Il se pendit par 
les mains aux barreaux de la fenêtre; et 
bängte oder bing tit mit ben Händen an bie 
Fenſterſtangen. Big. fage man: Let enfant est 
toujours pendu au cou de sa nourrice ; biefeé 
Kind bénat feiner Amme beftändig an bem Bale 
fe, umhalſet, küßt fie und ſchmeichelt ihr un: 
aufhöclich. Etre toujours pendu aux orcilles 
de qu. immer Gelegenheit fuden, mit cinem 
gu,reben, oder aud, ſich das Anſehen geben, al8 
ob man cft mit ihm vebe, immer etwas mit 
ihm zu reden babe. S. au& Ceinture u. Croe, 

Pendre, heitt auch, henken, aufhenkenz an 
ben Galgen benten, auftnüpfer. Man fage aug 
in dleſet Bedeutung lm Deutſchen bäufig - bangen. 
Ila été condamué à être pendu; er iſt vérues 
theilt worden, ccheuËt oder gebangen ju wer⸗ 
ben. Il vient de se pendre; er bat fit gcbentt 
oder erbenËt. Mon (age: Cet homme ue vaut 
pas le peudre; dieſer Menſch ift des Henkens 
nicht werth, iſt ein Taugen dts. Dire pis qae 
pendre d’un homme, lui dire pis que pendre, 
einem alle Schande und £after je ober 
ouch, ibn auf die ſchrecklichſte Art herunter mas 
en oder ausſchelten. S. auch Haut, ado, 

Pendre, 0.77, an etwas hangen oder hängen; 
it. aushãngen; auéechängt ſeyn; herauswaͤrts 
hangen; it. herab bangen. Mon chapeau pend 
àune cheville; mein fut hängt an ein· m böl⸗ 
zernen Nagel L’hôtelericoù pend pour en- 
seigaeun chers] blanc: das Wirths daus, wo 
gum Beiden ein weiſſes Pferd austangt. Les 
joues lui pendent ; bie Backen bangen iÿm her⸗ 
ab; er bat herabhängende Badin, Hängebacken. 
Votre robe peud trop d’un côté; Sir Kleid 
bangt zu viel auf der einen Geite. 

Spcr. Autant lui en pend à l'œil, à lo- 
reille; bas fann ibm aud wiberfabren, es 
Eann ibm aud fo geben. 

Pendu, uË, part. et adj. gefängt , aufge= 
hängt; it. gebangen, gehenkt, ĩc. (S. Pendre) 
Subſlontide beige Un pendu; ein Gehenkter, ei—⸗ 
ner, der aufgetaͤngt, an ben Galgen gehenkt 
worden 4 ©. auch Aussitôt, Corde und 
Langue, 

Pendule, s.m. das Pendul oder Deubel, der 
Perpenbitel. Le pendule d’une horloge; det 
Perpendikel einer Uhr. 

Pendule, s. f. die Pendul⸗Uhr, Denbel:Ubrs 
cine mit einem Perpenbitel verjebene Uhr. Une 
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belle boîte de pendule; ein ſchoner Raften zu 
einer Denbdel-Ubr ; ein ſchönes Uhrgehäuſe. 

: Pêne, sm. der Riegei an einem Schloſſe; 
der Schioßriegel. Le pêne de cette serrure est 
. rouillés ber Riegel an biefem Schloſſe ift vers 
roftet. S. Dormant. 

Pénétrabilité, s.f. die Durchdringlichkeitz 
die Œigenfaft eines Körpers, vei moͤge welcher 
ex von cinem andern buttrungen werden kann 

Pénétrable, adj. det. g. vurbringlids mes 
durch ein anderer Koörper bringen, was von ei⸗ 
nem andern Körper durchdrungen werden kann. 
Une, forêt si épaisse qu’elle n’est pas éné= 
trables ein unburdbringliter Wald; éinfBalv, 
der ſo dicht ift, daß man nidt burdbringen oder 
durchkommen lann. 

Pénétrant, ante, adj. burdbringenb; durch 
oder in die Theile oder Bwifhenräume einec an⸗ 
dre feften Kerpers dringend. 11 n'y a rien de 
si pénétrant que le mereure i es ift nichts fo 
burdbringenb als bas Quedfilber. Une odeur 
pénétrante; ein burdbringenber Gerud. Big. 
fegt mon : Cet homme a l'es rit pénétrant; 
biefer Mann bat cinen burcbringenden Ver⸗ 
flanb, ift ein ſchar ffinniger Kopf. 

Pénétratif, ive, adj, durchdringend. La 
qualité pénétrative dn feu; bie durchdringen⸗ 
de Eigenſchaft des Feuers. 

Pénétraiÿon, #.f. tie Durchdringung, das 
Durbringen, ober end, das Ginbringen eines 
Kerpers in ober buré einen anbern Körper; 
ët. fig. der Gébarffinn, die Sarffidtigéeit. 
La pénétration de l'huile au travers 
autre corps; das Durchdringen des Sbles burd 
einen andern Körper. Cet homme a beaucou 
de pénétration; dieſer Mann beſiht —— 
finn C'est un homme qui a une grande péné 
tration d'esprit; et iſt ein ann, der einen 
ſehr burdbringenben Verſtand fat, ein Mann 
vongrofer, von tiefer Ginfibt. 

Pénétré, ée, part. et adj. burdgebrungen, 
burdbrungen, 2. (S. Pénétrer) Pénétré de 
sueur; vomSweife durchdrungen oder durch⸗ 
nebt. Pénétré de douleur, de joie; von 
Gdmerz, von Freude burdbrungrn. 

Pénétrer, w.a, burdbringens burd alle 
Dheile eines Koörpers dringen. La lumière 

énètre le verre et tous les corps diaphanes; 

as Sidt dringt burd bas Glas und burc alle 
burdfihtige Rôtyer. La pluie a pénétré mon 
manteau; bag Woſſer iſt durch meinen Mans 
tel gebrungen. 

Buroeilen belge Pénétrer nur fo blel ol⸗ Estrer 
bien avant; weit oder tief binein dringen oder 
geben. Le coup pénètre les cbairs, et va jus= 

u'à l'os 3 der Schuß oder Hieb gebt durch das 
Éteifé bis aufbieÆnoden. 11 souflle un vent 
de Nord qui péñètre le corps; e8 weht ein 
Rordwind, ber ben Rérper dyrchdringt; es 
weht ein burdbringender Nordwind. 

Big. fogt man: Pénétrer les secrets de la 
näture3 die Gebeimniffe der Natur ergründen. 
Dieu pénètre le fond des cœurs, les pensées 
les plus secrètes; Gott erarfinbet bas Herz, 
bie gebcimften Gedanken, durchſchauet ben 
Grund bes Herzens. Pénétrer le sens caché 
d'un mot; ben verborgenen Ginn eines Wor⸗ 
teë errathen oder erforſchen. Cet homme a 


lun. 
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beau feindre, il n’est p's difficile à pénètrerg 
dieſer Mann mag ſich verftellen wie er will, es 

&it niche ſchwer, ihn, kennen zu lernen. Sa 

ouleur me pénètre le cœur; fein Schmerz, 
féin Kummer durchdringt mein Herz. La joie 
le pénètre; er iſt von Sreube durchdrungen 3 
er iſt ganz Freude. 

Pénétrer, v.n. eindringen; in einen Kor⸗ 
per ober Raum hinein dringen, in welchet Bedeu⸗ 
tung mon auch nur (blebthin + dringen oder gehen⸗ 
fagt. L'eau forte tre dans le cuivre; das 
Scheidewaſſer bri das Kupfer :inein. Le 
coup pénètre dans les chairs, pénètre jusqu'à 
l'os; der Hieb oder Schuß gebt durch bac Fleſch, 
get bis auf ben Knochen. Ils ont pénétré jus= 
que bien avant dans les terres, et ont fait de 
grandes découvertes; fie find tief in bas Sanb 
eingebrungen, und haben grofe Entdeckungen 
gema®t. Sig. Vouloir pénétrer dans les se- 
crets d'autrui, dans les pensées d'autrui; eis 
nes andern Gebeimniffe oder Gedanken ergrün⸗ 
ben wollen. Pénétrer dans les secrets de la 
pature ; in bie Gebeimniffe der Ratur eindrin⸗ 
gens ſie zu ergründen, au erforſchen fuden. IE 
a pénétré fort avant dans la géométrie; er 
bat es in der Geometrie w.it gebradit. Cet 
homme ne péoètre pas fort avant; biefer 
Mann bringt nidt tief ein, féebt nicht meit, 
bat febr eingeſchränkte Œinfichten und Begriffe. 

Pénible, adj. de t, g. mübjam; Mühe, An⸗ 
ſtrengung der Kraft erfordernb ; ir. mütelig 
beſchwerlich; mit Muhe und Beſchwerden vers 
bunben. Un travail pénible; cine mübiame 
Arbeit. Uncentreprise pénible; ein mübfelis 
ges, beſchwerliches Unternehmen. 

Véniblement, adv. muhſam z mit Muhe; 
auf eine mübſame, beſchwerliche Xx:.1l marche 
péniblement ; das Geñen macht ibm Mühe; 
er bat einen befdiwerliden Gang. Ce peintre 
travailie péniblement ; bicfer Maler arbeitet 
mũhſam, mit Mühe; feine Arbeit Éoftet ibm 
viel Muͤhe. , 

Peniche, s,f. Œine Art Fahrzeuge, befons 
bers im Neapelitanifhen. 

Pénil, s.m, (Unot.) der &uffere, vordere, 
erhabene und mit Haaren bewachſene Theil des 
Schambeines bey berden Geſchlechtern. 

Péninsule, s. f. die Halb⸗Inſel. 

Pénitence, 5. f. bie Buße; die Reue über 
begangene Sunden. In der rhmifhen Kirche vera 
fee mon unter Pénitence, Bufe, nidt nur bie 
ven bem Prieſter oder Beichtvater vorgeſchrie⸗ 
bene Genuatbuung für begangene@ünden durch 
verdienſtliche gute Werke, fenbern auch biefe 
verdienſtlichen guten Werke ſelbſt, das Faſten, 
Almoſengeben, X.; und In ben Moͤnche- und Ions 
nentlôftern beigt Pénitence, die wegen cineé bes 
gangenen dehlers aufgclegte Strafe ober Züch⸗ 
tigung, wofuͤt mon auch wohl im Deutſchen - bie 
Péniteng, su fagen pfegt. llebethaupt wird Pé. 
nitence ſeht ofe anſtatt Peine, die Gtrafe, gre 
braubt. I faut recevoir avec respect la péni- 
tence qui est ordonnée par le prêtre; man 
muß bie von dem Péiefter aufgelcgte Buße mit 
Œbrerbiethung aunebmen. Accomplir sa pé- 
nitence fsalisfaire à sa pénitence; dieaufs . 
extegte Buße erfüllen; dasjenige thun, was 
einem der Prieſter zur Buße aufgelegt hat. 
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S. aud Pénitentiaux, 

Sig. beige Faire pénitence de qch.; eine 
Sade büben ; für eine Sache büßen; die dafür 
verbiente Girafe leiden. Pour pénuitence, en 
pénitence; zur Girafe, 

Pénitencerie, s, f. baë Xmt und die WBirbe 
eineé Buß⸗- oder Strafrichters, (eines Déni: 
tentiarius) und das Gericht, die Kammer zu 
Rom, wo die Dispenſationen in Anſehung ge⸗ 
wiſſer, der päpſtlichen cheidung vorbehal⸗ 
tener Faͤlle ausgefer erden; bas Buß⸗ 
oder Strafgericht · 

Péniteneier, s.m. der Buß⸗ oder Straf⸗ 
richter, (der Pönitentiarius)3 ein von dem 
Biſchofe ernaunter Prieſter, in gewiſſen vor⸗ 
behaltenen Fällen die besſprechung (Abſolution) 
zu ertheilen. À Rome, d'est toujours un car. 
dinal qui est grand pénitencier; in Rom ift 
immer ein Cardinal Grof:Pénitentiarius. Le 
sous-péniteneier; der Unterpénitentiatiué. 

Pénitent, ènte, adj. et s, buffertig. Un 

écheur pénitent; ein bußfertiger Sünber. 

n pénitent, une pénitente; ein Bußferti⸗ 
ger, eine Bußfertige; ein buffertiger Güns 
der, cine bubfertige @ünberinns worunter 
man gewoͤhnlich eine Perfon verſteht, welche 
ihre Sünden einem Geiſtlichen in ber Beidte 
betennt, unb Brrgebung der Sünden an Bots 
tes Statt von ibm verlangt; das Beichtkind. 
Absoudre un pénitent ; einen buSfertigen 
Günder von feinen Sünden losfprehen. Ce 

rêtre a beaucoup de pénitens, de pénitentes; 
—* Prieſter bat viei Beichtkinder. 

In der rômifhen Kirche beige Pénitent auch, 
der Blißer, und Pénitente, die Büßerinn, on 
elvigen Orten, der Reuer, die Reuerinn; Perſo⸗ 
nen, welche au gewiſſen Brüderſchaften oder 
Kloſtergeſellſchaften gehören, und durch freis 
wiuige Kaſtelungen, Geiſelung, und dergl. 
ihre une auch wohl Anderer Sünden büßen, und 
die nach Verſchiedeuheit der Farbe ihrer Klei⸗ 
dbung, Pénitens blanes, noirs, bleus, ete. 
weide, ſchwarze, blaue Büßer, 2c. genannt 
merten. s 

Pénitentiaux, adj. m. pl. Mon nennt, Les 
pseaumes pénitentiaux; die Bußpſalmen, fonf 
eu, Les pseaumes de la péniteuce, ober ſchlecht ⸗ 
pin, Les sept pseaumes genanne. Les canons 
pénitentiaux j die Vorſchriften der erſten Kir⸗ 
de, in Betreff der öffentlichen Buf-Übungen. 


Pénitentiel, s.m, das Bußbuch; ein Bud, - 


welches eine Sammlung der verſchiedenen Vor⸗ 
ſchriften in Betreff der Bußen oder Buß⸗ Übun⸗ 
gen für jede begangene Sünde enthâlt. 
Pennade, 5. f. der Fußtritt; ein Tritt mit 
bem Fuße. Man fogt gerwöhnlichet, Un coup de 
ied, 
> Pennader, v. n. mit bem Fuße tretens einen 
Œuftritt gebrn. Gen. gebr.) , 
Pennage, #, m. Cfptid Penage) bas Gefieder; 
bie ſämtlichen Federn cines Falken ober andern 
Naubvogels. Un faucon du second peunage; 
ein Falke, der bte zweiten Federn bar, der fit 
fon cinmal gemauſert bar, 





Penne, s.f. Cort Pène) bie Schwungfe⸗ 
der, Géwingfei cr oder Schlagfeder cines Gal 
en oder anbern Raubogels. 








Die frangbfifer Versus pflegen auch wohl die 
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oberſte Spitze eines breiedigen Segels, La 


enne zu nennen, Und auf deu Galeeren fagt man: 
Faire la penne; bdie Srgclflange der Ange 
nad) an ben Maſt legen. 

Bep den Webern beifen Pennes, bie Garn- 
Enden oder langen Fäben an den Enden einc? 
von bem Stuhle fommenden Stückes Zeug, 
welche abgefdnitien megben. 

Pénombre, s. f. (Uñron.) der Halbſchatten; 
(wird von einem nur halb erleudteten Plant⸗ 
ten gefagt) La pénombre de la terre dans les 
éclipses de lune; der Halbſchatten ber Erde 
bey den Mondfinſterniſſen · ‘ 

Pensant, ante, adj. denkendz Gedanken, 
Soritelungen mit Bewußtſeyn babend. Un 
être pensant; ein benfendes Weſen. Un 
homme bien pensant, mal pensant ; cin quts 
denkender, ein übeldenkender, gute oder Cble 
Geban£en von einem andern hegender Menſch. 

Pensé, ée, part. et adj. gedacht z it. aus⸗ 
gedacht, erdacht, er ſonnen, ic. (©. Penser, o.a >» 
Un dessein bien pensé; ein wohl ausgedach⸗ 
ter Plan. 

Pensée, s.f. baë Dentens die Handlung 
des Denfens; it. der Gebante. Li n'y a que 
l'esprit qui soit capable de la pensée; nut 

if bat das Bermôgen qu denken, Gedan⸗ 
ken oder Borftelungengnit Bewußtſeyn ju ha⸗ 
ben. Ila Fart de bien exprimer Ses pensées ; 
er befigt bie Kunſt, feine Gedanken gut ausjus 
cten. 

La pensée, der Gedanke, heist sutmeflen auch 
fo blef afs L'opinion, die Meynung, oder ofs 
Le dessein, bte Abſicht. Je serois fâché que 
vous eussiez de moi une pensée si contraire à 
l'amitié qui est entre nous; es wũrde mir 
leid fepn, wenn Sie einen unſerer Freundſchaft 
fo widrigen Gedanken von mir hegten. Ce n'est 
pas là ma pensée; bas ift nicht mein Getante, 
meine Mehnung. Dites votre pensée; fagen 
Sie Ihre Mepnung. On n'a jamais eu la pen- 
sée de vous nuire; man bafte nie ben Geèans 
Len ober die Abſicht gehabt, Sbnen zu ſchaden. 

Mon fagr: [1 m'est venu en pensée: es ift 
miveingefallen; es ift der Gebante ben mir ent⸗ 
ffanben. -Cela ne m'est jamais entré en pen 
sée; je n'ai jamais eu cette pensée; das ift 
mir nie in die Gedanken oder in den Sinn ge⸗ 
Lommen ; id babe nie dieſen Gedanken gehadt. 
Vous n’entrez pas bien dans ma pensée; Sie 
faffen, Gie sechiten midnidt recht. S. auch 
Entretenir. 

In der Molerei und Beibentunft belge La pen 
sée, der Gedanke, die erfte Idee, welde der 
Künſtler auf bas Papier entwirft, der Ent⸗ 
wurf. Cen'est.pas là un dessin que je vous 
fais voir, ce n’est qu’une fensée ; e8 ift keine 
Beidnung, bicid ren feben laffe, es iſt nue 
ein Gedanke. 

Pensée, s, f. (Botau.) bas Sticfmütterden, 
bie Dreifaitiateiréblume, Couleur de pensées 
purpurvioletfarten, violbraun. 

Penser, o.n, denten; Vorſtellungen mit 


Bewußtſeyn baben; à. benfen, nadoenten, 


über legen, oder auch, fit ciner Sache erinnerns 

fid eine abroefenbe oder zukünſtige Sache als 

gegenmwärtig vorſtellen. L’äme pense, la ma 

ière est incapable de penser; die Seele bent, 
s 


Penser 


bie Materie iſt unfébig zu denken. L'art de 
pénserg die Kunſt zu denken. L'afaire est 
trop importante pour ne pas prendre le temps 
d’y penser; die Sache iji su wichtig, ols taf 
man fi nicht die Beit nebmen ſollte, barauf zu 
renfen, barüber nachzudenken. J'ai pensé à ce 

e vous m'avezdit ; id babe an dasjenige ge⸗ 
dacht, was Sie mir grfagt haben 3 ich base über 
bas, was Gie mir gejagt haben, edacht. 
Ce que vous me ie pure me paroit faisable, 
j'y penseraiz Ihr Vorſchlag feint mir thuns 
lié zu ſeyn, id will es überlegen. IL pense 
toujours à la perte qu’il a faite; er dentt im⸗ 
mec an den Verluſt, den er erlitten bot, Pensez 
quelquefois à moi; benfen Sie zuweilen an 
mi. Donner à penser; Rachdenten verurfas 
deu. Cela lui douna fort à penser; das ver⸗ 
urfodte ibm grofes Nadbenten. 

Peuser, benêen, beige ou fo diel afs, glau⸗ 
ben, urtbeilen, dafür balten; meynen. Il pense 
être plus habile qu'il n'estz er dent, er glaubt 
geſchickter au fepn, er hält ſich für geſchickter, 
als er iſt. Ne pensez pas que je dise cela pour 
vous oNenser; benfen ober glauben Ste nidt, 
daß id die ſes ſage, um Sic gt beleidigen. 

Buroeilen beigt Penser fo diel ale Prendre 

rde, Vous avez des ennemis, pensez à vous; 
Éie baben Feinde, nebmen Sie fit in Acht, 
ſeyn Sie vor ſichtig. 

Penser à qeh. ; auf oder an eine Sache den⸗ 
ken z Abſichten auf eine Sache haben ; Plane 
entmerfen, um einen Zweck ju erreichen. Ce 

anti est avantageux pour votre fille, vous y 

evriez penser; biefe Partie iſt vortheilbaft 
für JIhre Tochter, Sie follten darauf benfen, 
tou fagt: Il À sg àmal; er denkt, er finnt 
auf etwas Bôfes; er bat etwas Voͤſes, etwas 
Arges im Sinne; er bat eine bbſe Abſicht. [la 
fait cela sans penser à mal; er bar biefes ges 
than, obne an etwas Æôfes oder Arges ju den⸗ 
Len; er bat ar keine bôfe Abſicht dadey gebabt. 

Penser, belft au fo biel als, Être sur le point 
de .., uub wied im Deutfen dur = bald, bey⸗ 
nabe, es bat wenig gefeblt sousgebcéte. J'ai 
pensé mourir ; ich wdre batd geftocben. Nous 
peusämes être enveloppés dans sa disgrâcez 
wir wãren beynahe mit in fein Unglück berwik⸗ 
kelt worden. Une pierre qui tomb», pensa le 
tuer; ein berunter fallender Stein fâtte ibn 
b:ynafe getébtet, : 

Penser, v.a. benfen ; im Sinne haben; it. 
alauben, urtbeilen, meynen, dafür baiten. 
C'est un homme qui ne dit jamais ce qu'il 

nsesg er iſt ein Mann, der nie fagt, masez 

nét, was er im Sinne bat, oder was eigent⸗ 
Hd fine Meynung iſt. Je crois que ce que 
vous dites, est bien éloigné de ce que vous 
pensez; id glaube, daß bas, was Sie fagen, 
von bem, waë Sie denken, weit entfernt if, 
daß Sie gang anders benfen, als Sie reden. 
Quevpensezsvous de cela? Qu'en pense⸗- 
tous? was denken oder meynen Sie davon ? 
was halten Sie bavon? Je n’en pense ni bien, 
oi mal; ich denke weder Gutes nod Bôfes bar 

Dfvfehe Penser enfers imaginer, erbenten, 
duébenten, erfinnens fu gem. Leb. ausfinnen. 
J'ai pensé une chose qui vous tirera d'en 
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barrasz id babe etwas ausgcbadit, etwas er⸗ 
fonnen, was Ihnen aus der Berlegenbeit hel⸗ 
fon wir. Men fagein dieſet Bedeutung auch wohl 
im Deutſchen ſchlechthin · denken. Savez-vous ce 
que j'ai pensé pour faire réussir votre eutre. 
prise? miffen Sie, was ich gedacht babe, Ihr 
Unternebmen gelingen ju maïen ? 

Penser, fm. ber Gedanke, bas Denken. 
G. Pensée. 

Penseur, s.m, der Denker; ein Mann, bee 
fit sum Nachdenken gewöhnt bat. - s 

Pensif, ive, adj, nachdenkend; in Gebantens 
mit einem Gedanfen befäftigt. Nous le trou 
vames triste et pensif, Lout pensifs wir fans 
ben ibn traurig unb nachdenkend, gangin Ses 
banfen. 

Pension, 4. f. das Koſtgeld; basjenige Grid, 
welches man für Wohnung und Unterbalt auf 

ewiſſe 3eit bezahlt. Sa pension est de vingt 
us par mois; er bezahit monatlid 3man;'g 
Tyhaler Koſtgeld. 

La pension, beigt auch, bas Koſthaus z ein 
Paus, wo man um einen beſtimmten Preis | 
wobnt und befôftigt wird, unb wenn biefes 
Daus ein Erziehungẽehaus ift, die Koſtſchule, 
wo faͤt mon aber gewoͤhnlich - das Erziehungs haus 
ſogt. J'ai trouvé une pension assez commode 
id babe in giemlid bequemes Rofthaus gefun⸗ 
ben. Etreen pension; se mettre en pension; 
in der Koſt feuns fid in die Koſt begeben. (Ja 
ailen tergleiden Redbensarten wird im Frangüs 
fifben “immer bie Wohnung mit verftanben ) 
Elle a mis ses filles en peusion à Metz; fie 
bat ihre Sôdter nad Metz in Pine Koſtſchule 
getban. Wenn von der bloßen Soft im eigent⸗ 
lien Verſtande die Rede ift, oder auch von eis 
nem Erziehungshauſe, wo man den 36glingen 
bloß Unterridt, aber keine Koſt gibt, fe fage 
mor im ran;bfifhen Demi-pension, 

Pension, beige out, daa Gafrgelbs eine 
Summe Geldes, welde alle Sabre an jemans 
den bezahlt wird, und jo fern dieſes Geld son 
einem Höhern aus Gnaden gegeben wird, das 
Gnadengeld, der Gnabengebalt, Gnadenſold; 
it, das Japrgeld; eine gewiſſe Summe, die 
man jährtlich von ben Einkuünften einer Pfründe 
zu bezie en bat. ‘Le prince lui donne mille 
éous de pension; ber Fürſt gibt ibm tauſend 
Thaler Gnadengehalt. Il a résigné son prieuré, 
eta retenu six cents franes de pension ; er bat 
feine Priorei abgegeben, unb bat fit ein Jahr⸗ 
geld von ſechs hundert Franken vorbehalten. 

Pensionnaire, sm. et f. der Koſtgaͤnger, bte 
Koſtgängerinn; eine Perſon, welche bey jrman-dliÿ 
den fur einen beftimmten Preis Koſt und Woh⸗ 
nung bat; it. der Koſtſchũler, bie Roftit les 
rinn; eine junge Perfon, melde für Geld ir 
einem Erzie hungshauſe Soft, ABo;nung und 
Unterricht aentebts cine terglriden junge Der: 
fon,bie blog Unterricht, aber kelne Ko genicßt, 
wird Demni-peusionnaire genannt; it. gts Per⸗ 
fon, welche von einem Fürſten ein Jahrgeld 
oder eĩnen Snadengehalt oder von ben Gin£ünfs 
teneiner Pfründe, einer Abtei, 20.inen Jahr⸗ 
gebait aiebt ; (ber Gnabenjéibling),  - 

In Holland bies Le pensionnaire, ber Pins 
fiondr ; ein Abgiogbneter ciner Droving oder 
diner Stadt, welcher bas gemeinſchaftliche eſte 
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berfelben bey ben Generalftgaten beobadten 
und beférdern mufte, wofür ibm ein jährlicher 
Gehalt auégemorfen mar. 

Pensionnat, sm, berjenige Theil oder GLÜ- 
get eines Erziehungshauſes, wo bie Koſtſchüler 
oder Sbalinge wobnen. 

Pensionné, ée, part. et adj, der ober bie 
einen Gnabengebalt giebt, 2. @, Pensionner, 

Pensionner, v. a. (qu.) cinem ein Sabrges 
balt ober cinen Gnadengebalt geben, oder au, 
einen befolben. 

Pensum, #.m, (fpeib Pensom) eine Aufgabe 
oter cine Augatbritung, die ein Schüler ser 
feine gewöhnliche Arbeit que Strafe machen 
muf. . 

Pentacorde, s.m. ein fünffaitiaes, mit fünf 
Saiten bezogenes muſikaliſches Snftrument. 

Pentagone, adj. de t.g. ets.m. fünfedig 
und fünficitigs fünf Eten und fünf Seiten 
batend. Une figure pentagene; un penta= 
gone ; eine fünfeckige Figur; ein Fünfeck. 

Pentäl, ⸗.m. S. Penture, 

Pentamètre, adj, m. (Poef.) fünffüfig. Un 
vers pentammètre; ein fünffüfiger Bers; cin 
Vers von fünf Füßen; Cber Pentameter). 

Pentastyle, #, m. (Baut.) ein Gebaͤude, wel⸗ 
des vorn fünf Reihen Säulen bat, auf fünf 
Sâuten rubet. 

Pentateuque, #.n. die fünf Büder Moſis. 

Pente, s, f, ber Abbang ; bic abbängigeSeite 
einer Flaͤche, beſonders cines Bergeë ; der Ab⸗ 
fhuf. Une pente douce; ein fanfter Abhang, 
toelden men im Deutſchen aud = eine kehne · nennt. 

. Cette maisotmest située sur la pente d’un eõ- 
teau; biefes Haus liegt an bem Abhange eines 
ügels. La pente d'un toits ber Abſchuß eis 
nes Daches. La pente roide d'un rocescarpé; 
ber jébeXbffurg eines ſteilenFelſens. En pente; 
abbängig, abfdiiffig. Une allée qui va en 
pente; eine abbängige Allee. Donner de la 
pente à ux terrain; einen Boden, einen Plag 
abbängig machen. 

Wehn vom Woſſet die Jebe if, beitt Pente, der 
Fall. Plus un fleuve a de pente, plus il est 
rapide ; je mehr Gall ein Fluß bat, defto ſchnel⸗ 
Lex, befto reiſſender iſt er. . 

An der Kelegebautunſt beigt La pente, bic Ab⸗ 
badung, eine abbängig gemadte Fläche, welche 
allmahiig ſteigt, im Gegenſatze der Boͤſchung, 
(Talus) welde ſteiler geht. | 

Sig. beige La pente, der Hang; ein merklicher 
Grad ter Neigung ju etwas. Îla beaucoup de 
pente à cela ; er bat einen großen ang dau. 

ec. Penchant. ; 

La pente, beist auch, ber Kranz an einem 
Betthimmel , an einem Fenfter, 2c. der oben 
fiber die Borbänge berab Bngt. Les pentes du 
lit soût ornées de franges d’or; die Bettfränge 
fénb mit golbenen Franſen gegiert oder beſeht. 
Les pentes de dehors; bie auawendigen oder 
&uffern Rränje. Les pentes de dedans; bie 
inwendigen ober innern Rränge, fonf auch Les 
petites pentes, bie kleinen Srängc, genannt. 
Les pentes —— aub die Borbänge vor ei⸗ 

em Büchergeſtelle. 
2 Pentecôte, #. F. tie Pfinaften. Nous aurons 
bientôt la Pentecôtez wir werden bald Pfings 
ften baben. Passer les fêtes de la Pentecôte à 


: 


Penthière 


la campagne; die Pſingſtfeiertage auf bem kan · 
be zubringen. 

Penthière, Pentière, s. f. das Hängegarns 
din Garn gum Vogelfange, welches an bie 
Dur: und Augénge aufacrängt, und fouft and 
= baé Ziehgarn · genannt mir. 

Penture, 5. f. (Géloff) bas Bandz ein ei⸗ 
ſernes Gewinde mit zwei Flügeln, die Thüren, 
Fenſter, Kaſtendeckel u. dergl. mittellt deſſel⸗ 
ben auf den Thür⸗Angeln, Fenſterbaſpen, x. 
au befeſtigen. Il y a de fortes pentures à cetté 
porte, à ces fenêtres; c8 find ſtarke Bander 
an bicfer Thüre, an biefen Fenſtern. Ja pen- 
ture de porte; baë Thürband, fonft au wohl 
- bas Angelband - genaune. 

Bey deu Tuchmachern beige La penture oder Le 
pental, tie Werftenhänge; ein Geſtell, bas 
geleimte Werft oder die Kelte darauf ju trodnen 

Pénultième, adj. de t. g. ehs. f, vorlebte; 
bas nachſte vor bem leéten. Le pénultième 
pet de l'année 3 der vorlegte Tag im Jahre. 

pénultième syllabe 3 la pénultième ; bie 
vorletzte Sylbe. 

Pénurie, s. f. der Mangel an den nothwen⸗ 
bigften Dingen; ein boher Grad ber Armuth 
und Lürftigkeit. La pénurie d'argent ; bet 
Geldmangel. 

Péotte, 2. f. die Peote; eine Art leichter 
Schaluppen, deren ſich vorzüglich die Venetia⸗ 
ner bebienen. 

Pépastique, adj, det.s. S. Digestif. 

Pepie, s. f. ber Pfips, im gem. Les. ber Pipé; 
eine Éleine, meiffe Haut, welche fit auf der 
Bunge der Bêgel und beſondert der Hübner er- 
zeugt, und bic fie am Sreffen unb Gaufen bin: 
bert. Arracber oder ôter la pepie à une poule; 
einer Denne den Pfips nebmen. Im gem. Leb. 
pflegt mon bon cinem gefbmèpigen Weibe ju fogen : 
Elle n’a pas la pepie; fie fat den Pfipé nidt ; 
fie bat cine geläuflge Zunge. Und von einem 
Menſchen, der ben Trunk liebt, fage man : Il a 
la pepie. 

’epier, v. n. piepen, piepfens ein Wort, 
wodurch man denkaut der Sperlinge bezeichnet · 
Un elalgen Otten fage mon - zirpen. 

Pepin, #.m, der Rern 3 der mit einer wei⸗ 
den Schale umgebene Samentern verſchiedenet 
Früchte, x. B. der Tefel, der Birnen, der 
Weintrauben, 2, 

Pépinière, s.f. die Baumſchule. Planter 
une pépinièrez eine Baumſchule pflanzen uder 
antegen. Wenn die Gattung der Bäume, bie 
man in einer Baumfdule giebt, beſonders be⸗ 
ftimmt wird, fogt man im Deutſchen aud = dit 
Pflanzſchule. Une pépinière de pommiers, 
de poitiers; eine Baumidule oder Vflanzſchul⸗ 
von jungen Xpfelffämmen, Birnſtaͤnmmen. Me. 
pflegt men einen Ort, we junge Leute ju ihrer 
tünftigenBeflimmung vorbereitet unb geſchict 
gemadt werden, Une pépinière, eine Dflangs 
ſchule, ju nennen. 

Pépiniériste, s,m. ber Baumſchulgaͤrtner 
oder Baumgaͤrtner; ein Gârtner, der daupt⸗ 
ſächlich junge Bâume in Baumſchulen zieht. 

Pepon, s.m. die Pfebe, der Pfebentürbiß; 
cine Art Kurbiſſe mit lappigen Blattern und 
glatter Frucht. 

Peptique, adj. dat. g. S. Digestif. 


Péquet 


Péquet, 4.1, (Anac.) Le réservoir de pé- 
quet; ber Bebalter oder das Behältniß des 
Speifefaftes, der mitteift der Milchgefaͤße hier⸗ 
her gefibrt wird. = 

Péragration, s, f. (Uficon.) bie Durhwans 
berung, der Sauf eines Geſtirdes duré den 
Sdierkreis, bis es wieder auf eben benfelben 
ur kommt, wo es ausgegangen if. Le cercle 

e péragration, oder Le cercle périodique de 
Ja lunes die Periobe des Wandelna des Won 
bes 3 bis Brit, welche der Mond braucht, bis er 
wieder in bas Beidjen des Thierkreiſes cintrict, 
wo er ausgegangen tar. 

*Pérambuiation, sf. bie@rengbefittigung, 
fon La visite des bornes genannt. 

Perçant, ante, adj. beige eigentllch, durs 


driagend, burd und durch pe: und wird. 


von féarfen unb fpigigen Werkzeugen gefaat, 
mit welchen man einen feften KRörper — 
vder durdbohrt. Un poinçon perçant; ein 
féarfer, fpitiger Pfriein. Cette alèno n'est 
pas assez perçante; dieſe Ahle ift ft arf, 
nidt ſpitig genug, gebt nidt gut bur®. 

Mes fagt au: Un froid perçant, un vent 
perçantz eine durchdringende, ſchneidende Käl⸗ 
te; ein durchdringender, ſchneidender Wind. 
Une voix perçante; eine burdbringende, fete 
belle, —— Stimme. Des yeux perçans; 
lebhafte, funtelnbe Augen. Un regard perçant; 
ein burdoringender Slick, als ob man einen 
durch und durch feben wolite. Cet homme a 
Pesprit perçant ; dieſer Manf bat einen durch⸗ 
tringenden Berfant. 

Peree, s, f. dr Pfcifenbobrer; ein Bobrer, 
memit die Dfeifen an ben Dubdelfäden oder 
Coctpfeifen gebobrt werden. 

Perce; En perre, Gine abbecblalifée Redene ⸗ 
att, beren man ſich In felgenden Au⸗dracen bedlent: 
Mettre du vin en perce; Wein anſtechen oder 
anftecfen, anzapfen; anfangen bavon gr zapfen. 
IL n'y a que huit jours que ce muid de vin est 
en perce; biefes Faß Wein ift erſt vor acht Sas 
gen angeſtochen, angeftedt ober angegapfet 
worden. 

Percé, ée, part. et adj, durchſtochen, duvch⸗ 
boÿrt, durchbrochen, bur$brungen, 1. (S. 
Percer, v. 4.) Mon fagt: Cette maison est 
bien percée; biefes Haus ift wohl beleuchtet, 
bat genugfame und fdône, große Senfter. Un 
vaisseau pour cent canons; ein Schiff 
von bunbert Kanonen, das für hundert Kano⸗ 
nen eingerichtet if. Un ouvrage percé à jour; 
eine durchbrochene, kunſtlich auégefbnittene, 
ausgehauene, aurgefeilte, ausgenähteArbeit,2c. 
And in den Wapen werden die durchbrochenen 
Stũce, durch welde die Farbe des Feides durch⸗ 
fééint, Pièces percées, genonne, Gpribro. und 
fla- fogt man: Cet homme est bas percé; mit 
biefem Menfden gebt es auf die Neige; ec bar 
nicht viel mebr gum Beſten; feine Umftänbe 
find ſchlecht. Und einen Verſchwender pfege mon 


Un panier percé, einen durchlöcherten Korb, 


iv nenrren. 
Perce-à-main, s.m. der Sanbbobrer, ober 
birlmebe der Lochbohrer; ein kleiner Bobrer, 
womit bie Tonlöcher der Sactpfeifen gebobrt 
werden. 
Perce-bois, ⸗. m. der Holzwurm; ein In⸗ 
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ſekt, welches ſich im Holze aufhalt und daſſelbe 

acvnagt. Vor ſeiner Verwandlung wird dieſer 

Burm-bie Holzmade⸗ genenne, Es fübre auch 

res gewiſſe Art Bienen » ben Nameu Perces 
is. 


Perce-bosse, s. f. @. Lysimachie, 

Perce-bourdon, 4. m, der Schnarrbohrer; 
ein Werk zeug, womt die Locher in dem Brumm. 
baſſe einer Sackpfeife oder eines Dudelſackes 
gebohrt werden. 

Perce-chaussée, s.m, ein Name, beu man 
einer gewiſſen Art Käfer beylegt, welche bie 
Dãmme dutchbohren oder durchgraben. 

Perce-cräne, s,m, der Hirnbohrer; ein 
Bohrer der Wundaͤrzte, die Hirnſchale damit 
zu durchbohren. S. Trépaa, 

Percée, s, f. eine gerade offene Aus ſicht 
durch einen Wald in die Ferne; beñimmtec une 
pereée de vue genannt. Hat man die Baume weg· 
gehauen, um eine ſolche Ausſicht in die Ferae ju bas 
Ben, fo nennt man einen ſolchen gerabe bur deu 
Waold gebenden Weg im Deuciben eine Schneuſe. 
CS. Laie) Faire une percée brift au, auf der 
Reiſe tief in ein Land hinein dringen. Dans ses 
courses il a fait une percée assez ayant dans 
l'Écosse; auf feinen Reijen ift er ziemlich weit 
inSchottland binein gebrungen oder gelommen 

Perce-feuille, 5, f, der Ourchwachs; der 
Rame eince Pflanzengattung, deren Bltter 
den Stiel fo genau umgeben, daÿ es ſcheint, als 
wenn derſelbe durch urchgewachſen wäre. 

Peree· foreẽt, M der Buſchjäger. Mau 
pflest vor;üglié einen kũhnen, entfchioffenen Jã⸗ 
ger, der fich allein in bas grôfte Oickcht wagt, 
Un perce. forêt, un vrai perce-forêt qu nea nen, 

Perce-fournaise, £,m. das Stech Etſen oder 
Stich⸗ Eiſen. So beige im Hattenweſen eine piti⸗ 
ge eiſerne Stange, mit einem belzernen Stieie, 
das Auge in bem Schmelz⸗Ofen damit gu öff⸗ 
nen oder aufzuſtechen. 

Perce-liire, sm, der Briefſtecher ein 
breiter Pfriemen, deſſen man ſich zuweilen in 
ben Kanzelleien bedient, £éder damit in die 
auf Pergament geſchriebenen Zrlefe und Ur: 
kunden zu ſtechen, an welche man vin Siegel 
hängen will. 

Percement, s.m. das Durchſtechen, Durch⸗ 
bohren, Durchbrechen, à und sie daburch ge⸗ 
machte Sffnungs (5. Percer) it. Beegb.) der 
Waſſerſtollen ein Stollen oder Ranal, das 
Waſſer aus den Grubengebär: den abzufutren. 

Perce-mousse, s. f. ber Widerthon, gülben 
Diderthon; cine Dflangengattung. 

Perce-neige, s, f. bas Séneentôdten, der 
Schneetropfen, die Schneeviole, die Hornungs⸗ 
blume; eine Art ieiffer Veilchen, welche ſehr 
früũhe noch unter bem Schnee hervor Fommen. 

Perce-oreille, .m. der Odrwurm. 

Perce-pierre, s. f, S. Passe-pierre, 

Rercepteur,s,m, der Ginnebmer der Frucht⸗ 
zehenten und anderer Gefaͤlle. 

Perceptibilité, s, f. die Grhebbarteit; bie 
Eigenſchaft beffen, mas erhoben, in Empfang 
genommen werden kann; witd son Steuern, Des 
henten und andecn Abgaben und Gefallen geiagt) 
it, bie Merklichteit, Merfbarteit; die Gigens 
ſchaft deſſen, was durch die Sinne empfunden 
werden kann. ©. Percoptible, 
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Perceptible, adj. det. g. erbebbar, erheblichz 
was erhoben, in Œmpfang genommen werden 
fanns à. merkbar, mertlichz was burd die Sin⸗ 
ne empfunden werden kann; ſichtbar, hoͤrbar, 
riegbar, fémedbar, fühlbar. Des impôts 
perceptibles, erbebbare Auflagen. Cela n’est 
point perceptible aux yeux; tiefes iſt den Au⸗ 
gen nice fichtbar, kann nidt mit blofen Xugen 
gefeben werden. Cette substance n'est p esque 
pas perce>»tible au goût ; biefe Subſtanz kann 
faſt nidt durch den SGeſchmack empfunden wer⸗ 
Den, bat faft gar keinen Beſchmack. Man btaucht 
dicies Mort Juweilen and von dem Berflande : Si 
c'est une satyre, elle n'est presque pas pere 
ceptible ; wenn dieſes cine Satyre iſt/ ſo iſt ſie 
ait unmertbar oder unmerklich, ſo merkt oder 
fühlt man fie kaum⸗ 

Perception, s#. f. der Empfang; die Hand⸗ 
lung, ba man eine Sach⸗ empfaãngt oder in Em⸗ 
pfong nimmt,vor;äglié die Erhebung herrſchaft· 
Lite und anderer Gelder, der Fruchtzehnten 
un’ andr.x Gefälle. La perception de cet 
impot sera diflicile, die Erhebung dieſer Aufla⸗ 
ge wird ſchwer, wird mit Schwierigkeiten ver⸗ 
tnüpft eyn. Lt fut chargé de la perception des 
fruits et revenus de l’abbaye; ibm wurde bie 
Erbebung der rire und Eiafünfte der Abtei 
Gb:r:ragen. er erhielt den Auftrag, die Früchte 
undGintünfte ver Abtei in Empfang zu nebmen. 

J der Philolophie heizt Perception, die Bors 
fellurg, welche die Je durch ben Eindruck 
erhält, ben ein Gegen burd) bie Sinne auf 
fie madt; der Begriff. 

Percer, ». a, eine Sffnung, ein Loch in oder 
durch einen Körper macheu, melbes man ImDeute 
ſchen neb Deribiebenbeit dec Att, wie ſolches ges 
fétébt, auch auf verfbiedene Are austrüdr. Fan 
fogt à. B.aufftehen, durchſtechen, burééebren, 
butaftofen, durchſchreßen, durchgrabep, burdhe 
Green, urchlöchern, durchhöhlen, durchſchla⸗ 
gen, ꝛc.; it. anbobren, anſtecken oder anficden, 
anzapfen, ꝛc On perce 4 langueux blasphé- 
muteurs, bin Gottestéfterer» durchſticht man 
bic 2u5gn Perocrun ais, ein Bret, cine Diele 
ober Boble durchbohren, rurdläern. Elle 
s'est fait percer les or ifies pour mettre des 
bouc!es; fie bac fid di: Ohren durchſtechen, ſie 
bat ſich Loͤcher in biz Di ren ſtechen Laffen, um 
Dbrringe angutbun, Percer de part en part, 
d’outre en outrez durch unb burd fteden, 
ftogen, borven, 2€. Percer d'un coup d’épée; 
mit einem Degen durchſtoßen, durchbohren. 
Percer un batiment, cin@ebaute durchbrechen; 
Sffnungen fAr Thüren undFenſter barein ma⸗ 
den. Peter une porte dans un mur; eine 
Se in ne Mauer brehen. Percer un muid 
de vin, oder chlechebin Percer du vin; ein Faß 
Wein anfteten, anfteden, anbobren. Percer 
l'aigtille; das Orr in cine Nähnadel maden. 
Prreer à jour, burdbrodene Arbeit machen. 
Fercer la fonte ; (Bates) den Guß anſtechen; 
ben Sort deraus ſtoßen, womit die Sffnuitg an 
der Kufe verſtopft if. Percer une couche; 
COéren.) Löcher für bie Gamen over jungen 
Pflanzen in die Gartenbeete machen. 

Yon rinem be magern Menſchen fagt mau: 
Les os lni peroent la peau die Knochen ſtehen 
ihm beraus. 


Percer 


Percer, brigt aud fo viel als, Pénétrer oder 
Passer à travers une chose; durchdringen, 
binein bringen. La pluie a percé tous ses 
habits ; Regen ift durch alle feine Kleider 
gebrungelh La pluie a percé la terre d'un 

ied; der Regen ift einen Sub tief in die Er⸗ 
e gebrungen. Lesoleil perce le uuage, sbee 
flebtbin, Le soleil perce; die Gonne dringt 
durch vie Wolke, die Scnne dringt durch. ILa 
été tout percé; il a été percé jusqu'aux osÿ 
er iſt durch und durch, cr if bib aufbie Knochen 
naß geworden; er iſt ganz urchnãßt worden · 
La sueur perce sa chemis⸗· dexr Schweiß dringt 
ibm durch bas Hemd. Percer lesbuissons, Les 
hlliers, Les forts; burd das (er dif, dutch das 
Dicicht drechenz ſich einen Weg durch bas Ces 
büſch oder Dickicht machen. Percer la foule; 
ſich durch das Volt burdwängen. La foule 
étoit prodigieuse; j'ai vependant trouvé le 
moyen de percer, bas Gbrânge war auſſeror⸗ 
denilichz indeſſen habe ich doch Mittel gefune 
ben,mi rsuèräsgen. Percer un escadron, 
un bata Non; in eine Schwadron, in ein 333: 
taillonsindrinseueinbauen und fid) durch auen 

Big. ſogt mav: Percer l'avenir,dans l'avenir, 
inbie Zukunft dringen ober blidens dieSutunft 
durchſchauenzʒ bas Zukünftige vorher ſehen. 
Percer Le fond,daus le fond d'une affaireseine 
Sade ergrünben; aufben Grund ciner Sade 
fommen. Cela me perce lecœur; das durch⸗ 
bobrt mir das Herz ; das ſchmerzt mich in der 
Seele. Perceriles nuits à jouer, à étudier; 
ganze Rädte hindurch ſpielen, ſtudiren 

Percer, v.n. durabrechen, aus brechen, urch⸗ 
dringen; ſich eine Offnung, ſich Platz maen; 
aufgeben; hervor oder heraus kommenz ie ein⸗ 
dringen, durchdringen, edet auch ſchlechebin, din 
gen, hineingehen, durchgehen, in dec Sptache der 
Bergleuteburfabren,rc. Les dents commen- 
cent à percer à cet enfant; dieSäbne fangen bep 
biejem Kinde an durchzubrechen oder aus zu⸗ 
brechen. Cet abeds a percé de lui-même, die: 
fes Geſchwür ift von felbft aufgegangen. Les 
cornes percent à ce chevreau; üie Hörnert 
ftofen an dieſer jungen Ziege heraus, fommen 
gumBoridein. Cette maison perce dans deux 
tues, perce d'une rue à l’autre; dieſes Haus 
gebt in zwei Gtrafen, geht von einer Srraÿe 
in die andéte, ober.mie man aud wohl zu fagen 
plat, dieſes Haus gebt ganz burt. Le coup 
prree dans les chairs ; der Schuß oder Dies 
gebt in baë Fleiſch. Die Jager fagen: Le 
perce; ber Hirſch bricht oder gebt burd, nimmt 
die Flucht. 

Mon fagt au: Cette étolfe, ce soulierne 
Etes point 5 biefer Zeug, biefer Schuh Hit 

affer, läßt kein Waſſer durd. Ce secret n'a 
pas percé ; dieſes Geheimniß {ft verſchwiegen 
geblieben, ift nidt befannr gemorben. Rien 
n’a percé de l'aventure ; es ift von der Bege⸗ 
benheit nidité ruchtdar, nidté befannt gewor⸗ 
ben. Le jour perce, der Tag bridt an. Malgré 
sa mmodécation apparente, son caractère perce; 
ungradtet ſeiner che indaren Mäßigung, fhrint 
pis Gbaracter, feine Gemüthsatt turc. Cet 
1omme a percé parson mérite 3; diefcr Mann 
bat ſich burd feine Verdienſte einen Wes ge⸗ 
bahnt. Il a percé parsa persévérance ; er bat 
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eëturd feine Beharrlichkeit oder Standhaftig⸗ 
keit burgefest. 

Perceur, s, m. ber Lochbohrer; ein Schiffs⸗ 
zimmermann, dec die Löcher ju den Bolzen 
bohrt. «3. Cheville, 

ercevoir, v. a. (rwirb mie Concevoir conju: 
set) empfangen, erheben; inŒmpfang nebmens 
ehmen. Wied hauptſachlich nut bon den Huflas 
gen, Abgaben, Ftuchtzehnten und andern derglelchen 
GSefallen und Œintänften geſagt. IL est employé à 
ercevoir les droits du roi; er iſt beſtellt, bie 
migliden Gefdtie En erheben. C’est lui qui 
roevoit Les fruits de cette terreger ift es, &cx 
ie sintünfte von dieſem Gute empfängt oder 
einnimunt, Îl fut obligé de rendre cet héritage 
avec tous les fruits qu'il en avoit perçus; er 
war geaôtiiget, biefes Erbgut mit allen davon 
gesogenen oder genoffenen Œütfénften wieber 
heraus qu geben. 

Percevoir, belft auch, durch die Sinne empfin⸗ 
den, und mit dem Verſtande faffen oder begrei⸗ 
fen. S. Perception. 

Perchant, s, m. (Bogelf.) der Laufer; ein ab⸗ 
gerichteter Bogel, der auf dem Vogelderde her⸗ 
um läuft, und die andern Bôgel berbey lodt. 

Perche, s. f. bec Bars, Barfd, an éinlgen 
Dcégn, der Bärſch; ein efbarer Flubfifh. 

erehe, s, f. die Stange, und zwar eine höl⸗ 
gftne Stange. Étendre du linge sur une 
perche; Weibzeug, Wäſche auf cine Stange 
bängen. Die Tubereiter fogen: Tirer un drap à 
la perche; ein Stück Tuch auf der Stange auf: 
Evagen, rauben ober wollig machen. ImSerze 
pfitat man-ein (ang aufyefdoffenes Frauen im⸗ 
mer im Sesr;ôfifen, Une longue perche, 10b im 
Deut ſcheu⸗ eine Hopfenſtange ;n nennen. 

In der Jagerſptoche heiſſen Perehes, dieStan⸗ 
gen, die beyden langen Theile eines Hirſchge⸗ 
weihes, wotan die Enden ſitzen. L'oiseau se 
bat à la perche; (Faltenl.) der Vogel flattert 
auf der Stange, ſtellt fid auf der Stange auf 

“Bien in die Hoͤhe, und fchlägt mit ben 
Rlügetn: Sig. Se battre à la perche; fid mar: 
tern amd quãlen, uno doch nichts dadurch aus⸗ 
richten. 

La perche d'oiseleur; der Kloben berBogels 
ſtellerz zwei auf einander paffende, an dem eis 
nen Ende mit cinander verbunbene, ſchwanke 
Soͤlzer, welche vermittelft eines Fadens zuſam⸗ 
men gezogen werden können, uni die Fuße der 
Bogel, welche fié darauf ſetzen, einzukiemmen, 
und fie auf dieſe Art zu fangen, ſonſt auch- der 
Beutel-genannt. 

Perche, beige aub, bie Meßſtange, Meßruthe, 
oder ſchlechthin, die Ruthe; ein in Ruthen oder 
Schube abgetheilter langer Stab, der zum Mef⸗ 
fen auf bem Felde gebraucht wird. Mesurerà 
la perchez mit der Meßſtange oder Mehruthe 
meffens nad der Ruthe abmelfen. Il y a cent 
perches carrées à un arpentz ein Mer, vin 
Mérgen hält rundert Quadratruthen. Six 
perches de pré; ſechs Ruthen Wieswachs. 

Perohé, ée, part. et adj. aufgeflogen, 20, 
CS. Percher) Mau jagt fubfiontioe : Tirer un 
oiseau au perché; einen Sogel von einem 

Bum', Aſte, oder wo er [id ſonſt bingefegt bat, 
berunter ſchießen. 

Percher, se percher, v, n.etrec. ſich auf ei⸗ 
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ne Stange, auf ben 3weig eines Baumes, ꝛtc. 
fesen. Wird im eigencliben Becflande nue oon ben 
Huͤhnern und einigen andern Vogeln geſagt, meldes 
mau im Deutſchen, wenn bon ben Dübneen die Mebde 
if, auch bued - auffliegen - ju geben Ffleat. Les 
poules perchent aussi-tôt que le soleil est 
couché; fo bald bie Sonne unter gegangen if, 
fliegen die Hühner auf, ſetzen ſich die Hühnet 
auf die Stange Quantité d'oiseaux se vin. 
rent percher, vinrent se percher sur cet arbre; 
es kamen eine Menge Vogel, die ſich auf dieſen 
Baum ſetzten. 

Wenn ſich jemand an einen erhabenen Ort 
hingeſtellt oder geſeht bat, um beſſer ju feben 
ober qu hoͤren, was vorgebt, fage man: Où s'est. 
il alé parties la? wo hat fit der ba oben hin⸗ 
geſetzt? 

Perchis, #, m. der Steckenzaun; ein Zaun 
von dünnen Stangen oder von Stecken, umeiz 
nen Garten, um ein Stück Feid rum. 

Perehoir, #. m.bie 2 ufiigffande; dieStange, 
worauf die Hühner ji des Abends ſetzen, 2e. 
S. Juchoir, 

Perelus, use, adj. labm, gel&bmt, glieder⸗ 
labm. Il est perolus de tous ses membres; 
er iſt an allen Gliebern faim, Elle est pereluse 
d'un bras; fie iftan einem Xrme labm. 

Perçoir, s.m. der Anftetbobrer; ein Bohrer, 
ein mit Wein, Bier, 2c. angefülltes Faß bamit 
angufteden; ber gpundbohrer ie. dir Dur: 
flag; das koch Nen; ein Wertzeug verſchie⸗ 
dener Handwerker, Löcher damit gu ſchlagen, 
das Eiſen damit zu durchbohren etc. 

Perçu, ue, part. et adj. empfangen,erfoben, 
ac. (S.Perceveir) Dioits perçus; «mpfangene, 
etbobene, eingenommene Redte oder Gefälle. 
Fraits perçus; genoſſene Einkuůͤnfte. 

Percussion, s. f. der Stoß eines Körpers auf 
einen andern, und die damit verbunbene heftige 
Erſchütterung bas Zuſammenſt en zweier 
Korper, die in Bewegung find. L: centre de 

ercussion; der Mittelpuntt bee Schlages oder 
toßes, berjenige Punkt, wo der Schlag und 
Stoß am härteſten iſt, wo ſich bic an einanber 
Re Rôtper in den mehrſten Punften be 
té k Les lois de la peroussion; bie Geſetze 
des Stoßes der Rérper. 

Perdable, adj. de. g verlerbarz mag ver⸗ 
loren werden, verloren gehen kann Ce procès 
n’est pas perdable ; dieſer Prozeß ann nicht 
verloren werden. 

Perdant,s, m, der Berfpieler, der Verlierer 
in einem Spiele, * 

Perdition, s. f. das Verderben, die Verber⸗ 
bung, Verſchlimmerung einerSach bio Hand⸗ 
lung, da man cine Sache zu Grunde richtet. 
Ja dieſet Bedeutung wicd bie e⸗ Wort nur im gem. 
Leb. In folgender Redensott gebteuche: Tout son 
bien s’en va en perditĩon fein ganges Vernik 
gen gebt ju Grunde. 

Im mocalifgen Berflande beige La perdition, 
das Verderben; der Zuſtand ba man aué cinem 
moraliſch guten Zuſt ange in ben entgegengeſetz⸗ 
ten ſchlimmern gerckeh oder gerathen if. Il 
fréquente des lieux de débruche et de perdi. 
tion; er beſucht liederliche und ſittenverderbli⸗ 
de Stter. Retirer qu. du chemin de perdi. 
tion einen von dem Wege des Verderbens rete 
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ten. In ber Bibel wied-Judas, Le fils de perdi- 
tion, bas ind des Verderbens, genaunt. 
Perdre, v. n. (Je perds, tu perds, il perd, 
nouf perdons, vous perdez, ils perdent. Je per- 
dois. Jeperdis. Jeperdrai. Jeperdrois. Que 
Jeperde, Que je perdisse, Perdant, Perdu) 
verlierens um den Befté cines Dinges fommen. 
Perdre son bien; fein Vermaͤgen vertieren. 
Perdre son argentau jeu; fein Geld im Spiele 
verlieven. Ce prince perdit ses états par la 
révolte de ses sujets; biefer Fürſt verlor durch 
einen Xufrubr ſeiner Untertbanen feine Staas 
ten, Ce père a perdu depuis peu trois de ses 
enfans ; biefer Bater bat feit kurzem drei von 
feinen Rindern verloren. Perdre la vie, la 
santé, ses forces, la vue,eto, ; baë Leben, die 
Geſundheit, feine Rräfte, das Gefidt, 2. vers 
ieven, 
Man fagt au: Les arbres ont perdu leurs 
feuilles; die Baͤume babenibre Blaͤtter verlo⸗ 
gen. Cette étoffea perdu son lustre, a perdu 
sa couleur; bicfer Zeug bat fcinen Glang, feine 
Farbe verloren. J'ai perdu la bonne opinion 
ue j'avois de lui; id babe die gute Meynung, 
Pie id von ihm datte, verloren. Il a été con- 
damné à perdre la tète; er ift verurtheilt mors 
ben, benKopf au verlieren, enthauptet zu mets 
ben. Perdre pied, perdre terre; keinen Grund 
mebr finben, wenn man im Vaſſer watet, (Die 
figatlichen Bebeutungen die ſcſbeyden letzten Res 
otten findet mon weitet unten) Perdre le 
chemio; ben Weg verlieren; vom rechten Wege 
abfommen, S. aud File und Vue. 
Perdre, perlieren, beift au, unnü$,ofne ben 
gehofften Rugen anmenben ober gebrauden. 
erdre le temps bie Zeit verlicren. Perdre sa 
peine; feine Mühe verlieren. Ne perdez pas 
l'occasion qui se présente; faffeu Sie die Ge⸗ 
legenheit, die ſich darblethet, nicht aus ben Hãn⸗ 
ben, nidtunbenubt. Sptichw. S. Taver. Sig. 
fogt man: Cet homme est si attaché à cet 
ouvrag: qu'il en perd le boire et le mangerg 
biefee Mann ift fo febr auf biefe Arbeit crpidt 
ober verſeſſen, daß er Eſſen unbÆrinfen darũber 
vergißt. Il est si amoureux de certe Glgqu'il 
en perd les pieds; er i# fo verliebt in biefeë 
Maͤdchen, daß er ſich balb die Füße darnach ab: 
läuft. Perdre les voies, les traces, le traiu 
d'une affaire; in einer Sache nicht mehr recht 
bewaneert ſeynz die Umſtände, ben Zuſammen⸗ 
bang einer Sache aus dem Gedachtniſſe verlie⸗ 
ten. Laisse perdre soa rang; feinem Range 
etwas vergeben; bep ciner Gelegenheit, wo es 
barauf anfommt, ſeinen Rang nidt bebaupten. 
Il m'a fait perdre toute la matinéeser bat mich 
um ben gangen Vormittag ober Moracn ges 
bracht. Perdre le Gi du discours; den Faden 
der Nede verlieren; aus dem 3ufammentange 
tommen; nicht mehr wiſſen, was man vorher 
ſelbſt, oder auch, was ein anderer geſagt bat. 
Perdre lastête; ben Kopf verlieren; aus der 
Fafſung kommen; nicht mehr wiffen, wo riz 
nem der Kopf ſteht; dielet Bedentung fagt 
mou auch: Verdee pied, perdre tecre) it. ben 
Verſtand verlieren, aärrijch werden. S. auch 
Tromontane. 
Man fat: Une rivière perd son nora dans 
uneautre,; ein Fluß verliert feinen Namen ia 
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einem anbern, wenn ce ſich in einen andern 
Flus ergießt, und ba, wo biefe Berciniguug ges 
fiebt, den Namen desjenigen Fluſſes, mit wel⸗ 
dem er ſich vereinigt, annimmt. Le Mein perd 
son nom dans le Rhin; der Mayn verliert feis 
nen Namen bey feinem Ginfluffe in ben Rhein, 
ba mo er in ben Rhein flieft. 

In berfhiedenen Redensacten beisePerdre, ver⸗ 
lierenzſich in ſeiner Erwartung betrogen finden; 
nicht erhalten, was man geſucht oder gehofft 
bat. Perdreune gageure; eine Wette verlieren. 
Il a perdu son procès er hat ſeinen Prozeß vete 
loren. Ce marchand perd surses étofles; bies 
fer Kaufmann verliert an feinen Beugen. Mon 
fagt aub: Perdre unebataille; perdre la ba- 
taille; cine Schlacht, die Schlacht verlieren, 
Uberwunden werden. Spribr.S. Marchand. 

Perdre, v. a. brife fo viel als Ruiner, ju 
Grunde riditen; in das Verderhen ſtürzen, oder 
oub ſchlechthin, ſtürzen. Cet homme vous 
perdra; dieſer Mann wird Sie zu Grunde ride 
ten, wird Sie ins Verderben ſtuͤrzen, wird Sie 
unglũctlich machen. Il a perdu tous ceux qui 
se sont opposés à ses desseins; er bat alle bie, 
welche fid feinen Abſichten wiberfesten, ges 
ſtürzt. Vous perdrez votre fortune; ie metz 
den Sr Gtüd verſcherzen, Sie werden ſichun⸗ 
glüctlich machen. “ 

Mon fagt in abnliber Bebeutung: Perdre qn. 
dans l'esprit d'un autre; jemanden um eines 
anbern Gunft, Freunbfdaft, Gnabe, 1c. brins 
genz einen bey jemanden anſchwar zen; ibm üÜble 
Begriffevon jemanden beybringen. Perdre qn. 
de réputation; einen um feinen guten Ramen 
bringen; {bn verleurnben, in übeln Ruf bringen. 

Perdre qn. ; einen verderben ; ben ſittlichen 
Zuſtand eincé Menſchen ſchlechter maden ; ibn 
verfübren: zum Böſen verfciten. Il a perdu par 
ses maximes une infuité dejeunes gens; et 
bat durch feine Grunbfäge eine grofe © e 
junger Leute verborben. Vous le perdez fr 
vos flatteries; Sie verberben ibn durth Ste 
Schmeicheleien. — 

Perdre, verderben, heiſt auch, beſchädigen 
Schaden zufügen. Laniellea perdu les blés; 
bec Meblthau bat bas Korn, bas Getreide vers 
torben. La rivière s'est débordée et a perdu 
toute laermpagne ; der Fluß ift ausgetreten 
und bat das gange Feld verwüſtet. 

Se perdre, 0. rec. fi verlicren,verloren ges 
ben: verderben; ſich zu Grunde richtenz fi iné 
Verderben ſtürzen; ſich ſhhaden; ie vergehen, 
druegen verſhiaden, ſich ver rren ſcheitten, 
ꝛe. Ce sont là des choses qui ne se perdent 
pas si aisément ; bas find Sadjen, die ſich aicht 
fo leicht verlieren, die nicht ſo leicht verforen 
gefen. Ce chemia se per 1 à l'entrée du bois; 
dieſer Weg verliert fi am Œingange des Ge⸗ 
bles. Cette rivièrese perlsous terreen au 
tel endroïtibiefer Fluß verliert ſich an dan und 
bem Orte in die Erde. Ces couleurs se perdent 
l'une daus l'autre ; dieſe Farben verlieren fit 
in cinanber, find fo beratbeitet ober vermifde, 
daß man fie nicht mehr von Anander unter ſchei⸗ 
ben fann. Il se perd par ses dépenses excessi. 
vess er richtet ff durch ſeinen libermüBigen 
Auf wand zuGrunde. Les esprits s'en perdent 
qu l'air 3 die geiftigen Theile bavon verflirgen 
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anber£uft. Nous nous perdimes dans Je bois; 
wir veritrten uns in bem Gnhôlje. Ce vaisseau 
s’est perdu sur une côte, s’est perdu contre 
untocher; biefes Schiff ift an einer Rüfte ver⸗ 
Loren gegangen, ift an einem Felſen gefeitert, 

Im Billard ſpiele beige Se perdre, ſich verlau⸗ 
fen; feine eigene Kugel in ein Loch oder Über 
bie Banbe hinaus fpielen. 

Big. fagt man ven Dinçgen, bie Über unférn 
Berfland finb: L'esprit s’y perd, der Geift, der 
Verſtand verliert ſich barin. Je m'y perds; Hier 
Bebtmir der Verſtand ſtille; das iſt mir unbes 
greiflich, unerflärbar. (eine nüe lin gem. Leb. 
Sblide Redensatt) S. aud Nuc, 

Perdreau, s. m. ein junges Rephuhn. S. 
Perdrix, 

Perdrigon, s.m. ber Name einer Art Pflau- 
men, beren es weiffe unb violette gibt. 

Perdrix, s. f. das Rephuhn, Feidhuhn, Acker⸗ 
huhn. La perdrix rouge; das rothe Rephubn; 
baéRotbbuÿn. La perdrix blanche; bag weiſſe 
Rephuhn bérGraubünber; bas deutſche Shnee⸗ 

bn. Une compagnie de perdrix; ein Voik 

Lphübner, und, menn fie mit einander auf: 
fliegen, ein Flug Bepbâbner. 

u vin couleur d’œil de perdrix,nennt mon, 
einen rothen, in das Gelbe fpietcnben,febr hellen 
franzöõ Wein. 

Perdu, ue, part, et adj. verloren, verborben, 
ec. (S. Perdre) Un puits perdu, rennt man, 
cinenBrunnen, dre einen fandigen oder kieſigen 
Boden bat, in welchen fid bas Waffer verjentt 
und in die Erde verliert. Unetête perdue; ein 
cingelaffenér Kopf eines Nagels. (S. Tête) 

rer à coup perdu, àeoups perdus ; auf Ge: 
rathewohl loſchießen, ohne zu zielen ; blind 
darauf los ſchießen. Faire des fondations à 
pierres perdues 3 die Steine gu einem Funda⸗ 
mente nur fo unordentlich gufammen merfen; 
ein Fundament von gufammen gewerfenen 
** maden. À corps perdu; S. Corps. 

Fonds perdu; S. Fonds. À vos heures per- 
dues, dans vos heures perdues; in Ihren Ne⸗ 
benffunben, wenn Sie nichts Rothwendiges ju 
thun baÿen. La parabole dé l'enfant perdu; 
das Gleidnif von dem verlornen Sohn. 

Ja Ver Rriegs ſotache beige Sentinelle perdue, 
eine verlotne Schildwache; eine ar bem gefäbr: 
lidften Orte auégeftelite Sbitbæathe. Unb 
Enfans perdns pfegt man biejenigen Foldaten 
au nennen, die ben bem Sturmlaufen ben erften 
Angriff thun miffen. 

Mon fagt:Cet homme est perdu d'honneur, 
de réputation; dieſer Mann bat feine Ehre, tat 
ſeinen guten Ramen verloren. T est petdu de 

ébauches, de dettes; er bat fine Gefunbheit 
durch Ausſchweifungen ju Grunde geridtets er 
fledt bié Gber bie Ohren in Schulden. Bon ciz 
nem Denfen, der gar keine Hoffnuñg:, gar 
kein Mittel mebr übrig bat, ſich zu helfen, fogt 
mas: C’est uu homme perdu; er iſt ein verlor⸗ 
ner Menſch. Wenn mon aber bon einet welblichen 
Perfou ſogt: C’est une ferame perdue, odet ſub⸗ 
flenive: C'est une perdue, fo bechebe man darur: 
tee ein liederliches, unzüchtiges Weibebild, eine 
oͤffent liche Hure. 

Sptchw. ſogt man ſubſteutibe: Courir comme 
un perdu; tie toll, aus allen Kräften laufen. 
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Crier comme un perduÿ wie unfinnig,aus bol: 
lem Halſe ſchreien. S. auch Recouvert und 
Ditférer, \ 

Père, s, m. der Bater. Devenir père; Vater 
werden, Mon propre père; mein leiblider 
SBater. L'amour de pères die Vaterlieber 
Grand-pèrez Grofvatrt. C’est un pète heu. 
reux en enfants; er if ein glucklicher Bater, 
bem feine wohlgerathenen Kinder Freude mas 
den. Il est heureux dans ses enfants ; er ift 
glücklich mit ſeinen Kindern; er bringt feine 
Kinder gut an. Le père de famille; der Haus⸗ 
vater, in Beziehung auf feine Rinder. Nos 

ères; unfere Väter, unfere Borfabren oder 

oréltern männlichen Geſchlechtes. Big. beige 
Le père de là patrie; ber Landesvater; ber£ans 
betberr, al8 ein Bater feiner Unterthanen be⸗ 
trachtet; it. der Vater des Vaterlondet; ein Re⸗ 
gent oder anderer angeſehener Mann in einem 
Staate, der viel für das Vaterland gethan hat. 
Un père deg pauvres; ein Vater der Armen; 
ein Mann, der ben Armen oiel Gutes thut. 
Man oflegt oub-einen General oder andern Lo: 
ben Gtabéoffisier, der alé ein Vater für ſeine 
ibm untergebrnen Soldaten forgt, Père des 
soldats, Vater ber Soldaten, qu nennen. ©. auch 
Conserit, Écu, Nourricier und Putatif, 

Le Saint Père; der beilige Vater; der Papft. 
Lés pères de l'église; die Sirenvâter; die al⸗ 
tenfirhentchrer,melde mai ii Ftanzöſiſchen auch 
ſchlechthin Pères nennt. Il a lu tons les pères; 
er hat alle Rirdenvdter gelefen. Men pfent 
eu$-bie Biſchöfe, welche einer Rirhenverfamme 
lung beywohnen, Les pères du concile ju nennen 

Pères du désert, nenrié man, die ebemaligen 
Œinficbler, die in Wüſteneien wohnten, und ih⸗ 
ren keib kaſtrieten. * A 

In den Kloͤnern werden · die Ordensgeiſtlichen, 
ſowohl Prieſter als andere, Pères, Väter, ger 
nanunt. In dieſer Bedeutung pflegt man im Deutſchen 
haufig bas lateinliſche Wort ·Pater-zu gebtouchen. 
Le père supérieur; der Pater Superior. Le 
père gardien; ber Pater Buarbian. Le père 
spirituel, ber geiſtliche Vater · ſo puegt man-feis 
nen Seelſorger oder Beichtvater· zu nennen. Le 
père temporel; der weltliche Vaterz fo belge der 
Schaffner eines von Bettelmönchen bewobnten 
Kloſtere. 

Man fogt fig. Démosthène et Cicéron sont 
les pères de l'éloquence; Demoſthenes und 
Cicero finb bie Béter der Beredſamkeit. Hé. 
rodote est le père de l’histoireyperabot ift bec 
Vater der Geſchichte. Leibnitz est le pèra de 
Ja philosophie; Leibnitz ift ber Vater der Phi⸗ 


Père 


loſophie. 


Bep einigen Thleten belge Le père, der Altez 
bas Maͤnnhen von einem Paare, in Beziehung 
auf die Jungen S. Petit, 5. m. 

Ju der Cibrerfprobe beigr - die Sonne, Le 
père du jour; der Later des Sages. 

Pérégrination, s, f. bie Reife in entfernte 
Länder. Cat:) ] 

l'érégrinité, s, F. ber Gtanb unb bie Eigen⸗ 
fdaft eines Fremden, eines Aus länders, in An⸗ 
febung der Eingebernen des Landes. nu der 
Rechte geiebtſamleit beikr, Le vice de pérégrini- 
té; der Fehler, daß man cin Auslander ift, und 
als folder gewiſſer Vorrechte und Freibeiten 


* 
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nidt theilhaftig werben kann, bio nur ben Œins 
gebornen des Landes zuſtehen. 

Pérelle, S. Orseille, 

Péremptian, s#.f. (Mebesg.) bie ungültig⸗ 
werdung einer Nrbtéfache, ciner Rlagr, 26. ei⸗ 
me Art der Berjährung oder des Berfallinë ei⸗ 
nes Redbtes, wenn ſolches nidt in her beftimms 
ten Zeit oder Friſt geſucht und betrieben wor⸗ 
ben if. 11 y a péremption d'instance; bie 
Klage iſt verfallen. S. Périmer und Inter- 
ruption. 

Péremptoire, adj. de t. g. (Redtsgel.) zer⸗ 
ſtörlich, umftofenb, ungültig madenb; it. döl⸗ 


iig entſcheidend, fo daß nidté mehr dagegen ein⸗ 
zuͤwenden ift; peremtoriſch. Une exception 
péremptoire ; cine zerſtoͤrliche Œinrede, wo⸗ 
durch die erhobene Klage umgeftofen wird. 
Une raisom péremptoire; ein entſcheiden der 
Redtegrunb, der der Sache den Ausſchlag gibt. 
Cela est péremptoire; bas iſt entſcheidend; 
dazegen laͤßt ſich nicht⸗ mehr ein wenden. Un 
terme péremptoire; eine peremtoriſche Friſt; 
der endliche und letzte Termin, nach deſſen Ver⸗ 
laufe und Verſãumung die Sade für verfallen 
anacfeben werden, und keine meitere gerichtliche 
Berbandtung mehr Gtatt finden ſoll. 

Pérempteirement, ado, auf eine entſchei⸗ 
dende Arts mit vôlliger Entſcheidung und Aufs 
bebung, enbl:®, ſchůeßlich. 

Perfectibilité, s. f. die Eigenſchaft, vermbs 
ge welder eine Sade der Bervolltommnung 


äbia iſt. 

Perfeotible, adj. det. g. vervolltemmlids 
der Vervollkemmnung fébig. 

Perfection, s,f. die Bollfommenpeits die 
Gisenfdhaft cineé Dingeë, da es in feiner Art 
volléemmen iſt; à. die Bervolfommnung, 
Verrefferung; iä. die Vollendung einer Sade, 
ba man ſeibige gang zu Ende bringt. Porter 
une chose au plus haut degré de perfeetion; 
eine Sade sum höchſten Grade der Vollkom⸗ 
menbeit bringen. Cet homme a toutes Jes 

erfections qu'on sauroit souhaiter; biefer 
Mann fat alle Boltommenbeiten, alle guten 
Eigenſchaften, bie man nur wünſchen fann, 
Travailler à la perfection de la langue; an 
der Vervollklommnung, an ber Berbefferung 
der Sprache arbeiten. Il faut encore six mois 
pour porter ce bâtiment à sa perfection; e8 
gcbôren nod ſech· Monate bagu, um dieſes Ge⸗ 
béube zu ſeiner Bollendung zu bringen. 

En perfectiou 3 vollkommen gut ; auf eine 
volliemmenc Art; meiſterhaft, vortrefflich, 
unverbeſſerlich. 

Perfectionné, ée, part. et adj. vervolli⸗ 
tommnet, gcbeffert. S. Perfectionner. 

Perfectionnement, s. m. bie Bervollfomms 
nung; bic Handlung, da man eine Sade voll⸗ 
Fommener macht die Verbeſſerung. Les 
recherches grammaticales cont ribuent beau. 
coup au perfectionnement d’une langue; bie 
grammatitaliféen Unterfugungen tragen viel 
aur Vervolllommnung einer Sprache ben. 

Perfeeiionuer, v.a.poltommencr, beffer 
machen; vervollfoamuneg, verbeſſern. Il tra- 
vaille à perfectionner son 2Uvrage; er ar⸗ 
beitet baran, ſein Werk volllewmener ju ma⸗ 
en, ſeinem Werke einen häöhern Grad der 


Perfect 


Vollkommenheit su geben. La leeture des 
bons livres perfectionne bien l'esprit; das 
Lejen guter Bücher verbeffert, verebelt den Ver . 
ſtand gar febr. 

Se perfectienner, ».réc. fi) veroolltomme 
nen -vollfommener werden; fi beſſern. La 
laneue se perfectionne tous les jours; bie 
Spiade vervollkommnet ſich täglich, wird täg⸗ 
lid vollfommener. Cet ouvrier s’est bien per- 
fectionné dans son art; biefer Arbeiter bat 
ſich ſehr in ſeiner Kunſt gebeſſert. 

Perſide, adj. de t.g. treulos, ungetreu, uns 
treu, falſch, verrätherifé ; obne Treue und 
Glauber. Un hemme perfide ; ein treuloſer 
Menſch. Un amant perlide; ein treuloſer, uns 
getveucr Siebbaber. Après tant de perfides 
sermens ; nad fo vielen falſchen Eidſchwüren. 
Il lui a fait un tour bien perfide; et bat ihm 
einen febr falfhen, verrätheriſchen Streich ges 

ielt. 
fr Perfide, s. m. et f. ber Treuloſe, die Treulo⸗ 
fe; der Ungetreue, bie Ungetreue ; der Berré 
ther, die Verrätherinn. 

Perfidement, ado. treulofer, verrätheriféer 
Weiſe; auf eine treutofe Art. Il e livra per- 
fidement entre les mains de ses ennemis ; er 
überlieferte ihn auf eine treulofe Art in die 
Hãnde feiner Feinde. 

Perfidie, s. F. die Zreuloſigkeit; die Eigen⸗ 
ſchaft einer treuloſen Handlung oder eines treu⸗ 
loſen Menſchen, und die treuloſe Handlung 
ſeibſtz ein treuioſes Betragen; die Unireue, 
Falſchheit, Verrätherei. Faire une perſdieʒ 
eine treulofe Handlung begehen. 

Perforant, adj. eb-s, m. (Auat.) durchboh⸗ 
rend. Le musole perforant, le perſorant de la 
main, le perforant du pied; ber durchbohren⸗ 
be Mutkel, ober wie man gerobbutiber fage, der 
Biegmuétel, Beugmuskel der Hand, des Fußes; 
bie Muskeln, verm ttelſt welcher die Glicber 
der Finger und Zehen gebogen werden. 

Perforation, s.f. die Durchbohrung, das 
Durchbohren; die Handlung, ba man etwas 
durchbohrt oder burdlédert; die Durchloche⸗ 
rung, das Durchlöchern · A 

Peiforé, ée, part. et adj. durchbobrt. (S. 
Perforer} In der Unat. beist, Le muscle per- 
foré, over out fubfiantibe, Le per oré; der 
durchbohrte Muskel; der Bicgmuifel oder 
Beugmusfel der Finger, ſonſt aud Le sublime 
genannt, Le perforé du pied, oder Le fléchis- 
seur court ; der kurze Beugmuslel der großen 


fn. 

Perforcerpo. a. burdbobren. Air nue ele 
din Kunſtwort gebtaucht. Aujifecbim fagt an 
Percer, 

Pergolèse, s.f. bie Perlen‘raube; eine bes 
fondere Art Trauben. 

Pergonte, s, f. der Name einet Art weiſſer 
Maflicben. (Marguerite) 

Péri, ie, part. etadj. verganacn, umgekom⸗ 
men, verborben, 2. (S. Périr) Qu der Der 
pent. beige Péri en bande, oder Péri en barre; 
vertieft; wenn eine Gigur fo acftellt iſt, daß 
fie den dufferften Theil des Schildes auf Feiner 
Geite berührt. 

Péribole, s, f. So beifein bec alten Geſchichte, 
ein mit Bäumen oder Weinſtöcten befegter und 


Péricarde 


mit einer Mauer eingeſchloſſener Plag um ei⸗ 
nen Tempel herum. 

* Péricarde, ⸗. m. CAnoc) der Herzbeutel; ein 
lautiger Sad, der bas Herz einſchließt. 

‘Péricardiaire, adj. der, g. (Ur;en.) Le ver 
j ire; der Hrzwurm; ein Wurm, 

ſich in bém Herzbeutel erzeugt. 

Péri in, ine, adj, (Anar) L’humeur 
oder Lasérosité péricardinez bas Herzwaſ⸗ 
js dinewäfferige Feuchtigkeit, welche fit in 

Dergbeutet ſammelt. 
* Péricsrpe,s, mr. (Boton.) bag Samengehäu- 
die Samenbülfe 3 die Fruchtkapſel, dte Hůl⸗ 
Die Haut oder das Balglein, welches ben 
gigenthiden Samen einſchließt. S. auch Épi- 


Périchondre, G. Féricondre. 
* Péricliter, 0. a. (Gin ous bem Lateinifen 
coefebutes Dot) in Gefahr ſeyn ; Gefahr lau⸗ 
fen. Son honneur périelite ; feine Œhre lauft 
Grfabr. Sa vie périclite; fein Leben ift in Ge: 
fair. Cette affaire périclitez mit biefer Sas 
de ſteht orties aus. 

Péncondre, s. m. CAuet.) die Knorpelhaut; 
diejenige nne Haut, welche die Knorpel un⸗ 
mitselbar umgibt. 

Péricors; S. Apéritoire, 

Périerâne, s. m. (Auer.) dieHirnſchãdelhautz 
bie Beinbaut der Hirnſchale. 

Péridot, s#.m, der Rame cines edlen Stei⸗ 
nes, der etwas iné Grũnliche faͤllt, unb cine Art 
von Sdmaragbd, aber bârter alé biejer iſt. 

Péridrome, s. m (Baut.) der Gang oder 
Maum zwiſchen ben SAulen und der Mauer, 
an einem mit einem Saͤulengange umgebenen 
Grtdube. (S. Périp'ère). 
= Périéciens, S. Périoeciens. 

Périgée,.s.m. (Uniro .) die Grbnäbe ; derje⸗ 
nige Dunft, in welchem die Sonne oder ber 
Monb, oder fonft ein anderer Planet ber Erde 
om nd®ffen fommt. La lune est dans son pé- 
ti Der tole man aud abiective fagt, La lune 
estpérigée ; der Monbift jebt in der Gronäbe, 
oder iſt erdnahe. 

_Périgüieux, s. m. der Braunſtein oder 
ESqrcrſftein ein ſchwarzgrauer Stein, der 
ven den Topfern zur ſchwarzs Gloſur, von 
den maber zur Reinigung berGlas 
maflégebraudt wird, fonft out - der ſchwarze 
Gilenalimmer - gtnannt. 
érihélie, sm. (Uncon.) die Sonnennébez 
der Puntt, wo ein Planet in feiner Babn dcr 
GSonneamnädflen ift. Cette planète est dans 
sou périhélie, ober le mon auch abireribe fagt, 
. Certe planèteestpérihéliez dieſer + lenct 1ft 
An bee Donneondte, oder ift fonnennabe, ift in 
dem Puntie,tvo er auf ſeiner Bahn der Sonne 


amnddften kommt. ; £ 
== Péril, sm. bieGefabr. Être en péril ; in 
Grfabrfepns fid in Gefapr bcfinten. Ce ma- 


In ep périldemort ; diefer Kranke iſt ir 
È efahr: Mettresa tête en péril ; ſeinen 
Ropfin Grfabhr ſetzen; ſich in Gefahr febeu, 
einem Kopf zu verlieren. Vous ne courez 
point depéril; iln'y a aucun péril #eourir; 
Giejaufen keine Grfabr s 66 iſt nidt die ge 
zi Gifabt babes Je vous servirai au pé- 
rilde ma vie ; id will Ihnen mit Gufayr mei- 
VÉ>= , y 
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nes Lebens bienen. Man fagt: Je vous en as- 
sure au péril de ma vie; id) verſichere Ihnen 
bey meinem Leben. Prendre un: affaire à ses 
risques, périls et fortunes; eine Sache auf feis 
ne Gefahr und Roften Ébernebmen, 

Périlleusement, ado. mit Gefabr; auf eine. 
gefäbrlide Xrt. Nous marchämes périlleuse. 
ment entre des précipices; wir gingen mit 
Gefahr zwiſchen Xbgränden bin, * 

Périlleux, euse, adj. gefäbrlich. Un poste 
pen ein gefdorlihir Poſten. Une ma- 

adie périlleuse ; eine géfäbrlite Krantheit. 

Mon fagt: Cette affaire est périlleuse ; oiefe 
Sache iſt bebenflid, kann unansenegme Foi⸗ 
gen baben. Man fagt im gem. Leb. Sur votre 
périlleuse parole, j'ai fait cet e démarche; 
auf Ihr Bureben babe id dieſen gefährlichen 
* bedenklichen Schritt gelhan. ©. auch 

ut, 

Périmé, ée, part. et adj. (Mebteg.) verfal⸗ 
len ; unglitig geworben. S. Périmer. 

Périmur, v. n. (Mebtsg.) verfallen ; ungüls 
tig werden. Il a laissé périmer l'instance, 
faute d’avoir continué les poursuites; er fat 
bie Klage verfallen laſſen, weil er fie nicht wei⸗ 
ter betrieben bat. 

: Périmètre, s. m. (Geom.) der Umfang eis 
ner igur, fo wobl einer Flaͤche als cines Kör⸗ 


Périlleuse 


pers. 

Périnée, s#,m. (Unat) der Damm; be 
Raum zwiſchen ber Sam und der Sffnung 
Des Afters, bon einigen - bas Mittelficifd - 
genannt.  ® 

Période, s.f. (Beier.> der Umlauf; ein ges 
wiffer Seitraum oder aud eine gewiſſe Reibe 
von Sabren, nad beren Verlauf etwas zu Œnbe 
Éommt, und bon neuem wieder anfängt. La 
période solaire, la période lunaire, la pé- 
riode du soleil, la période de la lune; der 
Umlauf der Sonne, der Gonnen-Umlauf, der 
Umlauf des Mondes, der Mondes⸗Umlaufz der 
Beitraum, in welchem bie Sonne und der 
Mond ibren jebesmaligen auf vollenden. La 
période julienne ; ber julianifde Zeitraum; 
eine Reibebon 7980 Jabren, nad deren Bers 
laufe die Sonnen: und Monbdsiréel zugleich mit 
ben 3iréjablen (Indictions) insgejamt von 
neuem anfangen. La période métonique; der 
metonife Zeitraum; eine Reibe von 19 Jah⸗ 
ven, nad deren Verlaufe, nad der Berechnung 
des Meton, die Reu- und Vollmonde micber 
auf eben dieſelben Tage des Gonneni 
— ſollten, auf welche fie im erſten Sabre 

elen. 

In der Urjenelte. beige Période, derumlauf ei⸗ 
ner Krankheit; ein jeder Zeitraum, in welchem 
ſich eine Krankheit verſtärkt, und bann wieder 
ausſetzt und nachläßt; die Periobe, zuweillen 
eut, bie Zeit. La fièvre quarte et toutes les 
autres lèvres iutermittentes ont leurs pé- 
riodes réglées das viertãgige Fieber unb alle 
übrigen Wechſelſteber haben ihre beftimmten 
Derioben. Cette fièvre a ses périodes ; dieſes 
Fiebet halt feine Bett, ſtellt ſich immer zu einer 
gewiſſen Zeit wieder ein. | 

Période, die Deriohe, brise and, ein Redeſatz 
ein Theil einer Rebe, weicher aus mebrern uns 
tr einander verbundemen Haupt⸗ und Reben⸗ 
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fägen beſteht, bie sufammen genommen ein 
Ganges auémaden. S. Arrondi, ie, und Car- 
ré, ée. 

“Sia.betse Le période, bie Petiobe, Cim Fcans 
zoͤſtſchen als ein Hauptwott manullchen Geſchlechte) 
der auſſer ſte Punkt, wozu eine Sache gelangen 
kann, die Stuͤfe, das Ende oder Ziel derſelbenz 
und menn bon der Zeit die Mebein, der Zeitraum. 
Démosthène et Cicéron ont porté l'élos 
quence à son plus haut période ; Demoſthe⸗ 
nes und Gicero haben die Beredſamkeit auf 
den höchſten Punkt, auf die höchſte Stufe Cher 
Votlkommenheit) gebracht. Il est au plus 
haut période de la gloireg er iſt oder ftebt 
auf der höchſten Stufe ber Œbre. Dans le 
dernier période de sa vie; in bem leften Zeit⸗ 
raume feines £:benés in feinen legten kebens⸗ 
jabren. 

Périodicité, #.f. bas Periodiſche; bie Œis 
genſchaft beffen, was feine Zeit balt, mas ſich 
immer qu elner gemiffen Beit wieder cinftelty 
ber regelmaͤßige, periodlie Umlauf. La pé- 
riodicité des symptômes ; die per iodiſche Er⸗ 
ſcheinung bec Anzeigen oder Merfmable einer 
zu erwartenden Serénderung. 

Périodique, adj det, g. peviobifh; nach be⸗ 
ſftimmten Seiträumen ecideinend. Le mouve- 
ment des astres est périodique; bie Bewe⸗ 
gung der Geſtirne iff periodifd. Une maladie 

ériodique ; eine prriodiſche Krankheit. Une 

euille périodique, un ouvrage périodique; 

ein periodiſches Slatés ein periodiſches Werk, 
eine periodiſche Schriſt, bie zu gewiſſen be: 
ſtimmten Zeiten eridriné, 

Un style périodique, un discours pério. 
dique, beige eben fo viel als, Un style, un dis. 
cours nombreux ober harmonieux. 

Périodiquement, adv, periodiſchz nat ei⸗ 
ner gewiffen unb abgemeffenen Zeit und Ord⸗ 
nung. Lesastres se meuvent périodiquement; 
bic Geftirne bewegen fih periodiſch. Im Scher⸗ 
ac ſegt men von einem Menſchen, der das, mas 
er ſagt, auf eine gezierte Art, in einem klingen⸗ 
ben redneriſchen Style vorträgt: U parle pé- 
riodiqnement, x 

Périœciens, s.m,pl. (@eogr.) bie Neben⸗ 
tobner ; bie Bewohner ſolcher Orte ber Erd⸗ 
fléche, welche unter einerlei Breiten oder Pas 
tallelfreifen, aber in entgegen geſetzten Punk⸗ 
ten berfelben oder in entgegen gefegten Mit» 


tagstreifen wohnen. 
drone, s.m. (Unet.) bie Brinbaut, bas 

Anhautlein; diejenige bânne und garte eut, 
welche bie Beine oder Knochen unmittelbar 
umgibt. 

éripatéticien, ienne, adj.ets. Un philo- 
——— bte d edet mie men gembbnlider 
fagt, Un péripatéticiens ein Peripatetilerg 
ein Anbänger ber Lebre det Arifloteles. 

Péripatétisme, s. m. die Meynung, die 
Grunbfäge der peripatctifden ober ariftotclis 
ſchen Philoſophie. 

Péripétie, 5, f. (ſptich Peripecie) der uners 
wartete, féleunige, gute oder bôfe Ausgang ei⸗ 
ner Sade, vorzuglich die Entwickelung einer 
verworrenen Geſchlchte, eines Romanes, eines 
Schauſpieles, eines epiſchen Sedichtes, ac. 
(S. Dénouement) La péripétie est ingé- 


Périphérie 


nieusez ber Auégang, die Entwickelung if 
ſinnreich. 

Périphérie, £. f. (Geom.) der Umkreis. S. 
Circonférence, 

Périphrase, s, f. bie Umfreitung. @. Pé. 
riphraser, 

Périphraser, ». a. umfdreiben; bas was 
man mit menig Worten jagen fênnte, was mas 
aber mit ben eigentlichen Worten nicht fagen 
wi, mit mebrern und anbern Worten aus—⸗ 
drücken. Cet homme ne dit rien dans les 
termes propres, il périphrase toujowrs; biefee 
Menſch fagt nichts mit ben eigentliden Aus⸗ 
drücken, ce umſchreibt beſtãndig, ec macht ime 
mer Umichreibungen. 

Périple, sm. Go belft in ben olten Cedbe⸗ 
ſchreibuagen die Umfhiffung cine Meeres, der 
Rüfien eines Landes oder aud cineé Weltthei⸗ 
Les, und bie Beſchreibung einer ſolchen See⸗ 
reiſe. 

Péripneumonie, s. f. die Lungen⸗Entzũn⸗ 
bung; eine Entzundung der Schlag⸗Aderge⸗ 
fäße dec Lungen. 

Périptère, ⸗. m. (Baut.) ein auswãrts runb 
umber mit frei ſtehenden Saͤulen umgebenes 
Gebaͤude. 

Périr, v. a. vergehen; ein Ende nehmen ; ie. 
umkommen; um das keben kommen; ſein es 
ben auf eine unglückliche und gewalt ſame Art 
verlierrns it. untergehen ; zu Grunde gehen; 
unterſinken oder ſonſt auf eine Art Chiffbrud 
leibens verunglücken, fheitern; it. menn bon 
Gebauden xd àbnliben Dingen die Rebe it, ver⸗ 
fallen; baufällig werden oder gar cinfallems 
regis fallen, einſtürzen. Il n’y a rien sur 

a terre qui ne périsse avee le temps; es 1fË 
nichts in der Welt, was nidtmit der Beit ver⸗ 
geht. 11 périra plutôt que de se rendre; et 
wird lieber umfommen, als fit ergeben. Ils 

érirent dans le combat; fie famen in der 
Schlacht um ; ſie blieben in dem Treffen. Une 
partie de la flotte périt sur lescôtes; ein Theil 
der lotte gina an den Rüften 8 Grunde, ſchei⸗ 
terte an ben Küſten. Cet édifice périra dans 
peu si on ne le répare pas; menn man dieſes 
Gebdube nicht ausbeſſert, wird es in kurzer Zeit 
einfallen. 

In der getlchillchen Sprache ſagt mon: Leisser 
périr son appel; die Appellation vetjäum 
ridt zur rechten Beit appelliven, und 33 
ſeinen Prozeß verlieren. (Périr if ln bieferm 
Verſtande gebraudlibee als Périmer) S. biefes 
Wort. 

Périsciens, s, m. pl, (Geogr.) treisſchattige 
ober umfbattige Voͤlker; bicienigen BO1Fer, 
welche nabe an ben Polen wohnen, wo zu einer 
gewiffen Sabrégeit die Sonne nicht untergebt, 
fonbern fid) innerbalb 24 Stunben um fie her⸗ 
um bewegt, baber auch ber Schatten in dieſer 
Zeit im Kreiſe um fie berum gebt. 

Périssable, adj. de 1. g. dergänglich; gas 
dem Untergange, dem Berberben, 2c. unter⸗ 
worfen iſt. Les biens de ce monde sont pé— 
rissables; die Güter dieſer Welt find were 
génglid. 

Péristaltique, adj. de t. g. Man nenne Le 
mouvement péristaltique des intestins ; bie 
wurmférmige Bewegung der Gedaͤrme. 
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* 
Péristyle 


Péristyle, #.m, (Beut.) der Saͤulengang; ein 
auf Sãulen ruhender, bededter Gang an cinem 
Gebäude. 

Périsystole, s,f. bee Stillſtand des Gers 
zens; die kurze Zwiſchenzeit der Ruhe zwiſchen 
der Zuſammenziehung und Erweiterung des 
Herzens. S. Diastole. 

Péritoine, s. m. (Anar) bag Darmfell oder 
Baudfell; die dünne und zãhe Haut, welche alle 
innern Theile des Unterbauches umgibt. 

Pole, s,f. die Perle. Perles fines ; echte 
Petl:n. Perles fausses ; falſche, unechte Pers 
Len. Perles ovienthles ; orientaliſche Perlen. 
Perles d'Écosse; ſqhottiſche Perlen. Perles 
bareques; ſchiefe, ectige Perlen. Perles 
rouges; runde Detlen, fonf ang -Yropfen - 
geneout. La pêche des perles; bie Pertenfis 
ferei. Semences de perles ; @amenperien 
ever Saatperlen; die kleinſten unanſehnlich ⸗ 
ſten Perlen, fonft auch Perles à piler, perles à 
Y'once ; Stoßperlen, Unzen⸗ oder Lotéperlen 
genaunt. Perles fausses, perles contrefaites} 
folie Derlen, nochgemachte Perlen, die auch 
Perles de Venise und Perles du temple ges 
sênet werden. S. aud Enfiler, Gris, Mère und 
Nacre, 

Un den Drudereten beige Perle, die Perl⸗ 
ſchrift; die Éleinfle und reinfte unter allen 
Gériften. 

Perlé,ée, adj. (Wopent) init Perlen befegt. 
Une couronne perlée; eine mit Perlen bes 
feûte Krone. 

In den Apotheken beige Un julep perlé; ein 
Kühltrank, wozu unter andern aud von ben 
flcinften Perlen (Semences de perles) genom⸗ 
men werden. 

Orge perlé; Perlgerfte, Perlgraupen; ganz 
rund in Borm der Perien geſtampfte Gerſte. 
S. Orge) Un bouillon perlé ; ( Kocht) eine 
ſehr kraͤftige Fleiſchbrühe, auf welcher die aus 
tem Zleiſche heraus gekochte Subſtanz wie 
Perlen erſcheint. 

Sucre perlé ; geperlter, zweimal geſot tener 
Zucker. 

In der Muſit wied· eine 
len, wenn man die Töne DE rein und richtig 
greift oder trift, Un jeu perlé genannt. Une 
: perlée; eine ſehr veine und ridtige 

a 

Péfloir, s. m, baë Perl-Gifen ; cin ausge⸗ 
bôbltes Schlag⸗ Œifen, befonderé der Schwert⸗ 
feger, erhabene perlenfêrmige Sierrathen in 
gettiebener Arbeit bamit gu maden. 

# lerlure, s. f. (Jag.) die vunbliden Auswüch · 
fe oder Knoten an den Hirſchgeweihen, bie man 
eut mobl- Perlen · zu nennen pfegt. 

Permanence, 2. f. bie fortbauer; die fort: 
wébrende Daurr einer Sade. Une charge 
dont la permanence n'est pas assurée ; cine 
Bedienung, ein Amt, beffen Fortdauer nidt 
geſichert ift. Les choses ne restèrent pas tou 
jours en permanence; die Sachen blicben nidt 
immer wie fie maren, bauerten nidt fort. 
I'assemblée a déclaré sa permanence, s’est 
déclarée en permanence; die Verſammlung 
Éat erklärt, daß fie fertbauern, beyſammen 
Éleiber, nidt auéeinander geben wird. À per- 
menence, belge (o iel als, À la longue; in ie 


reine Art ju fpies. 
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Länge ; auf die Dauer. 

La permanence du corps de Jesus-Christ 
dans l’Eucharistie; (&beot.) bas Verbleiben 
beë Leibes Chrifti im beiligen Abendmahle; 
nad ben Echrbegriffen ber katholiſchen Rirde, 
bie Unzertrennlichteit des Leibes Thriſti von 
bem geſegneten Brode, nach geſchehener Her: 
wandlung, auch noch nach bem Genuſſe def: 
ſelben. 

Perinanent, ente, adj, fortdauernd, forts 
waͤhrend, immermäbrend, bleibend, dauerhaft, 
beſtãndig. IL m'y a point de ſoxtune per 
nente; eégibt kein fortdauerades, Éein Enr 
wâbrenbes, kein dauerhaftes Clück. Uhomme 
wa poĩi at iei decité permanente; der Menſch 
bat hier keine bleibende Staͤtte. 

Perméabilité, 5. f. Matutl.) die Durch⸗ 
dringlichteit; die Faͤhigkeit eines Körpers, 
durqh ſeine Zwiſchenraͤume andere Materien 
durchzulaſſen. 

Perméable, adj, de t. g. Matutl.) durch⸗ 
dringlich oder durchdringbar; durch deſſen 
Sbeile oder Zwiſchenraͤume ein anderer Koͤr⸗ 
per dringen Eann 3 ber einen andern Körper 
burdléft.. Ce corps est perméable à la lu 
mière; bicier Körper laßt bas Licht, big Licht⸗ 
ſtrahlen durch; die kichtſtraylen ténnen durch 
dieſen Rérper bringin. F 

Permesse, s,m, SPermeffué ; der Name ei⸗ 
nes Fluſſes in Béotien, der auf bem Berge Des 
licon entfpringt , und beffen die ſtanzöſſchen 
Didter öfters gebenfen. Les Nymphes du 
Permesse; ©. Permcssides. 

Permessides, #, f. pl. bie Permeffiben; 
biean ben Ufern des Permeſſus wobnenden 
Mufen. 

Permettre, v. #. (wird wie Mettre conjugirt) 
erlauben, geftatten, verftatten, zugeben, zulaſ⸗ 
fen, vergônnen. Il n’a fait que ce que la loi 
lui permettoit; er hat nichts gethan, als mas 
— ihm erlaubte oder geſtattete. Je ne 
le permettrai jamais; id merde es nie erlau⸗ 
ben, nie geftatten oder gugeben. 11 faut bien 
permettre ce qu'on ne peut empêcher; was 
man nice hindern Éann, muß man wohl erlau⸗ 
ben oder gefcheben Laffen. Dieu a permis celaÿ 
Gott bat dieſes gugrlaffen, Man fage im gem. Leb. 
À vous permis ; es fep oder iſt euch vergönntz 
e8 ftebt euch frei; ihr babt bie Erlaubniß. 

Se perinettre, v.rec. ſich erlauben; fit bie 
Freiheit nehmen, und mie man Im gem. Leb. fagt, 
ſich heraus nehmen. Vous vous permettez des 
choses qui ne vous conviennent pas ; Sie er⸗ 
lauben ſich Dinge, bie Ihnen nidt gufommen. 
Ilse permet beaucoup; er nimmt ſich viel pers 
aus 3 er untecftekt ſich viel. 

⸗ Perimis,s, m. bec Grlaubnifidein. 

Permis, ise, part. et adj, erlaubt, 1. S. 
Permettre. 

Permission, s. f. die Œrlaubnif, bie Ver⸗ 
fattung, Vergünſtigung, und wenn mon eine. 
Sade nicht hindern will, die man hindern könn. 
te, die Zulaſſung, Il obtint la permission de 
revenir à Paris; er erhielt die Grlaubniÿ, wie⸗ 
bec nach Paris gurüct gu Éommen. Man rent, 
Une permission, des permissions de chasse; 
die Erlaubniß, die Vergünftigung, in einem ge⸗ 
wiffen Bezirke zu jagen. C’est une permission 
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de Dieu 3 baë ift eine Zulaſſung Gottes. 

Permutant, #.m, einer der mit cinem ans 
been taufet, eine Sache gegen cine anbere 
vertauſchet; (wird boupeféblid nur bon geifilis 
den Pfräuden geſagt) Wenn zwei Perfonen, von 
welchen jede eine Pfründe beſitzt, ſolche gegen 
einander vertauſchen, ſo werden dieſe beiden 
Perſonen Les deux permutans geneunt. 

Permutation, s.f. bit Vertauſchung; bie 
Handlung, ba man eine Sade, vorzüglich eine 

ründe, gegen eine andere vertaufcht ober 
dt: &, die Verſetzung ber Buchſtaben. 

s trois lettres À, B. C. sont susceptibles 
de six permutations, savoir: abe, ach, bae, 
bea cab, cha; bie drei Budftaben À BC [eis 
ben ſechſerlei Verſetzungen, können auf fechfers 
Lei Art verſetzt werden, nämlich: abc, acb, 
bao, boa, cab, cha. 

Permuté, ée, part.etad}, vertauſcht. S. 
Permuter, 

Permuter, 0. a. vertauſchen. (Wird vor;àg: 
lib nur bon Pfednden, Pfarsen u. detgl. gefogt) 
Il a permutésa cure contre un canonicat; er 
bat feineDfarre gegen einGanonicat vertauſcht. 

Pernicieusement, ado. ſchaͤdlich, verderb⸗ 
Lid, gefävrlih ; auf eine ſchädliche, verderbli⸗ 
de Art. 

Pernicieux, euse, adj. ſchädlich, verderblich, 
gefährlich; was Berderben, Unglück anridtet 
over nach ſich ziehen kann; was ſchädlich, mas 
gefébrlid ift ober werben fann. C'est un mets 
pernicieux à la santé ; das iff ein ber Geſund⸗ 
beit ſchädlichts Gericht. Maximes perni- 
cieuses; fhâblide, verder bliche Grundſätze. 
C'est un homme perdieieux; er iſt ein ge⸗ 
fadrlicher Mann. Mon einem Verläumder 
pflegt mon qu ſageu: C'est une or ut permi- 
cieuse; er bat etn bbſes, ein gefaͤhrliches Maul; 
er iſt ein Sdftermaul. 

Péroné, s.m. (Anat.) die Schienröhre ober 
bai Wadenbein; der zweite lange Knochen des 
Schienbeines an dem oberen und hinteren Thei⸗ 
le deſſelben, woran ſich die Wade befindet. 

Péronier,ière, adj, ets.m. (Anot.) zum Wa⸗ 
denbeine gehörig. Te muscle péronir, le p 
ronier; der Wadenbeinmuskel. 

Pérounelle,s, f. Gin verachtliches, nur im gem. 
Leb. üblites Dore, cin gemeines Weibsbild ba: 
durch ju beze chnen. 

Peroraison, 5. f. der Beſchluß; der Schluß 
einer Rede. Les peroraisons de Cicéron sont 
admitables ; der Schluß der Reden des Gicero 
iſt mmer vortrefflit. Mon phegt aud mobi - 
eine gange öffentliche Rede, L'ue peroraison zu 
nenn en. 

*Pernrer, o. n. öffentlich reden; eine öf⸗ 
ſentlicht Rede talten. 

Férot, ⸗. m. CGorſtw) der Vorſtänder ; ein 
junger Stamm, der ſchon zweimal bey dem Ab ⸗ 
treiben eines Reviere ſtehen geblieben iſt. Vor⸗ 
her heiſſen dergleichen junge Stämme - Laßrei⸗ 
fer oder Hagertiſen (ais), und nach bem drit⸗ 
ten und vierten Schlage werden fie angehende 
junge Bäume genannt. 

Pérou, sm. Peru. (Konigteich in Amer Fa) 

Perpendiculaire, adj. det, gets. f. fents 
recht, in bee Sprade der Mourer, Bimmerleute, 20, 


bleirecht, lothrecht (à plomb), und imBergbaue 


L2 
Perpen 


feiger ober feigerredt. Une ligne perpendi- 
culaire; une perpendioulaire ; eine ſenkrech⸗ 
te Linie. Le puits perpendiculaire d’une 
mine; ber ſeigerrechte Schacht eines Bergmers 
Les ; der Seigerſchacht. 

Perpendiculairement, ado, fenfredt ; nach 
einer Enéredten Linie oder Ridtung, rc. S. 
Perpendiculaire. 

Perpendioularité, s. f. die ſenkrechte Rich⸗ 
tun oder bage einer Sache. 

Perpendiculo, s. m. bic fenfredte, blcivechte 
ober lothrechte Linie einer Sade. Le perpen- 
dicule de cette montagne n'a pes plus d'une 
Leue; bie ſenkrechte Linie dieſes Berges bes 
tragt nicht mehr alé eine Meile, die Dôbe dieſes 
Berges von ſeiner Spitze an bis auf die Srund⸗ 
flähe, betr£gt nach dem Bleilothe nicht mehr 
als eine Meile. 

Le perpendieule d’une horloge ; der Pets 
pendifel an einer Ubr. (S. Pendule, s.m.) Le 

erpeudicule d’un niveau, bicBleifaur, das 
feiloth an ciner Bleiwage, Waſſerwage, 
Setzwage, Schrotwage, 2c. 

Perpêtré, éc, part, et adj, begangen, verũbt 
S. Perpétrer, 

Perpétror, v.a. (Nechtegel.) begehen, vers 
Gben, ausüben. Perpétrezr un crime; ein Bers 
bredjen begehen. 

Perpèrres,s. f. pl. bie Gemeine, bie Gemein ⸗ 
beit, bas Gemeingut, die Algemeinheit / Grund⸗ 
ſtüce, welde elner gangen GSemeine, ben 
fämtliden Ginmobnern eines Orté gebôren, 
on elnigen Drten » die Allmende oder Allmeinde = 
gtnannt. 

Perpétuane, s. f. @. Sempiterne, 

Perpétuation, s.f. bie immermwdätrenbe 
Bortfesung, die Berl ngcrung der Dauer ein er 
Sade, und In dieſet Bedeutung eud - die Fort⸗ 
pflansung, die Unterhaltung der Fortdauer. 
Nauroit voulu obtenir la perpé tuation de la 
couronne dans eetle maison; er hâtte ge 
wünſcht, e6 dahin au bringen, daß bic Krone ins 
mer bey bisfem Daufe geblieben wôre. Le per- 

tuation des espèces; die Sortpflangung der 

rten oder Gattumgen. 

Perpétué, ée, pare. et adj. fortgepflangt, 
veremiat,2œ @.Perpétuer. 

Perpétuel, elle, adj, immerwãhrend, bes 
flänbig, unaufhôrli, 2. maë eine —— 
brochene Oauer hat oder auch oft hinter Mman⸗ 
der geſchieht oder wiederholt wird, zuweilen 
auch ⸗ewig, in ber Bedeutung bon - lebentläug⸗ 
lit. On entend un bruit perpétuel dans cette 
maison; man bort einen inmerroägrenden/d@ 
einen beftänbigen £érm in bicfem pauje. Une 
rente annuelle et perpétuelle ; eine jébrlide 
unb ftânbige Rente. 1l a été condamné aux 
galères perpétuelles ; er ift zu ewiger Galer- 
tenfirafe verurtheilt worden. Un bannisse- 
ment perpétuel; eine ewige Landesberwei⸗ 
fung oder Verbannung. De perpétueltes in= 
terruptions ; beſtändige, unauf-értide, 1m: 
mertwdbrenbe Unterbrechungen oder Stoͤrun⸗ 
gen Des plaintes perpétuelies 3 unaufrlis 
de Riagen. Secrétaire perpétuel de l'Acadé_ 
mie; beftän: iger Grecreidr der Akat emie. 

Qu ter Dieponif mio + eine Maſchme, welche 
vermôge ihrer Bufammenfegung, die Servez 


Perpétuel 


gung, worein fre einmal verſetzt morben iſt, ims 
mer fortfeét, Un mouvement perpétuel , ei: 
ne fit immerfort bewegende Maſchine (Per- 
petuumn mobile) genannt. 

P. tuellement, adv. beſtändig, immer; 
ohne Aufhoren; unaufhoͤrlich, mmerwährend. 
On y entend: rerpétuellement du bruit; man 
hert bafelbft beftänbig &ärm. Ils sont perpé- 
tuellement en querelle; fie baben immer, uns 
aufbörlich Streit mit einanver. 

erpétuer, ». a. fortbaueen machen, forts 
flangen; obne Aufhören fortſetzenz immer 
Poste laſſen z beltänbig machen ; derewi⸗ 
gen. C'est la génération qui perpétue les 
espèces ; les espèces se perpétuent par la gé- 
pération ; burd die Beugung werben die Gat- 
tungen fortaepflanat ; die Arten ober Gattuns 
gen werden burd bie Zeugung fortgcpflanit. 
erpétuer sou nom; feinen Ramen berewigen. 
Perpétuer un procèss einen Prozeß veridns 
een, in bi: Lange fpielen, niemalé enbdigen. 
Les une ancienne tradition qui s’est perpé- 
tuée jusqu’à nous ; baë ift eine alte Ae wohn⸗ 
beit, bie fic) bis auf uné fortgepflanst, bis zu 
unſern Zeiten erhalten bat. Se perpétuer dans 
une charge; fit beftänbig bey einem Amte 
etbaiten; beftanbig in bem Befige deſſelben 


iben. 

Perpétuité, s, f. die immerwébrenbe, ſtete, 
ununtétrodene Dauer oder Fortdauer einer 
Sade; (die Unaufhôrlibteit). [lallégue pour 
sadéfense l'ancienneté et la perpétuité de la 


ion; er führt ju feiner Vertheidigung 
—— und die immerwãl rende, nie unter⸗ 
brodene Dauer des Beſihes an. 
Arperpétuité, ado. für beſtãndig ; auf civig; 
lauf immer und ewig; für ewige Beiten, ober 
ou$) lebenélänglid; auf lebenslang· Fonder 
_ Mnemesse à perpétuité; eine Miffe auf ewi⸗ 
Seiten ftiften. Etre condamné aux galères 
a mités auf ewig, lebenslang auf die Gaz 
nmoerürtbeilt fepn. Avoir une pension à 
t63 einen Gnab:nactalt auf lebens⸗ 
mababen. Ces réglemens doivent être ob- 
sérvésà perpétuité; bicfe Brroronungin můſ⸗ 
fétbefänbig, au ewigen Zeiten beobachtet 
ag 


, adj. det, g. betreten ; in Verle⸗ 
genbeitgefegt ; beſtürzt, verwiret, unſchtäüig 
1048 man thun ſoll. Il sétoittont perp'es r 


war gang betreten, ganz vericen, etc. ont 
an: Une situation perplexe ; cine 


tbe, perpwbcifelte Cage, in welcher man ſich 
- mie rrdt qu helfen wcij. 
MoPerpleuté, s.f. die Verlegenbeit 


— die unſchlüſſigkeit, Bet 
der Gem Ex: er ba man bey e 
Mmarteten Balle nidt weiß, was 
ÏL est —— nde perple it er iſt in 
Serlegenheit; er weiß ſich nicht ju 

en. PE 
: a s,F. die Nadfudhuna , das 


Radfudens bas forafdltige Suchen oder Auf⸗ 
pr Sadirsgr: die gerich:l de Erkun⸗ 
digu —— uns. Après une longue 
ion, j'ai trouvé le titre dont j avoi⸗ 

foin; nad) langem Radfudmn, rad langem 
Gaden babe ich die Urkunde, die id nôtbig bat- 
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te, gefunben. Faire perquisition d’une per. 
sonne, d’une chose 3 megen ciner Perfon, mes 
La einer Sache Erkundigung eingtchen, 

outes les perquisitions du gouvernement 
ne purent faire découvrir l'auteur de cet 
écrit; burd alle Nachforſchungen der Regie⸗ 
rung fonnte man den Verfaſſer diefer Schrift 
nict entdecten. : 

Perreau, s,m. ein großer, Éupferner, ver⸗ 
ainnter Keſſel der Bachézieber, 

Pernière, s, f. der Steinbruch. S. Carrière, 

Perrique, 5. /. ein Éleinex oder junger Pas 
page ; bas Papageychen. 

Perron, s,m. die Freitreppe; der Auftritt 
vor bem Eingange eines aufes, sine Grhôs 
bung, auf welde man vermittelſt einiger Stu⸗ 
fen binauf geht fit einem Rubcplage vor der 
Qausthür. 7” L . 

Perroquet, s, m. der Papagey, an einigen Des 
ten-ber Sittig · genonnt. Be la soupe à per- 
roquẽt, nenne man, Brod in Wein getunét. 

perroquet d'eau; der Ricfenfuf; ein 
kleines Waſſer-Inſekt. Er fôbre aud - ein ge⸗ 
wiſſer unfern Rarpfen ébnlider Seeſiſch - ben 
Iamen - Perroquet marin ; GWaſſerpapagey. 

Perroquet, beife auch, ein Stuhr oder @effel 
mit ein.rAü@lcbne, ben man zuſammen legen 
fann; eine Art von elbflubl; it. (Shift) 
bie Bramſtenge; ein Elciner, fp hig gulaufenz 
ber Maft, der oben auf den groben und den 
Fockmaſt geſetzt wird. La voile du perroquet 
bas’ Bramfegel,fonfaub-baëSopp'egel-genannt. 

Perrunche, s, f. ber Fame einer Gatrung 
kleiner Papageyen, mit einem 1ebr (angen 
Schwanze, die nidt viel größer Had als cine 
Amſel oder Lerdie. Man pregt gewöhnlich aub= 
baë Weibchen eines Papagepen, La perruche 
au nennen. 

Perruque, s. f. bic Perrücke oder Perrude, 
Une perruque à nœuds, en bourse, à queue, 
ete,; eine Knotenperrücke, Beutelperräde, 
Schwanzperrücke, 2c. Mon nennt im gem. Leb. 
Une perruque à trois marteaux 3 eine Allons 
genoerrücke. 

Perruquier, s. m. der Perrückenmacher. La 

rruquières bie Perrütenmaderinn; bie 

rau eines Perrückenmachers. 

Pers, perse, adj. grünlid:blau. (olt) 

Persan, ane, #. et adj. der Derfer cher Pers 
ſianer, bic Perferinn oder Perſtancrinn, und 
ais Berwore, perſiſch, perfianifd. La langue 
persane; bie perſiſ )e Sprache. In der alien 
Seſchchte werden die Perſer - aud im ranbfie 
feu Les Perses, genennt. 

Perse,s, f. Perſienz eine Provlng in Afien. 

Perse, beigr ou, der Zits, und Les perses; 
tie Sitfes eine Act feinen, bunten Rattunes, 
befonderg beëjenigen, welcher nidt gebrudt, 
ſeudern mit dem Pinſel gemalt iſt. 

Persécutant,aute, adj, heißt eigendig = vex⸗ 
folgenb, wird aber get honllch in der Bedeutuug 
son Importun ducch· beſwerlich, berlã ſtig, 
zudringlich = oder auc ne. ungefiin = àbres 
fest. C’est l’homme du monde le plus persé. 
cutants er iſt der beſchwerlichſte, ber überläſtig⸗ 
ſte Menſch von ter Welt. Vous ètes bien per- 
sécutants ir ſeyd febr ungeſtüm, ſehr zudring⸗ 
tidj. C’est une femme fort persécutante j bag 
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ift eine ſehr überläſtige Frau. 

CU ée, part. et adj. verfolgt. S. 
Persécuter, 

Perséouter, o. a. verfolgen; auf alle Art 
haben zuzufügen fucen; auf eine ungerechte 
Art drucken oder bréngen. Les empereurs qui 
ont perséeuté les chrétiens ; die Raifer, wel⸗ 
de die Chriſten verfolgt sasen. 

Persécuter qn. ; jemanben verfolgen, beige 
eub, ihn aller Orten auffuden, und ihm auf 
mandertei Art beſchwerlich fallen ober uͤber⸗ 
téftig werden; cinen überlaufen, bréngen, pla⸗ 
gin, ae. Cet homme me persécute conti 
puellement 4 dieſer Menſch derfolgt mid uns 
aufherlich, tft mir keine Aube. Il a tant per- 
sécuté son rapporteur qu’à la fin son aflaire 
a été jugée; dt bat jeinen enten fo Lange 
doertauten oder gepiagt, bis Iindlich in ſeiner 
Sache geſprochen worden iſt. Il a un créancier 
qui le persécute étrangement ; er bat einen 
Guiucigrr, ber ibn auffererbenttid drängt 
oder piaut. 

Persécuteur, trice, s. der Verfolger, bie 
Verfolgerinn. (SG. Persécuter) Néron a été 
un des plus grands perséeutemrs des chré. 
tiens; Rero mar einer der grüften Verfolger 
ter Gsriften. Elle fut la persécur rice des gens 
de bien ; fie mar eine Berfotgrrinn ehrucher 
Leu?e. Il ne me genes c'est mon per- 
sécuteur éternel, er derlaͤßt mit nidt, er 
vafoigt mid beſtändig, er ift mein emiger Plas 

egeiſt 

— TT A à bie Verfolgung. (S. Per- 
sécuter) Heureux ceux qui souffrent persé= 
cution pour la justice; giücklich, odet mie es in 
der Bibel baise, ſelig find, bie um der Gerechtig⸗ 
Écit widen Verfolgung leiten. Cet homme ne 
me quitte pas, c’est une perséontion perpé= 
tuelle 3 dieſer Menfé geht mir gar nicht vom 
Halle, biefen Menſchen werde ich gar nicht los, 
a aine croige Plage, er liegt mir beſtändig 
auf dem Halſe. 

ras s.m. der Name eines nordlichen Ge: 
ſtirnes; der Perſeus. 

Persévéramment, ado, beharrlich, anhal⸗ 
tenb ; auf eine beharrlicht Art, ꝛc. ©. Persé. 
vérant. 

Persérérance, s.f. bie Beharrlichkeit, Be⸗ 
harrung, Berbarrung in ſeiner Gcfinuuug, bes 
fonbers im Gutens it. bic Beſtändigkeit, 
Standbaftigkeit, bas Anhalten; das ununter⸗ 
brodene Fortfahren in einer angefangenen Sas 
de; das Auébauern, ba man bis ans Ende 
audhaft bleibt. La persérérance dans la ver- 
tu hie Betarrlichkeit ober Beharrung in ber 
Tugend. La persévérance dans le travail; 
bas Xubalten mit der Arbeit z tas ununterbro⸗ 
dene dortfahren in der Arbelt. Cela demande 
une grande persévérance ; das erfordert cine 
oge Betarrlidtcit, eine grofe Standhaftig⸗ 
Lait, cin deſtandiges Anbalten im Fleiſſe, einen 
auébauernden Muth, 2e. 

Persévérant,ante, adj. beharrend, befarr: 
© Hit, anbaltenb, austauernb, beftänbia, ſtand⸗ 
baft. Persévérant dans le bien; behartlich im 
Guten Unhommepersévérant; ein ftimblafs 
te Mann. Une patience persérérante; eine 
auébaurenbr, bis an bas Œnbe dauernde, flanbs 
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baft bleibende Geduld. 

Persévérer, v. n. beharren, verharren; 
ſtandhaft, unveränderlich bey ſeiner Geſinnung 
bleiben ; ie. anhalten; ununterbrochen in eine 

andlung fortfabren. Perzévérer dans le 

ien; im Guten bebarren. Persévérer dans 
l'étude, dans le travail; mit{ Stubiren, mit 
der Arbeit anbalten; ununterbrocen mit Stus 
biren, mit Arbeiten fortfabren. Persévérer 
dans une résolution; bey einer Œntfbliefung 
bleiben. Persévérer jusqu’à la fin; bié ans 
Ende beharren; bis ju Œnbde harren; In der bôa 
Bern Schteibatt, ausharren, ausdauern. Mon 
feat zuwellen abſolute: Jepersévère; id) bleibe 
dabey; id dnbdere meine Meynung oder Ge⸗ 
ſinnung nicht. 

Persicaire, #. f. baë Floͤhkraut, elae Pfenge, 
font auc = bas Pfirſichkraut and der große Enës 
terid) - genannt. : 

Persicot,s, m. ber Pfirfibbranntweins ein 
über Pfirſichterne abgezogener Branntwein; 
Cher Drrfico). 

Persienve,s. f. ber Sommerlaben; ein von 
fémalen und bünnen Brectden oder Latten, 
bis in ciner gewiſſen Œntfernung von einander 
ſchrãg cingejegt find, gemachter Fenſterladen. 

Persiflage, ⸗. m. die Spôttelei; bas Gpôts 
teln fiber Dinge, die jemand gefagt bat ober ges 
ſagt baben fou, unb benen man eine EBentung 
gibt, wodurch jener läderlid wird; bie Aus⸗ 
ſpottung. 

Persiflé, ce, part.ot adj. ausgeſpottet, ꝛc. 
S. Persifler. 

Persiſſet, v.a.(qu.) jemanden dadurch, daß 
man ihm Reden in ben Mund legt, denen man 
eine lächerliche Wendung gibt, dem Spotte 
und Gelachter anderer bloß ſtellen z jemanden 
ausſpotten. Il est souvent plus bonteux de 
persifler que d’être persiflé ; es if oft viel 
ſchimpflicher, andere auéjufpotten, als ſelbſt 
ausgeſpottet ju werden. 

Persifleur, 4. m. der Spoötter. (S. Persi- 
sifler) — Persifler et Persifleur sont 
des termes modernes que la dépravation du 
goût et des mœurs n'a mis que trop à la 
mode; Persiflage, Persifler und Persifleur 
find neue Auedrücke, welche die Verderbniß des 
Geſchmacks und der Sitten nur gar ju ſeht que 
Mode gemadit bat. : 

Persil, s.m, bie Peterfilie, bas Peterfiliens 
fraut, Des racines de persil; Peterſilien⸗ 
wurzeln. Le persil de montapse; bie Berg⸗ 
peterfiiie, wegen ibres vielfältigen Nutzens in 
verſchiedenen Krankheiten aud Vielgut und 
Grumdheit genaunt. Le persil de marais; der 
Waſſer-Eppich. Le persil de Macédoine; 
bie macebonifhe Peterftiie oder der Stein Œps 
pi. Persil deboucz Bocte;eterlein, gewoͤhn · 
lier Boucage geriannt. 

Persillade, “fes mit Peterfilie zugerich⸗ 
tetes Eſſen. Dubœuf à la persilladez KRind⸗ 
fleiſch mit Peterfilie. + 

Persillé, ée, adj. Diefes Wort kommt nur ie 
folgenber Mebensare por: Fromage persilléi 
grâner Räfe; eine Art Rôfe, der inwendig 
grüne Flecken bat, grûn gefprentelt iſt. 

Persique, adj, perfifd. Mon nennt in bee 
Baut. Ordre persique ; die perfifde Drènung 
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wenn, ftatt ber Güuten, wie perfifde Sclaven 
ebiltete Statuen die Gebdife und andere Las 
fen tragen. 
Persique , #.. f. (Gärtn.) bie grofe rothe 
icfih. 
jé D on. (à oder dans qeh.) auf ets 
was befteben oder beharrenz bry dem, waë man 
eiumal gefaat ober beſchloſſen hat, feſt und uns 
derãnderlich dleiben. Les témoins persistent 
dans leur dépositions bie Seugen beharren 
auf ibrer Ausſage, bleiben bey ihrer Ausſage. 
Ji persiste à nier er bleibt beym Laugnen. 
ersonnage, s.m. beist eigentllch fo diel ele 
Personne, bie Perſon, wied aber bier nur bon eis 
mer Decfon männliden Sefblebes gefagt, der 
Mann, und im äbeln Berfande, der Men. 
C'est un des plus grands, des plus illustres 
personnages de ce sièole er iſt einer der 
grosten, der berühmteſten Maͤnner dieſes 
Fahrhunberts. C'est ua fort sot personnage, 
c'est le plus ridicule personnage que l’on 
uisse voirs er iſt ein ſehr abgeſchmackter 
enſch; ec ift ber lächerlichſte Menſch, ben 
man feben fann. Je connois le personnage; 
id kenne den Menſchen, id kenne ibn, id weiß, 
was er für ein ſchlechter Menſch iſt. | 
Ga ten Séoufpielen heis Personnage, die 
Derfon, und wird von bepben Geſchlechtetn ges 
Écoude, und im Deutféen gemébnlid burd= 
Rolle - äecfepe. IL fait le prinoïpal person 
page dans cette pièce; er mat die Haupt⸗ 
role in biefem Stücke. Cette actrice fait le 
persomnage de Zaïre biefe Schauſpielerinn 
macht die Rolle der Zaire. Fig. fagt man von ei⸗ 
mem Manue, der in einem Amte ſteht, oder ſonſt 
einen Auftrag bat, wobey er fi Ehre und Ach⸗ 
tung erwirbt: Il joue un beau personnage; 
er fpielt eine ſchöne Rolle. Im Gegentheile pflegt 
menu fagtn: Il joue un mauvais personnage, 
ua étrange personnage ; er fpielt eine ſchlech⸗ 
te, eine ſonderbare Roile. Tapisseries à per- 
sonnages, nennt mon, Tapeten, auf welchen 
menfdlite Figuren und hiſtoriſche Gemalde 
vorgeftelt find. Tapisserie à grands person- 
pages, à petits personnages; eine Sapete mit 
gvo$en, rit Éleinen Siguren. | 
Personnalité, s.f. bie Perſonlichkeit; der 
ene unterſcheidende Charakter eines Mens 
, und baë, was eine Perſon unmittelbar 
betcifftunb fenntlid madt. Dans cetteatlaire 
dépauillons toute personnalité, pour en 
juger sainement ; UM éin geſundes, richtiges 
Urtheil au fallen, wollen wir bey dieſer Sache 
atle Perfoniichteit ben Seite fegen, wollen wir 
gar keine Rüdfidt auf die Perſon nepmen, wel. 
de diefe Sade betrifft. 
Im ãbeln Becfande verflebeman unter Person- 
malité ont, die fehlerhafte Eigenſchaft eines 
Menſchen, der immer nur mit feiner eigenen 
Perſon beſchäftiget if, aur fein eigenes Ich 
gum Augenmert bat. (S. Égoïsme) Person- 
nalilés nennt man aud, perféntide Anzüglich⸗ 
feiten 4 belcigigende, beiſſende Ausdrücke oder 
pi ungen, die nicht die Sache, fondern bie 
? betreffen. Cet auteur s'est permis 
beaucoup de personnalités qui blessent la 
bienséances diefer Schriftſtelier bat ſich viele 
perjénlide Anzüglichkeiten eclaubt, die ben 








Personnat 


Woehlſtand beleidigen. 
Personnat, s.m. das Perſonat; cine Pfrün. 
bein einer Dome oder Stiftskirche, und tie bas 
mit vertnüpfte Wurde, welche ibrem Veſitzer 
ben Rang über die Übrigen Dom = und Stifts⸗ 

herrn gibt. 

Personne, s, f. bie Perfon ; ein Menfd, oh⸗ 
ne Unterſchied des Geſchlechts. Il y avoit plus 
cent personnes dans la salle; es waren 
mebr alé bundert Perjonen oder Menſchen in 
bem Gaale. Il n’y a point d’acception de per. 
sonnes devant Dieu; vor Gott gilt kein Anfes 
. der Perfou. Wenn man fage: C’est la plus 
elle personne du monde, une des plus belies 
personnes du monde, une des plus jolies 
personnes du monde; e8 ift die ſchönſte, es ift 
eine der fhônften, eine der artigften Perfonen 
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“von der Welt: fo gile diefes nur bon einer Perfon 


weiblichen Gefblebts, und nie bon einem Maune. 
Gpridro, Il y a personne et persenne; es ift 
ein Unterfdieb unter ben Leuten. 

In der Theologie, 100 man drei Perfonen in bem 
sôuligen Weſen annlmmt, fagt man: Un seul 
Dieu en trois personnes; ein Gott in drei 
Perſonen. Les trois personnes divines; die 
brei Perfonen in ber Gottheit. 

Ban fogt: Cet homme est bien fait de sa 
personne; biefer Menſch ift gut gewachſen, ift 
wohl geftaltet, mobi gebilbit. Il aime sa per 
sonne; er bit viel auf ſich felbft, auf fcine Ye- 
quemlidfeit, auf feine Gefundbeit ; ie. ex pugt 
fid gern, 2c. Ilexpose sa personne; er ſcheuet 
cine Gefahr; er wagt fcin Leben. Payer de 
sa personne; feinen Mann ftebens ſich herzhaft 
der Gefabr entgegen ſtellen, ober aud bag, wo⸗ 
für man ſich ausgibt und was die Pflicht erfor⸗ 
bert, in voliem Mafe leiſten. Il est content de 
sa personne 3 er iſt mit ſich ſelbſt gufrieben. Je 
ne réponds que de ma personne 3 id ſtehe nur 
für meine Perſon oder für mi. On s’est ase 
suré de sa personne; man bat ſich ſeiner 
Perſon, obec ſchlechthin, man bat fid feiner vers 
fibert; man bat ibn in Verhaft genommen. 

En personne; en propre personne; in Pers 
fon: in eigener Derfons per önlich, ſelbſt. Y 
étoit-ilen personne ? warer felbftba? C'est 
l'offenser en sa personne, en sa propre pere 
sonne; bag heißt ibn felbit, bas heißt ihn pers 
ſönlich beleibigen. Parlant à sa personne; da 
id mit ibm felbit cedete. ©. auch Domicite, 

In der Sprablehce fagt man, wenn non Zeſtwör⸗ 
tetn die Rede if: La première, la seaonde, Ja 
troisièmepersonne du singulieg, du Pluriel] ; 
die erfte, die gweite, die dritte Herſon in der 
einfachen, in der mehrern 3abl. 

Peréonne, beist au fo niel als Quelqu'un, 
jemandz hae es abee ein Berneinurgemoct bep ſich, 
fo beige es-niemand, uub ifin bietee Bedeutung 
mannlichen Geiblebts. Im erfen Folle bebient mon 
fit deifelben nue bey Frogen. Personne aseroit-il 
nier! ſollte ſich jemand unterſtehen zu (éuanen? 
Y a-t-il personne d'assez hardi? if jemanb 
kühn genug? Personne ne sera assez hardi; 
niemand wirb fe bn, fo breift fevn. Il n’y a 
personne au logis; es iſt nitmand ju Hauſe. 
Personne ne peut mieux savoir cela que lui; 
niemanb, fein Menſch kann bas beffer wiſſen, 
als er. 
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Personnel, elle, adj. perſönlich; bie Pers 
fon betreffend ; der Perſon eigen, darin gegrün: 
ber. Qualités personnelles ; peridalie Œis 
genféaften. Le mérite personnel ; Daë pers 
föni che Berbienft. Gpridro. Les fautes sont 
personnelles ; die Fehler find perſönlich, ges 
ben nur bie Perſon an, welche fie begangen bat; 
füe anverer Leute Fehler Fann niemand fteben. 
Mon fagt auch: Cet homme est très-personnel; 
bicferMenf® befiet aufferorbentlid) diel Selbſt · 

iebe. 
— neant, Droits personnels; perfônlide 
Rechte; Redte, welde einer Perſon ankleben, 
und nidt an jentand anders übertragen werden 
können. S. auch Action, 

In der Spradlebce beijfeuPronoms personnels; 
perſonliche Sücwërter; ſolche Bürwôrter, wel⸗ 
de die Stelle einer beftimmten Perſon vertre⸗ 
ten, z· B. Moi, toi, lui, nous, vous, eux; 
id, bu, er, wir, ihr, fie. : 

Personnel, #.m. ber perfünlide Charakter 
eines Menfbrn. Le personnel de cet homme 
est très-aimehle; der petiônlide Charakter 

dieſes Menſchen ift febr liebenswürdig; dieſer 
Menſch bat einen ſehr liebenswürdigen Ghas 
ralter. 

Personnellement, adp. perfënlid; eine 
Perſon ſelbſt betreffend, mwofüe mon ouch wohl 
félebtbin - ſelbſt · zu lagen pfegt: IL vous a at- 
taqué personnellement; er bat Sie perfénlid, 
ec bat Sie ſelbſt, ex bat Ihre eigene Perfon an: 
gegriffen. Il l’a pris personnellement à partie; 
et bat ion perféntid deßhalb belangt, 20. (S. 
übrigené Partie) Man ſogt in der getichtlichen 
Gprade: Personnellement établi perfénlid, 
in vigence Perjon gugegen. : 

Personnifié, ée, ER et adj, alé eine Pers 
fon aufgeführt, 2e S. Personnifer. 

Personnifier, v.a. alé eine Perfon auftre⸗ 
ten Laffen oder aufflbren ; Thiere oder au un: 
koͤrperliche Oinge unter dem Bilde einer Pers 
fon, cine Menſchen vorſtellen. Personñifier 
les vertus, les vices; die Zugenden, die Lafter 
als Perfonen auftreten laſſen. a+ | 

Perspectif, ive, adj. perfpectivifé ; fo wie 
ein Gegenſtand aus einer qi Entfernung 
fid dem Auge darſtellt. Un plan perspeotif; 
ein perfpeñtivifer Plan. (S. Géométral) 
Une représentation perspective; eine pets 
ſpektiviſche Borſtellung. — 

Perspective, s. f. die Verſpectide; die Wiſ⸗ 
ſenſchaft, die Begenſtände fo zu zeichnen, wie 
fie in diner gewiſſen Entfernung dem Auge er⸗ 
féeinen. Les règles de la perspective; bie 
Regcln ber Peripective. La perspective aé- 
rienne ; die Suftper-pectives diejenige Wiſſen⸗ 
ſchaft, welche die Gegenftdnde nach Mabgebung 
ber dazwiſchen befindlichen bidern oder dün⸗ 
nern Luft qu behandeln lebrt. S. audLinéaire. 

Une, perspective, beift aud, ein perfpectis 
viſches Gemalde oder ein Proſpett; ein Gemäl⸗ 
de, morauf Berge, Gebaube, Bäume, gange 
Sanoféaften und Auefiht:n, ec. fo vorgeſtellt 
uno angcordnet ſind, bab lie bas Auge täuſchen, 
und bemfelben cine weite Ausſicht darfteïlen, 
die bod nicht vordanden if; (ein erngemälde); 
ät. der Yroſpect; ein Teeil ter Erdfläche, fo 
wie er ſich demAuge in der Entfernung darſtellt; 
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bie Anſicht ober auch die Ausſicht. Voilà ua 
château qui fait une sgréable perspective 5 
ba liegt ein Schloß, bas einen angenebmen Pros 
fpect macht, bas eine ſchöne Anſicht bat. Sa 
maison est sur la pente d’une colline, d'où 
l'on voit toute la ville en perspective; ſela 
Haus liegt an bem Abhange cines Hügels, von 
weldjem man die gange Stadt im Proſpecte Hot, 
von welchem man bie Ausſicht auf bie gange 
Stabt bat. 

Fig. nenne man Perspective, bie Ausſicht ia 
bie gutünftigen‘ glüctiiden ober unglücklichen 
Begebenbeiten, die man ſich zwar nodentfernt, 
aber alé möglich benft. Il est jeune, et il ya 
des biens immenses qui le regardent, c'est 
une belle perspective pour lui; ex ift iung, 
unb bat ein asreufli des Vermôgen ju ets 
warten, bas ift eine ſchöne Ausſicht für ibn. 
Man fagt aud : Il a de grands biens, mais ce 
n'est encore qu’en perspective; er Éat eîn 
grofes Vermoögen, bas er aber erſt noch ju ets 
warten bat, das nod) im weiten Gelbe if, 

Perspicacité, s, f. ber Edarfjinn, bie 
Sdarffinnigéeit, die Scharfſichtigkeit z bie Cie 
genfchaft bes Verſtandes, bie eingelnen Mert- 
mable an einer Sache fnel, mit Deutlichteit 
und Richt keit 34 erkennen unb ju unter⸗ 
ſcheiden. 

Perspicnité, s. f. bie Deutlichkeit, Klarheit, 
un effen, was man fagt ober 

reibt. 

Perspirable, adj, de t. #. was ausdunſten, 
in Geſtalt eines Dunſtes Cm fann. La 
matière perspirable ; ber Xusbünftungéftoffs 
bicienige feine und wafferige Seudtigtnt, mel 
he aus den thieriſchen Rörpern ausdfinfter, gum 
unterſchiede von bem Schweiße (Sueur). 

Perspiration, #. f. (Atzen) die unmertliche 
Austünftung. Mon fagé gemôbnliber, La transe 
piration insensible, 

Periuadé, ée, part. et adj. uberzeugt, oc. 
(S. Persuader) Un hommebien persuadé des 
verités de sa religien; einvon ben Batrbci- 
ten feiner Religion völlig überzeugter Menté. 

Persuader, v.a. überredenz duré m:rttide 

Borftelungen und durch Gründe zu etrwas bis 
wegen oder bereben; überzeugen. 1] s’est Lieec 
persuader trop aisément; er bat ſich gar ju 
ieicht über reden laffen. Persuader qn. à faire 
qeh.; jemanben bereden, obec auch, ihm zure⸗ 
den, etwas zu thun Je suis persuadé -de sa 
droiturez id bin von ſeiner Rechtſcha enheit 
Gterieugt. 
Man fogt and: Persnader une chose à qn.; 
jemanben einer Sache überreden; ihn burd 
Worte und Gründe bewegen, ſie ju glausen; 
it. einen zu etwas bereden, oder cinem etwat 
einreden. Notre cœur nous persuade facile. 
ment ce qu'il désire, unfer. Der; féerretet 
oder beredet uns beffen leicht, was wir mên- 
ſchen, beredet uns leicht zu dem, was wir mên- 
ſchen On lui a persnodé de se marierz man 
bat ibn beredet, qu feirathen. Persnader une 
vérité à qn.3 jemanben von ein ahr⸗ 
heit überzeugen. Ils ont rss “au 
princez fie baben dem Fürſten dieſch eingez 
redet. 

Se persuader, v. rec, ſich überreden, beige 
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fo clef afs, Croire, s’imaginer; glauben 3 fi 
cinbitben. Il se persuade que tout le monde 
l'admirez er glaubt, er bildet fic ein, bie gange 
Belt bewundere ibn. 

Persuasif, ive, adj, überredend, überfüh⸗ 
vend, überzeugend. Une raison convaincante 
et persuasive; ein Übereugender und über⸗ 
redender oder ůberführender Beweisgrund. Un 
orateur persuasif; ein Redner, der die Gabe 
ber berrebung beſitzt. 

Persaasion, s, f.bie über redung; die Gant: 
lung des überredens 5 ir. tie Beredbung, Burez 
dung, bas Zureden. L'éloquence a pour but 
la persuasion ; die Beredſambkeit hat die Her: 
redung gum Zwecke; bie überredung ift der 
Brwed ber Beredſamkeit. Ce prédicateur a le 
don de la persuasion ; biefer Prediger bat bie 
Gabe ber uͤberredung. Il à fuit cela à la per. 
suasion de son frère; er bat dieſes auf Zure⸗ 
ben feines Rrubers gethan. Man fagt aub : J'ai 
fait cela dans la persuasion que vous l’ap- 

rouveriez; id babe dieſes in ber feften Zuver⸗ 
fé, in ber ſichern Meynung, in der vôlligen 
Überzeugunggethan,bafSieeé billigen würden 

Perte, s.f. bee Berluſt, und der dadurch jus 
gefügte Radtieif oder Schade. La perte de 
ses biens, de la vie, de l'honneur, de la vue, 
de ses amis; der Verluſt feines Vermüaené, 
des Lebens, der Ehre, des Geſichtes, feiner 
Freunde. Faire une perte, une grande pertez 
einen Seclujt, einen großen Verluſt leiden. I 
y auroit trop de perte pour moi; es mérbe 
ein zu großer Berluft, ein ju grofer babe 
füt «ic ſeyn. 

Im Spiele ſogt man : Être en perte im Ver⸗ 
luſte ſeyn; verlicren, Quand je suis sorti, il 
étoit en pertes als ich wegging, wav er im 
Verluſte. Ila fait de grandes pertes au jeu 
er bat viel im Spiele verloren. Se retirer sur 
sa perte; aufbôren zu fpislen, wenn man vers 
fpielt, weicher Rebensart mon ſich auch figütlich ia 
anbern Salen bediens, 3, B. Il à vu que son en- 

*reprise manquoit, il s'est retiré sur sa perte; 
er bat gcfeben,baf feinünternebmen febl ſchlug, 
er bat ſich affo mit rinem blaurn Xuge zurück 
gexogen. 

Perte de sang, oder auch ſchlehthia Perte 
nennt man bep bem weiblichen Geſchlechte, einen 
Blutverluſt oder Blutfluß, einen übermäßigen 
und ungewõhnlichen Blut⸗ Abgang aus der Ge⸗ 
baͤrmutter. Elle est sujette à des per· es de 
sangjoder ſchlech/hin elle est sujette à des pertes, 
à de grandes pertes 3 fie ift ju S{utfläffen ge: 
aeiot; ffe verliert oft frbr viel Blut. 

La perte du temps; ber Acirverluft; bie 
verlorn:, fbel angewanbte cit. La perte 
d'esprits; der Berluft der Lebensgeiſter. (S. 
Esprits) Ta perte de l’âme; ter Verluſt, den 
die Seele leidet; der Verluſt der ewigen Se- 
ligleit. 

La perte, brige au, der Berſall, das Ver⸗ 
derden, der Untergang, der Umſturz, ber Muin 
diner Perſon oder Sade. La perte de sa for- 
tune est venue de là; der Verfall frines Glüt⸗ 
Les ift baber entflanben. Il court à sa perte; 
ex vennt in fein Verderben. La perte de l’état; 
der Untergang, der Umſturz des Staates. C’est 
lui seul qui est la cause de la perte de sa fa- 
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wille; er allein iſt an dem Ruine ſeiner Fa⸗ 
milie ſchuld. 

À perte, ado, mit Verluſt, mit Schaden. 
Vendre à perte; init Schaden verfaufen. 
perte de vue; unabfebhar. Une allée à perte 
de vue ; eine unabſehbare Allee. Sig. fagt mon: 
Raisonner, discourir à perte de vue; in ben 
Tag, ins Gelag binein, unbefonnen, ohne Über 
legung reden oder ſchwatzen. S. aud Haieine, 

En perte, en pure perte; ſchlechterdings 
verlorens vergeblich und unnützz unnützer 
Veiſe; ohne allen Nutzen. Dans la poursuite 
du procès qu'il a gagné, il a fait beaucowp de 
frais en pureperte qui sont tombés en pure 
perte; bey Betreihung des Prozeſſes, ben er 
gewonnen bat, bat er ſich viele unnoͤthigeKoſten 
pu die fhicdterdings verloren find, bie 
bm niemand crfegt Tout ce qu’il a fait dans 
gette entreprise, lui est tournéen pure perte; 
alles, was er bey efer Unternebmung gethan 
bat, iftibm gum Schaden ausgeſchlagen Vous 
vous tourmentez en pure per ei Gie quälen 
fit unnüger #8... Wenn jem nd. d.r ein ts 
fauftes Amt befaf, wovon jäbriid eine gewiſſe 
Abgabe (Pauletie) ar die tôn:gliée Kammer 
bezahlt mwerben mure, vor deren Bezahlung 
flarr, fo mwurbe baë Amt eingezogen, und on 
neuem verÉcuft, ohne taf die Erben etwas das 
für befamen Man fagte alsbann: La chaige est 
tombée en perte de finance oder en pure prfte; 
bas Xmt oder bielmebr das Geld, mofir vas 
Amt eciauft worden war, ift für bie Erben 
verloren. 

Pertinemment, advu. ſchicklichz auf eine 
fhidlicdhe Art; der Sade und den Umfténden 
gemüf, Répondre pertinemment; ſchicklich 
ontworten, eine fi@lide Antwort geben. IL 
en parle pertinemment, très-pertinemment 
et en habile homme; er jpridt : avon, wie 
es ſich gebôrt ; er ſpricht febr orbentlid und als 
ein gcfditter Mann dbavon, 

Pertinent, ente, adj. ſchiclich, gehorig; 
der Sache und den Umſtänden gemaäß, und in 
ahnlichet Bedeutung, treffend. Excuses perti- 
nentes; ſchickliche Entſchuldigungen. 1l m'a 
couvaingu par des raisons très- pertinentes ; 
er bat mich durch ſehr trcffende Gründe über— 
zeugt. Man mennt in dec gerichtlihen Sprache, 
Moyens pertinens et admissibles; gur Sache 
gebôrige und annebmliche Uriaden uncGrünoe. 

Pertuis, sm, beige jun alles ernften Berflanbe, 
ein durch einen Abhrver durchgehendes Cod, oder 
eine dergleichen Sffnuna. Un pertuis de bas. 
sin; ein Lo in einem Brunnenbecken oder 
Waſſerbehalter, wenn an einem Orte das Blei 
oder die Ritte [es gegangen iff, fo daß er kein 
Waſſer mer hält. 

Pertuis, beift out, das mit einem Schlüſſel⸗ 
loche verfchene,eifeens oder metallene Plättchen 
an dem Schloßbleche, ba, mo der Schlüfſel hin⸗ 
ein gefteckt wirb, an deutſchen Schioſſern, bie 
a hd und an fran;üfifen, der Mittelz 

cuch. 

Auf deu Flüſſen und Sttömen beige Pertuis, 
eine Verengung, ba, wo bas Waſſer fe! : nics 
brig iſt, burd zwei parallel laufende Seiten⸗ 
mauern oder aud burd Démme, um das Waj ⸗ 
fer an biejem Orte au ſtauchen oder aufſchwel⸗ 
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Len und taburd fabrbar zu machen. Da bers 
gleichen Berensungen gemeint tit mit Schleu⸗ 
fen verſehen find, (o pfegt man ſie daber aug wohl 
= Steufen - su ueunsn. Le passage des pertuis 
sur cette rivière retarde fort les bateaux; bie 
Durchfahrt durch die Schleuſen auf dieſemFluſ⸗ 
fe hält die Fahrzeuge gar ſehr auf. 

Pertuis, beiseaud, ein enger Paß, eine enge 
Durchfahrt zwiſchen einer Snfel und dem feften 
Lande, 

Pertuisage, s. m. @, Afforage, 

Pertuisané, s,f. die Partifane; eine Art 
Spiebe, welche tiner Hellebarde gleichen. 

Perturbateur, trice, #, der Stoͤrer, die Stoͤ⸗ 
rerinnz mied gerobbnfid mur in fofgendec Rebenss 
oct gebrandt: Un perturbateur du repos publio; 
ein Störer der ÉFentli#en Rube. 

Perturbation, s.f, bie Störung der Ge: 
méiserubes die Gemũthsunruhe. Les pertur- 
bations des mouvemens célestes; (Unr.) die 
@tSrungen des Planetenlaufes ; die durch ih⸗ 
ren wechſelſeitigen Drud gegen einander bes 
wirkten — det Himmel⸗körper von 
ihrem regelmäfigen elliptiféjen Saufe. : 

«Peruvien, enne, adj, #ts, veruvianifé; it. 
ein Perubianer, eine Deruvianerinn. 

Pervenche, #.f. das Snarün, Sinngrün 
ober HBintergrün« eine Pflange, deren Blät⸗ 
ter auch ben Winter Über grün bleiven. 

Pervers, erse, adj. et s, m, verlehrt, ober 
wie man gervbbnlider ſogt, verdorben, (derderbt) 
laſterhaft, böſe. Un hoꝛame pervers; ein der⸗ 
kehrter Menſch. Le monde est bien pervers; 
bie Welt iſt febr verdorben. EN njon per= 
verse; cine verkehrte, unrichtige, falſche Mey⸗ 
nung. Mœurs pervorses; verfebrte, laſter⸗ 
hafte, bôfe Sitten. Dieu châtiera les pervers; 
Gott wird bicVertcbrten,bicSottiofen ffrafen. 

Perversion, 3, f. bie Bererbung 3 die Ver⸗ 
fepung aus einem guten Zuſtande in einen 
ſchlechten. Wird nut im motaliſchen Verſtande ge 
bloucht. Le luxe conduit à la perversion des 
mœurss der Lurus fuͤhrt zur Berderbung der 
Sitten. 

Perversité, #. f. die Verderbtheit, Verdor⸗ 
benheit, das Verderbniß. La perversité des 
mœurs; die Verkehrtheit, das Verderbniß oder 
die Verdorbenheit der Sitten. 

Perverti, ie, part, et adj, verderbt oder ver⸗ 
borben, à. @.Pervertir. 

Pervertir, v. a. verderben 3 Qué cinem mo: 
raliſch guten Zuſtande in den entgegen geſedten 

hlimmern verfréen. Pervertir un jeune 
ommez einen jungen Menſchen verderben, 
um Ben verleiren, verfütren. Man fogt auch: 
erverir l'ordre des choses; tie Dronunaber 
Dinge umkehren, in Berwirrung bringen; die 
eingẽeführte Ordnung ſtören. Gin. Pervertir le 
sens d’un passage, le sens de l'Écriture; ben 
Sinn einer Stelle, den Sinn der heiligen Schrift 
verdrehen; ibnen eine falſche Deutung geben. 

Pesade, 4. F. Meitich) die Hewegung eines 
Pfirdes, ta es die Vorderfüße auftebt, und auf 
ben Hinterfüben ſtil uno feft ſtehen blcibt; das 
Auf eden der Vorderfüße, ohne die Hinter⸗ 
füfe ju bewegen. 

Pesamment, adv, ſchwer. (S. Pesapt) Ca- 
valiers pesamuent arinés; idea r Lemaffnete 


Pesam + 


citer. Marcher pesamment ; einen fines 
ven, ſchwerfälligen Gang baben. 

Pesamunent, ſchwer, heigt and fo diel els, 
mũhſam; mit vieter Muhe; auf eine mũbſame 
Art. 11 parle, il éerit pesamment; das Mes 
ben, bas Sbreiben wird ibm ſchwer, mat 
ibm viel Muͤhe; er bat eine ſchwere Bunge, 
eine ſchwere and. 

Pesant, ante, adj. ſchwer; ein großes Ge⸗ 
wicht dabend Ün corps pesantz ein f@werer 
Körper. Une charge pesantez etne ſchwere 
Laft, Labung oder Tracht. L’or est le plus pe- 
sant des métaux; das Gold ift bas fswefe 
unter ben Metallen. Cet homme porteroit 
cent livres pesant biefer Menſch koͤnnte cin 
Gewicht, eine £aft von bundert Pfund tragen. 
Senf beige Cent pesant; ein Bentner. Deax 
œents pesant; zwei Bentner. Man fagt: Ce 
cheval est pesant à La mains dieſes Pferd Liegt 
fhwer over bart in ber Sauf, wenn eë den 
Kopf mit Gemalt nicberbriüdt. &. auch Terre, 

Gig. fegt mou von einem flar£en Menſchen, 
der, wenn er aufbldgt, derbe trifft, over auch 
von einem méchtigen, viel vermögenden Manne, 
der, venn er mil, jemanden (cbr drücken kana: 
Il a la main pesante; ila le bras pesant; & 
bat eine ſchwere and, einen ſchweren Arm. 
Un von einem Menſchen, bem es viel Mude 
toftet, etwas su faffen und au begreifen, brise 
es: Ila l'esprit pesant; et bat einen ſchweren 
Ropf. Menu mou aber fagt : Il a la tête pesante; 
fo beiét bas, der Ropf ift ibm ſchwer obercinges 
nommen, iftmit Dünſten angefülli. 

Mon fagt aub: Être d’une couversation 
pesaute ; langweilig 1m Umgange ſeyn. 

Big. beige Pesant, ſchwer, auch fo diel als, bte 
ſchwerlich, drückend, läſtig. Il a une affaire 
pesante sur les Dras; er dat cin féimer:€, bes 
ſchwerliches, 14$i3e3 GSeſchäft auf dem Halſe. 
C'est une charge pesante que d'avoir une 
nombreuse famille à entretenir: cine gabl: 
reich⸗ Familie zu erbatien baben, ift eine ſchwe⸗ 
te Laſt. Ces peuples portent un joug pesant 
dieſe Völker tragen ein ſchweres Joch. 

Un homme pesant; ein ſchwerfällizer 
Menſch; ein Menſch, dir in ſeinen Bewegnn⸗ 
gen und Verrichtungen langſam und träue iã. 

Pesant, heitzt auch wichtigz das gebérige Gi: 
wicht habend. Un ducat pesant; cin wichtiget 
Ducat. Man fogt ouch: Deux mille éces 
au pésant; gwei taufenb Thaler bares 

eld. 

Im gem. Leb. fagt man (ubfionrise Dom einem 
dienſtfertigen, gefälligen, und im Umaanze 
ſehr angenedmen Menſchen: IE vaut sos pe. 
sant d'or; et iſt Goldes werth; er iſt nicht mit 
Gold zu bezablen. 

Pesauteur, s. /. die Schwere. La pierre et 
portée en bas par sa propre pesanteur z der 
Stein wird durch feine eigene Schwere t'nabe 
wäcéé bewegt oder gezogen. La pesanteur de 
l'air; bie SEchwere ber Luft. IL se rompĩt ace 
côte par la pesanteur de sacbutez er jerbrach 
durch die Schwere ſeines Fales cine Hirpe. La 
pesanteur da coup le jeta par terres ie 
Schwere, bic Gewalt des Schlaͤges warfehn go 
Boden. Man fogt out: Il leur Ât sentir ta p<- 
santeur de sa isiv, deson bras; ex lir$ fêc die 


é rintrbanb, feines Nr 
ta —**— 
v die Hauptbeſchwe⸗ 
brdende Enpiin- 

mteur d'estomac; bie 
sebt une pessnteur par 

is les membres ; er fübit 
nem gangen Körper, in als 


d'esprit 4 die Langſamkeit 
riffe; die Dummbeit, 

: pesanteur d'esprit ; 

ateinen febr ſchweren Ropfs e6 
bis er etwas faßt dder bigreift 

rt, et adj. gewogen, 1. S. Peset. 
das Wiegen Bber Wägen; die 
Gewichts elnes Koͤrpers, ver⸗ 
it. das Abwiegen oder Ab⸗ 
ung des Gewichtes einer 
R des Viegens cher Wägens; 
oder Wagſchaale vol 3 fo viel clé 
wiegt oder gemogen bat. Il 
*Ee de ces marchandises; man 
ren wiegen laffen. La première 
juante livres ; bicerfie Wage 
Sleo chin, bie evfte Wage bet rägt 




















en pu La pesée, das Druck⸗ 
él erne Gegengemidt an ber 


a » #.m die Waſſerwage. €, 


ae toiegen oder wagen; die Schwe⸗ 
eines Körper⸗, beſonders ver⸗ 
Bage, zu erforſchen ſuchen; it. 
cn/ das Gewicht einer Sache 
dem Gewichte abtheilen. Peser 
pain, des ballots, une pis- 
h, Brob, Fallen, eine Pi⸗ 
Peseravecune balance, avec 
téiner Wagſchaale, mit einer 
noberabwiegen. Pesez-moi 
te marchandise ; wiegt mit 
bn Pfund ab. 
anbl.) rein und (auter wiegen; 
an und für fit, obne Faͤſſer, 
8 bien, ag und dergl. wiegen. 










rt, 
an ser Ja valeur de chaque 
5 jebes Ausdruckes abwägen, 
rement les choses ; die Cas 
egen. C’est une aflaire dont 
. ences; bas ift eine 
— — sien 
qui p se toutes ses pa 
s'il dits er ift Les 
alles was er faat, ab: 

L e Sage lent. 
gewiſſe beftimmte 


ri gore — 1 ir 
HéDfund. Celu ne pèse 
dieſes wiegt nidt 
HE fo leicht als eine 
e ducat pèse, ce 
Dufat ſein 
wicht nicht, iſt 
sur le cœur, sur 
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l'estomac biefe Speife Megt ſchwer im roger, 
iſt ſchwer zu verbauen. cheval pèse à la 
main; dieſes Pferd liegt ſchwer in ber Fauſt. 
Peser sur les étriers ; dem Pferde die Dülfe 
mit den Schenkeln ggben, indem man die Steig⸗ 
bügel etwas fefter antritt, Die Nager fagen: La 
bète a pesé bien fort ; das Wild bat tief ein⸗ 
getreten, bat cine tiefe Fährte gemacht. ï 


à/ 


Auf ben Schiffen beige Peser, eine Laft hetun⸗ 


termärté gieben. Peser sur une manœuvre; 
ein ei ferunter sieben, inbem man ſich barauf 
legt. Peser sur un lévier; den Hebebaum, 
ben Hebel niederdrücken. 

Big. ſogt man Len einem plumpen, traͤgen und 


bummen Menjhen: Il pèse à lamain; er iſt 


ein Klotz. Mou fogt out : Cet homme me pèse 
sur les épaules; die er Menſch liegt mir auf 
tem Naden, auf bem Dalie, 1ft mir gur Loft. 
Cette chose me pèse sur les bras; ticie Tache 
iſt mir que Laſt, macht mir viel Beſchwerde 
Cette chose me pèse suc le cœur dieſe Sache 
liegt mir auf bem Heczen, iſt mir rin grobes 
Anliegen, macht mir Verdruß, Sorge, Rums 
mer, Le secret lui pèse; bag Ge⸗ eimniß brédt 
ihn; et ann das Geheimniß nidt bey ſich be⸗ 
halten. 

Sotichw. Au long aller, petit ſaix, petit ſar- 
deau pèse in die Lange werden einem auch 
kleine Ausgaben zur La®. 

à Qu der Mafit und in der Sprtochlehre beige Pe- 
ser, ‘alter, auébalten ; auf eine Note oder auf 
eine Sul! e cinen ftérfern und länger anpattens 
den Sen legen. Il faut peser sur cette note, 
sur cette syllabe; auf biefe Note, auf tiefe 
Œylbe muß man halten, muß man einen flêrs 
kern Ton learn. 

Peseur, sm, ber Alger ober Wieger seine 
Derfon, welche etmas wiegt ; it. der Wagemei⸗ 
ſter; der Bcrgefebte einer Éffentlihen Sage, 

Feson, s,m, dit Schnellwoge, fonft ant Ros 
maine genannt. Le côté fort, le côté foible 
d’ua peson; bie leichte, die ſchwere Seite einer 
CSénettwage. 

Beg ten Epinnerinnen beige Le peson de fus 
seau; der Spinmwirtel, oder auch chlechthla, der 
Wirtel; ein Mina, welcher an die Spindel ges 
ſtegkt wird, damit fie ein Gewicht erhält und 
deſto beſſer herum läuft. 

Pessaire, s,m, das Mutterzäpfchen; Mut⸗ 
terzäpflein z ein aus Kork, leichtem Holze oder 
sup Leinwand virfertigteé, mit 
Sdleimbarzen und ſtaͤrkenden, gewürz daften 
Arzene mitteln beſtrichenes 3dpfhen, welches 
die Geſtalt eines Fingers bat, und in die Mut 
terfeibe, bis an den Muttermund aebracht 
wird, die monatliche Reinigung zu befördern, 
oder ben Vorfall der Gebdrmutter zu der⸗ 
hindern. 

Peste, s.f. die Peſt, im gem. Leb, die Peſti⸗ 
lenz · Mourir de la peste; an der Peſt ſterven. 


Eu temps de pestez zur Peſtzeit. La pestese 
mit dans l'armée; die Peſt kam unter die 


Armee. 

Mia. wird eine im höchſten Grade ſchaͤdliche 
Soce, welche ſebr leicht mehrere Perſonen beta 
derdt, oder and, cn ußerſt ſchlechter Menich, 
Une peste, eine Peſt, genennt Im gen. Leb, 
pflegt sen einen ſchiimmen, muthwilligen Kna⸗ 
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ben, und ein lebhaftes, muthwilliges Mébhen, 
Une méchante peste, une méchante petite 

este, ju uennen. In gleibec Bebeutung fogt man: 
Le garçon, cette petite fille est un peu peste; 
biefer Knabe, dieſes junge Mädchen ift ein we 
nigbosbaft. ©. aud Rage, 

Ya gem. Leb. wird Peste aud afs eine Att von 
Briibentoort gebraude. Peste de l’ignorant ! 
Deft, daß did bie Peft mit bem Dummkopf! 
Peste, qu'il fait froid; der enter, wie iſt es 

o Fait! 

Pester, 0. n. ſchmaͤhen, féänben, ſchimpfen. 
Il peste toujours contre legouvernement; er 
fludt, er Achimpft immer auf die Megierung. 
Gpribr. Pester entre cuir et chair; heimlich 
ſchimpfen oder ſchmãhen. (gem) 

Pestiftre, adj. dat. g, peſtilenzialiſch oder 
peftilensitdh; im höchſten Grade anftetend. 

Pestiféré, ée, adj. mit der Peft bebaftet; 
oder von k»T Det angeſteckt; verpeſtet. 

Pestiféré, ée, s. eine mit der Peſt behaftete, 
von oder mit er Peft angeftedte Perfon. On 
porte les pestiférés à l'hôpital; man trägt bie 
von der D:ft angeſteckten Perſonen in das Spi⸗ 
tal Man ſagt von einem Menſchen, beffen Um⸗ 
gang je⸗r· rmann meidet: On le fuit commeun 
pestiféré, man fliebet, man meibet ibn rie 
einen Menien, der bie Peft bat 

Pestilence, s. f. die Deftileng. (S. Peste) 
Pig. wird in bec Biblijhen Sptache bon einem Irr⸗ 
lebver, der ſchädliche, irrige Éebren in Reli—⸗ 
gionsiaden verbreitet, gefagt : ILest assis dans 
la ehaire de pestilence. 

Pestilent, ente, adj, peſtartig, peſtilenziſch, 
anftetait. Une fièvre pestilente; ein anſtek⸗ 
kendee, Lésartiges Fieber. 

Pestilentiel, elle, adj. peſtilenzialiſch z von 
ber Peft angeſteckt und diefelbe mittheilend; ans 
ftedenv. Vapeurs pestilentielles; peftilengias 
lifée Dünſte. 

Pestilentieux, euse, adj. Diefes Beproort bac 
mir Pestilentiel einertei Bebeutung, witd aber ge: 
wohnlich nue in figötlichen Verſtande ton der Mies 
theilung und Sortpflansueg bee Ittthuͤmet, (bad: 
lichet Geundſatze und Lofler gefage Des sentimens 
pestilentieux; fdjéblide, anftedende Gitten; 
verbertliche Gefinnungen. 

Pet, s.m. der Furz, In ber anflènblgern Sptech⸗ 
art, der #Bind. Faire, lâcher un pet; einen 
Wind laſſen; im gem. Leb. einen geben ober einen 
ſtreichen laſſen. 

Mau hat einer Art Gebackenem von Eiern, 
Mebl und Butter, welches inwendig hohl iſt, 
Jos Franzoͤſiſchen den Nomen Pet, und in Deutſchen 
den Nemen-Windbeutel- bengelegt. 

Pétale, sm. (Betan.) das Blumenblatt; 
ein eingelnes Biatt von ben Bléftern, aus mels 
den eine Blume oder Blüthe Leftebt. Il y a des 
fleurs qui n'ont poiut de pétales, on les 
pomme apétales; e8 gibt Blumen oder Blü⸗ 
then, die kaͤne Blumendlätter baben, man nennt 
fie Dflangen mit blätterloſen Blumen. 

Pétalisme, sm, die Berbannung durch 
Bidtter. Cine ehemals in Syrakus Slide Art 
der Verbannung, wozu jeder Brger feine 
Gtimms auf ein Blatt von einem Olivenbaume 
ſchricb 

Petarade, c. F. das Farzen oder Furzen der 
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Pferde, Efel u. a, dergleichen Thiere, béfonbdert- 
wenn fie dabey binten ausſchlagen. Sn bèr nier 
delgen Sptechatt fags manu: Faire la pétarade 
àqn.; cin gewiſſes Serdufd mit dem Munde 
maden, um angujeigen, daß man ſich um bas, 
was einer fagt, nié betimmere, weiches man 
ungefehr burd ben Laut Pr ausdrückt. 

étarasse, s.f. die Hammerart ber Kalfa⸗ 
terer; eine Art Art oder Beil, beffen oberer 
Theil einen Hammerkopf bat. t 

Petard, s, m, die Petardeʒ eine Art Geſchũ 
in Geftalt eines abgekürzten Regel8, bas, mit 
Pulver gefällt, an die Thoͤre, Maucrn, Brücken, 
ac. befeſtigs wird, um fie au zerſprengen; bie 
Spreng buͤchſe; it. eine Art febr feſt geſchlagener 
Schlagſchwaͤrmer der Luſtfeuerwerker. 

Petardé, ée, part. et adj. mit Petarden auf⸗ 
gefprengt,ic. ©. Petarder, 

Petarder, o.a. vermittelft einer Petarde oder 
Sprengbüchſe gerjprengen oder aufiprengen. 

Petardier, s. m. der Petardirerz ein Artille⸗ 
riſt, der bic Petarden anlegt, anféraubt und 
anzündet. 

Pétase, sn, Œlu nut lu folgender Mebensare ge 
bräudtibes Worte: Le pétase ailé de M 
der Ællgclbut, dex mit Flũgeln verſehene Hui 
des Merkur. 

Petasite, s, m. die Peſtilenzwurz, Peftileugs 
wurzel, der ) pau Duflattid, ſonn aub- die 
Brennwurz, Neunkraft, Roßpappel, Schweiß⸗ 
wurzel, Regenkraft und der Waſſerkleegeranst. 

Petaud, #. m. Im gem. Leb. oicb- ein rt, wo 
alles drunter und drüber geht, wo jeder Hert 
ſeyn will, wo man nicht weiß, wer Koch aber 
Keller ift, La cour du roi Petaud genanxe. 

Petaudière, s. f. Wird in Serge in eben der 
Bebeutung gebraubt, ale der Ausbrut, La cour 
du roi Petaud. Cette maison-là est une 
taudière, une vraie petaudière; in dieſem 
Hauſe gebt alles drunter und drüber, weiß kein 
Menſch, wer Rod oder Keller iféi in dieſem 
Hauſe herrſcht die größte Unordnung . 

Petéchial, ale adj. (Med.) flectenartig. 

Pétéchies, s. Î pl. die Flecken, bas Fleckſte⸗ 
ber, ober rie man aug moblim Deutſchen fage, die 
Peteſchen. 

Peter, v. a. farzen oder furzen, In der onſtas · 
bigern Sprabe, einen Wind laſſen, odet wiemän 
im gem. Leb. ſogt, einen gehen, einen ſtreichen 
faffens it. praffeln, krachen, knaſtern, Entftern; 
einen raſſeinden Schall von ſich geben ie ges, 
Leb. ſprahen, ſpratzeln. Le bois de chêne o 
dansle feu; das ———— praRet Le uer. 
Le laurier et le sel jetés dans le feu, 
Lorberen und Salz in bas Beuer gemoefen, 
praffein, Enaftern oder kniſtern. Man fage hs 
gem. Seb, Ce pistolet pète bien ; biefe Dé 
kracht gui, (wenn fie lo: gefdoffen wird). Faîte 

eter le salpêtre ; ben Galpcter, das 

rachen laffen. Spribro. Peter plus haut que 4 
cul, etwas Über feine Rräfte unternebmens ſich 
üder feinen Stand erbeben. 

Petersbourg, Deteréburs (Stadt la Natland). 

Peteur, euse, s, der Fatzer, die Gargcrinm 
eine Perſon, welde farjet. S. l'eter. 

Petillant, ante, adj, praſſelnd, knaſterud, 
kniſternd z à. ſprudelnd, funfeind, uvd roeut 
om Blute die Rebe if, tochendz wenn son Kindeca 
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ind lungen Leuten be Rede In, muthwillig, leb⸗ 
aft, munter, feuria,unrubig, 20, (S. Petiller) 
‘eu petillant,prafſelndes Feuet. Vn petillant, 
ztudelnder, fptelender Mein. Des yeux pe- 
illans; funtelude Augen. Sang petillants Fos 
dendes Blut. Un enfant petillant; ein lebhaf⸗ 
it, munteres, feuriges Rinb. 

Petillement, s. m. das Praſſeln, Krachen, 
Enfer, Kniftern; der praſſelnde Schall, den 
rotfe Diuge von ſich geben, wenn man fie ins 
lue mitfts ir, das Funkeln ber Augen; baë 
udeln, das Spielen des Weines, wenn man 
tasinféentr. 

Petiller, v, n. praſſeln, krachen, Eniftecn, 
rd hauptfãch/ ich von bem raffeinden Shalle 

ht, ben gewiſſe Dinge von ſich geben, wenn 

ins Feuer ze worfen werden, oder den bas 
uer ſelbſt macht, wenn es z. B. Wachhoider 
danderes leiues Rafig ergreift. Le sel pe- 
le dans le feu; bas Saiʒ praſſeit, kaiſtert im 
ur, Le feu petille; baë buse praffelt, 
on éagt augrLe vin petille quand on le verse 
a5 le verre; ber Wein fpruselt ober perlet 

m Ginfhenten imGlaje. Ses yeux petillent; 
ae Augen funteln. Le sang lui petille dans 


veines, das Slut tkocht in fefnen Abern. Sig.” 


tmou: Petiller d'esprit; von Bit überſpru⸗ 
a; im Rden oder Schreiben aufferordentiid 
BGit jrigcn. Petilier d’ardeur, d’impa 
pce; por Œifce, vor Begarerde brennen. Im 
. Leb. iagt man in ébnalider Bereutung : Cet 
wwe petille de faire quelque chose; biefer 
said iſt dufferft begierig etwas zu thunzkann 
erwatten, bis er etwas zu thun bekommt. 
Petit,ite, adj. klein, ſowohl der körperlichen 
ehnung und bem Umfange, alé auch der 
uno Venge nach, im Gegenfage von Grand, 
$. Un petit homme; en kleiner Menſch. 
petit cheval; ein kleines Pferd. Une petite 
le; cinefleine Stadt. Une petite chambre; 
kleines 3:mmer. Une petite somme d'ar- 
t; cine kleine Summe Gelbes, Un petit 
ubre dv personnes; eine Éleine Angabl von 
ſonen. 

edlen prie Petit auch fo diel als Court, 
8 Etne betrachtliche Sänge babend. Il porte 
petits éhevenx; er trdgt lurge Haare. IL 
te un petit collet ; er träat einen Eurjen 
tn. Weau ctèn fagt: Il porte le petit collet, 
“ét bas ro vief ofe, IL est habillé en ecclé. 
tique, er iſt als ein Geiſtlicher gekleidet. ©, 
lei. 


etit, belét ouch, geringe ; bem Werthe, der 
Sigfett nach unerheblich; ſchlechter, oder 
Ligier, von geringer Bedeutung als ans 
Dinge gleicher Arts ſchwachlich; ſchwach, 
deutend. Une petite fortune; ein geringes, 
deutendes Giüd. De petite conséquence; 
gecjagen, unerheblichen, unbebeutenden 
a, EPlle est d’une petite complexion; fie 
tie ſchwächliche Leibesbeſchaffenheit, cine 
Slide dtatur. 11 soutfloit un petit vent 
15 +6 wehete ein frifhes Luftchen. Une 
tedépense; ein geringet Aufwand. I fait 
rires à petit bruit; er mat frine Sachen 
oelGerduſch. Un petit esprit; ein kleiner 
ein ſchwacher Berftand. 

3 fagt man: Etre petit devant un autre; 
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M$ vor einem anbern aus Achtung ober aus 
Furcht bücken, oder auch, in Vergleichung mit 
einem andern der Würde nach gering feyn. S. 
auch Etofſe und Pied. * 

Petit witd mie berſchledenen Haupewöttern ſo 
derbunden, das bepde zuſammen nur ein Wor aus· 
moden. Le petit-fils ; der Eotel. La petites 
fille; bie Gntelinn. L’arrière - petit fils, 
l’arrière-petite-fille; derur⸗ Enkel; dieur⸗· En⸗ 
kelinn. S. übrigens Gris, Lait Maitre, Més 
tier, Neveu, Oie, Vérole une andere Worter 
mebe, welche mit Petit verbunden find. 

Petit, s. m, das Kleine. Il ne faut pas à 
menter du petit au grand, conclure du petit 
au grand; von dem Kleinen muf man micht auf 
bas Grofe fliefen. En fait de machines, il 
y a grande différence du petit au grand ; bey 
den Maſchinen made die Kleinheit und bie 
Große einen groben Unterjbied; mas fic bey 
Maſchinen im Kleinen anbringen läßt, geht im 
Großen nicht immer an. 

En petit; im Kleinen. Il faut en fairoun 
modèle en petit; man muß ein Model im 
Kleinen bavon maden. Une machine peat 
réussir en petit, et nerien valoir en grand; 
eine Maſchine kann im Rleinen gerathen und 
NL dre nidts taugen, 

etit à petit; nach und nad. Il devint petit 
à petit l’homme le plus puissant de ]a villes 
nadÿ und nach wurde er der wichtigſte Mannin 
mure 4 

etit, s. m, das Junge; ein junget Thier ei 
Sunges. Cette chieune a fait des —— 
.. bat Sunge befommen, bat geworfen. 

rendre le père, la mère et les Petitsz bie Al⸗ 

ten mit ben Jungen auêbeben. 

Man fagt aud zu elnem inde: Mon petit; 
Mein Kleiner! Venez ça, petit! Romm per, 
— — 

etitement, lein; nicht vielz weni 
gering, témmertié, Lla du bien, mas il en 
petitement; er fat Bermêgen, aber es iſt klein, 
er bat nicht viel. Il vit petitement ; er lebt 
klein, et behilft ſich kůmmerlich. Man ſagt auch: 
Ftre logé petitement ; enge wohnen, eine 
kleine, enge Wohnung baben. 

. Petitesse, s. f, die Kleinheitz bie Eigenſchaft 
eines Dinges, da es ſeiner Ausdehnung and ſei⸗ 
nem Umfange nach wenig Raum einn mmt; it. 
die Kleinheit, die Beringbeit, Geriugfügigt⸗it, 
Unwidtigleit, Unerdeblichkeit einer Sade, 
oder ou, die Wenigkeit. J'admire la petitesse 
décette — ich bewundere die Kleindeit 
dieſer Maſchine. La petitesse de sa taille 3 die 
Kleinheit ſeines Wuchſes, fein kleint ch rWuchs. 
Ne regardez pas à la petitesse du don, mais à 
ma bonne volonté; feben Sie nidit auf ie Ses 
tingheit, aufben geringen Werih ber Sabe, 
fonbern auf Mguten Willen. Sig. La Petitesse 
de cœur ; die Kleinherzigkeit 3 der Mangel an 
Des anigtetroteDerslolfgéeit der Reinmutg, È 
die F. ighelt, Zaghaftigkeit La petitesse d'âme; 
die Schwachherzigkeit; die Schwaͤch⸗ der Secte. 
La petitesse d'esprit ; die Kleinlichkeit, Dérfs 
tigteit des Beiftes oder Berftanbeë, da man ſich 
mit lauter Kleinigkeiten beſchäftigt, ju nitg 
Großem aufgelegt iſt; die Ricingeifieret. Han 
fasu Ilyade la petitesse à cela; das femmit fe 
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kleinlich, fo klein, fo armtelig herautz das ver: 
rãth einen ſehr fleinen Geiſt ober Verſtand. 
C'est un homme plein de petitesses; erift ein 
Menſch, det nichts als Kleinigkeiten im Kopfe 


t. 

Pétition, #, f. Diefes aus bem Laieinifben ent» 
febnre Wort wot ſouſt imBran;bfifben nur in folgens 
der Reoensart aebtauchlich: La pétition de prin- 
cipe; biejenige Art der Sophiſterei, ba man das, 
was qu beweiſen iſt, zum Beweiſe felbft anfübrt. 
Senn man. B. jagt : Cela est noir, parce qu’il 
ext noirs baë iſt ſchwarz, weil es ſchwarj ift. 
Heut zu Tage aber brise Pétition aug-cine Bitt⸗ 
férift. | 

Pétitionnaire, s. m. ei f. eine Perſon, welche 
bey der Obrigkeit eine Bittſchrift zu überrei⸗ 
den, oder etwas bittlich rorzutragen bat. 

Pétitoire, adj f.et s.m. bitteub, verlangend; 
um etwas anbaltend. Mon rennt in bec Rechts⸗ 
gctebefamtelt, Une action pétitoire,ober aud [ubs 
flanive, Une demande au pétitoire,cineflage, 
die das Eigenthum betrifft; eine Bitte um die 
Gelangung sum cigenthümliden Befibe einer 
Sache. Il a gagné son procès au pétitoire; der 
cigenthümliche Beſitz ift ibm gerichtlié juges 
fprocen worden. — 

Peton, #. m. das Füßchen; ein kleiner F 
wird nuc im Scherze von Kindetn geſogt. Quels 
jolis petits petousl was bag für niedliche, für 
alleruͤebſte Füßchen ſind! 

VPetoncle, s. m. der Nebenſchößling oder Res 
benſchoß; sin wilder Schoößling, welder neben 
dem Stamme aus der Wurzel eines Baumes 
hervor wãchſet. * 

Pétrée, adj, f. ſteinigz kommt nue in ſolgender 
Medensort vor: L’Arabie pétrée ; bag fteinige 
Arabien. 

Pétreux, euse, adj, Cänar.) ſteinicht, felſicht, 
fteinartia, felfenartg. L'apophyse pétreuse; 
der felfibte Fortſatd; ber Éctenfortfas, fonft 
out, L'os pétré, das Felſenbein, grnarnt. 

Pétri, ie, part. et adj. geknetet, gewirkt, aue⸗ 
gewirkt. (S. Pétrir) De la pâte bien petricz 
gut gekneteter, gut gewirkter ober ausgewirkter 
Teig. Big. fogt mau: Cet homme est tout pétri 
de salpêtre ; diefer Menſch iſt aus lauter Sal⸗ 
peter gufammen gefept, ift außerordentlich 
hitzig und aufbraufenb. Îlest tout pétri d’or. 
gueils er iftfebr aufgcblafens er Fennt fic nicht 
vor Hochmuth. Cette femme est toute pétrie 
de grâces ; biefe Frau ift gang Grajie. (S. 
Gräcr) Elle est pétrie de malice; fie ſteckt vols 
ler Bosheit. 


Pétricherie, s. f. bie gange Buréftung gum” 


Gtoctfifhfange. 

— Pétrification, #. f. bie Berfteinerung. Hy 
a de helles pétrifications dans ce cabinet ; «8 
find ſchöne Verſteiner ungen in bic M Gabinette. 

Pétrifié, ée, part. et adj. veeinert ; ju 
Stein gemerben, (S. Pétrifier) Bois pétrilié; 
verfteinert Holz. Sig. ſogt mon: Je suis tout 
pétrifié; id bin ganz verſteinert 3 id weiß vor 
Schrecken, ver Erſtaunen nidt, was id ihun 
ober fagen ſoll. 

Pétrifier, v. a. verſteinern; zuſStein machen; 
in Stein verwendeln. Se pétrifiers ſich verftiis 
netn; juStein werden. rs des eaux qui pé- 
trifient par succession de temps Les choses 
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qu'onyjette ; e8 gibt Waſſer, welche nach und 
nad die Sachen verſteinern, bie man binein 
wirft. Le bois se pétrifie dans ce terrain au 
boat d’un certain temps; bas Hoiz verſteinert 
ſich in biefem Œrbboden nach Berlauf einer ges 
wiſſen Beit. 

Pétrin, s, m. ber Badtrog; ein Trog, in wels 
dem der Leig sum Brodbacken angemadt und 
geEnetit wird. 

Pétrir, 0, a. (Bae.) fneten ; mit ben Dénben 
durcharbelten; wirken, auswirfen. Ce bou. 
langer pétrit bien sa pâte, ober aug abfolute: 
Ce boulanger pétrit bien; biefer Baͤcker Enetet 
oder wirket feinen Æcig gut. Men (ogt au: 
Pétrir de l'argile ; Thon treten; ibn mit ten 
SüBen vurdarteiten. S, Marcher, v.a. 

Pétrole,.s. m. das Stein⸗Shl, Berg⸗Shl, 
(Huile de pétrole), . 

Petto: In petto, Gin aus bemYtalienif$ec ents 
lehntet An⸗edrud, deſſen man fid germbbrtidiin fols 
gendet Redensort bebent: Le pape a fait deux 
cardinaux, et en a réservéuninpetto; der 
Papft bat zwei Cardinäle gemadt, unb fat ei⸗ 
nen davon im Sinne bebalten, deſſen Ramen 
er erſt lünftig bekannt machen will. 

Pétulamment, adv. mitbeftigfeit: unge ſtũ⸗ 
mer Weiſe; auf eine ungeſtüme, heftige Art. 

Pétulance,s. . die Heftigkeit dex ungeſtũm 
eine ungewöhnliche und fehlerhafte kebbaftig⸗ 
keit in Reden und Handeln. Parler avec beau 
coup de pétulance; mit vieler Deftigéeit reben. 

Pétulant,ante, adj. beftig, ungefiüm; auf 
eine ungewbhnliche und feblethafte Art Lerbaft 
im Reden und Handeln. Il est fort pétulant; 
er iſt febr beftig. Il est d’un nature] pétulant; 
er bat eïn beftiges Naturell. 

Petue, s.m. ber Sabat. (S. Tabac) Un 
preneur de petun; ein flarferŒabatsfnupfer; 
eine Tabaksnaſe. (gem.) 

Petuner,p.n. Tadak rauchen oder ſchmauchen 

Pétnnsé, s. m. der chineſiſche Rame eines 
Steines, ben die Chineſen qu einem feinen Pul⸗ 
ver zerſtoßen, und unter die Porcellain⸗ Œrbde 
miſchen. 

Peu, adv, wenig, nicht viel. Avoir peu de 
bien, très-peu de bien; wrnig, ſehr wenig Ver⸗ 
mégen baben. Peu s'en est fallu qu'il ne se 
soittué; t8 bat wenig gefeblt, fo bltte er ſich 
umgebracht, fo bâtte er ſich ums keben getradt, 

Man fogt : C’est peu de chose; c'est peu de 
chose que cela; bas iſt etwas Geringes; bas be⸗ 
beutet nicht viel, will nicht viel fagen, tat nidt 
viel auf fi, ſtellt nicht vie! vor , iſt febr unbe⸗ 
deutend. C’est peu de chose que de nousʒes ift 
ein armfeliges Ding um une; wir ſind ſchwache, 
armfelige Gefdôpfe. Un homme de peu; cin 
Menſch von geringer Herkunft; ein gemeiner 
Menſch. Secontenter de peu ; fit mit Weni⸗ 
gum begnügen. Peu lui suflit; wenig iſt ihm ge: 
nug; er braucht nur wenig. 

Mon fagt : Peu ou Prou; ni pen, ni prou; 
wenig oder viel z; weder menig noch viel 3 get 
nidté, Peu ou point; faft gar nidts; fo 
gut alé gar nichts. Ni peu, nipoint; gang und 
gar nidts. Il a peu ou point de santé; cr if 
faft niemals geſund. 11 n'a d'esprit ni peu, vi 
point; er bat nidt ben minbeften Verſtand. Il 
a encore la fièvre, mais si peu querienjer hat· 
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bas Fieber nod, aber faſt unmertlid, faft fo 
gutiale gar nicht. 

Peuà pe nad un nachz allgemach; unver⸗ 
mertt. Dans pouz in kurzem; in kurzer Zeitz 
nãchſtens. Pour peu que; | à no etiwaé;, nur 
iraenb; nur ein wenig, ur peu que vous 
augmentiez cette me, on vouslaissera la 
maison; wenn Sie nur noch etwas barauf le⸗ 
gen, nur no$ etwas mebr bicthen, fo 14ft man 
Ihnen taë Haus. Pour peu que vous en pre- 
miez soin; pour peu de soin que yous en pre- 
niez; wenn Sie nur irgend ein wenig Gorge 
dafũr tragen. Si peu, aussi peu; fo wenig. 
Trop peu; ju wenig. Un peu; ein wenig. Tant 
soitpea; nur ein Élein menig. À peu près; à 

eu de chose près; beynabe, faft, ungefdbr; bis 
auf etwas Beniges; bis auf eine Kleinigkeit. 

Peu wird auch fubflant be gebroude, und beift 
groar ouch im Deutſchen · das Wenige: biefes [age 
ſich ⸗ber nicht in allen ftonzöſiſchen Mebensarten, 
worin Peu fabftontive gebraude toirb, antuenden, 
fonbera wenn auf Peu ein anderesSouptivort folgt, 
welcher bon jenem regiect wird, fo mat monim 
Deutigen ein Bepmort dbargus. Le peu que j'ai 
fait pour vous ne mérite pas que, eto, ; bag 
Benigr, was id für Sie gethan babe, verbient 
midt, daß 2. Se contenter du peu qu'ona 
reçu; fi mit tem TBenigen, was man cmpfan: 

en fat, brgnügen. 11 vit du peuqu'ila; er 
ebt von bem Wenigen, mas er hat. u de 
bien qui lui reste, n'ira pas loin; das Wenige, 
das wenige oder geringe Vermögen, welcheẽ 
ihm noch Gbrigift, wird nicht weit reichen. Son 
eu de mérite; ſein weniges, ſein geringes 
erdienſt. Excusez mon peu de mémeire; 
entfdutbigen Sie mein ſchlechtes Gedächtnih. 
J’attribue cela au peu de soin que vous avez 
eu id ſchreibe bas der wenigen oryfalt zu, 
die Sie gehabt haben. Exeusez du peu; verzei⸗ 
ben S.e, daß es nur fo wenig, daß «8 nidt mehr 
iſt (was id gebe). 

Peuille, s. f. die Probe, bas Probeſtückchen; 
bas Benige, mas man von einer Münge, beren 
9h man unterfuden will, auf die Gapelle 

ut. 

Peuplade,s f. in Haufen Volks, beyderlei 
Geſchlechts, welhes aus einem Lanbe in ein an: 
deres zieht, um e8 ju bevölkern und angubauen; 
das Pflanzvolk, ober mie man geroébnfider (at, 
die Golonie. Envoyer une peuplade dans un 
J eine Colonie in ein Land ſchicken. 

euple,s.m. das Volk; die ganze Menge in 
einem kande oder auch nur in einer Stadt oder 
an einem Orte unter einerlei Geſetzen beyſam⸗ 
men wohn/ nder Menſchen; die Vdikerſchaft. Le 
peuple romain ; das tömiſche Volk. Tous les 
peuples de laterre 3 alle Völker ber Erde. Le 
peuple tartare; bie tartariſche Volterſchaft. Il 
7 a-beaueoup de peuple à Paris; e8 :ftviel 
Bott, es ſind viel Menſchen, viel Einwohner in 
Paris. Un prince qui a le cœur, l'amour, 
l'affection deses peuples; ein Fürſt, ber baë 
Herz, die Buneigung, bie Liebe ſeiner Voͤlter, 
ſeiner Unterthanen befiét. € pride. La voix du 
euple est la voix de Dieu tie Stimme beë 

“ol ——— alle ei⸗ 
nerlei Meinung ſind, das bat ben hoͤchſtenSchein 
der Wahrheit für ſich. ét 
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Zuwellen verſteht man untec Peuple, Golf, die 
unteren Klaſſen einer Ration oder cines Bols 
kes; die gemeinen Leute, mic einem becabeliden 
Uusdcude, der Pôbel. (S. Populace) Le mena 
peuples le bas peuple; le petit peuple; bas ges 
meine Volk. 

Peuple, nennt men aud, die junge Brut, 
bie jungen Fiſche, womit man einen Teich bes 
feét, um ibn ju bevölkernz ber ag, die Seblin⸗ 

e I y a peu de poisson dans cetétang, il y 

aut mettre du peuple; es find wenig Fiſche in 
biefem Teiche, man muß Seplinge, junge Brut 
binein thun. 

Peuple, nennt moi auch, bie Schößlinge unten 
am Stamme cines Baumes ; ie. die Brut ; bie 
jungen Zwiebeln, bie fich an den Blumenz wie⸗ 
beln anſetzen; die Brutzwiebeln. 

Pepplé, adj. det, g.gemein. (wen. gebt.) S. 
Vulgare, 

Peuplé, ée, part. et adj, bevölkert. (S. 
Peupler) Une province fort peupléeieine ſehr 
bevôlterte Provins. Man vent, Un drap bien 
peuplé; cin voffbaariges oder wollreiche Tuch 
ein Tuch, das ſehr reidh an Welle ift. 

Peupler, #.a. bevölkern, mit Bolt, mit Ein⸗ 
wohnern verſehen, oder auch aur, die Anzahl der 
Einwohner eines Ortes oderLandes vermetren. 
Peupler une ile déserte 3 eine wüſte, unbe⸗ 
wobnte Snfel bevolkern. 

Man fogt aud : Peupler un étang de pois 
sons ; peupler un columbier de pigeons ; els 
nen Teich, ein Taubenhaus bevölkern, mit Fi⸗ 
ſchen, mit Tauben beſetzen. Peupler une 

arenne, ein Kaninchengehäge bevölkern, mit 
aninden beiderlei Geſchlechtes bejegen. 

Peupler, 0. n. fidvermebren. Les nations 
du Nord de l’Europe peuplent plus que celles 
da midi, die Volker des nordlichen Theiles von 
Europa vermebren fit ſtaͤrker, alé die des ſüd⸗ 
lien. IL n'y a point de poisson qui peuple 
autant que la carpe; fein Fiſch vermehrt jid 
fo ftarf alé der Karpfen. 

Peuplier, #. m, berPappelbaum,biePappel. 
Le peuplier blanc; bie meife Pappel. Le 
peuplier tremble, oder Le tremble, die Bitters 
pappel. (S.Tremble) Les yeux du peupliers 
die Knoſpen des ſchwarzen Pappelbaumes, wel⸗ 
che ein wohlriechendes flüfſiges Harz enthalten. 

Peur, s. f. die Furcht. Faire peur à qn.; ei⸗ 
nem Furdt cinjagen; einem Ansft machenz ihm 
bange machenz ibn erfchrecken. Avoir peur; fig 
fürchten. Il eut grand peur; il eut belle peur; 
e8 war ibm febr bange ; es war ibm angit und 
bange. La peur se mit dans les troupes; bie 
Truppen geriethen in Furcht. La peur dela 
mort ; die Furcht vor bem Tode. La peur des 
esprits; die Burt vor Geiſtern, vor Gefpens 
ſtern. Un homane à faire peur; ein Menſch, 
der einem Furcht einjagen, der rinem bange mas 
den koeannte. Wenn man zu verſtehen geben will, 
daß man ſich vor einem Feinde, der uns anzu⸗ 
mi drobt, gar nidt fürchte, fagt man: Je lui 

erai la moitiéde la peur: Sprichw. @. Feuille 
unb Ombre, Ô 

Mon fage: J'ai peur de vous incommeder; 
id fürcht e, id forge, Sinen beſchwerlich ju fal⸗ 
len. J'ai peur que oela ne vous fasse dela 
peine; id févaté, ich beſorge, es médte Ihnen 


Peuple 
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Muhe maden. J'ai peur pour lui $ id bin feis 
netwegen beforat oder in Sorgen; es ift mir 
bange um ibn. Il n'a osé vous ke dire, de peur 
de vous déplaire ; erbat fit nicht getraut, es 
Ihnen au ſagen, aus Furcht Ihnen ju miffalen. 
De peur que .. ; damit, auf daß ... Il ne faut 
pas qu'il soit instruit de votre départ, de 
eur qu'il ne vous fassésuivre; er muß von 
Kbrer breiſe nichts erfahren, bamit er Ihnen 
nicht nadfegen läßt. ©. auch Peæu. 

Peureux,euse, adj. furchtſam. Les femmes 
sont naturellement peureuses; bie Weiber 
find von Natur furdtfam. Le lièvre est un 
animal fort peureux; der Haſe ift ein ſehr 
furcht ſames Tdier. 

Peut-être, ado, vielleicht; es kann ſeyn es iſt 
mögtich. Il sera peut-être ici la semaine 

rochainez er wird vielleicht künftige Woche 

ier ſeyn. Cele arrivera t-il wird dieſes ge⸗ 
ſchehen ? Peut-être ; vielleicht; es kann ſeyn; 
es iſt möglich. Mau ſagt auch ſubſientide: Il ne 
faut pas se fonder sur un peut-être, man muß 
fich auf fein Villeicht ſtũhen oder vertaffen. 

Phaéton, s.m, Phaeton; in der Gôtterteÿre 
der Alten eir Sohn ter Sonne, der, al8 er ein⸗ 
mal von feincm Vater die Grlaubnif erbielt, 
den Sonnenwagen su fübren, ſich fo ungefhidt 
babey anſtellte, daß er die Erde angünbete, und 
bafdr von dem Supiter durch einen Blitz in ben 
Do geftürat wurde. Dieſe durch bie Maler vers 
ewigte Babel bat wahrſcheinlich bie Ider ju 
derienigen Gattung leidter und unbedeckter 
Wagen gegeben, die wir Phacton wennen. 

Phagédénique, adj.de t.g. (Arzen.) freffent; 
um fic freffend. Ulcères phagédéniques; freſ⸗ 
fenbe, um fi freffente Geſchwüre. 

Fau phagédénique, nennt man, ÄAbwaſſer, 
Wilde Fleiſch an den Wunden damit wegzu⸗ 

eizen. 

halange, s, f. der Phal anx. Go hleß bep ben 
Greben-ein in ©diadtorènung gufammen 
gefteltes Kriegsheer bon wenigſtens fieben bis 
adttaufend Mann, bie vier, adt, zwölf, auch 
ſechszehn Mann bob, und fo f:ft an einanbre 
geſchloſſen maren, daß man ihnen beygefällten 
Diten ſo leicht nicht beykommen fonnte. 

In der Anatomie werden-die Knöchelchen, wo⸗ 
von drei, mit einander durch eineGelenkfügung 
verbunden, die Glieder der Finger und Zehen 
ausmachen, Phalanges, die Glicder genannt. 

Ja der Botanit best, Phalange, das Erdſpin; 
nenfraut, bie Saunblume, weiſſer Wiederthon⸗ 
eine Pflange, deren Samenbélglein den Spin: 
nen gleichen; und In bec Naturgeſchlchte fübet-eine 
Art giftiger Spinnen · den Mamen Phalange, 

Phalangite, s,m, ein zu einem Phalanx ges 
Yôriger@oltat, 

Phalaris, s. m. bas Canariengras; baë Gas 
narienkraut; eine Pflange, berenSame Graine 
de canarie, Ganartenfame, heißt. 

Phalène, s.m. der Nachtfalter, der Nachtvo⸗ 
gel, der Nachtſchmetterling. 

Phaleuque ober Phaleuce,adj. Man nennt in 
der alren Dipitunf, Vers phaleuques, fünffüfis 
ge Verſe. 

Pharaon, s, mr. bas Pharaoſpiel, odet wie man 
ln gen. Seb, gewoͤhnlichtt fagt, das Pharo; ein 
Æartenfpiel. 
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Phare, s,m. baë Leuchtfeuerz ein Feuer, wel 
des des NRachts auf Thürmen längs der Set 
kãſte unterhaiten wird; und ein ſolcher Thurm 
ſelbſt, der Leuchtchurm, Feuerthurm, oder die 
Feuerwarte. L re de Messine, nennt mes, 
die Meer⸗Enge zwiſchen Ficilien und Gala 
brien, wegen deë am Abe des Vorgebitges 
Capo de Faro ftebenben &eudtthurmes. 

Pharisaïque, adj. det. g. pharifdifé; nach 
Art der Pharifäer. ©. Pharisien. 

‘ Pharisaïsme, s. m, die Eigenſchaft, ber Cha⸗ 
rakter einré Phariféers; fin. und im gem. Leb. bie 
Heuchelei, die Scheinheiligkeit. 

Pharisien,⸗. m, der Péariféer; ein Glied ei: 
ner Sekte unter den ehemaligen Juden; üt. fig. 
der Heuchler, der Scheinheilige. 

Pharmaecutique, adj. de t. g. zur Xpothe-⸗ 
kerlunſt ge; ürig. La chimie pharmaceutique; 
die zur Apothekerkunſt gebôrige, in die Xpothes 
kerkunſt einſchlagende Ghymie. 

Pharmaceutique, s, f. bie Apothekerkunſt. 

Pharmacie, s, f. bie Apotbeteréunft4 rie 
Kunſt oder Wiſſenſchaft, Atzeneien ju berriteng 
it. die Apotheke. Cette maison religieuse a 
une très-belle pharmaeie; dieſes Ronnenklo⸗ 
ſter bat eine ſebr ſchöne Apotheke. 

Pharmacien, s. m. der Mpotbeter. 

Pliarmacochimie, s.f. die chemiſche Arzenei⸗ 
bercitung. 

Pharmacologie, s. f. bie Apotbe£erwiffens 
ſchaftz die Lebre von ber Bubercitung der Arze⸗ 


neirn. 

Pharmacopée, s. f. baë Apotbet rbud; cin 
Bud, welches bas Verzeichniß der Hrgencien 
unb eine Anweiſung für die Apotheker enthdit, 
wie fie die Argeneien bereiten müffen, 

Pharyngotome, s.m,berNRame eines chitur⸗ 
giſchen Snitrumentes; cine Art Lanzette, burd 
deren Dütfe die an ben Manbcln oder bem bin: 
tern Theile des Schlundes befindliden Eiter⸗ 
blaſen oder Geſchwüre geoffnet werden. 

Pharyox,s. m. der Schlundz der Anfang der 
Speiſerohre binten im Munde. 

Phase, #, f. (Aar.) die Wandelung; die pe 
riodiſche Ab⸗ und Zunahme des ſcheinbaren Lits 
tes verſchiedener Planeten. Les phases de la 
lune; die Mondswandlungen, Mondsbrüdht, 
Mondsgcflaiten z dE Lichtabwechſelungen des 
Monbes. 

Phaséole, G, Faséole, 

Phébus, s, m, der Phoͤbus, ein Beynahene 
bes Apollo: Die Dichter phegen-die Sonne Le 
blond Phébus ;u nennen, 

Sig. ſagt man : Parler phébus, oder Donner 
dans le phébus;employer le phébus;fid hoch⸗ 
trabender, ſchwülſtiger Ausdrücke und Siguren 
bedienen. Tout son style est un phébus per. 
pétuel ; fcine gange Schreibart ift ein immer⸗ 
währender Schwuiſt, iſt lauter Bombaft. 

Phénigme, s, f. der Rame eines Arzeneimit⸗ 
tel, welches Rôthe, Dige und Blaſen auf der 
Daut hervorbringt. 

Phénix, #.m. der Phönix; ein erdichteter Ve⸗ 
gel der Alten, der in ben jhônen Künſten das 
Sinnbild der unvergänglichen Dautr iſt. Mas 
pflegt figötlich · einea großen, feltenen ann, 
berin ſeiner Art einzig iſt, Le phénix de sou 
siècle, den Phônir ſeines Jahrhunderts, 5: 












Phare Phéno 
pe vf D nenneg. % 
ent 36 — ————— kleines Geſtirn in 
ere: + bem en Sbeile des Himmels, meben der: 
TS mate : emeriteni(chen Bané,unter dem WBaffermanne, 
—— Name Phénix, der Phénir. 


re de Naszs Phénomène, s. m. die Raturbegebenbeit; 


— 2 7 ide Erſcheinung in der Natur, 

v —— + mnt menn fi eine ſoiche Erſcheinung in der 
den e ober: am Dimmiel ercianet, die Éuft:@rz 
— dei. pH EN ifig eine jebe unerwartete Begeben⸗ 
C.Pue 0) bé eSeltenbeit; cine feltene Erfheinung. 
. DÉLIE -. + Un phénomène; eine fonderbare Yas 
ei Smet M purbtacbenttit oder Erſcheinung. Big. C'est un 

Pis à mène que de vous voir iei; bas ift cine 

: tone Erſcheinung, Sie bier ju feben. 
E Phüilantrope, s. m. der Menſchenfreund. 
4,1% Philaniropie, s. f. bie Menſchenliebe. 

Phillyrée,s.f. die Steintinde. 

d Phildlogie, 5. f. due kehre von den Sprachen 
und freien Künſten; à. bic Sprachen und 
freien, Rünfte felbft, alé cine Wiſſenſchaft bez 

F tractet, Die Éritithe Kenntniß der alten 
Sriftfieller, 2c. die Philologie. 
ED à cv. < adj. det. g. ju ben Sprachen 
und fretemMuünften gchôrig, barin gegrůndetz 
philelogi(à. EN 
sm. tintiebhaber derSprachen, 
— <a vorzůglich der Schriften der 
Alten der Philologe. 
Philomèle, s, /. die Nachtigall. S. Ros- 


signol. À 
; Philosophale, ad, f. Dites Beowort kommt 
nuviu folgenber Mebensort oot: La pierre philo⸗ 


sopliale; bee Stein ter Weiſen; das Geheimniß 


dy à 


Fr. 
FAT à Gotvia madren. — 
he” Philosophe, s, m, der Philofoph ; ein Lieb⸗ 
—— haber der Geisheit oder Gelehrſamkeit; der 
eaean Beltweiſe. Mon pfegt auch · einen Mann, der 
— + sin ftilles, bon bem Gerãuſche der Welt entfern- 
; ane tes unb ubigrs Seben fübrt, Un philosophe, 


einen Philoſophen, zu nennen. 

Quf den kocholiſchen Schulen und in ibren Colles 
Mis, mieb-einjunger Menſch, der die Philoſophie 

— Philosophe, ein der Weltweisheit Be⸗ 

geuannt. 

* Aibpmifien haben ſich dorzugsweiſe ben Lite] 
Philosophes bepgelegt; bober die Mebensartens 
L'ordes philosophes, bas Gold ber Philoſo⸗ 

57 = phens tas burd die Alchymie beraus gebradte 

Gb, fonft au$ Or philosophique genonnt: 

.. Mn La poudre des philosophes ; bas Pulver 

Da Bet Aichymiſten, vermittelſt beffen unedle Mes 

< = talleinreble, und vor; gli in Gold verwandelt 

De péeven ſollen; bas Soltpuiver. 

L Philosophe, adj. det. 2, philofopbifé. Un 

- toi philosophe; ein 6 Rénig. 

1. Une femme philosophe ; eine philoſophiſche 
© Graug eine Déilolophinn. - 

* "Philosopher, v.n1. philofophirens eine Mas 

on Hériephilofophifdh beranbeln ; ie. deutliche Be⸗ 

"griffe gwerbalten fudien y der Art und VBcife, 

CoomictinOingiff, und den Urſachen, warum es 
fo fnadforféen: Trop philosopher; zu viel 

À Phhofophiren, vernunfteln. 

‘Philosophie, & die Philoſophie; die Lié®e 
—— pan it. alé Ai: 
menfbaftoeradiet, ble Drilojophie oder die 

Belilwelehen die Kenntniß der natürlichen 
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Dinge in der Welt, wie und warum fie ſind, 
und die Sammlung ber dazu sebôrigen Ver⸗ 
nunftwabrbeiten. Mon pfege and mobi - die 
Syſteme und Grundſätze verfiebener Philos : 
ſophen unb ibrer Anhänger, {bre Pbilofophie su 
nenuen. Selon la philosophie de Platon; nach 
ber Philoſophie, nad ben philoſophiſchen 
Grunvfâgen des Plato. 

Oft verſteht man aud unter Philosophie, siné 
gewife Feſtigkeit und Erbabenheit des G-iftes, 
vermittelft welcher man fic Über alle unengez 
nebme Bufälle in dicfer Welt, und Über alle fal⸗ 
fe Meynungen binmes fegt Avec un bien 
très-modique, il mène une vie douce et tran- 
quille, c'est un fruit de son étude et de sa 

hilosophie; mit einem ſehr mittelmäßigen 

ermôgen fübrt er ein ſtilles und rubiges Lez 
ben; bas ift bie Frucht fcinesStubirens unb feis 
ner Philofophie. 

Ja ben Drutereien wicb-cine Schrift zwiſchen 
Gic-vo und r8mifé Petit, Phiiosophie genanné 

Phi hique, adj. de 2, g. vbilofophifé; 
zur Philoſophie gehörig; in berfelben gerâns 
bet. Une matière philoso hique, eine pilofos 
polo Materie. Or phibeoskiqes S. Phi- 

osoplie, 
lh:losophiquement,adv.pbilofophifés auf 
eine philofopbife, ben Grundjägen der Philo⸗ 
fopbie gemäße Art. 
*Philosophisme, s. m, bie Sebre unb das 


Syſtem der ſogenanuten Déilofophen oder Auf⸗ 


tidrer: die Scheinphiloſophie. 

*Philosophiste, s. m, der ſogenannte Philo⸗ 
fopb ; ein — Philofoph, der falſche 
Grundſätze foftematifh vorsutragen und aus⸗ 
zubreiten ſuchtz der Scheinphiloſoph. 

Philtre, s. m, der Licbeëtrants ein aus aber⸗ 
gléubifden Mitteln beſtehender Trank, vers 
mittelſt deſſen man cine Perſon des andern 
Geſchlechts zur Liebe zu reizen fudt. 

Phünosis,s, m, die Vorhautdenge; die Ver⸗ 
engerung oder unnatürliche Zuſammenzi 
der Vorhaut, fo daß fie nicht Über die Eichel 
zurück geſchoben werden kann. 

Phiole, S. Fiole, 

Phlébotomie, s.f. berAberlaf. S. Saignée, 

Phlébotomiser,9.a. {der laffen. @.Saigner. 

ne s.m. der Rame eines ber holli⸗ 
ſchen S1üffe, bey den alten Didtern, der,anftatt 
aus Waſſer, aué lauter Feuer und brennendem 
nn Pt Phl 

egmagogue, matique, €, 
Phlegmon, —— — fé er 
gogue,etc. 

Phlogistique, s, m. (Ghpm.) der Brennftoff. 
€. Phlogiston, 

Phlogistiqué, ée, part. et adj. (Chym.) Mit 
einer breanfloffbaltigen Subſtanz verbunbdens 
phlogiſtiſirt. 

Lhlogistiquetx.o.a.(Chom.) mit einer brenn⸗ 
floffoaltigenSubftans verbinden; ge 

_Phlogiston, s. m. (Ghpm.) ber Brennftoffs 
die rejnite und einfachſte entyfndbare Grunds 
fubftans eines Rérpers. 

Phlogose, s. f. (Uryen.) die fliegende Dige. 

Phocas, s,m. der ame eines beyblebigen 
Thiers (Amphibie), meldes einige Ahnlichkeit 
miteinem Kalbe bat, und doper and wohl Be 


.52a Phoebus 


veau marin, baë Seekalb, genannt wird. 

Phœbus, ©. Phébus, 

Phæœnicure,s. m. der Rame einer ArtRad- 
tigallen, bie an aug Rossignol de muraille, 
Mauecrnadtigall, nenne. 

Pholade, s. f. die Steinmuſchel, die lange 
Spitzmuſchel, eine vielſchalige Muſchel. 

Phoque, S. Phooas 

Phoronomie, s, f. die Lehre von der Bewe⸗ 
gung und ihren Geſetzen. 

Phosphate, 5. m. ein phosphoriſches oder 
phosphot ſaures Salz. S. Phosphorique, 

Phosphore, s.m. der Phoephot oder Phos⸗ 
phorus; eine im Ounkeln Lidt verbreitenbe 
oder leuchtende Subſtanz;, der Leudtſtein. 
Phosphores pierreuxs erdichte Phoͤphorez 
phospborescirende Steine.. 

Phosphoré,ée,adj.pho8phorbaltig,phoëptos 
rirt over gephosphort. Argent phosphoré oder 
Phosplure d'argent: phoéphorbattigee@ilber, 

Phosplorique,adj.det.8 phoëphorifd,phoés 
phorfaucr.Sels phasphoriques;(Phosphates); 
phosphoriſche oder phosphoriaure Salze. 

Phosphure, 4. f. S. Phosphoré, Phos- 
phurede fer; mit Phosphor verbunbenes, gez 
phoëphortes Eiſen. 

Photométrie, s. f. bie Cidtmeffung; die Wiſ⸗ 
fhaft, welche fit mit der Ausmeſſung der 
Srärcte des Lichtes Lefhäftiat, 

Phrase, s. f. die Redentart; ein aus mehrern 
Worten beſtehender Ausdruck. Man fage von 
einem Menſchen, der auf eine geſuchte und ge⸗ 
zwungene Art ſpricht: Il ne parle que par 
phrases;c'est un diseur,un faiseur de phrases, 
S. Phrasier, 

*Phraser, 0, n. gelebrt, auf eine gefuchte und 
gezwungene Art fprehens in lauter Sentengen 
teten, Les déclamaeteurs phrasent sur le 
sajet des arts et des sciences 3 bie éffenttidien 


Redyer fprehen ſehr gelebrt über Künſte und 


Wiſſenſchaften. 
*Pbrasier ⸗am. einer der auf eine geſuchte und 
gezwungeneArt ſpricht oder ſchreibt. S Phrase, 
Phrénésie, Phrénétique S. Frénésie, eto. 
Phthisie, 4. F. die Schwindſucht, die Audzeh⸗ 


rung. 
Plithisique, adj, de t. g. ſchwindſüchtig; 


auëgebrend, mit der Schwindſucht oder Auszeh⸗ 


rung behaftet. 

Pbu,s. m. S. Valériane, 

Phylactère,s. m, der Denfacttel z fo bies bey 
ben Juden ein Bettel, morauf die zehn Gebothe 
geférieben finb, ben man an derStirn oder auf 
der Bruſt trug. Uuffecbens bedeutet die ſes Love 
bep ondern Bôllern-ein jedes abergläubiſches 
Zeichen oder Anhängſel, welches wider gewiſſe 
Krapkheiten und dergl. dienen ſoll. 

Phylarque, #. m. der Zunftmeiſter, der Vor⸗ 
ſteher oder Anführer einer Zunft in dem ehema⸗ 
ligen Athen. 

Phyhitis, s f. die Hirſchzunge. (Pfange.) 
S. Langue de cerf. 

Physicien, s. ua, der Naturkenner, ber Ras 
turkundige, der Naturforſcher, der Phyfiters 
à. cinter Naturlehre Befliffener. 

Physioo mathématique; phſiſch⸗matl ema⸗ 


tifé, 
Physiologie, 2, f ble ebre von dem menſch⸗ 


Physio. 


lichen Körper; die Beſchreibung des menſchlichen 
Korpers und ſeiner Lebenbig:tédcigen Theile. 

Physiologique, adj, der. g. phyfiolguifch. 

Püysiologiste, #. m. der L'onjioloutEtr, 

Physionomie, s, f.bie Geſichtebildung, bie 
Geſichtszüge, de, die Sefihistunde; die Wiſſen⸗ 
ſchaft, die Kenntniß der Linien und Zäge des 
Geſichtes; it. die Gefidjtéèeutung ; dic Beur⸗ 
theilung der Neigunzen und des Gemüchs cha⸗ 
racters eines Meylſchen aus ſeiner Gendtsbils 
dung, aus ſtinen Geſichtszuͤgen. 

Plysionomiste, s. m. ter Geſichte kundige; 
einer der der Linien des Geſichtes kundig if, 
und wenn er daraus wahrſaget, der Geſichts— 
beuter; (der Phyſioguom oder Phyyſtognomiſt). 

Physique, s. die Naturkenut aiß oder Ras 
turtunbrs à. die Nalurlehrez Lie Lebre ven den 
Urſachen der Verãnderun gen in der Aurperwelt, 
und ein Bud, worin dieſe Lehre vor zetragen 
wirb ; it. die Naturwiſſenſchoft, dre Phyntk. 
Mon fogt in ben Schulen: Cet écolier est en 
physique, va en physique, fait sa physique; 
diejer Schüler iſt in der Phyſik, geht in vie 

byfit, hoͤrt die Ppylik, macht ſeinen phylaliz 
— Curſum. 

Physique, adi. dò t. g. phyſiſchz zur Phyſik 
gebôrig; notüelié ; im Gegenſatze von Moral, 
moraliſch oder fitiid. S. Certitude unb Im- 
possibilité, 

Physiquement, ads. phyſiſch, natürlich, nach 
ben Kegein der Naturz auf eine natürliche Art 
und Weiſe. 

Phytographie,s.fbiePflansenbefhreibung, 

Piaculaire, adj. de t. g. ber ſoͤhnlich; zur Ver⸗ 
fébnuna dienend. Le sacrifice piaculaire, bas 
Bercfébn : Opfer, Sôbn : Opfer, Suhn ⸗Opfer 
oder Sünb-Opfer der ebemaligen Juden. 

Piafle,s.f. dieGroßthuerei Prablerei, (gem.) 

Piaffer, v. a. grofthun, prablen. (gem.) 

Auf bee Meitbabn wird Piafler von einem 
Pferde geſogt, wenn es auf einemBlecte und ohne 
von ber Gtelle gu kommen, allerhand ſtolze und 
fhône Bewegungen madt, melbes man im Oeuts 
ſchen out robl-téngeln-;u neunen pfege. 

Piaffeur, adj. fommt uut in folgender Rebense 
art vor: Un cheval piaHeur; ein Dférb, welches 
tãnzelt. S. Piafler, 

Piailler, v. n. greinen, ſchreienz it. lãͤrmen, 
kreiſchen. (gem.) 

Piaillerie, s. f. das Greinen, Schreien, Laͤr⸗ 
men, das Geférei, bas Gelärm, 2c. (gem.) 

Piailleur, euse, s. ber Greiner, die Greine⸗ 
rinn, der Schreier, ber Schreihals, die Schreie⸗ 
rinn u. ſ. w. (gem.) 

Pian, sm, der amerikaniſche Name derLuſt⸗ 
ſeuche. 

Piano: Gin aus bem Italleniſchen und In bec 
Maſit üblibes Doc, daburd anzuzeigen, daß 
eine Stelle, ben der es ſteht, ſchwaͤcher oder mes 
niger laut, als das Ubrige, vorgetragen werden 
{ou. S. auch Fiano-forte, 

Piano-forte, ou Forte-piano, ⸗. m. eine Art 
Glavier oder Siügel, meldes jo gebauet iſt, daß 
man bie Töne nat Gefallen ſtärker oder ſchwä— 
cher angchen kannz das Pianoforte oder Forte⸗ 
piano, im Ftouzoͤſiſcheu auch nue ſchlecht hin Le 
piano genauat. Jouer du pieno-forte; toucher 
da piano; das Pianofocte (piclen; auf dem 
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tepiane fpielen. 
iast, Piaste,s, m der Piaſt, der Ehrentitel 
$ eingebornen, aus einem alten adeligen 
chlechte abſtammenden Polen. 
tastre,s. f. der Piaſterz cite Silbermünze, 
n gewohnucher Werth in Deutſchland einer 
pentionsthaler oder etwas weniger beträat 
iauler, v, 7, piepen, piepfrn. Les petits 
lets piaulent, vie jungen Hühner piepfen, 
ic, #, m. bic Spighaur, Spiniacte; eine 
ige Date oder Daue, hartes Ficfiges Erd⸗ 
3 damit zu geminnen, oder Steine damit 
zu brechen, im ſteinigen Grunde bamit zu 
eiten z im letzten Falle, die Steinbaue. Le 
de mineur; die Keilhaue der Bergieute. 
m Pitetipiele baigt: Faire pic; einen Sech⸗ 
tr maden, ment man durch bas Ausſpielen 
Fig zählt, ebe der andere eins zählen Fann. 
anot, : 
in berSrdbefbreibung belge Pic,ein ſehr bober, 
zulaufender Berg. Le pia de Ténéritle; 
Dico auf der Inſel Teneriffa. 
+ pio; gerade berunter; fénurgerabe, ſenk⸗ 
t, Une montagne coupée à pic; ein ſchnur⸗ 
ade von oben berunter abgeſchnittener Berg 
temontagne est à pic; dieſer Berg geht ges 
e, gam ſteil berunter, 
Ître à piesur l'ancre; (Géiff.) gerabe über 
Anker fepn, fo daß bas Ankertauſenkrecht 
t. Se trouver à pic du soleil ; fid) gerabe 
er der Sonne befinden. Un vent de pic; ein 
nb, bet feine beſtimmte Ridtung bat. 
Jes sauts à pic dans une rivière, ngnnt man ð 
e Belfen in einem Gluffe, über melde baë 
ſſer ſtürzt und berab fäut. 
ie,s.m, der Specht; eine Art WBalboSŸ 
einem winkeligen Sdnabel, womit fie die 
de der Bdume aufpiden; ber Baumſpecht, 
imbeder. Le picvert; der Grunſpecht. Le 
de muraille; le pie d'Auvergne; der Mau⸗ 
echt. Le pie noir; ber Ghmwargjpebt. Le 
bigarré; ber Buntſpecht, 2c. 
‘ica, s.m. bie unordeniliche Luſt oder Bes 
de der ſchwangern Weiber, gewiſſe Dinge 
ffen, die fonft für bie Menſchen nidt eßbar 
, en einigen Orter, der Gelüſt. 
icholine, s. f, der Rame einer kleinen Gat⸗ 
a italienifder Oliven, 
'icolet, s.m. (S#loif.) bie Gtubel ; bie Riez 
Jaten in einem Riegelſchloſſe. 
'icorée, s, f. die Streiferei der @olbaten, 
in fie fé von der Armee megftchlen, um it: 
m0 Beute zu machenz das Marodiren. (S. 
auder) Ils reviennent de la picorée; fie 
men vom Marodiren zurück. Fig. foge man 
ben Bienen, wenn fie Honig ven den Blu⸗ 
ï einfammiln : Elles vont à la picorée; fie 
en auf Brute aus. 
‘icorer, », n.marobirens auf Beute auêges 
. (SG. Marauder) Gig. fogt man bon ben Bies 
: Elles vont picorer; fie gehen auf Beute 
wenn ſie ausfliegen Ponig eingufammeln. 
ieoreut,⸗. m. S. Mrruudeur, 
'icot,s. m. ein von einem abgehauenen Bau⸗ 
DberAfte an demStamme ſtehen gebliebener 
iger Span oder Gtürgel. Ils’est écorché 
ied à un picot; er bat fic ben Fuß an einem 
umftürgel geſchunden. 


Picot 521% 

Picot, beigt eu, das Zäckchen an bem Ranbe 
einer Spige, (Dentelle) Refaire les picots 
d’une dentelle; die 34@den an einer Spitze 
ausbeſſeru. 

Ja der Steiastuben witd-ein gum küften der 
Steine dienendes Werkzeug, welches dicOeftalt 
einer Spitzhaue hat, Picot genount. 

Picuté, ée,part. et adj. gepridelt; it.gepickt, 
angepickt; it. geſtichelt. (S. Picoter) Man fage 
auch in gew. Leb. H est picoté de petite vérole; 
er iſt blatternarbig, potennarbig. 

Picotement, sm, bas Prickeln oder Ste⸗ 
en, vorzüzlich in der Haut. Je sens des pie 
cotemens par toute la peau,par tout le corps; 
ich flhle ein Drideln, ein Stechen in der gangen 
Haut, über ben ganzen Koͤrper. 

Picoter, ». a. prickeln, ſtechen; eine unange⸗ 
nebme, ſtechende Œmpfindbung verurfaden, 
Une pituite qui picole les membranes de la 
poitrine, qui picote la gorge;cin adéerSdhieim, 
melder die Häutchen der Bruſt prickelt, wei⸗ 
der im Halſe kratzet. 

Weon von Vögeln die ide if, beige Picoter, 
biden oder piden ; mit dem Schnabel hacken. 
Les oiseaux ont picoté tous les fraits; die Vo⸗· 
get baben alles Obft angepickt. 

Big. beige Picoter, ſticheln; mit anzũglichen 
Borten auf jemanden zielen, melbes man im 
gun. Leb. ouch· an ſtechen odet anzapfen· nennt. Il 
l’a picoté toute l'après-dinée, cr bat dengans 
gen Radmittag auf ibngeftidelt. Ils se pi- 
cotent toujours l’un l'autre ;fie ſticheln beftdns 
digaëf cinanber. 

Picoterie, s. f. bie Stichelei, bas Sticheln, 
die Stichelrede, die Anzüglichkeit. 

Picotin, s. m. der Name eines franzöſiſchen 
Geireidemaßes, deſſen man ſich bedient, ven Has 
ber zu meſſen; it. fo viel Haber, als ein joies 
Mas faſſet. 

Pie, s. f. die Alſter, an einigen Otten, dieAtzel, 
ein gum Geſchlechte der Kraͤhen oder Raben ges 
bôriger Raudvogel. La pie de mer; die Meer⸗ 


Alſter. (S. auch Jiser, Borgne, Grièche und - 


Nid) Gpcido. ſogt mon bon ciem Spieler, der 
wãhrend bes Spieles etwas von dem vor ibm 
liegenden gewonnenen Gelbe unvernerkt in den 
Gad ftett: [donne à manger à la pie, Ilest 
larron comme une piejer ſtiehlt wie eineAgel, 
eter mie man im Deuejhen gewöhnlichet fagt,‘et 
ſti wie ein Rabe. 

bee Kodtunſt nenné mon Une pie, ein auf 
bem Roſte gebratenes, oder vielmehr nur auf⸗ 
gewärmtes Stück von bem Vorderbuge eines 
Pammels, wovon man ſchon gegeffen bat. Faire 
une pie d’une épaule de mouton ; den übrig 
gebtiebenen Theil eines angeſchnitieuen Dam: 
melsbuges auf dem Roſte marmen. 

Fromage à la pie ; weiſſer Rdfe ; von ages 
rahmter Milch verfertigter Hide. 

Pie, adj. det, g. beige elgenclié, fromm, gote 
tebfürchtig und surMilothätigteit gencigt, via 
aber nue In folgendet Redent att gebraubt:Ocuvres 
pies; milbe Gtiftungen ; Stiftungen, die au 
chriſtlicher Mildthäti keit und frommert Abſicht, 
vorzuͤglich zum Beſten der Armen « Semacht 
werden. 

La pie-mèrez (Unar.) das untere oder binne 
Sirnfäutéen, welches bas Gehirn unmittelbar 

. 
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ft cine ſehr dberläftige Frau. 

Perséouté, ée, part. st adj, verfolgt. S. 
Persécuter, 

Perséouter, 0. a. verfolgen; auf alle Art 
Schaden zuzufügen ſuchen; auf eine ungerechte 
Art dricken oder drängen. Les empereurs qui 
ont persécuté les chrétiens ÿ die Kaiſer, wel⸗ 
de die Chriſten verfolat rasen. 

Persécuter qn.; jemanben verfolgen, beige 
eu, ihn aller Hrten aufſuchen, und ihm auf 
mancherlei Art beſchwerlich falen oder über⸗ 
iãſtig werden; einen ũüberlaufen, drängen, pla: 
gen, 2e. Cet homme me persécute conti 
nuellement 4 biefer Menſch verfelgt mich un: 
aufhoörlich, läßt mir kelne Aube. Il a tant per- 
sécuré son ra ur qu'à la fin son aflaire 
a été — nten fo Lange 
Gbexlauten oder giplagt, lich in freiner 
Sade zeſprochen worden ift. Ila un créancier 

qui le persécute étrangement ; er bat einen 
—— , der ibn auſſerordentlich drängt 
oder plagt. 

” Persécuteur, trice, s. ber Berfolger, bic 
Berfolgerinn. (S.Persécuter) Néron a été 
un des plus grands persécutenrs des chré. 
tiens; Nero war einer der groͤßten Berfolger 
ber Gstiften. Elle fut la persécurrice des gens 
de bien ; fie war eine erfolainn ehrucher 
Leute. U aume por c'est mon per- 
sécureur éternel, ex derlaͤßt mit nidt, er 
verfolgt mi beſtändig, er iſt mein ewiger Plas 
egeiſt 

3 ENTER à bie Verfolgung. (S. Per. 
sécuter) Heureux ceux qui souffrent persé… 
cution pour la justice; glücklich, ober wie es in 
bec Bibel beige, felig find, bie um der Gerechtig⸗ 
keit willen Verfolgung leiten. Cet homme ne 
me quitte pas, c’est une persécution perpé- 
tuelle 3 dieſer Menſch geht mir gar nicht vom 
Dale, biefen Menſchen werde ich gar nicht 108, 
das iteine ewige Plage, er Licgt mir beſtändig 
auf dem Halſe. : 

Persée, s.m. ber Name eines nördlichen Ge: 
ſtirnes; der Perſeus. 

Persévéramment, ado. beharrlich, anhal⸗ 
tend; auf eine behdarrlicht Art, ꝛc. ©. Persé- 
vérant, 

l'ersérérance, s.f. bie Veharrlichkeit, Be⸗ 
harrung, Berbarrung in feince Geſinuuug, bes 
fonbers im Gutens à. die Beſtändigkeit, 
Gtanbfaftigéeit, bas Anhalten; das ununters 
brodene Fortfahren ineiner angefangenen Sas 
de; bas Auébauern, ba man bis ans Ende 
flaubhaft bleibt. La persérérance dans la ver- 
ta die Bebarrlichkeit ober Bebarrung in ber 
Tugend. La persévérance dans le travail; 
bas Auhalten mit der Arbeitz tas ununtirbros 
dene ortfabven in ber Arbeit. Cela demande 
une grande persévérance ; das erfordert cine 
Fose Betarrlihéeit, cine grofe Standhaftig⸗ 
Lait, ein beſtändiges Anbalten im Fleiſſe, einen 
ausdauernden Muth, ꝛtc. 

Persévérant,ante, adj, beharrend, befarr: 
lich, anbaltenb, austaucrnt, befidntia, ſtand⸗ 
baft. Persévérant dans le bien; beharrlich im 
Guten Unhommepersévérant:; ein ſtandhaf⸗ 
ter Mann. Une patience persévérunte; eine 
auébaucenbr, bis an bas Œnbe dauernde, ſtand⸗ 









Persévérer 


haft bleibenbe Geduld. 

Persévérer, v. n. beharren, verharren; 
ſtandhaft, unveränderlich bey ſeiner Geſinnunz 
bleiben ; i⸗. anhalten; ununterbrochen in einer 
Handlung fortfahren. Persévérer dans le 
bien ; im Guten bebarren. Persévérer dans 
l'étude, dans le travailz mit Studiren, mit 
der Arbeit anbalten; ununterbrochen mit Stus 
biren, mit Arbeiten fortfahren. Persévérer 
dans une résolution; bey einer Entſchließung 
bleiben. Persérérer jusqu'à la fin; big an8 
Ende beharren; bis ju Ende harren; In der bôs 
been Schteibatt, ausharren, ausdauern. Man 
fagt zuweilen abſolute: Je persovere; id bleibe 
dabey; id ändere meine Meynung oder Gez 
ſinnung nicht. 

Persicaire, £, f. bas Flehkraut, elne Pfange, 
fonft and · das Pfirſichkraut und der große Knd⸗ 
terich · genaunt. 

Persicot,s, m. ber Pfirſichbranntwein ein 
Gber Pfirſichkerne abgezogener Branntwein; 
Cher Perſico). 

Persienne, s. f. der Sommerlaben; ein von 
fémalen unb dünnen Brecten oder Latten, 
die in ciner gewiſſen Œntfernung von einanber 
ſchrãg cingejegt finb, gemachter Kenfterladen. 

Persiflage, s.m. die Spôttelei; bas Spôts 
teln Über Dinge, die jemand gefagt bat oder ges 
fagt baben fol, unb benen man eine Wendung 
gibt, wodurch jener lächerlich wird z die Aus— 
ſpottung. 

Porsillo, ée, part. et adj. ausgeſpottet, ꝛc. 
S. Persifier. 

Persifler, v, a. (qn.) jemanben baburd, daß 
man ibm Reben in ben Mund legt, benen man 
eine lächerliche Wendung gibt, bem Spotte 
und Gelächter anberer bloß ftellen 5 jemanben 
ausſpotten. Il est souvent plus bonteux de 

ersifler que d'être persiflé ; es iff oft viel 
Ftimpftidrr, anberc auégufpotten, alé ſelbſt 
ausgefpottet ju werden. 

Persifleur, #.m. der Spötter. (S. Persi- 
sifler) Ein Persifler et Persifleur sont 
des termes modernes que la dépravation du 
goût et des mœurs n'a mis que trop à la 
mode; Persiflage, Persifler und Persifleur 
find neue Auedrücke, welche die Verderbniß des 
Seſchmacks und der Sitten nur gar ju ſehr zur 
Mode gemacht hat. 

Persil, s.m. die Peterfilie, das Peterſilien⸗ 
kraut. Des racives de persil; Peterſilien⸗ 
wurzeln. Le persil de montagsei die Berg⸗ 
peterſi.e, wegen ibres vielfãltigen Nutzens in 
verſchledenen Krankheiten auch Vielgut und 
Grundheil gnannt. Le persil de marais; der 
Waſſer-Eppich. Le persil de Macédoine; 
die macedoniſche Peterſilie oder ber Stein⸗Ep⸗ 
pid. Persil deboucz Bocto etetlein, gewoͤhn⸗ 
lier Boucage gerianne. 

Persillade, s. f. ein mit Peterfilie zugerich⸗ 
tetes Eſſen. Du bœuf à la persilladez; inds 
fleiſch mit Peterfilie. “ 

Persillé, ée, adj. Diefes Port kommt nur la 
folgenber Mebensart soc: Fromage persillé; 
grâner Râje; eine Arf Rôfe, der inwendig 
grüne Flecken bat, grün geſprenkelt iſt. 

Persique, adj, perſifch. Mon nenne in der 
Baut, Ordre persique ; die perfifhe Orbnung 


Persique 


wenn, ftatt ber Sãulen, mie perſiſche Sclaven 
gebildete Statuen die Gebälke und andere Las 
ſten tragen. 

Persique, #.. f. Gaten.) die grofe rothe 
Pficfid. 

Persister, p.n. (à oder dans qch.) auf ets 
was befteben ober bebatrens ben bem, was man 
einmal gefagt ober befdloffen bat, feſt und uns 
#eränderlid bletben. Les témoins persistent 
dans leur déposition; bie 3eugen bebarren 
aufibrer Ausſage, bleiben bey ihrer Ausſage. 
n persiste à niers er bleibt beym Laͤugnen. 

ersonnage, 5. m. belôt eigeutlich fo diel al⸗ 
Personne, ble Perſon, wid aber hler nue bon eis 
mec Perſon ménnliden Geſdlechte gefogt, der 
Mann, und im dbeln Becfonde, der Menſch. 
C'est un des plus grands, des plus illustres 
personnages de ce siècles et iff einer der 
gréSten, der beräbmteften Manner dieſes 
Jahrhunderts. C’est ua fort sot personnage, 
c'est le plus ridicule personnage que l’on 
wisse voirs er iſt ein ſehr abgeſchmackter 
enfé ; ec ift ber laͤcherlichſte Menſch, ben 
man feben fann. Je connois Je personnage; 
id Éenne den Menſchen, id kenne ibn, id weiß, 
was er für ein ſchlechter Menſch ift. 

An ben Shonfpielen bete Personnage, bie 
Perfon, und wird bon bepben Geſchlechtetn ges 
bronde, und Im Deutfben gembbnlib burd= 
Rolle- überfepe. Il fait le prinoipal person 
nage dans cette pièce; er madt bie Haupt⸗ 
tolle in biefem Stücke. Cette actrice fait le 

ersounage de Zaïre biefe Schauſpielerinn 
macht die Rolle der Zaire. Fig. fage man VON ei⸗ 
nem Panne, der in einem Amte ftebt, ober fonft 
einen Xuftrag bat, wobey er ſich Ehre und Ads 
tung erwirbt : Il joue un beau personnage; 
er ſpielt eine fbône Rolle. Im Segentheile phegt 
men su fagen: Il joue un mauvais personnage, 
un étrange personnage ; er fpielt cine ſchlech⸗ 
te, eine fondetbare Rolle, Tapisseries à per- 
sonnages, nennt mon, Tapeten, auf welchen 
menfélie Figuren unb biftorifhe Gemälde 
vorgeftellt find. Tapisserie à grands person- 
nages, à petits personnages; eine Œapete mit 
grofen, mit Eleinen Figuren. 

Personnalité, s.f. bie Perfônlidfeit; ber 
eigene unterſcheidende Gharafter eines Mens 
fen, unb baë, was eine Perfon unmittelbar 
bettifft und kenntlich mat. Dans cetteatfaire 
dépeuillons toute personnalité, pour en 
juger sainement ; uin ein geſundes, ridtiges 
Urtbeil au fällen, wollen wir bey bicfer Sache 
alle Derfünlidéeit ben Seite fegen, wollen wir 
gar krine Rückſicht auf die Perfon nebmen, mel 
de diefe Sache betrifft. 

en äbeln Verſlande derſtehe man untee Person- 
palité out, die feblerbafte Eigenſchaft eines 
Menfden, der immer nur mit ſeiner eigenen 
Perſon beſchäftiget if, nue fein eigenes Ich 
gum Augenmert bat. (S. Égoïsme) Person. 
nalités dennt man out, perfénlide Anzuglich⸗ 
feiten 3 belcidigende, beiſſende Ausdrücke ober 

ngen, bie nidt die Gate, fondern bie 
bétreffen. Cet auteur s'est permis 
beautoup de personmalités qui blessent la 
bienséance; diefer Schriftſtelier bat ſich viele 
perfénlide Anzũglichkeiten erlaubt, die den 


Personnat 


Wohlſtand beleidigen. 

Personnat, s.m. das Perſonat; eine Pfrüne 
bein einer Dome oder Stiftskirche, und die das 
mit veréndpfte Würde, welche ibrem Beſitzer 
den Rang Über die übrigen Dom⸗ und Suͤfte⸗ 
herrn gibt. 

Personne, s. f. tie Derfon ; ein Menſch, oh⸗ 
ne Unterfdied des Geſchlechts. Il y avoit plus 
de cent personnes dans la salle; es waren 
mehr als hundert Perfonen oder Menſchen in 
bem Gaale. Il n’y a point d’acception de per= 
sonnes devant Dieu ; vor Gott gilt Tein Xnfes 
ben der Perſon · Wenn man fogt: C’est la plus 
belle personne du monde, une des plus belles 
personnes du monde, une des plus jolies 
personnes du monde; e8 ift die fdônfte, es iſt 
eine ber fhônften, eine der artigſten Perfonen 
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von der Welt: fo gite diefes nur don einer Perfon 


weiblichen Gefblebes, und nie bon einem Maune. 
Sotichw. IL y a personne et persenne; es iſt 
ein Unterfieb unter ben Leuten. 

In der Thcologie, 100 man deei Perfonen in dem 
gôuligen Weſen ennimmt, ſagt mon: Un seul 
Dieu en trois personnes; ein Gott in bref 
Perſonen. Les trois personnes divines; bie 
drei Perſonen in der Gottheit. 

Man — 56 bien foit de sa 
personne; biefer Menſch ift gut gewachſen, i 
wohl geftaltet, wohl gebilbit. ppt — is 
sonne; er hãlt viel auf fic felbft, auf fine Be⸗ 
quemlidfeit, auf feine Gefundbeit ; it. er pugt 
fi gern, rc. Ilexpose sa personne; er ſcheuet 
keine Gefahr; er wagt fcin Leben. Payer de 
sa personne; feinen Mann ftebens ſich herzhaft 
der Gefabr entgegen ſtellen, ober aud baë, wo⸗ 
für man ſich ausgibt und was bie Pflidt erfor⸗ 
bert, in vollem Maße leiſten. Il est content de 
sa personne ; er ifé mit fid) jelbft gufrieben. Je 
ne réponds quede ma personnez ic ſtehe nur 
für meine Perſon oder für mich. On s'est as- 
suré de sa personne; man bat fit ſeiner 
Perſon, ober ſchlechthin, man bat fid) einer vers 
ſichert; man bat ibn in Verhaft génommen. 

En personae; en propre personne; in Pers 
fon; ineigener Perfons per önlich, ſelbſt. Y 
étoit-ilen personne? war er ſelbſi da? C’est 
l’offenser en sa personne, en sa propre per. 
sonne; bas heißt ibn ſelbſt, bas heißt 1hn pers 
ſönlich beleibigen. Parlant à sa personne; da 
id mit ibm felbft redete. ©. aud Domicile, 

In dec Sptachlehte fagt man, ment non Zeitiwöt⸗ 
tern die Rede if: La première, la seeonde, la 
troisièmepersonne zu singulieg, du Pluriel ; 
bie erſte, die gweite, die bdritte Derfon in dec 
einfachen, in der mehrern Zahl. 

Personne, beige auch fo vief as Quelqu'un, 
jemandz bat es ace ein Vetneiuungewott bep fit, 
fo heißt es-niemtanb, und iſt in biefee Bedeutung 
männliden Gefdlebts. Im erfien Folle Sebient mon 
ſich beitelben nue bep Fragen. Personne oseroit-il 
nier? ſollte fid jemantunterftehen zu läuanen? 
Y a-t-il personne d'assez hardi? {ft jemand 
kühn genug? Personne ne sera assez hardi3 
niemand wird fe En, fo dreiſt ſeyn. Il n’y a 
| — au logis 3 es iftnirmand ju Hauſe. 

'ersoure ne peut mieux savoir cela que lui; 
mr vo kein Menſch Éann bas beffer wiffen, 
ais er. 
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Personnel, elle, adj. perfénlid ; bie Pers 
fon betreffend ; der Perſon eigen, darin gegrün . 
bet, Qualités personnelles ; perſonliche Œis 
genfaften. Le mérite personnel ; daë pers 
föni che Verdienſt. Gprigr. Les fautes sont 
personnelles ; die Kebler find perſönlich, ges 
ben nur bie Perſon an, welche fie begangen bat; 
für auderer Leute Fehler Fann niemand fteben. 
Mon fagt a.$ : Cet homme est très-personnel; 
diefer enſch beſitzt auſſerordentlich diel Selbſt · 
a neunt, Droits personnels; perfénlide 
Rechte; Redte, welche einer Perſon ankleben, 
und nicht an jemand anders übertragen werden 
tônnen. S. auch Action, 

In der Gproblebre beijfenPronoms personnels; 
peribnlide Süvwërter, ſolche Bürwbrter, wel⸗ 
de bie Stelle einer beftimmten Perſon vertre⸗ 
ten, z. B. Moi, toi, lui, nous, vous, eux; 
id, bu, er, voir, ibr, fe. . 

Personnel, sm. ber perfënlite Charakter 
eines Menſchen. Le personnel de cet homme 
est très-aiméhle; der per\ônlide Gharalter 

dieſes Menſchen ift febr üüebenswürdig,; dieſer 
Menſch hat einen ſehr liebenswürdigen Cha⸗ 
alter. 
Personnellement, ado. perfénlid; eine 
Perſon felbft betteffenb, mofür men ouch wohl 
félebeblu — ſelhſt · ju fogen pflegt: Il vous a at- 
taqué personnellement; cr bat Sie perfénlid, 
ec bat Sie ſelbſt, ex bat Ihre eigene Perfon an: 
gegriffen. Il l’a pris personnellement à partie; 
ex bat ibn perféntich deßhalb belangt, 2€. (S. 
übrigené Partie) Man fagt in der getichtlichen 
Gprade: Personnellement établi; perfônlid, 
in igener Perfon gugegen. 

——e— *. ot adj. alé eine Pers 
fon aufgeführt/ 2e ©. Personnifier. 

Personnifer, v. a. alé eine Derfon auftre⸗ 
ten Laffen oder aufführen ; biere ober auch un: 
térperlide Dinge unter bem Bilbe einer Pers 
fon, cines Menſchen vorftcilen. Personñifier 
les vertus, les vices; die Tugenden, die Laſter 
als Perfonen auftretent laſſen. I 

Porspectit, ive, adj. perſpectiviſchʒ fo mie 
ein Gegenſtand aus einer gewiffen Œntfcrnung 
fi dem Auge barftellt. Un plan perspeotif; 
ein prripefiiifer Plan. (S. Géométral) 
Une représentation perspective; eine pets 
ſpektiviſche Borſtellung. — 

Perspective, s. f. die Perſpectide; bie Wiſ⸗ 
fenidafe, die Begenſtände fo qu zeichnen, wie 
fie in diner gewiſſen Entfernung dem Auge er 
fécinen. Les règles de la perspective; die 
Regeln ber Peripective. La perspective aé- 
rienne ; die Suftperipectives diejenige Biens 
ſchaft, metdje die Geyenftdnde nad Mabgebung 
ber dazwiſchen brfindliden bidern oder dün⸗ 
nern kuft qu behandeln lehrt. S. audLinéaire. 

Une, perspective, brift auch, ein perſpecti⸗ 
viſches Gemäibe oder ein Profpeltz ein Gemäl⸗ 
be, morauf Berge, Gebaude, Bäume, gange 
Landſchaſten und Auefihten, ac. fo vorgeſtelit 
und angeordnet find, ba fie bas Auge täuſchen, 
un bemfelben eine weite Ausſicht darſteden, 
die doch nicht vortanten ift; (ein Ferngemälde); 
ü. bec Proſpect; ein Teil ter Erdfläche, fo 
wie er fé dvemèluge in der Entfernung darjteUt; 


Perspective 
die Anſicht ober aud die Ausfidt. Voilà ua 


château qui fait une agréable perspective ; 
ba liegt cinSblof, bas einen angenebmen Pros 
fpect macht, bas eine ſchöne Anſicht bat, Sa 
maison est sur la pente d’une colline, d'où 
l'on voit toute la rille en perspective; ſein 
Daué liegt an dem Abhange cineë Hügels, von 
welchem man die gange Stadt imProipecte bot, 
von weldem man die Ausſicht auf die gange 
Stadt bat. 

Fig. nenne man Perspective, bie Xu-fidt in 
bie gufünftigen  glüdiiden oder unglücklichen 
Begebenbeiten, die man ſich zwar nobentfernt, 
aber alé môgli denkt. Il est jeune, et il ya 
des biens immenses qui le regardent, c'est 
une belle perspective pour lui; er iſt jung, 
unb bat ein unermeglideé Bermôgen ju er⸗ 
warten, bas iſt eine ſchöne Ausſicht für ibn. 
Man fagt aud : Il a de grands biens, mais ce 
n’est encore qu’en perspective; er bat ein 
grofes Vermôgen, das er aber erſt noch zu er⸗ 
warten bat, das nod) im weiten Gelde ift. 

Perspicacité, s. f. ber Scharfſinn, bie 
@tarfinnigfeit, die Scharfſichtigkeit 3 die Ei⸗ 
genfhaft bes Verſtandes, bie cingelnen Merk⸗ 
mable an einer Sade ſchnell, mit Deutlichkeit 
und Richt keit 34 erkennen unb ju unters 
fheiden. 

Perspicuité, s. f. bie Deutlichkeit, Klarheit, 
—— eſſen, was man ſagt oder 

reibt. 

Perspirable, adj, det. g. was auébunften, 
in Geſtalt eines Dunftes —8 fann. La 
matière perspirable ; der Ausbünftungéftoffs 
bicienige feine und waͤſſerige Feucht igkent, wel⸗ 
he aus den thieriſchen Asörpern ausblinftit, gum 
unterſchiede von bem Schweiße (Sueur). 

Perspiration, s. f. (Atzen) die unmerkliche 
Ausdünſtung. Mon fagt gemdbnliber, La trans- 
piration insensible, 

Persuadé, 6e, part, et adj. Uberzeugt, 1c. 
(S. Persuader) Un hommebien persuadé des 
verités de sa religion; ein bon den MBatrbci= 
ten feiner Religion völlig überzeugter Men. 

Persuader, v.a. überredenz buré mrtiide 
Vorſtellungen und durch Gründe ju erwas bes 
wegen ober bercben; ibergeugen. Il s'est lsissé 
persuader trop aisément ; er bat ji gar zu 
leict über reden laſſen. Persuader qn. à faire 
qch.; jemanben bereden, ober aud, ihm zure⸗ 
den, etwas zu thun Je suis persuadé-de sa 
droiture; id bin von feiner Rechtſchaffenheit 
überzeugt. 

Man ſagt auch: Persuader une chose à qn.: 
jemanben einer Sache überreden; ihn burd 
Botte und Grünbe bewegen, fe zu glaubens 
it, einen qu ctwas bereden, oder cinem etwas 
einteben. Notre cœur nous persuade facile. 
ment ce qu'il désire; unfer. Herz überredet 
oder beredet uns beffen leicht, was wir mins 
ſchen, beredet uns leicht zu dem, was wir wün⸗ 
ſchen On lui a persnadé dr se marier; man 
bat ibn berebdet, zu fcirathen. Persuader une 
vérité à qn.3 jemanben von sd 
beit überzeugen. Ils ont persuadé! au 
princes fie baben bem Fürſten diefed einge⸗ 
vebet. 

Se persuader, v. réc, ſich überreden, beige 
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fo dlel ets, Croire, s'imaginer ; glauben 3 fi# 
einbitben. Il se persuade que tout le monde 
Vadmirez er glaubt, er bifbet fic ein, bie ganze 
Welt bewundere ibn. 

Persuasif, ive, adj, überredend, überfüh⸗ 
vend, überzeugend. Une raison convaincante 
et persuasive; ein überzeugender und über⸗ 
redender oder ůͤberführender Beweisgrund. Un 
orateur perauasif; ein Redner, der die Gabe 
der uberredung beſitzt. 

Persaasion, s, f. bic überredung; die Gant: 
lung des überredens ; it. die Berebung, Zure⸗ 
bung, bas Zureden. L'éloquence a pour but 
la persuasion ; bie Beredſambkeit hat die über⸗ 
vebung gum Zwecke; bie Überredung ift der 
Brved der Bcrebfamfeit. Ce prédicateur a le 
don de Ja persuasion 3 biefer Prediger bat die 
Gabe der uͤberredung. Il a fuit cela à la per- 
suasion de son frère; er bat biefes auf Zure⸗ 
ben feines Rruders gethan. Man fagt auch: J'ai 
fait cela dans la persuasion que vous l’ap- 

rouveriez; id babe dieſes in der feften Zuver⸗ 
dit, in der ſichern Meynung, in der völligen 
Überzeugung gethan,bafSiees billigen würden 

Perte, s.f. der Berluſt, unb der dadurch jus 
gefüate Radtierl ober Schade. La perte de 
ses biens, de la vie, de J’honneur, de la vue, 
de ses amis; der Verluſt feines Vermdaent, 
des Lebens, der Œbre, des Seſichtes, ſeiner 
Freunde. Faire une perte, une grande perte; 
einen Verluſt, einen grofen Verſuſt leiden. Il 
3 auroit trop de perte pour moi; es würde 
ein ju großer Berluft, ein ju grofer Schade 
für aid ſeyn. 

Im Spiele ſagt man: Être en perte; im Ver⸗ 
luſte fepn; verlieren. Quand je suis sortä, il 
étoit en pertes als id wegging, mac er im 
Verluſte. ILa fait de grandes pertes an jeu 
er bat viel im Spiele verloren. Se retirer sur 
sa perte; aufbôren ju fpislen, wenn man ver: 
fpielt, meibee Mebensart man ſich au figäclid la 
andern Sällen bedient, ;. B. Îl a vu que son en- 
*reprise monquoit, ils'est retiré sur sa perte; 
er bat geſeben, daß ſein Unternehmen febl ſchlug, 
et bat fi alſo mit einem blauen Auge zurück 
gezogen. 

Perte de sang, oder auch ſchlechthia Perte 
nennt man bep dem weiblichen Geſchlechte, einen 
Blutverluſt oder Blutfluf, einen übermäßigen 
unb ungewõöhnlichen Blut⸗ Abgang aus der Ge⸗ 
bérmutter, Elle est sujette à des per:es de 
sangjober félebrhin elle est sujette à des pertes, 
à de grandes pertess fie ift ju S(utflüffen ge⸗ 
neiat; ffe verliert oft febr viel Blut. 

La perte du temps; der Bciruerluft; bie 
verlornc, übel angewanbte Beit, La perte 
d’esprits ; der Berluft der Lebensgeiſter. (S. 
Esprits) La perte de l'âme; der Verluſt, den 
— leidet; der Verluſt der ewigen Se: 
ligkeit. 

La perte, beige and, der Verfall, das Ver⸗ 
derben, der Untergang, der Umfturs, der Ruin 
diner Perſon oder Sache. La perte de sa for- 
tune est venue de là; der Verfall frines Gite 
Les ift daher entſtanden. Il court à sa perte; 
ex reunt in fein Verderben. La perte de l’état; 
der Untergang, der Umſturz des Staates. Cest 
lui seul qui est la cause 


la perte de sa fa- 
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mille; er aflein ift an bem Ruine ſeiner Fa⸗ 
milie ſchuld. 

À perte, ado. mit Berluft, mit Shaben. 
Vendre à perte; mit Schaden verfaufen. À 
perte de vue; unabſehbar. Une allée à perte 
de vue; eine unabſehbare Allee. Sig. fagt man: 
Raisonner, discourir à perte de vue; in ben 
Tag, ins Gelag binein, unbefonnen, ohne über⸗ 
legung reden oder ſchwatzen. ©, aud Haieine, 

En perte, en pure perte; ſchlechterdings 
verlorens vergeblich und unnüt; unnützer 
Veiſe; ohne allen Nutzen. Dans la poursuite 
du procès qu'il a gagué, il a fait heaueoup de 
frais en pureperte. qui sont tombés en pare 
perte; bey Betreibung des Prozeſſes, ben er 
gewonnen bat, bat er ſich viele unnéthigeRoften 
genedt, die ſchlechterdings verloren find, bie 
bm niemand erſetzt Tout ce qu'il a fait dans 
cette entreprise, lu: est tournéen pure perte; 
alles, waë er bey efer Unternehmung gethan 
bat, iftibm gum Schaben ausgeſchlagen Vous 
vous tourmentez en pure pere; Gie quälen 
ſich unnũher XB.i. Wienn jem nd der ein er⸗ 
kauftes Amt beſaß, wovon jäbriid eine gewiſſe 
Abgabe (Pauletie) an die kön gliche Kammer 
besaÿit werden mufre, vor deten Bezahlung 
ſtarb, ſo wurde das Amt eingezogen, und son 
neuem verkouft, ohne daß die Erben etwas da⸗ 
für bekamen Man ſagte alsbann: La cha ge est 
tombée en perte de finance oder en pure pefte; 
das Amt oder bielmebr bas Geld, mofir vas 
Amt ertauft worden war, ift fdr bie Ste 
verloren. | 

Pertinemment, ado, ſchicklichz auf cine 
ſchictliche Art; der Sache und den Umfténden 
gemä$, Répondre pertinemment; ſchicklich 
cntworten, eine ſchickliche Antwort geben. IL 
en parle pertinemment, très-pertinemment 
et en habile homme; et fpricht : avon, wie 
es ſich gehoört s er fpridt ſehr ordentlich unb als 
ein gcfdidtter Mann bavon. 

Pertinent, ente, adj. ſchicklich, gehoͤrig; 
ber Sade und den Umſtänden gemdg, 00 in 
ébnlider Bedeutung, treffend. Excuses perti- 
nentes; ſchickliche Entſchuldigungen. 11 m'a 
couvainpu par des raisons très pertinentes ; 
er bat mid durch ſehr treffende Gründe über— 
zeugt. Man nennt lu der gerideliben Sproche, 
Moyens pertinens et admissibles ; jur Sache 
gebérige und annebmlide Uriaden un: Gründe. 

Pertuis, 5. m. beige lin aflyes.enfièn Berflanbe, 
ein durch einenRôroer durchgehendes Loch, oder 
eine dergleichen Sffnung. Un pertuis de bas. 
sin; ein Lot in einem Brunnenbeden oder 
Waſſerbebalter, wenn an einem Orte das Blei 
oder die Kitte los gegangen iſt, jo daß ec kein 
Barr mer bält. 

Pertuis, (eift aud, bas mit einem Schlüſſel⸗ 
loche verſehene eiſerne oder metallene Plättchen 
an dem Schloßbleche, da, wo der Schläfſel hin⸗ 
ein geſteckt wird, an deutſchen Schioſſern, die 
trou und an fran; fifden, der Mittel⸗ 

cuq · 

Auf beu Tlüſſen und Sttömen beige Pertuis, 
eine Berengung, ba, wo bas Waſſer fe! : nice 
drig iſt, durch zwei parallel laufende Seiten⸗ 
mauern oder aud) burd Démme, um das Waſ⸗ 
fer an dieſem Orte au ſtauchen odet aufſchwel⸗ 
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Len und dadurch fabrbay zu machen. Da der⸗ 
gleichen Berengungen gemeintalid mit Schleu⸗ 
fen verſehen find, ſo pfegt men fie daber aug wohl 
= Séteuÿon - zu neunta. Le passage des pertuis 
sur cette rivière retarde fort les bateaux; die 
Durfabrt durch die Schleuſen auf dieſem luſ⸗ 
fe dalt die Fahrzeuge gar ſehr aufßf· 

Pertuis, belétaud, ein enger Paß, eine enge 
Durchfahrt zwiſchen einer Snfel und dem feften 
Lande. 

Pertuisage, s.m. @. Afforage, 

Pertuisane, s,f. bie Partifane; eine Art 
Spiebe, weleriner Hellebarde gleichen. 

Perturbateur, trice, #, der Stoͤrer, die Sto⸗ 
rerinnz wied germbbnlid mue in folgender Rebens< 
out gebroude: Un perturbateur du repos publio; 
ein Störer der fentlichen Ruhe. 

Perturbation, s.f, die Störung der Ge⸗ 
mũtheruhe; die Gemuthsunruhe. Les pertur- 
bations des mouvemens célestes; (Unr.) die 
Stdrungen des Planetenlaufes ; die durch ih⸗ 
ren wedſelſeitigen Oruck gegen einander be⸗ 
wirkten Abweichungen det Himmelskörper von 
ihrem regelmäßigen elliptiſchen Laufe. 

Perurien, enne, adj, ets, peruvianifd; ĩt. 
ein Perubianer, eine Deruvianerinn. 

Pervenche, s.f. baë Ingrün, Sinngrün 
oder Wintergrünx cine Pflange, deren Blat⸗ 
ter aud ben Winter über grün bleiven. 

Pervers, erse, adj, et #, m. verlehrt, ober 
mie mon gewöhnlichet ſogt, verdorben, (derderbt) 
laſterhaft, böſe. Un homme pervers; ein der⸗ 
kehrter Menſch. Le monde est bien pervers; 
bie Welt ift ſehr verdorben. Une opinion per 
verse; cine verkehrte, unrichtige, falſche Mey⸗ 
nung. MAceurs perverses; verlehrte, laſter⸗ 
hafte, bôfe Sitten. Dieu chatiera les pervers; 
Gott wird die Verkehrten, die Sottloſen ſtrafen. 

Perversion, s. f. die Verderbung 3 die Ver⸗ 
fepung aus einem guten Zuſtande in einen 
ſchlechten. Wird nur im motaliſchen Veeſtande ge» 
bloudt. Le luxe conduit à la perversion des 
mœurs; der Luxus fügrt zur Berderbung der 
Sitten. 

Perversité, #. f. die Verderbtheit, Verdor⸗ 
benbeit, bas Verderbniß. La perversité des 
mœurs; bie Verkehrtheit, bas Verderbniß oder 
die Verdorbenheit der Sitten. 

Perverti, ie, part. et adj, verderbt oder ver⸗ 
dorben, 2. ©. Pervertir, 

Pervertir, v. a. verderben z aus cinem mo: 
raliſch quten Zuſtande in den entgegen geſedten 
fchlimmern verfréen. Pervertir un jeune 
hommes einen jungen Menſchen verderben, 

um Boöſen verleiten, verſübren. Man ſagt auch: 
Écreetiié l'ordre des choses; tie Dronunabder 
Dinge umkehren, in Berwirrung brinaen; bie 
eingeführte Ordaung ſisren. Kia. Pervertir le 
sens d’un passage, Île sens de l'Écriture; den 
Sinn einer telle, denSinn der heiligen Schrift 
verdreben; ibnen cine falſche Deutung geben. 

Pesade, s.f. Meitich.) Die Newegung eines 
Pfirdes, ta es die Vorderfühe auftebt, und auf 
ben Hin terfüßen ſtill uno feſt ſtehen bleibtz das 
Aufeben der Vorderfüße, ohne die Hinter⸗ 
füfe zu bewegen. 

Perainment. ads, ſchwer. (S. Pesapt) Ca- 
valiers pesamunent armés; ſd.wet bewaffaete 


Pesam + 


Reiter. Marcher pesamment ; einen féjives 
ren, féwirféligen Gang baben. 

Pesamiment, ſchwer, beist and fo biel aîs, 
mũhſam; mit vieler Mdbe; auf eine müÿfame 
Art. IL parle, il éerit pesamment; bas Mes 
ben, bas Schreiben wird ibm ſchwer, macht 
ibm viel Muͤhe; er bat eine ſchwere Bunge, 
eine ſchwere Hard. 

Pesant, ante, adj. ſchwer; ein grofes Ge⸗ 
midt babend Ün corps pesantz ein f@weret 
Körper. Une charge pesantez eine fhwere 
Laft, Labung oder rar. L’or est le plus pe- 
sant des métaux; bas Gold iſt bas ſchwerſte 
unter ben Metallen. Cet homme porteroit 
cent livres pesant bdiefer Menſch koͤnnte cin 
Gewicht, eine kaſt von bundert Pfund tragen. 
Sent brise Cent pesant; cin Bentner. Deax 
cents pesant; zwei Bentner. Man fogt: Ce 
cheval est pesani à la mainy dieſes Pferd liegt 
ſchwer oder bart in der ge wenn es dem 
Kopf mit Gewalt niederdruͤckt. &. auch Terre, 

Big. ſogt meu von einem ſtarken Menſchen, 
der, wenn er zuſchlägt, derbe trifft, ober aug 
von einem méchtigen, viel vermögenden Manne, 
der, venn ct will, jemanden ſehr drücken kana: 
ILa la main pesante; il a le bras pesant; er 
bat eine ſchwere Hand, einen ſchweren Arm. 
Und von einem Menſchen, bem es viel Mühe 
toftet, etwas su faffen und ju begreifen, beige 
eu: Ila l'esprit pesant, er bat einen fdiveren 
Kopf. Benu man aber fagt : Il a la tẽte pesaute; 
fo beite dos, der Kopf ift ibm ſchwer oder cinges 
nommen, iſt mit Düniten angefülli. 

Mon fagt auch: Être d'une conversation 
pesaute; langwrilig im Uingange ſeyn. 

Big. beiss Pesant, ſchwer, aud fo viel afs, bee 
ſchwerlich, druückend, läſtig. 11 a une affaire 
pesante sur les trasÿ er dat ein ſchweres, bes 
ſchwerliches, laͤxiges Geſchäft auf dem Dalle. 
C'est une charge pesante que d'avoir une 
nombreuse famille à entretenir; cine zahl⸗ 
reich⸗ Familie gu erhallen baben, ift eine ſchwe⸗ 
te Laft. Ces peuples portent un joug pesant 
biefe Volker tragen ein ſchweres Joch. 

Un homme pesantz ein ſchwerfälliger 
Menſch; cin Monſch, der in ſeinen Bewegun— 
gen und Verrichtungen langſam und träge iſt. 

Pesant, beige auch wichtig; das gebérige Ge⸗ 
wicht habend. Un ducat pesant; ein wichtiger 
Ducat. Man fogt ou: Deux mille éces 
Pr pesant; gmwei taufenb Thaler bares 

eld. 

Im gem. Leb. fagt man ſubſtanti»e von einem 
dienſtfertigen, gefälligen, und im Umaange 
ſehr anzenebmen Menſchen: IE vaut son pe. 
sant d'or, ev if Goldes werth; et iſt nicht mit 
Gold ju bezablen. 

Pesanteur, s. f. die Schwere. La pierre est 
portée en bas par sa propre pesanteur z der 
Stein wird burd feine eigene Schwere kinabs 
toäcté bewegt oder gezogen. La pesanteur de 
l'air; die Schwere der Luft. IL se romoit une 
côte par La pesanteur de sx chutez er jerbrach 
burd die Schwere ſeines aies cine Rippe. La 
pesanteur du coup le jeta par terre; die 
Schwere, die Gewalt dec Schlages war iËn au 
Boden. Man ſogt ang: Il leur ft sentir la pe- 
santeur de sa msi, de son bras; ev lieſ ſie die 


Pesanteut 


Schwere, bas Gewicht feiner Hand, feines Ar: 
mes fühlen. La pesanteur de 1ète ; bic Schwe⸗ 
ve bié Pauptes oder Ropfeés die Hauptbeſchwe⸗ 
tung; eine unangenehme drückende Empſin— 
bung im Kopfe. La pesanteur d'estomac; die 
Magenbifdiverung. I sent une pesanteur par 
tont le corps, par tousles membres; er fühlt 
tine Schwere in feinem gangen Rôrper, in als 
Len feinen Gliedern. 

Sig. La pesanteur d'esprit 3 die kangſamkeit 
des Verſtandes, der Begriffe; die Dummbeit, 
Cet homtne a une grande pesanteur d'esprit ; 
ditſer Menſch bat einen febr ſchweren Repfs 86 


geht langfam her, bis er etwas fafit Bber bigreift 


Pesé, ée, part, et adj. gewogen, ꝛc. S. Peser. 

Pesée, 5. f. bas Wiegen bber Wagen; tie 
Erforfung des Gewichts elnes RÜrpers, vers 
mittelft einer Wagcs it. bas Abwiegen oder Ab⸗ 
wägen z bie Beſtimmung des Gewichtes einer 
Sade vermittelſt des Miegens eder Wägens; 
it. eine Wage oder Wagſchaale voll; fo viel als 
man auf einmal wiegt oder gewogen bat. Il 
faut faire la pesée de ces marchandises; man 
mu biefe Waaren miegen laffen. Ja première 

esée est de cinquante livres ; birerfie Wage 
bol, oder and fhledibin, die erſte Wage beträgt 
fünfsig Pfund. 

Bey ben Nadletn beige La pesée, baë Druck⸗ 
gewidt; das blcierne Gegengewicht an der 
Wippe. 

Bese⸗ liqueur, s.m, die Waſſerwage. S. 
Aréomètre. 

Peser, v. a, wiegen oder wagen; bie Schwe⸗ 
re, bas Gewicht eines Körpers, beſonders ver⸗ 
mittelſt einer Wage, au erforſchen ſuchen; it. 
abwiegen, abrägen $ tas Gewicht einer Sache 
beflimmen; nach dem Gewichte abtheilen. Peser 
de la viande, ain, des ballots, une pis- 
tole, etc.; Fleiſch, Brob, Fallen, eine Pis 
flole, ꝛc. wiegen. Peser avec une balance, avec 
une romaine; mit einer Wagſchaale, mit einet 
Schnellwage wiegen ober abwiegen. Pesez-moi 
dix livres de cette marchandise j wiegt mir 
von dieſer Waare gebn Pfund ab. 

Peser net; (Sanbl.) rein und lauter miegens 
eine Waare bloß an und für fit, obne Fäſſer, 
Riften, Matten, Umſchlag und dergl. miegen. 
S. auch Brut unb Ort, 

Big. fogt mon: Peser la valeur Je chaque 
terme; ben Werth jebes Ausdruckes abwägen, 
prüfen. Pesermürement les choses; bie Sa⸗ 
en reiflich überlegen. C’est une affaire dont 
il fant peser Jes conséquences; bag ift eine 
Sade, deren Folgen man in Erwégung ziehen 
muf. C'est un hemme qui pèse toutes ses pa 
roles, qui pèse tout ce qu'il dit; er iſt cin 
Wann, der alle Borte, alleë mas er faat, abs 
wiegt, der alle Worte auf die Wage leat. 

… Peser, 0. n. wiegen x eine gemiffe beftimmte 
Schwere baben. Le tout ensemble pesoit plus 


“de deux cents livres: das Gianse aufammen 


wog dber zwei bunbert Pfund. Cela ne pèse 

s plus qu'une plume; biefré wiegt nidt 
ire alé eine Feder, iſt fo leicht als eine 
Béber. ‘Man fogt obfofute: Ce ducat pèse, ce 
ducat né e pass biefer Dukat Eat fein 
Gewidt, bat fein gebôriqes Gewicht nicht, iſt 
qu leicbt. Cette viande pèse sur le cœur, sur 
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l'estomacy biefe Speife liegt ſchwer im Magen, 
if ſchwer zu verbauen. Ce cheval pèse à la 
main; dieſes Pferd liegt ſchwer in der Fauft, 
Peser sur les étriers ; bem Pferde die Düife 
mit den Schenkeln ggben, indem man die Steige 
bügel etwas feftex antritt, Die Nager fagen: La 
bète a pesé bien Fort; das Wild bat tief ein⸗ 
getreten, bat eine tiefe Fährte gemadit. 

Auf den Schiffen beige Peser, eine Laft herun⸗ 
terwärts gichen. Peser sur une manœuvre; 
ein Seit berunter ziehen, indem man fit barauf 
legt. Peser sur un lévier; den Hebebaum, 
ben Hebel niederdrücken. 

Sig. ſogt man von einem plumpen/ trãgen und 
dummen Menſchen: Il pèse à lamain; er iſt 
ein Klotz. Mou ſogt auch: Cet homme me pèse 
sur les épaules; die er Menſch liegt mir auf 
tem Nacen, auf bem Dalle, ift mir zur Laſt. 
Cette chose me pèse sur les bras ; bicfe Sache 
iſt mir zur Laſt, macht mir vies Beſchwerde. 
Cette chose me pèse sur lerœurs biefe Sache 
liegt mir auf bem Heczen, ift mir ein großes 
Anliegen, madt mir Verdruß, Sorge, Rums 
mer. Le secret lui pèse; bag Gefcimnif druckt 
ins et kann das Geheimniß nidt bey ſich bes 
halten. 

Sotichw. Au long aller, petit faix, petit fare 
deau pèsez in die Lauge werden einem auch 
kleine Ausgaben zur Lag. 

Ju der Muſit und in der Sptachlehte heist Pe- 
ser, dalten, auébalten ; auf eine Rote oder auf 
eine Eulte einen ftétfern und lénger anbaltens 
den Son legen. Il faut peser sur cette uote, 
sur cette syllabe; auf biefe Note, auf tiefe 
Sylbe muß man balten, muß man einen ſtär⸗ 
kern Son legen. 

Peseur, s.m, der Waͤger oder Wieger; eine 
Perſon, welche etwas wiegt; ie. der Wagemel⸗ 
ſter; der Vorgeſetzte einer öffentlichen Wage. 

Peson, s.m, die Schnellwage, ſonn aud Ro- 
maine genannt. Le côté fort, le côté foible 
d’ua peson; die leichte, die ſchwere Seite einer 
Schnetllwage. 

Bey den Epinnecinnen beist Le peson de fu. 
seau; der Spinmwirtel, oder auch ſchlechthla, der 
Wirtel; ein Ming, welcher an die Spindel ges 
ſteckt wird, bamit fie ein Gewicht erhält und 
deſto beſſer herum läuft. 

Pessaire, 5, m, das Mutterzaͤpfchen; Mut⸗ 
teriäpflein; ein aus Rorf, leichtem Holze oder 
Pt a Dia Leinwand verfertigtes, mit 
Sélimbargen und ſtarkenden, gewürzdaften 
Arzene mitteln beſtrichenes 3dpfben, welches 
die Geftait cines Fingers bat, und in die Muts 
terideide, bis an den Muttermund gebracht 
wird, bie monatlihe Reinigung zu beſörbern, 
oder ben Vorfall der Gebärmutter zu vets 
hindern. 

Peste, s.f. die Peſt, im gem. Let, bie Peſti⸗ 
leng. Mourir de la peste; an ber Peſt ſterven. 
En temps de peste zur Peſtzeit. La peste se 
mit dans l’armée; die Peſt kam unter ble 
Arinee. É 

Mig. wird eine im höchſten Grade fhéblidhe 
Soche, welche ſehr leicht mehrere Vertonen vers 
derbt, oder and, ein ußerſt ſchlechter Menſich, 
Une peste, eine Peſt, geudunt. Im gem. Leb. 
pfegrinen einen ſchlimmen, muthwilligen Kna⸗ 
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ben, und ein lebbaftes, muthwilliges Madchen, 
Une méchante peste, une méchante petite 

este, ju neunen. In gleiber Bebeutung fagt man: 
EX garçon, eette petite fille est un peu peste; 
biefer Knabe, dieſes junge Mädchen ift ein we: 
nigboshaft. ©. aud Rage, 

Jon gen, Leb. wird Peste auch afs eine Att von 
Brmiibenmwort gebraudt. Peste de l’ignorant ! 
Peſt, daß bid bie Peft mit bem Dummkopf! 
Peste, qu'il fait froid; bee Henker, wie iſt es 
fo fait! 

Pester, o.n. ſchmaͤhen, fdänben, fhimpfen, 
11 peste toujours contre legouvernement ; er 
flubt, er-Sumpft immer auf bie Megierung. 
Gpridro. Pester entre cuir et chair; heimlich 
ſchimpfen oder ſchmaͤhen. (gem.) 

Pestifère, adj. dat. g, peftilenialifé oder 
peftilenaift s im höchſten Grade anftectenb. 

estiféré, éc, adj. mit der Peſt bebañftet; 
oder von br Det angeſteckt; verpeftet. 

Pestiféré, ée, s. eine mit der Peft bebaftete, 
von oder mit der Peſt angeftedte Derfon. On 
ports les pestiférés à l'hôpital; man trdgt bie 
von der D:ft angeftedten Perſonen in das Spi⸗ 
tal an iage von cinem Menfden, deſſen Um⸗ 
gang jeo rmann meidet: On le fuit comme un 
pestiféré, man fliebet, man meibet ibn tie 
einen Menlchen, ber die —* bat, 

Pestilence, s. f. bie Peftileng. (S. Peste) 
@lg: witd in dec Biblijben Sprade bon einem Irr⸗ 
lebrer, der ſchädliche, irrige Lehren in Relis 

ionsfaden vecbreitet, gefagt : Ilest assis dans 
FA ahaire de pestilence, 

Pestilent, ente, adj. peftartig, peſtilenziſch, 
anftetent. Une fièvre pestilente; ein anſtek⸗ 
Éenbeé, Lésartiges Fieber. 

Pestilentiel, elle, adj. peftilengiatifés von 
ber Peſt angeftedt und dieſelbe mittheilend; ane 
ftedend. Vapeurs pestilentielles, peftilengias 
life Dünſte. 

Pestilentieux, euse, adj. Diefes Beywott bac 
mit Pestilentiel einerfei Bedeutung, witd aber ge: 
tobbnlid nue in figötlichen Vetſtande von der Mit- 
thellung und Soctpflangueg der Ittthaͤmet, (had: 
lire Orundſatze und Laftes gefage Des sentimens 
pestilentieux; féblie, anftedende Gitten; 
verbertliche Gefinnungen. 

Pet, s.m. der Furz, In ber anſtöndlgern Sptech⸗ 
eut, ber #ind. Faire, lächer un pet; einen 
Wind laſſen; im gem. Leb. einen geben oder einen 
ſtreichen laſſen. 

Mau hat einer Art Gebackenem von Eiern, 
Medbl und Butter, welches inwendig hohl iſt, 
im Frotzbſiſchen den Momen Pet, und in Deutſchen 
ben Naemen-Windbeutel- bedgelegt. 

Pétale, sm. (Betan.) das Blumenblatt; 
ein etngelnes Biatt von ben Blaͤttern, aus mels 
den eine Blume oder Blüthe Leftebt. Il y a des 
fleurs qui u’ont point de pétales, on les 
nomme apétales; e8 gibt Blumen ober Blü⸗ 
then, die keine Blumenblätter baben, man neunt 
fie Dflangen mit blätterloſen Blumen. 

Pétalisme, sm. Vie Berbannung bird 
Bidrter. Eine chemalé in Syrakus Solide Art 
der Berbannung, wozu jeder Bürger feine 
Stimme auf ein Blatt von einem Dlivenbaume 
ſchrieb 

Fétarade, s. f. das Farzen oder Furzen der 


Pétarasse 


Pferde, Efel u. a. dergleichen Thiere, befonderB: 
wean fle dabey binten ausſchlagen. In des nier 
drigen Sprebart fage man: Faire la pétarade 
àqn.; ein gewiſſes Geräufd mit bem Munde 
macen, um anzuzeigen, daß man ſich um bas, 
was einer fagt, nichts betümmere, meldes man 
ungefehr burd ben £aut Pr ausdrückt. 

Pétarasse, s. f. bie Sammerart ber Ralfas 
terer; eine Art Art oder Beil, deffen oberer 
Theil einen Hammerlopf bat. 

Petard, s, m. die Petarde; eine Art Geſchũtz, 
in Geftalt eines abgekürzten Kegels, bas, mit 
Pulver gefüllt, an die Thore, Mauern, Brücken, 
ac. befe À rit um fie zu gerfprengen; die 
Sprengbüdfe; ie. eine Art febr feft geſchlagener 
Schlagſchwaͤrmes der Luſtfeuerwerker. 

Petardé, ée, part. et adj. mit Petarden auf⸗ 
gefprengt,2c. ©. Petarder, 

Petarder, o.a. vermittelft einer Petarde oder 
Sprengbüchſe gerfprengen oder aufiprengen. 

Petardier, s, m. der Petarbdirer; ein Artille⸗ 
riſt, bec bic Petarden anlegt, anfraubt und 
anzündet. 

Pétase, s.m, Œlu nut in folgenderMebensact ges 
bräudlies Mort: Le pétase ailé de Meroure; 
der Flügelhut, der mit Flügeln verfebenc Put 
des kur. 

Petasite, s, m, die Peſtilenzwurz, Peſtilenz⸗ 
wurzel, der À nr Duflattid , fonft and - bie 
Brennwurz,Reuntraft, Roßpappel, Shmcifs 
wurzel, Regenkraft und berTBaffertiee-geuanne. 

Petaud, #. m, Im gem. Leb. roirb- ein Ort, mo 
alles beunter und drüber gebt, wo jeder Herr 
ſeyn will, wo man nicht weiß, wer Koch oder 
Keller iſt, La cour du roi Petaud genonut. 

Petaudière, s. f. Wird im Scherze in eben der 
Bebeutung gebraudt, als der Ausdeud, La cour 
du roi Petaud. Cette maison-là est une pe= 
taudière, une vraie petaudière; in dieſem 
Hauſe gebt alles drunter und drüber, weiß Éein 
Menfd, mer Koch oder Keller iſtz in dieſem 
Daufe herrſcht die größte Unorbnung. 

Petéchial, ale adj. (Med.) fletenartig. 

Pétéchies, s. f. pl. die Flecken, bas Sledfics 
ber, ober mie man aud moblim Deutfhen fagt, die 
Peteſchen. 

Peter, v. a, farzen oder furzen, In der anfläns 
digern Sprabe, einen Wind laſſen, oder wie man 
im gem. Leb. ſogt, einen gehen, einen ſtreichen 
faffens it. praffeln, krachen, knaſtern, kniſtern; 
einen raffelndin Schall von fi geben: im gem. 
Leb. fpragen, fpragein. Le bois de chêne pète | 
dansle feu; baë eye Lg er im Feuer. 
Le laurier et le sel jetés dans le feu, pètents 
Lorberen und Salg in das Feuer gemorfen, 
praffein, Enaftern oder fniftern. Man fage im 
gem. Seb. Ce pistolet pète bien ; dieſe Diftole 
kracht gut, (wenn fie 105 geſchoſſen wird). Faire 

eter le salpêtre ; ben Galpcter, bas Geſchutz 

rachen laſſen. Sotichw Peter plus haut que le 
cul, etwas Über feine Rrâfte unternebmens ſich 
üder feinen Stanb erbeben. 

Petersbourg, Pet ersburg (StabtinNnslanb). 

Peteur, euse, -. der Sarger, bie Gargctinn; 
eine Perſon, welde farzet. S. l’eter. 

Petillant, ante, adj, praffeinb, knaſternd, 
Enifternd; it. ſprudelnd, funkelnd, und wenn 
dom Blute die Rede if, tochendz menu von Kindern 
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und fungen Leuten ble Rede 19, muthwillig, leb⸗ 
baft, munter, feurig,unrubig, 20, (S. Petiller) 
Feu petillant praffelndes Feuer. Vin petillant; 
fpruvetnder, ſptelender Wein. Des yeux pe. 
tillans; funtelnde Augen. Sang petillantz Fos 
chendes Blut. Un ealant petillant; sin lebhaf⸗ 
tes, munteres, feuriges Kind. 
Petillement, s. m. das Praſſeln, Krachen, 
Knaſtern, Kniſtern; der praſſelnde Schall, ben 
iſſe Dinge von ſich geben, wenn man ſie ins 
euer wirft; it. bas Funkeln der Augen; das 
Sprudeln, bas Spielen des Weines, wenn man 
ihn einſchenkt. 
Petiller, o. n. praſſeln, krachen, Eniftern, 
wird bauptfidiid von dem raſſeinden Schalle 
eſagt, den gewiſſe Dinge von ſich geben, wenn 
ins Feuer zeworfen werden, oder den das 
Feuer ſelbſt macht, wenn es z. B. Wachholder 
und anderes ileines Rafig ergreift. Le sel pe- 
tille dans le feu; das Sal prajfeit, kniſtert im 
Feuer. Le feu petille; das Feuer praffelt, 
Man fagt aub:Le vin petille quand on le verse 
dans le verre; ber Wein fpruoelt oder perlet 
beim Einſchenken imGlaie. Ses yeux petillent; 
feine Augen funtetn. Le sang lui petille dans 


les veines, das Slut tot in fefnen Mbern. Sig. 


fogt maw: Petiller d'esprit; von Bitz über ſpru⸗ 
deln; im Reden oder Schreiben aufferordentiid 
vie Witz zeigen. Petilier d’ardeur, d’impa- 
tience; vor Eifer, vor Beaterde brennen. Im 
gem. Leb. ſogt mau in ahnlichet Beseutung : Cet 
Bomtue petille de faire quelque chose; dieſer 
Men if dufferft begiertg etwas qu thunzkann 
nidt erwarten, bis er etwas zu thun betommt. 

Petit,ite, adj. klein, ſowohl der körperlichen 
Austebnung und bem Umfange, alé auch der 
Zahl uno Menge na, im Gegenfoge von Grand, 
grof. Un petit homme; en kleiner Menſch. 
Un petit cheval; ein kleines Pferd. Une petite 
ville; cine Éleine Stadi. Une petite chambre; 
ein kleines 3-mmer. Une petite somme d’ar. 
gent; eine fleine Summe Geldes. Un petit 
nombre d« personnes; eine Éleine Anjabl von 
Per ſonen. 

Zuwellen beige Petit and fo diel als Court, 
kurz; Écine beträchtliche Singe habend. Il porte 
de petits cheveux; er tréat Eurge Haare. IL 
porte un petit collet ; er traͤgt cinen furgen 
Sragen. Wenn mon ſagt: Il porte le petit collet, 
fo be!$e bas ‘o diel als, Il est habillé en eoclé. 
sisstique, ex iſt als einGeiſtlicher gelleidet. S. 
Collet, 

Petit, belge aug, geringe 3 bem Wetthe, der 
Wechtigkeit nad unerheblich; ſchlechter, oder 
eu, ſchwächer, don geringer Bedeutung alé ans 
dere Oinge gleicher Art; ſchwächlich; ſchwach, 
unbedeutend. Une petite fortune; ein gerluges 
unbebcutendes Ii. De petite conséquence; 
von gecjngen, unerheblichen, unbebeutenden 
Bolgen, Elle est d'une petite complexion; fie 

É eine ſchwächliche Leibesbeſchaffenheit, eine 

—*& Statur. 11 souilloit un petit vent 
isz es wehete ein friſches Lüfthen, Une 
petitedépensez ein geringer Aufwand. Il fait 
sesatfsires à petit bruit; er mat frine Sachen 
obne vlel Geraduſch. Un petit esprit; ein kleiner 
Geiſt, ein ſchwacher Berftand. 
+ Fs. fagt man: Etre petit devant sn autre; 


Petit 


fi vor einem andern aus Achtung ober aus 
Furcht bücken, oder aub, in BcraleiQung mit 
einem anbern der Würde nad gering feyn. &. 
auch Étoffe unb Pied. pa 

Petit micb mie verféleberen Haupewörtern fo 
derbunden, das bepde zuſammen nur ein Wore aus⸗ 
mochen. Le petit-fils ; der Eakel La petite. 
fille; bie Gufelinn. L'arrière - petit. fils 
l'arrière-petitefille; becUr-Œn£cl; dicUr:Œne 
Lelinn. ©. übrigens Gris, Lait Maitre, Mé. 
tier, Neveu, Oie, Vérole une andere Worter 
mehr, welche mit Petit verbunden finb. 

Petit, sm, das Kleine. Il ne faut pas argu- 
menter du petit au grand, conclure du petit 
au grand; von bem Kleinen mu man nicht auf 
bas Grofe ſchlieben. En fait de machines, il 
y a grande différence du petit au graad ; bey 
den Maïdinen madt die Rleinbeit und bie 
Gréfe einen grofben Unterfbied; mas fih bey 
Vaſchinen im Kleinen anbringen läßt, gebt im 
Grofen nicht immer an. 

Ea petit; im Kleinen. Il faut en fairo un 
modèle en petit; man muf ein Moͤden im 
Kleinen davon maden. Une machine peat 
agp Le me et 5* valoir en grand; 
eine Maſchine fann im Kleinen sera 
roßen nichts taugen, re 

etit à petit; nad und nad. Il devint petit 
à petit l’homme le plus puissant de la villes 
nad und nad wurde er der wichtigſte Mann in 
der Stadt. 

etit, s. m. bas Junge; ein junges Thierz ei 
Sunget. Cette chieune a fait des pt en dors 
Hundinn bat Junge bekommen, bat geworfen. 
Prendre le père, la mère et les petits; bie Al⸗ 
ten mit den Jungen ausbeben. 

Man fagt aud ju elnem Kinde: 
Mein Rlciner! Venez 
— 

etitement, adv. klein; nicht viel; i 
gering, kümmerlich. 1la du —— 
petitement; er fat Vermogen, aber es ift flein, 
er fat nidt viel. Il vit petitement ; er lebt 
Eleïn, et behilft fich kümmerlich. Man fagt aud: 
Être logé petitement; enge wohnen, eine 
Éleine, enge Wohnung haben. d 

. Petitesse, s. f. die Rleinbeits bie Eigenſchaft 
eines Dinges, da es ſeiner Ausdehnung und ſei⸗ 
nem Umfange nach wenig Raum einn mmt; it. 
die Klelnheit, die Seringbeit Geriugfügigt⸗it, 
unwichtigkeit, Unerdeblichkeit einer Sade, 
oder uud, die Wenigkeit. J'admire la petitesse 
de cette machine; id bewundere bic fteinsei t 
biefee Maſchine. La petitesse de sa taille 3 die 
Klbeinheit feines Wuchſes ſein kleinl hr Wuchs. 
Ne regardez pas à la petitesse du don, mais à 
ina bonne volonté; ſehen Sie nidt auf tie Ses 
tingbeit, aubben geringen Betis der Sabe, 
fondern auf Mguten Willen. Sig. La potitesse 
de cœur ; die Kleinherzigkeit 3 der Dangel an 
Herzhaftigkeit, die Deral ot Éeit,ber Rieinmut$, 
diegri beit,3aghaftigtcit. La petitesse d'âme; 
die S madbersigfeit; die Schwaͤch der Seele 
La petitesse d'esprit; die Keeinlichkeit, Dérfs 
tigteit des eiftes oder Berflande, ba man ſich 
mit lauter Klelnigkeiten befhäftigt, zu nichts 
Großem aufgelegt iſt; die Kleingeiſterei. Mau 
faste I y a de Ja petitesse à cela; das kommt fé 
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516 Pétition 

kleinlich, fo klein, fo arm'elig beraud; baë ver: 
rãth einen ſebr kleinen Grift oder Verſtand. 
C'est un homme plein de petitesses; er iſt ein 
Menſch, dkt nidts als Kleinigkeiten im Ropfe 


t. 

Poetiion, s.f. Diefes aus dem Loieinifhen ent⸗ 
lehnte Wort mor ſonſt imBran;bfifben nuc in folgens 
ber Rebensort gebrèudlié: La pétition de prin- 
oïpe; biejenigeXrt der Sophiſterei, ba man baë, 
was qu beweiſen iſt, zum Beweiſe ſelbſt anführt. 
Denn mang. B. ſagt? Cela est noir, parce qu’il 
est noir; das iſt ſchwarz, meil es ſchwari iſt. 
Heut zu Toge aber beige Pétition auq- eine Bitt⸗ 
ſchrift. | 

Pétitionnaire, s. m. et f. eine Perſon, welche 
ben der Obrigkeit eine Bittſchrift zu Überreis 
den, ober etwas bittlich ror zutragen bat. 

Pétitoire, adj.f.et s.m. bittenb, verlangend; 
um etwas anhaltend. Mon rennt In der Nedrss 
gtlebefamteit, Une action pétitoire,cber auch ſub · 
flautive, Une demande au pétitoire,cineRlage, 
bie bas Œigenthum betrifit 3 eine Bitte um die 
Gelangung zum cigenthümliden Beſitze einer 
Sache. Ila gagné son procès au pétitoire; ber 
cigentbimlite Beſitz iſt ibm gerichtlich zuge⸗ 
ſprochen worden. — 

Peton, s. m. das Füßchen; ein kleiner F 
wied nue im Schetzte von Sinbern geſogt. Quels 
jolis petits petons! was das für nicblide, für 
allertiebfte Füßchen finb ! 

Petoncle, s. m. der Rebenſchößling ober Ne⸗ 
benfoë ; ein wilder Schößling, weldher neben 
bem Stamme aué der Wurzel eines Baumes 
hervor wãchſet. | J 

Pétrée, adj. f. ſteinigz kommt ur in ſolgender 
Mebensort vor: L’Arabie pétrée ; bas fteinige 
Arabien. 

Pétreux, euse, adj. Cünor.) ſteinicht, felſicht, 
ſteinartig, felfenartig. L'apophyse pétreuse; 
der felfibte Fortſatz; der Felſenfortſatz, fonft 
au, L'os pétré, das Felfenbein, genannt. 

Pétri, ie, part. et adj. getnetet,gemirlt,auês 
gewirkt. (S. Pétrir) De la pâte bien pétric; 
gut gekneteter, gut gewirkter oder ausgewirkter 
Teig. Fig. fogt mau: Cet homme est tout pétri 
de salpêtre; dieſer Menſch iſt aus lauter Sal⸗ 
peter zuſammen gefept, iſt außerordentlich 
hitzig und aufbraufend. Îl est tout pétri d’or. 
gueil; er ift febr aufgeblaſen; er Fennt ſich nicht 
vor Hochmuth. Cette femme est toute pétrie 
de grâces ; biefe Srau iſt ganz Gragie. (S. 
Gräce) Elle est pétrie de malice; ſie ſteckt vol: 
ler Bosbeit. 

Pétricherie, s.f. bie ganze Buräftung gum 
Stockfiſchfange. 

Pétrification, #, f. die Verſteinerung. Hy 
a de belles pétrifications dans ce cabinet ; es 


find ſchöne Verſteiner ungen in die IMGabinette. 
Pétrihié, ée, part. et adj. ve He 
Stein geworden. (S. Pétrifier) Bois pétrilié; 


verſteinert Holz. Big. ſoge man: Je suis tout 
étrifié 3; id bin ganz verſteinert 3 id weiß vor 
Schrecken, ver Erſtaunen nidt, was id thun 
oder ſagen ſoll. 
Pétrifier, v. a. verſteinern; zuſStein machen; 
in Stein verwendeln. Se pétrilier, ſich verſtei⸗ 
nern zuStein werden. Il y a des eaux qui pé- 
trifient par succession de temps les choses 


Pétrin 


qu'onyjette; e8 gibt Waſſer, welche nach und 
nad bie Saden verfteinern, bie man binein 
wivft. Le bois se pétrifie dans ce terrain au 
bout d’un certain temps; das Holz veriteinert 
ſich in biefem Erdboden nat Berlauf einer ges 
wiſſen 3eit. 

Pétrin, s.m. der Backtrog; ein Trog, in tels 
em der Seig gum Brodbacken angemadt unb 
geknetet wird, 

Pétrir, o. a. (Bad.) Eneten ; mit ben Händen 
durcharbelten; wirken, auswirfen. Ce bou« 
langer pétrit bien sa pâte, odet auch abfolutez 
Ce boulanger pétrit bien; biefer Baͤcker knetet 
oder wirlet feinen Teig gut. Men fogt aud: 
Pétrir de l'argile : Œbontreten; ibn mit ben 
Süfendurdarteiten. S. Marcher, v.a. 

Pétrole,.s. m. bas Stein⸗GOhl, Berg⸗Shl, 
Huile de pétrole), 

Petto: In petto, Gin ous bemYtalienifen ents 
lehntet Ausbend, deſſen mon ſich gewöhnlichtin fols 
gender Medensort bed ent: Le pape a fait deux 
cardinaux, et en a réservé uninpetto; der 
Papſt bat zwei Cardinäle gemacht, und fat ei⸗ 
nen davon im Sinne behalten, deſſen RNamen 
er erſt lbönftig bekannt machen will. 

Pétulamment, adv. mitbeftigtcit: ungeſtũ⸗ 
mer Weiſe; auf eine ungeſtüme, heftige Art. 

Pétulance, s. f. die Heftigkeit, derungeſtum; 
eine ungewohnliche und fehlerhafte kebhaftig⸗ 
keit in Reden und Handeln. Parleravec beau- 
coup de pétulance; mit vielerDeftigésit reden. 

Pétalant,ante, adj, beftig, ungeſtüm; auf 
eine ungewbbnlide unb feblerhafte Art lebhaft 
im Reden und Handeln. Il est fort pétulant; 
er iſt febr beftig. Il est d’un nature] pétulant; 
er bat ein heftiges Naturell. 

Petue, s.m, ber Tabak. (S. Tabac) Un 
preneur de petan; ein ſtarker Tabaksſchnupferʒ 
eine Sabafénafe. (gem.) 

Petuner,o.n. Tadak rauchen ober ſchmauchen 

Petnnsé, s. m. der chineſiſche Rame eines 
Steines, den die Chineſen zu einem feinen Pul⸗ 
ver zerſtoßen, und unter die Porcellain⸗ Erde 
miſchen. 

Peu, adv, wenig, nicht viel. Avoir peu de 
bien, très-peu de bien; menig, ſehr wenig Ver⸗ 
méêgen baben. Peu s’en est fallu qu’il ne se 
soittué; t8 bat wenig gefeblt, fo hätte er fit 
umgebracht, fo bâtte er fidy umé£eben gebracht. 

Man fagt : C’est pen de chose; c'est peu de 
chose que cela; bas iſt etwas Geringes; das be⸗ 
beutet nicht viel, will nicht viel fagen, bat nicht 
vielauf ſich, ſtellt nicht viel vor, ift ſehr unbe⸗ 
deutend. C’est peu de chose que de nousʒes iſt 

in armſeliges Ding um uns; wir ſind ſchwache, 
armſelige Gefbôpfe. Un liormmede peu; ein 
Menſch von geringer Herkunft; ein gemeiner 
Menſch. Secontenter de peu ; fit) mit Weni⸗ 
gem begnügen, Peu lui suflit; wenig iſt ihm ges 
nug; er braucht nur wenig. 

Mon fogt : Peu ou Prou; ni pen, ni prouj 
wenig oder vielz weder menig nod viels gar 
nitté. Peu ou point; fait gar nichts z fo 
gut alé gar nidté, Ni peu, ni point; aang und 
gar nichts. Îla peu ou point de santé; ct if 
faft niemals geſund. 11 n’a d'esprit ni peu, ni 
point; et bat nicht den minbeften Berftand. 11 
a encore la fièvre, mais si peu querienjer fat ” 


Peu 


tas Fieber no, aber faft unmerklich, fait fo 
gutfals gar nicht. 

Peu à peus nad unb nachz allgemach; unver⸗ 

ans peu; in kurzem; in kurzer Beits 
8. Pour peu que; gi noch etioaé;, nur 
irgend nur ein wenig, ur peu que vous 
ntiez cette sggnme, on vouslaissera la 
Waison; wenn Sie nur noch etwas barauf le: 
en, nur not etwas mebr biethen, fo läßt man 
Rime tas Haus. Pour peu que vous en pre- 
‘niez soin; pour peu de soin que yous en pre- 
niez; wenn Sie nur irgendein wenig Gorge 
dafũr tragen. Si peu, aussi peu; fo menig. 
Trop peu; zu wenig. Un peu; ein wenig, Tant 
soit peu; nur cin Élein wenig. À peu près; à 
peu dechose près; bennabe, faft, ungefabr; bis 
aufetinas Beniges; bis auf eine Kleinigkeit. 

Peu wied aud fubfiant be gebrande, und beift 
roat and Im Deutſchen⸗· das Wenige: biefes [age 
id eber nicht in allen ftanzöſiſchen Mebensarten, 
orin Peu ſubſtantide gebraude wird, anwenden, 

 fonbern wenn auf Peu eïñ andetes Hauptwott folgt, 
welches bon lenem regiert wird, fo macht manim 
Deutſchen ein Bepmort bergus. Le peu que j'ai 
fait pour vous ne mérite pas que, eto, ; das 
ÆBenigr, was id für Sie geihan babe, verbient 
nidt, daß 2. Se contenter du peu qu'ona 
reçu; fit mit bem Wenigen, was man cmpfan: 
en fat, begnügen. 11 vit du peu qu'il a; et 
ebt von bem Wenigen, mas er-bat, % peu de 
bien qui lui reste, n'ira pas loin; bag Wenige, 
das iwenige oder geringe Bermôgen, welches 
ihm noch ũbrig iſt, wird nidt meit reichen. Son 
eu de mérite ; ſein weniges, ſein geringes 
erdienſt. Excusez mon peu de mémeire; 
entfdutbigen Sie mein ſchlechtes Gedächtniß. 
J'attribue cela au peu de soin que vous avez 
eu; id ſchreibe bas ber wenigen Sorgfalt zu, 
die Sie gebabt haben. Exeusez du peu; verzei⸗ 
Se, daß es nur fo wenig, daß es nidt mebr 
ft (was id gebe). 

Peuille, s, f. die Probe, bas Probeſtückchen; 
das Wenige, was man von einer Münge, deren 
* man unterſuchen will, auf die Capelle 

u 


Peuplade,s f. ein Haufen Volks, beyderlei 
Geſchlechts, weiches aus einem £anbe in ein an⸗ 
deres zieht, um es ju bevölkern und angubauen; 

das Pflangvolf, oder mie man gewöhnlichet ſogt, 
die Golonie, Envoyer une peuplade dans un 
— eine Colonie in ein Land ſchicken. 
euple, s.m.ba8 Volk; die ganze Menge in 
einem Lande oder auch nur in einer Stadt oder 
en einem Orte unter einerlei Geſetzen beyſam⸗ 
men wohnender Menſchen, bie Bôlterfdaft. Le 
* peuple romain ; das r8mifche Volk. Tous les 
peuples de laterre j alle Volker der Erde. Le 
peuple tartare; bie tartariſche Voltkerſchaft. Il 
y a.beaueoup de peuple à Paris; eë :ftviel 
Bolt, es find siel Menſchen, viel Einwohner in 
Paris, Un prince qui a le cœur, l'amour, 
l'affection dèses peuples; ein Fürſt, ber taë 
— ble Zuneigung, die Liebe ſeiner Völter, 
ciné Unterthanen befigt, € prigro. La voix du 
pres de Dieu tie Stimme des 
+ di. vd per nes ae ei⸗ 
nerle Meinung finb, bas bat ben hoͤchſten Schein 
der Wahrheit für ſich sa 
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Butvellen verfiebe man unter Peuple, Golf, bie 
unteren Klaſſen einer Ration oder cines Bols 
kes; die gemeinen Leute, mic einem detachtlichen 
Ausbeute, der Pôbel. (S. Populace) Le menu 
peuples le bas peuple; le petit peuple; das ges 
meine Sol. 

Peuple, nennt men aud, die junge Brut, 
bie jungen Fiſche, womit mancinen Teich bes 
fegt, um ibn qu bevölkernz ber Satz, die Segtins 

e. I y a peu de poisson dans cetétang, il y 

aut mettre du peuple; es find wenig Fiſche in 
biefem Teiche, man muß Seglinge, junge Brut 
binein thun. 

Peuple, nennt man eut, tie Schößlinge unten 
am Stamme eines Baumes ; ie. die Brut ; bie 
jungen Zwiebeln, die fidh an ben Blumenjiviez 
bein anſetzen; die Brutzwiebeln. 

Pepplé, adj. de t. g. gemein. (wen. gebr.) S. 
Vulgare. 

Peuplé, ée, part, et adj, bebôltert. (S. 
Peupler) Une province fort perpuesene ſeht 
bevôlterte Probinz. Mon venrt, Un drap bien 
peuplé; ein voſlhaariges oder wollreiches Tuch; 
ein Tuch, bas ſehr reich an Welle ift. . 

Peupler, ».a. bevöltern, mitSolt, mit Ein⸗ 
wobnern verſehen, oberaud nur, die Anzatl der 
Einwohner eines Ortes oderLaudes vermehren. 
Peupler une ile déserte 3 eine wüſte, unbe⸗ 
wobnte Inſel bevölkern. 

Mon fagt auch: Peupler un étang de pois- 
sons; peupler un colombier de pigeons ; els 
nen Teich, ein Taubenhaus bevölkern, mit Bis 
ſchen, mit Tauben bejegen. Peupler une 
garenne, ein Kaninchengehäge bevôltern, mit 
Kaninchen beiderlei Geſchiechtes bejegen. 

Peupler, v.n. ſich dermehren. Les nations 
duNord de l'Europe peuplent plus que celles 
du midi; die Volker bes nordlichen Theiles von 
Europa dermehren fidh ſtaͤrker, alé die des ſüd⸗ 
lien. Il n'y a point de poisson qui peuple 
autant que la carpe; foin Fiſch vermehrt ſich 
fo ftarf alé der Katpfen. 

Peuplier, #. m, berPappelbaum,biePappel. 
Le peuplier blanc; bie weiße Pappel. Le 
peuplier tremble, ober Le tremble, die Zitter⸗ 
pappel. (S.Tremble) Les yeux du peuplier; 
die Knoſpen des —— rm wel⸗ 
che ein wohlriechendes flüſſtges Harz enthalten. 

Peur, s, f. die Furcht. Faire peur à qu.; ei⸗ 
nem Furcht cinjagen; einem Ansft machenz ibm 
bange madheng ibn erfhreden. Avoit * fit 
fürchten. Ileut grand peur; il eut belle peur; 
es war ibm febr bange ; es war ibm angit und 
bange. La peur se mit dans les troupes ; bis 
Æruppen geriethen in Furdt. La peur dela 
mort ; die Furcht vor bem Tode. La peur des 
esprits; die Furcht vor Geiſtern, vor Gefpens 
fteen. Un homune à faire peur; ein Menſch, 
der einem Furcht einjagen, der rinem bange mas 
den konnte. Wenn man zu verſtehen geben will, 
daß man ſich vor einem Feinde, der uné anzu⸗ 

dé drobt, pe nidt férte, fage mon: Je lui 
erai la moitié de la peur: Sptichw. S. Feuille 
unb Ombre, 

Mon fage: J'ai peur de vous incommeder; 
id fürchte, ic forge, Sbnen beſchwerlich ju fale 
len. J'ai peur que cela ne vous fasse dela 
peine; id fürchte, ich beforge, es mêdte Ihnen 


Peuple 


518 Peureux 


Mühe maden. J'ai peur pour lui 3 id bin feis 
netwegen beforat oder in Gorgens es ift mir 
bange um ibn. Il n’a osé vous le dire, de peur 
de vous déplaire ÿ erbat fit nicht getraut, es 
Ihnen au fagen,aus Furcht Ihnen ju miffallen. 
De peur que. ; bamit, auf baf… Il ne faut 
pas qu'il soit instruit de votre départ, de 

eur qu'il ne vous fassésuivre; er Mu von 
Ébrer breiſe nichts erfahren, bamit er Ihnen 
nicht nachſehen laãßt. S. auch Peau. 

Peureux,euse, adj, furchtſam. Les femmes 
sont naturellement peureuses; bie Weiber 
find bon Natur furdtfam. Le lièvre est un 
animal fort peureux; bet Haſe ift ein ſehr 
furdtiames Thier. 

Peut-être, ado, vielleidt; e8 fann fepns es iſt 
mügih. Il sera peut-être ici la semaine 

rochainez er wird viell⸗eicht fünftige Woche 
3 Cela arrivera t-il wird dieſes ge⸗ 
ſchehen? Peut-être ; vielleicht; es kann feyn; 
es iſt möglich. Mon ſogt auch fubfiantive: Il ne 
faut pas se fonder sur un peut-être, man muß 
fic auf kein Vi. lleicht ſtũhen oder verlaſſen. 

Phaéton, s,m, Pbacten; in der Gotterlehre 
der Alten ein Sobn der Sonne, der, al8 er cins 
mal von ſeinem Vater die Erlauhniß erbielt, 
der Sonnenwages zu fübren, fit fo ungeſchickt 
babey anſtellte, daß er die Erde anzündete, und 

dafür von dem Jupiter durch einen Blitz in ben 

Po geſtürzt wurde. Dieſe durch bie Malek vers 
ewigte Babel bat wabrſcheinlich die Idee zu 
decienigen Gattung leichter und unbedeckter 

en gegeben, die wie Phaeton wennen. 

Phagédénique, adj. de t.g. (Atzeu.) freſſend; 
um ſich freſſend. Ulcères phagédéniques; freſ⸗ 
ſende, um ſich freſſende Geſchwüre. 

Fau phagédénique, nennt man, Xéwaffer, 
* wilde Fleiſch an den Wunden damit wegzu⸗ 

eizen. 

Phalange, s, f. der Phal anx. Go hleß bep den 
Greden-ein in Schlachtordnung gufammen 
geſtelltes Kriegsheer bon wenigſtens fieben bis 
acht tauſend Mann, die vier, acht, zwölf, auch 
ſechszehn Mann hoch, und fo f:ft an elnander 
geſchioſſen waren, daß man ihnen beygefällten 
Piken fo leicht nicht beykommen konnie. 

Ja der Anatomie werden-die Knöchelchen, wo⸗ 
von drei, mit einander durch eineGclentfügqung 
verbunden, bte Glieder der Finger und Zehen 
ausmachen, Phalanges, die Glieder genannt. 

In der Botarit beigi, Phalange, das Erdſpin; 
nenfraut, die Saunblume, weiſſer Wiederthon⸗ 
eine Pflange, deren Samenbälglein ben Spin: 
nen gleichen und In bec Naturgeſchlchte fäpet-eine 
Art giftig Spinnen-ver Namen Phalange, 

Phalangite, s. m, cin qu einem Péalanr ges 
Yôriger Solbat, 

Phalaris, s, m. das Ganariengraë ; baë Gas 
marienfraut; eine Pflange, berenSame Graine 
de canarie, Tanarten ſame, heißt. 

Phalène, s.m. der Raͤchtfalter, der Nachtvo⸗ 
gel, der Nachtſchmetterling. 

Phaleuque ober Phaleuee, adj. Man nennt in 
det olten Diitunf, Vers phaleuques, fünffüfis 
ge Verſe. 

Pharaon, s. mr. das Pharaoſpiel, odet wie man 
be ge. Leb. gemübnlider fagt, das Pharo; ein 
Kartenſpiel. 


Phare 


Phare, s. m. das Leuchtfeuerz ein Feuer, wel⸗ 
ches des Nachts auf Thürmen längs der res 
kũſte unterhalten wird; und ein ſolcher Thurm 
ſelbſt, der Leuchtchurm, Feuerthurm, over die 
Feuerwarte. L re de Messine, nent man, 
die Meer-Enge gmifden-Eicilien und Gala: 
brien, weden des am e des Vorgebirges 
Capo de Faro ſtehenden beuchtthurmes. 

Pharisaïque, adj. de t. g. pharijdifé; nach 
Art der Phariféer. S. Pharisien. 

" Pharisaïsme, s. m. die Eigenſchaft, ber Cha⸗ 
rakter eines Phariféerd; fig. und im gem. Leb. bie 
Heuchelei, die Scheinheiligkeit. 

Pharisien, s. m, der Phariſäer; einGlied ei⸗ 
ner Gefte unter den ebemaligen Juden; &. fig. 
der Heuchler, der Scheinheilige. 

ones, adj. de t. g. zur Apothe⸗ 
Éertunft ge; Grig. La chimie pharmaceutiques 
bie zur Apothekerkunſt gebôrige, in die AXpothes 
kerkunſt einſchlagende Giymie. 

Pharmaceutique, s. f. die Apothekerkunſt. 

Pharmarie, #, ki bie Apotbeferfunfts nie 
Kunſt oder Wiſſen ſchaft, Atzeneien ju berciteng 
it. bie Apotheke. Cette maison religieuse a 
une rs belle pharmacie ; diefes Rennentlos 
fter bat eine ſebr fône Apotheke. 

Pharmacien, s, m, der Apotheker. 

Pharmacochimie, s.f. die chemiſche Arzenei⸗ 
berritung. 

Pharmacologie, s. f. bie Xpotbeferwiffens 
fhafts die Lehre von der Bubeteituna der Arze⸗ 


neien. 

Pharmacopée, sf. baë Apothekerbuch; ein 
Bud, welches bas Verzeichniß der Arzeneten 
und cine Anweiſung für die Apotheker enthdit, 
wie fie die Arzeneien bereiten müffen. 

Pharyngotome, s. m, ber Name eines chirur⸗ 
giſchen Inſtrumentes; cine Art Cangette, durch 
deren Düife die an ben Mandeln oder dem hin⸗ 
tern Theile des Schlundes befindlichen Eiter⸗ 
blaſen oder Geſchwüre geoͤffnet werden. 

Pharyox,s. m. der Schlund; der Anfang der 
Speiſeroͤhre hinten im Munde. 

Phase, #. f. (CAac.) die Wandelung; die pes 
riodiſche Ab⸗ und Zunahme des fheinbaren Lich⸗ 
tes verſchiedener Planeten. Les phases de la 
lune ; die Mondswandlungen, Mondsbrüche, 
Mondsgeſtalten z da Lichtabwechſelungen des 
Mondes. 

Phaséole, S. Faséole, 

Phébus, s. m. der Phoͤbus, ein Beynahme 
des Apollo! Die Dibrer pflegen- die Sonne Le 
blond Phébus zu nennen. 

Sig. ſagt man: Parler phébus, eder Donner 
dans le phébus;employer le phébus;fid hoch⸗ 
trabender, ſchwulſtiger Ausdrücke und Figuren 
bedienen. Tout son style est un phébus per» 
pétuel; ſeine gange @rribart iſt ein immegs 
tébrender Schwuiſt, ift lauter Bombaft. 

Phénigme, s. f. der Rame eines Arzeneimit⸗ 
tel, weiches Rôthe, Hitze und Blaſen auf de 
Paut hervorbringt. 

Phénix, s.m, der Phonix; ein erdichteter Vo⸗ 
gel ber Alten, der in ben fhénen Rünften das 
Sinnbild der unvergänglichen Dauer ift. Man 
pfeat figoötlich- einen großen, ſeltenen ann, 
der in ſeiner Art einzig iſt, Le phénix de son 
siècle, den Phönix ſeines Jahrhunderts, zu 


Phéno 


penner. . 

In dec Aſteouomle fuͤhre · ein kleines Geſtirn in 
bem fübighen Theile des Himmels, neben der 
amerikaniſchen Rans, unter dem Waſſermanne, 
den Namen Phénix, der Phönix. 

Phénomène, s. m. die Raturbegebenheit; 
eine ungemôbnlide Erſcheinung in der Ratur, 
und wenn ſich eine ſolche —— in der 
Luft oder am Himmel ereignet, die Luft⸗Er⸗ 
ſcheinungz it. ſig eine jede unerwartete Begeben⸗ 
heit; die Seitenheit; eine ſeltene Erſcheinung. 
Un étränge phénomène; eine ſonderbare Na⸗ 
turbegebenbeit ober Erſcheinung. Gig. C’est un 

hénomène que de vous voiriei; bag ift eine 
eltene Grideinung, Sie hier zu feben. 

Philantrope, s. m. ber Menſchenfreund. 

Philantropie, s. f. bie Menſchenliebe. 

Phillyrée,s. f. bie Steinlinde. 

Philologie, s. f. die Lehre von den Spraden 
unb freien Künſten; à. bic Sprachen und 
freien Künſte felbft, alé cine Wiſſenſchaft bes 
tradtet, die kritiſche Kenntniß ber alten 
Schriftſteller, 2e. die Philologie. 

Phülologique, ædÿ. der, g. ju ben Gpraden 
und freien Rünften gebôrig, barin gegrüinbets 
philologifé. à 

Philologue, s,m. éin£iebbaber pe rampes 
freien Künſte, und vorzüglich der Sébriften der 
Aitens der Dhilologe. 

Philomèle, s, f. die Nachtigall. S. Ros- 


sigaol. 

Philosophale, adj, f. Diefes Beywort kommt 
aut in folgenber Mebeusert oo: La pierre philo- 
sophale; ber Stein ber Weiſen; das Geheimniß 
Goͤld zu made. 

Philosophe, s. m. der Philoſoph; ein Lieb⸗ 
haber der Weisheit oder Gelehrſamkeit; der 
Weltweiſe. Man pfiegt enb-einen Mann, der 
ein ftilles, von bem Geräuſche der Welt entfern- 
tes unb ruhiges Seben fübrt, Un philosophe, 
einen Philoſophen, ju nennen. 

Auf den Fotholifden Schulen und in ibren Colles 
Ms, wird-ein junger Menſch, ber die Philoſophie 
udirt, Philosophe, ein der Weltweisheit Be⸗ 

fUſſener, geuannt. 

De Alchywiſten haben ſich dotzugswelſe ben Lite] 
Philosophes bepgelegt daher die Mebensortent 
L'or des philosophes, tas Gold ber Philofo- 
phens das burd die Aichymie heraus gebradte 
Gold , fonft aug Or philosophique genonnt: 
Uno La poudre des philosophes ; das Pulver 
bec Alchymiſten, vermittelft beffen unebdle Mes 
tale in edle, und vorzũglich in Gold verwandelt 
werden ſollen; das Goldpulver. 

Philosophe, adj. de t.g.philoſophiſch. Un 
toi philosophe; ein philoſophiſcher Kénig. 
Une femme philosophe; eine philoſophiſche 
Frau eine Philofophinn. 

hilosopher, v. 1. philofophirens eine Mas 
« Hériephilofophifh beranbeln ; it. dbeutlide Be⸗ 
griffe. swerbalten fudens der Art und Weiſe, 
wie ein Dinz iſt, unbbenUrfaden, warum es 
fe iſt zachforſc en. Trop philosopher, zu viel 

iloſophiren, berniünftrin. 

——— 2. f. die Philoſophie; die Lirde 
zur Beiébrit oder Gelehr ſam keitz 2e. als Wiſ⸗ 
ſenſchaft etrachtet, die Ploſophie oder die 
Weltwelseit; de Kenntniß der naturlichen 


Sy ſtem der 
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Dinge in ber Welt, wie und warum fie find, 
und bie Sammlung ber dazu sebôrigen Berz 
nunftwabrbeiten. ‘Men plegt aud mobi - die 
Syſteme und Grundfâg: verfiebence Philos 
ſophen unb ibrer Anbänger, ihre Philofophie zu 
nennen. Selon la philosophie de Platon; nach 
ber Dhilofophie, nad ben philoſophiſchen 
Grunofégen bes Piato. 

Oft vecfebe man auch untet Philosophie, ciné 
gewiſſe Reftigteit und Œrbabenbeit bes Giftes, 
vermittelft welcher man fic) Über alle unenge⸗ 
nebme 3ufälle in dieſer Welt, und Über alle fal⸗ 
fe Meynungen binmes fe8t Avec un bien 
très-modique, il mène une vie douce et tran- 

uille, c'est un fruit de son étude et de sa 
philosophie; mit elnem febr mittelmaͤßigen 
Bermôgen fübrt ec ein filles und rubiges Lez 
ben; bag iſt bie Frucht fcinesStubirens unb feis - 
ner Philofophie. 

Yo den Drugeteien wied-eine Schrift zwiſchen 
Gic:vo und romiſch Petit, Phiiosophie aeranné 

Phifosophique, adj. de t. g. vᷣhiloſophiſch; 
zur Philoſoͤphie gehörig; in berfelben gegrün⸗ 
det. Une matière philosophique, eine piloſo⸗ 
phiſche Materie. Or philosophique; S. Phi. 
losophe, 

Ph:losophiquement,adv,philofophifs auf 
eine pbilofopbifche, ben Grundfâgen der Philoz 
fopbie gemaͤße Art. 

*Plulosophisme, s, m. bie Sebre und bas 

—— Peiloſophen oder Auf⸗ 
laͤrer; die Scheinphiloſophie. 

*Philosophiste, s, mm, der ſogenannte Philo⸗ 
ſoph; ein eingebilbetee Philofoph, der falfée 
Grunbfäge ſyſtematiſch vorzutragen und aus⸗ 
zubreiten ſuchtz der Scheinphiloſoph. 

Pbiltre, s.m, der Liebectrankz ein aus aber⸗ 
glãubiſchen Mitteln beſtehender Trank, vers 
mittelſt deſſen man eine Perſon des andern 
Geſchlechts zur Liebe zu reizen fut. 

Phimosis,4, m, die Vorhautdenge; die Ver⸗ 
engecung oder unnatürliche 3mjammensiepung 
ber Borbaut, fo daß fie nidt Über bic Ciel 
zurück gefoben werben fann. 

Phiole, S. Fiole, 

Phlébotomie, s.f. dexr Aderlaß. S. Saignée, 

Phlébotomiser,p.a. {der laffen. @.Saigner. 

nes sm. ber Rame eines der hoelli⸗ 
ſchen 1üffe, bey ben alten Dichtern, der,anftatt 
aus Waſſer, aué lauter Feuer und brennendem 
"ur beftanb. pet * 

magogue, Phlegmatique, Phlegme, 
Phlegason > ——— , 1: ones 
gogue,etc. 

Phlogistique, s, m. (Ghpm.) ber Brennftoff. 
€. Phlogiston, 

Phlogistiqué, ée, part. et adj. (Chym.) mit 
einer —S— — Subſtanz verbundenz 
phlogiſtiſirt. 

Phlopistiquerx,o.a.(Chym.) mit einer brenn⸗ 
PARTEMOMEN verbinden; pylogiſtiſiren 

.Phlogiston, s. me. Ebym.) der Brennftoffs 
die reinſte und einfachſte entgündbare Grunds 
fubftanz eines Rérpers, 

Phlogose, s. f. (Urgen.) die fliegenbe Dige. 

Phocas, s.m. der Name eines beydleb —* 
Thiers CAmphibie), welches einige Ahnlichkeit 
mit einem Kalbe bat, und daher and mobi Le 
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veau marin, baë Seekalb, genanné rolcb. 

Phœbus, @. Phébus, 

Phœnicure, s, m. der Rame einer ArtKach⸗ 
tigallen, bie man auch Rossignol de muraille, 
Mauernachtigall, nenne. 

Pholade, s. f. bie Gteinmufel; bie lange 
Spigmufel; eine vielſchalige Muſchel. 

Phoque, S. Phocas 

Phorouomie, s, f. bie Lehre von der Bewe⸗ 
gung und ihren Geſetzen. 

Phosphate, s, m. ein phosphoriſches oder 
phosppot ſaures Salz. S. Phosphorique. 

Phosphore, 5. m. der Phosphor oder Phos⸗ 
phorus; eine im Dunkeln Licht verbreitenbe 
oder leuchtende Subſtanz, der Leuchtſtem. 
Phosphores pierreuxz erdichte Phoëphore; 
phospboxrescirende Steine.. 

Phosphoré,ée,a«j.phoëphorbaltig,phoëphos 
rirt over gephosphort. Argent phosphoré oder 
Phosphure d'argent: phoépborbaltigesilber, 

Phosplorique,adj.det.g phosphorifdh,phcës 
phorfaucr.Sels phosphoriques;(Pliosphates); 
phosphoriſche oder phosphoriaure Salge, 

Phosphure, 8. f. S. Fhosphoré, Phos- 

hure de fer; mit Phosphor verbunbenes, ges 
phoëphortes Eiſen. 

Photométrie, s. f. tie Cidtmeffung; di“ Wiſ⸗ 
ſchaft, welche fit mit der Ausmeſſung der 
Stärke des Lichtes beſchäftgt. 

Phrase, s. f. die Redeneart; ein aus mehrern 


Borten beſtehender Ausdruct. Man ſagt von 


einem Menſchen, der auf eine geſuchte und ge⸗ 
zwungene Art ſpricht: Il ne parle que par 
phraies;c’est un diseur,un faiseur de phrases, 
S. Phrasier, 

*Phraser, o. n. gelehrt, auf eine geſuchte und 
gezwungene Art fprebens in lauter Sentengen 
reden. Les déclamateurs phrasent sur le 
sajet des arts et des sciences ; bie offentlichen 


Redner ſprechen ſehr gelehrt über Künſte und 


Wiſſenſchaften. 

*Pbrasier an. einer der auf eine geſuchte und 
gezwungeneArt ſpricht oder ſchreibt. S Phrase, 

Phrénésie, Phrénétique, S. Frénésie, eto. 

Phthisie, s. f. die Schwindſucht, bie Auszeh⸗ 
rung. 

Phthisique, adj, de t. g. ſchwindſüchtig; 
ausgcbrend, mit ber Schwindſucht oder Auszeh⸗ 
rung behaftet. 

Phu,s. m. S. Valériane, 

Phylactère,s, m. der Denkzettel z ſo bief bey 
den Juden ein Zettel, worauf die zehn Gebothe 
geſchrieben ſind, ben man an derStirn oder auf 
der Bruſt trug. Auſſetden bedeutet dieſes Wort 
Ben ondern Bültern-ein jedes abergläubiſches 
Zeichen oder Anbängfel, welches wider gcroiffe 
Krapnkheiten und dergl. dienen ſoll. 

Phylarque, s. m, der Zunftmeiſter, der Vor⸗ 
ſteher oder Anführer einer Zunft in dem ehema⸗ 
ligen Athen. 

PhxHitis, s. f. die Hirſchzunge. (Plane) 
&, Langue de cerf, 

Pbysicien, s. un, ber Naturkenner, der Ras 
turfunbige, der Vaturforſcher, der Déyfters 
ie inter Raturlebre Befliſfener. 

Physica mathematique; phyſiſch·matl ema⸗ 


tifé, 
Physiologie, 2 f, bie Rebre vou bem menſch⸗ 


Physio 


lichen Korper; die Beſchreibung beë men ſchlichen 
Korpers und ſeiner lebendig Nätigen Theile. 

Physiologique, adj, de g. phyliolgufé. 

Physiologiste, s. m, der Myſidioiftr. 

Physionomie, s, f, die Gejitebilbuns, bie 
Geſichts züge, de, die Gefibtrtunde; die Wiſſen⸗ 
ſchaft, die Renntnif der Linien und 3üge des 
Geſichtes; it. die Gefiditébeutung ; die Beur⸗ 
theilung der Neigunzen und des Gemüchs das 
racters eines Meylchen aus ſeiner Gendesbile 
dung, aus ſtinen Geſichts zügen. 

Physiônomiste, s. m. der Sefidtél@mbige; 
cinee der der Linien des Geſichtes tundtgift, 
und wenn ce daraus mwabrfaget, ber (Scfidtss 
deuterz (der Phyſſognuom oder Phyſtognomiſt). 

Physique, s. die Ratuckenntaiß oder Ra⸗ 
turtundes it. die Nalurlchrez die Lehre ven den 
Urſachen der Verãänderungen in der Aerperwelt, 
und ein Bud, worin dieſe Lehre vorzetragen 
wird; it. die Naturwiſſenſchoft, die Phynk. 
Mon ſogt in ben Schulen: Cet écolier est en 
physique, va en physique, fait sa physique; 
biejer Schüler ift in der Phyſik, geht in vie 
Phyſit, hört die Pyyſik, mat feinen phylalis - 
ſchen Gurfum. 

Physique, adj. dèt, g. phyſiſchzʒ zur Phyſik 
gehörig; natürlich z im Gegenſatze von Moral, 
moraliſch oder fittlich. S. Certitude und Im- 
possibilité, 

Physiquement, adv. phyſiſch, natürlich, nach 
ben Hegeln der Natur; auf eine natürliche Art 
und Weiſe. 

Plytographie,s.f.biePflangentefhreibung, 

Piaculaire, adj. de 2. g. ber ſoͤhnlich zur Ver⸗ 
ſẽbnung dienend. Le sacrifice pisoulaite, bag 
Becfébn > Opfer, Söhn⸗DOpfer, Sühn⸗Opfer 
oder Sund⸗ Opfer der ebemaligen Juden. 

Piaſſe,.. dieGroßthuerei, Prahlerei. (gem.) 

Piaſfſer, v.n.großthun, prablen. (gem.) 

Auf der Reitbahn witd Piatſfer von einem 
Pferde geſogt, wenn es auf einem Flecke und ohne 
von der Stelle zu kommen, allerhand ſtolze und 
fdône Bewegungen macht, welches man im Deuts 
fhen auch wohl · taͤnzeln · zu nennen pflege. 

Piaſſeur, adj. tommt nur in folgendet Rebenss 
art vor: Un cheval piaffeur; ein Dférb, welches 
tängelt. S. Piaffer, 

…  Piailler, v. n. greinen, ſchreienz it. lärmen, 
kreiſchen. Cgem.) 

Piaillerie, s. f. bas Greinen, Schreien, Laͤr⸗ 
men, bas Gefrei, bas Geldrm, 2c. Caem.) 

Piailleur, euse, s. ber Greiner, die Greine⸗ 
rinn, der Schreier, ber Schreihals, die Schreie⸗ 
rinn u. ſ. w. (gem.) 

Pian, s.m, der amerikaniſche Name derkuſt⸗ 
ſeuche. 

Piano: Œin aus bem JItallenlſchen und in bee 
Maſit üblibes Wort, dadurch anzuzeigen, daß 
eine Stelle, bey der es ſteht, fémdder oder mes 
niger laut, als bas übrige, vorgetragen werden 
{ol. S. auch Pia no-forte, 

Piano-forte, ou Forte-piano, s. m. eine Art 
Glavier oder Fiügel, welches jo gebauet ift, daß 
manu bic Toene nach Gefallen fidrEer oder ſchwä⸗ 
dcr angeben kaunz das Pianoforte oder Forte⸗ 
piano, im Ftauzoͤſiſhen auch nue ſchlechtbin Le 
piano geneunr. Jouer du piano-forte; toucher 
da piano; das Pianoforte ſpielen, auf dem 


, 


Piast 


Sortepiane fpielen. 

Piast, Piaste,s. m, ber Piaft, der Ehrentitel 
eines eingebornen, aus einem alten adeligen 

Geſchlechte abftammenden Delen. 

“Le Piastre,s, f. ber Piaſter; cine Silbermünze, 

deren gewoͤhnl icher Werlh in Deutſchland einen 

Gonventionsthaler oder etwas weniger betrãgt 

Piauler, v. n, piepen, piepſen. Les petits 
pouleis piaulent, die jungen Huͤhaer piepſen. 

Pic, #. m. bic Spitzhaue, Spiniade; eine 
ſpitzige Dade oder Daur, bartes kieſiges Erd⸗ 
reich tamit zu geminnen, oder Steine damit 
los su brechen, im ſteinigen Grunde damit ju 
arbeiten ; im letzten Falle, die Ztcintaue. Le 
pie de mineurs die Keilhaue der Bergleute. 

Im Piaet piele beitt: Faire pie; einen Sech⸗ 
ziger machen, wenn man durch das Ausſpielen 
dreißig zählt, ehe der andere eins zählen kann. 
S Capot. k 

In der rdbeſchtelbung belgt Pic,ein ſehr bober, 
fpié zulaufender Berg. Le piade Ténériiſe; 
der Dico auf der Inſel Teneriffa. 

Apio; getabe berunter ; fénurgerabe, ſenk⸗ 
get, Une montagne coupée à pic; ein ſchnur⸗ 
| Sep von oben berunter abgefdnittener Berg- 

ttemontagne est à pic; dieſer Berg gebt ges 
rade, gana fteil herunter. 

Etre à picsur l'ancre; (G&iff.> gerabe über 
tem Anker ſeyn, fo daß bas Ankertau ſenkrecht 
ſteht. Se trouver à pie du soleil; ſich gerabe 
unter der Sonne bcfinden. Un vent de pic; ein 

Wind, ber feine beſtimmte Richtung bat, 

Des sauts à pic dans une rivière, ngnnt men 
ifleile Felſen in einem Fluffe, Über welde baë 

Waſſer ſtürzt unb berab faut. 

Pie, s. m. der Specht; eine Art Waldvbdi 
mit einem winkeligen Schnabel, womit fie die 
Rinde der Bdume aufpicken; der Vaumſpecht, 
Baumbeder. Le pic verts derGrunſpecht. Le 
pic de muraille; le pie d'Auvergne; be: Mau: 
erſpecht. Le pic noir; ber Schwarzſpecht. Le 
picbigarré; der Buntſpecht, 2c. 

Pica, s.m, bie unordentlide kuſt oder Bes 
gierde der ſchwangern Weiber, gewiſſe Dinge 
Ju eſſen, die ſonſt für die Menſchen nicht eßbar 

en einigen Orten, der Gelüſt. 

Picholine, 5. F. der Rame einer ÉleinenGats 
tung italienifder Oliven. 

Ploolet, s.m. (Sghloſſ.) die Studel; die Riez 
gelhacken in einem Riegelſchloſſe. 

ELicorée, s, f. die Streiferei der Soldaten, 
wenn fie ſich von der Armee wegſtehlen, um it: 

gendwo Beute zu machen; das Marodiren. (S. 

AMarauder) Ils reviennent de la picorée; fit 

tkommen vom Marodiren zurück. Big. ſagt man 

von ben Bienen, wenn fie Honig ven den Blu—⸗ 
mien einſammeln: Elles vont à la picorée; fie 


pneu Beute aus. 
ASE 5 — n. marodiren z auf Beute ausge⸗ 
“Pen. (S. arauder) Gig. ſogt man von ben Bies 
men: Elles yont picerers fie gehen auf Beute 
—— aus fliegen Honig einzuſammeln. 
STE Ôr,s. m. ©. Mrraudeur. 
* ein bon einem abgehauenen Bau⸗ 
e an demStamme ſtehen gebliebener 
oder Stürzel. Il s’est écorché 
icot, er bat tb ben Fuß an einem 
unben. 
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Picot, beige end, bas Zäckchen an dem Rande 
einer Spipe. (Dentelle) Reélaire les picots 
d’une dentelle; die Zäckchen an einer pige 
auébeffern. 

Jo den Sreingruben wird-ein gum küften der 
Steine dienendes Werkzeug, welches dieGeſtalt 
einer Spitzhaue at, Picot genaunt. 

Picuté, ée,part. et adj. gepridelt; it. gepickt, 
angepickt; à. geſtichelt. (S. Picoter) Man fage 
au im gers. Leb. M est picoté de petite vérole; 
er ift blatternarbig, potennarbig. 

Picoiement, s, m. bas Prickeln oder Stes 
den, vorzüglich in der Haut. Je sens des pi- 
cotemens par toute la peau,par tout le corps; 
id fütle ein Prickeln, ein Stechta in der gangen 
Haut, Über ben ganzen Körper. 

Picoter, o.a. prickeln, ſtechen; eine unanges 
nehme, ſtechtnde Empfladung verurſachen. 
Une pituite qui picote les membranes de la 
poitrine qui picote la gorge;cin garer Schieim, 
welder die Déuthen der Brufr prickelt, wel⸗ 
der im Halſe kratzet. 

Mean von Dôgeln ble NRede if, beige Picoter, 
biden oder piden; mit dem Schnabel baden. 
Les oiseaux ont picoté tous les fraits; die Vo⸗ 
gel baben alles Obft angepidt. 

Sig. beist Picoter, ftieln ; mit anzüglichen 
Borten auf jemanbden zielen, melbes mon im 
gen. Leb. aud-Anfteden oder angapfen-nenne. Il 
l’a picoté toute ph er hat den gan⸗ 
zen Nachmittag auf ihn geſtichelt. Ils se pi- 
cotent toujours l’un l'autre fie ſticheln beftüne 
bigauf cinander. 

Picoterie, s.f. bie Stichelei, bas Sticheln, 
die Stichelrede, die Anzüglichteit. 

Picotin, s. m. der Name eines franzöſiſchen 
Getreidemaßes, deffen man ſich bedient, ben Paz 
ber zu meffen; ét. ſo viel Haber, ais ein joies 
Maf faſſet. 

Pie, s. f. die Alſter, an einigenOcten, die Atzel, 
ein gum Geſchlechte der Fviben oder Raben ges 
bôriger Rausvogel. La pie de mer; die Meer⸗ 
After. CS. ouch Juser, Borgne, Grièche und - 
Nid) Sotichw. fogt mon von eiuem Spieler, der 
wäbrend des Spieles etwas von dem vor ibm 
liegenden gemonnenen Gelde unvermerkt in ben 
Gad ftett: {donne à manger à la pie, Ilest 
larron comme une pieser ffieblt wie cineAgel, 
oder wie mon im Deutſchen germbbnlibec fagt,et 
ftigiit mie ein Rabe. 

bec Kochtunſt nennt man Une pie, cin auf 
bem Roſte gebratenes, oder vielmer nur auf: 
gewärmtes Stück von dem Voederbuge eines 
Hammels, wovon man ſchon gegeffen hat. Faire 
une pie d’une épaule de mouton ; den ũbrig 
gebliebenen Theil cineé angejdmittenen Ham⸗ 
melsbuges auf dem Roſte waͤrmen. 

A à la pie ; weiſſer Râfe ; von abge⸗ 
rabmter Milch verfertigter Käſe. 

Pie, adj, det, g. beigt elgentlich, fromm, gote 
tes fürchtig und zur mildthatigkeit gencigt, mir 
aber nue In folgendet Redene att gebraucht: Oeuvres 
pies; milde Stiftungen; Stiftungen, die aus 
chriſtlicher Mildthätigkeit und frommer Abſicht, 
vorzüglich zum Beſten der Armen, gemacht 
werden. 

La pie-mères (Aaat) das untere ober dũnue 
Hirnhäutchen, weiches bas Gehirn unmittelbar 
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umgibt. 

Un aheval pie; ein ſcheckiges Pferblÿ eine 
Schecke. Un cheval pie baizein braunſcheckiges 
Pferd. 

Pièce, s, f. bas Stũck; ein pre 
eines Ganzen, oder au, ein Theil, moraus ein 
Ganzes zuͤſammengeſetzt if Une as de 
viande; ein Stück Fleiſch. Une pièce de bœuf; 
ein Stũck Ochienfleifé. Une pièce de bois; ein 
Gtürt Holz. Mettre en pièces 3 zerſtücken ; in 
Stücke theilen, brechen, ſchlagen, bauen, ſchnei— 
den, tc. Mettre un vase en pièces, le briser en 
mille pièces ; ein Gefäß in Stücke, in taufenb 
Stücke zerbrechen oder gerfdlagen. Pièce à 
pièce; Stũc für Stid; ſtũctweiſe. Une belle 

ièce de blé, une belle pièce d'aveine; ein 
£ ênes Stück Korn; ein fhénes Stück Haber; 
ein ſchönes Kornſtück; ein ſchönes Haberſtück; 
mit Korn oder Haber bewachſenes Std Land. 
Une colonne toute d'une piècez eine Sãule aus 
cinem Stüde. 

Wenu vou einem Gebaude bie Rede if, best 
Pièce, ein abzeſonderter Theil beffelben, baë 
Bimmer ober Gemad), Son appartement est 
composé dg tant de pièces; frine Wohnung 
beftegt auẽ ſo viel Bimmern oder Gemachern. 
Man iogt aber aud: Le salon est la plus belle 
pièce de la maison; der große Saal ift bas 
fbônfte Stüct im Hauſe. 

In detſchledenen Fallen belge Pièee, ein Stück, 
Ober tie mon im Deutfhen gewoöͤhnlichet fagt, ein 
Fleck, ein Lappen, womit man etn befhäbigtes 
Ganges ausbeſſert oder ergãͤnzet. Mettre nne 
pièce à un habit; einen Fleck auf ein Kleid, 
auf ben gerriffenen Theil eines Kleibes ſetzen, 
oder au, ein Stück an ein Kleid anſetzen, um 
es, wenn es ju kurz iſt, dadurch laͤnger zu mas 
den. Mettre une pièce neuve à un vieux vê- 
tement; einen neuen £apper auf ein altes 
Kleid ſehen. Mettre une pièce à un chaudron; 
ein Gtüd, einen Fleck auf einen Keſſel fegen. 
Dobec die fpribmôrtlibe Redensatt: Mettre la 

ièec auprès de trou ; ben Fleck neben bas Loch 
een. 

—S bas Stück, beige auch, ein an einander 
béngendes Ganges, In welchet Bedeutung es be: 
fonbers von Beugen gefagt micd. Une pièce de 
drap; ein Stũck Æud. Une pièce de ruban; 
ein Stück Banb. Cela est bien plus beau à la 
pièce qu’à l'échantillon 3 bas iſt vlel ſe 
am tte alé im Mufter. 

Mau fogt au$ : Une pièce de vin, une pièce 
de bétail; ein Stück ober ein Stédfaf Bein; 
ein Stück Bich. Il a tant de pièces de vin en 
ave; ex bat jo viel Stück (nicht Stüde) Wein 
im Keller. Ce fermier a tant de pièces de bé 
tail; biefer Pachter bat fo viel Stuͤck Vieh. Ces 
chevaux-là coûtent cent éeus pièce, cent écus 
la pièce; dieſe Pferde da often hundert Thaler 
das Stück. — 

In den Luſtgatten nennt man einen mit Waſſer 
angefilliten Bebditer ober einen ausgegrabenen 
Teich, Une pièce d'eau. , 

Un der Frouengimwertleibung belst Pibce, bag 
Braſtſtück oder der &ag. Une pièce en broderie; 
ein geſticktes Bruſtſtück; ein Latz von geſtickter 
Arbeit. La pièoe d'estomac; der Bruſtiatz; 
ein Stüd Flanell oder Tuch, welches man auf 
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die Bruft oder in der Gegend des Magens der 


Warme wegen auf den bloßen Leib Leyt. Man 
neunt Épingles à la pièce; Aufſtecknadeln z 
große Ravdeln, womit das Frauenzimmer die 
Kleider in die Höhe ftectt. 

Pièces de rapport; die Stücke zur eingelegs 
ten Arbeit. Tous les ouvrages de marqneterie 
sont des pièces de rapport; jebe eingelrgte Ar⸗ 
beit beftebt aus Stücken, ble gufammengefegt 
worben find. 

Pièces d'honneur bie Ehrenſtüũcke; dieje⸗ 
nigen Stücke, welche bep der Salbung eines 
Koͤnigs oder auch bey bem Begrdbniffe eines 

ürſten oder fonft eines vornebmen Mannes im 

epränge mit getragen oùer geführt werden, 
z. B. bie Krone, der Zepter, bec Desen, die 
Wapen, Gabnen, bas Leibpferb, 2c, 

Qu den Bopen werden gewiſſe Hauptſtücke, 
welde benfelben zu beſonderer Ehre des Be— 
ſiters einverleibt worden, Pièces honorables, 
Ehrenſtücke, grronne. 

Im Ohobipiels merden alle Figuren, auffæ 
ben Baucrn, Pièces genannt, mofär man im 
Deutfhen ouch wohl ·Steine - ju fagen pfegt. 

Bep ben Bimmerleutan baise ein zwölf Schuh 
langes und ſechs Zoll ins Gevierte breites Stück 
Zimmerholz, Un bois de charpente mesuré à 
la pièce. 

Bey den Qutmadern beige Pièce, der Platt⸗ 
flampfer; cine viereckige, meffingenc Platte, 
die Runzeln bamit aus dem angeformten Hute 

u ſtreichen, unb ihn bamit platt, gleid und 
en zu drücken. 

Pièces de liquation; S. Liquation. 

D va détachées; S. Détaché, 
idee, das Stück, beige au$ fo olel als eine 
#anone, und man fagt in biefee Bedeutung entroes 
ber fdiebthin, Une pièce, ober aug, Une pièce 
d'artillerie, und Une pièce de canon, Im 
Deutfhen fagt man In ben meiften Fallen gewöhn- 
fier Ranone, anfatt- Stück, ble Zuſammen⸗ 
fejungen ausgenominen, z. B. Une pièce de bat. 
teriez ein Battcricftid. Une pièce de cam- 
pagnei cin Feldſtück. On fit trois batteries 
e six pièces chacune; man ertiditete bref 
Batterien, jede von ſechs Kanonen. Il battoit 
la place avec tteute piècés d'artillerie, avec 
trente pièces de canon; ev beſchoß die Feſtung 
mit breifig Ranonen. Des pièces de viagt- 
quatre, des pièces de trente-six; vier und 
amangigpfünbige, ſechs und breifiapfénbigeRaz 
noneng Kanonen, welche 4 oder 26 Pfund ſchie⸗ 
en. Une pièce de dix de douze, de vingt livres 
de balle; eine gebnpfänètge, swôlfpfünèdige, 
zwanzigpfündige Ranone,; em Bepnpfünbder, 
Brwôlfpfünber, Zwanzigpfünder. Gr Frantreid 
beige Une pièce de huitcourte ; ein adt Sub 
und ficben Zoll langes Stüt. Une pièce de 
quatre courte; ein dire Schuh unb ſechs und 
einen balken 304 langes Stũck. Men nennt, 
Pièces nettes; reine @tüde; Ranonen, die 


keinen Fehler haben; ur Pièces folles, Stücke, 


die nicht gerade gebohrt finb. 

Pièce, Stück, brise auch, ein Werk der Kunſt 
und des Verſtandes. Une pièce de théatre; 
ein Theaterſtück. Os joue aujourd'hui une 

ièce nouvelle; man fpielt beute ein neues 
td. Un recueil de plusieurs pièces de prose 


Pièces 
et de vers; cine Sammlung ven berfhiebenen 
roſaiſchen und poetiſchen Stücken, oder Auf⸗ 
60 Une pidee de luth; ein Sautenftät ; 
ein für bie kaute gefebteé Stück. Une pièce de 
alavecin; ein Klavierſtück. 

In der Rebtegelebriomfelt beiffen Pièces, Ac⸗ 
tenftücte, oder fblebébin, Acten, oder and, die 
Urfunden. Pidees parafées eteotées ; mit dem 
gewoͤhn lichen Buge bezeichnete (vibimirte) und 
numetiste Actenſtũcte. Produire une piète; 
cine Urkunde vorlegen. 

Pièce, Stück, witd and von eingelnen Geld⸗ 
und Müngforten gefagt. Une pièce de dix sous, 
de douze sous, de vingt-quatre sous; ein 
ul Goués 3mêlf Sous gmangig Sout-Stüct. 

eunez- moi la monnole deeette pièec ; ges 
ben Sie mir Münge (klein Geld) für dieſes 
Gtüd. Une pièee de huit; ein Stuck von Ads 
ten; eine fpanifhe Rünaforte. Une pièce de 
huit ein acht Groſchen⸗Stück. Une pièce 
de mise; ein gangbares Stück Geld; eine gang- 
bare Münge, 

Im ge. Leb. beige La piboe, ein Stück Gelb, 

oder ein Stück Geides; etne unbeftimmte Sum⸗ 
me Geldes. Il n’a fait cela que pour avoir la 
pièce, er bat es nur gethan, um ein Stüd Geld 
p betommen. On lui a donné la pièce, pour 
ui fermer la bouche ; man Bat ihm ein Stück 
Seld gegeben, um ihm das Maul gu ftopfen, 
um ibn gum Schweigen zu éringen. Spribro. 
Cet homme est près de ses pièces; bas Geld 
pa bey dieſem Menſchen Énapp ; er bat nicht viel 

eld. 

Fis ſagt man: L'armée ennemic a été tail- 
lée en pièces, die feindliche Armee iſt in Stücke 
gebauen, iſt gãnzlich geſchlagen worden. Mettre 
tout le monde en pièces; Über die ganze Welt 
lãſtern; feines Menſchen fdoncn ; von jebem 
Böſes reden; oder mie man lm gem. Leb. fogt, die 
gange Welt verſchneiden. 

Bon einem ſtrifen Menſchen, der ſich ſo ge—⸗ 
zwungen gerade bält, daß man glauben foute, 
ex babe gar keine Gelenke, oder auch von einem 
unbiegſamen Menſchen, der durchaus von bem, 
was er ſich einmal in den Kopf geſeht bat, nicht 
mehr abzubringen ift, fage man: Cet homme 
est tout d’une pièce, S. aud Accommoder, 
Armé, Chair, Emporte- pièce und Four, 

Gig. betft Pièce im gem. Leb. der Streich; eine 
liftigeund boëbafte, eber aud nur muthwillige 
Handlung. Jouer une pièce, faire une pièce 
à 40.5 ober aud one Areitel, Faire pièce à qn.3 
jemanden einen Streich ſpielen. 

In der nlebrigen Sprespart fogt man von einer 
bosbañten, liederlichen oder auch wohl häßlichen 
Perſon, ſowohl männliden als weiblichen Ge⸗ 
fétebts: C'est une fue pièce, une bonne 
pièce, une méchante pièce, doe {fe ein feines, 
ein garſtiges Stück von einem Menſchen oder 
yon einem Weibsbilde. 

Pied, s, m. der Fuß eines Menſchen oder 
Dieres; das Bring. it. (Hag.) der Lauf. Le 

jed droit, le pied gaushe; her rechte, der 
eFuß. Setenir sur ses pieds; auf ſeinen 

eu ſtehen. Aller à pieds ju Gube geben, 
‘éthomme vabien dn pied; die ſer Menſch iſt 
gut ju Fuse. (gem) Une bête à quatre piedsÿ 
rip vierfisigeé hier, Les pieds de devant; 
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les pieds de derrière; bie Borberfüfes die 
ge Des pieds de mouton, de veau, 

e cochon, Hammẽlsfũße Kalbe fUhe Schweins. 
füße. Le pied de cerf; der Hirſchlauf; der Juß 
eines Hirſches. Bep einigen Jogetn beige Le pied 
du cerf, bie Schale; bic bornartige Beklei⸗ 
bung des unterften Œbeiles des Fußes, gewöhn - 
Liber La pince genennt. Les pieds d’un Lièvre; 
bie Ldufe oder Läufte eines Dafen. 

Winu ein Pferd im Gallopiren den redten 
Sub zuerſt aufhebt, fogt mon: Il galope sur le 
bon pied; hebt e8 aber ben linken zuerſt auf: 
1 galope sur le mauvais pied. &.audMontoir 

Zuweilen beige Le pied d'un cheval out, der 
Huf eines Pferdes. Parer Le pied d'un cheval; 
ben Huf eines Pferdes ausivitéen. Un pied 
dérobé oder uséz ein abgenugter, abgetretes 
ner Quf. Ce cheval a fait pied neufs biefeë 
Pferd bat einen neuen Puf befommen. 

Ga bec Kochtunſt wird das Éleine Federwild⸗ 
pret, die Feldhübner, Lerchen, Ortolanen und 
andere dergleichen febr fmadbafte kleine Vö— 
gel, Petits pieds genount. Il y en a quisiment 
mieux la grosse viande que les petits pieds; 
eë gibt£eute, bie ein gutes StückFleiſch, C(Rind⸗ 
fleiſch, Kalbfleiſch, ꝛc) lleber eſſen, als klei⸗ 
nes Federwildpret. 

Man neunt, Gens de pieds; Fubvölker; 
Golvaten su Fuße. Un officier en pied; ein 
wirklich in Dienften ſtehender, Dienfie thuen⸗ 
der Offisier. Colonel en pied; wirklicher Ober⸗ 
flex. Capitaine en pied; wir£liet Haupt⸗ 
— der eine eigene Gompagnie bat. S. auch 

alet. 

Pied, beige auch, die Fäbrtes die Fußſpur 
eines Thieres im Boden. Le veneura reconnu 
au pied que c'étoit une biche; bee Süger bat 
an ber Gabrte erfannt, daß es eine Hitſchkuh 
oder Dintinn war. 

Mettre pied à terre, beige, Cvenn bon einem 
Meitee die Mede ir) vom Dferbe fleigen ; abfteis 
gen; abfiten, ie, vom Wagen fleigens aus der 
Kutſche ficigens it, (Gwom Schiffe) ans Land 
fteigen. Man nennt, Un pied àterre; ein Ab: 
ſteigtquartier, wo man gewoͤrnlich abaufteigen 
und ſein Quartier zu nehmen pflegt. 

Sig. und (pribro. fagt man: il y a long-temps 

ue j'ai mis le pied dans cettemaisonz es ift 
fon lange, baf id) nicht mehr in dicſem Hauſe 
war. Faire le pied de veau; cinen tiefen Buck⸗ 
ling ober Kratzfuß maden, Aller pied à pied; 
Schritt für Schritt gehen; langſam und bes 
dãchtlich zu Werke geben, ohne [if au übereilen. 
Avaucer pied à pied; Schritt für Schritt vor⸗ 
warts rüden; allmählich immer weiter kom⸗ 
men. Aller de bon pied dans une aflaire; ſich 
cine Sade ernſthaft angelégen ſeyn laſſen. 
Avoir bon pied, bon œil; friſch unb gefunb 
ſeyn; ie. ſehr auf feiner Hut ſeyn; ſich wohl 
vorſehen. Ce viciilurd a bon pied, bon œil; 
biefer alte Mann iftnod wobl auf, und bat ben 
Gebrauch aller feinex Sinne. IlLfaut avoir bon 
pied et bon œil avec cet homme; bey biefem 
Menſchen muß man auf feiner Hut ſeyn, fit 
wohl vorfchen. Bon pied, bon œil! vorgeſe⸗ 
ben! nebint euch in Acht ! Sur quel pied som 
messnousensewble ? auf was fur einem Fuße 
ſtehen wir mit einander? ſtehen wir gut over 
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ſchlecht mit elnanber ? find wir Freunde oder 
Feinde? Mettre une æhose sous les pieds; 
eine Sache veradten, äuſſerſt gering ſchätzeu, 
ober and, verächtlich bebandeln, Mettre une 
arméesur pied, mettre des troupes sur pied; 
eine Armee auf bie Beine bringens Eruppen 
anmerben. Bon cinem Arzte, der einen Franz 
Len gebeilt bat, ſogt man: Il l’a mis sur pied; 
ec bat ibn wieder auf bie Beine gebracht. S. 
auch Sécher, 

Sur le pied nad bem Fuße, nad ber Art 
unb Weiſe, nad dem Berbältniffe, wie eine 
anbere Sade bebanbelt wird. Un régiment de 
eavalerie entretenu sur le pied étranger; ein 
nach freindem Fuße, fo wie die fremben Trup⸗ 
pén, unterbaltencs oder bezahltes Gavallertes 
gegiment, Îl a vendu ses chevaux sur le pied 
de cent ducats la paire; er bat ſeine Pferbe, 
bas Paar ju bunbert Dukaten gerechnet, ver⸗ 
kauft. S. auch Pied fort, 

Sur le pied où sont les choses, odet ſchlecht⸗ 
bin, Sur ce pied-là ; auf bem Fuße, mie die 
Sachen ſtehen; fo wie die Sachen ſtehen; bey 
fo bewandten Umſtänden. Etre encore sur ses 
pieds ; ſich noch nidté vergeben, ſich nod qu 
nidté anbeiidig gemacht haben. Vous ètes en- 
core sur vos pieds ; Sie find noch Herr und 
Meifter, ju thun, was Sie wollen. 

Être à pieds gu Fuße gehen iweber Wagen 
noch Pferde faben. Il a vendu ses chevaux et 
son carrosse, il est maintenant à pied; er 
bat feinen Wagen und feine Pferde verfauft, er 
gest jet zu Fuße. Venir de son pied en quel. 
que endroit; an einem Orte jufufantommen. 

Être sur pied; auf den Bcinen ſeyn z bey 
ber Hand ſeyn, um jemanden Dienfte su leiften. 
Il a été sur pied toute la nuit ; er iſt die gange 
Nacht auf ten Beinen geweſen. 

Être sur le bon pied, sur un bon pied; gut 
ſtehen; in guten Umſtänden feyn. Etre sur un 
bon pied dans le monde; bep der Welt in gu⸗ 
tem Anjeben und in Achtung fiepen. Mettre qn, 
sur le bon pied, sur un bon pied; jemanden 
auf einen guten Sub ober in einen guten Siand 
fegen; einen gut fegens à. jemanben guredt 
oder in Ordnung bringenz ibn anbalten oder 
nétbigen, feine Schuldigkeit zu thun. Etre ré- 
duit au petit pied; auf einem geringen Fuße 
leben; — behelfen müſſen. 

Se mettre sur le pied de faire ou de ne pas 
faire une chose; ſich auf ben Fuß fegen, fit 
die Freiheit heraus nebmen, odet au, ſich ges 
woͤhnen, cine Sade zu thun oder nicht zu thun. 
m se met sur le pied de ne plus faire de vi⸗ 
sitess er febt fit auf ben Fud, keine Befude 
mebc abyuftatten. Vous vous mettez sur le 
pied de vons moquer de tout ; Sie gewoͤhnen 
fich an, über alles zu ſpotten. 

Se mettre sur Le pied d’un homme de qua- 
lité, d'un bet esprit, ete. ; ſich bas Anſehen 
eines Mannes von Stante geben; für einen 
fhônen Gcift angefeben ſeyn mollen. Il est sur 
le picd de belesprit 3 ev wird für einen féônen 
Gift gebaiten. 

Wenn man durch ein Waſſer reitet, fährt 
oder watet, ſogt men : U ya pied; es iſt Srunb 
ba; man findet Grund, fo daß s:an durch fann. 
Perdre pied; ten Grund verlieceu; keinen 
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Grund mebr ſinden; ben Grund mit ben FÜben 
nidt mebr erreichen können, werl bas Wafſſer 
zu tief iſt. 

In der niedrigenSprebact pfegt man einen gang 
gemeinen Menſchen, Pied plat obec Plat pied 
au nennen, 

Prendre pied sur qch. ; auf etwas fufens 
fi auf etmas ſtũtzen; lid barauf gründen oder 
verlaffen; barauf bauen. J'ai fait cela pour 
lui, mais je ne prétends pas qu’un autre 
prenne pied là-dessusz id babe das für ibn 
gethan, aber id) will nicht, daß ein anderer dats 
auf fußen, ſich darauf ſtützen jou. 

Avoir un pied de nez; mit einer langen 
Naſe, mit Beſchämung Über den miflungenen 
Verſuch abgteben müffen.On lui a fait un pied 
de nez3 man bat ibm eine Naſe gedrebt ; man 
bat ihn sum Beſten gebabt. Not eine Menge 
anberec figürliber und ſotichwöt tlichet Redens otten 
findet mou unter den Wöttetn Aile, Air, (die 
£ufr), Bon, Boule, Chaud, Chaussure, Cou 
battre, Coup, Couper, Cruciñx, Danser, 
Épine, Ferme, Fosse, Fourcher, Gagner, 
Gorge, Grue, Haut, adj, Lächer, Lance, 
Lettre, Levé, Maigre, Marin, Mouche, : 
Moucher, Mur, Nu, Perdre, Plain, Pou- 
dreux, Tomber, etc, : 

Pied, ber Fuß, heitt ant, ber unterfte Theil 
eine lebloſen Koͤrpers, morauf er ſteht, ober 
der demſelben gur Grunbflädhe bient. Le pied 
d’une table, d'une chaise, d'un chandelier, 
d’un verre, ete. ; ber Bufrincé Tifées, eines 
Gtubles , eines keuchters, eines Giaſes, 20, 
Une table à pieds de biche; ein Tiſch mit teÿs 
füfen. Les pieds d'un lit; bie Stollen eines 
Bettes; die Bettſtollen, Bettpfoften. Le pied 
d'une montagne, d'un rocher, d'une mue 
raille, eto. ; der Fuß eines Berges, eines Fel⸗ 
fens, cinex Mauer, 2c. (S. auch Mur, Cornier, 
Échelle, Rez und Saisir) Mon fagt aug: Le 
pied d’un arbre; der Fub cines Baumes; der 
untere Theil eines Baumes, unmittelbar Über 
der Wurzel; it. der Stamm eines Baumes; 
der Theim eines Baumes zwiſchen der Wutzel 
und ben Aſten, oder auch, der ganze Baum. Il 
a fait abattre denx cents pieds d'arbres ; et 
bat gmei hundert Stdmme, er bat zwei bundert 
Bãume fâlten laſſen. 

Ben ben Pflanen und perfhiebenen Gewoͤchſen, 
belge ncrienige Theit, welcher bey ben Béumen 
ber Stamm genannt mirb, Le pied, der Stän⸗ 
gel; bep biefen abee beist Picd, der Stock, mors 
unter mon aud wobl- die gange Dflange - veeftebe. 
Un pied d'œillet; ein Seltenftot. Un pied 
de sauge; ein Salbeiſtock. 

Le pied du lir, les pieds du lit; nennt man 
aus denjenigen Theil des Bettes, wo ſich, wenn 
man im Bette liegt, die Füße befinden. In die · 
ſet Bebeutung fugt mon: S'asseoir au pied du 
lit; fit ju Fuͤßen an oder neben das Bett ſeten. 
S'asseoir sur le pied du lit; fit unten, fid) zu 
Füßen auf bas Bett feben. 

Pied, ber Fuß, ber Sub, ein kängenmaß, 
In welchet Bebeutung = Fuß und Schuh - im Deuts 
fben aud in ber mehtern Zohl unberandere bleiben. 
Unpied — — ein geometriſcher Fuß, 
der 10 Zoil bâtt. Un pied ordinaire; ein ges 
meiner Schuh ober Sub, der 12 Sol hält, und 
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eu Pied de roi genannt wirb. D'un pied de 
long; eines Fußes lang. Cette colonne a vingt 
A de haut ; biefe Säule bat eine Hohe von 
zwanzig Fuß, ift — Schuh hoch. 

Man ſogt: Réduire un plan au petit pied; 
einen Plan, einen Rif ins Rleine bringen, ver⸗ 
kleinern, verjüngen. 

In der Dibttunft werden zwei oder mehr mit 
einander verbundene Sylben, welche regelmä⸗ 
fig auf einander folgen, Pied, Fuß oder Syl⸗ 
benfuf, genonnt. Un vers de six pieds; ein 
Bers von ſechs Fßen. 

In dec Baukunſi beitt Pied-droit, der Reben⸗ 
pfeller, Wandpfeiler; it. die Widerlage; ein 
Pfeiler oder eine Mauer, welche dem Drucke 


éd: Gewëlbes oder eines Bogens widerſteht, 









Bogenpfeiler. Au ben Feuſtern und Thüten 
eden die MARNE Ar und bas gans 
ac Simswerk dara 

d'œuvre; S. Oeuvre, 

Pied-bot, ber Dellfuf, Stutzfuß, Pferbe- 

fuß; ein ungeftalter, einem Pferbefufe dbne 

lider Juß. . 

Pied-de-chèvre; ber Ziegenfuß, Geißfuß; 
eine Brechſtange, oder eigentlid nur das ges 
fpaltenc Œnbe riner Rredffange; ir. bas Hebe⸗ 
geua. ©. aud Bec und Chèvre, 

Pied-d'alouette, (Botan.) ber Ritterfporn, 
Hahnenſporn, bie Ritterblume, Spornblume. 
Pied-de-chat 3 bec Ragenfuf, bas Ragrnpfôts 
den, das Bergruhrkraut, die Œngelblume. 
Pied-d'oiseau ; der Bogelfuf; ein Kraut, defs 
fen Samenſchoten einige Ähnlichkeit mit einer 
Bogeltlaue haben, Pied-de-cheval ; her Huf⸗ 
lattid. Pied. de-corneille; ber Rrébenfuf ; 
eine Art des Wegerichs. Pied-de-géline; der 
Erdrauch, der Katenkerbel, Taubenkerbel, der 
Taubenkropf. Pied- de-lièvre; das Haſen⸗ 
pfötchen, der Haſenfuß, der Haſenklee. Pied- 
de-lionj der Löõwenfußz gũlden Gaͤnſerich, der 
Marienmantel, Frauenmantel; bas Sinan. 
Pied-de-loup; bie Wolfsklaue, der Baͤrlapp, 
das Gürtelfraut, der Johannisgürtel. Pied- 
de-pigeon; der Taubenfuß; eine Art des 
Gtordidnabelé. Pied-de- veauz der Kalbs⸗ 
fub; die Fieberwurzelz der Aron. 

""" Piédestal, s,m. ber Gdulenftubl, Säulen⸗ 
fuß; ber untere Theil einer Saͤule Über bem 
Unterfage, der auch das Scbaftifims genannt 
wird. Le piédestal d’une statue; das Fuß⸗ 
geſtell einer Bildſäulez bas Bilbgeftell, ber 
Bilderſtuhl. Le piédestal d'un obélisque, 
d'un vase; das Poftement, das Fubgeftell cis 
nes ODbeliste#, einer Mafe. Un piédestal 
double; ein boppelter Säulenſtuhl, der gez 
tuppelte Säulen trégt. Un piédestal continu, 
ein fortlaufender Säulenſtuͤhl, der su etliden 
Säulen in einem fort gebt, obne vorgufprins 
gen. Piédestal par saillies ; ein Säuienſtuhl, 
auf meldem mebrere Säulen vuben, der aber 
nicht gerabe fortläuft, fonbern unter jederSäu⸗ 
Le befonberé heraus tritt. Piédestal en adou- 
’eiscermment; ein Sãäalenſtuhl ober FufgefteU, 
deſſen Hauptkörper nidt perate in die Dôbe 
geht, ſond ern fit ob:rroûrts nat einwaͤrts ges 
Wir Bogen zuſpitzt. Piédestal de balustre; 
set Fußgeſtell, welches einigermagen die Ge⸗ 
flalt eince Geländerfäule fat. Piédestal en 
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talus; ein pyramidaliſch inbie Hohe ſteigendet 
Fußgeſtell, weiches oben engex ‘it, al6 unten. 

Pied fort, s.m. ber Probrichtag, die Probe⸗ 
münges ein Münzſtück, nad deſſen Muffer die 
übrigen Münzſtücke geprägt werden; ie. bee 
ſchwere Münzfuß; der höhere innere Werth 
des Gehaltes der Münzen, in Vergleichung mit 
andern, die einen geringern Worth haben. 

Piédouche, sm. (Baut.) ein kleine, mit 
erhabener Arbeit geziertes Fußzeſtell su Bruſt⸗ 
ſtücken oder kleinen Figuren. 

Piége, s. m, bic Falle; ein Werkzeug, Thie⸗ 
re darin zu fangen; ie. fi SpA and | eine bins 
terliftige Rachſtellung. Ona ressé un piége 
pour prendre des loups; man hat eine ÿalle 
geſtellt, Wölfe au fangen. Sig. C’est un piége 
qu’on vous tend, prenez-y garde; bag iſt eine 
Salle, bie man Ihnen ftellt, hüten Sie ſich bas 
vor. Il est tombé dans le piége, il a donné 
dans lepiéges erift in die Falle gerathen, ce 
iſt in die Falle gegangen z er bat fit fangen, ee 
bat ſich überliſten [affen. 

Pierraille, s. f. fteiniger Gant, grober Kies. 
Un chemin ferré de pierraillez ein fefter, ſtei⸗ 
niger Weg. 

Pierre, Peter, Petrus. Cein Moannsnome) 

Pierre, 4. f. ber Stein eine harte unb fcfte, 
aus verhärteter Erde beſtehende Waſſe, welche 
ſich unter bem Hammer nicht treiben laßt. Pier- 
res argileuses; thonartige Steine. Pierres à 
chaux; Kalkſteine; Steine, aué welchen Kalk 
gebrannt wird. (S. auch Caleaite, Ignescent 
unb Plâtre) Pierres fusibles: Flußſteine; 
Steine, die durch bas Feuer in ten Fluß des 
beacht werden können. Pierres fines; frine 
Steine, ete, gute Steine; Edelſteine. Une 
pierre à fusil; ein Seuerffein; ein Stein gum 
Feuerſchlagen; it. ein lintenftein, Une pierre 
brute, velue oder verte; ein roher, unbehaue⸗ 
ner Stein, fo wie er aus der Grube fommt, 
La pierre d’autel; ber Altarſtein ber die obere 
Flãche des Altars auémadente Stein; bdie ficis 
nefne Altarplatte. La pierre d'évier; der 
Gofficin. (S. Évier) Une pierre frauthe; 
ein Stein gum Vauen, ber Feinen Febler hot, 
und mebcr zu weich noch zu bart iſt, ſonn and 
Pierre saine, etn geſunder Stein, geneant. S. 
auch Achoppement, Aiguiser, Aïtiant, An 

ulaire, Attente, Azur, Corne, Éponge, 
ondamental, Infernal, Jade, Mine, Meu- 
lière, Perdu, Philosopha'e, Ponce,Précieux, 
Sec, Sèche, Scandale l'aille, Touche,Vifete, 

Mau fagt: Poser une pierre sur son lit; ei⸗ 
nen Stein im Bauen fo, in eben ber Ridtung 
legen, wie ce in der Steingrube gelegen bat. 
Poser, mettre la première pierre à un bâti- 
ment; den erſten Stein, ben Grunbftci 
einem Gebäude legen. On a tellement 9 
cette ville, qu'il n’y est pas demeggg pierre 
surpierre; man bat biefe Stadt fo runde 
gerichtet, daß kein Stein auf dem andern ges 
blieben iſt. Se battre à coups de pierres; fé 
mit Steinen werſen. Big. Trouver des pierres 
en son chemin; Gteine auf ſeinem Wege fins 
ben; Dinderniffe in ſeinen Geſchäften antrifs 
fen. Mener qn. par un chemin, oùilr’ya 
point de pierres; jemanben einen Weg führen, 
wo e8 gar einen Aufenthalt gibt z ihm bep Bes 
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treibung einer Sache, eines Prozeſſes gegen ihn, 
gar keine Friſt geſtaiten, fondern immer hinter 
ihm der ſeyn · S. auch Geler und Jeter, 

Pierre, der Stein, beige out, ein Gewicht 

von beffimmter Schwere. Acheter une pierre 
de chanvrez einen Stein Hanf faufen. 

In der Norurge bibrs beige Pierre d'aigle, der 
Adlerſtein. (S. Étire) Pierre de vache ma- 
rine; der Seekuhſtein; das verfteinerte Felſen⸗ 
bein (Os pétreux) der Seekuh. Pierrede laits 
der Milchſtein; ein afhfarbiger Stein, welcher, 
wenn er in das Waſſer gelegt wird, darin zer⸗ 
geht, und daſſelbige milchfarbig macht. Picrre 
de chat; der Ragenftein ; eine Art Kalkſtein. 
Pierre de la lune; ber Monbiteins eine Art 
des Feldſpathes. La pierre de Biel, der Galles 
ſtein; ein Stein, der fid in der Gallenblaſe der 
Ochſen ergeugt. Pierre d'hirondellez ber 
Schwalbenſtein; eine Art Verſteinerung, die 
man für verfteinerteB@£ne eines Seefiſches haͤlt. 
Pierre de foudre, pierre de tonnerre; der 
Donnerftein, Donnerfcil. (S. Bélemnite) 
Pierre caustique ; S. Cautère, Pierre bleue; 
ber Blauftein. Pierre des rompus; @. Ostéo- 
cole, Pierre de lynx; der Éudéftein; ein 
Halb⸗ Gdelftein; Diner Geenheis. 

Pierre, der @tein, wird and biejenige aug 
Gries und Sand beftebenbe, fteinsartige Maſſe 
genann, die fid in einigen innerlichen Theilen 
des thierifden Körpers, beſonders der Mens 
ſchen, erzeugt, ba denn oft aud = die daraus ents 
ſtehende Krankheit, La pierre, der Stein, ge: 
nannt wird. La pierre dans les reins, dans la 
vessie 3 der Stein in ben Nieren; der Nierens 
ſtein ; der Stein in der Blafes der Blafenftein. 
Avoir la pierre; ben @tein babens einen Stein 
in der Biafe haben. S. Tailler. 

ue - bie ffeins artigen Kerner in einigen 
ie werden Pierres, @teine, genannt. 

es sortes de poires ont beaucoup de pierres; 
dieſe Satrungen von Birnen baben viel Steine. 

Pierrée, s. f. das Steingerinne ; ein von 
trotenenSteinen gemachter Canal inber Erde, 
das Waſſer baburd von einem Orte weg und 
anetnen andern Ort bin zu leiten. 

Pierreries, s, f, pl. bie Œbelfteine, fonft auch⸗ 
Suwelen, oder aud fblebrbin- Steine= genannt. 
Voilà de belles pierreries; das finb fine 
Edelſteine, fhône Juwelen; bas find ſchöne 
Seine. Troſiquer, négocier en pierreties; 

mit Edelſteinen, mit Juwelen handeln. 
Pierrette, 5. f. das Steinchen; ein kleiner 
Stein. Man braudt diefes Wort meiſte suurton 
ben fleiuen Steinen, momit die Rinber und 
Schol?uaben fpieten. Les enfans jouent à la 
pierrette; bic Rinder fpislen mit Steinchen. 
Pierreux, euse, adj. ſteinig; Steine ents 
nd; voll Zteine; it. fteinidt, fteinsartig. 
ñ ehamp pierreux, un chemin pierreux; 
ein F Acker, ein Keiniger Weg. Des 
oir⸗s rreuses; ſteinige Birnen, die viel 
FA a artige Körner in ibrem Fle:fhe enthalten. 
Mon ofegt- Perſonen, die mit bem Stein bez 
haftet find, iubfancive Pierreux ju reuren. 
Pierrier, #, m. das Steinſtück; eine Art Ras 
nonen, woraué man ſteinernt Rrgetn ſchieſt, 
Wwelze, da fie Rammern wie bie Mérfer haden, 
auch Nammerſtücke, auſſerdem aber auch Schrot⸗ 
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ſtücke und Jeuerkatzen genannt werden. 

Pierrures, s, f. pl. CJag.) die kleinen, krau⸗ 
fen Anôpfhen, weiche der Dirjd unten an bem 
Gerveibe, nabe am Kopfe bat, und welche bie 
Rofe (Fraise) bilden. 

iété, sf. die ÿrômmigfeit. Une personne 
consommée dans la piété; eine Derfon von 
ausnehmender Frimmigleit. Un homme de 
piété; ein frommer Mann. 

Piété, heiſt auch, dis kindliche Liebe und Ehr⸗ 
erbiethung gegen die Altern. Man nenne: La 

iété pour les morts ; die Liebe gegen die Ver⸗ 

orbenen; bas lichevolle Andenken derſelben. 
La piété envers les malheureux 3 die thâtige 
Liebe gegen Unglückliche, die ſich in Liebeswer⸗ 
ken dufjert. 

In der Wapent. beige Piété, ein Pelikan, dc 
fit bie Bruft aufrast, um feine Jungen J 
ſeinem Blute zu erndbr 

Mont de pié:é, @. At. 

Piété, ée, part. et adj, vorbereitet; in Ver⸗ 

faffung gefegt. (S. Piéter,o. a.) Jel'ai trou. 
vé tout piété pour me répondre; id fanb ibn 
gang vorbereitet, mir ju antwotten. Il est 
piété à celag et ift barauf verbereitet oder 
gefaßt. 
Pléter, o.n. Fuß halten; Mahl balten; beist 
lm Kegelſplele, wenn man werfen will, bas be⸗ 
ſtimmte Mahl nicht überſchreiten, nicht weiter 
vorwärts tretenais ſich gehört. 

Piéter, v.a. (qn.) einen gum Widerſtand 
vorbereiten ober vermôgen. On avoit piété cet 
homme contre tous les avis qui lui vien- 
droientz man batte biefen Menſchen dahin 
gebradt, daß er jeden guten Rath, den maniint 
geben würde, verwerfen mufte. Se piéter 
contre la douleur; fi gegen ben Schmerz 
waffnen 3 ſich in die Serfaſſung fegen, unem- 
pfinblid gegen Schmerzen ju feyn. 

Piétiner, v.n, mt ben Suüfen ſtrampeln 
oder gappeln. Un enfaut qui ne fait que pié. 
tinec; ein Rinb, bas beffänbig mit den Fuͤßen 
ſtrampelt oder gappelt. Ua ſagt and: lié 
tiner de colère, de rage, d'impatience; vor 
Born, vor Wuth, vor Uageduld mit ben Füßen 
ſtampfen. 

Piétiner, belge au, trippeln; die Füße im 
Steden kurz und oft aufheden, ohne von der 
Stelle zu ko n, welches beſonders auch bey 
gen im Gebrauche ift: wenn 
fit z. B. eine Divifion mit geſchloſſenen Glie— 
dern geſchwenkt bat, und wieber antreten und 
fit offnen fol, da denn das erfte Glied mit or⸗ 
dentlichen Schritten antritt, dag zweite aber, 
weil es nidt eber antreten fann, bis bas vor⸗ 
derſte Glied drei oder vier Sdritte vorgerückt 
iſt, mittlerweile die Füße nad dem Takte bes 
weget uno trippelt, und fo aud bas dritte 
Glied, ac. 

Piéton,onne, s. ber Fußgänger, bie Fuß⸗ 
gängerinnz eine Perſon, die gut, geſchwind 
und weit gcben kann. 

Piètre, adj. der, g. elend, ſchlecht, ſchofelig; 
von geringem Werthe; armſelig. Carim.) 

Piètrement,adu.elend,fdjiedi,atmyelig (gem.) 
Piètretie, s, /, Dur dieſes Wort bejcibues 
mon überbaupe- eine jede ſchlechte, nichte nutzige 
Sache, die keinen Werth bat. Ce n’est là que 
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de Ia piètrerie ; bas iſt lauter elendes, ſchlech⸗ 
tes Beug. Ce marchand n'a que de la piètre. 
rie; biefer Kaufmann bat lauter ſchlechte, elen⸗ 
de, verlegene, féofelige Waaren, lauter Pafel 
oder Schofel. (grm.) 

Pieite, s. f. der Name eines Waſſervogels; 
eine Art weißlicher Taucher mit einem ſchwar⸗ 
pfe, fonft auch Keligieuse und Nonnette 
e, die weiffe Ronne, genannt. 

, sm. der Pfabl. Ficher un pieu en 
terre; einen Pfabl in die Erde flagen. Un 
pieu de garde; ein Giépfabl ; rin Pfahl, der 
befonbers an den Brücken ju Abfaltung der 
Eisſchollen in das Waſſer geflagen wird. S. 
Brise-glace, 
Pieusement, ado, fromm, gottes fürchtig; 
ouf eine fromme, gottesfürchtige, gottfelige 
Art. La vécu très-picusement, et est mort 
de même; er bat fromm gelebt, unb iftauc fo 
geftorben. Man fege : Croire pieusement une 
chose; eine Sade gutherzig, treubersig, aus 
bloßer Frommigkeit, oder oud, cuf Treue und 
Giauben, — Zeugniß anderer, oder auch, 
aus unwiſſenheit und Dummheit glauben. Ce 
que vous dites Id, paroit étrange, mais je le 
crois pieusement ÿ baë was Sie da fagen, 
ſcheint ſeltſam, aber id) glaube es gern, id glau: 
be es auf Fhr Bert, Il croit pieusement tout 
ce qu'on lui dit; er glaubt gutherzig alles, 
was man ibm fagt. 

Pieux, euse, adj. fromm, gottesfärcbtig, 
gottfelig. Un homme très- pieux; eim febr 
frommer, gottesfürætiger Menfh.Une pensée 
pieuse; ein gottſeliger Gedanke. Man fagt: Mon 
père, ma mère de pieuse mémoire, mein Das 
ter, meineMutter gottſeligen Andenkens; mein 
feliger Sater, meine jelige Mutter, Il rendoit 
à son père les plus pieux devoirs ; er erfülite 
bie beiligften Pflichten gegen fcinen Bater. On 
l’entouroit avec un pieux respect; man ſtand 
mit kindlicher Œbrfurdt um ihn herum. Man 
nennt, Une croyance pieuse, einen frommen 
Glauben, bas, was man aus blober Frôms 
migteit glaubt ; Uno Legs pieux, B.rmédts 
niffe zu milben Gtiftungen. 

iffre, Piffresse, s, ber Dickbauch, Dids 
wanſt 4 ein nlebriges und vecabilibes Wott, eine 
ſehr dicke und fette Perſon ju bezeichnen. 

Se piffrer, S. S'empifirer, 

Pigeon, s. m. die Saubez ein befannter Vo⸗ 
el. Le pigeon sauvage; die wilbe Taube. 
e pigeen privé ober domestique ; die zahme 

Taube; die Haustaube, welche man aub Pigeon 
de colembier nenat. Le pigeon à la grosse 
, Pigéon grosse-gorge, pigeon grand 
gosiers die Rropftaube, der D He Le pi- 
geon velu; Bie raube Œaube, Le pigeon à 
large queue, bie Schwanztaube. Le pigeon 
paon ; die Pfautaube, der Pfauenſchwang Le 
pigeon à capuchon; die Haubentaube Schlei⸗ 
, Le pigeon cuirassé; die Helintaube. 


nm messager oder courrier ; bie Pofts 
me efhe be Lee Briefträger. Le pi- 
— die Felſentaube, Steintauhe. 


—— — — Le 
Béollier ; die Aingtaube oder Ringel⸗ 
Ar ” À 1 

tante. © aug Frisé, Fuyard, Nonnais, 







éon tambobr; bie Srommele 
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Pattu, Ramier, Volière, 

Das Bert Pigeon, Eaube, wird im allgemel⸗ 
nen Vetſtande, ohne Beziehung auf dos Geſchlecht 
gebtaucht. Soll aber biefes beſſimmt werden, fo fagé 
mon: Le pigeon male, der Tauber oder Täu—⸗ 
ber; Und le pigeon femelle, die Taube oder 
Taͤubinn. Une paire de pigeons; ein Paar 
Æauben, cine Eaube männlichen und weiblithen 
Geſchlechts, die fid gepaart haben. Auſſerdemn 
fagt mon: Une couple de pigeons ; ein Paar 
Œauben, obne Rückſicht auf da⸗ Geſchlecht. 

Big. pfegt man im gem. eb. einen guttersigen 
Menſchen, der alles mit ſich machen 14ft, Un 
pigeon zu nennen. Man fagt in àb:liber Bedeus 
tung: Cet homme aime fort le jeu et joue 
fort mal, c’est un pigeon à plumer; biefer 
Menſch fpielt ſehr gern, und fpielt ſchlecht, das 
iftein Bogel, Len man rupfen Fann. Spribr. 
Ii ne faut pas laisser de semer pour la crainte 
des pigeons ; be8balb, mil die Tauben viel 
Saat wegfreffen, muß man bas Säen nidt uns 
terlaſſen; wenn man gleich vorber weiß, daß 
bey einer vortheilhaften Unternehmung auch 
mander kleine Vortheil verloren gehen merde, 
muß man ſich dadurch nicht abſchrecken laſſen. 

Pigeonneau, s.m, bas Täubchen, die junge 
Œaube, eigentlid eine Neſtiaube, eine junge 
Taube, die nod nicht auëégeflogen if, 

Pigeonnier, s, m. bas Taubenhaus, der 
Taubenſchlas, und Gberbaupt ein jeder Ort, wo 
Tauben gebalten und aufgezogen werden. 

Pigne, s. f. der Silberkuchen. So belge In 
den petuaniſchen und mepitanifber Bergwetken eine 
ungefdbr 25 Gentner ſchwere Tafel von gerôs 
ftetem, au Pulver zerſtampftem u it Queck. 
ſilber und Seeſalz durchknetetein Silber ASBor⸗ 
zaͤglich aber derſteht mon datuuter - einen derglei⸗ 
en Silberkuchen, nachdem das zum Amaiga⸗ 
miren darunter geknetete Quectfiiber über dem 
Feuer wieder daraus verraucht iſt. 

Pignocher, o.a. knaupeln; nicht ernſtlich 
und ohne Hunger eſſen, indem man nur kleine 
Biſſen langſam kauet, und gleichſam daran na⸗ 
get. GGem) 

Piguon, s,m, die Pinie, Pignole oder Pis 
nioles der länglich fpigige Kern des D'niensz 
baumes (Pin-pinier) ; ît. (Bout.) ber Giebelz 
der oben fpigiu zulaufende Theil der Dauer cis 
neë Gebãudes, woran ſich die Gâulen des Dach⸗ 
ſtuhles flämmen . die Gebetfpige Le mur de 
pignon bie Gicbelmauer. Sotichw. fagt man 
von einem Menſchen, der ein eigenes Haus bat: 
Il a pignon sur rue, S. auch Comble, s.m. 
und Marteau. 

Pigoon, beift aug, das Getriese ; eine Wal⸗ 
acoberein Baum in beffen der känge no se 
machte Rerben oder Ginfnitte ti, Zähne eines 
Rades eingreifen, und felbige mit herum treis 
ben. In ben Ubren wieb-bas Getriebe oder be 
Schneckenzapfen, Le pignon de renvoi genannt. 

Piguoné, ée, adj. (Wopent) giebelférmig 
und auf beyden Geiten in Geſtalt einer Treppe 
mit Œinfnitten ober Srufen verfcben. 

Pignoratif, adj. m. Gris: Picnoratif 
CRedieg) pfanbreife ; in Geftalt eines Pfan⸗ 
des ; alé ein Pfand oder Unterpfand z unter⸗ 
pféablidé Uu contrat pignoratiFs ein Ver⸗ 
trag, vermöge beffen man einem andern etwas 
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pfanbweifebis auf WWiederkauf überlaͤßt, fo 
baf z. B. der ſKaͤufer cines ibm von feinem 
Schuidner dberlaffenen Gutes nidt als wirkli— 
der Gigentbümer, ſondern nur alé ein Pfand⸗ 
haber angufeben ift. 

Pigrièche, S. Pie-grièche. 

Pilastre, #,m. der Dilafter; ein vicrediger 
Pfeiler, der von ben gemeinen Pfeilern darin 
unterſchieden ift, daß er, nad Beſchaffenheit 
bec Ordnung, wozu er gebôrt, biefelben Ver⸗ 
bättniffe und Bersierungen bekonunt, die cine 
Säute bat, nur da die Pilaſter nidt wie die 
Säulen einge zogen oder verjüngt werden. Un 
pilastre cornier oder angulaire ; ein Edpfei⸗ 
ler, Un pilastre engagé; ein Wandpfeiler. 
Un pilastre isolé; ein fret ffebenber Dfciler* 

Pilau, sm. ter Pilau; eine in der Levante 
febr gewoͤhnliche Speife, welche aus Reis, mit 
Fieiſchbrühe oder Butter gekocht, beftebt. 

Pile, #.f. ber Gaufen ; mebrere nads einer 
gewiſſen Orbnung auf und Über einander ae. 
Tegte Dinge ; sumeilen au, der S10f. Une pre 
de catreaux ; cin Haufen Steinplatten. Une 

ile de boulets, une pile de bombes; ein 
Haufen Caufgefeéter) Évgein oder Bomben. 
Une pile de bois ; ein @tsf pots. Une pile 
de livres: ein Stoß Büder. Une pile de 
cuivres ein Einſatzgewicht; ein aus einzelnen 
Gewidten, von weichen immer ein kleiner ift 
als tas anbere, zuſammengeſehtes unb der 
Grôfe nad in elnanber gefügtes Gewicht. 
Man uemnt: Piles de pont; Brüdenpfeiler; 
ftarte Pfeiler ober Stiltzen, welche bey ſteiner⸗ 
nen Brücken die Shwibbegen, und bey hölzer⸗ 
nen bie Bafenjodie tragen. 

Fa Phofit beiér Pile galvanique, bie gol⸗ 
vaniſche Saͤule, nach ibrem Grfinber, Galvaniy 
eine Sage von Kupfer und Zink, oder von Kup⸗ 
fer und Silberplatten, mit dagwiiden gelegs 
ten mit Salzwaſſer befeuchteten Züdicrn. Rad) 
@rn. Volta, der biefe Säule vergrößert, um 
grôbere Wirkungen baburd bervorgubringen, 
dird fie La pile de Volta genannt. 

Pile, beige fecuer, die Quetſche, der Quetſch⸗ 
ſtein; eine fteinerac, grofe Keule, Reibekeule, 
SMérierteule, etwas bamit ju zerſtoben, zu 

uetſchen ober ju zerreiben; ie. bie Ztampfe, 
îa pile-drapeau ; die Gtompfe gum Auéfaien 
ber Lumpen in ben Papierwühlen. Auſſerdem 
broude man biefes Dort meiſtens nut in folgeuder 
ſptichwöttlichen Mebenrare: Dlettre qn. à la pile 
au verjus; einem alle Ehre abſchneiden 3 ifn 
ausrichten; ũbel von ibm reben ; it, einem al: 
tes gebrannte Herzeleid antoun ; ion auf alie 
môglite Art peinigen und quélin. S. übri— 
gens Pilon. Ni à 

Pile, brise out, die Rückſeite einez Münze; 
die dem Bruftbilde entgegengeſetzte Gite, auf 
welcher gemeiniglid) baë Wapen geprägt ift. 
&. Croix. : 

Pilé, ée, part. et adj. gtftofen, zer ſtoßen, 
geftampft,2e ©. Piler, 

Pilée, #.f. CPapienn.) die zum Stampfen 
zubereitete Materie, beſonders diejenige, aus 
welcher Poppeudeckel gemacht werden ſoll. 

Piler, v. a. ſtoben; in einem Morer zerſto⸗ 
fen, gerreiben, zermalwmen; it. ſiamufen. Pi 
ler des amandes ; Mandeln floÿen. Piler des 
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épices ; Gewürz ftoben, ineinem Moͤrſer zer⸗ 
ftofen. Piler les drapeaux; tié £umpen (in 
der Dapisemüble) ſtampfen. 

Pileur, s.m, der Stößer, der Stampfer; 
ein Avbciter in ben Apotheken und bep den 
Matcrialiften, melcher die nétrigen Dinge in 
einem Mörſer klein ſtößt ober ſtampft. 


Pilier, sm, der Pfeiler von Stei r 
Mauerwerk; cine eckige, ſteinerde St 
voũte de cette égliseest soutenue par 


e 
piliers; bas Gewölbe bicfer Kirche ift burd 
fo viel Pfeiler unterſtütt. (S. aud Boutant) 
Yn Paris belge Le pilier des consultations ein 
Pfeiler in bem Éaate des grofen Gerichtsho⸗ 
fes, em welden berum fit die Gonfulenten 
(Avocats consultans) verfammein. 

Ve den Reitidulen werden - die Leiden freiſte⸗ 
benden Bfeiler, zwiſchen welchen ein Pferd abs 
gerichtet wird, Filfers, gemeiniglié im Deutſchen 
= bie Pilaren- genonrt. Und in ben Pfeedeſtallen 
befen Piliers, die Ständer; die Pfeiler oder 
hölzernen Pfeſten, mittelſt welcher die Räume 
oder Ztände für die Pferde abgetheilt werden. 

Pilier, heiſt ouch, der Pranger, der Schand⸗ 
pfahl, die Schandſäule, und auf ben Richtpläz⸗ 
gen ein Pfadl, worauf der Kopf eines hinge⸗ 
richteten Miſſethäters geſteckt wird. Lespiliers 
d'une fourche patibulaire ; die Staänder oder 
Pfoſten an einem Hochgerichte. 

Le pilier de moulin à vent; ber gemauerte 
kegelfoͤrmige Pfeiler. welcher das Echäufe der 
Windmuͤhle trägt, welches fic auf cincm Zap⸗ 
fen oder auf einer Spindel berum dreht. 

Un deu Uhren nennt man Piliers, die Säulen, 
an welchen das Blech oder der Boden der Uhr 
befeſtigt if. 

Piliers de carridre, belffen in ben Steinbts⸗ 
den, die Maſſen, die man in Geftalt der Pfeiler 
bin und wieder fieben läßt, um die Decke zu 
unterſtuͤtzen. 

Bey den Molcheſern belst = derjenige Groß⸗ 
treuz einer ?:nae, der beftänbig in Maltta iſt, 
Le pilier de langue, 

Im gem. Leb, fogt man von cinem Menſchen, 
der bicte und ffarte Beine bat: [1 a de bons 
gros piliers; er bat gute dite Stämyel. Und 
cinen Menſchen, der de kändig im Wirtbshauſe 
ſit, pfegt mou Un pilier de cabaret zu nennen. 
(GS. auch Toilette) Se frotter au pilier, beige 
La der niebrigen Sprebort, die boſen Sitten und 
üblen Gewobnbeiten berjenigen annchmen, mit 
welden man umarbt. : 

Pillage, s.m, bag Plündern, bie Plénbez 
rung. (S. Piller) Mettre, livrer une ville au 
pillage ; cine Stodt der Plünder ing preis ges 
ben, plündern, ausplündern laffen, 

An ter Gerfpratbe terfebe mon unter Pillage, 
geplünterieé Gutz alles dasjenige, mas man 
in ben Rofférn auf bem feindlichen eroberten 
Schiffe ſindet, die Kleidungsſtücke, Wäſche, 20 
und auch das Geld, bié auf drefßig Livres z al⸗ 
les übrige iſt unter dem Namen Kutin, Beute, 
begriffen. Erſteres bebält vin jeder der plün— 
dernden Schiffeſoldaten für ſich, vie Beute aber 
wird verbaͤltnißnüßig getheilt. 

Big. ſagt max ton ciner Pausbaltung, wo kei⸗ 
ne Ordnong bherrſcht, und mo die Bedienten 
ſtehlen und nehmen, was fie tönnen: Tout y 










Pillard 


est au pillage; es gebt bort alles preis; es 
geht dort bunt zu. 

Pillard, ar:>, adj, zum Plũndern, gum 
Stehlen oder Rauben gencigt ; diebiſch, raube⸗ 
riſch. (gem.) Man nenut ouch fubfantive: Un 

fard. einen Plünderer; einen,der gum Plün⸗ 
en, zum Rauben und Stehlen geneigt iſt. 

Pilié, év, part.et adj. gepindert geſtoh⸗ 
len,2c. S. Piller. . 

Piller, v. a. plũndern, ausplündern; ben 
Ginwobnern einer Stadt, eines Hauies, ꝛtc. 
ihr bewegliches Bermôgen, ihre Habſeligkeiten 
gewaltſamer Weiſe wegnehmen. La ville fut 
emportée d'aas⸗ut et piliéez tie Stadt murs 
de mit Sturm erobert und geplündert, auêges 
plündert. 

In ébulidee Bedeutung braucht man dieſes Wort 
anch von den gewaltſamen Erpreſſungen der 
Beomten, wodurch fie ſich zu bereichern ſuchen. 
Ce sont ordinairemeut les baillis qui pillent 
les province; gewöhnlich ſind es die Beamten, 
weldhe die Provinien plünbern. 

Mon fapt : Piller ure coll:tion, un fruits 
eine Geüation, einen Nachtiſch plÜnberns bes 
gierig darüber berfallen und reinen Tiſch mas 
den; die Taſchen damit anfüflen, 2e. Piller 
up air; piller des vers; eine Arie fteblen, Ver⸗ 
fe eblen; fle au8 ben Werken eines andern 
Gomponiften oder Dichters nebmen und für eis 
gene Arbeit ausgeben. 

Piller, mird and von Hunden erfage, wenn fie 
Menſchen und andere Trierc anfallen, um fle 
zu beiſſen. Ce chien pille tons les passans; 
dieſer und fällt alie —— TN an. 
Man sfegt des Hunden zuzutufen: Pillel Pad 
an! Faß! 

In elnigen Rortenfpielen, beſoudete im Trumpfe 
friele beige, Piller, rauben, wenn man nach den 
Megein des Spieles ben Aufſchlagung einer 
Karte bac Recht bat, nicht nur dieſe, ſondern 
auch die folgenden von der naͤmlichen Farbe zu 
nehmen, und andere dafür hinzulegen. U pille 
Le il tourne un as; wenn er ein Aß auf: 


chläͤgt, ſoraubt er. 
5. f. die Plũnderei; die Handlung, 









m ſich durch Erpreſſungen au bereichern 
ſucht; die Plackerei. 

Pilleur, s. m. der Plünderer; leiner der 
plũndert. (S. Piller) Man brandt dieſes Wort 
bouptſochlich nut von einem gelehrten Diebe, 
der andere Schriftſteller plündert. Cest uu 
grand pilleur; et plündert andere Schriftſtel⸗ 
Lex gewaltig; er fieblt gar viel aus anbern 
Büdiern. 

Pilon, sm. ber Gtôbel eber Stßer; ein 
Werkzeug, etwas bamit in einem Mörſer ju 
acrftofen ; die Mörſerkeule, oder aud fblebtbin, 
bic Keule, tie Stampfe; it, bas Stampf⸗Eiſen 
oder die Stampfe, Arautſtampfe; ein an eis 
nem bôlgernen Stiele befcftiates, fharfes Œis 
fen in Geſtalt eines lateiniſchen S, beë Rraut, 
bie Rüben, 2c, fr das Vieh damit klein gu 
fampfen. Man fegr: Mettreun livre an pi- 
Jon ; ein Buch in Stücke gerreiffen, fo taf «8 
au weiter nichts mebr dient, alé von neuem ges 
flampft und ju Pappendeckel verarbeitet au 
werden. 

Pilori, s, m. baë Drillhaͤuechen, Rarrens 
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Éduéden; cin auf cinem Pflocke beweglicher 
großer Kaͤfich, in welchen man geringe Terbre⸗ 
er einzuſperren, und ſie der offentuchen Ver⸗ 
ſpotrung Preis zu geben pflegt. 

Pilorié, ée, part. et adj. gedrillt. S. Pix 
lorier. 

Pilorier, o.a. in bas Drillsäuéden (pers 
ren 3 ie. drillen ; bas Drillhãuechen, worin ein 
miettes befinblid if, im Kreiſe berum 

relren. 
iloris, s, m. bie Bifamrake, Mueétuarage. 

Piloselle, 5, f. klein MéufeSborhen oder 
Mäuſe⸗Ohrlein; eine Art des Habichtkrautes. 

Pilotage, s. m.baë Pfablwerk, ein aué meh⸗ 
reren Pfaͤhlen beftehendes Berés ber aus Pfäh- 
len beftebendbe Grunbd eines Gebdudes, einer 
Brücke, ac. ; it. die Pkahlſchlagung; die Hand⸗ 
lung ter Einſchlagung, bas Einrammen der 
Pfaäble und der Arbeitelohn dafür; it, die 
Steuremannéfunft; die Fertigkeit, ein Schiff 
ſicher und geſchickt zu ſteuern. 

Pilete, 5.m. der Steuermann z derjenige, 
welcher bas Sahiff ſteuert, das Steuerruder 
führt. ©. auch Côrtier, Hauturier und La- 
waneur, 

Piloté, ée, part. et adj, mit Pfaͤhlen verfes 
ben. S. Piloter. 

Piloter, o.n, Pfaͤhle, Grundpfäble einſchla⸗ 
gen oder einrammen, um ein Gebaͤude darauf 
au fftellen. Dans les lieux où le fond n’est pas 
solide, il faut pilote: avant que debâtir; an 
Stern, wo der Boden nidt feft ift, muf man, 
ee man bauet, Pfdble einſchlagen. Man fagt 
ou actise: Piloter un terra ; einen Boden 
mit Pfählen verſehen. 

Pilotin, sm. der Pilotſiſch, ſonſt auch · der 
Gaus er · genonnt. 

Pilotis, sm, der Grundpfahl; ein Pfahl, 
deren mebrerein einen morafijen oder weichen 
Grund eingeſchlagen oder eingerammt werden, 
den Grund eines Gebaͤudes darauf zu legen. 
Man nennt, Pilotis de bordage, die äuſſerſte 
Reihe der eingerammten Pfahle, unb Pilotis 
de remplage, bic inmenbigen Dfûble. 

* Pilule,,s.f. die Dille; cine Arzenei in Ges 
ſtalt kleiner runder Kũgelchen. Prendre des 
pilules; Pillen cinnebmen. Big. pfcgeman-cis 
nen empfindlichen, bittern Verweis oder Vor⸗ 
wurf, Pilule, cire Pille, ju nennen. Faire ava- 
ler la pilale à qn.; einem eine Ÿille ju vers 
ſchlucken geben. S. aut Dorer, 

Pimbẽche, s, f. Gin verochtliches Wort, cine 
eingebilbete und dabey gezierte Weibsperſon 
dodurch zu bezeichnen; ein zier⸗Affe. 

Piment, s. m. das Tauhenkraut, der türki⸗ 
fe Beyfuß, des Krötenkraut, Lungenkraut, 
Schabenkraut, eine Paonze, ſonſt aud Milles 
graine genannt, Piment d’eau; Waſſerpfeffer: 
eine Art des Flöhkrautes. (S. Persiceire) 
Piment ober Poivre d'Inde; fpaniftter, inbias 
niſcher oder auch brafilianifher Pfeffer. 

Pimpant,ante, adj, niedlich, nett, zierlich, 
ſchn geputzt. Gin Beywort, deſſen mon ſich nue 
im Eee und ſpottwelſe bedient. Vous voilà 
bien pimpant aujourd’hui ; Sie finb ja beute 
gar zierlich gepuht. 

Plinprsonée. s. f, der Zier ⸗Affe ein gezicx⸗ 
tes, affectirtes Frauenzimmer. (zein). 
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Pimprenelle, s. f. bie Pimpinelle, Im gtm. 

= Les. die Pimpernelle. (Pfanse) 

Pin, sm. bie Site, ber Fidtenbaum, im 
aem. Leb. auch bie Fohre, bie Riefer, der Rien: 
baum und die anne genanne, wiewohl alle von 
einander unterfieben find. (S. Pinnstre und 
Sapin) La pomme de — der Tann⸗Apfel, 
Zannen⸗Apfel oder Tannzapfen. Le pin 
pignier; der Pinienbaum oder Pignolenbaum. 
&. Pignon. l 

Pinacle, s.m. bie Binnez der oberfte Œeit 
vines Gebaͤudes, fomme In dleſet Bebeutung nue 
In folgeuver bibliſches Mebensart vor: Le pinacle 
du temple; die 3inne des Tempels, auf welche 
der Teufel Chriſtus fübrte, und ihm alleeiche 
der Welt zeigte. Fig. ſogt mon im gem. Leb. 
Mettre qu. sur le pinaclez einen big an ben 
Gimme echeben ; ibn übermaäßig loben. Être 
surle pinacle; auf bem Gipfel des Glückes, 
oder ouch, ſehr hoch am Brete ſeyn. 

Pinasse, s. f. die Pinaſſe; ein kleines drei⸗ 
maſtiges Schiff, welches mit Segeln und Ru: 
brun gstrieben wird, unb zu geſchwinden Reis 
fen dient. . 

Pinastre, s, m. die wilbe Fichte, gewoͤhnlichet 
Pin sauvage genonnt. 

Pince, s.f. die Spitze ober Schärfe an bem 
Hufe der Pferde und anderer bufigen Ebicre. 
Un cheval qui a la corne gâtée vers Ja pince; 
ein Pferd, deſſen Huf an der Spibe oder Schär⸗ 
favertorben iſt. Bey ben Hitſchen, Rehen und 
detglelchen Thieten beige Pince, der vordere horn. 
artige Theil der Füße; die Schale. And der der⸗ 
dere Theil eines Huftiſens witd La pince du 
fer decheval genannt. Und ba die meiſten Pfer⸗ 
be an ben Vorderfüßen weit ſtärkere Hufſpiz— 
gen haben, als an ben Hinterfüßen, weshalb 
man auch die Nägel vorne höher als hinten hin⸗ 
auf treiben kann, fe fogt men: On n'étampe 
jamais en pince les fers de derrière; man 
ſchlägt niemalé Lächer in die Spitze oder Schär. 
fe ter Dinter: Œifen. 

Les pinces, nenst man aud, bie vier Borbers 
zãhne, zwei oben und zwei unten im Munde des 
Pferdes, welche es im dritten Jahre ſchiebt. 

Pince, beigt auch, eine fpié zulaufende und 
cingezogenc Falte an einem Kleide, an einem 
Kragen u.f.w. Cette veste est trop large, 
il y faut faire une pince; biefe Weſte ift zu 
weit, man mufeine Falte, einen Kniff baran 
machen, man muf fie ein wenig einziehen. 

Pince, beige fercer, die Bwide, der Zwicker, 
bie Zwickzange, die Zwacke, das Zwack-Eiſen; 
eine Art Zange oder Kneipzange, Beißzange, 
deren ſich verſchiedene Künſtler und Handwer⸗ 
ker bedienenz it. eine Art großer Feuerzangen; 
it. das Hebeiſen, die Hebeſtange; eine eiſerne 
Stange, Laſten bamit in die Höhe zu heben, 
oder vielmehr nur zu lüften, aus ihrem Lager 

u heben; und wenn ein dergleichen Eiſen zum 
uf⸗ und Ausbrechen beſtimmt ift, ein Brech⸗ 
Eiſen, die Brechſtange. 

Bep ben Ghocengießetn beige Pince, der Rand, 
ober viclmebr der ganze ſcharf sulaufenbe, un: 
tere Theil der Glocte, mo der Klöppel bei bem 
£éuten anſchlägt. 

Un ben Krebfen werden - die beyben zangen⸗ 
artigen Spigen an den Scheren (Pattes), 
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Pinces d'écrevisse, unb im Deutſchen ſchlechthia 
= bie Scheren - genanne. 

Cig. fegt men im gem. Leb. Cet homme est su 
jet à la pince; biefer Menfd nimmt gern, 
macht gern ben jeder Grelegenbeit fetnen 
Schnitt, unerlaubte Bortheile. L'argent est 
sujet à la pince; bas @eld iſt angreififh, ift 
eine angreifife Æaare. Cet honame craint la 
pince, êst menacé de la pince; diefer Menſch 
fürchtet in Verbaft genommen gu werben, man 
brobet ibm mitfoem Arreſt. Un pince sans 
rire; ein heimlicher Spôtter. 

Pincé, ée, part. et adj, gelneipt, gefniffen, 
gezwickt, 2. (@. Pincer) Fig. Un air pincé; 
cin gezwicktes, ſteifes, gezwungenes Weſen in 
ſeinem äuſſerlichen Anſtande. Un style pincé, 
ein gezwicter, gegmrngener Styl; eine gezier⸗ 
te Schreibart. 

Pinceau, s,m, der Pinſel, der Haarpinſel 


ber Maler. Un trait, un coup de pinceau; 


ein Strich mit bem Pinfel; ein Pinſelſtrich. 
Le peintre n'a pas encore donné le dernier 
coup de pinceau à ce tableau ; ber Maler fat 
biefes Gemaͤlde no nidt gang aucgemalt oder 
fertig gemacht. Fig ſagt man: Ce peintre a un 
beau —— le pinceau hardi, le pinceau 
fier, le pinceau dur et sec, etc. ; biefer Maler 
bat éinin fhônen Pinſel, einen kühnen Pinfel, 
cinen barten und trockenen Pinfels ſeine Mas 
nier, feine Bebanolungéart ift fhôn, tübn, 
bat, ꝛc. ©. aud Léger und Légèreté und 
Tendre, adj, ° 

Su dec bôbern Schrelbatt pflegt man ſich biefes 
Wortes aud wohl bon ben Dibtern und Rebnerm 
zu Bebienen, Emprunter le pinceau d’Homère; 
Homers Pinfel entlehnen; ibn nadguamen 
fuchen ; im Gefdmade Homers didten. Vous 
de qui le docte pinceau, etc, ; Sie, beffen ges 
lehrter Pinſel, ꝛc. Wenn jemand in einer Sas 
tyre ſcharf mitgenommen worden ift, foge man: 
On lui a donné un vilain coup de pinceau; 
man bat ibn garſtig abgemalt ober hingeſtellt. 

Ju der Optit beige Le pinceau optique ; der 
optiſche Lichtkegel oder der Strahlenkegel z der⸗ 
jenige Theil des Lichtes, der auf eine rund 
che fallt, von bem der ſichthare Punkt die 
die Fläche aber, die bas Licht auffängt, die 
Grundflaͤche auẽ macht. 

Pinoeau⸗mariu,⸗. m der Meerpinſel ; eine 
Art im Merre befindlicher, ungewundener, 
einſchaliger Schnecken von der Dicke einer Fes 
derſpule, welche vorn Fäſerchen wie ein Pins 
fel bat, mit welchen fie fid an bie Stcine ans 

ängt. 
L Pincée, 5, f. bas Pfôthen ; fo viel als man 
mit ben Spigeu ber Singer einer Hand faffen 
fann.Une pincée de sel, une pincée de poivre; 
ein Pfötchen, cin Paar Finger voll Sal, Pfefs 
fer,2c. Man fogt ou$ : Une pincée de tabac; 
eine Prife Taback. 

Pincelier, s,m. ber Pinfeltrogs ein Gefàs 
ber Maler, die Pinfel barin ju reinigen. 

Pince-maille, s,m. der Rnaufer, Knickerz 
ein geigiger Filz, der auch ben geringften Pfen⸗ 
nig au erſparen unb au éfioucern fut. , 

incement, sf. (Oärtn.) das Abͤzwacken, 
Abkneipen der jungen Sprôflinge an einem 
Baume, 
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.  Pincer, ». a. kneipen ober Encifen, pfetzen, 

zwicken; bie Oberfläche der Daut mit den 
Spigen der Singer, oder mit einem Werkzeuge 
flart zuſammen brücteu; it. abfneipen. Elle 
Je pinça jusqu’au sang; fie kneipte ober Eniff, 
flepfebte ibn bié aufs Blut. Meurtrir en pin 
gant; braun und blau, blaue Mähler Encipen. 
Pincer les petits bourgeons d’un arbre ; die 
jungen Schoßlinge an einem Baume abfneipen. 

. Pincer, mird au vcx brnjenigen Gaitens 
Snftrumenten gefast, welche, anſtatt mit dem 
Bogen, mit ben Spigen der Finger gefpielt 
werden. Man fagt daber: Pincer le luth; pin 
cer la harpe; bie faute, die Harfe fpielen. 

In der Seeſptacht fogt man: Pincer le vent; 
ben Wind kneipen; ſich im Segeln bart an ben 
ind balten. 

Pincér qn. , belge aud fo viel als: Saisir qn.; 
jemanden packen; ihn angreifen unb feſt bals 
ten. Il y a gn. qui vole mes fruits, si je le 

ince, il ne m’échappera pas ; ed ſtiehlt mix 
emand mein Obſt, wenn id ibn packe, fol er⸗ 
mir nidt entwiſchen. 

Sig-brigtPincer qn.; jemanbden fdraubensauf 
jemanben ftibeln, oder roie man im gem.keb. fagt, 
jemanben anfledens einem im Scherze die 
Wahrhelt fagen. 11 l’a pincé finement ; er bat 
gar fein auf ibnaeftielt; er bat im die Wahr⸗ 
beit auf bie feinfte Art geſet. S. aud) Hire. 

Pincer des deux ; (Meiejd > dem Pferde beiz 
de Spornengeben. 

Pincer, s. m. Meitſch.) das Anſchließen, bus 
Anbrüden des Spornes, obne jebodh dem Pfer⸗ 
de wehe zu thun. 

Pincettes, s, f.pl.'bie Feuerzange, oder auch 
ſchlechthin, die Bange, an einigen Deten-die Feuer⸗ 
kluft. Man ſagt In diejer Bedeutung and in der 
einfochen Sobl, La pincette, Donnez moi un 
peu la pincette; geben ic mir die Seuergange; 
gebin Sie mir die Bange cin wenig. 

Œs werden duſſet dem nob - verſchiedene anbes 
ge Gattungen, beſonders fleiner Bangen, Pin- 
cettes, Zaͤngelchen oder Zänglein, genonnt, 

’arracher le poil avec des pincettes 3 ſich die 
Haare mit cinem Zängelchen ausrupfen. Auch 
Au biefee Bedeutung braudt man biefes Docs quiveis 
Ten lu der einfahen Zabl. Uue piucette pour se 
faire la barbe; ein Bartzaãngelchen; ein Zäng · 
Lein, fid) ben Bart damit auszurupfen. 

Pinchina, s,m. der Rame eines ungeËragten 
wollenen Tuches. 

Pinçon, s.m. ber Kniff; das vom Kneifen 
oder Kneipen auf der Haut zurück gebliebene 
Merkmahl; der dadurch verurſachte Fleck; bas 
blaue Mahl x it. (Hufſchm.) ein dünnes, an bem 
duffern Rande des Hufeiſens hervorſtehendes 
Siückchen Eiſen, welches bey dem Auflegen des 
Gifens über ben Huf derdbrr gerbgen wird. 

Finçute, s. f. (Li@n.) der Kniff, eineFalte, 
welche im Walken in tas Tuch gekommen iſt. 

Pindarique, adj, det. g. pindariſchʒ in dem 
Geſchmadte es Pindar. Une ode pindariqueʒ 
eine pindariſche Ode. 

D fser, v. a. geziert reden, oder eigente 
ie ſich in Neden boher, dichteriſchet Ausdrücke 
bedienen pindariſiren. Il ne parle pas natu- 
rell-ment, il veut toujours pindariserz er 
fpridt nicht natürlich, er will immer hoch bins 
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aus, er gebraudt immer poetiſche GloëFeln. 

Pindariseur, ⸗. m.jein im Reden hochtraben⸗ 
der Menſch, der ſich lauter hohtrabender Wor⸗ 
te bedient. Cgem.) 

Pinde, s.m, der Pindus; ein ehemals ben 
Mufen geweiheter Berg in Grichenland. 

Pinéele, adj. f. (nor) La glande pinéale; 
die Zirbeldrüſe; eine gewiſſe Orüſe gu oberft in 
bem Grcbiene. 

Pingoin, Pingnio, s.m.'bie Fettgans 3 eine 
ameritanifhe Sans, welche jebr fect wird, und 
wegen ihrer kurzen, mit berftigen Federn be⸗ 
ſetzten, Flügel nicht fliegen Éann. 

Pinue-marine, s. f. die Meerpinne, bie 
Dadmufdel ; eine zweiſchalige, Lange und faft 
breiedige Muſchel, welche dit Geſtalt eines 
Daches bat, fonf ant die Steckmuſchel, und 
wenn fée verfteinert iſt, der Pinnit ge a nt. 

Pinnule, s. f, das Abſehen; ein ſenkrecht 
flebendes Bled oder Breichen mit einer Sff⸗ 
nung, wodurch man nach einem gemiffen Puat⸗ 
te ieht. (Ein geometriſches und aſtronomiſches 
Inſtrument) In der mehtetrn Zohl hehſſen Pine 
noles, die kleinen Löcher in einem foten In— 
ſtrumente; die Dioptern. Un asroiabe à 
pinnules; ein mit Dioptern verfebener Win⸗ 
kelmeſſer. 

Pinque, s. f. die Pinke; eine Art von Fluͤ⸗ 
ten oder Laſtſchiffen, welche hinten und scrn 
gleich rund ſind, und beſonders zum Stodfif= 
fange gebraucht werden. 

Pinson, s. m. der Fiuk; eine Art Singvögel, 
ſonſt auch · der Buchfink, Rothfink oder Doms 
pfaff:-genanne. Le pinson de montagne; ver 
Bergfink. Le pinson royal; der Kerubeiffer, 
der Kirſchlink, font aub Gros-bec genonvt 

Pintade, s. f. bas Perlhudn; eine Art afris 
fanifber Hühner mit perlfarbenen Flecken und 
Punkten auf den ſchwarzen Federn. 

Pinte, sf die Pinte; ein Maß flüifiser 
Dinge, welches in Sachſen ungefahr sêre Mans 
ne, und am Rhein cin halbes Maß betragt. 
Man pflegt auch wohl trockene Sachen mit dies 
fem Maße ju meſſen. Une pinte d'olives; eine 
Pinte Oliven. Spripr. Il n’y a que la pre- 
mière pintequicoüte; es iſt nur um ben {ns 
fang au thun : nur der Anfang einer Sache if 
ſchwer. ©. auch Pot. 

Pinter, v. n. zechen; viel trinken; eine 
Pinte, eine Ranne nach der andern trinken. 
CpBbeth.) ‘ 

Pioche, s, f. bie Steinbaue ; bic Haue ober 
Ride der Steinbrecher; ir. der Karſt oder die 
Pace der Weinbauer und Ackerleute. 

Pioché, ée, part, et adj. gehackt, umges 
bat, ac. S. Piocher, | 

Piocher, v. a. barten, aufhacken, umbadens 
die Erde mit der Hacke oder mit dem Karſte bes 
atbreiten, Piocher une vigue; cinen Weinberg 


hacken. 

Pioler, S. Piauler. 

Pion, sm. der Bauer im Schachſpiele. 

Pionnier, #, m, der Schanzgräber. 

Piot, s.m. Œin Wott, beifen ntan ſich Im gem. 
Leb. ii Schetze auſtatt Le vin, der Wein, bediene. 

Pipe, s. f. bie Pipe; ein Maß, welches theius 
au flüifigen, theils zu trokenen Dinyen ges 
braust wird. Une pipe de vin; eine Pipe 


Lie 
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Brin. Une demi-pipe; cine babe Pipe. Une 
pipe de chanx : eue Pipe Rail, 

Pipe, #. f. bie Tabacopfeife, bie Dfrife. 
Remplir sa pipe; mettre du tabac dans sa 
pipe s feine Dfeife ftopfen. Fumer une pipe; 
eine rats rauden. : 

Pipé, ée, part. el adj. gelodt. (SG. Piper) 
Man nenne Dés pipés, falfche MWürfel. 

Pipeau, #. m, die Hirtenflöte, die Hirten⸗ 
pfoife, die Mobrpfeife, vder aud ſchlechehin, bie 
Pfeife; Cein meiſtene nur in der Dichtkunſt ges 
bräudtibes oct) it. (Dogelf.) die beimruthe. 
G. Gluau. $ 

Pipe, s. f. der Bogelfang mit tee Lockpfei⸗ 

e und mit Éeimruthen oder Kloben. Aller à 

f pipée; ausgehen, Sôgel mit ber Lockpfeife 

und mit Leimruthen ju fangen, Faire une pi 

pes Anſtalt gum Nogelfange machen, alles 
éthige dazu einrichten. 

Piper, v. a. locken; ben Geſang, ben Pfiff 
ober Schrei gewiſſer Bögel nadmachen, um 
andere Bôgel, bic man auf £eimrutben oder 
Kloben fangen will, dadurch herbey zu locken. 
Piper des oiseaux; Vöogel locken. Fig. heist 
Piper fo viel ole Tromper, betriegen. On fn'a 
voulu-piper; man bat mid betriegen mollen. 
Ils l'ont pipé au jeu,et lui ont gagué tout son 
argent ; fte baben ibn im Spiele betrogen, und 
taben ibm al fein Gelb abgewonnen. Mon foyt 
ab: Piper les dés; die Arfel fneipen; die 
Würfel fo zu werfen wiffen, baf bie verlansten 
Augen oben au liegen fommen, oder auch, mit 
falſchen Wärfeln fpielen; bepm Werfen falſche 
Würfel unterſchieben. 

Piperie, #. f. der Betrug, ble Betriegerei, 
vorzglich im Spicle, ; 

Pipeur, s. m, der falfe Spieler 3 einer der 
im Sprele betrieat 3 der Bctrieger. C'est un 

ipeur fieffég er iſt ein auégelernter Betrieger 
tm Spiele ; ein Erzbetrieger. 

Piquant,ante, adj, ftedynd; burd etwas 
Spitziges verwundend z ét ſtacheligz fpige, 
ſiechende Stacheln habend; ir. die Zunge auf ei: 
ne angenebme Art reigenb, bigelnb. Les orties 
sont pleines de petites pointes piquantes; 
bie Neſſeln find vol tleiner ſtechender oder ftas 
cheliger Spigen. Les branches des rosiers 
sont piquantes; bic Zweige der Roſenſtoͤcke 
finb fadelig. Un vin piquant ; ein Wein, der 
auf der Bunge bitzelt. Une sauce piquante; 
eine ſehr wohlſchmeckende, fréftige, ſtatk ge: 
würzte Brühe. 

Big. nennt man, Paroles piquantes, ſtachelige, 
fpibige, beiffente, angfigtidhe MBorte 3 Stichel⸗ 
reben. Il lui ft une réponse très-piqyante; 
er gab ibm eine febr fpigige, eine ſehr beiffenbe 
Antwort. 

Piquant, Belge fig. auch, anziehend ; Was uns 
an fit siebt ; reigend, einnehmend. Elle n'est 
pas belle, mais elle a l'air piquant, la physio- 
nomie piquante; ſie iſt nid Kbôn, aber fe bat 
ein angieenbes Weſen, eine cinnebmente Ge⸗ 
fidtébilbung. Man ſogt aub: Il n’y a rien de 

iquant dans ce qu'ilécrit; es if nichts An: 
aebenbef, nichts, was befonderé reizt und ges 
faut, in fcinen Schriften. Aud von Gemilden 
braucht men bas Wort Piquant, menn ſolche aufs 
fall end {hôn find, und uns lebhafter reizen als 
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gewohnlich. 

Piquant, s, m. der @fadil: ein ſpitziger 
Auswuchs an gewiſſen Beowudbien, Ces chare 
dons sont pleins de piquans; diefe Difteln 
find vol Stacheln. 

Pique, s, f. vie Pieke; ein Spieß mit einem 
lan en Schafte, womit ebebem die Fußgänger 
in Kriege bewaffnet waren; ét, der Piekenträ. 
ger oder Piebenier: ein mit einer Pieke bes 
waffneter Soldat. 

Gg · heige Pique fo diel ofs La brouillerie, 
l’aigreur qui est entre deux ou plusieurs per- 
sonnes, In biefes Bedeutung fagt mon: Îl y 
avoit de la piqueentre eux; fie waren uneins 
mit elnander; ffe batten etwas gegen einander. 
Il fit cela par pique; bas tdat er aug heimli⸗ 
en Groll, um ſich gu rächen. 

sn s.m, bas Diet; eine Farbe auf ben 
franz x Karten, welche bas Kiſen einer 
Diete vorſtellt, und 1m Oeutſchen wegen der 
Thnlichkeit mit bem Eiſen eines Spatens oder 
einer Schũppe, auch Spaten oder Schüppen 
genannt miro. Le .rei de pique; der piettko⸗ 
nig, Spatenkönig, Shüppenténig. Il a écarté 
tout le pique; er bat allié Piel abgelegt oder 
weggewoͤt fen. 

Spribro. ſogt man bon einem Menſchen, der in 
einer Geſellſchaft etwas zu reden anfaagt, das 
mit dem, wovon wirklich geſprochen wird, gar 
keinen Zuſammenhang bat, fo daß man nidt 
weiß, wie er nur barauf Fommen fonnte, Voilà 
bien rentrer de piques moires. (Qu biefer Des 
deneatt if Pique meibliden Geſchlecht⸗.) 

Piqué, ée, part. et adj. geſtochen, geſteppt, 
gefpidt, rc. (S. Piquer) Mon rennt in det Nu⸗ 
fit, Notes piquées, gejridnete Noten; ſoiche 
Roten, die oben mit einem länglichen Punkte 
bezeichnet finb, und bie im — kurz und 
einzeln abgeſtoßen werden müffen. Du taHetas 
piqué ; ausgehacter Taffet. (S. Piqûre) In 
der Hondlung wird auch · eine Arf Zeug, die im 
Weben ſo gearbeitet iſt, als ob der Zeug ge⸗ 
ſteppt wãre, ſubnautide Piqué geuannt. ©. auch 
Arbre, 

Pique-bœuf, #,m, der Ochſentreiber. S. 
Bouvier, 

Pique-ehasse, s, m. der Durchſchlag; cin 
Pfriem, momit die Feuermerler die Kunſtfeuer 

en, unb bem Lcitfcuer Bahn maden. 

Pique-mine, s, m. der Œrgflopfer ; ein Ar⸗ 
beiter in den Bergwerken, der bas Erz in klei⸗ 
nere Stücke zertlopft. 

Pique-nique, s. m, das Picknick; eine Mahl⸗ 
zeit unter mebrevn Perfonen, wozu jeder ſeine 
Schüſſel oder eine gewiſſe Aagabl Speiſen gibe, 
odet auch, wobey jeder ſeinen Antheil an der Ze⸗ 
che bezahlt. Faire un pique-nique; ein 
Picknick machen. Mon broucht bietes Wort ja 
Franzöſiſchen auch in Geſlalt eives Nebenwottes. 
Souper à pique-nique; faire un repas à 
pique-nique ; ein Abendeſſen, eine Mahlzeit 
auf geweinſchaftliche Koſten balten, oder auch 
fo, daß jeder eine gew:ffe Speiſe dazu gibt. 

Piquer, 0. a. ſtechen z mit einem ſpitigen 
Rôcper leicht vermunben. Il y a des épines 

ui piquent fout; es gibt Dornen, welche ſtark 
dé: Les mouches piquent les chevauxg 
die Mücken oder Fliegen ſtechen die Pferde. 
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Être piqué des puces; bon den Flöͤhen geftos 
then werden. 

: Man fogt anch: Piquer du papier pour y 
faire de petits trous ; abs Ridetn, um £leis 
ne kLöcher darein zu machen; Papier durchſte⸗ 
den. Piquer du iaſſetas; Taffet ausbadens 
mit einem eiſernen Werkzeuge eine Löcher 
barein maden. Piqner des pierresy Steine 
behacken, pideng mit einem fpipigen Berkzeu⸗ 
ge behauen; kleine Stücke bavon abhauen, fo 
daß die Oberflaͤche rauh wird, welddee man aud = 
xauhen · nenut. Piquer un cheval; ein Pferd 
anſtechen; einem Pferde die Spornen geben, 
welches man auch ſchlechthin Piquer, fpornen, 
mennt. Piquer des deux; beyèc Spornen ges 
ben, 1] pique bien; er veitet ſcharf ju; er ſpor⸗ 
net fein Pferd ftarf an. Piquer dans le fort; 
Cao.) in bas Did'icht ſehen. (S. Fort) Piquer 
la mazette; ein ſchlechtes Pferd, eine race, 
eine Schindmaͤhre reiten. Piqueren latin; [as 
teiniſch reiten; ſchlecht zu Pferde ſiden; wie 
cin Schulknabe reiten. Piquer un cheval; 
belft aug, cin Pferd vernageins bey bem Be⸗ 
ſchlagen eines Pferdes die Nãgel gu tief unb bis 
in baë lebendige Flelſch hinein treiben. 

Le —— l'a piqué deux fois sans lui 
pouvoir tirér de sang; ber Wundarzt bat 
gweimal gefloben, bat zweimal die Lanzette 
angefrét, obne Blut befommen ju können. Il a 
piqué l'artère, ila piqué un nerf, un tendon; 
er bat die Schlag⸗Ader getroffen, er at einen 
Rerven, eine Flächſe verletzt. 

Bep den Nabtecinner, Shubmadern und einigen 
audern Handwerketa belge Piquer, fteppen oder 
durchnaͤden. Piquer une couverture de lits 
eine Bettbede flippen. liquer des souliersÿ 
Schuhe ſteppen; die Abſätze der Schuhe rund 
berum mit weiſſem Drabte in geraben Linien 
zierlich benähen. L'aiguille piquer; die 
Sieppnadel. La soie à piquer; die Steppſei⸗ 
de. S. auch Grelot, 

Piquer la lettres (Buchde) einen Buch⸗ 
faben mit der Ahle auſtechen unb beraus ziehen. 

In dreRodtunit beige Piquer, fpiden 3 läng⸗ 
lich aeſchnittenen Speck pins die Obvefée 
des Fleiſches zichen. On a piqué ce rôti fort 
proprement ; man bat biefen Braten febr zier⸗ 
lid geſpickt. (S. Larder) Piquer de gros lard; 
mit grobem, mit grob geſchnittenem Specke 
ſpicken; Löcher in bas Fleiſch machen, und grob 
gefdnitéence Spect hinein ftecen. 

Bey ben B'umerfeuter beige Piquer, ein Gtüd 
Bauholz anbaurn, mit der Art geidnen, wie 
tiefes bebauen merben foll. 

In ben Caplteln der Dome und Srifesherren, fo 
wie oud bep einigen andern Geſelſchaften beige, 
Piquer ober pointer les présens ou les absensg 
bie Anweſenden oder bie Abweſenden anzeich⸗ 
men, auf ber gemeiniglich in ber Gapitetftube 
aufgchängten Tafel, worauf die Ramen ſaͤmt⸗ 

Côpitelsberrn verzeichnet find, bie Na⸗ 
men der Anweſenden oder Abweſenden mit ei⸗ 
da tnctn, und fo auch bey anbern 

ſellſchaften. 


Jn gtm, Leb. ſogt men: Piquer les tables; 


fémarogen geben; ſich ungebethen bald Hier. 
dald ba, zu — laben. Piquer l'escabelle; int 


der Séreibftube eincè Xbvalaten, Notare, rc 
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arbeiten. S. auch Coffre. 

Piquer, heißt and, cine ſcharfe, zuſammenzie. 
hende Œmpfinbung auf der Zunge verurfachen; 
einen fharfen Geſchmack haben, auf ber ange 
beiffen, bigeln. Ce vin pique agréablement la 
Jaugue; dieſer ein falt angenebm auf bie 
Bunge. Ce fromage pique; dieſer Kãſe beift 
auf der Bunge, bat einen ſcharfen Geſchmack. 
Wenn diefer Geſchmack sonDingencntftebt, die 
anfangen zu verberben, fagt men ſchmecken. 
Cette alose piques biefer Mayfiſch ſchmectt, 
iſt nicht friſch, bat cinen üblen Geſchmack. 

Big. beige Piquer, Empfindunqen des Zoexnes, 
det Unwillens erregen; empfiudlich maden; 
kraͤnken, fmergen ; wehe thun. U fout peu 
de chose pour le piquer; es braucht wenig, 
um ibn empfinblid ju machen. Ce reproche 
J'a piqué, l'a piqué au vif; biefer Voͤrwurf 
bat ibn geſchmerzet, bat ibn febe gekränkt, tot 
ihm febr wehe getban. Man fogs: Piquer qn. 
d'honneur; jemanden mit der Eyre kitzein ; 
ihn durch Erweckung des Ehrgeizes zu etwas 
bewegen. ©. auch Mouche, 

Se piquer, v. ré, ſich ſtechen. Elle s’est pi- 
quée jusqu'au sang 3 fte bat fit geftechen, daß 
es blutet. 

Big. baie, Se piquer de qch. ; empfinblid) 
Bber etwas merbens four etwas beleidigt 
ſinden; ie fit eine Œbre aus etwas machen; 
feine Ehre in etwas fegen; es für cine Sbre 
halten, ober aud, ſich etwas darauf einbilben, 
und groß bamit thun. Vous ne deviez pas vous 
piquer ile cela; Sie foiten bardber nidit em⸗ 
pfindlich merben. Il s’est fort piqué du re. 

roche qu'on lui a fait; ex bat durch den 
ihm gemadten Vorwurf ſehr beleidigt gefun⸗ 
ben. Il ne se pique d'autre chose que d’êre 
honnète homme; er fegt feine Œbre blof 
barein, ein ebrlider Mann zu fryn. Elle se 
pique de bien broder fe bildet fit etwas 
barauf ein, fie fut eine Ghre barin, daß fie 
gut ftiden kann Il se pique de bien dauserg 
er mil ein guter Tãnzer feon; er thut fit auf 
fein Tan zen etwas ju gute. Se piquer d'hon- 
neur; etwas aus Ehrgeiz thun, was man fonft 
nidt wfrbe gethan babens fid bey Gelrgens 
beit feben laffen. Naturellement 1l n’est pas 
généreux, mais il s’est piqué d’honneur; 
von Ratur ift ec nicht freigcbig, aber cv bat ſich 
wollen feben laſſen, er bat cé aus Ehrgeiz ges 
tan. 
Se piquer au jeu, oder aug félebtbin, Se 
piquer; im Spiele bigig werden, ffein Glũck 
mit Gewalt erzwingen wollen. Quand il se 
pique, il est capable de perdre tout son bienz 
wenn er bibi wird, ift ex im Stande, ſein gan⸗ 
zes Fermögen gu verlieren. Mon pfegt ſich bles » 
fer Pebensaré auch nod bip audetn Calegerhelten . 
an bebitnen, wenn jemand cine Sache, eia Unter⸗ 
nebmen, aller Schwierigkent ungcadtet, durche 
aus burdfegen till 

Men fogt: Ce bois se pique; dieſes Holz 
wird wurmftidhig. Ces étoiles se pq 
biefe Bcuge befommen Mottentér. Le pa- 
pier so pique; bas Papier wird fledig, ftote- 
fledig, läuft an; welches man beſonders vor 
gebrudtem Papier ſagt, wenn es [ange feucht 
auf einander licgt, oder zu did aufgehaͤngt. 
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Piquet, s.m. ber Abſteckpfahl; ein kleiner 
Dfabl, Pflock ober Stock, den man in bie Erde 
ftectt, einen gewiſſen Plas bamit zu bezeichnen, 
wie 4. B. bep bem Kelbmeffen. Planter des 

iquets pour prendre un alignements Ab⸗ 
—*& in die Erde ſtecken, um eine gerade 
Linte nach der Schnur ju nehmen. Les piquets 
d’unetente; bie Zeltpflöcke; Pflöcke, die Zelt⸗ 
ſtricke baran au befeftigen. Mar fage in der 
Kelegeſptache: Lever le piquet 3 die Belte, baë 
Lager abhrechen. U-b im gem. Leb. rage san : 
Planter le piquet chez qu. ober en quelque 
lieu} feine Wohnung bey jemanden oder an eis 
nem Orte aufſchlogen; fit vafelbft auf eine 
Zeit lang nieberlaffen. 

Ja der Befeſngungekunſt beiffen aub-die Pflök⸗ 
ke où r zugeſpitzten Dfû: Le, Faſchinen und Bat: 
terien zu befeſti gen, Piquets. 


Im Rriege mird ein grefir ſtarker Pfahl, an” 


welch / metrere zuſammen gekuppelte Pferde 
getunben werden, Piquet grnaunt. 

Piquet, da⸗ Dictet; eine Art Feldwachez ein 
gewiſſer Trupp Soldaten die beſtändig in Bes 
reitſchaft ſeyn müſſen, auf den erſten Wink, 
wohin es befohlen wird, zu marſchiren, und 
bey bem geringſten Lärm zum Gewehr ju tres 
ten, und zu erwarten, was befoblen wird. 
Chevaux de piquet; Picketpferde. 

Piquet, s. m, bas Pidet ; ein vekanntes Kar⸗ 
tenfutet Jouer un cent de piquet; eine Par: 
tie Picket ſpielen. 

Fiquette, s. f. der Lauer, Lauerwein, Tre⸗ 
ſterwein, Treberwein, Nachwein, in gem. Leb. 
ber Leier; ein Getränk, welches man erhält, 
wenn man nadausg keltertem Wein- Apfel⸗ 
oder Birnenmoſte, Waſſer über die Treſter 
ſchüttet, und es noch einmal mit einander gäh⸗ 
ren (âbt. Ueberhaubt ofrat man=einen ſchlech⸗ 
ten und ſauren Wein De la piquette ju nennen, 

Piqueur,s m. Go begt bep der Darforce Togd 
ein Jaͤzer, der ju Pferde einen Heſch verfolgt, 
in ſonderbeit aber derjenige, der ben Hirſch bes 
ſtätigt und denſelben aufiprengt. 

Su Baubôfen und Andern grofien Werkſtatten 
beige Piqueur, der Werkmeiſter; der Aufſeher 
über die Materialien, Werkzeuge und Arbeiz 
ter; it. Reitſch) derjenige Berriter, der bie 
jungen und ganz rohen Pferde zuerſt zureitet 
unbauctratet. Die Roffèmme oder Pferdehand⸗ 
Lee pflegen ouch den net. der die Pferde ben 
Käufern vorreiten muf, Piqueur ju reuren. 

In ben hettſchaftlichen Rüder be Piqueur, 
der Bratenfpider, ode Slechthin, der Spider. 

Bep den Nadleen best Piqueur, berjenige Ar⸗ 
beiter der bic Löcher in das Papier gu ben Brie- 
fen, morein die Stecknadeln geſteckt werden fol 
ien, ſtitt: Uib In be: Gapitein der Domr und 
Guifegbercen wirde derfenige, welcher bie Ab⸗ 
weſenden angeidnet, Le piqueur, der Anzeich⸗ 
ner, genannt. @. Piqueur. 

Piquier, s.m.ber Piekenier. ©. Pique, 

Piqüre, s, f. der Stich; eine mit eincm (pis 
zigen Wer!: zeuge gemadte Serwundbung. Une 
priüre d’épingle; ein Nadelſtich. La piqûre 
d'uñe selles der Stich einer Biene, der Bies 
æenfid. 
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Piqôre, heiſt auch, die burd bas Vernageln 
eines Pferdes entſtandene Verwundung. S. 
Piquer un cheval. ' 

… piqûre de l'artère, du tendon ; bie Ver⸗ 
lebung der Schlagader, ber Flächſe bey dem 
Abderlaffen. 

Piqüre, belfé au, bas Steppen und bas Ges 
ſteppte; die gefteppte oder durchnähete Arbeit, 
bie Stepps Xrbeit, die Stepperei s ie. der 
Gteppftit. La piqûre de cette couverture 
est belle; bie @tepperei an dieſer Decke ift 
fhôn 3 biefe Bettdecke iſt ſchön gefteppt. Mon 
pflegt aug - eine abgeffeppte ober abgendbete 
Schnürbruſt, bie aber nod nidt uüberzogen ift, 
Une piqüre ju nennen. 

Piqüre, belge fernee, bas Ausgehackte; bie 
ausgehackte Arbeit. La piqûre de ce taffetas- 
là est fort belle; dieſer Taffet da iſt febr féôn 
ausgehackt. S. Piquer. 

Piramide, S. Pyramide. 

Pirate, s, m. ber Gecräuber. 

Pirater,v, n, Seerãäuberei treiben ; zur See 
tauben. 

Piraterie, s. f. die Geeräuberei; bas Hand⸗ 
werk eines Seeräubers, und Im auegebebntern 
Ginne, die Raͤuberei, die Erpreffungen gewiſ⸗ 
fentofir Bramten. * 

Pire, adj. comp. det. g. ſchlechter, ärger, 
ſchlimmer als ein anderes gleicher Art z zuwei⸗ 
len oud im Supercladb met bem Attitel, der 
ſchlechteſte, ärgſt ·, ſchlimmſte. Ce vin-là est 
encore pire que le premier; dieſer Wein iſt 
noch ſchlechter ais der erſte. Son accident est 
pire que Le vôtre; ſein Zufall iſt ärger, ift 
ſchlimmer, alé der brige. C'est le pire de tous 
ses frères ; er iſt der ſchlechteſte, der ſchlimm⸗ 
ſte unter allen ſeinen Brüdern. Spribm. S. 
Dormir, 

. Pire, wird au fubfiontive gebraucht: ber, bie 
bas Schlechteſte, Schlimmſte, Ärgſte. Souvent 
qui choisit, prend le pire; oft nimmi der 
welcher waͤhlt/ bas Schlechteſte. Mon fagt : il 
a eu du pire dans cette affaire; er bat bey 
biefer Sache Schaden gebabt ; er bat den Kür⸗ 
zern gezogen. 

Piriforme, adj. de t. g. birnförmig. Le 
muscle piriformez CUnor.) ber birnförmige 
Mustel. ; 

Pirogue, s. f. bie Pirogue 3 ein aus einem 
eingigen Baume ges mwerter grofer Rachen 
der Bilden in Suüd Amerita. 

Pirolle, s.f. bas rundblätterige Winter⸗ 
grün; cine Pflanze, fonfaud- Holzmangold, 
Waldmangold - genannt. 

Pirouette, s. f. tie Mible oter aud das 
Radchen; ein Spielwerk der Kinder, weldes 
aus einem runden unb platten Hölzchen beftebt, 
bas in der Mitte ein rundes Cod bat, und fid 
auf einem Zapfen berum brebt. Jouer à la 

irouette; mit der Mühle, mit bem Rädchen 
bises. Sptichw. Qui a de l'argent, a des pi= 
rouettes; für Gelb bekommt man Müblen; 
für Geld ift alles qu Éaben. | 

Im Tanzen belge Pirouette, bie Kreiswen⸗ 
dung, wenn man ſich auf der Spitze des einen 
Fußes ſo im Kreiſe herum dreht, daß man mit 
dem Körper cine ganze Wendung macht. Faire 
une double pirouette; ſich auf ben Zehen zwei⸗ 
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mal im Kreiſe berum drehen. 

Auf der Reitſchule beige eine bergleiden gange 
Wendung, die ein Pferd, obne den Platz zu ver⸗ 
änèern, madt, Une pirouette, 

Pirouetter, 9. n, eine Kreis wendung machen; 
ſich auf ben Zehen im Kreiſe herum drehen. ©, 
Pitouette. 

Pirrhonien, @,Pyrrhonien, 

Pis, ado. ſchlecht, ſchlimmer, ärger, übler. 
I1se portoit un peu mieux, maintenant il est 
pi e jamais ; er befand fich ein wenig beffer, 
jedt iſt er Lg bd ais jemals. [1 ne me sauroît 
rien arriver de pis; es könnte mir nichts 
Schlimmeres, nidté Ärgeres begrgnen. Mon 
fagt aud fubfantive, Le pis, baë Schlechteſte, 
taë Schlimmſte, bas ÄArgſte. C’est le pis qu’on 
ait pu lui reprocher; das ifttas Xrafte, baë 
Schlimmſte, was man ibm vormerfen tonnte. 
Le pis que j'y trouve; qui pis estg bag 
Schlimmſte, was id dabey finde; was baë 
Avafte, bas Schlimmſte dabey if. Mon ſogt: 
Faire du pis qu'on peut; es jo ſchlecht, odee 
auch, ſo arg maden, als man fann. Il'semble 

ue vous preniez plaisir à faire toutes choses 
pis que vous pouvez; es ſcheint, daß Sie 
Bergnlgen daran finben, alles fo félecht zu 
maden, als Sie nur fônnen. Il n’a qu’à faire 
du pis qu’il pourra, jene le crains point 3 er 
mag e8 fo arg maden, alé er nur ann, id 
fürchte ibn nidt. Mettre qn. au pis, au pis 
faire; einen aufforbern, es fo arg zu machen, 
als er nurimmer fann. Prendre oder Mettre 
les choses au pis; die Sachen von der ſchlimm⸗ 
ften Seite anfeben. Ses affaires vont de mal 
en pis, depis en pis; feine Gachen werden im: 
mer ſchlechter, verſchlimmern fit täglich. 

Au pis aller; im ſchlimmſien Salle; wenn 
es aufé Auſſerſte kommt. C’est votre pis aller; 
bas ift das Argſte, was Ihnen begegnen tann. 
Je serai votre pis aller; im Rotbfalle, wenn 
Sie niemand anders finben, bin id She Mann, 
tônnen Sie auf mid rednen. S. auch Nom 
und Pendre, . 

Pis, #.m. Gin altes Wott, welches ſo dlel Beige 
al⸗ Poitrine, und aut iu ſolgender Mebensart ge: 
braucht wird: Mettre la main au pis; die Hand 
auf bie Bruft legen, welches geſchieht, wenn 
— Prieſter oder anderer Geiſtlicher einen Eid 
ablegt. 

Pis, helst auch fo diel als, La tétine, das Œus 
ter. Le pis d’une vachez bag Œuter einer Kuh; 
baë Kudeuter. Cette chèvre un gros pis; 
biefe Biegebateingrofes Œuter. 

Pisasphalte, s. m.taé Erdharz, Bergharz. 

Piscine, #. f. der Fiſchteich. S. Vivier) 
Diefes Wort kommt nue in bec biblifber Sorache 
vor, wo von bem Tee zu Bethesda die Rede iſt. 
Dr der Saktiſtelen wird der Ort, wo bas Waſſer 
bin geſchüttet wird, welches zur Abwaſchung 
der beiligen Gefäße gedient hat, La piscine 
génarnt. 

Pisé, s.m, ble geftampfte oder geſchlagene 
Erde. Une maison bâticen pisé; pas ges 
— oder geſchlagener Erde gebauetes 

au 


Visé, ée, part. et adj, gefiampft, geſchla⸗ 
gen. @. Piser. 
Pier, v. a. (la terre) bie Erde ſtampfen 
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oder ſchlagen. 

Pisolite, s.f. der Trbſenſtein. S. Oolite. 

Pissat, s,m. die Piſſe, die Seiche, in der aus 
ſtandigern Sptache, der Harn oder Urin. Du 
pissat de chat; Katzenpiſſe. Du pissat de 
cheval; Pferdeharn. 

Pissemeut, #.m, das SDiffen, in der anfiäne 
bigern Sprade, das Harnen. Man braucht biefes 
Wort überbaupt nue lu folgendeu Medbensorten : Le 
pissement de sang; das Blutharnen; eine 
Krankheit bey Menſchen und Thieren, mo bee 
Urin mit Blut vermiſcht ift. Bey den Pferben 
wird biefe Krankheit das Blutſtallen, und bey 
bem Hornviehe der Weidebruch oder dae Weide⸗ 
brechen zeuannt. Le pissement parulent ; der 
eiterige, mit Œiter vermifdte, oder auch eiter⸗ 
artige Parn. 

Pissenlit, 8. m. der Bettpiffer, Bettſeicher, 
Bettbrunzer . Cgem.) 

Pissenlit, s,m. oder Dent - de-lion, s, f. 
ber Löwenzahn, der Hundslattich, bas Pfaf⸗ 
fenblatt. (Pflange) 

Pisser, o. n. piffen, In bec anflänbigern Gpreda 
cet, fein Waſſer laſſen oder abfdlagen; den 
Urin laſſen; und wenn von Pfetden die Rede if, 
ſtallen, mwofüe die Jeget von den Hitſchen, Wölfen 
und Leithunden auch wohl- feuchten - ſagen. Le 

ot à pisser; ber Piß opf, der Nachttopf, das 
adijefdirr, (Pot de chambre), 

Pisser, witd in fofgenben Mebensacten acribe 
acbraube: Pisser le sang tout clair, baë belle 
Blut piffen ober barnen. Il pisse du pus, et 
barnet Eiter; es gebt Giter mit bem Urin von. 
ibm. 

Pisseur, euse, s. ber Differ, bie Piſſerinn; 
eine Perſon, die viel und oft piffet, in bec nice 
drigfen Sprebart, der rider, die Sriderinn, 
Im gem. Lcb. pfegt man detachtlich- ein kleines 
Mädchen, Une pisseuse, eine Spritzbüchſe, ju 
ntunen. 

Pissoir, sm. ber Pißwinkel 3 cin befonbes 
ver Winkel ober Ort in einem grofen Paufe, 
oder jonfi an einem öffentlichen Plage, wo man 
fein Waſſer abſchlagen kann. 

Pissoter, v. n. oft und jedesmal nur wenig 
piffen oder harnen. Il ne fait que pissoter; er 
piffet alle Augenblicke. 

Pissotière, s, f. Se nennt man aus Vetachtung 
einen Springbrunnen, der nur wenig Waſſer 
gibt, aus deſſen Röhre das Waſſer gang laug⸗ 
fam und in einem dünnen Strahle brraus läuft. 

Pistache, s. f. die Piſtazie; der Kern der 
Frucht des Piftagientaumes. La pistache saue 
vage; die wilde D'ftagie, bie Prmpernuf, bie 
Brudt des Pimpernußbaumes, ſonſt aud - die 
Klappernuß, Blaſennuß- genannt. 

Pistachier, s.m, der Piſtazienbaum. Le 

istachier sauvage, oder faux pistachier ; bes 
pe ms à Pimpernüfleinbaum. 

Piste, s, f. die @purs der von bem Gange 
eines Menſchen oder Thieres in bem Moben jus 
rück gcblicbene Eindruck. Suivre un homme, 
un voleur à la piste; dev Spur cincs Mens 
ſchen, eines Diebes nachgehen; einem Meuſchen, 
einem Diebe auf dem Fuße nachfolgen. On a 
perdu la piste de la bêtes man bat die Spur 
des Wildes verloren. Piste wird In der Jügreæ 
forade hauptſachlich von der Spur des Wotfes 
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und bre Fuchſes gefagr.. ©, Übrigens Erres, 
Foulées, Fonlure unb Voie, 

Wenn von Pierden die Rede in, fo Beige Piste, 
der D'ffblag; die Fuftapfen eines Pferdes. 
Le piste simple d'un cheval; der rinfache 
Dufihiag eines Pferdes, wenn es mét ben Din: 
terfüben wieder in bic Fußſtopfen der Vorder⸗ 
fügetritt. La piste double, der beppelte Puf: 
flag, wenn bas Pferd, befonders in Galoppiz 
ten, mit ben Dinterfüfen eigene Fußſtapfen 
mat. 

Pistil, sm. ber Staͤmpel, die Fruchtroͤhre, 
ober te anbere jageu, der Staubweg; das weib⸗ 
Lite Werkzeug der Befrudtung einer Pflanze. 

Pistole, s.f. bie Piſtolc, eine Goſdmünze, 
fonftaut Pistole d'or genonnt, Une demi - pis- 
tole; cine balbe Piftoïe. Une pistole de poids; 
cine wichtige Piſtole. In Frantreid berfiebe mon 
unter Pistoie féfepehin - ben Werth von zehen 
franten. Un sae de cent pistoles, beit alfo, 
ein arf von taufenb Franfen. Mon nenvt, Pis 
tole volante, eine Detotftole, cine Piſtole, 
von welcher ber gemeine Mann glaubt, fe kom⸗ 
me wieder, wenn man fie aquégegeben bat, uns 
acfâbr fo, wie unſere fo genannten Hecktbaler, 
Seckgroſchen, ꝛc. Man fagtbaper: Cet homme 
fait tant de dépense, qu'on diroit qu'il a la 
pistole volante; dieſer Mann madt fo viel 
Kufwand, daß man fagen follte, er bat: cine 
Heckpiſtole, baf man fagen ſollte, dag Geld vers 
metre ſich bey im. Epridr. S. Cousu. 

Pistoler, v.a. mit einer Piſtole (Pistolet) 
erſchießen. (wen. gebr.) 

Pistolet, s.m, tie Piſtole ober das Piftors 
ein Schießgewehr. Un pistolet de poche; cine 
Gadpiftol:, ſonſt aud ein Puffer geraunr. Se 
battre à coups de pistolet; fi auf Piſtolen 
ſchlagen. Un coup de pistolet; cin Piſtolen⸗ 
fhué.Quandils furent à la pertée du pistolet; 
als fie cinen Piſtolenſchuß weit von einander 
waren. Appeler qn. à faire le coup de pis. 
tolet; cinsn auf Difloten heraus forbern, Tirer 
son coup de pistolet; feine Diftole abſchießen; 
feinen Schuß thunz it. fig. ſeine Meynung ſagen. 

Le pistolet électrique; (Natuil.) die elet⸗ 
triſche Piſtele z die Knallluftpiſtolez eine Vor⸗ 
richtuna, in welcher die Exploſion der burd den 
elektriſchen Funken entzündetenKnallluſt (gas 
ou air inflammable) einen Pfropf mit Gewalt 
augeinem Rohre treibt. 

Bey den Weiſc. und Pergom. beige Le pistolet, 
ein runder Stahl, mit welchem man die Schär⸗ 
fe des Schabeiſens umlegt. 

Pistolier, a.m. der Piſtolenſchũtze. C'est 
un bon pistolier; er iſt ein guter Piſtolen⸗ 
ſchütze; er ſchießt gut mit ber Diftole. 

Piston, s.m. der Stmpel in einer Pumpe 
oder Spriges cin bélierner oder metallener, 
an bem einen Œnbe mit Leder eber Berg um⸗ 
wickelter Cylinder, welcher in bie Rôtre der 
Pumpe eder Sprite geſteckt wird, und vermit⸗ 
telſt deſſen man eine ftüſſige Materie in ben 
boblen Raum dir Rôbr. Kneinzieht, und wie⸗ 
der hinaus drift, der Pumpenſtock, die Pum⸗ 
penflange, Zugſtange, tie Stange von Holz 
sèer Gifen in einer Pumpe, tie mit bem ober⸗ 
Ron Ende an dem Schwaͤngel, durch welchen fie 
dewegt wire, haͤngt, und an deren unterem 
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Ende der Kolben mit dem keder oder Ventil 
angemacht iſt Au den Kunſtwetten beige Piston, 
die Sunftftange. Les pistons; bas Æunfiges 
fiänac. 

Pitance, s.f, Go beift im gem. Leb. und bots 
zoͤglich bep ben Slofiergeielibofcen = der scftimnte 
Theil (Portion) Bre’, Fleiſch, Wein, 2. den 
jeder ben her Mahlzeit erbait. On donbla la 

itance des moines z man verdoppelte ben 

Sndjen itre Portionz man qas den Mänden 
boppelte Pertionen. Mon foge: Aller à la pi- 
tance ; auf den Markt gehen, bac Roͤthige für 
die Küche oder Hausbaltung ringufaufen. 

Pitaud, aude, s, der Bauer, die Baͤuerinn, 
in Anſehung der greben, bäuriſchen Sitten; der 
Baucrlümmel, Bauerflegelz sin groder Une 
geſchliffener Kerl oder ein derzleichen Weibs⸗ 
bild. (pôbelh.) 

Pite, s. f. die Pite; eine ehemalige frangês 
ſiſche Fleine Rupfecmünge, bic ein Wicrtel von 
cinvm Danier tournois auemacht. eut zu 
Tage imird fle nor in Rechnungen, befonbers 
bey Brüchen, ais eine Rechnungsmünze ges 
braucht, ba man benn aud Semi- pite, balbe 
Piten, annimmt. . 

Pitensement, ado, erbãrmlich, zum Erbar⸗ 
menu; jämmerlich. Il erioit piteusement; er 
ſchrie jämmerlich. Caerr.) 

Piteux, euse, adj. erbaͤrmlichz der Erbar⸗ 
mung, des Mitleidens werth; tlaͤglich. Il est 
dans un piteux état, dans le plus piteux état 
du monde; er ift in cinem erbärmlichen Zu⸗ 
ſtande, in bem erbärmlichſten, elendeſten Zu⸗ 
ſtande von der Welt. (gem) Man ſagt: Faire 
Le dé mine; eine klägliche, sine verdrießliche 

iene machen. Fairele piteux ; fi jämmer⸗ 
Lit anftellen; fit obne SLoté betiagen. 

Pithique, sm. bec Rame einer Art unges 
ſchwänzter Affen. * 

Pitié, s. /. bas Erbarmen, bic Erbarmung, 
das Mitleiden. Il n’a pitié de personne; er 
bat mit niemanben Erbarmen oder Witleiden. 
J'aifpitié, je prends pitié de ce pauvre 
homane ; id babe Mitleiden mit diefem armen 
Menfdens disfer arme Menſch jammert mit, 
bauert mi. Cela fait pitié; bag ift gum Er⸗ 
barmen. Il fut massacré sans pitiég er wurde 
obne Erbarmen niebergemadit. ’ 

Man bedeent ſich des Wortes Pitié gumellen aug 
in einem berabeliden Berftande, etwoe febr Schlech⸗ 
tes und Glendes dadutch zu bezeichnen. H chante à 
faire pitié; er Agt gum Œrbarmen; er fingt 
erbãrmlich, âufferft fbledt, Vous me faites 
pitié en parlant de cette manière; Sie jams 
meru mi, wenn ie fo reben. C'est une pitié 
de voir comme il monte à cheval; es ift ein 
Glenb gu feben, wie er reitet; es iſt gum Er: 
barmen, ibn reiten zu feben. Regarder en pitié, 
avec des yeux de pitié; mit Sitlciben, mit 
mitleibigen Augen anfeben. Sptichw. C'est 
grande pitié que de nous ; es iſt ein Œlend um 
uns; es ſieht elend um uné aus ; wir ſind elen⸗ 
de Geſchoͤpfe. S. auch Envie. 

Piton, 4. m. der Ringnagel, oder auch, die 
Ningſchraube; ein Nagel oder eine Schraube, 
beren Kopf ringförmig iſt. Un den Druterprefe 
fen werden die Angeln, worin bic Spindel der 
Walze livgt und léuft, Les pitous à pattes 
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genonnt. Bep ben Ateiſletiſten beige Piton, ber 
Sdlepptauring an bem Protzwagen, ober auch 
ein der Bolzen oben mit einem Ringe. 

Pitoyable, adj, det, g. exbãrmlich kiãglich, 
jémmerliths ber Erbarmung, des Mitleiben8 
werthz bejammernéwfrbig. Il est dans un 
état pitoyable; er ift in einem erbaͤrmlichen 
Buffante. Une voix pitoyable et lamentable; 
eine klägliche und janimernde, minfelnbe@t{ms 
me. L’accen! pitoy:ble de sa voix; der fldas 
liée Æon fcincr Stimme. Zaweilen beige Pie 
toyable ouch mitleidig, viewohl es in dieſet Be: 
beutung felten mebe gebtaucht wird, Une àme sen- 
sible et pitoyable j eine empfindfame und mit⸗ 
leidige Scelr. 

. Pitoyeble, erbaͤrmlich, belge oud fo sil afs, 
höchſt eiend und ſchlecht in feiner Art. Un style 
pitoyable; cin erbdemlider Styl3 eine 18dft 
elende Schreibart. Un poëte, un peintre pi- 
toyable; ein erbärmiider Dichter, ein erbärm⸗ 
lier Maler. Tout ce qu’il dit est pitoyable; 
alles was er ſagt, iſt erbrmlich. 

Thew⸗l⸗ pflegte mon die Gpitäler, Lazarethe 
und andere Krankenhäuſer, Lieux pitoyables 
au neunen., 

Pitoyablement, ado, erbaͤrmlich, bejam⸗ 
mernéwrbig, auf eine erbaͤrmliche, bejams 
mernswürdige Artzit. erbaͤrmlich, Außerit fhledt; 
auf eine erbärmliche, äuſſerſt ſchlechte Art. 

Pitrepite, s.m. der Rame eines ſehr ſtarken 
Branntiweiné von abgegogenem Weingeifte. 

Pitroresque, adj. de t, g. maleriſch. Cette 
fignre menaçante est bien pensée, son atti- 
tude est pittoresque; biefe drobenbe Sigur ift 
gut gedacht, ibre Stellung ift malerifch. Fig. 

nc desorĩplion pittoresque; eine malerifce, 
eine fe v'lrbbofte, anſchauliche Befbrcibung. 

Pittoresquement, ado. malerijé s auf eine 
maleriſche Art. 

Pitvitaire, adj, de t. g. (Una) Schleim 
enthaltenb oder abfondernb. La membrane pi- 
tuitaire; die Schleimhaut in der Naſe. Le 
sinvs pituitaire; bie Schleimh oͤhle der Naſe. 
Les glandes pituitaires, die Schleimdrüſen. 
S au Selle. 

Pitoite, 5. f. der Schleim; eine zähe unb 
ſchlügſftige Geudtigteit in bem menſchlichen 
und trieriſchen Korper. 

Pituitenx, euse, adj. ſchleimigz Schleim 
enthaltend. Une humeur pitnitenses eine 
ſchleimige Feucht igkeit. Un Homme pituiteux; 
ein Menſch, der viel Schleim bey ſich führt. 

Pivert, s.m. der Grünſpecht. Cen Dogel) 

Pivoine, #, f. die Päonie, die Konigsrofe, 
bie Gichtroſe, ‘Pfinaftrofe. 

Pivoine, s, m. ber Blutfint, der Dompfaff, 
ter Gimprl, el Siagdogel, fonfrant Bouvreui 
arnanut. 

Pivot, s. m. der Zapfen; ein ſtarker, runs 
der und melſt ns eiſerner oder metallener Stift, 
auf oder an welchem ſich etwas herum dreht, 
w elcen man and mobt- die Angel - qu nennen 
pfegt. Une machine qui tourne sur son pivot; 
eine Dune, die fid aufibrem Zapfen berum 
dreht. Qi. fogémen : C'est le pivot sur lequel 
toute l'affaire tourne; er ift die Dauptperfon 
l'ep dieſer Sache; euf ibn kommt bey biejer 
Sache alles an. 
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Pivot, belge au, die Pfablwurgel, Sapfens 
wurzel, Herzwurzel, Pfellwurzei; die gerade 
unter ſich in die Erde gehende Haupiwurzel eis 
nes Baumes oder andern Gewächles. 

Pivoter, o. n. eine Pfahlwurzel, 1c treiben, 
CS. Pivot) Le chêne pivotez die Œide trcibt 
eine Pfahlwurzel. 

lacage, sm. bie cingelegte Holzarbeit. 
Menuiserie de placage; elngelegte Séreiners 
arbeit. Die eingelegte Arbeit bon verſchiedenem 
farbigem Holze, wire Ouvrage de marqueterie 
genannts ‘ 

Placard, #.m, bie Thlrverkleidung; ble 
zierliche Verkleidung einer Thür, oder cigencli, 
der Aufſatz oder die Bekrönung einer Thürein⸗ 
faffung, da über derſelben eine Art von Giebei— 
felb oder ein anderes Feld mit einer zierlichen 
Umfaffung von Schnihwerk angebracht wird. 
Mau phegt baber eine dergleichen derzierte Thũr, 
Une porte à placard ;u nennen. 

Placard, beitt eut, ber Anſchlag, der Ana 
fdlaggettel; eine an irgend einem Drte oder an 
vecfiebenen öffentlichen Plätzen angeſchlagene 
oder angeflebte, geſchriebene oder gebructe 
Nachricht. Wenn ein ſolcher Anſchlag einen 
obrigkeitlichen Befehl entbäit, fo pſlegt mau fol: 
den im Dentſchen das Placat ju neunen. In 
ben Kenzelltien witd ein Aufſatz oder eine Aus⸗ 
fertigung, z. B. ein Paß und dergl., der auf 
die eine Seite eines ganzen, unzuſammengeleg⸗ 
ten Bogens geſchrieben wird, jo daß die andere 
Seite leer bleibt, Un acte expédié en placard, 
cine in form eines Placates auégefertigte Urs 
kunde, genount, 

Placard, baft auch, cine Schmaͤhſchrift, 
Schandſchrift, ein Pasquill, welches entweder 
an verſchiedenen Orten der Stadt angeklebt, 
oder ſonſt unter das Volk ausgeſtreut wird. 

Placardé, ée, part. et adj, angeſchlagen, 2e 
S. Placarder, 

Placurder, 0. a. einen Anſchlag, Anſchlag⸗ 
zettel, ein Piacat éffentiid anfhlagen, anhef⸗ 
ten oder ankleben. Placarder un réglement de 

olice; einc Poligeiveroronung öffentlich dis 
Fstagen. Mou fagt auch: Placarder qn, ; ein 
Pasquil auf jemanden oͤffentlich anſchlagen 
oder ausſtreuen. 

Place, s. f. der Platz; der Raum, ben ein 
Rérper cinnimméi oder einnebmen kann, der 
Dit, die Stelle. Voilà une belle place pour 
batir; bas ift ein ſchöner Plat sum Baͤuen. 
Mettre chaque chose à sa place, eu sa placez 
jede Sache auf ibren Diag legen oder ftellen. . 
Remettre qeh. en su "lace; etwas mieber an 
feine Stelle, an feinen Drt legen. Ne pas bou« 
ger de sa place; fit nicht von feinem Plage, 
von freiner Stelle rühren. Tomber mort sur la 
placez tobt auf bem Plage ober auf der Stelle , 
nieberfañlen. (S. auch Deweurer) Il change 
de place à tout moment; er berändert alle 
Xugenblide feinen lag. I n'ya plus de place 
ici ; bicrift kein lag mebr. Il y a place pour 
six personnes; e8 iſt Platz für ſechẽ Perſonen. 
Retenir une place au chariot de poste; çinen 
Plagaufdcm Poſtwagen befteien. Fairé place 
à-qo. ;. einem Platz maden ; ibm fo viel Haum 
verféaffen, alé er zum Sigen, Stehen oder 
Liegen bedarf, sber au$, ihm den Plag, den: 


x 
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man bisher felbfteingenommen hat, einraͤumen, 
ober auch, ihm aus bem Wege gehen; ie. fig. ei⸗ 
nem Platz machen; ibm durch Niederlegung 
ſeiner Stelle, ſeines Amtes oder auch durch den 
Tod Gelegenheit geben, an ſeine Stelle ju kom⸗ 
men, ©. auch Teaable, fig. 

Sur la place, au milieu de la place, brise 
eu fo vielats, À terre, parterre. Elle laissa 
tomber sa montre sur la place, au milié# de 
Ja place ; fie ließ ihre Uhr auf bie Grbe, mitten 
auf bie Erde fallen. 

Mon fogt: Ce mot n’est pas dans sa place ; 
biefes Wort ſteht nidt an ſeinem Plage, ift hier 
nidt gut angebracht. Cette remarque n'est 

sen sa place; biefe Bemerkung iſt nicht an 
ibrem Platze, gebört nicht hierher. Avoir, 
tenir place dans l'histoire; einen Plat, eine 
Gtele in der Geſchichte baben oder einnebmen ; 
in der Geſchichte betannt, Berdbmt feyn. Cette 
action-Jà mérite d’avoir place dans l'histoire; 
biefe Handlung verbient einen Plag ir ber Ges 
ſchichte. Big. Se mettre à la place, en la place 
de qn.; fit an jemanbes Stelle fegen 3 fit 
vorftetien, man befänbe fid) in eben den Ver⸗ 

ttaiffen, in eben den Umſtänden, worin ſich 
einanbercr beſindet. Si vous étiez en sa place, 
vous seriez aussi embarrassé que lui; went 
Sie an feiner Stelle wären, Sie würden eben 
fo verlegen ſeyn als er. Je ne voudrois pas être 
en sa place, à sa place; id môdte nidt an 
feiner telle ſeyn. aire place nette ; ausrau⸗ 
men, ausziehen; allen Hausrath aus feiner 
bisberigen Wohnung wcabringen faffen. 

In den Schulen detſteht mon unter Place, Plah, 
bie Mange Ordnung unter ben Schülern, wie 
fie na hrer Fähigkeit figen ober geſtellt mets 
ben. Les écoliers composent pour les places; 
bie Schüler avbeiten, madenibre Probe Ars 
beiten um die oberen Pläge. | 

Place, der Platz, baise aub, ein großer, breiz 
ter, ebener oder gcebncter, au einer gewiffen 
Abſicht beftimmter Raum. La place d'armes z 
der Waffenplab, ter Parabepia$. Mon pfegt 
on$ wohl eine Grenzſtadt, wo man eine Riez 
deriage von Kriegsbedürfniſſen macht, und wo⸗ 
bin ſich die Truppen im alle der Retb gufams 
men gicben tünnen, Une place d'armes, einen 
Waffenplatz, an nennen. La place d'alarme 
ber Laͤrmplatz · La place de revue; ber Muſter⸗ 
plat. Men nennt Carrosses de place, Kutſchen, 
tete ſich auf beftimmten ëffenttidien Piäten 
gum Gebrauce der fig Meldenden gewoͤhnlich 
aufhalten. S. Fiacre, 

In grofen Grüdreu werden auch große, leere, 
mit Gebaͤuden umgebene, oder mit Baͤumen 
eingefaßte Flächen, die entweder gum Handel 
oder auch bloß zur Zierde oder zum Spoʒiren⸗ 
geten bienen, Places, Plaätze, aeuannut. Auch 
die Borfe, der öffentliche Platz oder Ort, wo 
die Kaufleute ihrer Geſchäfte wegen zuſammen 
rommen, wird an elnigen Otten nue Ibiedebin LA 
place, fonft aber La place du change genaunt. 
Tan nent daber Jour de plate, Birietag, den⸗ 
jenigen Tag, an welchem fid die Kaufleute auf 
dem Borfepiatze verfammeln. Avoir erédit sur 
Ja place; Gvebit auf der Borſe haben. 

Place, der Platz, bee and, ein befeſtigter 
Drt, eine befeftigte Stadt, ꝛtc. eine Feſtung · 
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Une place forte; ein fefter Diag ober Ort. 
5 une place; eine Feſtung belagern. 
Une place frontière; cine Grengfeftung, Les 
places basses ; bie Kaſematten und Flanfen, 
die zur Bertheidigung des Grabené bienen. S. 
au Tenable und Tenir, v. a, . 

Man nennt Places marchandes; Handels⸗ 
pliée, Stäbte und überhaupt bemobnte Srter, 
wo Handlung getrieben wire. Œinen Pandelés 
plaë, welcher eine blühende Großhandlung oder 
ein beträchtliches Wechſelgeſchäft hat, paegen 
die daſelbſt befindliden Kaufleute nur ſchlechthin La 
place, ben Platz, qu nennen. Il n’y a point de 
sucre sur la place; eéift kein Bucter auf bem 
Platze, welches fo vief beise als, es iſt kein Zucker 
hier in dec Stadt vorräthig. In abullchet Bedeu · 
tung werden zuwellen untet dem ocre Place, der 
Platz, ſämtliche an einem Orte befindliche Nauf⸗ 
leute und Handelshaͤuſer verfarben. La place 
de Lyon est une des meilleures, une des plus 
riches de France; £yon iſt einer ber ‘eften, 
iſt ciner der reichſten Pidée in Frankreich. Big. 
fogt man: Etre oder Se mettre en place m:r- 
chande ; fit an cinem öffentlichen Orte befins 
ben, ober fit an cinen Ort bin ftellen, wo man 
von jebermann geſehen oder gehört werden 
fann. Nous ne sommes pas en place mar- 
chande ; tit find hier nidt an dem rechten 
Orte, wo ſich von Geſchäften reden läßt. 

Gig. beige Place, der Platz, die Stelle; das 
Amt, welches jemand bekleidet. 11 a une des 
belles places de la cour ct bat eine von ben 
ſchönen Stellen bey Hofe. Perdre sa place; 
feine Stelle, feinen Dienft verlieren. Cette 
offense ne regarde pas sa personne, elle re= 
garde sa placez biefe Beleidigung betrifft nicht 
feine Perfon, fe betr fft fein Amt. tre en 
place; in einem éffentliden Gérenamte fteben; 
ein Amt betteiven. Être hors de place; auſſer 
Dienften ſeyn; kein Anfeben, feine Gewalt 
mehr haben. 

In der Rriegefprade wled die fo genannte Pors 
tion und Ration, bie Munbportion und baë 
Futter für bie Pferde, zuwe len eug Place ges 
nannt. Il est dû à cet ollicier six places de 
bouche et quatre places de fourrage; es ge: 
bôven biefem Offizier ſechs Munbyortionen 
unb vier Rationen Futter für feine Pferde. 

Place, wird au ofs sin Broifbenrore gebreudt. 
Plag! Piag gemacht! gebt aus dem 

e! 

Placé, ée, part. et adj. au einen Ort bin ges 
legt, geſtellt, geſeht. (S. Placer) Mn nennt, 
Un cheval bien placé; ein Pferd, bas den Kopf 
fo trägt, baf bie Stirn mit der Spitze der Raſe 
fn einer ſenkrechten Linie ſteht. Bon einem ehr⸗ 
liebenben, tngendhaften unb aufrichtigen Man⸗ 
ne ſagt man: ĩl a le cœur bien placé; 4 
densnrt taun aber auch hetffer, Er Dai 
rechten Orte ſihen; tas Her ß 
ten Flecke; ee hate capfa. 
Ila le ecut mal — — à ſchlgier, ein 

Placauent, sm. das Hiterbi ingen de⸗ Gel⸗ 
de [cit f. (S.Placer) 
Weherdhe à fire ua placement; ex ſucht Geld 
Unéerqubringen”ober anzulegen. Son place- 
mentluiestrentré;fein angtlegtes Geld iſt ihmn 







am rech⸗ 
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wieber eingegangen, zurück bezahlt morben. 

Placenta, s. m, (Auat.) der Mutterkuchen. 

Im Pflanzentelche witdederjenige Theil, wels 
cher an die Fruchtkapſeln angewachſen iſt, an 
welchen der Same fist, und durch welchen ibm 
ſeine Rahrung zugeführt wird, Le placenta, 
der Samenkuchen oder Samenlappen, genannt. 

Placer, v. a; einer Sade einen Diag grvenz 
fie an einen Ort legen, ftellen oder fegen; hinle⸗ 
gen, binftellen, binfegen, ausftellea, 2. Jene 
sais pas où placer toutes ces choses-1à; id) 
weiß nidbt, mo ich alle dieſe Sachen hinlegen ſoll. 
Où voulez-vous placer vos livres ? wo wollen 
Sie Ihre Vücher binſtellen? 11 a placé son 
château sur uue petite colline; er bat fein 
Schloß auf einen kieinen Hügel hingefegt. 

Placer, beige auch/bey ggwiſſen Gelegenbeiten, 
wo ſich viel Leute verſammeln, jedem ſeinen 
Platz anweiſen. Ce fut un gentilhomme dela 
chambre qui plaça les princes et lesambassa. 
deurs; cin Kammerjunker wies den Pringen 
und ben Gefanbten ihre Plaͤhe an. 

Men fogt:Placer un homme à cheval, einem 
Meniden geigen, Anweifung geben, wie er zu 
Pferde figen fol s ibn eciten Lebren. C’est lui 
— m'a placéà cheval; er bat mich reiten ge⸗ 
lehrt. 

Placer une personne; eine Perſon unter⸗ 
bringen, anbringenz fie, auf was Art es fe, 
verforgen ; à. eine Perſon anftellen s ibrein 
Amt, etne Bebienung geben; verforgen. 1l tra 
vaille à placer ses enfans; ex arbeitet daran, 
feine Rinder unterjubringen oder zu veriors 
gen. Il a bien placé sa filles er bat feine Zoch⸗ 
ter gut angebracht, gut verbeirathet. Flacer 
un jeune homme dans un régiment; einen 
jungen Menfhen bey einem Regimente unter⸗ 
brinaen oder anftellen;ibm eineStelle bey gjncm 
Regimente geben. 

Placer de l'argent ; Gelb unterbringen oder 
anlegen;, es auf Zinſen austhun ober etwas da⸗ 
für faufen. 11 a beaucoup d'argent, etilne 
trouve point à le placer; er bat diel Geld und 
findet keine Gelegenbeit, es unterzubringen. 
Il voudroit placer son argent avec sûreté; er 
möchte gern Fin Geld ſicher anlegen. Placer de 
l'argent à la banque ; Geld in die Bank legen. 
11 a placé son argent en biens-fonds ; er fat 
fein Geld auf liegende Gründe angelegts er bat 
liegende Grunde dafür gefauft. Man fogt end: 
Flacer bien son argent; fein Geld wohl anle⸗ 
gens es auf eincnüglide Art verwenden. Pla- 
cer bien ses bienfaits; fine Wohlthaten gut 
anlegens fie nicht an unwũrdige Perfonen ver⸗ 
ſchwenden. Ts. Cet homme place bien ce 
qu'il dit; biefer Mann bringt das, was er fagt, 
an tem rechten Orte an. 

Placer bien son coup; feinen Stoß 
Hieb gut, an dem rechten Orte an'ringen 
rechter Zeit ausflofen uno ben rechten Fleck 
treffen. Placer bien sa bille; ſeine Kugel, feis 
nen Ball gut legen ober febens fie fo abſtoßen, 
daß fic auf den Platz zu liegen kommt, wo man 
ſie bin rabrn wollte. 

. m. derSeſſel ein gepolſterter, nie⸗ 
driger Stuhl obne Rücklebne und Arme. 

Placet, #2 m. bte Bittſchrift. Ia présenté 
un placet au roi, au ministre; er hat dem Ko⸗ 
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nige, bem Miniſter eine Bittſchrift Aberreidt. 

Plafond, s.m. die Decke eine8Simmeré,Saas 
let ꝛc. Un plafond de menuiserie, cine Decke 
von Schreiner⸗Arbeitz eine brererne Dette. Un 
plafond de plâtre, nn plafond peint; eine 
Gipẽdecke, cine gemalte Decte. 

Le plafond, beige aud, bas Deckenſtück, 
Deckengemald Gemélde an der Oecke eines 
Zimmers. 

Plaſonné, ée, part. et adj, mit einer Decke 
von Gips, ac. ober aud mit einem Deckenſtücke 
verfeben. Une chambre plafonnée; ein 3ims 
mer mit einer verzierten Decke. 

Pisfonner, o. a, bie Dette eines Zimmers 
mit Gips Gbergichen oder mi: Bretern betleis 


ben, unb auf mandetlei Art derzieren. Man 


fagt in der Maferei: Cette figure plafonne; diez 
fe Sigur ift berkürzt, ift in der Verkürzung fo 
nach den Regeln der Perfprctive gemalt, daß 
fie ſich wirklich dem Auge fo darſtellt, als man 
ſie darzuſtellen im Sinne bat. In dieſer Bedeu⸗ 
tung if Plafouner ein Neuttum. 

Plage, s. f. die Weltgegend, oder aud ſchlecht ⸗ 
bin, die Gegend; einer von ben zwei und drei⸗ 
Big Theilen, worein der Umkreis des Horizon⸗ 
tes getheilt wird. Men nenrt Plages cardi- 
pales; die Hauptgegenden, Morgen, Abend, 
Mittag und Mitternacht. Plages collatérales; 
Nebengegenden, die übrigen 22 Gregenden, 
Stord-Dii, GUb:Df, en 

Plage, beigcaud, die Kuſte, befonbers aber 
ein langea und flahes Meer:Ufer. Les vais- 
seaux étoient à l'ancre Le long de la plagez 
die Schiffe lagen lãngs der Küſte vor Anker. 

Die Jaget ſogen: Le cerfa changé la plage; 
der Dirfd bat geférbt, bat neue Haare bez 
kommen. 

Plagiaire, adj. et ⸗. m. Man neine, Un au- 
teur plagiaire, oder gewôbnliger, Un plagiairez 
cinen Ausſchreiber; einen, der etwas aus eiz 
nem andern Buche autfhreibt, und es für jeine 
eigenen Gedanken oder für feineeigene Arbeit 
ausgibt. 

Plagiat, s.m, bas Ausſchreiben eines Bu: 
des, eines Schriftſtellersz der gelebrte Dieb⸗ 
ſtahl; ir. (Rechteg.) die Menſchendieberei, da 
man Menſchen, die einem andern angehören, 
entweder heimlich ſtiehlt, oder gerwalijamer 
Weiſe zurück bebdir und ſich zueignet. Suivant 
les lois romaines, le crime de plagiat étoit 
puni de la condamnation aux mines dans les 
personnes distinguées,et de la peine de mort 
dans les esclaves et p-rsonnes de basse con 
dition ; nadbenrémifhen Geſetzen wurde die 
Menfhcndicherei an Perfonen vonStande mit 
der Verdammung in die Berg” unb an 
Sclaven und Leuten von sr mit 
dem Tode beftraft 

Plaid, s.m. die Vertheidigungerede; bic Res 
de des Sachwalters vor Gericht gu Vertheidi⸗ 
gung einer Sade. In dieſet Bedeutung wird die · 
fes Wort ſelten anbers ais in ſolgendet ſprichwoͤrt · 
Ngen Redensatt gebtaucht Peu de ehose, peu de 
plaid; einer geringen Sade wegen bedarf es 
nicht viel Redens; die Sache iſt nicht der Rede 
werth. 

In ben Prodlnzen nud Untergerichten Belge 
Tenix les plaids, fo viel afe, Tenir l'audiencez 
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bie Parteien zur Audienz laſſen, ober Geridt 
halten; die Partelen vernehmen, in wilchet Be⸗ 
deutung dieſes Wort aber in der mehtern Zahl fiehe. 
Les plaids tenans; in der Audlenz. Sptichw. 
Etre sage au retour des plaids;nad einem ver: 
Toggen Prozeſſe Ruhe baltensnidit mebr pro;ef: 
fire wollen. 

Plaidant,ante, adj, vor œ: redendz ei⸗ 
nen Prozeß führend; cine Sche vor Gericht 
mündlich vertreidigend. L'avocat plaidantz 
der Abuolat, welcher einen Rechtsandel führt. 
Les parties plaidantes; die ſtreitenden oder 
pro zẽſſirenden Parteien. 

Plaidé, ée, part, et adj. vor Gericht geführt 
oter vertbetbigt. (@.Plaider, v.a,) Une cause 
bien plaidée, mal plaidée; cin gut, ein ſchlecht 
gefitirter Rechtrhandel oder Prozeß. 

Plaiser,w.n, rechten z vor Gericht ſtreitenz 
einen Aechtthandel, einen Prozeß haben und 
führen; prozeſſirenz it. vor Geracht redenz eine 
echtsſache mündlich vor Gericht führen. Ily 
adixans qu’ils plaident l'un contre l'autre; 
fie —— fete zehn Jahren mit einanderz 
ficfügren ſchon zehn Jahre Prozeß mit einander. 
Jaime à plaiderzer prozefſitt gerne. (Spribre. 
S.Cédule) ll plaide avec chaleur,avee véhé- 
mencez er redet, cr vertheidigt die Sache ſeiner 
Partei mir Wärme, mit Heftigkeit. Plaider 
pour qu.ʒ einen vor Gericht dertreten; eine 
Sache in ſeinem Namen, an feiner Statt vor 
Grericht vertheidigen. 

Plaider, ©. a. (une cause) eine Sade bot 
Gericht vertheidigen; cinen Prozeß führen. 
J'ai été ob'igé de plaĩder moi- méme ma 
cause; id babe meinen Prozeß ſelbſt fügren, id 
habe meine Sache ſelbſt vor Grricht betretben 
oder aus machen müſſen. Jan ſagt auch im gefelle 
fhaftl den Leben: Cet homme plaide fort bien 
sa cause; biefer Mann vertbeibigt ſeine Sade 
gut, unterftäét feine Meynunz durch gute 
Grünbe. 

Plaider qu; femanben vor Gericht, rechtlich, 
gerichtlich belangen; ihn verflagenz einen Pro: 
af mit ihm aufangen, Plaider un fait, un 
moyes; eine Thatſache, einen Beweisgrund an: 
fübren. Le fait que cet avocat a plaidé, n'est 

8 vrai; bie Thatſache, das Factum, welches 

ieſer Advokat angefuhrt bat, iſt nicht wahr. 

Plaideur, euse, s. bec Prozeßführende, bec 
be ré Œveil. La condition des plai- 

eurs est malheureuse; Leute, die Prozeß füh⸗ 
ren, ſind ſehr Abel baran. Sig. pflegt man-eine 
Perſon, die gerne progeffirt, Un plaideur, nne 
laidense, einen Prozeßkrämer, eine Prozeß⸗ 
démrerinn, ju nennen. 
Plaĩid . . die Runft unb Fertigkeit, 
einen & nbel vor Geridt au führen, mie 
out baë und bieBefhäftigung eines Advo⸗ 
Esten, welches man im Deutiben-bdie Xbvotatur- 
an nenren pfean à, bas Progeffiren; baë Redten 
oder Strriten vor Geridit. La quitté la plai. 
doirie; er bat bie Xbvofatur, Cire gem. Seb. das 
Advolatenhandwerk) aufgegeben. La plaidoirie 
p'a jauuis été plus en vogue qu’en ce tem 
à, bas Progeffiren war niemals fo ühlich oder 
im Schwauge, als bamals. 
Plaidoyable, adj, Mon nennt, Jours plaie 
doyables., Grcidtétage, bicienigen age, an 
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welchen Geridt gebalten wird, ftreitenbe Par⸗ 
teien angebôrt und Gber ibre Sade geuctheilt 
wirb. 

Plaidoyer, s. m. bie Bertheidigungérebeg 
ber mündlide Bortrag eines Abvofaten vor 
Gericht, worin er das ect ſeiner Partei dar⸗ 
zuthun ſucht; in Deutſchland in einigen Gegenden 
der Receß· genannt. Son avocat a fait un beau 
plaidoyer ; fein Advokat bar eine fhône Ver⸗ 
theibigungérebde gehalten. 

Plaie, s. f. die Wunde. Une pr mortelle 
eine tödliche Wunde. Mettre le fer dans une 
plaie; an einer Wunde fbneiben. Les plaies 
de Notre -Seigneur; (Theol.) die Wunden⸗ 
mable Gbrifiis Man fogt aub: Montrer ses 

laies 3 feine Wunden, die Narben von den er⸗ 
baitenen Wunden gen. Sprichw. Les chirur- 
giens ne demandent que plaie et besse ; die 
Wundäarzte wünſchen immer, bañ es viel Wun⸗ 
ben und Beulen gebe ; fie baben es gern, wenn 
es viel Schlägereien gibt, damit fie etwas zu 
heilen bekommen. Big. fagt man: La perte de 
cette bataille est une plaie qui saiguera long- 
temps; der Verluſt dieſer Schlacht ift eine 
Wunbe, die noch lange bluten wird. Ne lui 
parlez peint de la mort de son ami, cela rou- 
vriroit sa plaie; fpreden Sie nicht mit ibm 
von dem Tode feine Freundes, daë würde feine 
Wunde wicder aufreiffen, würde fcinen Gram 
exneuern. Spribro. Plaie d’argeut peut guér:rt 
Geldverluſt ldft ſich wꝛeder erfegen. 

In der Bibel werden-die Ggeptifhen Plagen, 
Les plaies d'Egypte genannt. 

Plaignant, ante, adj. ets. klagend; eineſtla⸗ 

e bip Geridt anbringent; klagbar werbend. 

a partie plaignante; ber flagenbe Theil. Le 
plaigaant, la plaiguantez der Ridger, die 
Slägerinn. 

Plain, aine, adj. cben, gleich, glatt; keine 
Grbôbungen oder uͤngleichheiten habend; frei. 
La bataille s’est donnée en plaine cawpagne 
die Schlacht wurbe auf freiem cbenem Fclbe, 
auf einer Ebene ÿeliefert.Uae maison en plain 
champ,en plaine campagne;einbausim freis 
en, im offénen Gelbe. Man menne, Chambres de 

Jain-pied, 3immer, deren Fußböden gleiche 

öhe haben, fo daß man ebenen Fußes aus ei⸗ 
nem in bas andere kommen kann. De la salle 
on entre de plain-pied dans le jardin; aus 
bem Saale gebt man ebenen Fußes in den Gars 
ten. Wenn in einem Hauſe viel derglelchenZim⸗ 
mer ſind, deren Fußboͤden gleiche Höhe haben, 
fogt man: Il y a beaucoup de plain-pied dans 
cette maison. 

Une étoffe plaine; ein glatter,ungemobelter 
Zeug. Linge plain ; glatte Leinwand, im Ge: 
—— — der gebildeten. Satin plain; glatter 


6. 
“Le plaïin-chant; der Kirchengeſang, der Cho⸗ 

ral. 

Plain, #, m, die Kalkgrube. S. Plein. 

Plaindre, v. a. (witd rie Craindre coujugitt. 
betlagen, bebauern oder bebauren. Cet homme 
est fort à plaindre; biefer Mann iff febr zu be⸗ 
flagen. Je vous plaine dans le fond du cœur; 
id beklage Sie von Grund des Herzens. Je 
vous plains de la perte que vous avez faites 
ich bebaure Sie wegen des erlitteaen Verluſtes. 


Plaindre 


Pa. fogt man: Plaindre sa peine, ses soins, som 
temps, ses pasjifeine)N übe, feineSorgen, fcine 
Bit, feine Schritte Lebauern; ſich die Mühe, die 
Zeit, 2c. Die man für eine Perſon oder Sache 
verwendet bat, gereuen oder verbriefen laffen. 
U ne faut point plaindre sa peine, ses pas 
pourses amis; für feine Freunde muf man fid 
feirre Mühe, ſeine gethanen Schritte nicht ges 
reuen, nicht verbriefen laſſen. Quand il est 
question de servir ses amis, c’est un bomme 
paresseux et qui plaint ses pas 3 wenn es bats 
auf anfommt, feinen Freunden ju dienen, ſo ift 
ex ein trâger Menſch, ber einen Schritt ttun 
mag. Cet homme ne plaint point l’argent,ne 
plaint point fa dépense; dieſer Mann iaßt ſich 
das Gel, laͤßst fit die Koſten nicht dauern oder 
gereuen; er fpart kein Geld, keine Koſten. 
Plaindre le pain à ses gens; plaindre l’a. 
voine à ses chevaux 3 ſich das Brod, welches 
man ſeinen Leuten gibt, ſich den Haber, welchen 
man ſeinen Pferden gibt, dauern laſſen; das 
Brod, den Haber ſparen; ſeinen keuten, ſeinen 
Pferden nicht ſatt ju eſſen geben. Il plain’ jus- 

u aux habits qu’il donne à ses enfans; ſogar 
die Kleider, die er feinen Rinberngibt, dauern 
ibn; es iſt ibm fogar leid, daß er ſeine Kinder 
kleiden muß. 

Se plaindre, v. réc. ſich beklagen, odet ſchlecht ⸗ 
fn, klagen; ſeine Unluſt über ein gegenwaͤrtiges 
übel, obecaud, ſein Mißvergnügen Über etwas 
zu erkennen geben; Klage darüber führenz ſich 
beſchweren; it. vor Gericht kagenz klagbar mers 
ten. Îla souffert de grandes douleurs sans se 

laindre; er bat große Schmerze⸗ ausgeſtan⸗ 

n, ohne fit zu betlagen, ohne ju klagen. U 
se plaint comme une femme; er Hlaat, er jam⸗ 
mert wie gin TBeib. Il se plaint fort de vous 
et de la mauvaise réception que vous lui ayez 
faites er betlagt ſich febr über Sie, und Über die 
ſchlechte Art, mie ie ibn empfangen haben. 
Tout le monde se plaint de lui ; bie gange 
Welt klagt Über ibn, befhwert fit) über ibn. 
Elle s'en plaignit au ministre; fie beſchwerte, 
beklagte fit barüber bei bem Miniſter. 

Man fogt: Cet homme se plaint toutes 
choses; biefer Menſch verfagt ſich alles, entbebrt 
aus Geig die nothwenbdigiten Saden. 

Plaine, s. f. die Ebenej ein ebencr Theil auf 
ter Oberfläde der Erde. Tes tronpes étoient 
campées dans une grande plaine; die Trup⸗ 

en waren auf einer grofen Œbene gelagert. 
n pays de plaines; ein flaches £anb, wo vicle 
Ehenen find. 

In der Dichterſprache beise La plaine liquide, 
fo biel afs, La mer, das Meer. S.aud Montagne, 

Plaint, ainte, part. et adj. beflagt, ꝛc. S. 
Plaindre, | 

Plainte, s, f. bie Rlage, baë Weheklagenz ir. 
bie Rage oder Beſchwerde über ein gugefügtes 
Unrebt, Gber cine erlittene Beleidigung, ?c.; 
ie die Klage vor Gericht, und die Schrift, mors 
in ſoiche entbaïten ift; bie Rlagfdrift. Les 

laïntes d’un malade, d’un homme qui 
souffre die Rlagen eines Kranken, eines Mons 
ſchen, w leidet. Les cris et les plaintes 
des LA» ar Geſchrei und tas Weheklagen 
der Bermunbeten. Man ſogt ant, datzügllb in 
der Dibtecfprode: La plainte,les plaintes d’un 
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amant; das Klagen, die Klaſen eineskiehhabera. 
Il fait de grandes plaintes de vous, sontre 
vous; er führt srofe Stiagen ober Beſchwerden 
Über Sie. Rendre plainte en justice; eine 
Klage hey Gericht eingeben. Le juge a reçu su 
plaïntez der Ridter bat feine Rlagr, ſeine Klag⸗ 
ſchrift angenommen. 

Vlaintit, ive, adj. flägſich. Vne voix rain. 
tive; eine klägliche Stimme. Les erĩs plaintifs 
des mouraus, das klaͤgliche Geſchrei, das Kla⸗ 
gegeſchrei der Sterbenden. Man rfege · einen 
Menſchen, der bey aller Belegenbeit ohne Roth 
klagt, und andern Leuten mit feinen beſtändigen 
Klagen beſchwerlich iſt, Un hawme plaintif ju 
reunen, tmofär man Im Deutfbenim gem. Leb. ber 
Greiner, der Winſeler - fage. Il est toujours 
plaintif; er klagt befténbia. 

Plaintivement, ado. kiagtich; auf cine kläg⸗ 
liche Art; in cincm kläzlichen Tone; mit einer 
nr Fume Il chante plaintivement 

es airs les plus gais; er fingt die luſtigſten 
Avion in einem kläglichen done. Mel * 

Plaire, 9. n, gefalen, wohlgefallen ; anges 
nehm, anſtändig febns anftrben. Elle n'est pas 
extrémement belle, mais elle plait à tout le 
monde; fie iſt nicht aufferorbentlit ſchön, aber 
fie aefällt der ganzen Welt. Le rert plaitaux 
yeux;daëGrine gefällt ben Augen, id den Auger 
angenchm.Cela ne me plaît paẽ das gefaͤut mic 
nidt, ſteht mic nicht an, if mir nidt anftänbig. 

Plaire, gefaflen; mollen ; gefällig feyn ober 
belicben: wird In biefer Bedeutur 9 meiflens uopers 
ſoͤnſich gebrande. Il a plu à Dieu de l'afliger; es 
bat Gott aefallen, ibn heimzufuchen, cthm Kreuz 
und Trübſal zuzuſenden. A Dieu ne plaiseʒ 
bas wolle Gott nicht; ba ſey Gott vor! Plit à 
Dieu! wollte Gott! Vous ::lait-il d'être dela 
partie ? iftes Ihnen gefäulig, mit von der Pars 
tie zu ſeyn? wollen Sie mit von ber Partie 
fepn?S'il vous plait de vous en intormer wenn 
es Ihnen geféllig iſt, wenn es Ihnen beliebt, ſich 
darnach zu ertunbigen. Im gem. Leb. fage mans 
Cela vous plaît à dire; bas beliebt Ihnen fo zu 
fagen; Sie Fer en. Vousen plait-ile belicbt 
e8 bacon? mollen ie baron ? Plaiseà Votre 
Excellence; Œurs Excellenz belieben oder qcrus 
ben. Hil vous plaît; wenn es Ihnen velicst 
ober gefällig ift, oder role man aud wohl im Deuta 
ſchen su ſogen pflegt, gefälligſt, und im gem. Leb. 
unbeſchwert. Faites-moi, s’il vous plait, la 
Eee de croire que, etc.; exʒeigen Sie mir gez 

lligſt die Gnabde zu glauben,bas, 1, Donnez 

moi, s’il vous plait,ce livre-là ; geben Sie 
mir unbeſchweri bicicé Bud ba. Bon cine * 
WMenſchen, der auf eine knechtiſche Art gegen eis 
nen anbern aefällig ift, pfegt man zu fogeu:Il est 
auprès de lui, il est devant lui, à plait. il 
maitre;er mat bey ibm immer den geber'amen 
Diener, Gpribro, Cela va comme il plait à 
Dieu; das gebt fo fo, ziemlich fredt. C’est 
une maison où tout va comme il plait à 
Dieu; bas iſt ein Paus, wo es bunt gugebt. 

Im gem. Leb. pflegt man, wenn man gecufen wird, 
aufart-Qno vous plait-il? nur ſchlechthiu ju ants 
morten: Plint- il À was beliebt 2 

Se plaire, 0. réc. Gefallen, Wohlgefatlen, 
ſeine Luſt, ſeine Freude an etwas haben; Vers 
gnügen an etwas ſinden ʒ etwas gerne haben, 
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gerne feben, gerne thun, 2c. Il ne se plaità 
rien; er bat an nichts Gefallen. Je me plais au 
jardinage, ic babe Woblgefallen, id babe mers 
ne £uft, meine Freude an der Gértnerei, am 
Gartenbaue. Il se plait à lire; er bat feine 
Freube am Leſen er Liest gerne. Il se plait à la 
campagne; es gefällt ibm auf bem Landes er ift 
gerneauf bem Bande. C'est un des lieux où je 
me plais leplus; baë ift ciner von den Drten, 
wo es mir am beſten gefällt, wo id am liebſten 
bin. Ilse plait à vous contredire, à vous 
mettre en colère; er bat ſeinekuſt daran, er fin: 
bet Vergnügen daran, Ihnen su wiberfpreden, 
Sie bBie au mocen. Il se plait dans son do- 
mestique; ev iſt gerne in ſeiner Haushaltungz 
er iſt gerne ben ſeinen Leuten zu Hauſe, oder au, 
er beſchäftigt ſich zerne mit ſeinem Hausweſen, 
mit feiner Haushaltung .· 

‘Se plaire en queiquelieu ; gerne an einem 
Orte ſcynz ſich gerne an einem Orte aufbaltens 
wird vorgüalib von Thiecen geſogt. Le gibier se 

* plait dans les taillis, dac Wild hält ſich gern im 

+ Dickicht auf. Les truites se plaisent dans l’eau 
vive; die Forellen halten fid gern im lebendi⸗ 
gen Waſſer, im Quellwaffer auf, Gig. foge man 
aud von den Pfansen: Elles se plaisent eñ un 
endroit; fie kommen an einem Orte gut fort; 
fie wachſen gern an einem Ortez fie lieben einen 

‘ Ort. La vigne se plait danses terres pier- 
reuses ; ber Weinſtock liebt ein fteiniges Erd⸗ 
reich. I ya des plantes qni ne se plaisent que 
dans les terres légères ; +8 gibt Vflanzen, bie 
nur in leichter Grde qut fortfommen, die nur 
einen leidten Œrdboden licben. 

Plaisamment, ado. luftig, artig, angenebm; 
auf cine luftige, angenebme Art; im gem. Leb. 
kurzweilig, fpaffig, poſſierlich; à. laächerlich. 
La Fontaineavoit le talent de conter plai- 
samment; £a Fontaine batte die Gabe, anges 
nehm, artig, auf eine luſtige Art qu erzählen. 
Elle étoit plaisamment habillée ; fie war lä⸗ 
Gertidh, poffierlid) gekleidet. Man fagt ironiſch: 
C’est plaisamment récompenser vos services; 
das heißt Ihre Verdienſte ſchön belobnen; bas ift 
eine drollige Art, Ihre Verdienſte zu belohnen. 

Plaisance, s. f. die Luſt, das Vergnügen. 
Dieies Wott fommt nurin folgenden Nrdeusarten 
vor: Un lieu de plaisance; ein £uftort. Une 
maison de plaisance; ein Luſthaus. 

Plaisance if ouch det Name elner Stabt in Spas 
niens Placenz. 

Plaisant, ante, adj. luſtig, artig, angenehm, 
im gem,£es. ſpaßhaft, ſpaſſig, kurzweilig, pof: 
fiectichs it. fonderbar, lächerlich, feltiam, wun⸗ 
derlich, in welchet Bedeutung man iconifd aud wobl 
.attia-gu ſagen pflegt. Je ne trouve pas plaisant 
qu’on se mêle de ce qui me regarde 3 id finbe 
es nicht luftig, nidtartig, es iſt mir gar nicht 
angenehm, daß man ſich in das miſcht, was mich 
angeht. Je ne trouve rien de plaisant à cela; 
id finde nichts Luſtigee, nichts Lächerliches cas 
bep. Il nous a fait un conte plaisent; er bat 
uné ein lufliacé Stüden erzählt. Son aven- 
ture est plaisante; ſeine Segebenbeit, fein 
Abenteuer iſt luſtig ſpoſſi., tu zweilig. C’est 
un plaisant corps; er iſt ein luſtiger, drolliger, 
fpabhafter Menſch. Ua des manières tout-à- 
fait plaisantes; er bat ganz poſſierliche Ma⸗ 


Plaisant 


nieren an fit. C'estun plaisant homame; bas 
ift ein artiger, ein ſonderbarer, poſſierlicher 
Menſch. Cette femme a un plaisant nez dieſe 
Frau bat eine feltfame, eine lächerliche Raje. 
Je vous trouve fort plaisant de me tenirce 
langage ; id finde Sie ſehr artig (ſehr unbez 
ſcheiden) daß Sie eine ſolcheSprache gegen mid 
fübren. W 


Plaisant, s. m, der kuſtigmacher, Spaßma⸗ 


der. C'est le plaisant de la compagnie, er iſt 
der Luftigmadher, der Spaßmacher in der Ges 
ſellſchaft. 

Plaisanter, v. n. ſcherzen, im gem.Leb. ſpaſſen; 
Scherz oder Spaß treiben. Boileau dir qu'il 
faut se garder de plaisanter aux dépens du 


bonsens ; Boileau ſagt, man müffe ſich hüten, 


auf Koſten des gefundben Menſch nverſtandes zu 
ſcherzen. Il plaisante sur tout; er ſcherzet über 
alles ; er treibt mit allem feinen Scherz oder 
Spaß. 

Plaisanter, v. a. (qn.) jemanden verfpotten, 
verhöhnen, im gem. Leb. gum Beſten baben, auf: 
ziehen, férauben. Ils l'ont tant plaisanté 

v’il n’a pu y tenir; fie baben ifn fo lange sum 
eften gebabt, bis ex es nidt laͤnger auébalten 
Tonnte, bis ibm bie Geduld auéging. 

Plaisanterie, #. f. ber Scherz, im gein. Leb. 
der Spaf, die Kurzweile. Tourner une chose 
en plaisanterie; einen Scherz aus etwas ma: 
chenzetwas für einen Scherz cridren. Liprit la 
chose en plaisanterie; er nabm bie Sache als 
einen Scherz auf s er madte einen Scherz aus 
der Sache. 

Gpribro. Plaisanterie à part; Scherz bep 
Geite; ohne Scherz; im Grnite. 

Plaisir, s,m. bas Sergnügen, bie Luſt, bie 
Freude, die Ergetzung, sumeilen out, die Be— 
luftigung, bie kuſtbarkeit, Ergetzlichleit. Pren- 
dre plaisir à qoh.; Verguügen an etiwas finden. 
Cela fait plaisir à voir; cela donne du plaisir 
à voir, bas ift ein Veranügen eine kuſt, eine 
Freude su feten. Il n’a de plaisir à rien, rien 
ne lui fait plaisir; er hat an nichts Vergnügen; 
nichts madt idm Freude. Les plaisirs de l'ame; 
die Bergnügungen, die Freuden der Seele. Les 
plaisirs desens; die Bergnügungen, die anges 
nebmenŒmpfindunjen der Sinne, die ſinnlichen 
Beluftigungen. Plaisirs innocens, permis, 
défendus ; unſchuldige, erlaubte, verootvene 
Pergad aungen oder Beluſtigungen. Les plai- 
sirs de la ville ; die Stadtbeluſtigungen. Les 
plaisirs de la chassez die Sagobcluft.gungen. 
Aimer, chercher Le plaisirs bas Sergnügen 
lieben, ſuchen; fid) gerne luftig machtn. Les 
plaisirs de la campagne; bie Bergnogungen, 
die Freuden des Landlebens. Les plaisirs de 
la vie; die Freuden des Lebens. Les plaisirs 
charnels; tir ſleiſchlichen kLüſte. 

Man fogt : Jouer pour le plaisir, pour son 
plaisir; gum Veranũ gen, gu feinem Vergnugen 
ten nidtum Geld fpielen. S. aud Menu, 


Plaisir, witd gumeifen auch onflett Volonté 
gebtaucht, und im Deutiden dutch⸗Wille und Ge⸗ 
nehmigung gegeben. Fégler une 4Haire sous 
le bon plaisir de qn.; eine Sade nach jemandes 
Willen etnrichten. Sous le bon plaisir du roi; 
mit Genebmigung, mit Genchmbaltung, oder 


Plaisir 


and mit Bewilligung des Rônigs. Car tel est 
notre plaisir; baran geſchieht unfer Willez eine 
Gdlugfocmel der königllchen Befeble, Verotdnun⸗ 
en, 2€ 
k Plaisir, beise and, die Gefaͤlligkeit; bie gefal⸗ 
lige Dienſtieiſtung ; der Gefallen. 1l m'a fait 
un grand plaisir, un extrème plaisir que je 
n'oublierai jamais; er bat mireine große Ge: 
fälligkeit erwieſen, einen aufferordentliden 
Dienft geleiftet, den id nie vergeffen merde. 
Faites-moi ce plaisir, je vous en prie; ergeiz 
en Sie mir biefe Gefälligfeit, diefen Gefallen, 
“6 bitte Sie darum. 

A plaisir: Gine addetbialiſche Redensatt. Moan 
foat: Une maison bâtie à plaisir; ein nach ſei⸗ 
nem Bergnügen, gang nat feinem Sinnegez 
bauetes Haus. J'ai travaillé cela à plaisir; id) 
Babe biefes nach Vergnügen gearbeitet; id babe 
Vergnũgen an dieſer Arbeit gefunden. Un conte 
fait à plaisir; ein bof gum Vergnügen erdich⸗ 
tetes Maährchen. Im gem. Led. beige À plaisir 
au, nad oder mit BequemlidÉeit ; is Der: 

enéluft. J'ai vu tout ce qu’il y avoit de rare 

ns ce palais, et je l'ai vu à plaisir; id babe 

alle Seltenheiten biefes Pallaftes gefeben, und 
ich babe fie mit al. BequemlidÉeit gefeben. 

Par plaisir ççum Sergnügen,jur£uff, Im gem. 

Le. gum Gpaffe oder auë Spa, nur um zu ſe— 
ben, wie oder ob, 20. nur um einen Verſuch zu 
maden. 11 ne travaille à cela que par plaisirg 
er arbeitet nur gum Vergnügen daran. Lisons 
par plaisir ce discours; gum @paffe wollen 
wir Diefe Rede doch Lefen. Goûtez par plaisir 
ce vin; verfuen Sie biefen Wein nur zum 
Spaſſe. 

. +làme,s. f. S. Plasme, 

Plamé, ée, part. et adj. (Gatb.) geãſchert, 1c. 
G. Plamer. 

Plamée/s. F. (Gatb.) ber Aer, ber Gär⸗ 
berfalë gelüfdter, durchgeſiebter und mit Aſche 
vermifter Kalk, bie Haare von ben Déuten ju 
beizen. 

Plamer, o.a. (Gatb.) Plamer un ouir; eine 
Haut äſchern; fie im Kalkwaſſer liegen laſſen; 
die Daare bavon mittelft des Gärberkalkes 
CPlamée) wegbeigen, mweldes man eng Plamer 
à la chaux mennt. Plamer à l'orge, die Hãute in 
Gerſtenmehl eimveiden, um fie abjubaaren. 

Plan; ane, adj, (Motben.) flat. Unangle 
plan, une figure plane ; ein flader, ebener 
Winkel, eine Figur, die auf einer ebenen Fläche 
gezeichnet find. 


Un nombre plan; (Megent } cine Fiãchen⸗ 


zahl; eine Zahl, welche entſteht, wenn zwei 


Zahlen mit einander multiplicirt werden. 
Plan, s.m. die Flache oder Ebene. Tracer 


unédligne sur un plan; eine Linie auf einer 


Bläche ziehen. 

Le plan, befe ant, der Œntwurf, der Rif 
oder nbrif eines Gebdubes, u. ſ. w. auf 
dem Iber Plan. Faire un plan; einen 
Plan, einen is mahen. Le plan d'une ville; 
der Plan/ der Grundriß ciner Stadt. 

Gig-Heige Le plan, der Plan, der Entwurf, 
bie Anorbnuhg der iwefentlien Theile eines 
tünftigen Gangen oder einer Sade, die man 
aus juführen gebentt, eines Vorhabens, ac. ent- 
weder bloß in Gedanken, oder auf dem Papiere. 
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Ila fait le plan de sa ire bat benDian, 
ben Entwurf ju feinem Srauerfpiele gemacht. 
Le plan de la campagne prochaine; der Plan 
au bem nâdbften Feldzuge. N 

Planche, #, f. baë Bret, an elnigen Orten die 
Diele, und an andern das Bort, und menn ein 
ſolches Bret bôber aie gewoöͤhnlich iſt bic Boble, 
Une planche dechène; ein eidjenes Bret oder 
Bort; eineeidene Diele. Mettre une planche 
sur un ruisseau; tin Brit Über cinen Bad (cs 
gen. Gin foles Iher cinen Bad, über einen 
Moraft,rc. aclegtesBret,um darũder zu gehen, 
nennt mon Im Deutſchen einen Steg. Passerla 
planche; über din Gteg geben. Big. Fairela 
planche aux autres ; ben andern cinen Steg 
maden; anbern den Weg babnen; ibnen bey ei⸗ 
ner fémwierigen oder gefaͤhrlich ſcheinenden Sa⸗ 
de vorgebens die Bahn erëffnen. C’est lui qui 
a fait la planche; er fat ben Weg gebabnts er 
bat bie Bahn créffnet, Im gem. deb. fogeman: 
S'appuyer sur une planche pourrie; ſich auf 
eine angeriffe Hülfe verlaffen. Man pfege bas 


bet-einen mas weder Anſehen not 






















Gewalt hat, jemand nterſtũtzen oder ibm 
aus der Roth zu helfe ne planchepourrie, 
eine falſche oder ſchwache Stütze, zu nennen. 

Planche, helst auch, die Piatte, ein plattes, 
ebenes und dünnes Stuck Holz oder Kupfer, 
Figuren darauf zu ſchneiden oder ju ſtechen j ie. 
der Kupferſtich, ober ſchlehehin, das Rupfer; ein 
Abdruck einer in Kupfer geſtochenen Platte. 
Une planche de beisieine boðlʒ · rnePlatte. Une 
planche de cuivrez cine Kupferpiatte. Ilya 
plusieurs planches dans ce livres e8 find meh⸗ 
— Kupferſtiche, mehrere Kupfer in dieſem 
Buche. 

Planche, heißt auch, das Hufeiſen, der Hufbe⸗ 
ſchlag eines Mauleſels, welcher aus einer brei⸗ 
ten, dünnen uub runbliden eiſernen Platte bee 
ftebt ; it. bas Gartenbeet ; befonbers ein Bect, 
bas metr Länge als Breite bat. Une planche 
d’asperges; ein Spargelbeet. 

— neunt man auch, die Klingen an ei⸗ 
ner großen Tuchſchere, an andern Scheren 
Branches gtuonnt. La planche mâle; der £âus 
ter, die obere linge der here, die man grs 
wöhnlich aufhebt und wieder niederdrückt. La 
planche femelle; der £icger; die untereflinge, 
welche in der Hand liegen bleibt. 

Planches à pain, (Wo“e .)Scheibenformen; 
breite Hoͤlzer, in welche Formen eingeſchnitten 
find, um die Eleinen Wacheſcheiben zu gießen. 

Planchéié, ée, part. et adj, gebielt; it, be⸗ 
fhalt, rc. S. Pianchéier, 

Planchéier, o. a. dielen, bebielen; mit Dielen 
oder Bretern belegens Im gem. Leb. bretern, over 
wie mou an einlgen Otten fagt, bohlen, borten; mit 
Boblen oder Borten belegen; ie. ausſchalen, 
befchalen ; CBergro.) austonnen. Il a fait para 
queter les prineipales pièces de l'apparte. 
ment, et planahéier les autres; er bat die Fuß⸗ 
bôben der Hauptzimmer der Wohnung téfeln, 
bie anbern aber biclen laffen. Planchéier le 
plafond d’ün appartement, avant que de le 
gernir de roseaux ; die Oecke eines Simmeré 
ausſchalen ober beſchalen, ebe man ffeberobrt. 

Plancher, s, m. der Boben eines Bimmers, 
ſowohl ber untere, worauf man gebt, der Gupe 
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boben, als aud ber obere, ben man gemôfin: 
licher die Decke nennt. Un (sers pargueté; 
ein getäfelter Gubboben. Toucher de LA tête 
au plancher;mit dem Kopfe an die Decke ftofen. 
Attacher nn lustre au plancher; cinen ſtroa⸗ 
leuchter an ber Derte befeſtigen, an bie Decke 
bängen. ( S. auch Décharger) Ja der nlebeigen 
Sprebe gflegt men-denrbboben, bas feſtekand, 
im Gegenſahe des Waſſers, Le plancher des 
vaches ju reunen. 

Planchette, s. f. baë Bretchen; ein Éleines 
Bret: ir. der Meßtiſch; cin Éleines, viereckiges 
Tiſchlein, womit man bie Weiten und Höhen 
meffen, und alle Felder ar Leidt in ben Srund 
legen ober aufnebmen kaun; it. das Brufibrits 
lein oder Bruſtbiatt; ein kleines Bret, welches 
einige Handwerker bey ihrer Arbeit vor die 
Bruft hängen. 

Plauchette, nenut men dut wohl, bas Blank⸗ 
fbeit, gemébuliber Le buse genannt. 

Plangon, s, m, der Segling ; ein von einem 
Baume oder einer Staude abgefdnittener 
Zweig, der zur Fortpflanzung in die Erde ges 
ſetzt wird. Ein der: en Sehling von einer 
Weide heißt die Seb oder Sahweide. 

Plane,s. m. @, Platane, 

Plane, s. f. das Schneidemeſſer oder Schnitt⸗ 
meſſer der Söttcher oder Faßbinder, und ver⸗ 
ſchiedener anderer Handwerker. 

Plané, ée, part, et adj, geebnet, eꝛc. ©. 
Planer, v. a. 

Planer, 0. a. ebenen, gleichen: bie Oberfläde 
eines Korpers gleich, eben und glatt madjen; 
glatt und ebex ſchneiden, ſchlagen, klopfen, bo: 
beln, ꝛc. planiten. Planer un morceau 
bois, une doureʒ ein Stü@Dolg, eine Faß daube 
mit dem Schneidemeſſer (Plane) gleic und eben 
madien. Planer des échalas; ABeinpfäble gleich 
und glatt behauen. Planer une cuvette de 
cuivre; einen Éupfernen Schwãnkkeſſel planis 
ven; ibn mit bem Planirbammer (Planoir) 
völlig glatt unb eben ſchlagen. 

Planer, v. n. ſchweben $ ſich obnemerfbare 
Bewegung der Flügel ſchwebend in der Luft er⸗ 
balten, oder ſanft fort bemegen. Un oiseau qui 

lane en l'airz ein Vogel, me in ber Buft 

Fenvett. Big. fagt man: De cette hauteur on 

ne au loin sur la campagne; von biefce Ho⸗ 

e ſchwebt das Auge meit über das Gefilde bin, 
ũuberſieht man eine weite Strecke kandes. 

Planétaire, adj. dat. g. (Anton.) ju denPla⸗ 
neten gehörigz die Planeten betreffend. Le 
système planétaire; das Planetenſyſtem. Sub. 
flantive nennt man, Un planétaire; die Vorſtel⸗ 
tung des Planetenſyſtems auf einer Rarte; ie, 
die Pianetenmafdine oder Weltmaſchine; eine 
Maſchine, welche die himmliſchen Bewegungen 
im Kleinen durch Kugeln darſtellt, die vermit⸗ 
teiſt eines Mébermertrs getrieben werden. 

Planète, s. f. der Planet, (der Wandelſtern, 
Irrſterm. Observer le cours des planètes; 
den Sauf ber Planeten beobachten. Sptichw. 
foge mon bon einem febr glüdliben Menfhen: Il est 
ré sous une heureuse planète, sous une boune 
planète; er iftunter cinem glücklichen, unter dis 
nem quten Planeten «ebcren. 

Planeur, s. m. der Planirer; derjenige Ars 
beiter bep den Gold⸗ und Silberarbritern, der 
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bieGrfäbe, baaSilbergefhivr,rc. glatt unb eben 
macht, uud ben man zewöhnlichet auch⸗den Polirer, 
und im gem. Leb. den Pallier « ju nennen pflegt. 

Planiglobe,s. m. S. Planisphère, 

Planiraétrie,s.f.(Geom ) die Flächenn · eſſung 

Planisphère, s,m, die Vortellung ter Erd⸗ 
oder Himmelskugel in zwei Haͤtften auf einer 
en Eine pre Borfteuung der Erd⸗ 

ugel menut mon Planisphère terrestre, Welt⸗ 

farte oder Sanb£arte; unb die von bsr Dimmelss 
kugel, Plnnisphère céleste, Diminelsfarte 
ober Gternfarte, 

Planoir, s.m. der Planirhammer, Polir⸗ 
bammer, Policftabl z ein Werkzeug verſchiede⸗ 
ner Metall⸗Arbeiter, das verarbeitete Metall Das 
mit vollends eben,glatt oder glaͤnzend ju machen 

Plant, 4. m. der Setzling, bas Dflangreif, 
der Pflänzlingz ein Sprößling oder Zweig von 
einem Baume, welcher zur Fortpflamung 
dient, und in die Erde geſetzt wirdz im IBernbaur, 
ber Faͤchſer, der Weinfaͤchſer; ie. ein jungeë,aus 
bem Zamen gezogenes Baͤumchen, welches gum 
Verpflanzen tauglid iff. . Je roudrois bien 
avair du plant de cet atbre-là; id mõchte wobl 
Geglinge oder Pflangreifer vou biefem Baume 
hahen. Mon nenat, Un jeune plant,un nouveau 
plant; cinen jungen oder neuen Sag, einen neu 
angepflangten Weinberg oder Weingarten; it, 
einen mis jungem Dole bewachſenen Platz oder 
einen jungen Wald, dis ins zwanzigſte oder 
breiSigfte Jahr 

Plantage, s. m. die Dflanaungs eine mit 
Bucexrobr, Tabac, 2c. angepflanste Gegend in 
Amerita; Cbie Plantage). 1l y a beaucoup de 
plantages dans ces iles; es find viele Pflanzun⸗ 
gen auf bicfen Inſeln es wird auf dieſen Inſeln 
viel Zucker, Taback und dergl. gepflanzt. 

Plantain, ⸗. m. der Wegerich, das Wege⸗ 
breit, eine Planze. Plantain aquatique; 
Waſſerwegerich, (ouf auch = ——— uub 
Waldhart - genanut. 

Plantaire, adj. eë s. m. (Unas.) zur FuBfoble 


-gebérig. Le muscle plantaire; le plautairez 


er Fußſohlenmuskel, gewöhnlichet Le jambier 

grêle genanne. 

Plantar,s, m, S. Plançon. 

Plantation, a. f. bie Anpflangung; die Hand⸗ 
lung, ba man einen bisber ungebaueten Platz 
anpflanet, mit Béumen oder Pflanzen beſetzt; 
das Pflanzen; ét. die Aulage z ein ueu angez 
pflangter Platz; ir. die Dflanguna, die Xnpflans 
zung einer Gegend in cinem andern Welttheile 
duré dis Europaäer. (S. Plantage) Il est 
occupé de la plantation de son jardin; er ift 
mit Anpflansung ſeines Gartens beftifrigt. 
Ce n’est pas le temps de la plantation; bas tft 
nidt bic Zeit zum Dflangen. Ila fait de belles 
plantations dans sa terre ; er bat fdône Anla⸗ 
gen auf feinem Gute gemacbt. s 

Plante, s. f.bte Pflanse. La connoissance 
des plantesz bie Renntuig der Pflanzen; die 
Pflansentenntais, die Kraͤuterkunde, Kräuter⸗ 
wiffenfhaft. Plantes inaritimes; an der ee, 
ar den Ufern des Meeres wachſende Pflangen. 
Plantes aquatiques; Baffcrpflansen Plantes 
animales; Œrierpflangen. (S. Zouphyte) 
Mon nennt, Du vin d'une nouvelle plante 
Wein von einem neu angepflanzten Weinberge. 
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ia. fagt man bon elnem Rinde: C'est une jeune 
plante qu’il faut cultiver; e8 ift eine junge 
Pflange, die man ps 1 und warten muß. 

La plante des pieda; die Fußlohle; die un⸗ 
terite Ride bes Fußes zwiſchen ben Zehen und 
der Ferſe. 

Planté, ée, part. et adj, gepflanzt, geſetzt, ge⸗ 
legt, ꝛc. in allen Bebeutungen des Beirmoctes 
Planter. Tan ſagt: Aveir les cheveux bien 
plantés; wohl gewachſene haare haben, welches 
fé bauptfäblid auf den regelmäßiaen Wuchs 
ber Haare an der Stirn begiebt. Un home 
bien planté sur ses pivds sur ses jambes; cin 
Menf$, der gevabe auf ſeinen Füßen Rte der 

ſeinen Körper zut trägt, der eige gute Stelz 
lung bat. Une statue, une Ggure bien plantée; 
eine wohl geſtellte Bilojäule; cine Figur, die ei⸗ 
ne ſchõue Stellung bat. Cette maison est bien 


* plantée; biefré Daus iff qut gelegen, bat eine 


angenebme age, Une terre bien plantéez ein 
wobl gelegencé Landgut. Un poil planté, nenne 
mon ben benDferden, ein firupyiges, ftraubiges, 
empor ſtehendes und verwirrtes Haar. ©. auch 
Mar. 

Planter, v. a. pflanzen. Planter des arbres, 
des choux, de la laituez Bäume, Kohl, Galat 
pflangen. Wenn von jungen Väumen oder 
Gcélingen die Rebe ilt, fagt man Im Deutſchen ges 
tubbnliber, Sdume fefen : Und von Zwiebeln, 
Bohnen, u. dal., die man einzeln in die Erde 
ffectt, ſagt man-ſtecken. Planter des ognons; 
Zwiebeln fteten. Von Blumenzwiebeln, Ra⸗ 
nunkeln, Anemonen und dergl. ſagt man-legen. 

Planter an bois; ein@eh8l3, einen Wald an⸗ 
pflangen, Planter une vigne; einen Weinberg 
anlegen. | 

Planter rieb aud son andern Dingen geſagt, die 
man in ble Erde ſeht oder ſteckt, ſo daß ein Ebeil 
davon Über der Erde ſichthar dleibth waches im 
Deutſchen auf mancherlei Art gegeben wird. 
Planter des bornes 3 Grenzſteine ſetzen. Plan- 
ter nn poteau 3 einen Pfoften feger. Planter 
une croix; ein Rreugaufriften. Planter un 

ilier; einen Pfeiler aufridten, an cinen Ort 
ù Pin fesen. Planter des piquets; Aote#pfäble, 
Zeltpflöcke einſtecken, einſchlagen, in bie Erde 
ſtecken oder ſchlagen. Planter un étendard; 
planterun drapeau; eine Fahne (auf ben erſtie⸗ 
genen Wall einer mit Sturm eroberten 
Feſtung) aufiteten. Planter l'étendard de la 
croix,planter la religion, la foi dans un pays; 
die Fahne des Rreuges in einem Lande aufs 
fhédens die qriſtliche Meligion, den chriſtlichen 
Slauben in einem Lande einführen. Planter 
soncamp dafisune plaine; ſein Lager ĩn eiger 
Ebere aufſchlagen· Planter des colonies, Go: 
fonten, Pfiansiddte anfegen. 

Hô foge ant : Planfer des échelles à une 

n éÿReitern an eine Mauer legen, welches 
Balbtialid von demanlegen berSturinleitern 

ÿ ung einer Feſtung au verſtehen ift. 
e fagt mén fig. Planter qu. en 
ehdmoit; einen iFgeubroo Reberr laſſen 
aében Ille planta aû milieu du 







chermin)anbôntde ane ; ex 1ie6 ion mitten 
auf dem Pan ne der Girafe ſtehen. 
Planter Pijematben verlaſſen; ihn ſich 


ſelbſt Gbartaffèn: Ha von ihm trennen; ihn im 


François Allem, TII. 


Planter 545 
Gtide laſſen. Il a planté là sa maîtresses er | 
bat ſeine Geliebte verlaſſen. Si vous ne voulez 

as faire ce +4 je vous dis, ja vous planierai 

à,et ne me mélerai plus de vas aH+ices; wenn 
Sie nidt thun woil n, was it Gbnen fage, fo 
merde ichSle im Stiche, fo werde id Sie in 
laſſen, unb mich nicht weiter in Ihre Gade 
miſchen. Planter ua soufilet sur la joue au 
beau milieu de la joue de qn.; einem ein-Orrz 
feige geben s ihm ein ins Gefidt oder auf das 
Maul ſchlagen. Planter qch. au nez de quÿ 
sinem etwas unter die Nafe reiben ihm et vas 
vorriten, vorwerfen. U lui plauta la jae 
velire; er fief tom den Wurfſpieß in ben Leib. 
S. au Reverdir. 

Se planter, 0. rée. ſich ſtellen, legen oder 
febenz eine gewiſſe Stellung annegmen, Se 
planter devaat ques ſich vor einen hinſtellenz 
vor einen biatreten. Il s’est vanu planter 
devant moi; cr hat ſich vor mid) bingefteiit oder 
hingeſetzt. 

Planteur, s,m, der Pflanzer; einer der ſich 
mit Pflanzung und Wartung der Baume und 
anderer Gewächſe abgibt; it, ein Dflanger im 
den Solonien. (S. Plantage.) Spdltiſch pflegt 
man-bicéandjunter, Planteurs de chonx, Kobis 
pflanger, zu nennen. 

Pintoir, s. m. der Pflanzer, berPflansftot, 
bas Dflansbots ; cin Werkzeug, die Löcher qu 
ben jungen Pflanzen, welche verfegt werden 
ſolleg, in die Erde ju machen. 

Planton, s. m. eine Schildwache cher ein Be⸗ 
obe ee 

antnreusement, ado. bâufa, überflü 
in grober Menge. (gem.) sa 

Plantureux, euse, adj, fäufig, überflüſſig, 
reichlich. Wird beſouder⸗ nue in folgendet Redens⸗ 
art gebtoucht: Un pays plantureux: ein frucht⸗ 
bares fans, wo alle Früchte und Gewachſe im 
überfluſſe wachſen. 

Planure, s, f. der Span, welcher von bem 
Holze abfällt, welches man mit dem Sdneidez | 
metfer auf der Schneidebank, mit dem Hobel 
oder ſonſt mit einem Werkzeuge, gleich un eben 
macht; der Holzſpan, Hobel pan Zimmerſpan 
der von dem 3immerlolge abfällt. ꝛc. Les 

lanures servent à allumer le feu; die Spãne 

enen sum Feueraamachen. 

Plaque, s_f{, die Patte, ein plates, breites 
und ebenes Stück Metal. Une plaque de fer, 
de cuivre, d'argent,ete.;eine eiferne,fuvferne, 
ſilberne Platte. Une plaque de fonte; eine ge- 
goffene Platte. Une plaque de feu, plaque de 
cheininée; cine Feuerplatte, Herdplatte Ras 
minplatte, 

Plaque, belft auch, ein Wanblinter : eine 
bfnne, metaHene, gerlich gearbeitete latte, 
ob?r in dergleichen Blech, mit cinem oder meh⸗ 
rern darau angebrachten Armleuchtern, weſche 
man an die Wand befeſtigt; it. bas fladieBiatt 
oder Stichblatt an einem Degen, zum Unter⸗ 
ſchiede von einem muſchelförmigen latte, els 
des La coquille, bie Mufdel. Beift ; Se Ver 
Stern, den ein Drbensritfer auf féinem Rlcibe 
trãgt, und ben ber Phbel Crachat nennt, La 
plaque de conche ; die Rappe oder bas Mie 
an dem Xnfblage eines Schiebzewebres dog 
Schafthlech. Là plaqué d'une pradules bas 
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Bifferblatt einer Pendul⸗ Uhr. 

Plaqué, ée, part. et adj. geÿlattt, aufge⸗ 
platt, belegt, 2. (S. Plaquer) Man nenne 
Argent plaqué, mit anberem Metall vermiſch⸗ 
tes Silber: Und fubfantioe, Du plaqué; mit 
bünnen Silberplattchen belegte metallene Ar⸗ 
beit; plattirte Arbeit oder Waare. Quirs pla- 
qués; abgebaarte, aus bem Kalk⸗Aſcher gezo⸗ 
gene und getrodnete Haͤute. S. Plamer. 

Plaquer, v.a. pladen, aufpladens einen 
bünnen, platten Rôrper auf einen andern bes 
feftigen, oder mie mon gewöhnlichet fagt, ibn da⸗ 
sit belegen. Plaquer de l'or et de l'argent 
sur du bois; Holz mit Gelb unb Silber belez 

en. Plaquer-du bois scié par feuilles, sur 
Duras fus de moindre prix; zu dunnen 
Blaͤttern gefdnittenes Holz auf anberes Bol 
von geringerem Werthe aufleimen, oder fon 
quferne Art befeſt gen z e8 bamit belegen. Pla- 

uer une muraille de marbre; eine Mauer 


mit Marmor (mit dünnen Marmorplatten) 


betleiden Plaquer du plâtre sur une muraille; 
eine Mauer mit Gyps überziehen. 
Œig. fast man In der niebeigen Sprebart: Pla- 
quer un soufflet sur la joue; einen auf bie 
Backen ſchlagen; ibm eine Obrfeige geben. 
Plaquer qch. au nez de qn.; einem etwas un⸗ 
ter bie Naſe rciben, vorwerfen, vorrücken. 
Plaquette, s. f. bie Plaquettes der Kame 
einer Scheidemünze. 
Piaquis, s.m, bas Plackwerk; ſchlecht be⸗ 
legte Arbeit. S. Plaquer, 
Plasme, s.m. @maragbpulver; roher, zu 
Pulver geriebener Smaragb. 
Plastique, adj. det. g. bilbenb. La vertu 
lastique des animaux, des végétaux; bie 
bilbende Rraft der Sbiere, der Pflangen ; das 
ihnen eigentbiimlidhe Bermôgen, Körper ihrer 
Art durch die Fortpflanzung zu bilden und her⸗ 
vor zu bringen. 
— — s.m. der Bruſtharniſch, oder ei⸗ 
gentlich bas Bruſtſtück an inem Harniſche, ehe⸗ 
dem die Bruftplatte, oder auch ſchlechthin, die 
Patte genonnt ; it. das leberne Bruſtſtückz der 
Bruftlas von ſtarkem keder, welchen ein Fecht⸗ 
meiſter bey ſeinem Unterrichte vormacht, da⸗ 
mit bic Lehrlinge ſicher auf ibn ſtoßen können, 
oder dergleichen auch verſchiedene Handwerker 
bey ihren Arbeiten zur Verwahrung der Bruſt 
vorthun ; it. (Gbir.) die Bruſtbinde oder Har⸗ 
niſchbinde; eine Binde, ein Verband, den man 
um die Bruſt anlegt; it. (Baut.) eine Figur 
zur Auszierung des Simswerkes, die faſt wie 
ein Schũd ausſieht, oberwärts aber an ben 
Gen fhnetenférmig ift, unb in ber Mitte 
eine Blume bat. Gig. fagt man Im gew. Leb. Cet 
homme est le plastron des railleries de tout 
le mende; biefer Menſch ift der Vorwurf des 
Spottes, oder fblebrbin, bicfer Menſch iſt ein 
Gpott der gangen Welt. Il m'a choisi pour 
son plastron; er bat mit zu feinemStidblatte 
gewaͤhlt; id) muf ibm gum Stidblatte dienen. 
Plastronné,ée, part.et adj, mit einemBruft 
harniſche, 26. verfehen. S. se Plastronner. 
se Plastronuer, v. rec, einen Bruftharnifé, 
tin Brufifidt, ein Brufticder vorthun ; fid 
damit vermwabren, verpangern. 
Plat, ate, adj. plaît, flat, cben. Un pays 
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plat; ein plattes, ein flades, ebenes £andb. Le 
plat-pays; bas platte oder offene Land, bas 
dur feine Feſtungen beſchützt iſt. Une tuile 
plate; ein flacher Dachziegel. Un vase plat; 
ein flaches Gefaß. Man nennt, Un vaisseau plat, 
un bâtiment plat; ein plattes Sch ffʒ ein plats 
tes,ober flaches Fahrzeugz ein Schiff oder Fahr⸗ 
zeug mit einem niedrigen Borte. Une broderie 
plate; eine platte oder flache Stickerei. Plate 
peinture; ein plattes, flaches Gemälde, das 
wenig Erhabenheit und Minde bat. Bey den 
Gilberacbeltern beife alles Silbergeſchirr, das 
aus einem Stücke beftebt und nicht gelöthet ift, 
fo mie bie Œcller, Löffel, Gabeln, 2c. De la 
vaisselle plate. . 

Un nez plat ; eine platte, eingedrückte Naſe. 
Un visage plats ein plattes Gefidt, an wel⸗ 
dem bie Nafe unb bie knochigen Theile nicht fo 


weit becvor fteben, alé gewoͤhnlich. Cheveux ” 


plats; ſtarte/ gerabe berunter bängende, ſchlich⸗ 
te, ungefrauête Haare. S. aud Cheveux, 
CDercôe.) und Défaire, (Rriegsro.). 
Gig. ſagt man im gem. Seb. Avoir le ventre 
lat; einen leeren Baud, einen leeren agen 
boss 3 lange nichts gegeffen haben. Sa bourse 
est bien plate; fein Seutel ift ziemlich dünn, 
ziemlich leer. 

Vers à rimes plates, nennt man, Verſe, von 
welchen fid immer zwei unmittelbar auf eine 
anber folgende reimen. Chevaux plats; Pfer⸗ 
be, welde dünne Flanken baben; bünnleibige 
Pferte. S.aud Vin. 

Gg. beige Plat, platt, fo diel aïs, gemein, all⸗ 
täglit. Tont ce qu'il dit, est fort plat; als 
Leg was er fagt, iſt febr platt, febrgemein. Une 
pensée — ein platter, ein gemeiner Ge⸗ 
banfe, Cet homme a la physionomie plate; 
biefer Menfd bat eine gemeine, unbebeutenbe 
Gefidtébilbung. 

A plate terre; auf der platten ober bloßen 
Erde j auf bem blofen Boben. Se coucher à 
plate terre ; fit auf ber bloßen Erde niederle⸗ 
gen. Etre étendu tout plat dans son lit ; lan 
ausgeſtreckt in feinem Bette liegen, S. au 
Poser. 

Tout plat  ber Länge nach; nach aller Länges 
nr lang. (gem.) S. Long, Tout de son 
ong. 

Tout àplat; gans platts platt eg; platt 
ober rund heraus. Dire tout à plat ce qu'on 
pensez platt beraus fagen, was man denft. 
11 l’a refusé tout à plat; ex bat e8 rund abges 
fdlagen. 

Plat, sm. die Fläche z ber flache Theil an 
einem Körper. Le plat de l’épéez die Fläche 
des Degens; der breite Ebeil der Klinge. Don« 
ner des coups de plat d'épée; einen mit der 
Bâche des Degens fhlagen, melhes man im Deut⸗ 
ſchen belondecs bep ben Soldaten = fuchteln = nennt; 
einen fudteln ; ibm die Fuchtel geben. Le plat 
de la main; die Flache ber Hand; die flache 
Hand. 

Jun gem. Leb. ſage man : Donner du plat de la 
langue; ſchmeicheln; glatte Worte geben. IL 
fait merveille du plat de la langue er kanu 
vortreffiid fémeidetn; reden kann er febraut, 
das iſt aber auch alles. 

Plat, sm. die Platte; eine flache Schüſſel. 


Plat 


Un plat de porcelaine; eine porzellanene 
Plate oder Shüffel. Un plat creux: ernetiefe 
Schüſſel. Un petit plat; ein Plättchen, ein 
Schüfſelchen, Shüffelern. Un plat à rôti 3 eine 
Sratenſchüſſel. Un plat à potage, à sonpe; 
eine Potagenfhäffel, eine Suͤppenſchüſſel. (S. 
au Soupière) Mon pflegt aud die Speiſe, 
welde in einee Schuͤſſel angerichtet unb aufge⸗ 


tragen wird, Un plat, eine Platte, eine Shüſ⸗ 


ſel ober ein Gericht su neunen. Un plat de po- 
iase; cine Schüſſel mit Œuppe. (In dieſet Res 
bensagt, fo mie in aflen andern, wo don tiefen Schſ⸗ 
felu die Rede ifl, kann mon bas Wott = Piatte - Im 
Deutfhen nicht brouden) Un plat d’asperges; 
eine Schüſſei Spargein. Un plat de poissons ; 
ein Geridt Fiſche. Nous ne vou'ons qu'un 
lat: wir wollen nur eine Schüſſel, nur ein 
Biriét. Servir plat à plats eine Schüſſel, 
eine Spelſe nach der andern, jedes Gericht ein⸗ 
zeln auftragen. 

Wenn von dornehmen färſtlichen Bedlenten die 
Rede in, denen jährich gewi ſſe Geldſummen zur 
Beſtreitung ihrer Tafel angewieſen find, ſogt 
man: Ils ont tant pour leur plat ſie haben fo 
viel Tafelgelder. Bon geringern hettſchaftlichen 
Beblenten, Officianten, 2C. belft es: Ils ont leur 
plat en argent; fie befommen Rofigelb. 

Mon nerne, Plats de verre, Glaetafeln; große 
Stüde Tafelglas, moraus Scheiben gefdnitten 
werden: und Plats de balance, bie Wagechaa⸗ 

len; die an den Wagebalken hängenden Schaa⸗ 
len an einer Wage. 

VUn plat de cuivre; eine Kupferplatte; ein 
großes, plattes Stück Kupfer, fo mic es aus 
der Gmelshfiite kommt. 

Sptichw. Donner un plat deïson métier ; 
ein Stüd von feiner Runft feben laffen 3 sinen 
Streich nach ſeiner gewönnlichen Art fpielen. 
11 joue parfaitement bien du luth, et ĩl nous 
‘donnera un plat de son métier; er fpielt die 
Laute febr gut, und er wird uns etwas von feis 
rer Kunſt bôren laffen, ec wird uns etwa' vor: 
fpielen. Ce maitre fripon nous a donné un 
plat de son métier; dieſer ausgelernte Dieb 
bat uns einen von feinen Streichen gefpielt. 
Wenn jemand einen begangenen Fehler ent: 
ſchuldigen will, und nidt redt damit fertig 
werden kann, oder ſonſt etwas ſagen will, das 
keine rechte Art bat, pfegt man zu ſogen: Iln’en 
sauroit faire un bon plats er kann nichts Red: 
tes ju Marfte bringen. S. Couvert u. Pécher, 
- Platane, s.m, der Platanus; ber auslän⸗ 
diſche Ahornbaum. 

Plat-bord, s. m, das Plattbort oder Dahl⸗ 
bort; die oberſte Verklleidung oder Einfaſſung, 
welche bas Berdeck eines Sd:ffe: auf beiden 
Seiten umgibt; die Lehne oder Seitenwand 
des Verdeckes. 

Plate, s.f, ein plattes oder flaches Schiff; 

it. (Wopent ) ein filberner Pfennig. (Besant 
d'argent). 
‘# Plateau, tm, das Wagebret; ein ſtarkes 
Bret, weldeë an grofen Sénelloagen ‘ie 
Ste er Magegaole vertritts ie, ein in Ge⸗ 
falt einer fla chüſſel geformtes, latirtes 
Bret, Thek, Raffee oter Chocolade darauf vor⸗ 
zuſe hen z das Theebret, Kaffecbret, Chocola⸗ 
debret; it. der Aufjab; ein zierlich gearheitetes 
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Bret mit Füßemn in Geſtalt eines kleinen nies 
drigen Tiſches, welches man auf einen ordente 
lichen Tifd oder auf eine Commode ſtellt, unb 
mit Dorgellan oder kleinen Figuren und andern 
Zierrathen bejegt 3 it. (Bad.) die Teigſchüſſel z 
it. (Beuerro.) der Spiegel ; eine runde, platte, 
bôterne, mit Lö ern burdfhläjene Scribe, 
welche auf bie kadung gejest wird ét, (Rciegero.) 
eine oben flade und ebene Xnbôbe, mo man füg⸗ 
lich eine Batterie anlegen fann. Ube:baupe wied 
ein jcber ebener Plag auf einem Serge, Un 
plateau genanar.il ÿ a au-dessus de cette mon. 
tagne un très-beau plateau; ofen auf biefem 
Berge ift ein ſehr fôner ebener Platz, eine fehr 
fhône Œbene. 

Le plateau électrique ; bie elektriſche Schei⸗ 
be an einer Œicftrfirmafchine. 

Da der Gégeciprade witd die koſung des Roth⸗ 
wilopretes, wenn fie plattrund iff, Plateaux 
gtuaunt. 

Plate-bande, s. f. (@ücen.) die Rabatte; ein 
fhmales, längs einem kuſtſtücke oder um ein 
Luſtftück herum laufendes, mit Buchebaum 
oder andern Gewãchſen eingefaßtes Sarienbeet. 
Il ya des tulipes et des renoncules dans les 
plates-bandes ; e8 fteben Œulpen und Ranuns 
Leln in ken Rabatten. 

In der Baut. heißt Plate-bande äberbauye, ein 
jeber glatter, ſchmaler unb einfacher 3ierrath, 
oder eine dergleichen Œinfoffungs der Strrifens 
ein breites, glattes Slied an ben Untervalfen 
der Säulen Ordnungenz ie. die Binde oben an 
einer doriiden Sâule; it (Urrfi) bas bôtfte 
und breitefte Band ber Frieſen einer Ranone 
und eines Mörſers; die niedrigin werden Mou- 
lures genannt. Plate - bande et moulure renné 
mau aberhaupt die Frieſen, diegi errathen Plate- 
bande et moulure de culasse; die hinteren 
Frieſen am Stofe. Plate- bande et moulure 
du premier renfert; bie Frieſen der erſten 
Verſtärkung oder, des Bodenſtückes. Plate- 
bande et moulure du second renfort; die Frie⸗ 
fen des Zapfenſtückes oder bee Mundſtückes bey 
ben Sdild:apfen. !late- bande de la tête de 
l’aSût; bie Ginbinbfhiene an der Strn der 
£affete. Plate-bande du bout de l'aflüt; bie 
Umbiegſchiene am Schwanze der Laffete. 

Platée, s.f eine Schüſſel vols Cgem.) ie. 
(Bout) eine durchaus gemaucrte, unter einem 
gansen Gebduie fortlaufende Grundmauer. 

Plate-forme, s. f. ein flaches Dach, welches 
einen freien Plag auf einem Gebaude bildet, 
auf welchem man serum geben kann; der Al⸗ 
tan, der Söller, it. ouf ben Séiffer, der ebene 
Plag auf .er Vorderſchan ze, zwiſchen bem Vor⸗ 
derſteven und dem Verſchlage (:-olti), Mer 
pflegt au einen etrabenen Ort in einem Gars 
ten, eine Terraffe, von welder man meit um 
ſich ſeden kann, ingleiges cinen erröheten und 
geebneten Platz, wo grobes Geſchütz aufge⸗ 
pflanzt wird, Une plate-forme ju neuneu. Læ 
plate-forme de batterie; bie Stückbettung, 
ober ouch ſchlechehln, die Bettung, der mit Bals 
ken belegte Ort einer Batterie, auf wel bfe 
Kanonen ſtehen, euf denRriegs(hiffen, W 
gerüſt auf dem Oberlof oder Verdecke. 

Bep deu Bimmerleuten beige Plate-forme, bie 
Mauerplatte; cin ftartes Holz, welches oͤben 
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auf die Rante der Mauer eines Sebâubes unter 
bie Dachbalken aclegt wird. Derylriden Éleis 
mere Mauerlatten auf ſchwachen Mauern mers 
pen Sablières genanut. Une plate-forme 

foadation neant mon bep einem Nofe, ſtarke Bre⸗ 
ter ober Boblen, welche auf die Pfahlköpfe bes 
fefiat werden, mworauf das Mauerwerk ju 
ſtehen kommt — 

Plate-longe, s. f. der Langriemen; ein brei⸗ 
ter, langer Riemen, deffen man ff bebient, 
unbänotge Pferde in einem Nothſtalle feft zu 
fpannen, oder aud, ein folder an bem Gefhirre 
ber Kutſchpferde befindlicher RAiemen, gu ver 
binbern, baë fie nidt biaten autſchlagen; it, 
bas Koppelband; ein langer lederner Riemen, 
bie Hunde baran zurück zu balten, wenn fie zu 
bibia find. | 

Platement, adv. platt; auf cine platte, ge 
meine Arts à. plattweg; obne Umſchweife. 
I parle bien platement; er ſpricht ſehr platt, 
ſehr gemein; er drückt ſich ſer gemein aus. Je 
lui ai dit tout platement ; ich habe ihm platt⸗ 
weg, gerade heraus aefagt. Cet homme qui 
parle tant de sa noblesse, est tout platement 
un bourgeois; biefer Menſch, der ſo viel von 
feinem Abel fovidt, iſt weiter nichts als ein 
blober Bürger. 

Plateure, s.f. (Beraw.) ein Gang, der zu⸗ 
erſt ſtehend oder fallend fi, ſenkrecht in die Tiefe 
gebt, und darauf foblig wird, ſchwebend nach 
einer forisontalen Richtung fortläuft. 

Plat- fond, S. Plafond. 

Platine, s.f. ète Srodenplatte; eine mefs 
fingene ober Éupferne, ein weni baudige, rund 
exhabene latte mit eifernen Süfen, Wäſche 
darauf gu trocknen oder aud) zu plätten, auf 
die Art, wie man z. B. Manſchetten auf dem 
Kolb⸗ Eiſen kolbet. 

Platine, heist äbtigens äbeibaupt eine kleine 
Platte, ein Plättchen oder ein Blech von Eiſen 
oder anderem Metalle an verſchiedenenOingen. 
La platine d'un fusily bas Schloßblech einer 
Flinte. La platine d’une serrurez das Schloß⸗ 
oͤlech, das aͤuſſere Bled an dem Schloſſe einer 
Thür, eines Schrankes, 2c. wo man den Schlüſ⸗ 
fel binein ftetts bas Schlüſſelblech. La platine 
de loquet, de verrous das Klinkenblech, das 
Riegelblech. An en Uhten merden die zweiSchei⸗ 
ben, zwiſchen welchen baë Räderwerk befindlich 
ift, Platines genanne, deren eine, woran bas 
Zifferblatt befeftigt ift, Platine des piliers 
over Porte-le-cadran, die andere aber Petite 
platine oder Porte-le-coq beift. 

Un ben Buboruéerpreffen beige Platine, der 
Tiegelz cine meffingene oder eiferne Patte, 
welche vermittelft der Dreffe auf ben Bogen 

druckt wird, unb ben Xbbruc der Lettern auf 
Éenfetben cigentiid bewirkt. 

Platine, s. * die Platina; ein edles Metall, 
welches man in den Goldbergwerken des ſpani⸗ 
ſchen Amerika, beſonders ju Santa Ge bep Mar: 
thagena, in kleinen Shhuppen oder Koͤrnern fins 
det, und + in den ftärtſten Graden des 
gemépnlichen Feuers unſchmelzbar, und im 
relnſten Zuſtande debabar if. Es bat die Schwe⸗ 
re det Golthie und bre Weiſſe des Silbers, und 
witd bober ouch Or blanc, weiſſes Gold, und bon 
ben Spaniern Platina, d. i, Petit argent, &lein, 


Platitude 


fiber, genannt. 

Platiude, s.f. bie Plattbeits die Eigen⸗ 
ſchaft eines Ausdruckes, der platt iſt, nichts 
Erbabenes bat, und zunächſt an bas Niedrige 
grenat ; it. ein ſolcher Ausdruck ſelbſt. Cetie 
expression estd'une grande platitude; dieſer 
Ausbruc iſt ſehr plate. S'il y a quelques beau. 
tés dans ce poïme, il y a aussi un grand 
nombre de platitudes; wenn dieies Gedicht 
einige Schönteiten bat, fo befinden ſich darin 
aud eine grofe Menge Plattheiten, platter 
Stellen. 

Platonhieisu, enne, & et adj, der Platoni⸗ 
fer; ein Anhänger, eine Xnbängerinn des Pla⸗ 
to ; it, adj. platonifh. 

Platonique, adj. de t. g. platoniſch; ben 
Plato und fein Lebrgebäude betreffend. Un 
amour platonique; eine platoniſche, von aller 
Sinnlichkeit freie Liche. L'année platoniques 
Cüfron.) dag platontide Jair ; die Belt, in wel⸗ 
Der die Fixſterne ibre eigene Bewegung um den 
gangen Himmel zu Œhde bringen follen, nach 
deſſen Verlauf die Weltkörper dann insgefamt 
wieder fo gegen einander gu ſtehen kommen 
Pad wie fie su Anfang ber Schöpfung ges 

anden. 

Platonisme, s.m. das kehrgebaͤude, die 
Grundſaͤtze des Plato. 

Plâtrage, s.m, die Gypsarbeit. 

Plâtras, sm. ein Stück Gyps ober Kalk, 


bas von einer Decke eber Wand abfällt. JI 


tombe de gros plätras de ce plafond; es fal⸗ 
Ten grofe Stücke Gyps von biefer Decte ro 

Platre, sm. der Gyps. Pierre de plâtre; 
Gypsſtein; Gyps in Geſtalt cines Steines. 
Pierres à pl'atre; Gypsſteine; Steine, wor⸗ 
aus Gyps gebrannt wird Cuire du piâtre; 
Gyps brennen. Der gebrannte Gyps role Im . 
Deutfhen Gypokalk, uud im gem. £eb Syartalf 
geuonnt. Une carrière de plâtre; eine Gyps⸗ 
grube, ein Gypsbrud. Un four de platrez 
vin @ypéofen. Un sac de plâtrez hu Gad 
Gyps. Une figure de plâtre z eine Figur von 
Gyps; cin Gypebild. 

latre, nennt man ouch, die Gypsform; die 
Form, welche man erhält, wenn man bas Ge⸗ 
ſicht eines Menſchen oder ſonſt etwas mit flüſ⸗ 
fig gemachtem Gypſe übergießt, und den Gyps 
wieder hart werben (ft; ir. ben Gypsabgitß; 
ben in einer fotden Form gemadten Abguß. 
Tirer un plâtre sur-qm.; jemanben in @yps 
abformen; eine Syvclorm von jemanben ma⸗ 
den. Il a dans son cabinet des plätres fort 
curieux; er bat in feinem Gabinette febr ſelte⸗ 
ne Gypsabgüſſe. _ 

Sig. pflegt man die tweiffe Schminke Plâtre im 
neunen. Oẽtte femme a deux doigts de plâtre, 
sur le visage; diefe Frau bat zwei Finger die 
Schminke auf dem Geſichte. Spritro. Battre ge 
comme platre; Ginen ju Brei ſchlagen. ET 4 

Plätré, ée, part. ec adj. grgvplet; mit bp 
überzogen. (©. Platrer) &ig: Une paix plätrée. 
ein Scheinfriede, der nur aus Nath UND EUmM 
Scheine gemacht worben und von ten Dauer 
ift. Ils out {ait une réconoiliation plätréez 
fie baben fit nur zum Schein wide miteths 
ander verfdbnt. LEA 

Platret. v. a. gypfen; mit Gyps uberieben 


* 


Vlatieux 
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Plâtrer un plafond; eine Decke gypſen. Gig. 
fegt man: Cette femme se plâtre; biefe Frau 
féminet fié. Plätrer une chosez cine Sade 
udecken, verbretten; die Febler und Mängen 
Etes durch jrgend einen duffern Schein ju 
verbetgen ſuchen fée Abertänden. On a plätré 
cela du mieux qu'on a pu ; man bat biejes, fo 
gut man gefonnt, ju berbecten oder zu verber⸗ 
gen geſucht. 
Plitreux, euse, adj. anpéartia. (SG. Gyp= 
seux) Mor nennt Un terrain plätreux, une 
terre plâtreuse, einen miteiner Art von rother 


Arride vermifdten Boden, und eine dergleichen 


Grbe. 

. Plâtrier, s.m, der Rypſer; ein Handwerks⸗ 
mann, welder in Gyps ober mit Gypa arbeitet; 
it. der Gypsbereiter und der Gypshändler. 

Plätrière, #, f. die Gypégrube, der Gyps⸗ 
bruchz der Ort, wo dervps gegrabrn wird, wo 


der Gypeſtein bricht; à. die Gypehütte; der 


Ort, wo der Gyps zubereitet und gebrannt wird. 
Plausibilité, sf, bie — oder 
Wahrſcheinlichkeit. S. Plausible. 5 
usible, adj. lot, g. ſcheinbarʒ ben Schein 
der Babrheit habend; wahrſcheinlich. Un prés 
texte plausible; ein ſcheinbarer Vorwand. Ce 
u’il dit, est fort plausible; baë, was er fagt, 
iſt ſehr Le 
Plausiblement, ado. fdeinbar; auf eine 
féeinbare, wahrſcheinliche Art. 
*Plébécaille, s.f. das gemeine Volk, der 
nivbrigfte Pôbel. 
Plébéien, ienne, adj, et s. baë gemeine Volk 
angebend ; gum gemcinen Volke gehörig; nach 
Art des gemeinen Volkes. Gin nu in der rômi: 


… Shen Geſchichte vortommendes Wote, welches aud 


- fubflantise gebroude vied, und einen römiſchen 


Borger oder eine römiſche Bürgerinn von der 


dritten Ordnung bezeichnet. 


*Plébieide, adj. et .m. volksmordexiſch; 
ie. s. der Bolfémôrber, oder and, der Bolts- 
morb. @. Populicide, 

Plebiscite, s,m, der Volksſchluß; ein Gut⸗ 


achten/ welches die römiſchen Tribunen bey ge⸗ 


* 









wiſen Gelegenheiten von dem verſammelten 
Botte verlangren. 
Pléiades, sf. pl. bas Siebengeſtirn z ein 
Geſtirn in dem Ochſen, welches man im Frangb- 
en an$ Laspléiade céleste ju nennen pfegt. 
nt der Regierung des Piolomäus Philadelz 
us wurden die bamalé lebenden fieben b 
(ifmteften Dichter La pléiade poétique pe 
-mannt. 
2 MPleigé, sm. (Mebesg.) der Bürge. (wen. gebr.) 
ution. 
190. a. bütgen; Bürge werden. Croen. 
Cautionner. 
ein, eine, adj. vol; fo viel enthaltenb, 
up faffen fann, alé ber Raum berftattet; 
B Un verre plein, ein volles Glaë. 
ilepleinez eine bolle Jaſche. Un 
de vin ; ein Faß vol Wein; ein 
Main Ce vase n'est plein qu'à 
£ Eco pleins dieſes Gefãß if 
b 04 + ion dos Mots Plein nec bem 
Sénparoorée Met} fo-selut es tiren Befovders Nech · 
kr ang den mon ut ble Soche legen till, wodon 
vie Rede @ Un plein panier de fruis3 ein 
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voller Korb Obſt; ein ganzer Korb voll Obſt. 


Zuwellen beige Plein, voll, aud nut io miel afs, 
mi: vlelen Dingen angefüllt, ohne den gangen 
Raum aus zufüllen. Ila ses greriers pleins de 
blé, et ses caves pleines de vin er Hat feine 
Kornboͤden, feine Speicher voll Getreide, und 
feine Reller voil Wein. L'église éroit si pleine 
qu'on n'ÿ pouvoit entrer; bie Rirde war fo 
vol, daß man nidt binein geben £onnte. Man 
ſogt sub: Avoir du vin plein sacave, du blé 

lein ses greniers; eine Reller voll Wan, 
eine Speicher voll Getreide haben. Avoir de 
l'argent plein ses poches, avoir plein ses 
poches d'argent; feine Taſchen voll Geld 
haben. In bicfen Rebensocten derttitt Plein oie 
Stelle rines Votwottes. S. aud Armes, Chant, 
Pleiv-chant und Lune, 

Man fagt: Cet homme est plein de vin; 
biefer Menſch ift bol! Weines, bat fit in Wein 
vol getrun£en, ift voll. Cette femme à la gorge 

leinez dieſe Frau bat einen vollen Bufen. 

Île a le visage pleins j1e bat ein voiles, ein 
runbdeé, oder rois man gewoͤhnlichet age, ein völ⸗ 
liges Geſicht. S. aud l'eau, 

Wenn bon Thleren Sie Rede IN, fo beigt Pleine, 
trätig. Une chie..ne pleine, etne trächtige 
Hundinn. ©. aud Hasenz. — 

Plein, wird au in der Bedeutung sonCopieux 
und Abendant gebraudr. Un jardin plein de 
fruits 3 ein Garten voller Früchte. Une rivière 
pleine de poissons; eln li vetler Fiſche. Un 
champ plein de chardons; ein ter voller 
Diſteln. 

Mon ſogt auch: Une pleine veadange, une 
leine récolte; eine volle, eine reiche Srute. 
Jne étofle pleine de soiez ein ſeideateicher 

Beug. Une toile pleine de fl; cine fadenreiche, 
eine dichte Leinwand. Un panier plein; ein 
bidt geflochtener Korb. Un caractère plein; 
eine fette Schrift im Drudea oder Schretven. 
Cette étolfe est brodée tant plein que vide; 
biefer Zeug ift sur Mâtfte geſtickt, die Drich: ref 
nimmt die Hälfte ben dem ganzen Zeuge cime 
T'oiser un batiment tant plein que videz vas 
Gemaͤuer eines Bebãudes durchtin oder für voll 
ausmeſſen, obne die Sffnungen, die Thüren, 
Fenſter, eꝛtc. abzuziehen. 

Fig ſagt mou : Un livre plein d'érudition, 
plein de bounes choses, plein de sortises ; 
ein Bud voiler Gelehrſamkeit, voll guter Sa⸗ 
den, voller Dummbeiten. Un homme plein 
d'esprit, plein de bonté, plein de bonnes 
intentions; ein Mann noll Verſtand, voll 
Güte, voll guter Geſinnungen. Cet lomme 
est plein de lui-même; biejer Menſch 1ft vol 
von ff ſelbſt, ift ſehr von fit ſelbſt eingenom⸗ 
men. J'ai été à la comédie, la pièce étoit 
charmante, j'en suis encore tout plein; id 
bin in der Comödie gemefen, bas Stück war 
aülerliebft, td) bin nedy ganz voll bavon. Im 
gem. Seb. fagr mon Von einem Nenſchen, der Hert 
von feinerdeit iſt, weil er ke ine Geſcha fte Lat : 
Ilest plein de loisir; ex bat volle Muße. 

Plein beige in serfbiebenen Rebenserét auch fo 
diel ol, Entier, absolu, Il u pleine puissance 
etautorité d'en disposer-commeé 1! jngra À 
propos: er hat nolle Macht und Gewart, damit 
au ſchalten, wie er es für qut ſiaden wird · De 
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pleineautorité et puissancez aus voler, bol: 
Tommener Macht und Gewalt. Il a pleine li- 
berté d’aller où il voudra; er bat vollfommene 
ober vôllige Freibeit zu geben, wohin er will. 
Remporter une pleine victoire; einen vols 
Lommenen Sieg bavon tragen. (S. aud) Pou- 
voir, s.m.) L'hommage plein; S. Hom- 
mage lige, te 
In der Wopenkunſt fogt man: Cette maison 
orte son écu d'or plein, de gueules plein; 
Biefes Haus führt in feinem Wapen einen gang 
goldenen, einen gang rothen Schild. 

Plein roieb baufiy mit dem Bocworte En sufams 
men geſetzt, und beife in der Geñalt eines Nebeuwot ⸗ 
tes bec Zeit und bes Ottes 10 biel als, Au milieu. 
En pleine rue, mitten auf der Straße; auf 
freier, 8ffenttider Gtrañe_ En plein marché; 
mitten auf dem Martte. En plein jour; am 
bellen Mittage; bep bellem Sage. En plein 
champ; mitten im Felde; auf freiem Felde. 
César fut tué en plein sénat; Gâfar wurde 
mitten im Sendte, bep verfammeltem Senate 
ermordet. Enpleinété, en pleinhiver; mit: 
ten im Sommer, mitten im Winter. 

Mon fagt au : Etre en pleine marée; volle 

uti haben, Être en pleine mer, fid) auf der 

oben See, auf der offenbaren See befinden. 
Cet arbre est en plein vent, est planté en 
plein vent, biefer Baum ift gang dem Winde 
auégefegt, iſt fo gefebt, bag ibn der Wind von 
allen Seiten faffen fann. Une plante poséeen 
leine terre; cine 1m, freien Brund, euenbe 
Pflanze. L'armée est en pleine marche; die 
Auecif in volrm Marſche. 
pur et à plein; vôllig, game vollkommen · 
Absous à pur et à plein; vôllig, ganz oder 
veltommen frei gefprocen, 
pleine main, à pleines mains; mit voller 
Sant, mit vollen Haͤnden; reichlich; im über⸗ 
fluffe. 11 donxe à pleines mains; er gibt mit 
vollen Händen. Auf der Reltſchu'e agt man: Ce 
cheval a un appui, une bouche à pleine main; 
biefek Pferd bat ein weiches Maul. 

Crier à pleine tête, à pleine gorge; aus 
vollem Halſe 1breien. \ oguer à pleines voiles; 
mit pollen Segeln, mit gutem Winde ſchiffen 
ober fahren. Des chevaux qui tirent à plein 
goliier; Pferde, bie au: allen Rrâften zſehen. 
Du vio qui sent ‘a framboise à pleine bouche; 
Brin, ber ſtark nad Dimbeeren ſchmeckt. S. 
aud) Relief und Saut, 

lein, s.m, bas Volle; ein voller, gang an: 
gefülter Raum. Le plein et le vide; der volle 
und ber leere Raum. Mau fagt: La lune est 
dans son plein; der sont if vol. Le plein 
d’un mur j (Baut.) bie gange Maſſe einer völ⸗ 
lig auégemauerten Mauer. 

So Schrelben beige Le plein, ein voller Bug 
oder Strich mit der Feber : Und man nenut, Le 
plein de la plume, die volle Breite ber Spige 
der Schreibfeder. Le demi-plein de la plume; 
Die balbe Breite der Federſpitze, wenn die Fe—⸗ 
der etwas ſchrãg gcbalten wirb. 

Mettre dans le plein, oder Mettre en plein, 
beige in berfhiedenen Spielen fo viel afs, Mettre en 
plein but; mitten in bas Biel treffens bep dem 


Gpelben(hiesen, mitten in basShwarge treffen. 


Vu Bretfpiele beige Faire son plein, ſechs ges 


Plein 


ſchloſſene Bänder machen. Und im Gorafpiele fage 
man : Mettre en plein; auf eine von den brcifig 
Rummern der dreißig Quabrate, morein bie 


Spieltafel eingetberlt 1ft, fegens unb wenn 


man die Rummer geminnt,fo beige bas: Gagner 
un plein. . 

Bep den Oarbetn belge Le plein, bie Ralfgrus 
be, das Aſcherfaß, oder aud ſchlechthin, der Afber. 
Plein neuf nenntman, die friſche Kalkbruhe, in 
welcher nod feine Häute geweſen find; und 
Plein mort, Kalkwaſſer, das ſchon gebraucht 
worden iſt. 

Pleinement, adu. völlig, vollfommen, gang. 
J'ensuis pleinement convaincu ; id) bin pôle 
lig, vollkommen oder gang davon dbergeugt. 

Plénière, adj. f. véllig, vollfommen. Man 
nennt, Cour plénière, eine große, allgemeine 
Verſammlung des Dofeé, aller Perſonen, die 
bas Act haben, bep Hofe ju erſcheinen. S. 
auch Indulgence. , 

Plénipotentiaire, sm, et adj, der bevoll⸗ 
médtigre Geſandte eines regierenden Fürſten 
an einem fremben Hofe. Un ministre pléni 
poteutiaire ; ein bevollmächtigter Miniſter. 

Plénitude, s, f. bie Sülle; tas vole Maß; 
it. der Überfluf, ber Reichthum von allerleiArt. 
In det bibl iben Sptache findet mon die Ausdtücke: 
La plénitude de la gräce; die Fülle der Gnade 
La plénitude de la divinité habitoit en lui 
corporellement; in ihm (in Gorifto) wobnte 
bie game Salle der Gottheit leibbaftig. Dans 
la plénitude des temps; in der Füile der cit; 
alé bie Zeit erfüllet war. 

La plénitude d'humeurs; ber Überfluf am 
Féuctigteiten. Jn dieſet Bedveutung rod Plé- 
nitude aud obfolute gebraubt. Il n'est malade 


que de plénitude; feine Krankheit rührt bloß 


von einem Âberfluffe der Feuchtigkeiten oder 
Säfte ber. Mon jagt aub: La plénitude de - 
puissance; die vole, die unumſchränkte Macht 
oder Gewalt cines Fürſten. 

Pléonasme, s.m. dit Überfluf ber Morte, 
ba man das, was man mitinem Worte geſagt 
bat, mit einem aadern Ausdrutke wieder fagt, 
der mit dem erſten einerlei Sinn hat, und alſo 
vbllis à erfléffig iſt. 

Pléthore, s. f. (Atzen.) die Vollblütigkeit; 
der überfluß es Gedlütes im Körper. 

Pléthorique, adj. det. g. vollblütig; ũber⸗ 
flüſſiges Bluͤt habend. 

Pleurant, ante, adj. weinend. Elle est 


Re pleurante; man finbet fie immer wei⸗ 


end; fie weint beftändig. 

Pleuré, ée, part, et adj, beweint. 
Pleurer, 9. a, 

Pleurer, v.n,weinen. Pleureramèrement; 
bitterlid weinen. Pleurer de joie , vor Freude 
weinen. Pleurersur qn,; Über jemanben wei⸗ 
nen. (S. au Larme) Les yeuxlui pleurent; 


S. 


die Augen thränen ihm; bas Baſſer em ibm , 
cure; ; 


aus ben Xugen. Fig: fast man: La vignep 
der Weinſtock weint, wenn nach bem Beſchnei⸗ 
ben der Reben Tropfen heraus rinnen. 

Pleurer v. a. deweinen; fiber etwaë wei⸗ 
tien: Heurer la perte de ses amis ; den Ver⸗ 
tuftfeiner Sreundebeveinen.Pleurer son père; 

eurer la mort de sou père; feinen Bater, 
den Sob ſeines Vaters beweinen. Pleurer ses 


+ 


{ 


Pleurésie 


péchés; Gber ſeine Sũnden weinen. Man fogt 

von tinem Geljigen: Il pleuré le pain qu'il 

mange; er beweint das Brod, weldes et ift, 

und man pflegt baber einenGeizhals, Un pleure 
in zu neunen, 

Pleurésie, s. f. das Seitenſtechen. 

Pleureur, euse, s#. der Weiner, die Weine⸗ 
rinn, im gen. Leb. der Greiner, die Greincrinn. 
C'est un grand pleureur; er ift ein Erzgreiner. 
Bey ben Ulten wutden dte Frauen, wilde bey 
ben Leiden gebungen wurden, benBerftorbenen 
au bellagen, und bey bem keichenbegängniſſe au 
weinen, Pleureuses, Klageweiber, genanne. 

Pleureuses nenne mon au, die Umfhiäge 
von feiner mweiffer Leinwand vorn an ben Ar: 
meln der Trauerkleider, welche bep tiefer 
Trauer von£euten von Stande getragen werden 

Pleureux, euse, adj. weinerlid ; Neigung 

um Weinen hadend ober verratbend. Avoir 
Pair pleureux, la mine pleureuse; weinerlich 
auéfegens eine mweinerlide Miene haben. Un 
. ton pleureuxz cin weinerlicher on. Elle avoit 
les yeux encore tout pleureux ; fie batte noch 
gang verweinte Augen; ihre Xugen waren vont 
Weinen noch ganz xoth. 

Pleurnicher, v.n. ein weinerliches Geſicht 
maden ; thun, até 00 man meine oder weinen 
molle. (gem.) , 

Pleuropneumonie, s, f. (Atzen.) die Œnts 
zündung deé Rippenfelles und der Eunge. 

Pleurs, s,m. pl. ble Ahrãnen. (@. Larme) 
Mon pfegt - bas Regenwaſſer, welches tropfen- 
weiſe in die Erde dringt, und zwiſchen derjelben 
durfintert oder burcfiefert, Pleurs de terre 
auuennen. Uxo Pleurs de la vigne nenne man, 
die Tropfen, welche im Frübiinge aus bem 
Weinſtocke rinnen, befonderé wenn man ihn 
beſchneidet. In der Dichterſptoche werden - die 
kleinen Woſſertropfen, welche man nach einem 
gefallenen Thaue auf den Blättern der Pflan: 
gen finbet, Les pleurs de l’Aurore, bie Œbrä: 
nen der Aurora, genonnt. d 

Pleuvoir, v.n. (Il pleut, Il pleuvoit, Il 

Plut. Il pleuvra. Il pleuvroit. Qu'il pleuve. 

il plût, Plu) vegnen. Il pleut bien fort; 
es regnet febr ftait. 11 va pleuvoir; e8 wird 
regnen. Il pleut à verse, à seaux; es regnet 
als wenn es mit Rübeln gôffe; es ift ein ſtarker 
Piagregen oder Gufregen. Fig. fagt man: Il y 
pleuvoit des coups, des boulets; e8 regnete 
dort Sdlâge, sup bort Kugein. Il pleut 
des satyres contre lui ; e8 regnet Gatyren auf 
ibns es fommen eine Menge Spottihriften 
auf ihn gum Berfdein. L'argent pleut chez 
lui; ç8 regnet Gelb bey ihm ; bas Geld ftrômt 
ism baufenweife au. Sptichw. Il a plu dans 
sonltécuelle; es bat in feinen Rapf geregnets 
es ift ibm ein unerwarteter Vortheil oder Ge⸗ 
winn gu Theil geworden. Il a bien plu sur 
a friperie, sur sa mercerie ÿ feine Geſchaͤfte 

ehen ſehr ſchlecht, ec ift ſehr zurück gefemmens 
feine Gluͤckzumſtaͤnde oder aud feine Geſund⸗ 
bcit haben fid febr verſchlimmert. S. aud Dé- 
goutter, < 

Fièvre, * Anae) bas Rippenfell, die 

Aippenhaut/das Rippenbäutéen. 

Plexus, #.m. (Anot. das Geflecht; ein neg- 

férmiges Geflet von Rerven, Adern und Fa: 
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ſern im Körper. (S. Choroïde) Le plexas 
nr oipgg das Nervenknotengewebe. S. 
sanglion. 

Pleyon, s.m. bie Wiede, bas Weidenband; 
eine duͤnne, bicgfame Weidenruthe gum Anbins 
ben der Weinſtoͤcke, der jungen Bäume, 2e 

Pli, s, m. die Galte. Faire un pli, plusieurs 


Pleyon 


petits plis à une étoffe ; eine Ralte, verſchie⸗ 


dene Falten, verfhicdene Fältchen oder Faͤlt⸗ 


lein in einen Zeug machen. Cet habit fait de 


faux plis, de mauvais plis; dieſes Kleib macht, 
bat oder wirft falſche Falten, üble Falten. 
Cet habit ne fait pas un pli; bieſes Kieid tat 
nidt eine eingige Falte, ſchließt volkommen 
gut an ben Seib an. Cet habit a pris son pli 
die Falten Cbie zurückgebliebenen Spuren von 
ben Galten) bleiben in dieſem Kleide, geren 
nidt mehr heraus. Avoir des plis au fronts 
Faiten, Rungeln auf der Stirn haben. Via. fagé 
man ſowohl im guéen afs bôien Verſtande VON ei⸗ 
nem Menfden, bem fon eine gewiſſe Art zu 
denken und zu banbeln ge Gewohndeit gewor⸗ 
den iſt: Ila pris son pli; er wird nicht mehr 
anders; er ändert ſich nicht mehr. Man fagt 
out: Donner un bon pli à une affaire; einer 
Sade einegute Wendung geben; fie fo einlei⸗ 
ten, daß an einem guten Œrfolge nidt zu zwei⸗ 
feln iſt; Und von einer Sade, die von der Bez 
ſchaffenheit iſt, daß fie gar Peinen Widerſpruch 
au beforgen bat, pflegt man ju ſagen: C’estune 
affaire qui ne fera pas un pli, pas un petit plis 
dieſe Sade wird obne Anſtand durchgehen. Les 
plis et les replis du cœur humain; bie vers 
fiebenen Falten des menſchlichen Herzensz 
ſeine verborgenen, geheimen Neigungen. 


Auf den Schiffen beigt Pli de câble ; die Lânge | 


der Rundung des Ankertaues, fo wie es in Ge⸗ 
ſtalt eines Rades auf einander gufammen ges 
legt if. Man fagt baper: Ne mouiller qu’un 
pli de câble ; nur twenig vom Anfertaue nach 
oder in bie Œiefe hinunter laffen, welches ge 
fbiebt, wenn man nidt lange ver Anker ju Lies 
gen Willens ift. 

Le pli du bras, le pli du jarret; bic Arm⸗ 
beuge, die Kniebeuge der Ort am Arme und 
inter bem nie, wo ſich der Arm und bas 
Knie beugen. Le pe de l'embouchure; bas 
pr an bem Mundſtücke des Gebiffes für 

erbe. 

Mettre un cheval dans un beau pli, pelgt 
eben fo diel als, Plier un cheval, S. Plier, 

Sous le même pli beigs, wenn bon Briefen oder 
Poceten die Rebe 1, fu diel als, Sous la même 
— . G. Enveloppe, 

Pliable, adj, det, g, biegfam over beugfants 
was ſich leicht biegen over beugen läßt; it. fig. 
folgfam. Cette sorte de bois n’est guère 
. 5 biefe Art els iſt nicht febr biegſam. 

est d'une humeur pliable; er bat ein beugz 
fames, ein folgfames Gemütb. : 

Pliage, s.m. das Falten, baë Biegen oder 
Beugen ; die Handlung, da man etwas in Fal⸗ 
ten legt ober biegt, und ble dadurch entftanbene 

alte ſelbſt; à. bas Falzen. Le pliage des 

raps; das Bufammenlegen der dde. Le 
pliage des serviettes; bas Breden der Ser⸗ 
bietten. Le pliage des feuilles imprimées ÿ 
das Falzen der gesrudten Bogen. 


+ 
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Pliant, ante, adj. biegfam ober beugſam. 
<S. Yliable) Man nennt, Un siège pliant, 
wber au ſubſtantſde, Un pliant, einen Seſſei 
oder Stuhl, ber fit gufamimen Lrgen (ft, wie 
z B. din Felbſtuhl. 

Plica, €. Plique, 

Plic,s, f. die Plott⸗Elße, ber Plattfiſch. 

: Plié, ée, part. et adj, gefaltet, gefalzt, ges 
bogen, ie. 6S. Plier) Un oiseau au vol plié; 
CWaepent.) ein Vogel mit gufammengelegten 

Flügeln. 

Plier, 9, a.falten; in Falten legen; ir. fal⸗ 
zen. Plier du lige ; Waſche falten; das kei⸗ 
nengeräth In Fallen zuſammen legen. Plier 
wne lettre; cinen Brief falten, zuſammen fal⸗ 
ten, Plieren quatre; tletfad zuſammen Lez 

, gtn. Plier une feaille imprimée ÿ cinen ge- 
druckten Bogen falzen. Plier des serviettesÿ 

Gecvtetten zuſammen Legen, und wenn ſolches 

auf eine zierllche Art geſchiebt, Servietten bre⸗ 

den. Man ſogt ouch: Plier un pain de bangie; 
nen Wacheſtock wickeln. Plier les tentes; 
vie Belte goͤnehmen, abſchlagen. Plier pe 
villon ; Blaggen unb Gegel einziehen. Plier 
bagage ; mit bem Lager aufhrechen; êe, fig. und 

im gew. Seb, einpacken, aufpacken und heimlich 
durchgehen ; ſich heimlich aus dem Staube mas 

chen. Plier la toilette; mit ben Kleldungẽe⸗ 

flüden unb mit der Wäſche feines Hexrn heim⸗ 

Léturdgetin. 

Plier, beige out, beugen eder diegen. Plier 
les genoux; die Knie beugen. Plier le bras 
den Arm biegen. Man fagt fig. Plier son esprit, 
son umeur; fcinen Ropf, fcine Gemütbéart 
bãndigen; ſich nad Zeit und Umftänden rich⸗ 
ten; fé Gewalt anthun. S. auch Épaule. 

Plier un cheval; (Relrfé.) einem Pferde 
die Biegung gcben, es gewöhnen, den Hals und 
Kopf, anſtatt ſolchen gerade vor ſich hin zu tra⸗ 
gen, nach der rechten oder linken Seite hiu zu 
biegen, wodurch der Hals auch in der Vreite 
eine Art von Wölbung bekommt. 

Plier,se plier, #.netrec. ſich biegen; es 
bogen merben ; it. fig. nachgeben; ſich in etwas, 
fich einer Sache fügen;z it. we'chen; fit zutück⸗ 
ziehen. Un bâton qui plie; etn Stock, der ſich 
dbiegt. La planche plioit sous lui j dos Bret 
bog fit unter ibm. Unetable qui se plie; ein 
TZiſch, der ſich zuſammen leden lôfit. S. Table. 
Sig. Hne pliera pas; er wird nicht nachgeben. 
Se plier sous le joug du despotisime ; ſich nræ 
ter baë God des Dejpotiémus beugen. Plier 
sous l'autorité, sous les ordres de qn.ʒ fi 
jemanbes Griwalt unterwerfen 3 ſich ſeinen Be⸗ 
fehlen fügen. Je ne saurois me plier à ce 
qu'on exige de moïg id) kann mid zu bem, 
was man von mir begehrt, nidit verſtehen. Les 
ennemis plièrent d’abord sans attendre la 
première charge; bie Feinde wichen fogti, 
zogen fit fogleidh zurück, obne bas erſte Feuer 
zu erwarten. L'aile droite fat la première à 
pe bec redte Fiügel wich zuerſt. Soribro. 

Lvaut mieux plier'que rompre 3 beffer bies 
gen als bre en; eë if eſſer nadgeben als fit 
uaglidtidmadien, Cet homme est mn roseau 
qui plie à tont vent; dieſer Menſch if ein 
or, bas der Wied bin und ter bewegt, ben 
man gu allem bringen unb bereden Eann. 


Pliant 


Plieure 


Plieur,ense, s. ber ober die etwas in Falten 


leat, zuſammen legt ober faïtet; und wenn 
von Büchern die Rede fé, der Falzer, die Fal⸗ 
zerinn. 

Plingeure, #. f. Guic Plinjurs) S. Plon- 
geure, J 

Plinthe, s.f.oum. (Bout.) bte Tafel z das 
vierecige Glied an bem Staitgefhmfe einet 
Säâule; die Säulenplatte, oder end fdlebabin, 
bie Dlatte s die Tafel oder Diatte am Sauſen⸗ 
fuße mirb fonfi aud Socle und die am Gapitéle 
Tailloir genennt. Une plinthe arondie ; eine 
abgerundete Taftl. La plinthe de figure; der 
Bilocrfufs der platte, runde oder vreredige 
Stein, auf welchem eine Bilbfäule ſteht. La 
plinthe de mur, ber bervorragende Strcifen 
oder keiſten an einer Mauer. La plinche ra- 
valée; der Gurt ober bat Gurtwert; ein ver⸗ 
giertes Band an einem Gebdude, welches ſich 
von auffen noch tir Sénge der Mauer erftreckt. 
Ber ven Schteinern belte Ptinthe, bas Fußge⸗ 
fm an einem Getäfél, und tir in dieſet Bedeu⸗ 

tung immer als eiu Hanpewott weiblichen Ge— 
fdledte gebroudre. 

Plioir, s.m. bag Falzbeinz ein Werkzeug, 
Papier damit ju falgen, unb den Falz glatt zu 
ſtreichen. 

Vlique, s. f. der Weichſelzopf oder Wichtel⸗ 
scpfs der Rame eines anſteckenden Krankveit, 
welche in einer unauflöslichen Verſilzung der 
Haare beſteht, die von verdorbenen und unrei⸗ 
nen Saften herrührt, und beſonders in Polen 
epidemiſch iſt, und, da die Juden vorzüglich mit 
dieſer Krankheit behaftet ſind, daher auch der 
Judenzopf genannt wird, 

Plissé, de, part. et adj. gefaltet, 1e. :©. 
Plisser. 

Plisser, 9. a. faiten ; in Falten legen; und 
wenn Éleine Balten gemacht werden, fäl— 
teln. Msser les basques d’un habit; die 
Schöße an einem Mode falten, in Falten Lez 
gen. Flisser des manchettes; Manfdeiten 
fälteln. 

Plisser, Se plisser, fo. n. et reo. ſich falten; 
Falten fhlagen ober werfen. Ces rideaux 
plissent trop; biefe Borbänge ifhlagen oder 
baben au viel Falten. Cette étotie se plisse 
bien ; biefee Zeug faltet ſich gut, wirft hãbſche 
Falten, legt fich gut in Falten. 

Plissure, s. f. das Faltenz die Art, wie man 
etwas in Falten legt, und die auf ſolche {rt zu⸗ 
fammengelegten ſFalten ſelbſt. La plissure 
des basques d’un habit; bie Falten bee Schöße 
an cinem Rocke. 

Ploe, s.m, der Name eines mit Rübhaaren 
und fein zerſtoßenem Glafe vermifhten Siffés 


theeres, womit befonberé biejenigün Sdiffe, . 


welde bic Linie paffiren müſſen goifenyèer 
Deppelung (Doublage) und ben dufferu De- 
lleidung beffriden werden, bamit ſoiche von den 
in dortigen Gemäffern befinbiden Geewit: 
mern nidt burdbobrémerten können. 
Plosage, sm (iBolit.) bie Bearbeitung ter 
Wolle mit Bredtémmen oder Reigfämmen. 
Plomb, sm, (pit Plon) das Bley Mine 
de plombs Bley⸗Erz; gediegenes Bley, roel: 
desmanaud Plomb vierge nattf, gebiegenee 
Jungferabley, nenxes it. der Bleyſchweif· CS. . 


» 


/ 


* 
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Plomb 


as TEA De plomb; von Bley; bleyern. 
Une table de plomb; eine bleyerne Œafel. 
Le plomb de vitres; das Fenſterbley; bie 
blevtrnen Rinnen, morin die Glasſcheiben ei⸗ 
nes Fenſters befeftigt merben. Verre de 
plomb, Bleyglas; cine verglaîte Blenmate- 
tir. Plomb fraiss Friſchbley z bas aus ber 
Rrifbgtätte (Litbarge fraiche) burd eine nette 
Sbnrlauna, welche man bas Friſchſchmelzen 
edtr das Friſchen (Fonte fraiche oder Le ra- 


= fraîchissenent) nennt, erbaltene und wieder 
bergeftelite Bley. Plomb laminé; gerolltes® 

2 Bios, welches zwiſchen zwei Walzen ju dünnen 

Platten gepr tmordemift, (Man ſehe Abtigens 


le deutſchen Theite das Woer-Bley- nebſt den 
dowit jufammengeienten Wörtetn) 

Zuwelen werden and - verſchiedene aus Bley 

virfertigte Dinge aut ſchtechtbia Plomb, Bley, 
genanaut. 3. B. die bleyernen Kugeln zu ben 
Schießgewehren z3 das Bleygewicht an einer 
Wand⸗Ahr z die Bleyzeichen an den Waaren; 
ein bieyernes Siegel, und dergl. Cette ville 
fntobligée de eapituler fante de plomb et de 
poudre; dieſe Stadt mubte capituliven, weil 
cé ihr an Dulver und Bien fehlte. Menu 
plomb; Schrot; gegoffene Bleyfôrner gum 
Schießen. 

Piomb, belge auch, das Bleyloth, oder auch 
ſchled thin, daë Lorb, das Senkoley, die Bley⸗ 
ſchnur, der Bleywurf;z ein an einem langen 
Faden befeſtigles Stuck Bley, den ſenkrechten 
Stand anderer Körper, oder auch die Tiefe des 

Waſſers damit zu erforſchen Sprichw. ſegt mon 
ln gew. Leb. Jeter son plomb sur qeb. j ſeine 
Angel nach etwas auswerfen ; nach etwas ans 
geln; darnach trachten, ſtreben. 

À plomb, blepredt; der Riditung des Bley⸗ 
tothes gemaͤß; Lothredt, fenfreht. Dresser 
une mpraille à plomb; eine Mauer bleyrecht 
auffüéren. Le soleil donne à plomb; die Son⸗ 
menfirablen fallen fentredt berab. Jour à 
plomb ; fenéredt an ein gunmer fallendes 
Lit. La ligne à plomb; die Lotbridte Linie; 
tie Shritelinie. S. Vertical. 

Bip den Moleen brise L'aplomb des figures; 

das Gleichgewicht der Giguren. S. Pondé- 
mion· 

Vi⸗.· ſagt man bon einem leichtſinnigen, jun⸗ 
gen Menſchen: Sa tete mauque d'aplomb; 
fein Rôpf, fein Berftand bat eine ſchieſe Rich: 
ten:  Mën fage ouch: Let herume ne fait 
jqu'agrivers il n'ajpas encore bien pris sou 
aplomby dieſer Mann ift erft angetommen, 
ec ifinod nidit ganz eingerichtet. 
> Plomb, veuft man ant, eine gewiſſe Krank⸗ 
beitobervielmebr elnen Sufall, dem die Secret⸗ 
fegek unbanbere Leute, die in Gruben, welche 
Tange véibloffen waren, arbeiten, ausgeſeht 

RTE buvdh die darin befindiichen Xusblins 
ue Sefahr geratben, guerftiten. Mon 

teson folgen@rubes:Etles ont le plomb 
—— — 4. f. der Bleyſchweif, das 
ein Bley : Erz, (on aud Crayon 


ed L | en der Bleyſtein, genanne. 
ère, adj. 


— Part, ot adj. glaſurt; it, ver⸗ 


dlehet; ir: fxt,ac. &S Plomber, v.a.) 


b 


Then nenm, Un visage plambé; ein blepjatbis 


—* 
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ges Geſicht. 

Subſßantide heitt bep ben Bubbindbern, Un 
piombé, ein bleyfarbiger Anſtrich der Decke 
oder des Schnittes. Une plombée, nennen ei 
nie, ciné aus Bley gebranute rõöthuͤche Farbe. 

Ploiuber, o.a. Æteiee More heitz Int eigeuttis 
den Lertande, die ãuſſere oder innere Flaͤche ei⸗ 
nes Körpers mit Bley ober auch mic einer 
Bleymaſſe über zit hen, und mir in dieſer Bedeun ⸗ 
tung hooptſachlich von dem Überzlehen ird · ner 
Gefäbe mit einer aus Bley⸗-Aſche, Salz und 
Sand bereiteten Maſſe gefage, welche man die 
Glaſur nennt. Qu dleſet Bedeutung Brie alſo 
Plomber, glaſuren. Plomber de la vaisselle 
de terre irdenes Geſchitr glajucen. 

Unfferbem wird l'lomber ouch bon ollen ten 
Vettichtungen geſogt, da Man etwas mit Bley 
belegt, ausfüttert, ausgießt, löthet, u. ſ. w. 
wel⸗ᷣe⸗ men mit einem allgemeinen Ausdtacke, dec 
ober doch nidt auf alle Ealle paſſend iſi· verbleyen⸗ 
uennt. 

Plomber, heiſt au, ein Stück Bley, ein 
Bleyzeichen oder aud ein bleyernes Sirgel an 
etwaͤs hängen, melbes man gewöbnlich auch im 


Leutiben - plomblren = uennt. Ploruber des 


baltots, des coffres, ete, ; Ballen, Koffer, 26. 


plombiren, im Zollbauſe ein bleyernes 3eiéen 


oder Siegel daran hãngen, damit ſolche nidt 
aufaemabt werden können. Plomber ane 
étoles ein bleyernes Zeichen an ein Stuͤck Zeug 
hãngen. Plomber une dent; einen 3aÿn 
plomblren; einen hohlen 3abn mit Bley auss 
füllen eder ausfittirn. Plormberfles éou- 
biers; die Klüslocher eines Schiffes mit Bley 
füttern. 

Qu dec Landwirthſchaft fage man, Plomberfles 
terres; bas Erdreich feſt treten, flampfen oder 


ſchlagen. 
r omber, Ful£t avc», mit bem Bleylothe meſ⸗ 


ſen ben ſenkrechten Stand eines Körpers mit⸗ 
tit des Bleylothes unterſachen. Plomber 
une muraille 3 eine Mauer nat dem Bleylo⸗ 
the meſſen, eb fiv gerade 1ff. Ploruber uu ina 
vire, mit ben Bleywurfe cer ſouſtjmit einem 
andern Werkzeuge unterſuchen, :0b ein Schtff 
gerade auf bem Aaſſer liegt, oder auf frgend 
einer Suite überwichtig tft. 

Ber dan Buchbindern beige Plomber, die Dette 
oder den Schniet eines des bleyfarbig oder 
ſchwaͤrzlich anſt 

Plomtber, v.n beige bey ben Schmelze Arbel⸗ 
Liaxbe, oder auch überhaupt cine 
buutte, ſchwaczliche Fatbe betommen. 

Plomberie, s.f. die SBleyaicpereis foie 
Kunſt, allerleh Dinge aus Bley qu gieben; ic. 
die Bley⸗Arbeit z die aus Bley verfertigte 
Arbeꝛt · 

Plombier, s.m. der Bleygießerʒ ein Arbei⸗ 
ter, ber allerlei Dinge aus Bley givbet; der 
Bley⸗Arbeiter, derallerlei Dinge aus lei) vera 
fertigtz und wenn er mit alfvrgand Bleywaa⸗ 
ren einen Handel treibt, der Bleyhandler. 

Plombier, ère; adj, bleybaltig 5 Bley ent⸗ 
baltenbs it, bleyartig; bu Ratut und Cigen⸗ 
ſchaft des Bleyes habend. La pierre plom 
bières ber Blenfttin. 

Plongé, ée, part. et adj, gctaudit, unterges 
taucht, 1. ©. longer. 
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Plongeant, ante, adj, vonoben berab, ben 
oben pr | unten ju. Une vue plongeante; eine 
Auéfidt von oben berab. Le coup d'épée 
qu’il a reçu étoit plongeant ; der Degenftid, 
den er befam, ging von oben nad unten ju. 
Un feu plongeant ; ein Feuer (aué Schießge⸗ 
wehren) von oben berunter. 

Plongée, s. f. bie Œintaudung, baë Ein⸗ 
tauden. (S. Plongeure) La plongée du pa- 
rapet; ( Kelegeb.) die Rrone, die oberfte Abda⸗ 
dung der Brufhwebre. Men fagt: Tirer de 
oder par plongée; von oben berunter fdyiefon. 
GS Plangeant, 

Plongeon, s, m. der Taucher; ein Waſſer⸗ 
vogel. Man fagt aud wohl von einem Menſchen, 
bec ſich unter baë Waſſer taudt: Il fait le 
plongeon; er taudt unter, Befonbdecs bedient 
man fié biefes Ausdruts in folgenden figücliden 
Medensacten : Faire le plongeon; fit ducken, 
niederduckenz den Ropf und Borderleib nieder⸗ 


Plongeant 


!  mérts que Erde beugen. 11 fit le plongeon au 


premier coup de fusil que les ennemis ti- 
rèrent ; ben dem erften Glintenfduffr, ben die 
Bernbetbaten, budte er ſich nieder. Wenn je: 
manb etwas behaupten wollte, und, wenn er 
merkt, daß er feinen Satz nidt beweiſen kann 
auf einmal bavon abbricht, oder ſich nur no 
burd weit bergebolte Gründe durchzuhelfen 
fut, fagt man auch: Il fait le plongeon; et 
aiebt die Pfeife ein, oder mie man aud in der nies 
brigen Spreboct fagt, er padt ein. Bon einem 
Mn ben, der fid bey einer Verſammlung von 
Menſchen aus Furcht mit niederwärts gebück⸗ 
tem Kopfe durch den Haufen draͤngt, und fo 
fort zu ſchleichen oder zu entwiſchen fudt, ſagt 
man gleichfalla: Il fait le plongeon, 

Plouger, v.a. tauchen; in bas Waſſer dber 
in einen anbern flüffigen Körper thun, ſtecken, 
binunter laffen, und nad einiger Zeit wieder 
es gichen. On a coutume de plonger dans 

a mer ceux qui ont été mordus d'un chien 
enragé; man pflegt diejenigen, welche bon eis 
mem tollen Hunde gcbiffen worden finb, in baë 
Meer su tauhen. Plonger un seau dans la 
rivière pour le remplir; einen Œimet in ben 
Lu thun ober ſtecken, um ibn zu füllen. 

Plonger de la chandelles £icter ziehen; 
durch Œintauchen der Dochte in bas gerlaffene 
Unflitt ober Talg Libter madjen, mofüc man 
Jm Gran;bfifben bob germibnliber Faire de la 
chandelle ſagt. Œin gezogenes Lidt Beige aber 
Une chandelle plongée, im Gregenfage eines 
gegoffenen £idtes, Chandelle moulée, 

Fig. fagt man: Plonger un poignard dans le 
sein de qn.; einem cinen Dold in bie Bruft 
ftoben, ſowohl im eigentlichen als au im folgenden 
figäcliden Berfanbe: C’est lui plonger le poi- 

rd dans le sein, que de lui annoncer la 
mort de son Hils:iÿm ben&ob ſeinet Sohnes ans 
Eünbigen, beift ibm den Dold in die Bruſt ſto⸗ 
fen.Mon fagt aub:Cette mort plongea toute la 
famille dans un abyme de misère 3 dieſer To⸗ 
beëfall ſtürzte die ganze Familie in einen Ab⸗ 
rund von Elend. Je le trouvai plongé dans 

Paffliction; id fanb ifn in Kummer verſenkt. 
Se plonger dans la douleur; fié in Schmer⸗ 
pv in Kummer verfenfen. Se plenger dans 

es plaisirs; ft iben Sergnügungen überlaſ⸗ 


Plonger 


fen. Se plonger dans la débauche, dans le vice; 
ſich ——— bem £after ergeben. 

Plonger, Se plonger, v. n. stréc. untcrtawss 
den; fid untertauchen ; ſich unter bas Waſſer 
tauden. Ceux gai êchent les perles, plon- 

ent jusqu'au fond de la mer; bie Perienfis. 

der tauden bié auf ben Grund des Meeres 
unter. ©. aud Vue, bie Ausſicht. 

In der Gefbägtunn beige Plonger, bie Mün⸗ 
bung der Ranone fenfen, um hinunterwärts 
au fhiefen. Comme les assiégeans étoient au 


e pied du rempart, ils ne craignoient plus le 


canon de la place, parce qu’il ne pouvoit 
assez plonger pour les incommoder ; ba bie 
Belagerer am Fuße des Walles waren, fürch⸗ 
teten ſie das Feuer der Feſtung nicht mehr, weil 
man die Kanonen nicht genug ſenken konnte, 
um fie zu beunruhigen. ©. auch Plongeant. 
Plongeur, s.m, der Taucher, im gem. Les. 
ber Säuderz ein Menſch, welcher die Fertigs 
keit beſiht, fid) unter bag ABaffer ju tauchen, 
und eine cit Lang auf bem Grunde beffelben 
auégubalten. La cloche de plongeur; bie 
Tauderglode. Man nennt Plongeurs de Des. 
cartes oder diables cartésiens; carteflanifhe 
Taäucher oder Männchen; cartefianifhe Teu— 
fel; kleine glaͤſerne Puppen, die inwendig bohl 
und mit einer kleinen Offnung verſehen ſind, 
und die man in eine mit Waſſer gefüllte und 
mit einer Blaſe zugemachte Flaſche ſetzt, wo 
fie oben auf ſchwimmen, aber ju Boden finten, 
fobalb man mit bemBinger auf dieBlafe drüdt. 
In ben Popieemublen belge Plongeur, der 
Büttgefell; berjenige Arbeiter, melder an der 
Hütte ſteht, die Formen eintaucht und die Bÿz 
gen Papier bilbet. ⸗ 
Plongeure, Eptich Ionjure) oder Plingeure, 
Clinjure) s.f. (br) bas Cintauchen, vor⸗ 
züglich bas erſte Eintauchen der Dochte in den 
zerlaſſenen Talg. 
Ploqué, ée, part. et adj. S. Ploquer. 
Ploquer, o. a, (un vaisseau) cin Schiff mit 
einem mit Rübbaaren und fin gerficfenem 


Glaſe vermiſchten Theer überziehen. S Ploc, 


Ployé,ée, part. et adj. gebogen, gekrümmt. 
6. loyer und Chevron. 


Ployer, o. a. biegen, beugen, krümmen. S. 


Plier, 

Pluche, s. f. @. Peluche, 

Pluie, s. f. ber Regen. Une grosse pluie; 
ein ſtarker Regen. Un jour de pluie; ein vegs 
neriſcher Tag z ein Regentag. Eau de pluies 
MRegenwaſſer. Un manteau pour la pluié; ein 
Reznmautel. Un chapeau pourla pluies/ein 
Regenhut. Un chapeau qui ne perce-point à 
la pluie; cin Out, der keinen Regen burbidft, 
Socibro. À près la pluie, le beau temps ; adj 
dem Regen folgt Sonnenſchein. Se crcher 
dans l'e⸗u de peur de la pltie; ſich aus Furcht 
vor bem Regen in das Woſſer berfiedens aus 
bem Regen in die Traufe kammen; éinem Elris 
nen Übel entgeben wollen und daruber in ein 
groͤßeres grratben, & au@Abatire und Parler. 

Plumage, s.m. das Geſieder; die ſaͤmtli⸗ 
en Federn eines Bogels. 

Plumail, s m'ber Federbeſenz ein Kehrbe⸗ 


“feu von Federnz ein Flederwiſch, fonftaud, 


Plumart, plumassean oder houssoir. de 


L 


} 


# 


Plumart 


plumes genannt. 
..Plumart,s.m. @. Plumail, 

1 Plumasseau, s. m. der Riel; ein Stückchen 
“bon bem unterften Æbcile eines Gebertieles, 
womit man bie Doden oder Eangenten in eiz 
2 mem Bllgel bekielet oder befiedert. Sämtliche 

Miele an einem Klaviere oder Flügel nenne man 


die Fiederung z (S. Emplumer) it. bas Ge⸗ 


fieder eines Pfeiles, eines Bolzens; die Federn, 

womit ein Pfeil oder ein Bolzen an bem bin: 
tern Œnbe verfeben iſtz ie. ein Federbeſen, oder 
au, ein Wind⸗ oder Feuerfächer von Federn; 
êt. (Ghir.) ein Béufhhen oder Bäuſchlein ven 
ausgefaster Seinwanb, welches man auf Wun⸗ 
ben legt. Wenn ein ſolches Baͤuſchlein die Ge⸗ 
ſtalt eines Pfropfes oder einer Wieke bat, fe 
beistes Bourdonnet, der Meiffel. 

Plumasseaux, nennt man aud, die Éleinen Fe—⸗ 
Dern, welche die Hufſchmiede ben Pferden in 
die Rafe ſtecken, um einen Abfluÿ der Feuch⸗ 
tigteiten qu befévoren. 

Plumassier, sm. der Federſchmücker; ei 
ner der Federn férbt und zubereitet, die zu Fe⸗ 
derbüſchen, auf Hüten oder gum Ropfpuge des 
——— mate gébraudt werden. Le mar- 

ndplumassier; der Federhaͤndler; ein 
Kaufmann, der mit dergleichen Federn banbelt. 

Plume, s. f. die Sever. Im elgemeinften Der 
nande mecden = die ſaͤmtlichen Federn eines Bo- 
gelé Plumes genanne; in engerer Bedeutung ober 
detſtehe mon unter Plumes nue - die oberften grô- 
fern Federn; die Eleinften und weichſten, bes 

nbers bie auf bem Bauche, neno#mon Duvet, 

laumfebern, und bie grôfern Federn in den 
lügeln heiſſen Pennes, Schwingfedern oder 
wungfedern. Jin eagſten Verſtonde aber met: 

ben = die Straußfedern, welche man ju Feder⸗ 
büfden braucht, oder die man zur Bierde auf 
bem Kopfe, auf Hüten, 20. trâgt, abſolute 
Plumes genomnt. Une plumed’oie; eine Gän: 
fefcber, ein Gänſekiel. Une plume de paon; 
eine Pfauenfeder. Les plumes de la queue; 
die Schwanzfedern. Arracher les plumes à 
un oiseau, einem Bogel die Federn auérupfen. 

Big. und ſptichw. fagt man 1m gem. Leb. Don ‘ei: 
mem Menfden, der in einem Streite den Kür⸗ 
zern gegogen, oder bep einer Sade Schaden 
und Berluft gebabt bat: Il y a laissé des 
plumes, de ses plumes; er bat Haare laffen 
mnüſſen. Wenn jemand im Spiele verloren bat, 
fagt man: On a eu des plumes delui; man 
bat ibn gerupft. Tirer une plume de l’aile à 

. ; arracher à qn. une plume de l’aile,une 

* belle plame de l'aile; einem eine Seber, eine 
ſchöne Feder aus den Flügeln rupfen; ibn ei⸗ 
ner wichtigen, niigliden Sade berauben. Il a 
perdu la plus belle plume de sowaile ; er bat 
die befte Feder aus jeinem Flügel verloren; er 
bat cine von feinen beſten Stellen, eins von feis 

suesbeften Gütern, te. verloren. Jeter la 
au vent ; es auf bas Glück ankommen 
eiwas auf ein Gerathewohl unterneh⸗ 
mes. Cet homme est au poil et à la plume; 
bel MRann if qu ae qu gtbraudèn, féict 


‘fit inalleSäter, La belle plume fait le bel 
oitean; leid ziert ben Mann; Kleider 
machen S, au Bec und Dressé, 


Plumes, bie Jeber zum Schreiben zdie 
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Schreibfeber, ber Federkiel, ber Riel, an elnigen 
Ouen, die Spuble, bie Pofe. Tailler des 
plumesz Sebern fénciben. Une plume qui 
orie; eine Feder, welche Prigelt. Un dessin 
fait à la plume; eine mit der Feder gemachte 
Beidnung. Aut dergleidin von Stiber, Stahi, 
Kupfer, ꝛc. gemadte Schreibfedern, werden 
Plumes d'argent, plumes d'acier, plumes de 
cuivre, etc, genannt. 

Man fast: Prendre la plume, mettre Ia 
main à la plume; bie Feder crgreifen; die Fe⸗ 
der anfegen; anfangen zu freiben, einen 
ſchriftlichen Aufſaz zu maden.+ Mettre le 
plume à la main de qn., einem bte Fever in 
die Hand geben 3 einem zeigen, mie cr die Feder 
bey dem Schreiben balten mu. Tout ce qui 
part de sa plume, est admirable ; alle, mag 
aug ſeiner Feder kommt, alles, waë er ſchreidt, 
iftvortrefflid. Écrire au courant de la plume; 
se laisser aller au courant de sa plume; der 
Feder freien kauf laffen ; feine Gebunten nies 
derſchreiben, wie fie cinem einfallen, Tenir la 
plume dans quelque affaire; in einer Sade 
die Feder fübren, die ſchriftlichen Aufſätze mas 
den. S. aud Trait, der Zug. 

Big. derſteht man untet Plume, die Feder, aug 
bic Schreib⸗ Art eines Mannes, suroeilen aber 
auch· den Schriftſteller felbft. Cet homme x une 
excellente plume ; diejer Mann hat eine bots 
treffliche Feder, eine vortreffliche Schreibart. 
Il fut une des plumes les plus célèbres de 
son siècle; er war einer der berühmteſten 
Schriftſteller ſeines Jahrhunde ris. Un bomme 
de om —— von der Feder, ein Ge⸗ 
ſchafts mann, beffen vornebmfte Befchäfti 
das Sreiben 1ft. ———— 

Ga der GSatenerſprache witd- der € a 
Reim eines Gamenfornes, ber PA ren 
bervor ftiôt, La plume genount. 

La plume de mer; bic Meerfeder; eine 
Enorpelartige Ebicrpflange im Mere, welche 
die Geſtalt einer Feder hat 

Plumé, ée, part. et adj, gerupft, ꝛc. S. 
Plumer, 0. a. 

Plumée, s, f. eine Feder vol. Une plumée 
d’encre;.eine Feder vol Tinte, 

Plumelle, s,f. S. Mignardise, 

Plumer, 9.4, rupfen; die Sebern ausrup⸗ 
feu, auéraufen. Plumer une poule à froidÿ 
ein Huhn falt rupfen, obne «8 ju brûben. 
Plumer une poule dans l'eau chaude; ein 
Par absrükenz bemfelben bie Federn mit 
beiffem Waſſer abbrühen. Plumer une peauÿ 
CBe 69.) ein Fell abwollenz die Wolle von einem 
Schaffelle abnehmen. Big. ſagt man im gein 2eb, 
Plumer qu.; jemanden rupfen; ibn auf eine 
empfinbiihe Art um bas Semige bring. Ils 
le plumèrent jusqu'à ne lui pas laisser le 
sou; fierupften ibn bermafen, daß fie ibm feis 
nen Sou üdrig licéen. Plumer la poule sans 
la faire crier, sans crier; baf Huͤhn rupfen 
obne es ſchreien ju maden, ohne baÿ eë fbveiet; 
Era prie rer ee den £ruten bas 

wige abnebmen, obne taf es viel tà 
Au fn macht. am 

umer, s. n. ¶ Welsg.) bie Wolle oder Haas 
ve geben Taffen. Les peaux ne ah 
pas si bien, sj elles avoient étégelées; die 


a 
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elle würden die Wolle oder die Haare nidt fo 
gut gehen laffen, wenn fie gefroren geweſen 
wãr⸗n. 

Plumet, s. m. die Feder, bie Hutfeder; eine 
aus Straußfedern verfertigte Zierde des Du 
tes. Porter un plumei; cine Feder, einen Fe⸗ 
berbut trogen. Man pfiegé ouch mobl - einen 
Menidyen, der einen gederbut trâgt, Un plu- 
mer, einen Federhut, sunenneu. Cette bour- 
geoise n'aime que les plumets; dieſes Buͤr⸗ 
germaͤdchen licbt nur die Federbüte. | 

Les plumets de pilote; (Gtifr.) bie Wind⸗ 
feder; ein frei hängendes, mit einigen kleinen 
Federn beſtecktes Stücklein Kork, um daran zu 
feben, woher der Wind kommt. 

In den ftanzöſiſchen Hafen wetden- die Roblen: 
träger, welche die Säcke mit Kohlen auf dem 
Kopfe tragen, Plumets genonnut. 

” Plumeté,ée, adj, (Wavent.) fein, gart, in 
Geſtalt feiner Federn geſtickt. 

Plumetis, #.m, baf Goncept, der erſte Ent⸗ 
musf einei Schrift. S. Minute und Brouillon, 

Plumette, s. f. der Name eines leichten, 
metrentheilé mollenen Bruges, 

Flumeux,euse, adj. federig; vol Sebern, 
ober au, von Federn gemacht; à, federicht z 
den Federn nid. 

Plumitif, s.m. das Concept; der erſte 
ſchriftliche Original⸗Aufſatz, eber vielmebr, das 
Buch oder Heft, worein die gerichtlichen Ber⸗ 
handlungen, Urtbeile, Schlüffe, ac. ver zeichnet, 
niebertejhrieben werden. (S. Groffier) Im 
Scherze beige Le plumitif, der Herr von der Fe⸗ 
Der 3 einer ber ſich hauptſächlich mit Schreiben 
befhäftigts zewoͤhnlichet Un homme de plume 
genount. Belonders pfegt mon in derachtlichen 
Berñouve - einen zankſuͤchtigen Abvetaten oder 
Schriftſteller, Un plumitif, einen Federfechter, 
zu nennen. 

Plumotage, #, m. (Zucerſ.) das Anfeuchten 
des Thones, womit der dreile Shell der Zucker⸗ 
form beſtrichen iſt. S. Plumoter, 

Plumoter, 9. a. (Zucerſ.) den Thon, womit 
der breite Theil der Formen überſtrichen iſt, mit 
Kalkwaſſer anfeuchten. 

Plupart, s, f. ter mehreſte, meiſte oder aröß⸗ 
te Theil. La plupart des hommes; die meh⸗ 
reſten oder meiſten Menſchen. La plupart du 
peuple vouloitz der groͤßte Theil des Volkes 
wollte. La plupart du temps} bic meiſte Brit. 
Nse sont pour la plupart gens de qualité ; fie 
find — Lente von Stande. 

Wenn La plupart lim Nomiuatid eln Zeltwott 
regiett, und fib auf ein Peoumort bezieht, welches 
in bec einfachen Zohl flebt, fo mufi auch bos Zeitwort 
In der einfachen Zohl ſiehen. 8. B. La plupart du 
pruple paruissoit être dans le dessein de 
refuser de payement de aet impôt ; der grôfte 
Toeil des Dolls ſchien Wllens zu ſeyn, bie Zab⸗ 
Luna bicfer Auflage ju verweigern. Grebe aber 
bos Wote, wotauf ſich La plupart beziebt, in bee 
mchretn Zahl, fo mnf oud bas Zeitwort in biefer 
Zabl feben. 8: B. La plupart de ses amis 
Pabandonnèrentz die mebrfien von feinen 
Freunden verl'-fen ihn. 

Pour la plupart· meiftens, meiſtentheils, 
größten Theils. Les gens de ce pays-là sont 
ja plupart fort paresseux ; die Leute in dieſem 


Pluralité 


£anbe find meiftens febr faut. 

Pluralité, s. f. bie Mehrheit; ie. die Biets 
beit, die Menge, (S. Multiplicité) Décider 
qch. à la pluralité des voix 4 etne Sade burd 
die Mehrheti der Stimmen entibeiden. Man 
fogt auch abfofute : Avoir la luralité; die 
Mehrheit der Gtimmen für ſich baben. 

La pluralité de béuéfices ; bie Mebrhcit 
ber Dicünden 3 die Bereinbarung verfbiesener 
Pfruͤnden in einer Perfon, da eine Perſon mebs 
reve Dirünben bejfst. Le système de la plu- 
ralité des mpndes ; das Syſtem von der Mehr· 
beit der Welten. 

Pluriel, adj. et s, m. (Sptachl) Le nombre 
pluriel; bie mebrere 3abl. Le nominatif 
pluriel s ber Rominatio in bec mebrern 3abl. 
Am gewöhnlichſten braudt man biejes Wort fubs 
flantite: Le pluriel ; die mehrere Zahlz Cher 
Pluxal). 

Plus, ado. mehr; noch mehr; In der Beden⸗ 
tung don Davantage. Il va où il y a plus à 
gagner; ce gebt bin, mo mehr ju gewianen 
oder zu verbienen iſt. Il a fait plus de deux 
heues à pied 3 er bat mebr alé zwei Meilen zu 
Fuße gemacht. Vous n’offrez pas assez, don 
nez quelque chose de plns; Sie bietÿen zu 
wenig, geben Sie etwas mebr. 

Don dieſem Nebenworte if Sberhanpe SJolgenbes 
an merten: Wenn es obne Attikel vor elnem Beps 
morte flebt, oder auch 1)e vor ſich bat, fo zeigt ee den 
Gomparatio an, 3. B. Plus savant ; gelebrter. 
Plus grandi téfer. Il n'y a rien de plus 
agréable qte de l'entendres es iſt nidté ans 
genehmer ais ihn gu béren. Personne ne s'est 
conduit plus sagement que lui ; niemanb bat 
ſich klüger betragen, alé er, Plus tard; fpâter. 
Plusloin; wciter, Plus près; näber. 

Die given Artitel aber zeigt es den Supetlotid 
s0. Le plus savant; der gelcprtefte. Le plus 
grand; ber grôbte, C’est le plus méchant 
home da monde; es ift der bosbafrefte, der 
ſchlechteſte Menſch von der Welt. Retirez-vous 
le plus loin que vous pougrez; gieben oder be⸗ 
geben Sle ſich zurück, jo meit Ste Fénnen. 

Va detſchiedenen Rebengaréen wird Plus mit bem 
Urcilet detbunden, ohne baf en Bebwort batauf 
folgt, und beige baun, am mehrſten oder am mel⸗ 
ſten. C'est lui à qui elle se fie le pluss ex iſt 
es, bem fie fé am meiften vertrauct. 

Tant et plus ‘heigt ſo diel als Beauconp, 
abondamment ; viel, Uberfiéffig, genug. ll y 
aura peu de vin cette année,mais pour le blé, 
il y en aura tant et pls ; es wirb dieſes Jahr 
wenig Wein, aber viel Getreide, Getreide go⸗ 
nug, tn überfluffe geben. 

1 y a plus; aufferbem; noch mehr. 
qu'il ya plus; was noch mebr ift. . 

Wenn Plus, mehr, mie eince Vernelnung dec: 
Bunben toled, fo bezelchnet es einen geendigten Zu- 
ſtond, bas Aufhéren einer Sache. Je ne loge plus 
au mémeendroit, id mobne nidt mebran dem 
naͤm lichen Orte. Je n’y pense plus; id bente 
nicht mebr baran. Ton fogt abiolute: Plus de 
larmes, plus de soupirs, plus de chagrin; 
eine Thraͤnen, cine Seufger, Éeinen Summer 
mehr. 

Bep Indentuten und bergl bedient wen ſich bes 
Worees Plus auch abſolute, und dberſent er dutch 


Ce 


« 





; Plus 


rner, tweiter. Plus, un coffre de vaisselle 
Pargent; ferner, ein Koffer mit Silbceges 


In bec Ygcbra bezelddnet Plus, mehr, den Zu⸗ 
à fau einet Größe qu einer andecu don ibcec Att, und 


wied dutch das Brides À ousgebrüde. 


Au pins, tout au plus; höchſtens; aufs 
bédfe. Cela ne vous coûtera quedix pistoles 


au plus, tont au plus ; das wird Ihuen nidt 


mehr als höchſtens gebn Diftolen koſtonz baë 
wird Ihnen aufs höchſte zehn Diftolen koſten. 

Deplus; qui plusest; weiter, ferneci über 
bem; auſſerdem; was noch mehr iſt. Je vous 
dirai de plus; weiter will id Jhnen ſagen. 
Quiplusest, vous saurez; was noch mebr iſt, 
Éber dem follen Sie wiffen. 

: Ni plus, ni moins; weber mehr, noch wenis 
ger. Ü vous laisse parler, et n’en fait ni plus, 
mi moins$ er läͤßt Sie reben, und tout debbalb 
nicht mebr und nicht weniger, und thut deßhalb 
doch, was er will. (gem.) 

BDe plus en plus”; je mehr und mehr ; immer 
meÿr. Il se rend babile de plus en plus; ce 
madt ſich immer geſchicktet oder faͤhlger. U 
s'enrichit de plus eu plus; er bereichert ſich 
immer mehr und mebrs er wird immer reicher. 
Plus eu moins; mehr oder meniger ; unge⸗ 
fäbr. Cela vous coûtera dix pistoles plus ou 
moins; bas wirb Ihnen unaefäbr gebn Piſto⸗ 
ten foften. Qui plus, qui moins; einige mebr, 
anbere meniger. Ils y ont tous contribué, qui 
plus, qui moins ; fie baben alle baju beygetra⸗ 
gen, einige mebr, einigc meniger. 
0 Sans plus; ofne weiter oder länger. Sans 
lus diférer; obne e8 lãnger aufjufhieben. 
ans plos de façon; obne weitere Umftände. 
Ym Spiele fagt man: Je vous jonerai dix pis- 
toles saus plus; id) fege gebn Diftolen, id will 
mit Ihnen um gebn Piftolen fpielen, und daz 
mit fol es aus ſeyn. Nous jouerons deux 
parties sans plus ; wir wollen nur gmei Par: 
tien fpielen. à 
D'autant plus; um ſo mehr, S. Autant, 
Plus, with in berfdiebeneu Reden⸗orten aud 
fubfantine gebraudt, und beige eigentlich das 
Mehr, das Mebrere, das Mebrfte oder Meiſte, 
wird aber im Deutſchen nibe immer durch biefe 
Voͤrter ausgedtäctt. Mon jagt 3. B. Le plus que 
je puis faire; was id nod) mebr, nod weiter 
Mon fann. Le plus que vous en pouvez pré= 


4 tendre; bas hochſte, oder alles, mas Sie bas 


für verlangen können. ° 

"Le plus etle moïus ; bas Mehr oder Weni⸗ 
gtr. S. Moins. 

“ Plus près, ado. nâfer, S. Près. 


#, Flus-tôt, @. Plutot. 


‘2: Plosage, 5. m. das Bupfen ber Wolle. 
-. Plusé, é, pari. etadÿ, gezupft. &. Pluser. 
-Pluser, 0. a, (la laine) die Wolle gupfen. 
ÆPluser ensuint; (IBollenm.) die Wolle zupfen, 








dbe fie gewaſchen oder vom ette gereinigt ift. 


Menanaigre; die Wolle nach der Wäſche, 

fe ſchon vom Fette gereinigt iſt, gupfen; 
ptateinen jupfen. 

j. pl. det, g. mebreve, viele, 

Bunteridicblite, mancherlei. Plu- 

érsonnes; mehrere, verſchiedene Ders 

En plusieurs occasions; bep vielen, bep 








* 


Pluspart 65; 
mebrern Gelegenbeiten: Plusieurs discours; 
manderlei Reden. Plusieurs fois; oft, ofts 
malé, öfters; mehr als einmalz meirmal(s. 
Beun Plusieurs abiolute gebraude wird, fo ets 
ſteht man immee- viele oder mehrere Perſonen ⸗ 
dotuutet, uad es becéritt bann die Gcelle elnes 
Hauptwortes. Plusieurs ont cru autrefois; vie⸗ 
Le haben ehemals | à Le 

Pluspart, S. Plupart, 

Plus-pétition, s. f, (Mebesg.), die Überfors 
berung 3 die Ébertriebene Forderung, - 

Plutôt, plus-tôt, adv. eber, früher 2. be, 
eber, lleber, vielmehr. Arriver plutôt qu'on 
autresVeber, früher, als ein anderer anfom< 
men. Nous pariirons un peu plutôt; mit 
werden ein wenig früber abreifeu. Mourons 
plutôt que de souffrir cet aflront; ebe, eher 
ober lieber wollen wir fterben, als biefrn 
Schimpf erdulden. Il mange des fruits plutôt 

ue de la viande; er ißt lieder Odſt als Fleiſch. 
ne s’en dédira pas, il périroit plutôt, ev 
wird jein Wort nidt zurũck nebmen, ebe oder 
lieber würde er umtommen, 

Plnvial, s.m. das dtegenkleid; eine Art ei⸗ 
nes laugen und weiten ÜberÉleides oder Mans 
tels, deſſen fic in dltern 3eiten die Biſchöfe bes 
bienten, wenn fie auf bas Land binaus gingen, 
die Gaframente auszutheilen. Heut ju Tage 
roleb - das Mefaemand, welches bie Biſchkfe 
bey ie pion oder bey andern feierlichen 
Gelegenheiten fiberbängen, Le pluria} genannt. 

Pluviale, adj. f. temmt nur in folgender Nes 
bensote tor: L'eau pluviale; les eaux plus 
viales ; bas Regenwaͤſſer. ; 

Pluvier, s.m, der Regenvogel,Regenpfeifer, 
Wettervogel, Windvogel ÿ eine Art Broͤchbö— 
gel, welche den Regen und das Ungewitter durch 
ihr Geſchtei ankũndigen 

Pluvieux, euse, adj, regneriſch, regenhaft, 
gum Regen geneigt, oder auch, wirklich und viei 
regnend; it. Regen verkündigend ober brins 

end. Tewps pluvieux; regneciiches Werter. 

n jour pluvieux; ein regneriſcher Tag ; cin 
ag, an welchem e8 oft und viel vegnet. Un 
vent pluvieux; cin Regenwind; ein Wind, 
der Regen verkundigt oder bringt. 

* Pluviose, sm, der Regenmonat, vom 
zwanzig ſten Jaͤnner bié gum achtzehnten Dors 
nung. 

Pneumatique, adj, det. s,ets.f. Tia ma. 
chine pneumatique; bie Lufipumpe. Ta 
pneumatique ; bie Lebre von der Bewegun 
elaſtiſcher flüſſiger Maſſen oder luftförmiger 
Stoffee; die Pnevmatif. 

Pneumatocèle, s, der Windbruch, die 
Bindgeſchwulſt des Dobenfadeé, ſonn au$ 
Fausse hernie, father Bruch genannt. 

Pneumatologie, s. f, bie Grifterteÿre ; bie 
Lebre von den Rrdften der Geifter, ie. cin Bud, 
worin biefe kehre abgehandelt mirb. 

Poeumatomphale, s, 4. der Rabelwinb⸗ 
bruch; ele Krantkheit, da ber Rabel von ein 
gedrungener £uft aufgeſchwellt und heraus ges 
trieben wird. 

Paeumatose, 5. f. bie Windgeſchwulſt des 
Magenss die Ausdehnung des Magens durch 
die darin beñnblidie Euft. 

Poeumonique, adj, de ?, g: (Usyen.) Rec 
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mèdes pneumoniques ; £ungenmittal ; Arze⸗ 
neien, welche die Krankheiten und ebler der 
£unge, die Lungenſucht, ac. beilen. 

Poaillier,s.m,. So heitt das Stück Metal 
oben an einer Glocke, morauf der Zapfen ruht, 
vermittelſt deſſen ſie ſchwebend in der Luft er⸗ 
halten wird. 

Poche, s. F. bie Safe oder der Sac an ei⸗ 
nem Kleidungsſtücke, allerbanb kleine Bedürf⸗ 
niſſe darin behy ſich au tragen ; it. eine unregel⸗ 
maßtzge Falte an einem Kleidungsſtücke, ba mo 
es an einem Theile zu weit iſt. Les poches 
d'un habit; die Rocktaſchen. Les poches 
d'une culottes bie Hoſentaſchen. Avoir de 
l'argent en poche; Geld in ber Taſche, Geld 
im Sacke babem. Un mouchoir de poche ; ein 
Gadtuh. Un pistolet a ere eine Sad: 
piftole, ein Sackpuffer. Cet habit est mal 
taillé, il fait des poches en plusieurs en- 
droits; biefes Kleid ift ſchlecht gefdnitten, es 
madit Sacke, ober mie man gerobbulier fagt, es 
factt oder beutelt ſich an verſchiedenen Orten. 

@9: fagt mor: Mettre * en poche; etwas 
in den Sad fteden ; es bey Seite thun und für 
fit bebalten, obne es zu bem Endzwecke zu ver: 
wenben, wozu es biffimmt war. Jouer dela 

he; aus ber Sade, aus bem Sade ſpielen; 
n ben Sad fteigen, das Gelb ju Bezahlung des 


{verlornen Spieles aus der Taſche bolen, weil 


man nichts mehr vor ſich liegen hat. Sprichw. 
Cet homme n’a pas toujours eu les mains 
dans ses poehes 3 biefer Maun bat bie Pänbe 
nidt immer in ber Taſche ober im Sacke gebabt, 
iſt nidit immer müfig gewefen; it. diefet Mann 
bat ben verſchiedenen Selegenheiten feine Gänbe 
gebraucht, bat geftoblen oder fid fonft su derei⸗ 
chern geſucht. S. auch Acheter und Pain. 

Poche, beige zuweilen auch fo diel als Le sao, 
der Sack. Une poche de blé, une poche de 
froments ein Sad Korn, ein Sad Weizen, Le 
meunier fournira des poches; ber Müller 
wird Säcke liefern. 

Poche, beift and, bas Sackgarn; ein Garn 
miteinem Sade, Kaninchen darin gu fangen; 
it. die Gadgeige ; eine Eteine Beige der Tanz⸗ 
meifter, bie fie gemeiniglid in ber Taſche bey 
ſich tragen, ſonſi auch· die Stockgeige · geuannt. 

Un den Bôgeln, welche Körnet eſſen, beist Poche, 
der Rropf. Les pigeons ont la poche pleine; 


die Tauben baben den Rropf voll. 


Bey ben Bunbärjten beift Poche, der Gad; 
eine Vertiefung oder Höhle in einem Geſchwüre, 
in einer Wunde, wo ſich Eiter ſammelt. En 
sondant la plaie, on a trouvé qu'il s’étoit fait 
une poche au fond; alé man bie Wunde unters 
ſuchte, fanb man, daß fit unten ein Sac gebil⸗ 
det batte. 

Bep den Grebmeiftern beige Poche, ein runs 


der gefbloffener Bug unten angetwiffen Buch⸗ 


aben, 
8 Oeufs en poche; @. Chemise, Oeufs en 
chemise, 

Poché, ée, part. et adj, (S. Pocher) Avoir 
les yeux pochés; blaue und aufgelaufene, blau 
unterlaufene Augen baben, von einem Schlage, 
Halle, 20 Man nennt, Une écriture toute 
pochée; eine Schrift voller Kleckez cine durch⸗ 
aus kleckigeSchrift, an welcher bic ruñbenSüge, 


Pocher 


welche offen fepn follen, mit Tinte ausgefüllt 
find. Oeufs pochés ; ausgeſchlagene Œier, bie 
fosubereitet, gebacken ober gekocht find, daß fie 
igre ganze Form bebalten; Setz- Eier. 

Pocher, v. a. eine Quetſchung, eine Ver⸗ 
legung an irgend einem Æbeile des Körpers 
maden, wodurch eine Geſchwulſt und ein blau⸗ 
cé Mahl entftebt. Kommt in diefer eigentlichen 
Bebeutung meiflens nur In folgender Resensact boc: 
Pocher les yeux à qn.; einem blaue Xugen 
fblagen. Auſſerdem fogt man : Pocher la queue 
d’une lettre; unten an bem Œnbe eines Buͤchſta⸗ 
bens cinen runben gefdloffenen Zug machen. 

Pocheté ,.ée, pars. ot adj, (SG. Pocheter) 
Des olives pochetées ; bey fid in der Safe, 
im Sade herum getragene Oliven. 

Pocheter, v. a.et n. in bie Taſche, in ben 
Gad fteden, unb einige Beit bey fid tragens ie. 
o.n. in bec Taſche ober im Sade gut werben 
laffen. Pocheter des olives, des marrons; 
Oliven, Maronen zu ſich ſtecken, unb eine Beit 
lang bey fid tragen. Laisser pocheter des 
olives, des inarrons; Oliven, Maronen in bec 
Taſche. im Sade gut werden laffen. 

Poabette, s. f. bas Tãſchchen, Taͤſchlein, baë 
Säckchen, Säcklein, oberaud, die Safe, der 
Gad; (S. Poche) ie. ein kleines Gadgarn, Ras 
ninden barin zu fangen. 

D gre, adj. de t. g. ot s. m. podagriſch; 
mit bem Pobagra, mit ber Gidt an den Füßen 
bebaftets it. der Podagriſt. S. Goutteux. 

Podestat,s. m. derTiiel einer obrigkeitlichen 
Perſon, beſonders eines Polizeirichters in ver⸗ 
ſchiedenen italieniſchen Stäbdten. 

Poêle, s. m, baë£eigentuch; is, das Trautuch, 
der Trauſchleier; ein Sud oder Schleier, den 
man in der rémifé-fatholifhen Rire, bey bec 
Ærauung twdbrenbd eines Theiles ber Meſſe, die 
bey ber prieſterlichen Einſegnung geïefen wird, 
fiber die Rôpfe des Braurpaares bält. Daber 
die Redensatt: Il a été mis sous le poële; er ift 
getrauet, ehelich eingeſegnet Ccopuiitt) worden. 
Man pflegt auch einem vor der Ehe erzeugten 
Kinde, welches bey der Trauung der Ältern im 
Angeſichte der Kirche für rechtmäßig erkannt 
wird, das Trautuch Über ben Kopf ju halten, 
und ſagt bann von elnem ſolcheuſtlude: Il a êté mis 
sous le poêle, 

Poêle beist au, der Himmel, Throͤnhimmel, 
Traghimmel, 2. Mon fage aber gewoͤhnlicher, 
Le dais. 

Poêle oder Poile, s. m, ber Ofen zurErwãr⸗ 
mung cines Zimmers; ber Stuben⸗Ofen; ie. ein 
mit einem Ofen verſehenes Zimmer; ein heiz⸗ 
bares 3immer; cine Stube. Un poêle de terre, 
de poterie, de fonte, etc.; ein irdener Ofem 
ein Radel-:Ofen, ein gegoffener Ceiferner) 
Ofen. Le tuyau de poêle; bie Ofenrôbres 
Mettre le feu à un poêle, obec Allumer un 
poêle; Feuer in einen Ofen machen; bas Holz 
in einem Ofen ansünden. Entrez dqps le 
poêle; treten Sie in die @tube, in das Simmet. 

Poêle, s, f. bie Dfanne; ein flaches vertief- 
tes Gefaÿ su verjhiebenem Gebraude in der 
Küche. Une poële à frire; eine Sratpfanne. 
La queue de la poêles der Stielober Griffan 
der Pfanne. Le culde la poêle; der Boden dre 
Panne. Spriprodeili und fig: fagt mon: Il n'y 


* 


Poëlier 


oiat de plus empêché que celui qui 
a queue de la poêle 3 mer an der Pfanne 
wer die Pfanne in der Hand bat, ift im⸗ 
am meifien befdiäftigt s die Pauptperfon 
inem Gefhäfte bat immer die meifte Mühe 
Arbeit. S. auch Braise. 
rêlier,s. m. der Pfannenſchmid; ein Hand⸗ 
er, welcher Pfannen und andere ähnliche 
ithe verfertigt. 
sélon, ⸗. m. das Pfännchen oder Pfännlein; 
kleine, aber tiefe Pfanne. 
lonnéæ, s. f.einePfanne voll;fo viel eine 
ane balten kann. 
vème, s. m, das Gebidt. Un poëme hé. 
ue, dramatique, lyrique; ein beroifes 
ibt, ein Heldengedicht, cin dramatiſches, 
yriſches Grxidt. 
oésie, #. F. die Dichtkunſt; die Kunſt und 
igteit ein Gebidt ju verfertigen, unbdie 
au bidtens bie Poeſie. La poésielyrique, 
natiqne, épi ue, burlesque ; bie [yrifde 
sétifès. epifde, komiſche Didtfunft. Sa 
sie est fort naturelle 3 feine Art zu dichten 
hr natürlich. Ce sont là des vers, maisil 
a point de poésie; dad find Berfe, es iſt 
c fvine Poeſie darin, es iſt nidté darin, wo⸗ 
# ſich der Verfaſſer alé Dichter auszeichnet. 
poésie de style est foible dans cet 
rage; bie poetiſchen Bilder in der Schreib⸗ 
diefes Werkes find matt. 
lub-bie Gebidite felbft-merben Poésies ges 
nt. Les poésies de Malherbe; bie Gebidite 
Malherbe, 
'oëte, #. m, bee Dichter, (der Poct). Man 
sroûc auch bon clem Prauenglimner: Elle est 
te; feiftemeDidterinn. Mon fagt aber nide: 
poëte Sapphos bie DidterinnSappho, fou 
: mon mâfte fopen, La poétesse Sappho. (S. 
itesse) Wenn man fat: Cet homme a lu les 
tes, ibentend les poëtes ; diefer Mann bat 
Didter gelefen, verftebt die Dichter, fo vec: 
! mon baruatec immer-die alten griechifchen 
lateiniſchen Dichter. 
’oétereau, s, mm, der Dichterling; ein ſchlech⸗ 
elenber Diditer. 
’oétessé,s.f. die Dichterinn. (wen. gebr.) 
’oétique adj. de t, g. poetiſch, dichteriſch. 
style poétique ; bie dichteriſche, poetiſche 
xeibart. Un terme poétique; ein poetifer 
tbrud, L'art poétique; bie Dichtkunſt. 
’oétique, ss. f. bie.Dortit; bie Dicht kunſt; 
Snvegcif aller que Dicht kunſt — 
zein, und beren Vortrag; ein kehrduch Gber 
Dichtkunſt. 


’oétiquément, ado. poetiſch, dichteriſch; auf 


edichteriſche Art. 
’oétiser, ve n. Gedichte, oder elgenellch nur, 
rſe MONS mie elnem often Ausdtuce:Poeterei 
iben. Man broucht dieſes Wott nur in fomifhen 
richten der Diofe bedient man ſich deſſelben 
en Vergande. Au lieu de songer 
ssl s'amuse à poétiser; anftatt 
m nadqugeben, macht er Verſe, 
mit der Pocterei ab. 
— fe Lai Patate Mec: 
ie Seite es / auf bem gcofen 
\ virb(é Stribord genrannt. * 
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Rärpers; ie, fig. die Laft, die Veſchwerde. Le 
poils d’un fardeaus bas Gewicht, die Schwere 
ciner Laſt. Le peids de l’air, de l'eau, etc.; 
die Schwere der Luft, des Waſſers, 2. Fig. 
Porter tout le poids du jour et de la chaleur; 
des Tages Laſt und Dige tragen. Le poids des 
affaires; die kaſt bec Gefhäfte. 

Poids, das Gewicht, brise au, ein Rôrper 
von beftimmter Schwere, wornad bas Maß 
der Schwere anderer Koͤrper erforſcht mir, à. 
Ganzw.) bas Schrot, das gehörige Gewicht 
einer Muͤnze. Le poids de livre; bag Pfundge⸗ 
widt; ein Gewicht von ber Schwere eineé 
Pfundes. Le poids de marc; bas Markgewicht. 
CS. Marc) Poids de roi, nennt man, baë von der 
Obrigkeit feſtgeſegte, abargogene und geeichte 
Gewicht: Und die Waaren, welche gew:ffen Ab⸗ 
gaben nach dem eingeführten Gewichte unter⸗ 
worfen find, me:ver-Oeuvres du poids genannt. 
Poids de roi, beiñt au, baë Wagegeld; bie Ge⸗ 
bühr, welche man für bas Wiegen der Waaren 
auf einer öffentlichen Wage entridtet. (S. 
au Brut, Sanctuaire und Semelle) Une , 
monnoie de poids; eine Münge, bic ibr gehori⸗ 
ges Gewicht bat; cine wichtige, vollmidtige 
Münye. Ce ducatest de poids; biefer Dufat 
bat bas Gewicht, iſt midbtig. Vendre à faux 
poids; nad falſchem Gewichte verlaufen; fal⸗ 
fes, au leicht es Gewicht führen. Ce marchand 
fait ben poids; biefer Kaufmann gibt gutes 
Gewicht, wiegt gut. 

Fig. fagt man: Acheter qch. au poids de l'or; 
etwas mit Gold aufwiegenz febr theuer kaufen; 
Übermäbig theuer bexablen. Faire uné chose 
aveapoids et mesure; etwas mit Bebacht und 
Uberlegung thun. 

Poids, dacGewicht, ein StuͤckBlei, Gifen,ic. 
von einer gewiſſen Schwere, melb:6, man an 
die Schnũre einer Wanduhr, eines Braͤtenwen⸗ 
ders 2c. hãngt, und wenn ein ſolches wicht ein 
Stein iſt, der Gewichtſtein. Les poids d'une 
horloge; bic Gewichte an einer Uhr, die Uhrge⸗ 
widte. Le poids d'un tourne.broelie; das Ge⸗ 
midt, nnd wenn es ein Stein ifé, der Gewicht⸗ 
ſtein eines Bratenwenderé, 

Big. beige Poids, bas Gemidt ; die Wichtig⸗ 
keit, Erheblichkeit einer Sache, in Betreff ihrer 
Wirkungen und Folgen, oder aud, in Anſehung 
ibrer innern @târies it. ber Nachdruck deffen, 
was jemand fagt; das Anſehen einer viel dermb⸗ 
genden Perjon, u. ſ. w. Ces moyens ne sont 
8 d'un grand poids; biefe Grünbe find von 

einem grofen Gewidte. C'est une aHaire de 

oids;bas ift cine Sache von Wichtigkeit, von Er⸗ 

eblichkeit. Un homme de poids; ein Mann von 
Gewicht; ein wichtiger Mann. 

Poignant,ante, adj. ſtechend, brennend. Cale} ‘ 
S. Piquant, 

Poignard, s.m, der Dold, Un coup de 
poignard; ein Stich mit bem Dolche, ein Dolch⸗ 
ftich. Mon fage fig. Ce fat un coup de poignard 

our lui, que la nouvelle de ja mort desa 
Libé die Radridt von dems ode ſeiner Frau 
war ein Dolchſtich fůr ihn, durchbohrte ihm bas 
Herz. On lui a mis le poignard dans le seins 
man bat ibm einen Dolch in die — 
man hat ihn ſchmerzlich betrüht, ibm ben 
emefindlichſten Kummer verurſacht. 
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Poignardé, ée, part.'et adj. mit eiuem Dol⸗ 
de verwunbet, ermorbet, 16. S. Paigaarder. 

Poignarder, v. a, cinen Stid, Stiche mit 
einem Dolche, Dolchſtiche gebenj mit einen 
Dotde verwunden, tÜbeen, ermorden; vieder⸗ 
ſtoben, Cdolchen). César fut poignardé en 
plein sénat; Cäſar wurde bey veriammeltem 
Senate mit Dolchſtichen ermordet. Gin. beist 
Poiganar der qn 3 jemanden einen Doit in das 
Herz ftofens ibm ben ſchmerzlichtten Kummer 
verurſachen; ihn in pe Berrébnig ocrfeben. 
Spritte. L'avarise le poigaarde; der Geiz 
bringt ihn um. 

Poignée, s, f. cine Danb vol; fo viel man in 
ber boblen Hand baiten, ober mit der ban faſ⸗ 
fen fann. Une poigaée desel; eine Dand voll 
Galg. Une poignée d'herbes ; efne Hand voi 
Kreuter. Big. Use poignée de gans; eine Hand 
voil Seute; fer wenig £eute. Prêndre une 
poignée de feu; ſich im Vorbeyaehen geſchwind 
anetuem Feuor ein wenig mÂtmen. 

Man fogt aud : Une poignée de rerges ; vin 
Bünbel Ruthen. Une poignée de morue; ein 
Gebund Gtodfifhe; zwei zuſammen gesunbrne 
Stockfiſche. 

À poignée; Handvollweiſe; zu ganzen Hän⸗ 
ben vol; mit vollen pändeg. ; 

Poirnée, beife au, der Griffz derjenige Theil 
eines Werkzeuges, ben welchem man daſſelbige 
angreift; der Handgriff, bas Drift, La polgaée 
de son épée étoit d'agate;berGriff,basDrftan 
feinem Begen war von Achat. S. auch Loquet, 

Poignée, beige ouch, die Delymolle ; bisienige 
qelle, bie Éd handrouweife in gansenBüfdetn 
auf einmal von benBellen abheben laͤßt, welches 
dauptfachlich bey der Winterwolle der Fall if, 
die wie ein Pelz zuſammenhangt. 

Poignet,s. m. (Abat) die Hondwurzelz der * 
unterfe œhcit des Armes, we er mit der Hand 
verbunden if. Man fogt gewöhnlich nue ſchlecht⸗ 
bin, bie Hand oder bis Fauft. Il s’est démnis le 
poignet ; er bat ſich bie Hand verrentt. Avoir 

e poignetforts ſtark ia der Hand, in der Fauſt 

eyn. 
Qn einem Hemde heltzt Polpnet, der Preis, das 
Preischen, oder wie onderr fagen, die Preiſe, oder 
oub, die keine, Vie Einfaſſung vorne au den 
Armeln. Il avoit des boutons de diaisans 
aux poignets de sa chemiss er hatte in ben 
Preifen ſeines Hemdes biamantene Knoͤpfez er 
hatte diamantene Hemdknoͤpfe an. Mon pfegt 
au wohl die Vor⸗ Aruiel (Fausses-manches) 
Les poignets zu nennen. 

Poil, #.m. bas Haar am Leibe der Menfhen 
und der Thiere, ſowohl ein einzelues Haar, alé 
auch ſamtliche a Körper eines Thier es befind⸗ 
liche Haare zuſammengenommen. Poil if der 
aflgemeine Name des Daores, da bingegen Cheveu 
nue bon den Hoaten ouf bem Kopfe des Menſchen ges 
fagt mire. Poil uérissé $ borftiges, firautiges, 
empor ftebenbes Haar. Le poil commence à 
lui blanchir frine Haare fanger an weiß an 
werben. Le poil des narinas; die Paare in Ben 
Rafentéhern. Poil de chèvre; pipeseare 
Poil de lièvre; Haſenhaar. Poil de chameau; 
Kameelhaar. Poil de ehat; Ragenbaar. Le poil 
follet; baë Milchbaar am Bart jungrr keute. 

Un einiger Thieren, befonders an Pfetden, bezeich · 


Poignardé 


* 


Poii 


net mon durch Leil, die Farbe der Haare und 
des Thieres felbſt. De quel noil est ee dheval? 
was bat bas Pferd für eine Karbe? 

Poil, beige juiveileu auch ſo viel afe, La barhe 
del'hommag ber Bart des Menſchen Se faire 
le poil; ſich ben Bart ſcheren. On lui arracha 
la moustaghe, poil à poil; man vig over gupfte 
ihm bin Knebelbart Haar für Haar aué. Fm 
gun. Leb. foge man fig. von einem ſehe nett geklei⸗ 
deten Menſchen: Un poil n’y passe pas l’autre; 
«5 Lu Därhen ungleich an ibm; er iſt wie 
gelreckt. 

Mon fase: Un lièvreen poil; unlapinen 
paih ein Haſe, ein Raninden mit bem Belle: ein 
unaïgcsogener Haſe, ein unabgezogenes Saz 
ninchen. Monter un cheval à poil; ein Djerd 
Are Sattel reiten. Un chien au pailet à la 
plume; ein ſowohl auf Haſen als auf Huhner 
adgerichteter Hund. Fig. ſogt mas eud im gem. 
Leo, Cot homme est au poil et à la plume; dies 
fer Menſch paßt in alle Sattel, iſt in alle Sät⸗ 
tel gerechez man kann allet aus ibm machen. 

Le poil du drap, d'une étoffe, beige, ter 
Strich des Tuches oder eines Zeuges; die Nich⸗ 
tung, nach welcher die auf der Ocerfläche beſind⸗ 
liche frine Wolle, Seide oder Haare liegen. 
Brosser ua habit selon le poil, oder contre le 

oil; ein Klaid nad bem Striche oder wider 
en Strich bürſten. 

Mau nenne, Poil-noĩr, Schiefer vom ſchwar⸗ 
zen Strichen elne gute Art langlichen Schiefers. 
Poil-toux; Schlefer vom rothen Stricht; ein 
ſchlichter mit rothen ak gefleckter Schie⸗ 
fer, der aus ben erſtenGängen genommen wird. 
Poil - tadhé ; Schiefer vou fleckigen Striche. 
Gaiefes, welcher Flecken fat. — 

Sptrichw. und fig. ſoagt wan: Avoir le poil oder 
du poil à qn.; einen Vortheil Über ſemanden 
gewinnen ; ihm etwag abgerminnen, abnebmen; 
tbnvupfen, Laisser du poil, Haare laſſen; ei⸗ 
nen Berluſt leiden. il faut reprendre du poil 
dela bête; man muf ein ũbel durch bas namli⸗ 
he bel ju Leben ſuchen, odee mie mon im Deut⸗ 
ſchen In bec niedrigen Sptechart ſage, man muf 
Hundshaare auflegen; it. mar muß wieder ane 
fangen, wo man es gelaſſen bat. Vous ètes fa 
tigué paut avoir equru à la chasse, il faut reu 
prendie du poil de ia bête; Gie find von bem 
vielen Gagen müde, Sie müſſen wieder von vorz 
ne anfaugen. Vous venez de perdre votre ar⸗ 

ent à cette partie de piquet, il fant reprendre 
du poil de la bête ; Sie haben in diefer Partie 
Ditet Ihr Geld verloren, Sie müſſen weiter 
ſpitlen, müſſen cine neue Part'e anfangen, 

Velours à trois poils, à quatre poils ; drei⸗ 
drähtiger, vierdraͤhtiger Gammet. 

Gun Sherse pllegt maa- einen Raufer, einen 
Menſchen, der vom Schlagen und Raufen Pro⸗ 
feffion madt, Un braveà trois poils zu nennem. 

In derlrgenrirvifenthafe poil,cinetrants 
beic der Ammen, wenn bit in ben rien 
geriant, movou fit enblid, wenn bie Milch 
nie ausgedrückt oder ausgeſogen wird, Milch⸗ 
knoten (Grum⸗ aux de lait) anſeten. 

Pailé, S. Poêle, 

Poilette, s, f, bie Schmeerpfanne, bre 
Gbinecrtiogelz ein Geféf, worin die Müller 
das Schmeer oder Fett sum Einſchmieren der 


Poilier 


etriebe unbeifernen Achſen aufbewahren. 

Poilier, sm. das Vühl⸗Etſen; eine eiſerne 
fe, um welche fid der oberſte Mühlſtein bes 
rat. 

Potloux, s. m1. Gin niebriges Séimpfroort, ei⸗ 
mn elenden nichtswürdigen Menſchen dadurch 

bezeichnen; der Lauſekerſ. 

Poilu, ue, adj. baarig; mit Haaren bewach⸗ 
n. 

Poinçon, #. m, ber Pfriem ober die Pfrieme; 
n éit cinem Defte verſehenes, fpisiges Œifen, 
ôer bamit zu ffeten; bep ben Korbinadeen, 
erStecher, und ben verfhiedenen andern Urbeitetn, 
as Stech⸗Eiſenʒ ie. der Bunzenz sin ſtählernes 
zerkzeug aller derjenigen Arbeiter, welche er⸗ 
abene Arbeiten aus Blech verfertijens bep ben 
Swertfegeen, der Meiſſel; it, ber Grabſtichtl, 
der ſchlechthin, der Stichel, das Grab⸗Eiſen, der 
zrabmeiſel der Kupferſtecher und anderer 
Retall: Arbeiter; ie, der Stachelz cine Art eines 
)friemes, deſſen man fid ebemals auf den 
deitſchulen bediente, die Springer, wenn fie 
pringen follten, bintea auf dem Kreuze damit 
u ſtechen; ie. der Stämpel derSilder⸗Arbeiter, 
inngießer u. ſ. w. das Silbergeſchirt, verarbeiĩ⸗ 
ete Stan, ꝛtc. damit ju bezeichnenz it. der Münz⸗ 
tämpel, der bas Gepräge der Münzen und Des 
aillen enthãlt; it. Madli) der Oberſtämpel zum 
Ztãmpen der Nadeltoͤpfer ie. ( Schtifeg.) die Pa⸗ 
rize; der erhaben in Stabl geſchnittene Buch⸗ 
tab, welcher in Kupfer geſchlagen wird, und 
adurch bte Marrize oder Form bildet, worin 
ernach der Buchſtad abgegoſſen wird j à. die 
daarnadelz eine lange ſtarke Radel mit einem 
ierlichen, gewöhnlich mit einem Edelſteine be⸗ 
etzten Kopfe, dergleichen das Frauenzimmer 
um Staate in die Haare ju ſtecken pfiegt; ie. 
Zimmerm.) der Giebelſpieß, die Giebelſpitze; 
ver ſenkrechte Ständer an einem Gebauden, an 
velchen ſich tie Dochſtuhl ſäulen ſammen, fonft 
iud-bie Dachſpitze genaunt. Un einen Rrabnen 

cige Poinçon,bieDinne; der obere und tünnere 

Ebeil des Haupt ſtanders, (Grand arbre). Le 
poinçon àgrain d'orge; bas Spige@Gifen, der 
Épiemeiteé ein Werkzeug ber Stein⸗Arbeiter 
ind Vilbhauer; das Korn-Œifen, Le poinçon 
à sertir; der Borſtecher oder VSorſtechzeiger der 
Juweliere und Goldſchmiede. Le poinçon à 
urrèt; der Durchſchlag; ein Pfriem der Feuer⸗ 
verter, welder nabe an der Spigeeinen Abſatz 
nat, die Hülſen damit nur je weit zu öffnen, als 
æforberlic iſt. 


Poinçon, if ouch bec Name cines in verſchie⸗ 


denen fran3ôfiféen Provinsen üblichen Wein⸗ 
maßes, das ungefähr zwei Drittel eines Muid 
enthält, welches nach Pariſer Maße ein Dennis 
queue auémadt. S. Queue, 

Poindre, v. a. ſtechen. In bee chotigen Bebew 
tung wird blefes Se croore meiſtens nuc fig. iu folgen⸗ 
bee ſpichwöttlichen Rebensare gebtaucht: Oigne, 
vilain, il vous poĩadra 3 poignez vilain, 4 
vousoïndra, S. Oiudre. 

Poindre, », n. bervor dommen, heraus Foms 
men; zum Borjdein tommen ÿ bervor ftechen, 
leimen, (proffen, aufgehen ; it. wenn von bem 
Anbruche des Tages die dede iſt, anbrechen. 
Dès que les herbes commencent à poindre; 
ſobald bie Kräuter anfaugen hervor au kom⸗ 
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men, Le jour commence à poindre; ber Tag 
bricht anz es fângt an Tag ju werben, Sig. fogs 
mon fm gen, Seb. bon einem jungen Menfhen, 
dem der Bart anfängt au madfin: Le poil 
commence à Jui poindre au inenton; der Bart 
fängt bey ibm an fervor ju keimen. 

oiag, 4. m. Cbas G roied nie mit ausgrfpros 
den) bie Fauſt; die zuſammengeballte Hand, 
ſonſt aber auch überbaupe, die Hand, Un coup ds 
poing; ein goufiétoss ein Schlag mit der ges 
balltin Faut. Se battre à coups de poivg; f4 
mit dengäuften ſchlagen (fi baren). Le come 
bat à coups de poing; der Faufitampf. Il alla 
à lui l'épée au poing; er ging mit bem Degen 
in der Fauſt oder In der Hand auf ibn Los. 
Mener qn, pieds et poings liés; jemanden an 
Händen und Fuͤßen Le Pl Lu Fermer 
le poing; eine Fauſt imaten; die Hand feft aus 
ſammen ballen. 

Un oiseau de poing; (Faltent) ein Bogel,bee 
zur anbgewbgut ift, der, twenn er gur ges 
rufen wird, fit von RES wither auf bis Pand 
des Jägers ſeßt. ©. au Flambeau, 

Point, #. m, (Geow.) der Puntt; bie Éleinfte 
Größe, welche man ſich ohne alle Ausdebnung 
und Theile denkt, der Anfang und bas Ende cis 
ner mathematiſchen Linie, fenft aub, Le point 
mathématique, der matiematifhe Puntt ges 
nannt, S. übrigens Appui, Cardinal, Gollne 
téral, Contact, Fixe, Milieu, Vertical, ete, 

Le poiat de vue; dar Geſichtspunktz derleni⸗ 
ge Punkt oder Stanbort, aug wmelhem man eis 
ne Sache betradtet, oder aus welhem fie, um 
richtig gefeben ju werden, betrachtet merben 
mub; ie. die Aus ſicht, die ganze Gegend, welche 
man auf einmal überſieht. Ce tabledu n’est 

s dans son point de vue 3 dieſes Gemaͤlde 
fe oder béngt nicht vortbeiléaft, faut micht 
gehörig ins Geſicht oder in die Augen. Cetta 
maison a de beaux points de vue; diefes Haus 
bat ſchöne Ausſtichten. Man ſegt auch Ces lu. 
nettes ne sont pas à mon point; biefe Augen⸗ 
gläſer, dicfe Brillen find nibt nat meinem 
Auge; ich kann nidt gut dadurch ſehen. Fig. 
Voir une affaire sous son vrai point de vuej 
eine Sache aus bem wahren Geſichtspunkte be 
trachten. C'est là son point de vuedahin gebt 
ſein Abſehen; darauf ift fein Abſehen gerichtet. 

Point, der Punktz ein mit der Feder, mit ei⸗ 
nem Pinſel oder anberem Werdzeuge gemachten 
kleiner Tüpfelz ein Tüpfelchen oder Tüpfteim 
Motire un point à la fin d’une période; ax 
bem Œnde einer Periode, eines Mebefages einen 
Punft Hinfegen oder maden, Metire un point 
sur Viz dber bas i einen ᷣunkt, ein Tĩpfichen 
maden. S. aud Almiratif und Interrogant, 

Points voyelles, odet auch fblepepin Points, 
nennt mon in der bebtalſchen Sprade, die Punkte 
und kleinen Zeichen, wodurch die Vokale beprics 
net werden. 

Ju der Muſſt in Point, der Punkt, ein Zeichen 
der verlängerten Geltung einer Note, welches 
hinter den Kopf bar Rote geſetzt wird. 

ia. beige Point, ber Abſchaitt, bie Abthel⸗ 
lung einer Schrift, einer ede, oder aud jbie$es 
bin, der Theil. Son sermon étoit divisé em 
trois points ; fine Predigt marin drei Theit⸗ 
abgetheilt. Le premier point d'uu disvocr+, 

Nu 
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der erſte Abſchnitt einer Rede. 

Le point d'honneur, der Punkt berŒBres die 
Ehren ſache, zuweilen auch ſchlachthin, die Ehre. IL 
est fort délicat sur le point d'honneur; im 
Punkte der Ehre iſt er ſehr empfindlich. Cet 
KLomme prend tout au point d'honneurʒdieſer 
Mann madt aus allem eine Ehrenſache. IL s’en 
fait un point d'honneur et macht féd eine Eh⸗ 
ve daraus. 

Depoint en point; von Punkt zu Punktz auf 
bas genaueſte; aus fübrlich oder auch pünktlich. 
Detout poiat; in allen Punkten; auf alle Art 
und v. in jeder Rückſicht; in jedem Betrach⸗ 
te; wofat manim Deue ſchen gemelniglid ſchlechthlu 
anz · zu ſogen pfegt.C'est us Lommeaccompli 
de tout point; er ift ein gang volllommener 
Menfb. Mon fast: Équiper un homme de 
tout point ; einen Menſchen gang oder vEig 
ausftafficen; ibn mit allen nôthigen Kleidern 
und Bugebôr verjeben. Accommoder qn. de 

tont point; einem febr Gbel begegnen; ibn febr 
übel bebanbeln; ibn übel suridten; garſtig mit 
tinem umgeben. R 

Sptichw. fagt man Im gem Leb. À son point, à 
votre point et aisémentg nad feimer, nad Ih⸗ 
rer Bequemlichkeit. Mettre les points sur les ij 
bas Tüpfelchen auf demi nidt verfeblen, ſehr 
pünktlich ſeyn. 

Points, aennt man auch, die kleinen unreinen 
Flecken oder Körner in den Diamanten; die 
größern Flecken oder glaſichten matten Stellen 

werden Gendarmes genaunt. 

Im Kattenſplele nennt man-bie Bal des Wer⸗ 
thes eines Rartenblattes, und auf ben Dürfeln 
die Punkte, welche ben Werth einer jeden Flaͤche 
anbeuten, Points, Augen. JmKattenſpiele pflegt 
man dieſes auf ſolgende Are aursubräden: L'as au 

pre vaut onze points, les figures valent 
ix poinls,et les autres cartes valent le nom- 
bre de points qu'elles marquent; im Piket 
zählt ober gilt bas As eilf, die Bilber zaͤhlen 
ober gelten jebes zehn, und die übrigen Rarten 
zãhlen ober gelten fo viel, als bie Augen oder 
Beiden barauf angeigen. Auſſetdem witd im 
Diteefpiele-die Zahl der Augen, welche man in 
einer Farbe bat, Le point,berRummel, genaunt. 
Il a plus de points que vous; son point est 
meilleur que le vôtre 3 er bat mebr Augen als 
Gie; fin Rummel ift beffer als der Sbrige. Im 
Wäartfel- und Breripiele fage man: J'ai amené 
douze points id) babe zwoͤlf Xugen geworfen. 

Point, wied übelgens no auf manchetlel Are ges 
Braude. Un point dethéologie,de morale; ein 
Gag oder eine Frage aus ber Æbeologie, aus 
bec Mepdi. Disceuter un point de droit ; eine 
Nechtsfrage unterfuden. {ls sont d'accord sur 
ee point ; ũber diefen Punkt find fie eo à Il 
faut venirau point; man muf zur Sache kom⸗ 
mençman muf fit nicht weiter mit Rebendingen 
aufhaiten. C'est le point de l’aHaire;bg8 if die 
Gadesbarauf fommt es hauptſächlich an. Vous 
touchez là un grand point; Sie berübren da eis 

nen wichtigen Punkt, einen widtigen Umftanb, 

Im moralifhen Verſtonde sig Point zuweilen 
ſo diel als Degré ober Période. On peut badi, 
ner, mais jusqu’à un certain point, man fann 
ſcherzen, aber bis auf einen gewiſſen Punkt. 1 
estau plus haut point de la gloire; er iſt auf 
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der höchſten Staffel der Ehre. Les sciences 
ont été portées à un haut point de perfeetionÿ 
die Wiſſenſchaften find au einem boben Grade 
der Bollfommenbeit gebracht morden. Il se 
chagrine de tout à un point, à untel point 

ue, etc. ; er drgert, er bekũmmert fit Gver al: 

es fo, fofchr, daß, 2c. Au dernier point ; im 
höchſten rade. 

Burveilen febe Point au$ onflott Instant oder 
Moment.J’arrivai sur le point qu’ils alloient 
partirg ich Éam in bem Xugenblide an, ba ffe abs 
teifen wollten. Don fage eub:Îl est sur le point 
de faire telle ou telle chose; er ift auf dem 
D er ift im Begriffe diefes oder jenes ju 

un. 

Venir à point,bien à point;gur rechten Zeit, 
gerade recht, zur gelegenen, sur erwünſchten 
Zeit fommen. Cette succession lui est venue 
à point, bienà point; dieſe Eroſchaft ift ibm 

u gelegener Beit, obec wie es im gem. Leb. heist, 
ift ibm fehr guPaf getommen.À point nommé; 
aur beflimmten Zeit. (S. Nommé und Aisé- 
ment) Sptichw. Tout vient à poiut à qui peut 
attendre; wer nur warten kann; Geduld un» 
Zeit macht alles méglid; Bert dringt Roſen. 

Point, belge fetuet fo biel aie État, Situation, 
Disposition, und witd in dieſer Bedeutung formobl 
bon den Gefuabbeics » afs bon den Giddsumfiarden 

efagt. Je l'ai trouvé au même point où je 

'avois laissé; id babe ibn in dem naͤmlichen 
Buftanbe, in den némliden Umſtänden gefuns 
ben, worin id ibn verlaffen batte. Il est en 
bon point; er ift in guten Umſtanden; er iſt in 
einer guten £age. Ses affaires sont en mauvais 
point; feine Sachen fteben ſchlecht. 

Point, s, m. der Gtid mit ber Näbnabel im 
Räben; ie. die Naͤhterei oder Stiderei; die Art 
und Weiſe, wie etwas ausgendbet oder geftidt 
ift. Il n'y a qu’un point ou deux à faire pour 
recoudre eela; es braucht nur ein Paar Stide, 
um biefes wieder gufammen ju nähen. Coudre 
à petits points ; im Nahen eine oder enge 
Gtitemaden. Gros points; grofe oder weite 
Gtide. Le point de dentelles; der Spigenftid. 
Le point de chainette; der Kettenſtich. Le 
point d'Angleterre, le point de Hongrie; der 
engliſche Grid, dec ungarifhe Stit. Le point 
en est beau, en est vilain; die Rähterei, die 
Stiderei daran ift ſchön, iſt garſtig oder ſchlecht. 
Ouvrages de point; gendbeie,auégenäbete oder 
geſtickte Arbeitz mit der Nahnadel gemachte Ar⸗ 
beit, worunter man beſonders * die genähe⸗ 
ten Spitzen verſteht, gum Unterſchiede von den 
geEtôppelten @pigen, (Dentelles au fuseau), 
und ben gewebten oder geiréten, (Entoilage). 
Du point de Gènes; Genuefer Spigen. Rac- 
eodimoder des points; @pigen fliten oder 
ausbeffern. 

An den ledernen Riemen berSteigbügel, unb 
an dem Riemwere einer Kutſche, beige Point, 
der Gti, ein koch, morein der Dorn oder Stas 
del der Schnalle geſteckt wird. Und an der 
Malade ber Shubmader, womit fie bas Län⸗ 
genmaf bes Fußes nebmen, werden die Stride 
ober Linien, wodurch diefes Längenmaÿ in mers 
rere Éleinere Theile aogetheilt if, Points, Stie 
de, genannr. S. Chausser, v, n. 

Le poiat, bee Gti, heißt au, eine plötzliche 
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chmerzhafte Œmpfinbung an einem Theile des 
Rôrpers. Un point au côté,au dos,à l'épaule; 
ein Stich in der Seite, im RKücken, in der 
ŒSulter. 

Le point du jour ; der Anbruch des Tages. 
Dès Le petit point du jour; mit bem erften An⸗ 
brude des Tages; wann ber Tag anféagt ju 
grauen. 

Bep den Seefahtern beiis Le point, oder Le 
point du pilote; bas Befted; das Zeichen, wel⸗ 
es der teuermann vermittelft eines Punktes 
oder Stiches auf der Seekarte madt, um den 
muthmaßlichen Ort zu bemerken, wo fid) in bem 
Augenblick dasSchiff befindet. S.audPointer, 

CSHifff.> 
Point, ado, nicht; ein berneinenbes Nebenwott, 
welches mit Pas einetlei Bedeutung bat nue mit bem 
Uarerfhiebe, bag Point nur bep elner tinfachen Ftoge 
gebroucht vwleb, ba biugegen Pas ju eluer Grage 
gebraucht wird, bep melher man merfia laßt, baÿ 
man glaube, die Sade verbalte fid witklich ſo: 8,8. 
N’avez-vous point vu mon frère ? haben Gie 
meinen Bruder nidt gefeben? N'avez-voas 
point pris ma montre ? haben Sie meine be 
nicht genommen? Diefe Fragen find einfad. Weunn 
mangbec fragt: N'avez-yous pas vu mon frère? 

N'avez-vous pas pris ma montre ? fo fegt diefe 

Ftoge poraus, bol id glaube, det lenige, den id frage, 

babe meinen Beudet wirklich gefeben, babe meine 

Ube wittlich gemommen. ©. Übrigens Ne. ; 

Point, witd aud durch = kein - äbecfegs. Je n'ai 
point d'argent; id habe l'ein Geld. [l n’a point 
d’amisz er hat feine Freunde. 

Point du tout gar nicht; gang und gar nidt; 
durchaus nidt. 

Us eine dernelnende Antwort ouf eine Frage belge 
Point, menn ee gang allein fier, Mein. En vou- 
lez-vous? wollen ie baron? Point. Rein, 
Etes-vous fäché? find Sie bôfe ? Point. Mein. 

Pointage, s. m, die Bezeichnung des Laufes 
eines Sdiffes oder ber Fahrt auf einer Seekar⸗ 
te, welche berSteuermann mit kleinen Punkten 
auf der Karte bemerkt, und die bemerkte Stelle 
auf der Karte; das Beſteck. S. Point, (Schiff.). 

ointe, 4. f. die Spitze; der fpigige oder 
pitzig zulaufende Theil eines Dinges. La pointe 
lune épée, d’une aiguille, d’un clou, etc. ; 
bie pige eines Degens, einer Nähnadel, eines 

Ragelé, ic. La pointe d'un clocher; die pige 

dines Glochnthurmes. La pointe d’une mon 

tagne; bie Spiée eines Berges. La pointe du 

ied; bie Spitze des Fußes. La pointe d’un 
aies die Spibr, daë Ed, der ſcharfe Win⸗ 
lel eines Bolwertré. 

Jin Kelege weſen fagt man: Avoir la pointe de 
«l'aile droite, de l’aile gauche ; an der pige, 

am Ende des rechten, des linken Flügels ſtehen. 
au nennt, Pointe de diamant, Hiamantſpi tze; 
einen in Blei oder Holz gefaßten, ſpitzig ges 
ſchliffenen Diamant, womit die Glaſer Die 
\Glastafeln zerſchneiden. 
“La e, beige aud, die Rersenfpiée oder 
3 bas auf einen Rergenftiel (souche) 
durze Ende einer fo meit abgebrannten : 


féwan: Emporter el. à la pointe de 
rl etibas erzwingen; mit Gemalt oder 
duich Podén und Drogen hekommen. Faire 
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des querelles, disputer sur la pointe d’une 
aiguille; Über Rleinigleiten Zank anfangen, 
féreiten. 

Es fäbren au verſchiedene fpisige Verkʒeuge 
der @inftier und Handwerker, und andere [pi$ 
gulaufenbe Dinge, den Namen Pointe; 3. B. 
die ſpitzige Radiernadel, der Spighammer, bie 
Spitzhaue, der Stachei, der Stift, die Ahle, 
der Pfriem der Buchdrucker, der Zipfel an ei⸗ 
nem Weiberhalstuche, die Schneppe an einer 
Trauerhaube oder an einem andern Kopfzeuge, 
die Schneppe der Haare an der Stirn, und ans 
dere mehr, bie aufferdem faft alle noch ihre bez 
fondern Benennungen baben, unter melden fie 
am gebôrigen Orte vorfommen. 

Auf dee Neleſchule beige La pointe, bas Stei⸗ 
gen eines Pferbes, wenn e8 widerſpänſtig ift, 
und fid auf die beiben Dinterfüfegerabe in bie 
Hoðhe fielt.Un cheval sujet à faire des pointes; 
cin Pferd, das gerne fheigt. 

Auch in der Falken jaad beife Faire la pointe, 
fteigen; fi in bie Höhe ſchwingen. L'oiseau 
fit la pointe et fondit tout d’un coup sur la 
perdrix; ber Falke ftieg und ſchoß auf einmal 
auf das Rephubn berab. 

Big. fagt man: Suivre, poursuivre sa pointes 
feinen Weg fort geben; feinen Vlan aus zufüh⸗ 
ren, burdjufegen fuchen; von feinen Borbas 
ben nidt abgehen ; eine angefangene Sade mit 
aller Wärme betreiben, eifrig fortfeben. 

La pointe du jour ; ber Anbrud des Tages. 
Il partit à la pointe du jour, à la petite pointe 
du jour; er reiſete mit anbredenbem Tage, 
mit Anbrud des Tages ab, al8 ber Tag eben 
anfing ju grauen. 

Wenn vom Deine die Rede if, beige Pointe, bie 
Spitze, das Bigeln, die bigelnbe, ſcharfe und 
babe angenehme Œmpfinbung, welche vorzüg⸗ 
lich ein junger, raſchet und feuriger Wein auf 
der Zunge verurſacht. an fagt: Ce vin n'a 
pas encore enveloppé sa pointe; dieſer Wein 
bat feine Spise nod nidt eingewickeit, er if 
nod) ſehr raid, er bitzelt not ſtark auf ber Zun⸗ 

e. Il nous a donné du via vieux qui a autant 

e pointe que du vin nouveau; er fat uns 
alten Wein gegeben, ber nod fo ſtark auf bec 
Bunge bigelt, der noch ſo raſch ift, als ein june 
ge Wein. Daper die ſigätllche Rebensocs: Etre 
en pointe de vin; einen pig, cin @pigder, 
einen kleinen Rauſch, ober rie man ln gem. Leb, 
auch su fagen pflegt, einen Dieb haben, 

Man fogt au: Cette sarice n’a pas de pointes 
dieſe Brübe bat feinen Geſchmack, es feblt ihr 
—* an Gewürz, Salz und dergleichen Zu— 

aten. 

Pointe d'esprit, odet auch ſchlechchin, Pointe, 
néant man einen twiGigen unb treffenden Gebans 
Len oder Ginfall, der durch feine Frinbeit Abers 
raſcht, oder auch ein der gleichen %Bortfpiel. Le 
pointe d’épigrammez der Aufſchluß des Sinn⸗ 
[au ein fharffinniger, wiéiger oder beiſ⸗ 
enber Gedanke am Œnbe des Sinngedichtes, der 
den Aufſchluß deſſelben gibt. * 

En pointe; ſpi Ïg3 fpié zulaufend. Une 
montaguc — s'élève en pointe, qui se ter. 
mine en pointe; ein Berg, ber ſpitzig gulduft, 
fid) mit einer pige endigt. Tailler en pointe; 
fpieig zuhauen, gufpisen. 

Nu» 
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Pointé, ée, part. adj, geſtochen z it. punk⸗ 
tixt,2e (S. Pointer, 0. a.) Une note poĩ utoa 
cine punftirte, mit cinem Puntte verfchene 
Rote. S Point, (Maſ.). 

Pointeunent, s. m. (fcegst.) das Ridtedber 
fanonen : rc. (S. l'ointer.) 

Pointer, v. a. ſtechen; mit ber Spige eines 
Degens verwunden. Pendant qu'il haussoit le 
bras, sou ennemi le pointaz podbrend er den 
Arm in die Pébe hot, brachte ibm fein Gegner 
einen Stich ober @tef ben. Man fagt cud: 
Pointer un bœuf; einen Schſen ſtechea ; ibn 
vermittel# eines Stiches, ben man ihm mit ets 
nec Art von Meſſer im Genice Lepbringt, 
tébten. 

Pointer, belge fermer, punféireng kleine 
Punkte mit einem jpisigen Werkzeuge, mit 
der peer mt dem Pinjel, 2. machen, wie in 
ber Miniatarmalerei und Kupferſtecherei; ir. 
etwas mit Punften bezeichnen, bemerlen oder 
abgeichnen. Une note pointée; cine punftiste 
Noͤte. Pointer la carte; (Sifif.) ein Beſteck 
machenz einen Ort auf der Srclacte mit Punk⸗ 
ten oderEtichen bezeichnen. ( S. Point) Pointer 
un patron de dentelle; ein Spibenmuſter abs 
ſtechen. Pointer les présens,etc, S. Piquer, 

Pointer, beige au, vidtens einem Dinge 
eine gewiſſe Richtung geben. Peinter le canon 
contre an bastion; die Ranonen, bas Geſchütz 
auf ein Bollwerk cihten; ben Kanonen bie 


Sidtung geben, daß die So Üffe gerabe auf das | 


Bolwerf gehen, Pointer une lunette, un té- 
lescope; vin Sebrobr, ein Teleſcop richten. 

Pointer, v. n. ſteigen sg wird bon ben Bégeïn 
cgefage, wenn ffe fid in bie Luft féwingens à. 
hervor keimen, hervor ſtechen. (S. Peindre) 
Il y a des oiseaux qui pointent si haut qu’on 
les pard de rueen un moment; e6 gibt Wôgel, 
bic ſo hoch fteigen, daß man fie in einem Augen⸗ 
btid aus dem Geſichte verliert. 

Peinterolle, s. f. bas Berg: Gifens eine 
Art Spit hammer der Bergleute; it. das Schieß⸗ 
Gifen z ein Werkzeug der Minirer, eine Mine 
damit anzuſtechen. 

pointeur, s, m. der Stückrichter; derjenige 

Æonftabler oder Kanonier, der die Stücke rich⸗ 

tet. Ja ben Domesbltela micb derjenige Domberr 
oder Tanonicus, der bep jedem Namen der ges 
genwãrtigen Mitglieder des Capitels, auf der 
Tafel, wo aller Ramen verzeichnet ſtehen, ei⸗ 
nen Punkt oder ein Zrichen macht, Le chanoine 
pointeur genennt. : . 

‘Pointillage, -s. me. bie Punktir⸗Arbeit; bie 
Arbeit in der Stiniaturmalerei mit ber Dinfels 
ſpltze, und bey ben Kupferſtechern mit tleinen 
Duntten vermittelf des Grabſtichels. 

Pointille, sf. die Rleinigleit; eine unbes 
deutende Gade, wobey man fid aufhält oder 
worüher man fireitet. 

Pointillé, ée, part. ét adj. punftivt, ges 
täpfett,2e S. Pointiller. 

Pointiller, ox. punêtirens miteinem Grab⸗ 
ftithel lauter Fleine Punkte in eine Kupferplat⸗ 
te, ober mit ber pige eines Pinſels over einer 
Brber klelne Punkte oder Tüpfel auf ein Paz 
pier, rc. machen; fhpfeln ;-und, rocnn man mit 
riner Radel oder mit einem anbern fpiaigen 
Wertzeuge kleine Löcher in etwas ſticht, ſichein 
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oder abſtechen. Ce graveur, ce mĩoiaturĩsto 
ne travaille presque qu’en pointillant, dieſer 
Kupferſtecher, dieſer Miniatugmaler mat 
faft lauter punétirte Arbeit. 

Sig. beige Pointiller, ſich bey unnützen, nichts 
bedeutenden Kleinigkeiten aufhalten, dar Wer 
ſtreiten un zanken. 2e. Cet homme ne fait que 
pointiller; tiefec Mann haͤlt fi bey lauter 
Klelnigleiten auf. 

Poiutiller, v. a. flidelns ſpitzige Reden 
oder Worte auêtheilen. Ils ne font que se 
poiuliller l’un l’autre; fie ſticheln beſtaͤndig 
auf elnander. Elle le pointilla là-dessus; fie 
gab ibm bedbals fpigige, fpisfünbige Reden. 

Pointillerie, s.f. die Stidelei, die Spitz⸗ 
ſündigkeit, coer auch, der Streit über eine urts 
bedeutende Rleinigfeit. Entre cet homme et sa 
femme il y a des pointilleries continuslles $ 
zwiſchen dieſem Manne und feiner Frau gibt 
es ewige Sticheleien, herrſcht ein inmerwäh⸗ 
render Streit Über Kleinigteiten. 

Pointilleux, euse, adj, eigen, wunderlichz 
bem man nichts ju Dauke machen kann; der 
ſich der die geringſte Kleinigkeit aufhält, über 
alles ſtreitet, alles auf bas genaueſte nimmt, 
ie ge. Leb. krittlich. Elle est si pointilleuse, 
qu'on ne pent vivreavecelle; fic ift fo de 
fo wunderlich, fie nimmt alles fo ſpid, jo gez 


nau, baf man nidtmit ihr Lebenfann. U est 


poiutilleux sur le cérémonials er bit ſehr 
gengu auf bas Ceremoniel. 

oiutu, ue, adj. fpifigs eine Spibe babent, 
ober and, ſplhig aulaufend. Cette épée est bien 
pointue j biefer Degen iſt ſehr fpigig, Un cha 
peau pointu; ein ſpitziger Hut, deſſen Kopf 
oben ſpitzig zuläuft. On nez, un menton 
poiatuz elne fpigige oder fplée Naſe; et 
fpisigeé Kinn. Jm gem. Leb. beige Un esprit 
—— ein ſpitziger, ſpigfündiger Kopf, der 

ber alles ftidelt, dber alles etwas weiß. 

Pointure, 2. f. (Budor.) die Punktur; zwei 
gabelförmige Slaceln non Eiſen an bem Deckel 
der Preſſe, welche den zum Druck beſtimmten 
Bogen feſthalten; is. die dadurch in einen ges 
bruckten Bogen geſtochenen Löcher; it. Schifſ) 
die Verkürzung der Segel, wenn man bey uns 
gelümem Welter die unterſten Spitzen oder 
Ecken derſelben bis an die Segelſtange anzieht, 
und dort feſt bindet. 

Pointus, sr. pl. (Outm.) die vier Fache 
ober flodigen Haloͤfilze, woraus ter Filz zu 
einem Hute gemacht wird. 

Poire, s. f. bieBirn. Poires d'été; Som⸗ 
merbirnen. Poires d'hiver; Winterbirnen. 
S. aud Cassant, Fondant, Garder, Fro- 
mage, etc, 

Lo poire; birnförmig; in Geſtalt einer 
Birn. 

La poire; poire à poudre ; der Pulverſack, 
der Dulverbeutel, ein ledernes, birnförmiges 
Bebiltnis, vas Schiefpulver darin bey ſich au 
tragen, wenn man auf die Jagd geht. La poire 
daiuoreer; die kudelbirn; eine holzerne, birn⸗ 
föxmige Buͤchſe der Feuerwerker, das feine Pul. 
ver zum Zundkraute berin zu haben. (S. auch 
Corne u. Palverin) La poire àfeuy (Feuerw.⸗ 
die Dampftugel, Rauchkugel, Blendkugel. 

Poires secrètes; die Virawalzen an einem 
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Zebiſſe oder Mundfiite der Pferde. Poire 
l'angoisse, €. Angoisse, 

Poiré, s.m. bre Birnmott. 

Poireau oder Porrean, s,m, der Saut, (ter 
Porree). Petit poirean; Schnittlauch, Bin: 
enlauch. 

Poireau, beifeoud, die Warze. ©, Verrus. 

Poĩrée, s.f. der MRangolb; eine Art des 
Robes mit bien rÜkenartigen Wurzeln, fonf 
sud der Beißkohl, bie Beißrübe, weiſſe Beete 
Bette blavche) genannt. (S. Bette) Poirée 
rouge; rother Mangold, rothe Brete, die ro⸗ 
the diũde. 

Poirier, s.m. ber Birnbaum. Bois de poĩ- 
ciers birnèaumenté Kolz. Man fogs von tinem 
Wenſchen, der ein großes Glück gemacht, und 
den man ebemale in armſeligen Umftinben ges 
ehen bat : Je l'ai vu poirier; mefée Mibensace 
vaber entflanben ift, teil ein Bauer fid rocigerte, 
inem Heiliger bikde die gewöhnlicht Verehrung 
zu bezelgen, indem diefrs Bild aus einem Birn⸗ 
aumſtamme, der in ſeinem Garten geſtanden 
batte, geſchnitzt worden mar. 

Pois, s.m, bic Erbſe. Une terre semée en 
poisz ein mir Erbſen beféeter Acker ; cin Erb⸗ 
ſen· Acker. Pois verts cher petits poisy grüne 
Erbſen, Srockel-Erbſen, Pfluͤck-Erbſen. Pois 
en cosse; Schotcn Erdſen. Tois sans cosse, 
oder Pois goulus; Surfer: Grbfens Erbſen, 
deren Sooten fo gart find, daß man fie mit cffen 
lann. Pois hâtifss Früh · Erbſen; fruhzeirige 
Erbſen. lois chiches; Rider: Grkjen, over 
auch félebthin, Ridetn. Le pois de merveilles 
Nc Blaſen-Erbſe; cine Art kleiner Garten— 
Erbſen, in dreiectigen, blaſenͤhnlichen Hülſen. 
Da jede dieſer Erbſeu mit etnem Herze bezelch⸗ 
aet iſt, fo werden ſie ln gem. Leb. ouch Herz⸗· Erb⸗ 
en over Herzſamen gexoune. Le pois rouge 
les Indes; ble intianifde rothe Erbſe z eine 
Art Bobnen, ron der Groͤße ciner Erbfe, die 
nis Indien zu uns gebracht end in einigen Xpo- 
heken aufbealten werden. Fe pois sauvage; 
ne wilde, unter bem Getreide wachſende Œrbfe; 
ne Stock⸗ Erbfe, Le pois ombellifèrez die 
Rofen-:Œrbfe oder Doldrn: Grbfe; eine Art 
Srbfen, beren Blumen doldenweiſe beyſammen 
und gleichſam cine Roſe bilben. S. auch 
Worẽ. 

Sorichw. Donner un- pois pour avoir une 
ère; eine Erbſe geben, um cine Bobne dafür 

u bekommen; die Wurſt nach einem Schinken 
der nach einer Speckſeite werfen. S'il me 
lonne des pois, je lui donnerai des fèves; 
aacht er mir Verdruß, fo will ichs ibm wieder 
inbringen, fo will id itm Gleiches mit Glei⸗ 
bem vergelten. S. aud Avaleur, 

Poison, s.m. das Gift, L’arsenic est un 
wison bien dangereux; der Arfemit ift ein ges 
aͤhrliches G'ft. Big. pfege man eine jebe Ga%e, 
velche nidt nur bem Körper, ſondern aud ben 
anjen Zuſtande des Menſchen febr ſchaͤdlich ift, 
cbr nachttdeilige Seränderungen in bemfclbén 
ervor bringt, Poison, Gift, ju nennem. Cpridie. 
’olssen sans boisson est poison; Fifche find 
‘in Gift, wenn man nidt dazu trinft; auf 
fée muß man. trinken; bic Fiſche wollen 
hwimmen. 

Poissard, arde, adj. nach Art der Fiſchwei⸗ 
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ber; ben Fiſchweibern eigen oder aͤhnlich z po⸗ 
belhaft. Le genre poissard; le style poissatd; 


Poissarde 


die Podelſprache. 


Poissarde, s. f. bas Fiſchweib. 

Poisse, s. f. ein in Pech getunftes Reiſig⸗ 
bündel, dergleichen men bep Selagerungen zu 
brauden pflegt. 

Poissé, ée, . et adÿ, gepidt; à. be- 
fdmiert,2c, ©. Poisser, 

Poisser, v. a, piden; mit Per beſchmieren 
oder ũberziehen. Poisser un tonneau; eine 
Tonne pichen. Man fagt auch: Il a poissé son 
hubitz er bat fein Kleib beſchmiert, deſchmutzt, 
befubelt, Cela m'a poissé les doigts ; das pat 
mie die Finger ſchmlerig gemadt. 

Poisson, s,m. der Name cines von den klein⸗ 
ften Maßen gu flüfligen Dingen, weiches unge⸗ 
fähr ein Bicrtel son cinem Schoppen halt. 

Poisson, sm, ber Fiſch. Un poisson de mer; 
cin Seefiſch. Un poisson de rivière; ein Fluß⸗ 
fit. Oeufs de poisson; Gifhrogen. (S.Oeuf) 
GSrribrm. La sauce vaut mieux que le poisson; 
die Brühe ift beffer als der Fiſch, bic Neben⸗ 
vortheile, die zufälligen Accibenzien ſind beſſer 
alé die Befoliung, u. ſ. w. Il ne sait à qelle 
sauce manger ce poisson; er weiß nicht, In 
es für einer œrére cr biefen Fiſch effen {ol ; 
er weiß nicht, mas für cine Partri er ergreifen, 
oder wie ex ſich ben dieſer Sache benehmen 104. 
S. übrigens Avnl, Chair, Eau, Gros, adj. 
Jeune, Moïtié und Poison, 

In ber Ufironomie fübre bas zwölfte Zeichen 
des Thierkreiſes ben Nomen Les poisons, bic 
Fiſche Le poisson volants der fltegende Gif; 
ein mittägigeé, bey une nicht ſichtbaree Geſtirn. 
S. ubtigens Folant. 

Poissonnaille, s.f, das Fiſchwerk; aller⸗ 
hand kleine und ſchlechte Fiſche. Cgem.) 

Poissonnerie, #, f. ber Fiſchmarki. 

Poissonneux , ense, calj, ſiſchreichz reich 
an Fiſchen. 

Poissoanier, ière, #, ber Gifhäntler, der 
Fiſchverkãufer, die Fiſchhaͤndierinn, Fiſchver— 
tauftrinn. Sptichw. S. Pâque, 

Poissannière, beige auch, der Fiſchkeſſel. 

Poitrail, #, m. bic Bruſt eines Pfer⸗cs; ie. 
der Bruſtriemen; ein lederner Siemen en dem 
Vorderzeuge eines Pferdes, welcher um die 
Btuſt gebt, it. baë Bruſthret, Bruͤſtholz, 2c. 
CS. Ventre}-it, (Baut.) die Schwelle oder dcr 
Hauptbalken auf einem Mauer werke, morauf 
das andere Hoelzwerk ruht z #2, der Querbalken 
über einer Thuͤr oder über einem Thorwege, 
fou ouch das Blatt ſtũck genonne, 

Poitrinaire, adj. ds t. g. at c. m. mit einer 
Bruſtkrankheit oder Bruſtbeſchwerdo behaftet. 
Un homme poĩtriuuire; un poitrinaire; ein 
Menſch, der mit einer Bruſtbeſchwerde bebaf⸗ 
tet iſt, oder wie man gewohnlich sn fagen rfeat, der 
es auf der Bruſt bar, der nicht richtig auf der 
Bruſt iſt. 

Poitrine, ⸗. f. tie Bruft; der vordere Theil 
des menſchlichen und thieriſchen Körpers, von 
dem Halſe an bis an den Magen. la cavité de 
Ja poitrinez die Bruſthoele. Une poitrine de 
veau, de monton z eine Kalbsbeuſt/ cine Ham⸗ 
melébruf. Du bœuf de putrine; sin Gtüit 
Ochſenfleiſch oder Rind Leiſch pen dis Brufts 
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Burveilen verfleht man unter Poitrine, bicBruff, 
auch bie innerhaib der Bruft befinbliden Theile 
und vorzüglich die Eunge. Man fogt baber: [la 
Ja poitrine engagée; es liegt ibm auf der Bruſt; 
er bat es auf der Bruſt; es bat ſich Schleim in 
ber Sunge gefammelt. Il a bonne poitrine; er 
bat eine gute Bruſt; er bat eine ſehr ſtarke 
Gtimme. Cet orateur n’a point de poitrine ; 
dieſer Rebner bat eine ſchwache Stimme. 

Poitrinière, s. f. das Bruffhols; ein Sol, 
welches man bey gewiffen Arbeiten vor bie 
Sruſt nimmt, ober an weldeë man bie Bruft 
lehnt. 

—E —. F. die Pfefferbrühe; cine aus 
Efſig, Salz und Pfeffer bereitete Brühe. Qu 
weilen verſteht mon aber unter Poivrade au nue 
blog Pfeffer und Salz. Manger des artichauts 
à la poivrade; Artiſchocken rob mit Dfeffer 
und Salz effen. 

Poivre, s.m. der Pfeffer. Un grain de 
poivre; ein Pfefferkorn. Poivre long: lans 
ger Pfeffers die pfefferartige Frucht einer vors 

liglich in Bengalen und auf ben Riften von 
Dratabar wadfenden Pflanze. Poivre d'Éthio- 

es Gthiopifder Pfeffer, Mobrenpfeffer, 
Eéotenpfefer ; cine Art des Pfeffers, die in 
Schoten mädét, und eigentlid gu bem langen 
Pfeffer gehört. Poivre d'Inde ober Poivre de 
Guinée, @, Piment, 

Poivré,.ée, part. et adj. gepfeffert; mit 
Pfeffer gewürzt. (S. Poivrer) Im gem. Les. 
fegt man voneiner Waare, die febr theuer vers 
kauft worben ift: Elle étoit bien poivréez fie 
war ſehr gepfeffert, 

Poivrer, v. a. pfefferns mit Pfeffer wür⸗ 

en. Cette sauce est trop poivrée; dieſe Brü⸗ 

e ift qu ſtark aepfeffert. 

Poivrier, #.m, der Dfefferbaum; ir. die 
feff:rtüife. Un poivrier d'argent; eine fil: 
erne Pfefferbüchſe. 

Poivrière, s, f. die Pfefferlade oder Würz⸗ 
lade; ein kleines Gefaͤß mit verſchiedenen Bd: 
chern oder Abtheilungen, Pfeffer, Salz, Mus⸗ 
katen und dergl. gum Gebrauche auf der Zafel 
hinein zu thun. 

Poĩx, s. f. bas Pech. Poix sèche; trockenes 
Pech; hartes Pech; Slaspech. Poix noire 
fbwaries Pech; Schuſterpech. Poix de Bour- 
grensi burgundiſches Ped, fonf au$, Poix 

lanche, weiſſes Pet, genanne. Poix grecque, 

oix d'Espagne ; griechiſches Pech, ſpaniſches 
Fa: Gcigenbarg, welches unter bem Namen 
alophone betonnt if. Poix navales Schiffs⸗ 
pedbi baëjenige Pech, welches von alten Schif⸗ 
fen abgefraët if. Poix de terres Erdpech 
(v. Bitume), Poix fluide 3 flũſſiges Pech, ſonfi 
eud - Laßpech - und von einigen irrig = Theer · ges 
nannt. Hüile de poix; ⸗Ohl. Poix résine; 
Baumharz; das aus den Baͤumen quellende 
Harz, weld es man auch ſchledbhln · Harz · neunt. 
Poix minérales Erdharz. 

Polaore ober Polaque, s, f, bie Polates der 
Rame einer ArtsSchiffe in dem mittellãndiſchen 
Mecre, 

Polacre ober Polzque, s.m, ber Pole, im 
arm. Leb. ber Polak. Die Frangofen verileben uns 
tee blefem Worte einen polnifhen Œbelmann. 
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Œine aus Polen gebürtige Perfon heißt Un Po- 
lonois, une Polonoise, 

Polaire, adj. det, g. polar; bey unb in der 
Gegenb der Pole befindlid ; dazu gebôrigs die⸗ 
fetben betreffend. Le cercle polaire; der Po: 
larzirkel, Polarfreis, L'étoile polaires der 
Polarftern. Le cadran polaire; bie Polar-Ubr. 

Polarité, s.f. bie Volaritâts die Eigen⸗ 
ſchaft bes Magnetes und der mit demſelben be⸗ 
ftridienen Rabeln, fid, wenn fie frei ſchweben, 
mit gewiſſen Punkten nad) ben smagnetiféen 
Polen der Erde ju richten. 

Polastre,#.m, die böthpfanne der Bleigießer. 

Pôle, s#.m. bte Dols einer von ben beiden 
Endpunkten einer Achſe, um welche ſich eine 
Kugel um ſich felbft berum bdrebt, und wenn 
von der Erdkugel und von bem ganjen Weltge⸗ 
bdube die Rede iſt, ber Erdpol, Weltpol, oder 
auch nue ſchlechthin, der Pol; mit einem deut ſchen 
aber nicht fer gebtaͤuchlichen Worte, bic Angel. Le 
monde tourue sur ses deux pôles 3 bie Welt 
brebt ſich um ibre beiben Pole. Un elnem Mag: 
nete werden and · die gmei einander entgegenges 
febten Punkte, welche die anziehende Rraft ges 
gen das Œifen am ſtärkſten zeigen, und biefid, 
wenn der Magnet frei hängt, nach Mitternacht 
und Mittag kehren, Les pôles magnétiques 
eder Les pôles de l'aimant , die magnetifden 
Dole oder die Pole bes Magnetes, genanne. 

Polémarque, ⸗.m. der &itel eines oberſten 
Befehlshabers bec Armee bep den ehemaligen 
Griechen. 

Polémique, adj, det, g. irgend eine Streit⸗ 
frage Gber die Religien oder fonft eine Materie 
beteffendbs polemifd. La théologie polé« 
mique; bie Gtreittheologies berjentge Theil 
der Gotteëgelrbrthett, welcher die Streitigkei⸗ 
ten mit anbern Réligionfvermanbten über 
Glaubenilebren abbanbelt. Un ouvrage polé. 
mique; ein polemiſches Werk. 

Polémoscope, sm, baë Rriegéperfpectiv 
ober Rriegéfernrobrz eine Art bebogener Fern⸗ 
glâfer, burd welche man die Gegenftänbe ſehen 
faun, die mit bem Xuge in keiner geraden Rich⸗ 
tung liegen. 

Poli, ie, part et adj. polirt; it. geſchliffen; 
it. fig. fein, bôflid, gefittet, artig. (S. Polir) 
De l'acier poli; polirter Stabl. Da marbre 
polis geſchliffener Mirmor. Un homme ex- 
trèmement poli; ein febr béffider, ein ſehr 
feinee Mann. Il a l'esprit fort poli; er bat 
einen ſehr fcinen, einen febr-auégebilbeten 
Verſtand. 

Poli, s.m. die Politur; ber Glanz, ben ein 
Korper durch dat Poliren erhalten hat. Donner 
le poli à une choses einem Dinge die Politur 
| el e8 poliven. Le poli des armes; der 

lan, bas Blinken, bas glänzende, blintenbe 
Anſehen der Waffen. 

Police, s, f. bie Poliʒei. La police est ad. 
inirable dans cette ville; in dieſer Stadt ift 
cine vortreffliche Poligei. Le juge de police; 
ber Poligeiridter. La chambre de police, ober 
eu$ ſchlechthin, La police; die Poligeifammer, 
bas Polizeigericht, bie Poligei. Assigner qu. 
à la police; jemanben vor die Poliget fordern. 
(S. aud Correctionnel) Le réglement de 
police; bie Poligei: Orbnung. 


Police 


In ber Sanblungsfprode beist Police, bie Pos 
lige; ein 3ettel, eine kurze Schrift, ein Sein, 
ein Seugnif, 2. Votzaglich ift biefes Wort von 
ben Verſicherungsſcheinen Über Sbiffe und des 
gen Ladung äblid, bie man Polices d'assurance, 
Aſſekuranzpolizen, nenne. (S. Assurance) Uuf 
der mittellandiſchen See best, Police de charge 
ment, eben bas, mas mou auf bem Weletmeete und 
anbern Gerväifern Connoissement nennt. S. die⸗ 
fes Wort. 

In den Shrifrgiesereien belge Police, das Ver⸗ 
atidnif, wie viel von jeber Gattung Budftas 
* zu einem Guſſe oder Satze Schriften ge⸗ 

ven. 

Bey den Solboten nennt mon Bonnet de po= 
lice, eine gewoͤhnlich von blauemŒude grmads 
te, oben ſpitz aulaufende Müge oder Kappe, 
deren fpiges Œnde auf einer Seite berunter 
bängt, dergleichen fie auffegen, wenn fie dienſt⸗ 
frei und nicht völlig angekleidet finb. 

Policé, ée, part: et adj. mit einer Polizei, 
mit Poligeigefesen verſehen. ©. Policer. . 

icer, v, a. Polizei, gute Ordnung, Po: 
ligeigefebe, gite ts maden und ein⸗ 
[re Policer une ville; Yoligei in einer 
tabt einfübren.C'est lespremier qui a policé 
les nations du Nord; er ift der erfte, der bey 
den nördlichen Völkern eine Voligei eingeführt 


Polichinelle, s.m. bee Pickelhäring, die 
luſtige Perfon in ben italienſchen Poffenfpiés 
len. CRichelet féraibt Polichenel)}, 

Poliçon, @. Polisson, 

Poliment, s.m, baë Polirens bie Handlung, 
ba man einenRôrper glatt und glänzend matt. 

* I faut bien du temps pour le poliment de 
cette pierre; das Poliren biefes Steines er⸗ 
forbert viel 3cit. Donner le poliment à une 
‘table de marbre eine Marmorplatte poliren. 
: Poliment, ado. höflichz auf eine hoͤfliche 

rt. 

Polir, w.a, polirenz glatt und glénjend 
machen ; it. fa. verfeinerns feiner, gefitteter, 
bôflider, artiger machen. Polir l'acier; ben 
Gtabl poliren. Polir le marbre; den Marmor 
ſchleifen, glatt und glänzend machen. Gig. La 
conversation des honnêtes gens, des dames 
polit l'esprit, polit les mœurs ; ber Umgang 
mit gebilbeten Reuten, mit Damen, verfeinert 
den Berfland, verfeinert die Sitten. Man fagé 
au: Polir un discours, polir un vuvroge 
d'esprit; eine Rebe, ein gelehrtes Werk fcilen, 

aus⸗feilen, ausbeſſern, die letzte Hand daran 
legen. 

Polisseur, euse, s, der Polirer, die Polire⸗ 
rinn; eine Perſon, welche einen harten Kor⸗ 
— glatt und glängend macht. Le po- 

isseur de glaces ; der Glaspolirer; einer der 
er eſchliffenen Glaëtafeln, die Spiegelgläſer 
po 


Polissoir, s. m. Go prift àberbaupe ein jedes 
Sertztug, womit man die Oberfläche eines 
Das polirt, alatt und glänzend madt, der 
Dolirfiabl, Polir;abn, die Polirfeile, der Pos 
ürſtein/ Glãttſtein, das Giéttbein, der Glaͤtt⸗ 
often, baë Polirrab, die Polirſcheibe, 2c. 

Polissoire, s. f. die Polirbürfte. 

Polisson, sm. bec Gaffenjunge, Gaffen: 


. mann; à, ein Staatskl 
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bube; it. der Botenreiffer; ein Menſch, der 
niedrige, fémubige Serge vorbringt. 

Polisson, onne, adj, gotenbaft, fémubigs 
nicbrige, ſchmugige Scherze eber Boten enthal⸗ 
tend. Une chanson polissonnez ein zotenhaf⸗ 
tes £icb. Un conte polisson; eine fémugige 
Eriäblung. x 

Polissonner, v.n, fid unanſtändig betras 
gen s fit wie ein Gaffenjunge aufführen, odee 
pe) niebrige, fdmugige Reben führen z Zoten 
veiffen. 

Pelissonnerie, s.f. eine unanftänbige Hand. 
lung; ein ungefittetes Betragen; ie Boten; 
niebrige, fémubige Serge. Faire des polis. 
sonneries; SBubenftreide begchen; fit wie 
ein Gaffenjunge auffübren. Dire des polis- 
sonneries; Boten reiffen. 

Polissure, 4, f. bag Doliren; bie Handlung 
des Polirens ; (S. Pelir) it. die Wirkung biez 
fer Handlung; die Dolitur. S. Poli, s, m. 

Politesse, s, f. bie Hoͤflichkeit, Artigtrit, 
bie Feinheit. Il a du savoir, mais il man 
de politesse ec hat ÆBiffenfhaften, aber es 
fehlt ibm an Höflichkeit, an feiner Lebensart. 
La pelitesse d'esprit; bie Geinbeit des Sera 
ftanèes. IL m'a fait bien des politesses ; er 
bat mir viel Hôflidteit erwieſen. è 

Politique, adj, de t. g. politifhs bie Pos 
litit, bie Staatskunſt, Staatswiſſenſchaft bes 
treffenb, barin gegründet; ſtaatsklug; it. fig 
politifh, klug, liftig, verfdlagen, ſchlau. 
Maximes politiques; politifée Grundfäée. Un 
gouvernement politique, En Hd ein 
weltiides Regiment; eine weltliche Regien 
rungéform.L'économie politique; die Staate. 
wirthſthaft. Il est trop politique pour dire ce 
qu'il pense; er iff ju Politis, au klug, al@ 
daß er fagen follte, was er benft. 

Subflantine beige, De ein Staats⸗ 

gler; der tiber. Staats⸗ 
ſachen tiügeit und gern davon ſpricht. 

Politique, s.f. bie Staatéfunft; it. bie 
Staats wiſſenſchaft, die Staatskunde, und wenn 
ſich dieſe Kenntniß über mehrere Staaten und 
deren innere und ãuſſere Verhaͤltniſſe erftredt, 
die Staatenkunde; ie die Staatsklugheit, 
welche man auch im Deutſchen - die Politik - nenutg 
it, die Staatslehre; die Lebre von der klugen 
Stegierung und Berivaltung eines Staates ; it. 
Im gem. Leb. die Politik; die Rlugbcit, duré bie 
beften Mittel feinen Zweck zu erreichen. Avea 
cette politique, il réussiraÿ mit biefer Politif, 
wenn et es auf biefe Art anfängt, wird er 
feinen Zweck erreichen. 

Politiquement, ado. ſtaatstlug; derStaats⸗ 


klugheit gemäß; zuwellen auch ſchiechthin - klug, 


und im gem. Leb. politifé. Agir politiquement; 
ber Staatsklugheit gemäß handeln. Il agit po« 
litiquement en toutes choses; er geht in a 
Sachen politifd ober klug zu Werke. 

Politiquer, o.n. ven Staatsſachen reden 
oder über Staatefachen klũgeln; auf cine vor⸗ 
wibige Art feine Meynung Über Staat? angele⸗ 
genbeiten dufférn. Gin nue im gem. £eb. übliges 
Dont, wofaͤt man im Deutſchen politifiten, odee 
auch kannengießern fogt. 

Pollicitation, s. Î. (Rrdtsg.) das Verſpre⸗ 
den; bie einfeitige Berpflidtung einer Perfon 
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zu etwas, ofne daß es bon ber anbern angenom: 
men ober genebmigt worden iſt, sum Unterfhiebe 
tonPacte, 

Vollué, ée, part, et adj. befle®t, verunrei⸗ 
niot, enthelligt, entwelht. S. Polluer, 

Polluer, D. a. heigt eigentlich beflecken, ver⸗ 
unreinigen, wied aber nurin der Bedeutung bon 
Lrofaner, entheiligen, entwelhen, gebrande. 
Lolluex un temple polluer les choses saintes; 
einen Tempel enthrfligen ; heilige Dinge ents 
weiten. 

—— v. rec, ſich ſelbſt beflecken; eine 
Sünbe ter Unkeuſchheit an ſeinem eigenen Leibe 
veruͤben. 

Pollution, *. F. die Befleckung, Verunrei⸗ 
nigung, Eutherligung, Entwelhung einer 
Gadhe ; (S. Polluer) ir, ble Selbſtbefieckung, 
nud in der Atzenelw. die näch liche Bafletung; 
bee unwlllküfrllche Abfluß des Samens jur 
Rachtzeit. 

Pollux, s,m. (Soͤtterl.) Pollux ; Jupiters 
und der Leda Sohn; it. Chiron.) ein Stern tn 
Kopfe des andern Zwillings, oder auch wohl, der 
ganze hintere Theil der Zwillinge. 

Polague, s, f. Polen. 

Polonois, oïse, adj. et #, polniſchʒ auë Pc: 
Len, ober zu Polen gehörig; à. ber ele, bie 
Polinn; cine aus Polen grbürtige Perſon. 

Poltron, onne, adj. ets, versagt, feig, feig: 
herzig. C’esr l'homme da monde le plus pol- 
trou er iſt der verzagteſte, bec feigſte Menſch 
von der Welt. C'est ua grand poltren 3 er iſt 
ein ſeht verzagter oder fsiger Menſch, eine fei— 
ge Memmt. Uyoiscau poltron; (Foltent) ein 
faute, dem man die Fänge an ben Hinterklauen 
abgeſchnitten hat. 

Voltrounerie, #.f. die Verzagtheit, Feig⸗ 
heit, Zagheit, Zagbaftlgkeit. Faire ane pol- 
tionnerie ; cine feige Handlung begeben. 

Polyacoustique, adj. de t, g. Un cornet 
polyacoustique ; etn Gehoörtrichter, wodurch 
der Schall der Toͤne vervielfältigt wird. 

Polyandrie, s.f. die Vielmännerri; der⸗ 
jenige Zuſtand, ba ein Weib mehr als cinen 
Mann dat 

Polyanthé, ée, adj, vielblumigz mebrere 
Blumen an einem Stängel tragend. L'oreille 
d'ours polyanthée; ble vielblumige Aurikel. 

Polganthéa, s,m. der &itel ciner Gammes 
lung allerlei merkwürdiger Saden und Stel⸗ 
len, zum Gebrauche der Schriftſteller; die 
Blumenleſe. S. auch Anthologie. 

Polychreste, adj. dot. g. (Atzen.) ju vielen 
Dingen, wider vielerlel Krankheiten gut und 
dienlid. Du sel polyehrester Polycht eſt · Salz. 

Poltyèdre, ⸗m. dak Biel: Gt; eine viel⸗ 
ſeitige Figur; ie baë Rautenglas; ein Glas, 
das auf einer Seite cben, auf der andern aber 
rautenfẽerilg, ober mit mebrern gegen einan⸗ 
der geneigten Faertten geſchlüffen iſt. 

Folygalon, s.m ©. He rbe au lait, 

Polygame, #, m. et f. via Weiber ober viel 
9NBnner fabend , mehr alé ein Weib, meër al8 
einen Manwm habendz der Vielweiberei eber der 
Bieltwännerei ſchuldig. 

Lolygamir, s. f, die Vielweiberei; der Bus 
flarb, ba din Mann mehr alé ein Cheweib ju 
gleid hat. 
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Polygamistes, s.m.pl. die Anhänger einer 
Secte, welche bic gutétéateit und Re äfig- 
keit der Dieiweiberei brhauptet. 

Polygarchie, s.f. die Vielbeit der Ober⸗ 
häupter in cinem Staate; eine Regierungs⸗ 
form, wo die geſetzgebende Gewalt in ben Haͤn⸗ 
ben vleltr Perſonen iſt; die Vielherrſchaft. 

Polgglotte, adj, det.g. et s.ni. in verſchie⸗ 
benen Soraden gcidrieben. Un dictionuaire 
polyglottez ein Worterbuch bon verfdietenen 
Gprachen. Gubflantibe berftebe man untet poly= 
glotte, eine in vielen Sprachen zuſammen gez 
ſchrlebene Led “rire Bibel. Le polyglotte; 
(Noturg.) der Sielzüngler; der Name eines 
mexikaniſchen Sangvogels. 

Polxgono, adj. dot. g. et s.m. vieledia, viel 
feitig. Une figure polygone; eine vieletige 
Figur. Un polygone régulier, irrégulier ; 
ein regelmaͤß ges, unregelmaftars Shecled. 

Polygraphe, #.m. der Vieiſchreiber; lein 
Schriftſteuer, der viel und üher mancherlei 
Materien geſchrieben hat. 

Volyhdare, S. Polyèdre. 

Poiymne, s.f. das Weieband z der Rame 
eines Fiſches. 

Polynome, #.m. eine vieltheilige Größe in 
der Algebra. 

Volyoptre, #,m. ein vielichtiges Glas; cin 
Glos, wolches die Gegenſtände vermehrt. 

Polypo, s.m. Matutg.) der Polyp, der 
Vietfuß; eine Art Thierpflanzen, welche ſich 
im RQ fer aufhalten, und die befcntere Eigen⸗ 
ſchaft haben, daß, wenn man fie in mehrcte 
Stücke zerſchacidet, aus jedem abgeſchnittenen 
Gtiée wicder ein eigenes Thier dieſtr Art wird; 
it. (Atzen) der Polypz ein Fleiſchgewãchs, wel⸗ 
ches ſich in und an verſchiedenen Theilen des 
Körpere erzengt, und mit ſeinen vielen Enden 
oder Füßen fich weit umher verbreitet, auch 
nach Art der wirklichen Polypen immer wieder 
nachwächſet, wenn eiwas von demſelben zurück 
bleibt. Dieſes Fleiſchgewaͤchs crhâlt im Deut⸗ 
ſchen von ſeiner Eigenſchaft und nach Verſchie⸗ 
denheit des Ortes, wo es ſich anſetzt, auch ver⸗ 
ſchiedene Namen; z. B. bas Raſengewaͤchs, der 
Herzwurm, bas Schleimgewächs, der Schleim⸗ 
pfropf, Blutpfropf, ꝛc. 

Poiypétale, adj, de ». g. (Botan.) vielblãt⸗ 
tevig. Fleurs polypétales; vielblãtterige Blus 
men, fonflond, Fleurs an rose genanut. 

Polypeux, euse, adj, (Atzen.) polypenartig; 
die Ratur und Eigenfbaft eines Polypen oder 
Fleiſchgewächſes babend. Une tumeur poly= 
peuse; cine polppenartige Geſchwulſt. 

Polypier, #.m. bas Polypenhäuschen; bie 
Bobnung der jungen Pelypen in verfiedcnen 
Seegewãchſen. 

Polypode, s. m. das Engelſüß; eine zu ben 
Farnkraͤutern gehörige Pfladze, fouf eu Stein. 
wurz und Baumfarn genonne. 

serrer sm, bag Rautenglas. S. Po- 
lyèdre, 

Polysyllabe, adj. det. g. et s.m. vielſylbig. 
Un mot polysyllabe; un polysyllabe; ein 
vielfelbtges Wort. 

Polysynodie, #.f. bie Vielheit ber Mathé- 
berjammiungen unb Berathſchlagungen in ei⸗ 
nem @toate. 


Polytech 


“Polytechnique, adj, de t, g. Mon mennt, 
Une école polytechnique 3 eine alles umfaf: 
fente £r£c-Anffait, 

..Polyihéisme, sm. die Vielgotterli. 

Polythéiste, $,m. et f. ein Anhänger des 
Syſtems von der Bielgétierei; eine Perfon, 
biembrire Gétter annimmt, 

Polyiric, s.m. der Mederthon, aÜlben Wie⸗ 
‘ berthong eme Art des Frauenhaarré, (Pfonse) 

Pyomocie, s,f. die Weinbergzsſchnecke; eine 
eßbart Schnecke, welche fit in den Beinbergen 
eut. 

Poméranie, f. Pommern, (Herzogthum in 
Deuſchland). La Poméranie orcidentale; Tor: 
pemmern. La Poméranie orientale; Dinters 
porimern. 

Poméranien, enne, adj. ets, pommerifés 
it. der Dommer, die Dommetinn. 

Poummmede, + bie Apfelſalbe; cine aus 
Hdfrin, Wachs, Fett unb wohlriechenden Ca: 
den bereitite Salbr, bie Haare oder die Bout 
tamit qu ſchmieren; die Pomade. Poinmade 
pour les c'ieveux; Paarpomade, Pommade 
pour les Jèvres, pour glérir les gorqures; 
Mundpemade, bic aufgeſprungenen Lippen bas 
mit ju briten, 

Auf der Reitſchule frige Pommade, einSprung, 
bey welchem man fit mit ber einen Sand auf 
ben Sattelknopf aufſtützt, indem man ſich auf 
dat Pferd ſchwi 

Fommadé, 2. et adj. ©. Pommader, 

Pornmader, ».a. rit Pomade cinſchmieren 
oder beſtreichen. 

Pomme, sf. ber Apfels die Frucht bes 
Apfelbaumes. Lapomme sauvage ; der milbe 
Apfel ober Hotz⸗ Apfel. La pomme de garde; 
ber Lager-Mpfel, ben man binlegen und (ange 
aufbewahren fann. (S. auch Api, Calrille, 
Capendu, Rambour, Reinette, ete.) Œs wer⸗ 
den ou verſchiebene Frodukte des Pflamenrei⸗ 
ches, fo mie auch einige andere nat ürliche eder 
känſtlich verfertigte Körper, welche ungefähr 
die Geſtalt eines Apfels haben, Pommes gr: 
nount.La pomme dorée odet Pommes d'amour; 
der Gold⸗ Apfel oder Liebekapfelz die Frucht ei⸗ 
ner Art tes Radiihattené, (Moreiie) La 
pomme de merveille ; der Valſam⸗Apfel, bie 
Mormorbica. La pomme de savons der Sei⸗ 
fem Apfelz tie Frucht des afrikaniſchen Seiſen⸗ 
baune?, deren man ſich flatt der Seife bedienen 
tann. (S. auch Savonnette) La pomme épi- 
nouse; der Stech⸗Apfel; die mit Stacheln be: 
ſetzte Frucht eines Gewachſes, welches den nâme 
lichen Homer führt, son einlgen-der Igelskopf, 
ti: Stachelnuß und der Rauch-Apfel genannt. 

La pomme de grenade; bre Granat » Apfel. 
La pomme de pini der Tann⸗Apfel oder Gann: 
zapfen. re pomme d'églantiers der Schlaf⸗ 
Ipfel; ein réthlid grüner Schwamm in Ges 
fait efnes Apfels, welcher aus ben Zweigen 

bes wilden Mofenftodes oder der Heckentoſe 
wãchet, vnd, der gemeinen Sage nach, ben 

Stzief befor dern foH, wenn man ihn unter das 

Sopftiffen legt. La pomme de chène; der 

Eich Apfel ein runder Auswuchs an ben Bât: 

ten dar „welchet gewöhnlichet Noix 
de galle, Safe Xpfel, genonne wird. (S. auch 

Saron) Pormmesde terre; die knolligen, eß⸗ 
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baren Wurzeln einer Pflanze, font ant Erd⸗ 
toffeln, * und Gtrmbbirnen genount. 
Une pomme de chou; ein Robifcof, Srauts 
kopf, Kohlhaupt. Une pomme de lsitues ein 
Salattaupt. La pomtte d'Adam; ber Abams⸗ 
Apfelz cine Art Citronen, die agréer mb von 
bunélerer Farbe, als bie Domeranien finbs it. 
Cüner.) der Adamsapfel ; Die duffere Œr!Shung 
des Knorpels der EuftrSbre, in ber niebcigen 
Sprebort Le morcean d'Adam gema.:t. Ta 
pomme de lit j der Bettknopf auf em obern 
Theil der Bettpfoſten und des Himmelo. La 
poume d'un ehenetz der Knopf an einem 
Feuerbocke, Feuerhunde, 2c. La pomme d’une 
canne: ter @todtncpf. La pomme d'arrosoir; 
der tridtetférmige durchlscherte Aufſatz an ei⸗ 
ner Gieffanne, det Sprengkelben, Spristol: 
ben, bie Braufe, der Durchſchlag, die Botte. 

Sig. font mon: Donner la pomme à une 
ferme; einer Grau den Apfer geben z ihr ben 
Preis der Schöndeit geben; fie ſur vie ſchönſte 
unter allen übrigen erklãͤren. S. auch Discorde. 

Pommé, s.m, der Apfelmoſt, Apfelwein, 
foufl auch Cidre, Giber, grnannt. 

Pommé, ée, part. el adj, geſchloſſen. (S. 
Pommer)Laitue pommée; Ropffalat, Haupt⸗ 
fatat, Häuptchenſalat, bäuptleinsfatat. Chou 
pommé; Ropftoël, Hauptkohl. 

Big. beige lun gem. Seb. Un fou pommé; cin 
ousgemadter, ein vollfommence Narr; ein 
Erinarr. Unb Une sotiise pomimée;, ein aus⸗ 
gemadter, ein erzduummer Streich. 

Pommeau, s.m, der Degenknopfz der Knopf 
an einem Degengefäfe, (Pommeau d’épée); 
it. ber Gattatncpfs (Pommeau de la selle). 

Pommolé, ée, part, et adj. gcagfelt. (Se 
se Fommeler) Un cheval gris-pemmelé, ein 
apfelgrauer Schimmel; ein Apfelſchimmel. Le 
cic! est fort pommelé; der Hinmel ift mit 
vielen Elcinen Wolkchen überzogen, Im gem. Leb. 
iſt roler Schaͤfchen. 

se Pommeler, o. rec. ſich apfeln z apfel⸗ 
runde Flecken bekemmen. Wird houptſachlich nue 
bon Pfetden gefegt. Ce cheval commence à se 
pommeler; dieſes Pferd féngt an fid) ju apfeln. 
Wenn der bimmel ſich mit vielen kleinen Wölk⸗ 
en über zieht, die nicht zuſammen bängen, fo 
nennt man dieſes ouch Fe pommeler. Le ciel 
oder Le temps se pommweloit quand ils par- 
tirent; alé fic adreiſeten, ũberzeg fit der Him⸗ 
met mit kleinen Wölkchen. Die gemeinen Lente 
nennen bergleiden ABSlEden ém Himmel 
Schãfchen. 

Pommielle, s, f. der Roſt oder Seiher; ein 
mit Lochern verſehenes rundes Blech oder Stück 
Blei, welches vor eine Roͤhre genagelt wird, 
damit der Unrath nicht mit durchfließt; it. 
(Geeb.) die Kriſpel, daë Kriſpelbolzz ein ein⸗ 
gekerbtes Bret, das keder mie Korduan zuzu⸗ 
richten. 

Poraier, v. n. GSattu.) die Geſtalt eines 
Apfels annebmen ; apfelrund werden; ſich 
ſchlieben; Rôpfe anfegen. Ces laitnes ne poux- 
meront point; biefe Galatpflanzen werden 
ſich nicht ſchließen, werden keine Köpfe oder 
Haupter betommen. 

Pommeraie, s, f. ein mit Apfelbãumen be⸗ 
fetter Diag ober Garten x ein Apfelgarten. 
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Pommeté, ée, adj. (TBopent.) mit kleinen 
apfelférmigen Rnôpfen oder Kugeln gejiert. «2 

Pommette, s. f, baë Knöpfchen 3 ein Eteiz 
ner, apfelférmiger, hölzerner ober metallener 
Rnopf oder Knauf, dergleiden man zut Zierde 
auf etwas ſteckt oder befeſtigt, ſo wie z. B. die 
metallenen Knöpfchen oben an den Ecken des 
Kutſchenhimmels, 20. 3 it. (Nohiet.) das Knöt⸗ 
den oberifnüpfhen von Zwirn, dergleichen 
zur Zierde auf diekeinen oder Preiſen der Hemd⸗ 
Armel und Kragen gemacht werden; it. (Anot.) 
bas Backenbein, oder vielmehr der bersorftes 
hende Theil des Backenbeines unter den Augen, 
Im gem. Les. der Augenknochen. . 

Pommier, s.m. der Apfelbaum. Bois de 
pommier ; apfelbaumenes Holz. 

Pommier, befe au, die Xpfelpfanne; ein 
Gefäß, Aofcl barin zu kochen, ober fonft auf 
eine Art für die Tafel zuzubereiten. 

Pomone, s.f. bie Pomona; bep ben Alten 
eine Géttinn, welche dem Gartenbaue vorftanb. 
Die Didtec plegen = den Herbſt - mit bem Nomen 
Pomone ju beyelgnen, . 

Pompe, s.f. die ober der Pratt; bas Ge⸗ 
prânge, oder roie man aug wohl Im Deutſchen fogt, 
der Pomp; ein feierlides Gepränge; ir. fig. 
baë Grhabene in ciner Rede, in der Schreibart. 
Il aime j’éclat et la pompe; ct liebt ben Glanz 
und die Pradt oder bas @epränge. La pompe 
des habits, des meubles; die Kleiderpracht; 
bie Pracht in koſtbarem und theurem Hausge⸗ 
râtbe. La pompe funèbre; der £ridenpomy, 
bas teidengepränge. Big. Il y a dans son dis- 
cours beaueoup de noblesse et de pompe; in 
feiner diede iſt viel Adel, viel Würde und Er⸗ 
babeneë. On admire la pompe de son style; 
man bemunbert das Grbabene ober die Erha⸗ 
benbeit feiner Schreibart. . : 

Pompe, s.f. die Pumpe. Ses fontaines ne 
vont que par le secours d’une pompe; feine 
Springbrunnen fpringen nidt anberé alé durch 
Suͤife einer Pumpe. Une pompe mixte, une 

ompe foulante et aspirante; ein verrinbar⸗ 
tes Bruck⸗ und Saugwerk, fonf auch Pompe 
des prêtres genaunt. (S. Aspirant, Foulant 
und Soulevant) La pompe à fen; bie Feuet⸗ 
fpritze it. die Feuermaſchine, Dampfmaſchine; 
eine Waſchine, die vermittelft der Däémpfe in 
Bewegung geſetzt wird. 

Pompé, ée, * et adj. gepumpt, ausge⸗ 

mpt, x. ©. Pomper. 

P'Pemper, uw, a. pumpen; einen fléffigen Koͤr⸗ 
per vermittelft einer Pumpe aus einern Orte 
ober aus der Tiefe un die Höhe bringen; it 
auspumpen. lomper l'air du récipient de la 
machine pneumatique ; die Luft aus dem Re 
cipienten einer Eufpumpe pumpen. Pomper 
l'eau d'un vaisseau; bag Waſſer aus einem 
Schiffe pumpen; ein Schiff auspumpen. Fis. 
fagt mon im gem. Leb. Pomper qn. ; cinen aus⸗ 
bolen, auéfragen; ibm freine Gribeimniffe ats 
Locen, durdBragen von ihm gu erfahren ſuchen. 

Pomper, o. n. pumpen; die Dumpe bewe⸗ 
gen. I faut pomper pour remplir d’eau ce 
réservoir; man muß pumpen, um dieſen Be⸗ 
haiter mit Waſſer anzufütien. On a pompé 
toute la nuit pour vider les caves; man bat» 
die gange Nacht grpumpt, um bie Keller von 
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Waſſer Leer su machen, um bas Waſſer aus ben 
Kellern gu fhaffen. 

Pompeusement, ado, prädtig, mit Prat, 
mit Pomp. Être meublé pompeusement ; 
mit prächtigem Hausrathe verfeben, prächtig 
eingerichtet ſeyn. Fig. S'exprimer pompeuse. 
ment ſich ſchwülftig, mit hochklingenden Wor⸗ 
ten ausdrücken. 

Pompeux, euse, adj. prächtig. Une cour 
ompeusez ein prächtiger, ein glaͤnzender Hof. 
ne suite pompeuse ; ein prächtiges Grfolge. 

Man fagt eub: Un style pompeuxz eine 
ſchwulſtige Schreibart. Un galimatias pom- 
peux s ein hochklingendes Geſchwãtz; ein lceres 
Wortgeklingel. 

Pompier, s. m. der Pumpenmacher; ir. der 
Aufſeher über die Effentliden Pumpen einer 
Stadt; ber Pumpenmeifter. 

Pompon, s.m. Dar virfes Wott bezeichaet 
man ôberboupe = allerhand kleine Zierrathen, 
den Ropfpué rines Frauengimmeré damit aus⸗ 
zuſchmücken· Man fogt auch: Il y a trop de 
pompons dans son style; e8 iftju viel rebnes 
riſcher Schmuck in feiner Sbreibart, 

Pomponné, ée, part.et adj. ausgeſchmückt, 
ꝛc. S. Pomponner, 

Pompouner, o. a, (une coiffure) einen 
Kopfpuh mit allerhand einen Bierrathen aus⸗ 
fémüden. Sig. Pomponneg son style; feine 
Schreibart mit rebnerifd mude, mit 
redneriſchen Figuren ausſchmucken. 

Ponant, s. m. Dieſes Wort belge in bee Spta⸗ 
de det Seefohter fo viel als Occident, und wird 
houptſadlich gebrande, bie Macine in der miettellan⸗ 
diſchen See bon bec im Ocean qu unter-heidben. 
Man fogt au$ : Le vent du ponant; ber Weſt⸗ 
winb. 

Ponce : Œin mnt in folgendber Rebensart üblides 
Mort: La pierre ponce ; der Bimsftein. 

Ponce, 5. f. bte Pauſche; ein mit gepülver⸗ 
ter Kreide oder mit Roblenftaub angefülit:8 
Gädéen von Leinwand, oder fonft von einem 
bünnen Zeuge, cin mit Nadeln durchſtochenes 
Muſter damit burduftäuben. S. Poncer. 

Poncé,ée, part. et adj, durchgeſtäubt, durch⸗ 
gepauféts it. mit Biméflein adgerieben. S. 

onoer. 

Ponceau, s.m. die Klapperroſe, der Feld⸗ 
mohn, ſonſt Coquelicot genannt. Couleur de 
ponceau, ober chlechthin, Ponceau; tlappers 
tofenfarben; hochroth. Un ruban cou'eur de 

onceau; un ruban ponceau; ein Band von 
bodrotier Barbe; ein borothes Band. Un 
fort beau ponceau; ein ſehr f&ônes Hochroth. 

Poncer, v. a, durchſtãuben, burdpauféen ; 
Kohlenſtaub oder gepillverte Kreide durch ein 
mit Radebn geſtochenes Muſter, vermittelſt der 
Pauſche (Ponce) durchtreiben, und dadurch 
das Muſter auf bem darunter liegenden Pa⸗ 
piere oder Zeuge adbilden, fe daß man ſolches 
mit Blei oder Rothel nachzeichnen kann. Pon- 
cer de la vaisselle; Silbergeſchirr mit Bims⸗ 
ftein (Pierre ponee) abreiben, damit es matt 
bleibe. 

Ponche, #. m. ber Punſch; ein aus Brannt: 
ein, fauren Säften, Zucker und Waſſer bereie 
tetes Getrãnk. | = 

Pongire, s,.m, bie große Pongino:Gitrone, 
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deren ſtark riechende Schale vorzüglich zum 
Einmachen genommen wird, und unter bem 
Ramen Écorce de citron betannt iſt. 

Poncis, s.m, cine durchſtochene Zeichnung, 
oder ein dergleichen Muſter sum Durchſtäu⸗ 
ben. (S. Ponaer) ‘an pflegt auch mobl-ein 
Linienblatt gum Geradeſchreiben, Un poncis 
qu nenuen. 

Ponction, s. f. ber Brufts oder Bauchſtich; 
diejenige chirurgiſche Operation, ba man in die 
Brufthôble oder in ben Unterleib eines Waſſer. 
fübrigen eineSffnung madt, bag barin defind⸗ 
iiche Waſſer abgugapfen. Faire la ponction, 
Beige doper im Deutiben gewoͤhnlich· einem das 
Waſſer abgapfen. On lui à fait la ponction; 
man hat ihm bas Waſſer abgezapft. La ponc- 
tion de la vessie, oder au périnée; der Bla⸗ 
ſenſtich, wenn in bem Mittelfleifde (Périnée) 
eine Offnung gemacht wird, ben in ber Blaſe 
widernatfrlid verbaltenen Urin ausjuleeren. 

Ponctualité, s, f. die Pünktlichkeit ; die ges 
naue Beobadtung einer gewiſſen Ordnung, 
oder auch, die genaue Befolgung oder Erfüllung 


brffen, waë man fit vergenommen, oder was: 


man verfproden fat. 11 a une grande ponc- 
tualité à faire tout ce qu’il a promis ; er thut 
alles, was er verfproden bat, mit ber grôften 
Dünétlidteit. € 
Ponetuation, s.f. das Punftiren 3 bas Be⸗ 
einen mit Punêten. La ponctuation hé- 
Line bas Punktiren in der bebrd:fen 
Schrift, ba man bie Vokalpunkte zu den Buch⸗ 
flaben der Wörter ſeht. Votzügl d detſteht mon 
unte Ponctuation, baë Punfriren ; die Wiſ⸗ 
ſenſchaft, in einer Srift die gebérigen Unterz 
fécibungé: und Abtheilungszeichen anzubrin⸗ 
en, unb bie Handlung des Punktirens; (die 
nterpunction). 

Ponctué, ée, part, et adj. punftirt. S. 
Ponctuer. 

Ponctuel, elle, adj, pänttlids fer genau. 
S. Ponctualité. 

Ponctuellem=nt, ado. pinftlid; auf eine 
pünktliche, fepr genaue Art. 

Ponctuer, o.a. punftirens Punkte, and im 
meltfäufigeen Verſtande, die gebôrigen Abthei⸗ 
Tungé » und Unterfbeibungé;eichen in éiner 
Schrift maden ; ie, eine hehräiſche Schrift mit 
Bokalpunkten bezeidnen. 

Pondag, s,m. bie Donlege; bec donlege, 
abtängige, fdiefe Gang eines Kohlenflöhes. 

Pondage, @. Tonnage. 

.… Pondérätion, s, f. (Mat ) bas Gleichgewicht; 

\biejenige natürliche SteUung einer Figur, da 
die Glieber bey jeber Bewegung auf ibrem 
Mittelpunkte in einer Sieidbeit des Gewich⸗ 
tes bleiben z die Kunſt, in den Körpern und ih⸗ 
ven Bewegungen das Gleichgewicht nad ben 
Raturgefegen aus zudrücken. 

Pondereux, euse, adj. ſchwer. S. Pesant 
und Terre. 

Pondeuse, s. f, die Legehenne; eine Henue, 
ein Huhn, welhes Gier legt. : 

Pondre, 0. a, et v.n. (Je ponds, tu ponds, 
il pond, nous pondons, vou pondez, ils pon- 
dent. Je pondois, Jepondis, Je pondrat, Je 
Pondrois. Que je ponde, Que je pondisse, 
Pondent, Pondu) Eier legen, ober auch nur 
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ſchlechthin/ legen. Une poule qui pond tous les 
jours ; ein Dubn, weiches alle Tage legt. La 
tortue pond ses œnfs dans lé sables bie Schild⸗ 
kröte legt ibre Œier in den Sanb. Gig. und 
ſprichw. fogt man: Cet homme pond sur ses 
œufs; biefer Mann fist warm, aenieft fein 
Bermôgen in Mube, bat ſein Schaͤfchen in bas 
Srodene gebracht, et. 

Pondu,ue, part.et adj, gelegt,ꝛc. © Pondre. 

Pent, 4. m. die Brũcke. Un pont de pierreg 
un pont de bois; eine ſte inerne, eine hoͤlzerne 
Brücke. Un pont de bateaux; eine Schiff⸗ 
brüde. Un pont volant; eine flicgenbe Bruͤcke. 
Un pont levis; eine Zugbrücke, Aufziebbrücke, 
Falibrücke. Un pont dormant ; eine feft ftes 
benbe, unbemeglide Brice, die nicht aufgezo⸗ 

en werden kann. Un pont tournant; eine 
Sreboréce. Un pont à tonneaux ; eine #afs 
oder Tonnenbrucke; eine auf Fäſſern oder 
Æonnen rubenbe Brüde. Un pont de jont; 
eine Lt aid die man über Moräſte und 
fumpfige Srter febt. Ponts flottans; ſchwim⸗ 
mende Brüden. Un pont à radeaux; eine 
Floßbrücke; eineaus Floßen oder Flößen beſte⸗ 
hende Brücke. Un pont à rouleaux ; eine Roll · 
brücke; eine Brücke, welche auf eiſernen Rollen 
ſteht, und ſich ſeitwärts von einander thut, oder 
aud eine auf hölzernen Walzen ruhende Brük. 
Le, die ſich vorwaärts über einen Gräben ſchieben 
täft. Un pont à sambuques ; eine Sturm⸗ 
brüge ; cine bemeglide Brüde, bie bep Belas 
gerungen gum geſchwinden überkommen Über 
Morûfte und Graͤben dient. 

Auf ben Shiffen beife Pont, bas Verdeck; bee 
Boden eines Schiffes, der daſſelbe in zwei oder 
mehrere Räume eintheilt. Les grands vais. 
seaux de guerre ont trois ponts; die großen 
Kriegsſchiffe baben drei Verdecke. Un pont 
courant devant arrière; ein durchgehendes 
Verdeck, welches über die ganze Lange des 
Schiffs reicht. Un pont eoupé; ein halbes 
Verdeck, welches nur an dem Voͤrder⸗ und Hin⸗ 
tertheile des Schiffes angebracht iſt. Un faux 
pont; ein falſches Verdeck; ein unten im Rau⸗ 
me angebrachtes Verdeck für Waaren, und zur 
Lagerſtätte für Matroſen und Soldaten. Un 
pont de corde; ein Strickverdeck; ein von 
Stricken gefblungenes Verdeck, womit man 
ben ganzen Obertheil eines Schiffes, das nue 
ein Serie bat, beſchnürt bat, das Entern bas 
burd ju ecſchweren. 

Le pont de Varole; (Anac.) bic Brücke tes 
Barolius; die Brice im Gehirn; eine gewiſ⸗ 
fe Dervorragung im Gebirne, die Barolius 
zuerſt beſchrieben bat, unb die eine umgekehrte 
Brücke vorfrellen ſoll. 

Auf der Reitſchule werden + gewiſſe unregel⸗ 
mdfige Sprünge der Pferde, wobey ſie ſich bâu- 
men, Ponts levés, genannt. 

Im Rortenfpiele fagt mon: Faire un pont; 
eine Brüde machen; einen Theil ber Karten fo 
biegen, baB der andere abbeben muß, wo man 
es haben will, 

Ginige ſigätliche und ſprichwörtliche Medersars 
ten fiudet mon unter den Wörtern Ane, Eau, 
Foire und Or, 

Ponts et chaussées nennéman, die Land⸗ unb 
Bcerfrafen. 


572 Pontac 

Pontae, #.m. (vin de pontac) ter Pentat; 
ein rotber Weln, bec in der Gegend des Städt⸗ 
dens Pontac in der Provins Bearn waͤchſet, 
von welchem er ben Nomen bat. 

Pontal, #.m. tie Höhe unb Œiefe, der hohle 
Theil cines Schiffes. 

Ponte, s.f. tas Eierlegen. Le temps de 
Ja ponte ; die Legezeit. 

Fénte , sm. tic Ponte; bas Gerz- oder 
Rauten⸗Aß inf Lomberſpiele. Im Phorofçiele 
beite-bericnige, welcher gegen ben Banquier 
ſpielt, Le pooto. S. Pontér. 

Ponté, ée, adj, mit einem Verdecke verſehen; 
ein Verdeck habend. (S. Pont; Gif) Il a 
fait letrajet sur un bâtiment qui n'étoit pas 
ponté; êr bat bic Duerfabrt auf cinem Fabr⸗ 
zeuge gemachr, melteé tetn Verdeck hatte. 

Ponter, v.n. pontiren 3 im Pharoſpiele ge⸗ 
gen den Banquier fpielen; Geid auf eine oder 
mebrere Rottenfrjen. 

Pontet, s. m. der Handbũgel über bem Abzug 
oder Drücker (dẽetente) an einem Schießge⸗ 
wehre. 

Pontife, s.m. der Hoheprieſter; der oberſte 
Prieſter der ehemaligen Juden, und bey den al⸗ 
ten Romern, der Oberprleſter. In der rômifhs 
ratholiſchen Miche pflege man and wohl · den Papſt, 
alé cefien und oberſten Biſchof, Le souverain 

ontife, und die übrigen Siſchöfe ſchlechthin 

ontifes za nennen. 

Pontifical,ale, adj. hoheprieſterlich, ober⸗ 
priefteelid. Les ornemens pontificaux ; der 
bobeprieRerlide Sémud. Heut ju Loge braude 
men bieles Beywott, menn bon bem Papfie und ben 
B'eſöffen die Rede if. La dignité nontificale; 
bie pâpfllide, oder auch die biſchöflſche Würde. 
Il y a quelques abbés qui ont le privilège 
d'offieier en habits pontifibaux; griviffe Abte 
baben bic Rreipeit, im biſchöflichen Ornate bas 
Amt ju halten. 

Pontilical, s.m. die Kirchen⸗-Agende oder 
Kirchen⸗ Ordnung für die Biſcheffe, welche cine 
Vorſchrift entbâlt, was ſie bey öffentlichen 
Amtsverrichtungen zu beobachten haben. 

Pontificslement, ado. im hoheprieſterlichen 
eder biſchöſlichen Ornate. Ofbcier, célébrer 

ontificalement ; 1m biſchoöflichen Ornate das 
Ent balten oder Meſſe leſen. 

Pontificat, s, m, bas Hoheprieſterthum; die 
Würde cincé Hoheprieſters bey ben ehemaligen 


Suten ; “1 ben atten Rômern, bas Oberprie⸗ 
ferttum, die Würde eines Obcrpriefteré; in 


der drifliden Rirbe, die päpſtliche Würde und 
die Regicruna eines Papſtes. Aspirerau pon- 
tificat; parvenir au souverain pontificat; 
nad ber pépfiliden Wurde ſtrehen ; zur päpſt⸗ 
Lien Bürde gelangen. Cette balle fut 
pub'iée durant le pontilicat de Bénoit XIV. ; 
bi. fe Bulle wurde wãhrend bec Regierung Be⸗ 
nubicté det XIV. befannt gemacht. 

Pontil, s.m, das Bübne Gifen, bie Glass 
zange; eine Art Zange in ben Glashütten, bas 
Glas damit anjufaffen. 

Pontiller, v. n. mit bem Ruhn⸗Eiſen anfaf: 
fen. S Pontil. 

Pontilles, @. Épontilles. 

Ponton, s#. m. het elgenclié, bie Faͤhre; = 
Art beweglicher Brücken, ba man zwei pla 

\ 


Pontonage 


Fahrzeuge durch Balken mit cinanber verbin⸗ 
det, ſolche mit ſtarken Bretern belegt, und ver⸗ 
mittelſt dieſer Maſchine Truppen und Geſchütz 
Über einen Fluß ſetzt. In neuern Zeiten bebient 
man ſich bey den Armeen kleiner, von Kupfer 
verfertigter, platter und leichter Schiffe, die 
man auf Wagen nachführt, um in der Eit 
Brücken über Ströme und Flüſſe zu ſchlagen, 
und die mon ouch im Deutfden - Pontons + nenût. 
It. (Schifff.) der Untetleger; ein großes, plat⸗ 
tes, einmaſtiges Fahrzeug, mit einem drei bis 
vier Fuß hohen Borte, welches ben Ausbeſſe—⸗ 
rung anderer Schiffe gebra ucht wird, um fie zu 
unterſtũtzen, wenn man fie auf die Seite legt; 
it. dec Baggert; ein fladieë, mit cinem Pafen- 
réumer verſebenes Fabrzeug, bie Häfen unb 
Anfubrten von bem Schlamme su reinigen. 

Pontonage, s. m, der Brückenzoll, bas Brük. 
kengeld z à, baë Fährgeld s bas Geid, welches 
mon bem Fébrmanne für das Überfegen auf 
einer Fähre bezahlen muf. 

Pontonier, s, m. der Bruͤckenzoͤllner. 

Pontusedii, #. m. (Pavierm.) die metallene 
Stange, welche quer Über die Dräbte der Form 
(Vergeure) läuft. Mon pfegt auch - die in bem 
fertigen Papiere fidtbaren Gtrcifen bavon, 
Les pontuseaux zu nernen. 

Pope, sm, ber Pope sin ruſſiſcher Prie⸗ 

er 


Poplitaire, @. Poplité, 

Poplité, ée, adj, (Anar. gur Kniebeuge oder 
Knlekehle gehörig. Le muscle poplité; der 
Knlekehlmuskel. L'artère poplitée; bic Knie⸗ 
kehl⸗Schlag · Ader. 

Populace, s. f. der Põöbel. La plus vile po- 
pulaces der niedrigſte Pöbel. 

Populaeier, idre, adj. Man bezelchnet durch 
dleſes neue Dore cine unedle Herablaſſung zu 
Menſchen aus bec niedern Volksklaſſe, um ihre 
Gunſt zu gewinnen. Leur populacière fagor- 
nerie ; ihre niedrige Schmelchelei oder Fuchs⸗ 
ſchwänzerei. 

Populaire, adj. der, g. bas Volk betreffendz 
bem Volke gebôrigs in deſſen Cigenſchaften 
und Rediten gearünbet ; it. pöbelhaft, nisdrig, 
gemeins bey dem gemeinen Golfe, ben dem 
Pẽbel Glid. Une erreur populaire; ein 
Volkslrrthum oder ein Irrthum bes Volkes. 
Un gouvernement populaire; eine Volktre⸗ 
gierung. Maladies populaires; Volkskrank⸗ 
heiten. Une émotion populaire; cite Gãd⸗ 
tuna unter dem Volke. L'esprit pepulairez 
der Boléégrifts die allgemeine Stimmung unb 
Denkungktart des Volkes; ie, die Geſinnung 
und Oenkungsart einer Perſon, ble bas Bolt 
liebt, und deſſen Glückfelizgkeit zu befördern 
fut. Une expression populaire; ein pöbel⸗ 
bafter, gemeiner, nicbriger Ausdruck. Mon 
nennt aber, Une façon de parler populaire; ei: 
ne gemeinver ſtãndliche Art zu reben, ba man 
ſich bio ſolch· r Auſdrücke bebtent, bie auch bem 
gemeinen Manne verſtändlich find. Und wenu 
mon fagt: Cet homme est populaire, il à 
l'esprit popalaire; fo heist bas, biefer Mann 
ift mit jedermann, auch mit ben gemeinften 
£euten, freundlid, ift grgen jedermann flic 
und grfällig. berablaffend, Leutfelig ; er ſpricht 
mit jedermann, 20 ! 


Populaire 


Populairement, ado, volksmãßig; nach Art 
beë Jux wie bas Bolt; mie der gemeine 
Mannʒ i. pâbelbaftz auf eine põbelhafte, nies 
drige, gemeine Art. 

« : On dit populairement; man fagt in ber 
Sprache des Lôbelé, in der niedrigen Sprech— 
att. C’est parler populairement ; baë heißt 
pöbelhaft reden. | 

* Popularisé, ée, part, et dj, gemeinvers 
ſtãndlich, odet ouch gemeinnñgig gemadt, 1, S. 
Populanisèr. 

Populariser, ». a, gemeinverftänblid) oder 
ou gemelnnüéig aden. Populariser une 
langue; eine Spradje gemeinverflänblid mas 
en. Populariser une chose; eine Sache ges 
meinnipig madjen. 

* Se populariser, v. ré, ſich gemein machen; 
fich brm gemeinen Volke gleich machen; nichts 
vor demſelben boraus haben wollen, um ſich die 
Liebe und Zuneigung deſſelben zu erwerben; 
ſich bey bem Bolke bellebt machen. 

Popularité, s, f. die gefädlige, freundliche, 
peraslaffenbe Art eines Mannes, in Beziehung 
auf Leute geringeren Stanbes, wodurqh er ſich 
ihre Liebe und Zuneigung erwirbt; die Herab⸗ 
laffung ; (S. Condescendance); ét, die Ge⸗ 
meinverftänblidteit; die Art, ſich dem gewei⸗ 
nen Manne, dem Bolke verſtaͤndlich zu machen, 
indem man ſich im Reden nur ſelcher Ausdrücke 
bebient, die bem gemeinen Manne allgeme.n 
verſtandlich finbg ie. in dee vousen Sprabe, die 
Bolléliebe; die Liebe gum Volke; ie. die Liebe 
oder Guuſt beë Volkes. La popularité est le 
fondement du civisme ; bie Wottiliese if der 
Grund, die Grundlage der Bürgerliebe. Mon 
ſegt eup: La popularité d’une proposition; 
bie Gemeinnutzigkeit eines Vorſchlags, der nur 
das allgemeine Befle zum Zwecke hat. 

Population, s, f. bis Volksmenge; bie Zahl 
ber Einwohner eines Ortes obrr Landes, und 
der Buftanb eines Landes in Anſehung der Ans 
zahl der Bewohner beffelbeng der Bevbölke⸗ 
tungéftands e. bie Bevôlécrungs die Beſez⸗ 
aung eines Landes mit Einwohnern oder bie 
Vermehrung derfelben. La population est 
nombreuse dans la Chine; in Thina ift bie 
Bolt8menge febr anfebniid. Favoriser la po- 
ph 5 die Bevblfcrung, die Mittel zur 

ermehruug der BolEémenge eines Landes bez 
gGnftigen. 

Populeur, euse, adj. volkreich. (S. Peu- 
Plé) San nenne, Un pays populeux, nid for 
wohl, ein volkreiches oder bebllertes Laud, 
fonder ein der Bevélferung ſehr günſtigeskand, 
wotin die Berolkeruug merklich ſtärker iſt, als 
in andern Ländern. 

: “Pope, adj, de t, g. voltamorderiſch; 
M. 5, dot. g. bec Bolfémôrder, die Volksmoͤr⸗ 
inp, ober and, der Volksmord. Les forfaits 

—— des tyransÿ die volkemörderi⸗ 

D ben Untergang tes Volkes bewirkenden 

Verbrechen der Eyrannen. 

opulo, s. m, Œin Doct, deſſen ſich die geruel⸗ 
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Poquer, v. a. eine Kugel fo in dis kuft wer⸗ 
fen, baÿ fie ſich nidt dreht, meldes ein gewiſ⸗ 
fes altes Volkoſpiel iſt; it. Um Podipicte) 


podjen. 

Poracé, ée, adj, (Urzen.) grünlidigeté, grüns 
gelb. Bile poracée; grüngelbe Farbe. 

Porc, s,m. das Schwelu. Chair de arc 
Schweinefleiſch. Poro frais; friſches Saibei⸗ 
nefleiſch. Soie de pors; Schwein borſten. 8. 
ũbrigens Cochon und Pouteeau. 

Porcelaine, sf das Porzellan, bie Dors 
zellan⸗Arbeit. Une tasse de porcelaine; eiz 
ne ut von Porjélanz eine porgellanene 

Ce 

Man uennt, Cheval porcelaine, Porzellan⸗ 
ſchecke, cine Art Schecken, welche auf cinem bvifs 
| dos Grande blaͤuliche und rôthlide Flecken 

ben. 

Porc-épio, s, m, bas Stachelſchwein. 

Porchaison, 4. f. bie Sweinfaftes die 
Beit, wann bie wilien Schweine fei ft, am fette⸗ 
ſten und am beften qu effen find, 

Porche, s, m. bie Halle ein oben bedecktes 
Vordergebãäude an einer Kirche. 

korehet, s, m. der Schweindirt, Sauhirt. 

Porc-marin,s,m. @,Marsouin. 

Porc-sanglier, #, m, bag wilbe Schwein. S. 
Sanglier. 

Pore.⸗.. das Schweißloch. Les pores; die 
Schweißlöcher; die kleinen unmerkuͤchen Off⸗ 
nungen der Haut, durch welche der Schweiß 
und der Ausdunſtungs ſtoff aus bem theriſchen 
Körper geſchafft wird: Uns im ausgebebnteen 
Berfande alle dergleichen Efcine Offnungen an 
andern Korpern und ibre Eleiniten Zwiſchen⸗ 
räume. Les pores biliaires ; (Uuor.) die dufs 
fecften Œnden oder Anfänge der Gallengänge 


in der keber. 

Poreux, euse, adj, Schweißlöcher habend; 
it. löcherig z kleine Offnungen, oder auch, viele 
kleine Zwiſchenräumchen batend. La pierre 
ponce et l'éponge sont des corps poreux; bit 
3B:miftein und ter Schwamm find löcherige 
Rôrper. Im Lepriiple ſogt man aug im Deut cheu 
- pores. 

Porisme, #, m. (Matfem.) S. Corollaire.! 

Porentroi, Pruntrut, (Stode in Srantuit). 

Porosité, s. f. bie Soterfeit ; dicjenige Ei⸗ 
genſchaft eines Körpers, da er diele Éleine Offa 
nungen, Löcher und Zwiſchenräume bat; Cbie 
Poroſitãt). 

Porphyre, sm, der Porphyr; ein rother, 
mit Quarz, zuweilen aber auch mit Schoörikör⸗ 
nern und Hornblende vermiſchter Jaͤſpie, mit 
weiſſen Flecken. 

. Porphyrisation, s, f. (Ebym.) bas Zerreiben 
tines Körpers auf Sql von Pots 
phyr, oder von einer anbérn Strin:Xrt. 

Porphyrisé, ée, part, et adj. gectisben, S. 
Porphyriser, 

Porphytiser, 9. æ (Efpm.) auf einem Reib⸗ 
fécine von Porphyr, àc. gerveiben. 

Porphyrogénète, adj, Œin Bepname, ben 


Den Leute bedienen, ein tlelnes, rundes und féttes Miman ouf serfhiedenen often in Gonflantinopel ges 


ind dadurch zu bezeichnen. 

Poque, s,m, baë Pochſpiel; eine Art des 
Sarten(pieles ; ir, bag Podibret 3 bas zu dieſem 
Spiele deſondeto angeridtete Set. 


pragten Dertményen finbet, und welchet ſo diel beige 
afs, in den Porptpriimmern geboren. Kaiſer 
Gonftantin batte in frinem Palafte die Rimmer, 
welche für die Riederkunft der Kaiſerinnen Les 
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ftimmt waren, mit Porphyr belleiben faffen; 


baber big darin gebornen Kinder Porphyrogé- 
nètes genannt wurden. 

Porques, s. f.pl. die Katzſparren, RaGfpoz 
ten; Bünmerhôlger an den Schiffen, melde 
über die Kielſchwinne der Bauchſtücke (Car- 
lingues) liegen, und bie Glieder des Schiffes 
verbinden. 

Porreau, S. Poireau. 

Porrection, s.f. die Darreichung. Ein ‘nur 
Im ficbliden Stple äbliches Wort. Les ordres 
majeurs se confèrent par l'imposition des 
mains, et les mineurs par la pts des 
choses qui en désignent les fonctions; bie 
oberen SBeiben werden burd Auflegung bec 
Hände, die unteren aber durch Darreichung 
derienigen Sachen, welche auf die Xmtévers 
richtunzen deuten, ertheilt. 

Porse, s.f. (Pepierm.) der Stoß; cine ges 
wiſſe Anzahl Bogen Papier. Une porse 
blanche; ein Stof weiſſes Papier. Man fagt 
eut : Une porse de feutres ; ein Stoß Filze, 
din Bilaftof, font ang Porse-laine genanue. 

Port, s. m. ber Hafen; ein Ort am Ufer des 
Meeres oder eines großen Fluſſes, wo die Schif⸗ 
fé ein: unbauslaufen, und vor Sturmwinden 
fider find. Un port que la nature a fait; ein 
natürlider Hafen, eine Bucbt, ein Ankerplatz. 
Un port franc; ein Freihafen. Un port sur 
les rivières seine Anlänbe; ein Ort an bem 
Ufer der life, wo bie Schiffe anlegen, nabe 
an das Ufer fabven, und fid ba vor Anker legen 
rnnen. (S. aud) Havre) Man fagt: Le vais- 
seau est arrivé, les marchandises sont arri- 
vées à bon port; baë Schiff ift glüclich anges 
Lanbet; die Waaren find glücklich angekommen. 
Aug von éinem Menfhen pfegt mou ju ſagen: Î 
est arrivé à bon, port ; er ift glüdlid anges 
langt, an Ort und Stelle gekommen. Preadre 

rt; surgir au port; anlanben; in den as 
fn eintaufen, oder ſonſt irgendwo anlangen. 

Gig- nennt mou, Port de salut, einen Sicher⸗ 
heitshafen, einen Bergungsort; it. einen Zu⸗ 
fludtéort, einen jeden ſichern Ort, wo man nach 
uegeſtandenem Sturme und Unglück Schutz 
und Siderbeit findet. Cette ile, cette rade 
ont été pour lui un port de salut ; biefe Jaſel, 
biefe Rhede waven für ibn cin Bexgungsort, 
200 er ſich bergen, wo er fic retten Éonnte. La 
maison de ce priuce a été un port de salut 
pourlui; bag Haus dieſes Fürſten iſt ein ſiche⸗ 
ter Zufluchtsort für ibn geweſen. Don einem 
Decfocbenen jogt mau: Îl est au port oder dans 
leport; er iſt im fafen; er it in feine Rube 
eingegangen. Z. au Naufrage. 

Port, s.m. bag Tragen; bie Handlung des 
Tragens und die ve 4 bie Laſt, die ein Ding 
trdgt oder tragen tanh (von Porter, tragen). 
Le port d'armes ; das Tragen der Waffen; baë 
Baffentragen. Un vaisseau du port de six 
cents tonneaux; ein Schiff, baë ſechs hundert 
Tonnen trägt oder Laden kann; ein Schiff von 
ſechs hundert Tonnen. 


Port 


vénérables er bat ein ehrwũrdiges Anſehen. 

Le port d'une plante; (Botan.) der Wuchs 
einer Pflanze; die Art, wie fée da ſteht, und 
ihrer Natur nach gewachſen ift. 

Im Kartenſpiele best Le port, bic Farbe oder 
die Karten, die man in der Hand behält, wenn 
man kauft, welche man gemôbulit - das Spiel⸗ 
au nennen pfrgt. Mon port étoit beau, mais il 
m'est rentré vilain jeu; mein Spiel war gut, 
aber id) babe ſchlecht gefauft. 

Le port de voix, s.m. (Muſit) der faftuns 
merkliche Übergang ber Stimme im Singen, 
von einem tiefen Tone zu einem hoͤheren. S. 
auch Coulé. ni 

Port, s.m. der Tragelohn; der Lobn für 
bas Œragen oder Fortbhringen gewiſſer Sachen; 
und, geſchieht bte Fortbrinaung der Sachen 
burd Rarren, Wägen, Frachtwägen u. dgl., 
ber Fuhrlohn, bas Fubryeld, die Fracht. Le 
messager répète le port de votre malle ; der 
Bothe verlangt den Sragelobn für Ihr Fell⸗ 
Gifen. Cette balle de livres a coûté tant de 
port, tant pour le port, tant de frais de port; 
dieſer Ballen Bücher bat fo viel Fracht gekoſtet. 
Le port d'une lettre; das Bricfgelb, das 
Briefporto. 

Portable adj, de t. g. beiñs eigentlich - trags 
bar, was gelragen werben Eann, wird aber in 
ben ſtanzoſiſchen Laudtechten nnt in ber Bedeutung 
gebraucht, was an cinen beftimmten Ort bin ge⸗ 
tragen twerdeu muf. Le cens est pertable; 
der Grundzins muf bem Zinsherrn von dem 
Binémanne ins Haus getragen werden, im Ges 
genfage vont einem Zins ober von einer Abgabe, 
bie gefordert, burd dazu beſtellte Cinnehmer 
erhoben werden muf, welchet Cens requérable 
gtuannt wird. 

Portage, s. m. bas Tragen; bie Handlung, 
da man etwas von einem Orte gum andern 
trâgts it. (Shifr.) die Führung. (S. Paco- 
tille) Il faut tant pour le portage; das Zta⸗ 
gen toftet fe viel. 

Auf Flüſſen, die bin unb wieder fo ſeichte 
Stellen haben, daß man mit feinem Nachen 
durch fann, fonbern ben Nachen und bie Ladung 
au anbe auf cine gewiſſe Strecke fortſchaffen 
muf, bié man wieder Tiefe genug bat, beige 
dieſe Uebeis Le portage; faire portage, Auch 
werden⸗· die Waſſerfäe in ben Gtrômen, wel⸗ 
de bie Fahrzeuge au paſſiren haben, Portages, 
und im Deutfben meiſtens ſchlechthin- Fe - ges 
nennt. Il ya plusieurs portages, dans ce 
fleuve; dieſer Fluß bat verſchtedene Faͤlle. 

Portail, s.m..bas Portal; ber verzierte 
Haupt⸗Eingang einer Kirche, eines Palaftes 
oder anbern grofen Gebdubes. Man plegt aud 
mobi = bie ganze vorbere @eite einer Kirche, 
wo ſich der Daupts Œingang befinbdet, Le por. 
tail ju nennen, 

Portant,ante, adj. tragends ber, die oder 
bas etmaëtrdgt. Un homme portant Pubs 
ein Mann, der einen Bart trâgt. Mon fagt: 


bout portant ;. im ſichern Schuß, mit vos 


Le port, beige au, die Art, wie ein Menſch dggcbaltenem Schiebgewehr ſo nade, daß der 


ſeinen Körper trâgts ſeine Stellung, ſein 
Gang, 2. der Anſtand, das Anſehen eines 
MNenſchen. Un port noble et majestueux; ein 
cdler und majeſtät ſcher Anſtand. I a le port 


Schuß nidt feblen ann. L'un portant l'au- 
tre; einé in bas andere gerednet. Man ſogt 
im gtm. 2e, Dire à qu. des choses fa- 
cheuses à bout portant; einem unanges 


* 
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nebme Dinge ins Geſicht oder unter die Nale 
ſagen. 

Portant, s,m. der Traͤger; ein Ding, wolches 
etwas trãgt. So werden j. B. die eiſernen gebos 
genen Haken oder Ringe an einer Säufte, an 
rinem Trageſeſſel, durch welche die Stangen ge⸗ 
ftectt weeden, vermittelſt welcher man die 
Sanfte trägt, Les portans genannt. It. der 
Trager an einem Wehraehängez der obere Rie⸗ 
men, woran der untere Theil angeſchnallt, und 
lãnger und kuũrzer gemacht werden fanns it. bee 
eiſerne Haadgriff an jedem Ende eines Koffers, 
woran man ihn in die Dôhe hebt und trägt; ie, 
der unten mit einem Haken zum Anbéngen der 
Gewichte verſehene Trager oder Anker an einem 
bewaffneten Magnete. 

Portatif, ive, adj, traabar; was leicht zu 
tragen, bey ſich zu tragen, oder von einem Orte 
gum andern zu bringen iſt. Les petits livres 
sont commodes en ce qu’ils sont portatifs; 
bie kleinen Bücher find deßhalb bequem, weil 
man fie leicht bep fit tragen fann. Ua die- 
tionnaire portatif; ein WBrierbuch im Taſchen⸗ 
formate, baë man bey fit tragen Fann. Des 
orgues portatives ; eine tragbare Orgel. ©. 
Orgue. 

3 9. logt man von einem ſchwerfälligen Mens 
fhen, dem bas Geben fauer wirb : Il n'est pas 
portatifier ift nidt qut zu Fuße. 

Porte, s. f. tie Sbürs ie. bas Thor ; it. die 
Porte. La porte principale; bie Hauptthür. 
La porte de derrière;bieDintertbür. La porte 
d’une maison, d’un jardin; bie Æbäreines 
Hauſes, eines Gartens; bie Thür ju einem Hau⸗ 
fe, zu rinem Garten. La porte dela maison, 
du jardin; bie Hausthür, die Gartenthür. La” 
porte de la grange; bas Scheuerthox. La porte 
eochère, ber Œborweg ; die Einfahrt an einem 
Hauſe oder andern Gebaͤude. Les portes de la 
ville; bie Stabtthore. (CS. Fermant und 
Ouvrant) Une fausse porte ; eine blinde Thuͤr 
obet Bleide; eine Tbür, die nur dee Ebenmaßes 
wegen ba iſtʒ; ét. die duffere Vorthur an doppel⸗ 
ten Thüren; ét. bas Thor ju äuſſerſt an der 
Vorſtadt, ebe man gum rechten Thore fommt; 
it. ein beimtider nes mp in einer Feſtung. 
CS. aud Bätard, arde) Une porte à deux 
battans ; eine Œbft mit zwei Flügeln. Tirer 
Ja porte après soi ; bie Zhür binter ſich zuma⸗ 
den. Uxe porte entr'ouverteseine balboffene, 
halb offen ſtehende Thür. (€. auch Clos, close) 
Une porte vertes eine grün bezogene Vorthür, 
vor ber gewbͤhnlichen Thür eines Zimmere, den 
Wind und Bug der Luft ahzuhalten. Une porte 
de secours; eine heimliche Thür, burd welche 
man im Salle der Noth jemanden aus⸗ und ein⸗ 
laffentann. Les portes d’écluse; die Schleu⸗ 
fenfliigels bie Faͤll⸗ oder Flügeithücen einer 
Séleufe; die Pforten einer Schieuſe. La porte 
de tête; bie obere Dfortes die Porte an dem 
Obern Thelle einer Schleuſe. La porte de 

mouille; bie untere Schleufenpforte. Bep den 
Nedlern beige La porte fo viel ats, Le trou d’une 
aiguille, bas Sbr einer Räbnabel; bas Nadel⸗ 
Obr. S. dut Veine. 
Man fagt: Etre logé à la porte de qn.; neben 
jemandes Shür, zunachſt an deſſen Haufe woh⸗ 
nen. J'ai une rsison à la porte de la ville; 
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ich babe ein Haus am Stabtthore, nahe am 
Gtabtthore. De porteen porte; von Thür zu 
Æbür, von Haus zu Daufe. Se faire écrire à 
la porte de qn.; feinen Namen an jemandes 
Thuͤr angeben und aufzeichnen laſſen, damit bee 
Hausherr wiſſe, daß man da geweſen ſey, ihm 
die Aufwartung zu machen. Donner la po 
àqn.; einen voran, zuerſt zur Thür binein ge⸗ 
Ben laſſen. (S. auch Refurer) Prendre la porte; 
enbler La porte; die Thũr in die Hand nebmeng 
fid)bavon ober aué bem Staube machen. Il Gt 
bien de prendre la porte, saus quoi il auroit 
été maltraité; er that wobl, ba er gina, fonft 
würde ihm übel mitgepielt worden feyn. Mon 
feat: Prenez moi la porte, passez moi la porte, 
et bieu vite! madt, daß ihr zur Thür binaus 
tommt, packt eud zur Thür hinaus, unb das 
geſchwind! Mettre la sous la porte ; ben 
Schlüſſel unter die Th ch heimlich 
davon machen. 

Gig- wied der Hof des tũrkiſchen Kaiſers, und 
fm weitl aufigetn Verſtande ‘and wohl-das ganze 
türkiſche Reich, LaPorte, laPorteOttomanne, 
die Pforte, die ottomann ſche Pferte, genannt. 

In ahnlichet Bedeutung heiſſen in dec heiligen 
Gérift, Les portes de l'enfer, die Pforten der 

olle; die Macht des Satans und der hoͤlliſchen 

eiſter. 

Si. ſagt man: Cet homme a été aux portes 
de la mort; dieſer Mann war an den Pforten 
des Todes, war gefährlich krank. Toutesles 

ortes tombent devant lui; alle Thũren ôffnen 

ibm; er bat allenthalben freien Zutritt. 
Mettre un valet à la porte; einen Bebienten 
fortjagen ; ibm auffer der 3.it feinen Abſchied 
geben. On ne sauroit traiter sûrement avec 
cet homme-là, il a toujours quelque porte de 
derrière; man kann fit mit dieſem Nanne nidt 
ſicher in Unterhandlung einl aſſen, er hat immer 
etwas im⸗Hinterhalte, er hat immer Au: ftüchte. 
Sptichw. Il faut qu’une porte soit ourer'e ou 
fermée; eine Thũr muß entiveser offen oder zu 
feons man muß fid) zu bem einen over andern 
entſchließ enzman muß eins oder bas andere thun 
oder waãhlen. 

Porté, ée, part. et adj. getragen, ꝛc. (S. 
Porter} Dan fagt im gem. Seb. Au einem Mens 
ſchen, der gerade zur Mittagszeit gekommen ift, 
einen Beſuch abzuſtatten: Demeurez ici à 
diner, vous voilà tout porté; ta Sie nun doch 
einmal hier find, fo bleiden Sie zum Mittag⸗ 
eſſen ben uns. 

Porte-aiguille, s,n. der Nadelhalter z ein 
Werkzeug der Wundärzte, die Heftnadel bamit 
zu halten; it. das Strickholz, die Strickſcheide 
ein ausgehöhltes Holz der Strickerinnen, die 
Stridnabel bey dem Stricken darinn feft zu 
halten, ſonſt out Affiquet genavne. 

Porte. arquebuse, s. mn, elgentlié der Büch⸗ 
ſentraͤger; ein königlicher oder fürſtlicher Bec 
dienter, der, wenn Der Herr auf die Jagd gebt, 
ihm die Buͤchſe nachtraͤgt, ſoiche ladet und 
fpannt, welches ven ben ehemaligen Büchfen 
geſagt wurde, welche geſpannt werden mußten, 
ehe die jetzigen Flintenſchlöſſer üblich wurden: 
dahet im Deutſchen noch jegt ein Porte-arquebuse, 
ein Blüdfenfpanner genannt witd. | 

Perte-assiette, sm. der Schuſſelring ; sin 


r legen; 
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zierlich gearbeiteter Ring oder Kranz, tie” 


Schüſſeln auf dem Tiſch barauf su fellen. 
Porte-aubans, s, m. pl, die Rüſten ſchmale, 
bide Breter, auAwenbdig an cinemSdiffe tours 
an tie Wande oder Haupttaue des Maͤſtes be⸗ 
feſtigt werden. 
d'orte-auge, s. m. Go uenut man-cinen Mau⸗ 
ver, der nur Kleinigkeiten oder Eli : Arbcit 
macht, und den Katt und bas dazu noöthige Berk⸗ 
zeag in einem Troge oder Kübel auf bem Kopfe 
irägt. 
Portebaguette, s. m. der ciferne Ring an ei⸗ 
nem Schießgewehre, worein bertadftoct geſteckt 


wird. 

Porteballe, s. m. der Tabuletkrämer; ein 
herumwandernder Kramer, der ſelne Waaren 
in einem Käſtchen odezkorbe am Halſe bängen 
bat; on einigen Deten ängler, der Hauſirer. 

Vorte-bannière, s. m. der Pannierträger 
oder auch der Babnenträger ben ben feierlichen 
Umaängen in der römiſch⸗ katholiſchen Rice. 

Porte-baries, s, m, pl, bic Halfterringe an 
ben Roppelpfersen. | 

Porte-bougie, s. m. (Gfir.) eine filberne 
Rohre, vermittelft derſelden die waͤchſerne 
Sonhe oder bas fogenannte Kerzlein (Bougie) 
in bie Harnrôbre zu bringen. 

Porte-broahe, 5. m. das Heft an ben Sent: 
tolben ber Büchſenſchmiede. S. Broctre. 

Porte-carreau, #. m, bas del À ré taë 
Geſtell qu einem Polſter, barauf zu Enien. 

Portechape, s.m, S. Chapier, 

Porte-chapeau, s. m, der Otedborn, Juden⸗ 
born; ein bornartiges , mit vielen Stacheln 
verſchenes Stauden gewãchs, fon au$ L'épine 
de Christ, der Chriſtdern, genannt. 

Porte.chausse, s. m, der Hoſenträger. S. 
Bretelle. | 

Portechoux, s. m, ein kleines Pſerd, ein 
Klepper, beffen fit die Gärtner bedienen, die 
grüne Waare in die Stadt ju bringen. 

Vortesollet, s, m. ein mit Zeug uüderzogenes 
Gtüd Pappe oder Fiſchbein, dergleichen die 
Geiſtlichen unter ibren Kragen oder überſchlag 
legen. 

——— s, sin. der Sattelträger an den 
Batterieftiden. | | | 

Portesrayon, s.m. die Reißfeder, bas Blei⸗ 
ftiftrobrs ein cylinberfüemiges Behaͤltniß von 
Gilber, Stahl, sber einer andern Materie, ei⸗ 
nen Bleifift, Köthel, eine Reihkohle, 2c. darin 
au befeftigen und bey ſich zu tragen. à 

Porte.croix, s.m. der Kreuzträger; derje⸗ 
nige, welcher bey feierlichen Umgängen das 
Kreuz vortrãgt. : 

— ⸗. m. der Krummſtabträgerz 
derjenige, welcher einem Biſchofe den Rrumms 
ſtab oder Biſchofsſtab vortrãgt. 

Porte-Dieu, 5. m. ein —— der das 
hochwürdige Gut, die geweihte Poſtle, zu einem 
#ranfen trägt, um ihn a verſehen. 

Porie⸗· drapeau, Porte - enseigne, S. En- 
seigoe. 

orte-eau, s. m. (Bergr.) die Waſſerlotte, 
eine längs einem Schachte binlaufende Winne, 
dur welche das Waſſer auf bie Räder ter in 
der Tiefe angebradten, Maſchine geleitet 
wird. | 
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Portée,s.f. bie Sradf; fo viel Junge, als ein 
Thier auf einmal trâgt, wenn cé tracht ig iſt. 
Il ya des chienues qui font jusqu’à neutet 
dix chiens enune portéez cé gibt Pündinnen, 
welche neun bis —* Hunde von einer Tracht 
werfen. 

Wenn von Schießgewehten und onderm Geſchäz 
die Rede if, beige Portée, die Schießweite oder 
Sdjubweite; der Raum, bin eine geſchoſſene 
Kugel durch:äuft, wie weit cin Schießgewehr, 
ein Bogen oder eine Kanone reicht, meldes mon 
au wohl durch · Schuß· zu gebeu pflegt. (S. auch 
—— A la portée du pistolet, du 
meusquet, du trait, du canonÿ einen Piſtolen⸗ 
— einen Flintenſchuß, Bogenſchuß, Kano⸗ 
nen chuß weit. Nous sommes ici hors de la 
portée des balles; wie ſind bier auffer tem 
Schuſſe. Ce fusil a soixante dix pas de portée; 
diefeBtinte trägt oder (diet ſiebengs Soritte 
weit. Man nenut in det Gefdüstunf, Une portée 
oùee Un coup de but en hlauc, einen Rerniéufs 
wenn bas Stück horizontal seridtet ift, fo bag 
die Kugel nédt in Bogen, ſondern gerade fliegtz 
und ben weiteſten RernjQu$ nenct man Une 
portée de toute volée, 

Ya ahnlicher Bedeutung wlcd Portée son dem 
Geſichte und bee Stimme nefogt, ſo weit das Ge⸗ 
ſicht reicht, ſo weit die Augen tragen, ſo weit 
man in die Ferne ſehen fann; fo meit die Stim⸗ 
me oder bas Gehoͤr reicht. Cela n'est pas à la 

ertée de ma vue; ſo weit reicht mein Seſſcht 
nicht, fo weit reichen meine Mugen nicht, fo weit 
fann id nicht ſchen. Nous étions à là portée 
de sa voix; tir waren fo nabe, daß wir fcine 
Stimme béren fonnten; wie Fonnten dören, 
Was et fagis, 2. 

Man foge: Ce n'est pas à la portée de ma 
maiu; das fann id nicht abreihen;fo weit kann 
id nicht veiden. Etre à portée de qch. ; nabe 
bey etwas ſeyn ; etwas zur Hand haden; ik fig. 
Gelegenhelt haben, und ſich im Stande befinz 
ben, etwas au thun. Il est bien àlacour, il 
est à portée d'oblenir ceitecharges er ftebt 
gut ben Hofe, er bat Geledenteit biefen Dienft 
guerbalten. 

Portée, mir and ven bem beſtimmten Mafe 
des Verſtandas, ben Kräften des Geiſtes und 
den Fäbigkeiten eines Menſchen gelagt. Cela 
passe, cela excède ma portée; bas ser ſteigt 
meine Srdfte, fo meit reicht mein Verſtand 
nicht, das iſt mir ju bo. Je eo anois sa portée; 
ich weiß, mie weit ſein Verſtand reicht; oder 
auch, ich kenne ſeine Faͤhigkeiten. S'accommo- 
der à la portée se qu; ſich zu jema ndes Einſich⸗ 
ton und Fähigkriten herab laſſen; ſich nach deſſen 
Einſichten und Fäbdigkeiten bequeimnen. 

Zuweilen beige Portée auch· das, was man ſei⸗ 
nem Stande, ſetner Geburt nach téun kann 
oder darf. Il aspire à une charge qui est au- 
dessus de sa portée; er trachtet haë einer 
telle, die gu hoch für ién if. J1 fait uue 
dépense fort au.dessus de sa portées er macht 
einen Aufwand, der weit über feinca Stand if, 

In det Jagttſptache Frise Portée, bic Höhe, fo 
weit ein Dirfh mit ben Spiben fines Gewei⸗ 
hes reicht, und es werden dahet · die abtebrochenen 
oder getn icten Aſte, ba wo der Dir durchge⸗ 
gangen iſt, alé ein Zeichen der Gröfe des Dir- 
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ſches angenommen, und Portées oder Portées 
hautes, die Dimmeléfpur, bas Dimmeléieis 
den, oder aud, das Gewende ginanne. Les 
portées nous ont donné connoissance du 
cerf; wir haben an ben abgebrochenen Âften ges 
fehen, mas es für ein Hirſch if. 

Ta bee Bautunf beige La portée, die Länge 
eines an feinen Ort bingelegren Balkens oder 
anbern Stückes Polz. Cette poutre plie dans 
le milieu, parce qu’elle a trop de portée; die⸗ 
ſer Balken biegt fid in der Mitte, weil er zu 
lang iſt. Cette poutre n'a pas assez de portée 
dans le mur; bicferSBat£en geht nidttief genug 
in die Mauer binein, Liegt nicht genug auf, bat 
nidt Tracht genug. , 

Ja der Mufit wird- das Notenſyſtem, die Ro: 
tenlinien, die fünf parallel laufenden geraden 
£inien ju den Roten La portée genannt. 

Ja den Wollen- und Seidenmonufactuten helüt 
Portée, der Gang eine grwiffe Angabl Faden 
in ber Kette oder bem Aufzuge. Man nenne 
Portées et demi-portées; @änge und balbe 
Gänge; Bünbel, die aug einer gewiffen on 
Kettenfäden befteben, und auf der Schermühle 
COurdissoir) gemadt finb. 

Porte-épée, s. m. tas Degengebenk, und 
zwar ein leidtes Degengehenk, weldeë man 
an den pofengurt befeGiget, sum Unterſchiede 


von Ceinturon, ein Degengebent, melhes man 


um ben keib fbnallet, in und an welches der 
Degen gebängt wird. S. aud Dragonne. 
Porte-éperon,s. m. der Spornträger; baës 
jenige keder an der Ferſe des Stiefelt, welches 
ben Sporn trégt, worauf derſelbe aufliegt oder 


ruht. 

Porte-étendard, s.m. der Standartenjun⸗ 
ker; it. bec Stanbartenfhub; die am Satfel be⸗ 
feftiate leberne @cbeibe, den untern Theil der 
Stanbarte barein ju ſtecken. 

Porte étrier, s. m. der Buͤgelträger; bec 
Rnopf-n einem Sattel, woran man bic Steig⸗ 
bügel bängt,um ſie im Stürzen fogleit beraus- 
beben zu konnen ie. der Steigbügelriemenz der 
Ricmen,oomit man, wenn man abgeſeſſen iſt, die 
Strigbägel binten an den Sattel Nnauf bindet. 

Porte-étrivières, s. m1. pl, die ei ſernen Ringe 
au beiben Seit en des Sattels, worin die Steigs 
riemen bängen. 

Portefaix, s, m. der Laſttrãger, Sadträger, 
Mefftrâger. S. Crocheteur. 

orte-feu, £. mr, baëteitfeuer; brennbare, in 
einer langen Linie angebradte Materialien, 
bas Feuer bey einem Feuerwerke bamit an ents 
fernte Drte gu leitenz ie. daskauffeuer; in einer 
Tangen Reihe geftreutes Schießpulver, eine 
Mine oder andere Ladung damit anzuzünden, 
ermébcliger Une trainée de poudre genennt; 
ie, die Zündruthe. (S. Boute- feu) Yu$-bdie 
Brandrohrbulſen der Bomben und Granaten 
mwetben Porte-fen genannr. Un porte-feu brisés 
ein zebrochenes Leitfeuer oder Lauffeuer, wenn 
ſoiches nicht in gerader Richtung fortgeht, ſon⸗ 
dern ineinem Binkel gebrochen oder gebogen 
werden muß. 

Porteleuille,s, m. cine Art von Brieftaſchez 
ein in Grftaltéines Buches zuſammengelegter 
und Gbersogener Pappentedil,allerleiDapiere, 
beſonders aud éingelne Blatter von Kupfer⸗ 
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ftihen, barein zu legen und aufzubewahren. 
Iſt ein ſolches Portefeule bloß zu Briefen und 
andern kleinen Zetteln beſtimmt die man darin 
im Sacke bey id trägt, ſo nennt man iofbes die 
Brieftaſche. Auſſerdem jage man gewöhn lich auch 
im Deutiber-bas Portefeuille. ‘ 

. Porte-flambeau, s.m. der Gadelträgers eis 
ner der bep Rachtzeit einem andern eine Fac: # 
vortréjt,ober der ben nächt lichenkeichenbegãng⸗ 
niffen oder andern feierl den Gelegenſeiten 
eine brennende Fackel tré jt. 

Purte-foret, s, m. ber Drebbogen eines Dreh⸗ 
bobrers oder Orillbohrers. 

*Porte-foudre, 4. m2. web in bee neuern Gptas 
de auſtatt Le canon, die Ranone oder bas Ge⸗ 
ſchüß, getogt. Le doux ramage de nos porte= 
foudres fait fuir les esclaves; bag Lieblidie 
Pfeifen, das angenehme Gesfeife unfere Ge⸗ 
fbüges, unferer Rauonen jagt die Sclaven in. 
bie Flucht. 

—— — s,.m. der Kartaͤtſchenfaſ⸗ 
fers ein hoͤltzernes Futteral, die zu einer Ladung 
beflimmten Kartatſchenhülſen zu faſſen, wenn 
ſie pes werbenfollen. 

orte-glaive, s. m. der Schwertträger; bete 
jenige,welder einem andern ben gewiſſen feier⸗ 
lichen Gelegenheiten das Schwert vorträgt. 
Ehemals führten die Ritter eines gewiſſen Or⸗ 
dens, welcher der Schwert⸗Orden (L'ordre iu 
glaive) bieÿ, den Namen Chevaliers porte- 
glaives, Schwertritter. 

Porte - haubans, S. Écotard, 

Porte-lanterne, s. m. (Narueg.) der kater⸗ 
nentréger; cin ſurinamiſches Inſekt melches 
des Rachts einen fo hellen Sein von ſich gibt, 
daß man babey Lefen fann. 

Porte-lettre, s.m. bieBrieftafe. S. Porte- 
feuille. 

Porte-lumière, s. m. der Sidtträger, kihᷣt⸗ 
werfer; ein phofffaliféré Werkzeus, vermit⸗ 
telſt deſſelben einen Lichtſtrahl in cinen dunkeln 
Ort fallen zu laſſen, ſoun a. h Héliostate geneine 

Portemalheur, s.m.ber Unglucksvogel ; els 
ne Derfon, welche Unglück ſtiftet oder anrichtet; 
it. der Unglückebothe; derjenige, welcher eine 
unglũctliche Nachricht Gberbringt.(gem.) 

orte-manchon, s. m. der Muffrings der 
Ring an einem Muffe oder Staucher, ein Band 
dadurch zu ziehen oder ibn daran aufzuhãngen. 

Porte-mauteau, s, m. ber Mantelträgers ein 
Bebienter, der feinem Herrn den Mantel nach⸗ 
trägt; à. der Mantelſack; ein Reiſeſack, feinen 
Mantel und andere Kleidungsſtũcke barin mit 
ſich zu führen; it. das Mantelbolz, das Mantels 
bret, Zapfenbret, der Kleiderriegelz ein kleines 
an der Wand befeſtigtes Bret, mit einem oder 
mehr hölzernen Zapfen, ben Mantel und ande⸗ 
re Kleibungsſtücke daran zu — it. die Auf⸗ 
flednabcl. S. Épingle à la pièce, unter den 
Worte Pièce. 

Porte-missel,s. m. bas Meßpultz baë Puit 
auf einem Altare, worauf bas Meßbuch liegt. 

Porte-mors, 5. m. der Riemeu am Pfet de 
biffe, vermittelft beffen man bas Sebif 
oder niedriger ſchnallen ann. 

Porte - mouchettes, 5. m, bie Lichtpuben⸗ 
ſchalez eine Art Sale von Blech oder Silber, 
die Lichtputze darauf zu legen. : 


©: 
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Porte-mousqueton, s,m, fer Salen an dem 
Bandelier eines Reiters, den Garabiner daran 
zu hängenz it. der uhrhaken; der Haken an einer 
uhrkette. 

Porve-pièce, s. m. der Durchſchlagz ein Werk⸗ 
zeug der Schuhmacher, Löcher damit in das 
Leder zu ſchlagen. 

Porte-pierre, s. m. ba8Rtäbrlein der Wund⸗ 
&rate, den Hollenſtein hinein ju ſtecken. 

orte-poids, s, m. bee Träger. S. Por- 
tant, s, m. 

Porter, v. a. tragenz einen Körper durch feine 
Æraftunterftügen; ir. eine Laſt auf ſich liegen 
baben, unb von einem Orte weg an einen ans 
dern Drt binbringen. Cescolonnes portent la 
voûte; bicfe Sauien tragen das Sewôlbe. Ce 
vaisseau porte cent tonneaux ; dieſes Schiff 
trâgt bundert ŒZonnen. Une rivière qui porte 
de grands bateaux; ein Fluß, der große Fahr⸗ 
zeuge trägt. Man ſagt ou flebehin : Cette 
rivière porte bateau ; dieſer Fluß ift fhiffear. 
Porter de l’eau ABaffer tragen. Vous ne 
sauriez porter cela d'une main; Sie fônnen 
daa nidt mit einer Hand tragen. Il prit deux 
tableaux qui étoient dans la saile,et Les porta 
dans sa chambre; ce nahm zwei Gemälde aus 
bem Saale, und trug fiein fein immer. Le 
cheval qui le portoit; ba Pferd, welches ihn 

trug. Un ane 
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qui porte uu sac deblé ; ein 
Œfel, der einen SackKoͤrn trâgt. S audfpaule, 

Mon fegt: Porter qn.en terre jemanden zu 
Grabe tvagen:Unb Porter qn. par terre;jeman: 
ben umwerfen, zur Erde werfen, auf bie Erde 
bin merfin. ; 

Gig: iapt man: Cet hommea plus de travail, 

lus d’affaires qu'il n'en peut porter; dieſer 
ann bat mehr Arbeit, mebr Geſchäfte, als er 
tracen fann, Il porte tout le poids des affaires; 
er trégt die gange Laſt der Geſchäfte. Porter 
qn. sur ses bras; jemanben auf feinen Armen, 
oder wie mon im Deueſchen gembbnilder fagt, auf 
feinen Händen tragen ; ibm alle nur moͤgliche 
Pflege und Wartung erwrifen. Porter qn.; je⸗ 
manben unterftügen ; ihm auf alle Art behülf⸗ 
uch ſeyn. Celui qui le portoit le plus, et de la 
rotection duquel il espéroit sa fortune, fut 
exilé de la cour; berienige, welcher ihn am 
maſten unterſtühte, und durch beffen Schut 
oder Beyſtand er ſein Glück zu machen hoffte, 
tourbe vom Hofe verwieſen. Porter son malen 
atience; fein Unglück mit Geduld ertragen. 
Len portera le péché, die Sünde falle auf ibn; 
wenn bas, was id auf feinen Rath eber Befehl 
tôue, unrecht iſt, fo mag er es verantworten. 
Im gem. Leb. fagt man von einem Menſchen, dec 
ané beleidigt bat, und an welchem man fid bey 
erſter Gelegenbeit au vâden gebenft : ILn’en 
portera pas loin ; ec wird nicht Lange baran qu 
tragen pabens er wird nicht weit laufen, 

Im Banſpiele beist Porterles deux ; nee 
ses deux 3 mit zwei Kugeln gegen zwei Mann 
fpiclen, been jeder nur eine RugelDat. 

Mon fegt: Ce vin porte bien l'eau; dieſer 
Sein Fann baë Waſſer gut vertragen, ift fo 
flart, daß man ibn doch ſpürt, wenn man gleid 
Waffer darunter gießt. Im Begentheile ſagt man 
von einem ſawachen und leichten Weine: Il ne 
porte pas l'eau; er verträgt ober leidet kein 
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Waſſer. 

Porter, tragen, heißt in berſchie deuen Fallen auch 
nue fo diei als, etwas als ein Kleidungsſtück an 
fit haben, etwas bey fi oder in ber Dand tras 
gene obne Rückſicht auf die Laſt oder Schwere. 

orteruneépée; einen Degen tragen. Porter 
des plumes à son chapeau; Federn auf feinem 
Hute tragen. Il ne porte jamais d'argent sur 
lui; er trégt nie Geld bey fit. Elle porta un 
bouquet à la main; fietrug einen Gtrauf in 
ber Hand. 

Porter, tragen, wird aug von der Art gefogt, 
wie ein Menfd oder Thier feinen Rôrper und 
einige Theile deffelben hält. Porter ïa tête 
haute; den Ropf hoch tragen, ihn gerade in die 
Dêbe balten. Porter les pieds en dehors ; die 
#übe auémwdrts tragen oder fegen. Ce cheval 

rte bien sa tête; ce cheval porte beau; dieſes 

ferd trâgt ‘inen Ropf gut. Les chevaux 
anglois portent ordinairement le nezau vent, 

ortent au vent; die engliden Pferde tragen 
gewohnlich die Raſe in der Luft. 

Porter, witd and In det Bedeutung bonPousser, 
étendre, faire aller, conduire gebraudt, uub im 
Deutfben auf veridiedene Att gegeben. Il faut 
porter cemur jusqu'au pied de la montagnez 
man mu biefe Mauer bis an ben Fuß des Ber⸗ 
gré führen. Un arbre qui porte sa tête jusque 

ans les nues; ein Baum, der feinen G-pfel bis 
in bie Wolken binauf treibt, deſſen Gipfel big 
in bie Wolken reidt. Ce prince a portéses 
armes jusque dans le cœur du pays ennemi; 
biefer Eh ift mit feinen Waffen, mit ſeiner 
Armee bis in das Herz des feindlichen Landes 
eingedrungen. Ce canal porte une partie des 
eaux de la rivière dans la prairie; dieſer Canal 
führt oder leitet einen Theil des Waſſers aus 
dem Fluſſe auf die Wieſe. 

Gig. fegt man: Porter son ambition, ses 
espérances, porter ses désirs jusqu'aux plus 
graudes choses; feine Ehrſucht feine Hoffnun⸗ 
gen feine Begierben aufs höchſte treiben Cet 

omme le porte haut ; biefer Menſch trägt die 
Naſe bo, bildet fit viel ein, ift ſehr ftolg. 
C'est porter la vengeance trop loin; bas heißt 
die Rache zu weit treiben. Porter les choses à 
l'extrémité; die Sachen aufs dufferfte treiben. 
Porter la terreur par-tout ; ũberall Schrecken 
verbreiten.Cela porte bonheur,porte malheurs 
baë brinat Glück, bringt Unglüt Porter la 
main à l'épée ; die Sand an den Degen legenz 
gum Degen greifen. Porter la main au 
chapeau; an den Hut greifen, um ibn abzuzie⸗ 
ben. Porter un coup à qn. ; nad einem ftofen 
oder hauen. Gig. fagt man: Tont ce qu'il dit, 
porte coup; toutes ses paroles portent coup; 
alles was ex fagt, alle feine Reden machen Eine 
druck, find von Gewicht. Cela porte coup; biez 
fes thut Wirkung. Ge fusil porte bien son 
plomb; biefe Flinte ſchießt gut, fie ftreuet das 
Schrot nidt aus cinanber. Porter ses regards, 
porter sa vueen quelque endroit; feineBlite, 
feine Augen nadj einem Orte bin rigten. Quel. 
que part que je porte la vuo, je vois .…; 60 id 
meine Augen hinwende, ſehe 19.3 wo id hin⸗ 
ſehe oder hinblicke, werde id) gewabr. Porter 
ses vues bien loin; weit ausfehende Abſichten 
oder Plane haben oder aus, welt in diezukunft 
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ſehen ; weit entfernte Dinge vorher feben, oder 

en ſchon von weitem dorzubeugen fudien. 

orte ses vnes bien haut ; er will ſehr bot 
hinaus; er ſtrebt nach hohen Dingen. Porter 
unesanté à qn.; einem eineGcfunbdbeit zubrin⸗ 
gen. Ja gem. Leb. fagt mon : [l n'a pas porté 
santé depuis sachôûte ; ſeit feinem alle ift er 

nicht mehr geſund geweſen. . 

Porter, beige eu fo vil aïs, Être étendu en 
longueur, Cette poutre porte trente pieds; 
biefer Balten hält dreifig Schuh in bie Édnge, 
iſt dreißig Schuh lan. Cette pièce de drap 

it porter vingt aunes; dieſes Stück Tuch muß 
zwanzig Ellen Yalten. 

Porterstragen,beigt fetnet fo diel als Produĩre, 
und wird In dieſet Bedeutung ton ben Aecketn, Baue 
menit, gefogt. Ces terres ne portent que du 
seigle; dieje Äcker tragen nidté als Roggen. 
Cet arbre porte de beaux fruits; biefer Baum 
trigt ſchöne Früchte. Man fagt auch: Cette 
somme porte intérêt; biefe Gumme trégt3ins 
ſenz Im gem. Leb. diefeSumme verintereffirt fit. 

Porter, tragen, beift aud fo viel als-fhvans 

ger fepn, mit einem Kinde ſchwanger geben, 
und wenn bon Thieten die Rede in, trächtig ſeyn. 
Les ſemmes portent ordinairement leurs 
enfans neuf mois; die Weiber tragen ihre Kin⸗ 
der gemeiniglich neun Monate. Porter un 
enfant à terme; ein Rind austragen, volle neun 
Monate tragen. L'enfant qu'el'e porte ; das 
Kind, womit fie ſchwanger iſt. Les cavales 
portent onze mois; die Stuten tragen eilf Mo⸗ 
nate. 

Porter, tragen, witd In derſchledenen Rebensa 
een anflatt Soufrir, endurer, ertragen, erdul⸗ 
bea, gebroude. Il en portera la peine ; er wird 
die Schuld tragen, bie Strafe dafür leiden 
mäüfjen. il en portera la folle enchère; er 
wird ben daraus entſtehenden Schaden tragen, 
er wird das Gelag bezahlen müſſen. Porter 
patiemment son malheur; fein Unglüũck gedul⸗ 
dig ertragen. Mon ſogt in ébnliber Bedentung? 
Les enfans portent quelquefois les iniquités 
le leurs pères; bie Kinder tragen oder béfen 
uweilen die Miffethatenibrer Vüter. Sptichw. 
agtwan Le gem. Leb. von einem Menſchen, der 
on einem andern abgeprügelt worden ift: Il 

porté les coups; er bat die Schlãge bavon ges 
ragen. Porter tout le poids du jour et de la 
saleur; des Sages Laft und Hitze tragen. 

Porter, beift au fo diel ofs, Induire,exciter 

qch. ; su etwas verleiten, reigen, anveigen, 
ifmuntern, gencigt maden, Luſt machen, ver- 
hren, bringen, zureden, 2c. Les mauvaises 
mpagnies l'ont porté à la débauche; die 
lecht en Geſellſchaften haben ibn zu Aus ſchwei. 
igen verleitet, haben ihn liederlich gemacht. 
parens le portentauxarmes; ſeine Ver⸗ 
ndten reden fhm zu, Soldat zu werden. 
*5t son beau-frère qui l'a porté à cela ſein 
wager bat ihm £uft bagu gemact, bat ibn 
u aufgemuntirt. 

Tan fagt: Porter amitié, porter affection à 
;ètre porté d'amitié pour qn.z głreundſchaft 
iemanben tragen oder haben. Porterenvie 
1siemanbden beneidben. Porter amitié porter 
ction, porter honneur, porter respect, 
fo piel ais Aimer, houorer, respeeter, lite 
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ben, ebven, achten. 

Porter la parole, das Wort führen; im Nas 
men der übrigen fpreden, obee out, für jemanb 
anders eine Anwerbung thun. Il a fait deman. 
der cette fille, c'est moi qui en ai porté la 
parole; er bat um bicfes Mädchen anbaiten 
laffen, id bin e8, bec die Auwerbung getsan 
bat. Porter parole; etwas verfpreens münbs 
liche Vorſchlãge oder Anerbiethungen imRamen 
eines andern thun. Je lui ai porté parvie de 
mille écus, s’il vouloit renoncer à ses pré. 
tentions; id) babe ibm taufend Talet verfproz 
en oder gebotben, wenn er ſeinen Forder ungen 
entfagen, davon abſtehen wollte. 

Porter témoignage ; brgeugen; ein Zeugniß 
ablegen, oder au$ ſchlechthin, geugen. Je puis 
porter témoignage qu’il n'en a jamais dit un 
mot ; id fann eë dezeugen, daß er nie cin 1Bort 
bavon gefagt at. Il ne faut jamais porter 
témoignage contre la vérité; man muf nie 
wider die Wahrheit gcugen. Porter son juge… 
ment de qch., sur qeh. ; von ciner Sade, Über 
eine Sade urtheilen, fein Urtheil faͤllen. 

Porter, beigt in verfbiedenen Nedensotten, wenn 
von Vetotduungen, fbriftlidfiu Vertragen, Urturben, 
Briefen und dergl. die Rede if, enthaiten, in ſich 
halten, lauten, mwofüe man in in nauche Fallen, 
beſondet⸗ wenn von ſchriftlichen Nachtichten und 
Briefen die Rede iſt, die Dôccer-fleben, ſagen, bes 
ſagen und melden-braude. Cula est porté par 
notre contrat; das iſt in unferm Gontracte ent: 
baltens bas ftebt in unferm Gontracte. La loi 
A be dasGeſet lautet oder will, daß … 

es lettres d'aujourd'hui portent que tout est 
dans le même état 3 die eurigen Briefe ſagen 
oder melden, daß noch alles in bem nämiichen 
Stande iſt. 

Die Bubbalter fagen: Porter un article sur le 
compte de qn.; einen Artikel auf jemanbré 
Rednung fegen. 

Man fagt: Cela porte son excuse avec sois. 
bas entf@utbigt fid von felbft La beauté porte 
sa recommendation avec elle ; die Gténbeit 
träat ihre Empfeblung bey fit 3 man darf nur 
féôn feun, um bey bem evften Anblicée jeder⸗ 
mana auf feiner Seite gu haben. Cette viande 
porte s2 sauce; ce frait porte son sucres dieſes 
Fleiſch bat [sine Brlbe, diefes Osſt bat ſeinen 
Buder bey ſich; Diries Fleiſch iſt fo faftig, bag 
man es ohne Bruhe effen kannz biefes Of ift fo 
ſüß, daß man £einen Zucker dazu brauct. 

Im Kortenſplele ſagt man: Porter beau jeu; 
porter vilain jeu ein gutes, ein ſchlechtesSpiei 
in der Hand haben, welches nur von benRarten 
gefagt mirb, die man gleit anfangé bey bem 
Kartengeben erhält. I portoit une quinte de 
cœur toute faite, er fjatte eine volle Quinte bon 
Herz inber Gand. Porter à unecouleur; auf 
eine Barbe balten 3 cine Barbe, in welcher man 
ein Spiel zu befommen bofft, in ber Gand bes 
balten, und bie andern wegwerfen, und andere 
dafür faufen, obec au, am Œnbe eines Spieles 
auf cine andere Barbe oder Rarte balten, fie bis 
zuletzt betalten, ben letzten Stich bamit zu maz 

Gen. Il porte à carreau, à la dime de cœurs 
er hãlt auf Rauten, auf die Herzdame. 
Porter, o. n, tuben; auf etwas liegen,auflice 
gen; von éinem anbern Dinge getragen, untevs 
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ftüst werden. Une poutre qui porte sur la 
murailles ein Balken, der auf der Maucr rubt 
obex aufliegt. Tout l'édifice porte sur ces 
colonnes ; baë ganze Gebäute rudet auf dieſen 
Säulen, wird ron diefen Säulen getragen. 
tin fagr: Cette mureille, cette colonne porte 
à fonds biefe Mauer, biefe Säule rubet auf ei⸗ 
mem biase, bat unten einen Xbfag. Porterà 
eu; bn: Ab a$ oder merkliche Verſtar kung am 
uf:, ineinem Wege gerade fn die Höhe geben. 
cs au Faux. à faux, 

Porter, beifrin bee Boutunf auch, Tracht bas 
ben oder tragen; fi felbft und eine noch dazu 
aufgelegte baſt tragen, odne fid ja diegen oder 

u brcthen. Ceite poutre porte tant de long; 
biefer Balfen bat fo viel radt. S. Portée, 
(Baut.) L 

Qn der Seeſptoche brise Potter, anliegen; feis 
nen Lauf nebmen oder vidten ; fegeln, ſteuern. 
Porter au Sud, au Nord ; Sũd anliegen, Nord 
antiegen; feinen kauf nad) @lden, nach Rorden 
richt en fiibwdrté, gegenSäben, norbwärté,ges 
gen Worven fleuern. Porter le cap à lamer; 
feewarts onliegen ; nach der See zu ſteuern. 
Être porté d'un vent frais;einen friſchen Wind 
binter fi oder ſeitwärts haben. à 

TDeun bon bem Decchätze und audetem Sdleßge · 
œebce die Rede ſt, bete Porter, tragen; bisan ti 
nen Drt bin reichen oder gehen. Cette arque- 
buse ne porte pas si loin ; biefe Buchſe trâgt 
nicht fo meir. Le boulet ne porta que jus- 
qu'au pied de la muraille; bie Rugel reichte 
nur fé anven Fuß, erreichte nur ben Fuß der 
Mauer. Les flèches ne sauroientporter jus- 
que là; die Pfeile können nicht big babin ver@en. 

YGm Bañlipiele rage mon: La balle a porté sur 
Je toit; ber Ball sat das Dach berübet. La balle 

orte au mur, oder abfolute, La balle porte; 
der Bal iſt an der Mauer angeprallt. 

Ya der Mopentunft beige Forter, führen. Lu 
porte de gueules à la bande d'or ; er führt ei⸗ 
me gofdene Binde in einem rothen Felde. 

& porter, v. réc. fit befinden; in einem ges 
wiſſen Zuſtande in Anſehung der Geſundheit 
ſeynz à. ſich auf eine gewiſſe Art betragen oder 
verhalten. Commentseporte-t-il? mie befin⸗ 
bet er fi 2 Tl ne se porte pas trop biendepuis 
quelques jours; er befindet ſich ſeit einigen Ta⸗ 

en nuit recht wohl. Il s’y est porté en houmme 
e cœur ; er hat ſich babey als ein Mann von 
Herz, ai ein her zha ter Mann hetragen. 

Se porter à qeb.ʒ fic ju etwas neigenz zu et⸗ 
was genei⸗t ſeyn; ſich einer Sache ergeben oder 
widmen ſich auf etwas legenz ſich qu etwas ent⸗ 
ſchließen, it. elwas angreifen 5 Hand an etwas 
legen; eiwas thun, 2. Ce garçon se porte au 
bien, se porteau mal ; biefer Knabe neig! ſich 
gum Guten, neigt fich zum Böſen, Lift ſich aut, 
iat ſich ſchlecht an. La maavaise dueation 

w'on lui a donnée, fut cause qu’elle se porta 
eu libertinege; bie fchlechte Erziehung, welche 
man ihr gracben batte, war Urſache, daß fre ſich 
auf eie fivberlie Seite legte. Se porter à un 
certain genre de vie; eine gewiſſe Cebensaré 
ergrefen. Il s'est porté à cela de lui-urèine; 
ec sat fé bon feibft, von freien Stédén dazu 
entféloffen. Se porter aux études ; fi bem 
Gtubiven ergeben obre widmen. Il se porte 
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avec ardeur à tout ce qu’il fait; er greift ailes, 
was or thut, mit Œ'fer an 

S« porter partie coutre qn ; fid zum Rläger 
wider jemanden anieben. Se porter pour 
— sat, tie Appellation erareifen, an ernen 
hdhern Ridter appeliren. ©. auch Héritier, 

Porte-respect, s m. di: Ghugwebr. 

Porterie,s. f. die Sgorftuve ; die Stube des 
Thorſchließers. 

*Porie-sceptre, 5, m. der Bepterträger ; ein 
regierender Fürſt 

Porte tapisserie .s, m die Sapctenthürs ein 
mit einer Tapete Gbergosen.r Rabmen vor eis 
ner Thür⸗ Sffnung, der die Stelle einer ordent⸗ 
lichen Thür vertritt 

Porte-traite, s, m. die Reitſcheide. Go beiffen 
an den Pferdegeſchirren boble leberne Scheiden, 
woburd die Sirénge! der Zugſtricke geben, bas 
mit fie die Pferde nicht be: igen. 

Porteur, euse, s. ber Œrdaer, die Srdgerin; 
cine Perion, die für Lobn etwas von einem Or⸗ 
te sum anbern trâgt, ober au ctwac jum Sets, 
fauf terum trägt. Il ÿ a des porteurs, des 
porteuses dans les marohés pour porter ce 
qu'on achète; auf den Märtten find Träger 
und Trägerinnen, umbas, rai man faufr, zu 
tragen. Un porteur decharbon; «11 Xoblène 
träger. Un porteur de chaise, oder and ſhlecht · 
bin On porteur, ein @dänftenträger. Le por- 
teur d’eau, la porteuse d’eau; der Waſſert rã⸗ 
ger, die —— Un porteur de 
lettres; ein Briefträger. 

Porteur, heiſt au , der Überbringcr einer 
Sade, beſonder eines Briefes. Le porteur de 
ma lettre est un homme en qui l'on peut 
prendre confiance: ber Üterbringer meines 
Briefes ift ein Mann, dem man fit anvertrauen 
fann. Porteur de bonnes nouvelles, de mau- 
vaises nouvelles; der Überbringer guter oder 
bôjer Raridien. Le porteur d'unelettre de 
changes der Inhaber cines Wechſelbriefes, der 
ben Tuftrag bat, ben Betrag deſſelben ju 
empfangen. Un billet payable au porteur; ein 
Wechſel, der an ben Inhaber zahlbar if. 

An riner mit Voſtpferden beſpannten Kutſche 
mieb-dasienigeDfer auf welchem der Poſtknecht 
reitet, Le porteur, tas Sattelpferd genannt. 

Porte.vent,s m, be WBin⸗erõhre der Bind⸗ 


kanal, die Rôbdre, durch welche der Wind aus 


ben Blaſe⸗Balgen in die Windlade einer Orgel 
(Sommier) gefürrt wird. In ben Bergroerteu 
beige Porte-vent, die Wetterlotte, cine bélgerne 
Hôbre, friſche Luft durch diejelbe in die Stollen 
(galeries) ju bringen. 

Porte-verge, s:m. belge eigentlié, dexr Ruthen⸗ 
trâger; eine Art Gerichtsdiener bey ben alten 
Romern, der dem rigierenten Bürgermeiſter 
ein Bünbel Rutben oder Stecken, in welchem 
ein Beil mit eingebunden mar, gum Zeichen der 
obrigkeitlichen Würde vortragen mufte. Ja 
adulicher Bebeutumg swieb mod bent zu Togt auf 
tnibecfitéeen - der Stabtrãger, Zepterträger 
ober Petell, Porte-verge, io:nMassier gtnonut. 
Aubder Unterküſter in ciner Pfarrkirche faͤhrt 
diefen Namen. 

Pottevoix, s. m. das Spradrotr. 

Vortier, ière, s. ber Dfértner, die Pförtne⸗ 
rinn; eine Perion, melde bie Pforte eines Klo⸗ 


Portier 


ſtert offnet und verſchließt. Le frère portier; 
der Bruder Pfortner. La sœur oder La mère 
portière; bie Schweſter oder Mutter — 
rinn. Va dieſen Rebensorten wird aber Portier, 
portière, ols ein Beywort gebtaucht 

In Paläften und andern großen Häuſern 
witd der Portierim Deut cheu⸗ Thũürhuter, Thür⸗ 
waͤrter oder and Thürſteher genannt. Letztere 
Benennung erdalten beſonders diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche in ben Paläſten großer Herren 
ſowohl an der Haupttbhür als auch an den Zim⸗ 


merthüren ſteben, die man aber, weil man ehe⸗ 


mals gewoͤbnlich Schweizer bazu natm, nicht 
Portiers, Thürſteher, ſondern Siuiase·, Schwe i⸗ 
zer, nennt. An andern groben Hãuſern und an 
den Thoren beige Portier, der Toorwaͤrter. 
Portière, s. f. bie Toür an einer Autfhe, 
welche im Dentiben auch - der Schlag - genanne 
wird; it. der in der Kutſche, an ber Stür oder 
an dem Schlage angebrachte Sit. La portière 
de ce carrosse n'est pas assez large; die Zhut 
ober der Schlag an dieſer Kutſche iſt nicht breit 


en 
’ Partie, heize au, der Sorbang vor einer 
Thür, den Wind und bie tte abaubalten. Des 
portières de damas 4 bomaftene Vorhãnge. 

Portion, 5. f. ein Theil eines Ganjen, und 

in Beziehung auf deffen Befiser, oder auf den, 
der Anfprud baran bat, ber Antheil. Les hé 
ritiers ont partagé tout ie bien du défunt en 
quatre portions égales ; bie Œzben baben das 
ganze Bermôgen der Berftorbenen in vier gleis 
de Theile eteilt. Donner à chacun sa por- 
tion; einem jeden feinen Theil ober Antheil ge⸗ 
ben. S aud Cosgru und Viril. 

Portion, bege out, ein gewiſſer beſtimmter 
ÆbeilBror, Fleiſch u. dergl. welchen man be⸗ 
ſonders in ben Klöſtern einem jeden zutheilt, 
der Mundtheil, wofde mon im Deueſchen daufig 
= bie Vortion- zu ſagen pfegt. Diminuer lu 
portions bie Dortion verringern; weniger até 
gewöohnlich geben. Hs ont chacun une bonne 
portion ; fie haben jeder eine gute Portion. 

D der Anatomie wierd das ſchuppige Bein, der 
obere Theil der Schlafbeine, La portion écail. 
leuse geronut. 


Portique, s5.m die äulenlaube; ein an- 


ben Seiten offener Gang zwiſchen zwei Reiden 
Säulen, oder zwiſchen einer Mauer und einer 
MReihe Säulen, defftn gewölbte Decke auf ben 
Säulen oder auch auf Schwibbsögen ober Bo: 
ſenſtellungen ruhet, dergleichen die Griechen 
ind Röomer ju Spaziergängen oder auch um 


kempel und anberr große Sebaude berum führ · 


en. Letztete nennt mon gewöhnlicher Péristiles, 
Fäulenaänge. (S. Péristiley Man pfegt dahet 
&k Schũrer des Beno, der in einer ſolchen dus 
miaube ju Atten, welche Stoa bief, Éffenttid 
tbrte, Les disciples du portique, und die 
thre oder Erirfäge des Beno felbft, La por 
ge, Ja doctrine du pottiquegn nennen. Bon 
im Naomen dieſer Sdulen!aube exbielten fie 
i& ben Namen Sroïciens, Stoiker. 
Fortiqué, 1f où ter Mome eines gewiſſen 
bieles, ba an bem Ende einer langen Tafel 
te Art von Sôvlengan: angebracht, unb jede 
fnung mit einer Nummer begcidnet ift, ba 
Un jeder, ter eine Kugel in cine foie SFr 
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nung_binein brinat, ben barauf gefesten Vreis 
gewinnt. An einigen Deten nennt man dieſes Spiel 
das Foertunaſpiel. 

Portor, sem, eine Art ſchwarzen Marmors 
mit golbgelben Sleden. 

Portrai ». a. die Geftait einer Perfon 
nach bem EM mit Farben oder aud nur mit 
Bleiſtift ober Röthel abbilben. Œin aires Wort, 
roofüe man au wohl Im Deutſchen porträtiren, 
und mit einem gleibfois aleen Worte, abronter⸗ 
feien fagt. 

Portrait, 5: m. baë gemalte ober geztichnete 
Bilbni eines Menſchen, mie dem efigemeines 
Ramen, bas GSemälde; man fage aber aud im 
Deutſchen geoob:lib-das Portrêt. Un peintre 
de portrait; ein Porträtmaler, Ce peinire 
ne travaille qu'en portraits; biefer Maler 
mait nur Portrâte. ©. Chargé-und Flatté, 

Mon nennt, Portrait, baë Ebenbild; eine 
Pesfon, die einer andern febr aäͤhnlich oder gleich 
ift. C'est le vrai portrait de son père; er ift 
das wabre Ebenbild feines Baters. 

Gin. base Portrait, das Gemälde z die Be⸗ 
fhreibung, di Schilderung einer Perfon oder 
Sache durch Worte. 11 fit un portrait bien vif 
des derniers troubles; er madte eine febr leb⸗ 
hafte Schilderung von ven lesten Unruben. 

Portraiture, #. f: Gin veralteres Wote, meldes 
ebemats fo diel bies ale Portrait. Man nennt, 
Bivre de portraiture, ein Zeichenbuch; ein 
Bud rit vorgezeichneten einzelnen Theilen des 
menſchlichen Rôrpers, die bem Anfänger in der 
Zeichenkunſt gum Muſter dienen, bas Zeichnen 
darnach zu lernen. 

Portulan, s.m. das Gradbuch; ein Buch, 
worin die Seckarten, die Ausſichten der RÉ: 
ſten, ac nebſt bec Beſtimmung der Grade der 
Länge und Breite enthalten find. 

Posage, 5s.m. bas Aufſtellen, Aufrichten, 
Aufihlagen oder Legen grmiffer Dinge an ibren 
beftimmten Ort, unb der Arbeitslohn bafür, 
Le posage de cette machine, le posage de ces 
tuyaux a coûté dix éeus; das Aufſtelien oder 
Aufihlagen bicfer Maſchine, baë Legen dieſer 
Rohren bat zehen Thaler getoftet. 

Pose, s. f. bas Setzen oder Legen der Werk⸗ 
fie; die Arbeit ber Maurer, grofe Steine 
bey einem Baue gebôrig zu feten oder zu legen. 
On paie tant pour la taille d’une pierre ef 
tant pour la pose; man bezahlt fo viel füe bas 
Bebauen, und fo viel fér das Setzen oder Legen 
eines Steines. 

Pose, brift and, die Rachtſchildwache; eine 
Schildwahe, welche man Abends nad) dem 
Sepfeatedièe ausſtellt. 

osé, 6e, part. et adj. geſetzt, geftellt, ges 
lent,2c. CS: Poser) it. (Bapenh) auf ben üfen 
ſtehend oder bingeilit. Man foge: Cela posé, 
il s'ensuit bicfes zum Grunbe geleat, dieſes 
zugegeben oder angenommen, [o folgt baraus, 
Posé que cela fut, posé le cas que cela fur, 
que feriez- vous? Geſetzt ec mûre fo, gefc£: 
Den Hall es wãre fo, was mürben Sie thun ? 

Posé, ée, geſeht, brift ou, einen männlichen 
Ernſt unb eine Feſtigkeit in feinen@-finnungen 
und Panblungen begeigend. Un enfaut bien 
posé ein febr aefeBteñ Rinb. Une personne 
posée; eine gefegte Perſon. | 


Portor 
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Posément , ado. bebädtig, bebädtlid, bes 
dachtſam; mit Bedacht, oder wie man no$ an 
einigen Orten nile einem aîten Worte fagt, ſittig, 
oder au, finnig. 11 parle posément ; ev fpridt 
bedaächtig, langfam und mit Bebadt. Elle 
marche posément, fie bat einen LE Gang. 

Poser, 9.a. fegen, ſtellen, legen. Posez ce 
vase sur la table; febet oder fhellet biefes Ge⸗ 

4$ auf ben Tiſch. Il faut prendre garde où 
’ou poseq h.; man muf At geben, wo man 
etwas binfeg:, ftellt oder legt. Poser les fon- 
demens d'an édifice; ben Grund, bas Sun: 
bament ju einem Gebãude Legen. Man ſogt ouh: 
Poser une pière de charpente ; ein @tüd 31m: 
merbolg aufridten, aufftellen oder an feinen 
beftimmren Ort binlegen, Poser de plat une 
poutre; cinen Balken auf bie breite Seite lez 
gen. Poser à sec; obne RalË mauerns die Stei⸗ 
ne auf einander Legen und in einander fügen, 
obne fie mit Kalk oder Môrtel zu verbinben. 
S. au Champ, de champ, und Cru, à cru. 

Poser une figure, poser un modèle, feige 
An ben Moler : und Zeich ungeſchulen, eine Figur, 
ein Modell ftUen; ibnen dtcjenige Stellung 
geben, in welcher die Schüler fie zeichnen follen. 

Poser des gardes, des sentinelles; Wachen, 
Schildwachen ausſtellen. Poser les armes; bas 
Gewebr ftreden, ſowohl im eigentliden Berfranbe, 
das Geweor ben den Kriegsubungen der Pänge 
nad auf en Boben binlegen, als auch in figüts 
fier Bedeutung, die Waffen nicderlegen, fit 
dem Sieger ergeben. Posez vos armes ; posez 
vos armes à terre! Streckt bas Gervebr ! 

Big. beise Poser, ſetzen; feftiegen ; al8 wahr 
oder sidtig annchmen. Posons le cas; feñen 
wir den Fall; wir wollen den Gall ſetzen. l'oser 
up principe; einen Srunbfag feftf.$en. Vous 
posez comme une vérité une chase fort in- 
certaine, ie netmen eine febr ungewiffe Sade 
alé eine Wahrheit an. Poser pour principe; 
aum Grunbe fegen: als einen Grunbijag an: 
nehmen. Poser en faits für gewiß, für war 
anoeben, bebauptin 

Poser, ».n. aufliegen; auf etwas liegen 
ober rubem Cette poutre ne pose pas assez sur 
le mur; biefer Balken liegt nidt genug auf ber 
Mauer auf Les poutres posent sur les co 
Jonnes; bie Balken ruhen auf ben Säulen. 
Poser à faux; S. Porter à faux, unter bem 
MWorte Faux, à faux, ado, 

Poseur, s.m. bet Steinſetzer; berjenige 
Maurermeifter oder Geſell, der bey Aufféts 
rung eineé Gebäubdes die Steine fest, iünen ibre 

ebôrige Lage unb Ridtung gibt, oder wenigs 
fene die Aufſicht bey diefer Arbeit bat, Le po- 
seur desonnettes; derjenige Xrbeiter, welcher 
bie Mamme, das Rammgerüſte aufftelt und 
richtet. S Sonnette. 

© Positif, ive, adj, wirklich; in der That; 
zuverläſſig, gewiß, ſicher ; auſſer allem Zwei⸗ 
fel. Ce que je vous dis là, n’est point une 
imagination, c’est une chose positive; baë, 
was 1 Ihnen da fade, iſt keine Ginbiltung, es 
iſt eine wirkliche Sache On en a des preuves 
positives; man bat fidiere Beweiſe bavon. Il 
n’y a rien de positif dans tout ce qu'on vous 
a dit ; e8 ift an allem bem, was man Ihnen ge- 
fagt bat, nichts Gemiffes, nichts Buverläffiges. 


Positif 


Im Lebritple fagt und fhreibe man aud im Deuc⸗ 
ſchen gewoͤhnlich, pofitio. Le droit positif; bas 
pofitive Recht; die für gewiſſe Fée gegebenen 
gôttliden oder menſchlichen Geſetze, im Gegen: 
fage des Droit naturel, des natürliden Retbtes 
oder Naturrechtes. Man neunt aub, Une chose 
de droit positif, eine Sade, bie bloß nac ben 
kirchlichen Redten ober Kirchenſatzungen et: 
laubt, aber nidt in ben gôttliden Gefegen bes 
foblen if. La théologie positive, oder aug 
fubfoucive, La positive ; die pofitive Theologie 
ober Gottesgelehrſamkeit; die aus der Offens 
barung bergenommenen Grundſätze und Giau⸗ 
benslehren der Religion. 

Positif, mirb auch im Gegenſatze von Négatif 
gtbraudt, und beige banr, bejabend. Dans les 
commandemens de Dieu, il y en a de positifs 
ét de négatifs; bie gôttliden Gebothe enthal⸗ 
ten bejabende und verneinende, enthalten Ge⸗ 
botbe, in welchen etwas gebothen, unb andere, 
in welchen etwas verbothen wird. Vous louez 
cet homme en disant qu'il ne fait point de 
mal, mais ce n’est pas une louange positive, 
ce n'est qu'une louange négative ; Gie loben 
biefen Menſchen, indem Sie fagen,er thue nichts 
Böſes, aber bas iſt kein bejahendes, ſondern 
nur ein derneinendes kLob; Sie fagen nur, ins 
dem Sie ibn loben, er thue nichts Böſes; aber 
Sie fagen nidt, daß cr etroaë Gutes thue. 

In dec Mathematif nennt man, Quantités po- 
sitives, pofitive Groͤßen, die bas ebryciden 
(4 vor fi baben, oder bep melden biefes Zei⸗ 
den wenigftens barunter verſtanden wirb. 

Positif, s.m, bas Pofitibs cine kleine Or⸗ 
gel vor eine grofien Orgel, die Vor : Orgel ; 
it, (Spradl.) bie erfte Bergleidungsftaffel der 
Beyworter. 

Position, s. f. die Lagr; die Art, wie etwas 
gelegen ifti ie. die Stelung; die Art und Weiſe, 
tie etwas geftellt ift ; it. fig. die Lage z die Be⸗ 
ſchaffenbeit der Umftänbe, 2. (S. Situation) 
La position des lieux n’est pas juste, n'est 

su marquée dans cette carte; bie £age 

er Hrter iſt nicht richtig, ift nidt gut auf die⸗ 
fer arte bemerit. La position d’une arméez 
die Stellung einer Armee. Fig. Vous con- 
noissez ma pusition, meine Sage ift Ihnen 
befannt, 

Man fagt and : Ce cavalier a une belle nosi- 
tion à cheval ; biefer Reiter fi6: gut ju Pferde. 
nb in bee Tarzkuaſt wird die Art, wie man die 
Fübe ftet, La position, die GteUung,genomnt. 
Portez le pied droit à la quatrième positionj 
feêt ben redten Fuß in die vierte Stellung · 

Jo der Redentunf beige Règle de fausse po- 
sition (Hegula falsi), bicjenige Regel, nat 
welder man burd) eine angenommene falſche 
Babl, vermittelft der Propertionalablen, die 
wabre finbet, welche man ju wiffen begebrt. 

Yen Lebrhple beige Position, ber Sas, Grunbs 
fas, Sebrjag. On a remarqué plusieurs er- 
reurs dans les positions de ce théologien; 
man bat in ben Sähtzen dieſes Gottesgelebrten 
viele Irrthũmer bemertt. La position d'un 
principe ; bie Feſtſtellung eines Grundſatzes. 

In bec Lebre bon bein gricbifhen ur.d lateiniiben 
Splbenmofr nenne man, Une syllabe longue par 
position; eine durch Zuſammenſtellung zweier 


Positive 


Ritlauter lang gemordene Sylbe, wenn bie 
:6te Sylbe des erſten Wortes, welche mit eis 
em Maiͤtlauter endigt, und eigentlid kurz ift, 
adurch lang wird, daß bas unmittelbar barauf 
olgende Wort auch mit cinem Mitlauter ans 


: Positivement, ado. gewif, guverléffigs it. 
usbrüŒii, beflimmt. Je le crois, mais je 
ne le sais pas positivement; id glaube es, 
aber id weiß es nicht gewiß, nidt suverldffig. 
Voilà positivement ce qu'il m'a dit; bas bat 
ex mir ausdrücklich oder beſtimmt gefagt. 
Pospolite, s.f. bie Pospolite. Sobies ebe: 
dem in Polen daë allgemeine Aufgeboth, wenn 
bey großer und pléglider Gefabr alle Edelleute 
auffisen und zu Felde ziehen mubten. 
Possédé, ée, part. et adj. befeffen, 1c. (S. 
Posséder) Subfantive beige Un possédé, ein 
Befeffener ; einer der vom Teufel befeffen iſt. 
Posséder, o. a. befisen; in feiner Gewalt 
haben; obec and, mit etwas verfeben fepn, wo⸗ 
fäc mon aud wohl nur fblebthin- haben = fagt. 
Pesséder de grands biens; groÿe@üter, grofes 
Vermögen beſitzen. Posséder une maison, une 
terre; ein Haus, cin Gut befiten oder haben ; 
Berger eines Paufes, eines Gutes feyn. Pos- 
séder une charge; einaAmt, cinenDienft haben. 
Sa ahnlicher Bedenturg fagt man fig. Posséder 
les bonnes grâces d’un prince; die Gunſt, bie 
Gnabe eine Fürſten beſitzen. Posséder le cœur 
d’une per-:onne ; bag Der einer Perfon bez 
fiéen. L’ambition, l'avarice le possède; et 
ift om — vom Geize beſeſſen. Quand 
la passion, la colère le possède, il n’est 
traitabl ; wenn bie £cidenfdaft, wenn der 
Zorn ih bemeiftert, iſt nidts mit ibm anzu⸗ 
fangen, ift er nicht au béntigen. In der ihtolo⸗ 
gifen proche belge Posséder son âme en paix; 
in ru iges Gemüth haben; diejenige Rube der 
Seele genießen, die ein gutes Gewiſſen gewährt. 
Im 9 m. Leb. ſagt man bon einem wilden und tol⸗ 
len Menſchen: Le diable le possède; il est 
possédé du diable; ber eufel befiôt ibn, er 
tft (wirklich) vom Teufel bejeffen, gum Unter⸗ 
ſchiede von Obsédé, 

Posséder, be:$t im fig delichen Verſtande aud fo 
diel als, Avoir une parfaite connoissance de 
qch.; eine vollkommene Renntnif son etwas 
baben; eine Sache vollkommen inne baben, 
verſtehen, wiffen,2c. 11 possède la philosoplfe, 
les math ‘matiques, etc, ; er ift in der Philo⸗ 
fopbie, in der Mathematik, 2c. wohl bewander, 
wohl zu Hauſe. 11 possède bien son Homère; 
ec verſteht féinen Domergut. Cet homme pos- 
sède bien ce qu'il fait; was dieſer Menſch weiß, 
bas meif er recht oder gründlich. 

Se posséder, 0. rec. feiner mâdtig ſeyn; 
fit qu müfigen wiffens feine Leidenſchaften in 
feiner Semalt haben. Se posséder soi-mêmez 

Herr über ſich ſelbſt ſeyn. 11 ne se possède 
point, il est toujours hors de lui-même; er 
—— mãcht ig er iſt Fonmer auſe fi. 

est Un joueur qui se possède également 
dans la et * le gain; criftein Spies 
ler, der RG im Verluſte wie im Gewinne ju 
méfigen dif, der ſich immer gleich, immer 
Huile xd bleibt. Man fegt im gem. Leb. 

thomme ne se possède pas de joic; diefer 


563 


Menfd if vor Freude ganz auffer id, weiß 
fid vor Freude nidt zu laffen. Il ne se possé. 
doit plus de colère; ex war vor 3oën gang 
auſſer ſich. 

Possesseur, s.m, der Befiécrs der Inhaber. 
Depuis la mort du dernier possesseur de cette 
maisons feit bem Tode des letzten Befigers 
biefes Hauſes. 

Possessif, adj.m. (Sprabl.) Un pronom 
possessifs ein Fürwort, weldes einen Befié 
anbeutet, wie 3. B. die Fürwöcter Mon, ton, 
sôn, etc. ; men, bein, fein, 20. 

Possession, 5, f. ber Beſitz; ber Zuſtand, 
ba man cine Sache befist 3 à. die Beſitzung z 
ein Gut, welches man beligt. Être en posses= 
sion d’une chose; im Befigeeiner Sache feyn. 
Prendre possession d’une terre, d'un béaés 
ficez Beſitz von einem Gute, von einer Pfrüa⸗ 
de nebmen. Se mettre en possession ; ſich in 
ben Beſitz ſehen; Befisergreifen. La prise de 
possession; bie Beſitz⸗· Ergretfung, Beiônehs 
mung. Être rétabli dans ses anciennes pose 
sessions 3 in feine alten Befigungen, in ſeine 
ebemaligen Güter wieder eingeſetzt werden. 

Possession, beigt auch, die Beſitzung vom 
Teufel, oder eigentlichet, die Beſeſſen eit; dec 
Zuſtand eines vom Teufel beſeſſenen Menſchen. 
S. auch Obsession und Obséder. 

Possessoire, s. m. (Redesg.) das Beſitzrecht, 
unb der wirkliche Beffé. Une demaude au pos= 
sessoire; çine Rlage, die den Beſitz betcifft 5 
eine Bitte, in bem ungeftôrten Befibe einer 
Sache gelaffen, dabey gefhüét ju werden. Con 
tester le possessoire d’un bénélice; daë Bes 
fiscedt einer Pfründe ſtreitig machen, anfech⸗ 
ten. Adjuger le plein possessoire; das vol⸗ 
lige Beſitzrecht, den vôlligen Beſitz gerichtlich 
zuerkennen. 

Possessoirement, ado. nach dem Beſitzrech⸗ 
tes; als im Befige. Agir possesseirement ; 
fi bey feiner Rlage auf das Befigredt berufen 
oder gruͤnden. 

Posset, s.m. bie Biermolfen, ein aus Bier 
und Milch gemadtes Getränk. 

Possibilité, s.f. bie Moͤglichkeit. Il n’est 
pe: si aisé de juger de la possibilité ou de 

Pimpossibilité des choses; es iſt nicht ſo leicht, 
Über die Môglidéeit oder UnmôglidEer der 
Dinge zu urtheilen, 

Possible, adj, de t. g. môglid; waë wirklich 
ſeyn fann, oder was ſich wirklich machen laßt. 
Cela est difficile, mais pourtant possible ÿ 
bas ift ſchwer, aber doch möglich. Im gem. Leb. 
fegt mon ſubſantide: J'y ferai tout mou pos= 
sible ; id merde mein Moglichſtes dabey thun. 

Postecommunion, s f, bas Gebeth des Pries 
ſters nat der Gommunion. 

Postorit, @. Post-scriptum. 

Poste, s.f. bie Pofts diejenige Anſtalt, ba 
Gâüter, Briefe und Perfonen für einen feftges 

festen Preis zu Wagen and qu Pferde von ei⸗ 
nem Oct gum anbern gefafft werden ; it. die 
Doft, tas Poſthaus; ü. die Poft; eine Ent⸗ 
feraung oon einem Poſthauſe sum andern, wo 
die Pferde gewechſelt werden; die Stations 
it. das Poſtreiten. Prendre la poste ; aller eu 
poste; die Poft nebmens mit der Poft gehen 
oder reifen. Cheyaux de poste; Poſtpferde. 


Posses 


Poste 


Le chariot de poste; ber Poſtwagen. Recevoir 
une lettre par la poste; einen Brief mit der 
Poft betommen. Courir la poste, mit der Poft, 
at Dofpfirben, ober mie mon im Deueſchen fagt, 
mit Grtrapoft reifens ober auch, Poft reiten, 
eine Reiſe au Pferbe, mit Poſtpferden maten. 
Vous changerez de chevaux à la première 
poste; auf der nédften Poft ober Station, an 
bem nächſten Poſthauſe werden Sie die Pferde 
wechſeln. Porter ses lettres à In poste; fine 
Br'efe auf die Pofttragen. Il y a dix postes 
de cette ville à l'autre ; es find gebn Doften, 
sc: n Stationen von diefer Stabt bis ju der an: 
Dern. La poste fatigue beaucoup ; bas Poſt⸗ 
sein ermüoet ſehr. 

Poste, die Poſt, beife auch, der Poſtknecht, 
welcher die Briefe von einem Orte zum andern 
brinat (Courrier), baë Pferd, welches er reitet, 
oder die Poſtkaleſche, in welcher er fährt, und 
das Felleiſen, worin die Briefe find, zulſam⸗ 
men genommen. £a posts ne vient que d'ar- 
river; die Poſt ifé fo eben erft angefommen. 

Fig. ſogt man von einrm Menfden, der alles 
mit qu aropr Eilfertigkeit tbut : Il Fait toat 
en poste, en courant la poste; e8 arbt alles 
ben ibm auf der Poſt; er mat alleë auf der 
Poſt. Mau ſehe übrigens im deueſchen Theile das 
Wort = Poft= mie ſeinen Buiammenfegungen. 

Poste, s.m. (Kriegew.) der Poſten; ein Ort, 
mo ein oder mebirer. Soldaten bingeftellt mers 
den, benfelben ju bewachen oder au vertheidi⸗ 
gen, und die batin geſtellten Soïbaten felbſt. 
Quitter -on poste; feinen Poften verlaſſen; 
bon feinem Poften aefen. Emporter un poste 
FPépée à la main; einen Doften mit bem Degen 
in der Fauſt cinnebmen. Un poste avancé; ein 
Vorpoſten. (S.audJaloux) Mon fagt: Prendre 
lp Poſto faffens fi an einem Orte feft 

cn 


Poste, ber Doften, teife out, ein Amt, eine 
Bebdienuna, ein Dienft. Fire dans un poste 
consiiérable; in einem anfebnliden Yoften 
ſtehen; ein anfebnlides Amt betteiben. I est 
dans on poste désagréable; er bat einen uns 
angenebmen Poften oder Dienft. 

In den Bergwerken beige le Poste, die Schicht, 
ein beftimmter 3ritraum zur Arbeit. Le poste 
du matin, die ré ‘hidt, von vicr Uhr des 
Morgen!, bis zum Mittag. Le poste du jour; 
die Tageſchicht, von Mittag bis Abends um fies 
der oder adt Ubr. Commencer son poste; die 
Schicht antreten ; auf fernen Poften gur Arbeit 
gthen. Man nenne Poste de bière, die Bier⸗ 
“it, wenn dem Bergknappen die Arbeit zur 
Strafe auf cine gewiſſe Brit unterfagt wird. 

sa poste, ein Ausbeud, deffen man fid in ei 
cigen Rebensareen bebient, and der ſo biel beige afs, 
A sadisposition; ju feinen D'enften. Mettre 
des gens à sa poste en différens endroits; 
Jeute ju feincm Dienfte an verfhiebene Orte 
dinſtellen oder ausftellen, um ſich derfeloen nach 
Willkühr bedienen zu fénnen. 

À poste, adv, poftenmweife; in eingelnen 
Poſten oder Summen. Ein Au⸗edtug, deſſen man 
did im Handel und Wandel beb'enr, Acheter qoh. 
à poste; etwas unter der Bedingung kaufen, 
e Zahlung dafür in verſchiedenen einzelnen 
Voſten oder Summen nach und nach, termin⸗ 
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teife, au leiſten. In ber namlichen Bebeutung 
fogt man aub: Vendre à poste; payer à postez 
auf Termine verkaufen; tn Terminen bejablen. 

Poste, s.f. ober gerobnimber im Plutal Postes, 
Poſten; fleine bleierne Rugelus die größte Art 
des Schrotes. Son fusil étoit chargé de douze 
ou quiuze postes; feine Flinte wat mit zwölf 
oder fünf; ehn ‘Poften geladen. 

Posté, ée, part. et adj, geftellt rc. S. Poster. 

Poster, », a, an einen Ort binftellen ; etnen 
Stand oder Platz anweiſen. On l’a posté dans 
cet endroit pour tirer la bête ; mon hat ibn an 
biefen Ort geſtellt, um das Wild zu ſchießen. 
Nous sommes ici mal postés; wit ſtehen hier 
Über; wir baben hier frinen guten Plas. Poster 
avantageusement les troupes; les postersur 
une éminence ; die Truppen vortbeilhaft ſtel⸗ 
Lens fée auf eine Anhöhe ſtellen. Se poster sur 
un arbre; fi auf sinen Vaum ſtellen oder auch 
ten. 

f ou aem. Seb. heist Poster qn. aud fo viel afs, 
Mettre qu. dans un emploi ; einen anſtellen; 
ibm einen Dienft geben; ibn in ein Xmt brins 
gen ;.ibn verfcrgen. On ne l'a pas encore posté 
comme ‘1 le méritoit; man bat ibn noch nidt 
fo verſorgt, wie cr es wohl verbientes man bat 
ihn nod nicht nad Verdienſt angeftelt. 

Postère ober Postérieur, s.m. ber Hintere. 
S. Derrière, 5. m. 

Postérieur, ieure, adj, jünger, neuer ; der 
Zeit nach fpâter als eine andere vorhergehende 
Sade ; it. binter ; was bintenift. Votre hy- 
pothèque est postérieure à la sienne; Gbre 
Hypothek iſt jünger als bic feinige. Cette lettre 
est postérieure à celle-là; dieſer Brief ift jũn⸗ 
ger als bèr ba. La partie postérieure de latêtez 
ber bintere Theil bes Ropfes. 

Postérieurement, adv, fpâter, nachber; 
nach einer anbern Sache (der Zeit nat). Cela 
est arrivé postérieurement à ce que rous 
dites; bas iſt fpâter geſchehen, bat frd fpäter 
zugetragen, alé Sie fagen. Ce créancier n'a 
dû être cofloqué que postérieurement à vous; 
dieſer Glaͤubiger bâtte erſt nach Ihnen folgen, 
hätte Ihnen nachgeſetzt werden ſollen. 

Postériorité, s, f. das Spãterſeyn ʒ der Zu⸗ 
ſtand einer jéngern Sache oder Handlung, die 
ſpaͤter geſchehen if, als eine andere. La posté 
riorité de date; das ſpãtere oder jüngere Das 
tum; der Umftanb, ba baë Datum jénger ift 
alé ein anberes. Vous ne serez pas payé à 
cause de postériorité d’hypothèque; Sie 
werden nicht begablt werden, weil Ihre Dy- 
potbet jünger iſt. 

Postérité, s, f. die Rachwelt; it. die Nach⸗ 
kommen, die Nachkommenſchaftz die Verwand⸗ 
ten in abſteigender £inie. Écrire pour la pos- 
térité; für die Rachwelt fhreiben. Les rois 
doivent redouter le jugement de la postérité; 
die Könige méffen bas Urtbeil der Rachwelt 
fürchten. Une nombreuse postérité, eine gabls 
reiche Nachkommenſchaft. La postérité mas. 
culine, féminine ; die ménnliden, bic weib⸗ 
lien Rachkommen. Il est mort sans laisser 
de postérité; er iſt acftorben, obne Nachkom⸗ 
men, obne Kinder oder Erben zu binterlaffen. 

* Posthome, * det.g.ets.m. nachgeboxen; 
nach des Vaters & obe geboren. Un enfant pos- 
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coumes au posthume; ein nachgebornes Rinb. 
Une ülle posthume; eine nadgeborne Enter. 
Mon nenn£ aud, Un ouvrage posthume, ein 
rad des VWerfaſſers Tode herausgekommenes 
Sert." 

PFostiche, adj, det. g. Oiefes Beproort bezeich⸗ 
net übethaupt eine jede Sade, die erſt nachher 
cter in neuern Zeiten zu einer andern Sache 
hinzu gefommen, gemadt oder bingu gefegt 
worden ift, unb daher mit jener nicht cimerlei 
Werth bat, 'ondern fée unedt oter falſch ans 
gcfrten mirb.Les ornemens de ce portail sont 
pestiches; bie Verzierungen dieſes Portails 
ſind neu bingu gefommen, find nidt son bem 
Faumeifter tes Portals felbft. Man fagt ouch? 

Dents postiches; cheveux postiches ; falſche 
Bätme, e ngefebte Zärne; falſche Haare. 

Postiche, beift au, bel angebradt; am 
unrechten Orte. Cet épisode est postichez 
dieſe Epifobe ift bel angebradt, ſteht gang am 
unredten Orte. 

Postüllon, s.m. ber Poſtknecht; it: ber Bor- 

citer an cinem mit vier oder fes Poftpferden 

efpannten Wagen. 

Postposer, ». a. nadfeéen. Mon fogt germbbn: 
Vider: Mettre après. 

Pos iptum, #. m. (En aus bem Latelni: 
ſchen entlebntes Wort) die Nachſchrift; bas, was 
man nod am Ende eines Briefes oder einer 
Schrift in einem beſondern Abſatze hinzu ſetzt. 

Postulant, ante, s, der oder die etwas be⸗ 
gehrt, fordert, verlangt, zu erhalten ſucht, 
um einen Divaft etc. anhaͤlt, in einen Orden 
aufgenommen au werden wünſcht, 2e. (der Pos 
ſtulant, die Poſtulantinn). 1} y avoit plusieurs 
posiulans pour cette charge; e6 hatten fit 
viele um bicfen Dienft beworben. 

An Grenftreid werden die Advokaten in ben 
Untergerihten, Avocats postulans genannt. 

Postuiat, s. ms. (Phifof.) die Forderung, der 
Forderungsfat oder Heiſcheſat, bas Poftulat. 

In den Bubbeutereien wird diejenige Hand⸗ 
lung, ba ein Cornut auf fein Berlangen gu ei⸗ 
nem eigentliden Geſellen erklärt wird, das 
Poſtulat genannt. 

Postulation, #, f. bie Pofturation ; baë An⸗ 
ſuchen der mit einem Wahlrechte begatten Per 

fon bey dem Papfte, die Wahl eines Candida⸗ 
ten, geacn welchen fonſt nach bem canoniſchen 
Rechte etwas einzuwenden wire; zu beſtätigen. 
Ta été élu parpostulationy er iſt durch Poſtu⸗ 
fation gedtlt morben. 

In ber geribeliden Sprache heigt Postulation, 
bas Betreiben einer Rechtsſache bey Gericht 
durch ben Avocat postulant. 

Postulé, ée, part. et adj, begehrt, verlangtz 
it. poflutirt,2c. ©. Postuler, 

Postuler, 9. a. infänbig verlangen, begeh⸗ 
ten; ſich um etwas bewerben; um etwas ans 

-atter, anfuden. Postuïer un emploi, une 

charge; ſich um einen Dienft, um ein Amt be: 

werben; darum anſuchen, ankalten. 
do der ton iſft en Kirche belge Postuler qu. pour 
Evbques einen Bof poftuliren: dey bem 
Layſte anſuchen, denjemigen, welchen man gum 
Biſchef wahien môdte, ben welchem fit aber 
fotdie Umffände findben, daß er nach bem canoz 
niſchen Rechte eigentlich nicht gewaäͤhlt merden 
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konnte, dennoch für dießmal ju begünſtigen und 
die Wahl zu beſtätigen. das, 

Postuler, v.n. as orbentliher Sachwalter 
einen Kechts andel bey Gericht führen, jeine 
Parteien vor Gericht vertreten, meldes mir 
- abvociren- nennen. La cour à interdit ce pro 
coureur et lui a fait défense de postuler; ber 
of bat biefen Procuraror auf eine Bcittang 
jeines Amtes entfest Cfufpendirt), uno bat ism 
bas Aboociren verbothen. 

Bep ven Buchdrucketn beige Postuler, poftuli: 
ren: feierlich gum Gefellen gemadt werden. 
S. Postutit, 

Poitere, s. f. bie Gtellung des Leibes. Man 
fogt aud im Deutſchen · die Poſitur. Une posture 
incommode, libre, contrainte; einc uni equez 
me, freie, gezwungene Stelfung. If le menaça, 
et se mit en posture de le frapper; ec drohete 
ihm, und ſesſte ſich in Poſitur, ibn zu ſchlagen· 
Mon nennt, Danses de postures, komiſche Tan⸗ 
ze, ben welchen die Taͤnzer allerhand wunder⸗ 
liche Stellungen annehmen. Fig. ſogt man im 
gem. Leb. Ftre en bonne posture: in einer gu⸗ 
ten Lage, in guten Umſtänden feyn. est à 
bonne posture àla cour: er ſteht gut bey Hofe. 

Pot, ⸗. m. der Topf oder auch der Dofen, vies 
wohl mon die ſes letztere Wort bob nicht in often Fol⸗ 
len für⸗ Topf - gebrauchen tan: ein Gefaß zu 
manderlei Gebrauche. Un pot de terre, de fer, 
de cuivre, de grès, cte,; ein irdener, eifetæ 
ner, Éupferner, fferncener Topf oder Hafen. 
Un pot au lait; cin Milchtopf oeer Mithiafen. 
Un pot de lait; ein Topf oder Dafen voll Rilch. 
Un pot.à beurre; ein Buttertopf, Butterbaz 
fen. Un pot de beurre ; in Topf oder Daien 
voit Butter. Un pot à fieurss ein Bjumentopfs 
ein Gefäß, Blumen darein zu fepen, ju pflans 
zen, zu ziehen, ober auch, abgeſchnittene Blu⸗ 
men in Waſſer cine Zeitlang darin ju erhalten, 
oder wie mon on einigen Orten ſagt, ein Blumen— 
ſcherben oder eine Blumenfcherbe. Un pot de 
fleurs; ein Blumentopf; ein mit Blumen ans 
gefüllter Zopf over anveres efnem Topfe dbns 
tides Gefd$. Un pot de chambres cn Kum⸗ 
mettopf, Nachttopf, ein Nachtgeſchirr, Racht⸗ 
becken, Rammerbecken. Wenn Pot allein frebe, 
fo derſteht man bornnrer immee = einen Kochtopf, 
emen Topf ober Dafen, etwas darin zu Eoden. 
Mettre le pot an feu; den Topf oder Dafen 
an das Feuer ſezen. S. auch Marinite. 

Big. und ſptichw. fagt man: On n'en mettra 
es plus grand pot au feu; man wird bebtalb 
einen groͤßern Topf oder Hafen an das Feuer 
feben; man wird ſich deßhalb feine grôfiere 
Koſten oder Mühe madjen. Ils sont ensemble 
à pot et à rot ; fie leben febr vertraut, fie leben 

w'e Mann und Grau mit einandcr. Touruer 

autour du pot; um den Brei Derum geden; 

Umſchweife machen, nidt mit ver Sprache berz 

aus wotien. Nous irons manger votre pot 3 

mir wollen Ihr Goft ſeyn. Ne faire qu’un pot 

et un feu; die Haushaliung, den Tiſch gemein⸗ 
ſchaftlich mit einandez fübren. EH en payera les 
pots cassés; er wird bas Gelag bezadlen, er 
wird die Koſten und denSchaden tragen mufſen. 

S. auch Anse, Découvrir, Enfuir, Feu, For- 

tune, Noir, s. rm. lâte, etc. 

Pot pourri, beige in bee Sprade der Köche, ein 
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Œffen, ein Grridt von allerhand Fleiſch unb 
Zutbaten unter cinanber. Auſſerdem nennt mon 
Pot pourri, ein mit allerhand wohlriechenden 
Blumen, die mit Salz, Gewürznägelein und 
Wein⸗Eſſig vermifdt find, angefllltes Gefäß, 
einen guten Gerud) in den 3immern zu verbrei⸗ 
ten; ce. fig. der Miſchmaſchz ein unordentliches 
Gemiſch obne Wahl und Orbnung mit einander 
verbundener Gedanken, Sâge oder Worte. Cet 
ouvrage n’est qu'un pot pourrig dieſes Werk 
iſt cin blofer Miſchmaſch, ein Gemengfel von 
allerlei Materien unter cinander. Man fagt aud: 
Faisons un pot pourri de tout cela ; wir wol⸗ 
Len den gangen Rram unter einanber merfen. 

Pot, belftou, bie Rannez daë Maß; in Nie⸗ 
becbeutdland, der Pott; ein beſtimmtes Maß 
flüifiger Dinge.Un pot de vin, un pot de bière; 
cin Naf, eine Ranne Wein; ein Maß, cine 
Kanne Bier. Vendre du vin, de la bière à 
pot et à pinte; Wein, Bier Maßweiſe, im 
Kleinen vertaufen oder ausſchenken. 

Bey einem Kaufe oder Bertaufe pflegt ſich 
der Verkäufer noch Gber den Preis, wordber 
man eins geworden iſt, etwas auszubedingen, 
welches ehemals gemeinſchaftlich verſchmauſet, 
und baber Un pot de vin, die anne Wein, ge: 
nannt mutbe. Im Deutſchen fagt man bafür= Der 
Leibtauf,Il a stipulé qu’il auroit cent pistoles 
de pot de vin; et bat fit bunbert Piſtolen 
Leiblauf mit einbebungen. S. aud Vin de 

, marché, unter tem Worte Marché, 

Le pot à feu; die Pechpfanne, Leuchtpfanne; 
eine eiſerne Pfanne, in welcher man des Rachts 
Pech, Harz oder Unſchlitt zur Grleud{ung dec 
Schloßhöfe oder anderer éffentliher Didge zu 
brennen pflegt. it. CSeuerro.) der Feuertopf; 
der Topf, in welden man eine gefüllte, mit 

Pulver beftreute Granate legt, und welchen 
man fo an bicjenigen Orter wirft, die man in 
Brand fleten wi, fouf aud - ber Sturmtopf, 
Sturmhafen- genanne; it. ein Sopf, der mit 
Schwefel, Salpeter und Glas gefülit, anges 
aünbet und gemorfen wird. Uebrigens werden in 
der frangôfifben Seuermerterei-bie grofen Dülfen 
und andere Bebéltniffe, welche eine ſtarke Bers 
ſetzung verfdietencr kleiner Fruerwerke faffen, 
auch Pots genonnt. ILes pots d'une fusée vo- 
lante; die Racketenhülſen. 

Pot, heitzt auch, eine eiſerne Plattmütze, eine 
Art eiſerner Bickelhauben der Kriegsleute. 

Potable, adj. de t. g. trintbar, tas ſich trin⸗ 
ken läßt; was getrunken werden fann. Ce vin 
n’est pas potable ; dieſer WBeix iſt nicht trink⸗ 

‘bar. Or potablez trinkbares Gold. ©. Or, 

$. m. : 
Potage, s.m. bie Suppe. Potage à la viande; 

Fleiſchfuppe. Pot-ge aux herbes; Kräuter⸗ 

fuppe. Potagr aux oïgnonsz Bmiebelfuppe, 

Potage aux pois; Erbſenſuppe. Potage à l’eau, 

Baflerfuppe. Potage au lait; Milchſuppe. 

Sptichw. fagt men in der niebrigen Sprebore: Pour 

tout potage, meldbes ſo biel beige als, Pour toute 
chose.Nous n'eũmes à souper qu’un mauvais 
gigot de mouton pour tout polage; unſer gan⸗ 
ac8 Nachteſſen teftand in cinem elenden Pam: 
melefhiäge!.l croyoit tirer ume grosse somme 
de cette affaire, mais il n'en a eu que dix pis- 
toles pour tout potage; er glaubte eine große 
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Summe aus dicfer Sache su ziehen, aber er bat 
nur zehn Piſtolen befommen, bas war alles. 

Potager, sm. So heist In ben franbfifhen 
Säben, cin eigener mit Gafferol!en verſehener 
Herd, der etwas bôber ift, als der gewögnliche 
Perd, auf welchem die Suppen, Gemüje und 
Ragouts gubereitet werdeßz der Suppenbero. 
Man pfegt and - eine irdene oder ginnerne 
Schüſſel, morin man den Arbeitéleuten, beſon— 
ders auf bem Felde, bas Gffen bringt, Potager 
au neanen. 

Le potager, brise aug, ber Küchengarten, 
fou Jardin potager genanut. 

Potager, ère, adj. zur Guppe gebôrig; da⸗ 
gubientié. Herbes potagères, Guppenfräus 
ter, Küchenkräuter z allerhand Kräuter und 
Gewächſe, die in der Küche, und vorzüglich zu 
ben Suppen gebraucht werden. Un jardin po- 
tager; ein Rüdengarten. Man nent, Cui- 
sinier potager, ben Suppenkoch in einer fürſt⸗ 
lien Küche. 

Potasse, s. f. (Gin aus bem Deutſchen entlebna 
tes Dore) die Pott⸗Aſche; ein alkaliſches Salz, 
welches aus gemeiner Holz⸗ und Pflangenofhe 
auégelaugt, und in Æépfen bis zur Trockne 
eingefotten wird, daher es den Namen Pott⸗ 
Aſche erhalten hat. 

Pote, adj.f. Dieſes Beywott fomme nue in 
ſolgendet Mebensort vor: Une main pote; eine 
bicte, geſchwollene, aufgelaufene Hand, die man 
deßhalb nidt recht brauden Éann. Man fagt im 

em. £eb. Il n’a pas les mains potes quand il 
aut recevoir de l'argent ; wenn er Geld em 
pre fol, bann finb feine Hände gang ges 
lenk. 

Poteau, s,m. der Pfoſten, oder die Pfoftes 
cin ſenkrecht ſtehendes, ftartes Holz; ein auf: 
recht ſtehender Balken, welcher etwas trägt 
oder ſtützt, zuweilen and - der Ständer - ge: 
nant. Le poteau cornier: der Ectpfoſten, Eck⸗ 
fiänder. Le poteau de remplage; der Zwiſchen⸗ 
pfoften, Zwiſchenſtaͤnder. % maitre-poteau; 
der Bauptpfoften. 

Poteau, beige on, der Pfahl. Votzaglich mers 
ben = die Grenzpfähle, Gerichtspfähle, Shand⸗ 
pféble undZolpfähle, Poteaux genonut. Planter 
des poteaux; Pfähle fegen. Le droit de po- 
teau; bas Pfablrehtz bas Recht, die Befug⸗ 
nif, auf feinem Grund und Boden Pfähle mit 
feinem Wapen gum Zeichen der obern Gerichts⸗ 
barkeit aufrichten zu laſſen. Attacher un cri- 
minel à uu poteau; einen Verbrecher an ei⸗ 
nen Pfahl binden, an ben Ghandpfabl ftellen. 
Un poteau pour marquer le chemin; ein Meg: 
weiiers ein an ben Wegſcheiden aufgerichteter 
Pfahl, welder ben Ort, wobin jeder Weg gebt, 
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Potée, s. f. ein Topf oder Hafen. Une po- 
tée d'eau ; ein Topf oder Dafen voll Waſſer. 

Potée,s f. bic 3innafde, der 3inntalf; cal⸗ 
cinivtes oder verfalftes 3inn. La portée d'é- 
meri; die Schmergelaſche oder der Schmergel⸗ 
ſtaub; baë Pulver, welches man von den Rä⸗ 
dern, die gum Steinfhleifen gebraudt werden, 
oben abnimmt, und bas fit hauptſächlich von 
bem Schm.rgel angefebt Lat. 

Dep den Biefern roird die aus Lehm, Pferde⸗ 
mift und Kühhaaren bereitete Maffe su den 
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Mobelen ober Formen, Potée, bie Form⸗Erde 
der der Zierledͤm, genanne. Und bep Den Tôpfern 
>elét Potée, bas Glaſurwaſſer; cin mit Œtfen= 
Der ſtark geſchwängertes Waſſer, welches bey 
vem Glaſuren des irdenen Geſchirres gum 
Srundiren gebraucht wird, damit das Geſchirr 
sie Glaſur annehme. 

Poiclé, ée, adj. fleiſchig; fett, rund und 
veich anzufũühlen; im gem. Leb. an elnigen Orten 
quabbelig, und an andern, mackelig. Des bras 
sotelés, des mains potelées; fleifhige (matter 
ige) Arme und Hande. 

Potelet, s.m. ein kleiner Pfoſten; tas Pföſt⸗ 
ben, befonbers an einer Treppenlehne, (appui 
l’un escalier). Les potelets ; (Swloif.) bie 
Füllbänder; Bänder, welche ben Thüren anges 
racht werden, die Füllungen haben. 

Potelot, s.m. S. Plombagine. 

Potence, s. f. die Knieſtühe; ein aufrecht 
tebender Pfabl, mit cinem borigontal barGber 
iegenden Balken, deffen bervorragendes Œnde 
von einem ſchräg laufenden, in dem aufrecht ftes 
rnden Pfabl eingezapften Holze, weid es man 
va nie nennt, uͤnterſtũtzt wird ; à. der Knie⸗ 
jalgen, Schnellgalgen, oder ſchlechthin, der Gal⸗ 
jen, übelthäter daran ju henken. Mettre une 
>otence pour soutenir, pour étayer une 
routre; cine Rnieflfige unter einen Balken 
etzen, ihn zu tragen, zu unterſtützen. In ahn⸗ 
iber Bedentung werden auch- die eiſernen otet 
õlzernen Arme, etwas zu D a oder baran zu 
ängen, Potences geronnt. Les enseignes des 
ubergistes sont soutenues par des potences 
e fer ou de bois ; die Schilder der Gaſtwirthe 
sevèen von eifernen oder hölzernen Armen ges 
ragen, bängen an eiſernen ober +Gigernen Ars 
nen. Brider la potence; S. Brider, Mettre, 
ttacher un voleur à la potence ; einen Dieb 
mn den Galgen tous oder knüpfen, aufénüps 
en. Spribm. S. Gibier. 

Potence, beiftaud, die Krücke, worauf ſich 
1bme oder gebrechliche Perfonen im Gehen 
ügen. (S. Béquille) Marcher avec des 
otences; an Krücken gehen. 

Potence, beigt fecner, bas Maß ober der Maß⸗ 
ockz ein auf einem bôlgernen fladen Fuße 
ufrecht febenber, nach Zollen und Linien eine 
ctheilter Stock, ober cine bergleichen £atte, 
tit einem beweglichen Querbolge, welches hin⸗ 
uf und herunter gefdoben werden Éann, bie 
änge eines Menſchen oder die Höhe eines Pfer⸗ 
es darnach zu beftimmen. La potence est à 
égard des chevaux, une mesure beaucoup 
lus juste que la chaîne; der Maßſtock ift in 
nfebung der Iherde ein weit richtigeres Maß, 
ls die Meßkettel 

Mau neunt, Table de potence, eine lange 
afelA\ bber einen berglciden Tiſch, an deffen 
inde ein anbercr Sid quer angefegt iſt, fo daß 
tide bort, wo fie an einander ffofen, einen 
echten Winkel maden. In ahnlichet Bedeutung 
eunt môn in der Kelege ſproche: Troupes rangées 
n potenée; bergeftalt in Gdladtoronung 
eftelté Sruppen, daß die Linie gebroden ift, 
nd einen ein: ober auegehenden Winkel bilbet. 
lan pflegt and wohl · ein Haus, welches einen 
rvorſtehenden Filügel bat, der mit dem Paupt · 
baude einen Winkel bildet, Une maison 
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bâtie en potence ju nennen. ©, aug Comble, 
sm 

Potence, belft übrigens not, der Steigrad⸗ 
Éloben an cinit Uhr; ir. die eiſerne Stange oder 
bas Querholz an einem Scheffel; it. dir gebos 
gene Rétre an einer Trompete. La potence de 
brimb:le; bie Gabel, worin der Pumpens 
ſchwãngel geht. 

Potencé, ée, adj. (Wapent) galgenförmig, 
ober onb, Évüdenférmig. Une croix potencéez 
ein Krückenkreuz; einan den Enden mit Krük⸗ 


: Len oder Haken verfebenes Kreuz. 


Potentat, #, m,. der Dotentat; ber unums 
ſchränkte Beherrſcher eines Staates. 

Potentiel, elle, adj. heitt eigentlié, vermês 
gens ; Rraft und Wirkung habend; wir aber 
nur von Dingen gefagt, bic ibre Rraft nidt uns 
mittelbar und auf eine in bie Sinne fallenbe, 
fonbern auf eine verborgene Xrt éuffern, jo wie 
à. B. alle fbarfe und âbende Sachen. Lancer 
Cautère potentiel berfieht mon doper - alle zer⸗ 
nagenbe, äbenbe und zerfreſſende Mittel, im 
Gegenfage eines Cautère actuel, S. Cautère. 

Potentille, s.f. S. Argentive, 

Poterie, s. f. bic ŒTôpfers oder Hafner⸗ 
Arbeit; die Topferwaare. 

Poterne, 5.. GKtiegsw.) der Ausfall; ein 
kleinet, verborgenes Ther, eine heimliche Thür, 
aus welcher bey Belagerungen die Ausfälle 
auf den Feind zu geſchehen pileuctf von einigen 
das Schlupfthor ober die Schlupfpforte genenne. 

Potier. s.m, der Töpfer oder Hafner; ein 
Handwerler, der Töpfe uno anderes irdenes 
Geſchirr macht. Le potier d'étain; der Zinn⸗ 
gießer, oder mie man in einigen Peovinsen ſagt, der 
Kannengießer. 

Potin, s.m. eine Art Gelbkupfer oder ge⸗ 
machten Metalles von Kupfer, Blei, Zinn und 
Galmei, zum Unterſchiede von bem Rothkupfer, 
ſonſt ouch das Hartmetall geuonnt. 

Potion, s, f. der Trank, bad Tränkchenz eine 
flüifige Argeneis der Arzeneitraͤnk. Une potion 
cordiale; ein her ſtãrlender Trank. 

Potiron, s. m. der Pilz oder Bilz s cine Art 
großer eBbarer Erdſchwämme,; cine Art gang 
runder Kürbiſſe. Le potiron à verrues; br 
Warzenkürbiß. Socidro. fagt mon bon cinem 
Menſchen, der in kurzer Zeit zu hohen Ehren 
geſtiegen oder reich geworden iſt: Il ést venu 
comme un poliron, tout en uue nuit; er iſt 
wie ein Pilz in einer Nacht in die Höͤhe geſchoſſen 

Pou, 5. m. die Kaus. Cet enfant est plein 
de poux, il estmangé des poux, les poux le 
wangent ; dieſes Kind ift voll Eâufe, es wird 
von den £äufen gefreſſen, bie käuſe freffen es. 
La plupart des oiseaux sont sujets aux poux 
bie meiften Vôgel bekommen Läuſe. Le pou 
pulsateur; bie Dolilaué, ober mie man gewoͤhn⸗ 
lidec ſagt, der Hotzwurm, im gem. Leb. der 
Band{dm:d und die Todten⸗Udr genannt, weil 
der Aberglaube deſſen K.orfen flir ben Vorbo⸗ 
then eines Œobecfalles bat. De l’onguent 
contre les pouxz Läuſeſalbe. (S. auch Rerbe) 
Sprichw. fagt mau in bee niedtigen Sprebare von 
ein-m grohen Kuicker oder Geizhalſe: Il écor- 
cheroĩt un pou pour en avoir la peau; er 
würde cine Laus um den Balg féinten. 

Pouacre, adj, ebs. det. 3. ſchweinig, unfl&s 
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tig, féuifé Un pouacre; une vilaine pouacre; 
ein Schwein⸗Igel, ein Sauferl; ein Saunickel, 
ein unflätiqes 3e b6bild, Cpôbelh.) 

Pouabh, inter. Pfuy. 

Pouce, s, m. ber Daumen; der erfte unb 
bitfte Finger an der Hand. Big. fagt man: Il 
s’en mordra les pouces; er wird fl defbaib 
in bie Ginger beiffen, welches fo biel beiñe ajs, 
es wird oder foll ibn geteusn. Jèuer du pouce; 
mit dem Daumen fpielen; Geld gdtlen; mit 
dem Gelde heraus rücken, oder mie man im gem. 
Leb. apr, blechen. Il luï à falin jouer du pouce 
pour sortir d'affaire; ex bat blechen müſſen, 
um aus ber Sache zu kommen. Il y met les 

uatre doigts et le pouce; cv greift mit aflen 
inf Kingern zu; wird im gem. Leb. von einem 
Menſchen geſagt, dit bey Tiſche begierig und auf 
cine unanftänbdige Art zugreift. S. auch Serrer, 

Pouce, belge au, der Boil ; ein Längenmaß, 
welches ungefähr der Breite eints ſtarken Dau⸗ 
mens gleich iſt, und den zwölften Theil eines 
rheinlaͤndiſchen Fußes oder Werkſchuhes aus⸗ 
macht. Dix pouces de long 3 deux pouces et 
demi de large ; gebn 3oll lang; zwei und eis 
nen balben Sol breit. Un pouce d’eau; ein 
Zoll Waſſer; fo viel Waffer als burd eine 
Rôi ve, die einen Zoll im Durchmeſſer bat, läuft. 
Big. ſagt mon von sinem Menſchen, der Éeine lie⸗ 
gende Gründe in einem £ande bat : Il n'a pas 
un pouce dgterre dans ce pays-là 3 er bat teis 
nes Daumens breit Erde in diefem Lande. Si on 
Jui en donne un pouce, il en prendra long 
comme le bras; wenn man ibm einen Daumen 
eraubt, fo nimmt er eines Armes lang 3 wenn 
man ibm cinen Finger erlaubt, fo nimmt er 
Vie ganze Panb. 

Pouce pied, s.m, ber Name einer vielſcha⸗ 
tigrn Mufdel. 

Poucier, s,m. der Däumling; ein uͤberzug 
Liber den Daumen 3 it. cine Art Kingerbut, berz 
gleichen verſchiedene Handwerker ben ihrer Ar⸗ 
deit an ven Daumen ft en. 

Poude oder Poute, s. mm. das Pud; ein ruſ⸗ 
ſiſches Gewicht, welches vierzig rulſi ſche Pfund, 
nach unſeri Gewichte aber nur drei und dreißig 
Pfend betrãaut. 

Pouding, s. m. Cſptich Poudingue) der Pud⸗ 
bing ; ein in cine Serviette geſchlagener und in 
Ricibrübe oder Waſſer gekochter großer 
Knopf oder Klos, ſonſt au - ein engliſcher 
Knopf oder R(08- genannt. 

Pou ingue, s.m. ter Puddingſtein; ein 
aus gefärbten Keſelarten zuſammengeſetzter 
G'iin, welch r geſchliffen einer aufgeſchmtte⸗ 
nen Wurſt äbntich fieht, und daher auch Wurſt⸗ 
ſtein grnannt wird. 

Poudre, s.f. ver Staub. CS. Poussière) 
Des souliers tout blanes de poudre , tout 
couverts de poudre; Schube, fie gang weiß 
von Staub, ganz mit Ztaub bedeckt ſind. Mon 
foat vom Brode, wenn ex cine m. |figen Ge⸗ 
ſchmoct bat, weil es von anbrüchigem Belle ges 
Baden worden ift: I sent la poudre: es ſchmectt 
muifig, ober mie man on ein ge⸗ Drten fogt, 
efhmd-ffidfig. Big. Jeter 'e a poudreaux 
yeux; Graub in bie Augen werfen dur eiz 
men duffern Se n oder durch latte Worte 
täufdjen. Mettre en poudre, réduire en 
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poudreuae ville, un château, des fortifica. 
tions. eine Stadt, ein Schloß, Feftun zswerke 
in Staub verwanbeln ; fie au Grunbe ridten, 
abreiifen, ſchleifen, dem Erdboden gleid mas 
den. In der Dibrerfprade fagt mon: Faire 
mordre la poudre, faire mordre la poussière 
à ses enmemis ; feine Feinde in ben Staub Les 
gen; ficim Treffen tôbten. 

Poudre, belée and, bag Pulber; eine in ſehr 
fleine Theile verwandelte, trodene Arzenei. 
Poudre d'acier; Stahlpulver. Une poudre 
purgative; ein abfuhrendes Pulver; cin Larieta 
pulver. Poudre stomacale; Magenpulver. 
Poudre à vers ; — ꝛtc. 

Mon nenne Poudre or; Golbftaut; Gold, 
in Geffalt eines feinen Pulveré. Poudre de 
diamans; Oiamantpulver, Diamantftaub; zu 
Pulver geſtoßene Éleine Diamanten, beren man 
ſich bey dem Schneiden der Diamanten bedient. 
Man pfegt eud-bdie gang kleinen Diamanten, 
De la poudre de diamans ju ueunen. ©. auch 
Projection. 

Poudre, belët aud, bag Streupulver, ber 
Gtreufandz it. bas Schießpulver, meldes man 
au nur ſchlecht bin Dulber, Im Bronëfifhen ober 
agemébntih Poudre à canon nennt. Mettre de la 

oudre sur une lettre; Gtreufand auf einen 
Brief fiveuen. Un moulin à poudre; cine 
Pulvermäble. Poudre à giboÿer; Buͤrſch⸗ 
pulver ; baë feinſte Pulber, beffen man id auf 
der Jagd bedient, ſonſt auch Poudre à tirer ges 
nanrt. Poudre sourde oder muette; ſtilies 
Pulver, das nicht Enallt. (S. aud Fulminant} 
Man fage bon einem Lande, das zunachſt an des 
Bcindes Land grenzt: Il sent la pondre à ea- 
non. Gpcibt. S. Inventer unb Moineau. 

Poudre, brist ferner, der Puder, ber Haarpu⸗ 
ber. Mettre de la poudre; ſich pudern. Poudre 
de senteurs wodiriechender Puder. 

Poudré, ée, part. et adj, gepubert. S. 
Poudrer, 

Poudrer, 0, a, pubern; mit Puder beſtreuen. 
Poudrer sas cheveux; feine Haare pubern, 
Se poudrer; ſich pubern. 

oudrette, s, f. trodener, zu Staub gewor⸗ 
bener Miſt oder Dung, dergleichen man auf bie 
Gartentecte ſtreut. | 

Poudreux, euse, adj. flaubig ; vofl Gtaub. 
Un habit, un chapeau poudreux; ein ſtaubi⸗ 
ges Kleid; ein flaublger Gut. Aus Verochtung 
pfcot mon im gen. Leb. cinen Gotbaten, der gern 
entiduf:, oder einen Monc, der immer aug eiz 
nem Sloftcr ins andere läuft, Un pied pou. 


À dreux zu nennen, 


Poudrier s.m. ber Pulbermũller; berjenis 
ge, welcher Schießpulver maghts it. der Puls 
vert ändler, it. die Streubüchſe oder Sandbüch⸗ 
fes worin man das Streupulver oder den Sand 
aumBefreuen einer friſch geſchriebenen Schrift 
auſbewahrt. 

Pouf, Duff. ein Wort, den dumpfen Laut 
nochz ꝛabmen, welchen ein Rérper 1m Stoßen 
und Follen verurſacht. Man nenre, Dumarbre 
pouf, Marmor, der ſich im Verarbeiten brök⸗ 
kelt. D bicier Reden⸗att geht Pouf ais ein Bey⸗ 
vert. 

Pouf, s.m. der Same einer getviffen Art des 
Ropfpuges ber Fiauengimmer. 
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Pouffer,w, n. Pouffer de rire; laut auflas 
ven; ein lautes Gelaͤchter aufiblagen, obne zu 
diffen warum. (ÿem.) 

Pouille, s.f. bas Scheltwort, Schimpfwort; 
n aura der niedtigen Sprechott und zwot meifleus 
ue lun Plurol üblibes Wort. Il lui a chanté 
ouillesz il lui a dit mille pouilles, toutes 
2s pouill-s imagiuables; er bat ibm taufenb 
Sbeltworte, alle erſiunliche Schimpfworte 
naefängt. 

Pouillé, ⸗. m. bas Pfrünbenbud, bas 
fründenregiſter z vin Bud, in welchem alle 
dfcünden eines Bisthums verzeichnet fteben. 

Pouiller, v. a. fhimpfen, ausfelten, aus⸗ 
naden, beruntermadien. (pöbelh.) 

se Pouiller,v rec. ſich laufens fit die Lãuſe 
bſuchen. Mon fage lieber : Chercher ses poux. 

Pouifleux, euse, adj. laufia; Läuſe babenb, 
Tn enfant pouilleux; ein laufiges Kiud. 

Pouillier, Pouillis, s.m. die Bettelherber⸗ 
e; eine elenbe, ſchlechte Parbcrae. 

Poulailler, s.m, das Diübneriaus, ber Hũh⸗ 
erſtall; it. der Hühnerhändler, und jun ass 
veineen Berflande, einer der mit allerlei Arten 
Beflügeltanbelt, den man eu Marchand pou- 
ailler nennt, in welchet Redensatt Poulailler ols 
in Bepwort gebroudr witd. Man pflegt audb ten 
Bagen oder Karren, auf welchem man das Ges 
lũgel sum Verkauf herum führt, Poulailler zu 
ennen. 

Poulain, s, m. bas Füllen; (S. Poulin) ie. 
ie Leiſtenbeule; eine von veneriſchem Giftean 
er Shamleifte (Aine) entſtandene Beule; it. 
ie Schrotleiter; eine Art Leiter, Laften und 
fäſſer bamit in bie Höhe oder in die Tiefe ju 
Grotenz it. bie Schleife; eine Art Shlitten, 
‘aften barauf fort ju ſchleifen. 

Po:laine, s, f. ber Schiffs ſchnabelz ber vor: 
ere, ſpitz zulaufende Theil eines Schiffes; bas 
Ballion. 

Poulan, s, m. ber boppelte Einſatz des Rars 
engebers in einigen Spielen, oder au, diejenis 
en Spiele, die man boppelt zu gablen fit vers 
brebet bat, wenn man 3. B. ausmacht, daß 
nan gulebt noch jo und fo oft herum fpiclen, 
ind alles boppelt besablen wolle. 

Poularde, s, f. ein junges gemäftetes Huhn. 

Poule, s. f. die Benne oder das Huhn; das 
Beibchen des Haushahnes und aller zu dem 
ſeſchlechte der Hühner gebôrigen Võögei. Une 
oule qui pond, qui couve; eine Henne, wel⸗ 
je eat, welche brütets eine Segebenne, Brut: 
enne. La poule faisane; die Fafanbinme, baë 
fafanbubn. La poule d’Inde ; bie indianiſche 
denne oder bag indianiſche Huhn, fonft and - die 
alekutiſche Henne, bie Truthenne, die wälſche 
denne, das wälſche Huhn, und an einigen Otten 
te Pate oder Puterhenne, und im Framzöſiſcheu 
dinde genannt. La poule d’eau; die Waſſer⸗ 
enne, und im oflgemelr.en Verſtande ohne Unter⸗ 
died des Geſchlechte, das Waſſerhuhn. La poule 
le mer z bas Seehuhn. 

Man neunt, Cuir de poule; ein ſehr dũnnes, 
nbrauchbares keder. Peau de poule; die Haut 
um menſchlichen Körper, wenn fie in der Kälte 
auh wird, mofc wie im Deutſchen - die Gaͤnſe⸗ 
aut fagen. Man ſagt fig. Cola fait venir la 
au de poule, la chair de poule ; bafir fau. 
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dert einem, es Gberläuft einen ein Edau-r, 
weun man das ffe5t oder doͤrt. In gem. Les, ,og8 
men: Faire le cu! de poüle ; das Paul fpigen; 
ein fpisiges Maul maden. S auch Lait, ” 

Sorro. Un bon renard ne mange jacnais 
les poules de son voisins ein gucer Fuchs 
frift niefeines Rady-avs Hůbner; ein fbiauce 
Fuchs hält fein Neſt rein; on dem Le ‘y DO 
man belañnt iſt, mub man ſich lehr in Acht nets 
men, daß man ſeinen guien Namen nidt er— 
liert. Ce n’est pas à la poule de chanter 
devant le cog; die Henne mub n.tbt in Gegens 
wart des Da”nes kraͤhen; wenn Männer reben, 
müſſen die Weiber ſchweigen Cet hurmme est 
empèché comme une poule qui n'a q'im 
poussin ; biefer Menſch Lat fo viel Geſchäfte, 
if fo zeſchäftig als eine Penne, die nur vin 
pa at; biifer — macht ſich aus 

einigkelten ein großes Geſchaft. S. 
Blaac, adj. und — bn 

Jm Gude: und Shofisiele merben = bie Steine, 
welche den Fuchs einſchließen, Les poules me 
nannt. 

In uigen Spielen beist Poule, der ganze Satz 
oder Einſatz; alles var ſteht, was ich nach und 
nach an Kartengeld beym Geben oder Paffenec. 
geſammlt fat Gagner la poule ; den ganzen 
Gas, alles was fteit, gewiunen. 

Poulet, s, m. bas Junge Huhn, oder ang 
fblebebin, bas Junge, obre Urtecidied bio Bes 
félepues. Cette poule a tant de poulets, dicfe 
Penne bat fo viel Junge. Da min gemsinigs 
id die jungen if: act ménntigen Gribiehrs 
gum Eſſen fett macht, fo pfle.t man daher auch 
wobläterpaupt die jungen Huhner, junge Hãh.· 
ne zu nennen. Des poulets rôiis3 gebratene 
junge Hähne. Un pou et de grain; S. Grain. 

Ebemais oflegte man- ein Liebe-brieféen Un 
poulet, und bas befonders dazu Lefbnittene 
und auf bem Sdnitte vergolbete Papier, Du 
Lg on à pouiet su neunen. 

oulette, 5. f. bie junge Penne. Mon ſoge 
aum Ueberfuife aud rmofl-Ù e jeune rouletie, 
ein junges Hũhnchen cweiblichen Griblihte). 

s poulettes sont ordinairement plu? tous 
dres que les poulets ; bie jungen Sü,néen 
find gewöhnlich garter als die junzen Pâbne. 
Un œuf de poulette ; ein Ei von ciner juayen - 
Denne, die zum erffenmale egt. Big. pfiegt man 
lm gem. eb. cine lifige und herrſchſuͤchtige 
Frau, Une maitresse poulette, un cine des 
fährliche Frau, vor welcher man ſich üren 
muf, Une étrange oder Une dangéreuse pou- 
lette ju nenneu. 

Poulevrin, S Pulverin. 

Pouliche, r, f. :aë Stutfüllen ober Stuten⸗ 
füllen, Mutterfüllenz ein den wei-hen 
Gefdledtes, von der Brit an, ba es geworfen 
worden, biéiné drit e Jahr. 

Poule, s, f. der Rloben; eine Rolle in einer 
am Rande ausgehöhlten Sdribe; eine Art vis 
nes Debejeuges, eine Laſt vermittelſt des, üher 
die Rolle gehenden Seiles qu heben, forft eu% = 
die Flaſche = genonnt; (S. and Moufle) ir, 
CEé:fr2 ver Blot, die Bioctrole. Une poulie 
à deux rouets; ein zweiſcheibiger Blod. Uue 
poulie à eroe ; ein Dalenblod ; sine Biockrol⸗ 
Le mit einem Haken. La poulie des drisses, 
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des huniers ; der Fallblock. Une poulie cou. 
rante ; ein laufender Blot, der jld auf und 
nieder, bin und her bewegen laßt. 

La poulie de l'œil ; (Anar) die Augenwelle 
oder Augenwinde; der tingférmige Knorpel 
zwiſchen bem Auge und der Naſe. 

Poulié, ée, part. et adj. aufgewunden. S. 
Poulicr. 

Poulier, o. a, aufwinden; mit einem Kloben 
in die Höbe ziehen. 

Poulieur, s.m,. ber Klobenmacher; ein 
Handwerker, ber Kloben und aileriei Winden 
macht ober verkauft. 

Poulin, s.m, das Füllen; ein junges Pferd, 
von der Zeit an, da es zur Welt gekommen, bis 
ins dritie Jahr. S. Gbrigens Poulain. 

Pouliner, o. n. füllen, ober mie man an einl 
nigen Drten fagt, foblen ; ein Füllen oder Fohlen 
werfen. : 

Poulinière, adj. f, Diefes Bepmort witd nue 
in folgender Mebensort gebtaucht: Une jument 

oulinière, eine Sudtftute, in grôfeen Gefücen, 
ie Geftutflute, jonf aub, Jument de baras 
genannt. 

Pouliot, s. m. der Poley. (Pfanse) Pouliot 
de montagne ; Sergpoley. 

Poulpe, s, f. das derbe Fleiſch an cinem thie⸗ 
tifen Kerper; it. bas Fleiſch, der fleifhige 
Theil einiger Grüdte, fonft aud - bas Mart- 
genanne. 

Poulpeton, s.m. (iprib Poupeton) (Kocht.) 
ebadces, in Gibnitten von Raibfleifd gewik⸗ 
eltes Fleiſch, welches, nachdem es ſeine gedörige 

Zurichtung bekommen bat, mit einem derguſ⸗ 
ſe von Guiten, Morcheln, Auſtern, Schwäm⸗ 
men, ꝛ⁊c. angerichtet wird, 

Pouls, m. (ipcib Pous) der Puls; das 
Schlagen der Pulsader an verſchiedenen Thei⸗ 
Len des Körpers, beſonders an der Handwurzel. 
Tater le pouls d'un malade ; einem Kranken 
den Puls fühlen; ie. fig. S. Tâter. Le pouls 
lui bat, fein Puls ſchlägt; it. fig. bas Herz 
ſchlägt ibm; es ift ibm bange. S. auch Fré- 
quent, latermittent, eto. 

Poumon, sm. die Lunge; derjenige Theil 
in den thierifdien Rôrpern, welcher das eigent⸗ 
tite Werkzeug des Athemholens iſt. Les lobes 
du poumon; bie Lungenflügel; die Flügel 
oder Lappen der £unge. Un uicère au pou- 
mon; ein Geſchwür in ber Eunge; cin Lun: 
gengeſchwür. Man fagt von einem Œenfhen, 
der eine ftarte Gtixme bat : Il a de bons pou- 
mons, d'exéellens poumons 3 er bat cine gute, 
eine vortrefflide Luuge. Und wenn jemand bey 
einem Streite den andern überſchreiet, ſagt 
man: IPa emporté par la force de ses pou- 
mons, plutôt que par la force de ses raisons; 


er bat es mehr feiner £unge, als der Stärke ſei⸗ 


ner Gründe au vervanten, daß er Recht bebalz 
ten bat. Le poumon marin; die Seelunge; 
eine Art Thierpflanze im Meere, in Geftalt cis 
ner Lunge. 
Poupard, s. m, has Wickelkind 3 ein in Win⸗ 
bein vermittelft der Wickelſchnur (Lange) cine 
ewideltes Kind; à, die Wickelpuppe gum 
Épicten für bie Rinder. Im gem. Leb. pflegt man 
ein kleines ind, Un joli poupard, un beau 
poupard; ein artiges, ein ſchoͤnes Püppchen, 


Poupart 


su nennen, 

Poupart, sm. ter Taſchenkrebs; ne Art 
grofer eßbarer Seekrabben. 

Poupe, s.f. der Hintertheil eines Schiffes, 
einer Galeere. Man ſagt: Avoir le vent en 
poupe; guten Wind faben; mit gutem Win⸗ 
De fegeln ; it. fig. im Glücke fepn. Il est or- 
gueilleux pare qu'il a le vent en poupe; er 
iſt ſtolz, weil ihm bas Glück wohl mi. 

Poupée, s.f. die Puppe, die Spielpuppe, 
on einigen Otten-die Oocte - genannt. Une pou- 
pée de cire; eine Wachepuppe. Un eufant qui 
se joue avec sa poupée, qui habille sa pou 
pée; ein Kind, weldes mit feiner Duppe 
fpielt, welches ſeine Puppe ankleidet. Mon 
pfegt- eine kleine, ſehr geputzte Perſon, Une 
poupée, une vraie poupée, cine Puppe, eine 
wahre Puppe, su neuren. Un visage de pou- 
pée; ein Puppengefidt : ein kleines, niedli⸗ 
es und lebbaftec Geſichtchen. Wenn jemanb 
an einer Sache cin beſonderes Vergnügen bat, 
und ſolche aufalle môglide Art zu verſchönern 
fudit, ſagt mon : Il en fait sa poupée, er matt 
feine Puppe daraus; er fpielt bamit, mie die 
Kinder mit ihrer Puppe. 

Poupée, helst ant, die Hohldocke, der Reit⸗ 
ſtock ober Dockenſtock an diner Drehbank; it. 
der Spalt, in welchen man einen Pfropf ein⸗ 
feet. Eateren poupée; in ben Spalt pfropfen, 
und ben Spalt, nachdem Vas Pfropfreis binein 
geſetzt worden, verſchmieren, und mit einem 
Lumpen umwickeln. 

Poupelin, s.m. ber Name einer Art But⸗ 
tergebadenes; ein aus Milb, Eiern, feinem 
Mehle und Zucker bereiteter Teig, der in Buts 
ter gebacken wird. 

Poupelinier, s.m, die Backpfanne; eine 
Pfanne, Buttergebadenes, (poupelin) barin 
au machen. 

Poupetier, s.m. bee Puppenmader, Dot: 
Éenmader ; it. der Duppen£rämer. 

Poupeton, @. l’oulpeton. 

Poupin, ine, adj. puppenmdfig; wie eine 
Puppe geftaltet oder geputzt, Im gem. Leb. ges 
fniegelt. Wird von einer Perfon gefagt, bie 
au viel Geſuhtes und Grfünfteltes in ihrem 
Anzuge und ganzen duffern Weſen bliden läßt. 
Men fogt auch ſubſtantide: Faire le poupiu; 
faire la poupine ÿ fi wie eine Puppe pusen; 
ein Putznarr feyn. 

Poupon, s. m. das Püppden; ein ſchmelchel 
hoftet Ausdend, ein hilbſches, rothbackiges Rinb, 
mit einem runben vollen Geſichte, zu begcidnen, 
ohne Uneecfied des Geſchlechts, ba bingegen bas 
folgeube Wott Pouponne nue von Mäbben gefogs 
wird. J 
Pouponne, s. f. bas Pũppchen; ein niedli⸗ 
ches, rothbadiges junges Mädchen. S. Pou- 

[173 

Pour: Œin Votwott, welches im Fronzöfiſchen 
auf manderlei Are gebtoucht wird, und baber aud 
im Deutfheu auf manderlei Ur, z. B. burb- für, 
vor, wegen, um, zu, auf, wider, gezen. an, vaf, 
na, weil, 20. gegeben merden faux, rie aus Fol ⸗ 
gendem ethellt. 

Pour bezeichnet ben Bewegungegrund, wot um 
ecwos geſchieht, die Ueſoche und Beflimmung einer 
Gage. Dieu a créé toutes choses pour sa 


Pour 


g'oire 3 Gott bat alle Dlage ſeiner Ehre we⸗ 
gen geſchaffen. Les animaux sont faits jour 
l’usage de l'homme; bte Thiere find zu dem 
Gebraude des Menſchenyemacht. Ces chevaux 
sont pour l'écurie du roi 3 dicfe Pferde find 
für ben Stall bes Königs. Il est malade pour 
avoir trop mangé; er iſt krank, weil ev zu viel 
gegeffen bar. 

Burveilen bezelchnet man burd Pour ein gewiſſe⸗ 
Berbafeuig gmeier Dinge oder Petſonen, vermöge 
beifen fie ſich zuſammen fbideu. Ces gens sont 
faits l’un pour l’autre; biefe Leute ſind für ein⸗ 
ander g: matt. 

Pour, beist oft fo diel afs, En considération 
dez à cause de, In biefee Bedeutung fs jt man: 
Il fera cela pourvous; er wird biefes Ihret⸗ 
wegen, in Betracht Ihrer thun. Je fais cela 
pour ton frère; id thue biefeé deines Bruders 
woesen. Faites-]le pour Dieu, pour l'amour 

de Dieu; thut es uin Gotirémillen, aus Liebe 
au Gott. Il « été condamné pour une légère 
faute; er ift cines leidten Verſchens wegen 
verurtheilt worden. Im gem. Leb. fagt man: Et 
pour cause; aus gewiffen Urſachen, weil id 
meine Urfaden habe. 

Pour, beigtoud fo viel aïe, Moyennant un 
certaiu prix; én échange de, ete, Ila donné 
son cheval pour cent pistoles; er bat fein 
Pferd für huͤndert Piſtoͤlen weggegeben. Je 
vous offre ma inontre pour cette tabatière; id 
bictée Ihnen racine Uhr fér dieſe Dofean. 

Pour, in ber Brbeutung vou En égardà; par 
rapport à. Cette marcüandise est trop chère 
pour la saison bicfe Waare ift fr die (jegige) 
Jahreczeit su theuer. Ces soulicrs sont trep 
grands pour un enfant ; dieje Schuhe find für 
ein Kind zu groß. Ce qui est bon pour vous, 
ne seroit pas bon pour moi ; was für Sie gut 
iſt, würde für midnidt gut ſeyn. 

Pour, belfe fecuer fo diel afs, En la place de, 
au lieu de, comme, de mème que, cn qualité 
de, J'ai fait cette réponse pour vous j id ha⸗ 
bebiefe Antwort für Sie, an Ihrer Stelle, in 

Ihrem Ramen gegeben. Il monta la garde 
pour moi; er 504 für mic, an meiner telle 
auf die Wache. Is l'ont laissé pour mort sur 
Ja place ; ffe haben thn für tobt auf dem Plate 

elaffen. Chacun la prenoit pour un homme; 

jeder bielt fle für einen Mann, für eine 

Mannéperfon. Tenez-moi pour présents ſe⸗ 

ben Sie mid als gegentodrtig an, alé ob id) ge: 

genwätt:g wãte. 

Buweilen fee Pour, für, anftart Contre, wi⸗ 
Der, gegen, ebec vor. remède est bon pour 
lafièvre; dieſes Dittel ift qut für ober gegen 
das Fieber. La haine, l'aversion qu'ila pour 

lui; der Haß, die Abneigung, welche er wider 

ibn, der Widerwille, welden er gegen bn, der 

Abibeu, welchen er vor ibm bat. 

Wenn Pour vor einem Beiemorte flebt, rolcd es 

Im Deutiben gervbbnlid dur - um -gegeben, oft 

abet auch gang ausgelaifen. J'avois dit cela pour 

tire,etnon pour vous fâchers id) butte dieſes 
eſagt, um zu laden, unb nidt um Sie zu 

— Pour dire le vraiʒ die Wahrheit zu 

fegen. 

our, bezeichnet aud einen gewiſſen Zeitr aum. 
N est attopiẽ pour toute saviez er iſt füt 
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ſein ganzes Leben verſtümmelt; er iſt für ſein 
Lebtage ein Krũppel. Ila des provisions pour 
un an; cx bat für oder auf ein Jahr Vorrath. 
Elle leur a dit adieu pour toujours; fie bat 
auf immer, auf ewig von ibnen Abftbied ges 
nommen. 

Vour, beztichnet ferner ben Zuſtand, ba etmas 
hintelcheud Hi, fo role auch ben Bufland und die Bes 
féeffeubeit einer Sache. Il n’y a pas assez de lits 
pourses gens ; es find nidt Betten genug für 
feine Ceute ba. Vous ètes encore trop foible 
gour monter à cheval: Se find not zu 
ſchwach zum Reiten. Vetgleſchnugeweite fage 
mon: Monrir pour mourir, il vaut mieux 
morrir en servant sa patrie, que, etc, ; wenn 
e8 benn bo geſtorben feun fo, fo iſt es beſſer 
im Dienfle des Vaterlandes ſterben, als, ꝛc. 
Vaineu pour vaincu, il vaut mieux l'être par 
un ennemi puissant que par un eunemi 
foible;wenn man ja uüberwundenwerden ſoll, fo 
iſt es beſſer, von einem mächtigen, als von einem 
ohnmächtigen Feinde überwunden zu werden. 
Faute pour faute, la sienne est plus grande 
que la notre; wenn man cin Verſchen gegen 
bag andere balt, fo ift ſeines größer als bas 
unirige. 

Pour lors; afébanns (Alors). S'il fait 
cette preposition, pour lors nous verrons ce 
qu'il yaura à faire; wenn et dieſen Vorſchlag 
téut, alébann wollen wir feben, was zu thun 
ſeyn wird. 

Pour moi, pour vous, pour lui, ober wie man 
Im gem. Leb. fagt, Pour ce qui est de moi, pour 
ce qui est de vous, de luĩ was mich, eu, ibn 
betrifft. 

Pour que, nad ben Nebenwörtern Trop und 
Assez, witd lim etſten Selle burb-als, daß, und 
im zwelten burd = UM, ouiferdbem aber blog 
burb- daß · gegeben. Vous m'avez rendu trop 
de services, pour que je puisse jamais douter 
devotreamitié: Sie haben mir au die! Dien⸗ 
ſte geleiſtet, als daß ich jemals an Ihrer 
Freundfhaft zweifeln ténnte. Iles: assez sago 
pour qu’on puisse compter sursa discrétion; 
er ift verſtändig genug, um ſich auf feine Vor— 
ſichtigkeit oder —— D verlaſſen zu 
können. Comment m'y prendre ponr qu’il ne 
m'échappe ? wie (oil id) e8 anfanger, taf et 
mir nidt entwiſche? d 

Pour peu que; wenn nur itgenb; wenn nur 
einwentig,1c. S. Peu. 

Pour, wird in folgenben Rebensarten ſubſtantide 
gebtaucht: Le pour etle contre dans une af. 
faire; bas was für unb miber eine Sade ift, 
ober gefagt werden kann. @. Contre. 

Le pout nanute mon am ſtauzöſſſchen Hofe, ein 
gcifies Borredt, welches gewöhnlich nur die 
Pringen und Pringeffinnen vom Beblüte bat2* 
ten, daß, wenn der Hoffourier auf ciner Reife 
an ein für fle beftimmtes Haus ibren Ramen 
ſchrieb, er Pour Monsieur un tel, pour Ma- 
dame une telle frieb, da hingegen bie für bas 
übrige Gefolge beftimmten Haäuſer, nur bloß 
mit dem Namen, 5.8. Monsieur ledue, Mz- 
dame la duchesse begeidnet wurden. Man 
fagte baber bon den erflern, fie baten das Pour. 

Pourboire, s, m. bas Trinkgeld. Il a eu 
tant, sans compter le pourboire; obne bas 


572 Pourceau 
Trinkgeld zu rednen, bat er [o viel befommen. 

Pouroeau, s, m. das Schwein. (S. Porc 
und Cochon) - Une étable à pourceaux; ein 
Shweinftail, Un marchand de pourceaux; ein 
Schweinhändler. Speichm. ©, Marguerite, 
die Perle. 

lourceau de mer, bas Meerſchwein, fonft 
Marsouin genonne. ; 

Pain de pouroeau, @. Pain. | 

Pourchassé, ée, part. et adj. nachgejagt, 
verfolat, 2c. S. Pourchasser, : 

Pourchasser, 9. a. PAL PA ral 
it. fig. nach etwas ftreben. (al) S. roher. 

Pourfenire, v. a. mit einem Sabelhiebe 
durchhauen oder fpalten. Ille pourfeadit jus- 
qu'aux dents; er fpaltete ihm den Kopf bis 
aufbie Zähne (alt) 

— ue, part. et adj. geſpalten. ©. 
Peurfendre, 

Léa: part. se. à faut, verfault, mes 
berig. C ourir) Une pomme pourie ; ein 
fauter, ein verfaulter XpfeL. Viande peurie 
decnirez; gang verkochtes, au Brei oder brei⸗ 
weich gekochtes Fleiſch. S. aud Planche und 
Pot, 

Big. fagt man von cinem ſchlechten Bürger : 
C'est un merabre pouri qu'il faut retrancher; 
er iſt ein fautes pe — _ abineiden, 
aus bem Staate wegſchaffen muf. ! 

Pouri, s. m, bas Faule, bas Verfaulte an els 
ner Sade; it. die äulniBs der Moder. Il fant 
ôter le pouri de cette poire; man muf das 
Faule von biefer Birn wegthun, wegſchaeiden. 
Cela sent le — —— nach Faͤulniß, 
nach Moder, riecht moderig. 

Pourir, v. n. fauten; faut merben; in Fäul⸗ 
nif ueratens it. verfauien, vermodern, ju 
Moder werden. Les fruits pourissent quand 
on les garde trop long-temps' bas Obſt fauit, 
wird faul, wenn man es zu Lange aufhebt. Il ; 
a eu tant de pluies que le raisin pourissoit 
sur lecep au lieu de mũrir ʒ *6 bat jo viel ges 
regnet, daf bie Srauben, anftatt reif gu wer⸗ 
ben, am Gtode verfaulten, Commencer à se 
pourir; anfangen su frulen ; angehen. Fig. 
fogt man: Faire pourir un homme en prisonÿ 
einen Menſchen im Gefängniſſe vermodern, 
verfaulen laſſen z ibn ſehr Lange tm Gefängniſ⸗ 
fe figen laſſen. Pourir dans lordnre; im Uns 
flathe verfaulen. Pourir dans la misère; im 
Œlenbe oerderben, um ommen. Il ne pourira 
pas dans l'emploi qu'ila pris; er wird in dem 
Dienfte, den er angenomimen bat, nicht alt 
werden; ee mir ibn ag ei 
ius de réglisse fait pourir le rhume, ⸗ 
hoizſaft geitigt ven Schnupfen, halft dazu daß 
man den Schupfen baib los wird. Son rhime 
commence à se pourirz fetn — fangt 
an au zeitigen. Wenn man ein Sri Fleiſch 
au lange bat kochen, ganz verkochen laffeu, fage 
menu: On la — pourir de cuire; man bat 
es au Brei gekocht. 

Pourir, v.a. faul oder faulen machen; in 
Fauluna oder zum Faulen bringen; durch Fäu⸗ 
lung verderben. L'eau pourit le bois 3 das 
Waſſer macht das Pol faut, bringt baë Holz 

um Kauien. 
; Pourissage, sm. das aulen, die Faͤulung 


Pouris 


berSuftanb, ba ein Rôrper in Fäulniß über- 
gebt. 

Pourissoir, s,m. (Papiera.) die Baulbitte; 
+ Adrien die Sumpen darin fautin ju 
laffen. 

Pouriture, s, f. bie Séulnif, tie Käule s der 
Zuſtand, ba etwas in Fäulniß geräth oder tas 
durch verzehrt wird; die Verweſung j der Mo⸗ 
der. Nos corps sont sujets à la pouriture; un⸗ 
fere Körper ſind der Faͤulnes, der Verweſung 
unterworfen. Se tourner, tomber en pouri- 
ture; in Sdulung Übergesen. Nous ne sommes 
que poussière «t pouritures wir find nichts 
als Staub und Moder. La pouriture des 05; 
die Beinfäule. S. Carie. Vian fage von einem 
Menſchen, deſſen Blut und Safte ganzlich verdoroen 
find : Il tombe —— er fault bey le⸗ 
benbigem Leibe. Ses membres tombeut de 
pouritare ; feine Glieder faulen i:m ab. 

Pourparler, s. m, bie Unterreoung; b'e 
mũndliche Unterhandlung megen einer wichti⸗ 
gen Sade. Il ÿ a eu un pourparler entre ces 
deux princes ; dieſe beiben Fürſten baben cine 
Unterredung mit einander gebalten. Un pour. 
parler de paix; einemünotidhe Friedensuͤnter⸗ 
baubiun:. S. Conférence, 

Pourpier, s. am, der Pozculaf ; eine Pflanze, 
dm gem. Les. aud - bas Bürzelkraut ober Se, 
geltraut - genannt. Pourpier doré; junger 
Vortulak, fo wie ec aus der arde bervor keimt. 
Pourpier de mer; Meerporculak, die Meer⸗ 
meldr, fouft on# Arroche en arbrisseau, bie 
Strauchmelde genannt, 

Pourpoint, s.m. der Wamms; cine Eurge 
Bekleidung des Oberleibes von dem Halſe an 
bisan bie Hüften. Se mettre en pourpoint; 
cinen Wamms angieben. Mettre ja. eu pour 
point; einen bis auf den Wamms au’ztei en; 
1bm nehmen was er bat. A brûle pourpoint; 
S. Brûler, 

Han aem. Leb. ſagt man ſotichwörtlich: Cet 
homme commenoe à remplir son pourpoints 
dieſer Menid fängt an zuzuneemen, did und 
fettsu werden. Il a bien rempli son pour. 
point; er bat feinen Wanſt gut gefüllt, ex bat 
eine gute Mahlzeit gethan. Donner à qn. un 
pourpoint de pierres de lailleÿ einem ein 
Wamms von Werkſteinen geben; ibn ins Ge⸗ 
fängnif ſetzen Sauver, conserver le moule 
deson pourpoint; fein Leben retten, davon 
bringen. · 

Pourpointerie, s, f. baë Wammsmacher⸗ 
handwerk. Ehedem madten bie \Bamragmas 
cher in Frankreich eineeigene, von ben übrigen 
Schneidern abgeſonderte Zunft aus. 

Pourpointiert,s.m.der Wammsmacher. S. 
Pourpointerie, 

Pourpre, s. m. ber Purpur, bie Purpurfar⸗ 
be, das Purpurroth. Cette étoffe là est d’un 
beau pourpre; dieſer Zeug da bat eine fdône 
Purpurfarbe. De la laine teinteen pourpre; 
purpurroth geférite Wolle. Des œillets 
tachetés de pourpre; Nelken, Grasblumen 
mit Purpur gefleckt. 

Pourpre, s, f. der Purpur, ein purpurfarbe⸗ 
ner Zeug, oder aud, ein purpurfarbenes @ez 
wanb. La pourpre étoit l'habillem-ut des 
anciens rois ÿ die alten Konige kleideten fé in 


Pourpre 


Purpur. Un manteau de pourpre; ein Pur: 


mantel. Porter la pourpre; ben Purpur tra: 
avn. Big. foyt man: Etre né ans la pourpre; 
im Purpur, als ein Fürſt geboten, von königli⸗ 
er Geburt feon. La pourpre romaine, nonn⸗ 
te man, die ehemaligen Magiftratéperfonen in 
Rom, und beut ju Toge detſteht men batunter - die 
Garbinalémürde. %r der Neturgeſchlchte beige 
La pourpre, die Purpurſchnecke. 

fous, s.m, die Kledens eine bésartige 
Krankheit, bem welcher auf der Oberfldche des 
Korpers rundliche, rothe oder purpurfarbige 
Flecken sum Vorſchein Éommen z und ba dieſe 
Krantheit geroöhnlich mit einem Fieber beglris 
tet iſt, nennt man fie bofec auch · das Flectfieber, 
(Fièvre pourprée) odet ant den rothen Friefel. 
Le pourpre a paru 3 bie Flecken find zum Vor⸗ 
ſckein gefommen, ber, oder mie mon an einigen 
Otten togt, das Griefel ift ausgebrochen. Le 
pourpre esat rentrẽʒ die Flecken ſind eingeſchla⸗ 
gens das Frieſel iff zurückgetreten. 

Pourpré, ée, adj. purpurfarben oder pur⸗ 
farbig. Du rouge pourpré; purpurroth. La 
fièvre pourprée; bas Flectfieber, Sricfelfieber. 
€. Pourpre, 

Peurpris, s.m, ber Umfana, ber Bezirk eiz 
nes Ortes. Œin altes oct, woſuͤt man iege En- 
eceinte und Enelos fogt: In bec Poefie fogt man, 
Les célestes pourpris ; die himmliſchen Woh⸗ 
nungen. x 

Pourquei ; warum. Œiue sufammengezogene, 
beziehende Pactifel, die fo diel beigt als, Pour 

welle chose, pour laquelle chose; tm el: 
9 Sache oder Urſache willen z weßhalb, weß⸗ 
wegen. Vous avez vonludui nuire, voilà pour 
quoi il vous hait; Sie fab-n ibm ſchaden wol⸗ 
Ven, bas ift es, warum, weß halb oder mefroegen 
er Sit haßt. C'est pourquoi ; barum, deß we⸗ 
gen; um deßwillen; biefer Urſache wegen. 
Pourquoi (pour quoi) que ce soit; eë fe, 
warum es woͤlle; welcher Urſache wegen es auch 
ſeyn mag. 

Pourquoi, warum, witd auch afs ein Ftagwote 

cbroucht. Pourquoi n'dtes- vous pas venu 
dut avec nous ? warum Sind Gie nicht gum 
Mittag⸗Eſſen su uns gefommen ? 

Jun gem. Leb. fagt man ſubſſautide: Je voudrois 
bien savoir le pourquoi de cette affaire ; id 
mochte wohl die Urſache bavon wiſſen, warum 
dieſe Sache fo ift, 

Rourri, Pourrir, Pourrissage, ete. S. 
Povri, etc. 

Poursuite, s. f. bie Verfolgung, das Verfol⸗ 
gen, das Nachſeben, Nachlaufen, Nadijagen. 
Être à la poursuite des ennemis; im Verfol⸗ 
gen, im Rachſetzen des Feindes begriffen ſeyn. 

Poursuite, beige au, die Bewerbung um ei⸗ 
ne Sache; die Mühe, die man fid gibt, gum 
Befige derſelben zu gelangen; it. bie Betreis 

bung ; biethâtige Beforgung ciner Sade, ſo⸗ 
wohl im gemeinen £eben, als auch vor Gericht; 
it. die ſchriftliche Verhandlung bey einer ſtrei⸗ 
gen Sache vor Gericht. 11 a obteno cet eme 
eette charge, après deux ans de pour- 
tes. na gmeijébriger Bewerbung bat ex 
Pot, bie{en O erhalten. 11 l'a char 
Ædela poursuite de Ses aflsires ; er bat ihm 
€ Bitrribung feiner Gefhüfte Abertragen. 


François Aller. T. 11. 
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Redoublerses poursuites : feine Mũhe in R:s 
treibung einer Sade verdopoeln Faires vos 
poursuites; betreiben Sie Ihre Gare; mas 
Gen Sie die Sade bep Gericht anhängia unb 
verfolgen Sie Sbren Prozeß. Tous ces ppiers 
sont les poursuites qu'on a faites : alf diefe 
Papiere enthalten die Schriften, welche man 
gewechſelt bat. — 

Poursuivant, $, m ter Vewerber; cine 
Perfon, die ſich um etwas bewirdt, ſich Mühe 
gibt, etwas zu erlangen, ie, einer der eine Sa⸗ 
che vor Gericht betreibt, einen rechtlichen 
Spruch, einen gerichtlichen Vefehl, etc. zu er⸗ 
halten ſucht. Ils sont deux ou trois poſræui- 
vans qui demandent cette charge, ce héné- 
fice; es find ihrer zwei oder brei, die fi um 
bieje Bebdienuna, um dieſe Pfründe bewerben. 
Un poursuivant des criées 3 einer der auf bie 
Verſteigerung der liegenden Gründe des 
Schuldners dringt. 

Mon ſagt: Cette fille à beaucoup de pour 
suivans ; dieſes Mädchen bat viel Freier; es 
bemerben fid viele um ibre Hand. 

Poursuivi, ie, part. et adj. verfolgts ie. be⸗ 
trieben, ꝛc. S. Poursuivre, 

Poursuivre, 9. a. verfolgen ; einem folgen, 
nacheilen, um ibn einzuholen und ibn in frinc 
Gewalt ju befommen j einem nachfeten, nachs 
laufen, nadjagen, 1c. I poursuivit les enne- 
mis deux jours durant ; er verfolgte die Seins 
de zwei Tage lang; er ſetzte den Feinden zwei 
gange age nad. ©. au Reins, 

Poursuivre qn, , beige aug, einen gerichtlich 
belangen. Poursuivre qn. criminellement $ 
einen peinlich bslangen 3 einen peinliden Pros 
zeß gegen jemanben betreiben. On l’aceuse de 
rapt,on le poursuit criminellement, on le 
poursuit aa crimicel ; man beſchuldigt ibn der 
gemaltfomen Œntfütrung ober beë Mädchen— 
raubes, und man verfährt peinlich gegen ibn, 
Poursuivre un procès, une aflaires einen 
Prozeß, eine Sache vor Gericht betreiben. 
Poursuivre un décret, un arrêt; ein Decret, 
ein Urtheil zu evbalten ſuchen; oͤfters datum 
anhalten. Mon age auch abſolute: Ne voulez- 
vous pas poursuivre ? wollen Sie die Sade 
nidt anbängig machen, nicht klagen ? oder an, 
wollen Sie Ihren Prozeß nidt weiter betreis 
ben, nicht fortſetzen? 

Poursuivre une chose; ſich um eine Sade 
bewerben; ſich Mohe geben, gum Beſihe der ſei⸗ 
ben zu gelangen. Poursuivre une charge, un 
emploi, un bénéfice; ſich um einen Dienft, um 
ein Amt, um eine Pfründe bewerben. Pour- 
suivre une Glle ea mariage ; fit um vin Mät- 
den bewerben; um ein Maͤdchen anbaiten; fie 
zur Ehe begehren. 

Poursuivre, heiſt end, eine angefangene Sa⸗ 
che fortfchen ; in welcher Bedeutung mon jurmeien 
aud· verfolgen · ſagt. Poursuivre un cuvrage 
qu'on a entreprisz ein unternommen⸗s Werk 
fortſeben. Après nous être arrêtés un mo- 
ment, NOUS poursuivimes notre cheminz 
nachdem wir uns einen Augenblit aufgehalten 
batten, ſetzten wir unfern Weg weiter fort, re 
foigten wir anſern Weg. Man fags ou abjotur 
te: Vous avez bien commencé, poursuivez, 
vous n'avez qu'a poursuivre ; Sie Haben ut 
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anzefangen, fabren Sie nur fort, Sie dürfen 
nur fortfahren. G. au) Pointe, R 

Man fage im Norarioufiyle: Acheter, vendre, 
louer une maison, une terre, ainsi qu’elle se 

ursuitet comporte; cin aus, ein Gut in 
dem Zuſtande faufeu, vertaufen oder miethen, 
fo wie es ift, in bem némliden Buftanbe, worin 
es fit wirklich befindet. : 

Pourtant, ads. doch, bennod, gleichwohl, 
beffen ungeachtet. Quoiqu’il soit habile, il a 

ourtant fait une grande faute; wenn et 
leich geſchickt iſt, fo bat er bo einen grofen 
Séoter begangen. | 

Pourtour, s. m. (Bout) ber Umfang oder 
umkreis eines KRoͤrpers. 

Pourtraioture, 5. f. (Mal.) die Verkũrzung. 
S. Raccourci und Raccourcissement. 

Pourvoir, 9. n. Cwitd mie Voir coniugirt, 
auffer in folgenden Beiten. wo es dadon obgebt : Je 
pourvus, lu pourvns, il pourvut , nous pour- 
vümes ,; vous pourvèes , is pourourent. Je 

urroirai, Jepoursoirois, Que jepourvus:e) 
Vorlehung oder Borfebrung tecffens ſergen, 
bejorgt feun, daß cine Sade geſchehe. Voilà 
bien du désordre, il faut y pourvoir; ba iſt cis 
negreÿe Uncronung, ba geht es ſehr unordent⸗ 
Li her, man muß Vorſehung treffen oder thun, 
man muß der Unordnung abzudelfen ſuchen. 
Si les hommes n’y pourvoient, Dieu y pour- 
voira; menn bie Menſchen nidt dafür ſorgen, ſo 
wire Gott bafür forgen. Il a pourvu à tous 
pos besoins ; er bat für alle unfere Bedürfniſſe 
geforat. Men fagt aub : Pourvoir à un incon= 
vénients einer Unannehmlichkeit oder einer 
Schwierikeit vorbauen, guvortommin. 

Pourvoir à un bénéfice, à un office, à une 
charge, be gt,eine Pfrünèe, ein Amt vergeben. 
C’est le pape, l'évêque qui pourvoit à ces 
bénéfices; berDapft, der Biſchof ift es, der biefe 
Pfründen vergibt. Le roi pourvoit à toutes 
les charges ; der Aônig vergibt oder befegt alle 
Amter. 

Pourvoir, ?.a. (de qch.) mit etwas verfes 
ben,verforgen. Pourvoir une place de vivres; 
eine Feſtung mit £Lebenémitteln verſehen, 
verforgen. Il est pourvu de tout ce qu'il 
Jui faut; er ift mit allem, was ecnëtbig bat, 
verfeben ober verſorat. Le roi l’a pourvu de 
cette charge ; der Rônig bat ibm dieſes Amt, 
dieſen Dienft ertteilt. Man fagt: Le ciel, la 
nature l'ont pourvu de tant de bonnes qua- 
lités; der Himmel, die Natur haben ign mit fo 
viel guten Gigenjaften vetieren, begabt, auës 
gerüftct. Les grâces dont elle est pourvue 
die Annehmlichkeiten, mit welchen fie begabt iſtz 
die Gragien, welche ſie ſchmücken. 

Fo beit Pourvoir qn.; jemanden verſorgen; 
ihn in ſolche Umſtände verſetzen, daß er ſeinen 
nothigenunterhait bat, Ce père a bien pourvu 
tous ses enfans; dieſer Bater bat alle ſeine Kin⸗ 
der wohl verforgt. 

Se pourvoir; fit mit einer nothwendigen 


Sache verſorgen oder verſehen; it. für ſeinen 


Eünftigen Unkerhalt forgen. Ils’est pourvu de 
tout ce qu'il lui faut pour l'hiver ; ex bat fid) 
mit allem, was er auf den ABurter nôtoig bat, 
verſorgt cber verſehen. Pourvoyez- vous 
comme vous pourrez; verſorgen Sie fit, wie 
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Sie können; fuden Sie auf irgend eine Art 
unter;ufommen. Se pourvoir en justice; eine 
Sache ben Gericht anbringen; fid einer Sade 
wegen an ben Ridt:r ivenden. Si vous ne me 
faites raison, je me pourvoirai en justice; 
wenn Sie mir nidt Genugthuung geben, fo 
werde id mid an ben Richter wenden, fo merde 
it Sie ben Ger:dt belangen. Man fagt aud: 
Se pourvoir contre une sentence ; fid) gegen 
einen richterlichen Spruch vermabren. Se 
ourvoir en cour de Rome; fid) an den rômi: 
den Hof wenbden ; den Papſt um etwas bitten. 

Pourvoirie,s. f. die Vorrathskammer eines 
£ieferanten. S. Pourv-yeur, 

Pourvoyeur, s.m. der Licferant ; berienige, 
welcher bie Lebensmittel für den Hof oder fonft 
für eine Haushaltung licfert. 

Pourvu, ue, part. et adj, verforgt, verfez 
ben, ꝛc. S. Pourvoir, 

l’ourvu que, conj, fals, im Salle, ivenn 
ober ou, unter der Bedingung, daß … il 
réussira pourvu qu'il ne s'écarte pas des 
instruoiious qu’on luia données; es wird ihm 
gelingen oder glücken, wenn er nicht von den its 

altenen Vorſchriften abweicht. Ou vous 
apprendra pourvu que vous prouiettiez de 
n'en rien dire; man wird cs JIynen zu wiſſen 
thun, wenn Sie verſprechen, unter tec Bedin— 
gun, mit dem Bedinge, tab Sie n.dts davon 
fagen. 

Pousse, s. f. der Trieb oder Schuß; ein juns 
ger Schößling eines Baumrs. La preraière 


pousse; der erſte Triebʒ die crften jungen Zwei⸗ 


ge, weiche ein Baum ju Anfang des Frühlings 
treibt. La seconde pousse ; der zweite Tried 
dicjenigen jungen Zweige, melche ein Baum im 
Sommier, gewöhnlich im Auguſt, treibt. 

Pousse, heigt auch, die Herzſchlächtigkeit oder 
Haarſchlächtigkeitz eine Ktankheit der Pferde, 
amemigen Orten auch-der Dampfegenaunt. 

Dec gemeire Monn pflegt oud-die Schergen⸗ 
zunft oder ſämt licheHäſcher in einer Stat, La 
pousse ju nennen. 

Poussé, ée, part. etadj. geftofen, geſchoben, 
geirieben, 2. (S. Pousser) Du vin poussé; 
umgeldlagencr, abgeſtandener, ſchal geworde⸗ 
ner Wein. | 

Pousse-balle, s.m. eine Art eines eiſernen 
Ladeſtockes, oder viclmebr eines Setzers (Ba. 
guette), womit man die Rugel in die Mündung 
einer gezogenen Büchſe hinein ſtoößt. 

Pousse-cul, s,m, So heifie in bec Sprade des 
Pübele-sin Häſcher von der Haſcherzunft. (S. 
Pousse.) 

Poussée, 5, f. (Bout) ber Druck. IL faut 
que ces ares-boutans soient bien forts et 
bien construits, pour soutenir la poussée, 
pour retenir la poussée de cette voûte, de 
cette aroade ; dieſe Strebepfeiler müffen fete 
ſtatk und gut gemacht fepn, um den Drud tirs 
fes Gewölbes, dieſer Bogenſtellung antzuhal⸗ 
ten, Fia. ſagt man In bee niebrigen Stechate: 
Donner la poussée à qn.; hinter einem her 
feyn; ibn v violgen; ihm Xnaft einjagen. 

.Pousse-pieds, sm, berdjame cincr gewiſſen 
vielſchaligen, eßbaren Stacheimuſchel. 

Pousser, v. a. Die ſes Wort, welcdes detſchledene 
Bedeutungen bot, und audim Deut en auf maua 
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eclei Are gegeben werden fann, beift im allgemeins nen gar ſchöne Gaden vor. 
en Becftande, Kraft anwenden, einen Körper Pousser, belge im figäcligen Berflonbe auch fo 
aus feiner telle gu bringen, e8 geſchehe durch viel als Attaquer, offenser, choquer, In biefee 
Stoben, Drüden, Shieben, Erciben, Géhias Bedeutung (age man ;. B. Vous me poussez trop; 
gen oder ſonſt auf cine andere Art, Pousser Sie greifen mich gu bartan; Sie veigen mid 
un homme hors de sa place; einen Menſchen zu ſehr; Sie treten nur zu nabe. Si vous me 
von feinem Plage wegſtoßen, wegdrücken. poussez davantage, je serai obligé de me dé. 
Pousser qch. avee le pied; etwas mit bem  fendre; wenn Sie fortfapren, mid gu beleidi⸗ 
Fuße weg oder weiter ftofen. Pousser un gen, jo merde id mich vertheibigen müffen. S. 
ballon avec le poing ; einen Ballon mitder au Bout, à bout, 
Fauft idlagen. Poussez un peu cela vers moi; Pousser qn.; einem forthelfen, ibm ju ſeinem 
ſchieben Sie das ein menig zů mir her. Pousser  meiternortfommen inX{nfebung feinér@1it8s 
le verrouzben Riegel vorfdieben. Pousserqn.  umftänbe beförderlich eyn. Pour faire fortune 
du coude, du genou’ einen mit dem Elbogen, à Ja cour, il faut avoir qn. qui vous pousse; 
mit dem Knie ſtoßen ober anftoSen, um ibm ein um Ihr Glück bep Hofe gu machen, müffen Sie 
4 einen Wink dadurch qu geben. Pousser jemanden haben, der Jonen fortilft, der ſich 
es ennemis; die Feinde zurück treiben,gum Ihrer annimmt und Sie zu befördern fut. 
Weichen bringen. CS. aud weiter unten,untce Se pousser dans le monde; fi in der Welt 
Pousser ».n,) Pousser ua cheval; ein pferd  forthelfens ſich in bie Höhe ſchwingen; fein 
antreiben, fo daß es ben ſtärkſten Galopplaus Glück machen. 
fen muß Pousser la porte au nez de qn.;cinem Man fogt auch: Pousser qn. de questions; 
die Thür ver der Raſe zuſchlagen. Sprigr. S. einem mit Fragen beſchwerlich, überläſtig fepn. 
Épaule, 11 l’a poussé vivement dans la dispute; er ift 

Pousser, belge aug, einen Rôrper in einen ihm bep der Streitübung ſtark ju Écibe gegans 
andern Srper mit Gewalt dinein ſchlagen, gen; er bat ibn ſehr in die Œnge getrieben. 
ftofen, trciben, drücken, 2. Pousserunclou  Pousser un écolier, an élèves einen Schüler, 
dans yne muraille, dans du bois einen Ragel einen Zoͤgling vorwarté bringen. Il :’a poussé 
in eine Maur, in Poly einidlagen. Pousser assez loin dans les mathématiques ; er bat 
un coup d'épée à go. $ einem einen Stoß mit \ ibn ziemlich weit in der Mathematik gebrat. 
bem Degen teptc'ngen. Pousser une botte, Im gem. 2eb. ſogt man: Pousser qn. de nour- 
va coup; einen Stoß thun,ausftofen. Pousser  riture; se pousser de nourriture ; ginen Gberz 
droits geradezu ſtoßen. füttesn; fit mit Speiſen überladen. 

Pousser, wird in berfiebenen Mebensorten ans Gig. ſteht Pousser zuweilen ab olute und beige 
flate Porter, avancer und étendre gebraude. IL  bann fo biel afs conseiller, persuader induire, 
faut pousser cette haïe plus loin; manmuf inciter. C’est son ami qui l’a poussé à faire 
dieſe Hecke writer fortflitren. Ilfautque vous cela, qui l'a poussé à cela; fein Freund bat ihm 
poussiez votre mur de elôlure cinquauteou ben Rath, ben Anſchlag gegeben, bat ibn bere⸗ 
soixante toises plus loin; Sie mũſſen Ihre det, verleitet, angereigt, aufgemuntert, dieſes 
Ringmaucr um fünfzig oder ſechszig Klafter zu thun. Bep den Schteinern und Stutatur-Arbel- 
weiter binaus rücken oder auébebnen. Pousser teen belge, Pousser à la main, bas Simswertk an 
untravail; eine Arbeit fortfcgen, meiter forts Deden, Pfeilern, ac, bilben. Poussèr des 
fübren. Pousser les frontières d’un état; die filets; (Bub.) Gilete gieben oder machen. S. 
Grengen eines Gtoates erweitern. Ceprince Filet, 

a poussé ses conquêtes bien loin, biefer Gürft Pousser, 0. n. treiben, roicd bon Bäumen und 
bat ineŒroberungcn meitau-gebebnt.lousser Gewach en gefagt, wenn ſie im Frühlinge anfans 
laraillerietroploin; den Scherz ju weit trei⸗ gen aus zuſchlagen Les arbres commeñcent à 
ben; es ju grob mach⸗n. Pousserl’impudence, pousser; die Bãume fangen an zu treiben. Ces 
l'effronterie jusqu’au bout ; bie Frechteit, die fleurs poussent déjà; biefe BSlumen treiben 
Uaverſchaͤmtheit aufs duff.rfte treiben. Man ſchon, Éommen [don hervor. 

fogt: Pousser son chemin; pousser loin sa Man, iagt: Pousser aux ennemis ; aufbie 
fortune; feinen Weg, fein Glück machen; es Feinde los geben, welches Lou der Reiterei ges 
weit ia der Welt vingen; einarofré Glück mas  fagt wirb, wenn ffeauf die Feinde los fprengt. 
den. Pousser ses succès; feine echaltenenBors Pousser jusqu'à un lieu; auf einen Ort ju rei⸗ 
telle weiter verfolgen. ten; bis an einen Ort hin reiten. Nousavous 

Wenn von Baumen und Gewachſen die Rede if, encore du jour, poussons jusqu’à la première 

beige Pousser, v. a. treiben; durch das Wachſen ville; eë ift not Tag, wir wollen bis in die 

heraut treiten, bervornringen. Cet arbre nächſte Gtabt reitcn. 

pousse bien du bois, ne pousse que du bois; Wenn von Pferden die Rebde if, brise Pousser, 

diefer Baum treibt viel Holz, treibt flart ins  bersfhlddbtig, haarſchlächtig oder daͤmpfig eyn⸗ 

Holz, treibt lauter Holz. S. Pousser, v. n. und mit ben Flanken ſchſagen. Uncheval qui 
Man ſegt ouch: Pousserla voix, la pousser pousses ein bergilddtiges, ein dâmpfiges 

davantage; faut r, mmer fauter reden; feine ferb. Ce cheral pousse beaucoup ; dieſes 

Gtimme erbeten. Fousserdes cris; ein Ge⸗ Pferd ſchlägt 1 Flanken. 

ſchrei erheben, oder ſchlechthin, ſchreien. Pousser Bey ten Mol eige Pousser, nachfärbenz 

des soupirs ; Seufzer auéftofens ſeufzen. Im  feine Farbe durch andere durchſcheinen laſſen, 

Sditie foge man: Cet homine pousse lesbeaux fie andern damit gebrochenen Farben mitthei⸗ 

eeatimens; dieſer Menſch iſt in Geſellſchaft Len. L'ombre et le noir poussent, die Umbra 

von Frauenzimmern ſehr empfinbfam, ſagt ih⸗ und die ſchwarze Farbe färben nach. Pousser 
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au noir; ſchwarz werden. 

Mau fagt: Ce mur pousse en dehors; biefe 
Mauer wirft fit nach auffen zu, bekommt ei 
nr Bauch, eine Krücamung, und droht einzu⸗ 
fallen. 

Pousser à la roue; S. Roue. 

Pousseur, #.m, der Schieber, einer ber et: 
was ſchlebt. Ee poussent d’arzne; (Orobt;) 
der Schieher an der Schiebebant oder Oraht⸗ 
bank. 

Poussier, s. m. der Kohlenſtaub, oder aug, 
der Puloberſtaubz ‘bee Gtaub von zerriebenen 
Kohlen oder vValder, der ſich in ben Kohlen⸗ 
facken oder Dulverféiiern uuten auf dem Boden 
ſammelt. S. auch Aigremore, 

Poussibre, #.f. ber Staub. 11 s’éleva des 
taurbillons de poustière; ex crhoben ſich Bir⸗ 
bel von Staub, Staubwirbel. La pluie a 
abattu la poussières der Regen bat ben Staub 
niedergeſchlagen. Ho. fagt man: Tirer qn. dela 

oussière; jemanden aue em Staube erhetens 
ihn aus der Niedrigkeit brrvor ziehen. Mordre 
la poussière ; in das Gras beiſſen; in einem 
Treffen umkommen oder getödtet werden. S. 
übrigens Poudre. 

na der Botanit het Pouscidre, der Samen⸗ 
ſtaub, der Blumenſtaubz der in den Staubkölb⸗ 
den der mannlichen Ructhentheile odar Staub⸗ 
fäben beſindliche, zue Befruchtung dienenbe 
Staub. 

Pouosif, ive, dj. heraſchlãchtig, haarſchläch⸗ 
tig, bémolia, bauchbläfig, engbrüftio, ſawer 
ai⸗mend. (S. Pousse)-Un cheval poussits ein 
berytéhtiacs oder témpfiges Pferd. In der 
nicbrigen Gperparc part man=tinen grofen 
bidon Mann, den baëZ:bemboten ſchwer wird, 
und ter befbaib keicht, fufiantibe Un gros 
poussif zu crane, à . 

Poussin, s.m, bat Rüdi{ein; ein junges, vor 
kurzem erſt ausgekrochenes Gübndjen. 

Poussinière, #. f. Acton.) die Gludhenne, 
tas Siebengeſtirn. ©. Pléiade, 

Porssoir,s. m. bat Zieh⸗ oder Stoß⸗Eiſenz 
cin dreizackiges Eiſen dir Wundärzte, einen ab⸗ 
geléfeten Zahn bœnit beraué zu ziehen oder zu 
ffofens it. der an einen kleĩnen ylender befeſtig⸗ 
te Knopf an einer Nepetir⸗Nnbe, welchen man 
tinwaris drückt, wenn die Uhr ſchlagen folle. 
CHutm.) dieSockez ein elter wollen er Strumpf, 
ten der Hutmacher um die Hand wickelt, wenn 
er ben Filz aueftöht und ben Put richtet. 

Poussolane, Pouxolene oder Pozzolane, s. F. 
ie Vuzzolan⸗ Erdez eine rothe Erde, welche im 
Steanoiitant(dhen bey der Stadt Vozzuolo ge⸗ 
funten wird, und einen im Waſſer dauerhaften 
Grid oder Traß gibt, weun man fie unter 
den alt miftht. 

Pontre, s, f. der Bal£en. Une poutre à vive 
arêtes ein fhetf behauener Baiken. ©, auch 
Paille, - 

Poutrelle, s.f. cin Eleiner Valken. 

Pouvoir, er, (Je puis oder je peux: wenn 
abertos perſonliche Fürwort Je, Ich, bey einer 
Frage hinter bem Setworigficét, fagt man 
lieber Puis als Panx: Tu perët, ti peus nous 
pouvons, VOS POuTez, Hispenvent. Je pouvais. 
Jepus. Je pourrai, Je pourrois. Queje puisse. 
Que jepusse. Pouvant, Pa) énnens das Ver⸗ 
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môgen, bie &raft baben, etwas zu thun. 
Pouvoir marcher; ge en können. Je ne peux 
pas doruwir; id kañn n dt ſchlafen. Puis-je 
vons être utile? fann id Ihnen nüslich yu? 
Men fogt: N'en pouvoir.plus ; nicht mebr kãn⸗ 
mens nicht mehr fort konnen; ſehr abgrmattet, 
krank, mü ec ſeyn. Nous nous sommes 
pronenés à n’en pouvoir plis; mr ſind ſo 
Lange ſpaziren gryangen, daß soie nicht mehr 
fort kannen, daß wir ganz mübe und matt find. 
Je n'en puis plns de soif; ich tann mid vor 
Durſt nicht meur laffen. Mon cheval n’en 
peut plus; mein Vferd kann nicht mehr fort. 
S. auch Jeunesse und Mais. 

Pouvoir, Efunen, brife out, möglich ſeyn. 
Cela pourra arriver; bas wird geſchehen kön⸗ 
nen; es 1 mélid, das ties geſchieht. Il se 
peut que voire projet réussisse ; e6 l'ann feyn, 
bag Sés Anſchlag, Ihr Vorhaben aelingt. Ce 
malade pourroit bien mourir ; bieſer Kranke 
konnte wohl ſterben; es iſt wohl mügtid, beÿ 


die ſer Krauke ſtirbt. 


‘Pouvoir, ténnen, heitz auch fo diel ale, vermo⸗ 
gen; ausrichtea, bewertſtelligen können; Macht, 
Wewolt und Fähigkeit haben, etwas zu thun, 
An welchet Bedeutuug Pouvoir active gebraucht 
wird. Ilpeut tout ce qu’il veut; er fann alles, 
mag ex will, Je neerois pas le pouvoir; it) 
glaute nidt, daß id es kann oder vermag. Il 
peut beaucoup auprès de vos juges; er vermag 
viel ben Zhren Richtern. Vous pouvez tout 
sur lai, sur son esprit, Sie vermügen alleé bey 
fÿm, Je ne puis rienen cela; ich kann aichts 
babry thun. 

Pouvoir, #. m, bas Sermôgen, die Fähigkeit, 
bie Macht und Gewalt, etwas qu thun z Cohne 
Dlucal) Je m'emploĩerai pour vous de tout 
mon pouvoir, ichwerde mich nach meinem gans 
zen Bermbgen, aus allen meinen Kräften téc 
Gie verwenden. Ce que vous sothaitez de 
moi, n'est pas en mon pouveir: was Sie von 
mix verlangen, ffebt nidt inmeinem Vermü— 
gen, in meiner Macht, ſteht nicht in meinen 
Kraften. Il a beaucoup de pouvoirʒer bat viel 
Gewalt; er vermag viel. Un pouvoirabsolu; 
eine unumfränite Gewalt. Le pouvoir 
constituant oder législatif s die gefegartende 
Macht. 

Avoïr qol. en son pouvoir; etwas in ſeiner 
Gewalt babens in bem Beſihe einer Sache ſeynz 
eine Sache ais Eigenttkümer beſihen, oder die 
Gewalt, die Erlaubniß, die Freiheit haben, da⸗ 
mit noch Belieben zu ſchalten. Il a en son 
pouvoir tout ce que son oncle a laissé en 
mourents er iftim & fige alles beffen, was ſein 
Oheim nach ſeinem Tode binterteffen bat. Il a 
tous ces papiers-là eu son pouvoir; ex fat alle 
‘biefe Papiere in feinen Händen. 

Pouveir, brige and, bie Vollmacht; die einem 
andern ertheilte völlige Macht und Gewalt, 
etwas in deſſenStamen zu thun; fe. die Uttunde, 
worin jemanden eine ſoiche Vollmacht üertra⸗ 
gen wirb cbebem-ber Machtbrief, in welchet Be 
dentung mon auch in der mehtern Robl, Les pou- 
voirs, bir Bollmachten, fagt. J'ai pouvoir de 
Suis it babe Vollmacht von ibm; id bin von 
ibm bevollmãächtigt; id bin fein Bevollmäch— 
tigter. Donner plein-poupoir à qn.; einem 
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Bollmacht gebens iôn berollmãcht igen. Montrer 
son pouvoir, fonc Rollmacht vorseigen. Les 
ambassadeurs ont communiqué leurs pon- 
voirs, ont fait apparoitre de ES pouvoirs, 
ont exhibé leur ——————— die Geſand⸗ 
ten hoben ihre Voilmachten mitgetheilt, haben 
ihre Bollmachten aufgewiefen. Mon ſogt: Ce 
prêtre a des pouvoirs; dieſer Pri.fter bat die 
— Beicht zu ſitzen oder Beicht zu 
ren. 

Foꝛzolane, S Poussolane, 

Pragmatique, adj, Dieſes Bepwort komma nur 
Im folgeuder Redensort vor: La pragmatique 
sanction; odet auch fubftentioe, La pragmatique; 
ein allgemeines, beftänbdiges Geſetz oder eine bes 
ſtatigte kandesverordnung sur gemeinen Woyl⸗ 
fahrt in gerſtlichen und weltlichen Sachen. Im 
jurifiſchen Style ſagt man aub im Deutſchen, die 
pragmatiſche Ganction. 

*Präirial, s, m. der Wieſenmonat, Heumo⸗ 
nat, vom 20. May bis zum 12. Junius. 

Prairie, s. f. die Wieſe; ie. der Wieſewachs. 
CS. Pré) Mettre des bestiaux dans une 
prairie, lorsqu'elle est fauchée; Vieh auf eine 
Wieſe treiben, wenn fiegemäbet ift. Ce pays 
aboudeen prairies bicfes Land bat viel Wie ſe⸗ 
wode. Prairies artificielles; kũnſtliche Wie⸗ 
ſen; Aer, die mit allerhand Grasarten und 
Burtetfräuterr befdet worden find. 

Praline,s.f. vie actrannteManbet in Zucker 
gebackene oder geröſtete Mandeln. 

Prame, s. f. der Prarm; ein plattes Fahr⸗ 
zeug, dergleichen man ſich vorzüglich auf Flüſ⸗ 
ſen und Kanälen bedient. 

Pratieable, adj, de t. g. thunlich; was ſich 
thun lãſt; was nicht nur mbatid zu machenift, 
ſondern auch den Umſtänden nach ſchicklich ift. 
Tan fagt auch: Les chemins ne sont pas prati- 
cables; auf en Wegen if nidt fortzutomnens 
die Wege find äuſſerſt ſchlecht. Big. fogt mon: 
Cet homme n'est pas praticable dans le eom- 
meree de la vies biefer Menſch ift im geſell⸗ 
ſchaftlichen keben nidt qu gebrauden, nidt ges 
nieBbar, Son humeur quelquefois n'est vas 
praticable; feine Laune ift zuweilen énauéftchs 
lib; zuweilen ift gar nidt mit ibm auszu⸗ 
Fommen. 

Praticien, s. m. ein in ben Rechten oder in 
der Arzenerkunde bewanderter undſeine Wiſ⸗ 
ſenſchaft ausübender Advokat, Sachwalter, 
Procurator, Anwalt ober Arzt. Man ſogt auch 
wohl in Deur chen· der Practicus. 

Pratique, $.f. die Practik oder Praxie, die 
Au-übung 1m see der Theorie oder der 
blofen Regeln. La pratiqne ne répond pas 
toujours à Ja théorie ; dis Practit ſtimmt nicht 
immer mit ber Sbeorie, die Ausübung fimmt 
nidt immer mit ben Regeln Ébercin. Mettre 
ex pratique; in XuéAbung-bringen; ausüben. 

Mon neane, La pratique du théâtre; die 
Theaterkenntnißz die Vekanntſchaft m't ben 
Regeln besThrateré, und die Ausbung derſel⸗ 
ben in ben Stücken, die man für bas Ttrarex 
verfertigf Pratiques de dévorion; . Xnbact3: 
ütungen, 

Pratique, beift and, der Gebrauch z bic an 
ein m Orte eingefũ⸗ ste Bemohnbcit; das Her⸗ 
kommen; à, Die Üdang; die durch bftert Huss 
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übung ciner Sade erlangte Fertigkeit. C'est 
la pratique comiuune de cette province; das 
iſt ber adyemeine Gerrauch in diejer Prodinz. 
Je n'ai aueune pratique de ces sortes d'affai- 
res ; id babe gax ein: übung in diefer Art von 
Geſchaͤfte wz 14 bin in bergleihen Geſchäften 
gar nicht geüot. 

Pratiques, nennt mon auch, allerband Ränke, 
heimlichẽ und liſtige Streiche, mofür mor im 
Deuc{ben Im gen. Led. au - Die Practiken = ju for 
gen pflegt. Fairedes pratiques; Practiken mac 
den ober anvidten. S. auch Sourd, Sourde. 
In ébnliber Bedeutuag nennt mon Pratiques, 
Durchſteche reien; ein geheimes Verſtändmiß in 
einer verbothenen Sache. Entretenir des pra- 
tiques avec Île commandant d’une place; ein 
geheimes Berſtãadnig mit bem Éommanvan:en 
ciner Feſtung unterbalten. 

In der Hondlungolptoche beige Pratique, der 
Kunde, der Kundmann, und wenn von mehrern 
Kunden die Rede ul, die Kundſchaft. Ce mar- 
chaud a bien des pratiques; dieſer Kaufmann 
bat viel Kunden. Ce cordonnier n’a guère de 
pratiques; bicfer Schuhmacher bat nicht viel 
Kundſchaft, bat aicht vicl Runden. Une bonne 

ratique; ein guter KRundeʒ sincr der viel fauft; 
&. ein guter Zahler. Une méchante pratique; 
ein ſchlechter Kunde; ein ſchlechter Zahler. 
Cette dame est la meilleure pratique de ce 
confiturierz dieſe Dame iſt dieſes Buderbäcters 
bifter Kunde. (Dos Dort-Runde-roird im Deuts 
ſchen bon beiden Geſchlechtern gebeoucht.) 

Mon ſogt aͤberbaupt: Avoir bien, de la pra- 
tique; viel zu thun, vict Geſchäfte paben. Cet 
avocat, ce procureur, cs Bédeein a beaucoup 
de pratiques;bieferAuvotat,bieferProfurator, 
Sachwalter oder Anwalt, dieſer Arzt bar viel 
Kundſchaft, bat diel zu thun, bat eine ſtarke 
Praxis. Ondui donnera bien de la pratique; 
man wird ibm Arbeit genug arben ; man wird 
ibm genug zu thun gebenz it. man wird ihm ge⸗ 
nug zu féfien maden ; man wird ihm bas Les 
ben ſauer genug maden. 

Donner pratique à un vaisseau; einem 
Schiffe erlauben, anzulanden unb freine Waa⸗ 
tenausynladen, 

Pratique, helse ferner, die Verfahrungsart 
bey Progeffen und gerichtlichen Berfantinne 
gens die Art und Weiſe Prozeffe zu führen, mo: 
fat mon ouch im Denifben · die Praͤctik, oder noch 
gembbulibez-die Praris-foges it. die Aeten und 
Briefſchaften eines Advokaten oder Notars. 
Ce n'est pasassez qu'un avooat epnnoisse les 
lois, les coufames et les ordonnances, il faut 
encore qu'il enteue. bien la pratique ; es iſt 
nicht genug, daß sin Adookat die Geſedhe, die 
eingeführten Gebraͤuche und die Verordnungen 
kennt, er muf auch die Praxis verſtehen. Ce 
notaire vendra sa pratique, quand il se défera 
de sa charge; b'efer Notar wird feine Acten 
und Brieffdaften verfaufen, menu ee fein Amt 
aufoibt oder niederlegt. 

Ben dan Mat onettenſpieletn brise Pratique, 
ein bon Stahl oder Knpfer verfertigtes Bert: 
zeug, ben Ton ihrer Crimme ju verändern. 

Pratique, adj. dat g. prattiſch ouélibend; 
in Auidbuna trenaend. Une inshuetion pra- 
tique; ein pratiſcher Unt exxicht, roe rin die zut 
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Ausubung bequemften Wahrheiten vorgetra- 
gen werden. La géométrie pratique; die prats 
tifhe Meßkunſt. 

Pratiqué, ée, part, et adj, ausgeübt; it. 
(Bout) angebradt, 1. (S. Pratiquer) Man 
fag: Cet homme étoit pratiqué d'avance; die⸗ 
fer Menfd) war vorner abacridtet, unterrich⸗ 
tet, was cr fagen oder thun follte. 

Pratiquer, v. a. auéüben; in XuéÜbung brins 
gens treïben. Pratiquer les commandemens 
de Dieu; bie Gebothe Gottes auéliben. Pra- 
tiquer la médecine, la chirurgie; die Arzenei⸗ 
wiffenfhaft, bie Wundarzeneikunſt ausiben. 
Pratiquer un métier 3 ein Handwerk treiben. 
C'est une ancienne rérémonie qu’on ne pra- 
tique plus ; ba iſt eine alte Gewohnheit, die 
nicht mehr in übung ift, nidt mebr beobadtet 
wird. Mon ſoge: Tous les gens de métier le 
pratiquent ainsi; alle £eute vom Handwerke 
maden oder balten e8 fo, 

Man fagt auch abſolute: La théorie ne suffit 

as, il faut pratiquer; die Theorie ift nicht hin⸗ 
Tänglid, mit ben bloben Regeln ift es nicht ge⸗ 
than, man muf fie ausüben, 
* Pratiquer qn., mit jemanben umgeben; (S. 
Fréquenter) 2. jemanden gewinnen; ihn auf 
feine Seite bringen; ibn au etwas verlciten. 
il avoit pratiqué les principaux habitans de 
la ville, les principaux officiers de l’armée; 
er batte die vornehmftèn@inmobner ber Stadt, 
die vérnebmftenOfficiere derArmee gewonnen, 
auf freine Gritegebradt. Pratiquer des in- 
telligences;fid Betanntfdaften erwerben, mit 
welchen man in einem heimlichen Berfländniffe 
ſteht. 11 avoit pratiqué dans cette place des 
intelligences, qui lui ont donné le moyen de 
la surprendre; er hatte fit beimlide Bekannt⸗ 
ſchaften in biefer Feſtung erworben, die ibm bas 
Miitel an bie Hand gaben, fie au Éberrumpeln. 

Pratiquer un escalier, un cabinet; S. Mé. 
nager. (Bout) 

Pré, s, m. die Wieſe, an einlgen Otten-die Aue 
eber der Anger; ein eingelnes StÜ® Land, wel⸗ 
des zu Gras gebägt wird, um Heu darauf zu 
machen, oder welches zur Viehweide beftimmt 
iſt, sum Uuteridiebe von Prairie, welches eine 

vofe Strecke Wieſengrund bezeichnet. Leæes 
Le des prés; bie Wieſenblumen. Un bag 

ré, un haut pré; einc niebrig gelegenr, eine 
—* gelegene Wieſe. Sprichw. S. Terre. 

Pré: Tine aus bem latelniſchen Votworte Prae 
debildete Vorſetzſylbe, einen Votzug oder ein Vot⸗ 
herſeyn anzudeuten. 

Préadamite, s. m. ein Menſch, der ver Adam 
gelebt hat, nach der Meinung derjenigen, welche 
annehmen, daß die Welt von Ewiakeit her, oder 
doch weniaſtens feit längerer Zeit her exiſtire, 
als wir nach der gewöhnlichen Zeitrechnung an⸗ 
zunebmen piges 

Préalable, adj. de t. g. vorläufig, vorherge⸗ 
hend. Dans les négociations et les traités, la 
communication des pouvoirs est une chose 
préalable; bey den Unterlanblungen und Ber⸗ 
trägen Cie man fdliefen will) ift die Mittheiz 
lung oder Berlegung ber Bolmadten eine 
vortäufige Œade. IL n’auroit pas dù le faire 

assigner, sans une sommation préalable; 
ohne vorbergegangene Erinnerung / ohne ibn 
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vorber zu mahnen, hätte er ibn nidt ſollen vor 
Gericht laben taffen. 

Gubfentive beise Un préalable,cin vorléufiger 
Punktz eine vorlaufige Sache; etwas, das vorher 
geſchehen oder ausgemacht wirden muß. Avant 
de pouvoir juger le procès, c'est un préalabte 
d'entendre toutes les parties;ebe man in einem 
Prozeſſe erfennen oder fprehen fann, müſſen 
vorber alle Parteien gebërt merben. 

Au préalable; vortäufig, vorher, guvor, zu⸗ 
vörderſt Il faut au préalable voir si, etc.; 
vorläufig, zuvörderſt muß man feben, ob, 2c. 

Préalablement, ado, vorläufig, zuvor, jus 
vôrberft, Wird auf bie nômhde Att gebraudt, rie 
Au préalable, 

Préambule, s. m. die Vorredez ber Eingang 
zu einer Rede. Un long, un ennuyeux pré- 
ambule; eine lange, langiweilige Vorrede. 
Poiut de préambule, venons au fait; feine 
Vorrede; ohne Weitlaͤuftigkeit oderumſchweife 
zur Sache! 

Préau, s.m. der grüne Platz ober Grasplatz 
in dem Bezirke eines Kloſters oder in dem in⸗ 
nern Hofe eines Gefénaniffes. Les prison- 
niers out la permission de se promener au 
préau, sur le préau ; bie Gefangenen baben die 
Grlaubuif, auf bem grünen Plage, auf dem 
Grasplabe fpagiren qu gehen. 

Prébende, s, f. die Pfrünbe; die mit einem 
Ganonicate verbunden:n Œintünfte. Man foge 
in biefem Berflusde aud im Deutiben gewöhnlich 
“die Präbende, gum Unterſchiede bon Bénéfice, 
welches im alljemeinen Sinne eine Dfründe 
bezeichnet. Ila obtenu uu canonicat, mais il 
n’a point de prébende; et dat ein Canonicat 
exbalten, aber ex bat Fcine Prâvenbe. Man 
pflegt auch wohl · das Ganenicat nebft ben bamit 
verbundenen Gintünfrengufamminsenommen, 
La prébende, die Präbende, ju nennen. S. auch 
Préceptorial, 

Prébendé, ée, adj. mit einer Präbende oder 
Pfründe verfehen. Un chanoine prébendé; 
ein Ganonicus, ber einé Pfränbe bat. Mon fage 
eut fubautive : Un prébendé, ein Pfrundner. 
S. Prébendier, 

Prébendier, s. # beige eigenetid der Pfründ⸗ 
nets derjenige, melder eine Pfründe oder Pris 
bende beſitzt. Man berftebe aber barunter gtwoͤhn⸗ 
Bd bep te: Domfiféen-cinen Stiftsberen oder 
Chorherrn, dre bey gewiſſen kirchlichen Vers 
richtungen den Dienft im Corre unter den Gas 
nonici: abzuwarten bats dir Prâb'ndiriué. 

Précaire, adj. det, g. virflatter; wogu man 
cigentlich fein Redt bat, fondern was man nur 
bittweife, burd oder au: Vergünſtigung, zu— 
laffungéweife, entweder unentgeldlich oder ges 
gen Berahlung, befitzt oder taun darf. La 
possession d’un fermier n'est qu’une posses- 
sion précaire, ber Befiéeines Pachters iftnue 
ein verſtatteter Belig. Tan braude dieſes Wott 
ouch ſubſſantide: IL ne jouit de cette terre que 
par précaire, à titre de précaire; er bat denGes 
auf von biejem Gute nur aus Bergünftigung, 
unter bem Titel einer Br ünſtigung. 

lrécairement, ade. aus Bergünfiigung. II 
en — — er hat den Genuß da⸗ 
von aus Vergünſtigung. 

Précaution, s. f. bie Behutſamkeitz bas auf 
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Vorſicht (Prévoyance)! genränbete Beftreben, 
Gefahr ober Febler zu bermeiden. Man foge aber 
ouch · m Dentſchen in dieſes Bedeutung danfig, die 
Borficht nid die Vorſichtigkeit. Il y a des 
préjugés qu’on ne doit attiquer qu'avec pré 
caution ; es gibt Vorurtheile/ die man nur mit 
Behutſamkeit angteifen muß Apporter toutes 
le: précautions nécessaires à une chose; alle 
nôtoige Behutſamkeit oder Vorſicht ben einer 
Gad: anrwenden. User de précaution ; behut⸗ 
fam, vorfibtig handela oder su Werke gehen. 
Prendreses précautions; fit norieben ; Vor⸗ 
fichtsmaßregeln nebmen, Vorſicht gebrau- 
en,2c ©. Se précautionner, v. rec, 

‘ Précautionné, ée, part, et adj. vor etwas 
verwahrt, bewahrt, 10.5 (S. Précautionner, 
v. à.) it. bebutfam, vorſichtig. Un homme 
fort précautionné; ein ſehr bebutfamer, ein 
febr corfidtiger Lann. 

*Rrécautionnel, elle, adj, vorſichtig, behut⸗ 
fm. Mesures précautionnelles ; vorfidtige 
Mabregeln; Borfidtémafregrin. 

Préeautionner, 9. a. (qn.) einen vor etwas 
verwahren oder bewahren, es geſchehe burd 
Warnung oder durch Mittel, die man anwen⸗ 
det, eineðefahr, ein bel von im abzuwenden. 
Précautionner les fidelles contre l'erreur; die 
Glaubigen vor bem Irrthume bewahren. 

se Précautionner, 0. rec. ſich vorfchens Vor⸗ 
ficht gebrauchenr Vorſorge treffenz ét. ſich ver⸗ 
wahren; ſich durch âuffere Sicherheitsmittel 
vor der Gefahr des Verluſtes oder der Beſchä⸗ 
digung ſichern. Il faut se précautisaner contre 
cet homme; man muf fit vor dieſem Mens 
ſchen vorfeten oder hillen. Se précautionner 
contre le chaud, contre le froid 3 fi vor ber 
Hitze, DU Kaͤlte —— 

Précédé, ée, part.et adj. voxhergegangen, rc. 
G: Précédre, P j. vorhergegangen, 

Précédemment, adv. vorher, zuerſt. Comme 
nous avons dit précédemment ; wie wit bor- 
ber gefagt haben. Cela est eontraire à ce qu'il 
a enseigné précédeinment, das ftebt mit dem 
jenigen, was er vorher oder zuerſt gelebrt bat, 
im Widerſpruche. 

Précédent, ente, adj. torigz was unmit⸗ 
telhar per bem Gegenwaärtigen mar obet ift; 
vorhergehend. L'année précédente; bas vo: 
tige Jahr. J'ai traité cette matière dans le 
livre précédent, dans le chapitre précédents 
id babe biefe Materie in bem vorizen Bude, 
in dem vorigen oder vorbergebenden Kapitel 
abgebanbelt. ? 

Précéder, v. a. vorber oder voran gehen; 
vor einem andern hergehen; it. vorberacben 3 
der Zeit na eher ſeyn oder geſchehen ; n. vor: 
gehen; der Ordnung nach cher gehen al ein 
anderer; ben Vorrang haben. Dansrette en 
trée, un grand nombte de gens de livrée pré- 
cédoient le carrosse de l'ambassadeur; bey 
biefem Einzuge ging eine Mengt Livreebedien⸗ 
ten vor der Kutſche des Geſandten ber. L'aurore 

précède le lever du soleil; die Morgenrôthe 
gebt vor bem Aufgange dir Sonne Her, Cet 
accès de fiè7re fut précédé d'une grande las- 
situde : vor biefem Fieber-Anfalle gina eine 
grope Mattigreit vorber, Les ducs précident 
es comtes et tous les autres — — 
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bie Herzoge gehen den Grafen und allen andern 
Edelleuten vor. 

Préceinte, s,f. bas Barkholz, Brergbolg. 
GS. Lisse. 

Précenteur, s.m, ©, Préchantre. 

Précepte, s.m. bie Regel des Berhaltens, 
bie kehre, die Vorſchrift; it. der Befehl. Les 

réceptes de l'art; bie Regeln der Kunſt. 
Docser de bons préseptes, quée Lehren gen. 
Suivre exactement les préceptes qu’on nous 
a donnés; bie exhaltenen Vorſchriften genau 
befolgen. Un précepte aHirmatif; ein ete, 
wodur® die B:folgung einer Borſchrift gebo⸗ 
then miro; ein Giboth. Un précepte négatif; 
ein Befehl, wodurch bte Umerlaſſung einer 
Handlung gebothen mird; ein Verdoth. Cela 
est de précepte; bas iſt gebothrn, befchien, 
vorgeſchrieben. Dorsäglib werden d'e in dem 
göttlichen Gefege entdaltenen Gebot:e, Befehle 
und Verordnungen, Préceptes genaont. 

Précepteur, s,m., der kehter eines jungen 
Menſchen. Ce prince a eu un excel ent pré 
cepteur; biefer Prinz bat einen vortreff. en 
Leyrer gebabt. Un précepteur domestique; 
ein Dauslebrer, fonfandb- ein Pofmeift. tr - ge⸗ 
nannt. Il a donné un précepteur à son fils; er 
bat ſeinem Sobne einen Hofmeiſter gegeben. 

Préceptoral, ale, adj. einem £xurer zukom⸗ 
menb oder eigen. La gravité préceptorale ; 
die einem Lehrer anftändige over eisene Ernſt⸗ 
baftigfeit oder Geſetztheit. Le ton préceptoral; 
der Lehrton; der Son, aus meldem de Leorer 
gewöhnlich be ibrem Untertichte 1preden; im 
vérébtligen Verſtande, der Schulmeiſterton. 

Préceptorat, 4. m, das Amt, der Stand unb 
die Würde eines Betrers der Jugend. 

Préceptorial, ale, adj. cinem Cebret gehö⸗ 
tigs mit beffen Amte verbunben. Diefes Bep: 
mort fommt meiffens nur in welblichen Geſchlechte 
In folgendber Redensott ber, wo er aud fubfautibe 
gtbraude wird : Une prébende préceptoriale, 
oder fubfantive, Une préceptoriale; eine mit 
dem Amte eines Lebrers der jungen Geiſtlichen 
verbunbene Pftünde; eine kehrpfrũnde. 

Précession, s. f. (Afror.) La précession des 
équinoxes ; bas Borräcten der Nachtgleich· nz 
bie feinbare Bemegung aller Fixſterne, durch 
welche bie kãnge eines jeden jährlich etwa um 
fünfzig und eine halbe Secunde, oder in ein 
unb fiebengig und ein hazb Jahren um einen 
Grad vergrôgert wird. 

Préchantre, 5. m. der Vorſänger in einer 
Kirche, ſonſt aPrécenteur u. Grand-chantre, 
eber auch ſchlechthin Chantre genanne. 

Prêche, s.m. bie Predigt. Die Frangofen 
Brauden dieſes Wort nue von den Predigten der 
Proteftanten. Auſſerdem [agen fie Prédication 
oder Sermon. Aller au prèche; in die Pretigt 
geben 3 it. fig. im gem. Leb. gur proteſtantiſchen 
Religion übertreten, welchee nier ouch Se rendre 
au prèche nennt. Quitter le prèche ; bic pros 
teftartifde Meligionépartei verlafien. an 
pflegte au$ ben Ort, bas Bethhaus, wo bie Re⸗ 
formirten in Frankreich fid verjammelten, 
um ibren Gotteédienft gu baiten, Le prêche ju 
nennen. 

Prèclé, ée, part, et adj, gepredigt, 1, ©. 
Prêcher, ; 
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Prêcher, 0, a predigen; die Wahrheiten der 
MReliglon öffenclich u. mündlich vortragen. Prè- 
cher l'Évangile, précher la parole de Dieu; 
bas Gvangclium, das Wort (Bottes predigen. 
Prêcher uné morale sévère ; eine fivenge Mo⸗ 
va: predigen. Piêcher t’Avent, le Caréines bie 
A ventépredigten, die Faftenprebigten tn einer 
Kirche halten Man fogt ou: Frêcher les chré… 
tieus, précher les fidèles, précher les gentils; 
den Chriſten, den Släubigen, den Priden pres 
digen; ibnen dre Wayrheiten der chriſtlichen 
Retizion mÜndl d vortragen. Prècher l'ex. 
emple; ein gutes Beyſpiel geben; burd ein 
gutes Beyſpiel andere zur Rachfolge auf— 
muntern· 

Im gem. Leb. beigt Prêcher yn.; einem pre⸗ 
bigens «bn ermagnen; ibm Vorſtellungen ma: 
chen. Ily a long-teinps qu'on le préche pour 
qu'il marie sa fille; fon lange predigt man 
ibm doBur feine Tochter verbriratben fol. Ju 
dbuliber Bebeutuny tagt man von einen Men—⸗ 
féen, bee ohne Not Len jeder Gelegenheit Er⸗ 
bncruüser, BorftcHunuen, Grmabnungen, 2c. 
audriugt: dl ne fuit que prècherz er prebiat 
in einem fort. Grribw. À beau prècher, qui 
p'a eure (cœur: de bien faire; einem Men— 
fben, der den Willen nicht bat, ſich zu beſſern, 
predigt man umſonſt. Prêcher sur la ven- 
d'nge; mit bem vollen Weinglaſe in der Hand 
ſid, anflatt ju trinten, sn t Plaudern aufhal⸗ 
ten. Il ne fait que prêcher sur la vendange; 
er fgi da uno planbert, obne fein Glas aus zu⸗ 
tuinten. Cet homme ne fait que prêcher 
malheur, que précher misère; defr Mann 
prostigeibet lauter Uaylüt. Il prêche tou- 
jours f. miuejçr prop ezeibet immer Hungers· 
noth, Prich mmer von Dunuer-netb. Prècher 
dons le désert; in der Wüſte predigen; keine 
Butérer abcn, otec onb, nicht mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit angehört merben, 

Zuweilen hent Précher Im gem. Leb. fobiel cle 
Lovei,vanter quelque action, quelque chose; 
loven, rühmen, erbeben, anpreifeu, lobprei— 
fn, beraus ftrcid.n,2c. 11 prêche ses exploits 
à tout ke monde; cv ergéblt, er rũhmt jeters 
mann feine Thaten. 

Prècheur, sm. der Prediger. (S. Prédi- 
cateur) Pan nenot die Dominikanuer Frères 
prérhears; Predigermörche. Spöttiſch pfegt 
mou enen ſchlechten Kanzelredner, Un pauvre, 
un mauvais précheur, und einen Menſchen, 
ber immer etwas zu erinnern rat, bep jeter Ge⸗ 
legenbeit unnüge Lebren und Grmabnungen 
gibt, Un préeheur éternel, einen ewigen Pres 
diger zu nennen. 

Précieuse, s. F. ein in ihrem ganzen Weſen, 
beſonders aber in ihrer Sprache, geziertes 
Frauenzimmer, die ſich lauter geſuchter Aus— 
drücke bedient, und ſich die Romanenſprache 
angewöhnt hat; der Zier-Affe. Diefes deutſche 
Wort brüden de Fronzoſen aber eigentlich durch 
Mipaudière aus. Il n'est rien de si meota- 
mode qu'une précieuse; es ift nichts beſchwer· 
lier oter läſtiger, alé ein geziertes Frauen⸗ 
zimmer. 

Précieusewent, adv. forgfältig; mit großer 
Gorafalt. Il y a huit cents ans que l'on garde 
précieusement ce manuscrit dans cette bib- 
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Hothèque; ſchon feit abthunbert Jahren mird 
dieſe Pandſchrift in dieſer Bibliothet ſehr ſorg⸗ 
fältig, auf das ſorzkaltigſte aufbewahrt. Mon 
ſagt cub : Untableau précieusement fait; une 
statue précieusement exécutée; ein vortreff⸗ 
lich georbeitetes Gemälde; eine mit aufferor: 
dentlichem Fleiße gemadite Bildſäule. 

Paécieux,euse. adj. Ecfibar; mas viel koſtet, 
cinen großen Werth bat, und weun bon tofiburen 
Sieinen und Metallen die Rere ft, edel. Une étoike 
précieuse; une bague préeieuse ; ein koſtda⸗ 
ver Zeug; etn koſtbarer Ming. Une pierre pré. 
cieuses ein fofibarer Stein; ein Edelſiein. 
L'orestle plus précieux de tous les métaux ; 
bas Gold ift das koſtbarſte, ift bas edelfte untet 
allen Metallen. 

Mon fagt ouch: Rien n’est plus précieux 
ge te temps; nichts ift Foftbarer alé bie 3eit. 

es momens sont précieux ; bit Augenblicke 
finb fofibar, Je gurde cette lettre eorume un 

age précieux de sonamitié ; ich bewahre die⸗ 
—S alé ein koſtbares Pfand ſeiner Freunb⸗ 
ſchaft. Le précieux sang de Notre-Srigneur; 
bag koſtbare ober köſtliche Blut unfers Dtiz 
landes. 

Précieux, beift auch fo viel els Affecté, ge- 
zwungen, geſucht, geziert, in welchet Bedeutung 
man aud mobl = koſtbar- zu ſogen pfege. Des 
manières précieuses; gegmungene, gezierte 
Manicren. Un langage prémeux; eine ges 
fucbte, eine tofibare Sprache. Bumeilen fagt man 
in dieſet Bedeutung aud fubfianeibe, Le précieux, 
baë Koſtbare, over wie man gemôbnlibec fast, 
dat Gekünſtelte, bas Geſuchte in ben Manicteu, 
in ber Sprache over Shreibatt. Il est d'un 
précieux insoutenable; ſein geſuchtes, ges 
künſteltes Weſen ift unaus ſtehlich. 

Préeip,ce, ⸗. m. der Abgrund, der Abſturz. 
Fee bord du précipice; der Rand des Abgrun- 
bec. Tomber dans un précipicez in eiuen 
Abgrund fallen. Gig. fogt man: Tirer qn. du 

récipicez einen aus bem Abgrund zichen; 
ihn ciner augenſcheinlichen Gefabr entreiffra. 

Précipitamment , adr. eilig, eiligft; mit 
Eilez in ber grôften Eile; à. fig. Übereilt ; 
mit Übereilung. Courir précipitamment ; ei⸗ 
lig laufen. Il ne faut rien faire précipitain- . 
ments man muf nichté in der Eile oder mit 
tercilung thun; man muf nidt ſo vorſchuell 
in feinen Handlungen fepn. 

Précipitant, s, mr, (Ghpun.) das Nieberſchlag⸗ 
mittels dae jenige Mittel, diejcnige Subſtanz, 
wodurch ein Riederſchlag bewirlt wird. 

Précipitation, s. f. die allzu große Eile oder 
Geſchwindigkeit im Gehen, Laufen, 26. ; it. fig. 
die ũhereilung; das ungebührliche Eilen dey 
Soffung eines Entſchluſſes oder bey Ausfüh⸗— 
rung einer Sache, it. (Copm.) der Riederſchlag, 
bas Ricterjditagen, die Niederſchlogung. Mar- 
cher, caurir avec trop de précipitation ; gar 
au eilig, gar zu geſchwind, mit allju großer 
Eile oder Geſchwindigkeit gehen, laufen. La 
précipitation gate la plupart des aflaires ; 
dur Übereilung merben die meifteu Sachen 
oder Gefdaîte verdorben. La précipitation 
du mercure; bie Niederſchlagung, das Nie— 
derſchlagen (Pré ipitiren) des Queckſilbers. 

Précipité, 5, m, (Gkpm.) der Riederſchlag; 


Précipité 

bicienige Subſtanz, welche fi auf bem Soden 
des Gefübes ſammelt, wenn man ju der Flüſ⸗ 
ſigkeit, in welcher ſie aufgelöſet mar, cinen 
dritten Körper hinzu thut, durch welchen fie 
wieder daraus geſchieden wird; Cdas Prâcipis 
tat). Du —— blane; weiſſer Nieder⸗ 
flag. Précipité rouge; voꝛhet Niederſchlag. 
Précipite, ée, part. et adj, binab, binunter: 
geſtürzt; it. übereilt, ju ſehr beſchleunigt; it. 

CGtpm.} ntedergefdlagen, 26. S. Précipiter. 
Précipiter, v. & von einer Hohs in bte Ziefe 
hinab oder binunter ſtützen. Précipiter un 
homme du haut d'une muraille daos un fos- 
sé; einen Menſchen oben von ciner Faure in 
einen Graben binab ſtürzen. Se précipiter 
d'une fenêtre dans ja rue, d’un troisième 
étage dans la cour ; ſich aué einem Senfter auf 
bi Gaſſe, aus dem britten Stocke in ben Hof 
ſtürzen. Man foge aud : Le Nil se précipite 
avec grand bruit du haut de quelques 
rechers;.der NH ſtürzt ſich mit großem Gerâus 


fe von der Höhe einiger Felſen herab. Pré. 


cipiterses pas; ſeine Schritte verdoppeln; 
feur geſchwind gehen. Cette rivière précipite 
son cours; dieſer Fluß ffieft febr ſchnell, bat 
einen ſchnellen Lauf. Big. Se précipiter dans 
le danger ; fih in Grfahr ftâvaen ; der G⸗fahr 
verwegener Weiſe cntgegen cilen. Cette dé- 
marche précipita sa perte; dieſer Schritt bes 
fhleunigte feinen Untergang. Pourquoi pré- 
cipiter une mort déjà si prochaine ? marum 
foi! man den obnebin fo nabcn Tod beſchleu⸗ 
nigen. 

Précipiter, beift fig, on, Übeveilen, zu ſehr 

eilen; ſich nicht gébôvige Zeit laſſen. U est im- 
atient, il précipite toutes les affaires; er 
iftungebutbig, er ͤbercilt alle Sachen. Hs'est 
trop précipité dans cette affaire; er bat fid 
bey biefee Sade zu ſehr Gbereilt. 

Jo der Ebpmie het Précipiter, niederſchla⸗ 
gen oder fällen; einen in einem fiüſſigen Kör⸗ 
per aufgelüéten feflen Rôrper, vermittelft ei⸗ 
nes bingu gethanen britten Körpers zu Boden 
fallen maden. Le fer précipite le euivre; bas 
Eten ſchlägt bas Kupfer nieder. Mon fagt in 
bi Vder Bedbeutung: LE faut attendre que ce 
qu’il y a d'impur dans cette liqueur, soit 
P'écipité; man muf warten, bis bas in dicfem 
FLE ffigen Körper beſindliche Unreine fit gefebt, 
fé zu Boben gefebt sat. 

Préciput, s.m. ber Vorausʒ derjenige Theil, 
weldien sin Œrbe, auffer bem ibm zukommenden 
Theile an der Grbfhaft, vor den übrigen Mits 
Erben gum voraus betommt. Il y a trois sortes 
de préeïput, savoir, le présiput de l’ainé, le 
préciput légal des nobles et le préciput con 
ventionuel ou du survivant; es gibt dreierlei 
Arten von Boraus, nämlich, der Boraus des 
älteſten Sohnes oder des Œrflgebornen, (bas 
Heergewette), der geſetzmäßige Boraus der 
Abetigen, und der bedungene Voraus oder der 
Voraus des Laͤngſtlebenden, nach Inhalt der 
Ehepacten. Entre nobles l’ainé a la principale 
maison avec le vol du chapon par préciput, 
suivant la plupart des coutumes ; unter den 
Adeligen gehört dem dlteften Bruder, nad) der 
meiſten Landrechten, bas refte Haus und ein 
Stück Land um ben adeligen Sig heruw, fo 
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weit ein Rapaun fliegen Fann, gum Voraus. 

Précis, ise, adj, beſtimmt, genau ange geden 
und feſtgeſetzt. Au terme précis; auf ben bez 
ffimmtun, fefigefegten Scrmin. À cinq heures 
précises; auf den Schlag fünf; mit bem Schlag 
fénf. Mon fagt: Cet nomme est fort précis. 
dans ses discours; biejee Mann iſt ſehr be⸗ 
flinimt in feinen Reden; ec brie ſich ſehr kutz 
uno deutiid aus. Une réponse précise; eine 
beſtimmte Antwort. Man febe übrigens bas B:p- 
wort Formel, elle, mit welbem Précis in vieten 
Gañan einerlei Bedeutung bat. 

Précis, s,m, der turse Begtiffs bec kurze 
weſentliche Inhalt ; der Haupte⸗ Iuhalt. C'est 
ua précis de la philosophie de Descartes ; 
dieß iſt ein kurzer Begriff ber Philoſophie des 
Descartes. Voilà le précis de ce Livre, das 
iſt der kurze, weſentliche Inhatt dieſes Buches. 

*Présisé,ée, part. et adj, genau, beſtimmi,etc. 
S. Préciser, 

Précisément, adj. beſtimmt, genau; auf 
einé beſtimmte, genaue Arts gerade, richtig, 
eigentlid, 2c. On a répondu précisément à sa 
demende; man bat beftimmt auf feine Frage 
geantmorter. Arriver précisément au temps 
qu'on avoit promis; gerabe, genau, richtig, 
puünktlich zu der Zeit ankommen, als mun es 
verſprochen hatte. Li est p r i précisément à 
sax heutes; er iſt grrade um ſechs Ubr, mit dem 
Schlage fe 8 avgereist. ils ne savent pas 
même précisément ce qu’ils cherchent ; fie 
wiffen cigentlid nicht sinmal, was fie ſuchen. 

* Préciser, o. a. genau beſtimmen, befinunt 
ausdrücken; deutlich angeben, fejtiegen. Prés : 
ciser la signification d’on mot die Bedeu 
tung eines Wortes genau beftimmen. 

Précision, s. f. die Beftimmtheit, die Gc- 
nauigteit im Ausdrucke. 1} parle toujoursavec 
une grande précision; er ſpricht immer mit 
einer groben Beſtimmtheit ; cr drückt ſich im⸗ 
mer ſehr beffimmt aus. In bec Philoſophie beige 
Précision, die genaue Beſti mmieng, da man 
eine Sade in Gedanken ven der andern abſon⸗ 
bert. Ce qu'il dit, est fondé sur des présisions 
trop subtiles ; das, was er ſagt, if auf allzu 
genaue Beſtimmungen gegränber. 

Préeoce, adj. det. g. frübcitig; was fruh 
zeitig oder reif wirdz à. fig. ju frübs voreilig, 
vorſchnell; was noch nicht geſchehen ollte ; wo⸗ 
zu es noch nicht Zeit iſt. Fruits prẽeoees ʒ 
ftühzeitiges Obſt. Die Frühkirſchen nenne man 
ln Grousbfifhen fhlebehin Précoces. Le cerisier 
précoce ; der Frühtirſchenbaum. Vous faites 
une réflexion précocez Sie machen eine vor⸗ 
eilige rie + Mon fogt auch: Un esprit 
précoce; ein frũhzeitiger Verſtand, dec fi 
bey einem Kinde eher als fonft gewöhnlich ents 
wickelt z bbberinon ein folches Rind Un enfant 


_préeoce ober Un fruit précoce, ein früptluges 


ind, au uennen pfiegt. . 

Précocité, s, f. bie Frühzeitigleit; die frühe 
Zeitigung des Obſtes L'exposition au Midi, 
la chaleur et la légéreté de La terre, contri- 
buent à la précocité des fruits; bie Lage gegen 
Mittag, die Waͤrme und ein leichter Boden tros 

er zur frühen Zeitigung des Obftes bey. Hg. 
—— d'esprit, ete.; @. Prémaiurité, 


récomplé, ée, part. et adj, abgerechnet. 


582 Précompter 
G. Précompter. 

Précompter, ». a, (ſptich Preconter) abrech⸗ 
nen. Il faut précounpter sur les mille écus que 
je vous dois, cinquante écus que j'ai payés à 
votre acquit; bon den taufend Léalern, die id 
Ihnen ſchuldig bin, müſſen die fünfzig Thaler, 
die ich Ihnen gegen Ihre Quittung bezahlt ha⸗ 
be, abgerechnet werden. 

Préconisation, 5. F. im eigentli ben Vetſtande 
die Lobpteifura. Man nenut abec in det rômifden 
fiche Préconisation, die Abkündigung eines 
Biſchofs; die öffentliche Bekanntmachung im 
papſtlichen Conſiſtorio, daß der und der gum 
Biſchofe ernannt worden ſey, nebſt der Erklä⸗ 
rung, daß er alle dazu erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften heſitze. 

Préconisé, ée, part. et adj, ſehr gelobt, her⸗ 
aus geſtrichenz &.abgetüinbigt,2c. S.Préconiser 

Préconiser, v. a, lobpreifens jemandes Lob 
preifen; ibn ſchr loben, herausſtreichen. Il ne 
cesse de vous préconiser; er bôrt nicht auf 
Ihr Lobaupreifen. (wen. gebr.) Qu der rémifen 
Riche belge Préconiser qn. pour un évêchéz 
einen au cinem Bisthume ernannten Candida⸗ 
ten éffentlich im päpſtlichen Gonfifterio abkün— 
digen, unb ihn dazu für faͤhig erklären. 

Précurseur, s.m, der Voxläͤufer; eine Per: 
fon, welde bor ter anbern hergeht und fie ans 
Éünbigt. Œla gewöhnlich nue in bec blbliſchen 
Séreibect ablibes Port, wo Johannes der Täu— 
fer, Le préourseur de Jesus-Christ, der Vor⸗ 
lâufer Gbrifti, genaunt wird. Fig. beige Précur- 
seur, der Borbothe; eine Sache, welche vor 
einer andern hergeht unb eine Anzeige derfelben 
ift. Ces signes-là sont les précurseurs de 

uelque grand événement; biefe Zeichen find 
orbotten CT einer großen Begrbenbeit. 

Prédécédé, ée, part. et adj. guerft geſtor⸗ 
ten ober mit Tode abg:gangen.(S.Prédéceder) 


. La femme étant prédécédée; ba die Frau zu⸗ 


erft geſtorben oder mit Tode abgegangen mor. 
Mon fagt auch fubftoneibe: Le prédécédé n'a 
point laissé d’enfans ; der zuerſt Geſtorbene, 
der Erſtgeſtorbene bat keineKinder binterlaffen 

Prédécéder, v. a. Mechteg.) zuerſt ſterben; 
vor einem andern mit Tode abgehen. Celui des 
deux qui viendra à prédécéder ; derjenige von 
beiben, welcher zuerſt ſterben wird. 

Prédé:ès, s.m. (Nebrsg.) bas Sterben oder 
Abſterben cines Menſchen vor dem andern. En 
cas de prédécès de l’un des conjoints ; im 
Balle, da eins von ben Œheleuten vor dem an: 
dern ftirbt. , . 

Prédésesseur, s m. ber Borgänger, obre 
wie man germôbnlibec fogt, der Vorfahr; der vor 
uné in unſerm Amte oder in unfern gegenwar⸗ 
tigen Berbältniffen geweſen ift. Il continua ce 

ue son prédécesseur avoit entrepris; er fegte 
das fort, mas fein Borfabr angefangen batte. 
Im elgemeinen Berfionde nennt man Prédéces- 
seurs, Borfabren; Pirfonen, welche ver uns 
gelebt haben. Ces usages furent respectés par 
nos prédéresseurs; diefe Gebraͤuche wurden 
von unfern Verfahren in Ehren gebalten. 

Prédestination, s,f,. (tbeol.> die Vorher⸗ 
beftimmung: ter gange Rathſchluß Gottes 
ver bie künftige Wirklichkeit einer Sache, und 
in engerec Brdeutung, der Rathſchluß Gottes 


Prédestiné 


über ber Menfhen Seligkeit ober Berdamm⸗ 
nif; die Gnadenwahl. 

Prédestiné, ée, part. et adj. vorher be⸗ 
flimmt,ic. (S. Prédestiner) Mon nennt, Ames 
prédesiinées, auserwãhlte Seelen, oder au$, 
fubfantive, Les prédestinés, bie Nuéerivéots 
tens diejenigen, welde Gott nad den Lehrbe⸗ 
griffen einiger Religionsverwandten von Ewig. 
keit her zur Seligkeit erwahlt bat. 

Prédestiner, v.a. (Theol.) vother beſtim⸗ 
men; bic künftize Wirklichkeit einer Sade, uad 
Im engern Decflande, den küaftigen glücklichen 
oder uͤnglücklichen Zuſtand der Menſchen gum 
voraus deſtimmen. Dieu l'avoit prédestiné 
pour êue le libérateur de la patrie; Gott 
batte ihn vorher beftimmt, oder aud félchtbin, 
Gott hatte ibn beſtimmt, er war von Gott bes 
ftimmt, der Retter des Baterlandes zu ſeyn. 
Il y a des hommes qui semblent prédestinés 
au malheur; es gibt Menſchen, die zum Un⸗ 
glück beſtimmt zu ſeyn ſcheinen. 

Prédétermination, sf. (Theo!. mMetaphpe.) 
bie Vorherbeſtimmung des menſchlichen Wil⸗ 
lens oder einer phyſiſchen Wirkung. S. Déter- 
mination. 

Prédéterminé, ée, part, et adj, vorher be⸗ 
ſtimmt. S. Prédéterminer. 

Prédétermiaer, v. a, (Theol. u. Metaphp) 
ben menſchlichen Willen oder eine ptyſiſche Wir⸗ 
kung vorber beſtimmen. S. Déterminer. 

Prédial, ale, adj. auf einem Gute, Erbgute 
haftend z daſſelbe angebend oder betrejfeud s 
bemfelben anklebend ober fid barauf bez ehend. 
Uneservitude prédiale; eine auf einem Sands 
gute baftende, Demfelben anflibende Geredtige 
feit. (S. Servitude) Une loi prédiale; ein 
bie Erbgãter betreffentes G:fcé. 

Prédicable, adj, de t. g. (£ogit) was von 
cinem Dinge gefagt, demſeiben als cine Eigen⸗ 
faft beygelegt werden fann. Le terine animal 
est prédicable aussi bien de l'homme que de 
la bête; der Xuébru£ Thier ann ſowohl von 
dem Menſchen als von dem Viehe gejagt werden 

Prédicament, s.m, (Rogit) bie algemeine 
Glaffe oder Orbnung, in welche tas, was von 
einem Dinge gefagt werden ann. gehörk oder 
gebracht werden ann. (S. aud Échelle) Man 
fogt im gew. Leb. Etre en bon ou en mauvais 

rédicament ; in gutem oder in Üblem Rufe 
eyn oder ſtehen. 

Prédicant, : m. Eu derachtlichet Au⸗dtuck, wo⸗ 
rit be Kotholiken- einen proteſtaatiſchen Pre⸗ 
diger · su beseiduen pllegeus der Praͤdicant. 

Prédicateur, s.m, der Prediger. Un pré. 
dicateur pour l'Avent, pour le Carème; ein 
Adventsprediger; ein Faſtenprediger. 

Prédication, s. f. bas Predigen; die Hand⸗ 
Lung des Prebigens, und die Predigt fclbft, Cet 
homme a un merveilleux talent pour la pré- 
dieation; biefer Mann bat eine auſſerordent⸗ 
lice Eabe zu prebigen. Assister à la prédica. 
tion; ber Prebigt beywohnen. 

Prédiction, s.f. bic Borbetfagung, Vor⸗ 
herverkündigung, IBeiffagung, Prophezcibungs 
die Handlung, ba man etwas vorber fagt, fünf- 
tige Dinge vorder verfünbigt, und bie Sade 
feubft, welde man vorber fagt Se mêler de 
prédictions ; fid mit Sorberfagung tünfriger 


Prédilectiôn 


Dinge, mit Prophezeibungen abgeben. Sa pré. 
dietion est arrivée; feine Prophezeihung ift 
eingetroffen. 

Prédilection, s.f. die Vorliebe; die vor⸗ 
zügliche Liebe, welchẽ man gi ner Perfon oder 
Sache bat. 

Prédire, 9. a. (Je prédis, tu prelis, il pré- 
dit: nous prédisons, wons prédisez, ils pré- 
disent, Wied abtigens wie Dire co niugite) vorher 
ſagen, vorher verkũndigen; weiſſagen, prephe⸗ 
äsiben. Il préteud qu'on lui a prédit quantité 
de choses qui lui sont arrivées; cr behauptet, 
daß man ihm eine Menge Sachen vorter geſagt 
oder prophezeidet babe, die ihm begegnet find. 
Les prophètes ont prédit la venue de Jesus- 
Christ, die Prepheten baben tie Ankunft 
GShriſti vorher verttinbigt oder geweifſagt. 

Prédit, ite, part, et adj, vorder vertünbigt, 
g meiffogt, ic. S. Prédire. 

Prédominant, ante, adj. herrſchend; bie 
Oberhand habent. (S. Prédominer) Le jeu 
est sa passion prédominante ; bag Spiel ift 
feine herrſchende Leidenſchaft. 

Prédominer, v. n. tie Sberhand habenz vor 
andern vorzüglich merklich ſeyn zherrfchen. 
L'ambition a toujours prédominé dans sa 
conduite sur toute#ses autres passions ; bie 
Ehrſucht bot in feinem Betragen deſtãndig über 
alle ſeine fibrigen Leidenſchaften tie Oberhand 
gehabt. Ce n’est pas la générosité qui prédo- 
mine en luiz die Freigebigkeit ift nit fcine 
berridende Œugend, fine Haupttugend. Sn 
bec Arjenei. [agt mon: La bile prédomine en 
lui; die Galle bat bey ibm die Oderhand; ex 
bat zu viel Galle. ©. aud Dominer, v. n, 

Prééminence, s. f. ter Rang, ber Botrang, 
der Vorzug, bas Vorrecht; das fit aufunfern 
Stand und unfere Würde gründende Recht vor 

andern. La prééminence des évêques sur les 

rêtres, des archévêques sur les évêques 

er Mang der Bifbôfe über die Prieſttr, der 
Er abiſchoͤfe ũber bie Bifhôfe. 

Prééminent, ente, adj. vorzüglich; ir. er⸗ 
haben; vor andern den Vorrang habend. La 
cheritẽ est la vertu prééminente; die Liebe 
dei Nãchſten ift die vorjüglidfte Tugend. C’est 
une dignité prééminente ; bag iff cine erias 
habene, eine hohe Würde. 

Fréemtion, s. f. dex Vorkauf. Le droit de 
préemtion; bas Vorkaufrecht. 

Préétabli, je, part. et adj. vorher feſtgeſetzt 
oder voraus beſtimmt. S. Préétablir, 

Préétablir, v.a, vorher frſtſetzen ober be⸗ 
ſtimmen; als einen Grundſah annebmen. 

Préexistant, ante, adj. was vor cinem ans 
born Dinge, eber alé ein anderes Ding be ober 
vorsanben ift. 

Préexistence, s.f. bas Vorherſeyn; bas 
Daſeyn vor einem andern Dinge. 

. Préexister, v. n. vorher, cher ba ſeyn als 
din anderes Ding. 

Préface, s, f. die Borrebe gu einem Bude, 
au einer Schrift, 2. Eine kurze Vorrede pfege 
maon auch éinen Votbericht · zů nennen, Zuwei⸗ 
leu heibt Préface, die Vorrede, ouch fe viel als 
Préambule, .(S. tiefr8 Wort) Jn der rômtf: 
toatholiſchen Rire beige Préface, baë Bor: ober 
Ginleitungégebelh zum Canon, oder ein Theii 
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der Meſſe zwiſchen der Aufopferung und dem 
Ganor. S. Canon. 

Préfecture, s. f. Gin aus dem Sotelnifden ente 
lehntes Wort, welches überbaupe- cine Befehls⸗ 
daberftelle⸗ bezeichnet, und von verſchiedenen der 
rornehmſten römiſchen Staatsbedienungen ges 
ſaat wurdes bie Präfectur. S. Préfet, 

Préféroble, adj, de t, g. den Vorzug verdie⸗ 
neud; werth, einer anbern Perſon oder Sache 
vorge zogen zu werden. La vertu est préférable 
à tous les autres biens: die Tugend verbtené 
ben Vorzug vor allen andern Gütcrn, Une 
moit glorieuse est préférable à une vie hon- 
teuse; ein rũhmlicher Tob ifteinem ſchimpf⸗ 
Lidien Ceben vorgugichen. 

Préférablement, ado. voxzũglichʒ vor allen 
onbern; vor allen Dingen; vorjugémeife, 
Cpar préférence). 

référé, ée,part e’ adj. vorgesogen.@.P référer 

Préférence, s.f. dir Borgug. Avoir la pré 
férence ; og haben z andern vorgezo⸗ 
gen werden. Quand un vassel veut vendre 
son héritage, le seigneur du fief a la préfé… 
rence sur tous les autres acquéreurs; wenn 
ein Vaſall oder Lehemmann ſein Erbgut ver⸗ 
kaufen will, ſo bat dr Lehensherr ben Vorzug, 
bas Vorrecht vor allen andern Käufern. Par 
préférence ; vorzugsweiſe; vorzügiich. De 
préférence; porslglid; vor anbern. un bee 
Mebisgelebr'amteit belstnstance de préférence; 
bas Antalten um die Feſtſetzung einer Priori⸗ 
tétéorbnung und Glaffification ter Gläubiger. 
In ber mebrern Zohl verfiebt man unter Préfé. 
rence, bie vorzugliche Achtung und Aufmerk⸗ 
ſamkeit, bie man jemanbenermeifet. 

Préférer, 0 a. vorziehen; ben Vorzug ge⸗ 
ben. Il faut préférer le nécessaire, l'utile à 
l'agréablesz man muf das Rothmenbige, taë 
Nuͤtzliche dem Angenehmen vorziehen. 

Préfet, s m. der Prafect. Bep den Roͤmern ein 
vornehmer Befehlshaber oder Vorgeſetzter; it. 
Un den Klöſtern, ehemoligen Gefvite: chulen und bep 
ben Chotiſten oder Chotſchuletn, ein Vorgeſetzter 
oder Auffeher. Le père préfet; der Pacer 
Prãfectus. Le préfet de la sacristie du pape 
beige, der Aufſeher über die Kirchen-Ornate in 
der paͤpſtlichen Sacriſtei. 

Préfini, ie, part. 6: adj. anberaumt, be⸗ 
ftimmt, rc. ©. Préfinir. 

Préfnir, 0. a. Mechtsg.) anberaumen oder 
anberamen; einen Termin, einen Aufſchub 
beftimmen, feſtſegen, anfesen. 

Préfix, ixe, adj. Mechteg.) beſtimmt, feſt⸗ 

cſetzt, anberaumt. Un jour préfix; ein be⸗ 
en feſtgeſezter Tag. Le terme préfix; 
der anheraumte Termin. ©. au Douaire, 

Prélixion, s,f. (Mebesg) die Beſtimmung 
der Soit, eines Aufſchubes; die Anberamung 
oder Auberaumung eines Termins, ac. 

*Préhension, 2. F. die Wegneoͤmung; die 
Handlung, ba man gewiſſe Dinge um bit Taxe, 
aud obne Œinteiligung des GigentbÜmeré, 
wegnumnt. En temps de guerre et de uisette 
la république prétend avoir le droit de pré- 
hensiou sur tous les objets nécessaires à la 
conserration de la cause publique; gur 3eit 
des Rricgeë und des Mangels an den nethwen⸗ 
digen Bedürfniſſen, bebauptet die Mepubli£ bas 
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Recht gu haben, alles, tvac zur Erhaltung des 
gemainen Weſens erforderlich iſt, um vie Taxe 
wegzunehmen. 

Préjudice, s.m, der Nochtheil, der Schaden. 
Cela me seroit d’un grand préjudice; das 
wbrbe für mich ein grober Nachtheil ſeyn 3 das 
würde mir ſehyr gum Nachtheile gereichen. IL a 
obtenu cels à mon préjudice; er bat dieſes zu 
meinem Machtycile oder Schaden erhalten. Man 
fogt: Au préjudice de sa parole, de son hon- 
neur, de sa réputation, de la vérité; feinem 
gegebenen Worte, feiner Cire, feinem guten 
Mamen, der Wahrheit zuwider. Sans préju- 
dice de mes droits ; unbeſchadet meiner Rech⸗ 
te. Sans préjudice d'autre dû ; meiner andere 
wririgen Ford⸗ rung unbefhabet. 

Préjudiciable, adj. de t, g. nachtheilig, 
fh£blidh, S . 

Préjudisiaux, adj, m. pl. (Rebtsg.) Frais 
préjudieiaux; Gerich:étoften, die zur vorläufis 
gen Œinleituns des Prozeſſes zu entrichten ſind, 
noch e e d e Mauptſache voraenommen wird. 

Préjudiciel, elle, adj. (Regteg.) Une ques- 
tion préjudicielle; eine Æragr, die vorber ent⸗ 
ſchieden werden muf, ebe man fid auf bie 
Da ipcfache einläßt. 

Préjodicier, ». n. naditheilia, ſchädlich ſeynz 
Radtbett ober Schaden bringen · 


Préjudice 


Préjugé, s.m. (Rrbtsg.) das Vorurtheil; 


ein fon vortec ia einer dbntiin Sache ges 
fddtes oder errangenes Urtbeil, worauf man 
fit bezlehen, berufin Fann. Cet arrêt, cette 
sentence est un préjugé pour notre cause; 
dieſes Urtheil, die ſer Spruch iſt unſerer Sache 
günſtig oder vortheilhaft, läßt ſich auf unſere 
Gate sut anwenden. Quand on élargit un 

risonnier à caution, c'est on préiugé en sa 
| are wenn man einen Gcfangenen gegen 
Buͤrgſchaft oder gelciftete Sicherheit Los läBt, 
fo iſt bac ſchon ein günftigeéBorurréerl für ibn. 

Zuweilen beigt Préjugé auch fo viel els, Une 
marque, unsigne de ce quiarrivera, In die⸗ 
fec Bedeutung fogt man ;. B. Le bon accueit que 

le prince lui a fait, est un préjugé pour le 
succès de son affaire; die gute Xrt, mit wel⸗ 
der er von dem Fürſten empfangen wurde, 1ft 
ein Zeichen, baÿ fctne Sachen gut gebemwerden. 

Préjugé, bas Vorurtheil; ein ohne gehörige 
Unteciuduna gefälltes Urtheilz eine ohne ges 
hörige Prüfung angenommene Meynung; ein 
vorgefaktes Urtheilz cine norgefafte Meynung. 
(CS. Prévention und Préoceupation) I faut 
se défaire de ses préjugés; man muÿ frine 
Borurtheile ablegen. 

Préjugé, ée, part, et adj. vorlaͤuſig ent⸗ 
ſchieden oder auegemacht S. Préjuger. 

Préjuger, v. a. Nechtog.) ein vorldufiges 
Urtheil, ein Beyurtheil ergehen laſſen, woͤr⸗ 
auf man ſich hernach bey bem Endurtheile be⸗ 
zieht. Ja cour n préjugé cela, quand elle a 
ordonné, etc; der Hof sat porldufig darin er⸗ 
Éannt, aïs er befublen dat, 2e. 

Préjuger, Haife oué, muthmañen, vermu- 
then; aus wahrſcheinlichen Gründen dafür 
boiten; urthellen. Cela fai préjuger qu’il 
réussira dans son entreprises; dieſes lüft 
mutrmagen oder vermuthen, biefes gibt ju der 
Vermuthung Anlaß, daß ibm fein Unterneh⸗ 


Prélart 


men gelingen werde. A ce qu’on en peut pré. 
juger; fo viel main baven urtbcilen fann, 
rélart, s.m, ein getheertes Gegeltuch, vor 
eine Sffnung im, Sdiffe zu hängen; it. bas 
Pfortſegel. 

Se prélasser, 
miene maden. 

Prélat, s,m, ber Prélat. : 

Prélation, s.f. der Vorzug; das vorzũgliche 
Recht eines Sohnes bey Beſehung eines durch 
den Ted ſeines Vaters erledigten Amtes. 

Prélature, s. f. die Prälatur; die Wurde, 
bie telle cines Prdlaten. Toute la prélature 
de Rome; ſämtliche vômife, in Rom bez 
findliche Prélaten. 

Prèle, s.f. bas Kannenkraut, ber Schach⸗ 
telhalm, bas Schachtelheu, Schaftheu. La 
prèle aquatique; bas Waſſer ſchaftheu, ſonn 
eu$ Le lustre d’eau und La girandole d'eau, 
der Waſſer⸗Armleuchter, genonnr. 

Prèlé, ée, part. et adj, mit Schachtelhalm 
gerieben, 2. S. Préler. 

Prélegs, ⸗. m. ein Bermédtnif gum vor: 
aug ; bas 1008 jemanben in einem Teftamente 
gum voraus vermacht wird z ber Voraus. 

Prélégué, ée, part, et adj, zum voraué 
vermadt. ©. Préléguér, 

Préléguer, v. a, gnm voxaus vermachen ; 
einem aufſer dem gewöhnlichen Theile an der 
Erbſchaft no etwas vermachen, oran bie 
gen Mit⸗Erben keinen Theil baben. 

rèler, v. a. m:: Kannenkraut oder Schach⸗ 
telhalm reiben, glatt und glänzend machen. 

Prélevé, ée, part. ot adj. gum voraus abge⸗ 
aogen oder meggenommen. ©. Prélever. 

Prélever, v. a. zum voraus abziehben oder 
wegnehmen. Il faut prélever mille francs 

ous les frais funéraires, sur les cent mille 
—* que le défunt a laissés ; von den hundert 
taufend Séalern, die der Verſtorbene binters 
loffen bat, mu man zum voraus taufend Frans 
Len für die £cientoften abgieben. Sur ces 
cinquante gerbes il faut en prélever cin 
pour la dime ; von dieſen fünfzig Garben muy 
man jum voraus fünf für den Sebenten weg⸗ 
nehmen. 

Préliminaire, adj. dat, g. vorlãufig was 
vor der Haupt ache vorher gebt oder geſchieht 
und zur Einleitung derſelben dient. Une ques- 
tion préliminaire eine vorl Lufige Fragẽ. On 
traite sur les articles préliminaires de la 
paix, ober auch fubiautivesur les préliminaires 
ae la paix; man ſteht ivegen ber voridufigen 
Friedensartikel in Unfexranblung.Le discours 
préliminaire ; die Borrede. 

Préliminairement, «dv. porläufig. Avant 
que d'entrer dans la diseussion principale, 
on a arrêté prélinrimairement; bevor man 
zur Hauptunterſuchung gefbritten ift, bat man 
vorläufig beſchloſſen. 

Prélire, v.a. (Buëbr.) Prélire une épreuve; 
einen Probebogen (Correcturbogen) vordber les 
fen, durchleſen, ehe an ſolchen dem Verfaſſer 
zur Durchſicht ſchickt; die erſte Correctur be⸗ 
forgen. 

Prélu, ue, part, et adj, vorber geleſen, 
burhgelefen. S. Prélire. 

Prélude, s.rm. der Vorgeſang eines Sän⸗ 


rec. ſich brüſten, eine Amts⸗ 
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gers, che er feine Partie finat, um ben rechten 
Ton zu faſſen, und um zu verſuchen, wie hoch 
feine Stimme reicht; it. das Vor ſpiel; bas 
voriuſige Spiel an einem muſikalifchen In⸗ 
ſtrumente, welches, beſonders in der Kirche auf 
der Orgel, entweder der darauf folgenden Mu: 
fik oder dem folgenden Geſange juin Cingange 
dient; der Eingang, (bas Präludum) Man 
ofleat ou wohl die Paſſagen, welche die Sen 
künſtler, jeder auf ſeinem Jaſtrumente, vor 
jeder aufzuführenden Muſik, ju ihrer übung 
maten, Les préludes zu aernen. 

Fia. be se Prélude, bas Vorſpiel; cine klei⸗ 
nere Begebenbeit, welche vor der barauf fol 
genden größern hergebt, und fie gleichſam an: 
fünbigt. Lesactions de ce prince dans son 
enfance étoient les préludes des grandes 
choses qu'il devoit faire un jour; bie Hand⸗ 
ungen diefes Fürſten in friner Sugend waren 
Beripiele vos den großen Dingen, die bereinft 
dur ibn gefhehen ſollten. 

Zuwellen sun Prélude auch bur = Eingang · 

* äbecfepe wetben. IL commença par une petite 
histoire qui servoit de prélude à son dis- 
cours; er fing mit ciner Geſchichte an, bie feis 
ner Rede zum Eingang biente. 

Préluder, o. n. not der Hauptmuſik etwas 
auf ſeinem Inſtrumente ſpielen, was Bezie⸗ 
bung auf die folgende Muſik bat, oder auch, vor 
einer aufzuführenden Muſik auf ſeinem Ins 
ſtrumente, oder mit der Stimme allerhand 
Paffagen machen. Men ſagt der Kutze wegen ger 
wöhnlich ouch im Deutiben - priludiren. S. 
Frélude, 

Prématuré, ée, ad). frübze tig z vor ber ge⸗ 
wöhnlichen Zeit veif obet zeitig. Les fruits 

sréruaturés ne sont pas ordinairement de si 

—* goût que les autres; bas Fruh⸗ Obſt iſt 
gewöhnlich nicht von fo qutem Geſchmacke, als 
bas fibrige. Gig. fagt man, Un esprit prématuré; 
ein frübjeitiger Verſtaud. (S. Précoce) Uno 
démarche prématurés, ein vorel!iser Schritt. 
Une entreprise prématurée; ein voreiliges 
Unternehmen. 


Prématurément, ad». zu frihz vor ber ges, 


twôbnliden Beit. Des fruits qu'on a eueillis 
prématurément ; Früchte, bie man zu früb, 
die man vor der 3eit gebrochen bat. Il a voulu 
intenter cette action prématurément; er bat 
biefe Klage zu früb anſtellen wollen. 

Prématurité, #, f. bie frübicitige Reife. 
Wird nur Im figürllchen Verſtonde gebraucht. La 

rématurité d'esprit, de jugement, etc. 3 die 
frũhzeitige Reife des Verſtandes und der Bez 
urtheilungskraft. 

Préméditation, s.f. der Vorbedacht, die vot 
der Handlung hergehendeüberlegung derſelben. 

Prémédité, ée, part. et adj, vorbedacht ; 
rorher bebadt ober überlegt; vorſetzlich. (S. 
Préméditer) Uneaction préméditée de lon- 
gue main; eine (ange vorher ũberlegte Hand⸗ 
Hung. Un coup préméditéz ein vorfeéliter 
Streich. 

Préméditer, v. a. vorher bedenken oder Über: 
legen, oder ouch ſchlechthin, auf etwas denken, 
Im gem. Leb. auf stwas ſtutiren z mit etwas 
umg?ben. Préméditer uncaction; cire Hand⸗ 
lung vorher bedenken oder Überlegen. 11 y a 
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long-temps qu’il préméditoit de faire ce mé 
chantcoup; cv dachte, er ftudirte féon lange 
darauf, ex ging ſchen lange damit um, diefen 
ſchlechten Streich auszuführen. 

Prémices, s, f, pl. die Erſtlinge; die erſten 
Früchte der Erde, und die Erſtgeburt ter Thies 
vez it. fig. die Erſtlinge; bie erſten Probucte 
ſeiner Arbeit ; feine erften Xebriten. 

Preinier, ière, adj, der, die, ta erſte, fowohl 
der Zeit alé ber Ordnung und Würde nach, in 
melder feptern Bedeutung Premier ont houfig 
durch · Ober - gegeben wird. Le dimanvhe est 
le premier jour de lasemainez ber Sonntag 
iſt der erſte Tag in der Wochen. La première 
occasion quise présentera; die erſte Gelegenis 
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boit, die fé) barbicthen oder zeigen mir. La 


première fois que nous nous vimess das crfte 
mal, alé wir une faben. Le premnicr-né; der 
Œxftacbo”tne, (S. N6, ée) Premier ministres 
erſter Miniſter. Le premier architecte; der 
erſte Baumeiſter; der Oberhaumeiſter. Le 
premier forestier ; der erſte Sotftseamte; der 
Oberfoͤrſter. 

Zuwenlen beige Premier,ière, der, die, bag 
erſte, jo sie as, der, die, dos vor; züglichſte, befte, 
vornehmſte. Cicéron, Démosthène étoient 
les premiers orateurs de Jeur terups; Gic:vo, 
Demoſtdenes waren die crften, tie vor züglich⸗ 
ſten Reduer ibrer Zeit. C’est un des premiers 
négocians de la ville 3 er ift einer der erften, 
der vornefimften, angefebenfien Danbdeléleute 
in der Stadt. 

Su de: Notutlehte Geige La première matière, 
bie exſte Materie; der erfte urſprüngliche 
Stoff ; die erſten Beſtandtheile eines Dinges; 
der Urſtoff. 

Un nombre premier; (Redent.) eine Safi, 
woelche burd keine andere Zahl ais durch fib 
felbit und die Einheit obne Reſt getheilt werden 
fann; eine Prim zahl. 3. B. 2,6, 7e tir 20 
Fresaiers entre eux; Drimaablen unter fi, 
nenut mon· ſolche Zahlen, welche foin anbereg 
gemeinſchaftliches Da haben, alé dre Enheit, 
oder welihe durch keine dritte Zabl ohne Refi 
zugleich vertheilt werden können. 3.8, # und 
43 21 und 25. 

Men fat: Passer le premier; zuerſt oder 
voran gehen. Entrez le premier; grhen Sie 
zuerſt tinein. La doublure s’use la premièrez 
das Unterfutter trégt ſich am erſten ab. 

Gubfantive beige im Baſflhauſe, Le premier, 
berjenige Theil gu beiden Geiten ber Gallerie 
ober des bebedten Ganges, Weider zunächſt an 
dem Seite (Corde) anſtößt. 

Premièrement, ado. erft, erftené, auerff, 
aura erſten, erſtlich, suvôrterft, sumeilen au, 
anfénglid ober anfangs. Il faut premières 
auent songer à faire sou devoir, ensuite on 
peut se délasser 3 erft, guctft muf man darauf 
bedacht ſeyn, feine Sbutbiglert zu thin, here 
nad) lann man auéruben, kann man fit Erho⸗ 
lung gönnen. Premibrement on m'a dit que, 
* zuerſt, anfangé hat man mir gcfagt, 

af, 20. 

Pinisses, s. f. pl. (Logit) bie Borberfihe; 
der Ober- ober Unterfag cines Schluffes; Cbie 
Pram ſſen). 

Prémoniré}, #. m. der Praͤmonſtratenſer. 


586 Prémotion 
L'ordre des Prémontrés; ber Prämonftraten: 
fer: Orden. 

Prémotion, s. f. bie Borberbeftimmung. 
S. Prélétermination, 

Prémuni, ie, part. ot adj. verwahrt, ꝛc. S. 
Prémunir, 

Prémunir, o. a. verwabren; durch dienliche 
Mit!:el vor Gefahr fibern. Il falloit le pré- 
munir contre la séduction; man bätte ion 
vor der Verführung vermabren oder ſichern 
folten. Se prémunireontre lo froid ; ſich vor 
dir Kälte oder wider die Kälte verwahren. 
Man fagt and: Se préinunir contre les acci- 
dens de la fortune; fi gegen die Unfälle te 
Glückes iwaffnen oder mapren: fre mit ent: 
ſchloſſenem Muthe ermarten, und mi: Stand⸗ 
haftigkeit au ert ragen ſuchen. 

Prenable, adj, de t. g. beigs eigentlich, nehm⸗ 
bar; was genommen, weggenommen werden 
kann. Mon braudt diefes Beomoët hauptſachlich nue 
bon ben Stadten und feflen Platzen, die eingenom⸗ 
men oder crobert werden können, uub auch in bles 
fer Bebeutung meiflens nue wie einer Berneinung. 
Cette place n'est prenable que par la faim; 
biefe Feſtung fann nur durch Hunger eingenom: 
men, erobert, begmungen, fann nur durch Hun⸗ 
ger sur Ubergabe gezwungen werden. Œig. foge 
mont Cet homme n’est prenable ni paror, ni 
par argent ; diefer Mann iſt weder burd Gold 
nod durch Silber zu gewinnen; dieſem Manne 
iſt auf keinerlei Art beyzukommen. 

Prenant,ante, adj. nehmend, empfangend. 
In bder franzöſiſchen Finaniſptache heigt Partie 
prenante, der Empfänger, der empfangende 
Theil; derjenige, welcher auf der Liſte derer 
ſteht, die Beſoldung oder Gnadengelder gentes 
ben, und der alſo die beſtimmte Summe vom 
Zahlmeiſter jederzeit zu empfangen bat. Ju der 
MNaturgefbibre wird Queue prenante von gerifs 
Len Thieren geiogt, di: fi mit ibren Shwängen 
an etwas fi ftéalten und ſchwebend daran bans 


in. ù 
; Prendre, w. a (Je prends, tu prends, il 
prend; nous prenons, vous prenez, ils pren- 
nent. Je prenois, Je pris, Je prendrai, Je 
prendrois. Que je prenne. Que je prisse. 
Prestant. Pris) nehmen; mit bec Hand faſſen; 
ergreifen; anfaffen, und in die Sand nehmen. 
(S. Main) Prendre un livre, une assiette; 
ein Bud), sinen Seller nehmen. Prenez ec mé. 
moire et lisez. le; nehmen Sie biefen Aufſatz 
unb lefen Sie ihn. Prendre un cheval par la 
bridez ein Pferd bey bem Baume faffen. il le 
prit par les cheveux, par les oreilles; ex er⸗ 

riff ibn bey ben aaren, bep. ben Obren. 

rendre un homme à fois de corps; einen 
Menſchen mitten um den Leib faffen. Prendre 
qu. au collet, à la gorge ; jemanben ben dem 
Rragen, bey der Gurgel faſſen oder packen. 

Man fagt and: Prendre une médecine; vis 

ne Argenei nebmen. Prendre un morcean de 
pain et ua doigt de vin peur déjeñner; ein 
Stück Brod und ein wenig Wein gum Früh⸗ 
ſtück nesmen oder geniefen. Prendre du tabac; 
Tabak nebmen oder ſchnupfen. Prendre un la- 
vement; ein Kiyſtier nehmen; fit ſelbſt ein 
Klyſtier geben, beybringen, oder ſich von einem 
andern ein Klyſtier beybringen laſſen. 
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Prendre les armes 3 bie Waffen erateifens 
fi zum Angriffe oder zur Vertheidigung ri 
ften ; it. gum Gewehr greifen ; in das Gewebr 
treten, um ſich in den Waffen ju üben. S. au 
Fait, s.m, und Parti. 

Wenn bon Aleibungefiüten die Rede if, wird 
Prendre our - augieben, anfegen, umnebrnen, 
umhängen, auffesen, tragen, ꝛc. äabetletzt. 
Prendre son habit, sa chemise, ses bas; fcim 
Kleid, fein Hemd, ſeine Strümpfe angiepen. 
Prendre l'habit; S. Ilabit. Prendre son 
manuieau ; feinen Mantel umbängen oder um= 
nebmen. Prendre son clapeau; feinen Hut 
nebmen und auffegen; ſeinen Put auffegen. 
Prendre le deuil, bie Zrauer anlegen. Prendre 
la perruque. fid cine Perrücke anftaffen oder 
aulegen; anfangen eine Perrücke ju tragen. 
G. aud Bonnet. 

Prendre witd aug von der Att gefagt, wie man 
Beug nimmt, legt ober jdneibet Letailleura 
pris cette étoffe à l'envers ; der Schneider at 
die unrechte, die linke rire dieſes ZKuges oden 
genommen. Vous prenez le contre- poils 
Sie fabren gegen den Strich bes Paares. 
Prendre le droit fl ; bem geraben Faden nach 
ſchneiden. 

Prendre, nebmen; auf eine heimliche oder 
gewaltſame Art in ſeinen Beſitz bringen. Fm 
etſten Folle ſagt man auch · entwenden, und mie ets 
nem hattern Ausdtude- ſtehlen, im legrecn Falle 
aber, rauben. On a pris mes gants, mon man- 
teau ; man bat mir meine Handſchuhe, meinen 
Mantel genommen, geftobien, On lui a pris 

lusieurs livres de $a bibliothèque; man 

t ihm verfhiebene Bücher aus feiner Biblios 
theEentwendet. Les voleurs ont pris à mon 
voisin tout ce qu’il avoit d'argent sur luiÿ 
bie Diebe baben meinem Nachbar alles Geld, 
waë er ben fit hatte, abgenomm n, geraubt. 
Ce chien a pris un morcean de pain suriæ 
tables biefer Hund bat ein Stück Brod vom 
Tiſche genommen oder gritoiten. 

Mon fagt: Prendre à toutes mains; mit 
beyden Hãnden ju  edber um fit greifen, neb⸗ 
men, wo man nur kann Écine Gelegenbcit, ſich 
ju bereichern, aus den Handen laffen. ©. auch 

ent, Mouture, Possession, Tison, ete, 

Im gem. Leb. fagt mon: Je n’y prends, ni n'y 
mets; id nehme nichts bavon, unb ſetze nichts 
hinzue id erzähle die Sache, wie ſie ifts it. id 
nehme gar keinen Theil an der Sade ; id neh⸗ 
me mid der Sache gar nidt an. 

Prendre, nehmen, megnebrarn, einnehmen, 
erohern; durch Gewalt ber ABaffen in ſeinen 
Befit bringen. Prendre uue ville, un chä. 
teau ; eine Stadt, cin Shlof wegneïmen. Om 
a pris cette ville d'assaut; man Dai dieſe 
Stabt mit Sfurm erobett. Man fagt and : 
Cette place a été prise par compositions die⸗ 
fe Seftang iſt durch Gapitulation übergegan—⸗ 
gen. ILa été pris en telle occasion 3 er iſt ben 
ber und ber Gelegenheit gefangen genommen 
worden. S. auch l'orce, de forte, 

Prendre qn., heigt and, jemanden ergrei⸗ 
fen ; ſich feiner Perſon beméchtigen, um ibn feft 
au machen, in Berhaft ju nebmen. Le voleur 
qu'on cherchoit depuis long-temps, a été 
pris par la maréchuussée ; der Diet, den man 


\ 
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feit langer Zeit ſuchte, ift von ber Marechauſſee 
ergriffen wohden. 

Ja veribiedemen Mebensacten betfe Prendre fo 
diel cfs Attaquer und Surprendre, anfallen, 
angreifen, Gberfallen, extappen. Il m'a pris 
par derrière; er bat mitbinterrüds, von Dins 
ten ber angefallen oder angrgriffén. Prendre 
les ennemis en flanc; ben Feinden in bie Flans 
fen fallen; fie von der Seite angreifen. 
Prendre qn. sur le fait; jemanben auf ter 
That, auf: friſcher That crtay pen. (S. aud 
Dépourvu, Flagrant und Vert) Mon foge in 
ëbuliber Beveurung: La lièvre Jui a pris; et 
iſt vom Fiever dberfallen worden j er bat einen 
Anfau vom Fieber gehabt; er fat das Fieber 
bedoamen. 

In der Jagerſprache und ben ben Fiſchern heißt 
Preudce, fangen. Prendre des cailles; Wach⸗ 
teln fangin. Prendre des loups, des renards 
au pièges Wöolfe, Füchſe in ber Balle fangen. 
Cet oiseau s'est laissé prendre à la main; die⸗ 
fer Vogel fat fi mit der Hand fangen laffen. 
On a pris beaucoup de poisson ; man bat viel 
Fiſche arfangen. S. übrigens Filet, Hameçon, 
Piége, T'rébuchet, — 

Prendre, wird im Tronzöſiſchen wie im Deut⸗ 

fben - nehmen, in ein gen Reden⸗atten bald ans 
ftote Vendre, berfaufen, be:d aber aud anflett 
Acheter, kaufen, gebrantr. Ce marchand 
prend tant de sa marchandise ; biefer Kauf⸗ 
mana nimmt ſo viel für ſeine Waare, verkauft 
feine Waare un den und ben Preis. J'ai pris 
tout ce qui lui restoit de sa marchaudise à 
un prix fort ruisonnable; id babe ben ganzen 
eh ſeiner Waaren um einen ſehr billigen 
Preis genommen oder gefauft. 
Prendre, witd end in berBebeutung ten Rece= 
voir, Accepter, gebroüdt. Je n'ai point fait 
de marchéavee lui, mais il a pris coque je 
loi ai donné ; ic babe keinen — pt ihm ge⸗ 
ſchloſſen, id habe nicht mit ibm gehandelt, ſon⸗ 
dern er bat genommen, was it ibm gegeben 
babe. Pienez ce qu'il vous donnera ; nehmen 
Gie, was er Ihnen geben wird. 

Prendre (un chemin) ; einen Weg nehmen, 
einſchlagen, wdb{en. Il feut prendre à droite, 
à gauche ; soon mus ffd auf vie redte, aufbie 
linfe Srite wenden oder flagen; man muß 
ben Weg rechter Panb, Unker Hand nebmen 
oder einſchlagen. Prenez la première rue; 
ſchlagen Gie A in die erſte Haſſe geben Sie 
in bie erſte Straße binein. Prendre le plus 
long over le plus court; prendre son plus 
long odet son plus court; den längſten, ben 
küreſten Meg nebmen. Prendre la voie de 
Ja diligence; mit der Geſchwindkutſche geben, 
fabren, reifen. Prendre la route ordinaire; 
die getoübniide Straße reiſen. ©. aud Poste, 

à En der Seefprabe belge Prendre le vent; den 
Wind faffen; die Segel nach tem Winde rich⸗ 
ten. Prendreterre; {anben; an tas Éanb fah⸗ 
ten unbausfteigen. Prendre bosse; daë Schiff 
antauen, anbinben. (S. Bosse, @bifif. ) 

un ris bic Segel in einem gemiffen 
verfüren. Prendre la haute mer; in 

pôbe Gers, in die offenbare See fabren. S. 
a unb Hauteur. - 

Bié-Beité Prendre, nehmen, fe diel als = Quês 
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legen, ausdeuten; auf eine getviffe Art anj:z 
heu, betrachten, aufnehmen, verſtehen. 
Preudre à rebours une alſaſte; la prendre à 
gancbe ; eine Sache unvedt oder linko nehmen; 
fie auf eine unrechte Art verſtehen oder auéles 
gen. 1 ue faut pas prendre les choses à la ri- 
gueur; man muf bie Sachen nicht nad der 
Strenge, nidt fo genau neumen. Prendre sé 
rieusement qeh.3 cine Sache für Œrnft aufe 
nebmen. @.aud Gré, Lettre und Part. 

Prendre, nehmen, wird Abtigens nod in becs 
ſchiedenen Bedeutungec gebruude, son welchen biec 
uuc einige augéfubet werden, ba die meifien jbon 
untet deu LDôeteen, mit welchen biefes Zeitwott becs 
bunden wied, borfommen. 

Preudre, annehmen; ben Gall ſetzen; vor 
aus ſetzen, odet auch ſchlechthin, ſezen. Prenons 

ue cela arrive; wer wollen annehmen, wie 
wollen den Fall ſetzen, daß dieſes geſchehe Pre 
nez que je n'aie rien dit; ſehen Cie den Fall, 
id haͤtte nichts gefagt. 

Prendre sur sa nourriture; fid an ſeiner 
Na: rung abbreden. Prendre sur son méecs- 
saire, pour donner anx pauvres ; ſich an feis 
nem Rothwendigen abbrechen, um ben Armen 
augeven, Prendre sur son sommeil, fit an 
sber on feinem Schlafe abbrechen. 

Preadre sur soi ; auf ſich oder über ſich neh⸗ 
men; fi anbeifig machen, sine Sade aus⸗ 
zuführen oder ju verantworten; übernehmen. 
Nevousinquiétéz point de l'événement de 
cette alfaire, je prends cela sur moi; beuntu⸗ 
bigen Sie fidh nicht wegen des Auégange: dieſer 
Gage, id nebme das auf mit oder üter md. 
Cet homme prend trop sur lai dieſer Mann 
übernimmt ju viel, nimmt zu viel auf fih, las 
det ober lädt ſich zu viel Xrbcit auf. 

Prendre sur soi; uber ſich gewinnen; fit 
zurück halten, fit Geivait anthun. J'stois 
outré, j'ai pris sûr moi, pour ne rien ré 
pondre; id war auſſerſt aufgebracht, : hate 
mir Gewalt angethan, nimt ju antworten. 
Prendre bien ou mal une aifsire ; tine Sade 
gut oder ſchlecht angreifen. L'afi.ire n'a pas 
bien réussi, parce qu'en ne l’a pas bien prise; 
die Sade iſt nidt gut ausgeſchlazen, weil man 
fie nidit gut angegviffen sat. Prendre le temps 
comme il vient; bte Zeit nezmen, wie fie 
kommt; ſich in bie Zeit fhi@en. Prendre la 
discipline; ſich geiſſeln. Ce cheval prend 
quatre ans, cinq ans; dieſes Pferb gebt in ſein 
viertes, in fein fünftcs Jahr. Prendre le pas 
surqn. 3 einem vorgehen, um din Rang vor 
ihm qu haben. Prendre la droites prendre la 
main 4 die redte Sand, ben sberften Platz neh⸗ 
men; fit jemanden zur Rechten fegen oder 
ihm zur Rechten geben, ben Rang Gber ibn zu 
haben. Prendre un expédient j ein Mittel, 
einen Ausweg wählen. Prendre ſeu; Feuer 
fangen. (S. Feu» La ehose prend forme; die 
Sade gewinnt eine Geſtalt. Prendre du dé 
lai; prendre du temps; zogern ʒ Beit zu ge⸗ 
winnen fuder; cine Sade verjhieben. Prendre 
vue habitude $ cine Gewohnheit annehmenz 
ſich etwas angewöhnen. A tout prendre; allé 
wohl überlegt ; Gutes und Boſes gegen cinans 
dergebalten; alles gufammen genommin uns 
gebôrig betradtetz im Ganzen; it. (Hart) 
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ber gange Vorrath gufammen genommen. 
Cette maison a ses défauts mis à tout 
prendre elte est belle, elle est agréable, com- 
mo 'e: dieſes Haus bat feine Kebler, aber im 
Ganzen genommen, ift es fbôn, angencbm, be⸗ 
quem. J'en deanerai tant à tou’ prensre im 
Sanien, wenn id ben gangen Berratb nehme, 
till idb fo viet bafür geben. Prendre une chose 
ur une autre; cine Sache für die andere neh⸗ 
men, fe mit ber anbern verwechſeln. Prendre 
chair; Fleiſch anfesens zunehmenz fetter wer⸗ 
ben. La jambe de cet homme dont l'os étoit 
dérouvert, commence à prendre chair; bag 
Hein dieſes Manne?, an welchem ber Knochen 
itbioßt war, fängt wieder an Æleiit anzu⸗ 
ſeben. Cet enfant commence à prendrrchair; 
biefres Rinb fängt an zuzunehmen, fleiſchig, 
fect au merben. 

Jouer sans prendre, beige im £ombrefpiele, 
mit ben nämlichen Karten, bieman in der band 
bat, fpielen, ohne andere au faufen, und im 
Duaeiflefpiele, allein fpielen, ohne cine andere 
arte au Hülfe au vufen, k 

S. übrigens Air, Argent, Avantage, Avis, 
Bec, Bisque, Blé, Ben, Change, Chèvre, 
Cœur, Congé, Conseil, Considération, Cou- 
leur, Date, Devant, Dupe, Élan, Escousse, 
Fixemple, Faveur, Fin, s.f. Fuite, Garde, 

Jauche, Gré, Haleine, Haut, Heure, inté. 
rêt, Jour, Langue, Jevé, Mesure, Mot, 
Mouche, Parole, Part, Parti, Patience Peine, 
Péril, Pied, Pitié, Plaisir, Pli, Prrte, Ra- 
eine, Revanche, Saut, Source, Täche, 
Temps, Vert, Voie. 

Prendre, o.n. fortkommen, bekommen, ges 
beiben, wird non Baumen und ondern .mad'en 
geioat. Les arbres bien euracinés prenvent 
infailliblement: qut angemwurgelte Bäume 
kommen unfeh{bar fuct. llya des plantes qui 

rennent épaleweni en toutes sortes de pays; 
es gibt Pflangen, die in jedem Éanbe auf fouta 
Eommen. (Fig. fogtmen vou einem Vorſchlage, 
ben man jemanben gemadt tat: Ia pris; er 
bat Beyfall gefanbdens er iſt angenommen mor: 
ben, Is gleider Bedeutung ſogt mon au : Cet 
euvrage n'a pas pris, dieſes Werk fat fcinen 

fall gefunden. 
ns 2. aunez; in bie Rafe fleigen ; die 
Geruchsnerven ſtark angreifen. Ce rageût, 
ur être trop épicé, prend à la gorge; biefeé 
agout greift ben Hals an, beißt oder frant rm 
Dalfe, meil es zu ſtark aewêrat iſt. Mou iage 
aug: Cette couleur ne prend point; biefe 
Barbe greift nicht an, verbindet fid nicht mit 
bein Stoffe, ber gefärbt werden foll. Les vési. 
eatoites ont pris ; die Blafenpflafter oder Bugs 

er aieben. 

ne Bien ini prend; cé iſt zut für 
hn ; es i ſein Glück. Bien ai prit de s'être 
récautionné; es war gut für ihn, es war fein 
Glüd, dab er ſich vorgeſehen hatte. Il lui en 
prendra très-mal à la fn: es wird ihm am 

En de ſehr übel bekommen. S'il ne se corrige, 
il lui en prendra mal ; wenn ec fit nicht beſ⸗ 
fer, fo wird es ibm bel grben. 

1°rendre, heist auch gufrieven, unb wenn von 
der Milch die Rede ift, gerinnen. Si le froid 
dure encore deux jours, la rivière prendra; 
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wenn die Kãlte noch zwei Tage anbält, fo wird 
der Fluß zufrieren. Si l'on veur que le lait 
preane. il faut, ete, ; wenn man will, daß bie 
Milch gerinnen foll muß man, ec. 

Se prendre v. rec. (à qeh.) fih an etwas 
balten etwas ergreifen und ſich baran feſthal⸗ 
ten; it an etwas rangen oder bänarn bleiben. 
Ils'est pris à un arbre; er bar ſich an einem 
Baume gebalten. Un homine qui se noie, se 
prend à tour ee qu'il peut; ein Menich, her 
ins Maffer fällt, der in Before — ertrinken, 
haͤlt ſich an allem, wo er nur fann. Son habit 
s'est pris à un clou; ſein Reid iſt an einem 
Ragel hänqen geblieben. Il s'est pris à un 
clou, et son habit a été déchiré; er ift an ci- 
nem Ragel hängen geblieben, und fein KLeid ift 
zerriſſen. 

Man fogt : Se bien prendre à une ehosez 
fit wohl ben einer Sache benebmens fe auf rine 
geſchickte und kluge Art aufangen und betreisen. 
Il s'est mal pris à ectte affaire; er hate fit 
ſchlecht ben dieſer Sarthe benommyen ÿ er bat fei- 
ne Sache ſchlecht angefangen. 

Se prendre à, beife out is vie as, Comiwen- 
cer,anfangen. Il se prit à rire, et elle se prit 
à pleurerÿ er fing an gu lachen, und fie fing an 
zu weinen. 

S'ea prendre à qn. ; ſich einer Sache wegen 
an femanben halten; ibn befhalb zur Berants 
wortung zieben; einem bie Schuld von etmas 
bevmeffsn. On s'en prend à moi, comme si 
j'avois fait la faute; mon tâlt ſich an mic, als 
ob ich ben Fehler begangen bätte. Si cele vu 
mal, prenez-vous en à vous-même; wenn «8 
üb L au⸗geht, fo meffen Gie fi bie Schuld 
ſelbſt hey. ©. aué Parole, 

Se prendre, besfe and, geftrben ; did werden; 
fic verdicken. L'huile se pren] quand on la 
tient en lieu frais; wenn man ba*Sbl an eiz 
nem Éff: Len Orte aufbewahrt, fo geftebt eë, fo 
wird es dick. 

Se prendre de vin, beife fo diel ale, S'en 
ivrer, fi betrinken. 

S. pendre d'amitié, se nrenire d'aversion 
pour qn.; Freundſchaft, Widerwillen gegen 
jemanden faffen. 

Preneur, euse. s, eine Perfon, die etwas 
nimant, ea fey mit der Hand, over fonft auf rine 
anbere Art; wird bousrfédlit vue in folgexben 
unb abnliden Rebensacten gebraucht: Un preneur 
de tanpes, d'oiseaux, d'atouettes, eto. : :in 
Maulwurfsfänger, Vogelfanger, Lerchenfän- 
ger, ꝛtc. Un preneur, une preneuse de tabacÿ 
ein Tabaksſchnupfer cine Tabake ſchhnupferinn. 
Les Augiois sont de grands prereurs de théʒ 
die Engländer find ſtarke Theetrinker, trinfen 
viel Æbce. Un preneur de villes z rin Stadte⸗ 
beswinacr, Stérte-Œroberer. Le bailleur et 
le preneur; ber Berpadt:r und der Pachterz 
der Bermietber und ber Miether. 

In folgenden Mebensarten mied Preneur ofs 
ein Beoivert gebranbe: Un vaisseau preneurÿ 
ein Sbiff, welthes ein and res erbeut:t, ſich ei⸗ 
net feindlichen Schiffe bemächtigt bat. 

Prénore, s.m, der Vorname einer Perſonz 
bey ben chriſtlichen Nationen, der Taufname, 
(Nom de baptême). 

Prénotion, s. f. bie Vorkenntniß; ber dun⸗ 
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tete, unvolllommene Begriff einer Sache, be 
mon n° uit bhinlänglich unterſucht bat ; die 
porliufige Keuntuiß. 

Préoccupation, s. f. bie torgefañte Mey⸗ 
aung; sine obne gebôrige Prüfung angenoms 
mene Meynung; bas Vorurtheil, Préoceu. 
pation d'esprit, neûne man-benjeniger Zuſtand, 
ba jemand fo febr vpn einer Ider eingenoins 
men, fo fehr in Bebanfen mit einer Sache bez 
ſchäftigt iſt, daß er an gar nichts andere ben: 
ken faun. 

Précecupé, ée, part. et ad, eingenommen. 
€. Préoccuper, 

Préoeouper, 9. a. (qn., l'esprit de qn.) je. 
manden einn hmen; ibm eine Meynung bey⸗ 
bringen, in den Kopf fegen, die ihn hiudert, 
richtig von einer Sache zu urtheilen. C’est un 
homme fort aisé à préorcuper; er iſt ein 
Mann, dem man ſehr leidt cinnebmen, dem 
man fébr leicht eine falſche Meynung in ben 
Kopf feë-n farm. Se préocenpet ; ſich Vorur⸗ 
theile in den Ropf fetes Vorurtheile faſſen. 

Préopinant, #. m. der zuerſt Stimmende; 
derienige, welcher in einer Verſawmlung jus 
erſt ſeine Stimme gidt, ꝛc. S. Opinant. 

Préopiner, v. a. der Reihe nach zuerſt ſtim⸗ 
men; ſeine Stimme zuerſt geben; ſeine Mey⸗ 
num, ſein Urtheil five eine Sache zuerſt ſagen. 
S. Opiner. Je suis de l'avis de celui qui a 
préopiné; id) vin von ber Meynung deffen, der 
ver miracftinnmt bat; id trete der Meynung 
meines Bormannes ben. 

Préparant , adj, m, (Yaat.) zubereitend. 
Vaisseaux préparans ; zubereltende Gefähe; 
bicjenigen Somengefüfe in ben thierifhen Rôr: 
pern, in welchen nach der Meynung iniger Al⸗ 
ten der Same zubereitet wird, ehe er durch die 
guflbrenten Gefähe eder Samengäuge (Vais- 
seaux Aéférens) in die Samenblaschen gefübrt 
wird. 

Préparatif, s, m. die Zubereitung, Zurũ⸗ 
ſtung, Vorbereitung; die vorläuſige Knftart 
und Anordnung. Ou fait de grands prépara- 
tifs pour l'entrée de ce prince, pour cette fêtes 
man macht grohe Bubereitungen cher Anſtalten 
qu bem Ginquae diefes Fürſten, au dieſem Fe— 
fle. Préparatifs de guerre ; Rciegérüftungen, 
Zurüſtungen zum Rtiege. Il y à «es opéra. 
tions de chirurgie qui 4emandent de grands 
préparatifs; es gibt hiruraifte Verrichtun⸗ 
gen oder Curen, die große Borbereitungen er⸗ 
fordern. 

Préparation, s, F. die Vorbereitung; bie 
Handlung, da man cine Sache vorhereitet; ir. 
die Zubereitunge die Handlung, ba man etwas 
au einem gemiffen Gebrauche bereitet. Prècher 
sans préparatiou ; cone Vorbereitung, ohne 
fi vorher dazu bereitet qu haben, predigen. 
La ptépäratien à la Communion; die Hottes 
rritung sur Communion, zum Genuffe des 
Abendmahls. La préparation d'un remèdes 
die Zubereitung eines Arzeneimittels. 

Préparatoire, adj. de ee, vorbereitents 
woburch etwas vorb⸗ereitet, eingcteitet wirdz 
vorléüfiaxvomänaig Une proposition pré. 
parätaires ein Rorbereltunaéfas; cin Zap in 
der Matrematif, bem man vorous ft, ehe 
mon «um Beivei e der Hauptſaͤtze ſchreitet. 
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Une sentence préparatoire; ein vor'Aufiies 
oder vorgärgige Urth 11 Procé iures Pripae 
ratoires ; vorläuſige Rexbandlungen, wodurch 
der Prozeß eingeleitet wird. Ja dem Cri ainals 
geridee wied · die Golter, La question prépas 
ratoire genannt, 

Préparé, ée, part, et adj, bereitet, zubr·i⸗ 
tet, zugerichtet, vorbereitet,2c, © Préparer. 

Préparer, ». a. sereiten, zubereiten, zurich⸗ 
ten; bereit oder zure ht machen; zu eintm ae⸗ 
wiſſen Gebrauche einrihtins vorb reiter, zu⸗ 
rüften. Préparer un diner; eine Mittog· marl. 
zeit bereiten. — une médecine ; rite 
Arzenei bereiten. On prépare l'hôte) de l'ame 
bassadeur; man ridtet den Palaſt des Ge⸗ 
fanbten ein. Préparer un malade à la mort; 
einen Rranfen zum Tode bereiten Préparer 
des enfans à faire leur premièreCommunion; 
Rinber, die gum erſteuͤmal zum Hbendbma{e 
geben follen, vortersiten, Préparer un cs. 
cours, une harangue; eine Rede, die man bats 
ten will, vorber aucarbeiten. 

Se préparer, v.rec. (pour qeh,, à qeh.) 
fi ju etwas bereiren, vorbereiten, anféiten, 
gefaft maëfen, rüften. Se préparer pour ua 
voyages ſich ju ciner Æeife bereiten, an difz 
tin. U s'est préparé à la, mort; cg ‘at ſich 
gum Tode bereitet. Se préparer aa combat 
ſich zum Rampfe, zur Schlacht rifton, Se prés 
parer pour parler en publie ; fich vorbereiten, 
um effentlich zu rede en ſogt: Leremps 
se prépare à être béaus es wi gui Wetter 
werden. Voilà un srage qui se prépare; da 
ſteigt ein Gewitter auf; da zieht fid ein Ges 
mitter zuſawmen. 

Prépondérance, £, f, bag ũbergewicht; tie 
fiberrmicaente Madt und Gcalt; ein groͤße⸗ 
res Anſehey, als andere haben. 

Prépondérant, ante, adj. über wiegend; 
wehr Gewicht habend als ein anbereë Ding, 
Witd gewöhnlich nur im figécliten Becfande, vor 
3421 in ſolgendet Medensore gebtaucht: La voix 
prépondérante; bie Stimme, welche bey ei⸗ 
ner Bcrathfhlegung, wo bie Stimmen getheilt 
ſind, ben Ausſchlag gibts die ent chedende 
Stimme. 

Préposé, s. m. ber Borgefebte, Borft fer, 

Préposé, é», part. et adj. vorgcfeét, geſetzt, 
beſtellt, ꝛc. (CS. Pcéposery Un officier prépo⸗ 
sé à la manutention ; ein zur Hand abung 
der guten Ordnung beſtellter Officer. 

Préposer, o.a. vorſetzen einem die beitung 
oder Regierung einer Perſon oder Sache aus 
tragen oder wie mou gewoͤbenlichet ſogt, einen übee 
etwas fegen, ju etwas beſtellen. Phe raon pꝛẽ 
posa Joseph sur toute l'Égvptes Pharao hr 
te ben Joſevt über ganz Égppten, I fut prés 
posé pour veiller sur las ouvriers; er wurde 
beſtellt, ein wachſames Auge auf bie Arte: er 
zu haben, auf bis Arbeiter Acht aug ben 

Préposition, ⸗. f. (Suradt,) bas Vor vortz 
ein underandert iches, vor einem antern G. rte 
ſteheubes Bor’,befenBerhältaite ec reimmt, 
Pan nennt, Prépositions iaséperables, unzer ⸗ 
treuntiche Vorwoͤrter, die, ohne die M beutuag 
der Werter, vor welchen fie feben au rés 
dern nicht bavon getrennt merben tôut:r ; 
à 3. L'avant-bras; brf Borderarm L'avont. 


Q3 | 


| 
\ 


590 Prépuce 
eour; ber Borberbof, ac. 

Prépuce, s.m. die Borbaut an bem männ⸗ 
lichen Glicde. 

Prérogative, sf. ber Vorzug, datVorrecht; 
die mit einem Amte, mit einer Wuͤrde oder auch 
mit der Geburt verknüpften Vortheile oder 
Rechte vor andern. 

Près, Ein Votwott und Nebenwott, einen Zu⸗ 
gand nabe an der Geite einer aubern Sache zu be: 
atidnen, welches lu Deutfden durch · bey, an, nez 
ben, nabe, in de Nãhe, au, 20. gegeben witd. 
Étre logé près de l'église ; bep der Rire, an 
ber Rire, neben bee Kirche wohnen. Il est 
logé près d’ici, fort près d'ici 3 ec wobnt bier 
in bre Räbe, gang in ber Raͤhe, nidt weit von 
bier. S'asseoir près de qn. ; ſich neben, fid zu 
einem feben. Ne vous mettez pas si près de 
lui; fegen Sie fit nicht ſo nahe ju ibm. Met- 
tez-vous plus près du feu; fegen Sie fit nä⸗ 
ber gum $eu:r. Tout près; gen nate; ju: 
nãchſt, allern&dft. Mettez cés livres-là près à 
près 3 Rellt dieſe Büber gani nabeufammen, 
dit neben einanber. Regarder une chose de 
près, de bien près; eine Sache in ber Raͤhe, 
gans in der Nähe, ſehr genau betradten oder 
anfeben. Cette chose me touche de près ; bies 
fe Sade geht mich nale an, betrifft mich ſehr 
nahe. Suivre qn. de près ; nabe binter einem 
her gehen; einem aut bem Fuße folgens ‘ienir 

mn, deprès; einem immer auf bem Nacken 
dt beRänbig bintegeinem ber ſeyn; ibn nicht 
aus den Mugen la Il ne veut entendre 

* parler de eette chose, nide près, ni de loin, 
ni près, ui loin; ermag gar nidté von biefer 
Sache reden vörenz er mil gar nidté von dieſer 
Sache iôren. S auch \'ent (Gé:fff.) 

Men broude bicies Varwott auch mit Deglof: 

ſung bee Portitel De. Mon fogt 3. B. Les dé. 
utés près l'armée; dit Abgeordneten bi.) der 
rime. l’envoyé résident près une cour 
der an einem Hofe refibirende Gefandte. 
Sprichw. S. Bonnet unb Pièce, 

A cela près; auſſer bem ; dieſes ausgenom⸗ 
men: it. oͤdue ſich daran hindern zu Laffen ; ob: 
ne Rückſicht darauf zu nehmen. Il est un peu 
fantasque, mais à cela près, c'est un honnète 
homme; er ift ein wenig wunderlich, auffer- 
bem aber iſt er ein rechtſchaffener Mann. Ne 
laissez pas de conclure votre marché à cela 
près ; laſſen Sie ſich das nidjt binbern, Jéven 
Rauf ju ſchlieben. To ahnlichet Bedeutung foge 
mon : [n'en est pas à cela près ; bas hindert 
ihn nid fort su fabren ober ſeinen Ent ſchluß 

üegufüyrin. Il avoit sa compagnie come 
ice, à deux RARE SE er latte freine 

Compagnie bis auf zwei Mann vollzätlig. 

‘A telle chose près; bis auf fo und juviel. 

On lui a rendu tout son bien à peu de chose 
près ; man bat ihm fein ganges Wermôgen bis 
auf eine Ricinigéeit, oder sud, eine Kleinigkeit 
——— zurück gegeben. 

peu près; bceyunahe, ungefähr, beyläufig. 
C'est la même chose à peu près; bas iſt beps 
nahe einerlei. Il a à peu près dix mille écus 
de rente; er bat ungefähr zehn taufend Shaler 
Renten. C'est à peu près ce qu'on en sait; 
bac iſt es ungefiyr oder beylaͤufig, was man da⸗ 

von weiß. 


Pres 


Près, nabe, iſt au ein Bortom ber Belt, und 
beige in einigen Rebensacten auch fo viel al⸗ Pres 
que ober Environ, pr ungcfdbr, cine uns 
beftimmte ungefähre Zeit over Zahl zu bezeich⸗ 
nen. Quand il se vit près de sa dernière 
heure, près de mourir; alger fab, daß er feis 
ner lebten Stunbde, daß er dem Tode nahe war. 
Nous étions près de l'automne; wir waren 
bem Herbſte nabe. 11 y a près de vingt ans 
quecela est arrivé ; eë find deynahe oder unge⸗ 
fäpr zwanzig Sabre, daß biejes geſchehen tft. 
Ilaété près de deux heures à travaillers er 
bat bepnabe zwei Gtunden gearbeitet. Son ac 
mée étoit de près de cinquante mille 
hommes; feine Armce war ungefähr funfaig 
taufenb Mann ftart. 

Présage, s.m. die Borbebeutung, Borberbes 
beutung; das Beiden oder Merkmahl einer 
tünitigen Sachez bie Anzeige, bas Anzeichen 
einer künftigen gufdlligen Begevenbeit, und 
bic Sache flot, welche dieſe Anzeige gibt. Je 
regarde cela comme un très-heureux pré- 
sagez ich balte dieſes für eine fer glückliche 
Borbebeutung, für ein fepr günſtiges aeiden. 
Cet accident fut un présage de ce qui deroit 
arriver dans la suite j die er 3ufal wurde als 
cine Anieige, alé cin Xngetden von bem bez 
tradtet, was in der Folge geſchehen ſollte. 

Présagé, ée, part, et adj, propurgeidet. ©, 
Présager. 

Présager, 0. a, borbebeuten, vorher bedeu⸗ 
ten, verkündigen oder angeigen, oder wie man 
gewohnlichet fagr,.prophezeiben. Cet accident ne 
nous présage rien de bon; biefer Zufall pros 
pheztihet uns nichisGutes, iſt Écin gutesgeiden 
für uns. — 

Zuweilen beige Présager, prophezeihen, aug 
nut ſo viel als Conjecturer, muthmaßlich fbties 
Gen. Je ne présage rien de mauvais de ce 
que vous me dites-là; id prop>ricibe aus 
bem, waë Sr mir 4efagt saben, nicht Béfes. 

Presbyopie, s. f. die Weitſichtigkeit; dieje⸗ 
nige Beſchaffenheit des Auges, da · man bie Ge⸗ 
genſtände nut in der Ferne deutlich ſieht. 

Presbyte, s. m. et f. der oder die Weitſichti⸗ 
ge; eine Perſon, weiche nur ent ferute Sigen⸗ 
ſtände deutlich, raÿe aber undeutlich ſieht, Im 
Gegenſotze don Myope. 

Presbytéral, ale, adj, prieſterlich; zum 
Prieſterſtande oder auch zur Pfarre gebôrig. 
Un bénéfice presbytéra}, une prébende pres 
bytérale; eine Pricfterpfrünbe, Pfarrpfrün⸗ 
be. La maison preshytérale; das Ptarroaus. 

Presbytère, s. m., bag Pfarthaus, bie Pfarr: 
woh nung, fonft aub La maison curiale und La 
cure genannez it. die Rivpenverfammlung, der 
Rirhenrath. ‘ 

Presbytérianisme ober Presbytéranisme, 
sm, die Gecte und Lebre der Presbyterianer. 
S. Presbyterien, 

Presbytérien,enne, adj. ets, preëbyterias 
nifd. Los presbytériens, die Preébpterraner; 
bicjenigen Proteftanten in Œngiand, welche die 
bifhüflide Würde nidt-erfennen, Éeinen Bis 
ſchof ber ſich leiden. S. Épiscopaux. 

Prescience, s. f. Eheoi.) die Vorſehung $ 
diejenige Eigenſchaft Gottes, vermöge welcher 
er vorher ſieht und weiß, was künftig geſche⸗ 


Prescrip 


ben wird. 

+ Prescriptible, adj. de t. g. (Mrbtsgef.) ver: 
jãhrbar, verjaͤhriich z was durch eine beftimm- 
te Reihe von Jahren rechtskräftig, rechtmährg, 


oder auch umgekehrt, ungültig werden faun. 


® Prescription, ⸗. f.bie Berjäbrung; bic Er⸗ 
fangung oder Erſitzung eines Rechtes durch den 
ununterbrochenen Beſitz einer Sade wãährend 
diner beſtimmten Reihe von Jahren; it. der 
Berluſt, das Ungültigwerden eines Rechtes, 
wenn man ſolches während einer beſtimmten 
Reihe von Jahren nicht ausgeübt oder in An⸗ 
ſpruch genommen bat. ©. auch Couvrir. 

à ‘Prescrire, o. a. (mirb mie Ecrire soniugiet) 
vorfhreiben; verbinblidie Regeln des Verbal⸗ 


| tensertheilen. Je n'ai peint passé les borues 


ue vous m'avez prescrites; id) babe bie 
vengen, biSie mir vorgeſchrieben haben, 
nidt —E . J'ai exécuté tout ce que 
vous m'avez Meserit; ich babe alles vollzo⸗ 
en, was Sie mir vorgeſchrieben oder befohlen 
ben. 

Preserite, o. n. Se scrire, v. rebc. 
Mechesg.) verjdhren; durch eine beſtimmte 
Neihe von Jahren rechtokraͤftig, rehtmäsig, 
oder auch ungülrig werden. On ne prescrit 
pas contre les mineurs; les droits des mi- 
neurs ne se prescrivent point ; die Rechte der 
Minberiäbrigen verjä. ren nicht; gegen Min- 
berjäbrige oder Unmänbige findet keine Verjäd⸗ 
rung @tatt. Man fagt eud acive: Prescrire 
une dette; eine Schuid für verjährt erfennen. 

Prescrit,ite, part. et adj. vorgeſchriebenz it. 
verjährt. ©. Érescrire, 

Préséance, s. f. (witd wie Presséanco oneges 
fproder.) der Boris; das Recht einem andern 
vorsufigen, ben Rang im Sitzen über ibn ju 

ben 


Présence, s, f. die Segenmart, die Anweſen⸗ 
beits das perjônliche Befinden oder Daſeyn an 
einem Orte, mofär man zuweilen au - bis Bey⸗ 
feun - jogt. Votre présence est nécessaire en 
cepays-ci; Ihre Gegemrart ift in biefem Lans 
be notbwentig. Je ferai la même chose en 
votre présence, qu'en voire absence; id mers 
be das Nämliche in Gérer Anweſenheit, wie in 
Ihrer Abweſenbeit thun. Cela s'est passé en 
la présence de plüsieurs personnes dignes de 
foi; das ift in Gezenwart, in Beyſeyn vielet 
glaubwürdiger Per fonen geſchehen. 

Man nennt Droit de présence, das Prâs 


ſenzrecht, bas Praſenzgeld z baéjenige, was 


ein Stift herr oder anderer Geiſtlicher, oder 
auch cin Mitglled gewiſſet Geſellſchaften ent⸗ 
weder an Geid bekommt, oder ſonſt zu genießen 

t, wenn er ben gewiſſen Gelegenhelten per⸗ 

nlich erſcheint, gewiſſen Verrichtungen pers 
fénuic deywolnt. 

Benn mon ſogt: Deürarmées sont cri prés 
sénce, ſo belgt bas fo diel ala: Elles sont en vue 
l'une de l’autre; fie ſtehen cinanber im Geſich⸗ 


tes beybe Armeen ſtehen einander gegen über. 
. Man 


: Se mettre en la présence dé 
Soit als gegtawärtig vorftelen; 
Men, Glott fey ein Zeuge unſerer 
jen. Laioute. présence de Dieu; die 
ft Gotrcéi 
ence d'esprit; bie Gegenwart 







Present 59 1 
beë Geiſtes, von einigen - die Beſonnenheit - 
groannte, 

Présent,ente, adj, gegenwaͤrtig, anweſend/ 
zugegen; it. degenmärtig, jetzig, was jeht ift unb 
geſchiehet. Dien est présent par⸗toutz Gott 1ft 
allgegenwärtia,ift Überall gege nwärtig J'étois 
présent Jorsque la chose arriva ; id war ges 
genwärtig ober zugegen, alé die Sache geſchah. 
Si vous y aviez éLÉ présent, cela ne seroit pas 
errivé;menn Sie gegenwärtig ober anwefend 
geweſen wären, ware dieſes nicht geſchehen. S. 
auch Présent, s. m.) Son einem ſehr thatinen 
Maane ſagt man : Il est présent partout; er if 
allenthalben gegenwaͤrtig. man jiebt ihn uber⸗ 
afl:er ſieht allenthalben ſelbſt net. Letemps 
présent ; die gegenwärtige oder jetzige Zeit. 
Im gt. Leb. ſogt mon: Le présent porteur, 
Wberbringer diefes. Le présent billet; la pré. 
sente lettre; dieſes Briefchen, dieſer Brief. 
Und im Kanjzelleiſiple beige es: À tous ceux qui res 
présentes lettres vertont; alle bie, welchen ge⸗ 
genwdrtiges Schreiben, welden Gegenwaͤrti⸗ 
ges au Gefiht tommt. 

Aussitôt la présente lettre reque, ober ob⸗ 
folute, aussitôt la présente reçue; gleich nach 
Empfang dieſes Briefes oderSchreibens. Celui 

ui vous rendra Ja présente ; derjenige, wel⸗ 
die Ihnen dieſes Schreiben überreichen wird, 

Présent, gegenwaärtig, wird auch von Ge⸗ 
genſtänden geſagt, die unſerm Gedächtniſſe ein⸗ 
geprägt ſind, woran wir denken, die wir 
uns alé gegenmärtig lebhaft vorſtellen. Cela 
m'est toujours présent à esptit; cela est 


‘toujours présent à mes yeux; das ift meis 


nem Griffe, meinen Augen immet gégens 
wärtig j baran benfe id unauftörlich, ba 
ſchwebt mir beſtändig vor Augen. Cette bise 
toire ne m'est pas bien présente; id etinneré 
mich biefer Geſchichte nicht recht. 

Vis. fagt man: Aroir Vesprit pré s ent; Ge⸗ 
genwart des Geiſtes haben. Avoir la mémeire 

résentez ein gutes Gedachtniß haben. Cet 
— — n'est jamais présent ; dieſer Menſch 
iſt mit feinen GSedanken nie zu Hauſe, iſt immer 
zerſtreut. Épouser pat paroles de présents 
ſich auf der Sielle heirathen, ohne vorhergegan⸗ 

enes Veriöbniß. Épouser par paroles dé 

utur; einander die Ede —Se ſich orbent⸗ 
lich mit einander verloben. 

Mon nenne Poĩson présent, ein ſchnelles, ei 
ſchnell wirkendes Gift. Un remède présents 
ein kraͤftiges, ſchnell wirkendes, bewaͤhrtes Ar⸗ 
zeneimittel. 

À présent, ado. gegenwaͤrtig, jetzt; biefert Xu⸗ 
gro, dermalen, wofae mon Im gem. Leb. aug 

ont le présent fagt: Dès 4 présent ; von nur 
an; von Stund an; von dieſem Augendlick an. 
: Présent, s, m, bas Gegenwärtige; bas mag 
jet, au dieſer Zeit, iſt obec geſchiehtz it. det Ge⸗ 
genial ober Anweſende ; à. (Éptabl.) vié 

egentttige Beit. Le présent, le passé eç 
'arenir; das Gegenwärtige, bas Vergangene 
und bas Autfnftige. Les présens; die Gegen⸗ 
toârtigen odet Anweſenden. 

Présent, s. mt. tai Geſchenk. Donmer qeh. 
en présent à qn. $ einem etwas zum Geſchenke 

eben · Prèsens le noses; Brautge djente; Ses 
Féente , welche verlobte Perſonen einander 
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maden: it. Hochzeitgeſchenkezʒ Geſchenke, welche 
man ben Reuperehlichten zu machen pfleat. 
Présens de ville, obec liésens de la ville, 
penné man, dicjenigen iSefdente an Wein oder 
anbern Sachen, welche die Büvaerfhaft einer 
Stadt ben gewiſſea Gelegenheiten den fônigen, 
Prinzen oder andern vornehmen Standesper⸗ 
fonen macht. 

Présentable, adj. det. g. was man einem 
mit Œbren dardietden, anbicthen, vorftellen, 
vorfegen, zeigen oder feben laſſen fann ;z à. bec 
oder bie éffentlith auftreten, mit Anftand ere 
féeinen tann. Voità da vin qui n’est pas pré- 
sentablez bag {ft Wein, den man niemanben ans 
biethen oder norfegen Fann. Cet ouvrage n’est 
pas présentable ; bicfes Werk Fann man nicht 
aeigen oder feben laſſen. Il a uu fils qui sera 
bientèt présentable; er fat einen Son, der 
palb wird éffentlich erſcheinen können, den er 
pat wirb bey Hofe vorftellen können, 20. GS. 
Présenter. 

Préseniatenr, trire, s, biejenige Perfon, 
weiche bas Recht bat, jemanden zu einer erles 
digten Pfründe, pfarrei, at, vorzuſchlagen, und 
ibn demjenigen, der taé Recht hat, die Pfründe 
ober Pfarrei au vergeben, vorzuſtelien. ©. 
Collateur und Patron. : 

Présentation, s, f. bie Überreitung, Gins 
reichung; die Handlung, ba man cinem andern 
etwas überreicht oder einreicht z wird dotzãgllich 
nut in folgenbec und einigen andern apntiden Re: 
bensarten gebrange: Cet avocat a été cha rgé de 
la pré sentation des lettres du chancelier; die⸗ 
ſer Advokat bat ben Auftrag gebabt, die Bricfe 

des Kanzlers dem Parlemente zu überreichen. 
Présentation, beis au, die Erſcheinung ei 
nes Procuratorë in der Gerichtoͤkanzellei, bie 
baber Gretle des présentations beift, wofelbft 
er ertlért und zu Protokoll gibt, baÿ er die und 
die Partei vor Gericht zu vertreten babe; it. das 
Vorſchlagungsrecht ; das Recht, jemanben zu 
einer criedigtenpfrüde oder Pfarrei vorzuſchla⸗ 
gen. Cette cure est à la présentation de ce 
seigneur; biefer Herr hat das Recht, jemanben 
zu dieſer Pfarrei vor zuſchlagen · 
Ga bec rômifben Kieche beist. La présentation 
de la Vierge; Mariä Opferung: ein Feſt, wel⸗ 
hes der Jungfrau Maria zu Ebren, und zwar 
gum Andenken ihrer Dar ſtellung im Sempel 
zefeiert wird, als fie in ibrem britten Sabre 
von ibren br im Sempel ju Jeruſalem dem 
rieſter vorgeſtellt wurde. 
? * —— à la cour z die Vorſtellung 
ben Hsfe. Il y eut ce jour-là plusieurs pré- 
sentationss 68 wurben an biefem Sage mebrere 
Perfonen bey Dofe vorgeſtellt. Pari 
Présenté, ée, par”. et adj. dargereicht, über⸗ 
reicht, 1. S. Présenter. Sudſtaut ve beigt Ua 

résenté, ein Candidat zu einem Ritt· r⸗ Or⸗ 
Len sin Edelmann, der in einen Ritter: Orden 
uigenommen qu werden wuͤnſcht, und ſich er⸗ 
bietbet, vie Abnenprode abzulegen. 

Présentement, adv. jept, gegenwärtig, zu 
jetiger Zeit. Cela n'est plus présentement 
en usages dicſes ift gegenwãrtig nicht mbr ge 
tréuclit. Jde viens de le quitter teui pré- 
sentement ; ich babe ibn eben jetzt, ic sabre ibn 
ben Augenblick erft verlaffen. 
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Présenter, o a, darreichen, barbietken ; er⸗ 
nem eine Sade, die man ihm geben will hin—⸗ 
batten, In welchet Bedeutarg man auch fblebthin 
-reihen unb bietben, ober auch anbiethen und 
Gberr-iden-fage. Présenter la chemise à som 
maitre, ſeinem Herrn bas Hemd reichen. Pré 
senter la main à une dame; einer Dame die 
Danb reichen; ſich erbiethen fic an der Dand su 
füpren. Présenter la main à qn ; einem bie 
Dan biethen; einem, der nicht mebx fort fann, 
belfen wollen. Présenter de l'argent à un 
avocat; cinem Advokaten Geld bietben. Pré 
senter uu bouquet à une dame; einer Dame 
ein Strauß überreichen. Présenter un placet, 
une requête au roi, aux juges; bem Rônige, 
ben Richtern cine Bittfbrift überreichen 

In aAhnllchet Bedeutung beige Présenter, vor⸗ 
halten, entgegen halten, und in det Keiege ſptoche, 
fãllen. Mai préseata la —S— er hielt 
ihm das Bayonet vor. lrésentf le mousquet, 
les armes; die Muskete, bai Gewebr fâllen. 
Présenter les armes, beige ouch, das Gewehr 
prâfentiren. Présenter vos armes! Präſentirt 
das Gewehr! 

Présenter, beigt eut, vorffellen: eine Derfon 
einer anbern barftellen. Présenter qn. au roi; 
jemanden dem Kônige vorftellen. Se faire pré« 
senter à la cour, fit bey Dofe vorſtell⸗n laff.n. 
Man fogt au: Présenter um enfant au 
baptême; ein Kind zur Œaufe bringen ; esin 
bie Kirche tragen, um es taufen zu laſſen. 

Présenter qn. à un bénélice, à une cure; eis 
nen ju einer Pfründe, qu einer Pfarrei Lors 
ſchlagen. Présenter un criminel à la question; 
einem Übelthäter die Folter seigen, um ibn 
baburé in Schrecken zu jagen, und gum Ges 
fänbniffe ju bewegen. Présenter à qn. ses 
respects; cinem feine Œbrfurdt bescigen. 

Die Handwetkeleute brouthen bas 1Bore Pré 
senter In bee Bebeutung son-anpaffen, wenn fie 
ein Stück Holz oder ein Eiſen, welches an einem 
Orte befeſtigt werden ſoll, zuvor dieſem Orte 
anpaſſen, um zu ſehen, ob es die gehörigeGröße, 
Dicke, Länge, 2c. bat, oder ob noch etwas darau 
zu richten ſey. 

Ju der Seeſptoche fage mon:Présenter au ven‘; 
mit bem Schiffe gegen ben Wind ſtechen. Ce 
vaisseau présente plus au vent que l’autre; 
dieſes Schiff ſegelt beffex gegen den Wind, alé 
das andere, Présenter le cap à la lame; mit 
bem Borberfteven bie Wellen durchſchneiden, 
gegen bie Wellen halten. 

Se présenter, o. rec, ſich darſtellenz ſichtbar 
werden z it. erſcheinen gegenmdrtig werden: 
fich ſehen laſſen; it. in die Augen fallen; ir. ſich 
ereignen; ſich darbiethen vorkommen ſich finden 
oder zeigen. Le premier objet qui se présenta 
à mes yeux, der ecfle Gegenftanb, der ſich mei⸗ 
nen Augen darftelte. Se présenter devant qn.$ 
vor jemanben crfdeinen. Ua speatres'est pré 
sentéàlui; e8ift ibm ein Gefpenit erſchienen; 
es bat fié ein Geipenft feben laffen. Je me 
suis présenté ponr avoir l'honneur de vons 
voir; id bin gekommen um bis Œbre zu haben, 
Sie ju fenen. Se présenter bien, se présenter 
de bonne grâce ; mit einem quten Auſtande er⸗ 
féinen, auftreten, inogine Geſellſchaft tres 
ten,1 Se présenter de banne grüce au com 
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batsberibaft und entſchloſſen ins Treffen geben. 
Voilà un palais, un jardin qui se présente 
bien ; der Palaft, der Garten da fällt gut in die 
Augen, nimmt ſich gut aus, Dès que l'occa- 
sion s'en présentera; ſobald ſich die Gelegen⸗ 
heit dazu ereignen oder zeigen wird. Je vous 
avois promis de parler pour vous, mais Poc- 
casion ne s'est pas présentée, odec wie mau 
lechthin zu ages pfegt, mais cela nes’est pas 
: présenté; ich hatte Ihnen verſprochen, fürSie 
su reden, aber es hat ſich keine Gelegenbeit dazu 
gefunben. On délibéra sur les affaires quise 
—— man berat yſchlagte über dis vor⸗ 
mmenden Geſchäfte. 

Se présenter à l’esprits einfallen; in ben 
Sinu fommen. Cette pensée s’est présentée 
à monesprit; biejer Gebante iſt mir eingefal⸗ 
Len. Cela ne se présente pas naturellement à 
l'esprit ; darauf fâllt oder fommt nfannatür: 
licher We ſe nicht; fo etwas kommt einem natür⸗ 
licher Beeſe nicht in den Sian. Ce nom nese 
présente ÿ : maintenant à ma mémoire; die⸗ 
fer Name allt mir jet nicht ein. 

In der getichtlichen Sptoche beigr Se présenter, 

ch in der Gerichtskanzellei melben und zu 
Protokoll geben, daß man die und die Partei 
vor Gericht qu vertreten babe. 

Préservatif, ive, adj. et s. m, verwahrend; 
cinem über guborfommend. Un remède pré- 
servatif; un préservatif; ein Verwahrungs⸗ 
mittel, Borbauungémittel, Vorbeugungsmit⸗ 
tel, 2. 

Préservé ; 6e, part. et adj. verwahrt, bes 
wabrt,rc. © Préserver, 

Préserver, o.a.beivabren bebüten,befdügens 
vor einem Unfalle, 2e. in Sicherheit febens er⸗ 
ÿalten. Dieu nous préserve d# tout mal, 
Gott bewahre, bebâte uns vor allemübel. Dieu 
l'a préservé au inilieu des périls; Gott bat ibn 
mitten in ben Gefahren beſchützt oder rrbatten. 
Ce remède l’a préservé de la goutte; biefes 
Mittel bat ibn vor der Sicht bewabrt. Une 
bonne éducation préserve la jeunesse de 
quantité de désordres, cine gute Erziehung be⸗ 
wahrt die Jugend vor einer Menge Ausſchwei⸗ 
fungen · 

Présidence, s. f. der Vorſitz; die Stelle und 
bas Amt eines Vorfibers oder Préfibenten 
ver einer -Rattéveriammlung; biePréfidentens 
ſtelle êe. die Beit, fo fangreiner den Vorſih in 
ciner Rathsberſammlung bat, 

Président, s. m, der Vorſiher; ber vorſitzen⸗ 
de Ridter, Math, oder vie man ut im Deutſchen 
fagt, der Préfibent; ir. auf Hniverficocen, der vor⸗ 
féenbe Lebrer bey einer öffentlichen Steit⸗ 
Ébuna; (der Prâfes). 

Présidente, s. f. die Präâfibentinn; die Gat⸗ 
tinneines Préfidrnten. 

Présider,s.n, vorfigens in einer Ratbôbers 
famniuna ben Vorfig baben; derſelben alé 
Haupt vorſteben; die vorfommenden Geſchaͤfte 
anordnen, leiten und unter die ührigen Mit⸗ 
glieder vertheilen z ẽe. auf Unlderſitaten, beg ei: 
ner offent eichen Steit-Übung denBorfig haben, 
(praſidir en) · 

Présider à gch.; ciner Sache vorfteben; die: 

ſelbe führen, leu£en, leiten, regieren, obct and, 
die Aufſicht darliber babes. Man fage auch: 


A 


Presider 693 
Apollon préside à la poésie ; Apollo ſtebt der 
Didtéunit vor, iſt der Gott der Muſen. Cérès 
préside aux moissous; Crres ſteht der Ernte 
vor, iſt die Gottinn des Ackerbaues und der 
Feldfrüchte. 

Présider, o. a, vorſtehen; it. den Borfig ha⸗ 
ben. Celui qui présidoit la compagnie, ré- 
pondit: berien:4", welder der Seſeil ſchaft vors 
ſtand, der Borfteser der Geſellſchaft antwor⸗ 
tete, Je suis son ancien, je’le présiderai 
toujours, id bin diter imOienite, ich diene lan: 
ger alé er, id werde immer den Vorſitz, ben 
Ban über ihn haben. 

Présidial, sm, bag Sandgeridt, ble Land⸗ 


ds + 

résidial, ale, adj. ju einem Laudgerichte, 
zueine vEandvogtei gebôrig. Le siége prési. 
dial; der Sie eines Landgerichtes. Une sen 
tence présidiale; ein von einem Landgerichte 
ergangener Spruch. Les juges présidiaux; dre 
Landrichter· 

Présidialement, ado. Gin nue in folgender 
Medensort âblibes Depmort : Juger présidiale. 
ment; nach der bey einem Landgerichte üblichen 
und demjelben vorgelbriebenen Ordnung in 
eincrZ ace fpreden, fo baÿ von dieſem Spruche 
keine Appellation an ein höheres Gericht Statt 
findet. 

Preile, €, Prôle, / 
Présomptif, ive, adj. vermuthlich; rie g 
môbalid nur in folgender Rebensate gebtaucht: 
L'héritier-présomptif; der vermuthliche Œrbe. 

Présomption, s. f, bie Becmutbung s eine 
auf wahrſcheinliche Gründe gebauete Meynung, 
wmofür mon ouch wohl der Scheln · zu jogen pflegtz 
it. der Dünkel, der Gigenbüntel. Il y a des 
présomptions qui tiennent lien de preuve; 
es gibt Vermuthungen, die ſtatt eines Bewei⸗ 
ſes divnen.” La présoinption est contre lui; 
der Sin ift gegen ibn. Cet homme est trop 
rempli de présomption; dieſer Menſch beſitzt 
zu viel Dünkel, zu viel Eigendünkel. 

Présomptuensement, adv. auf. cine Art, 
welche Eigendünkel verräth; mit Dünéel. Al 
pense bien présomptueusement de lui- 
même;er dentt jebr vortherlhaft oon ſich feluit; 
er bat eine große Ginbitbting von ſeiner eigenen 
werthen Perſon. Il s'engsgea présompturus®. 
ment dans uue entreprise au-dessus de ses 
forees; er Lie ſich mit einem groÿen Duntel in 
eine Unternehmung ein, bte über fine Kräfte 
war. 

Présomptuenx, euse, adj.et s. eingebildetz 
ſtolzz Eigendünkel befigendo. Un homme 
présomptueux;ün j'résouiptueuxÿ ein einge⸗ 
bildeter Menſch. ÎL fut assez présomptueux 
pour vouloir lui disputer le pas; er war eins 
gebildet genug, er bagte Diintel, Gigenbünfet 
genug, ibm denſtang ſtreitig machen gu wollen. 
Man fagt auch: Une pensée présomptueuse; 
ein ſtolzer Gedanke. Due entreprise pré- 
soruptueuse ʒ cine kũhue, auf Eigendünkel ges 
—** Unternehmung. 

Presque, adv, behnahe, faſt. Tlest pee 
déshabillé er ift beynade augekleidet. u 
homme presque tout nu; ein faft ganz nacken · 
dec Menſch. — 

*Presque-totalité, 4, F. fafttas Ganges fa 
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Alles. La presque-totalité des revenus de 
l’état fut absorbée par des dépenses frivoles; 
faft alle Einküufte des Staates wurden durch 
unnũtze Ausgaben derzehrt. 

Presqu'ile, 5, f. die Dalt : Fnfel, S. Pé 
ninsule, 

Pressamment, adv, dringend, angélegents 
li ; auf sine bringenbe, angelegentliche Art. 
Croeu. gebr,) 

Pressant, ante, adj. dringenb, keinen Auf⸗ 
ſchub leidend ; angete gentlich; was einem ſeht 
am Herzen liegt z it, andringlich, mit zu vieler 
Beglerlichkeit unbtebbaftigfeit auf etwas drin⸗ 
gend. Une atlaire pressante ; ein dringendes, 
gin angelegentliches Geſchäft. Des besoins 

ressans; bringende Bedürfniſſe. Vous ètes 
Hien pressant; Gie find febr bringend; Sie 
treiben gar au febr. Un homme pressant est 
souvent-aussi ineommode qu'un importun; 
ein anbringlier Menſch ift öfters eben fo be⸗ 
ve als ein aubringlider. Man fogt ouch: 

ne douleur pressante; ein beftiger, empfinb: 
Liber Schmerz · La maladieest pressante; die 
— iſt gefährlich, erfordert ſchleunige 

lfe. 

Presse, s.F. das Gedränge ein Haufen mebr - 
A ini re einander draͤngen. Setirer 

e la presse, ſich aus dem Gebränge machen ; it, 
fa Mid von einer gefährlichen Gefellſchaft oder 
B'roinung los maden. Wenn ein Pretiger 
groiin Beyfall Lot, ſagt man : La presse y est, 
oder, il ÿ a presse pour l'entendre; es brängt 
ſich alles, ibn ju hörenz er fat einen gr: fen Bu: 
lquf. So ſegt man au von einer Waare, die ſtark 
geſucht wirè:La presse y estzet jft viel@rbrâns 
ge darnach. Î,n°y aura pas grande presse; «5 
wird fein grobeé Ber-iffe darum fenn. Im 
gem. Deb, jagt man: Il u'y a pas grande presse 
eder grand’presse à faire cela. à seclarger de 
cela ; es tft kein grofeé Gedrange darnach, bis 
Seute peiffen 4 uicht febr barum, biefes zu 
thun oder qu Gbernebmen. Cet homm-est en 
presse; dieſer Mann iſt oder ſteckt im Gedraͤn⸗ 
gee iſt in Noti,, in Berlegenheit. Ses meubles, 
2es bijaux sont en presse; fein Haut rath ift 
verpfdndet feine Sumeten ſind verfegt, 

Gpriro. À la presse vont les fous; Rarren 
begeben fit ine Gedränge oder in Gefabr. 

Presse, belgtout, Di: Prefle; ein Werkzeug, 
einen anbern Körper barin gu preffen. (S. 
Presser) Mettre du drap, du linge en presse; 
Tuch, Leinwand in tie Preſſe — La presse 
d'imprimerie, obee ſchiechthin, La presse; tie 

ruck rpreſſe, Bubbruderpreffe, die Preſſe. 

etimprimeur fait rouler six presses; bieſer 
Buchdrucker bat ſechs Preffen, läßt mit ſechs 
Preſſen arbeiten. Votre auvrage est sous la 
presse ; Ihr Werk ift unter bec Preffe, wird 
wwirtlich gedructt. La presse d'imprimerie eg 
taille douce; bie Kupfetruckerpreſſe. 

La presse, beift au, das Matroſenpreſſen, 
befonbers in Œnglanë, ba man £eute mit Gez 
alt wegnimmt, um fi derſelben als Matro⸗ 
fen au bebienen. 

Presse, if oud der Momie einer Art Pfirſiche, 
deren Fleiſch nidtgern von Gteine Los gebt. 

Pressé, ée, part.et ad). —— 2e. 
(@. Presser, v, a.) Mon fogt : Je suis si pressé 
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e je n'ai pas le loisir de vous parler;id babe 
PiéeGite, oder, id babe ſo dringende Geſchaͤfte, 
daß id nidt Beit babe, mit Ihnen gu reben. 
Cette lettre est pressée; dicfer Brief bat Gile. 

Pressée, s. f. eine Preffe vell; fe viel auf cine 
mal in bis Preffe gefegt uno geprefit wird. 

Pressenti, ie, part, et adj, geabnet, 10, S. 
Pressentir. 

Pressentiment,s. m. die Ahndung, Ahnung, 
bas Vorgefühl, bie Vorempfindung; eine 
bun£le Gmpfinbung des Zukünftigen. Îl avoit 
de secrets presseutinens du malleur qui lui 
estarrivé; er batte gebeime Abnungen von dem 
Unalücte, welches ihm begegncet iſt. Mon (age 
au: J'ai un pressentiment de fièvre, de 
goutte, etc,; id Iplive eine Ahnung, eine Vor⸗ 
cmpfinbung vom Fieber, von ber Gicht; cé iſt 
mur, als ob id bas Fieber, bie Gicht, ic. bekom⸗ 
men merde. 

Presseutir,v, a. ababen, ahnen; eine dunkle 
Empſindung vou einer gufünftigen Sade has 
ben. Il avoit pressenti le malhei ; jui lui est 
arrivé; das Unglück, welches ibhn * gegnit iſt, 
hatte ibm geabnet. Ce ministre paroissoit 

pressentir sa chutes biefem Miniſter ſchien ſein 
all qu abneu. 

Pressentir, peigt auch erforſchen, aus forſchen, 
durch Forſchen zu erfahren, heraus zu bringen 
ſuchen. I faut presseutir l'inteution du prince; 
il faut pressentir si c’est l'intention du 
prince ; man mu die Gefinnungen des Fürſten 
erforſchen, man muf ju erfabren ſuchen, 05 dics 
fes tie Abſicht dec Fürſten iſt Pressentit qn.; 
einen auéforfhen, im gem.2eb. einen auébelens 
ibm auf ben Zahn füblen, Je pressentirai le 
rapporteur sur cette a{faire ; id will ben Res 
ferenten diefer Sad: wigen ausforſchen. 

Presser, v. a. preſſen, ſtart drücken, zuſam⸗ 
mend rucken; à. aucbrücden. Presserla viande 
pour en tirer du jus; ÿle‘fd pr ffen, um den 
Gafr heraus zu bringen. Presser un citren, 
une éponge; cine Gitrone, einen Scha amm 
québrüden. Die Edburiber fagen: Fresser les 
coutures; bie Nãt te ausorigeln. S. Rabattre. 

Presser, beige in ahulicher Bedtutuug oud fe 
biel als, A pprocher une chose ou une personne 
éontreuueautre; eine Sache oder Perou sis 
ber an eine andercober in eincn engrrn Raum 
Otinger. zu ainmen rügen, drängen, 26 Il faut 

resser Un pea davantage vos lignes, votre 
— 53 Sie müſſen Ihre Zeilen ein wenig 
mehr zuſammen drängenz Ste müſſen ein wenig 
enger ſchreiben. Pressons-nous un peu, ii y 
aura place pour tout le monde; wir woken cin 
wenig zuſammen rück· n, es wird für jebcrmann 
Platz da ſeyn. 11 veut être à aon aise à table, il 
u'aime point à y être pressé; bey Tiſche mil er 
ſeine Bequemlichkeit haben, er ſitzt ba nicht gern 
gedrückt oder gepreït. Fig · (age man: Il netaut 
pas trop presser une comparaison, un bon 
mot,eto., man muf eine Vergleichung, cinen 
wisigenŒinfal, 2c. nicht ju genau untreſuchen. 

Presser qu., beige fig einem vart zyſeben, 
ihn in die Œnge treitens ibn unaufhörlich vers 
folgen, 2e.; t. in jemanden dringen; ihn durch 
Worte oder Bewegungegründe qu etwas nothi⸗ 
gen, antreiben; it. einen drängen. treiben, ane 
rteiben ; zur Beſchleunigung einer Handlung 
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au us ſuchen. On pressa si fort les enne. 
mis qu'ils furent obligés de lâcher pied; 
man fegte ben Feinden fo ſtark ju, daß jie genö⸗ 
thigt waren, die Flucht au ergreifen. Il la pres 
sa si fort qu’elle ne put lui refuser ce qu'il 
loi demandoit; er drang fo febr in fie, daß ſie 
ibm fein Begebren nidt abſchlagen konnte. 
Vous avez beau me presser, je ne saurois 
aller plus vite; Sie mêgen mid not fo ſehr 
treiben, id fann nidt geſchwinder gehen. Ce 
m'est pas moi qui vous presse, c’est le temps 
‘qui nous presse ; id treibe Sie nidt, aber die 
it beift uns eilen. Les ouvriers ne font 
rien, si on ne les presse; wenn man die Ar⸗ 
beiter nidt treibt, rhun fée gar nidts. Ses 
iers le pressent; er wird ven feinen 
Giläubigern gebrängt. On a tellement pressé 
ees chevaux qu'ils en sont fourbus; man bat 
biefe Pferde jo ſtark angetrieben, daß fie reh 
bavon find. 

Mon fagt and: Presser son départ; feine 
Xbreife befhleunigen. Etre pressé par le 
besoin, par la nécessité, par la faim ; von der 
Rotb gedrängt, vom Hunger gedrückt werden; 
fib in grofer Noth befinden; grofen Qunaer 
ieiden. La douleur presse; bec Schmerz ift 
anbaltenbund éuffrrftempfinblid. La maladie 
presse; bie Krantheit ift gcfébrlih. Le mal 
presse; bas Übel ift .vingenb, erforbert ſchleu⸗ 
nige @ülfe. L'aflaire presse; die Sache bat 
Œile, leidet Érinen Aufſchub. 

In der Seedtoche beige Presser, Matroſen 
preſſen; Leute mur Cewalt wegnehmen, und 
ſie zwingen, als Matroſen auf den Kriegeſchif⸗ 
fen zu dienen. 

Se presser, 9. rec. (oontre qn.) ſich an je: 
manden antrüden, auſchlieben j ganz nabe;u 
ihm tintreten oder rũcken; it. eilen; ſich cite. 
Pressez-vous un peu conire votre voisin; 
drücken Sie fit ein wenig an Ihren Rachbar 
an. Si vous ne vous pressez, vous arriverez 
trop tard; wenn ie nicht eilen, werden Sie 
au fpôt anfommen. 

Presseur, s. m. der Prefferz derjenige Arbei⸗ 
ter in ben Seugmanufacturn, ber bas Preſſen 
der 3euge verrichtet. 

Pressier, s.m der Drucker; derjenige Ar: 
beiter in einer Drugerei, welcher die gefebten 
Formen in der Preſſe abdruckt, zum Unterſchie⸗ 
de von einem Setzer (Compesiteur). 

Pression, s. f, der Druck, das Drücken. La 
pressionde l'air; der Druct der Luft. 

Pressis, s.m, der auéacprefte oder ausge⸗ 
drückte Saft von Fleiſch, Lrdutern, ac. 

Pressoir, s. m, die Kelter 3 eine gro;e Prefs 
fe, ben Saft aus ben Weintrauben, Apfeln, 
Bitnen, rc heraus ju preffen. La vis du pres. 
soirgbie Relterféraube. L'arbre du pres- 

soirg Bet Relterbaum, Le droit de pressoirg 
—— das Recht, eine Kelter ſowohl 
v ſich als für andere ju halten. ©. auch 


“Le pressoir d'Hérophilez (Anar) die Hirn⸗ 
kelter j derjenige Ort im Gebirne, wo die: ist 
Blutbehälter der dicken Hirnhaut zuſamm u 


x, Pressorier, S. Pressureur. 


vee Péeffen, bac Xusy Eefs 
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fen z bie Auspreſſung oder bas Ausdrücken des 
Saftes aus ben Frächten, beſonders aber aus 
ben Weintrauben, vermittelſt ciner Preſſe, die 
Kelter genannt; bas Reltern. 11 faut tant 
ur le pressurage; fürt das Keltern muß man 
e vielbesablen. Le droit de pressurage ; der 
Kelterzins; der Zins, ben man für die Erlaub⸗ 
nif, auf einer Zwangkelter su keltern, erlegen 
muf; wenn biefe Abgabe in Wein beftebt, fo 
beist fie Le vin de pressurage, der Kelter⸗ 
wein. Auſſerdem aber beige Vin de pressura: 
Ærefterwein, Rachwein; ein ſchlechter Wein, 
der noch aus den Treſtern, aus den von den ge⸗ 
kelterten Weintrauben übrig gebliebenen Hül⸗ 
fen und Kämmen, auf welche Waſſer gegotfen 
worden, ausgepreßt wird z au einigen Octen, der 
Lauer. Ron fogtin dieſer Bedeutung im Franzbe 
ſiſchen auch ab ſolute, Le pressurage, Il ne boit 
que du pressurage ; er trinËt lauter Treſter⸗ 
wein oder kauer. 

Pressure, s, f. baë Preffen, bas Auspreſſen, 
et. (S. Pressurage) Faire la pressure au 
bout d'un fil de laiton; (Mubl.) bas Ende ets 
nes Meſſingdrahtes voripisen, mit einer Frile 
ſpitz machen, damit es durch die Löcher des Zieh⸗ 
Eiſens hindurch gehe. 

Fressuré, ée, part. ot adj, auegedrückt ; it. 
gefeitert,1c. ©, Pressurer, 

Pressurer, ». a, ausbtütten, auépreffen; ben 
Gaft einer Frucht durd Drücken oder Preſſen 
berauë bringen. Pressurer un citron; eine 
Gitronce ausdrũcken. Pressurer la vendange, 
des pommes, ies poires; die Axauben, Apfel, 
Bienen auépreffen oder feltecn ; ben Saft der⸗ 
ſelben vermittelft einer Dreffe, bie Relter ges 
nonnt, beraus bringen. Sig. brise Fressurer 
qn. jGeld von einem erpreffen. Uno im gem. 
Leb. ſagt man: Pressurer une province; ciñe 
Proviny bard Auflagen, burd Erpreſſungen 
erſchdpfen,/ ausmärgein. 

Pressureur, s. mn. ber Kelterer oder Kelter⸗ 
fnedt; berjenige, welcher an ber Relter ftebt - 
unb bas Keltern verrichtet. 

Pressurier, S. Pressureur. 

Prestance, s, f, die Stattlichkeit, Anfebns 
lichkeit; das duffere gute und ehrwürdige {ns 
feben cin:r Perſon. Un homme de prestance, 
qui a de la prestance, qui a bonne prestance; 
un homme de grande prestance, de belle 

restance 4 ein ftattlider, anſehulicher, ein 
ehr ſtattlicher, recht ftaitiider Mann. I n’a 
pas assez de prestance pour bien représenter; 
ex bat nicht Anfebert genug, er iſt nicht ftattlid 
genug, um eine Perfon gut vorguftellen oder 
zu vertreten. 

Prestant, s. mm bas Principals baë vor: 
nebmfte Pfeifenwert in ben Orgeln. 

Prestation, #.f. die Ceiftung; die Bewerkſtel⸗ 
ligung einer Sache. ‘La prestation de ser 
ment ÿ die Leiſtung, die Ableguny des Œides. 
Après la prestation de serment ; nach geleiſte⸗ 
tem Gide. Mon neunt Prestation annuelle, 
bre jähtliche Lieferung an Früchten, Bieb, 2e, 
an ben Grunbberens die jährliche Gülte. 
Prestations personnelles ; die Pflidten, wo⸗ 
au die Mit⸗Eigenthümer einer Erbſchaft gegen 
einander verbundes find. 

Preste, adj, de t. g. hurtig, geſchwind; 
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fé nell und leicht in ſeinen Ganblungen und Be 
weoungen z behend. (wen. gebr.) 

Preste, ado, hur ia, geſchwino, flink. Ir 
nur im gen. Leb. ale ein Uufmunterungswert ges 
btoucht. Dépêchrz-rous, preste! Madt fort, 
tuamelt euch, hurtig! 

Prestement, ado, geſchwind, eilig; auf eine 
behende und geſchickte Art. Ce voleur fit son 
eoup prestement; dieſer Dieb fübrte feinen 
Streich geſchwind aus. 

Prestesse, s. f die Ge doindirtrit, Behen⸗ 
digteit in Handiungen und Rép: rlichen Bewe⸗ 
gungen. Ge pe ntre a uus grande presresse de 
main, dieſer Maler bat eine gro$e Geſchwin⸗ 
digteſt in der Hand; die Arbeit geht ihm ges 
ſchwind yon der Hand. Fig. ſagt man ouch: La 
prestesse de ses réponses m'a dévoncerté: bie 
Kelbininoigécit ſeiner Antworten bat mich 
auſſer Faſſung gebracht. 

Prestige, 4, me. dos Blendwerk: die Ver—⸗ 
binoung, die Gaukelei; ie. die Tauſchung. (€. 
Hiusiou) Ce ne sont que de purs prestiges 
Bañ find nur eitel Vlendwerke oder Gaute— 
dcien, 

Prestimonie, s. f. So nennt man im cononls 
thin Rechte- eine von einer Privatperfon nes 
Rifteto Pfründe zur Unterhaltung eines Dries 
ſters, wozu bre Stiftet oder ſeine Grènebmec 
aus eigenerGemalt jemanden ernennen Eénnen. 

Presto, ad», ge mind. Gin our bem Ytaliez 
nuchen enclensutes oct, melbre ben Tonſtͤd en vor · 
germe mucb, die eine ſchaelle Bewegung baben. 

Prestolet, sm, Gin rerabilites Wort, wo⸗ 
mitmon-cinena Geiſtlichen von nicbriger Gr: 
burt und obne Xint - belegt; ein avmfeliger 
Piaf. 

* Présumable, adj, de 2. g. muthmaßlich, 
vérmlibluss met ft rermutden oder muth⸗ 
frafen dpt. L'abondauce présumable de la 
récolte dun: l'année courante; der vermut h⸗ 
liche, des ju hoffende Ernteſegen oder überfluß 
der Sein Lu dem lauſenden Johre. 





Présumé, oᷣ par . er adj. gemuthmaß, ver⸗ 


muthet, 2e (5. Présumer) Ce n'esi pas une 
cho:e biep assurée, mais elle est présumée 
vraie; ſo ganz fier oder bintanalidh beſtätigt 
iſt die Sache nicht, aber ſie wird als mutl maß⸗ 
fi wabr angenommen, fie bat die Vecmuthung 
er Wahrheit fÜr fi. 

Présurver, ». a. muthmaßen, vermuthen, 
denken aus wahr ch inlich RGruͤnen jd£ ef 
fen. Il est à presumer qu'il n'en }'weurera 
pas Pz 68 iſt ju mutmafen oder zu vermus 
ihen, daß er e8 nié t aber bewenden {af}: n wird, 
Que présumez.vous de cette atlaire-là ? pas 
denken Sie von biefer Sache pa Ÿ 

Présunmer beigront, Vertrauen, Zutrauen 
baben ; bon einer Derfon oder Sade viel Gus 
tes ermorten; eine zu gute Mehnung haben, in, 
veldet Bedeutung diefes Mort meiftens mie Trop, 
Deancoup oder asaes berbnnbsn wird. Vous 
présnmez trop de votre ani, de votre fils; 
Die haben eine zu gute Meynung oder Erware 
fang vof Itrem Fre nbe voa 1em Goline; 
Êle trauen Ihrem Gicunte, J. Lem Seb: au 
siel Gutes zu. C'est nn homine qui présuine 
seaucoup de lui-même; er ift in Maun, der 
cine große Meynung von ſich felbſt tar, ber ſich 





Présup 


ſelbſt ſehr viel zutrauet. Uprésume trep de 
spa crédit, de son pouvoir; er ſeht zu diel 
Lartrassn auf fein Xnfeben, auf ſeine Macht. 
Je ne présume pas assez de moi pour m’ima 
giuer que,ete. ; ich traue mir felbft nidt fe 
diel su, id befige nicht Eigenliebe genug, deß 
ich mic einbilden ſollte, 1c. 

Présupposé, ée, part. et adj. voxausgefet. 
CS. Présupposer) Mac fast abſolute: Cela 
présupposé ; diefes vorausgeleôt. Présuppo- 
sé que là chose fof ainsi ; borauégefept, anges 
nommen, obes au fblebebin, gefegt, daß bem fe 
wâre. 

Présupposer, 0. a. vorauéfeben ; als wabe, 
moöoelich oter wrflid annetrien. 

Piésupposition, s. f. die Vorausſetzung; ble 
Handlung, ba man etwas vorausſetzt, und die 
vorausgeſente Sache felbſt. 

Présure,s. f: bas Lab dee ſauer gewordene 
und geronnene Milch in dem vierten Magen 
junger ſaußxen cr wiederkaͤnender Thiere, deren 
man ſich bedient, andere juͤße Milch damt ju 
laben oder scrinnen su machen. 

Pret, ete, acqj. dereit, firtia, gefaft, gerü⸗ 
ſtet. Je suis prêt à faire tout ce qu'il vous 
plaira ; id bin bereit, alive qu thun, was Ih⸗ 
nen gefällig ſeyn wird. Tenez-vous prèt pour 
partir dans deux heures; hotten re fé vez 
reit eber fertig, in zwei Stunden abzureiſen. 
Je suis pr partir; ich bin bereit, gefaßt, ge⸗ 
rüſtet, abgurerin. Le diner est-il prèt ? iſt 
das DuctogsEifen rrtiu ? Men jagt auch: Cette 
maison est prèle à tomber, oder cidtiger, prête 
de toraber; dieſes Haus iſt im Begriffe ein zu⸗ 
fallen, wird bald einfallen. L'eau est prète à 
oder de bouillir; bas Waſſer wird gleich teen. 

Prèt, sm. die Darlrijung, Darleide oder 
Borlebrung ; die Handlung, da man einem et⸗ 
was Hillut. (S. Préter) {Ce m'est pas une 
vente, une aliéaalion, ce n’est qu'un prêt; eõ 
iſt kein Berkauf, eine Verduffcrung, es iſt aux 
eine Oarleihung oder Verlehnung 

In meht gewöhn'jcher Bedeutung belge Prêt, 
das Sarlehen, Darlehn, Hnichen, die Anleihez 
daneniec, was man einem andern lehnet oder 
teteet, dexzũglich Seld. Un prêt sans intérêts - 
üxtprèt usuraire; eut Dariehen ohne Zinſen; 
an oucherliches Durlehen. 

Prêt, beige auch, der Vorſchuß, den ein Pach⸗ 
ter bey Antretung eines Pachtgutes oder bey 
Erneu⸗ rung bes. Puchtes bem Eigenthümer 
thut, uno der nach und nach an bem Pachtgelde 
wieder abgezogen wird. 

Im Kriegsweſes beist Prêt, die kLößnungz der 
Seld der gemeinen Soldaten, der immer auf 
gewifie Tage voraus bezohit over vielmehr oove 
gejbofen wird. Tous lesoiny jours les sol- 
dats reçoivent Île prêt; alle fünf Sage bekom⸗ 
men die Solboten die Lehnung. 

Pretantaine, 5. f, Gin nue in gem- Deb. in fol: 
grnder Redeueett dblies Bert: Courir la pre- 
tautaine, ollenthalben herum ſtreichen, immer 
ouf ben Strauen ohne Abſicht und Urſache bin 
und ce laufenz tas Pfſaſter treten. Dion iagt: 
Certes forme ecourt la pretantaine; dieſe Frau 
fresde auf ben Gain berum, um Liebhaber 
ansuivcten, gebt auf ven Strich aus, Liebhaber 

Eu fangrh. 














: Prete 

_#rète Jean. S.Négus, : 
rèté, ée, parts et adj. gelieben, 1, ©. 
— der * die ſich um * 
bewirbt/ oder ein auf etwas zu ha⸗ 
—* ——— xuch darauf macht; 
e bie Prétendentinn). It y x 
D rs préténdans à velte charge, à ce bé 
3 bewerden ſich vicle um diefe Stelle, 
+ diefe Pfründe; es machen piele auf diefe 

F4 ründe oder Stelle Anfprudi. 

; À ndre, 0, 4: fordern; eine Sache, wor⸗ 


nufmomei Red zu hoben glaubt, vertangen, 
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im Il prétend'un tiers dans cette suc- 
er forbett, berlangt den drit en Theil 


égrauS, behaupten; für etwas, 
zu ſeyn glaubt, bejahend 
Billens ſeyn; denken, wollen; 
ns meynen. Je prétends que 
a ch behaupte, taf Sie Unrecht 
ends partir demain; ich bin 

— eder ic denke morgen abzureiſen. Je 
à séticusement j'ai prétendu 
A hit im Œénhe gefogt, 
bé ih meynte nur ju fbers 


L * ss ſich um etwas be: 
et £ en, ober and, Anſpruch 
nis prétend à cette charge, 
cheiebt (id) um dieſen Dienfts 
fer Pfründe. Il sé ho rien 3 

puisseprétendre ; es i 
nicht Anſpruch machen 
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Sade zu fordern, au verlangen, zu begehren, 
fit) Hoffnung oder Rechnung darauf zu machen. 
die Forderung, das Begetrenz it. die eiuge⸗ 
bitbere Anmaßung und der Aniprucb, den man 
auf gewiſſe Vorzöge mat, die man gerade 
nidt beſitzt, auf Ehrenbezeigungen, dix einem 
nicht gebühren, 2e. die Œinbilbung, der Duntel. 
€S. Présomption) Renoncer à ses préten- 
tions; feinen Anſprũchen entſagen. C’est une 
tention injuste; bas iſt eine ungerechte 
orderung. S. auch Armes, (Wapent) Un 
homme qui a des prétentions ; un homme à 
prétentions; ein Mienfb, ein Mann, der Ans 
ſpruch auf gew ſſe Verzüge madit, fit darauf 
etwas einbiidet. Uu homme sans prétentions; 
ein aufpruchloſer Menſh oder Maͤun. 

Prèter, 2 à leihen, den Gebrauch oder 
Nießbrauch einer Sade auf einige Zeit, ents 
weder umſonſt oder gegen eine Vergeitung vers 
flactenz ausleibèn. (Den Unterſhied sien 
Leiben, Cebnen und Borgen, jinver mau bep bem 
Dore Emprunter augezciat) Prètez- moi ce 
livre pour quelques jours; leihen Sie mix 
biefes Buch auf einige Sage. Elle lui a prêté 
cinquaute éous; fie bat ibm fünfsig Thater 
gelichtn. Prêter de l'argent ; Gelb auéleigen. 
TBenn Prêter abſolute febt, jo wird immer bas 
Wott Argent, Geld, borunter verjiondeu. Prèter 
à iatérét, à usure, sur gage; Geld auf Ju⸗ 
tereffeu oder Zinſen, auf Wucher, auf Djdns 
der leihen. ⸗ 

Mon ſegt: Prêter son mom à un autre z ti— 
nein andern feinèn Namen lcigen; geftatren, 
daß ein anderer ſich meines Ramens bep einer 
gewiſſen Hauolung bediene. , Prèter l'oreille, 
prêter atteution à qn.; eiuem fein Or, einem 
Aufinertiamfeie Liens iÿa an veu ; tyen auf⸗ 
mertſam zuhoren. Prèter son eré it, prèter 
sesainis à qu, ; jrmanden feinen Credit/ ſeine 
Breunde leihen; th erlauben, fit ſeines Gres: 
dits, ſeiner Fereunde gu dedtenen. Frèver s& 
voix à qn.; für jeinanden ſprechen 4 das Wort 
fév in führen. ? 

Prêter miro übeigens no$ in detſchledenen Bes 
deutungen zebtaucht, und lo Deutſchen auf marées 
lel Let gegeben. Man fage z. B. l'rècer secours, 
prèter aide; Beypand, Hulf⸗ leiſten. Prèter 
waio fucte; gerichtlichen Beyſtand leiſten, dder 
Bianr fac au Hutfe ſcucea. Prétor Le uuic 
à qeb.; die an ju etwas biethen ; au einer 
Sache bebutſtich ſeyu; ſie axsflyeen betfens 
Prèter la ruain à ju. ; eincn tie Pand reichen, 
um etwas Schweres in die Hore heden oder ira⸗ 

n zu helfen. Prètes -inoi un peu LR muin; 
34 Sie mit ein wenig; faſſen ie einweuig 
mit an. Preter serment; einen Eid arlegem, 
ſchwren. Prèter foi er hoinrage; tra cz 
henseid ablegen. Préter serment de fidélité: 
au roi; bem Rônige den Eid der Treue ſchwö 
ren; dem Koönige huldigen. Prèter le flane à 
Lennemi; bem Feinde die Flanke bLof geben; 
cine ſotche Stellung nehmen, daß der gcind 
leicht in die Fianbe fallen Eaux Dm gem. Leb. 
ain Prèter le flane überhaupe cine Slobe geben; 
einen Vorrdeil fter ſich cinraumen. Prèter à 
q7. üne ac'ion, un ouvrage, etc. ; eiaem eine’ 
Handlang, ein Wert zuſchreiben; ihn für den 
Thäter, jut den Verfaſſer ausgeben. Prèter à 
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n. ua ridicule; einem etwas Lächerliches an⸗ 
pidten. Prêter à la critique, à la censure; 
Anlaß zur Kritik, zum Tadel geben. ©. auch 
Collet, Charité, Epaule. 

Burmeilen witd Prèter in Getafe eines Soupes 
mortes gebraudt. Mon fagt 3. 8. ſprichwoͤrtlich: 
Ami au prêter, ennemi au rendre; Freund 
gum keihen, Beind gum XBiebergebens durch Lei⸗ 
ben macht man fé Freunde, durch Wiederfor⸗ 
dern aber Feinde. C'est un prèter à ne jamais 
rendre; bag ift ein Darleben, das nie wieder 

uräd gegeben wird; bas :ft ein verlornes Dar: 
bn, eine vertorne Schuld. 

Prèter, v.n. fid dehnen ober gieben laffen; 

eben. 
* guagt. Du euir qui prête; Leder, wel⸗ 
des fit dehnen läßt. Un bas qui prête; ein 
Grrumpf, der fit nad) bem Fuße zieht oder 
aicben lãßt. | 

Se prêter à qeh.; etwas mitmaden; cine 
Handlung mit andern zugleich begehen; Theil 
baran nehmen z ie. ſich etwas gefallen laſſen; 
aus Gefélligteit oder Hoͤflichkeit ſeine Einwil⸗ 
ligung zu etwas geben 3 nadgeben. On peut 
se prêter au plaisir, mais il ne faut pas s’y 
abandonner; man kann bep einer Luſtbarkeit 
mitwachen, man tann ein Vergnügen mit ges 
nicfen, Theil baran nebmen, aber man muf 
fic demſelben nicht sängtid, nidt bié zur Aus⸗ 
férmefung dé rlaſſen. Je me prête à cet ac- 
commodement ; 16 laſſe mir diefen Vergleich 
gefollen. Cet homme est incommode, il ne 
se prête jamais; dieſer Menſch ift untiblid, 
ift uvauéfteblid, er gibt niemals nad). ‘Mau 
fagt ou: Je me prète à vous pour aujour⸗ 
d’hui, faires de moi ce que vous voudrez; 
beute bin id zu Ihren Dienften, machen Ge 
mituur, wac Sie wollen. Se prêter aux oir- 
constances, à l'occasion ; fid) in die Umftände 
ſchicken; ſich nad den Umſtänden richten; ſich 
der Gelegenheit bedienen. 

Prétérit, s.m. (Sotochl) die vergangenegeit. 

Prétérition, 5. f. (Mebreg.) die Ubergehung 
cines Kindes oder andern rechtmähigen Erben 
in ſeinem Teſtamente ; it. CRebet.) eine redne⸗ 
riſche Figur, ba man eine Sache übergehen ju 
wolfen cheint, von welcher man bod) wirklich 
fpridt. 8.8. Je ne vous pa rlerai point de sa 
paissance, de sa valeur, ete. ; id will Itnen 
nidté von feiner Geburt, von ſeiner Tapfer⸗ 

it, ꝛc. ſagen. 
—— s.m. der Prätor; eine obrigleit⸗ 
liche Perſon bey den Rémern, die in ben Städ⸗ 
ten oder Proviuzen das Recht ſprachz der Stadt⸗ 
richter, Stadtſ hultheiß Landvogt Landrich⸗ 
ter in einer Provinz. Sn einigen Municpals 
fäbten wird nod beut ju Sage der Stadtrich⸗ 
ter ober Stättmeiſter, Prätor genannt. 

Prêteur,'euse, adj,ets. der oder die einem 
anbern etwas leihet z der keiher, bic keiherinn. 
Il n'est pas prèteur de son naturel; er iſt von 
Ratur nidt gum Lerden geneigt. Il n'est pas 
autrement préteur; er lei· et ſonſt nicht gern. 
C’est un préteur sur gage er leihet Geld auf 
Pfander aus; er iſt ein Mann, der Geld auf 

fänver auélcitxt. C’est une prèteuse à gros 
jntérèt; fie leihet ihr Geld gegen ſchwere Sin: 
fen aus, 


Dico dom Leder, bon Beugen und * 
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Ptétexte, s.m, ber Vorwand; eine erbids 
tete, ungegründete oder bod verdächtige Ur—⸗ 
fade. Chercher prétexte de querelle ; einem 
Borwand, eine Urjade juin Streit, gu einem 
Zanke (uen. C'est ua mauvais prétexte ; das 
iſt ein kahler Vorwand. Da bas deueſche Dors 
Vorwand e in bec mebreen Zahl nicht febe ge 
braubli if, fe âberfege man Prétertes sembpuliæ 
bucp - Ausflüchte. Ce sont là de mauvais pré 
textes; das ſind Fable Ausflüchte. 

Prétexte, s.f. der Ghrenroct, (Prastexta); 
ein langer, bie auf bie Füße grbender, unten 
mit Purpur ausgeſchlagen· r Rock, derzleichen 
bey den Rômern vornebme Kinder beiderlei Ge⸗ 
ſchlechtes, mie auch die Magiſtratsperſonen und 
Prieſter bep oͤffent lichen Feierlichkeiten trugen. 

Prétexté, ée, part, et adj, vorgewendet oder 
vorgewanbdt, bemäntelt, 2. S. Prétexter. 

Prétexter, D. a. vorwenden, boraeben, DOEz 
ſchũtzen; it. befhônigen, bemäntela. IL pré- 
texta une maiadie, un voyage; er wendete, 
ſchützte oder gab eine Krankheit, eine Reiſe vor. 
De quoi peut-il prétexter un procédé si 
étrange? womit Eann er cin fo ſeltſames Be⸗ 
tragen befônigen oder entfhuldigin? 11 pré. 
texte ses violences de l’amour du bien pu- 
blic; er bemãntelt feine Gewaltthätigkeiten 
mit der Liebe gum allgemeinen Beſten. 

Pretintaille, s,f, ein ausgehackter, bogi⸗ 
ger Bierrath; eine Art von Falbel oder Be⸗ 
fébung auf einem Frauenzimmerkleide. Im 
aligemeiueru Berfandelpfege man alles, was zu 
einer Sache gebôrt ober daran bängt, baë Bus 
gehör, La pretintaille ju nennen. 

Les pretintailles nenxt mau auch die Rebenz 
Loften, Rebenausgaben, Unfoften. Cette charge 
coute deux milie florins sans compter Îles 
pretintaiiles ; dieſer Dieuft, diefe Stelle koſtet 
zwei taufend Gulden, die Rebenuntoften uages 
rechnet. Il a gagné son procès avee les pre 
tintailles; ex bat feinen Progef famt den Un⸗ 
foften gewonnen. 

Pretintaillé, ée, part. et adj, verziert, be⸗ 
fegt, ic. S. Pretintailler. 

Fretintailler, v. a. mit ciner ausgehackten, 
bogigen Beſetzung, Falbel, 2c. verzieren, ver⸗ 
feben ; befeben. 

Prétoire, s.m, bas Richthaus, cber vie man 
gewdhulichet ſagt, das Gerichtshaus, der Ge⸗ 
richtsſaal; das Haus oder der Saal, in wel⸗ 
dem der Stadtrichter oder Lindvogt, der Prä⸗ 
tor Prẽteur) in Nom oder tn einer Prov nz 
Gericht hielt; à. die Wohnung des Prätors; 
it. das Zelt oder Hauptquartier einesGenerals 
bey der Armes; it. die deivgarde oder keibwache 
der rémifchen Kaiſer. Le préfet du prétoire ; 
der Oberſte der deibwache. 

Prétorien, ienne, dj, einen Prätor, Stadt⸗ 
ridter, Canbrogr, 26. angehend z demſelben ges 
bôrig, zukommend; in deffen XBlirde gegrüas 
bet, Le droit prétorienz das ſtadtrichterliche, 
einem Stabiridter zuſtehende Redt. Une pro= 
vince prélorienne ; eine Proving, welche ein 
Prãtor als Statthalter regierte. La garde pré- 
torieuuc; die Leibgarde, welche mon aug (ub- 
fientive, Les prétoriens nannte. 

Prètraille, s.f. Pfaffenbrut. 

Prètre, s,m. der Prleſter. Le prêtre ha 


Prêtresse 


bitué; ber Dfarrgehülfe. (S. Habitué) Le 
grand-prêtre: der Oberpriefter. (SG. Arehi- 
prêtre) Le bonnet à prêtre; @. Bonnet, 
CRrtegss.) 

Prêtresse, s.f. die Prieſterinn; eine bey 
bem heidniſchen Gottrébienfte angeftèllte weib⸗ 
liche Derfon. La prêtresse de Diane, de Mi- 
nerve; biePrieflerinn ber Diana, der Minerva. 

Prètrise, s, f. bas Prieftecthum; die Wür⸗ 
be eines Drieflers, oder wie inan gewẽhnlichet fagt, 

* bat Prieſter⸗ Amt, bas priejterliche Amt, und 
Ver Priefterftanb. 

Préture, s, F. baë {mt und bie Würde eines 
Prators. ©. Préteur. 

Preuve, s. f. der Beweit, ber Beweisgrundz 
it. biejenige Bandlung, wodurch rine Sade 
thâtig bemiefen wird. Yn beibeu Badeutungen, 
vor;ägfid abee in der leuteen, (age mau aud, die 
Prote. Une preuve couvaincante; ein über⸗ 
pre Breweis. Preuves littérales oder par 

rit ; ſchriftliche Beweiſe. Donner des preu- 
ves de sa capacité, de son courage, de son 
amitié, ete. Beweiſe von feiner Kdigfeit, 
von feinem Muthe, von ſeiner Freundſchaft 
geben; Proben feiner Fähigkeit, Tapferkeit, 2c. 
ablrgen. Faire preuve de noblesse, oder ab: 

folute, Faire ses preuves; die Ahnenprobe 
machen; Bemeife beybringen, taf man von 
dec vorgefdviebenen 3aÿ1 von Abnen abftam: 
me, oder aud nur ſchlechthin, (einen Adel beweiſen. 

Ju der gerichtlichen probe nenut mau Preuves 
muettes, fiummie Beweifes ſolche Beweiſe, die 
fit aus gewiſſen Umſtänden ergeben, woraus 
man mit großer Wahrſcheinlichkeit ſchließen 

lann, daß der Angiklogte des ibm Schuld ges 
— Ber brechens wirklich ſchuldig fey, Une 

emi. preuve oder semi- preuve; ein halder 

Beweis, der noch keine vôlige Uberzeugung 
gewãhrt. 

Ga hiſtotiſchen und andern Werten werden die 
urkunden oder Musjüge aus ben Urkunden und 
bergl., die man als Beweiſe oder Belege des⸗ 
jenigen, was man in tem Werke gelagt bat, am 
Œnbe oder aud) in cinem bejondern Banbe bin: 
au fügt, Les preuves gerapne. 

Ju der Rechenkuuſt beis: La preuve, bie Pros 
be; der Beweis durch nobmaliges Rednen, 
daß man ridtig aercduct babe. 

reux, adj.m. Œin altes Woet, welches auch 
fubflontive gebrande wurde, und fu biel hleß als 
Brave, Vaillant, tapfcr, beberat. 

Prévaloir, v. n, (wied rie Valoir coningirt, 
ouſſet im Subjunetiv, wo es (ue je prevale, etc. 
beige) mehr gelten: den Boraug, die Oberhand 
haben oder behaltens Grcrmiegen; bag Über⸗ 
gewicht haben: Gberlegen ſeyn. Il ne faut pas 
— la coutume prévale sur la raison; die 

ewohnheit muf nicht mehr gciten, alé bie 


Vernunft. Son adversaire n prévalu; fein - 


Segner bat den Vorzug oder die Oberhand be- 
batten. Cette sonsidération a prévalu sur 
l'autre; biefe Betradtung bat die andere Éber: 
wogen, bat das ü berg ewicht über die andere be⸗ 
aïten. Se prévaluirde qeh. ; ſich einer Sade 
zu feinem Bortheile bevienen 3 fi dicfelbe zu 
Ruge machen; einen Vortheil aus etwas zie⸗ 
ben, etwas ju eines andern Schaden benupen, 
mißbrauchen; it. lit eine Sade übetheben, 
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und zum Schaden eines Anbern Sebraud bas 
von maden. Il s’est prévalu de la foiblesse, 
de Ja simplicité de son ennemi; er bat fit 
die Schaäche, die Einfalt ſeines Feindes ju 
Nutze gemacht. Il ne devroit pas tant se prés 
valoir de sa fortune: er ſollte ſich ſeines Giucks 
nicht je ſehr überbeben oder and, er ſollte nidt 
fo febr auf jein Glück pochen. Il s’est prévalu 
de son aütorité; er bat feine Gemalt gemiß⸗ 
braucht. 

Prévaricateur, 5. m. der Pflichtvergeſſene; 
ein pflidtuergeffiner Menſch, der ste Pflichten, 
dis comifefn Amt auflegt, ous ben Auuen ſetzt. 

Prévarisation, s. f. bie Pflichtvergeſſenheitz 
eine Handlung wider Amt unc Pflidt. 

Prévariquer, o.n. feine Pflicht vergeffens 
wider feine Pflicht handeln. 

Prévenance, s.f. bas Zuvorkommen; die 
Hantlung, ba man jen andes Wünjche zu bes 
friebigen fudt, no :b- er hé etwas davon 
merken läßt; bie Freonoſchaftsbezeigung, die 
Hõflichkeit, Gefälligkeit. 11 lui fait toutes 
sortes de prévenances; er ergcigt oder ermeiét 
ihm alle Arten von Gefälligkeiten; er kommt 
ihm durch alle Arten von Höflichkeiten zuvor. 

Prévenant, ante, adj. zuvorkommend; ges 
neige und trätig, eines andetn Wünſche zu er⸗ 
füllen, ehe derſeſbe ſich etwas davon merken läßt; 
ie. einnebmenb, artig, gefällig. Je suis fort 
content de lui, c'est un homme très- préves 
naat; ich bin febe mic ihm zufrieden, «rift ein 
ſehr zuvorkommender, gefäliger Mann. Une 

hysionomie prévenante; eine eian hmende 
— — grâce prévenante deDieuÿ 
¶ Theol.) bie zuvorkommende oder zuvorlaufen⸗ 
be Gnade Gottes; die inn re Bearbeitun, des 
Menſchen, welche vor deſſen Borſat vorher geht. 

Prévenir, v. a. zuvortommen, oder auch 
ſclechthin, vorkommen; eher ankommen als ein. 
anderer; it. fig. zuvorkommen; eine ännliche 
Handlung eber verrichten, als ein anberer; ie. 
jemanden eine Gefälligkeit erweiſen, ebe et od 
barum bittet. Le courrier de France prévint 
celui d'Espagne; der frangôfife Gourier tant 
bem fpaniféen guvor, fom cher an alé der ſpa⸗ 
nijte. Les ennemis vouloient s'emparer de 
Ja hauteur, mais nous les prévinmes; bie 
Feinde wollten fit der Anbôbe bemächtigen, 
aber wir tamen ibnen guver. 11 l'a prévenu 
par toutes sortes de bons oflices ; ec iftivas 
dur allerhand gute Dienfte guvorgetommen ÿ 
er bat ibm ungebeten allerband gute Dienfte 
geletfter. 

In ber getichtlichen Spreche fagt mon: Pré- 
venir un subalterne; einem Unterrichter jus 


- vorfommen, eine Sade vor ein bôbercé Ge— 


tit Meben, ebe der Unterridter barin gefpros 
en bat. Man ſagt Im Mirbeuretie: Le pape 
révient J'ordinaire; der Papft fommit dem 
rbinario, bem Biſchofe eines Kirchſprengels 
zuvor, oder er greift ibn bep Be'egung einer 
Pfrunde vor, er vergibt die Pfründe vor be 
Drtinario. 

Prévenir l'heurez vor ber beftimmten@tutts 
te oder Zeit kommen; früber fommen. Man 
fogt: Dans les hommes exirordinuires la 
segesse prévient J’âges bep auſſerorden tlichen 
Menſchen Lomme bie Klughtit vor ben Jadren. 
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Prévenir le mal; prévenir les maladies, 
les daugers 3 dem Übel, den Krankheiten, ben 
Gitabrin guvorfommen, vorbauen oder vor⸗ 
bèuuen. 4 

Prévenir qn,; prévenir l'esprit de qn, ; 
jemauden ianermen; jemandes Gemüth eins 
nehmen; ien geminnen, auf ſeine Site brin⸗ 
gen. On aroit prévenu le ministre contre lui, 
man batte ben Miniſter gegen ibn eingenoms 
mer 3 man batte bem Minifter einen üblen Be⸗ 
griff von ihm bengebract. Prévenir le juge 
en sa faveur; den Richter zu feinem Borthetle 
einnehmen; den Richter geminnen, auf jeine 
Seite bringen.Prévenir qn. de qoh., sur qeh.; 
einem (vorldufige) Nachricht von etwas aeren. 
Je vous en ai prévenu; id, bave Sie vorber 
bavon —æã S? : odet and, id. babe cé 
Ihnen vorber gefagt. Se prévenir; fit Vor⸗ 
urtheile in den Kopf h£en; Vorurtheile faffen. 
Il se prévient aisém- 11; er à. Bt ſich leicht Vor⸗ 
urtueile in.den Kopf; er faßt gar leicht Bor⸗ 
urtheile. 

Prévention, s. f. das Vorurtheil. (S. Pré- 
eccupatiou) it. das Vorgreifen, die Borgreis 
fuug; die Handlung, da man etwasthut, was 
eigentlich zu bem Amte eines andern gehört. 
Man broucht dlefes Docs in dieſet Bede utung taupes 
Rblid in fofgenber und ahalichen Redensacteu: Les 
baillis et les sénéchaux ont quelquefois le 
droit de prévention sur les juges subalternes; 
bie Amtleute und kLandrichter haben zuweilen 
bas Redt, ben Unterrichtern vorzugreifen, in 
eines Sade au fpreden, ebe im Untergerichte 
bartber geſprochen worden iſt. 

Préveution en Cour de Rome, nannte mar, 
die Anjudung um eine Dfcüabe, und die Be: 
willgung derfelben von Rom aus. ehe und be: 
vor derjenige, bem bas Recht gebührte, dieſe 
Pründe ju vergeben, jemanden dazu ernannt 

atte. 

u Prévenu, ue, part. et adj. eingenommen, 
gemonnen, 2 (S. Prévenir) Prévenu de 
eertsines opinions, d’une passion, eto.; von 
gewiſſen Mepnungen, von einer Leidenſchaft, etc. 
eingenommen In der gecbéliben Gprae beist, 
Un howine prévenu de crime; ein wegen eis 
neë Verbrechens angeliagter, eines Verbrechens 
bezüchtigter Menſch. Sabſtautide beige Le pré- 
venu, bee Beklagte. Cette eĩreonstanes est 
favorable au prévenu ; biefer Umſtand iſt für 
ben Beklagten vortheilhaft, aünftig. 

* Prévision, sf. (Theol.) das Vorherſehen, 
das Vorausſeden ciner künftigen Sache. 

Prévoir, o. @ (rmiro me Voir coujugité, auſſet 
in folgenden Zelten: Je prévoirai. Je précoirois) 
pother ſeben, voraus feben, zuvor ſehen. Je 

révis bien dès lors ce qui en arriveroit; id 
fab zleich damals wohl boraus, was daraus 
entſtehen würde. 

Prévèt, s, m. der Borgeirêtez eine Perſon, 
welche Über andere geſeht ſt, uud nach Ver⸗ 
ſchiedenheit ihres Amtes aud verſchiedene Titel 
erbäit, Go beiñts D. Prévôt, der Propſt; der 
Vorgeſetzte dver geiſtliche Perfonen und in Kir⸗ 
deniaden, Le prévôt du ebo pitre dans une 
église cathédra'e; der Dompropft; ber Vor⸗ 
geſeht eines Domft fus. Le prévôt des fiefs 
Dex Lehenpropſt; der Propſt bey einem Lehen⸗ 
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bofe. Le prévôt royal; ein Eëniglider Beam- 
ter oder Gerichtsverwaiter, der die Juſtiz auf 
ben fôniglien Domänengütern ju vermwalten 
hatte, und an eiuigen Oeten Châtelain, in der 
Nornauvie Vieomate, and in der Languedoc und 
Provence Viguier genannt wurde. Prévôt de 
l’hôtel du roi, ob« Grand prérôt de France ÿ 
königlicher Oberhofrichter, vor beffen Richter⸗ 
ſtuhl alle Sachen gehörten, die in dem Bezirke 
des koöniglichen Hoflagers vorfielen. Prévot de 
Paris; Oberrichter in Paris, oder eigentlich 
in dem Grand chatelet, (S, Chatelet) Prévôt 
des marohänds; der Gradtridter ober Stadt⸗ 
ſchultheibz it. der Vorgeſetzte eines Handluags. 
gerichtes. Prévot de la connétablie; der Prés 
fibent bes Marſchallsgerichtes. Prévôt de l'ar. 
mée, oder Grand prévôt de l'armée; Feld⸗ 
richter, oberfter Feldrichter, obec mie man bep 
ben deutichen Érlegsbeeres gewöhnlichet ſagt, Des 
neralgewaltiger be» der Armee, der für die 
Poligei im Lager forgt. Prévot de l'ile de 
France, oder aug ſchlecehin, Prévôt de l'ile; 
der fommanbirende Officier berjenigen Ausrei⸗ 
ter oder Sandreites, die ft bie allgemeine is 
erbeit in den umliegenber Gegenden von Pas 
vis gu forgen baben. Prévôt des maréchaux; 
der Generolgewaltige in ben Generalitäten; 
(S. Généralité) +, der General oder Dberfte, 
dec die Maréchaussée (S, dieſes Wort) com 
manbirt, für bie Sicherheit der kandſtraßen 
ſorgt, und zugleich die Gewalt bat, die in ſei⸗ 
nem Bezirke verübten und vor feinen Richter— 
ſtuhl gehörigen Verbrechen auf der Stelle zu 
beſtrafen. Prévôt général de la mariae; der 
Gencralgewaltige des Seeweſens; der Seerich⸗ 
ter, Agentlich, der General⸗Auditeur zur See. 
Présôt marinier; der Schiffsprofoßz der 
Stockmeiſter eines Schiffes, der die Gefangenen 
unter ſeiner Aufſicht pat, und für die Reinlich⸗ 
keit des Schiffes ſorat. Prévôêt d'un régiment, 
Megimentéprefof, bee auch nue ſchlehchin - der 
Proſoß ⸗ genannt wied. Mettre un soldat eatre 
les mains du prévôt; einen Golbaten gum 
Drofos fegen. (S. au Bande) Prévot gé- 
néral des monuoies ; der obevfte Münzrichter, 
der auf die faliten Münzer im Lande ein auf: 
meréfames Auge pat, und fic durch feine Ceute 
aufjuchen lüft. Prévot de santé; der Borges 
ſetzte, Präſtdent eines Geſuadheitsrathes (Sa: 
ntãts⸗Tolleaii), welcher vorslialih, wenn an⸗ 
ſteckende Seuchen im Lande umbergeten, die 
nöõthigen Anſtatten dagegen treſffen muß. Le 
prévût de la salle; dec Vorfechter auf dem 
Fechtboden. Le. prévôt de la salie à danser; 
der Vortänzer auf einem Tanzboden. 

Pré votal, adj. ju dem Amte, vor ben Rich⸗ 
terſtubl eines Prévôt des marccliaux gehörig · 
Dieſes Beywott kommt gewöhnllch nue in der Res 
ber sact Cas prérotal, cas prévotaux vor, welche 
manu unter demDocteMaréchaussée ettlatt jinvet. 

Prévôtalenment, adu. durch bas Urtheil des 
Prévôt des maréchaux; nad der Art, wie 
man bey bem Gerichte der Maréchaussée vers 
féort. @: Maréchaussée, 

. Prévôté, s.f. bie Propſtei; ber Bezirk, 
Gber welchen ein Propft geſetzt iſt à. ber Be⸗ 
zirk, die Gerichtsbarkeit, das Gebicth cines 
Dofridters ; Gerichtoverwalters, Gewalti⸗ 
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gers, 2e. ; it. die Würde eines Propſtes ſowohl 
als aller derjenigen weltlichen Perſonen, die 
mit dem Amte eines Prévôt belleidet ſind z ie. 
der Ort, wo Gericht gehalten wird. La pré- 
vôté de l'hôtel; bas Oberhofmeiſter⸗Amt. 
Banvi de toute ja prévôté et vicomté de Pa- 
ris; aus dem ganzen Pariſet Gcbiethe und def: 
fen Gerichtsbarkeit verbannt. 

Prévoyance, s.f. die Vorherſehuna, die Vor⸗ 
aus ſicht, bas Vorberſehen z das Vermögen, die 
Fabigkeit, eine künftige Sache aus Gründen 
vorber zu ſehen, und feine Maßregeln darnach 
zu nehmen, und die darauf — Vor ſich⸗ 
tigfeit oder Vorſicht. Rien n'échappe à sa pré. 
voyance; nibté entgebt feiner Vorous ſicht/ ſei⸗ 
nem Blicke in die Bufunft. Il a détourné le 
mal par sa préveyance; er bat bar üͤbel, (wel⸗ 
es er voraus gefeben) durch feine Vorſichtig⸗ 
Feit, dur feine bagegen getroffenen Auſtalten 
abaemendet, ‘ 

Prévoyant, ante, adj. vorausfebent ; inbie 
Butunft ſebend, und fo fern man feine Maßre⸗ 
geln barnad nimmt, vorfidtig. Il n'est pas 
assez prévoyant ; et ift nicht vorausſehend ges 
nugs ev ſiebt nicht genug in bie Zukunft; it. 
ec ift nicht vorſichtig genug; er nimmt nidt tie 
gebôrigen Maßregeln in Abſicht des SufÜnfris 
gen; er richtet fein gegenmärtiges Verhalten 
nidt nad ven vorauszuſehenden Folgen beffels 
ben ein. 

Préyu, ue, part, et adj. vorher oder voraués 
gefeben, S. Prévoir, 

Priapée, 5. heiat fo diel ale, Poésie ob 
soène, ein ſchlüpfriges oder ein unzüchtiges 
Gedicht. 

Prispisme,s. m. der Name einer Krankbeit, 
welche in einer immerwãhrenden, unwillkühr⸗ 
lichen, krampfartigen und ſamerzhaften Auf⸗ 
richtung der männlichen Ruthe beitebt. 

Priapolite, s,f. der Glicbftein; eine Art 
Berfteinerung, welche mit bem mäanliden 
Gliede eine Ähnlichkeit bat. 

Prié, ée, part. at adj, gebetben, 2. (©, 
Prier) Zuweilen witd Prié als ein Subſtantſbum 
aebroucht. Êtes-vous du nombre des priés ? 
find Sie mit von der Zahl der Eingelarenen ? 
S. aud Né, ée, geboren. o 

Prie-Dieu, 5. m. der oder das Bethbpult ; 
ein Pult mit einem Fußſchämel oder mit einer 
Fußbank, worauf man Eniet, und in biefer 
Stellung vor dem Dulte fein Gebeth verrichtet; 
ber Bethſchaͤmel, Bethſtuhl. 

Prier, v. a. bitten; die Erweiſung einer 
Wohlthat oder Gefälligkeit von jemanden ver⸗ 
langen; einen um etwas erſuchen oder anſpre⸗ 
en, ſich etwas ausbitten; it. bitten, einla⸗ 
ben. Prier qo. de qch. ; jemanden um etwas 
bitten, erfuden ober anſprechen. Prier pour 

für ſemanden bitten; eine Fürbitte oder 
— für ihn einlegen. (In bierer Beden · 
engin Prier ein Neuttum) Je vous prie que fe 
n'entende plus parler de cela, je vous prie 
que sela ne vous arrive plus; id bitte mit 
auê, baf ich nicht mehr bavon reben höre, daß 
dieſes nicht mebr acſchebe. On l'a prié à diver; 
man bat ihn zum Mittageffen gebethen oder 
eingeladen. Dm gem, Leb. at man: Je l'en ai 
prié plus que Dieu, comme Dieu, comme 
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our Dieu, je l'en ai prié à mains jointes; 
ich babe ihn inſtändig darum gebethen S. 
Déshonneur) Sptichd. On ne ya poiat aux 
noces sans prier; uagebethen get man nicht 
zur Hochzeit. 

Prier, v.n. bethen; ſich in Gedanken oder 
mit Worten an Gott wenden, und ihn um et⸗ 
was bitten. In dieſet Bedeutung ſagt man entwe· 
bec Prier Dieu, zu Bott bethea, Gott um ets 
was bitten, oder aid félebtbin Prier, better. 
11 passe les nuits à prier Dieu, oder U passe 
les nuits à rier; er bringt die Rädte mit 
Bethen au. Prier pour ses ennemis ; ffr f:{ne 
Feinde bethen. Man ſagt aud : Prier la Vierge, 
* les Etat J Jungfrau (Maria), die 

aligen anrufenz ſie um ihre Jü a 
Gott bitten, | — 

Prière, s.f. die Bittr; it, das Gebeth. Faire 
une prière à qn.; eine Bitte ar iemanben thun; 
ibn um twas biiten. Il a fait ccla à ma prière; 
er bat dieſes auf meineBitte gethan. Demander 
st à Dieu dans ses pridresz Gott in feinem 

ebethe nm etwas bitten. Les prières de 
régies Me Rivéengebetÿe. La prière da 
matin, la prière du soir; das Morgen 
baë Abendgebeth. Un livre de don 
Gebethbuch. Maire sa prière; fein Gebeth ver⸗ 
bn 7 Sir. S. Pénétrer, 

rieur, 4h, der Prior; der Vorgefeéte ci 
nes Ménhstlofters, font aud gl * 
genaunt. In einigeu Ubreien belge Grand prieur, 
Oberprior, der nddfte Bororsfegte na bem 
Abte, welcher im beffen Xhiwefenbeic deſſen 
Stelle vertritt. Le père prieur; der Paler 
Prior. Le sous-prieur; det Unterprior ; der 
nächſte Borgejete rad) dem Prior. Dep den ce: 
gutirten Chorbecren wird ein Geiſtlicher, der cine 
Pfarre bat, Prieur- curé genanne, Un prieur 
commendataire; ein Prior, ber die Einkünfte 
einer Priorei ganz oder zum Theil genicht, 
* jedoch ben Geiſtlichen etwas zu befehlen zu 

en. 

er einigen geialichen Netet· Otden Gels Grana 
prieur, der Grofprior ; der erſte und vornehm⸗ 
ſte Vorgeſetzte des Ordens nach dem Groß⸗ 
meiſter. 

Prieure, s, f. die Priorinn; die Vorgeſetzte 
in einem Ronnenkloſter und in ciner Adtei; vie 
nddfte Vorgeſetzte nach der Aotiſſinn, welch⸗ 
la cinigen Slüfiern aug Grande- prieure, die 
Oberpriorinn, genannémico. La sous-prieure; 
bie Unterpriorinn. 

Prieuré, 5. m. bie Priorei; eine unter es 
nem Prior ober unter einer Priorinn ſtehende 
Kloſtergeſellſchaft, und das zu einer Priorei ge⸗ 
béviae Gebieth, nebſt ben dou getérigen Ge 
bauben, beſonders bie Wohnung bes Prior 
uud der Priorimm.Un prieoré-cure, cine Pfarr⸗ 
priorei; cine mit einer Pfarre verbundene 
Prioxei. Un prienré simple; cine Priorei, 
in welcher Écin wirklicher Priefier, ſondern nur 
ein anden st Gerfilider (Clerc) if. Un prienré 
———— a Priorei, von welcher 
#inlrieur commendataire dicŒintä i 
grade re die Einkünfte zieht. 
| Prieuré, beiß · aut, das Priorat bas mt, 
bie Bfrbe und bie Stelle eines Priors oder ris 
ner Priorinn. 
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*Primaire, adj. det.g. anfang8, anfänalid, 
erſt. Écoles primaires; Anfangsſchulen, :n 
welchen dloß bie Anfangsgründe gelebrt mer: 
ben, Les assemblées prinaires ; die erften 
Berfam niunuen; die Urverfjammlungen. 

Primat, s. 2. der Primas; ber vornehmſte 
und oberſte Erzbiſchof in einem Reiche. 

Primauiale, adj. f. (ipriÿ Primaciale) Une 
église-primotiale; eine Rimbe, deren Haupt 
ein Primas iſt. us : 

Primatie, s. f. (ſotich Primacie) ba Primat; 
bie Würde uno Stelle eines Primas; it. der 
Gif eines Primas und der Bezirk, üder wel⸗ 
en fi deffen geiſtliche Gerichtsbarkeit erſtreckt 

Primaaté, s. f. der Oberrang ‘er erſte oder 
obetfte Wang, die Oberſtelle in einer Geſell⸗ 
ſchaft, in einem tante. · 

Jin starter force puise Primauté, die Borbanb; 
bas Recht, auerft aue zuſpielen. Im gen. Leb. 
foat mon: Gagner qn. de primauté; einem zu⸗ 
por rommen, etwa eher thun alé ein Auderer. 

Prime, adj, vitd im gem. £eb. in folgendet Fes 
bensare anfiste Preunier gebtoucht: De prime 
abord, gleich anfangs; das erfte mal; bey dem 
erften Anblicke; anfanglid, 2e. 

Prime, s.f. bi Prine; die erfte von dbrnHeu- 
xes cunoniales, (S. Canonial) das erſte (es 
beth, welches die Domberren inter Kirche abs 
fingens ie. der zehnte Theil eines Ganzen, it. der 
dier und zwanzigſte Theil eines Grané; it. die 
allerkeinſte Gattung fpanifder ABolie, gewöͤhn⸗ 
lit Prime de Ségovie genonney it. (Bubor.) der 
Echondruckz die erſte gedruckte Seite cineé Bo⸗ 
gens, im Gegenſatze des Widerdruckes, (La ro- 
tiration); ie. (Bebut.) die Primez die erſte kage 
ober Stellunz; die jenige Lage der Hand und des 
Deuené, welche ſie haben, wenn man den Oegen 
gezogen bat, wobey der Daumen gejen dDieErde, 
die Spite des Degens aber gegen den Feind ge⸗ 
ridtet is it. Cottetie) die Prdaiez der erſte 
Gewenn oder die evite Hummer, welche vor und 
nad einem großen roſe beraus comint. La 

rime d'assurance; (Harol.)oteVerfiherungés 
prâmie; diejenige Summe Geldeé, welche der 
Verſicherer (Aſſecurant / von demjenigen, wel⸗ 
der jeine Wauren oder ſein Schiff vertichern 
laſst, ben Unterze chaung des Verſicherungs⸗ 
ſcheines bar empfanat. 

Prime d'améthyste, beige 6ep den Juwelieren, 
tin Amethyſt, der ins Biolette fäͤllt. Uno Prime 
d'éméraude; ein ins rüne fallender Sma⸗ 
tag. Orge de prime; 5. Écourgeon, 

Prime, if out der Name eines gewiſſen Kar⸗ 
tenſpieles, bey welchem nur vier Rarten gegeben 
werden, und wenn de vier Karten, die man de: 
temmt, von verſchiedenen Barben find, ſo prige 
os, Avoir pritties 

Primer, 0. n. ber évite febn etwas gu thun; 
den Ahfang machen/ und ben erſten Platz bas 
ben, Wierd in dieſet Bedeutung bauptiablié :m 
Bollipiele von demienigeu geiagt, welcher ſich den 
Boll puipielen läßt. un Rartenipiele beige Pris 
mer, bie Vorhand oder das Ausſpielen haben. 
Big. fagt man: Cet homme prime : n toutz bits 

ee Mann thus es in allen Dingen andern zuvor. 
É aime à primer; et môthte immer gern der 
Erſte, der Vornehmſte ſeyn. 

Primer, o. 4. (qa.) einen Übetholen; ihn an 


Priméur 


Geſchwindigkeit ũübertreffen z ihm zuvorkom⸗ 
mens it, es einem in einer Sache guvor thun. 

Primenr, 4. f. der Anfcng; die Zeit im Jah⸗ 
ve, wenn gewiſſe Früchte zuerſt reif oder gcitig 
werden. Les fraises, Les pois sont chers dans 
Ja primeur, dans lenr primeur; die erften Erd⸗ 
beeren, die erſten jungen Gréfen find theuer. 
In bec mehtein Babl derſteht men unte: Primeurs, 
frühzeitiges Obſt und Gemüſe. Mon ſogt aud = 
Certains vins sont bons dans la primeur; 
gemiffe ABeine find gut ju trinfen, wenn fie 
no gang jung find. 

Primevère, s,f. bic Fruhlingsblume, fonft 
auqch · die Schlüſſelblume oder Himmelsſchlüſſel 
gtaonnt, 

Primicériat, s, m. bie Würde eines Älteſten 
(Seniors) in einem Stifte. 

Primicier, s.m, der Xitefle (der Senicr) 
in einem Stifte. 

*Primidi, s. m. ber evfte Tag einer Dekade. 

Primipile, s, m. der erſte Haup mann ty 
den ebemaligen Mômerui, der die erſte Gompag⸗ 
nie einer Goborte commaneirte. 

Primitif, ive, adj. der, die, das erſte oder 


| Giteftein feiner Art. Les titres primitifs; bte 


ecften, diteften Uréunven. (3. Primordial}) 
L'église primitive, oder La primitive églises 
die erfte Rires die chriſtliche Rive gur Zeit 
der Apoſtel uno in den evften Jairbunèerten, 
Curé primitif beigebrt wirtliche ob.r eigentli⸗ 
he Pfarrer bep einer Kerche, der Oderpfarrer, 
der einen befiändigen Vicarium bat, der auch 
Pfarrer beift, durch melden er fein Amt vers 
feben 14ft. L'état primitif ou primordial 
d'unechosez der erſte, urſprũngliche Zuſtaud 
einer Sache. Le moude primitif, die Urwelt; 
bic Welt in ihrem erftin Zuſtande. Les mon 
tagnes primitives; die Urgebirge. 

Couleurs primitives, nenne mon, Grundfar⸗ 
beng drejeniden Farben, welde den Grunt ans 
derer euthaiten, and aus deren Bermifbung 
anbere Farben bereitet werden. S. Couleur 
und Principe, (Chpm.) 


C2 


In der Sptaqhlehte brife Un nom primitif, , 


oder auch ſabſtantide, Ua primitifs ein Stamm⸗ 
wort, ein Wort, von weichem andere abgeleitet 
werden. 

Primitivement, ado. urſprünglich, anfäng⸗ 
lich, anfanas, zuerſt. 

Primogéniture, s, f. bic Erſtgeburt; das 
Recht ver Grftarburt. 

Primordial,ale, adj. bee, die, bas erfte, ter 
Beit uno Ocdnung nad. Man beoude dleſes 
Wort meiflecs mur in folgenden Redensacten: Le 
titre primordial; die erlte, alteſt Urfunbde; das 
erſte/ ditelte Doiument, 2 © aub Primitif, 

Primordialement, ado, S. Primiti vement. 

Prinoe,⸗. m. det Fürſt. Le prince rguantz 
der tegierende Fürſt. Prince du SsintEmpireÿ 
des Deiligen röm ſchen Rridé Fürſt. Un prince 
d'Empire; ein Roachsfürſt. Les princes de 
l'église; bie geiſtlichen gariten. 

Wenn von ben Kindern ent Verwandten ei⸗ 
nes reg erenben Herrn fürſtlichen Stanbdes vie 
Meda iſt ubérsges wit Prince datch- Prinz. Le 
prince liéréditaire; ver Crbprinz · Les prine 
ces du soug; tie Prinzen vom Geblüte. 

Mar plegt au vont = ben vorzüglichſten 


Prince 
» Mebner, Weltweiſen, 2. Le prinee 
êtes, le prince des orateurs, le prince 
ilosophes, ete, gmueuuen, fo rie man ouch 
Apoſtein Vetrus und Pautus ven Rite 
ne — —— 
die. fagt men: Vivre en prince, être 
5 prince; als ein Fürſt, fürſtlich leben 
crËleibet ſeyn; einen großen Aufwand mas 
nt. Jeu de prince; &. eu, 
— esse, sf. die Férftinns die Gemahlinn 
cftens it. die Dringeffinns die Techter 
nète eines Fürſten, oder auch die 
eines Pringen. 
cier, iere, adj. Man neant, Abbaye 
re, eine gefürſtete Abtei; eine Abiei 
eben Titel und Rang eines Fürſtenthums 
ten bat. Ju einigen Seifceen pflege man = die 
Derfon im Stifte, fubfiontibe Le 
Y su nernen. 
ipal, ale, adj. der, die, bas haupt ach⸗ 
od ornehmſte. Wie pfegen diefes Wort 
a gemeiniglch durch die Solbe- Haupt · 
die mic dem Daupervorre, iaie welchemn 
et derbun den M, bociegex und da durch 
Des Biiben. Sowprin= 
vornehm ſter Smwect; fein Haupt ⸗ 
c'es principaux d’un contrat 
on — hauptſächuchſten, die bornehm⸗ 
ſten Xtitel, die Dauptari:El eines Driraths- 
contracteé. Il en a fait sa principale affaire, 
er bat fein Dauptaefhéft baraus gemadt. La 
le raison était; die Dar prurfache war. 
ipal personnages bie Dauptperfon, 
ort, #g.) 





























—* * —* erſte 
Sache anhangig gewor⸗ 
— se ap uidz ver 
Hauptſtuhl, der Gaup{ftamim, baë Hauptgeid, 
das Dauvtgut, das Gapifal. Vous oubliez Le 
rincipal; Sie vergefjen die uptſache. Les 

| lent le principal bie Sntereffen 

“ baë Gapitar. On a rendu un juge- 
sans préjudice du droit 
tiesau principal; man bat ein Inter⸗ 
einen Zwiſchenſpruch oder ein Biy⸗r ur⸗ 
laſſen, unbe chadet des Rechtes 
der Parteien in der Haupt ſache. On a évoqué 
—— aſfaite da principal au parlement de 












man bat die Sade von der erſten In ſtanz 
ver bas Pariſer Parlament geogen. 


neipal, wird aud son Porſonea gefogt. 
ipaux de la ville; bie Vornehmſten 





cipal odet Le père principal 





— Le — 


ſonen dir Etadt. Mon 
à — einer Schule, eines 


Principe 603 
das Fürſtenthum; baë Land, welches von cis 
nan Fürſten beterridt wird, einem Fürſten 
gebôct. Sa der Bibel merven - bie Ghôre der En⸗ 
gel Principautés, Fürſtenthümer, genonnt. 

Prinoipe, #,m. dec Urfpruna; die mirfenbe 
Urfadc; die Quelle, der Srund bes Daſeyns ei⸗ 
nes andern Dinyet, In dieſet Bereutung wird 
Priacipe nug bon Goet gefogt. Dieu est le 
principe, le premier principe de tont bien; 
Goët tit der Urſprung, der Grunb, bie Quelle 
alles Suten. Im meitläufeigern Berfonde ricd = 

eine jede natürlide Urfache, bie ben Grund ei⸗ 
ter thdtigen Berfnderung enthalt, Le prin= 
cipe, der Grund, geuaunt. Le principe du: 
mourement 3 der Grund die Bewegung; das⸗ 
ienige, wodurch die Bewegung hervor gebracht 
wird. Kemonter au principe de ses actions; 
auf ben Srund foiner Dandlungen zurück ges 
ben; den Grund ſeiner Danblunyen unterfuchen. 

In der Natutlehte verjiehe mon untec Principe, ‘ 
das Urmefen, ben Aritoff, bie exften Beſtande 
theile eines Dinges. Beonders beigen in der 
Ghpme Prinoipes, ti: Anfãnge, Grunb/toffe, 
Srundſubſtanzen/ Uritoffe; ticjenigen Œubs 
ſtanzen, welche man ausden sufammengefegten 
Kerpern echdit, wenn man bic chymiſche Sete 
legung oder Berfegung derſelben anftcUt; de, 
die Grundtheile eines Gemiſches oder einer jus 
fammengefesten Subſtanz. Les principes pri= 

if; die Ur: Ænfange, Urftoffe, die uranf ng⸗ 
lichen Beſtandtheile oder Grundſtoffe, weiche 
man ai einfach betrachtet, bic nichi weiter 
zerſet werden können. (S. auch Principié) 

Men utunt Principes actifs; thâtige Grund⸗ 
theïle; ſolche Theile, melce, menn fiemit ans 
dern gujammengefegt werden, — — 
wirfen. S. auch Pabsiſ unb Secondaire, 

Principe, heiſt aud der Anfangsgrundz die 
Grunbregel einer Wiſſen haft dcr Kunſt der 
Grundſat, worauf eine Wiſſenſchaft oberRunft 
berubet. Il veut parler d’un art dont il n’& 
pas seulement les principes, les premiers 
principes; er will voi einer Kunſt reden, von 
welchet er die Anfangécränbe, die erften 
Grundſãde nicht weiß. Le principe de con 
noissance der Œrfenntuifgrund; dbasjenige, 
woraus eine Sade erfannt, woraus fie bez 
greiflid wird z der Idealgrund. 

Principe, beige fecuer, der Grundſatz; ein als 
wahr, alsgut crfannter Gag, ver den Srunb, 
den Bewegungsgrund enthdlt, wa ir fo 
unb nidt anderẽ banbeins und in der nlehce 
wird — eine jede Hegel des Berbaltens, Un 
principe, ein @runbfag, genannt. Cet homme 
a de bons principes bicfer Mann bat gute 
Grunèjdge. Il ne se conduit que par de faux 
principes j er banbelt na lauter falſchen 
Grundfégen, 
| Principié,ée, adj. (Ebpm.) Principes prin« 
cipiés; aus Grundftoffen entfprungene, ges · 
es oder jufammengrfegte Grunbjhoffe oder 

nfänge. 

rincipion, 4. m. das Fürſtchen, Furſtlein, 
Drinshen, Pringleins ein niebrigec uud detocht · 
Tiger Uusdeut, einen Éteinen, unbedeutenden 

Bürften oder Pringen daduch ju brycibren. 

Printanier, ière, adj. ben Fruhling cetrefs 
fend, ober im Srüblinge becvorfommend. La 


604 Printemps 
saison printanièrez_bie Frülingẽ zeit. Des 
fleurs printanières; Frühlingsolumen. 

Printeraps, 4. m. der Frühling, Im gun. Leb. 
das Frühjahr, und in bee Dibrerfprade, der Lenx; 
it, fig. die Jugend, die Sugendbiasre. Dans le 
printemps de sa vie; in bem Frühlinge ſeines 
Lebens. Dans le printemps de nos jours, in 
bem Rene unferer Foges : | 

Priorat, s, m. bag Priorats die cit, wäh⸗ 
rend welcher jemand bas Amt eines Priors be⸗ 
leiden Cela s'est fait pendant son prioratz 
tas iſt waͤhrend ſeines Priorates, waͤhrend der 
der Brit, ba er Prior war, geſcheben. 

Priorité, s. f. die Gigenfchaft, da etwas frü⸗ 
her ober cher alé et was auberes if, und des 
raus entfebende Vorzug. La priorité d'hy- 

othèques der Vorgug einer Hypothek, we il ſie 
Ttar iſt. als eine andere. La priorité de date; 
bai ditere Datum. Ila gagné par priorité de 
date le procès qu'il avoit pour ce bénéficez 
ec bat ben Drogeb, ben er dieſer Pfründe megen 
hatte, gewonnen, weil er ältere Anſpruche bar: 
auf hatte, weil er ſich eher als andere darum 
beworden bat, und jeun Geſuch früher in der 
päpſtlichen Sangellei eingezechnet worden iſt, 
alé der andern ihres. Date, 

Pris, ise, part. ct adj. genominen, ꝛc. (S. 
Prendre) Une ville prise ; eine eingenommez 
ne, cine evoberte Stadt. Un poisson pris dans 
les Gilets; ein im Rege gefangencr Gif. Un 
homme pris de vin ein Menſch, bec einen 
Weinrauſch bat. Un homme bien pris dans 
ga taille 3 ein wohlgewachſener Menſch. Un 
cheval bien pris; ein moblgebaurtes Pferd. 
Sprichw. C'est antant de pris sur l'ennemi; 
eë ift doch alfemal fo viel gemonr en. 

Prise, #. f. das Nehmen, die Handlung des 
Nehmens, unb bie genommene Sache; à, die 
Verhaftung, der Verhaft,; die gerihtude Ge⸗ 
fangenneémung und Reltfegung cines Mens 
fon. CS. Capture) Depuis ta prise de ces 
voleurs les chemins sont plus sûrs; feit der 

* Merhaftung dieſer Räuber find die Straßen 
ſicherer Un décret de prise de corps; ein 
Berhafthcfebl. Il y a prise de corps contre 
lui, es iſt ein Verbaftbefehl wider ihn ergan— 
gen; er ſoll in Werhaft genommen werden. 

Mon nennt, Prise à partie; das Belaugen 
eines Nichters; die Klage, die man gegen einen 
Ribter wegen eines uagerechten Urtheils oder 
ENT tee ie des Rechtes auſtellt. S. 
Parti rendre son juge à partie, 

In der Rriegsiprade beige Prise, die Gefangen: 
nebmung einer Derfon von der feiudliden ‘Ste 
teis it. die Wegnehmuno, Eroberung, Einnah⸗ 
me einer Feſtung, einer Schanze, etc. La prise 
du général leur fit perdre la bataille; die Ge⸗ 
fangennebmung des Generals machte ibnen 
die Schlacht verticrens dadurch, ba der Gene⸗ 
ral gefangen genommen wurde, verloren ſie 
die Schlacht. I se trouva à la prise de Ja 
eitadelle ; er war mit bey bee Eroberung der 
Si’abelle. À 

Prise d'armes, nennt men, die unbefugte Er⸗ 
greifung der Vaffen su einem Aufrubre. Mon 
ogt doher: Hi fut condamné pour prise 
d'armes; er muibe Cine Aufrunts mesen 
weil et bie Waffen gegen ſeine Obrigkeit er⸗ 


Prise 


griffen batte), verurtheilt. 

Être en prise; in @ fab ſteben, weggen om. 
men qu werden. Etre hors de prises fier, aufs 
fer Gefabr ſeyn, weggenommen ju werden. 
Im Ebadipiele lagt mau : Le roi est en prise; 
cette pièce est en prise; ber König ftett im 
Schache; dieſe Figur, dieſer Stein fann ges 
nommen werden. Und im Biflarbisisfe ſagt man: 
Cette bille est en prise; dieſe Kugel ſteht in 
Gefahr, gemacht su werden. 

In der Geefprabe beige Une prise, ein erbeu⸗ 
tetes Schiff, in welchet Bedeutung man aud im 
Deutfben = die Priſe- fogr. Il est entré iant de 
prises dans le port; e8 finb fo viel Prifen auf⸗ 
gebracht Cin Sen Dafen grbracbt) morten. Ce 
vaisseau portoit des armes aux eavemis, il a 
été déclaré de bonne prise; dieſes Gif fibre 
te den Feinden Waffen zu, es iſt für eine gute 
Prife (für eine rechtmaßige Beute) ertidrt 
morben. 

Lächer prise; biegemadte Beute wicber 
fahren Laffen, und wenn von Thieren ble Mebe if, 
bag, was fie gepackt baben, wieder Los laſſenz ir. 
fa:nadgeben, On lui a bien fait lacher prite; 
men bat ihm feine Beute, man bat ibm das, 
was er erbeutet, was er genommen oder ſich zu⸗ 
greignet satte, gar ſchön wieder abgejagt oder 
abgenommen. Les dogues d'Angleterre ne 
lachent jamais prise; die engliſchen Doggen 
laſſen nie 106. Gig. Ils ont disputé long-temps 
sans qu'aucun des deux ait voulu kioher 
prise; ffe haben lange mit einander geſtrit⸗ 
ten, ohne daß einer von beiden nachgeben wollte. 
Doaner prise sur soi; ſich bloß gcben; cine 
Blöbße geben; feinem Gegner Vortheile über 
ſich einräͤumen, ober burd ſein Betragen Gele⸗ 
genheit zum Tadel geben. 

Prise d'habit odet de vêture Geig- la der Ride 
fleen, dieEinkleidung. J'ai été à la prise d'aoit 
de ma soeur; id bin bep der Einkleidung mei⸗ 
ner Schweſter geweſen. 

Prise de possessionz die Beſihnehmung, 
Beſitzeraͤreifung. 

Prise, beifrau$, der Griffs derjenige Theil 
einer Sache, eines Gefäßes, ic. wo man ſie ans 
greift, die Handhabe, odet mie man an ondern 
Orten fagt, die bandhrhe. Ce vase est tou’ rond, 
iln'y a point de prises biefes Gefäß it san 
tund, es iſt fein Griff baran, man fann es 
niraend angreifen. 

Zuwerlen be gt Prise fo viel sfe Querelle, der 
Streit, Sant, Wortwe hſel, ever au wobl gere, 
bas Handgemenae oder die Schlägerei. Ils se 
sont brouillés et ont eu prise eusewble, ont 
eu quelque prise; fie baben ſich en zweret, 
und daben Giveit, haben einen kleinen Wort⸗ 
wechſel mit einander gehabt. Us en vinrent 
aux prisesg ſie geriethen einander in die Haa⸗ 
ve, fie fielvn Über cinanber ser und batyren fi. 
Ea être aux prises; ſich mit eiaander ſhlagen, 
es ſey auf ben Degen, auf Piſtolen oder ſonſt 
auf eine andere Art. 

Prise, bic Priſe, beige auch, ſo diel man zu ei⸗ 
nem gewiſſen Gebrauche von einem Oinae auf 
einmal aimmtz fe. CAboth.) die Gabe. (S. 
Dose) Une prise de taoac; cine vriſe Tabot, 
Man fagt au: Une prise de ahocolat, dethé, 
dé cafe; eine Portion Chocolate, Sher, Caſfee, | 


Prisé 


ſo viel als man auf einmal bavon nimmt. 
Eeανν. et adj. geſhaht. &. Priser, 
| isée, s. f. bie Schäßungz die Beftimmung 
oder Preifes ciner Sache; Im gein. 
“bié Sarirung ober Œarations it, der bez 
nmteDreis felbff; die Tare, welde man in 
Effentliden Verſteigerungen aud denAnfhlao, 
Anfaë ober angeiebten Preis nennt. Faire la 
riséedes meubles; —— den Haus⸗ 
Gãtzen, taxixen. J'ai eu ces tableaux 
Se id) babe biefe Gemaͤlde um bie 
are; um ben angefeôten Preis befommen. 
Spin. l'age man bon einer alten ſproden Jung⸗ 
ew:0ÆElle est demeurée pour la prisée; fie ift 
gen geblieben, weil ihr keiner qut genug war. 
iser, 0. a. ſchaͤten; ben Werth oder Preis 
einer Sade beftimmen; anſchlagen, Ctariren); 
ét, ſchaden; hoch fhâben; hoch baltens achten. 
CS: Estimer) Combien prisez-vous celte 
montre? wie bras —— * 
hlagen Sie dieſe Uuhr an? Ce que le 
es du monde prise le plas, n’est pas 
toujours le plus estimable, baë was der ges 
tdne Mann, der grofe Haufe am meiſten 
— worauf er ben gréften Werth legt, iſt 
nicht immer bas Schatzbar ſte. Man fagt auch: 
IL prise trop ses marchandises; er hält feine 
ÆBaaren ju bot. Se priser; auf fit felbſt 
viel baltens einen grofen Æerth auf feine 
eigene on und Verdieuſte legen. Elle se 
se plus quelesautres ne la prisent; fie bâtt 
te mebr don fi als anbete Leute. 







seur, s. m. BST, oder: wie mon faft 
mr an (agen pfestber Taratorz cine ver⸗ 
pflidtete D 1 u Werth derienigen 
Sachen be timmi li verfauft, oder 
aud ben Ster unter ble Erben zleich⸗ 
mäfig bertheilt werden In Frentreich 
foge mon auch/ Un huissier-priseur; un huis- 
sier-priseur-vendeur, * À 
Prismatique, adj. de t, g, priematiſch; bie 


Geffalt eines Prisma habend. (S: Prisme) 
Man nenne Couleurs prismatiqnes , priëmas 
tiſche Farben, Reaenbogenfarben - bie Farben 
der einfadhen, i blen, in welche das weiſſe 
oder zufammengeſetzte Lidt durch die Brebung 
jerſtreut mir. 


Prisme, #. m, das Prisma; ein Korper, wel⸗ 
ger zwei gerablinige Figuren zu ſeinen Grund⸗ 
ſiahen bat, und ringë berum von fo viel Bier- 
eden eingeſchtoſſen ft, als bie Grunbflähen 
Seiten baben. Un prisme triangulaire, pen- 
tagone ; ein breiediges, ein fünfediges Pris- 
ma. Ua prisme de verre; éin gldfernes Pris⸗ 


ma, nféc man gewébnlid ein dreieckiges 
n verftebt. . 
iso * Fendi der cr Les 
sorts es; die Sffentliten Gefaͤng⸗ 
Lt (&. au Privé) Mettre qn. en ma 
vin bas Gefénonif ſeben. G. au 
Ds4 Man nennt, Prisons des vents; 
interirbife Semndlbe, in welchen man durch 
If frite Cuft im Sommer einfperren 
xhalten kann, um ſolche bey heißer 
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In bee aledtlgen Sprech· Ate pflegt man bon einem 
Menfchen, der ju enge Schuhe oder Stiefelnans 
bat, bie ibn brücen, ju fagen: Il est dans la 
prison de St, Crépin. S. aug Amour, 
Sotichw.) 

Prisonnier, ière, s, der oder bie Gefangence; 
ein Gefangener, eine Gcfangene. Un prison. 
nier d'état; ein Gtaatégefangener. Un prison. 
nier de guerre; ein Rriegégefangener. So 
rendre prisonniers fi gefangen geben. On l'a 
mené prisonnier; man bat ifn Scfänglid ein⸗ 
gebracht ober eingezogen. On la retient risone 
nière depuis long-temps; ffe fiét fon ſeit 
langer 3cit im Gefängniffe, Pain de prisons 
nier, Gcfangenbrob. S. Pain, j 

Privatif, ive, adj, beraubenb, benehmend, 
ober ouch, einen Mangel, eine Abweſenheit, oser 
ou, das Gegentheil einer Gigenfaft anbeus 
tend. Porticules privatives; (Spraÿl.) Partis 
keln, dic, wenn ſie vor ein Wort geſeet werden, 
eine Abweſenheit, einen Mangel derjenigen Ei⸗ 
genſchaft andeuten, die dieſes Wort ſonſt be⸗ 
Fichnet. Eine ſolche Partitel iſt z. B im 
Franzoſiſchen die Vorfetz d Ibe In, und im Deut⸗ 
ſchen⸗ Ua. Accessible, zuganglich; wozu man 
gehen oder kommen fann. Inaccesxible; uns 
zugänglich; wozu man nicht gehen oder ome 
men kann. 

In der Ugebro beige Quantité privative fo 
viel ofs Quantité négative, &, 2 égatif, 

Privation, s,.f, die Beraubung ; die Œntz 
ziehung des Senuffes einer Sade, ie, der Yet: 
luſtz der Zuſtand, ba man eines Gutes beraubt 
wirdz it. der Mangel des Nothwendigen On 
ehatĩa cette ville par la privation de ses pris 
viléges; man züchtigte, beffrafte dieſe Gtabt 
durch Beraubung oder Entifebung ibrer Frei⸗ 
heiten. La privation de la vue, de l’ouïe, 
etc. ; ber Verluſt des Geſichts, des Gebore 1e. 
Il est dans la privation de toutes chosesz er 
bat ober leidet Mangel an allen Dingen ; es 
fehlt ihm an allem. La privation volontaire; 
die freiwillige Œnthebrung oder Enthaltung 
des Genuſſes einer Sache. S'exercer, s'habi- 
tuer aux prirations; ſich ben, fit gewöhnen, 
verſchiedene Dinge ju entbebren. 

Jo dec Fhilofophie beige Privation, bie Rerau⸗ 
bung; bie Xomefenbeit einer Œigenfhaft bey 
einem Dinae, welches berfelben feiner Xotue 
nach fätig if, Im Gegenfoge son Négation. S. 


diefes Wort. 
Privativement, adv, auéfbliefliés mit 
Ausſchließung anderer; vor allen anbern. Ce 


qu'il deman loit, lui a été accordé privative. 
ment à lout autre; das, was er begebrte, if 
ibm auéfblieflié, vor allen andern zugeſtan⸗ 
ben worden. 

Privanté, s, f. bie Bertraulidfiit; ber vers 
traulide Umaang mit jemanben, befonberé mit 
bem anbern Geſchlechte. Il vit en cette moison 
avec branconp de privauté: er lebt in dieſem 
Paufe auf einem ſehr vertrauliden Suge. IL 

rend de certaines privautés avec cette 
erume, qui déplaisent à son mari; crmaft 
fit —& Vertraulichkeiten bey dieſer Frau 
an, er aimmt ſich bey biefre Frau gemiffe Frei⸗ 
heiten heraus, die ihrem Manne miffallen. 

Privé, éc, part. et adj, beraubt, x, S 
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Priver. 

Privé, ée, adj, Diefes Beptoort, wodutch man 
einen folden Bufland bezelchnee, der bem öffentli⸗ 
den eben diefer Art entgegengefegt iſt, witd in 
biefce Bedeutung im Deutſchen gewöhnlich durch 
= Privat - ausgebrütt, inbem bas Bepmort - ges 
heim · in ben meifien Fallen gu biel fagen wärde. 
Un homme privé, une personne privée; ein 
Privatmann, eine Drivatperfon 3 ein in kei⸗ 
nem ôffentliden Amte ſtehender Mann oder 
cine dergleichen Perſon. Die kebensart einer 
folchen Perſon nennt man, La vie privée, das 
Privatleben. 

Man nennt, prison privée, ein heimliches 
Gefänanif, welches jemanb ohne Erlaubnif 
und Vorwiſſen der Obrigfeit irgendwo unters 
bâlt. ©. Chartre, 

Wenn Privé einen Titel obec eine Wötde im 
Staote bricidnet, wird es burd- geheim - Aberfere. 
Conseiller privé; gebeimer Ratb. Le conseil 
d'état privé; ber gebeime Staatérath. , S. 
Conseil. 

Faire qch. de son autorité privée; etwas 
aus eigener Macht und Gewait ober für fit 
thun, obne bagu beredtigt oder brauftragt ju 
feyn. ; : 

En son propre et privé nom; in feinem ei⸗ 
genen Ramen ; für fid und feine eigene Perfon. 

Privé, heitt aub, zahm, im Gegenfage von 
Farouche, sauvage, Wild, In welchet Bebeu: 
tung monlm Deutfhen auch -beimlid- fogt. Un 
oiseau privé; ein gamer, ein teimlider Vo⸗ 
ge. Le chien estun animal privé; der Hund 
iftein zahmes Thier. ©. aud Canard. 

Im gem.Leb. wir Privé aud anfiart Familier, 
vertraulid, vertraut, gibtoucht, uad auch in die⸗ 
fer Bedeutung zuweilen durch- heimlich - äberſetzt, 
doch Immer Im àblen Verſtaude cine unſchickliche, 
felbfiangemafte Vertraulichkeit ju bezeichnen. 
C'est être bien privé, c’est être un peu trop 
privé, que d’en user de la sorte; bag beigt 
febr vertraut. bas heißt ein wenig ju vertraut 
ober zu heimlich fepn, wenn man fid auf eine 
folche Art beträgt. 

Privé, 4. m. das beimlide Gemad ; ter Ab⸗ 
tritt.Men fagt aud mobl im Deutſchen, das Privet. 

Privément, ado. vettraut, vertraulid ; auf 
eine vertraulide Art. (wen. gebr.) 

Priver, v. a. (qn. de qeh.) jemanben einer 
Sache berauben; einemetwas entaieben, oder 
ben Genus cine Sache bintern. 11 fut privé 
du plaisir de voirses parens; et wurde beë 
Berenügené, feine Âltern zu fefen, beraubt. 
Priver une ville de ses priviléges; einer Gtadt 
ihre Drivilegien entziehen odet nebmen. On 
l’a privé de son emploi; man bat ibm feinen 
Dienft genommen. Être privé de la vue, de 
toute sorte de secours; des Gefidtes, aller 
unb jeber Hülfe beraubt feyn. Se priver de 
qeh.; fit um etwas bringen; ie. ſich etwas 
verfagen; fih einer Sade enthalten. Il s’est 

rivé de la liberté; er Kat fit um feine Frei⸗ 
Er gebradit. Le médecin veut qu'il se prive 
de vin pendant quelque temps; der Art vil, 
daß er fid eine Zeit lang be: Weines entbalte. 

Privilége, s.m, die Freiheit; die von cinem 
Obern erbaltene Erlaubnif, etwas gu thun 
ober zu unterlaſſen, was man fonft den Nech⸗ 


Privé 
A 


Privilége 


ten unb bem Herkommen nat unterlaffen ober 
thun müßte; à. der Freiheitsbrief; ein Brief, 
eine Urkunde, worin jemanden gemiffe Freihei⸗ 
ten von der Obrigkeit ertheilt merden; und fe 
fern dem Beſitzer einet ſolchen Freiheit oder ei⸗ 
nes Freiheitebriefes ein argrüadete : R. dt bar: 
aus erwaͤchst, die Gerechtſame, das Vorrecht $ 
it, Gegtegel.) der Vorzug. (S. Préférence) 
Man bedient ſich auch im Deutſchen häufig des aus 
dem Lateiniſchen entlehnten Woctes-das Priviles 
gium-unb in dec mehtetn Zahl, die Privilegien. 
Il a obtenu le privilége de chasser dans tout 
le finage de la ville; er pat die Freihert erhal⸗ 
ten, in der ganzen Gemarkung der Gtabt ju jas 
gen. Un privilége scellé du grand sceau; cin 
mit bem großen Siegel beflegelter, ein unter 
bem grofen Siegel autgefertigter Freiheits⸗ 
brief. Cette ville a des priviléges fort éten- 


- dus; biefe Stadt bat febr auagetebnte Freihei⸗ 


ten ober Privileoien. (S. aud Exclusif) Cela 
dérogeroit à nos priviléges ; dieſes wũrde ua⸗ 
ſern Privilegien Abbruch thun; dadurch wür⸗ 
den unſere Gerechtſame, unſere Vorrechte ge⸗ 
kränkt werden. Les priviléges de la noblesse; 
bie Fretheiten, bre * des Mbits. Les 
créanciers hypothécaires ont un privilége 
sur les créanciers rhirographaires, die Pfand⸗ 
gläubiger haben einen Bortheil vor den G dus 
bigern, die nidts als eine bloße Handſchrift im 
Händen baben. Man fogtaub: La raison est 
un privilége qui distingue l'homme de la 
bête; ber Verſtand ift ein Vorzug, der ben 
Menfhen von bem Thiere unterſcheidet oder 
auszeichnet. 

Privilégié, ée, adj. befreiet; mit einer 
Freiheit, mit einem Fr.ibeitébriefe verjeben ; 
vermöge eines erhaltenen Freibeitébr:. fes bes 
tedtiget; privilegirt. Une peisonne privi 
légiée; oder aug fubfantive, Un privilégié 5 
eine befreiete, e ne privilegitte Perſon; ein 
Befreicter. Il y a beaucoup de privilégiés 
dans le royaume; es gibt ici befreite, viel 
privilegirte, mit reibeiten oder Freibeitsobrie⸗ 
fen verſehene Perſonen im Königreiche. Un 
lieu privilégié; ein Frei-Drt. S. Lieu de 
franchise unter Franchise à, S. Autel. 

In deu Rechten heist Créancier privilégié, 
und Créance privilégiée; ein privilegirtec 
Gldubiger; eine privilegirte Schuldz ein Giâus . 
biger, eine Schuld, welde vurd die Geſetze 
mebr alé andere begünſtigt find, und vor allen 
anbern bezahlt werden müſſen. Un jour pri- 
vilégié; ein Tag, an welchem man Schuiden 
wegen nidt n Serbaft genommen werden fann, 
z. B. der Gonntag. S. auch Cas und Dette. 

Prix, sm. ber Werth; der Grad des Vor—⸗ 
zuges, in Rückficht auf die Schätzung Anderer; 
die Meynung von dem Vorzuge, von der Elite 
einer Sade. Il y a beaucoup de choses dont 
le prix dépend du caprice; es gib! miel Dinge, 
deren Werth von bem Gigenfinne, von der ei⸗ 
genen vergefaften Meynung abhängt. J'at 
tache beaucoup de prix à son amitié; id ſetze 
einen großen Werth in feine Greundidaft. 
Gpridro. Chaeun vaut son prix; Jeber Menſch 
bat feinen Werth oder feine Verbienfte. 

Prix, beigt aud, der Preis, der Werth, wel⸗ 
den eine Sache im Handel und Wandel bat. 


nt. € .tbttt 


Prix 


















æ augmenté le prix du blé; man bat ben 
des Getreides erhöhet. Un prix fait; ein 
bter, ein feſtgeſebter, oder au, ein be⸗ 
Preis. Vendre à non-prix; unter 

e, onde Hors de 
2 den Preis; ſehr fhvuer; allzu theuer. 
cette beauté et de — 
prix, n’a point de prixz ein 
bon dieſer Schonheit und Große bat 


Prix pour prix; verbältnifmäfig, 
ggegen einander. 
in Sergleidung gegen. Cela n'est 
prix de l'autre; das ift nichts gegen 
ma, in Bergleidung mit bem andern. 
man: Îla acheté la victoire au prix 
sang, au prix de sa vie; er bat ben 
ſeinem Slute, mit feinem Leben ere 
quel prix que ce soit ; pourvu que 
eue ce que je demande, qu'importe à 
um welchen Preis es aud) fep; wenn 


À was ich verlange, was liegt 
—— Ana) 
Prix, der 


3 reis, beige auch, eine dem Wett⸗ 
eifer Anberer Gbeclaffene oder auégeftelte 
Sade; eine — fo fern fic in einem 
— dem Würdigſten zuerkannt wird. 
p serun prix; einen Preis ausſetzen. Rem· 
r Je prix; den Preis bavon tragen, ets 
GeEommen. ip. fogt mon: Dans toutes 
jù élle est, elle remporte le 
allen Geſellſchaften, wo 

P eis der Schon⸗ 

hönſte cehalten. 
ed prix; einen 
a3 démjenigen 
ichen, der je⸗ 
fliefern wird. 












alichkeit indem, was Sie 
ie ſagen, bat feine Wahr⸗ 
auch Probabilisme, 
S. wabrfbeintié. Des 
bles; mabrfheintide Beweis⸗ 
pinion - à est beaucoup plus 
3 diefe Meynung if viel 
e andere. 


proc n'eut gare Don 








Probatoire 607 
jahr, und ſchlech hin, La probation, bie Probes 
zeit, basjentge Jahr oder diejenige Zeit, welche 
einer, der ſich dem Kloſterleben widmen mil, 
zut Probe in dem Kloſter aushält, ebe ee völlig 
eingetleibet wird. ©. Noviciat, 

Probatoire, adj.det. g. zur Probe dienend. 
Vitd meiſtens uuc in folgendet Rebensart gcbroudr: 
Un acte probatoire; ein Probe: Actus, eine 
Probe⸗ Difputation auf Shulen oder Univers 
fitâten, gur Prũfung der Bdbigleit der Shler 
oder Gtubenten, 

“Probe, adj, det. g, reblid, 


ehrlich, reht⸗ | 


fdjaffen. Gens probes; rebliche, ehrliche, redts . 


fonfene er À Rebti 

robité, #. f. bie Redlichkeit, Aufrichtigkeit, 

Rechtfdaffenbeit. ——— 
Problématique, adj. det. g. zweifelhaft, 

ungemif; was bejabet und verneint, mas auf 


beiderlei Xrt genommen werden fann; probles . 


matiſch. Gig. Une conduite rublématique ; 
ein gmeibeutiges, räthſelhafte Betragen, 
Problématiquement, ado. qufeine zweifel⸗ 
hafte, ungewiſſe Act ; problematſch 
Problème, s.m. die Xufjabez eine aufge⸗ 
gebene Frage, oder ein aufgegebenct practi⸗ 
ſcher Satz, deſſen Auflöſung gefunden werden 
oll it. eine gmeifelbaft: Frage / weiche ich mit 
gleichen Gründen bejahen und verneinen (ft. 
CS. auch Déterminé und Linéaire) Gi. fogt 
mon: Cet homme est un problème, sa con 
duite est un vrai problème; biefer Mann ift 
el fein Betragen ift ein wabres 
thſel. 
— se F. (Bapent.) der Elephanten⸗ 
rüſſel. 
Procathartique, adj, de t. S- (Atzen.) Les 
causes procathartiques d’une maladie; die 
erſten Urſachen einer Krankheit. 
Procédé, s.m, bas Verfahren, die Verfah⸗ 
rungsart, das Betragen, bas Benehmen. C'est 


un étrange procédé ; bag iſt ein ſonderrare⸗ 


SBerfabren. Je ne suis pas content de son 
procédé ; id bin mit feinem Setragen nidt jus 
frieden. IL a eu pour moi les meilleurs pro= 
cédés; er bat fit gegen mit auf bie beſte Art 
betragenoder benommen. 

In der Chpmie beige Procédé, der Prozeß 
die vorgeſchriebene Art und Weife, die Verfah⸗ 
— ein chymiſches Product hervor zu 

ringen. 

Procédé, part. Diefes Mietelwort von dem 
Zeſtwotte Procéder, tomme felten anbecs ofs in 
fofgender Reden att vor: Bien jugé et mal pro⸗ 
ms. woh. geſprochen, aber nidt in gehbriger 

0 


Procéder, ».n. bertommen, berrébren; ben 
Grund feines Dafepns in ctwas baben; bie 
Wirkung einer Urfade ſeyn; entftebens ie. 
Cibtol.) auégchen. On ignore encore d'où 

rocède le mal; man weiß nod nidt, wo bas 
Ubel berfommt ober berrüyrt. Leur amitié 

rocède de ce qu’i!s ont été élevés ensemble; 
ihre Freundſchaͤft rührt daber, daß ſie mit ein⸗ 
ander aufatsogen worden finb. Le Saint-Esprit 
procède du Père et du Fils; ber beilige Gift 
gebt vom Vater und Sobne aus. 

Procéder, beigtaut, verfahren, behandeln ; 
ſich betragen oder verh 


Rra 


alten ; gu Werke gehen. 


608 Procéder 
En cela il a procédé en homme d'honneur $ 
in biefer Sade if ec als ein Mann von Ehre 
verfabren, bat er fidj alé ein Mann von Ehre 
betragen.Sa manière de procéder est étrange; 
feine Art zu vrrfahren ift fonberber, Pour y 
rocéder méthodiquement; um meti odiſch, 
nat einer gewiſſen Ordnung dabey zu verfab⸗ 
ren oder au Berke au geben. Procéder à la 
rigueur des lois; na ter Strenge der Ge⸗ 
fege verfabren. Man fage audi Procéder ori= 
mineflement contre qu.3 prinlid) gegen je⸗ 
manben verfabren ; jemanden pein!id, auf 
Leib und keben anflagens cinen peinlichen Pro: 
ae gegen jemanben fübren. 

Yn elnigen Redensarten beige Procéder, zur 
Vou hiebung einer Haadlung ſchreit en vdet gus / 
meiter ſcreiten, fortſchreiten, fortgehen. Pro- 
céder à l'inventaire des papiers, à la vente 
des meubles; zur Snoentur, zum Verkaufe 
bes Hausrathes ſchreit en. Finissens ceci, ct 

uis nous procéderons au reste ; wir wollen 
bieſes beendigen, zu Œnbe bringen, hernach wol⸗ 
Len wir zu bem uͤbrigen fortirefren. 

Bon einem gelehrten Werke, Gedichte, ꝛc. 
in veichem man bey der Durdlejung Ptan unb 
Ordnung bemertt, pflegt mon zu fagen: Cela 
procède biens e8 bat einen suten Gang. 

î Um gem. Leb. fagt mon: Tant fat procédé, 
tant a été procédé que, etc. ; man bat fo lange 
gearbeitet, man bac nicht eher gerubt, bis 2c, 

Procédure, #. f. der Progef; baë rechtliche 
Verfahren; die in den Gerichten übliche Art 
und Weiſe der Behandlung der vortemmenbden 
Falleʒ à. der Rechtsgang; die in den Geſetzen 
dorgefchriebene Ordnung, nach welcher die 
Mobtéfaden verhandelt und zu Œnde gebradt 
werden s die Progefs Orènung s ét. bie öffent⸗ 
ũchen Verhandlungen, und von den féreitenden 
Parteien bey Gericht übergebenen Streitſchrif⸗ 
ten; bie Acten. Une procédure civile, pro- 
cédure erimminelles ein bfrgerticher, ein pein⸗ 
licher Prozeß. C S. auch Extraordinaire) U 
entend la procédure; er verſteht die Proz tß⸗ 
Drbnung: er weiß, wie Prozeſſe gefäbrt mers 
ben müffen. On a brûlé toutes les procédures; 
man bat alle Acten verbrannt. 

Procès, sm. der Drogef, der Rechtsſtreit, 
Rechtehandel; ein Streit oder Handel vor Ges 
richt Man nennt, Procès verbal; eine fdrifts 
lite Erzablung einer Gericbtéper{on, welche 
ben ganzen Vorgaug einer Sache, eines Strei⸗ 
tes, 2e. enthält, und in welchet alles, vas fie 
bavon gefeben oder arbôrt bat, umftänblid und 
orbentli niedergefchrieb · n worden ifts ein 
mündlider Progeés eine mündliche Verhand⸗ 
lung; ein fummoriféer Auffat des ganzen 
Vorganges; das Protokoll, welches auch ſchlech 
bin bas Verbal genannt wird. *. 

Bureilen verneht man uuter Procès ou, bie 
Acten, die ſchriftlichen Verhandlungen, X. 
(&. Procédure) La communication du pro. 
cès die Mittheilung der Acten. 

Faire le procès à qn.; einem ben Prozeß 
machen; ihn peinlich anklagen und peialich ge⸗ 
gen ihn verfahren z ibn verurtbeilen und das 
Urtheit an ihm vollzienen · (S. auch Parfaire) 
Big bise: Faire le procès à qu., à gb. j einem 
Veuſchen, einer Sache ven Prozeß maden 3 fie 


weit entfernt. Dans le 


Processif 


ſtrenge beurtbeilen, und nach Befinben ber Um⸗ 
ftänbe verdammen ober verwerfen. Goribro. 
Sans autre fonne de procès z· obne meitere 
Umfténde. S. aud Aiguille, Cour, Croo, 
Distribuer, Dormir, Forme, Rallumer, 
Reveiller, Ressusciter. 

Processif, ive, adj. prozeßſüchtigz eine 
hetrſchende Reigung zu Prozeſſen oder zum 
Prozeſſiren befigend und äuſſernd. 

Procession, s f. die Reihe mehrerer in feier⸗ 
lier Ordnung binter einander gebender Pers 
fonens der Ruibengang, die Procefion. Tous 
les hommes de la mazistrature se rendirent 
en procession à La cathédrale; der ganze Mas 
giftrat begab fit in Procelion in die Haupt⸗ 
fiche. In der römiſchen Kirche wirb ein ſolcher 
Reibengang um einen Altor, um die Rirde 
oder um die Acker berum,- der Umgang- ges 
nannt, Geſchieht der Gang nach einem entfera⸗ 
ten heiligen Orte, Muttergottesbilde, 2c. bin, 
um daſelbſt ſein Gebeth ju derrichten, fo nennt 
man ſolchen mit sinem alten Worte- die Beth⸗ 
fahrt. S. auch Sonner. 

In der Ootresgelebciamteie beigr, La proces 
sion du Saint-Esprit, das Ausgehen des beilis 
gen Geiſtes vom Bater und orne. 

Ga der Afironomie nenne man, La procession 
des équinoxes, das Din: und Herrücken des 
Aquindctialpunttes, welches verurſocht, daß 
die Tag⸗ und Nachtgleichen nidtimmer gerade 
auf den Punkt faden worin fie eintri ffen ſollten. 

Processionnaire, adj. (Nature⸗ wandernd. 
Chenilles processionnaires; wandernde aus 
pen; ABanberraupens eine Gattung Raupen, 
welche in Geſell ſchaft von einem Orte zum ans 
dern wandern. 

Processionnal oder Precessionnel, s. m. 
So beige in der rmifden Riche ein Bud, worin 
die bey ben feierliden Proceffionen und Ums 
gangen vorgefdriebenen Gebethe und Gejänge 
enthaten ſind z bas Proceſſionsbuch. 

Processionnellement, adv. in Proceſſion; 
in Reihen, die in feierlicher Ordnung hinter 
einander hergehen. 

Prochain, aine, adj, nate, nddft; bent 
Drte, dem Raume oder auch der Zeit nach nidt 
rochain village ; 1m 
bem nâdftenDorfe.Je vois sa perte prochaine; 
id ſehe feinen naben Untergang ; id febe, daß 
ex feinem Untergange nabcif. On résoudra 
cela dans la prochaine assemblée; man wird 
die ſes in der nächſten Verſammlung ent ſcheiden 
oder auémachen. Le mois prochain; der näch⸗ 
fle oder tünftige Monat.il arrivera la semaine 
prochainez er wird in der nédften Woche, er 
wird fünftige Mode ankommen. 

An dec Lheologie fagt man: Éviter l'occasion 
prochaine; bie nabe Gelegenbcit, bie Berans 
ilaſſung zur Sünde meiden. 

Prochain, s.m, der Sädifte; bin jeder Menſch 
aufferuné, alé Menſch betrachtet. Il est votre 
prochain er ift euer Rädfter. IL Faut aimer 
son prochain comme soi- mème; man muf 
feinen Nächſten lieben, wie fid ſelbſt. 

Prochainement, ado. nâdftine. Cela se 
fera’ prochainement ; bag wird nãchſtens ges 
feben. Au terme prochainement venant; 
auf ben nâdften oder nächſtlünftigen cemin. 


de ve + 


LR. 


es itin dlteen Seitpuntt verſeht, alé 
MS: jen bat ÿ im € 


Proche 


roche, adj. de t, g. nahe; ſowohl bem 
me oder Orte, als auch der 3:1t nat. Les 
eus hes de La rivière sont sujettes 
ux inondations, die bem Fluſſe naben Dâufer, 
fec nahe amFluſſe find den überſhwem⸗ 
auég-fet. Cette maison m'est plus 
que la vôtre; dieſes Haus ift mir nâoer 
rige. La ville la plus proche ; bie 
Stadt, Il est son plus proche voisin ; 
nãchſter Radar. Il sent que sa der- 
est proche; er füblt, daß feine 

unde nabe if. 
u_fogt auch: Un proche parent, une 
parente; ein nader Serwanbter, eine 
Brrmandte. In dleſet Bedeutung wird 
ouch Jubfantive gebreude, aber aut in bec 
Sabl: Ce fut le sentiment de tons ses 
3 bas war bie Gefinnung aller feinec 















wied au fs ea Votwott anftott Près, 
wub, quivelfen eud als ein Nebeawott ges 
à — la villez nabe an —* bey 
LA { e trouverez ici proche; Sie 
—* en nier tn der Nahe finten. 

Dep en proche, ado. nach und nad; 
allmaͤhlich. De proche en proche il est par- 
venu à une grande fortune ; nad und na iſt 
er qu einem grofien Glücke ober aud ju einem 
gropen B:rmôgen gelangt, 

Prachroniswe, s. m, derjenige Sebler oder 

1 Befentoune, ba man cine Be⸗ 







4 enfape vou lPara- 


Ausrufung; bie 
kündiguns einer 

paix; die Aus⸗ 
qui fit la procla- 
] IL. ; berjenige, 
Bmeiten alé Raifer auéricf. 
(1 et adj, auégerufen. 


ausrufen; Sffentlid und 
timme verfünbigen.L'ar. 
mp ur; bie Armee rief 
u 8 lamer qch.; 
en, Détbr:iten, unter die Leute 
, 6ffer tlié betannt maden. ©. Divul- 
— 
rosommissaire, ⸗. m. der Stellvertreter 
Gommiffärs; der unter commi ſſar. 
der Unterconful (Procons 
tn, ter die Stelle eines Gons 
robin vertrat. ©. Consul. 
mm. die Würde und bas Amt 
excon ſuls. 
die Bsugung, Erzeugung. 
ion des enfans ÿ die 
6 Kinberzeugen. 
dj, gezeugt, erzeuat. 
créés en léai⸗ 


rechtmaͤhiger Ehe er 































en, erztugen; ſeines 
La £a du mariage 
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Titel gewiſſer obrigkeitlicher Perfonen in Bes 
nebig und Genua. : 

Proruration, s. f. tie Bolmaëñt, (S. Pou- 
voir) Man nennt Procuration adresignandum, | 
cine Vodmacht, in jemandes Namen ein Am 
ober eine Pfründe ju Gunften einer benannten 
Perjon niebergulegen oder abgutreten. à 

Procuratrice, s#, f. S. Procureur. 

Precure, s, f. Amt cines Monches; it. die 
beſondere Wohnum des Pater Procurators. 

Procuré, ée, part, et adj. verſchafft, 1. @: 
Procurer, 

Procurer, 0. a. verſchaffen; zu bem Befise 
eines Dinges verbelfrn. C’est vous qui lui 
avez procuré cet emploi j biefen Dienfl baben 
Sie ibm veridafft; gu biefem Dicnfte baben 
Sie ibm verbolfens diefen Dienft haden Gie | 
ibm auégewirtt. , 

Procureur, procuratrice, s. der oder die Be⸗ 
vollmédtigtez cine mit Vollmacht verfebene 
Perſon; à. der Anwalt oder Sachwalter; der, 
jenige, welcher eines andern Sade vor Gericht 
beſorgt, in welchet Bedeutung auch im Deutſchen 
bqufig bas aus ben Lateiniſcheu éuclebnte Wott 
= Procurator - gebrande wird. Se marier par 
procureur ; ſich burd einen Bevollmäbtigien 
derhrirathen; einem anbern ben Auftray, bie 
Bolimadt geben, fid eine Perſon in jeinem 
Namen antraucn zu laffen.Ma fermière est ma 
procuratrice dans cette affaire; meine Da: 
terinn if in dieſer Sache meine Bevollmachtig⸗ 
te. Je l'ai constitué mou procureur j id) ÿabe 
ibn zu meinem Procurator beftellt. In den 
Slôfern best, Le père procureur, der Pater 
Procurator, ber Kloſterſchaffner, der die Sos 
nomie unb die weltlichen Angelegenbeiten des 
Kloſters zu beforgen bat. Derjenige Grittiibe, 
welcher die Angelegenheiten eines ganzen Or⸗ 
dens zu beſorgen bat, beige Procureur général, 
G:neralprocurator. Procureur général du roi; 
Generalprocurator des Königs. S.aubFiscal. 

Im Lehentechte beigt, Le procureur, der Le- 
henträger, Lehnträger; derjenige, meldur im 
Namen eines andern die Leben cmpfänat, und 
aud) in beffen Ramen die auf den Liber haften⸗ 
den Obliegenheiten erfüllt. 

Procureuse, Mon renut, Proeureuse géné. 
rale und Precureuse du roi, die Gemablinn ei: 
neë Generalprocuratoré und einré Lénigliden 
Procurators. Im gem. £eb. pfegt mon aus wohl 
die Frau eines Gerichtsprocurators, eines An⸗ 
waltes oder Sachwalters, Procureuse zu nennen. 

Prodigalement, ado. verfdyuenbetifdis auf 
cine verſchwenderifche rt. 

Prodigalité, s f. die Verſchwendung, mic eis 
arm olcon Dore, die Vergeudung. S. Prodiguer. 

Prodige, s.m, das Wunder, das Wader⸗ 
werf. Le ge prend souveat pour des 
prodiges des eſſeis purement -naturels; der 
gemeine ann, der grofe Haufe tâtt Efreré 
gang naturliche Wirkungen fuͤr Wunder. 

Men pflegt auch wohl - Per ſonen und Sachen 
ven ſeltenen und ungewohntichen Eigenfchaf⸗ 
ten Prodiges, Wunder, ju neunen, in melder Bes 
deutarg ſich im Deutſchen and bas Tori - Hub: 
bund - Branden late, bad gewöhnlich nur bon Pers 
fonen. Cette princesse fut im prodige de ver- 
tu; dieſe Prinz ſſinn war ein MBunter der Tu⸗ 
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genb, ein Ausbund von Sugend. Ce tableau 
est un prodige de l'art biefes Gemälde ift 
ein Wunder der Runft. Ce prince fut un pro- 
digè de cruauté; biefer Fuürſt war ein Aus⸗ 
bund von Graufamfeit. Sn biefec letzeern Ne: 
bensace fonn man nidt ſogen, ein Wunder von 
Graufamfeit. 

Prodigieusement, ads. aufferorbentlid,äber: 
mäfig; auf eine auſſerordentliche, ungewöhn⸗ 
lie Art, im gem. £eb. ungébeuer, entfelid. 

Prodigieux, euse, adj. wunberbar ; einem 
Wunder ähnlich; aufferorbent{id, im gem. Leb. 
ungebeuer, entfeslid. D'une grandeur pro- 
digieusez; von twunberbarer, aufferorbentlis 
er Grôfe, Il: 4 une mémoire prodigieuse ; 
ex bat ein auſſerordentliches Gedächtniß. Il 
fait une dépense prodigieuse; er madjt einen 
aufferorbentliden,einen ungebeuren Aufwand. 
Cela coûte une prodigieuse quantité d'ar- 
gent 3 bas foftet eine entſetzliche, eine-unges 
heure Menge Geld. 

Prodigue, adj. det, g. derſchwenderiſch, im 
gem.£es. derthulich, verthuiſch oder verthuer⸗ 
tit. Il n’est pas libéral, mais il est prodigue; 
er iſt nicht freigebig, fondern er iſt verſchwende⸗ 
tif. Etre prodigue de son bien; verſchwen⸗ 
berif mit feinem Vermögen umgeben. Big. 
fogt man au: Etre prodigue de son sang, 
prodigue de sa vie; verſchwenderiſch mit ſei⸗ 
nem Blute, mit feinem keben umgehen; ſein 
Blut, ſein Leben nidt fhonen. Être prodigue 
de paroles, de promesses ; po OT in 
Worten, in Verſprechungen ſeyn. 

La po de l'enfant prodigue dans l'é- 
vangilez das Gleichniß vom verlornen Gobne 

im Gvangelie. 

Prodigue, s. m. ber Verſchwender, im gem. 
Leb. der Verthuer, und mie elnem alten Wortte, 
der Bergeuber. S. Dissipateur und Dé 

ensier. 

Prodigué, ée, part. et adj. verſchwendet. 
G. Prodiguer, 

Prodiguer, v. a, verſchwenden, durchbrin⸗ 
gen; im gem. Leb. verthun, und mie einem alten 
Worte, vergeuden. Il a prodigué toutes les ri- 
chesses que son père avoit amassées ; er bat 
alle Reichthümer, die fein Vater zu ammenge⸗ 
ſcharret batie, ver ſchwendet. Prodiguer son 
temps; ſeine Zeit verſchwenden; fie unnütz 
zubringen. Man fagt aub: Prodiguer ses 
bienfaitss feine Wohlthaten verſchwenden. 
Prodiguer son sang pour la patrie ; fein Blut 
für bas Vaterland vergiefen, es gum Brft:n des 
Vaterlandes nidt ſchonen. 1l ne faut pas pro- 
diguer si légèrement sa vie ni sasanté; man 
muß weder frin keben, noch feine Geſundheit fo 
leichtſinnia aufs Spiel ſetzen. 

Proditoirement, ado. auf eine verratheri⸗ 
ſche Art; verrätheriſcher Weiſe; wird nur in det 
gerichtlichen Sptoche gebtoucht. L! l’a tué prodi- 
toirement; er Eat ibn verrétherifder Weiſe 
ums Leben gebradt. 

* Producteur, s.m. ber Hervorbringer; ei 

ner der etwas durch Fleiß und Arbeit bervor 
bringt. Wird hauptſachlich von derjenigen er— 
werbenben Claſſe der Menſchen gefage, die ſich 
mit dem Ackerbau, der Gärtnerei, ac. beſchäfti— 
get; der Griwerber. Les preducteurs et les 


Prodigieuse | 


Productif 


consommateurs d'un poysz bie Erwerber 
und bie Bergebter, die erwerbende und die 
vergebrende Glaffe von Menfden in einem 
£anbe. 

* Productif, ive, adj, hervorbringend. Wied 
baupejadlid nur bon ber Erde in Abſicht Ibrer Œrs 
atugniffe gefogt, und beige in biefee Bedeutung — 
fruchtbar. Le superfla d'uneannée produce- 
tire supplée à l'année disetteuse ; der Über: 
fluß eines fruchtbaren Sabres erſetzt den Man: 
gel eines Fehljahres. La valeur productive 
d'une terre ; der Werth eines Gutes, nat bem 
Verhaͤltniſſe feines Ertrages. 

Production, s. f. die Hervorbringung, die 
Erzeugung; die Handlung des Hervorbrin⸗ 
gens, und das herrorgebrachte Werk ſelbſt; ein 
jedes von der Ratur oder durch die Kunſt her⸗ 
vorgebrachte Ding; it. das Erzeugniß, die Er⸗ 
zeugniſſe; die Früchte oder Güter eines Lans 
des, ſo wie ſie durch die Hand des Befiéers von 
bec Ratur gewonnen werden. Man ſogt auch im 
Deutſchen, das Product. La nature n’est pas 
moins admirable dans la production de la 
souris que dans celle de l’éléphant; bie Mas 
tuc iſt nicht minder bewundernswürdig in bec 
Hervorbringung der Maue, als in der Hervor⸗ 
bringung des Elephanten. C’est une des plus 
belles productions de l'art; bag iſt eins ber 
ſchönſten Werke der Runft. Ce poëme est une 
production de son esprit ʒ biefes Gebict ift 
cin Werk, ein Probuct feines Geiſte?. Les pro- 
ductions de la terre, du pays; bie Erzeug⸗ 
niffe der Erde; die Prodbucte des Landes, die 
Lanbesprobucte. 

Ga deu Rechten heißt Prodncetion, bie Bey 
bringung, Aufweiſung und Borlegung feiner 
B:weife, Urkunden, 2c. und dicjenigen Schrif⸗ 
ten oder Papiere, meid: folthe enthalten. Faire 
une production nouvelle ; neue Beweiſe oder 
Documente beybringen. La production des 
témoins; die Bepbringung, Aufſtellung, Dars 
ſtellung dec Zeugen. 

In der Anatomie beige Production fo blel al⸗ 
Prolongement, bie Berléngerung. Le mé. 
sentère est une production du péritoine; baë 
Gekröſe iſt cine Berlängerung des Bauchfelles 
oder Darmfelles. 

Produire, v. a. zeugen, erzeugen z ein Ge: 
ſchöpf ſeiner Art dervorbringen. Chaque ani- 
mal produit son semblable; jedes Tdier er⸗ 
zeugt fines Gleichen, bringt feines Gleichen 
bervor. ‘Um gewöhnlichſten if der Gebraud dicies 
Wottes, wenn bon den Etzeugniſſen der Eede bon 
den Früchten der Bôr.me uud Gewachte, 2C d'e Nede 
A, barman dann, bejonders im fegeen Folle, aug 
wohl ſchlechthin · bringen odee tragen-fage. Auf 
ſerdem witd es aber aud von beu TDerfen des Gui. 
fies und der Kunſt gefaat, und dans auch wohl burd 
- licfern - gegeben. Tout ce que la terre pro- 
duit; alle, was bie Erde bervortringt. Ce 
pays-là produit de l'or; biefes Canb brinat 
Gold bervor. Cette provincene produit peirit 
de vin; in biefce Provins wächſet kein ein. 
Ces arbres produisent de beaux fruits ; diefe 
Baume tragen fhône Früdte. L'art n’a ja- 
mais rien produit de plus beau; bie Kunſt 
bat nie etwas Shôneres bervorgebradt. IL a 
l'esprit fertile et il a produit quantité de 


ie mi 


y 


Produire 


eaux ouvrages; er bat einen frudtbaren 
und er bat eine Menge fhôner Werke ge: 





















duire, beift aud/ einbringen ; Gewinn 
n, éintragen, abwerfen. Sa charge lui 
tant par an; feine Stelle träat oder 
hm jébrlid fo viel ein, wirft fo viel ab. 

nt lui produit dix pour cent d'in- 
ſein Geld trägt ibm zehn Procent In⸗ 


duire, beige zuwellen and ſo diel ol⸗ Cau- 
cause; verurſachen, veranlaſſen; 
ende Urſache von etwas ſeyn. La cor 
uption de l'air a produit beaucoup de ma- 
ess bie verborhene Luft bat viele Krank⸗ 
moerurfadt. Ce testament a produit de 
procès; dieſes Seffament bat grofe 
ſe veranlaft, bat ju groben Progeffen 

pen. Cela a produit un bien; bars 

vas Gutes entftanden. 


beybringes s gum Beweis einer Ca: berbey⸗ 
ſchaffen und borlegen Produtre des pièces 
justificatives — min — 
ertigungẽegründe enthalten, beybringen. Pro- 
He: des témoins; Beugen pur auf: 
ſtellen, gum Beweiſe einer Sade vor Geridt 
auffübrens | 

an fagt abfolute: Les parties ont produit; 
—— en haben ihre Beweiſe beygebracht, 
ben ihre Bewelsſchriften, 2. ben Gericht 
bergeben. Les parties ent été appointées à 


et produire es iſt ben Parteien aufs 
— worden, 
x 













urft ſchriftlich vor⸗ 


te y befanntmaden. Produire 


Est rip —— roi — 
vyHofe e nd ihn dem Rônige vor⸗ 
ſteilen. de produit de lui-même ; er bat 
ſich elbſt bekannt gemacht. 

Im — belge {1m a Late ober 
fhledibin en. Hüit et huit produisent 
— t und ac ſechs zehen. 

t,ite, part.⸗tadj.hervorgebracht, etc. 

To: 


diel afs, Introduire, 
jan einen Ort bin 
etait nehmen, und 


: Produit, sm, (Medent.) das Probuct ; dics 

jenige zadi welche entftebt, wenn eine Babl mit 

der andern multiplicirt wird. Huit est le pro- 

de. deux et de quatre; act ift bas Pro⸗ 
zweimal vies. 


* 
J mie beige Le produit, das Product, 
e oder Pervorgebrachte ; biejenige 








u$, ber Ertrag; baéjenige, 
in Grundſtück, ein Dienſt, 2c. 


sf. bie Bervorragung ; der 

velches meiter vormärts 

nôliden Dinge, und 
# 






te kein eingiges Wort berve 
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Proéminent,ente, adj. bervorragend. Le 
front est proéminent dans le visage de 
l’homme; bie tien ragt in bem Gefidte des 
Menfhen bervor. ‘ 

Profanateur, #,m. der Œntwelber, Œntheis 
liger geweiheter ober beiliger Sachen. 

Profanation, 4, f. die Œntbeiligung, Œnts 
weihung. (S. Profaner) La profanation des 
églises, des vases sacrés; die Œntheiligung 
der Rirden, ber briligen Gefäße. Man fage 
out: C'est une espèce de profanation d’em— 
ployerl'oret l'argent à ces sortes —— 
es il eine Art von Entweihung, es ift ein Miß⸗ 
brauch, wenn man Gold und Silher gu bergleis 
den Sachen gebraucht. 

Profane, adj. det. g. unheilig, ungeweiht, 
im Gegenſotze bon Sacré, heilig; it. unchrerbie⸗ 
thig; der Ehrerbiethung, die man gegen beilige 
Srter und Sachen baben fol, zuwider; ie 
weltlid. Un Mg cha à ein unbeiliger, un⸗ 
geweiheter Ort. Une action profane et im : 
piez eine unebrerbiethige und dottloſe Hande 


lung. 


Les auteurs profanes ; bie weltlichen 
Sriftftelker, die von weltlichen Dingen ſchrei⸗ 
ben. Faire servir les choses sacrées à des 
usages profanes; gebeiligte Gachen ju weltli⸗ 
den Dingen brauden. L'histoire profane; 
die weltliche Gefhidte. 

Profane, s.m. der Religionsberãchter, es 
ligionéfpôtter. Il n'y a qu’un profane qui em 
puisse parler de la sorte ; nur ein Religionés 
verddter fann fo bavon reben. Im Serge 
beift Profane aud, ein Ungeweihter, einer der 
in ben Geheimniſſen einer Runft oder Wiſſen⸗ 
fhaft nidt eingeweiht, unwiffend barin if, 
und Gberhaupt eineineiner Sache unerfabrene 
Perſon; ein £aie. I n’est pas encore initié 
dans les mystères, c’est un profane; eviftin 
ben Gereimaiffen noch nicht eingeweibt, ex ift 
ein Unueweibterz ein kaie. 

. Profané, ée, part. et adj. entbeiligt , ents 
weibt, 2c. ©. Profaner., 

Profaner, v. a. entheiligen, entweiben ; der 
Heiligkeit oder Weitze berauben; ie, wider die 
Heiligkeit eines Ortes oder einer Sache ban: 
deln; it. einen üblen Gebrauch, einen Miß—⸗ 
brauch von einer Sade machen. Profaner un 
temple, une église, des choses sacrées ; einen 
Tempel, cine Kirche, gebeiligte Sachen entheis 
ligen, entweiben. Lire de si belles choses 
devant un hemme qui n’y entend rien, c’est 
les profaner ; einem Menſchen, der nichts bas 
von verftebt, fo ſchöne Sachen vorleſen, beift 
fie entweiben, einen üblen Gebraud bavon 
madjen. 

Profectif,ive, adj. (Rebesg) Biens pro- 
fectifs; Lermôaen, welches einem von los 
Altern oder Verwandten gugefallen iſt. 

Proféré, ée, part. er adj. bervorgebradt, des 
fprochen, ac. S. Proférer, 

Proférer, v. a. fpreden, reben z Worte her⸗ 
vor bringen. Proférer distinctement ; deut⸗ 
lié, vernẽe hmlich fprechen ober reben. Il n’a pas 
proféré une parole de tout le jour 3 er bat den 
gangen Tag fein Wort ——— Il ne pou- 
voit pas proférer une seule parele; ex fonns 

cou, 
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Profès, esse, adj.ets. Œin in bee rômifden 
Side aͤbliches Dort, die feierliche Ablegung der 
Kloſtergelübde zu bezeichnen. Un religieux 
profès, ober ouch fubfantive, Un profès ; ein Or: 
densgeiſtlicher, melder Profeß gethan, die Klo⸗ 
ſtergelübde abgelegt bat. Une jeune pro- 
fesse ; eine junge Kloſterſchweſter, die Profef 
getyan bat. La maison professe; bag Pro: 
feß haus. 

Professé, ée, part. et adj. bekannt, ꝛc. S. 
Professer, 

Professer, v.a. bekennen; éffentlid geſte⸗ 
ben unban ben ag legen ; it. Lebren ; öffent⸗ 

- liden Unterridt in einer Wiſſenſchaft geben. 
Professer une religion; eine Religion deken⸗ 
nen; fit au einer Religion bekennen; derſel⸗ 
ben gugetban ſeyn. Professer un art, un mé. 
tier; ſich zu ciner Kunſt, gu einem Handwerke 
betennen ; fotdje üben, treiben. 11 professe la 
médecine; er treibt die Arzeneikuͤnſt; ét. er 
Lebrt die Argencitunft. Il professe la philoso- 
plie, les mathématiques er lehrt die Velt⸗ 
weisheit, die Matbematif. 

Professeur, s, m. ber Lebrer; ein öffentlicher 
Lehrer auf einer hohen Schule; ber Profeffor. 
Professeur en théologie, en médecine, etc. ; 
éffentlider Lehrer, Profeffor der Gottesgeleht⸗ 
ſamkeit, der Arzeneiwiſſenſchaft. 

Profession, s.f. bas Bekenntniß; die öf⸗ 
fentliche Erklaͤrung ſeiner Geſinnung, Mey— 
nung,2c und die Worte oder Ausdrücke, deren 
man ſich dabey bedient. Faire une profession 

‘publique d'une chose; ein éffentlies Be⸗ 
kenntniß von einer Sache ablegen. Je fais pro- 
fession d'être votre ami id belenne, id er⸗ 
tire öffentuch, daß id Sbr Freund bin. Faire 
une profession de foi ; fein Glaubensbekennt⸗ 
niß ablegen. Man ſogt: Cet homme fait pro 
fession d’être sincère, de tenir sa parole j dits 
fer Mann ſeht feine Ehre barein, oder macht 
ſichs zur Pflicht, aufridtig zu ſeyn, fein Wort 
zu halten. 

In der idmiſchen Riche heiße Profession, die 
feicrlide Ablegung der Kloſtergelübde, wofüur 
mon gewoͤhnlich auch iin Deutſchen- die Profeß - 
fogt. Faire profession; Profeß thun; das 
Kioſtergelübde ablegen. Mon fagt: Ha trente 
années se profession; er ift fon feit breifig 
Jahren in bem Orden cder Kloſter. 

Profession, beige au, bas Gemerbe, Die 
Handthierung, der Stand, bie kebentart, bas 
Gefchäft eines Menſchen, oder me man auch im 
Deutfbin fage, die Profeffion. Exercer une 
professionz eine Prefcffien, eine Handthie⸗ 
rung, ein Gewerbe treiben, De quelle profes. 
sionest-H? Est-il de robe, d'épée ou d'é- 
glise ? von was für einem Stanbe iff er? Iſt 
er ein rRechtsgelehrter, ein Soldat ober ein 
Geiſtlicher? Il est d’une profession fort hon- 
nête ; cr treibt cin fe:r ebrliches, ein febr an⸗ 
ſtändiges Gewerbe. La profession d'avocat 
esthonorable; der Advofatenftanb, der Stand 
eines Addokaten iſt ehrenvvll. LE est chirurgien 
de profession, désa profession; er ift feineé 
Amtes ein ABund. Arzt. Il est tailleur de pro- 
fession ; er iſt cin Schneider von Profrjlions 
cr treibt ta: Schneiderhandwerk. Mon jagt 

ang: C'est un jouear, un ivrogne de pro. 


Profil 


fession; er ift ein Spieler, ein Säͤufer bon 
Profeffion, 

Profl,s.m. (bas lroieb ausgefproden) (Mal. 
u. Zeichent.) baë Profil; die Abbildung eines Kop⸗ 
fes von der Seite; (die Seitenanſicht) it. (Bont.) 
das Profil; der Durchſchnitt; die Zeichnung 
eines Gebaͤudes, fo wie es ſich dem Auge im 
Durchſchnitte, wenn es ſentrecht durchſchnitten 
wãre, darſtell en wũrde. (S. Coupe) Li est plus 
aisé de peindre une tête de proũl, que de La 
peindre de face; es iſt Leidter, einen Ropf im 
Profil oder von ber Seite al8 von vorne ju ma⸗ 
len. Elle est plus belle de face que de profil; 
fic ift von born fhôner alé von der Seite, 

Proflé, ée, part, et adj. ven der Seite oder 
im Durchfdnitte gezeichnet. ©. Profler, 

Profler, o. a, (Mal. u, Beibent.) von der Sei⸗ 
te zeichnen ober malen. Mon ſagt grrobbnliger : 
Dessiner oter Peindre de profil. Proler une 
corniche, un entablement ; (Bont.) das Pro: 
fil von einem frange, von cinem Geſimſe zeich⸗ 
nen; einen Kranz, ein Gefimé im Durchſchnit⸗ 
te verſtellen. 

Profit,s, m. der Gewinn; der Bortheil oder 
Mugen von einer Sache, im gem. Leb. der Profit. 
Il y a un grand profit à faire en cela ; babey 
iſt ein großer Gewinn ju machen ; es ift viel da⸗ 
bey zu gewinnen. Îlne songe qu'à son profits 
er denkt jnur auf feinen Vortheil, auf ſeinen 
Nutzen. Mon fogts Mettre son argent à pro- 
ft; fein Geld nuhlich anlegen. Faire profit de 
gb fit eine Sade ju Nube maden. Un 

abit fait à profit 3 de la besogne faite à pro- 
fit; ein auf bie Dauer gemadtes Kleid; eine 
auf bic Dauer gemachte Arbrit, 

Profits de fiefs, nennt men, Lehensgefällez 
Einkünfte von Bebengütern. 

Faire du profit, beige auch, Fortſchritte in ei⸗ 
ner Kunſt oder Wiſſenſchaft, bie man erlernt 
hat, machen; meiter kommen; an Kenntniſſen 
und Geſchicklichkeit zunehmen. 

Profitable, adj. der. g. vorthailhaft, nũtzlich, 
einträglich, zut täglich. Une entreprise prof- 
tables eine vortheilhafte, nützliche Unternebs 
mung. Un emploi profitable; eine einträgs 
tie Bebdienung oder telle, Cela me vous 
sera guère profitable ; baë wird Ihnen nidt 
febr zuträgüich oder nuͤtzlich feyn. 

Profiter, v.n. gewinnen; @ewinn, Vor⸗ 
theil, Rugen ziehen oder baben. Il a beaucoup 
profité sur ces marchandises j ex bat auf dieje 
Waaren bicl gewonnen. 

Man fagt: Faire profiter son argent ; fein 
Geld nütztich anlegen; Nugen bavon gieben. 
Son argent ne lui prolitc{ point; fein Geld 
trägt ibm nidté ein. 

Profiter (de qch.); eine Sade benugen, oder 
féiebibin, nutzen; ſich eine Sache ju Rube mas 
den ; fie gu feinem Beſten anwenden. Proliter 
de l’occasion ; die Gelegenbeit benugen. Pro- 
fiter des circonstances ; bie Umftände nubens 
fib die Umſtände ju Ruge maden. Il a mal 
profité du conseil qu’on lui avoit donné ; et 
bat ben Math, ben man ibm gegeben botte, 
ſ!echt genutzt. 

Profiter, belge auch, nützen z Nutzen bringen; 
nũtzlich ſeyn. Cela n’a profité ni à lui, niaux- 

siens ; bas fat weder ibm nod den S'inicen 
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Et." Cela ne yous profitera de rien; bas 
b Ihnen nidté nüéen. Sptichw. Les biens 
— pe proſitent point; unrecht Gut 
nicht. 
fiter, beige fervet/ zunehmen; Fortſchrit⸗ 
3 cinen Fortgang in einer Sade ha⸗ 
welchet Bibeutung man in elnigen Fallen 
er oud bucd-géminnen- Gberfegen ann. 
bter en vertu, en sagesse, en science; an 
nb, an Weisheit, an Gelehrſamkeit jus 
11 a beaucoup profté avec ce pré- 
là er bat bey dieſem Lebrmeifter ſehr 
nemmen, viel gelernt, gute Fortſchritte 
jt, Il a extrêmement prolté dans le 
perce du grand monde; er hat in bem 
ge mit der grefen Welt viel gewonnen; 
um vieles Élüger, artiger, 2c. geworden. 
rofiter,gunebmen, belge and fo diel als wach⸗ 
1 und flérter werden; it. ton Dour 
tfommen. Cet enfant profite à vue 
dieſes Rinb nimmt zuſehends qu. Ce 
n a beaucoup profité en peu de temps; 
nabe iſt in kurzer Zeit febr gewachſen. 
profitent extrêmement dans une 
lement remuée, die Bäume wat: 
fé umgegrabenen Boden auf: 
arbres fruitiers ne profitent 
dans ce pays ; bie Obſtbãume fommen 
um Lande nicht fort. 
Profluer, v.n. entſpringen, berfliefens 
féeben ; feinen Urfprung von et: 
-oberaud, eine Folge davon feyn. 
“aller à cause d’où le mal proflue; 
Arfache zurück geben, aus mel: 





















f: Un puits profond; 
-précipice profond; 
rivière profonde; 

rofonde; cine tie⸗ 
: Une profonde ré. 


ugung. 

sommeil; ein tiefer 
onde douleur; ein fiarter, 
r3. Un profond silenc 
+ Avec un profon 
t, Un profond 
n homme d'une 
24 * $ ul — ant profond; ein 
Mann vor , von gründlicher Gelehrſam⸗ 
Share Gelvbrter; ein grundge⸗ 
hrter . Un homme profond, qui a 
l'esprit nas ein tiefbentender Manm 
; der éinen ſcharfen Berftanb, grofe 
? Un homme profond dans une 
Mann, ber eine Wiſſenſchaft 
nt bat, aus bem Grunde verftebt. 
Eatz ein ausgemachter Bö⸗ 
emens de Dieu sont si pro- 
eut les pénétrer ; die Urtheis 
verborgen, taf man fie nicht 
s sciences - la sont tro: 
dieſe Wiſſenſchaften find 
La ibn. Cette affaire 
oubli; biefe Sade lag 

sit begraben. 
def in allen Bedeutune 


BE sein ape Out, 
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und bie Eigenſchaft eines Dingeë, ba es tief iſt. 
Une profondeur immense ; eine unermeflide 
Tiefe. Ta profondeur d’un puits ; bie Tiefe 
eines Brunnens. , 

Profondeur, bie Tiefe, wird aug bon der 
Ausdehnung eines Rôrpers gefagr, ſowohl ven 
oben bis unten, alé auch in bie Sänge, der hori⸗ 
zontalen Entfernung nad. Il y a trois di- 
mensions, longueur, largeur et profondeur; 
cé gibt brei Maße, (nach welchen ein Rôrper 
pe wird) bie Lénge, die Breite und 
die Tiefe. La profondeur d'une maison; die 
Tiefe eines Paufes bon der Vorderwand bis 
zur Hinterwand gerchnet, Ce batiment a plus 
de profondeur que de largeur; dieſes Gebâus 
de bat mehr Tiefe als Breite. 

Sig. fagt man: La profondeur de la sagesse 
divino; bie Tiefe, die Unergründlichken der 
göttlichen Weicheit. La profondeur du savoir 
d’uu homwe ; la profendeur de son esprit; 
der grofe Umfang der Gelehrſamkeit eines 
Mannes ; die Tiefe, die Gründlichkeit ſeines 
Berftandes 3 fein durchdringender Verſtand. 

Profontié, adj, m. (Sæiff.) Un vaisseau 
profontié; ein diff, welches viel Waſſer zieht 
und baber tief im Waſſer geht. 

… Profusément, ado. allzu reichlich, überflüſ⸗ 
fig, verſchwenderiſch. 

Profusion, s. f.bie Verſchwendung 3 it. der 
Überfluf. Alexandre donnoit à ses amis avea 
profusion; Alexander gab ſeinen Freunden 
mit VSerſchwendung. Ce prince fait de grandes 
profusions ; dieſer Bürh iſt ſehr verſchwende⸗ 
riſch im Geben, iſt auf cine verſchwenderiſche 
Art freigebig. Îl y avoità ce repas une grande 
profusion de mets; es war bey bicfer Mahl⸗ 
acit ein grofer berfluf von Speiſen. Tout y 
étoit en profusion; alles war daſeibſt im fiber: 


vec profusion, à profusion; verſchwenderiſch 
it feinem Lobe feyn. 

Programme, #. m. bic Œinlabungéférift ju 
einer Rede⸗ Ubung in einer Sbule oder gu ee 
ner Gtreit: libung CDifpuration) auf Unis 
verfitäten. 

Progrès, s.m, ber Gortaang; die Handlung 
des Bortgetens, des Vorwaͤrtsgehens, des Fort: 
rüdené, das Fortrücken; ic. fig. der Fortſchritt 
in einer Unternebmung, Renntnif oser Wiſſen⸗ 
ſchaft, und der glückuche Srfoly ciner Sache. 
Le progrès'journalier du soleil ; bas tagliche 
(ſcheinbare) Fortrücken der Sonne. Arrêterie 
progrès du feu, de l'incendie ; ben Fortgang 
des Feuers, der Feuersbrunſt aufhalten, bems 
mens verbindern, daß das Feuer meiter um 
fit aveift. Empêoler les progrès d'une ma- 
ladie; den Gortgang, das Bunebmen einer 
Krankheit bindern. Arrêter les progrès des 
ennemis ; bem Sortgange, bem meiteren Vor⸗ 
rücken oder Eindringen der Feinde Sinbalt 
thun. Ce général a fait de grands progrès en 
peu de tenrps,avec peu de t'oupes ; biejer Ge⸗ 
neval bat in kurzet Zeit mit wenig Œruppen 
grofe Fortſchritte gemacht, viel auégeridhtet. 
Faire des progrès dans les sciences, dansla + 


vertn; Fortſchritte in ben Wiſſenſchaften, in 
DA TT A 


Po Sig. fegt mon: Donner des louanges 
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de nouveaux progrès dans les bonnes grâces 
du prince; taͤglich ſetzt er fid in bec Gunſt des 
Fürſten fefter. 

Yu dec Muſit beiée Le progrès ober La pro 

ession; bie Fortſchreitung, bie Folye der 

êne. Le progrès mélodieux3 bie melobifde 
Fortſchreitung; die Folge der Toöne in cine 
einzigen Stimme. Le progrès harmonique; 
bie harmoniſche Fortfhreitung ; bie Folge der 
Œône in mebrern Etimmen gugleich, 

Progressif, ive, adj. fertgebend ; vorwärté 
gehend oder fit bewegenb; fortſchreitend. Wird 
meiftens nue in folgender Medensart gebraude: Le 
mouvement progressif des animaux; bic fort: 
gehende Bewegung ber Thiere, da fie ſich vor⸗ 
wärts voneinem Orte gum andern bin bemez 

en. Le mouvement progressif du soleil, des 
planètes ; die for gehende Bewegung ter Sons 
ne, der Planeten. 

Progression, 3. f. bas Fortgehen, Fortrük⸗ 
Len, bas Vorwärtstücken, die Fortſchreitungz 
ein meiftens nue im Lehtſiyle in folgenden Redeusot⸗ 
ten äblibes TDoct, wo mon meiflens aud im Dents 
féen-bdie Progreifion -fagt. Le mouvement 
de progression ; diejenige Bew:gung, wodurch 
etwas vorwãrts meiter rückt; die Fortgangs⸗ 
bewegung. La progresaion arithmétique; die 
arithmetiſche Progreffion, das Fortgeben eincr 
cite Zahlen in cinem aritbmetiihen Verhaͤlt⸗ 
niffe, ba biefelben nad einem beftänbigen Un: 
terſchiede entweder zu⸗ ober abnebmen, fo wie 
3.8.7.9.11.10 La progression géométrique; 
die geometrifée Progreffion; eine Reibe Babe 
Len, die nad einem Œrponenten us oder ab: 
nimmt, fo daß bie folaenbde gahl immer zwei⸗ 
mal, breimat, vieemal fo gro, 2c. als bie vor: 
bergebenbe wird, fo mie . 2.4 8.16.22.10 ©. 
aud Progrès, (Muſ.) 

Progressivement, ado. fortfdreitenb. . 

Prohibé. ée, part. et adj. vérbothen, Mat 
chandises prohibées; verbothene Waaren. 
Mon nennr, Degré prohibé; vertotbenen Grad, 
denjenigen Grad der erwandtſchaft, in meldem 
zwei Perionen einander nicht heirathen dür fen. 

Probiber, v.a. verbiethen, unterſagen. Œin 
nat in der gerichtlichen Spreche und im Rongelleifyle 
ästiges Bout. Prohiber la sortie des blés ; die 
Ausfuhr des Getreides verticthen. 

Proûibitif ive, adj. verbiethend. Gin nur im 
Sebenple abliches Bepoou. Des lois prohibi. 
tives ; verbiethende Gefebe, in welchen etwas 

cbothen wird. 

— — 8. f. bas Verboth. La prohi- 
bition du port d'armes; baë Verboth Waffen 
zu tragen. Nous faisons très-expresse prohi- 
bition, ete, , wie verbietben ausdrücklich, aufs 
emeffenfte, 2c. * 

serre der Raub; bicienigen Thiere, 
beren ſich ie Raubthiere zu ihrer Nahrung be⸗ 
machtigen; it. fl. das jenige, was man einem 
anbern éffentlid und mit miberredtiider Ge⸗ 
wait nimmt, und cie er | bes Raubené; 
it. die Beute. (S. Butin) Le lion et les vau- 
tours vivent de proie; der Lowe und bie 
Geyec Lebrn vom éRaube, Oiseaux de proie; 
maubodgel. Ces gens-là ne vivent que de 
proie; dieſe Leute leben bloß vom Raube. Par- 
tagér la proie ; den Maub, die Beute theilen. 


Progres 


Proie 


Gig- fegt mon: Être en proie à ses valets, à 
ses passions ; cin Raub feiner Bebicnten, feis 
ner Leidenſchaften feyn ; von feinen Bebienten 
beftoblen, von feinen Leidenſchaften beherrſcht 
werden. Se livrer en proie à ses passions, à 
sa douleur; fit feinen Leidenſchaften, feinem 
Schmerze fiberlaffen. Être en proie à la mé 


‘ disance, à la calomnie; ber üblen Rachrebr, 


der Berleumbung ausgeſetzt fepn. 

Projectile, s.m, (Mechan.) ein in bis Gêbe 
geworfener Rôrper, der alsdann der Wirkung 
feiner eigenen Schwere überlaſſen ift. Les pro- 
jectiles, abstraction faite de la résistance de 

’air, doivent décrire une parabo'e,quardils 
sont jetés obliquement ; die in bie Hôbe ge⸗ 
worfenen Rérper müſſen, wenn man den Wi⸗ 
derſtand der Luft abrechnet, cine Parabel be⸗ 
ſchreiben, wenn fie fief gemorfen worden ſind. 

Projectile, wird aug als ein Bepwort ges 
Brandt. Man fagt: Le mouvement projectile, 
la force projectile, welches fo biel beigt als, Le 
mouvement de projection, la force de pro- 
jection. S. Projection. 

Projection, s. f. der Wurf, das Sinwerfen, 
oder fblebebin, bas Werfen eines Rôrpers. In 
der Mechhonlt beige Le mouvetnent de pro- 
jection ; bie Bewegung der gemorfenen Rôr- 
per; bie Wurfbewegung. La force de pro- 
jection ; bie Kraft ber gemorfenen Körper. 

In det Matbematit beift Projection äber: 
baupt, die Vorſtellung eines Punftes, einer Liz 
nie obet einer Figur auf einer gegebenen Fläche, 
wie foldje auf derſelben erſcheinen müften, 
wenn alle Strablen, die aug ihnen ju dem Auge 
Fommen, in ibrem Durchgange dur dieſe Fide 
de eine ſichtbare Spur darauf zurück liesen. 
(S. Orthographique) La projection de la 
sphère ; bie Sorft lung der Cirkel ciner Ku⸗ 
gelflãäche oder der Weltkugel. 

In der Ebymie beige Projection, das nach und 
nach geſchehene Hinzuwerfen einer Sache tn den 
Edmelitiegel. Mon nennt, Poudre de projec- 
tion, Projectionspulver, baëj:: ige Pulver, 
welches bie fo genanntin Aderten in den 
Schmelztiegel binju werfen, menn fie uncble 
Metalle in Gold derwandeln moi n. 

Projection, feiftaud, der Guf ; die Hand⸗ 
lung des Gicsens des geſchmolzenen Metalles 
ineine Form. S. Jet, 

Projet, s.m. der Entwurf; ein überlegter 
Borjab, Anſchlag oder Plan gu Autffbrung 
einer Sade. Foriner, faire des projets; Ent: 
wãrfe machen. Confoudie, détruire les pro. 
jets des ennemis ; die Anſchläge der Feinde | 
nidte maden. On a fait de grands projets de 
divertissemens pour l'hiver; man bat grofe 
Plane ju Binterluftbarfeitengemabt. Il m'a 
fait voir le projet de l'ouvrage qu'il veut 
donner au public; er bat mir ben Getourf 
des Werkes, welches er beraus geben will, e— 
ben laffen. 

Projeté, ée, part. et adj. entworfen. S. 
Projeter. 

Projeter, 9. a. entwerfen; einen Entwurf 
au Ausfũ rung eines Vorhabens, eines Anſchla- 
ges machen, ober mie man in dieſet Bedeutung ges 
rmôbulidec fagt, ſich etwas vornebmen, ober au, 
etwas vorbaben, im Sinne haben ; mit etwas 


Projeter 


sumgeben. C'est lui qui avoit projeté te plan 
‘d'établir une manufacture de porcelaines 
‘dans cet endroit ; eriftes, der den Plar riz 
Mworfen batte, eine Porgellanmanufac , à 
diefem Drte au ecridten. Il avoit p". L£ 
gr soh esprit de faire un grand voyage; 
batte ſich in Gebanfen vorgenommen, eine 
große Reiſe gu maden. Il projète de grandes 
choses ; er bat große Dinge vor ; er gebt mit 
groben Dingen ſchwanger. Il profète de rui- 
ner son voisin, er geht vamit um, feinen Nach⸗ 
bar zu Grunbe zu richten. 

Projeter, entwerfen, belge auch fo diel al⸗ ab⸗ 

Silden; durch eine Zeichnung vorſtellen. Man 

fogt in dieſer Bedeutung gewoͤhnlich, auftragen; 
etwas auf das Papier oder auf eine andere 
Fiãche zeichnen. Projeter les cercles horaires 
sur ua cadran; die Stundencirkel auf eine 
Sonnen⸗Uhr auftragen. 

Prolation, s. f. (Muf.) ein anbaltenber, 
burd mebrere Sône binter einanbet fortgeſetz⸗ 
ter Lauf auf einer Sylbe. 

!’ Prolégomènes, s.m. pl. ein ausführlicher 
VBorbericht vor einem Buche, zur Erléuterung 
des Fnbaltes deffelben. 

Prolepse, s.f. (Mevet.) bie vorläufige Bes 
antivortung eines Œinwurfes, ben man allen: 
fallé maden fônnte. 

*Prolétaire, adj. de t. g. zur ärmſten Volls. 
claffe gebôrig. Une commune prolétaire; ei: 
ne aus ber aͤrmſten Belféclaffe beftebende, eine 
febr arme Gemeinbe. 

Prolifique, adj, de t. g. frudtbar ; zur Zeu⸗ 
gung tüdtig. La vertu prolifique; die Zeu⸗ 

ungtfraft, das Zeugungsvermögen 5 die 
ft, das Vermoͤgen, ſeines Gleichen herdor 
au bringen. : 4 

Prolixe, adf. de £, g. weitſchweiſig; im 
ſchrift lichen und mün diichen Bortrage auf eine 
fehlerhafte Art weitläufig. 

Prolixement, ado. weitſchweifig; auf eine 
weitſchweifige Art. 

Prolixité, s.f. bie Weitſchweifigkeit; die 
Sbertriebene Weitläufigkeit im Reden und 
Sa reiben. 

Prologue, s.m. die Vorrede, der Vorbericht 
vor cinem Buche; (alt) it. der Vorſpruch; ei⸗ 
ne Art Vorrede, die vor einem Luſt⸗ oder ŒErau- 
erſpiele an die Zuſchauer gebalten wird, in mel: 
er Bedeutung man gembbnl.d duch im Deutſchen 
= der Prolog - foge. 

Prolongation, s. f. die Verlängerung in 
Abſicht der Bcitbauer, sumeilen aud der Auf⸗ 
ſchub. La prolongation de la trève ; bie Ver⸗ 
Tängerung des Waffenfrilftanbes. Il a obtenu 
une prolongation de six mois; er bat einen 
Aufſchub von ſechs Monaten erbalten. 

Prolonge, s. f. (CAttein) das Schieppſeilz ein 
longes ſtartes Sell, das ſchwere Geſchũtz damit 

ſor Zuſchleppen cher zu zichen. 
= 17. Frolongé, ée, part. et adj. verlãngert 3 ük. 
* auf eſchoben, ac. ©. Prolonger. 
:. Prolongement, #, m. bic Verläugerung, ber 
à de tres nat. Le prolongement d’un 
 aurs die Verléngerung einer Mauer. S. auch 
?-Preduction ÿ (Anet) 
* Prolonger, v. a, verlängern 3 länger dauern 
machen oder laffen, oder au, in die Länge zie⸗ 
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ben; aufſchieben; it. der Ausdehnung oder 
bem Raume nad länger machen. Prolonger 
une trève ; einen Waffenſtillſtand verlängern. 
Prolonger le terme d'un payement; den 
Bablungétermin verlaͤngern, ibn weiter bins 
aus fegen. Prolonger une aflaire; eine Sache 
aufſchieben. Prolonger une ligne, uneallée; 
cine Linie, eine Allee berlängern. 

In ber Seeſotache beift — un vais- 
seau; bey einem Schiffe anlegen ; fid) mit feis 
nem Scheffe nebèn ein anderes Schiff legen. 
Prolonger les vaisseaux ; die Schiffe in einer 
Linie neden einander ſtellen. 

Promenade  s. f. ber Spazirgang; ein 
gum Spazirengehen beflimmter Gang oder 
Pia : (die Wandelbahn)d; inoleiden, der Gang, 
Den man auf cinem ſolchen Platze gum Bergnü⸗ 
gen matt. Il y a de belles promenades au- 
tour de cette ville, es find féiône Spazirgãn⸗ 
ge um dieſe Stabt berum. Faire une prome- 
nade; einen Spazirgang madjen. Aller à-la 
— ſpatieren gehen. Man ſagt audi 

a promenade est belle aujourd’hui; es iſt 
beute ſchönes Better gum ſpaziren geben, 
fhônes Spazirwetter. à 

Une promenade à chevalz ein Spazirtitt. 


Une promenade en earrosse, en bateau; cine 


Spagir faire in ber Kutſche, in cinem Nachen · 

Promené, ée, part. et adj, fpagiven geführt. 
S. Promener. 

Promener, 0. a, fpagiren fübren, eë fen zu 
Fuße, su Pferde, in einem Wagen oder zu Waſ. 
fer. Promener un enfant; ein Kind ſpazi⸗ 
ven fübren. Il a bien promené ces étraagers 
par la ville; er bat biefe Fremden brav in der 
Stadt berum fpagiren gefübrt. Mon fage 
auch: Promener uncheval; ein Pferd lang⸗ 
fam am Zaume herum fübren oder aud) lang⸗ 
fam berum reiten; ſpaziren veiten. Im gem. 
Leb. fagt mon: Envoyer promener qn.3 eis 
nen fortféiten, gum enfer jagen. Va te 
promener! Geb, pad bid fort! Faire bien 
promener qn. ; einem viel Gänge und Mulhe 
derurſachen. 

ia. fogt man: Promener son esprit sur di. 
versobjets; ũber verſchiedene Sachen nachden⸗ 
ken; bald an dieſes, bald an jenes denken, feiz 
ne Gedanken herum gehen laſſen. Promener 
sa vues feine Augen umber gehen laſſen; ſich 
umſehen, umſchauen. 

Se promener, o.rec. ſpaziren geben; (luſt⸗ 
wandeln). Use promène dans son jardin; er 
gebt in feinem Garten fpagiren. Se promener 
en carrosse, en bateau 3 in ber Kutſche, in eiz 
nem Nachen ſpaziren fabren. 

Promenoir, s.m, der Spazirgang, Spa⸗ 
zirplatzz ein gum Spazirengehen eingerich⸗ 
teter und beflimmter Gang oder Platz. S. 
Promenade, 

Promesse, s. f. baë Verfprehen, die Zuſa⸗ 

e, die Verheiſſungz die Handlung des Ber- 
Étedens ober Bujagené, und bie verfprochene, 
gugefaate oder verheiſſene Sache felbft ; à, die 
Hanoͤſchrift cine ſchrift lich Virſicherung über 


“eine zu bezahlende SEumme; die Verſchreibung · 


La promesse de mariage; das Ehederſpre⸗ 
den z das Berfpreden, eine Perſon zu beiras 
then. Il Aui a ſait ie promesse de mariage; 
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er bat ibr bie Ehe verfprothen, I a de lui ane 

romesse, mais non pas une obligation; er 
fat eine Handſchrift von ibm, aber keinen 
Schuldbrief. 

Prometteur, euse, s. der Verſprecher, die 
Verſprecherinn; cine Perſon, welche viel ver⸗ 
ſpricht und wenig haͤlt oder zu halten denkt. 
Cgem.) 

Promettre,v. a. Croieb mie Mettre coningirt} 
verfpredien, gufagen, unb menn man etwas auf 
eine feierliche Art verfpridit, geleben oder an: 
getoben ; it. in der blbliſchen Sprade, verheiſſen. 
Ï1 faut lui tenir ce que vous lui avez promis; 
Gie müſſen ibm balten, was Gie ibm verfpro: 
en bahen. Ilmel'avoit promis ; erftatte cé 
mr verfproden oder sugefagt. Promettre sa 
fille en mariage à qn.; jemanben feine Toch⸗ 
ter zur Ehe verfpreben, Il Jui a promis fidé- 
lité; er bat ihr Treue gelobet. Dieu avoit 

romis la terre de Chanaan à son peuple; 
or batte ſeinem Volke bas and Ganaan ver: 
heiſſen. 

Promettre verſprechen, beige zuwellen auch fo 
diel al⸗ Hoffnung geben oder machen, erwarten 
laſſen. Ce jeune homme promet beaucoup; 
dieſer junge Menſch verfpridt viel, gibt Bof: 
nung, das er bereinft ein gefdidter, Eluger, 
tapfirer Maun ſeyn merbe. Les fruits de la 
terre promettent beaucoup; bie Feldfrüchte 
verſprechen viel, machen ju einer reichen Erate 
Hoffnung. L'almanach nous promet de la 

luie, du beautemps, ete, ; der Ralender ver: 
ſpricht uns Regen, ſchön Better, 2. Spribro. 
Ce n'est pas tout de promettre, il faut tenir; 
verſprechen iſt nicht zenug, man muß and bal: 
ten (was man verſprochen hat). Promettre et 
tenir sont deux; verſprechen und halten iſt 
awiierlei. 11 se ruine à promettre et s’en- 
richit à ne rien tenir ; burd Berfpredhen wird 
er arm, unb durch Nichthalten wird er reid: er 
verſpricht viel und bâlt menig. S. auch Beurre 
und Mont. 

Se promettre, v.réc. ſich verſprechen, beige 
fo diel ats Espérer, boffen; fit Doffnung mas 
den ; erwarten. Il se promet cela de votre 
bonté; er verſpricht ſich dieſes von Ihrer Gü⸗ 
tes er hofft, er ermartet dieſes von Ihrer Gü⸗ 
te. Il s'étoit promis que sa demande ne se- 
roit point vaine; er batte fit Hoffnung ges 
madt, daß feine Bitte nidt vergeblid ſeyn 
werde. 

Prominence, #.f. die Hervorragung. La 
rominence de la lèvre; bie Gervorragung 
er tippe. 

Prominent,ente, adj. bervorragend. Une 
colline prominente au-dessus des autres; ein 
über andere bervorragender Hügel. 

Prominer, ».n. berbor ragen. Ce rocher 
promine sur les autres biefer Sels ragt Über 
die andern hervor, ift hoͤher als die andern. 

Prominule, adj. (Maturg.) flachkantig. 
Chaux sulfatée prominule; flachkantiger 
ſchwefelgeſauerter Kalk. 

Promis, ise, part, et adj, verſprochen, ꝛc. 
(S Promettre) In der bibliféen Soteche beige 
La terre promise ; das verheiffene oder tas ge⸗ 
lobte Lan Gpridr. S. Du, ue. 

Promission, s. f. bie Verheiſſung. Œin nur 
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in dec bloliſchen Shrabe übſiche⸗ Dore. La terre 
de promission ; bag £anb der Verheiſſung; 
ba* elobte £anb, 

+. vmontoire, #.m. das Borgebirge, font 
o ie cap, das Cap, genonne. Doubler un 

romontoire ; ein Borgebirgr umſchiffen, um⸗ 
egeln. * 

Promoteur, #. m. der Beförderer; derjeni⸗ 
ge, welcher den Fortgang einer angefangenen 
Sache beférbert. Il n'est pas l'auteu-, mais 
seulement le promoteur de cet établisse_ 
mrat; er ift nicht der Stifter, fondern nur der 
Beförderer diejer Anſtalt. Mon fagt au: Le 
promoteur d'ane querelle; der Anſtifter, der 
Urheber eines Strcites. 

Promoteur, beist and, der Syndikus oder 
Fiskal bey geiſtlichen Gerichten oder Verſamm⸗ 
lungen. 

Promotion, s.f. die Beförderung, die Er⸗ 
hebung zu einer Ehrenſtelle, ju einer Würde. 
Depuis sa promotion à l'épiscopat ; ſeit ſei⸗ 
nec Beförderung oder Erhebung zur biſchöfli⸗ 
den Würde. Le pape n'a point fait de promo- 
tion un tel jour, il n’a donné qu'un chapeau; 
der Papſt bat an bem Sage keine Beförderunz 
vorgenommen, er bat nur einen Garbinalshut 
vergeben. Le pape a fait ane promotion de 
quatre cardinaux, der Papft bat vier Cardi⸗ 
nâle gemadt. 

Promouvoir, o. a. gu einer Œbrenftelle oder 
Würde, vorzüglich zu einer geiſtlichen, beför⸗ 
dern, erheben. [la èté promu à la dignité de 
chancelier; er iſt zur Kanzlerwũrde erboben 
worden. Man ſagt In der tömiſchen Kieche: Se 
faire promouvoir aux ordres 3 ſich die Weihen 
geben und dadurch gu ben kirchlichen Orden bes 
fördern laffen. 

Prompt, prompte, adj, (prié Promt) ges 
ſchwind, burtig, ſchnell in ſeinen Verrichtun⸗ 
gen, Handlungen, oder auch, in der Bewegung 
ſchleunig; it. ſchnell, haſtig, auffahrend, jäh— 
zornig. Une prompte réponse; eine geſchwin⸗ 
be, ſchnelle Antwort. Je vous souhaite un 
heureux voyage et un prompt retour; id 
twbafhe Ihnen cine glückliche Reiſe, und eine 
geſchwinde, oder mie mon im gem. £eb.fagt, eine 
baloige WBieber£unft. Un esprit prompt ; ein 
geſchwinder, burtiger Kopf, der in Éurger Zeit 
cine Sade faßt und begreift. Il est d'humeur 
prompte; er iſt von ſchneller, auffabrenber, 
zorniger Gemüthsart. Avoir l'esprit prompt; 
einen baftigen Ropf baben ; leidt in Born ge— 
ratben. Il est si prompt que la inoiudre con- 
tradiction le met en colère; er ift ſo auffah⸗ 
tend, fo baftig, daß ibn ber gerinafte Wider⸗ 
fprud in Zorn bringt. Man fagt oub: Avoir 
la main prompte; gleid guf#lagen. Vin 
prompt à boire; Wein, der fi gleich trinken 
laßt, der nidt Lange Lisgen barf, um trinébar 
au werden. 

Promptement, ado. geſchwind, fénell, 
5 eilends, unverzũglich, ſchleunig, unge⸗ 

umt. 

Promptitude, s. f. tie Geſchwindigkeit, 
Hurtigkeit, Eilfertigkeit in Berrihtung einer 
Gate; ir. die Pañtigfeit, der Jähzorn, bie 
Hitze. Cela se doit faire avec promptitude; 
bas muß mit Geſchwindigkeit geſchehen. Sa 
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mptitude lui nuit; feine Haſtigkeit, fein 
auffabrenbes Weſen ſchadet ibm. Quand sa 
promptitude est passéez wenn ſeine fige 
vordbec iſt. Der Plucal ifiin dleſet Bedeutung am 
gcbräudliien. Ses promptitudes sont insup= 
rtables: fein Jaͤhzorn, fein auffahrendes, 
igiges Weſen ift unausfteblid. 

Promptuaire, s.m. der kurze Begriff oder 
Auszug aus einer Wiſſenſchaft. Man fogt ges 
tubbntiber Abrégé. 

Promu, ue, part. et adj. befördert, erho⸗ 
ben, 2e. S. Promouvoir. 

Promulgation, s. f. bie Sffentiihe unb feier⸗ 
lide Bertlndigung , Belannimadung ober 
Kundmachung einer Sache, beſonders der Ge⸗ 
ſete mit den gebôrigen Formalitäten. 

Promulgué,ée, part. et adj, kund oder fes 
kannt gemadt, a. S. Promulguer. 

Promulguer, o. a. kund machen; öffentlich 
bekannt machen; derkündigen. Quand une 
loi est promulguée, personne ne peut en pré. 
tendre cause d’ignorancez wenn ein Geſetz 
&ffentlid befannt gemacht worden ift, fo kann 
fit niemanb mit der Unwiffenbeit entſchuldi⸗ 

en, fo fann niemand feine Unwiffenbeit vor: 
chützen. 

Pronateur, s. et adj. m. (Anet) der Vorbeu⸗ 
ger; der Name einiger Muskein. Les prona- 
teurs oder Les museles pronateurs ; die Vor⸗ 
teuger oder bie vorbeagenben Muéleln ; zwei 
Muskeln, welche der Armſpindel und den Elbo⸗ 
gen, mithin die Hand, welde der Armſpindel 
folgt, einwärts drehen. 

Pronation, sf. CUnat.) Man reunt, Mouve- 
ment de pronation; bicjenige Bewegung der 
Hand, duͤrch welche der flache Theil derfelbea 
gegen die Erde gedreht wird. 


rône, s.m. eine Rede, eine Art von Pre⸗ 


bigt, melde alle Sonntage nad der Meffe in 
ten PfarrFirden von der Kanzel herunter ges 
Falten wird, Im gem. Leb. pfegt mou eine bes 
ſchwerliche Ermahnung ober aud einen weit⸗ 
ſchweifigen Verweis, Un prône, ju nennen. il 
lui a fait un beau prône; er bat 1hm eine ſchöne 
Prebigt gebalten; it. Cirouifh) er bat ibn ſchön 
abgefangelt; ex bat ibm einen derben Ver weis 
gegeben. Gig. fogt man im gem. £eb. 1l a été bien 
recommandé au prône ; man bat ihm viel Bo⸗ 
ſes nadgefagt. 

Prôné, ée, part, et adj, beraué geftrichen, ac. 
S. Prôner. 

Prôner, v. à. die fonntäglide Rebe ober Tres 
bigt baltens ie. viel RÜbmens von einer Sade 
machen; etwas übermaͤßig Loben ober heraus⸗ 
ſtreichen. Le vicaire prôna dimanche dernier 
à la paroisse; der Vikarius bielt verwichenen 
Gonntag die Prebigt in der Pfarrticée. I a 
des amis qui le prônent par-tout; er bat 
Freunde, die ibn überall herausſtreichen, die 
allenthaiben fein kLob preiſen. Les gens de 
bien ne prônent pas leurs bonnes œuvres; 
rechtfhaffene Leute machen kein Ruͤhmens von 
ihren guten Werken. 

Prôner, o.n, prebigens lanaweilige Er⸗ 
mabnungen geben, oder auch, ein langweiliges 
Geſchwähl über etwas verführen. U a une 
femme qui ne fait que prôner; er bat eine 
Grau, die in einem fort prebigt, oder wie man 
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an einlgen Otten im gem. Leb. fagt, die in einem 
fort nôrgelt, 

Prôneur, #,m. der Rebner; (S Prône unb 
Prôuer) à, der Cobrebner, voriligli ein ſol⸗ 
er, der übermaͤßig lobts à. der Vrediger z 
ein überläſtiger Schwätzer. Le curé est un 
excellent prôneurg der Pfarrer ift ein vor⸗ 
trefflider Hebner. Sig. Il a ses prôneurs qui 
le font valoir; er bat [eine Lobredner, die ihn 
in Anſehen bringen. 

Pronom, s. m. das Fürwort; ein Redetheil, 
welcher für ein Nennwort oder anflatt eineë 
Rennwortes ſteht, von einigen- das ſtellvertre⸗ 
tende Wort - genanne. 

Pronominal, ale, adj, fürwörtlich z bag 
Fürwort betceffend odec angebend. Mau nenné 
in der Gprodtunf, Un verbe pronominal, ein 
fürmértiides, oder role andere fagen, ein zurück⸗ 
kehrendes Zeitwort, (Verbe réciproque), wels 
es bas Prabicat, bas es austrüdt, auf bas 
Subject surüd fübrt, 

Prononcé, ée, part. st adj, ausgeſprochen, 
bergefagt, u it. (Mol.) auégebrädt, ꝛc. (8. 
Prononcer) Un mot bien prononcé; ein gut, 
tibtig auégefprodenes Wort. Un discours 
mal prononcé; cine ſchlecht bergefaate oder 
gcbaltene Rebe. Les muscles, les nerfs sont 
bien prononcés; bie Muéfeln, die Nerven 
find gut ausgedrũckt. Ils sont trop prenoncés; 
fie find zu ſtart auégebrüdt ; fie find zu (arf, 
au bart gezeichnet. 

In der neuern Sproche witd Prononcé aud onx 
flett Déclaré gebroudt. Man fagt: Un ennemi 
prononeé de la royauté; ein ertlãrter Feind 
des Rônigthumé, der EGnigliden Geivait. U 
dit cela avec l'animosité la plus pronon« 
cée ; er fagte dieſes mit der fibtbarliften Er⸗ 
bitterung, mit einer in die Augen fallenden uns 
verlennbaren Œrbitterung. 

Subſtantide nenut mon, Le prononcé de l'ara 


“rêt, ben Ausſpruch deë Urtheils, ben Srruh. 


Prouoncer, v.a, auéfpredens burd vers 
nehmliche Töne mittelft der Sprachwerkzeuge 
ausdrücken; it. herſagen oder mündlich vors 
tragen · ¶ S. Réciter) Îl ne sauroit prouoncex 
les R; cv fann die X nidt auéfpredien. Les 
François ne prononcent pas les mots latins ‘ 
comme les Allemands; bie Franzoſen ſprechen 
bie lateiniféen Worte nidt fo aus, mie bie 
Deutfhen. Prononcer un discours ; eine Rcbe 
becfagen, oder aud, eine Rebe balten. La pièce 
étoit bien composée, mais elle Fut mal prou 
noncée; bas Gtüd war gut gemadt, abir es 
wurde fhiedt vorgetragen. Prononcer ses 
voeux; fein Gelũbde ablegen. 

Prononcer, ausſprechen, beige auch, einen 


Sopruch Ausſpruch thun; ein Urtheil faͤlen; 


zu Recht erkennen, oder auch ſchlechthin, erken⸗ 
nen, ſprechen. Prononcer un arrêt, une sen« 
tence, un jugement; ein Urtheil ſprechen. 
Wenn der Préfibent oder vorfibende Rat ei⸗ 
nes Gerichtes, bip Sprechung bes Urtheils, die 
Gründe für und wider die Sache kurz und deut⸗ 
lich vorträgt, fogt mau: Il prononce bien. 
Prononcer sur une chose ; in einer Sade 
erkennen, ober out, eine Sache entf: eiden. 
Quand l’église a prononcé sur une question, 
s'est un aticlo de foi; wenn bie Kirche cine 
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rage entſchieden bat, fo if fie ein Glaubens⸗ 
artitel, 

Prononcer, ſprechen, belge sumweilen out fo 
diel als, ſeine Meynung fagen, oder end, befehs 
len. J'attends que vous ayez prononcé ; id 
warte, bié Sie Ihre Mepnung geſagt baben. 
Vous n'avez qu’à prononcer, on obéira; Sie 
dürfen nur fprehen, Sie dürfen nur befeblen, 
man wird gehorchen. Ju ahalichet Bedeutung fagt 
man ant: $e prononcer 3 ſich erÉlärens ſeine 
Gefinnuna, feine Meynung deutlich bekannt 
machen. Se prononcer pour ou contre qn., 
pour ou contre qeh,3 fi für oder wider je 
manbden, ſich für oder wider eine Sache créidren. 

In bec Materei und Zeichenkunſt beige Pronon- 
cer, aufeine Art malen oder zeichnen, daß man 
alles wohl unterfeibet 3 jeben Theil einer Fi⸗ 
gur mit Gewißheit und beftimmt ausdrücken, 
relbes einige - ausſprengen - nennen. 

Prononciation, s.f. bie Ausſprache; das 
Aus ſprechen der Buchſtaben, Sylben und GWör⸗ 
ter; ie. die Art, wie ſolche ausgeſprochen wer⸗ 
ben die Stimme und der Ton eines Sprechen⸗ 
den; it. der Bortrag ; die Art und Weiſe, wie 
man eine Rebe vorträgt ober berfagt. La pro. 
nonciation de la sentence, du jugement, etc.; 
der Ausſpruch des Urtheils; der richterliche 

«© ruch. 

ronostio, ⸗.m. die auf gewiſſe vorbedeu⸗ 
tende Merkmahle gegründete Vorherſagung 
künftiger Oinge, beſonders des Ausganges eis 
ner Krankheit; ein muthmasliches Urtheil von 
einer zu erwartenden Veraͤnderung; it. die 
Vorbedeutung, die Anzeige, im gem. Leb. das 
Anzeichen; ein Zeichen einer künftigen Bege⸗ 


Prononcer 


benheit. Ce médecin fait ordinairement des: 


tonosties fort justes; die Vorherſagungen 
ieſes Arztes find gewöͤhnlich febr richtig. ITne 
se trompe guère dans ses pronosties ; er be⸗ 
triegt fit in feinen Merkmahlen nicht leicht. 
Ce fat un prouostic de ce qu'il devoit être un 
jour; bas mar eine Borbebeutung, eine An⸗ 
zeige ober ein Zeichen deffen, was er dereinſt 
ſeyn fotte. + 

Pronostiqué, ée, part. et adj. borbergefagt. 
G. Pronostiquer, 

Pronostiquer, #. a. porberfagen; eine fus 
künftige Veränderung aus muthmafliden 
Gründen vorher beſtimmen oder prophezeihen. 
Dès que le médecin le vit, il pronostiqua sa 
mort ; fo balb ber Arzt ibn fab, faate er ſeinen 
Tod vorber, fagte er vorber, daß er fterben 
werbe. Cet astrologue n’a pas bien pronos. 
tiqué ; biefer Srerndeuter bat nidt gut, nidt 
get prophezeihet. 

Pronostiqueur, s.m. einer, ber aus gervifs 
fen Zeichen und Merkmahlen zukünftige Vers 
énberungenvorherfaats der Prophet. Ce pré- 
tendu pronostiqueur n’est qu’un charlatan ; 
biefer fogenanntePropbet ift ein bloßer Markt⸗ 
ſchreier. 

Propagande, s. f. die Bekehrungsanſtalt; 
eine Gaſellſchaft von mebrern Perfonen, die 
fit mit einander verciniat, den chr ſtlichen 
Siauben nach ben kehrſätzen der römiſchen Kir⸗ 
che in der ganzen Welt auszubreiten, und die 
Ungléubigen sum Gbriftenthume zu dekehren, 
| fon auch La eongrégation de propaganda 
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genannt. Aud wurde, wahtend bec letzten Revolue 
ton in Frankteich, diejenige Geſellſchaft, welche 
die bemofratifheRegurungsform allgemein zu 
machen wünſchte, und ju dieſem Ende Leute in 
fremde Staaten ſandte, ihre Geundſätze das 
felbſt auszubreiten, La prepagande, und bie 
Mitalieber biefer Gefelfaft, Les propagane 
distes genannt. 

* Propagandiste, s.m, S. Propagande, 

Propagateur, s.m. der Ausbreiter, Ver⸗ 
breitec einer Lehre oder Meynung; it. der 
Fortpflanzer eines lebloſen oder lebendigen 
Dinges, der ſolche ihrer Art oder Gattung nach 
vermehrt; der Stammhalter. 

Propagation, s.f. die Fortpflanzung; die 
Bermebrung Leblofer und febendiger Dinge ih⸗ 
ver Art und Gattung na; ie, die Ausbreitung, 
Berbreitung einer Lebre oder M-pnung. La 
propagation du genre humain; die Fort⸗ 
pflanzung des menſchlichen Gefbledts. La 

ropagation de la fois bie Ausbreitung des 

ſaubens. Mon fagt auch: La propagation du 
bruit, de la lumière; bie Serbreitung oder 
Fortpflanzung des dalles, bes Lidtes. ù 
\ Propagé, ée, part, et adj. fortgepflanit, 
bverbrettet, 24. S. Propager. 

Propager, v. a. fortpflangen, verbreiten; 
weiter verbreiten z ausbreiten; in einen wei⸗ 
tern Raum ausdehnen. Propager une er:eur; 
einen Irrthum fortpflanzen, weiter verbreiten. 
Se propager; ſich fortpflangen; ſich verbreiten. 
La lumière se propage en ligne droite; le 
son se propage en tous sens; bas £idt pflanst 
fid in gerader Linie fout; der Schall verbreis 
tet ſich nach allen Seiten hin. 

Prepension, s. f. der Hang, bas Streben; 
die natürliche Eigenſchaft eines Körpers, fid 
vermöge ſeiner eigenen Schwere nach dem Mit⸗ 
telpunkte der Erde bin zu bewegen; itafig. dec 
Hang; ein merklicher Grad der Neigung zu et⸗ 
was. Tous les corps pesans ont une propen⸗ 
sion naturelle à descendre; alle ſchwere Kör⸗ 
per haben einen natürlichen ang, did nach 
unten bin zu bewegen. Sig. La propension au 
bien, au mal; der Haug gum Guten, juin 
Bôfen. Man fogt gewöhnlichet: Pente und 
Penchant, , , 

Prophète, s, m. der Prophet. In der belfigen 
Sdrift witd der König David, Le prophète roi, 
ober Le prophète royal, der fôniglite Pros 
pbet, genanne. Un faux prophète ; ein falſcher 
Prepbet. Un prophète de malheur; ein Un⸗ 
gtütéprophet; einer der lauter unangenehme 
Dinge prophejeibet.  Spribro. Nul n'est 
prophèteen son pays; ein Prophet gilt nibté 
in feinem Vaterlande; cin Manu von Verdien⸗ 
ſten wird felten in ſeinem Baterlanbe geſchätt. 

Prophétesse, 5. f, die Prophetinn s cine 
Perſon weivliden Geſchlechts, welche künftige 
Dinge prophezeihet. 

Propliéties. F. (fprib Prophecie) die Pro: 
phezeihung, die Vorhtrſagung, Vorherverkuün— 
digong künftiger zufalli jer Dingez in bec bibli 
ſchen Sotache, die Weiſſagung; it. die vor er⸗ 
geſagte Sache ſelbſt. L'accomplissement des 
prophéties; die Œrfüllung der Prophezerhun⸗ 
gen, der Weiſſagungen. Le don de prophétie; 
die Gabe der Weiſſagung. 


* 
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Prophétique, adj. de 1, 5. prophetifé. Un 
esprit prophétique; ein propbetifher Geift; 
ein mit ber Gabe, gufünftige Dinge vorber au 
fagen, begabter Geift. 

Prophétiquement, ado. propbetifé; nad 
Art der Propheten ʒ als ein Prophet; im pro: 
phetiféen Geifte. —X 

Prophétisé, ée, part, et adj. prophezeihet, 
geweiſſagt. S. Prophétiser. 

Prophétiser, v. a, prophezeiben; zukünftige 
Dinge vorber fagen, vorber verfündigen; in 
der bibliſchen Sprade, weiffagen. 

Prophylactique,s. f. et adj, de t. g. (Atzen) 
bic Lebre von der Erhaltung der Geſundheit 
durch Verwahrungsmittel, durch Vorbeugungs⸗ 
mittel; die Verwahrungs-Heilartz it. adj. 
vecwasrend, vorbeugend. Un remède pro- 
phylactique; ein Serwabrungémittel. 

Propice, adj. det. g. glnftig, geneïgt, gnä- 
big; à. fig. günftig, vorbeilheft, erwünſcht. 
Se rendre le ciel propice; fit ben Himmel 
günſtig maden ; fid bic Gunſt des D mmels er: 

. werben. Dieu nous soit propice; Gott fey 
uns gnädig. Jetez sur moi un regard propice; 
werfen Ste einen gnâbigen Blid auf mid. 
Avoir l’occasion propices avoir le temps 

ropice ; eine ginhige Gilegenbeit, eine gün⸗ 
Rige Witterung, erwünſchtes Wetter haben. 
Un moment propice; ein günſtiger — 
blick. Man fogt im gem. £eb. Cela seroit à 
propice ; bas wãre mir anſtändig; baë gefiele 
mie, wäre meinen Wünſchen gemäß. 

Propitiation, 5. f. (fpcib Propiciacion) die 
Bafôbnung, Ausfébnung. Le sacrifice pro- 

itiation ; das Verſohg x er, das Soͤhn⸗ 
Dpfer, Suhn⸗ Dpfer oͤder Sund⸗Opfer ʒ das⸗ 
jenige Opfer bey den ältern Juden, welches 
zur Ausfébaung oder Verſoöhnung Gottes für 
eine begangene Sünde gebracht werden mußte. 

Propitiatoire, adj. de t.g. (ſptich Propicia- 
toire) verſohnend, ausſohnend. Le sacrifice 
propitiatoïre ʒ l’offrande propitiatoire ; baë 
BerfôbnsOpfer, 1. S. Propitiation. 

Propitiatoire, s,m, der Gnabenftubl; 
ein Name, mwelden bey bem Gottesbiens 
ſte b:r ebemaligen Suben, der Deckel Über 
ber Bunbeslade führte, weil er der Sig des 
ſicht baren Zeichens der DerrlidfeitGottes war, 
von welchem dem jüdiſchen Volke die gôttlihe 
Gnade ertheilt wurde; der Verſoͤhnungsdeckel. 

Propolis, s. f, das Stopfwachs, Vorwachs 
oder Bienenbarz; eine zähe, ſchwarzbraune 
Materie, wo nit die Bienen ihren Bau an den 
Seiten der Stöcke herum befeſtigen, und den 
md des Slugloches gegen den Winter dir: 

epfen. 

Proportion, s. f. das Berbäitnifs die Bes 
fdafrenbeit eines Dinges in Beziehung auf ein 
anberes, ober in Betradtung eines anbern ähn⸗ 

_ Tien Dinges; ie. bas Ebenmaß, bie Überein⸗ 
ſtimmung der Theile, da jeber die ibm nad ſei⸗ 
nem Serbältniffe sum Gangen gufommente 
Groͤße bat, fonft aub - das Sicidmaf- genannt, 
In welchet Bedeutung aber Proportion gewöhnlich 
In der mehtetn Babi fiebr. Il n’y a nulle propor. 
tion de sa dépense avec son revenu; e8 ift 
kein Verhältniß zwiſchen feiner Ausgabe und 
Einnahme. Il faut qu'il y ait une certaine 
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proportion de tous les membres avec la tête; 
alle Glieder müſſen mit bem Ropfe in einem 
poirs 3 rhältniſſe ſtehen Observer, garder 
es proportions ; die Vertãltniſſe, bas Eben⸗ 
mas beobadten. La proportion arithmétiquez 
das arithmetiſche Verhältniß; biejenige Beyies 
bung zweier Groͤßen gegen cinanbder, vermêge 
welcher fie um eine gewiſſe dritte G:ô$e ver< 
fdieben find. La proportion géométrique; 
baë geometriſche Berbältnif ; diejenige Begies 
bung zweier Größen, vermôge weicher bie cine 
entweder gang, oder ein gewiſſer Æbeil derſel⸗ 
ben, fo unb fo vielmal in der anbern ent 
balten iſt. S. aud Ordonné, ée, und Har- 
monique, (Mathem.) Le compas de propor= 
tion; ber Proportionalzirtel, Verhältnißzir⸗ 
fel; ein matbematifhes Snfteument, vermite 
telſt deffen verſchiedene Aufgaben in der au8z 
übenden Geometrie leicht aufgelöst werden 
können. 

À proportion, en proportion, adp. pets 
bältnismasig ; im Berdaltniſſe; nad Mafges 
bung oder nad Maßgabe der verfhicbenen Beta 
haͤltniſſe; nad dem Mafe. Il ne dépense pas 
à proportion de son revenu ; fein Xufroanb if 
verhaltnißmäßig gering gegen feinŒinfommen. 
On le payera à proportion de ce qu'il aura. 
fait; man wird ihn nat Maßgebung dcffen, 
was er gemadt bat, bezahlen. Îl sera récom. 

ensé en proportion de ses servicea er wird 
nad Verhaͤltniß, nach Maßgabe ſeiner Vers 
dienſte belohnt werden. 

Proꝛuonnð, ée, part. et adj. eingeridtet, 
amgemeffen, gemäß. (S. Proportionner) Il 
faut qu'il lui fasse une réparation propor- 
tionnée à sa grandeur ; er mufibmieine feince 
Grüfe angemeffene oder gemätße Genugtbuung 
geben. Un corps bien proportionné, mal pro. 
portionné ; ein wohl getaueter, cin Gbel gez 
baueter Körper; ein Körper, beffen Glicbe 
mafen in einem ridtigen, in einem unridtiger 
Verhältniſſe gegen einander fteben. 

Proportionvel, elle, adj, (Matbem.) im 
Verhältniſſe mit einer andern Größe gleicher 
Art ſtehend. Quantités proportionnelles ÿ 
DProportionalgrôben; Grôben, die mit einan⸗ 
der in einem gewiſſen Verhältniſſe ſteben. (S. 
Proportion) Man uennt fubfiantive, Les deux 
proportionnelles; bie beiben Giieder eines 
Verhältniſſes. 

Froportionnellement, ado. verhaͤltniſßmã⸗ 
fig; nad Serbéltnifs nad Maßgebung und 
mitBcybebaltung der Verhältniſſe, derGrößen, 
des Maßes und der Zahlen. 

Proportionnément, ado, nach Verhaͤltniß; 
nach dem Maße, nach Maßgabe; verhältniß— 
mdfig. S. À proportion, en proportion, 

Proportionner, »#, a. das Verhaͤltniß beob⸗ 
adten ; nad) einem gewiffen Veri ältniffe oder 
Maß ſtabe cinridten; einer andern Sade nach 
dem Grade ihres Verhaltniſſes übereinſtimmig 
maqhen; anmeſſen, abmeſſen. Proportionner 
sa dépense à son revenu; jeine Ausgaben, ſei⸗ 
nen Aufwand nad ſeiner Ginnabme, feinen 
Einkünften gemäß einridten. Sa dépense est 

xoportionnée à son revenu $ feine Auegaben 
fav feinen Gintänften angemeffen. Propor. 
tienger sou discours à l'intelligence et à la 
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capacité de son auditoire; feine Rede nad 
bem Verſtande und nad der Fâbigteit ſeiner 
Zuhörer einridten, 

Propos, s.m, bie Rede; was man rebet, 
wenn man mit einem anbern fpridt ; bas Ges 
ſprãch, die Unterredung z sumeilen aug, der Ge⸗ 
genſtand, die Materie, wovon man ſpricht; ir, 
das, was die Leute von einer Sache ſagen z ein 
nachtheiliges Gerücht; it. das Geſchwätz. Pro- 
pos de table; Tiſchreden, Tiſchgeſpräche; bas, 
tas man mébrend des Eſſens, was man bey 
ber Œafel mit einander fpridt. ai ge inju⸗ 
rieux; Schmähreden. Vous tenez là des pro- 
pos un peu trop libres, trop lestes ; Sie find 
tin wenig zu frei in Ihren Reden ; Sie fagen 
uns ba Sachen vor, die ein wenig unſchicklich 
inb. Sur quel propos en étiez-vous ? wovon 
res Sie? was war der Gegenſtand Ihres 

Geſprächs? De propos en propos nous som= 
mes tombés sur ce chapitre; ein Wort gab 
das anbere, und fo famen wir auf biefes Gapis 
tel, aufbiefe Materie. Les choses que vous 
dites là, ne sont que des propos ÿ woᷣt Sie ba 
fagen, ift ein blofes Gerede der £eute, ein blos 
fes Geſchwätz. Changeons de propos; mir 
wollen bon etwas anderm reben.Spribro.Chan- 
gement de propos réjouit l’homme; ber 
Menſch tiebt die Abãnderung, die Veränderung · 

Propos, beige au, der Vorſatz, der Entſchlußz 
it. der Vorfchlag, ben man in einer Sache tbut. 
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Il vint là ave un ferme propos de contredire , 


tout ce qu'on lui diroit; er £am mit dem feften 
Borfas babin, allem, was man ibm fagen wũr⸗ 
be; gu twiberfpreden. Faire un ferme propos 
de s’amender; einen feſten Entſchluß faffen, 
fid au beſſern. Jeter des propos d'accommo- 
dement; Vorſchläge gum Sergleide, Ver⸗ 
gleichsvorſchlãge thun. S. Gbrigens Jeter. 
propos ; Œine abvetbialifbe Mebensact, be: 
ten man fid In verfhiebenen Fallen bebient, um an< 
auselgen, daß etwas dem Gegenftande, bemDrte, 
der Zeit und ben Perfonen guträglid, dienlich 
unb angemeffen ſey, melbes man im Deutſchen 
auf manderfei Are ausbräden taun. Parler à pro= 
pos; zur redten, zur ſchicklichen Beit reden. 
Parler mal à propos ; sut Unzeit, zur ungehö⸗ 
rigen, unſchicklichen Zeit reden. Vous veuez à 
propos zꝛSie kommen zur rechten Zeit ; Sie 
kommen gerabe recht. Cela est hors de propos; 
bas ſchickt fit nidt bierber, gebôrt nicht biecher, 
tort et mal à propos ; mit unrecht und jur 
potes: eine in ben Geridien dblibe Fotmel. 
tout propos; ben jeder Gelegenheit. De 
ropos délibéré; mit Worfag. Une joie hors 
le propos ; eine ungeitige Freube. | 
À propos de... ; bey Gelegenbeit, aus An⸗ 
laß, durch Veranlaſſung beffen, was geſchehen 
oder geſagt worden iſt. À propos de cela je 
me souviens d'une autre chese ; bey biefer 
Gelegenheit erinnere id mic einer andern Gas 
de, fallt mir etwas anbers bep. À propos de 
nouvelles; weil wie von Neuigkeiten reden; 
bey Gelegenbeit der Neuigfeiten. Man fage in 
Dieter Bedeutung and ſchlechthin, À propos, um 
jemanten auf das, was man faaen mil, aufs 
merkſam gu machen, ober ibn aufbar, was er 
geſagt bat, zurück ju fübren. À propos, j'ou- 
bliai à vous dire l’autre jour... ; da fit mie 
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ein, daß id neulich vergeffen babe, Ihnen su 
fagen ... À propos, vous parliez de pêche, 
j'en ai de belles à votre service; Sie forahen 
von Pfirſichen, id) kann Jhnen mit recht ſcho— 
nen au fwarten. 

A propos de rien ; one Urſache; ohne alle 
Gelegenheit, oder mie man im gem. Leb. fagt, um 
nichts und wieber nidts.Il s'est fâché à propos 
de rien; er bat ſich ohne Urſache, um nichts 
und wieder nichts geÂrgett. Ju der niebrigen 
Sprebartbeigr, À propos de bottes; obne Ver⸗ 
anlaſſung oder Ur ache. 

Zaweilen vertriet À propos bie Stelle cires 
Beproortes, und bel$t bann ſo biel al: Convenable, 
ſchicklich, zuträglich, bientib, rathfam. On 
n'a pas jugé qu'il fût à propos ; man bat es 
nicht für ſchicklich ober für Eu Vo gebalten. 

Mon fagt zuwellen au fubfantive, L'à- pro- 
pos, das Paſſende; baë, maë ber Sache oder 
den Umftänben angemeffen ift, zuwellen auch, 
baë Ereffende, bas Anwendbare. 

Proposable, adj, det. g. vortragbar, vor⸗ 
legbar, vorſchläglich; von ber Gigenfaft, daß 
es vorgetragen, vorgeleat oder vorejblagen 
werben fann. Une affaire proposable; eine 
vortragbare Saez eine Sade, die fo beſchaf⸗ 
fen iſt, daß man fie vertragen kann ober { arf. 
* ar Pi —— eine vorlc,tare 

age. Un parti proposable; eine vori.$' 5az 
liche —REX — 1439 

Proposant, s.m, einer ber etwas vorträgt 
oder vorſchlägt, einen Bortrag oder Vorſchlag 
thut. Mau pfiegt einen reformirtenSanbibaren, 
der zum Predigtamte examinirt worden iſt, und 
die Erlaubniß zu predigen erhalten bat, Un 
proposant ju nennen, 

Proposé, ée, part, et adj, vorgetragen, vor⸗ 
gefdlagen, ausgefest, 2. ©. Proposer. 

Proposer, v. a. vortragen; eine Gadeents 
weder mÜnblid oder ſchriftlich andern jur Be⸗ 
urtheilung oder Wahl vorlegen z ir. auf etwas 
antragen; einen Antrag machen; ie. vorſchla⸗ 
gen; in Vorſchlag bringen. Proposer une 
chose au conseils eine Sache im Rathe Lors 
tragen. Il proposa son apinion en termes 
ambiguss er trug feine Meynung in zweideu⸗ 
tigen Auedrücken vor. Mon fage in abnliber Bee 
beutung : Proposer une question; cine Frage 
aufwerfen oder vorlegen; it. eine Frage zur 
Beantwortung aufgeben. Proposer un sujet ; 
einen Gegenftand jur Bearbeitung aufgeben. 
Nous vous proposons ce problèmes wir legen 
Ihnen dieſe Xufgabe vor. Proposer une diffi- 
culté; eineh Œinwurf maten ober vorlegen, 
auf die Bahn bringen. Le roi ordonne de pro= 
poser que le chose se fasse incessamment ; 
der Koͤnig befieblt, barauf oder dabin angutrez 
gen, baf die Sade unverzüglich gefhehe. Pro- 
poser un aäccommodement; einen Vergleich 
vorflagen. Elle a refusé le parti qu'on lui 
avoit proposé; fie bat die Partie, welche man 
ihr vorgeſchlagen batte, ausgeſchlagen. Pro 
poser une personne pour une charge, pour 
un emploi; eine Perfon qu einer Bedienung, 
qu einem Amte vorfblagen, in Vorſchlag 
bringen. 

Propoier un pes einen Preis ausſetzen. 
Proposer une r mpense; eine Belebnung 
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auf etwas fefen, für etwas beftimmen. On a 
proposé un prix peur alni qui trouvera les 
longitudes ; man bat einen Preis für denjeni⸗ 
en ausaeſetzt, der die Längen ſinden wird. (S. 
ongitude) On proposa sent pistoles à ee. 
Jui qui monteroit Je premĩer à ln brêche; 
man beftimmte hundert Piſtolen fe benjenis 
gen, ber guerft bie Breſche erſteigen würde. 

Man fage: Proposer qu. pour modèle, pour 
exemples jemanden gum Muſter, gum Bey⸗ 
ſpiele vorſtellen. 

Se proposer de faire qeh.; fit vornebmen, 
fit vorſesen, ben Borfag, ben Entſchluß faffen, 
illens fepn, etwas ju thun. Je me suis pro- 
posé de partir dans peu de jours; id !'abe 
mie vorgenommen oder voraef’8t, id bin Wil⸗ 
lens, in menigen Tagen abgureifen. Syrie. 
S. Disposer. 

Proposition, s, f, der Satz; ein Ausdruck, 
ein durch Worte auegedrucktes Urtreil, welches 
entweder eine Bejahung oder eine Verneinung 
enthãlt. Vne proposition üniversellement 
reçue ; ein allgemein angenommener Satz. Vne 
proposition de foi; ein Glaubensſatz; ein 
Satz aus der Glaubenélebre, 

J der Mathemotit brise Proposition fo diel ofs 
Problème, die Aufgabe; ein Sas, beffen Auf: 
(6fung gefunden werden fol ; it. der Vortrag; 
derjenige Theil einer Aufgabe, der dasjenige 
enthält, was aufgelöst werden ſoll. 

Proposition, beift aud, der Vorſchlag, in 
melder Bedentung dieſes Wort ao$ wohl anflatt 
Condition, die Bedingung, gebtaucht mird it. 
der Antrag, der Vorſchlag. Je ne saurois ae- 
ceptez la proposition que vous me faites; ich 
fann ben Vorſchtag, ben Sie mir thun, nidt 
annebmen. Écoutons ses propositions; wir 
wollen feineBorfdidge, feineBebingungen ane 
66gen. Propositions de paix; Friebenëvors 
ſchläge. Une propoxition de mariage; ein 
Heirathsvorſchlag, cin Prirathéantrag. 

Du der getichtlichen Soroche Beige Proposition 
d'erresrz eine eingebrachte Beſchwerde über 
ben Aus ſpruch des Richters, morin man ju be⸗ 
weiſen ſucht, daß der Richter die Sache nicht 
wodhl eingeſehen fat, oder daß er unrecht berich⸗ 
tet worden iſt. 

Pains de proposition, Schaubrode, biefen 
Bep ben aleeen Juden, Brode von feinem Mehle, 
welche in der Seifts ütte und in bem Eempel 
zur dau vor bem Angeſichte Gottes liegen 
mußten, und hernach von ven Driefterh ver: 
zehrt wurden. 

Propre, adj, de t. g. eigen ʒ was jemanden 
wit Aue ſchließung eines andern gehört, zuge⸗ 
hört oter angeniit; it. eigen, eigentlich, ei 
genthümlich; was einer Seihe affein eigen iſt 
oder sutommt.Je l'ai vude mes propres yeux; 
je l'ai entendu de mes propres oreilles: id 
babe es mit meinen eigenen Augen gefeÿru, ut 
meinen eigenen Obren gebôrt. Mon propre 
bien y est demeuré, id babe mein eigeneg Beta 
môgen dabey juaefrét. Son propre fils; fein 
eigener Soin. On ne peut être juge dans sa 
Propre cause; man fann nidit Ridter in feis 
het cignen Sache ſeyn. Le nom propre, le 

terme propre d’une chose, d’une personne ; 
der eigent liche Name einer Sache; der cigene, 
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eigenthümliche Name einer Perfons ber Ge⸗ 
ſchlechtsname. Un mot dans sa propre signi« 
fication; ein Wort in feiner eigentliden Be⸗ 
deutung. Le sens propre et le sens figuré d’ua 
mot; der elgentliche und der figürlite Sinn 
eineé Wortes. In dieſer Bedeutung fagt man and 
fubfantite: Prendre un mot au Propre; ein 
Wort im eigentlichen Verſtande nehmen. C'est 
l'expression propre; bas iſt der eigentliche 
Ausdruck. Cette façon de parler est propre à 
la langue françoise ; diefe Art zu reden, iſt 
ber franzbſiſchen Sprache eigen oder eigenthüm· 
lich, iſt nur in bec franzöſiſchen Sprache ge⸗ 
braͤuchlich. Le sableest le terrain propre de 
cette plante ; der Sand ift der cigentlide Bos 
den für diefe Pflange. 

Bureileu beige Propre fo biel ofs Mème, bere 
ſelbe, diefelbe, dafſelbe ber, bie, das nâmz 
lide. Vons ètes logé duns la Propre maison 
où il logeoit; ie wohnen in demfelben, in 
bem nämlichen Saufe, in cben bem Hauſe, ms 
cr wohnte. 

Propre, belge ferner, zutraͤglich, tauglich, 
tũchtig, braudbar; zu etwas gut oder geſchickt. 
Cela lui seroit extrémement ropre; baë 
würde ibm febr zutraͤglich ſeyn. Ce valet là ne 
vous est pas propre; bicfer Rebiente iſt für 
Sie nidt tauglid, taugt nidt für Sie. Cette 
charge ne lui est pas propre; bicfe Bedienung 
taugt nicht für ihn, ſchickt ſich nicht für ihn. Un 
babit qui n'est propre que pour Les jours de 
cérémonie; ein Kleid, da fit nur für bie fefts 
lien Æage ſchickt. Propre à qeh. ; du etwag 

ut, dienlich, tauglich, geſchickt. Mon ſagt and + 

et homme est propre à la Buerre, propre 
pour la guerre; bicfer Mann ſchickt ſich sum 
Soldaten, würde einen guten Rriegémann abs 
geben. Sptichw. Qui est propre à tout, n'est 
propre à rien, ober idlebtbin, Propre à tout, 
propre à rien; wer gu allem taugt, taugt zu 
nichts. 

Propre, beift aus fo diel als, Net, rein, refns 
lit, fauber, im Gegenfage von Sale, ſchmutzig, 
unrein, unſauber. Ses habits sont toujours 
fort propres; feine Kleider find immer ſehr 
reinlich, ſehr jauber. Une chambre fort preprez 
ein ſehr reimiches Zimmer. 

Propre, s.m, die Eigenſchaft; was in bem 
Weſen einer Sache gegründet if, und dieſelbe 
von allen andern unterſcheidet. C'est le propre 
de l’aimant d'attirer le fer; es iſt die Eigen⸗ 
ſchaft des Magnetes, das Eifen anzuzieben. 
Le propre des oiseaux, c’est de voler; bag 
Fliegen iſt bie Eigenſchaft der Vögel. 

Propre, beigt and, das Eigenthum, eine Sa⸗ 
Ge, welche man eigenthümich und vermoge des 
Rechtes des Eigenthums befibt; vorjüglié ober 
verbe man untet Propre bâéjenige eigenthm⸗ 
liche Vermögen, welches man burd Erdſchaft 
beſitzt, in weichtt Bedeutung biefes Mort gewöhn⸗ 
lich In det mehtern Zuhl gebraucht wird. Les 
propres paternels et maternels; les propres 
du côté du père, du côté de la mère; das Dé: 
terliche und mütterliche Gigenthum vber Vers 
môgens bas Vermogen von vétertider, voit” 
mütterlicher Seite. Mon nenne, Propres 
anciens, angeerbtes Bermdgen, die Œrb: ober 
Gtammgäter, Im Gegenfage son Propre nais- 
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sant, Errungenſchaft. S. Naissant, ante, 
Mefteg.) Propres, neunt man and, bas eigene 
abasfonberte Vermogen des Dannes oder der 
Grau, welches fic nidt gemeinſchaftlich beſitzen · 

Avoir en propre; posséder en propre; 
eigenthümlich, alé ein Gigenthum befigen. 

Ben deu gorterdienflihen Amtsverribtuugen in 
per rémiiben Rire Deisen Propre du temps, 
propre des Saints und Propre de certaines 
églises, biejenigen öffentlichen Gebethe und 
Géremonien, die nur ju gewiſſen Zeiten im 
Gaure, ben Belegenbeit gewiſſer Heitiaentage 
ober Feſte, und in gewiſſen Krchen üblich find. 

Proprement, ado, eigentlich; im eigentlichen 
Verſtande. C'est proprement ce que je von- 
Jois dire; bas ift es eigentlich, was ich ſagen 
wollte. Ce mot-là signifie proprement une 
telle chose; dieſes Wort ba bedeutet eigent⸗ 

ich, im eizentlichen Verſtande, das und das. 
proprement parler; proprement parlant; 
eigentiid qu reben; die Wahrheit ju ſagen; fo 
su vrben, mie bie Sade es erfordert. Mon fagt : 
a Grèce proprement dite, l'Asie propre 
ment dite; bag eigentlide Griehenland, bas 
cigenttide Aſien; derjenige Theil von Grie⸗ 
denlanb, von Aſien, der im eigentlichen, im 
engften Verſtande fo génannt wird. | 

Proprement, heist auch, reinlich; auf eine 
reinliche Art; fauber; à. zierlich, artig z mit 
Ænftanb. Ce cuisinier accommode fort pro- 

rement à manger; diefer Rod gebt ſehr reins 
lit mit bem Œffen um. On mange propre- 
ment dans cette auberge; man ift in dieſem 
Gaſthauſe ſehr reinlich. Danset proprementz 
zierlich, ſchön tanzen. Être mis proprement; 
fauber gefleidet ſeyn. 11 travaille fort pro- 
premeat ; cer arbeitet febr zierlich; er madt 

aubere Arbeit. Elle ‘chante proprement; fie 
finat artig. 

Propret, ette, adj. et s. Durd biefes. Wore 
bezeichnet mon im gem. Leb. einen Menſchen, der 
au vid Beit und Mähe auf feinen Putz vers 
wenbct. Un vieillard propret; un vicux 
propret4 cinalter Putznarr· i 

Propreté, sf. bie Reinticfeit, Sauberkeit. 
La propreté du corps contribue beaucoup à 
a santé; bie Reinlichkeit des Körpers trägt 
viel zur Geſundheit ben. La propreté dans les 
habitsi die Reinlichkeit in Kleidern. Cette 
femme est la propreté même; elle est d'une 
grande propreté; diefe Frau ift die Reinlichkeit 
ſelbſt, fe ift ſehr rein lich. Mon fagt aub: Ce 

eintre a ane grande propreté de pinceauÿ 
biefer Maler bat einen ſehr ſaubern Pinſel, 
malt ſehr ſauber. 

— s. m. der Unterſtadtrichter, Bis 
ceſtadtri xter hey ben ehemaligen Röoömern . 

Propriétaire, s.m. et f. der Gigenthümer, 
bie Gugenthümerimu! eine Perfon, die eine 
Sache at ein Eigenthum beligr. Le proprié- 
taire direct z der Ober⸗Rigenthümer, der Ei⸗ 
genthaméberr. Le pr riétaire d'un régi- 
ment decavalerie; der Inhaber eines Gavatez 
rieregimentes. 

Propriété, #.f. bas Œigenthuméredit ; baë 
Recht, vermöge deffen jrmand etwas eigen- 
thü ati befitzt, in welchet Bedeatudg man and 
jblebtbin ba: ŒigentYum-fagc: it. die Sade 
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Abſt, welche man eigenthümlich beſitzt; bas 
Giyenthum. Oa luigonteste la propriété de 
cette terres man macht iom ta: Eigentoum 
oder Gigenthuméredt an dieſem Gat ſtreſtig. 
La propriété directe du seigneur féodal, et la 
propriété usufruitière du vassal; das Dors 
Gigenthum des Lehensherrn und bas nutzvare 
Eigenthum oder Unter⸗Eigenthum des Ba als 
den. Les propriétés des particuliers sont 
sou; la protection des lois; bac Œigentoum 
der Privatperſonen, das was Privatperſonen 
Fr befigen, if unter dem Schutze der 

eſehe. 

Propri été, beift au, bie Eigenſchaft die in 
bem Weſen eines Dinges gegründete', eigens 
thümliche Beſchaffenheit, die Œig nthümlrch⸗ 
keitz die Eigenbeit; it. die eigen iche oder ei⸗ 
genthümliche Bedeutung eines Woertes, eines 
Ausdruckes, 2c. La propriété naturelle des 
plantes; die natürliche Eigenſchaft der Pflans 
gen. La propriété de chaque mots die ei⸗ 
geatliche Bebeutung, der eigentlidie Ginn eines 
jeden Wortes. Parler, s'exprimer avec pro- 
priétés eigentlich reden; fit eigentlich aus⸗ 
drücken: ſich im Reden eigentlicher Worte, 
eigentlicher Ausdrücke bebienen. 

Prorata: Œin aus dem Loteiniden entlebnter 
Au⸗drne, bee eben fo diel brist als, A preport'on; 
verhältnißmäßig; nad Maßgabe oder Maß⸗ 
gebung. 

Prorogation, ⸗.. (Reberg.) die Friſt, die 
Verſchiebung, Berléngerung, der Aufſchub der 
beſtimmten Zeit. On leur a accordé une nou- 
velle prorogation de tant de jours de tant de 
mois; man bat ibneneine weitere Brift von 
To viel Tagen, von fo viel Monaten geflattet. 
In England beife, La prorogation du parle. 
ment; die Unterbredung der Parlamentés- 
figung und deren Verſchiebung oder Ver!egung 
aufvine andere, weiter hinaus geſehte Zeit. 

Prorogé, ée, part. et adj, verlängert. S. 
Proroger. 

Proroger, v.a, (Rebregel.) derlãngern; die 
Zeit, ba etwas sefdeben ſoll, weiter hinaus 
fegen. Proroger le terme accordé; ben geſtat⸗ 
teten Sermin verlängern. Proroger le par 
lement, beigt in Œngland, die Parlamente ſi hun⸗ 
gen aufbeben, und deren Fortſetzung auf eine 
weiter hinaus geſetzte Zeit verlegen. 

Prosaïque, adj. det. g. proſaiſch, ungebun⸗ 
bens in unzebundener Rede, und derſelden ge⸗ 
mãß, in Gegenfage von Poctique. Un tertae 
prosaïque; vin profaift-r Jusorud. Le style 
prosaïque; die projaiihe oder ungebundent 
Schreibart. Man nenm, Vers prosaifues; 
profaifde Verſe; Berfe, die keinen dichteri⸗ 
ſchen Schwung Daber. 

Prosateur, s.m. der Grofaifts ein Schrift⸗ 
ſteller, der in Proſa ſchreibt. S. Prose. 

Prosaénine,, #.m. die Borbübn.; dex wor⸗ 
dere Theil der Bühne oder Schaubuͤhne, auf 
woelchem die Sdaufpicter auftreren und bte 
Rollen ſpielen, gervobnimber l'avant-scène ges 
nant. 8 

Prosoripteur, s.m.ber Verbanner; einer 
der die Berbannunarn entweder ſelbſt Dors 
ſchläat oder fie begünftiat. 

Proccrition, s. f. die Achtsert dtungs ie 
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Achtung eine Menſchen, da'man ihn auf rich⸗ 
terlichen Ausſpruch verfolgt, und ibn für vo⸗ 
tzelfrei erklaͤrt, fo daß ibn jeder, der da mi und 
fann, fangen oder auch tébten barfs is, die Were 
bannung. S. Bannissement) Sig. aennt mon, 

-:La proseription d'un mot, die Verwerfung, 
Avémuferuna, Ausmerzung eines Wortes. 
La proseripiion d’un usage 3 die Abſchaffung 
einer Gewobnheit. 

Proserire.v.a. ächten; in die Acht und für 
vogelfrei erklãren, ober auch blog, durch Urtheif 
aué ben Grensen cincé Gerichtsbezirkes oder 
einer Provinz, 20. verbannen, «nb im oue gedehn⸗ 
tern Giroe, aus einem Orte entfernen, vertrei⸗ 
ben, vetjagen.. Cet homme est dangereux, il 
faut le proscrire de nos assemblées; dieſer 
Menſch ik gefährlich, mir müſſen ihn aus un: 
fern Beriammiungen verbannen où entier: 
nen. Sig. fagt mon: Ce mot n'est pa 
il faut le proscrire; biefeé Wort iſt nicht franc 
zöſiſch, man muß es verbapnen, ausmuftern. 

Prosorit, ite, part, et adj. geachtet; in bie 
Acht, flir vogelfrei ectlért ; êe, verbannt. (S. 
Proscrire) Mon foge auch fubflontive: Un 
proserit, ein Gcädteter, ein Verbannter; ie. 
fa. ein Flüchtling, der ſich gewiſfer Urſachen 
wegen nt getraut, in ſein Vaterland zurück 
au kehren. Fig. fagt man aug: Ce mot est 
prescrits biefes Wort ift verworfen, ausge⸗ 
muſtert, auſſer Gebrauch. Cet homme a une 
figure proscrite, de proscrit; biefcr Meuſch bat 
ein witerwértigré Anſehen, tar cine böchſt uns 
angenebme, zurückſtobende Geſtalt 

Prose, s. f. die Profa oder Vroſe: die unge⸗ 
bundene Rede, im Se der Poe ſie oder 
der gebundcnen Givbec rômiihen Kitche 
merben - gemiffe Gibethe 1inè Gelauge in ge⸗ 
ceimten lateiniféen Derfen, die her. den Pod: 
émtern, bep gewiffen feierhien Gelegenbei⸗ 
ten, unmittelbar vor Sent Eoangelio abgeſun⸗ 
gen werden, Proses genonne 

Prosélyie, s. m. ef. Gin aus bem Gilechiſchen 
entlehntes Mort, welches eigentlich - cine Frem⸗ 
den- begeibnet. In der bibliféen Sprode beife 
Prosélyte, fer Subengeno& und bie Judenge⸗ 
noffinn 3 cine Perfon, weiche die jütifhe Mes 
ligion angenomme:: Satte. Wit plegen net beut 
au Goge- eine Perſon, welche ſich erſt vor Lur- 
zem zu einer für beſſer erfannten Religion 
gewandt bat, Un prosélyte, nne prosélvte, 
einen Neubelebrten, Reugläubigen, cine Neu— 
betebrte, cite Neugléubige, su nenner. Mon 
fogt out Géufig im Devefhen, ber Vroſelyt, bie 

rofelptinn. Im eue gedehnten Ginne fagt man: 

aére des Prosélytes; Drofelpten maden; 
Leute anwerben, die unfere Vartei, unfcre 
Meynungen und Grundſätze annebmen, fi 
auf unfere Gite ſchlagen. 

Poosélytisme, s,ne, die Proſelytenmacherei 
die Sucht Proſelyten zu mo hen &. Prosélyre, 
#i Prosodie, s, f. die Drorcbies derienice Theil 
der graminatiféien Senntnig einer Sprache, 
der Die Länge und Kürze der Sylben unb bie 

thaffenbett der dara us entſtehenden Syl⸗ 
benfüße, bauptſächlich für den mechoniſchen 
Bau der Verfe beſtimmt z die Lebre von der 
Eund Kũrze der Sylben, von Baigen, wie 
toobf aide gang cibrig, die Tonſprechung oder 
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Tonmeſſung genonne. 

Prosodique, adj. de t. aur Rebre von der 
br und Kürze der Splben gehdrig; pros 
odiſch. 

Prosopopée, 4. f. edet) eine Figur, ba 
eine erdichtete oder abweſende Perſon at: des 

enwärtig, ober eine leblofe Sache redend unb 
zut eingeführt wird; die Perſonen 
dichtung. 

Prospectus, #.m (Sptich bas S ous) Ein aus 
bem fateinijéen entlebnees Bore, deſſen ſich 6e. 
ſondere be Buchbandlet bebienen, einen gedruck⸗ 
ten Plan von einem Werke au bezeichnen, bei 
ſie nebſt den Bedingungen, uͤnter welchen ſie 
den Verlag unternehmen wollen, ber Welt 8f: 
fenttid vor Augen fegen. 

Prospère, adj, de t, £: günſtig, geneigt, uns 
wenn bon Gott oder bon Perfonen hoben Stendes 
die Aede in, oub-gnddig. Man breude biejre 
oct übechoupt var in ter Hébern Gbreibare. 
H a eu les vents prospères; er hatte güuſtige 
Winde; die Winde waren ihm günſtig. Que les 
Dieux vous soient prospères; tie Goötter mö⸗ 
gen Ihnen günſtig odet gnädig ſeyn. 

Prospérer, on, gedeihen an ãuſſerem Wohl⸗ 
ſtande zunehmen; gut fortloemmen; ie gelingen, 
gerathenz bon Statten gehen; glücken. On 
voit quelquefois Prospérer les malhonnêtes 
gens, parceque la fortune pst aveugle ; man 
ſieht zuweilen, daß ſchlochte Leute gedeihen, weil 
bas GE blind ift. Cet homme ne prospérera 
pu, dieſer Menſch wird auf keinen grünen 

weig Éommen, wird zu keiner Verbeſf· rung 
fcéner Umffénbeocanarn, Toutes choses jui 
ont prospéré; alles iſt ihm gelungens alles if 
ihm gealückt, zu Glück ausgeſchlagen. 

Prospérité, s. . das Gif; der gückliche 

Zuſtand ; tie gluͤctliche Lage eines Denféens 
die Bohifatrt, das Wotlergehen, ber Wodl⸗ 
ſtand. On ne manque point d'amis dans la 
prospérité; im Glücke, im Bobiftanbe fehlt 
cé einem nicht an Freunden, Je vous souhaite 
toutes sortes de prospérités; id wünſche Ih⸗ 
nen alles moaliche Wodlergehen. La pros p 
rité de l'ẽtau die Woblfahrt des Staates. La 
prospérité des aifaires: der glücklich⸗ Fortgang 
der Seſchafte. Le prospérité des arines, bas 
Gt der Waffen; der güdiidie Sortgang bee 
Waffen. In der mebceen Zohl derneht men unt er 
Prospérités, die Glũcke fäliez allerhand glück. 
lide Zufälle und Begebenteiten im men ſchli⸗ 
chen keben. 
. Prostaphérèse, sf. Cüfeon) der Unter⸗ 
ſchi ed zwiſchen dem wahren and mittlern Orte 
eines Planeten, in Anſehung ſeines Adſtandes 
von der Sonne. 

Prostates, 5, m. PL. (Unat) die Borftchers 
arei fugelige Drüfen unter dem Halſe der 
Parntiafe. 

Prosternation, s, f. bic fußfãllige Lage eines 


WMenſchen, der ſich vor einem andern aus Ehr. 


erhietung auf die Erde nied⸗rgeworfen fat, 
oder ihm qu Fue gefallen ift. 
Prosterné, ée, Part. et adj. nicherqifalen, 
niedergeworfen, fußfällig. S se Pro:terner, 
Prostecnement, sm, bé Niederfallen auf 
bie Erde Die Handlung, ta man fid aus Gorops 
dietung vor einem anbern auf die Erte nie 
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bertirft, oderzihm su Fuße fall; der Fußfall. 
Les Orientaut témoignent leur respect par 
de fréquens prosternemens; die Morgen⸗ 
länder bezeigen ihre Œbrerbietung durch oͤfte⸗ 
res Niederfallen auf die Erde. 

se Prosterner, v. rec. niederfallenz ſich nie⸗ 
derwerfen; ſich in bittender Stellung vor ei⸗ 
nem andern auf die Erde hinwerfen, oder im 
au Fuße fallenz einen Fußfall thun, oder oud 
mur, ſich tief, ſich bis zur Erde bücken. Il se 

rosterna devant lui; er fiel vor ibm niederz 
ex warf ſich vor ibm nieder; er fiel ibm zu Fuße. 

Prostitné, ée, part. et adj, geſchãndet, ent⸗ 
ebrt, 2. (Se Prostituer) Gubfiautive pflegt man 
= eine éffentlide Hure, Une prostituée ju nens 
nen. Gig. bust, Un homme prostitué à la 
faveur; ein Menſch, ber den Günfllingen des 
Glücks oder eines Fürſten auf eine niebers 
trâdtige Art ſchmeichelt: Und einen Schrift⸗ 
ſteller, der für Geld mit ſeiner Feder den Leis 
denſchaften anderer frébnet, pfigt man, Une 

Inme vénale et prostituée, einen feilen und 
nieberträdtigen Schriftſteller, ju nennen. 

Prostituer, », a. zur Unzucht, zur Hurerei 
anführen, verleiten oder verführen. Elle a 
prostitué elle-même sa fille; fie hat ihre Toch⸗ 
ter ſelbſt zur Unzucht angeführt. Elle a pros= 
titué sa lle pour de l'argent; fie bat ibre 
Tochter für Gelb Preis gegeben, Cette femme, 
cette fille a prostitué son honneur, ober wie 
mon gemèbnliber fagt, s'est prostituée; dieſe 
Grau, diefes Mädchen bat ibre Ehre geſchändet, 
bat ihre Ehre Preis gegeben. 

Sig. ſagt man: Prostituer son honneur; ſei⸗ 
ner Ehrẽ einen Schandfled anbängen; ſich burd 
niedrige Handlungen ſelbſt entehren, beſchim⸗ 
pfen. Prostituer sa famille; feine Familie 
fhänbens ihr durch fcin Betragen Unebre, 
Schande bringen. Se prostituer à la faveur, 
à la fortune, aux passions de qn. ; ſich auf cine 
nieberträdrige Art um jemandes Gunft bes 
werbens einem reiden, einem vornebmen Man- 
ne und beffen keidenſchaften auf cine nieder⸗ 
trédtige Art ſchmeicheln. 

Prostitution, s, f. bie Schaͤndungz bie Ent⸗ 
ehrung feines Leibé durch Durerei und Unzucht. 
Wird bauptféblid nue bou Pecfonen welblichen 
Geſchlechts gefagt, die ein Gewerbe aus der Hu⸗ 
rerei machen. Elle a vécu dans une prosti- 
tation honteuse; fée bat ein ſchändliches Leben 
gefübrt. Im figötlichen Berflanbe wied in der 
Bibel La prostitution, die Hurerei, far Ido. 
lâtrie, die Abgötterri, gebraude. 

Mon fogt aud: La prostitution de la justice; 
la prostitution des lois; bie Œntebrung der 
Gerechtigkeit, der Geſebe; der Mißbrauch, den 
ein ungerechter oder beſtochener Richter von 
der Gerechtigkeit, von den Geſetzen zu ſeinem 
Vortheile macht. | { 

Prostration, S. Prosternation. 

Prostyle, adj. m. In bee alten Baukunſt hieß 
Un temple prostyle, ein Sempel, der nur 
born ulen Latte. 

Protase, s.f. der Œingang eines bramati: 
ſchen Gedichtes, cines Schauſpieles, 2c. worin 
der Inhalt und Gegenſtand deſſelben vorgetra⸗ 
gen wird; der Prolog. 

Prote, s.m, der Factor in einer Buchdrucke⸗ 


Protecteur 


rei, ber dorzüglich auch bie legten Gorrecturert 
beſorgt. 

Protecteur, trice, s. der Beſchũtzer, die Bez 
ſchützerinn; wenn bon Gott die Rede if, fogt man 
im Deutſchen aud wohl, der Befbirmer, it. der 
Schutzherr, Schirmherr, die Schutzher rinnz 
eine Perſon höheren Standes, welcher die 
Schutzgerechtigkeit oder Schirmgerechtigkeit 
über gewiſſe Perſonen oder Gemeinheiten zu⸗ 
ſteht. Dieu sera notre protecteur; Gott wird 
unfer Beſchüter, unjer Beſchirmer ſeyn. Un 
protecteur des pauvres; ein Beſchũtzer der Ar⸗ 
men. Cette princesse est sa protectrice; bicfe 
Fürſtinn ift feine Beſchüterinn. Û 

In Rom merben- die Kardinäle, welche tie 
aus wärtigen Gonfiflorialfaden ju beforgen 
baben, Protecteurs geneune, und zwar nad ben 
£änbern, bie ibnen angewiefen find. Le pro 
tecteur des affaires d’Espagne, de Portugal, 
etc, In biefes und ôbnligen Fallen, mo dos Mort 
Protecteur eigeutlich mur ein Œbrentieel if, pflegen 
wit Im Deutſchen bas lateiniſche Dore- Protector= 
au btouchen. 

Protection, sr der Schutz, die Beſchützung. 
La protection du ciel; der Schutz des Him⸗ 
mels. Prendre la protection des opprimés; 
prendre les opprimés en sa protection, sous 
sa protection; tie Beſchütung der Unterdrück⸗ 
ten übernehmen; bic Unterdrückten in feinen 
Schutz nehmen. Prendre qn. sous sa pro 
tection, en sa protection; jemanben in feinc 
Schutz nebmen, in Schutz und Schirm nehmen. 

Fan ſegt: Cet hommeè a de puissantes pro- 
tections; diefer Mann bat mächtige Befhüser, 
bat vielbermôgende Leute auf feiner Grite, die 
fidh feiner annebmen, ibn unterſtützen, 1c. Il ne 
trouve aucune protection; er finèer niemanb, 
ber ſich ſeiner annimmt, ter ibn ünterſtüht. 

Protection, beige auch, das Amt eines Pros 
tectors in geiſtlichen Sachen. S. Protecteur. 

Proteetorecie, s. f. der Schutz, den vin 
Oberer einem Geringern angedeihen läßt. 

Protée, s. m. Proteus. Gin ous der Gbttete 
lehte eutlehntes Dort. Man fagt von einem uns 
beftänbigen, veränderlichen Menſchen: C’est 
un vrai Protéez er ift ein wabrer Proteus. 

Protégé, ée, part. et adj. beſchüſt, 20. (S. 
Protéger) Subſiantide beige, Un protégé; einer, 
ben jemanb in feinen Su genommen bat, der 
an einem vielvermögenden Manne einen Bes 
ſchützer gefunden bat. Cet homme que vous 
voyez-1à, est un des protégés du ministre; 
ber Mann, ben Sie ba ſehen, iff einer von de— 
nen, bie der Minifter in feinen Schutz genom⸗ 
men bat, ift einer von benen, welchen der Minis 
fter wohl will. 

Protéger, v. a. [bä6en, beſchützen, and wenn 
bou Got die Rede in, ſogt man aud, beſchir⸗ 
men. Si Dieu nous protège, qu'avons-nous à 
craindre ? wenn uns Gott beſchützt oder bes 
fbirmt, was haben wir zu fürchten? Illuia 

rois de le protéger contre ses ennemis; er 
at ibm verſprochen, ibn gegen feine Fcinte ju 
beſchützen, au fhüégen, Protéger la bonne 
cause; bie gute Sache vertheicigen. 

Protestant, ante, s.et adj, bit Proteſtant, 
bie Protcftantinn. La religion protestante; 
bie proteſtantiſche Religion. Les-états pro- 


Protestan 


testans ; die proteftantifden Staaten. Une 
ville protestante; cine proteſtantiſche Stadt. 

Protestantisme, 5. m. die Lehre, die Relis 
gionsgrundſãtze der Preteflanten. 

Protestation, s. f. bie Betheurungz; bie öf⸗ 
feniliche unb feierliche Verſicherung einer Sas 
de durd Wortez it. (Rechteg) die Verwahrung 
ſeiner Gerecht ſame durch einen förmlichen Bi⸗ 
derſpruch 3 die Proteſtation. Faire une pro- 
testation de fidélité au service du roi; 6ffentz 
lich betheueen, feierlich verfidiern ober verſpre⸗ 
en, bem Sônige treu zu dienen. Protestations 
d'amitié; Greunbfdaftéverfiderungen. Une 
protestation d'amour; eine £iebescrtiérung, 
cine Betheurung, Verſicherung ſeiner Liebe. 
Faire sa protestation; ſeine Proteſtation einle⸗ 
gen; ſich gegen das jenige, was geſchehen ſoll oder 
geſchehen iſt, rechtlich verwahren. 

Protesté, ée, part. et adj. betheuert, ver: 
fiherts à. proteftivt. S. Protester. 

Protester, v. a. betheuern; éffentlid und 
feierlich verfidern. Je vous le proteste sur 
mon honneurs id) betbeure, id verfibere es 
Ihnen auf meine Gbre. Il lui protesta qu’il 
le servireit en toutes rencontres: er betheuer⸗ 
te, vecfiherte ibn, gab ibm bie Verſicherung, 
daß er ibm bey allen Vorfällen dienen molle. 

Ga der Handlangsſptache ſogt mon: Protester 
une lettre de ehange: cinen Wechſelbrief pros 
teftiven; vor cinem Rotarius und Zeugen er 
flâren, daß man fit wegen nidt erfolgter 
Annaïme oder Bezahlung des Wechſels alles 
Schadens an Capital und Grtereffe, mie aud 
des Rückwechſels unb der Unfoften balber, an 
ben Traſſirer oder Snboffanten balten molle. 
Faire protester un billet; einen Wechſel pros 
teftiren laffen. S. Protêt, 

Protester, ». n. (Redceg.) proteflirens einer 
Verletzung ſeiner Befugniſſe wiberfpredens 
fi ic Gerechtſame durch einen Widerſpruch ver⸗ 
wahren. Protester contre une résolution; 
wider einen Schluß proteftiren, ſich bagegen 
veriwabren. Protesterde violence; gegen Gcs 
walt proteſtiren; erklären, daß einem Gewalt 
geſchehen, daß man gezwungen worden ſey, et⸗ 
was zu thun. Il leur remit entre lesmzins 
les papiers qu'ils demandoient, mais en 
même temps il protesta de violence; er ũber⸗ 
Lieferte Ihnen bie verlangten Dapiere, erflärte 
aber su gleicher Zeit, daß e8 gegmungener Weiſe 
gefehe. Protester de tous dépens, dommages 
etintérèêtss gegen alle Unfoften, Schaden und 
Intereſſen protiftiren. S. aud Nullité, 

Protêt, sm, ber Proteſtz die Erklärung ober 
Aufferung, daß man einen Wechſelbrief nicht 
brgablen könne ober molle, und das über den 
Nichterfolg berAcceptation ober3ablung cites 
Wechſels gegen ben Sraffaten von dem Rotar 
riué ervidtete feierliche Inſtrument. Lever 
le protèt; fit den Proteft von bem Notarius 
gegen bte Gebühr gufiellen laffen; den Proteft 
erheben. Arrêter un protêt, einen Proteſt ars 
reſtiren; bie wirkliche Verſchickung des über 
einen nicht acceptirten oder nicht bezahlten 
Wechſel verfertigten Proteſtes, aus erheblichen 
Urſachen verhindern oder aufhalten. 

Prothèse, s. m. (Bunborg.) die Erſetzung ei⸗ 
nes mangelnden Theiles durch einen künſtli⸗ 
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den it. (Sorachl.) der Vorſatz; die Vorſetzung 
eines Buchſtabens oder einer Sylbe zu Anfang 
eines Wortes. 

Protocanonique, adj. de t.g. Man nennt, 
Livres protocanoniques ; diejenigen Bucher 
derbeiligen drift, melde fr canoniſch ges 
Las wurben, noch ebe man ben Ganon ſam⸗ 
melte. 

Protocole, s,m. das Formular⸗ und Titu⸗ 
larbuch, welches dießormeln und Titel enthält, 
welche unter großen Herrn, wenn ſie an einan⸗ 
der ſchreiben, eingeführt find. Consulter le 
protocole; im Formular⸗ oder Titularbuche 
nadfeben, was demjenigen großen Herrn, an 
welchen man fdreiben will, für Titel gebôren. 
Le protocole des notaires; bas Formularbuch 
für die Rotarien, melhesFormulare oder Bors 
friften zu Rotariaté-Snftrumenten enthält; 
das Rotariatébuc. 

Protonotaire, s. m, bet Protonotarius; der 
Obernotarius ober Obergeheimſchreiber des 
Papftes. : 

Protosyncelle, s, m. ber Vicarius eines 
griechiſchen Patriarchen oder Bifhofes. 

Prototype, s. m, bas Urbifb; bag erfte Bilb, 
wornach ein anderes gemadt wirb; bas Vor⸗ 
bitb, bas Mufter, bas Model, bie Form, wor⸗ 
nad etwas gemadt, gebilbet, gemobelt oder 
worein etwas gegoffen wird. 

Ju Schetze fagt mau: Un prototype de sa- 
gesse, un prototype d'éloqencez ein Muſter 
der Weisheit, Muſter der Beredſamkeit. 

Protubérance, 5. f. (Anat) die Hervorra⸗ 
gung; cine beträchtliche Erhöhung, die aus eis 
nem Knochen unmittelbar heraus waͤchst, fonft 
eué Apophyse, ber Fortſat, genaunt. La pro- 
tubérance annulaire du cerveau; bie ring⸗ 
férmige Hervorragung im Gehirne, welche 
unter bem Namen Pont de Varole, die Brücke 
des Varolius, Betanne ift. (S. Pont) La protu- 
bérance de nombril, die Rabelgeſchwuiſt. S. 
Exomphale, 

Protuteur, s.m. bee Untervormund, Mits 
vormuab, Nebenvormund oder Bicerormund; 
einer der, ofne wirklich Bormunb zu ſeyn, bie 
Stelle eines Bormunds vertritt. 

Prou, ado, zur Genüge; genug. Cate) S.Peu. 

Proue, s. f.ber Vordertheil eines Schiffes, 
einer Galcere,2c. Donner la proue, beigt btp 
cinem Goleetengeſchwader, ben Galeeren, welche 
nadfolgen follen, anbeuten, wie fie ibre Fahrt 
nebmen follen. (Bey einer Sifsfotte fagt man: 
Donner la route) Le vent donne par proue; 
bee Wind fafte uns vorn, blies uns gerade ent 
gegen. 

Prouesse, s. f. bie Heldenthat. Œin veraïeetes 
Wort, bejfen man ſich nur noch im figäctigen Bet: 
flande und im Schetze von gewiſſen Ausſchweifun⸗ 
gen bedient. Ou vante vos prouesses; on parle 
fort de vos prouesses; man rühmt Ihre Hel⸗ 
bentbatenz man fpridt viel von Siren Del: 
benthaten. 

Prouvé, ée, part, et adj. betviejen, ?c. S. 
Prouver. 

Prouver, v.a. beweifen; die Mafrbeit oder 
Bal fdbeit cinee Sade darthun. Le erime a 
été prouvé suffisamment ; das Serbrecen ift 
birlänlih bemiefen morben. Prouver une 
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chose par témoins; eine Sache mit Beugen bes 
weifen. Speichw. Qui prouve trop, ne prouve 
riens wer zu viel beweiſet, bemeifet nichtsz 
wer ſich zu viel Mühe gibt, eine Sade zu be⸗ 
weiſen, macht fie verdächtig. 

Provédiieur, 5. m. Dieſen Titel fäpre in Des 
nebig-ein Mitglied des Senates, deren zwei 
dem Ooerbefeglépaber über dite Flotte an die 
Seite geſetzt ſind, ohne deren Zuziehung er 
nichts thun darf. Provéditeur (lroveditore) 
beigt aber oud, ein Befehlshaber in einet Land⸗ 
faft. Le provédliteur de la sante; der Ober⸗ 
autiches über ben Geſundheitsrath, dber das 
Gantarscollegium, 

Provenant, ante, adj, herkommend, her: 
rũhrend · 4H Bt une donation aux entans pro 
venans du premier mariage de s1 sœur; er 
machte eine Schenkung für bie ous der erſten 
Ehe ſeiner Schweſter herkemmenden Kinder. 
Tous Les deniers provenans de la vente des 
meubles ont été partagés entre les héritiers; 
alles aus dem Bertaufe der Vobilien herriſh⸗ 
rende oder erloste Geld 1ft unter die Erben ver⸗ 
theilt worden. 

Provençal, ale, adj. et s. zur Provence (ei⸗ 
ner alſo genannten Provinz in Frankreich) ges 
hvörig; dieſelbe betreffend. Une danse pro- 
vençalez ein Tanz, wie er in der Provencẽ ges 
tanzt wird. Die Einwobner der Provence mers 
den duch fubflantibe Les provençaux genannt. 

Provende, s. /. So beige auf bem Lande, das 
Futter; fo viel Futter alé man cinem Thiere 
auf rinmal gibt oder vorwirft. Les chevaux 
ont déja eu deux provendes; die Pferde baben 
fon zwei Buticr befommen. In einigen Pro: 
oingen mir aud - das Mangkorn, Miſchkorn, 
Miſchelkorn (Méteii) provende genenne, Lebecs 
baupt ober bediene mon fid dieſes Dorses anftott 
Provisiun de vivres, Vorrath von Lebens⸗ 
mittein. 

Provenir, v.n, berfommen, berrübren, ent: 
fteben, entipringen; die ABicéung einer Urſache 
ſeyn berſtanmen; feinen Urſprung, ſeinen Au⸗ 
fang von etwas haben. La plupart des mala- 

‘ dies proviennent de l'intempérance, die mei⸗ 
ften Arankheiten Éommen oder rühren von der 
Unmaäpigtsit her, Je ne sais pas d'où cela est 
provenuz id weiß nidf, mober baë gelom⸗ 
men ober entſtanden iſt. Lesenfans qui pro- 
viendront de ce mariage; bie Rinder, welche 
aus biefcr(£be Éommen werden, ergeugi werden, 

Provenir, beift aud, eintragens cinträglich, 
vortheilhaft feyn; Mugen bringen, abmerfen, 


wofat nan im Deutfhen aud tvobl - heraus kom⸗ 


men- fac. Il pourra lui provenir dix mile 
évus de cette entreprise; dieſe Unternehmung 
fann ibm zehn taufenb Thaler eintragen. Que 
provieudra-t-il au roi de cette aflnire ? was 
wird der Rônia für Vortbeil oder Ruben bey 
dieſer Sacht haben? was wird ber Rônig bey 
diefſer Sache gewinnen? Hen pourra prove- 
uir tant; € dann fo viel babey berausfommen; 
es fann fo viel abmerfen. 

Provenu, ue, part. et adj, entftanben, énts 
fprungen, 2€. S. Provenir, 

Gubfartive heigt Le provenu, der Vortheil, 
der Rugin, der Ertrag oder Gewinn vou einer 
Sache. 
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Proverbe, s.m, baë Sprichwort. Man fagez 
Jouer aux proverbes; jouer des proverbes ; 
Sprichwörter fpielen; über ein Spribwort 
aus bem Glegreif cine Art vonRombte jprclen, 
die den Sinn des Spribiroctes, meldks man 
zu exrrathen aufgidt, entdält. 

Les proverbes de Sitomos ; die Sprüche 
(nicht Sprichwörter) Galomonis, befjen Lehr⸗ 
oder Sittenſprüche. 

Proverbial, ale, adj, ſprichwõörtlich; einem 
Spridworte dbnlid. Façons de parler pro 
verbiales ; ſprichwortliche Redensarten. 

Proverbialeunent, ado. ſprichwortlichz na 
Art, in Geſtalt eines Sprichwortes. Parler 
proverbialement; ſprichwerrlich reden. 

Providence, s. f, die Vorſehung; diejenige 
Eigenſchaft Gottes, vermone welcher er alte 
môalide Dinge vorher ſteyt und beſtimmt. 

Provigné, Ce, part, at adj, abaefentt, abs 
gelegt, aubgefächſert, 2 S. Proviguer, 

Provignement » 3. Die Abſentung, das 
Abſenken der Reben. S. Proviguer, 

Provignér, o. a. abſenken, ſenken, einſen⸗ 
ken, einlegen, ablegen; durch Senken, 2. 
fortpflanzen; einen Fächſer, eine Rebe von 
einein Weinſtoge, woran ſich eine Knospe be⸗ 
ſindet, nieder beugen uno mit Erde bedecken, 
damit ſieWurzel ſchlage. Provigner une vigne; 
einen Weinberg ausfächſern, mit Fächſern bes 
legen. 

Proriguer, on, wadfen, gunchmen, fid 
vermehren, ſich fortpflangen, fit ausbreiten. 
Ce plant a beaucoup provigné ceite année ; 
bicier Zetzling, dieſer Abſenker ift in dieſem 
Jahre ſtark gewachſen. Man ſogt fig. Cette fa 
mille a bien provigné; dieſe Familie iſt ſtart 
angewachſen, bat ſich ſehr bermehrt, ausge⸗ 
breitet. 

Provin, s.m, der Senker, Abſenker; die 
von einem Weinſtocke zur Fortpflanzung in die 
Erde geſenkte Rebe; der Fachſerz und wenn 
ein dergleichen Abſenker nicht tief gelegt wird, 
beige ec an eiuſgen Otten, der Abzug. Les provins 
ge rapportent pas la première année; bie 
Genfer von einem Weiuſtocke, die Fächſer tras 
gen im erſten Sabré ait. Man nennt La rose 
de provins, die Provinarofe, die gemeine rothe 
Gartenroie. 

Province, s, f. die Probinz; die Eanbfchafts 
ét. bie Einwohner einer Provinz. Cet étatf est 
divisé en plusieurs provinces; dieſer Giaat 
if in verſchiedene Provingen abgetbeilt. Les 
Provinces-Unies; bic vereinigten Riederlande. 
Toute Ja province en parle; bie gange Pro⸗ 
vin frridt bavon. Tianuifoge von einem Men⸗ 
ſchen, ber exft vor Eurgem aus einer Provins 
oder vom Lanbe in die Stadt gefommen ift, 
und tem man biefes an ſeinem Auffeen Weſen 
und an ſeinen Manteren noch anfiebt : Il a en- 
core un air de province; man ſieht «€ ihm 
no an, daß et vom Lande ift. 

Bey den MNômern bles, Réduire un état en 
province; einen @taat gur Provinz machen; 


“einen eroberten Staat den roͤmuſchen Gefegen 


unterwerfen, und darch einen rémiiden Statts 
halter regieren laffen. 

Providee, beigeaud, der Bezirk einer Stadt, 
wo ein Erzbiſchof einen Sitz bat, der zu deſſen 
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Grridtébarteit gehort. Und ben ben Otdensgeiſt- 
Tiden wer· n alle unter cinçm Suverior ftebens 
de Klöſter und rcenshdufer gufammen genoms 
men, Une province, eine Provins, geuanntz 
und ber Suprior Über eine ſolche Provinz beige 
bober, Le provincial, ber Prepin:ial, 

Provincial, ale, adf, landſchaftlich 4 cime 
£anbidaft ober Provins betreffend z sur Pro: 
mins gchérig. Man agt in dleſet Bedeutung anb 
Im Deutiben haufig provinzial. Une assemblée 
provinciale; eine Provinzialverſammlung; 
eine Verſammlung dec Stände einer Proving. 
Un syaode provincial, eine Provinʒiolſynode. 
Le langage provineial; die Provinziatſprache 
bie Art ju reden, wie fie in dieſer oder jener 
Provins, und lm aDgemeinern Berfanbe, wie fie 
auf dem Lande gesrdudlihiff. Unair provin- 
cial; des manières provinciales ;. bas Anſe⸗ 
ben unb die Manieren eines Menſchen, der auf 
dert Lande yeborem® unb ergogen worden iſt, im 
Gegenjage der Strat » und Pofnranieren. 

— bezeichuet man: burb Ptovineĩal, 
provinciàle, eine Perſon vom Lande, und zwor 
meme in detachtlichen Verſtande, in Abſicht ihrer 
rohen Monieren, in Vergleichung mit Perſonen 
aus groken Städien oder vom Hofe. C'est une 
provinciale; es iſt eine Landnhmphe. 

Le provincial oder Le père provincial; der 
VProvinzial, oùer der Pater- Provingtal; der 
Vor ſteher, Oberaufſeher einer Ordensprobinz. 

Provincialat, s. mn, das Amt und die Würde 
dires Probinziales, eines Ober⸗Aufſehers einer 
Drdcusprovinas bas Provinzialat. 

Proviseur, sm. der Obervorſteher, Ober⸗ 
aufſeher einer Schule, eines Collegii, over end, 
der qu einem Kloſter gehörigen Gütee, 2c..(ber 
Provi'or). : 

Provision, s.f. bec Borrath. Une pravi- 
sion dr vin, de blé, de sel, etc. ; ein Vorrath 
an (im gem. Leb. von). Wein, Rorn, Salz, ꝛc. 
Provisions de guerre; friegsbcbürfniffe. La 
place est munie de toutes sertes de provi- 
sions de guerre et de hoache; bie Feſtung iſt 
mit aller Art von Rriegébebiürfniffen und 
Mundvorrath verſehen. aire provision de 
qch. ; fi einen Vorrath von ciner Sache ans 
ſchaffen; Rd cine Sade in Vorrath anſchaffen; 
ſich damit verſehen. j 

In der geridiliden Sprabe bris Provision, 
der vorläufige Spruch in einer Sade, vorzüg⸗ 
lich in Abſicht beffen, was einem einſtweilen 
bis zum Austrag der Sache zuerkannt oder zu⸗ 
geſtanden wird. On lui a adjugé une provi- 
sion alimentaire de mille livres; man bat 
ibm vorl&ufig taufenb Linres zu feinem Unter⸗ 
halte guerfannt. Par provisions. vorläufig, 
cinfhwerlen ; bis auf weitern Beſcheid. Avoir 
provision de sa personnez ſeines Arreſtes 
gegen Bürgſchaft enttaffen merten. 
Provision, beige aud, bas Recht, jemanden 

in ein geiſtliches Xmt oder in den Genuß einer 
Pfründe einzuſeen, und der barürer auégefcrs 
tigte Beſtallungsbrief, in welcher Bedeutung der 
Plutoĩ am gebrändlibfen if La nomination de 
ce bénéfice appartisnt à un tel patron, mais 
la provision apputient à l’ordinaire; tic Er⸗ 
nennung disfer Pfründe ſteht bem und bem Pa⸗ 
trone au, die witkliche Beſetzung derſeiben aber, 
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die Einſetzung gebübrt bem Bifhof des Spren⸗ 
gelé. [Il n’a pas encore ses prom:ions 3 et at 
feinen Beſtallungsbrief nod nidt. Présenter 
ses lettres de provision; feinen Beſtallungẽ⸗ 
brief uracigen, aufmeifen 

Provisionnel, elle, adj. vorläufig; was 
bia zum Austrag der Sade einſtweilen voryes 
nommen wird und gefhiebt. Un arrêt provi= 
sionnel; ein vortdfiges Urtheif. 

Provisionnellement, ado, vorläufig, cinfts 
weilen ; bis auf weitern Beſcheid oder bi zum 
Austrag der Sade. 

Provisoire, alj. de t. ge beige in bee gecibelis 
den Sprache eben fo diel ais, Par provision und 
Provisionnel; voriäufia, 2. 

Proviséirement, ado. beige eben fo biel afs, 
Provisionnellement oder Par provision, vor⸗ 
läufia, 2c. 

Provisorerie, s. f, bas {mt und die Würde 
eines Dbervorftehers, 10 S. Proviseur, 

Proyocation, s.f. die Xusfordcrung ; bie 
Handlung, ba man jemanden berané forbert ; 
(S. DéG) it. die Reizung, der Reiz odetr ou, 
die Neigung au etwas. [la vomi sans aueune 
provocation, ce bat ſich ohne die geringſte Reis 
aung gebrodhen. 

Provoqué, ée, part, et «dj. beraus gefors 
bert, geruijt, ꝛc. S. Provoquer. 

Provoquer, v. a. ausforbern, beraus for⸗ 
berns ie. ju erwas reigen, anreizen. Provoquet 
qn. au combat; einen gum Kampfe ausfors 
dern, oder mie man in biejer Bedeutung au ſchlecht ⸗ 
bin fagr, einen beraus forbern. 1 l’a frappé, 
mais il y avoit été provoqué auparavant par 
beaucoup d'injures; ex bat ihn geſchlagen, et 
war aber borber durch viele Grobbeiten oder 
Schmahworte dazu gereizt werden. 

Mon fat: Ce remède provoque à vomir, 
provoque au vomissement, provoque le vo- 
missement $ biefes Arzeneſmittel madt bre 
den, verurfacht ein Erbrichen. Cela provoque 
le sommeil, provoque la sneur; dieſes 
erweckt ben Schlaf, madt Luſt sum Schla⸗ 
fen, macht ſchwitzen, treibt ben Schweiß. 

Proxénète, s. m. Gin ous bem Grichifden ent: 
lehntes Mort, einen Unterbändler bey Schlie⸗ 
fung.cines Kaufes oder einer Heirath zu bezeich⸗ 
nen, der Makler, Freiwerber. Wied meiſtens 
nut.im ũblen Verſtande gebraudt, und daun durch 
Kuppler - aͤberſegt. 

Proximité, sf. die Nähez der Zuſtand eines 
Dinges, ba e8 von einem. andern nicht weit 
entfernt ift: à. die naÿe Verwandi ſchaft mit 
einer andern Derfon. La proximité des licux 
où l’on a souvent atlaire, est d’une grande 
commodité; bie Nãhe der Srter, wo man öf⸗ 
ters ju thun bat, iſt cine grobe Bequemlichkeit. 
La proximité du sang, die Blutsfresndſchaft. 
Le mariage entre ces deux personñes n'a pas 
lieu à cause de la proximité du degré; die 
Heirath zwiſchen dieſen beiden Perſonen findet 
nidt Statt, weil fie in zu nahem Grade mit 
einander verwandt ſind. 

Prude, adj, det. g. et sf. auf eine ũbertrie⸗ 
bene, gepoungene, gezierte und laͤcherliche Art 
fittfam ober ebrbar. Une femme prude, oder 
ou fubfientive, Une prude, eine gar zu fittiame, 
gar au ehrbare Frau. Une femme prude est 
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assez ordinairement sotte, laide, hypoerite 
ou mauvais”; ein gar zu féttfames Frauenzim⸗ 
mer ift mehrentheils entweder dumm, häßlich, 
cine Heuchlerinn, oder fée taugt ſonſt nicht viel. 
Barveilen broude man dieſes Beywort auch von dem 
moanulichen Geſchlechte. Il a l'air prude; er ſieht 
ſehr alttlug aus, oder aud, er bat ein gar ju 
firtfames Anſehen; er iſt auf eine gezierte, Là: 
cherliche Art ſittſam. (S. auch Prud’homme) 
Dan pfegt Prude gewöhslich ierig dutch · fprôde- 
au übecfegen. Œine fprôde Perfon iſt aber eine 
ſolche, welche die Licbfofungen des andern Ge⸗ 
ſchlechts mit Kaltſinn oder Gleichaültigkeit auf⸗ 
nimmt, oder ſich wenigftens fo ſtellt. 
Prudemment, ado. klug, klüglich, vernünf⸗ 
tig, geſcheidt; auf eine kluge Art, 2e. 
Prudence, s. f. die Klugheit. La prudence 
doit être la règle de toutes les actions; bie 
Klugheit muß die Ribtfhnur aller Handlungen 
ſeyn La prudence mondaine; bie Weltklug⸗ 
heit, in dec bibliſchen Sptache aud Prudence 
la chair genanut. 

Prudent, ente, adj. klug, vernünftig, ge: 
ſcheidt, verftänbig. Un homme très-pradent; 
pue femme très-prudente; ein ſehr ktuger 
Mann, eine ſehr Éluge Frau. Une réponse 

sfrès-prudente; eine ſehr fluge, febr vernünf⸗ 
ige, febr geſcheidte Antwort. 

Pruderie, s.f. bie übertriebene, gezierte 
unb ins Lächerliche fallende Cittfamfeit eines 
Frauenzimmers. ©. Prude, 

Prud'homme, s. m. Gin eltes Wort, wodutch 
mon ebemals-<inen rechtſchaffenen, ehrlichen, 
gedliben Mann, cinen Bicdermann - beztich⸗ 
nete. Deut ju Toge vetſteht man datuntet einen in 
ſeiner Kunſt erfabrnen Mann; der Runfiver- 
fläntige, Werkrerſtändige. Au dire des 

rud'hommes, na ber Ausſage, nad dem 
Eu niffe dt Kunſtorrſtändigen oder Werk⸗ 
verſtändigen. 

Prud'homie, s. f, die Aufrichtigkeit, Red⸗ 
lichkeit, die Biederheit oder Biederkeit (Cale) 

Prune, s. f. die Pflaume; tie Frucht des 
Pflaumenbaumes. Un verſchiedenen Orten 


Prudem 


wird nur die rundeGattung bielr@teinfrudbt, * 


die Pfloume, die länglich-runde aber die 
Zwetichle o cx Quetſche genannt. Prunes de 
mirubelle; M:rabellenpflaumen, oder hlecht⸗ 
bin, Mirabellen. Prunes tte damas; Demaſte⸗ 
nerpflaumen. Prunes impériales; Kaiſers⸗ 
pflaumenz eine Art großer und langer 
DPflaumin. 

Sptichw. fagt man im gem. Leb. Ce n'est pas 
pour des prunes ; bas iſt nidté Geringes ; das 
iſt nidt für die lange Weile. Ils ne sont pas là 

our des prunes; fie find nidt für be lange 
eile, oder um nichts und wleder nichte ba. 
Suis-je donc venu pour des prunes ? bin id 
benn umfonft, um nidté unb wieder nidté gez 
fommen ? 

Pruneau, s,m, eine dürre, an ber Luft oder 
Em Backofen gébôrite Pflaume oder Quetſche. 

Prunelaie, s.f. ter flaumengarten, 
Zwetſchken⸗ oder Quetfbengarten. 

Prunelle, 5, f, die Schlehe; bie Frucht des 
Schwarz⸗ oder Schlehendornes. Sel de pru- 
nelle; S. Sel, 


Prunelle, s. f. ber Hugapfel 3 ober eigentlif, 


Prunellier P 


ber Augenſtern z der mittleve, ſchwarze Fleck 
in bem Augez das koch in dem trautenférmigen 
Haäutchen, durch welches die Lichtſtrahlen in das 
Auge fallen; im gem. Leb. die Sehe, u db im 
Froauzõſiſchen gum Untetſchlede von Prunelle, die 
Shlebe, geme nigfit La prunelle de l'œil, obee 
au, La pupille de —— Sptich w. jogt 
mou: Conserver qoh. comme la prunelle de 
l'œil; etwas mie feinen Vugaphet, es ſehr 
ſorgfältig bewahren. Jouer de la prunelle; 
liebdugeln ; verliebte Blicke werfen. 

Prunellier, s.m. der Schledorn, Schle⸗ 
benborn. L'eau distiliée des fleurs da pru- 
nellier; bas Schlehblüthwaſſer. 

Prunier, s.m. der Dflaumenbaum oder 
Zwetſchkenbaum, Quetſchenbaum. 

Prürit, s,m. bas Jucken der Haut. Il a 
uve gratelle qui lui cause un prurit conti 
nuel; er bat einen Hautau⸗ ſchlag, der ihm ein 
beſtãnd ges Jucken verurſacht. 

Prusse, s. f. Preuſſen. 

Prussiate, sm. (Ebym.) Prussiafe de fer ; 
blaugefäuertes Cifen. Prussiate de’potasse ; 
blaugefäuerte Pottafche. 

Prüssien, ieone, adj. ets, preuſſiſch; it. 5. 
ber Preuffe, die Preuffinn. 

Prussique, adj. da t, g. (Ghpm.) L'acide 

russique; bie Berlinerblaujaure; cine zu— 
—e— thieriſche Saͤure, die das fär⸗ 
bende Weſen der Blutlauge ausmacht. 

Prytanée, 2. m. Go hieß in ben gtiechiſchen 
Seadten, ein öffentliches Gebaͤude, worin die 
Rathsherrn (Prytanes genannt) ſich verſam⸗ 
melten und Gericht hi iten. 

Prytanes, s. m, pl. ©. Prytanée. 

Psallette, s.f. de Singidule, 100 die Rins 
der im Singen unt rridiet werden. 

Psxlniste, s m, ber Pſalmiſt; ein Fame, 
ben man dem Rôhig Dav:d beylegt. 

Psalmodie, s.f. der Piatmengefang; bie 
Melodie, nach welder te Pſalmen geſungen 
werden. 

Psalmodier, o.n. Pſalmen ſingen, welches 
eigentlich fo biei be ft ats, etwas tn vin-m Tone 
binter einan' ex abſingen, melbes man= pjallis 
ren⸗ zune en pfegt. Dans cet ordre les reli- 
gieux ne chantent point, ils ne font que psal- 
modier; in dieſem Even fingin die Grifliihen 
nidt, fon ern fi: pfall.r:n nur, fée fagen alles 
in einem Tone her. 

Psaltéion, s.m ber Pſalterz ein altes mu⸗ 
fifatifées Saiten: Jaffrumentz eine Art von 
Pare. | 

Pseaume, s#.m. der Pſalm, eigentlich ein 
Licd oder ein Geſang, gewöhnlich aber veritebe 
mau unrer Pseaume, dis Pſalmen Davids. Les 
pseaumes de la pénitence, ober Les pseaumes 
péniteatiaux; bre Bußpſalmen. Les sept 
pseaumes; bie fieben Bufplalmen, ot 

Pseautier, sm. das D almbud) ; baë bibliz 
fe Bud, weiches die Pia.men Davidé enthält, 
und aud = der Djaltir - genouut wied. 

Pseudonyme "adj. dot. g. einen faljhen 
Namen abend. Un antsur pseudonypwe ÿ ein 
Schrifiſteller, der cinen falſchen Namen angez 
ncmmen, ein Werk unter einem erbidteten 
Remen beraus gegeben Hat. 

Psora, s.m. S. Gale. 
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Psorique 


Psorique, adj. det. g. (Atzen) Virus pso- 
rique; Podengift. 

’sychologie, s.f. die Seelenlehrez bie Lebre 
von der Seel⸗ des Menſchen. 

Psychomètre, s.m. (buchſtablich überfege, ber 
Geelenmeffer). Œin von Bonnet in feiner Con- 
templation de la Nature gebraudres Mort. Le 
poudre de conséquences justes, que différens 
esprits tirent du mêige prinaipejne pourroit- 
il pas servir de fondement à ia construction 
d’un Psychomètre, et ne peut-on pas pré- 
sumer qu'un jobr on mesurera les esprits, 
comme on mesure les corps ? bie Menge rich⸗ 
tiger Folaerungen, welche der Verſtand net: 
ſchiedener Menſchen aus ein und eben demfelben 
Grunbage zieht, ſollte fie nicht zur Grundlage 
eines Berſtandmeſſers dienen können, und darf 
man nicht vermuthen, daß man dereinſt die 
Geiſteskräfte mie die Körper meſſen merde ? 

Psychromètre, S. Hygrombtre. 

Ptarwique, adj. det. 9. ©. Sternutatoire, 

Ptérigion, 5. m. bas Tugenfellz ein Put: 
Lein am Aug, welches das Geſicht verbunfelt ; 
das Nage!fell. S. Ongle. 

Ptérigoïde, s. et ad), f. (Unor.)]'apephyse 
ptérigoiïle, oder fubfeutive, La ptérigoïde ; 
der flugelférmige Fortiag des K Noeines. 

Ptérigophagien, s.m. (Unor.) der Muskel 
des 3äpfleins. 

Pryalagogue, adj. de t. g. (Atzen.) den Spei⸗ 
chelfluß befördernd ; Speichel herbey ziehend. 

Pryali-me, s.m. @.Salivation. , 

Pu, part. pass gefüttert. S. Paitre, 

Puarmment, ado. ſtinkend ; mit Geſtank. 
Big. fagt man «m gein. Leb. Mentir puamment ; 
auf eine ftinfende, auf eine grobe, unverſchämte 
Art lüũgen· 

Puant, ante, adj. ſtinkend; einen Geftont 
von ſich gebend. Pieds puans ; ſunkende Füße. 
Une haleine puanté; sin ſtindender Athem. 
Bêtes puantes ; (Gäg.) Stinttbiete; ftinfende 
Thierec, wir die Füchſe, Dahfe und andere Ebie- 
de; die einen flarten widerlichen Geruch haben. 

Pois puant, S. Anagiris, 

Puant, s.m. der Stauker; ein ſtinkender, 
ain Geftant macheader Menſch. (gem.) 

Puanteur, sf. der Geſtank. 

Pubère, adj. det, g. (Rideg.) mannbar 3 
dem Alter nad tüchtig gum Seugungegefhäfte 
oder sum Deirathen, * : 

- Puberté, 5. f, bie Manndarkeit; bie Œigens 
ſchaft, ba eine Derfon basjenige Alter bat, wel⸗ 
Des nad) den Gifegen erfordert wird, um hei⸗ 
rathen ju dürfen. Les signes de la puberté; 
die Beigen der Mannvartrit. Elle n'est pas 
encore dans l'âge de puberté; fée iſt noch nidt 
mannbar; fie bat ihr mannbares Alter noch 
midt. Quandil aura atteint l'âge de puberté; 
wenn er jein mannbares Alter erreicht haben 
wird. à Cas 

Pubis (Soptich bas S aus) L'os pubis, s. m. 
(Unat.) das Schambein. 

Publie. ique, adj, öffentlich; wae vor allen 
Leuten, vor jetecmamn iſt und geſchieht; à. 
was jebermann betrifft, au jedermayns Ge 
brauche iſtz allgemein; it. allgemtin bekannt; 
welt kundig, weitbekannt. Uu seand. lo pablis; 


ein öffentliches Argernis. Femmes publiquesʒ 
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öffentliche Huren. Lieux publies; ffentliche 
OSxeter, wo jedermann dingehen, die jedermann 
befuden darf. Le trésor public; der öffent⸗ 
lide,ber allgemeine Schag. La cause publique, 
Putilité publique; das gemeine Weſen baë 
atlgemzine Befte. Les chemi:s publics ; die 
6ffentliden Landſtraßen Charges publiques; 
all zeme ine A re oder Laſten, die jrdes tra⸗ 
gen muß. Un hommepüblicz ein Mann, der 
in einem öffentlichen Amte ſteht. L'esprit 
publie; tr Geme ingeiſt; die allgemeine Sr:ms 
mung und Dentungéart eines Volkes; der Ge⸗ 
mrinfinn La chose n’est pas secrète, elle 
est publique, tout le monde la sait; die Sade 
ift nidt geheim, iſt kein Geheimaiß, fre ift be⸗ 
kannt allgemein bekannt weltkundig, jeder⸗ 
mann weiß es. 

La public, öffentlichz; vor ben Augen, im 
Angefihte der gangenBelt.Paroitre en publics 
öffentlich erfdeinens fi öffent lich ſeden lafſen; 
öffentlich auftreten. Parler'en public, öffent⸗ 
lich, vor der Verſammtung des Volls redin, 

Public, sm. die Welt; alle mit uns zu⸗ 
gleich lebende Perſonen, undein engetet Bedeu⸗ 
tung, ſämtliche in einem Lande, in einer Stadt 
befindliche Menſchen, ubd die Verbindung der⸗ 
ſelben sur gemeinſchaftlichen Seförderuug der 
äuſſern Woh!fabrt; bas gemne Weren. Mon 
ſast and im Deutſchen haufig, dde Pubicum Que 
dit-vn dans le public? wa ja} mou der 
Welt? was fagen die Leute in der Welte De 
vantles yeux du publics vor ben Augen der 
Welt, öffentlich. Se sacrilier pour le public; 
für bas gemeine Weſen aufopfiru. U fut 

élrayé aux dépens du publie; er wurte auf 
allgemeine often frei gehalten. Man fagt : 
Donner un ouvrage au public; ein Bert her⸗ 
ausueren, Sffentlid durch den Drut dekannt 
maden. Un avis au public; cine Nachricht an 
das Publicum. à 

Publicain, s.m. der 36Uner, ober vielmebr, 
der Zollpachter ben den ebeinaligen Römern. 
Im geun. Leb. pfegt mou berapelih - die Pachter 
bec herrſchaftl den Gefalle, Publicains zu 
nennen, à 
Publication, s.f. bie Verkündigung; die 
oöffentliche, friexlite Bronntmadung, Kunb: 
madung o*er AbEündijuny einer Sache. La 

ublication de l'Evangile die Vertundigung 
[en Evangelii. Depuis la publication de cer 
édit; feit der Bekannimachung dieſer Verord⸗ 
nung. La publication des baos d'un mariage; 
die Abttinbiguny, die Xuérufüng vertostcr Per: 
fonen von der Rangel herunterz das Aufgeroth. 
On a défendu la publication de ee livre; man 
bat bie Bcfanntmadung, den Verlauf biefes 
Buches verbothen. 

Pabliciste, 5. m. ein Lehrer des Staate rech⸗ 
tes auf Ualperſt äten, oder auch, ein Rechtsge⸗ 
lebruer, der über baë Staaterecht ſchreibt oder 
geſchrieben bats der Publicift, . 

Pablicité, s.f, die Offenkündigkeit/ Kund⸗ 
barkeit, der Zuſtand einer Sade, da fie jeder⸗ 
mann befanntift, La publicité du crime le 
rend encore plus punisseble;ÿ bie Offenfüns 
ed des Verbrechẽ no madt daſſelbe noch fraf: 
arer. 

‘Publié, ée, part, ot adj. verffinbigt, ic. ©, 


63a Publier 
Pubtier. 

Publier, o. a. derkündigen; öffentlich unb. 
feierlich befannt machen ; kund oder kundbar 
machen. L'Évangile a éié publié par toute la 
terre; tas Eoangel um ift der gangen Gelt 
vertfinbigt morben. Publier une ordonnance; 
eine Verordnung öffentlich belannt machen. 
C'est nnechose que je luiavois dite ea secret, 
et il l’est allé publier par-tout ; bas ifteinc 
Sa he, die ibibm inegebeim, alé ein G heim⸗ 
nif zeſagt hatte, und er bat fie allenthalben be» 
fanat gemadt. Rublier une nouvelle; cine 
Reuigkeit befannt machen, ugter diekeute brins 
gen. Publier des baus; ein Paar Bexlobte 
ausrufen, abfünbigen, aufbicthenz ibre be— 
vorſtehende Verbindung von der Kanzel öſfent⸗ 
lich betannt maden. Publier un ouvragei, 
ein Wert herausgeben, burd ben Drud öffent⸗ 
lich bekannt madien. | 

Publiquemeut,, ado. öff'ntlich; vor ben: 
Œugen, im Angeſichte der ganzen Welt. : 

Puce, s.f ver Floh. Ce chien est tout plein. 
de puces; Diefer Hund ift gang voller Fiôbe. 
En piqûre de puce; der Flohſtich. (S. auch 
NMorsure) La puce de mers der Meerflohz 
ein kleines Schaltbier, meldes fid in bec Sex 
geud des Borgebirgré der guten Doffnuna auf⸗ 
hält. La puse d'eau; der Waſſer ſtoh. 5 
de terre ; der Erdfloh, ſonſt aub La mordelle 
genanre. Fa. fogt man im gem. Leb. Mettre la 
puse à l'oreille à qa.; etnem einen Floh in 
das Ohr fegen ; ihm etroas heimlich offenbaren, 
waches ibm Unruhe und Sorgen macht. Cet 
homme a la puce à l'oreille 3 dieſer Mann bat 
einen Blob im Ohre, iſt arzwöhniſch gemadt 
worden, ft wegen des Ausganges einer Sache 
in Sorgen . 

Puce, wird ouch ale ein Beywort gebrougt. 
Couieur puce, flobfarben; braun, ungefähr 
wie die Farbe der Flöhe. Uu habit puce; ein 
flobfarbenes Reid. 

Puceau, s.m. ein reiner Sunagefelle, der 
mod nie eine weibliche Perſen berührt bat. 
( Wiid nur 1m Serge gebtaucht) | 

Pucelage, s.m, die Junggeſellenſchaft; bie 
Gigenfhaft und ber Zuſtand eines Junggeſel⸗ 
Len ; S. Puceau) it die Sunyfraufafe oder 
Qungferftafts die Eigenſchaft und bec Zuſtand 
einer Perſon meibliden Geſchlechts, die noch 
von keiner männlichen Perfon berührt wor⸗ 
dem ift. 

Pucelle, s, f. die Junafrau, im gem. £eb, 
die Gungfers eine Per on weiblichen Geſchlechts, 
beren Kruſchheit noch unverleht iſt. Ein nor im 
gem. Lib. und im Eormiféen © cle ubliges Dort, wo 
mon.es auch burb- Mädchen -übesfege bar. La 
pucelle d'Orléans; das Mãdchen von Orleans. 

Pucelle, if aud dec ame einer et vou Al⸗ 
fen ober Mayſiſche, die Éleiner ſind, alé Lie ges 
wrnuchen Alfen. oder Aloſen. 

Puceron, s.m. die Blattiauë, bia Baume 
laus; ein Juſelt. 

Pusbot, s.m. die Waſſerhoſe, Meerhoſe, 
S. Trombe. 

Pudeur, s. F. die Scham aftigkeit, oder aug 
wehl ſchlechthin die Scham; tas Gefol der Un: 
luſt gigen alles, was ter Ehrbarkeit und den 


gutenSitten zuwider iſt. La pudeur viginale, 


Pudeur 


bio fungfräulihe Schamhaftigkeit. Rougir de 
pudeur; vor Sdjam roth werben, errôthens 
fhamroth werden. Uu homme sans pudeur ; 
ein Mann one Scham; ein fhamlofer Mans. 


Mau fagt: Épargner la pudeur de qn, ; einem. 


bie Ghamcôthe erfparen, ihm nichts ins Geſicht 
fagen, worüber er ſchamroih warden konnte. 

Pudeur, beige ant, die Verſchaͤmtheitz eine 
gewiſſe Biôbigfeit, Furchtſamkeit und Zurück⸗ 
haltung, die man aa eingen Verſonen bemrrtt, 
wenn ſie mit keuten höhern Standes reden, oder 
vor ihnen erſcheinen ſollen. Man fageaut: La 
puden: des lois ;, bie Retnigteit bec Gefege. 

Pudibond, onde, adj, verſchamt, wird mel: 
frens nut im Serge und im em. Leb. gebtoucht, und 
beige ride diel meht ais-blébe. Un enfant pu. 
dibond ;. ein verſchämtes, blödes Kind. 

Padicité, s. f. bie Reufhbeit. S. Chasteté.. 

Pudique, adj. det. g. teuſch, züchtig. (S. 
Chaste) Mon broucht biefes Bepwott meifieus-nue 
in der Dibrtunft und höhern Sbreiborr) Le pu- 
dique Joseph; der keuſche Joſeph. Oreilles 
pudiques; feufe ©-ren. Une pudique 
flaumune ;, eine teufde Flamme. 

Pudiquement, adv. keuſch, züchtig; auf 
eine keuſche, züchtige Art. Man fage auch: S’ex= 
primer pudèquement; ſich ehrbarer Ausdride 
bediencn. 

Puer, v. n. ftinfen; cinen Geſtank von ſich 
grben. Cette viande commence à puer; dir: 
fes Fleiſch fângt an gu ſtiuken. Son haleine pue; 
ſein Athem ftintt. Il puoit s ec ftant (ſtunk.) 

Bumeiten wird Puer in Geſtolt eines thotigen 
Beicmoctes. grbroudt. Mon (egt 3, B. Puer le 
vin; nady Wein ftinfen oder riechen. Ses ha 
bits puent la vieille graisse; feine Kleider 
ftinten oder riechen nach altem Schmutze. Man 
fopt au: La viande lui pue, le vin-lui pue; 
das Fleiſch, der Wein ſtinkt 1bn an ; ev bat eis 
nen Œfel vor ben Fleiſche, vor bem. Weine. 
Le jeu, la danse, la comédielui pue au nez; 
das Spiel, das Tanzen, die Komodie ſtinkt ibn 
ans. er iſt ihrer dufferft überdrüſſig. Spr:ds 
wörtlich pegt man, wenn man eine ſchmutzige 
oder ſtinkenoe Sade ben ihrem rechten Namen 
nennen muß, in Fotm elner Entſchuldigung ay: ſagem: 
Paroles ne pueut point, odet out im Singulat: 
Parole’ne pue point ; Aorte ftinfen nicht. 

Puéril,ile, adj. ANndiſch; dem Alter eines 
Rinbes oder vielmehr eines Knaben, und beffen 
Berragen gemaf. L'âge puéril; das Knaben— 
Alter. Des manières puériles; indifge Mas 
niezen. 

Puérilement, ado. finbifd ; auf eine Finbiz 
fée Art ; mie ein Rinb. 

Puérilité, s, f. die Rinberet ; ein kindiſches 
Betragen erwachſener Leute, IL ne dir, il ne 
fait que des puérilités; er fagt, er treibt lau⸗ 
ter Kindereien. 

Pugilat, s.m. der Faufifampf; eine Art ju 
tämpfen, ba einer bem andern Gauftidlâge 
beyzubringen fut ; bas Baren oder Boren. 

Puine, @. Mort-bois, 

Puiné, ée, adj,ets, nacgeboren ; nach ei⸗ 
nem anbern Rinbe geboren, ober mie man ges 
woͤhulicher fagi, jänger. Mon frère puiné, ma 
sœur puine; mon puiné, ma puinée; mein 
jüngerer Bruder, meine züngere Schweſter. 
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Puis, adv. bernad), nachher; nachgehends, 
hierauf, alstann. il va à Paris, puis à Lon. 
dres; er gebt had Paris, hernach nach Lon-on. 
Et puis ? Unb bernad? Und mie weiter? Was 
geſchah hernach? 

Puisage, s.m, das Shôpfen; die Handlung 
bes Shôpfens. ©. Puiser, 

Puisard, s.m. die Senkgrube, das Senkloch; 
eine Grube, ein tiefes Loch, zum Ablaufe des 
Waſſers, ter Abzug. On a pratiqué un pui- 
sard an milieu de la cour ; man bat mitten int 
Hofe cine Senkgrube angebracht. 

Puisard, bee ouch, der Wafſerbehälter im 
einem Brunnen, in einer Pumpe, worin ſich 
bas Waſſer ſammelt, und aus welchem es her⸗ 
aus geidépfi oder gepumpt wird. Men nenné 
Puisards de sources, Srunnengruben oder 
Brunnenidder, die man in gewiſſer Weite von 
einander grébt, Quellen ju einer Waſſerlei⸗ 
tuug au ffnten. 

Puisé, ée, part. et adj. gefbôpft. S. Puiser. 

Puiselle, 5, f. (£ides.> die Géôpflelle, der 
Schkpfloffel, womit der gerlaffene Talg oder 
bas gerlaffene Unfhlitt aus einem Gefäße in 
ba: anbere gefhôpft mirb. 

l'uiser,o, a: fbôpfen ; mit einem Gefäße ei 
nen Theil eines flüſſigen Körpers auffaffen und 
wegnehmen; In der Sttache der Bergieute, pfüz⸗ 
zen. Puiser de l’eau à la rivière, dans la fon- 
taire; Waſſer aus einem Fluſſe, aus einem 
Brunnen fdôyfen. Jan tagt gevdbnlidez obſo · 
lute: Puiser à la rivière, etc. Puiser à la 
source; aus der Auelle ſchöpfen. Big. foge 
mou: Puiser dans In source, over dans 
les sources; ai der Quelle, axé den Quel: 

ten ſchöpfen, ſeine Kenntniſſe an einer Wiſ⸗— 
ſenſchaft ans den Origtnalſchriftſtellern bers 
nehmen; die Originaſchriftſteller leſen und 
benutzen. Cet auieura puisé dans les anciens, 
chezlesanciens, les plus grandes beautés de 
son ouvrage, dieſer Schrifiſteller bat dic größ⸗ 
ten Schoͤuteiten ſeines Werkes aus ben Älten 
geſchöpft oder eutlehnt. Puiser dans la bourse 
de qn.5 aus jemandes Beutel ſchöpfen; ſich 
deſſen Gaffe bedienen, wenn man Geld braucht. 

Puisoir, s, m, die Schöpfkelle der Salpeter⸗ 
ſieder, momit fie den angeſchoſſenen Salpeter 
que bein effet nehmen. 

Puisque, weil. Gin Bindewott, einen Beweis 
und Grund de⸗e rbergebenden und Nachfolgenden 
oujuocuten. Il ne sert de rien de coasulter, 
paisque c'est une chone résolue; es bitft, eë 
nugt weiter dein Rathſcalagen oder Uberlegen, 
weil tie Sache beſchloſſen 1ä Dawellen miro Que 
son Puis geeteuns. Man foyt 3. B. Puis donc 
que vous le voulez; iweil Sie «8 benn fo wollen. 

Puissamment, ado. mächtig, kräftig, nad- 
drũcklich; mit Kraft, Macht und Nachdruck. 
Ce prince est en état de secourir puissam- 
ment sesalliés 3 biefer Fürſt 1ft im Stante, 
feine Bundesgenoſſen mébttio, nadortitiré zu 
unterſtühen. On les attaqua puissamiuent; 
man gu:ff fie natorddlich, mit auer Macht an. 
Mau fegtond: Cet homme est puissamment 
riche; bicfer Mann ift machtig oder gemaltig 
reich, febr reich, auffirortentlidrcit. Ce mi- 
pistre a puissamment établi tous les siens; 
dieſer Muͤnſter bat alle die Seinigen, bat alle 
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ſeine Verwandten ſehr sut verforgt. 

Puissance, s. f. di: Macht, die Gewalt. 
Une puissance absolue ; etre unimirantte 
Macht oder Gewalt. Avoir qeb, en sa puis 
sauce; etwas in feiair VRtacht doer Gesoait baz 
be. Cela n’est pas en ma puissanee, duc ſteht 
nicht in meincr MNacht, in ineiner Eewalt, in 
meinem Vermögen. Un fils est en puissanee 
de père et de mère, et uae femuue est en 

uissance de mariz ein @obn ſteht unter der 

ewalt des Vaters und ter Mutter, und eine 
Frau febt unter ber Gewalt des Mannes; ein 
Soyn kann nichts ohne Einwilligung einet Al⸗ 
tern, und cine Frau kann nichts obue ihren 
Mann thun. S. auch Cleſund Glaive. 

Ls togte-puissanes ; die Allnacht, die bts 
fte Macht. Dieu a créé lemonde par sa toute 
puissance; Gott bat bie Wert duré feine All⸗ 
macht erjchaffen. 

Puissance, die Gewalt oder Macht, beige auch 
fo diel als La dosninetion, l'empire, die Herr⸗ 
féaft, Oberherrſchaft, Bothmaäfigliit. Cyrus 
sourmit à'sa puissance la plus gtau xe partie 
de PAsie; Eyrus brachte den größten Theil 
von Aſien unter ſeine Gewalt oder Bot hmaſtig⸗ 
kit. Les Grecs furent soumis à la puissance 
des Romains 3 die Gricden wurden der Ober⸗ 
herrſchatt ber Rôémer unterworfen. 

Puissauce, die Macht, beige feouee ſo blel als, 
Unétatsouverain; ein unumféräntter Staat, 
der keinem andern unterrotfen if. Toutes 
les puissances de l’Europe sont entrées dans 
cetraité; alle europaifche Mächte ſind ſdieſem 
Tractate beygetreten. Les puissances marie 
times ; die Seemãchte. 

Die Generalſtaaten der vereinigten Nieder⸗ 
lande führten den TZitel, Hautes puissances, 
Dotmbgende Herren, und die Adeeordneten 
bon den Staaren Det einzelnen Provingen, wel⸗ 
de den Grotucratn auématen, Nobles puis- 
santces, Grobnöõgende Derren. 

Im ousgebebuteru Oinne werden auch — die 
Großen in einem Staate, Perſonen, welche die 
erſten Stellen bey der Regletung bekleiden, 
Puissances, Machtige, geuouut. On doit re- 
douter la vengeance des puissances quand on 
les aoilensées, man muÿbdisRace der Mãchti⸗ 
gen, der Groben fürchten, wenn man fie veleiz 
digt bat. S. aud) Dourination ; (Theot.) 

Puissance, heigs aud, ble Atraft, bas Bermö; 
gen etwas ju wirken, cine Wirkung hetvor zu 
bringen, in weldet Bedeutung diejes Wort ſo wohl 
bon ſebendigen als von lebloſen Dingeu geſogt wird. 
Jia etſten Folle hedient man (id deſſelben anjtatt 
Faculté, und is letztero GFalle btoucht man ges 
wohnlichet die Dortetr Vertu und Propriété. 
L’ame a la puissance (ia facuité) de vouloir; 
die Seele bat die Kraft, bad Bermbgen ju wol⸗ 
den. Les puissances de l'ame; die araͤfte der 
Seele. L'aimant a la puissance (la serin) 
d’attirer le fer; ber Mognet bat die Rraft, bas 
Eiſen an ſich zu gichen. Le quiuquina à la 
puissante de guérir la fièvre; die Goinarinbe 
bat die Kraft, das Biche ju vertreiben. 

In dec Meqant brise La puissance mou- 
vante, bie bemegende Kraft ; diejenige Kraft, 
welche cine Bewegung hervor bringt in Gegens 
ſatze der Puissance résistante, der widerſtehen⸗ 
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den Rraft. (S. auch Conspirant und Force) La 
puissance animée; bie iebendige Kraft. La 
puissance inanimée ; die tobte Kraft. 

In der Phllofophie brise Puissance, die Rraft; 
baë Bermbgen au wirten, im Gegenſatze von 
Birtung und Wirtlibfeit. (Acte) Réduire 
la puissance en acte ; die Kraft, das Bermis 
gen, bie Fähigkeit zu etwas, zur Wirklichkeit 
bringen. 

Yn der Mothematlt beige Puissance, die Po: 
tengober Dignität ; baë Probuct einer mehr⸗ 
mals durch fi ſelbſt vermebrten Zahl. 

Im Brrcfpiele ſagt men: Prendre son cein 
par puissance; die Huke oder den letzten Band 
nebmen, ehe ber Gegner den feinen fat, indem 
san ron jedem Wuͤrfel ein Auge von denen, 
welche man geworfen bat, abrednet, und jo in 
die pute fommt. . 

Puissant, ante, adj, médtig; viel Macht 
und Geralt babend, vielvermögend. Un puis- 
santétat; un puissant empire; cin mãchtiger 
Gitaat, ein maͤchtiges Reid. Avoir de puis. 
sans amis ; mâdtige, vielvermôgenbe Freunde 
haben. Man fage au : Une maison puissante; 
ein mãchtiges Haus; eine Familie, die in gros 
fon Anſehen ftebt, die viel vermag, oder ou, 
ein ſehr reiches Haus, eine Familie, die große 
Rachthümer befigt, und eben dadurch viel ver⸗ 
mag oder mächtig iſt. Jn dieſet Bedeutung wird 
Puissant baufg enflatt Riche, extrémemént 
riche gebraudt. C'est le plus puissant négo- 
ciant, c'est la plus puissante maison de la 
ville; er iſt der reichſte Handelsmann, es iſt 
das veibfte Handelshaus in der Stabt. Etre 
puissant en fonds de terre, en argent comp- 
tant; reich an liegenden Gründen, reid) an 
baarem Gelde ſeyn. | : 

Une puissante armée ; eine mãchtige, eine 
zahlreiche, wohlgeübte Armee. Avoir une 

uissante flotte; eine mächtige, zahlreiche, 
wohl ausgeräftete Flotte haben. . 
Puissant, mächtig, best and, febr wirkſam, 
febr kräftig; cine grofe Wirkung bervorbrins 
enb. Ils'est servi d’un puissant remède; et 
tein ſehr kräftiges, ein ſehr wirkſames Ar⸗ 
zeneimittel gebraucht. Cela lui est d’un puis. 
sant secours ; das iſt ihm eine mãchtige, cine 
febr große Hülfe. Man fagt an: Alléguer de 
uissantes raisons ; métbtige, wichtige Grün⸗ 
eanfäbren. IL a de puissans moyens pour 
réussir 3 er bat febr wirkſame Mittel, feinen 
Bed zu erreichen. 

Puiséant, beiét zuweilen auch fo diel ols, Ro- 
buste et detaillé grande et grosse. Un jeune 
homme fort puissant ; ein grofer und ftarfer, 
ein wohlgewachſenet und ſtattlicher junger 
auenſch. Un homme très-puissant ; ein ſehr 
bider, ffarter Menſch. Cette femme est deve- 
nue puissantes Diefe Grau iſt febr bit, ift 
mächtig dick geworden. de 

Tout- puissant, ante; allmãchtig; alles 
vermégend. Dieu seul est tout - puissant ; 
Gott allein iſt allmächtig. Voa cinenr Manne, 
bec in großem Anſehen Rebt, eine große Gewalt 
bat, und ſehr viel ausrichten kann, fagt mou : 
ILesttout-puissant; er vermag alles. Elleest 
toute-puissaute sur son esprit; fie vermaa 
alles bey ihm; fie kann mit ibm machen, was 
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ſie willz ſie kann ibn gang nach ibrem Willen 
lenken und regicren. 

Puissant, ante, wied übrigens au berfhiebenes 
lich al⸗ ein Ehtentltel grofer Dercn und Domen ges 
btaucht. Très- puissant prince, très-puissante 
prinoesse ; oroßmãchtigſter Fůrſt; großmãch⸗ 
tigſte Fürſtinn. Die Generaiftaaten der verei⸗ 
nigten Niederlande wurden Hauts et puissans 
seigneurs, Hochmögende Herrn, genanne. 

Subſiantide werden -b'e Mächtigen, bie Gro⸗ 
ſen der Welt, Les puissans du siècle, und 
Gott, Le lout-puissant, ber Allmächtige, der 
Allgewaltige, genanne. Le bras du Tout-puis_ 
sant ; der {rm des Allmaͤchtigen. 

Puits, s, m. der Brunnen; eine gur Samm- 
lung des Waſſers in die Erde gegrabene Vers 
tiefuns, woraus man das Waſſer entweder ver⸗ 
mittelſt eines Eimers, oder bermittelſt einer 
Pumpe heraus zieht. Gin etſten Falle fagt mou 
im Deutſchen auch, der Ziehbrunnen oder Schöpf⸗ 
brunnen, und im leytetn, der Pumpbrunnen. 
Creuser un puits, einen Brunnen graten. 
De l’eau de puits; Srunnenwaffer. Un puits 
à roue; ein Radbrunnen, aus welchem bag 
Waſſer vermittelff eines Schöpfrabes aus der 
Tiefe gezogen wird. La corde du puits; baë 
SBrunnenfeil. Puits de mineurs; Brunnen 
der Minirer, nenut man bey Belagetungen, run⸗ 
de Sffnungen, welche die Minirer in die Erde 
graben, um aus denſelben ihre Minengänge zu 
führen. Auch wetden-die Gruben, die man im 
Kriege, beſonders vor den Umſchanzungslenien 
der Feſtungen oder fouft vor einer Verſchan⸗ 
gung gräbt, und mit Erde und R:ifig bedeckt, 
damit die anrüende Reiterei hinein ſtürze, 
Puits genonne Men pfegt detgleichen Gruben 
auch TBolfégruben -;u nennen. 

Puits, beige aud, der Schacht, ein in die Tie⸗ 
fe gemachtes Cod, woburd) man in die Erzgru⸗ 
ben und aus benje{sen fährt. Un puits perpen- 
diculaire; in Seiger ſchacht, Richtſchacht. Un 
puits oblique oberineliné; ein bonleger oder 
donlegiger, abhängiger Ghadt. Us puits par 
lequel on donne sur un filon; ein Fundſchacht. 
Un puits court, qui n'a pas été creusé pere 
pendiculairement ; ein Bremmerjtabt, Le 
puits de séparations ber Scheideſchacht. Le 
puits salant; der Sohlſchacht, Salzbrunnen. 
(GS. auch Bure und Fosse) Man nennt, Puits 
souterrain; das Geſenk; eine Austöhlung, in 
welder Stein und Erz ſowohl oben als unten 
gebroc) n wird. ©. au Fosse, (Betaw.) Le 
ques de la mine; der Minenfdadt. (S. 
Mine) Auf den Schiffen beig: Puits, ber Ort un⸗ 
ten im Raume, wo ſich alles Waſfer bin fams 
melt, welches von Zeit zu Zeit vermittelſt der 
Schiffspumpe wieder weggeſchafft wird. Puits 
perdu. S. Perdu. 

Sycibro. und fig. ſagt man: Il faut puiser 
tant que Ja corde est au puits; man muf 
Waſſer ſchöpfen, fo lange das Seil not am 
Brunnen ifts man mu fit die Gelegenbcit, 
Die ſich einem bavbietbet, gu Nutze mahen. La 
vérité est au fond du puitsz bie Wahrheit 
liegt auf dem Grunde des Brunnens, liegt tief 
verſteckt, iſt fe Leidt nidt au ergrünben. Cela 
netombera pas dans le puits; bag ſoll nidt 
vergcffen werden. Cet homme est un puits, 


Pulluler 


ce qu’on lui dit, tombe dans un puits ; dieſer 
Mann ift febr verſchwiegen, mas man ibm fagt 
oder anvettrauct, bag behãlt er bey fi. Einen 
grundgelebrten Mann pfegt man Un puits de 
sciences ju nennen, 

Puiluler, o.n. wuchern; ſich febr ſtark und 
ſchnell vermehren; überhand nehmen. Wird 
baupt.a@fié bon Palarzen und einigen Inſekten ges 
ſogt. Le chiendent pullule beaucoup; dre 
Quede, bas Queckengras wuchert, vermebrt 
fit gar febr, wurzelt armaltig um fit. Les 
cheuilles oat beaucoup pulluié cette année 
bie Raupen haben fib dieſes Fabre febr ſſtar 
vermehrt. Gig.fagt man: Cette erreur a pul- 
luté en peu de temps; dieſer Irrthum bat ſich 
in kurzer Beit auégebreitet, bat in kurzer Brit 
viel Anbänger gefunden. 

Pulmowaire, adj, det. g. zur Eunge, zu ben 
Lungen gehörig. L'artère pulmonaire; la 
veine pulmonaire; die £ungenpulsader ; die 
£ungenblutaber. 

Gubgantte beift La pulmenaire, baë £uns 

enkraut, fonfteut - der Brufflattid) - genannt; 

&. dac kLungenmes; eine Art bes Moſes oder 

der Flechte, das in Lungenkrankheiten gebraucht 
wird. 

Pulmonie, sf. tie £ungenfudt, ober bie 
Lungenſchwindſucht. 

Pulmonique, adj. ets. det, g. lungenſüch⸗ 
tig; mit der Lungenfucht behaftet ; it. 5. der 
oder die Lungenſüchtige. Un homme puimo= 
nique ; un pulmoniquez ein lungenſüchtiger 
Menſch; ein Lungenſüchtiger. Une fille pul- 
monique ; une puimonique ; ein lungenfüch⸗ 
tiges Mädchen ; eine Lungenſüchtige. Ce re+ 
mède a guéri plusienrs pulmoniques ; dieſes 
Mittel bat viele Lungenſüchtige geheilt. 

Pulpe,s, F. dae Mart oder das Fleiſch z der 
innere faftige ober fleiſchige Theil des Obſtes; 
ie. bas Mark der Hülſenfrchte. La pulpe oé- 
rébrale; (Uuer.) das Hirnmart, (la partie 
molle du cerveau), @. Moëlle, 

Palsateur, S. Pou. 

Pulsatif,ive,adÿ. (Atzu.) Flopfend ſchlagend. 
Une douleur pulsative;cin Hiopfenter mer 

Pulsation, s.f. bas Schlazen des Pulfess 
der Pulsſchlag, ſonn germébnlit Le battement 
du pouls grnonnt. Son pouls fait tant de pul- 
sations dans l’espace d'une minutez fein 
Puis ſchlägt in ciner Minute fo oft, thut in ei⸗ 
ner Minute fo viel Schlage. 

Pulsiloge, s, mm, der Pulémeffer; ein Sns 
ſtrument ju Abmeſſung der Geſchwindigkeit 
des Pulſes. 

Pulrérolent, ente, adj. pulvericht, einem 
Pulver ähnlich, in Geſtalt eines Pulvers. 

Polverip, s, m. das Mehlpulver; das zu ei⸗ 
nem Mehle zerriebene Schießpulver, bas paupt: 
ſächlich zum Zündpulver gebraucht, und donn 
Zündpulver, Zündkraut, oder auch das Ludel ges 
nannt wird, it. das Pulverhorn, die Pulver— 

aſche zu dem feinen Pulver oder Mehlpulverz 
as Ludelhorn, font La corne à amorcer ge: 
sannt. ©. aud) Poire, 

Man pflegt aud - die Fleinen, einem Staube 
ébnliden Ærôpfhen Waſſer, momit bey na: 
térliden oder künſtlichen Waſſerfällen und 
Springwerken die kuft in einer gewiſſen Weite 
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umber angefffit if, Du pulrerin, Gtaubres 
gen, zu nennen. 

Pulvérisation, s.f. bas Pülvern, die Pia 
verung; die Pandlung, ba man etwas qu Pul⸗ 
ver zerreibt, in Pulver verwandelt. 

Pulvérisé, ée, part. et adj. gepülvert, 2e, 
©, Pulsériser. 

Puivériser, v. a. päloern; zu Pulver zer⸗ 
reiben ; in Pulder verwandeln. Fig. ſagt mant 
Palrériser un écrit ; eine Schrift gãn zůch zer⸗ 
nidten. Cette objection a été pulrérisées 
dieſer Einwurf iſt gänzlich gehoben oder wider⸗ 
legt worden. 

Pamicin, #. m. das Palm⸗Shl; das aus der 
Frucht des Palmbaumes geprefte Ohl. 

Punais, aise, adj. aus ber Naſe ftinfenbs 
einen ſtinkenden Gerud aus der Naſe von fi 
gebend. On ne sauroit durer auprès de lui, i 
est punais; man kann nicht ben ihm ausdau⸗ 
een, et ſtinkt aus der Naſe. Man fogt In diefee 
Bedentung mad ſubgantide: Un punais, une 
pupaise ; eine Perfon, die aus der Naſe ſtinkt; 
cine Stinknaſe. 

Punaise, s.f. bie Wanze, die Wandlaus. 
Herbe aux pubaises; Wanzenktaut; eine 
Pflanse, welche wegen ihres heftigen Geftanté 
die Wan zen vertreiben ſoll. 

Punaisie, s.die ſtinkende Naſez die Rran£s 
heit, da eine Perſon einen ſtinkenden Geruch 
aus der Naſe von ſich gibt. 

Punch, S. Ponehe. 

Puni, ie, part. et adj. geſtraft, beſtraft. S. 
Puuir. 

Punir, v. a. ſtrafen, beſtrafen. Il a été pu. 
ni de ses crimes; er ift ſeiner Verbrechen we⸗ 
gen geftraft worden. Punirune faute; einen 
Fehler beftrafen. Punir le vice, récompenser 
Ja vertu; bas after beftrafen, die Tugend bes 
fobnen. Punir de mort ; am Leben firafen. 

Punissable, adj. de t. g. ſtrafbar, ſträfliche 
werth beftraft ju werden; von Perſonen ſagt man 
au - ſtraffällig. Une action puaissable; cine 
ftrafbare, eine ſtrafliche Handlung. Ils sont 
tous punissables ; fie find olle ftrafbar oder 
ſtraffallig; ſie alle baben Strafe verdient. 

Puuition, s, f. bie @trafe, die Beftrafung. 
Une faute légère ne méritoit pas mne si 
grande punition; ein leichter Fehler verdiens 
te Ecine fo grofe ober ſchwere Strafe, Éeine fo 
barte Seffrafung. Une punition corporelles 
since Lecibesftrafe. 

Pupillaire, adj, det, g. einem Mündel oder 
Pupillen gebörig oder ibn betreffend. Deniers 
pupillaires; Mündelgelder, Pupillengelder. 
S. Pupille, 

Pupillarité, s. f. bie Minderjaͤhrigkeit; bie 
Beit, ivdbrend welcher eine junge Derfon min: 
derjébrig oder ein Mündel iſt, und unter der 
Aufſicht cines Vormundes ſteht. 

Pupille,s.m. et f. der Mündel, oder mie mon 
ont im Deutſchen fagt, der Pupill, im meibliben 
Geſchlechte, die Mündel oder Pupille ; eine urrz 
münbige, der Aufſicht und Vorſorge cines Vor⸗ 
mundes anvertraute, Perſon. Man ſagt meh⸗ 
ceutheifs von beiden Seſchlichtern- der Mündel. 
Il a grand soin de son pupille, de sa pupille; 
et iſt febr für feinen Muͤndel heſorgt. Surveilen 
beige Pupille aud-ber Zögling z eine junge Pete 
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fon, welche der Aufſicht eines Hofmeiſters oder 
Hauslehrers Übergeben tft. Ce gouverneur 
s'est fait beaucoup d'honneur par l'éduca- 
tion de son pupilles bicfer Hofmeiſter bat 
ſich durch bie Erziehung feines Zöglings viel 
Ehre erworben. 

Ju der Unotenie beift Pupille, der Aug⸗ 
Apfel, oder Augenftern, font Prunelle de l'œil 
geuannt. 

Pupitre, s.m, bag, ober rie andere fagen, der 
Puit; ein erböhetes Gerüſt, mit einem gemei⸗ 
niglich abhängigen Ziſche, davor zu fefen, ju 
ſchreiben ober zu fingen ; das Pulpet. Un pue 
pitretournant; ein Drebpult ; ein Pult, def: 
fen oberer Theil herum gedreht werden fann. 

Pur, re, adj. rein, lauterz unvermiſcht; 
von allem Bufage frii. Im gem. Leb. ſogt man 
eub im Deuſchen, pur. De l'or pur; reines, 
lauteres Gold. De l'eau pure; reincé Waſ⸗ 
fer. Boire du via pur; puren Wein trinten, 
obne Waſſer barunter ju miſchen · L'air est ex- 
trèmement pur en ce pays-là ; die Luft ift in 
biefem Lande aufferorbentiid rein. C’est du 
poison tout pur; bas ift bas reine Œift ; bag 
ift pures, veines Gift. Mou fogt ouch: C'est la 

ure vérité: baë ift tie reine, die lautere 
Wabrheit. Une doctrine pure; cine reine, urs 
verfélfdte, von Irrthümern freie Lehre. Ce 
latin est du Cicéron teut pur ; das ift gang 
veines, etes ciceronianifes Latein Des con- 
tours purs ; reine Umriſſe. (S. Contour) Un 
cœur pur; ein reines Herz. Mener une vie 

ures ein reines, unfbulbiges, unfträfliches 
Leben fübren. Un style pur; eine veine 
Géreibart, die weder Fehler noch Unrichtig⸗ 
eiten bat. Une vicrge très-pure; eine ſehr 
veine, eine unbefleckte Kungfrau. 

Por, heiſt aud, aller andern Eigenſchaften 
oder Prädicate beraubt, und mied in diejet Des 
beutang durch- bloß, oder nichts alé - äberſetzt, 
woft man auch wohl = offenbar — ju ſagen pflegt. 
In dieſer Bedeutung ſteht Por gewoöhnlich vor dem 
Houpemortr. Ce que vous dites·la est ane pure 
calomnie; was Sie ba fagen, iſt eine bloße 
Berleumbung. Pure malice ; nichts als Bos⸗ 
heit. Une pure hérésie; eine offenbare Ketze⸗ 
ei. Une pure trahison ; eine offenbare Ver⸗ 
râtherei, S. aud Nature. 

In bee Gatenet ſptoche beist Pur, cinfarbig. 
Ces oeillets sont devenus} purs 3 dieſe Rellen 
oder Grasblumen find einfarkia geworben. In 
ahalichet Bedentung witd Pur out in det Wepen⸗ 
tanft von einem Felde gefagt, das nur cine Barbe 
bat, D'argent pur, de gueules pur ; ein gang 
filberneé, ein gang rothes Feld. 

Puretsimple; (Aechteg) unbebingt ; chne 
Vorbehalt. À pur et à plein; völlig, gan;, voll⸗ 
Lommen. (S. Plein) En pure perte; S. Perte, 
- Pureau, s. mr. bie frei und unbebe@t liegende 
Hide der Shicferiund Oachz legel an einem 
Dates diejenige Oberflãche eines Daches, wel⸗ 
hedurch die auf einander gelegten Ziegel unbe⸗ 
bet?t bieibt, bas offene Feld genannt. Une tuile 
mise en œuvre, quoiqu'elle ait quinze ou 
seize pouces de longueur, ne doit avoir que 
dix où douze pouces de pureau; einacleatet 
“Dadaieaet, wenn er gteich fünfzebn bié fees 
sepn Sol iang iſt, barf nidt mebr ais g Tu bié 
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zwölf Zoll unbedeckte Flãche bebalten. 

Purée, s. f. bas Mark von Oil'nfridten, 
die in Waſſer weich gekocht un” bornat durch 
ein Sieb oder durch einen Ouxchich ag durchge⸗ 
triehen worden ſind. Purée de pois, Erbſen⸗ 
mark, oder wie mon gewöhnlichet ſagt, durchge⸗ 
ſchlagene Etbſenz ir. eine Er ſentappe; eine 
Suppe von durchgeſchlagenen Erdſen, die man 
ont Un potage à la purée and Une purée 
claire nennt, jumUnteridie Se von Purée épaisse 
burdsefdlagene dicke Grbfen. Purée de len= 
tilles ; durchgeſchlagene £infen. Une purée 
de lentilles; cine Suppe von durchgeſchlage⸗ 
nes Binfen, | 

urement, adv. rein; von Vergebungen 

und Fehlern frei; ét. bob s einzig Frs pe oo 
lebiatid. Vivre purement ; ein reinré, unbes 
flecktes, unfträflideé Leben führen. Écrire pu- 
rement 3 gein, obne Sprachfehler oder Unr ich⸗ 
tigteit férciben. Faire une chose purement 
— eine Sade bleß aus kuſt, bloß 
gum Vergnügen thun. Purement et simple. 
ment ; einzig und allein; lediglich; aus kei— 
nr andern Urſache. Man ſogt aud: Dessiner 
purement ; reinlid, ſauber einen. 

Pureté, s, f. die Reinbeit, Reinigkeit, Caus 
terkeit: die Eigenſchaft und der Zuſtand, da 
eine Sade rein, lauter, unvermiſcht und non 
Fehlern frei iſt. La pureté de l'air; die Heinz 
beit der Luft. La pureté des eaux contribue 
beaucoup à lasanté; die Reinbeit des Waſſers 
trägt viel zur Gefundbcit by. La pureté du 
style; die Reinbeit der Schreibart. La pureté 
du langage; bie Sprachreinigkeit. La pureté 
de ses mœurs; bie Reinigkeit feiner Sitten. La 
pureté de ses intentions ; die Lauterkeit ſei⸗ 
ner Gefinnungen. La pureté virginale obee 
out félebrbin, La pureté, tie jungfräutiche 
Reiniateit; die Keuſchheit. Ne rien souffrir 
Ets la pureté, qui soit contre la pureté; 
nichts leiden, was die Keuſchheit ver! 
pr sr oi a wes 

Purette, 5. f. der Rame eines rothen San⸗ 
des, des vorzüglich in der Gegenb von Genua 
gefunben und zum Streuſande gebraucht wird, 
und ben tir Xagnet anziebt. 

Purgatif,ive, adj. reinigend, ober wie mon 
gewohni ichtt fogr,abfüsrenb. Cette herbe a une 
vertu purgative; biefes Kraut bat cine veinis 
gente, abführende Kraft oder Œisenfrhaft. 
Médicamens purgatifs; abſütrende Arzenei⸗ 
mittel. Mon ſagt and fubtantive: Un purgatif, 
des purgatifs; ein abfüfrenbes Mittel abs 
führende Arjenvien. 

In ber Acbadtefpeahs beige, Ta vie purga. 
tive, das jenige Leben, ba man ſich von den üblen 
Grwobnbeiten, von der Gewohnbeits ſünden zu 
veinigen, den alten Menſchen auszuzi⸗hen und 
abzulegen fucht, als etne Vorberertung zu ei⸗ 
nem beiligen, Gott gefälligen Leben. 

Porgation, s. f. die Abführung; die Reinis 
gung des Mérpers vermittelſt rincé abführen⸗ 
den Mittels, und ta asführrnie Arzenemnttel 
ſelbſtz im gew. Leb. bas Durairmiftet, die 
Puraang; it Rechteg.) die Reiniauna : deeje⸗ 
nige Pandlung, ra fé jomann à ed enen Gib, 
welcher aber der R'inipungeert gerannt wird, 
oder fonft auf eine Art von einem ihm Schulb 
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geqebenen "Berbrehen zu reinigen, feine Un⸗ 
ſchulb zu berweifen ſucht. 

Les purgations, nennt men, die monatliche 
NRein gung der Leiber. 

rgatoire, s,m. tas Fegefeuer oder Feq⸗ 
feucr. So beißt nach dem Lebrbegriffe der rémi: 
ſchen Rive, ein Ort, mo die Seelen der Ver⸗ 
ftorbenen, che fie in ben Aufenthalt ber Seligen 
elanaen, die nicht “inlängti bereueten Sün- 
Len abtüf£en müffen. Il fait son purgatoire sur 
eetteterre; er hat die Bôlle auf der Welt. 

Purge, s. f. die Reinigung der vou der Deft 
angeſteckten, ober von Drten, mo die Peft 
herrſcht, herkowmenden Raufmannsmaaren, 

Purgé,ée, part. et adj, gereinigt, gefäubert, 
ac. ©. Purger. 

Purgeoir, #. m, (Woſſetb.) cin mit Kiesſand 
beteater anal oder Waſſerbebälter, durch wel⸗ 
den bas zuweilen aus nicht gar reinen Queen 
£ommende Waſſer geleitet wird, und ſich rei⸗ 
niat, ebe es durch tie Röhren der Waſſerlei⸗ 
tuna weiter vertheilt wird. 

© Purger,s. a. reinigen, ſäubern 3 das Unrei⸗ 
ne und überßüſſige im Körper durch ein Arze⸗ 
neimittel abführen; im gem. Seb. purgiren. 
Ces pillules purgent le bas-ventre, purgent 
la bile; dieſe Pillen reinigen den Unterleib, 
führen bie alle ab. Ce médicament purge 
trop; dieſes Arzeneimittel führt ju flart ab. 
Purger un maiade; einen Kranken abfübren; 
ibm eine Abfübrugg geben ; feinen Rôrper vers 
mittelft einer Abführung reinigen. 

Mon fogr: Purger l'état de voleurs, de va- 

bonds; den Staat von Dicben, von Land⸗ 
Éreiéeen reinigen, fâubern oder befreien. 
Parger son bien de dettes; ſich fulbenfrei 
maden: alle feine Schulden bezahlen. Purger 
son esprit de foutes sortés d’erreurs,de préju- 
gés, ete, : ſich von allen Frrthümern und Vor⸗ 
uttheilen 108 maden. Purger sa conscience; 
fein Gewiſſen frei machen. 

In dec peribtliden Sptoche fagt mon: Un dé- 
cret purge toutes sortes d'hypothèques; ein 
tidtertiber Spruch ſchließt alle Hypotheken 
aus, deren in demſelben nicht Œrwdbnung ge— 
ſchehen iſt. Purger la contumace; ſich, nach⸗ 
bem man des ungehorſamen Ausbleibens we⸗ 
gen peinlich verurtheilt worden iſt, perſönlich 
aie Gefangener vor Gericht ſtellen, um ſich zu 
rechtfertigen. S. auch Mémoire. 

se Purger, o.réc. fi reinigen, oder viel⸗ 
mebr ſeinen Körper dur ein Abführungsmit⸗ 
tel veinigen, im gem. Leb.purgiren. Se purger 
d'une accusation, d’un crime ; ſich von einer 
Anflage, von einem Verbrechen reinigen ; fid 
von bem Verdachte beffelten tefreien. Se pur- 
ger par serment; ſich buré einen Eid teinigens 
feine Unſchuld eidlich erhärten. 

Purification, s, F. die Reiniqung, die käute⸗ 
rung; bie Hanbluna, da man einen Körper 
ton allem fremben Bufage unb barin befinblis 
en unreinen Theilen befreiet, La purifica- 
ton des métaux; bie Reiniguna, die Lâutez 
rung der Wetalle durch die Scheidumng. La pu- 
rifieation du sang; die Reinigung des Beblü⸗ 
tes durch dienliche Xrjeneimittel 3 die Blutrei⸗ 
niguna. 

ürification, bie Meinigung, belge in der rhs 
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miſchen Rirde, diejenige gottesdienſtliche Hand⸗ 
lung, ba der Prieſter, ben der Meſſe, nachdem 
er den geſegneten Kelch getrun£en ‘at, noch ets 
was Wein in denfelben gießt, *elchen er quich 
falls trinkt, und ben Kelch damit ausſpül, has 
mit von dem geſegneten Weine nichte in demſel⸗ 
ben zurück bleibe. 

Is bem woſaiſchen Gefege heist Purifisation, 
die Reinigung; tie vorgeſchr ebine Waſd ung 
und das Baden des auf mancherlei Art neruaz 
reinigten Körpers. Ja purification de ſa 
sainte Vierge; die Reinigung der heiliaen 
Jungfrau, oder mie man geloëbulider fogt, Mas 
vi4 Reiniqung. La fête de la puriGcation; bag 
Feſt der Reinigung Marid, ſonſt auch LaChan 
deleur, die Lichtmeſſe, genonnt. 

Purifcatoire, s, m, bas Keld tuchz ein Tuch, 
womit der Driefter nad der Communion ben 
PMR AS AE à a 

urifé, ée, part. et adj. gereinigt, ae 
tert,xc. S. Purifier, dé —— 

Purifier, v.a. reinigen; ĩt. ldutern. (S. 
Clarifier und Epurer) Parifier l'air, l'eau, 
les métaux, le sang; die Luft, das Wa er, die 
Metalle, tas Blut reinigen. Purifer l'or, pu. 
niler levin; bas Gold reinigen ober Iäutex 
den Wein ldutern, klären, Flar und belle m 
en, fhénen. Man fogt nlée - ben Mein reinis 
gen, fo wie men aud nicht fagen tann, die Luft oder 
das Blut ldutetn. Fig. ſagt mon: Parifier son 
cœur; puriferses intentions; ſein ira, ſei⸗ 
Re Geſinnungen von allen fündlichen Begicrten 
und Entſchlüſſen reinigen. 

se Purilier, v.rec. fi reinigenz reĩn wer⸗ 
ben ii. bep den Juden, ſich nach der Vorſchrift 
des mo‘aifden Geſetzes ju gewiſſen Zeiten und 
bey gewiſſen Siclegsnbeiten waſchen, haben, ac. 
L'air se purilie par le feu; die kuft reinigt 
ſich durch das Feuer. Fig. Les mœurs, le 
style, etc, se prrifient; die Sitten s die 
GSércibart, 20. werden reiner. 

Porisme, s. m. die Gberttichene Sorgfalt in 
Abſicht der Reinheit der Sprache. Cet auteur 
donne un peu dans le purisme; dieſer Schrift⸗ 
ſteller übertreibt vie Sorgfalt für die Reinheit 
der Sprache ein menig. 

Puriste, s.m, einer der au ängſtlich für die 
Ateinheit der Sprache beſorgt iſt z der Vuriſt. 

Puritains, sm. pl. die Puritaner : tivienis 
gen Reformirten in England, welche die Litur: 
gic ber engliſchen Kirchẽ und vorzũglich baë bia 
ſchöfliche Regiment verwerfen, und baburd 
bem puren oder reinen Worte Gottes ju folgen 
glauben. 

Puritanisme,s. m. bie kehre ber Puritaner, 

Purpurin,ine, adj, purpurfatben oder puta 
purfarbia, purpurroth. 

Purpurine, s. f. gemablenes ober fein zer⸗ 
riebenes Erz oder Metal, welches, mit SI oder 
Firniß aufgetragen, cine Erzfarbe gibt, momit 
man bölzerne, ſteinerne oder gypſerne Figu⸗ 
ven, ⁊c. anſtreicht. 

Purpurite, s, f. der Purpurit; eine verſtei⸗ 
nerte Vurpurſchnecke. . 

Purulence, 4. f, die eiterige Befhaffenheit “ 
einer Waterie. 

Purulent ente, adj. eiteria 3 Œiter enthals 
tend; mit Giter vermifibt. Cracbats purulens, 
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eitecige, mit Eiter vermiſchte Auswũrfe. Dé- 
jectious purulentes; mit Œiter vermiſchte 
Ausleerungen oder Stublyänge. 

Pus, s.m. der Eiter, im gem. Leb. die Mate⸗ 
rie. S. audi Touable. 

Pusillanime, adj det. g. et s. m. Heinmü: 
thig, verzagt. Un homme pusillanime; un 
Ft d cin kleinmũthiger, ein verzagter 

end. 

Pusillaniraité, s. f. die Rleinmuth, Klein⸗ 
müthigkeit, die Verzagtheit. 

Pastule, s. f. die Œiterblatter ; cine kleine, 
mit Giter anacfdilte Blaſe auf der Haut, ſonſ 
aud = die Vocke gerannt 

Patsiny sf, die Hure. Man fagt in bee an: 
flndigern Spretart, Un+ prostituée, 

Patanisme, s.m, die Hurerei; it. das Hu⸗ 
renteden. (Putasserie) 

Putassier, s. m. der Hurenjager; eiver, der 
ben Huren nachläuft, fér aufiudt. 

Patatif,ive, adj, vermepnt ; dafür gehal⸗ 
ten. Wird meiñtens nue In folgendec Mebensart ge: 
brandi: Le père putatif de Notre Srigneurs 
bec vermeynte Bater unfer- Drilandess Jo⸗ 
fepb, der für den Vater Chriſti geha ten wurde. 

Patois, s.m. der oder das Iltiß; ein vierfũ⸗ 
Bacs Thier, welches einen garſtigen Seruch 
von ſich gibt, und daher auch die Stinkratze und 
ſtinkender Wieſel genannt wird. 

Puiréfaction, s. f, die Fãulniß oder Faͤu⸗ 


lung · 

Patréfait, aite. adj. in Fäulnif, in Fäulung 
Übergegangen ; von der Fäulniß angegriffen. 
Wird melfle-s nur in der Sprade der Üerjte ges 
braucht. Un sang putréfait; ein in faulung 
gerathenes, in âulung dbergegangenes Blut. 

Putréfié, ée part.'et adj, gefault, verfault, 
ac S. Putréfer. 

Putréſier, v. a. faulen maden; sur Fãulung 
bringens machen oder Urſade fepn, bag ein 
Körper in Faulniß gerdth. Man fogt in biefec 
Bebeutung aub: Faire putréfier qeh. Ta gan- 

rèse putréfie les parties voisines; der 
Brand bringt die benachbarten Theile in Fäul⸗ 
niß. Seputréfers faulen; in Fäulntß Übcrz 
gehen; verfaulen. Le fumier se putréiie dans 
les fosses où on le met; ber Miſt fault ober 
verfault in den Gruben, worein man ihn wirft. 

Patrèscible, adj, det. g. verfaulbar 3 was 
ber Faͤulnib unterworfen iſt. 

Putride, adj. de t. g. faut ; im Zuſtande der 
Faulniß, oder von der Fäulni$ herrührend; 
barin gegründet. Humeurs putrides ; faule 
Ste. La fièvré putride; das Faulfieber. 

Pycnostyle, adj, ets, m. (Bout.) dickſaulig; 
wird von Gebduden gefagt, an welden die 
SAuienmeite andertoalb Säulendicken oder 
brei Mobel beträgt. 

Pycnotique, adj. de t. g. (Arzeneiw.) berz 
dickend 

Pygmée, s.m. der Zwerg, bas Zwerglein; 
(S. Nain) in der Fabellebte, DE Pygmäe. 

Pylore, s. m. (Anar) der Pfoͤrtner z bag 
rechte Mundloch des Magens. 

Pyracanthe, S. Buisso-ardent, 

Pyramidal,ale, adj. vyvamibenféemig; bie 
Geſtalt einer Pyramide dabend z Cpyamidas 
liſch) S. Pyremide, n det Auatomie nenne 
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man, Les muscles pyrami laux de l'abdomen; ! 
bié pyramibenfôr'aigen Baudynuéfein. Les 
muscles pyrimidiux dunez; die vyramiden⸗ 
firmigen Maskeln der Nafe. Corps pyrami. 

daux ; pyramidenförmige Hũgel oder Hervor⸗ 
ragungen im Gebiene. 

Pyramidale, s. f. die pyra nibenfôrmige 
Glockenblume mit blauer Blüthe. 

Pyramide, s, f. bie Pyramide, die Spi zſͤu⸗ 
le. Vae pyramide triangulaire ou quadran- 
gulaire; eine dreieckige oder viece? qe Pyra⸗ 
mibe. Man nenne, Pyramides defruits, Ovſt⸗ 
poramiben:; pyramibenférmiz auf einander 
gelegtes Dit. 

Pyramider, v. n. die Form einer Pyramide 
baben ; als cine Pyramide da ftenen. 

Pyrèthre, s.m, der Serteum; eire Dflange, 
ſorſt auch · Zahnwur;, Speichelwurz, Speidéle 
kraut and Geiferwurz · gengunt. 

Pyrétologie, s.f. bic Fieberlebre die Ve⸗ 
fbreisung der Fieber, ihrer Ur ſachen, Zufälle 
und Behandlungsart. 

Pyrite, s, f. der Feuerſtein; ein Stein, aus 
welchem man vermittelſt des Stahies Feuer 
ſchlagen kann. In der Mineraioyie merben - die 
Kieſel überhrupt Pyrites genar Pyrites 
martiales; @ifentiefe. Pyrites arsé niealesz 
arſenikaliiche, Arſenik ent'altende Kieſe. y- 
rites cuivreuses : Kupfertieſe, ec. 

Pyriteux, euse, adj. fiefiz oder fiesartig. 
Mines de cuivre pyriteuses; kieſige Kupfer⸗ 
Erze. 

Pyritologie, s. f. tie Beſchreibung der R'e 
fe; derjenige Theil ber Mineralogtr, welcher 
von ben verſchiedenen Ricjen banbelt 

Pyrole, s. f. das rundblãtterige Winter⸗ 
gtin; elne Planse, fonff and, Holtzmangold und 
Waldmangold - genannt. 

Pyroligneux, euse, Pyrolignique, adj, 
CGbom.) brenzlich, brandidt-soffauer. L'acide 
pyroligneux ; bic +renslide, brandidte Holz⸗ 
fâure. S. aud Radical, (Ghom.) 

Pyrolignique, S. Pyroligneux; 

Pyrolignite, 5.m. Men nennt in det Ebpmie, 
Pyrolignites, brrnali-folfaure Gale s eine 
Berbindung der brandichten Hol zſͤure mit Gr: 
den und Laugen ſatzen. 

Pyromance oder Pyromancie, s. F. die 
Wahrſaqung aus dem Feuer. 

Pyromètre, s, m. der Feuermeſſer 3 ein 
Wertzeug, die Grade und Wirkungen des 
Feuers abzumeſſen, oder vielmebr die Ausdeh⸗ 
nungen verſchiedener Metalle bey bekanaten 
Graden der Wärme zu beſtimmen und zu ver⸗ 
gleichen. 

Pyrométrie, s, f. die Lehre vom Maße des 
Feuers und der Waͤrme. 

Pyro-maucite, 5. mm. Tan nennt in der Ebpmie a 
Pyro-mneites, brenzlich⸗ fieimjaut: Salze; LS 


. eine Berhindung ber brartidten Schleimſäure 


mit Erden und Laugenſalzen. 

Pyro-muqueux,euse, adj. (Chym.) brenz⸗ 
lich oder branbicht:fdicumfauer. L'aide py= 
ro-muqueux; bdie brenzliche oder Sranbidte 
Schleim ſaure. 

Pyronomie, s. f. bic Feuerkunſt; die Runft, 
bey den chymiſchen Arbeiten bas Feuer gchôrig 
au regieren, {ouf oud wohl Pyrotechnie ges 


- Pyrophore 


rennt. 

Pyrophore, s.m. feuérfangentes Pulver; 
ein aus Mehl und Alaun gemadtes Pulver, 
welches ſich an der Luft entzündet, von einiges 
euftzũnder und Selbſtzünder - genonne. 

Pyro-tartareux, cuse, adj. (CThom.) L'acide 
pyro-tartareux; das brenglide eder branbidte 
Weinſteinſaure. 

Pyrotechmie, 5, f. (prich Pyrotecnie) die 
Feuerwerkerkunſt lſoder Feuerwerkskunſt, bie 
Wiſſenſchaft, allerlei kriegeriſche Kunſtfeuer 
au betviten. ©. auch Pyronomie. 

Pyrotechnique, adj. det. g. Gptich Pyre- 
tecnique) que Feuerwerkerkun ſt qelBrig. 

Pyrotique, adj. de t. g. @. Caustique. 

Pyrrhique, s. f. ber Fame eines Tanzes der 
Alten, baben man einander an die Schilde 
félug, beffen Erſinder Pyrrhus, der Sohn des 
Ahilleé, geweſen ſeyn fol. 

Pytrhique, s.m Go beige in ber griechiſchen 
Diéttunn- ein Fuß von zwei kurzen Sylben. 

Pyrrbonien, ienne, adj. et s. zweifelſüch⸗ 
tig; gencigt an allem ju zweifeln; it.s. der 
Pyrrdonianer, die Pyrrhonianerinn; ein An⸗ 
Éänger,-eine Anhaͤnger inn der Lehte des Pyr⸗ 
tho, eines ehemaligen Weltweiſen, der ben 
Sah lehrte, daß ma allem, auch an den ge⸗ 
wiſſeſten Sachen ie miſſe; der Zweifler, 
die Zweiflerinn. 

Pyrrhonisme, s.m. die Lehre des Pyrrhoz 
der Zweifel an allem; die Zweifelſucht. Le 
yrrhonisme en matière de religions der 
weifel ober das Bweifeln in Religioné{aden. 

Prythagoricien, ienne, adj, pytbagoriſch. 
La — pythagoricienne ; (Mocbem.) ber 
pythagoriſche kehrſat; der kehrſatz von der Ei⸗ 
genſchaft der rechtwinkeligen Triongel, daß 
nãmlich bas Quadrat der größten Seite ſo groß 
iſt, wie die Quabrate der beyden uͤbrigen zu⸗ 
ſammen genommen. Subſantide heist Pytha- 
goricien, ein Yythagorãer ; ein Anhänger des 
Pythageras. 

Pythagorique, adj. Table pythsgorique; 
BfTable, 

Pythagorisme, sm, die Lehre des Pytha⸗ 


goras. 

Pythie, s. f. Pythia; eine Priefterinn bes 
Apollo, bie auf ihrem Dreifufe zu Delphos die 
Dratel oder Goͤtterſprüche befannt madte. 

Pythiques, adj. pl. det, g. pythit@. Les 
jeux pre es; die pythiſchen Spiele, welche 
dem Apollo Pythius ju Ehren alle vier Fabre 
au a gefetert wurden. 

Python, s. m der Name einer Schlange, die 
Apoko tödtete, daher ex ben Namen ! Apollo 
Pythius exhalten bat. 

Pythonisse, sf, die Mabrfagerinn, Zau⸗ 
Betion. ‘ 


A, sm. bas Q ; ber ficbengebnte Buchſtab tes 
Aiphabetes, ber allemal ein U nad ſich bat, und, 
dinige Fälle ausgenommen, zuſammen mit dem 
U wir ein K ausgeſprochen wird. 
Quadernes, s.m. pl. S. Carmess (Bret) 
Qmadragénaire, adj. et 5. de t g. Eptlch 
vuadragénaire) bier;igiäbrigs viergig Sabre 
François Allen, T. Il, 
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ait. Un quadragénaire, une quadragénaîreg 
ein vi erzigjähriger Mann, eine viersigiäbrige 
Frau; ein Vierziger, eine Biergigerinn. 

Quadragésimal, ale, adj. (pré Couadra, 
gésimal) die viergigtégige Faſten vor Oftern 
betreffent; dazu gehoͤrig. Wied aut in folgenben 
Mebensocten gebtaucht: Le jeûne quadragési. 
mal, l’abstinence quadragésimale ; baë Ras 
ſten, die Enthaltung von Fleifdfpeifen waͤh⸗ 
rend ber Faftengeit. : 

Quadragésime, s.f, (pri Couadragésime) 
Dieies Wori kommt nur in folgendet Redehsart vor 
Le dimanche de la quadragésime ; der erſte 
Gonntag in bre Faſten. 

Quadrain, ©. Quatrain. 

‘ Quadran,s,m, S. Cadran, 

Quadrangle, sm. (prié Couadrangle) 
das Bieret; eine Figur, welche pier Eten oder 
intel bat. 

Quadrangulaire, adj. do t. g. (fprié Cona. 
drangulatre) pierectig ; vier Œden oder Win⸗ 
Lel babend. 

Quadrat, s. mt. (Budbe.) bas Quabrat ; ein 
vierediges Stück Metal von verfhicbencr 
Breite, die leeren Raͤume zwiſchen den Wör⸗ 
tern oder Abſätzen, die im Drude weiß bleiben 
ſollen, damit auszufüllen. Diejenigen Qua—⸗ 
brate, welche nur die Breite zweier Buchſtaben 
haben, wetden Quadratins, Quadrälchen, und 
Die, welche nur die Breite eines Buchſtahens 
baben, werden Demi-quadratins, halte Qua⸗ 
drätchen, genanne. 

Quadrat, witd in bee Ufieonsmie auch al⸗ ein 
Bedwoet gebraubt. Le quadrat aspect ; der 
Quabratidein oder der gevierte Schein ; ders 
jenige Gtanb zweier Planeten gegen einanber, 
ba fie neungig Grade oder den vierten Theil ei⸗ 
nes Zirtels bou einander entfegnt finb. 

Quaduatin, ©. Quadrat, 

Quadratique, adÿ, (Ugebr.) Une égnation 
quadratique ; eine quabratifée Gleichung, 
worin bie unbefannte Groͤße ein Quabratift. : 

Quadratrice, s. f. (pd Couadratrice} 
Geom.) cine feumme Linie zur Vierung des 
Naumes, ben ein Zirkel einſchließt. 

Quadrature, (prit Couadrature) die Bic: 
xung, oder mie man aug im Denejhen fege, bte 
Quabratur ; die Erfindung eines Quadrates, 
ſowohl in kinien als in Zahlen, welches einer 
gegebenen andern Figur gleich Ht. La quadra. 
ture du cercle ; die Vierung oder Quabrettæ 
des Zirkels; bie Zirkelvierung ; die Erſindung 
eines Quabrates, welches genou fo grof if, a1é 
ber Inhalt cines Zirkels. 

In der Aftonomie beige Quadrature fo diel ofs 
Aspect quadrat; ©, Quadrat, 

— (Ubrm) S. Cadrature. 

Quadre, S. Cadre, 

Quadrer, ». a. (Cadrer) virrens vierectig 
machen; in ein Viereck verwandeln. Gnbiege 
Bedeutung ſagt mao gewöhnlich et Carrer 

Quadrer,v.n, S. Cadrer, 

Quadriennal, adj, Quatriennal, 

Quadrifoliome, s, mu. (prié Conadré/cJéuni) 
das Vierblatt; eine Art des Ares. 

Quadrige, s.m. Epri Couadrige) sin biere 
fpénniger, ein mit vies Pferden neben einauber 
beſpannter, xweiraderiger Wagen, dergleichev 

T1 
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die alten Römer uno Griechen beſonders bep 
dem Wettrennen brauchten. 

Quadri atère, s,m. EOprid Couadrilatère) 
bas Biereds eine viereckige Figur. Les côtés 
d’un quadrilatère ; die Geiten eines Bierectes. 

Qudrille, s.f. die Quadrille. Go bles bey 
ben ebemaligen Tucnieren und befondecs bep elnem 
Œorrotrtl- ein Dauten Ritter, der von den übri⸗ 
gen paufea oder Quadrillen burd eine bejons 
dere Kleidertracht, ſowohl ber Derren als der 
Bedienten, unterfhieden war ; is. ein Tang. 

Quadrille, #. m. bas Quadrille; eine Art 
beé Lomberſpieles ju vier Perſonen. 

Quadrinôme, 5. m, (ptit Couadrinome)/ 
beige in tee Algebra - eine viernamig, ober mie 
man gewohnlichet fage, eine viertheilige Grôbe; 
eine Érébe, die aug vier Gliebern beftebt. 

Quadripartition, s. f. (fsrig Couadripar- 
tition) bie Theilung in vier Œbeile. 

Quadrupède, adj. de t. g. ets. m. (fprié 
Cousdrupède) viex{üfrg; vier Süfe babenb. 
Les animanx quadrupèdes, :ber mie man ges 
robbulider fubfantive fagt, Les quadrupèdes; die 
vierfüsigen Thiere. 

Quadruple, s. m. (ſptid Couadruple) bag 


* Bicrfadie. Man fage: Sous peine du qua- 


druple, de payer au quadruple; bey Gtrafe 
dec dierfachen Zahlung, viermal fo viel ju be⸗ 
zahlen clé ein anderer oder alé man [@uldig if. 

Quadruple, der Quabrupel, iftaud der Na⸗ 
metiner Golomünye, melde vier Pifiolen gilt. 

Quadraple, adj. vierfah; viermal genoms 
men. Vingt est quadruple de cinq; zwanzig 
ift viermal fünf, if vas Bi, rfade von fünf. 

Quudruplé, ée, part. et adj. (sut Coua- 
druple } vervierfacht, ꝛc. S. Quadrupler. 

Quadrupler, v. a. (iprid Couadrupler) vers 
bierfahen; vierfad maden. 11 n'avait que 
mille éeus de rente, il en a présentement 
quatre mille, ila quadruplé son revenu; € 
batte nur taufend Étater Renten, jest bar er 
vier taufend, er bat ſeine Einkünfte vervier⸗ 
facht, um brei Theile vermebrt. 

Quadrupler, 0. n. fit vervierfachenz vier⸗ 
fach werden; ſich um drei Theile vermebren. 
Son bien a quadruplé depuis qu’il s’est mis 
dans le commerces feitbem ex ein Raufmann 

emorben ift, feitbem er angefangen bat ju 

nveln, bat fit fein Bermôgen vervierfadt, 
iſt er no breimal fo reich geworden, alé er 
war, 

Quai, sm. ber Rai. So beiôt in ben an der 
See oder an fiffbaren Flüſſen gelegenen 
Stäbten und Haͤfen, das mit Mauerwerk oder 
mit Balten und Boblen befleidete Ufer, und 
der oben bis an die Hauſer bin gepflafterte Diag, 
langs bem fer bins daher aud) die gange Stra⸗ 
fe gwifden bem Ufer und ben Päufern, Le 
quai, der fai, genant wirb. Il ya plusieurs 
quais à Paris le quai de la Mégisserie, le 
quai des Augustins, etc. ; e8 gibt in Parié vers 
ſchiedene Rate, der Weisgärber⸗Kai, der Aus 
guſtiner⸗Kai, 2c. Wenn das Ufer mit Balken 
und Bohlen dekleidet iſt, pflegt man ſolches an 
einigen Orten-bdie Bübne-au nennen. In 
ben Gechäfen bcift auh-ber Platz dängs bem 
Ufer Din, mo die Waaren aué: und eingeladen 
werden, Le quai, der Kai. Der Aufſeher fiber 


Quaiche 


biefen Plag, der daſeibſt Poligei und Orbnung 
qu baltun ÿat, wird blaitre du quai, Kaimei⸗ 
fler, Bühnenmeiſter, genanue. 

Quaiche, s.f. der Kiis oder die Kitſe; ein 
kleines Waarenſchiff, das nur ein Verdec und 
einen Gabelmaſt fubrt. 

Quaker oder Quaore, 5. m. et f. Cfpriÿ 
Couacrey der Qualec oùcr Quäler, die Quas 
terinn oder Quéferinn. 3, Trambler. : 

Qualificateur, s. m. Go beigs einer von bem 
Bepfigecn des Inqui ſitionsgerichtes in Spa⸗ 
nien, deffen Hauptgeſchäft darin beftebt, die 
bep dieſem Gerichte angegebenen Perfonen, 
Bücher und Danblungen zu préfen, und bie 
Beſchaffenheit, die art und den Grad der 
Schwere der Verbrechen zu unterſuchen und 
au beftimmen, um dim ganzen Snquifitionss 
gerichte davon Bericht abftatten zu fônnen; 
Cer Unterfuder). : 

Quilifieation, s. f. bie Benennung; bdie 
Beylegung einer Eigenſchaft, eines Ramens 
oder Titelsz die Betit ⸗ lung. On prétend que 
cet écrit e.t un libelle injurieux, mais oette 

ualification est injuste; man behauptet, biefe 

drift fey eine ebrenrd tige Schmatſchrift, 
aber biefe Benennung ift ungeredt. La quali- 
fication de comte, edgrons die Betitelung, 
ber Titel Graf, Baron. 

Qualifié, ée, part. et adj. benannt, betitelt, 
1 S. Qua iber) Une personne qualifiée; 
eineStandréperfon, zewoͤhnlichet Une personne 
de qualité geuannt. n det gerideliden Sprache 
bust, Un crime qualifié, ein naÿmbañtes, mic 
tiges, ſchweres Birbr.den. ©. aud Vol, de 
Diebſtahl. 

Qualifier, v. a. einer Sache oder Perſon eine 
Eigenſchaft beylegens fie auf eine gewiffe Art 
benennen, betitelns fie für etwas erklären, 
ausgeben. Sorbonne a condamné cette 
ptoposition et l’a qualifiée d'erronée, d'im 
pie; bie Sorbonne bat biefen Satz verbammt 
und bat ibn für irrig, für gottios erfidrr. 
Qualifier qn. de fou, d’ignorant, ete.; jeman⸗ 
ben einen Narren, einen Unwiſſenden nennen. 
Ses amis le qualifient de due, de baron; feine 
Freunde geben ibm ben Œitel Herzog, Baron; 
betiteln, nennen ihn Herzog, Baron. Il se 
qualifie de marquis, oder auch: Il se qualifie 
marquis; ernennt fit Marquis; er gibt ſich 
für eĩnen Marquis aus. 11 se qualifie écuyer; 
er gibt fit für einen Bereiter aus. 

Qualité, s.f. bie Cigenſchaft; die Art unb 
Belhaffenbeit eines Dinges oder einer Perſon. 
Bonté, grandeur, durcié, noirceur, beauté, 
laideur sont des qualités, Güte, @rife,Qürte, 
Schwärze, Shônbeit, Häßlichkeit find Œigene 
fhaften. Vin de la meilleure qualité; Wein 
von der beften Art. Man fagt aub: Ce vina de 
la qualité; biefer Wein ift ſehr gut. Ce n'est 
pas toujours la qualité des viandes qui nuit, 
mais la quantité; es iſt nicht immer bie Be⸗ 
fhaffenbeit der Speifen, welche ſchadet, ſondern 
die Menge. Les qualités du corps et de l’es- 
prit; die Œigenfdaften des Körpers und des 
Griftes. Cet homme a beaucoup de bonnes 
qualités, de rares qualités; biefer Mann bat 
viel gute, viel feltene Gtyenjaften. 

Qualité, beige aud, der Stand in der bür⸗ 
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gerlichen Geſellſchaftz ie der Titel; die Benens 
nung, welche jemandes Würde und Rang in der 
bũr erlichen Geſellſchaft bezeichnet. Un homme, 
une femme de qualité, de grande qualité; 
ein Mann, cine Frau von Stunde, von bobem, 
vornebmem Stonde. Il est de qualité bour. 

oisez er ift dürgerlichen Standes. Il prend 
Fe qualité de prince, deduc,etc.; er gibt fit 
ben Titel Prinz, Deraog, 2. L'empereur de 
JlaChine prend la qualité de fils du soleil, der 
Kaiſer von China gibt ſich den Œitel Sohn der 


Sonne. 

En qualité, in der Eigenſchaft, welches rie 
im Deutideo gemeiniglib fhlebrhin burd des 
Wor en - A18- ausbrüdeu. Il y est autorisé 
en jualité de pères als Vater ift er dazu 
berechtigt. 

In der getichtlichen Soteche beige La qualité, 
bis Œijenfaft, der Titel, ond ſo diel als, der 
Vechtsarund, obrc and der Vorwand. En quelle 
qualité t-il disputer oette succession ? in 
welder Eigenféaf!, unter wa für einem Lis 
tel, uater welchem Vorwande fann er bdicfe 
Œrbdaftin Anſpruch netmen? S'il veut être 
recu en causé, 1] faut qu'il prenne qualités» 
wenn er alé Partei ben dem Droseffe zugelaſ⸗ 
fen werden will, fo muß ex e nen Œitel anneb: 
mien, io mu er einen Rechtsgrund ober einen 
Borivand baben, warum man ibn zulaffen fol. 
Il a pris qualité d’héritier par bénéfice d'in 
ventaire; er will die Erbſchaft nach dem Inven⸗ 
tario antreten. Il me dispute ma qualité; er 
macht mr meinen Titel (die Œigen:haît, in 
welder id be dieſer Sache etſcheine) ſtreitig. 
(S. auch Jouer, Rebtsg ) 

Les qualités d'un arrêt, nennt man, die Ges 
wohnliche Einleitung gn einem in der Audienz 
erbaltenen richterlichen Spruch, worin bie 
Namen der Parteien, ihre Titel, Forderuns 
gen, 2 der Reihe nach verleſen werden. 

Quand : Gin Nebenwort der Rec, rmelbes aug 
os ein Biudermwort gebrandt, u:0 burd alé, zu 
bec Zeit, vbec burd MANN cbee wenn, zu wel⸗ 
der Zeit, überiegt mird. Quand Dieu créa le 
mond-; als Gott die Weit ſchuf Quand les 
armées [urent en présence ; als die Armeen 
einander im Gefidte oder acgenfber ftanden. 
Je ne sais quand j'y pourrai aller; id weiß 
nidt, wann id werde da in gehen können. 
Depuis quaad est-il votreami ? feit wann iſt 
er Ihr Freund? De quand ètes-vous ici? feit 
twann fnd Sie hier? À quand la partie est- 
elle remise? +i waun, bis ju welcher Beit ift 
bie Partie verfoben worben? Jusques à 
quand me prrsécurerez- vous bis wann, 
wie Lange werren Sie mit verfelgen ? Quand 
je pense à la fragilité des choses humaines; 
mena 14 an bie Ver anglichkeit der menſchli⸗ 
den Dinge gebente, 

Zuwe ien aeht Quand anftaet Si, und wird bann 
mme durd = wenn · éberfene. Quand vous au- 
riea consulté qn. sur votre ouvrage, vous 
n'es auriez que mieux fait; wenn Sie jes 
manben ben Idrem Werke 4u Rathe gexogen 
bâtien, fo würden Sie nur um fo viel beſſer ges 
tan haben. 

Us ein Bindemort beige Quand, wenn, auch ſo 


ble afs Encore que, quoique, bien que; wenn 
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aud, wenn gleid, menn fon, obgleid, wie⸗ 
wohl. Quand je le voudrois, je ne le pour 
rois pas; wenn id es auch molte. fo koͤnnte id 
es nicht. Je serai toujours votre ami, quand 
même, quand bien raême vous ue le vou. 
driez pas; ich werde immer ir Freund feyn, 
wenn Sie e8 aud nidt wollten. 

Quand et quand, sber mie a bete fdrelben 
Quant et quant! eimin der niedrigen Spredare 
übtides Votwort, meldes fo viel heite als Âvee, 
mit, sugleid mit, Il est parti quaudet quand 
nous; er iſt mit uns, gugleid mit uné abges 
reiſet. 

Quanquam, s. m. Go veunt man in ben 
Schulen - eine von einem Schuler öffentlich her⸗ 
gefagte lateinifhe Rede, weiche Benennung 
daher ent ſtanden iſt, weil mehrere dergleichen 
Reden mit anfingen. 

Quanquan, s. m. (ſutich Cancan) Œiu nut in 
folgenvee Rebensore äbliches, aus bem lateiniſchen 
Worte Quamquam gebilbetes Wott. Faire un 

vanquan, un grand quanquan de 4ch.; biel 
fens,sielXufcebens von einer Sache machen. 

Quant: Œin Nebenwort, meldes nie ollein 
febt, fondern lmmer von bem Voewotte à begleires 
med, unb bonn fo viel heitt als Pour ce qui est 
de,.3 waé anlangt oder betrifft, anlangen 
betreffrnd. Quant à lui, il en usera comme 
lui plaire; was ibn anlanat oder betrifft, fo 
mag er es bamit balten, mie e8 ibm gefällig 
fepn wirb. Quant au reste, bas Übrige anlan⸗ 
gend ober hetreffenb; brigens; im übrigen. 
Man fagt lim gem. Leb. Se mettre sur son quant 
à moi; fit breit macens fic brüſten; ſich etwas 
einbilben. Quant et quant; @. Quand, 

Quantes, adj. f. pl. Dieſes Beproort koman 
nur In folgendben Rebensarten vor: Toutes et 

antes fois, toutes fuis et quantes; fo oft als. 
3 vous gccompagnerai chez lui toutes fais 
et quantes qu'il vous plaira; Ich will Sie 
zu ihm bin begleiten, ſo oft es Jonen gefällig 
feyn wird. Je ferai cela toutes fots et quantes; 
id merde biefes thun, fo oft man es verlangen, 
fo oft fi cine Gelegenheit dazu finden wird. 

Quantième, adj det.g. der, bie, das wie» 
vieiſte, dem Range und der Ordnung nad. Je 
sais bien qu'il est un des premiers capitaines 
de ce régiment, mais je ne sais pas préci- 
sément lequantièmeilest; id wcig wobl, daß 
er einer ber evften Dauptleute dieſes Regimens 
tes if, aber id weiß nicht genau, ber wievielfte 
er Cer Orbnung, bem Alter nad) ift. 

Subſiane ide brise Le quantième, bet miebiels 
fte Tag im Monate oder in der Woche. Quel 
quantième de la lune, quel quantième du 
mois avons-nous ? ben wierteiften (Tag im 
Monat) haben oder ſchreiben vir? (gem) 

Quantité, s, f. (Mathem) die Groͤſe; ein 
Ding, welches ſich vermehren oder vermindern 
tägt S. Continu, Discret, Négatif, Positif 
it, Monvement, (Natutl.) 

Quantité, bege ou, die Menge; vie. Il a 
recueilli cette année une grande quantité 
de blé, de vin; er bat bicfes Jahr cine grofe 
Menge, viel Korn, viel Wein geerntet. IL y 
avoit quantité de monde à la promenade; 
es war eine Menge Menfhen, es waren viel 
Menſchen auf dem Spatziergange. 
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Gub 
benma 3 
bauer, mit welcher 
den wird. : 
Quarantaine, s. f. vicraig eine Zahl oder 
Menge, die viersig Ginbeiten enthält. Wird 
nue im gem. Leb. gebrandt. Une quarantaine 
d'hommes, d'éous, d'années; D erzig Men⸗ 

ſchen, vierzig Thaler— vierzig Sabre. (gem 
uarantaine, nent men aud, Dir viergigtäs 
ige Kaften vor Dftern. Man jagt dohet: Jeûner 
A quarantaine, la sainte quarantaine 3 Die 
vierzigtaͤgige Faſten halten. 

Quaraniaine, die Geſundheitsprobe, ober 
wie man germbbrilb and im Deutibeu ſagt die 
Quarantänes eine Zeit von viergig Tagen, 
welde Schiffe und Reifende, die aus Orten, 
welcbe megen der deſt veridtig find, Eommen, 
an einem fitern Drte zu Verbinderung aller 
weicern Anſteckuns zubringen müſſen, die aber 
nat Beſchaffenheit der umſtande auch verkürzt 
wird, an einigen Otten⸗ die Gontumag- genenut. 
Faire la quarantaine; bieQ uarantaine balten. 

Quarante, adj. numeral, vierzig · Quarante 
hommes, querante femines; biersig Männer, 
viergig Weiber. Quarante et un, quarante 
deux,eto.; tin und vierzig, zwei und vieräiis 
26. Agé de quarpnte ans; viergig Sabre alt. 
Les prières de quarante heuresz das vierzig⸗ 
ſtündige Gebeth. 

Quarantie, s f. taë Vierzigergericht in 
Benebigs ein aus viersig Perfonen beſtehendes 

intides untergericht für aile unterthanen 
des Staates. a | 

Quarantième, adj. def. g- vierzigſte; bie 
Orbnungésabt von viergig. Le quaranti 
jour; der vierzigfte Tag. Daus sa quarantième 
année; infeinem vier zigſten Sabre. Mon fagt 
aud fubfentive: Un quarantibme; ein Vierzig⸗ 

eil, der vierzigſte Theil. 

# Cut, Quarreau, Quarrément, Quarter, 
Quarrure; S Carré, Carreau, etc. Et 

Quart, ⸗.m. bas Biertel; der dierte Theileis 
nes Gangen. Une aune et vn quart; eine Elle 
und ein Biertel. Trois quarts; brei Biertel. 
Un demi-quart; cin holbes Viertel. Il n'a pas 
Le quart tant de peime que veus; er pat hidt 
ben vierten Theil fo viel Mube als Sie. Un 

aart de chemin; ein Btertel Wedes. Mon 
pfegt bas Wori Biertel⸗ im Deutſchen mile eir 
nigen Hauetwoͤrteta gufemmen zu gieben. On 
uart delieue; eine Biertelmeile. Un quart 
d'heure ; eine Biertelftunbe. Un quart de 
apier; ein Biertelbogen Papier; ein Quarts: 
latt, Un quart de boisseau ; ein Viertel⸗ 
fcheffel. Un quart de quintal; ein Viertelzent⸗ 
ner. Un quart de muid3 eine Sierteltonne. 
Ca biefes bee Mebensacten pfegt mau ler Frans 
zoͤſiſchen nur téledépin Un quart ju ſagen.) Un 
vart de rond, ein Biertelirab; ein — 
i deſ⸗ 


Sorodlehte beige Quantité, das Syl⸗ 
baë Zeitmaß ber Sylben; die Zeit⸗ 
jede derſelben ausgeſpro⸗ 


runbes Glied in den Sãulen⸗ Ordnungen, 
ſen Rundung ungefähr den vierten Theil ei⸗ 
nes Zirkels ausmacht, und ſonſt aub- der 
Wulſt - genannt wicd. Un quart deconversion; 
eine Biertelwendung, oder mie mon In der Kriegs · 
ſprocht ſagt, eine Biertelſchwenkung zur Rech⸗ 
ten ober ur einten. À droite, faites nn quart 
de conversion; Rechts ſchweunkt euch! Un quart 


Li 


Quut 7 


de rang ; ein Bicrtelealieb. 

In dec Srefvrahe beige Le quart, bas Quert, 
bie Quartierwadhe: die Zeit/ wãhrend welcher 
ein Theil des Schiffsvolkes wachen muß, bis es 
von anbern abgelüét wird. Wenn die Quare 
tierwache von anbeen ebgeldet werden ſoll, 
ruft man; Au quart! Uno Prendre le quart 
beige, bas Quart, die Quarticrwathe antreten. 
Faire te quart sur Ja hune; bas Quart auf 
bem MaëEorbe gubringen die Quartier wache 
auf dem Maſtkorbe balten. 

Le quart de vent oder Quart de rumb; bet 
Viertelſtrichz einer von ben ſechzehn Compaß⸗ 
ſtrichen, zwiſchen den Hauptſtrichen und Halb⸗ 
ſtrichen. 

Auf der Reltſchule fagt man: Travailler un 
cheval de quart en quart; ein Pferd bey der 
Volte dreimal nach anander auf jeder Linie 
des Bicrectes herum arbeit en. 

Die Jaget blegeu-einen faft ausgewachſenen 
jungen Hafen, Un levraut de trois quarts, oder 
aub, Un levrsut trois quarts ju nenneu. 

Erribro. Conter ses affaires au tiers et 
au E feine Händel jedermann er zaͤhlen. 
Médire du tierset du quart; von jedermann, 
von allen Leuten äbel ſprechen. 

Quart d'écu, hies ebemals, eine Mage, wel⸗ 
— vierten Theil eines Golbtialces, der 

zig Sous galt, ausmachte: Und ba die Ge⸗ 
cibtéfporteln bey, bem Parlamente in dem 
Weerthe dieſer Münzſorte bezahlt wurden, fe 
fagte man babes : Payer un écu quart obec Payer 
un quart. ben Sbaler su vier und fedig Sous 
bezahlen. An Deutibland heitt Un quart d'écug 
ein Ortéthaler, oder and ſchlehbthin, ein Drt. 
Un demi-quart d'écu; ein halber Ort;ber achte 
Theil eines Reichsthalers. 

Quart de cerole, der Quabrant; ein matbez 
matifdes Werkzeug, welches aus bem vierten 
Œbeile eines Birtelé oder aus cinem Bogen 
pon neujig Graden beſteht, dohet dieſes Juſteu ⸗ 
ment eut Quart de nonante genonnt wird 
Ginen Quabranten, welcher zum Meſſen ter 
Potbôbe gebraucht wird, mermne man gembbalig · 
Dôbenmeffer ober Gradbogen. 

Quart, arte, adj. der, bie, bag vierte. Ja ges 
woͤhnlich nur in folgenden Mebensarten gebrauchliche 
Le quart demer; ber vierte Pienning. Ce 
sanglier est à son quart an; dieſes wilbe 
Someinift vierjäbris. La fièvre quartez das 
viertägige Fieber. La fièvre double-quarte; 
bas boppelte viertägigc ieber, wenn es fit) in 
brei agen zweimal rinftellt. 

Quartaine, adj, f. victägig. Man braugs 
biefes Bepmorr pur in folgenner Rébensore, bie Le 
bem gemeinen Bolte als ein Blu, als eine Aurvüms 
féung eines Uebels im @bmwange ifi: Vos fièvres 

vartaines; daß dich baë viertägige F eber! du 
fout bag viertägige Fieber bekommen! 

Quartanier, 5. m1. (J6g.) ein vierjäbrigeé 
wildes Schwein. 

Quartation, s. f. (eton.) baë Quartiren. 
S. Iuquart. 

Quartaut,s. m, bag Biertel; der vierte Theil 
eines Mafrs flüſſiger Dinge, vorzüglich des 
Weince; eme Vierteltonne, Cun quart de 
œmuid). 

Quarte, s.f. bag Quart; cin Maß flãſſiger 


Quarte 


PDinge, befonderé des Weines und des Bieres, 
meides zwei Pinten enthält; ie. (Mui.) die 
Quarter; ein Ton, welcher um vier Toͤne von 
dan Grundtone entfeent ift; à. (Bebe) bie 
Quartt; diejenige Eage mit dee Sand, wobey 
bas Degengefäß aufwaͤrts gehalten web. Porter 
une botte en quarte, ober fiblegrbin, Porter de 
quarte; pousser en quartes die Quar/e ftofen. 

Dr Piteriplele wird - eine Reihe von vier auf: 

einanèee folgenden Blaͤttern in einer Farbe, 
Une qnarte, eine Quarte, geranne, Man fagt 
aber geroëbnliger, Une quatrième, 
In dem rômifhon Mebte beige Quarte, baë 
Quart; ber vierte Theil einer Erbſchaft oder 
eines Vermãchtniſſes. S. Falcidie und Tré- 
bellianique, 

Quarte - feuille, s, f. beige in des TBapentuof, 
eine vicebléttrige Blume. 

Quartenier, S. Quartinier. 

Quarter, v._ a. fberbalten; (S. Cartayer).it. 
Cedet.} eine Seitenwendung mit bem Körper 
maden, um einem Stoße auéjumweiden. 

Quarteron, s, m. bas Biertel, baë Viertel⸗ 
pfund, Bierte{pfundgemidt; ein Gewicht, wel⸗ 
des den vierten Seil eine Pfundes auémadt; 
der Bierlings it. das Biertci von Hundert, bas 
Biertelbundert. Mettez encore le querteron 
dans la balance; legen Sie noch bas Diertel in 
die Wegſchaale. Un quarteron de beurre; ein 
Biertet, ein Bierling, ein Viertelpfund Buts 
ter. Un quarteron de mes; ein Viertel, 
sin Vꝛerielhundert Hpfel. Un demi - quar- 
teron; ein halbes Viertel; ein balbes Viertel. 
pfunb; sin Achtelz it ein haibes Viertellundert. 
Mon nennt, Unuarteron d'or, un quarteron 
d'argent; tin Bud Gold, ein Buch Suͤber 
Geſchlagener Gold⸗ oder Silberblaätter) von 
fünf und zwanzig Blattern. 

Bey den Nodletu bege Le quarteron; der 
Stechtamm cine Art Meiſſel, weicher am Ende 
mit fünf und zwanzig Spihen oder Zaͤhnen 
verſehen iſt, vermittelſt deren eine gleiche An⸗ 
zahl Löcher in die Papiere, worauf die Radein 
in Reiyen aufgefiedt werden ſollen, gemacht 
wird. 

Quarteron, onne, 5. So nennt man = einen 
von einem Weiſſen und einer Mulattinn, ober 
von einem Mulatten und einer Weiffen ets 
geuatin Menſchen männlichen und wmeibliden 
Geſchlechts. 

*Quartidi, s.m. ter vierte Tag einer Dekade. 

Quartier, s, m. baë Viertel; ber vierge Theil 
eines Ganzen. Un quartier de veau, un quar 
tier d'agneau; ein Viertel Don einem Kalbe, 
von einem£amme; ein Kalbsviertel, cin£arnmés 
viertel. Ua quartier de t, un quartier 
de derrière; ein Sorberviertel, ein @inters 
vierte, Un quartier de pomme, de poire; ein 
Biertel von einem Hpfel, von einer Bivn. Un 
quartier de pain, de gâteau; ein Miertel von 
elnem Brobe, von einem Ruden. Couper une 
Pomme en quatre quartiers; cinen Apfel in 
dier Viertel zerſchneiden. Un quartier de terre; 
ein Biertel Acker der vicrte beil eines Mor⸗ 
gens, einer Hufe, 2. Un quartier de vigne; 
sin Biürtel Weinberg. / 

Un quertier de rubans ein Viertel, cine 
Birriel:Œlle Ban. Un demi-quartier d’é. 


Quartier 


toffez ein balbes Viertel Beug. 

Mettre en quartiers; viertheilen $ in vice 
Theile theilen. Man fage bon einem Miffethèter : 
San corps a été mis en quartiers, en quaire 
quartiers; er ift gebiertheilt morden; fein Kör⸗ 
per iſt von bem Henker in vier Theile getheilt 
worben. Sprichw und fig. ſogt man: Se mettre 
en quatre quartiers pour le service de qn, ; 
alles in ber Welt, fein Môglidftes thun, um 
jemanden ju dienen. 

Man nennt, Bois de quartier, Scheit holzz 
Brennholz in groÿen Scheiten, deren gewöhn⸗ 
lich vier aus einem Gtamm : Œnde gefpalten 
werden. Échalas de quartier, eidene, aus eiz 
nem eidenen Stamme gefpaltene Diable, gum 
Unterſchiede von andern Pfählen von geringe⸗ 
rem Holze, die nur aus abgrhauenen Aſten ges 
macht werden. Un quartier de lard; cineSipeds 
feite von einem Schweine. Quartiers de ierrez 
Bruchfſteines ungleiche © rauher Steine, 
wie ffe aus den Steinbedden kommen, sum 
Untetſchiede bon Pierres de quartier, Quader- 
fine 3 groBe bebauene Werkſteine. Les deux 
Quartiers d’un soulier; bic beiden Quattiere 
eines Schuhes; bic hinteren Theile cines Schu⸗ 
bes, welche die Ferſe umgeben. Les quartiers 
d’une selle; bie Quartiere eines Satrelss der⸗ 
jenige Theil des Sattels zu beiden Seiten, 
worauf die Schenkel des Reiters ruhen. 

Un ben Pferden nennt mon, Quartiers, bie 
Quartiere; die Hornwände zu beiben Geiten 
des Pferdehufes. ‘ 

Quartier, bas Viertel, berge ferner, ein Theil 
einer in vier oder auch wohl in mebrere Sheite 
eingethctiten Stadt, in welcher Bedeutung man 
im Deutſchen zuweilau au mobl - bae Quartier⸗ 
oder aup-dre Theil und sie Gegend - ju fagen 
pet. Paris est divisé en vingt quartiers; 
Paris iſt in zwanzig Viertel oder Quartiere 
eingetheilt. 11 demeure dans un des plus 
beaux quartiers de la ville; er wobnt in einem 
der ſchönſten Theile, in einer der fhônften Ge⸗ 
genden der Stadt. 

In ahnlicher Bedeutung brrignes Quartier 
zuweilen · cinen gewiſſen Bezirk in der Nachbar⸗ 
ſchaft herum, uud witd dann buch - Rachbar⸗ 
ſchaft over Gegend-- überjeyt. Il y a bonne 
compagnie dans mon quartiers in meiner 
Radbarfhaft, inber Gegend, mo ich wohne, ift 
gute Geſellſchaft. (S. au Visite) Tout le 

uartier étoit en rumeur; die ganze Radjbar 
ffaît, bie gange Gegenb herum marin Bewe⸗ 
gung. Nouvelles de quartier ; Neuigkeiten, 
die nicht weit her ſind, unb. fit nidt weit vers 
breiten, 

Im ausgedebntern Sinne pflege man auch mebl- 
eine gange Provinz oder ein benachbartes Sand, 
ledoch immer in der mebceen Zabl Quartiers ju 
nennen, mofèt man im Deut ſchen gemeiniglib aud - - 
die — Mandez-nous ce qui se 
passe dans vos quartiers; melben @ie uns, 
was in Ihrer Gegend vorgeht. Cet homme est 
de nos qnartiers; dieſer Mann iſt aus unſerer 
Gegend, oder aus unferer Rachdarſchaft. 

Quartier, bas Viertel, begeidner aud - ben 
vierten Theil eines Jahres, bas Vierteljahr, 
welches man in Deuiſchen auch⸗· das Quartal- 
au neuneu pfegt. L'année est divisée en quatre 
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uertiers; das Jahr ift in vier Biertel ober 

ierteljahre eingetocilt, Par quartier : biers 
tetidbrig, quartalweiſe. Le quartier de Pa. 
ques, le quartier d'Avril; bas Ofterquartal, 
bas Aprilquartal; basjenige Vierteljahr, wel⸗ 
des fit mit Oftern, mit dem April anfänat. 
Mon fage ven Dofbebienten, die abwechſelnd 
drei Monate lang Dienfte thun : Ils sont de 

uartier oder en quartier; fie baben den Dienft. 
fo actuellement en quartier; er bat wirk⸗ 
lich ben Dienft, : 

Yud - basienige, was man vierteljébris ein: 
zunehmen ober zu begahlen bat, mir Quartier, 
tas Vierteljahr oder Quartal, genanne. On 
Jui a payé son quartier; man bat ibm fein 
Vierteljahr oder ſein Quartal, feine vicrtels 
jãhrige Befelbung begabit. Il a payé le quar- 
tier de Noël, et il doit celui de — er hat 
bas Weihnachtsquartal (der Zinſen, Haus⸗ 
miethe/ 20.) bezahlt, und iſt das Oſterquartal 
nod ſchuldig. 

Bey verſchiedenen Bablungen, 3. B. der 
Renten der franzöſiſchen Staatsſchuiden, wel⸗ 
de in Gontracten verſchrieben auf das Rath⸗ 
haus ju Paris lauten, der Leibrenten u. f.w., 
welde alle balbe Jahre bezahlt werden, beige 
Quartier, eine balbiäbrige 3ablung. On n'a 
. envore payé lé premier quartier de 

l'hôtel de ville: man bat bas balbiäbrige Ziel 
der auf bas Rathhaus angemiefenen Renten 
noch nidt beablt, 

Mon nenn:, Quartier de la lune, Monbés 


iertel, oder aug ſchlechchin, Biertel, eine von 


ben vier Abwechſelungen der Geftalt und des 
Licbtes bee Mondes, welche mir monat lich wahr⸗ 
nebmen. Nons sommesau premier quartier, 
au dernier quortier de la lune; wir find im 
egften, im Lgten Biertel. 

In ver Dopeutuufi be f: Quartier, eins von 
den in vier oder me. rere Theile getheilten Fel⸗ 
bern eines Gites. On place dans le, pre- 

ier quartier les armes de la maison prin- 
cipale, et dans les autres lesarmes d'alliance; 
in bas erſte Feld febt man bie Wapen des 
Gtammtaufeé oder die Geſchlechtswapen, und 
in die übrigen Felber die angebeiratbeten Las 

n. Franc quartier, nenne man, bag ober ſte 
En rechter Hand, wenn e8 eine andre Farbe 


bat, als der übrige Sbeil des ildes. 


« É Im Rriegsweres beigt Quartier, bas Quars 


et; der Ort des Aufenthaltes eines Kriegs⸗ 
heeres, ſowohl in Städten und Dörfern, 
weichen mon aug - bas Gtanbquartier - nenne, 
als auch im Gelde und ben Belagerungen, der 
Ort unter freiem Himmel, mo ſich ein Kriegs⸗ 
heer auf einige Zeit unter Gezelten aufhälts 
bas Lager, und bas daſelbſt gelagerte Kriegs⸗ 
volt fclbft. Le quartier d'hiver; bas ABinters 
quarticr. Mener les troupes dans les quar- 
tiers d'hiver die Truppen in die Winterqar⸗ 
tierce fübren, Le quartier de l'ennemi est 
bien retranehé; tas feinblidhe ager ift wohl 
verſchanzt. Mon nennt, Quartier du roi und 
Quartier du général, quartier général; bag 
Dauptquartier. denjenigen Theil eines Lagers, 
wo ſich der König oder ber kommandirende 
General béfindet. Le quartier des vivres; 
detienige Det, wo fi der Mundvorrath, bte 
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Felbhäderei,rc. befinbdet, welchen man in der beuts 
ſchen Re cas. rade - das Commiſſariat - zu nennen 
rfiege. Le quartier des vivandiers; baë Sfar: 
ketenderquartierz berjenige Ort im kager, wo 
ſich bie —S aufhalten. Le quartier 
de rafraichissement ; das Erfriſchungs quar⸗ 
tier; berjenige Drt, wo mébrend des Fetd⸗ 
zuges abgemattete Æruppen auf kurze Zeit 
bingelegt werden, damit fie fi wieder erboz 
ten. Le quartier d’assembléez der Sammels 
plas; ein beſtimmter Platz, wo fit bie Trup⸗ 
pen verſammeln oder verfammeln ſollen. Man 
fogt: Mettre l’alarme, donner l'alarme au 

uartier; kärm im Lager machen; bie im Lager 
befindblidenSotoaten aufſchrecken, durch irgend 
eine Nachricht beunruhiaen. 

Quartier-mestre; Ouartier meiſter. So 
nenne mon bep der fronzöſiſchen Atmee-den Quar⸗ 
tiermeiſter bey einem fremben Cavallerieregi⸗ 
mente; auffecbem ſogt mou, Maréchal des logis. 

Auf deu Sbiffen micd = dec Gehülfe des Maſt⸗ 
meifters (Maitre) und des Hochbotmannes 
(Contre-maitre), bem bie befondere Xuffitt 
über die Segel unb Pumpen anbefoblen if, 
Quartier- maitre, der Schiemann, grronut. 

Quartier de réduction; ber Reduction quas 
brant; ein Snftrument, deffen fid bie S: 1fabs 
renden bedtenen, den NB-g ibrer Sd fflaurt 
gu einem einférmigen Madße au bringen, und 
wodurch fie die Meilen Oft und XB ft in Grace, 
unb biefe wiederum in jene verwandeln können. 

Sig. fogt man im $riege: Demander quar- 
tier; um Quartier, um fein Lesen, um Ver⸗ 
fhondng jeines Sebené bitten. Ne point laire 
de quartier; Éein Quartier g#ben; alles nie der⸗ 
maden. Mon bediert ſich dieſet Nede sort au Ÿ 
In der bürgerliden Geieflibafr. Doeuuer quartier 
à qn. ; jemanden mit Rachſicht behandeln, ibn 
féonen. Ne faire auoun quartier; ne point 
donner de quartier; jemanben mit der duifers 
ſten Strenge bebande n. Cette femme est wé 
disante elle ne fai: quartier à personne; dieſe 
Frau iſt ein Läſtermaul, fie fhont niemanden, 
ſie ſpricht von jedermann übel. 

Quartiers, :ennt man auch, die Ahnen; die 
abeligen Borditers, ſowohl von vâterlidher ala 
von métterlider Seite. Pour être reçu che 
valier de Malte, il faut faire preuve de huit 
quartic rs, quaire de père 1 quatre de mè'e; 
um als Mcitefereittir aufgeudimmen ju wer⸗ 
ben, muf man act Xbnen bewenen, vier von 
däterlicher une vier von mütterucher @.ite, 

À quartier : Gine adorcbioliibe Redcnsoct, die 
fo biel belfe als, À part, à l'écart, bey Seite oder 
beyfeit. Metire de l'argent à quartier; @elb 
ben Gritelegen. Tirer qn. à quartier, jean: 
ben bep Seite oder beyjeit zichen. 

Quortile, adj. (Ufrow.) geviert. Le quartile 
aspect ; ber gebierte Schein. S. Quadrature 
und Quadrat, 

Quartinier, #.m. der Viertelsherr, Viertels. 
meiſter ineimer Stadt; vin Bürger, ber in ei⸗ 
nem gemiffeu Viertel, Quartire oder Theile 
der Stadt die Aufſich über verſchiedene, die 
Polizei betreffende, Dinge hat. 

Quarto, In-quarto; S. In, 

Quartæ, s5. m. Cein ane bem Deutſchen entlehne 
tes Dore) der Quarz; eine giasartige, ſehr bars 


vierzehn Tagen. 


Quartzeux 


te und halb burdfihtige Stein-Art, von vers 
féteocnen Farben und Geftaiten. 

Quartzeux, euse, adj, quarzichtz bemQuar: 
ze donlid ; it. quarzig; Quarz enthaltend. 

Quasi, ado. Cſptlch i) ln aus bem Lntelni: 
fen eutiebntes Docr, dejfen man ſich im gemc£eb. 
auflet: Presque, peu s'en faut, over Il ne s’en 
faut guère, bedient. Cela n'arrive quasi ja- 
mais; bas ervignet fit, degibt fit faft niemals. 
Bey den Meggern und Köchen beisr, Un quasi de 
veau; cin Stück non einem Kalbs ſchlägel. 

De bec gerichtlichen Sprabe rwicd - ein ſtill⸗ 
fbweigendir Gontract, ben welchem die Ein⸗ 
widigung nidt eusbrélié angedeutet wor⸗ 
ben, fonbern xur aus gewiffen Umftänden ju 
ſchreßen if, Un quasi-contrat, und eine uns 
vor etzliche, blos aus Nachläff gkeit oder Uns 
wiſſenheit begangene, gefebmidrige Handlung, 
Un quasi - délit genant. 

Quasimodo, s. f. (fprid Casimodo) Gin aus 
dem Lateinifben entlebnees, nur in folgender Nes 
bensort ëblides ·¶ Wort: Le dimanche de la Qua- 
simode oder de Quasimod6 ; der erſte Sonn⸗ 


- tag nat Oſtern. 


uarsia, sm. der Bitterholzbaum; ein in 
Surinam wachſender Baum, deffen Hoiz (bois 
de quassia; bois amer de Surinam) in ben 
Apetefen gebraucht wird. 

Quaternaire, adj. ({prid Couaternaire) vice 
Ginbeiten enthaltend. Le sombre quaternaire; 
die Zahl vier. 

Quaterne, s. m. (ſptich Couaterne) die Qu'as 
terne; ein Los von vier Rummern in der Zah⸗ 
lenlotterie. 

Quatorzaine ,.s. F. vierzebn Tage. Gin nue 
In der gerrbtliden Sprode ütl es Wort. Les 
criées se font par quatre dimanches, de qua- 
torzaine en quatorzsine ; der Ausruf geſchieht 
an vier Gonntagen, ven vierzehn Tagen zu 


Quato j. numéral de t, g. viergeben 
ober viergetn. Peux fois sept font quatorze ; 
zweimal fieben mat viergebn. quatorze 
ans commencés; vom vierzehnten Sabre an. 
Mon nennt, Rente au denirr quatorze, eine 
Rente gum viergebnten Pfennig acrechnet, 
wenn man bon einem angelegten Gelde jäbrlich 
den vierzehnten Theil des Capitals als Bin 
wieder bekommt. Gpribro. S. Chercher, 

Bureilen febe Quatorze anſtott Quatorzième, 
der riergebnte. Nous somines au quatorze du 


mois au quatorze de la Juneje’est aujourd'hui ‘ 


le quatorze du mois; twfr haben heute ben vier⸗ 
gebnten, es iſt heute der vierzehnte (Tag) des 
Monats. Louis quatorze; Ludwig be viet⸗ 
zehnte. 

Im Didetfpiele ſagt man ſubſſantide, Un 
torze de rois, de dames, etc. ; vier zehn Rés 
nige, vierzehn Damen, 2. meldies fo biel heist als, 
vier Rônige, vier Damen, weil man vierzehn 
aäbit, wenn man vier Könige oder vier Da- 
men bat. 

Quatorzième, adj. det, g. vierzehnte. Le 
quatotzième jour; der viergebnte Tag. Dans 
sa quatorrième année; ‘in feinem bicrgebnten 
Sabre. 

Abſolute und (ubfantie: beige Le quatoirième, 
der Vierzehnte; ber vierzehnte das: Uno On 
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torsième 4 ein Bicriebntel; ber biergcbnte 
beil eines Gangen. 

Quatrain, s,m, eine vteticilige Stropbe, 
mie einem alten Wotte, cin Geſetz bon vier ges 
teimten Berfen. f 

Quatre, adj. nurmeral de t. g. vier. Quatre 
bounmes et quatre femmes pier Maͤnner und 
bier dBeiber. Les quatre parties du ronde; 
die viér Theile der Welt. Les quatre saisons ; 
die vier Jahres zeiten. Quatre-vingt ; arjig. 

uatre-vingt-deux: zwei und acht . Quatre⸗ 
vingt-dix; neunjig. Nous somm-s quatre; 
unſer ſiad vier s wir find unfer vier. De quatre 
ans; vieriébrig. Une pièce de quatre gros; 
ein Vieraroſchenſtück. De quatre livres; biere 
pfũndig. De quatre jours; viertägia. De 
quatre sortes ; biererleis von vier verſchiede⸗ 
nen Arten und Befhaffenbeiten. One bête à 
1 pieds ; ein bicrfüfigeé Zhier. Quatre 
ois autant; viermal fo ciel; vierfach. 

Man, nenne In der rbmifhen Rire, Les quatre 
temps, die Quatember; die vier Faſten, welche 
zu Anfange eines jeden Vierteljabres von der 
Rice vorgeſchrieben find. 

Big: fegt wran im gem.£eb. Se mettre en quatre 

ur qn.; alles Mögliche für jemanben tbun ; 
ihm auf alle erfinntide Art zu dienen ſuchen. 
Se faire teuirà quatre ; große Schwierigkeiten 
maden. Bon einem unbaͤnd igen Menſchen, den 
man nur mit be zurückhalten fann, daß er 
feine Ausſchweifung begebt, fogt man: Il faut 
le tenir à quatre, S. aud Coin, Diable und 
Épingle. 

Bumeilen flebe Quatre anfats Le quatrième, 
der Bierte. Henri quatre ; Heinrich ber vierte. 
Duc vierte Unterfudungéfammer im Parlas 
mente (S. Euquête) wurde abjolure La quatre 
gerannt. 

Quatre, s.m, die Vier; die Zahl vier; bies 
jenige Sigur, melde bie Zahl dier bezeichnet, 
welche man gewöhalich Un quatre de chiffre, ober 
Un tre en chiffre nenne. Un quatre en 
chiffre pflegt man io gem. Leb. aud - eine Mäufez 
oder Ragenfalle qu rennen. 

Im Korten⸗ und Wätfelſpiele belge Un quatre, 
eine Bier, oder mie man out wohl zu fagen pflegt, 
ein Vierer; eine Rarte, bie mit vier Zeichen, 
und diejenige Seite eines Wuͤrfels, die mit vier 
Puntten gezeichnet ift. 

Quatrième, adj, dek g. ver, die, bas vierte. 
Il étoit le quatrième en rang; ct war der vier⸗ 
te dem Range nach. Il est logé au quatrième 
étage, à la quatrième chambre; er wohnt im 
vierten Stockwerke, im viesten 3immer. 

Quatrième, mitb aud fubjtac tive in beiden Ge⸗ 
ſchlechtetn gebrontbt, mon ſagt 3. B. Nous sommes 
au quatrième du mois, au quutrième de la 
lune; wir haben ober ſchreiben den vierten des 
Monats. Vous venez à propos, nous attert- 
dions un quatrièine; Sie dommen gerade cet, 
wir erwarteten den vierten Mann. II est d’un 
quatrième dans cette affaire; il,y est pour 
un quatrième; er bat ben vierten Ébeit an vie: 
ſer Sache; er ift bey biefer Sache mit cinem 
Biertel oder Quart intereffirt. | 

Ha ben Schalen deitt Quatrième, bie vierte 
Glaffi: Und Un quatrième, eiu Schüler aus 
der vierten Glaffe; ein Quattaner. 
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Im Diverfpiele beige La quatrième, bic Quar⸗ 
te; cine Reihe von vier auf einander folgenden 
Biâttern in einer Farbe. Une quatrième ma- 
jors eine grofe Quartez das Aß, der Koͤnig, 
die Dime und der Bube; cine jede andere 
Quart, die nur vom Rônig, von der Dame 
u. f. vo: an zählt, wird Quatrième basse, fleine 

narte, genonné, 

D entrifmement ado.vievtené zum AMrten. 

Quatrienual, ale, adj. vierjahrig; Lier 
Sabre dauernd. Une charge quatriennale; 
sin rierjäbriges Amt. Zuweilen braucht mon bles 

fes Dore aud fubfiantive. On a supprimé les 
«quatrienneux; man bat bie vier jãhrigen Am⸗ 
ter ober Bedienungen abgeſchafft. 

Quatuor, s.m. (Muſit) bas Quartett; ein 
Singſtück von vier concertirendea Stimmen z 
sie. ein Inftrumentalſtück vombrei conc:rtigens 
ben Stimmen und einem Baſſe, meldies man, 
um Unterihiebe von einem vierſtimmigen 
Singſtücke, aud im Deutihen ein Quatuor 
qu neanen pflegt. . no 

Quayage, s'nr. das Kaigeld; dasjenige 
SGedd, weiches fr vie Erlaubniß, ſich des Kales 

(Quai) su bedienen, und die aus dem Schiffen 
geladenen Waar en dahin zu legen, bezahlt wet⸗ 
den muß; on eintgen Octen, wo man bon Kai die 
Buͤhne nennt, baë Buͤhnengeld. 

Que : Gin beziehendes Ftwoet, welches im Dent 
fhenbueb= melon, welche, welches, den, die, 
daë, ober an deten Otelle bucb= (0, was, oder 
wie⸗ gegeben witd. Le cheval que vons avez 
acheté; baë Dferd, welches Ste gekauft baben. 
L'homme que j'ai vu; der Mann, welchen 
oder ben id gefshen babe. L'affaire que je vous 
ai recommandée; bie ace, fo (welche) id) 
Ihnen empfohlen babr. Vous ne pensez pas à 
ce que vous dites; Sie bebenfen nidt, was 
Sie ſagen. Je prends la ehose telle qu'elle est; 
id nebme bie Soche fo, wie fie if. Que pensez. 
vous faire ? was denken Sie ju thun ? 

Que, micd âbrigens nod anf manderlel Are ges 
droucht. Man bedient ſich deſſelben? 

) Anſioet À quoi aud de quoi, in welchet Be⸗ 
dentung ee duech · was oder wozu⸗ aͤbetſezt witd· 
Que sert (à quoi sert) la scienee sans vertu? 
was hitft, wozu nügt Wiſſenſchaft obne Tu⸗ 
gend? Que sert-il (de quoi sert·ih) à l'a 
vare d'avoir des trésots, il n’en fait auoum 
usage was bilft, wozu nützt es bem Geizi⸗ 
gen, daß er Reichthümer bat, er macht kei⸗ 
nen Gebrouch tavon. 

4) Ynnart Que celui que, que celle que, im 
welchet Bedeutung Que aber gemeinigli$ ein 
Vernelnnugewott bep ſich bat, und im Deutſchen 
dutch = als = gegeben wird. Il a bien trouvé 
an autre homme que vaus ne disiez; ex 
bat einen gang andern Mann gefunben, als 
Sie fasten. Il a bien d’autres vues 
vous ne croyez; er bat gang andere Abſich⸗ 
ten, als Gie alauben. 

3) In bec Bedeutung von Cormbien, menn man 
feine Verwunderung oder aud (einen Unwillen 
bec etwas bejeigt, oder on fpértifé. Que 
Dieu est puissant { wie Gott ſo mächtig ift! 
Que veus èies importun! mie @ie jo jus 
bringlid, fo überlaͤſtig ſind! Que je vus 
trouve plaisant ! wie Sie doch fo artig finb! 


Que 


mas Sie doch für ein fonberbarer, lâcher: 
licher Menſch find ! 

4) Auf eine verrvünfhende, befeblende odrrt Bey: 
foll gebende ec. Que je meure, si cela n’est; 
id will ſterben, menn es nidt fo iſt, wenn 
es nicht mabriff. Qu'il parte tout-à-l'heure; 
ex foi ſogleich abreiſen. Qu'il tasse se qu'il 
Jui plaira; er mag thun was er will. 

5) Annott Pourquoi ? Warum? Que ne se 
corrige-til} warum beffert er ſich nicht ? 
Que ne demeurez- vous ? warum bleiben 
Gie nicht? Que tardez-vous? warum meis 
Len oder zögern Sic ? 

6) Bergleibungeweite, ba Que otsdann Im Drut: 
ben durch bas Binbermors als — ansgebräte 
mis. L'Asie est beaucoup plus grande que 
PEurope; Aſien iſt ———— Euxopa. 
L'histoire est aussi utile qu’agréeble 
Cqu'elle est agréable}; die Geſchichte iſt 
eben [o nüglid) als angenehm. 

7) Not beur Fmperouid, anftott AGn que, ba: 
mir, amfbaf, um. Approchez que je vous 
fasse voir la construction de cette machine; 
treten Sie näher, damit id Ihnen bie Œins 
richtung dicier Maſchine ſehen laffe. 

#) Unfoce À moins que, wenn oder wofern 
nidts es fen benn, baf 2, La guerre est 
un fléau méme pour les vainqueurs, et les 
rois ne la doivent jamais entreprendre, 
qu'elle ne soit juste et nécessaire; der 
Krieg iſt ein landverderbliches Ubel, ſelbſt 

für die überwinder, und die Könige ſollen 
ihn nie anfangen, wenn er nicht geredt und 
nothwendig iſt. 

9) Pat Li y à Beige Que fo diel al⸗ Depuis 
que mofbe wir aud im Deutfhen bas Binde⸗ 
mort= daß, anfore- ſeitdem · gebrauden. Il ÿ 
a déjà dix ans, que je ne l'ai vu; es finb, 
—* zehen Jahre, daß id ibn nidt geſehen 

abe. 

30) In bec Bedeutung von Et cependant, und 
bot, und dennoch. Les avares auroient tout 
l'or du Pérou, qu'ils en désireroient en- 
eore; die Geizigen Édnnten alles Gold von 
Peru baben, und ded würden fic noch mebr 
verlaugen. 

21) Anſiatt Sans que, ohne daß, ohne. Ilne 
fait point de voyage, qu’il ne lui arrive 
quelque accident; er macht frine Reife, 
ohne daß ibm irgend ein fhlimmer Zufall 
begegnet. Il ne sauroit prendre l'air qu'il 
ne s’enrhume; er darf nicht in die Buft ges 
ben, obne einen Schnupfen ju bekommen. 

12) Na einer rage fiebe Que’anfote Puisque, 
mel. Les bouteilles sont-elles cassées, 
qu'on ne m'en apporte point?. find bie 
Bouteillen gerbroden, weil man mir keine 
bringt ? 


13) Anfote Lorsque, als. Je lui parlaî qu’il 


étoit eneore au Lit; id fprad mit ibm, aé 
er nod) im Bette war, 

24) In folgenden im gem. Leb. äbllhen Mebens 
atteu anftate Aussi-tôt, de peur que, si bien 
que, de telle sorte que, pendant lequel, 
dans lequel, où. Man fage: Il étoit à peine 
sorti, que la maison tomba, (anflatt Aussi- 
tôt qu'il: fut sorti, la maison tomba); er 
war faum auégegangen, als das Haus ern: 


Que 


fer. Retirer-vous, qu’il re vous maltraite, 
(de pear qu'il ne vous maltraite) ; bogeben 
Sie fi weg, machen Sie fi fort, damit 
er Gite nicht mißhandelt. On le régala que 
rien n’y masquoit, (on le régala si bien 
oder de telle sorte que rien n'y manquoit); 
mon bewirthete ibn auf eine Art, daß es an 
nidté feblte. L'hiver qu'il fit st froid, 
pendant lequel ïl fit si froid) ; bee Win⸗ 
ter, in welchem es fo kalt war. Le jour que 
ecla arriva, (dans lequel cela arrivs); der 
ag, an welchem biefes geſchah. Où est - ce 
qu'on trouve (où l’on trouve), où est-ce 
qu'on vend (où l’on vend) ce livre? wo 
finbet, wo verkauft man dieſes Bud ? 

25) Mis Au⸗loſſung einiger Worte, die mon bee 
Stürçe megen im Sinne Bsbôlt. Man ſogt 3. À 
Qu'il fasse lé moindre excès, il tomberua- 
Jade, enfatt zu fagen: S'ilarrive qu’il fasse 
le moindre excès, etc. 3 wenn êt mur Die 
geringſte Ausſchwei fung begebt, wird er 
trank. Qu'il perde ou qu'iligagne son pro- 
cès, (soit qu’il perde, soit qu'il gagne sen 
procès) il partira; er wird abreifen, er 
mag feinen Prozeß verlieren oder gewinnen. 
Und fo in anbeen Rebensarten mebr. 

26) Sum Ueberflug uxd obne alle Bedeutung. 
Mon fagt ;. B. Que s’il m'allégue, que si 
vous m'objectez, enfiots ſchlechthin ju fagen : 
S'il m'allégue, si vous m'ôbjectez; wenn 
ec mir anfübrt; menn Sie mir einwerfen 
ober ben Ginwurf machen. 

57) Um einem Ausbtud, einet Rebansors + 8 
Ktoft und Mobbeut zu geben. C’est une belle 
chose que de garder le secret; das Geheim⸗ 
nif be fit bebalten, Verſchwiegenheit ift 
eine ſchöne Sache. Ton den Hauptwörtern loßt 
fid ble auf dieſe Art gebraudte Poetikel Que ofe 
soc nide trennen, efne das mou der ganzen Tes 
densore eine enbere Tendurg gibt. Man ſogt 
à 8. C’est une qualité nécessaire pour ré- 
guer que la dissrmulation ; bie Verſtellung 
iſt eine nothwendige Sigenfaft sum Regie⸗ 
ven. Wenn man bise Que weglaſſen wollte, fo 
môfre mon fagen: La dissimulaticn est une 
qualité nécessaire pour régner. 


tan fagt im gem. £eb. Que bien, que mal; ’ 


fo fo; mittelmäßig; nidt ganz gut, und 
aicht ganz ſchlecht. Je m'ai que faire, (je m'aï 
aucune affaire); ich babe nichts zu thun; id 
babe keine Geſchaͤfte. Je n'ai que faire de lui, 
(je n'ai aucun besoïn de lui}3 id brauce ibn 
nidts 14 babe ibn oder ſeiner gar nidt nôtbig. 
Je n’ai que faire de vous dire, (Gil n’est pas 
nécessaire de vous dire) j id brauche Ihnen 
nidt au ſagen; 16 babe mt nôthig Ihnen zu 
fagen. Je n’ai que faire à cela, (je n’ai aueun 
intérêt à cela); e8 1ft mir gar nichts daraa ges 
legen z es bekümmart mid) gar nidt. 

Quel, quelle; Im Franzoͤſiſchen sable man dis 
tes Wore ju den Beywörtern, im Deueſchen aber, 
wo es durch · welcher/ welche, welches, oder dutch 
was für, und oft auch durch- Wie - gegeben wird, 
Mes eutwedet ein frogendes Jérrwoct, noch der Be⸗ 
ſch offenheie sirec Gode oder na beñimmten Perſo⸗ 
nen gu frogen, oder mon broudt es al⸗ ein begiehens 
bes Fürwort, die Beldoffer.bele einer Perfon oder 
Soche qu beſtimmen oder auch cimen Grosifel, eint Un» 
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gewigheit auczudrũden. En quel état sont les 
choses ? in meldem Zuſtande find tie Sadhen ? 
ober me man gewoöhnlichet fagr, wie fteben die 
Sachen? Quel temps fait-il! was für Wet⸗ 
ter iſt es? En quelle monnoie vous a-t-il 
payé? in was für Mlnae bat er Sie bezahlt? 
Quel homme est-ce - à ? ras ift bas für ein 

ann? wer ift ber Mann? U sait quel homme 
vous ètes, et quelle est votre résolution ÿ er 
weiß, wos für ein Mann Sie find, und welches 
Jer Entſchluß iſt. ne sait quel parti prendre; 
er weiß nicht, welche Partet, was für eine Par⸗ 
tei er ergreifen folk, 

Man fogt on$ detwunderungeweiſe: Quel 
malheur! Wetches Unglück! oder, welch ein 
unglück! Quelle hardiesse! Welche Kühn⸗ 
heit! welch eine Dreiſtigkeit! 

Quel que soit, quelle que soit, quels que 
soient, quelles que soient ; von weicher Art 
e8 out ſeyn mag; von was für einer Art fie 
auch ſeyen. Quel que soit son rang ; was für 
einen Dang er au baben mag. Quelle que 
soit votre intention; was auch Iyre Abſicht 
feyn mag. Quels que soient leurs droits, 
quelles que soient jeurs prétentions; bon 
welcher Art auch ibre Redte, ibre Anſprüche 
feyn môgen ; was fie auch für Redte ober Ans 
ſprũche baben môgen. Quel qu'ibsoit, quelle 
2 soit; ter er, wer fie aud) ſeyn mag. 

e n'en excepte personne quel qu’il soit,quel 
qu'il puisse être; id nebme niemanben bavon 
aus, wer es aud) ſey ober fun mag, 

Im gem. Leb. foge man : Tel quel, rwelbes ſo 
biel beige als Médioere; plutôt mauvais que 
bon; mittelmüfugs mebr ſchlecht als gut. Un 
prédicateur tel quel ; ein mittelmäfiger Pres 
diger. C’est. du vintelquel; der Wein ift fo 
fo, nicht ſonderlich, nicht zum beften. 

elconque, t. g. fein, feine, kei⸗ 
net; gar keiner, gar nichts; nicht bas ges 
ringſte; nicht bas mindeſte. Wird ohne Plutat 
nie andece ofe mit einet Betueinung gebraudr, und 
ſteht immer bintee bem Dauptmoute. H ne lui est 
demeuré chose queleonque; es ift ibm gar 
nidts, es iſt ibm nidt bas geringfte übrig ge⸗ 
blieben. Il n’y a homme quelconque; es if 
gar niemanb da. H n’y a raison quelconque 
qui puisse l’y obliger; es ift nice die mindefte 
Urſache vorhanden, die ihn dazu ndthigen könnte 

Ohue Verneinung broucht mou dieſes Wort ia 
Eehtſiyle and in der mehtern Zahl. Donnez. moi 
deux points quelconques, deux lignes quel- 
conques; geben Sie mir gwei Punkte, zwei 
einien, welche Sie wollen. 

Quellement, adp, Gin nur im gem. Leb. ge- 
brüudlibes Nebenwort, welches immer mit Telle⸗ 
ment verbunben wird. Tellement, quellementy 
fo fos fo bin;i leiblid, mittelmäßig; nidt 
gang gut und nicht gang ſchlecht, aber doch mehr 
ſchlecht als gut. 

Quelque, adj. de t. g. Dieſes Bepwott mit 
Ve Plutol ln Deutſchen dutch das ubeſtlunnte Füt- 
wott = einige · ausgedrůde, mebrere Dinge einer Ate 
ſeht unbeflimmt angnbeuten. 1l y a quelques au. 
teurs qui ont fait usage de ce mot; es gibt ei 
nige Schriftſteller, die dieſes Wort gebraudt 
haben. Il lui en coûtera quelques duoats ; es 
wird ihn einige Dufaten Foften. 
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Auſſerdem ann Quelque im Deutſchen noch auf 
monchetlel Are gegeben merden. Mon überfegt es 
entwedet ſchlechthin dutch bas Beywort, ein, eine, 
odet man ſetzt not bas Nebenwort - itgend - bo: 
vor, wodurch beffen Bedeutung meiter ausgebebne 
wird, ba es baun fo biel beige als, es ſey wer es 
wolle, maë es wolle, oder wie es molle; ſteht 
aber Quelque vor Personne odet vor Un, fo abet· 
fege mon beibe Wörtet zuſammen dur - jemanb, 
und menu es vor Chose ſteht, witd es im Deurfden 
burg = etwas - gegeben.Cela ne peut servir qu’à 
quelque savant 3 das fann nur einem Gelehr⸗ 
ten bienen. Si cela étoft, quelque historien 
en auroit parlé; wenn tas mûre, fo würde ir⸗ 
enb ein Geſchichtſchteiber baron gerebet baben. 
Éonnoispe - vous quelque personne qui 
puisse lui donner un meilleur couseil ? ten: 
nen Sie jemanb, ber ibm einen beffern Rath 
geben fénnte ? res m'a dit; eébat mir 
jemand gefagt. Savez-vous quelque chose de 
nouveau? mwiffen Sie etwas Neues? Quelque 
a d'argent; etwas weniges an Geld, over 
fbtebebin, ein wenig Geld. Quelque pru de 
confance; ein wenig Butrauen. Quelque autre 
personne; jemand anderé. Quelque autre 
chose; etwas anderé. Quelque chose que je 
Jui aie dit, je n'ai pu le convaincre; was id 
ibm auch fagen modtr, fo Éonnte id ien nidt 
überzeugen. 
Quelque, peigt aud fo diel als, Quel que soit 
le, quelle que soit la; melder, welche, wel⸗ 
ches e8 ſeyn mag, wofoͤr wit au · was für ein,2c. 
ſosen. De té sorte, de quelque manière 
qu'on prenne la chese; man mag die Sache 
nebmen von welcher Seite, von was für einer 
Geite man will. De quelque religion, de 
quelque pays qu'il soit; von welcher Religion, 
aus welchem Sanbe, von was für einerReligion, 
aus was für einem Landegt auch ſeyn mag. 
Quelque, micd aud alé ein Nebenwott in der 
Bebeutung son À quel point que, à quel degré 
que gebraudt, und bann gemübnlid bucd-foübecs 
fegt. Quelque sug*, quelque riche qu'il soit; 
fo Elua, fo reid er fepn mag. Quelque puissans 
ils soient, je ne les crains points fo mãch⸗ 
tig fie auch ſeyn môgen, id fürchte fie nicht. 
Burvcilen heißt Quelque aud fo viel als En- 
viron, à peu près; ungefäbr. Il y a quelque 
soixante ans; e8 find ungefäbr ſechs zig Sabre, 
odet rie man aud wohl im Deutſchen fagt, es ſind 
einige fehégig, ober etlich' unb fedézig Sabre. 
Quelque cinquante chevaux ; ungefäbr fünfs 
aïe Pferde; etlich' und fünfzig Pferde. 
Quelquefois, ado. gumeilen, biémeilen ; zu 
manthen Zeiten; daun und man. | | 
Quelqu'un, une, adj. et s. éfner, eine, ei⸗ 
nes, oder jemand, und in ber mebrern Bobi Quel- 
ques-uns; einige, etliche. Peut-être y at-il 
uelqu’une parmi vous, Mesdames, qui, ete; 
viellelcht iſt eine unter Ihuen, meine Damen, 
welche, à Quelqu’uu m'a dits es bat mir 
iemand gelaatæntre tous ces diamaus, il n’y 
en a que quelques-urs qui soient d’une belle 
eau; unter alien dieſen Qumanten find nur 
enige, die ein ſchönes Waſſet Haben. 
Quémander, v.n. Aus Faulgeit bettein ; 
bas Bettelhandwerk treiben. 
Q ndeur, euse, s. der Steifbettler, bie 


Quen 


— — eine Perſon, die aus Faulhert 
ettelt. 

Qu'en dira-t-on, s.m. das, was bie Leute 
von einer Sache fagen; bas Gerede der Lente. 
Je me moque du qu'en dira-t-on ; je méprise 
le qu’en dira?t-on ; id betümmere mit menig 
darum, was bie keute bavon fagen; id) vers 
adte bas Gerede der keute. _ 

Quenotte, s. f. Œin nue im gem. Leb. abliche⸗ 
Born, die Aähne der kleinen Kinder dadurch ju 
bezeichnen. 

Quenouille, s. f. der Rocen, Spinnrocken; 
ein rundes, gedrechſeltes Holz, Flachs, Hanf 
und Wolle baron zu fpinuen, mie einen alten 
Morte, die Kunkel; it. der Flachs oder Hanf, 
womit ein Rocken umwickelt iſt. Charger, coif. 
fer, monter une quenouille; einen Recken 
anlegen, den gum Spinnen befitmmtin lache, 


Danf,ac. um ben Rocken wickeln. Elle a achevé. 


sa quenouille; fie bar i· ren Noden abgciponnen 

Ge pfe,s men - das weibliche fi ect - nn 
ter dem Worte Quenouiile zu verſtehen, in © ‘her 
Bedeutung im Deutfhen das alte Bort - die Run 
kel · nod üblié in. Mas fogt . B. Un ef qui 
tombe en queuouille: ein Kunkernehen cire 
ein Weiberlehen; ein Ceben, welches auf das 
weibliche Geſchlecht fäallt. Le royaume de 
France ne tombe point en quenouille; die 
Krone Kranéreit lommt nid auf das 1m is 
lite Geſchlecht. Im gem. Leb. ſegt man: L'esprit 
est totubé en quenouille dans cette familles 
in dieſer Fam ite baben die Weiber mehr Ver⸗ 
ſtand alé die Männer. 

Quenouilles de lit, oder hledebin, Que- 
nouilles, neunt mor out, bie Bettitollen, Bett⸗ 
pfoſten; die aufrecht ſtehenden Säulen an e⸗ 
nem Bettgeſtelle. 

Quenouillée, #. f. ein Rocken vol Flachs 
oder Hanf. 

Quenouillette, s, f. (Botan.) bas Spindel⸗ 
fraut; die gelbe Diſtel. S. Carthame. 

Querelle, s.f. der Zank, die Zänkerei, bas 
Gezänk; mit einem alten Worte, Der Hader, im 
gem. Leb. der Dandel, over ge vôbuliber im Plurof, 
Sändel. Susciter uac querelle, émouroir 
querelle; einen ant evregen, ant fhfren oder 
anfang n. Ils sont en quere:le; fi: haben 3ant, 
Streit oder Händel mit einander. Chercher 
pe Gureit vder Händel ſuchen. Entrer 

ans une querelle; fid in einen Streit ein⸗ 
laſſen. Dan fogt : Embrasser, épouser prendre 
la querelle de-qn. 5 bep einem Streite jemans 
des Partei neomen, ſich ſeiner annebmen. 
Prendre querelle pour qn.; jemandes Sache 
Über ſichnehmen; die einer andern zugefügten 
Beleidigungen fo anſehen, afs ob man fie ietbft 
erlitten hätte, und Genugt uuny dafür fordern. 
Einen ohne alle Urſache angefangenen, o det wie 
men im gem. Leb ſagt, einen vom Zaune abgvbtos 
chenen Streit, pflegen die Branjoien fpribmbrilié, 
Une querelle d'allemand, ober wie es nod Mas 
belo s und Audetet Mepnung beiffen foflte, Une 
querelle à Li main zu nennen. j 

In ver geribiliden Sprabe beige Querelle 
d’inofhciosité; eine geridtlie Klaͤge, ein 
Redisbandet oder Prozeß wegen unrecht mãßi⸗ 
ger (aterbung. 

Querclié, ée, pert, et adj, gezankt, à. S. 


Quereller 


Quereller.. 

Quereller, o.a. zanken ; 3anfober Gtreit 
mit jemanden anfangen 3 mit einem aften Worte, 
Habern.  Quereller qn. ; mit jemanben anten; 
ét. einen ganfen; auf jemanden ſchelten oder 
ſchmaͤhlen; im gem. Leb. einen ausganten, auss 
ſchelten, aushunzen, auémaden. Ne querellez 
personne; zankt mit iemanden; fangt mit 
niemanben Zank oder Streit an. Ils se que. 
rellent toujours; ffe zanken beftänbig mit rins 
anber. Son père l'a quere'lé; fein Water bat 
ibn geſchmaͤhlt, bat ibn auégefholten. Man fage 
aud obfolute: Cet homme-là aime fort à 
— dieſer Mann zankt gar zu gerne. 

e querellons point; wir wolen nicht mit 
cinanber zanken. 

ue leur, euse, adj. zänkiſch, zankſüchtig. 
Un homme querelleur; ein aänéifer, ein 
Loges er Menſch. 11 a une fmme querel. 

eusez er bateine zãnkiſche Frau. 

Querelleur, euse, s. der 3dnter, bie Zänke⸗ 
rinn ; eine ganfenbe oder zaͤukiſche Perſon ; 1m 
aem. Leb. der Krakeeler, die Krakelerinn. 

© Quérimonie, ⸗. F. Gin nur bep bem Offielal⸗ 
getichte COficialité) âbliges More, eine dem 
geiſtlichen KRichter überreichte Bittſchrift -zu 
dezeichnen, worin um die Erlaubaiß, ein Er— 
mahnungsſchreiben ergehen und abtündigen zu 
lafſen, angeſucht wird. 

Quérir, v.a. bolen 3 von tinem entfernten 
Orte berbey bringen, tragen, fürr en, 2. Man 
broucht bon biefem Belemorte nur ben Jufinitiv in 
Verbindang mis Aller, Venir uno Envoyer. 
Aller quérir, bingeben um ctwat zu belen, wo⸗ 
für maa Im Deucſchen ſchlechthin - bolen - fogt. il 
estallé quérir du vin er boit Mein. Je viens 


vous quérir; id fomme Sie zu bolen ober abs : 


- guboien. Envoyer quérir; hinſchiden unb ho⸗ 
Len laffen, oder félebebin, bolen laffen. Il faut 
envoyer quérir le médecin; man muß ben 

» Art bolen laffen. Je l'ai envoyé quérir du 

ing id babe ibn fortgefbidt, Brob zu 

len. 

Questeur, s. m. (ſptich Cuesteur) der Quês 
ſtor; ein Titel, ben ben den alten Römern ver⸗ 
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en questions bie Gate, movon bie Rede iſt, 
oder aud, die bewußte Sade. 

Ja ben Rechten beige Question, die Frage 
oder peinlide Frage, fo viel ols, La torture, 
dieTortur, bie Folter. Soutirir le question ; ’ 
die Tortur, die Folter ausſtehen. Mettre, ap- 
pliquer qu. à la question; jemanden auf die 
Tortur bringen, auf die Foitiripannen. Il a 
toutavoué à |: question; er bar auf der Tor⸗ 
tur alles atftanden. . 

Questionnaire, s. m. der Folterer oder Pei⸗ 
nigers berjenige Knecht des Scharfrichters, de 
die Ubeltbâter foltert, auf der Tortur peinigt. 

Questienné, ée, part. et adj, gefragt, bez 
fraar, auégefragt, 2x. © Questionner, 

Questionner, v. a. (qn.) jemanden fragen; 
verfiebene Fragen an ihn thunz ibn befragen, 
odet aub, ibn ausfragen. Je l'ai questionné 
sur plusieurs choses ; id) babe 1hn um dielers 
tei Sachen gefraat oder befragt. On l'a fort 
questionné; man bat ibn genau befrayt. Il 
est venu me questionner; er ift getemmen 
mich zu fragen ober auszufragen. Cet homme. 
là ne fait que questionner; dieſer Mann da 
thut nichts ais fragen fragt in eigem fort. 

Questionneur, euse, s. ter Fragen, bie 
Fragerinn; eine Perfon, welche aus Reugier. 
oder übler Gewohnheit unaufhörlich fruur. 

Questure, s./. Ciprib Cussture) tt Quiz 
ſtur; bas Amt und de Würde cinee Quäſtors; 
it. bas Rentmeifter: Amt. ©. Quesieur. : 

Quête, s. f. das Suchen, das Aufiuden ei⸗ 
ner Perfon oder Sade, ir. (Jag.) daé Spüren 
der Hunde nad dem Wilde. Après une si pé- 
nible et si longue quête; nad jo mübfamcm 
und langer Guden. ILest en quête d’une 
ferome pour sen fils; er ſucht eine Grau für 
feinen obn. Se méttre en quête; anfangen 
au fuden; ſich aufs Guden legen; ſich Mübe 
gebeu, etmas zu ſuchen C’est inutilement que 
vous vous mettez eu quête; Ihr Suchen oder. 
Nachſuchen iſt vergebens. Les limiers sont 
destinés à la quête; die Ceithunde find sum 
Spüren beftimunt.Un chien bon pour la quête; 
ein guter Gpürbund. Ce chien a la quête bril= 


f.ebene Staatsbedienten, beſonbers aber bie lante, a une fort belle quête; biefer Hund 


Nentmeiſter oder Schatzmeiſter, führten. Bep 
der Poriſen Uniserfitèt beige noch iege- der Rent⸗ 
meiſter, Le questeur. 

Question, s.f. (ſpeich Kestion) bie Frage. 
Il m'a fait cent questions; er bat hundert ra: 
gen an mich gethan. Qu'avez- vous répondu à 
cette question? was haben ie auf vice! rage 
geantwortet ? 

Question, die rage, beige auch, ein Satz, 
ein Puntt aus irgenb einer Wiſſenſchaft, der 
nod nidt genau beſtimmt iſt, worüber noch ge⸗ 
ſtritten wirdz eine Streitfrage; cine Aufgabe, 
eine aufgegebene Frage eder ein aufgegebener 
praltiſcher ae, deſſen Auflöſung gefunben 
iverden fol. Une question de physique, de 
théologie, de droit, ete.; eine Frage, cine 
Auf zabe aus der Maturlebre, eine theologiſche 
rage, cine Frage aus dem Rechte, 2e. 

Man (age: Il est question de savoir, s’il'le 
voudra; es iſt die Frage, cétomint barauf an, 
‘ober'ewollen wird. Le quoi est il question? 
wovon iſt dte Frage oder die Medef La chose 


ſpürt vortrefflich, fpürt ſehr gut. Aller en 
quête; vorſuchen mit dem Leithunde bot ei⸗ 
nem Holze bin ziehen, um zu feben, was für 
Wild im Felde geweſen 1ft. 

Quête, heift auch, die Einſammlung, bas 
Œinfammeln bec Almoſen, rc. (S. Cueillette) 
Les religieux qui vont à la quête, qui font 
la quête pour les prisonniers; bie Ordens⸗ 
geiſtlichen, welche the die Gefangenen Almoſen 
einfammiln. 

Auf ben Shiffen rich der bervorragende Theil 
des Border⸗ und Hinterſtevens, La quête, der 
Borfprung oder überſchuß, genarr.e. 

Quêté, ée, part. et adj. aufgefpürts ie, 
erbettelt, 2. ©. Quêter, 

Quêter, o. a. (%ég.) fpüren, ſuchen, aufs 
fudjen, aufſpüren, auefpüren, nachſpüren. 
Quêter an cerf, uu sanglier, un lièvre; einen 
Hirſch, ein wildes Schwern, einen Haſen aufs 
foëven: cinem Hirſche, einem wilden Schweine, 
einem Palin nachſpuren. Un chien qui quête 
bienz eim Qund, der gut ſpürt; ein guter 
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Spürhund. 
Quêter, be‘ft ou, Almoſen ſammeln. Ona 
prié cette dame de quêter pour Les pauvres et 
our les réparations de l’églisez man bat diefe 
ame gebethen, für die Armen und zur Aus—⸗ 
beſſerung der Kirche Almoſen ju ſammeln. Les 
religieux mendians ont permission de quêter 
dans la ville; die Bettelmoönche baben Erlaub⸗ 
nif, in der Stabt Almoſen zu fammeln. 

Fis · iagt man: Quêter les louanges ; Lob 
erbeiteln e8 aufeine feine Art fo einzurichten 
wiffen, daf man gelobt wird. 

Quêteur, euse, s. ber Almoſenſammler, die 
Almoſen ſamml erinn. 

Queue, s.f. der Schwanz, der Schweif, 
und in'einiger Redensatten, der Sterz oder die 
Sterze. La queue d'un cheval ; der Schwanz, 
oder mie man gewoöhnlichet fagt, der Schweif ei⸗ 
nes Pferbess der Pferdeſchwelf, Hobfdhireif. 
Chevaux à courte queue; Pferde mit kurzen, 
ſtumpfen oder abueflémpften Schwänzen; 
Stumpfſchwänze. (S. Courtaud) Ce cheval 
a une queue de rats biefcé Pferd bat einen 
Ratzen ſchwanz, Rattenſchwanz oder Ratten- 
ſchweif, einen kahlen mit wenig Daaten bes 
wachſenen Schweif. Von einem Pferde, das 
ſeinen Schweif im Gehen gerade hinaus ſtreckt, 
ſagt man: ll porte sa queue en trompe. Man 
fast: Faire la queue, ober Rafraichir la queue 
d’un cheval: bie hervorſtehenden Spitzen am 
Schweife eines Pferdes abſchneiden oder abs 
ftusen. La’ queue d’une vache; der Sterz, 
die Otrrge einer Rub; der Kahſterz. Le chien 
flatre de la jueue ;.ber Pund wedelt mit bem 
Schwanze. La queue de renard; der Fuchs- 
ſchwanz; der Sans eines Fuchſee. S.Queue, 
CHsa. ued Botan.) Queues de renard; S. Re- 
nard. Une queue de paos ; ein Pfauenſchweif 
der Schweif eines Pfaucn. Un coq qui a une 
belle queue; ein Pahn, der einen ſchnen 
Sb:veif bat. La queue d’un saumon: der 
Schwan; oder Schweif eines Salmen oderbach⸗ 
fes. Le scorpion pique de la queue; der 
Scorpion ſticht mit dem Schwanze. 

In dec Jaget ſproche füͤhtt Queue, der Schwanz 
oder Schweif, im Deutſchen monchetlei beſondete 
Nomen. Sie nennen z. B. den Schwanz des 
Rothwildpretes, die Blume, ben Sturz, bas 
Foörzel, das Federle; den Schwanz tes Dir- 
ſches inébefonderr, ven Bürzel, ben Gall, des 
Œnbe, ben Schwaden; - des Rehwildpretes, 
bie Schörze, die Scheibe, ben Spiegel z - des 
Schwar wildes ben Bürgel 3 - bes Fuchſes, die 
Ruthe, Stanbarte, Gtange, den Wedel; - des 
Wolfes, die Etandarte ;- des Luchſes, die Ru⸗ 
the; - des Eichhörnchens, bie Faïnes + des Hun⸗ 
des, Dachſes, bec wilden Katzen und übrigen 
tleinern Raubthiere, die Mutbe;- des Gaſens, 
bas Blümchen, Febderle; - der Faſanen und 
Alſtern, dus Spiel. 

Le rouge-queue; ber Rothſchwanz ober bie 
Hothfterses ein kleiner Vogel miteinem rothen 
Schwanze, it. ein zu tom Geſchlechte der Braſ⸗ 
ſen tebériger © «fi tn ten japaniſchen Ge: 
wäſf vn. La queue blanche; der Weibſchwanz; 
eine Art Adler mit zigem weiffen Schwanze. 
La queue verte; der Gruuſchwanz oder Grün⸗ 
ling; ein Vogel. Queue verte, Grünſchwanz, 


Queter 


Queue 


iſt auch bee Name eines ju bem Geſchlechte der 
Braſſen gebôrigen Seeſiſches; fo mie Queue 
rouge, der Goldſchwanz, ber Name gerviffer Hô: 
fe, wel he ſich bey san aufhalten. ©. au 
Hochequeue, Queue de paon, S. Paon, 

Bey den tüctifhen Rriegebeeren heigt Queue de 
cheval, der Rosſchweif; ein an einer Stange 
befettigter und vergierter, künſtlicher Pferde⸗ 
ſchoeif, bec ben ihnen eben baë, mas bey ans 
dern Armeen die Standarte, ift. Gin folder 
—— iſt auch ein Zeichen der Wurde, wel⸗ 
ches die Veziere und Baſchas vor ſich der tragen 
laſfen. Man ſagt dohet: Un visir de trois queues; 
ein Begier von drei Roßſchweifen. 

Queue de mouton beige bep ben Mepgerr und 
Sôben, ein Swan; tit bon einem Hammelz 
ein Hammelsſchlägel mit dem Schwanze. Bena 
man aber ſagt? Un ragoût de queues de mou- 
tou; ein Ragout von Hammelsſchwänzen, fe 
if blog von ben gugeridéeten fetten Hammels⸗ 
ſchwänzen die Rere. 

Queues de martre Marberfdmänge, nenat 
man, die gangen Yelle der Marder, mit den bars 
an figenden langen Schwänzen, mofüc man 1m 
Dentſchen gemeiniglié nus ſchlechehin - Marber = 
fat. Une robe fourrée de queues de martre; 
sin mit Marder gefüttertes Kleid. 

Sprichw. Brider son cheval par la queue; 
fein Pferd beym Schwanze sdumen, eine Sade 
verkrhrt anfangen. Prendre une affaire par la 
tête et par La queue; eine Sade am Repfe und 
am Schwanze, aufallerlei Art aagreifen; eine 
Gache auf allerlei Art wenden und drehen. 
la queue git le venin; le venin est à la queue; 
das Gift fist im Sdiwangez das belſte Éommt 
zuletzt. Prendre le roman par la queue; ben 
Noman von $inten anfangen ; wird hauptſãch⸗ 


lich von einem Mädchen gefagt, welches mit ih⸗ 


rem Bräutigam ſchon vor der Hochzeit einen zu 
vertrauten Umgana bat. 1l y aura uu temps 
où les renards auront besoin de leur queue; 
eé wird eine Zeit lommen, wo cie Füchje ibren 
Schwanz noch brouchen werden, mo man bas, 
was man jebt nicht mag, gern hâtte oder nöthig 
haben wird. Le renard cauhe sa queue ; der 
Fuchs verbirgt feinen Schwanz; der Salt 
verbivgt feine Schalkheit. Cette affaire aura 
une longue queue, une fâcheuse queue ; dieſe 
Sade wird 79 ſehr in die känge gicben, wird 
ein ũbles Eude nebmen. Ne point laisser, ne 
point faire de queue dans un payement; bey 
einer Zahlung nicht im Reſte bleiben ; bas, was 
man ſchuldig iſt, ganz bezahlen. ©. auch An- 
guille, Loup unb Poêle, 

Ea queue de renard; (Botan.} der Fucht⸗ 
ſchwanz. Queue de cheval ; Roßſchwanz, gs 
wohnlichet Kannenkraut, Schaftheu oder Sdach 
telhalm (Préle) genoune. Queue de lion; {ès 
wenſchwanz, eine Pflange, welche am Borges 
birge der quten Doffnung wächst. Queue de 
chat; Kabenſchwanz, Katzenſterz, Rabenimes 
bel, Rapengagel. Quene de souris; Mâafes 
ſchwanz. Queue de pouréeau, ber Saufenchel, 
gumôbnliber, der Daarftrang, unb im Fronzöſie 
fben auch Feneuil de perc und Peucédane gp 
nonnt, 

Un ben Blumen, Blaͤttern und Früchten beige 
Queue, der Stiel. La queue d’une rose; dir 


Quene 


Stiel einer Roſe; der Mofenftiel. La queue des 
mmes, des peires, des prunes; der Apfel⸗ 
Riel , Birnftiel, Pflaumenftiel. An gewiffen 
Biumen, bie febr Lange Stinacl (Tiges) treiz 
ben, wirb nur dann, wann die Blume abgts 
broden ift, der baran geblichene Theil des 
Gtängels, Queue, der Stiel, grmannt, fo lan: 
e aber die Blume noch auf bem Stamme ſteht, 
—* dieſer ganze Theil, La tige, der Stängel. 
In den Rangelleien nennt man, Lettres scellées 
sur simple queue; Briefe, Urkunden, beren 
Siegel nur an cinem einfachen Bande hängenz 
bängen die Siegel ater an einem doppelten 
Bande, fo werden fie Lettres scellées sur 
double queue genonnt. 

Queue, mieb auſſerdem no$ bon derſchledenen 
enbeen Dingen gefogt, die einige Ähnlichkeit mit 
einem Schwanze oder Schwerfe baben, oder die 
baë Œnbe eines Dinges auémahen. So beige 
3. La queue, der Zopf, ber Haarzopf. Mettre 

es cheveux en queue; bie Haare in einen 30pf 

echten. La queue de la poële; ber Pfannen⸗ 
rs ber Stiel an einer Pfanne. La queue 
d'un étang; der Ort, wo das Woſſer in einen 
Teich bineïn lãuft. La queue de moulin; der 
Mühlſterz oder die Mühlſterze an ciner Wind⸗ 
müble; der ſarke Baum, womit man die Mühle 
umbrebt und nad bem Winde richtet, fonf aug 
das Wendeholz - genanne La queue d’un 
manteau, d’une robes ber Schweif, ober wie 
mon gewöhnlichet fage, die Schleppe eines Mans 
tel, eines langen Kleides. La queue d’une 
pièce de toile eu d'étoffle; bas zum leften ges 
vocbte Œnbe cines Stückes Leinwand oder Zeug. 
La queue d’une comète; der Schweif eines 
Kometen. 

An gewiſſen Buchſtaben, z. B. an dem p 
und g wird der unter der kinie bin verlängerte 
Strich ober Bug, La queue, der Schwanz, ge: 
nonnt Œben dieſes gilt aud von ben Mufifnoten, 
nur mit demunterſchiede, daß bey biefenQueue 
ſowohl ben gerade aufwärts als untermärts 
aué dem Ropfe der Noter gezogenen Strid be⸗ 
acidnet. Was wir im Deutfden a*er eine ge⸗ 
ſchwänzte ober geſtrichene Rote nennen, beige 
im Geanbfifgen Une croche. 

Im Rriegemeïen beige La queue, bas Œnbe, 
ber Schluß eines Regimenteé, eines Buges, 2c. 
Im Gegenfage der Spiée (Tête). Marcher à la 

eue du bataillon; bas Bataillon binten 
liefen. Donwer sur la queue de l’armée; 
auf ben Radtrab oder Nadtrupp des Feinbes 
flofen, oder and, den Nachtrab des Feindes ans 

reifen. Avoir les ennemis en queue; die 

einbe im Rücken baben. La queue d’une ar- 
mée navale; ber Nachzug einer Rriegôflotte. 
S. aud Arende unb Tranchée, 

Bep den Sbreinern oder Lifblern beige La queue 
d’aronde, der Schwalbenſchwanz; eine Art der 
Berbinbung oder Bertlammerung, deffen Œnbe 
bie Geſtalt eines Schwalbenſchwanzes erhaͤlt. 

La queue de dragon; der Drachenſchwanj · 
S. Dragon. (Afron.) : 

Bey den Buchbindetn heißzt Queue, der untere 
Teil ber Blôtter eines Buches. Rogner un 
livre par la tête et par la queue; ein Bud 
oben und unten beſchneiden. 

Un bdea Louten und Geigen witd das Bretchen 
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am Reſonanzboden, moran bie Gaiten befcftigt 
find, La queue, bas Saitenbret, genanne. 

Auf bem Billiard beige Queue, ein langer, run: 
ber, an bem einen Ende etwas ſpitz zulaufender 
Stock, die Kugel bamit abzuftofen, im Segen: 
fabe der Maffe oder beë Rolbens. © Masse. 

Bep den Sazewebern werden die über bai Ta— 
blett eberRollenbad(cassin) laufenden Schich · 
tom, La queue de rame, geranne. 

Queue de rat, beige bep den Bibfenmedbern 
und einigen andern Handwertern, eine runde Feile, 
Lécher bamit auéjufeilen : Und auf den Shffen 
werden gewiſſe an ben Ecken der Segel befrftigte 
Seile, welche oben bider find, als unten, wo 
man fie anfafit, Queues de rat, Rattenſchwän⸗ 
ze ober Rattenſchoten, genannt. 

Queue, beift aud, ein Wetzſtein, Schermeſ⸗ 
fer unb bergieidien tarauf zu wetzen · Repasser 
un couteau, un rasoir sur la queues cin Mefs 
fer, ein Schermeſſer auf dem Wetz ſteine abgies 
ben. Une. queue à l'huile; cin Sblſtein; eim 
feiner Webſtein, welber im Æegen mit Bhl 
tefeudtet werden muf. 

la queue, en queue, beift fo vlel al⸗, À 
l'extrémité, à la suite, immédiatement après; 
am &ufferften Œnbe; binter her; ie gem. Leb. 
binten drein. ll étoit à la queue de la tranchée, 
à la queue des travailleurs ; er war am ãuſſer⸗ 
ften Ende, am Œingange der Laufgräben, hin⸗ 
tec ben Arbeitern.Le bagage suivoit en queue; 
baë Gepãck folgte binten nach. C’est un bon 
chasseur,il est toujours à la queue des chiens; 
er iſt ein guter Idger er iſt immer dicht hinter 
ben Hunden her. Cette femme a toujours cinq 
ou sivenfans à sa quene; diefe Frau hat ims 
mer fünf bis ſechs Ainder binter ſich ber laufen. 
Les grands scigneurs ont toujours une 
Jougue queue; Die grofen Herren haben im- 
mer einen langen Schwanʒ, ein großes Gefolge. 

À Ja queue du bois, de la fôret z am Ende 
des Get blgeé, des Wal?es La queue de l'hiver 
a été rudez baë Ende des Winters mar raub, 
ſtrenge. Sprichw. S. Hiver, 

Queue à queue, hinter einander, nach ein⸗ 
ander, in einer Reihe. Attacher les chevaux 
queue à queue; bie Pferde in einer Reihe hin⸗ 
ter einander zuſammen fuppeln. Les loupsse 
suivoient queue à queue; die Welfe liefen in 
einer Reihe dicht binter einander £er. 

Queue, 4. f. der Name eines in verſchiede⸗ 
nen franzoſiſchen Provinzen Gblien Maßes 
füffiger Dinge, ſonder lich des Weinet, welches 
ungefäbr anderthalb Muids oder 432 Pinten 
enthaͤlt. 

Queux, s.m. Œin oltes Wort, welches fo diel 
beiÿe aïs Cuisinier, der Rod. 

Qui, pron. relat. welcher, welche, weldes, 
flatt deſſen mie im Deutſchen oud haufig das bezle ⸗ 
benbe Särmoce- der, die, Das - gebrouden. Un 
jeune homme qui est docile aux avis qu’on 
lui donne; ein junger Menſch, welcher ober 
bec dir Rathſchlãäge, welche man ibm gibt, wil⸗ 
ligannimmt. La femme qui a soin de son 
ménage, bie Frau, melthe oder bie ſeine Haus⸗ 
haltung beforgt. Celui à qui j'ai donné celaz 
derjenige, welchem ober bem id biefes geacben 
bate. Celle à qui j'ai donné cela; bicjenige, 
welcher oder der id biefes gegeben babe. 
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cheval qui court; das Pferb, weldies läuft. 


Wenn voe Qui ein Vorwort vorher gebt, fo wird 
es nur gebraudt, rweun bon Petfonen die Rede if, 
Qujferdem bebient man ſich bec Bür:vôrtec Lequel 
uno Laquelle. L'homme de qui je parle; der 
Mann, von welchem idrebe. Le ch-val sur 
lequel je suis monté; das Pferd, auf welchem 
ich fige. 

Zuweilen ſteht Qui abfofute. Man fagt 3. B. an: 
fau, Voilà une chose qui est belle, félebein : 
Voilà qui est bean; bas ift ſchoͤn. Voilà qui 
me plait; voilà qui va bien; das gefallt mir 3 
bas gebtgur, Voiià qui vous en dira des rou- 
velles, aunoti, Voilà une personne qui von 
en dira des nouvelles; bec wird Xancn Nach⸗ 
richt bavon geben; da ift jemand, der Ihnen 
Nachricht bavon gebvn oder etwas Reues davon 
fagen wird. Je le dirai à qui le voudra écouter; 
ich will es jedem faacn, der es bôren will. Ils 
se disputoient à qui boiroit le premier ;.fie 
ſtritten miteinanter, mec zuerſt trinfen follte, 
Ma fagt and: Vons trouverez à qui parler; 
Sie merden Ihren Mann finden. | 

Defters fagt man anfott Ce qui, ſchlechthin, 
Qui, welche⸗ im Deutſchen burd= 1006 - gegeben 
id. Qui plus est; qui pis est; was nod) 
mebr iſtz was no ſchlimmer iſt. 

Ale ein ftogendes Fatwort micd Qui haufig ans 
flatt Quel hemme, quelle personne gebtaucht. 
Qui d'entre vous oseroit? mer unter euch 
wurde fit uuterfteben ? wer von eud) würde 
bas Herz baben? Dites- moi qui? fagt mir, 
wer? Quiestlà? Quiva ha? 4 
ift ba ? mer gebt da? wer da? . 

Ohne Froge und abiolute flehe Qui anftatr Celui 

1 oder Quiconque; berjenige welcher; ein 
jeder welcherz mofèr mie auch im Deueſchen frites 
bin wer · fagen. Qui observera les oomman- 
demens du Dieu, sera sauvé ; wer bie Gebote 
Gottes bält, wirb felig werben. Qui prend, 
s'engages wer nimmt, der mat ſich gum 
Schuldner. 

Je ne sais qui, id weiß nicht wer, beige fo 
bel after Jene sais qui est celui qui, etc.; id) 
de nicht, wer berienige iff, der 2. Je ne sais 
qui m'a dit cela; id weiß nicht, mer mir bies 
fes gefagt bat. Je ne me souviens plus qui 
c'ests id erinnere mid nicht mebr, wer es it, 
Im gem. Leb. fagt man : Ua je ne sais qui; cin 
gewiſſer ſchlechter Menſch. Ilesttoujours avec 
des je ne aais quĩʒ er iſt immer in Geſellſchaft 
ven gewiſſen ſehlechten Leuten. — 

Qui que cr soit; qui que ce puisse être; 
mer es aud ſey, wer es auch ſeyn mag. Qui 
que ait été, qui vous l'ait dit. il s’est trom- 
pés mer e8 Ihnen auch gefagt baben mag, er 
bat ſich betrogen. Que einec Berneinuog belst, 
Qui que ce soit, ſo diel alsNulober aucune per- 
sonne; niemanb, fein Menſch. Il n'y a qui 
que cesoite8 ift niemand, es iſt kein Menſch da. 

Qui wird Im gem. Seb. auch auſtatt Ceux- ei, 
ceux-là, les uns, les autres gebtaucht. Ils 
étoient dispersés, qui çà, qui là ; fie waren 
zerſtreut, der cinebier ber andere dort, einige 
bier, andere bort. Ils coururent aux armes et 
se saisirent qui d'une épée, qui d’une pique, 
qui d’ ane hallebarde; ffe liefen zu den Waffen 
uͤnd b nächtiuten ſich, der eine eines Oegens, 
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Quia 
der andere einer Pieke, nod ein anberer einer 
Dellebarbde. Dieſe Ver zu reden ift abee nige diel 
meht gebraublid. 

Quia: Gin ous bem Lateiniſchen entlebntes umd 
nucim gem. Leb. gebtauchliches Dore, Être à quia, 
nichts mebr zu antworten wiffen. Mettre qn. 
àquia; jemanden gum Stillſchweigen br:ngen. 

Quiconque: Œin unbeñimmtes Faͤrwott, das 
keinen Plural hat, und im Deut(hen burd jeder, 
jebe, jebermann, jebe Perſon, oder auch dutch 
wer - gegeben witd. Il a promis de le défendre 
contre quiconque l'attaqueroit; er bat bers 
fproen, ibn gegen jeben, der ibn angreifen 
würde, ju vertheidig n.M=sdames, quiconque 
de vous sera assez hardie pour médire de moi, 
eto. ; jebe von Ihnen, meine Damen, die kühn 
genug ſeyn follte, übel von mir zu fpreden, 2c. 

Quidam, quidane, s. Gin aus bein Laceintfhen 
entlebnter Ausdrué, deſſen man ſich vor; in bee 
getichtlichen Sprade bedlene, eine Perſon ju bes 
acidnen, deren Ramen man nidt meif oder nidt 
ausdrücklich ninnen wi. Un certain quidamÿ 
une certaine quidane; ein gewiſſer Menſch; 
eine gewiſſe Weibsperſon. Un certain quidam 
m'a dit que, etc.; es bat mir jemanb gefagt, 
baÿ, ꝛc. Les dits deux quidamsÿ bejagte 
beide Leute. 

Quiet, ette, adj. ruhig, ftille. Cal) S. 
Tranquille, Calme, 

Quiétisme, s. m. bie dehre bee Quietiften, 
einer im vierzehnten Sabrtunberte entftandes 
nen Sekte, welche die chriſtliche Vollkommen⸗ 
heit in eine aänstide Nube undunthaͤtigkeit dre 
Seele ſetzten Wahrend der franbfifhen Staate- 
umwalzung nannte man das ruhige Berbaiten 
derjenigen, bie an derſelhen keinen unmittel⸗ 
baren Antheil nahmen, ſondern ben Ausgang 
der Sache ruhig abwarten wollten, Le quié- 
tisme, und die Perſonen ſelbſt, welche ruͤhige 
Bufhauer blieben, Les quiétistes, 

Quiétiste, sm. der Quietiſt & Quiétisme. 

Quiétude, 5. f. die Rube der Seele une des 
Gemüthes ; die Stille à. fig. die Sor loſig⸗ 
fcit, Unthütigteit, Ta quiétude d'esprit ; bie 
Gemüthsruhe. Man Brandt dieſes Wort elgenez 
fié aut in bee mpfifhen Sprote. Man fogt abee 
bob au, Vivre à la ramprgne dans une douce 
quiétude; auf bem Lande in einer ſüßen Rube 
oëer Stille leben. Il est diffliciie à tirer de la 
quiétude; es bält fdmer, iéu aus feiner Sorgs 
loffgfeit oder Unt ätigkeit zu ziehen. 

uignon, s.m. ein großes Stück Brod. IL 
mange un gros quignôn de pain à son dé- 
jeuner; er 1$t gum Frühſtück ein grofes, ein 
médtiges Stück Bro, oder mie man an einlgsa 
Otten fat, einen grofen Runken oder Ranken 
Brod. (gem.) 

Quilboquet, s.m. der Name eines kleinen 
Winkelmaßes der © “reiner oder Tiſchler, mit 
welchem fie nadmeffen, 06 ein Zapfenloch auch 
recht ns Gevicrte ausgehauen iſt. 

Quillage,s.m Man nennt in Ftantteich Droit 
de quillage, das Rielrecht ; eine Abgabe, wel⸗ 
he die Handlungsſchiffe, menn fie gum erſten⸗ 
male fn die franzöſiſchen Dâfen einlaufen, ent⸗ 
richt en miifen. 

Quitle, s, f. der Kegel. Un jeu de quilles; 
tin Spiel Regel. Le jeû de quille das Rogels . 


Quille 


fpiel. Jouer aux quilles ; Regel fpielen oder 
fi “en. Un bon joueur de quil'es ; ein gus 
ter Kegelſpieler. Ranger les quilles; die Res 
el zum Spiele aufirgrn, in Drènung fegen. 
resser les quilles ; die umgemotfcnen oder 
umusfallenen Regel · uéfegen. (S. auch Rabat) 
Spticher. jogt mon bu gem. Leb. Trousser son sac 
et ses quilles; feine fieben Sachen gufammen 
den uno ſich eilig davon und aug bem Staus 
maden. 

Quille, s. f. der Riel; der unterfte lange 
Grunbtalten eines Schiffe⸗, in welchen bie un: 
teren Tenue des Ghiffenubaud:e eingesapft 
werden. La fausse quiile; der fa fe Kiel; 
cire Unterlage unter dem wabren Airle, diefen 
deſto mehr zu vermabres. Mon nenz.t Quilles 
de fourvitures, Grfüllungfplitter;, Œnten von 
eiſerren Städen, welchen man cine pyramibens 
férmice Geſtalt g'bt, um tamit die Dide und 
TStarke der Authe auf der Seite des Ankerkreu⸗ 
ae au rermebren. k 

An den bôlgernen Brâden wird - der fan re Bas 
Een, welcher bas Sc oder Dielmebr die Brücke 
trageu i‘ift, La quille du pont, der Jochträ⸗ 
get, generme. : 

Brp den Donbfbubmadeen baise Quille, der 
Finoerſtock ; ein rundes und glattes Werkzeug 
von vartem Holze, bre Finger der Pandſchuhe 
baraut ausaubebnen, und ihnen bie gebôrige 
Form zu geben. Uno in ben Gb efecbcaden witd· 
ein «roBer Rvil, die Schieferblöcke in ben Gän⸗ 
gen vamit abjuidlagen, Quille genanne. 

- Quiller, v.n. anmerfen; mit einem Regel 
nach der Kuͤgel oder nach einem aegebenen Biele 
werion, um'au ſehen, wer bem'clben am näch⸗ 
fen kommt, morned ie Ordnudg béftimint 
wird, mie bie Spielenden na einander merfen 

ſollen. Mer jeinen Kegel zunächſt an das Biel 
wirft, fãngt bas Spielan, und bat den erften 


Wurf. 

Quillette,s.f. So beige in der Londwirihſchaft 
eine Fingeré dite und etrma zwölf Zoll ange 
Weidenruthe, bie.man fur Fortoflansung in 
die Erde ſtecti. Planterdesosiersen quillette; 
finsercoite Satzweiden oder Weidenſetzlinge 
pflanjen. ne 

Quillier, s.m. der Kegelplatz; derjenige 
vie reckige Plaë, auf welche m die neun Kegel 
aufg ſteilt werden z it. die Kegel ahn; der lan⸗ 
ge, ebene Plat, auf welchem man nach ben Res 

eln fhiebts (©. Courte boule, Longue 
ule) ét, alfe neun auf bem Kegelplatze aufae: 
fegte Kegel. Abatire tout le quilliers faire 
tout le quillier en un coup; alle neun Segel 
auf eine n Wurf umwerfen. 
uinaire, s.m, der Name einer kleinen fils 
bernen römiſchen Münze, fünf Aß am Werthe. 
In der MärGeabinetcen detſiehe man unter Qui- 
naire, eine alte gelbene oder filberne roͤmiſche 
Münge vom britten Mobel oder von der brits 
ten Größe. Der Médaillon iſt vom erſten, bie 
Médaille vom gwciten, und der Quinaire vom 
britten Model. . 3 

Quinaud, aude, adj, tetreten, beſchaͤmt, 
weil man in einem Wortſtreite zum Still 
ſchweigen gebracht worden ift, und nichts meyr 
au antworten weiß. Wird nur noch im Komlſchen 
gcbroubr. 
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Quincaille, s.f. allertand Fisine eiferne, 
kupferne und melfinaene Geréthfhaften, mel: 
de tlingen und klappern, wenn man fic bin und 
her Leat, 3. B. Meſſer, Siren, Leuchter Lite 
pufen, ic. melbe man - furge Waare ober aug 
Eiſenkram — nennt. Faire marchandise de 
quinraille ; mit furger Waare handeln. Gig. 
und im derochtl cher Vernande pfegt man aud - die 
Heine fupferne Scheid münze, De la quin- 
eaille zu nennen. 

Qui acaillerie,⸗.. der Ciſentromz die kur⸗ 
ze Vaare. S. Quineaille, 

Quineai her, s.m, der Eiſenkrämer. Une 
boutique de quineaillier; ein Tiſenkramz bie 
Bube, : er Laden eines Gifenfrämers 

Quinronce, s, m. Mon nennt, Un quin- 
conce. un bois planté en quinronce, ein raus 
tenférmig grpflanates Lÿ3 na einer fols 
Den Ordaung aciebte BEM, La die Zwiſchen. 
réum: mebrere gefdobene Biercde bilten. S. 
Echiquier. 

Quindécagone, s.m. bas Fünfzehn⸗Eckz 
eine Kigur ober ein Körper, welcher fünfzebn 
Eden bat. à 

Qnindéeemvirs, s.m.pl. (fprid Cuindé. 
cemvirs) bie Fũünfjehn⸗Merrn oder Für faebe 
ner. Gin Goll-gium von fünfzehn Männern 
in dem alten Am, welche tie ſityliniſchen Bü⸗ 
cher unter ihr r Verwahrung und rie Aufſicht 
über bie apollinariſchen und bundertjätrigen 
Spiele hatten. 

Quine, s m. die zwei Fünfen oder Fünfet 
im Bretfpiele, oder mie mon gewößnlichtt ſagt, 
alle Zinken, alle Fünfen. 11 à amené quine; - 
erbat alle Fünfen geworfen. In der Bablenfots 
tecie heist Quine, eine Quinterne. 

Quinola, s.m, der Herzbube im Reverſi⸗ 
fpiele, 

Quinquagénaire, adj. det, g. (pti Cuin- 
couagenaire) fünfsigjäbria ; fünfzig Sabre 
alt. Man fagt aud jubilantive: Un quinquegé. 
uaire; ein Günfaigers ein füntzigjä riger 
Mann. 

Quinquagésime, s. A Gprié Cuincouage 
sime) Le dimanche de la quinquagésimez 
der Sonntag vor Faſtnacht. 

Quinquennal,ale adj. (pci Cuincuennal) 
fünfjährigz fünf Sabre dauernd, oder was alle 
fünf Sabre gefhiebt. Une magistrature quin. 
quennale; ein obrigfeitlihes Amt, meldes 
jemano fünf Sabre nat einanber verwaltetz 
bas fünfidbrige Ri'ter-Amt, 2  Sabfantive 
nennt men Quinquennales. ffnfidbrige Fefte 
oder Spiele, die alle fünf Jahre ben rômifhen 
Kaiſern ju Ehren gehaiten œurden. 

Quinquennium, s. m. (ſprich Cuincuen- 
ninm) Gin aus dem Loteinifhen enttebutes Wort, 
eine Zeit von fünf Jabren ju bezeichnen, mdbs 
tend welcher ein Studirender feine akademi⸗ 
ſchen Studien vollenbet. 

Qrinquenove, ⸗.F. beiët fo diel ole Cinq et 
neuf, fünf und neun, und iſt ber Name eines 
gewiſſen Würkelſpieles. 

Quiuquerce, f. m, (ſptich Cuinousrce) das 
fünffache Rampffpiel der Alten; das Ringen, 
Springen, kaufen, Fechten und Werfen mtt 
der Scheibe, und ser fünffache Preia, ben ein 
Kaͤmpfer erhielt, der in allen fünf Kampfſpie⸗ 
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Len gefiegt batte. | : 
i Quiasuécème, s.f. priés Cuinchereme) ei⸗ 

ne fünfruberige Galeere, eine Galeere mit fünf 

Ruderbänken ben den Grichen und Rômern. 

Quinquina, s.m. die Fieberrinde, fonfl aug 

- die peruvianiſche Rinbe und die Chinatinde = 
énoaunt. 

j Quint,s. m. das Fünftel 3 bec fünfre Theil 

cincé Gangen, einer Summe in einem Handel, 

einer Erbſchaft, x. S.Cinquième und Requint. 

Quint, wie in folgenben Rebensarten auch als 
ein Beywott gebraudt: Charles-Quint, Empe- 
reur; Raifer Rarl der fünfte. Sixte-Quint, 
Pape; Papft Girtué der fünfte. 

Quintadiner, #.n. beiée in der Gprage bec 
Drgoriten, als eine Quinte lauten, und wirb 
von Pfeifen gefagt, die ben Ton nicht gang rein 
angeben. Ce tuyau quintadine; biefe Pfcife 
gibt nidit win an, ‘mt nicht recht. 

Quintaine, s, f. ein Pfahl, nach welchem 
man ehemals auf den Reitſchulen mit der £ange 
mannte, oder mit Wurfſpießen ſchoß, welde⸗ 
mon Courir la quintaine neunte. 

Quintal, s.m. der Bentner; ein Gewicht 
von bunbert Pfunben: it bas Zentnergewicht; 
ein Gewicht, meldes die Schwere eines Bertz 
neré batte. Jan ber Mormonbie belge Quiatal 
ant, ein großer Krug von bem Steingeſchirce 
(Grès), welches daſeibſt verfertigt wird. S. 
auch Cueillette. 

Quintau,s.m, So beift in einigen Probingen - 
ein gufammen gcftellter oder auf cinanber ges 
Legter Haufe Garben auf dem Felde, oder Reis 
figbänbel im Walde, um fée deſto bequemer zãh· 
Len oder aufladen zu Fônnen. 

Quinte, s.f. die Quinte; der fünfte Ton 
von einem gegebencn Tone an gerechnet. Mon 
nennr, Fausse quinte, falſche Quinte, ein von 
ciner Quinte um einen balben Son abweichen⸗ 
bes Intervall. Quinte superflue, ũbermäßige 
Quinte ; basienige übermäfige Intervall, da 
man, um gewiſſe melobifge Sortidreitunyen 
dadurch reigender zu machen, anſtatt ben fol⸗ 
genden Ton unmittelbar zu nebmen, sfid) des 
unter ibm licyenben batben Zones alé eincé 
Seittones bcbient. e ce 

Quinte, ifaud bee Name einer Art Geigen, 
die etwas gréSeriänb, als die gewöhnlichen, und 
auf welchen bey fünfftimmigen Stüden die 
fünfte Stimme geſpielt wird. 

Im Pitetſoiele beise Quinte, die Quinte; 
fünf auf einander folgende Biätter in einer 
Farbe. Quiate major; die große Quinte; fünf 
Karten in einer Farde, in der gebôrigen Folge 
vom 25 an geredinet, | | 

Im epreu in Quinte, die Quinter bic ffnfte 
Art des Lagers und des Stoßes. 

Quinte, beige an, der Keichbuſten; cin hef⸗ 
tiger, mit Erſtickung drohender Guſten. 

Jen gen. Leb. nenue man Quinte, die üble nãr⸗ 
riſche Laune oder Grille, woron manche Leute 
fchnell und ohne grgebene Urſache überfallen 
werden. Il est sujet à des vert er bes 
tommt febr oft auf einmal nârrifée £aunen, 
odet mie men aud wobl im aem. Leb. ju fogen pflegt, 
ex bat gar oft Macten. -Quelle quinte ous a 

vis? was haben Sie nur für sine Grill: im 
kopfe ? 
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Quinte, adj. wied gewöhnlich nur in folgenbes 
Mebensort gebrouÿe: La fièvre quinte; das 
fünftägide Fieber. 

Quinté, ée, part, et adj. mit bem Probe: 
ftämpel dezeichnet. S. Quinter. 

Quintefeuille, s. f. bus Fünfblatt; baë 
Künffingerfraut ; eine Pflanze. La quinte- 
feuille rouge ; das Gäafetraut, der Gaͤnſerich. 

Quinter, v.a. Man fagt : Quinter l'or et 
l'argent ; das probirte Gold und @ilter mit 
bem Probeftémpel bezeichnen; bie Probe, bas 
Probezeichen barauf ſchlagen. In der Muſit 
beige Quinter; bey bem Contrapunkte durch 
Quinten fortſchreiten. 

Quintessence, s, f. bie Quinteſſenz ; die be⸗ 
ſte durch chymiſche Kunſt ausgezogene Kraft 
eines Dinges, und fig. bas Beſte, bas Vollkom⸗ 
menfte, ober mie man ju fogen pfegt, die Kraft 
und der Saft eines jeden anbern Dingeé. Ila 
tiré la quintessence de cet ouvrage; et bat 
bas Befte aus dieſem erke heraus gezogen. 

Quintessencié, ée, part. et adj, (@. (Juin 
tessencier) Man nennt, Pensées quintessen- 
ciées, aut geſuchte Gedanken. 

Quintessencier, o.a. die Quinteſſenz, die 
gange Kraft oder das Beſte aus einer Sache bite 
aus ziehen. Man btoucht die ſes Wott mebreutheile 
uut iin fig. Vetſtaude, und ba beige Quinteaseu- 
cier une chose ; eine Sache aufs genaueſte un⸗ 
terſuchen, auszuklügeln fuchen, zu febr auf ben 
Grunb einer Sache gehen. 

Quinteux,euse, adj, rwunbertid, närriſch, 
eigenfinnig; oft üble Laune babend und ſolche 
äuſſernd. Un esprit quinteux ; ein wunderli⸗ 
er Kopf. Il est quinteux comme une mule; 
er ift fo eigenfinnig, er bat Mucken wie rine 
Maulefelinn. 

* Quintidi, s. m. ber fünfte Tag einer 
Decade. 

Quintil, adj. (ſprich Cuintil) gefünft. Mes 
nennt in der Aſtronomie, Quintil aspect, gefünf: 
ter Sein, den Stand weier Planeten, da eis. 
ner von dem anbern um ben fünften Theil des 
Thierkreiſes oder um gmei und fichengig Grab 
entfernt ift. . 

Quintille, sm. (ſptich Cuintilley bas Lom⸗ 
beripiel gu fünf Perſonen. : 

Quintin,s, m. ber Rame ciner Gattung feis 
net Leinwand, die au Quintin, einer Stadt in 
Bretagne, verfertigt mird. 

Quintuple, adj. det. g. ({pt@ Cuintuple) 
fünfmat,lfünffad. Vingt est quintuple de 
quatre; zwanzig iſt fünfmal vier. Man fogt 
aut (ubfiancise, Le quintuple, bas Fünffache. 

Quintuplé,ée, part, et adj. (fprid Cuin- 
tuplé) verfinffabt. @.Quiniupler. 

Quintupler, 0.4. (fpdé Cuintupler) ver⸗ 
fünffakens fünffach maden oder nekmen. 

Quinzain: Œin Ausbrué, beffen man ſich in den 
Botlbéufeen Hebient, um anguseigen, daf joder von 
den Spielern fünfzehn zählt. Quand Îles 
joururs sont quinze à quinze, le marqueur 
dit Quinzin; menn bie Spider jeber fünfzehn 
aäblen, fo fagtber Marqueur Quinzain, 

Quinzaine, #, f. fünfirim: cine Safi von 
fünfzehn Ginheiten. Une quinzaine d'années, 
füufichn Sabre Une quinzaine de jours, 
bts wie mau ou (blebrbin fogt, Une quiazaine, 


* 


Quinzaine 


eine Zeit von vierzehn Tagen. On lui a donné 
terme de quinzaine ; man bat ibm einen Ter⸗ 
min von vier zehn Tagen gegeben, Les créan. 
ciers lui ont * es — 

x haben ibm vierz ge Zeit, haben ihm 
Lee Friſt von vier —— zugeſtanden. 

La quinzaine de Püques, nennt mon, die 
viergepn Tage vou bem Palmfonntage an bis 
zu dem Sonntag Quafimobo. 

TBeun son Dingen be Rebe If, ble ro Sboten 
(Soixantaines) pectaufe roerden, beige Une quin- 
zaine im Deutſchen eine Mandel; eine Zahl von 
ffnfiebn. Une quinzaine d'œufs ; eine ans 
bel Eier. , 

Quinze, adj. numéral de t. g. fünfzehn. 


uinze ho Menfhen. Quinze 
—* fünfzehn ue mille ; fünf: 
zehn taufend. 


Quinze roird zuweilen ouch anftott Quinzitme 
ecbraude. Nous sommes aujourd'hui au 
quinze du mois; er Vates, gd rte beut 
den fünfzehnten. Grégoire quinze ape; 
Pa, Gregorius der fünfzehnte. Louis 
quinze ; Zudwig bec fünfsebnte. 

L'hôpital des quinze-vingts, beige (a Perle, 
ein für breihundert Blinde gefliftetes Pofpis 
tal. Mor-bfegt and einen in diefem Sofpitas 
le befindliden Blinden, Un quinre-vingt qu 

À: PJ 
——— beige Un quinre, ein Sünfsebners 
i figur rs. 
ie —— det Newa elnes Sartenfpleles, 
wo derjenige, welcher zuerſt fünfzehn aus a 


ner Karte adblt, oder iwenigftens bie mebr 


Mugen bat, gevinnt.(@. aug Bisque) Srigro. 
fagt mon im Scherze? ni-là en vaut quinze; 
bas ift merkwürdig, bas iſt luſtig. 
Quinrième, adj. de 1, 8: ber, bie, bas fünf⸗ 
aehute. Le quinzième jour de la lune ; obec 
aud félebthin, Le quinzième; ber fünfzehnte 
Zag des Monates; ber fünfzehnte. Le quin- 
zième aidele; das fũnfzehnie Sabrbunbert. 
Gubftentise beige Un quinaidine, ein Funf⸗ 
zehntel; der fuͤnfzehnte eil eines Ganzen. 
Quiossage, s. m. —“ der Felle mit 
lichtmonde, (Quĩoase). 
— fe (Ge. der Sélidtmont; 
eine runde, eiſerne, verſtaͤhlte Scheibe, mit 
einem Loche in der Ditte, die Felle auf der 


Fleiſchſeite bamit ju ſchlichten oder glatt ju 
aben. 


Quiossé, ée, part. et adj, (@acs.) geſchlich- 
fet. S. Quiosser. ét 

Quiosser, o.a. (Gatb.) Quiosser les euirs; 
bie Selle fdtidten, mit bem Schichtmonde 
CQuiosse) glatt und eben ſchaben. 

Quiproquo, s.m Gin ous bem Lateinifhen 
entlehntet und aut im gem. Leb. &blider Au⸗deuc 
beffen men ſich au$ wol im Deutſchen bedient, ei 
nen Irrthum, ein Verſehen, wenn man eine 
Sache für die andere fagt, vimint, gibt,2c. bo 
durch zu bezelchaen. 

Quirinales, s. f. pl. So hieten bey ben alten 
Mômern = die Befle, welche fie bem Romulus ju 
Œbren feierten, bem fie, alé er unter die Gêtter 
aufgénommen wurde, ben Namen Quirinus 
beplegten. ; | 1 
| Quis,s. me der Kupferkies; ein Fupferhoïtis 

François Alle, T. II, 
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ger Kies; ein gelbes, Rupfer unb Arſenik bals 
tendes Rupfer: Er. ass 


Quittance, 5. f. bie Quittung, bec Bats- 
lungsſchein. 
ée, part. st adj. quittirt, ©, 


Quittance, 
Quittancer,  ; 

Quittancer, 0, a, cime Quittung, einen Zah⸗ 
lungsſchein dber eine empfangene Sum ges 
ben; die-Bablung burd sine Quittung befdeis 
nigen ; quittiren. 

Quitte, adj, det, g. frei, Leë, lebig ; von ei⸗ 
ner Schuld oder fonit von einer beſchwerlichen 
oder unangenehmen Sade oder Berbindtichéeit 
befreiet. Man (agé Im gem. Leb. aud im Deucihen 
la berfhiebenen Fallen, quitt. Je vous tiens 
quitte de ce que yous pouvez me devoir ; id 
fprede oder zahle Sie von bem, rva6 ic mie 
ſchuldig ſeyn koͤnnen, frei oder quitt. Il m'a 
vendu son bien frane et quitte de toutes 
dettes; er bat mir fein Gut frant und fret 
von allen Schulden, vollig ſchuldenfrei vers 
kauft. Je suis enfin quitte de ce progès ; ends 
lich bin ich biefen Prozeß Los ; enblit habe id 
dieſen Prozeß vom Halfe. Elle voudroit biew 
être quitte de cette visites fie moͤchte dieſes 
Beſuches gern Uberhotzen fepn. Il n’est pas en. 
eore quitte de sa fièvre ; ec ifé ſein Fieber noch 
nicht 166, Il méritoit la peine de mont, mais 
il en a été quitte pour la prisou perpétuelle; 
er hãtte den Tod voerdient, aber er ff mit si: 
ger Gefängnifftrafe bavon gefommen, Ja 
Spiele fagt mou : Jouer à quitte ou deuble; 
quiét oder doppelt fpielen, imetdes 1m fisärt.den 
Berjante and fo viel beige als, ein gewagtes Spiel 
ſpielen, alles aufs Spiel ſehen, um ch aus ei⸗ 
nem verdrießlichen Handel heraus au belfen, 
Nous voilà quitte à quitte; nous sommes 
quitte à quitte ; nun fin wir quitt mit einans 
der ; wir ſind quitt es iſt keiner dem andern 
mehr etwas ſchulbdig. Mon fage im gem. Leb, 
Faisons quitte à quitte, odet fblebthin, Quitte 
à quitte et bons amis ; wir wollen es gegen 
einander aufgehen laſſen und guteFreunde fepn, 

Ja gere Les. ſagt man: itte pour être 
grondé, quitte à être grondé; e6 tb auf eis 
nen Ausputzer anfommens : weng ich gezankt 
werde, das wird alles ſeyn, damit wird ré aus 
ſeyn. Hé me vous dites que j'aurai la fièvre, 
quitte pour l'ayoirg nun gut, Gie fagen, ich 
werde das Fieber bekommen, bag wird es denn 
auch alles feyn, damit wird es denn and ge⸗ 
—*— | 

Quitté, ée, etadj. verlaffen,2e, (6, 
Quitter) Tail quittée; 6. Brisé, ée, 

Quittement, ad». Gin nue in der geribiliden 
Sprabe blibes Nebenyou, welges oflemof mis 
Franchement orrbunben initb, und dann im Deute 
fden - frant und frei, von allen Schulden, Hy⸗ 
petbcfen, etc. befrciet - gegeben mit. 

uitter, v. a. perlaffen; fid von einer Ver⸗ 

fon oder Gadjetrennen, entfecnen, uab fie an 
einem Orte zuruck laſſen. Je viens de le quil. 
ter à deux pas d'ici à id babe ibn zwei Stritte 
‘von hier verlaſſen. Il à quitté son pays, et 
s'est marié en Italie, ex bat fein Boterlans 
verlaffen, unb bat ſich in Stalien verdeirat het. 
Quaad ! âme quitte le corps; menn die Soele 
den Révper verläft. Mas foge 596 : Quitter 
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le service ʒ den Dienft verlaffens auffer Dienft 
geben. Quitter le commerce du monde; fit 
dem Umgange mit ver Welt entziehen. Quitter 
le mondes bie Weit verlaffens flerbenz it. 
in ein Riofter geben 3 sin Monch oder eine Rons 
ne merben. Quitter sa religion; feine Relis 
gion verlaffen s zu einer anbern Religion über⸗ 
treten. Quitter sa femme; ſich ven feinex 
Frau trennen ; allen Umgang mit feiner Frau 
aufbcben, (@eine Frau verlaffen, heiſt Aban- 
donner sa femme) @pribr. Qui quitte:sa 

lace, la perd; wer feinen Plag verläft, vers 
ect ibn; wer fi eines in Vänden habenden 
Vortheils oder eines Rechtes, in deffen Beſitz 
exift, begibt, bat writer keine Auf che mehr 
baran, @.aud Partie. 

Quitter, (une chose) beigt aud, eine Sade 
ablegen, von ſich weg legen, ſowobl im elgentlis 
den als im figüriipen Verſtande; à. fallen oder 

ben laffens verlieren. Quitter ses habitsÿ 
feine Kleider ablegen s fie auégichen unb von 
fich weg Legen. Quitter son épées feinen Des 
gen ablegen. Quitter ses gants, ses bottes; 
feine Handſchuhe atlegen 3 feine Stiefeln aus⸗ 
aicben, oder fid von einem andern auéaieben 
jaffen. Quitter son masque; feine Maske abs 
iegen, abnebmen. Le serpent quitte sa vieille 

u; die Schlange legt ibre alte Haut ab. 
arbre quitte ses feuilles: der Baum (ft 
feine Blatter fallen, wirft feine SBlätter ab, 
werliert ſeine Blaͤtter. Ces prunes ne quittent 
pas le neyau; biefe Pflaumen taffenben Kern 
nidt geben, ober Laffen nidt gern rom Serne, 
geten nidt vom Kerne (08: Big. Quitter ses 
mauvaises habitudes, feine Gblen Gewohn⸗ 
iten ablegen. Quand l’âme aura quitté sa 
épouiile mortelle; wenn die Seele idre ſt· rb⸗ 
lie Hülle wird abgelegt haben. Mon fagt audr 
Quitter sa charge ; quitter son emploi; fein 
Amt, feine Bebienung nieberlegen. Quitter sa 
profession; feine Profeffion nieberlegen oder 


aufgeben. Quitter un bénéfice ; eine Pfrüns | 


be aufgeben, fabren laſſen. S. übrigens Epée, 
Froc, Robe und Soutune. 

Quitter, briftaug, bas, was man hält oder 
woran man fit haͤlt, los laſſen, gehen oder fah⸗ 
ren laſſen Ilse tint attaché à un arbre, qu’il 
ne quitta point, jusqu'à ce qu’on le vint se- 
courir er bielt ſich feſt an einem Baume, den 
et nidt eher los Lief oder fabren Lief, bié man 
ibm qu Hülfe fam. 

Quitter, Belgt ferner, abtreten, Gbertragen, 
überiaſſen. Qnitter tous ses droits, toutes 
ses prétentions à qn 3 einem alle feine Recbte, 
alle feine Anſprũche abtreten oder Übtertragen. 
Il fut eondamné à lui quitter cette maison; 
ec tourbe verurtheilt, ibm die ſes Haus zu über⸗ 
laſſen. Von einem Menſchen, der auf etwas 
Verzicht thut, woran er kein Redt hatte, fage 
mon: A ne quitte rien dur sien; er gibt nichts 
von bem Geinigen weq; er opfert dabey nidts 
von bem Geinigen auf. : 

Quitter une chose, beiggond, bon einer Gaz 
de abfteben, ablaffen; ſich derfelben begeben, 

eine Sade fadren laffen, liegen laffen, aufges 
ben, ober au iblebubir, laffen ; aufhôren eine 
Sache zu thun, die man bisber gu thun gewohnt 
war, Quitter one entreprise; von einer Un⸗ 


Quitter 


ternehmung abſtehen ober ablaffen. Quitter 
un projet ; ein Project fapren laſſen oder auf. 
ben. Quitter un ouvrage; ein Bert, eine 
vbeit liegen laffen. Il a quitté le jeu ; er bat 
bas Spiel pres er ſpielt nidt mebr. 
Qitter le vin, lecafé; ben Wein, ben Kaffee 
Laffen 4 feinen Raffee mehr trinken. 

Quitter, (qn.) base aud, einen los unb frei 
ſprechen, ihn mündlich oder f@riftlid von eis 
ner Schuld ober Verbindlichteit los ſprechen, 
los zaͤhien. Wenn von einem ſchriftlichen Be⸗ 
tenntniffe über eine empfangene Zahlung bie 
Rebe ift, ſagt mou aug im Deueſchen - quittiven. 
Je vous quitte de tout ce que vous me devez, 
id foreche Sie von allem, was Sie mir ſchuldig 
find, freis id erlaſſe Ihnen die gange Schuld. 
Je vous quitte des intérêts et du principal; 
id befeinige den vittigen Empfang der In: 
tereffen um des Rapitals; id quittire, gebe 
Sbnen cine Quittung über Sntereffen und Las 
pital. Man fogeim gem. Leb. Je vous quitte de 
tous vos complimens, de tous vos remerci- 
mens; id fente Ihnen alle Ihre Gomplimens 
te, alle Ihre Dantjagungen. 

Im Rebecfi-Spiele beige Quitter, D. ñ. abge⸗ 
ben; mit Zurücklaſſung ſeines Einſahes vom 
Spiele abtreten, wenn man von ei andern 
Mitfpieler überdothen wird, und die gebothene 
Summe nicht halten will. 11 m'a fait va⸗ 
tout, et j'ai quittés ce bat mich aufgefer.ert, 
ben gangen ag zu balten, und id) bin abges 
gangen. 

Quitus,s. m. Gin bep bem inangmefen uud 
bep der Mednungsfammer gebräudblier Uusbeut, 
meldes fo diel beige aïe, eine Quittung oder Bes 
ſcheinigung Éber eine abgelegte Rednung, die 
revidirt und richtig befunden worben ift. 

Qui-va-là? wer da? Gin gewoͤhnlich t Ruſ 
bee Schlldwachen, wenn fie ein Gerauſch oder fes 
mauben fommen bôren. Man fogt fpridre. von eis 
nem Menſchen, bec auf eine vorgelegte Frage 
nidté zu antworten weif: Il a réponse à tout, 
hormis à qui-va-là; er fann auf alles antwor⸗ 
ten, nur barauf nidt, - 

Qui - vive? wer da? (S. Qui-va-là) Sig. 
fagt man : Être sur le qui» vive; auf ſeiner 
Duth feyns auf alles, was vorgebt, aufmerts 
fem fepn. Bon ein m furdtfamen Menſchen, 
der immer in Furcht und Sorgen iſt, paegt man 
qu fegen : Ilest toujours sur le qui-vive; er 
iftimmer in Sorgen, 

Quoailler, v.a. mit bem Schweife mebeln. 
Wied bon einem Pferve gefagt, welches beſonders 
beym Auffigen dergleichen Bewegungen mit 
dem Schweife zu machen pflegt. 

—* Gin Farwotth melbes haufig anftate Le- 
quel, laquelle, welcher, welche, welches, ge 
btoudt, im Deutſcheu aber auch durch derſchledens 
enbere Portifefn ausgedräce wird. La chose à 

uoi l’avare pense le moins, c’est à secourir 
les pauvres ; — Sade, an welche, das⸗ 
jenige, woran ein Geigiger am wenigſten denkt, 
iſt, den Armen beyzuſte hen. Il n’y a rien sur 
uoi on ait plus écrit ; es iſt nichts, über mets 
es oder worüber man mebr geſchrieben bats 
es ift über keine Sache oder Materie mebr ges 
ſchrieben worden. La cause pour quoi on l'a 
arrêtés die Nrfade, um welcher willen, war: 


Quoi 


rer weshalb man ifn eingegogen ober ges 
at. Ce sont des conditions sans quoi la 
n'eût pas été sonclue ; bas find Bedin⸗ 
n, ohne welche die Sade nie gum Shlufs 
immen wäre. 
où, wled au ſubſtantide gebtaucht, und im 
ben auf manderlei Att gegeben. Quoi qu’il 
ivez quoi que vous disiez: was aud 
s entfteben mag; was Sie aud fagen mês 
le quoi est-il question® wovon iſt bie Re: 
\ quoi pensez-vous? worah benfen ie? 
i vous occupez- vous ? womit befdäfs 
Bie fit ? Je vous dirai sur quoi il se 
3 id will Ihnen fagen, worauf er ſich 
et. Îl a manqué à son bienfaiteur, en 
il est doublement coupable ; er bat fid 
feinen Wohlthater vergangen, woburd 
pelt flrafbar ift, mweldes ibn boppelt 
ar madt. C'est en quoi vous vous 
er, eben barin betriegen Sie fit. Dites. 
‘n quei je puis vous servir ; fagen Sie 
sorin id Ihnen bienen kann. 
Mlantive fagt man auch, Un je ne sais quoi; 
) weiß nicht was; etwas, das man nidt 
lären, wovon man keine ürſache anzuge⸗ 
eiß; ein gewiſſes Etwas. Il y a dans 
atfaire un je ne sais quoi que je n’en. 
pas; es ift, id weiß nicht was, bey dieſer 
, ober ſchlechehin, es iſt etwas bey dieſer 
das ich nicht verſtehe. — 
dec gerichtlichen Sptoche beige, Quoi fai. 
‘ee En quoi faisant ; wenn man dieſes 
L'arrêt l’a condamné à payer et à vider 
ains, quoi faisant il en sera valable. 
déchargé 3 laut richterlichen Spruthes 
erurtheilt zu zahlen, und mas er in Haͤn⸗ 
t, auszuliefern, wenn er bas thut, oder 
das geſchehen iſt, ſoll er gehoͤrig darũder 
rt werden, fol et eine gůltige Quittung 
er empfangen. 
oi, If auch eln Austuf, Verwundetung, Uns 
20: angujeigen, und witd im Deuefhen ducd 
der was · gegeben. Quoi, vous avez dit 
wie, was, Sie baben bas sefagt ? bas 
Giegefagt? Hé, quoi vous n’ètes pas 
À parti? wie, Sie find nod) nicht abges 


vique ? Œia Binbemort, welches ſo diel heitze 
acore que, bien que; obgleid, obwohl. 
1. wtemobl." Quoiqu'il soit pauvre, il 
nnête homme; ob er gleid arm iſt, ſo ift 
ein ehrlicher Mann. 
libet, s,m. Durch dieſes Wort bezelchnet 
vethoupt · eine niedrige, lauter abge⸗ 
ten und —* Witz enthaltendr, 
reden. Il croit dire de bons mots, mais 
it que des quolibets ; et glaubt etroné 
es gu fagen, aber er fagt lauter plattes, 
„ pôbel:afteé Beug. Quolibet des 
3 gemeinee, pÜbelbafter Big. 
te, adj.ets, f. Quote-part, @, Cote, 
art, 
tidie, enne, ad}, t4glid. Wirb gewöhn 
‘in folgendben Rrbensarten gebroude: Le 
totidien ; bas taͤgliche Brod. La fièvre 
ienney das tãgliche, oder wie men gewohn⸗ 
at, bas alltaͤgliche oder alltägige Fieber. 
tient, #, m. (pci Cocient) (Redent.) 
8 


‘mettre un ouvroge au rabais e 


‘rabais des denrées des 
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ber Quotient ÿ die burd bas Divibigen heraus 

gebtachte Zahl, welche durch ihre Œinbeiten ans 

deutet, wie vielmal eine gegebene Zahl in einer 

andern gegebenen euthaiten iſt. Le quotient 

du nombre doure, divisé par trois, est quat 

—— der mit drei dividirten 3abl zwolf 
vier. 

Quotité, 4, f. der Betrag oder Belauf der 
Summe, bie ein jeber für feinen heil an eine 
allgemeinen Auflage ju bezahlen bat, oberibie - 
einem jeden Œrben inébefondere aug der gangen 
Summe einec Erdſchaft gufommt. J'ai payé 
ma quotité ; id babe den Betrag meines Ans 
theiles cdie Summe, bie it fx meinen Antheit 
au entridten-babe), begablt. La quotité du 
cens z der Betrag oder Belauf des rundzin⸗ 
fe8 3 die Summe, rie hoch ſich der zu entrids 
tende — jaͤhrlich beiãuft. In der Mess 
gt. beift Le légataire d’une quotité; derjeni⸗ 
ge, welchem in einem Teſtamente eine beftimme 
te Summe von der ganjen Berlaſſenſchaft vers 
madjt worden ift. , 

R. 


R, s.m. das R, der achtzehnte Buchftab des 
Alphabetes. Nach der alten ren big 
dieſer Mitlauter Erre, und war weiblichen 
Geſchlechtes; nad der neuern aber wird er 
Re ausgeſprochen, und iſt ménnliden Ge 
ſchlechtes. 


Rabâchage, s.m. die oftere Wiederholung 
einer Sa VAeden. (gem.) 

Rabackeh o.n, das ſchon einmal Geſagte 
mefrmals wiederholen immer wieder auf 
ſeine alte Rede zurück kommen. Cgem.) ” 

âcheur, euse, s, cine Perfon, melde bag 
fon einmal Gefagte mehrmals wiederholt, ei⸗ 
nerlei Sade zehnmal fast. (gem.) 

Rabais, s. m, der Nachlaß an dem beftimnts 
ten Preife einer Waare; dasjenige, was von 
einer beftimmten Summe abgebt, abgez ogen 
oder nachgelaſſen wird der Abzug, und in der 
Handlunge ſptache, der Rabatt. Vendre quelque 
chose à cinq pour ceht de rabais ; ctivag mit 
einem Nachlaſſe von fünf Procent, mit fünf 
Procent Rabatt verfaufen. On lui a promis 
cent mille écus, mais il y aura biea du rabais; 
man bat ihm undert taufend Thaler verfpros 
Gen, es wird aber noch viel bavon abgeben. 
Mon fagt: Donner un ouvrage au rabais; 
t eArdeit dem⸗ 
jenigen geben, der fie am wohlfeuten machen 
will, dec am wenigſten dafür fordert: Un 
wenn eine folde Arbeit bemjenigen,sber ſie am 
Les tj a co will, wirklichgericht lich zu⸗ 
gel en wird, fo nennt mon biefe Han 
——— au rabais.- us 

Le rabais des mennoies ;, bag unter⸗ 
ſetzen der Münzen ; die —— — bis⸗ 
betigen Werthes derfelben 3 die Abwuͤrdigung 
der im Umlaufe beſindlichen Geldſorten. Le 
marchandises ; bag 
Perunterjegen, die Verminderung des Preiſes 
der Lebenamittel, der Waaren. Wenn man 
gar zu veraͤchtlich von einer Derjon, von einer 
gelebrten Arbeit oder fonft von eines anbern 
Sache (prit, ſage man figacid: On la 
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" 656 Rabaissé 
met trop am rabais ; man fegt fieigar au ſehr 
herunter. 


Rabaissé, ée, part. st adj. herunter aefeét, 
gefteut, aebänat, gelegt, gerückt; ét. vermins 
dert berabgcjebt, berabgerolrbigt, ec. S. Rae 
baisser. \ 

Rabaïissement, s.m. die Verminberung des 
bisberigen Werthes oder Preiſes einer Sache 
ober der Abgaben. Lerabaissement des mon- 
noies bie Abwurdigung, baë Perunterfcgen 
ber Müngen. Le rabaissement des tailles; die 
Berminbecung der Gteuern. | 

Rabaisser, v. a. berunter oder niebriger 
feten, ftellen, Hângen, legen, rücken, 1c., etnCE 
Sade einen niebrigern Platz geben, als fie bise 
berbatte; it. verminbern; den Preis ober biés 
berigen Gerth einer Sache herunter feten ; it. 
unter bem ABerte ſchäten; unter ben Werth 
berabwürbigen,2c. Ge tableau est trop haut, 
il faut un peu le rabaisser; biefes Gemälde 
haͤngt zu body, man muf es ein wenig berunter 
cüden, ein menig weiter berunter, ein wenig 
ariger béngen. 11 faudroit rabaisser cette 

cernichez man ſollte biefeé Karnieß weitec 

nter réden. Rabaisser le taux des den- 
rées 4 die are, den feſtgeſetzten Preis der Lez 
benémittel verminbern ; die Sebensmittel um 
Preiſe herunter feber. Rabaisser les tailles; 
die Steuern vermindern. Rabaisser les mon= 
noies ; die Münzen, die Gelbforten abwürdi⸗ 
gen, herunter ſehen. Vous rabaissez tropisa 
marchandise ; Sie würbigen feine Waare ju 
fehr berab. Rabaisser le mérite dæqn.; je⸗ 
manbes Berbienft herabwürdigen, Jerab oder 
berunter fegen, ju went ftügen. 

Men ſogt and : Rabaisser la voix; bie Stim⸗ 
me mâfrigen; leiſer veden. Vous parlez trop 
haut dans la chambre du malade, rabaissez 
un peu votre voix; Sie ſprechen gu laut in 
bem 3immer des Kranken, mâbiaen Sie Ihre 
Gtimme ein wenig, reden ie ein mwenig Leifer. 
Sig. Rabaisser son vol; nidt mebr fo bod) 
binaus wollen 3 Im gem. Seb. es wohlfeiler ges 
ben; feinen Aufwand vermindern, sbec von ſei⸗ 
nen Gbertricbenen Forderungen nadlaffen. 
Rabaisser l'orgueil “r 3 jemanbes Hoch⸗ 
muth dãmpfen. S. auch Caquet, 

Rabaisser les hanches du obeval; (Reitih.) 
bas Pferd auf die Hanken fegens ibm binten die 
Ditfe mit denSchenteln geven, und es vorn ans 
taïten und in die Hohe heben, damit es ſich hin⸗ 
ten niebrrbiegt. Rabaisser le ca 3 (Bob) 
ben Pappendeckel an beiden Sei ten des Buches, 
ehe es oberzogen wird, nach der Grôfe des For⸗ 
motes abrichten, weiche · ſie formiren · nennen. 

Rabaisser, o. n im Preiſe oder Berthe fal: 
Len, verminbert werden, abnehmen; abfdlagens 
wohlfeiler werden, ©. Baisser. 

Rabaner, v. & (Gbiff) mit Rabbänbern 
ober Mechändern anbinden, befeftigen. ©. Ra- 
bans. 

Pabans, s. m. pl, (Scuft) bie Rhabaͤnder 
obes Mechänber, kleine, von alten aufgedreh⸗ 
ten Tau⸗Enden gemachte rie, die zu Bis 
ſchiagung oder Aufbindung der Segel, Zu am⸗ 
men nadung der Taue, etc. gerraucht werden. 

Rabat, #.m, der Umſchlag, Üterfdiag, Auf⸗ 
ſchlag vou weiſſer keinwand, am Halſe derum, 
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an bem Kleibungsſtücken ber Geiſtlichen und 
Magiftratéperfonen in Frankreich, weldder fonft 

auch / Le eollet, der Kragen, genaunt wird. (Se 

Collet) Tir pfiegen im Deueſchen dergleichen Auf⸗ 

oder Umſchlaͤge an den Kleidungeſtücken auch 

wohl ·Rabatten · zu nennen. 

Chasse au rabat, neunen die Jaget, cine ge⸗ 
wiffe Art von Klopfiagen ober Streifiagen, 
weiches be Nachtzeit gebalten wird, ba man 
baë Gild durch Klopfen an die Sträucher eb 
aud durch Hunde in das Garn treibt. é. 
Rabattre, 

Rabat, belñé aug, das Querdach an einem 
SBallbaufe, woran der Bañ zurück fpringt: 
Un auf ben Kegelbahnen beige Rabat, der 8tüidte 
wurf L derjenige Wurf oder hub, ben dec 
Spieler von dem Plage aus, wo feineftugel lies 
gen geblichen ift, zurück thut, 1m Gegenfage 
bréjenigen Wurfes, ben er von bem beftimmten 
Mable aus thut. Il a fait deux quilles de 
venue et quatre de rabat; ex bat gwei Regel 
im Hinwerfen und vier im Zurückwerfen ges 
macht. 

Rabat-joie,s.m. So nennt man fm gem. £a. 
einen jeben unangenebmenSufall; woburd man 
in feinem Vergnugen geftért, woburd) eine Luſt⸗ 
barteit unterbroden wird. Comme il étoit à 
la cnmpagne pour se divertiravec ses amis, 
il 4 pi a perte de son procès, etoe fut un 
grand rabat. joie pour lui et pour tonte la 
compagnie; als er auf bem Lande war, ſich mit 
feinen Sreunden au vergnügen, erfuhr er, daß 
er feinen Prozeß verlobren babe, wodurch ibm 
und der gangen Geſillſchaft dte Freude ſeht der⸗ 
borben ober verfalgen tourbe. Man nenne, 
xabat- joie; einen Freudenſtorer, cinen Luft: 
verberbers einen Menſchen, ber durch fcine mür⸗ 
riſche Gemüthéart and re Leute in ihrer Freu⸗ 
de ſtört, ihnen ihre Luſt verdirbt. 

Rabattre, v. a. (wird wie Battre conjuglet) 
niederſchlagen, nieberwärté treiben, jagen, 
brtiden, 2c. 5 ét. niebriger machen, inbem man 
von der Dôbe etwas abnimmt; abbrict, abs 
träat, »c. Le vent rabat la fumée ; der Bind 
félégt ben Maud nieder, treibt oder jagt ben 
Raud niederwarts. Rabattre les bis d’un 
habit; bie Halten eines Kleides niederdrücken 
ober nieberbügeln, ausbũgeln, mit bem Bügel⸗ 
Gifen platt und eben machen. ¶ S. auch Cou= 
ture) Rabattre de la hauteur d’un mur; eine 
Mauer nicbriger maden. 

Rabattre, belge ue Kichelot aug fo biel 
ats, Abattre de nonveau; von heuem nieder⸗ 
teiffen. Rabattre un mur; cine niebergeriffene 
und wieder aufgeführte Mauer nochmals nie 
derreiſſen oder abbrechen · 

Rabattre les coutbeites; (Rekeſch) ein Vferd 
fo abrichten, daß es bey den Curbetten mit den 
beiden Hinierfuͤßen zugleich nachrutſchet, und 
gerade Saͤtze thut, obne einen von den Hinter⸗ 
fben vor dem anbern oder cher alé ben andern 
auf den Boden zu fegen. Rabattre un coup; 
CBrbt) einen Stoß brechen ibm feine Kraft 
benebmen, inbem man ibn niebercätts paris 
æet; ibn durch Riederſchlagung ber linge des 
Gegners auepariren. 

Big: fagt man : Rabattre Les coups; die Strei⸗ 
che, die Schlaͤge, einen ant oder ein Unglück 
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noenben, zu verhüten fuden, inbem man keu⸗ 
, diegegen einanber aufgebradt find, ju bez 
nftigen fut. Il entra comme ils se ques 
‘Îloient, et il rabattit bien des coups3 er kam 
rein, al8 fie ſich zankten, al fie einander ju 
ibe wollten, und er verbütete baburch, daß er 
mn Streit ftilite, ba er ſie aus einanber brach⸗ 
viel Unheil. Il étoit fort irrité contre lui, 
on a bien eu de la peine à rabattre les 
vups; er war ſehr gegen ibn aufgebracht, und 
an hat viel Mühe gehabt, ihn zu beſanftigen. 
battre Vorgueil, rabattre la fierté de qn.; 
manbes col oder Stolz bémpfens {on 
môthigen. S. aud Caquet. 
In der geridtliben Sprabe fagt man: Rabattre 
défaut; ein wegen ungeborfamen Ausblei⸗ 
né oder Richterſcheinens gefaͤlltes Urtheil 
ederſchlagen, wieder aufheben, oͤffentlich in 
r Audienz widerrufen. 
Rabattre, GKnopfm) den Rand einer Knopf⸗ 
rm ſchrag abbreben, damit bas golbene, fil: 
rne oder metallene Plaͤttchen, womit ſie uüber⸗ 
gen werden ſoll, ſich fefter anlege; ir. (old: 
m.) die ſcharfen Eden und Rander, die der 
rabſtichel beym Ziſeliren zurückgel. bat, 
ce die Hngleidbeiten, Die vom Haͤmmern 
ch zurück geblieben find, mit dem Plianlrham⸗ 
er oder Polirſtahl glatt und eben machen. 
Rabattre les avoines; (fanbre.) ben aufges 
ngenen Hafer niebertreten, oder mit einer 
afge bartiber fabren; ibn niederwalzen unb 
1 Aer ebenrn. Rabattre les ognons; bie 
viebeln oder vielmehredie Über der Erde ftes 
nben Blätter der Bwiebeln niebertreten, da⸗ 
t ſie nicht in Samen ſchießen, und die Zwie⸗ 
In befto größer werden. Rabattre les or- 
ères, les sillons; bie Geleiſe, bie Furchen 
sfüllen unb ebenen. Rabattre une couleur; 
ärb.) eine zu bobe, ji" lebbafte Farbe milbern, 
wãcher machen. Rabattre un cuir; (Garb.) 
ie Haut in die Grube fhlagen, oder in die 
ife merfen, in die Lohe einweiden. Rabattre 
traits (Gelofp.) denkahn abwinden, ober ben 
ben fiber die Scheibe geben laſſen. Rabattre 
gibier; (Jäg.) das Witd bey einem Rlopfias 
oder Streifingen an ben Ort bin gujammen 
iben, wo bie Säger finb. 
Rabattre, beift auch etwaë voneiner ju bes 
lenden Summe oder von bem geforderten 
eife abziehen, abbrechen, abbingen, ober aud, 
blaffen, abgeben laffen. On lui a rabattu 
1. surses gages; man bat ibm etwas von feis 
SBefolbung abgegogeu. C'est un prix fait, 
1s n’en devez rien rabattre; es iſt ein bebuns 
er Preis, Sie dürfen nichts davon abbre⸗ 
1. Sans rien rabattre; ohne etwas abzudin⸗ 
. Ce marchand vend sa marolundise sans 
rien rabattre, il #°en rabattroit pas un 
183 bieferRaufmann verfauft feine Waaren, 
e etwas nachgulaffen, er würde nicht einen 
us davon ablaſſen oder abgehen laſſen. S. 
» Moitié, ; 
abattre, v.». von einem Wege, von einer 
taße abg:ben und einen anbern Weg ein: 
agen ſich wenden oder ſchlagen; feine Rich⸗ 
g ändern. Quand vors serex près de la 
niagne, Vous rabaitrez main gauche; 
in Sie bis an den Berg Fommen, môffen Sie 
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\ 
ſich links wenden, links oder linker Hand ſchla⸗ 
gen, ben Weg linker Hand einſchlagen Il faut 
rabattre par un tel endroit; ax bem und bem 
Orte muf man von: der Straße abgeben, 
muß man einen andern Weg einſchlagen. 

Se rabattre, v. rec. ſich wenden; auf einmal 
ſeine ——— und einen andern Weg 
einſchlagen. L'armée après divers mouve- 
mens, se rabattit sur cette. ville; die Armée 
marſchirte, nachdem fie verſchiedene Bewegun⸗ 
gen gemacht hatte, auf einmal auf dieſe Stadt 

ue Man ſogt In ohnlicher Bebeusung : Les per- 

rix se rabattirent sur une pièce de blé; bie 
aufgejaqten Rephibner fielen wieder auf ein 
Kornſtück nicbet. Le limierse rabat; (Jag.) 
der Seithunb faͤllt an. ; 

Se rabattre, beisraud, im Reben ploͤtlich von 
einer Materie abbreden und von etwas ande⸗ 
tem ju reben anfangen, oder auch, von feiner 
Forderung ettbas nacdhtaffert; fie-auf etwas we⸗ 
nigeres einſchränken. Après avoir parlé quel. 
que temps de choses indifférentes, il se ra. 
battit sur la politique; nadbem er eine Zeit 
lang von gleichgültigen Sachen geſprochen batte, 
fing er auf einmal an son Staats ſachen ju ves 
ben. Après avoir exigé telles et telles condi- 
tions, il se rabattit à demander simplement 
que,ete.; nadbem er bie und bie Sebingungen 
berlangt batte, ſchraͤnkte et fich bla darauf 
ein u u verlangen, pe 4 

abattu, ue, part, et adj, niebergefdlagen, 
at. ¶ S. Rabattre) Une épée or 
Degen, der weder Spige nod Schneide bats ein 
ſtumpfer Degen. Damesrabattues, nent mom, 
ein gewiſſes Spiel, welches auf einem Bret 
ſpiele geſpielt wirb, und Ähnlichkeit mit dem⸗ 
jenigen Spiele hat, welches man in Deutſch⸗ 
land langen Puff zu nennen pflegt; eine befons 
dere Art des Bret ſpieles. Spridm. Tout compté, 
tout rabattu; tout bien compté et rabattu; 
alles wohl erwogen, alles wohl überlegt. S. 
auch Tête, (Naogelſcom.) 

Rabbin, s. m. der Rabbiner, ein jüdiſcher 
Gottesgelebcter. Wenn diefes Wort uumittelbar 
but einem Nomen Aeht, und wenn mon einen jödl« 
ſchenLehter damit anredes, fo ſchteibt und fpridit man 
ſowohl im Franzoͤſiſhhen ols im Deutfhen, Rabbi, 
Rabbi. Je ne suis point du sentiment de. 
rabhi Abemezra; ich bin nidt von der Meynung 
des Rabbi Abenezra. Que dites-vous, rabhi, 
de cette interprétation ? Rabbi, was fagt Ihr 
au biefer Ausiegung? 

Rabbinage, 5. m, Gin nue im derachtlisen 
Vergande blides Wort, die kehrſätze und Schrif⸗ 
ten: der Rabbinen und bas Studiren derſelben 
zubezeichnen. 

Rabbinique, adj. de t. g. tabbiniſch. Les 
earactère ; rabbiniquess die rabbiniſchen Buch⸗ 
ſtaben oder Schriftzeichen. 

bbinisme, sm, die Lehre, die Grundſätze 
der Rabbinen. 

Rabbiniste, s,m, ber Rabbiniſt/ ein Anhãn⸗ 
ger der Sebre der Rabbinen, der ihre Schriften 
fleißig lieſet und ftubirt, 

Rabdologie, s. f. bie Rechenkuuſt burd Ses 
enftében ; bas Rechnen mit kieinen viers 
etigen Stäbchen, worauf entweder dasEinmal⸗ 
eins oder gewiſſe andere Zahlen geſchrieben 
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finb, vermittelff welcher bas Multipliciren 
und Dividiren um ein merélides erieichtert 
werden fann, 

Rabdomance,Rabdomancie,s, f. die Wahr⸗ 
fagerei vermittelſt der Wünſchelruthe, (Ba- 
guette diviaatoire). 

rs ie, part. et adj. bumm gemacht. ©. 

LT, 

Raoètir, v. a. bumm in einem Men⸗ 
ſchen durch Gble Behandlung alles Gefühl der 
Menſchheit und alle Kräfte des Berſtandes er⸗ 
ſticen. Ila rabêti son fils à force de le battre; 
er bat feinen —* durch das a Schlagen 

na dumm gemacht, gang verdutzt. 
ne er dr bumm werden. 1l rabètit de 
jour en jourz er wird vonTag zu Tage bimmer. 

Rabiole, s, f.. S. Rave. 

Räble, s.m, basRüÜdenftif, ober auch ſchlecht · 
bin, der Rücken von einem Haſen oder Ranin: 
en; . die Rrüce oder der Haken, eine mit eis 
ner Krumme oder mit einem eifernen Haken 
verfebene, bôlgerne oder eiſerne Gtange, gum 
Gebrauche verſchiedener Handwerker 8. B. 
die Ofenkrucke der Bäcker; der Kührdaken der 
Schmelzer und Gießer, bas im Fluſſe ſtehende 
Metall damit umaurübren. Le rable pour 
ôter la bourhe ; die Schlammkrücke. ©. uͤbri⸗ 
gen6 Rabot. 

An den Blupfobrzeugen nennt man Räbles, Bos 
benftüde, die Querhoͤlzer, worauf die Bertleis 
bung des Bobens befeftigt wird, und melde die 
Gtelle der Bauchſtücke. (Varangues) eines 
Schiffes vertreten. 

Rablé, ée, adj. S. Rablu, ue, 

Räblo,ue, adj, didrüdig, breitrdigs einen 
bien, breiten Rücken habend. Un lièvre bien 
râblu, ober roie man germbbnlider fogt, Un lièvre 
bien râblé; ein ſehr dickrückiger, breitrüciger 

fe. Am Serge pfegt man = einen grofen, 
rfen und breitſchulterigen Menſchen, Un 
ros garçon bien räblu, einen vierſchrötigen 


urſchen, ju nennen. 


Räblure, 4. f. (Gifs. bie Kielfuge; der 


Œinfénitt, ben man in den Riel eines cage 
ber Lünge nad madt, um in felbigem bie aͤuſ⸗ 
ſerſte ReibeBreter der Verkleidung angupaffen. 

Rabonni, ie, part, et adj. derbeſſert, 26. S. 


Rabonnir | 

Räbonnir, o.a. waë verdorben iſt, wieber 
gut madjen, ober was von Ratur ſchiecht iſt, 
verbeffern, beffer maden. Les bonmes caves 


rabonnissent le vin; bie guten Keller verbeſ⸗ 


ſern den Wein. 
Rabonnir, v.n. beſſer werden ſich verbeſſern. 
vin rabonnit en bouteilles; biefer Wein 
wird in Flaſchen beſſer. verbeſſert ſich in F laſchen 
r, s. me der Hobel. Unir, polir une 
pièce de bois aveo le rabotj ein Stück Holz 
mit bem Hobel eben und glatt maden. Le 


xabot à raëlers der Gbabehobels ein Dobel der 


Saftrumentenmader, fefte Materien bamit zu 
féabén, ſonn auch wohl Le racloir gensnne. Le 
rabot a écorner; der Beftofbobel. Le rabot à 
baguette ; der Nuth⸗ oder Ladſtockhobel. Le 
rabot à canon; der Rohrhobel ber Buͤchſenma⸗ 
der. (@.aud Diamant) Gig. fage man im gem. 
Leb. Passer le rabot sur un ouvrage; y donner 
un coup de rabot; mit bem Pobel &ber ein 
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* fahren; es noch einmal überſehen und vers 
eſſern. 

Rabot, beigt auch, die Rriüde, die Rührkrücke, 
der Mithafen; ein Werkzeug, etwas bamit 
umzurühren, z. B die Hefen des Wein⸗Eſſigs, 
bas im Fluß ſtehende Metall, 2c. mofèr mon aber 
gemôbalider Le rable ſage; it. die Fiſchtrampe; 
eine Lange Grange, die Fiſche damit aus ihren 
Lochern in die Retze zu treiben; à. die Kalkkrücke, 
der Kalkhaken; ein Werkzeug der Maurer, den 
Kalk bey dem kLöſchen damit uͤmzuruhren; ie. die 
Gartenſchaufel, die Gänge in ben Gärten da: 
mit ju faufeln, vom Unfraute ju veinigen 
und eben ju maden. 

Raboté,ée,part et adj.gcbobelt,r.@.Rabeter 
: Raboter, 9. a. robeln; mit bem Hobel bear⸗ 
beiten ; bebobeln. Du bois noueux est mal. 
aisé à raboter, Enortiges Holz 1d6t fi nidt gut 
hobeln. Raboter une piège de bois; ein Stück 
Holz bebobeln. Big. fagt man: C’est un jeune 
homme où il y a bien encore à raboter; e$ if 
cinjunger Menſch, ber nod ſehr gebobelt mers 
den muf, an bem noch viel au verbeffern ift. 11 
y a bien à raboter dans cet ouvrage; an biefem 
Werke ift no viel ju verbeffern. 

Raboteux, euse, adj. tnorrig, Énotig, &ftig 
it. bolperig, bôdexig, uneben. Des ais rabo⸗ 
teux knorrige, aͤſtige Dielen oder Boblen. Un 
chemin raboteux; ein holperiger Weg. C'est 
ua pays inégal, pierreut et raboteux; es iſt ein 
unebenes, fleiniges und höckeriges and. Gig. 
fagt man auch: Un style raboteux; ein bolperis 
ger Gtyls eine ſehr ungleide Schreibart. 

Rabougri, ie, part. et adj. verträppelt. (&. 
Rabougrir) Un arbre tout rabougni, ein gang 
verkrüppelter, ein kleiner krüppeliger Baum. 
Big. pfegt man au - einen kleinen, unanſehnli⸗ 
den und fibet geftalteten Menſchen, Un petit 
borame rabougri, einen Éleinen verkrüppel⸗ 
ten Menſchen, zu nennen. ‘ 

Rabougrir, se rabougrir, v. n. et rec. vers 
krüppeln. klein und unanfebalid werden und 
bleiben. Wird im eigentiiden Berflanbe nur von 
Bouwmen und Pfangen geſogt. Les grandes ge- 
lées font rabowgrir le jeune boisz bie ftarten 
Fröſte maden, taf bas junge Gehölz verkrüp⸗ 
pelt, Élein und unanfebnlid wirb. Quand la 
raciue d’un arbre attrape le tuf, l'arbre se 
rabougrit; twenn bie Burgel eines Baume 
auf Œuf. Lof, Tufſtein oder Tofſtein Pommt, 
fo ——* der Baum. L 

” Rabouiilère, s. f. der Keſſel in einem Ka: 
nindenbaue, wo fic ibre Sungen hecken. 

Rabouti, A et adj. an einanbet ges 
ſtũct, 2e. ©. utir, 

Raboutir, v. a. an éinanbet ſtücken, gufams 
men ftédens givei oder mebr Stücke oder Lap⸗ 
pen Beug an einander ſetzen. (gem.) 

‘ Rabroué, ée, part. et adj, abgeführt, etc. S. 
Rabrouer. : . 
.” Rabrouer,o.a.(qn.)jemanben auf einebarte, 
unbôflihe und verädtiide Art abweiſen z 1m 

em. Seb. einen abfüvren, ibn anfabren, an: 
fénaugen. Caem.) , 

Racages, s. f. pl. (Sqhifff) ber Rak ober baë 
Ratwerts ein rang, der aus kugelformigen, 
auf ein Tau gereibten Stücken So beftebt, 

ben Daft unh die Mitte bee Rad umgibt, und 


i 
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eide zuſammen bült. 
Lacaille, s. f. bdë Lumpengeſinde, umpen⸗ 
nèel, Lumpenvolk, Eumpenpad, Eumpens 
Hmeif, oder auch ſchlechthin, bas Gefinbel, 
ſchmeißz Leute aus der niebrigften Klaſſe 
Pöbels; à. bie Lappereis eine elende, arms 
ge, nichts wũrdige Sache: elendes Zeug. (gem.) 
Lacarmbeau, s.m, (Schifft) ein dunner eis 
vec Ming, vermittelft deffen die Rah ober 
gelffange einer * ee, — 5 
el t,an afte angebalten wirb, 
—* die Sie eines Babes ober Kakwerkes 
10ages) vertritt. 
Raccommodage, s. m, die Xuébrfferung, das 


sbeſſern einer befhébigten Sade, tefonbers 


Kleidungeſtücke unb des Hausgeratheg; bas 
den einer gerriffenen Sache j it. der Éobn, 
man einem für bie Arbeit bes Ausbefferns 
r Flickens bezahlt; der Gliderlobn. 
Ræaceommodé, ée, part. et adj. ausgebeſſertz 
wieder in Ordnung gebracht; it. derſoͤhnt, 
sgefévat,1c. ©. Raccommoder. 
Raocommodement, s.m. die Berfébnung, 
Ausſoͤhnung ʒ die Wiederherſtellung der 
eundſchaft zwiſchen Perſonen, die ſich mit 
ander entzweiet hatten. 
Raceommoder, ». a. auâbefferns eine be⸗ 
ibigte Sade wieder in guten Stand fegen; 
im ger. Let, flien z durch Auffegung oder 
nfegung eines Fledes oder Stuckes wieder 
13 maden. Raecommoder une muraille; 
e Mauer ausbeffern. Faire racommoder la 
le d’un cheval; den @attel eines Pferdes 
sbeffen laſſen. Raccommoder un habits 
Kleid ausbeffern. Faites raccommoder 


5 bas; laßt eure Strümpfe auébeffern oder | 


ten. S. Ravauder. 
Raccommoder une chose, beifs auch, eine 
iche, beſonders cin Kleidungsſtück und was 
m Anzuge gebôrt, wenn es in Unorbnung 
cathen iſt, oder nicht recht figt, bängt, 2c. wie 
>8gebôrt, wieber in Orbnung, in die gebôris 
kage bringen; zurecht madjen, fegen, tüden, 
Raccommodér ses cheveux; feine Haare 
eder in put bringen. Raccommodez 
tre perruque, 
den Sie Ihre Perrüde wieder gerabe, fie 
t fhief. Raccemmodez votre manteau, il 
: tout de oôtéz nehmen Sie Ihren Mantel 
dentlich, er hängt gang auf der Site, 
Raccommoder, brift aug, berbeffern; bas 
blerbafte an einer Sade wegſchaffen, unb fie 
durd beſſer machen, In roelder Bebeutung dies 
Wort borügli bon gelebeten Werken, Auf atzen, 
gebtaucht wird. Il y a trop à raccommoder à 
teharangue, il vaut mieux la laisser telle 
'elle estzes fe u viel an dieſer Rede zu ver⸗ 
ſern, man 14! ñe livber, tie fie ift. 
Mon ſagt eu : immoder une affaire; 
1e Sade wieber in Orbnung, in den gebéris- 
1 Gang, in bas redte Seleife bringen. 
Bnellen heist Raocommoder ou fo bjel als, 
ipater, wieder gut maden. Ila fait uile sot. 
e,il e à la raccommoder; cr hat ei: 
n bummen Streich begangen, et fut ibn 
tber gut gumaden. 
ler, beifé fecner, derſoöhnen, ques 
neng die Freund ſchaft zwiſchen Perfcnen, die 


eest de travers; fegen oder , 


KRacom 659 
fit entzweiet batten, wieder berflellen. 


travaille à raccommoder les deux frères; er 
arbeitet daran, die beiben Brüder wieber mit 
einanber au verf6bnen ober ausgufdènen. Le 
mari et la femme se sont raccommodés; 
Mann und Frau haben ſich wieder mit einans 
der verfôint. 

Raccommodeur, euse, s. der Slider, bie 
Flickerinnz eine Derfon, welde zerriffene oder 
beſchaͤdigte Dinge flickt, ausbeffert. Un rac- 
— de patasolss ein Mann, der 
befbäbdigte Sonnenfdirme auébeffert. Une 
raccomm de dentelle; eine @pigens 
fliterinn. 

Raccordé, ée, part. et adj. wieder vercinigt, 
gtftimmt,2c. S. Raccorder. 

Raccordement, s.m, (Baut.) bie Bereinis 
gas Bujammenfügung gmeierSôrper, zweier 

läden, fo daß Éeine vorſticht, »bec aud, die 
Verbindung eines alten Gedäudes mit einem 
neuen, fo daß beide nunmebr nur ein vegels 
mdfiges Ganges auémachen; it. (Mel.}die Zu⸗ 
ſammenſtimmung der Œinten und Halbtinten 
in cine autgelerte@nnatis. ecorder 

Raccorder, v. a. (Baut.) zwei Kérper, zwei 
Gebäube, zwei Theile eines Gebäubes, oder 
auch gwei Flächen fo mit einander vereinigen 
oder derbinden, daß fie in gerader Linie mit 
einander fortlaufen, unb kein Theil vor bem 
andern hervor ſteht; ir, (Dur.) von neuem ſtim⸗ 
men; tin verffimmteé Saiteninftrument wie 
der fttmmen. Gig. Raccorder les esprits; die 
Gemüther wieder ftimmen, wieder vercinigeng 
fie bain bringen, daß fie wieber gleiche Gefins 
nungen baben. 

Raccorder les tons des teintes et demi 
teintes (Mal.) bey Ausbeſſerung eines verdor⸗ 
benen Gemäldes die Tsne der Sinten und bal: 
ben Tinten fo zuſammen ftimmen, daß bie neue 
Barbe volltommen mit der alten dbereinftims 
me und fid nicht mebr verdndere. 

Racvouplé, ée, part, et adj. wieber gepaart, 
ꝛc. ©. Racooupler. 

Raocoupler, v, a. wieder paaren oder jus 
fammenfügen. Wird gewöhnllch aut bon Hunden 
und Ochſen gefogt.Raccoupler des chiens; Hun⸗ 
de wieder gufammen Foppeln. Raccoupler des 
—— Ochſen wieder zuſammen jochen oder 

ochen. 

“Rassourei je, part. et adj. verEütat; kürzer 
—— it. vertürzt, eingelaufen, einge⸗ 
chrumpft, 2. (S. Raocourair) Maa fage in 
der Gebttunf: À bras raccourci mit verturz⸗ 
tem, mit gurüdgezogenem Arme, um dem 


Stoße beflo meht Gewalt ju geben. 


In ver Wopent beist, Un chevron raccourei 
fo diel Un —5 red ober alézé, ein 
abgelebigter oder ſchwebender Sparren, der 
ben Rand des Schilbee nidt berdget. | 

Buwveilen beige Raccourci, fo viel afs, T 
court, de — Une taille racooureiej ein ju 
Furger Seib. Cet habit a un air raccourci; bies 
ſes Kleid fiebt aus, als ob es zu kurz ſey. 

Raccourci, s, m. (Mal. u, Zeichent.) die Ver⸗ 
kurzung. (S. Raccourcir) Man pfegt aud = 
einen kurzen Auczug aus einem grôpern Werke, 
den kutzen Inhalt deffelben, Un raccourci, u 
rencen, En raccourci; S. En abrégé, 


+ 
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Raccourcir, #. a. abkũrzen, verkũrzen; kur⸗ 
zer maden. En prenant À ce petit sentier, 
vous raceouroirez votre chemin de beaucoups 
wenn Sie biefen kleinen Fußſteig geben, werden 
Sie Ihren Weg um vieles abkürzen. Rac- 
eoureir un marteau; einen Mantel kürzer mas 

. Raceourcir un discours; eine Rebe ab» 
tũrzen· Cet accident a raccourei ses jours; 
biefer Zufall bat feine Sage, fein Leben ver: 
türzt. Racooureir les étriers; bie Gteigbügel 
kürzer maden. Raccourcir le bras; ben Xrm 
verfürien; ibn an fit obergurüd gieben. Rae. 
eouroir ses pas en dansants jm Sangen kürzere 
oder fleinere Schritte maden. 

Raccourcir ane figure; (Mal. u. Zeichenk.) 
eine Figur verkürzenz fée fo vorftellen, fie fie 
dem Ange in der Derfpective, oder menn fie 
wirklich in bec kuft und Über dem Auge ſchweb⸗ 
te, erſcheinen würde. Big. ſagt man: Cette dé- 
| er raceourcit un peu nos moyens; biefe 

uégabe ſeht uns Cin Anſehung unferer Ber: 
mégensumfiänbe) ein wenig zuͤrück, ſchwächt 
unſer Vermögen. 

Se raccourcir; ſich verfüraen, ſich zuſammen⸗ 
dichens ſchmäler und kürzer werdem eingehen, 
<intaufen, einſchrumpfen, zuſammenſchrum⸗ 
pfen. Le parchemin se raecoureit au feu, 
das Dergament fdrumpft am Feuer ein. 

Raccouroissement,s.m,.bdieSerfürgungs fie 
Handlung, be man etwas kürzer madit, und bie 
Wirkung biefer Danbluna. Le raccoureisse. 
ment du pendule; die Verkürzung des Pers 
penbifels. Le raccoureissement des figures 
est oe qu'il y a de plus difficile dans la perse 
pectivezs bie Verkürzung der Figuren, iſt baë 
Schwerſte in bee Perfpecrive. 

«Raccoûtrement, S. Raccommodage, 

Raccoûtrer, S. Raccommoder, 

Racoroc, s. m. Man nemnt, Un coup de rae- 
eroe, einen glücklichen Stoß ober Wurf in eis 
nem Spiele, wo es auf Geſchicklichkeit ans 
kommt, wodurch man einen vorhergegangenen 
Fehlſtoß oder Fehlwurf wieder gut madt. 

Raceroché, ée, part. at adj, wieder aufge⸗ 
bängt,2e. S. Raccrocher, 

Racorocher, o. a, wieder an einen Nagel, an 
einen Haken ans oder aufhängen. Racerochez 
ces tableaux; bénget dieſe Gemãlde wieder auf. 
Mig (age man bon einem Menn, der die Dienſte 
berlaffen batte end nachher aufs neue Dicnfte 
genommen 3 il s’est raccroché au seraice. 

Fig. und im gem. £eben beige: Se raccrocher, 
ſich bey jemanben, deſſen Gunft man verloren 
bat, wieber anfmeicheln, fit an jemanben, 
von bem man fit getrennt baîte, wieder an: 
ſchließen; ir. auf der einen Seite wieder zu ges 
winnen fuden, was man auf ber anbern vers 
toven bat. Il est mal aveë son maitre, mais il 
fait tout ce qu’il Le , Pour se raccrocher 
avec luis er ftebt nidt gut mit feinem Hertn, 
aber er thut alles, was er kann, um fid wieder 
bey ibm anzuſchmeicheln, um feine Gunſt wies 
der zu evbalten. Îl avoit peu réussi dans les 
lettres, il s'est —— au barreau; in 
denBiffenféaften iſt es ihm nicht recht gegluckt, 
et bat ſich wieder an die Advokaten angeſchloſ 
ten. Laissez-le ſaire, il trouverabien moyen 
le se tacerochers loft ihn nur machen / er 


Raccourcir 


». 


Raccro 


witd ſchon Mittel finben, wieber irgendwo aux 
ufnäpfen. Il s'est raccreché à la faveur; er 

t ſich wieder an be Günſtlinge des Dofes 
angehãngt, in ihren Schutz begeben, 2. Se ra e-⸗ 
crocher beige übrtgens in derihiedenen Mebensar: 
tan nut fo sief ofs: S’accrocher, Go ſagt mon 
1. 8. Ilétoit noyé, s’il ne s’étoit racc:eché à 
eette branche; er wäre ertrunken, wenn er fi 
nidt an biefen Aſt gehalten bâtte, ivenn er die⸗ 
fen Aſt nicht ergriffen hätte. 

Man fogt end, Les filles de] mauvaise 
vie racorochent les passans; ble liederlichen 
Weibsleute balten die Vorubergehenden an, 
nöt higen ſie au ihnen herein zu Fommen. 

Racerocheuse, s.f.bie Sanenbuse, Straßen⸗ 
dirnez ein tiederliches Weibsbild, welches die 
vorübergehenden Manger an ſich lockt. 

Race, 2, f, das Geſchlecht; die von gemein⸗ 
féaftiiden Gtammäitesn entfprungenen Per: 
fonen: der Stamm. Il est d’une bonne race 
d'une race illustre, ancienne; er ift von eis 
nem guien, aus einem berühmten, alten Ses 
ſchlechte. 1l est le dernier de sa race; es iſt der 
legtefeines Geſchlechte, ſeines Stammes. Poe 
uſch geunt man, La race future, les races tfu- 
tures, les races à venir; das tÜnftige Ges 
ſchlecht, die fünftigen Geſchlechter, die Rad. 
kommen, Nachkömmlinge, vie Nachkommen⸗ 
ſchaft. Im gen. Leb. belge, Une race maudite, 
une méchante race; ern verſluchtes, verbamms 
tes, bôfes, gottiofes Volk. (S. auch Vipère) 
Man pfiegt im gem. Leb. and im Scherze - muth⸗ 
willige tlcine Rinber, Une méchante race, 
méchante petite race ju neunen. Ces petites 
races-là; font un bruit perpétuel; bie Éleinen 
Schelme ba machen einen ewigen Laͤrm; bas 
kleine Gezücht ba lärmt in einem fort. 

Race, beife auch, die Art, und wir von ver⸗ 
ſchie denen Hausthieren, z. B. von Hunden, 
Pferden, »c. gefagt, die ohne Vermiſchung mit 
andern Gattungen ihres Geſchlechts ſich unter: 
cinanber fortpflangen. Ce chien, ce cheval 
est de bonne race, oder ſchlehthin/ est de race; 
bicfex Hund, dieſes Pferd if von einer guten 
Art. Mon fagt aud : Ce cheval a dela race; 
dieſes Dferb ftebt aus, alé ob eévon guter Art 
fev. Spribrw.S. Chasser, 

Racer, 0. a, ein Junges von der nämliden 
Art ausbräten. Wird baupefadlit von Rano: 
tiensôgeln gefagt. Man ſagt: Le mâle race plus 
que la femelle; die Gungen arten eber bem 
Männchen alé dem Weibchen nad. 

Rachalander, 0. a. (une boutique} einem 
Laben (her feine Kunden oder Kundſchaft ver⸗ 
loren bat} wieder Kunden verſchaffen. 

Rachat, #, m. der Wiederkauf oder Rück⸗ 
lauf; das Recht, cine Sade, welche man ver⸗ 
kauft, zu eiher gewiſſen Zeit gegen Zurückzah⸗ 
lung des erhaltenen Rauffbilings wieder zu⸗ 
rück und an ſich kaufen zu können; und die 
Handlung, ba man eine auf Wiederkauf vers 
aͤuſſerte Sade wieder kauft. Vendre qch. à 
faculté de rachat, avec faculté de rachat; ets 
was auf Wieberkauf verkaufen. Mon nennt, 
Rachat d’une rente, d'une pension; bie Til⸗ 
gung ober Xsléfungeeiner Route, eincé Jahr⸗ 
gcldes, decmirtelft einer gewiſſen Summe, die 
einmal für allemal bejablt wir, 


Rachat 


Kaclrat, felst au, die Auslöfung, kLoskau⸗ 
funas die Befreiung durch Bezahlung eines bes 
fimmten Löſegeldes. Le rachat des captifs; 
die Ausléfung der in bis Scladerei gerathènen 
Gefangenen. Sig. Le rachat du genre humair 
die Œrtôfung des menſchlichen Geſchlechts. S. 
Rédemption. 

Im Lebenmefen page Raebat, diejenigekehens⸗ 
gebfibr oder Xbgabe, welche bey Seränberung 
eber Mathung eines Lehens an den£ebenéberrn 
beaablé werden mufte, und die gewöhnlich ben 
Grtrag des Gutes im erften Jahre nad) geleis 
fete Lehentpflicht ausmachte. S. Hbrigens 
Relief, 

Race, s, f. Mon nennt Roche de gondron, 
den Sas, Bobenfag vom ſchlochten Theere. 

Rachel, Mabel. (IBeibername) * 

Rachetable, adj, dat. g. wiederkauflich; 
was man vermôge des Rechtes bee Wiederkau⸗ 
166 wieder zuruck und an fid Faufen fann. Men 
nenne, Rentes rachetables, abloͤsliche, obec roie 
man an einigen Orten fagt, abléfige Menten oder 
Binfens ét. tilgbare Renten, rc. ©. Racheter. 

Racleté, ée, part. ot adj. wtebergelauft; it. 

abgelôêt, betilat, 1e. S. Racheter. 

Raeheter, v.a, wieber faufen; eine Sade, 

bie man verfauft bat, wieber zitruck und an ſich 
Laufen; à, an die Stelle der verfauften Sade, 
mieber eine anbere von eben ber Art Éaufens ét, 
—— 8 ed me mt * 
Löſegeldes frei machen; it. (Theol.) etlöſen. 11 a 
be Lay maison qu'il lui avoit vendueg er 

t bas aus, melches er ihm verkauft hatte, 
—— an ſich gekaufi. Il avoit vendu ses ta 
blesux, ilen a racheté d’autres; ex hatte ſeine 
Gemãlde verkauft, er bat ſich wieder andere da⸗ 
für gekauft. chetex les prisonniers; bic 
Gefangenen ausloſen. Racbeter qn. des ga- 
Rres, de captivitéz einen bon ben Galeeren, 
aus der Grfangenfhaft les faufen. Jesus- 
Christ a voulu mourir 
hommes; Jeſus Chriſtus ſterben wollen, 
um die Menſchen zu erlöſen. 

Racheter une rente, une pension; eine 
Rente, ein Gabrgelb tilgen; vermittelft einer 
gemiffen Gumme, die man eiumal für allemal 
begablt,aufhôren maden. Racheter une rente, 
beistoud, eine Btente, sinen Zins abiBfen, burd 
Œrlegung des Gapitalé wieder aufhéren ma⸗ 
den. Racheter un fiefs ein Lehengut löſen; 
be einer Dh he se opgg die Lehe asgebühr 
dejahlea. S. Rachat, 

Bon einer Sache, die man ungerne verloren 

, fast mon: Je voudrois l'avoir rachetée de 
eaucoup; id wollte viel barum geben, wenn 
ich fie nod hatte: Uno bon einer verflecbenen 

Perſon pfege men zu fogen : Je voudrais l'avoir 

rachetée de mon saugz id môdyte fie mit mei⸗ 

aem Biute wieder ertauf % 

Go lagt men: Racheter ses péchés par l’au- 
woͤne; frine Sunden burd Älmoſen abbüßen 
oder tilgen. Racheter ses défauts par ses 
egrémens; feine Fehler durch feine Annehmlich⸗ 
Leiten etfegen, wicber gutmaden. Si vous me 
faites ce plaisir-là, vous meracheterez la vie; 

Wéhn Sie mir diefes Bergnügen maden, ſo 
werden Sie mix bar Seben wiedergeben. 

Se racheter, ».ée, (de ge.) fit von einer: 


— 


x racheter les £. 
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Soche loekaufen, freimaden. Mon ſogt: Cette 
petite fatigue se rachète par bien des ayane 
tages; durch biefe Éleine Beſchwerlichkeit er: 
fauft man fic grofe Vortbeile. Ce plaisir d’un 
mement se rachète par de longues souffran 
cesibiefes augenblickliche Vergnugen wird durch 
tange £eiben erlauft. 

Rachitique, adj. de 2. g. (fprié Rakitique) 
mit ber engtifden Krankheit bebafter. (S. Ra» 
chitis und Noué) Mon btaucht biefes Beprboce 
aug von bem Gerreide, menn es, ehe es noch zur 
Blulthe Éommt, gafammenfhrumpft und ab⸗ 
ftitbr. S. Rachitisme, 

Rachitis,s. m, ({peib Rakitis) die engliſche 
Krankheit z eine Krankheit ſchwächucher Kin 
der. Mon ſegt von Kindern, die mit, diefer 
Krankheit bebaftet ſind, im Fronzöiſchen ges 
woͤbnlich: Ils sont noués, und im Deuefhen, fée 
baben abgeſehte Glieber, 

Rachitisme, s. m. (ſptich Hakitisme) der 
Rauſch; eine Krankheit des Getreides, ba bie 
Dolme und Blätter ſchon vor der Biüthe jus 
fammenfhrumpfen ober fit zuſammentouen 
und berberben. f 

Racinage, s.m, bie Wurzelfarbe; bas aus 
ben VWurzeln oder aud aus der Rinde beë Nuß⸗ 
baumes, aus beffen Biättern und aus der gris 
nen Gdole dre Rüſſe bereitete Farbenwaffer, 
braun damit zu férben; bie Nußfarbe. 

Racinal, s, m. der Grundbaiken, derGrund⸗ 
pfahl, die Grundſchwelle; ein ſtarker Balken, 
ein Pfahl oder dergieichen Schwelle, weiche den 
Grund eines Gebaudes ausmachen, auf wei⸗ 
chem andere aufrecht ſtehende Balken oder 
Ständer, die eine Laſt tragen, ruben. Les ra- 
einaux d’un pont; bie Grundtalfen einer Brũ⸗ 
de. Les raeinaux de eombles bis Dachſchwei⸗ 
Len, Dachſtuhlſchwellen, dicjenigen Schweilen 
oder Balten, auf melbtn bas Dach obér der 
Dachſtuhl rubet, melde man aug - Hoauptbal⸗ 
en = ju nennen pfegt. Les raeinaux de grue; die 
Grundbalken, dte Bettung oder Grundfohle eiz 
nes Rrabneé, in welche bie ſchief eingelegten 
Streben oder Gtrebebénber, (Liens en con- 
trefiche) bie ben Krahnſtänder (grand arbre) 
aufrecht erhalten, eingezapft find. Le racinal 
d'écluse; die Grundſchweile einer Schleuſe, in 
welcher fit der Zapfen der Schieufenpforte 
(Porte d'éciuse) umbrebt. ; 

Racine, s. f. die Wurzel eines Baumes oder 
anbern Gewachſes. Ces sortes d'arbres pous- 
sent de profondes racines; dieſe Arten Bdume 
treibentiefe Wurzeln. Preudre racine; Wur⸗ 
zel faffen oder félagen ; anwurzeln, ober aud 
ſchledthin, wurgeln. Ces arbres se plantent de 
bouture et preunent racine faailement; biefe 
Bâume werden durch Steckreiſer fortgepflangs 
und fdlagen leicht Wurzel. Cet arbre a déjà 
pris reine; biefer Baum iſt bereité angewur⸗ 
ee Cette plante ne sauroit prendre racine 

s cette terre; dieſe Pllanzẽ kann in dieſer 
Erde nicht murgeln. Raeine de chicorée; Gi: 
chorienwurzel. Racine de persil, Peterfiliens 

urzel. Racine de chiendent; Quetenrwur: 

Jel. Racine detontrayerva, Giftwurzel, Ra- 

cine salivaire; Gpeidelwurz, Geiferwurj⸗ 

(S. Pyrèthre) Racine sucrée; Budermutg. 

Racine vierge; Gomertivuts, fouf an$ Seeau 
® + 
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notre dame genannt. Racine de la peste; Pe⸗ 
ſtilenzwurz. (S. Pétasite) Racine sentant 
les roses; die Roſenwurzel, fonf and, Orpin 
rosé genannt. Fruits pendans par les racines; 
S. Fruit. 

Auſſerdem nennt man éberboupe Racines, Wur⸗ 
zeln oder Wurzelwerk, alle efbare Wurzeln 
der Pflangen Les hermites ne vivent que de 
racines; die Œinfiebler leben bloÿ von Wurzela. 
" Gg. fogt man im gem. Leb. von einem Sens 
ſchen, der ſich bey cinem Beſuche ſo lange aufs 
haͤlt, daß er endlich überlaͤſtig wird: On croit 


‘il y veut prendre racine; man glaubt, er. 


wolle dort anwurzeln, er wolle für immer dort 
bleiven. Gpribrw. Il ne prendra pas racine 
dans cette maisong in diefem Hauſe wird er 
nicht alt merben, wird er Éeinen feften Fuß 
faſſen. 
cine, dje Wurzel, Beige amd, der unterfte 
Theil der Nâgel, der Zaͤhne, der Haare oder 
auch gewiffer anberer Auswüchſe, Fleiſchge⸗ 
wächſe, ac. am menſchlichen und thieriſche n Koͤr 
per. La racine de la dent; die Wurzel des 
Babneës bie Zahnwurzel. L’ongle est décou- 
vert jusqu'à la racine; der Ragel iftbié an bie 
SBurgel entb{8ft. Couper un corps jusqu'à la 
racine, en enlever la racine; einen Lichtdorn, 
ein Pübnerauge bis auf die Wurzel abfneiben, 
mit der Wurzel heraus nehmen. La racine d’un 
sarcome; die Wurzel eines Fleiſchaewaͤch ſes. 
Mg. beige La racine, die Wurjel, der erſte 
Anfang, bec Urfprung einer moralifden oder 
phyſiſchen Sache. La vertu a jetéde profondes 
racines dans sen âme; die Œugend bat in ſei⸗ 
ner Geelgtiefe Wurzeln gefdlagen. L'amour 
a pris racine dans son cœur; die Liebe bat in 
feinem Herzen Wurzel gefaft. Ce remède 
lie le mal, mais il faut aller à la racine; 
dieſes Mittel lindert das bel, aber man muf 
auf ben Grund geben, man muf bas Üibel aus 
dem Grunde zu beben fuchen. 
° La racine d'un mot ; (@pradl.} bie Wurzel 
eines Wortes; biejenige Sylbe, welche ben 
Grund des gangen Wortes und beffen Paupts 
bebeutung enthält. Les racines; die Wurzel⸗ 
worter ; fâmtlide Stammwôrter einer Spra⸗ 
che, von melden die Ébrigen abgeleitet find. 
In der Rebent. beige Racine, die WBurgels 
eine Grôfe, welche, wenn fie einigemal rit ſich 
ſelbſt muitiplicirt wirb, eine bôbere Potenj 
bervor bringt. @. Carré, ée, und Cube, 

Couleur de racine, urjelfarbe. ©. Ra- 
cinage, 

Raoiner, o. a. mit Wurzelfarbe färben; 
braun färben. S. Racinage, 

Raciner, v.n, wurzeln; Wurjel ſchlagen 
oder treiben. Man fagt gewoͤhalicher: Pousser 
des raeines. 

Racle, s.f. die Schrape oder Schrappe; 
eine vorn gefrimmte, eiferne Schaufel an ei⸗ 
nem hölzernen Stiele, auf ben Schiffen bas alte 
Pech und andere Unreinigkeiten von dem Holz⸗ 
werke abjufragen, font auch · die Kratze, der 
Arâger und das Kratzeiſen - genanne. Fm Sherse 
nenut mon Racle-boyau, Rrdbrr, einen fauern 
Wein, welder benpals rauh madt, unbBaud): 
grimmen verurfadt ; it. einen ſchlechten Gei⸗ 
ger. S. Raeleur. 


Raclé 


: Raolé,ée, part, et adj. gefabt,gerafyelt,2c.; 
it. geftrichen, abgeftrihen. S. PA 

Racler, v.a. ſchaben; mit bem Saber, 
Schabe⸗Eiſen, 2c. eiwas von der Oberflaͤche ei⸗ 
nes Rérpers wegſchaffen; à. rafpeln 3 mit der 
Raſpel CRäpe) bearbeiten, glatt und eben mas 
den ; abrafpeln; it. fdaufeln; mit ter Schau⸗ 
fel CRacloir) eben madjen. 

Racler les peaux; die Haute fbaben. Racler 
les ongles ; die Rägel faben. Racler de l'i. 
voire, de la corne de cerf; Glfenbein, Hir ſch⸗ 
born rafpeln, mit der Raſpel in kleine Theil⸗ 
Gen oder Spüne verwandein. Racler une pièce ‘ 
de bois; ein Stück Holz rafpeln, mit der 


© Bafpel glatt und cben maden.Racler les allées 


d'un jarding bie Génge in einem Garten 
ſchaufeln. 

Racler, beige auch, ſtreichen; mit dem Streich⸗ 
holze (Raeloire) abſtreichen. S. Rader. 

Big. ſagt man: Raeler le boyau; auf einer 
Violine ober einem andern äbnlichen Saiten⸗ 
Juſtrumente krahen, ſchlecht, ſtümper Jaft ſpie⸗ 
ten. Cette médecine, ce vin racle les boyaux; 
. Arzenei, dieſer Wein madt Grimmen 1m, 

eibe. 

Racleur, s.m, ein ſchlechter Geiger ; ciner 
der die Geige, die Violine oder aud ein andereë 
ahnliches Saiten · Inſtrument ſchlecht und ftüm. 
perhaft ſpielrt, ſonn auch Racleur de boyaux 
oder Ménétrier, ein Bierficbler, ein Kerben⸗ 
Pere 

Racloir, sm. baë tab: Œifen, Streich⸗ 
Gifen, ber Schaber; ein Gifen ober eifernes 
Bertjeug verſchie dener Aünſtler und Handwer⸗ 
ker. racloir des tonneliers paur racler 
les tonneaux; das Schabe⸗Eiſen der Faßbin⸗ 
bee oder Bôttder, das Inwendige der Faſſer 
damit glatt ju ſchaben. Le racloir des graveurs, 
bas Schabe⸗Ciſen, die Echabekrücke berRupferz 
ſtecher, in die zur ſchwarzen Kunſt aufgeackerte 
Platte die Lichter einzuſchaben. Le racloir des 
tanneurs; das Schabe Eiſen, bas Streich⸗Ei⸗ 

n der kohgaͤrber, die Haare und das Fleiſch 
amit von den Fellen zu ſchaben. Le racloir 
— racler le dedans d'un canop, des pisto⸗ 
ets, des fusils, ete. ; der Saber, bas In⸗ 
wenbige der Ranonen, Piftolen, Blinten, ac. 
bamit glatt zu faben. Le racloir dont un jare 
dinier se sert pour racler les allées; die Schau⸗ 
fr deren fi ein Gärtner bebient, die Saͤnge 
amit ju ſchaufeln. 

Racloire, s. f. taë Streichholz; ein langes 
Bols, womit bey Meſſung des Getreides baë 
Maf abgeſtrichen wird. 

Raelure, s. f. baë Abſchabſel, bas Schabſel; 
was bon einer Sache abgefabt worden ift; ie. 
bie Rafpelfpâne; die kleinen Theilchen oder 
+ te welche durch das Rafpeln von einem 
Koͤrper loegeriſſen werben, In welchet Bedeutung 
man fid Im Deutſchen aud des Beywottes - geraës 
pelt - beblenr; à. (Binag.) der Mbbdrabt; bie 
Spâne, welche be dem Drehen des Zinnes ab⸗ 

eben. Raclure de parchemin; Pergament: 
babfel. Raclure de corne de cerf, raclure 
d'ivoire; geraipelt Herſchhorn, gerafpelt El⸗ 
fenbein. Mon fagt aud: La raclure d’onglés; 
die Abſchni tzel von Rägteln; bas, was man ven 
ben Rägeln der Haͤnde und Füße abſchneidet. 


Racolage 


Aacolage, ⸗.m. baë Verberhandwerk; bas 
Gefhéft und bie Bemübung eines Werbers. 
S. Racoler. 

Raeoler, v.a. gewaltfamer Weiſe ober durch 
ae ragga Leute zu Rriegébienften ans 
merben, und an die Regimenter oder Inhaber 
der Gompagnien vertaufen, Gig. fagt man: Ila 
racalé qgs. louangeurs qui le prônent par- 
tout; er bat einige Lobredner gemorben, die 
allenthalben fein £ob preifen, die ihjn allenthal⸗ 
ben berauéfireiden. Cette femme cherche à 
racoler qq. amant ; bitfe Grau fudt irgend eis 
nen Liebbaber anguwerben, in ihr Garn zu 
loden. . ; 

Racoleur, s.m. ber WBerber. S. Racoler. 

Raconté, ée, part. et alj, exzaͤhlt. S. Ra- 
conter. 

Raconter, 9, a. exjäblen. Raconter une 
histoire; eine Gefhidte erjdblen. Il a le ta- 
lent de bien raconter; er bat bie Gabe, gut 
au erzählen. : 

Raconteur, euse, s. bee Erzaͤhler, die Er⸗ 
zãhlerinn; eine Perfon, bie gerne und viel ers 
zählt. Gem.) 

Racorni, ie, part, et adj, hart unb zaͤhe ge⸗ 
worden; it. gufammengefdrumpft, einges 
fhrumpft, 2c. ©. Racornir. 

Racornir, o.a. kart und zaͤhe machen; ver⸗ 
härtenz ie. verurſachen, daß etwas eiaſchrumpft, 
zuſammen ſchrumpft, fit krümmet oder krim⸗ 

et. Le feu a teut racorni cette viande ; das 

euer bat biefes Fleiſch ganz zãhe gemadt; die⸗ 
ſes Fleiſch iſt am Feuer ganz zãhe geworden. 
On dit que le vin racornit le fruit; man fagt, 
der den verbärte baë Obit, mache das Obſt 
bart. La eur racornit le cuir; bie Dige 
mat baë Seber bart. Le feu racornit le par 
chemin; baë Feuer macht bas Pergament zu⸗ 
fammenférumpfen. : 

Se racornir, ». rec. hart, g4be werden; is. 
einſchrumpfen $ sufammenfdrumpfens ſich 
krümmen, frimpen, ꝛc. viande de vache 
se racornit en cuisent ; baë Rubfleifé wird im 
Kochen hart oder jdbe. Des conhiures qui se 
sont toutes racornies; eingemachte dte 
ober anbere Sachen, bie gan eingelérumpft, 
bart und troden gewotben ſind. 

Racornissement, s.m. bas Hart⸗ und Sdbes 
werden; it. das Sufammenférumpfen, baë 
isigrumpfes. S. Racornir, 

‘ Raceupler, @. Raccoupler, 

Racquit, s:m. (ſprich uit) das Wieber 
gewonnene oder der Ruͤckgewinnſt im Spiele. 
S. Raequitter. 

Racquitté, ée, part. et adj / wieder gewon⸗ 
nen, wieber eingebracht. S. Racquitter, 

Racquitter, v.a. ({prib Raquiter) das im 
Spiele Verlorne wiebtr gurüct gewinnen ; ben 
Verluſt wieber einbringen. Il avoit beaucoup 
perdu, mais j'ai pris son jeu, et je l’ai rac- 
—— er hatte viel verloren, aber id babe fein 

piel Übernommen, und babe das Verlorne 
wieder zurũck gewonnen. Big. fagé men: Une 
seconde affaire l’a racquitté de ce qu’il avoit 
perdu à la première; ein zweites Geſchãft bat 
ihn in Anſehung des Berluftes, den er ben dem 
erſten gebabt batte, entfbäbigt, Fat ibm feinen 

bep bem erſten erlittenen Schaden wieder ein⸗ 
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gebracht. 

Se racquitter, o.rec. bas Verlorne wieder 
gewinnen; ſich wegen ſeines Verluſtes, oder 
auch ſchlechthin, ſich ſeines Verluſtes erholen; 
den Verluſt oder auch den Schaden wieder ein⸗ 
bringen. 1l avoit perdu tout son argent, mais 
il s’est racquitté; er batte ail fcin Geld verlo⸗ 
ren, aber er hat es wieder gewonnen, ex bat 
fit) wieder erholt. Il avoit perdu dans son 
premier marché, il s’en est racquitté dans le 
seconds ben bein erſten Handel hatte et verlo⸗ 
ven, aber bep dem zweiten bat er es wieder ein⸗ 
gebracht. ——— — 

Racrocher, S. Racerocher. 

Rade, s. f. die Rhebe oder Reede; eine es 
gend des Meeres, nabe am Ufer, wo die Schiffe 
bequem unb fider vor Anker liegen können. 
Les vaisseaux se sont mis à la rade; die Schiffe 
baben fit auf die Rhede gelegt, liegen auf bee 
bebe, Une rade fermées eine gefloffene 
Rbebe, bie unter ben Æanonen einer benad= 
barten Geftung liegt.. Une rade foraine ; eine 
offene Rhede, wo fremde Schiffe ungebindert 
ankern — — — * 

Radé, ée, part. ot adj, auf die Khede gelegt; 

mu, gefiriden, abgeftriden. @. Rader. ° 

Radeau, s.m. bie Blôfe; ein aus zuſam⸗ 
mengefdlagenen Balken beſtehendes und mit 
Bretern belegtes Fahrzeug, leidte Waaren, 
Menſchen, Pferde, 2c. auf Strômen von einem 
Orte gum andern gu fübren oder über ginen 
Fluß zu fegens das Blodf: iff. ‘ ‘ 

Rader, v. a. (un vaisseau) ein Schiff auf 
bie Mbede legen, auf der Rhede vor Anker Legen. 
S. Rade. SAR 

‘Rader, beige oué, ſtreichen; das Getreibde, 
Gala, 2c. ben dem Meſſen mit dem Streichholze 
CRadoire) abftreiden, fo daß es ni über den 
dand des Maßes berverrage. ©. auch Racler. 

* Radeur, s.m. ber Salaftreider; ein @alz: 
meffex, der bas Gtreidbolz bat, womit er bey 
Meffung des es % das Semäf abſtreicht. 
Radia, ale, adj. ſtrahligz Strahlen habend. 
Man nennt, Couronne radiale, Strahlenkrone, 
eine Krone oder einen Kranz von Strablen, 
womit bie Maler die Haͤupter der Deiligen ju 
zieren pflegen. 

In der Anatomie helſst Artère radiale; die 
Hemfpinbel, Gblag-Ader. Le muscle radial; 
der Armſpindelmuskel. Le nerf radial; der 
Armfpindelnerve. ©. Radius. 

Radiation, Fe die Durchſtreichung, Aus⸗ 
ſtreichung, bas Durchſtreichen, Ausſftreichen 
einer Poſt, obet mie andere fagen, eines Poſtens, 
tineé Artikels in einer Mednung, einer Stelle 
in einer Schrift, und bie burftridene oder 
ausgeſtrichene Poſt ober Stelle felbft. On a 
ordonné la radiation de cet article ; e8 ift bez 
fôbien worden, biefen Artikel auéjuftreiden. 
Il y a plusieurs radiations surses comptéss 
in feinen Rechnungen find viele butdftridene 

ften. Cet émigré poursuit sa radiation, a 
ait une demande en radiation; biefer Ausge⸗ 
wanderte betreibt feine Ausſtreichung in der 
Liſte der Ausgewanderten, bat um die Aus— 
ſtreichung ſeines Ramens in der Lifte der Aus 
gewanberten gebethen. ‘ à 
" Radiation, beijt eud, das Strahlen, bas 
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Strahlenwerfen eines leuchtenden Körpers. La 
radiation du soleil 4 das Strahlen der Sonne. 

Radical,ale, adj, Gin nut imLebefiple gebraude 
tibes Doc, denürſprung, den Grund oder gleich⸗ 
ſam die Wurzel einer Eigenſchaft, einer Kraft, etc. 
au bezeichnen. Man nennt Hurmide radical, bie 
Grunbfeudtigéeit ober ben fogenannten£ebens: 
faft, fo fern ex alé ber Brund des natürlichen 
Sebens betrachtet wird. Lettres radicales ; 
Wurzelbuchſtaben; folde Buchſtaben, die in 
ben atgeleiteten ABërtern bie Wurzel oder das 
Stammwort angeigen. Un terme radical; ein 
Barzelwort. Une guérison radicale; eine 
gründliche Heilung einer Krankheit; eine grünbe 
lie Kur. La dissolution radicale; bie Auf⸗ 
Téfung in bie Beftandtbeile. Une feuille radi- 
cale; ein PBurgelblatt, welches unmittelbar 
aus ber Wurzel bervorwädst. Un vice radical; 
ein angeborneé, ein eingewurzeltes after. In 
ber Ugebra beist Le signe radical; bas Wurzel⸗ 
zeichen; und eine Grôfe, welche dieſes Zeichen 
vor ſich hat, wird Une quantité radicale, eine 
Woerzelgroße, geuannt. 

Qn bee Cbpuie heist, Le prinei pe radical, 
oder aud fnbfartive, Le radical, bie Grunblage 
oder bec Wurzelſtoff; berienige unzerlegbare 
off, der durch Lerbintung m't irgend einem 
anbern, efne neue befonbere Subſtanz bilbet. 
Le radical acétiqe ; die · mit Sayerftoff gefâts 
tigteGifiggrunblage. Le radical pyrolignique; 
bre Grundiage ver branbidten Pôlifäure. 

Radiealement, ado. urfprünglié; von Nas 
tur; à. arünblih; von Grunè auë. L'homme 
a radicalement la puissance de comparer et 
de juger, quoiqu'il ne l'exerce qu’à un cer. 
tain âge; der Send bat von Ratur bas Ver: 
môgen, zu bergleiden und su urthetfen, ob er 
es gleich nur erft in einem gemiffen Alter aus⸗ 
übt Guérir radios ement une maladie; eine 
Krankheit gründlich, aus bem Grunbe beilen. 

“Dissoudre radicalement les métaux ; (Ghpm.) 
die Metalle in ihre Beſtandtheite aufiôfen. 

Radication, #.f. baë Wurzeln, bas Anwur⸗ 
zein ober Æurgciflagen der Baume und 
Pflangen. 

Radicuale. sf. bas Würzelchen. Gigenclid 
werden die Fafern, die feinen Fäden, die Zäſer⸗ 
den an den Spiten der Wurzeln oder an einem 
Gamenforne, wenn es anfaͤngt Wurzeln gu 
treiben, Radionles genannt. 

Radié, ée, adj. ſtrahlig; Strahlen bilbenb. 
an nennt in berBotanit, Fleurs radiées, Gtrab: 
lenblumen, Blumen, deren Scheibe aus ge- 
ſchweiflen und grzüngelten Blumenblattern be- 
ftebt , welche Strahlen bilden, wie z. B. die 


Sonnenblume An dre TBoventunfi beige Cou- , 


ronne radiée, Gtrablentrone, eine Rrone mit 
aufredt ſtehenden Spitzen, welche Strablen 
bilden. 


Radier, s. m. (Baut) das Bett oder der Bo⸗ 


ben einer Schleuſe. Faux radiers, vennt man 
bie an briben Enden des Bodens angebrachten 
und mit Éleinen Steinen angefüllten Roſte von 
Flechtwerken, den Schlomm, ben bie Fluth 
mit ſich führt, von ber Schleuſe abgutalten. 
Im Sd fsbaue merben Lie beiten ehten Seis 
tenbret.r, zwiſchen dem Anfange tes Vorder— 
theiles und bem Ausgange des Hentertheiles 


Radieux 
bes Schiffes, Les radiers genennt. 

Radieux, euse, adj. firablenb; Strahlen 
werfend; biigenb, ſchimmernd, glaͤnzend. (Gin 
nut in bec bôberr Shteibart üblibes Bepmoer) Son 
éclat radieux ; ſein ſtrahlender, fein ſchim⸗ 
mernder Glanz. Un front radieux; eine glâns 
gendre, beitere Stirn. Que le couchant de sa 
vie étoit radieux! wie war ber Abend feines 
Lebens fo glaͤnzend, fo ehrenvoll! Im gem. Les. 
fogt mon eut : Je l’ai trouvé radieux; ila le 
visage radieux, l'air radieux; ich babe ihn 
gang wohl und vergnitgt gefunben; er ſieht volL- 
tommen gefund und vergnügt aus. 

Radiomètre, s.m, der Hoͤhenmeſſerz ein ma- 
thematifhes und aſtronomiſches Werkzeug auf 
ber See, bie Höhe ber Sonne und Sterne damit 
zu nehmen, fig. ber Jakobsſtab penonne. S. 
Arbalestrille und Bâton de Jacob, 

Radis, s,m, der Radies, bas Radieschen; 
cine Art kleiner, ſüßer Rettige. S. Raïifort. 

Radius, s.m. (Unot.) de Armſpindel; bas 
kleine Bein des Vorderarmes, fonft aug Rayon 
gtnannt. 

Radoire, #. f. bas Streichholz ber Salz⸗ 
meffer. S. Rader. 

Radotage, s.m. die Albernheit; ein unver⸗ 
nünftigeë, alberneé Geſchwätz. Man ſogt auch: 
Il est tombé dans le radotage; er fângt an ju 
fafein, aberwigige Dinge vorsubringen. S. 
.Radoterie, 

+ Radoter, v.n. albern, unwitzig, abgeſchmackt 
redenz ungereimtes Beug vorbringen, oder and, 
aus Mangel der Befinnungéfraft uigufammen- 
hängende Dinge reden; faſeln. Il est si vieux, 
qu'il radotef er iſt fo alt, daß er nicht mebr 
meif, was er ſpricht. Il eommence à radoter; 
et fängt an zu fafeln, albernes, unzuſammen⸗ 
hängendes Zeug zu reden. 

Radoterie, s. f. bie Fafeleis ein albernes, 
unwigiges, unvernünftiges Geſchwätz oder Ge⸗ 
toûj 3 ber Uberwié: Il ne dit que des rado- 
teries ; er fpridt lauter atbernes, abermigiges 


cug- 
Radoteur, euse, s. ein alberner Schwätzer, 


eine alberne Schwätzerinn; eine Perſon, die: 


aus Dangel ober Shioddhe bes Verftandes und 
der Befinnungétraft laucer alberne, unzuſam⸗ 
menfängenbde Dinge redetz im gem. Leb. der Fa⸗ 
feler, Faͤſelhans, die Faslerinn. ° 
Radoub, s, m. (tas B iviro mit auegefproden) 
bie Ausbefferung eines beſchädigten Schiffes. 
Il travaille au radoub de son vaisseau ; er ars 
beitet an der Ausbeſſerung feines Sdhiffes. 
Donner le radoub à un vaisseau ; ein Schiff 
auébeffern. 
Radoubé, ée, part. et adj. auêgebeffert. S. 
Radouber. 
Rädoubement, S. Radoub, 
Radouber, v, a, (un vaisseau) ein beÿôx 
bigtes Schiff ausbeffern. 
Radouci, ie, part. etadj, geſchmeidiger, ge= 
linder gemachtz it. befänfrigt, 2. ©.Radouair. 
Radoucir, 0. a. gefmeibiger, milder, fanf= 
ter, gelinder machtu; it. fig. beſänftigen. La 
fente réitérée radouoït les métaux; baë wie⸗ 
derbolte, bas ëftere Schmelzen macht bis Me⸗ 
talle geſchmeidiger, benimmt den Metallen tre 
Speödigkeit. La pluie a radouoi le temps; 


Radoucir 


bec Regen bat bas Wetter gelinbe aemadit, Big. 
Radoucir qn.; jemanden (DEF aufgebracht, zor⸗ 
nig iſt) beſ⸗ nftigen. Tâchez de Jui radoucir 
l'espriu ſuchenSie ſ einGemüth zu befänfrigen. 

radoucir, v. rec. gelinder, ſanfter wer⸗ 
ben; it. fa. ſich befänftigen ; feinen Born, fèis 
nen Unwillen fabren laſſen. Le temps s'est 
bien radouci depuis peu; baë Better ift ſeit 
kurzem um vieles gelinder geworden; die Kaͤlte 
hat ſeit kurzem febr nachgelaſſen. Il n’est plus 
si en colère, il commence à se radoucir; er 
iſt aicht mebr fo gornig et fãngt an fit zu bes 
fänftigen. Im gem. Leb. fagt man Se radoucir 
pour une femme, auprès d'une femme; fit 
bey einer Frau vertiebt ſtellen; bey einer Ftau 
“ben Berliebten, den Giebbaber fpielen, mit ei⸗ 
ner Frau fbôn thun. 

Radoucissement, 5. m. die Berminberung 
der Heftigteit ber Kalte, ber Zuſtand der Luft 
und des Wetters, wenn es gelinder und ſaufter 
wirb. Le radoucissement du temps ; das Ge⸗ 
tinbermerden der Witterung; das Rachlaſſen 
der Kãlte. 

Big. beist Radoucissement, die Linderung, 
die Verwinderung, das Nachlaſſen ver Heftig⸗ 
reit einer unangenehmen Empfindung, oder 
auch einer Leidenſchaft; die Bejdnftigung. La 
douleur n’est plus si vire, il y a bien du ra- 
doucissement depuis w’il fait usage de ce 
remède; der mers i nidt mehr fo beftig, 
ex bat feit bem Gebrauche dieſes Mittels ſehr 
nachgelaſſen; der Srante ſpürt ſeit bem Ge⸗ 
brauche dieſes Mittels merkliche Linderung. 


On aveit beausoup d'humeur eontre lui, 


mais il y a do radoucissement ; man war febe * 


tibel auf ihn au ſprechen, aber es bat ſich wieder 
gegeben. Cela apportera du radoucissement 
à sa colère; bag wird feinen Zorn befänftigen. 

Im gem. Leb. verflebt man aud unurRadoueis- 
sement, bie Bewerbung um bie kiebe eineë 
Srauengimmers; die Bemũhung, ihr zu ges 
fallen, ihre Gunſt zu erlangen. Il a eu beau 
se radoucir auprès d'elle, tous ses radoucis= 
semens n’ont rien produit ; ex bat ſich noch 
verliebt, noch fo adrtfid ben ibr anſtellen moö⸗ 
gen, ee bat ihr noch fe féôn thun mêgen, alle 

feine Bemühungen haben nichtẽ gefruchtet. 

Rafale, s.f. der MBinbftof; ein beftiger 
wWind, ber vom Lande, aus den Bergkiũften 
unb Thaiern heraus, in das Keer ft, und 
ben Géiffen, wenn ſie der Küſte zu nahe kom⸗ 
men, Frs wirb. 

Rafle, S. Rafñle. 

Raffermi,ie, part. el adj. wieder pefeftigt,2c. 

S. Raffermir. 

Raffermir, v. a, wieder befeftigen ; wieder 
ei flart, part, dauerbaft maden. Get opiat 
laffermit les dents et les gencives; biefe 
Spiat befeftigt die B&bne unt baë Zahnfleiſch 
wieber. Le soleil, le beau temps à raflerm 
les chemins; die Sonne, bas (djône Wetter 
hat die Wege wieder fe oder bart gemacbt. 
Raffermir un chapeau; einen ut wieder ſtei⸗ 
fens ibm mit deim eine verlorne Steife wieber 
geben. Sle. fagt mani Le bon aîr a raffermi sa 
santé ; die gute Euft bat feine Geſundheit wies 
ver befeftist, gratte Raffenmir l'autorité, 
la puissance de qn.j jemandes Anſehen, jes 
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mandes Macht wieder befeſtigen. La présence 
du général raffermit le courage des soldats$ 
bie Gegenwart des Gen rals ſtarkte ben Muth 
der Solbaten wieder, flößte ben Soldaten wie⸗ 
we nus ein. ‘ 

e roffermir, 9. réc. ſich befeftigens mebr 
Geftigteit, mebr Stärke rain ftäcter, 
bauerbafter werden. Sa santé se raffermit 
tous les jours ; feine Geſundheit befeftigt ſich 
täglid wi eder, wird täglich wieder bauerbafter. 
Ses jambes se raffermissent de plus en plus}; 
feine Beine werden immer wieder ſtärker ;ʒ er 
bekommt im mehr Starke oder Kräfte im 
ten Beinen. Sa faveur auprès du privce se 
raffermit de jour en jour; er fegt fé von Tag 
au Tage wieder fefter in der Gunft tes Fürſten. 

Raffermissement, s,m,. die Wieder befeſti⸗ 
gung, odec wie man germbbnlider fagt, die gänz⸗ 
üche Wiederherſtellung die voͤllige Verſetzung 
in den vorigen guten, flarten und bauerbaften 
Buftand j à. die aufé neue geſchehene Beſtãti⸗ 
gung einer Sade. Le raffermissement de la 
santé ; die Wiederbefeſtigung, bie völlige Wie · 
derherſtellung der Gefundbeit. Le raffermis- 
sement de l'autorité royale; bie Wiederher⸗ 
ſtellung, die aufé neue gefdebene Beſtätigung 
der fénigliden Gewalt. 

Kaffinage, s. m, die nodmalige Lãuterung 
oder Reinigung des Salpeters, Schwefels, der 
Salze, tc. beſonders aber des Zuckers. (S. Af- 
finage) Auch diejenige Art auder, welge durch 
ein nodmaliges Gigben aus bem Meliszucker 
(Sucre de malte} ethalten wird, fübre den Nas 
men Rafinage, Feinzucker, in bec Handlunge - 
fprode, die Raffinade, (Sucre raffiné). 

Le raffinage, belst oud, die £éuterungéarts 
bie Art, wie das Léutern au diefem oder jenem 
Orte geſchieht · Le raflinage de Rouen, d'Ams= 
terdam, ete.; bie Art, mie man ju Rouen, 
au —— ac, ben Zucker läutert oder rafs 

nirt. 

Raffiné, ée, part. et adj. aeläutert, verfeis 
nert,ic. S. Rafänerund Ra nage. 

Raffinement, #. m. die Grübelet; bas Gr 
bein oder Rachsrüheln Gber eine Sade; die 
Riügelet; die vormigige Bemübung, die Ur: 
facen und ben Zuſammenhang der Ding: zu 
erforſchen. Quandon subtitise trop une pen= 
sée, ce n’est plus finesse, c'est raffinement ; 
wenn man einen Gebanfen ju fein ausſpitzt, fe 
ift es nidt mehr Feinheit, ſondern Gruͤbelei 
oder Spigfänbigteit. Un raffinement de pe- 
litique; eine politiſche Grébelei, eine Staatés 
giügetei. Par des raffuemens de volupté; 
burd Yusfinnung, Ausdenkung neuer Arten 
von Wollüuſten. 

Rafâner, v. a. feiner oder reiner machen ÿ 
lãutern, reinigen, over rie man auch Im Deute 
ſchen fast, raffiniren, Raffner le sucre; ben 
Budec vaffiniren, durch nomaliges Sieden 
Iäuteen oder veinigen. ©. Aflner. 

Raffner, w.n. (sur qoh.) bee etwas nads 
fanen, nadbenten, in der Abſicht etwas Neues 
pers au ergribeln ; auf neue Entdek⸗ 

ngen denten ; üder etwas grübeln, nachgrü⸗ 
belns etwas aus zu rübeln, auszuklügeln fus 
den ie: Elügelns die Urſachen und ben ufam- 
menbang einer Sade auf eine vorwi hige Ars 
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au erforfchen ſuchen; it. an einer Sade Hins 
ſteln. 11 a bien raffiné sur cette science; er 
bat dber biefe Wiſſenſchaft ſtark nachgedacht. 
Où a bien raffiné depuis peu sur lesarts, sur 
la raécanique; man fat feit kurzem in ben 
Künſten, in der Mechanik viel Reues ju cents 
beden, su etfinben geſucht. Il raffine sur touts 
er klagelt Gber olles; er will alles aufs genaues 
fte wiffen. Raffiner sur la langue; an der 
Sprache fünfteins fie auf cine fbertrichene Art 
au verfeinern ſuchen. 
raffiner, o. rec. fit) verfgnerns feiner, 
kluüger, gefitteter, obee au, Liffiget, und mie 
mon im gem. £eb. foge, raffinirter, pfiffiger, vers 
ſchmitzter werden. Notre siècle s’est bien raſ- 
finé, unfer Jahrhundert bat fit fete verfei- 
nert. Le monde se raffne tous les jours; bie 
Belt wird täglich klüger. Quand il vint à Pa. 
ris, il étoit bien neuf, mais il s’estrafäné; 
alé er nad) Paris Fam, war et nod) febr neu 
ober rob, aber er iſt feiner, raffinirter, pfiffis 
ger geworden. 

Raffinerie, s. f. die Raffinerie; der Drt, 
wo der Zucker gel£utert wird. S. auch Sucrerie. 

affineur, s.m. der Läuterer; berjenige 
Arbeiter, der ben Suder, den Salpeter, 2. 
lâutertz der Raffinirers (S. Raffner) ie, 
(Sqmelzh.) der Friſcher; ein Arbeiter, der 
das Eifen frifdet, von neuem ſchmelzet, um 
es qu veinigens it. der Gahrmacher; cin Arbei⸗ 
ter, der das Schwarzkupfer von allen fremb⸗ 
artigen Dingen reinigt; Qn ben beiben letzteen 
Bedeutungen fagt man gewöhnlicher Affineur) ie, 
der Feinbrenner oder Silberbrennerz déricnige 
Arbciter, welder das Silber von dem nod) bey 
ſich babenben Biepe gânslid reinigt. 

Rafloler , v.n. (de qn., de qah.) in eine 
Perfon oder Sade vernarrt, ndtrifd verliebt 
ſeyn. (gem.) 

Rafolir, v. n. närriſch werbens zum Nar⸗ 
ven werden. Vous me feriez raffolir: Sie mûrs 
den machen, daß id närrtf würde. (wen. gebr.) 

Rafle, s.f. der Kamm von einer abgebeerten 
Weintraube, an einigen Drten-derRapp ŒRäâpe) 
gtnennt.Le vin est plus prompt à boire, quand 
on égrène les raisins, et qu’on ne met point 
Ja rafie dans la cuve; der Wein wird eber trint: 
bar, wenn man bie Srauben abbeeret, und die 
Kamme oder Rappen nidt mit in die Kufe oder 
Bůtte wirft. 

Im Wätfelſpiele beige Rafle, der Pafd, wenn 
man mit allen brei Würfein einerlei Augen 
witft, fonft and Un coup de rafle genonut. 
Amener raflez einen Paſch werfen. Rafle 
das, rafle de six; drei Xfs brei Sechſer. 
Jover à trois tafles comptées 3 ſo fpielen, daß 
au zwei gleichen Wurfeln die Augen des dritten 
gezãhlt werden. Gig. fagt man im gem. Leb. Faire 
rafle; alles wegrapſen, wegraffen, aufraffen s 
fit beffen eilfertig und gewaltthétiger Weiſe 
bemäctigen ; reinen Tiſch maden. Les sol. 
dats ont été dans cette maison, et y ont fait 
xafle ; bie Soldaten finb in dieſem Hauſe gewe· 
fen, und baben e8 rein ausgeleeret. 

Raflé, ée, part. et adj. weggerafft, à. ©. 
Raflet. 

Rafler, v, a, wegraffen oder rapſen; auf: 
taffen; alles eilfertig und gewaltthãtiger Weiſe 
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twegnebmen. Les ennemis sont entrés dans 
ce pays, et out tout raflé; die Feinde find in 
bdiefes Land eingebrungen, und haben es rein 
ausgeplündert. Cgem.) 

Rafraïchi, ie, part. et adj. erfriſcht, abs 


gekühlt, ꝛc. S. Rafraichir. 


Rafraichir, o. a. erfriſchen; wieder friſch 
oder kühl maden; abkühlen · Cette petite pluie 
a rafraichi l'air, a rafraichi le temps; diefez 
kleine Regen bat die Luft erfriſcht, hat das Wet⸗ 
ter abgekühlt. Descendre du vin dans un 
puits pour le rafraichir ; Wein in einen Brun⸗ 
nen binunter béngen, um ibn abzukühlen. Ra 
fraichir le sang; das Blut abtüblens ben zu 
fbnellen Umlauf des Blutes durch kilhlende 
Mittel maͤßigen. Fig. ſagt man : Cela rafraichit 
le sang; baë kühlt bas Blut ab; das berubigt, 
madt iwieber Mutb, 2c. 

Zuwellen beige Rafraichir, erfriſchen, aug fo 
biel als, erquiden; durch Ruhe, gute Nah⸗ 
rungsmittel, 2c. neue Kraft und Stärtegeben. 
Ces troupes sont fatiguées, il faut les méttre 
dans de bons quartiers pour les rafraichir; 
biefe Sruppen find ermüdet, find matt, man 
muf fie in gute Quartiere legen, um fie zu er⸗ 
friſchen. Rafraichir une place d'hommes et 
de munitions; eine Feſtung mit friſchem Bolte 
und mit neuem Vorrathe von émitteln 
und anbern Rriegébebrfniffen verfeben. S. 
auch Se rafraichir, 

Rafraichir, beige out, auffrifen, wieder 
friſch oder neu machen; einer Sache wieber ein 
gutes âufferes Anſehen geben. Rafraichir un 
tableauz ein Gemaͤlde dt pal re 
Schmu te reinigen, wo e8 nôtbig ift, ausbeſſern, 
und mit einem neuen Firniſſe Boersicben. Ra- 
fraichir une tapisserie, eine Sapete auffris 
ſchen; die beſchaͤdigten Stellen, die verfhoffes 
nen Sarben wieder neu übermalen. 

Big. ſogt man auch: Rafraichir la mémoire; 
das Gedaͤchtniß auffriſchen; bas Andenken eis 
ner Sache ben ſich erneuern. Rafraichir à qu. 
la mémoire d'une chose ; bas Andenken einer 
Sache ben jemanden erneuern; einem eine Sache 
von neuem ins Gedächtniß bringen. 

Rafraichir, wird au jumeilen in bet Bebeus 
tung von Roguer unb Couper gebtaucht. Ra- 
fraicbir les cheveux; die Spitzen der Haare ab⸗ 
féneiben. Rafratehirun manteau; den abges 
ftoBenen Rand eines Mantels abſchneiden, und 
ihn aufé neue féumen oderetnfaffen.Rafraichir 
le bord d’un chapeau; den verar ffenen, abs 

enubten Rand cines Hutes abſchneiden, und 
bm dadurch ein neues Anfeben geben. Rafrai. 
chir la racine d'un arbre; bic YBurgeln eines 
Baumes ausputzen, befdneiben. Rafraichir 
le buis; ben Buchſbaum, den Buchs abſtutzen; 
bie bervorragenden aften Spigen deffelben ab⸗ 
féneiden. 

In der Metoflurgie belge Rafraichir, friſchen; 
bas Silber aus dem félberbaltigen Rupfer ver⸗ 
mittelſt eines Zuſatzes von Bley beraus sieben, 
bavon fériben. Rafraîchir la litharge; die 
Giâtte anfriſchenz; verkalktes und in Siiber⸗ 
glãätte verwandeltes Bley wieder ju ſeinem vos 
rigen metalliſchen Zuſtande herſteilen 

Rafraichir, v.n, friſch, küht werden. Fai- 
sens un tour de promenade, tandis que le vin 
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afraichit; inbeffen ba ber Wein kühl wird, 
20Hen wir einen Spazirgang machen. 

Se tafraichir, o.rec. fit erfriſchen, fi ab: 
üblen; friſcher, kühler merben. S'il vient à 
euvoir, l'air, le tempsse rafraichiraz wenn 
regnet, wenn wir Regen bekommen, fo wird 
ie kuft friſcher werden, fo wird ſich die Luft, 
wird ſich bas Wetter abkühlen. Se rafraichir;. 
ch erfriſchen, belge auch, etwas zur Erfriſchung 
enießenzerftiſchendeSpeiſen u.Getränte ju ſich 
ehmen, um dadurch neue Kräfte zu bekommen. 
ous entrâmes dans un cabaret pour nous 
ifraichir; wir gingen in ein Birthébaus, in 
ne Schenke, um uns qu erfrifden. JRan foge 
14: Faites rafraichir vos gens, vos chevaux; 
ißt eure Veute, eure Pferde fid erfrifen,/ein 
enig ausruhen, und etwas genießen. 


Rafigichissant, ante, adj, erfriſchend, kũh⸗ 
nd. Une boisson rafraichissante ; ein erfri⸗ 
hdendes, ein kühlendes Getrânt. 

Man nent ln der Atzentiwiſſenſchaft, Remèdes 
fraichissans, ober aud ſabſtoutide, Des ra 
aichissans $ kühlende Mittel; ſolche Mittel, 
elche die Hitze deg Körpers mäßigen. 

Rafraichissement, s, m. die Erfriſchung, 
e Abtüblung; fowo l —8 was man, 
n ſich zu iſchen oder abzukuͤhlen, genießt, 
s auch die Wirkung bavon. Prendre du ra- 
aichissement eine Erfriſchung, eine erfri⸗ 
Jende Speife oder ein erfriſchendes, kühlendes 
eträn£ ju fit nebmen, Le trop de rafraichis- 
mentest nuisible; eine qu ftarte Abkuhlung, 
r Genuf zu viel kühlender Sachen ift ſchäd⸗ 
h. L'ambaasadeur fut régalé de divers ra- 
aichissemens à son passage; der Gefanbte 
urde ben ſeiner Durchreiſe mit verſchiedenen 
rftiſchungen bewirthet. Im Reiegsroefen und 
ben Schiffen verſtebt man uutet Raftaiehisse- 
ens, Erfriſchungen, friſches Fleiſch, Gemüſe, 
1b andere friſche Lebensmitte r, im Gegenſatze 
r trockenen und geſalzenen. S. auch Quartier; 
riegsro.) In ahnlichet Bedeutung ſagt men flgôts 
»: L'armée a besoin de rafraichisaement 3 
Armee bat Rube, bat Erbolung nôtbig. 

In der Metollucgie beige, Lerafraichissement 

euivre, bas Friſchen, das Schmelzen des 
berbaltigen Kupfers mit einem verhaltniß⸗ 
ißigen Zuſatze von Bley, um das Silber von 

n idée au ſcheiden. Le rafraichissement 
la litharge ; das Anfriſchen der Glaͤtte. ©. 
fraichir, 

Rafraichissoir, s.m. bee Kuhlkeſſel; ein 
ferner Reffel in den Suberraffinerien, wor⸗ 
der gelduterte Zuckerſyrup erkühlen muf. 
Ragaïllardi, ie, part. et adj. wieber aufges 
tert, aufgemuntert. ©. Ragaillardir, 
Ragaillardir, 0.a, wieber aufbeitern, auf: 
ntern z wieber beiter, frôblid, luftig ma: 
1. Cgem.) ; 
Rage, s.f. die Wuth, bie Tollheit ; eine 
ankheit ber Hunde unb einiger anderer Thie⸗ 
die dem Menſchen durch den Biß mitgetheilt 
:ben kann. La rage blanche; bie weiſſe 
ith 3 bicienige Wuth oder Tollheit der Hun⸗ 
wobey fie ſchaͤumen und beiffen z die laufen⸗ 
Butb. rage mue; die ſtille Wuth, wo⸗ 

fie zwar ſchaͤumen, aber nicht beiſſen, ſon⸗ 
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dern ſich ſtille halten. Sprichw. S. Chien, 

Man pfiege auch einen febr hohen Grad des 
Schmer zens, Une rage ju sennen. Le mal de 
dents est une ragez das Zahnweh ift ein un: 
ausſtehlcher, ein raſender Schmerz, ein Schmerz 
zum Raſendwerden. 

Sig. beige La rage, dis Wuth; ein heftiger 
Grad des Bornes, dec Rache, des Haffe- oder 
fonft einer &'ibenfbaf:; vie Naferei. Exercer 
sa rage contre qn.; feine Wuth an jemanden 
auéüben oder auslaſſen. Cette injure lui porta 
la rage dans le cœur; bicfe Beleidigung · rach⸗ 
teibnin Wuth, mate ibu wüthend. Ilécume . 
de rage ; er ſchãumet vor Wuth. Il aime cette 
fille à la rage, jusqu'à la rage; er iftrafenb, 
bis zur Raſerei in dieſes Mädchen verliebt. IL 
passe toutes les nuits à jouer, il y a de la rage 
à cela; er bringt alle Nächte mit Spielen ju, 
bas iſt cine Att von Raſerei. 

Sig. fagt man auch: Cet hommea la rage des 
tableaux ; diefce Mann lat die Wuth, äl⸗ 
de zu fammeln, iſt aufferertentlid auf Male⸗ 
reien erpicht. Îla la rage du jeu; er iſt raſend 
auf bas Spiel erpidt; er bat die Spielfudt, 
bie Wuth gu fpielen. 11 a la rage d'écrire, de 
faire des vers ; er bat bie Wuth ju ſchreiben, 
Verſe ju maden. Faire rage; hauſen; große 
Unorbaung, grofen Schaden, 26. anvidtens 
allerhand Muthwillen Frevel, 1c. begeben; ras 
je toben, lârmen. Les soldats ont été chez 

ui, et ils y ont fait rage 3 bie @olbaten find 
bey iÿm gewefen, und haben dort gewaltig ges 
baufet, baben bort viel Muthwillen verübt. 
Ont-ils cessé de faire rage ? haben fie ausge⸗ 
raſet, ausgetobet, ausgelaͤrmt? 

Faire rage, beißt im gem. Leb. alle ſeine Rrôfte 
anwenden, oder auſtrengen; ſein Möglichſtes 
thun; ſich bey Gelegenheit, ſowohl im guten 
als im Gblen Verſtande, beſonders hervorthun 
oder auszeichnen. L'avocat en plaidant a fait 
rage contre la partie adverse; der Advotat 
bat, alé er vor Gericht redete, die Grgenpartet 
auf alle môglide Art in die Enge au treiben ges 
fut, oder aud, er bat mit großer Heftigkeit 

efproden. Ce soldat a fait rage dans le com. 

t; biefer Soldat bat fit) im Treffen auffers 
ordentlich gut gebatten, bat Wunder der Tapfer⸗ 
keit gethan, bat wilthend gefochten Mon ami 
ft rage pour mesintérès; mein Freund vers 
wenbete ſich auf all: mögliche Art ju meinem 
Vortheile. Dire rage, dire peste et rage de 
qu. ; alles môgliche Boͤſe von einem reden z eis 
nen aufs ärgſte ldftern, aus ſchaͤnden, 2c. 

Ragot, atte, adj. et s. klein unb did ; kurz 
und bit ; unterjegt. Un homme ragot, oder 
un ragot, un petit ragot; ein unterfepter 
Mann; ein kleiner, unterfcbter Mann, oder 
rie mau an einigen Drten qu fagen pfege, ein klei⸗ 
ner Knirps. Une femme ragotte eber une 
ragotte; eine Éleine, bicte, unterfegte Frau. 
Un cheval ragot; eimunterfegtes Pferd, bas 
kurze Schenkel, eine breiteBrufl und einen kur⸗ 
zen Hals bat. 

In der Jagerſproche beige Ragot, der Bacher; 
ein zweijaͤhriges wildes Schwein mannlichen 
Geſchlechtes; ein zweijäriger Keiler. 

Ragot, beigtoudb, der Deichſeldaken; der ei⸗ 
ſerne Haken vorn an der Deidfel, an welchen 
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die Deichſelkette oder Halskette gehängt wirb, 
bamit der Wagen zuruͤck geſchoben oder zurück 
gehalten werden koͤnne. RD 

Ragoût, s.m, das Ragout; ein mit einer 
fémadhaften unb fréftigen Brühe aubereitetes 
Gericht. Un ragoût de champignens; ein 
agout von Schwämmen. Une poitrine de 
| vean en ragoût; eine —— in einem 

Ragout. Gig. ſagt men : La difficulté est une 
espèce de ragoût; bie Schwierigkeit iſt eine 
Xet von Reis oder Anveisung; durch die Schwie⸗ 
rigkeit wird man um fo mebr zur Thãtigkeit 
gereijt. On trouve du ragoût dans la nou- 
veauté; man finbet einen KReiz in der Reufeit ; 
man wirb durch bie Reubeit gereiat.Ce peintre 
a du ragoft dans sa couleur; biefer Maler iſt 
ein geſchmackvoller Golorift; fein Golorit, fcis 
ne Harbengebung ift ſchön, Lebbaft und reizend. 

Ragoûtant, ante, adj. bie £uft ju effen, den 
Appetit eciwedenb 3 die Zunge reizend; ëe. fig. 
geféfiadvoll, angenebm, einnebmenb, reigenb, 
anlodenb, eintabend. Donnez. nous des cor- 
nichons ou quelque autre chose de ragoûtant; 
geben Gie uns Efgoucten oder fonft tas 
Appetit madenbes, fonft —— was die Zunge 
reijet. Sig. Une parure ragoûtante ; ein ge⸗ 
fémadvoller Pus. Une physionomie rageû- 
tante, eine einnebmenbe, reigende Ge tés 
bilbung. Les emplois où il y a beaucoup de 
peine et peu de profit, ne sont guère ragoû- 
tans $ Bebienungen, bey melden viel Mühe if, 
und die menig cintragen, find nicht febreinlas 
dend ober antoctenb. 

Ragoûté, ée, part. et adj, @. Ragoûter. 
Un malade ragoûté; ein Kranker, der wieder 
euſt gum Eſſen betommen, dem man wieder 
Appetit gemadt bat. 


Ragoûter, v. a. wieber Appetit, wieder 


euft sum Œffeu maden. Il a perdu l'appétit, 
il fat —— de le regoûter ; er bat bie Luſt 
aum Œffeu verloren, man mus verfuden, ihm 
wieber Appetit zu machen. Il fait tout ce qu'il 
peut pour se ra oûter; er thut alles, was er 
fann,, um fit wieber Appetit zu maden. Sig. 
fogt men : Ragoûter qn. ; einem wieder Luſt su 
etwas machen; feine verlorne Euft ober Be⸗ 
giecbe qu etwas von Neuem erimecten, reizen. 
Il n’y a que la nouveauté qui le ragoûtez aur 
bie Reubeit reiget ibn, madt ibm wieder £uf, 
erregt feine Begierde wieder z nur die Reuheit 

t Keiz für ibn. 

— ée part. et adj, wieder angehakt, atc. 
6. Ragrafer. | 

Ragrafer, 0. a. wieder anbafen, einbafen, 
zuhaken, anbéfeln, einhãkeln; wieder mit eis 
nem Haken ober Düthen vefeftigen ; wieder an 
oder in einen Haken bängen, aufhängen. 

Ragrandi, ie, part. et adj. wieder vergro⸗ 
fert oder erweitert. S. Ragrandir, . 

Ragrandir, v. a. wieder grôfer ober weiter 
maten ; wieber vergroͤßern, erweitern, wei⸗ 
ter ausdehnen. . ; 

Ragréé, ée, part, el adj. not einmal ũber⸗ 
arbeitet, 20.5 à. CSifr.) mit bem was fehlt 
ober abgrgangen if, von neuem verſehen, 2c, 
S. Ragréer. . 

Ragréer, o. a. mit bem Sammer, mit bem 
Gobel oder fonft mit einem Werkzeuge von 


Ragréer 


neuem ũberarbeiten, vollig ausarbeiten, bis 

sur Voll kommenheit bearbeiten; die lezte Hanb 

an eine Arbeit legen; it. (Saten.) diejenigen 

Theile eines Baumes, wo man etwas wegge⸗ 

ſchnitten oder weggeſägt bat, glatt und ebem 

féneiben. Ragréer un mur; eine Mauer nod 

einmal Éberarbriten, Gberfabren; fie dollends 

glatt unb.eben machen; oder aud, eine Mauer 

von neuem axépugen, äberſtreichen, ꝛc. Ra- 

gréer ua ouvrage de menuiserie, de serru- 

rerie; eine Schreiner⸗Arbeit, eine Schloſſer⸗ 

Arbeit volleuds ausarbeiten, noch einmal dbers 

arbeiten, die legte Hand daran legen, fie polis 

gen, 20. Il faut ragréer les parties seiées, 

parcequ'autrement elles pouriroient et ne se 

recouvriroient jamais; man mu die Theile, 

von welchen etwas abgefägt worben ift, wieder 

glatt und eben ſchneiden, weil fie fonft faulen , 
unb nie iwieber überwachſen méfben. Ton fage 
eu: Ragréer un morceau d’étdffe à une robe; 
ein Std Zeug an einen Rod anfeten, um ibn 
Tânger oder weiter gu machen. 

Bey den Malecrn beige —— fo diel efs, 
Mettre une couleur d'accord avee une autres 
eine Barbe mit der anbern verſchmelzen, fo vers 
cinigea, baf bee Übergang von der einen zur 
anbern uamertlid ift. 

Se ragréer, o.rec. (Siff.) fid von neuem 
mit bem, was feblt ober abgegangenift, ver⸗ 
feben; bas Abgegangene wieber anſchaffen. 
Nous nous ragréâmes d’une vergne qu'un 
coup de vent avoit rempue ; wir verſahen uns 
wieder mit einer Segel ſtange, bie ein Windſtoß 
zerbrochen hatte. Man fagt gemelaiglié abfolute, 
Se ragréer, 

Ragué, ée, adj. (G&ifif.). Un oâble ragué 3 
ein altes, auégebientes Tau, bas nicht mebr ju 
brauden ift. 

Raguet, s.m. der Name einer Éleinen Sat: 
tung von grünen oder friſchen Rabeljauen, die 
in der Handlung auch Petite morue genanat 
wird. 

Raie, s. f. ber Strich; bie Linie, welche ent: 
ftebt, twenu man mit einer Feder, mit Kreide, 
mit einem Piuſel, 2c. oder auch mit einem fdars 
fen, fpitigen Werkzeuge, auf ber Oberfläche 
eines Rérpers binfäbrt; it. der Gtréifens cin 
langer fémaler Strich an einem Körper, der 
fid burd eine andere Farbe oder auf eine ans 
dere Art von dem Sanzen unterfheibet. F.Facez 
cette ligne, tirez une raie dessus; ſtreichen 
Sie biefe Linie aus, maden Sie einen Strich 
boburds durchſtreichen Sie biefe Linie. Ce 
cheval a une raie noire sur le dos; dieſes 
Pferd bat einen ſchwarzen Streifen ber den 
Rücken. Marbre marqué de raies noires 
Marmor mit ſchwarzen Streifen gezeichnet: 
ſchwarz geftreifter Marmor. Cette étoffe a 
des raies de satin; dieſer Zeug bat Atlas ſtrei⸗ 
fen. Étoffes à grandes raies, { petites raies; 
Beuge mit grofen oder breiten, mit kleinen 
oder ſchmalen Streifenz breit geftreifte, ſchmal 
péage Lis Raies nennt man aug die 

iten ober Schrammen auf der D dde ei⸗ 
nes glatten Koͤrpers. ©. Rayer. ist 

La raie; (£andr.) ber Furchenrain; ber 
von bem Pfluge aufgehäufte {ange und fhmate 
Streifen Erde zwiſchen zwei Furchen, ber an 


Raie 


aigen Oeten - die Erdfurche, oder ang wohl 

Mebebia- die Furche, au andern Orten aber - der 
ialfen - genonuf wird. ©. auch Lisière. 

Raie, die Furche, heidt obec aud, die Bertie. 
ng zwiſchen zwei Ackerbeeten, welche auch die 
renfure, die Scheidfahre, und weil fie zu⸗ 
eich auch zur Ableitung des überflüſſigen Waſ⸗ 
es dient, die Waſſerfurche genannt wirb. 
Raïe, beift fernet, derienige Strich oder Strei⸗ 
1, melder auf dem Kopfe ſichtbar wird, wenn 
an die Haare auf beiden Seiten der Scheitel 
rmittelft eines Kammes theilt. Autrefois les 
mumes se eoiffoient en raie; ehedem ſetzte 
& bas Frauenzimmer mit gefeitelten Haa⸗ 
aauf, ſcheitelte das Frauenzimmer die Haare 
9 feinem Kopfputze. Û 
À la raie: Œine aborcblalife Rebensart, weſche 
stef beift afs, L'un portant l'autre; eins in 
8 anbere gerechnet, odet mie mon, im gem. £eb. 
it, burd bie Banf, Les chevaux de cette 
pupe coûtent cent éeus à la raieg die Pferde 
n biefem Truppe Foften eins in das andere 
rednet, koſten burd bie Ban£ jebes hundert 


later, 
Raie, s,.f. bee Roche; ein eßbarer, platter 
b Enorpeliger Seefiſch. La raie boueléez 
: Ragetroe. La raie lisse; ber Glattroche. 
raie hérissée; der Stachelrocht. La raie 
nimeuse$ der Giftroche. 
Raifort, s.m. der Rettig, bie Rettigrübe, 
: Rübentettig, Im Brawbfifben, befonders la 
is, gembbnlid La rave (le raifort cultivé) 
sunt, Eine andere Art Rettige ift unter dem 
imen Radis, ber Radies oder das Radieschen, 
annt. (@. Radis) Lé raifortsauvage; der 
{be Rettig oder Meerrettig. 
Raillé, ée, part. et adj. verfpottet, burds 
ogen, 2. S. Railler, v. a, 
Railler, v. a. (qn.) jemanben aufziehen; 
aetwas im Serge oder ſpottend vorrücken; 
2e jemanben fpotten: fid Über jemanben 
tig machen; ibn durchziehen, durchhecheln, 
auben, oder wie man le gem. Leb. ſagt, zum 
ſten haben. Onl'a raillé là-dessus ; man 
ibn-bamit aufgezogen. Il raille tout le 
nde, mais il ne peut sonffrir qu’on le 
les et fpottet fiber die ganze Welt, er macht 
über die gange Welt luſtig, aber er kann 
jt leiben, wenn man ihn aufzieht, wenn man 
zum Beſten bit. 
tailler, se railler, o. n. et réc. (de yoh.) 
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bee eine Sache oder Perfon luſtig madt, ze, 
und bie ee und Juébrüde, deren man ſich 
dabey bedient; ſpöttiſche Anmerkungen, 2c. 
De la plus douse raillerie à l'oHense, il n° 
a qu’un pas à faire; pon ber fanfteften ©pôfs 
terei bis zur Beleitigung if nur ein Srritt, 
Il lui est arrivé une aventure dont on fait des 
railleries par-tout; es iſt ibm ein Zufall bes 
gegnet, worÜber man allenthalben ſpoͤttiſche 
Anmerkungen macht. 

In ahnlichet Bedeutung belge Raïllerie, bee 
Scherz, und wird in dieſet Bedeutuug bäufig far 
Plaisanterie gebraudt ; it, eine Danblung oder 
Bebe, welche nidt fo gemeynt iſt, als fie dem 
etften Anblide nach fheint, ſondern nur zur 
Seluftigung dienen fol; im geun, ©. 6. der Spaf, 
L'objet de la raillerie doit tomber sur des 
défauts si légers, que {a personne intéressée 
en plaisante elle-ynême;z der Scherz muÿ fo 
leichte, unbedeutende Fehler zum Gegenſtaude 
haben, daß die Perſon, welche er betr:ifft, ſelbſt 
barũber ſcherzt. Il a tourné cela en raillerie, 
au lieu de s’en fâcher; anftatt ſich darũber qu 
ärgern, bat er einen Scherz baraus gemacht, 
Cela passe la raillerie; bag ift mebr alé Gers, 
bas iſt ein Gbectriebenre, ein zu beiſſender 
Scherz, ober auch, das iſt kein Scherz, es iſt 
Ernſt, es iſt cine Sache von Wichtigkeit. [ls 


s'amusoient à des jeux de mains, et l’un des 


‘ deux a eu le bras rompu, cela passe la rail'e. 


vies fle beluftigten fid mit bem Handeſpiel 
ober Fauftfpiel, unb einem von beiden ift bre 
Arm zerbrochen worden, das iſt mebrals Sberx 
ober Spaß. Im gem. Leb. ſagt mon in dleſet Be⸗ 
deutung: [n’y a pas de raillerie ; il n’y a pas 
de raillerie à cela. Sptichw. Cette raillerie 
passe jeux dieſer Scherz, dieſer Spaß iſt ju 
gros, 

Entendre raïllerie, zu ſcherzen wiſſen; 
ſich auf ben Scherz verſtehen; die Kunſt, auf 
eine gute Art ju ſcherzen, verſtehen. Katendro 
raillerie; Scherz verſtehen; einen Scherz ols 
Scherz aufnehmen. Man fagt auch: Cet homme 
n'entend point raillerieÿ biefer Mann ver: 
ſteht keinen Scherz 3 er nimmt bie Sade aufs 
genaueſte ; er überſieht nicht ben geringſten 
Fehler, oder auch, er wird gleich hitzig/ ex ninmt 

leich alles übel; er fénbet ſich gleich beteibigt, 

aillerie à part; sans raillerie; Scherz try 
Seite; ohne Spas. 

Mau fagt: La raillerie en est-elle? harf 


r etiwas ſpotten; fein Gefpôtt mit eiwas # man fberzen ? ift es erlaubt zu ſcherzen ? Und 


ben ſich ũber etwas luſtig maden. 11 raille, 
e paille des choses les plus saintes; er 
bt mit ben briligften Sachen ſein Gefpôtt. 
aille, il se raille de ses meilleurs amis 
aacht ſich über ſeine beſten Freunde luſtig. 
Lailler, se railler, heißt zuwellen auch nur ſo 
als Badiner, ſcherzen. On ne sait, s'il 
le ou s'il parle sérieusement man weiß 
t, ob ec ſcherzt, oder 06 er im Ernſte fpridt. 
se raille point ; id féergenidt. Je m'a. 
-ois bien que vous vous raillez: id merke 
L, — Sie ſcherzen, daß es Ihnen kein 
ſt if. 
ailerié, #. f. die Spôtterci, das Geſpoͤtt, 
Spotts:bie Handlung, ba man im Scher ze 
etwas fpottet, irmanben aufiiebt, ſich 


rançois Allen. T. Il, 


wenn vou einer Sache die Rebt ift, die man 
nidt gtaubt, weil fie unmabrfdeinlid iſt, fage 
we in gem. Leb. C'est une railleris ; e’est une 
plaisante raillerie; es ift Spaß/; es iff sin 
iuſtiger Spaß. C’est une raillerie, belge abet 
zuweſlen auch fovidats, C’est une chose ridi. 
cule, nue absurdité, %n biefer Bebeurung lagt 
mon ;.B. C'est une raillerie de croire que, 
ete. jes iſt laͤcherlich, es iſt eine Ungereimtheit 
zu giauben, daß, tc. 

illeur, euse, adf, fpôttifé ; geneigt im 
Scherze über andere zu fpottenÿ é, cine 
Gpott, eine Spôtterei, einen Scherz enthale 
tend. Ila esprit railleur, l'humeur raillesse; 
ec ift zur Spôtterel aeneigts er fpotiet, er 
ſcherzt, er fpabégern, Paroles railleusesÿ jpbt · 
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tifbe, eine Spôtterei enthaltenbe Worte. M 
disoit eela d’ua ton railleurz er fagte dieſes 
ineinem fpéttifden Zone. 

Railleur, euse, s. ber @pôtter, die Spôttes 
£inn, In det sertrauliden Sprechatt, der Spottvo⸗ 
gel, Spasvogel. Bon einem Menſchen, der kei⸗ 
nen Scherz verſteht, fonbern gleich grob wird, 
wenn man mit ibm ſpaſſen will, fogt man: 
C'est un méchant railleur ; mit dem ift nicht 
gut ſcherzen oder fpaffen. 

Raiuceau, S. Rinceau. 

Raine s. f. der Krofé. @. Grenouille, 

Raïneau, 5,71, (8immerm.) das Band; ein 
mit Zapfeniöchern verfebener Balken, welder 
über ciner Reibe cingerammter, oben mit Zap⸗ 
fen verſehener Pidhle gelegt wird, die in das 
Band eingezapft werden. 

Rainette, S Reinette. 

Rainure, s. f. der Falz, die Fuge; eine Rin⸗ 
ne tängé der Kante eines Bretes oder andern 
Gtüt Holzes bin, die abgeftofene oder vers 
bünutestante (Languette} eines andern Bres 
tes ba binein zu fügen, gmei Stücke Pol an 
einander su fügen. 

Raiponce, s. f. ber Raplingel; eine Pons 
ae Une salade de raiponces; Æapunjels 

alat. 

Î Raïre ober Réer, 0. n, beigé in der Sagerfrras 
dei bielle, Crier, féjreien, und mieb eigeutlid 
nue bon ben Diefben gefagt. Les cerfs raient 
quand ils sont en rut ; bie Hirſche ſchreien, 
wenn ſie in der Brunft ſind. 

Raire, v. a. ſcheren; mit einem Schermeſſer 
weg chneiden. (ale) S. Raser. 

Rais: Das Mittelwott bon dem alten Zeltwor⸗ 
ee Raire, ſcheren, welches nut in folgender fprid: 
wottlichen Rebensort borfomme: Ne se soucier 
ni des rais, ni des tondus; nad ni:manben 
frag n: ſich um keinen Menſchen bekümmern. 

ais, s. m. die Speiche; einer von den Stä⸗ 
ben, welche bie Felge (Jante) eines Rades tra⸗ 
gen, die Radſpeiche. S. aud Rayon) By 
den Tôpfeen mecben-die Stdbe, welche die Schei⸗ 
bebalten, Rais genanue, 

Ris, s.m,pl. die Strahlen, tie Licht ſtrah⸗ 
ten, welche ein leudtender Rôrper von ſich gibt. 
Ein in der Profe gang brcalretes, und nur nod gus 
weilen in bec Doefie vorfommenbes Bort. Les rais 
de la lune; bie Ritftrablen bes Mondes. Se 

romener aux rais de la lune; im Mond⸗ 
Feine fpagicen geben. —— 

In der Wapent. nennt man Rais, die Spitzen, 
weiche wie Strahlen aus einem Sterne heraus 
gehen. Les tais de cœur; (Bout.) das Herz⸗ 
laub; ein Laubwerk an ben Geſimſen, in Ge⸗ 
ſtalt eines Drryens. Rais de cœur refendusz 
aufacfdligtes oder gcfpaltenes Herzlaub. 

Raisin, s.m, tie Œraubr, nie Weintraube. 
Des raisins blanos, des raisins noirs 3 weiſſe 
Trauben, ſchwarze, oder mie man bafüe im Deut⸗ 
féen foge, votte, blaue Srauben. Le raisin 
muscat; bie Muskatellertraube, Muskat— 
traube. C’est un bou raisin que le chasselas; 
der Gut⸗Edel iſt eine qute Traube, eine gute 
Trauben⸗Art. Un grain de raisin eine ein⸗ 
zelne Beere von einer WBeintraube. Mon (age 
au: Une grappe de raisins eine Weintraube. 
(S. Grain), . 


J 


dis. 


Raisins 


Raisins'passés ober Raisins secs; an ber 
Luft ober im Ofen getrocnete BBreintrauben 
oder Weinbeeren, Im Deutiben = Rofinen = ges 
vanne. Die größte AN dieſer Mofinen if unter 
ben Manen Raïsia de Damas, die damagcener 
Mofine, betanrt, und fübre ins Deariher aud ben 
Nomen, die Cubebe oder Gibebe. Eine Éleinere 
Art runder Rofinen beise Raisin de Corinthe, 
bie Korinthe. Raisins de caisse; Kiſtenroſi⸗ 
nen; gange, ju Roſinen getrodnete Erauben, 
bie in befondern Riften verfübrt werden, und 
wovon einige, die aus ber Provence kommen, 
Raisius aux jubis genannt werden Raisins de 
cabas; Rorbrofinen. Sprichto. S. Figue, 

Le raisin de mer; bie Meertraubez eine 
Pflange, beren runde, vothe Beeren einen féuer: 
lidsjüfen, nicht unangenehmen Geſchmack 

ben 


Le raisin d'ours; die Bareutraube; ein 
Staubengewädé, wovon es mehrere Gattun⸗ 
gen gibt, deren eine, mit darnieder liegenden 
Stämmen und glattranbigen Blättern, auch 
die Sandbeere genannt wird. S. Bousserelle. 

Roisin derenard, S. Herbe-Paris. 

Raisin de bois, S. Airelle. 

Le raisin d'Amérique; bie gebenfäbi e Rer- 
mesbeete, fonftaud · die vixginiſche Purgage- 
genaunt, 

Raïjsiné, s. m. bas Weinbeermus, bie Wein⸗ 
beerlatwerge; die gu einem Muſe, ju einer Lats 
werge eingekochten Weinbeeren. 

Raison, s. f. die Bernunft ; bas Vermoögen 
beutlide Begriffe zu baben, zu urtbeilen und 
au ſchließen. Zuwellen fagt man auch in biefer Bo 
deutung = der Berftand, woburd man jedoch ei⸗ 
genttid ben guten Gebrauch verftebt, den der 
Menſch von feiner Bernunft macht. Dieu a 
donné Îa raison à l’homme, pour Ini faire 
discerner le bien du mal, le vrai d'avec le 
faux; Gott bat dem Menſchen die Bernunft 
gegeben, bamit er bag Gute von bem Bôfen, 
das Wadre von bem Farſchen unterichciben 
fénne. Il n'est pas encore en âge de raison; 
ex bat bas v:rnünftige Alter noch nidt. La raie 
son humuine ne sauroit atteindre jusquese 
Idz fo weit reicht der menſd liche Verſtand nidt. 
Sil avoit eonsulté sa raison; wenn er ſeine 
Bernunft zu Rathe gesggen bâtte. Man fegt: 
Cet homme n'a point de raison; il n’y a 
poiat de raison à ce qu’il fait, à ce qu'il dit 
diefer Menfd bat Ecine Bernunft ; es 1ft keine 
Vernunft in bem was er thut, was er fagt. 
Cet homme a perdu la raison, ober rie max im 
gem. Leb. jagc: 1l n’y a point de raison à lui 
diefer Menſch bat den Berftand verloren, ift 
nicht recht bey fit; er bandelt als ein Menſch 
bec feinen Berftanb, feine Vernunft bat, oder 
aud, er ift vom Berſtande gekommen; er ift 
wabnjinnig, verrüdt gemorden. Gpridis. S. 
Rime. 

Un être de raisong ein Unbing ein Hirn⸗ 
gefpinft. S. Être. 

Raison, Sernunft, beige in berfbiebenen Bat 
len aud - ein vernüanftiges Betrageu; alles das⸗ 
jenige, was der Vernunft, der Sillakeit, dem 
Redte und den obliegenden Pflichten gemaͤß iſt. 
Reduire qu. à la raison ; le ranger, l'amener 
à la raison ; jemanden zur Bernunft bringens 


Raison 


in bakin bringen, baë er vernffnftigen Vor⸗ 
Alunaen Gehör gibt. Se rendre, se meirre 
la raison; der Bernunft Gehör geden ; ſich 
ur8 beffern befinnen s ſich bebeuten, belehren 
fins ober and, ſich fügen, nadgeben. Il ne 
“at pas entendre raison; er wiA ber Ver⸗ 
tafi kein Gebôr geben 3 er will Feine vernünf⸗ 
3e Vorſtellungen annehmen; er will ſich nicht 
deut nlaffen. C'est un homme qui se paie 
raison ; er tft ein Mann, der mit fit reden, 
rſich dedeuten, belebren, zurecht meifen 1ät. 
commence à entendre raison 3 er fângt an 
ÿsubeaveifen, der Billigkeit Gehör au geben, 
ligere Vorſchläge zu thun oder angubôren. 
1e demande fondée en droit et raison ; ein 
fRecht und Billigkeit gegründetes Begebren 
r Gefu#, Avoir la raison de son côtés 
3 Rec aufieiner Seite haben. Vous n'avez 
s raison en cela darin haben Sie nicht Recht. 
donne raison; mit gutem Fug oder Rechte. 
lus forte raison j mit deſto größerem Rech⸗ 
um deſto eher. 
Mon ſagt in der getichtlichen Spreche: Ce que 
raison; was recht und billig iſt; nach Recht 
» Billigfeit. Céder ses droits, noms, rai- 
s et actions; feine Redte, Anſprüche und 
rdirungen abtreten, fahren laffen ; ſich der⸗ 
en begeben. Faire valoir ses raisons ; feis 
{nfprüde geltend maden: 
on einer Waate pflegt mon im gem. Leb. zu for 
: Elle est hors de raison ; fie ift unerhôrt 
ier. 
uſſerdem heißt in bee Hondlungs ſproche Rai- 
eut wobl, die Handlungsunterſchrift oder 
Titel, worunter eine Geſellſchaftsbandlung 
ibre wird; die Firma; mie einem aue tem 
ie ifben entlebnten Morte, die Ragion. Le 
ederaisen; S. Livre. : : 
n bee Grefprabe wird Raison gumellen are 
Ration gebcaucht. ©. biefes Wort. 
pribro. Où force domine, raisun u'a point 
; Gewalt geht vor Recht. Je ne dis pas 
n ne se divertisse, mais il y a raison 
touv; id ſage nicht, baÿ man ſich nicht lu⸗ 
nachen fol, aber es muß doch immer mit 
tunft geſcheben. Comme de raison; mie 
} Selon Dien et raison; von @ott und 
té wegen. 
iison. belge au, bic Genugthuungz die Er⸗ 
ng eine Pflicht burd Tiqung einer Be⸗ 
ung ober durch Grftattung oder Vergü⸗ 
eines zugefüzten Shatens, ober audy 
Bewilligung éiner Sade, die man ver⸗ 
. Il m'a offensé, j'en aurai raison; et 
id beleiviat, id werbe mir Genugthuung 
!b LL, pv Je vous demande raison 
ssolence de vos gens ; id fordere wegen 
ser ſchãmtheit Ihrer keute Genugthuung 
nen. Je vous feraiavoir rsison de ros 
nations ; ich will Ihnen in Abſicht Ihrer 
rungen Genugthuung oder Recht ver: 
n. În’est pas permis de se faire raĩs on 
ême ; es ift nicht erlaubt, fit felbft Ge⸗ 
aung oder Redt zu verſchaffen. 
son, beige ferner, die Rechenſchaft; Bie 
méfige Anzeige feineé Verdaltens und 
rinde beffelben. Mendre raison de sa 
ite, de sonadœministration ; bon ſeinem 


Raison 671 
Berbalten, von feiner Verwaltung Stedens 
fhaft ablegen. Faites-moi raison de la part 
que j'ai en cette succession; legen Sie mir 
von dem Antheile, den id an biefer Œrbfdaft 
babe, Hcenfhaft ab. Tirer raison de qgo.; 
einen zur Rechenſchaft ziehen. S. aud Tirer, 
v. a. 

Mon fagt im gem. Leb. Faites-moi raison de 
cet homme; fagen Sie mir die Urfade, ets 
klären Sie mir, marum biefer Menſch fo 
handelt. 

Faire raison, heise aub, einer Beſcheid 
thun; einen zugebrachten Trunk, eine guges 
brachte Grfundbeit erwiedern. Je veus ai per. 
té la santé de notre général, faires-m'en rai- 
son; id babe Sbnen die Geſundheit unſers 
Generals zugebracht, thun Sie mie Befheid 
barauf. 

In allen ob gen Bebeutungen bot biejes Wort 
weder iin Franzoͤſi chen noch im Deutſchen einen 
Plutal. 

Raison, der Grund; datjenige, woraus ets 
wus erweislich iſt ; der Beweisgrund. Toutes 
ces raisons ne prouvent rien; alle dieſe Grũn⸗ 
de bemeiennidté. Si voas n'avez pas de meil. 


leures raisons à alléguer, de votre 


procès ; wenn ie Éeine beffere Beweisgründe 
anführen oder beybringen fônnen, fo werden 
Sie Ihren Prozeß verlieren. Je me rends à 
vos raisons ; id nebme Ihre Gründe an ; id 
laffe Ihre Gründe gelten. 

Man fogeim gem Leb. Point tant de raisonsÿ 
nicht fo viel Enwendungen; nicht fo viel Aber; 
ein Ausdruck, durch welchen ein Hoͤherer cinem 
Geringern, der ibm allerand Gegenvorftellune 
gen macht, Stillſchweigen auflegt. 

Raison, die Urſache, bee Grunb, der Bewe⸗ 
gungsgrund, warum man e’wa8 tout obet leis 
det, oder woraus ſich bas Dajenn einer thâtis 
x3 Veranderung besrerfen läßt. Il n'a pas 

ait cela sans raisou 4 er tat biefes nidt obne 

Uriade gethan. Je vous dirai mes raisonsg 
id will Ihnen meine Urfiden meine Gründe 
fagen. J'ignore les raisons qui le fontagirs 
mit find die Be vegungegründe, watum er eẽ 
tout, unbetanüt. 

Mon fast: Par'er raison s dernunftig, ges 
ſcheidt reden; fi auf eine Art crfi&ren, mors 
aus ertellt, daß man verndaftigen Borft. uns 
gen Gehör gibt, daß man nadaibt, fi gum 
Bielelegt, ac. Ce que vous dites-là est parler 
raison ; was Sie da fagen, heißt dernünftig ges 
vebre, geſcheidt gefproden. 

Parler raison, vern@nftig veben, beigr aber 
auch, der Vernunft gemäs, auf sine sernfnftis 
ge, tiuge Art reden. Il faut autantiqr'on peut 
parler raison anx enfanss man muf. fo viel 
man kann mit ben Kindern vern.frig oder 
geſcheidt reden; man muß jo mit ibnen reben, 
wie man mit ermad'enen Cruten zu reden 


ſtegt 
À telle fin quede raisoa ; aus guter Mey⸗ 
nunz oder Abſicht; in D rffnung, daß es irg-nd 
wozu nutzlich oder gut ſeyn kõnne; ober wie wit 
ta Deutſchen zu ſagen pfiegen, auf allen Fall, 
wenn man es allenfalls brauchen ſollte. Nous 
ne savons pas, si nous trouveroas à manger 
où nous allons, il sera bon de porterquelques 
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provisions, à telle fin que de raison; wir 
wiffen nidt, ob mir dort, wo wir bingeben, ets 
was qu cffen finden werden, e8 wird gut fepn, 
auf allen Fall etwas mit zunehmen. 

Pour raisou de quoi, beige fo diel als, À cause 
de quoi; um deſſentwillen; biefer Urfa je 
wegen. 

Œ 8: fagt mou im gem. Leb. Conter ses raisons 
à qo.3 jemanben feine Sade erzãhlen; ihm 
bie Umſtãnde bavon und bie Urſachen, warum 
man fo obet fe gehandelt bat, erzähleu, unb ſich 
wegen feines Betragené retfertigen, Je lui 
ai conté mes raisons, et il a approuvé tout 
ce que j'avois fait ; id babe ihm meine Sade 
erzaͤhlt, unb er bat alles, was id gethan babe, 
gebill igt. In ébulier Bedeutung ſagt man Îtos 
nifé von einem Menſchen, der ein Frauenzim⸗ 
mer von feiner kiebe zu ihr unterhält: lui 
conte ses raisons. 

Tan nennt, Raison d'état, raison de fa- 
mille, Staatsurſach⸗, Staatsgrund, familien: 
Uriade, - einen Beweggrund, eine Urfade, 
warum man gum Beften cineé Staates oder cis 
nee Familie fo und nidt anders baubdelt. Rai- 
son de guerre; Rriegégebraud ; bie Art wie 
man im Rriege verfabren muf. 

Qn ter Maibematit beige Raison, bas Bertält: 
nié zweier Größen gegen einander. Il y a 
même raison entre trois et six, qu'entre six 
et douze; es ift ein aleiches Verhältniß zwi⸗ 
ſchen 3 und6, und zwiſchen 6 unb 12.3 3 ver⸗ 
halt fit qu 6, wie 6 zu 12. La raison inverse; 
bas umgetebrte Berbôutnif. S. aud Double, 
Doublé, ée, 

La raison, beiftaud, die Handlungs⸗Unt r⸗ 
frift, die Rament-Unterférift einer Hand⸗ 
lungsgeſellſchaft 3 in bee Gprobe dec Raufeute, 
bic Firma. La raison de cette société est Jo. 
seph Garnier et Paul Blanchard ; die Hirma 
tiefer Geſellſchaft iſt, Joſeph Garnier und 
Paut Blanchard. 

À raison: Œine abvecbiolifge Redencatt, ble 
fo biel heiſt ele, À proportion, sur le pied; riad) 
tem Berbältniffe; verbältnifmäfig; nad bem 
Gube; nat Maßgebung, odet fo und fo gerech⸗ 
net. On paya set ouvrier à raison de l’ou- 
vrage qu'il avoit fait; man begablte dieſen 
Arbeiter nad bem Verhältniſſe, nach Maßge—⸗ 
bang der Arbeit, die ee gemacht hatte. Ila pla- 
ct dix mille francs en rente viagère à raison 
de neuf pour cent; er hat gebn taufend Frans 
Len auf Beibrenten zu neun vom Punbert, nu 
neun Procent angelegt. Je vous payerai celte 
étoffe à raison de dix florins l’aune ; id jable 
Ihnen dieſen Zeug, die Elle ju zehn Gulden 

gerechnet. U demande l'intérêt à raison de 
'ordonnance; er verlangt bie Zinſen nach bee 
Verordnung, auf dem Fube der Verordnung. 

Raisonnable, adj. des, g. vernünftig; Sets 

‘nunft habend, mit Bernunft begabt ; it, der 
Bernunft gemäß; ie biQig, der Billigkeit ges 
m46s ë. anftdnbig, wie eë id für eine Per ſon 
oder Sache fhidt. L'homme est un animal 
raisonnable; ber Menſch ift ein vernünftiges 
Œhier, Une conduite raisonnable ; ein ver⸗ 
nünftiges Betragen. Ce marchand est fort 
raisonnable ; dieſer Raufmann ift fear billig. 
Un prix raisonnable; sin billiger, ein leidli⸗ 
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&er Preis, On Ini a donné nne pension rai- 
sonnable; man bat ibm ein anftänbiges Sabre 
geld gegeben. Il fait une dépense raisonnable 
ex madt sinenanfléndigen Aufwanb. 

Raisoanable, mir aud vou Diagen gefage, die 
ſowodl in Abſicht der Grôbe und des Maßes, 
alé aud ber Befdaffenbeit, etwas meor al8 
mittelmdfig find, uvd br - ziemlich · oder aug 
wodhl burd= artig - überiegt. Ilest d'une taille 
raisonoable; er bat einen giemtiden Wuchs, 
cine artige Länge oder Größe 11 jouit d’un 
revenu raisonnable, er bat ein artiges Œins 
fommen.Il a un appartement d'une grandeur 
raisonnable; —* ein Zimmer von einer ar⸗ 
tigen oder ziemlichen Groͤße. 

Raisonnablement, ady. vernünftig z bee 
Veruunft gemäß; auf eine vernünftige Art; 
it. anfénbig; ét. artig, ziemlich. (S. Raison- 
nable) Ci parler raisonnablement ; baë 
hiißt vernünftig reden. 11 a du bien raison. 
nablement ; et bat ein anſtändiges, oder aoch, 
er bat ein artiges Bermôgen. Il écrit raison 
nablement bien; er féreibt gang artig) ziem⸗ 
Ld gut. Sa maison est raisonnablement 
grande; ſein Haus tft ziemlich groß. Im Séer 
Je ſagt men ven einer ſehr 3 rs Derfon: 
Elle est raisonnablement laide ; fie ijt ziem⸗ 
lib bEflié. 

aisonné, ée, adj. ausführlich; mit aller 
dazu gebérisen, zur Erlduterung und zum Bes 
weife bienenden Umſtänden. Un placet raie 
sonné; un mémoire raisonné; eine quafüttrs 
tige Bittſchrift; cin ausfübriider Auffas. 
Un plan raisonné; ein auéfäbrliger Plan. 
Une grammaire raisonnée 3 eine ausführliche 
Sprachlehre. 

Raïsonnement, s. m. die Urtheilskraft; bas 
Vermögen, vermittelft des Gebrauches bec 
Vernunft zu urtheilen, und die Handlung, da 
man urtheilt, ſein Urtheil durch Worte duffert; 
bas Urtheilen ; und wenn von einer vorwigigen 
unb dbertriebenen Anwendung der Bernunft 
die Rebeift, bas Vernünfteln, die Bernünftez 
Leis it. bas Urtheil ſelbſt. C'est an bomme 
qui a le raisonnement bon ; er iſt ein Mann, 
der eine gute Urtheilskraft bat, oder rie men 
Plate de ſen and wohl ju ſogen pfegt, der eine febr 

ute Beurtherlungé£raft befist, ber febr qut 

ber eine Sade oder von einer Sade urt deilt. 
Tout raisonnement sur les mystères de la 
religion est vain et n’aboutit à rienz alles Ur⸗ 
téeilen oder Bernänftein Über die Geheimniſſe 
bee Religion iſt eitel und dient zu nichts. Son 
raisonnement se fonde sur l'expérience; ſein 
Urtheil gründet fit auf dir Erfaurung. 

Iu der Philofophie age Raisonnement, ber 
Beweisgrund, ober auch mobl ſchlechehin, der 
Grund; ein Vernunftſchluß, ein Satz. (S. 
Argument und Syllogisme) Un raisonne- 
ment droit, faux, clair; ein gr er 
deutlicher Beweisgrund oder Sas. a 
truit votre raisonnement: bas fi8£t Ihren 
Satz um. Convaincre gn, par la force de ses 
raisonnemens ; einen burd bie Stärke ſeiner 
Grade fbergeugen. 

Zuwellen beige Raisonnement ouauc, ba@ 
Geplauder, bas Geſchwätz; eine unnüge, une 
gegrünbete Rede. A quoi bon tous cesraisou- 
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aemens ? twogu' bient alle bas Geplander oder 
Geſchwätz? Mon fogt im germ. 2eb. Point tant 
de raisonnemens, {point de raisonnement ; 
nicht fo viel KRedens, one Widerrede oder Ein⸗ 
wendungen. 

Raisonner, v. n. vernünftig, im meitefen 
Berſtande, als ein mit Vernunft begabtes Gers 
chopf, and in eugeret Bedeutung, der Vernunft 
zemäß reden, urtheilen und ftiefen, und wenn 
abey von einer vorwitzigen und üibertriet 
Eniwendung der Vernunft die Rede iſt, 
rünfteln. Il raisonne irds-bien; ex rebet, 
pricht, urtheilt fetugut, ſehr vernünftig. Rai- 
sonner juste, faux, de travers; ridtig, falſch, 
serfebrt urtbeilen, 11 ne faut pas raisonner 
iur les choses de la foi ; bc Glaudens ſachen 
nuß mea nidt vernünftein. S. aud Perte, 
A perte de vue, 

aisonner, beiftau$, unterjuden; Gründe 
ür oder wiber eine Sade oder Meynung fus 
ben und anfütren; fein Urtheil, feine Meiy⸗ 
iung dber die Sade fagen; davon oder darüber 
preden, reben. Les maitres ne veulent pas 
ju’o8 raisonne, mais qu'on obéisse; bie Her⸗ 
“en wollen nidt, daß man unterfude, fondern 
16 man geborde. Nous avons fort raisouné 
iur cette affaires wir baben vie über biefe 
Zache geſprochen. Toute la famillé raisonne 
urce mariage ; bie gange Familie fpridit oder 
edet von bicfer Deirath. Man foge: Ne rai 
onnez pas tant; macht nidt fo viel Redent; 
nadt nidt fo siel Einwendungen. 

Ju der Seefpra be fagt man: Raisonner à la 
aiache ; bem auf der Rhede oder an der Gin: 
abrt des Hafens liegenden Wachtſchiffe ſeine 
däſſe und Seebriefe vorzeigen, und den Drt, 
voter bas Schiff kommt, wen es füert und wo⸗ 
ia be dieiſe gerichtet iſt, gehörig angeben. 

Raïsonneur,euse, s, Dieſe⸗ Mort, welches 
igenlid eine Perſon bezeichnet, die Über eva 
rtheilt unb ihr Urtheil durch Worte äuſſert, 
det auch, Me viel redet und Über alles ſpricht 
nd urtheilt, wied meiſtens lm äblen Verſtaude ges 
ommen, und helſt baun entroeber ein Shᷣwäher, 
ine Schwaͤtzerinn, oder man derſieht au baruns 
c- einen miberfpänftigen Menſchen, ber, ans 
att au geborden, unterfu#t, unb ſeine Cin⸗ 


neungen, Zweifel, oder auch ſein Mißver⸗ 


aligen durch Worte duffert. C'est un bon, 
n excellent raisonneur ; biefer Mann fpridt 
nd urtheilt ſehr gut, voctreffiié. Un raison- 
eur ennuyeux, un d raisonneur, un 
üsonneur perpétuel 3 ein langr-iliger 
ibwlger; ein grofer, ein unaufhörlicher 
chwäher. C’est une grande raisonneusez 
? ift eine grofe Gdwdgerinn. Ce valet est 
op raisonneur, faitle raisonneur; biefer 
cbiente ſchwatt au viel, madt ju viel Ein⸗ 
cnbungen oder Anmerkungen, wenn ihm et⸗ 
as befoblen wird, vernünftelt ju viel, macht 
n Vernünftler, uaterfudt auf eine vorwihi⸗ 
— naſewe iſe Art, wo er lof gehorchen 
€. 


Rajenni, ie, part, et adj. vetilingt. @. 
*Jeunuir, 

Rajeunir, v. n. ſich vcrjüngen; wieder jung, 
ager werdin. Il semble que cette fenime 
eunisse, es ſcheint, als où bicfe Frau fit 
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verjünge, wieder jünger werde. Gig. Tout ra- 
jeunit au printemps ; la nature rajeunit ; im 
Frühlinge verjüngt ſich alles ; bie Natur vers 
jüngt fi, 

Rajeunir, v. a. verifingen; wieder jung 
maden. Cet homme se vante d’avoir le secret 
derijeunir les vieillards; biefer Mann rÜtmt 
fi, bas Geheimniß au befiten, die Greiſe zu 
verifingen, wieder jung zu maden. per- 
rique le rajeunit de vingt ans; die Perrücke 
macht ibn um zwanzig Sabre jũnger. Man fagt 
eub: Rajeunir les cheveux; die Haare ver⸗ 
jüngen; fie färben, wenn fie anfangen weiß 
obetigrau ju werden. Rajeunir un arbre 3 cis 
nem Baume das alte Holz nebmen, damit ex 
wieder junges treibe. Rajeunir le vin ; alten 
Wein, wenn er zaͤhe wird oder umſchlagen will, 
mit jungem auffüllen. 

Rajeunissement, #. m. bas Verjungen, bie 
Berjüngung; die Handlung, ba man etwas 
wieder jung mat, unb der Zuſtand deéjenigen, 
was wi eder jünger geworden zu ſeyn ſcheint. 

Rajusté, ée, part. et adj, wieber hergeſtellt, 
wicber cingeridtet. ©. Rajuster. 

Rajustement,s.m, S. Raccommodement, 

Rajoster, o. a. wieder bérftellen z wieber in 
Ordnung bringen; wieder in ben vorigen gu: 
ten Buftand betjegen ; wieder zurecht madem; 
wieder einridten, auébeffern. Rajuster une 
serrare, vue montre; ein Schloß, eine Uhr 
wieder cinridten, wieber in Ordnung bringen. 
Rajustez votre collet; machen oder richten Sie 
Ihren Halskragen wicher zurecht, bringen Sie 
Sbren Halskragen wieder in Orbnung. Se 
rajusters ſich wieder zurecht machen; feinen 
Anzug wieder in Ordnung bringen. Rajuster 
un habit ; ein Kleid ausbeſſern. 

Pig. ſogt man im gem. Leb. Le temps rajuste 
bien des choses; die Zeit bringt viele Sachen 
wieber in das rechte Geleiſe. Cettesuccession 
a bien rajusté sesafaires ; biefe Erbſchaft bat 
feine Sachen, feine Um ſtände (die zerrüttet wa. 
ren) wieder gut in Ordnung gebracht, hat ihm 
wieder recht auf die Veine geholfen. Man fagt: 
Ils ont euune querelle, cela sera difhocile à 


xajuster} fie haben einen Streit mit einander 


gehabt, das wird ſchwer beyzulegen feyn, 
Râle,s, m. die Ralle; der Gras⸗ oder Wie⸗ 
ſenläufer 3 ein Becel, welder cinem Waſſer⸗ 
bubne febe aͤhnlich iſt, und der wegen ſeiner fon: 
berbaren Stimme, welche dem Geſchreie eines 
Laubfroſches gleicht, auch die Heckſchnarre und 
die Wiefenknarre genannt wird. S. Genèt. 
Räle, # m. das Röcheln. (S. Raler) Le 
räle de la mort das Röcheln eines Ster⸗ 
benden · 
Ralement,⸗.m. das Röcheln. S. Räle. 
Ralenti, ie, part. et adj.langſamer gemacht; 
it. ———— ae S. Ralentir. 
Ralentir, o. a. langfamer maden; bie Ge⸗ 
ſchwindigkeit der Bewegung eines Körpers ver: 
mindern ie. fin. ſchwächen, mäßigen. Ce cheval 
a ralenti sa course 3 biefeë Pferd lãuft nidt 
mebù fo ftarf, läuft tangfamer. Ralentir le 
mouvement d'un pendule z bie Bewegung 
eines Perpendikels verminbern 3 machen, daß 
ein Perpenbifel langſamer geht. Il s’y portoit 
avec une grande ardeur, mais eet aceident à 
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ralenti son zèle ; er griff es ſehr bigig an, aber 
bicfer Zufall bat ſeinen Eifer geſchwächt. 
L'äge ralentira eette vivacité, cette ardeurg 
bas Alter wird birfe Rebbaftigteit, diefe Dige 
mûfigen. ‘ 

Se ralentir, o. réc. langſamer ober ſchwãcher 
werben ; an Geſchwindigkeit abnebmen; it. fig. 
nachlaſſen; ſich vermindern; erfalten. Le 
mouvement d’un boulet de canon augmente 
et se ralentit par degrés ; die Beweyung einer 
Kanonenkugei vermebrt oder verminbdert ſich 
ftufenmeife, nimmt ſtuf nweiſe ju und ab. 
Quand la fièvre quitte un malade, son pouls 
se ralentit; wenn das Fieber einen Kranken 
verläßt, wird ſein Puis lanaſamer. J'ai peur 
que cette ferveur ne se raientisse; id fürchte, 
Diefr Œifer mônte nadlaffen. Son amour 
commence à se ralentir ; feine Liebe fängt an 
nachz ulaſſen ober ju erfalten. 

Ralentissement, s.m. das Rachlaſſen; bie 
Serminderung der Bewegung, der Thätigkeit, 
and die Hondlung, da man bewirkt oder verans 
laßt, taf etwas langlamer gebt. Je ralentisse_ 
ment d’un pendule; die Berminderung dec 
Bewegung eines Perp-nbifelé. Le ralentisse- 
ment du pouls; bas Nachloſſen des Puifeé, 
wenn er langfamer und ſchwächer wird. Man 
fagt and fig. Leralentissement de son zèle; 
bas Radlaffen, die Verminderung feines Gr: 
fers. Le ralentissement de son amour ; die 
Erkaltung, die Mbnaime feiner Liebe. - 

Räler, o.n. rôteln ; mit angefüllter Bruſt 
ober Luftrôbre atbmen. Third germbbulig nur von 
Stetrbenden gefagt. Ilest très-mal, sa poitrine 
s’emplit, ilcommence à râler, on l'entend 
xäler de l'antichambre 4 er ift febr dber, feine 
Bruſt füllt fit an, ce fängt an ju röcheln, man 
hoͤrt idn im Morgimmr roͤcheln. 

Ralinguer, o. n, (Sqifit) Faire ralinguer; 
bie Segel je dreben, daß ſich der Wind an den 
Gaumtauen fdneidet, und nidt gerade in bie 
Se el wehet. 

Ralingues, s.m.pl, die Saumtaue ; dieje⸗ 
migen Toue auf ten Schiffen, womit die Segel⸗ 
tũcher, Hangmatten, 2. am Rande eingefapt 
werren ·. 

Rallié, ée, (Ralié) part. et adj, wieder ver⸗ 

immelt, ⁊c. S. Rallier, 

Ralliement, (Raliment} 4. m. das Wieder⸗ 
ver ſammeln ber vom Feinde in Unordnung ges 
bradten und zerftreuten Truppen. Le rallie- 
ment des troupes se fit derrière une grande 
baie; die Trupoen verſammelten fit wieder 
hinter einer groben Hecke. @. auch Mot; 
Keiege w.) Le point de ralliement; der Samm · 
lunaspunkt, der Verfammlungeort ; ère Ort, 
wo ſich Leute von einer Geſellſchaft oder von 
cinerlei Partei verſammeln; it. der Vereini⸗ 
gungspunkt; derjenige Puntt, über welchen 
fi Leute von verſchiedener Meynung verei⸗ 
niaen. 

Rallier,(pe.Ralier)o.a. wieber verfammein; 
wieder auf einen Plas gufammen ziehen und in 
Oronung bringen. Eis nur im Sriegsmefen dblis 
des Wore. 15 premiers escadrons avoient 
été rompus, mais le général les rallia; bie 
erſten Schwadronen waren in Unordnung ges 
bracht, waren auéeinanber gelprengt worden, 
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aber der General verfammelte fie wiebet, brach. 
te fie wieber in Ordnung. Les escadrons rom. 
pus se rallièrent derrière l'infanterie ; bie in 
Unorbaung gebrachten Schwadronen zogen fit 
hinter der Jufanterie wieder zuſammen. 

An der Seeſptache beige, Rallier le navire au 
vent ; bas Gif nadj bem Winde ridten oder 
wenden, um mehr Wind in dieSegel ju faffen.Se 
rallier à terre; ſich demẽ ande demufer nd'ern. 

Rallongé, ée, (ipr. Ralongé) part, et adj. 
veslängert, 10 S. Rallonger. 

Rallongement,({pr.Ralongement}s.m.(3ims 
metm.) Le rallongement d'aretier ; bie fdräg 
laufenbe £inie von der Spitze des Giebels eines 
Dabeé, bis ju dem Ende des Eckſparrent, der 
auf der Ecke des Geſimſes ruhet. 

Ratlonger, ({pr.Ralonger) v. a. ver(fnaerng 
burd Anſetzung eines Stückes ldnger machen, 
anftüden. Ce rideau est trop court, il faut le 
rallonger; biefer Vorhang ift ju kurz, man 
muf ibn länger maden, man muf nod ein 
Stück baran jegen. RaHonger une jupe ; ei⸗ 
nen Weiberrock anſtücken ober an(ângen. Ral- 
longer une table; einen Tiſch verlängern, 
burd einen Anfag lãnger maden. 

Rallumé, ée, (iprid Ralumé) part. et adj, 
wieber ange, Ündet; à. fig. wicber angefadt, 
2e S. Railumer, 

Rallumer,(:p.Ralumer)v a wieber anzündenz 
von neuem an ũnden. On a éteint ces bougies, 
il faut les rallumer, man bat dieſe Wachsker zen 
5 muß fi: wieder anzüuden. Fig. 
Raflurtaer le feu de la sédition; bas Feuer des 
Aufruhrs wieder angünden, wieder anfaden, 
La présence de son ennemi ralluma sa ‘0- 
Ière; die Gegenwart ſeines Feinde⸗ entzündete 
ſeinen Zorn von neuem. Rallumer la gaerrez 
von geuem Krieg anfangen. Cette médecine 
a rallumé la fièvre; dieſe Argenei bat dus tes 
ber wieder herbey geogen, bat ein nues Fieber 
verur at. 

Se rallumer, v. rée. fit von neuem entiüns 
ben; wieder anfangen zu br.nnen. Le feu 4 +’on 
croyoit éteint, se ralluma pendant la nuit; 
bat Feuer, welches mar für gAeſcht bielt, ents 
zünbete ſich während dr Hd: vox nee, 
gerieth während bec Nat wieder in Brant, 
gieng während der Nacht wieder an. La gsrrre 
se ralluma par toute l’Europe; der Atieg cts 
zündete ſich wieder durch gen Europa. Il sentit 
que sa pasaion se rallumoit; er fühlte, daß 
ſeine Leidenſchaft fit wieder entflammte. Sa 
colère s'est rallumée; jeun Zorn iſt wieder ent⸗ 
brannt. Cet accident fit que sa fièvre se ral. 
luroa, bieler Zufall mate, baf fein Fieber ſich 
wieder einſtellte, bag er von neuem das Gicber 
befam. 

Ramadan, S. Ramiazan. 

Raimage, s. m. bag Aſtweck; bie fämtliden 
Aſte —— eines Baumes mit ihren Blaͤt⸗ 
tern. Man braucht dieſe⸗ Wott meifleos our vou 
Stoffen und Zeugen, worein allerhand Manten, 
Laubwerk und Blumenwerk gewirkt odet ges 
ſtictt worden find, vie mou Ltoſſes à ramages, 
geblümte Stoffe oder Bebge, nennt. Damas à 
grands ramages, à petits rarmages; grof ges 
blümter, klein geblümter Damaft, Velours à 
ramage; geblümter Gammeti 
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Ramage, beige au, der natütlideGefeng der 
Heinen Vögel. Le ramage du rossiguol; der 
Geſang der Racht igall. C'est une Linote, je la 
connois à son en bas iſt ein Haͤnfling, id 
kenne ibn anfeinem Sefange, à 

Ramager, v. n. ſingen · Wird nur bon bem no- 
catlichen Geſonge der dleinen Vögel gefogt. Dès 
que l'aurore puroit, les oiseaux commencent 
à ramager; io baid biv Morgenrôthe erfdeint, 
fansen dre Voͤgel an zu fingen, 

Ramaigri, ie, part. et adj. wieder mager ges 
mat obir q· worden. ©. Ramaigrir, 

Ramaigrir, 0. a, wieder magcr machen. Ce 
che“al s’éloit bien refait, mais ce long vo- 
yage l'a ramaigri; biefes Pferd batte fid wie⸗ 
der rt gut er olt, batte wieder gut zuge⸗ 
nommen, aver biefe Lange Reife bat eë wieder 
mager gemacht. 

Ramaigrir, v.a. wieder mager werden; vom 
Fleiſch abfallen; oder auch hlechthin, adfallen, 
abnebmen. {l avoit repris son embonpoint, 
mais depuis quelque temps il ramaigrit tous 
les jours; er batt wieber sugenommen, ct 
war wicber voͤllig ober fleiichig gemerben, aber 
feit einiger Beit wird er alle Loge magerer, 
nimmt ex all: Tage wieber ab, 

Ramaillage,s. m. die Bubercitung der Selle 
sum Saͤm chmochen oder Saͤmiſchgaͤn ben. 

Ramailler, v. a. (les peaux) die Selle um 
Sã miſchmachen bereiten oder zurichten. S. Cha- 
mois 

Ramas, s.m. die Gammlung ; eine Menge 
mebverer, eingeln und nad und nad zuſammen 
per Dinge von geringem Werthe. Il a 

it un ramas de toutes sortes de tableaux; 
et tat eune Sammlung von allerband Arten 
Cæenig bebeutenter) Geméide gemadt. Il a 
dans sa bibliothèque un ramas de toutes 
sortes de méchans livres; er bat in feiner Bi: 
bliotbe eine Menge, einen großen Vorrath von 
aber Art ſchlechter BE er. 

Ramasse, s, f..der Bergidlitten; eine Art 
Schlitten, deren man ſich in gebirgigen Gegen⸗ 
den bebient, auf dem Schnee und Eiſe von ei⸗ 
nem Berge binunter ju fahren. 

Ramassé, ée, part. ot adj, geſammelt, 2c. 
S. Ramasser) Pan fogt: Ce ne sont pas 
es troupes réglées, ce sont des gens ramas- 

sés; das Fab Leine regulirie oder reguläre, auf 
orbentlidem Fuße flebende Truppen, es find 
aufammengeraffte Erute. Un homme ra- 
massé, ein ſtarter, unrerfepter, breitſchulteri⸗ 
ger ann. 

Ramasser, o. a. fammeln; mebrere Dinge 
einzeln und nach und nad zuſammen bringen, 
tragen, ſchleppen, ꝛc. Il a ramassé tout ce 

ila pu trouver de coquillages dans cette 
île; er bat alles, was er auf bicfer Inſel von 
Muſchein finten fonnte, gefammelt. En ra- 
massant tout ce qui lui est dû, il sera en état 
de payer cetteterre, wenn er alles gufammen 
bringt sber nimmt, was man ifin fuloig ift, 
fo ift ec im Gtanbe, bicfes Lanbgut ju bezah⸗ 
Ien. [' s'applique à ramaasser t@ut ce que les 
anciens ont dit de plus curieux sur cette ma- 
tière; er befleiffigt fit, vas Merkwürdigſte, 
was die Alten über dieſe ——6 haben, 
iv fammeln. Sig. Ramasser ses forces; feine 
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Kraͤfte fammeln; alle feine Rräfte aufbiethen. 

Mon beaudt dieſes Wott aud wohl von ben 
Meniben: On a ramassé à la hâte tout ce 
ca a pu trouver de soldats pour empêcher 

‘invasion des brigands; man dat in der Eile 
alles, was man von @olbuten finben fonntr, 
zuſammen gevafft, um den Einfall der Straßen⸗ 
tâuber ju verhindern. 

R:masser, bege eud, aufbeben (von ber 
Œrde); à. auffammeln; das mas auf ber Œrde 
liegt, fammeln und aufheben, uno wenn es cils 
fectig und obne Wahl und Drbnung gefdieht, 
aufraffen. Ramasser ses gants, son chapeau, 
des papiers, un livre; feine Han ſchuhe, feinen 
ut, Pap'ere, ein Bud (von der Erde) aufhe⸗ 
ben. Les g'aneurs ramassent les épis qui 
sont restés sur le champ après qu'onen a 
enlevé les gerbes; die Ahreuleſer oder Stopps 
let ſammeln oder eſen vie auf dem Acker lenen 
gebliebenen X.ren auf nadbem man bie Gars 
ben meggenommen bat. Sprichw. jagt mon in bee 
niebrgen Spreburt: Cela ne vaut pas le ra- 
masserz bie eo iſt des Aufhebens, iſt der Rühe 
nicht werth. 

Ramasser qu. beige in bee Sprache des Dôbels, 
einen abprügeln, durchprügeln, abbldren, 
durchwanimſen. S'il le trouve sous sa main, 
il le ramassera d’une étrange sorte; wenn ex 
ihn unter die Dänbde befommt, wird ec ibn derb 
abprägeln. 

Ramasser qn., beige aud, jemanden in eis 
nem Bergidlitten fabren. (S. Ramasse) 
Quand il fut sur la montagne, il se fit ra- 
masser; alé er auf bem Berge war, ließ et fit 
ineinem Schlitten binab fabren. 

Se ramasser, 0. rec, fit) verfammeln, an ei⸗ 
nem Orte, auf einem Plage gufammen kom⸗ 
men 3 ſich gufammen gicben; ie. fit aufraffen; 
hurtig von der Grde wieder aufſtehen. Les 
troupes se ramassent de toutes parts; die 
Truppen verfammeln fit von allen Seiten Her, 
ziehen fit von allen Orten sujammen. i 
tomba, mais il se ramassa promptement, et 
fiel, aber er raffte ſich geſchwind wieder auf. 

Ramasseur, s.m. der Schlittenführerzeiner, 
ber Reifenbe in den Shneegebirgen auf einem 
Schlitten üder ben Schnee von den Bergen bins 
abfôtrt,. ©. Ramasse. 

Ramassis, s,m, ber Haufen; eine Samm⸗ 
lung mebrerer unorbentlié auf unb Über ein⸗ 
anber Liegenber Dinge. Un ramassis de pa- 
piers inutiles, ein faufen unnũter Papiert; 
Cgem.) 

Ramazan, ober Ramadan, s. m. bie grofe 
Faſten der Türken, welde einen gangen Monat 
bauert, baber biefer Monat, weſches der neunte 
nach ihrer Jahresrechnung ift, auch ſelbſt biefen 
Namen fäbrt. 

Ramberge, s, f. der Name einer Art langer 
und leichter Fahrzeuge, welde in England auf 
ben Flũſſen gebraucdt werden. 

R ur, #. m. Mau nennt/ Pommes de 
rembour; eine Art grofer Sommerdpfel, wel: 
de einen fduerlien Geſchmack baden. 

Rambourrage, s. m. die Bubrveitung der 
Bolle von verfhichenen Jarben in den Tuch⸗ 
manufakturen, Süder von gemifhrir Barbe 
bataué ju machen. 
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Rame, s. f. das Ruder für grafe Fahrzeuge, 
gum Unterfbieb bon Aviron, welches nur von 
Kudern für Éleine Fahrzeuge auf den Flüſſen 
gefagt wird, und don Gouvernail, das Steuerru⸗ 
der, bermitielft deſſen ein Schiff regiert wirb. 
Le plat de la rame, bie Fläche, das brsite Eude 
bes Rubreré , weldes out La pale beige. Le 
manche de la rame; bee Griff des Ruders; bas 
sunblide Œnbe, wo man cé angreift. Un vais- 
seau qui pa à voiles el à rames; tin Gif, 
welches Segel und Ruber fübrt. Un vaisseau 
à rames; cin Ruderſchiff. Faire force de ra 
mes; aus allen Kräften rubern. Tirer à la 
raie; tirer à rames être à la rawne; an bem Ru⸗ 
der ziehen; das Ruder ziehen; am Ruder figen; 
rudern. Mariniers de rames, neant mou, die 
auf eine gewiſſe Bcit gedbungencn Ruderknechte 
auf einer Galeere, fonft au Bonues voglies 
gerannt. 

Big. fogt man: Être à Ta rameÿ tirer à Fa 
rame; am Ruder ziehenz eine mühſelige und be⸗ 
ſchwerliche Arbeit verrichten, oder auch, ein 
naũhſeliges und beſchwerliches Amt oder Ge⸗ 
ſchäft haben. Avant que de venir à bout de ce 
dessein, ilfaudra bien tirer à la rame; dieſes 
Vorhaben aus zufübren, wird noch viel fauve 
Müdhe und Arbeit often. C'est etre à la rame 

ue de servir des maitres si avares et si dé 
ants; ſo geizigen und mißtrauiſchen Herren 
zu dienen, iſt Galeerenarbeit. 

Rame, brise aud, die Stange, der Stecken 
oder ein? abgehauener Zweig von einem Bau⸗ 
me, dergleichen man in ben Gärten und auf 
bem Felde neben Erbſen, Sobnen, und dergl. 
in die Etde ſteckt, bamit fie baran in bie Höhe 
ranken, rvel$es mon ftdngeln-nennt. Il est 
temps «Je mettre des rames à ces pois; es iſt 
Beit, Stangen oder Stecken zu die ſen Œrbfen 
au ſteckenz es iſt Zeit, daß man dieſe Erbſen 
füngeit. 7 

Kane, beige ou, bas Rieß ; zwanzig Buch 
Papier in einem Haufen. Une rame de papier; 
ein Rieß Paxier. Vendre le papier la rame; 
bas Vapier riebweiſe verfaufen. In der Sptocht 
bec Boaddrucket und Buchhandlet heigt, Mettre un 
livre à la rame, ein Bud) zu Makulatur ma⸗ 
den; weil man bi: Bogen bann rivfmeife zu⸗ 
ſammen padt, unb fo an bie Krämer vertauft, 

Ur ben Geüblen der Band: und andern Bciden: 
weber beige Rame, der Rahmen,; cine aus lauter 
Bindjaten beſtekende, an der Dette des Zim⸗ 
mers befeſtigte Art eimer Sette, welche über 
die Wiederkebren, (Bätons de retour) oder 
fiber die Rahmſtocke (Bätons de rame) ange⸗ 
ſchleift ſind. 

Ramé, ée, part. et adj, geſtängelt. (S. Ra- 
mer, 9, a.) Pois ramés; geſtängelte Grbfeng 
Stäbel-Erbſen. Man nennt Balles ramées, 
Drahtfugeln ; gmei vermictelft eines eiſernen 
Drahtes zuſammenhängende Musketenkugeln 
und Boulets ramés, Kettentugelnz groei halbe 
oder auch zwei ganze, vermittelſt einer Kette 
mit einander verbundene Kugeln, weiche aus 
Kanonen geſchoſſen werden. 

In der Wapent. beige Ratué fo bief als Che. 
ville, S. ticfeé Wort. 

Rameau, s, m. der Zweig eines Baumes. 
Les brauches se divisent en rameaux, d'où 
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sortent quantité de feuilles, die Aſte verthei⸗ 
ten fit in Zweige, aus welden eine Meunge 
Blatter dervortomnien. Un rameau d'elivier; 
ein Ohlzweig. ©. aud Dimanche, 

Ga. plegt man in ben Oefblebtsregifieru - die 
Scitentinieneinee@eThledts, Rameaux,3:vci. 
ge oder aud Äſte, zu nenuen. 

In der Bcroliederungotuuft werden - dicienigen 
Adern und Rerven, welche aus größern ent: 
fpringen, Rameaux, Aſte, genouns. Cette veine 
a plusieurs rameaux; biefe Ader bas verſchie⸗ 
bene Aſte. Ce nerf se partage en plusieurs 
ranraux; dieſer Nerve oder dieſe Nerve theilt 
ſich in verſchiedene Äſte. 

Im Bergboue nenne man Rameaux, die in die 
känge und Tiefe fortlaufenden und mit Erz 
angefüllten Gaͤnge eder Adern im Gchirge. 
Und in dec Seſchönkunſtheize Ramcau, ein Gang, 
der bon einer Minenkammer zur anoern ges 
führt wird. 

amée, s. f. die kaube, die Laubhütte, und 
fo fern von einer feſtlichen Laudhütie der Juden 
die Rede iſt, die Lauberhütte, wovon bas Wort 
Tabernaele nachzuſehen iſt. Uud die abgehaue · 
nen grünen Zweige, die man ju Ausſchmückung 
einer Ehrenpforte, u. ſ. w. braucht, oder wo 
von man künſtliche grüne Lauben macht, werden 
De la ratuée genannt. On fit des cabinets de 
ramée; man mate Laubea von grüuen Zwei⸗ 

n. On tapissa la porte de ramée; man bes 

eckte die Pforte, die Thür, 2e mit grünen 
Zweigen. 

Ramendable, adÿ, de e. #, verbeſſerlich; was 
verbeffcet und ausgebeffert werden ann. (S. 
Ramender}, Cet, ouvrage n’est pas romen- 
dablez biefe Arbeit ann nidt verbeffert oder 
D werden. (gem.) : 

Haruendage, s. m. (Vergold.) bie Ausbeſſe⸗ 
rung einer mangelbaften@telle.S.Ramender. 

Ramendé, ée, part, et adj. verbeffert, 10. 
S. Ramender, », a. x 

Ramender, », a. eine mangelbafte Arbeit, 
bie Fehler an einer Arbeit verdeſſern; fie aus⸗ 
beſſern. Quand les jurés ont saisi l'ouvrage 
d’un artisan à cause de la malfaçon, il est 
reçu à ramender, quand la chose est ramen- 
dable; wenn die Geſchwornen bie Arbeit eines 
Handwerkers tweggenommen haben, weil fie 
ſchlecht gemadit if, fo wird ibm verftattet, Île 
zu verbeſſern, wenn fie ju verbeſſern ift. Un 
doreur ramende une dorure mal dorée en re+, 
mettant de l'or où ilen manque; ein Vergolder 
verbeſſert eine fete Vergoidung, beffert 
cine ſchlecht gemachte Vergoldung aus, indem 
et bic Stellen, wo fein Gold if, von neuem mit 
Gold belegt. 

Rameuder, o. n. im Preiſe fallenz abſchla⸗ 
gens wohlfeiier werden. (zem) S. Baisser, 
diminuer de prix. 

Ramender, witd in die ſem Berflande gquch ective 
gebtaucht, und belge denn, den Preis einer Waare 
beruñter ſetzen. La police a remendé le pain; 
die Polizei bat das Brod berunter gefegt. 

Ramené, ée, part, et adj. wieder her ober 
zurück gebradt, ic. S. Ramener. 

Ramener, v. a. mwiebet, noch cinmal, von 
neuem bringen, berbringen, berfübrens ie. jes 
manden wieder an den Ort, von welchem er ab: 
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eiſet, abg en, abgefahren war, zurück 

ingen oder fůͤhren; wieder nach Hauſe bringen. 

ourquoi n’avez-vous pas ramené ici-votre 
ami* watum haben Sie Ihren Freund ni cht wie⸗ 
der mit bicrber gebradt ? Les coches sont a 

is, pour mener et ramener les voyageurs; 
die Laudkutſchen finbapgelcat,dieNeifenden bin 
and zurxüch, bin und her ju fibren. Ilcomman- 
doit un détachement de douze cents hommes, 
et il n’en a ramené que quatre cents; ex com⸗ 
monbirte einen beſondern Haufen oder Trupp 
Lin Detaſchement) von zwölfhundert Mann, 
und er bat nicht mehr alé vicr sunbert Mann 
bavon wieder zurück gebracht. On a repris ce 
déserteur et on l’a ramené à sa garnison 
man bat dieſen Ausreiſſer wieder belommen, 
and bar ihn wieder zu feiner Garniſon, oder in 
fine Garnifon zuruͤck geführt. Ramener un 
cheval à l’écuries ein Pferb wieder in ben 
Grall führen. Zuwellen beige Ramener nur auch 
ſoriel als, Faire revenir avee soi, Qn biefre Be: 
beutung foge man 3. 8. Ramenez mon carrosse, 
et amenez-le moi ici; bringen Sie mir meine 
Kutſche wieber mit, und bringen ie mir. fie 
bierber. 

In uoch ausgedebneerem Sinne broucht mon Rae 
mener oud bon Gadgen, die man von cinem 
Orte mit bringt, ohne fie dahin gebracht à bas 
ben. - H a vendu son cheral à vingt lieues 
d'ici, et en a ramené uu meilleur, er bat fein 
Pferd zwanzig Meilen von hier verfauft, und 
Bat fi ein befferes dafür mitgebracht. 

Sig. fagt mon : Ramener une vieille mode; 
eine aîte Mode wieder etnfübren, von neuem 
auféringen. Ramener les errans à la vraie foi; 
die Irrenden gum mabrenGlauben zurück brin: 
gen. Ramener qn. à la raisong einen wieder 
4 Veraunft, zu fciner Pſticht gurüd bringen. 

médecin a ramené parfaitement son ma 
lade; dieſer Arzt bat feinen Krauten volEoms 
men hergeſtellt. 

Jin gem. Leb. beige Ra mener un homme; eiz 
hen zornigen, aufgebradien Menſchen wieder 
au ſich bringen; ihn befanftigen. Je le rame 
nerai bieu; id will ibn fon wieder zur Ver⸗ 
nunft bringen oder Lefänftijen, Man fagt au: 
Ramener uneaflaire de bien loin; eine Sade, 
die man für verloren bâît, eine dufferft flim: 
me Sache wieder auf einen guten Weg, wieder 
in Ord nung bringen. 

Ramener un clieyxali(Neleſch) einemPferde, 
bas die Raſe zu hoch trägt, den Kopf herunter⸗ 
wérté arbeitenz es gewöhnen, ben Kopf vorn 
ag, laffen. ‘Mon fogt in bieler Bedeutung 
ax: Ge cheval se ramène bien; dieſes Pferb 
trügt feinen Kopf gut, Son mors le ramène 
bien; (ein Gebif zieht ihm den Kopf gut ver: 
mêrté. 

Ramener, (Baüfp> ben Ball mit ber Fauſt 
im Fluge zurück félagens ſeinem Mitſpieler 
ben Bol wieder juſchlagen; à. (Dürfef(p.) 
die nãmlichen Augen, dieman fo eben geworfen 
Sat, noch einmal werfen. 

Rameneret, s. m, der Strich oder bie Linie, 
melde bec 3immermann mit der, mit Rreide 
oder mit Robien beſtrichenen, eBidnur macht, 
um die kãnge der Gratfparren CArêtiers} iv 
dezeichnen. ©. aud Lrait, - 
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Ramentevoir, se ramentevoir, D. a, ef réc, 
Gin oltes Dort, welche⸗ ſo dlel beige als, Faire sou. 
venir undse souvénir; wicder iné Gedächtniß 
bringen; ſich etinaern. 

Ramequin, s, m. der Name ciner Art Bas 
werk, wozu der Teig mit Käſe angemacht wird; 
Kãaſegebackenes. 

Ramet, o.a. ſtaͤngeln, oder wie mon an eini⸗ 
gen Dcten foge, ſtäbeln mit klei nen Siangen oder 
Stäben (Rames) verſehen. Ramer des pois; 
Grbjen ſtaͤngeln. En ce pays-1à,en rame fe lin, 
in dieſem Éanbe fténgelr ober fdbelt man ben 
£cin oder Flache, ſteckt man Eleine Slabe au 
dem Sladfe. Srribro. S. Chou. 

Ramer, ».n, rudern; das Ruder ziehen. Ce 
sont de nouveau forçats qui ue savent pas 
encore ramerz das find neue Galeerenſclaven, 
die noch nicht ju rudern wiſſen, die das Rudern 
noch nicht verſtehen. 

Sig. beiss Ramer, viel Mübe antwenben; fic 
eë fauer werden Laffen. 11 aura bien à ramer 
avant que de parveuir où il veut; wird ihn 
#: genug koſten, bis er fo weit fommt, als 

wi. Il abien ramé pour faire sa fortune; 
er bat ſich es ſauer werden laffen, fein Gui au 
machen. 

Ramereau, ⸗. m. die junge olitaube. S. 
Ramier, : 

Ramette, 5. f. (Budr.) bag Rahmchen; ein 
kleiner eiferner Rahmen ohne Kreuzſtangen, 
zu den Anſchlagzetteln und andern öffentlichen 
Bekanntmachungen. 

Rameur, s. m, der Rudererz derjenige, wel⸗ 
cher rudert oder bas Ruder zieht, und wenn es 
eine gedungene Perſon niedrigen Standes iſt, 
der Ruderknecht. 

Rameux, euse, «dj, viel Zweige und Rebens 
zweige treibendz dieizweigig, over mie man an 
cinigen Orten fogt, gadig. Une plante rameuse; 
eine Pflange, die viel Zweige und Revengweige 
tecibt; eine vielzweigige Pflange. 

Ramier, 4m, bie Dolgtaube, fonft ang Le 
pigeon rainier genanne. . 

Ramification, s, f. bie Aushreitung der 
Zweige, oder au, die ausgebreiteten Zweige 
ſelbſt. La ramification des veines, des nerfsÿ 
die ausbreitung der Adern und Rerben in Aſte 
und Sebendfic. (S. Rameau) Gig. Toutes les 
ramnifications du commerce d'une nation 
doivent aboutir à un centre commun; alle 
D einer Nation méxen in einen 
Mittelpunkt gufammen treffen. Cette cons= 
me étend ses ramifications jusque dans 

es arméesz biefe Suſammenverfchwörung 
verbreitet ſich bis zu den Armeen. 

se Ramifier, v. rec, ſich in viele Aſte, Zweige 
und Nebenzweige auébretten oder vertheilen. 

Raumilles, s. f, pl. tag Reisholz, Reifigholz; 
Meifer von Bäumen, die im Walde me ee 
Hegen geblieben find, nadbem bas Klafterholz 
wegge führt worden iſt, und die in Bündel oder 
Bellen zuſammen gebunden werden, und daber 
aud Bundholz beiffen, und rwenn fie in Bünbet 
zuſammen gebunben finb, ben Ramen Fagots, 
Reisbündel oder Wellen, führen. 

Ramingue, adj. de t, g, fpornftétig. Un 
cheval ramingue; ein fpornflétiges Pferd, 
welches die Spornen nidt {eiden. faan, und fi 
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wiederſetzt und bäumt, wenn man eë fpornet, 
obne von der Stelle gu geben. 

 Ramoiti, ie, part. et adj, wieder feudt ges 
modt. ©. Ramoutir. : ” 

Ramoitir, v. a. wiebet anfeudten; von 
neucm feudtmacden. Le branillarda ramoiti 
le linge qui étoit déjà séché; ber Nebel bat bie 
äſche, welde (don getrotuet war, wieder 
feudt gemadt. | 

Ramolli, ie, part. et adj. wieber erweicht. 

Ramoilir,. 0. a. mieber erweichen; wieder 
weich maden. Le soleil ramollit la cire; die 
Gonne madt baë Wachs micber meid. Les 
pluies ramoilissent la terre; anbaitender Res 
gen erweicht bas Erdreich wicber. (S. übris 
gens Amollir) Ramollir un oiseau, (Galfeni } 
die Federn eines Falken mit etnem naſſen 
Schwamme wieber in Orbnung bringen. 

‘Ramollissant, aute, adj.et 5. m. (Urjen.)Un 
remède ramellissant; un ramollissant; ein 
wieder erweichendes Mittel. S. Emollient, 

Ramon, s.m, ein ſtumpfer Beſen, derglei⸗ 
chen die Schernſteinfeger brauchen. (alt) 

” Ramoné, ée, part. etadj, gefegt, gekehrij 
2. ©. Ramoner. ER 
* Ramoner, ». a. (la cheminée) den Schorn⸗ 
ftein, dix Feuermauer, ben Ramin, oder rie mon 
on einigen Oeten ſogt, den Winkel, ben Slot fes 
oder. kehren, von bem barin beſindlichen 
ufercinigen. 

Ramoneur, s. m. der Gdornfteinfeger, oder 
wie mon on andern Orten fagt, der Kaminfeger, 
ber Feuermauerkehrer, ber Rauchfangkehrer, 
Géiotteser, Winkelfeger, ſonſt ouch Ramo- 
peur de cheminée genaunt. 

” Rampant, ante, adj. kritchend; (S. Ram- 
pen ic.abſchũſſig, abbängig. Un animal ram 
nt, un insecte rampant3 ein kriechendes 
hier, ein triedinbes Sniett. Le Lierre ram- 
pant, der kriechende, der auf der Erde fortiaus 
fende Eppich oder Epheu. Big. fagt mon: Cet 
homme a l'âme runpante ; bie'er Mann bat 
eine #icdenbe, niederträchtige, Enehtifhe 
Seele. Un style rampant; eine Étiedendr, nies 
drige Sbreisart. Un lion rampantz (5 peut.) 
ein aufredt ftebender oder fteigender Löwe, im 
Gegenfage eines Lion passant. (©. Passant) 
Le bandage rampant; (Gbir.) die fricende 
Binde, eine Binde, die in einer Schneckenlinie 
umgelegt wird, fo baf immer etwas Platz bas 
wiſchen bleibt, und der Berband bie Geſtalt 
het, als wenn ſich eine Schlange an einem Baus 
me berunter windet. Un chemin rampant; 
ein abſchüſſiger, a>bângiae Weg · Un arc 
xampant; (Bout.) ein abſchüſſiger Bogen. S. 
au Fenêtre; 

Kampe, s, f.ber Abſatz oder Theil an einer 
gebrochenen Æreppe, ber von einem Auheplatze 
Paliei) jtm andern geht; it. das Treppenge⸗ 
länderz das Geländer oder die Lehne an einer 
Treppe. Cette rampe a plus de degrés que 
les autres; dieſer Abſatz hat mehr Gtufen als 
bic anbern. Une rampe de bois, de fer, de 
pierre; ein hoͤlzernes, cifecnes, ſteinernes Trep · 
pengeländer. 

Rampe, belge auch, die Auffabrt; die allmäͤh⸗ 
tige oder ſanfte Erhoͤhung in Geſtalt eines dses 
gẽe, nach einem erhabenen Orte uy an einigen 
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Buter-bie Steige - genannt; (S. Montée) it, 
ein ſanft abhängiger VWeg von einer Terraſſe in 
einen Garten, oder lãngs der innern Böſchung 
der Wälle einer Feſtung, zur Aufführung der 
Kanonen, und da dieſer Weg auch zukbführung 
der Kanonen dient, ſo nennt man ihn auch die 
Abfahrt; it. der Abbang. S Pente. 

In der Anatomie nennt man Les rampes du 
limaçon; die Treppen oberScalen der Schnecke 
am Obre; die zwei Gandle, in welde bie Höhle 
der Schnecke durch die Schnecken ſcheidewand 
ame spirale de limaçon)getbeitt wird. La 
rampe externe; die Berhofsfcale; die duffere 
Scale, bie fit mit ihrer Sifaung im Vorbofe, 
an ber Geite des ovalen Fenfters enbigt. La 
reg “à interne, die innere tale, weldje mit 
ber Ærommelbôble in Verbindung flebt, unb 
ſich bafelbft in ein rundeë Cod, welches bas runs 
de enfter beist, enbiat, 

Rampement, s, m, das Kriechen; die Hand⸗ 
lung beë Kriechens. S. Ramper. 

Ramper, o.n. fricdens#fin auf bem Bauche 
oder auf kurzen Füsen langiam auf der Grde 
fortbewegen. Les serpens, les couleuvres, 
les vers rampent surla terre; bic Zélangen, 
bie Nattern, die Würmer Érieben auf der Erde. 
Man fagt eu$ : Le lierre rampe à terre, rampe 
contre les murs, rampe autour des arbres; ter 
Epheu ober Eppid kriecht auf bec Erde, kriecht 
an ben Mauern bin, kriecht oder ſchlingt fid 
um bie Baͤume herum. 

Go. beige Ramper, kriechen; fit auf eine uns 
anſtaͤndige, knechtiſche Art vor jemanden bes 
mäüthigen oder erniedrigen; it. in ſchlechten Um⸗ 
ſtãnden, in einem verächtlichenZuſtande, oder wie 
man ouch wohl qu fagen pAratgans klein, ganz de⸗ 
müthig ſeyn. Il rampe à [a cour devant tous 
ceux qui sont dans les bonnes grâces du 
prince; er kriecht bey Dofe vor einem jeden, 
der bep bem Fürſten in Gnaben ſteht. [la été 
autre fois dans une fortune plus élevée mais 
aujourd'hui il rampe; er 1ft ebebem in meit 
glücklichern Umſtãnden gewefen, aber jetzt gebt 
e8 ibm elenb. 11 rampe depuis la perte de 
son procès ; jeit bem Verluſte feines Prozeſſes 
iſt er gang klein, gang demt ie 

Mau fagt eud von einem Menſchen, ber in 
Geſellichaften nichts alé plattes, dummes Zeug 
ſpricht, und von einem Schriftſteller, der lauter 
elenbe, unwitzige, gang gemeineSaden freiot: 
Il rampe; il ne fait que ramper; son style 
rampe; fein Styl, feine Schreibart ift niedrig 
und kriechend. 

Rompia,adj.m.(Reiefé.) Un cheval rampin, 
ein Pferd, das ſowohl im Geben als im Steben 
nur mit der Spitze der Hintereiſen auftritt. 

Ramure, s. f. bas Gehörn, das Geweih oder 
Geſtänge derHitſche und Damhir ſchez die Stan⸗ 
gen mit ihreu Enden, ét. die ſaͤmmtlichen Aſte 
und Zweige eines Bauues; is. bas Aſtwerk. Ce 
hêtrea une belle rawure; dieſer Buchbaum 
bat fhône Aſte und Zweige, oder mie die Sbritee 
fagru, bat einen ſchönen Waid. 

Rance, adj. de t. g. vangigs wird hauptſäch⸗ 
lich von fetten Sac;en gefagt, bic anfançgen ju 
verderbin, und einen Üblen Geſchmack baben, 
an einigen Drten fagt man - ſchmeckend. Le lard 
est rance; dieſer Speck iſt ranzig. Wenn von 
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dagemebten Trochten u. dergl. die Rede 1, beige 
Rance, angegangen; anfangeno ju verberben. 
Ces prunes confites sont rances; dieſe einge⸗ 
machten Vflaumen find angegangen. 

Rance, wird in folgender Medensart ou$ ſub⸗ 
flentive gebtaucht: Sentir le rance; ranzig vies 
den, ſchinecken, mofür man an elnigen Drten 
fétebebin - ſchmecten - foge. Ce lard sent le 
” anses biefer Sped riecht ober ſchmeckt ranzig, 

einen rangigen Serud oder Geſchmack. Ce 
rre sent le rance; biefe Butter ſchmect. 

Ranahe, r. f. die Sproſſe an einer Stangen ⸗ 
leiter. ©. Rancher und Cheville, 

Rancber, s. m, die Stangenleiter; eine Art 
keiter, die nur aus einer einaigen ftarfen 

Stange ober einem eingigen Zimmerſtücke bes 
ſteht, an beffen beiden Siren hölzerne Stecen 
oder Sproſſen (Ranches) eingezapft oder bes 
feſtigt ſind, auf welchen man eben ſo wie auf 
einet Lriter hinauf ſteigt. Au einem Krohnen 

(Grue) beige Le rancher, der Srabnbalfen; ein 

über dem Kopfe des Krahuſtänders (Grand 

arbre) liegenbes, nad allen Seiten wendbares, 
langes, ſchrãg fit beruuter fentendes Holz, das 
wie eine Leiter mit Sproſſen verlehen iſt. 

Ranchier, s, rm, (Wopent.) eine Senſenklin⸗ 
ge obne Stiel. 

Ranci, ie, part. et adj. tanjig gemorben; 
it. angegangen. (S. Rancir unt Rauce) Du 
lard à moitié ranci; @p:®, der ſchon halb rans 
aig, balb verdorben ift. Des conbrures rancies; 
«ingemadte Sachen, die angegangen find, die 
anfangen gu verterven. 

Ranridité, @. Rancissure, 

Rancir, ©.n, ranjig werden. (S. Rance) 
Du lard qui commence à raucir, @ped, mels 
Gex onféngt rangig zu werdenz angeyangener 

ec. 


incissure ober Rancidité, 5, f. die Man: 
zigkeitz die Cigenſchaft einer Sade, die ranjig 
Croen. gebr.} 

Rançon, s. f. tas —D diejenige Sumune 
Gelbes, welche man für Kriegege fangene be: 
zahlt, oder sine Perſon aus der Sclaberei ju 
befreien, oder ein Kaufmannsſchiff, weiches ei⸗ 
nem Korſaren oder Kaper in die Hände gefal⸗ 
len iſt, wieder frei ju machen; Chie Ranjion) 
JIm Schetze ſagt man von einer unmäßige n Sum⸗ 
me, die jemand für eine Sache fordert: C'est la 
rançon d’un roi; bas iftra. Céjegeld für einen 
Kônig; bamit Éénnte man einen Rönig aus der 
Befangenfdaft los kaufen. 

Rangonné, ée, part. et adj. ausgelõst, (ran⸗ 
diomrt). S. Rançonner. | 

Rançconnement, s. m. die Loëtaufung eines 
Gefangenen, 2c: (©. Rançonner). it, fig. die 
Überfegung oder uͤberne mung im Préÿfe; die 
Gbertheurung; tie übertr / ebene Forderung, 2€. 
: çonner, ». a. einen @rfangenen ausld⸗ 
fen, virmittelft einer gemiffen Summe, die man 
für ſeine Loẽlaſſung bezahlt, aus berGefangen: 
féaft defreien; (ranzioniren). Mon fagt ges 
mäboliger, Racheter un cAptif, etc. 


Ver Sprabe der Seefohrer beige Rançonner’ 


fé sel af, Mettre à tançon; ſich ein Léfegeld bes 
ee laffen; einem feindlichen Handlungs⸗ 

iffe, wenn es cincm Kriegs ſchiffe oder Kaper 
in die Hande faͤllt, ein Löſegeld abfordern, und 
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es nach deſſen Entrichtung wieder frei laſſen. 

Sig. Rançenner qu. jemanden überneh⸗ 
men, dberfegen; ibm für eine Waare oùr für 
geleiftete Dienite mebr abnebmen, anſetzen oder 
abfordern, als biflig tft, im gem. Leb. jemanden 
ſchnellen, prellen, ſchinden, über das Dur hauen, 
ic. Je ne veux point loger dans cette hotel- 
lerie-là, on y rançonue toui le monde; id 
mag nidt in dieſem Gaſthofe einkehren, man 
ũbernemiut bort alle Lente. Ce procureur vous 
rançonnera comme il faut; dieſer Procurator 
wird Ihnen eine tüchtige Rechnung maden. 

Rançonneur, euse,s, eine Perſon, die ans 
dere übernimmt oberüberfegt. (GS Rangonner) 
Cetavocat passe pour un rauçonneur, dieſer 
Advoket bat den Ramen, daß cr die Leute über. 
nimmt Cette hôtesse est une Tauçonneuse; 
biefe Gaflwirthinn Übernimint dieLeute, mit ein 
mem berten Ausdrude, 1ft eine keuteſchinderinn. 
Cgem.) 

Rancune, s. 4 der Groll z eine tingewur⸗ 
zelte beimlide Feindſchaft wider einen Mens 
ten. 11 garde encore dans le cœur une vieille 
raneune contre moi, ex hegt nod) ctmin alten 
Groll wiber mich im Herzen. Sans rancuue, 
point «e rancune; obne Grol; krinen Groü 
weiter ; mir wollen das Geſchehene gang ver⸗ 
g ſſen. Raneube à part; unſern roll, unj.re 
Feindſchaft bepfcite; wir wollen bep die ſer Sue 
de vergeſſen, daß wir etwas gegen einauder 
haben. aoune tenante oder Rancune 
tenant, ohne den Groll facren zu laſſen, parun 
man bay einer Ausſöhnung ſich zwar aulf. id 
freundſchaftich anftelli, den heimlichen Groli 
aber doch im Herzen behaͤlt. 
Ranouniet, ière, adj. einen Groll begend. 
(S. Raneune) Man fsge von einer Perſen, die 
einen Groll gegen jemanden y. fabt bat, und 
ibm folden beimlid nadtragt: C'est un 
homme rancunier, un esprit raucunier, uue 
femme rancunière, ober aud fubfannve: C’êst 
un rancunier, c'est une raucunière, 

” Randonnée, s. f. ber Kreie, den cin aufges 
jagtes Wild zwei⸗ bis dreimal um den Ort her⸗ 
um macht, mo es gelegen bat, ehe es ibn ver⸗ 
lãßt. Fig. ſagt mat im geu.£eb.Faire une grande, 
une longue randonnée; cinen weiten, einen 
langen in einem Striche fort machen. 
* Rang, s.m. die Reibes mehrere in einer Linie 
neben einanbet befindiiche Dinge, ir. (Ktiegsw.) 
bas Glied; eine Reihe nesen elnander aufges 
ftellter Golbaten. Un rang d'arbres; eine Reis 
beBäume. Un rangde dents, sine @.1'e Zãh⸗ 
ne. Le rang d'en haut le rang d’en bas; vie 
obere Reihe; die untre Mere. Un ra 
d'hommes; cine Reihe Menſchen. Le premier 
rang, le second rang; das erſte, bas gmeite 
Glred (der Soldaten.) Serrer les rangs; die 
Glieder fhlieBen. Ouvrir les rangs; die Glies 
der ôffnen. Garder les rangs; it Reihe und 
Gliedern bleibens nidt aus den Reiben oder 
Gliedern treten. Sortir des rangs, hors des 
rangs, aus Reihe und Gliedern ireten. 

Uuf ben Boleeceu beigen, - die verſchiedenen 
Reihen der Ruderbänke, nebft ben darauf be: 
fintliten Ruderfnchten, Les rangs. Une 
galère à trois, à quatre rangs; eine Gale ere 
mit ovei, mit vier Ruberbänten. Le sexvice 
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des rangs sauva notre galères bie Arbeit, bee 
Fleiß der Ruderknechte rettete unſere Galeere. 
Mon ſogt: Ja galiote finit les rangs; die Gas 
liote bôrte auf su rubern, @. auch weiter unten 
Rang. (Seew.) 

Bey den Tucnieren und Mictecfpielen bief, Se 
mettre sur les rangs, paroitre sur les rangs, 
être sur les rangs; auf dem Kampfplatze, in 
ben Schranken erſcheinen; ſich gum Kampfe 
barftellen; sum Kampfe bereit ſeyn. 

Rang, die Reihe, beige ouch, der Zuſtand, ba 
mehrere Perſonen oder Dinge nad einer be⸗ 
ſtimmten Ordnung auf einander folgen die 
Dronung, welche im menſchlicden keben in Se⸗ 
ſell ſchaften bey oͤffentlichen Rerſammlungen, 
feiertiden Aufzügen, 2c. im Sthen und Gehen 
nat Berbdltnif des Alters, Standes, ‘2e. bes 
obadtet wirb: Unb fo fern dieſes Wort ben 
Grab der Würde bexerdnet, welche jemanb in 
der büraerlichen Grellfdaft befleidet, fagt man 
auch im Deutiben - der Rang, oder auch wohl = 
der Stanb. C'est mon rang à dire mon avis; 

ie Reihe ift an mir, meine Meynung gu fagen. 
3 son rang; wenn die Reihe an ibn fommt 
oder an ibm ift, wenn ibn bie Æeibe trifft. 
Chacun opina selon son rang; jeder gab feine 
Stimme nad feinee Orbnung, fo mie die Reibe 
an ion tam, nad der Reihe. ©. aud Tenir, 
9®. a, Remettre un livre en son rang; ein 
Bud wieber an ſeinen Platz, wiéber in bie Rei⸗ 
beftellen, wo eë bin gebëtt. On lui dispute 
sen rang; man madt ibm feinen NRang ftrcitig. 
Une personne de votre rang; eine Perfon von 
Ihrem Range, von Ihrem Stande. Etre d’un 
rang au-dessus des autres; ben Rang fiber 
anbere haben. | 

Rang, bezeichnet auch, das Berhltnif eines 
Menfhen oder einer Sache, in Abſficht der 
Meynung, die man von dem Werthe derfelben 
bat; in welchet Bedeutung man die ſes Wort entre 
ter dutch · Rang, Plat oder Stelle, oder aug 
wohl burd = Zahi und Reihe abectege Platon et 
Aristote tiennent le premier rang parmi les 
anciens philosophes; Plato und Ariſtoteles 
haben den erſten Rang oder Platz unter ben als 
ten Philoſophen, nehmen unkkr ihnen die erfle 
telle ein. En quel rang mettez-vous ce poëte- 
1h? Parmi les poëtes, latins ; in welche Reihe 
ſetzen Sie dieſen Dichter da? In bie Reibe der 
lateiniféenDidter. Depuis long-tem a ilm'a 
mis au rang de ses amis; er bat mid (con feit 
Tanger Zeit unter bieBabl feinerBreunbe gefegt. 
Mettre au rangdes saints; unter die Zahl det 
Deiligen verfebens für einen faiiom erklaͤren. 
Sprichw. S. Ognon und Oublié, ée. | 

Big. belge: Être sur les rangs; unter bie 
Babl, in die Reihe derjenigen gebôren, welche 
Zafprüche auf ein Amt, auf eine Berforgung 
au machen haben. Cette charge est à donner, 
tels et tels sont sur les rangs; biefe Bedie⸗ 
nung iſt zu vergeben, bie und bie haben Anſprü⸗ 
che darduf. Se mettre sur les rangs; mit um 
etiwas anfuchen; fit nebft anbern um einen 
Dienft, 2c. bewerben. 

Im Seeweſen bezeichnet das Wort Rang, der 
Rang, = ben Grad der Größe und Stärke der 
Rrieasfdiffe. Vaisseaux du premier rang; 
Schffe vom erften Range, mit drei völligen 
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Verdecken und mit einer ſtärkern Anzahl Rano- 
nen befegt, als bie vom zweiten und britten 
Range, ꝛc. 

Range, s. f. eine Reibe Pflafterfteine von 
gleider Grôbe, auf cinem gepflafterten Wege. 

Rangé, ée, part. et adj. in Reibe, in Ord⸗ 
nung gefteUt, geſetzt, gelegt, ic. (S. Ranger) 
Mon weunt, Une bataille rangée, ein regets 
mäßiges Treffen zwiſchen zwei in Schlacht⸗ 
Ordnung geſtellten {rmeen. Un homme rangé; 
ein ordentlicher Mann, der in feinen Geſchäften 
ſehr ordentlich ifé, ober beffen Pauémefen ſehr 
gut und ordentlich eingeridtet iſt, der keine 
Schulden bat, ꝛc. 

Rangée, s, f. die Reihe; mehrere in einer 
Linie neben einander gcftellte Dinge. Une ran- 
gée d’arbresg eine Reihe Bãͤume. Une rangée 

e maisons; eine Reihe Häuſer. 

Ranger, 0.a. in eine Reihe neben einanber 
bin ober fenft in eine gewiffe Ordnung ftellen, 
fegen, Legen, bringen, 2. Ranger des livres; 
Bücher inOrdnung ftellen. Ranger des papiers; 
Papiere in Ordnung bringen, nad einer ges 
wiffen Ordnung legen. Ranger des chaises; 
Stühle in Orbnung fteflen.Ranger les soldats; 
die Golbaten flellen, Ranger troupes en 
batail'e, en ordre de bataille bie Sruppen 
zur Schlacht, in Schlachtordnung ſtellen. (S. 
auch Quille) Man ſagt auch: Ranger une 
chambre, un cabinet, une bibliothèque; ein 
Zimmer, ein Gabinet, eine Bibliothek aufräus 
men, in Orbnung bringen; alles barin an feis 
nen gebôrigen Ort ftellen. 

Ranger, beift au, wegrdumen; bepfeit rãu⸗ 
men, fegen, ſtellen, legen, 2c. bepfeit oder aus 
dem Wege führen, trerben, um Platz ju machen. 
Ranger cette table, cette chaise; réwmt oder 
rückt dieſen Ziſch, dieſen Stubl weg, bep Seite, 
aus bem Wege. Rangez un peu cet enfant de 
peurqu’on neleblesse; nebmt oder führt die⸗ 
fes Kind cin menig bey Eeite oder aué dem We⸗ 
ge, damit es keinen Schaben nebme. Faites 
ranger ces lizcres laßt biefe Miethkutſchen 
aué dem Wege fabren oder Platz machen. 

Ranger, beige auch fo viel als, Mettre au 
nombre, mettre au rang; in bie Zahl, tn bie 
Reihe feécn. On range cet auteur parmi les 
auteurs classiques; an fegt biefen Schrift⸗ 
ſteller unter die Zahl, in diedteihe der claſſiſchen 
Schriftſteller. 

VFis · lagt man : Ranger sous sa domination, 
sous sa puissance, sous ses lois une ville, une 
province, ele.; eine Stadt, eine Provinz uns 
ter ſeine Herrſchaft, unter feine Bothmäfiigs 
keit, unter feine Geſetze bringen; fit dieſeiben 
untérwerfen, unterwérfig machen. Ranger n. 
à Ja raison, le ranger à son devoir, ober aBfo= 
lute, Ranger qn. ; einen zur Revnunft bringen; 
ibm ben Kopf zurecht ſetzen; ibn ju feinex 


Pflicht anhatten; ibn noöͤtdigen, ſeine Schul⸗ 
bigkeit zu tbun, S'il fait l'impertinent, onle . 


rangera; wenn et underſchämt if, jo wird man 
ibm weiſen, was recht if. 

Ranger la côte,beigs au fo diel als, Alger 
In côte, S. Allonger. 

Se ranger, v.rec. fid in eine Reibe neben 
einanber, fid in Orbnung ober an einen Ort 
bin ſtellen oder fesen; &. Platz machen; aus 
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Ranger 
Sem Wege gehen; auf die Seite freten. Nous 


. mous rangeämes pour voir passer la proces= 


° res; der Frudli 


sions wir ftellten uné in eine Reihe, oder wir 
traten ben Seite, um die Progeffion vorbey ges 
hen gu feten. On se rangea pour le laisser 

er; man madte Matz, man giug aus bem 

e,um ibn vorbey hi laffen.Seranger en un 
toin, auprès de la table, contre an mur; fit 
imeine Œcte, nében oder an den Tiſch, an eine 
auer fellen. Se ranger autour du leu, se 
ranger autour d’une table 3 ſich um das Geuer, 
wm einen Tiſch berum fegen. Mau fagt and: Se 
ranger sous les étendards,sous les enseignes, 
sous les drapeaux d'un prinee; fit unter bie 
Fabnen eineë Pringen begeben; Dienfte bep ei⸗ 
nan Pringen nehmen; unter einen Aruppen 
bienen. Se ranger du parti, du eôté de qa.ʒ 
auf jemandes Seite treten ; fit auf jemandes 
Seite ſchlagen; feine Partei ergreifen. Se 
ranger auprès de qo. ; ſich ju jemanben bin bes 
geben oder verfügen, um feine Befehle ju ems 
pfangen. Se rariger à l'avis, à l'opinion de 


n.; jemanbré Mepnung beptreten oder bey⸗ 


allen. 

Ga der Seelprache ſagt man: Le vent se range 
au Sud, eto.; ber Wind dreht oder menbet ſich 
na Norden, nad Süben, rc. 

Ranger oder Rangier, s.m. (TBapen£.) bas 
Rennthier. Auſſerdem fagt man Renne., 

Ranguillon, s.m. (Bubr.) bie Punktur. 
6. Pointure, 

‘:Ranimé, ée, part. et adj. wieber belebt. 
(SG. Ranimer) Terres ranimées; S. Terre. 

Ranimer, v. a, wieder belebenz wieder Les 
benbig madjen; das keben wieder gebens wie⸗ 
der beſeelen; it. wieder neues kLeben, neue Be⸗ 
wegung mittheilen. Dieu seul peut ranimer 
les morts; Gott allein fann oie Todten wieder 
lebendig maden. Ranimer un bras paraly- 
tique par des drogues spiritueuses ; einen ge⸗ 
Tébmten Arm durch geiftige Mittel wieder Des 
Teben, wieber gclent machen. 

Fig. fagt man: Ranimer qn.; jemanben 
wieder aufmuntern; ibn aué cince Art von 
Sbwermutt und Sieffinn, worein er verſun⸗ 
Len war, wieder erwecken, wieder munter und 
aufgerdumt machen; it. einem neuen Muth 
maëen. Il est tout languissant, il faut le ra⸗ 
nimer; er iſt ganz niebergefdlagen, man muf 
ibn wieder aufmuntern. la ranima les 
troupes, ranima le soldat; bas munterte die 
Æruppen, munterte ben Solbaten auf, flößte 
** neuen Muth ein. Ranimer le courage, 

ardeur de qu.; jemanbes Muth, jemandes 
Eifer wieder beleben, wieber anfeuern. Ra- 
‘nimer La colère, l'amour de qn. ; jemandeë 
Born, jemanbés Liebe wieder anfachen, wieder 
von neuern rege maden. Ranimer le feu de la 
guerre; das Fruer des Krieges mieber anfachen, 
dieber anblafen. Le printemps ranime toute 
l nature $ une pluie douce ranime les plan- 
betebt die gange Ratur von 
neuem; ein fanfter Megen belebt die Pflangen 
Wieber. Man fagt on: Ranimer le teint; 
wieder Farbe in das Geſicht bringen wieder 


— wieder rothe Backen machen. Elle étoit 


“fort pâle, on lui vint dire une nouvelle qui 
doit platsir, et la joie Jui ranima le teint; 
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fe war ſehr 612$, man bradte ihr eine Nach⸗ 
rit, die idr Verznügen madte, und die Freus 
. oops ir Gefidt mieder, gab ihr wieder 

arbe. 

Ranulaire, adj. det, g. (Unot,) Veines ras 
nulaires, artères ranulaires; Froſch⸗Adern z 
bie Blut = und Schlag ⸗ Adern in der Zunge und 
— ” 

anule, s.f. der Froſch, bie Froſchgeſchwulſt, 
Froſchleingeſchwulſt; cine wäſſerige Sackge⸗ 
ſchwulſt unter der Zunge. 

Raoul, S Rodolphk. 

. Rapace, adj. det.g. rãuberiſch, raubbegies 
rig 3 wird von wilben fleifchfreffenden Thieren 
geſagt, ble man Im Deucfben . and - reiſſende 
Æbiere- nennt. Le tigre est un animal ra pace ; 
der Tiger iſt ein Raubtbier, ein reiſſendes Thier. 
Le vautour est fort rapace; ber Geier iſt febr 
raubgierig. Gig. nennt man im gem. £eb, Un 
homme rapace; einen raubbegierigen, caube 
gierigen oder raubſũchtigen Menſchen, der fit 
* des Eigenthums anderer auf cine gewalt⸗ 

ſame und widerrechtliche Art bemächtigt. 

Mines rapaces; (Merofl } rãuber · fe Verg · 
Arten; folde, welche im Schmelzen die guten 
Erze rauben, ſie verzehren oder mit ſich in die 
Luft führen. 

Rapacité, sf. bic Raubbegierde, die Raub⸗ 
gier, die Begierde, mit welcher ein Raubthier 
feinen Raub berfolgt und ſich deſſelben bemãch⸗ 
tigt; it. fig. die Raubgier, die Raubſucht der 
Menſchen. La rapacité du loup; die Raub⸗ 
begierde des Wolfes. Ce village étoit livré à 
la rapacité des soldats ; biefes Dorf war der 
Btaubgier der Soldaten Preis gegeben. La ra 
pacité des wsuriers;bieMaubfuct der Wucherer 

Rapateiller, v. 4, (un vaisseau) ein abge⸗ 
taleltes Schiff wieder ſegelfertig machen. 

Rapatelle, s. f. roßhaat · ner Bugs ein kla⸗ 
res Gewebe von Pferbebaaren, Haarſiebe und 
Beuteltücher davon au machen. 

Rapatriage, oder Rapatriement, s.m, die 
Wiederausſobnung. (gem.) S Réconciliation. 

Rapatrier, ». a. wieder ausſoͤhnen ober vers 
f6bnen. Gem.) ©. Réconcilier, 

Räpe, 5. f. bas Rcib-Œrjen, edet auch ſchlecht⸗ 
bin, die Reibe; ein Werkzeug, andere Körper 
darauf klein zu reiben. Uno rape à tabae ʒ cine 
Tabakst eibe, Stangentabak barauf zu Schnupf · 
tabal ju reiben, ſonſt aud - die Zabakorappe, 
oder auch chlechthin - die Rappe - genennt. 

Räpe, briftaud, die Kaſpel, ein ffblernes 
Werkzeug gum Raſpeln; à, der Rapp oder 
Kamm von einer abgebeerten Weintraube. S. 
Rafle und Grappe. 

Les râpes, neunt man, die Rappez eine Krank . 
beit der Pferde, da von einer Stockung der 
Süfte bie Daut an ben Rien, befonders ber 
Dinterfüfe, bart und grinbig wird, unb Quer. 
riſſe befommt. Les râpes diffèrent des ma- 
landres en ce que les râpes sont transversales, 
et les malandres longitudinales; bie Rappe 
unterſcheidet ſich dadurch von ber Mauke, daß 
bey créer r die Riſſe und Sprunge in dicQuere, 
bey dieſer aber dir Bénge nach geben. 

Räpé, sm, So nennt san gange Weintrau⸗ 
ben, die man tn ein Faß Mein, welcher an- 
ſtobig geworden if, wirft, um ibn wieder gut 
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au machen, melbes mon Passer du vin par le 
râpé, sur le râpé nennt. Un$ ein ſolcher Wein 
fetbft, ben man auf dieſe Art wieder zu verbeſ⸗ 
fern gefudt bat, witd Du râpé genannt. Râpé 
de copeaux helat, Wein, den man durch Hobel⸗ 
ſpäne, bie man in bas Faß geworfen, wieder 
klac und belle gemacht hat. 

Räpé, ée, part. et adj. aerieben, (&. Räper) 
Dutabac râpé; auf ter Rappe gröblich geriez 
bener Schnupftabak, fourt end, Rappeetabaf, 
oder ſchlechthin - Rappre- genonnt. 

Räper, v.æ reben; auf dem Reib: Gifen 
oder auf der Rappe klein machen; (S. Räpe) 
it, raſpeln. ©. Racler. 

Rapetassé, ée, part, et adj, geflitt. S. 
Rapetasser. 

Depot o. a. fliden s alte Kleider ober 
Wãſche burd Aufſetzung eines Fleckes oder 
Flicke n8 ohne vie! Runft ausbeſſern. Rapetas- 
ser un vieil habit, de vieilles culottes; ein 
altes Kleid, alte Hoſen fliten, over mie mon im 
gem. deb. fage, auèflidten. 

Rapetissé,ée,part.et adj, kleiner gemadt,2c. 
&. Rapetisser. 

Raprtisser, v. a. stn. fleiner ober kͤrzer 
machen, und els Meurrum, kleiner oder kürzer 
werden ; abnebmen, Rapetisser un manteau ; 
einen Mantel kleiner oder kürzer machen. Les 
jours commencent à rapetisser, les jours ra- 
petissent ; die Tage fangen an kürzer gu wer⸗ 
dens die Tage nebmen ab. 

Se rapetisser, v, rée. ſich zuſammen ziehen; 
kürzer und ſchmäler werden; cingeben; im ge. 
Leb. eintrieten. Le drap se rapetisse dans 
l'eau; bas Tuch gebt ober (duft im Waſſer ein. 

Rapite. adj, de t, g. ſchnell z einen hohen 
Gad der Geſchwindigkeit habend 3 reiffent. Le 
cours rapide d'un fleuve; ber ſchnelle Lauf eis 
nes Fluſſes. In mouvement très-rapides sine 
febr ſchuelle Bewegung. Le vol rapide des 
aigles; der ſchnelle Flug ber Adler. Un cou- 
rent, un torrent rapide; ein reifſender Strom. 
Mon jagt and figy Dès conquêtes rapides; 
fbnetteŒroberungen, die nicht viel Zeit gekoſtet 
haben. Un'style rapides eine flicfenbe, leb⸗ 
hafte Schreibart, die ben Lefer hinreißt, arzieht. 

Rapidement, ado: ſchnett; mit Schuellig⸗ 
keit; mit grofer Geſchwindigkeit. Une rivière 
qui coule rapidement ; ein luf, der ſchnell 
flieft, Arriver rapidement à son but ; ſchnell 
Fe ſeinem Zwecke gelangen, Nos jours s'écou- 

ent rapidement ; unfere Sage fliefen ſchnell 
datin, 

R:pidiré, s. f. die Schnellheit ober Schnel⸗ 
lig'eit; cin bober Grab der Gejdm'nbiateit. 
La rapidité du monyement ; bie Schnell “it, 
Geſchwindigkeit der Bewegung. La rapidité 
d’un torrent ; die Geſchwindigkeit, der ſchnelle 
Sauf ciné Stromes. Il pronvnce avee beau 
coup de rapidité; er fpridt mit vicler Ges 
ſchwindigkeit; er fpridt ſehr gefbmind. Le 
temps fuit avec rapidité; ! fe Beit entfliebt ges 
ſchwind, ile fn vorüber Sig. fngt man: 
La rapidité de ses conqu tes,de ses vicioires; 
der fbnelle Fortgang ſeiner Erobcrungen, feis 
ner S'ege. 

Rapiécé, ée, part, et adj, geflickt, geſtũckt, etc. 
S. Rapiécer, 


Rapiécer 


Rapiécer, v.a. fl den ; zerriſſene Kleider, 
Wãaſche und bergl. durch Aufſetzung eines Flek⸗ 
kes oder Flickens ausbeſſern; ſtücken; ſtückeln. 

Rapiécetage, s.m, das Flicken, bas Stük⸗ 
keln, bas Ausfliten, Ausbeffern der jerrifſe⸗ 
nen Kleider, Wäſche und dergl.; die Fliderei ; 
die Handlung des Flickens, und die geflickten 
Dinge ſelbſt; die Fuckarbeitz geflickte Sachen; 
das Flidrwerf. Ila tant donué pour le rapié= 
cetagez er bat fo viel für bas Slicten gegeben. 
Cette tapisserie n'est que du rapiécetagey die⸗ 
fe Tapete ift nichts ale Flickwerk. 

Rapiéceté, ée, part, et adj, geflickt, ges 
flüdt. S. Rapiéceter. 

Rapiéceter, 0.a. fliden. S. Rapiécer, 

: Rapière, s. f. ein alter, langer Dregen; ein 
alter Raufer, oder Raufdegen Il trainoit une 
lougue rapière après Juiz er fbleppte einen 
langen Raufer hinter fidy der. Im Scherze und 
fpottmelfe braude man biefes aîte IDort surmeilen 
anfiate Épée, Man ſogt 5. 8. C’est un traineur 
derapière; er trägt einen Degen, oder wie mom 
in biefer Bedeutung im Deurfben ju fegen pflegt, er 
bat einen Bratfpi£ an der Seite. Il a quitté 
le palais et a pris Li rapière; ex bat bie Rechts⸗ 
gelehrſamkeit, er sat ben Ridter, ben Advoka⸗ 
ten, ec. an ben Nagel gepéngt, und iſt Soldat 
geworden. 

Rapinateut, trice, adj. rauberiſch; it. 
verſchwenderiſch. 

apine, s.f, der Raub; die Handlung, ba 
man ſich einer Sache auf eine gemaltfame Art 
bemãchtigtz daë Rauben; ie. die geraubte Sache 
ſelbſt; wirb fomobl von flei dfreffenden 1e: 
ten, alé au von Menfben, die fit auf eine 
wiberredtiidhe Art des Œigentrume Anderer 
bemãchtigen, gefagt. Un oiseau qui vit de ra- 
pine; ein Sogel, weldher vom Raube lebt Ce 
sont des gens qui ne vivent que de rapine} 
bas find £eute, die nur vom Raube leben. Da 
bas Wott · Raub - in Deutſchen teinen Pluraf bar, 
fo âberlegt men Rapines duré Räubereirn, Dies 
beveien, und bie auf unrehtmäfige Art an fid 
geriffene Sache venue man, gerausteé, geſtohl⸗ 
nes Gut, in melben Salle es aber nue bon Meu— 
ſchen geſagt witd. Cet homme-]à s’est eorichi 
par ses ranîines; bicfer Menſch ba Sat ſich durch 
feine Räubereien oder Diebereien bereichert. 
Tont le bien qu’il a, n'est que de rapine; 
alles, was cr im Vermögen bat, iſt nichts alé 
geraubteé oder geſtohlenes Gut. 

Rapiné, ée, part. et adj. g.vaubt, geſtoh⸗ 
len, ac. S. Rapiuer, 

Rapiner, 9. a. belée eigentlich rauber, wied 
obet im gem. Seb. von derjenigen Art bes Dieb⸗ 
ſtabls gefage, da maa ſich ctwas von dem Œigens 
thume eines Andern beimlich unb boslich juiigs 
net, bep bem Ginfaufe oder Verkaufe, oder 
fonft bey einem Gefhôfte, welches man für ei⸗ 
nen Andern derſieht, einen unerlaubten Ge⸗ 
winn für fit bebäit, eiwas unterſa lägt, ued 
rie man im gem. Leb. fagt, ſchwänzelt, Schwän⸗ 
zelpfennige macht, etwas auf ten Schwanz 
jchiãgt, ꝛc Sa cuisinière rapine sur tout ce 
qu'elleachète; fene Köchinn macht bey allem, 
1026 fie eink uft, Schwänzelpfennige. C'est 


un coneus ioo naĩre qui a rapiné sur toute la 
protinee; er ift ein Plader, in Bauernptak⸗ 


Rapontic + 


Ter, der die gange Provins geplündert oder bes 
ſtehlen bat. Tan ſagt lim gem. Leb. aud active: 
1l rapine toujours qch. ; er ſtiehlt immer ets 
was; er mat immer einen beimlichen Profit; 
em fbléat immer etwas auf ben Schwanz. 
Rapontie, @. Rhapontie. 

+ Rappel, &.m. die Burüdberufung, Abberu ⸗ 
fung; die Danblung, da man jemanden, den 
man verſchictt oder meggefhidt batte, wieber 
urü berufet; it. der Brief, die Schrift oder 


réynde, worin die Zurückberufung enthalten * 


ff mwelte mes Lettres de rappel, des Xbberu: 
fungsſchreiben, aenne. L’amb ssadeur a obtenu 
son rappel; der Geſandte bat frine Zurückbe⸗ 
rufung crhalten. Man braudt biefes Wort 
vorzüglich von ber Zurũckberufung folher Per⸗ 
fonen, bie vom Dofe oder aus bem Lande vers 
wieſen waren. Œrfere nennt men, Un rappel à 
la cour, und {egtere, Ua rappel de ban, 

Va den Rechten best Rappel à succession, 
die Berufung oder Pinfegung folher Perfonen 
au Miterben, die der Ordnung nad eigentl'd 
von der Erbſchaft ausge chloſſen mâren, meil 
nãhere Erben ba find, 

Im Ktieg⸗eweſen beist Rappel, ein gewiſſes 
mit der Trommel gegebenes Zeichen, bag ſich 
die zerſtreutea Soldaten wieder zu ihrer Fahne 
zurüct begeben ſollen. Battre le rappel; Rap⸗ 
pell ſchlagen. S. auch Rappeler. 

Rappelé, ée, part, et adj. zuruck berufen, 
abberufen, 2. S. Rappeler, 

Rappeler, v.a. micber, aufs neue, no 
einmal rufen; à. gurüd berufen, abrufen oder 
abberufen ; zurück kommen beiffen oder laffen. 
Je l'ai appelé et rappelé sans qu'il ait répon. 
da; id babe ibn gerufen und ivieder gerufen, 
ohne daß er geantwortet hâtte. Jé m’enallois, 
etil m'a rappelé, il n'a fait rappeler; id 
ging fort, und er bat mich zurüct gerufen,er bat 
midzucäd rufen laffen. Rappeler un ambas- 
sadeur; einen Geſandten abberufen, zurück⸗ 
berufen. Il étoit disgracié,mais il vient d'être 
rappelé à la cour, et war in Ungnade gefallen; 
aber et iſt wieder nad) Hofe gurüd berufen 
worden. ’ J 

Big fagt æon : Rappeler qn. à la vie; jemans 
ben wieder ing Beben zurückrufen ober bringen. 
On le eroyoit mort, mais le médecin lui 
donna qeh. qui le rappela à la vie; man bielt 
ibn für robt, eber der Arzt gab ihm etwas, das 
ibn wieder iné Leben zurück bradte, movon er 
wieber auflebre. Rappeler un homme à son 
devoir; einen Menſchen zu feiner Pflicht zurück⸗ 
rufen; ibn dahin bringen, daß er wieder feiñte 
Schulbigkeit thut. Rappeler le temps passé; 
die vergangene Zeit zurück rufen; ſich be vers 
gangenen Zeiten wiedecr als gegenwartig in ſei⸗ 
nem Gedachtniſſe vorftellen; an die vergangene 
Zeit zurũck denfen.Rappeler dans sa mémoire 
les plaisirs qu’on a goûtés dans le printemps 
de ses jours die Bergnügungen, melde man 
in dem Fruhling feiner Sage genoffen rat, wie⸗ 
der in fein —e— zurütt rufen ; ſich derſel⸗ 
ben wieder erinuern. Je ne puis me rappeler 
les -circenstances de cette affaire; id) fann 
wich der Umftänbe dieſer Sade nicht erinnern 
hérentfinnen. Je me rappelle d'avoir vu; 
iq innere mich gefeben ju haben. Je me rap- 
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pelle qu’il m'a dits id erinnere, id befinne 
mich, baf er mir gefagt bat. 

Man fagt ou fig. Rappeler sa mémoire} 
fit wieder au erinnern ſuchen ; cine Sade wie⸗ 
ber in fein Gedächtniß zurück su bringen ſuchen. 
Rappeler ses «sprits; rappelerses sens; jeis 
ne Lebenggetfter wieder ſammeln; fit wieder 
exholen; fit wieber befinnen. Im geu. Leb, ſagt 
mon: Ce vin rappelle son buveur; dieſer 
Wein ſchmeckt nad mehr, madt Euft gum 
Trinken. 

Rappeler qn.; (Redisg.) jemanden, wel⸗ 
er der Ordnung nach eigentlich von der Erb⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen wãre, weil ndbere Erben 
ba find, bennod in ſeinem Teſtamente zum 
Miterben einſehen ober ernennenz ibm etwas 
vermachen · 

Im Kilegew. beige Rappeler, Rappell ſchla⸗ 
gen; vin gewiſſes Zeichen mit der Trommel ges 
den, damit ſich die zerſtreuten Soldaten wieder 
zu ihrer Fahne verſammein, it. in Garniſonen 
ein gewiſſes Stück auf der Trommei ſchlagen, 
z. D. einen Wirbel und dergl. al: eine Ehren⸗ 
bezeigung für gewiſſe Perſonen. À la cour les 
régimens des gardes battent aux ch«mps 
pour le rei, mais ils ne font que rappeler 
pour les princes du sang; bey Hofe féiagen 
bie Sarderegimenter vor bem Könige Marſch, 


aber vor ben Plinzen bem Gedlüte fdlagen fie, 


nur Rappel. 

Rapport, s. m. ber Ertrag; dasjenige, was 
eine Sache, befonders ein Grundſtück, einträgt 
oder abwirft. Ce champ, cette vigne est d’un 
grand rapport; der Eritag dieſes Ackers, die⸗ 
fes Weinberges iſt ſehr betraͤcht lichz dieſer Acker, 
dieſer Weinberg tragt ſehr viel ein, wirft ein 
Anſehnliches ab. Une cliarge de grand rap- 
port; ein ſehr einträgliches Amt. Man fage 
von einem neu angelegren Weinberge! 11 n’est 
pas encore en rapport; et tédgt noch nicht ; 
unb von einem erft vor turzem urrar gemachten 
Aer und bgl., er wirft nod) nichts ab, er trdgt 
nod nidts ein. Sptichw. S. Montre. 

Rapport, beige au, det Beridt; die münd⸗ 
liche oder ſchriftliche ECrzählung einer geſchehe⸗ 
nen Sache, In welcher Bedeutung die ſes Wott in 
detſchiedeuen Follen auch fo diel beigt al⸗Témoi- 
gnage, das Beugntf und die Ausſage. Il a fait 
un iièle rapport de cœequ'ilavu; er bat von 
dem, was er gefchen bat, einen getreuen Bericht 
abgeftattet. Le fait est vrai, si j’en crois an 
rapport de mes yeux et de mes oreilles; menn 
ich dem 3eugniffe meiner Xugen und Obren glaus 
be, wenn id) meinen Xugen-und À ren traue, 
fo tft die Sade wahr. Les choses sesont ainsi 
passées au rapport même de son ennemi ; die 
Sachen verbaiten fit fo, fetbft nat dem Bes 
richte oder nad dir Ausſage ſeines Feindes. 

JZuweilen berge Rapport, der Bericht, auch fe 
pielats, die Mi denfdaft, die man jemanden von 
ber Beforgung eines ev'aitenvn Auftragré ab= 
Leat, oꝛet oud, die beteprende Rachricht, bie 
entweder auf obrigkeitlichen Vefehl, oder auf 
fonftiges Begebren, von dem Zuſtande einer 
Sade ertheilt wird, it. die Geſchichtserzählung 
eines Prozeſſes vor Gerichte, mit allen Um⸗ 
ſtãnden und Reben⸗ Umſtänden, um ie Kichter 
in ben Stand zu ſetzen, ein Urtheil ju fdllen, 
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fonftaud · das Referat, und ond wohl · ber Bor- 
trag - geuanne, Je ne manquerai pas d'en faire 
rapport à la compagnie ; id werde nidt er⸗ 
mongeln, der Geſellſchaft Bericht darüber zu 
eefiatten. Selon le rapport de cet architecte, 
cette maison ne périclite pas; nach dem Be: 
rite dieſes Baumeiſters bat es mit dieſem 
aufe keine Gefahr. Ouïle rapport, Les juges 
ont prononcé que, etc, ; nach angchürtem Be⸗ 
rite baben die Kichter erkannt, daß ic. Mon 
procès est au rapport d’un tel conseiller; 
mein Prozeß liegt ben bem und bem Rathe zum 
Beridte, oder, der und der Rath bat ben Vor⸗ 
trag in meiner Sade. 
apport, beige feenec, die unbedacht ſame, une 
beſcheidene ober auch bosbafte Bekanntmachung 
oder Ausplauderung deſſen, was man geſehen 
und gehoͤrt bats bas Anbringen, die Kliatſche⸗ 
vel, Obrenbläferei. Être en garde contre les 
rapports des flatteurs; gegen bas Anbringen, 
gegen bie Obrenbléfereien der S meichler auf 
feiner put ſeyn. Il aime à faire des rapports; 
er bringt gar gerne etwas an; er plaudert gar 
gerne aus, was er gefeben und gehört bat. Il 
ne faut quelquefois qu'un faux rapport pour 
broniHer deux bons amis ; es en gr ri 
nureiner Riatferei, um ein Paar guteFreüne 
de zu entzweien. 
Kapport, helst ouch fo diel al Convenance, 
conformité; die ũbereinſtimmung/ Gleichheit, 
Gieichformigkeit, Ahnlichkeit einer Sache mit 
einer andern; ét. die Verwandtſchaft, die Ver⸗ 
bindung, der Bufammenbang. Uya un grand 
rapport d’humeurs entre ces deux hommes ; 
es finbet ſich eine grofie uͤbereinſtimmung oder 
Gleidbeit der Gemüther zwiſchen dieſen beiden 
Maännern. Il y a un grand rapport entr'eux 
our les traits du visages e8 iſt viel Abnlid)s 
eit zwiſchen beiden in Anſehung ber Geſichts⸗ 
aûges fie haben in Anſehung der Gefibtéaiige 
viel Abnlides mit einanber, Ce que vous dites 
aujourd’huÿ, n'a aucun rapport avec ce que 
vous disiez hier, bat, was Sie brute fagen, 
bat gar keine Verbindung, gar keinen Zuſam⸗ 
menbang mit bem, was Sie geſtern fagten, 
flimmt damit gar nicht Überciu.La physiqueet 
la médecine ont un grandrapportentr'elles ; 
die Raturlehre und die Arzeneiwiſſenſchaſt ſte⸗ 
hen in einer genauen Verbindung mit einander. 
In der Chymie belge Rapport, die Verwandt⸗ 
ſchaft. S. Alknité, (Ghpm.). Tan nenne, Table 
de rapport, die Berwanbt{daftstafel; eine 
Tabelle diber bic Wirkungen der vorzüglichſten 
Berbinbungen und Berfegungen bec Koͤrper, 
von anbeen oué = bie Verwandtſchaftsleiter · ges 
naunt, = J 
Rapport, heiſe ferner, das Verhãltnißʒ die 
Beſchaffenheit gewiſſer Dinge inBegiebutg auf 
anbere, ober in Betradtung andere ãͤhnlicher 
Dinge. Toutes les parties du corps ont un 
certain rapport les unes avec les autres; alle 
Theile deë Körpers ſtehen in einem gewiſſen 
Berbältniffe mit einander. 
Par rapport; in Anfebung, in Betractung; 
it. in Beziehung, in Müdfiht. Il a fait cela 
ar rapport à vous, par rapport à tel!e chose; 
er bat biefeë in Xnfebunz & ver, in Anſehung 
bee unb der Sache gethan. Cet homme ne fait 
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rien ar rapport à lai, que par rapport à 
ses inrérétss der Mann dut Riéte, at in 
Beziehung auf fit, alé in Beziehung, in Rück⸗ 
fit auf feinen Ruben, thur alles fines eigenen 
Rubens wegen. 

Yan fagt: Par rapport à lui, par rapport 
à moi, par rapport à cela, auflatt Quant à lui, 
quant à moi, quant à celaÿ was ibn bervifft, 
in Betreff feiner ; was mic betrifft, in Betreff 
meiners mas biefes betrifft, in Betreff diefer 
Sade. 

Zuweilen helst Par rapport auch, in Bergleis 
una, im Verhältniſſe, verhältnißmäßig. La 
terre est petite par rapport au soleil; bic Erde 
iſt in es que mit der Sonne Elein. 

Selon le rapport; nat bein Verhältniſſe, 
mad) Maßgabe, je nadbem. Les actions hu- 
maines sont bonnes ou mauvaises selon le 
rapport qu'elles ont à une bonne ou à une 
mauvaise fn; bie menſchlichen Handlungen 
finb gut aber böſe, je nachdem fie einen quten 
oder bôjen Zweck baben, nat Verhältniß oder 
rs beë guten oder bôfen Zweckes, den fie 

en. 

In der Mothemoeit beige Rapport, bat Ver⸗ 
hältnis zweier Grôfen gegen einander. 11 y a 
le même rapport entre six et douze qu'entre 
trois et six swifden ſechs und zwöif ift bas 
nâmlide Verhältniß, als gwifden brel und 
ſechs. S. übrigens Raison. 

In der Lebre bon bem thieelfben Magneticmus 
beige: Se mettre en rapport avec qn. 4 mettre 
en rapport deux personnes; ſich mit jemanben 
oder zwei Perfonen in ein ſolches Verhältniß 
fegen, daß bie in dem Körper der einen Perfon 
befinbfide und in Bewegung geſetzte maanctis 
fe Rraft, auf ben Körper der andern Perjon 
wirken, in ben Körper ber andern Perſon bin- 
über geben fônne, welche⸗ ven einigen aug Se 
mettre en harmonie genannt mieb. 

Rapport, bélétaub, das Aufſtoßen ber Spris 
fen ober Gctränte aus dem Magen z mit einem 
olebrigen Ausdtude - bas Rülpſen, der Rülps 
oder Magenwind. Il a des Les aigress eg 
f66t ibm fau:r auf. L'ail donne, cause des 


rapports; der Knoblauch madt oder verurſacht 


Aufftosen. 

Rapport, witd âbeigens noch An derſchiedenen 
beſoudern Bebeutungen gebcau$t. Man nennt, 
Terres de rapport; aufgeführte, auf einen 
Saufen sufammen geführte Erde. Cette ter- 


‘ rasse n’est pas solide, eile n’est que de terres 


de rapport ÿ biefe Terraſſe ift nidt baucrbaft, 
fre ift bloß von aufgeführter Erde gemacht. Let 
pièces de rapport; die Stucke gut eingel:gten 
Arbeit. Un ouvrage de pièces de rapport; 
eine cingeleate Arbeit. S. aud Or, (bas Gold) 
Pièce und Taillure. 

In ben Rechten beige Rapport, die Wieder⸗ 
bepbringung ber vor der Æbrilung einer Erb⸗ 
fhaft bereits empfangenen Summen zur Erb⸗ 

émaffe. Les cohéritiers sont obligés au 
rapport de ces sommes; bie Miterden find 
ſchuldig, dieſe Summen wieder beyzubringen 
oder herbey ju ſchaffen. 

Rapportable, adj, de t. g. (Rechteg.) woe 
zur Erbſchaftsmaſſe wieder herbey gebracht, 
herbey geſchafft werden kann uvd muß. S. 


5 
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Rapport und Rapperter) Les fruitg de la 
chose donnée ne sont pas rapportables bie 
St:gung von der gegebenen Sade fann oder 
barf nidt wieber zur Erbſchaftsmaſſe zurück 


gegeben werden. 


apporté, ée, part. et adj. aurüdacfübrt, 
gebradt, rc. (S. Rapporter) Une terrasse de 
terres rapportées, und Un — de pièces 
rapportées, brige eben fo viel ols Une terrasse 
de terres de rapport, und Un ouvrage de piè- 
ces de rapport. (@. Rapport) * Une loi rap- 
portéez ein gurädgenommenes, wieder auf: 
gehobenes Geſetz. 

Rapporter, v. a. eine Sache von bem Orte, 
wo fie if, wieder an ben Ort, 100 fie vorher 
war, surf éringen, führen, tragen, 2. Sa 
ben Falleu, wo manim Deutſchen bas Dort- brins 

en = gebrauden fonn, fagt mau and ſchlechthln 
wieberbringen. Il m'a rapporté tout ce qu'il 
m'avoit pris, tout ce que je lui avois donné; 
ex bat mir alles, 1048 er mir genommen batte, 
elles was id ibm gegeben hatte, wieder zurück 
gebracbt oder wieder gebradt. Les marchands 
ont été contraints de rapporter la plupart 
des marchandises qu’ils avoient portées à la 
foire; bie Raufleute find genôthigt geweſen, 
ben gréften Œbeil der Waaren, die fie auf die 
Meffe gebracbt batten, wieder zurück zu fübren. 
Rapportez cela au lieu où vous l’aveztrouvé; 
tragt biefes wieber an ben Ort zurück, wo ihr 
es pis babt. : 
apporter, belgr aug, mitbringen, mit jus 
rüct bringen; ben feiner Zurüd kunft etwas 
von einem Orte mitbringen, ohne es dahin ges 
bradt zu haben.Ce marchand a été à la Chine, 
et en a rapporté bien descuriosités ; biefer 
SRaufmann iſt in China geweſen, und bat von 
bot viele eltenbeiten mitgebradt. 

Bmeilen belge Rapporter au$, eine an irgenb 
einem Orte weggenommene Sache an einen an: 
dern Ort bin tragen ober führen, unb fie jeman⸗ 
ben fiberliefexn, dem fie vorber nidt gugebôtte. 
Les soldats rapportèrent au gouverneur de la 

lace Les armes qu’ils venoient d'enlever à 
— die Soldaten brachten dem Gouver⸗ 
neur der Feſtung die Waffen, die ſie dem Fein⸗ 
be abgenommen hatten. 

Ga ermeitertem Sinne belée Rapporter, eine 
Sache von einem Orte an einen anbern Ort bin 
tragen ober führen. In tlefer Bebencung fage 
men: Rapporter des terres en un endroit; 
Grbe an einen Ort hin führen oder bintragen; 
Trde herbey fübren. Il fait rapporter de noue 
velles terres dans son potager; er läft neue 
oder frifde Œtbe in feinen Küchengarten, in 
feinen Gemüfegarten führen. 

Rapporter, belge auch, anſtücken; ein Stück 
an etroas anfeben. Ce manteau étoit trop 
court, en y a rapporté une pièce; biefer Mans 
telwar ju kurz, man bat ibn angeſtückt. 

Bo. beise Rapporter, bavon fragen; erhal⸗ 
ten, befommen, erwerben. Il n’en a rapporté 
que de la honte; er bat nichts alé Schimpf 
oder Schande bevon getragen. Il a rapporté 
beaucoup de gloire de cette action; et bat 
fon dieſer Handlung viel Œbre gebabt ; dieſe 
Handlung bat ibm viele Ehre gemacht. Im gem. 
8h. fagt man: L: n'en a rapporté que des coups; 
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er bat nidts alé Schlaͤge bavon getragen, oder 
eu, ec ift mit einem Buckel voll Schläge bas 
von gekommen. S. auch Oreille, 

Rapporter, (Rechteg) dasjenigr, was man 
auf cine Erbſchaft zum voraus bekemmen bat, 
wieder herbey bringen, wieder zu der Erbſchafts. 
maſſe zurückgeben. Un fils qui a été avantagé 
par sou père,doit rapporter ou moins prendre, 
ein Sobn, bem fein Vater mebr, als ihm ges 
bübrt, sum voraus gegeben bat, muf entives 
der das Œmpfangene ju der Erbſchaftsmaſſe jus 
rückgeben, oder er muß meniger (als dir Übris 
gen Œrben) nefmen. Man bediere ſich dleſet Re: 
deusott oud in anbern Fallen, 100 von einer ges 
meinſchaftlichen Gaffe die Rebe ift, 3. B. bey 
Handlungsgeſellſchaften oderunternehmungen, 
die auf gemeinſchaftiiche Koſten mehrerer Pers 
ſonen gehen, und wovon der Gewinn verhält⸗ 
nißmãßig getheilt wird, ba denn bey der Haupt⸗ 
Abrechnung derjenige, welcher bereits mehr ge⸗ 
zogen hat, als ſein Antheil an dem Gewinne 
ausmacht, ben uberſchuß in die Caſſe zurück lies 
fecn, oder ſich fo viel, alé er mehr bikommen bat, 
abziehen laſſen muß. 

In des Jagerſptoche ſage man von einem Hunde, 
der dem Jaäger das geſchoſſene Wildpret, oder 
ſeinem Herrn dasjenige, was er ibm auf die 
Erde hinwirft, bringt: I rapporte; il sait 
rapporter; er rapportirt; ct kann rappor⸗ 
tiren. 

Rapporter, beige auch, berichten; was man 
gehört oder geſehen bat, wieder erzaͤhlen z Be⸗ 
richt ertheilen, erſtatten, abſtatten z Nachricht 
ertheilen, und wenn es insgeheim geſchieht, 
binterbringens it. Bericht über die Lage eines 
Prozeſſes ertheilen; die bage einer Prozeß ſache 
mündlich oder ſchriftlich erzaͤhlen oder vortras 
gen (referiren). Il a rapporté fidèlement 
tout ce qu'ila vu; er bat alles, was er geſehen 
bat, getreulid berichtet oder erzählt. Vous ne 
— point la chese au vrai; Sie erzaͤh⸗ 
Len bie Sache nidt nach der Wahrheit, oder mie 
fieift. Les espions rapportèrent au général 

ue l'ennemi manquoit de fourrage; bie 

pione binterbradten bem General, baf es 
bem Feinde an Futter feble. Ce conseiller est 
chargé de rapporter ce procès; biefer Rath 
bat ben Xuftrag, Über biefen Prozeß gu be— 
richten. Il a fort bien rapporté le fait ; er bat 
das Factum fetr gut erzäͤhlt oder vorgetragen. 
Ce conseiller rapporte bien, rapporte nette. 
ment; biefer Math madt gute, verſtändliche 
ober beutlide Berichte, 

Rapporter une loi, un arrêté, beiÿe ii bee 
neuern Sprage fo vel als, Retirer; révoquer, 
annuller une loi, un arrêté ; ein Sefet, einen 
Beſchluß zurück nehmen, aufheben, ac. 

Man fagt: L'huissier a appelé, rapporté 
à la barre de la cour un telet son procureur, 
der Thürſteher hat den nidt erfhiencnen beif 
unb deſſen Sadwalter mit lauter Stimmt vor 
bie Schranken des Hofgerichts gerufen. 

Rapporter (qeh.) beige auch, etwas, baë mas 
gebärt ober gefetien bat, und baë nidt allgem. in 
befannt ſeyn follte, aus Leidtfinn, Unbeſon⸗ 
nenbeit oder Bosheit betannt maden, wieder 
fagen oder erzählen; auéfdiwagen, ausplau⸗ 
bern. On n'oseroit rien dire devant lui, il 
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rapporte tout ; man barf nidté in ſeiner es 
genmart fagen, er erzaͤhlt, er fagt alles wieder, 
ex plaubert, er ſchwatzt alles aué. 

Rapporter, witd aud in der Bebeutung bon 
Alléguer und Citer gebtoucht. Le prédicateur 
a rapporté dans son sermon de fort beaux 

ssages de l'écriture; ber Prebiger bat in 
Pine Prebigtifebe ſchöne Stellen aus der Deilie 
gen Schrift angefäbrt. 

Rapporter, heist auch, etwas in Bezug, in 
Beziehung auf eine gewiſſe Perſon oder Sache 
thun oder einrichten, gum Beſtimmungsgrun⸗ 
be ſeines Verhaltens machen z zu einem gewiſ⸗ 
fen Swede eintichten; gum Augenmerke baben. 
Un véritable chrétien doit rapporter toutes 
ses actions à Ja gloire de Dieu ; ein wahrer 
Gbrift muf alle feine Panblungen sur Ehre 
Gottes einrichten, muß bey allen ſeinen Hand⸗ 
tungen die Ehre Gottes zuin Awecke, zum Aus 
genmerke haben. Cela doit faire sur luil'effet 
auquel nous rapportons toutes nos exhorta- 
tions; das mu auf ibn bie Wirkung thun, 
woraufalle unfere Grmafnungen abgielen oder 
abgmeden. 

Man fagt: Rapporter son origine à qn.3 
feinen Urfprung, feine Abkunft ven jemanden 
betleiten. La famille des Jules rapportoit 
son origine à Énéeet à Venus ; die amilie 
ber Sulier leitete ibren Urfprung von dem 
Dneaë und ber Venus her. Ja apnliger Bedeus 
tueg fogt man: Rapporter qeb. à qn.; jemans 
ben ctioaë gufreiben; ibn für ben Urheber 
bavon auégeben. On rapporte la fondation 
de cette ville à un tel prince ; man féreibt 
bie Gründung diefer Stadt bem und bem Für⸗ 
ften qu. Rapporter qeh. à un certain temps; 
etroaë in eine gewiſſe Beit fegen ; glauben, daß 
eë zu der und der Zeit gefceben fen. On rap= 

rte cet événement au temps de la conju- 
ration de Catilina; man fegt biefe Begeben⸗ 
beit in die Beif der Verſchwoͤrung des Gatilina. 
Rapporter l’effet à sa cause ; die Wirtung ib⸗ 
ver Urfade gufreiben 3 eine Wirkung aus ih⸗ 
ver Urſache herleiten. 

Rapporter, heißt auch ſo blel als Produire, 
ervorbringen ober fhlebibin, bringen, tragens 
, cinbringen, eintragen, abwerfen. Ces ar- 

bres rapportent de beaux fruits; diefe Bäu⸗ 
me tragen fône Früchte. Cette terre rapporte 
tant par an ; biefes Gut trâgt jäbrlid fo viel 
ein. Cet emploi. ne rapporte ni profit, ni 
honneur ; biefe Stelle bringt meder Bortbeil 
no Œtre. Cela ne Jui rapportera rien; das 
wird ibm nidté eintragen j davon wird er kei⸗ 
nen Vortheil baben. 

de p.n. beige fo diel als, Revenir à 
la bouche 3 wieder in den Mund Éommen; aufs 
ftofen. Des viandes qui rapportent ; @peis 
fen, bie aufftofen, auë dem agen aufſteigen, 
aufmrté in ben Mund gehen. ù 

Se rapporter, o. rec. überein fommen, tref⸗ 
fen oder ſtimmen; ähnlich ſeyn; gleichen; 
Gleichheit oder Verwandtſchaft haben, 2c. it. 
ſich zu etwas ſchicken; dazu paſſen. Tout ce 
— nous voyons de sa conduite se rapporte 
ort à ce qu'on nous en avoit dit ; alles, was 
wir von ſeiner Aufführung feben, kommt oder 
xxifft mit dem, was man uns bavon gefagt hat⸗ 


° 
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te, ſehr überein. Leurs humeurs se rap. 

ortert en toutes choses; ibre Gemüthéart 
gleidt fi in allen Stücken, Éommt in allen 
Stücken mit einanber übevein. La déposition 
de ce témoin nese rapporte point avec celle 
du précédent; bie Auëfage dieſes Zeugen 
ftimmt nidt mit ber Ausſage des vorigen über⸗ 
ein. Ces deux couleurs se rapportent bien; 
biefe beiben Farben ſchicken fit gut zuſam⸗ 
men. 

Serapporterà qeh. ; fid auf etwas begieben 
ober berufen, oder auch, Beziehung, Bezug auf 
eiwas haben. Je m'enrapporte à ma dernière 
lettre; id begiche ober berufe mich deßhalb auf 
meinen leften Brief. 11 faut que l'adjectif 
s'accorde en genre et en nombre avec le 
substantifauquel ilse rapporte; bas Beywort 
muf mitbem Hauptworte, worauf eë fid bes 

iebt, im Geſchlechte und in ber Zahl überein⸗ 
ominen. : 

Se rapporter à qn. de qch.; odet miemon 
gerôbnlider fogt, S'en rapporter à qu.; fit in 
einer Sade auf jemanden berufen 3 e6 auf defs 
fen Ausſpruch antommen laſſen; ibm die Ent⸗ 
ſcheidung der Sade überlaffen. Je m'en rap= 
porte aux connoisseurs ; id) berufe mid auf 
daë Urtheil der Kenner; id will die Kenner 
darüber urtbeilen, es auf ben Ausſpruch der 
Renner antommen laſſen. Puisque vous n'ètes 
pas d'accord là-dessus, il faut vous en rap- 

orter à la décision de quelque savant ; weil 
Sie barüber nidt einig finb, fo müffen Sie es 
auf die Entſcheidung irgend eines Gelehrten 
ankommen laſſen. 

Man fagt im gem. Leb. Je m’en rapporte à ce 
qui en est, sberaud ſchlechtbiu, Je m'en rap- 
porte ; id) laffe eë dabin geſtellt feun 3 id halte 
mein Urtheil darüber gurüd. Vous dites que 
ce tableau est de Rubens, je m'en rapporteÿ 
Sie fagen, biefes Gemaͤlde fey von Rubens, 
ich laſſe es babin geftellt ſeyn, id will nicht 
widerſprechen, will nicht unterſuchen, ob es 
wahr iſt. 

In der gerldiliben Sproche helst Se rapporter, 
zur Gprade kommen; vorgetragen oder aud 
entihieden werden, Cette affaire se rappor= 
tera ce matin; dieſe Sache wird dieſen Mor⸗ 
gen zur Sprade fommen, vorgetragen oder 
entichieben werden. 

Rapporteur, s.m, (Rebesg.) derjenige Rath, 
welcher den Richtern über die age eines Pros 
zeſſes einen umſtändlichen Bericht aus ben 
Acten ertheilt z der Bericht⸗Erſtatter, der Re⸗ 
ferent. Ein Referent bey dem hohen Rathe 
(Grand conseil), wird Grand rapporteur, 
oder au, Grand rapporteur au sceau genannt. 

Rapporteur, euse, s, ber Anbringer, die An- 
bringerinn ; eine Perfon, welche das, was fie 
irgendwo gefepen oder gebôrt bat, insgeheim 
ben jemanben, der es eigentlic nicht wiſſen folle 
te, anbringt, angetgt, auéplaubert, wicders 
fagt, in weldet Bebeutung man im Deut en au$ 
wobl - der Schwatzer, die Schwätzerinn - zu ſo⸗ 
gen pſlegt. Les rapporteurs sont gens oilieuxg 
die Anbringer find verbañte Leute. Les enfans 
sont de petits rapporteurs qui disent tout ce 
qu'ils voient ou qu’ils entendent ; die index 
find kleine Shwäger, die alles wieder fagen, 
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* ſie ſehen und hören. 

Le ra porteur, CSeom,} ber Winkelmeſſerz 
ein Werkzeug, Winkel damit ju meffen, und auf 
eine anbere Ride zu dbertragen. 

Rapprendre, v. a, wieber, von neuem, noch 

einmal lernen; it. wicber von neuem lebren. 
Ilavoit oublié sonrôle, mais il l’a rappris; 
er hatte feine Rolle vergeffen, aber er hat fie 
wieder von neuem gelerüt. Je m'offre de lui 
rapprendre le latin; id etbiethe mic, ibn das 
Latin wieder zu lekren. 

Rappris, ise, part. et adj. wieder gelernt 
ober gelehrt. ©. Rapprendre, 


Rapprivoisé, ée, part. et adj. tyieber zahm 


gemadt,2c. @. Rapprivoiser, 

Rapprivoiser, v. a. (un animal) ein verwil⸗ 
dertes, wild gewordenes Thier wieder zahm 
mochen. 

Rapproché, ée, part. es adj, wieder genã⸗ 
hert, ic. S. Rapprocher. 

Rapprochement, s. m. die Handlung, ba 
man — die getrennt worden finb, wieder 
néber zufammen bringt; die Wiedervereini— 
gung; it.ſig. die Zuſammenſtelluns, Zuſam⸗ 
mennehmung verſchiedener Umſtände, und die 
daraus entftebenie Wirkungz die Vereinigung. 
Le rapprochement des lèvres d’une plaie, 
bie Wiederveteinigung der Lefgen einer XBun- 
de: Sig. Le rapprochement des circonstances 
commence à éclaircir cette dflaire ; tie Bus 


fammennebmung ober Bereinigung der Um⸗ 


ſtände fängt an die Sache aufjutidren. On 
travaille au rapprochement de ces deux fa- 
milles; man arbeitet an der Wiedervereit i⸗ 
gung, an der Ausſöhnung dieſer beiden Gas 
mitien. 

Rapprocher, 0. a. wieder, bon neuem, aufs 
nite nädern ; wieder nãher berbey bringen, 
rüden, ſeden, ſtellen, ꝛt. Rapprochez cette 
table ; rfdt die ſen Tiſch wieder naͤher berbey. 
Les lusettes rapprochent les objeis tie Au⸗ 

engléfer cber Brien ndbern die Gegenſtände, 
fen die Gegenſtände den Augen näher bar, 
#g- fegt man: Rapprochet deux personnes; 
zwei Perionen, (die fib entzweit baben, und 
fidh ven einander entfernt balten) wiebek naͤher 
zuſammen bringen, wieber vereinigen, wieder 
mit einanber auéjébnen. En rapprochant les 
circonstances de re fait, on en devinele mo« 
tif; wenn man bie Umftände dicier Handlung 
aufammen mmmt, zuſammen flellt, fo erräth 
man den Bewegungsgrund davon. 

Rapprocher un cerf, (Gäg.) die Hunde wie⸗ 
der nad und nat auf die Spur eines Hirſches 
bringen, der einige Stunben vorber diefen Weg 

genommen bat , 

Se rapproeher, v,rec. ſich wieder näbern, 
oder auch aut fblebtbin, fit ndbern: nabe oder 
näber besbey kommen; ndbre gufammen foms 
men; rücken, ziehen, 20. z à. fig. es ndbeg geben; 
nadaeben; von feinen Forderungen Mer von 
finem Widerſtande nachlafſen. Dites. lui de 
se rapprocher, afin que je lui fasse part d'une 
chose dont j'ai oublié de jui parler; jagert 


Sie ibm, ce moͤchte wieder nd ce berbey, er 


möchte wieder her Éommen, damit 1 ibm eine 
Side mittheilen könne, von welcher ich mit 
igm zu reden vergrffen habe. 1 s'est rapproché 
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demon quartier; et iſt meinem Quartiere, 
meiner Wohnung näher gekommen; er i& näher 
zu mir gezogen. Gig. [ne yonloit pas d’abord 
d'accommodement, mais il se rapproche; ans 
fénalid wollte er nichts von cinem Bergteide 
hoͤren, nun aber gibt er eënûber. 

Rapsode, 5. m. Gin aus bem Gcie enti 
febntgs Woet, einen Sänger zu bezelchn er int 
Lande herum ging, und Strophen und Verſe 
nt Didtern, befonders aber aus dem $omer, 
abfang. 

Rapsodie, #, f. einzelne, auë bem Gomet 
zuſammen geftoppelte St:Uen unb Verſe, die 
von gemiffen Saͤngern, Rapsodes genannt, 
bffentlich auf ber Strafe oder aud in ben Päus 
fern bey Gaſtmahlen, ac. abgcfungen wurden. 
Mon pflegt doher nod im detachtlichen Verſtande à 
eine aus mebrern Büchern zuſammen geftops 
pelte Arbeit, Rede und bergl, Une rapsodie, 
eine Rhapſodie, zu nennen. 

Rapsodiste, s, m, dec-Sufammenftopplers 
ein Schriftſteller, der alles aus andern Büchern 
zu ſammen ſtoppelt. 

Rapt, s.m. (bas T'am Enbe witd mie oneges 
fproden) der Menſchenraub; die gewattjarne 
Entführung oder Wegfürrung einer Derfon, 
befonders weiblicher Verſonen. Mon nennt int 
élgentliten Vetſtonde Rapt de violence; Wei 
berraub, bie gewaltſame Entfütrung einer 
Perſon weiblichen Geſchlechts Uno Rapt de 
séduction, diejenige Entführung, ba eine Pers 
fon, durch uͤbetredung verflbrt, ſich gutwillig 
entfübren läßt. 

Räpure, sf. die Rafpelfpäne: bic kleinen 
Stück oder Späne, melde ſich durch bas Reis 
ben ober Hafpeln von einem Rôrper abfonbern: 
Räpure d'ivoire; geraipel! Œlfenbein, Râs 
ne de brésil; Rafpelipäne son Braſilienholz. 

äpure d'ong'e ; bas Abgeſchabte, in gein. Leb: 
das Schahſel von den Rägein. 

Rapuroir, s.m. (Galpereef } tie Saugenbättes 
ein Gefäß, in welches bie Salpeterlauge nach 
dem erſten Sude gegoſſen wird. 

Raque, s. f. ein kugelfrmiges, dutchbohr⸗ 
tes Stück Pol, dergleichen mectere auf ein 
Tau gereihet metben, und den Mat oder bag 
Rakwerk eines Schiffes dilden. S. Raeages. 

Raquétier, s.m, der Aadetenmadee, Ga 
Raquette. | 

Raquétôn, $. mt, ein großes Racket. &. Ras 
quette, 

Raquette, s. f. das Racket oder die Racketez 
ein le nes Netz zwiſchen einem runden Ba zel, 
mit einem Handgriffe, den Ball damit zu ſchla⸗ 
gen; (das Schlagenetz). Le bois d'une ras 
quettes der Idlzetae Biljel cines Raetes, 
Les cordes d'aue raquette ; bag Netz eines 
Racketes. Le nianehe d'une raquette; der 
Stiel oder Haadgriff eine: Radetee. Monter 
une riq'ette; ein Mafet beiesen, Sotich w. 
S. Casseur, 

Raquettes, nénné moi auch, eine Xrt Schlitt⸗ 
ſchuhe der Wilden in Amerika mit pds fie 
auf bem Se faufen, und die behnahe die Ge⸗ 
ſtolt eine⸗ Racketes daben. 

Va der Bora it pfiege man 2 big aemeine Opus 
jie oder ben indiantſchen Feigenbaum, en 

quelle ju nentzen. S. Tardas⸗an un 


Yy à 
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Opuntia. : 

Raquit, Raquitter; @. Racquit und Rac- 

uitter. 

Rare, adj. de t. g. felten ; was nidt oft ge: 
ſchieht, geſehen oder angetroſſen wird. Im gem. 
Leb. man ouch Im Deutiden ba fig - Far 3 ie 
rai jonderbars (S. Bizarre und Sin- 

ulier) it. (Moeurt.) dûnns einen geringen 
Eufonmntang, viele Zwiſchenraͤume habend, 
im Gegenfage von Compacte sèer Dense, bichj 
it. Cücgen) langiom, ſchwach; mieb vom Pule 
gtfoat. C'est une choserare, très-rare; das ift 
cine feltene, eine febr ſeltene Sade. Ce livre-là 
eat devenu rare; dieſee Bud ift feiten, iſt rar 
geworden. Un des plus rares effets de la na- 
ture; eine der feltenften Wirkungen der Na⸗ 
tur. Il n'est pas rate de rencontrer des sots 
dans les sociétés ; es ift nidt felten, ober mie 
man gewoͤhnlich joat, es iſt nidté Seitenes, in 
Geſeilſchaften Rarren angutreffen. Man pfege 
cine Mann vorfaufferoroentiidin Verdien⸗ 
ften, Un bommerare, einen feltenen ann, ju 
menvenz Und von einem Menſchen, der feltener 
in Gejelljbaften erſcheint, alé fonft, der feine 
Freunde und Bekannten nidt mebr fo fleifig 
befubt, als er wohl fonft zu thun pflegte, fage 
mon: Il devient rare; il se rend rare; man 
ficht ibn feit einiger Beit felten ; ee macht fid) 
var. Cela estrare; e’est une choserare; bag 
ift feltiam ; bas iſt eine feltfame, eine ſonder⸗ 
bare Sade. Vous avez eu là une étrange 
cunduite, en vérité vous ètes un homme rare; 
Sie baben ſich da auf cine fonderbare Art bes 
tragen, Sie find in Wahrheit ein ſeltſamer 
Jeufd. Plus les corps sout rares, lus ils 
sont légersg je bünner tie Körper find, je 
mehr Swifdenräume die Rôrper haben, befto 
Leichter find fe. L'air est plus rare que l’eau; 
bie Euft iſt dünner alé bas Waſſer. Son mé- 
decin lui trouve le pouls rare ; ſein Arzt fins 
bet feinen Puls langſam, finbet, daß ſein Puls 
langſam geht. 

Raréfactif, ive, adj. verdünnend. S. Ra- 
réber, 

Raréfaction, #.f. (Meturl) die Berbfns 
nung ; die Handlung, da man etwas dünner 
mat, und bie Wirkung davon ; das Dünners 
twetben : ie. der Zuſtand eines verbfimmten Rôrs 
pers (wird bauptiaplid von flüifigen Kotpetn 
gciagt, im Gegenfoge von Condensation, bie 
Verdickung) La raréfactien de l'air; die Ver⸗ 
bünnung der Luft. 

Rarélant, ante, adj, verdünnend; dünn 
machend. Remèdes raréGans; verbünnende 
Mittel ; Argeneimittel, welche das Blut und 
die Gäfte verbünnen. 

Rarélié,ée, part. et adj, verbünnt, ic. S. 
Raréher, 

Raréfer, 0. a. (Naturl. u. Arjen.) verbÜnnen. 
La chaleur raréfie l'air; die Wärme verdünnt 
bi- Quf. Ce remède raréfe le sang; dieſes 
Mittel verbünrt das Blut. 

Rarement, ado. felten; nidt oft; nidt 
{äufin. Cela arrive rarement; das geſchicht 
eiren. , 

f Rareté, s.f. bie Seltenbeit ; der Buftant, 
ta sine ae felten, nicht baͤufig vorhanden if; 
br Mangel; à. bie Seltent eit; cine Sade, 


Raquit 
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bie man ſelten, nidit oft ſieht ober finbet ; eine 
feltene Sache z etwas Seltenes. Cette étoffe 
est chère à cause de sa rareté ;ila rareté en 
augmente le prix; biefer Zeug iſt ber Selten⸗ 
beit wegen theuer; die Geltenbeit erböht den 
Preis deffelben. Il y eut grande rareté de vin, 
grande rareté de blé, cette année-là ; es war 
in biefem Sahre ein grofer Dangel an Wein, 
cin großer Mangel an Born. C'est une rareté 
que de voir des roses en hiver; es ift eine 
Seltenheit, es iſt etwas Seltenes, im Winter 
Roſen zu ſehen. C'est une rareté que de vous 
voir; es iſt eine Seltenbeit, e8 ift etwas Gel: 
tenes, Sie ju feben. Il y a dans son cabinet 
des pièces d’une rareté singulière; es befin: 
den ſich in feinem Gabinctte Side von gang 
beſonderer Geltenbeit. Un cabinet plein de — 
rareté; un cabinet des raretés ; ein Gabinett 
voler Seltenbeitenz ein Æunftcabinett, 
Sptichw. Pour la rareté du fait ; der Geltens 
beit wegen; weil e8 fo etwas Seltenes iſt im 
aem. Leb. Wunders halben; Wunders wegen. 
Je veudrois bien voir cela pour la rareté 
du fait ; id môdte biefes ber Geltenbeit we⸗ 
gen febens Wunders balben möchte id biefes 
doch ſehen. 

La rareté, (Notutl.) die Dũnnheit; die Gi: 
genſchaft eines dünnen oder verdünnten Kör⸗ 
pers. ©. Rare, 

Rarissime, ‘adj. det, g. &ufferft felten. 
(gtæ.) 

Ras, rase, adj, geſchoren, abgeſchoren. (©. 
Raser) Une tête rase; ein geſchorner Kopf, 
oder mie mon an elpigen Orteñ fags, ein Schor⸗ 
kopf. 1la la barbe rase; er bat einen geſchor⸗ 
nen Bart. Il a le menton bien ras; er bat cin 
gauz glatt gefhornes, obec auch ſchlechthin, er bat 
ein ganz glattes Kinn. 

Burveilen beige Ras aug nue fo viel als Qui 
a le poil fort court; kurze Haare babendz 
furgbaarig. Un chien qui a le poil ras ; ein 
kur zhaariger Hund. S. aud Serge und Ve- 
lours. - : 
Man nennt, Rase campagne, ein flaches, ebe⸗ 
nes, freies Feld, worauf man weber Anböhen 
noch Vertiefungen oder Gründe, weder Gehölz, 
noch Flüſſe findet ; die Ebene 3 mit elnem olten 
Borte, das Blachfeld. Une table rase; eine 
glatte Tafel, eine Rupferplatte, eine Steins 
platte, 26. auf deren Oberflache noch nichts gez 
ſtochen, cingebauen oder cingegraben iſt. Sig. 
fagt man von einem jungen, nod ungebildeten 
Menfden : C'est une table rase, où l’on gra- 
vera tout ce qu'on voudra; er iff no eine 
glatte Zafel, morauf ober morein man aües 
graben tann, was man will; man kann nod 
alles aué ihm machen, maë man will. 

Ra, beige ou, mit bem Streichholze (Ra- 
cloire) aie odet ſchlechthin, geftriden. 
Un b, au ra#ÿ une mesure rase; ein gts 
ſtrichenet Scheffel, ein geſtrichenes Maß, im 
Gegenfage von Boisseau comble, ein gebaͤufter 
Scheffel. Man ſogt auch: Verser du vin à ras 
de bord ein Glas geſtrichen voll, tis an den 
Rond vol Wein fhenten. 

In der Seeſptache nennt man, Un bâtiment 
ras; ein plattes Fabhrzeug ohne Verdeck. Un 
bâtiment ras à l'eau; ein plattes Fahrzeug, 
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das zwar ein Verdeck bat, aber beynahe bis an 
ben Rand des Bordes im Waſſer gebt. 

Ras, s.m, der Raſch; ein wollener oder auch 
ſeidener, gekreuzter und glatter 3eug, woran 
man menig oder gar Peine Wolle oder Haare 
auf der Oberflãche ſieht. 

Rasade, 5. F. ein bis gum überlaufen volles 
Glas, oder ein volet Becher Wein, Bier, 
Branntwein, 2c.; ein geftriden volles Glas, 2c. 
Ils se portaient des rasades} fie brachten eins 
anber oolle Glaͤſer, volle Beer ju. Boire ra- 
sade; ein volles Glas trinten. 

Rasant,ante, adj. längs einer Fläde bin 
ſtreichend, oder an ber-Dberfläde hin ſtreifend. 
Man nennt In der Befcfligungetuun, Ligne de dé- 
fense rasante; die raſirende oder befténbige 
Streichlinie, welche von bem Bollwerkspunkte 
an, durch die Face, bis an ben Winkel geht, vel. 
den die Flanke und die Mittelwallslinie 
(Courtine) machen, ſonſt auch Flane rasant 
aenaunt. Feu rasant; ſtreichendes Feuer; 
Schüſſe, welche von ben flankirenden Linien 
parallel mit den Facen der beſtrichenen Werke 
geſchehen Vue rasante ; S. Vue. 

Rase, s. f. bas Schiffspech gum Ralfatern 
der Schiffe. S. and) Poix, 

Rasé, és, part. et adj, geſchoren it. ges 
ſchleift, ꝛc. S. Raser. 

Rasement, s. m. die Schleifung, bas Schlei⸗ 
fen 3 die gewaltſame Zerſtoͤrung der Werke und 
Mauern einer Feſtung oder Schanze, rc. S. 
Raser. 

Raser, o. a. ſcheren; die Haare mit einem 
Schermeſſer nabe ander Saut wegnehmen ober 
abſcheren. Se faire raser la tête de temps eu 
temps ; fit von Zeit zu Beit den Kopf fheren 
Taffen. Mon braude biefts Dore hauptſaͤchlich, 
wenn von bem Abſcheren der Barthaare die Rede 
in, und ſagt dann im gem. Leb. auch im Dentſchen 
bôwjig, rafiren oder barbieren ; den Bart ab: 
nebmen oder puben.*Se raser j se faire raserz 
ſich ben Bart ſcheren, fit rafiren, ſich ben Bart 
abneÿmen laffen. Se raser soi-même ; feinen 
Bart ſelbſt abſcheren; fid felbft rafiren. Man 
fegt an: Un rasoir qui rase bien, qui rase 
mal ; ein Schermeſſer, baë gut ſchneſdet, das 
ſchlecht fhncidet. Sprichw. Un barbier rase 
l’autre; ein Barbier rafirt ben anbern ; eine 
Hand wãſcht die anbrre. 

Big. belge Raser, mit ſchneller Bewegung 
ganz nabe an einem Koͤrper hinfahren, binftrei: 
den oder binfireifen, doch ohne ihn ju berühren; 
&. Nreifen, anfreifens die Oberfläche eines 
Rôrpers im Borbeyfañren fireifend berühren. 
La balle lui rasa le visage, ober rie man im 

em. Leb. ſogt, lui rase la moustache, lui rasa 
lenezz die Kugel fubr ibm nahe am Gefibte, 
fubr ihm am Barte, an der Raſe porbey. La 
balle rase laterre; die Rugel Rreift auf, be⸗ 
rührt im Fluge die Œrde. Le vaisseau a rasé 
le rocher ; das Schiff ift nabe an bem Felſen 
tin oder vorsey gefabren oder gefegelt. Raser 
Ja côte an bem Ufer, laͤngs bem Ufer bin fah⸗ 
ren La galère rasa un écueil et pensa périr; 
dit alerte fireiftean eine Rlippe an, unb wä⸗ 
te beynabe untergrgangen. Lu balle a rasé la 
st ber Ball bat bas Geil geftreift oder bes 
gt. 
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Aufber Reitſchule ſagt man bon einem Pferbe, 
das wenig Bewegung in ben Schultern bat, 
und im Gehen die Füße nidt recht aufhebt, Ce 
cheval rasele tapis. 

Raser, beift au, ſchleifen; ein Gebäute, die 
Werke, die Maucrn einer Feſtung, einer 
Schanze, ac. einreiſſen, gewaltſam jerſtören, 
und ſie gleichſam dem Erdboden gleich machen. 
Raser une maison; ein Haus ſchleifen, big 
auf ben Grund niedetreiffen, dem Erdboden 
gleid machen, meldes man aug Raser rez pied, 
rez terre neunt, (S. Rez) In der Seeſprache 
beige, Raser un vaisseau, ein Schiff von oben 
her abtragen ; diejenigen Theile des Shiffes, 
welche über dem Waſſer find, (Oeuvres mortes) 
abnebmen. Raser —— eine Feſtung 
ſchleifen. Raser les défenses d'une place à 
coups de canon; die Schirm⸗ oder Étreit: 
werke einer Seftung mit Ranonen niederſchie⸗ 
en, sufammen ſchießen. 

Raser, 0. n. Menfagt: Ce oheval rase,eom- 
mence à raser ; biefes Pferd verliert nach ges 
rade bie Kennung, fängt an die Rennung zu 
verlieren. S. Marquer, v. n, 

L'oiseau rase l'air ; der Falke ſchwebt, er⸗ 
bat fid) ſchwebend in ber Luft, obne eine merk⸗ 
lite Bewegung feiner Flügel. 

Se raser, v. rec. fi ben Bart ſcheren; (S. 
Raser,».a.) it, (%ag.) fit ducken, ſich nieder⸗ 
buden, um nidt gefeben zu werden. Les per- 
drix se rasent quand elles aperçoivent l'oi- 
seau 3 die Feldhühner ducken fi, wenn fie ben 

alfen getpabr werben. Le lièvre étoit rasé 

ans son gite; ber Qafe faf gebuctt in feinem 
Lager. 

Rasette, s.f. Cpeich Hasete) ber Stimm⸗ 
brabts ein eiſerner Drabt gum Stimmen bes 
Schnarrwerkes an ben Orgeln; it. ein gewiſ⸗ 
fer geringer, bem Rafde (Ras) ähnlicher 3eug. 

Rasibus: Gin in der nlebrigen Sptechart übli 
des Bort, elbes fo biel beige als, Tout contre, 
tout près} bart oberbidt baran ; genau, gang 
nabe baran bin. La pievre lui passa rasibus du 
nez,berGtein fubr ibm bart an berRaie vorbey. 

Rasoir, 4, m. bas Schermeſſer, ein Meffet, 
bie Daare, befonbers ben Mart, damit zu ſche⸗ 
ven; it. (Moturs.) der Schermeſſerfiſch oder der 
Meſſerrücken; ein kleiner Fiſch im mittellaͤn⸗ 
diſchen Deere. 

Raspatoir,s.m. S. Rugine. 

Rassade, s. f. eine Art Fleiner Glasperlen 
oder Glaskoralien, mit welden fit die Reger 
auf ben afrikaniſchen Rüften und vie Wilden in 
Amerika puger. 

Rassasiable, adj. de t, g. erfâttlid; was 

efättigt, fott gemadt werden fann. Cet 

mrae n'est pas rassasiable 4 biefer Menſch 
iſt unerſãttlich, wird nicht fatt, if nicht ju ſät⸗ 
tigen. 

, ante, adj. ſättigend. (S. Ras- 
sasier) Un mets rassasiant 3 ein ſãttigendes 
Geribt. \ 

Rassasié, ée, part, et adj. gefüttigt,ri, S. 
Rassasier. + 

Rassasiement, s, m, bie Sattheit; der Zu⸗ 
ffanb, ba man von genugfamem Œffen ſatt iſt; 
die voͤllige Sättigung Il y a des mets dont 
le rassasiement est nuisible à la santé; es 
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gibt Speifen, bic bec Geſundheit ſchäblich finb, 
wenn man bis zur Gattheit bavon ift, wenn 
man fid ganz fatt baran ift. Fig. fogt mon, 
Le rassasiement des plaisirs; bie Sattheit 
on ben Veranügungen; der Zuſtand, ba man 
keinen Geſchmack mebr an ben Vergnügungen 
bat, weil man fie im übermaße big jur Sâttis 
guna, bis sum Œfel genoffen bat, 

Rassasier, o. a. fdttigen:; fattmaden. Le 
saumon frais et l'anguille sont des mets qui 
rassasient prormptomentz ber frifde Lachs 
oder Galmen und bec Aal finb Spcifen, bie 
ſchnell iéttigen. 1l est de si grand appétit, 

u’on ne peut le rassasier; er bat einen folz 

n Appetit, baf man ibn nidt ſättigen tann. 
Su rassasier ; ſich fdttigen, ſich ſatt oder auch 
fi ganz fatt, bié zum Ekel fatt effen. Il s’est 
æassasié du gibier; er bat fit am Wildprete 
gefattigt, fatt gegeffen, ober ou, er ift des 
Wildpretes fatt, überdrüſſig. Big. fagt man: 
Les voluptueux ne peuvent se rassasier de 
plaisirs; die Wollüſtigen tégnen ber Bergnis 
gungen nidt fatt mwerben. Quand Charles- 
Quint fut rassasié de régner, il abdiqua 1e 
couronne; als Karl ber Fünfte der Regierung 
ſatt, überdrüſſig, müde war, Legte er die Krone 
nieder. Rassasier qn. d’injures, d'opprobres; 
cinen mit Schmãhungen uͤberhaͤufen ; einem 
lle méplihe Schande anthun. 

‘Rassemblé, ée, part. pt adj. gefammelt, 
perfammelt, 2. ©, assembler, 

* Rassemblement, s. m. die Berfammlung, 
bas SBerfammeln; bie Bufammenbringung 
mebrerer Dinge einer {rt an einem Orte bie 
Sammlung. Le rassemblement des troupes; 
die Berjammiung oder bas Zuſammenziehen 
per Truppen. Le rassemblement des curio- 
gités dans le cabinet de l’histoire naturelle; 
Bie Gammlung der Geltenbeiten in bem Natu⸗ 
alien : Gabincette, — 

Rassembler, ©. a. fammeln ; mehrere Din: 
ge einer Art an einem Orte gufommen brin: 
gen; eine Sammlung maen. Il a rassemblé 
quantité de curiosités, quantité de tableaux; 
ex bat eine Menge Seltenheiten, eine Mengé 
Gemãlde geſammelt. Man fagt aug: Rassem- 
bler des faits pour composer une histoire; 
Æbatfaden (Facta) fammeln, um eine Ge— 
fbidte au f@reiben. Rassombler des preuves, 

ur prouver ce que l'on veut dires Beyeife 

ammeln, um bas, was man ſagen will, zu bes 
meilen. Rassembler des troupes ; Æruppen 
gufammen bringen oder gufammen ziehen Ras - 
sembler les débris d'une armée den uüberreſt 

iner (geſchlagenen ober gerfireuten) Xrmee 
femmes, wieder zuſammen gichen. Rassem… 
bler des papiers qui sont en désordre; Paz 

ieve, Gériften, tie unorbentlid unter cinan: 
Le liegen, orbnen, in Ordnung bringen. 

Rassembler, fammeln, beift aud fo diel als 
Réunir, vereinigen, auf tinen Punkt jufam- 
men bringen. Le miroir ardent exposé au so· 
leil, en rassemble les rayons dans un poiat, 
appélé le foyer; der Brennfpicgel, wenn er 
der Œonne gegendber geftellt wirb, fammelt 
oder vereinigt die Strablen derſelben auf einen 
Punkt, den man den Brennpunkt nennt. 

” Rassewbler, beigt ferner, eine aus cinanber, 
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in Stücke gerlegte Sache, hefonbers eine aus 
einanber gefdlagene Schreiner⸗ oder Zimmer⸗ 
Arbeit wieder zuſammen feben, fügen oder 
ſchlagen, wieder aufichlagen, aufſtellen. Ras- 
sembler un lit démonté ; eine aus einander 
geſchlagene Bettlabe wieder aufſchlagen. 

Rassembler un cheval, odet Mettre en- 
semble uncheval; (Reitfd.) ein Pferd zuſam⸗ 
men nebmens es fo abridten, daß es bie Borz 
der⸗ und Hinterfübe nabe gufammen fegt, jo 
baf bie Huͤften ben Schultern eine Hullfe geben, 
welches leguere mon qu Rassembler les forces 
d'un cheval neunt, 

Se rassembler, p.réc. fl wicber verſam⸗ 
meln; wieder auf einen Plag zuſammen Foms 
men. Tous les soldats dispersés se rassem- 
blèrent autour du drapeau; aile gerftreute 
Golbaten verfammelten ſich wieder um bie 
Fahne herum. 

Rassuoir, v. a. (roirb wie Asseoir conjugitt) 
wieder an einen Ort bin ſtellen oder fegen. 
Rasseoit une statue sur sa base; cine Blidſãu⸗ 
le wieder auf ihr Foßgeſtell fesen ober ſtellen. 

Passeoir nue chose, beiftoud, eine Sache, 
bie irgendwo feſt gemacht war und los gegan⸗ 
gen ‘f, wieder befeftigen. Rasseoir un fer; 
ein [08 grgangeneé Hufeiſen wieder befeftigen, 
wieder feft maden. Rasseoir une pierre 3 eis 
nen Stein, der Loë gegangen, ber aus feinem 
Plage gewicen iſt, wieder einfegen. Big. (age 
me:.: Donnez-lui letemps de rasseoir ses 
esprits, de rasseoir son esprit; sw" be Ge ibm 
Zeit, daß ec ſich wieder fanunle, :af cv fidh wie⸗ 
der faffe over erbole, daß ſein Gemüth wieder 
rubig werde. 

Se rasseoir; fi wieder, fid von neuem 
fegen oder nisberfegen. Rasseyez-veus; jegen 
Sie fid wieder. Us'est rassis ; er bat ſich wie⸗ 
der gefegt. : 

Rasseoir, se rasseoir, 0. n, et rec ſich fehen, 
toird bon flà figen Koͤrpern geſogt, wenn das barim 
befintlihe Trübe auf ben Boden ſinkt, fé, 
nachdem es gerüttelt worden iſt, mieber auf ben 
Boden ſett. Ce vinest leng-temps à se ras- 
seoir, diefer Wein braudt lange Beit, bis er 
fi fest. Laisser rasseoir une liqueur; ciner 
Flüſſigkeit Zeit laffen, fic au jegen, baf fic ſich 
+ Mon fagt aub: Sa bile est émue, est 
échauffée,il faut la laisser rasseoir ; die Salle 
ift ihm aufacftiegen, ift evbigt, man mu fie 
wieber pubig werden laffen, man muß ibr 3cit 
taffen, baf fic ſich wieder ſetze. Il est trop ému, 
laissez rasseoir son esprit; er iſt zu ſehr be⸗ 
wegt oder aufgebracht, Laffen Sie fein Gemdth 
erſt wieder rubig werden. Laisser rasseoir le 
temps; warten, bis fit bas Better wieder 
aufbeitert; ben Sturm austoben laffen. La 
mer se rassied après la tempête; nad) bem 
Sturme wird bas Meer wieder ruhig. 

Rasséréné, ée, part. et adj. wieder erheitert, 
aufgebcitert, 2. (S. Rasséréner) Je J'ai 
trouvé tout rasséréné; id babe in gang aufs 
gebeitert gefunden. 

Rasséréner, v. a. wieder erheitern, aufhei⸗ 
tern, ausheitern, aufklären, aufhellen ; wieder 
heiter machen. Le soleil parut et rasséréna 
le temps ; die Gonne Fam gum Vorſchein, und 

beiterte baë Better wieder auf. Le temps s'est 


Rassis 
rasséréné 3 bas Wetter bat fit aufgeklaͤrt. 


Big. fegt man: Ilétoit chagrin, cette nouvelle 
Ini a rasséréné le visage; ex tar verdriefs 
lié, biefe Radridt bat ſein Geſicht wieder auf: 

itert. J 
⸗ ssis, ise, part, et adj. wieder hingeſetzt, x. 
(S. Rasseoiïr) Man neunt, Pain rassis; alt: 
badenes Brod; Brod, baë nidt mer gang 
friſch, bas fhon einige Tage alt ift. Fig. fage 
man: Desang rässis; mit faltem Blutez oh⸗ 
ne Gemũthsbewegung, S'il avoit été de sang 
rassis, {1 ne vous eût point fait eette réponse; 
wenn er bey faltem Blute gemefen wäre, hätte 
er Ihnen dieſe Antwort nicht gegeben. Ce 
jeune homme n’a pas enoore l'esprit rassis; 
il nous faut un homme rassis; diefer junge 
Menſch bat nod ein gefebtes Gemüth; wir 
brauchen einen gefebten ann. 

Gubfantise beige Un rassis, ein alte8, wie⸗ 
der aufgelegtes und mit neuen Hufnägeln be⸗ 
feftigtes Qufeifen. 

Rassoté, ée, adj. (de qch.) in etwas ver: 
narrt; auf einethBridte Art in etwas verliebtz 
von etwas eingenommen. (gem) ©. Infa- 
tué, ée. 

Rassoter, v.a. (qn. de qeh.} einen auf eine 
téôridte Art für etioaë cinnebmen, in etwas 
verlieüt maéen. On l’a rassoté de cette fille, 
il veut l'épouser; man bat ibn für biefes Mãd⸗ 
den eingenommen, er wiU fie heirathen. Cgem. 
und mwen. gebr.) 

Rassuré, ée, part. el adj. geftägt, unter: 
füst; it. berubigt, 1e. S. Rassurer. 

Rassurer, v. a. ſtützen; eine Laſt, welche ju 
fallen ober einzuſſurzen broht, burd An oder 
Unterfegung eines Rôrpers feft oder ſtehend er⸗ 
balten: unterftügen. 11 faut rassurer cette 
muraille, elle menace ruine; man mub biefe 
Mauer ſtutzen, fie brobt eingufallen. Rassurer 
une terrasse avec desarcs-boutans; eine Sets 
raffe, einen Erdwall mit Gemôlbbogen unters 

n. 

surer, belft aub, wieder berubigenz hie 
RKuhe des Gemüthes wieder herſtellen; die 
Furcht, die Sorge benehmen; wieder Zutrauen, 
wieder Muth machen; wieder befeftigen ; wie⸗ 
der in einen ſichern Zuſtand verſetzen. Votre 
promesse les a rassurés ; Ihr Berfprechen pat 
fe wieder beruhigt. Ce régiment commençoit 
à s’ébranler, la présence du général le ras= 
suraz dieſes Regiment wollte anfangen zu wei⸗ 
den, die Gegenwart des Generals aber flößte 
ibm wieder Muth ein. Il a rassuré ce prince 
sur son trône; er bat dieſen Fürſten wieder 
auf ſeinem Throne befeftigt. Gig. fogt man ouch: 
Rassurer la foi ehancelante d'un nouveau 
converti ; ben wankenden Glauben eines Neu⸗ 
betibrten befeftigen ; ibn im Glauben ftarten. 
Die Foltentece fogen: Rassurer le bec d’un oi- 
seau; den befhäbigten Schnabel eineé Fallen 
derbinden, wieder heilen. 

Serassurer, v. rec. fit wieder beruhigen; 
wieder rubig werden; wieder Muth faſſen; 
fé von ſeiner Furcht rholen; ſich ermannen; 
ie. ſich auf etwas verlaſſen; ſich dabey berubigen. 

urezvous, il n'y a pas tant à craindre 
que vous pensez; berubigen Gi: fit, es ift 
mit fo viel zu fürcten, alé Sie glauben. Je 


LL 
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me rassure sur votre parele ; id verlaffe mid 
auf Ihr Bort. Man fagt aub: Le temps se 
rassure; das Wetter Eldrt fid auf, es ivirb 
wieder fhôn Better. 

Rasure, s. f. bas Scheren, baë Abſcheren der 
Haare. 

Rat, s.m. die Mabe, im gem. Leb. die Matte. 
Le rat d’eau ; die IBafferrage. Le rat domes- 
tique; bie Hausrate. Le rat de Pharaong 
bie Pharaonérage. (CS. Ichneumox) Le rat 
musqué ; die Bifamrañr. Le rat palmiste; 
bie lmratze. (S. Palmiste Le rat des 
Alpes; bie X{prage, bas Murmeltbier, (S. 
Marmotte) Le rat pennade; tte Gleberrages 
eine Art großer Fledermäuſe in Sſt⸗Indien. 
Mort aux rats; Ratzengift. (S. Mort) Sig. 
fagt man von einem Feuergewehre, bas ntét 
los gejangen ift: Elle a pris un rat; es fat 
verfagt. Votre pistolet, votre Fusil a pris ux 
rats Ihre Piflole, Ihre Flinte bat verfagt. 
Yan gem. Leb. ſagt man fig. Avoir des rats;avoir 
des rats dans latête; Grillen haben; Ratten 
im Kopfe babens feltfame, wunderliche Ein⸗ 
fälle baben. Il lui a pris depuis peu un nou» 
veau rat; feit kurzem bat er eine neue Grille. 
Noch einige andere figäclibe und ſprichwöttliche Res 
bensacten, fndet man unter den Wörtern Chats 
Nid, Paille unb Queue. 

Unter dem gemeinen Volke beige, Donner des 
rats 3 die Rieiber der Vorbeygehenden mit ei⸗ 
nem, in Geſtalt einer Ratze ausgeſchnittenen, 
uno mit Kreide oder Mebl beftreuten kaͤppchen 
beflecken, welches gewöhnlich bey Gelegenbei⸗ 
ten, wo viel Menſchen auf den Straßen ver⸗ 
ſammelt find, eine Beluſtigung muthwilliger 
Knaben iſt. 

Ratsdecave, Kellerratzen, nennt man untee 
dem gemeinen Volke - dicjenigen Bedienten des 
Steuer⸗Amtes oder der Mentfammer, bie von 
Beit ju Beit bie Keller der Weinwirthe oder 
Weinſchenken beſuchen, und das barin befindli⸗ 
che Weinlager aufnehmen müſſen, um zu ſehen, 
ob nicht medr Wein vergapft worden iſt, als 
der Weinſchenk angegeben bat, und alé bas 
Ahmgeld ober Ohmgeld betrifft, welhes ex bas 
von entridtet bat ; der Weinſchauer, Weinviſi⸗ 
tator, an elnigen Oréen, der Weinſticher. 

Écoutes à rat eber Couets à rat; (Schifff.) 
Smyten, Smeyten oder Schoten, welche oben 
dicker ſind, als am unterſten Ende, wo man ſel⸗ 
bige anfaßt. — 

Rataña, sm der Ratafia; eine Art einet 
mit allerhand Früchten, Gewürzen, ac. abge⸗ 
zogeuen Branntweines. 

Ratatiné, ée, part. et adj. eingeſchrumpft, 
ꝛc. (S.se Rätatiner) Une pomme ratatinée⸗ 
ein zu ammen geſchrumpfter, runzeliger, wel⸗ 


ker Apfel. 


Man fagt im gem. Leb. Un petit vieillard ra⸗ 
tatiné; une vieiile tante; ein kleiner jus 
fammengefbrumpfrer alter Mann; eine aite 
zuſammengeſchrampfte oder runzelige Frau. 

se Ratatiner, v.rée, eingehen, tintaufen, 
einkriechen, ſich zuſammenziehen; zuſammen⸗ 
ſchrumpfen; einſchrumpfenz kleiner werden 
und Runzeln betommen. Le parcherain se 
ratatineau feu ; bas Pergament ſchrumpft am 
Feuer ein oder zuſammen. 


* 
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Rate, s, f. die Milz in bem menſchlichen und 
thieriſchen Körper. Le mal de ratez die Milz⸗ 
befhiweruna, bie Milzkrankheit, bie Milzſucht, 
bas Milzweh. S. auch Désopiler und Epa- 
pour, 

Raté, ée, part. et adj, verfehlt, gefehlt, nicht 
getroffen, ac. S. Rater, v. a. 

Räteuu, s.m, bec Rechen, im einigen Gegens 
den, die Harke. Un rateau à dents de fer ; ein 
Rechen oder eine Parte mit eifernen Zähnen 
oder Zinken. Passer les allées au râteau; bie 
Gãnge rehen oder harken, mit bem Reden, mit 
der Harke ebenen oder féubern. 

Le râteaus (Ubrm } der Rechen; ein unter 
bec Seibe (coq) angebradtes Stück in Ge⸗ 
ſtalt eines Rechens, deffen bogiger Ranb in cine 
Reibe Syerrsabne auggeihnitten iſt; ie. (Geil.) 
tie Lehne oder Stuͤtze; ein horizontal auf einer 

Gtauge befefhgtes, mit Zahnen verfchenes 
Pol, in Geſtalt cines Rechens, zwiſchen deffen 
bélyernen Zãähnen Lie Spinnfäden geleitet mers 
ben. S. auch Dent. (Sloifer.) 

Rätelé, ée, part, ot adj. gerecht, geharkt. 
S.Räteler, 

Rätelée, s.f. ein Redjen voll; eine Harke 
volt ; fo biel man auf einmal mit bem Rechen, 
mit der Qarfe auf cinen Daufen gufammen 
bringt. Sptichw. wnb fig. fagt man im gem. Leb. 
Dire sa ratelée ; feine Meynung frei hexaus 
fagen ; und in bee niebrigen Sprebart heibt, Dire 
une râtelée d'injures à qu.z einen gangen 
Strom von Schimpfwörtern dber jemanden 
ausfütten. | 

Räteler, v. a. rechen, ober mie mau in einigen 
Gegenden jagt, barten; mit bem een, mit 
der Harke auf einen Haufen gufammen brins 
gen, ober and, mit bem Rechen ebenen, cben 
maden. IKäteler des foins, desavoines ; baë 
Heu (auf ben Wieſen), den Dafer (auf bem 
Acker) sufamsaen rechen. Käteler les allées 
d'ün jardin, d'une promenade; bie Gänge 
in einem Garten, die Alleen eineé Spazirgau⸗ 
ges rechen ober barken. 

Rateleur, s. m. der Recher, in einigen Gegens 
ben, der Harker; ein Taglöhner, der in der Heu⸗ 
oder Rorn Grnte das abgemäbete Peu oder 
Getreibe zuſammen rechet. 

Rateleux, euse, adj. milzſüchtig; mit bec 
Milzkrankheit behaftet. Cale) Man ſagt gewöhn⸗ 
Uchet, Sujet au mal de rate, 

Rätelier, s.m. bie Rauſe; eine Éber der 
Krippe in einem Pferde⸗ ober Viehſtalle ſchrg 
befeſtigte Leiter, hinter welche Heu, Stroh und 
ander es rauhes Futter geſteckt wird, damit es 
bas Vieh mit dem Maule zwiſchen den Sproſ⸗ 
ſen heraus raufen könne. Sprichw. und fig. ſagt 
man: Manger à plus d’unrâtelier; an mehr 
alé einer Raufe eſſen; mebrere einträglide 
Émterbaben. Mettrelerâtelier bien baut à 
qn.; einem bie Raufe ſehr bed hängen; eis 
nem eine Sade ſehr ſchwer maden. ©. au 
Ronger. - 

Rättlier, bris aug, bas Wehrgerüſt, Waf⸗ 
fengerüft, vas Wehrgeſtell, Waffengeſtell; ein 
an ben Wänden ber Seugbdufer und Rüftfam- 
mern befeftiates, bôlgcrnes, mit Bapfen verſe⸗ 
benes Geſtell oder Gerüſt, die Gemebre und an: 
dere Waffen baran aufgubângen, barauf zu les 


Rater 


genober zu ſtellen it. (bey ben Seilern) der 

Anſcherpfahl. Mon ſagt figy Remettre les. 
armes au râtelier ; die Waffen wieber an ben 

Ragel hängen; ben Solbatenftanb, die Kriegs⸗ 

ue verlaſfen, odet auch, aufhoͤren Krieg 34 

führen. 

Im gem. Leb. pflegt man fig. die beiden Reihen 
Zãähne im Munde, Un ratelier ju nennen. Un 
râtelier de fausses dents; gmei Rethen fal: 
fer, eingefester 3äbne. Un vilain râtelier; 
gar ſtige 2%)n23 ein garftiges Gebiß. 

Rater, v.n. verfagen ; nidt Los geben. Wird 
von Gemergerebren gefage. Son fusil rata; feine 
Flinte verfagte. Man fagt and fig. Son projet 
a raté; fein Gntwurf, jein Anſchlag iſt miß⸗ 
lungen, verunglüdt, bat febl geſchlagen. 

Rater,v. a, fehl ſchießen; nidt treffen; vita 
feblen, obec auch ſchlehthin, fehlen. Il a raté son 
enremi; ex bat feinen Feind verfeblt, nicht 
getroffen. Ila raté deux fois celièyre; er bat 
diefen Dafen zweimal gefebit, Im gem. Les. 
foot man: later une charge; cin Xmt, sinen 
Dienft nidt befommen ; fid vergebent um ei⸗ 
nen Dienft bemüben. 

Ratier,ière, adj. ets. gvillenbaft, feltfame 
Grillen und Einfälle habend; it, s, der Gtils 
lenfänger, die Grillenfängerinn. C'est une 
ratière: fée if ein wunderliches, närriſches 
Weib, (pbbeth.> 

Ratière, s, f. die Ragenfalle, Rattenfalle; 
it. (Bortenw.) berStubt,auf welchem bie Rund⸗ 
ſchnüre und die Gimfen gemacht werden. 

Ratification, s. f. die Beſtãtigung; die Er⸗ 
klärung, baf man das jenige, was geſchehen cber 
verfprodjen worden iſt, genie genehm 
halte, bewillige, und die öͤffentliche Urkunde, 
worin eine ſolche Beftâtigung enthalten iſt; die 
Beſtätigungsurkunde. Le mineur signa au 
contrat, et promit de donner sa ratiication 
quand ïl seroit majeur; der Minderjahrige 
uͤnterzeichnete ben Gontract, und verjprad, 
bemfelben, wenn er volljaͤhrig ſeyn würde, ſei⸗ 
ne Beſtätigung su geben. Letraité a été fait 
un tel jour, mais on attend la ratification de 
France, de Suède, etc, 3 der Sractat ift an 
dem Sage geſchloſſen morben, aber man erwar⸗ 
tet nod bie Beftätigung von Seiten Frank⸗ 
reichs, Schwedens, 2. Échanger les ratifica- 
tions; bie BefttigungéurEunden gegen einans 
ber auswechſeln. d 

Ratifié, ée, part. et adj, beſtaͤtigt, 2. S. 
Ratifier. 

Ratifier, v. a. beſtaͤtigen; gũltig machen; 
für gültig ertlären. (S. Ratification) Les 
oꝛligations faites pariun mineur ne valent 
rien, s’il ne les ratifie quand il est majeur; 
bie von einem Minderjdbrigen ausgeſtekten 
Schuldverſchreibungen gelten nidré, wenn er 
fie nidt nad erreichter Volljährigkeit, oder 
wenn er mündig ift, beftätigt. Le traité de 
commerce est signé par les plénipotentiaires, 
mais les princes ne l’oat pas encore ratifié; 
der Handlungstractat if von ben bevollmäch⸗ 
tigten Gefanèten unterzeichnet worden, aber 
die Fürſten haben ibn no nicht beſtaͤtigt. 

Ratillon, 5.m. das Rätzchen; eine kleine 
Ratze. (wen gebt.) S. Raton, 

Ratine, s. f. der Ratin; ein wollener ges 


Fatne 
freugter Beug. Ratines drapées, oèer, Ra 
tines apprêtées en drap; Tuchratine; ges 
walkte, auf Œuchs Art zugerichtete Ratine. Rae 
tines en poil non drapées ; tmgewalfte Rati⸗ 
ne: Ratines frisées ; gefnôpfte oder frifirte 
Ratine. 

Ratine, beige au&, die Ratinfarbe ; eine Art 
Feuerfarbe, die von Brofilienbols gemacht, und 
au Ponceau faux genannt mirb. 

Ratiner, 0. a. auf Xatin- Art gubereiten. 
S. Ratine, 

Rätiocination, s. f. ({prié Raciocinacion) 
bas vecnänftige Urtbeilen. 

Ratiociner, ven ({priÿ Raciociner) pets 
nfnftig urtheilen s beurtbeilen. 

Ration, 5. f. Ciprib Kacion) Go heist im 
Rriegemefen und auf Sdifen, das beftimmte 
af und Sewicht an Sprife, Brob, Fleiſch, 2e. 
und an Getränk, welches ben Solbaten unb 
Matrofen, fo wie aud, cin gewiſſes Maß an 
Futter, weldes ben Reitern für die Pferde 
ausgetheilt wird. In der deutſchen Kriegoſproche 
pflegt man erſteres · die Mundportion, over 
félebrhin = Portion - zu nennen. Im Fran;ôfis 
ſchen aber braudt man für beibes bas Wort Ra 
tion. 

Rational, s. m, (ſptich Racional) das Amts- 
féilblein z ein mit Gbelfteinen befegtes, zum 
Schmucke des Hohenprieſters im alten Teftaz 
mente gebôriges Stück, welches auf der Bru 
getragen tburde, und daher aud Le peoto 
das Bruſtſchildlein, hieß. 

Rationnel, elle, adj. (ſptich Racionnel} ein 
gewiſſes Verbieni⸗ gegen einander habendz 
ein nue in der Mothematit und im Lebefiple abliche⸗ 
Berwort, wofũt mon im Deuiſchen gewöhnlich Ras 
tional - foge. Un nombre rationnel ; eine Mas 
tionalgabl ; eine Babl, die entweder aué lauter 
Ginbeiten oder aus gleichen Theilen der Ginteit 

beſteht, 3. B. 3 und a/4. Une quantité ration 
nelle; eine Rationalgréfe ; eine Grôfe, mel: 
de kein Wurzelzeichen vor ſich bat, oder auch 
eine Grôfe, die ſich ntweder durch bie Ginbeit, 
oder gugleid mit ihr burd einen gemeinen 
Teil auëmeffen lãßt. La racine rationnelle; 
die Rationalwurgel ; eine Wurzel einer Diani⸗ 
têt oder auch einer Gleidung, die man in Raz 
tionalzablen angeben fann. L'horiron ration 
nel; ber wahre Horizont ober Gefidtétreis. 
GS. Horizon, : 

Ratis, s, m. das Ralbaunenfetts bas Fett, 
welches von ben Eingeweiden tes geſchlachteten 
Viehes abgefdabt wird, fon Le suif de tripes 
gerannt, 

: Ratissé, ée, part, et adj, gefabt, 1c. S. 
Ratisser, | 
_Ratisser, o. a. ſchaben; mit cinem ſchar fen 
Berkzeuge etwas von ber Oberflaͤche eines 
: Rérpers durch Schaben wegſchaffen / unb fiebas 
burd reinigen. Ratisser les peaux ; die Haͤu⸗ 
te faten ; die Säute Gberftofen. Ratisser des 
pavets, des racines de persil ; Rüben, Peters 
filienwurzeln ſchaben. In der nômliden Bedeue 
tung fann Ratisser auch bucd - ſcheuern, ſchrub⸗ 
ben, ſchürfen, ſcharren, Fragen, belragen, ab: 
fdarren und abſchaben - abetſetzi werden. Ra 
tisser les degrés d’un escalier ; die Stufen eis 
ner Treppe oder Stiege ſcheuern oder ſchrub⸗ 
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ben, mit bem Schrubber reinigen. Ratisser 
un baquet; einen Zuber feuern. Ratisser les 
allées d’un jardin ; bie Gänge in einem Gars 
ten ſcharren oder ſchürfen, mit der Scharre, 
mit dem Scharr-Eiſen oder Schürf-Eiſen 
(Ratissoire) vom Unfraute reinigen. Les ra- 
moneurs ralissent les ebeminées avec la ra. 
tissoire 3 bie Schornſteinfeger befragen bie 
Schornſteine mitbem Kratz⸗Eiſen. 

Ratissoire, s, f. die Schabe, das Schab⸗CEi⸗ 
ſen, die Kratze, bas Kratz- Eiſen, die Scharre, 
der Schrubber, bas Schuͤrf⸗Eiſen; ein Werk⸗ 
zeug, die Oberfläche eines Körpers damit zu 
reinigen. Une ratissoire à souliers, neant man, 
ein Œifen an ber Thürſchwelle eines Hauſes, 
an welchem man ben Koth von den Schuhen 
abſchabt. 

Ratissure, s. das Schabſel, das Abſchab⸗ 
fels dasjenige, was von einer Sache abgeſchabt 
worden iſt. La ratissure de navets ; das Ab⸗ 
fhabfel ven ben Rüben; das Rübenſchabſel. 
Des ratissures de parchemingÿ Pergament⸗ 

bſel. 
lee, s.m, der Käſekuchen; eine Art Ge⸗ 
bacteneë in Geſtalt einer Éfeinen Torte, oben 
mit weichem oder frifhem Kaͤſe beleat ; it. bas 
Raätzchen; eine Éleine oder junge Ratze. Im gem. 
Leb. fagt man zu einem Kinde: Mon petit raton; 
mein kleines Maͤuschen. 

Rattaché, ée, part. et adj, wieder befeſtigt. 
S. Rattacher. 

Rattacher, o. a. wieder befeftigen ; eine Sas 
de, bie Lo8 gegangen oder Los gemacht morben 
if, von neuem an eineanbere feft machen. Bus 
weilen braudt man Rattacher auch anflatt des ein⸗ 
faben Attacher. Man fagt 3. B. Le manteau. 
royal étoit rattaché d’une agrafe de diamans; 
der Édniglie Mantel war mit jeinem diaman⸗ 
tenen Haken befeſtigt. 

Ratteindre, v.a. wieber erreichen, wieder 
einholen; it. wieder erwiſchen oder erhaſchen; 
wieder in ſeine Gewalt bekommen. (S. Kat- 
traper) Il est déjà parti, mais j'espère le rat. 
teindre bientôt; er ift fdon abgcreifet, id 
boffe ibn aber bald wieder zu erreichen oder ein- 
zubolen. 

Ratteint, te, part. et adj. wieder erreicht, 
eingebolt, 2. S. Ratteindre. 

attendrir, o. a. wieder erweichen, ſowohl 
Im eigentlichen als im figücfigen Verſtaude. S. 
Attendrir, 
Rattrapé, ée, part. et adj, wieder erwiſcht, 
erhaſcht, mieber eingebolt,2c. @. Rattraper. 
attraper, v.a. einen Entlaufenen wieder 
ermifen, erbafden, wieder in feine Gewalt 
bekommen, im gem.£eb. wieder kriegen; ie. ei⸗ 
nen, der voraus gegangen war, der einen Vor⸗ 
ſprung hatte, wieder cinbolen. (S. Rat. 
teindre) On a rattrapé le prisonnier qui s'é- 
toit évadé ; man bar ben entiaufenen Gefan⸗ 
genen wieder erwiſcht, wieder befommen. 
Quand un renard s’est échappé d’un piége, 
il est bien rare de l’y rattraper; wenn tin 
Fuchs aus einer Gale entwiſcht ift, fo laßt er 
fich ſelten wieder darin erwifden. Vous pou- 
vez aller devant, je vous rattraÿérai avant 
que vous soyez arrivé au village; Sie lon: 
nen voraus geben, ic hole Sie wicber cin, ee 
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Sie bas Dorf erreidt haben. Man fagt {m gem. 
Leb. On nem'yrattrapera plus ; bien fin qui 
m'y rattrapèra; man foll mid nidt wieder 
erwiſchen ober anfäbrens der muß es frin an: 
fangen, der mid:wieber erwiſchen, der mid) 
gum gmeitenmal anführen will, ober aug, man 
foll mid nidt wieber auf fo etwas ertappen; 
id merde mit künftig wohl bavor hüten. 

Rattraper, béige im gem. Leb. duch fo blel als 
Regagner, recouvrir par ses soins ce qu'on 
avoit perdu, In biefer Bedeutung fagt man z. B— 
* Il a joué si heureusement qu’il a rattrapé 
tout l'argent qu'il avoit perdu; ‘er bat fo 
glücklich geſpielt, daß er alles Geld, was er ver⸗ 
loren batte, wieder zurück gewonnen bat. Il 
a rattrapé sa montre qu’on lui avoit volée; 
er bat feine Ubr, bie man ibm geftoblen batte, 
wieber befommen. Il a de la peine à rattraper 
sa santé ; er bat Muͤhe, wieder zu feiner Ge⸗ 
fanbbeit au gelangen, feine Gefundbeit wieder 
zu erhalten · 

Rature, s. f. basAuégeftridene oder Ausge⸗ 
kratztez die mit Gtriden ausgelöſchten oder 
auch mit einem ſcharfen Werkzeuge ausgekratz⸗ 
ten Stellen in einer Schrift. Un acte pas- 
sé par - devant notaire et dans lequel il se 
trouve —— ratures, qui tombent sur 
des choses de conséquence, est nul, si les 
ratures me sont point approuvées par Îles 

arties, notaires et témoins; ein Bettrag, 
in weldem Stellen ausgeftridhen find, die Ga: 
en von Wichtigkeit betreffen, if, wenn er 
von Retarien gemadt unb auégefertigt wor⸗ 
ben, ungültig, wenn biefe Stellen nidt mit 
Genebmigung der Parteien, Notarien und 
Seugen durchſtrichen worben finb. : 

Raturé, ée, part. et adj, ausgeſtrichen, 
durchſtrichen, ꝛc. S. Raturer, | 

Raturer, o. a. auéftreidens mit Strichen, 
bie man mit einer Feder Über etwas Geſchrie⸗ 
benes mat, auslöſchen, burdftreiden ; is, mit 
éinem fharfen Werkzeuge auskratzen, unlefers 
lib maden. Il ya bien des phrases à raturer 
dans ce discours ; es find fefr viele Redens⸗ 
arten in biefer Rede auéguftreiden, Ils ont 
raturé le contrat qu’ils avoient fait; fie bas 
ben den Gontract, ben fie gemacht hatten, dur: 


iden. 
——— 5.7. die Rauhigkeit, Wird nut bon 
der Grimme gefogt. La raucité de la voix est 
désagréable et déplait fort à l'oreillez bie 
Staubigteit der Stimme, eine rauhe Gtimme ift 
unangenebm, und mißfaͤllt dem Obre ſehr. 

Rauque, adj. de t. g. taub3 wltd von der 
Gtimmegefogt. Une voix rauque ; eine raube 


Stimme. Cet homme a une grande voix, 


mais lesonen est rauque;biefer Mann bat eine 
ſtarke Stimme, aber der Ton derſelben iſt rauh. 

Ravage,s.m, die Verheerung, Verwüſſtung, 
baë gewaltfame Zerſtören und ju Grunde rich 
ten, befonderé der Oberfläche ber Œrbe und der 
darauf befindlichen Dinge ; à. dec durch Wet⸗ 
ter, Waſſer, Sturmwinde, 20. angerichtete 
Scate. Les troupes légères firent beaucoup 
de ravagesdans cette contrée; bic leidten 
Truppen ridteten eine große Vetheerung in 
biefer Gegend an, oder mie man im gem. Leb. zu 
fagen pret, baufeten gewaltig in dieſer Gegend. 


Ravagé 


Le débordement de la rivière a fait beaucoup 
de ravages; bas Auétreten des Fluſſes, die 
überſchwemmung bat großen Shaden, bat eine 
gro$e Bermüftung angerichtet. La petite vé- 
role a fait de grands ravages; bie Blattern 
baben große Verheerungen angeridtet, baben 
viel Kinder weggerafft. Ja gem. Leb. fagt man : 
Faire ravage, faire du ravage dans une mai- 
son; Unordnung, Lärm in cinem Hauſe an: 
fangen. 

Ravagé,ée, part. et adj. verheert, verwũ⸗ 
ſtet. ©. Ravager. ! 

Ravager, v. a. verbeeren, verwüſten; zu 
Grunbe ridten. Les ennemis ont ravagé 
toute la provincez bic Feinde baben biegange 
Provinx verbeeret, vermüftet, La gelée à ra 
vagé les vignes ; der Froſt bat die Weinberge 
au Grunbegeridtet. 

Ravalé, ée, part. et adj, wieder binunter ge 
fbtude; it. verſchluckt z à, wieder herunter ge⸗ 
zogen oder gelaffens it. herunter geſetzt, ernies 
drigt, ꝛc. S. Ravaler. 

Ravalement, s. m. das Bewerfen einer 
Mauer mit einem Gemiſche von Kalk und 
Sand; it, fig. die Erniedrigung, Demüthi⸗ 
gung. (S. Abaissement) Man nent, Un cla- 
vecin à ravalement; ein Glavier, bas mehr 
Claves, mehr Griffe bat, al8 die gewoͤhnlichen 
Claviere. 

Ravaler, v. a. wieder hinunter ſchlucken oder 
verſchlucken; it. fig. verſchlucken, zurück haltenz 
nicht von ſich geben oder heraus fagen. Ravaler 
sa salivez ſeinen Speichel wieder hinunter 
ſchlucten. Il a bien fait de ravaler ce qu'il 
vouloit dire; er fat wohl getban, baf er das, 
was er fagen wollte, wieder verſchiuckt, bey ſich 
bebaïten bat. Wenn jemand beleibigende Res 
ben ausgeſtoßen bat, fage man im gem £eb. On la 
lui fera bien ravaler; man wird fie ibm fon 
wieder su verſchlucken geben. 

Ravaler, beist aut, bagjenige, was man bins 
auf, in bie DÜbe gezogen batte, wieber herun⸗ 
ter gieben oder laffen. Ravaler la genouillère 
d’une botte; bie Stiefelſtülpe mieber beruns 
terieben. Ravaler un capuchon sur les 
épaules; die Kabutze wieder Éber die Schultern 
herab ziehen oder berablaffen. Dan fagt aud: 
Ravaler un arbre; einen Baum abmerfen, 
ftugen oder Eappen; den Wipfel beffelben, abz 
bauen ober abidneiben. Ravaler une longe; 
einen Riemen oder £angriemen dünner machen. 

Ravaler un mur, eine Mauer bemerfen. Ce 
murest bâti, il ne reste plus qu'à le ravaler 
avec du plâtre ou avec du mortier; dieſe 
Mauer iſt aufgeführt, es feblt nichts als fie 
noch mit Gyps oder Moͤrtel ju bewerfen. Ra- 
valer le cuiret; (Weisg.) die abgehaarten Felle 
rein ſtreichen, den Kalk aus denſelben heraus⸗ 
ſtreichen. 

Vig.beist Aava lor ſo diel gts, Avilir,déprimer; 
berunterfrgen: verdtli®, geringihdgig mas ‘ 
en; unterdrücken, erniedtigen, demuͤthigenz 
auf eine demüthigende, verächtliche Art behan⸗ 
deln; verringern, ſchmälern, ꝛc. C'est mal à 
propos que vous voulez ravaler le mérite de 
cet écrivain; Sie wollen das Verdienſt biefes 
Schriftſtellers auf eine ungebũhrliche Art her⸗ 
unter fegen. Ravaler la gloire d'une belle 


| Ravaudage 
actions ben Ruhm einer féënen Handlung 
ſchmãlern, verringern. C'est trop se ravaler; 
bé beift ſich zu febr ernicbrigen. Il ne se 
ravalera point en l'épousant; er wird feincr 
Ehre nicht vergeben, wenn er fie heirathet. 
vaudage, s.m. das Xuébeffern, das Fli⸗ 
den alter oder beſchädigter Kleidungs ſtücke 3 ie. 
der Flickerlohn. (S. Raccoramodg {in gem. 
Seb, renne mon fig. Ravaudage, Fli k oder 
Stückwerk, eine jede ſchlecht und obenhin ge⸗ 
machte, unvollkemmene Arbeit. Ce menuisier 
ne fait que du raraudage; dieſer Schreiner 
mat lauter ſchlechte Arbeit. 

Ravaudé, ée, part. et adj. ausgebeſſert, ges 
flidt, ac. S. Ravauder. 

Ravauder, 9. n, alte obet getriffene Rlei- 
— ausbeſſern, fliten; (S. Raooom- 
moder) it. fig. im Hauſe berum kramen; die 
Kleider, Wäſche, das Hausgeräth hin und wie⸗ 
der legen, ſtellen, ſetzen, raumen, aufräumen, 
ac ; it. dummes Zeug plaudern; einem aller⸗ 
hand abgeſchmackte und ungereimte Dinge vor⸗ 
fagen, dorplaudern. Elle n’a fait que ra- 
vauder tout aujourd'hui, beut bat fie den gan⸗ 
aen ag im Hauſe berum geframt. Qu'est-ce 
qe vous me venez ravauder ? was plaubert 
oder fdwagt ibr mir ba für bummes Zeug vor ? 
Cgem ) 

Im gem. Leb. wird Ravauderim figücligen Ver⸗ 
ſtande aud active gebtaucht. Mon ſogt Ravauder 
qn.; einen ausſchelten, auéfhimpfen, einem 
den Œert leſen; einem den Kopf waſchen. 

Ravauderie, s. f. ein bummes, abgeſchmack⸗ 
tes, ungereimtes Geſchwätz oder Gewdfd; ie. 


bie £apperci; eine unerbeblihe Sade von kei⸗ 


nem Berthe; bic Eumperci. (gem.) 
Ravaudeur, euse, s. der Flicker, die Fli⸗ 
derinni eine Perfon, welde zerriſſene oder Les 
fhébiate Dinge flict, ausbeffert; it. fig. und im 
gen. Leb. ein alberner Schwãtzer. Il faut porter 
ces bas chez la ravaudeuse; man muf biefe 


Strümpfe zur Fliderinn, gur Strumpfflicke⸗ 


rian ſchicken. 

Ravauz,s. m. pl. langeStangen, mit baran 
befeftigten Zweigen, mit welchen ben der as 
deljagb (Fouée), die aus ben Gebüſchen und 
Hecken burd bas Feuer aufgejagten Vôgel zu 
Boden geſchlagen werben. 

Rave, s. f. die Rübe, eigentlich die große 
weiſſe Ruͤbez die Dickrühe, zumunterſchiede von 
der Steckrübe, (Navet), der rothen Rube, (Bet- 
terave), und der gelben Rübe, (Carotte), Diefe 
Mübenort witd in einigen Ptodinzen Rabiole ge: 
vannt, 

Ravelin, #. m. (Kelegeb.) bas Raveling ein 
aus zwei Gefidtérinien Ç Faces) beftebenbes 
Auſſenwerk, weiches vor einen Mittelwall oder 
Bwiféenwal(Courtine)gelegt vird, um beffen 
benachbarte bride Flanken zu bedecken. 

go io adj. geraubt, 2. (S. Ravir) 
Sig. beige Ravi fo vie! ofs Transporté, Un 

e ravi de joie; ein Menſch, der vor Freu⸗ 
be gang auffer fit ift. Je suis ravi d'admira. 
tion, ravi en admiration; ich bin vor Bewun⸗ 
derung gang auffer mirs id bin gang Bewun⸗ 
berung, gang von Bewunderung bingeriffen. 
Saint Paul fut ravi jusqu'au troisième ciel 
Ver heilige Paulus war entz üct bis in den drit⸗ 


Ravière 695 
ten Dimmiel. ©. au Extase, 

Ravière, s#. f. der Rübenader, das Rüben⸗ 
felb; ein mit Rübenſamen befderer Aer; ein 
mit Rüben bepflanates Feld. 

Ravigote, s. f. eine kräftige Brübe oder 
Æunte von Sdalotten, gewürzhaften Rrütus 
tern, 20, 

Ravigoter, v. a. wieder ſtärken, crquicten} 
neue Rrâfte geben. Cpbbelb.) 

Ravi!i, ie, part. o8 adj, veraͤchtlich gemacht, 
2e, ©. Ravilir, 

Ravilir, 9. a. veraächtlich maden; ſchändenz 
der Verachtung, dec Schande auéfesen; i.berab. 
würdigen, herunter ehen. (S. Rabaisser) Il 
ravalit sa dignité par son ararice; er macht 
feine Wurde durch feinen Gris verächtlich, ex 
fhänbdet feine Würde durch ſeinen Geig. Le 
eourtisan se ravilit par ses flatteries; der Hof⸗ 
mann macht fid burd feineSdmeideleien vers 
ächtlich, erniebrigt fi burd ſeine Schmei⸗— 
celeien. 

Ravin, s,m. die Schlucht; eine durch bie 
ſchnelle Herabſtürzung ſtarker Regengüffe ents 
ſtandene, vom Waſſer aucgewaſchene Poͤhlung, 
ober aud, ein tief ausgefahrner oder vom Waſſer 
ausgeböhlter Weg; ein Hohlweg, cine Hoͤhle. 

Ravine, s. f, der Regenbach, Giebbach, Guß⸗ 
bachz das von Bergen oder ſteilen Orten ſtrom⸗ 
weiſe herab ſtürzende und zuſammen gelaufene 
Regenwaſſer. Les ravines, veunt man im Deut- 
fhen gewöhnlich, die Bergiwaffer. La ravine 
étoit si furieuse, qu’elle entrainoit des ar- 
bres,des rochers der Regenbad war fo beftig, 
bas Regenwaffer ſtürzte mit folder Heftig⸗ 
teit oder Gewalt von ten Bergen oder Anhoͤ⸗ 
ben berunter, daß ee Baume und grope Stein⸗ 
maffen mit fid fort riß. Les ravines ont en« 
trainé tous les foins qui étoient fauché, dans 
les prés; die Bergwoifec baben alles gemébete 
eu von den Mieſen weggeſchwemmt. 

Ravine, beiét aud, ein Hohlweg, eine Höhlez 
ein von Bergwaſſern ausgehohlter Diag. Avant 
que d'arriver à de village, il faut passer une 
ravine profonde; ehe man dieſes Dorf erreicht, 
muß man durch einen tiefen Hohlweg', durch 
eine tiefe Höoͤhle. 

Ravir, v. a. rauben, fid einer Sache, eine 
Perſon gewaltſamer Weiſe bemédtigen, und 
bieſelbe mit ſich fort nehmen führen, ſchleppen, 
ac. Les brigands lui ravirent tout ce qu'il 
avoit bic Straßenraäuber raubten ibm alles, 
was er batte. Ravir une fille; cin Maͤdchen 
rauben, gewaltfam enifübren. On ravit les 
enfans d’entre les bras de leur mère; man ents 
tif die Rinber mit Gewalt den mütterliden 
Armen. ig fagtmau: Ravir l’honneur à une 
fille; einem Madchen bie Ghre, ihre jungfräus 
liche Unſchuld rauben; fée ſchwaͤchen. La mort 
m'a ravi mon meilleur ami; der Tod bat mit 
meinen beften Freund geraubt, entriffen. 

Sig. beige Ravir, entzücken, brjaubern; einen 
beben Grad des Vergnügens oder der Bewuns 
derung erregen; fefr erfreuen. Le concert a 
ravi tous ceux qui l'ont entendu; bas Gons 
cert bat alle, bie es grbôrt haben, entzückt. Ses 
charmes ravissent tous ceux qui la voient; 
ihre Neige bezaubern alle die, welde ffe ſehen. 

ette nauvelle ravira ses parens; diefe Radz 
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richt wird feine Altern, feine Beriwanbten ſehr 
erfreuen. Tout ce que vous me racontez, me 
ravit; alles, maë Gie mir crgdblen, fegt mid 
in die höchſte Verwunderugg. 

Im gem. Leb. fagt man: À ravir, gum Ent: 
ücken, zum Bezaubernz aufferordentiid ſchön. 

Île chante, elle danse à ravir; fée ſingt, fie 
tanst sum Entzücken. 

se Raviser, 0. rec. fid eines anbern, ſich an: 
berë befinnens anberes Sinnes mercen; frinen 
Eutſchluß, feine Meynung éndern. Il vouloit 
acheter cette terre, mais il s’est raviséz et 
wollte biefes Lanbgut kaufen, aber er bat fit 
anders oder eines anbern befonnen, er iſt ande⸗ 
res Sinnes gemorben. 

Ravissant, ante, adj, raubendz wirb haupt⸗ 
ſächlich von fleiſchfreſſenden Thieren gefagt, 
weiche andere Thiere zu ihrer Rahrung mit 
ſchatiler Gewalt fangen, und ſie zerreiſſen, bas 
er Ravissant aud bued - retffend- gegeben wer⸗ 
ben kana. Une bête’ravissante; ein raubenbeë, 
ein vom Raube lebendes, ein reiffendes Thier, 
oder wie man im Deutſchen gewöhnlichet ſage, ein 
Raubthier. Un tigre, un loup ravissant; ein 
reiſſender Tiger, ein reiffender Wolf. Big. ſogt 
mun: Les mains ravissantes des exacteurs; 
die raubgiecigen Dânbe der Erpreffer. 

Ravissant, ante, beift out, hinreiſſend, ent⸗ 
zückend, bezaubernd. Un discours ravissantg 
eine hinreiſſende, der Zuhörer ſich gewaltig bez 
mädtiuenbde, auf die Bubôrer ſeht lebhaft wir⸗ 
kende Rebe. Une beanté ravissante; cine Lez 
zauberade Schönheit. Des fruits d’un goût 
ravissant; Früchte, Obftvon einem gang vor: 
trefflichen Geſchmacke. Im gem. Leb. pfegt man = 
cinen luſtigen, aufgeweckten Menſchen, ben man 
gerne in GefeUjhaften fiebt, Un homme ra- 
vissant, d'une humeur ravissante, ju nennen. 
Au d bon einer welblichen Petſon fagt nan: Elleest 
ravissante, fie iſt allerliebſt, ſehr liebenswür⸗ 
big, ſehr arteg, ꝛtc. 

Ravissement, 4, m. der Raub; die gewalt⸗ 
ſame Œntfübrung einer Derfon; it. bas Ent⸗ 
zücken; ein hoher Grab des Bergnügens, der 
Bewunderung, die Entzückungen, der Zuſtand 
der Empfindung eines hohen Grades des Ver⸗ 
gnügené, odet auch, der Zuſtand einer über na⸗ 
türlichen Empfindung. Le ravissement d' Hé- 
Jène le rav ssement deProserpine; der Raub, 
bie Eatführung der Helena, Proferpina. Aban- 
donne ton cœur au doux ravissement, aux 
doux ravissemens ; Gberlaf bein Derz dem 
fanften Entzücken, denfanfren Entzückungen. 
Le ravissement de joie, d’admiration ; bag 
Abermaß, der höchſte Brab, bac lebhafteſte Ge⸗ 
fühl der Freude, der Bewunderung. Le ra- 
vissement de Saint Paul; die Ent zůckung beë 
beiliaen Paulué. 

Ravisseur,s.m, ber Raͤuber; ciner,ber frem- 
des Gut mit Gervalt an ſich reißt und ſich zueig⸗ 
net, oder cine Perſon weidlichen Geſchlechtes 
raubt, gewaltſam entführt. Les ravisseurs 
du bien d'auttuiz die Raͤuber fremben Gutes. 
On n’accorde point de lettres de grâce aux 
ravisseurs, lorsque leur crime est un rapt de 
violence, œeun fid ni? Entführer des Verbre⸗ 
chens des Maube: , der gewaltſamen Entfüh— 
rung ſchuldig gemacht haben, erhalten fie keine 


Ravitaillé 
4 . 
Begnadigung. 

Rarvitaillé,ée, part. et adj. wieder aufs neue 
mit febenémitteln verſehen oder verprovian: 
tirt. S. Ravitailler, | 

Ravitaillement, s.m. bie neue nodmalige, 
wiederholte Berforgung einer Beftung, eines 
Ortes mir Ccbensmitteln, mit Mund⸗ und 
Rriegévograth, ober mie man in bec Kriegsfprahe 
fagr, die * Verproviantirung. 

Ravitailler, o. a, (une place) eine Feſtung 
wieder mit Mund⸗ und Kriegsvorrath verfe- 
ben, aufé neue verproviantiren. 

Ravivé, ée, part. et adj, wieber Lebbafter ges 
mat, ermuntert,aufgefrifebt, 2. S. Raviver. 

Raviver, v. a. mieber lebbafter machen, witd 
boupeMblid rom Feuet gefage, wenn man daſſelbe 
durch Anblaſen, Anfachen oder fonft etwas leb⸗ 
hafter, beſſer und ſtärker beenggn macht, und 
die Flamme beffelben vertmebrt; (©. Aviver) 
it. wieber beleben, ermuntern; ie. auffrifen; 
wieder cin dufferes guteë Anfeben geben. Jeter 
de l’eau sur Le feu d'une forge pourle raviver; 
Waſſer auf oder in bas Feuer einer Schmiede 
fprengen, um eë lebbafter gu machen. Cet 
élixir ravive les esprits; dieſes Elixir ermun⸗ 
tert die Lebensgeiſter wieber. Raviver un ta- 
bleau, des couleurs, de la dornre, ete. ; ein 
Gemdlbe, Farben, eine Vergoldung auffri- 
fhen. Man fagt ou: Raviver une plaie; eine 
Wunde, bic zugehen will, wieder aufmachen. 

Ravoir, v.a. mieber befommen oder haben. 
CBon biefem Beitworte if nue der Jafinitib ger 
braudli$) J'avois un logement commode, je 
veux essayer de le raveirg id batte eine bes 
queme Wohnung, id will fie micber ju betoms 
men ſuchen. Je lui ai prêté un livre, je veux 
le ravoir, id babe ibm ein Bu gelieben, id 
will e8 mieber baben. Im gem. Leb. fagt man: 
Se ravoir ſich wieber erbelen; fit wieder befs 
ſern; wieder zu Kräften Éommen; it, wieder gu 
ſich ommen; fit von einem Schrecken, von cis 
ner Beſtüczung wieder echolens fit berubigen. 

Ravoir,s.m. ein gum Fiſchfange mit Retzen 
umacbener Plab auf einem Ufer des Meercs, 
welcher von der Ebbe und fluth wechſelsweiſe 
entblößt und bedeckt wird. 

Rayaux, 5. m. pl, (Manzw.) die Eingüſſe; 
Eiſen mit Rinnen, worein die Silber zaine ge— 
goſſen werden, im gem. Leb. die Ingüſſe. 

Raye, S. Raie. 

Rayé, ée, part, et adj, geviéts geſchrammt, 
fn gem. Les. berÉrigt; à. durchſtrichen, auêges 
ſtrichen; ie. geftreift, 2c. (S. Rayer) Vaisselle 
rayée; vettriôtes, durch Migen oder Schram⸗ 
men verunftaltetes Tiſchgeſchirr. Du taffetas 
rayé; geftreifter Taffet, Un ane rayés ein ges 
ftreifter Gfel. Une ligne rayée, eine durchſtri⸗ 
ene, eine auêgeftridiene 3eile. Une arque- 
buse rayéez eine gezogene Büchſe. 

Rayer, #.a. viben; Rise oder Riſſe, Schram⸗ 
men, im gem. Leb. Kritzer in die Oberfläche eines 
Rérperë machen. Prener garde de rayer cette 

lace de miroir en la polissant; nebmt eud in 

dt, daß ibr bey dem Poliren dieſes Spiegel⸗ 
glas nidt ritzet, daß ibr keine Riffe, Ritzen oder 
Schrammen hinein macht. 

Rayer, heiſt auch, durchſtreichen, ausſtrei⸗ 
den; einen Strichmit elner Feder durch eiuc 
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Schrift madens etwas Geſchriebenes mitStris 
den ausloͤſchen, wofut mau zuweileu auch ſchlecht · 
hin· ſtreichen · fage. Il faut rayer cette clause, 
\ ge mot; man muf biefe Klauſel, dieſes Wort 
durchſtreichen, ausfireiden. On a rayé cet ar 
ticle sur son compte; man bat biefen ArtiFel 
in feiner Rednung geftrihen, ausgeftriden. 
On lui a rayé sa pensionÿ man bat ihm fein 
Jahrgeld, feinen Gnabengebalt geſtrichen ober 
genommen. Sig. und fpribro. ſagt mon: Rayez 
cela de vos papiers; rayez cela de dessus vos 
registres; ſtreichen Sie baë in Ihren Papieren, 
in Ihren Büchern aus; madjen Sie fid darauf 
weiter Peine Rednung. 

Rayer, belge auch, ftreifen; mit Gtreifen 
CRaïes) verfeten, z. B. Beuge, Taffet, 2. Lnd 
in ébnliber Bedeutung fagt mou : Rayer une ar- 
quebuse; eine Büchſe, ein Feuerrohr ziehen, 
ben £aufinipenbig mit geraben oder gewunde⸗ 
nen Reife werſehen. 

Rayon, s. m. der Gtrabl; ein ſich in gerader 
Binie fdnell fort bewegender Lidttheil eines 
febr bell leuchtenden Rôrpers. Les rayons du 
soleil; bie Strahlen der Sonnez die Sonnens 
ſtrahlen. Les rayons de lumières bietidtftrabs 
Len. Les rayons s'unissent dans le foyer du 
miroir ardent, bie &trablen fammeln fid) in 
bem Brennpunkte des Brennfpiegels. S. auch 
Visuel. : 

Big. fogt mar: Îl y a dans l’homme un rayon 
de La divinité; in bem Menfhen wobnt ein 
Strahl ber Gottheit. Un rayon d'espérance; 
ein Strabl, ein Sein von Hoffnung; ein we⸗ 

nig Doffnung. Un rayon dejoie l'a ranimé; 
ein Strabl von Freude bat ibn wieder belebt. 

Rayon, beige and, der Halbmeſſer; der halbe 
Durémeffer (Demi-diamètre) eines Girtelé; 
eine gerabe Linie, melde von dem Mittelpunts 
te kiéan ben Umkreis gegogen wird. 

Rayon, beigt ferner, die Speiche, die Radſpei⸗ 
des (S. Rais) ie. die Furche; (S. Sillon) it. 
im Beinbaur, die Genfgrube; dicienige Grube 
oder Art von Furche, in welche die Senker oder 
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gepflanzt werden. Qu beu Müngen werden = die 
Rinnen au ben Eingüſſen CRayaux) Rayons 
ptnannt. { 

Ya bee Anatomie beige Rayon fo diel als Ra 
dius. S. dieſes Wort. 

en mennt Rayon de lait, Milchſtrahl, die 
bec Bruft, wenn fie gufammen gebrüdt, 

Kb, in geraber Linie berausfprigende Milch. 

Rayon de miel; die Sonigfdeibe, Honig⸗ 
iwabe, fonft aug Gâteau de miel genannt. ©. 
Gâteau. — 

An ben Raufmannaläben werden - die Facher 
eder Abtheilungen in ihren Schränken und 
Bearengeſtellen oder Waarenregalen, Rayons 
gencune. 

Un ben Dauben und anberm abnligen Ropfenge 
bes Grauengimmecs beigen - die Falten oder Fãlt⸗ 
den, morein die Streifen oder Striche gelegt 
fin, Les rayons, 

Rayonnant, ante, adj. ſtrahlendz Strah⸗ 
Len werfend; leudtend, glänzend. Un soleil 
xayonnants eine ſtrablende Sonne. Un astre 
rayonnant de Jumière; ein Hell leuchtender, 
gléngenber, Licht werfender Stern. Moïse 
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descendant de la montagne, parut le vis.ge 
tout rayonnant; als Moſes von: Verge herab⸗ 
ſtieg, erſchien er mit einem ganz alängenden 
Gefidte. Big. fagt mon von einem anne, der 
fid durch irgend ein: Handlung viel Ruhm und 
Œuve erworben bat : Il est sorti de cette action 
tout rayonnant de gloire; dieſe Handlung bat 
ibm einen glängenden Rubm erworben. 

Rayonnement , 5. m. bas @rrablen, bas 
Strahlenwerfen eines leuchtendenKörpers. Im 
Lebrnple belge Le rayonnement des esprits; der 
Ausfluf der Lebensgeifter aus bem Gehirne, 
und bie Berbreitung derfelben in die übrigen 
Theile des Rérpers. 

: Rayonner,v.n. flrablen; Strahlen werfen 
ober ſchießen. Le soleil commencçoit à rayon 
nersur les cimes des montagnes; bie Sonne 
fing an, über bie Gipfel der Berge hervorzu⸗ 
ftrablen, fing an, die Gipfel der Berge zu bes 

rablen. 

Im Lebeſtyle beige Rayonner, ausfließen unb 
ſich verbreiten, in welcher Bedeutung mon biefes 
Wort von den Lebensgeiſtern braudr, die auë bem 
Gebirne auéflieen, und von da aus fih in alle 
übrige Sbeile des Körpers verbreiten. 

Rayure, s. f. bas Geſtreifte, die Gtreifen; 
bie Art, wie ein Zeug geftreift ift. Ce satin a 
une belle rayure; dieſer Atlas bat ſchöne 
Streifen. 

Un ben Feuertbhten werden - die geraden oder 
gewundenen Reifen inwendig im kLaufe, La 
rayure, der Aug, genanut. Un canon à six 
rayures; cin Sauf von ſechs Zügen. 

Re oder Ré: Œine Portifel, die zut Zuſammen⸗ 
fegung mehtetet Môrtee bient, und entweder eine 
Wiederholung eine Handlung, oder die Nédtibe 
oder Derfegung in ben dotigen Zuſtand, u. ſ. w. ans 
beutet, zuweilen ober aud bem Worte, mit welchem 
es derbuuden wird, eine entgegengeletzte Bedeutung 
aibe. Oſt aber bat dieſe Pottikel aud gat teine bee 
ſondere Bedeutung/ deng Remuer, z. B. beige nue 
eben fo diel als Mouvoir, und fo anbere meht. 

Ré, 5, m. (Muſ) die zweite Note dre Tou⸗ 
leiter, welche bey uns Dheißt. 

Réaction, s. f. Motutl.) die Gegenwirkung 
oder Rüdwirkung. S. Réagir. 

*Réactivité, 5. f. die cencuerte, wieder her⸗ 
geſtellte Thätigkeit. La réactivité du come 
merce; bie Wiederherſtellung der Handlung. 

Réagal, ©. Réalgal. 

Réaggrave, 5, m. die ire britte und 
Lette, vor bem Kirchendanne bergebente Er⸗ 
mahnung und Drobung. Die erfte Ermabnung 
oder Erinnerung beige Monition oder Moni- 
toire, die zweite geſchärfte Œrinnerung nennt 
mon Aggrave, und bie britte und Jegte Ré- 
aggrave. 

éaggravé, ée, part. et adj. für älli 
erkannt. S. ——“ ſae geaun 

Réaggraver, v. a, erklãren, daß jemand in 
die nach dem Inhalte der lezten Drohung (Ré- 
aggrove) verwirkte Strafe verfallen jen. 

Réagir, v. n. Natutl.) zurückwirken. Un 
corps élastique réagit sur le corps qui le 
frappes ein elaſtiſcher Körper wirkt auf den 
Kẽrper, ter an oder auf ibn ſtoͤßt, zurück. 

Réajourné, ée, part. et adj, (Rebteg.) gum 
zweiten male vorgelaben. ©. Réajournez, 
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Réajournement, s. m. (Mebteg.) bie noch⸗ 
malige Ladung vor Gericht; bie zweite gericht⸗ 
liche Vorladung. 

Résjouiuer, o. a. (Rechteg.) noch einmal, 
zum zweiten male vorladen, vor Gericht laden 
oder beſcheiden. 

Rénl, aie, adj. beigt eigentlich- königlich, und 
wird nur in folgenden Redessarten gebroncht: 
galère rénle; die königliche, die vornebmfte Ga: 
leere gekrönter Düäupter, die man au fubfians 
dive Laréale nennt. Le pavillon réal; die fée 
nigliche Flaggez bie Fragge auf der Hauptga⸗ 
leere. Le médecin réal; le médecin de 
réales der Art auf der koͤniglichen Baliere. 

Réal, sm, oder Réale, s. f. der Realz der 
ame einer ſpaniſchen Münze. (Réal bat im 
Plutal Réaux, Réale aber Réales) Réaux 
d'argent ; ſilberne Realen; eine wirklich ges 
prägte Münsforte, ungefähr drei guteGroſchen 
am Berthe. Réales de billon; kupferne Rea⸗ 
Len, find keine wirklch geprägtr, fonbecn nue 
eine einactiBeteStehenmüänge,unaefätr 1 Gros 
fhen und 7 bis 3 Pfennige am Wertbe. Une 
demi-réale; ein balber Real. Une réale de 
deux; ein boppelter Real. Un réal de quatre; 
ein vierfacher Real ober ein halber Piafter. Un 
réal de huit ; ein achtfacher Real, reofüe man 
gembbnlider ein Piafter oder ein Stück von Ach⸗ 
ten laoe. Es gibt auch Realen in Golde, ſowohl 
einfache als doppelte; erſtere gelten ungefehr 
einen halben, und letztere einen ganzen Dus 
katen. 

Réalgal oder Réalgar, 5. m. gelber Arfenik, 
einaus Schwefel und Arſenik beſtehendes Ge⸗ 
mb, welches im Handel auch wohl Dperment 
(Orpiment) genannt wird. Réalgar rouge; 
rother Arienit; ein bergleicen rothes Gemiſch, 
weldes aud unter bem Namen Rauſchgelb, 
Ganbarad und rothes Operment betannt ift. 

Réalisation, s. f, bie Bewertftelligung, die 
MBirttibmadung; die Handlung, ba man ets 
as wereſtellig oder wirélid madt, zur Wirk⸗ 
lidéeit bringt; die wirkliche Erfüllung einer 
Sache. La réalisation d’un projet; bie Ses 
wertftelliaung eineé Borfages. La réalisation 
de ses offres; bie wirflide Erfüllung ſeiner 
Anerbiethungenz und in ber gerideliden Sprade, 
die gieich baare Bezahlung bec geborhenen 
Summe. 

Réalisé, ée, part.et acj. werkſtellig gemacht, 
2e. (S. Réaliser) Man nennt, Deniers ré 
alisés; Gelder, wofüt man ſich Liegende Grün⸗ 
be angejéaift hat. 

Réaliser, v. a. zur Wirklichkeit bringen; 
werkſtellig maden; bewertfteligen; wirklich er⸗ 
füllen oder ausführen. Réaliser un plan; ei⸗ 
nen Plan wirklich ausführen. Réaliser ses 
promesses; feine Zuſagen erfüllen. In der ge 
richtlich en Sptache ſogt man : Réaliserses offres; 
bas, was man auf eine Sade gebothen hat, eine 
.gebothene Summe gleich bar, mit klingender 
Müänge bezahlen. In der Dandlungsiprabe fage 
mou: I} a réalisé tout ce qu'il avoit de billets, 
delettres de change; er bat alle feine Scheine, 
feine Wechſel verfitbert, ju Gelde gemacht. 

Réalistes, #. m. pl. die Roaliften, die Geg⸗ 
ner der Nominaliſten (Nominaux), welche bis 
baupten, die unterjécibenden Eigenſchaften 
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eines Dinges fepen etwas wirkliches, in der 
Ratur berfelben gegrünbetes. @. Nominaux, 

Réalité, s. f. die Wirklichkeit die Œigens 
ſchaft, ba etwas wirklich vorbanden, wirklich 
geſchehen iſt; etwas Wirkliches. Il offre de 
prouver la réalité du payement; er erbiethet 
tit, die Wirklichteit der geleiſteten Bezahlung 
zu bewsifen. Ce n'est pas une fiotion, c’est 
une réalité; es ift feine Erdichtung, es iſt cts 
was Werkliches, es iſt wirtlich fo. 

In der Theologie heißzt La réalité du corps de 
NotreSeigneur au saintSacrement de l’Autel 
oder abfolute, La réalité, die wirkliche körper⸗ 
lie Segenmart des Leibeé Gorifti im heiligen 
Saframente des Altars. 

Réapposer, o. a. Gin in ber gerideliden Spta- 
de nutin fofgender Rebensort àblides Bert: RÉ 
apposer le scellé ; aufs neue veriiegein ; aufé 
neue mit einem aufgedruckten oder angehäng⸗ 
ten Siegel verſchließenz eine neue gerichtliche 
Verſiegelung vornehmen. 

Réappréciation, s. f. die nochmalige ges 
richtliche Schãätzung oder Taxation einer Sas 
che. ¶ wen. gebr.) 

*Réarmé, ée, part. ekadj.wieber von neuem 
bewaffnet. 

*“Réarmer, v. a. mieder bon neuem, auf 
neue bewaffnen. S. Armer, v. a. 

Réarpentage, s. m. das nechmalige Meffen 
oder Ausmeſſen eines Feldes, einer Gemar⸗ 
kung, 2 

Reassignation,⸗. f. Mechtag.) die nochma⸗ 
lige Ladung vor Gericht; (S. Réajournement) 
it. eine neue oder gwette Antorifung. Son as= 
siguation étoit sur une maisou, mais il a de« 
mandé une réassignation sur un fonds plus 
solide; feine Xnmetjung oder Verſicherung war 
auf ein Haus geftelt, ‘er bat aber um eine an⸗ 
bere Anwcifung oder Verſicherung auf ein 
dauerbañteres Grundftié gebetèen. 

Réassigné, ée, part. et adj. nod cinmal 
vorgelaben, 2. ©. Réassigner, 

Réassigner, v, a (Mebtsg.) nod einmal vor: 
Taben ; à. eine neue Anweiſung geben. S'il ne 
comparoit pas à la première assignatiun, on 
le réassigwera ; wenn er nidt auf die erſte La⸗ 
dung erſcheint, wird man ihn ao einmal vor⸗ 
laden. Il étoit assigné sur une maison, mais 
il s'est fait réassigner sur uneterre; çç war 
auf ein Haus angewiefen, ex bat ſich aber von 
neuem auf vin Landgut anweiſen laffen, er at 
fit eine andere Verſicherung auf ein —X 
geben laffen. 

Réatteler, o.a. wieder, von neuem anſpan⸗ 
nen. (wen. gebt) S. Atteler. 

Réatu, (In réatu). Gin in der getſchiſichen 
Gprabe äbliber lateinifee Yusbrud. Etre in 
réatu; eines Verbrechens angellagt oder be⸗ 
zichtigt eyn. 

Rebaisé, 6e, part. ot adj. wieder, noch ein⸗ 
malgetüft. S Rebaiser, 

Rebuiser, 0.4. wieder, noch cinmal, zu 
wiederholten malen tüffrn. Ce criminel en 
allant au supplice,a boisé et rehaisé cent fois 
la croix; dieſer Miſſethäter bat, als ce zum 
Gerichtoplatze ging, vas Areuz gelüßt und hun—⸗ 
dertmal wieder getüßt. 

Rebaissé, ée, part. et adj, wieder, ven 
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neuem berunter gelaffen, 2. S. Rebaisser. 
baisser, o. a, wieder, von neuem beruns 
ter Laffen, niebriger ftellen,fegen,2c. S. Baisser. 

Rebandé, ée, part. et adj. wieder, no ein⸗ 
mal, aufé neue verbunden ober gejpannt, ꝛc. 
G. Rebander. (be 

Rebander, v. a. wieber, noch einmal, aufé 
neue verbinden ober fpannen. (S. Bander) 
Après avoir levé l’appareil, il rebanda la 
plaies nachdem er ben Bersand abgenommen 
batte, verband er die Wunde aufs neue. Il faut 

_rebander le ressort; man muf die Seber von 
neuem fpannen. 

Rebander un vaisseau, be'ft bep einigen Sees 
febreen, ein Schiff umlegen, auf die andere 
Gite legen. à 

Rehaptisant, ante, s, der Wiedertaäͤufer, 
die Wiedertãuferinn; ein Mitalieb derjenigen 
Religionépartéi, welche bebauptet, daf die 
Œauft nur in einem reifen Alter Statt Hnde, 
und daß baber bicjenigen, welde von anbern 
Kirchen zu ibr treten, von neuem getauft mets 
ben müûfien. S. Anabaptisie und Mennonite. 

Rebaptisation, #. f. die Wiedertaufe 5 die 
wiederhoͤlte Taufe, bas nodmalige Saufen ei⸗ 
ner und eben derfelben Perſon. 

Rebaptisé, ée, part. et adj. wieder, von 
neuem, nod einmal getauft. S. Rebaptiser. 

Rebaptiser, o.a. wieder, nodyeinmal taufen. 

Rébarbatif, ive, adj. widerwärtig; in cis 
nem boben Grade unangenebm, unfreunblié 
und gurfdftofendb. Un visage rébarbatif; ein 
widerwärtiges Grfidt. Une humeur rébar- 
bative; eine widerwärtige, mürriſche, ſtör⸗ 
tige Gemüthsart. (gem.) 

Rebarder, v.a. (une planche) (ättn.) 
von einem Gartenbeste, der Länge und Breite 
mad, an den Geiten etwas Œrde wegnehmen, 
bemit es nach allen Seiten ju abbängig merde. 

Rebat, s.m. (Bagb ) das nodmalige Bufams 
mentreiben unb Binben der Fäſſer, wenn die 
Faßdauben noch einmol naͤher gufammen ge: 
trieben, und noch einige Reife umgelegt wer⸗ 
ben. Is der Folteniogd betér, Lächer de rebat; 
ben. Dabidt oder Taubenfalken, nachdem er 
bas erfte mal geftofien bat, wieber ſteigen laſſen. 

* .Rebâter, ð. a. eintm Eſel ober andern kLaſt⸗ 
thiere ben Saumſattel wieder auflegens it. 
neue Saumfâttel für die Laſtthiere madjen laſ⸗ 
fen. S. auch Bât uns Bâter. 

Rebâti, ie, part, et adj. wieder aufgebauet. 
G. Rebätir. 

Rebätir, D. a. wieder aufbauen; ein einges 
gangenes Gebaͤude wieder herſtellen. Les Juifs, 
au retour de la captivité, rebätirent le 
temple de Jérusalem; die Suben baucten, 
nach ihrer Zurückkunft aus der Gefangenſchaft, 
den Tempel zu Jeruſalem wieder auf. 

Rebatiser, S. Rebaptiser, 

Rebattoir, s.m. das Abſchlag⸗Eiſen ber 
Schieferdecker, die Ranten der Schieferplatten 
bamit abzuſchiagen, um ibnen die gehörige Ge⸗ 
ſtalt ju geben. 

Rebattre, o. a. aufklopfen; durch Klopfen 
mit Stecken auflockern; z. B. eine Matratze, 
einen Polſter, 2. ; it, (Aspſ.) ben noch weichen 
Thon, nachdem ec mit der Hand auf der Schei ⸗ 
be bearbeitet und geſormt worden iſt, mit dec 
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Schiene (Palette) glatt ſtreichen. Rebattre les 
tonneanx ; (Fasb) die Tonnen oder Fäãſſer 
noch einmal zuſammen treiben, und noch einige 
Reife umlegen. Rebattre Les cartes; (Rarcenfp.) 
die Karten noch einmal miſchen. Rebattre les 
faux et les faueilles ; die Senſen und Sicheln 
dengeln, burd Hämmern ſchärfen. 

Fig. beige Rebattre la même chose, oder aug 
abfolute, Rebattre; bas, was man (don eine 
mal gefagt bat, oft wieder laacn. 

ebattu, ue, part. ot adj. mieber aufges 
flopft. (S. Rebattre) Un matelas rebattuz 
eine aufgeklopfte Matratze Une faux rebattuez 
eine gedengelte Genfe. Fig. Une phrase, une 
pensée rebattue; eine oft wicbcrholte Redens⸗ 
art; ein oft angebradter, fon oft da geweſe⸗ 
ner Gedanke. Man fogt im gem. Leb Je suis re. 
battu de cela; j'en ai les oreilles rebattues ; 
id) bin es fatt, id bin es überdrüſſig, nod Eftee 
bavon r'eden zu hören; id mag nichts mebr da⸗ 
von bôrens id babe die Ohren gang vol bavon. 

Rebaudir, o. a. (les chiens) (Yüg.) bie 
Hunde, wenn fie ibre Sache gut gemadt haben, 
burd Schmeicheln und £iebfofen von neuem 
aufmumtern und anfrifhen. ©. Baudir. 

Rebec, s, m. Gin altes Wort, welches fo diel 
beige a's Violon, die Geige, und dejfen mon ſich 
nue mod Im niebrig.fomifhen Style bedient. Toute 
la symphonie consistoit dans un méchant 
rebec; éine elende Geige oder ein elender Geis 
ger madte bie aange Symphonie aus. 

Rebelle, adj, de 1, g. xebelliſch, aufrühriſchz 
it, widerſpänſtig. Des sujets rebelles ; rebels 
liſche, aufrübrifée Unterthanen. Un esprit 
rebelle; ein rebelliſchet, aufrühriſcher Ropf. 
Ce religieux est rebelle à son supérieur ; dits 
fer Ordensgriftlide begeigt ſich widerſpänſtig 
gegen feinen Obern oder Borgefrôten. Sig. 
nennt man, Une beauté rebelle, qui est rebelle 
aux lois de l'amour; eine wiberpänftige, eine 
unempfindliche Schöne, die fid den Geſehen der 
Liebe widerſetzt, die der Liebe kein Gehör gibt. 
Une maladie, une fièvre rebelle aux remèdes; 
eine bartnädige Rrantbeit, ein bartnäckiges 
Fieber, daë aller angerwendeten Mittel unges 
achtet nicht weichen will. Mines rebelless 
ſtrengflüſſige, fhwerflüffige Berg : Arten, bie 
ſchwer in den Fluß zu br ngen find. 

Rebelle, 5. m. et f. der Retell, der Aufrilh⸗ 
rer, Œmpôrer. C'est un rebelle, c’est une 
rebelle ÿ er iſt ein Rebel, ein Aufrübrers fie 
iftein Rebel oder cine Rebellinn. 

se Rebeller, 0. rec. fi empôrens ſich wi⸗ 
der feine Obern auflebnen, oder mie man auch 
mob im Deutiben fogt, rebelliren. Il s’est re. 
bellé contre son prince; er bat fi wider feis 
nen Fürſten empôrt. Big. fagt man: Les sens, 
les passions sè rebellent contre la raison; bie 
Sinne, die keidenſchaften empôren fit wider 
die Vernunft, wollen der Vernunft nicht ges 
horchen. 

Rebellion, s.f. die Empbrung, der Auf⸗ 
ruhr, oder wie mon auch wohl Im Deutſchen ſagt, 
bie NRebellion. Faire rebellion à justice, brise, 
ſich obrigteittiden Bebienten in ibren Verrich⸗ 
tungen, ſich der Bolftredung ihrer Aufträge, 
ſich der Vollsiebng eines richterlichen Spru⸗ 
des mit Gewalt widerſetzen. Big. La rebelliow. 


t 


700" Rebéni 


des sens contre la raison; bie Œmpérung der 
Sinne wiber die Bernunft. 

Rebéni, ie, part. et adj, wieber, aufs neue 
eingeweibet. S. Rebénir. 

Rebénir, v. a. wieder, auf8neue, noch ein⸗ 
mal einweihen. On rebénit une église lors- 
qu’elle a été profanée; man weibeteineRirche, 
bie entbeiligt worden iſt, aufé neue ein. 

se Rebéquer, v. rec. (contre qn.) einem 
Chem man Achtung und Geborfam œulbig if) 
auf eine trogige Art antworten oder widerſpre⸗ 
den rait einem afcen Morte, widerbellen. (gem.) 

Reblanchi, ie, part. et adj. wieber ge: 
weißt, a. ©. Reblanchir. É 

Reblanchir, v.a. not einmal, aufs neue 
weiffen, wieder weiß machen. S. Blanchir. 

Reboire, 9. a. wieder, not einmal trinfen. 
(S. Boire) J'ai tant bu et rebu que, ete. ; 
id babe fo viel getrunken, baë 2c. On le fit 
boire et reboire à la santé de sa maitresse; cv 
muête einmal über das andere auf die Geſund⸗ 
beit ſeiner Geliebten trinfen. 

Rebondi, ie, adj, dit, runb unb bol. Wird 
Im gem. Leb. von getviffen fleifihigen und fetten 
Theilen bes Körpers gefage, die eine erhabene 
rundliche Geftalt haben. Des joues rebondies; 
bide, volle Baden. Elle a le sein rebondi ; 
fie bat einen vollen Buſen. 

Rebondir, o.n. mieber vom Boden aufprals 
Len, zurück prallen oder auffpringen. (S. Bon- 
dir) Un ballon qui rebondit; ein Ballon, der 
von der Œrbe wieder aufprallt unb verſchiedene 
Gprünge mat. On vit tomber le boulet de 
eanon,et un moment après on Je vit rebondir; 
man fab bie Ranonenfugel fallen, und einen 
Augenblid nadber ſah man fie wieder aufſprin · 
gen. Sig. beige Rebondir jo diel ot Renfler, 
wieber aufſchwellen, wieder voll und rund wer⸗ 
ben, in bec Bedeutung bes Beywortes Rebondi. 

Rebondissement, s.m. bas Zurückprallen, 
baë Aufprallen, baë Auffpringen eines Kör⸗ 
pers von der Erde oder von einem andern Kör⸗ 
per, pren er fict, unb bie verfdiebenen 
Sprünge, ble ein folder Rôrper madt, wenn 
er mebr als einmal tvieber auf⸗ ober in die Hoͤhe 
ſpringt. 

Rebord, s.m. der fber die Fläche eines Koͤr⸗ 
pers hervorragende, erhabene Rand; bie Rand⸗ 
leifte, bas Randſtück, der Randſtreifen. Le 
rebord de cette table empêche l'argent de 
tomber; ber Rand, die Kanbleifte an dieſem 
Tiſche verbinbert das Geld berunter ju fallen. 
Ila mis sa pendule sur le rebord de Ja che. 
mipée; ey bat feine Ubr'auf ben Rand, auf 
ben Vorfprung des Kamines geftellt. 

Rebord, beife aut, der Umſchlag z ber um⸗ 
geſchlagene Theil am Ende einer Sade, beſon⸗ 
ders an Kleidungsſtilcken, in manchen Follen auch 
der überſchlag, Aufſchlag und der Kroagen⸗ge · 
nannt. Le rebord d’un manteau, der umſchlag, 
Uberſchlag an einem Mantel. 

Rebordé, ée, part, et adj, wieber eingefafit; 
it. (Gaetn.) am Monte berum eriôbi, x. © 
Reberder. 

Reborder, ©. a. ben Ranb einer Sache aufs 
neue einfaſſen, befebin, 2@ (S. Border) Re- 
border une jupe; einen Beiterroc neu eins 
faffen oder beſeden. Reborder une planche; 


Kebotter 


COärtn.) ein Gartenbeet am Rande berum mit 
Erde erbôben, bamit bey bem Begiefen das 
Waſſer nicht ablaufe. 

se Rebotter, ». rec. ſich wieder ſtiefeln; ſei⸗ 
ne Stiefeln wieder anziehen. Man fogt germôpus 
lichet: Remettre ses bottes, 

Rebouché, ée, part. et adj, wieder juges 
ſtopft, ic. ©. Reboucher. 

Rebouchement, s.m. das Wiederzuſtopfen 
einer Sffnung oder eines Gefäßes. S.Re- 
boucher. 

Reboucher, v,a. micber guftopfen, ver: 
ftopfen, sumader. (S. Boucher) Il faut re 
boucher la bouteilles man muf bie Bouteille - 
wieber guffopfen, gupfropfen, aufs neuc mit 
einem Stöpſel ober Pfropf verfeben. Re. 
boucher un trou; ein £od) wieber guftopfen, 
verftopfen, zumachen. 

Sereboucher, », rec, ſich umlegen, fit vers 
biegen; wird von (pigigen und fhneidendben Werk 
atugen gefagt, wenn ſich die Spige umbiegt oder 
die Schärfe umlegt. La pointe de cette épée 
ne vaut rien, elle se rebouche; bie Spigean 
ue Degen taugt nidté, fie Legt oder biegt 

id um. 

Rebouilli, ie, part. et adj. wieber, von 
neuem gekocht, gefotten, 2. @. Rebouillir. 

Rebouillir, d. a, et n. wieder, von neuem 
kochen oder ſieden auffodjen. Ce sirop est 
trop fluide, il faut le rebouillir, le faire te- 
bouillir; diefer Syrup ift su flüffig, man muß 
ibn wieder von neuem kochen, man muf ihn 
noch eimmal kochen oder ſteden laſſen. 

Rebouisage, s.m, (Hutm.) das Ausputzen 
oder Aufputzen eines Hutes. 

Rebouisé, ée, part, et adj. ausgeputzt, ꝛtc. 
S. Rebouiser. 

Rekbvuiser, v.a. (un chapeau) einen Qut 
ausputzen oder aufpugen ; ibn vom Schmutze 
reinigen, und ihm wieber ein neues Anſehen 
geben. 

Rebourgeonner, win, wieber, auf8 neue, 
von neuem Snofpen trriben oder ausſchlagen. 
G. Bourgeonner. 

Rebours, s. m. der Gegenfirid des Haares, 
ber Seide oder Wolle an cinem Zeuge; CS. 
Contre- poil) it. fig. im gem. Leb. bag Wider⸗ 
fpiel, bas Gegentheil von einer Sade. Vous 
n’expliquez pas bien cela, c'est tout le re- 
bours de ce que vous dites; Sie erklãren bie 
Sade nidt redt, es ift gerabe bas Widerſpiel 
oder Gregentheif von. bem, mas Œie ſagen. Il 
fait tout à rebours; et madt alles verfebrt, 
er ſãngt alles verkehrt, unredt ober überzwerch 
an. S. Coutre-sens, 

Rebours, ourse, adj. ftérrig, eigenfinnig, 
ungeſellig z mit bem nicht wohl auégufommen 
iſt. Un esprit rebours; ein ſtoͤrriger, eigen⸗ 
finniger Ropf. (gem.) S. Revêche. 

Rebras, s,m,. der Umſchlag, ũberſchlag an 
cinem Ricibungéftüde. Cale) S. Rebord. 

Rebrasser, 9, a. Bon biefem alten Beitroocte, 
welches fo nie! belft als Retrousser, ifinue noch in 
der Wopenkunft das Mittelwort Rebrassé, anflatt 
Bordé gebtauchlich Les bonnets des électeurs 
sont rebrassés d'herminess bis Rurbüte find 
mit Sermelin aufgeſchlagen. 

Rebridé, ée,part. et adj, wieder, von neucm 


Rebrider 


ãumt. S. Rebrider. 

—— v.a, wieder zaͤumen s bon neuem 
umen. S. Brider, 

ebrodé, ée, part, at adj, überſtickt, 2. 
S. Rebroder, 

Rebroder, p.a. eine Stickerei, geftidte, 
ausgenãhete Arbeit nod eéinnal Gberftiden, 
nodetwas neues hinzu oder tinein ftiten. 

Rebronsse, s. f. cine Bürſte, Rrage oder 
fenft ein anderes Werkzeua, Zeuͤge vider den 
Strich damit zu bürften. ©. aut Rebroussoir, 

Rebroussé, 6e, pari. et adj. wider oder ge⸗ 
gen ben Strich gekaͤnmt, geſtrichen 1. ©. Re. 
brousser, 


auf 


Rebroussement, s: mIn det bôbern Geo⸗ 
œetrie beige, Point de rebroussement, der Wie⸗ 
berfebrungépuntt ; derienige Punkt in einer 
Erummen Linie, in welchem fit diefelbe windet 
und wieder zurück gegen die Achſe laͤuft. 

Rebrousser, v.a, (les cheveux, le poil) 
die Haare wider ober grgen denStrid kãmmen, 
ſtreien, bürſten, 2c. Man fagtoub: Rebrous. 
ser Ja moustache; ben Bart aufſeten, auf: 
flugen ; auffireiben ; ben Knebelbart in bie 
Dôbe fireiten. 

Rebrousser, beft ant fo diel ofs, Retourner 
subitementen arrière; plotzlich, auf der Stelle 
umkebren. Quand il apprit cette nouvelle, il 
rebroussa chemin, il rebroussa tout eourt ÿ 
als er diefe Nacht icht erxhielt, kehtte er um, be⸗ 
gab er ſich ſogleich auf den Ruckweg, kehrte er 
auf der Strlle um. Fia. fagt mon: La rivière 
rebroussera contrée sa sf rce, vers sa source, 
avant que mon amour pour vous s'éteigne ; 
bec Strem wird eher zu feinee Quelle zurũck 

els meine Liebe gegen Cie erlifcht 

rebrousse: poil, &, À contre-poil, 
ssoir, 4. m. (Tudbfé.) das Aufſtreich⸗ 
Œifen; in ABertjeug, dat Haar ober die Wolle 
auf dem Tuche auf oder in die Höhe zu fireicen, 
ebroyer, v. a. noch einmal, aufs neue jets 
fofen, germaimen, éerreiben, 1. S. Broyer, 
runir, 0.4. noch einmal, aufs neue 

glätten oder bruniren. @. Brunir, 

Rébuflade, s. f. bag Anſchnauzen, das An⸗ 
fahrenz die Handlung, da man jemanden mit 
trobigen unb harten Worten anrebet, empfänat 
ober abweiſet. Recevoir une rebufade; an: 
geſchnauzt ober auf eine harte, veraͤcht liche Xrt 
abgewieſen werden, On lui ft une ficheuse 
rebuffade ; Er ihn gewaltig an; man 

ihn febr übel. Cgem.) 

8* , 4. rm, eine durch zweideutige Worte 
oder auch burh Figuren ausgedruückt Anfpies 
fung auf eine Derion ober ache, vorzüglich 
bas Wort piel, ba man durch Trennung der 
Solben oder durch Ver ſehungen eine andere Be. 
deutung der Worte vermuthen léft, als fie 
Dirflid haben. Auſſerdem verttebt man unter 
Rébus, unwigige, alberne Wortſpiele und 
Bwsibeutigteiten. Dire des rébusÿ zweideu⸗ 
tigéMeven fbcen; abgeſchmackte und abgedro⸗ 
ſchene Sachen ſagen. 

Rebut, s m1 tie Abweifung oder Abfertis 
@ung; die Handtung, da man jemanden auf 
eine verãchtiſche Art uud mir barten Worten 
abweiſet, und ibtn bad, was cr begehrt, um 
was er dittet, avſehlãt; die abſchlagige Ant⸗ 
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wort. Il a essuyé beaucoup de rebuts et iſt 
ſchon oft abgewieſen worden; er bat ſchon 
manche Abfertigung erhalten. 

Rebut, be je and, der Ausiduf; bas Schlech⸗ 
teſte in feiner Art, der Auswurf, on einigen Dex 
ten das Brack, im gem. Les, der Pafei La 
yendu tout ce qw’il avoit de meil'eur, il n'a 
plus que du rebut 3 bas Beſte bat er vertauft, 
was er noch bat, ift Xusfbur. Feuilles de 
rebut, papier de rebut ; Ausfbufbogen, Xuës 
fbufpapicr, oder ouch féledebin, Ausſchuß. 
Marchandises de rebut; choses de rebut $ 
Bretimaaren, Brackgut. Mettre une lettre 
au rebut; einen Brief unter das alte, unbrauch⸗ 
Vore Papier werfen. Von einem ſchlechten 
Menſchen pfegc wan äu fogen : C’est le rebut du 

enre humain; er iſt der Auswurf des Mens 
chengeſchlechts. 

Rebutant, ante, adj, verdrießlich, unanges 
nébms it. mibermwärtia, widerlich. Un travail 
rebutants eine verdrießliche, unangenehme 
Arbeit. Un homme rebulant ; ein widerwar⸗ 
tiger Menſch. Une physionomie rebutanteÿ 
cine wiberlide Gefidrébitbung. 

Rebuté, ée, part, rt adj. abgewielen, 2e, 
(S. Rebuter) Ün oisezu rebuté ; (Gaïterj.) 
ein Bogel, der den Muth oder bic kuſt verloren 
bat, auf etwas ju ftofen. | 

Rebuter, 0. a, auf eine veraͤchtliche Art und 
mit harten Werten abweiſen, von ſich weiſen; 
abfertigen oder abwerfen. I! vouloit entrer, 
muis on le rebuta à Ja Porte; er wollte hinem 
gilen, aber man wies ihn an ter Thlir at. Vous 
avez tort de rebuter Les voies de conciliation 
2 vous propose; Sie haben unrecht, bie 

dege oder Mittel zum Vergleiche die man 
Sbnen vorſchlaͤgt, von fid ju weiſen oder af 
vertocrfen. 

Buweilen beige Rebuter au, ousf&ieffens 
als untauglich verwerfen, und fich weigern an⸗ 
zunchmen. De cinquante pistoles il en rebutg 
dix qui étoient trop légères; unfer fünfzig 
Diftolen ſchoß er zehn aus, die zu leicht waren. 

ebuter, beift ouch ſo viel ofs Décourager, 
dégoñter, abſchrecken, verleiden. Ta perte de 
eette bmtaille ne rebuta pas ce prince; bee 
Verluſt diefer Schlacht ſchrecte dieſen Fürſten 
nicht ab. Il est rebuté de La guerre; der Krieg 
iſt ibm verleidet. Mon fogt: Prenez garde de 
ne pas trop gourmander ce cheva}, vous le 
rebuterez; nehmen Sie ſich in Acht, daß Sie 
bas Pferd nicht zu hart im Zũgel balten, Sie 
werden es unwillig, widerſpauſtig machen. 

Rebnter rich aud onaee Clioquer und Dé. 
plaire gebraute, Ellea une bysionomie qui 
rebute ; fie Hat eine wibermértiae, eine wider⸗ 
liche GefibtébiRung. Cet homme là a une 
mine qui rebule tous ceux qui ont sfrire à 
luiz biefer Mann bat cine Miene, bie jeben, 
ber mit ibm zu thun bat, zurück Ruft, 

Se rebuter, p.réc, ſich abſchrecken Laffen s 
ben Muth, Lie Luſt, hen Geſchmack en ctivag 
verliersn; Widerwillen gegen etinat ffrus 
einer Zache üderdrüſſig werdenz & wider pan⸗ 

ig, unwillig werden. 11 ne faut pas se re. 

ater si aisément; man muf ſich nicht fo leicht 
abſchrecken faffen. 11 commence à «e rebnter. 
de la cour; et faͤngt an des Dofez überdi lſſig 
Zz 
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au werden. Il y a des chiens de chasse qui se 
rébutent quand on les bat ; e8 gibt Jagdhun⸗ 
be, bic widerſpänſtig werden, wenn man fie 
félégt. Si vous gourmandez ce cheval, il se 
rebutera; wenn Sie dieſee Pferd au‘ hart im 
Zũgel haiten, fo wird es widerſpänſtig oder 
unwillig werden. 

Recaché, ée, part. et adj. wieder, aufs 
neue verborgen oder verſteckt. S. Recacher. 

Recacher, v.a, wieder, aufé neue verber⸗ 

en, verfteden. (S. Cacher} Il est sorti de 
‘endroit où il s’étoit caché, pour se recacher 
ailleurs; er bat ben Ort, wo er ſich verborgen 
ober verftectt batte, verlaffen, um ſich ander⸗ 
wérts zu verbergen. 

Recacheté, ée, part. et adj, wicber, aufé 
neue verfiegelt. S. Recacheter. 

Fecacheter, o. a. wieder, aufs neue vers 
ſiegeln. (S. Cacheter) l! décacheta la lettre, 
et après avoir lu ce qu'elle contenoit, il la 
recacheta; et entficgeite, er erbrach ben Brief, 
und nadbem er den Inhait deſſelben gelefen bat: 
te, verfiegelte ex ihn wieder. 

Récalcitrer, o.n. widerſtreben ; wiberfpäns 
ſtig ſeyn; fit hartnäckig miberfegen. Bon die: 
fem Zeitworte if melfiens nur das Mittelwort pre 
bräudld. 11 est récalcitrant à tout ce qu’on 
lui dit; er ift gegen alles, waë man ibm fagt, 
wiberfpänftig. Mon fagt and adjective: Une 
humeur récalcitrante; eine wiberfpänftibe, 
auffäsige Gemüthcart; cin baléfiarrigeë Ges 
mûtb. x 

Reealé, ée, part, et adj, geſchlichtet. ©. 
Recaler. 

Recaler, 9. a. (Schtein) ſchlichten oder glatt 
hobeln. La varlope à recaler ; der Schlichtho⸗ 
bel oder Glatthobel. 

Recamé, ée, part. et adj. S. Recamer. 

Recamer, v. a. in feidene oder auch in Gold⸗ 
und Silberftoffe erhabene Blumen und anbere 
Zierrathen cinftiten, um fie dadurch reicher ju 
maden. Les brocarts recamés sont les plus 
riches et les plus chers; die Brocate, in mel: 
de noch erhabene Blumen und Bierrathen ge: 
flickt worden, ſind die reichſten und theuerſten. 

Récapitulation, s, f. die Wiederholung des 
Inhaltes einer Rede oder eines ſchriftlichen 
Aufiates. 

Récapitulé, ée, part, et adj, wiederholt. 
S. Récapituler, 

Réoapituler, ©. a. wiederholen. (S. Ré- 
capitulation) Sur la fin de son sermon il ré 
capitula les principaux points de son dis- 
cours; am Eñde feiner Prebiot mieberbolte er 
kürzlich die Hauptpunkte ſeiner Rede. 

Recardé, ée, pes adj. aufgekratzt z von 
neuem gekratzt. De la laine recardée; aufge⸗ 
kratzte Wolle. 

Recarder, o. a. (la laine) die Wolle auf: 
kratzen, von neuem kratzen, kämmen oder kar⸗ 
dãtſchen. S. Catder. 

Recarrelé, ée, part. et adj, aufs neue ge⸗ 
plattet. S. Recarreler, 

Recarreler, 0.4. aufs neue platten, mit 
ftcinernen Platten belegen. S. Carreler. 

Recassé, ée, part, et adj. gefélat, wieder 
umactroden, 2. ©. Recasser, 

Recasser, 0.4, (un champ) einen Aer fel⸗ 


Reçassis 


gen, na ber Erute wieder umbreden, um⸗ 
ackern oder umpfligen. 

Recassis, s,m. ein nach der Ernte wieder 
umgebrochener Acker; die Felge. 

Recédé, ée, part, et adj. wieder, von neuem 
abactreten. S. Recéder, 

Recéder, v. a, wieder abtreten ober über⸗ 
laffen. (S. Céder) I1 m'a recédé la maison 
que je lui avois vendue ; er bat mir baë Haus, 
welches id) ibm verkauft batte, wieder abge⸗ 
treten. 

Recélé, sm. (Rechteg.) die Verheimlichung 
oder Verſchweigung folder Dinge, die zur Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe oder einer Geſellſchaft gemein⸗ 
ſchaftlich gehören, in bee Abſicht fie für ſich al⸗ 
lein ju behalten. Étre eonyaineu de recélé; 
der Verheimlichung überwieſen werden. Com- 
mettre un recélé; etwas verheimlichen, heim· 
lich bey Seite bringen. 

Recélé, ée, part. etadj, verhehlt, derheim⸗ 
lit, 2 S. Recéler, 

Recélement, s.m, das Berbeblen, die Ver⸗ 
bebiung geftoblner Sachen. (S. Recéler) Mon 
nennt, Recélement du corps mort d’un béné« 
ficier; die Verhehlung der Leiche oder des Leich⸗ 
nams eines Pfrünbners; die Verheimlichung 
feincs Todes oder des Sterbfalles, in der Ab⸗ 
fit, Beit au gewinnen, tie Pfründe, melde 
der Verſtorbene befeffen bat, für ſich zu erbalten. 

Recéler, v. a. verbcblen; brimlid bep ſich 
verbergen 3 ie. derheimlichen ; etwas heimlich 
bey Seite bringen, verbergen und verſchwei⸗ 
gen, in der Abſicht, es zu behalten. On l'ac- 
cuse d'avoir recélé le vol qu’on a fait chez 
sou voisin; man befdulbigt ihn, er babe den 
bey feinem Nachbar geſchehenen Dicbftabl, das, 
was feinem Nachbar geffoblen worden ift, bey 
fit verbebit.Recéler un voleur, un meurtrier; 
cinen Dieb, einen Moörder verbcblen, beimlid 
verbergen.Recéler des effets d'une succession, 
Erbſchaftsſtücke verheimlichen, heimlich bey 
Seite bringen. Man fagt auch: Recéler un 
corps mort; einen tobten Rôrper, einen keich⸗ 
nam verheimlichen; ben Tod einer Perſon ges 
heim halten, um Zeit zu gewinnen, ſich um de⸗ 
ten Dienſt oder Pfründe, unter bem Vorwan⸗ 
de, daß der Verſtorbene einem ſolche abtreten 
wolle, zu bewerben. 

Die Jaget ſagen: Le cerfrecèlez der Hirſch 
bleibt in ſeinem Lager, geht nicht aus bem La- 
wenn er ſich in einigen Tagen nicht ſehen 
läßt. 
Recéleur, euse, s. der Hehler, die Hehle⸗ 
rinn. (S. Revcéler) S'il n’y avoit point de 
recéleurs, il n’y auroit point de voleurs sg 
wenn «8 Écinen Hehler gäbe, fo wlrde eë auch 
Éeinen Stehler geben. L 

Récemment, adv, neulid, neuerlid, vor 
kurzem, unlängſt. Cela est arrivé tout ré 
cemment; daë ift vor kurzem geſchehen. 

Recensé, ée, part, et adj. verhört; it, be⸗ 
fitiat, rc. ©. Recenser und Recensement. 

Recensement, s.m, (Recht⸗g) das Verbe 
ber neu bingu gekemmenen Zeugen, die ju Fol⸗ 
ge eines von der weltlichen Obrigkeit erganges 
nen Œrmabnungéfdreibens (Mouitoire) bem 
Pfarrer des Ortes, bas, was fic von ber Sache 
wiſſen, offenbart baben, und nun ire Xusfage 


Recenser . 


aud vor bem weltlichen Richter wiederholen; 
ä, eine nodmalige Refidtioung ber auf: 
mannémaaren, nebſt ber Unterſuchung itrer 
Beſchaffenbeit, des Gewichtes, de um ju fehen, 
ob ſolche bem Inhalte der Zollzettel gemãß find, 
und ob bie Abgaben davon nad) dem Botarife 
entrichtet worden find. - 

Recenser, 0. a, die neu binzu gekommenen 
Beugen verhören; it. die Raufmannémaaren 
noch einmal beſichtigen, ꝛc. S. Recensement, 

Récent, ente, adj. friſch, neu; was erſt 
vor kurzem entſtanden oder geſchehen iſt. La 
plaie est encore récente; die Wunde iſt noch 
frifé. Une découverte récentes eine neue 
Entdeckung. Man fagt von einer Sade, die erſt 
vor furgem geféchentft: La mémoire en est 
encore toute récente ; fie iſt noch in ganx fri⸗ 
fem Anbenfen. J'en ai la mémoire toute ré« 
cente} die Sache iſt mir not in friſchem Ans 
denken; idÿerinnere mich biefcr Sade rod fo 
genau, alé ob fie erft geſtern geſchehen mûre, 

Récepage, sm. das gang kurz Schneiden 
ber Weinfiöcke, wenn man die Reben Lis auf 
ben Boben vôllig wegſchneidet; &, bas Abbol⸗ 
gen des Bufd- oder Schlagholzes. S.Réceper. 

Récepé, ée, part. et adj. kurz, bis auf ben 
Boden weggeſchnitten; it. abgeftofen, abge⸗ 
holzt. S. Réceper. 

Récepée, ⸗. f. (Gorñw.) ein abgeſtoßener 
oder abgeboliter Platz in einem Walde. 

Réceper, v. a. den Weinſtoc ganz kurz 
ſchneiden z die Reben bis auf den Boden weg— 
ſchneiden, um einen ganz neuen Trieb zu er⸗ 
hatten. Réceper les taillis; (Fotſiw.) die Buſch⸗ 
oder Schlaghölzer abſtoßen, abholzen, gang 
abhauen, damit fie unten am Stamme wieder 
pue | 

_Récépissé, sm, der Empfangſchein; ein 
Schein, worin man begeugt, daß man eine 

, Sade empfangen habe. 

.Réceptacle, s.m. der Zuſammenfluß; der 
Ort, wo mehrere Dinge zuſammen fließen, ſich 
fammelns das Behältniß; und wenn bon Mens 
ſchen die Rede if, der Sainmelplatz odet auch, die 
Riederlage. C’est ici le réceptacle de toutes 
les ordures, de toutes les immondises de la 
ville: hier iff ein Bufarmmenfluf aller Unrei⸗ 
nigteiten der Stadt. Le bas ventre est le ré« 
ceptacle de toutes lés impuretés du corps; 
der Untetleib ift bas Behaͤltniß aller Unreinigs 
feiten des Körpers. Les réceptacles de la 
morve, dela pituite ; die Schleimbehaltniſſe 
inber Rafe, Cette mäison, cette éayerne est 
le réceptacle des guesx, des filous, des vo- 
leurs; dieſes Haus, dieſe Höele iſt der Games 
melplatz, it die Niederlage der Bettler, der 
Spitzbuben, der Diebe. 

Réception, s. f. der Œmpfana 3 die Hand⸗ 
lung, ba man etmas empfängt, in Œmpfang 
nimmt; ie. ber Œmpfang, die Aufnaßme einer 
Per‘on, und die Art, wie man fie empfängt 
oder aufnimmt ; à. vie Xufnabme in cine Ge⸗ 
fééiéart. La réerption d'un paquet, d'une 
ettre; der Œmpfang eines Pactetes, eines 
Briefrs. La réception de la reine de Suède 
à Paris fut magnifique et brillante; der Em⸗ 
pfang ber Königian vonS Hweden in Paris war 
prédtig und gianzend. Faire une boane ré. 
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ception, une mauvaise réception à qu.; je⸗ 
menben gut, jemanden übel empfangen. C’est 
le discours qu'il a prononcé Île jour de sa rés 
ception à l'académie francoise; das ift bié 
Mere, welche cr am Tage feiner Xufnabme it 
die franzöſiſche Akademie gelalten at, I! ya 
aujourd'hui une réception à l'académie; +8 
mit heute jemand gum Mitgliede der Afabes 
Le: Per à 

La réception de eautionz (Mebeeg.) bi 
Annahme einer Bérgihaft. — 

Le bassin de réception; S. Bassin. 

Rrecercelé, ée, adj. (Wopent) zirkelförmig 
gewunden, gekrümmt oder umgebogen. IDirb 
pou Anketktenzen und ‘bon ben Sowamen bent 
Ghmwene und Windſplele gtfagt. 

Recès, S. Recez. ï 

Recette, s. f. die Ginna‘me; bie Handlung 
des Einnehmens, da man Gel, Abgaben, 
Früchte, 2c. in Empfana nimmt, und die Sade 
fetbft, die man cinnimmt ober in Empfaug 
nimmt, fo mie auch, der Ort, wo Gel, 20 eine 
genommen wird, der nach Ver chiedenheit der 
Gegenſtände, welche die Einnabme betrifft, auch 
verſchiedene Namen erdält, z. B. die Sieuer⸗ 
Einnahme, Accis-Einnahme 2c. mie einem oflz 
gemeinen Mainen aber au nur fhlebrhin - dte Gafs 
fe- genennt wird. La recette des droits seigneus 
riaux; die Einnabme der herrſchaftlichen Rech⸗ 
te oder Gefälle. Mettre en recette; in Ein— 
nahme bringen. Portez cet argent à la recette 
générale; tragt dieſes Gelb in bie Gencrals 
caſſe. Soriéro. und fig. fagt man son einér Sade, 
die man für nidts achtet: Je n’en fais ni mise, 
ni recette; id bringe es weder in Ausgabe 
nod in Einnahme; id made mir gar nidt& 
baraus. 

Recette, heist auch, bas Recept, die ſchrift⸗ 
liche Vorſchrift, wie viel man von — 
Dingen zu einem Arzeneimittel nehmen müfſe; 
die Arzeneivorſchrift. Une recette contre le. 
mal de dents; ein Recept wider bas Zahnweh. 
S. aud) Ordonnance, | 

Recevable, adj. de t. g. annehmlich; was 
angenemmen werden fanh ; mas angenommen 
au werden verdient z it. guldffig; was verſtat⸗ 
tet werden, was Statt ſinden kann; guiitig. 
Conditions, propositions recevables; ans 
nehmliche Bedingungen; annehmliche Vor⸗ 
ſchläge. Après l'an on n'est pas recevable à 
faire un retraitz nat einem Sabre finbet der 
Wiederkauf oter die Gintéfung nidt mehr 
@ att, fann einem der Rückkauf nicht mehr ges 
fiattet werden, | 

Receveur, euse, s. der Œinnebmer, bie 
Ginnebmerinn; eine Perſon, welche die Gins 
künfte eines andern in Œmpfana und Verwah⸗ 
rung nimmt. Le recereur de tailles; der 
GteuerzŒinnrbmie. Le receveur général g 
der Ober. Einnehmer. Le receveur des dé. 
cimes ; der 3:bent:Ginnebmer; ein Beamer, 
welcher ben Zehenten eber bic 3eventfteuer ein⸗ 
nimmt.(D-rienigeSeamte, welchet den Frucht⸗ 
zehen en, Weinzehenten, 20, einnimmt, heißt 
Le dimeur) Le receveur d’une terre; der 
Einnehmer auf einem Gute, an tielen Oreen in 
Deutfbland, befoubecs auf dertſchaftlichen Gatern, 
der Schaffner genanne, Le receveur des amerte 
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des; der Œinnebmer der Strafgelder. La re- 
ceveuse; die Ginnebmerinn; die Frau eines 
Ginnebmers. La receveuse des rentes du cou 
vent; die Ginnebmerinn der Einkünfte eines 
Kloſters 3 die Riofteridaffnerinn. 

Lereceveur des hôtes, beige in cinigen Sibfiern, 
berienige Moönch, welcher bie Reiſenden em⸗ 
pfénat oder aufnimmt, und ſie wãhrend ihres 
Zufenthaltes im Kloſter bewitrthet. 

Recevoir, v. a. (Je reçois, twreçois, il re- 

oi, nous roceoons. VOUS r'ECEVEZ ils regoivent. 
le racevois. Jereçus. Jerecevraï. Jerecevrois. 
us je reçoive. Que je reçusse. Hecevant, 
| nebmen 3 bas, was man uns gibt oder 
antiethet, annebmen, in Œmpfang nebmen. 
Recevoir un don, un présent; cine Gabe, 
ein Geſchenk nebmen oder annebmen. Il n'a 
voulu recevoir aucune récompense; er bat 
teine Belobnung annebmen wolien. Je reçois 
vos offres; id nebme Ihre Anerbiethungen an, 
Men fegt: Cet homme aime à recevoir; die⸗ 
fer Mann nimmt gerne, laͤßt ſich beſtechen. 
Sotichw. Il vaut — que recevoir ; 
ben iſt feliger benn nehmen. 
cé — beigt ou, einnegmen ; baë, was 
jemanb zu gablen ſchutdig tft, in Œmpfang neh⸗ 
men, mofür mou in elrigen Gâllen auch - empfans 
gen und befommen - ſagt. Recevoir de l'argent; 
Gelb einnebmen. Recevoir les tailles; bic 
Gteuera einncsmen, Elie vous payera quand 
elle aura reçu les loyers de sa maison; ſie 
wird Sie bezablen, menn Sie bie Miethen von 
ibrem Hauſe eingenommen, empfangen oder 
befommen haben wird. | 

Recevoir, empfangen; baë, waë uns jemand 
ſendet, erbaiten. Nous venons de recevoir le 
vin qu'il nous a envoyé; wir haben den Wein, 
ben cr uns gefanbt oder geféhidt ba, cmoſan⸗ 
gen ober erbaiten, Recevoir des lettres; Briefe 
empfangen, erbalten oder befommen. Ton fogt 
eug: Recevoir des nouvelles; Rachrichten 
erhalten. Recevoir un courrier; einen Eou⸗ 
ricr erhalten oder bekommen. Recevoit des 
visites Beſuche betommen. L'armée reçut 
l'ordre de marcher à l'ennenñi; die Armee crs 
hielt Befehl, auf ben Feind Los gu gehen. Rece- 
voir le baptème; die Œaufe empjangen; ge⸗ 
tauft merden. Recevoir les ordresÿ èie Orden 
empfangen. Recevoir l'absolution de ses pé- 
enes; bie Vergebung feiner Sünden erbalten. 
Le malade a reçu tous les sacremens; der 
vante ift mit allen Sakramenten verfeben 
worden. 

Recevoir, empfangen, betommen, erhalten, 
wird übrigens aud von allen den guten und 
ſchlimmen Sufällen gefagt, die einem begeanen. 
Recevoir des bienfaits; Wohlthaten empfans 
gen. Il a reçn une blessure, un soufflet; er 
bat cine Wunde, eine Ohrfeige belommen. Re- 
cevoir une récompense eine Belohnung er⸗ 
haiten. Jon foptoud: La lune reçoit sa lu- 
mière du soleil; der Monbempfängt oder er⸗ 
béit fein Sidt son der Sonne. les apôtres re- 

urent le Saiut- Esprit le jour de la Fente. 
oôte ; die Apoftel empfingen ben beiligen Geiſt 
am Pfingfttage. Recevoir des inspirations ; 
Gingebungen befommen oder erbalten, la 
reçu une tuile sur la tête, un seau d'eau sur 


| 


, Recevoir 
— 
le corps; es iſt ihm ein Dachz iegel auf den Kopf 
gefallen; man bat ihm einen Eimer Waſſer 
über den Leib geſchüttet. 

Recevoir, empfangen, belft auch fo viel ale 
Aecueillir, aufnegmen; einen Anfommenden 
bewilltommen. Il m'a reçu à bras ouverts, 
avec des grandes démonstrations de joie z er 
bat mid init offenen Armen, mit greßen Freu⸗ 
benbegeigungen empfangen. Il a été bien reçu 
par-touts et ift Gbrral wohl empfançen, wohl 
aufgenommen worden. Qu abuliber Bedcuturg 
fagt mon: Les ennemis ont été reçus à grands 
coups de canon; die Feinde find mit cinem hef⸗ 
tigen Kanonenfeuer empfangen worden. 

Abſolate beige Recevoir jo viel as, Recevoir 
des visites; Beſuche aunehmen. Madame ne 
recoit point amjuurd'hci; Madame nimmt 
heute keine Beſuche an empfängt beute niemand 

Recevoir qn.: jemanb aufnehmen, he ge auch 
fo diel als: Lui donner retraite chez soi; ihm 
einen Aufenthalt bey fit, in feinem Hauſe ges 
ben oder verflatten ; ibn beberbergen. On l'ac- 
cuse d'avoir reçu le prisonnier qui s’est 
évadé; man beſchuldigt ĩhn, er babe den flüch⸗ 
tig gewordenen Gefangeuen aufgenommen. 

av iogt au: Reccvoir 40. au nombre de 
ses amis; jemanden unter die Zahl ſeiner Freun⸗ 
be aufaehmen. On le reçut dans les gardes 
suisses; man nahm ihn unter die Schweizer⸗ 
garde auf oder an. Reécvoir qn, en grace 
einen zu Gnaden annriunen. 

Recevoir qu.ʒ beipe au fe diel als, Installer 
qn. dans une ehsrge, dans une dignité aves 
les cérémonies ordinaires; jemanden mit ben 
gewöhnlichen Feierlichteiten einfübren, ihm 
fein Amt übergeben, ibn in der neuen Würde 
annehmen, unter die Zahl der übrigen aufnche 
men. Ilest duc et pair dépuis deux ans, mais 
ilnes’est pas encore fait recevoir au parle. 
ment; er iſt feit gi Jaeren Herzog und Pér, 
aber er bat fid) no nidt im Patlamente cins 
führen ober aufregmen laſſen. On Fa reça 
chevalier de l’ordre de la Jarretière; man bat 
ibn gum Nitter des Poſenbandes aufgenommen, 

Piecevoir, aufnebinen, beige fecuer, eine hin⸗ 
au fommenbe Sache nn ſich vercinigen oder is 
fit faffen. La mer reçoit toutes les rivièresg 

aë Meer nimmt aile Flüſſe auf. Cet égout 

ecoit toutes les immondices de la villes die⸗ 
xAbzus nimmt alle Unreinigleiten der Stat 

f; in dieſen Abzug fließen alle Unreinigkei⸗ 
tin der Stadt zuſammen. 

Recevoir, aufnehmen, wird auch gebreucht, 
dan Eindruck zu begcibnen, den die Worte und 
HGandlungen eines andern auf uné machen, und 
Delft dann ſo vietats, Agréer, Approuver, Ae- 
cepter. La proposition qu'il a faite, a été 
bien reçue, mal reçue; der Vorſchlag, ben er 
gethan bat, iſt gut, iſt nicht gum beften aufge⸗ 
nommen worden. Elle a fort mal son 
compliment; fie bat fein Compliment ſeht übel 
aufgenommen. 

Lecevoir, belfe auch, fangen, auffangens 
etwas, das von einer Dôbe berab fallt, oder 
cinem zugeworfen wird, mit der Hand ergrei⸗ 
fen uad feſt halten, oder ſonſt auf eine Art in 
ſeine Gewalt bringen. Je lui ai jeté une balle, 
il l'a reçue dans sa main; id babe ibm einen 
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Ball jugeworfen, er bat ihn mit der Hand ges 
fangen. On Jui jeta un duont qu'il reçut dans 
son chapeau; man werf ifm einen Dukaten 
bin, den ce mit oder in feinem Hute auffing. IL 
seroit tombé dans Je canal, si je ne l’eusse 
reçu entre mes bras; ct wãre in ben Ranal 
gefallen, wenn ic ibr nicht mit meinen Armen 
aufgefangen, wenn id) ibn nidt in eine Arme 
grfoñt hätte. 

Receyoir, fbt zuwellen aud anftott Ad- 
meitre, gulaffen, geſtatten, erlauben. Recevoir 

. à serment ; jemanden zum Eide zulaſſen. 
Àpns un certain temps on n'est pas admis 
à demander les arrérages; nad) einer gewiſ⸗ 
fen Brit wird man mit der Forderung rückſtaͤn⸗ 
diger Zinſen nicht mebr gugelaffen oder angez 
nommen, wird es einem nicht mehr geftattet, 
rüdftänvige Zinſen zu fordern. S. aud Fin 
de non recevoir. : 

Recevoir, annehmen, beife in derſchledenen 
Retensarten ſo diel ale, Se soumettre, déférer à 
qeb.; ſich unterwer fen z fid eine Sache gefal⸗ 
len laſſen. On n'a pas reçu eu France le con. 
eile de Trente; in Frankreich bat man das 
Goncilium von Trident Cbie Schlüſſe der tris 
bentinif@en Kirchenver ſammlung) nidt ange: 
nommen. Mon fant : Reeevoir la loi, recevoir 
les ordres de qn.; jemandes Gefegen, jeman⸗ 
des Befchlen unterworfen ſeyn; ihnen gehor⸗ 
chen müffen. Reervoir les ordres de qn, ; beigt 
aber au, jeinandes Befcble vernehmen z bôren, 
was jemand zu befthlea bate.Je ne mauquerai 
pas d'aller recevoir vos ordres avant de par- 
tirs id werde nicht ermanacin, mich vor meis 
ner Abreiſe ju erkundigen, ob Die etwas au be. 
fehlen, obSie mer einen Auftrag qu geben haben. 

. Recevoir, annchmen, he fe feinet fe diel ols, 
Êire susceptible de... fähig, geſchickt ſeyn, 
cine Veränderuug zu leiden, und wird in diefee 
Bedeutung eigenthich als ein Neuttum gebtaucht. 
La cire reçoit toutes les impressions qu'on 
veut lui donner; bas Wachs nimmt alle Ein⸗ 
drück⸗e an, die man ihm geben will. Le marbre 
reçoit Ja forme que le senlpteur Jui donnez 
der Marmor nimmt bie (Beffait an, bie der 
Bildhauer bmaitt. Man fagt: Cette propo- 
sitionrecoit de la difficulté, modes fo diel betft 
afr,Ceite proposition est susceptible de beau« 
œoup de diflieultés; dieſer Vorſchlag leibet 
einise Schwierikeiten, iſt vielen Schwierig⸗ 
keiten unterworfen. Ce passage ]à peut rece- 
voir diverses siguifiotions ; biefe Stelle ba 
kann in mancherlei Sinne genommen, fann auf 
verfdiebene Art ausgelegt werden, iſt ver ſchie⸗ 
dener Bedeutung fabig. 

Recevoir, s.m, fo beifs in den Salzeterſiede⸗ 
ecien ein langer Trog, worein die Salpiter'auge 
aus bem Reflet, worin fie gefotten worden if, 
geaoſſen wird. 

Recez, 5. m. wird benpeiabli$ nue in folgender 
Medensort gebroudt: Le recez de l'Empire, bec 
Hedéaofdiedbs ter Schluß, welcher von ben 
ouf cinem deutidien Reicht tage verſammelten 
Standen gemacht, , 19 6 y dem Abſchiede, bas 
beift, bey der Cdi je fed Reichttages, Effents 
Hé bekannt gemacht wird. 

Péchafauder, ».», ein neues Gerũſt bauen 
odrraufrichten. ©. eluſauder. 
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Réchampir, v.a. (Mal.) wieder aus bem 
Felde hervor beben. S. Échampir. 

Recbange, s.m, witd mie bem Bormorte De 
bon Dingen gefagt, die man vorräthig hält oder 
mit cd führt, um fit derſelben tm Rotbfalle 
anſtatt derjenigen, die man mirélid braudt, 
bedienen ju können. Armes de rechange, cor 
dages de rechange; vorrä;éige #affens vor⸗ 
rãthiges Tauwert. Une vrrgue, une voile de 
reshange; eine vorräthige Segelſtange; ein 
vorrdibiges Segel. CS. auch Mat) In bee 
Handlungs ſotache beige Rechange, der Rückwech- 
ſelz ein auf den Ausſteller eines nicht acceptir⸗ 
ten und proteſtirten Wechſels gezogener Ge⸗ 
genwechſel. 

Reehangé, ée, part. et adj. wieder ver⸗ 
tauſcht, 2. S. Rechanger. 

Rechanger, 0. a. wicber verlauſchen ; wie⸗ 
der austauſchen; das, was man eingetauſcht 
hatte, von neuem gegen etwas anders vertau⸗ 
ſchen. Fig. foge man: Il change et reehange 
souvent d'avis; er ãndert oft ſeine Meynung. 
Man fagt auch: Rechanger de linge, d'habitsg 
mit der Wäſche, mit den Kleidern wechſeln. 
GS. Changer, 0. a. 

Rechanter, o. a. noch einmal fingen; ben 
nãmlichen Geſang, das nämliche Lied not eins 
mal wiederholen. (wen. gebt.) 

Réchapper, v. x. wicber entgehen, wieder 
davon fommen,entiaufen. Cgem.) S. Échapper. 

Recharge, s.f. die uͤberlaſt, die Uberladungz 
(S. Surcharge) it, das abermalige Laden eines 
Schiehgewehres. La recharge d'un essieu; big 
Verſtaͤrkung einer Achſe burd Umlegung eines 
neuen cifernen Ringes. S. Recharger. 

Rechargé, ée, part. et adj. wieder, von 
neucm geladen, beladen, ꝛc. S. Recharger. 

Recharger, o. a, wieder, von neucm bela⸗ 
ben, bepaden, 2e. (S. Charger) On avoit dé." 
chargé les mulets, il fallut les recharger; 
mon batte bie Maulthiere abgelaben eder abge⸗ 
padt, man batte ben Maulthieren ihre Eadung 
abgenommen, man mufte fie von neuem belae 
den ober bepadten. Recharger une arme à feu; 
cin Schteßgewehr von neuem laden, wieder [as 
den. Plon ſogt end: Recharger l'ennemi ; den 
Feind von neuem angreifen; einen wicberbuls 
ten Angriffthun. Je vous avois chargé et re- 
chargé de lui direque, etc., et cependant vaus 
n’en avezrien fait ; id batte Shnen zu wiebers 
bolten malen aufgetragen,ibm zu fagen, daß etc., 
und Sie haben es boch nicht gethan. Recharger 
un essieuz eine Achſe verſtärken; einen neuen 
eiſernen Ming um eine abgenugte Achſe legen, 
um fie mieber tarker ju machen. 

Rechassé, ée, part. et adj. wieber surf 
getrieben, gejagt, geſchlagen, 2e. @. Rechasser. 

Rechasser, v. a. wieder zurück treiben, ja⸗ 
gen, ſchlagen, ꝛc. (S. Chasser) Rechassezces 
vaches dans l'étable; treitt oder jagt biefe 
Kilhe wieder in den Stan zurüd. Le vent neus 
rechassa dans le port; der find trieb uns 
wieder in ben Hafen guräd. Ila très-bien re. 
chassé la balles er fat ben Ball febr gut zu⸗ 
rück geſchlagen. 

Rechasser, friféond, von neuem jagen oder 
ouf die Jagð geben. C’est un bois où j'ai 
chassé et rechessé; in dieſem Gehôlge habe 
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ich mehr als einmal gejagt. 

Rechasseur, s.m. (Jas.) derjenige, welcher 
das auéactretene Wild wieder in ben Wald zu⸗ 
rück treibt. 

Réchaud, s.m, die Feuerpfanne, Wärm⸗ 
pfanne, Kohlenpfanne, Glutpfanne, das Koh— 
lenbecken z im gem. Leb. die Kohlenpfanne, das 
Kohlbecken. Un petit réchaud d'argent; ein 
ſilbernes Roclenpfünnhen. 

Donner le premier réchaud, le second ré- 
chaud; (Farb) einem Seuge die erſte, bre 
zweit Farbe giben ; ion gum erſten, gum zwei 
ten male in die Farbe tauchen. 

Réchauflé, ée, part et adj. wieder gewärmt 
oder erwãrmtzaufgewärmt, tc. SS. Réchauller) 
Subſtontide nenut mon fig. im gem. Leb. Du ré- 
chaoffé, un réchaufté ; aufgewärmte Speiſen; 
ein aufaemdrmtes Gericht, odet au, eine auf: 
gewãarmte, eine alte, von neuem vorgebradte 

Gode. 

Réébauflement, s.m, (Güren.) die Erneue⸗ 
rung der Wärme ce re: LX fibectes durch friſchen 
Maſt, den man hinein thut. Quand un réchauf- 
fement est fait. on y jette quelques voies 
d'eau, pour empèchez e fomier de brûler la 
terre; wena cin Miſtbeet mit neuem Miſte vers 
feben worden iſt, fo gießt man cinige Eradten 
Waſſer darüber, um ju verbintern, daß der 
M.ff tie Erbe micht ocrbrenne. 

Réchauffer, o a, wieder wärmen, aufwêrs 
men oder erwärmenz wieder morm madien, 2. 
(CS. Chaufier und Échautlèr) àt. (@âcer.) mit 
meuem warmem Miſte belegen. Faites ré- 
chauffer ce ragoût, laßt diefes Ragout wieder 
wärmen. Nous fimes du feu dans la forér, 
pour nous réchauffer, mir madten Feuer im 
Walde on, um un: wicder zu erwärmen Ré- 
chauffer la ouve ; (Fatb.) das Bab micrer ber 
Das Feuer ſetzen, wenn die Küpe ju erkalten 
anfängt. Big. ſagt man: L'air commence à se 
réchauffer; die Luft fângt wirter an warm zu 

werden. Le combat se réchaulloit; tas Ge⸗ 
fecht fing wieder an bibiger au werden. 

Réchauffoir, 5. m. der Wärm-Ofen, ein 

acher Ofen in einem Speiſeſaale, die Schüſ⸗ 
rs welche aus einer abgelegenen Küche ges 
bracht werden, darauf zu ſtellen und wieder ju 
waärmen; it. die Bratrôbre, die Bratkachel. 

Rechaussé, ée. part. et adj. wieder Schuhe 
und Strümyfeanbabends it. mit friſcher Erbe 
angetäufelt, . ©. Rechausser. 

Rechausser, v.a. con neuem Schuhe und 
Strumpfe angieben.Si cet enfant se déchausse 
encore, vous le rechausserezg wenn bdiefré 
Kind ſeine Schuhe und Strémpfe noch einmal 
auéaicht, fo müßt ihr fie ihm wieder anziehen. 
Rechausser un arbre (Gaten) die Erde von 
neuem unten am Stamme eines Baumes an: 
béufcin, von neuem frifée Erde oder Dünger 
unten um einen Baum berum werfen. Joan 
fegt ont: Rechausser une roue ou autre ma 
chine dentée ; niue 34bne am ein Rad oder an 
eine andere gexabnte Mafdine madens ein 
Rad von neuem gabnen. Rechansser les car- 
peaux; die Münzſtücke, ehe fie geprägt werden, 
rund ſchlagen. 

Recliussoir, sm. (Manza.) der Plattham. 
mer; der Hammer, mit welchem die Münz⸗ 


— 
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fhienen platt unt gleich gefdlagen werden z it. 
Der Za nhammer der Schmiede. 

Recherche, 5.. das Suchen; die Hand: 
lunz, ba man etwas ſucht; die Aufſuchung ei⸗ 
ner Sache. (S. Cherclier) Il fera la recherche 
de cette pièce dans ses papiers; er wird dieſes 
Actenſtück unter ſeinen Papieren fuden oder 
auf ſuchen · In eben dieſet Betrutur:g fagt man au: 
Faire la recherche d’unechosez ciner Sade 
wegen Rad uchung thun; nach etwas ſuchen; 
es aufſuchen. La recherche d’une chose, beiss 
ou, die Bewerhung oder Anſuchung nm einer 
Sache; die Bemüdung ſolche zu erhalten: Uad 
Faire la rreherelie d'une chose; etwas ſuchen 
oder nachſuchen, um eine Sade anſuchen, an: 
halten z ſich darum hewerben. In dieſet Bedeu— 
iung fogt manu dotzöglich: Faire la recherche 
d'une fille; um cin Maͤdchen anbaiten; fit 
um ein Mädchen Lemerben ; um ein Maͤbchen 
werben; ſie zur Gattinn zu erbalten fucen. 
Il fit inutilement la recherclie de oette veuve; 
feine Bewerbung um dieſe Wittwe mar ver⸗ 

edens. 

$ Recherche, beige eut, die Unterfuung, bte 
Radforfhung; die Bemübung, die Art und 
Weiſe cines Oinges zu erforjhen. Faire une 
recherche exacte; cine g'naue Unterfudung 
auftellen. Toutes ses recherches ont été inu… 
tiles; alle ſeine Nachſuchungen ſind vergeblich 
geweſen. Votzöglich mir Recherche in dieſet 
Bedeutung baufig anſtott Examen und Perquisi- 
tion gebtaucht, und and dutch Œrfunbiqung, 
Nachſpürung ober Racbfrage= übecient. Faire 
la re cherche de la vie de qn,; von jemandes 
Lebene wandel Grfundigung cingichen. Man fage 
bon einem Meufden : Ilest sujet à recherchez 
er ſt der Nachftage ausgeſett; ec tft in ſolchen 
Ber ältn ffen, taf man genau auf ibn Acht 
gibt, daß man ibm nadfpürt, genaue Erkundi⸗ 
gung von fcinem Thun und Laffen cingugichen 
fucbt. 

Zuweilen belge Recherche, dir Unterfudung, 
aud ſo diel als, eine durch Unterſuchen und Nach⸗ 
forſchen brrausgebradte Sache, in welchet Bes 
beuturgbieies Dort ouch dutch Entdeckung gege⸗ 
ben werden tonn. Ce livre est plein de belles 
recherches; dieſes Buch ift vol fôner Untrrs 
fudungen oder Entdeckungen. Mon fage in abris 
lidit Beteutucg: 11 y a de La recherche dans sa 
parure, daus ses meubles, dans ses repas; 
es iſt etwas Ausgeſuchtes, etwas Eigenes, nicht 
Alltägliches in ſeinem Putze, in ſeinem Hause⸗ 
rathe; ſeine Mahlzeiten deſſehen aus ausge— 
ſuchten Speifen. 11 y a trop de recherche dans 
son style; feine Schreibart if au geſucht. S. 
Recherché, ée, 

Recherche, beigt ferner, die Crforſchungz bie 
Bemühung, etwas durd Forſchen, Nachden— 
ten, Ragräbeun, ꝛtc. zu erfahren. Tous les 
discours et toutes les actions de Socrate ten. 
doient à la recherche de la vérité; alle Reden 
und alle Handlungen des Sokrates zielten auf 
die Crforſchung der Wahrbeit ab. 

Recherche, (Mel. und Bildh.) der Fleiß; die 
VBemühung, einer Ardeit den höchſten Grad dcr 
Vollkommenheit zu geben; it. (Muſ) eine Art 
von Fantaſie oder ein Vorſpiel, beſonders auf 
der Orgel und auf bem Glaviere, worin der 
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ÆontËnftler einen Vorſchmack ven ben Haupt⸗ 
Paffagen gibt, die man in der folgenden Mufit 
au erwarten bot. 

La recherche d'un toit; (Dochd.) bie Be⸗ 
ffcigung eines Daches, in der Abſicht es zu be⸗ 
fidtigen und aus;ubeffern. Faire la recherche 
d’un toit; ein ad befteigen. La recherche 
d’un pavé; (Po) bie Ausbeſſerung eines 
Pflaſters. Il n'est pas nécessaire de relever 
ce pavé, il suffira d'y faire une recherche; 
es iſt nidt nôtbig, dieſes Pflafter aufsubeben 
oder aufzubrechen, e8 wird genug ſeyn, wenn 
man es auébeffert. 

Recherché, ée, part. et adj. mieber gefudt, 
aufgeſucht, nadgcfudt, 1c. (S. Rechercher) 
Ja ben bildenden Künſten nennt man, Une figure 
recherchée; eine fleiffige, cine mit vielem 
Fleiſſe, mit vieler Gorgfalt gearbeitete und 
vollendete Sigur. Ce peintre a le pinceau bien 
recherché; biefer Maler bat einen febr fleiſſi⸗ 
gen Pinſel, er fiberarbeitet feine Gemblde bis 
zur gänzlichen Vollendung. Mon fogt aug on 
éinem Bude: On y trouve des «hoses bien re- 
cher:hées, des —— bien recherchés ; 
man finbet ſehr fhône Sachen, ſehr féône tels 
Len, febr feine unb feltene Bemerfungen, febr 
mũhſame nnd widtige Unterſuchungen, 2c. 
barin. 

Recherché, beige ou$, geſucht, getünftelt; 
die Mübe, welche ee geloftet bat, zu ſehr vers 
rathendz ängfttid.. Une pensée recherchée, 
trop recherchée; ein geſuchter, ein zu geſuch⸗ 
ter, ein zu weit hergeholter Gedanke. Une pa- 
ruretrop recherchée; ein zu geſuchter, zu ge⸗ 
künſtelter Putz. Un arrangement trop re- 
cherché; eine zu ãngſtliche Ordnung. 

Rechercher, v.a. wieber oder von neuem 
ſuchenz nod einmal oder mehtmals nadfuden, 
um etwas ju finden. J'ai cherché et rer herclié 
es paniers sans avoir pu les trouver; ich babe 
dieſe Papiere gejucht und wieder gefucht, id 
fabe dieſe Papiere ſchon mehr als einmal ges 
ſucht, ohne daß id fie bâtte finden können. 

Rechercher, beist auch, etwas ſorgfältig auf⸗ 
ſuchen; ſich forgfältig oder genau nach etwas 
ertundigen; Erkundigung einziehen; nachfor⸗ 
ſchen; au erforſchen, auefi ndig zu machen ſuchenz 
unterfuden, ꝛc. Il à recherché tout ce qui a 
été écrit d’intéressant sur ce sujet; er (at als 
Les, was &ber biefen Gegenftanè Snterifjantes 
ober Wichtiges gefdrieben worben iſt, aufgcz 
fubt, zuſammen gefudt. Rechercher les se. 
crets dela natures den Getcimuiffen der Na⸗ 
tur nadforfhen. Rechercher la vie d’une 
personuez fid nad dim Lebenswandel und 
na ben @itten einer Perfon erkundigen. On 
établit une commission pour reshercherceux 

iavoient accaparé les blés; man feéteeine 

ommiſſion nieder, um bicienigen aus findig zu 
machen, die bas Getreibe Cin der Abſicht Bus 
* damit zu treiben) aufgekauft hatten. Re⸗ 

ercher qou.z Über jemandes Thun und Laſ⸗ 
ſen eine Unterſuchung anſtellen; ibn deßhalb 
zur Rechenſchaft fordern. Les comptables sont 
sujets à être recherchés; Leute, die herrſchaft⸗ 
lite Gelber einzunehmen baben, müffen fit 
gtfallen laffen, daß man ibre Geffen unterfudt. 
Cet homme méritoit d'être recherché, biefer 
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Mann verbiente zur Rechenſchaft gezogen au 
werden; fine Danclungen verdienten unters 
fut zu werden. Ne faites pas cela, vous en 
seriez recherché; thun Sie diefeé nidt, man 
würde Sie deßhalb zut Verantwortung ziehen. 

Rechercher qeli.ʒ um etwas nachſuchen, an⸗ 
ſuchen, antaïten; es ju erhalten ſuchen; ſich 
darum bewerben; ſich Mübe um etwas geben. 
Rechercher un emploi; um ein {mt nachſu⸗ 
en, anfudens fit um ein Amt bemerben. 
Rechercher l'amitié de qn.; ſich um jeman⸗ 
des Freundſchaft bewerben. Rechercher une 
fille, la rechercher en mariage; ſich um ein 
Mädchen bemerbenz um cin Mädchen werben 
oder anhalten; fic zur Ehe begeiven. 

In deu bildenden à: fien beigr, Rechercher un 
ouvrage; ein Wert nod einmal forgfäitig 
durchgehen. Quand un tableau est achevé, 
on le rechercheen donnant àceriaines par 
ties plus de force, en rehaussant les jours, 
ete.; wenn ein Gemãlde ferltig iſt, geht man 
es noch einmal burd, iadem man gewiſſen Pare 
tien mehr Sitärke gibt, die Lichter blickt, etc. 

Rechercher au cheval; (Reirid.) einem 
Pferde zuſprechen; iem mebr Hülfe geben, um 
es aufzumuntern, damit es die Schulen lebhaf⸗ 
ter und mit mehr Feuer und Rewegung made. 

Rechigné, ée, part. ↄt adj, ſauerſichtig $ 
ſauertöpſiſch; fauer ausſehend. (S.Rechigner) 
Un visage rechigné; ein fauves Gefidt. Une 
vieille rechignée; ein aires, fauertépfifhes 
Weib. (gem.) 

Rechigner, v. n. ein ſaures Geſicht machen 
mürriſch, verdrüßlich aus ſehen z Geſichter mas 
chen; (gem) it. (Gattn.) ſtocken z welk werden; 
aofteben. 

Rechinser, v. n. (la laine) bie Wolle in kla⸗ 
rem Waſſer rein auswaſchen oder ausfpülen. 

Rechoir, 9.n. wiebcr, von neuem fallen. 
(S. Choir) Gig. fagt mou: Rechoïr dans une 
mème maladie, dans nue même faute; wie⸗ 
der in die nämliche Krankheit, in den naͤmlichen 
Fehler fallen, verfallen oder zurück fallen. S. 
Retomber, — 

Rechu, ue, part. ot adj. zurückgefallen. 
S. lechoir. 

Rechute, s, f. ber Rückfall; der abermalige 
Sal; it. fig. der Rückfall; der Zuſtand, da cine 
Perjon wieder in diejenige Krantheit verfällt, 
ven welcher fie erſt vor kurzem genefen wat, 
oder eus bem Stand der Tugend wieder in ben 
Grand beë Lafters zurück kehrt. Les rechutes 
sont ordinairement plus dangereuses que la 
maladie même; bic Rückfälle find meiſtens 
viel gefährlicher, alé die Kcankheit ſelbſt. Les 
fréquentes rechutes miueut à l'endureisae- 
ment; die bdufisen Ruͤgfälle (von der Tugend) 
fül ven enblid zur Verſtockung. 

Récidive, s. f. der Rückfall in einen Fehler; 
die aserinalige Begehung des nämlichen Feh⸗ 
leré, Je vous pardonne pourcette fois, mais 
prenez garde à la récidive; 14 vergeibe euch 
dieſes mal, aber Lütet eud vor bem Rückfall. 
En cas de récidive; im Sale, oder wenn er es 
nod einmal thun, wenn er wieder in ben naͤm⸗ 
lien Fehler verfallen ſollte. 

Récidiver, o. n. (Rebreg.) rückfaͤllig wer⸗ 
den; ben naͤmlichen Fehler wieder oder aufs 
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neue begehen. Prenez garde à ne pas récidiver; 
btet euch, daß ihr dieſen Fehlet nicht wieder 


begeot. 

Récif, S. Ressif. 

Réripé, sm. das Recept , bie ſchriftliche 
Vorſchrift eines Arztes. 

Récipiangle, s, rm. der Winkelmeſſer, die 
einge enden unb ausgehenden o+er bervor fprin- 
genden Winkel damit qu meffen. 

Réoipienduire, #. m. derjenige, welcher in 
ein obrigkertliches Collegium ober fonft in eine 
Geſellſchaft aufgenommen zu werden wünſcht 
und darum anſucht; bee Fandidat. Pour con- 
noitre si ua récipiéndaire a les qualités re⸗ 
quises pour posséder un office de judieature, 
on fait une tnfarmation de sa vie et mœurs, 
etilse présente ens uĩte au jour marqué pour 
subir l'exomen, um beurthsiien su € nm, ob 
ein Ganditat die zu einem Midteremee erfor⸗ 
berlichen Eigenſchaͤften befise, zieht man Œrs 
kundianng von ſeinemkebenewandel und ſeinen 
Sitten cit, worauf er ſich an bem beſtimmten 
Tagae zur Prin einſtellt. 

Récipient.s ni, (Cim) die Vorlag⸗; ein 
Gefäß, welches man on den Hals oder Chnebel 
einer Retorte oder einer Diſte llierblaſe anfügt, 
um das jrnige, was bey der DIS ill rung über⸗ 

ebt,. darin zu ſammeln und aufzufangen; it. 

as Gefäß oder die aläſerne Glocke an einer 
Luftpumpe, unter welche man dieu gen Kör⸗ 
per oder Thiere ſeht, aus welchen man die Luft 
heraus pumpen will. Im Lebrſeyle ſogt mon. 
auch im Deutſchen · der Recipient. 

Réciprocaien, s, f. (Motuet.) La réeĩ pro⸗ 
cation du pendule y dicienige Bemegtns eines 
Dintuls, welche ihm nad ter Meynung einis 
ger Philoſophen durch die Bewegung ber Erde 
mitoe theitt wird. La réciproeation du flux ct 
reflux; tas Wiederkebren, bic gegenfritige Ab⸗ 
wedielung der Ebbe und Ffutt. La récinro- 
eation des relatifs; (@;rol.) bie gegenſeitige 
Bedeutung dr fit auf einandez beziehenden 
Woͤrter. 

Réeᷣciproeit⸗ s. f. das gegenſeitige, wechſel⸗ 
feitige Berbditnis ; die Gegenſeitigkeit, Wech⸗ 
ſelſentigleitz der Zuſtand und tie Eigenſchaft 

weier Oinge, die ein gegenſeitiges Verhaͤltniß 
aben, fo, daß dieſes dem andern eden das iſt 
und erwiedert, mas das andere dieſem tft und 
leiſtet. Ia réciprocité de l'amitié, dela ten. 
dresse, de la fidélité, des services; die Gegen⸗ 
ſeitigkeit der Freundſchaft, ber Zärtlichkeit, der 
Æreur, der Dienſte. 

Réciproque, adj. de t. g. gegenfeitig, wech⸗ 
felfeitig. Une amitié réciproque; cine gegens 
feitige Freuntfdaft. On se doit des secours 
réciproques: man iff einanter medfelfeitigen 
Bevfiano ſchuldig. D'un consentement ré 
ciproque; mit wechſelſeitiger, mit beiderſeiti⸗ 
ger Bewigigung. L'amour réciproque; die Gez 
génliet e; diejerige Ciche, moturd die Riche ei⸗ 
ats andern erwtedert wird. Mon fogt fub 
aantide: Je vous rendrai le réciproque; ich 
werde es erwiedern⸗ id werde vin Gicides, 
das Nãmliche für Sie thun, was Sie für mich 
getdan haben. 

Verbes réciproqnes (Sptachl.) zuruckkeh⸗ 












tente, zuruckdeute ade Zeitworter, welche ben. 
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thatigen Begriff auf das Subject zuruüd Abe 
ren, Termes réciproques; (Cogit) gleich eus 
tige Ausdrücke, die einerlei Sinn und Ba Dee 
tung hahen, fo daß einer für ben anderr ge: 
brautbt werden tann, Grandeurs réciproc nes; 
(Morhem.) gleichhaltige Großen, die ein ‘rlet 
Tucdehnung baben. Raison réciproque, ©. 
Raison inverse, 

Réciproquement, ado. gegenſeitig, +redhs 
ſelsweiſez auf gegenfeitige Artz beiderſeits von 
beiden Geiten. Lis se rendent réciproquer tent 
de bons offices; ſie Leiften cinanber gegenf itig 
oder wechſelsweiſe guteDienfte. Lls se com nu- 
niquent réciproquement leurs idées; fie bei 
Len einanber wechſelsweiſe ibre Ideen mit, 
Hs se sont ablipés réciproquement; fie biben 
ſich deiderſeits, gegenfeicig, einer gegen den 
andern verpflichtet. 

Réeiproquer, v. a. wieder vergelten; er vie⸗ 
dern: im gem. Leb. wieder wett machen. (ren. 

ebr.) 
# Recirer, o.a. wieder misjen; aufs neue mit 
Wochs überſtreichen. €, Cirer. 

Recise, &. Benoite, 

Récit, sm. die Gryblung. Un récit en- 
nuyeux; cine langmeilige Erzãhlung. Fates- 
nous le récit de cette aventure; ergéblen Sie 
uns tiefe Begebenbeit. Man fagt: Faire an 
grand récit, de grands récits de qn., de geh.; 
diel Gutes von jemanden, von einer Sache 

agen. 
f Ta der Muſit beife Récit, eine in Form cines 
Geſanges vorgetragene Erzahlung oder Redez 
dae Recitativ. (S. Récitatif) Les récits ne 
sent point assujetiis à la mesure comme les 
airs; die Recitative find nicht ſo genau an ben 
Daft gebunden als bie Arien. Men btaucht bas 
Mort Récit abec auch bon ſolchen Inſtrumen⸗ 
tolſtũcen, wo ein Hauptinſtrument ohne Be⸗ 
gleitung ſich allein hören läßt, welches man mit 
einem ülolieniſchen Borse auch « Cole - nennt. (S. 
Solo) Un récit de violon, de flâte,etc.; çin 
Biotin:Soto, ein Floͤten⸗Solo. Auch die Haupt⸗ 
ſtimme in einem Concerte, welche von den Übris 
enSnfirumenten nur begliitet witd,pfegt men, 

e récit, ju nennen, 

Récitant, ante, adj. (Mo) La partie ré. 
eitante; diejenige Stimme des Solofängers 
oder Soloſpielers, bey welcher bie Gbrigen In⸗ 
ſtrumente ſchweigen, und die bloß einen beglei⸗ 
teten Vaß, oder auch wohl hier und da eine ſehr 
einfache Begleitung anderer Inſtrumente hat. 
Mon pllegt dieſe Seimme auch mobl-bdie Haupt⸗ 
flimme · zu uennen, 

Récitateur,s, m. einer, der eine auswendig 
gelernte Sache aus dem Gedächtniſſe berfagt. 
C'est un bon récitateur, un mauvais récita⸗· 
teurs er bat eine gute, er bat eine ſchlechte Art, 
etwas Cauémenbig, aus bem Gedächtniſſe) berz 
gufagen. : 

Récitatif, sm, daë Mecitativ, (S. Récit) 
Un récitatif accompagné; ein begleitetes Nes 
citativ, bey welchem bie que Aus füllung dienen⸗ 
ben Mittelſtimmen bic nothwendigen, zur vol⸗ 
len Harmonie gehörigen, Töne ſpielen. S. 
auch Obligé, 

Récitation, 5, f. die Hexſagung, bas Herſa⸗ 
gen aus dem Gebddhiniffe; de der Vertrag eines 


— 


us 
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Necitatives, r. ©. Réciter, 

Récité, ée, part, et adj. hergeſagt; it. er⸗ 
aétit, it. (Muf.) voxgetragen, ꝛc. S. Réciter. 

Réciter, v.a.auswendig, aue bem Gedacht⸗ 
niſſe berfagens it. erzaͤblen; it. (Muſ) vortra⸗ 
gen. Röociter sa leçon; ſeine Aufgabe, ſeine 
Vection berfagen, aufſag · n. Réciterdes vers; 
Verſe brriagen. Récier une histoire; eine 
Geſchichte ersâblen. Réciter un solo, oder auch 
fhledibin, Réciter; cin Solo vortragen, fingen 
vder fpiclen. 

Réslamation, s. f, die Wiederforderung, 
Zurũckforderung, Zurüctdegebrung folder Sa: 
den, —— man ein R dt bat oder zu baben 
glaubt, un bie zu Befriedigung eines andern 
SGlaͤubigers gerichtlich verkauft werden ſollenz 
it. der Einſpruchz der gerichtliche Widerſpruch 
wider eine Handlung. S. Réclamer, 

Réelanre, sm, (Galtent.) der Ruf; das Bei: 
en, welches man bem abgerichteten Raubvo⸗ 
gel mit der Stimme gibt, daß er zurückkommen 
foll. Un oiseau qn revient au réclame; ein 
Dogel, ber auf ben Ruf, auf das gegebene Zei⸗ 
den zurück fommt. 

Qu ben Bubbrudereien best Réclame, 5, f. 
ter Guftoë, (der Blatthüter); die Sylbe oder 
tas Wort, bas bey bem Schloſſe einer rite, 
am Ende ber Biile, beſonders geſeht wird, und 
ben rs, der folgenden Seite angeigt. 

Rérlumé, ée, part. et adj. angerufen; it. jus 
aûüd geforbert is, guet gerufen, x. ©. Ré. 
elamer, 9, a. 

Réelamer, v: a. anvufens um Erweiſung eis 
mer Woblthat zu einem rufen, ihn barum bite 
ten, anflebeng it. wieder fordern; zurück for⸗ 
beru, verlangen, bege ren. Réelamer l'assis. 
tance, le secours de Dieu; Gott um Bryitanb, 
um Hülfe anrufen ober anflben. Téelamer 
Pautorité du prince; denFürſten anflehen, daß 
er ſein Anſehen, ſeine Gewalt in einer Sache zu 
unſerm Beſten gebrauchen möge. Cet officier 
Va réclamé comme soldat de son régiment; 
dieſer Officier bat ibn als emen Solbaten von 
—— — geferdert. LE trouva 
e.cheval qu'on lui avoit pris et le réclarmaÿ 
et fand bas Pferd, welches man ibm wegge⸗ 
nommen batte, und forberte, verlangte oder 
begebrte es zurück. 

Réclamer un oiseau; (Folteni) einen Falken 
zurück rufen; ihm ein Zeichen geben, daß er auf 
das Federſpiel oder VBorloß (Leurre) oder auf 
die Hend zurüct kommen ſoll. 

Réclamer, v. n. Einſpruch thum; gerichtlich 
widerſprechen; dawider reden oder einwenden. 
On rouloit precéder à la vente de la maison, 
mais un des parens réclama contre;man vol: 
te zum Verkauf des Hauſes fhreiten, aber ei⸗ 
ner der Verwanbten that Einſpruch. Cela à 
été résolu; y a.t-il quelqu’uu qui réelame, 
qui réclame eontre? biefes iſt beſchloſſen mors 
ben; bat jemand etwas dawider gu fagin oder 
einjuwenden? Je ne réclame pas contre cela; 
ich widerſetze mich dieſer Sache nicht; id babe 

nichts dawider. 

Réclamer contre, befe auch fo diel ebr, Re 
venir contreg se pourpoir en justice contre 

velque aciez fi gegen eine Handlung gericht⸗ 
Hi ⸗xwahren ; dawider proteſtiren. Récla 
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mer de cour inférieure; von einem Unterge- 
tite appelliren. Mon fagt ouch: Réctamer 
contre ses voeux; fcine Gelübde wiberrufen, 
zurücknebmen. 

Se réelamer, v. rec, (de qu.) fit auf jeman⸗ 
ben, dem man bifannt 1f oder bem man anges 
hört, berufin. Quand on voulut l'empri- 
sonner, il se réclaia du major de la place; 
als man ibn in Berbaft netmten woflte, berief 
er ſich auf ben Platzmajor, ſagte er, er gebôre 
bem Platzmajor an, fen in beffen Dicnften, ꝛtc. 

Réclampé, ce, part. et adj. wieder auêges 
beffert. @. Réclamper. 

Réclamper, v. a. Wied nucin folgenden Nes 
deusatten gebtaucht: Roᷣclamper un mat rompn, 
une verzune brisée; einen zerbrochenen Maſt, 
eine zerbrochene Segelſtange wieder ausbeſſern. 

Réclinaison, 5. f. das Zurüchangen, das 
Abwriden von der pente gegen Norden qu. 
S. Réclinant und Réeliner. 

Réolinant, adj. m. zurũck ober nach binten 
au bangend. Un eadran réelinant; cine zu⸗ 
rück oder bintermärts bangenbe Uhr (cine res 
clinirendellhr) melde auf einer Fläche beſchrie⸗ 
ben wird, bie fih unter einem größern oder 
Lleinern Winkel, als die Polhöhe austrägt, ges 
gen Rorden bin neigt. 

Récliner, v. n, zurück, gegen Rorden bin 
bangen, ff neigen oder abweichen. Wird vocs 
abalié von Sonnenuhren gefegt. Un ce es 
xéeline; cine vectinirende onnenubr. ©. Hé 
elinant und Inclinant, 

Recloué, ée, part. et adj, wieber angenas 
gelt,1c. S. Reclouer. 

Recloner, 9.2, wicber annageln, zunageln, 
feft nageln, x. ©. Clouer. 

Reoluer,o. «. in ein enges unbeinfames Be⸗ 
bättnif einſchließen oder einfperren. Il n'ap 
partient qu'à l'éréque de reclure un péni- 
tent ou un relicieux, quand il le demande; 
nur ein Biſchof it befuat, einen Büßenden oder 
Ordensgeiſtlichen einzuſchließen, menn er es 
begebrt. U est allé se reclure dans une eeb- 
lule proche de ortte église; er hat fit in eine 
Belle nabean biefer Kirche eingeſchloſſen. 

Reclus, —* et adj. eingeſchloſſen, ein⸗ 
geſpertt. (S. Reclure) Man ſogt von einem 
Menſchen, der ſehr ein fam lebt, nicht ausgeht, 
zu niemanden kommt: Il est, il demeure re⸗ 
elus dans sa maison, dans sa chambres er ſit 
in feinem Date, in ſeinem Zimmer eingeſchloſ⸗ 
fen ober erngefpertt. 

Reclus, use, s. der Rlauêner, tie Rlanënes 
rinn. Vivre commeua reclus; mie ein Rlaués 
ner, wie ein Einſiedler Leben. 

Reolusion, ⸗. f. die Rlaufez die Selle eines 
AKlausners. 

Recocher, o. & (Bac) Recocher la pâte; 
ben Teig no einmal mit ber flan Hand 
ſchlagen oder Élopfen. 

Recogner,v.a. beige eigentlich - wieder hinein 
félagen (S.Cogner)mirb aber nue in der nirbrigen 
Sprechart enflarsRepousser juräcdtreiben, ſchla⸗ 
gen, ſtoßen, 20. und anfaet Rebuter durement, 
mit barten Worten abweiſen, gebtaucht. 

Recoïffer, v. a. bas Kopfzeug wieder auf 
oder guredt ſetzenz bem Ropfpug oder Aufiag 
wieder in Orbnung bringens it. eine Flaſche 
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wieder vermachen, gumachen, etc. S. Coiiſer. 

Recoin, ⸗.. ein verborgener, abgelegener 
intel oder eine deraleichen Ecke; der Schiupf⸗ 
vintel. On l'a cherché danstaus les coins et 
xecoins du château; man bat ibn in allen Win⸗ 
teln und Eden des Schloſſes geſucht. Im gem. 
Seb. rennt mou fig. Les recoins du cœur, bie 
Gtupfmintel bee Herzens; das Verborgenſte, 
bas Innerſte deé Herzens. 

Récolement, s. m. (Rebesg.) das Wieder⸗ 
vortefen der Ausſage der Zeugen; it. die Ver⸗ 
gieichung der invenlirten Stücke mit bem In⸗ 
ventario, um ju ſehen, ob alles richtig aufze⸗ 
ſchrieben worden iſt. Faire le récolement des 
témoins; ben Zeugen ihre Ausſage nod eins 
mat verkfin. Foire le récolemgnt d’un in- 
ventaire; die inventivten Stücke mit dem In⸗ 
ventario vergleiden. 

Gm Borfr. peife Récolement, bie Waldbe— 
fibtigung oder Waldſchau; die Unterſuchung, 
welche von ben Forſtbeamten auf bem Dlabe 
vorgenommgn wird, bey welcher ſie nachſehen, 
06 bas angewieſene Holz nach der Vor ſchrift 
gefégt worden iſt. 

Récoler, v. a. (des témoins) ben Zeugen 
ibre Ausſage noi cinmal vorl:fen. Récoler 
un inventaire; bieinventicten Stücke noch ein⸗ 
mat mit dem Inventario vergleichen. Im 
Borfo. ſagt mon gewöhnlichet; Faire un réco- 
lement. S. Récolement. 

“Récolleetiou, s. f. tie Sammlung oder Bus 
fammenfaifung der Gedanken und Des Gemü⸗ 
theë qu innern geifiliden Betratungen und 
aur Anbadt. 

Recoller, v.a.wieber leimen, anleimen, auf: 
leimen, gufammen Leimen, 2C. S. Coller. 

Recollet, sm. der Recollecte; cin Fraucis⸗ 
eaner· Monch von der verbeſſerten Regel. Diefe 
Mönche werden auch fonfi Frères mineurs de 
l'étroite observance, minbere Brüder von der 
ftrengen Obſervanz und in Portugal und 
Spanien Déchaussés, Barfüßer, geuonut. 

se Récolliger,v. réc.. Œin oltes oct, woelches 
fo viel seigt als, Se recueillir en soi-même; fit 
fammeln; feine Gevanten ſammeln. 

Récolte, #, f. die Gvüte. La récolte des 
bléss die Rorn:Grnte, Getreite. Ernte. La 
récolte des raisins, la récolte du vin; bie 
Wein⸗Ernte, bie Weinleſe, der Herbſt. (S. 
Vendange) Quand il aura fait sa récolte; 
wenn er feine Ernte wird eingebracht, oder, 
wann er feinen Herbſt wird einget? an haben. 
Le temps de la récolte; die Œrntegeit. Fig. 
pfegt mon auch mobi das geſammelte Almoſen, 
Une récolte zu niunen. 

Récolté, ée, part. et adj, geerntet, einge⸗ 
erntet. S. Récolter. 

Récolter, v. a. erntens bie Feldfrüchte, die 
Trauben, ꝛtc. einſammeln, einernten. Il a ré 
colté beaucoup de blé, beaucoup de vin; er 
bat viel Korn, viel Getreide geerntet ober ein⸗ 
geerntet; er bat viel Wein gemacht, eine gute 
Beinlefe, einen guten Herbſt gebabt. 

Recommaudable, adj.det.g. empfchlungéz 
werth, lobenswerth, ſchätzbar. C'est sa vertu 

ï le rend recommandable; feine Œugend 
mat ihn empfeblungewerth ober ſchätzbar. 
Se rendre reccmmandable auprès de qu.ʒ ſich 
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bep jemanben bcliebt macen. Il a cela de re. 
commandable qu'il ne se vante pas de ses 
mérites; er bat das Gute an fit, dieſes iſt 18bs 
ras} 40 bag er mit feinen Berbienften nidt 
prablt. 

Recommandaresse, #. f. bie Gefinbe: oder 


Mägdeverdingerinn; eine Frau, welche mit 


obrigéeitlidier Grlaubnié Dienſtmaͤgde, Sãug⸗ 
Ammen, ꝛtc. empfiehlt und in Dienſte bringt. 

Recommendation, s. f. die Empfehlung; die 
Handlung, ba man einen Menſchen empfieblt. 
(S. Recommander) Lettres de recomman- 
dation, Œmpfchlungébriefe, 

Man nenat, Prières de la recommandation 
de l’âme; eine Fürbitte ſür einen Kranken oder 
Sterbenden, ben man mit in bas Rirhengebeth 
einfliest, und feine Secle Gott empfieblt. 

Gen getichtlihen Siple begcRecommandation, 
baë Anſuchen, cinen Gefangenen, ben man bat 
fegen laſſen, noch ferner in zefänglicher Haft 
au behalten; die Empfehlung eines Gefange⸗ 
nen zur fernern gefänglichen Haft. 

Recommandation, heiſt ouch, ein Umlauf⸗ 
zettel, ein Umlauf, oder eine in öffentlige 
Blätter eingerüctte Nachricht wegen geſtohl⸗ 
nec over veriorner Sachen, nebſt der Empfeh⸗ 
Lung und Bitte, wenn ſolche zum Verkaufe ans 
gebothen oder gefunden werden ſollten, ſie dem 
rechtmäßigen Giaenthümer wieder zuzuſtellen. 

Zacellen beige Recommandation ouch fo + ef 
afs L’estime, bie Achtung. Il étoit en grande 
recommandation dans cette ville; er ffanbin 
biefer Stadt in grofer Adtung. Man fage in 
ahnlichet Bedeutung: Avoir qch. en recom- 
mandatio ns eine Sache hoch ſckätzen, werth Fals 
ten; einen beſondern Werth barauf feben, oder 
and, fid cine Sache empfoblen, befonderé an: 
gelegen feyn laffen. 

Faire des recommandations à qn. 4 ſich je⸗ 
manben empfcblen, heitt fo viel ats, Lui faire 
ses complimens. Faites- lui mes recom- 
mandations; machen Sie ihm meine Empfeh⸗ 
lung, mcin Gompliment. (alt) 

Recommandé, ée, part, et adj. empfohlen, 
a G. Recommander, 

Recommander, ». a. empfeblen: angele⸗ 
gentlid auftragen; anbefeblen, oder wie man in 
tinigeu Gallen aud ju fagen pflegt, cinbinben, ein⸗ 
fhérfen, Je vous recommande cette chose; 
id empfeble Ihnen d'efe Sade. J'ai recom- 
mandé à mes gens de vous obéir comme à 
moi-mèmesz id babe meinen Leuten anbefobs 
Len, Ihnen fo wie mir ſelbſt zu gehorchen. Je le 
Jui ai fortement recommandé ; it babe es 
ibm ſcharf eingesunben, nachdrücklich empfeb: 
en, On doit recomruander à ses enfans d'ai- 
mer la vertu et de fuir le vice; man muf feinen 
Kindern anbefeblen ober einſchärfen, die Tu⸗ 
gend au lieben unb das £after au flichen. 

Recommander qu. z jemanben empfetlen; 
bitten, bafi man ibm Sub, Liebe oder Beyſtand 
angebeiben laſſe. Je l'ai déjà recommandé à 
tous mesamis; id babe ibn bereits allen mei⸗ 
nen Sreunben empfellen. Je me recommande 
à vos bennes grâces; id empfeble mid Ihrer 
Gewogenheit. Man fagt aud : Se recomman- 
der à Dieu; recommander son äme à Dieu; 
fig Gott, ſeine Seele Gott befeblen, oder mie 
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man In biefee Reden⸗att aud zu fagen pfegt, feine 
Seele Gott empfeblen. Je n'ai rien fait en- 
core qui puisse recommander mon nom; id) 
babe not nidté getban, was meinen Ramen 
empfeblen könnte. 

In der getichtlichen Sptache beist, Recem- 
mander un prisonnier, einen Gefangenen zur 
fernern gefäuglien Daft empfehlen; bey der 
ODbrigfett um Verlängerung ſeines Arreſtes 
anſuchen . 

Recommander une chose, heißt auch, eine 
geftoblne ober verlorneSache éffentlid mit der 
Bitte belannt maden, daß man foie, wenn fie 
zum Berfauf ang-bothen oder gefunten wer⸗ 
den folle, bem rechtmdfigen Gigenthümer wie⸗ 
der guftellen môge. Cet horloger a retenu une 
montre qu’on lui vouloit vendre, parce- 
qu'eile lui avoit été recommandée; dieſer 
uͤhrmacher bat einellhr, die man ibm verkaufen 
wollte, angebalten, in Beſchlag genommen, 
weil er aus den éffentliden Nachrichten wußte, 
ober weil ihm angefagt worden war, daß jes 
man eine foldje Uhr vermiffe. 

Recommencé, ée, part. et adj. wieder ans 
gefangen, à. ©. Recommencer. 

Recommencement, s.m. ber neue Anfang; 
die Handlung, ba man aufé neue anfängt, ets 
was ju thun. 

Recommencer , v. a. wieder, von neucm, 
aufs neucanfamgen etwaa ju thun. Il recom- 
mence à bâtir, et fängt wieder an, er fângt 
von neuem an ju bauen. lecommencer un 
cheval; (Reitſch) ein Pferd aufs neue abrich⸗ 
tenoter gurriten, es alle Sdulen bon vorn an 
wieder durchmachen laffen. Man fagt in abris 
der Brdeuting: Cet enfant avoit été mal mon 
tré, il a failu le recommencer; dieſes Kind 
war fétedt unterridtct worden, man bat es 
von neuen mit ibm anfangen müffen. 

tan fagt im gem. Leb. Recommencerde jlus 
belle; recornmencer sur nouveaux liais; von 
neuem, mitneuem Eifer anfangen; eine bièber 
beyſeit gelegte Arbeit mir neuem Gifer wieder 
vornchmin. C'est toujours à recommencer; 
ba kann man immer wieder von neuem anfans 
gens das ifteineArbeit, bic nie gang fectig wird, 
woran immer etwas ju aͤndern oder zu befs 
fern if. 

Recommencer, 0.7, wieder oder von neucm 
anfangen, angeben oder beginnen; ſeinen Ans 
fang von neuem nebmen. La pluie recom- 
mencé; es fdngt von neufm an qu regnen; es 
beginnt von neuem zu regnen. Le combat a 
recominencés bas Treffen iſt wieder ange: 
gaugen. 

Récompense, s. F. die Velohnung. Il a 

lutôt mérité chätiment que récompense; er 
bat eher Strafe alë Selobnung verbdient, Pour 
récompense de ses services; jur Belohnung 
für feine Dienfte. : 

Zuwellen beige Récompense ouch fo viel els, 
Compensation ober Dédommagement, der 
Œrfag oder die Entſchaͤdigung. Il lui donna 
tant pour récompense des pertes qu'il avoit 
faites; er gab ibm fo viel gum Grfaé des Verlus 
ftes, ben er erlitten batte. On l'obligea de se 
défaire de sa charge, et pour récompense en 
lui doana uge pension, man nôthigte ibn, ſein 
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Amt hiebergulegen , und zur Gntfäbigung 
gab man ihm einen Jahrgehalt. 

Gig. beige Récompense, ber Lohn, fo viel als 
Le chätiment, die Strafe. Il a eu la récom- 
pense qu’il méritoit; et bat feinen verdienten 
Lobn bekemmen | 

En récompense; jur Wiederrergeltung; bas 
gegen, flat beffen; bafür. Je vous prie 4e me 
rendre ce bon oflice, et en récompense je 
vous servirai en quelque autre occasion; id 
bitte Sie, mit dieſe Gefälligkert zu erweiſen, 
ich will dagegen bey einer andern Gelegendeit 
wieder zu Dienſten ſeyn. 

Récompensé, ée, part et adj, belohntʒ it. be⸗ 
ſtraftz ie. entidddigr, 2. S. Kécompenser, 

Récompenser, v, a. belobnen; für cine gute 
Handlung freiwillig Gutes erweiſen, iu melder 
Bedeutung man au$ wohl— vergeilen, oder 
ſchlechthin⸗ lohnen - fogt. On a récompensé ses 
services; man bat ihn für feine Dienfte, man 
bat feine Dinfte Lelobnt. Dieu vous en récom- 
penseraj Gott wird es Ihnen vergelten oder 
lohnen. 

Big. beige Récompenser, belohnen, fo diel afs 
Punir, beftrafen. 1l a été récoinpensé de sa 
perfidie; er if für feine TZreuloſigkeit belobnt 
worden. 

Récompenser, helst ouch fo diel als Dé dom- 
mager, entſchädigen, ſchadlos halten, im gem. 
Leb. wieder einbriugen, wieder gut maden. Je 
sais bien que vous avez perdu cette fois-ci, 
mais une autre fois je vous récompenserai; 
id weiß wohl, daß Sir disfmal veticrenbaben, : 
Schaden gebabt haben, aber ein audermal wili 
id) Sie eni ſchadigen, will es wieder einbringen. 
Se récompenser; ſich ſchadlos Daltens fi 
entihäbigen 4 ſich wegen eines Schadens over 
Verluſtes an ciner Perfon eder Sache erholen. 
Man ſegt ouch: Récompeuser le temps pere 
du; bie verlorne Zeit wieder cinbringens tas 
Verſäumte wieder nachholen. 

Recomplété, ée, part. et adj. venineuem, 
aufsneue vollzahlig, vou audig gemadit. 

Recompléter, 9.4, wieber von neuem, aufs 
neue vollzählig ober voliſtaͤndig machen. @. 
Compléter, 

Recomposé, ée, part, et adj, wieder gus 
fammengercér,2c. ©. Recomposer. 

Recoinposer, v, a. wieder jujammen fcéen; 
die getrenunten Theile eines Körrers wieder 
vereinigen, verbinden. ©. Composer, 

Recomposition, SJ. (Ctym.) die Wleder⸗ 
vereinigung der getrennten huile eints zer⸗ 
fegten Körpers, und die taraus entſtehende 
Wirkung, oder Der aufs neue zuſammengeſetzte 
Koͤrper ſelbſt. 

Recompier, v. a. wieder, noch einmal zäh⸗ 
Len, überzählen, überrechnen oder durchrech nen. 
S. Compter. 

Lécoũciliable, adj. de, g. verſoͤhnlich, vers 
ſöhnbar ; wied meiſtens nut mie einet Becneinung 
gebtaucht und im Deutſchen oewũhulich durch das 
Zeitwort = verſöhnen oder ausſohuen- ausges 
dtdat. Ges deux familles ne sont pas récop- 
ciliables; dieſe beiden Familien find nicht mic 
einander auezuſöhnen. Ces deux hommes ne 
sont pas si brouillés qu'ils ne soient récon- 


ciliablesÿ dieſe beiden Maͤnner haben fit 
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nidt fo entzweit, daß fie nidit wieder mit ein⸗ 
anber verfübnt oder auégefSbnt werden könn⸗ 
ten. 
Réconciliateur, trice, s, der Berfôbner, bie 
Berſöhnerinn; eine Perfon, welche Andere 
auéfébnt, eine Berfébnung zwiſchen Feinden 
iftet. 

Ésonciliation, 5. die Berfébnumg oder 
Ausſöhnung. On travaille à leur rẽooneilia- 
tion; mon arbeitet an ihrer Verſohnung oder 
Ause ſoͤhnung. 

In der tdcuiſchen Kirche beige Réconciliation, 
die Wiederausſohnung eines Abtrünnigen mit 
dex Kirche, wenn ex reuig zurück kehrt, und 
mit Erlaſſung der Strafe wieder in den Schoß 
derſeiben aufgenommen wird; it. die aberma⸗ 
nige Œinweibung einer entweihten Kirche. 

Réeoncilié, ée, part. et adj, verſoöhnt, aus⸗ 
gefébnt, ac. ©. Réconcilier, 

Réconcilier, v.a. vetfébnens gwci oder 
mebrere Perſonen, die in Feindſchaft lebten, 
mieber mit einander auéfébnen; die Freund⸗ 
ſchaft unter ibnen wieder herſtellen. Il est die 
ficile de réconcilier ceux qui ont des baines 
invétérées ; es iſt ſchwer, diejenigen au verjébs 
nen, welche einen eingemurgelten Haß gegen 
einanbder haben. Je les ai réconciliés en- 
semble ; id babe fie wieder mit cinanbet aus⸗ 
gefébnt. Je me suis réconcilié avec lui ; ich 
babe mich wieder mit ibm verſöhnt oder auege⸗ 
f&hnt. Mon ſagt in ber :Euiften Stirde : Récon- 
cilier uu hérétique à l'église; einen Ketzer, 
einen Xbtrünnigen wieder mit der Kirche aués 
fébnen, ibn wieder in ben Schoß der Kirche 
aufnetmen. Réconcilier uneéglise; eine ents 
weibte Fire von neuem einweihen. Se té= 
conrilier; ehe man gum heiligen Abendmahle 
gebt, noch einmal beidten, um vorher aud die 
Loéfpredung von benjenigen Sünden su erhal⸗ 
ten, bie man feit der lebten Beichte begangen 
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y Réconduction, #.f. (Rechteg.) Mon nent, 
Tacite réconduetion 3 tie ſtillſchweigende Er⸗ 
neuerung des Dates ober der Miethe auf die 
im Pat oder Mieth⸗ Contracte fcftoecéten 
Bedingungen, wenn nad Verlauf deſſelben 
keiner von beiden Theilen dem andern aufge⸗ 
ſagt hat. 

Keconduire, v. a. wieder zurück führen; be⸗ 
glciten; das Geleit geben. (S. Conduire) Il 
les reconduisit jusqu'au carrossez er fũhrte 
fie bis an bie Rte zurück; ee begleitete fie 
big an bie Rutfde. II ne veut pas qu’on le 
reconduise ; er will nidt, daß man ihn beglei⸗ 
te, daß man ihm bas Geleit gebe. 

Im geo. Les. helze Reeouduire qn. 3 einem 
die Ter weifen ; ièn gum Houſe hinaus jagen 
oder werfens auf eine veraͤchtliche oder ſchimpf⸗ 
liche Xrtabweifen. On le reconduisit à coups 
de bâton; man prügelte ibn zum Hauſe hin⸗ 
aug; man fertigte ibn mit einem Buckel bol 
Gdiäge as. 

Reconduit, ite, part. et adj. gurüd acfäbrt, 
begleitet, 2. S. Reconduire, 

Recouduite, s. f. tie Zurückführung Bus 
süttraleitung ; bas G'teit: it. fig. die Abwei⸗ 
furng, Abfertigung. (S. Reconduire) Se 
sbarger de la reconduite; es ter ſich nehmen 
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jemanben bas Gelcit zu geben. La reconduite 
qu'on lui fit, ne fut pas agréable ; die Art, 
wie man ibn abferrigte, war nidjt angenehm. 

Réconfort, 5. m, ber Sroft. (air) S. Con. 
solation. ; 

Réconfortation, s. f, bie StGr£ung 3 it. bie 
Ærôftung, der Troſt. S. Réconforier, 

Réconforté, ée, part. et adj. wieder ges 
ſtärkt, ꝛc. S. Réconforter. 

Réconforter, v. a. wieder ſtaͤrken; (€, 
Conforter) it, wieder tréften, wieder aufrich⸗ 
ten. Cole) S. Cousoler. Il a pris un doigt de 
vin qui l’a uu peu réconforté; er bat ein we⸗ 
nig Wein genommen, der ibn wieder ein wenig 
geſtärkt bat. 

Reconfronter, v. a. bie Zeugen und den Ses 
Élagten noch einmal gegen einanter ſtellen, ein⸗ 
ander unter Augen ftcllen, 2e. S. Confronter. 

Reconnoïssable, adj. de t. g. kenntlich, 
kenntbar oder Éennbar ; was man {riche wieder 
erkennen, von andern Dingen fciner Art unter⸗ 
ſcheiden tenn. (S. Reconnoitre und Connois- 
sable) Il seroit reconnoissable entre millez 
man würde ibn unter Œaufenden erkennen. 
Mon fagt and: C’est une fausseté bien recone 
noissable ; bas iſt cine febr in die Augen fallens 
de Unriditigteit. 

Reeounoissance, s, f, bie Wiedererkennung, 
bas Wiedererkennen, oder auch ftlebrhin, bie 
Erkennung, das Erkennen einer Perſon oder 
Sache, welche man vorher ſchon gekannt hat. 
IL y avoit long-tenups qu'il n’avoit vu son 
fils, mais il le reeennut d’abord, et on s'é 
tonna d’une si prompte reconnoissance ; es 
war fon lange ber, baf er ſeinen Sohn nidt 
geſehen batte, aber er erfannte ibn gleich mirs 
ber, und man wunderte fid Über biefe fhicunis 
ac Wiedererkennung. La'reconnoissance des 
côlus, Li: Wiedererkennung der Küſten, die 
man von ler Gre aus von ferne erblickt. Man 
fagt aub: La reconnoissance d'une faute; bie 
Erkennung eines Reblers 3 die Handtung, ba 
man einficht unb befennt, daß man gefehlt ha⸗ 
be; bas Geſtändniß und die Bekennung cines 
Fehlers. 

Reconnoissance, heist and, die Erkenntlich⸗ 
keitz die Empfindungen, daß man für empfana 
gene Wohlthaten Dank ſchuldig ſey, und der 
Dank ſelbſt, oder die Sache ſelbſt, wodurch man 
ſich erfenntiid obce dankbar bezeigt; die Be⸗ 
iohnung. Téwoigner sa reconnoissance; ſei⸗ 
ne Etkenntlichteit, feine Dankbarkeit bezeigen. 
Avoir de la reconnoissance ; erkenntlich ſeyn. 
Ilen a reçu une honnète reconnoissance ; er 
bat eine artige Erkenntlichkeit oder Belohnung 
dafũr erhalten. 

Reconnoissance, heist ferner, bas ſchriftliche 
Bekenntniß oder Eingeſtaͤndniß, daß man eine 
Sache entweder als ein Darlehn oder in Ver⸗ 
wahrung bekommen habe, oder daß man zu ei⸗ 
ner gewiſſen Obliegenheit verpflichtet ſey; der 
Scheiu, die Verſchreibung. Si vous me eon⸗ 
fiez ces papiers, je vons en ferai ma recon⸗ 
noissance; wenn Sie mir dieſe Papiere ans 
vertrauen, fo will id Ybnen cinen Schein bars 
Éber geben. IE a passé une reconnoissance à, 
son seigseur du cens qu'il lui doit; er fat 
féinem Herrn eine Ver chreibung, cinen 
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Schulbbrief über ben Grunbyiné oder Lehen⸗ 
zins, ben cr ihm ſchuldig iſt, ausgeſtellt. La 
réconpoissauce de promesse ober d’éeriture; 
die Anerkennung eineë von ſich gegebenen Ver⸗ 
fpredené oder einer Handſchrift. 

Reconnoissance, heite and, bie Befidti- 
gung ; die Handlung, ba man etwas in Augen⸗ 

, féein nimmt und cine Unterſuchung anftellt. 
Faire la reconnoissance des lieux, des pa- 
piers,etc.g eine Befidtigung des Orts vors 
nebmen; die Papiere unterſuchen. La recon- 
noïissance sera lougue; die Hutcrfucdung wird 
lange baucrn. Faire une reconnoissance; 
CRrisgsro.) eine Stecognofcirung dornehmen. S. 
Reconncitre. 

Reconnoissant, ante, adj. erkenntlich, 
tanfoar. Je serai recoñnoissant des soins 

"on prend de moi; id werde ifir bie 

orafait, welche man für mid bat, erkennt⸗ 
Li, dankbar feyn. 

Recounoitre, 9. a, wieder kennen oder er⸗ 
kennen. (S. Connoitre) 1l y avoit long-tem 
que je ne l’avois vu, j'ai eu de la peine à le 
reconnaitres es war fdjon lange ber, daß id) 
ihn nicht gefeben batte, id babe Mübe gebabt, 
ibn wicber zu erkennen. Il a été reconnu à une 
balafre qn'il avoit au-dessus de l'œil; et ift 
an einer Rarbe oder Schmarre, die er über dem 
Auge hatte, erkandt worden. 

Fis· beige Reronnoître, erfennen ; bon einer 
Sache uͤber zeugt merdez 3 rine Sade cinfeben. 
On a reconnu son innocence, man bat frine 
Raſchuld erkannt. 

Reconsoître, erkennen, beift au fo tiel aïs 
bekennen, geſtehen, eingeſtehen. 11 a reconnu 


sa faute; et bat feinen Fehler erfannt, geſtan⸗ 


ben. Je reconnois avoit reçu; td betenne 
empfangen au baben. 11 ne reut pas recon= 
noitre qu’il a eutort; er till nichr gefteben, 
er wi nicht eingefteben, im gem. Les. cr will es 
nidt Wort baben, baf er Unrecht gebabt hat. 

Reconnoître son seing; ſeine Unterſchrift 
anerkennen; geſtehen, baf man bie Schrift, wo⸗ 
von die Rede iſt, eigenhändig unterſchrieben 
habe. Reconnoitre une lettres einen Brief 
anerkennen. Man fagt auch: Reconnoitre une 
redevance, une rente; fid zu einer Gite, ju 
einer Rente bekeunen, und eine Berſchreibung 
darüder ausſtellen. 

Zuwellen heizt Reeonnoitre, erkennen, ſo diel 
eïs-annebmen. Ila reconnu ee jeune homme 
pour son fils er bat biefen jungen Menſchen 
für feinen Gobn crfannt. Ces peuples ont re« 
eonnu ce prince pour leur roi; biefe Bélter 
baben birfen Fürſten für ibren Köunig ertannt. 
Jine reconnoit ni juge, mi supérieur; er ets 
kennt weder Richter nod Obern. 11 ne recon« 
noit d’autre loi que sa volonté, d'autre maitre 
que Dieu; er erfennt fein anderes Geſetz, 
als feinen Willen, feinen anbern Herrn, alé 
Gott. 

Reconnoître, erfennens erkenntlich feyns 
æmpfangene Wohlthaten vergelten, erwiebern, 
belobnen ; ſich dankbar bafdr erweiſen. Ren- 
dez-rüoi ce service, je le reconnoitrai dans 
l'oceasionz ermeifen Sie mit bicfen Dienft, 
id) werde ben Gelegenbrit erkenntlich bafür 
ſchn. Il a fort mel reconnu les bons offices 
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qu'on lui a rendus ; er fat bie Gefalligkeiten, 
welche man ibm erwieſen, ſehr ſchlecht Détyols 
ten oder belohnt. 

Reconnoitre, feift au$, auskundſchaften; 
Erkundigung oder Rundfdaft von einer Sade 
eingiehen; ſie in Xugenfdein uebmen ; beobach⸗ 
ten, unterſuchen, lu dec Rriegsfprade, reco anoſi⸗ 
ren. Reconnoitre une place; cine Geftung 
recognofciven. Reconnoitre ua village; ein 
Dorf beleudten; zur Rachtzeit dur. cin Dorf, 
worin man feindlide Truppen vermuthet, cins 
zelu ober ia geringer Anzahl ſchnell durchrei⸗ 
ten, und zugleich cinige Piſtoienſchüſſe thun, 
um ben Feind aufzuſchrecken und ju erfabren, 
ob wirklich Feinde da ſind. (S. aud Éclais 
reur) Ton fagt au: Reconnoitre un vais 
seau; ein Schiff recognofcirens ein leichtez 
Fahrzeug abfenden, um ein Schiff zu brobach⸗ 
ten, um zu erfahren, wie groß, mic ſtark bre 
ſtückt und von welcher Ration e8 ſey. Recon- 
noitre une terre; ein Land, odet bielmebr, cine 
Rüfte recognofciren, ibre £age unterfuden, 
und ob fie fier ſey und guten Ankergrund bas 
be. Reconnoitre les dispositions de La cour$ 
die Gefinnungen des Dofes erforſchen, ju er⸗ 
fabren ſuchen. 

Se reconnoitre, v. rec, zur Erkenntniß kem⸗ 
men ; ſeinen Fehler, ſein begangenes Unrecht 
einſehen und bereuen; in fi geben ; ie. ſich bes 
finnen; wieber ju feinen ©innen, wieder zu 
ſich ſelbſt kemmen, obec aud, finnen, überlegea 
was zu thun tit. Ilavoit fort mal vécu dans sa * 
jeunesse, mais il se reconnut sur ses vieux 
jours; er bafte in ſeiner Jugend rin jhtedite® 
keben gefübrt, aber in feinen alten Tagen tant 
er zur Œrfenntnif. Après avoir été l’un des 
principaux rebelles, 1l se reconnut et devint 
un des meilleurs sujets du roi nadbem er 
einer der vornebmften Rebellen gewefen war, 
ging ec in fit, und wurde einer der beften Uns 
terthanen des Königs. Il étoit tombé en foi 
blesse et quand il vintà se reconuoître, ete, $ 
ec war in Obnmadt gefallen, und als er ſich 
mieber befann, als er wieder ju féiéam,2c Ii 
fut surpris et n’eut pas le temps de se recon« 
noitre; er wurde überraſcht, unb batte nicht 
Beit, ſich zu beſinnen. 

Mau fagt: Se reconnoĩtre, commencer à se 
reconnoitre en quelque endroit ; einen Ort 
wieder erfennen ; anfangen fit su beffnnen, zu 
erinnern, daß man biefen Ort féon geſehen 
babe; fi befinnen wo man iſt ſich mieber ſin⸗ 
ben. [1 y a dix ans que je n’avois passé pag 
cette ville, mais je commence à me recon- 
noitre 3 es ſind fon zehn Sabre ber, daß id 
nidt burd dieſe Stadt getommen bia, aber id 
fange wieder an mich su finben. 

Reconnu, ue, part. et adj. micber erlannts 
it, anctfannt, 2. @. Recounoître, 

Reconquérir, v. a. wieber erobern. S. 
Gonquérir, 

Reconquis,ise . et adj. wieder ex 
&. —— ti 

Réconstitution, 8. f. (Mets) der Ein⸗ 
fanb in eines Andern Rechte, bey einem auf 
Benten ausftebenben Gapitale, wenn jemand 
ein Gapital unter der Bebingung qufnimmt, 
eine auf ibm baftende Mente mis ju tôfen, 
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und ber neue Gläubiger in Anſehung ber dazu 
gefhoffenen Summe in die Rechte bes vorigen 
Gidubigers cintritt, und ibm die nämliche Hy⸗ 
pothet Ubertragen wirb, 

Reconstruction, s, f. die Wiederauf bauung, 
Wiederherſtellung eines eingegangenen Hauſes 
oder andern Gebãudes. 

Reconstruire, v. a. wieder aufbauen. ©. 
Rebätir. 

Reconstruit, ite, part, et adj. wieder aufge⸗ 
bouet. S. Reconstruire, 

Reconsulter, vo. a. von neuem um Nath fras 
gen, uͤberlegen, kerathſchlagen. S. Consulter. 


Reconter, 9. a, wicber von neuem, noch ein⸗ 


mal erzãͤhlen. S. Conter. 

Recontracter, v. a. bon neuem, aufs neue 
einen Vergleich ſchließen, ꝛ. S. Contracter, 

Recouvenir, v. a, (Rechteg.) eine Gegenkla⸗ 
ge anſtellen. S. Recoavention, 

Reconvention, s, f. (Rebesg.) die Gegen⸗ 
klage, Widerklage; diejenige Klage, welche der 
Beklagte gegen den Klaͤger vor iben demſel⸗ 
ben Gerichte anſtellt. 

Reconvequer, v. a. wieder, von neuem, 
aufs neue zuͤſammen berufen, 2. S. Con- 


bise ‘sue 
ecopier, 6. a. bon neuem, aufé neue, nod 
cinmal abſchreiben. S. Copier, 

Recoquillé, ée, part, et adj. ſchneckenför⸗ 
mig gereunben, gerolit, getrümmt, 1. ©. Re- 
coquiller. 

ccoquillement, s.m. die Windung; der 


Buftand eines Rôrpers, der mie eine Schnecke 


gtwunden, gerollt, umgebogen, ober gefrämmt 
if. Le reeoquillement des feuilles d’un li- 
vre; das Rollen der Biâtter in einem Buche; 
bet Zuſtand, ba tie Ecken der Blätter in einem 
Buche zuſammen gerollt, gektümmt, smgeboz 
gen ſind; tie Eſelsohren in einem Buche. 

Recoquilier, o.a. ſchneckenförmig winden, 
umbiegen oder krümmen. Les feuilles d'un 
arbre piquées d'un insecte se recoquillent; 
die von einem Inſekte geſtochenen Blaͤtter ei⸗ 
nes Baumes winden oder rollen ſich zuſammen. 
Est-ce vous qui avez recoquillé les feuilles⸗ 
de ce livre? babt ihr die Blätter in dieſem 
Buche fo gufammen gerollt? habt ihr die Eſels⸗ 
obren in dieſem Buche gemacht? Mon foge in 
der nicbrigen Sotechatt: Recoquiller son cha 
peau; ſeinen Qut aufträmpen, aufſtütpen, 
aufwärts krümpen ober biegen, Sptichs. Il 
n'y a point de si petit ver qui ne se reco- 
quille si l’on marche dessus; es ift fein 
Wurm fo klein, der ſich nicht krümmt, menn er 
getreten wird. 

Recordé, ée, part. et adj. in Gedonken wie⸗ 
derholt, üͤberhoͤrt. CS. Recorder) In der gez 
richtlichen Sprade nennt man, Exploits recordés; 
Anitsverrichtungen eines Gerichtédiencre, ben 
welchen er zwei Zeugen bat, die man Recors 
nennt, und welche die wirkliche Vollziehung 
der Handlung, und was babe vorgefallen ift, 
ſchriftlich beseugen, ibm audi im Balle der At: 
becfegung hülfreiche Band leiſten müſſen. Un 
commandement recoïrdé, ein in Gegenwart 
zweier Zeugen infinuirtsr obrigkeitlicher Ses 
fehl, der, wenn er nicht hefelat wird, unmittel⸗ 
bar die Œrecution nach ſich zieht. 
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Recorder, v.a, ſich etwas ũberhoͤren; ets 
maë, bas man auswendig lernen mil, in Ge⸗ 
ban£en oder auch laut berjagen, um au erfabren, 
vb man es auémenbig fénne. Recorder sa le. 
çon ; fidh feine Lection überhören. (gem.) 

+ Pa der getichtlichen Sprabe beige Recorder fo 
blef ais: Faire signer un exploit par des té. 
moins; eine burd Geridtébiener geſchehene 
Verrichtung, Pfändung, Borlabung, 2. durch 
Zeugen beſcheinigen laſſen. 

Serecorder, 9. rec. ſich exinnern, ſich beſin⸗ 
nen, was man zu thun oder zu fagen bat, Se 


recorder avec gn.3 fid mit jemanden bereden, 


verabreden ; mit jemanden Abrede megen einer 
Sade nebmen. 

Recorriger, o.a. wieber, noch einmal vers 
beffeen, 2. S. Corriger, 

Recors, s.m. ber Zeuge oder Gehülfe cineë 
Gerichtsdieners, der ibm bey gewiffen Amte⸗ 
verrichtungen gum Zeugen dient, und ibm im 
Salle der ABiberfeéung mit bewaffneter Sand 
bcifteben mu. Un sergent avec ses recorsÿ 
ein Gerichtsdiener mit feinen Geülfen oder 
Beugen. 

Reeoueher, v. a. wieder, aufs neue ins Bett 
legen. S. Coucher. 

Recoudre, o. a. wieder zuſammen nähen, 
wieder annähen, zunähen, ꝛc S. Coudro. 

Recoupe, s.f. die Abfälle von bearbeiteten 
Steinen, in Geſtalt eines groben Sandes, wel⸗ 
der, wenn er aus gang ‘tinen Stéden beſteht, 
au wohl · Steingraus vber Steingries - ges 
nonnt wird. Une aire de recoupe 4 eine Tenne 
oder ein gcebneter Boben von Steingries. 

Recoupe, heitt and, bas Rleienmebt s ein 
grobrs Mehl, meldes man erhält, wenn man 
bie Kleie in ber Mühle noch einmal aufſchũttet 
und burdlaufen läßt. Pain de recoupe, Brob 
bon Ricienmebl. Man pfegt and mobl - bag, 
was man von der Brobfrufte abſchaut oder abs 
reibt, Redoupe, gewöhnlichet aber Chapelure 
iu nennen. 

Recoupé, ée, part.et adj, noch einmal ge⸗ 
fénitten, befhnitten, 2. (S. Recouper) Un 
écu resoupé; (Bapent} ein gethe:lter Schild, 
beffen Abtheilungen wieder getheilt find, ein 
zwei⸗ oder mehrmal getheilt· r Schilo 

Recoupement, $. m. (Bont.} die Einziehung 
einer Mauer, da man jede neue kage Sceine ets 
was einzieht oder einwaͤrts legt, damit die 
Mauer nach oben zu immer in der Did: abneh⸗ 
me, unten aber mehr Anlage (Empatement) 
und Stärke bekomme. Uub die daber entftes 


benben Abſätze an den Grundmauern, twelde . 


ſtufenweiſe in br Dicke abnehmen, je höher ſie 
kommen, merden Recoupemens geneuat. 

Recouper, 0. a. wieder, auſs neuc, noch ein⸗ 
mal ſchneide, beſ hneiden/ ac. S. Couper, 

Recoupette, s. f. ſchwar zes Kleienmebl; dae 
ſchlechteſte Medl von wieder aufgeſchütteten 
Kleien. 

Recourhé, ée, part. et adj, umgebogen, ꝛtc. 
€, Recourber. 

Recourber, v. a, umbiegen, krumm biegens 
it. etwas, bas ſchon g.bogen ift, na einer au⸗ 
dern Richtung biegen S. Courber. 

Récourir, v. n. w'ebcr, aufs neue, noch ein⸗ 
mal laufen; it. wieder Der oder zurück laufen, 
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Courir et recourir; bin unb ber laufen. S. 
Courir. 

Recourir à qn., à qeh.; ſich an jemanben 
wenden; etwas bon ibm verlangen ; feine Zu⸗ 
flucht qu einer Perſon oder Sache nebmen. Elle 
recournt au prince pour demander justice; 
fie wendete fit an den Fürſten, um Gerechtig⸗ 
Leit zu fordern. Quand on doute de la vérité 
d'un passage d'un livre imprimé, il faut re⸗ 
courir aux manuserits; wenn man an der 
Ridtigteit einer telle in eincm gedrudten 
Buche zweifelt, fo muß man feine Zuflucht zu 
ben Handſchriften nehmen. 

In der Seeſproche ſogt man getlde: Recourir 
les coutures ; die Fugen eines Schiffes no 
einmal, wo e8 nothwendig ift, falfatern vnd 
mit Theer Überfatren. Recourir sur une mas 
nœuvre, einem Schiffstaue mit ber Schaluppe 
nachfolgen, inbem man ſich daran hält. Faire 
recourir une manœuvre; ein Tau fo weit 
nadlaffen, als erforberlih ift Faire re. 
courir l’éconte, la bouline, le couet de 
revers; die Schoten, bie Boleinen, tie Smey⸗ 
ten nadlaffer,, daß fie ſchlaffer werden. 

Recourre, ». a, durch Laufen einholen und 
wieder befommen : wicber zurück holen ; eine 
Perſon oder Sache den Händen berjcaigen, 
welche fie fortführen, mieber entrciffen ; ihnen 
ſolche wieder abjagen. Il monta à cheval pour 
recourre son fils que les sergens emmenotent; 
er ſetzte fid zu Perte, um feinen Sohn ben 
Geridtédiencrn, die ibn fortfübrten, wieder 
abaujagen. 

Recours, s. m, bie Zuflucht; die Sanblung, 


da man fic an jemandenwenbet, von mwelchem : 


man Hülfe oder Sub erwartet; ir. die Pers 
fon oder Sade, bon welcher man Schutz ober 
Hülfe erwartet. Avoir ars à qn. à qeh.; 
feine Zuflucht zu 53 u etwas nehmen. 
Quand on est malade, om recours au méde. 
cin, aux remèdes; wenn man krank ift, nimmt 
man feine Zuflucht au bem Arzte, au ben Arze⸗ 
neimitteln. Vous ètes mon unique recours, 
mon dernier recours ; Sie find meine eingige, 
moine leête Bufludit. . 

In den Rebten beige Recours, baëjenige 
Medtämittel, da man in bem Falle einer Ver: 
kürzung oder eiñes etlittenen Schadens feinen 
Rädgriff wider einen andern nebmen kann, um 
fich an felbigem megen feines Schadens zu er⸗ 
bolen, oder auch, ba man feine Zuflucht von ei⸗ 
nem Geridte zu einem anbern nebmen Fann, 
Man fagt In der Spreche det Rechtogelehtten im 
Deutfden im erflen Folle gewöhnlich, der Regreß, 
und ie fegcern, der Recurs. Il a perdu son pro- 
cès, mais on luia réservé son recours sur ses 
cohéritiers; er bat feinen Prozeß verleren, 
aber man bat ibm feinenRegref an bie Mit⸗ 
Grben offen gelaffen. 

Recous, se, part. et adj, wieder zurũck ges 
Bolt, abgejagt, 2c. Colt) ©. Recourre, 

Recousse, 5. f. die Wiederabjagung; bie 
Haudlung, ba man einem, ber cine Perfon oder 
Sache gewalt ſamer Weiſe mit fid fortaeflibrt 
hat, nachläͤuft oder nachſetzt, und ibm das Ge⸗ 
noumene wieder abnimmt, wieder entreißt. 
Le loup emportoit une brebis, le bergeravec 
tes chiens alla à la recousse; der Wolf ſchlepp⸗ 
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te ein Schaf fort, ber Schäfer und feine Hunde 
liefen ihm nach, um es ihm wieder abzujagen. 
Les sergens le trainoient en prison, tous ses 
amis coururent à la recousse; die Gcridtés 
diener ſchleppten ibn ins Gefängniß, alle feine 
Freunde liefen nach, um ibn ihren Händen zu 
entrefßen. J'ai droit de recousse sûr ce qu’on 
m'enlève ; id babe baë Recht, taë, was man 
mix nimmt, bem, ber es mit genommen bat, 
wieder abzujagen. 

Recousu, ue, part. et adj, wieder zuſam⸗ 
men genäht. S. Recoudre, 

Recouvert, erte, part, et adj. wieder von 
rcucm gedeckt. (S. Recouvrir) Le cerf a les 
meules recouvertes; (Jag) ter Hirſch fünat 
an aufzuſetzen, befommt cinneucé Gemcih. ©. 
audi Recouvré, ée, 

Recouvrable, adj. de t. g. wieder erlang- 
bar; was man wieder erlangen oder bekommen 
kann, wird hauptſächlich ven aus ſtehenden Gel⸗ 
dern und Capitalien geſagt, die man cintrcis 
ten, wieder an ſich ziehen kann, welche mon 
Denier: recouvrables und Fonds recouvrables 
nenut. Fonds non reconvrables; ein Gapital, 
daë men nidt twicber on fid ziehen ann; ein 
vetlornes Gapital, fo mie 3. M. ein auf Leibs 
renten Q@ fonds perdu) bingegebencs Gapital. 

Recouvré, ée, part. et adj, wieder cts 
langt, 2. (S. Recouyrer) Mer nennt Pièces 
nouvellement recouvrées, neuerdings gefuns 
dene Urkunden. Chedem fagte men Recouvert 
ciflott Recouvré, dehet nod bas Sptichwott: 
Pour un perdu deux recouverts; der Vertuſt 
iſt deppelt erſetzt. 

. Recouvrement,,s. m. bic Wiedererlangung 
einer verlornen Sade. (S. Recouvrer) Par. 
venir au recouvrement d'une chose ptrdue 
où volée ; eine verlorne ober geftoblene Cache 
wieber erlangen, odet wie man in diefem Falle ge⸗ 
—— ſagt, wieder bekommen oder erhalten. 
Cela a fort contribuéau recouvrement de sa 
santé, au recouvrement de ses forces z diefes 
bat viel zur Wiedererlangung feincr Gcfunb: 
heit, feiner Kräfte bepgetragen. 

Le recouvrement destailles, des deniers 
qui sont dûs, des droits, ete.; die Œintreis 
Lung, Beytreibung, Erhebung der Steuern, 
der Ausſtände oder aueſtehenden Gelder, der 
Gefälle, oc. 

Le recouvrement d'un coffre; der uber⸗ 
ſchlag, bie überſchlagene Leifte an bem Deckel 
einer Rifte oder eines Raftens, 20. ; it. der Liber. 
flag ; bas Gberfdilagenc Leder an bem Deckel 
eines Koffers. ©. auch Montre, 

Recouvrer, 9. a, wicber erlangen : eine ver⸗ 
lorne oder geiolicne Sache wieder bekommen 
oder exhalten. Recouvrersa santé, ses forces; 
feine Gcfunbheit, feine Arâfte wieder clans 
gén. Il à recouvré sa montre; ex bat feine 
Uhr wieber befommen. Man joge: L'occasion 
perdüe ne se recouvre point; die verlorne, 
verféumte Gelegenbeit finbet ſich nidt wieber, 
komint nidt wieder. 

Recouvrer les tailles, les deniers, les 
droits, ete. ; bie Steucrn, die Gelder, die Ges 
faͤlle eintreiben, beytreiben, erheben cinieben. 

Recouvrer tne manœuvre; (S&ifif} ein 
Tau einholen, mieber in bas Schiff ziehen. 
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Recouvrir, v.a, von neuem, aufs neue bel: 
Len, zudecken, 2c. (S. Ceuvrir) Le vent à dés 
couvert cette maison, il faut la recouvrir; der 
Wind bat dieſes Haus abgebett, man muß es 
von neuem beden. Recouvrir un mar; @. 
Recrépir. Recouvrir de soie les bouton- 
nières d'un habit; bie Knopflöcher eines Klei⸗ 
des mit Seibe beſtechen. 

Récréance, s.f. (Rebesg.) der verläufig oder 
einſtweilen zuerkannte Beſitz oder Genuß einer 
ſtreitigen Sache bis zur vôlligen Entſchei— 
dung des darüber obwaltenden rechtlichen 
Streites. On lui a adjugé la récréance en 
donnant caution; man bat ibm den einſtweili⸗ 
gen Befig ober Genuß gegen Bürgſchaft zuer⸗ 
fannt. Le jugement de récréance ; daa Ur: 
theil, der richterliche Spruch, worin einem der 
Befig oder Genus einer flreitigen Sade vor⸗ 
lãufig zuerkannt wird. 

Lettres de récréanee, das Abrufungeſchrei⸗ 
ben; dasjenige Schreiben eines Fürſten oder 
eines Staates, wodurch er einen an einem aus⸗ 
wärtigen Hofe befindlichen Geſanbten abruft 
ober zurũck ruft. Man boegt auch wohl · das feni⸗ 
ge Schreiben, welches der Hof einem zurück be⸗ 
rufenen Geſandten bey [einer Abreiſe, zur Be⸗ 
zeigung ſeiner Zufriedenheit mit ihm, an ſeinen 
Serrn mityibt, Lettres de récréance, das Ent⸗ 

aſſungsſchreiben, su nennen. 
: rente Ad adj. ergetzlich, ergetzend, lu⸗ 
ſtigz Vergnilaen erweckend, angenebm. Un jeu 
récréatif ; ein ergedliches, ein luſtiges Spiel. 
Un homme récréatif, ein luftiger Meuſch. 

em.) À 
— Récréation, s. f. die Ergehung; die Hand⸗ 
lung, ba man ſich ergetzt, beiuſtigt; und bas 
Mittel zu dieſer Beluſtigung, die Ergetzlichk it. 
Le jeu des échecs est plutôt une occupation 
qu'une récréation; das Schachſpiel iſt mehr 
eine Beſchäftigung, als cine Ergepung. 

Ju ben Schulen und Nonnentlöſtetn heite, 

\ L'heure de récréation, l'heure de la récréa. 
tion tie Ergetzungsſtunde, die Erbelungsftnn: 
be, oder role man gewoöhnlichet ſogt, die Spielſtun⸗ 
be, Cet écolier est à la récréation; biefec 
Schüler bat fcine Spielſtunde. | 

Récrédentiaire, s. me (Mebrsg.) berjenige, 
welcher um bie vor(dufige Suerfennung einer 
ſtreitigen Vfründe ben Gericht einkommt, oder 
bem der Beſit und Genuß derſelben bis zum 
Ausgange des Proʒeſſes zuerkannt worden iſt. 

Réoréé, ée, part, et adj. ergesr,nt. S. Ré 
créer, 

Récréer, v. a. ergegen, beluftigen, vergnüü⸗ 
gen. Ce jeu récrée et n'attache pas ; dieſes 
Spiel ergetzt, zieht aber nidit an, iſt nicht anzie⸗ 
hend, feffelt nicht. Quand on a beaucoup tra= 
vaillé, il est bon de se récréer un peu; wenn 
man viel gearbeitet bat, iſt es aut, ſih ein we⸗ 
nig zu ergetzen, ſich eine kleine Eegetzlichkeit ju 
machen. Tan fogt auch: Le vert récrée la vue; 
baë Grũn, biegrüne Farbe ergtét bas Geſicht, 
ift ben Augen angenehm. Le vin récrée le 
cœur, es esprits; der Wein erfreuet das Herz, 
ermuntert bte Lebensgeiſter. 

Récréer, beïgt auch / Amter, Bedienungen, etc. 
von neuem errichten. GS, Créer) Ces offices 
furent supprimés en telle apnée, mais on 


Récrément 


les recréa l'année suivante ; biefe Bedienun⸗ 
gen wurden in bem und bem Sabre unters 
drückt, aber im folgenben Sabre errichtete man 
fie wieder. 

Récréiment, sm. (Atzen.) eine vom Blute 
abgeſonderte Seudtigle:t im thieriſchen Kör⸗ 
per, bte ſich in andere Theile des Körpers vers 
theilt. Mau phege diefe Feuchtigkeit en and wohl = 
Humeurs récrémenteuses und Humeurs ré« 
crémentielles ju nennen. 

Reccépir, v.a, wieder, von neuem, noch 
einmal mit Tuͤnche oder Kalk bewerfen. S. 
Crépir. 

Recreuser, o, a, wieder, von neucm gras 
ben ; nod einmal, noŸ tiefer ausgraben. S. 
Creuser. 

Recribler, 0. a. bon neuem, noch einmal fies 
ben oder ſichten. S. Cribier, 

se Récrier,o.rec. aufidveiens laut ſchreien 
aus Freude, Verwunderung oder Beſtürzung 
ein Geſchrei erheben, einen Sbreityun. On se 
récria aux plus beaux endroits de ce dis 
cours, de cette tragédie; 6ey den ſchönſten 
Stellen dieſer Rede, dieſes Trauerſpiels ſchrie 
man laut auf, errob man ein lautes Geſchrei. 
Se récrier contre qch.; ũber etwas fbrrien 
ſich Gber et was bellagen, heſchweren oder ſeinen 
Unwillen darũber an ben Tag legen. 

Rẽerimination, s. f. die Gegenbeſchuldi⸗ 
gung, Gegen⸗Aukiage, Gegenſchmähung, der 
Gegenvorwurf, die Gegenbelcidigung; die 
Handlung, ba taan jemanden des némtiden 
Verbrechens beſchuldigt, ihm ben nãmlichen 
Borwurf macht, ben ce uns gemacht bar, ba 


«man die uns angethane Beleidigung auf ihn jus 


rück ſchiebt, um ſich an ibm ju raͤchen; die Rache. 
Vous ne dites cela que par récriminaiiong 


Sie fagen dieſes blog aus Rache. 
Récrimiaer, w, ine Beſchuldigung, An⸗ 
klage, Schmaͤhung einen Vorwürf zurück 


ſchleben, durch gleiche Beſchuldigungen, 2c. ers 
wiedera. Ea récriminant; burd Gegenbe⸗ 
ſchuldigung, Gegen-Anklage, tc. ober wie man 
im Deutſchen in die ſet Bedeutung zu ſogen pflegt, 
um ſich zu rien. Tout ce que vous dites 
n'est qu’en récriminant ; @ie fagen das alfeê 
aur, um fid) ju rächen. 

Réorire, 0. a. ton neuem, aufs neue, not 
cinmal ſchreiben, was man fbon geſchrieben 
bat; e8 andere ſchreiben, umſchreiben it. wie⸗ 
der ſchreiben ; zutück ſchreiben; ein erhaltenes 
Schreiben beantworten, odet au, einen zwei⸗ 
ten, dritten Brief an jemanden über die näm⸗ 
liche Sache ſchreiben. Cela est mal écrit, re- 
crivez-le ; das it ſchlecht geſchreben, ſchreidbt 
es von neuem. J'ai reçu sa lettre, mais il est 
inutile que je lui récrive; i4 babe feineæ 
Bricf crhalten, aber es ift unndcbig, daß id 
ihm wieder ſchreibe oder antworte, Je lui ai 
écrit, il ne répond point, il faut lui récrires 
dd babe an ibn geſchrieben, er antwortet ait, 
id) muf nod) einmal an ihn ſchreiben. 

Récrit, ite, part. et adj. von neuem, noch 
einmal geſchrieben, umgeſchrieben, 20 S. 
Réerire, 

Rectoiseté, ée, adj, (HBavent) Une croix 
recroisetéez ein Kreuz, das an jedem Ende 
wieder einen Kreuzſtrich fat. 


Recroitre 


Recroître, v.n. wieber, von neuem, aufs 
neue wachſen; nabmwadfen. S. Croitre, 

Recroquevillé, ée, part. et adj, jufammens 
gefbrumpft, ꝛc. ©. se Recroqueviller. 

se Recroqueviller, o. rec. zuſammen⸗ 
ſchrumpfen; ſich krümmen; rungelig und klei⸗ 
ner werden. Le parchemin se recroqueville 
auprès du feu ; das Pergament [drumpft am 
Feuer qufammen. La couverture de ce livre 
s'est toute recroquevilléez die Dede biefes 
Buches ift ganz runzelig geworden. 

Recrotter, 0. a. wieder, von neuem Éotbig 
maden, mit Roth befpriéen, befubeln, ꝛc. S. 
Crotter, 

Recru, s. m. bee Nachwuchs; das junge 
Holz, welches in einem abgetrisbenen Forſte 
wieder nachwãchst. 

Recru, ue, part. et adj. wieder gewachſenz 
nahgemadfen, 2. ©. Recroitre, 

Recru, ue, adj. matt, abgemattet, abgemärs 
geit, entfräftet. Il est si recra qu’il n’en peut 
plus 3 er iſt fo matt, fo abgemattet, bafier nidt 
mebr fort fann. 

Recrue, s. f. die Mecruten ; neu angewor⸗ 
bene oder ausgehobene olbaten, um die Coms 
pagnien obee Regimenter wieder vollzählig zu 
maden. Ila fait une belle recrue; er bat 
féône Recruten befommen. Faire les recrues 
d’ua regiment ; ein Regiment mit Recruten 
verfeben, ober, für ein Regimeut werben. Con- 
daire une recrue à l’armée ; einen Eranéport 
Necruten zur Armee führen. Wenn von einem 
einjelnen Recruten die Rede iſt, foge man, Un 
homune de recrue. 

Recrue, beige aad, die Recrutirung, bas Res 
cœutiren ; bas Ausheden der Recruten z an elnir 
gts Deren, die Xuswmabl; On a cessé la recrue; 
man bat baë Recrutiren eingeftelt ; man fat 
aufzehört zu werben oder Recruten auszu⸗ 

eben. 

? Big. pfegt man im gem. Leb. neue Gâfté, die uns 
erwartet anfommen, und wodurch eine Geſell⸗ 
ſchaft zahl reicher wird, Une recrue ju nennen. 
Vous nous amenez une recrue fort agréablez 
Sie bringen uné febr angenehme Recruten, eis 
ne ſehr angenehme Verſtärkung unfcrer Geſell⸗ 
ſchaft. Nous nous serions bier nassé de cette 
reèrue; biefe neuen Gaͤſte haͤtten wit ſehr wobl 
entbebren können. 

Recruté, ée, part. etadj. vecrutirt, 1 S. 
Recruter, 

*Recratement, s.m bie Recrutirung. S. 
Recruter. : 

Recruter, 0.a. recvutiren; neue Soldaten 
ausheben oder anmwerben. Recruter us régi- 
ment ; ein Regiment cecrutiren, durch Recku⸗ 
ten mieber ved3äblia mahen. Ce régiment 
s'est recruté en province; biefes Regiment 
bat ſich in der Provinz vecrutirt, wieder volls 
diblta g-maht, 

Reeruteur, s. m. berjenige, welcher Recru⸗ 
tem anwirdt oder auahebt. 

Reeta, ado. ein ous bem Ldateinſſchen entlebntes 
Bort, mwelhes im ge. Leb, onſtote Ponctuelle. 
ment gréreube witd. Îl a pavé recta à l'é. 
chéinre; ce hat vũnktlich auf den Berfalltag, 
an bem Œage, da der T rinin verfallen oder zu 
Gade mar, bezahlt. U est arrivé recta à 


François Allem. T. II, 


Rectanple 717 
l'heure indiquée; er ift gerabe, zur beſtimm⸗ 
ten Stunde angelommen, 

Rectaugle, FR 4 det.g. vebtwinfelig. Un 
triangle meta: gle;cin redtwinfel:jesDreied, 

Man fagt and fubitantive, Uu rectangle; ein 
Recht⸗Eck; eine rechtwinkelige Sigur, woruns 
ter man eigentlid ein [anges Bier:Œd verftehr, 
beffen einander entgegen gefeête Seiten im rech. 
ten Winkel fteben und einander gleich find. 

Rectangulaire, adj. det.g. redtwintelig, 
*5 figure reatangulaire; eine rechtwintelige 

ur. 

ecteur, ⸗. m. berRector; der Sorgefchte 
einer Univerfität, eines Collegii, Seminarii 
oder einer Schule. In einigen Provingen, . Bin 
Bretagne, med aug - der Pfarrer in einem Kirch⸗ 
fpiele, Le recteur genannt, 

Ju der Chpmie wird - der gewürzhafte Theil 
einer Pflanze, Espritre, teur genaunt, in weiche⸗ 
Redens att Reote ur afs cin Beywort gebraudr wird, 

Rectificatien, s, f. bic Berichtigung, die 
Richtigmachung ober Berbefferung einer feh⸗ 
lerhaften Gadje; it. (Gbpm.) die Läuterung 
odec Neinigung eines deſtillirten flüſſigen Rôrs 
pers burd eine neue Deftillation, ohne einen 
andern Zuſatz; bie Rectificirung. La rectificas 
tion d’une courbe; (Geom) cie Geradema⸗ 
chung einer krummen Linie; die Verwandlung 
der krummen Linie ineine gerabe, bie mit der 
krummen ein gleiches Maß bat. 

Rectifé, ée, part. et adj. bevidtigts ie. recti⸗ 
ficirt, ac. (CS. Rectifier) Esprit de vin rectix 
Gé; rectificirter, gercinigter Beingeift. 

Rectifier, o. a. beridtigen, verbeſſern; in 
eine beſſere Ordnung bringen; it. (Ghpm.) einem 
deſtillirten flüſſigen Körper durch eine neue 
Deſtillation ohne Zuſatz reinigen. Rectifer un 
plan; einen Plan, einen Entwurf berichtigen. 
La plupart des gens lisent les ouvrages de 
morale plus pour orner leuresprit, que pour 
rectifier leurs mœurs; bie mebrften Leuie les 
fen die moraliſchen Werke, mebr um ibren Vers 
ſtaxd auszuſchmücken, als um ihre Gitten ju 
verbeſſern. Rectifier de l'esprit de vin; Wein⸗ 
geiſt vectificiven. 

Rectifierune courbe; (Geom.) eine krum⸗ 
me Sinie in eine gerabe verwandrin; eine geras 
de Lime finben, die mit einer gegebenen krum⸗ 
men Linie einevlei kaͤnge bat. 

Rectiligne, adj. det, g. (Geom.) gerablini 
Untriangle rectiligne; ein gerabliniges Dreis 
ed. Le mouvement rectiligue; (Alstuil.) die 
gerablinige Bewegung. 

Rectitude, s. f. die Geradheit in ben Hand⸗ 
lungen. S. Droiture, 

ecto, s.m, Gin aus bem Loteinifden entlehn⸗· 
des und beſonders in bec Bubbaltung abliche⸗ Bort, 
die erſte Seite eines Blattes zu bezeichnen, im 
Gegeuſatze dir andern Seite, welche maa Verso 
ments 

Rectoral, ale, adj. dem Rector gedorig, zu⸗ 
ſtehend z in feinem Amte gegrandet. 

Rectorat, s. m. bas Rectorat ; des Amt, die 
Wurde eines Rectors; it. die Bit waͤhrend 
welcher jemand das Amt eines Rectors auf Unis 
verſttãten verwaltet 

Rectorerie, 4, f. belge in elnigen P-ovingen, j. 
B. in Bretogue, 50 man - den Pfarrer des Kirch⸗ 

Agua 
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fpiels Recteur nennt, fo viel als Cure, bie 
Pfarre. 


Rectorier, ». a. bem Rector der Parifer 
Univerfität bie ibm vermôge einer alten Ge⸗ 
æedtiatrit sufommende Xbgabe von allem Pers 
gamente entridten. 

Rectum, 5, m. (Unas.) der Maflbarm, fonft 
au$- der Afterdarm, der After - genanne. 

Reçu, ue, part. et adj. empfangen, erhal⸗ 
ten, angenommen, 2. S. Recevoir, 

Reçu, s.m der Empfangſchein, ober ouch 
féledubin, der bein; ein ſchriftliches Bes 
——— Über ben richtigen Œmpfang einer 
Gadie. 

Recueil, s, m, bie Sammlung; mebrere eins 
zeln gufammen gebradte oder gefaminelte Din 
ge. Un recueil de poésies, d'estampes, de 
médailles, de tableaux; eine Sammluͤng von 
Gebidten, von Rupfecftiden, von Dentmäns 
gen, von Gemäldenz eine Rupferfammlung, 
VDedaillenſammlung, Gemâlbefammlung. 

Recueillement, s.m, bie Zammlung der 
Gcbanten, des Gemüthes, bes Geiſtes ; die Bus 
ut re bec Gebanten, um fiber eine 
Sache ernſthaft nachzudenken. Lé recueille. 
ment est mécessaire pour l’oraison ; die 
Sammlung dec Gebanten jf sum Gebethe 
ppm 

Recueilli, ie, part. et adj. eingefammelt, 

ammelt,2c. S. Recueillir, 

Recueillir, o. a. (wird rie Cueillir conjugitt) 
cinfammeln,einernten, ober aud ſchlechthin, ern⸗ 
ten ; wied hauptſachlich ben ben Gelbfrüdten, bu 
bem Welne und bdergl. gefagt, und gumeilen ouch 
wohl burd - maden und gewinnen - gegeben. 

, Recueillir les fruits d’une terre; bie Frũchte 
von einem Acker, voneinem Gute einfarmmeln, 
einernten. On a recueilli beaucoup de blé, 
beaucoup d'avoine, beaucoup de foin cette 
année ; man bat in biefem Saÿre vicl Korn 
viel Haber oder Hafer, viel Deu gewonnen. i 
n'a guère recueilli de ving er bat nicht viel 
Wein gemadt. Flo. Recueillir une succes- 
sions eine Œrbfbafteinthun, ober aud ſchlecht · 
Bin, eine Erbſchaft thun. Recueillir da fruit 
de qch.; Vortheil, Ruben von einer Sade 
aieben ober haben. Recueillir le fruit de sa 

robité ; bie Früchte, ben Lohn feiner Recht⸗ 
Féoffenpeit einernten. 

Recueillir, beigs aug ſchlechthin, fammeln, 

mebrere Dinge einer Art eingeln gufammen 

en. Recueillir les débris d’un naufrage; 
bie Trümmer von einem Schiffbruche ſam⸗ 
meln, zuſammen bringen. Recueillir les dé 
bris d’une armée; ben {berreft einer Armee 
fammeln, gufammen gieben. Big. Recueillir 
les voix; bie Gtimmen fammeln. I a recueilli 
tout ce qu'il y avoit de plus beau sur cette 
matière dans les meilleurs auteurs; er bat 
das Befte über biefe Materie aus ben beften 
Sériftftclern geſammelt oder zuſammen ge⸗ 
tragen. Recueillir ses esprits; se recueillir; 
se recueillir en soi-même ; se recueillir au. 
dedans de soi j fit fammeln, fit faffen, feine 
Gedanken fammetn, jufammen faffen, um über 

cine Sade ernfthaft nachzudenken. 

; Bumellen beige Recueillir ſo diel als, Inférer; 

tirer induction 3 ſchließen, folgern, urthcilen, 


Recueillir 


abnehmen. Tout ce qu’on peut recueillir de 
ce qu’il nous a dit, c'est qu’il n’est pas en- 
core disposé à se marier ; alleé maë man aus 
dem, was er uns gefagt bat, ſchließen oder fol: 
gern fann, iſt, daß er noch nidt Euft bat, fit zu 
verbeiratben. Je m'ai pu rien recueillir de 
tout le grand discours qu'il a fait, si non 
qu’il est irrésolu sur cette affaire; aus feiner 
gangen langtn Rede babe id nidté weiter abs 
nebmen koönnen, alé daß er biefer Sade megen 
unſchlüſſig 8.4 | 

Recuerllir Ds einen aufnebmen, in fein 
Haus nebmen, beberbergen, ober aug, ben Auf⸗ 
enthalt in einer Stadt, in einem Sanbe geftats 
ten. Il recueille généreusement les étrangers 
chez luiz ex nimmt bie Fremben auf eine edel⸗ 
mũthige Art bep ſich auf. On a fort bien 
recueilli les François réfugiés ; man bat bie 
franzoͤſiſchen Flüchtlinge ſehr wohl aufges 
nommnen. 

Recueilloir, s. m. bie Seilerſpule. 

Recuire, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, nod einmal foden, baden, brennen, 2c. 
auffoden. (S. Cuire, 0.4.) Man fagé aub: 
Recuire les métaux; die Metalle ausglühen 
oder anlaffen; die gebärteten Metalle wieder 
bié jum RothglÜben erwävaen, und ibnen ibre 
Gtredbarfeit (Malléabilité) wieder geben. 
Recuire les coupelles 3 (Gbpm.) die Gapellen 
abäthmen, fie ausg!üben, um alle Feuchtigkeit 
und alles Brennbare, wa6 ſich in denfelben bes 
finden könnte, beraus zu treiben. Recuire le 
verre; das Glas, bie gléfernen Sachen 1n den 
Glasbütten ausglüben ; fie fogleid nad ihrer 
Berfertigung, und wenn fie nod kirſchroth 
glühen, in ben Kühl. Ofen fegen und lanzſam 
erkalten laffen. Recuire un moule; eine 
Form ausloben, ausfdmogen. Recuire des 
re 3 Pfeifen ausbrennen. 

ecuit,te, part. ot adj, wieber, bon neuem 
ekocht, gebacken, 2e. ; ët. auégeglibet, 2e (GS. 
ecuire) Cela est cuit et recuit; bag ift ju 
viel gekocht, zu bart gebaden, 2. Man nennt, 
Des matières recuites dans l'estomac; Mate: 
vien, bie fid in bem Magen oder Unterleibe Ders 
bärtet baben. Humeurs recuites; verdickte, 
zãh gewordene Feuchtigkeiten. 

Subfantive beige, Le recuit, ober la recuite, 
das Ausgläben oder Xnlaffen der Metalle. La 
recuite des coupelles ; bie Abãthmung, Xués 
gläbung der Gapellen. S. Recuire und Rou- 
gissement, 

Recuiteur, s.m. ber Sebrjunge eines Mun⸗ 
zers oder Schmelzers. 

Reoul, s.m. (bas Lroitb mie auegeſptochen) 
der Zurücklauf, bas Zurückfahren; die Vewe⸗ 
gung eines Körpers, der durch eine Kraft zu⸗ 
rück geſtoßen wird. Le recul du canon quand 
il tire; bas Surädiaufen der Ranone, wenn 
fie los gebt. S. aud) Échappementz (Uÿrm.) 

Reculade, s. f. vas Burüdfabren, bas Rück⸗ 
wärtsfahren, oder wie man aud wohl ju fagen 
pfiest, das Burédhufen eines Wagens, ba die 
Pferde den Wagen, anſtatt weiter zu ziehen, 
aurüd ſchieben. Les reculades sont dange- 
reuses pour les gens de pied; bas Burüdous 
fen bec agen iſt für ble Fußgänger gefähr⸗ 
lich. Gig. fegt man im gem. Seb. Cette demarche 
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lui fera plutôt faire une reculade qu'elle ne 
l'avancera ; dieſer Soritt wird ibn eher jus 
ad ſetzen alé weiter bringen, wird ibm eher 
ſchaden aie nügen. - 

Reculé, ée, part. et adj, jurüd gezogen, ges 
féoben, 26. (S. Reculer) Un carrosse reculé; 
cine zurück geihobene Kutſche. 

Bumwerlen beige Reculé aud fo vief al⸗ Eloigné, 
lointain, entfernt, entlegen. nñ loge dans le 
quartier de la v lle le plus reculé er wobnt 
in ben entlegenften Biertel oder Theile der 
Gtabt. Les temps les plus reculés ; dieents 
ferntcften Zeiten. La postérité la plus reculée; 
die fpéteflen Nafommen, 

Reculée, s. f. bie Surddweidung. Dan 
broudt diejes Wort meifiens nue jm gem. Leb. in 
folgender Nedensare: Un feu de reculée; ein 
grofes F/ uer, vor welchem man weichen muf; 
ein Schreckfeuer. 

Reculement, ⸗. m. das Zurüſckſchieben z bie 
Panblung, ba man einen Rôcper zuruc fbiebt, 
drückt, 20, und bie Wirkung diefer Panblung; 
bas Zurückweichen, Aurücfabren, 3utüdrols 
len,2c. Le reculement d’un carrosse, d'une 
charrette; bas Zurüctſchieben oder Zuruchu⸗ 
fen einer Rutjh:, eiues Karrens. Un einen 
amelipännigen Wegen buft Reculement, bie 
Koppelkette oder Demmbettes eine an dem 
Vorderzeuge der Pferde befeftigteRctte, weiche 
an die Deichſel zehangt wird, ben Wagen das 
mit aufzuhalten oder zurück ju ſchieben an ei: 
nem einſpannigen Subrrverte,die Afterkette. 

Reculer, v.a. zurück ziehen, ſchieben ober 
fegen. Reoulez un peu votre chaise; gichen 
oder ſchieben Sie Ihren Stubl ein wenig jus 
tüt. Reculer un carrosses eine Rutfde zu⸗ 
rück ſchieben. Reeuler une muraille; eine 
Mauer weiter À pt weiter binaué fegen. 
Big: ſagt men: Reeuler les bornes, les fron- 
tières d'un état ; die Grenzen eines Staates 
erweitern. Reculer une affaire ; eine Sache 
zurück weitet binaus fegen, verſchieben. On a 
reculé les payemens de six mois $ man bat bie 
Bablungen um fes Monate weiter binaus ges 
fegt. Cet événement pen a fort reculé - 
ses aflaires, l’a fort reculé; dieſer unbermu⸗ 
tete Borfall bat ibn in ſeinen Gejhdften ſehr 
zurück gefetzt, bat ibn ſehr zurück gelegt. La 
maladie de mon rapporteur a reculé le juge. 
ment de mon procés; bie Krankeit meineé 
Referenten bat die Entſcheidung meines Pros 
zeſſes verzôgert. Il recu e tous les autres pour 
avancer les siens ; er fege alle andere zutück, 
um die Seinigen ju befôrbern. 

eculer, se reculer, 9. n. et rec. gurüd, 
wätté weiden, treten, geben oder fabren, 
; son arrivée le peuple assemblé recula; 
bey féinee Ankunft wich oder trat das verſam ⸗ 
mete Volk zurück. Lecaron recule en tirant; 
wenn man die Ranone abfeuert, fährt fie zu⸗ 
tft. Faire un pas enreculant; einen Schriet 
rũctwãrts oder binter fidthun. Faire reculer 
ua cheval; ein Pferd zutũd treten, rüc waͤrte, 
bintee ſich geben, gurild bufen laffen. Reeule, 
cocher! Butüd, Lutféer ! Se reculer du feu; 
vom Feuer surf treten. Un brave soldat ne 
recu'e jamais ein brave Soldat weicht nie, 
weicht nie zutück. 
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Big. ſagt man: Ses affaires reculent au lieu 
d'avancer ; feine Ge ſchäfte geben zurück, geben 
den Rrebégang, anflatt einen Fortgang au ges 
wiunen. N est tropavancé pour reculer; € 
iſt zu weit gegangen, er bat fid zu weit einges 
laffen, als ba er zurück fônnte, mieber utile 
treten fônnte. 

Reculer, heiſt aug, eine Sade verſchieben, 
aufſchieben, derzögern, oder derfelben auszu⸗ 
weichen ſuchen. On le presse depuis long« 
temps de rendre son compte, il recule tou 
jours, man brinat fon lange in ibn, daß ex 
feine ar pa. ablegen ſoll, er derſchiebt es 
immir, Il no tient pas à mei que ce procès ne 
soit jugé, c'est ma partie quireoale, es liegt 
nidt an mir, baf diefer Prozeß noch nicht abs 
geurtheilt if, meine Partei sôgert, mat den 
Aufenthalt Il le pressa si fort qu'il ne put 
plus reculer; et drang fo ſeht in ihn, daß er 
nicht mehr ausweichen / daß er ibm fein Begeh⸗ 
ven nicht mebr abſchlagen konnte. Man fagt im 
gem. £eb. Quelque proposition que vous lui 
fassiez, il est homme à ne Pas reculer; Sie 
mégen ibm voxſchlagen, was ie mollen, er if 
zu allem willig unb bereit, er laͤßt ſich alles ge⸗ 

Ben, tout ailes, mas Sie wollen. Sotichw. 
1 faut teculer pour mieux sauter ; 1m einen 
rechten Sprung zu thun, muß man einen Xns 
lauf nehmen, einige Schritte zurüd tretetis 
um feine Abſicht defto fiberer zu erteidhen, muf 
man nadgeben, und Seit und Gelegenbeit abs 
warten, muß man einen fleinen Vortheil aufs 
opfecn, um in der Bolge ernen grôfern ju ges 
winnen, ⸗ 

Reculons, À reeulons, ado. tückwaͤrts, 
hintet ſich im ge. Leb. rücklings. Les écres 
visses vont à reculons; bie ftrebfe ben rück⸗ 
warts. Big. fagt man im gem. $eb, Toutes ses 
affaires vont à reculons ; alle feine Saden ges 
ben ben Rr bégans. . 

Récupération; S. Émersion, (Aaton.) 

se Récupérer, v.rec. Se récupérer; se rés 
cupérer de ses pertes; ſich feines Schadens er⸗ 
hoien (gem.) 

Recurer, 9, a. (une vigne) einen Beinberg 
rũhren, gum dritten male batten, &. Labour, ’ 

Recurrent, adj. et s.m. (net) Les nerfs 
recurrens; les recurrens; bie zurücklaufen⸗ 
Rrrnebi adj. de 

usable, adj. de t, g. verwerſlich. 

Réeuser) Un juge réc sable, A 
cosable; ein bermerfliget Ridter; cin ver⸗ 


werflicher Zeuge. 
die Verwerfungz bie 

untauglid verwirft, 

£. ét ad}, verworfen ©, 
Récuser, — ⸗ ſu. e 
partie adverse, je le récusez b er Rider iſt 
toit: er verwarf die Bragen, welche man ihm 
ſich eloᷣſt für untauglich oder unfählg erktaͤren/ 


Récusation, $. f, 
Handlung, da man eine 36 oder Sache als 
olche anzunehmen 
— zunehmen ſich 
Récusé, ée 
Récuser, D. 44 (Rebtsg.) verwerfen; fe 
untauglich erklären. Ce juge est parent dema 
init mener Gegenvartei verwande id bte 
ihn. 1] récusa les témoins qu’on fu —— 
unter Auaen ſteüte. Se récuser lui. inèmes 
als Ridter in einer Sade ju ſprechen, oder ais 
Aaa 9 


Reculer 
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Beuge in einer Gate aufsutreten. 

Réincteur, s.m. der Sammier und Drbner 
ſchriftlicher Aufidge. 

Réirerion, #. f. die Gammlung, bie Bus 
fainmentragung und Ordnung ſchriſilich rAuf⸗ 
fé 


e. 

Vois sm. ( Kriegeb.) ba SSgemert ; ein 
Bert mit aus = und eingehenden Winkeln, tie 
einant er beſtreich · tônnen, 

Redanser, v.a, von aeuem, no einmal 
tangen. Redanser une contre- danse; einen 
Gontretarx no einmaltangen. (men. gebt) 

Rédarguer, v. a. (bas U rire mie ansgeipros 
den) tabein, aus ſetzen j it. verweiſen; einen 
Verweis geben. On l’a bien rédargué; man 
bat ihn fharfgrtatelt, oder aud, man bat ihm 
einen derben Verweis gegeben. Il n’y a rien à 
rédarguer dans cet ouviage; es ift an biefem 
Werke nidté zu tabeln, nichts auszuſeten. 
Gwen. gebr.) 

Reddition, s. f, bie ÆBiebergabe; die Zu⸗ 
rũctgabe einer Sache an ben vorigen Snbater. 
Ju der Rriegefprade nennt man, La reddition 
d’une place, die übergabe ciner Feſtung. wenn 
man ſolche ben Belagerern Übergitt. Mon fagt 
eub: La reddition d'un compte; die Ablegung 
einer Rednuny ; die Handlung, ba man cine 
Nechnung vorleat, damit folde unterfudt und 
in Richtigkeit gebracht werde. 

Redébattre, v. a. von neuem beſtreiten, ans 
fechten; neue Œinmenbungen gegen etwas mas 
chen, ꝛc. S. Débattre, 

Redéclarer, v. a. von neuem, not einmal 
erHären, qu erkennen geben, 2 @. Déclarer, 

Redédier, o. a. von neuem einweihen. S. 
Dédier. 

. Redéfaire, o.a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch eininal aufmachen, aus eigander mas 
en, los machen, auftrennen, 26. S. Défaire, 

Redéjeüner, o. a. aufs neue, nod einmal 
frühſtügen. ©. Déjeüper, | 

Redélibérer, o. a. von neuem, no einmal 
rathftiagen, Überlegen, S. Délibérer, 

Redélivrer, v. a. wieder, bon neuem, aufé 
neue befreien, frei machen. ©. Délivrer. 

Redemander, v. a. aufé neue, not) einmal 
um etwos bitten, anbalten, anfuden ; etwas 
no einmal begebren, verlangen, 20. ; it. noch 
einmal, aufé neue fragen; (@. Demander) 
it. cine Sade, bic man einem andern gegcben 
eber geliehen batte, gutifd oder wieder fordern. 
Il vous redemande l'argent qu’il wous « 
prèté; er forbert bas Geld, welches er Ihnen 
geliehen bat, von Ihnen zurück. 

Redemeurer, v.n. wieder, von neuem an 
einem Orte wohnen. (S. Demeurer) Il avoit 
quitté ce quartier, mais il va y redemeurer; 
er batte dieſes Qvartier verlaſſen, aber er wird 
von neuem daſelbſt wohnen, er wird es wieder 
beziehen. 

Redémolir, o. a. wieder, von neuem nie⸗ 
berreiffen, 2, S. Démolir, 

Rédempteur, sm ber Erlöſer. Le fils de 
Dieu est le rédempteur du genre humain; 
ber Sobn Gottes iſt der Erlöſer des menſchli⸗ 
den Geſ/hlechtes. 

Rédemption, sf. bie Erlͤſung; die durch 
Chriſtum dewirkte Befreiung der Menſchen 


Redent ‘# 


von ber Schuld unb Strafe ber Sünde. La 
rédemption des captifs; die Xusléfung oder 
Loctaufung der Gefangenen, 

Redent, @. Re‘an, 

Redents, s, m.pl. (Sdiffsb.) bie Einſchnitte, 
bie man in die Zimmerſtücke und Boblen macbt, 
um die Æbeile mit einanber ju verbinden. 

Redescendre, o. a. et n. wieder serab laſſen, 
berunter nebmen, 2. (S. Descendre, v. a., 
it, wieder herab oder hinab fteigen, geben, 2c. 
S. Descendre, v.n, 

Redevable, adj, de t. g. noch ſchuldigz noch 
im Riüdftande ; not Rückſtände von einer Ab⸗ 
gabe, von einet fuibisen Gelbjumine ju ents 
richten habend. Tous paiemens déduits, il 
lui est rudevable de mille écus; alle 3abs 
lungen abgerechnet, iſt er ibm nod tauſend 
Æbaler ſchuldig. Mau ſagt auch ſubſtontide: Je 
suis votre redevable; ich bin Ihr Schuldner. 
JH faut contraindre les redevables; man muÿ 
bie rückſtändigen Schuldner durch gerichtliche 
Zwangnittel zur Bezablung néthigen. Fig. 
fegs man: Il lui est redevable de sa fortune, 
redevable de la vie; evift ihm ſein Glüd, ex 
iſt ibm fein Leben ſchuldigz er bat ibm fein 
Glüt, fein Leben ju verbañfen. Il m'a rendu 
mille bons ofüces, je lui en suis très. rede. 
vablez er bat mit tauſend Gefälligkeiten ere 
zeigt, id) bin ibm baflr ſehr verbunden oder 
veroflichtet. 

Redevance, s. f, der Zins, eine jaͤhrliche 
Abiabe, welche ein Beſiher dem Gruntii-ra 
für bie Rugung cinec ihm überlafenenGrunds 
ſtückes encridten muf; bie Gülte. La rede- 
vance en grains, en blé; ber Frutiné, 
Kornzins, Getreidezing, die Fruchtgülte. La 
redevance en argent ; der Geldzins die Geld⸗ 
gülte. S. aud Emphytéotique, 

Redevanoier, ière, s, der 3inémann, bie 
Binéfrau, ber 3insbauer, an einigen Deten, der 
Binfer, die Zinferinn ; eine Perſon, welche 
sum Grundzinſe verpflidtet ifts. der Gült⸗ 
bauer. 11 fit venir une partie de ses tede van⸗ 
cierss et ließ einen Theil feiner 3inéleute, 
Binébaucrn, Gültbauern Eommen. 

Redevenir, v. n. wieder werden, was man 
auvor war. @&. Devenir) 11 redevint aussi 
puissant que jamaiss er wurde wieber fe 


mãchtig alé jemals. 


Redévider, v. a. wieder abhaſpeln. S. Dé 
vider. 

Redevoir, o.a, wieder, von neuem oder 
noch ſchuldig bleiben. (S. Devoir) Vous me 
redevez tant; Sie find oder bleiben mir vies 
der oder noch fo viel ſchuldig. 

Redhibition, s, f. die Wiedergebung, Bus 
rüdgebung einer bemegliden Sade, die man 
getauft und mangelhaft befunden bat, an einis 
gen Dcten,-bie Heimſchlagung, bas Heimſchla⸗ 
gen einer gefauften Avaare. 

Redhibitoire, adj. des, g. wiebergcblid 5 
was an ben Berfäufer, mit Aufhebung deg 
Kaufes, wieder surüd gegeben, was ibmmice 
des gegrben werden Éann und barf. Un cas 
redbibitaire; ein Gall, ba bic Zurũckgebung 
einer gefauften Sache Statt findet, 

Rédigé, ée, part, ct adj. verfaft, zuſam- 
mengetragen, 2 ©. Rédiger, 


Rédiger 
, \ 

Rédiger, 0. & verfaſſen ſchriftlich abfaffen, 
aufſetzen, oder and, ſchriftliche Aufſätze der 
mündliche Verhandluagen ſammeln, zuſam⸗ 
men trogen und in eine gewiſſe Oronun brins 
gen. Rédiger par écrit la délibération d’une 
assemblée; die Berathſchlagung einer Ver⸗ 
ſammlunag ſchriftlich verfaffen, in einen ſchrift⸗ 
lien Xufiag br'ngen. Kédiger les ordon- 
ances, les coutumes, les décisions, etc:3 
bie Beroronungen, die aus dem aften Herkom⸗ 
mn erwachſenen Gemobnheiten oder Medtes 
gebräuche, die geridtliden Eatſeidungen oder 
Zeechts ſprüche ſammeln, zuſammen tragen und 
in gehörige Ordnung bringen. Il faut rédiger 
cela en meilleur ordre; man muf biefes in 
eine beffere Ordnung bringen. Man fagt aub : 
Rédiger en peu de mots, en peu de paroles; 
in wenig VBorten, kurz gufammen faſſen. 

Rédimé, ée, part. ot adj, Los gefauft, frei 
gemadt, 2. ©. se Rédimer, 

se Rédimer, v. rec. fit los faufen ; ſich 
durch Xufopferung eines Theiles ſeines Vermö· 
gens, durch ein Stück Geld, von einem Pros 
acife, womit man bebrobt wirb, von einer Bts 
foigung oder Bedt ückung befreien, frei machen. 

edingote, s. f. Gin aus dem Cugliſchen ent» 
Tebates Douce, einen langen weiten Überroc zu 
begcidnen, ben man bey ſchlechtem Better 
fb:riiebt. 

Redire, v.a, wieder fagen, wiederkolen; 
bas, was man fon cinmal gefagt bat, noch 
einmal eber 6fter fagen ; it. wieder fagen ; das, 
was einem im Verirauen gefagt wurde, aus⸗ 
plaudern. Il redit toujours la même chose 
er fagte immer die nämliche Sache wieder; er 
wiederdolt immer bie nämlide Sage. Il a re- 
dit tout ce qu'en Jui avoit dit; er bat alles, 
was man ibmgefagt fatte, micber gefagt, aus: 
geplaubdert. " 

Redire, wird and in ber Bedeutung bon Re 
prendre, blâmer, censurer, gebroudt. Je n'ai 
tien trouvé à redire dans cet ouvrage ; id 
babe in biefem Werke nichts ju tadeln, nichts 
ausufegen sefunden. Je n’y ai rien à redire; 
id babe nidté dawider zu fagen oder einzu— 
wenden. d 

Rediseur, 4. m. einer der bas fon einmal 
oder melrmal Gefagte immer von neucm fogt 
und wiederholt; it. einer der etwas, bag ibm 
im Vertrauen geſagt wurde, andern wieder 
ſagt; der Aurplauderer und, fe fern dieſer 
Fehler sur Fertigkeit geworden iſt, derSchwäz⸗ 
zer, der nidts verſchweigen kann. 

Redistribuer, v. a. das was ſchon ausge⸗ 
theilt war, von neuem, noch einmal oder an⸗ 
ders autthreilen, ꝛc. S. Distribuer un pracès. 

Redistribution, s. f. bie anderweitige Aus⸗ 
theilung einer Rechtsſache an ein Matbéglied, 
um barüber gu berichten, ju refer iren. 

Redit, ite, part. et adj. wieter, nod eins 
mal aeſagt; à. wiebre gefagt, ausgeplaubert. 
S. Redire. 

Redite, s, f. bie Wiederholung besjenigen, 
waë man fon gefagtta:te. Il faut éviter les 
reditess man muf die Wiederholungen vers 
meiben. 

Redompter, 0. wieder, von neuem be: 
zwingen, unter feine Bothmäßigkeit bringen, 
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Rédondance, s.f. bie Weitſchweiſigkeit; 
die feblertafte WBeitidufigfeit ia dem ſchrift⸗ 
lien oder münduchen Bortrage; dit unnöthi⸗ 
ge Aufwand an Worten. 

Rédondant, ante, adj. Gberfläfffg, unnës 
this. Ce terme est rédondant; cette clause 
est rédondante; biefer Ausdruc, dieſe Glaujel 
iſt Gbecfléifig. 

Rédonder, v. n, Überflüffig, unnöthig ſeyn. 
Cetteclause rédonde dans Le bail; dieſe Glaw 
fel ift in dem Pachtbriefe übexflüſſig. \ 

Redonué, ée, part. at adj. wieber, aufs 
neue gegehen, 2. S. Redonner. 

Redonner, v. a. wieder, bon neuem, aufs 
neue geben. Je lui avois rendu le cheval dont 
il m’avoit fait préseut, mais il me l’a re. 
donné; ic batte ibm das Mferd, meldes er 
mir geſchenkt batte, wieder zurückgegeben, aber 
er bat es mit von neuem gegeben, er ba es mit 
ven neuero zeſcheukt. Sa présence redonna du 
courage aux troupes; Pine Gegenmart gab 
ben Truppen wieder Muth, flébte den Trup⸗ 
pen neuen Muth ein, machte den Truppen wie⸗ 
der Muth. 

Redonner, o. n. (Ktiegew.) bon neuem auf 
den Feind los geben; einen neuen Angriff tbun. 
L'iofaaterie qui avoit été rompue à la pre- 
mière charge,.se rallia et redonna avec un 
nouveau pourage; die Sufanterie, welche bey 
dem erſten Angriffe in Unorbnuvg gerachen 
war, zeg hd wieber zuſammen, und guiff den 
Feind mit neuem Mutÿe an. Man iogt aud : 
Redonrier dans quelque faute; wieder, von 
neuem in einen Gebler verfollen. Se redonner 
aux études; ſich den Studien aufs neue wid⸗ 
men 3 aufs neue anfangen ju ſtudiren. Im gem. 
Seb. fagt man: La pluie redonne de plus belle; 
e8 fängt aufé neue beftiger an gureuncn. 

Redorer, v. a.wiever, Don Reuïm, SA neue 
vergolben. &. Dorer. "A 

Redorte, s. f. (Wopent.) ein in ezuon Ming 
in bec Runde gujammen geflodtener Zweig. 

Redoublé, ée, part. ei adj. verboppelt, 2 
S. Redoubler. 

Redoublement, s,m. die Verdoppelung. 
(S. Redoubler) Le redoublement de la fièvre; 
die Verdoppelung des Fiebers; ein ſtätkerer, 
heftigerer Anfall des Fiebers. Ce malade est 
dans son redoublementz dieſer Kranke bat 
ebeu jebt ſeinen heftigen Anfall. 

Redoubler, o. a. verdoppeln; mit doppel⸗ 
ten oder vermehrten Kräften wiederbolenz à. 
doppelt oder zweifach nehmen, gebin, etc; it. 
wieder, von neuem, aufs neue fültern; mit ei⸗ 
Rem neuen Futter oder Unterfutter verſehenz 
(S. Doubler) it, verdoppein, vermehren. (S. 
Augmenter) Redoubler scseflorts; teine Be⸗ 
mũhungen verboppeln. Puisque ce remède ne 
Juia rien fait, il faut en redoubler la dose; 
ba ibm dieſes Mittel nichts gethan bat, Fcine 
Wirkung getban bar, fo muf man die Babe 
verboypeln, Faire redoubler un manieeu ; 
einen Mantel neu féttern laſſen. Cette nou- 
velle redoubla ses inquiétudes ; dieſe Nach⸗ 
richt verdoppelte, vermetrte cine Unrube⸗. La 
fièvre lui a redoublé son mal detéte, bas fjise 
ber bat fein Kopfweh vermet rt, 
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Redoub'er, v.n. fid verdoppeln, ff vers 
mehren; gunchmen, wachſen; ſtaͤrker werden. 
Sa colère redoubla à la vue de son ennemi; 
bry bem Anblicke fcines Feiades verboppelte 
ficb fein Zorn. La fièvre lui redouble tous les 
soirss fein Fieber vermebrt fit alle Abend, 
himmt alle Abend gu, wirb des Abends allemal 
flätter, Le froid a redoubléz bir Kälte bat 
augenommen: Jen fagt aud ; {Redoubler de 
soins, d'attention feine Sorgfalt, feine Auf⸗ 
merkſamkeit verdoppeln; forgfältiger, auf: 
mertiamer werden. Sprdw. Redoubler de 
jambes ; feine Schritte verdbeppeln ; geſchwin⸗ 

er gehen. Ê 

Redoutable, adj. de t. É: furchtbar; was 
Furcht erweckt, einflößt. Un ennemi redou- 
table; in furchtbarer Feind. Il est redoutable 
àses ennemis * iſt feinen Feinden furcht ar. 

Redoute, s. f.bie Schreckſchanze; eine klei⸗ 
ne vierectige Schanze, ben Feind dadurch abjus 
ſchrecken. Man ſogt in ber Rriegsfpro£e auch wohl 
Va Deuciben gemébrlib-bie Redoute oder Mes 
bute. Une redoute à flèche; eine Pfeilſchanze. 

Redoute, heißt auch, ein ôffentlicher, maës 
kirter Ball, so bem itolienifden Worte He- 
dueto oder Bidotto, welches in Benebdig tinen 
Sffeatliden Ort bezeichnet, me maélirte Per- 
fonen gujammen tommen, Glüdefpiele, bes 
fonberé aber Pharo gu ipielen. 

Redouté, ée, part. et adj. gefürchtet. ©, 
Redouter, , 

Redouter, o.a. fürchten; Furcht empfin: 
ben. Redouter qn.; jemanden fürchten, oder 
wie man in der Sptache des taglichen Umgorges ouch 
wohl ju ‘ogen pfegt, fid vorcinem fürchten. Un 
ennemi à redouter; ein fuͤrchtbarer Geinb. 
Se faire redouter; fit furchtbar maden. 

Rèdre, s.m. ber Rare eines grofen Netzes 

zum —— 
BRędresso.ẽe, part. et adj, wieder gerade 
gerichtet; ic. fig. abgeholfen, 2c. @ Redresser. 
* Rédressement, s.m, bas Geraderidten; 
bie banblung, ba man einen Körper, der eine 
ſchiefe oder krumme Ridtung betommen bat, 
wieder gerabe ridtet, unb die Wirkung diefer 
Sanblung ; ie. fig. die Abbelfung 3 bic Gand: 
Tung, ba man einer Sache eine andere Geſtalt 
gibt, fie wieder in das rechte Geleiſe bringt. 
S Redresser.. 

Redresser, v.a. einen Korper, der eine 
fdicfe oder frumme Richtung befommen bat, 
wieder gerabe richten, biegen, oder fonft auf 
eine Art wieder gerabe maden, feten, ftellen,2c. 
(S.Dresser) Redresser une planche courbée 
uo arbre qui penobe; ein frummes Bret, ei⸗ 
nen Baum, der fit quf eine Seite neigt, der 
ſchief ftcbt, wieder gerade ridten. Mon fage 
eub: Redresser les peaux; die Selle richten; 
fie burd Recon und Streiden wieder gerabe 
unb gleit machen. Redresser les gants die 
gewaſchenen Handſchuhe wieder richten ibnen 
wieder die gebérige Form geben. 

Mon fgt zu einer jungen Perſon, die ibren 
Leib nidt gerabe traͤgt: Redressez-vous ; hal⸗ 
ten Sie 16 gerabe. Und menn eine Perfon 
burd bie Bemühung, ibren Rôrper gerabe zu 
tragen, ober burd) die dazu abzweckende Gorgs 
fait in ihrer Kleidung eine gerade Midtung des 
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Korpere bekommt, fegt men im gem. £eb. Elle 
se redresse, elle commence à se redresser; 
fie trégt fid geraber, fie fângt an, fit gerader 
qu Sy ober ju balten. Œig. fagt men von eis 
nem Menſchen, der, wenn ibm ein unvermus 
thetes Glück zugeſtoßen ift, ben Ropf, oder 
mie mon im gem. Seb. fage, die Naſe höher trâgt, 
fit mebr einbilbet, alé vorbcr : Il se redresse; 
il commence à se redresser. 

Redresser qn.; jemanden wieber auf ben 
tedten Weg bringen; it. fig 1emanben zurecht 
weiſen, ibm ſeinen Irrthum benehmen, oder 
auch ige wieder zu ſeiner Pflicht zurück brins 
gen. Je m'étois égaré, j'ai rencontré un 

ysan qui m'a redressé ; 14 hatte mid pers 
irrt, id begegnete einem Bauer, der mich wies 
der auf den rechten Weg gebradt hat. Je me 
trompois dans mon raisonnement, veus 
m'avez redressé; id) betrog mit in meinem 
Urtbeile, Sie baben mid wieder zurecht gewie. 
fen. Ce jeune garçon étoit prêt de se perdre, 
mais on l'a remis dans le bon chemin, on l'a 
redressé ; biefer junge Butf war im Begriff, 
fit unglücklich ju machen, aber man bat ibn 
wieder auf einen guten Weg gebradt, man bat 
ibn wieber zurecht gewieſen oder zurecht ges 
bradt. Man fagt aud : Redresser une affaire; 
einer Sade abbelfen ; fie wieber gut machen, 
wieber in bas rechte @rleife bringen. Les 
sciences redressent l'esprit ; bie Wiſſenſchaf⸗ 

en vecbeffern ben Verſtand, geben dem Vers 
Éd bie gehoͤrigk Richtung. Redresser les 
torts; bieg ebemols in den N teergeibideen, das 
geſcherene Unrecht wieder gut maden; ten Be⸗ 
drängten beyſtehen; das ihnen au: fügte Uns 
recht rächen. Dent ju Tage bedie: t man fid biefer 
Mebensort nue noch im gem. Leb. lim leonifden Bers 
faube, Redresser qn. au jeu; jemanben im 
Spiele cetriegen Cgem.) 

Redresseur, s. m. Œia nut in ben olten Rit ⸗ 
tergefbibten voctommendes Dore, einen Rettet 
oter Räder der Bebrängten und Unter rückten 
au bezeichnen. In der niedtigen Sptechatt phegt men 
beue gu Tage einen falſchen Spreler, Betrieger 
ober Gauner, Un redresseur ju nernen. 

Redressoir, #.m, bet Planirkolben ber 
Binngifer; ein Werkzeug, dic an einem bau⸗ 
chigen Gefaͤße befindlichen Be: ten von innen 
heraus damit aus zuklopfen. 

Réductible, adj. de t.g. was ins Kleine, 
in eine Éleinere Form gebracht, in cine Eleinere 
Grôfevermanbelt, in kleinere Theile gertherlt, 
zertrennt oder aufgelôst werden fannz à. 
CRebisg.) was verminbdert, eingeſchränkt, ge⸗ 
mäßigt werden kann. La pee des corps 
sout réductibles en poudre; bie mebrjten 
Rôrper konnen in Pulver verwandelt werden. 
La livre est réductible en onces ; das Pfund 
ann zu Ungen gemacht, in Ungen gertheilt wer: 
ben. Une denation plus forte que la loi ne 
permet, Er x nulle pour cela, elle est 
simplement réductibie; eine Schenkung, wels 
be größer ift, alé es bie Geſetze erlauben, ift 
deßhalb nidt ungültig, fe Éann bloß vermin⸗ 
dert, auf eine kleinere Summe eingeſchraͤnkt 
werden. 

Réduotif, ive, adj. (Ehym.) wieber berſtel⸗ 
lend; die Wiederherſtellung einer Subſtanz in 
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en natéeliden Zuſtand bewirkend. S. Ré. 

uotion und Réduire. ‘ 

Réduction, s. f. die Wiederzurũckbringu 
unter die vorige Gemalt oder Herrſchaft Me 
neue Unterwerfung, Unterjochung. La ré- 
duction d'une ville à l'obéissance d’un 
prince; bie neue Unt:rwerfung einer Stadt 
unter den Grhorfam eines &ürften. 

Die Dunbärgte nennen Réduction, das Œins 
ridten, MBieber : Ginridten, bie Cinrichtung, 
Wieder⸗Einrichtung; bas Ginrenten, Wieder⸗ 
Ginrenfen, die Ginrenfuny, Wieder⸗ Einren⸗ 
kung verrenkter Glieber; it. das Dieder⸗Ein⸗ 
beingin, die Wieder⸗Cinbringung ausgetrete⸗ 
nec ober heroor gefalener Theile des Rôrpers, 
ba ſolche wieber an ibren vorigen pus ebracht 
werden. Il faut faire la réductio us les 
luxations, dans les fractures, dans les her. 
mies, dans les chutes de la matrice, etc. ; bey 
ben Verrenkungen muf die Wieder⸗Einren⸗ 
lung, bey den Beinbrüchen bie WBieber : Œins 
richtung, bey den Brüchen und Borfâllen bec 
Gebaͤrmutter bie Wieder⸗ Cinbringung vorges 
nommen werden. 

In dec Chymie beise Réduction, bie Wieber⸗ 
beritellung einer Sudſtanz in ibren vorigen 
natüriiden Zuſtand. La réduction des chaux 
métalliques die Wiederherſtellung ber metals 
liſchen Kalle. Wenn von der Biederberftelung 
beë Quedff bers die Rede if, (age mon La révi- 
vihcation. Le travail de réductions bie noch⸗ 
malige Schmelzung ber Doͤrner (épines), bie 
nach tem Schmelzen des Kupfers zurück ges 
blieben; die Dôrncrarbeit, 

Réduetion, beige aud, die Berminberung 
ber Maſſe eines fldffigen Körpers burd bas 
Einkochen, oder wenn man fie abbampfen Läft. 
La réduetion d’une chopine de liqueur à la 
moitié, bas Ginfoden, bas Ginficben eines 
Sdoppens von einem flüſſigen Körper bis auf 
bie plifte. 

Jr ahalichet Brdeutung beige Réduction in ben 
bildenden Ränfen, die Verjüngung, die Bertleis 
netun3 einer Figur, einer Zeichnung, eines 
Miffes, 2c. ba man ſoiche mit Beybehaltung des 
Verhãltniſſes aller Theile iné Kleine bringt. 
S. auch Échelle. 

Man iagt auch: La réduction d’une rente; 
bie Berminderung, Herunter ſetzung einer Rens 
te, ba man von einem angelegten Gapitale mes 
niger 3infen oder jdbrlideRenten gibt, als vor⸗ 

er. Faire des réductions sur tous Les articles 

’un compte; von jebem Poften einer Rech⸗ 
nung etwas abjieben. La réduction des trou. 
pes; die Bermindberung ter Truppen. 

Wenn bon Mänger, Gervidten und Mos PB: 
Rede if, beige Réduction, bie Vergleichung der⸗ 
felben gegen cinanber, um das Berbditnif ju 
finben, welches fie in Abſicht des Werthes, der 
Schwere, bes Längenmaßes oder körpet lichen 


Ixhalts gegen einander haben. Faire la ré. 
duction d’une pistole en sous; beſtimmen, 
wie ſich eine Diftole gegen Sous derhält, oder 


wie men le bec Rechenkunſt fase, eine Piftole zu 
Sous maden. La réduction des poids et mes 
suress bie Bergleidung der ch 4 unè 
Mafe. On a proposé la réduction des me- 
sures à ne seule; man bat ben Vorſchlog ge⸗ 
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than, bie Maße alle gleich zu maden. Man 
nennt, La réduction descendante; bie ms 
mung bes abfteigrnben Berhaͤltniſſes; dre Be⸗ 
ftimmung des Verhältniſſes einer Größe zu ei⸗ 
ner geringern. Uno La réduction ascendante 

bie Seſtimmung des auffteigenden D -rhâltnifs 
feé,ober einer geringern Große ju einer großern 

Quartier de réduction; &. Quartier. 

La réduction des équations; (Ag) bie 
Ginridtung der Gleichungen; die Abſonderung 
der unbefannten Glieder bon ben bekannten, 
verafittelft der geolontigen Rednungéartwn. 
La réduction des entiers en fractions ; bie 
Berwandlung der gangen Zadlen in Brüche. 

Réduction, beigt aub, die Zurückſetzung aug 
einem guten Zuſtande in einen féledtern; die 
Berminderung, Berſchlechterung der Glücks⸗ 
umftänbe, 10. roeldes mon im Deueſchea auch wohl 
dutch · Abſprung · zu geben phegt; it. die Œins 
fhräntung, die Berminberung des Aufwandes, 
der Ausgaben, ic. C'est une étrange réduction 
que a’être, obligé de vivre si étroitement 
après avoir véeu dans l'abondance ; bas ift 
ein —— ar wenn man genêthigt 
if, fo eingeſchränkt ju Leben, ſich jo fnapp zu 
bebelfen, nachdem man im überfluſſe getebt bat. 
Il a rétabli ses affaires par La réduction deson 
domestique; burd bie Ginfhräntung ſeines 
Hauswe ſens bat er ſeine Umſtaͤnde wieder vers 
beffert. . 

La réduction d’ane propesitien à l'im 
sible, à l'absurde; (Sog.) der Beweis, baÿ ein 
Sas unméglid oder unger.imt ſey. 

Réduire, v.a. (à qch.) ju etwas oder bas 
bin bringen ; ju etwas nôthigen, zwingen. Ré- 
duire qn. au désespoir; jemanden zur Ver⸗ 
gweiflung bringen. Ne me réduisez point à 
cela; bringen, nöthigen oder gæingen Gie mich 
nidt baju. Ces menaces le réduisirent au sie 
lence; biefe Drohungen bradten ibn prstine 
fdweigen.Réduire les rebelles à l'obéissance, 
die Rebellen, die Aufrührer wieder gum Ge⸗ 

orſam en. Man fagt auch abfoluse: Ré- 
uire une p , une province, une ville; 
eine Feſtung, eine Provin, eine Stadt bes 
poinsen, unter feine Bothmaͤßigkeit bringen. 
l'est sccoutumé à faire ses vo y OR aura 
dela peineà le réduire; er if pes feinen 
Willen qu baben, e8 wird Muhe Loften, ihn 
je Geborjam ju bringen, ibn zu bénbigen. 
éduire un cheval; ein Dferd bänbdigens es 
gt maden, baf es alles mit fit machen 


Man fagt auch: Réduire en bon ordre, en 
meilleure forme ; in eine gute —— in 
eine beſſere Form bringen. Réduire en tables; 
in Tabellen bringen. Réduire en art, en mé- 
thode ; nach den Regeln ber Runft, nad einer 
gewiſſen Methode ordnen, verfaffen. Réduire 
Er eu de mots; in wenig Worten gufammen 

afen. 

 Rédpire, heiſt au, auflöſen; bie Theile 
eines Kôtpers von efnender trennenz it. vers 
wandeln; bie duffere Geftalt eines Körpers 
verdnbern. Réduire un corps en ses principes, 
le réduire en très-petites parties ; einen Kôcs 
per in feine Beſtandtheil⸗, in feine Urſtoffe 
aufiôfen ; ibn in fepr kielne Theile verwanteln. 
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Réduire les métauxen chaux ; bie Metolle in 
Kalt vermandeln. Réduire en cendre; in 
Aſche verwmandeln ; if eindfhern; in die Aſche 
legen; anzünden und verbrennen. Le feu ré- 
dait le bois en cendre et en fumée; das Feuer 
derwandelt das Holz in Aſche und Maud. Les 
ennemis ont réduit ce village en cendre; bie 
Feinde babrn bi, fes Dorf eingeäſchert, in bie 
Aſche gelegt. Réduire une ville en poadre; 
eine Gtabt in Staub vermandeln; fle gang, 
von Grund aus zerſtören. Big. fagt man von ei: 
nem Menfhen, ben man mündlich ober ſchrift⸗ 
Aid fo in bie Œnge getrieben bat, daß er nichts 
mebr ju antrocrten weiß, ober aud, von einer 
Schrift, Abhandlung, 2c. die man arünèlid wi⸗ 
declegt bat: On l'a réduit en poudre, 

Ga ahnſichet Brdentung beige Réduire, ver⸗ 
wandeln ; bic Guffere Form oder auc die Gins 
richtung, Befbaffenbeit einer Sade verändern, 
améndern. Un tremblement de terre a réduit 
æctte ville en village; ein Grbbeben bat bicfe 
Gtabt in ein Dorf vermanbelt, Réduire un 

uvernement aristonratique en démocra- 
tique 3 cine ariftofratijée Regierungt form in 
eine demokratiſche verwandein, umändern, 
umſchaffen. 

Bey den Wundarzten belge Réduire fo deel al⸗ 
Remettre; faire rentrer dans leur place les 
parties qui en sont soriies; bie auégctretenen 
oder bervrr gefallenen Theiie des Körpers mies 
der an ihren vorigen Platz zurück bringen; wie⸗ 
der einrichten, wieder einrenken, wieder hin⸗ 
ein brngen,2e, S. Rédvetion. 

In ter Ebomie heitt Réduire, wicber herſtel⸗ 
Jen; eine Subſtanz wieder in ibren vorigen 
notürtichen Zuftand ver ſetzen. 


Réduire. beige and, die Maſſe eines flüſſigen | 


Körpers permintern, wenn man fie einkochen 
ober attampfen {£ft. Réduire ne chopine 
de liqueur à la moitié, en lu mettant au feu g 
einen Schorpen eines flüffigen Körpers om 
Feuer auf die Hälfte einkochen laffen. Faites 
bouillir cette liqueur jusqu'à ee qu'elle soit 
réduite en sirop ; laßt bicfen flüffigen Körrer 
fo Jange fochen, bié er gum Syrup gemcrden 
iſt; Laët d'efen flüffigen Rôrper bis gum Cv 
tup einfochen. 

In den bildenden Künſten beift Réduire, eine 
Beidnung, ein Gemalde, 2. im Copiren mit 
Beybebaltung des Verhältniſſes aller Theile 
vergrößern oder verkleinern, meldes letztete mon 
· ver üngen · nennt, Réduire un tableau aux 
carreaux; ein @emäl' e burd Quabrate oder 
durch das Gatter cepiren, verjüngen oder auch 
grüfier maden. S. Graticaler, 

Benn bon M8: gen, Mofen und Sewichten ble 
Rede in, beist Réduire, bas Berbältnif derſel⸗ 
ben gegen einanb:r heftimmen; fie mit einans 
der veryleiden, Réduire les sous en livres, 
les livres en sous ; die Sous ju Livres, bie 
Livres ju Saus maden. Réduire des espèces 
de France en espèces d'Allemagnez franzõ⸗ 
fie Geldſorten gegen deutſche berechnen; Lez 
tedner, wie ſich franzöſiſche Münzſorten ae⸗ 
gm deutſche Munzſorten verbalten. Réduire 

es aunes de France en aunes d'Allemagne; 
franzöſiſche Glen zu deutſchen Ellen machen; 
fic gegen einander dergleichen, und bercdnen, 
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wie ſich jene zu biefen verbalten. S. aud Pie, 

Réduire heiſt ou, einſchranken, vermin⸗ 
bern, (S. Restreindre und Dimiuuer} Il ré 
duit ses prétentions à la moitié de ee qu'il 
avoit d’abord demandé; er jérän£t feine For · 
derungen auf bie Hälfte von demjenigen ein, 
was er gu Anfang gefordert batte. Les com 
pps qui étoient de cent hommes ont été 
réduites à cinquante; die Gompagnien, welche 
hundert Mann ſtark warçn, find auf fünfzig 
herunter gefebt, find bié auf fünfzig vermin⸗ 
dert worden. 

Réduire les équatiens; (Alq.) tie Glei⸗ 
chungen einrichten. (S. Réduction) Réduire 
les entiers eu fractions; die ganzen Zahlen zu 
Brie maden, in Brüche verwandeln. 

Réduire ane proposition à l’absurde; (£og.) 
beweiſen, daß cin Sas ungereimi ſey · 

Se réduire, v.rec. (à qeh.) auf etwas abs 
zielen oder hinaus laufen; auf etwas abzwek⸗ 
ken; auf etwas gerichtet oder abgeſehen ſeynz 
etwas zur Abſicht, zum Endzwecke haben; in 
etwas beſtehen, ſich auf etwas einſchränken, 
odet auch, bey etwas bewenden laſſen; ie. ſich 
turz faffen. Tout ce discours se réduit à 
prouver que etc, s biefe ganze Rede zielt ober 
Iweckt barauf ab, bat zur Abſicht, zu beweiſen, 
bafoc. Toute la difficulté se réduit à savoir, si, 
etc.; bie ganze Schwierigkeit beftebt barin,lduft 
barauf binaue, gu wiffen, ob, ac. Se réduire 
d trois plats dans chaque repas; ſich auf drei 
Schüſſein bey jeder Mohlzeit cinfbränten. Se 
réduire à de simples civilités; e8 bey bloßen 
Hẽfl ichkeiten bewenden laffen. Man fagt im gem. 
£eb. Tous ses projets se sont réduits à riens 
alle feine Projecte find auf nichts hinaus gelaus 
fen, find au Waſſer geworden. Pour me ré. 
duire, je vous dirai en peu de paroles que, 
etc.; um mid kurz au faffen, will id Ihnen 
mit wenig YBorten fagen, daß ꝛc. 

£e réduire wird äbrigens nod in derſchledenen 
anbern Bedeutungen gebraubt. Mon ſagt 3. B. La 
jeunesse ne se réduit pas si aisément; bie 
Jugend ift nicht fo leicht zu bändigen, zum Ge⸗ 
horfam zu bringen. Tous les corps physiques 
sc réduisent en leur principes; alie phyſiſche 
Rérper löſen fit wicder in ibre Urftoffe auf. 
Ce sirop se réduit à Ja moitié avant 
d’être assez cuit; dieſer Syrup wird fon um 
die Hälfte meniger, ebe er noch genug gekocht 


at. 

Réduit, ite, part. et adj. babin gebradt ; 
Benétbigt, 2e. (S. Réduire) Man fagt abfoture : 
Il étoit dans une grande opulence, mais ke 
voilà bien réduit; er lebte in grofem Übers 
fluffe, er batte alles vollauf, aber jegt iſt er ſehr 
zurück gefommen, jeêt muf er fi ſehr Enapp 
bebelfen. Vors ètes trop réduit dans ce loge. 
ment, je vous trouve trop réduits @ie woh⸗ 
ren bier fehr enge; id finbe, ba Gie in Abſicht 
des Plages febr eingeſchrankt finb, ſich febr bes 
belfen müffen. 

Réduit, s.m. ein Éleiner, abgefonberter Ort, 
wo man ſich entweder allein aber in Seſellſchaft 
ciniger Perſonen aufhalten kann, melbes mon 
fm ecfen “of. m Dentiben aub mobi ein Eten, 
oder Plaͤhchen, ſong Lber einen Ort oder Pla 
nennt, C’est un réduit fort paisible ; dax 4 


Réduit 
ein ſehr rubiges Eckchen ober Diägen. Sa 


maison est pour notre société dn réduit fort 
commode: jein Haus ift für unſere Geſellſchaft 
ein ſebr bequemer Platz 

Im Fegdungeboue brise Réduit, das Winkel⸗ 
werk ein von der Feſtung durch einen Sraben 
atgefenbertes, und aegen die Skadt ju mit Éleis 
men Bollwerken verfchenes Werk; it. ein an 
der Rehllinie eines balben Mondes angelegtes 
kleines Werk. 

Rédupliction, s. f. die Verdoppelung; 
bie Weederholung einer Sylbe oder eines Bud: 
ftabene. 

Réduplieatif, ive, adj. verhoppelnb; bie 
MB'edertolung einer Handlund oder eines Bu: 
flanbes andeutend. He est une particule ré- 
duplicative; Fo (wieder, von neuem, aufs 
neur) iſt cine verdoppelnde, cine Wiederholung 
anteutente Vartikel. 

Réédifcation, s. f. bie Wiederaufbauung. 
Quter pour la réédification d’une église; ju 
Biederaufbauung einer Rirde eine Beyſteuer 
fammetn 

Réédiñé, 6e, Part. et adj, wicber aufges 
baut,2c S. Réédifer. 

Réédifier,0.2, wieder aufbauen.@.Rebâtir. 

Réel, elle, adj. wirklich; in der That vorz 
banben, im Gegenfage beffen, was erdichtet 
oder bloß môalt iſt, und wenn dom Gelbe bie 
Nede in, bar aufgesébit. Un être réel; ein 
wirkliches Weſen. Il y a da réel dans cette 
fiction; es iſt etwas Wirkliches, etwas Wah⸗ 
res in dieſet Erdichtung. L'aventure est réelle; 
die Begebenbeit iſt wirklich mabr, iſt nicht er⸗ 
dichtet. La présence réelle du corps deJesus- 
Christ au saint Sacrement de l'Autel; bie 
wirkliche Gesenmart des Leibes Shrifti in bem 
helligen Sacramente des Altars. 11 m'2 rendu 

des s-rvices réels; er bat mir wir kliche Di enfte 
geleiſtet. Un payement réel; eine bare Zah⸗ 
lung. Offres récllesz Anerbiethungen, die in 
barem Gelde gefdeben. Mon veont, Taille 
réelle, Grunbfteucr, die Steucr oder Abgabe 
von Legenben Gründen, im Oegenfoge der ver⸗ 
fonenftcurr oder Kopfſteuer, (Capitation). 

In den Redten beige Réel, dinalid ; mas eis 
nem Dinge oder einer Sache zukommt, im Dés 
gtufoge son Personnel, p-xfênlid. Une action 
réel 3 cine dinglite Klage, die auf die Güter 
bei Beklogten gerichtet if. Le droit réel; bag 
diugliche Recht. Saisies réelles ; die gericht⸗ 
de Arveftirung der Güters ein gerichtiicher 
Veſd lag auf Gũter, liegende Gründe oder ans 
dere umẽ ewegliche Saden, sum Unterſch ebe von. 
den Saisies mobiliaires, der Bertümmerung 
der bewealichen Güter o*er fabrenben Habe. 

*Reéligibilité, s, f. die Febigkeit, aufé 
neue gewaͤhlt, zu einer neuen Wahl gugelaffen 
zu werden. 

*Rééligible, adj. det. g- wieder wahlfhig; 
ſaͤbig aufs neue gemäbit zu werden. 

Réellement, ædr, wirklich; in ben Shots 
D mens som Gelde die Rebe ip; bar Les choses 
qui existent réellement; die Dinge ; welche 


wirktich ha ober vorbanben fint. L'argent lui. 


à été eompté réellement et à deriers décou- 
verts; das Gelb if ibm bar uno in f'ingender 
aze bezahlt worden. Saisir réellement ; 
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ein unbewegliches Gut in Beſchlag nebmen, um 
es gerichtlich zum Verkaufe anfdlagen zu laffen 

Réer, &. Raire, 

Refaconner, v.a. bon neuem formen, bil⸗ 
ben, 2. ©. Faconner, 

Refaction, 5. f. bie Vergütung oder ter 
Nachlaß, welder die BoUbedienten den Kaufs 
leuten von naß geworbenen Waaren geftatten 
müffen, menu tas Gewicht ſolcher Waaren um 
mebr alé fünf Procent vermebrt worden iſt. 
In der Hon dlunge ſptoche detſteht man unter Re- 
faction, alles das jrnige, was einem megen es 
nes Mangels an einer Waare, oder wegen au 
viel bezahlten Geldes versütet oder erſetzt vers 
den muß. 

Refaire, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal machen oͤder thun. (S. Faire) 
Je referai encore cette année le voyage en 
Italie; id) werde nod) in biefem Sabre wieder 
eine Reife nach Italien machen; id merde in 
biefem Sabre nod einmal nad Stalien reifen. 
Man fagt : Si c’étoit à refaire, je ne le ferois 
pas ; wenn id es nod einmal zu thun bâtte, fo 
würde id es nicht thun. Refaire ua ouvrage; 
ein Werk umarbeiten, von neuem bearbciten. 
Im gem. Leb. fogt man: Avec cet hemme c’est 
toujours à refaire; mit biefem Menſchen muf 
man immer wieder von vorn anfangen; mit 
biefem Menſchen wird man nie fertig. 

Im Rarsenfpiele beige Refaire fo diel ols Re- 
donner leseartes; bie Rarten von neuem Mis 
ſchen, aufmifhen und noch cinmal geben. 

Refaire uns chose, bei aud, eine verdor⸗ 
bene oder beſchädigte Sache iwieber herſtellen, 
ausbeſſern; 2. wieder herſtellen; wieder noue 
Kraͤfte, Munterkeit und Stärke geben; ſtär⸗ 
Ten. Refaire une muraille, une vieille mai- 
son; tine Maucr, ein altes Haus wieder her⸗ 
ftellen. 11 y a toujours à refaire à cette ma- 
chine-là ; an dieſer Mafdine ift immer etwas 
auszubeſſern oder ju fliten. Refaire un habit; 
ein Kleid ausbeſſern. Rien n’est si ca pable de 
refaire un malade que lebon air; nidtéift fo 
im Stande, einen Kranken wieder berguftellen, 
wieder ju ſtärken, al8 die gute Luft. Il a en- 
voyé son cheval à l'herbe pour le refaire; er 
bat fein Pferb in bas Gras, auf die Weide ges 
féictr, damit e8 micber zunehme, wieder zu 
Kraäften fomme, 

Refaire la viandes (Kocht) tas Fleiſch, 
welch 8 gebraten und vorber gefpidt oder in 
Speck eingewickelt werden fol, fiber Kohlen 
oder im warmen Waſſer aufgehen oder aufquel⸗ 
len laſſen. Refaire le cuir; (Lobg.) die Haute 
noch einmal in die Lohe oder Grube legen. 

Se refaire, 9, rec, fit wieder erholen; wie⸗ 
der zu Sräften kommen; wieder gunebmen. 
Il va à la campagne peurse refaire; er gebt 
auf bas £anb, um ſich wieber gu erbolen. Ce 
cheval s'est bien refait depuis peu; biefes 
Pferd bat fit kurzem wieder gut jugenommen.. 

Refait, aite, part. et adj, wiebes, von neuem 
gemadt, githan; ir. wieder bergeftelt, aus— 
gebeſſert, ꝛc. (@. Refaire) Man vennt, Un 
cheval refait ; ein wieber aufgef£ttertes, auf⸗ 
a en Pferd, nachdem e6 abgemaͤrgelt, 

urch ſchwere Arbeit von Kraͤften getommen 
war. Beurre refoit; nochmals getnetete oder 
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gewafdene Butter. Un bois refait; ein auf 
allen Seiten winkelrecht beſchlagenes Stuck 
Bauholz. Un cordage refait; ein aus alten 
aufgedrehten Tau⸗Enden oder Striden gemad: 
tes Geil. 

Gubflant.be nennt man Un refait; ein Spiel, 
bas von neuem wieder angefangen werden 
muf, wenn beibe Theile gleiche Bortbeile bas 
ben, fo daß e8 feiner gewinnen kann, weiches 
fid 3.8. im Schachſpiele öfters ereignet : Und 
in ber Jagetſotache witd das neue Gebôra oder 
Gemeib eines Dirfhes, Refait genannt. Le cerf 
a déjà du refait; ber Hitſch bat fon ein neueg 
Geweih. 

Refaucher, v.a. wieder, von neuem, noch 
einmal mãhen. S. Faucher. 

Réfection, s#. f. bie Wiederherſtellung, Aus⸗ 
beſſerung oder Wieder⸗Aufbauung eines Ge⸗ 
bãudes; die Verſetzung deſſelben in ben vori⸗ 
gen Zuſtand. Gin meiſtens nue in bec gerichtlichen 
Sptache äblides Dort. : 

In den Rlôfern beige Réfection fo biel als Res 
pas, die Manljeit. 

Réfectoire, s.m. ber Gpeifefaal, bag Spei⸗ 
fegimmer, der Eßſaal in einem Slofter, fonit 
auch wohl - der Refenter · genanne. 

Réfectorier , ière, s. der Æafelbeder, die 
Æafelbederinn in einem Kloſter; derjenige 
Monch oder biejenige Ronne in einem Kiofter, 
welche bie Aufſicht dber ben @prifefaal bat, 
und ſowohl für die Reinlidfeit forgen muf, 
alé auch bie zur Tafel nôthigen Geraͤthſchaften 
unter Hãnden bat. 4 

Refend, s.m. bie Scheide; bagjenige, wo: 
durch zwei Rãume von einanber gefchieden mers 
ben. Wird nucin fofgenden Rebensarten gebraucht: 
Un mur de refend; eine Scheidemauer in eiz 
nem Gebäude; die zwiſchen den Auſſenwänden 
eines Gebäubes aufgefübrte Wand zur Abthei⸗ 
Lung bes darin befindliden Raume:; jum Uneer: 
féiebe von Mur de séparation; eine Scheide⸗ 
wand, eine dünne Mauer, welche zwei Zim⸗ 
mer von einander ſcheidet. Les pierres de re- 
fend; die Berbinbungéfteine oder Binbefteine 
an ben Œden ſtarker Mauern. Bois de refend; 
Spalthola, ober mie man an andern Drten fagt, 
Späitbolg, Rliebbols ; Polg, bas fid bem Fa⸗ 
den nach leicht in viele Theile fpalten 145t, und 
bas gefpaltete oder der Länge nach + au 
£atten und dergl. gefbnittene Holz jelb . 

Refendeur, s. m. (Saëb.) der Kleinklieber; 
derjenige Arbeiter, welcher das Holz mit Reis 


len kleiner ſpaltet. 
Refendoir, s. m. das BiegsŒifen; eiu Werk⸗ 


zeug der Krãmpelmacher, die Häkchen der Kräm⸗ 


peln gleich weit von einander zu biegen. 

Refendre, v.a. noch einmal, von neuem 
ſpalten. (S. Fendie) Refendre une poutre; 
einen Balken der Länge nach durchſägen, Bre⸗ 
ter, Latten u. dergl daraus ſchneiden. Une 
scie à refendre; eine Bretſäge. 

Refendu, ue, par. et adj, noch einmal ges 
fpalten ; ir. der Ednge nad) gefdat oder geſchnit⸗ 
ten. S. Refendre. ae 

Référé, ée, part. et adj. (à...) ju etwas 
geaäblt, gerednet; à. zuge chrieben / zurück⸗ 


oben, ꝛc. S. Référer. 
—— heiße Le référé, der Bericht, ben 


Référen 
Én Gommi rius bon einer Sade abftattet. 

Référendaire, s,m. der Referendar die: 
fen Sieel féfréen In Granfreké diejenigen Stâtbe, 
welche ber Geridtéfangellei bie kõniglichen 
Briefe (Lettres royaux) vorlegen muften, um 
gu hoͤren, 06 fie unterzeichnet und beftegelt mets 
den fônnten. An päpiligen Dofe werden ewiſſe 
Praͤlaten, die bas dieferat ſowohl in Juſtiz⸗ 
alé in Gnadenſachen haben, Référendaires de 
l’une et de l'autre signature genannt. 

Référer, 0. a. (à qch., à qu.) ju etwas zaͤh⸗ 
Len oder rednenz einer Perfon ober Sade et: 
was zuſchreiben, bepineffen. A quoi référez- 
vous cet article ? wozu rednen Sie diefen es 
tifel? in wa für cine Rubri£ fegen oder brins 
genSie dicfenArtife(? ILen faut référer l’hon« 
neur à Dieu; man muf bie Ehre baron Gott 
zuſchreiben. (wen. aebt.) 

In der getichtlichen Sorache beige Référer le 
serment à qn, ; ben Eid auf jemanben zurück 
ſchieben; verlangen, dasß berjenige, der un3 cis 
nen Eid auflegen will, felbſt einen Gid ſchwöre. 
Mon fogt auch: Référer le choix à qo.3 einem 
die Wahl laffen. 

Référer, roied aud als ei 
und beige baanin der gerieli 

Br sr bsridten, 20. 
e référer, 0. réc. (à qoh.) fit auf etwas 

bejieben. Cet article se réfère à celui qui est 
— — dieſer Artikel bezieht ſich auf den 
obigen. 

fermer, v. a. wieder von neuem zumachen, 
zuſchließen, 2. S. Fermer, 

ferrer, o. a. wieder, von neuem beſchla⸗ 
gen; ein neues Œifen aufiegen. S. Ferrer. 

Refèter, ».a. tieber, von neuem feiern. 
Refêter un Saint; ein abgetommenes Feſt eiz 
nes ue von neuem einfûtren. S. Fêter. 

Refeuillir, v. a. beige bep ben Echteinern fe 
dlel als, Faire deux feuillures en recouvre. 
ment; einen boppelten Anſchlag, einen dop⸗ 
pelten Falz machen, davon einer an ben andern 
anfdtégt, wie z. B. an benTtüren und Fenſtern 

Refenillure⸗.⸗. der boppelte Anſchlag oder 
Falz. S. Feuillure, 

Reficher, v, a. wieder, von neuem ein ſchla⸗ 
Sen, 2c.; (S. Ficher) it, (Maur) bie Fugen 
eines alten Gemäuers wieder verſtreichen. 

Refiger, se refiger, o.n. t rec. wieder, von 
** geſtehen, dick werden, ſich verdicken. S. 

iger. 

efin, s. m. (Handl.) bie feinfte Gattung der 
ſpaniſchen Wollez ie. ein jebr feincr Zeug, der 
aus der feinſten Wolle gemacht ift. 

Reũxoer, v. a, wieber, von neuem figiren. S. 
Fixer, (Ghpm) 

Réfléchi, ie, part. et adj fitetlegt; mitiübes 
legungs überdacht; (S. Réfléchir, v. n.) is, 
aurüd geftofen, gemorfen, 2. (S. Réfléchir, 
©. a.) Une action réfléchie ; eine üderlegte 
$anblung. Une pensée réfléchie; ein über⸗ 
dachter Gebante. Un corps réfléchi d'un autre 
corps ein von einem anbern Körper zurückge⸗ 
ſtoßener Körper. La lumière réfléchie; bag. 
zurückgeworfene, zurückfallende £idr. L'écho 
n'est autre chose que la voix réfléchie; bas 
Edo ift nichts anders als bie zuruckprauien de 
Gtimme, S. aud Vision, bas Sehen. 


Neuteum gebtaucht, 
n Gprade fo diel als 


Réfléchir 


Verbes réfléchis; CGprebil> Griteictes, 
welche von Perfonen gefagt merdeh, die gegens 
feitig auf einander wirfen, ober bie eine 
Panblung ober den Zuſtand eines Subjectes 
ausdrũcken, welches auf ſich felbft wirkt. 

Réfléchir,u,n. nacht enken; eine Sache Über: 
benten, ũberlegen. Je vous prie de réfléchir 
sur cette affaire, id bitte Sie, Über dieſe Sas 
de nacjubenfen. C’est un homme qui ne ré- 
fléchit jemais, er ift ein Mann, der nirmals 
nadbenft oder Überlegt. 

Réfléchir, v. a. (Noturl.) zurũckſtoßen, zu⸗ 
rüdiwerfen; wieder nad dem Orte Sinffogen 
oder werfen, wo bie Bewcuxg auêgegai 
ift. Tous les corps solides réfléchissent les 
autres corps dont ils ont été touchés; alle 
fefte Rôrper ſtoßen die andern Körper, von 
iwelchen fie berührt worden fint, zurück L'écho 
réfléchit la voix; das Echo wirft oder ſchickt 
bie Stimme zurück. Le miroir réfléchit li. 
mage ber Gpiegel wirft bas Bilb zurück. 

éfléchir, ». n. zurüctprallen, fblagen, fals 
Len, ftrabien, 2. La chaleur du feu réfléchit 
de Ja plaque dans la chambre; bie fige vom 
Feuer prallt oder fdilägt von der Raminplatte 
in bas Simmer gurûd. Lalumière qui réflé. 
chit de la muraillez baë Lit, welches von der 
Mauer zurück fällt. Les rayons du soleil qui 
réfléchissent d’un miroirs bie Gonnenftrab: 
len, welche von einem Spiegel gurädftrablen. 

Réfléchissement, s. m. daë Surüidprallen, 
das Zurückſchlagen, Zurückſtrahlen, der Wie⸗ 
derſchein. Le réfléchissement de la voix; bag 
Zuruckprallen der Stimme. Le réfléchisse. 
ment de la chaleur; bag Zuruckprallen oder 
Zurũckſchlagen ber Pise. Le réfléchissement 
de la lumière; bas Burüdftrablen, oder mie man 
gembbnlides fagt, der Wiederſchein des Lichtes. 

Reflet, s,m. (Mal) ber Wiederſchein; ein 
von ben nächſten Gegenftänben auf einen Kör⸗ 
per zurückgeworfenes Eidt. 

Reflété, ée, part. et adj. mit cinem Wieder⸗ 
féeine verfchen. ©. Refléter. 

Refléter, v. a. (Mal. u.Kupfetſt) einen Wie⸗ 
derſchein, Wieder eine machen oder ausbruden; 
bas kicht von einem Grgenftante auf cinen in 
der Rahe beffelben befindlihen Gegenſtand zu⸗ 
tüdfallen laſſen. 

Refleuret, s.m. (Sanbl.) die zweite Gattung 
er fpanifden WBoke. S. Refn. 

Refleurir, o.n. wieèer, von neuem, auf 
neue blũhen. S. Fleurir. 

Réflexe, adj. de t. #. zurückprallend, zu⸗ 
rũckſtrahlend. S. Réféohi, ie, unb Vision, 
tas Sehen. 

Réflexibilité, s, f. die Œigenfaft und Fa⸗ 

igfeit eines pour vermöge welcher et jus 

dprallen, zurückſchlagen, fallen, ftrabien, 
ober gurüdgemorfen werden kann; die Mer 
flecibulität. 

Réflexible, adj. de t, g. was zurũc prallen, 

urück geworfen werben, zurück firablen kann. 

s rayons les plus réfrangibles sent aussi 
les plus réflexibles; bie Strahlen, welde am 
ofteſten gebroden werben fônnen, ténnen auch 
am éfteften zurück geworfen werben. 

. Réflexion, s. f. bas Rachdenken, bie Überle: 
gung; à. bieBctradtung. Agir sans réflexion; 
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obne Rachdenken, obne fberlegung banbeln, 
Faire réflexion sur une chose; ũber eine Cas 
de nadbdenfen. Faites réflexion à ce que je 
vous dis, faites-y réflexion; jieben Sie baë, 
was id Ihnen * Betradtung ; denken 
Sie darũber nady; Uberlegen@ie es. Réflexions 
norales; moralifde Betradtungen. Man (ogs 
von einem anne, der nidté thut, obne es 
vorher wohl fibertadt, wobl fberlegt ju haben: 
C’est un homme de réflexions er ift ein Mann, 
ber mit Überlegung, mit Bedacht banbelt; er 
ift ein bebadtfamer Mann. 

Réflexion; (Natutl.) die Surédwerfung, 
bas Zurückprallen, bie Zurückprallung cines 
Rôcpere, der von einem anbern Körper jus 
rüdgewosfen wird; bie Æeflerion. La ré. 
flexion de la voix; das Zurũceprallen derGtim· 
me. La réflexion des rayons; bie Zurück⸗ 
werfung, Zurückprallung, bas Zurückſtrahlen 
der £idtftrablen, ber Wiederſchein. Le plan 
de réflexion ; die Reflerionsfläde; btejenige 
Flache, welche den kichtſtrahl zurück wirft, (res 
flectirt). La ligne de réflexion; die Reflerionés 
liniez der zuruckgeworfene Strahl, den man 
fit als eine grave Linie vorfteut. Le point de 
réflexion; der Reflerionspuntts der Punkt, 
aus welchem der Strabl in bas Auge zurückge⸗ 
worfen wird. L’angle de réflexion; der Res 
flerionsiwintel; der Winkel, melben der zurück 
que Strahl mit dem einfallenben madt. 

voie de réflexion; die Reficrionéfirafe; 
biejenige Linie, die auë dem cinfalint a unb 
zurückprallenden Strable gufammengr at ift. 

Refluer, o.a. zurückfließen, zurücktreten. 

and la mer mente, elle fait refluer les ri- 
vières; wenn baë Meer fteigt oder wächst, 
treten die Flũſſe zurück. Mau fogt aug: La bile 
a reflué dans le sang; die Galle ift in das Blut 
aurüdactreten. 
eflux, s,m. der Rückfluß, das Zurückflie⸗ 
fen, bas Zurücktreten, der Abfluß des Meer⸗ 
waſſers nach der Fluth; die Ebbe. (S. Flux) 
Big. ſagt men: Les choses du monde sont su 
jettes à un flux et reflux continuel, pie Dinge 
in bec Welt find einer befid digen Ebbe und 
Fluth, find einem beftänbigen Wechfel unters 
worfen. 

Refondé, ée, part. et adj. exftattet,1c. S. 
Refonder. 

Refonder, ©. a. erftatten, erfegen, vergüs 
ten. Wird hauptſochlich aut in der getichtlichen 
Sptache gebraudr. Refonder les dépens ; die 
Untofien erftatten. 

Refondeur, s.m. ber Srifer, Friſchſchmel⸗ 
der, ein Arbeiter ber die Glâtte (litharge) 
von neucm fémelget. Le refondeur des dé- 
chetsj der Gefrégfmelger. 

Refondre, v.a.umſchmelzen, umgießen; von 
neuem fonte und giefen. (@. Fondre) IL 
faut refondre ce canon, cetfe cloches man 
muß biefe Kanone, dieſe Glocke umſchmelzen, 
umgießen. Refondre le trait; (Rupferl.) die 
DPlatte, worauf man eine Zeichnung permittelft 
eines Papieres nadgegeidnet bat, (S. Cal- 
quer) wieder heiß machen, bamit fit der Fir⸗ 
nif burdaus gleid) auébreite. Gig. fagt man: 
Refondre un ouvrage; ein Werk umgiefen, in 
eine neue Fotm giefen, umſchmelzen; es ums 
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arbeiten. 

Refondu, ue, part. st adj, umgeſchmelzt, 
umgegoffen. S. Refondre, 

Refonte, s, f. bie Umſchmelzung ber Mün⸗ 
gen oder Gelbforten, um neue bavon gu prägen, 
unb wenn von anbdern metallenen Sachen die 
VNede ift, der Umguß. 

Reforger, v. a. umſchmieden, anbers ſchmie⸗ 
ben; durch Schmieden eine neue oder andere 
Geftalt geben. ©. Ferger. 

Réformable, adj. de t. g. beigt eigentlich - um: 
formbar ; was umgeformt, dem eine andere 
und beffere Form und Geftalt gegeben werden 
Loan, wird aber baupt'äblidh von gewiffen feh⸗ 
Lerbaften Œinridtungen, Gebräuchen, 2c. ges 

ſagt, die verbeſſert, peus asgeſtellt oder 
abgeſchafft werden müffen, Il y a des abus qui 
ne sont pas réformables; es gibt Mifbräuce, 
Die nidt zu ândcen find. 

Réformateur, ⸗. m. der Verbeſſerer; einer 
der Mißbräuche, fehlerhafte Einrichtungen, ꝛc. 
verdeſſert; der Reformatoer. Befonders werden 
in der Kitchengeſchichte · dicjenigen Männer, wel⸗ 
de ſowohl ben Lehrbegriff als dre Kirchenver⸗ 
faſſung qu verb ſſern, oder auch bie in den geifts 
Lien Orden cingefhlidenen Mißbräuche ab- 
zuſtellen und eine beffere Ordnung und Kloſter⸗ 
zucht einzuführen fubten, Réformateurs, Res 
formatoren, Glaubensverbeſſerer - ober_rideis 
get · Glaubenéreiniger une Orbentverbefferer - 
genonnt. 

R :çrrmatien,s. f. die Umformung, Umbils 
bung; die Handlung, ba man einer Sache eine 
andere und beſſere Form und Geſtalt gibt ; bie 
Berbefferung, oder aud, die Abſte lung der feh⸗ 
lerbaften Einrichtungen, Gebräude, ac. und 
die Wiederherſtellung der alten Form, In wel⸗ 
der Bedeutung man aud im Deutiden in tinigen 
Sallen - die Reformation- fagt. La réforma- 
tion de la justice, des finances; bie Umfor⸗ 
mung, ober mie mon gemèbalibec fagt, die Vers 
befferung der Juſtiz, des Finanzweſens. La 
réformation des moeurs; die Serbefferung der 
Sitten. La réformation du calendrierbieBer: 
befferung des Kalenders. La réformation d’un 
ordre religieux, d’un monastère; die Neforma⸗ 
tion eines geiſtlichen Ordens, cines Kleſters. La 
réformation des abus, des désordres ; die Ab⸗ 
ſtellung der Mifbräude, der Unordnungen. La 
réformation des forêts; bie Berbefferung der 
For ſten, des Forſtweſens. La réformation des 
monnoies; bie Umprägung der Münzen; bie 
Danbiung, ba man die Münsforten mit einem 
andern Gepräge verfiebt, S. auch Réforme, 

Réformatrice, s.f. die Berbefferinn; eine 
Perſon weiblichen Geſchlechtes, welche fehler⸗ 
haft· Einrichtungen, ꝛtc. verbeſſert. 

Réforme, sf. Diefee Doct bat jmor mit Ré 
formation einerfel Bebeutung, eigeutlid obet beez 
febe man dotuntet- bie durch die Refornation 

vorgebrachte Wirkung, ben verbeffeten Zu⸗ 
* , die wieder hergeſtellte ehemalige gute 
Form, in welchet Bedeutung er auch im Deutſchen 
daufig burd - Referm· gegrben wird. La ré ſor⸗ 
mation est l’action de réformer, la réforme 
en est l'eflet, bie R:formation 1f die Hand⸗ 
lung des Reformirens, die Reform ift die Wir— 
Lung bavon. 1] ya eu diverses réformes dans 
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eet ordre religieux; biefer geiftlihe Orben bat 
verſchiedeu⸗ Reformen, Beränderungen, Ver⸗ 
befferungen erluten, Les religieux de la re- 
forme; bie Geiſtlichen von der verbeffecten Ge⸗ 
ſellſchaft. In der Kirchengeſch te wird - die durch 
Luthern und ſeine Gebulfen und Nachfolger bes 
wirkte Berdaberang des chriſtuchen Lebrbes 
griffes und der Kirchengebräuche, Franzöſi 
ſchen Réforme, im Deutfheu aber⸗ die Reforma⸗ 
tion, die Glaubensverbeſſerung, oder tichtiget, 
die Glaubensreiaſgung = genoune, Cette ville 
embrassa la réforme une teile année; biefe 
Stadt nabm in dem uno oem Jarre die Reſor⸗ 
mation an. Man fagt an: La réforme des 
abus; die Abſtellung der Miborauge. 

Im Reegsoeien beige Réforme, die Reform; 
bie Lerminberung der Sruppen durch Aovoans 
Lung der überflüſſigen Maanſchaft, ie. bie der 
minberung der bep der Armee befindliches Pfer⸗ 
de, durch Abſchaffunz der unbrauchbaren oder 
ũberflüſſigen. La réforme des troupes se fait 
ordiaairement à la tin de La guerre, die Res 
form der Œruppen wird gembsnlit ju Ende 
des Rrieges vorgenommen. On a fait une ré- 
forme de dix chevaux dans chaque com- 
pagaie; mon bat ben jeber Compagnie zehn 
Pferde abgeſchafft oder ausgemuſtert. Aud- 
die Ausmuſterung der Soldaten bey der Mu—⸗ 
ſterung, und die ausgemuſterten Df rde, die 
man nicht gum Dienſte tüchtig findet, merden 
Réforme genannt, Tel jourou vendra Les ré. 
formes, les chevaux de réforme; an bem und 
bem Sage wird man bdie ausgemufterten Pfecde 
verlaufen. 

Von den Officieren, welche bey Abdankung 
der überflüſſigen Truppen zwar ihre Stelleñ 
verlieren, aber doch auf der Liſte der wirklich 
dienenden Officiere bleiden, und jo Lange einen 
Sahrgehalt genießen, bis fie wieder einrücken 
können, fagt mon: Îls ont obtenu leur ré 
forme, on leur a donné leur réforme, 

Ja ahnlichet Bedeutung fogt man von einem 
Manne, der eine Einſchränkung ſeines Haus⸗ 
weſens vorgenommen, cinen Theil feiner Be⸗ 
dienten und Pferde abgefdafft bat, 2c. Ila fait 
une grande réforme dans sa maison: er bat 


“in ſe nem Hausweſen eine große Reform odee 


Einſchränkung vorgenommen. 

Réforme, beigt aut, die Anderung, Verbeſ⸗ 
ferung bre kebens und der Gitten.. Man fogt in 
diefer Bideutung : C'est un homme qui vitdans 
une Les réforme; er ift ein Mann, der ein 
febr ſtrenges, fer regelmdÿiges Leben fübrt. 
Ils’est mis daus la réforme, et bat cine andere, 
eine biffere Sebensart angefangen. 

Rélormé, ée, part. et adj. umgeformt, vers 
beſſert, verdndert, reformurt ; à. umgeprägt. 
2 (S. Réformer) L'église réformée, la re- 
Ligion réformée die reformirte Rires bie vez 
formirte Religion. Un officier réformé; ein 
reformirter, oder mie man au$ wohl zu agen 
pfegt, ein in bie Reform gefallener Officier. 
(S. Réforme) Des soldats réformés; abge⸗ 
dankte Soldaten. 

Mon fogt aud fuLfantive: Un réformé, les 
réformés; cin Reformirter, die Reformitten; 
d eMicylteber der reformirten Kirche. Wenn 
von ben Moͤnchen und andern Ordensgeiſtlichen 
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die Rede iſt, beige Un réformé, einer ber nach 
der verbeſſe Regel lebt. 

Réfermer,'v. a. umformen ; wieder in die 
vorige oder auch in cine beffere Form bringen; 
umbitben; anders und beſſer einticht · nz verbefs 
ſern, verändern. Man ſagt auch im Deutſchen- 
reformiren; durch Abſtellung der Mifbrände 
und Irrthümer verbeſſern. Réformer un 
état; einen Staat umformen, umbilden, an⸗ 
ders und beſſer einrichten. Réſormer un ar. 
retz einen richterlichen Spruch aͤndern. Ré- 
former sa vie; fein keben andern, deſſern. Ré- 
former la justice ; tas Guftigiefen verbeſſern, 
auf einen beffern Kuficéen. Réformer le ca= 
lendrier; ben Ralenber verbeffern. Réformer 
ua monastère; ein Moͤnchskloſter reformirens 
die darin eingeriſſenen Unordnungen abftellen, 
und die alte Zucht wieder einfübr:n. Jo der Site 
hengeſchichte heißt Réformer, veformivens den 
chriſtlichen Lehrbegriff und die Rirdengebräus 
de ändern. 

Réformer, beige ouch, abftellen, abſchaffen, 
eiiſchränken, vermindern, und mie in dieſer 
Bedtutung onflat Retrancher gebtaucht. Rés 
former les abus; die Mifbräue abftelen, ab⸗ 
féaffin. Réformer le luxe; ben unnétbigen, 
verſchwenderiſchen Aufwand einfhränten. Mon 
fagt aud : Réforme r les troupes; die Œruppen 
vermindern; die unnôthige oder überflüſſige 
Mannfhafr abbanten. Réformer les mon. 
noies; die Diüngen umpragen; das Gepräge 
derſelben verändern, ohne ſie umzuſchmelzen. 

Refonsiter, 0. a. wieder, von neuem peit⸗ 
fden. S. Fouetter. 

Refouiller, o.æ. bon neuem, auf8 neue aufs 
wôtlen,aufaraben durchſuchen, 2c. @.Fouiller. 

Befou], s. m. der Nachwein, Treſterwein, 
arnübatider Vin de pressurage genannt. 

Refoulé, ée, part, et adj. von neuem, aufé 
neue gewalkt, 2 ©. Refouler, 

Refoulement , s.m. bas nochmalige Wal⸗ 
ken; à. bas Ginftofen oder 3ujammenftofen 
der fabung einer Kanone mit dem Setzkolben. 
Le refoulement de la marée, bas Segeln oder 
Subern gegen bie luth. S. Retouler und 
Marée, 

Refouler, v. a. mieber, von neuem, auf 
neue oder noch einmal warten; (S. Fouler) it. 
Crin.) aufepens die Ladung mit dem Setzkol⸗ 
ben (Refouloir) einſtoßen, feft auf einanber 
flofen. Refouler la marée; (@+ifif.) gegen 
die Fluth, der Fluth entgegen fabren, ſegeln 
oder dudern. 

Refouler,v.n, ebben; mieber ablaufen. La 
mer commence à refouler; la marée refoulez 
beë Meer fénat an qu ebbeng die Ebbe tritt ein; 
dos Waſffer laͤuft ab. 

Refouloir, #. mm. (Atun.) ber Setkolben, oder 
au, der Gebers der Stampfer, momit bte Las 
dung des groben Geſchühes auf rinander ges 
ſteben wird. 

Refourbir, 9. a. wieder, bon neurm, aufs 
Reuepuben, glängend machen. S. Fourbir. 

Refournir, o.a. wieder, von neuem, aufé 
Rene mitetoaé verfeben, 2 S. Fournir, 

Réfractaire, adj. de . gets. widerſpãn⸗ 
fix, widerſetzlich, auffägig, ungeboriam ; fié 
thaͤtig weigernb, bem Wiuen eines andern zu 
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gehorchen. *Un réfractaires ein Wiberſpänſti⸗ 
get. Go nannte man wahtend det Giaatsumiväls 
aung=einen Prieſter, der ſich nidt in vie neue 
Dednung der Dinge fügen, und den verlangten 
Eid nidt leiffen wollte. 

Mines réfractaires; CMetallueg.) un ſchmelz⸗ 
bare, ſtrengflüſſige, heißgrätige, kaltbläſige 
Berg Arten, welche ſich in dem ſtäͤrkſten Grue 
rs in ben Fluß bringen laffen. S. aud Re 

e, 


Réfracté, adj. m, (Oioper.) gebroen. Un 
rayon réfracté, ein gebrochener Liditffrabl. 

Réfractesyba.(Dioptr.) bredwn. Le prisme 
réfracte diversement les différens rayons; 
das Prisma bricht bie verfdtebenen Strahlen 
auf verſchiedene Art. 

étractif, ive, adj. (Dioper.) die Brechung 
der Lichtſtrahlen, die Strahlenbrechung veruc. 
ſachend. Man pfegt-bie Faͤh gkeit der bichtſtrah.· 
len, ſich zu hrechen oder gebrochen zu werden, Le 
pouvoir réfractif ju nennen. 

Réfraction, s. f COioper.) die Brechung. La 
réfraction de la lumière, oder and ſchlechthin, La 
réfraction; die Brechung der kicht ſtrablen; die 
Strahlenbrechung. La réfraction astronomi 
que, ober réfraction des astres; Cügron.) die⸗ 
jenige Gtrablenbredung oder Abweichung der 
Lichtſtrahlen, welche fidh ereignet, wenn ffe in 
unfern Dunſtkreis fommen, wodurch es ge⸗ 
ſchieht, daß die Sonne und die Sterne höher er⸗ 
ſcheinen, als fie in der That ſind. Laogle de 
réfraction, der Brechungswinkel. ‘ 

Refrain, s,m. dir Schlußvers; ber letzte 
Vers, die letzte Beile, oder aud wohl aut, die legs 
ten Woete oder der lette Reim; der Schiuſ⸗ 
reim éiner Strophe, eines Liedes, einer Ballabe 
oder eines Rundaeſanges, welcher im Singen 
am Ende der Strophe jedesmal wiederoit 
wirdz it. fig. cine Sade, die jemand immer im 
Munde führt, bey jeder Gelegenheit wieder⸗ 
holt, worauf ſeine Reden gulegt immer hin⸗ 
aus laufen. Son refrain, c’est toujours de 
l'argent; de quelque chose qu'on parle, il 
en revient toujours là; c'est son refrain 
ordinaire; Geld ift immer fein legtes Morts 
man mag reden wovon man will, fo fommt er 
immer wieder barauf zurück; das ift fine ewi⸗ 
ge Leier. 

In der Seeſptache beigt Refrain, baë Zurück⸗ 
prallen der Meereswogen von den Küſten und 
Felſen, an welchen fie ſich brechen. 

se Refranchir, v. rec, (Schifff.) Le vaisseau 
se refranchit ; bas Schiff wird wieder (sit; 
das Waſſer, welches fid) von bem Regen und den 
überſchlagenen Wellen im Schiffe geſammelt 
hatte, nimmt wieder ab, verliert ſich wieder. 
Réfrangibilité, s, f. (oturl.) La refran⸗ 

bilité des rayons; die Brechbarkeit der Lite 
Hrabten. L'aberration de réfrangibilité; die 
Abweichung wegen der Brebbartiit der Lits 
ftrabten. N 

Réfrangible, adj. de t. g.(Motutl) brechbar. 
Les rayons violets sont les plus réfrangibles; 
die violett · n idtftrablen find am brechbarſten, 
Eénnen am üfteften gebrochen werden, laffen ſich 
am éfteften brechen. 

Refrapper, v. a. wieder, von neuem, auf. 
neue ſchlagen, 20. und mena vou Müngen bie Nebe 
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in, umprégen, anberé prégen. ©. Frapper. 

Réfrayer, 0. a. (Zôpf.) Réfrayer la vais- 
selle deterre; das irdene Gefdire, ebe es in 
den Ofen kommt, vorher noch einmal recht glatt 
und eben ftreiden. ÿ 

Réfréné,ée, part. el adj. gegäbmt, besäbmt, 
2e S. Réfréner. : 

Réfréuer, o.a. géÿmen,begäbmen; im Zaum, 
in ben gehoͤri zen Séranten balten; mãäßigen. 
Réfréner ss désirs; feine Begierden zͤhmen, 
bezãhmen. Il £rut lui apprendre à réfréner sa 
langue; man muf ibn leren feine Sunge au 

épmen, im Zaume zu halten. Réfréner sa co- 
ère; jeinen Zorn mãßigen. 

Réfrigérant, ante, adj. (ürsen.) kuhlend. 
Des remèdes réfrigérans$ tüblende Arseneis 
mitteL. . 

Réfrigérant, 5. m. (Urjen.) bas Kühlmittel; 
ein tüblenbes Xryenetmittel ; it. (Gbpm.) das 
Kühlfaß, Abkühlfaß, bas Râblgefdf; en mit 
faltem Waſſer angeflilltes Gefäf, durch wel⸗ 
des dey dem Deſtilliren der abgezogene fiüſſige 
Korper vermittelſt einer Röhre geleitet wird. 

Réfrigératif, ive, adj.ets. m. (Uren.) Une 
potion réfrigérative; un réfrigératif; ein Edÿs 
lendes Arzeneimittelz ein Rblmittel. 

Réfrigération, 8. f. (Gbpm.) die Abkuhlung 
ber Dämpfe und Feudtigleiten, welche beym 

Deſtiluren auffteigen, um ſolche befto geſchwin⸗ 
der qu verbidten. : 

Réfringent, ente, adj. (Naturel) die Bre⸗ 
chung 6er Bidtftrablen veruefadend. La sur- 
face réfringente; die Oberfläche, auf welcher 
ſich vie Lichtſtrahlen brechen. 

Refrire, o. a. nod einmal, von neuem in 
Butter, Shmalz ober Fett baden. S. Frire, 

Refriser, v. a. ven neuem, aufs neue, noch 
einmal frifiren oder fräufeln. S. Friser. 

Ref over Renfregné, ée, part. et adj. 
tunielig; inRungeln gufammen CA ma fauer; 
verdrieflid. (S. se Refro, a n visage 
refrogné; ein faures Gefidt, ne mine re 
frognée. eine faute verdrießliche Miene. 

efrognement, oder renfrognement, s.m. 
das Rungeln der Stern; das Sauerſehen; die 
Handlung, da man ſeine üble kLaune, ſein Miß⸗ 
vergnũgen durch mürriſche und verdrießliche 
Mienen ausdrückt. Le refrognement de son 
visage marque qu’il n’est pas de benne hu- 
meurs fein fauves Geſicht iſt ein Beichen, daß er 
nidt bey guter Laune ift. 

se Refrogner, ober se renfrogner, v. rét. bie 
Stirn rungelnsfauer ausſehenz ein ſauret, mür⸗ 
riſches, verdrießliches Seſicht machen. Pour- 

moi vous refroguez- vous? warum runzeln 
ie die Stirn? warum machen Sie ein fo faus 
res Gefidt? warum feben Sie fo verdrieslich 
aug ? Man fagt aud acive: Se refrogner le vi 
en + ein fauves, verdrießliches Gefeft machen. 
efroidi, ie, part. et adj, abgekũhlt, erkal⸗ 
tet; wieder kühl oder alt gemorden, 20 (S. 
Refroidir) Viandes refroidies ; wieder kalt 
gewordene Gpeifen. &8. Un amour refroidi; 
eine erkaltete Liebe, 

Refroidir, v. à abétiblens mieber kũhl oder 
talt machen. Le vent, la pluiea refroidi J’air; 
ber Wind, der Negen bat bie Luft wieder abs 
actfiblt. Sig. La vieillesse refroidit les pas« 
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sions bas Alter kũhlt die Ceibenfaften ab. 

Refroidir, se refroidir, o. n. gt rec. erfals 
ten, erkũhlen; wieder kalt oder kühl werden; 
ſich abkühlen. Laissez refroidir ce bouillon; 
laft diefe Fleiſchdrũhe erfalten, kalt werden. 
Si vous ne prenez ce eafé, il refroidira trop; 
wenn Sie biefen Kaffee nicht trinten, fo wirb 
ec qu fait werben. Quand en a chaud, il est 
dangereux de se refroidir -sur le champ; 
wenn man warm ift, fo ift es gefaͤhrlich, fit 
gleich abzukühlen. 

Fig. ſagt man: Leuramitié commence à se 
refroidir; ihre Freundſchaft fängt an ju erkal⸗ 
ten. Ils commencent à se refroidir l’un 
l'autre; fie fangen an falt gegen einander zu 
werden. 11 faut laisser refroidir sa colère; 
man œuf feinen Sorn erfalten oder verrauchen 
laffen. Son ardeur se refroidits feine Dige ets 
faitct, laͤßt nach nimmt ab. 

Refroidissement, ⸗. m. bie XbÉÜblung, die 
Grtaltung; bie Bermindberung der Warmez 
it. fig. die Rite, die Œrfalrung. Le refroidis- 
sement de l'air ; bie Abkũhlung ber Quft. Le 
refroidissement d'un corps chaud dans une 
liqueur froide; bie Grfaltung, das Kaltwer⸗ 
den eines beifen Rôrpers in einem kalten flüſ⸗ 
figen Körper. Le refroidissement de la cha- 
leur naturelle die Berminkerung der natür⸗ 
tien Wärme. Big. Il y a du refroidissement 
dans leur amitié ; il y a un grand refroidisse. 
ment entre eux ; es bertidt eine Rdlte in ih⸗ 
war Freundſchaft; fée find febr Lait, febr kalt⸗ 
finnig gsgen einanber. Ce poéte se ressent du 
refroidissement de l'âge; dieſer Didter ſpũrt 
die Rélte des Alters, die Abnahme frines Dis 
terfeuexé. Le refroidissement de l'amour, 
de l'amitié; die Œrfaltung der Liebe, der 
Freundſchaft. 

Refroidissement, heige auch, die Erkältung 
oder Verkältung; die plöliche Hemmung der 
Ausdünſtung, und die daher entſtehende Un⸗ 
pãßlichkeit. Wled hauptſachlich nut don Pferden 
geſogt, und auch wohl - bas Verſchlagen·genannt. 
S. Morfondure und Morfondre. 

Refrotter, o.a. wieber, von neuem, aufs 
neue veiben, fdeuern, rc. S. Frotter, 

Refuge, s, m. die Bufludt, der Ort, mobin 
man flieët, in der Doffnung, daſelbſt Schutz 
und Giderbeit gu finden; ét. bie Per on ober 
Sade, von weicher man Schutz oder Hülfe er⸗ 
wartetz it. fig. die Ausflucht. (S. Subterfuge) 
Sa maison est le refuge de tous les malheu- 
reux; fein Haus ift eine Zuflucht aller Uns 
gtädiiten. Un lieu de refugez ein Zufluchts. 
ett. Une ville de refuge; eine Sreiftatt z ei⸗ 
ne Stadt, welche eine Breiftätte, ein ſicherer 
Bufludtéort für Serbrecher ift. Les Israélites 
avoient des villes de refuge; die Sfraeliten 
batten Freiſtädte. Vous dies mon seul refuge; 
Sie find meine eingige Bufludt. C’est mon 
dernier refuge; das 4 meine legte Zuflucht, 
mein legtes Hulfsmittel. Sig. C'est là votre 
refuge ordinaire; das ift Ihre gewöhnliche 
Ausfludt. 

Refuges, Bufludtéërtet, nennt mon In großen 
odet befeñigten Stadeen, Gchäubde, wohin Moͤn⸗ 
he oder Nonnen, deren Kloͤſter auf dein Lande 
liegen, in Kriegszeiten flüchten, unb worin fie 
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ſich aufbalten fénnen; it. Haͤuſer, worin man 
unkeuſche Weibsperſonen aufnimmt, die ſich 
beſſern wollen. 

éfugié, ée, part. et adj, geflüũchtet, ꝛc. ©. 
se Réfugier. 

Subftantive beige Un réfugiés ein lätling; 
din aus feinem Vaterlande, ꝛc. entflohener 
Menfd, der an einem andern Orte Schutz und 
Sicherheit ſucht. Dorzüglié werden - die der Res 
ligion wegen ehemals aus Frankreich gefluͤchte⸗ 
ten Meformirten, Réfugiés genannt. 

se Réfugièr, 0. rec. fid an einen Ort bin 
ober zu einer Perſon flüchten; feine Zuflucht 
au derſelben nehmen. Il s'est réfugié dans une 


- églises. er bat fidiin eine Kirche geflüchtet. 
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Se réfugier chez un prince, auprès d’un 
prince; ju einem Süchen flüdten, feine Bu- 
fludt nebinen. 

Refair, 0. n. (Jag.) wieder auf feine Fäbrte 
zurück fliehen. Le cerf ruse et refuit sur soi; 
der Hirſch twedfelt, und nimmt feinen Weg 
wieber zurück. 

Refuite, s, f. (Jäa.) die Rũckflucht eines ges 
jagten Wiides nad feinem gewoͤhnlichen Stans 
de oder Sager, und ber Ort, wohin der Hirſch 
flieht, wenn er verfolgt wird; ingleichen die 
Lift, die er anwendet, ben Hunden ju entgeben, 
inden er fit kurz umwendet, und auf ſſeiner 
vorigen Fäbrte wieder dahin zurück gebt, wo⸗ 
her er kommen iſt; der Wechſel. (S. Ruser) 
Le cerf use de refnites; der Hirſch wechſelt, 
fliebt wieder auf feiner Faͤhrte zurück. Sig. 
uennt man Refuites, Xuéflädte, moburd man 
eine Sade gu verzögern, die Beendigung einer 
Sache aufyubalten oder au verhindern ſucht. 

Refuite, brift out, eine ju große und unnës 
thige Tiefe ober Bertiefung eines Bapfenlo.m 8 
oder Rüſtloches. 

Refus, #. m. die Abſchlagung einer Bitte, 
die Berfagung, Verweigerung desjenigen, was 
man verlangt, um was man gebetben bat ; die 
abſchlaͤgige Antwort, ober mie man aud wohl qu 
fegen pfegt, der Korb. Il a pris pour refus la 
réponse qu’on lui a faite; er bat bie Antwort, 


dieman ibm gegeben, für eine abſchlägige Xnts 


wort ober Bermeigerung genommen. Îl;ne 
veut pas s’exposer à unrefus; er will ſich kei⸗ 
ner abſchlägigen Antwort ausfeéen. Ilen a eu 
un refus absolu; es ift ibm ein für allemal 
abgeſchlagen, ;ober aud, e8 iſt zihm rund abge⸗ 
félagen worden. Il a essuyé un honnête refus; 
ex bat einen bôfliden Rorbibelommen, Man 
fegt von einer Sade, die man j:manben auf eis 
ne Art anbietbhet, daß e6 nidt von ibm abbängt, 
ſie anzunehmen ober auégufdlagen : Cela n’est 
pas au refus deluis bier finbet :zine abſchlaͤ⸗ 
gige Antwort Gtatt ; er Fann oder barf diefes 
nidt abſchlagen; obec and, er fann oder barf 
fitbeffen nicht weigern. Man fogt aud: Avoir 
une chose au refus de qn. 3 cine Gade erft 
dann oder nut darum erbalten, weil fie ein ans 
derer nidt mag over ausgefblagen bat. Faire 
une chose au refus de qn. ; etwas thun, was 
din anberer ju thun ſich gemeigert bat. Im gem. 
Lt. fage man : Cela n’est pas de refus; bag ift 
nidt auszuſchlagen, nicht ju veradten; bas 
nehme id gern und willig an. Auch - die Sade 
felbff, die ein anberer auégefdlagen bat, rico 


Lefus 


Refus genénne. Je ne veux point du refus 
d’un autre; id mag nidt, was ein anderer 
nicht gewollt bat ; was einem anbern nidt gut 
genug war, mag id au nicht. 

Un cerf de refus; (ag) ein dreijäbriger . 
Dirfb. : 

Bey dem Œincammen der Pfäble fogt man von 
einem Pfable, der ſchon fo tief eingeſchlagen if, 
baf ibn bie Ramme nidt tiefer treiben tann : 
Ilest aurefus. S. Mouton, bieRamme. 

Refusé, ée, part. et adj. auégefdlagen, abs 
gefblagen, verfagt, 2c. S. Refuser. 

Refuser, v.a, aus ſchlagen; etivas, bas ans 
acbothen wirb, niÿt annebmen mollen 3 ir. abs 
ſchlagen, verfagen, verweigern; eine abſchlagi⸗ 

e Antwort geben. Il a refusé le pe qu’on 
ui a offert 3 er bat bas Sefhent, welches man 
ihm angebotben bat, auégefdlagen. (Sptichw. 
S. Muser) Refuser à qn. sa demande; einem 
feine Bitte abſchlagen, verfagen. Il m'a refusé 
son secours ; ee bat mir feinen Beiftanb, feine 
Hülfe verweigert. On ne peut rien refuser à 
ses amis; feinen Freunden kann man nibté 
abſchlagen. Refuser la porte à qn. ; einem die 
Thür, den Gingang oder Gintritt in ein Haus 
verfagen. Man fagt and abjolure : Il retuse si 
fort qu'on ne peut en être offensé ; ex 
ch 
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fat einem etwas auf eine fo bôfliche Art ab, 

f man nidt bôfe darüber werden ann. 11 a 
déjà refusé tous ceux qui l'en ont prié; er bat 
ſchon aflen benen,bie ibn barum gebetyen baben, 
cine abfdiägige Antwort gegeben. Il refuse ses 
meilleurs amis; er thut feinen beften Freun⸗ 
ben nichts qu Gefallen. ; 

Wenn Refuser ein anbderes Zeitwott hintet ſich 
bat, welches im Snfinitio ſteht, und welchem do⸗ 
Borrvort De oder À vorgefegt iſt, fo beige es, ſich 
wcigern etwas zu thun, ober au, etwas ver⸗ 
weigern. Je ne refuse pas de payer; id) wei⸗ 
gere mid nidt ju bezablen. Refuser de prèter 
de l'argent à Lt fit —5 jemanden 
Geld zu leihen. Il lui a refusé à diner; ex bat 
ihm das Mittageffen verweigert ; er bat fid 
gemweigert, ihm ein Mittageffen ju geben. 

In der Seefprade fagt man: Le vent refuse, 
tmweldes fo diel belgt aîs, Le vent est contraire; 
ber Wind ift nidt günſtig; wir baben wibris 
gen * db; fé 

e refuser qeh. ; etwas verfagens fich 
ben Genuß einer Sache nicht erlauben. Il se 
refuse le nécessaire, jusqu’au nécessaire; ex 
verfagt ſich bas Nôthije. C'est un homme qui 
re se refuse rien ; er ift ein Mann, der Jid 
nichts verfagt. 

Se refuser à qeh. 3 ſich einer Sache entzie⸗ 
ben, enthaîten ; feinen Theil daran nebmen. IL 
se refuse aux plaisirs, à la joie; er macht fit 
kein Vergnügen, feine Freude; er vermeidet 
alle Luſtbarkeiten; er flieht die Freude. 

Burveiten beige Se refuser fo viel als Résister, 
Mou fagtz B. Il est impossible de se refuser 
i * évidence de c»s preuves, à la force de ces 
raisons; es iftunmôglid, der Klarheit dieſer 
rene der Stärke diefer Gründe ju wider⸗ 

chen. 

Réfusion, s, f. (Me$tsg.) La réfusion de 
dépens; bie Œrftattung, Wiedererſtattung 
der Unfoften, weiche diejenige Partei, gegon 


722 Réfutateur 

bie wegen Nicht⸗Erſcheinens ein Urtheil ergans 
gen if, an die Geaenpirtei triſten muf, ehe ſie 
mit ihren Einwendungen gegen das Urtheil 
gehört wird. 

* Réfutateur, s.m, ber Widerleger. 

Réfutation, s. f. die Widerleguag. S.Ré- 
futer. 

Péfuté, ée, part. et adj, voiberlegt. ©. Ré- 
futer. 

Réfuter, o. a. widerlegen; bie Unrichtigkeit 
einer Sade mit Gründen darthun oder bewei⸗ 
fer. Réfuter une proposition, une opinion, 
un livre ; einen Sag, eine Mepnung, an Bud 
wiberlegen, ue 

Regagné, ée, part. et adj. wieder gemonnen, 
wieber erreicht, 2 ©. Regagaer. 

Regagner, o. a. wieder geminnen; baë was 
man verlohren batte, mieber erbalten; it. wie⸗ 
bec erreichen, wieder erobern, 20. ce. Gagner) 
Regagner sonargent; fein@elb wieder, wieder 

ur gerinnen. Non-seulement il a regagné 
l'argent qu'ilavoit perdu, mais il ena encore 
gagné beaucoup au-delà; er bat das Gelb, 
weldes er verloren batte, nicht nur wieber 
ober zurück gewonnen, ſondern er bat no viel 
dazu gewonnen. Le vent contraire ne nous a 
pas permis de regagner le rivage ; der wibris 
ge Wind eclaubte uns nidt die Rüfte wieder 
au erreichen. 1La tempète nous a forcés de 
regagner le port; ber Sturm bat uns genö⸗ 
thigt wieder in ben Dafen eingulaufen. Les 
assiégés regaguèrent le chemin couvert ; die 
Belagerten eroberten den bedeckten Weg wie⸗ 
ber. Nos troupes ont re né du terrain; 
unfere Sruppen find wieder dorgetückt, haben 
ben Feind micber zurück getrieben. Regagner 
le vent sur l'ennemi; bem Feinde, ber feinbs 
ligen Blotte den Wind wicber abgewinnen. 
Big. beift Regagrer ke dessus du vent ; fine 
Umftünde wieder verbeſſern; wieder empor 
kommen; ſich wieder erholen; ſeinen vorigen 
Eredit wieder erlangen. Man ſagt au: Re- 
gagner le chemin; wieder auf den vorigen 
Woeg kommen, ben vetlaffenen Weg wieder ein: 
ſchiagen. Regagner le logis; wieder heim, 
wieder nach Hauſe gehen, reiten oder fahren. 
Regagner le dessus ; bic Oberhaad micdet ges 
winnen. Regaguer l'amitié, l'afivction de 
quelqu'nn; regagner quelqu'un ; jemanbes 
Freundſchaft, jemanbes Gewegenheit wieder 
gewinnen; jemanden wieder gewinnen, ſich 
dieder ben ihm in Gunſt ſetzen. Regagner le 
teinps perdu; die vertorne, verſäumte Zeit 
wieder einbringen. Tlm'a fallu regagner bien 
haut pour éviterun marais ; ich habe weit zu⸗ 
rück gehen, einen weiten Umweg nehmen miiſ⸗ 
fen, un einem Moraſte auszuweichen. 

Regain, s.m. baë Madaras, vber wie man 
an audern Orten lſogt, das Grummet, Omet, 
Omat. Ce n'est pas de bon foin, ce n'est que 
duregnin 3 bas iſt kein gutes eu, es ift nur 
Grummet, — 

Régal, #4 m. das Gaftmabls eine feſtliche 


Mastaeit, wozu man Gäſte eintabet; der 


Gémaus, die Schmauſerei. Il nous a fait un 
régal magnifique; ex bat uns ein prédtiges 
Gañmaÿ!, cinen berrliden Schmaus gegeben. 

Ce sont des régals continuels ; das find ims 


Régalade 


merwãhrende Schmauſereien. Fig. ſagt man te 
gem. Leb. C’est un régal pour moi, jee fais 
un régal de le voir; es iftein Feſt für mi, 
id) mache mir ein Vergnügen, eine Freude dars 
aué, ibn ju feben. 

Régalade, s. f. Œin nucin gen. Leb. in folgens 
der Redensare üblibes Bort: Boire à la régae 
Jade; das Glas, den Beer, ic. ausſtürzen, 
Das Getrdn® mit gurÜd gebog:nem Kopfe in 
ben als Jinunter ftürien. 

Régale, s.m,. das Regal; ein mit einem 
Schnarrwerke verfebenes Regiſter in den Dre 
geln. 

Régale, s. f. das PHoheitsrecht, ober wie men 
aud wohl im Dentiden jage, dbaë Regalez das von 
bem Rônige oder Fürſten ſich vorbehaltene Œis 
gentbum über manche im Skaate defindliche bes 
wegliche und unbewegliche Ding, iontoud Le 
droit de regale und le droit régalier genanut, 
In Frankteich nonute man for La régale spirie 
tuelle; das geiſtliche Pobcitéredt, vermôge 
beffen der König, während eines erlebigten 
Bisthumes oder Erzbisthumes bis ju deren 
Wiederbeſetzung, alle offene Pfründen, bie 
Pfarrpfründen ausgenommen, vetgeben Éonns 
te, welchee mon oud-La régale par excellence 
au nennen pfegtr; Uad Régale temporelle; bag 
weltliche Dobeitéredt, vermôge deffen der Kö⸗ 
nig die Einkünfte von einem erledigien (Biés 
thume oder Erzbisthume fo Lange gen 15, big 
der neue Bifhof ibm ben Eid der Treue abges 
legt batte. Man fogee von einer erledigten 
Pfründe, die der Rônig vermôge des Hoheits— 
rechtes ju vergeben batte: Ce bénéfice vaque 
en régale, ‘ 

Régule, adj. Œn nue in folgender Redensare 
bises Beywott: Eau régile; Königswaſſer, 
Gotdſcheidewaſſer; Sdedewañfer, worin ft 
tas Golb auflöst. ' 

Régalé, ée, part. et adj, gleid eingetbeilt, 
verthellt; it. geebnet; it. bewirthet, bebient, 2c. 
S. Régaler, 

Régalement, s, m. bie gleide, verhaͤltniß⸗ 
mãß ge Eintheilung oder Bertheilung einer 
Schatzung-anlage oder einer andern Auflage, 
fo daß jeder fo viel daran zahlt, als er nach) ſei⸗ 
nen Vermögensumſtänden daran za len kann; 
it, (Baut.) die Eoenung, die Gleich nachung, 
Ebenmachung cines Bodens oder Plages. 

Régaler, o.a. gleich, mit Beobachtung der 
Gleihbeit, verhältnißmäßig, eintheilen oder 
verieilen. Wied von Schatzungsanlogen und ane 
bern duflagen gefage. IL faut régaler cette 
summe sur toute la communauté; man muf 
bicfe Summe uhter die gange Semeinde eins 
thcilen. 

Régaler un terrain; (Baut.) einen Boben, 
einen Plag ebenen, cben und gleid machen. 
Régaler la cire; (MDods;.) das auf ben Tũ⸗ 
chern gum Bieichen Liegende Wachs, die Wachs. 
bãnder mit kleinen hölzernen Gabeln ums 


wenden. 


Régaler, beift auch, bewirthen; einen Gaſt 
mit ausgeſuchten Speiſen und Getränken vers 
ſehen z cin Gaſtmahl, einen Schmaus Jeben. U 
pous a régalés magaiſiquement; er bat uns 
berrlid bewirthet; er hat uns einen herrlichen 
Schmaus gegrben. Man fogt aub: il les ré 


Régaler 


gala d’an beau concert; er bewirthete fie mit 
cigem ſchönen Goncerte. Il nous a régalés 
Vane jolie historictte qu'il nous a lue; er 
tatun< das Vergnügen geinacht, uns ein artis 
378 Hiſtörchen vorgulefrn. Œhemals bref Ré. 
Zler qn. de jh. ; jemanden sit eiwas bez 
ſchenken. 

Régaler witd zuweilen auch in einem üblen Bees 
fandbe genemmer. Mon fage 3. B. von einem 
Menſchen, der mißhandelt, Get behandelt wor. 
den iſt: Ua été régalé d'une étrange sorte ; 
r iſt garſtig bedien worden. S'iltombe entre 
mes mains, je le régalerai comme il fautz 
wenn er mir in die Haͤnde fällt, jo will ich ihn 
bedienen, mie ſichs gehört Cgem.) 

Régaleur, ⸗. m. ein Arbeiter, der einen Bo⸗ 
deu, einen Platz ebnet, gleich und eben macht. 
lien, adj, der Hodeit, der Gärde eines 
eines Fürſten oder der gefedgedenden 
anklebend; dazu gebôvig. Le droit 
3 daé Dobeitérer, Le droit de 
le” monnoïe est un droit régalien ; das 
Recht Münzen au ſchlagen iftein Dobeitéredt. 
G. Régale, s. f. 

Régaliste, sm, berienige, welcher waͤhrend 
der Arledigung eines Pisthumes oder Er ʒ bie⸗ 
thumes vermoe tes zeiſtlichen Hoheitorechte⸗ 
cine Pfründe erhalten bat z der Regalift; der 
königliche Pfründner. S. Régele, s, f. 

Regard, c. m. ber Blirt ; die Handlung, ba 
man ef anblidt, antiebt, barauf binficbt; 
der Anblit. Un regard menaçant, vif, per- 
çaut, pénétrant; «in drobendet, febbañter, 
durchdringender Blick. 11 ne pouvoit pas sou 
tenit les regards de son juge; ce konnte bie 
Blicke, den Anblick ſeines R:drers nicht aus: 
halten. 

Ve der Malerei nnd in ben bildenden Känfen 
Sbechoupt meune man, Un regard, ein Gecen: 
ftũck; die Semãlde, cinen Kupferſtich, 2e. mor: 
auf zwei gegen einander gekehrte Geſi hter oder 
Figuren vorgeſiellt ſind, als wenn ſie inander 
betrachteten. Le mari et la femmese sont fait 

indre en regard; ann und Frau haben 
fit als ein Segenſtüct malen laffen. 

Regard, beige ans, die Bruntenſtube; das⸗ 
jenige Bedãltaiß der Maſſerlettungen, aus 
wel bern das Waſſer wetter verthent wirdz à. 
die Sffnung, deratelchen man bey den Waſſer⸗ 
léitungen Din uad wieder läßt, um nach ben 
RXchren ſehen ju können, an einigen Octen + der 
Blindborn - geuanut. 

Au regard: Œine olte adverblaliiche Pret ene: 
art, welche fo biel belgt le, Parrapport, en cou 
paraison ;=in Vergleichung. Ce n'est qu'un 
ignorant au regard de sûn frère ; in Verglei⸗ 
Sung mit ſeinem Vruder, gegen feinen Bruder, 
if er nur ein unwiſſendet MNenſch. 

Regardant, .m, der Anfeher, Anfauer; 
cine Dericir, welche etwas anfiebt, anféaut, 
nach etwas fleht, vofüt mon im Deutſchen au = 
der Bufdauer - ſagt. Aux.yeux des tegar· 
Sus ; vor ben Augen, im Angeſichte der Zu⸗ 

ſchauer. In der Spesche Ses gemelnen Pannes 

jagt man: 11 n°ÿ a pas tant de marchands à 

la foire que de régardanss eg find nicht fo 

jel Réujer auf der Meſſe, als Anſeher oder 

Begucker: es find mere Gaffer als Kaͤufer auf 
François Allam. T. IL 
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der Meſſe. 

Im gem. Leb. wird Regar daat auq al⸗ ein Bey⸗ 
mor gebraudr, einen Meoſchen ju bejeiduen, der 
allzu genau, allzu püuftt auf twas ſieht, 
der alles zu genau nimm', zu ha dits if HA 
Il ne faut pas être si regardaut; man muf 
nicht fo genau ſeyn, nidir Nes o genau nehmen. 

Jn der Wapent beiss Regardant, zurück [es 
bend, und wird von Tdieren gefugt oeren Rcif 
rückwaͤrts gedreht iſt, als ob fie 1bren Schwanz 
betrachteten. 

Regardẽ, ée, part, et adj, angeſehen, betrach. 
tet,1c, ©. Regarder, ' 

Regarder, v. a. feben, blicken, in der oberdeuts 
(ben Munbocr, ſchauenz ſeine Blide, ſeine wgen 
auf einen Gegenſtanb oder auf een Ont bin 
richten; einen Geginitand an fesen, anſauen, 
anbliden, und wenn es in dr aviubt gerient, 
um ciné genane Renntnif *a5o zu ériangen, 
tn betrachten, befeuen, befbauen. Re sarder 
devaat soi, autour de soi, derrière soi vor 
ſich bin ſehen; umder icuen oder ſchauen ; Sins 
ter ſich oder zurück ſehen, blicken, féauin, 
Regarder par la feoêtré ; zun Kenft r inaug 
feben oder ſchauen. Regor ſec qn, en face ; ei⸗ 
nem in bas Geſicht feben. Elle Lo regarda ten 
dremeat ; fie as oder bite :ün zartlich an, 
On ne sauroit regarder fix-ment se solvilz 
man fann nidt ſtarr oder mit Uaver:panbten 
Augen in die Sonne jehen. Regarder le ciel; 
den Éimmel anfesen oder betrabten Regar- 
dez dans vos papiers, dans vos livres, si, eie,; 
ſehen Sie unter Ihren Papisren, unter Ih⸗ 
ren Bachern nad, os, ac. Von 2inem Mens 
ſchen, der ein kurzes Geſicht hat, ſagt man: il 
Lilas près, er iſt beyſichtig. S übrigens 


Fg. beige Regarder, anſehen, betrachten; in 
Berrachtung ziehen; erwägen di. rdenken, zu⸗ 
ſehen; Acht haben: Vorſicht gebraucen 2e. Il 
faut regarder la personne, le inérite de la 
Personne; Man muf de Der on, ba: Verdanſt 
dec Prſon anſehen. Avant que de vous en. 
gager, regardez bien à ce que vous voulez 
faire ; ebe Die fich zu etwas anheiſchig machen 
oder ſich in etwas eintaffen, erwãgen/ überle⸗ 
gen Sie wohl, ſehen Sie wobi zu, was Sie 
thun wollen. Tout bien regardé et considéré; 
ades wohl betraditet und überlegt. Vous ne 
rcgz-dez pas que, ete, Sie Gwuyen Sie bes 
denken nidt, bèf,2c, Man ſagt von rinem Mens 
ſchen, dem alles na% Bunſch geht: Les astres 
l'ont regardé favorablement à sa naisssnoeg 
die Geſtirne waren ibm bey fein r Seburt one 
fig; cv if in einem glüét den 3eiren 4e60s 
ten. Und wean von ein. Mannepte Rede iſt, 
von deſſen Pünktlichteit, Rebli-vreir und Em⸗ 
ſichten jedermann überzeugt ift, ſagt on: 1! 
ne faut pas y regarder après lui, il ne faut 
pas regarder après lui; 2m darf man nf 
naghienen, men kann fit auf ibn verlaſſen. 
Mon nennt, Une chose qui regarde qn., eine 
Sache, die jemanb ju bôffen oder ju erivarten 
Bat, bie auf ibn wartet. {1 d peu de bien, mais 
il y a uve success'on considératle qui le 
regarde; et fàt wenig Bermégen, aber es 
maréet eine anſchatiche Erbſchaft aaf in. Si 
mon père meurt, cette éharge me regarde; 


Bbb 
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wenn mein Bater ſtirbt, fo befomme id) biejes 


mt. 

Regarder, ſehen, beige auch, eine gewiſſe Ridjs 
tung und bie Ausſicht nach einem Orte bin pas 
ben, mofûc men im Deutſchen gewöhnlichet - lies 
gen, geben, oder aud wohl- fteben- ſagt. Cette 
maison regarde l'Orient; dieſes Haus, (die 
Borderfeise dieſes Paufes) fiebt oder Liegt ge⸗ 

en Morgen. Les fenêtres qui regardent sur 
L jardin; bie Fenſter, welde in den Garten 
gehen. Ces deux inaisous se regardent; bicfe 

“  beiden Häuſer ſtehen einander gegen über, 

Regarder, heiſt oud fe viel als Coacerner, 
betreffen, eine Perjon obcr Sache angeben ; fé 
darauf beziehen, oder eu, mobin gibôren. Tout 
ce qui vous regarde; alles mas Sie betrifft 
ober angeht. Cetts atlaire ne me regarde pas; 
bieis Sade ge! « mit nichts an. Cette question 
regarde la médecine; biefe Frage gebôrt in 
bie Arzenewiſſenſchaft. 

Se regarder, v. rec. ſich anfeben, fid bes 
trachten,/ bejeben. Ils se regardèrent long= 
temps sans se reconnoitre; fie ſahen einan⸗ 
bec lange an, obne fid) ju etkennen. Se regar- 
der au miroir , fit im Spiegel bitradten, Les 
feben, fit fpiegeln. Les deux armées ont 
été long-temps à se regarder avant, que de 
combattre; Die beiben Armeen ſtanden lan: 
ge einander gegen über, ebe es gum Treffen 

fam. 

Regarnir, v. a. wieder ven neuem, aufs 
neue mit etwas verſehen, 20. S. Garnir. 

Regayer, v. a. Cin nue in ſolgendet Redens— 
est üblibes Woce: Regayer le chanvre; ben 
Hanf bedeln. 

Regsyoir,s. m, die fanfhechel. 

Regayure, s. f, tie Schaͤben; das Unreine, 
welches ben bem Hecheln des Hanfes von dem: 
ſelben abgeſondert wird. 

Regeler, o. n. wieder, von neuem, aufé neue 
frieren. S. Geler. 

Régence, sf. die Regentſchaftz der Stand, 
bie Wurde und bas Amt eines Regenten, der 
wätzrend der Minderjährigkeit oder Abweſen⸗ 
heit des eigentlichen Beherrſchers eines Staa⸗ 
teé die Regierung Leforgts ir. die Brit, wäh— 
rend welcher ein Regent regiert. Autreſois la 
régence étoit distinguée de la tutelle, et ne 
se confondoit pas dans la même personne; 

mals war bie Regentitaft von der Vor⸗ 

‘ mun a b-brite waren 
nidt in einer giron vercinigt. Pendant la 
régence de la reine Anne d'Autriche ; x äh⸗ 
rend der Regentſchaft der Königinn Anne von 
Sfterreid. | . . 

La régence, beige out, die Regierung ; ein 
au Regierung eines Landes, einer Proo:n, 2c. 
niebergejeôtes Gollegium, mie auch das Gebüus 
be oder Simmer, wo ſich ein Regierungscolle⸗ 

ium verfammelt unb ſeine Schungen hält. 
résident de la régence; Negierungeprãſi⸗ 
bent. Conseiller de la régeuce; Regierungs⸗ 
rats, La chancellerie de la régence ; die Re⸗ 
gierungskanzellei. Je viens de la régence; ic 
komme aus ter Regierung, aus bera Sauſe oder 
Zimmor, wo Regierung gebalten wird. 
Lärégence, nennt mon äbrigeus in Frankreich 


ang= die ait, wahrend welcher cin öͤffentlichet 


Régéné 


Lehrer auf einer boben Schule ober in einem 
Gollegio feine Borlefungen bdlt. Pendant le 
temps de sa régence; mébrenb feiner ôffentr 
lichen Borlefungen z waͤhrend der Bcit, da er 
feine Collegia liest. 

* Régénérateur, trice, adj. wieder gebã⸗ 
rend, wieder herſtellend, wieder bervorbrins 
gend; die Wiedergeburt oder Wiederherſtel⸗ 
lung einer Sade in den verigen Stand bes 
wirkend. 

Régénérateur, s. m. der Wiederherſtellet. 
S. Régénération und Régénérer. 

Régénération, s, f. (Gbpm.) bie Wiederher⸗ 

vortringung, bie Wiederherſtellung einer Sub: 
fans in ihren vorigen Buftanb. (S. Réduction 
und Révivilcation) Gig. wied dieſes Wore aub 
im politiiden und moralifhen Verſtande von der 
Wiederherſtellung einer Sade in deu vorigen 
guten Buftanb gelogt; ie. (Theol.) die AB 
geburt, die innerc Ginneédnberung ci 
ſchen, und die Terfegung in einen neuch 
lien Zuſtand. Bep den Lund: Aetzeen 
Lu régénération des chairs; das Wiederwach⸗ 
ſen des Fleiſches. 
Régénéré, ée, part, et adj. wieder herge⸗ 
fteilt; it. wteber geboren. (@. Régénérer) 
Spath fusiblo régénéré; (Ghpm.) mieder her⸗ 
geſtellter Flußſpath. 

Régénérer, v. a. (Ehym.) wieder herſtellen; 
wieder in den vorigen Zuſtand verfegen ; (S. 
Réduire und Réyivifier) ie. fig eine in Ver⸗ 
fau gerathene Œinridtung oder Anftait wicz 
der berffellen, von neuem einridten und ans 
ordnen 4 it. (Tbeol.) wieder gebâren 5 in einen 
neuen geiſtlichen Zuſtand verfegen. Le bap- 
tème nous régénère en Jesus-Christs burd 
die Taufe werden wir wicbergeboren in Jeſu 
Ghrifto. * Régénérer et multiplier les races 
de bestiaux qui sont répandues sur le sol de 
la république; bie auf bem Grund und Boben 
dec Republik befinbligen Biepflimme wieder 
her ſtellen und vermebren. 

Se régénérer, w.rec. (@bir.) wieder, von 
neuem wachſen; nachwachſen. Les ixs 
commencent à se régénérer; bas Fleiſch fângt 
wieder an au wachſen oder nachzuwachfen. 

Régent,ente,s, der Regent, die Regentinez 
eine Perſon, welche waͤhrend der Minderjäh⸗ 
rigkeit oder Adroeſenheit des eigentlichen Br⸗ 
herrſchers eines Staates deſſen Stelle in der 
Regierung dertritt; der Reichsverweſerz üt. 
auf den boben Schulen, ein öffentlicher Lehrer. 
Régent de philosophie; offentlicher kehrer 
der Weltweis heit. Diejenigen Profeſſoren, 
mweide zugleich Doctoren find, heiſſen Docteurs 
Trégens, 

égent, ente, adj. die Regentſchaft führend. 
La tenue tégeute j le prince régent; die RE: 
niginn, welche die Regentſchaft fübrt; die Kö— 
nigian Regentinn z der Prinz, welcher die Mrs 
geniſchaft führt; der Prinz Regent. 

Régenté, ée, part. et adj. behertſcht, re⸗ 
gtert, 2, S. Régenter, 

Régenter, 9. a, «tn, ein öffentliches Sebramt 
auf einer hohen Schule oder in einem Collegto 
verwalten· Régenter la philosophie; die 
Weltweisheit lehren. 1 y a déja dix ans qu'il 
régente; er iſt fbon ſeit zehn Jahren öffent⸗ 










Régenter 


tider kebrer, (Drofeffor). 

Big. beige Régenter, regieren, herrſchen, oder 
“bielmebe, ſich die Gerrfdhaft Über andere anmas 
Gen: den Meifter fpiclin Wollens befehlen, die 
Oberhand baben wollen, C’est un homme qui 
veut régenter par-tont; cr iff vin Mann, der 
Éberall befcblen, dec Gberall den Meiſter ſpie⸗ 
len will, nach deſſen Willen alles geben fou. [1 
régente tous ses confrères j alle feine Amts⸗ 
geueffen müſſen fi nach ſeinem Willen be 
quemen. 

Regermer, ©. n. twicber, 
neuc keimen, herdor keimen, 
GS. Germer, 

Régi, ie, part. 
tet, tc. S. Régir. 

Régicide, s.m, der Rônigémordz ie, bec 
Konigsmoͤrder. 

Régie, s..f. die Verwaltung eines Gutes 
oder einer andern Sache im Ramen bes Eigen 
thümeré. Faire la régie d’une élection; vie 
Verwal⸗/ ung, die Ginnabme und Berednung 
der Steuern in einem Hvreife baben Saterre 
est en régie; fein Gut wiro durch einen Ver⸗ 
walter deſorgt. 

Regimhement, s.m, das Ausſchlagen ber 
Pferde, Eſel, ic. S. Regimber, 

Regimber, v. n. binten, mit ben Hinter⸗ 
füben auéfhlègen, odet blebtbin, ausſchlagen. 
Wied von Pfetden, Eſeln und einigen andere hier 
fügigen Thiecen gefagt. Big. ſagt man bon einem 
Menſchen, der fid feinen Obern widerſetzt, rois 
der ſpãnſtig iſt, n:dt getorden will: 11 régimbe; 
il regimbe contre l'éperon; € ſchlägt binten 
und vorn aus; er flräubt ſich. , 

Régime, s.m. die Lebensordnung, die Lez 
benéregel in Anſehung er Grhat@ing der Gr 
ſunddeit z it. die von dem rite dorgeſa riede⸗ 
ne, dem Kranken angemeſſene Lebensordnung, 
ſorn and, Le régime de vie genannt. Vivre de 
régime; ordentlich leben; eine gute Lebens⸗ 
or nung beobachten. | 

Régime, beige auch, bie Regierung, die 
Staaisverwaltung und bie Regierungsform. 
Un régime tyrannique; eine ihranniſche Res 
gierung. Le régime royal et républicain 4 die 
Dopise und die republitanifée Regierungs⸗ 
for 


In der Sprablehre Beige Régime, die Regies 
rung oder die Grforderung einer gewiffen En: 
dung, eines gewiſſ / Gafus nach fih.Les verbes 
neutres n’ont point de régime; die Zeitwor⸗ 
te von der Mittelgattung, bie Berta neutra 
* keinen Gafum, nehmen keinen Caſum 


Régime, belge aug, bie Beforgung; bie 
Panblung, da man einer Cade vorftebt und 
ſie beſorgt, meles man ou$ rmobt «die verwe 

Hg=ne: ve. Le commissaire des saisies réela 
es est counmis au régime et administration 
deÿ biens saisis; bem Gommifjarius gericht⸗ 
id verarteſt: rter Gârer iſt die Beſorguug und 
VBarwaltung der mit Arre ſi belegten Güter auf: 
getrogen. Le régiwe des finuuers; die Ber⸗ 
maltung der lande hertlichen Œinéünfte, 

Ja einiges Kloͤnerm beige Régime, das Amt 
und die Würde ei nes Vorſtehers oder einerVor. 
ſteherinn 3 das Vorſteher· Ami. 


von neuem, aufs 
hervor ſproſſen. 


et adj, regiert; it. verwal⸗ 


FE Lai 
Résime 735 
Le régime du feu; (Gbpm.) die Ruierung 
des Feuers; die Berftürtung oder Berminces 
rung des Feuers, je nachdem es bc einer Artbeit 
erforderlich iſt. 
égiment, s. nt. (Rtiegero.) bat Regiment, 
Un régiment de ca valerie, ua régiment d'ius 


fanteri ein Regiment zu bferde; ein Regis 
ment JJ olonel d'un régiment de dra⸗ 
gons; rſter eines Dragonerrigiment,s. 


“Régimeantaire, adj. det, g. zu einem Res 
gimente gehörig. Les hôpitaux régimeutaires 
die Regimentéfpitäter, ' 

Région, s, f. die Gegend; ein betrz tlicher 
Theil der Erdflache, der Luft oder des D ms 
mels. Mon fage aud wohl lan Deusider, beisnbere 
in dec hoͤdeta Sébreibart, die Region. Toutes les 
régious de la terres alle Gegenden der Grde, 

s quatre régions du œon 4e; die D er Belt⸗ 
gegenden. Wenn bon ber obern, Über ber Gros 
fugel Sefindlihen ufr die Rede ifl, begr Rés 
gion, bie Euftgegend ; bie Regtoun der Luft. La 
basse, la moyense, la haute région; bieuns 
tère, die mittlere, die odere kLaftgegend. Iſt 
aber von dem Himmel die Rede, fo ibecyegt inau 
Région durch · Pimm⸗lsgegend and vetſteht bacs 
untet in bee Ufieo; ounie und Geo graphie - b, Ajeais 
gen Punkt in ber Fi der Limmetstuyef, 
worin ſich bie gerade time endigt, welche in es 
danken aus dem Auge mit dem Horizonte pas 
rallel gejogen wird. Les quatre régions; dig 
vier Simmelsgegenden, Morgen, Adend, Mits 
tag und Mitternadt, Die often Philo ſoohen 
pflegéen diejenige Gezend der Luft ww the ſich 
fiber der unſer Œrdtugel umg ebenden Luft bes 
finvet, und die mit cinem el mentariſch n Feuer 
angefüllt ſeyn fox, La région du feu, die 
Feuerregion oder den Beuergimmet, zu Reunens 
S. Empyrée, 

Jo der Anatomie becflebt man unter Région, 
Gegend, cinen beftimmten Theil des me nchti⸗ 
chen Körpers. La région ombilicales di: Ra⸗ 
belgegend ; die Gegend door und un er dem Na⸗ 
bel S. auch Épigastrique uno Hypogastrique, 

Regione, ë regione: Gin aus deu Lich i gen 
enclebuter, in den Babbrutere en &6t Dec lurdrud, 
eine in zwei oder mesr Spalten von ob. u her⸗ 
unter getheilte Golumn: jabez-idimen, a fwel· 
er .B. ein Sert in v rſchiedenen Spraden 
gegen einander Gber gebruct wirb Bear eine 
Columne auf dieſe Art geſpalten und eruger ch⸗ 
tet wird, {o nennt man bieies Mettre des blaics 
dans une colonne, afin qu'elle tombe é 
regione. . 

Régir, 9.4, regieren. Wied helflens nuit in 
der hoͤhetn Schtelbatẽ gebtaucht. Régir un états 
cinea Staac regieren S üdrigen Gourern +, 

In dec gecidelihen Soptache und 1 n Flus jme et 
beigt Régir, verwalten La sour a ordouné 
que les biens sersient régis parun Cürateury 
der ef bat verordnet, daß bag Vermögen durch 
einen Curator verwaitet verden ſoll. 

Man ſagt in der Sprablehre: Ce verbe régie 
l'accusatif; dette préposition régit un tel eas; 
dicies Zeitwort regiert die oi: rte Endun die⸗ 
fes Borwort rog'ert den und den Caſum, er⸗ 
fordert den und Fen Gaftrn rad ſich. 

Régissear, sm, der Verwaiter; détjeniae, 
welchet den Lujtrag bat, ein Gut oder eine ans 
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736 Répistruire 


dere Sade im Namen des Eigentbümers zu 


verwalten und Rechnung daven abzulegen, ſonſt 
aach wohl - der Verweſer · graongt. 

Registraire, s.m, der Regiſtrator z derje⸗ 
nige, welcher die Protokolle in ſeiner Verwah⸗ 
rung hat. 


Registrateur, 5.m. der Regiſtratge in der 
romiſchen Kanzellei, welcher dic D imene 
ben Sachen in das Regiſter oùcr GE tévud) 


einträgt. 

Registration, S. Enregistrement, 

Registre, sm, (Viele fpreben uud ſchreiben 
Rogître) das Regifter, oder rie man es Im Dents 
fbeu gewoͤhnlichee nenne, bas Protokoll; ein Bud 
ober Heft, motin die öffentlichen unb befonderé 
gerichtlichen Verhaudlungen jedes Tages ver⸗ 

eichnet werden; das Gerichtebuch. Mettre, 
coucher sur le registre; in das Protokoll ein: 
tragen. Extraire qch. d’un registre; etwas 
aus einem Prototolle ober Gericht sbuche Fer: 
aus ziehen; cinen Aus zug aus einem Gerichts⸗ 
duche machen. 

Regi stre, witd auſſet dem nod bon detſchie deuen 
enbern Bachetn geſagt, worein man etwas auf⸗ 
zeichnet. Le registre des baptêmes; das Tauf⸗ 
duch; das Kirchenbuch, in welches die Getauf⸗ 
ten eingetragen werden. Le registre des ma- 
riages3 bas Trauungebuchz baë Bu, in wel⸗ 
des bie getrauetrn, burd ben Prieſter ehelich 
derbundenen Perſonen verze ichnet werden. (S. 
aud Mortuaire.) Le registre d’un marchand; 
bas Handlungsbuch, ober ouch Glechtbin, bag 
Bud eints Raufmannes. (S. Livre) lia écrit 
cela sur son rrgisire; ir fat dieſes in fein Bud 
eingetragen.(S. auch Chargerund Décharger) 
Il tient bon et fidèle registre de toutz ce fuÿet 
ein richtiges unb getreues Tagebuch über ailes; 
it. fig- er iſt ſehr pünbtlich. Sig. logt men aucb : 
Cet homme tient registre de toutes ehnses 3 
biefer Mann merkt fid alles, vergift nichts 
von bem, wa8 er ſieht ober bôrt. Cet homme 
est sur mes registres, est écrit sur mes re- 
gistres ; dieſer Mann ſteht auf meiner Liftes 
biefen Mana babe id mir gemerkt; id merde 
es itm gebenten, daß er mi #eleibigt rat. 

In den Otgeln nennt mon Registre, das es 
giſter, - die dünnen, beweglichen, bötzernen 
Stangen, unter bem Pfeiſenſtocke, durch deren 
Berjbieben oder Herauszieben man jede belie⸗ 
bige Stimme erhaͤlt. Die zu einer Art Stim⸗ 
me gehörigen Pfeifen, wecden im Deutſchen aud 
ein Regiſter, Im Etanzöſiſchen aber Un jeu d’or. 
gues gtnannt, à 

Qu der Chomle verieht mon unter Registre, 
Meaifter, die Auglôder oder Sffnungen an den 
Ofen, die man nad Belieben ffnet oder vers 
fief. \ 

Ga den Buchdenckereien wird die übereintref⸗ 
fung der Zeflen und Columnen auf beyden Sei⸗ 
ten, Registre, bag Regiſter, gerianne. Man 
fogt: Faire son registre; Aegifter l'alten; bars 
auf febeu, daß ben bem Wiederdrucke der Bo⸗ 
gen genau in bie Punkturtöcher des Schöndruk⸗ 
kes treffe, bamit die Columnen auf beiden Geis 
ten mis einander überein treffin. 

Un vaissèau de registre, cin Regifterf:ff 
ein Rauffabrteiféiff, roeldem der Rônig von 
Spanien oder der Rath von Indien die Erlaub⸗ 


Registrer 


ni aibt, nach ben amerikaniſchen Gäfen au ges 
ben unbbafe{bft su banbeln, welche Erlaubnif, 
ebe es aus bem Dafen ju Gabir auslaufen barf, 
vorber ben ber dortigen Xomiralitététangellei 
eingegeichnet werden muß. 

Registrer, v. a. Dieies Wott, welches einige 
NHeg rer ſchreiben und ausſprechen, wird in einigen 
Koanʒelleifotmeln anfste Enregistrer gebraudr. 

Fegitre, S. Registre, 

Règle, s, f. bic Regel, oder mie mon gewöhn⸗ 
lier foat, das Lineal à ben den Werkleuten, das 
Æicbtideit. Une règle de bois ; ein hölzernes 
£ineal. Dresser une pièce de bois à la règle; 
ein Stück Holz nach dem Richtſcheite beſchlagen. 
In der Boutunſ nennt man Règle, eine keiſte an 
den Zierrathen. 

Gig. be se Règle, die Regel, cin Satz, wel⸗ 
der die Art tes Verfabrené angibt und vor⸗ 
ſchreibt; die Vorſchrift des BB rhaltens oder 
auch ber Bebantiung einer Sade; die Richt⸗ 
fdnur. La règle de conduite; bie Lebentre⸗ 
gel, La règle de mœurs; bie Sittentegel. La 
jastice étoit la règle de toutes ses actions 3 
die Gerechtigkeit mar die Richtſchnur aller feis 
ner Dandlungen. Se conformer à la règle; 
ſich nach der Vorfrifiridten. Les règles de 
la grammaire; bdie Regeln bee Spradle: re. 
Les quatre premières règles de l'arithuiné= 
tique; die vier erſten Regeln der Rechenkunſt. 
La règle de trois; die Regel Le Tri or des 
Drrifagess diejenige arithmetiſche Regel, nach 
welcher man ju drei gegebenen Zahlen dis vier⸗ 
te, oder auch zu gmeien die dritte geemetriſche 
Proportional zahl finden kann. (S. auch Al- 
liage,Compagnie und Poaition) Man ſegt oucht 
Donner unerègle à faire à ua écolier ; tiuem 
Schüler ein Crempel aufgeben. xaiter un 
malade dans les règles, selon les règles: ei⸗ 
nen Kranken nach ven Regeln, nadj ven Ver⸗ 
ſchriften der Arzeaeiw ſſenſchaft behandeln. 

enn ein Theaterſtuck nach ben Regeln der 
dramatiſchen Dichtkunſt verfertigt iſt, fo fags 
mon: Cette pièce est dans les règles, selon 
les règles. Und wenn die Ginnatme bey der 
zweiten und ben folgenden Sorftelungen et nes 
Stückes geringer ſtals ſie eigentlich ſeyn ſollte, 
fo faut mon givid fai: La pièce est dans les 
rdeles, ober aud, La pièce est towbée dans les 
règles, 

Zuweilen beige Règle fo diel afs Ordre, bie 
Dronung. 11 n'y a point de règle dans cette 
maison; e8 if feinc Drdnung in biefem paufe. 
Cette procédure est dans lesrègles, selon les 
règles dieſes Verfahren iſt in der Drbnuma, 
iſt der Ordnung gemäß. Man ſagt: Cette af 
faire est en règle; biefe Sache ifé reg elmmãßig 
bet andelt oder geführt worden; ie. dieſe Sache 
if in der Orbruna, iſt abgetban, ift gebörig be⸗ 
endigt. Une affaire en règle; ein ordentliches 
Treffen, nad den Regeln der Kriegskunſt s £r. 
ein Ouell nad ben Regeln des Zweitampfes. 
Se mettre en règle; fid in bie Ordnung fügen 
oder ſchicken; toun, mas de Orbnurg | bas 
Gefes, vie eingeführte Gewohabeit mit fé 
brinot. Je suis en tègle avec lui, je Auaÿ mi 
reudu sa visitez i@ bin mit ibm in Orènun 
ich babe ibm meinen Gegenbefud abyifiattet. 

Règle, die Regel, nenne mon au, DER Tn- 


Règle 


begriff aller einem Orden ton beffen Stifter 
vor zeſchriebenen Regeln; bic Kloſterregei. La 
règle de Saint Basile, de Saint Bernard, ete.; 
die Regel des beiligen Baſiliue, des heiligen 
Bernbard, 3e. Les règles et les statuts de 
l'ordre dn Saint-Esprit ; bie Regeln und Sta⸗ 
tuten des Ordeus pom beiligrn Geifre. 

Man ſagt von citer Pfründe, die ein Ordens⸗ 
geiſtlicher befiht: Ce bénéfice est en règle. 
Wenn aber cine Pfründe aus den Handen eines 
Drdensgciftiidenan einen Weltgeiſti chen über. 
geht, fo loge mau : Ce béné ſiae a passé de règle 
encoromenude, S. Coinmende, 

Règle, werd auch in der Bedeutung von Exemne 
ple mb Modèle gebroute, Il est la règle de 
tous ses condiscipless er ift ein Muſtet aller 
faner sas 

Les règles; Cüren.) bie monatliche Reiniz 
gung de andern Geibledites ; bas monatlide 
Geblüt, odet au ſchlechthin, bag Monatliche. 

Résglẽ, ée, part. et adj, rit geraden Linien 
bejogens linrt. à. ve eimäßig, ordentlich ein⸗ 
guides beſtmmt; —— ic. S. Régler) 

a papier réglé; mtt Éinien Srjogeneé, linirx⸗ 
teë Papier, Une vieréglée; ein regemäßiges, 
orxdentliches Leben. Une maison bien réglée; 
ein ſehr ordentlich eingerichtetes Haus oder 
Hausweſen. Un mouvement réglé; eine res 

elmäßige Bewegung. Heures régléesÿ be 

iminte, feftgefegte Stunden. Être en com- 
merce réglé ‘ave qu.; einen ordentlichen 
Br'efivediel mit jemanden unterhalten; zu 
beſtimmten Zeiten an emander fbreiten. Une 
montre bien réglée; cine ſeht vidtige Uir; 
dine Ubr, tie ſehr ribtiguebte Un esprit réglé ; 
din febe richtig bentender Kopf. Mon ucunt, 
Troupes réglées; ſtehende, oder mie men auch 
Im Deutſchen fage, requlaͤre oder regulirte Trup 
pe bic auf einem gewiffen regelmaͤßigen ufie 
eben, Von einer eibliden Derion, bigisre 
monat liche Reinigung regezmaäßig bekoant, 
Rats: Elle est bien réglée, In gfeitee Bes 
baütung beige Une fièvre réglée; ein Fieber, 
baë feine gewiſſe Beit hält. Die Jorger jagen : 
bois sonten coupes réglées, on les a mis 

en coupes régléess biefe Waldungen fixd in 
ordentlire Schläge eingetheilt oder gelegt, wer⸗ 
den forſtmãßig ausgeſchlagen oder abgetrieben. 

Reglet, s. f. -ie Setziin ie. So beige bip ben 
Peprenmodren, in wieder vorgeridtetes Preß⸗ 
haufen, oder die Pappen, wovon mon bie Tuch⸗ 
lappen (Langes) genemnien bat, und bic mat 
wieder unter vie Dreffe lent, 

Réglement, s.m, die Verordnung, der Be: 
fehl ein ea Vorgeſetzten, die ſchriftliche Vorſchrift 
des Verhaltenẽ. Réglemens de police: Polis 
déverorbnungen: Réglemens pour la justice, 
pour les fiuanees; Berorbnungen, tas Juſtiz⸗ 
weſen, das Poligrimefen bctreffenb. 

: Bn ten Deridren beige Réglement, die richter⸗ 
lide Gntfcibuna wegen einer ſtreitigen Ge⸗ 
tidtébarfeit. Man fogt in diefer Brdeutung: 
Plaider en réglement de juges; die Œntféeis 
dung, vor welchen Richterſtuhl eine Sache ge⸗ 

€, vor Sericht betreiben. Instances en ré- 
slement de juges; die Bitte um Entſcheidung 
tbe Beſtimmang, vor weichen Richterſtuhi 
eine Sache gehöre 


Réglement 737 

Le réglement des limites; die Beſtimmung, 
Feſtſetzung oder Berichtigung der Grengen. 
Mau ioge: Se prescrire uu réglement de vieg 
RG ve Crbensregel vorférriben. 

Réglément, ado. regelmäfig, ordentlich, 
richtig; at. zu einer gewiſſen Leftunmten zeit. 
Pour se bién porter, il faut vivre réglément ; 
ur ſich wohl zu befinden, muÿ man regcimdpig 
oder orbenifid leben. Il étudie réglément ses 
six benres par jours er ſtudirt rege lmäßig feis 
ne ſechs Ztundan des Tages. Cette horloge va 
fort réglément ; dieſe Udr geht ſehr richtig. 

*Réslémentaire, adj, de 1. g. regeimahig 
vor gifmäig ; der vorgeſchriebenen Re 
oder Ordnung gemäß und barin grgrinbet. 
Man neunt im nodebeiligen Vernande, Une ads 
ministration réglémentaire, un régime 
glémentaire; eine Gtaatstermaitung, cine 
Regieruns, unter welcher die Beroronungen zu 
ſehr gefduft, bis zum übermaß vervielféitigt 
werden. 

Régler, v.a. vermittelſt des Lineals (Règle) 
gerabe kinien gichen; linicenz ée. fig. regel⸗ 
méfig einridten, ordnen, anordnen, tffims 
men, fefffegen, 2c. Régler du papier poux 
noter de la musique; Papier liniren, um 
Muſtk in Roten zu ſetzen. Sig. Régler sa vie; 
ſein keben regelmäßig einridten ; ein ordent ⸗ 
liches Écben anfangen. Régler sa maison ; fein 
Paus, fein Pausweſen oͤrdentlich cinriduen, 
auf einen regelmaßigen Fu iegen. Régler ses 
affaires ; ſeine Sachen in Ortnung oͤringen. 
La police règle le prix du pains bic Polijei 
beflimmt ben Preis des Brodé. Régler les 
séances, les jours d'assemblée; bie & guns 
gen, die Æage der Verſammlung feſtſeten. 
Man fast aub: Régler sa dépense, sa table 
feine Ausgabe, feine Tafel einſchranken, in ein 
regelmäpigcé Verhältniß mit feinen Einkünf⸗ 
ten bringeu. Il faut régler sa dépense sur son 
revenu; man muf nidt mebr ausgeben, als 
man einjunebmen bats man muif fit nach fete 
nem Beutrl richten. Régler une montre ; eine 
Ubr ridten oder ſlellen. Régler les ditlérens ; 
dieStreitigkeiten ſchlichten ue un compte; 
eine Rechnung in Ordiung, jur Riuigtert 
bringen. Régler le mémoire d’un ouvner; 
die Rechnung eines Handwerkers berichtigen ; 
fic durchgehen und die Poſten, welche zu hoch 
angeſeht find, auf ibren gewöhnlichen Preis 
berunterſt tzen. Régler Les parties à écrire et 

roduire; (Rebtsg.).ben Parteien aufgeben, 
ihre Nothdurft ſchriftlich rorgubringen. : 

Se Régler, v.rec, (sur ob.) ſich 5 etwas 
ridten, einrichten. Se régler sur qn. ; d nach 
jemanden ridten. Vous n'avez que deux cents 
éeus de revenu, réglez-vous là-dessus; Sie 
haben nur zwei hundert Thaler Einkünfte, rich⸗ 
ten Sie ſich darnach ein: Mau ſagt: La fièvre 
commence à se régler; das Girbce fänyt an 
fich regelmaͤßig einsufellen, eine beftimmteBeit 
au baïten. : 

Rég'et, s. m. (Bubbr.) die Linies eine Ari 
tines fleinen, fémalen, gegoffenen £inealë, bie 
Beiicn kamit ju burdihiehen. Wo man keint 
gegofſene Linien bat, bedient man fit ffatt bec: 
ſelben důnner Sydue- Je (Gérein. n, Jimmereo.) 
der MBinfeltatenz ein ous zwei gufammenge 
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ſetzten Linealen, die mie ein Meſſer zuſammen⸗ 
geleat wer en können, beſtehendes Berkzeug, 
die Gleichbeit oder Ungleichheit der Kanten ei⸗ 
nes Bortes oder Bretes, ac. dadurch zu finden. 
Wenn die es Werkzeug von Eiſen iſt, heißt e+ 
bas Winteleiſen. Je. (Haut.) eine kleine, ſchma⸗ 
Le und flache, in gerader Linie fortiaufenbeLeifte 
an den Gefimien oder andern Zierrathen, oder 
eut, tie verſchiedenen Felder von einander abs 
gufonbern. 

Réglette, 5. f. (Bubbr.) bie Setzlinie; ein 
meſſindenes Blech, bie gefebten Zeilen domit 
eus bem Winkelhaken zu heben, und auf das 
Schiff ju ſetzen, fonft aud- der Aushebeſpan - 

tnonnt. 

Régleur, s.m. der Linienzieher oder kini⸗ 
rer; einer der Rotenpapier, Handlungsbü⸗ 
cher, ac. linirt, mit Linien bezieht z wenn ein 
Frauenzumwmer dieſe Arbeit verrichtet, wird 
ſolde La régleuse genonnt. 

Réglisse, s, f. bas Sußholz, In ben Apothe ⸗ 
Yen - bte Lafrife- genannt. Jus de réglisse; 
Grifholifaft, Lakritzen ſaft. 

Rsgloir, s. m. bas kinirzeug; ein Werkzeug, 
we ſſes Vapier bam tau liniren; it. bas Glätt⸗ 
bols der Schuhmacher; it. das Werkleiſtchen 
der Wachs zieher ; ein Stöckchen, womit fie ih⸗ 
ten Namen oder ein anderes Zeichen auf bte 
Wachslichter drucken. | 

Réglure, s.f. bie gegogenen £inien gum 
Rotenfdreiben oder in Pandlungébhdern, 2c. 
© Régnant, ante, adj, vegierend; (S. Régner) 
ãt. fig. cecridend z was nen dem größten Hau⸗ 
fen angenommen und ausgeübt wird. Le prince 
régnant ; der regierende Fürft. La reine rég= 
sante; die vegicrende Königinn. Le goût 
régnant; der herrſchende Geſchmack. L'opinion 
Fégnante ; die herrſchende Meynung. 

*Régnard, Me nbarb. (Mannsname) 

Regaauld, S. Renaud, 

* Règne, s.m. die Regicrung; ble Handha⸗ 
bung der oberften Gewalt in eineur Staate; 
de. die Bei’, wahrend welcher cine Perſon res 
gicrt. Un règne doux, paisible, glorieux; 
eine lanfte, frieblidhe, glorreiche Regierung. 
Peudant, durant le règne de ce roi ; wahrend 
der Regierung diefeé Königs. 

Big. beige Règne, das Reich z der Inbegriff 
aller Dinge einer Art in der Natur. Le règne 
dela nature; bas Naqturreich. Le règne ani. 
mal; bas Thierruib. Le règne végétal: bas 
Dflanienrcih. Le règne minéral; baë Mine: 
ra reich ober Steinreich. 

“Le règne de da graeez (Theol.) bas Reid 
Der Gnatyn. Le règne du péché; bie Herr⸗ 
ſchaft dre Sünde über ben Menſchen. 

In der toͤmlen Rithe oflegt man die dreifache 
pãpfi iche Arone, Le trirègne, odet auch wohl 
our ſchlechtdin, Lerègne, zu neunen. 
©" Être en règne, beigc fig. fo diel ole, Ktre en 
vogue; im Gonge, im Schwange ſeyn; üblich, 
gewoöhnlich, Mode ſeyn. Cette mode Fut longe 
temps en règne; biefe Msebe mar lange im 
Schwange, war lange Üblih. Cette façon de 
rler est fort en règne; bicfe Art ju reben if 

br gewöhnlich, ift jebr im ange, à 

Régner, » n. vegieren; bie oberfie Macht 
wub Gewalt in einem Staate auédbenz ie fig 


Régner 


die Oberhand baben; herrſchen, beberrfdenz 
im Ganze oder im Schwange ſeyn; üblich, ges 
wöhnl cd, Mode ſeyn, ec. Régner absolument; 
unumſchränkt regieren. L'art de régner; bie 
Kunſt ju regieren; bie Kegierungétunft. Fig. 
Pendant que ce favori et ses créatures rég. 
noient à la cour; während dieſer Günſtli 
und feine Greaturen amPofe —— 9— 
lambition règne dans une âme; wenn bie 
Rubmbegierbe in ciner Seele die Oberband bat 
ober herrſcht; wenn der Ehrgeiz eine Seele bez 
becridt. Le sage règne sur ses passions ; der 
Bee herrſcht —* Leidenſchaften. L'a- 
varice, l'intérêt, la tromperie règvent plus 
æ jamais; der Geiz, der Gigennug, der 

zettug finb ober geben mebr alé jemals im 
Ediiwange. Le vent qui règne; ber gewöhnliche 
Wind; der Wind, welcher während einer ges 
wiſſen Zeit faſt immer weht. La maladie qui 
règnez die allgemeine Krankheit. 

Mon fogt aub: L’hyperbole, l'antithèse, 
l'ironie règnent dans ce discours ; ble Hyper⸗ 
bel, die Antitbefe, bie Ironie find zu haͤufig in 
dieſer Rede angebradt, finb in biefer Rebe ju 
febr gehäuft. La corniche règne teut autour 
de la chambre ; der Karnieß gebt um baë ganze 
Bimmer berum, Des côteaux qui règnent le 
Jong de la rivière; Hügel, bie ſich — dem 
Fluſſe hin erſtrecken. 

Règnicole, (bas G bart ausgefproden) adj. ec 
sn, berReiéécinmobner, ber cingebobrneŒine 
wobner eines Reiches, oder and, ein Fremder, 
welchem der regierende Fürſt die Rechte und 
Freiheiten der Eingebohrnen oder Landeskinder 
Jugeſtanden bat.En France les Suisses étoient 
réputés règnicoles, et ils avoient les mêmes 
priviléges que les règnicoles; in rantreit 
wurden die Schweizer alt Reihésinw obner ane 
gefeben, unb fie hatten die nämlichen Freiheiten, 
alé bi, Eingebohrnen oder Landes kinter. 

Regouflement, s, m1. bas Anſchwellen, Auf⸗ 
fhmellen, oder ouch ſalechthin, var Schwellen, 
das Stcigen der Flüſſe und Gewaſſer. 

Regonfler, v.n. anſchwellen, aufſchwellen, 
odet auch ſchlechthin, ſchwellen wird vom Waſ⸗ 
ſer geſagt, wenn es der Höhe nach zunimmt. 
Les eaux regonſleat; das G.wãſſer féwiur, 
ſchwillt an. 

Regorgement, #.m. baë-Überlaufen eĩnes 
flüſſigen Körpers über baë gcfegte Biel der Hö⸗ 
Des bas Auttreten aus feinen Grenten. Le res 
gorgement de la bileÿ bas diberlaufen oder 
bas Anétreten der Gallo in ben Majen. J.e rS 
gorgement de la rivière a inondé la przirie; 
bar bas Auécreten des Fluſſes iſt die Wieſt 
d'evfbmoc:met worden. - 

Regerger, vin, übetlsufen z über tac ges 
fete aieliber Dôbe aufen; austreten z aus 
feinen Grenzen kreten; fi evyieben. Laverre 
est.si plein qu'il regorgez das Glas ift fovoll, 
bag eé überläuft. Quand la bile regorge 
wenn bie Gale Géerlduft oder austritt. Les 
écluses arrêtent le cours de l'eau, et là foht 
regorger dans. les campagnes; bie Schleuſen 
bemmen ben Lauf des Waſſers und machen, db: 
es fid auf bie Felder ergiebt. Mon fage ouch: 
Le sang lui regorgeoit par la bouche et par le 

nez; das Blut flof ibm aus bem Munde und 
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aus der Naſe heraus. 

Ba. beige Regorger de qeh. ; obetau$ ſchlecht · 
bin, Regorger 3 einen Hberfluf an etwas haben, 
oder aud) im fiberfiuffe vorbanbden feyn. Cette 

rovince regorge de blés, de fruits, de vins; 

iefe Provins fat einen überfluß an Getreide, 
an-Dbft, an Wein. Les foins ont manqué 
cette année, mais l'avoine regorge} das Heu 
iſt biefes Jahr nidt geratben, Haber gibt es 
aber im überfluffe.Cet homme a tant de biens 
qu'il en regorge; biefer Mann ift fo reſch, daß 
er nidt weiß, wo er mit bem Gelde bin foil. 
Tandis que vous regorgez, il est dans la di. 
settes wãhrend ihr alles vollauf babt, leidet 
er Mangel. In aballchet Bedeutung fagt man im 
gtm. £eb. Cet homme regorge desanté; biefer 
Menſch ftrogt von Geſundheit. S.audMuseau. 

Regouler, o.a. anſchnauzen, anſchnarchen. 
Cpbbeth.) (S. Rabrouer) bec gewelne Monn ſogt 
and: J'en suis regoulé; id babe es ſatt z id 
bin deſſen fatts es ſteht mir bis an ben Hals. 

* Regoûter, o.a. wieder, auf neue, noch ein⸗ 
mal foften oder verfuden. ©. Goûter. 

= Regrat, s:m. das Berfaufen des Salges im 
leinen; das Auébôlen, die Auchökung bes 
Gatger, und der Ott, wo es im Kleinen ver⸗ 
tauft ober ausgebõtt wird. Sel de regrat; Hõ. 
kerfalz. Il y a un regrat établi dans ce bourg; 
in blefem Marktflecten ift eine Satzhöke, ein 
Salzkram, eine Salzbude angelegt morben. 

Regratté, ée, part. e! adj. aufgekratt, abs 
geéragt; ir. abgeſchliffen, 1. ©. Regratter. 

Régratter, 0. a. wieber, von neuem, aufs 
neue tragen, auffraten, abfragen, ꝛc. (S. 
Gratter) Regratter une plaie; cine Wunde 
wieber auffragsn. I a envenimé sa plaie à 
force de gratter et de regratter ; durch daë ôfs 
tere Rraben bat er ſeine Wunde verſchlimmert. 
Man fagt ouch: Regratter une muraille; ben 
alt von einer Mauer micder abkratzen, um 
fie von neue ju tũnchen. Regratter une mai. 
son; ein Daué aufputen; es neu tünchen oder 
anſtreichen. Regratter une planche; eine 
Kupferplatte wieder abfdleifen, um etwas ans 
ders barauf ju ſtechen. æ 

Regratter, beiftaud, Salz auébéEen ober im 
lein en vertaufen. Im gem: Lebe braucht man 
dieſes Zeitwort auch afs ein Neutruci, und bona 
brise es, bep Bezahlung einer Retbnung auch 
—* ben kleinſten Poſten etwas abzwacken, ab⸗ 

n. 

Regratterie, s. f. der Salzverkauf im Klei⸗ 
men, und im auogedehntern Sinne, der Tröbel⸗ 
Érams der Handel mit alten Geräthſchaften; 
iĩt. Erébelwaare. 

Regrattier, ière, s. bee Hoͤke ober Héftr, 

bie Gôterinnober Hokinnz eine Perſon, welche 
allerhand £ebensmittel, befonbers Salz, im 
Kleinen verfauft; der Galzhôler, die Salz⸗ 
bôlerinns tt. fig. dec Knicker, Knauſer, bre 
Knickerinn, Rnauferinns eine Perſon, welche 
ũherall, beſonders bey Kleinigkeiten, etwas 
abzubrechen oder abzuzwad en fut. 
« Regrefler, v.a. von neuem, noch einmal 
pfropfen oder impfen; euf einen bereité ge: 
pfropften Baum no ein neues Pfropfreis 
fete. S. Greffer. 

Regrès, sm. ber Rüdtritt, bas Wieber⸗ 
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eintreten in fein voriges Recht. Wird hauptſoch⸗ 
lich nur bon geiſtlichen Pftänden gefagt, and bezelch⸗ 
net in den Rechten die Befugniß, in eine Pfrün⸗ 
be, de man au einen andern abgetreten patte, 
unter gewiſſen Umſtänden felbff wieder einzu⸗ 
treten. On lui a ncoordé le regrès; man bat 
ibm bas Recht zu⸗eſtanden, die Erlaubnif er: 
theilt, mieder in jeune vorige Pfrunde etnjus 
treten. , 

Regret, sm. bas Bedauern; bas Mißver⸗ 
gnügen, bas Leid, Sas keidweſen, der Schmerz, 
die Reue, bte Betrübnré über den Barluſt einer 
Sade, Gber cine feblgefhla zene Hoffnung, oder 
auch Gber eme begangene Handlung. J'ai re- 

et de ne poaroir vous remdre ce service; 
ich bebanre, es i% m'r leid, baë id Ihnen dics 
en Die aſt nicht letſten kann. 1 a grand regret 
à l'occasion qu'il a perdue; er dedauert bie 
verlorne Gelegenheit gar fer; es iſt ihm ſehr 
leid, die Gefrgenbrit verloren gubaben. 1! ve 
dhit pas avoir regret à son argent; er darf ſich 
fein Geld nicht bauern oder reuen laffen. Je 
vous quitte avec beaucoup de regret; ich ber⸗ 
laſſe Sie febr ungern. 1l lui est arrivé un acs 
eldent, ilen mourra de regret; es iſt ihm ein 
Unfall begegnet, er miro vor Verdcuf darüber 
ftérben. 11 est mort à mon grand regret, au 
grand regret de tous les gens de bien; et if 
ju meinem größten Leidweſen, gum grofen 

eidweſen aller r.htiaffenen Seute geftorben, 
Avoir regret · de ses péchés; Reue über feine 
Sünden empfinden. 

Im Dlatal berfebe man unter Regrets zuwellen 
ſo viel ol⸗ Lamentations, plaintes, doléances, 
Man fogt in dieſet Bedeueung: Ce sont des re- 
grets inutiles; bas find vergebliche Klagen. 
Elle se consume.en regrets; ſie verzehrt ſich 
in Wehklagen, in Jammer. 

regret, ado, unÿerns mit Widerwillen. 
Îla fait cela à regret : er bat biefes ungern ges 
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than. 

Regrettable, adj. de t.g. bedauernswũrdig. 
Une perte regrettable; ein bedauernswũrdiger 
Berluft. Man foge in der namliden Bedeutang 
bon einer Perfon oder Gobe: Elle est regret= 
table; es iſt Schade darum. Cet homme-là 
étoit utile à son pays, ilest regrettable, très- 
regrettable 3 biejer Mann war ſeinem Bates 
lande nüglid, es iſt Schabe um ihm⸗ 

Regretté, ée, part. et adj. bᷣedauert. S. 
Regretter, 

Regretter, 9.a. bebauernz Reue, Verdruß, 
uUnluſt dber ben Berluft einer Sade, über eine 
fehlge chlagene Hoffnung ober fiber eine unters 
laffene Haudlung empfinben. Regretter la 
pertedeses auis,ober auch félebehir, Regretter 
sesamis; ben Verluſt ſeiner Freunde bedauern. 
H regrette le temps perdu et l'argent que 
cétie atfaïre lui a coûté; er bebaucre die ver⸗ 
lorne Zeit und bas Geld, welches ibn dieſe Sache 
gekoſtet hat. Cet homme esl regretté généra- 
lement; dicfer Mann, der Verluſt dieſes Man⸗ 
nes wird allgemein bedauett. Je regretté 
ne lui avoir pas donné ceconseïl; id bebaut, 
es iſt mit leib, es reuet mit, taf ich ihm dieſen 
NRathhnicht gegeben babe. 

Reguinder, v. a, wieder, bon neuem in die 
Pôle zi⸗hen, aufstrben, (S. Guinder) Die 
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Œoiteniere ſogen: L'oiseau reguinde, se re 
guinde; der Falle ſteigt von neuem, nimmt 
einen neucn Shouna, Îteiat noch höher. 

*Régularisé, 6e, part. et adj, regelmaͤßig 
georduer ober etmurichte. S. * Régulariser, 

“Régulariser, v. a, ordnen, cirithtens re⸗ 
gelmaÿ a anorbuen; nad) gewiffen feſtgeſetzten 
eue v belimunen. 

Régularité, s.f. bie Negelméfiatrit, Cet 
architeste obserye mne grande régularité 
dans les édifices qu'il sonstruit : dieſer aus 
meifter broundner vire grofe Renelmäbigteit 
in den Gebauden, werche er aufführt. La ré 
gulairité ds traits du viseges die Me clmäbigs 
tit ver Geſichte züge. La régularité du mou. 
vement des corp. célestes die Reg· lwäbig⸗ 
Leir dex Hemgung dec bimmliſchen Körper⸗ 
Mor logt ob: Les religieux de certe maison 
vivent dans une grande régularité: Me Ot⸗ 
beusueifttin dieſes Hauſes beobachten bie 
Drtencr. a la fetracnau. On a rétabli la ré. 
gu arité dans ce mopastère, mana tit Ord⸗ 
nuda in dieſer Kloſter wieder hergeſtellt. 

Régulanité, beige zuweileu auch, der geiſtliche 
Gtant, ie einem Stande anklebende geiſtlide 
Gigemidjatt. On a êté la régularité de o cha· 

itre pour le sécula iser, man bat tiefcé 

emcapttel ‘ec nes geifliidien Standes entſeht, 
um es weitlich zu machen. 

BRégu ateur sm, (Ubrm.) die Unruhe nebſt 
der Schneckrmeder an den Eafhen:U ren U. 
an ten Pendul⸗Uhren, bee Perpendikel nebſt 
ber taran beſiudlichen Linfe, durch welche Stük⸗ 
ke die richtige Bewegung des Werkes beftumm 
wrcd. — 

Kégule, s.m, CEhpm.) der König; eine von 
unm lalliſcheu Materten bfreite metolliſche 
Mais. Mon braude die en Momen, bonpriadii® 
bon ben Dolbmeralten. Régule d'antimoine ÿ 
Svrebclactüniu ; das von dem rolin Spieß— 
glefe geſchetdene Holbmetall. Régule d'arsenie; 
Arſen⸗ttönig. Régnlede cobalt; Robattfénia. 
Die frangofideu Se dekanfilet phegen-trne ſolche 
durch dir Scheiduun cxbaltene metallifhe Mafs 
fe - aut La partie réguline, ju nenner. 

Régu'ier, ière, adj. vearlmdfin. Un bâtis 
ment réguliers ein regelmäßiges Gebäube. 
Une par régulrèce; eine regelmafigeScftuna. 
Uue cordyitr r'gulière ;, cine regelmäfige 
Auffürung. J.es traits de sen visagesont ré- 
guliers; feine Geſichte züge find reaclmäfig, 
Verbes réculiers, (Srrabt) regelmäbige Zeii⸗ 
wérirer. Une figure régulières (Geom.) eine 
regelmäßige Fiqur, odet m'e man auch mobl zu 
fogen bſlege, eine regulãre Figur, deren Seiten 
und Veinkel einander gleich find. 

Bumelen heitt Régulier fo viel afs Exact, 
ponctuel. Mon fagt 3. B. [l a toùjours été très. 
régulier à tenir sa parole; er bat immer ſehr 
ordentlich, febr pÜaftiit Bort gehalten. U 
est régulier dans les moindreschoses er ift 
in ben gerinaften Gaden ordentlich oder 
pänEttid. 

Régulier, beige ouch, der Regel, ben Vor⸗ 
ſchriften eines geiftiihen Ordens gemäß. Gs 
merden in dieſer Bedeutung QU: Ordensgeiſtliche, 
die nach einer gewiſſen Ordensregel Gelubde 
gethan haben, oͤberhaupt Le clergé régulier, 
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die Ordenẽgeiſtlichkeit, gemanne. Und man mennt 
Un bénéfice régulier, eine Pfründe, die nur 
ein Ordenegeiſtlicher deſihen kann; in welchet 
Bebentung Régulier ouch Inbfiantive gebrandé 
wid. Ce bénélice ne peut être possédé que par 
un régulier; bicfe Pfründe kann nur ein Or⸗ 
densgeiſtlicher befigen. Man fagt aud : Habits 
réguliers; Ordenstleider. Lieux réguliers; 
von Orbenéyeiftlihen bemobnte oder Ordent⸗ 
geiftlien gebôrige Srter. 

Régulièrement, adv, rege{mdfig ; auf eine 
regelmakige Art, ordentlich; it. was grrvôbnr 
lié zu einer gewiſſen Bert geſchieht. LL vit fort 
réguliérement, et lébt ictr —5 ſehr 
ordentlich. 1 ne parie pas régulièrement; er 
fpridt nid regeimabig. Il travaille réguliè- 
rement tant d'heures par jour, er arbeitet re⸗ 
gelmatig fo viel Stunden des ages. 

Réguline, adj. f. Partie réguline; S. Mé- 

ule. 
— Rébabilitation, sf. die Wiedereinſetzung 
in ben vorigen Stand. La réhabilitation de 
noblessesz die Wiederertheilung des Adels, 
nachdem ſich jemand deſſelben ver luſtig gemacht 
hatte. Die Urkunde, durch welche ſolches ge— 
ſchieht, nennt mon Lettres de réhabilitation. 

Réhabilité, ée, part, et dj. wieder in ben 
vorigen Stand gceirBt, ic. ©. Réhabiliter, 

Réhabiliter, o. a. mieber einfegen, wieder 
in den vorigen Stand fegen; und wenn bon der 
Ehre die Ride iſt, wieder ehrlich machen. Lors- 

uw’un prètre est tombé dans l'irrégularité, 
flæ besoin d'être réhabilité ; wenn ein Priez 
ſter ſich durch Begehung eines Fehlers zur Bers 
waltung des geiſtlichen Amtes unfähig gemacht 
bat, muß ex von neuem wieder cingelebt wer⸗ 
den. Réhabiliter un hemme de guerre dés 
gradé des armes; einen unehrlich gemachten 
Kriegsmann wieder ehrlis machen. Ses an 
cêtres avoient dérogé,il s’est fait réhabiliter; 
feine Borfabren baben ſich des Adels verluftig 
gemabt, er bat fit wieder in ben Adelſtand 
aufnehmen laffen. @:aud Mémoire. 

Réhabituer, v,4. wieder, von neuem an 
odet au etwas gewöhnen. (S. Habituer) On 
a de la peineà se xchubituerau travail, quand 
eu a vécudong- temps dans l'oisiveté; man 
bat Mühe, ſich wieber an die Arbeit qu gewoͤh⸗ 
nen, wenn man lange im Müſſiggange gelebt 


t. 

Rebacher, v. a. noch einmal, bon neuem, 
aufs neue baden, 2. S. Hacher. 

. Rehanter, ». a. wieder, von neuem,ÿaufs 
neue mit jemanden umgehen oder einen Ort be⸗ 
ſuchen. S. Hanter. 

Rehaussé, ée, part. et adj, exhoͤhet, ꝛc. S. 
Rehausser, 

Rehaussement ,:5. m. bie Œrbôbungs bie 
Handlung, ba man etwas béber mat. Le re. 
haussement d’une murailles die Œrbébung 
einer Mauer. Via. Le rebanssemént des mou- 
noiess die Erhöhung der Münzen, da man 
ihnen einen größern Werth benlegt. Le rehaus. 
sement des tailles; bte Œrh£bung derSteucrn. 

Rehausser, v. a. erhöhen; hoͤher, noch hoö⸗ 
her machen. (S. Hausser) Ce mur est trop 
bas, il faut le rehausser; dieſe Mauer ift au 
niebrig, mon muß Ke erhöhen, no% böher 


- 


Rehausser 


maden. 

Rehausser les joursÿ (Mal.)-bie Lichter 
biens die tidter belles und die Schatten 
dunflèr machen. Rehausser nn base reliefg 
GBudd.) auf du helleſten Stellen einer halb ets 
habenen Ardeit ĩber die Farbe Gold auftragen. 
Ma riôgt auc: hehaussar une tapisserie d’or 
et dé soie etre Eapete durch Goid und Silber 
er eben; ihr Aurhen, ibre Schöndeit dadurch 
erboden. daß morGold undSilber hinein ſtickt. 
Les ombres Aux un tableau rehauscent 
l'éclat des ooulea; die Schatten in einem 
—— erheben odr erhoben ben Glanz der 

at en. \ 

So. fout mon: Rehysser le mérite d'une 
action; ben Werth ete Danbtuna:nod mehr 
ecceben; mod einen zrßern Werth barauf Les 
La laideor de jakervan:e -rebansse la 
die Häßlichkeit der 
die Schönheit ihrer 
Sebirtberinn. Rehaussd le courage à qu. 
jemandes Muth wieder beben. (S. Relever) 
Cette victoire rehaussalon audaces - biefer 
Sieg mate ihn noch kühnt, not verwegener. 
Rebausser les monnoies,ks tailles; biens 
gen, ben Werth der Münzh, die Steuern ets 










Rehausser, 0. beige fo ſel al⸗ Augmenter. 
de valeur; ſteigen j im %rthe oder Preife 
fleigen. S. Augmenter, vk. 

Rebauts, s.m,pl, (Maflun Rupfern:) tie 
Bite; diejenigen Tdeile nes beleuchteten 
Rérperé, welche man geblich bas iſt, belle 
alé bic ürrwgen Lichter gemach bar. 

Réimpôsé, ée, part. be Ulj, wieder, von 
‘fencm aufgelegt, 2. ©, Réibposer. 

Réiraposer, 0. a, wieder/ bon neuem aufs 
legen, mit einer Abgabe beiegel (S: Imposery 
Mean beoucht das Wort Réimphser hauptſachlich 
our, wenn von Schatungsaus ſthden oderdüd · 
ſtänden die Rede iſt, die auf anſere ausgeſchla⸗ 

ei werden. Il y à eu heaueo ap de non- vas 
ears sur les taiiles, étion LA à réimposées 
sur la éomntunanté; es haben ſch viele Schaz⸗ 


gaagsaus ſtande gefunden, und Wan bat ſie auf 
die Gemeinde ausgeſchlagen. 
Réwposition, sf. tie mue Auflage, 


Schatz engsanlage, ꝛc. S. Réimboser, 
Réumprestion, sf. det ne Drud oder 
AXdruck eines Budjes, 24 bie Que Auſlage. 
©. bnipression.  * °°! é 
Réimprimé ,‘ée, part. et ad} wieder ges 
beuct, neu aufgelegt, ic. S. Réi@ptimer, 
Réimprimes, 9 4. (hi ivre, dh ouvrage) 
din Bud, ein Werk wieder, von muem, aufs 
neue, not einmal bruden oder auffigens eine 
neue Auflage dabon machen. * 
Rein, s.m, die Niere im menſchichen und 


thieriſchen Korper. Le réin droit} Je rein. 


gauche; bie rechte Niere, die linke Mere. Mon 
pfent - beide Rieren zuſammen dud collective 
Le rein, die Rieren, ju venner. Uni pierre, 
un ulcère dans le rein, das les reins; ein 
Stein, rin Geſchwur in den Nieren. 

Im Gran:dfif$en wetden on, die Lenden, 
{Torubes) hãuſig Les reins gercunr. Da mal 
aux reinsz et bat kenden ſchmerzen boëdendens 
web. 11reçut ua coup de bâton sur les reissÿ 
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er bekam einem Schlag mit bem Stocke fiber die 
Lenden. Un den Diecben nennt man = den Theil 
des Rückzrathes, von bem Ende des Sattels 
bis zur Gruppe, Les reias, wofat manam Deuts 
(heu gewðhnlich · das Kreuz - ioge. Ce cheval 
est fort de reins, à les reins forts obee eug 
fbtidibin, Ce cheval] a du rein; &ivjes Pferd bat 
viel Vermögen im Kreuze. 

Big. aud jyribro. jogt mon: Cet homme a les 
reins forts; dieſec Mann bat viel Bermögen, 
if im Stande, bat Mittel etwas zu unterneh⸗ 
men, kann es ausführen, ꝛtc. 1 n'a pas les reins 
assez forts, ilales reins trop foivles, eç bat 
nid t Vermögen genug, ec iſt ju arm, er kann es 
nidt ausfübren. Il à entrepris cet ouvrage, 
mais il n'a pas les reins assez forts, ila les 
reins trop foibles; er bat dieſe Arbeit unter: 
nommen, aber ex iſt derſelben nidt gewachſen, 
es fehlt ibm an ben dazu nôthigen Fahigkeiten. 
Poursuivre l'ennemi l'épée dans les reins; 
den Feind mit dem Degen in ber Fauft verfols 
gen. &. aud) Tour, 

Les reins d’une voûte; (Bout.) bis Gewöl⸗ 
bewintelz viejenigen Seiten oder Theile eines 
GSewoͤlbes, welche auf ben Kämpfern (Impos- 
tes) ruhen. Wenn dieſe Winkel nidi ausgez 
füllt ſind, wie an den meiſten gothiſchen Gewol⸗ 
ben, o werden fie Reins vides genauut. 

Reine, s. f, die Königinn. La reine mèrez 
die Königinn Mutter. La reine douairière; 
die verwitwete Rôniginn. La reine réguante; 
die regiercnbe Königiun. Elle est reine de son 
chef; fie ift ſelbſt regierende Kôniginn. Big. 
füge man : Rome est la reine des cités; Nom ift 
bie Königinn unter ben Städten. La rose est, 
la reine des fleurs : bie Roſe if die Réniginn 
der Blumen. Im Shadiplele fabre- der zweite 
Stein oder bec nä⸗-hſte nach bem Könige, den 
Namen Reine, Rôniginn. ©. auch Bal und 
Fève, . 

La reine des préss der Sobannirmwedel; eine 
Pause, (o:ftaud Ulmaire u. Barbe de chèvre, 
Grisbort, jeronnt. La reine-claudes der Na⸗ 
me einer fur faftigen und wohlſchmeckenden 
Pflaumen- Art. - 3 

Reinerte, s. f. (fprib Renète) die Renettez 
der Rame einer Art Xpfel/fonft and Pomme de 
reinetre, der Renett⸗Apfel, génennr, 

Réinfecter, w. 4. dieber, bon neuem, aufs 
neue onſtechen. S. lulecter, : 

Réinsialler, 0. à, wieder, bon neue, aufé 
neue fn vin Amt einſehen, 20. S. installer, 

Rernté,ée, ad). ein hreites und rurbeeAxeug 
habend. Crvied son Sagtpuuben geſagt.) Les 
chiens reintés sont plus forts que ceux qui 
ont les reins étroits; die Sunbe, welche ein 
breites und runbeë Kreuz haben, find ftarfer, 
haben· metr Vermozen, als die, welche ein 
ſchmates und ftaches Kreuz Laben. Mo ſagt 
eub: Un porte-ſaix bien reinté; ein Laſtira⸗ 
per, ber ein ſtarkes Kreuz fai, der ſchwert Las 
féentragen tann. — 

éintégrande, 4. f. (Rebrsg > die Weeder⸗ 
einſezung in ben vorigen Seſid eines Gutes, 
cince Srünbe, re, 

sRéintégration, s, f. (Nebrsg.) die Wieder⸗ 
cinfequng. ©. Réintégrer, 

Réintégré,ét, part. at adj wieber eiage ſetzt. 


L” 
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(S. Réintégrer) La possession réintégréez 
der wiederhergeſtellte Beſitz. 

Réintégrer, o. a. (Rebtsg.) wieder, von 
neuem, aufs neue in ben vorigen Beſitz einer 
Sade cinfegen, Il a été réintégré par arrêt 
dans la possession, dans la jouissance de ses 
biens; er iſt burd einen richterlichen Spruch 
wieder in ben Beſitz, in ben Genuß feines Ver⸗ 
mögens eingefegt morden. Men (age oué : Ré- 
intégrer dans les prisons; wieber iné Gefängs 
nif ſetzen. 

Réinterroger, o. a. wieder, bon neuem, aufé 
neuc, nod einmal fragen oder befragen. S. 
loterroger. 

Réinviter, 0.4. bon neuem, aufé neue, noch 
einmal eintaben. S. Inviter, 

Réitération, sf die Wiederhohlung. (Si 
Réitérer) La réitération du pansement gués 


« rira la plaie; die Wiederdolung des Verbandes, 


in nodmaliger, abermaliger Verband wird 
edie Wunde heilen. 

Réitéré, ée, part. et adj. wiederholt. S. 
Réitérer, 

Réitérer, v. a. mieberbolen; eine Handlung 
nod) einmal oder mebrmal vercidten. Il faut 
xéitérer cette médecine; man muf biefe Arze⸗ 
mel wieberbolen, noch einmal nebmen. Réi« 
térer la saignée; ben Aderlaß wieberhelen. 

Rejaillir, 9.n, witd im elgentlichen Beritonde 
bon Rôcpern geſogt, und bot mie bem cinfoden 
Jaillir eineclei Bebeutung. S. diefes Wort. 

Wean don feften Rbrpeen ble Rebe in, baise Re- 
jeitlir, aurd fpringen, abſpringen, zurück⸗ 
prallen, abptallen. Îl a rejailli sur moi un 
éclat de la pierre que j'avois jetée contre la 
muraille; es iftein Splitter von bem Gteine, 
den ich wider die Mauer geworfen batte, gegen 
mit zur ück geſprungen. La balle-a rejailli 
jusqu'ici; der Ball iſt bis hierher zurück ges 

valit, Man fagt aug: La lumière qui rejaillit 
du soleil; bas St, welches von ber@onne aus⸗ 
ſtrahlt. 
Sig: brise Rejaïllir sur qn.; ouf jemanden 
fallen, zuruck fallen ober Eommen;:tbn mit tref⸗ 
fen; ſich bis auf ibn erſtrecken. L'’honneur de 
cette action rejaillit sur Luis, bie Etre dieſer 
@andlung fädtauf ibn. La gloire des ancè- 
tres rejaillit jusque sur les descendans;- der 
Rubm der Borfabren erſtreckt ſich bié auf bie 
Mabtommen. La honte en rejaillira sur vous; 
die Echande davon wird auf Sie zurück fallen. 

Rejaillissement, 5.m. das Springen, Spri⸗ 
tzen, das Heraus ſpringen, Herausſpritzen ftüſ⸗ 
figer Rôrpers it. das Burüdprallen, das Abe: 
pralen und Zurückſſpringen eines feſten Koͤr⸗ 
per, wenn er mit hefliger Bewegung an einen 
anbern feſten Körper anftést. Le rejailliss 
sement del'eau, dusang; bas yrirgen des 
Waſſere; bas Sprifen, das Derausiprigen des 
Stutes. Le rejaillissement de a balle; das 
Burüdprallen des Balles. · Le 

Rejaunir, p, a. wieder, von neuem gelé mea 
den, faͤrben oder anſtreichenz it. o. n. wieder 
gelb werden. S. Jaunir. 

*Rejection, s. f. die Verwerfung, tas Ver⸗ 
werfen; die Handlung, da man einen Vorſchl 
over eine Bitte als unftatthaft verwirft. 


Rejet, | 


Rejet 


Rejet,s, m. ber Sbôfling; ber junge · Zrieb 
an cinem Baume ober anbern Gewächſe; bee 
Schoß, ber Shuf, das Shofreis. Voilà le 
rejet de cette année; bag ift ter junge Trieb 
von biefem Sabre. Lesrejets le cette plante 
sont beaux; bie Schsßlinge «1 biefer Pflanze 
find ſchön. j 

Im Finenzweſen beige Reje, biejenige neue 
Auflage auf eine Gemeine, zunft, 2c. menn 
einige Glieber berfclben die bey der Einthei⸗ 
Lung auf fiegefatlene Abgab⸗ nicht zahlen tôns 
nen, und alfo bie übrigen Elieder dieſe Sum⸗ 
me aud not mit tragen nüffen, webhalb ſolche 
aufs neue unter fie eigetheilt wird. Cet 
homme est insolvabl, il faut faire le rejet 
de sa quote-part sur À communauté; dieſer 
Mann dann nichts zahern, man muß feinen An⸗ 
theil auf die Gemein ausſchlagen. Fm Redr 
nungrivefen belge Le ejet, der Übertrag ; bie 
fibertragung eines 2rtifel8 oder einer Doft in 
einer Rechnung au einen anbern Diag der 
Nechnung, oder aud auf neue Rechnung. 

Qu der gerichtlicha Sotoche nenut mon, Le 
rejet d’une pièce; ile Verwerfung, das Ver⸗ 
twerfen eines Actenfices, welches für untaugs 
Hd ertlart und niptangenommen wird. 

Rejet, beise ang bas überflüſſige; was an 
einer Sade überfüſſig it und weagemorfen 
wird. Go merben 38. die Knöpfchen, welche an 
gegoffenen Sachen an dem Orte, wo der Gins 
zuß geſchehen ift, ihen bleiben, und alé unni$ 
weggeſchnitten wrden, Lereiet, genanne. S. 
Gbrigens Rebut, 

Man nennt, Terres demeurées à rejet; Lãn⸗ 
dereien, welche raangebaut geblicben finb., 

Rejetable, ad. der, g. vrrmerflid; was als 
untauglich ver werfen zů werben verbient, Pro- 
positions rejetæles; vermerflide Vorſchlãge. 

Rejeté, ée, parts et adj, zuriſckgeworfen, 
auégeworfen, vremorfen, 2c. @. Rejeter. 

Rejeter, v. a von neuem, aufé neue, no 
einmal werfen, zuwerfen; it. zurück merfen, 
Puisque vous avez laissé tomber la balle, 
quand je vous l'aijetée, renvoyez- la moiyje 
vous Ja rejetterai ; ba Sie ben Ball, als ich 
Ihnen ſolchen zuwarf, baben fallen Iaffen, fo 
werfen Sie main zurück, ich will ihn Ihnen 
von neuem oder noch einmal zuwerfeu. On lui 
jeta la balle, et il la rejeta fort. adroitementz 
man warf ihm ben Bali zu, und ec warf ihn 
febr geſchlet gurüt. Comme il n'avoit pris 
que u petit poisson;- il le rejeta dans l'eau; 
ba er aichte aiè kleine Fiſche gefangen battey; 
warf er fic wieder in tas Waſſer zurilct. 

Rejeter, Wift-and, auswerfen⸗ Peraus wer⸗ 
fen; mit Hefligkeit von ſich geben. mer re 
jette toutes, les impuretés 3 das Meer wirft 
akfe Unréinigteiten aus. Son estomac rejette 
tout ce qu'il prendg fein Magen gibt alles, 
was er gu ſich nimmt, wieder von fit. 

Wenn dvon Béumen und Gewechſen die Rede if, 
best Rejeter, wieder auéidiagen, wieder trei⸗ 
ben; neue Schößlinge oder Zweige etbin, Cet 
arbre rejette par le pied; biefer Baum ſchlägt 
unten am Fuße wieder aus. Depuis qu'on a 
étèté cet arbre, ila rejeté beauconp de bran- 
chess féitbem man biejen Boum getappt bot, 
hat er viel neue Aſte getrieben. 


Rejeter 


Im Rebnungerwefen helzt Rejeter, übertra⸗ 
gen; einen Artikel, eine Poſt, von bem Platze, 
vo fie ſteht, an einen andern dinſeten. Cet ar⸗ 
ticle n’est pas à sa place, il faut l'êter et re- 
jéter cette somus sur le compte de l'année 
prochaine; dieſer Artikel ſteht nidt an feinem 
rechten Orte, man muf ibn ausſtreichen und in 
die tänftige Jahres rechnung Gbertragen, künf⸗ 
tiges Jahr mit in Rechnung bringen. 

Man foge: Rejeter une imposition surune 
ville ; eine Muflage, bie von denen, welche ſie 
dezahlen ſollten, nidt bezazlt worden iſt, oder 
nicht bat bezahlt werden fônnen, auf tie Stadt 
ansſchtagen, fo daß bie fbrigen Œitwobner der 
Stadt bicie Summe verbaltnismäfg zuſam⸗ 
men bringen müffen. 

: io. Rejeter la faute sur qn.; ben Fehler, 
die Schuld auf jemanden werſen oder fhiebeu; 
durch bie Anklage cines antert ben begange⸗ 
nen Fehler oder die Schuld von ſch abjulebnen 
ſuchen. 

Rejeter, beist auch, aus ſchießerz als untaug⸗ 
lich von demübrigen abſondern urd auswerfen; 
it. derwerfen für untauglich erkleren, und deß⸗ 
halb nicht annehmen wollen; wegwerfen. On 
rejette les monnoies d’or et d'irgent, lors- 

u’elles ne sont pas de poids; mun ſchießt die 

old⸗ unb Silbermünzen aus, wenn fie nidt 
vichtig finb. Vous n'auriez pa dû rejeter 
cet avis; Sie hätten diefen Rath sit verwer⸗ 
fen ſollen. La rejeté bien loin laproposition 
u'on Jui a faite; er bat den ibm gebanen Vor⸗ 
flag weit weggeworfen, gäͤnzlich verworfen. 

Rejoton,s.m. der Sproſſe oder Spröbling; 
ein junger bervor ſprofſender Thei oder Zweig 
eines Baumes oder andern Gewacſee. L'arbre 
renait et pousse des rejetonsz dx Baum be⸗ 
kommt wieder Leben und trebt Soroſſen. Giga. 

werden in det höhern Schtelbart - die Kinder und 
Radtémmiinge, Rejetoas, Spöblinge, ge— 
dannt. Ce jeune homme est le ble rejeion 
d'un pèreillustre, dieſer junge Renfc iſt ein 
edler ——— eines berühmten Waters, 

Rejetoné, ée, part. et adj. gegeit. ©, Re 
jetoner, Ê 

Rejetoner, v, a. (les plantes d tabac) ben 

baë gcigen ober auégeigen; die Ceit enſproſ⸗ 

Man ben Tabakepflanzen abbrechn ober aus⸗ 

hen. 

Rejoindre,o.a.wieder jufammenfägen oder 
fégens die getrennten Theile eins Kerpers 
wieder vereinigen, in oflès Bebebtugen des ein 
Eden Joindre. Ù 
” Rejoindre qn.s witbet zu einer kommen; 
twieber mit einem zuſammen fommerober trefs 
fenz ihn wieder einhelen. Nous nœs rejoine 
droné à Pariss wir werden uns in Pris wie⸗ 
der tréffens in Paris werden wir mb: zu⸗ 
fammen fommen. Il nos rtjaïgnit àDrléansz 
in Otleané bolte ex uns wicder ein, fan er wie⸗ 
der zu uné, 

Se rejoindre à qéb. j ſich wieder mit etwas 
vereinigens fid wieber an ctivas anféiifen, 20, 

‘Rejoint, oïnte, pare. st adj, wiederzuſam⸗ 
men gefügt, wieder vereinigt, at. @.Repindre, 

Rejointoyer, o. a, die Fugen oder Rfſe ei⸗ 
nes Gemãuers wieder verſtreichen, wierr zu⸗ 
ftreichen. S. Jointoyer: 
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Réjoui, ie, part. et adj, erfreut, ergetzt, bes 
luftigt, 20. (S. Réjouir) 3: gem. Leb. jagt mon 
fubñontite: Un gros réjoui, une grosse réjouie; 
ein luſtiger Bruder, eine luſtige Schweſterz eine 
immer muntere und aufgerdumte Perſon. 

Réjouir, v. a. erfreucn; Freude machen, ets 
wecken, verurſachenz ergetzen; it. beluſtigenz 
eine Luſt, ein Vergnügen machen Cette nou- 
velle vous doit réjouir ; dieſe Nachricht muß 
Sie erfreuen, muß Ihnen Freube maben. Per 
sonne ne s’en réjouit plus que moi; memand 
freut fit px darübder aié id. Cette cou 
leur réjouit la vue; biefe Ferbe cruept das 
Auge, tout dem Auge wohl, iſt dem Auge anges 
nebm. il Gt venir des musiciens pour réjouir 
Ja compagnie qui étoit chez lui; er lie Mus 
fifanten kommen, um der Geſellſchaft, welche 
bey ihm war, ein Bergnügengumaden. Us se 
sont bien réjouis à la campagne; fie haben 
fi auf bem Lande redit luſtig, fie baben fit 
viel Bergnügen gemadt. Réjouir la com- 
pagnie aux dépens de qn.3 die Geſellſchaft 
auf jemandes Koſten beluſtigen; fit über jez 
manben luftig maden, um be Geſellſchaft 
baburd gu beluftigen. Se réjouir aux ué- 
pens de qn. ; fid auf jemandes often tuftig 
madien. , 

Réjouissance, s: f. bie Cufibartcit, die Be⸗ 
luſtiging, die Ergetzlichkeit ; it. die Freudens⸗ 
bezeigung. Au milieu des réjouissancess mit⸗ 
ten unter ben Luſtbarkeiten oder Grgeblidteis 
ten. On fit des réjouissances publiques à 
l’occasion du mariage de ce prince; man ftelle 
te bey Gelegenheit der Vermaͤhlung diefes Für⸗ 
ſten éffentiide kuſtbarkeiten an. Ce fat une 
réjouissance universelle; bas var eine allge⸗ 
meine Freudensbezeigung. Le carneval est 
un temps de réjouissance ÿ das Carneval iſt 
eine Zeii der Freude, des Bergnügené, ift eine 
Beit, wo man fit luſtig maët. Les cris de 
réjouissance ; das Freudenge chrei. Ensigne 
de réjouissance ; gum Zeichen der Freude, des 
Vergnügens. 

Ju dem unter bem Nemen Lansquenet, £anbés 
knecht, bekanaten Kartenfpiele wird - die Karte, 
welche derjenige, welcher gibt, nach der ſeinigen 
abzieht, und aaf welche alle übrige, die das 
Spiel mit halten, Geld ſetzen können, La ré« 
jouissance gerannt. 

Bey den Metzgetn obre Shlabtern beige La ré» 
jouissance, d'e Zugabe oder Bulagrs die Stücke 
geringeren Fleiſches, oder auch mobl bie Kno⸗ 
en, welche ſie bey dem Wiegen des Fleiſchet 
mit in die Wagſchaale legen, und ſich gleich dem 
guten Fleiſche bezahlen laſſen. 
BRéeſouissant, aute, adj. mufig, ergehend; 
Vergnügen und Laden erregend. Un conte rés 
jouissent: eine luſtige Œrsdblung. Un homme 


gni veut rire, un bomme enjoué-est de bonne + 


Compäguie, un homme réjouissant fait rire; 
tin munterer aufgerãumter Menfdy will las 
den, ein aufgeweckter Menſch iſt ein guter Gta 
ſellichafter, ein luſtiger Meuſch macht lachen. 
*Réjugé, ée, part. et adj, Une afſaite rés 
jugée; cine Sade, in welcher von neuem ges 
fpreden oder erkannt worben iſt. 
Réjuger, v. a. Giechtsg) Don: neuem ſpro⸗ 
chen oder erlennen. ( S. Juger) L'on prétend 
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que ce tribunal n'a point pu prononcer sur 
ce crime, qu'à cet égard Le jugement est nul, 
etqu'il y a lieu à réjuger; man bivauptet, die⸗ 
fer Seribrébof babe diejes Verbrechen nicht abs 
urtheilen tônnen, daß alſo in dieſer Rückacht 
das Urtheil nichtig ſey, und in dieſer Sache von 
neuem «rfannt werden müſſe. 

Reläche,s.m, das Aufhören, der Unterlaß; 
die Uaterbretung der Fortſetzung einet PHand⸗ 
lung, und bte Erholung und Kuhe, welche man 
mäbreno dieſer Zeit geni fr. Travailler, étn. 
dier sans relache; ohne Xufhéren, wnaufofr: 
lich unabiäffig, obne Unterlaf arbeiten, ftus 
dicen. Vous «vez assez travaillé, pour prendre 
un peu de relâche; Sie haben genug gearbeis 
ter, umein wentg Ruhe oder Echolung zu ges 
nicéen, um ein wenig auszuruhen. La fièvre 
tierce doune un jour de reläche, bep bem drei⸗ 
tägigen Fieber bat man cinen Tag Rube, Man 
fagt un ahnlichet Bedeucung voneinein Glaäubiger, 
ber ſeinen Schuldner drängt, unaufbörlich 
maont, c. Il ue lui donne point de reläebe; 
ex läßt ibm keine Rube. Heläche au théatre, 
baise bep ven Schauſrieletn, ein Ruhetag, an wel⸗ 
dem nicht geſpielt wird. 

Relioue,s.f, (Sooifff.) der Ruheplahz ein Ort, 
mo ein Schiff fiber ankern u. ins Seit lang lies 
gen bleiben kann, bamit das Schiffsvolk aus⸗ 
rxuhe. Li y a près de eette ile une bonne re- 
lâchez bey die er Inſel iſt ein guter Ruheplatz. 
Nous avons fsit plusieurs relaches avant que 
d'arriver; wir baben vor unſerer Ankunft bee 
ſchiedene male fille gelegen oder ausgeruht. 

Reläché, ée, part. et adj. nachgelaſſen, ets 

iafft, 16. (5. Relächer) ou jagt: Une 

iscipline relächée, cine vexnachlãßigteducht. 
Une morale relâchée; eine zu getinbe Moral. 
Une vertu telächées eine erich aAffte Tugend. 
Un esprit relâché; cin féiafer(etf,tem es an 
einem merklichen Grade der Autmerkſamkeit, 
der Begierde und dec innern Stärke fehlt. Un 
homm- relâché; ein in ſeinen Geſchäften, in 
Erfüllung feiner Pflichten, 20, nadidflig ges 
wordener Menſch. 

Relachement, s, m, die Erſchlaſffung, die 
Abſpannung; bdle Verminderung der Spans 
nung; das Nadlaifen ; it. die Schlaffheit, der 
Buftans eines Dinges, da ce ſchloff iſtz it. fig. 
die Rachläſſigkeitz der verminberte Gifer dre 
Bernablaigung, Erkaltung, Laulichkeit. Le 
relüichement des nerfs; bie Erſchlaffung der 
Refven, Le relachement des cordes d’un 
luth; das Nachlaſſen bec Saiten einer Laute. 
Le relachèment des cordes d'un instrument 
de musique en change le ton; bie Schlaffheit 
der Saiten eines muſikaliſchen Inſtrumentes 
verãndert den on deffelben. Le telaohement 
d'un arc$ die Abſpannung eines Bogens. Man 
ſegt ou: Le relâchement dans le froid ; le 
relâchement dans le temps; das Nachlaſſen 
ber Kälte; das Gelindemerbeu des Werters 
obér der Witterung. Sig. Le relächement dans 
sontravail, bre RodidM'afrit in einer Arbeit. 
Le relächement de la diiciplise militaire; 
die Vernachläſſtgung der Ar couavdt. Le re- 
lâchrment del'ardeur; bat9ta#iaien, bie Er⸗ 
kaltung, Verminderung des Eifers. Lere- 
lüchement dans la piété, dans la dévotion 





Relache 
bie Laulichkeit in der Frômmigleit, in ter An⸗ 
dacht. 


Im queen Verſtande belge Relâchement fo ojet 
als Délassement, die Erbolung, die Hube; das 
Ausruben von oder nach ciner Arbrit. 

Raelächer, v. a. nudlaifenj die Spannung 
vermindern; ſchlaff machen. Relächer une 
corde; ein Seil nachlaſſen. Le temps humide 
reläche les cordes d’un luth, fait que les cor« 
des d’un luth se relächent; das feudte, naſſe 
Wetter madt die Saiten einer Laute fétuff, 
mad”, bab die Saiten einer kaute nachlaſſen, 
ſchlaff werden, erſchlaffen. 

Relacher, nachlaſſen, heiſt and, etwas von 


ſeinem etre, von ſeiner Forderung oder von 


einer Geldſumme fabren laſſen. Il me devoit 
tant, je lui enai reläché la moitié;er mar mit 
fo viel ſchuldig id babe ibm die Halfte nachge⸗ 
laffen. Relacher qeh. du prix; etwas an oder 
von bem Preie nachlaſſen. Se relacher de ses 
prétentions; etwas an feinen Forderungen 
nad{affen. Mon joge aud: Le froid se relâche; 
le temps serelache, bie Kaͤlte läßt nad; bag 
Better wictgelindber. Les moines ent beaue 
coup relâché de l'ancienne discipline, de 
l'ancicane #vérité; die Mônche ſiud ſerr von 
der alten Scht, von der alten Strenge abges 
wichen. IIx reläche de sa première ferveur 
ſein erſter Sifer lähßt nad oder erſchlafft. U 
s'est relaché dans Les moeurs; er iſt nachtãſſi⸗ 

er in ſeinen Sitten gewordenz et 1ft nicht mehr 
A ſtrenge in ſeinen Gitten. Se relacher l'es= 
ſeinen Geiſte Erholung gönnenz fit gers 

tuer. 

Relâche, beigt fecnee, loslaſſen oder Loëges 
ben. in Gceheit ſehen; im gem. Leb. wieder laus 
fen laſſen Zelacher un prisoanier; cinen Gee 
fangenen leslaſſen oder losgeben. 

Relacher, v. n. (diff) von ſeiner Fahrt 
abgehen undirzendwo eintaufen; ſich an einem 
ſichern Orte vor Anker legen, bis der Sturn 
oder ſonſt eite Gefabr vorüber iſt. Pour éviter 
l'ennemi, wus primes le parti de relâcher à 
Dunkerque; um bem Feinde auszuweichen, 
entſchloffen wir unt, ju Dünkirchen einjus 
laufen. 

Kelais,s.m, ein friſches Pferd, oder au 
mehrere fuſche Pferde, welche in gewiſſen 
fernuagenin Bereit ſchaft gehalten werden, 
die Pferdewechſein zu kͤnnen, welches men im 
Deutſchen⸗ unterlegte Pferde - dennt. À la 
chasse on met des relais en certainsengroits; 
auf der Jogd legt man an gewiſſen Orten fris 
fe Pferde bin, hält man an gewiffen Plähen 
frifde Pferde in Bereitſchaft. ILne va pas en 
poste, ira en relais, avec des relais, ex reiſet 
oder fährt nicht mit Poftpferben, er fährt mit 
unterlegten Pferden. Tenir des chevaux de 
relais; Sorfpannpferbe balten. And - der Ort, 
wo man bie unterlegten in Bereitſchaft ſtehen⸗ 
ben Pferde antrifft, wird Le relais genonne. 
Nous sommes près du relais; wir finb nabe an 
bem Orte, mo mir frife Pferde, frifche Vor⸗ 
fpann tetominen, wo wir bte Pferde wechſeln. 
Wenn man auf eines Reiſe nicht bloß die Pferde 
wechſeit, ſondern in gewiſſen Entfernungen 
auch mdere mit friſchen Pferden befpannte 
Wagen in Bereitſchaft hält, venne man ſolche 


Relais 


Carrosses obee Voitures de relais, Und bon ei: 
nem Manne, der fo viel Pferde im Stalle und 
fo vie Kutſchen bar, daß er oft mit ben Wagen 
wechſeln, und bald dieſen bald jenen Buy ans 
ſpannen laſſen fann, fogt man : Il a des chevaux 
—— des équipages de relais. Man ſogt 
au$: Avoir des habits, des meubles de re- 
lais: Klriber, bausgerth in Borratb haben, 
um bamit abwechſeln ju konnen. 

Le relais; (Jag) die Hunde, tie man an ge= 
wife Plaͤtze binftelit, in andere von der Jagd 
ermäbete abzulëfen, und der Det felbft, wo 
bieie Hunde ftehen. Donner le reluis; die fris 
jchen Hunde auf bas Wild Loslaffen. 

An der Befeiguugetuuft beige Relais fo viel als 
Berter. | 

Bey den Taretenmirtern beise Relais, der leere 
Raum, der Zwiſchenraum, den der Arbeiter in 
ver Kette (Bt, wenn er eine anbire Farbe 
nimmt, oder eine neue Figur anfänat, welche 
Bwifenrdume hernach, wenn bas Gbrige fer: 
tig ift, mit der Radel aufgenommen werden. 

Relaissé, adj, m. (Gag.) abgciast, durch Gas 
gen ermüdet. matt Wird bou Haſen gefagt, wenn 
fie aus Müdiakeit nidt mebr fort können. 

Relancé, ée, part. et adj, wieder aufgetrie⸗ 
bens ir: angefabren, ꝛc. S. Relincer. 

Relancer, v.a.(Jag) ein Wild wieder, von 
neuem, aufé neue aus ſeinem kLager aufireiben, 
aufiagen. ¶ S. Lancer) On relança le cerf 
jusqu'à trois fois man trieb oder jagte ben 
Dirid dreimal aus ſeinem Lager wieder auf. 
Gig. font man im gem. £eb. Relancer qn.3 ei⸗ 
men auftreiben; ibn aufſuchen und zu etwas 
nôthigen, woran et nicht dachte, und wozu er 
keine kuſt hattez it. einen mit Worten tort an⸗ 
iaſſen, anfahren, ihn enſcha auzen, derb abfübren. 

Felaps,se, adj, (vie beiven letzten Buditoben 
werden mit ensgeiproden) der oder die Räckfaͤl⸗ 
ligez eine Perſon, welche, naddem fic ire Res 
ligion abgefbworen bat, und zu emer andern 
Gocrgetgeten iff, aus dieſer wieder qu jener zu⸗ 
rüct tritt, oder eud das nämliche Laſter, die 
némlide Sunde von neucm begeht, welche fie 
fon einmal offentiid gebüßt fat; nud in weitt⸗ 
rez theologifher Bedentnag, cine Derfon, welche 
aus dem erlangten Stande der Gnate wieder in 
das Lafter oder in ben Stand der berrſchenden 
Sünden zurück fällt. Man ſagt auch ſubſtantide: 
Un relaps; cin RXückfälliger. | 

Rélargir, o. æ. nod weiter oder breiter mas 
den. S. Elargir, . : 

Relater, ».a, erzãhlen, beridten ; Bericht 
avftatten. (alr) 

Relatif, ive, adj, beziehendz eine Beziehung 
auf etwas labend ; in Berbindbung mit etwas 
Betunb. Cette clause est relative à la pré- 
cédente; biefe Clauſel bezieht fit, bat Bezie⸗ 
bung auf die vorhergehende. Pronoms relatifs; 
Sptachl) beziehende ober beziehliche Fürwoör⸗ 
ter, welche einen Sat auf ein vorber genanntes 
Subject zurück führen. La force relativez 
Gootuel.) die relative, die ter abfoluten ent— 

egen geſetzte Kraft, welche anders in ben ru⸗ 
Et unb anbiré in ben verſchiedentlich bes 

wegten Körpern wirkt. 
Relation, sf. die Beziehung, ter Bezuq; die 
Verbindung, in welcher sine Sade mit einer ae 
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bern ro it. bas Ver ältniß gewiffer Der'os 

nen, die Scfhaffentcit gewiſſer Dinne in Be⸗ 
zichung auf andere. Ce que vous dites n’a au- 
cune relation à La chose, avec la chose dont 
ils'agii; taë was Sie fagen, bat gar eine Be⸗ 
ziehung, gar keinen Bezug auf die Sad, wo⸗ 
von bis Rete if. La relation du père au fils, 
et du fils au père; ‘das Verbältuiß bee Vaterẽ 
zum Sorne, unbbes Sornes gum Vater. Man 
feat : Etre en relation avec qn.; avoirrelation 
avec qn.3 mit jemanben in Berhdliniffen, in 
Verbiudung ſteden; Geſchäfte, Verletr mit jes 

manden haben. Avez-vous des relations en 
Holiande? baten Sie Brfanntfdaften in Hol⸗ 
Lanb ? ſtehen Sie mit Pollänbern in Vertehr? 

Relation, heint oud, die Nachricht, der Be⸗ 
richt, die Anzeige. Une reiation imprimée; 
cine gedruckte Nadridt. Les relations des 
voyageurs sont souvent suspectes; die Nach⸗ 
richten ber Reiſenden find oft vertädtig. Avez 
vous lu Ja relation du voyage des {ndes? bas 
ben Sie bic Reifebefdrerbung von Indien geles 
fen? 11 eu a fait sa relation à la compagnie; 
er hat der Gelellſchaft ſeinen Bericht davon ers 
ſtattet. Sur la relation du notaire; auf Ans 
zeige bré Rotars. 

Relatiopaire, s.m, der Berichterſtatter, oder 
auch, der Reiſebeſchreiber. (men. grbr.) 

Relativement, ado. beztebungsweiſez in Des 
aua, in Bez ehung auf erwas; in Anſebungz in 
Ruͤcſicht. Cela se doit prendre relativement 
à ce qui précède; dieſes muß beziebungsweiſe, 
in Bezi hung auf dat, was vorhergeht, genoms 
men werden. Relativement à ses intérêts; 
in Beziebung, in Ruckſicht auf frinen Ruben. 

Relaver, #.a, von heuem, aufé neue, nod 
einwal wafden, rc. @. Laver, 

Rélexation, s, f. die Er chlaffung, tie Nach⸗ 
lafung, Berminderung ter Spannung; die 
Schlaffheit; it. Lie koclaſſung. La rélaxation 
des nerfs des muscles; die Erſchlaffong, oder 
au, die Schlaffbeit der Nerven, der Muskeln. 
La rélexation d'un prisonnier; bie £ovlafs 
fung eines Gefangenen,wenn derjenige, welcher 
ihn bat ſetzen laſſen, ibn wieder loéläft, ibn 
wieder in Freiheit fe8t Man neuut, Rélaxation 
des peines cauoniques;bic gãnzliche Er! aſſung, 
ober aud rue, die Milderung, Verminderung 
der canoniſchen, von der Rirde aufgelegten 
Strafe. 

Rélaxé, ée, part. et adj, wieder loegelaſſen; 
des Verhaftes wieder entlaffen. (S. Rélaxer) 
Meu rennt, Nerfs, muscles, tendons rélaxésg 
erſchlaffte, ſchlaff gewordene Nerven, Muskeln, 
Flächſen, die ihre Spannung verlohren haben. 

Rélaxer, 0. a. (Rechteg.) loslaſſen; wieder in 
Freiteit fesen. Rélaxer le débiteur empri= 
sonné; ben verbafteten, in Verhaft genomme⸗ 
nen (inhaftirten) Schuldner wieder loslaſſen. 

Relayé, ée, part. et adj, abgelöst. S. Re- 
layer, 0. a, 

Relayer, v. a. ablöſen ; jemantes Stelle 
durch einen andern erſehen, ber deſſen angefans 
gene Arbeit übernimmt und fortiest. On re 
laie les matelots de six heures en six heures; 
man léét die Matrofen alle ſechs Stunden at. 
avoit tant d'ouvriers qui se relayoient l’on 
l'autre; ex hatte fo viel Arbeiter, die ziner den 
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anbern, bie einanber ablosten. 

Relayer, v, n. frite Pferbe nebmen; bie 
Pferde wechſelnz mit unterlegten Pferden fah⸗ 
ren. (S. Relais) Nous relayames À un tel 
endroit; an bem und bem Orte nabmen wir 
frifhe Perde, wechſelten mir die Pferde. Man 
fogt aub: Relayer de chevaux. 

Relégation, 5. f. die Berweifung von Pofe 
ober aus der Stabt an einen gewiſſen Ort bin, 
wober wan obne Ertaubnif nidt wieder zurück 
kommen barf. S. Fxil, 

Relégué, ée, partset adj, verwieſen, 2c. S. 
Reléguer, 

Relégier,o. a, verweiſen. (S. Exiler) C'é. 
toit un homme suspect, on l'a relégué en 
(dans) une province éloignée; er mar vin 
derdãchtiger Menſch, man bar ibn in eine ents 
fecnte Provinz vermiefen. Nan fagt aud von 
einem Manne, der ſich freiwillig an einen Ort 
bin begeben bat, wo er befländis gu bleiben ges 
benft: ll s'est relégué dans un endroit, Il 

* est las de la cour, il s’est relégué dans la pro- 
vince, er iſt des Hofes müde, er bat ſich in die 

Provinz begeben. 

Relent, s,m. der ũble, feuchte, dumpfige 
Geſchmack oder Geruch einer Sache, die lange 
an einem feuchten, verſchloſſenen Orte gelegen 


bat. Cette viande a un goût de relent, une. 


odeur de relent, sent le relent ; biefes Fleiſch 
bat einen bumpfigen Geſchmack, einen üblen 
Geruch, oder, wie man fm gem. Leb. ſagt, diefes 
Fleiſch ſchmeckt, riecht müffig, müfzet. 
Relevailles, s. f. pl, der Kirchgang einer 
Rinbbetterinn, wenn fie gum erſtenmale wie⸗ 
der in die Riche gebt, unb ſich einſegnen laßt. 
Relevé, s. m. (Qufigm.) ein abgenommenes 
unb von neuem aufgelegtes Dufeifens it. (Jüg.) 
bie cit, wenn bas Wild des Abends fein Yager 
verlãßt, um zu äfen, um feine Rahrung ju fus 
den. Un relevé de compte; ein Ausjug aus 
einer Rechnung, unb zwar aller berjenigen Ar⸗ 
tite oder Poſten, weiche einerlei Sache betref⸗ 
fen. Faire le relevé de tous les endroits re- 
marquables d’un auteur; alle merkwürdige 
Stelien aus einem Schriftſteller heraus zieben. 
Relevé, ée, part. et adj, wi der aufueridhtet, 
at. (S. Relever) Mon fant fig. C’est un homme 
d'une condition relevées er ift ein Mann von 
hohem Gtanbe. it a la mine relevée; er hat 
cinebobe, eine vornetme, erbabene Miene. Il 
a des sentimens relevés; er bat erhabene, edle 
Gefinnungen. Une pensée relevées ein erha⸗ 
bener Gedanfe. Un mets d'un goût relevé; 
ein febr wohlſchmeckendes, Éräftiges, wohl ge- 
wurzies Gericht. Une figure relevée en basse; 
eine Figur von erbabener oder getriebener Ars 
beit. Auf der Reſtſchale nennt man, Airs relevés, 
die erhabene Bewrgungen eines Pferdes, bey 
welchen es ſich dber die Erde erbebt, z. B. bey 
den Paſſaden, Curbetten, Capriolen, ꝛc. S. 
auch Bas, der Schritt, und Relevé, s.m., 
Relevée, s. f. Œin In der gecidtliden Sprage 
abliches Dort, die Nachmittagszeit, die Zeit nach 
bem Mittagéeffen - qu berichnen. Mdeux heures 
de relevée; um gmei Utr Nabmittags. À 
l'audience de releyéez; in der Nachmittagsau⸗ 
bieng; in der nachmittägigen Aubieng. @. auch 
Relever, 


— — — — 


Reéelèvement 


Relèvement, s.m. die Wiederaufrichtung, 
die Wiederherſtellung z die Handlung, da man 
bas, was umgefallen oder eingefallen iſt, wie⸗ 
der in die Höhe richtet oder ſtellt. Le releve- 
ment d'un mur; die Wiederaufrichtung, die 
— — — einer Mauer. Man fagt auch: 
Le relèvement de souches, d’une maladie; 
bas Wiederaufſtehen aus bem Kindbette, vom 
einer Rrantbeit ; die Wieder geneſung von ei⸗ 
mer Krankheit. Le relèvement d'un vaisseau; 
bas Wiederflottmachen cines Schiffes. An ben 
Séifen beige Le relèvement, die Höhe 4 eine 
an irgend cinem Theile deſſelben angebrachte 
Erhohung. L'avaut de ce vaisseau n’a pas 
assez de relèvement ; bas Vordertheil biefes 
Schiffes bat nidt Höhe genug, iſt zu niedrig. 

Im Rechnungsweſen heist Relèvement ſo diel 
als Un relevé, On travaille au relèvement 
de toute La dépense; man atbeitet an einem 
Ausgug fémtlider Ausgaben. 

Relever, 9. a. wieder aufridten, wieder 
aufftellen ; was umgefalfen, zur Erde gefallen 
iſt, wieder in die Höhbe richten ; und im oligemeis 
nen Berflanbe, eine Sache, eine Perfon mieser in 
ihre vorige natürliche Stellung bringen z wie⸗ 
der aufheben, aufnehmen, aufſetzen 2. Rele- 
ver une statue, unecolonue qui est reurer⸗ 
sée; eine umgemorfene Silbfäule, eine Gâute 
wicber aufridcen oder aufftellen. Relevez la 
chaise que vous avez Ésit tomber j bebt oder 
richtet La Stubt, den ihr umgemorfen batt, 
wieber auf, Elle se jeta an pied du roi qui la 
releya avec bonté; ſie warf ſich dem Konige ju 
Füben, der fie mit Güte auf:08. Relever un 
enfant quiest tombé; cin Find, baë gefais 
len iſt, wieder aufhebcn. Relever les cartes; 
Cftortenip.) die Rarten aufhebens fle zuſam— 
men nebmen und ju cinem neuen Spiele mis 
ſchen. Relever les mains qu’on a fai:es ; die 
gemachten Stiche oder keſen zuſammen nes 
men, und ſteumgekehrt der Reihe nach vor ſech 
hinlegen. Relever un vaisseau; (Sifir.) 
ein auf ben Grund geratbenes Si wieder 
flott machen. Relever l'ancre; ben Anker 
lidten und anbers werfen. S. auch Mous. 
tache, * 

Relever, belñe an fo blef fs, Rétablir ce 
qui étoit tombé en!ruine; ein verfallenes, 
ein eingefallenes Gebäute oder anderes Werk 
wieder herſtellen, wieder in deu vorigen guten 
Zuſtand verfepen; wieder aufbauen, aufrich⸗ 
ten, wieder aufführen, ac. 11 faut relever les 
murs de ce jardin ; man mu die Mauern die⸗ 
fes Gartens wieder berftellen, wieder aufrich⸗ 
ten. On relève les fortilications ; man ſtellt 
die Feſtungswerke mieder ber. 

Sig. fagt man: Réleverune maison, une fa. 
mille; einem Hauſe, ciner Familie mieber auf« 
belfen, wieder empor belfen. Le père avoit 
ruiné sa maison, le fils l’a relevée; der Vas 
ter batte fein aus ju Grunde gerichtet, der 
Sobn bat ibm wieder aufgchoifeh, bat es wie⸗ 
der empor oder in die Oôbe gebradt. Wenn ei⸗ 
nemein ugvermuthetes (Hi zuſtößt, fogt mon: 
Cela l’a bien re:evé ; bas fat ibm ſehr aufge⸗ 
bolfen. Relever le courage, relever les rsué. 
rances de qn. ; jemandes Deffnungen, j:mans 
des Muth wieder von neuem beleben; ibm 
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aeuen Muth maden, wieder neue Hoffnungen 
einflohen. 

elever, heitt auch fo diel ss Haugser, rendre 
plus haut; erbôfens höher machen. I faut 
relever ce plancher, pour le mettre au ni. 
veau du palier de l'escalier ; man muf biefen 
Fußboden crbÜben, um ibn mit bem Ruheplahe 
ober Abſatze der Treppe gleich zu machen. 
Releyer une maison d'um étage; ein Haus 
um ein Stockwerk erdoͤhe n. In ghulichet Bebeirs 
lang ſogt man: Relever en broderie; ben 
Grund cine Zeuges burd cine crhabene Stik⸗ 
kerei erheben. Un ouvrage relevé en bosse; 
eine erhabene Bildhauer⸗ Arbeit. S. Bas- 
relief. 

Sig. fogt mon: Relever sa condition, sa 
fortune ; feinen Buftant, feine Glüdéumfiäns 
de verbeffern; emper femmen. Relever sa 
condition, son oxdre, sa charge, beigt aber oud, 
feinem Siande, feincm Orden, ſeinem Amte 
Gbre machen; fie in Anfeben bringen. J1 a 
relevé sa charge par son mérite personnel, ex 
bat fein Amt durch feine periénliden Verdien⸗ 
fe gcabelt. Relever une chose, une action; 
eine Sache, eine Handlung erheben, febr loben, 
rũhmen, beraus freichen ; viel Aufhebens, viel 
NRüuhmens bavon machen,  . 

In ahnlichet Bedeutung beige Relever, erhe⸗ 
ben; berver treiten; bervor ftehen maders 
vor andern merklich machen. Des boutons de 
diamant relèvent un habits biamantene 
Knöpfe erbeben ein Kleid. Les ombres re. 
lèvent un tableau; bie Schatten erheben ein 
Gemãalde, treiten die Partien bervor. Mon 
fagtan$ : Le vinaigre, le jus de citron, ete, 
relèvent une sance ; ber Weineſſig, ber Gitro: 
nenfait, 2e. erhöhen den Geſchmack einer Brü⸗ 
be, geben einer Brübeeinen ſchärfern, die Zun⸗ 
ge reizenderen Geſchmack. Relever un mot, 
relever qeh. qu'on adit; ein ABort, eine Sas 
de, bie man gefagt bat, aufmutzen, aufjaffen, 
auffangen, bemerfen und tadeln, {bel auélegen, 
On a bien relevéce mot qui lui étoit échap- 

-pé; man bat dieſes Wort, welches ibm ent- 
wifcht war, febr bod aufgenommen, und ibm 
eine verbe Antroort barauf gegeben. Man foge 
in dieſer Bedtutung oud ſchlechthin: Relever qn.; 
einem wegen eine unſchicklchen Ausdrucks ei⸗ 

nen berben Verweis geben. Relevor les fautes 
d’un écrivains die Fehler eines Schriftſtel⸗ 
lers bemerten maden, rügen. 

Relever, (sriegen.) ablôfen; jrmanbes 
Stelleentweber ſelbſt, oder trs eimen anbern 
ecfegen. Relev-r la garde, une sentinelle, 
un poste ; die Wache, cine Schildwache, cinen 
often abiëfen. C'est lui qui a relevé son ca- 
tmarade de sentinelle: er ift es, ber feinen 
Sameraben von der Schildwache abgelöst bat. 
Relever la tranchée ; die in ben Laufgräben 
tommanbirte Mannfdaft ablüfen. 

Man fagt in ahnlichet Béveuenng : Relever un 
service; eine Tracht Speiſen von der Tafel 
abtragen, und durch eine andere erſetzen; an 
die Stelle der vorigen Gerichte anbere Sprifen 
auf ben Tiſch frger. On releva le rôti par un 
entremets délicat ; man trug oder febte nach 
bem Braten ein überaus wohlſchmeckendes 
Beyeſſen oder Rebengeridt auf. , 
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Releverqn.; (Mebegel.) jemanden von cis 
ner BerbinblidÉeit, bie er Übernommen hatte, 
wieder befreien; ibn einer Verbindlichkeit ent⸗ 
laſſen; ibn baron entbinden, frei fpreden. 
Relever qn. de son serment ; jemanden ſeines 
Eides entlaffen oder — Il n'appare 
tient qu’au prince defgélever qn. d’un im 
pes nur der Æürft kann jemanben feince 
Steuern entlaffen, ibn von der Berbinblidfeit, 
feine Steuern zu gablen, frei foreden. 
Tout mineur lésé est en droit de se faire re 
lever des aetes qu'il a passés en minorité; je⸗ 
der Minderjährige, ber verkürzt worden iſt, 
hat das Recht, ſich von ben wãbrend ſeiner Mine 
derjährigkeit geſchloſſenen Verträgen los ſpre— 
den au laſſen. Relever un appel, son appel; 
eine Appellation einlegen, und ſich die Erlaub⸗ 
nif, an einen höhern Richter zu appelliren, 
abſchriftlich geben laffen. Les appellations 
d'ici relèvent au ronseil souverain; bit Ap⸗ 
pellationen geben von bier an das Obertofges 
richt; von tier appellirt man an bas Oberbof⸗ 
deridt. Relever un contrat 4; geridtlide Ab⸗ 
férift bon einem Vertrage nebmen. Relever 
un fref d’un Seigneur 3 ein Leben ben einem 
Herrn muthen; ibn für den Lebensherrn er: 
kennen, und um die Ertheilung des Lehens bit⸗ 
ten ; ſich von einem Herrn belehnen laſſen. 

Relever les cuirs; (Sarb) die Haͤute wie⸗ 
der aus der Beige nehmen. Relerer un cheval; 
(Reieſch) einem Pferde den Kopf richten; e8 
gewöhnen, ben Kepf gut zu tragen. S. auch 
Défaut, (Jaq.) 

Relever, serelever,v.n. atréc. wieder auf⸗ 
fteben ; fid mwicber aufridten, oder auch (b'edts 
bin,auffteben. J'ens beaucoup de péinie à me 
relever: id batte viel Mühe, wieder aufzuſte⸗ 
ben, mich wieder auf eder in die Höhe au rich⸗ 
ten. Aider qn. à se relever 3 einem aufhelfen; 
einem ber liegt, der gefaïlen ift, wieder in bie 
D6be belfen. Relever d'une maladie; von 
einer Krankheit auffteben, auffommen, gene⸗ 
fen. Il est bien malade, et on me croit pas 
qu'il en relève er ift ſehr Erant, und man 
glaubt nidt, daß er wieder auftommt. Cette 
femme ne fait que de relever de couches, 
ober eut félebtbin, Flle ne fai! que derelever; 
biere Frau iſt erſt ane bem Kindbette aufge⸗ 
ſtanden, fat vor kurzem erſt bas Wochenbett 
verloffen; ſie fommt erſt aus ben Wochen. 
Kelever de sentine le; von-ber Schildwache 
abgelöſt werden. Abſolute bètge Se relever, auf: 
ſteben, fe vel ofs, Sé Lever du lit; aus bem 
Bette aufftehen. J'ai été obligé de me relever 
trois fois cette nuits ich babe blefe Nacht drei⸗ 
mal auffteben müifen. Sig. fagt mon: Se rele. 
ver de quelque perte 3 ſich von einem Berlufte 
wieder erbolen. 

Yo ver See fahre belge, Serelevet, ſich wieder 
vom Lande entfernen. Und bie Jager jagen : Les 
bêtes serelèvent le soir des Abends gebt bas 
Wild micber aus ſeinem Laser, giebt das Wild 
wieder ins Gras. 

Im Lehenrechte beige Relevet, ju Lehen gehen 
oder rübren; lehenbar oder lehenhaft feun ; in 
der Eigenſchaft eines Lehemnannes over Lehen⸗ 
gutes von einem Rebenberen abhangen. Cettr 
4erre relève d’un tel seigneurs biefcé Gut 
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geht oder rührt bep dem und bem Herrn zu 
Lehen. 

— adj. ets. m. (Anot.) Les muscles 
releveurs ; les releveurs; bie Aufyebemuss 
keln; diejenigen Muskeln, weldje die Theile, 
woran fie befeftigt find, aufoeben oder ia vie 
Dôbe ziehen. Le ré r de la paupière, de 
l'œil, de l'omoplate, ête, ; ber Aufhebemuskel 
bes Augenlicbeë, des Auges, des Sdulterblats 
tes, rc. 

Reliage, s.m baë Binben ber Fäſſer, Ton: 
nen, ꝛtc. à. bas Binden oder Einbinden der 
Büber; die Handlung des Binbens oder Ein⸗ 
binbenë. (Œ. Relier) Le prix du reliage; der 
Binderlohn. es 

Relié, ée, part. et adj. wieber zuſammen⸗ 
gebunben; gebunden, eingebunden, 20. G. 
Relier, — 

Reliet, sm, die erhabene Arbeit; eine aus 
Stein gehauene, aus Holz gefdnigte, geſticte 
oder auch gegoſſene Arbeit, die ſich über den 
Grüund bervor hebt. Haut reliel; pleinrelief 
relief entiers gang erhabene Arbeit, die man 
owb Ouvrage de ronde bosse nennt. S. Bossc; 
(Sith. Demi-relief; balb erbabene Arbeit. 
Bas relief; flat erhabene Xrseit. | 

Le relief; TIMol.) die Erhabenheit; bie 
fécinbare Hervorragung der Grgenftände über 
ver Oberfldhe, wenn fie fit vom Grunde los 
au machen ſcheinen, aus bem Grunde hervor 

en. 

Rs Relief, bag mit einem Amte, einer 
ggürèe vertnGpfte Anſehen z der Ruhm, die 
(Sbce, welche aus einer rũhrlichen pandiung 
entipringt. Son nouvel emploi lui doune 
beauooup de relief; fein neues Amt gibt 15m 
viel Anſehen, macht ihm viel Ehre. La viotoire 
quo remporta ce général, lui donua un grand 
relief; der Sieg, den biefer General davon 
trug, erwarb ibm cinen groben Rahm. Se 
donver du relief; fit ein Anſehen, einen 
ſtubhm erwerben. 

Donner éa relief à une chose; beft aud, 
eine Sade beben, srbeben, bervor treiben, her⸗ 
votitrhen machen; ir einen grefcrn Glanz 
gcben, 26. La laideur de la sœur ainée deane 
du relief à la beauté de la cadette; die Hãß⸗ 
libteit der dltern Schweſter erbebt die Schoͤn⸗ 
Leit der jüngern Certaines veuleurs oppo- 
sées les unes aux autres se donnent du relief; 
aewiſſe einander entgegen oder gegenüber ge⸗ 
fette Farben heben einander. 

Le relief; (£ehenr.) die Lehensgebühr, der 
Lehenſchah, bas Cebengelb, die Lehenwaare; 
diejenige Gebühr oder Abgade, welche hey vor⸗ 
tommenden Lehensveränderungen an ben Lez 
henherrn entrichtet merdenmuf, au elnigen Des 
ten-bie Anleit, der Anfall, der Ehrſchatz, die 
Umfaort oder Auffahrt, der miag, vder auch, 

ibfauf genannt. , 
pie —— nennt mon Relief, einen Be⸗ 
febl, ben ſich cin DfAcicr, der aus gegrüubeten 
Urfaden etne Zeit lang abweſend geweſen if, 
bep dem Fürſten oder Miniſter auiwir't. daß 
man ihm ſeine rückſtändige Beſoldung, die man 
ihm ſtretig machen will au. zablen ſolle. 

Le relief d'appel CRedisg.) bie unter dem 
Siegel erhaltene ſchriftliche Srlaubnif, an ei⸗ 
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nen hoöhern Richter appelliren zu dürfen. 

Im Sqcheeze plage man - d:° übrig gebliebenen 
Speiſen, melde ben der Tafel wieder abaera⸗ 
gen werden, Les reliefs detable, ben X:5ub, 
die Gbrig geblicbenen Brocken, su 1enren. 

Relien, s.m, So beige in ben Puldermäblen, 
baéjenige Pulver, methes ben dem Rôrnen in 
in dem Koͤrnſiebe zurück bleibt. 

Relier, v. a. wieder, von neuem bindenz ete. 
was, das gebdunden war, und wieder aufgegan⸗ 
gen iſt, wiebex gufamm-n binden oder auvins 
den ; ie, (Bosb.) binren; owdumjeleste Reife 
befeitigen ; it. (Budb.) binden, ein-inten. die 
eingelnen Bogen eines Buches zuſammen befs 
ten und mit einer Dede verfetsn. Cela s’est 
délié, reliez le; das ift aufgegangen, {06 ge⸗ 
gangen, binbdet es wieder zu oder zuſammen. 

lauroit perdu tout son sang, si on ue lui 
eût relié le bras; er bätte fit gang verblutet, 
wenn man 15m ben Arm mt wieder zugebun⸗ 
den oder verbunden hâtte. Relier un tonseau, 
une futaille; eine Sonne, ein Raë binben. 
Relier en pleia 3 voll binden; die beiden Œns 
ben eines Faſſes dergeſtalt mit Reifen belegen, 
daß ſie einander alle berühren. Il a fait relier 
tous ses Livres en parchemin; er bat alle ſei⸗ 
ne Bücher in Pergament binden oder einoirden 
laffen. Ces livres sont bien reliés; diefe Bit 
dec find gut grbunden. 

Relieur, s.m. der Buchbinder. L'art du 
relieur; die Buchbinderkunſt. Le métier de 
relieur; bas Buchbinderdandwerk. 

Religieusement, ado, gottfelig, gottes⸗ 
fürchtig, fromm; aufeine ben Vorſſchriften der 
Relialon gemãße Art; it. genau, gewiffensaft, 
püttlich, treulid, redlich, beilig, ꝛc. Vivre 
très-religieusement; ſehr goltſelig leben. 
Observer religirusement la loi; bas Geſctz 
genau, pünktlich beobadten. Garder religieu. 
sement le secret; das Geheimuiß grtreuité Les 
wabren. Garier religieusement sa parole; 
ſein Sort beilig ober treulich balten. 

Re igieux, euse adj. gottesdienſtlich; zum 
Got esdient gehörig und in demſelben g-;rÜûme 
det; it. goutesfürétia, gottſelig, fromm; it. 
gewiſſenhaft, geaau, pünktlich/ treulich, ſorg⸗ 
fältig, 20 Cérémonies religieuses; gottes⸗ 
dienſtliche Gebräuche (© aub Cul:e) On 
homme dévot et religieux ; cin andächtiger 
und frommer, gottesfuͤrchtiger Mann. Une 
vie religieuse et sainte; ein gottſeliges uud 
heiliges Leben. Il est religieux observateur 
des commaruemens de Dieu; er if ein ges 
wiſſenhafter Beobachter ber goͤttlichen Gevos 
the. IL fut religieux à garder Le secret qu oa 
Jui avoit confié; er bielt das ihm anvertraute 
Gehermniß ſorzfältig, treulich verſchwiegen. 
Il raconte les faits avec une exactitude reli- 
gieuse; er erzãhlt bie Begebenbeiten mit ei= 
* gewiſſenhaften, mit der großten Genauig⸗ 

eit. 

Religieux, euse, belge au, zu einem kirch⸗ 
lichen oder geiſtlichen Orden, oder aud, zum 
Kloſterleben gehörigz darin gegründet. Les 
personnes re igieuses ; die geiſtlichen Verſo⸗ 
nen, dre Orbenép:rfonen, Ordeneleute. F'ha- 
bit religieux ; das Ordenctleib. Une maisom 
religieuse; ein Drdenshaus. La vie reli. 
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gieuse; baë Kloſterleben. 

Religieux, euse, s. der Ordensmann, der 
ODrdenegeiſtliche, Ordensbruder, ober wie mon 
did wohl im Deucſchen ſogt, der Refigioſe. Une 
féligieuse ; eine Ordensſchweſter, eine Rio: 
fterfrau, eine Ronne. Prendre l'habit de relie 
gieux, de religieuse; das Ordenskleid neh⸗ 
men ; in einen geiſtlichen Orden treten; fit 
einlleiden laffen, 2. ©. Habit, 

Religion, s. f. die Religions bie Art und 
Veiſe Gott ju verchren, und in welteter Bedeux 
tung, die der Verehrung Gottes gemäße Geſin⸗ 
nung, und bas barin gegrünbete Verhalten. 
La religion chrétienne, juive, de Maho- 
met, etc, 3 die chriſtliche, jũdiſche, mahomeda⸗ 
niſche Religion. C’est un homme sans reli. 
gion, qui n’a point de religions er ift ein 
Mann obne Religion, der Peine Religion bat, 
det die Diliditen bec Religion nicht ausuͤbt. 
Mas ſogt In Feontreid von einem Menſchen, bee 
fi sue veformirten Rire befennt, obfoluee + 
Cet homme est de la religion. 

Burveilen beige Rekgion, Religion, nur ſchlecht⸗ 
bin ſo biel ais Foi, Croyance; der @laube an 
allet, was bie Religion lebrt, obne das, was 
fe vorſchreibt, auszuũüben. Mon fage in dieſet 
Bebeutung, wlewohl nucigeatlib: Il a toujours 
eu dela religion, même dans le temps de ses 
déréglemens; er bat immer, felbft zur Bcit ſei⸗ 
net Auéfhwerfungen, Religion gehabt. 

IJa bec tömſchen Sirbe pflegt man aug - ben 

uffanb und baë Verhältnis der in einem geiſt⸗ 
lichen Orden lebenden Perſonen, Religion zu 
neanen. Man fagt. B. Une religion austère; 
ein ſtrenger Orden. Choisirune religion ; eis 
nen Orden waͤhlen. L'habit de religion; das 
Ortenéttéib. Ce\Bézédiotin a trente ans de 
religion ; biefer Benebictiner iſt dreißig Jah⸗ 
teimOrden. Méitre sa fille en raligion ; ſei⸗ 
ne Tochter ins Kloſter thun, cie Nonne wer⸗ 
den laſſen. Vorzoglich pfiegt mou in bicfer Bedeu⸗ 
tung- ben Malt eſer⸗ Orden und deſen Ordenð⸗ 
wapen = im Fras zoͤſiſchen ſchlechihla La religion, 
ua te beuifen Schtiften, die Religion von Mal⸗ 
ta· zu gennen. Cechevalier a servi tant d'an⸗ 
nées la religion; dieſer Ritfer bat bem Mal⸗ 
teſer⸗Orden fo viel Sabre gebient. Les galères 
de Ja religion ; bie malteſiſchen Galeeren ; die 
Galreren des Malteferortens, Les com/man 
deuxs de Malte sout obligés d'abaisser les 
chefs de Jeurs armes sous celui de Ja religion; 
bie Gommenthure (Comthure) des Maltefer- 
Ordens finb verbunden, bas Hauptſtück ihres 
Vapens unter bas Hauptſtück des Ordens wa⸗ 
peus herunter zu rũcken. 
Big. ſagt man : Se faire une religion d'une 
o$e, s’en faire un point de religion et: 
für feine Pflicht, für cine Schuldigkeit 
h oder auch, ſich ein Gewiſſen, eine Ge⸗ 
wiſfens ſache aus eiwas machen. Violer la relie 
gion du sarmént; einen Eid brechen; eid⸗ 
brůchig werden. Sarprendre la religion du 
rince, la religion des juges; ben Fürſten, 
ie Ritec hintergehen, durch falſche Berichte 
betriegen. 

Roligionnaire, s.m, ein Spottname, ben man 
themols = den Meformirten-in Frauktelch bepa 
leyte. 
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Relimer, v. a. ivieder, von neuem, aufé 
neue, nod einmal feilen, S Limer. “ 

Reliquaire, s. m. bas Reliquienkäſtchen. 
S. Relique, e 

Reliquat, s.m, ber Rüdflanb; basjenige, 
was nad geſchloſſener Rechnung von der fhuls 
bigen Summe no zurück, noch nidt bezaͤhlt 
iſt; der Reſt. Poursuivre le payement des 
reliquats de ses comptes ; bic Bejablung deu 
Rückſtände ſeiner Rednuagen betreiben; die 
Rückſtände einzutreiben futen, Man gende, 
Les reliquats d'un diherz die fiber Meibſel von 
einer Mitéagémablfeit. Uno in bee Urzeneirifs 
fenfdafe pfegt man - ein Überbleibſet cinew 
Krankheit, das, was von einer ‘hlechr geheilten 
Krautkhrit noch im Koͤrper zurück gebliesen ifé, 
und die ſich davon äuſſernden Folgen, Le reü- 
quat qu nesnen. % 

Reliquataire, s, m, der Meftant ; berjenige, 
welcher nach geſchloſſener Rechnung nod mit 
einer Summe im Reſte, zurück, im deüctſtande 
if. Les reliquataires seront contraints de 
vider leurs mains ; die Refanten werden ges 
zwungen werden, dienodi in Gänbden habenden 
Rädffände beraus zu geben. Il est reliqua= 
taire de mille flarins 5% cr iſt mit taufend Gul⸗ 
denim Refte oder Rückſtande. 

Relique, 4, f. bie Reliquie; ein ũberbleib⸗ 
ſel von einer betligen Perſon o'er Sade, on 
au$ mobl = das Deiligthunt - penanne Les 
reliques des saints; ble Reliquien ober Uder⸗ 
bleibfel von ben Heiligen. Mon btaucht diefes 
Wort im Plural auſſerdem aͤuch von audecu Dingen, 
uub Sberfest es donn auch dutch - Refte oder uͤber⸗ 
tifte. Ces mbnumens sent de superbes 
reliques de la magnificence romaine ; bicfe 
Dentmähler ſind derrliche uͤberbleibſel oder 
ũberreſte von der rémi ſchen Pracht. Les tristes 
reliques de sa fortuce; bie traurigen uͤberre⸗ 
ſte feines Bermügené. - 

Ralire, v. a. wieder, von neuem, aufé neue, 
nodeinmallefen. S. Lire. | 

Reliüre, s. f. ber Band oder Einband eines 
Buches; die Arbeit des Buchbinders an einem 
gebundenen Bude, und die Art, wie es einge⸗ 
bunden, aud die Materie, in welche e8 einge⸗ 
bunden iſt. J'ai tant payé pout la reliûre de 
ce livre; iQ habe fo viel für ben Ban», für 
bas Einbinden dieſes Buches, für ben Cinbanb 
bezahlt. Une reliüreen veau, en parahieming 
ein Banbin —— ein Peryamenthand. 

Relocation, s. F. bie Wiedervermiethung, 
die nochmalige oder fernere Vermiethung an 
den vorigen Miethmann; obec auch, biejenige 
Vermiethung, da ein Miethmann bas, was ee 
mietbwsife bat, wieder an einen andern vers 
mielhet. Un gewöhnlichſten brise Relocation 
in den ReSten, ein Vertrag, wodurch man etwas 
dergeſtalt auf Wiederkauf deräuſſert, daß man 
als Miethmann in dem Beige der veräufferten 
Sache bleibt, und die jährliche Micthe tavon 
als _ Intereſſe von bem Gapitale angefeben 
wird.· 

Reloger, v.n. wieder, bon neuem, autfe neue 
an einem Orte mobnen 3 eine Wohnuͤng, worin 
man ſchon einmal gemobnt bat, auj+ neue bés 
sicben, aufs neue in biefelbe einziehen. S. 
Loger. 
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750 Relouage 

Relouage, s.m. bie Leichzeit ber Däringe. 

Reloué, ée, part, et adj. wieder, bon neuem, 
aufs neue gemietbet oder vermiethet. ©. 
Relouer, 

Relouer, o.a. wieber, aufs neue, von neuem 
mietben; ie. wieder vermiethen; das Gemie⸗ 
thete entweder gang oder einen Theil davon 
wieder an jemand anders vermiethen. (S. 
Louer) J'ai loué la maison entière, mais 
j'en ai reloué une partie à mon frère; id) babe 
bas gange Haus gemietbet, aber id) babe cinen 
Theit bavon wieder an,meinen Bruber ver⸗ 
mietbet. 

Reluire, v.n. glänzen; burd Zurückwer⸗ 
fung ber Lidtftrablen einen Glang von fid) ges 
ben blinfen, bligen, féimmern. Tous les 
corps dont la surface est polie, reluisent, 
parcequ'ils retléchissent la lumière; alle 
Rärper, deren Oberfläche polirt iſt, glänzen, 
weil fie bag Lit zurückwerfen. Les diamans, 
les pierreries reluisent3'bie Diamanten, bie 
Œbc'fteine glângen, blinfen, bligen. Tout 
reluit dans cette maison, parceque tout y est 
bien entretenu, bien frotté ; alles glängt, als 
les blinkt in bicfem Hauſe, weil alles barin 
wohl unterdalten, wohl geſcheuert, gerieben 
oder gebohnt iſt. Sig. ‘ogt man: La vertu reluit 
davantage dans l'adversité; in der Wider⸗ 
wärtigkeit leuchtet oder fdimmert die Eugend 
um fo mebr bervor. Toutes les persécutions 
n'ont servi qu'à faire reluire davantage son 
innocence: alle Berfolgungen baben nur bas 
au ebient Sfcine unſchuld defto mebr hervor 
Leudten ju machen, in ein helleres Licht ju ſez⸗ 
gen. Gprir. S. Or. 

Reluisant, ante, adj. glängenb, blintenb, 
bligenb, féimmernd. (S. Reluire) Des armes 
reluisantes ; pue blintenbe, bligenbe 
Waffen. Une étotle extrèmement reluisante; 
ein aufferorbentlid glänzender Zeug. Mon 
fogt: Elle a le visage tout reluisant de fard; 
ihr ganges Geſicht alänzt oder leudtet von 
Schminke; ffe ift fetx Mar gébminit. 

Reluquer, ». a. (qn.) jemanben anfdielens 
ibn von der eiteanieben. Cgem.) 

Relustrer, o. a. wieder, von neuem, auf8 
neue glänzen, glänzend main. ©. Lustrer, 

*Relute, s.f. daë Wiederleſen; baë node 
malige Leſen eines Aufſatzes, einer Schrift; 
(La seconde lecture). Faire la relute d'une 
pétition; eine Bittſchrift nod einmal, gum 
ameitenmale vorlifen oder ableſen. 

Remächer, v. a. wieder not cinmal, auf 
neue Pduen. (&. Mächer) Les animaux qui 
ruminent, reméchent ce qu'ils vat déjà ma. 
ché; bie wiederkãuenden biere‘ käuen baë 
noch cinmal, was fie ſchon gekäuet haben. Fig. 
fogt man im gem. Leb. Remächer une pensée; 
einen Gebanten wiebertäuen, mehrmalen Über: 
denten. 

Remaçonner, vw. a, wieder, von neuem maus 
een oder zumauern; (S. Maconner) ét. ein 
fabbaftes Mauerwerk burd einen Maurer 
auébeffern laffen. Il y a plusieurs endroits 
dans ce mur qu’il faut remaconner; biele 
Stellen an bdiejer Mauer müſſen durch einen 
Maurer ausgebeſſert werden. 

Remander,p, a. wieder, von neuem, aufs 
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neue oder noch einmal melden oder berichten, 
zurück berufen, x. S. Mander. 

Remanger, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue eſſen. (S. Manger) À peine a-t-il cessé 
de manger qu'il voudroit remanger ; faum 
bat er aufgebôrt ju effen, fo möchte er; ſchon 
wieber effen. 

Remanié, ée, part. st adj. von neuem bes 
fühlt, angegriffen, gebanbhabt; it. umgedeckt, 
umgebrochen, umgearbeitet, 2. ©. Remanier. 

Remaniement oder Remaniment, s. m. das 
éftere, vwieberbolte Aufühlen, Angreifen, 
Handhaben oder Bearbeiten einer Sade mit 
ben Dénden, und bie Wirkung davon. (S. 
Maniement) Le remaniement de la pâte ; 
baë nomalige Rneten oder Wirken des Tei— 
ges. Le remaniement d’un toit, d’un pavé; 
baë Umbecten, die Umbedung eines Dadess 
de Umlegung eines Pflaſters, wenn man es 
aufbricht und wieder neu legt, oder auch nur 
ausveffert. 

In den Bubbrudereien beige Le remaniement, 
baë Umbrechen; wenn ein Theil der geſetzten 
und ſchon in der Columne ſtehenden Beilen von 
der ſelben abgenommen und zu einer andern ge⸗ 
ſetzt wird. Le remaniement d'une forme, 
bas Umbrechen einer Form. 

Remanier, 9. a. wieber, bon neuem, aufs 
neue, nod) einmal oder mebrmals anfffblen, de⸗ 
fübien, angrrifen, in bie Déndeneomen, band, 
baben, mit ben Händen bearbeiten, 2c. it. u 
arbeiten; eine Arbeit aufé neue burdgebe 
und verbeffern. (S. Manier) On a tant ma- 
nié et remanié ce satin, qu'on l'a gâté ; man 
bat biefen Atlaß fo oft angegriffen ober befübit, 
burd die Hände geben laſſen, daß man ibn end⸗ 
lit verborben bat. Mon fagt: Remanier la 
couverture d’une maison; bas Dad eines 
Haufes umbectenz es von neuem decken oder 
wieder ausbeff:rn. Remanier un pavé; tir 
Pflafter umlegen, anderé Legen, oder aud nue, 
von neuem ausbeſſern. Remanier la pâte; ben 
Teig noch einmal kneten oder wirken. Rema- 
nier une feuille, une formes; (Buchdt.) einen 
Bogen, eine Form umbreden. (S. Rema- 
niement) Ii y a dans cette tragédie deux ou 
trois seènes qu’il faudroit remanier; es find 
drei oder vierAuftritte in dieſem grauerfpiele, 
die urggeatbeitet werden müßten. 

Remarchander, o. a. wieber, von neuem, 
noth einmal um etwas bandeln. S. Mar. 
chander, 

Remarcher, o.n. wieder, von neuem geben, 
1e, ©. Marcher, 

- Remarier, ».a, wieder, von neuem, aufs 
neue verbeirathen. Se remariers fi wieder 
verbeirathen. S. Marier. 

“Remarquabilité, * die Merkwürdigk 

Remarquable, adj. det. g. mertwärbig 3 
betraͤchtlich, anfrbnlid, wichtig ; it. ausgezeich⸗ 
net, fenntlid), tennbar. Un événement re. 
marquable; eine merfwürbige Begebenheit. 
Une faute remarquable; ein betraͤchtlicher, 
wichtiger Fehler. Faire une dépense remar… 
quable ; einen anfebnliden Xufroand maden. 

y a des beautés remarquables dans cet ou. 
vrage; es find ausgezeichnete Schönheiten in- 
dieſem Werke. 11 est remarquable par les ci 
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catrices qu'il a au visages er ift burd bie 
Rarben, die er im Gefidte pat, kenntlich. 

Remarque, s. f. die Bemerkung, die An⸗ 
merfung. Îl y a de belles remarques dns cet 
ouvrage; eë find, es ſtehen fhône Xnmer£ungen 
in dieſem Werke. Il a enrichi et ouvrage de 
remarques importantes ; er bat dieſes Ferk 
mit widtigen Anmerkungen bereich rt. Une 
chose digne de remarque; cine merkwürdige 
Sade. | 

Remarqué, ée, part, et adj. wieder, von 
neuem gepeidnet; it. bemerft, 2. @..Re 
marquer, 

Remarquer, 0. a, wieder, bon neuem, aufs 
neue oder noch einmal zeichnen, mit einem Zei⸗ 
Gen verſehen. (S. Marquer) Ces moutons 
étoient marqués, mai, le maichand qui les a 
achetés, les à remarqués3 biefe Pämmel ma: 
ten gegeidnet, aber der Raufmann, der fie ges 
fauft bat, bat fie von neuem geztichnet. 

Remarquer, beigt aug, beinerken, beobach⸗ 
ten, betradten, wahrnehmen; gemabr werden; 
auf etwas merfen oder Acht haben, aufmer⸗ 
ten, ic. Les voyageurs remarquent ce qui 
leur paroit singalier et extraor ‘inaire; bie 
Reiſenden bemerfen, was ihnen fonberbar und 
aufferorbentlid vorfommt. Les astronoines 
s'oecupent à remarquer les mouvenrens des 
corps cé estes; die Afironcmen oder Sterns 
kundigen befbéftigen fi tamit, die Bewcguns 
gen ber DimmeléPrper zu beobachten Remar- 
quezla beauté de ce bâtiment; tetradten Sie 
die Schoͤnheit dieſes Gebdud⸗ s. Je remarquai 
un homme qui nous suivoit de loin⸗ id) bez 
mette einen Menſchen, id nabm einen ins 
féen wahr, 14) wurde cinen Menſchen gewahr, 
der uns von weitem folgte. Remarquer le 

chemin ; auf den Weg merken oder aufmert: 
fam feyn. Remarquez bien où ces perdrix 
vont se remettre bemerken Sie web, mer⸗ 

‘Len Sie wohl auf, geben Sie wohl Acht, wo 

pd Feldhühner bin fliegen, fid wieber zu 
ten. 


Remarquer, mird aug in der Bedeutung von 

istinguer in verfiebenen Mebensocten ges 
Brauge. J'ai remarqué mon frère dans la 
foule; id babe meinen Bruder in bem Ge: 
drdoge bemerft, erfannt. On le remarqua à 
une plume qu'il avoit à son chapeau; man 
etonnte ifn an einer Geber, die cr auf dem 
dute hatte Il s’est fait remarquer dans tous 
les combats, où j} s’est trouvé; er bat fich in 
den Sbtadten, denen ce bipwobnte, duêges 
Widnet. 

Remarqueur, s.m, bee Anmerkungenma⸗ 
der, der Gioffenmaderz ein MWenſch, der gern 
Über alles feine Anmerkungen odir Gloffen 
pe nel Croen. gebr.) it. (Jag) ein Burſche, ben 

en blos dazu mit auf die Fagd nimmt, damit 
Ad gebe, 10 die Düfner binflicgen uno ſich 
wieder [agern. x 

Remasquer, v. a. wieder, von neuem ver: 
latben, bermummen or mastiten. Se remas- 
Quer; die Larde oter Maske wieber vorthun, 
wicder por das Gefidt nehmen; fit wieder 
dermummen. ©. Masquer, 

aeuater, ga wteder, hon neuem bemaften, 
mit Maſten derſehen. S. Mâter. 


754 
aufs 
in Ballen zu⸗ 


Remballer 


Remballer, o.a. mieder, von neuem, 
neue einballen oder einballiren, 

ſammen packen. S. Emballer, 

Rembarqué, ée, part. et adj. 
ſchifft, ꝛc. ©. Rembarquer, 

Reinbarquement, s, m. bie Wiedereinſchif 
fung. (S. Embarquement) Le rembarc ue 
ment des marchandises; vie Wiedereinſchif⸗ 
fung der Waaren. On n'a aurunes uouvelleg 
de lui depuis son rembarquement ; ſeitdem 
ec ſich wieder cingefthiff: bat, ſeitdem et wieder 
au Schiffe gegangen iſt/ bat man keine Nachrich⸗ 
ten von ihm. 

Rembarquer, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue einſchiffen. (S. Embarquer) Se rem 
barquerz fit wirder einféifien; wieder zu 
Schiffe oder in See gehen. Vig. fagt man: Il 
s'est rembarqué dans cette affsire; er hat 
fid von neuem in biefe Sade eingelaffen. Se 
rembarquer au jeu; fid) aufs neue in bag 
Spiel einlaſſen. 

Rembarré, ée, part. et adj, zurũck geftoferis 
it. fig.verédtiid abgerviefen, abgefübrt ic, ©, 
Rembarrer, 

Rembarrer, v. a. tit Gewalt zutück ſtoßen 
Cen. gebt.) it. fig. entſchloſſen und mit Verach⸗ 
tung abweien, zurück weiſen, derb abführen. 

lparloit mal de monami, je l'ai bien rer 
barré ; er ſprach übel bon meinem Freunde, id 
babe ibn derb abgeführt, id) babe ibm berb bie 
Meynung gefagt. 

Remblai, s.m. bie Ausfüllung und Gleich⸗ 
machung eines unebenen Plahes mit herbey ges 
führter Grde, Schutt, etc. z it. di⸗ Aufführung 
oder Aufmerfung eines Dammes dur herbey 
gefürrte Erde oder Schutt, und Bie herbey ge⸗ 
führte Etde uno der Schuti fe1b4, Ces ouvriers 
sont chargés du remblai ; biéfe Arbriter haben 
ben Auftrag, ben Plad aus zufüllen und gleich 
zu machen, mll ſſen den Wali aufwerfen und die 
Erde dazu herbey führen. On a employé bien 
du remblai pour combler ce creux; man hat 
diel Echutt oder Erde gebraucht, dieſes Loch 
auszufüllen. 

Remblaver, v. 4. tbieber, von neuem, auf 
neue, sum zweitenmale befden, @. Emblayer 
unb Ressemer, 

Remblayé, ée, part, et ad, ausgefüllt. &, 
Remblayer, | 

Remblayer, 0. a, Ctitéreux, un fossé) ein 
Loch, einen Gtaben mit Schutt (Rémblai} 
aus füllen. 

Remboité, ée, part. st ad}. wieder einges 
fugt, eingerictet, eingerenêt. S. Remboiter, 

emboit:ment , s. m. die Wiedereintich⸗ 
tung, Wieder iafügung einer Sache, die aug 
ihrer Buse gekommen iſt. Le rembeitement 
de l'os; die Wi dereinrichtung, Wiedeteinren. 
kung des Knochens. S. Rembioiter, 

emboiter, v. 4. wieder inrichten oder ein⸗ 
tenten ; wieder in die gehörige Richtung oder 
Lage bringen ét. wiedet zafanmea fdgen oder 
paſſen (S. Embotter) Kemiboiter un os, eis 
nen Anodien wieder eintichten cher einrenfen, ‘ 
Remboitcr des pièces de ménuiserie quê 
étoient désertbhonées; aus ein: er gelegte, 
zerlegte Séreiner : Xrbeit wieder zuſammen 
richtin oder fügen, wieder zuſammen ſetzen. 
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Rembougé, ée, part. es adj. wiebet in ein 
G:f46 hinein gegoffen. : 
Rembouger, 9.4, (une liqueur) einen flüfs 
ſigen Körper wieber in ein Gefäß gießen 
Rembourré, ée, part. eë ad). ausgeftchft, ac. 
S. Rembourrer. 
Rembourrement, #. m. das Ausſtopfen, bie 
Aus ſtopfung eines Polſters, Sattels, 20. 
Rembourrer, v. a. auéftopfen; mit Füllhaa · 
ren, Wolle u. dergl. voll ſtopfen oder aus fül⸗ 
{en Rembourrer un bât, un siôge; elnen 
Gaumfattel, einen Stubl auéftopfen. Man fagt 
in der nlebrigen Sprepart DON einem Menſchen, 
ber bey einer Vahlzeit ſehr viel gegeſſen hat: ñ 
a bien rembourré son —— ec bat ſei⸗ 
pen ont redtfaffen gefilt oder vol ges 
pfropft. Rembourter qu. einen anfahren und 
derachtlich abweiſen. 
Remboursé, ée, pari, eh adj. wieber ober 
qurdc dezahlt, 2e. S. Rembourser, 
Remboursement , #.m. die Wiederbezah⸗ 
tuna, Siedtrerſtattung einer Auslage, eines 
Sorfchuſſes, der gehabten uUnkoſten, ꝛc. und zu⸗ 
Deilen and im allgemeinern Berflanbe, die Abtra⸗ 
gung, der Ablra einer Schuld. Je ferai l'an 
roahain le remboursement de cette somme; 
Pinttiacé Jahr will id dieſe Summe wieder 


— gañien. Il vient de recevoir le rem- 


oursement des mille éens que mon frère lai 


devait ; er hat die tauſend Sbaler, welche ihm 
mein Bruder ſchuldig war, ſo eben wieder zu⸗ 
rück erhalten. Le remboursement d’une 
rente; bie Abtragung oder pe einer ver⸗ 
zindlichen Schuld. Mon (ogt: Le rembourse- 
ment est tout prêt; bas zurück zu gablende 
Geid liegt bereit, iſt bar da, kann ſogleich aus⸗ 
gezablt werden. 

embourser, o. a. cine vorgeſchoſſene Sum⸗ 
me, den Vorſchuß, eine Auslage wieder oder 
zurück zahlen oder begablen 3 wieder erſtatten; 
bie befteittenen Koſten erſehen, oder aud, einen 
augefügten Schaden vergilien, und in ofigemeis 
werez Peeutung aud (hfebtbin, abtragen. qi 
m'a remboursé les dix mille éens que j'avois 
déboursé« pour lui; er bat mir die gebntaus 
fenb Thaler, welche id für ibn auégelegt Datte, 
wieber zurück gezahlt. Ce n'est pas assez de 
rembourser l'obligation, il faut aussi rem- 
bourser les intérôts et les frais du procès; il 
faut le rembourser de ses fraiss cé iſt nidt 
genug, den Séuibbrief abautragen, die Inter⸗ 
effen unb Progefteften muͤſſen auch erſetzt, wie: 
der erBattet oder vergütet werden; man mu 
igm feine gebabten Roften wieder erſetzen On 
a supprimé ça charge et on l'a remboursé; 
man bat feine tele, ſeinen Dienft eingezogen, 
unb bat ibm das, was er bafür bezahlt (at, aus 
rück gegeben. Rembourser une rente; eine 
verginélide Schuld abtragen oder tilgen. Fig. 
fogt man lu gem. Leb. ARembourser un soufllet, 
des voups, ete. ; eine Obrfeige, Schläge bes 
kommen und cinfteden. 

Rembraser, lo. a. wileder, bon neuem, aufs 
neue anzünden, in Brand fteden, a. S. Eme 
braser. 

Rembrasser, o. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, po einmat umarmen. S. Embrasser. 

Rembrocher,v. a. wieder, von neuem, auf 


Rembruni 


neue ober anber8 anfpiefen, an ben Spieß flek⸗ 
ten. @. Embroeher. 

Rembruni, ie, part. et adj, buntlergemadt, 
ꝛc. (S. Rembrunir) Ja gem. Leb. pfegt mon 
fig. eine ſinſtere und traurige Miene, ein mes 
lancheliſches Geſicht, Un air rewbruni zu 
nennen. 

Rembrunir, v. a. (Mel) dunkel haltens 
dunkler madenz cine dunklere Farbe geben. 
On rembrunit souvent le fond d’un tableau, 
poar donner plus de saillie et plus de force 
aux objets; man bält éfters den Hintergrund 
eines Gemaldes duntel, um die Gegenftände 
mehr hervor fpringend und kräftiges ju mas 
den. Les nuauces de cette ta isserie sont 
trop claires, il faut Les rembrunir ; bie Schat · 
tirungen diefer Tapete fénd au Def, man muf 
fie dunkler madjen, 

Rembrunissoment, #. m. (Mal.) bie dunkle 
Haltung eines Gemaͤldes. Le rembrunisse- 
ment du fonds bie Gruubrerdunlelung eines 
Gemäldes. S. Rembrunir. 

Rembuchement, a. mi. (Jag) der Rückgang 
oder Rückweg des Hirſches in ſein Lager, hach⸗ 
dem er geäßet hat. 

se Rembuohbor, o. rec. (Jag.) wieder ju Bol 
ae geben; ſich wieder in das Dickicht zurüc piece 
ben. Liecerf s’est rembuchéÿ der Hirſch iſt 
wieder zu Holze gegangen. 

Remddo, s.m. da Argeñcimittel, oder aud 
ſchlechthin, das Mittel, die Arzenei. Usor d'on 
remède; ſich eines Arzeneimittels bebienen; 
ein Arzeneimittel braucen. Un remède ef 
cace pour la fièvre; cin kraͤftiges Mittel ges 
gen das icber. 11 ne veut prendre aucun 
remède; er will gar keine Arzenei neëmen. 
Man fage: Être dans les remèdes ; se nfetire 
daus les remèdes; eine Gur gebrauchen 3 cine 
Cur anfangen; eine Zeit lang hinter eingnder 
gewiſſe Arzeneimittel zur Wiederherſtellung 
der Geſundbeit gebrauchen · 

Remdde, heitt in engetet Bebentung ouch, ein 
Klyſtier. Prendre un remède; ein Klyſtier 
nebmen. ù 

Le grand remède, nennt men, die Speichel⸗ 
eur; diejenige Eur, ba verdorbene Saäͤfte ver⸗ 
mittelſt des Quectſilbers zu den Speicheldt ũ⸗ 
fen acleitet, und durch ben Aus wurf des Spei⸗ 
chels fortgefhafft werden. 

Bt. beige Remède, das Mittel, eine jebe mire 
tente Urſache, fo fern man fid ihrer zur Er⸗ 
reichung emer Abſicht bebients das Hülfsmet⸗ 
tel, das Grgenmittel, Metturgamittel. Le mal 
est fait, il n'ya point de remède 3 da⸗ Unalüc 
ift geſchehen, es iſt kein Mittel dagegen, man 
kann ihm nicht mebt abhelfen. Voyons s’il n°y 
a point quelque remède su malheur dont il 
est menacé; laÿt feben, cb nicht irgend ein 
ülfémittet, ein Rettuugsmit· el gegen das Un: 
glück, welches ibn bebrett, vorhanden iſt. Mon 
fagt: Apporter remède, apporter du remède 
à qeh,; einer Sache abbelfrn; Ratb ſchaffen; 
ein Mittel ausfindig matben, cine Abſicht su 
ecreihen, oder bai Qbel wegguiaffen, Il y a 
remède à cela ; bafür iſt noch ein Mittel 51 Dies 
fer Sache kann abgeholfen werden. Sou matheur 
est sans remède; fein Unglück if obne Rettung. 
Gpcigro. Il y a reimède à tout, hors à la mort; 


# ® 
Remède 
es gibt für alles ein Mittel, nur Für ben Tod 
nicht; für ben Tod Éein Kraut gewachſen if. 
Remède, (Münçro.) bie Ringerung 3 die tem 
Müngmeiftce fowobim Dunfte des Bornes 
alé des Schrotes bewilligte oder nachgeſehene 
Verringerung des Grhaltré; (bas Remediumd. 
Cet édit aocorde tant de grains de remède de 
loi, et tant de grains de remède de poids dans 
Ja fibriquedes nouvelles espèces, biefes Edict 
geſtat tet bey Auéprägung der neuen Münzſor⸗ 
ien eine Ringerung von ſo viel Graͤn am Korne 
oder Feingehalte, und eine Ringerung von ſo 
viel Grãn am Schrote oder Gewichte. 
. Remédier, o.n. abdelfen; Mittel, Hulfe 
oder Mat ſchaffen, einem UÜbel zu ſteuern oder 
eine Sache wieber gut zu machen. Une saĩgnée 
suflira à remédier à son indisposition; ein 
Aderlaß wird dinlanglich ſeyn, ſeiner Unpaͤß⸗ 
lidfeit abzuheifen, ſeine Unpäßlichkeit zu bez 
ben. Vons négligez votre mal, vous devriez 
7 remédier de boune heure; Sie vernachläſ⸗ 
figen Ihr Abel, Sie ſollten demſelben ben Zei⸗ 
ten flemcen, oder mie man im gem. Leb. ju fogen 
par, Sie ſollten bey Beiten dazu thun, etwas 
bagegen gebrauden. Remédier aux abus, aux 
désordres; ben Mißbrauchen, Unorbnungen 
abbelfen, fteucrn. Je ne saurois y remédier; 
— es nicht ändern; id weiß keinen Rath 
dafür. 

Remeil, s,m. (Saga) baë Quellwoſſer, oder 
ein andere ſtark ſtrömendes Waſſer, dal im 
Binter nidt zufriert, und wo fit die Waſſer⸗ 
ſchnepfen gern aufjubalten pflegen. 

Remèêler, wa. micder, von neuem, aufs 
neue, nodeinmal miſchen. S. Méler, 

Remembrance, s.f. Gin eltes Wort, welches 
fo diel beige as Le souvenir, die Srinnerung. 

Remémoratif, ive, adj. an ctivas ertnnernb; 
das Anbenten an eine Sade etneuernd. Les 
fètes sont remémworatives de quelque événe- 
ment, oter félebrhin, sont remémorativesÿ 
bic Refttage erinnern uns, erneuern in uné baë 
Anbenten an eine gerciffe Begebenbeit. 

Remémorer, v.a. wieber ine Gedachtniß 
bringen oder an etwas erinnern. Je vais vous 

* remémorer tout ce qui se passa dans cetté ba= 
taille; id ail Sie wicber an alles bag erin⸗ 
nern, was bin biefer Schlacht vor ſiel. Se re= 
mémorer une chose; fid ciner Sade wieder 
erinnern. (alt) 

Remené, ée, part. et adj. zurück gefübrt, 2c. 
S. Remener, 

Remenée , s.f. (Bent) ein kleiner Thür⸗ 
oder Fenfterbogen in cirer Wand, um der Sff⸗ 
nung einen Aufſatz und eine férmlidere Geſtait 
zu geben, fonft suh Arrière voussure genennt. 

emener, 2.4. wieder zurũck fübren; eine 
Perfon, cin Sbier oder fonft etwas wieder nach 
dem Orte bin führen, mo es juver war. Re 
imenez éet enfant à sou père führt bicicé 
Kind zu feinem Bater zurück. Remenez ce 
cheval à l'écurie; füprt dieſes Pferd in ben 
Stall zurück. Les marchands ont remené la 
plupart des marchandises qu'ils avoient 
amenées. à la foire ; bie Kaufieute haben ben 
gtéften der Waaren, die fie zur Meſſe 
gebracht hatten, wieder surf geführt. 

Remercié, ée, port. et adj, gedankt, abges 


Remercier 735 
dankt, ꝛc. S. Remercier. 

Remercier, o.a. danken; Dank ſagen; fich 
bedanken. Rewereler Dieu de ses bienfaits 3 
Gott fér feine Wohlthaten banfen. Il m'a rene 
da un service essentiel, je ne puis assez l'ex 
remerciers er bat mir einen weſentlichen Otenſt 
ti ich kaun ibm nicht genug dafür danken. 

e vous en ferai remercier par mes amis ; id 
merde Ihnen bafüe burd meine Freunbe Dank 
fagen laffen; id werde mic deßhalb durch meine 
Freunde ben Ihnen bebanfen laffen. Zuwellen 
beige Remercier, banfen, fich bebanten, au fo 
biel,ats ſich auf eine höfliche Art weigern, etwas 
anzunehmen oder au thun; nicht wollen. Il 
s'offroit pee exercer cet emploi, mais on l’a 
remercié; et erboth fib, bicfes Amt zu ver⸗ 
walten, abex man dankte ihm, man bedankte 
fit. Je vous remercie de vos offres ; je vous 
en remercie très-humblement ; id banfe Ih⸗ 
nen ffr Ihre Anerbiethung; id danke Ihnen 
ergebenſt dafür. 

Romercier, heißt aug, abdanken; mit einem 
Dante aus feinen Dienſten entlaffen; verab⸗ 
ſchieden. nu biefer Bedeutung beaucht mon viefes 
Wort in ben Fallen, wo man einem, ber feinen 
Abſchied crbâtt, dieſet auf eine béflide und we⸗ 
niger krãnkende Art fagen will. Le roi vous 
remercie; ber Koͤnig entläßt Sie feiner Diens 
fte, dankt für Ihre Otenfte. 

En vous remerciant, mich gu bedanken; 
dine nue im gem. £eb, üblide Rebensace, ble fo diel 
belifeu fofl as, Je vous remercie; id danke Jy⸗ 
nen, ober, id beban£e mic. 

Remerciment,.s.m, die Dankſagung; der 
Dant. Le service qu’on lai a rendus, valoit 
bien un remerciment; ber Dienft, ben man 
ibm geleiſtet bat, war wohl einer Dankſagung, 
eines Dantes werth. 

Réméré, sm, (Rebteg.) der Wiederlauf. 
S. Rachat, 

Remetteur, s,.m, Sn ber Donblungefprade 
beige, Le remetteur d'une letire de change; 
der uͤbermacher eines Wechſels. 

Remettre, 9. a. (wicd rie Mottre conjugitt) 
einem Dinge wieder feine vorige Sage, Stel⸗ 
lung oder Richtung gebens cine Sade wieder 
an ben vorigen Ort bin feten, ſtellen, tegen 
ober ſonſt au? eine Xrt bringen; in allen Bedeue 
tungen des einfachen Zeltwottee Mettre. Remettre 
en Lee en sa places cin But wiede dauf ſei⸗ 
nen Platz ſtellen, oder an feinen Ort fin legen. 
Remettre un bataillon; ein Bataillon wieder 
herſtellen; es wieder in fvine vorige Stellung 
bringen und richten. Remetiez-vouna! Re“ 
mettez vos rangs; Herſtellt cu! Remettre 
l'épée dans le fourreau ; ben Degen wieder in 
die Scheide ſtecken. — 

Big. beist Remettre in ahnlichet Bedeutung, 
wieder herſtellenz wieder in ben vorigen Stand 
ſtellen oder ſehen. Remettre les choses dans 
l’état où on! ouvées 3 die Sachen wieder 
in ben tan M$ ob fteflen, worin man fie 

efunden hat. Ton fage auch: Remettre qn. 

ns tous ses biens, dans tous ses droits$ 
jemanben wieder in ae feine Güter, in alle 
feine Rechte einfegen. Le chirurgien lui are. 
mis Le bras; der Wundarzt bar ihm ben Atm 
wieder cinger @tet. Remettre bien ensemble 
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des personnes qui étoieñt brouillées; Pers 
fonen, bie ſich entimeiet, die fidh mit einander 
Gberworfen batten, wieder verfébnen, wieder 
miteinanbder ausfôbnen. Il étoitmalade, mais 
l'usage du lait l'a remis tout-à-fait; er war 
krank, aber der Gebraud der Milch bat ibn 
gani wieder hergeſtellt. Ce que vous lui avez 
it, lui a un peu remis l'esprit; bas, was 
Sie ibm gefagt baben, bat fein Gemüth wieder 
ein wenig berubiat. On a eu bien de la peine 
à la remettre de Ja frayeur qu'elle aeue; man 
pat viel Mübe gebabt, fie nad bem gehabten 
Schrecken wieder zu berubigen. Je les remis 
dans Le bon chemin , id brachte fie wieder auf 
ben redten Wea. Remettre l'afaire en beau 
chemin bie Sache wieder in guten Gang, in 
das rechte Gelene bringen. Remettre ton; 
Moi.) ben Ton der Ferben wieder terffellen ; 
ben Au beffirune cires verderbenen Gemäldes 
bie Farben fo auftragen, daß fie mit sen alten 
vollfemmen zu ammen ft mmen, 

Remettre tete auch cine Sache bemienigen, 
welch · m ſe gebört, tem Eigenthümer wieder 
geben, weber zuſtellen, zurilck gchen, oher auch, 
demjenigen, welch m ſie zugedacht «ft, für wel⸗ 
chen fie bcft mint iſt, überliefern, üvergeben, 
an ibn abliefern oder fie ibm übermachen. On 
Jui a remis sa montre qui lui avoit é é volée; 
man bat ihm feine Uer, welche ibm geftoblen 
worden war, wieder augeftellt. On a remis 
aux enfans le bien de lear mère ; man bat ben 
Kindern tas Bermégen ibrer Mutter ausgclres 
fert. Vous lui remetirez cette lettre en main 
propre; ihr übergebt ihm biefen Brief ju eig⸗ 
nen Händen. 

Rewmetire de l'argent ; (Hendl) Geld durch 
Wechiel übermachen. Il a fait remettre vingt 
mille éeus à Lyon; er hat zwanzig tauſend 
Thaler nad kyon Gb rmaden laffen. 

Remettre qeh. à qn. ; einem etwas Gberges 
ben, in Verwabrung geben, an-ertraurn, Übets 
tragen, feiner Aufſicht, Gorgfalt, 2c. berlafs 
fen. -On lui a remis le commandement de la 
flotie; man bat ibm bas Commando über die 
lotte Gbergeben oder Abertragen. Je lui ai 
remis entre les mains tout l'argent que j'a 
vois, taut ce que j'avois; id babe ihm ates 
Gelb, was id batte, alleé was id batte, in 
Verwahrung gegeben. Je remets mes intérêts 
entre vos mains, id Goerlaffe, Übertrage Ih⸗ 
men die Sorge für mein Beſtes, für meinen 
Hugen, Remettre une affaire à la décision de 
qu eine Sache jemanbes Œnt cheidung über⸗ 
Jaffen, Man fagt and; Remettre une charge, 
un bénéGee : ein Amt niederlegens fid einer 
Pfrfinbe begrhen; force freiwillig an benjenis 
gen, der fie zu vergeben bat, zurück geben. Re- 
mettre uneriminel entre les mains de la jus. 
tice; einen Verbrecher den Händen ber Juͤſtiz 
üterlicfern. Remertez-lui devant les yeux 
le danger où il s'expose; ftellen Gie ibm bie 
Gefahr vor, welcher er fit augfrét. 

In biclen Redbensarten bejei die bem Worte 
Mettre vorgeiegte Dariitel Re élue Wiedetholung 
etnec Dartluig. Remettre à la voile; wieder 
unter Seacl geben. Remettre une armée sur 

ied; toieder, aufs neue eine Armee auf bie 

" Beinebringen. Remettre une chose en ques- 


& 
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tion; eine Sade wieder zur Frage ober zur 
Sprade bringen. Remettre un malade au lit; 
einen Kranken wieder ins Bett legen oder 
bringen. 

Rewettre qu. à l'A B, C; einen wieder 
von vorne anfangen laſſen. 

Im Shobipiele und BoNfriele heize Remettre 
la partie; das Spiel aufgeben und von vorn 
anfangen, wenn bride Spieler gleiche Vortheile 
baben, unb keiner von beiden bas Spiel gewin⸗ 
men tann. ©; Remis, ise. 

Remettre, beift aud fo diel ols Différer, ren. 
voyer à un autre tenips; aufibiebens auf 
eine anbere Zeit, bis ju einer andern Beit ver: 
ſchieben. 11 a remis son voyage à demain; er 
bat feine Reife bis morgen aufgeſchoben. Re- 
mettons à une autre fois ce que nous pe pou- 
vons pas faire aujourd’hui; wie wollen bag, 
was wir beute nidt thun Éônnen, bis auf ein 
anber mal verſchieben oder ausfegen. Mon ſogt 
aub: Remettre ses créanciers de mois en 
mois ; feine Glaͤubiger von einem Monate zum 
andern vertröſtenz die 3ablung von einem Mo⸗ 
nate gum anbern verfiehen. : 

Remettre, beistaud, nadlaffen, einen Theil 
feiner Forderungen oder Anfprüde fatren laſ⸗ 
fen; ét. exlaffen; gang frei laffen oder frei fpres 
den. De mille écus qu'il devoit, on luiena 
remis cinq &ents; bon faufenb Thalern, bie 
er ſchuldig mar, bat man ibm fünf bundert 
nachaelaffen. Le prince lui remit la peine des 
galères ; ber Fürſt erließ ibm die Galeeren⸗ 
ftrafe. 

In ahnlichet Bedeutung beist Remettre, bots 
adglid in ber theologifhen Gprade, ouch fo viel als 
Pardonner, vergeben, ertaffen, vergeiben. IL 
n’y a que Dieu qui ait le pouvoir de remettre 
les péchés; nur Gott allein bat bic Madt, 
Sünden gu erlaffen ober ju vergeben. Je lui 
remets de bon cœur toutes les offenses qu’il 
m'a faites; id vergebe, dergei' e ibm geru alle 
mis angettane Belcibigungen Remettez, et 
il vous sera remis; vergebet, fo wird eud) vers 
geben. 

Se remettre o.rée, fit wieber an den voris 
gen Ort bin ſtellen, fegen ober legen; ſeinen 
vorigen Platz wiedar einnehmen; die vorige 
Lage oder Stellung wieder annehmen, ſich mie: 
der in den vorigen guten Zuſtand verſetzen, oder 
and, cine Handlung wiederholen, welches im 
Deuiſchen ouf. moncherlei rt gegeben witd. Que 
chacun se remette à sa placez jeder ſtelle oder 
fege fid wieber an feinen Ort, auf ‘einen Platz. 
Se remettre à table; fit wieder an ben Tiſch 
feten. Se remettre au lit; ſich wieder in bag 
Bett legen. La perdrix s'est remise; das 

elbbubn oder Rephuhn bat fid mieder geſetzt. 
Se remettre en mers ſich wieder in See beges 
ben 3 wieder in See gehen. Se remettre au tra 
vail; fit wieder an bie Arbeit machen. Se re- 
mettre au jeu ; fid) wieder an bas Spiel ſetzenz 
aufé neue anfangen zu ſpielen. Il s’est remis 
au laits er bat die Milchkur wieber angefangen. 

Mon fogt fig. Se remettre d'une pbs He 
fit noch einer Krankbeit wieder erholen z feine 
borigen Kräfte wieder bekommen. El s'est bien 
remis de la perte qu’il avoit faite ; er bat ſich 
von dem erlittenen Berlufte gut wieder erholt. 
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Elle ne sauroit se remettwe de la frayeur que 
Ja vue de cet homme lui a causée; fie fann 
fit von bem Schrecken, ben der Aublick dieſes 
Menſchen ibr verurſacht bat, nidt wieber er: 
bolen. Se remettre; fit faffen ; wieder zu fit 
felbſt kommen 3 fid wieder begreifen. Il se mit 
en colère en le voyant, mais tout aussitôt il 
se remit; als eribn fab, gerieth er in 3orn, 
aber er faßte id) fogleid mieber. Se remettre 






entre les de qu. ; fith in jemanbes Hän⸗ 
be überge ine Zuflucht qu ibm nebmen; 
fit feiner ung unb keitung Gberlaffen; 


fié ibm anvertrauen. Se remettre de qgch. à 
qu., oder mie mon gewöhnlichet fagt, S'en re- 
mettre à qu.; be ftio el als, S'en rapporter 
à qn., sber out, Se reposer sur qn. de quel 
que affaire, S. Rapporter und Reposer, 

Se remettre qch. beige, ſich einer Sache wie⸗ 
der erinnern; fid auf etwas befinnen; an ets 
was zurück denken. Ne vous remettez- vous 

int son visage ? erinnern Sie fit feines Ses 

ichtes nidt mebr? Je ne saurois me remettre 
son nom; id fann mit nidt auf einen Ras 
men befinnen. Quand je me remets l’état où 
je l'ai vnz wenn 16 an den Zuſtand zurück den⸗ 
Le, worin id ibn gefeben babe. 

Remeubler, v. a. wieder, von neuem mit 
Hausgeraäthe verſeben. S. Meubler. 

Réminiseenee, s. f. die Wiedererinnerunq. 
Avoir quelque réminiscence d’une chose 
passée; fid einer vergangenen Sade no ein 
wenig etinnern. Mon fagt: Cet ouvrage est 

lein de réminiscences j diefes Werk enthält 
ehr viele Sachen, die man ſich ſchon anderswo 
gelefen zu haben erinnert. 

Remis, ise, part, et adj. twicbex an ſeinen 
vorigen Ort hin geftellt, gefeët, gelegt ; wie⸗ 
der bergeftellt ; wieder in ben vorigen Stand 
gefebt; mieber eingefebt ; wieder gegeben, zu⸗ 
rück gegeben, gugefteUr, Gbergeben, übertra⸗ 
gen, Überlaffen, aufaeloben, verfdoben, nach—⸗ 
gelaffen, vergeben, erlaſſen, it. (S. Remettre) 
Pan fagt im Shadfpiele: La partie est remise; 
bas Spiel kann nidt ausgefpiclt werden, muß 
von neuem angefangen merben, wenn beide 
Spieler in bem Falle find, daß feiner dem an: 
dern Sdjad und Matt geben fann. Im Katten⸗ 
ſpiele fagt men: La partie est remise, ober auch 
fétebtbin, Remise; wenn ber Spieler nidt 
mehr Stiche madt als die Gegenſpieler. 

Remise, s. f. die Wagenremiſe, oder auch 
ſchlechthin, die Remife z ein in cinem Hauſe ans 
gebrachter Platz, cinen oder mehrere Wagen 
ober Kutſchen darin vor der Witterung ju be⸗ 
wahren, gum Unterſchiede von einem Wagen⸗ 
ſchoppen (Hangar). Iſt ein beſonderes Gebãu⸗ 
de zur Berwahrung der Wagen vorhanden, ſo 
nennt man ſoiches das Wagenhaus oder Kut⸗ 
pour Man fogt in dieſet Bedeutung au, 

ve remise de carroise, eine Sutfdenremife. 
Un carrosse de remise; eine Miethkutſche, 
Bebntutfce. 

La remise; Jas) der Ort, wo be Rephũh⸗ 
ner binfallen und fit fegen; it. ein kleines Ge 
biüſch in einer Œbehe, welches befonders den 
— und Haſen sumAufenthalte dient. 

emise, belfteud, der Aufſchub; die Ver⸗ 
ſchiebung einer Berrichtung auf eine andere 
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Zeit ; der Verſchub, der Verzug, die Verzoͤge⸗ 
rung. Son avogat a demandé la remise de la 
cause à l'audience prochaine; fein Advokat 
bat um Aufſchub, um Verſchiebung ber Sache 


Remise 


bis zur nâdften Audienz gebethen. Sans re 


mise; ohne Aufſchub, obne Verzug; unver⸗ 
züglich. Un homme qui use toujours de re- 
mise; ein Menſch, ber immer alles aufſchiebt, 
alles qu verzögern, alles auf bie Lange Bank zu 
fieben, in bie Länge zu fpielen fut. 

Remise, be ge fecner, der Nachlaß; die Er⸗ 
laſſung eines Tteils von einer ſchuldigen Sum · 
me; it. der Genuß; dasjenige, was man einen 
Einnehmer an ter Einnahme, ſtatt der Befols 
bung, g-niefen läßt oder ibm nachläßt. Il de- 
mande quelque remise; er bittet um einigen 
Radliaf, On lui a fait remisr de la moitié de 
ce qu'il devoitz man bat ibm die Halfte vom 
ſeiner Schuld nagelaffen. Ce receveur a 
quatre deniers pour livre de remisez dieſer 
Einnehmer bat vom kivre vier Deniers Genuß, 
genießt oder befoimmt von jedem Livre, den er 
einnimmt, vier Deniers für ſeine Mühe. 

In der Handlaungeſptache heizt Remise, die 
Ubermachung, überſendung siner Summe els 
des; die Remeſſe, die Geldremeſſe, und wenn 
es durch Wechſel geſchieht, die Wechſelremeſſe. 
Faire des remises d'argent z Geldremeſſen 
machen; Geld an einen Ort bin übermachen. 
Par le moyen des lettres de change il est aisé 
de faire dés remises d'argent dans toutes leg 
villes de l'Europe; durch Wechſel fann man 
bequem Geld nach allen Städten in Europa bin 
Übermaden. Le livre des remises; das Re⸗ 
meffenbud ; baëjenige Handlungsbuch, worein 
ſowohl bie baren als aud die Wechſelremeſſen 
eingetragen werden. 


emisé, ée, part. et adj, in eine Remife oder 


in bas Bagenhaus odér Kutſchenhaus geſtellt. 

Remiser, v.a. (une voiture) einen Wagen 
in bie Remife, in das Wagenhaus oder Kut⸗ 
ſchenhaus ſtellen. Mon ſogt auch abiolute: Ce 
cochera eu bien de la peine à remiser; dieſer 
Kutſcher bat viel Mübe gehabt, feinen Wagen 
untergubringen, cinen Plag qu finben, wo € 
feinen Wagen unterfteWlen fonnte. 

Rémissible, adj. det. g. evlaflidy oder ets 
laͤßlich, vergeblich, verzeihlich; was erlaſſen, 
vergeben, verziehen werden kann. Un péché 
rémissiblez eine erlaßliche Sünde. Une faute 
rémissible; ein vergeblider, verzeihlicher 
Fehler. 

Rémission, s, f. bie Erlaſſung, Vergebung, 
Verzeihung; it. die Begmabigung ; die Erlafs 
fung der verwirkten Strafe; die Gnade. La 
rémission des péchés, d’une faute; die Er⸗ 
laffung, die Bergebung der Sünden s die Ver⸗ 
zeihung eines Fehlers. On a eu beaucoup de 
peine à ebtenir sa rémission; man bat viel 
Mc gebabt, feine Begnabigung zu erhalten. 
Il a encouru la peine de mort suivant ‘es lois, 
mais Je roi lui a donné, lui a accordé sa ré. 
mission; nad den Gefegen bat er die Todes⸗ 
ftrafe verwirft, aber der Rônig bat ibm Gnade 
gegeben, @nabe angebeiben laffen, bat thn bes 
gnabigt. Les lettres de rémissions ber Bes 
gnabigunggbrief; bie ſchriftliche Urkunde, mors 


in einem Verbrecher die Grlaffung der verwirk⸗ 
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ten Strafe zugeſichert wird, melben man aug 
ſchlech thin La rémission nennt. 

Im aubgedebntetn Ginne bripdRémission, bie 
Rachſicht, ir weichet Bedeutung man im Deutſchen 
auch wohl die Wörter - Gnade uns Barmherzig⸗ 
keit - ju brauchen pflegt. C'est un fâcheux sd 
ancier, il fait payer à jour nommé sans ré 
missions er iſt ein wunderlicher Gläubiger, 
man muß ibn auf ben beſtimmten Tag obne 
Nachſicht bezahlen. N'attendez aucune rémis= 
sion de lui; c'est un homme sans rémissiont 
erwarten Sie terne Nachſicht von thmy cr ift 
tin barter, unbarmherziget Menſch. Point de 
témissions keine Nachſicht; ohne Gnade und 
Barmherzigkeit. Die Aerzte fogens [1 y a de la 
rémission dans la fievre; das Gieber laͤßt nat, 
iſt nicht in Le jo heftig. 

Rémissiovnaire, (Nechtag.) der Begnadigte; 
betjenige, bem eine verwitlte Strafe erlaſſen, 
der begnadigt worden iſt. 

Rermmaillotter, v. a. wieder, von neuem, 
aufs neue einwindeln, in Windeln einwickeln. 
S Emmaillotter, 

Remmancher, p.a, wieder, von neuem, 
dufé neue ſtielen, mit einem Stiele oder Hefte 
verſehen. S. Emmancher. 

Remmener, v.a. wieder mit ſich zurück 
nehmen ober fübren. (S. Emmener) Je vous 
conseille de la remmener; ich rothe Ihnen, 
fie wieder mit ſich zurück au nebmen, 

Rémolade oder Réinvulade, #, f. cine von 
Senf, Buder und Gitronenfaft gemachte Brü⸗ 
he oder Tunke; ét. eine Salbe, die Quetſchun⸗ 
gen und die Hornkluft der Pferbe damit zu hei⸗ 
len, ins letztztn Sole, die Hornſalbe; it, cine 
Salbe, die ſteifen Gelenke der Pferde wieder 
gelenk ju machen. 

Remolar, #. m. der Aufſeher über die Nuder 

einer Galeere. 

Remole, s,f, der Meerſtrudel, der Meer⸗ 
wirbel z ein den Schifſen gefährlicher Ort im 
—— wo ſich das Waſſer in einem Kreiſe 

reht. 

Rémollient, ente, oder Remollitif, ive, 
adj. wicber erweidjend, ©. Émollient, 

Remontage, 5. m. Man vennt, Bois de re« 
montage; Allerlei vorvéthiges Gefhirrhols, 
aur Ausbeffermng der Wagen, Rarren, Laffe— 
ten, 2. Le remontage, belgt and, die Gries⸗ 
leie. ©, Fleurage. 

Remontant, s,m. @o belge an einem Wehr⸗ 
gebänar, der untere gcfpaltene Theil bis an das 
Gcbent, (Pendant) in unb an weldes bas Geis 
tengewehr gehaͤngt mirb, 

Remonte, s, f. die Pferde, welche man der 
Reiterei gibt, wenn man ſie wieder beritten 
MA: 4, ſonf ouch mobt - die Dlenſtpferde, in dre 
Rriegéiprahe obet - Nemontepferde, (Chevaux 
de remonte) genarnt. 

Remonté, ée, part. et adj. wieder hinauf 
gebradit, gegogen, ꝛc. 3 it. wieder begogen, ge⸗ 
ſchäftet, 20. ; à. wieder beritten gemadt. S. 
Remonter, ». 4. 

Remonter, v.a. mieber, von neuem, aufs 
heue,nod etnmal fine f Reigen, gehen, reiten, 
fabren, flicgen, ac. In olien formobl eigenciigen als 
fiaëcliden Bedeutangen bes einfachen Zeitwortes 
Monter, Rementer au grenier; wiedtr auf 


Kemonter 


den Boben oder Speicher binauf ſteigen. Re- 
montez en carrossez wieder in die Kutſche 
ftcigen. Remonter sur son cheval; wieder 
auf fein Pferd ſteigen; ſich wieder zu Pferde 
—8 Il remonta à sa chambre; er ging wie⸗ 
et in fein 3immer binauf. Remonter sur mer; 
fid wleder zur See begcben ; wieder in See 
gehen. L'oiseau remonte; der Falte ſteigt, 
ſchwingt Rd wieder in die D6be. Remonter la 
rivière; ben Strom hinauf, g n Strom 
fabren ober ſchtffen, oder aud, | à üUfer 
eincé Stromes binauf fabren. soleil re- 
monte, commence à reunonter; die Sonne 
ſteigt witder, fängt wieder an ju firigen. La 
goutte remonte, est remontée; bie Gicht tritt 
Jurück, ift zurück getreten, bat fid) aus ben 
aufſern Theilen As den innern bin gegogen. 
Pour entendre cette afaire, ceite histoire, 
il faut remonter plus haut, il faut remonter 
à la source, à l'origine; um biefe Sache, dieſe 
Geſchlchte gu verfisben, muß man meiter zurück 
gchen, muß man auf die Quelle, auf den Ur⸗ 
prung zurück geten. Mon fagt in ben Rechten: · 
Les propres ne remontent point; bas eigen⸗ 
thümliche Vermgen erbt nicht auf die Bers 
wandten in aufſteigender binie. 

Remonter, v. a, wieder binauf oder in die 
Höhe tragen, bringen, ziehen, 2c.; it. ein Werk, 
ein Kunſtwerk, ac. wieder zuſammen ſetzen, ꝛc. 
in allen Bedeutungen des rhâcige, Zeit wortes Mone 
ter. Remonter les cloches; die Glocken wie⸗ 
ber in den Thurm binaaf bringen oder ziehen. 
Remonter un fusil; eine Flinte wieber oder 
von neucm féften, Remonter un canon; 
eine Kanone wieder auf bie Laffete legen. Re- 
monter un lutkz cineRautemieber, von neuem , 
beziehen. Remonter une horloge; remonter 
un tournebrocbe; eine Udr, einen Braten⸗ 
wender wieder aufziehen. Remonter des bottes; 
Stiefeln vorſchuhen oder anſchuhen. Remonter 
un lsbeureur; einen Aderémann wieder, aufs 
neue einrichten; ibn mit ben geboͤrigen Geräth⸗ 
féaften, ve. verfchen, Remonter une ferme, 
ure méiairies ein Ladbtaut, cine Meierei mie: 
der einvidten, mieber in ben gehérigen Stand 
feben. #ig. Remonter la tête à qu. ; einem ben 
Kopf wieder zurecht ſehhen z ibn auf beſſere Ge⸗ 
danken bringen. 

In der Rrlegsfsreb: heißt Remonter, wieder 
bevitten machen; wieder mit Pferden verjeben. 
Remonter un régiment de cavaleriez ein Nei⸗ 
tevcesiment wieder beritten machen. 

Remontrance, s.f, die Vorſtellung; eine 
Rebe oder ein ſchriftlicher Aufſatz, wodurch man 
jemanden einen Begriff von den Umſtänden 
und Folgen einer Handlung beyzubringen, und 
dabey auf ſeinen Willen zu wirken fucht ; it. 
die Vorſtellung; die Erlnnerung an eine Pflicht; 
die Ermahnung. Permettez que je vous fasse 
mes remontrances sur cette affaire; erlauben 
Sie, daß ich Ihnen bicier Sache megen, in Res 
treff dieſer Sache, Vorſtellungen tue. Sa 
imère lui fait souvent des remontranees j, féis 
ne Mutter mocht iém oft Vorſtellungen. Ene 
remontrance paternelle cine véterlidhe Er⸗ 
innerung oder Ermabnung. 

Remontrans, s, r.pl die Remonſtranten; 
ein Zuname der Arminiancr, ben man ifnen 





Remontré 


deßhalb beygelegt bat, well fie im Sabre 1610 
den Staaten von Poland eine Vorſtellung in 
Abſicht ibrer Streitigkeiten mit ben übrigen 
NReformirten in Oolland, in Betreff der belgis 
ben Gen feffion und des Heidelberger Gatedhis- 
mh:, übergaben. 

Remontré ée, part, et adj, vorgeftelit, 2, 
€. Femontrer, 

Remontrer, o. a, vorftellen; Vorſtellungen 
machen; einem die nadtbeïligen oder ſchlim⸗ 
men Folgen. die aus einer Handlung oder ge: 
fapten Entſchließung entſtehen kͤnuen, vor⸗ 

Nig, begreiflich machen, zu Gemüthe führen. 
eũt remontra le préjudice qui en résulte. 
roit; et ſtellte ibnen ben Schaden oder Nach⸗ 
theil vor, ber daraus entſteten müvbe. Il est 
permis de remontrer à ses supérieurs les cho- 
ses où il peuvent se tromper; 68 ift erlaubt, 
feinen Vorgeſetzten in Sachen, wo fre ſich irren 
Eônnen, Borftellungen ju thun. Spridio. C'est 
s Jean qni remontre à son curé;ber Dumims 

epf will feinem Pfarrer vorprebigen oder Leh⸗ 
ren geben das Gi will klüger feyn als dleHenne. 

Remontrer les voies d’une bête; (Jag.) 
bis Spur des Wildes anzeigen. 

ora, 2. m. oder Rémore, s. f. ter Auf⸗ 
entbalt, bas Pinbernif, bie Verhinderung. Ein 
eus den Lateinifden entlebntes More. Le procès 
alloit être jugé, lorsqu'il est survenu un ré. 
motag der Prozeß ſollte eben entſchſeden wer⸗ 
den, alé ein Hinderniß dazwiſchen tam. 

In der Naturgefbire in Rémora, ber Name 
eines Fiſches in Indien und an den afrikamſchen 
Küſten, der einen ſehr vauhen und kleberigen 
Kopf hat, womit er ſich an den Kitl oder auch 
an das Steuerruder eines Schiffes auhängt; 
und ba man ibm die Kraft andichtete, ein Schiff 
in vollem Laufe aufzubalten, fo bat man hau and 
den Nomen Arrête nef, der Schlfftalter, bers 
gelegt. Bon elnigen Sqhtife ſtellern wird er = der 
Semmſiſch, und im Ftonzöſiſchen auch Sucet, der 
Sauger oder Saugfiſch genanne. 

Remordre, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, nech einmal beiffens (S. Mordre) it. 
wieder anbeiſſen, anfallen, anpacken; wird in 
dieſet Bedeutang vorzäglich von gtoten Heydunden 
seſagt. Ce dogus a été si maltraité qu'il n'a 
pas voulu remordre; dieſe Docke oder Degge 
iſt ſo übel zugerichtet worden, daß fie nicht mehr 
anbeilfen oder anpacken mochte. Mon legt fig. 
Ce régimoht a été si iaaltraitẽ dans 'attaque, 
qu'on n'a pu l’obligerà remordre; dieſes Res 
giment iſt bey bem Angriffe fo Übel zugerichtet 
morden, daß man es mt mehr babin bringen 
fonnte, von neuem angugreifen, einen neuen 
Angriff qu thun. Ehemal⸗ braudte man Re 
mordre ond in bes Bedeutung von Reproeher, 
und fagts: Sa conseience lui remord sans cesse; 


fein Griffon nagt ibn unaufhörlich, madt ibm . 


unaufbériid Bormürfe. S. Remords, 

Remords, s.m, der Gewiſſensbiß; der in⸗ 
nere Vorwurf des Gewiſſens. 11 est endurci, 
il n'a plus de remords; er iſt verbärtet, et 
empfinbet keine Gewiſſens biſſe mehr. Les mé- 
chans tâchent d’étoufler les remords de leur 
conscience; bie Gottlofen ſuchen die Bormérs 
feibres Gewiſſens qu erſticken. 

Remordu, ue, part. et adj. wieder, von 


ir 


‘ 


Remorque #67 

neuem gebiſſen, angebiffen, 2 @. Remordre, 
Remorque, s./f. tas Bugfiren. S. Re- 

morquer, , 

Remorqué, ée, part. sb adj, bugfirt. S. 
Remorquer. ! 

Remorquer, o.a. bugfitens, ein grofes 
Schiff ober anderes Fahrzeug vermittelft eines 
oder mebrerer anderet Fahrzeuge oder Ruder⸗ 
ſchiffe fortziehen. 

Remors, S. Mors da diable. 

Rémotis, À rémotis: Gin aus bem £ateinls 
fhen entlebnter, nue im gem. Seb. gebrauchlicher 
Uusdrut, welchet fo diel beige als À l'écart; bey 
Gites auf die rite. J'ai mis mon habit 
d'été à rémotis; (dj babe mein Sommerkleid 
auf die Geite gelegt. 

Remoucher, 6.4, wieder, aufé neue, von 
neuem, nod einmal fhndugen ober pugen. S. 
Moucher. , : 

Remoudre;" v.a. von neuem, aufé neue, 
noch einmal mablen. ©. Mondre, 

Rémoudre, v. a, von neuem, auf8 neue, 
noch einmal ſchleifen. S. Émoudre. 

Remouiller, 0. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, nodeinmal tauchen, negen, feudten, 2c. 
S. Mouiller, 

Rémoulade, S. Rémolade, 

Rémouleur, s,m. der Scherenſchleifer. S. 
Gagre- petit. 

emous, #.m, bie wivbelférmige Berves 
gung de8 Waſſers, welche burd) ben Lauf eines 
Schiffes hervor gebracht wird. 

Rempaillé, ée, part, et adj. wieder mit 

—5 ausgeſtopft oder geflochten. S. Rem- 
ailtier, 

? Rempailler, v. q. (des chaises) Gtüble aufè 

neue mit Stroh auéftopfen ober beflechten. 

Rempailleur, #.m. einer der alte Gtrche 
ftüble neu ausſtopft eder flicht, der Stuhlflech⸗ 
ter, an riniges Dreben, der Stuhlbinder. 

Rempaquement, 8. m. das Ginpaden, die 
Einpackung. Wird hauptſochlich nut ten ben Das 
ringen geſogt, wenn ſie inTonnen gepackt 55* 

Rempaqueter, v.4 wieder, von neu 
aufs neue einpacten. S. Empaqueter, 

Remparé, ée, part. et adj. verjant. S. 
se Remparer, 

FRemparement, s.m. @.Rermpart, 

se Remparer, v. rec. ſich verſchanzen z eine 
Verſchan zuͤng um ſich her machen; it. ſich mies 
der bemürhtigens wieder erobern. L'ennemi 
voyant qu'on alloĩt l’attaquer, se rempara 
avec des chevaux de frise, avec des chariots 
etavec tout ce qu'il put trouver; alé der Feind 
fab, daß man ibn angreifen wollte, verſchanzte 
er ſich mit ſpeniſchen Reitern, mit Wägen und 
mit ollem, was er finbeir konnte. On aveit 
pris ia ville, mais l’ennethi parvint à s’en 
remparer; man batte bie Stadt genommen; 
aber dem Feinde gelang e8, fid ihrer wieder zu 
bemãchtigen. 

Rempart, sm. der Wall um eine Feſtung 
herum; it. fig. bic Vormauer ; basjenige, was 
einer Scche zur Siherbeit, zum Schutze, sur 
Abhaltung eineẽ Angriffes dient. Vn rempart 
revêtu de pierre ; ein von auffen mit Steinen 
bekleideter, mit einer Futtermauer ver ſehener 
Wall.Cette ville étoit le wpaxt de la Groee; 


— 


* 


nt 


758 : Kempiété 

biefe Stabt war bie Bormauer Griechenlands. 
Ce soldat combattant auprès de son capi. 
taine, lui ft rempart, un rempart de son 
corps; dieſer Golbat, der nében feinem Haupt⸗ 
mann fodt, diente ibm zut Vormauer, ſchühte, 


deckte ion mit ſeinem Koͤrper. 


Rempiété, ée, part, et adj. unten, am un⸗ 
tern Theile, am Fuße ausgebeffert. ©. Reme 
piéter. 

Rempiétement, s.m, die Ausbefferung des 

Fußes, des untern Theiles einer Mauer. S. 
eimpiéter, 

Rempiéter, o.a. den untern Theil einer 
Sade ausbeffern. Rempiéter un mur; ben 
untern Sveil, den Fuß eincr Mauer aus beſſern. 
Rempiéter des bas; Strümpfe anſtricken z 
ben untern beſchädigten Theil derſelben ab⸗— 
ſchneiden, und durch einen neuen, den man dar⸗ 
an ſteickt, erſetzen. 

Remplacé, ée, part, et adj. wieder ange⸗ 
legt ; it. wieder erſetzt, ꝛc. S. Remplacer, 

Remplacement, s.m, die Wiederanlegung 
einer Summe Geldes, die man aué dem Ver⸗ 
kaufe ſolcher Sachen gelôfet bat, die man nue 
unter der Bebingung verfaufen durfte, bas 
Geld wieder auf fibere Hypothek anzulegen; 
it. die Wiedererſtattung, die Erſetzung, der 


Erſatz einer Summe oder des Werthes einer 


G:e. Li a fait le remplacement des ang: 
dotaux sur ceiteterrez er bat das, mas ſeine 
Grau irm an bar.m Gelde zugebracht bat, auf 
dieſes Gut angeleat. Suivant le contrat de 
mariage, il doit faire le remplacement des 

pres de sa femme qu'il a aliénés; vermê: 
e des Deira bécontractes muf er das feiner 
| gebôrige Eigenthum, welches er veräuſ— 
ſert tat, wieder erſtatten oder erſehen. 
Remplacer, v. a. wieder anlegen, wieder 
auf ſich⸗ re Hhpothek, auf Sinfen ausleihen. IL 
a vendu uve terre de sa femme, maigil en 
doit remplacer l'argent en quelque autre 
terres er bat ein feiner Frau gehoͤriges Gut 
verfauft, ex muf aber baë Geld bavon wieder 
af ein anberes ut antegen. Il a de l'argent 
à remplacer; ex bat Geld angulegen oder aus⸗ 
zuleihen. 
Remplacer une personne, une chose; eine 
Perſon, sine Sade erfegen ; eine andere Per⸗ 
fon oder Sache von der namlichen Art an beren 
Stelle fesen. Ce président est mort, et a été 
remplacé par son fils; biefer Präſident ift ges 
ftorben, und ſein Sohn ift an feine Stelle ges 
Lommen, bat feine Stelle erhalten. Ilsera dif. 
ficile de remplacer ce général; es wird ſchwer 
ſeyn/ dieſen Gencral qu erieben. De tous mes 

,amis, il ne me reste plus que lui, mais il 
remplace seul tous les autres ÿ von allen mei⸗ 
ner Freunden ift nur er mir noch übrig, aber 


er allein erſett mir die übrigen alle. 


Remplage, s.m. die Auffüllung, das Auf⸗ 
füllen der Weinfäſſer. ILs’est servi d’un mau- 
vais vin pour le remplage de ces tonneaux ; 
ex bat einen ſchlechten Wein gum Auffüll en die⸗ 
fer Fäſſer genommen. Le remplage doit être 
fait de vin de même qualité; man muf mit 
Wein von der nämlichen Güte auffüllen. Le 
vin de remplage; ·der Fũllwein, Auffüllwein, 
derjenige Wein, womit die Faͤſſer auf⸗oder 


* 


Remplage 


nachgefũllt werden. 

Le remplage de muraille; (Maur.) die Fũll. 
ſteine. S. Blocage, 

Poteaux de remplage; (3immerm.)Bwifden. 
pfoften, 3wifenftänder. Fermes de rem. 

age; Fulldachſtühle ; Dachſtühle mit Gebins 

en, deren Sparren nur durch den Kehlbalken 
und Dachrahm ihre Haltbarkeit bekommen. 
S. auch Chevron. 

Rempli, sm, ber Einſchlag; dasjenige, 
was an einem Beuge, Kleide, 2c. eingeſchlagen 
wird. Faire un rempli à une jupe; einen 
Einſchlag an einem Rocke machen; ihn einfdla- 
gen. S. Remplier. 

Rempli, ie, part, st adj, wieder angefüllt, 
voll gefüllt, 2c.; (CS. Remplir) à, (Bepent.) 
voll gang von einer Farbe; wird von einem 
Pauptitide in einem Schilde gefagt, welches 
burdaus ven einer anbern Farbe iſt, als bie 
übrigen Tbette. 

Man fogt von einem, ber vermôge eines pépft: 
lichen Indultes eine anfrbnlide geiſtl che Pfrün· 
de hat, oder ouch, von einem, der eine akademi⸗ 
ſche Würde bekleidet, die ihm ein hinlängliches 
Gintommen verfhafft: I est rempli; et Lat 
genug; se ift verſorgt; er barf ſich um feine 
weitere Pfrünbe, 2c. melben. 

Remplié, ée, part, et adj. eingeſchlagen. 
S. Remplier. 

Remplier, 0. a. einfélagen; an ben Enden 
umlegen und dadurch fdmäler, kürzer oder en⸗ 

er machen. Ces manches sont trop larges, il 

aut les remplier; diefe Armel find zu weit, 
man muf fieeinfdlagen. 

Remplir, v. a. wieder, don neuem, oufs 
neue füllen, anfüllen, voll füllen, nadfüLen, 
auffüllen, oder auch, auéfüllens wieder voll 
machen. Ces tonneaux ontcoulé, il faut les 
remplir; dieſe Ædffex faven geronnen, man 


muß fie wieber anfüllen, vol füllen. Rem- 


lissez cette marmite d’eau; füllet diefen 

leiſchhafen mieber voll Waſſer. Il faut laisser 
bouillir tout cela à petit feu et ne point rein- 
plir le pot; man muf dieſes alles bey cinem 
kleinen Feuer kochen laffen, und den Topf nidt 
nachfüllen. Remplir une pièce de vin; ein 
Stück Wein auffüllen, wieder voll fülen.Rem- 
plir un fossé; einen Graben aus füllen oder 
zuwerfen. 

Remplir wird ouch in det Bedeutung des elr.fas 
den Zeltwottes Emplir gebrandr. Remplir un 
vase d’eau; ein Gefäß mit Waſſer anfüllen. 
Remplir sa cave de vin, ses greniers de blé ; 
feine Reller mit Wein, feine Boden oder Speis 
der mit Getreide anfüllen. : 

Remplir, beigr oub, vollzählig oder vols 
flänbig maden; mas an der Zahl oder an bee 
Vollſtandigkeit feblt, bingutbun, ergôngen. 
Remplir le nombre de ceux qui doivent être 
d'un corps, d'une compagnie; bie Anzahl der⸗ 
jenigen, moraus ein Sorps oder eine Compag⸗ 
nie befteben ſoll, vollzählig maden. U faut 
qu’on prenne encore deux cents billets 
remplir la loterie; es mÜffen noch gwei bunz 
bert £oofe genommen werden, um die Lotterie 
vollzählig zu maden. Remplir une trausae- 
tion, une quittance; einen Sertrag, eine 
Quittung ausfüllen bas, was nod barin 
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feblt, an ben leer gelaffenen Stellen einrücken. 
Remplir des bouts. rimés; zu vorgefbricbes 
nen Reimſylben die übrigen Worie hinzu ſetzen, 
und vollſtaͤndige Verſe daraus machen. Mon 
ſegt ouch: Remplir une société de personnes 
capables, de bons sujets, de mauvais sujets; 
eine Geſellſchaft mit fübigen Perſonen, mit gus 
ten, mit ſchlechten Suojecten bejegen. 1 y a 
plusieurs places à remplir; e6 find mebrere 
Gtellen offen, erlebigt, iu befegen. 

Sig. fogt mon: Remplir une place; eine 
St Le, ein Amt befleiden, vermalten, verſe⸗ 
hen; it. ſeinem Amte ein Genüge thun; es gut 
verwalten. C'est un homme capable de rem 

lir les premières places; er 1ft ein Mann, 
der facig iſt, die erſten Stellen zu bekleiden. 
11 remplit mal la place qu’on lui a données 
er verwaltet ober verféebt die telle, die man 
ibm gegeben bat, fetr ſchlecht. 11 remplit toute 
la terre du bruit de son nom; fein Name 
mat in der gangen Welt Aufſehen, macht viel 
eärm in der Welt. Remplir tout le mende 
d'admiration; die gange Welt in Verwunde⸗ 
rung ſetzen. Remplir les peuples de crainte, 
de joie; bie Volker mit Furcht, mit Freude 
erfüllen. Remplrson devoir,ses obligrtions, 
ses promesses; feine Dflidt, frine Obliegen⸗ 
beiten, feine Berfpredungen erfüllen; denſel⸗ 
ben cin Genüge thun. Remplir l'attente, rem- 
plir les espérances du publie; bie Œrwartung, 
die Poffnungen des Publikums erfüllen; der 
Œrwartung des Publi£umé entfprehen, Cet 
homme a rémpli son sort, sa destinée; die⸗ 
fer ann bat fein Schickſal, feine Beftimmung 
erfüllt, er bat fid 10 betragen, und e8 ift ibm 10 
gegangen, wie man vermuthete. Remplir bien 
son temps; feine Zeit gut anwenden. Mon fogt 
bou moblflingendben Berjen: Ls remplissent bien 
l'oreille; fie füllen das Ohr; fie fallen gut iné 
Se 


Reraplir du point ; remplir de la dentelle ; 
eine Näbterei oder Gtiderei, Spitzen ausbef: 
ſern, die der dbarin wieder ausfüllen. Cette 
femme remplit parfaitement bien toute sorte 
de dentelles; dieſe Frau beſſert alle Atten Spiz · 
zen vollkommen qut aus. 

Man ſage: Cette nourriture remplit beau 
coup; bivfe Speiſe ttigt febr. 

Im Brerfpiele beige Remplir, beden, und im 
Lcictrac, die Vaͤnder machen. 

Se remplir, o.rec. ſich wieder füllen oder 
anfüllen, wieder voll werden, oder auch ſchlecht ⸗ 
bin, ſich mit etwas anfüllen. Se remplir de 
viandes; ſich mit Speifen anfüllen, Im gem. Leb. 
fit vol freffen. Se remplir de vin; fit in 
ein volltrinten. Mon jagt fig. Il ne faut pas 
se remplir la tête d'idées vaines et chiméri- 
ques ; man muf ſich ben Kopf nidt mit eitlen 
unt gtillenbaften Ideen anfüllen. 

Remplissage, s. m. die Auffüüllung, bas 
Auffũtlen der Beinfdffers ie. (Maur.) die Füll. 
ne; (S. Remplage) it. bie Auébefferung, 

bas Ausbeffern einer Râpterei, Stickerei oder 
“aérriffener Sypigen. J'ai tant donné pour le 
rémplissage de ces dentelles ; id babe fo viel 
ie Ausbefferung dicfer Spigen bezahlt. 
lissage de ces dentelles est bien fait; 


ien Spigen find gut auegebeſſert. 
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Les parties de remplissage; ( Muſ Idie Mit⸗ 
telftimmen; die zwiſchen dem Diſcante und Baſſe 
befindlichen Stimmen. 

Gig.nenat mou, Du remplissage, Lũctenbũſſerz 
eingeflickte, eigentif nidir zut Sade arbôrige 
Stellen in einem Buche, die nur ba fteben, um 
ben Raum auszufüllen, weil bec Verfaſſer 
nichts beſſers ju ſagen wußte. 

Remplisseuse, s, f. die Spitzen flickerinnz 
eine Derfon, welche ſür Geld Spitzen u. dal. 
ausbeſſert. 

Remploi, s. m. bie Wiederanlequng einer 
Geldſumme; die — Wiedererſtaͤttung, 
Verzütung eines veraͤuſſerten Gutes, 2. S. 
Remplacement, 

Remployer, v. a. wieder, von neuem, aufé 
neue anſtellen. (S. Employer) On avoit 
congédié ce receveur, mais le ministre a 
donné ordre de le rempluyer, man bati: bies 
fen Ginnebmer verabidiedet, aber der Minis 
ſter bat befonlen, ibn wiedert anzuſtellen. 

Remplumé, ée, part. et adj. wieder, von 
ueuem vefiebert, 2. ©. Remp'umer, 

Remplumer, 9.4, (un clavecin) cin Cla⸗ 
vier wieber, von neuem, aufé neue tefiebern 
oder beticlen. (@ Emplumei) Se remplumerg 
wieder von neuvm Federn bekommen. Les oie 
seaux se remplument après la mue; nad) deg 
Maufe befommen bic Vôgel wieder 3 der. 

Im gem. Leb. fogt mon bon cinem Menſchen, 
bec in Anjebung ſeiner Grücks umſtände, ſeiner 
Nahrung, ac. berunter yefomueu war: ILeom- 
raence à seremplumer, er fommt wieder auf 
ober empor; er rrholt ſich wieser; er hilft ſich 
wieber auf, Ju aͤhnlichet Bedeutung fagt mar bo 
einem Spielec: 11 commence à se recaplumerg 
er fängt an wieber gu geminnen. 

— v. a. wieder eiaſtecken. (S. 
Ewpocher) Il rempoche son atgentz er ſteckt 
ſein Gelb wieder ein, 

Rempoissonnement, s.m. bie Wiederbe⸗ 
ſetzung eines Teiches mit Brut oder jungen ts 
fben, nahbem bie Fiſche aus demjelben heraus 
gefiidt worden waren. 

Rempoissenner, 0. a. wieder, von neuem 
mir jungen Fiſchen beſe zen. S. Empoissonner, 

Remporté, ée, part. et adj. wieder weg oder 
aurüd geregen it. davon geiragen, erlangt, 
ac, S. Remporter, 

Remporter, ».a, eine Sache von dem Orte, 
wohin man fie gebradt bat, wieder weg oder 
zurück tragen, nebmen, bringen,2c. In welcher 
Bebeutung bdiefes Wore zuwellen oud nue ſchlecht ⸗ 
bin fo blel beigt als Emporter, Il n'a qu’à rem- 
porter ses marchandises, je n’en veux points 
er kann ſeine Waaren nur wieder weg téagen, 
id will nichts davon. Vous pouvez rempor- 
ter votre hvrez Sie können Ihr Bud wieder 
mit nefmen. On rempo:ta les blessés; man 
bradte die Verwundeten weg. 

Remporier, brife cu, davon tragen, erhal⸗ 
ten, erlangen, betommen, gewinnen, und wird 
in dleſet Bedeutung anflat! Gagner und Obtenir 
gebraudf. Il a remperté la victoire; er bat ben 
Gieg davon gecragen. Remporter un grand 
avantage sur les ennemis; cinen grofen Hors 
theil über bie Feinde erhalten oder gewinnen. 
Quel fruit remportez- vous de tout cela? was 
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haben Sie von alle bem für cinen Ruben? was 
gewinnen Sie bey dem allem ? 

Remprisonner, o. a. wieder, von neucm, 
aufs neue in baË Gefängnif fegen oder in Vers 
paft nebmen. ©. Emprisouner, 

empranter, 0, a, wieder, von neuem, aufs 
neue Let nen, entlebnen, ac. S. Emprunter. 

Remuage, s. m. das MmrÜbren, ober aud, 
bag Rüttein, bas Umrütteln, Aufrébeln, ble 
umraͤhrung, Umrlttetung, und wenn das Um⸗ 
ruhren mit einer Schaufel geſchlebt, das Um⸗ 
ſd aufrin, Umſtechen, Umwenden. Le remoage 
du vins das Rutttiln oder Aufrütteln des Wri⸗ 
nes. Le remuage du blé; bas Umſchaufeln eder 
umſtechen des Kornes. Congé de remuage; 
S. Congé, 

Remuant, ante, adj, uneubigz in beftänbis 
ger Beweguag. Un enfant remuant; ein uns 
œubiacé Sünb, bas Éeinen Augenblickſtille figen 

* pber aneinem Drte bleiben Lenn, das immer in 
Bewegungift. Sig. Un esprit remuant; ein 
unruhiger Kopf; ein Menſch, der geneigt iſt, 
Unrude zu ſtiften. 

Remué, ée, part. et adj. von der Stelle be⸗ 
weat, gerückt, aufgertibet, umgeſchaufelt, 20. 
(S Remwer) Man nenut in der niedelger Sptech⸗ 
ert, Consin remué de germain, anñetr Cousin 
issu de germain, Andergeſchwiſterkind, einen 
Better von einem Geſchwiſterkinbe ber. 

Remue- ménage, s. m. das Auszieben, der 
Aut zug, und die daher entſtehende Unordnung 
in Abſicht des Hausgerätheẽ, welches von einem 
Orte zum andern gebracht wird, und unor⸗ 
dentlich unter einander flcbt. Voilà bien da 
remue-ménage; da ſteht alles recht unter eins 
ander, ober eudb, das iſt ein rechter Auszugz da 
wird recht biel Hauegerath fort getrasen. Fig. 
nenut man im gem. Leb. Remue- ménage, ein 
Durcheinander, cine Unorbuuna, Verwirrung, 
ac. Il y a bien du remue.méuage dans cette 
famille, dans cette ville, dans eet état; in die⸗ 
fer Familie, in dieſem Hauſe, in dieſem Staate 
geht es recht bunt unter einander, herrſcht eine 
große Verwirrung. 

Remuement odtr Remfment, s, m. das Be⸗ 
wegen, die Bewegung, das Rücken oder Weg⸗ 
bringen einer Sache von ihrer Stellez it. die 
Bewegung, welche eine Sache hervorbringt, 
oder in einer Sade hervor gebracht wird; it. 
fi. die Bewegung, die Unrude unrer dera Volke, 
wenn es Éber etroaë misdere nügt iſt. Le re 
murment des homeurs bilieuses dans le 
corps; bas Aufrübren ter gallichten Feucht ig⸗ 
keiten im Rôrper, ba ſolche durch etwas in Be. 
wegung geicht werden. Le remuement des 
terres; baë Derbenfäbren ober Wegfüdren ei: 
nes grofien Haufent Erde, bie man an einem 
Orte autgräbt, unb an einen andern Ort hin⸗ 
ſchafft. Cet édit oecasiouna de grands re- 
mueuevs dans le royaumes biefrè Œbict ver: 
urfadte grofe Bewegungen hs Königreiche. 

Remuer, 9. a. beige lim allgemeinen Berfonde 
fe viel ols Mouvair, bewcgen; ben Ort eines 
Korpers verändern, ihn von der Stelle brine 
gen, und witd, Je nodbem dleſes gefbiebe, im Deuts 
féen ouf manderlei Art gegeben. Remuer une 
ehaise de sa place; einen Stuhl bon feiner 
Stelle rücken. On a remué cette table; man 
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bat dieſen Tiſch gerückt. Ne rémuer rien, tout 
est bien arrangéz verrũckt nidté, rũdt nitpté 
von feiner Stelle, es iſt alles in grhôriger Ord⸗ 
nung. Remuer le blé; das Rorn umſchaufeln, 
umſtechen. Il ne faut pas remuer le vin, 

oand Ja vigne est en fleur; wenn bèr Wein⸗ 

ock in ber Blüthe if, muß man ben Wein nicht 
rütteln. Remuer la bouillie; ben Brey um— 
rũhren. Remuer lelit; bas Bett aufidtteln. 
Rerauer la terres die Erde umgraben, aufgra⸗ 
ben, und in bee Sriegsiorade, cinen Wall oder 
Damm von Erde aufmerfen, um ſich zu vers 
f&angen. Partout où les Romains campoient, 
ils remuoient la terre, et faisoient des re- 
tranchemens; allenthalben, mo die Römer ein 
Lager aufſchlugen, warfen fie Walle eder Dâms 
me von Erde auf, und machten Verſchanzungen. 
Remuer de la terre; Erbe von einem Ofte jum 
andern führen. IE lui a failu remuer bien de 
Ja terre, pour faire ce jarding et bat viel Œrbe 
berbey fübren müffen, um biejen Garten anju: 
legen. Remuer un enfantiein ind umwickeln; 
es aufwickeln und mit friſchen Windeln ver: 
ſehen. 

Big. fagt man: Remuer eiol et terrez Him⸗ 
mel und Erde bewegenz alle nur erſinnliche Mit⸗ 
tel und Wege anwenden, um ſeinen Zweck 34 
erreichen. Nemaer une affaire; cineSade auf⸗ 
tübren, in Bewegung, wieder zur Syraÿe 
bringen. [ne faut point remuer les cendres 
des morts; man muf bie Aſche der Todten nidt 
beunrubigensman muê die Todten ruben laffen. 
Cet homme demeure immobile, il ne remue 
ni pied ni patte; biefcr Menſch flébt ober fiat 
unbeweglich ba, er ruͤhrt, bewegt oder regt we⸗ 
der Hand noch Fuß. Cet homme remue beau- 
coup d'argent, dieſer Mann macht große Geld⸗ 
geſchäfte. 

Zuweilen witd Remuer imfigärliben Vet lan— 
be auch anfiate Émouvoir, bewegen, rũhren, 2c. 
gebtoucht. Le feu de l'amitié échauffe le cœur 
saus le consumer, et le remue sans le trous 
blerz bas Feuer ber Freundſchaft erwãrmt bas 
Herz, ahne cé ju verzekren, und bewegt es, ohne 
es zu beunruhigen. Les grandes figures de l'é- 
Joquence remuent l'âme, remuent le cœur; 
die großen rebneriſchen Figuren frsen die Seele 
in Bewegung, bewegen, erſchüttern bas Dir. 

Sereinuer, », rec. ſich bewegen, ſich regen, 
fit rühren, 20, in welbet Bebeutung Remuer 
auch haufig abſolute gebroudbt roird. Il est si las 

u'il ne peut se remuer; er ift fo müde, daß cr 
ſich nidt regen, nidt rühren kann, daß er ſich 
weder regen noch bewegen kann. Ce chien 
n’est pas mort, il remue encore; dieſer Hund 
iſt nidt tobt, er regt, er bewegt fi nod. Ne 
remuez pas de- là; rfbrt eut nidt von der 
Stellez gebt nicht von ba weg. 

Gig. beige Remuer, abfoluts genommen, Qufs 
rühriſche Bewegungen, Unrube unter bem Bols 
fe veranlaffen oder ffiften. Le peuple étoit 
disposé à remuer; das SolË war gum Aufruht 
geneigt. « 

Seremuer, ſich regen, fid rübren, beige fig. 
out, fit Müde geben; thaͤtig ſeyn; Dand anlS 
gen. Quoi qu'on lui dise, il nese remue pañ; 
man mag ihm fagen, was man wi, er reg 
nicht. Ilnes*en remuera pas davantage pour 
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éela; er wird ſich deßhalb nicht wehr Mike ge⸗ 
bem er wird ſich deßweigen der Sache nicht mehr 
annehmen. I s’est beascoup remuéggur cutte 
éflaire-Ja; ev bat ſich biefir Sade rgen viel 
Mühe gegebenʒ er iſt bey dieſer Sade ſehr tds 
tig Jeweſen. Faire remuer les puissances; 
ps À que les puissances se rement;bie Maͤch⸗ 
te in Bewegung fréen; machen, baë ſich bie 
Grofon einer Sache annebmen, ibe Anicheu, 
ihre Gemalt dagey brauden. Man fagt aud : 
L'argant so rer; «4 iſtdiel Geld imumlaufe. 
Remueur, s. m, der Kornſchaufler, ein Tags 
ébner, be das Rorn auf ben Kernböden oder 
in ben Borratéébäufern umſchaufelt. . 
Remueuse, s. f. die Wickeifrauz cine weib⸗ 
tie Derfon, deren eigencé Geſchäft es iſt, ein 
neugebornes Rinb, fo oft es bie Roth und Rein⸗ 
lichkeit erforbert, umzuwickeln. 
Rermngle, s.m. der bumpfige, muffige Ge⸗ 
ruch eine ace, bie Lange an einem bumpfis 
gen, feudten Orte gelegen bat. Sentir le re. 
mugle; muffig, miſffig riechen oder ſchmeckenz 
mu, müffen, im gew. Leb. müfzen, mücheln. 
émunérateur, s.m, der Vergeller, der Be⸗ 
lohner einer guten Handlung. Dieu est le 
soûverain rémunérateur des bonnes ocuvres; 
Gott iſt der höchſie Vergelter guter Werke. Ce 
prĩnae fut toujours un rémanérateur de la 
vertu; biefes Fürſt war immer ein Belobner 
ter Tugend. | 
Rémanératig , s. f. bie Bergeltung, bie 
Belohnung einek guten Handlung. 
Hémunératoire \ adj. do t. 3. GRedchieg.) 
Uue dondfon rémunératoirez un legs rému= 
nératorre; eine Sdenfung, ein Vermaͤchtniß, 
woburd man etwas vergelten oder belohnen 


will. 

Rémunéré, ée, part. el adj. vergolten, be: 
lohnt. &. Rémunérer., 

Rémunérer, v. a, vergelten, belobnen (wen. 
gt) S. Récompenser. 

Rewäcler,o, n. vor Zorn ſthnauben. Il teme 
pête, iljure, il repäcle; ati er flucht, er 
ſchnaubt nor Born, (pöbelh — 

Renaïssance, s.f. beige eigentlich die Wieder⸗ 
geburt, wird ober nur le figücliten Vetſtande von 
der Exneuerung oder neuen Entſtehung einer 
Sacqhhe geſagt, die gleichſam von neuem wieder 
auflebt, wieder empor kommt. Depuis la re. 
naissance des Lettres; ſeit der Wiederaufle⸗ 
bung, oder Wiederaufblühung dir Wiſſen⸗ 
ſchaften. — 

Renaissant, ante, adj. wieder, von neuem 
werdend, entſtehend, ſeinen Anfang nebmend; 
wieder auflebend, wieder wachſend, ꝛc. La na- 
ture renaissante; die vieder ouflebende Natur. 
Le jour renaissant; der wieder anbrechende 
Æag. Les fleurs renaissantes; die wirdet her—⸗ 
vorfeimenben, aufs neue hervortommenden 
Blumen. L’amourrepaissants die wieder auf⸗ 
keimende kiebe L'étatrenaissant; der (nach ſei⸗ 
nem Berfolle) wieder auflrbende Staat. Une 
fortune renaissantes ein wieder aufbliſhendes 
Glüuck. Preméthée avoit uu foie reukissant, 
pour servir de pâture au vautour qui le dé 
chiroit; Prometheus botte sine nach wochſende, 
immer von neucm wieder wachſende Leber, um 
bem Geier, der fie zerfleiſchte, zur Rahrung zů 
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bienen, 
"iRenaître, v. n. wieber, von neuem, auf 
neue entſtehen, bervor kommen, wachſen, her⸗ 
vor wachſen, nachwachſen, wieder aufleben, wie 
der neu werden, wieder empor kommen, ac. 
Quelques uns ont oru que le phénix renaît 
de ses cendres; einige baben gealaust, baÿ der 
Phönir wieder aus feiner Miche bervor Éomme, 
La fable dit qu'aussitôt qu'Hercu e avoit 
coupé une des têtes de l’hydre, il en renaiss 
soit sept autres; bie Gabel ſagt, daß, ſobald 
Herkules der Dyder einen Ropf abgehauen babe, ‘> 
ſteben andere wieder hervor gewachſen ſeyen. 
Ou ne sauroit vonir à bout de nettoyer ce 
jardin des limagoas, plus on en tue, plus il 
en renait; man fan nidt fertig werben, dieſen 
Garten von den Schnecken gu ſäubern, je mehr 
man davon todt macht, je mehr wachſen wieder 
nach, oder fommen wieder bervor. Cette soures 
se perd sous la terre et renait en tel endroits 
— vertlert ſich unter der Erde, und 
kommt an bem und dem Orte wieder hervor. 
Les pères semblent renaitre dans leurs ens 
fans; die Vãter ſcheinen in ibren Rindern wie⸗ 
der aufjufeben. Toute la nature renait au 
. priatemps; les fleurs, les plantes, les arbres 
renaissont; de ganze Natur lebt im Brüblinge 
wieder euf; die Blumen, die Pflangen kommen 
wieder hervor die Bäume werden wieder grün. 
= Man fagt auch: Cette nouvelle fit tenaitre son 
espoir; biefe Nachricht machte die Goffnung im 
ibm wieder aufleben, madte ibm von netem 
Hoffnung. Cela fit renaitre son amour, sæ& 
haine, sa jalousie, etc,; dadurch erwachte jine 
Liebe, fein Haß, feine Eiferſucht von neuem. 
Les lettres renaissoient alors dans le roy⸗ 
aume; die Wiſſenſchaften blüheten damals 
in dem Rônigrcide wieder auf. Cela fera res 
paitre la guertaj das wird benSrieg bon neuem 
—— das wird einen neuen Krieg veran⸗ 
laſſen. 

Ranaitre par le baptême, par la peᷣniteneez 
¶heol.) durch die Taufe, burd die Buße wieder 
geboren werden. S. Régéuérer. 

Renard, sm, der Fuchs. La peau de rex 
nard; ber Fuchabalg. La chasse au ronards 
bic Fuchs jagd · Le renard marin; der Crefuché, 
Mecrfuhé;s ein zuw Geſchlechte der Seebunde 
gebôriges Thier. (S. auch Queue, ſowohl ir 

er eigentlichen als botaniſchen Bedeutung) 
Im gem. Led. pflegt man - einen liſtigen, verſchla⸗ 
genen Menſchen, Un fs renard, un vioux rem 
mard, einen ſchlauen Fuchs, einen alten Fuchs, 
zu nennen. Berichw. Coudre la peau du renard 
à celle du lion, £ift mit Gewalt verbinben. 
S. auch onfesser, Müre, Toux, ete. 

Vu den Kaualen und Woſſetleltungen werden = 
die fehlerhaften Ritzen und Spalten, durch wel⸗ 
de ſich bas Waſſer verſchlüpft oder verläuft, 
Renards, Fuchslöcher, ſonſt aber Klinſen oder 
Sibnfen - genaunt. linb Queues-de-renard 
nennt mon in ben Brunnen ein Gewickel von 
Wurʒzeln, Mos u. dal. in Geſtalt eines Fuche⸗ 
ſchwanzes, welches ſich in die Röhren fegt und 
fie verſtopft. 

Le renard, (S#iff> das Stundenbtet, das 
Uhrbortz eine an tem Befanemafte nebes dem 
Compaßhãuschen angemachte hölzerne Scheibe, 
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worauf bie zwei und dreißig Winde verzeichnet, 
und am Eñde eines jeden Windſtriches ſechs 
kleine Löcher in einer geraden Linie angebracht 
ſind um mit einem Stifte zu bemerken, wie 
viel Ubren eder halbe Stunden das Schiff auf 
einem jeben Striche gelaufen iſt. 

Auf ten Schiffewerften witd - eine Art eiſerner 
Haken, womi man die Bauhölzer anfabt, und 


von einem Orte zum andern bringt, Le renard 


gerount. 
In dem Fuche- oder Schafſplele wird - derjenige 
Stein, welcher von den übrigen (Poules) ein⸗ 


geſchloſſen werden muß, wenn man das Spiel 
gewinnen win, Le renard, der Fuchs, im Deut⸗ 


ſchen abec gewöhnlichet - der Wo fe geranne. 
Renarde, s. f. die Füchſinn; bas Weiblein 


des Fuchies. 


Renardé, adj. m. Dieſes Beproort, medes ſo 
viel heiſt ole Éventé, v-rrodjrn, was den Ge⸗ 
ruch verloren bat, oder an der freien kuft ver⸗ 


dorben tft; wird nur bon bem grauen Amber geſagt. 


Votre wmbre est renardé; euer Amber bat 
ſich verrochen, hat teinen Geruch mehr. 

Rensrdeau, s. me, das Füchschen oder Fes 
Lein; ein kleiner junger Fuchs. 

Renardier,s. m. derFuchejägzer, oder eigent⸗ 
lich ein Jäger, der die Aufſicht über die Fuchs⸗ 
jagd bat. 

Renardière, s, F. die Fuchegrube, die Fuchs⸗ 
bôble, das Fuchs loch, in der Jagerſprache, der 
Fuchs bau. 

*Renardin, ine, adj, ſchlau, liſtig, wie ein 
Fuchs; nach Art der Füchſez fuchsartig. 

*Renardiner, ©. 7. ſchlau, tif, wie ein 
Fuchs handetn. Quelquefois il faut renardi- 
ner po r atteindre un but louable; zuwei⸗ 
Len muf man fblau zu Werke geben, muß man 
Lift gebraudhen,um einen lobenswürdigen weck 
zu erreichen. 

Renasquer, S. Renäcler, 

Renaud, Reinhold. (Mannsname) 

Rencaisser, o.a. wieber in eine Rifte ober 
En cinen Kaſten legenz it. (Gaten.) wieder in ei⸗ 
nen Kaſten ſehen S. Encaisser. 

Renchainer v. a wieder, von neuem an die 
Kette legen. S Enchainer, 

Renchéri, ie, part et adj. vertheuert, tc:. (S. 
Renchérir) Man fagt: Faire le renchéri, la 
renchérie; ſich koſtbar macten; ſich su einer Gas 
de ſehr nôtnigen laſſen, uno gebethen ſeyn wol⸗ 
len. Une fille qui fait la renehérieʒ ei+ ſprö⸗ 
des Méddens ein Mäochen, welches die Liebko⸗ 
fungen des andern Geſchlechts mit Kaltſinn oder 
Sleichgũltigkeit aufnimmt, oder ſich wenig⸗ 
ſtens jo fut. 

Rencbérir, v. a. et n, vértheueen; theurer 
machen den Preis einer ABaare fteigern; it. v. 
A. theuret werden; aufſchlagen; 1m Preiſe ſtei⸗ 
gen. Hoe mic Enchérir eireclei Bedeutung- 

Renchérissement, #, m. beigt eben fo viel eff 
Enchérissement, 

Kencogrer, o.a. (quelqu'un) einen in eine 
Ecke ſchieden, drücken, binein drängen. Je 
l’encognai dans une croisée, pour lui dire ee 

e j'avois sur Le cœur; ich ſchob ihn in die Ecke 
cines Fenſters, um ihm zu fagen, was id auf 
bem Herzen batte. Cgem.) 

Rencontre, s. f. die unvermuthete Zuſam⸗ 


Rencontre 


menfunft zweier ober mebrerer Derfonen, bie 
einander pon ungefähr begegnen, oder ſich zu⸗ 
fälliger Beiſe an einem Orte treffen $ it. im 
Striege, ein Gefecht giveier feindliden Haufen, 
welde unverſebens auf einander ſtoßen und jus 
fammen gerathen; it. ein auf der Stelle zwi⸗ 
ſchen zwei einander begegnenden Perſonen aus⸗ 
gemachter Kampf, der vorher nicht verabredet 
wurdez gum Unterſchiede von einem Duell oder 
förmlich verabredete Zweilampfez ie, bas Bus 
ſammentreffen, das Zuſammenſtoßen zweier 
oder mehrerer Dinge an einem Orte. On doit 
éviter la rencontre d’un ennemi; man muf 
bie Zuſammenkunft mit einem Feinbe vermeiz 
denz einem Feinde muß man ausweichen; man 
mus ſich hüten, einem Feinde in ben Weg zu 
kommen. Faire rencontre de quelque per- 
sonne; einer Perſon begegnen, ſie unter Weges 
antreffen. Je ne m'attendois pas à cette heu 
reuse reucontre; id verſah mich biefer glückli⸗ 
den Zuſammenkunft nidt. Aller, venir à la 
rencontre de qn.; rinem entgegen geben, ent= 
gegen kommen. J'ai vu qu'il veneit à ma ren 
contre; id (ab, taf er mir entgegen Fam, taf 
er auf mid ju ging. Il y eut une sanglante 
reucontre des deux a ant-gardes,qui engagea 
ensuite un eombat général; e8 Eam unter den 
Vortruppen su einem blutigen Gefedte, wel⸗ 
des endlich ein allgemeines Treffen veranlaßte. 
Ils se sont battus,mais ce ne fut pas an duel, 
ce ne fut qu’une rencontre; ſie haben fit ges 
fblagen, es mar aber leln Duc, kein berabres 
beter Zweikampf, fie begegneten eingnber nur 
von ungefébr,und befamen Händel, ed war nur 
tin unoerabrebeter Rampf. La rencontre de 
deux corps; das Zuſammenſtoßen gmeier Kör⸗ 
per. La rencontre de Saturne et de Mars dans 
un telsigue; bas Sufammentreffen des Saturn 
und des Mars in bem und bem Beiden. La ren 
contre de deux voyelles) bas Zuſammentref⸗ 
fen zweler Selbſtlauter. (S. Concours) Man 
nenut, Marchandise de rencontre, eine Waare, 
bie man zufällig cife wohlfeil gu kaufen 
befommt. C'est uñe épée de rencontre; bas 
iſt ein Degen, ben id zufälliger Weiſe um einen 
billigen Preis befommen babe, 

Man ſogt: J'ai fait une heureuse rencontre, 
une rencontre heureuse; id) babe einen glũck⸗ 
liden Fund gethan; id babe etwas gefunden 
oder befommen, was id Lange vergeblich fudte - 
ober ju haben wünſchte. Œ'g. beige Une ren. 
contre heureuse ou, ein glüclider Einfallz 
ein Wort, ein Ausdruck, ein witziger Gedanke, 
der einem von ungefähr, aber zut rechten Zeit 
einfãllt. La rencontre est plaisante; der Ein⸗ 
fol ift luftig. Elle a quelquefois des reneou- 
tres ingénieuses, fie bat guiveilen wigige Cin⸗ 
fälle. 

Rencornitre,beigt zuweilen aud fo diel als Loc 
casion, die Gelegenheit. Je vous servirai dans 
la rencontre, en toute rencontre; id werde 
FJonen ben Gelegenheit, wenn fi eine Gelegen⸗ 
heit dazu findet, bey jederGelegendeit oder Ver⸗ 
anlaffung dienen. Ju ébuliter Bedeutung pfegé 
man deeſes Wet ouch wohl anfiare Coujoncture ;u 
btouchen. Ïl a fait tout ee qu’il pouvoit faire 
en celte rencontre; er bat alles gethan, was 
et bep biefer Lage, bey dieſen Umitänden thun 
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fonnte. Par rencontre; von ungefäbr; gufäl- 
liger Weiſe. 

In der Chpmie merben-die Girculirgeféfe 
(Vaisseaux circulatoires) aug Vaisseaux de 
rencontre genaunt. 

La roue de rencontre; (librm.) das Steige⸗ 
rad in dem Sewerke der Ubren. 

Rencontre, s, m. (Wopent.) biejenige Stel⸗ 
lung eines Thieres, ba mañ eë von born er⸗ 
blidt, und beide Augen beffelben fiebt. 11 porte 
de sable au rencontre de bélier d'or; ev führt 
einen von vorn abgebilbeten goldenen Widder 
im ſchwarzen Felde. (Ehemols broudte man die ⸗ 
fes Wort auch in ben obigen Bedeutungen im mânne 
lichen Geſchlechte, welches noch zuweilen In bee Poeie 
grfbiebt, me mans. B. Un facheux rencontre, 

cnftate Une fâcheuse rencontre fagt.) 

* Re 6, ée, part. et adj. angetroffen, ge⸗ 
troffen/ Nunden, 1. S. Rencontrer, 

Rencontrer, v.a. antreffenz auf ſeinem Wege 
an eine Perſon oder Sache treffen, gerathenz 
auf etwas ftofen; ober and, eine Sache, die man 
fut, von ungefähr fiaden. Je rencontrai un 
homme sur mon chemin; id traf auf meinem 
Wege einen Mann an. Je la rencontre sou- 
vent dans cette maison; id treffe fie oft in die⸗ 

. fem Hauſe an. Je le rencontrai dans nne de 
ces_petites rues qui mènent au port; id bes 
gegnete ibm in einer ber kleinen Gaffen, die auf 
den Hafen gu führen. Il a enfin rencontré le 
cheval qui lui convient; er bat enblid ein 

ferd geſunden, das ihm anftänbig iſt. Si vous 
isez ce livre, vous y rencontrerez plusieurs 
choses curieuses; wenn Sie dieſes Bud lefen, 
werden Sie viele artige Sachen barin finden. 
N n'a pas rencontré le mot de l'énigme; et 
bat bas Aufléfungémort des Räthſels nidt ges 
funben oder getroffen ; er bat bas Räthſel nicht 
errathen. Man fage ou abfolute: Bien ren« 
contrer; mal rencontrer; eë gut treffen,es Gbel 
treffen $ im gem. £eb. gut anfommen, übel an: 
Fommens feine Gcwartung erfüllt feben; fid in 
feiner Grwartung betrogen finben. Il s’est 
marié, mais il a mal rencontrés er bat ſich 
verbeiratbet, aber er bat es Gbel getreffen, er iſt 
Gbel angefommen, Il a rencontré son fait; er 
fat gefunben, was er ſuchte; er bat cé nach 
Bunfh getrofen. Auf ahnliche Att fogt mon, 
wenn jemanb zur redten Zeit einen guten oder 
wigigen Einfall bat: Voilà bien rencontré, 
c’est bien rencontré; qut getroffen. Il pense 
bien rencontrer, quoiqu'il ne dise que des 
sottises; er glaubt es recht gut sutreffen, er 
glaubt etwas recht Kluges oder Witziges vor⸗ 
gubringen, ob ec gleich nichts als Dummhei⸗ 
ten ſagt. 

Rencontrer; (Jag.) auf die Spur fommenz 
die Spur des Wildes finden. (wird von ben Quns 
ben gefogt) Ce chien rencoutre; dieſer Hund 
kommt auf die Spur, finbet die Faͤhrte. 

Se rencontrer, v.rec. cinanber treffen oder 
antreffen, begegnen; auf. einanber ftofien, 2c. 
Nous nous rencontränes dans le jardin du 
roi; wir trafen einander in bem königlichen 
Garten an; wir begegneten einander in bem 
tônigliden Garten. Les deux armées se sont 
rencontrées, et ne se sont point battues; die 
beiden Armeen finb auf einanber geftofen, und 
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es ift zwiſchen ihnen zu keinem Treffen ges 
kommen. 

Jin Betabaue ſagt man: Les filons, les ra- 
meaux se rencontrent; bie Gänge rammeln 
fi, wenn fie fo sufammen kommen, baf fie fid 
völlig mit einander vermiſchen. 

Sa. beige Se rencontrer, einander begegnenz 
einerlei Gebanten mit jemanben haben: einer: 
leiM-wnung fewn; in feinem Urtheile mit eis 
nem andern zuſammen treffen. Les beaux 
esprits se rencontrent; bie ftônen Geifter bes 
gegñen einander in ibren Ideen, Gebanten, Œine 
fällen, 2. Vous vous rencontrez en cela avee 
lui; Sie treffen barin mit ibm zuſammen. 
Spriÿw. Deux montagnes ne se rencontrent 
jamais, mais les hommes se rencontrent; 
Berg und Lhal kommen nidt gufammen, wohl 
aber bie Menſchen. \ 

Rencorser, v. a, tin Weiberkleid mit einem 
neuen Lelbe verſehen. 

Rencourager, v.a. wieder, bon neuem auf⸗ 
munternj wieder friſchen Muth machenz wie⸗ 
der ein Herz einſprechen; wieder aufmuntern, 
ꝛc. ©. Encourager, 

Rendant, ante, s. der Rednungéableger, 
bie RednunaéablegerimMs im Gegeufoge von 
Oyant, der Rechnungsabnebmer. 

se Rendetter, w.réc.fid) von neuem in Schul⸗ 
ben ftedens aufs neue Schulden maden. 

Rendez-vous, s, m. bie Beftellungÿ bie Ans 
weiſung der Stelle, des Drtes, wo fic eine Per⸗ 
fon einfinden ſoll, wo ſich zwei oder mehr Pers 
ſonen zu einer beſtimmten Zeit einfinden und 
treffenwollen die verabrebeteSufammentunfts 
ingleidem, der Ort bee Zuſammenkunft, unb, 
wenn von mebrern Perfoncn die Reteift, der 
Gammelplag. Ils se donnent tous les jours 
des rendez-vous pour se voir; fie geben eins 
anber täglich Beſtellungen, ober mie mon ge. 
woͤhnlicher fagt, fie beſtellen einander téglid an 
einen gewiſſen Ort bin, um fit au fehen. J'ai 
un rendez-vous à telle heure; id habe um bie 
unb bie Stunbe eine verabrebete Zuſammen⸗ 
funft. Se trouver au rendez-vous; fid) am be⸗ 
ffimmten Orte einfinben, einftellen, oder mie 
man in einigen Fallen auch ſchlechthin foge, ſich ftels 
len. Il a été provoqué, mais ila manqué au 
rendez-vous; er ift Lecnes geforbert worben, 
aber er bat fit nicht aeftellt. Ils ont pris ren. 
dez-vous ici fie baben einanber hierher beftellt, 
fie baben ſich verabrebet, bier zuſammen gu 
tommen. L'heure du rendez-vous; die Stunde 
ber3ufammentunft.Le rendez-vous de chasse, 
der Sammelplatz der Jagd. Cette plaine fat le 
rendez-vous des troupes; biefe Ebene war der 
Sammelplag der Sruppen. Le rendez-vous 
d'une flotte; der Sammelplatz einer Flotte, 

Rendonnée, s. f. @. Rondonnée. 

Rendormir, v. a. einen aus bem Schlafe Er⸗ 
wachten von neuem, aufé neue in ben Schlaf 
bringen ober einſchläfern. Se rendormir; wies 
D As nc Endormir. 

endoublé, ée, part, et adj. eingeſchlagen. 
S. Rendoubler. * Je eingeſch ß 

Rendoëbler, v.a. einfdlagens am Ende uma 
Legen, doppelt Legen, um daduͤrch kürzer zu mas 
den. Rendonbler une jnpe qui est trop 
longue; einen Mo, ber zu lang if, einſchlagen. 
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Rendre, o.a. (Je rends, tu rends, ilrend; 
- nous rendons, vous réndez;-#ls rendent. Jo rer 
dois. Je rendis. Je rendrai, Je rendrois. Que 
je rende. Que je rendisse. Fendant, Reudu) 
wiebergeben, jurückgeben. Rendre à qu, l'ar⸗ 
gènt qu'on lui a emprunté; lui rendre son 
eheval; einem bas Geld, welches man von ihm 
entlbnt bat, wiedergebenz ibm ſein Pferd zu⸗ 
rada ben. Elle ne voulut pas lui rendréses 
lettres; fie wollte ihm feine Briefe nidt wieder 
zurũck geben. 

Burorilen beige Rendre, wiebergeben, aus fo 
rief ats, wieder herſtellen, wieder in den vorigen 
Zuſtand verſehen. Rendre la vue à qn.; einem 
Das Gcfiot wieber geben 3 ibm wieber ju ſei⸗ 
nem Geſichte mie Il rend la vaë aux 
aveugles, la parole aux muets, et la santé aux 
infirmes; die Blinden madt er febenb, die 
Lahmen macht er gehend, und die Rran£en 
matt er vieder gefunb. Ce régime, lui rendra 
La santé, Les forces; biefe Lebensorbigang wird 
fine Gefunbheit, feine Kräfte wie herſtel⸗ 
len. Mon fagt ouh: Rendre qn, à vertu; 
einen wieber zur Tugend zur fuühren. Ua 
été rendu à notre sociétéz er iſt unſerer Ses 
ſellſchaft wieder gegeben wocben; man bat ihn 
wieder in unfere Geſellſchaft aufzenommen. 

Rendre tann aud vurt=abgeben, angeben, 
aufacten, heraus geben, übergeben, von fid ges 
ben, zurück geben, und zuwellen ou ſchlechthlu 
burd - geben = überfege werden. Rendre un 
paquet rendre une lettre; ein Packet, einen 
Brief abgeben, Gbergeben, Überliefern. Rendre 
raison; ben Grund eber bie Uriade angeben, 
marum etwas geſchieht oder ift. Rendez-mol 
raison de votre procédé ; geben @ie mir etne 
urfache von Ihrem Berfabren an. Il yades 
phénomènes dans la nature dont on ne peut 
rendre raison ; es gibt Erſcheinungen in der 
Natur, wovon man feinen Grund, keine Urs 
face angéten fann. Rendre l'esprit rendre 
l'âmes ben Gift aufgeben; fterben. Roudre le 
restedl’une pièce de monnoie; ben Reſt von 
einem Stücke Gel beraus geben, nachdem man 
fo viel bavon zurück befalten 59 man ha⸗ 
ben foll z auf ein Gtüt Gild beraué geben. 
Reñdre le bien mal acquis; unredt erworbe⸗ 
nes Gut wieder heraus geben. Rendre une 
place ; eine Sefiung übergtben. Rendre ype 
médecine; eine Argenei micber von fit gcben, 
wieder heraus brechen. (S. auch Gorge) Il a 
rend le lavement; er bat Das Klyſtler nicht 
bey ſich behalten; das Klyſtier iſt wieder von 
ihm gegangen · es transactions hiloso- 

hiques parlent d'un nommé Mathieu Mil- 
Ford, qui rendit un ver par les urines ; die 
phitofo hifchen Transactionen thun eines ges 
wiſſen —2 Milford Grmäbnung, von wel⸗ 
dem cin Warm mit dem Urine aéging. Il 
rend Je sang par le nez; er gibt Blut aué bec 
Naſe von ſich, odet wie man gemôbnlid logt, ex 
diulet aus der Raſe. Cette fleur rend une 
odeur agrézble ; dieſe Blume gibt einen anges 
nebmen Gceuc von fé, hat einen angenermen 
Geruch. Get instrument renel un son harmo= 
nieux 3 biefes Sntrument bat einen anmuthi⸗ 
gen Kiang. Rendre de la lumière; einen 
@hein von fit geben; leuchten. Rendre à qu. 
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sa parole; einem fin Wort zurũck geben; ibn 
feines gegebenen Wortes oder Verſprechent 
entlaffen. Il faut readte à Oésar ce qui ap- 
partient à César; man muf den Raifer ges 
beu, was bem Kaiſer gebüdrt, was bré Raifers 
iff. Rendre témoignage; 3eugmÿ geben. Ce 
fermier rend tant & sa ferme à san maitre; 
dieſer Pachter gibt feinem Derru fo vie von 
feinem om Rendre la liberté à un 
serf; einen Écibeigenen fret geben; ihm die 
Freiheit geben· Cetteorange rend beaucoup 
de jus ; diefe Orange oder Pomerauge gibt viel 
@aft. 

Randre une chase en quelque endroit; eis 
ne Sade an eincn Ort bin Lieferm. U n'a 
vendu tant de balles de soie, et doit me les 
rendre à Lyou; er bat mir fo viel Wallen Seis 
te verkauft, und muß ffe mie nac yo) fern. 
Moatez dans mon catrosse, dans dehors 
je vous rends-là ; fteigen Sie in meine Kut⸗ 
fée, fegen Sie ſich in meine Kutſche, in zwei 
Stunden liefere id Sie dabin. 

Wenn bon gewlſſen Pfidieu und Dbliégenbeiteny 
deren man fid eutlebigt, odet foufi bon anbern ahn⸗ 
lichen Handluugen ble Rede iſt, konn Rendre im 
Deutiden auf fo manderlei Art gegcben ,merdex, 
baf es obue grofe DBeitläufigtele nicht wohl méglid 
wote, olle befoubece Ausdrüde untet geroiife bes 
ſUmmte Nubriden su belngeu. Folgende Redbensass 
ten entholten ble vor;üglidfen Bebeutangen: 
Rendre ses honmumages à qn.; einem ſeine 
Ehrfurcht bezeigen. Rendre foi et hommage; 
bie Lebenspflicht leiſten; ben Lehenseid ables 
gen. U viendra vous rendre sos devoirs au« 
jourd'hui; ex wird Ihnen heute ſeine Aufwar⸗ 
tung machen. Rendre les derniers devoirs à 
son ami; feinem Freunde die legte Pflicht lei⸗ 
ſten, bie letzte Ehre erweiſen. Je vous rends 

räce 3 id jage Sonen Dank; id) banfe Ihnen; 
wbaneimid. Rendre le devoir conjugal; 
bie ebelihe Pflicht leiſten. Je lui ai rendu 
compte de ma commission ; id) babe ihm Res 
denfhaft von meinem Auftrage abgelegt. Il 
faut lui rendre réponse ; man muf ibm ant: 
morten, eine Autivort geben oder ertheilen. 
Rendre honneur; Ehre erweiſen oder erzei⸗ 
gen. Rendre aveu; ein Gifidabnif, Betennts. 
nif Lo Rendre obéissance ; Gehorſam 
leiſten. Rendre visite; einen Beſuch ablegen, 
abfiattin, Rendre à qu, sa visite ; einen Ge⸗ 
genbefud ben jemanden ablegen. Rendre la 
justice; Gerechtigkeit haudhaden oder aués 
üben. Rendre justice à qn.; einem Gerech⸗ 
tigfeit widerfahren laſſen; fcine Verdienfte 
erkennen unb belobnen. Rendre service à qu.$ 
einem Dienfte leiden z ihm dienen. Rendre 
le change, oder la pareille; Gleides mit Glei⸗ 
dem vergelten, ‘Je vous rendrai le récis 
proque ; ich werde es ermicdern, oder mie man 
im pem. Leb. ſagt, id werde es wieder wett 
maden. Rendre ke mal pourle bien ; Gutes 
mit Böſem vergelten. oui le salut ; den 
Grub erwiedern; einem der uns grübet, dans 
ken, indem man ibn mieder grüßet. Reudre 
injure pour injure, Belcibigungen oder Grobs 
heit zn mit Beleidigemgen over Grobheiten er⸗ 
wiebern z wieder ſchimpfen, zuruͤck ſchimpfen. 
Rendre un arrêt, une sentence ; ein Urtheil 
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ſprechen. Rendre des oraeles; Orakel, Gôtter: 
ſprüche ettbeiten. Rendre une ordonnances 
sine Bérordnung ergeben laffen. 

Rendre, Beigt aud, machen; die Urſache eis 
ner Veränderung ſeyn. Le malbeur l'a ren- 
du sage; das Unglüd bat ibn klug gemacht. 
La petite vérole la rendit hideuse ; die Blat⸗ 
tern machten fie abſcheulich bâbli. Cette 
aventure le rendra plus circonspest; dieſer 
Zufall wird ibn vorfidtiger maden, Sa vertu 
l'a rendu illustre; feine Tugend bat ihn be⸗ 
ti À gen 

endre, wied fernér in bec Bebeutung bon 
Produire und Rapporter gebraubt. Sa terre lui 
rend deux mille florins par an; fein Gut 
trégt ibm jaͤhrlich zwei taufend Gulben ein. 
Soa argent qu'il a mis à fonds perdu, lui 
read au denier dix 4 fein Gelb, weiches er auf 
—— angelegt hat, trägt ihm zehn Pro⸗ 
tent. erbes rendent beaucoup cette ane 
née $ bie Garben geben dieſes Jahr vielfaus, 
geben diel Körner, viel Getreide. Un grain de 
blé en rend quelquefois plus de soixante; 
voneinem Get reidekorn belommt man zuwei⸗ 
Len mebr als ſechzig wieder; ein Getreideforn 
trégt zuweilen mehr als ſechzigfältig. 

Rendre, beige out fo viel als Traduĩte, ũber⸗ 
feten, wofat man im Deutſchen and wohl - geben « 
au ſagen pfegr. Rendre un passage mot à mot; 
eine Gtelle von KBort su Wort ober wörtlich 
Überfeben. Rendez-moi cela en allemand; 
Überfegen oder geben Sie mir biefes auf 
Deutſch ; verdeutſchen Sie mir dieſes. | 

Rendre, in ber Bebeutung von Répéter, wie⸗ 
berbolen. L'écho rend lessons, rend les pa- 
toles; bas Echo wiederholt bie Töne, wieder⸗ 
holt die Worte. Rendre un discours, une 
conversations ein Geſpräch, eine Unterredung 
Gteman mit angebôrt bat) mieberbolen, anz 
dern wieder er zahlen. On luia rendu tout ce 
que vous avez dil; man bat ifin alles, was Sie 
Set haben, wieder erzaͤblt. 

endre, beïft zuweilen au fo viel als Repré- 
senter,.vorflellen ; vor Augen ſtellen; abbils 
ben, barftellen, obec au, ausdrücken. Cette 
copie ne rend pas fidèlement l'original; die⸗ 
fe Goyie ftellt daë Original nicht getreulid) 
vor, if Éeine getreue Abbildung des Origina⸗ 
les. Get artiste non seulement sait penser, 
mais encore rendre les objets qu'il a conçus; 
dieſer Künſtler verſteht nicht nur die Kunft ju 
denten, fonbern er weiß auch bie Gegenftände, 
die cr ſich gebdacht bat, dar zuſtellen. Ge miroir 
ne rend pas bien les objets; dieſer Spiegel 
witft die Gegenftänbe nicht qut zurück, oder 
mie an gewohnlicher zu ſogen pflegt, dieſer Spie⸗ 
gel zeigt nicht gut. Ce que vous dites ne rend 
pas la peniée de l'auteur; was Sie fagen, 
drückt den Gedanken des Verfafſers nidt aus: 
S. auch Rendu, ue. 

Rendre la main & un ehevals (Reid) 
dem Pferde den Aügel wieder nadgeben oder 
nachlaſſen. Rendre le bord; (Siffi.) fé in 
sue Pafen oder auf einer Rhede vor Anker 
gen. 

Rendre, v. n. beige fo diel als Abontir. Mau 
fagt in dieſer Bedentung: Ce chemin rend à 
ün villogez dieſer Weg gebt bis an cin Detf: 
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Cette maison rend 5 dertiere sur le rem 
part; dieſes Haus ſtoßt binten an ben Wall. 

Se rendre, o. rée, fid) ergeben - ſich einsé ans 
dern Gewalt Abergeben. La garnison s'est 
rendue à disorétion ; .bie Beſatzung bat ſich 
auf Gnade und Ungnade ergeben Se rendre 
prisonnier; fich gefangen geben. Fig. Se 
rendre à qeh.ʒ ſich in etwas ergeben; fich daſ⸗ 
ſelbe su gefallen laffen, Je me rends à la 
volonté divine ; id ergebe mich in den gôttlis 
den Bien. 

In ahnlſchet Bebeutung helat Se rendre, ſich 
ergehen, fo viel ofs Se soumettre; céder; fids 
unterwerfen, nachgeben ober oud fblebibin, ſich 
geben ; ſich nicht weiter miberfegen. Se rendre 
à l'autorité; ſich ber regtméfiigen Berwatt oder 
Mat unterwerfen. Elle s’est rendue à ses 
prières; fie bat feinen Bitten nachgegeben, 
Gehbr gegeben. Je me rends à vos raisons | 
tb nebme Ihre Gründe an; id dekenne mich 
durch Jbre Gründe dbergeugt oder miderlegt. 
C'est un homme qui nese rend jamais ; eè 
ift ein Mann, der niemalé nadgibt, Je me 
reuds ; id ergebe ober gebe mid ; ich wi mich 
nicht weiter miberfegen, odet ob, id will nicht 
weiter widerſprechen; ich bekenne mich über⸗ 
wunden. Se rendre aux persuasions de soa 
ami ; den ũberredungen feines Freundes nach⸗ 
geben; ſich von feinem Freunde überreden 
laſſen. 

Zuwellen belge Se rende fo diel als N'en poux 
Voir plus. Min fogt io biere Bedeutung: Cé 
chevalse rend ; biefeg Pferd kann nidt mebé 
fort. Jane puis plus danser, je me rendsÿ 
id fann nicht mehr tansen, id eù3ebe mich; id 
betrnne, geſtehe mein Unvermégen. S. auch 
Rendu,ue, 

Se rendre, beigt aud, ſich zu etwas machen; 

Urſache verben daß man etwas wird, was 
man vorher #dt war, L'impératrice de Russ 
sie s'est rendue bien redoutzble aux Tures; 
bie Raiferinh von Rußland bat ſich ben Türken 
ſehr furchtbar gemadt. Il ne faut pas se 
rendre si familier; mañ muß ſich nicht fo ge⸗ 
mein machen. Se rendre ridicule ; ſich laͤcher⸗ 
lich machen. Il faut travailler sans cesse à 
nous tendre maitres de nos pässions; wir 
müſſen unaufhörlich baran arbeiten Meiſter 
oder Herr Über unſere Leidenſchaften zu wer⸗ 
den. Se rendre catholique; Éatbolii wer⸗ 
ben. Sa fille veut se rendre religieuse 3 feiné 
Tochter will geiſtlich, mil eine Ronne werden; 
bill ins Kloker geben. 
. Se rendre partie contre qn.i (NRechteg.) 
ſich wider jemanden, ſich flir deſſen Gegner cts 
klãren z ſich ju deſſen Gegenpartei aufwerfen, 
und ihn gerichtlich verfolgen. Se rendre du 
parti contraire; ſich ju der Gegenpartei ſchla⸗ 
gen; zu der Gegenpartei übergehen. 

Se rendre ën quelque eodroit; fi an éineit 
Ort bin begeben oder verfüuügen. Se rendre à 
son régirnent ; ſich au feinem Regimente benez 
ben oder verfijen. Se rendre à son bord ; fid 
auf fein Schiff begeben. Man fagt ouch: Se 
reudre à son devoir se rendte à sa charge; 
fi babin, an ben Ort bin begeben oder vetfifs 
gen, wo Pflicht und Amt uns bin tufen, unferè 
Gegenwart erfordern. Ce fleuve se tend 
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mer; biefer Fluß ergießt fid ins Meer, Où se 
rendent ces chemins-là ? 100 geben dieſe We⸗ 
gebin£ Le sangse rend au cœur ; dos Blut 
gebt nach bem Herzen qu. 

Rendu, ue, part, et adj, wiedergegeben, ju: 
rückgegeben, 2. (S. Rendre) Mau fogt: Le 
vin de Bourgogne coûte tant, rendu à Paris; 
der Buraundermein koſtet nad Paris geliefert 
fo viel. Un cheval rendu; ein abgematteteg, 
mübdes Pferd, das nicht mehr fort fann. Je suis 
rendu, je-n'irai plus loin; id bin mübe, id 
werde nidt mehr weit geben. Un sujet bien 
rendu ; ein wohl ausgedrückter, wohl barges 
ſtellter, mobi getroffener Gegenſtand. Il n’y a 
plus qu'un petit quart delieue d'ici au châ- 
teau, nous voilà bientôt rendus 3 es iſt nur 
nod eine kleine Bicrtelffunde von bier bis zum 
Schloſſe, wir find aleid bort, mir werden bald 
an Ort und Stelle ſeyn. 

Rendu, s.m. der überläufer; ein Soldat, 
der zum Feinde übergeht. (S. TransFuge) Im 
gem. Leb. fagt man bon einem Gegenſtreiche, den 
man jemanden fpielt: C’est un rendu; das iſt 
Wiebervergeltung; bas heißt wett gemacht. 

Renduire, v.a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch einmal überſtreichen, bewer fen, 20, 
(S. Enduire) Zuweilen beige Renduire auch 
nue ſchlechthin fo biel als Enduire, 

Rendurcir, v. a, härter machen. La trempe 
rendurcit le fer; das {jen macht das Gijen 
bärter. @. Endurcir, . 

Rêne, s. f. ber Zügel ober Seitriemen an eis 
nem Dferdigaume, La rène droite est plus 
eourte que la gauche; der rechte Bügel ober 
Leitriemen ift koͤrzer als berlinte: Il y a une 
rêne de rompue ; einer bon ten Leitriemen ift 
entamei oder gerriffen. Glg. fagt man in der hö⸗ 
beru Géreibart: Tenir-les rênes de l'empire, 
les rênes de l’état, les rênes du gouverne 
ment; bie Zügel des Reiches, die Zügel des 
Gtaates, die Zügel der Regierung in Händen 
haben; das Regiment führen; das Reich, den 
Gtaat regieren. H a quitté les rènes du gou- 
vernement; er bat die Regierung niebergelegt. 

Renégat, ate, s, der Nenegat, die Renega⸗ 
tinn; eine Derfon, melde ibrer Religion ent: 
fagt, und zu einer andern auffer der chriſtlichen, 
befonders zur mabemedaniſchen, übergeht; ein 
abgefallener, abtrünniger Chriſt; eine abgez 

faũüene, abtrünnige Chriſtinn. 

Reneiger, ;v.n. wieder, von neuem, aufs 
eue ſchneien. ©. Neiger. . 

Rénette, s. f. bas Wirk⸗Eiſen oder Wirk⸗ 
meffer, womit cinem Pferde der Huf auéges 
wirkt mirb. 

Rénetté, ée, part, et adj. ausgewirlt. S. 
Rénetter. 

Rénetter, v.a. lauswirken 3 bas ũberflüſſi⸗ 
ge an bem Hufe eines Pferdes mitbem Wirk⸗ 
meffer wegſchneiden. Les maréchaux afſoi- 
blissent souvent les quartiers en rénettant 
un pied; bie Dufihmirde ſchwächen zuweilen 
die Quartiere oder Hornwände, wenn fie den 
Huf auswirken. 

Renettoyer, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch cinmal reinigen, ſubern, pugen, ꝛtc. 
S. Nettoyer. 

Renfaité, ée, part, et adj, Un toit renfaité; 
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ein Dad mit einer auégebefferten Firſte, obes 
33 ein mit einer neuen Firſteverſehenes 
Dad. 

Renfaiter, ». a. bie Girfte, Sôrfte ober ben 
Forſt (Faite) eines Daches ausbeffern, oder 
au, cin Dach miteiner neuen Firſte verfeben. 

Renfermé, ée, part. et adj. wieder einges 
ſchloſſen, eingeſperrt, verſchloſſen, it. S. Ren= 
ſermer. 

Reafermer, 0. a. wieder, von neuem, aufs 
neue einſchlieben, einſperren, verſchließen, 2c. 
(S. Enfermer) Ce prisonnier s’étoit écha 
pé, on l'a repris et on l'a renfermé; biefer 
Gefangene war entfprungen, man bat ibn wie⸗ 
der befommen und von neuem eingefperrt. 
Renfermer un prisonnier, heitt aber au, ei⸗ 
nen Gefangenen enger einſchließen, in engere 
Haft bringen. 

Renfermer,beigt auch fe diel as Comprendre, 
contenir; in fit ſchließen, faffen, balten oder 
begreifen; enthalten ; it. fig. gufammen faffen. 
Le genre renferme les espècesz bas Geſchiecht 
ſchließt bie Gattungen in fit. La terre ren- 
ferme bien des trésors dans son sein z die Er⸗ 
beentbält viele Schätze in ihrem Shofe. Ce 

arc renferme plusieurs villages; biefer Part 
Degceift oder foͤßt verſchiedene Dôrfer in fit. 
Gig. Ce livre renferme de grandes vérités; 
biefes Bud enthält große Wahrheiten. Cet 
orateur a renfermé son sujet, sa matière en 
deux points; biefer Rebner bat feinen Ge 
genftanb, feine Materiein zwei Ab chnitte zu⸗ 
fammen gefaßt. Man fagt end: L'auteur au- 
roit dû se renfermer dans sonfsujet, sans 
faire ces digressionsz der Verfaſſer hätte fié 
auf feinen Gegenftand cinfhränten follen, ob: 
ne diefe Ausſchweifungen zu machen. Se ren- 
fermer en soi-même; fid) in fit felbft ver: 
ſchlieken; fit fammelnz feine Gedanken ju: 
fammen faffen. Renfermer un cheval; 
Releſch.) ein Pferd zuſammen nehmenz es kurz 
im Zügel halten, und ihm zu gleicher Zeit die 
Schenkel geben. 

Renflé,ée, part, et adj. gequollen, aufge: 
quollen; it. gegangen, aufgegangen; ĩt. (Bout.) 
ausgebraucht. S. Renflement. 

Renflement, s.m,. (Baut.) die Bauchung, 
Auébauduug, Ausbäuchung; eine fehlerhafte 
Verdickung des Säulenſtammes in der Gegend 
des erſten Drittheils der Höhe. 

Renfler, o. n. quellen, aufquellen; von der 
Feuchtigkeit ausgedehnt werden z it. gehen, 
aufgehen; durch die Gaͤhrung auegedehnt wer⸗ 
ben. Les pois, les haricots renflent beaueoup 
en euisant ; die Erbſen, die weiſſen Bobnen 
quellen im Kochen ſtark auf. Cette pâte a bien 
renflé; biejer Teig iftgut gegangen oder auf: 
gegangen. 

Renfoncement, s,m, bie Vertiefung; bies 
jenige Wirkung der Perfpective, da die Grgen- 
ſtände weit zurück meiden, und ſehr ensfernt 
au fepn ſcheinen; it. CBout.) die Berticfung in 
einer Wand oder Mauer qu einer Bilberblende, 
au cinet blinben Bogenſtellung oder Thür, rc 
Le renfoncement d'une décorution de théä- 
tres bie Vertiefung einer Theaterverzierung 
Le rerfoncement de soſtite; die Vertiefung 
oder Tiefe zwiſchen ben ſich durchkreuzeuden 
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Bolten einer Decte, die dadurch in viereckige 
Felder eingetheilt wird, beren jedes feine Gin: 
faffung bat, innerbalb abex vertieft und mit 
Cénigmert geſchmückt ift. Aus die Vertie⸗ 
fung in Sbniéwert- wird Renfoncement ge: 
uannt, 

Renfoncer, o.a. wieber, von neuem, aufs 
neue einſchlagen, einrammen, untertaudhen, 20. 
inellen Bedentungee des Zeitwottee Enfoncer. 

Renforcé, ée, part. etadj. verſtärkt. (S. 
Renforecr) Un canon renforcé sur la oulasse; 
ein Geichütz mit verſtärktem Stoße oder Boz 
denſtücke. (S. auch Mat) Man neunt, Étolles 
renforcées ; Zeuge, bte flärfer und bider find 
alé gemébnih. Du damas Fenforcéz ſehr far 
ker und bider Damaſt. Du tafletas renforcé; 
Doppettaffet. Un bidet renforcé; ein Klep⸗ 
per, ber ſtärker if, als gewöhnlich. Sig. foge 
mai von einem reichen Memidhen bürgerlichen 
Standes, der febr vornenmtbhun, und fi alé 
eine Standesper ſon auffübren will: Ce n'est 

u'un bourgeois renforcé ; er gibt ſich viel 
Kraft, und tft bob nur bürgerlichen Standes. 

Renforcement, s.m, die Verſtärkung. (S. 

Renforcer) Le reulorcement d'un mât se 
. fait par le moyen des jumelles u'on y ap- 

pliques tie Verſtärkung eines Maſtes gelhiebt 

dermittelſt zweier Stangen, die man baran bez 

feftist. Le renforcement d'une garnison; die 
Berſtätkung einer Befapung. 

Renforcer, o. a. verſtärken; ſtärker maden; 
die Stärke, Dicke und Frftigteit eines Dinges 
oder auch die Anzahl vermehren. Renforcer 
un mât, un war; einen Maſt, cine Mauer 
verſtarken. Renforcer la garnison, une ar- 
mée,etc, s die Beſatzung, eine Armee, 20, ver⸗ 
ſtärten. Man fagt au: Renforcer la dépense 
d'uve maison; renforcer l'ordinaire; bie 
Haushaltungsausgaben, tie gewoͤhnlichen Xus: 
gaben dermehren. 

Serenforcers v.rec. ſich verſtärken; ſtärker 
werden; an Stärke, an innerer Kraft oder 
auch an Menge zunehmen. Le malade se ren. 
force tous Les jours ; der Kranke wird täglid 
ſtärter, nimmt tiglid an Kräften qu. Liar- 
mée se renforce tous les jours; die Armee ets 
ſtãrkt ſich täglich, zieht täglich mehr Truppen 
an fit, Man fagt end: Cet écolier s’est bien 
reuforcé sur la langue grecque j biefer Schli⸗ 
ler bat in der griechiſchen Sprade ſehr zuge— 
nommen. Je trouve que vous vous ètes Tele 
forcé eux échecs; id finde, baÿ Gic int 
Schachſpiele ſtärker gemorden find, daß Sie 
beſſer ſpielen, al&ebebem. Renforcer les cou- 
leurs, les teintes; (Mal.) die Fatben, die Tins 
ten verftäcten ; ihnen mehr Kraft geben, 

Renformir, v.æ. (un vieux mur) einc alte 
Mauer ausbeſſernz die Lücken derfelben mit 
Steinen ausfüllen, und fie neu bewerfeu. 

Renformis, sm. die Ausveſſerung und bas 
Bewerfen, der Bewurf einer aiten Mauet. 

Renforinoir, s, m. der Wendeſtecken oder 
Wendeſtock der Handſchuhmacher, die Finger 
der Haudſchude vermittelſt deſſelben umzuwen⸗ 
den und aus zuweiten. 

Renfort, s.an, die Verſtärkung. (S. Ren- 
forcer) L'armée toit trop foible, on yaen- 
voyé uu renfort considérable; bic Armee war 
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au ſchwach, man hat eine anſebnliche Verſtär⸗ 

ung babin gefanbt. Le renfort de cautiong 
Ce) die Verſlärkung, Bermebrung der 
Bürgſchaft over Caution, mwenx die bereits ges 
leiſt te Bürgſchaft nicht sinrcihend iſt. In bee 
Geſchankanſt wied der anterſte und ſtärkſte Theil 
einer Kanone, zwiſchen der Traube (Bouton) 
und ben Zapfen oder Schildzapfen (Touril. 
lons) le premier renfort, die erſte Verſtaͤr⸗ 
Euna oder tas SBobenftüct - senonnr. Le deu 
xième renfort die gmeité Verſtärkung; der 
mittiere Theil eines Stückes, zwiſchen dem 
Bodenſtücke und dem Mundſtöcke, wo die 
Sdildzapfen angeſeht End; tas Zapfenſtück, 
Sdiitdzopfenſtũck. Le troisième tenfort; tie 
dritte Verſtärkung; der vorbere Theil eines 
Stückes, woran vie Mündung iſt; bas Munbs 
ſtück. S. auch Plate-bande. 

Sereufrogner, Si se Refvgner, 

Rengogé, ée, part. et adj. wieder, bon neu⸗ 
em verpfaͤndet, ꝛc. ©. Rengager, 

Rengagrment, sm. die Handlung, be man 
ſich von neuent, aufé neue in etwas eintdft, 
ober féd zu etwas berbindlich, zu etwas anbeis 
ſchig macht. (S. Engagement) Depuis son 
rengagement dans cette affaire; fcitbem er ſich 
wieder oder bon neuem În bicfe Sade ringelafs 
fen bat. 11 a reçu cent écus pour son rengas 
gement dans cette troupe; er bat hundert 
Thaler dafür bekommen, daß er ſich wieder bey 
dieſer Truppe oder Geſellſchaft hat anwerben 
laſſen, oder wie mon gewöhnlichet ſagt, ex hat 
bunbert Thaler neues Handgeld bekommen. 
Bey ben Soldaten brift Le rengagement, die 
neue Gapitulation 3 wenn ein Soldat, nach⸗ 
bem er feine Beit ausgedient bat, ſich aufs neué 
a sine gewiffe Zeit zu Kriegsdienſten vers 
pflichtet. 

Rengager, q. a, wieder, von neuem, aufs 
neue verpfänden, verſetzen z it, wieder, von 
noue qu etwas bewegen, in etwas verwickeln, 
zu etwas nöthigen z # bon neuem anwetben, 
annehmen, in Dienſte nebmen, dingen, 20 (S. 
Engager) Il avoit dégagé ses pierreries et sa 
vaisselle d'argent, il a été obligé de les ren« 
gager$ er batre feine Juwelen, jein Silberge⸗ 
ſqhirk wieder eingelöſet, et iſt genöthigt gewe⸗ 
ſen, fie von neuem ju verſetzen. Îl ne fait que 
sortir d’une mauvaise affaire, et vous voulez . 
Je rengager dans uneautre ; er bat fit fo eben 
erſt aus einem üblen Handel heraus gewictelt, 
und Sie wollen ihn ſchon wieder in einen ane 
dern verwickeln. 1la reugagé le laquais qu'il 
avoit reuvoyé; et hat den Lackalen, ben cé 
fortgeſchiet baite, wieder angencmimen. Ce 
soldat s'est rengagé ; dieſer Soldat bat von 
neuém Dienite genominen. Rengager son 
cœui; fein Herz voit neuem verſchenten. Se 
renguger dans le procès $ fi von neuem in 
den Rvezeß einlaſſen. Dès qu'il eut quitté 
cette femme, il se réngagea dans une nou- 
veille passion $ fo balb ec diefe Ftau verlaſſen 
hatte, züberließ et ſich wieder einer neuen Scis 
Safe verliebte er ſich wieder in eine an 

ere. 

Rensainé, ée, part, et adj. wieder einge⸗ 
ſteckt. S. Rengtiner, 

Ret gainer, v. a. wieder in die Scheide ſtek⸗ 
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gens wieder einſtecken. Rengainez votre épée, 
oder wie man im gem. £eb, abfolute fagt, Rengai- 
nez; ftectt euern Degen wieder in die Scheide; 
ſteckt wieder ein. Gig. fage mon im yem. Les. 
Vous aviez préparé un compliment, vous 
ferez bien de le rengainer,de rengaîuer ; Gie 
hatten ein Gompliment in Bereirfhaft, Sie 
werden wobl thun, ed ben ffd zu behaiten. 
se Rengorger, o. rac. ſich brüften ; ben Kopf 
ein wenig zurüick ziehen, bamit bie Bruf ſich 
eraus oder empor bebe 5 Im gem. Seb. ſich in die 
vuft werfen; ie fig. ftols ſeyn, unb biefen 
Gtoly in feinem dufern Betragen merten laſ⸗ 
fen. Vu comme elle se rengorge; febt wie 
fie fi brüſtet. Depuis qu’il est revêtu de 
cette charge, il se rengorge fort; feitbem er 
mit biefem Amte betleidet ift, brüſtet er ſich ges 
waltig. : x 

Rengraisser, 9. a. wieder, bon neuem ms 
ſten ober fett madjen 3 it. v. n. et rec. wieder 
fett oder fetter werden; wieder zunehmen, fit 
wieber mêften, 20, ia aflen Bebeutungen des Bcits 
mortes Engraisser. 5 

Rengrégement, #,m, die Bermebrung, der 
Zuwachs, die Vergrößerung eines übels. Cafe) 
S. Augmentation unb Accroissement. 

Rengréger, v. a. ein bel vermebren, ver⸗ 
grôbern, veridlimmern, fblimmer maden, Se 
rengréger ; fit verſchlimmernz ie heftiger 
werden. Coft> @. Augmenter und Accroitre, 

Rengréné, ée, pari. ot adj. (Man.) von 
neuem aufgeſchüttet; ie (Mani) vonneuem, 
no einmal geprägt, 2c. S. Rengréner, 

Rengrétement, 5. m, das nodmalige Pris 
geneincr Münze, dexen Geprage nicht ſcharf 
und deutlich genug iſt. | 

Rengréner, v. 4. (Matt) noch einmal auf⸗ 
fbüttens von neuem Getreide in ben Rumpf 
fbüttens (S. Engréner) it, (Münsh) von 
neuem, aufs neue, nod einmal prâgen; eine 
Mine, deren Gepräge nicht ſcharf und beuts 
lich genug ausgefailen iſt, noch einmal in oder 
unter baë Oruckwwerk (Balaucier) legen, und 
von neuem prägen. Mon fagt aub: Vérifier 
l'empreinte d’un poinçon en le faisant ren- 
gréner; die Richtigkeit bes Abdruckes eines 
SRänaftämpels oder andern Stampels oder 
audeiner Vatrize unterſuchen, indem man fie 
noch einmal auf die Matrize legt, um zu ſehen, 
ob die Erhoͤbungen und Vertiefungen genau in 
einanbir paſſen, und ob der Abdruck vollkom⸗ 
men ſcharf und richtig iſt. 

Reniable, adj. dat, g. läugbar; was ge⸗ 
lãugnet oder abgelugnet werden kann. Wied 
o ewðhulich nue in folgender ſpridwoörtlichen Nes 
bengart gebraubt: Tous vilains oas sont re= 
niables; alle garftige Sanblungen läugnet 
man gerne; man fann es niemanben verbenten, 
wenn man feine Schandthaten laͤugnet. 

Renié, ée, part. et adj. verläugnet, 2. (S. 
Renier) Man fogt: Un moine renié; ein 
aug bem Orben getretener, ober elgentlid, ein 
mit Brebung ſeines Gelübbes aus bear Aloe 
fer entlaufener Mönch. Un chrétien renié; 
cim abgefallener, ein abtrinnig gewordener 
Chriſt. 

Reniement oder Reniment, s.m, die Ver⸗ 
lãugnung · (S. Renier) Le reniement de St, 
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Pierres die Berldugnung Petri. 

Renier, v. a. verläugnen, wider beffer Wiſ⸗ 
fen unb Gewiffen lfugnen, daß man Gemein⸗ 
fbaft, Befanntfbaft mit ciner Perfon, daß 
man Wiſſenſchaft um eine Sade babe; odee 
auch, cine Perſon ober Sade nidt erkennen, 
ſich nidt dazu bekennen wollen; ingleibem, al⸗ 
ler Gemeiaſchaft und Verbindung mit einem 
Dinge förmlich und fei rlich entſagen. St. 
Pierre renia Jesus-Christ partrois fois, renia 
son maître; ber heilige Vetrus verlaugnete 
Ehriſtum dreimal, verldugnete feinen Meiſter. 
Cette mère dénaturée renieson enfant; biefe 
unnatiriide Mutter verl£ugnet ir ind, 
Renier ses parens; feine Verwandten ver: 
lâugnenz fie nidt für ſeine Verwandten ers 
kennen. Je le renie pour ami ; id erfenne ibn 
nidt für meinen Freund. Renier sa religion, 
safoiz feine Meliaion, feinen Glauben vers 
läugnen; jeiner &eligion, feinera Glauben 
entiagen. In dieſet Bedeutung wird Renier auch 
abſolute gebraucht: Detous ces captifs il n'y 
en eut que deux qui renièrent ; von allen die⸗ 
fen Gefangenen entfagten nur zwei igrer Melis 
gion. Renier Dieu, ober abfolut: Renier, (ge 
woöhnlich in Berbinbung mit Blasphémer) beige, 
lâftertid fluden ; gotteslaſterliche Flüche aus: 
ftofen. Il y a des joueurs qui remient et blas. 

hèment quand i s perdent 3 68 aibt Spieler, 
ie, wenn fie verlieren, laͤſterlich fluchen. S. 
auch Chromo. 

Renieur, s. m. der Gotteslãugner, oder au, 
ein gotteslaͤſterlicher Flucher. Co) 

Reniflement, s, m. das Schnuͤffeln;ʒ ie, das 
Beſchnüffeln, Beichnauben, x. S. Renifler. 

Renifler, v. n. ſchnuffeln, ſchnüffeln; bey 
bem Athembolen durch die Naſe, ben in der No⸗ 
fe beſfindlichen Shkim fo ſtark mit hinauf zie⸗ 
hen, daß men es hoört; in der niebrigen Sprechott, 
din Rotz inauf ziet en. Il renifle toujours; 
er ſchnuffelt beſtändig; er zieht immer ben og 
in tie PHoͤhe. 

Renifler, beist auch, beſchnauben, beſchnau⸗ 
fen, beſKnäuſeln, befdniffeln, beſchnüffeln, bes 
ſchnuffeln, beſchnuffen, ober mie man an einigen 
Oeten fagt, belchnuppern, beſchnoppern, ſchnau⸗ 
bend beriechen. Ce cheval renifle sur Fa- 
voine; dieſes Pferd beſchnüffelt ben Saber, 
Tan fagt auch wohl vou Menſchen: Renifler spr 
qoh, ; etwas· beſchnüffeln. ©. übrigens auch 

enäoler, 

Reniflerie,s, f. bas Schnüffelnz bie Hand⸗ 
lung des Schnüffelus. (gem) S. Renifler. 

Renifleur, euse, s, der Schnüffler, bie 
Schnufflerinn. S. Renifler, 

Réniforme, adj. nierenförmig, die Form 
oder Geſtalt einer Nicre habend. 

Reniveler, o. a. wieder, von neuem, auft 
neue mit der Bleiwage abmeſſen, nach der Waſ⸗ 
ſerwage beſtimmen. S. Niveler. 

Renne, s,m, (ſotich Rene) das Rennthierz 
ein vierfÜBiges, ju bem Hirſchgeſchlechte gehö—⸗ 
riges Thier. ©. aug ces roues 

Renoircir, v.a. wiedet, von neuem, aufs 
neue ſchwärzen, ſchwarz machen, 20 S. 
Noircir. 

Renom, s, m, ber Ruf; bas gute ober nach⸗ 
theilige Urtbeil des Publikums über cine Pers 


Renommé 


fon oder Sachez bas Gerdf, ber Name, unb 
gumellea eut mobi, bas daraus erwachſende {ns 
ſehen, die GYre, der Ruhm, und zwoe immer in 
uter Bedeutung, wenn Renozu ofein ſteht. Un 
Écnine de renom; ein Mann, ber einen guten 
Suf, ein gutes Gerucht, einen guten Namen 
bat. Cette action lui a aognis beaucoup de 
renom 3 biefe Handlung bat ibm einen grofen 
Ruf, viel Ehre, viel Rubm ermorben. Paris, 
Rome, Constantinople, sont des villes de 
d renom; Paris, Rom, Gonftantinopel, 
nb Stãdte, tie in groÿem — ſtehen, die ſehr 
berũhmt ſind. Une femme de mauvais re- 
nom, qui a mauvais renom; eine Frau bon 
Gblem Hufe, bic einen üblen Ramen bat. 

Renommé, ée, part. et adj, berüfmt. (©, 
Renommer) Une ville renommée; eine bes 
rühmte Statt. C'est nn lieu renommé pour 
les bens vins; dieſer Ort iſt wegen feincr gus 
ten Weine berübmt. 

Renommée, s, f. der gute Ruf oder Name, 
fr welchet Brdeutung bdlejes Mort eben fe mie 
Renom gebrandi mio. Cela feroit tert, cela 
nuiroit à sa renommée; das würde feinem gu⸗ 
ten Mufe oder Ramen Schaden thun, nachthei⸗ 
ligfeyn. Une mauvaise renommée; cin ũbler 
Ouf 5 cin übler Rame. ©. aud Ceinture unb 
Fime. 

Renommée, beift oud, tas Gerücht, eine 
mündlich unter vielen fortacpflanate Nachricht 
von einer wahren oder falfen Neuigkeit, ia 
welchet Bedeutung mon Im Deutſchen guivkilen auch 
wohl · der Huf-jage. J'ai appris ce grand évé. 
nement par la renommée ; td) babe biefe große 
Begebendeit burd das Gerücht exrfabren. Sur 
Jes ailes de la renomméez auf ben Fluͤgeln 
des Rufes, oder wie man eud zu fagen pfegt, auf 


den Flügeln der Fama, mell die Dichtet untet bem 


Wore Renommée, bic Göttinn Fama, bie 
jüngſte Tochter der Erde, cecitrpen. 

Renommer, v.a. Ale Aetlhum wird dieſes 
Beiusore nie ondere ols in Vetbindung mie Faire 
gebroudr. Fuirerenommer; beräbmt machen, 
Sesexploits le firent renommer dans toute 
l'Europe; feine Heldenthaten machten ibn in 
gang Œuropa berühmt. Se faire renommer; 
ſich berũühmt machen. 

Mon loge: Se renommer de qn.; ſich auf 
jemanden birufen ; fid) für jemanbes Brfaun: 
ten, Freund, rc. ausgebes. Il est bien hardi 
de se renommer de moi, je ne le onnois 
point; erifé febr breift, ſich auf mit zu beru- 
fen, id kenne ibn nidt. Je l'ai regu, parce= 
qu'il s’est renommé de vous ; id babe ibn gut 
aufgenommen, weil er mir Ihren Namen 
nannte, fi für Ihren Freunb, 2c. ausgab. . 

enonce, s. f. die mangelnbe Far%e in be 

Karten, welche man bep dem Spiele in ber 
Hand bat. Man fogt gewbhnlich auch im Deus 
ſchen - die Renonce. Se faire une renonce ; fit 
cine Renonce machen; alle Karten von einer 
Barbe, entweder im Kaufen obex im Bugeben, 
wegwerfen, um gar fein Blatt von dieſer Bars 
be au ÿaben. Jouer de renonce; eine anbere 
1. zugeben, weil man von der ausgeſpiel⸗ 
fên Garbe Leine Rattebat. Jouer-n renonce; 
Forte verlãugnen; nidt befennen. 

Renoncé, ée, part. et adj, entjagt, ver laͤug⸗ 


Renonce 769 
net,nidterfannt oder anerlannt, 2e S. Re- 
poncer. | 

Renoncement, s, m, die Berläugnung y die 
freimillige Entfagung ober Begebung einer 
Sacht. (S. Renoncer) Wird nur im mroralifhen 
Vetſiande gebraute. Le renoncement à soi- 
mème; bie Berldugnung feiner ſelbſtz bie 
Gelbfverléugnung. Le renoncement aux 
honneurs, aux plaisirs; die Œntfagung der 
Ehrenſtellen, der Vergnügungen. Mon pfege 
dieſe⸗ Wort auch mit ber Partikel De zu derbinden. 
Elle vit dans un grand renoncement de soie 
même, dans un entier renencement de toutes 
choses; fie lebt in einer groden Selbſtverlãug⸗ 
— in einer gângliden Verläugnung aller 

inge. 

Renoncer, o.n, à qeh.; einer Sade entſa⸗ 
gen; ſich einer Sache begeben; ſich bavon 108 
fagens Verzicht barauf thun. Il a renoncé à 
ses pétentionss er bat feinen Anſprüchen ent: 
foat ; ex bat fit feiner Auſprüche oder Forde⸗ 
tungen begeben. Renoncer à une succession; 
cinet Erdſchaft entfagen; ſich von einer Erb⸗ 
ſchaft los ſagen; Verzicht auf cine Erbſchaft 

.ithun. Renoncerà sa religion; ſeine Religion 

verlaugnen. Renoncer à soi· mẽme, ſich ſelbſt 

verläugnen. Mon fogt auch: Renoneer à la 

tables ben Schmauſereien, bem Überfluffe im 

Eſſen und den Lederbiffen entfagen, ſich blos 

auf dat Gewébnlide einſchränken. 

Im Rartenfplele beigt Renoncer, Farbe vers 
léugnen; nidt befennen. On jone pique, et 
vous joweztrèfle, vous renoncez; man fpielt 
Pit und Sie merfen Treff qu, Cie verläugnen 
bie Farbe. Renoncer à une couleur, beift eu, 
cine gewiffe Farbe nicht haben. 11 renonce à 
pique; er bat fein Pit oder Schüppen. 

enoncer, op, a. (quelqu'un) einen verläugs 

nen, ober auch, jemanben nicht für bas, was er 

iſt, oder wofür er ſſch auegibt, erkennen. S. 

Renier und Déavrouer. 

Renonciation, s. f. die Œnt'agung einer 
Sache; bie Losfagung von ciner Sache; der 
Verzihht. La renonciation à une succession; 
bie Gntfagung einer Exbſchaft; der Verzicht 
auf eine Erbſchaſt. 

Renoneule, s. f, ber Habhnenfuß. (Pfanse) 
Diejenige Gattung dieſer Dflanse, welche ihrer 
ſchönen Blume wegen Däufig in ven Gärten ge⸗ 
zogen wird, ſehrt ou im Deutſchen den Nomene 
bie Ranunkel. La retroneule des marais ; der 
Sumpfhahnenfuß, fenf anch La grenouillette 
genonnt. La renoncule des prés; &vr Wieſen⸗ 
babnenfuf, fonft oué Le bassinet rau'pant, der 
jchleichende Daïnenfuf, genonne (S. auch Bas 
sinet und Douve) Une planche de renon+ 
cules; ein Kanunkelbeet; ein mit Ranun£eln 
befegtes Gartenbeet. 

R enoué, ée, part. et adj.wieber, von neuem 
gelnüpfts it. burénüpfts 4. wieder anges 
EnGpft, erneuert, ꝛc. S. Renouer. 

Renouée, 4. f. der Vogelknoterich ober der 
gemeine Wegetritt; cine Pflange, die wegen 
ibret vielen auf bem Boben fort ranfenben 
Stängel aud Trainasse, und wegen ihrer 
blutſtillenden &raft, Sanguinaire, bas Blut⸗ 
fraut, überhaupt aber au, Centinode ge: 
naunt wird. La renouée 2ygentée ; bag So: 
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gelkraut. 

Renouement, s. m. die Wiederanknüpfung; 
die Fortſetzung einer unterbrochenen Hand⸗ 
lung. Le renouement d'une négociation; 
die Wiederanknüpfung einer Unterbandbiung. 
Le renouement d'amitié; bie Erneuerung 
der Freundſchaft. (wen. gebt.) S. Renouvel. 
lement. 


Renouer, v. a. wieder, von neuem, aufs 


neue knüpfen, mittelſt eines Knotens befeſtt⸗ 
gen; (S. Nouer) à, durchkaüpfen; etwas 
Din und wieder vermitte{ft eines Knotens in ei⸗ 
ne andere Sade einknüpfen oder befeſtigen; it. 
fig · wieder anknüpfen; eine unterbrochene Sa⸗ 
che vou neuem anfangen, erneuern und fortſez⸗ 
zen. Renouer une jatretiere dénouée; ein 
losgegangenes Strumpfband wieder feft knüp⸗ 
fen. Ses cheveux étaient renoués de rubans, 
de fleurs, de perles, ete, 3 ibre Haare waren 
mit Bänbern, mit Blumen, mit Perlen, 20. 
durchknüoftz es waren Bãuder, Blumen, Per⸗ 
len in ihre Haare gekaüpft. Renouer la con- 
versation, die Unterredung, bas Geſpräch wie⸗ 
der anknüpfen Ilenouer un traité, une al- 
liance; einen Vertrae, cin Bündniß crneurrn, 
FRenoueraves: qn.3 wieder, au fé noue Freund⸗ 
ſchaft mit jemaudenmasten: die unterbrochene 
Freundſchaft wieder antnüpfen. Men fapt in 
dieſet Bedeutung aud abſolute: Ils avoirnt rome 

uensemb'e, mais ils ont renoué; fix batten 
tit einander gebrochen, aber fie haben ſich wie⸗ 
der verſoͤhnt, ſie haben ihre alte Freundſchaft 
wieder erneuert. 

Die WundeAerzte pflegen das Wort Renouer 
duch twoblaflate Remboiter oser Rerarttre un 
membre disloqué, ein verrenktes Glied wie⸗ 
der cinridten, su gebrauben. S. Renoueur, 

Renaueur, sm. ein Wundarzt, der vers 
renkte Glieder wieder einrichtet oder einrenktz 
der Einrichter, Einrenker verventter Glieder. 
11 faut allex au reaoueur : man mu zu einem 
Bundarate geben, ber die Gelenke wieder cine 
zurichtemverſteht, der ſich auf bas Einrichten 
der Glieder verſtett. Eine Frau, die damit um: 
zugehen weiß, verrenkte Glieder wieder einzu⸗ 
richten, witd La renoueuse genannt, 

Renouveau, sm, ber Frühling, bas Früh— 
jahr. Cgem.) ©. Printemps. 

Renouvelé, ée, part. et adj, erneuert, à, 
6. Renouveler, 

Renouveler, v. a, evneuern; anſtatt ber bos 
œigen Dinge, neue an beren Stekefegen. Re. 
nouveler une vigne ; einen Weinberg erneu⸗ 
ern, neu anpflangen, mit neuen Reben bepflans 
acn. Renouveler ua troupeau; cine Heerde 
erneuernz bas alte Bich auémuftern, und neues 
dafür anfhaffen. Jn abnliber Bedeutung fagt 
man: Renauveler le vin; ben Wein auffris 
f@en; ben aïten Wein mit neuem aufföüllen. 
Mau fagt and: Le retour du soleil, le retour 
du printemps resouvelle toutes choses, .re- 
nouvelle toute la nature, la face de toute la 
terre; die Wiederkunft, Zurückkunft oder 
Rückkehr der Donne, des Frühlings, ceneuert, 
verneuet alle Dinge, verneuet die Ratur, die 
Geftait der ganzen Œrbe. 

Renoureler, erneuern, belft aud, von neuem 
anfangen, von neuem einführen, oder aug, einer 











Renouveler 


Sache neue Rraft, neue Lebhaftigkeit geben. 
Renouveler un traité, une alliance, vn bail; 
einen Sertrag, ein Buündniß, cinen Padt er⸗ 
neuern. Renonveler un procès; cinen Pros 
zeß erneuern. Renouveler amitié ; renou- 
velerconnoissance ; bie Freundſchaft, bie Be⸗ 
fanntihaft erneuernz von neuem Fäeundſchaft 
oder Bekanntſchaft madtn. Renouveler un 
usage, une mode ; cinen Gebraud, eine Mobe 
erneuern, von neuem einfübren ober aufbrins 
gen. Renouveler Le souvenir d'une chose; 
das Andenken einer Sache erneuern; fie von 
neuem in6 Gedachtniß bringen. Man ſagt: Re 
nouveler d'appétitz neuen Appetit betoms 
men; wieder Luit gum Eſſen befommen. 


Renouveler de zèle; neuen Gifer bifommens * 


aufs neue anfangen, etwas mit Eifer zu betreis 
ben. S. auch Jambe, fin. und ſptichw. 

Serenouveler, 6. rec. fit erneuern z einen 
neuen Anfana nehmen, ober aud, eine neue Ge⸗ 
ftait gewinnen; fi verneuen; à. neue Rraft 
und Lebhaftigkeit bekommen, 2. Le froid se 
renouvelle; die Kälte erneuert ſich z es wird 
von neuem kalt. Sa douleur se renouvelle; 
fein Schmerz evneuert fit. Au printemps la 
face de la terre se renouvelle; im Fruͤhlin⸗ 
ge erneuert oder verneuet fid bie Gcftalt der 
GErdei ; 

Renouvellement, s.m. die Œrneuerung; der 
neue Xnfang, oder and, die Wiederholung einer 
Sarthe. Le renouvellement de l’année ; bie 
Erneuerung, der neue Anfang des Jahres. Le 
renouvellement d’assnrances d'amitié, de 
services 3 die Erneuerung, bie Wiederholung 
der Freundſchaftsverſicherungen z die wieder⸗ 
holte Verſicherung der Dienſtwilligkett. 

Rénovation, s. f. die Erneuerung. Gin meie 
fleus nue in fofgenben und àbnliben Rebensarten ges 
braublibes Wott. La rénovation des veruxz 
die Grneuerung der Gelubde. La rénovation 
de l’homme iftérieur par la grâce z bie Gr: 
neucrung des inneen Menſchen our die Gna⸗ 
de. Auſſetrdem ſagt mdn gewöhnlichet: Le renou« 
vellement, 

Renseigné, ée, part, ot adj. twiebcr, von 


neuem gelebrt oder gezeigt, ic. ©. Ren- 


seigaer, 

Renseignement, sm. bie Anweiſung, An⸗ 
leitung, der Unterricht; die Xngeige der Merk⸗ 
mable, woran eine ace su ertennenift. Don- 
nez-mêÿ quelque renseignement qui me 
mette sur la voie ; gebin Sie mir einige Ans 
weifung, die mid auf die Spur bringe. 

Renseigner, v. a, wieder, von neuem leh⸗ 
ren ober gcigen. (S. Enseigner) On a mal 
montré le latin à eet enfant, il faut le lui 
renseigner; man bat biefes Kind ſchlecht im 
kateiniſchen untetridtet, man muß cé ibm 
vonneuem lebren. 11 avoit oublié le chemise, 
il a fallu le lui renseigner; er batte ten Weg 
vergeffen, man bat ihm foiden von neuem gets 
gen müffen. 

Rensemencer, 0. a. wieder, bon neuem, noch 
tinmal beféen. S. Ensemencer. 

Rentamer, v.a. mwieber, von neuem, aufs 
neue anfangen, ©, Entamer in ber figätliben 
Bedenctuug. 

Rentasser, v.a. wieder, von neuem, aufs 


—— — —— — 


Rente_ 


neue auf einanber legen, ſetzen, auffegen, 2c. 

6. Entasser, { 

Rente, s. f. bie fente; bie jährlichen Œins 
Hnfte fomobl von Grundſtücken alé von Gapis 
talien, mwofde man in einigen Gèllen and - der 
3in6- (ogr. Il a dix mille écus de rente; er hat 
zehn tauſend Thaler Renten oder Einkünfte. 

nerente viagère; cine Leibrente. Rentes en 

rains ; Getreide-Renten oder Geireibezinfen, 
uchtgülten. Rentes en argent; Gelbzinfen; 
Gintünfte in barem Gelbe, Mettre son argent 
à rente ; fein Geld auf Zinſen legen oder aus⸗ 
thun. Une rente foncière; eine auf Grund⸗ 
ſtũcke angewieſene Rente. Uné rente arrière- 
foncière ; ein Grundzins, welcher auf ein Gut 
gel⸗gt wird, worauf ſchon einer baftet. Rentes 
entaisinées; Grunbginfe von béracrlien Gũ⸗ 
tecn, in beren Genuß ber Schuldner den Gläu⸗ 
biger geridtiich eingefegt bat. La rente sei- 
greuriale 3 der herrſchaftliche Grundzins. La 
rente féodale ; der Grundzins, welcher qu ei⸗ 
mem Leben gebôrt. Une rente inféodées ein 
dzias, ber zu Lehen gegeben morden ift. 
Une rente menue; ein geringer Zins, ein 
Pellerginé, 2. Une rente perpétuelle; eine 
immermébrenbe, ſich nicht mit bem kLehen einer 
Der fon endigende Rinte. Une rente person 
elle; eine Rente, welche nur auf bem Kopfe 
der Perion haftet, welcher au Gunſten fie er⸗ 
ridtet worden if. &. auch Chapon und Cons- 
ütitiun. 

Renté, ée, part, et adj, mit Renten oder 
Gintf ften verfetens gewiſſe jährliche Gins 
künfte habend. (G. Renter) 11 faudroit &re 
bien renté pour faire cette dépense; man 
mũßte viel Einkünfte baben, um dicfe Ausgabe 
au machen. 

Reuter, o. a. mit Renten oder Einkünften 
verfeben. Ce n’est pas tout de bätir des hôpi= 
taux, il faut les renter; es iſt nicht genug, 
Hoſpitãler zu bauen, man muÿ fie aud mit 
Einkünften verfeben. 

Renterrer, 2. a. (un corps mort) cinen auês 
gegrabenen tobten Körper wieder von neuem 
—— S. Enterrer, 

entier, idre, s. bee Rentner oder Rente⸗ 

niters die Rentuerinn; eine Perion, welche 
Renten zu beben bat ; der Zinsbber, die Zins⸗ 
beberinns it. ber Binégeber, Zinfer ober Zins- 
mannz berjenige, welcher Grundzins gabien 
muß. 
Rentoilé, ée, part. et adj. wieder, von 
neuem mit einem @treifen Leinwand beſetzt; 
it. wieder, von neuem aufgezogen, 2. @. Ren- 
toiler. 

Rentoïler, v.a. Spitzen und bergl. wieder, 
von neuem mit Leinwand befeben z nette Strei⸗ 
fen Leinwand baran nâben; à. wieder, von 
neuem aufziehen, auf £einmand ziehen, aufs 
leimen oder aufpappen, S. Entoiler, 

Renton, S. Reutou, . 

Rentonner, 9. a. wieder, bon neuem, aufs 
neue faffen, in ein Faß oder in cine Tonne fül⸗ 
len. S. Entonner. 

Rentortiller, o. a. wieder, von neuem, auf 
neue einwickeln, in etwas wic-in,2c, Se ren- 
ortiller; ſich iwicber-von neuem um etwas 
erum ſchlingen oder winden z ie. fid aufé neue 
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verwickeln oder verwirren. @, Entortiller, 

Rentou oder Renton, s.m. (Baut.) der 
Hal: der Oct, wo zwei Bauhölzer in oder auf 
einander gefügt werden; bie Fuge; it. der Ort, 
wo die Haͤlften einer Sand: Uhr mit einander 
verbunden werden. 

Reutrainer, v. a. wieder, bon neuem, aufs 
neue mit ſich fort reiſſen, binreiffen,2c. S. Eu- 
trainer in bec ſigütlichen Bedeutung. 

Rentraire, 9.4. (wird mie Traire coningirt) 
anftofen ; zwei Stücke Tuch, obne bie Enden 
umzunähen, und ohne Hinterſtiche, ſo zuſam⸗ 
men fesen, daß man die Naht nicht ſieht. Wenn 
ein Rih im Tuche auf dieſe Art zugemacht wird, 
beige cs- ftopfen. Il faut rentraire ces deux 
morceaux de drap; man muÿ bieje groci Caps 
pen Tuch an einander oder zuſammen ftofen. 
Votre manteau est déchiré, faites-le ren 
traite; Ihr Mantel ift gerviffen, laffen Sie 
ibn ftopfen. 

Rentrait, aite, part, et adj. angeſtoßen oder 
gcftopft. S. Rentraire, 

Rentraite, s,f. (tudm.) ein gugeftopftes 
Loch ober eine Stoͤpfnaht in cinem Tuche. Les 
rentraites ne font pas tort au drap, à moins 
qu’elles ne soient fort grandes; bie zugeſtopf⸗ 
ten Locher oder Stopfndbte fhaben dem Tuche 
nichts, wenn fie nicht jebr greÿ find. 

Rentraiture, #. f. die Stofnabt, Anſtoß⸗ 
nabt, cber aud, die Stopfnaht. (S.Rentraite) 
Cela est si bien rentrait qu'ou ne voit point 
la rentraiture; das ift fo gut angeftofien, aus 
fammen gefegt oder geſtopft, daß man die Stoß⸗ 
naht oder Stopfnaht nicht ſieht. 

Rentrant, adj. eingehend oder einwaͤrts ges 
hend; mit der Spitze einwärts gekehtt. Augles 
xentrans z (Œeñungeb.) eingehende Winkel, 
welche ſich gegen das Feld bin oͤffnen, und deren 
Gpigen einwaͤrts, nach der Feſtung zu, gehen. 

Rentrayage, sm. (Tucm.) das Stopfenz 
das Zumachen der Löcher und Riſſe in den 
Tüchern. 

Rentrayeur, euse, c. der Zeugſtopfer, die 
Zeugſtopferinn; eine Perſon, welche zerriſſene 
Zeuge, Tuch u. dergl. vermittelſt der Stopf⸗ 
naht ſo wieder an einander zu ſetzen weiß, daß 
man den Riß und die Naht nicht ſeht. 

Rentré, ée, part, et adj, wieder hinein ges 
gangen, 2. S. Rentrer, | 

Rentrée, s.f. bie Wiedereröffnung eines 
Gerichtes nach geendigten Ferien; it. (Jag.) 
die Wiederkehr, Rückkehr oder Zurückkunft des 
Wildes von der Abung, wenn es bey anbrechen⸗ 
dem Tage wieder zu Holze geht; it. GKattenſp.) 
die Kaufkarten; diejenigen Karten, welche 
man kauft, anſtatt der weggeworfenen be⸗ 
kommt. Une vilaine rentrée; ſchlechte Kauf⸗ 

tarten. Il a eu une heureuse rentrée; er hat 
glũctlich getauft. 

La rentrée, briseaud, das allmählige Œins 
geben der Einklinfte, die nat und nach gelies 
fert oder eipgcforbert werden; it. das Ein⸗ 
bringen der Feidfrüchte oder anderer Erzeug⸗ 
niſſe. Ce revenu est d’une rentrée difficile z 
dieſe Einlünfte gehen langfam ein, find ſchwer, 
mühſam einzutreiben. La rentrée des foins; 
bas Einbringen, Einfahren des Heues. On ne 
peut compter sur la vendange que quand la 
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rentrée est faite 3 man ann nidt cher auf ben 
Derbft rednen, al8 bié man ibn eingethan bat. 

Rentrer, »#.n. wieder, von neuem, aufs 
neue, nod einmal bin geben, herein kommen, etc. 
CG. Entrer) Sig. fogt man: Rentrer dans les 
bonues gräces de qn.; be jemanben wieder 
în @naten kommen; jemandes Gewogenheit 
und Freundſchaft wieder gewinnen. Rentrer 
dans son devoir; wieder qu ſeiner Pflicht zu⸗ 
rück lehren; wieder ſeine Schuldigkeit thun. 
Rentrer en charge; rentrer dans le service; 
ein Amt wieder antretens wieder in Dienſte 
treten. Rentrer.es rommerce de lettres ; ben 
Briefwechſel wieberanfangen. Rentrer en son 
hbonsens ; wieder zu ſich tommen; wieder ver⸗ 
nünftig ober geſcheidt werden. Kentrert dans 
son bien; wieder in fein Bermôien eingeſetzt 
werden. Rentrer en soi-méeme; wieder in ſich 

ehen; fit wieder béfinnens Über feinin us 
ES nachdenken, mit bem Vorfage, ſich zu 
beſſern. 

Rentrer,.beift ouch, einſchlagen, zurück ſchla⸗ 
gén, zurück treten, und witd von ben Sahweite 
und bon den Hout-Aueſchlaägen gelagt. Il ne faut 

as laisser rentrer sa sueur; man muß feinen. 

chweiß nidt einjiagen laffen. Le pourpre 
est rentrés; das Frieſel {ft zurück getreten; die 
Flecken find eingeſchlagen. 

Wenn bou Eintkänften, ausgelichenen Geldſum⸗ 
men oder gethonen Votſchöſſen die RedeAnſt, befe 
Rentrer, cingeben, einkommen, over op, zu⸗ 
ad bezabſt werden. Ce revenu a peine à ren⸗ 
trerz dieſe Einkünfte getin langiam ein. Avant 
que de eom pier le profit, il faut que les frais 
rentrent: ehe mon ben Gewinn bercdnet, müſ⸗ 
fen erft bic Unkoſten wieder eingehen. 

Bep den Rupfetiebeer beige Rentrer, anfſte⸗ 
den; die Striche mit bem Grabſtichel iiefer 
machen, wenn bas Scheidewaſſer nicht genug 
eingefreſſen hat. 

In anigen Rartenfyielen wird Rentrer ton ben 
Korten geſogt, die man fauft, bie man anſtatt 
ber wcggemorfrnent belommt odet auftebi. LL 
m'est rentré vilain jeu; id babe ein ſchlechtes 

4 Œpiel befommen, id babe ſchlechte Karten ges 
Fouft. 

Renvahir, v. a wieder, aufé neue, von. 
meurm feindlich überfallen und in Beſitz nebs 
men. ©. Envalir, 

Renvelopper, 0.4. wieder, ton neuem, 
aufs neue elnmideln, a. S. Envelopper. 

Renvenimer, o. a. aufs neue evbittern, 20 
(GS. Envenimer} Se renvenimerz ſich der⸗ 
ſchlimmern, noch ſchlechter werden, 

Renverse, sf Dies Wort, melbes= Den 
Zuſtand und bic Lage einer umgeworfenen ‘oder 
unigefallenen Sade - bezeichnet, mieb nue in 
folgenden ebberbioliféen Redensorten gehtaucht? 
Tomber à la renveises binter fit zutüct oder 
rückwoaͤrts follen, fo baf man auf den Rücken 
au tiegen fommt. Être couché à la renverse; 
auf bem Rucken liegen; im gem. Leb. rücklings 
liegen. 

Renversé, ée, part, et adj, umgeworfen, 
umgeſtoßen, umgeriffen, néchergeriffen, 2c. 4 
S. Renverser) it. (HBapent.) verfcbrtz mit 
dem untern Theile Über ſich gelehrt. Une sta- 
tue renversée ;. eine umgeworfene Bildſãule. 


Renvérse 
Une console renversée; (Bout) ein geſtũcz⸗ 
ter obet umgefebrter Sragftein. Un bataillon 
renversé; ein fiber ben Haufen geworfenes, 
getrenntes und in tes gebradtes Bas 
tatlon, Un dessein renversé; ein vernidtes 
ter, su nichte gemachter Anſchlag. Une famille 
xenversée; cin gu Grunde geridtetes Haus. 
Gptidre. ſagt mon von einer Sache, welche gang 
wiber die natfrlide Oebnung lâuft: C’est le 
monde renversé; bas ift die verkehrte Welt. 
G.ald Bibliothèque, Encolure n. Marmite, 

Renversement, s.m. die Umwerfung, baë 
Umiverfen, die Umſtoßung, bas Umftofen, die 
Umreifflung, das Umreiſſen; die Handlung, 
da man etwas um oder zu Boden wirft, ſtößt 
oder vetft; it. das Umliegen ; der Zuſtand und 
die Lage einer umgefollenen Sache; ingleidem, 
der Zuſtand, ba ein Körper umſtürzt oder um⸗ 
faällt; bas Umfallen, der Umſturz. Le ren- 
versement d’une chaise; bie Umwerfung, bas 
Umwerfen, Umftofen eine Stuhles. Le ren- 
versement d'un bâtiment; bag Niederreiſſen 
eines Gebaͤudes. Cela fut canse du renverse. 
went de Ja table; baë war Urſache an bem Um⸗ 
fallen des Tiſches. Fig. fogt man: Le renverse. 
ment d’un état; der gãnzliche Untergeng eines 
Gtaateë. Le renversement des lois, de la re- 
hgion; bie Umkehrung bec Gefebes der Ums 
ſturz, der gänzliche Berfall ber Religion. Le 
renversement d'esprit; die Serrüduna des 
Verſtandes, die Verrücktheit; der Buftand, ba 
man des Verſtandes beraubt ift. : 

kenversemieut wird zuwellen on anfiate Dé. 
rangement gebraudr. Le renversement de ma 
bibliothèque, de mes papiers est cause que 
je ne saurois trouver ce que vous me deman- 
dez; die Unerdnung, morin ſich meine Biblios 
thek, meine Papiere befinben, ift Urfache, das 
ich Ihnen bas, was Sie von mir verlangen, 
nicht geben kann. 

In der Sbiffaberbelse Le renversement, das 
Umladen der Waaren aus einem Schiffe in das 
andere. Charger par renversement; bie Los 
bung eines Schiffes unmittelbar in ein anderes 
bringen. 

In der Atzenelw. und Chit. belfr, Le renverse. 
ment des paupières, die Umfebrung, bas Um⸗ 
Echren der Augentlicber. (S. Hélose) Le ren- 
versement de la langue; ber Bungenvorfall, 
wenn die Sunge Über die Mundhoͤhle nach auffen 
vorfäfit. Le renversement de la vessie; der 
Blaſenvorfall, over bielmeht, bfe Einwaͤrtskeh⸗ 
rung der Blaſe. 

In der Muſit beige Le renversement, bic Um⸗ 
Lebrung ober Verſehung eines Intervalles oder 
eines gangen melodiſchen Sages, fo daß ven 
zwei Stimmen die obere zur untern, und die 
unteré ur obern wird. 

Renverser, v. a. umwer fenz au Boden wer⸗ 
fen, welches, nach Maßgobe ber Art, wie ce ges 
ſchleht, Im Deutſchen auf maucherlei Art gegeben 
toicd, 3 D. dutch umſtoßen, umitüraen, umrerſ⸗ 
fen, niederreiſſen, herunter twerfen, über den 
Daufen werfen, umſchütten, 1 Renverser la 
table; den Tiſch umwerfen, umſteden. Le 
tonnerre renversa le clocher; ber Dennrer, 

das Donnerwetter warf ben Gioctenthuem oter 
Kirchthurm um, Il lui donna un coup de pied 
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ni le renversa par terre; er gab ibm einen 
aiftritt, einen Tritt mit bem Fuße, der ibn 

Boden watf. Le vent renversa les plus 
ands arbres ; ber Wind vif die größten Baͤu⸗ 
: um. Renverser on bâtiment, un mur, 
e maison; ein Gebäude, eine Mauer, ein 
aus umvreiffen, nieterreiffen, Cet ouragan 
nverss la plupart des cheminées de la ville; 
efer Orkan oder Gturmwind warf bie mebrs 
n Schornſteine dir Stadt berunter. Ren- 
trser qu. en courant; einer niederrennen, 
Boden, Über ben Paufen vennen, Renverser 
n, avec an cheval, en courant à cheval eis 
en niederreiten, umreiten, reitend zu Boden 
erfen. Notre aile droite renversa l'aile 
auche des ennemiss unſer rechter Flügel 
arf ben linken Flügel der Feinde über den 
aufen. 1 renverse ces escadrons dans la ri= 
dore et fprengte dieſe Sébwatrozen in den 
luſ. Cerégiment fut renversé dans le fossé; 
ieſes Regiment wurbe in ben Graden getrie⸗ 
en. Mar fagt: Renverser la charge d’un 
aisseau dans un autre; bie Ladung eines 
Bœiffes in ein anderes laden; ein Schiff um⸗ 
aben. ©. auch Bord. 

Renverser, belft aug, unter einanber wer⸗ 
ens in Unorbnung bringen. 1l a renversé 
ous mes papiers; er bat alfe meine Paplere 
mter einander geworfen. En cherchant ce 
ivre, il renversa tonte ma bibliothèque; ins 
em er dieſes Bud ſuchte, brachte er meine gan⸗ 
e Bibliothek in Unortnung. Fig fagt man: 
tenverser un état; tinen Staat umtebren, in 
de Guberfte Verwirrung bringen. renverser 
es principes de qu., un système, les lois, la 
eligion; jemandes Grund'übe, ein Syſtem, 
ie Gefrbe, bie Melinion umftogen. Ce nau- 
rage renversa la fortune de ce négociant; 
deler Schiff bruch gerflèrte vas Glück dieſes 
Handelr mannes, richtete dieſen Bentelémann 
ju Grunde. L'amour lui a renversé l'esprit; 
sie Riebe bat ibm ben Kepf verrückt. MRenverser 
an dessein; einen Anſchlag vernidten, zu 
vichte mochen. 


Se renverser, v. rec, ſich rüdwärts, mit’ 


em Rücken œuf ben Boden werfen oder fallen 
afſen. Mou fagt im Kelege: Les troupes se ren- 
rersent les unes sur lesautres; die Æruppen 
verfen einanber ſelbſt Über ben Haufen, wenn 
ie, vom Feinde verfolgt, auf ibre eigenen Beute 
doßen, und biefe mit in Unordnung bringen. 
La cavalerie se renversa sur l'infanterie; die 
Reiterei brad in bas Fußvolk ein, trennte def: 
en Glieder, und fprengte ſie aus einander. La 
première ligne se renversa à la vue de l'en 
semi ; da erſte Sreffen gerieth in Uncrbnung, 
o bald es ben Feind erblickte. 

Renvi,s. m. batjenige, was man in einigen 
Rartenfpielen not auffer tem Sage (Vade) 
Ait ober bictbet. Faire uw renvi de dix ducats; 
ne zehn Dufaten weiter balten, oder beffer, 
riethen. 

Renvier, v. x. im Spiele mebr bicthen oder 
salten alé ein anderer z einen überbiethen; beſ⸗ 
ſer biethen. Le fonds du jeu n'étoit que de six 
jetons, l’un ren via de quatre fiches, et l’autre 
ie dix; ber erſte Ga oder Ginfag des Spieles 
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fée mehr oder meiter, und ber anbere gebn. Il 
a renvié de tant surimois er bat fo viel mehr 
gebotben alé id; er bat mich um fo viel über⸗ 
bothen. 

Renvoi, s. m. bie Zurückſendung einer Gas 
che on die Perſon, welche ſie geſandt bat, oder an 
ben Ort hin, woher fie geſandt worden if. Le 
renvoi des ruarchendises; bic Zurückſendung 
der Waaren. Le renvoi d’une lettre de 
change; die Zurilckſendung eines Wechſelbrie⸗ 
fes. Mon nenne Chevanx de renvoi, un ear- 
rotse de renvois leer zarückahende Pferde, ei⸗ 
ne {rer zurückgebende Kutſche. Mon fagt auch: Lo 
renvoi d'nne balles das Zurückwerfen eines 
Ballet, der unb zugeworfen worden iſt. Le ren- 
voi de la Jumière; bas Zurũckwerfen des Lich⸗ 
tes. Le renvoi des paroles par l'écho; 
Zurückwerfen, tas Zurückſchicken der Worte 
durch bas Echo; bas Wiederhallen der Worte. 
Le renvoi des sons; bas Zurüuckſchicen der 
Toncz das Wiedertönen. Le renvoi des domes- 
tiques; bic Abſchaffung oder Verabfiebung 
des Geſindes. 

Le renvoi, beige au, die Zurückweiſung in 
cinem Buche, die Nachweiſung ober Anzeige 
vermittelft eines gewiſſen Zeichene, im Texte 
ſelbſt oder am Rande, wo man eine Stelle oder 
die Fortſebung, oder auch eine Anmerkung, ei⸗ 
nen Zuſatz u. dgl. an einem andern Orte des 
Buches, oder auch unten auf bem nämlichen 
Blaite ſinden könne. Les renvois trop fré= 

vens fatiguent le lecteur; bie allzu häufigen 
dueteweifuhgen ober Nachweiſungen ermü⸗ 
den ben deſer. Go beige auch in bee Muſit Reu- 
voi, bas Zeichen in einer Partitur ober in ei 
ner einzeinen Stimme, weiches auf cin vorher⸗ 
gehenbes ähnliche Zeichen zurück weiſet, wo 
man wieder anfangen ſoll: Uno anf ben Baus 
und Feſtungetlſſen, wie aud auf ondern Plauen heibt 
Renvoi, die Schtift, welche ſich auf den Riß 
otre Plan bezieft, und denſelden durch Buch⸗ 
ſtaben oder Ziſfern erklärt. 

Ga ben Guribten beige Renvoi, die Verwei⸗ 
fung einer Sache oder einer Parcri an ifre ei⸗ 
gentlichen ober retmäfigenRidter. S.Congé, 
(R:brs9.) : 

Renvoyé, ée, part, etadj. noch einmal ges 
fanbt oder geſchictt; it. zurückgeſandt oder ges 
fhidt; it. zurück geworfen, geſtoben, gefchlas 
gen, at. z it. verwieſen; an einen Ort bin gewie⸗ 
fen, ꝛc. S. Renvoyer. 

Renvoyer, ». a. noch einmal, gum zweiten 
male fenben oder ſchicken; it. etwas an ben Ort, 
mober e8 gefommen ober gefandbt worden iſt, 
zurück fenden oder ſchicken 3 ir, wleder fenden, 
wieder fchickenz an ben Eigenlhümer zurück ſen⸗ 
ben oder ſchicken; it. torabſchieden; den Abſchied 
gebenz int gem. Leb. fortſchicken. Je lui avois 
envoyé vn diamant, elle l'a refusé, mais je 
leluiairenvoyés id batte ibr einen Diamant 
geſchickt, fie bat ibn nicht annehmen wollen, 
aber id babe ihr ſolchen noch einmal geſchickt. 11 
faut renvayer ce velours au marchand qui 
l'a envoyé, jene veux pas l'acheter; man muß 
dieſen Sammet wieder an ben Kaufmann, der 
ihn gefanbt oder geſchickt bat, zurück ſenden oder 
zuruͤck ſchicken, id mag ibn nicht kaufen. On a 
renvoyé le courrier deux heures après son 
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arrivée; man bat ben Eilbothen zwei Ztunden 
had feiner Ankunft wieder zurück gefhitt, wie⸗ 
der abgefertigt. Quand nous fümes arrivés 
à, nous renvoyämes nos gens; als wir dort 
angekommen waren, ſchickten wir unfere Leute 
zurück. J'aitronvé la bagne qu’il avoit per. 
due, et je la lui ai renvoyée;idy babe den Rinq, 
ben er verloren bütte, gefunden, und id habe 
ibm ſolchen wieder gefandt. Le mauvais état 
de ses affaires l’a forcé à renvoyer une partie 
de ses gens; feine üblen uͤmſtãnde baben ihn ge⸗ 
nôthiget, einen Theil feiner Leute ju verab⸗ 
ſchieden. [la renvoyé son domestique; er fat 
feinen Bebienten fortgeſchickt, verabſchiedet. 

Renvoyer, beigt and, verweiſen z an einen 
andern Ort hinweiſen. Je lui ai demandé les 
xisons qui le déterminoient à prendre ce 
parti; pour toute réponse ilm'a renvoyé à sa 
femme,à son avocat; it babe ibn gebethen, mix 
die Gründe anzugeben, bie ibn beftimmten, 
biefe Partei zu ergreifen; ffatt aller Antwort 
bat er mit an ſeine Frau, an ſeinen Xbvocatca 
verwieſen oder gewieſen. Renvoyer une af. 
faire à la justice supérieure; cine Sache an 
tas Obergericht vermeifen, L'auteur est sou 
vent obligé de renvoyer le lecteur à ce qu’il 
a dit plus bant; ber Verfaſſer ſieht fid aff ges 
nôtbigt, ben Lefer auf barjcnige au verweiſen, 
was er weiter obengefaat bat. Men fagt auch: 
Renvoyer ur mot à sa racine; ein Wort au fois 
ner Worzel, zu ſeinem Stammworte zurück 
ſetzen, «s aus der alphabetiſchen Ordnung weg, 
und unter das Stammwort oder au dem 
Stammworte hinſeen Renvoyer une affaire 
bien loins eine Sade wett von ſich weiſenz 
ſich gar nicht darauf einlaſſen wcllen: fée gang 
verwerfen. Renvoyer une chose à une autre 
fois; eine Sade bis auf ein anbermal autfegen 
oder veriieben U m'a renvoyé à Noël pour 
mou payement; er bat mich mit der Bezahlung 
bis auf Weihnachten verwieſen, vertröſtet. 
Sptichw. S. Calendes. 

Go bec gerichtlichen Sptache ſogt mar: Renvoyer 
un accusé;le renvoyer quitte et absous; einen 
Bellagten frei ober losſprechenz ibn von der 
wiber ibu erhobenen Anklage los und Icbig 
foreden. Renvoyer un criminel à son pre 
mier jugrment; das bon dem crften Richter 
über einen Verbrecher auégefprodene Urtheil 
beftätigen. Renvoyer les parties à se pour 
voir; a Parteien geftatten, ihr Recht burd) 
eine Proteftation in Siderheit gu fegen, fit 

egen den ridterliden Sprud zu verwahren. 
——— qn. de sa demande; S. Débouter, 

Abfoluee beige Renvoyer fo sief als Rebuter, 
aufeine verächtliche Art und mit harten Wor⸗ 
ten abweiſen oder von ſich weiſen. Je l'ai reu- 
voyé; id babe ihn abgewieſen. 

Renvoyer, belgt fernersurüd werfen, ſtoßen, 
fblagen, trciben, jagen, 2. Un miroir renvoie 
les rayons; ein Spiegel wirft bie Strahlen gt 
rüct. Renvoyer la balle; den Ball zurück wer⸗ 
fen oder ſchlagen. L'éebo reavoiele son ; das 
Edo wieft oder gibt ben Tonoder Schall zurück. 
Le vent renvoie la fumée dans la cheminée; 
bec Wind treibt oder jagt den Maud in ben 
Ramin oder Shoraftein zurück. 

Réordination, s. f. bie nomalige Weihe, 


Réordon 


nachdem bie erſte Weihe für ungültig erfannt 
worden iſt. S. Ordination. 

Réordonner, v. a. not einmal, von neuem, 
aufs neue meiben, 2, S. Ordonner, 

*Réorgauisapion, s. f. bie Wiedereinrich⸗ 
tung; die neue Einridtuna einer in Unordnung 
oder Verfall acrathenen Verfaſſung. 

‘ *Révrgauisé, ée, part, et adj, wieber, von 
neuem eingerichtet. S. Kéorganiser, 

*Réorganiser, v.a, wieder, von neuem, aufs 
neue cinridten; eine in Unordnung ober Verfall 
gerathene Einrichtung oder Betfaffung mies 
der bexftellen. Se réorganiser; ſich wieber eins 
richten; wieder eine ordnungsmaßige Geftait 
gewinnen. 

*Réouvert, te, adj. wieder offen; wieder ges 
éffnet. Lethéâtre, après avoir été fermé pen 
dant quelque temps, est réouvert; nachdem 
bas Œ'eater cine Zeit Lang gefhloffen grmefen 
war, ift es wieder geôffnet worden, iftes wie⸗ 
der offen. | 

Repaire, s.m, die Wohnung, der Aufenthalt 
wilder Thiere, beſonders der Löwen, Tieger, 
Bären, Schlangen, ac. cine Höhle, ein Loch, 
worein ſich dergleichen Thiere verkriechen und 
worin ſie fit aufhalten. C'est un repaire de 
tigres, d'ours, de serpens; das ift ein Xufents 
balt bec Sicger, der Bären, der Schlangen. Le 
repaire d’un liong die Höhle eines Löwen. Fig. 
Una repaire de voleurs,de brigands; ein Diebés 
neſt, eine Raͤuberhohle, ein Raubneſt. 

Du repaire de loup, de lièvrez (%ag) 
SBoliélefurg, Haſenloſung. S. Fiente. 

Répaissir, v. a. et a. nod mir verdickenz 
cine fl fie Sache noch dicker machen; bis zu 
mehrerer Dicke einkochen, abdampfen eber abs 
rauchen laſſenz it. 0. n. noch dicker merben; ſich 
noch mehr verdicken. ©. Épaissir, 

Repaitre, 0.7, (wird wie Connoître conlugite) 
fütternz untermegg, wãhrend einer Reife, Fut⸗ 
ter oder Nahrung zu fid nebmen. Wied ſowobhl 
ton Pfetden, ols aud im Schetze don Menſchen ge 
fagt. Vos chevaux n'ont point repu d'au- 
jourd'hui, il les faut faire repaitre; Gbre 
Pferde haben heute no nidt gefüttert oder 
gefreſſen, man muß fie füttern oder freſſen laſ⸗ 
ſen. Dès que nous aurons repu, nous remon- 
terons en voiture; fo bald wir gefüttert, fo 
balb tir etwas ju uns genemmen, fo bald mir 
gegeffen und getrunfen baben, iwollen wir unë 
wicber in den ABagen feben, 

Sig. fagt mon actite: Repaitre qn. d’espé. 
rances, de chimères, de fumée, ete,; ein 
mit Soffnungen, mit leexen Träumen, mit 
Rauch füttern oder abſpeiſen; ibn mit ſolchen 
Dingen ju befriedigen ſuchen, die ſeinem Ver⸗ 
langen kein Genüge thun. 

Se repaitre, o. rec. (Wird qur im figätliéen 
Berflande gebraude) ſich an etwas weidenz feine 
Luſt, feinBergnügen an etwas finben. Ce tyran 
se repait du sang des innocens; il ne se repaît 
que de sang et de carnage; biefer Tyrann 
weibet fi an bem Blute der Unfbulbigen, er 
finbet nur am Morden und Blutvergiefen fein 
Vergnügen. Îls repaissoient leurs yeux de ce 
spectacle; ffe mweideten ihre Augen an dieſem 
Anblide. Man fage aug : Il ne se repaît pas de 
si peu de chose; mit fo Wenigem läßt er ſich 
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dt abfpeifen, iſt er nicht zufrieden. Elle s’est 
pue long-temps de cette folie; fie bat ſich 
nge mit biefer Æborbeit genährt oder ergött; 
: bat lange Vergnügen an biefer Sborbeit ges 
mben. ©. aud Creux, euse. 

Repaitrir, @. Repétrir, ù 
Répandre, 9. a. Dicies Wott, meldes in ver 
febenen Fallen mis Verser einerlei Bedeutung 
1, heitze eigentlich, verſchütten; von einem flüſ⸗ 
en Körper etwas durch unvorſichtige oder 
ftige Bewegung aus dery Gefäße, worin ce 
à beſindet, ſchütten ——— laſſen, wo⸗ 
irch es ſich von Verser vuterſcheidet. Mon ſogt: 
erser du vin dans un verre; Waſſer in ein 
ja gießen, und aicht, Répandre du vin dans 
averre, Und wenn jemand ein miteiner flüſ⸗ 
Jen Materie angefülltes Gefäß in der Gand 
agt, fogt man nicht: Prenez garde de verser, 
ein, Frenez garde de répandre; nehmt et) 
Acht, daß ihr nidté verſchüttet. Wenn ober 
on dem Blute oder bon Thranen die Rede iſt, kaun 
en ſowohl Répandre ols Verser brouchen, und 
berft dan Bepèe im Dentiden burd = bergiefen. 
tépandre oder Vérser son sang fein Blut 
ergießen. Répandre over Verser des larmes; 
brânen vergiefin. Sorichw. ſogt mon bon ci: 
cm Menfden, der im Spiele viel verloren bat: 
{s’est laissé répandre; ex bat ſich ausbeuteln, 
r bat fit ben Brutel fegen laffen. 

Répandre, belgt aug fo viel ets Départir, 
istribuer à — tenter auftheilén; 
ater verſchiedene Perjonen vertheilen. Dieu 
épand ses bienfaits comme il lui plait; Gott 
eût ſeine Wohlthaten aus, wie es ihm gefällt. 
épandre de l'argent parmi le peuple; Geld 
inttt bas Volk auẽtheilen. Man fagt: Il a bien 
épandu de l'argent, pour obtenir cette 
‘large: er bat viel Geld daran gemenbdet, er bat 
8 fich viel koſten laffen, dieſen Dienft zu erhal⸗ 
in. Utépandit des hienſoits sur toute cette 
anille, er exwies oder erzeigte dieſer ganzen 
familie Wohlthaten. Le ciel a répandu sur 
ui tous ses dons; der Himmel fat alle ſeine Ga⸗ 
en über ihn auégefhüttet. s 

Répandre, brif feener, verbreiten, ausbreis 
en, oder aub, vertheilen, ſowohl im eigentlichen 
le im figücliben Derfarde. Se répandre; ſich 
usbreiten, ſich verbveiten,vertheilen, ergicfen. 
Æ soleil répaud la lumière; bie Gonne ver: 
reitet dat Lit. Quant les neiges viennent 
: fondre, cetie rivière est sujette à sortir de 
on lit, et à répandre ses eaux dans la éam- 
agney à se répandre dans la campagne; wenn 
et Schnee fhmilit ober ſchmelzt, fo pflegt die⸗ 
er Flud aus feinem Bette gutriten, und ſein 
Bewmäffer über das Feld ju verbreiten oder zu 
tyiefen, ſich über das Feld qu verbreiten. Ces 
leurs répandoient une odeur agréable qui 
narfémoit l'air;-biefe Blumen vertreiteten ei⸗ 
en angencbmenDuft, ber bie Quft mit Wohlge⸗ 
üden erfülite. Il avoit répandu sestroupes 
lans tous Les villages des environs; ev batte 
tine Truppen inalle umliegende Dörfer ver⸗ 
beilt. On a répandu un faux bruit; ils'est 
épandu un faux bruit par lavillegman tat ein 
alſches Gerücht auégebreitet, ausgeſtreut oder 
usgeſprengt;z es bat ſich ein falſches Gerücht 
A der Stadt ausgebreitet oder verbreitet. Le 
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sang se répand par tout le corps; das Blut 
vertbeilt ſich in bem gan zen Kötper. Répandre 
des fleurs; Blumen ausſtreuen. Fig. ſagt man: 
Cet écrivain a répandu beaucoup de clarté 
surcette matière; dieſer Schrift ſteller bat vicl 
Licht äber bicie Materie verbreitet. Se ré< 
prodre em paroles, en longs discours, en 
complimens, «u louanges,.etc.; viel Worte, 
viel Redens, viel Gomylimente, vie! Lobeser— 
bebungen machen. Il se répandit en invertives 
contre lui; er ſtieß eine Menge Shméungen 
gegen ibn aus; er fagte ihm eine Menge Grob⸗ 
heiten. Cet homme cherche à se répandre 
dans les compagnies ; dicfer Maun fut fit 
in den Geſellſchaften bekannt au machin. 
Répandu, ue, part. et adj. verfthttel, ver⸗ 
goſſen, vertheilt, verbteiie:, ic, (S. Répandre) 
Man ſogt von einem Menſchen, der viel in Ge⸗ 
ſellſchaften geht, eine weitläuftige Betannts 
ſchaft, vlelen Umgang mit Leutén allerlei Stan⸗ 


beë bat: Cet homme est fort répandu dans 


le monde, 

Réparable, adj. det, g. vas auëgebeffert, 
wieder beffer gemacht oder in ten vorigen Zu⸗ 
fianb verſetzt, wieder gut aemacht werden kannz 
it. erſetzlichz was erſetzt werden kann, 20, in ollen 
Bedeutungen des Zeitwotte« Réparer, 
bleau n'est pas réparablezbiefcé Gemãlde kann 
mit ausgebeſſert werden, iige ſich nicht mebe 


ausbeffern. Ce dommage est réparablez biefig 
Schade iſt erſetzlich. Il a manqué une occasion 


dent la perte n'est pas répaiable, er bat cine 
Gelcgenbeit berféumt, deren Berluft unerfebs 
lit if. La perte du temps est difficilement 
réparable; ber Verluſt der Zeit ift ſchwer ju er⸗ 
fegen, Ce qu'ii yade moins réparable, c’est 
Potfense qu'on lui a faite; was ft am wenig⸗ 
ften wieder gut machen laͤßt, iſt die Beleidigung, 
die man ibm zugefügt fat, . 
* Réparage, sm. (Eubm.) die zweite Schur 
der wollenen Tucher. Tondre en réparageÿ 
das Tuch jum zweiten male feren. 

Réparateur, s& mt, Man brambe biefes Mors 
gewöhnlich aut bonGhriflo, ben mon Le réparateur 
du genre humain, den Ausſöhner oder Vers 
fébner des menſchlichen Geſchlechts, nenne. Im 
gem. Leb. pflegt meu- einen Menſchen, ter fid 
unberufen gum Verbeſſerer gewiſſer Miss 
bräuche oder gum Vermittler zwiſchen ſtreiti⸗ 
gen Parteien aufwirft, 2, Un réparateur des 
torts ju nennen, 

Réparation, s. f. bie Ausbeſſerung eine 
ſchadhaften Sade, befonders der Gebäude. Les 
réparations de ce pont ont beaucoup coûté; 
die Ausbeſſerung biefer Brücke bat viel getoftet. 
Les grosses réparations sont à la charge du 


propriétaire; die Hauptausbeſſerungen fallen 


dem Grgenthümer zur kaſt. Les réparations 
viagères et d'entretien g diejenigen Ausbe ſſe⸗ 
rungen, welche nöthig fs, ein Haus, Eantgut, 
ac. in Bau und Beſſerung zu erhalten. S. aud 
Locatif, 


Réparation, Geift anb, bje Genugthuung. 


S'il vous a offensé, il vons fera réparation 
wenn er Sie beleidigt bat, wird er Shnen Ges 


nugtéuung acben. La répiration d’honneurz * 


bie Ehrenerklärung. Ju ben Rechten best, KE 
paration civile, die Erſe hung des verurſachten 
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Shabents biejenige Gelbfumme, welche ein 
Verbrecher berjenigen Perfon, die durch ſein 
Verbrechen in Schaden gekommen iſt, zum Er⸗ 
faé des verurfadten Schadens bezablen muß. 

Réparé, ée, part, et adj, auégebeffert, ver⸗ 
beffert, ac. ©. Réparer. 

Réparer, v. a. ausbeſſern; bas Schadhafte 
an einem Sebäube oder andern Werke verbefs 
een, unb es wieder fn ben vorigen guten Zu⸗ 
ſtand verfegen. Cette maison va tomber, si 
vous ne la réparez; dieſes PHaus wird einfallen, 
went Sie cé nidt ausbeſſern. Ces statues 
étoient mutilées, le sculpteur les a très-bien 
réparées, tirfeBilèfäulen waren verftdmmelt, 
der Bildhauer bat fle febr gut auegebeſſert. 
Man fogt: Réparerune figure qui a été jetée 
en moules von einer gegoſſenen Aguc, wenn fle 
aué ver Korm Eommt, baë Ungletiche, Rauhe 
und DRE Mae wegnehmen, fle vollends fer⸗ 
tig machen, die bôte Hand daran legen. Répa- 
rer une étofle de laines cinen wollenen Zeug 
auftragen, ibn wieder wollig wachen. 

Geo motoliſchen Vetſtande be ge Réparer, der: 
beffernz wieder gut machen, erfcgen, erftatten; 
Genucteuung geben, rc. la fait cb qa il a pu 

our réparer sa fautes er bat gethan, mas er 
Lots um feinenRehler ju verbeſſern oder wie: 
ber gut zu machen. Réparer le dommage que 
l'ou a causé à qn.3 einem ben ibm verutfadten 
Schaden wieder crfeben, erfiatten oder vergüs 
ten; ibn deßhalb entſchädigen. Cette perte ne 
se réparera jamais; dicier Verluſt iſt nie ju er⸗ 
feben. I1 a réparé l'injure qu'il veus avoit 
faite, er fat Ihnen megen der Ihnen angetha⸗ 
nen Beſchimpfung Genugthuung gegeben. Ré- 
rer l'honneur, la réputation de qn. $ einem 
feine Etre, ſeinen guten Ramin wieder gebenz 
ibm eine Ghrencrélérung thun. Réparer son 
honneur; fine Ehre wieber herſtellen; burd 
eine gute Handlung die Schande ausloͤſchen, bie 
man ſich durch eine vorhergehende ſchlechte 
Handlung zugezogen hatte. Réparer ses per= 
tes; (einen Veriuſt wieder einbringens ſich feis 
né Schadens erbolen. Réparer le temps per- 
du; bie vtrlorne Beit wieder cinbringen; bas 
Verſäumte wieder nabbolen. Réparer ses 
forces; ſich wieder erholen; wieder &rûfie bes 
fommen, Réparer l'honneur d’une fille; ein 
SRäbden mieber zu Ebren bringen. In den Rits 
cergeicen bies: Réparer les tortsg das felbft er⸗ 
tittene ober eiuem anbern wider fahrne Unrecht 
abnben, rächen; die Unterdrückten wieder in 
ihre Rechte einſehen. 
’ Reparition, , f. Cure) bie Wiedererſchei⸗ 
nnng eincé Sterncé oder Planeten, nachdem er 
eine Zeitiang verdeckt oder unſichtbar geweſen 
war. @. Occultation, 

Reparler, v. n. wieder, von neuem, aufs 
neue, nod) einmal reben ober ſprechen. (S. Par. 
ler) Reparlez- lui de cette aflaire; reden, 
ſprechen Sie noch einmaï mit ihm bon biefer 
Sache. l ; 

Reparoître, v.a. wieber erſchein enz fi von 
neuem ſehen iaſſen. (S. Paroitre) On dit 
qu'elle roparoit à la cour; man faÿt, doß fie 

wieder ben Hofe erſcheint. Cet homme n'a ja- 
mais raparu, biefie Menſch bat fit nie wieder 


foben laſſen. 


Reparti 


Reparti, ie, part, et adj, geantivortetz &e. 
tieber abgereiſet. S. Repartir. 

Réparti, ie, part, et adj. vertheilt, einge⸗ 

técitt, S. Répartir. 
. Repartie,s. f. bie Gegenantwort; bie Ant⸗ 
mort, welche der Antwort des anbern entgcgens 
gcfegtift. Il est prompt à la repartie; er if 
gtet® mit der Gegenantwort ben ber Hand; er 
bat gleich eine Gegenantwort in Bereitſchaft. 

Reépartir, v.a.etn. Crolrb wie Partir coxins 
force) barauf antivettens auf berStcle,unb ohne 

dy fange zu befinnen, eine Gegenantwort ges 
ben. Qu'avez-vous à repartir à cela? was ha⸗ 
ben Sie barauf qu antiworten? Il nelui a re 
parti que parinjures, que par des iujuresg 
er bat 15m lauter robbiten zur Antwort ges 
geben. 

R — v. n. wieder abreiſen, wieder dahin 
zurückreiſen, wo man hergekommen iſt, odet auch 
von neuem, aufse neue aberifen oder verrtiſen. 
(S. Partix) À peine étoit-il arrivé, qu’il 
fut obligé de repartir; faum wat cr angefoms 
men, als er fton mieber abreifen mufte. 

Répartir,v. a. (Je repartis, fu répartis, il 
répartit. Nous répartissons, vous répartissez, 
ils répartissent, Je répartissois, Je repartis. 
Je répartirai, Je répartirois. Que je répar- 
tiste, Hepartissant, Reparti) vertbeilen; fo 
eintheilen, daß mebrere etwas baven bekom⸗ 
men oder dazu beptragen mfffen, Répartir 
une somme entre les pauvres; eine Summe 
unter bie Armen vertheiten. Répartir Ja taille; 
bie Steuer oder Auflage tertbeilen, fo einthei⸗ 
Len, baÿ jeder verbdituifmäbig dazu beytrage. 
Répartir lestroupes en divers quartiers, die 
Truppen in verfhicbene Quattivre vertbeilen. 

Répartiteur, s.m. bec Auatheiler. In ben 
Bergroerten heist : Le répartiteur d=s dividen- 
des aux actionnaires, der Austheiler der Aus⸗ 
beute an die Berggenoſſen. 

Répartibon, s. f. die Vertheilung, Einthei⸗ 
lung bie Handiung des Bertheilens. (S. RE- 

artir) Faire la répartition des troupes pour 
7 quartier d'hiverz bieBertteilung der Srup 
pen in bie Æintcrquartiere vornehmen. La 
répartition d’une somme entre plusieurs 
personnes; die Vertheilung einer Suͤmme uns 
ter mehrere Perſonen. 

Repartons, s.'m. pl. die Theilungs ſtücke der 
nach der Dicke und Breite getheilten Schiefer⸗ 
blöcke. S. Contre⸗ fendis. 

Repas, s.m. die Mahlzeit. Faire un bon 
repas; eine gute Mahlzeit thun. Il nous a 
dovné un repas maguilique; er bat uns cine. 
prãcht ige Mahlzeit gegeben. Avant le repas, 
après le repas; vor, nach ber Mahlzeit; vor 
bem Œffen, nat bem Eſſen. L'heure du re- 
pas; die Eſſenszeitz die gum Eſſen beftimmte 
Gtunbe. Un repas de cérémonie;.eîne feiers 
lite Mablseits ein großes Gafimabl , eine 
gref Gofterei. Un repas de noces; ein Hoch⸗ 
jeit mahl ober Hochzeiiſchmaus. Un repas de 
morts ein Leichenmahl oder Srauermabl ; eine 
feierliche Mahlzeit, die man nad einem Bes 
grébniffe oder Leidrabegänguiffe gibt. Un re- 

as en gras, en maigres eine Mahlzeit von 
teifd'pcifen, von Faſtenſpeiſen. Man nennt, 
Un repas prié; cine angeſtellte Mahlzeit, wozu 


Repassage 


Jâfte eingeladen iwerbeng ein Gaſtgeboth. 
‘aire ses quatre repas; ſeine vier Mahlzeiten 
jus frhſtücken, zu Mittag, des Nadmittags 
ad zu Racht eſſen. ©. auch Chasseur, 

Repassage,s, m, die Gearbeitung der Wolle 
dit den Schrobeln. S. Repasseresse, 

Repasse, s. f. bas nodmalige Abziehen beë 
zranuntweins oder einer andern deſtillirten 
lüfigteit. Faire la repasse; noch einmal, 
am zwetten male abziehen ober deſtilliren. 

Repassé, ée, part. et adj.wieber, bonneuem 
AE Andes Ubergefegt, zurückgefahren, 2c. 
3. Repasser, v. a. 

Repasser, o. n. wieder, von neuem, aufé 
eue, noch einmal durchgeheh, vorüber gehen, 
orbey geben, oder ben nimliden Weg zurück 
epen, 2. (S. Passer) U a passé par ici ce 
aatin, et il m'a dit qu'il repasseroit demain 
riſt dieſen Morgen fier durch ober vorbey ges 
angea, und er bat mirgefagt, daß er morgen 
uf feiner Rüdreife wieder bler burd oder vor⸗ 
en geben werde. 

Repasser, v. a. mieber, von neuem, aufs 
eue übrrfabren, überſetzen, zurück fabven, 
vider hinüber fahren. (S. Passer) Le mème 
atelier qui vousa passé lo rivière, vous la 
epasserag qui vous a passé, vous repasseraÿ 
xx némlihe @chiffmann, ter Sie uͤber ben 
zluß gefabren Gat, wird Sie wieder binüber 
abreng wer Sie ühergeſetzt Eat, wird Sie wie⸗ 
er zurück fabren. L'armée repassa le Rhin; 
ie Armee ging wieder fiber ben Khein zurück. 

Man fagt : Repasser des étoffes par Ja teins 
ure; Zeuge von neuem, nod) einmal in die Far⸗ 
x téun, wenn fie das erſtemal tie Farbe nicht 
ht angenommen baben; fie noch cinmat férben, 
der wenn die Farbe verſchoſſen if, fie auffär⸗ 
5en, von neuem färben. Repasser des étofies, 
des draps par le cylindre, Zeuge, Tücher aufs 
preffen, von neuem preffen: deaſelben verrait: 
telft der Preſſe einen neuen Glanz geben, Re- 
passer des cuirs; Haͤute oder Belle von neuem 
xetéiten. Repasser la lime sur quelque ou 
rrage de fer; eineEiſenarbeit noch cinmal Übera 
feilen oder wieder auffeiten. Repasser la lime 
iur un ouvrage d'esprit; ein gelehrtes Werk 
106 einmal feilen, von neuem durchgehen und 
»erbeſſern. Repasser yeh. qu'on aappris par 
'œurg fit) sine Sade, die man auswendig ges 
ernt bat, noch einmal überhören, fie not çins 
nal herſagen, um zu erAhren, ob man fie wohl 
nt Gedãchtniſſe babe. Quand je repasse dans 
ua mémoire tout ce qu'il a fait pour moi; 
venn id mir alles baë zurück denke, wenn id 
es das in mein Gebd.Btnif zuruck rufr, mid 
Mes deffen wieder erinnere, was er für mid 
Kthan bat. Repasser des conteaux, des rae 


sors sur la pierres Meſſer, Schermeſſer auf 


xm Steine abgiebens fie, nachdem fie geſchliffen 
Dorden ſind, noch auf bem Steine bin und bec 
lreichen oder fie auch, nachdem fie ffumpf ges 
%orden ſind, von neucm ſchleifen oder wetzen. 
t <passer du linge, du ruban, un chapeau; le 
lépasser avec le fer; Leinwand, Manb, cinen 
Put aus bũgein / die darin befindliden Falten 
Und Bride mit dem Béacleisen heraus bügein. 
Repasserles allées; dieGänae mit dem Scharr⸗ 
eiſen reinigen und ebenen. Repasser les eras= 
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ses; (Shrift.) bie Schlacken, bie ſich bey bem 


Schmelzen in Geſtalt eines Shaumes oben auf 
ſetzen, von neuem ſchmelzen. Repasser du pain 
rassis; altbackten Brod wieder autzemen Ja 
der Maferei beige Repasser fu diel afs Retoucher 
und Rechercher. Gn bec ulebrigen Sprechart beige 
Repasser qn.; einen burprügeln, oder auch, ei⸗ 
nen auéfderten, berunter machen, 2c. 

Repasseresse, 4. f. die Schrobel; cine Art 
großer Kardätſchen der Wolarbeiter. 

Repasser, s, m. Madl.) der Polirer, fonf 
aud Le finisseur genanne. | 

Reparer,o, a. wieber, von neuem, aufs neue 
pflaflern. S. Paver. 

Repayer,v.a.nod einmal begaklen. S. Payer, 

Repèché, ée, part.'et adj, wieder herauẽ ges 
fifbt. ©. Repbcher. 

Repêcler, v. a, mieber heraus fiſchen; wie⸗ 
der auffiſchen; eine ins Waſſer gefallene Sache 
wieder aus bem Grunde herauf bringen. (S. 
Pècher, v. a.) Il étoit tombé dans la rivière, 
on l'a repäché à demi mort; cr war in den Fluß 
gtfallen, man fat ibn bafb todt wieder peraus 

efiſcht oder heraus gezogen. Le vaisseau se 

risa coatre la côte, mais on repêcha la meil= 
leure partie de la cargaison, dbaë Schiff fheis 
terte an der Küſte, aber man fiſchte den beften 
Theil der kadung wieder auf ober beraus. 

Repeigner, 0. a, noch einmal, von neuem 
kãmmen, auflämmen. ©. Peigner. 

Repeiadre, v. a. wieber, von neuem, aufs 
neue, noch einmal oder anders malen, bemalen, 
anſtreichen, ꝛc. (S. Peindre) Repeindre un 
tableau; ein Gemälde übermalen oder aufmas 
Ven neue Farben quf die mangelhaften Stellen 
eines Gemaldes auftragen. 

Repeiut, einte, pars, et adÿ, aufgemalt, von 
neuem gemalt obcr Gbermalt. Un tableau res 
peint; ein aufgemaites, von neuem dbirmalteg 
Gemãlde. 

Repelege, s.m, (Weisq) das Reinhaaren; 
die Arbeit/ ba man die noch auf ben Fellen ſte⸗ 
hen gebliebenen Haare vollenda rein wegnimmt. 

Repeler, v. a. (TBrifg.) rein haareng die auf 
ben Fellen ſtehen geblietenen kurzen Haare 
vollends rein wegnetmen. 

Repeudre,v.a.wieber aufbänben.@. Pendre. 

Repenser, v. n. von neusm, aufs neue, noch 
einmal überdenfen; über eine Sache nachdenkenz 
fie noch einmal üderlegen. S. Penser, 

Repentance, s, f, die Neue. S. Repentir, 
Se Me 

Repentant, ante, adj. reuig; Reue Über eine 
Sünden empfinbend und an den Tag legend. 
Una coeur contrit et repentant; ein zerkuirſch⸗ 
tes uns reuiges Derg. Est-il repentant de ses 
fautes? bereuet er feine Fehler ? Il en est ré 
peutant 3 el bereuet fie. 

Repenti, ie, part, et adj, bereuet. (S. se 
Repentir) Man nennt, Les Élles repenties, 
cber and fubfaneipe, Les repenties, die reuigen 
Schweſtern; die Reuerinnen oder Büferinnen; 
Perſonen weiblichen Geſchlechtes, die, nachdem 
fie ein unzüchtiges Leben geführt haben, ſich in 
eigens dazu bekimmte Häuſer aufnehmen laſ⸗ 
ſen, oder die man auch wider {ren Willen bas 
ſelbſt einſperrt, um unter einer kloſterlichen 
Zucht ihre Sünden abzubüßen, und ſich zu ei⸗ 
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nem ordentlichen Seben qu getBbnen. 

Repentir, s.m, bie Reuc. Le repentir dé 
ses péchés; bieReuc über feine Sünden; die Ses 
rechnung feiner Sünden. Il est touché de re 
pentir; ér empfinbet Reue. Ii en aura un éter= 
nel repentir; es wird ihn ewig reuen oder ges 
reuen. {la conçu ungrand repentir, es veuet 
ibn ſehr. 

se Repentir,v, rec.(de qeh.} ſich eine Sache 
reuen oder gereuen laſſen; etwas bereuen; Reue 
über etwas haben. Je merepens de lui avoir 
foit du mal; es reuet mid, id bereue es, ibm 
Leid zugefügt au baben. Se repentir deses pé- 
chés; feine Sünden bereucn, Il s'en est re 
penti; es at ibn gereuet; er bat e6 bereuct. Il 
m'est pas à s'en repentirz eë gereuet ihn nichtz 
er bereuet es nidt. Vous ne vous en repen= 
tirez jamais; 8 wird Sie niemals reuen, Sie 
werden eg nie bereucn. 

Repércer, v. a. wicber, von neue, aufs 
neue, noch einmal bobren, durchbohren, durch⸗ 
loͤchern, durchbrechen, anbohren, ec. S. Percer, 

Répereussĩſ, ive, adj, et s.m, (Uryn.) zu⸗ 

< rüdtreibend, (S. Répercurer) Un remède 
répereussif, un répereussif; ein zurüũcktreiben⸗ 
des Mittel. k 

Réperoussion, s.f, (Arn.) La répereussion 
dés humeurs; die Zurũcktreibung ber Feuchtig⸗ 
keiten. S Réperouter. 

Répereussiou, beige auch, das Zurũckvrallen, 
Burñctffrabien, Zurückwerfen der Töne, des 
Salles, der Lichtſtrahlen, ꝛc. S. Réflexion, 

In bet Mufit brise Répereussion fo viel als 
La répétition fréquente des memes sons; bas 
Gftere oder wiederholte Anfdlagen der näm⸗ 
lichen Zöne. 

Répercuté, ée, part, et adj, zurück getrie⸗ 
ben, zurück geworfen, 2. S. Répercuter, 

Réperenter, v. a. (Atzen.) zurlick treibenz 
Feuchtigkeiten, die ſich nach den äuſſern Thei⸗ 
Len des Körpers gezogen haben, und durch eine 
Offnung oder durch die Schweißlöcher heraus 
wollen, wieder nach innen, nach >en inwendi⸗ 
gen Theilen des Körpers zurücktreiben. Wenn 
von dam Scholle, von ben Licheatohlen, von det Hitze, 
ac. die Mebein, beige Répercuter, fo biel als Ré. 
fléchir, zurück merfen, 26, 

Reperdre, 9, a. wieder, aufs neue, no ein⸗ 
mal verlieren. S. Perdre, 

Repère, s.m. bag Zeichen, Merticichen, mel: 
es die Zimmerleute und Tiſchler an den Bal⸗ 
ken und Bretern machen, un ſelbige wieder mit 
leichter Muͤhe zuſammen flgen ju könnenz à 
das Zeichen an einem Fernrohre oder Fernglaſe, 
um daran ju erkennen, wie weit Die in einan⸗ 
der gefhobenen Theile herausgezogen werden 
ollen. 

Répertoire, s. —* Sadhregifter; ein Res 

gifter ober Verzeichniß der Sachen und Mate⸗ 
rien, nad einer beſtimmten Ordnung, fo daß 
man ſolche leicht darin aufſuchen und finben 
kann. Bey den Schouſpfeletn brise Répertoire, 
das Verzelchniß der aufacfütrien oder während 
einer Woche aufzuführenden Stücke; im letzten 
Falle, der Wochenzettel, Cette piècecst sur 
Je répertoire; dieſes Sul ſteht auf bem Wo⸗ 
chenzettel, wird dieſe Woche aufgefütttt werden, 
Big. phegt mau- einen Menſchen, der ſehr viel 
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weiß, und Über jede Materie, wovon die Rede 
iſt, auf der Stelle aus ſeinem Gedächtniſſe Aus⸗ 
kunft geben kann, Un répertoire, un réper 
toire de toute sorte d’érudition zu nennen. Man 
fagt in blefer Bedeutung auch: Cette femme est 
ua répertoire de tout ce qui se passe dans son 
quartier; dieſe Frau weiß alles, was inibrem 
Quaertiere, in ihrer Rachbarſchaft vorgeht. 
Cet homme là est un répertoire de tontes les 
intrigues de la cour; biefem anne find alle 
Ränke, aïe Sntriguen, bie bey Hofe geſpielt 
werden, bekannt. Man pflegt auch wohl-ein neben 
bem Zergliederungs ſaale befintlihes 3immer, 
wo die Skelette oder Gerippe aufgehoben mets 
ben, Un répertoire anatomique zu nenuen. 

Repeser, v. a bie nämlicheSache dfteré, bis 
zum Ekel wiederholen. Caem.) 

— va. bis zur Etmũudung wieder⸗ 
len. 

Répété, ée, part, et adj, wiederholtʒ ër. wie⸗ 
ber gefordert, zuruck geforbert. S. Répéter, 

Répéter, v.a. wiederholen; von neuem ſagen 
ober thun. Il répète dix fois la mème chose; 
erwieberbolt, cr fagt die nämliche Sache zehn⸗ 
mal. Cet écho répète trois fois les parolesz 
dieſes Echo wiederholt die Worte brcimal. Ré. 
péter uñe expérience, une observation; eine 
Erfabrung, eine Beobachtung, die man ents 
weder ſelbſt gemacht bat, oder die von einem 
andern herrübrt, wicberboleh. Cette montre 
répète lesheures, les quarts; diefe Ubr wie⸗ 
dertolt Crepetirt) die Stunden, Viettelſtunden. 

Ga der Sotoche det Schauſpitlet best Répéter, 
probiren; Prob: talten. Les acteurs sont oc. 
cupés à répéter le nouvel opéra; bie Schau⸗ 
fpieler find befchaftigt, die neue Opet ju probis 
ten. Répéter un rôle; eine Role probirenz 
fie sur Probe berfagen. 

Auf lolbecfitatea und Schulen heige Répéter 
ses écoliers3 mit feinen Schũlern basjenige 
wieberbolen, was fie in ben éffentliden Vorle⸗ 
fungen oder in der Glaffe gehört haben, und es 
ihnen umſtändlicher ertlären, melbes mon aug 
wohl im Deutſchen = repetiren · zu gennen pflegt. 

Répéter, beige auch, das Gehörte wieder ſa⸗ 

en, wieder ausplaudern. Prenez garde à cet 

omme, il est sujet à répéter ce qu’on dit, 
oder aud ſchlechthin, ilest sujet à répéter; neb⸗ 
men Sie ftd vor dieſem Menſchen in Adt, ee 
pflegt das,was man gefagt bat, wieder zu fagen 
oder auszuplaudern. 

L In der getichtlichen Gprabe ſagt men : Répéter 
les témoins; bte Seugen, wetche fi auf bie er⸗ 
gangene Drobung (S. Monition, Menitoire 
und Aggrave) geſtellt haben, ihre Xuéfage vor 
bem Richter wiederholen laſſen. 

Répéter les signaux; (Sæitf.)bie Sianale, 
die das Admiraleſchiff gt, wiederholen; fre 
auf den andern Schiffen nadmachèn, damit die 
weiter entfernten Schiffe die Signale auch ſe⸗ 
ben oder sôren 

Mon fagt: Deux glates en regard répètent 
un objet à l'infini; gmwei gegen cinanbder ſi ber 
bängende Spiegel vervielfaltigen einen Gegen: 
fiand ins Unendliche. On a répété cet orne- 
ment à droite et à gauche; max bat biefen 
Ziercath auf der rechten unb linken cite, auf 
beiden Seiten angebracht. Cette porte n'ouvre 
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oint, elle ne sert qu’à répéter l'autre; bicfe 
khür kann nidt aufgemacht werden, fic ift nur 
er Symmetrie megen da, um zwei Thüren ge⸗ 
en einander Über zu baben. 

Répéter, heſt ouch, wieder fordern, zurück 
ordernz cine Sache, die man uns wider recht⸗ 
id genoimmen fat, wjeder zurück begébren, 
ber ang, eine Sache, woran man ein Recht ju 
aben glaubt, anfprecen, in Anſpruch nehmen; 
agfeiben, eine Forderung machenz etwas als 
ine Schuld fordern oder begehren. Le prince 
it répéter les vaisseaux qu’on aveit enlevés 

ses sujets ; ber Fürſt lie die Schiffe zurũck 
ordern, welche man feinen Uinterthanen weg— 
enommen batte. Il m'a pris mou bien; j'ai 
iroit de le répéter; er fat mir meia Vermb⸗ 
in genommen ; id babe baë Recht, es wieder 
u fordern oder zurück gu fordern. Il a droit de 
épéter les frais de poursuite sur vous, contre 
rous; et bat bas Recht, Sie wegen der Prozeß⸗ 
often in Anſpruch ju nehmen. 

Se répéter, 0. rec. fid mieberfclen; ie, wie⸗ 
serbolt merben. Man fagt in ber etſten Bedeutung 
run Gelehtten, Dibreen, Tontüuflern, 20, die in 
hrenWerken oft die nämlichen Gedanken, Wen⸗ 
ungen, Manieren, ꝛc. anbringen: Ils se rés 
iètent 3 fie wiederbolen fi. Le mème vers se 
“épète deux fois à la fin de chaque couplet 
les ballades; in den Balladen wird am Œnbe 
* Strophe der nämliche Vers zweimal wie⸗ 
wrbolt. 

Répétiteur, s.m. ber Wiederholer; derje⸗ 
dige Lebrer, welcher mit den Stubenten oder 
Schülern basjenige wiederholt, was ſie in ben 
ffentlichen Borleſungen oder in der Claſſe ges 
hort haben; der Repetent. 

Répétition, s.f. die Wiederholung; die 
aochmalige Verrichtung einer und eben derſel⸗ 
ben fañblung. (SG, Répéter) Une pendule à 
répétition; eine Mepetirs Ubr; eine Schlag⸗ 
br, welche die Stunden, fo oft man will, 
viederholt oder bon neuem ſchlãgt. 

Jr det Sptache der Schauſpieler und Tonkünſtler 
et La répétition, die Probe; die vorlaͤufige 
lufführung eines Stückes, ehe man es öͤffent⸗ 
id vorftelt. On a déjà fait trois on quatre 
épétitions de ce ballet, de cet opéra, de cette 
“omédie ; man bat fon brei oder bier Proben 
on biefem Ballette, von dicfer Oper, von diez 
er Komoͤdie gebalten. 

¶In den Redten belst La répétition, bie Bu: 
tüdforberung besjenigen, mas man au viel bez 
ablt, ausgelegt oder voraefchoffen bat. La ré- 
»tition des témoins; baë micberbolte eus 
jenverbér, @. Répéter les témoins. 

Repétrir, v. a. wieder, von neuem, aufé 
tee, noch einmal Eneten oder treten.S.Pétrir, 
. Repeuplé, ée, part. et adj. wieder bevôl: 

ert, ic. (©. Repeupler) Man nent Im Foeſt⸗ 
ven, Arbres de repeuplée, den Wiederwuchs 

2 elnem abgetriebenen Schlagholze. 

epeuplement, s5.m. die Wiederbevölke⸗ 
ung, die Wiederbeſezung eines Landes oder 
tes mit Einwohnern, 2. (S. Repeupler) 

Man fagt ouch: Le repeuplement d'un étang; 

le Wiederbevölkerung, Wiederbeſehzung eines 

Leides mit Sifben. Le repeuplement d'une 

oretz. die Wiederbepflanzung, die Wiederan⸗ 
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pflanzung eines Waldes. 

Repeupler, 9.4, (un pays) ein Land wie⸗ 
der, von neuem, aufs neue bevölkern, mit 
Einwohnern befegen, oder die Anzahl berielben 
aufs neue vermebten. (S. Peupler) Man fogé 
ou: Repeupler un étang; einen Teich wieder 
oder von neuem bevSifern; ihn von neuem mit 
Fiſchen befesen, Repeupler une forêt; einen 
MWaild mieder anpflanzen; ibn von neuem mit 
Bäumen bepflanzen, Repeupler une plaine 
de gibier; bas Wild auf eines Ebene haͤgen 
und ſich vermebren laſſen. 

Repic, 5. m. belge im Picetſpiele, der Neun⸗ 
ziger z wenn ein Spieler aus der Hand, ohne 
auszuſpielen, dreißig zählen kann. Fig. ſage 
man ln ge. Leb. Faire qn, repics le faire ro- 
pie et capot; cinen zum ©tilfiocigen brins 
gen; ibn fo in die Œnge teciben, baÿ er nicht 
mebr weiß, was er fagen ſoll. 

Repiler, v.a. von neuem, aufs neue, nod 
es ſtoben, zerſtoben ober flampfen. S. 

Lier. 

Repiquer, v. a. wieder ſtechen, oder and, 
von neuem, aufs neue, no cinmal oder anders 
ſteppen, durchnähen. S Piquer. 

Répit, sm die Friſt, der Aufſchub; bie 
Verlähgerung der beftimmten Zeit z der Ans 
flans. Je jui donnerai un répit d'un an, de 
deux ans; id will ihm ein Sabr, zwei Jaͤhre 
Friſt geben. Man nenne, Lettres de répit, {ns 
flanbébriefe, Schutzbriefe, oder and, eiferme 
Briefe; Urtunben, worin der Landesberr cis 
nem Schuldner Anſtand ertheilt, ihn auf cine 
gewiſſe Zeit gegen ſeine Glaͤubiger in Schutz 
nimmt. Sptidw. ſogt mas von einem Menſchen, 
der gefährlich krank mar, und wieder beffee 
wird: I n'en mourra pas, il a encore du ré. 
pit; er wird nidt daran fterben ; er bat noch 
Friſt oder Aufſchub erhalten, 

Replacer, v. a. wieber an féinen Ort fegen, 
fellen oder legens wieder hinſetzen, hinſtelien, etc. 
S. Placer. 

Replaider, v. a. bon neuem, aufs neue vor 
Gericht reden; einen Kechtshandel noch einmal 
mündlich vortragen und vertheidigen. S. 
Plaider. 

Replanchéier, o. a. wieder, von neuem, 
aufs neue dielen, mit Dielen oder Bretern be⸗ 
legen. S. Planchéier. 

Replanter, v.a. cine Pflanze, einen jungen 
Baum, den man aus der Erde genommen hat, 
wieder, von neuem, aufs neue pflanzen, in die 
Erde ſetzen, rc. (S. Plauter) Les feuilles de 
cette plante commeucént à se ſaner, mais si 
vous la replantez, elle reviendraz die Bläts 
ter diefer Pflanze fangen an ju welfen, rwenn 
Sie fie aber wieder in die Erde fegen, wirb fie 
fit wieder erbolen. 

Replätrage, s,m. das Plackwerk; eine 
ſchlechte, febr nachtäſſig gemachte Ausbeſſerung 
einer Gypsdecke oder andern Gypsarbeit. Fig. 
pflegt mon im gem. Leb. ein Scheinmittel, wo— 
durch man einen gemachten Fehler wieder gue* 
machen will, ⸗oder auch, einen geringen Erfat 
eines zugtfügten Schadens, Du replätrage zů 
nennen. 

Replâtré, ée, part, et adj. wieder, voir 
noue libergypiet. S. Replatrer, 
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Replâtrer, v.a. wieder, bon neuem aufé 
neue gupfen, dbergypien; nod einmal mit 
Gps dvcergiegen. (S. Plätrer) Gi. fagt mon 
ir gem. ‘e. H voudroit replätrer ce qu’il a dit, 
ce qu'ila fait; er mochte baë, was er gefaat, 
was er gethan bat, wieder qut maden- | 

Replet, ète, adj. did, fetts ſehr völlig, 
oder oub, vollſäftig, vollbiütig; überfluß an 
Sãften, an Blut babend ; im gem. Leb. vollle : 
big. CWied nue von Menſchen gefagt) Il ne va, 
plus à la ehasse, il est devena trop replet; 
er gebt nidjt mehr auf die Jagd, er iſt su vid 
geworden. — bien replète; eine 

cbide, febr völlige rau. — 
— sf. Wie Dide oder Dichheit ei⸗ 
nes menſchlichen Körpers, der cinen üderfluß 
an Saften bat; bic Bofjaftigfeit, die Bélligs 
feit, Il n'est malade que de réplétion; feine 
Rrautbeit rührt bloß davon her, weil er zu dich, 
au vollſäftig iſt. Ju bee Atzeneiwiſſen ſchaft pflegt 
men au mwôbt die uͤberfüllung des Magens mit 
Speiſen und Setränten, die überlabung, La 
réplétion ju nennen. : 

Wenn bon geiſtlichen Pfrãuden dle Rede if, beige 
Réplétion, bag vôuige Sintommen, der völli⸗ 
ae Beſitz oder Genuß einer für den Stand des 
Beſibers feſtgeſehten Pfründe, fo daß er ſich 
ferner um keine weitere pfründe melden darfs 
S. Rempli. 

— — wieder, von neuem, aufs 

regnen. 4 euvoir, 
Dé x 5. m. die umgeſchlagene ober boppelte 
Falte z der Umſchlag. Elle cacha cette lettre 
dans le repli de sa robe; fie verftecéte, ver⸗ 
barg dieſen Brief in ben Umſchlag ihres Kleides. 
Le repli d’une lettre patente ; der Umſchlag 
eines offenen Briefes; die untere, umgeſchla⸗ 
gene, umgebogene oder au eingeſchlagene Ecke 
deſſelben. Et sur le repli des lettres est écrit 
und auf bem Umfdlage ber Briefe ftebt ges 
en. 

ee nennt, Replis, bie Krümmungen unb 
Windungen, re y die Schlangen und anbere 
deraleichen kriechende Thiere mit ibrem Koͤrper 
maden. Le serpent se trainoit à longs replis; 
bie Shlange féblepate ſich in langen Krüm⸗ 
mungen fort. S. auch Pli. 

Replié, ée, part. et adj. wicber, von neuem 
infalten ober zuſammen gelegt, etc. G.Replier, 

Replier, 0.4. mieber, von neuem, aufs neue 
falten, in Galten legen, zuſammen legen, ꝛtc. 
. Plier) Eu repliant celte étofle, tâchez 
de la remettre dans * ——— 
ihr di eug wieder zuſammen legt oder zu⸗ 
—— fo ſucht ihn wieder in die nâme 
lichen Falten zu legen. La foire est finie, les 
inarchands replient leurs marchandises 3 die 
Meſſe if au Ende; die Kaufleute packen ibre 
Waaren wieder zuſammen. In der Kriegoſptoche 
page Replierun détachement, un poste ; ein 
Setaſchement, einen often wieder an fit 
MO eplier, v.rec. ſich krümmen ober wins 
ben; verſchiedene Krummungen machen, und 
ſich dadutch zuſammen ziehen und kürzer wer⸗ 
ben, Le serpent se replie; die Géiange 
trümmt ſich. In der Kriegeſprache belge Sereplier, 
cine Wendung maden, und fid geſchloſſen zu 
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einem anbern Trupp binsieten, und an benfels 
ben anſchließen, um uit abgeſchnitten oder 
eingeſchloſſen zu werden. Ces trois escadrons 
se rep'ièrent sur la seconde Ugne,pour n'être 
as pris en flanc; bicfe brei Schwadronen 
hloſſen ſich an das gweite Er-ffen an, damit 
man demſelben nicht ſollte in die Flanken fal⸗ 
Len kõönnen. 

Big. beige Se replier, ſich drehen und wenden, 
um eine Abſicht zu erreichen. Il sait so replier 
en cent façons; er meif fé auf Hunberterlei 
Arten qu drehen und ju wenden. Sereplier sur 
soi-même; fit) fammeln. S. Recueillir, se 
recueillir en soi-même. 

Réplique, sf. (Mebten.) die Gegen : Ant⸗ 
wort; bie Antwort und Œinwenbung des Bes 
Élagten wiber die Plage des Klagers; die Ge⸗ 
gencebe, ber Gegenfas, die Repiik; it. io ges 
fellſchaftilden Leb. die Antwovt. (S. Réponse) 
Je satisferai à toutes ses objections dans ma 
réplique; in meiner Gegen⸗ Antwort, in meis 
ner Replik werde ich alle frine Ein wůrfe hin⸗ 
länglich beantworten. Une réplique vive, in= 
génieuse; eine lebbafte, wig'ge Antwort. Il 
n'eut point de réplique; et wubte nidts ju 
antworten. Cela est sans réplique; barauf 
tâft fit nidts antworten; bageaen läßt ſich 
nichts einwenden. Man fage out : Cet ouvrage 
nedemeurera pas sans réplique; dieſes Werk 
wird nidt obne Antwort oder Widerlegung 
bleiben. 

Ja der Mufit brise Réplique, bie Wieder do⸗ 
lung, das Wiederangeben oder Wiederanſchla⸗ 
gen der Zöne, beſonders der Octaven. Und auf 
der Shanböhne nenut man Réplique, bas Siids 
wott; bas legte Wort von der Rede eines 
Schauſpielers, bey welchem bie mitrebente 
Perſon einfallen muß. 

Répliqué, ée, part. et adj. wieder beant⸗ 
tortet, rc S. Répliquer, 

Répliquer, v. a. eine Antwort wieder bes 
antworten; bagegen antmorten, barauf ex: 
wiedern; bagegen einivenden: jemanbes Œin: 
wücfe widerleden; Gegenbeweife führen. Mon 
avocat a parlé le premier, le vôtre a répoudu, 
le mien répliquera; mein Advokat bat zuerſt 
geſprochen, der Zhrige bat geantwottet, der 
meinige wird bogegen antworten. Votre ré- 

onse me satisfait, je n'ai rien à y rép'iquer; 

bre Antwort bat mir ein Gendge geleiſtet, id 
babe nichts barauf zu erwiedern obex dagegen 
einzuwenden. Zuwe len beige Répliquer and nue 
ſchlechthin lo viel ats Répondre, antworten, exz 
wiebern, verſehen. Îl ne répliqua rien; et 
antwortete nidts. Comment, répliqua-t.il, 
etc, ; mie? verfegte oder erwiederte er, 20. Ga 
wonchen Fallen beige Répliquer au, aufeine bez 
antwortenbe Art Einwendungen gcgen das, 
was ein anderer gefagt bat, maden ; bagegen 
reden. Quand il commande quelque chose à 
ses gens, il ne soufire pas qu'ils Lui répli. 
quent ; wenn er feinen Leuten etwas beſieblt, 
fo Leibet er nicht, daß fie ibm dagegen veden 
oder Einwendungen machen. 

Replisser, o. a wieder, bon neuem, aufé 
neue falten ober fâltein, S. Plisser, 

Replonger, o.a. wieber, von neuem, aufé 
neue oder nocb einmal tauchen, eintauchen, un: 
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ertauchen, 20 S. Plonger, ſowohl fn bre di 
entfiden als in bec fijücliden Bedeutung. 
Repolon,s, m. (Reirih.) der Repolonz eine 
albe Volte, wenn man, anſtatt biegange Bois 
e su machen, bas Pferd im Galopp etwas ge⸗ 
chwinde herum wirft, und auf der halben Bof 
s changirt. | 
Répondant, .s.m. berjenige, welcher auf 
iniverfitten, bey einer éffentliden Streit⸗ 
ibung, einen Satz vertheibigt, und bie bagez 
en gemadten Ginmürfe beantwortet; der 
Refponbent; ie derjenige, melder bem Meſſe 
efenden Pricfter antwortets (S. Répondre) 
t. bex Bürge. Donner un répoudant ; einen 
Bürgen ftellen. Le répendant est tenu du 
lommage causé par celui pour lequel ila ré- 
vondu; ber Bürge oder Gut ſprecher muß für 
ven Schaden haften, ben derjenige, für welchen 
r gut geſprochen, verurfadt bat, S. übrigens 
Cantion und t, 
Répondre, ».a, (Je re , tu réponds, 
Trepond ; nous répondons, vous répondez, ils 
“pondent, Je reépondois. Je repondis. Je re 
vondrai. Je répondrois, Que je reponde, Que 
le répondisse. Hepondant. Répondu) ants 
vorten; eine mündliche oder ſchriftliche Ants 
vort auf etwas geben ober ertheilen ; etwas be: 
antiworten. Que répondez- vous à sa propo« 
sition ? was antwoͤrten ie auf feinen Vor⸗ 
lag? I m'a répondu une sottise; er fat 
mir eine Grobheit sur Antwort gegeben; feine 
Antwort mar eine Grobheit. Il a répondu à 
outes les questions qu’on lui a faites; ex bat 
auf alle Fragen, die man an ibn gethan bat, 
tantwortet z er bat alle an ibn gethane Fra⸗ 
jen beantwortet. Son plocet n'a point encore 
fté répondn; auf frine Bittſchrift iſt noch kei⸗ 
nu? Xatwort, kein Beſcheid erfolgt. Le prince 
a répondu son placet; der Gürji bat feine Bitt⸗ 
ſchrift beantwortet, welches fa viel beige ote, Det 
Fürſt bat mit wenig Worten fine Willens⸗ 
meynung unter die Bittſchrift geſetzt. Man ſogt 
sub: Un écho répond; ein Œcho antwortet, 
wieberboft die Worte, bie Töne. Deux ou 
plusieurs chæars de mnsique se répondent ; 
wei oder mehr Ghôre Munt antworten einan⸗ 
der, wechſeln mit einander ab. Wenn mou von 
rinem Bedienten obſolate rogt: Il répond, fo beige 
var, er widerſpricht, matt Einwendungen ges 
jen das, was ihm befoblen ivirb, till fit vers 
antworten, wenn er eines begangenen Fehlers 
jalber Verwelſe bekommt, 1e. Faites ce que je 
rous ordonne, et ne we répondez-pas ; thut, 
mas id euch befehle, und maͤcht Peine Ein wen⸗ 
dungen. Je ne veux point d'un valet qui ré- 
pond id wi feinen Bedienten, ber wider⸗ 
fprit, Répondre Idfnesse; beisein bee toͤmiſch⸗ 
totbofifhen Kitche, die in de1s Miſſal vorgeſchrie⸗ 
benen Worte laut berfagen, bamit fie der, wel⸗ 
her dem Priefter bey dec Meſſe dient, nadfagen 
ténne. 

Répondre à qch. ; auf etwas antworten, ets 
was brantmorten, beift au fo diel als, Réfuter 
une chose ; eine Sache widerlegen. L'avocat 
n'a poiatencore répondu aux écritures de la 
partir adverse; der Advolat bat auf die Shrifs 
ten ber Srgenpartei not nidtgeautwortet. I 
a répondu à toutes Les objections qu'on lui a 
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faites; er bat alle Œinrolirfe, bic man ihm ges 
madt bat, beantwortet. 

Auf Schulen und Univerfirééen beige Répondre, 
wertbeibigens gewiſſe âge aus irgend einer 
Wiſſenſchaft éffentlid bebaupten, und deren 
Wahrheit wider die dagegen gemachten Ein— 
würfe beweiſen, wofat mon and ſchlechthin⸗ dis⸗ 
putiren - zu fagen pſlegt. ©. Disputer, 

Répondre (à qeh.), heige aud, mit etwas 
ůjberein Éommens cine gewiſſe Gicidférmigs 
keit, ũbereinſtimmung oder gleichförmige Be⸗ 
ſchaffenheit haben; fid zu etwas ſchicken einer 
Sache angemeffen feyn ; dazu paffen: einer Sas 
che entſprechen, ac. Le dedans de settemaison 
ne répond pas au dehors ; baë Innere diefeë 
Dauf-8 fommt oder flimmt mit bem Xufferu . 
nicht überein. Je ne trouve point d'exprese 
sion qui réponde bien à mon idée ; id finbe 
kein en Ausdruck, ber meiner Sbee recht ange⸗ 
meffen mûre. Cet ouvrage ne répond pas à 
l'attente du public; diefes Sert entſpticht der 
Erwartung des Publicums ride, leiſtet nicht, 
was das Pubiicum erwartet bat. L’aile droite 
de ce bâtiment ne répond pas à l'autre aile ; 
ber rechte Flũgel diejes Gebãudes iſt bem an⸗ 
dern Flügel nidt gleich, bat fcinc Gleichfor⸗ 
mmigteit mit bem anbern. Le lit ne répond pas 
à latapisserie; das Bett ſchickt ſich nicht au der 
Tapete. Toutes les portes de ces ciny chame 
bres répondent les unes aux autres, aie Eh 
ren biefer fünf Zimmer geben auf civanser, ges 
Den in einer Reihe nad einander fart. Mon fage 
eu$: La donienr qu’on sent en que! jue pare 
tie da corps, répond à une autre parties der 
Schmerz, ben man an einem Ebeile des Rés 
peré empfinbet, thellt fi einem andern Theile 
nit. I s'est blessé au coude, et la douleur 
lui répond au petit doigt er fat fit) an bem 
Elbogen webe getban, und her Sqmerz ets 
ſtreckt fit bis in ben flcinen Kinare cr'fthlé 
den Schmerz big in den einen Finger RE. 
pondre witd au in der Bedeutung sou Aboutir 
atbrande.. Man fagt in dieſet Bebeutung: La 
grande allée répond au canal ; bie grobe Allee 
geht bis an den Ganal Il y a un chemin sous 
terre qui répond dans la forêt ; çé iſt daſelbſt 
ein Weg unter d'rŒrbe, ein unteri rdiſcher Weg, 
der bis in ben Wald geht. Man lagt in abalichee 
Bedeutung: Le bruit répond en tel endroits 
Der Lärm, bas Getöſe erſtreckt ſich bis an den 
und ben Ort; man hört den karm bis babin. 

Répondre, bei:: au, erwiedorn eine Pants 
lung durd eine andere gleicher Art vergelten. 
Oa lui a rendu de bons offices, maisil n'ya 

as répondu ÿ man bet ihm qut: Dienſte geleis 
ke; man bat ibm Gefälligkeiten erwieſen, 
aber er hat ſie nicht erwiedert. Il répondra à 
votreamitiéz er wird re Freundſchaft er 
tiebern. S. auch Aides; (Reiers. 3, 

Répondre, »,n. bürgen, für ctraë Sürge 
werden; für etwas gut leon oder werden; ut 
fagen oder ſprechen; Buͤrgſchaft leiften ; à 
verbürgen. Je ne suis pas en peine de la 
somme qui m'est due, ear son père m'en a 
répondu ; ich bin wegen der Sumime, tic er 
mir féulbia ift, unbeforat, benn fein Sato 
Bat mie bafür geb@rat, bat fic bofir verbürgt, 
bat gut dafuͤr geſagt ober geſprohen. Ré. 
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ndre pour qn.; Bürge für jemanden wer⸗ 
en ; BRoféaft für'ibn leiften. Je vous en 
zéponds; id bürge Ihnen dafür; ich bin Ih⸗ 
men gut dafür. 

In äbnlider Bedeutnug fagt man: Répondre 
de qu ou de qeb. 3 für jrmanden ober für eine 
Sache baften ober flebens Boͤrge dafür ſeyn; 

ut oder verantwortlich dafür fepn. Je lui ai 
prêté ma bague, si «lle est perdue, il faut 
qu'ilm'en réponde; id habe ibm meinen Ring 
elieben, iſt ex verloren, fo muf er mir dafür 
hen oder baften. Répondre d’un prisonnier; 
Gr einen Gefangenen baften (daß er nidit ents 
omme), Je réponds de sa vie; id ſtehe für 
ein Leben. Je ne vous téponds de rien: id 
ebe Ihnen für nidess id bin Ihnen für vichts 
gut. Im toglichen Umgange fagt men: Je vous 
en réponds, anſtatt, Je vous en assure; id 
verſichtre ce Sünen; fepn Sie deffen verfibert. 
Im gem. Leb. bedient man fid diefee Redensatt iros 
nifé, um an vecñeben ju gebeu, daß man an be 
Wahrheit deſſen, was gefagt worden iſt, zweifle. 

Sotiſhw. Qai répond, paie; ben Buͤrgen 
muf man wütgen; wer Éüvortaft geleiftet 
bat, muß zablen. 

Répondu, ue, part, et adj. beantwortet. 
Un placet répondu ; une requête répondue ; 
eine beantiwortete Bittſchrift. S. Répondre, 
9. a 

Répons, s.m,. die Antwort des Chores in 
der Kirche auf das, was der Priefter abgeſun⸗ 
gen hat. re 

Réponse, s. f. die Antwort; bie münbliche 
ober ſchriftliche Beantwortung einer Rede oder 
rage; it. Mecht⸗g) der Befheid ; die Antwort 
eines Ridtirs. Donnez moi réponse; geben 
Sie mix Antwort. Je lui porterai moi-même 
la réponse; id) will ibm bie Antwort felbft 
bringen. J'ai reçu sa réponse; id babefeine 
Gérift ide) Antwort, [ein Antwortidreiben 
erbaïten. Lui avez-vous fait réponse ? haben 
Sie feinen Brief, fein Schreiben beantwortet ? 
Sptichw. Telle demande, telle répanse; vie 
bie Grage, fo die Antwort, À sotte demande, 
à folle demande, point de réponse; auf sine 
bumme Frage, auf eine alberne Frage gehört 
eine Antwert. 

Zuweilen beift Réponse, bie Antwort oder 
Brantwortung, aud fo viel afs, La réfutation, 
bic Wiberleaung. IL vient de publier une ré 

nseau mémoire, qui a paru contre luiz er 

t eine Antwort auf bic gegen ibn erſchienene 
Schrift, er bat cine Bcantmwortung, cine Wi⸗ 
berlegung des Aufſatzes, der gegen ibn erſchie⸗ 
men ift, berauégraeben. À 

In der Rechten nennt men, Répense de droit, 
bas rechtliche Gutachten, cin Belebrungsurs 
theil, das Urtherl oder die Antwort eines Rechts⸗ 
gelebrten ober eines Scéffenftubles über eine 
Sache, worin man belehrt wirb, was in einer 
Sache Rechtens ſey. 

Reportage, s.m, der Grundzins oder Erb⸗ 
zins, der in dem halben Zehenten beſteht. 

Reporter, v.a. etwas wieber an den Ort bin 
obet zurück tragen, bringen 24. wober man es 
gebradt bat. (S. Porter) Se reporter dans 
uu endroit; ſich wieder, bon neuem an einen 
Ort bin begcben. Œinige brauchen diefes Doct and 
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enfatt Repperter, redire, faire des rapports; 
wieber fagen oder erzählen; auéplaudern, ans 
bringen, 20. 

Repos, s.m. bie Nube, der Buftanb, ba ein 
Ding ſich nidt brwegt. Chaque corps persé- 
vère dans son état de repos ou de mouvement 
uniforme, à moins qu il n'en soit empêché 
par des causes étrangères; jeder Rérper bieibt 
in feinem Stande der Ruhe oder der gleichför⸗ 
migen Bewegung, wenn er nidt dur auffer 
ibm befindlide Urſachen baran gebinbdert wird. 
Mon fagt in dieſer Bedeutung von einem Feusrgez 
wehre, deſſen Habn nidt gefpannt ift: !l est dans 
sen repos3 le ehienest dans son repos; der 
Hahn ft in der Hube. Mettez votre fusil en 
son repos; feet den Hahn eurer Flinte inRube. 

Le repos, bie Ruhe; der Zuſtand, bu man 
Éeine beftige oder beſchwerliche Beiwegungen 
mat, ba man von der Arbeit auérubet, von 
beſchwerlichen Geſchäften, ven ldftigen und un: 
angenebmen Œmpfinbunagen, von beftigen Ge- 
müthébewegungen, 2e. befreiet ift. Cet enfant 
est dans un mouvement perpétuel, il ne sau- 
roit demeurer en reposz biefes Kind ift in be- 
flänbiger Bewegung, es kann nicht einen Au⸗ 
genblick in Ruhe bleĩben. Le jour est le temps 
du travail; la nuit est letemps du repos; der 
Tag ift die Zeit gur Atbeit z die Rat ift bc 
Zeit que Rube. Le jour de repos; der Rubre 
tag. Vivre en repos; in Rube leben. Trou- 
bler le repos d'une famille; bie Rube einer 
Familie ſtoͤren. Le repos de la conscience; 
die Rube des Gewiſſens die Gewviffensrube. 
Le repos public; bie offentliche Rube. Se tenir 
eu repos; fid rubigbalten. (S. aud Cesse) 
Avoir l'esprit en repos; ein ruhiges Gemũth 
haben. Etre en repos; ruhig, auſſer Sorgen 
ſeyn. Se mettre en repos; ſich beruigen. Je 
lui ai mis l'esprit en repos; id babe fein Ge: 
mũth beruhigt. Un lit de repos ; ein Rubrbert; 
ein Bett, bey Sage darauf auszuruhen. 

Sig. fegt man: T'roubler le repos des morts," 
bie Rube der Todten ftôren; die Todten beuns 
rubigen; ihre Grabftätteaufgraben, ober ibre 
Gcbeine auégraben. Dormir en repos sur une 
affaire; einer Sache wegen rubig ſchlafen, auf: 
fer Gorgenfenn. 

Le repos, die Ruhe, belge oud fo diel as Le 
sommeil, ber Schlaf. Le malade dort, ne 
troublez pas son repos; der Kranke fhléft, 
fôren ie feine Mube nidt. Il a perdu le repos 
depuis quelque temps ; er bat jeiteiniger Beit 
die Ruhe oder den Schlaf verloren. In blefer 
und alien vorbergebenden Bedeatungen bat Repos 
einen Plural. 

In der Dichtkung belge Repos, der Ruhepunkt; 
der Abſchnitt, woburd @inige Serie in gwei 
Dätften getheilt werden; (die Cãſur) it. der 
Abfduitt oder die Endigung des Verſtandes 
nach einer gewiſſen Anzadl Verſe, beſonders in 
den Stanzen von ſechs oder zehn Verſen. So 
werden auch die Stellen, mo ein Redner oder 
Vorleſer eine kurze Zeit inne bâlt, Des repos, 
Abſätze, genannt. Und in der Malerei nennt mon 
Repos, Ruheſtellen; ſtarke Schatten bep gros 
ßen Lichtern. 

In der Baut, helht, Le repos d'un escalier, 
der Ruheplatz oder die sabre Pelle rider Treppe⸗ 
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n Abſatz, wo man ausrubt, S. Escalier. In 
2 Bergroerten werden bergleiben Abigge sun 
ascuben, Ruhebühnen genannt. 

— ée, part, et adj. ausgeruht, 1c. 
3. Reposer) Un cheval frais etreposé; ein 
iſches und ausgerubtes Dferd. De l’eau re 
osée; Waſſer, das ſich geiegt bat, Du vin 
posé; abgelegener Wein. Parler d'une chose 
tète reposée ; rubig oder gelaffen von einer 
ae reden. faire une chose à tête reposée ; 
was rit Bedacht und zu einer Zeit thun, da 
5 Ropf von andern Gefbaften, Gedanken, 
Sorgen, 20. frei iſt. Man nennt Un teint re- 
osé, oùer ab, Lin teint frais et reposé; cine 
cifhe und lebbafre Geſichtefarbe, dergteiten 
eſunde junge Leute bee Morgens zu haben pfle⸗ 
en, wenn ſie die Nacht recht gut geruhet, wenn 
e recht ausgefiafen baben. 

Reposée, sf. CJag.) das Lager; der Ruhe⸗ 
(ag, wo fid) bas Wild bee Rachts lagert oder 
ch zur Ritbe nicbertegt. Ils ont trouvé le cerf 

la reposée; fie haben den Herſch im Lager 
efunèen. Le cerf est à reposée; ber Dirid 
at ſich gelagert, oder mie bie Joget fogeu, bat 
 nied: rgethan. 

Reposer, v. a. legen; einen Rôrper lirgen 
achen; ibn in eine ſolche Srellung bringen, 
aÿ errubt. Reposer sa jarube sur un tabou 
et; feincn Fuß auf ein Taburett legen oder 
arauf ruben laffen. Reposer sa 1ête sur un 
reillers feinen Ropf auf ein Ohrkiſſen legen. 
’lacez votre jambe sur ce coussin pour Ja re- 
oser; legen Gie ibren Fuß auf dieſes Kiſſen, 
amit er ruhe. 

Reposer, v.a. ruben, ausruhen; auft ören 
id) ju bewegen, zu arbeiten, in welchet Bedeus 
ang dieſes Wort auch von lebloſen Diugen gefogt 
oi, wenn man fie in Ruhe oder ruhen läßt. 
Lette garnison a beancoup soutlert pendant 
e siégé, il fant la laisser reposer, die Be⸗ 
atzung fat während der Selagerung viel aus⸗ 
eſtanden, man muf fie ruben oder ausruhen 
affen. Vous ferez bien de faire reposer vos 
hevaux; Sie werden mobl thun, wenn Sie 
ere Pferde ausruben laſſen. Laisser cepaser 
ine terre lahourable; einen Acker rupen (af: 
en 3 ihn ein Saër lang undeſtellt Laffen, bamt 
x neue Kräfte gewinne. Laisser reposer un 
uvrages ein Werk ruben oder liegen laſſen; 
8 beyſeit legen, um es nat Verlauf einiger 
leit wieder vorzunehmen und aufs neue zu 
urchgehen. Weun von dem Orte in den katho⸗ 
iſchen Rirchen die Rede iſt, mo das boch vür ige 
zut aufbemabrt wird, agt mau: Le Saint Sa- 

reinent y repose; Uub in gleihec Bebeutung lage 
son: C'est dans cette égiise que reposent les 

cliques de ce saint j"in oieier Kirche werden 
de Meliquien dieſes Deiligen aufbewahrt. 

Reposer, ruhen, beige aut, 1m Grabe liegen. 
ion corps y repose; feinRorper rubet Éafsibft. 

lut me Brabfeine phegt man zu fepen : Ici repese, 
i-dessous repose, etc. ʒ hier vuset, unter die⸗ 
em Grabficine cubet, 1c. 

Big. best Reposer, ruben, fo viel als Dor- 
pir, chlaf / n, wiewohl man in biefer Bebeus 
uaÿ zuweilen auch aur ben Zuſtand eines Mens 
Gen dadurch bezeichnet, der ſich hingelrat cat, 
uicht um ju ſchlafen, ſondern nur um zu ruhen. 
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Il n'a pas bien reposé cette nuit; er bat dieſe 
Rat nicht wohl gcrubet oder geſchlafen. Si je 
prenois crite tasse de café, je ne repos«. ois 
pas de toute la nuit; wenn ich biefe Zaffe Kaf⸗ 
fee tränke, fo wärde id die ganje Nacht nicht 
ſchlafen. IL ne dort pas, il repose; er ſchlaäft 
nicht, er ruhet. Il est sur son lit, qui repose; 
ex liegt auf feinem Bette und ruber. 

Laisser reposer un corps fluide; einen flüſ⸗ 
figen Koöͤrber cuben laſſen; ihn ſtill und oͤhne 
ibn zu bewegen, ſtehen laſſen, damit er fich ivbe, 
damit bas Trube und Uureine ju Boden finte. 
Cetie eau est trouble, il faut qu'elle repose 
quelque temps; dieſes Waſſer ift tribe, es 
mu eanige Zeit ruben oder ſtehen. In apnliper 
Bedeutung fogt man ji. On einem Menſchen, 
der ig ciner beftigen Gemüthsbemwegung ijt: ü 
faut laisser reposer ses esprits; man muß ihn 
wledet rubsig werden laſſen; maa muf ibm 3eit 
laffen, doß ſein Zorn, ſein Unwille, feine Un— 
tube, etc. ſich lege. 

Se reposer, v.rce. quéruben, ober auch nue 
féletibin, cuben. Reposez-vous, vous degez 
être Las; ruden ie gus, Sie muſſ· n müde ‘eyn. 
Se reposer après le travail; ns der Xrbiit 
ruhen. Les terres en valeut mieux quand 
elles se sont un peu reposées 3 bie Acer find 
nur um fo viel beffer, tragen beſſer, wenn fie 
ein wenig geruhet, mena fie eiuegert lang brad 
gelegen Laben. 

Gig. fagt man: Se reposer sur qn, 3 fid auf 
jemand verlaffen. Je me repose de cela sur 
vous ÿ id vetlaſſe mid in dieſem Stuce auf 
Sie. Je m'en repose sur voire parole, sur 
votre probité, sur votreamitié pour moi; id 
verlaſſe mb auf Ihr Wort, auf Jbre Reolichs 
feic, auf Ihre Freund chaf⸗ gegen mich. 

Reposoir, s.m. der Ruhe-Altar; ein Altar, 
welcher bey dem oͤffentlichen Umgange am Frohn. 
leichnamsfeſte auf der Gaſſe errichtet werd, um 
mit dem Hochwürdegſten dabeh ruhen ju kön⸗ 
non; ét. die Abſeihekuͤpe oder der Steilbottich; 
ein Gefäß, worin man bas Bier ſtellet, der 
Wuürze die Defen gibt, und fie zur Sébrung in 
Ruhe bringt ; à. das Gefäß, worin man bie 
Indigmaſſe fih fegen läßt; it. (in den Bittios 
bürtes) tas Sehfab. 

Repous, s.m, Moͤrtel, ber mit Siegelmeble, 
zermalitem Steinſchutte und bexgl. vermengt 
iſt, und hauptſächlich dazu dient, einen Aſtrich 
au ſchlagen, das if, einen mit dieſer Maſſe Gbers 
zogenen gepflafterten Fufroen ju mader, 
Faire une aire de repous; einen Aſtrich 
ſchlagen. 

Répouser, ga, wieder, von neuem, aufs 
neue, gum zweiten male beirathen.S. Éponser, 

Repoussant, ante, adj. sucüditofend z Wi⸗ 
derwillen erregend, abſchreckend. Une laideur 
repoussante; eine zuruckſtoßende Haͤßlichkeit. 

Repoussé, ée, part. ot adj. wieder hinein 
geſchlagen, zurück geſchlagen, geſtoßen, ic. S. 
Repousser, * 

on. s. m. das Zurückſtoßen. 
Wird gewébalid nur. in fvlgender Redensate ges 
braudt : Le repoussement d’un fasil; das Zu⸗ 
ruͤctſtoßen, odet fbiebibin, das Stofen cine 
Flinte; der Gtoÿ, den eine unreine oder ju ſtark 
geladene Flinte auf denjen lgen zurück tout, der 
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fic los ſchießt. 

Repousser, v. a, wieder, von neuem, aufs 
neue ftofen, ireiben, ſchlagen, 20.3 it, wieder 
treiben. Witd von Béumen und Pflongen geſoet . 
(S. Pousser, v. a.) it. zuruck ſchlagen, ſtoßen, 
tteiben, etc. On a arraché ce clou, il faut le 
repousser dans la muraille; man bat biefen 
Ragel heraus geriffen, man muß ibn wieder in 
bie Bauer binein fiagen. On lui avoit poussé 
la balle, il la repoussa avec la même force ; 
man batte idm ben Ball zugeſchlagen, er ſchlug 
ibn mit der namlichen Zewalt wieder zurück. 
n vouloit estrer, on le reponssa ʒ ex wollte 
binein gehen, man ſtieß ibn zurück. Repousser 
Îes ennemis ; die Feinde zurück treiben, guz 
rück ſchlagen, abtreiben. Cet arbre a repouss 
de plus belles branches; cette plante a re- 

ouësé de nouvelles feuiltes; bicfer Baum 

t auf8 neue weit ſchönere Âfle, dieſe Pflange 
bat wieber neuc Biätter getrieben. —* 

Gig. fagt man: Repousser qn. à la barricade; 
einen gerabes Weges, obne viele Umftänbe abs 
weiſen z ihm fein Gefud kurz und gut abſchla⸗ 

en, Repousser la force par la foroe; Gewalt 
mit Gewalt vertreiben. Repousser ne 1n- 
jurez einen Schimpf, eine Befbimpfung er: 
wirbernoberrädén. Repousser l’injure par 
Finjure ; wieder ſchimpfen; zurüct ſchimpfen; 
cine Beſchimpfung durch eine äbnlihe erwie⸗ 
bern: Repousser une calomniez eine Bers 
1äuinoung von fit ablehnen. Repousser une 
tentation, une mauvaise pensée ; einer Ver: 
fudung, einem bôfen Gedanken wiberfteben. 

Repousser, v. n. wieber, von neuem, aufs 
neue treiben, auéfélogen, wachſen, 20. (S. 
Pousser, sn.) Étêtez eet arbre, il repous- 
sera bientôt; fappen Sie diejen Vaum, er 
wird bald wieder treiben. Ces ormes repous= 
sent déjà; dieſe Ulmbäume treiben fon wie⸗ 
ber, ſchiagen ſchon wieder auf. 

Denn von einen Schietgewehte die Rede ft; heitt 
Repousser, fétebebin, ftofen. ( S. Repousse- 
ment) Ce fusil repousse; bieje Flinte ſtößt. 
Mon ſogt auch: Ce ressort repousse trop; dicie 
Feder ſchlägt zu ſtark zurück, wenn fie zu riel 
Federkraft oder Schneilkraft bat; bat fie aber 
beren qu wenig, fo fegt man: Il ne repousse 
pas assez. : 

Repoussoir, sm. der Durchſchlag ; ein ei⸗ 
ferner Pflod in Geftait eines großen runden 
Ragels, um andere eiſerne oder holzerne Vflöcke 
aue bem Körper, worin fie ſtecken, heraus zu 
treiben; ben ben Séiffssimmerteuten, der dns 
ſetzer z bas Treibeiſen; it. der überwurf, die 
Babngange; ein Werkzeug der Zahnärzte, die 
imDunbe uͤbrig gebliebenen Stifte oder Stum⸗ 
pen von einem abgebrochenen Zahne damit her⸗ 
aus 3m reiſſen. Bey den Wundetzten heigt Le 
repoussoir d'arête; cin Werkzeug, momit man 
eine Gräte ober ſonſt etwas, das im Halſe ſtek⸗ 
ken geblieben iſt, hinunt er ſtöst. Bey ben Huf⸗ 
fémieben beige Le repoussoir, ein Werkzeug, 
bre in die Hufeiſen gelchlagenen böcher damit 
ausquréumen, ⸗der ou, die in bem Hufe des 
Pferdes zurückaebliebenen Ragelſpitzen heraus 
zu treibenz it. bep ben Bildhouern u. Steinhauern / 
der Steinmeiſſelz ein Werkzeug in Geſtalt ei⸗ 
neë langen Neiſſels, Vertlefungen damit zu 
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machen. 

Die Mafee nennen Repoussoĩr, die dunkle Ge⸗ 
genſtellung z eine Schattenmaſſe auf bem Vor⸗ 
dergrunde eines Gemäldes, welche dazu bient, 
die beleuchteten oder entfernten Partien jus 
rũck qu treiben, und entfernter erſcheinen zu 
machen. 

Repréhensible, adj. de t. g. tadelhaft, tas 
delnswerthz was werth iſt, geladelt, mit Wor⸗ 
ten beſtraft oder verwieſen zu werden; ſträflich. 
Cela n'est pas si repréhensible que vous 
croyez; bas ift nicht fo tabelhaft, als Sie glau⸗ 
ben, Une conduite repréhensible; eine tabels 
hafte, eine ſträfliche Aufführ ung. 

Repréhension, s. f. der Verweis, der Ta⸗ 
bel; die Beſtrafung eines Vergehens, einer uns 
ſittlichen Handlung mit Worten. 

Reprendre, v.a. wieder nehmen; wieder 
zurück nehmen; wieder wegnehmen, abnehmen, 
einnehmen, ꝛc. (S. Prendre) Repreudre à 
son service un ancien domestique; einen al⸗ 
ten Bebienten wieber in freine Dienfte nehmen. 
Il a repris les marchandises qu'il lui avoit 
vendues ; er bat bie ABaaren, die er ibm vers 
Æauft batte, wieder zurück genommen. Les 
Taores reprirent cette ileaux Vénitiens ; die 
Œürten nabmen ben Venetianern biefe Inſel 
wieder weg ober ab. Reprendre une ville; 
“eine Stabt wieder einnehmen, mieder erobern, 
Apñès avoir plaidé et renvoyé sa femme, il 
fut à la linobligé de la reprendre ; nachdem 
er mit ſeiner Frau Prozeß geführt und fie forts 
pefdidt hatte, war er eudlich genẽthigt, ſie wie⸗ 
der anzunehmen. Quaud il revint, il reprit sa 
splaces alger zurück Fam, nahm et feirien Pia 
wieder ein. Reprenez vos-rangs; ſtellet eure 
Glieber becs ſtellet euch wieder in Reide unb 
Glieder. Reprener vos distances ; öffnet euch 
wieder. Nous reprimes le grand chemin à 
tel endroit ; an bem:und bem Orte ſchlugen 
wir die kandſtraße wieder ein, begaben wir uns, 
wieder auf die Landſtrabe. On a repris l'oi- 
seau qui s’étoitenvolé; man bat ben Vogel, 
ber entfloben oder baron geflogen mar, wieder 
gefangen, wieder bekommen. Tous les prison 
miersse sauvèren’,et l'on ne put enseprendre 
qu'un seal ; alle Gefangene retteten ſich durch 
die Flucht, und man konnte nur einen davon 
wieber bekommen, wieder erwiſchen. Man fagé 
oub: La goutte, ‘la fièvre l'a repris; be 
Gidt, bas Fieber bat iÿn von neuem befallen; 
er pat cinen neuen Anfall von der Gidt, vom 
Fieber gehabt. Fig. Reprendre ledessus; mice 
der, aufs neue die Oberband grwinnen, x. S. 
Dessus. 

In den Robien wird Reprendre ton Ditrorn 
und Kinderu gefagt, die bey der Erbtheilung vor 
allen Dingen erſt iÿr cigenes Bermôgen aus 
der Erbſchaft beraus ziehen oder gum voraus 
wegnehmen. Cet homme laisse de grands 
biens, mais sa veuve a heauooup à reprendre 
sur sa sucoession avant toutes choses; deeſer 
Mann hinterläßt ein grofes Bermégen, aber 
ſeine Wittwe bat von ſeiner Berlaffenfaft 
vie! sum voraus wegzunehmen. 

Reprendre une chose, beist au, cine Sache 
wieder vornebmen ; eine untetbrocene Sade 
wieber anfangen und fortſetzen. Reprenère 
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ne instance; eine Klage von-neuem bey Ge⸗ 
dt betreiben. (S. aud-Erremens). Après. 
tte interruption, il reprit ainsi son dis- 
urs; nach dieſer Uuterbredung fing ex feine 
ebe folgenbermafen wieder an. Reprenons 

conversation où nous en étions ; tir wol⸗ 
n bie Unterrebung ba wieder anfangen, wo 
ir ſtehen geblieben find oder aufgebôrt haben, 

Man fagt: Reprendre une chose, uae his 
re de plus hautz eine Sache, eine Geſchichte 
eiter berbolen 3 weiter in die verigen Zeiten 
ir geben. ù | 

Reprendre ses forces; wieder zu Kräften 
immen; wieber Rrâfte befemmen. Reprendre. 
»ar 3 reprendre courage; wieder Muth fafs. 
n; friſchen Muth ſchöpfen. Reprendre 
ine; wieder Athem ſchöpfen z. nad einer 
eftigen Bewegung, oder nachdem man lange 
eſprochen bat, ein wenig auéruben. Re- 
rendrekes esprits ; wieder au fit kommen; 
d von einem Sbreden, von der Verwunde⸗ 
ung,2c. erbolen. 

Reprendre un mur sous œuvre, par-des… 
ous œuvre; eine Mauer unterhalb auébefs 
ren bas Funbament eines Gebaudes unterz. 
rauern, indem man daë obere Gcbdude indefs 
en ſtützt. Gig. fagt man: Reprendre sous 
uvre une entreprise, un ouvrage ; tine Uns 
ernebmung, eine Arbeit nad bem abgeänder⸗ 
em Plane fortſetzen. 

Reprendre une toile, une étoffe, un bas 
e soie, de laine, de coton; cin loëgetrenntes, 
bgeriffeneé ober zerriſſenes Stück Leinwanb 
ber Zeug, einen feidenen, wollenen oder baum. 
oolenen Gtrumpf, der Loͤber bat, wieder jus 
ammen nâben; die Löcher fopfen, ꝛc. Re- 
1rendre une maille t:mbée ou rompue; eine 
jefallene oder zerriſſene Mafche wicder aufhes 
ven unb befeftigen. Ces bas sont troprompus, 
‘a aura de la peire à les reprendre; biefe 
Strümpfe find gar su febr serriffen, man wird 
RÜbe baben fie wieb-v ganz gu maden. ©. auch 
fanœuvre ; (Schifff.) 

Mad Bichelet pet Reprendre aug fo viel 
1s, Tirer avantage de quelque chose ; Bor- 
eil ober Nutzen von einer Sache gieben ; cts 
as babep gewinnen, Il n’y a rien à re- 
rendre; 66 ift nichts babe» zu gewinnen, oder 

ie man 4m gem, Seb. fagr, dabey ift nidts zu 
plen. 

Reprendre wird zuweilen anfats Repliquer 
beoucht, doch nucin ben M:bensarten, reprit-il 
ab IL reprit; erwieberte oder verfefte er; er 
wiederte. Cela est indubitable, reprit -il, 
ais, etc, ; baran iſt nicht au gweifeln, erwie⸗ 
qe er, aber, 2e. 

Reprendre, brise aud, verweiſenz ein Ver⸗ 
hen mit Worten befivafen; i. tadeln; das 

igen, was man an einer Perſon oder Sache 
lerhaftes bemerkt. Reprendre qn. de 
télque chose ; einem etwas verweifen. Re 
tendre qu. doucement; einem etwas fanft, 
ifeine fanfte Art verweiſen; ihm etnen fanfs 

Berweis gebrn. On ne sauroit assez re- 
fendre les vices: man fann die Lafter nicht 
Bug beftrafen. Man jogt au : Il a été repris 
justice; er ift von der Obrigfeit beftraft 
drden, oder, er bat von ber Obrigkeit einen 
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fémpflidien Verweis erbalten. Je ne vois 
rien à reprendre en ses moeurs, À sa con 
duite ; id weif nichts an feinen Sitten, an feis 
ner Aufführung zu tadeln oder auszuſe hen. II 
troûve àk-reprenilre à tout ; er ſindet an allem 
etwas zu tabeln oder auszuſetzen. 

Reprendre, v.n. wieder anwurzeln z von 
neuem Wurzeln faſſen, ſchlagen oder bekom⸗ 
men. Wied bon derpflanzten oder derſetzten Bau⸗ 
men und Pfangen gefagt. pommier a bien 
repris; dieſer Apfelbaum ft wieder recht gut 
angewurzelt. Man togt auch: Cette grelle a 
bien repris; biefes Pfropfreté iſt gut bekom⸗ 
men oder befleibet, ift gut angemadfen. Les 
greffes ne reprennent pas toujours; bie 
Pfropfreiſer kommen nidt immer fort, ſchla⸗ 
gen nidtimmer an. 

Mau fast: Le rhume lui a repris; er bat 
ben Sénupfen von neuem befommen. Cette 
femme est encore malade, la fièvre lui a 
repris, la fièvre l’a reprise ; diefe Frau iſt noch 
krank, fe bat das Fieber wieder bctommen. 

Auf der Reltſchule helzßt Reprendre, im Gas 
loppiren mit ben Schenkein wechſeln, oder 
ſchlechthin, wechſeln, welches man auch Changer 
de pied ju aennen pfegt. 

Se reprendre, 9. rec. fit wieder ſchließenz 
wieber zuheilen ober zuſammen beilen ; wieder 
zugehen. La plaie se reprend; bie Wunde 
ſchiießt ſich wieder, beilt wieber ju. Les chairs 
se gs 3, das Fleiſch wächſet wieder 
nach. 

Se reprendre, brise ant, ſich beſinnen, und 
basjenige, was man unbedachtſamer Weiſe ges 
ag bar, wieder gurüdnebmen. IL laissa 
échapper un terme un peuinjurieux, mais il 
sereprit sur ke champ; er ließ einen etwas 
beleibigenben Ausdruck fallen, aber er bejann 
fit ſogleich wieder, er nahm ibn auf ber telle 
wieder zurilck. 

Représaille, s, f. die Gegengewalt; die an⸗ 
gewendete Gewalt, ein von andern erlittenes 


Anrecht au erwiedern, fich wegen derweigerter 


Genugthuung ſelbſt Recht zu ſchaffen, und ſich 
wegen des erlittenen Berluftes zu entſchädigen, 
oder auch, den andern zum Erſatz zu nöthigen. 
Mau fagt gemelnlglich audb im Deut{hen, die Re— 
preffalien. User de représailles; Mepreffas 
lien brauden. In fo fern dieſe eigenmächtige 
Rechtsverſchaffung nach den Rechten erlaubt 
iſt, oder untet gewiſſen Umſtänden verſtattet 
wird, beige folbe Droit de représaillez das 
Recht, die Rechtsbefugniß, fi ourd Gegenges 
walt ſelbſt Genugtouung zu verfhaffen ; das 
Recht der Wiedervergeltung. Die obrigkeitli⸗ 
de Grlaubniÿ zu einer Selbſthülfe, im Falle 
verweigerter Genugthuung, neont men, Lettres 
de représailles. Mon foge da User de 
représailles ; einem einen Gegenſtreich, cinen 
Gegenpoffen fpiclen, und ſich baburd an ibm 
rächen 3 over au, wieder féimpfen, wenn man 
geſchimpft worben iſt; fid burd eine Gegen⸗ 
belcibigung râchen ; fi des Vergeltungsrech⸗ 
* oder des Rechtes der Wiedervergeltung be⸗ 
lenen. 

Représentant, s. ru. der Stellvertreterz der: 
jenige, welcher bey geriffen Gelegenbeiten ei: 
nes Andern Dexfon vorftelt, im Ramen einer 
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abweſenden Perſon ba ift, unb beren Stelle 
vertritt. Les représentans d'une ation; tie 
Stellvertreter einer Ration. Le représentant 
d'un héritier; br Stellvertreter eines Er⸗ 
ben: (der Œrtoertreter), Men jagt eud abs 
jectibe: Les ministres représentans ; die Mis 
nifler, welche die Perfon des Fürſten vor: 
ſtellen. 

Représentatif.ĩve, adj. ben Character, die 
Würde und perſönliche Eigenſchaft einer ab⸗ 
weſenden Perſon vorſtellend ; it, (Theol.) vor⸗ 
bildlich. Les ambassadeurs ont le caractère 
représentatif; die Gefanbten ſtellen ibre Her⸗ 
gen vor, vercreten bie Stellen ihrer Herren, 
von welden fie gefanèt worden find. Les céré- 
mouies représentatives de l'ancienne loi, 
bie dortilblibenGeremonien bes altenGeſetzes. 
Le sacrifice d’Isaao étoit représentatif du 
sacrifice re Jesus Christ sur la croix; bie 
Opferung Sant: mar ein Vorbild ber Opfez 
rung Crriſti am Kreuze. 

Représentation, s. f. die Vorlegung, Dor⸗ 
legung, Vorweilung, Vorzeigung, Aufwei⸗ 
ſung; die Handlung, be man eine Sache An⸗ 
dern vor Augen legt ; ie, die Vorſtellung, Dar⸗ 
ſtellung, Aobildung. die ſinnliche Nachshmung 
ber Geſtalt eines Dinges und ba: Bild ſelbſg 
it. die Sorftellung ; die Nachahmung menſch⸗ 

licher Hand ungen, beſonders auf der Schau⸗ 
bühne; it. die Schilderung, tas Gemälde; die 
Beſchreibung eines Gegenſtandes durch Wor⸗ 
te. La représentation du registre des bap- 
tèmes de Îa p.roisse; die Borlcgung des Taufs 
buches des Kirhipirlé. La représentation 
d'une batailie die Vorſtellung oder Abbil⸗ 
dung · iner Schtacht. La représentation d'une 
tragédie ; die Vorſtellung eines Trauerſpiels. 
11 fit dans sa hatangue une vive représen- 
tation de l’état malheureux de sa_ province; 
er madte in ſeiner Rede eine Lebhafre Schil⸗ 
derung von bem unglücklichen Zuſtande ſeiner 
Provinz · 

Représentation, die Borft Hung, beist auch, 
eine Rete, woburd man ben jemanben «ing 
thätigr Ertenntm$ dr Umſtände und Folgen 
einer Danblung zu bewirfen judt. Permet. 
tez moi de vous faite ma représentation, 

- mes représentations ; erlauben Sie mir, Ih⸗ 
nen meine Vorſtellung, meine Vorſtellungen 
zu machen. 

In den Nechten beige Le droit de représenta. 

. tion, das Vertretungsrecht; das Recht, bey 
Erbſchaften in die Stelle einer verſtorbenen 
Perſon au trcten, und an ihrer Statt zu rrbeng 
wenn 3. B. Kinder ihrer verſtorbenen Ältern 

Perſon vertreten, und alſo mit ihres Großva⸗ 
ters Kindern zugleich erben. 

Abſolute nennua man Représentation, einen 
mit einem ſchwarzen keich ntuche bedectten lee⸗ 
ren Sarg oder &: ften in Geſtalt eines Sarges, 
der ben einem Seel Amte oder Tobten Amte 

in der Kirche, mit Wachskerzen umſtellt, ſteht, 
und ben wirklichen Sarg des Verſtorbenen 
vorſtellen ſoll. 

Einen fhônen, wohl gebauten Mann, der 
dabey cine gute, edle Miene bat, pfegt mon, Un 
homme d'une belle représentation, einen 
Mann, der etwas vorftellt, der ein ſchönes Ans 


Réprésen 


Représente 


feben, eine anſehnliche Geſtalt hat, zu nennen. 

Représeuté, ée, part. ot adj. wieder, von 
neuem vorgeſtellt, vor Augen geftelit; it. vorge⸗ 
legt,|vorgemiefen, vorgezeigtz vor Mugen gts 
legts it. vorgebitbet; à. vorgeſtellt; ju Gemü⸗ 
the geführt, ꝛc. S. Représenter. 

Representer, v. a. wieder, von neuem vor⸗ 
ſtellen, ver Augen ſtellen; it. vorlegen, vor⸗ 
weiſen, vorgrigen, aufweiſen; dor Augen legen. 
Ne me représentez plus eet homme-là ; dites 
au portier de ne pas le laisser entrer, s’il se 
représente à la porte ; last ober fübet biefen 
Menſchen nidt wieder qu mir; fagt bem Thür⸗ 
hüter, er ſoll ibn nicht ‘erein laffen, wenn er 
fit wieder an der Thür feüen läßt. Il se fit 
représenter les pièces originales; er Lief ſich 
die DriginatsActenjidce, bic Original: Urkun⸗ 
ben vorlegen. 

In ôbalider Bebeutung fagt man: Repré- 
senter qn.3 jemanben fleHen ; ibn que Stelle 
briugen ; ibn perféntid erſcheinen machen, und 
wieder in bie Häade berjenigen überliefern, 
von melden et einem gur Aufſicht übergeben 
worden war. On le mit à la garde d’un fuis- 
sier, pour le représenter dans deux moiss 
man Gbergab ibn den Händen eines Gerichts⸗ 
bieneré, der ibn bewachen unb in zwei Mona: 
ten wieder ſtellen follte. Ju eben bem Sinne fagt 
men aud: Représenter qeh, ; ciné Sache mies 
ber herbey ftaffen oder zur Stelle bringen. 
On l’a condamné à r. présenter les effets 
qu'on avoit mis en dépôt entre ses mains; 
mon ba: ibn verurtheilt, die Sachen oder Ef⸗ 
fecten, welche man verwahrlich bep ibm nie: 
dergelegt batte, wieder berbry au fhaffen. 

Représenter, beigt au, ju erkennen geben; 
vor Augen ftellen z eine Borſtellung von einer 
Sache in jemanben erwecken ober in fein Ges 
dächtniß gurüd bringen,1c. Le spectacle de 
cet univers nous représente la puissance et 
la sagesse de son auteur ; der Schauplatz die 
fer Weit gittuns die Macht und Weisbeit if 
ges Urhebers ju erlennen, ſtellt uns die Macht 
und Weisbeit ihre“ Urhebers vor Augen. Cet 
enfant me représexte son père si parfaite. 
ment qu'il me semble le voir; dieſes Kind 
ftellt mic feinen Vater ſo vollfommen ver 
Augen, bringt baë Bild frines Vaters fo gang 
in meine Secle zurück, daß cé mid dünkt, ich 
febe ibn. Elle fuit an lieu qui lui féprésente 
tousses malheurs ; ſie fliebt einen Ort, ber fie 
an alle ifte Unglücksfälle erinnert. 

Représenter, beige ferner, vorbilden 3 al⸗ 
ein Bild, alé eine ſinnliche Vorſtellung eitier 
Éünfrigen Sade, vorſtellen, oder and, ein ſol⸗ 
des ſinnliches Bild bavon ſeynz it. vorſtellenz 
bic Geſtalt eines Dinges durch Abbildung, Ab⸗ 
zeichnung, 2€ anſchauend erkennen machen, 
und wenn es durch Worte geſchieht, fhilbeens 
abbilden, abmalen, darſtellen. Les cérémonies 
de l’ancienne loi représentoient les mystères 
de Ia loi nouvelle; bic Geremonien des alten 
Géfegeé bilteten die Gebeimniffe des neuen Ge: 
x vor, waren ein Borbilb derſelben. Ce 
tableau représente une bataïlle; biefes Ge⸗ 


mélbe ſtellt eine Schlacht vor. Ce poéte a bien ‘ 


représenté le caractère de son héros, et les 
diverses passions dent il étoit agité ; biefer 
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ichter bat ben Gharacter feines Helden, und 
verſchiedenen Leidenſchaften, welche ibn be: 
rinten, gut geſchildert. 

Représenter, vorſtellen, beige auch, menſch⸗ 

e nachahmen, in welchein Siune 
jes Wott beſonders bon den Schauſpitleta ge 

Se, und eu burd - auffdbren - äberfege wird. 

es comédiens doivent représenter bientôt 

fe nouvelle pièce; bie Schauſpieler follen 
tb cin neues Std auffübren. Celui qui 

@présentoit le roi; ‘derjenige, welcher den 

Unig vorſtellte, die Rolle des Königs ſpielte, 
Bec wie man and wohl zu ſogen pflegt, der jenige, 
belcher ben König machte. 

Reptésenter qn. ; jemanben vorſtellen; deſ⸗ 
in Stelle vertreten. Les ambassadeurs repré- 
éntent les souverains qui les envoient ; bie 
zeſandten ftellen die Regenten oder Beherr⸗ 
fer vor, welche fie fenden. Man fage: Cet 
iommme représente bien, représente avec 
ligaité 3 biefer Mann ſtellt die Perfon, deren 
telle er vertritt, gut, mit Worde vor. Cet 
iommme représente bien, beigt aber au; dieſer 
Ronn fteUteine fbône Perfon vor ; er ſtellt ete 
»as vor: imgem. Leb. er ſtellt etwas Rechtes 
or; er ſieht etwas Rechtem gleich. 

Ja ben Rechten ſogt man: Représenter son 
ère, représenter sa mère ; bey einer Erbthei⸗ 
ung feinen Bater, feine Mutter vorſtellen, ih⸗ 
e Gtelle vertreten, in ibre Redte eintreten, 
mb denjenigen Theil der Erbſchaft bekommen, 
en jene betommen haben würden, wenn fie 
och gelebt hätten. 

Représenter, vorſtellen, beige ferner, durch 
Borte cine thétige Grtenntnif ber Umftänbe 
nd Foigen einer Danblung bep jemanden j 
ew tten fuden. Si vous lui représentiez le 
idieule de ses prétentions, peut-être qu'il y 
enovéeroit ; wenn Sie ibm bas Lächerliche 
cine Forberungen borftellten oder ju Ge⸗ 
16t6e führten, vielleidt wilrde er bavon abs 
ehen. 

Se représenter, v. rec, ſich ſtellen; ſich auf 
lefebl-ber Obrigteit perfônlid an einem be⸗ 
iauaten Orte einfinden. Après l'avoir oui, 
1 le renveya, à Ja charge de se représenter 
utes fois et quantes ; nachdem man ibn vers 
rt batte, entiief man ibn unter der Bedin⸗ 
ing, ſich auf jebeémaliges Begehren su ftellen. 
Se représenter deb, ; fid) ewas vorftellen 
er benfen ; fit) in Gedanken ein Bilb, einen 
egriff von einer Sade madjen, oder end, eine 
(4 e Begebenbeit in fein Gedächtniß zu⸗ 
* pen op ſich einer Sache oder an eine Sade 
inneën. Quand on se représente la vaste 
"ndge de l’universs wenn man fit ben 
pd pans dé Beltgebäubes vorftellt oder 
akt. Représenter.vous ce qui arriveroit, 
vous faisiez cela 3 ftellen Sie fid vor, was 
chehen wüũrde, wenn Sie dieſes thâten. 
tpréséntez-vous ce qui s'est passé dans la 
raière assemblée ; erinnern Sie fid) deſſen, 
6 in ber letzten Ver ſammlung vorgefallen ift. 
Répressif,ive, adj. fteuernb, webwenb, hem · 
nb; bämpfends Œinbait thuend, à. (S. 
ï x) Mesures répressives; fteuernde 
afregeln, um einer Sache Ginbalt ju thun; 
1baléémafregeln. 
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Reprèter, o.a. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch cinmal leiben, 2. S. Prêter. 

Reprier, v. a. wieder, von neuem, aufs 
neue, no einmal bitten 3 ét. wieber einladenz 
eine Cinladung burd eine egen » Cinlabung 
erwiedern. ©. Prier. 

Réprimable, adj; de t, g. bem Ginbalt ges 
than werben ann oder se à C'est une licence 
réprimable; das iſt sine Xuégelaffenbeit, mels 
er Ginbalt gethan werben muf. 

Réprimande, s, f. der Verweis; die wört⸗ 
liche Borbaltung und Beſtrafung eines Berges 
bené. Jene ferai point ce quevous me dites, 
j'en aurois, j'en recevrois des réprimandes; 
id) werde bas, was Sie mir fagen, nidt thun, 
id würbe Verweife deßhalb befommen. Je lui 
en ferai réprimarde ; id) merbe ihm befralb 
einen Verweis geben. Cela mérite répri- 
mande ; dieſes verbient einen Bermeis. C'est 
un grand faiseur de réprimandes; er theilt 
gar jugetné Verweiſe aus. 

Réprimandé, ée, part. et adj. verwieſen, 24. 
S. Réprimander, 

Réprimander, v.a. verweiſen 3 einen Ver⸗ 
weis oder Verweiſe pe Je l'ai fort répri= 
mandé sur sa conduite; id babe ihm feins 
Aufführung ſehr verwieſen. Il ne lui conve- 
noit pas de les réprimander; ibm fam obet 
ſtand es nidt ju, er war nidt befugt, ibnen 
Verweiſe su geben. 

Réprimé,ée, part. et adj, geſteuert, unter⸗ 
drückt, ꝛc. S. Réprimer, 

Réprimer, v.a. herunter oder niederwärts 
drücken, zurück treiben ober balten. Ted mei⸗ 
ſtense nue Im fig. Vecſtande gebroudt, und dann 
durch · ſteuern, webren, Œinbalt thun, unters 
drüden, bemmen, démpfen, zähmen, besdèmen 
ober im Baume balten - gegeben. Il faut répri= 
mer le vice, les abus, 9 licence ; man muf 
bem £after, den Mißbraäͤuchen, der Ausgelaſ⸗ 
fenbeit ſteuern, mebren oder Ginbalt thun. Il 
faut réprimer ses passions ; man muf feine 
keidenſchaften unterdrücken, bezaͤhmen, im 3aus 
me halten. La sévérité des lois réprime les 
séditieux; bie Strenge der Gefege hält bie 
Aufrüũhrer zurck ober 1m 3aume. 

Repris,ise, part, of adj. wieber genommen, 
zurück genommen, weggenommen, abgenoms 
men, 20. (S. Reprendre) Man fagt: Vous y 
voilà repris ; ba ſeyd ibr aufs neue gefangenz 
ba ſeht ibr euch aufs neue in einen verbrieflis 
en Handel verwidelt. Je n'y serai plus 
tepris ; man ſoll mid nicht wieder fangen ; id 
werde mit für bas zweite mal büten. Cette 
pièce dramatique a été reprise; dieſes Schau. 
fpiel iftvon neuem auf bas Theater gebraibt, 
tft wieder aufgeführt worden. Man fagt au : 
Cette pièce a repris ; dieſes Stilck, welches ges 
fallen mar, ben der erſten Vorſtellung keinen 
Beyfall erhalten hatte, hat ſich wieder gehoben, 
Bat bey einer neuen Vorſtellung gefallen. Leur 
amitié a reprisg ihre Sreundichaft bat fit rois 
der erneuert; fie finb, nachdem fie ſich ent zweiet 
hatten, von neuem Freunde geworden. 

Reprise, s. f. die Wiedernehmung, Wiedet⸗ 
wegnehmung einer uns genommenen Sache ; 
it. die Wiedereroberung, Wiedereinnehmung. 
(S. Reprendre) La reprise d'un vaissean 
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qui avoit été pris par les ennemis ; die Wie⸗ 
derwegnehmung eines Schiffes, welches bie 
Feinde weggenommen hatten · Auch · das wi 
der erbeutete Schiff ſelbſt · wied La reprise ger 
nannt. La reprise d'une place; die Wiederer⸗ 
oberung, Wiedereinnehmung einer Feſtung. 

Reprise, heist auch, die Wiedervornehmung 
und Fortſetzung einer unterbrochenen Hands 
lung. In dieſer Bedeutung ſoge man beſondet⸗ in 
deu Nechten, La reprise d’un proeds; die Wie⸗ 
dervornebmung, dir Etneuerung cines Pro⸗ 
zeſſes. La reprise d'instance 3 die Wiederer⸗ 
greifung der Riage. Fa reprise de fief; die 
Befignebmung eines kehens, von Seiten deë 
Œrben des verſtorbenen Beſitzers, in deſſen 
Rechte der Erbe tritt. 

Wenn eine Handlung oder Arbeit nicht un⸗ 
unterbrochen hinter einander fortgeht, ſondern 
von Zeit zu Zeit auégefegt wird, nenne mon die⸗ 

fes, À pasteurs reprises; zu verſchiedenen 
malen z nicht quf einmat; nach und nach. Le 
fur a ẽto fait à plusieurs reprises; die Mauer 
tft nach und na gemadt worden. Boire um 
verre à diverses reprises, cin Glas auf etliche 
male austrinken. Travailler par reprises ; 
nidtin einem fort, abfagmeife arteiten. 

La reprise; (Mar) berjenige Tbeil eines 
Gtüdes, welcher wieberbelt werden muf, und 
daher am Œnde mit einem Zeichen verieben iſt, 
weicht⸗ mon ou La reprise, das Wiederbo⸗ 
Tungégeien, nenue; it. der zweite tel oder 
Abſatz, das jweite Geſetz eines Liedes, einer 
Atie 1c. J'aime mieux la reprise de cette 
chanson que le commencement ; bét gmeile 
Theil biefes Licdes gefaͤllt mir beſſet al der 
Anfang. 

Reprise, (Releſch) eine wieder Don meneur 
angefangene Lection, nadbem der Reiter oder 
bas Pferd ausgerubet bat, Chaque écolier 
fonte ordinairement trois chevaux, et fait 
trois reprises sur chaque cheval; jeder 
Scholar beſteigt oder reitet gewẽhnlich drei 
Pferde, und macht mit jedem Pferde drei 
kectionen. 

Reprise, (Kattenſp.) das nochmalige Gers 
umſpielen, fo daß jeder noch einmal gibt. Ils 
ent joué trois reprises; fie haben dreimal her⸗ 
um gefpielt, Und im Landelnedtfpiele werden- 
Bie Raufrarten, Cartes de reprise genanat. 

Reprise, (Mebuungem) eine Gumme, die 
ber Nednungéfü: ter, um liquibiren ju kön— 
nen, am Sbiuffe ſeiner Rednung mit in bie 
Auégabe fest, weil fie in bre Ginnaïme ftebt, 
ober fie gleich nidt empfangen bat, und die 
ihm in der folgenden Rechnung wieder gur Laft 
geſchrieben wird. Im deutſchen Cametalſtple 
nennt mon dergletden Gummen « Grflangien ober 
Ausflände, nod auéftebenbe oder ausſtändige 
Gelder. Le chapitre de y red, die Rubrik 
ber von doriger Rednung übertragenen Aus⸗ 
fänbe. Ses reprises montent à plus de cin- 

uante mille êcus; feine Exſtanzlen oder Aus: 
fänbe belaufen fid) auf mehr als fünfzig tau⸗ 
fenb Thaler. 

In den Rechten nenné man Reprises, wai Wit⸗ 
wen und Kinder von einer Œrbfhaft, ebe die 
Theilung vorgenomment wird, gum voraus alé 
ihr eigenthümliches Bermbgen mwegnebmen, 
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8 B. was eine Frau zu ihrem Manne gebracht 
hat, oder was die Kinder von einem andern ge⸗ 
erbt haben, 20. 

Reprise, beife auch, die Ausbeſſerung einer 
ſchadhaften Sade, eines gerviffenen 3euges, 
zerriſſener Spitzen, rc. ÿ it. (Baut.) bie Aus⸗ 
befferung des untern Theiles einer Dauer; das 
ncue Untermauern berfelben. Il faut faire une 
reprise à ce mur; man muß bicje Mauer neu 
untermauern. 

La reprise d'essai be von bem General⸗ 
warbein vorgenommene nodmalige Probe ei⸗ 
mer Münze oter Münzſorte, nachdem ſolche 
ſchon von dem gewöhnlichen Wardeine vorge⸗ 
nommien worden find. 

La reprise, (Botan.) tas Fettkraut; bie 
fette Denne. S. Grassette, 

Repriser, o.d. wieder, von neuem, aufs neue, 
noch einmal ſchaͤhen. ©. Priser. 

Réprobation, s, f. (tbeol.) die Verwer⸗ 
fung, Berftofung, Verbammung, ©. Ré- 
prouver. 

Reproehable, adj. det, g. fträflid ; werth 
mic Worten beftruft eber getadelt zu werden; 
it. CRebrsg.) verwerflich. 1] n fait une action 
reprochable ; er hat eine ſträfliche Handlung 
begangen, Un témoin, un témoignage repro- 
chablez ein verwerflicher Zeuge, ein ver⸗ 
werfliches Zeugniß. 

Reproche, s. m, der Vorwurf; die Vorhal⸗ 
tune, Vorrückung eines Fehlers. (G. Re 
procher) On m'en a fait des reproches ; man 
bat mix deftalb Vorwürfe gemadt. NH n'en 
faut pas venir aux reproches; es muf nidt 
au Vorwürfen fommen ; man muß winander 
deßholb teine Vorwürfe maden. 

Sans reproche ; untabelig, unſträflich; bem 
man Écinen Vorwurf machen, nichts vorwer⸗ 
fen kann. Un bomme sans reproche ; ein uu⸗ 
tadeliger Menſch. 

Sans reproche, beige and fo viel as, Sans pré= 
tendre faire des reproches; ohne jemand einen 
Vorwurf maden, obne ibm etwas vorwerfen 
oder vorrüden ju wollen. 

An ben Rechten dennt man Reproches, bie 
tGinmenbungen gegen einen Zeugen, den man 
für verwerflich extlért. Il a fourni ses re- 
proches, et ils ont été jugés pertinens ʒ er 
bat fcine Einwendungen gegea bie Beugen bey⸗ 
gebracht, und fie find für annehmlich erkaunt 
worden. 

Reproché, ée, part, et adj, vorgeworfenz 
it. verworfen, 1. S. Reprocher. 

Reprocher, v. a. vorwerfen; einem über 
etwas einen Vorwurf maden ; ibm etwas vor: 
halten, vorrücken. Elle lui reprocha son in- 
gratitude; ſie warf ibm feinen Undank, feine 
Unbantbarfeit vor. Ma conscience ne me re- 
proche rien 4 mein Gewiſſen macht mir eine 
Vorwürfe. Reprocher ses fautes à qn.3 ei⸗ 
nem féine Fehler vorbalten. Man fage: Re- 
procher à qu. les bienfaits qu'ila reçus ; eis 
nem bie empfangenen Wohlthaten vorrücken 
oder aufrücken; ihm ſolche mit bem Vorwurfe, 
daß er ſie vergeſſen habe, wieder in das Anden⸗ 
ken bringen. Ja gen. Leb. fogt man: Reprocher 
les morceaux à qn. ; einem vorwerfen, daf er 
au viel effe; ibm die Biffen in den Mund zãhe⸗ 
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len, oder ouch einem das Brod vorwerfen z ibm 
nidt gönnen, was er iht. Ce n'est pas pour 
rous reprocher vos morceaux, mais vous 
avez mangé à crever; nidt als ob id euch 
das Eſſen nicht gônnete, aber ihr babt über—⸗ 
mäfig gegeſſen. 

Reprocher des témoins ; Mecht⸗q.) Zeugen 
derwerfen; fie nidt annebmen, für verwerfs 
li erfléren. U reprocha tous les témoins; 
er verwarf alle Seugen. ; 

Reprodnctibilité, sf. bie Fähiakeit, wie⸗ 
ber, aufé neue hervorgebracht ju merben, wie⸗ 
der zu wachfen, 20.3 das Fortuflanzungsver⸗ 
migen. ©. Reproduction. 

Reproductible, adf. de t. g. was wieder her · 
vor gebracht merben, wieder wachſen, nad) ads 
fen kann, rc. S. Reproduire. 

Reproduction, s. f. (Matwrg.) die Wieder⸗ 
bervorbringungz ber jäbrlide neue Wachs⸗ 
thum und Erieb der Sewächſe, und bie Forts 
pflanguna berfelben burd den Samen; ét. die 
neuen Sriebe oder Schößlinge aus der Burzel 
eines Baumes, nachdem der Stamm bis an die 
Burset abgebauen worden iſt; it. das ABiebere 
wachfen einzelner Thetie des Körpers gewiſſer 
Thiere, nachdem fie ſolche abgeworfen haben, 
oder berfelben gewaltfam beraubt worden find. 
La reproduction des plantes se fait par le 
moyen de leurs semences; die Wiederbervor · 
bringung ober Kortpflangung der Gewächſe ges 
fhiebt vermittelft ibrer Œamen. La repro- 
daction des pattes des écrevisses ; das Wie⸗ 
derwachſen ober Nachwachſen der Krebsſcheren⸗ 

Reproduire, v.a. wieder, ven neuem, aufs 
neue hervor bringen, 2c; (S. Produire) On a 
besu arracher des chardons, la terre en re 
produit toujours ; man mag Difte{n auéreiffen 
fe viel man will, die Erde brinatimmer wieder 
tele hervor. Les pattes des écrevisses se 
reproduisent après avoir été arrachévs ; die 
Krebeſcheren wachſen wieder ad, nachdem fie 
abgeriſſen worden finb. Fig. loge man: Se re- 
produire dans Le monde; ſich wieder in der 
Welt, in Gefellfaften feben laffen, nachdem 
man eine Beitlana febr eingezogen gelebt bat. 

Repromettre,o.a.wieder, bon neuem, aufs 
neue, noch einmal verfpreden; feine Zuſage 
wieberbolen. S. Proinettre, 

Réprouvé, ée, part. et adj. verworfen, ꝛtc. 
(S. Reprouver) Mon fogt: Abandounerqn. 
à son sens réprouvé ; einen in ſeinem —* 
ten oder verſtockten Sinne dahin geben laſſen; 
ihn fetnem Schickſale überlaſſen. Man fayt ax 
fubientite: Un réprouvé; ein Berworfener, 
ein Berdammter; ein äuſſerſt ruchloſer, ein im 
boben Grade lafterbafter, ein von Gott vers 
tootfener und verbammter Menſch. Man ſogt 
im gr. Leb. Cet homme a un visage, uue face 
de répronvé; diefer Menſch bat cin vermorfes 
nes, ein dufferft vibrigeé Griir. 

Répronver, v. a. wieder, von neuem bewei⸗ 
ſen. On a prouvé et reprouvé cela à cent re- 
prises; man bat biefeé bundertmal bewieſen 
und wieder bewieſen. 

Reprouver, o.a. verwerfen, verdammen, 
mifbidiqen ; für unrecht, für ſtrafbar oder für 
unguléflié haltenz if, (Theot) verwerfen, 
verſtoßen, verbammen ; von dec Seligkeit aus⸗ 
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ſchließen. L'église a ré prouvé cette doctrine 
die Rire bat dieſe Letre verworfen. L'églis: 
catholique réprouve le mariage des prêtres. 
die tatholiſche Kirche hält die Prieſter⸗Ehe für 
unjuldBlit. Dieu réprouva Saül pour sa dé. 
sobéissance; Gott verwarf oder derſtieß det 
Saul ſeines Ungehorſams wegen. 

Reptile, adj. de t. g. et s. m. kriechend; ſich 
auf dem Bauche oder auf kurzen Futen langſam 
auf der Erde fortſchleppend. Un animal re 
tile; un reptiles cin kriechendes Thier. L. 
serpent est ün reptile; die Schlange ift ei 
kriechendes Thier. 

Repu, ue, part. et adj, gefüttert; ie. fig. ab 
gefpzifit, 2. S. Repaitre, 

Républicain, aîne, adj, republikaniſch; ets 
ner Republik gemäß; in ibrer Berfaffung ge 
gründet, oder auch, derſelben gugetban ; {frei 
ſtätiſch. Un gonrernement républieain; ei 
ne republitaniſche Regierungsform. Man fag 
aud fabfantise: Un républicain, ein Hepubli. 
kaner; ein Mitglied einer Republif ober-einet 
Freiſtaates, odet au, en Menſch, der republis 
kaniſch gefinnt ift. 

* Républicainement, ado, republifani(d; 
nad Art einer Republik. ; 

* Républicanisé, ée, part. et adj, republika 
nifd gemadt, 2e. ©. Républicaniser, 0. a. 

* — v.a, republitaniſch mas 
denz der republifanifben Regierungsforn 
oder cinem folchen Regierungsſyſteme anpaffen 
denſelben gemübeinridten. 

*Républieaniser, v.n, leidenſchaftlich fils 
bierepublifanifdhe Megicrungsform eingenom⸗ 
men ſeyn · 

République, s. f. die Republik; ein Staat, 
eine bürgeruche IGeſellſchaft, in welcher bis 
höchſte Gewalt mehrern anvertraur ift; (der 
Freiſtaat) und im au⸗gedehutern Sinne, ein jeder 
Staat; eine jede unter dem gemeinfhaftuden 
Bande riner Regicrungsform ſtehende Gefells 
fhaft. La république de Hollande; die Res 
publif Dolland, Le mépris des lais est la 
peste de la république ; die Verachtung der 
Geſetze iſt die Peft der Hepublit oder des Staa⸗ 
tes. Sig. fogt men: La république des lettres; 
die Gelehrten: Republik; ſämiliche Gelehrte, 
als eine eigene ganze Gefckftafr detrachtetz 
die gelehrte Weltz das Keich der Wilſenſchaf⸗ 
ten. 

Répudiation, s. f. die Verſtoßung eines 
Gbrweibes, ©. Répudier, 

Répudié, ée, part, et adj. vetftofen, ꝛt. 
CS. Répudier) Man fagt oud : C'est une doc 
trine répudiée généralement; das iſt eine all⸗ 
gemein verworfene Lebre. 

Répudier,o, a. verftofen; bie bisherige eh 
tie Berbindung mit feinem Weide aufyebeir 
und fit von ibr trennen. Selon la loi de Moïse 
il étoit permis de répudier une femme en 
certains cas; mad bem mofaifhen Gefege war 
eë in gewiffen Fällen erlaubt, eine Grau ju 
verftofen. 

In den Rechten beist Répudier me succes. 
sion; fi einer Erbſchaft begebens fie nidt 
annebmen ; barauf Verzicht thun; ſich davon 
Los ſagen. 

Répugnance, #.f. der Widerwille. Ila de 
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00 Répugnant 
l répugnance pour cette femme; er bat ei: 
en Widerwillen gegen dicfe Frau. Ll a de Ja 
épugnance au mariage, pour le mariage ; er 
at einen Widerwillen, eine grofe Abneigung 
gen den Eheſtand. Il n’a aucune répugnance 
{ faire ce qu’on lui demande; er iſt gar 
lidt ahgenelgt, au thun, was man von ibm 
erlangt. 
| Répugnant, ante, adj. widrig. S. Con. 
ire und Oppost, | 
Répugner, 0. n, zuwider, dawider ober ent⸗ 
gen ſeyn; miber etwas ſtreiten; mit einee 
ae im mural be fteben z cinanber mis 
rſprechen, zuwider laufen 3 fid nicht zuſam⸗ 
en ſchicken oder reimen, 20. Cette proposi- 
on répugne à la première; biefer Sas ift 
em erſten guwiber, ſteht mit bem erſten im 
iderſpruche. Ces ehoses répygnent l’une 
l'autre; bicfe Sachen ftreiten wider einanber, 
icken oder reimen fit nidt gufammen. Cela 
pugne au sens commun; das ftreitet oder 
Guft wider ben gemcinen Menſchenverſtand. 
ous les autres désiroient cette chose, lui 
eul y répagnoîit ; alle übrigen wünſchten dieſe 
ache; er aflein wat dawider ober bagegen. 
a mère répugnoit à ce mariage ; die Mutter 
at gegen dieſe Deirath. Mon fagt abiolure : 
ela répugne; il;y a qeh. dans cé qu'il dit, 
ui répugne; bas mibertpride fit ; es if cts 
as Widerſprechendes in bem, was er ſagt. 















pfinbe einen Widerwillen dagegen. Cette 
mine me répugne ; dieſe Frau iſt mir zuwi⸗ 
er. Den gem. Leb. ſogt man im Deutſchen füt Cela 
J ond = das geht wider den Mann. 
Räepulluler, v. a. ſich wieder vermehren; 
ijeder in großer Menge hervor fommen. (S. 
ululer) La vermine répullule toujours, 
uelque soïn qu'on prenne de la détruire; 
8 Ungeziefer vermebrt fit immer micder, 
as für Mühe man fid aud gibt, es auszu⸗ 
otten. 
| Répulsif,ive, adj, (Natutl.) ʒurũckſtoßend. 
La vertu répulsive ; bie zurũckſtoßende Rraft. 
 Répulsion, s.f. (Natuel.) der Zurückſtoß 
oder Rückſtoß bas Zurückſtoßen z die Bewe⸗ 
zung eines Korpers, der von einem andern Rte 
er angeſtoßen worden iſt, gegen dieſen Kẽrper 
En ober zurũck. La répulsion des corps élas. 
etre 3 der Rückſtoß ber elaſtiſchen Körper. 
éputation, s. f. ber Ruf, der Name; bas 
Urtbeil anberer von unferer fittliden oder bũr⸗ 
gerliden Befdaffenteit. Une bonne, une 


mauvaise réputation; ein guter, ein übler 


Ruf oder Name. Il esten répatation d'hon- 
vête homme 3 er bat ben Ruf, er ftebt im Rufe 
eines ebrliden Manness man halt ibn für ei⸗ 
nen ehrlichen Mann. 

Wenn Réputation abſolute gebtaucht witd, ſo 
derſteha man dacuntec immet · einen guten Ramen 
oder Ruf, mofüe man aup- der ebrlie Rame- 
ju fagen pfegt, und in fo fern unfere Ehre von 
dem vortheilbaften Urtheile anberée abbéngt, 
0 fann Réputation oud burd - Œbre, ober auch 
vohl burd-RuSM- Sberfeyt wecden. IL est en 
tépatation; er bat cinen guten Ramen; man 
jpridt gut von ibm. Il a de la réputation; il 
à beaucoup de réputation ; er bat einen guten 


ela me répugnez bas wiberftebt mir; ich 
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Btufs ec ſteht in einem groben Rufe. Je le 
perdrai de réputation s id will ibn um feinen 
guten Ramen bringen; id) will ibm einen b8- 
jen Ramen maden. Sauver la réputation de 
qn.; jemanbes ebrliden Namen, jemanbeé 
Ehre retten. Survivre à sa réputation; feis 
nen Ruhm Überleben. Man ſagt and von Gas 
den: Elles sont en réputation 3 fie fteben im 
Rufe; fie find berühmt oder rühmlich bekannt. 
Les poésies de cet auteur sont en grande, en 
haute réputation; bie Gebidte biefes Schrift⸗ 
fellirs fteben in groÿem Rufe, find ſehr be⸗ 
tébmt. , 
s Réputé, ée, nart. et adj. bafür gebalten, 
grise, angefeben, 2. (S. Réputer) Un 
omme absent pour les affaires de sa com 
pagnie, est réputé présent 3 einer der in Ge⸗ 
fäften einer Geſellſchaft abweſend ift, wird 
angefeben, als 06 er geaenmärtig mâre. : 
éputer, o. a. bafle balten, adten oder 
rechnen; ein wahrſcheinliches Urteeil von ete 
was fällen; glauben, baf cine Sachl bas wirk⸗ 
lich ſey, mofür man fie anſieht. On le réputoit 
bomme sage ; man bielt ibn für einen verſtãn⸗ 
bigen Mann. Réputer pour une honte une 
chose qu'on devroit réputer pour un bon 
neur; cine Sade für cine Schande balten, ach⸗ 
ten oder cednen, die man für cine Œbre balten 
follte. Cette ville a toujours été réputée d'un 
tel évêché; dieſe Stadt iſt immer zu bem unb 
bem Bisthume gevednet mwordben ; man war 
immer dre Meynung, dieſe Stadt gebôre qu 
dem unb bem Bisthume. 

Requert, s.m. beige in einigen Landrechten fo 
sie als, Le quart denier du quatrième denier; 
der vierte Pfennig von bem vierten Pfennig, 
der bep Bermégenéfhégungen, Verſteigerun⸗ 
gen oder Verduflerungen unabeliger Güter, 
nod aujfer dem gewöhnlichen vierten Pfennig, 
bejablt werden muß. . 

Requérable, adj. det. g. Gin nur in den 
franbfihen £anbcebten in folgender Mebensars 
übldes Wore: Le cens requérable; bre Grunb. 
zins ober Lehenzins, weicher geforbert, und 
durch bagu beſtellte Einnehmer erhoben werden 
mufz im Segenſotze bon Cens portable, S. 
Portablé. 

Requérant,ante, adj. ber ober bie ben der 
Obrigfeit um etwas anfdit odæ anfudt, in 
welchet Bedentung man aud jubfantive, Lerequé- 
rant, la requérante, ju jegen fige. Le premier 
requérant ; derjenige, melder zuerſt um etivas 
anhält ober angebalten $at. ”* . 

Requérir,v.a, (Jerequiers, turequiers, il 
requiert; nous roquerons, vous requerez, ils 
requiérent, Jerequérois, Je requis. Jerequer- 
rai. Je Te Que je requière. Que je 
requisse, Requerant, Requis) exfudens als 
eine Gefälligteit begebren; it. bep der Obrig⸗ 
keit um etwas anbalten, anſuchen oder bitten, 
I] sert ses amis sans qu'il soit nécessaire de 
l'en requérir; ex dient feinen Freunden, ohne 
daß es nöthig iſt, ihn darum gu erſuchen. Re 
quérir un bénéfice ; um eine Pfrunde anhal⸗ 
ten. Le demandeur requiert qu'il plaise à 
Ja cour, etc, ; der Rlâger bittet, daß es bem 
Hof gefallen môge, ꝛc. Wenn bep Geridt cine 
Bitte angenommen und gewdbrt wird, bebieus 


Requérir 


san fid bee Fotmel: Soit fait ainsi qu'il est 

uis; es fol ser Bitte gewillfahrt werden. 
— mitd auch anſtatt Exiger gebtaucht. 
Mon fagt in dieſer Bedeutung: Cela requiert 
rotre présence; bies erfordert Ihre Grgens 
varts dadey iſt Ihre Gegenwart nôthig. La 
récessité requéroit que, ete, 3 die Nothwen⸗ 
nateit erforderte, baf, etc. 

Requérir, brift aug, wieder, von neuem, 
iufs neue oder nod cinmal bolen, und wird mile 
Quérir aurim Gufiuitio mit Aller, Venir und 
Envoyer gebtaucht. S. Quérir. 

Requête, s.f. dte Bittfbrift. Présenter 
requête au prince; dem Fürſten eine Bittſchrift 
ũberreichen. Mas nenne Requête civile, eine 
Bittfvift um Aufbebung oder Vernichtung 
eines Beſcheides, weil etwas dabey verſehen 
oder der Midter hintergangen worden iſt. (S. 
aud Cassation) Le maitre des requêtes ; der 
Requetmeifter, bies (ouf, diejenine obrigkeitliche 
Perfen, welche die Bittfbrifren annahm, fie in 
dem Ratbe, in welchem der Kanzler von Frank⸗ 
reich ben Borſitz hatte, vortcug, unb dabeh 
fetbf cine Stimme hatte. Requêtes de l'hôtel 
du roi, nannte man, ein gewiſſes Gericht in 
dem ag rh Dalafte , welches aus ben 
Maitres des requêtes beſtand, unb ben wel⸗ 
em beſonders gewiffe Privilegienfaden vors 
kamen. 

Im gem. Leb. phegt mon auch mobl- eine jede 
andere mũndliche Bitte, Une requête jn nennen. 
Aug ment man cine gewiſſe Art kleiner Paſte⸗ 
ten, Pâtés de requête, 

Requêter, v.a. vonneuem, aufs neue nach 
dem XB:1be fpürén ; bie verlorne Spur beffels 
ben wieder aufiuden. ©, Quêter. 

Requiem: Gin aus dem Lateinlſchen entlebntes 
PDoct, moruntér man - ein Rirdengebetb für die 
Ruhe der Verſtorbenen - vernebe. Messes de 
requiem : Seelenmeſſen. : 

vquin, #. mt, der Hayfiſch, ober auch ſchlecht⸗ 
bin, der Hay; einer der grôf'en Maub£fbe in 
der See, welcher, wegen der Xbniidfert ſeines 
Kopfes mit einem Seehunde, auch Chien de 
mier géionnt witd. 

se Requinquer, 0. rec, fid auf eine lécher: 
Hide, dem Alter nidt angemeffene Art heraus 
putzen. (gem.) 

Requint, s.m, das Finftel von bem Fünf⸗ 
tel des Kaufſch· llings, welches an einigen Or⸗ 
ten ben dem Güterkaufe an benjenigen Pertn, 
von welchem bas Gut zu kehen rührt, bezahlt 
wetben muß, welde Abgabe Le droit de requint 
genonnt wied. ; 

Réquiper, o. a. wieber, von neuem, aufs 
neue au⸗ riſten, tc. ©. 578 

| Requis, ise, part. et adj. erſucht, 20.3 à. 

erforderlich. (S. Reqgnérir) La lâgerequis, 
il a les qualités nee pour posséder cette 
charge; er bat tas erforderliche Alter, ex 
fat die erforderlichen Gigeñfhaften zu dieſem 
Ante. c 

Requise, Gin aut in folgenbec Redensore gex 
Sräirblidès Wore: Cette ebiose sera de requise; 
dieſe Sache wird rar werden, wird geſucht 
werden . 

Récuisition, s. f, bas Erſuchen, Anſuchen, 
Anfalten oder Begebren, die Bitte. À la ré. 
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pre sur Ja réquisition des créanciers 

a été ordonné que, elc. ; auf Erſuchen, au 
Anſuchen oder Bigehren der Gläubiger, i 
verorbnet morben, baf, 2c, 

Réquisition, betst aug, der Anſpruch; bie 
Handlung, ba man eine Sache in Anſpruch 
nimiët, und das Recht, welches man zu haben 
bebauptet, einem Andera feir Eigenihum um 
einen gewiſſen beſtimmten Preis, oder auch 
eine Perſon, ohne ihre Ginivilligung, unter ge⸗ 
wiſſen Umſtänden, zum Beſten des allgemeinen 
Veſens wegzunehmen. Mettre en réquisition 
la récolte et les vivres pour l'approvisionne. 
ment de l’arinée; bie Œrnte und b'e Lebens 
mittel zur Berforgung ber Armee in Ænfprud 
oder Beſchlag nehmen. On a fait Vae réquisi- 
tion de tous les jeunes ges depuis dix-huit · 
ans jusqu'à vingt-cinq, qui les oblige d'aller 
à l'armée; man bat alle junge Leute von acht. 
zehn bié fünfund zwanzig Gafren in Anſpruch 
genommen, vermoöge deſſen fie ſich zur Armee 
“gs müffen. : 

quisitionnaire, s. m. einer der etwas i 
Anſpruch oder in Beſchlag zu nehmen tm. 
it. ein waffenfäbiger Mann, ber jur Bertheibis 
gung des Vaterlandes aufgefordert wird, unb 
Dienfte zu nehmen ſchutdig iſft. 

Réquisitoire, s. m, bas ſchriftliche Anſuchen 
oder Gefud des jifcalifen Procurators beÿ 
* um dieſe oder jene Verfügung au 
treffen. 
Kessacrer, Resaigner, Resaisir, Resaluer, 
Resarcelé, Resasser, S. Ressacrer, Res- 
= Ressaisir, ete. * ‘ | 

escampir, 9. a, (Vetgold.) bie Flecken, 
welche hier und da auf dem Grunde einer Vers 
goltung auf keimgrund entffeben, mit Eleps 
weiß ausbeſſern. 

Rescindant, ⸗. m. Megeegel.) die Bitte um 
Auf hebung einer Handlung, eines Urtbeils, 
oder um Wiederherſtellung einer Cade in den 
vorigen @tanb. S. Resciscire. | 

Rescinder, v. a. (Mebregel.) aufheben 3 für 
ungäl:ig, für null und nichts erfléren; umjtos 
Eu oder mit man aug mobi ju fagen pflegt, Cafs 

ven. 

Rescision, s. f. bie gerichtliche Xufbebung, 
Umflofung eines Handels, eines Gontractes; 
die Vernichtung einer geridtlien Sanblung, 
mofüt men im Deutibeu aug mobl-die Gafjation- 
aù fogeu pfegt. Il a demandé la rescision da 
contrat ; er bat um Aufhebung des Gontractes 
gebetien. Obtenir des Jettres de rescisions 
ein Gaffationerefcript erbaiten. 

Rescisoire, 8, m. der bauptgcgenftanb eines 
Rechtshandels, einer ſtreitigen Sade. Le res. 
eindant et le rescisoïre me sont pas jugés par 
le mêmearrêt; die Bitté um — einer 
Handlung, eines Urthefls, ic und der Haupt⸗ 


gegenſtand ber fitéitigen Sache werden nids zu 


gleider Beit burd das ndmlide Urtheil ente 
fhieben. ‘ 

Rescription, s. f. bie ſchriftliche Anweiſung 
au Erhebung einer Summe(S:lves, welche einen 
Befebl an dvenichigen, ber die Summe auézabs 
Een ſoll, enthält, gum Unterſchiede von einer 
blofen Ajfignation. On lui a douné une ress 
cription de mille écus sur un tel fermier; man 
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bot ibm eine Anweiſung von taufend Thalern 
an ben und ben Pachter gegeben. 


Rescription, nannte man auch, wahtend ber : 


Gtoatsbecänderung in Franteeid, cine Staatsvers 
fierung , einen Staats ſchuldſchein, ber auf 
ie Rationalgüter angewiefen war, unb die 
Gtelle der Affignaten vertreten ſollte. 

Rescrit, s, m. baë Refcript, biejenige Schrift 
eines Sanbesberra, worin er fi auf bte Anfra: 
ge eines Gollegii, auf bas Bittſchreiben eines 
Unterthanen, oc. erElärt ; der Beſcheid. 

Réseau, s.m. ein kleines, von ſchwachen 
| és geftridtes Ségergarn oder Nes. (S. 

ets) Mettre des réseaux à l'entrée du ter- 
rier, pour grendre des lapins; tleine Garne 
an bem Gingange eines Baues ftellen, um Ra: 
ninchen fangen. Um gewoͤhnllchſten serfieht man 
uutee Réseau, eine nebférmig geſtrickte, ges 
webte oder auf lor: Art gemadte Arbeit von 
Geibe, Gold oder Gilberfében. À réseau; 
negférmig. Un mur en maconnerie à réseau; 
S. Réticulé, ée. In bec Unot. beige Le réseau; 
bas Geflebt. Le réseau veiucux; das Ader⸗ 
geflebt ; die durch einander laufenden und ges 
félungenen Blut-Xdern, . 

In der Natutgeſchichte beige Le réseau; bie 
Netzſchlange; eine amerifanifde Schlangen⸗ 


Art. 

Resécher, S. Ressécher. } 

Réséda, s.m. das Harnfraut. Le réséda 
d'Egypte; bas egyptiſche oder woblriedente 
Harnfraut, weldes aud im Deutſchen gewoöhnlich 
die Reſeda, Reſede, und im gecu. Leb. Reſette 
geunount mirb, 

Reseller, S. Resseller, 

Resemer, S. Ressemer, 

Réservation, s.f. ber Borbebalt, bie Vor⸗ 
bebaltung. (S. Réserver) Résigner nn bé. 
née avec réservation d’une pension; eine 
pfründe mit dem Borbebalte eines Jadrgeldes 
abtreten. S. aud Restriction. 

Réserve, s.f. ber Vorbehalt, die Ausnah⸗ 
me oder Bebingung, die Ausdedingungz die 
Handlung, da man fi etwas vorbehält oder 
ausbedingt, und die vorbehaltene oder ausbe⸗ 
dungene Sache ſelbſt. À la réserve de ..; mit 
oder unter bem Sorbebattr, baf... Il a donné 
sa terre à ferme, sans faire aucune réserve; 
er bat fein Gut obne irgenb einen Borbebalt 
verpadtet, obne ſich etwas vorsubebalten oder 
auéaubebingen. Les réserves de sa terre mon- 
tent plus haut que ce qui est atiermé ; was er 
fid von feinem Gute vorbebalten bat, madt 
viel mebt aus, als das, was verpadtet ift. 
Man neunt, Réserv/s coutumières, landesũb⸗ 
ide oder herkͤmmliche Borbebalte ; ſolche Ber: 
moͤgenoſtücke, bie man nad bem Landrechte in 
— Teſtamente an niemanden vermachen 

ann. Wenn von ben Gerechtſamen die Rede 

iſt, welche der Kaiſer im deutſchen Reiche allein, 
ohne Zuziehung der Reichsſtände, auszuüben 
befugt iſt, fo paegen mic Réserve im Deueſchen 
bas Refervat, und Réserves, die Refervate zu 
nennen. 

Im Krlegsweſen beige Corps de réserve, oder 
ftleb:bn, La réserve, ter Rückenhalt, oder mie 
man oud wohl im Deutſchen fagt, die Reſerve; 
cin Haufen Truppen, welcher im Rücken binter 
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bec Armee bit, bamit man fic beffelben im ete 
forberliden Falle fogleid bebienen fônne. Aug 
auf der See mecben diejenigen Schiffe, die ſich 
bey einem Geetreffen in ciniger Gntfernung 
binter ber Linie balten, um im Rotbfalle ben 
übrigen Beyſtand ju leiften, oder an die Stelle 
der durch das feinblide Geſchütz beſchädigten 
Schiffe einzurücken, La réserve, die Referve, 
geuannt. Vu arbre de réserve; (Sorñx.) ein 
kabbaum. (S. Laie) Un bois de réserve, oder 
ſchlechthin, Une réserve, ein Wald, ber obne 
beſondere Erlaubniß nidt abgetrieben, ſondern 
geſchont werden ſoll. 

Réserve, beige auch, der Müdbalt, oder mie 
mon gewöhnlichet fagt, die Burüdbaltung; bie 
Berbergung feiner wabren Gefixrung eber 
Mevnung. Il ne parle jamais qu'avec beau- 
soup de réserve; er ſpricht nie anbers alé mit 
vieler Zurückhaltung. 

Réserve wird aug in 'ofgenben abberbiati(den 
Mebensarten gebraudt: À la réserve; ausge⸗ 
nemmen; bis auf. Il a perdu tous ses biens, 
à la réserve d'une petite maison ; er bat fein 
ganzes Bermôgen bis auf ein kleines Haus, ein 
kleines Haus ausgenommen, verioren. Sans 
réserve; obne Auénabme. En réservez bey 
Geite, oder auch, in Vorrath, in Bereitihaft. 
Il a mis tant d'argent en réserve; er bat fo 
piel Geld ben Gite gelegt. On ne le surprend 
jamais, il a toujours quelque chose en ré. 
serve; man überraſcht ihn nie, er bat immer 
etwas in Borrath oder Bereitfhaft. 

Réservé, ée, adj, zurũckhaltend; feine wahre 
Gefinnung oder Meynung verbergend; bebuts 
fam, vorfidtigim Keden. Cet homme est fort 
réservé; dieſer Mann iſt febr zurückhaltend. 
On ne sauroit être trop réservé à critiquer 
les autres; man kann nidt bebutfam, nicht 
vorfidtig genug jeun, wenn man anbere Leute 
beurtheilt. an fogt aud fubfantire: Cet 
houme-là fait bien LA réservé; dieſer Mana 
ba ftellt ſich ſehr zurückhaltend, will bas Anſe⸗ 
ben eines febr vorfibtigenMannes baben. Cette 
femme fait bien la réservée; dieſe Frau gibt 
fit ein ſehr züchtiges Xnfeben, will für tugend⸗ 
hafter angeſehen ſeyn, alé fie wirklich ift. 

Réservé, ée, part. et adj. vorbebalten, ge⸗ 
fpart, verfpart, 1. (S. Réserver) Man uenut 
Dépens réservés; Gerichtstkoſten, worüũber 
der Richter gu erkennen fit vorbebalten bat. 
S. auch Cas. 

Réserver, o.a. vorbehalten; einem cin ges 
wiſſes Recht, eine Freiheit, etwas zu thun oder 
zu laſſen, aufbehalten, aufheben, aufbewah⸗ 
ten, zurück behalten oder legen; ir. verfpareng 
bis auf eine andere Zeit ſparen oder verſchieben. 
L'avocat pria les juges de lui réserver la ré- 
plique; ber Advokat bath bie Ritter, ibm die 
Replik oder G:genantwort vorgubebalten. Ce 
n'est pas à vous de savoir le temps ou les 
momens dont le père a réservé la disposition 
à sa propre puissance; es gebübrt eud nidt 
au wiffen Zeit eber Stunde, welche ber Vater 
feiner Macht vorbebalten bat. Il est bon de 
réserver de l'argent pour les besoins impré- 
vusz es iſt gut, Gelb für unverfebene Bedürf⸗ 
niffe ju fparen, aufzuheben, zurück zu legen. 
Il réserve Île reste à un autre termps ; er der⸗ 
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part das übrige auf eine andere Zeit. 

Se réserver qoh.; ſich etwas vorbebalten, 
usbedingen ober auébingen, aushalten, oder 
14, etwaë auf eine andere Zeit zu thun auf: 
ehaîten ; ingfeigem, ſich die Freiheit ausbedin⸗ 
en, étions qu thun oder zu laffen. Il a vendu 
à propriété, et s’en es! réservé Pusufruit; 
chat das Gigmthum verfauf!, und bat fid die 
tugniefung dadon vorbehalten. Je me réserve 
parler de cela à un autre temps ; id bebalte 
uͤr dor, zu einer andern Zeit daven qu reden · 
Javoeat se réserve la réplique; der Advokat 
etait fich die Replik vor, behält ſich das Recht 
per Die Eriaubniß vor, die Antwort der Ge⸗ 
enpartei ein andermal beantworten zu dürfen 
Réservoir, s.m, der Bchälter oder bas Be⸗ 
ältnig, vorzüglich der Waſſerbehätter; ein 

jebditnig, wovein bey Waſſerleitungen bas 

gaffer guerft aus der Haupiquelle fallen und 

Jfammeln muß, und aus welchem es hernach 

uré Rôbren weiter geleitet wird, fonft aud 

ber Rébréaften unb der Garg- genonnt ; it. 

Fiſchbehaͤlter oder der Sifhbalter ; ebn ver⸗ 

iabrtee Ort, die gum Berfpeifen ober Bertaus 

n beſtimmten Fi ſche lebendig in demſelben auf⸗ 
ubebalten. Un réservoir de plomb; ein bleier⸗ 
er Woſſerhälter ober Röhrkaſten. Na toujours 
uantité de poissons dans son réservoirs et 
at immer eine Menge Fiſche in ſeinem Fiſch⸗ 
halter. Man pllegt aud bie Gallenblaſe (Vé- 

oule du fiel) Le réservoir de la bile, bag 
jallenbebdlenif, sn aenuen. 

Résidant, ante, adj. ſich an einem Orteauf- 
attend; an einem Orte mobnbaft ober mobs 
enb. Le lieu où il est résidant, où élle étoit 
isidante; der Ort, mo er fid) aufhäit, wofie 
haufhielt, wo fie wobnte. 

Résidence, s. f. der Wohnſid, zuwrilen au 
blebebiu, fefondecs Denn BUn soenebmen Detionen 
le Rede in, der Sitz, der Bohnort, bie Woh⸗ 
ung; der beftändige Au fentbaltaneinem Orte, 
nd ber Drt felbff, wo man ſeinen gewoͤhnlichen 
ufenthalt fat; wenn von ſürſtlichen, gräf⸗ 
cer und dergl. Perſonen, oder auc von dem 
ufenthaite cines Geiftriden an dem Orte feis 

re Pfränbe bie Rede ift, fagt mou im Deutigen 
mbpntid - die Reſidenz C'est le lieu de sa ré= 
dence; dieſes ift fein Wohnſitz. 11 fait ordi" 
sirement sa résidence à Paris; er hält ſich 
woͤnlich in Paris auf; ſein gewöhnlicher 
3otnort iſt Paris. Vienne est la résidence 
; l'Empereur; Wien iſt ber Sitz oder die Res 
eng des Kaiſers. IL y a des bénéfices qui 

Hgent à la résidence, à résidence, qui de 
andent résidence; es gibt Pfründen, die zur 
ejidenz verpflichten, beren Befiger fit an bem 
rte aufbalten müffen, wo fie ibre Pfründe 
iben· 

Résidence, heiſt aud, die Refiventenftelle, 
e Refiberufdaft. (S. Résident) Le roi lui 
conféré une telle résidence; der Rônig bat 
m bie und bie Reſidentenſtelle ertheilt. Au 
tonr de sa résidence; alé er von ſeiner es 
bentfd aft zurück Fam. 

In drr Chpmie belgt Résidence, 
odenfc $- 

Résident, sm. 


eicher fi an einem Orte 


der Ga oder 


der Mefibents berjenige, 
beftänbig oder ted) 
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geraume Zeit aufhält, und daſelbſt die Angele⸗ 
genheiten eines Staates oder regierenden Herru 
befergt, und der Würde nach geringer iſt als 
* Gefandter, und mehr als ein Agent. S. 
ent. 
ésider, v. n. wohnen; feinen beftänpi 

Aufenthalt an einem Orte haben, si ja à * 
fürſtlichen Perfonen die Rede iſt, oder von Geiſt⸗ 
iichen, die ſich am Orte ihrer Pfründe aufdal⸗ 
ten, fogemon im Deutſchen auch wobl- reſidiren z 
feine Reſidenʒ balten. Il est de Bonrdeaux, 
mais il réside ordinairement à Paris; er ift 
aus Bourbeaur, aber er wohnt gewöhnlich in 
Paris. Ilya des bénéfices qui obligent à ré 
sider; es gibt Pfrünben, die zur Reſidenz ver⸗ 

flidten. (S. Résidence) Big. fagt man: Toute 
Pautorité réside en sa personne; auf feinee 
Perfon rubt die ganze Gewalts er bat vôllige 
Stadt und Gewalt. Cet homme croit que 
toute la sagesse, tout le bon sens réside dans 
sa tête; dieſer Menſch glaubt, nur er allein 
fev klug, nur er allein babe geſunden Menſchen⸗ 
verſtand, er ſey ber eingige geſcheidte Menſch in 
der Welt. La question réside en ceci; biers 
auf beruht die e. « 

. Résidu, s.m. der Reſt, ber Rückſtand; bass 
jenige, was man von einer zu bezahlenden 
Summe unbezahlt läßt, was noch davon zurück 
if. Quand payerez- vous le résidu de ce 
compte? wann merden ie den Reſt oder RTS 
ſtand dieſer Rechnung begablen? And in der 
Redentuufl mir die Babt, welche nach geſchehe⸗ 
ner Theilung (Diviſion) übrig bleibt, Le ré 
sidu, der Ref, gerannt. 

Ge der Chywir venue man, Le résidu, das über⸗ 
bleibfel, bas, was nach vollbradter Deftiflation 
in der Metorte zurück blcibt. S. Tête morte, 

Résignant, s.m. derjenige, welcher einem 
sr is —* cine Pfruͤnde abtritt, ſich 

erſelben zu Gunſten eines Audern begibt; 
Abtreter. cé 

Résignataire, s.m, berjenige, meldiem ein 
Dienft oder cine Pfründe abgetreten wird, der 
das Amt antritt oder die Pfründe bekommt, de⸗ 
ren ſich ein Anderer zu ſeinen Gunſten, zu ſei⸗ 
nem Beſten begeben bat ; Cber Antreter) 

Résaignation, s, /. die Abtretung eines {ma 
tes oder einer Pfründe. (S. Résiguer) Mon 
nent, Résignation pure et PA À ober ab 
solne; die Rieberlegung eines Amtes, die Bes 
gebung oder Aufgebung einer Pfründe, ohne 
alle Bedingung, und obne Rückſicht auf eine 
andere Perſon, der nan dadurch einen Grfals 
Len erweifen wollte. Uro Résignation en fa 
veur; die Riederlequng eines Amtes, die Bes 
gebung einer Pfrünbe zu Gunften, gum Dors 

theile eines Andern, melbes mon Im eigentliden 
BVerſiande - die Abtretung= nennt. S. aud Dé * 
mission, 

| In dec cheologhſchen Sproche beige, La resigna- 
tion à la volonté de Dieu, ober aud uur ſchlecht⸗ 
bin, La résignation, die Ergebung in ben gôttz 
das Willen. — * ſegt and: Il a subi ce 
malheur avec résignation; et bat dieſes 
glũg mit Selaffenbeit ertraaen. pal 

Résigné, ée, part. et adj, abgetreten, 20. 

(SG. Résigner) Man fogt: Il est mort hien 
résigné à la volenté de Dieu, ober aug nut 
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ſchlechthin: Il est mort bien résigné ; er iſt mit 
vélliger Ergebung in den Willen Gottes ges 
ftorben. 

Résigner, v.a. abtreten; einem Anbern 
überlaſſen; ſich einer Sache zum pa ei⸗ 
nes Andern begeben. Il a résigné sa charge à 
son neveu; er bat leine Bedienung an feinen 
Reffen abgetreten. Wenn dieſes Wort abſolute 
gebtaucht wird, fo derſſede man dotunter gemübnlid, 
einem eine Pfründe abtreten. Il mourut deux 
jours après avoir résigné 4 er flarb zwei Sage 
nachher, als er ſeine Pfründe abgctreten hatte. 
Ja der Audadesiprade ſogt man: Résigner son 
äme à Dieu; feine Seele Gott ergeben. Se 
résiguer à la volonté de Dieu; fit in ben 
gottlichen Willen ergeben ; fé dem Willen und 
Ver Slürung ottes gänzlich Überlaffen. 

Résiliation, 7 CRebesg.) die gerichtliche 
Aufhebung eines Vertrages, rc. S. Résilier, 

Résilié, ée, part. et adj, gerichtlich aufge⸗ 
boben. S. Résilier, v. a. 

Résilier, o. a. gerichtlich aufheben z für un: 
gültig, für null und nidtig erklären. Les juges 
ont résilié ce aontrat ; die Midter haben Dies 
fen Gontract aufgehoben, für ungältig,.füe 
unverbindlich erklärt. | 

Résilier, o. n. gurüd treten; einen einge⸗ 
gangenen Vertrag nidt megr balten wollen. 

Résine, 5. f. das Par. La résine se dis- 
sout dans l’esprit-de-vin ; bag Harz 105t ſich 
im Weingeift duf. Résine élastique; elaftis 
fes Harz; Federharz, Lederharz, Schnellharz. 
S. ührigens Asphalte, Bitume, Colophane, 
Copal, Gamme-résine, Poix-résine, ete, 

ésineux, euse, adj, harzig; Harz entbal: 
tend; it. harzicht bem Darie ähnlich. Boix 
résineux; bargiges Holz; Harzholz. Une 
odeur résineuse; ein harziger Geruch z ein 
Harzgeruch. Cela a-un goût résineux; das 
bat einen harzichten Geſchmack, einen Harzge⸗ 
fémact, ſchmeckt nach Dar. 

Résingle, s.m. ein Werkzeug ber Golbars 
beiter und Uhrmacher, Beulen aus Gefäßen 
und Uhrgehäuſen beraus zu maden, 

Résipiscence, s. f. bie Ertenntnif und Bes 
reuung ſeines Fehlers, mit bem Vorſatze fid 
au beſſern oder ju bekehren; die Beſſerung, Be⸗ 
tebrung, Sinnesänderung. Il était tombé dans 
un grand déréglement, maïs il est enfa venu 
à résipiscence; er war in ein ſehr unorbents 
lies Leben vetfallen, endlich abet iſt er zur 
Œrtenntnif gekommen. Avez vous quelques 

reuves de sa résipiscence ? haben Sie eiñige 
roben von freiner Beſſerung? 

Résistance, s, f. ber Widerſtand. (S. Rés 
sister) Il est difficile de graver sur les pierres 
dures, à cause de la résistance de la matière; 
es ift ſchwer, etwas in barte Steine au graben, 
eus Urfabe des Widerſtandes der Materie. Si 
vous proposez cela dans {’assemblée, vous 
trouverez grande résistance; wenn Sie die: 
fes in der Verſammlung vortragen, werden 
Sie grofen Widerſtand finden. La garnison 
se rendit sans résistance ; die Befagung ergab 
fi obne Widerſtand, ohne Grgenmeir. 

Résister, o.n, widerſtehen; nicht nachge⸗ 
ben; nicht weichen; Widerſtand lc ften; ie, 
ſich jemandes Abſichten widerſetzen; dawider, 
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zuwider obet entgegen ſeyn, in welcher Bedeu— 
tung man Résister zuwellen auch bucd = wider⸗ 
ſprechen - überfegen ann; it. fid) gegen jemans 
beë Angriff vertbeidigens ſich webren, 10.5 it. 
ausſtehen, auébalten, auébauern, ertragen. 
Le marbre résiste plus au ciseau que la picrre 
commune; der Marmor widerſteht dem Meiſ⸗ 
ſel ſtärker, iſt ſchwerer zu bearbeiten, alé ter 
gemeine Stein. Il n’y a point de fortifications 

ui puissent résister à l'artilleries es gibt 
eine Feſtungswerke, bic bem ſchweren Ges 
ſchütze widerſtehen. Si ce que vous proposer, 
est paur le bien public, je n’y résiste points 
wenn das, mas Sie vorſchlagen, bas gemeine 
Befte befôrdert, fo bin id nicht dawider, fo 
babe id) nidts dagegen, fo widerſetze id mich 
bdemfelben nidt. Line faut pas résister à son 
maitre; feinem Herrn muß man fid nidt wi⸗ 
derfegen. Je lui ai résisté en face; id babe 
ihm iné Angefi®t miber:proen oder Wioer⸗ 
part gebalten, Résister à la gräce; der Gnade 
widerſtehen ober wiberftreben. Les assiégés 
ont résisté long temps, ort résisté courageu 
sement; bie Belagerten baben fit (ange ges 
webrt, baben tapfern Widerſtand gethan.Cette 
place a résisté plus de trois mois;biefeSeftung 
bat ſich länger als drei Monate gebalten. JRen 
fagtanb: Ce chapeau résiste à la pluie; bies 
fer Hut haͤlt ben Regen ab, läßt den Rryen 
mir burd. Des bottes qui résistent à l’eau; 
Gtiefeln, bie Waſſer baiten, bie bas Waſſer 
nidt durchlaſſen. De la viande dure et coriace 
qui résiste au couteau, à la dent; ein hartea 
uno zãhes Fleiſch, bas ſich nidt gut ſchneiden, 
nicht fauen läft. Cet homme est un corps de 
fer, il résiste à toutes les farigues; diefer 
Menſch ift von Gjfen, er ftebt oder hält alle 
Beſchwerlichkeiten aus Qui pourroit résister 
à ce grand chaud, à ce grand froid? wer 
würde dieſe große Dibe, bieje grobe Kalte auss 
fteben, auésalten, auébauern oder ertragen 
ŒSnnen? Je n’y saurois plus résister; id 
kann es nicht ldog:r aushalten. 

Résolu, ue, part. etadj. aufgeloͤst, aufge⸗ 
boben, gertuetit, beſchloſſen, entſchloſſen, 20. 
CS. Résoudre) Un problème résolu; une 
question résolue; ein aufgelöstes Problem ; 
eine aufaelbête, eroͤrterte, teantmortite Frage, 
Un bail résolu; ein aufgebobener Pabt. Une 
tumeur résolue; eine zertheilte Geſchwulſt. 
Une entreprise résolue; cin bef@loffencs Uns 
teruebmen. Une femme résolue; eine ents 
fé'offene Frau; eine Frau, die fid in allen 
Fallen geſchwind ju entſchliehen weif, und tbe 
ten Entſchlaß beserat und ffandbaft ausführt. 
Mau pfegt auch einen dreiſten kecken und untere 
nehmenden Menſchemim gem. Leb. ubſtantide, Un 
gros résolu, einen entſchloſſenen Aerl, zu nennen. 

Résoluble, adj. de t, g. auflösliich; was 
fit aufléfen 1dst. (S. Résoudre) Titb baupte 
ſochlch nur In folgendec Bedeutuog gebtoucht: Une 
question, un problème résolüble, cine auf: 
lösliche Frage ; cinaufidslihié Proviem. 

Résolument, adv. durchaus, ſchlechterdings 
obne alle Ciawendungʒ; it. entſchlofſen, behe rzt, 
kühn, ungeſcheut. Elle veut résolument lé. 
pouserz fie will ibn durchaus heirathen. Ré 
solument je n'en ferai rien; id merde es 
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hlechterdiugs nidt thun. fl va résolument 


u combat, au péril; er gebt entſchloſſen, bez 
erzt in das Treffen ; er geht der Gefabr tübn 
atgegen. Je lui dis résolument que... id 
igte ihm ungeſcheut, af... 

Résolutif, ive, adj. et 5. m. (Atzen) auf⸗ 
ſend. Un onguent, un sel résolutif; eine 
uflöſende Salbe; cin aufléfenbes Salz. Un 
on résolutif; ein gutes aufléfentes Mittel. 

Résolution, s. f. Moetuil. und Cbpm.) bie 
lufléfung, die Trennung des Bujan.menbarts 
es ber Theile des Körpers ; (S. Dissolution) 
S Ccgen.) die Auflſung der rohen Krankheits⸗ 
offe durch erweichende, zertheilende und ſlüſ⸗ 
a machende Mittel; ie, fig. die Auflöſung; die 
andlung, ba man ben verborgenen Oinn ei⸗ 
er Aufgabe, eines Satzes, etc. findet und deut⸗ 
6 macht; und dieſe Erklärung felbfts ie. die 
intfeibung einer ſtreitigen Sade. (S. Dé. 
ision) La résolution des corps en leurs élé.… 
sens, en leurs principes; bie Auflëfung bee 
Kérper in ihre Grunbftoife. 8. La résolution 
uu probléme ; bie Auflöſung einer Xufgabe, 
ines Problems. Je vous apporte la résolution 
le la question que vons m'avez proposée; 
ch bringe Sbnen die Auflöſung ober die Brants 
vortung ber. Frage, die Sie mir aufgegeben 
der dergelegt haben. La résolution d'un eas 
le conscience; die Auflôjung, Hebung oder 
Entfbeibung eines Gewiſſensfalles. Mon fage 
mg: La résolution d'un beil, d’un contrat; 
ie Auftebung eines Pachtes, eines Gontractes 
nit Bewilligung beider Patteien oder durch 
ichterlichen Spruch. 

Résolution, beift and, die Entſchließung, 
er Entfbluf ; der gefaÿte Vorſatz; it. bie 
Sntidloffenbeit. (S. Fermeté und Courage) 
‘aire une bonne résolution 3 eine gute Œnt: 
bliefung faffen. Il a pris sa résolution; et 
jat feinen Ent ſchluß last. Pour être capable 
e renoncer au monde à son âge, il faut bien 
le la résolution; in feinemn Alter der Welt ent: 
agen ju können, dazu gebôrt cine flarte Œnts 
dliegung, oder viel Œntfdloffenbeit. Un 
iomme de xéselutionz ein entfdioffener 
Mann, der ftanbhaft in feinen Entſchlüſſen if, 
ind fie beherzt ausfübrt. Cet homme a de Ja 
ésolation; biefer Mann befigt Entſchloſſen⸗ 
cit, Muth und Unerſchrockenheit. 

Résolutoire, adj. de t. g. aufhebenb; uns 
ültig machend. Ein nur in dec gecibrliben Sprache 
bliches Bou. Une clause résolutoire; gine 
UÜaufel, wodurch eine vorher zwiſchen den Pare 
cien verabrebete und befdloffene Sache wieder 
ufgehoben, für ungültig erklärt wird. 

Résolvant, ante, adj, auflöſend. (S. Ré- 
oudre) Je le trouvai résolvant un problème; 
d fand ibn, als er ehẽn eine Aufgabe, ein Pros 
lemaufidéte. Un remède résolrant, oder ſub⸗ 
tte, Un résolsantz ein auflôfendes Ares 
eimittel; ein Aufloͤſungsmittel. 

Résonnance, 5. f. das Mitklingen oder 
Nitſchallen eines Kérpers; derjenige Klang, 
oelcher entſteht, wenn die durch einen Klang 
cſchutterte Luft gegen elaſtiſche Rérper ſtößt, 
eren Theile fo geſpannt ſind, daß fie in cine 
hwingende Bewegun; gerathen tônnen, und 
aher gewiſſen Tonen mitklingen; die Ne— 
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ſonanz. 

Résonnant, ante, adj. wiederſchallend; 
wisderballenbs ben Schau oder Hall surid 
werfend; à. ſtark klingendz einen fiarten 
Klang von ſich gebend. Une voûte résonnante; 
ein wicberidallendes Gewölbe. La musique 
réussit mal dans ce sallon, parce qu’il est 
trop résonnant; bis Muſik nimmt fit in die⸗ 
ſem Saale nidt gut aus, weil er ju ſtark wie⸗ 
derſchallet, oder aud nue flebebin, weil er zu 
flart ſchauet. Une voix claire et résonpante ; 
eine belle und klingende Stimme. Celath, ce 
violon est bien résonnants biefe Laute, biefé 
Geige bat cinen ftarten Klang. 

Résonnement, s,m, der Wiederſchall oder 
Wiedertall, ber Wiederklang, RÜdFIang ; der 
zurückgeworfene Schall, Ball oder Rlang. Le 
résonnement dé cette voûte nuit à la voixz 
der Wiederſchall dicies Gewölbes iſt der Stim⸗ 
Me nadtbertig, 

Résonner, 0. n. wiederſchallen z in der Gôs 
Bern Schteibart, wiederhallen, wiedertönen; eia 
nen Schall, die &üne, zurückwerfen, odet auch 
alé Schall zurückgeworfen werden, mefut mon 
zuweilen ouch nue fhiebibin = ſchallen- fogt; ie. 
ertönen, erklingen, beſsudets im figütllchen Bers 
ſtande. Cette voûte, cette église ne résonné 
pas, résonne trop} biefes Gewolbe, diefe Kirche 
ſchallet nidt wieder, ſchallet ju ftaré miebery 
ſchallet zu ſtark. Les échos qui résonnent des 
plaintes amoureuses des bergers; bie Echo, 
welche von ben verliedten Klagen der Schäfer 
wiederhallen, wiebertônen. lg. ſagt man: Tout 
résonnoit du bruit de ses lauanges, du bruit 
de sesexplôits; alles ertõnte von feinem £obe, 
bon bem iauten Rufe feiner Thaten. Mon fagt 
Une voix, unecloche, un luth, ete, résonne 
bien dans un certainlieu; eine Stimme, eine 
Glocke, eine kaute tônet oder ichallet ſtark an 
einem gemiffen Orte, wenn der Schall oder die 
Tone daſelbſt durch den ———— verſtãrlt 
werden. 

Résoudre, v. a. (Jeresous, tu résous, il re- 
gou: } nousresolvons, vousreiolvez, ils resol- 
vent, Je resolvois, Je reselus, Je résoudre, 
Jerésoudrois. Que je résolue. Que je resolusse. 
Résolvant, S. aud Resous und Résolu) auts 
pie die Theile cines Rôrperé trennen und 
fluſſig machen ; ir. (Aczen.) aufléfen, erweichen, 
zertheilen; és, fig. auflcjens ben verſtecten, uns 
betannten @inn ciner Aufgabe, eines Sages, 
einer Frage, 26, finben, und eine deutliche Œre 
Häcura baven geben ; fée eroͤrtern, unterſuchen 
und ectiheiden, beantworten, heben te. Le 
soleil résout l’eau en vapenrs ; die Sonne 18: 
fet das Waſſer ju Dünſten auf. L'eau se résout 
en vapeurs; das Waſſer Lôjet ſich zu Dünſten 
auf, verwandelt ſich in DQünſte. Les sels se r6- 
solvent dans l'eau; die Salze loſen fit im 
Woſſer auf. Résoudre un corps en ses pre 
miets principes; einen Korper in feine Grund: 
froffe aufléfen. Mon ſagt aut : Le feu résout 

e bois eu cendrreten fumée; bar Feuet löst 
bas Holz au Afde und Rauch auf, verwandelt 
bas Bols in Aſche und Rouch. Frotter une tu. 
meur avec de l’esprit-de-vin, pour Ja résou- 
drez cine Geſchwulſt mit Weingeiſt reiben, 


um fie ju erweichen, gu gertheilen, Cette tu 


796 Résoudre 
weur se résoudra aisément ; dieſe Geſchwulſt 
wird fit leicht zertheilen. Gi. Résoudre un 
problème; eine Aufgabe aufléfen. Résoudre 
une question; eine Frage aufléfen : fie ftüd- 
weiſe deantworten. C’est ue question qui se 
tésout d’elle- mêtme; baë ift eine Frage, die 
fic) von ſelbſt auflôfet, von ſelbſt beantwortet. 
Résüdre un eas de conscience; einen Ge: 
wiffensfall auflôfen, erbrtern. unterſachen und 
entieiben. [la — la difficulté ; er hat die 
wierigkeit gehoben. 
— * ouch, aufhebenz die Wirkung 
oder Dauer einer Sache vernichten, ungültig 
machen ; it. beſchließen; einen Entſchluß oder 
Vorſatz faſſen. Résoudre ua bail, un contrat; 
einen vacht, cinen auf, einen Bertrag auf: 
beben, Il a résolu d'aller à Rome; er bat be⸗ 
jchloſſen, nach Rom zu gehen · Is délibèrent 
toujours, et ne résoigent vien: fie überlegen 
immer, und veſchließen nidté. Se résoudre à 
qch. ; fi au etwas entſchließen. Être résolu; 
entſchloſſen fepn; ben feſten Vorſatz haben. Il 
est résolu à tout tenter; et iſt entſchloſſen, 
alles au verfuden. | . 
Résoudre q. à qeh.; einen zu einer Œnts 
ſchließung bringen ; ibn ju etwas bemegen. On 
p'a jamais pu la résondre à }’épouser; man 
bat fie nie dau bringen oder bewegen Ennen, 
u heirathen. 
—— part. et adj, aufgeloͤst. Diefes Mie⸗ 
telwort bon bem Zeitwotte Résoudre mic nur im 
méonfiden Geſchlechte und in Berbinbuug mie dec 
Poteltel En von Dingen gefagt, die eine andere 
Form oder Geftalt annebmen, fé in etwas ans 
ders verwandeln. Un brouillatd résous en 
«plaie; ein Rebel, der fit in Acgen verwans 
elt bat. 
s ——— s.m. die Ehrfurcht; ein hober 
Grad der Hochachtung, der Ehrerbiethigkeit, 
unb die Sorgfalt, ſolche an ben Tag zu legen ; 
die Ehrerbiethung. Vous lui devez respect, 
du respect ; Sie finb ihm Ehrfurcht ſchuldig. 
Vous avez peu de respect pour le lieu où vous 
ètes ; Sie baben wenig Ehrerblethung gegen 
n Drt, wo Sie finb. Man nennt uverbaupty 
ieux de respect, Srter, wo mon ſich ehrer⸗ 
biethig betragen muß. Son cinein médtigen 
anne, beffen Gewalt jedermaun fürdter, 
ſaat man! Il se fair porter respect; er madt 
id furchtbar. Und son einer Feſtung pflegt man ju 
5 fe Elle tient l'ennemi ea respect ; fie hält 
ten Feind in Furcht. Respect hemain, oder 
ou ſchlecht hin Respert, uennt man, bie Achtung 
für bas Urtheil der Menſchen, den Werth, den 
mon auf das Urtbeil der Menſchen est. Ge: 
ms fogte man: Perdre le respect à qn. anflate 
Manquer de respeet à qn.3 es an der ſchuldi⸗ 
gen Ehrerbiethung gegen jemanden ermangeln 
taffen. Oft wird Respect aud nur ofs ein blofes 
Hénibteicerort gthroudt, da mon benn au wohl 
jm Deutſchen = der Reſpect - ju ſogen pfrat. As- 
surez-le de mon respect, de mes respects, de 
mes très. humbles respects ; verfihern Gie 
thn meinee Hochachtung, meiner Ergebenheit, 
meines geborfamften Reſpectes. ©. auch Sanf, 
In der oltetn Schtiften komme Respect auch in 
bee Bedeutung von Rapport nnd Égard bot: 
Mon (agt x. B. La même proposition est vraie 
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et fausse sous divers respectss ter némlide 
Saë ift in verfhiebener Rückſicht, unter vers 
fhicbenen Verhältniſſen, wahr und nicht wahr. 

Respeetable, adj. dot. g. ehrwũrdiq. Cette 
personne est respectable par son âge et par ca 
vertu; dieſe Perfon ift ibres Alters und ihrer 
Tugend oh gr ehrwürdig. 

Respecté, ée, part. et adj. geebrt, 2e. S. 
Respecter, 

Respecter, v. a. ehren; Ehrfurcht geaen eine 
Derfon oder Sade haben; derfelben Ehre er⸗ 
weiſen, Ehrfurcht bezeigen, fie in Ehren halten. 
Respecter la vieillesse; das Alter ehren, in 
Gbren balten. Si vous ne respectez point sa 
personne, vous devez d'y moins respecter son 
caractère; wenu Sie keine Ehrfurcht, keine Ehr⸗ 
erbiethung oder Achtung für feine Perſon ha⸗ 
ben, fo méffen Sie wenigſtens ſeinen Charac⸗ 
ter, ſeine äuſſerliche Würde ehren. 

Big beige Respecter fo diel als Épargner; ne 
point endommager; verſchonen z uuverſehrt 
laffen. Les pyramides d' Egypte sont des mo- 
numenus que le temps a respectés; die egypti⸗ 
ſchen Pyramiden find Dentmäbler oder" Dents 
mable, welche bie Beit verſchont oder in Ehren 
gebalten bat. , 

Se respecter, », rec. ſich ſelbſt ebren; Ach⸗ 
tung für fic ſelbſt haben. Un vieillard doit se 
respecter lui-même, s'il veut que les jeunes 
gens le respectent; ein alter Mann muf ſich 
ſelbſt ehren, wenn er will, daß junge Eeute Ehr⸗ 
furcht für ihn haben ſollen. 

Respectif,ive, adj, beider ſeitig; beide Theile 
angcbenb : ſich auf beide beziehend z gegenſei⸗ 
tig; wechſclſeitig. Après avoir examiné les 
mofens respectifs des parties, nachdem man 
bic beiberfeitigen Grũnde ber Parteien unter 
fut battre. Préientions respectivesz gegens 
feitige Forderungen. Devoirs respectifs ; gts 
genfeitige, wechſelſeitige Pflichten. 

Respeelivement, ado, beiberfeité; alle bei⸗ 
dez gegenſeitig; it. in gemiffem Betrachte bei⸗ 
ben oder mehrern Dingen zukommend. Ils out 

résesté respectiveinent leurs requẽtes; fie 
aben beiderſeits ihre Bittſchriften ͤbergeben. 
Il a été réglé par nn traité que ces princes 
seréient respectivement maintenus dans 
leurs droits, es ift burd einen Bertraa feftaez 
febt worden, baÿ dieſe Fürſten beiderſeits bey 
ihren Rechten geſchützt werden ſollen. Ils sont 
respectivemeut obligés; ſie find beiderſeits 
cinanber verpflichtet z ſie find cinander gegens 
ſeitig verpflihtet. Ces propesitions sont res- 
pectivement fausses, scandaleuses, héréti- 
ques et téméraires; biefe Saͤtze find in gemiks 
fem Betradite falſch, anſtbßig, Éeserifh und 
berwegen. Man will bamit fagen, daß jedem 
biefer Satze wenigſtens eine von biefen fiblen 
Gigenfhaften zugeſchrieben werden fônae. 

Respectueusement, ado, ehrerbiethig; auf 
eine ehrerbiethige Art. 

Respectueux, euse, adj. ehrerbiethig, ehr⸗ 
furchtsvoll. Cet enfant est fort respectueux 
envers ses maitresz dieſes Rind if febr ebret⸗ 
bietbig gegen feine Lebrer, 11 l’aborda d'une 
manière fort respectueuse; er redete ihn auf 
eine ſehr ehrerbiethige oder ehrfurch: svollt 
Art an. 


Respirable 


Respirable, adj, der. g. was fid einathmen 
ft; was man durch den Athem an ſich oder in 
# ziehen kannz 3. 8. bie Cuft. 
Respiration, s, f. bas Athemholen. La 
spiration consiste en deux mouvemens op« 
és, dont l'un se nomme inspiration, J’au- 
sexpirations das Athemholen beftebt in zwei 
tgegengefegten Bewegungen, beren eine das 
nathmen oder die Einathmung, bie andere 
6 Husathmen ober die Ausathmung genannt 
td. Il n'a pas la respiration libre; bas 
hemholen fat ibm ſchwer; er bat feinen 
rien Athem. 

Respiré, ée, part. et adj, geathmet, einge⸗ 
met. S. Respirer, 

Respirer,v. n. atümen; Athem bolen. Ilne 
pire plus, il est mort; er athmet nidt mebr, 
: Atbem ift ihm auégegangen, er ifttobt. N 
pire enaore; er atbmet not; es ift noch 
hem in ibm. Man fogt : Tout ce qui respire; 
ré was athmet; alles mas lebt. 

Fig. beist Respirer, Athem bolen; nad einer 
tigen Bewegung, nad einer beſchwerlichen 
teit, nach ausgeftandenen Veſchwerlichkeiten, 
der ein wenig auéruben; wieber au Athem 
imens ſich wieder erbolens Luft fhôpfens 1m 
1 Les. verſchnauben ober veridnaufen. Ilest 
‘ort occupé qu'il n’a pas le temps de res. 
er; er iſt fo ſehr beſchäftigt, er bat fo viel zu 
n, daß et bie Zeit nicht bat, Atbem qu holen. 
: peuples après une longue guerre com. 
nçoient à peine à respirer; die Sôlfer fins 
nad einem langen Kriege kaum wieber an, 
zu erholen. Laissez-moi respirer un mo 
at; laſſen Sie mid-einen Augenblick Luft 
pfen oder auéruben. 

Kespirer, v. a. einathmen; mit bem Athem 
jicben, wofüt mon auch f#febebin - athmen, 
wenn von Thieren die Reëcift, einſchnau⸗ 
-fagt. Respirer un bon ait; cine gute Luft 
ithmen. Gig. fagt man: Dans cette maison 
t respire la joie; in dieſem Hauſe athmet 
3 Freube, genieft alles der Frubde, ift jcdere 
n fröhlich, herrſcht nichts als Freude. Dans 
e maison tont respire Ja piété; in dieſem 
fe ift alles fromm. 1} ne respire que la 
zeancez er athmet nichts alé Radez er ift 
aichts als auf Rade bedacht. Il ne respire 
la guerre, que lesang; er will, er wunſcht 


sata Rriegs ihn dürſtet nur nach Glutz er 


ſcht nur Blut su feben. Respirer après 
; fefmlid nad etwas verlangen. lile 
ire après le retour de son fils; fie ſehnt 
nad der Zurückkunft ihres Sohnes. Un 
ier ne respire que le gain; ein Wucherer 
tet nur nad) Gewinn. 

esplendir, v. n. funfeln; bel glängèn; 
ten, ſchimmern, blinken (Wird nur in bee 
nSbreibarc gebrandt,)La nuit étoit claire, 
.s Les étoiles resplendissoient; die Nacht 
be, alle Sternefunfelten, 11 y avoit une 
ité de lumières, et tont le palais resplen- 
it, tout resplendissoit de lumière; es 
eme unenblide Menge Lidter ba, unb der 
Palaſt teudtete, alles warf einen bellen 
in von fit. 

esplendissant ,ante, adj. funtelub, belle 
cab, Leutdienb, ſchimmernd, blinkend. S. 


ançois Allem. T. H. 


Resplendis 


797 
Resplendir. 

Resplendissement,s, m. der Wiederſcheinz 
der zurück geworfene belle Schein oder Glang 
von einem ſtarken kichte. (S. Resplendir) Ce 
grand amas de lumière formoit un resplen« 
dissement merveilleux; die ſe grofe Lidtmaffe 
bilbete einen wunderbaren Wiederſchein. 

Responsabilité, sf, die Verantwortlich⸗ 
keit. Cette fonction entraine trop derespon 
sabilité; biefe Amtsverrichtung iſt mit ju vies 
ler Berantwortlidéeit verbunden. Cela est 
sous ma responsabilité; dafür muß id verants 
wortlich feyn. 

Responsable, adj. deg. verantmort{ids 
der oder die etwas qu verantiworten, Rede und 
Antwort, Rechenſchaft von einer Sache oder 
Handlung zu gében bat, dafür ſtehen ober bafs 
tenmuf. Je ne suis point responsable des 
fautes d'autrui 3 für die Fehler eines anbern 
bin id nicht verantwortlichz die Gebler éineë 
andern base ich nidt qu berantworten. Ea cer. 
tains cas, un maitre esi responsable de ses 
valets; in gewiffen Fallen ift ein Herr fitr feine 
Bedienten verautwortlich, muf ein Herr für 
feine Bedienten ſtehen oder haften. 

Responsif, ive, adj. beantwortend; eine 
Antwort enthaltend. Un écrit responsif; eine 
Antwortſchrift; ein fériflider Aufſatz, wel⸗ 
er die Beantwortung, Widerlegung einer Sas 
Deenthält. (Witd nue in der gecibrhien Sprade 
gebtaucht.) 

Responsion, s. f. Mon nennt Responsions, 
Refponégelber, - gewiſſe Gelber oder Abgaben, 
welche die Ritter oder bie Gomtbureien gewiſ⸗ 
fer Mitterorben ibrem Orben oder Drbenés 
meiſter jährlich zahlen müffen. 

Ressac, s. m, basAnfblagen unbBurüdprale 
Len ber Meereowellen am Ufer oder Geſtade. 

Ressacrer, 9. a. bon neuem, aufs neue wei⸗ 
ben, einweihen oder ſalben. ©. Sacrer, 

Ressaigner, 9. a. wieder, nod) cinmal Xber 
laſſen, sur Ader laffen, Blut laffen. S.Saigner. 

Ressaigner, v. n, wieder, bon neuem biuten. 
Ma plaie ressaigne; meine Wunde blutet von 
neuem. . 

Ressaisir, o. a. wieder ergrrifin; fi eines 
Dinges wieder, von neuem benédtigens ée. wie⸗ 
der, aufs neue mit Arreſt belegen, 2c Se res. 
saisir d’une chose; fid einer Sade aufs neue 
bemädtigen, @. Saisir, 

Ressaluer, o. & wieder, aufs neue, nod 
einmalgrüägens it. wieder grügenz den Gruf 
erwiedera. ©. Saluer, 

Ressarcelé, ée, adj, (Wapent.) Une croix 
ressarcelée; ein Kreuz, welches noch ein anbes 
res Rreu von einer andern Farbe in fit hält, 
das eë wie mit einer Leiſte umfaÿt. 

Ressassé, ée, part, et adj, nod einmal ges 
fiebt; ie, fig. von neuem, noch einmal ducdans 
gen, ic. (S. Ressasser) De la farine ressas= 
sée; zweimal oder doppelt geffchtes Mehl. 

Ressasser, 9. a. (de la farine) das Mehl 
noch einmal ſieben, durch dae Sieb laufen laſſen. 
(S. Sasstr) Sig. Ressasser une aflaire, un 
compte; eine Sache, eine Rechnung von neuem, 
noch einmal durcgehen, unterfuden, an gen. 
Le. ſogt man ouch: Ressasser qn. 3 ressasser la 
conduite de qn, ; cinen genau préfeng jeman⸗ 
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des Aufführung genau unterſuchen / ob nidts 
daran aus zuſe hen iſt. 

Ressaut, 5. m. (Bout.) der Vorſprung, der 
Auslauf, die Ausladung; derjenige Theil eines 
Gebaudes, einer rente melder vor den 

brigen vorfpringt oder hervor yagt. 

— — o. n. wieder zurück —— (S. 

Sauter) Il sauta et ressauta par dessus la 

muraille; er fprang über die Mauer hinüber 

umb vieder berliber. Tan fagt aud active: 1E 

sauta le fossé, mais il ne put pas le ressauter; 
prang bec ben Graben, aber er fonnte 

nidtwteder berüber ober zurück fpringen. 

Resséant nte,ädj.(Rebieg.)fepbaft,wobne 
haft; einen beftimmten Wohnſih oder Wohnort 

bend. On demande une caution resséantez 
man verlangt eine Bürgſchaft vou einer ſeß⸗ 

en Perſon. 
Lun she 0.3. mieber, von neuem, aufé 
neue trocnen. S. Sécher. 

Resseller, v. a. wieber, von neuem, aufs 
neue fattein. S. Seller. | 

Ressemblance, s. f. die AbnlidEcit, Gleich⸗ 
heitz die übereiaſtimmung der Merkmahle oder 
der Beſchaffenheit zweier Dingez zuwellen auch / 
bie Gieibfôrmigfeit; und wenn bon einer Per: 
fon die Rede ift, bie einer andern ſehr äpntié 
over gleid ift, das Œbenbild. Il y a grande 
ressemblance entre ces deux plantes; 68 if 
eine grofe AoniidEcit zwiſchen beiben flans 
gens biefe beiben Pflangen baben eine grobe 
Abnlidteit mit einander. Ce portrait est fort 
bien peint, mais la ressemblance n’y est pas; 
biefes Dorträt iftgut gemalt, aber e8 bat feine 
Ahnlichteit. La ressemblance des bumeurs; 
bie Abntidteit, Gleichbeit oder Gleichformig⸗ 
keit der Gemüthsarten. Ce jeune homme est 
la vraie ressembla nce de son père;biefer junge 
Menſch ift bas wabre Œbenbilb feines Vaters. 

Ressemblant, ante, adj. Gbn!id, gleichend, 
getroffen, 20. (S. Ressembler) Un portrait 
est ressemblant quand il rappelle au pre- 
mier coup d'oeil l'idée de la personne qu'on 
a voulu représenter; ein Porträt, ein Bild⸗ 
nigift &bnlid, wenn es bey bem erften Xnblide 
bie Sbee von berjenigen Perſon in unfer Ges 
dachtniß bringt, welche man pat abbilben mol: 
ten. Ce portrait n'est pas ressemblant ; le 
peiatre ne vous a pas ait ressemblant; bies 
fes Porträt iſt nidt etroffens der Maler bat 
Gie nidt getroffen. Ces deux personnes sont 
bien resserublantes3 biefe beiden Perfonen find 
einanber ſehr ähnlich, haben viel Ahnlichkeit, 
diei hnliches mit einander. 

Ressembler, o. n. ãhnlich ſeyn; Ähnlichkeit 


oder Gleichheit mit einer andern Perſon oder 


Sache baben. Le fils ressemble à son père; der 
Sobn if oder fiebt feinem Bater äbnlic, glei⸗ 
het féinem Bater, fiebt aué wie fein Vater. La 
ciguë ressemble un peu au persil; der Schier⸗ 
tinggleicet der Peterfilie ein menig, bat einis 
ge Apnligécit mir der Peterſilie. Ces deux 
soeurs se ressemblent comme deux gouttes 
d'eaus biefe zwei Schweſtern find einander ſo 
ébntid, wie zwei Tropfen Waſſer. Ce portrait 
ne vous ressemble guère; diefes Porträt glei⸗ 
ct Ihnen nidt febr, ift nidit recht grtroffen. 
Cepeintrea le talent de faire ressembler; die⸗ 
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fes Maler bat bas Talent, das er trifft. Iw 
gem. 2eb. fagt mou von naben Berwanbdten, bie 
man an gerviffen, ber gangen Familie eigenen 
Bügen, fomobl der äuſſern Bilbung, alé auch 
des innern Gbharacters, erkennt: On se res- 
semble de plus loin. Unb von einem Maler, 
Tonfeher, Didter, 2c. der fit in feinen Berten 
wieberbolt, einerlei Gedanten mebrmalen ans 
bringt, pflegt man qu ſogen: Il se ressemble. 
Sprichw. Les jours se suivent, mais ilsnese 
ressemblent pas; age und Stunben find nicht 
immer gleich; Gutes und Böſes, Glück und Un—⸗ 
gtüd wechſein immer mit einander ab. Qui se 
ressemble, s’assemble; gleid) und gleid geſellt 
fid gern. 

Ressemé,ée,part.et adj, wieber, von neuem, 
nod einmal gefüet, befüet. S. Ressemer. 

Ressemelé, ée, part. et adj, neu beſohlt. S. 
Ressemeler, 

Ressemeler, ». a. wieber, von neuem, aufs 
neue befoblen ; Schuhe, Strümpfe, Sticfein 
mit neuen Sbblen veifeben. 

Ressemer, v. a. wieder, ton neuem, nech 
einmal fden, beféen. &. Svmer. 

Ressenti, ie, part. et adj. empfunben, ges 
fühlt, ac. CS. Ressentir) %n ber Maolerei und 
Bilbbouertunf beige Ressenti, féarf, mit Staͤr⸗ 
fe und Ausbrud angebeutet. Les muscles 
dans les figuies ou statues d'hommes repré= 
sentés dans une action violente, doivent étre 
ressentis; an mânnliden Figuren oder Sta⸗ 
tuen, bieineiner beftigen, gemaltfamen Hand⸗ 
lung vorgefteult finb, müffen die Muskeln ſcharf 
ausgedruckt ſeyn. 

essentiment, #. m. die unangenehme Em⸗ 
pfindung, welche man noch zuweilen nach einem 
bereité vorũbergegangenen Schmerze oder 
nach einer überſtandenen Krankheit im Körper 
verfpürt; bas Nachgeſühl, bas Nachweh. Il a 
quelquefois des ressentimens de sa blessure; 
ec bat nod zuweilen fhmergbafte Empfindun⸗ 
gen von ſeiner Wunde. C'est un léger ressen- 
timent de goutte; bas ift nod ein kleines Noch⸗ 
weh von der Gicht. 

Ressentiment, beift au$, diejenige angeneh⸗ 
me oder unangenebme Œmpfintuna, welche in 
bem Gemüthe eines Menfden, durch die Rück⸗ 
erinnerung vergangener angenehmer oder unan: 
genehmer Gefüble, und durch das Andenken an 
empfangene Wohlthaten oder Belcibiguugen 
entftebt. Im legren Folle fagt man im Deutiden = 
bie Œmpfinblidécit, und mwenn im Feanzöſiſchen 
Ressentiment abfofute gebtaucht witd, berfiebe 
man batunter lmmer- Œmpfindungen des Bcrneé, 
des Uniwillené, und bie Begierde fit ju rächenz 
bie Made. J'ai tout le ressentiment que je 
dois des services que vous m'avez rendusÿ id 
erinnere mid mit ſchuldiger Dankbarkeit der 
Dienfte, welde Sie mir evmiefen baben. Je ne 
perdrai jamais le ressentimegt dévos bon- 
tés; das Andenken Ihrer Güte, Ihrer mit er- 
wicfenen Gefälligkeiten wird nie in mir vers 
1éfhen. 11 conserve un vif ressentiment de 
l'offense qu’il a reçue; er bebâlt ein lebhaftes 
Anbenten, eine lebhafte Erinnerung der em⸗ 
pfangenen Beleibigung. En le voyant il ne 
put dissimuler son ressentiment; alé er ihn 
fab, Éonnte ex feine Œmpfinblid£eit nicht ver: 


Ressentir 


ergen. Il sacrifia son ressentiment à son 
mi; er opferte feine Rache ſeinem Freunde 
ufz feinem Freunde zukiebe unterdrückte er die 
zegierde, ft ju rdéen. Ja dieser letzten Bedeu⸗ 
ing wioResseutiment auch im Plutol gebtaucht. 
e vous sadriñe tous mes ressentimens; id) 
pfexe Ihnen meine gange Rache auf. Auſſer- 
sen ft biefes TDoct, mean von bee Gendethsema 
Anbuug die Rede iſt, nut in Singulat gebtauchlich. 

Nessentic, v. a.empſinden, fühlen, eine Œm: 
finbung, ein Gefühl von etwas haben. J'ai 
sssenti au grand plaisir, une grande joie de 
otre retour; id babe ein groſes Bergndgen, 
ne groÿr Freude Über Ihr⸗ Zurückkunft ems 
fuuden. I a ressenti de furieuses douleurs 
e colique cette nait; er bat dieſe Nacht auffers 
rdentlich befrige Kolikſchmerzen empfunden 
der gebabt. Mon fagt and: Je ressens les ob- 
vations que je vons ai; 14 fühle ère Verdind⸗ 
dteiten, die ich Ihnen ſchuldig bin. 

Se ressentir de qch,; noch Empfindungen, 

ob ein Nachgefühl oder Radmeb von einer 
eveité vorËber gegangenen unangenehmen Em · 
findung haben, oder auch, die üblen Folgen 
ngtädlibéc Begebenheiten oder unſittlicher 
andlungen noch lange nachher ſpüren. Il se 
essent encore quelquefois desa blessure; er 
at nod zuweilen Empfindungen oder Ras 
seben von feiner Wunde. Il ne se ressent plus 
e sa fièvre; ec emprinbet, er fpüret nichts mehr 
ion feinemieber. Ce pays se ressentira long- 
emps desravages que la peste y a faits; die⸗ 
28 Land wird die Verwüſtungen, welche die 
deſt barin angerichtet bat, longe empfinben, 
dblen oder fpÜren. Il se ressent maintenant 
les débauches de sa jeunesse, dela mauvaise 
‘lacation qu'on Jui a donnée; jet empfins 
et, jebt fühlt er bie Folgen, die Rachwehen ter 
Kusfdweifungen feiner Jugend der dblen Er⸗ 
iehuag, bie er bekommen bat. 

Se ressentir d’une injure; eine Beleibigung 
ibel empfinbens fit befbalb zu rächen, ſie ju 
nden fuchen. Elle se ressentira de l'injure 
ru’on Jui a faitez fie wird fit megen der ihr jus 
efügten Beleidizung su réden ſuchen · Man 
sgt au : Il ta'a fait un mauvais tour, mais il 
‘en ressentira; er bat mir einen üblen Streich 
eſpielt, aber er foll es empfinben, et foi dafür 
ezüchtigt merben. 


Bumeilen beige Se ressentir de geh. fo viel 


fe, Avoir part à qch, ; eine Sache mit empfine 
en; Theil daran nebmenj mit darunter oder 
abey leiden, oder eu, fie mit genießen. Sa 
naison a été brûlée, et les maisons vaisines 
’en sont ressenties; fein aus ift in Brand 
eſteckt, iſt abgebrannt worden, und bie benach⸗ 
arten Hãuſer haben mit dabey gelitten. Si je 
ais une grosse fortune, mes amis s’en res- 
entiront ; wenn id ein grofes Glück mache, 
ollen es meine Freunde empfinben, mit genies 
jen, follen meine Sreunbe mit Theil daran 
ichmen, 

Resserré, ée, part. et adj, wieder enger oder 
F fer zuſammen gerogen gebunden oder ge⸗ 
nůpftz D. wieder eingeſchloſſen, verſchlofſſenz 
.enger eingeſperrtz à. eingeſanktz de ver⸗ 
opFt, &. fig. avgetürat, 2e. ©. Resserrer. 

Resserrement, s. m. Man beaude die(es Woet 
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hauptſachlich nur in folgenden Rebensacéens Le tes⸗ 
serrement des pores cause souvent de grandes 
maladies; die pléglide3ufammen siebung Ver⸗ 
ſchließung oder Verſtopfung der Schwei Aöch € 
derurſacht oft große Krankheiten. Fig. Le res= 
serrement de l'argent; vas Verſchueßen des 
Geldes, das Zurückhalten des Geldes, wenn 
man Bedenten trägt es auszuleihen, weil man 
nicht geſichert zu ſeyn glaubt. 

Resserrer, ou. a. eine Sache, die los gegangen 
iſt oder nachgelaſſen hat, wieder enger oder 
feſter zuſammen ziehen, wieder zuziehen, wie⸗ 
der feſt binben oder fnÜpfen. Resserrer ur 
corps de jupeg eine Schnurbruſt enger ober fes 
ſter qugieben, gufdnlren. Resserrez vos jar- 
retières; binbet eure Strumpfbãnder wieder 
feft. Resserrez ce noeud, il est trop lâche; 
ziehet biefen Knoten feſter oder ſtärker ju, er 
iſt au locter. Fis. fogt man: Resserrer lesiiens 
de l'amitié; die Bande der Freundſchaft fefter 
tuüpfen. Resserrer son discours; ſein · Rede 
abkürzen; fit tüvcyer faffen. Resserrer sa ma 
tière; feine Materie kurzer zuſammenziehen 
oder gujammenfaffen, mehr an die Kürze brine 
gen. S. Abréger. 

Resserrer, heift and, wieder einf@liefens 
wieder verſchließenz eine Sarthe wieder an bem 
Ort, wo fie zuvor eingeſchloſſen war, hinlegen, 
ſtellen, 26.3 it. enge oder enger einſperrenz im 
engere Daft bringen, obec ant, genauer bewa⸗ 
eng mehr einſchränken. Resserrez ces pa- 

iers dans le cabinet; ſchließt biefe Papiere 
wieder in bas Gabinett ein. Les marchands 
ont resserré toutes les marchandises qu'ils 
avoient étalées; die Raufleute haben alle ibre 
Waaren, die fie ausgelegt batten, wieder ein⸗ 
gepatt. Resserrer un prisonnier; einen Ge⸗ 
fangenen enget einfdliefen, in engere Haft 
bringen. Ila peusé se sauver, c'est pour cela 
qu'on le resserre; ex bat im Sinne gebabt, fit 


: burd bie Flucht zu retten, befbalb bewacht man 


ibn genauet. Mon fagt: Cette place est fort 
ressertée; dieſe Feſtung ift febr gefperrts bie 
Zugänge au betjelben find durd ben in der 
Näbe befinbligen Feind fesr gebemm:. La 
garuison est fort resserrée; bie Beſatzung iſt 
ſehr enge eingefdloffen, Fanu wegen der Nähe 
des Feindes gar nidt beraué. Ce pays est 
fort resserté par la mer; dieſes Land ift durch 
baë Meer ſehr eingeſchrnkt, bat megen der 
Nachbarſchaft des Mretes eine betrachtlide 
Strecke. Ce prince est fert resserréde ce côté 
par telle placez biefer Särft ift auf dieſer Sette 
durd die und die Feſtung febr eingeſchränkt, 
ſehr gehindert. 

Resserrer, (Atzen.) verſtopfen; eine Ver⸗ 
ſtopfung verurſachen. Les cormes, les nèfles, 
le coins, de cotignac resserrent, ober resser- 
rent le ventre; die Qpierlinge, bie Mifpuin, 
bie Quitten, bas Quittenbrod flopfin, vers 
ffopfen den keib, verurfaden Berflopfung. 
Man jagt au: Le froid resserre les pores; die 
Kälte verftopft oder verfdliebt bic Schweißlo⸗ 
er, aiegt die Shweiflôder zuſammen. 

. Se resserrer, 9, rec. fit wieber sufammen 
ziehen; enger oder fuidler merdens cingebeng 
enger oder fémäler jugepens it. ſich verftopfen, 
fi verfdliefen. Ce pays,ceite plaine se res. 
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serre peu à peu dieſes Land, biefé Œbene wird 
allgemach fhmäler, läuft allmählich enger zu⸗ 
ſammen · Le ventre se resserre; les pores se 
resserfnt; der Leib verſtopft ſich, wird ver⸗ 
ſtopftz die Schweißlöcher verſtopfen oder vers 
jchießen ſich. Big. fogt mon im gem. Les. wenn 
man ſich bey Enappen Beiten fparfamer als fonft 
pebelfen muÿ: Chacun se resserre; ein jeder 
fhrankt ſich ein, vermindert ſeine Ausgaben. 
Man fagt aub: Le temps se resserre; es wird 
raiter; die Sülte nimmt qu. 

Ressif,s. m. ee: unter qu Waſſer verbor⸗ 

Kette oder Reihe von Felſen. 

CR essor, s.m, de Feder; ein Stück Stahl 
oder ſtaͤhlernes Blech, welches, wenn es gebo⸗ 
gen wird, zurück ſchlägt; it. bie Sebertraft, 
Sénelltraft, (S. Élasticité) it. fig. bie Trieb⸗ 
federz die Utfache, welche uns zu einer Hand⸗ 
iung beſtimmtz der Bewegungsgrund, Le res- 
sort d'une montre, d'une serrure, d’un Fusil, 
eto,s bie Feder in einer Uhr, in einem Schloſſe, 
an einer Flinte, 20. Bavder un ressort; eine 
Feder ſpannen. Un verrou à ressorts ein Rie⸗ 
get mit einer Feder. (S. aud Jouer) Des 
corps à ressort; — welche eine Feder⸗ 
oder Schnellkraft befiben, melde man ges 
—— aug Corps élastiques, elaſtiſche Rôts 
er, nennt. an fogt bon einem elaſtiſche n Kör⸗ 
per, dec fic), fo bald der Drud oder die Span⸗ 
nung aufhört, ſchnell wieder in ſeinen vorigen 
Gtanb berftellt : Il fait ressort; er ſchnellt auf. 
Gig. La vature agit par des ressorts secrets 
ue nous ne comprenons pas; bie Ratur 
wirkt durch verborgene Triebfedern, durch ver⸗ 
borgene urſachen oder Mittel, die wir nicht be⸗ 
greifen. Faire mouvoir, faire jouer tous ses 
ressorts, toutes tortes de ressorts pour par= 
veniràses fins; alle Sriebfebern in Bewegung 
fegen, alle mögliche Mittel, alle Kräfte anwen⸗ 

ben, feinen Zweck zu erreichen. 

Hg. fagt man ouch: Donuer da ressort à 
l'estomac,aux fibres; ben Magen ſtärken; den 
Fibern mehr Spannung geben. Donner du 
ressort à l'esprit, à l'âme, demGeiſte der Seele 
Sohnellkraft gebenz die Kraft, die Lebhaftigkeit 
beë Geiſies, der Seele erwecken, in Bewegung 
feben. Cet homme ne se xemue que par res- 
sorts biefer Menſch ift wie eine Drabtpuppe; 
afle feine Bavegungen und Handlungen find 
ftubirt und gezwungen. Iln’agit que par rese 
sort; er thut nidté aus cigenem riebe, fons 
bern alles aus frimdem Antriebe. 

Ressort die Gerichtsbarkeit, der Gerichts⸗ 
ſprengel oder Gerichts zwang. (S. Juridic- 
tion) Cette terre est du ressort de la ville; 
biefes Landgut gehört oder ſteht unter der Ges 
richtsbarkeit der Stadt. In ahnlichet Bedeutung 
beige Ressort eu fo vlel als Instance, der Ge⸗ 
ridtéftanb; dasjenige Gericht welchem man ju 
Rebt zu fteben verbunden ift; die Snftang. 
Mon feat: Juger en dernier ressort; in der 
lebten Inſtanz eber bas Endurtheil ſprechen. 
Cela n'est pas de mon ressort; das gehört 
nicht vor meinen Richterſtuhlz es gebührt mir 
nidt darũber zu urtheilenz oder eu, das ſchlägt 
nidt in mein ad ein. Cela est dn ressort de 
Ja théologie; baë geboͤrt sur Gottesgelahrt⸗ 
beit, ſchlägt in bas Fach der Theologie ein. 


Ressortir 

Ressortir, o.n. (Je ressors, tu restors, il 
ressort; nous ressortons, VOUS ressOrtezs ils res- 
sortent, Je ressortois, Jeressortis. Je ressor- 
tirai. Je ressortirois. Quejeressorte. Que je 
ressortisse. Ressortant, Ressorti) wieder von 
neuem ausgehen oder binaus geben, nachdem 
man von einem Auégange zurück gekommen 
oder ſchon einmal hinaus gegangen war. À 
peine fut-il rentré qu’il ressortit; faum war 
ex zurück getommen, als er fon mieber aus⸗ 
ging. Îlentra dans ma chambre, et il en res- 
sortit un moment après; et trat oder kam in 
mein Bimmer, und einen Augenblick barnad 
gina er mieber hinaus. 

Ressortir, ». 7. (Jeressortis, nous ressor- 
tissons, etc. Jeressortissois. Je ressortis. Je 
ressortirai, Je ressortirois. Que je ressortiste, 
Ressortissant.) unter einer gewiſſen Geridtés 
barfeit fbens in jemanbes Gerichtszwange 
twobnen; einer gewiffen Gerichtsbarkeit unter⸗ 
torfen fepn. Cette terre ressortit, est res- 
sortissante au bailliage de Nanci 3 diefes Gut 
ftebt unter dem Amte Rancy, iſt der Gerichts⸗ 
barteit des Amtes Nancy unterworfen. Les 
rappellations ressortissent à la cour suprême; 
bie Appellationen gebôren vor bas Obergeridt, 
geben an baë Obrrgeridt. Tous les autres 
sièges ressortissent à la chambre de justicez 
elle übrigen Geridte ftcben unter der Juſtiz⸗ 
tammer. 

Ressertissant, ante, adj. unter einer ges 
wiſſen Gerichtsbaͤrkeit ſtehendz dazu gehoͤrend, 
derſelben unterworfen. S. Ressortir. 

Ressouder, v.a. wieder von neuem löthen 
oder anlöthen. S. Souder. 

Ressource, s, f. die Dillféquelle, bas Hũlfẽ⸗ 
mittel, bas Rettungémittel, sumeilen eut nur 
fhlepthin, die Hülfe, die Zuflucht, die Rettung, 
obet aug nurAdie Hoffnung ſich zu retten. Les 
habiles gens ont des ressources que les au- 
tres ne peuvent avoir; gefdidte Ceute baben 
Diültféquellen, Hũlf⸗mittel, die andere nidt 
baben tônnen. Les diamans, la vaisselle d'ar- 
gent sont des ressources dans le besoin; die 
Diamanten, das Silbergeſchirr, find Rettungé- 
mittel, find Hülfsmittel, oder aud nur ſchlecht- 
bin, find Hülfe in bir Roth. Dans la persécu- 
tion que j'ai soufferte, Dieu a été ma seule 
ressource; in det Berfolgung, bis id erduldet 
babe, ift Gott meine eingige Hülfe, meine ein- 
aige Bufludt gewejen. ]l est perdu sans res. 
source; er iſt ofne Rettung, obne Hoffnung 
verloren. Man ſogt voneinem Pferde, das viel 
auéfteben ann, unb nad einer langen beſchwer⸗ 
lien Reife oder Arbeit nod mutbig if: Ce 
cheval a de la ressource; diefes Pferd ift nicht 
umjubringen. 

Gig. beige Un homme de ressource, um 
homme plein de ressources, qui a des res- 
sources dans l'esprit; ein Mann, der fid ju 
* weiß, bem es nie an Hülfémitteln feblt, 

ch und andern aus einer Verlegenheit heraus 
au helfen oder ſonſt einen Zweck zu erreichen; 
ein Mann, der zu allem Rath weiß. Fm gem. 
Leb. ſagt mar: Faire ressource; ſich wieder auf⸗ 
helfenz ſeine Umſtände wieder verbeſſernz ſeine 
Sachen wieder auf einen guten Fuß ſtellen. 11 
a fait ressource de tout ce qu'il avoit pour 
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ayer ses dettes er bat alles, was er batte, au 
zeld gemadt, um feine Schulden zu bezahlen. 
Ressouvenir, s,m. bie Wiedererinnerung; 
ie Erinnerung an eine vorber gewußte oder 
ergeſſene Sache. Il y a long-temps que je 
ai onï parler de éeite affaire, il m'en reste 
-ulement un léger ressouvenir; es ift lange 
ær, daß ich von dieſer Sache nidt babe reden 
Fven, id babe nue nod eine buntleŒrinnerun 
won, id erinnere mid) berfelben nur n 
ankel. 
Zuweilen beige Ressouvenir auch fo diel als 
essentiment. Il y a des maux dont on n'est 
mais si bien guéri, qu’il a’en reste quelque 
“souvenir, des ressouvenirs; es gibt Übel 
xr Krankheiten, von welchen man nie fo gang 
heilt wird, daß nidt 'rgenbeineunangenebme 
mpfinbung, daß nidt unengenehme Œmpfins 
ingen bavon zurück blieben. 
Se ressouvenir, v. rec. fit einer Sache wie⸗ 
r erinnern oder entſinnen. (S. Souvenir) Il 
en est ressouvenu; er bat ſich deſſen wieder 
innert. Si vous l'oublier, je vous en ferai 
ssouvenir, wenn Sie es vergeffen, werde id) 
de wieder daran erinnern. Vous ressou- 
ent-il de Ja convention que nous fimes 
isemble? erinnern Sie fit noch des Vertra⸗ 
8 oder Bergleides, den wir mit einander 
adten? À present il m'en ressouvient; jeft 
innere id mich beffen wicber. Il ne m'en res= 
avient pas id evinnere oder entfinne mid) 
ffen nidt. Man fogt and : Ressouvenez-vous 
1e celui qui vous parle est le fils de votre 
cilleur ami; evinnern Sie fit, exwägen, 
benfen Sie, ziehen Sie in Erwägung, daß 
rjenige, welcher mit Ihnen fpridt, der Sohn 
dres beften Freundes iſt. Je m'en ressou- 
endrai quelque jour; ich werde mi) deſſen 
legentlich erinnern; ich werde Gelegenheit 
den, mich deßhalb su rächen. Vous vous en 
ssouviendrez tôt ou tards ihr werdet frũh 
er fpât euern Lobn dafür betommen, bafür 
ftraft werden. 
Ressuage, s.m, bas Schwitzen ber ©teine 
D Mauern ; (S. Ressuer) ir, (Metall.) bas 
arrenz ble Handlung, da man nad dem Fri⸗ 
en oder ber erften Schmelzung Rafraichis= 
ment) und nad gefebener Seigerung (Li- 
ation), das Kupfer enblid in cine ſtärkere 
ge brinat, bey welcher baë zurückgebliebene 
ei unb Silber vollenbs heraus läuft und bas 
a gefbieben wird. Le fourneau de ressuage; 
: Darrs Ofen, in welchem die gefcigerten 
ztuchen burd eine ſtärkere Hitze ihres noch 
— mit Silber vermiſchten Bleies beraubt 
then. 
Ressuer, v.n. ſchwitzenz eine Feuchtigkeit 
a fit geben ober ausſchwitzen. Wird nur ven 
tinen und Mauern gefagt. Les murs neufs 
suent pendant un certain temps; die neuen 
auern ſchwitzen immer eine Seit lang. (S. 
er) Avant d’habiter une maison, il faut 
laisser ressuer les murs ehe man ein Haus 
vobnt, muf man vorber die Mauern deſſel⸗ 
ausſchwihen, auétrodnen, bintdnglid trok⸗ 
werden laffen. 
In der Merollurgie beige Ressuer, barren; 
geſriſchte und gefeigerte Rupfer in cime 
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grõßere Sibe bringen,2c. ©. Ressuage. 

Ressui, s. mr, der Ort, wo bas Rothwildpret 
fit bin begibt, um fi an der Sonne ju trods 
nen, wenn es vom Thau oder Regen naß ges 
worden iſt z it. das Trocknen des Salzes auf 
ben Salzboͤden. 

Ressuscité, ée, part. et adj, auferweckt $ 
it. auferftanben, entftanben,2c. S.Ressusciter, 

Ressusciter, v.a, auferwedens von dem 
Tode aufwecken oder erwecken; wiebder leben⸗ 
big machen. Ressusciter les morts; die Tod⸗ 
ten auferwecken. Gig. fagt man: Ce remède a 
ressuscité le malades bicefcs Arzeneimittel 
bat ben Kranken vom Tode errettet, mieder ins 
Leben zurück gebracht, bat qe wieder aufges 
botfen. Cette bonne nouvelle le réssuscita 3 
biefe gute Nachricht gab ibm bas Leben mieder. 
Ressusciter la valeur mourante; ben finfens 
den Muth iwieber wecken, beleben. Ressusciter 
un vieux procès, une opinion, une erreur ÿ 
einen alten Prozeß, eine Meynung, einen JET: 
thum wieder aufrübren, wicber auf die Bahn 
bringen. 

Ressusciter, v.n. auferſtehen, erftebens 
von bem Tode ober von ben Todten auferfteben; 
wieder lebendig werden. 

Ressuyé, ée, part. et adj, wieder abgetrock⸗ 
nets wiebergetrodnef,2c. ©. Ressuyer. 

Ressuyer, o. a. wieder abtrodnen ; wiedet 
trocten maden. ©. Essnyer. 

Ressuyer, o.n,. wieder trodnen; wicbet 
troden werden, Ce linge est mouillé, il faut 
le laisser ressuyer avant d’en faire usagez 
biefes Leinengeraͤth, biefe Wäſche iſt naß, man 
muß ſie wieder trocken werden laſſen, ehe man 
fie gebraucht. Après la pluie ils se ressuyèrent 
au soleil; nad bem Regen trodneten fie ſich 
wieder an ber Gonne. 

Restant, ante, adj, ibrigz ubrig geblieben; 
was von einer Sache noch ba ober vorbanben ift; 
it. rücflänbigs was von einer Abgabe oder 
ſchuldigen Gelbfumme nod zurück, nod nicht 
bezahlt iſt. 11 est le seul restant de cette fa- 
mille; evift der efngige, der von biefer Fami⸗ 
lie übrig ift, oder nec ba iſt. De ces huit 
aunes détoifes, coupez-m'en six, et gardez= 
moi les deux aunes restantes ; ſchneiden Sie 
mir von biefen adt Ellen Zeug fechfe ab, und 
bie beiben übrigen Gllen beben ie mir auf. La 
somme restantes die übrig geblicbene Gumme. 
Les cent livres restantes, oder mie man germübns 
lich fagt, Les cent Livres restants die uͤbrigen 
ober rückſtändigen bunbert Livres. 

Restant, s. m. der Midftanb ; eine rũckſtãn⸗ 
bige,. not unbezahlte Summe; it. der Übere 
veft, ber Reſt; der übrig geblichene Theil von 
einem Ganzen, wofät man abet gewöhnlichet Lo 
reste fogt. Je vous payerai Le restant avec les 
intérêts ; id tocrbe Shnen den Rückſtand famt 
ben Zinſen bezablen.J'ai aflermé la meilleure 
partie de ma terre et le restant je le fais valoir 
par mes mains; ben beſten Theil meines Gus 
tes babe id verpadtet, den tiberreft vermalte 
ober baue id felbft. Le restant en caisse; der 
Gaffenftand ; was nad abgelegter Rechnung 
an Geld in der Gaffe dbrig bleibt. In der Hand: 
lungeſptache nennt man Réstans, Reftanten ; im 
Meft gebliebene Kunden, 20,3 it. Meflangiens . 
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ausſtehende Sdulben. S. Übrigené Reliquat 
und Reliquataire, 

Restaur, s.m. die Gabloëbaltung, welche 
die Verſicherer eines gs (Les assureurs), 
einer von ben andern, nad Mafgabe des Das 
tums ibrer Becfiherung, oder aud non bem 
Gigenthümer des Schiffes, zu forbern berech⸗ 
tigt ſind, wenn der Verluſt oder Schade, den 
bas Schiff oder die Ladung während der Fahrt 
erlitten dat, durch deſſen Rachläſſigkeit ent⸗ 
ftanden iſt. 

Restaurant, ante, adj, ſtärkend ; die vers 
lornen Kräfte micber herſtellend. 

Restaurant, s. mi, baé Starkungsmittel, die 
Gtärtung; ein kräftiges, ſtaͤrkendes Rayrungs⸗ 
mittel, welches die verlornen oder geſchwächten 
Krãfte wieder herſtellt z vorzüglich cine Kraft: 
drũhe, oder ont, cine fléréende Arzenci. 

Restaurateur, sm. der Wiederherſteller ÿ 
Derjenige, welcher eine Sade wieder berſtellt, 
wieder in ben vorigen guten Stand verſeht. In 
Vrontteich wied ein Gahrkoch, ben welchtm im⸗ 
mer kraftige und ſtaͤrkeade Speiſen zu haben 
fint, Restaurateur geuennt. 

Restauration, s,f. bie Wicherberftcllungs 
die Berfcsung in ben vorigen guten Zuſtand. 

Restauré, ée, part. et adj. micber berce: 
fellts it. wieder geſtärkt, 1. S. Restaurer, 

Restaurer, 6.4. wieder herſtellen; wicder 
in ben vorigen guten Zuſtand verfegen. Ce re- 
mède est bon pour restaurer Les forces, pour 
restaurer l'estomac; dieſes Mittel iſt gut die 
Krafte wieder herzuſtellen, den Magen wieder 
in Ordnung zu bringen, wieder zu ſtärken. Ce 
vin m'e tout restauré; dieſer Wein bat mich 
wieder gang geſtärkt. Qn bee bôbern Shreibart 
fogt men: Ce prinee a restauré les arts et les 
sciences, le commerce, la police, etc. ; bies 
fer Furſt bat die Künſte und Wiſſenſchaften, die 
Hanblung, die Poltzei, 2. wieder hergeſtellt. 
Ce général a restauré la discipline militaire; 
dieſer General hat die Kriegszucht micber berz 
geſtellt, wieder auf einen guten Fuß acfcét. 
Man fogt ouch: Restaurer un vieux tableau; 
ein altré Gemalde micber berftellen, es ausbeſ⸗ 
fern. Cette figure étoit mutilée en plusieurs 
endroits; on l'a bien restaurée; dieſe Kigur 
war an verfhietenen Gtellen veeftümmelt, 
man bat fic gut wieder hergeſtellt ober ergänzt. 

Reste, s, m. der Reſt; baëjenige, was von 
einer Sache Gbrip eber zurück geblieben iſt; der 
Überreſt, zuwellen auch, das überbleibſel, baë 
brige, ingleſchen and dasjenige, was man von 
einer au bezahlenden Summe 1% mad lãßt; 
ber Rückſtanda der Receß. Voilà le reste de 
son argent, de son bien; das iſt der Reſt von 
feinem Gelbe, von feinem Vermögen. Il n'y a 

ue cela de reste; es iſt nur diefes Gbrig; mebr 
iſt nicht übrig geblieben. Ce sont les tristes 
restes de sa grandeur passée; baë ſind bie 
trauvigen übervefte feiner ehemaligen Grôfe. 
Payez-moi le moitié, je vous ferai crédit du 
reste; zahlen Sie mir bic Hälfte, ben Reſt 
oder bas fibrige will M ee borgen. Étreen 
restez im Mefte, im Rückſtande feun; einen 
Receß machen; nidt alles bezahlt baben. 
Le reste du diner; ter überreſt von bem 

© Mittagseffen. Oa ne leur servit que les 
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restes du festin; man fréte ihnen bloß bie 
berbleibſel, die Gbrigen Broden von dem 
Gaftmable vor. Les restes d'un naufrage; 
die Üüberbleibſel, die Trümmer von einem 
Schiffbruche. Ce reoereus a fait le recouvre- 
ment de ses restes; biefer Einnedmer bat 
feine Rückſtände cingetrichen, Sig. Je suis 
encore en reste avec vous des bons ofhces 
que vous m'avez rendus ; 1 bin für biequten 
Dienſte, die Sie mir geleiftet haben, noch Ihr 
Schuldner. Mon ſogt au: LL u'a eu que mon 
reste, que mes restes; er bat rur bas bekom⸗ 
men, wos td nicht gewollt odet g-modt babe, 
Je n'ai pas le temps de vous eu dire davane 
tage, le porteur veus dira le reste; id) babe 
nicht Zeit, Ihnen mebr davon ju melden, der 
UÜberbrineer wird Ihnen das librise ſagen. 
Cette femme a été belle en son tewps, eble 
enaencore de beaux restes; dieſe Fraͤu tft zu 
ihrer Zeit ſchön geweſen, man oemertt an ihr 
noch ſchoͤne fiberbleififel davon. Uy va de mon 
reste; es giit meinen Reſt z bas Letzt, was id 
habe, ſteht auf bem Spiele. Le reste des homrues; 
der Gbrige Theil der Menfhen. Les restes d'an 
homme illustre; bie üÜberbletbſel, die Aſche ei: 
nes berühmten Mannes. Donner le reste à qu.; 
(Banulſp.) jemanben den Reſt geben; cinem den 
Ball fo gul&lagen, daë er ibn verfeblen muß 
und nidt wieder zurück ſchlazen ann. Im gem. 
Leb. ſogt men: Donner le reste à qn.; jeman⸗ 
ben ben Reſt gebenz ibn durch eine treffenbe 
Antwort gang sum Stillſchweigen bringen; it 
ibn völlig ju Boden ſchlagen. Cet homme ne 
detvande pas son reste, il s'en va sans de. 
mander,sans attendre son reste; dieſer Menſch 
bat genugs et iſt fo in die Gnge getrieben, fo 
abgeführt worben, daß er nidté meiter ver⸗ 
langt, baf er uns bag übrige ſchenkt. In der nie: 
brigen Sptechott witd ein Men ſch, der ben Gals 
gen vrébient bat, Un reste de gibet, ein @als 
genſchwengel oder Balgendieb,genanne. S. auch 
Jouer und Devoir, o. a. 

Va der Schifftohtt beige Lieu de reste, derje⸗ 
nige Ort, 100 ein Schiff, welhes mit Waaren 
für mebr als einen Ort belaben iſt, die Lepten 
Waaren bey Enbigung riner Reiſe ausladet. 

De reste; übrig genugz mehr alé ag 

iſt; mebr alé man ju einer Sade braucht. 
a de la force de reste pour perter ce fardeau; 
er bat übrig genug Staͤrke, biefe Laſt su tragen. 
Il a de l'argent de reste pour fournit à ce bä- 
timent; er bat mehr Gelb, als er gu dieſem 
Baue braudt. Je vous entends de reste ; id 
verſtehe Sie mebr alé ju qut, nur gar zu gut. 
Ne vous mettez pas en peine, il fera cela de 
reste; feun Sie unbeforgt, er wird bas gang 
gut maden. Que de reste; mehr als ju viel. 
Caen.) 

Au reste, du reste; übrigens; im Übrigen; 
aufferbem,2c. Au réste je vous dirai que, ete. 
übrigens will ich Ihnen fagen, daß, ꝛc. II est 
capricieux, du reste il est honnête homme; 
er iftcigenfinnig, übrigens oder auſſerdem ift 
es — — 

esté, ée, part. et adj. ũbrig geblieben, 
cid gebliebenl rc, S. Rester. ” J f 

Rester, 0. n, übrig feyn oder bleibens à’. 

an einem Drte gurüct bleiben; ba bleiben ; ire 
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fei$em, fortfabren an einem Orte zu ſeyn; 
id noch länger an einem Orte aufhalten, oder 
nd, noch laͤnger in einem gewiffen Buftanbe 
leiben. C'est N tout ce qui reste de son bien; 
as ift alles, mas no von feinem Bermôgen 
trig if. Que me reste-t-il à faire? was 
leibt mir nod su thun fbrig ? Otez quatre de 
ept, reste trois, il reste troisj bier bon 6 
en abgcjogen, ober ſchlechehin, vier von fieben 
leibt brci. La compagnie s’en alla et je restai; 
ie Geſell ſchaft ging weg, und id blieb zurück 
der blieb da. L'armée se mit en marche, et 
| resta deux batail'ons pour garder le défilé; 
ie Armee feête fit in Marſch, unb es blieben 
wei Bataillons zurück, um ben engen Weg 
der Durchgang au bewachen. On l’attendoit à 
'aris,mais il est resté à Lyon; man er te 
pain Paris, aber er iſt in Eyon re à 
aédecin veut que vous restiezau lit d at 
vit, Ste follen im Bette bleiben. Son bras 
st resté paralytique ʒ fein Xrm ift lahm ges 
Lieben. Man fagt aud: Il est resté sur la place, 
ber abfofute, Il y est resté ; eriftauf dem Plage 
eblieben, er ift bafelbft geblieben, er ift auf 
em Kampfplatze, in einem Gefechte oder Pand⸗ 
emenge getébtet worben. Man fegt auch J'en 
esterai Îà, j'en resterai à cela pour aujour- 
hui; babes werde id e8 laffen ; dabey merde 
des beute bewenden laffen. Reprenons le dis. 
ours où nous en étions restésg wir wollen 
nier Seſpraͤch wieber ba anfangen, wo wir 
ufgeboͤrt haben. Rester pour les gages; S. 
Jemeurer pour les gages. 

Rester, mirb oud als ein unperfbnlides 3ejts 
sort gebronbe.ll lui reste encore à payer mille 
«us de l'année dernière; er bat nod taufend 
Ébaler von bem letzten oder verrmidenen Sabre 
u gablen. Il ne lui reste que l’espérance; es 
sLeibt ibm nichts als die Hoffnung brig. Reste 
1 savoir; es iſt oder ſteht noch zu wiſſen; es 
ſt noch übrig zu wiſſen. F 

In der Seefprade heigt Rester fo diel ole, Être 
itué liegen, oder gelegen feyn. Cette ile nous 
estoit à tel air de vent; biefe Snjel lag uns 
in Anfebung unferer) in bem und dem Wind⸗ 
riche. ; 

Restituable, adj. der. g. wieder berfteHbar; 
ieder einſetzbar; waë wieder in ben vorigen 
Stanb, in feine vorigen Rechte eingeſetzt wer⸗ 
en kann; ie. erfeslid ; was erſetzt oder wieder 
cftattet werden kann. Les mineurs sont res- 

tuables contre les actes par eux souscritsen 
sinorité, et dans lesquels ils sont lésés ; bie 
Rinberjébrigen konnen gegen bie Berträge, 
ele fie waͤhrend ibrer Minder ährigkeit uns 
æfchrichen haben, unb in welchen fie verletzt 
ver verkũrzt worden ſind / wieder in igre Rech⸗ 
» eingefegt werden. Ce dommage n'est pas 
rstituahle; biefer Schade ift nidt erſehlich, 
t'unerfeslid. 

Restitué, ée, pare. et adj. erfiattet, erſetzt; 
. wieber eingefegt, 26. S. Festituer unb Res- 
tation. À 

Restituer, w.a. erfiatten, exfegen; eine 
sache, die man einem andern genommen bat, 
ver bie man unrechtmaͤßiger Weiſe befipt, wie⸗ 
r zurück gebens ic. wieder herſtellen; wieder 
nſetzen; wieder in ben vorigen Beſitz einer 
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Sade, oder au mieber in den votigen Stand 
feten. Le voleur doit restituer le vol; bec 
Dieb foi ben Diebftabl erftatten oder erfesen. 
Si vous avez du bien d'autrui, il le faut res- 
tituer; wenn Sie fcembes Gut befigen, müſſen 
Sie e8 wieder geben, zurück geben. Man ſagt ia 
biefee Bedeutung auch abfolute: Ilne sert de rien 
de confesser son larcin, si l’ou ne restitue; 
es nützt nichts, ben Diebftabl einzugeſtehen, 
wenn man bas Geftobine nicht wieder heraus 
gibt. Peut-il lui restituer l’honneurgqu'il lui 
a ôté? fann er ibm bie Œbre wieder geben, die 
et ibm geraubt bat? Restituer qn. en tous ses 
droits jemanben twicber in alle feine Rechte 
einfégen. Restituer use personne en son en 
tier; eine Perfon wieder in den vorigen Stand 
feben. La maison doit être restituée par le 
locataire, telle qu’il l’a reçue; bas Haus muÿ 
von bem Miethmanne wieber fo hergeſtellt und 
zurück gegeben werden, wie er es empfangen 
bat. Se faire restituer contre son sbligation, 
contre sa promesse ; ſich gegen feine Berſchrei⸗ 
bung, gegen fein Verſprechen wieder in feines 
vorigen Stanb einjegen laffens die Verſchrei⸗ 
bung, bas Verſprechen aufheben laffen, fo ais 
* man nichts verſchrieben, nichts verſprochen 

tte, ‘ ï 
Man fogt : Restituer un texte, un passage 
de quelque auteur; einen Sert, eine Gtelle 
eineé Sérififiellers ergängen ; die mangelnben 
Gtellen durch anbere erfegen. 

Restituteur, s, m. der Œtgânger eines Tex⸗ 
tes, eines alten Scriftftellers, 2. S. Res- 
tituer. 

Restitution, s.f. die Wiedererſtattung oder 
der Erſatz; bie Handlung, da man eine Sade 
erflattet, erfegt, mieder zurück gibt, die Wie⸗ 
dergabe, die Zurückgabe an ben vorigen Inha⸗ 
ber; it. die Wiedereinſetzung in ben vorigen 


Stanb; it. bie Graënsung. (S. Restituer) . 


Celui qui a du bien d'autrui est obligé à res- 
titutions wer frembes Gut befigt, iſt zur Wie⸗ 
dererſtaitung verbunden. Il ne veut point en 
tendre parler de restitution cv will nichts 
von einem Erſahe reben béren. La restitution 
d’un mineur; die Wiedereinſetzung eines Mine 
beriäbrigen in feine Rechte, wenn er wAbrend 
feiner Minderjaͤhrigkeit burd etwas verkürzt 
worden iſt. La restitutionen entier; die Wie⸗ 
bereinfréung in den vorigen Stond. La resti- 
tution dun texte, d’un passage de quelque 
auteur; die Gradngung eines Textes, einer 
Stelle eines Schriftſtellers. Man nennr, Mé- 
dailles de restitution, odet Médailles resti- 
tuées, Dentmôünyen, deren Geprége wieder her⸗ 
geſtellte Denkmahle ehemaliger berühmter Man · 
ner vorſtellen. 

Restor, S. Restaur. 

Restreindre, v.a. wieder zuſammenziehen; 
wieder enger zuziehen oder knüpfen, 2c,; (men. 
gebr) it. Cutzen.) zuſammenziehen oder ver⸗ 
ftopfens (S. Resserrer} it. fig. einféränten. 
Un médieament qui restreint; ein gufammens 
ziehendes oder verſtopfendes Arzeneimittel. 
89. Il faut restreindre les privilèges dont on 
abuse; Sreibeiten, bie man mifbraudt, muß 
mon einférénten. Je pourrois prétendre 
tout, mais je me restreius à Îa moitié: 
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könnte bas Ganze fordern, aber ich ſchränke 
mich auf die Hälfte ein, ich will mit der Hälfte 
zufrieden ſeyn. 

Restreint, einte, part. et adj. enger zuſam⸗ 
mengezogen; it. cingefdränft, 2. ©. Res- 
treiudre, 

Restrictif,ive, adj. einféränfent, befbrän. 
end. 11 ÿ à dans le contrat une clause restric= 
tive, qui renferme cette disposition dans de 
justes bornes; es befindet fic in dem Contrac⸗ 
te eine beſchraͤnkende Klauſel, wodurch biefe 
cr pin in ben gehörigen Grengen exbalten 
wird. 

Restriction, s.f, bie Einſchränkang; eine 
Bedingung oder Auenabme, wodurch eine Sache 
eingeſchrãukt oder gemaͤßigt wird. Cetteclause 
porte restriction; dieſe Klauſel enthãlt cine 
Ein chränkung. Mon nenne Restrietion men- 
tale; einen Vorbehalt in Gedanken; eine vers 
ſchwiegene Einſchränkung, Bedingung oder 
Ausnabme, die man in Gebanfen ben einer 
Sache mat, ohne daß der andere Theil ſolche 
vermuthet, und affo dadurch bintergangen wird 

Restringent, ente, adj, (Ursen.) auiammens 
35 oder aud kopfend. (S. Restreindre) 

n médicament restringent, ober out fubfiene 
tive, Un restringent; ein gufammengichendes 
Arzeneimittel. 

Fésulrent, ante, adj, (Mebtsg.) aus einer 
Sache entſtehend oder folgend; ſich daraus ets 
gebend. (S. Résulier) Les cas résultans du 

rocès; bic aus bemDrozeff entſtebenden Falle. 

es preuves résultautes des infermations et 
autres pièces du procès; die aug der gericht⸗ 
lichen Unterfudung und aus antern Actenfhiés 
Een des Prozeſſes ſich ergebenden Beweiſe. 

In der Noturtlehte beige, La force résultante; 
die gufammengeteste oder mittiere Rraft z die⸗ 
jenige Kraft, welche aus der Bereintaung 
zweier oder metrerer nach verſchiedenen Ride 
tungen wirkenden Kräfte entfpringt. 

Résultat, s.m. tie Folges berienioe Satz, 
Grundſatz oder die jenige Wahrheit, welche aus 
einer angeſtellten uͤber egung, Unterſucung, etc. 
folgt; der Erſolg; ingleibem, der nach vorberz 
gegangener lberlegung ober Berathſchlagung 
gefaßte Schluß; à. bic Folgerung, bie ſich aus 
einem @abe ergibt, daraus hergeleitet werden 
kann. Mon ſott hanſig auch im Deut ſchen, das Re⸗ 
ſultat. Le résultat ordinaire des disputes, 
dit Mr. Bayle,e'est que chacun demeure plus 
attaché à son sentiment quil ne l’étoit au= 
paravent,; bie gewöhnliche Folge ber Zänke— 
reien, fagt Pr. Bale, iff, baf cin jeber ſeiner 
Weynung no eifriger zugethan bleibt, als 
vorber. Les diètes de Pologne étoient ordi 
pairemant si tumultueuses, qu’il étoit bien 
difficile d’y former un résultat qui eut été au 
goût de tout le monde ; bie polntféen Reichs⸗ 
tage waren gewöhnlich jo ſtürmiſch, fo tumul⸗ 


tuarifé, daß es ſchwer war, dafelhft einen, 


Schluß qu foffen, ber nach jebermanns Ginn 

our wâre. Quel fut le résultat de leur 

élibération ? was war ber Œrfolg, baë Re: 

ſultat ibrer Berathſchlagung? Ce principe est 

riche en résultats; dieſer Grundſatz iſt reich 

P Folgerungen; es koͤnnen vlele Folgerungen 
us hergeleitet werden. 


| 


Résulter 


Résulter, o.n. Croicb mie Aboir unb Etre 
coriugtrt, und if auſſet bem Infinitid nue In bec 
beitéen Petſon gebtauchlich) aus siner Sade fol⸗ 

en; cine Folge einer Berqthſchlagung, einer 
in uͤberlegung gezogenen, einer uber dachten 
oder verbandelten Sache ſeynz daraus gefolgert, 
heraus gebracht ober geſchloſſen werden; it. er⸗ 
folgen z als eine Wirkung auf die Urſache fol⸗ 
gen; entſtehen. Il résulte de tout cela que, 
ete.; aus ditfem allem folgt, ift su fhlieben, 
baë,?c. De la division des ministres, du mé- 
contentement des princes, il en résulta une 
guerre tivile; aus der Uneinigkeit der Mini⸗ 
ſter, aus dem Mißvergnügen der Prinzen, er⸗ 
folate oder entſtand ein bürgerlichtr Krieg. 
Qu'a-t-il résulié decctteentreprise? Qu'en 
estil résultée was ift aus dieſer Unterneh⸗ 
on was bat biefe Unternehmung für 
eint Folge grhabt? mas ift baraus erfolgt ? 

‘ Résumé, ée, part, et adj. Eurg ober ſum⸗ 
marifch wiederholt. (S. Résumer) Mau foge, 
at fubfantive: Le résumé d'un discours; der 
kurz ober ſummariſch gufammengefafte und 
wiederholte Inhalt einer Rede. 

Résumer, v. a. ben Haupt⸗Inhalt einer 
Rede, eines Beweiſes, 2e. kutz sufammenfafs 
ſen und wiederholen, ſummariſch micberbelen. 
Je vais résumer vos raisons, et ensuite j'y 
répondrai ; ic will Ihre Grünbde Eur z wieder⸗ 
bolen, unb hernach will id barauf antworten. 
Mon fagt au: Se résumer; bas Grjagte, bie 
angefütrten Grünbe, ac. kurz wicberbôlen. 

tésumpte, s.f. eine afabemife Gtreits 
übung ober Difputation, um bie — Wür⸗ 
de in der Gotteegelehrſamkeit ju erhalten, wo⸗ 
durch fit cin Doctor der Gotteëgelehefamfcit 
erſt das Recht erwirbt, bep einer öffentlichen 
Streit übung vorzuſttzen, den Vorſitz zu haben. 

Résumpté, adj. m. Iſt nut in folgender Res 
dene⸗oatt gebraudlib: Un docteur résumpté 3 ein 
Doctor der Gottesgelehrſamkeit, der feine 
Diſputation zur Erhaltung der höchſten Bürde 
gehalten hat. S. Résumpte. 

Résumption, s.f. die kurze ſummariſche 
Wiederholung des Haupt⸗Inhaltes, der vor⸗ 
nehmſten Punlte einer Rede, ꝛc. ©. Résumer. 

Résure, s. À ein von Rabeljau und Makre⸗ 
lenrogen bereititer Köder, die Sardellen damit 
zu ködern, herbey zu locken. 

Résurrection, s,f. die Auferſtehung, baë 
Auferfteben vom Tode. Big. pfegt man eine 
plötzliche und gang unermartete Senefung von 
einer Rranfbeit, Une résurrection ju nenner. 

Betable, s,m, bas Xltarblatt; bas vergiers 
te Rückenſtück eines Altars, welches mehren⸗ 
theilé ein Gemälde einſchließt, bem es gleich⸗ 
fam zur Œinfaffung bient. Une retable de 
marbre, de menuiserie; ein Altarblatt von 
Marmor, von Schreiner⸗Arbeit. 

Rétabli,ie part. et adj, wicber hergeſtellt etc. 
S. Rétablir, 

Rétablir, v.a. wieder berftellen ; wieder in 
den vorigen guten Zuſtand verfegen. Sa maison 
étoit toute ruinée, il l’a fait rétablir; fein 
Haus war ganz verfallen, er hat es wieder her⸗ 
ſtellen, wieder in guten Stand fegen taffen. IL 
a bien rétabli sesaffaires; er bat ſeine Sachen 
recht gut wieder hergeſtellt, wieder in Ordnung 


Rétablir 


ebracht, verbeffert, Ce prince a rétabli la 
liseipline militaire; biefer Gürft fat bie 
Rriegsaudt wieder bergeftellt, iwieber auf cis 
ren guten Sub gefebt. La paix rétablira le 
ommetce; der Griebe wird bie Panbiung 
vieber berftellen, wicber in Xufnabme brin: 
en. Ce remède l'a bien rétabli ; dieſes Arze⸗ 
eimittel bat ibn gut wieder bergeftellt, bat ibn 
oieder gang gefund gemadt. Man fogt auch: 
établir qn. dans sa charge, dans ses biens, 
lans tous ses droits ÿ jemanden wieder in fein 
{mt, in feine Güter, in alle feine Rechte ein⸗ 
egen. Rétablir un passage d'un auteur ; eine 
Ztelle in einem SriftfteUer ergängen, 2. S. 
Restituer, C2 

Se rétablir, v.réé. fit mieber in ben vori⸗ 
en Zuſtand verjegen. Il étoit perdu anprès 
le son mpitre, mais il s’y est bien rétabli; 
r war bey feinem Herrn angefbmärit worben, 
ter er bat fit | 4 völlig in deffen Gunft 
eſetzt. Se rétablir en santé, ober ſchlechthin, 
je rétablir s wieder gefunb merbens fit wie⸗ 
wrerbolen. Il étoit fort malade, mais il s’est 
en rétabli; er war febr franf, aber er fat 
id ſehr gut wieder erbolt, 

Rétablissement, s,m. bie Wiederberſtel⸗ 
una, die Verſetzung einer Perfen, cines Din- 
es in ben vorigen Zuſtand. (S. Rétablir) Le 
établissement d'un mur, d'un édifice; bie 
Wiederherſtellung, die Wiederaufbauung, Wie- 
eraufrichtung, obereud nur, die Xuëbcfferung 
iner Mauer, eines Gebaͤudes. Le rétablisse. 
nent de la discipline militaire; die Wieder⸗ 
erſtellung der Kriegs zucht. Man fogt eu : Le 
établissement sur le trônez bie Wiederge⸗ 
aneung auf den Thron ober sum Throne. Le 
établissement dans ses droits; bie Wieder⸗ 
‘infegung in feine Redte. Le rétablissement 
l'un officier dans sa charge; die Wiederein⸗ 
etzung eines Beamten in feine Stelle. Depuis 
‘on rétablissement dans les bonnes grâces de 
on maitre; feitbem er fit bey feinem Herrn 
vieder in Gunft geïcbt bat. 

Reiaille, s. f. bas Abſchnittlein z Abſchni gel; 
in kleines Stuͤck, welches von einer Cache, die 
tan zur Bearbeitung zuſchneidet, al8 Gbcrs 
lüfſig abgefdnitten wirb. Les retailles des 
eaux servent à faire de la colle forte; bie 
Cbfchnittiein, ober mie man zewoͤhnlcher fogt, 
de Abfälle, die Abgänge von den Häuten die— 
en, ſtarken Leim, Tiſchlerleim zu machen. 

Retaillé, s.m So rennt mon einen Juden, 
er ſich durch eine chirurgiſche Operation eine 
anſtliche Borhaut anfetzen laſſen, um nicht für 
nen Juden angeſehen zu werden. 

Retaillement, s. nr. bas nochmalige Schnei- 
en oder Beſchneiden eines Dinges. S.Retailler. 

Retailler, o.a. wieder, von neuerm, aufs 
eue, noch einmal oder anders ſchneiden oder 
eſchneiden. (S. Tailler) Retaillerunelime; 
ne Feile aufhauenz neue Feilenhiebe in die⸗ 
{be bauen. 

Retapé, ée, part, et adj, aufgekraͤmpt, 1c, 
3. Retaper. 4 

Retaper, 0.4. (uà chapeau) einen Hut aufs 
“ämpen, auffiflpen, aufftuéen ; die Ktämpe 
er Stülpe eines Hutes aufwärts cber in die 
öhe er aufſchlagen. Retaper les che. 


v1 


* 


Retard 


veux, S. Retrousser. 

Retard, s.m, Dieſes Wott, welches eigentlich 
fo diel beift als Retardement, wird nue in einis 
gen befonbeen Rebensarten gebraude. Man (ant : 
Étre en retard; faumfelig, aufeine feblerbafte 
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Art langfam ſeyn. Un débiteur qui est en re« 


tard de payer; ein faumfeliger @dutbner, 
Sans retard; ungeféumt; one su féumen. 
Le retard d’une pendule; baë — 
einer Pendul⸗ Ubr, wenn fie zu lanafam geht; 
das ju langſam Gehen einer Pendul: Uhr, 

Retardant, ante, part, et adj. verzögernd, 
aufbaltenb, bemmend. (S. Retarder) La foree 
retardante, ober au, La force retardatrice z 
GMaturl.) diejrnige Kraft, welche nad ciner, 
ber gg tin des Rôrperé entge⸗ 
gengeſetzten Richtung wirkt, und daher die 
Seſchwindigkeit dieſer Bewegung verhindert z 
die retardirende Kraft. 

Retardation, s. f. (Notutl.) die Verminde⸗ 
rung oder das Abnehmen der Geſchwindigkeit, 
mit welcher ſich ein Rérper bewegt. 

Retardatrice, adj. f. (Netutl.) La force 
retardatrice, S. Retardant. à | 

Retardé, ée, part. et adj, verzögert, auf: 
gebalten, verfoben, 20. ©. Retarder, - * 

Retardement, sm, bie Verzögerung, der 
Verzug, der Aufenthalt, der Aufſchub, Ver⸗ 
fhub. L'affaire ne souffre point de retarde. 
ment ; die Sade leidet keine BersSgeruna, kei⸗ 
nen Aufſchub. Causer, apporter du retarde. 
ment à qch.; Aufenthalt bey einer Sache ver⸗ 
urfadens den Fortgang einer Sache durch cin 
Hinderniß aufhalten oder verségern. Sans 
retardement; obne Verzug, unverzüglich; 
obne Aufſchub oder Aufenthalt. Le retarde. 
ment des règles ; (Urjen.) bas Ausbleiben ter 
monatliden Weinigung, wenn ſich ſelbige nidt 
zur redten Zeit einſtellt. 

Retarder, o.a. verÿfgern: die Ankunft ei⸗ 
nes Dinges auféalten; * Geſchwindigkeit vers 
mindern oder hemmenz ben Fortgang eines 
Dinges in Anſehung der Beit hindern; it. auf⸗ 
ſchieben, verſchieben, auf eine andere Beit ver⸗ 
fparen. Cela retarda l'arrivée du secours qui 
éteit en chemin; biefes ver Igerte bie Xntunft 
der Qülfévélter, bieauf bent Wege waren. On 
a retardé le courrier; man bat ben Courier 
aufgebalten. Ces digressions retardent le 
lecteurs biefe Abſchweifungen Cvon ber Haupt⸗ 
fade) halten ben Lefer auf, Retarder une hor 
loge; eine Ufr aufhalten oder zurück ſtellen z 
fie fo ftellen, daß fie lang'amer gede als vorber. 
Son mariage à été retardé de quelques jours ; 
feine Heirath ift um einige Tage verſchoben 
worden. Je retarde mon voyage autant que 
je puiss id verſchiebe meine Keiſe, jo lange 
ich fann. 

Retarder, v. x. zu langjam oder zu ſpät ges 
ben.Cette horloge retarde d'un quart d'heute; 
diefe Ubr gebt um cine Viertelſtunde zu lang⸗ 
fam ober su ſpät. Man fogt nat: La June re. 
tarde tous les jours de trois quarts d'heures 
où euviron, bec Mond gebt täglich ungefähr 
drei Biertelfiunden fpâter auf. La marée re. 
tarde bie Fluth tritt fpâter cin. La fièvre 
retarde 3 bas Fieber kommt fpûter. 

Retâter, 0.4. wieder / An neucm, aufs 


Reteindré 
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neue, nod einmal ober au verſchiebenen maïen 


fübien, befühlen; it. fig. noch einmal verfus 


den, 2 S. Tâter, 

Reteindre, v. a. wieder, bon neuem, aufs 
neue, noch einmal färben. ©. Teiudre. 

Réteindre, o. a. wieder löſchen oder aus⸗ 
LIbſchen. S Éteindre, 

« Rétendenr, . m. (Tuchm.) berjenige Arbei⸗ 
ter, der die Tücher, wenn ſie aus der Farbe oder 
aus der Walke kommen, wieder in die Rahmen 
fpannt. 

| Retendre, v. a. wiebe”, bon neuem, aufs 

ue fpannen, 2à S. Tendre. 

Rétendre, v. a. mieder, bon neusm, auf 
neue auébreiten, aus cinander breiten. S. 
Étendre. : 

Retenir, 0.4. In ber erfien und eigentliben 
Bedeutung be se Retenir jo viel ols Ravoir; 
tenir encore une lois; wieder befommen oder 
baben; von neu:m, aufi neue, noch einmal in 
feinen Befié bekommen oder l'aben ; wird aber 
in dieſet Bedbeutnng men g oder gat nibe mebc ges 
btaucht. Im gem. Leb. fagt man rod : Je voudrois 
bien tetenir ce que j'ai dit ; ich wollte, daß id 
mein Sort io ever zurüuck bâtte, tab id es nidt 
gefogt bâtte. Auſſerdem wire Retenir houptlod⸗ 
Tid in folgenden Bedeutungen gebraucht: zurück 
halten oder bebalten; vorent alten z bey ſich 
bebalten, aufhalten, anhalten, abbalten, ab⸗ 
wehren, behalten, nicht wiedergeben, beybe⸗ 
halten, nidt ablegen, nidt abſchaffen, im Ge⸗ 
dbächtniſſe bdehalten, im Sinne bebalten, bey 
fit behalten, verſchweigen, für fit behalten, 
ſich vorbebalten. Je ne sais qui me retient, je 
ne sais ce qui me retient que, etc.; id) weiß 
nicht, mer mich zurück dält, id werß nicht, was 
mich zuruͤck oder abhält, daß id nicht, 2c. Si la 
crainte de la peine ne le retenoit ; wenn ibn 
bie Furcht vor der Strafe nicht zurüct oder ab⸗ 
hielte. Retenir sa colère; feinen 3orn zurück 
bajten. Retenir les geges d’un domestique; 
einem Bedienten feinenLobn zurück balten oder 

orenthalten, im pem. Leb. binterbalten, ein—⸗ 

epalten. alloit se tuer, si je ne l'eusse re- 
tenu, si je ne lui cusse retenu le bras; er bts 
te ſich umgebracht, wenn id ibn nidt zurück ge⸗ 
balten, wenn id ihm den Arm nicht gehalten 
bâtte, wenn id ibm nicht abgemebrt hatte. Re 
tenez-le à souper; debalten Sie ibn gum 
Abendeffen bey fid. On l’a retenu plus leng- 
temps qu'il ne pensoit; man fat in länger 
aufgcbalten, al ex bachte. On retiént l'eau 
avec des écluses; man bélt baë Waſſer durch 
Schhleuſen auf. Retenir son haleine feinen 
Athem jurid obèr an ſich balten. Il ne peut pas 
retenir son urine, son cau; er kann feinen 
urin nidt zurück balten, er ann fein ÆBaffer 
nidt balten. Elle ent peine à retenir ses lar- 
mes; fie batte Muͤhe, ihre Thränen zurück ju 
balten, fi der Thränen ju enthalten. Ces 
tuyaux ne retiennent pas l'eau ; biefe Nöh⸗ 
ren balten Éein Waſſer. Retenir ses vieilles 
habitudes; frine alten Gewobnbeiten beybe⸗ 
balten. Retenir l'accent de son pays; den 
Accent ſeineskandes beybehalten, nicht ablegen. 
Ce vin retient Le goût duterroir $ dieſer Wein 
behãält ſeinen E ſchmack. Retenir par cœur; 
auswendig be . It n'a entendu ces vers 
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qu'une fois, et il les a retenus; er bat biefe 
Verſe nur einmal gehört, und er bat fie bebals 
ten, im Gedächtniſſe bebalten. Metenir on 
chiffre 3 eîne Zahl Cim Rechnen) im Sinne be⸗ 
balten. Je pose sept et retiens deux, oder abs 
folure, Pose sept et retiens deux; id) fcge bie 
Bab ficben bin, und behalte gmei im Sinne; 
ſchreib ſieben unb bebalte gwei. Retenir un se. 
cret; cin Geheimniß ben ſich bebalten, ver⸗ 
ſchweigen. Il retint Jeeuisinier à soa service; 
ec bebielt ben Koch in feinen Dienflen. Il lui a 
donnétout son bien, mais il s'en est reteau 
la moitié de l'usufruit ; er bat ibm fein gans 
zes Sermögen übergeben, aber er hat fit bie 
Hälfte der Rubnirfung bavon vorbebalten aus⸗ 
bebalten, auébebungeu oder ausgebungen. Man 
fogc in ben Gerichten: Les juges retiennent une 
cause; die Richter behalten filé die Entſchei⸗ 
bung der Sache vor; fir erklären, daß bicfe 
Sade vor ihren Richterſtuhl aebôre, und von 
ibnen entſchieden werden müſſe. Un conseiller 
retient le bureau ; ein Fath febt den ag feft, 
an welchem ex &ber einc ibm zum Bericht über: 
tragene Sache refcriren mil. S. aud Date. 

Retenir, belft out, fit einer Sache baburd 
verſichern, daß man ſie in Beiten Für fid unb zu 
feinem Gebrauche beſtellt, ehe es ein anderer 
thut. Mon fagt in befer Bedeutung: Retenir 
une place au earresse, une loge à la comédie; 
einen Plagin einer Kutſche, eine Loge in der 
Gomôbie beftellen oder miethen. Retenir une 
chambre, une fenêtre sur une place, sur une 
rue pour un spectacle ; auf einem Plage ein 
auf eine Strabe binaué gehendes Zimmer oder 
Fenſter Leftellen cder miethen, um cimen ôf: 
fentlidén Aufzug, ꝛc. zu ſehen. Retenir ua 
domestique, une nourrice; einen Bedienten, 
eine Amme dingen. 

Retenir une poutre; einen BalFen mit cis 
fernen Klammern befeftigen. 

Bey dem Spiele, weldes men Jouer à croix et 
à pile wenne, (@. Croix) fagt mon : Jeretiens 
croix ; ich halte Kreuz oder Mabl. Je retiens 
pile; id halte Unmabl. Unb bep bem Spiele, 
welche⸗ man getode ober ungerabe (l'air ou non) 
neïmt,fagt men: Je retiens pair; id) balte ges 
trade. Je retiens non; id halte ungerabe. 

Je retiens part, falb Part, fagt man im gem. 
Leb. wenn jemand etwas finbet, und von der 
Erde aufhebt, um dadurch au erfennen gu geben, 
daß man Anfprud auf ben Fund made, und 
bie Hälfte bavon verlange, : 

prido. Donner et retenir ne vaut ;: S. 
Donner, 

Retenir, v.n. empfangen oder trädtig wer⸗ 
ben, wird nue von Thleren gefagt; 12. anbaltens 
bie Bewegung bemmen ; zur balten. Cette 
jument a retenu; biefe State ift trächtig ge: 
worden. Die Jäger ſogen? La chienne a rete- 
nu; bie Hündinn bat ſich begogen. ne .bète 
qui a retenu; ein beſchlagenes Sbier. Il faut 
enrayer, car ces chevaux-là ne retiennent 
point ; man muf die Raͤder fperren, denn biefe 
Pferde baltrn gar nt an. Ce cheval a les 
reins bons, il retient fort bien 3 dieſes Pferd 
bat viel Bermôgen, es bit gut an. 

Se retenir, s. rée, ſich guräd balten, ober 
cud nur ſchlechthin, ſich balten, fan etwas feſt 
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ten, bamit man nidt falle. Il seroit tombé 
‘l'arbre s’il ne s'étoit retenu aux branches; 

waͤre von bem Baume berunter gefallen, 

enn er fi nicht an ben Aſten gchalten dätte. 
se retint au pommeau de la selle; er hielt 
tan bem @attelénopfe. Man ſogt bon einem 
etde: Ilseretient ; es will nidt fort, wenn 
nidt frifd vormärts gebt. 

Se retenir de qeh. ; ſich einer Gache enthal⸗ 
ns den Gebrauüch einer Sache unterlaffen, 
*retenir du vin; ſich des Weines enthaiten. 
: retenir une chose ; ſich eine Sache vorbe⸗ 
(ten, ausbalten, auébebalten, auëébebingen. 
9. fogt mon: Se retenir; fid baltens ben 
uébrud einer Gemũüthsbewegung, einer Lei- 
nféaft binbern 3 ſich mäfigen. J'eus peine 
meretenir ; i@ batte Mübe, an mid au bals 
n; id lonnte mid) kaum balten oder maͤßigen. 

Retenter, o. a. wieder, von neuem, aufé 
ue, nod einmal de — S. Tenter. 

Rétentif,ive, adj. beifeigentlié, gurddbals 
nb, wird ober nue in folgenden Nebeusarsèn ges 
auct: La faculté rétentives die zuſa mmen⸗ 
ehende Rraft. Les muscles rétentifs ; die 
tfammengiebenden Muskeln des Gefäfes und 
x Harnb iaſe. 

Rétention, 5.F. die Vorbehaltung oder der 
orbebalt. (S. Réservation und Réserve) 
a résigné sen bénéfice avec rétention de 
ension; er bat frine Pfründe mit Vorbehal⸗ 
ing eines Jahrgeldes abgetreten. 

La rétention d’une cause; (Mederg.) die 
JortebaHung der Entſcheidung einer Sache; 
venn die Richter erklären, daß die Sade vor 
ren Richterftuhl gore unb von ibnen ent: 
bieden werden müſſe; Unb baë Urtbeil oder 
«x Spruch, worin eine ſolche Vorbehaltung 
athalten iſt, wiid Un arrêt de rétention 
trennt. 

La rétentipn d'urine, ober out fblebtbin, 
a rétention ; (Atzen.) bie Verhaltung des 
jarne8s tie Darnverftopfung, (Ischurice), ba 
er Harn völl ig zurück gehalten wird, gum Un: 
rſchiede von der Harnſtrenge, Harnwinde 
nd dem Harnzwange, Strangurie, Dysurie, 
lifeulté d’uriner, 

Rétentiounaire, s.m. der Zurückbehalter 
det Vorenthalter eines fremben Gutes, einer 
Sade, bie einem andern angehört. (ven. gebr.) 

Retentir,w. n, wiederſchallen; einen Schall 
urüd merfen, oder oud, alé Gall zurückge⸗ 
orfen werden; erſchallen z in ber dichteriſchen 
érelbarewiederballen, crtênen, wiedertẽnen. 
ette vote retentit du bruit des trompettesg 
iefes Gewölbe fhallt von bem Lärmen der 
vomprten wicber. L'air retentissoit des 
ris d'alégresse; bie uft erſchallte, ertônte 
où tem Freudengeſchreie. L’écho retentit de 
?s plaintes ainoureuses ; das Echo ballt von 
inen terliebten Klagen wieder. Faire reten- 
r sa voix; feine Stimme erfdalfen laffen, 
an fagt eut : Ce bruit m'a retenti dans l'o- 
le, welches fo viel bei£t afs, Ce bruit m'a fore 
"ment frappé l'oreille; biefer Lãrm bat mein 
hr gewaltig erſchüttert; tie Ohren gellten 
ur ven dieſem Larm. La voix retentitcontre 
nis, dontre les voûtes de cette église; 
Stinmie ſchlaͤgt an die Mauern, am die Ge⸗ 
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woölbe biefer Sirde an. Big. fogt man: Ses 
louanges retentissent daus tout l'univers; 
fein Lod cr'hallet durch die ganze rit. 
Toute l'Europe retentit de ses louanges; 
gang Œuropa erſchallt oder ertoͤnt von ſeinem 
Lobe. 

Retentissant,ante, adj. ſchallend,wieder⸗ 
fhallend, mieberhallend, wiedertönend. (©. 
Retentir) Une voix retentissaute; eine {djale 
lende, laut erténenbe Gtimme. Une voûte 
retentissante ; ein wiederſchallendes Gewoölbe. 
Un lieu retentissant y ein ſchallender Orts ein 
Ort, wo es ſchallet oder wiederſchall et. 

Retentissement, s.m. der Wiederſchall, der 
zurück geworfene Schall, in der hoͤpern Scheelb⸗ 
ari, der Wiederhall. 

Rétentum,s,m, Gin ous bem Lateiniſchen ente 
lebntes Dort, deſſen man ſich In ben Gerichten bes 
bient, twenn mon bey Abfaſſung eines peinlichen 
Urtbeild bem Berbreder cine Milberung der 
Strafe angebeiben laffen will, bie nidt aus⸗ 
drückiich in bem Urtheile benannt ift, fondern 
demfelben nur beygefligt wird. L'arrêt porte 
qu'ilsera rompu vif, mais il y a un rétentem 
qu'il sera étranglé aupäravant das urtheil 
lautet, baf er lebendig gerädert werden fol, 
aber e8 ift bemfelben eine Milberung beygefügt, 
lautwwelcher er vorber erwürgt merben ſoll. 

Im gem. Leb. brise Rétentum, ein Vorbehalt 
in Gebanfen. (S. Restriction mentale) On 
me peut pas se fer à ce qu'il prormet, parce 

u’ilatoujours quelque rétentum; man fann 

ch auf bas, was er verſpricht, nidt verlaffen, 
weil er immer einen gewiſſen Vorbehalt, eine 
beimlide Ausnahme oder Ausflucht dabey 1m 
Ginne bat. 

Retepu, ue, part, et adj. zurück gebalten, 
aufgebalten, angebalten, 2. (S. Retenir) 
Retenu par lacraintes von der Furcht zurück 
| bis oder abgebalten. As Bepmort heiÿt 

etenu, ue, oub, surüdbaltenb, vorfihtig, Les 
ſcheiden, behutſam. ILest fort retenu dans ses 
discours; er iſt in feinen Reben ſehr surtithals 
tenb, febrvorfihiig. Onne sauroit être trop 
retenu sur ces matières-là; man fann bey 
dergleichen Matcrien nidt vrorſichtig, nicht bes 
burjamgsnug fn. Une fille sage et retenue; 
ein kluges und ſittſames oder eingezogenes 
Maͤdchen. 

Reienue, s, f, die Zurückhaltung, Méfis 
gung, Vorſichtigteit, Behutſamkeit und Be⸗ 
ſcheidenheit in Reden und Handlungen. Li ne 
s'emporte jamais, j’admire sa retenue; et 
ergüent fid nie, ex fébrt nieauf; id bewun⸗ 
dire feine Buruücdbaltung, feine Maͤßigung . 
C'est un pays où l’on ne doit parler des gens 
* out l'autorité en main qu'avec besucoup 

eretenue; bas iſt ein Éand, wo man von bem 
Leuten, weiche die Gewalt in Händen haben, 
nicht anders als mit großer Zurückhaltung, 
Vorſichtigkeit oder Behutſamkeit reden muß. 
Une fille qai a beaucoup de retenue ein ſeht 
befheidenes, fittfames Mädchen. 

Un brevet de retenue, nannte man, einen ko⸗ 
niglihen Gnadenbrief, kraft beffen ber Befitzer 
eines nicht erblichen Amtes oder deſſen Erben 
berechtigt waren, ſich von dem Rachfolger ain 
gewiſſes Stück Geid jahlen zu laſſen. 
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Le droit de retenues (Nebtsg.) bas Zurũck 
bebaltungéredt, Rücbehaltungsrecht; das 
Recht, ein bewegliches oder unbewegliches, ei⸗ 
nem Andern unter gewiſſen Bebingungen über⸗ 
laffenes Gut fo Lange zurück zu behalten, bis 
biefer die Bedingungen erfüllt bat. ‘ 

Retenue, brise and, der Abzugz baëjenige, 
was von jemandes Gehalte entweder zu Bezah⸗ 
Lung fciner gemachten Schulden oder aus ans 
dern Abſichten zurück behalten wird. Une 
pension sans retenue ; ein Gnadengehalt oh⸗ 
ne welder einem Abzuge unterwor⸗ 

en ift. 
{ Ju bee Bimmerfunfl nenné man, Une pièce de 
bois qui-a sa retenue; ein Stück Hoͤlz, wel⸗ 
des, wobin es gehört, angebradt ift, unb feine 
Verzapfung und Paltung bekommen bat. Auf: 
fecbem wird in dec Baufunfi- cin jebeé Ding, wo⸗ 
durch cin anderes feft gehalten wird, La re. 
tenue, ber Halt, genannt. S. auch Corde, 
Corde de retenue, ’ 

* Rétiaire,s. m. (ſprich éciaire) der Nehfech⸗ 
ter; cine Art Bedter ben ben alten Römern, 
ber unter feinem Schilde ein Netz verberaen 
hielt, welches er feinem(egner über denstopf au 
werfen und ſich ſeiner fo gu bemachtigen quchte. 

Rétieenee,s. f, die vorfegiide übergehung, 
Verſchweigung oder Auslaffung eines Umftan< 
des, vorzüglich einer in ben Recbten vorgez 
fériebenen Formalität. 

Réticulaire, adj. det, g. (Anat.) nebfôrmig. 
La membrane rétieulaire; bas nesférmige 
Hãutchen oder die Mebbaut, forft auch, Le tissu 
réticuliire, bag netzfoͤrm ige Gewebe, genonnt. 

Rétieule, s.m. (Uficon.) bas Netz; cin mit 
mehrern, gleich weit von einanber abſtehenden, 
ſeidenen Fäden, in Form eines Netzes oder 
Gitters, bezogenes Werkzeug, deſſen man ſich 
bey Beobachtung der Berfinflecungen der Plas 
neten bebient. 

Réticulé, ée, part. et adj. (Bout) Un mur 
en maçonnerie réticulée ober à réseau; cine 
Mauer, deren Steine rautenweiſe gelegt find, 
fo daß bie Mauer mie ein Netz ausficht, welches 
die alteu rémiféen Baumeifter Opus retisula- 
tum nannten. 

Rétif,ive, adj. flitigs wird nut von Pferden 
und oudern Lofttbieren gelogt, wenn fie, anfiatt 
vorwärts au geben, fteben bleiben oder gar sus 
rück geben, oder wenn man fie nidt von der 
Gtelle tringenEann. Un cheval rétif; ein ftäs 
tiges Pferd. Une mule rétive; eine ſtätige 
Maui : Efelinn. Big. renne mar, Un homme 
d’un caractère rétif, d’un esprit rétif, einen 
Menſchen, der eine wiberfpänftige Gemüths⸗ 
art bat, einen ſtarrſinnigen Menſchen, cinen 
Gtarrfopf. Im gem. £eb. fagt mon: Faire le 
rétif, fid ſtraͤuben; ſich fperrens fit heftig 
twiberfegen. Il a beau faire le rétif, il faudra 
obéir; er mag fit firéuben mie et will, et 
wird gehorchen müffen. 

Rétiforme, adj. det, g. (Unar.) netzförmig. 
Le plexus rétiforme ; ba negférmige Geflecht 
oder Gewebe. S. Plexus. 

Rétine, #. f. (Anat.) die Retzhaut oder bas 
Netzhäutchen im Auge, welches, weil man es 
flv cine Ausbreitung des Marles der Geſichts⸗ 
nerven hält, von cinigen aud die Markhaut 
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genannt wirb. 

Rétipore, s.f. Motutg.) eine nebfrmige, 
fleinartige Shierpflange, 

” Retirade,s. f. (Stctegsb.) ber Abſchnitt; êine 
Berſchanzung innerhalb eines Bollmertes oder 
Auffenmertes, um fit, wenn man aus biefen 
vertrieben worben iſt, barin pod zu balten. 

* Retiration, 5. f. (Bubbr.) der Widerdruck; 
der Abdruck eines Bogens auf der Rückſeite, 
(Le verso) im Gegenſotze = des Schondruckes 
La prime, 

Retiré, ée, part, et adj. wieder heraus gezo⸗ 
gen, zurück gezogen, zuſammen gegogen, einges 
férumpft, 2. (S. Retirer) Un nerf retirés 
ein gufammen gezogener, verkürzter Rerv; eine 
verkürzte Spann⸗Ader. Us Beywort beige Re 
tiré aub ſo vief als Solitaire, einfam. Les lieux 
les plus retirés; bie einfamften Srter. Mon 
fagt aug: Cet homme est retiré, fort retiré, 
il mène une vie fort retirée; biejer Mann 
lebt cingegogen, ſehreingezogen, fübrt ein ſehr 
cingejogenes Leben. 

Retirement, s.m, bie Bufammengichung, 
das Bufammenfhrumpfen und Kürzerwerden. 
(S. Seretirer) Le retirement des nerfs; bie 
Bufammengiebung ber Nerven. 

Retirer, w. a, mieber, von neuem, aufs neue, 
no einmal ſchießen, ziehen, ꝛc. (@. Tirer) 
Vous avezmal tiré, il faut retirer 3 Sie haben 
ſchlecht geſchoſſen, Sie müffen von neuem oder 
noch einmal fhicfen. Cette loterie a été mal 
tirée, il la faut retirer 3 biefe Lotterie ift nidt 
recht gegogen worben, man muf fie von neuem, 
man muf fie nod cinmal ziehen. Im gem Leb. 
fogt man: Retirer sonhaleine ; feinen Athem 
wieder an fid ziehen, wieder Athem holen ober 

chopfen. 

Retirer, beige ouch, eine Sache aus dem Orte, 
wohin ſie auf irzend eine Art gebracht worden 
iſt, oder wo ſie ſich zufälliger Weiſe befindet, 
wieder heraus ziehen, nehmen, bringen, ꝛc. 
welche⸗s im Deutſchen auf monderfei Art gegeben 
wie. Retirer ün seau du puits; einen Eimer 
wieber aus bem Brunnen berauë oder berauf 
sichen. Retirer le pet du feu ; ben Æopf vom 
Feuer abjichen, zurück gieben, abräden, oder 
aud gang vem Seuer megnebmen. Retirer une 
garnison d'une place; cine Beſatzung wieder 
auseiner Feſtung ziehen, zurück sieben. Il faut 
le retirer du fossé ; man mu ibn wieber aus 
bem Graben heraus ziehen. Il a retiré sa fillé 
du couvent ; erbat feine Zodter wieder aus 
bem Kloſter genommen. Retirer qn. du péril; 
jemanden aus der Gefahr ziehen oder befreien. 
Sa montre étoit en gage, mais il vient de la 
retirerz ſeine Uhr war verfebt, aber er bat fie 
wieber eingeldét. Retirer un homme de pri. 
son, des galèress einen Menſchen aus bem 
Gefängnifie, von den Galecren erlöſen oder bes 
freien. Je vais retirer de chez le notaire l’ar. 
gent que j'y avois déposé, pour payer laterre 
que je comptois acheter; id mill bas Geld, 
weldes id ben dem Notar zu Bezahlung des 
Gutes, meldes id) zu taufen badte, niederge⸗ 
legt batte, wieder zurück nebmen. Il y a des 
ont pour vous chez le messager, il faut 

es retirer; 68 liegen Dadete für Sie dey dem 
Bothen, man muf Sie holen oder abholen Tafs 
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n. Retirer les canons ; die Ranonen wieder 
sfübren. Retirer son bras ; feinen {rm wie⸗ 
x zurück ziehen. Man fagt in der Rrlegefprace : 
ætirerlesarmes; abfeben; bie angeſchlage⸗ 
en ober angelegten Gewehre wieder in die vos 
ge Ridtung bringen. Retirez vos armes! 

St ab! Die Buchdructt agen: Retirer les 
ttres ; die (unrechten) Buchſtaben (mit der 
ble) wieder heraus beben. 

Big. fagt man: Dieu retire ses grâces ; Gott 
immt feine Gnabe zurück, entiebt bem Mens 
ben feine Gnade wicder. Retirer qn, du vice, 
e la débauche; jemanden aus bem Laſter 
aiſſen ; ibn von feinem lieberliden keben ab⸗ 
‘ingen. Retirer sa parole ; fein Wort zurück 
ehmen ober zurück ziehen. Retirer cer Tirer 
a épingle du jeu ; den Kopf aus der Schlin · 
zlehen. ©. Épingle. 

Retirer, witd and von Saden, welche etwas 
ntragen oder abwerfen, Gewinn oder Nutzen 
ringen, anaatt Percevoir und Recueillir, ges 
raudr. Savez-vous combien il retire de sa 
rarge ? wiſſen Sie, wie viel ibm feine Bedie⸗ 
ung cintrâgt ? Il retire beaucoup de cette 
uison3 bieies Haus wirft ibm ein Anfebnli- 
es ab; er zieht viel von diefem Hauſe. li n’en 
Are aueun profit; er zieht ober bat nicht den 
eingfien Nutzen davon; es trdgt ibm gar 
ichts ein. Fig. Retirer dela gloire de qch. ; 
hre mit einer Sade rinfegen, Ehre von einer 
sage baben ober einernten. [1 n’en a retiré 
ve de la honte ; er bot nidté als Schande bas 
on gebabt. 

Retirer, beige auch zuwellen fo diel als, Don= 
er asile, retraite, refuge; aufnehmen ; in 
‘in Haus nehmen ; Bufludt verftattenz bes 
erbetgen. Li m'a retiré chezlui dans ma dis- 
râce, dans mon besoin; er bat mich in meis 
em Ungläcke, als ich in Roth mar, bep ſich aufs 
enommen ; er bat mir in feinem Hauſe cine 
ufludt verftattet. 

Retirer; (Mebrsg.) wieder an fid ziehen 
der bringen 3 wieder faufen; eine verfaufte 
Ache wieber an ſich kaufen. AS. Retraire) 
etirer une terre par retrait lignager; ein 
jut nach dem Rechte der Verwandtſchaft, nad) 
mm Réberredte oder Einſtandsrechte, durch 
Ziederkauf ober Rückkauf wieder an ſich brins 
me. 

Se retirer, v. rec. ſich zurũck ziehen; wieder 
1den verigen Ort zurück Éetren 3 ie. ſich von 
nem Orte entfernen oder megbegeben, mofur 
an and wohl ſchlechthin - geben- zu fagen plegt. 
‘ennemi nous altaqua avec des forces supé- 
eures, mais il ne put nous rompre, et nous 
ous retirämes en bonordre ; der Feind griff 
n6 mit Gberlegener Madt an, er konnte uns 
xt nidt in Unorbnung bringen, und wir 30% 
mn uns in guter Ordnung zurück. Une visite 
lus longue pourroit vous importuner, je me 
tire 3 ein laͤngerer Beſuch Fônnte thnen Léftig 
va, id entferne mich, id gebe. Faites retirer 
os gens; maden Sie, daß Ihre Éeute fit ent: 


ten; entfernen Sie Ihre Leutez fbiden Sie , 


ove Reute fort. 

Beun Se retirer mit bem Bormorte De ver: 
iaden iff, fo begeldnet foldes den Oct, bon welchem 
an fi entferut, oder aud ben Zuſtand und bie 
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Lebensorr, welche man verfäfe: Die Vorwöttet À, ° 
dans, en, sur, etc, aber begeldnen ben Oct, mebiu 
man fid begibt, nadbem mon feinen vorigen Auf- 
entholt terlaffen bat. Retirèz-vous d'ici; ents 
fernen Sie fid von bier. Se retirer de la eour, 
odee wie man in blefem Folle auch ſchlechthin fagts 
Seretirer, ſich vom Hofe entfernen z den Hof 
verlaſſen. Auch von einem Officier ober Givilbes 
bienten ſogt mon abfolute : Il s'est retiré, anflaet, 
Il s'est retiré du service et bat bie Dienfte 
verlaſſen; bat feinen Abſchied géncmmen. Bus 
malen fagt man von einem Menſchen, der ſich 
von läſtigen Gefdäften und von dem Umgange 
init der Welt entfernt fat: Il s'est retiré; er 
bat fi in Ruhe begebens In ahnlichet Bedeutung 
beige Se retirer ; ſich aus einer Geſellſchaft weg 
und nach Hauſe begeben, oder auch, ſich des 
Abends in fein 3 miner begeben, um allein zu 
ſeyn. Se retirer à la campagne; ſich auf das 
Land begeben. L'armée se retira sur une hau- 
teur; die Armee 30g fi auf eine Anhöhe zu⸗ 
rück. Il vient de se retirer dans son cabinetz 
er bat jid in fein Gabinett begeben. Il veut se 
retirer dans une ville moins grande ; er will 
ſich in eine fleinere Stabt begeben. Cet her. 
mite seretira sur une montagne ; diefer Gine 
fiebler begab fi auf einen Berg. S. auch 
Gain und Perte, 

Se retirer, beift zuwellen and fo diel als, Sé 
refugier, se mettre en sûreté; flüditen ; fit 
durd) bie Flucht in Sicherbeit ſetzen z ſich an ei⸗ 
nen Ort retten. Après avoir commis ce 
crie, il se retira en Angleterre 3 nachdem er 
dieſes Verbrechen begangen batte, flüchtete er 
nad Œnglanb. Le renard que les chiens chas. 
soient, se retira daris sa tanière ; ber Fuchs, 
ben die Sunbde jaten, flüdtete in feine Höhle, 
rettete fi in feine Dôble. Se retirer pardevers 
un jugez C(Megusa.) feine Sufludt ju einem 
diichter nehmen; fit an einen Ritter wenden. 
Le conseil ordonna que les parties se retire- 
roient pardevers la chambre des comptes; 
der Rath (bas Rathscollegium) verortnete, daß 
die Parteien ſich an die Rechnungskammer 
wenden ſollten. 

Wenn don Sechen die Rede if, beife Seretirer 
fo diel afs, Se raccourcir; ſich zuſammen ziehenz 
ſich verkürzen; kleiner und kur zer werden z zu⸗ 
ſammenſchrumpfen; einſchrumpfen, eingehen, 
einlaufen. Le froid fait retirer les neris z die 
Kaͤlte madt, daß fit bie Neroen zuſammen 
ziehen; bep der Kälte gieben fit dis Nerven 
aufammen. Le parchemin se retire au feu; 
baë Pergament hcumpft am Seuerein. Ceite 
toile se retire au blanchissage; btefe @eins 
wanb gebt eber laͤuft in der Wäſche oder Blei⸗ 
de ein. Man fagraub: La rivière se retirez 
ber Fluß nimmt ab oder falt. Les eaux com. 
mencent à se retirer; das Waſſer fängt an ju 
fallen, fängt an fit wieder ju verlaufen. Wenn 
in den Seehäfen die Œbbe eintritt, fagt mon: 
La merretire ; baë Meet tritt mieder zurück, 
ober mie man an einigen Otten ſogt, das Meer eb⸗ 
bet; baë Seewaſſer léuft nach der Fluth wieder 
ab. CYn dieſet Rebensare micb Retirer afs eiu 
Neuttum gebtoucht). 

Retombé, ée, part. et adj. wieder oder zu⸗ 
rüd gefallen, 2. @. Retomber. 
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Retombée, s.f. (Baut.) bic Biegung; der 


Anfang eines @ewôlbes, von dem oberften : 


Gtrine der Widerlage an, den man das Siffen 
(Coussinet) nennt, wo die Biegung eines Ge⸗ 
wölbbogens ihren Anfang nimmt. 

Retomber, 9. n. wieder, von neuem, aufs 
neue, noch eiamal fallen; it. gusüd fallen; 
wieder an den vorigen Ort hin, oder in den 
vorigen Zuſtand fallen, in melger Bedeutung 
Retomber haufig anfiact des einfochen Tomber, 
fallen, gebraudt wird. Son cheval se fut à 
peine relevé qu’il retomba ; fein Pferb batte 
fid kaum wieder aufgcrafft, als es von neuem 
ſiei. Il voutoit se lever, mais il relomuba sur 
lelit: er woteauffeen, aber er fiel wieder 
auf baë Bet: zurũck. Gardez-vous de retorn- 
ber dans rette faute; bütet eut, wieder aufs 
neue in ‘iefes Fehler zu fatlen, La borabe re- 
tomba an milieu de la place d'armes; bie 
Bombe fiel mitten auf dem Waffenplatz nicber. 
Les vapours que le soleil élève, retombent 
ordinairement en pluie; bie D e, welche 
die Sonne in die DEbe jiebt, Fallen gemeiniglid 
in oder alé Regen wieder berunter. Big. fagt 
mon: La perte retombe sur moi ; der Schade 
fâut auf mich ; id muß den Schaden oder Mer: 
luft traaen. La honte en retombera sur lui; 
die Shande bavon wird auf ibn fallen. Re- 

“tomber sur le même sujet; wieder auf ben 
némliden Gegenftand fañlen; wieder auf die 
näémliche Sade kommen. Faire retomber la 
faute sur un autre; die Schuld auf einen ans 
dern fbieben ober waͤlzen; einem andern die 

uld beymeſſen. 

er Retomber, wieder in die nâms 
tite Sünde oder Krankheit Fallen, einen Rüds 
fall betommen. Il retombe toujours, il ne se 
corrige point ; er fädlt immer wieder, et fins 
bigt imener von neuem, er beffert ſich nicht. S'il 
retombe, il ea mourraz wenn er einen Rück⸗ 
fall bekonnnt, fo ftirbter baran. . 

Retoudre, 9. a. wieber, bon neuem, aufs 
neue, nod einmal, gum gmeitenmale féeren; 
(&. Tondre) iti (Bant.) das Eingefallene ei: 
ner Feuermauer obenber abtragen unb wieber 
aus deffera 3 &. ũbel angebrachte 3ierratben ei⸗ 
nes Gebäubdes abnehmen. Retoudre un ou 
vrage; (Bip) ein Stück Arbeit noch einmal 
dberarbeiten, und ganz fertig machen. Le Fer 
àretondre; baë BereitsCifen oder Polir-Œis 
fen der Bildhauer. — 

Retondu, due, part. et adj, wieder, von 
neuem, gum gweitenmale gefdoren, 20. S. 
Retendre, - : 

Retordement, s.m. baë nodmalige Zwir⸗ 
nen, befonbers der Seide inben Seidenmanu⸗ 
facturen. S. Retordre, 

Retordeur, S. Tordeur, : 

Retordre, #.a. me * * pu sa 

inben oder gufammen breben. Tordre 

— —— du linge mouillé ;, naſſe Wäſche 
recht gut auswinden, bas darin befindliche Waſ · 
fer durch wiederholtes Zuſammendrehen der 
aa he heraus bringen. Wenn rom Garne, von 
bee Side ⸗der audern geſponnenen Faden die Rede 
in, beist Retordre net mebr, als bos ejrfade 
Tordre, zwirnen. Gicidio. S. Fil, ver Raven. 
Retordu, ue, part. et adj. noch cinmal aués 
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gewunden; ir. gegwivnt,1c. S. Retordre unt 
tors, 

Rétorqué, 6e, part, ot adj. wieber zurück 
geſchoben, ic. ©. Rétorquer, 

Rétorquer, o.a. wieder zurück ſchieben s die 
nämlichen Gründe, Veweiſe, deren ſich unſer 
Gegner bedient hat, wider ihn ſelbſt anwenden; 
ihn mit ſeinen eigenen Worten, Gründen oder 
Waffen ſchlagen. Il lui a rétorqué son argu- 
ment; er bat feinen Berveisqrunb wieder zu⸗ 
rüd geſchoben; er bat ibn mit feinem eigenen 
Beweisgrunde miderlegt. Je rétorque cela 
contre vous $ ic fhiebe bas, was geſagt wor⸗ 
den iſt, dieſe Beleibigung, 2. in Ihren eigenen 
Buſen zurück. 

Retors, orse, adj. verſchiedene male zuſam⸗ 
men gebrebt. Du fil retors; zuſammen gedreh⸗ 
ter deppelter Faben von flddfenem Garn, jonft 
and (blebtbin Du fl, Zwirn, genenne. De la 
soie retorse ; gedrebte oder gegwirnte Seibe. 
Gig.pflegt men im gem. Seb. einen Liftigen, vers 
fblagenen Menfhen, Un homme retors, obee 
ſubſtontide, Un retors, einen burdtriebenen Vo⸗ 
gel, qu eunen. 

Rétorsion, s. f. bie Zurückſchiebung eines 
Bencisgrundes, um ben Gegner mit feinen ei⸗ 
genen Gründen ju widerlegen oder ju flan; 
Ingleibem, die Zurückſchiebung beleidigender 
Worte. (S. Rétorquer) Cet argument est 
sujet à rétorsion; biefer Beweisgrund kann 
aurüd geſchoben, kann wider ben Gegner felbft 
gebraucht merden. 

Retorsotr, s.m. das Drebrab der Seiler ju 
ben zweidrähtigen Sdiffefeilen, (Bitords). 

Retorte, s. f. (Eppm.) die Retorte; ein irbe⸗ 
neë oder gldfernes, rundes Gefäf, mit einem 
langen und gefrümmten Dalfe, gemiffe Theile 
vermittelft des Kiuers aué anbern Körpern 
überzutreiben, fonft ou Cornue gemonnt. 

Retouche, s, f. eine noch einmal ũberarbei⸗ 
tete oder übermalte, oder au, eine ſchadhaft 
gewordene und ausgebeſſerte Stelle in einem 
Gemälve. Il y a bien des retouches mal- 
adroites à ce tableau; es finbgar viel unges 
ſchekt Gbermafte oder auégebefferte Steilen in 
dieſem Gemaide. 

Retouclé, ée, part. et adj. von neucm ũber⸗ 
arbeitet, verbeſſert, Übermalt, rc, (S. Res 
toucher) Une planche retouchée ; eine aufs 
geſtochene Ruplerplatte. 

Retoucher, ©. a. wieber, von neuem, aufs 
neue, noch einmal anrühren, berũhren, angreis 
fen, ꝛc. (S. Toncher) it, fig. eine bereits ges 
madte Arbeit Pr einmal zur and nebmen, 
Überfeben, durchſehen, burda-ben und ver deſ⸗ 
fern. Il faut retoucher cet onvrage, ces versz 
man muÿ biejes Werk, dieſe Verſe nod einmal 
durchgehen und verbeffern. Retoucher um 
tableau; ein von einsm andern verfertigtes 
Gemälde felbft noch einmal überarbeiten oder 
übermalen, das, was noch an der Volllommen⸗ 
heit des Gemaldes fehlt, hinzuthun, oder die 
feblerbaften Stellen verbeſſern z ie. ein ſelbſt 
verfertigtes Gemälde noch einmal überarbei⸗ 
ten, oder auch, ein ſchadhaft gewordenes Gemäl · 
de ausbeſſern. Les grands maitres ont retou- 
ché les tableaux peints sous leurs yeux par 


leurs élèves; bie großen Meiſter baben bie 
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zemalde, welche unter ibren Augen von ibren 
Bdülern gemacht worden ſind, ſelbſt noch ein⸗ 
sal ũberarbeitet oder übermalt. Man fagt auch: 
{a retouché à cet ouvrage, à ce tableau; er 
at an dieſem Werke, an diefem Gemälde ges 
nbert; er bat dieſes Werk, dieſes Gemälbe 
erbeſſert. 

Retoucher une planche; (Kupfetſt) eine 
upferplatte aufſtechen z fie, wenn fie abges 
uétift, von neuem fiechen. 

Retouper, 0. a. (&ôpf) ein mifratbenes 
ztück Arbeit wieder umarbeiten. 

Retour, #.m. die Burädfunft oder Rück⸗ 
unft, die Wiederkunft, die Rückkehr, Wieder⸗ 
thr, Rüdrrife, Rückfahrt, der Rédgang, Rück. 
eg, Ruͤckzug s die Handluns, ba man von els 
em Orte wieder zurück mt; und die {ns 
unft ſelbſt an dem Orte, wohin man zurück 
smmt, À mon retour de Paris je trouvai; 
cp meiner Burctfunft von Paris fand id. 
L'est parti sans espérance de retour; er ift 
bgereifet obne Deffnung der Wied réebr, obne 
soffnung, jemals wieder zurück ju fcmmen. 
L'est sur son retours er iſt im Begciffe, zurück 
ufommen, zurück zu reiſen, 2 Être de re« 
sur 3 gurüc gefommen feyn. Quand il fut de 
etour chez lui; ais er wieder nach Hauſe ges 
ominen war. Mannennt, Chevaux de retour, 
arüũctgehende Pferde; Pferbe, die ibre Reife 
ethan baben, unb lebig zurück geben. Une voi= 
are de retours ein leer zurückgehendes Fuhr⸗ 
rt. Le retour d'un vaisseau $ die Burâds 
unft eines Schiffes; à. die Rückfahrt eines 
Schiffes ; ie. die Rückfracht eines Schiffes ; 
iejemge Fracht, welche ein Scheff von dem 
oxte, mo es ausgeladen worden if, wieder mit 
urüd mmmt. Leretour'de marée die Wie⸗ 
erkunft der Fluth. Mon pflegt aud wobl = 
Neerſtröme, welche ven einer naÿe gelegenen 
tüfe herrühren, Un retourde marée ju nennen. 
Letours nennt man end, den Gewinn, ben man 
n der Rückfracht hat. Les retours de ce vais- 
eau se treuvèrent de cent pour cent; der Ge⸗ 
sinn an ber Rüdfradt dieſes Schiffes belief 
auf bunbert Progent. 

Le retour; (Heg) der ABiebergang, de 
iüdgang, bie Rückehr eines Wildes on den 
Drt feines Aufenthaltes, wobey e8 die Wieder⸗ 
ibrte macht, auf der vorigen Fährte zurück 
eht. Man neone, Un retour de chasse 3 eine 
Rablgeit nad der Saab, vor bem gewöhnlichen 
‘benbeffens eine Fagbcollation. 

Le retour de mine ; (Rriegsb.) der Umſchlag 
der Schlag, die Wendung eines Minenganges. 
æs retours de la tranchée; bie intel und 
Sendüngen, welche die Linien des Laufgrabens 
achen. 

Une galerie en retour; (Bout) eine Gas 
rrie, tie mit bem Hauptgebäude nad) einem 
echten Winkel verbunden iff. Man ſogt oud: 


In retour d’équerre; ein gexadſeitiger Win⸗ 


els gwei £inien, bie einen redten Winkel aué: 
1aden. 

Man nennt, Les touts et retours que fait une 
ivière; die Krümmungen, welde «in Fluß 
tadt. Lestours et retours d'un labyrinthe; 
ie Irrgänge eines Labyrinthes. 

Etre à son jan de retour, beïfe im riferof, 
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ben Rückjan maden. (©. Jan) Im Racteufpies 
le beige Retour, eine Rarte non der nämlichen 
Farbe, die unmittelbar vorber gefpielt worden 
if. Faire un retour; nodmals bie ndmlide 
Farbe ſpielen. 

Le droit de retourz (Recht⸗g.) bas Rückfall⸗ 
ober Heimfallrecht; bas Recht, vermoͤge deffen 
die von ben Bogfobren berfommenben unbez 
weglichen Güter, wenn der Befiger derſelben, 
obne Kinder zu bintertaffen, ftirôt, wieder am 
bie À Apt ass in auffteigenber Linie zurück 
fallén. Un douaire sans retour; ein Leibgedin⸗ 
ge ober Witthum, worüber bie Wittwe das 
Gigenthum bat, und welches nach ihrem Tode 
nicht an ihres Mannes Erben zurück faͤllt. Le 
retour de partage; die Œrgängung, Vollma⸗ 
chung oder Gleidmadung eines Erbtheiles, 
wenn einem der Mit: Erben ein Loos zuge fallen 
iſt, das ſeinem Werthe nach geringer iſt, als 
der übrigen ihre. 

Le retour, beigt aug, datjenige, was man 
jemanden bey einem ungleiden Tauſche heraus 
gibt. Quel retour me donnerez-vous ? was 
wollen Sie mir heraus geben? Vous me devez 
duretours Sie müſſen mir etwas heraus ges 
ben. Gewoͤhnllch ſogt man: De retour, Voulez. 
vous troquer votre cheval contre le mien 
Je vous donnerai dix pistoles de retour: wol⸗ 
Len Sie Ihr Perd gegen daë meinige vertau⸗ 
pe : id gcbe Sinen zehn Piſtolen barauf 

eraus. 

Retour, wird abligen⸗ noch in berſchlede nen 
flgoͤrlichen und ſptichwöttlichen Redensatten ges 
braucht. Man fogt z. B. Le retour à Dieu obee 
vers Dieu; bie Rückehr au Gott ; die Bekeh⸗ 
sung einré Günbers qu Gott. Après tous les 
désordrés de sa vie, il a fait un sinoère retour 
vers Dien ; nad) allen Ausſchweifungen feines 
Lebens, bat er fid aufridtig zu Gott bekehrt. 
Faire ua retour sar soi-même ; in fi geben; 
Über begangene bôfe Handlungen nadbentén; 
Reue barüber empfinden. Être sur le retour, 
sur son retour; abnebmen 3 an Reibeegeftalt, 
Rräften, innerer Güte, ꝛc. vermindert werden; 
zurũuck geben. Elle étoit bellecomine unange, 
mais elle est sur son retours fie mar féôn 
wie ein Œngel, ater ffe nimmtab, ibre Schoͤn⸗ 
beit grbt su Ende. Être sur le retour de l'ageg 
bie beftenSabre gurüd gelegt haben.Ces chènes 
sont sur le retour; dieſe Eichen fangen an, ab⸗ 
ſtändig au werden, fangen an abzuſteben. Si 
vous laissez passer cette occasion, il n'y 
jamais de retour; wenn Sie diefe Gclegenbeit 
vorbey geben laſſen, wirb fie nte wieder kom⸗ 
men. La fortune a ses retours ; bag Glück ift 
verénderlid. Ce malheur changea la face des 
affaires qui depuis furent sans retour; dieſes 
Unglück verânderte die Geftait der Sachen, die 
feitbem obne Hoffnung waren, nicht wieder gut 
zu machen waren. On l'a privé de sa charge 
sans espérance de retour ; man at ihm feine 
Bebienung genommen, obne daß es Hoffnung 
bat, fie wieber zu befommen. Quand la jeu 
nesse est passée, c'est sans retour; wenn die 
Jugend vorũber if, kommt fie nimmermhr 
wieder zurũck. Le temps passé est sans re- 
tour ; die vergangene 3eit 1ft unwiederbring⸗ 
lich verloren. Un homme qui a de ficheux 
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retours; ein wunderlicher Menſch, mit bem 
nicht qui umpugeben, mit bem nicht auszukom⸗ 
menift. Un homme avec qui il n’y a point de 
retour ; ein Menſch, mit welchem keine Aus—⸗ 
ſöhnung au boffen ift; ein unverſöhnlicher 
Menſch. Im gem. Leb. fagt mon ſowohl bon Menus 
ſchen als Thieten: Qu'ils ont toujours l'esprit 
de retour; daß fie fid immevieoer nad) Hau⸗ 
fe, na ibrer Primath febnen, Gocibro. À 
beau jeu, beau retour z Wurſt wieder Wurſtz 
Gleiches mit Gleichem vergolten. S. Matines 
und Plaid. 

Retour, beige Im fig. Berflande ouch, die Er⸗ 
wiederung, die Wiedervergeltung oder Vergel⸗ 
tung einer empfangenen Wohlt bat oder Gefäl⸗ 
ligkeit; der Gegendienſt. IL lui a rendu ce 
service sans attendre aucun retour; er bat 
ibm biefen Dienſt erwiefen, obne irgend eine 
Erwiederung oder Vergeltung, ohne irgenb eiz 
nen Gegendienft gu verlangen. L'amour de- 
mande du retour z Licbe serfangt Gegenliebe. 
Man fage von einem Menſchen, der die Hoͤflich⸗ 
Teiten na “Hier die man ihm erweiſet, 
auf eine kalte und unerkenntliche Art em⸗ 
pféngt: Il semble qu’on lui en doive de re- 
tours es ſcheint, man folle ibm noch) Dant bas 
fée wiffen, daß er fie annisumt. 

Retourne, s. f. der Aufſchlag ober Um⸗ 
ſchlagz die aufgeſchlagene oder umgeſchlagene 
Karte in gewiſſen Rartenfpielen, deren Farbe 
Trumpf wird. La retourne est de cœur ; der 
umſchiag iſt Herz ; Herz ift Trumpf. 

Retourné, ée, part. et adj. umgewandt, ume 
getebrt, ac CS. Retourner, v. 4.) Un habit 
retourné; cingemenbetes Kleid. 

Retourner, v, n. wieder zurück gcben 3 ſich 
wieder an den Drt bin begeben, wo man bers 
getommen 1ff, zurück reifen, fabren, 2c. ; wies 
der zurück kehrenz; uméchren, umwenden. Il 
veut retourner à l’armée ; et will mieber zur 
Armee zurück geben, Retourner sur ses pasʒ 
auf der telle, auf dem Wege oder gleich wie⸗ 
bec umfebren, Umwenden. Il rencontra un 
homme qui le fit retourner sut ses pas; er 
begeguete einem Menſchen, der ibn umkehren 
machte, dec ibn nôthigte, umgufebren und wie⸗ 
der mit ibm zurück ju geben. Sig. Retourner 
en arrière; wieder guvüc gebenz bon einer 
Unternebhung, von cinem Vorhaben wieder 
abgeben ober abfteben; anberes Sinnes werben; 

abren laffen oder aufgeben. Nous sotames 
+#6p avancés pour retourner eh arrière; wir 
finb fchon ju meit gekommen oder gegangen, alé 
baß wir wieder zurück gehen Éénnten, Retour- 
mer à Dieu; umkehren; ſich wieder ju Gott 
kehren; ſich bekehren. Retourner à qeb, ; eine 
unterdrochene Handlung wieder anfangen und 
fortſetzen j cine bey Seite gelegte Atbeit wieder 
aux Hand nehmen. Ilest temps de retourner 
à l'ouvragé, au trayail ; es iſt Zeit, wieber an 
bie Arbeit fu geben. Retourner au combat; 
wieder von neuem gum Streite gebens den 
Kampf, bas Treffen von neuem beginnen. S. 
aud Charge, Cfriegsm.) 

Retourner, 0. a, umivenben, umkehren; fo 
wenden oder Écbren, baf baë obere unten, und 
bas antere oben fomme. Retourner une as- 
giette; einen Teller umwenden. Retourner 


Retoùr 


Retéurner 


un habits ein Kleid umwenden, oder aug 
ſchlechthin, ein Kleid wenden. Netourner son 
manteau ; feinen Mantel umfebren, fo ba das 
$utter oben Éomme. Retourner une planche; 
ein Gartenbeet wenben, fo umgraben, daß bie 
obere Erde unten, und bie untere oben hin zu 
liegen tomme. Im Kartenſpiele beige Retourner, 
umfdlagen oder aufſchlagen; die oberſte Rat: 
te, welche verfebrt licgr, umlegen, fo daß vie 
gemalte Seite oben komme, da bann bie Farbe, 
welde man umflägt, Erumpf wird. Ilre. 
tourne cœur; er flégt Gers um; Herz iſt 
Ærumpf. Retourner une pierre; (Stein 

einen Stein umwenden, und auch auf der à 
dern Geite glatt behauen. 

Big. ſagt man: Je l'ai tourné et retourné de 
tous sens, et je n’en ai putirer aucun éclair. 
cissement; id babe ibn auf alle Seiten gedreht 
und gewenbet, id babe es auf alle mögliche 
Art verſucht, ibn zur Sprache zu bringen, und 
babe keine Erläuterung von ibm erbalten fêns 
nen, unb babe nichts von ihm heraus bringen 
können. 

Se retourner, v. réc. ſich umwenden oder 
umfebren. Quand je l'appelai, ilse retourna; 
als ich ihn rief, menbete er fit um. Il est si 
foible qu'il ne sauroit segetourner dans son 
Bit; evift fo ſchwach, daß cr ſich in feinem Bette 
nicht umwenden Éann. Sig. fagt man io gem. Leb. 
C'est un homme qui sait se retourner ; er iſt 
ein Mann, der ff ju drchen und ju wenden, 
der ſich zu helfen weiß. 

S’enretourner, wieder zurũck oder fortge⸗ 
hen; wieder umkehren, ober auch, wieder zuruͤck 
kommen, 10 S. die Anmerkung bey dem Für⸗ 
worte En, 

Retournoir, S. Renformoir, 

Retracé, ée, part, et adj, wieder, von 
neuem oder anders gegeidnet, 2. S. Re 
tracer, 

Retracer, 9.4. wieder, von neuem, aufé 
neue, mod einmal oder anders geibnen. (S. 
Tracer) Cela n’est pas bien tracé, il le faut 
retracer ; bag ift nié gut gezeichnet, man muf 
es anberé einen. Gig. bige Retracer une 
chose; eine bereits bekannte Sade von neuem 
erzählen, befdreiben, ſchildern; das Anbenten 
derfelben erneuern gfie wieder vor Augen ftels 
len. Retracer les glorieux exploits d’un hé. 
ros ; die rudmvollen Thaten eines Helden von 
neuem ſchildern. En prononçant le nom de 
cette famme, on l@i retrace ses malheurs 
wenn man ben Namen biefer Grau ausfpridt 
oder nennt, erneuert man in ibm baë Anden⸗ 
Een feiner Unglücksfälle. Se retracer un évé. 
nement; fid einer Begebenheit wieder er⸗ 
innern. 

Rétractation, s. f. der Widerruf; die Zu⸗ 
rücknetmuag deſſen, was man geſagt, geſchrie⸗ 
ben oder behauptet hat. Il a fait une rétraæeta. 
tion publique de ses erreurs: er bat einen 
öffentlichen Widerruf ſeiner Irrthümer ges 
than; ce bat ſeine Itrthümer öffentlich mis 
berrufen. Les rétracations de Saint Au. 
gustin nennt mon, cine neue Yuflage der Werke 
des beiligen Auzuſtin, morin er viele Stellen 
der erſten Auagabe verändert, und manche feis 
ner vorigen Meynurgen sur genommen bat. 


* 


Pétracté 


Rétracté, ée, part, et adj. wiberrufen, 20. 
Bétracter, 
Rétracter, 9, a. wibeztufen ; Widerrufung 
in; förmlich exklären, daß man ſeine Geſin⸗ 
eg oder Meynung verändert babe; was man 
aat, geſchrieben oder behauptet bat, aurü® 
men. Mon fogt in dieſet Bedeutung euh: Se 
racter, avflote, Se dédire. Des moines igne« 
18 obligèrent Galilée à rétracter son sys- 
ne dun monde; unwiffenbe INônthe zwan⸗ 
1 den Galyäi, ſein Weltſyſtem zu widerru⸗ 
0outenoĩt autrefois cette opinion, 
is il s'est rétracté, il s'en est rétracté pu. 
quement ; et bebauptete ehemals biefe 
hnung, aber er bat ffe surfict genommen, er 
! fie effentlich widerrufen. 
Rétraction, s. F. (Atzen) Me Bufammengies 
ng und dadurch entſtehende Verkürzung eis 
3 Tbelles des thieriſchen Körpers. La ré. 
erion des testicules; bie Zuſammenzie⸗ 
ng her Hoden, welche ouch, meil fie dadurch 
aihrer natÜrliden kage abmeiden, Le dé. 
icement des testicules, die Hoden⸗Abwei⸗ 
Ing, genonne wird. 
Retraindre, 0. a. (Goldſchm.) cin Stũck ile 
: auf bem Amboße hohl fblagen oder häm⸗ 
en, Loͤffel, Œaffen und dergl. daraus ju ver⸗ 
tigen. 
Retraire, o. a. (Recht⸗eg.) wĩeder kaufenz zu⸗ 
cd faufen, wieder an ſich kaufen; durch Wie⸗ 
tkauf ober Rückkauf wieder an ſich ziehenz 
cder löſen; wieder eialôfen. Il a droit de 
traire cette terre, comme parent ; als Ver⸗ 
inbter bat er bas Recht, dieſes Gut wieder 
rück au faufen, wieber an fit zu ziehen. S. 
% Retirer CRebeeg.) 
Retrait, aîte, part. et adj. zurũck gekauft, etc 
5. Retraire) Man nemt, Blésretraits, Ge⸗ 
eide, deſſen Körner nicht ganz auégemadifen, 
ndern kiein und zuſammen geſchrumpft ſind. 
auch Chef; (Mopent ) 
Retrait, s, rm. GRechtegel.) das Näherrecht, 
5 Rrbt, welches jemand vor andern bat, ein 
téufertes Gut durch Wiederkauf oder Rite 
if wieder an fi zu bringen ; fonfaud tie 
hergeltung das Rähergeltungsrecht, die 
ung, Wiederloſung, das Wiederloſungs⸗ 
ot, der Einſtand, das Einſtandrecht, der Äb⸗ 
eb vad der Rabereauf geuannt. Le retrait 
nager ; baë Gréfreunbredt, bie Erbloſungz 
als Verwandter ererbte Recht, cin vers 
ſertes Kamiliengut burd Rückkauf wieder 
fid ju bringen. retrait conventionnels 
bedungene Näherrecht. Le retrait féodal; 
Recht des Lebenéberen, bas von feinem Va: 
en erkaufte abelige Lehnſtück dem Käufer 
en Rückzahlung des Rauffhillingé wieder 
unehmen. Le retrait mi-denier odee rémé. 
eut mon denjenigen Fall, wenn das Haupt 
Eber AÄAlteſte einer Famtlie ein verduffertes 


mliengut oder Grundſtück vermôge des Nä⸗ · 


tetes wieder an ſich gebracht, die Gemeine 
edas Geld dazu bergegeben, da denn das 
Pur av bem erſteren gang gehẽrt, für letztera 
Eter balte Kaufſchilling wieder angelegt 
ben muf. S. übrigens aud Retirer und 
reire; Medtegel.) | 

æ retraït, beige auch, der Abtritt, daë heim⸗ 


ançois Allem. T. II. 
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lite Semach oder Secret. Le eureur de rem 
traits ; der Secretfeger. 

Retraite, s, f, der Rückzug, ber Abzug, der 
Rückmarſch; die Handlung, da man ſich wieder 
zurück oder na Hauſe begibt, ba man von ei⸗ 
nem Orte wieder abzieht, ‘einen Ort wieder 
perläft2c. 3 à. der Zapfenſtreich; das Zeichen, 
welches Abends für die Soldaten mit ber Trom. 
mel gegeben wird, fid in ibre Quartiere ju be⸗ 
geben. Les trompettes sommoient la retraiteg 
bie Trompeter bliefen zum Rückzuge oder Ab⸗ 
guge. On les a attaqués dans leur retraiteg. 
man fat fie auf ibrem RÜd juge oder Rckmar⸗ 
fée angegrifen. Le tambour a battu la re 
traite; ber Œrommelféiäger bat den Zapfen⸗ 
ſtreih geſchlagen. In Feide beise: Battre læ 
retrèite; zum Abzuge ſchlagen; mh der Trom⸗ 
mel ein Zeichen zum Abzuge ges #. Se battre 
en retraite; fit fechtend zurück ziehen. Le 
cloche a sonné la retraite; man bat bas Zei⸗ 
en mit der Glode gegeben, bag fid jeder nach 
Hauſe begeben ſoll. II a ſait retraite à dix 
beures j ex bat ſich um zehn Uhr nach Hauſe be⸗ 
Ce pe bat fé um zehn Ubraus der 

eſellſchaft entfeznt, in fcin 3im 
aur —5* — begeben, ꝛc. — — 

et raite, beige auch, die Zurückziehupg 0d 

Entfernung von Dienfigcidéften: uns pe à 
täftiqen Brerbinbungens ie. bie Abſonderung 
von der Welt, von der Geſellſchaft, da man ſich 
entweder gang zurück giebt, oder auch our auf 
einige eit von ben Menfhen, in deren Gefen. 
ſdaft man gewoöhnlich Lebt und banbelt, abfons 
dert, umin der Einſemkeit der Aube zu genie— 
Ben, ê.ber Drt, wobin mon ſich in btefer Ab 
ft beatôt ; ber Rubefié. Faire retraite : fich 
zurück ziehen; fid von Gefhäften, rc. entfere 
de ſich in Ruhe begeben; ſich zur Ruhe ſetzen. 

cet âge on doit renoncer à la cour et vivre 
dans la retraites in dieſem Alter muf ma 
bem Hoſe cntfagen und in Ruhe teben. Les. 
méditations qu'il a faites dans sa retraites 
die Betradtungen, welche ec in friner Einſam⸗ 
keit angeſtellt bat. A s'est bâti à la campagne 
une peliteretraite; er bat fit auf bem Lande 
cinen kleinen Ruheſitz, eine Fleine Wohnung ges 
baut, um daſelbſt in Ruhe ju leben. Ju dbnlis 
er Bebeneung beigt, Retraite, eine rige Stels 
le ober ein Jabrgeld, ein Snabengcbait, fo 
einem Officier, welcher auſſer Dienft tritt, auf 
die noch übrige Zeit ſeines Lebene ang ewir ſen 
wird, um ben Reſt ſeiner Tage in Rube guqus 
bringen. Mon fage au: Il vit dans une grande 
retraite 4 er lebt ſehr eingeogen ; ex bat menig 
Umgang mit der Weit. Level de retraite; 
S. cart. 

Zuweilen brise Retcaîte eut, die Zuflucht; der 
Ort, wo man Zuflucht oder eg rer 
finbet. Il sera bientôt pris, carin'a point de 
retraite ct wird bald gefa «sn, man 
wird ibn bald baben, des er —— 
flucht. Les loïs défendent de donner retraite 
aux criminels; bie Gefege veriethen, ben 
Berbrechern Aufentpait zu geden. Mau neunt, 
Une retraite de voleurs, de brigands; einen 
us os a. Strabenrdubes ; ein 
Diecbsneft, ein Raubn cin Sdtapfmwi 
für Diebe und Straßentänber. ” 


Geg 


814 Retraite 
In der Bout. beist Retraite, die Einziehung 
einer Mauer, wenn ſolche nad oben ju ein: 
térté gezogerroder ſchmäler gemadt mirb, alé 
fie unten if. Ce mur fait retraite de deux pou 
œes à chaque étage: dieſe Dauer ift ben jebem 
Stocte oder Befdoffe um zwei Zoll eingezogen. 

Bed ten Hufſchaneden brikt Retraite, eine in 
bem Hufe des Pferdes zurück gebliebenc Nagelz 
fpibr ; Und die Fubtleute nennen Retraite, das 
Laitgeair, oder ou, den keitriemenz ein an bem 
Bautne der Vorder pferde befeftigtes Geil, oder 
ein langer ledernet Riemen, die Borderpferde 
damit ju leiten oder gu lenten. D 

Mettre les cuirs en retraite;(£obg.)bieDüute 
An die Alaunbeize Legen oder alaungabr maden, 

Auf ben :-cbiffen werden - gewiſſe Œaue, mit 
welchen die Raſttkdrbe zuſammen gefélungen 
werden, Retraites de hunes genount. l 

Retrawché, ée, part. et adj. abgenommen, 

abgeſchnitten, -rminbert cingefdräntt, ver: 
font, ac. S. Retrancher. | 

Retranchement, s.m. bie Berminberung, 
Einſchränkung einer Sache, and mie man In biefec 
Bebeuturg In einigen Fallen aud wohl zu fagen 
pfege, dre Befdneibung. Depuis le retranche- 
ment de sa dépense, il pale ses dettes ; feit 
der D rminterung oder Einſchraͤnkuug ſeines 
Zufwandes, bezahlt er ſeine Schulden. Il se 

laint du retrinohement de ses gages ; er be⸗ 

lagt ſich Gber die Berminterung © mälerung 
ober Sefdneibung ſeines Get altẽt. Zuwellen brise 
Retrauchiement auch fo diel als Suppression. 
Man fage in dieferBedentung: di eUnterdrilckung, 
oberaud die Xbfdaffung ber Mißbräuche. 

In ben Rechten nennt man, Petranchement 
de l’édit des seconiles noces, oder auch ſchlecht · 
bin, Le ‘etranchement de l'édit; die gefeblite 
Berminberung der Bortbcile, die eine Frau, 
wenn ſie zur zweiten Œbe fbreitet, ibrem Mans 
ne gum Rachtheile der Rinder von ihrer erſten 
Ehe macht. 

Retranchement, belge auch, der Verſchlagz 
ein mit Bretern abgefonberter Raum in einem 
größern; it. (Friegew.) die D rfbangung. Son 
valet couche dans un retranchement; fein 
Bedienter ſchläft in einem Verſchlage. Il a fait 
faire un retranchement dans sa chambre 

our se hénager un cabinet ; er bat in ſeinem 
Eine einen Verſchlag machen taffen, er bat 
fein Zimmer verſchlagen laſſen, um ein Gabi⸗ 
nett zubee mmen · On entra dans eurs re· 
tranchemens Vépée à la main; man drang 
mit dem Degen in der band 1n ihre Verſchan⸗ 
gungen. Big. fagt man: Forcer qn. dans ses re= 
tranchemens, dans son dernier retranche= 
ment; jemanden aus fernen Verſchanzungen, 
aus feiner letzten Verſchanzung treiben ; leine 
Grunde, feine letzte Ausflucht über ben Haufen 
werfen. 


Retrancher, 0. a, abnebmen; einen Theil 


vonbem Ganzen abfondern, trennen oder weg⸗ 
nermen, meldes, mod Verſchledenheit bee Att, mie 
folbes gediebe, auch teridiebene Benentzungen ets 
pale, 3 B. adſchneiden, wegſchneiden, abhauen, 
wegrauen, etc. Il faut retrancher les branches 
superflues de eet arbre; man muß bie Üters 
flüffigen Aſte von dieſem Raume abnebmen, 
abſchneiden, 2c. 3 man muß bicfem Baume die 


Retrancher 


Gberfiüifigen Âfte nebmen. Retrancher un 
membre ; ein Glied abnebmen. Msn fagt in 
äbaliger Bedeutung fig. Rétrancher quelques 
endroits dans un livre; eintge Stellen in ci: 
nem Buche wegſtreichen, ausſtreichen, weglaſ⸗ 
fen. Retrancher les gages ; die Beſoldungen 
befdueiden; verminbern, ſchinälern. On lui a 
retranché le tiers de ses gages, la moitié de sa 
pension; man bat ihm den britten Theil feis 
nes Gebaltes, die Dälfte ſeines Jahrgehaltes 

enommen, entiogen, geftriden. Retrancher 

es vivres à uue place; einer Feſtung bie Le 


bensmittel abféneiben. On lui a retranché 


les moyens de faire du mal; man bat ibm bie 
Mittel, Bôfes zu tiun, benommen. Man fogt 
eut: Retraneber qn. de l’église, de la com. 
munion des fidèles ; einen von der Gemein⸗ 
fhaft der Kirche, von der Rire, von der Ge⸗ 
meinſchaft ber Gläutigen ausſchließen, abfon: 
dern; ibn in ben Bann thun. 

Zuweilen beige Retrancher au, berminbern, 
einſchränken, ober oud, gang wegnehmen, auf: 
hören maden, abiaffen, abftelen. Retran. 
cher sa dépense; feine Xuegabe, feinen Auf: 
wand verminbern, einfdednten. Retrancher 
une fêtes ein Feſt abidaffen, gang eingehen 
laffen, nidt mebr feiern. Retrancher les 
abuss bie Mißbräuche abſtellen, aufhôren 
machen. 

Retrancher qeh. à qn., beife (o diel ol⸗, Lui 
interdire l'usage deqoh. Sn biefec Bedentung 
fagt man ;. B. Les médeçins retranchent or- 
dinairement le vin aux malades; bie Hrate 
unterfagen ober verbiethen gewoͤhnlich ben 
Kranken den Wein. 

In der Kelegs ſotache heizst Retrancher, ver⸗ 
ſchanzen ; mit Schanzwerken, mit Wien und 
Gräben umgeben, befefligen. Retrancher us 
camp ; ein Cager verfdanien. 

Se retrancher, 0. réc. fit einſchrãn ken z à. 
CRciegsro.) ſich verſchanzen. II voyoit autrefois 
beaucoup de monde, il s’est retranché à deux 
outroisamis particuliers; ehedem batte er aa⸗ 
nenmeitlduftigen Umgang, jegt hat er ſich auf 
amer bis drei vertraute Freunde eingeſchräntt. 
J'aurois bien des raïspns à dire, mais je me 
retranche hcelle ci; it bâtte ned viele Ur: 
ſachen angufübren, aber id ſchraͤnke mid auf 
biefe ein. Ubfolute beige Se retrancher, ſich 
einſchränken, fo v el ais, Retrancher sa dépense; 
feine Ausgaben, feinen Aufwand verminbern. 
1] vaat mieux se retranchér que de s’endetter; 
es ift beſſer ſich einſchränken, alé ſich in Schulden 
ſtecken. Nos gens se retranchèrent à la vue 
de l'ennemi; unſere Seute verſchanzten fit 
im Angefidte des Feindes. Sig fagr men: Se 
retrancher sur qek.; ſich hinter etwas per: 
ſchanzen; etwas zum Vorwande oder sur Ent⸗ 
fulbigung anfäbren, angeben oder vorſchüten 
I se retranebe toujours sur sa bonne inten- 
tion; feine aute Abſicht fol ibm immer gur 
Entſchuldigung dienen ; er wendet immer feine 
gute Abſicht vor. Tantôt il se retranolke sur 
son âge, qui le porte à certains péchés, tan- 
tôt sur sa foiblesse humaine 3 bald ſchützt er 
fein Alter vor, das ibn ju gewiffen Suͤnden ver 
Leite, balb aber die menſchliche Schwachdeit. 

Retravailler, v. a wieder, von neuem, aufé 


Retrayant 


neue, nod einmal oder anbers bearbeiten. S. 
Travailler, 

Retrayant,ante, 5. (Recht⸗g.) der Raͤher⸗ 
kãufer, die Näherkaͤuferinn; eine Perfon, wel: 
de etwas wégen babenden Räüberrehtes wieder 
on ſich ziehen will. S. Retraire, 

Rèêtre,s.m. ein aus bem Deutfen gébifbetes 
Ton, der Reiter. Im gem. Leb. beige Un vieux 
rètre, ein alter Reiter; ein alter erfahrner 
Mann, der viel in der Welt durchgemacht bat. 
Um geroôbulidfien derſieht man bocuhtec einen 
ſchlimmen alten Rauz. 

Rétréci, ie, part, et adj, verengt; it, ein⸗ 
gclaufen, eingrgangen, eingefroden, 2. S. 
Rérréeir. 

Rétrécir, v.a. verengen; enger oder ſchmaͤler 
machen. Se rétrécir; ſich verengen; enger oder 
ſchmäler werden, it einlaufenz ſich zuſammen 
ziehenz kürzer werden; einſchrumpfen, einkrie⸗ 
en. Rétrécir un chemin, une rue; einen 
Weg, eine Straße verengen. Il a fait rétréoir 
ses habits; er bat feine leider enger maden 
laffen. Cette toile se rétrécira au blanchis- 
sage; biefe Leinwand wird im Wäſchen oder 
Be: den cingeben, einlaufen. Le cnir se ré- 
trécit à la pluie; bas Leder läuft ober kriecht 
ben bem Regen ein. Fig fagt man: La servi- 
rude rétrécit l'esprit; dieDienftbarteit vevengt 
pber ſchwächt ben Geift; die Rncbtihaf ſchlägt 
en Geift, den Verſtand nieder. Rétréeir un 
‘heval; (Reitſch.) einem Pferde nat und nach 
mmer weniger Raum geben, fo daß es im Her— 
mreiten immer engere Kreiſe maden mußz ein 
oferd in einem engern Raume arbeuen laffen. 
cheval se rétrécit; bas Pferd verengt feine 
dreiſe, madt im Herumteiten engere oder klei⸗ 
ete Kreife. 

Rétréoir, se rétrécir, v. n. enger oder ſchmã⸗ 
es werden; ſich verengen; ic. eingehen, einlau⸗ 
sa; einſchrumpfen; kurzer werden. Le canal, 
# cherain va en rétrécissant, en se rétrécis. 
ant; ber anal, der Weg verengt fib, wird 
Umählig immer enger oder ſchmäler. Cette 
ile a rétréci au blanchĩssageʒ dicfekeinwand 
tim MBäfden oder Bleichen eingegangen oder 
ngelaufen. Le cuir se rétrécitau feu ; das 
eder ſchrumpft am Feuer ein oder gufammen. 

Rétrécissement, s. m, die Verengung; die 
andlung, da man etwas verengt, enger oder 
mãler macht; ir, bas Engerwerden, das Ein⸗ 
hen, das Einkriechen oder Einſchrumpfen ei⸗ 
x Sade. Le rétrécissement d'un eenalz 
e Berensung eines Kanales. Le rétrécisse- 
ent d’une pièce de teilez das Eingehen oder 
inlaufen eines Stüdes Ceinwand. Mau fogt 
& fig. Le rétrécissement de l'esprit; bie 
chwachung des Brifies, die allmählige Ab⸗ 
hme, das Einſchrumpfen des Verſtandes. 

Im Gbiffrboue nennt man, Rétrécissemens 
s gabaris, die eingrgogenen Grellen eines 
chiffes, ba wo bie Verlaͤngerungsſtücke oder 
aflanger CAlonges), ele über die Bauch⸗ 
ide erboben find, ſich einziehen, und die Breis 
bes Schiffes verm udern. 

Rétreinore, &, Rétraindre und Emboutir, 
Retremper, 9. a, wieder, von neuem, aufs 
ue, noch einmal eintaudjen, unfertaucen, 
ichten, wäſſern, härten, 2 ©. T'remper, 
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Retresser, 9, a. micber, von neuem, aufé 
neue oder anders flechten oder zöͤpfen. S. 
Tresser. 

Rétribution, s, f. die Belobmungs der 
für geleiſtete Dienſte; ——— il y 
mande aueune rétribution pour les services 
qu’il leura rendus. er verlangt für bie Dienfte 
welche er ibnen geleiftet bat, keine Belobnung 
oder Vergeltung. On l'a privé de la rétribus 
tion due à son travail; man bat ibm den für 
feine Xrbeit fhulbigen £ebn entzogen. 

Rétribution, brift au, bie vFfarrgebuhr, 
oder fblebebin, die Gebübr, basienige, mo man 
einem Pfarrer oder anbern Geiſtuͤchen für ges 
wiſſe Amtsberrichtungem bigattr, 

Rérriller, v. a. wieder / von neuem, aufs 
neue, noch cinmal férisaeln, ꝛc S. Étriller, 

Rétroactif, ive adj. gurü® wirkend; auf 
bas Vergangene wirkend. Les lois n'ont point 
ordinairement d'effet ré roactif; bie Geiege 
baben gewmbintid Éeine zutück wirkende Kraft, 
keine Wirkung auf tas Vergangene, bieon 
fé gewöhnlich nur auf bas Gegenwaͤrtige und 
Zukünft'ge, nicht aber auf ba Bergargenc, 

Rétroaction, s. f. die Surédirtung 3 bie 
Wirkung auf das Vergangene. 

Rétrocédé, ée, part. et adj. 
treten. S Rétrocéder, 

: Réiroréder, o & CRedtsg.) wieder abtreten; 
einem andern dasjeniar, was er uns dbuetreten 
batte, wieder üderlaſſen. (S. Céler) Je lui 
ai rérrocédé la dette quꝰ ] w'avoit transpor 
té-; id) babe ibm bu Shuidfore run welche 
et mir do: rtragen oder überlaſſen batte, vi 
der abgetreten, dl 

Rétrocession. s f (Rebtrg) die Wiederab⸗ 
tretung einer Sad , die man voryer uné ab 
getraten oder überlaſſen barre, 
Réêtrogradation,/ . (Aaron) der Ruͤcklauf; 
die ſcheindare Bewegung eines Pancten von 
Morgen gegen Abend, ba er ſich vorder von 
cernes en bemegte. 7 

éttograde, adj. det, g. rif-tafnai 
warts oder hinter ſich —5 it. Et 95 
läufig. La marche rétrograde des troupes; 
ber Rückmarſch der Truyp n, die fit auréds 
ziehen; der Rückzug. Un mouvement rétron 
grades cine rüdiodr:8 gebende Bewegung. 

‘armée a fait un mouvement tétrogradez 
die Armee bat ſich zurüc a-503en. Planères rée 
trogrades ; lt Gufije P'an ten, die zuriſckzu 
laufen, einen ihcem natürlichen Lau entge⸗ 
caen Weg ju maden fdjcinen. 
et la lune ne sont jamais ré rogrades bin 
ue und der Mond geben nie réduérts, — 


Retresser 


wieder abge⸗ 


-tétrograde; die vurũck gehen· oder verÉ-brte 


Ordnung, nenné man diejen ge Art h 
wenn man 3. B. anftait : F 4. es * 
44 it Mon necut au, Vers rétro r des Vers 
fe, bie man vormärts und ridrdere biater 
Lg À rod ur Tefen fann. é 
étrograder, v.n.wieder zurũck 
kehren und ſich wieder zurück — 
box Oegirnea d.e Rede if, zuriſck laufenz ben Lauf 
rũckwärts« nehmen, oder s'elnsbt mut, rückwarts 
au laufen ſcheinen Obliger l'ennemi de tés 
trograder; ben Fend nöthigen, fé zuruc au 
ziehen. Le soleil et la lune ne rétrogradent 
Gggs 


a 


æ soleil ‘ 


816 Retroussé 
jamaiss bie Sonne und ber Mont geben me 
rüdwärts. 

Retroussé,ée part.et adj. aufgeſchũrzt, aufs 
geſtrichen, —8 ac (S..Retrousser) Il 
avoit le bras retroussé jusqu’au coude; € 
batte ben Arm bis an ben Elbogen aufgeftreift 
ober entbläBt. Man nennt Un nez retroussé, 
eine aufgeworfene Rafe. Des flanes retrous- 
sés; boble, einwärts gehende Flanken an einem 
Pferde. S. auch Moustache, 

Retroussement, s.m bie Wiederaufſchür⸗ 
aung, Wiederaufſtuͤhung, Wiederaufſchlaguag, 
a ©. Retrousser. 

Retrousser, o.a. wieder aufſchũczen, wie⸗ 
der aufſchlagen, wieder in die Höhe nehmen, 
210 Ja den meiſten Fallen wird Retrouiser in dec 
Bebeutang des cinfahen Behmoëtes Trousser ges 
brandt ; hauptſachlich aber bebient mon ſich bicies 
Wotte⸗ in folgenden Medensacten : Retrousser 
ses cheveux; feine Daare aufbinden, auffleds 
ten, aufftreiden, in bic Hoͤhe Linden, flechten 

oder ſtreichen. Retroussec sa moustachez ſei⸗ 
nen Knebelbart aufſtutzen, aufſetzen, aufſtrei⸗ 
den, in die Höhe ſtreichen. Retrousser son 
chapeau; ſeinen aufitélpen, auffugen, 
aufidiagen, auférämpen; die Rrämpe in die 
Dôbe fdlagen oder biegen. Retrousser les 
manches, retrousser les brasg die Armel aufs 
ftreifens fibaufftreifen; die Arme entblôfen. 


Retrousser la queue d’un cheval; ben Séwweif, 


eines Pferdes aufbinden, in bie Höhe binben, 

Retroussis, sm. mieb gewohulich nur in ſolg en⸗ 
bee Aedeusatt gebtaucht? Le retreussis d’un 
chapeau; bie Reëmpe, der in die Dôbe geſchla⸗ 
gene ober gebogene Theil eines Dutes. 

Retrouvé.ée, part, et adj. wieder gefunben. 
G. Retrouver. 

Retrouver, v. a. wieder, von neuem finben, 
oder auch, eine verlorne Sache mieder finben. 
(S. Trouver) Man fagt fig. Je ne le retrouve 
pas dans cette occasion id ertenne ibn bey 
bicfer Gelegenheit nicht; id finbe bey dieſer 
Gctegenbeir einen gang anbern Mann an ibm, 
ats fonft. On ne rétrouve presque plus ce 

éte dans lesouvrages de sa vieillesse; man 

ennt dieſen Didter in ben Werken, die er in 
feinem Aiter gefbrieben bat, fait nicht mebr. 

Reis, s.m. baë Seb ober Garn. (S. Filet) 
Tendre desrets; Rebe ftellen. Jeter des rets; 
Mohe auéwerfen. Ces oiseaux ne donnent 
: guère dans les reta; dieſe Vogel gehen nicht 
deicht in Me Garne. Big. I m'a pris dans ses 
retss er hat mid in feinem Garne gefangen; ich 
bin den Fallſtricken, die er mir gelegt bat, nicht 
entaanaen, 

Rétuves, v.4. wicber, von neuem, aufé neue 
oder no einmal bâben: S. Étuver. 

Réuni, ie, part. et adj, wieber vereinigt, 10. 
€. Réunir, 

Subgencive nenne mon, Les réunis, bic gu der 
rémiféen Kirche wieber fbergetretenen, und 
mit derſelben wieder bereinigten Proteftanten. 

Réuniou, s.f. die Wiedervereinigung ges 
trennter Æbeile eines Ganjen oder aud) andes 
rex Dinge, die fonft beyfamnten maren, foivobl 
im elgendliden afs figäcliden Verſiaude. ©. R Eunir 

Réunir, #. a, wieder vereinigenz die getrenng⸗ 
ten Theile eines Ganzen, oder auch andere 


Réunir 


Dinge, die ſonſt beyſammen waren und von ein⸗ 
ander getrennt worden ſind, wieder zuſammen 
bringen, fügen, ꝛc. Réunir les lèvres d’une 
plaie; tie Ränder einer Wunde wieder vertis 
nigen, wieder gujammen betlen. Réunir au 
fief dominant ce qui en a été démembré; dass 
jenige, was von dem Hauptlehen abgeriffen oder 
getrennt worden iſt, wieder mis demfelben ver⸗ 
einigen oder vereinbaren. Ziweilen beige Réu- 
nir auch nur ſchlechthin, vereinigen auf einen 
Punkt zuſammen bringen, oder aus mehrern 
Dingen ein Ganzes machen. Réeunit les rayous 
du soleil par le moyen d'un verre convexe; 
bie Sonnenſtrahlen vermittelft eines rund er⸗ 
babenen Glafeé vereinigen, auf einen Punkt zu⸗ 
fammen bringen. Le général réunit toutes 
ses troupes qui étaient dispersées dans la 
province; der General vereinigte alle feine 
Œruppen gufammen, die in der Proving gere 
ftreut oder vertheilt waren. . 

Bio. beige Réunir, wieder vercinigen, fo vif 
als Réconcilier, remettre en bonne intelli= 
gence; Perſonen, welche fid entzweit hotten, 
wieder mit einander auéfübnenober verſöhnen; 
ſtreitige Gemüther vereinigen oder vereinba⸗ 
ren. Îls étoient brouillés, mais un iutérèt 
commun lesa réunis; fie batten ſich entzweit, 
fie waren uncinig, aber ein gemeinſchaftliches 
Sntereffe bat fie wieder mit einander vercinigt. 

Seréunir, o. réc. ſich mieter veceinigen, oder 
auch fblebibin, FH vereinigen, vereinbaren, fo: 
mobl im elgentlichen els ſigütlichen Berflande: Ils 
se sent réunis contre l'eunemi commun; fie 
baben ſich gegen ben gemeinfhaftliden Feind 
vereinigt. Îls se sont réunis sur ce point-là; ” 
über biefen Punkt baben ſie ſich vereinigt odee 
vereinbaret. Man ſagt auch: Sa plaie va bien, 
les chairs commencent à se réunir; mit ſeiner 


Wunde gebt es gut, bas Fleiſch fängt weder 


an zuſammen gu heilen, fängt wieder an fich ju 
ſchließen. 

Réussir, o.n.gelingen, glücken; einen guten 
oder glücklichen Erfolg habenz gut aus ſchlagenz 
einen guten Ausgang gewinnen; gui von State 
ten gehen; gut ausfallen oder gerathen, 24 
Tout ce qu'il entrepreud, lui réussit; alles, 
was er unternimmt, gelingt oder glückt ihm 
Sou dessein Jui a réussis ſein Vorhaben iſt 
ibm gelungen. Réussir dans qch.3; in eine 
Sade glücklich feyn, ſeine Abſicht err den. I 
æréuss) dans san dessein, dans ce‘qu'ila en 
trepris; er war in ſeinem Vorhaben, in ſeinet 
Unternebmung glücklich. Cet auteur réussit 
mieux dans la prose que daas Îes vers; dieſer 
Schriftſteller it gtüdtider in der Proſe als in 
Verſenz die Proſe getingt oder gerdch ihm befs 
fer, alé bie Were. [1 estétourdi, il ne réus- 
sira à riens er iſt unbeſonnen, e8 wird ibm 
nidté gelingen, nidté von Statten geben odet 
guüiten. Cet ouvrage a réussi; dieſes Wert ift 
gut ausgefallen, ift jut aufgenommen worden, 
hat fein Glück gemacht = 

Man fogt euh: Les fruits, les arbres ne 
réussissent pas dans ce terroir; bie Srüchte, 
die Baume gerathen in dieſem Erdboden nidt. 
Sptichw. S. Livre, des Bud. 

Réussite, s, f. der Xusgang; bas Ende einer 
Sade, und inengerer Bedeutung, der glückliche 


Revaloir 


Frfolg ober Autgang einer Sache, eines Unters 
chmené, 2. Il faut voir quelle en sera la 
éussite; man mu$ ben Ausgaug, bas Œnbe ba: 
on erwarten. Man fage: La tragédie de Ziïre 
ea beaucoup de réussite ; bas Zrauerſpiel 
aire bat viel Bepfall gefunden. Son livre n'a 
oint eu de réussite; foin Bu bat fcin Glũc 
emacht, bat keinen Beyfall gefunden. 

Revaloir, v.a. wieder vergelten, Gleiches 
ait Gleichem vergelten, im gem. Leb. wieder wett 
rachen. Nua fait ce plaisit et je taoherai 
e le lui revaloir dans une autre occasion; 
r hat mir biefe Gefaͤlligkeit erzeigt, und id 
verbe ſuchen, ibm ſolche hey einer anbern Geles 
enbeit wieder ju vergelten oder ju erwiedern. 
1 m'a désobligé, je saurai le lui revaloir; 
v bat mit einen fhledten Dienſt erwieſen, 
ber ich werde ibn zu erwiedern wiffen, id wer⸗ 
e Gleiches mit Gleichem vergelten. 

Revanche, s.f. die Genugtéuung, welche 
nan fid für einceclittene Beleidigung entmes 
er ſelbſt verſchafft oder von einem andern ers 
Alt. On Pavoit maltraité, mais il en a eu 
a revanche; man batte ibn mifbanbelt, aber 
r bat Genugthung daflir crhalten. Im gem.Leb. 
oat man end: Vous m'avez rendu quantité de 
ons offices, je tâcherai d'en avoir ma re- 
ranche; ie haben mir viel Gefälligkeit erwie⸗ 
en, ich werde ſie zu erwiedern ſuchen. 

Fm Spiele beist Revanehe, dieGenugthuung; 
in zweites oder abirmalises Spiel juni Beften 
vetjenigen, der verſpielt bat, um fit) feineé 
GBertuftes wieder zu erholen. Jouer la re- 
rauche; ein gmwrites Spiel ober von neuem 
piclen, um dem Beclicrer Selegenbeit ju ge⸗ 
en, fein verlornes Geld wieder gu gewinnen. 
ai perdu mon argent au piquet,si vous vou 
ez, je prendrai ma revanche au trictrac; td) 
abe mein Gelb im Pidet verloren, wenn Sie 
vollen, fo will id meine Genugthuung im 
Erittraf nebmen. 

Fo revanche; zur Genugthuung, jur Ver⸗ 
teltung, gum Erſatz, ober rie mon bafüe im Dent: 
den ont ſchlechthin zu ſagen pfeat, bagegen. Il 
n’a servi dans cette occasion, et eu re- 
ranche je l'ai servi dans une autre; et bar tait 
ey diefer Gelegenbeit gebient, und zur Ver: 
eltung babe ich ihm ben einer anbern Gelegen⸗ 
eit Dienſte geiriſtet. Faites-moĩ ce plaisir, 
‘a revanche je vous en ferai quelque autre; 
bun Sie mir biefen Gefallen, id will 
Jbnen bagegen eine andere Gefälligkeit er⸗ 
veifen. 11 avoit fort rual diné, maisen re- 
anche il a bien soupé; er hatte ſchlecht ju 
Rittaggegcffen, zumErſatz aber, bagegen aber 
ater gut zu Nacht gegeſſen. 

Revanehé, ée, part. et adj. vertheibigt, ac. 
3. Revancher, 

Revancher, v. a. (qn.) einem Genugthu- 
ing verfdaffen, oder aud nur, jemanben ver⸗ 
beidigen, ibm beyſtehen, zu Hülfe fommen, 
id ſeiner annebmen, oder au, ibn rächen; eine 
tm zugefügte Actaviguns an dem Thãter rés 
sn. Ha bien reyänché son ami; er bat feinen 
freund gut vertheidigt oder geraͤcht. Il est per- 
nis de se revancher quand an estattaqué; 
s ift erlaubt, ſich zu vertheidigen, wenn man 
ngegriffen wird. Je sais tout le mal que 
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vous avez dit da moi, jemm’en reyancherai, id 
meifalles, mas Sie Boͤſes von mir gefagé bas 
beu, i@ merde bafür meine Genugthuung nebs 
men, id merde mid bafär râdien, oder out, id 
werde Gleiches mit GSleichem vergelten. Se re 
vancher d'un bienfait; eine Aoblthat vergels 
ten, erwledern oder erkenntlich dafür fepn. 
Cgem.) 

Revanchgur, s.m. ber Brrthcibiger, oder 
eu, der über, der bie einem andern zugefüg⸗ 
te Beleidigung an dem Thäter rächet. (wen. 
gtbraudt) 

Rêvasser, v. n. allerhand unter einander 
tréumens wunberlide, verworrene und unzu⸗ 
fammenbängende Æräume baben, moburd der 
Schlaf öfters unterbrodien wird; fantafiren. 
J'ai eu un sommeil fort inquiet, je n'ai fait 

ue rêvasserz id babe einen ſehr unruhigen 
laf gebabt; es bat mir lauter vetworrenes 
Beug unter einanber getréumt. (gew.) 

Rêve, s. m. der Traum. Ila été toute la 
puit dans de fächeux rêves; er fat die ganze 
Nacht hindurch bôfe Träume gebabt. Im gen. 
Leb. fagt man : C'est un rêve que de vous voir 
ici; es iſt mir wie ein Traum, Sie bier zu ſehen. 

Révéâ, ée, part, et adj. geträumt, 2. S. 
Rôver, 

Revêohe, adj, de t. g. herbe, fauers einen 
berben, fauern Geſchmack babend. Ces poires 
sont revêches, diefeBirnen find herbe. Du vin 
revêche; ein herber, fourer Wein. Gig. Un 
homme revèche; ein wiberwürtiger, uns 
freuntlider Menſch. ! 

Revêéche, s. F. der Name eines greben, un: 
gekreuzten und nur lofe gemebten wollenen 
Beugeé, bec au$ lin Deutſchen - Mevefche + ges 
nannt mic. Revêches du grand corps j breite 
Reveſchen, fonf aud- Revèches fucon d'An- 

leterre, Reveſchen nad engliſcher Art, genount. 
Forte du petit eerps; ſchmole Revrfden. 

Réveil, s.m. tas Erwachen; dir Zuſtand, ba 
man vom Schlafe erwacht oder aufwacht. Il 
apprit à son réveil..; er erſuhr bey ſeinem 
Ern aten; als er erwachte ober aufmadte, er⸗ 
fuhr er. Un agréable réveil; vin angeneh⸗ 
mes Erwachen. Le réveil; beige auch, der We⸗ 
der, S. Réveille-matin. 

Réveillé, ée, part. et adj. aufgeweckt, er⸗ 
weckt, geweckt; à. fig. erneuert,2c. .Réveiller, 

Réveille-matin, s, m. die Wectuhr; eine mit 
cinem Wecker, mit einem Demmer verfehene 
Ubr, welder aux verlongten Zeit vermittelſt 
ſchneller Schlaͤge an eine Glocke aus dem Schla⸗ 
fe weckel, fonfi auch nue ſhlechthin Le réveil, der 
Beer, genonne. Je n'avois pas monté mon 
réveille-matin; id batte meine Weckuhr nicht 
aufgeçogen. U mit leréveille-matin, il mit le 
réveil sur quatre heures; er ſtellte den@Beder 
auf vier Uhr. Big. fogt mon: Il y à dans cette 
rue un réveille.mwatin bien fatigant; in dieſer 
Gaffe befinbet fid ein febr beſchwerlicher We⸗ 
der ober Ruheſtörerz es wohnt ein Handwerks⸗ 
mann in dieſer Gaſſe, der des Morgens fe frühe 
Lärm macht, daß, man auf eine unangenebme 
Art dadurch aus bem Schlafe erweckt wird. 

In bec Krauterwiſſenſchaft wird - dicjenige Art 
der Wolfsmilch, weiche an den Sümpfen wächst, 
und ſich nach des Sonne wendert, der Sonny: 


4 


818 


wirbel, Réveille- mitin, uad bie fogenannte 
Teufelsmilch, Réveilis motin des vignes ge: 
nonnt, 

Réveiller, v. a wecken, aufwecken; aus 
dem Schlafe erwecken; wieder munter machen; 
wird ſowohl in ber eigeutlichen als figütliben Bes 
deuturg enftate Éveiller gebtoucht. Elle veut 
qu’on la réveille avant sept heures; fie will, 
daß man fie vor fieben Ubr aufwecken oder we⸗ 
den full : erévriller; aufwachen oder erwa⸗ 
den. (3 S'éveiller.) Sotichw. S. Dormir. 

ia. befe Réveiller au fo vief ets, Exoiter 
de nouveau, renouveler. Jan fagt in biefee 
Bevutung: Cela leur réveilla le eourage; das 
erweckte jhren Muth wiederz das machte ihnen 
wieder neuen Muth. Cet objet réveille son 
amour, sa haine; dieſer Gegenftand erweckt 

ſeine Liebe, feinen Haß von neucm, madt frine 
Liebe, feinen Haß von neuèmrege. Il y a des 
mets qui réveillent l’appétir; es gibt Speiſen, 
welche den Appetit, weiche die Luft gum Eſſen 
wiever erwecken, aufé neue reigen: Réveiller 
ses prétentions; feine Forderungen oder Ans 
ſprũ de erneuern, wieder hervor undgeltend zu 
machen ſuchen. Réveiller une querelle, ua 
procès; einen Streit, einen Prozeß wieder aufs 
rühren, wieder in Béwegung br ngen, Il faut 
de temps en temps donner de l'éperen à ce 
cheval pour le réveiller; man muf dieſem 
Pferde von Zeit au Zeit den Sporn acten, um 
es aufzumuntern Se réveiller de sa léthargie; 
aus ſeiner Schlafſucht; aus feiner Unthâtiateit 
erwachen. Son ch:grin se réveilte; fin Ver⸗ 
bruf, fein Kummer erwacht wieder, erneuert 


Réveiller 


. 

Réveilleur, s.m. der Wecker; berjenige, mel: 
der anbere des Morgens zu einer gewiſſen 
Stunde aus dem Schlafe wecken muß. 

Réveillon, 5. mm. Monjegt: Faire un ré 
veillon; obec ibiebibin, Faire réveillon; jut 
Rad seit, zwiſchen dem Abendeſſen und bem 
Schlafengehen, noch etwas eſſen, wenn man z. 
B. von einem Balle, von einem Spazirgange 
nach dem Abendeſſen ſpät nad) Hauſe forme. 

Bey din Malern beist Réveillon, der Dritcéers 

ewiſſe Pinjelféridie von ſtarken und ganzen 
Gacten, auf bie nächſten oder vorderfien (Ses 
genſtande bes Gemdides, um denſelben mehr 
Daltung qu geben, und fie bem Auge näder au 
bringen, weil bie andern Gegemſtände dadurch 
gleichſam zurück gedruckt werden. 

Révélation, s.f. die Entdeckung, die Des 
kanntmachung oder Offenbarung etner verbor⸗ 
genen oder geheimen Sache; ët, (Rechteg) die 
Aus ſage; it. (Theol) die Offenbarung La ré. 
vélation d’un secret; die Entdectung eines Ge⸗ 
heimniſſes. Ce monitoire fera venir bien des 

ens à révélation; dieſes Œrmalbaunaéidrcis 
ben wird vicle keute gur Entbedung oder Aus⸗ 
fage deffen, was fie von der Sade wiffen, be⸗ 
wegen, La révélation divines bie göttliche 
Offenbaruna ; bas geoffenbarte AB: rt Hottes. 
Les révélatiens de Saint Jeanÿ die Offenba⸗ 
rung Johannis; alle ihm geoffenbarte Dinge, 
und bas Buch, worin fie aufgezeichnet find. 

Révélé, ée, part, et adj, entbect, offenbart, 
at. ©. Révéler. 

Révéler, v. a, entheden, offenbacen; eine gta 
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beime, berborgene Sade befannt madjen ; it 
Capeol.) offenbarens uͤbernatürliche Wahrhei⸗ 
ten bekanni machen. Il eut la foiblesse de ré 
véler à sa femme le secret de l'état; ex bes 
ging bie Schwachheit, ſeiner Frau bas Geheim⸗ 
aiß des Staates ju entdecken, zu offenharen. 
Il a tont révélé; ee bat alles entbertt. Révéler 
l'auteur d'une oonjuration; den Urpeber einer 
Verſchwörung entbeden ober angebcn. Dieu a 
révélé les vérités de la religion aux pro 
phètes,aux Saintsÿ Gott bat die Wahrheiten 
bec Religion den Propheten, ben Deiligen ges 
offensart. 

Revenant, ante, adj. gefälligz was gefällt, 
angencbme Empfindungen erregt; angenebm, 
cinnebmenb. 1l a des manières fort revenan- 
tes; ex bat febr gefallige Manieren an fid. Une 
physionomie revenante; eine angenebme, ein⸗ 
neëmenbe Geſichtsbildung In ber Sprade des 
gemenen Boltes nennt man fubftantive, Un reve= 
nant, des revenans; ein Geipenft, Geipenftrr. 
Il a peur des revenans; er fürchtet fid) vor Ge⸗ 
ſpenſtern. 

Revenant-bon, nenut man bep den Rechnungs⸗ 
fäbrecn ober jo genannten becredreube Bebdienteny 

ben Gaffenbiftand; biejenigen Gelder, welche 
nad beftrittenen Auégaben in ibrer Gaffe noch 
übrig finds ir. bas @uthaben. Le fonds étoit 
de cent mille francs, on n'en a emp'oyé que 
soixante, c'est quarante mille francs de re- 
venant-bon; bas Gapital beftand aus hundert 
tauſend Kranten, ſechs zig tauſend bat man nur 
bavon verwendet, bleibt al'o ein Gaffenbeftand 
von vierzig tauſend Franken. 

Le revensnt-bon, beigt auch, der Ruben, 
Bortbeil oder Gewinn von einer Sade das, 
was eine Sade, ein Amt, 26. abwirft, in wel · 
er Bebeutung man biefes Wort aud mobl aflatt 
Émolumens, tie Accidengien oder zufälligen 
Einkünfte und Anitegebühren, zu gebrauchen 
pfegr. Gesont les reveuaat · bo aa de cette en- 
treprise; bas iſt ber Vortheil ter Gemina von 
bicter Unternehmung. Le plaisir d'obliger 
quelquefois ses amis est l unique revenant 
bon de sa charge; bas Bergnügen, ſeinen 
Freunden angrne: me Dienfte ju leiſten, iſt der 
eingige Rutzen, ben er von ſeinem Amte bat. 
Mes revenant-bons montent à tant ;$‘meine 
Acc bengien belaufen ſich jo #06. 

Revendeur, euse. s. der Wiederverkäufer, 
bie Wiederverkäuferinn z eine Perſon, welche 
auerhand Sachen in der Abſicht einkauft, um 
fie mit Vorteil wieder zu verkaufen z der Uns 
tertäufer, die Unterféuferinns it. der pôle 
ober Déter, die Hökinn ober Hökeriun; und 
wenn von alten Kleidungsſtügen oder andera 
alten Geräthſchaften ie Rede iſt, der Trödler, 
die Trödlerinn. Beſouders pfegt mon Weiber, 
die auch für andere Leute in-arheim allerhaud 
Sachen in die Häuſer herum tragen, und zum 
Vertaufe anbieihen Revreudeuses à la toilette, 
au nenvex. Un revendeur de livres ; ein Süs 
chertrödler. 

Revendication, s. f. die gerichtliche Zurũck⸗ 
forderung einer Sade, die uns gebôrt, und die 
fid in eines andern Dénden oder Gewalt befins 
det; it. die Wiedererlangung einer Sade, die 
uns widerrechtlich genoinmen oder entzogen 
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orden mar. Man fagt in der gerideliben Sprade: 
rercer une action en revendications eine 
fugniß zur gerichtlichen Zurũcforderung ei 
cSache geltend machen; wirklich deßhalb 
Gericht einkommen; eine Vindicationskla⸗ 
anſtellen. 
Revendiqué, ée, part. et adj, zurück ges 
ctert, 2. ©. Revendiquer, 
Revendiquer, v. 4 zurück forberns eine 
id, die uns gebôrt, die unfer Eigenthum ift,* 
b ſich in ben Dénbden ober in der Gewalt ei: 
andern befindet, die fit ein anderer wider⸗ 
btiid) angemaft oder zugeeignet bat, wieder 
rũct begebt:n, verlangen, oder mie mon In el: 
ex Fallen aud wohl zu fogen pfege, eine Sade 
preden, in Anſpruch netmenz für fein Ei⸗ 
itbum erklären. Revendiquer uu cheval, 
soldat; ein Pferd, einen Soldaten zurück 
dern. Revendiquer un livre, quelque par. 
d’un ouvrage, quand un autre s’en est 
laré l'atteur; ein Bud, einen Theil eines 
evtes anfpreen oter in Anſpruch nehmen, 
nn ein anderer ſich für ben Berfaffer deffels 
aue gibt. 
Revendre, o. a. wieder verkaufen. (GS. 
dre) I n’a acheté ces livres que pour les 
“endres er bat biefe Bücher nur gefauft, um 
wieder au verfauf.n. (S. aud Enchère, 
lle enchère) (Mig. fogt man: Avoir à re- 
sdre de qeb.; mebr von einer Sache haben, 
man braudf. Il a peu de savoir, mais pour 
l'esprit il en a à revendre, er beſitzt wenig 
ffenidaften, aber Verſtand bat er im liter- 


e. 
evendu,ue, part. et adj.wieder verlauft, etc. 
Revendre. 
Levenir, on. wieder kommen; wieder zu⸗ 
ktommen. (S. Venir) Nous revenons 
ar vous faire part de cette nouvelle; wir 
amen wieder, wir Éommen wicber gurüd, 
Jonen biefe Neuigkeit mitzutheilen. Il est 
in revenu de ses longs voyages; enbl d 
er von feinen langen Reiſen zurück gekom⸗ 
1: Man ſogt: Partez au plutôt, et ne faites 
aller et revenir; reifet fe bald als möglich 
unb fommt gleid wieder sur. Im gem. 
fagt man aud: S'en revenir, onfiottRevenir, 
‘en revint tout courant; er fam in vols 
kaufen zurück; er Pam eiligft gurüd ges 
fen. U revient des esprits; eë laffen fi 
penſter ſehen. 
Levenair, rmird In ahnlicher Bedeutung noch in 
enden und andeen dergleichen Rebensacten gex 
dt. Le soleil revient sur l'horison; die 
ane läßt fit wieber am Dorigonte ſehen. 
ièvre est revenue, lui est revenue; baë 
per ift wieder gefommen ; et bat von neuem 
Fieber befommen. Les bois qui ont été 
pés, reviennent bien; das abgetauene Ge⸗ 
à bidgt weter gut aus. L’herbe revient 
ès être coupée; das Gras wadét wieder 
„wenn es abgefthnitten werden :#. Les 
les, les cheveux reviennent; bie Négel, 
Daare wachſen wieder. 
a. ſaat man: Les beaux jours sont prêts à 
snir, balb werden féd die ſchönen Fruͤhlinge. 
wieder einſtellen. Nos beaux jours nere. 
inent jamais; unfere fhônen Tage, bie 
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Tage unferer Jugend kommen nie sur. IL 
me revient dans l'esprit; es ft mir wiebee 
ein: iderinnere mit wieder. Ce nom ne me 
revient point; bdiefer Name will mir uit 
wieder einfallen; 14 kann nicht wieder auf bies 
ſen Nomen kommen. Certaines viandes re- 
viennent; gewiſſe Speiſen kommen wieder, 
ftofen auf. J'ai mangé du raifort, il me re 
vient; id babe Mecrecttig gegeſſen, ec ſtößt 
mir auf. Pour revenir à la chose dont il étoit 
question; um wieder auf die Sade ju kom⸗ 
raen, wovon bie Rede war, J’en reviens tou= 
jours là, qu'il faut... id fomme micbder bars 
aufaurüd, id bleibeimmer ber Mennung, man 
mũſſe . . Revenir à soi; wieber ju ſich kom⸗ 
mens fid von einer Ohnmacht, von einem 
Schrecken, 2e. wieder erbolen, ingleibem, ffd 
befinnen; fit eines Beſſern hefinn:n, oder oud, 
wieder gu fit feloft kommen, in relder Bedeus 
tu: g man auch Revenir en sou bou sens zu fagen 
pfeat. Revenir d'une msladie von einer 
Krankheit wieder aufé mmen cbera neſen. Res 
venir en santé; wieder geſund werden; ‘cine 
vorige Geſundheit wieder crlangen. (CS: dielen 
Mebersorten fogt man in bre némlibe Bebeurirg 
au obfofute: Revenir) Revenir de son er 
reur, de son opinion; bon frinem Irrtrume, 
von feiner Meynung zurüc kommen; feinen 
Irrthum einfeben und ablegen. Je reviens à 
l'avis de mou voisin; idtrcte der Mevnung 
moines Radars bey Non cnmemeisenfinnigen 
Menſchen fage man: Il ne resient point; il 
pe revient jamais; er befinnet fit nie eineé 
Beſſern; er gibt nicmalé nad Uno wenn men 
fi in der Meynung, die man von einer Perfon 
oder Sache batte, betvogen gefunben bat, beige 
Revenir fo diel els S'en désabusetr, C'est un 
homme dont je suis bien revenu; id kabe 
meire Meynung in Abſicht dieſes Mannes ſehr 
eändert; ich bin von der guten Meynung, die 
ch von dieſem Manne hatte, ſehr zuruückge⸗ 
kommen. 

Zuwellen br ét Revenir im figütlichen Berflande 
au fo viel als Se réconcilier, s'apaiser. Mon 
fegt à. B. Quend on l’a fâché une fois, c'est 
pour toujours, il ne revient jamais ; wenn 
man ibn etnmal graͤrgert oder belcidigt bat, fo 
yat man es auf immir mit ibm verdorben, er 
berzeiht es niemalé, er wird nie wieder gut. 
Dificilement le ferez. vous revenir; Sie 
werben ibn ſchwerlich wieder gut machen oder 
befänftigen. On n’a qu'à lui faire une honnè= 
teté, il revient aussitôt; man darf nur artig 
gegen ibn fepn, fo ift er gleich wieder gut. 

Revenir, be je aud, einkommen, eingeben; 
als Gewinn, Suéen ober Vortheil in jemandes 
Caſſe kommen; eintragen, einbringen, obwer⸗ 
fen. Lies rentes revicunent égnlierement; 
die Renten kommen oder geben ridtig ein. 
Voi!à tout Je hénéfice qui lui revient de cette 
affaires baë iſt der ganze Vortheil, den ex bey 
dieſer Sade hat. Il en reviendra un million 
au roi; es wird bem Könige eine Million eins 
tragen. Que vous revient-il, que vousen re 
vient-il de tourmenterces pauvres gens? was 
Éringt es Sbnen für Borthell, für Rugen, mas 
haben ie bavon, biefe armen Leute ju plagen? 
Quel honneur, quelle gloire, quel platsir 
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eut-il vous revenir de cette entreprise? was 
Fan Ihnen diefe Unternehmung für Ehre, für 
Nuhm, für Vergnügen bringen? 
Revenir, heist auch fo diel als Coîûter, toſtem 
t ſtehen Eommen. Cet habit revient à tant, 
ui revient à tant; biefes Rleib koſtet fo viel, 
Lommt ibm fo hoch ju eden. Mon fagt aud-: 
Ces deux étoffes reviennent au même prix; 
dieſe bciben Zeuge baben cinetlei Preis. Toutes 
ges sommes ensemble reviennent à ant ; aile 
dieſe Summen zuſammen genommen, belaus 
fen fit auf fo vfel. L'un revient à Fantre; das 
Yäuft aufeiné hinaus; das ift ganz gleid. 
Barveilen febe Revenir anftatt Plaire,gefalen. 
Il-a des manières qui cevienpent à lout Le 
monde, qui reviennent fort, qui me me re- 
viennent point; er bat Manieren, die der 
gangen Wert gefallen, dis ſeht gefallen, die 
mis gar nicht gefallen. 
evenir, wird ébrigene vod In einigen beſon⸗ 
Bern Bedeutungen gebtaucht. Mon jage x B, Cette 
éouleur revient, ne revient pas à cette autre; 
dieſe Farbe ſteht gut, féidr ſich nidt ju der 
andeta. 11 me revient de toutes paris que 
vous vous plaignez de mois ich HËre von oliew 
Seiten Der, daß Sie Hd Gber mic beklagen. 
La méme chose me revient de tam d'endroits; 
bic tämii®e Sache wird mir von fo vielen Ovs 
ten Sr gemeldet. Faire revenir de la viaude; 
Fleiſch im war mer Waſſer oder aufKohlen auf: 


eben oder auflauſen laffen, bamit man es ſpik⸗ 


en und dann braten könne. Feites bouitlir 

ces deux pintes jusqu'à ee qu'elles revien- 
ment à due laßt dieſe zwei Pinten bis aufeine 
sintoduin. 

Jo den Rechren fagt mon: Revenir sur qn.$ 
ſich an jemanbin balten s einen, ber Bürge für 
etwas ageworden iſt, angreifen,tenn der cigents 
Vide € uièner sait der Zahlung gurüd bleibt. 
Vous ètes garant de cette rente, ayez sein 
qu’elle soit bien payée, sans quoi l'on re- 
viendra sur vous; Sie baben für dieſe Rente 
Ginûrtr geleiſtet, ſorgen Sie dafür, daß ffe 
richtig bezahlt wird, ſonſt wird man ſich an Sie 


halten. Mon ſagt and: Revenir par opposi-⸗ 


tion eontre une sentence, fit turc Ginfprud 
oder Ginrebo gegen einen richterlichen Spruch 
derwal sen, 

Civige enbere figütliche und fpribmbclide Poe 
benvorecn findet mon antet ben Môctern Charge, 
Cftiegew.) Compte, Eau, Honte, Loin un 
Mouion, 

Revente, s. f. ber Wieberverkaufz bec noch⸗ 
malige ober anderweitige Ver kauf einct beseiré 
an einen andern verlauften Sade, deren Käu⸗ 
fer in Anſehung des Kaufſchilliugẽ nicht ſicher 
genug iſt. Mon neunr, Choses de revente, Gas 
den, bic man nirbt aus der, erſten Hand, fous 
dern von Unterfäufern, Arödlern und dergl. 
fauft; Srôtelwmecren, alte Sachen. 

evean, le, part. ei adj, wieder gefome 
men, 20. ©. Revenir. 

Reveno,s. m. baë Einkommen, ber Grtrag, 
bec wie man guivébnliber fogt, dte Einkünfte. 
Avoir un revenu assuré; ein ſich ves C inkom⸗ 
men, ſichere Einkünfie Laben. 1] faut r: glersa 
dépi use sax son revend; men muf ſeine Aus⸗ 
gaben nad ſernen Tinkũnften eintichten. Lan 
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nenne, Urre terre de bon revenu; ein einträ3s 
lides Out; ein Gut, bas viel eint rägt, viel 
abwirft. Les rerenus de l'état; die Staate- 
einkãnfte. Revenus casuels, zufällige Œins 
tüufte. S. Casuel, s.m. 

Revenne, s,f. der Rachwuchs eines abge⸗ 
helzten Waldes oder Gedölzes; die nachgewach⸗ 
ſenen jungen Triebe oder Schößlinge aus ben 
Staam⸗Enden oder Wurzeln der abzetauenen 
Bäume, welche man auch Stammlohden, Erd. 
lobdden, und wenn fie erſt einen Sommes alt 
find, Sommer!atten gu nennen pflegt. La re- 
venue de tête; (Güg.) bas neue Gehoͤrn oder 
Geweih eines Dirihes, wenn es gang ausge⸗ 
wach ſen iſt. 

Kèver, »,n. träumen, Je n'ai fait quo ré. 
ver toute la nuit ; id) babe die gange Nacht ges 
träumt. J'ai rêvé de combats, de uaufrages; 
id babe oder es bat mir von Schlachten, von 
Schiffbrüchen geträumt. Quand il dert, il 
rève à haute voix; wenn er ſchlãft, trâumt cr 
gam laut ; er redet im Schlafe. Zuweilta wird - 
Rêver aud cctibe gebtoucht. Je vais vous conter 
ce que j'ai rêvé; 1 will Ihnen ergäblen, was 
ich getrãumt habe, cher was mit gertaumt bat. 
J'ai rèvé une plaisante chose; es bat mic ets 
was Luftiges getriumt, 

Wenn von Kranken die Rede iſt, die in der 
Dige des Fiebers aberwitzig reden, aͤbetſehe man 
Rèver gewoöhnlich dutch fantaſiren oder faſeln; 
irre reden. Si ce malade vient à rêver, ilne 
guérira pas; wenn dieſer Kranke anfängt gu 
fantafiren, fo wire er nicht wieder aufkommen. 
Sig. ogt man von einem Menſchen, ter ſeltſame 
Ginfälle bat, widerſinnige Saden redet oder 
ſehr zerſtreut und fid nie ſeiner recht bewußt 
iſt: Lirève; er träumt, er faſelt. 

Rèrer, beige cad fo diel ols Penser, méditer 
profondément sur qeb. ; Üter eine Sache nade 
denken, nadfinnens cine Sache veiflid erwa⸗ 
gen, nad allen Umſtänden Überdenten. J'ai 
rêvé leng-temps sur cette affaire, à cette af. 
faire; ich babe lange Über biefe Sache nachge⸗ 
dacht, id habe dieſer Sache large nachgedacht. 
In ahnlichet Bedeutuug heibt Rêveroad, in tie: 
fen Gedanken fus ſeinen Gedanken sg 
gen. Rèver au bord d'une fontaine; an brm 
Ranbe einer Quelle feinen Gedanken nadhfäns 
gen. ILétoit toute la journée à rêver; et mar 
den gangen Tag in tiefen Geban£en. © 

Réverbératiou, ⸗. f. bas Zurückprallen, bie 
Zuruckprallung ber Lichtſtrahlen, der Sonnens 
ſtrahlen, des Feuers, jumelle” auch, des Schal⸗ 
leg, bec Töne. La chaleur la plus incommode 
est celle qui vient par réverbération; die be⸗ 
ſchwerlichſte Hitze ift biepenige, welche durch die 
Zuructprallung entſteht. 

Réverbere, s.m, der Scheinwerfer, Licht⸗ 
ſcheinwerfer z ein polirter, metallener Hodl⸗ 
ſpiegel, oder ouch nur, cine polirte, metallene 
oder acherne, hinter einer Lampe oder an ets 
nem Ludbter angebrachte Scheibe, ele die 
Lichtſtrahlen zurück wirft, und dadirch ben 
Schein der Lampe oder des Lichtes dermehrt. 

In dec Chpmie nennt mou, Feu de réverbère, 
das Streichfeuer; ein Flammenfeuer, welches“s 
durch die Bauart des Sfens, wotin es brenat, 
den mou Fourneau de révérbère, Reverterit⸗ 
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fen oder Streich⸗ Ofen neune, genËtbiat wird, 
uf die in ſeldigen geſetzten Gefähe, oder auf 
lé: tra que Verkalkun⸗ üdergebenen Körper 
no qu prallen, und ſie au allen Seiten ju 
iſtreichen. Auch ver runde Dectel auf cinem 
reich⸗ Ofen, von wrihem bte Flamme auf 
te Muterien, welche in dem Ofen ſind, zurück. 
cworfen wird, fübre db: Namen Le réverbère, 
nb witd iin Deutſchen · dit Haue - genonre. 

Réverbéré, ce, part, et adj. zurũckgewor⸗ 
m, 10 S. Réverbérer. 

Réverbérer, o.a. iurüd werfenz mird haudt · 
Dlich rot von ben Dibrirablen und non ter Hitze 
tiogts il. (Cbpm.) mit Streichfeuer verlalten. 
tite muraille réverbère forrement les 
ayons du soleil; biefe Dauer witft die Son⸗ 
enffrablen ſehr ſtark aurii?. 

Réverbérer, v.n. zurſicprallen oder ſchla⸗ 
en; von einem feſten Rérper zurückgeworfen 
wrben, Les rayons du soleil réverbèrent 
oatre eette muraïlle;. die Sonnenftrabien 
railen an dieſer Mauer zurück, werden von 
iefer Mauer zurück geworfen. 

Reverdi, ĩe, part. etadj. wieder grün an⸗ 
eſtrichen; wieder grün geworden; &, fig. wie⸗ 
er js oder fugenbtid geworbden, 1. S. Re 
erdir, : 

Reverdir, 9. a, wicber, bon neuem, aufg 
eue, nod tinmal grün anſtreichen. Cette porte 
‘est plus verte, il faut la reverdir; biefe 
chür iſt hit mehr grün, man muf fie von 
euem grün anféreiden. 

Reverdir, w.n, wieder grünen oder grün 
erden; wieder mir grünem Laube, mit gri- 
en Blättern befleibet werden; wieder au⸗⸗ 
hlagen. Au printemps les arbres reverdis. 
ent, im Sréblinge werden bic Baume wieder 
rün · Sig. wir Reverdir von gewiſſen Ausſchla⸗ 
sn on Köeber geſagt, welche, nachdem ffe eine 
eillang verſchwunden waren, wieder flérter 
ervor fommen. Je le eroyois guéri de sa 
artre, mais elle reverdit vivement; id 
laubte, er ſey von feiner Flechte gebeilt, aber 
e kommt oder treibt wieder ſtark heraus. Man 
at au: J'aitrouvé ce vieillard tout reverdi; 
5 babe diefen alten Mann wieder ganz jugend; 
ch gefunden. Sorichw. fogt man in ber nieëtigen 
iprebart, Planter là qn. pour reverdir; einen 
ehen laffen, bis er grün wird; ibn an einem 
rte ſtehen Haffen und fortgehen, obne ibn wie⸗ 
‘rabguboten, wie man doch verfpreden batte. 

Reverdissement, #, m, das Wiedergrüͤnen, 
ziedergrünwerden, Wiederausſchlagen der 
dume, ꝛc. (mwen. pebr.) 

Révéré, ée, part, et adj. verebrt. ©. Ré- 
rer. \ 
Révéremment, adj. ehrerbiethig z mit Ehr⸗ 
biethung. 

Révérence, sf. die Chrerbiethung, Ehr⸗ 
biet higkeit · Man ſagt gewobulichet Vénération 
rec Respect. Man ſöge: Sauve la révérence 
» la cour; mit Gunſt ober Erlaubniß der Ge⸗ 
chtsherren, um ſich auf cine bôflide Art ju 
t'ulbigen, wenn man fit allenfalls eines 
uëbeudeé bebicnen folte, der nidt ehrerbie⸗ 
19 genug wäre, 20 Auch in der Sprade des ges 
ner Mannes find ble Auedtäce: Sauf révé- 
dce, révérence parler, ex parlant par ré« 
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vérence, mit Gunſt oder Erlaubniß, mit Gunſt 
oder Ehren zu meiven, mit Erlaubniß zu ſa⸗ 
gen, ꝛtc. gebtauchli, wenn man von einer Sade 
redet, oder eine Sache ben ihrem rechten Mas 
men nenut, durch deren Vorſttilung oder Rens 
nung man gegen den Wohlſtand anzuſtoßen be⸗ 
fürchtet. 

Réxvẽrence, Ehrwürden; ein Titel geiſtli⸗ 
er Perſonen. Votre révérence; euer Ehr⸗ 
würden. Vornehmere Geiſt liche pflegt man im 
Deutſchen Guer Hochwürden zu nennen, 

Rérérenee, brigt auch, die Verbeugung; die 
Neigung des keibes aus Ebrerhietpung, im gem. 
Les. der Reverenz, der Bückling, und von bem 
weiblichen Gelblebre, bie Berneigung, im gem. 
Leb. der Knix⸗ (CS. Inclination) Faire une 
profonde révérencez einetiefe Serbeugung, 
einen tiefen Bückling machen; it. fit tief vers 
neigen; einen tiefen Knix machen. Man ſogt: 
Faire la révérence au roi, à une personne de 
qualités bem SKônige, einer Gtanbeëperfon : 
feine Aufwartung machen. 

Révérencielle, adj. f. ehrerbiethig. Man 
braucht biefes Loct ur in der geribtlibeu Sptache 
in folgender Redensatt; Une crainte révéren- 
cielle; cine ebrerbietbige oder Einblide Furcht. 

Révérencieux, euse, adj, der ober bie vielé 
Berbeugungen madt. Ein uur im Medtig : Los 
mifben üblibes Bepmort. Un homme bien ré- 
vérencieux ;| ein gewaltiger Reverenjenmas 
her; ein Menfd, der in einem fort Verdeu⸗ 
gungen, Bücklinge oder Reverenge madt. 

KRévérend, ende, adj, ehrwuͤrdig. Gin nue 
Ja ben Titeln geltlichet Petſonen gebtauchliches Bey⸗ 
wott. Le révérend père provineial; der ehr⸗ 
würbige Pater Provinzial. La révéreude 
mère supérieure, die ébrmfrbige Mutter Su⸗ 
perierinn. Im Lonsellelfiple pflegt man cinen Or⸗ 
densgeiſtlichen, Révéreni père en Dieu, ebrs 
würdiger Bater in Gott, ju nernen. 

Révérendissime, adj. de t. g. echemwürotaft. 
Wird vornehmern Ordensgeiſtlichen tn ihrem 
Titel beygelegt, zu einem Erzbiſchofe oder 
Biſchofe ober jagt man, hechwürdigſt. Le ré 
vérendissime père général des Capueinsz der 
ehrwürdigſte Pater Gencral der Kapuziner. 
Monseigneur l'ilustrissime et révérendis. 
sime archévèque de Lyon; der ertaudite und 
hochwürdigſte Herr Erzbijchaf von Lyon. 

Révérer, 6. a verehren; Ehrecbiethung 
gegen cinc Prrſon oder Sache hegen und an den 
Tag legen, wofür men im Deucſchen and nue 
ſchlechthin · ehren, ober ouch, in Ehren halten - 
zu ſogen pot. Je révère la vertu et ceux qui 
Ja pratiquent; id verebre die Œugend und dire 
jenigen, welche fic ausäten. On doit révérer 

es minit(res de la religion; bie Dienez der 
Neligion muf mon ehren oder in Edren halten. 

Révene, 5,f. Dicies Wott bezechnet eigent · 
fé ben Zuſtand ter Seele, da fie dey ihren Ge⸗ 
danken der Einbildungskraft freien kauf läßt, 
und alſo im figlruichen Verſtande gewiſſerma⸗ 
ßen träumt, welches wit iin Deueſcheu auf detſchie⸗ 
dene re ouedtüden. Je le trouvai dens une 
profonde réverie; id fanb ihn in ticfen Ges 
banten. Dans ces valions fleuris j’entretiens 
quelquefois mes douces réveries; in dieſen 
Liumigen Thaͤlern pénge id zuweil en meiner 
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fffen Sräumereien na. Il vent débiter ses 
rêveries pour des vérités; er will feine Traͤu⸗ 
me, feine Œinbilbungen für Wahrheiten aus— 
äeben. Son opinion n'est qu'une rèverie; 
feine Meynung ift eine bloße Grille, ift nichts 
alé ein feltfamer Œinfall. Les ingénieuses 
rèveries des poëtes; Die finnreihen Srâume 
ober Einfätle der Didter. [1 se berce de rê. 
veries; er wiegt fé in Srâumens er macht 
ſich lauter angenebme Vorſtellungen; er baut 
Siÿifer in die Luft. ‘ 

Rèverie, brise au, ber Wahnwitz, Aberwitz, 
bas Irrereden oder Fantafiren eines Rranfen, 
im gem. Leb. bag Faſeln. Si ce malade vient à 
rentrer dans la rèverie, ĩl n'en reviendra pas; 
wenn biefer Kranke von neuem in Wabnwitz 
verfäit, fe wird ec nidt mebr auffommen. 
Man fagt fig. Cet ouvrage n'est pas sensé, ce 
ne sont que des rêveries de malade 3 an die⸗ 
fem Werke iſt nichts gefbeibreé, es find lauter 
aberwitzige Gedanken eines fantãſtrenden fran: 
ken, es iſt barer Unſinn. 

Revernir, v. a. wieder, von neuem, noch 
einmal firniſſen, mit Firniß überziehen. S. 
Vernir, A 

* Reverquier, sm. ber Duff, das Puffipiet ; 
der Rame eines Spieles, welches in einem Dam⸗ 
brete mit zwei Würfein und dreißig Steinen 
geſpielt wird, 

Revers, s.m. der Hieb, Schlag oder Stoß 
mit verlehrter Hand. Il lui abattit la tête d'un 
revers ce bieb ibm ben Ropf mit verkehrter 
Hand herunter. Un coup de revers; ein Schlag 
mit verfebrter Hand. 

Revers, beiñt aud, bie Rückſeite oder Gegen⸗ 
feite ciner Münze; die bem Bruſtbilde entge- 
gtngefebte Giite, melde auch im Deutfhen + Dex 
Revers - genaunt wird. (Syrcibro. S. Médaille) 
it die Rückſeite oder andere Seite eines gedruck⸗ 
ten oder gefriebenenSB'attes, eines Seuges, etc.z 
it. ber Um lag; der umgeſchlagene Theil vor⸗ 
ne an einem Mannsrocke, beſonders an den 
Uniformen und Montirungen der Soldaten. 
Man ſagt eub: Le revers de la tranchée; die 
Rückſeite, die Feldſeite des Laufgrabens z die 
gegen das Feld hin gekehrte Seite, im Gegen⸗ 
fage der nach der Feſtung bin gekehrten Seite. 
Le revers de pavés der abbaͤngige Theil des 
Pflofters, welcher von den Päufern bis an die 
Goffe, Gaffenrinne oder den Kandel geht. 

Sa. beige Un revers de fortune, oder ſchlecht⸗ 
bin, Un revers; ein Unglädsfal; ein widriger 
Zufall; ein Unfall. 11 a éprouvé d'étranges 
reversz er bat fonberbare Ungiüdéfälle er: 
fabren. 

In der Keſegsſprache fagt mon: Un ouvrage 
est vu, est battu à revers 3 ein Werk wird von 
binten geſehen, von binten oder im Rücken bes 
f&offen. Prendre des revers ; eine ſolche Stel⸗ 
Lung nebmen, daß mah bia Flanfen des Freins 
des von binten mit bem Geſchütze beſtreichen 
kann. Auf ben Sbiffen neunt man, Macœuvres 
de revers; biejenigen Taue, baëjenige Takel⸗ 
werk, welches unter dem Winde und nidt ans 
gejogen ift, fondern erft ben dem Umſchlagen 
oùer Wenden des Schiffes gebraucht wirt, da 
denn die vorher angezogenen Taue, welche man 
Mauceuvres de service nennt, nunmehrt nach⸗ 
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gelaffen, unb alfo Manœuvres de revèrs wer⸗ 
ben. Les alonges de revers s die Rüd : Xufs 
langer s bie Verlängerungsſtücke zunächſt am 
Dattberte (Vibord), mo fit bie Seitenhöhe 
des Schiffes enbigt. 

Réveraal, ale, adj. ein Grgensetenntnif, 
eine Gegenbeſcheinigung ober Segenverfiderung 
cnthaltend, bie fi auf eine vorber geyangene 
Gefaälligkeit eines andern gründet, und wodurch 
man ſich zu einer gewiſſen Verdindlichkeit bes 
kennt. Mon ſagt auch fubfiantibe: La réversale, 
und im Plural, Les réversales ; Meberfalien; 
Schriften oder Urkunden, worin erklärt wird, 
daß dasjenige, mas bifmal im Nothfalle bat ge⸗ 
ſchehen muſſen, den all jemeinen Regein und 
den Rechten eines andern nicht ſchaden oder 
nachtheilig ſeyn ſoll. Adleetlde nennt man tint 
foie Uttkunde, Un diplome réversal und Let» 
tres réversales, ’ 

Réversaux, #. m. pl. die Reverſalien. Ein 
nue in Deutfb'and gebraudlides Doc, Die From 
aofen fagen: Réversales.  * 

Réverseau, s.m, (Baut) der Wetterſchen⸗ 
kel; ein Gberhangenber Rand an den Querſtül⸗ 
en ber Fenſterflügel, das am Glaſe berunter 
laufende Regenwoſſer abzukeiten, on etrigen 
Octen= die Waſſerno ſe- genannt. 

Reverser, 9. a. wieder binein giefen oder 
einſchenken. S. Verser. 

Reversi oder Reversis, s,m. der Name ei⸗ 
nes Rartenjpieles Mvelhes in Spanien erfuns 
den worden iſt, unb feinen Namen bavon erhal⸗ 
ten bat, weil man in dieſem Spiele von allem, 
was ty andern Spielen zu brobachten iſt, das 
Gegenibeil thut. In Deutſchland pfege mon dir 
fes Spiel auch wohl = Meverfino - ju nennen. 

Réversible, adj. de t. g. (Mebesg.) rüdfél: 
lig. Wied von Dingen gélagt, die nach Berlauf 
einer aewiſſen 3eit oder in gewiſſen Fallen 1b+ 
tem vorigen Herrn wieder anbeim fallen. Un 
fief réversible; ein rädfälliges Lehen. Le 
douaire d’une femme est réversible après # 
mortz das Reibgcbinge oder der Witthum eintt 
Grau fällt nach ihrem Tode wieder zurück. 

Réversion, s. f. CRebrsg) dec Rückfal 
oder Heimfall; der Zuſand, ba ein Ding wie⸗ 
der an fernen vorigen Herrn zurück fäut. Le 
droit deré-ersionz bas Rückfall⸗ oder Heim⸗ 
Lee À charge de réversion; unter dem 

ebinge den Rüfalcé; unter ber SBebingung, 
daß bie Sache derrinft wieber an ibren votigen 
Herrn zurückfallen fe. 

Revertier, S. Reverquier. , 

Revestiaire, s. m. das Ankleidezimmer in 
ben katholiſchen Kirchen, worin die Geiſtlichen 
die gottesdienſtliche Keidung anlegen. 

Revétement, 5. m. die nr | cine 
Mauer mit Steinen, ober auch vide Bohlen 
oder Breter, womit von Erde aufgeführte Wer⸗ 
fe an ihrer äuſſern Fläche, die Seitenwäude 


bder Graͤben und dergi. verkleidet werden, ds 


mit die Erde nicht berunter ſchieße oder vom 
Regen abgeſpült werte. Eine derglechen Mauer 
wird auch die Futtermauer, Verkleidungs 
mauer (Murail de revêtement) over auch der 
Maucrmantel (Chemise) genannt Un demi- 
revêtement; cine balbe Verkleidung; cine 
balbe uttermauer. Le revêtement d'un 


* 


Revêtir 


vaisseau ; die Berfleibung eines Schiffes. S. 

Bordage. 

Rerêtir, 0. a. kleiden, bekleiden ÿ mit Klei⸗ 
been vecfeben. Revêtir les pauvres; die Ar⸗ 
men kleiden. J'étois nu et vous m'avez revêtu; 
i& war nadet, und ihr babt mid gefleibet. 
Man ſogt aud: Revètir nn habit; se revêtir 
d'exhabit,; ein Kleid angieben, fit ankleiden. 

Revètir qn. beiñe aub, jemanden ankleiden; 
ibm bie Ceremonien⸗ und Ordenskleider ans 
lgen. Deux chapelsius revêtirent ce prélat 
de ses habits poutificaux zwei Raprane legs 
ten dieſem Praͤlaten ſeine biſchöfliche Amtsklei⸗ 
dung an. Tous les membres du parlement 
étoient revêtus de leurs robes rouges; alle 
Darlamentégtieder batten ihre langen rothen 
Kleider an. Ils étoient revêtus du grand col- 
lier de l’ordre du Saint-Esprit fie batten bie 
oro$e Rette vom Orden des heiligen Geiſtes um. 
Revêtu des habits royauxz mit ben königli⸗ 

den Kleidern angethan. 

Mon ſogt: Revêtir qn. d’une charge, d’un 
emploi; jemanben mit einem Amte, mit einer 
Bedienung betleiden.Être revêtu d’une charge; 
ein Amt bekleiden z bamit befleidet ſeyn; es 
v xwalten. Le pape l'a revêtu d'une borne 
abbaye ; der Papſft bat ihm eine gute Abtei ces 
theilt oder gegeben. Je me suis dépouillé de 
cet emploi pour l’en revêtir; id babe dieſes 
Amthiebergeleat, um es ibm qu Gberlaffen. I 
l'a revêtu de la_plus grande partie de ses 
biensz er bat ibm ben gréften Theil ſeines Ver⸗ 
moͤgens, feiner Güter Übertragen. Revètir un 
vassal de sa terre; cinen Lehenmann mit feis 
nom Gute belebnen; ibn in ben Beſitz ſeines 
Gutes einfegen. Être revêtu du pouvoir d'un 
autre; von jemanben bevo“mädtigt fesn. Le 
roi l'a revêtu d’un piein Pouvoir; bre Kénig 
bat ibm voile Macht und Gewalt ertheilt. Etre 
revêtu de toutes ses formes, de toutes les 
solennités requises, beige In ber geridelien 
Soroche, nad aller Form Rechtens, in der ges 
bérigen gericht uchen Ferm, mit ben gebôrigen 
Fermalien verrandelt ſeyn. Revêtir un con. 
trat 3 einen Vextrag in bieachôrige Rechte form 

bringen. Se revêtir de qch.; fit) etwas bey⸗ 
Legen, ' 

%n bee Bout. beige Revêtir, bekleiden, oder 
wie man geroëbulider fagt, vertleiben; miteiner 
Ber'leioung verfben; (Bergw) auétonnen. 
S. Revêtement) Revêétir un vaisseau; çin 
Schiff verbteiben, auswendig mit Planten vers 
eben. Revêtir un bastion de briques; ein 
Bollwerk mit Backſteinen vertleiben. Revètr 
in fossés einen Graben vertleiben ; die Sei⸗ 
:nmänbe beffelben mit Bretera bekleiden; it. 
inen @raten ausmauern, mit Steinen auês 
then. Revé ir un puits de planches; cinen 
Srunnen auéfpünñen, inmenbia mit Bretern 
tkleiden. Revètir une muraille de sarreaux 
e porcel-ine; eine Jour mit por. llanenen 
Rerten deleg n. Mon font ob: Revêtir ane 
bambre; et 3immer befleiben; es mit Sa: 
eten ausflagen. Revêtir une murail'e de 
ibleaux 3 eine Band mit Gemãlden behaͤngen. 
evêtir un modèle de cire; ein Modell ober 
gentlid ben Kern einer Form mit Wachs 
veraiehen. 
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Revêtissement, s. m. (Baur.) die Verklei⸗ 
bungs S. Revêtement. 

Revêtu, ue, part. et adj. bekleidet, verfleis 
bet, 2, (S. Rerètir) Mon nennt, Un gueux 
revêtu; einen Better, der wieder Kleider auf 
ben Leib bekommen bat; einen Menſchen, der 
aus einem Bettler ein reicher Mann geworden 
iſt. Des côteaux revêtus de vignes; mit Res 
ben bepflanzie Sügel. (S. aud Fossé) ig. 
beige Revêtu fo diel als Orné,gezieet,gefmüctt. 
Les vertus et les qualités aimables dont il 
étoit revêtu, le rendoient encore plus regret. 
table; die Tugenden und lictenéwärdigen Œis 
geniaften, mit welchen er gexicrt und gez 
ſchmückt war, machten, daß man feinen Bers 
luſt um fo mehr bedauerte, : 

Rèveur, euse, adj. et s. nadbentenb, tiefs 
finnig ; in tiefen Gedanten bear'ffens trdumes 
vif; alé ob man trâumte. Vous voilà bien 
rêveur; Sie find ja febr nachdentend, Sie find 
ja febr in Gebanten. Un esprit rêveur; ein 
nachdenkender, tieffinnigcr Ropf. Mau foge 
aud fubfentive: Un rêveur; ein Ærâumer; ein 
Menſch, ter beſtändig in ticfen Gibanten bts 
griffen ift, ober ou, ein Menſch, der aͤbge⸗ 
ſchmackte Santafien bat und nébrt; ein Fan: 
taſt, ein Grillenfänger. Je ne veux pas avoir 
afaire avec cette femme - là, c'est une rê. 
veuse; id mag mit dicfer Frau nichts zu thun 
baben, fie ifteine Träumerinn, einefantaftinn. 

Revirade, s. f. (Breufp.) das Aufbrechen ets 
nes Bandes, um einen andern fortgerückten 
Band ju maden. . \ 

* Revirement, s.m, bas Wenden; die Mens 
dung eines Schiffes wenn man von einem Wind⸗ 
ftride auf einen andern umfhläat, und fcinen 
Lauf anders richtet. S auch Virement, 

Reviter, v.n. (Gif) Revirer de bord; 
bas Schiff nad einem andern Windſtriche mens 
den. Im gem Leb. fagt mon fig. Il a reviré de 
bord; er bat umgefattelt; er iſt anberes Sin⸗ 
nes gemorben, obér, er 1ff ju einer andern Par⸗ 
tei Gbergetreten. 

Ign Brerfpiele beift Revirer, einen Band aufs 
breden, um mit einem andern Bande fortrük⸗ 
Len ju tênnen. — 
© Réviser, o. a. ũberſehen. ©. Revoir, 
Réviseur, s.m. ber Radfeber ; einer, ber 
eine von einem andern vetfertiate Rechnurg 
ober anbere ſchriftliche Arbeit no rinmal filer: 
fieht, durchſieht und nachſieht, ‘gb alles richtig 
iſt. Mon fogt im Deutſchen gewoͤhnlich ber tes 
vifor. Réviseür des comptes; Rechnungere⸗ 
bifor. Jr der papfiliben Keujellei finv die Révi- 
seurs, Bebiente, deren Amt e8 ift, die einge⸗ 
gangenen Bittiriften zu durchſehen, ob fe 
gehoͤrig abgefaßt find. 
Révision, s. f. die nochmalige überſicht, 
Dur chſicht, uͤberſehung. Durchſehung, Durch⸗ 
gehung oder Unterſuchung einer Lechnung, ei⸗ 
nes ſchriftrichen Auffatzes oder einer Prozeß⸗ 
ſache. Gui der gerichtlichen Sptoche ſogt mon ges 
woͤbnlich aud im Deutien, dic Rebiſton. Faire 
la révision d'un eorapteʒ cine Rednung burd: 
ſehen oder durchgehenz unterjuchen, cb fie ride 
tig if, Obtenir des lettres de révisions bie 
Reviſton feiner Rechts ſache erbalten. 
Reyvisiter, v.n. wieder, von neuem, aufs 
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neue, noch einmal befidtigen, unterſuchen, 
durchſachen, nadfuden ober auch beſuchen. S. 
Visiter, 

Révivification, s. f. (Ghpm.) bie Wiederle⸗ 
benbigmadang, die Wiederherſtellung in den 
vorigen natürlichen Zuſtand. Wied hauptſochlich 
dom Queeſilber gefogt. (S. Rérivilier) TBean 
ton andern Metollen die Here If, ſagt man Ré- 
duetion. 

Réviviñé, ée, part. et adj, wieder lebenbig 
gematt,1c. S. Réviviler. 

Révivifier, 9. a. wicber lebendig madjen; 
wieder beleben. On réviviñe quelquefois les 
gens qui se sont noyés, en les frottant avec 
des linges, en Leur soufflant de l'air par les 
narines, etc. ; man madt zuweilen keut⸗ꝓdie 
ertrunken ſind, wieder lebendig, menn man fie 
mit Tüchern reibt, wenn man ihnen Luft durch 
die Naſenlöcher einbläst, rc. Cette partie éloit 

resque morte, on l'a froitée avec de l’esprit 
L vin qui l'a révivifiée; dieſer Theil war bey⸗ 
nabe todt ober abgeltorten, man Lat ihn mit 
Weingeiſt gerieben, wodurch er wieder belebt, 
wodurch wieder Leben binein getradt worden 


if. 

Révivifer le mercure ; (Ghpm.) bas Queck⸗ 
ſilber wieder lebendig machen 3 es von den Mes 
iatlen, mit welchen cé vereinigt war, ſcheiden, 
und ihm ſeine natürlicheGeſtalt und Eigenſchaft 
wieder geben. Von andern Metsllen ſagt men ge⸗ 
woͤhnlichet Réduire, wieder herſtellen. 

Revivre, o.n. wieder lebendig werdenz vom 
Tode erwachen, und wieder von neuem anfan⸗ 
gen zu leben; wieder aufleben. Si les hommes 
pouvoient revivre avec l'expérience qu'ils 
Tont en monrant, il en est peu qui ne se con- 
duisissent autrement qu'ils n'out fait; wenn 
die Menſchen mit der Grfabrung, die fie bey ih⸗ 
tem Tode haben, wieder lebendig werden, wie⸗ 
der ins Leben zurück kommen könnten, es wür⸗ 
ben wenige ſeyn, die ſich nicht anders betragen 
wuͤrden, alé fie ſich betragen baben. Faire re- 
vivre; wieder lebendig machen ; wieder aufle⸗ 
ben maden; wieder beleben; wieder ins keben 
zurück bringen; it. fig. von neuem beleben; neue 
Kräfte geben; wieder auſmuntern oder ermun⸗ 
teen, Vos larmes ne le feront pas revivre; 
eure Thränen werden ibn nicht wieder lebendig 
machen. Fig. Les pères revivent duns leurs 
enfans; die Väter Leben in ihren Kindern wie⸗ 
der auf. Je vois revivre en lui la gloire deses 
ancêtres 3 id febe den Ruhm ſeiner Vorältern 
in ibm wieder aufleben. Il éroit dans une 
grande langueur, le remède qu'on lui a dou 
né, l’a fait revivre; er war febr ſchwach, ſehr 
Éraftlos, das Mittel, welches man ihm geges 
ben, bat ibn wieder von neuem belebt, bat ibm 
neue Kräfte gegebrn, I étoit dans un étrange 
accablement d'esprit, la nouvelle qu’il a re- 
que, l'a fait revivre; er war aufferprbentiid 
niedergeſchlagen, die Rachricht, melde er er⸗ 
halten, hat ihn wieder aufgemuntert. 

Man fogt au: Le vernis fait revivre les 
couleurs ; der Firniß mat die Farben wieder 
aufleben, treibt fie wieder bervor, gibt ibnen 
ihren vorigen Clans, ihre vorige Lebhaftigkeit 
wieder. La noix de galle fait revivre de vieile 
les ccritures Gall⸗ Apfel machen alte Sbr: fs 
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tent wiebder ſichtbar oder lesbar. 

Faire revivre, hbeigt zuwellen auch fo diel al⸗, 
Faire valoir de nouveau, bon neuem geltend 
maden. Fire revivre les droits, les préten. 
tions d’une rnaisonÿ die Rechte, die Auſprüche 
eineë Hauſes von neuem geltend maden. Jan 
fagt ou : Faire revivre de vieilles dettes, ua 
ancien procès; alte Schulden wieter zur Spra⸗ 
de bringen; einen alten Prozeß wieder auf: 
rühren, wieber in Bewegung bringen. Faire 
revivre que opiuion; eine Meynung wirder 
aufbringen, wieder auf die Bahn éringen, wie⸗ 
der aufmärmen. Faire revirre la mémoire 
des grands hommes; baë Anbenfen grober 
Männir wicber erneuern. Cela a fait revivre 
sa haine, son amourj bas bat feinen Haß, feine 
Liebe von neuem rege gemacht, mieder aufge⸗ 
weckt. Lu nouveau crime qu'il a ceramis, 
a fait revivre ceux que l'abolition avoit 
éteints; bas neue Verbrechen, welches er de— 
gangen bar, brachte diejenigen, welche ſeine Be⸗ 
gnadigung hatte vergeſſen machen, wieder aufs 
neue ins Andenken. Faire revivre une charge, 
—* aufgehobene Bedienung von neuem eins 


führen. 

Révocable, adj, det.g. widerruſtich; was 
ſich widerrufen, wieder umftofen, wiedet jus 
rũct nehmen laͤßt. (S. Révoquer) Les aoaa- 
tions à cause de mort sont rvocables; die 
Géenfungen auf ben Todesfall find widerruf⸗ 
Lid. Man ſegt ou®: Tous les employés dela 
ferme sont révorables; alle dey dem Padt: 
weſen angeftel{te Bedienten können abgetufen, 
können von ihrem Poſten wieder zuruck geru: 
fen, wieder auſſer Dienſt geſetzt mirdoen. 

Révocation, s. f, die uruckberufung; die 
Abrufung voneir yn Amte oder Geſchäftez à. 
die Widerrufang; die Handlung, ba man baë: 
jenigé, mas man getban bat, widertuft, es für 
ungultig, für aufgeboben erklärt, sum Une 
fdisde von Rétractation, der Widerraf. La 
révocation d'un testament, d'une donation; 
bie Biderrufung eines Teſtamentes, cine 
Schenkung. La révocation d’un procureur ea 
cause n’est point valable, s'il n’en est ea 
même témps constitué un autre à sa place; 
bte Abrufung eines wirklich bey cinem Proyeſſe 
angeſtellien Procurators iſt nicht gülig, wena 
nicht zu gleicher Zeit ein anberer an ſeine Stelle 
beftellt wird. 

Révocatoire, adj, det. g. eine Widerrufungq 
enthaltend. Un acte révocatoire ; eine Klau⸗ 
fe, die eine Widerrufung entbdlt, wodurch ets 
wags widerrufen wird. 

Revoiei, Revoilà, prep. Mon fagt im gra. 
£eb. Le revoici, le revoilà de nouveau; da 
ift er wieder. 

Revoir, ». a. wieder, von neuem, aufé neue, 
no einmal ſehen. (S. Voir) Quand: est-ce 

ue nous nous reverrons ? wann twerben wir 
uné wieder feben ? "Man fagt im gem. Les. Adieu 
jusqu’au revoir; Gott befoblen, leben Sie 
wohl, bié auf Wiederſehen, bis wir uns wieder 
ſehen und fpreden. Revoir d’un cerf; (sg) 
die Spur oder Fahrte eines Hirſches wieder fins 
den. Gin Erdreich, werin fit die Fébrte eines 
Æbieres-fo coin wub deutlich zeigt, alé ob ſie in 
Labs eingedrückt wdve, pfegen the Jeget Us 


Revoir 


au revoir ju mennen. Un blefec und ebiger Re ⸗ 
nsart, Adieu, eto. wird Revoir fubflantive ges 
auch t. 

Revoir, beift auch, eine Sache noch einmal 
æ von neuem burdfeben. Revoir un livre 
sur Le corriger; ein Bud nod cinmal durch⸗ 
ven, um bie barin befinblichen Febler ju ver⸗ 
feen. Wenn man qu erfennen geben mi, 
G eine Sade ned einmal durchgeſehen oder 
terſucht werden müſſe, pfege man ſchlechehin 
revoir zu fagen, ſonſt aber be ft Arevoir, im 
mm. Seb. auch, auf Wiederſehen, S.aud Temps. 
Revoler, v.a. wieder, bon neuem, aufé 
ue, noch eitunal flebien. S. Voler. 
Revoler, ». n. wieber zurück, wieder an ben 
wigen Ort bin fliegen ; it. fig. fid eilig wieder 
rück begeben. S. Voler. 

Revolin, s. mm. der Rückwind; sin arbroches 
r Wind, bervoneinem Rérper, auf welchen 
ſtieb, zurück prallt, und der beſonders ben 
r Anter liegenden Schiffen ſehr beſchwerlich 


Réveltant, sente, adj. emporend; einen bo⸗ 
a (Brad des Unmillens, oder auch eine höchſt 
sangenetme und widrige Œmpflnbung erre⸗ 
«nd. Une proposition révoltante; ein empö⸗ 
nbex Vorſclag. Un assemblage de couleuts 
ivoltant ; eine hochſt wibrige Zuſammen ſtel⸗ 
ina ven Garben. 

Révolte, s. f. die ŒmpSrung, der Aufruhr; 
e thâtiae Widerſetzung des Volles gegen feine 
Atmãßige Obrigkeit. 

Révolté, ée, part. et adj. emport z ĩt. auf⸗ 
ebracht, 2e. (S. Rérolter) Man fogt ouch fubs 
ontive: Les révôltés; die Empôrer, die Xufs 
übrer, Les révoltés se sont rendus maitres 
‘une telle place; die Aufrũhrer haben fid 
Meiſter von der und ter Feſtung gemadit. 

Révolter, v. a. empôren; gum Xufrubr bes 
vegen; aufrébrifé madens aufwicgein. n 
berchoit à révolter le peuple contre le gou- 
“ernement ; et ſuchte baë Volk gegen oder wi⸗ 
er bie Regierung ju empören ober auf zuwie⸗ 
eln. Se révolter contre son prince; ſich wi⸗ 
er feinen Fürſten empören. I! a révolté teute 
aa famille contré moi; ex bat meine ganze 
amilie gegen mid aufgewiegelt, over mie man 
nn gem. 26. fage, gegen mid aufgebegt. Sig. 
es passions révoltent les sens couyre la rai- 
on 3 die Leidenſchaften empoͤren die Sinne wi · 
er die Bernunft. 

Révolter qn., best auch, jemanden wĩder 
id aufbringen; ibn in Born bringens ſich deſ⸗ 
n Unwillen, Haß, Verochtung, ꝛc. zuziehen. 
det homme par sa conduite a révolté tous les 
sprits contre lui; biefex Mann bat burdi feine 
fuffütrung alle Gemüther wider ſich aufge⸗ 
radt. Cette proposition révolta toute }’as- 
emblée ; biefer Borfélag empörte die ganze 
Berſammlung, erregte den Unwillen der gan⸗ 
en Verſammlung. 

Ga folgendec Redensaet wird Révolter oïs em 
Reutrum gebraudt. Faire révolter qu. ; jeman< 
ven empôren; ibn zur Œmpêrung, gum Auf: 
ubr re zen. Sa tyrannie fit révolter la nation; 
rire Syrannei empôrte die Ration. 

Révolu, ue, adj. verlaufen; was feinen 
lauf vollendet ober geendigt hat z lugleichem, 


825 


was der Zeit nach vorũber, vergangen oder ver⸗ 
ſtrichen iſt. Wird aut von bem Laufe der Sterne, 
der Ploneten, wub bon bec Zeit und lhten Theilen 
gefgt. Avant que l’année soit révolue; ehe 
bas Jahr verlaufen oder geenbigt iſt. Après 
cent aus révelus; nad Verlauf von hundert 
Sabren. Le mois n'est pas encore révolu, 
der Monat ift noch nicht gu Ende. Avant que 
le cours de Saturne soit révolu; ehe der Lauf 
des Saturn vollendet oder geendigt iſt. 
Révolution, s. f. der Umlauf; die Zeit, im 
welcher ein Planẽt oder Geſtirn feine Haba 
dollendet, und bie Wiederkehr berfelben an ten 
Det, 10 ibr Sauf begann. La révolution ane 
auelle ou périodique de la terre 3 der jãhrliche 
oder periobifbe Umlauf der Erde. Man fage 
eu: La révolution des temps, dés saisons; 
der Wechſel b;r Jabresgeiten. Après une lon 
ue révolution de siècles, d'années; nach 
erlauf vieler Jahrhunderte, vicler Sabre, La 
révolution de la figure; (Grom.} bie Bewe⸗ 


Revolution 


“gung einer aufeiner ebenen Fläche gezeichneten 


Sigur, bie fi um éine unbewegliche Are dreht. 
La révolution d'humeurs ; (Urjen.) eine aufs 
ſerordentliche und ungemébnlidie Bewegung 
der Lebenéfäfte in bem Rôrper. 

Big. brise Révolution, die Staatsveraͤnde⸗ 
rung, Gtaatéuménberung, Staatsumſchaf⸗ 
fung ; eine durch irgend eine wichtige Begeben⸗ 
heit veranlañte oder auf eine gewaltthatige Art 
bewirkte Veranderung in der bisherigen Ver—⸗ 
faſſung eines Staates, oder oud, eine gänzliche 
Veranderung in demLaufe und der Verbindung 
der Dinge, ton einigen mie einem neuen Tocte 
·die Staatéummélzung- genanne. Nous sou 
mes menucés d’une révolution; es ſteht unt 
eine Sraateverépberung bevor. La périe d'une 
bataillecause souvent degrandes révoluiions ‘ 
dans un êtet; der Berluf einer Schlacht vers 
urſachet fiers große Veränderungen in cineux 
Staate. Les choses de ce monde sont sujètes 
à de fréquentes révolutions ; die Dinge dieſer 
Welt find EfterenBeränderunoen untern erfen 

* Revolntionnaire, adj. de t. g. et s. tie 
Staats verãnderung ober gewalifame Umwer⸗ 
fung der bisherigen Gtaatéverfaffung betref⸗ 
fend, dazu gehörig oder bain gcgtüntet. Me- 
sures révolutionnaires, eine Staateverãnde⸗ 
rung beywelende Maßregeln. Un révolu- 
tionnairez ein Auhaͤnger, Freund, Beforderet 
oder Vertheidiget der Staalsveranderung. S. 
auch Tribunal. 

*Revolutionnairement, ado. auf eine die 
Staatsverdn* erung bewirkende Art; revolu⸗ 
tionsmaͤßig, ober sie einige fogen, kevolutio⸗ 
nififé. 

“Revolttionné, ée, part. et adj. bur sine 
midtige Veraͤnderung umgeſchaffen, umgcbil⸗ 
det, umgeformt, ꝛc. S. Révolutionner. 

Rerolufionner, v.a, eine wichtige Vers 
ãnderung hervor bringen, und baburd umfdafs 
fen; umbilben, umformen; cine andere Ge⸗ 
ſtalt und Ginridtung geben. Nous avons ré 
volutionné le gouvernement, nous devons 
encore révolntionnier nos mœurs, nos lois, 
os usages, le commerce et notre langues 
wir haben unferc Regierung umgefchaffen, wi 
mlüſſen nan nod unfern Sitten, unien Ges 
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fegen, unfern Gebräuchen, unferm Hanbel und 
unſerer Sprache eine andere Geſtalt und Wen⸗ 
dung geben. 

Rexvomi, ie, part. et adj, wieder ausgebro⸗ 
den, ic. ©. Revomir, 

Revomir, o. a. wieder auébredens bag, 
was man binuntrr gefhludt bat, im Erbre⸗ 
en wieder von ſich geben. ©. Vomir. 

Révoqué, ée, part. et adj. zurück berufenÿ 
it, widerrufen, 2 S. Révoquer, 

Révoquer, #. a. (qn.) jemanben, mit beffen 
Betragen man nidt gufrieden if, von dem ibm 
arocrtrauten Poften zurück berufen, zurück⸗ 
rufen, wieder abrufen. Le roi révoqua son 
armbassadeurg ber König brief feinen Gei 
fanbten zurück. Réroquer qch ; eine Sache 
wiberrufens was man g’fast ober verordnet 
bar, burd eine nachfolgende Grélärung wieder 
zurück nebmen, aufbeben, für ungültig erklä⸗ 
ten. Mon fagt auch: Révoyuer en doute; in 
Biveifei zieben 3 bezweifeln | 

Revouloir, #.n, mirber, bon neuem, aufé 
neue rufen. S. Vouloir. 

Revoyager, v.n. wieber, bon neuem, aufé 
neue reifen oder verreiſen. S. Voyager. 

Revu, de, part, et adj. wieder gefehen, von 
heuem, aufé neue dburdfeben, 2c. (S. Revoir) 
Une édition revue, corrigée et augmentée ; 
eine von neuem durchſehene, verbefferte und 
vermehrte Auflage. 

Revue, s.f. (fciegsrw.) die Mufterung. 
Faire la revue ; die Mufterung balten. Passer 
les troupes en revue; bie Æruppen durch die 
Mufterung geben Laffenz fie muftirn, Mon 
nennt, Revue de commissaire; die Bromuftes 
tung, biejenige Mufterung oder Unterjudung, 
welche tie Kriegscommiſſarien in Abſicht der 
Brodlieferungen und der Zah lung balten. Fig: 
fogt man: Faire une revue de ses actions, de 
sa vie passée, sur ses actions, sur sa vie pas= 
sée; friné Handlungen, fein vergangenes £es 
ben burd bie Mufterung geben laffen, ſtück⸗ 
weife beurtheilen, unter uen. 

Revue, beige cu, die Nachſuchung; die ges 
naue Unter uchung eines Ortes oder der an ei⸗ 
nem Orte befindlichen Oinge. Avant que dese 
coucher, il fait la revue dans toute sa maison, 
dans tous lès coins et recoins de la maison; 
ehe er fic ſchlafen Legt, hält er in feinem ganzen 
Hauſe Rachſuchung, durchſucht er alle Winkel 
und Ecken des Haufes. l 

Révulsif, ive, adj. (Atzen.) ableitend, ab⸗ 
ziehend; qu einem andern Theile des Koöͤrpers 
bin leitend oder ziehend Une saignée révul⸗ 
sives ein ableitenbet Aderlaß. 

Révalsion, 5. f. (Atzen.) die Ableitung oder 
Abziehung der Feuchtigkeiten au einem andern 
Theile des Körpers bin; it. bas Fallen der 
glane von einer farfen Materie auf einen 

beil des Körpers, wenn fie ſich von einem 
Theile weg ziehen und ſich auf einen andern 
Œbrit feéen. On lui applique des ventouses 

ur faire révulsion de l'humeur qui lui 
tomboit sur les yeux; man febt ihm ©drôpf: 
Lôpfe, um cine Ableitung der Feudtisteiten, 
welche ibm auf dte Mugen fielen, gu bewirken. 

Rez; Gin Bormort, welches ſo viel beige ofs, 


Tout contre, joignant la terre, à fleur de 


kez 


terre, nub bejfen man f$ nue no in folgenber Re: 
bensat bebient: Rez pied, rez terre ; dem Erd⸗ 
boden gleich. On a abattu la Bastille rez pied, 
rez terre; man hasa die Baftille bem Œrbboben 
gleich gemacht, ganz eingeriffen und zerſtört, 
welche⸗ man lm Deutſchen auch · ſchleifen - neunt. 
On détruisit les fortificarions de cette ville 
rez pied, rezterre; man ſchleifte die Feſtungs⸗ 
were biefer Stadt; man mate fie dem Erd⸗ 
boden gleich. 

Man nent ſubſtantide: Le rez de chaussée; 
bie mageredte Grbfidhe ; à. die bem Erdboden 
gleide Obertläde, oder auch, ben unmittelbar 
auf ebener Erde ſtehenden unteren Theil ein: 
Dinges, befonbers eines Gchäubes; bas Bogrns 
geſchob, Untergeſchoß, Erdgeſchoß. Le mur 
n'étoit encore qu'au rez de chaussée; die 
Mauer war nur erft dem Erdboden gleich, reich. 
tenur erft bi an die Oberfiéhe des Grbbobené. 
Être logé au rez de chaussée; auf ebener Grèce, 
im unterſten Stode eines Hauſes mobnen. Un 
appartement à rez de chaussée, ein Zimmer 
auf ebener Erde. Mon nennt In der Bortunf, 
Rez-mur, die inwenbigr Seite einer Mauer 
zur anbern, bieDide der Mauer nidt mit ge⸗ 
rednet. 

Rhabdologie, S. Rabdplogie. 

Rhabillage, s. m. bre Auébefferung. Cgem.) 
Man fagt heber Maccomrhodage, 

Rhabillé, ée, part. er adj. mieber angefleis 
bet oder gelteibet. S. Rhabiiler, 

Rhabiller, v. a. wieder, von neue, aufs 
neue ankleiden; it. wieder Éleidens mit neuen 
oder andern Kleidern verſehen (S. H:biller) 
Il étoit déshabillé, il a fallu Le rhabiller ; & 
war aquégefleibet, man mufte ibn wieder ans 
Heiden, Rhabiler ses domestiquesz ſeine 
Bevienten neu kleiden; ihnen neue Kleiter 
machen laſſen. 

Big. brise Rhabiller im gen Êeb, cinever cts 
bene Sache iwieber gur ma.ens einen Bebler 
au verbeſſern fuen; à. ausbeſſern. (S. Rac- 
cowmoder) L! aura bien 4e la peine à rha- 
bifler ce qu'il a fait de mal-à-propos er wird 
Müdhe baben, fein ungefhidtes Berragen wie⸗ 
der out ju machen. 

Rhagoïde, @. Uvée, 

Rbapontic, s m. der Rhapontik; der Rame 
einer Pflanze beren Wurzel fd' Et, fonit av$ 
Rhubarbe des moines, MNéndérbabarbar, ges 
nauut. 

Rhapsodie, S. Rapsodie. 

Rheingrave, S. R Fibre 

Rhéteur, s,m. der Merner, So hieß bey 
den Griechen ein Lebrer dr Rdekunſt, obrr 
auch eine Perfon, melhe öffentlich Reden an 
das Volk bielt. Les plus céièbres rhéteurs de 
la Grèce; die berühmteſten Redner Griechen⸗ 
lands. Man pfege einen Mann, der ſeine Re- 
den bloß ri lois Reqeln der Redelunſt eigrich⸗ 
tet, obne die Gabe der Beredſamkeit oder Wohl⸗ 
redendeit zu beſihen, Un rhéteur, ju ne. ven. 
S. Déciarmateur, 

Rhétoricien, s on. der Redner; einer der 
die Redekunſt verſteht und na ben Regeln lehttz 
ein Lehr⸗r der Redekunſt, der Beredamkeit oder 
Wohlredenheit. In ben kotholeſchen Shoulen blegt 
ion auch wohl einen Schũler, der die Redekunſt 
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ternt, Un Rhétoricien zu nennén. 

Rhétorique, £. f. die Redekunſt; die Run, 
wohl zu reden; die Beredſamkeit, ABoredens 
heit, und die Anweiſung zur Beredſamkeit oder 
Bohlredenheit; die Rhetorik. Professeur en 
rhétorique; Lebrer der Redekunſt oder Bered⸗ 
famteit. Une figure de rhétorique eine red⸗ 
neriſche, tbetorifhe Kigur. Auf ben Schulen 
pMlegt man end die Glaͤſſe, in welcher die Rede⸗ 
kunſt gelebrt wird, La Rhétorique, die rheto⸗ 
riſche Glaffe, ju nennen. 

Im gem. Leb. jagt man : J'ai employé toute 
ma rhétorique, pour essayer de le persuader; 
id babe aie meine Beredſamkeit angewendet, 
um einen Verſuch zu machen, {bn zu überreden. 
Tout ce qu’il dit, aleat que de la rhétorique; 
alles was er fagt, iſt ein blofes Wortgepränge. 
S. Déclamation, 

Rhin, s.m, der Rheinz ein bekannter Fluß. 
La cataracte du Rhin; ber Rheinfall LeHaut- 
Rhio: ber Dberrhein. Le Bas-Rhio; der Nie—⸗ 
derrhein. Vin du Rhin; Rheinwein. 

Rhingrave, s,m, der Rbeingraf, eigenttid « 
ein Reidégraf, beffin Graffhaft am Rhein 

gelegen if, und in engerer Bedeutung, ein Graf 

aus berjenigen reichsgräflichen Fzuilie, deren 

Stammhaus Rheingrafenſtein iſt. Man ſogt 

eu$: La Rhingravez tie Kheingräfinn. 

Rhinocéros, 5, m, das Nalehorn; ein großes 
vietfuͤßiges Thier, mit einem etwas gurü ges 
bogenen Horne auf der Nafe. 

hinocérot, S. Toucan. 

Rhisagre, s. nt. die 3a!ngange, bie zurück 
gebliebenen Stifte und Wurzeln der Zähne her⸗ 
aus au ziehen. 

Rhodite, s,f. der Roſenſtein; ein an Farbe 
und Geſtalt einer Roſe dunlider Stein. 

Rbhodomel, s,m. der Roſenhonig. Man fage 
—— Miel rosat. 

HAhbombe, s. m. die Raute, die Rautenvie⸗ 
rung. S. Losange. 

Rhomboïde, s, m. eine langliche KRautez cine 
Bierung, an welder nur biegegen über ſtehen⸗ 
den Geiteneinander gleib find Le rhomboïde, 
ober Le muscle rhoimboïde; (Anat.) der vaus 
tenfôrmige Schultermuskel. 

Rhubarbe, s. f.bie Rhabarber; cine Pflange, 
beren Wurzel cine abführende und flärtende 
Kraft befigt. La rhubarbe des moines; S. 
KRhapontic, 

Rhue, s. f. bie Raute. S. Rue. 

Rhumatisme, s.m. der Fluß, der Glieber⸗ 
fluf; eine ſchmerzhafte Empfinbung in cinem 
der Musfeln, die von einer ind m zelligen Ge⸗ 
mébe ſtockenden Feuchtigkeit herrührt. IL est 
sujet au rhumatisume; er iſt zu $10fen geneigt. 
Un rhumatisme goutteux; ein gichtiſcher Fluß. 

Rhume, #, m. ber Schnupfen. Le rhume 
le cerveau; der Ropffnupfen. Son rhume 
-ommencé à se mûrir, à se pourirz fein 
Schaupfen fängt an zu geitigen. 

us, ©. Sumac. 

Rhythme, sm, der Rhythmus; ein ous bem 
Briebifhen eneſehntes Mort, meldes in der Dicht⸗ 
unft, Redekunſt, Muſik. und Tanzkunſt fo diel als 
vorabre, Cadence uu Mesure hajge. 

Rbythmique, adj. det.g. rhpthmifés zu 
em Rhythmuͤs ge; érig und darin gegränbdet. 
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(S. Rh}thme) L’harmenie rhythmique des 
vers; der rhythmiſche Woblklang der Verſe. 

, Riant, ante, adj. ladenb, freundlich. (S. 

Rire) Une mine riante; eine ladenbe, freund⸗ 

liche Miene. Elle a l'oeil vif et riant ; fie fat 
ein lebhaftes und lachendes Auge. Maû nenne | 
fia. Un paysage riant; eine ladende, freund⸗ 
lide, febt angenehme Landſchaft. Un appartes 

ment riant; ein freundliches Zimmer. 

Ribambelle, sf. Mon fagt im gem. Leb. Il 
m'a fait une ribambelle de ses titres { ev bat 
mit ein kanges und Breites von feinen Titeln 
vorgeſchwatzt. U a amené une rib:mbelle 
d'enfansz er fat eine ganze Heerde Kinder mits 
gebracht. 

Ribaud, aude, adj, ebs. verhurt; der Hure⸗ 
rei, der Unzucht ergeben. Un homme ribaud, 
ua ribaud; ein verhurter Menſch; ein Huren⸗ 
bengft, ein Burenjdger. Une femme ribaudez 
uneribaude; ein verburtes, unzũchtiges Weib; 
cin Hurenweib, ein Hurenbalg. C(pébelh.) 

Ribauderie, s. f. ac Hurenleben, die Hu⸗ 
rerei. (pébelb.) 

Ribaudure, s, f eine uuredte Falte, welche 
im Walken in ein Tuch tommt. 

Ribauviller,Rappoltsmriler (Seadt tr Œlfag) 

Ribaupierre, Rappoitftein (rade inŒifos.) 

Ribes, 5, f pl. Diejen Nemen geben die Bus” 
derbétee und Rôde der rothen Fobanniébcere, 
Man nenne, Rob de ribes, mit Zucker eingekoch⸗ 
ten Johannisbeerſaft. 

« Riblette,s. f. cine mit Dfeffer und Gatÿ ge⸗ 
würzte, und auf bem Roſte gebratene bünne 
Fleiſchſchnitte. 

Ribleur, s. nt. Gin oftes niedtiges More, einen 
Menſchen zu bezeichnen, der des Nachts betrun⸗ 
kener Weiſe, oder auch in der Abſicht zu ſtehlen, 
aie Gaffe herum féwäétun oder berum 

reicht. 

? Ribodage, S. Ribordage. 

Ribord, s. m, bie gmeite Verkleidung des 
Schiffes; die zweite Reihe Planken vom Kiele 
aufwãrts nach der Waſſerlinie au, welche nebft 
der erſten Verkleidung oder erſten Reihe Plan⸗ 
Len zunächſt am Kiele, die man Gabords nennt, 
die Bodenberkleidung des Stückes ausmachen. 

Ribordage, s.m, bas Anſtoßen eines Schiffes 
an das andere auf einer Rhede oder in einem 
Hafen, und der dadurch verurſachte Schade. 
Die in dem Seerechte vorgeſchriebene Erſetzung 
des verutſachten Schadens beige Droit de ri- 
bordage, 

Ribot, 5. m, der Mübrfto® in einem Butter⸗ 

affe. 

f Ricanement, s,m. das Hohnlächeln, im gem. 
Leb. bas Gringen, Grinſen oder Ridern. S. 
Ricaner, 

Ricaner, v.n,bofnlächeln; mit Sobn oder 
veradtendemSpotte, ober auch aus Dummbeit 
lãche in, meldes man im gem. Seb. grinfen, grin⸗ 
zen und kichern nennc. Au lieu de répondre 
sérieusement, il se mit à ricäners anſtatt 
ernſthaft su antworten, fing er an zu bobnidz 
cheln, fing er an ſpottiſch au laͤcheln. Ilne fait 

ue ricaner, c'est un sot; er gringt oder ki⸗ 

ert in einem fort, er ift ein Get, cin Dumime 
fopf. : 
Ricaneur, euse, s, bee Hohnlaͤchler, bie 
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Hohnlãchlerinn; eine Perſon, welche ſpöttiſch 
lédelts und menn es aué — geſchieht, 
der Grinzer, die Grinzerinn. S. licaner. 

Rio h-ric: Œin aboetbialifter Ausbeug, deſſen 
man ſich im gem. Leb. in fulgeuben und ébuligeu 
Mebensarten bebient: Je le ferai payer ric-à. 
vie; er ſoll mich bey Heller und Pfennig be⸗ 
zahien. Compter ric-à vie; ſehr genau rech⸗ 
nens eë bey einer Abrechnung äuſſerſt genau 
nebmen · 

Rich, s. m. (ſptich Riche) ein Name, welchen 
die Pelzhändler den aus Schweden und Poslen 
fommenben, ins Blaue fallenden Luchefellen 
und aud ben Thieren ſelbſt geben. Man legt 
biefen Namen aber auch einer Art Kaninchen⸗ 
fellen bi apbie iné Bläuliche fallen. 

Richard, s.m. ein reicher, ſehr wohlhabender 
Mann, le gem. Les. ein reicher Raug, C'est un 
gros richard; er ift ein ſebr reicher Kauz. Cgem.) 

Riche, adj. de t. g. reich ; einen uͤberfluß 
an Geld und andern zeitliche n Gütern habendz 
jen letzten Folle ſaat mar aub begütert. Ua 
hourme riche; ein rest Mann. Une riche 
héritière, une riche veuve; eine reicheErbinn, 
eine reide Wittwe. Riche en argent compe 
tant, en fonds de terre teid an Barſchaft, 
au liegenden Gütern. Mon ſegt aud : Faire un 


- riche mariages eine reiche Heiratb thun. Cette 


fille est un riche parti biejes Mãdchen ift eine 
rcige Partie, bringt ihrem künftigen Manne 
ein grofes Vermögen qu. Big. Riche en mé- 
rite, en vertus ; reich an Berbieuft, an us 
gend. Riche en esprits reich an Geiſtez⸗ 
gaben, an Gaben des Verſtandes und Geiſtes. 
Une riche tailles an anſedniicher Bugs cn 
ſchöner, mebr als mittelmäpiger Ruchs. 
Riche, reich, beige auch, im überfluſſe, in 
Menge vort ben 3 ie. ergiebig. La moisson a 
étériche; die Ernte ift rcid auégefallen; mit 
haben cine teiche Ernte gehabt. Une mine fort 


riche; ein ſehr reiches, ein ſehr ergiebiges Berg: 


werk. Sig. Une langue richez cine reiche 
Sprache, welche einen überſluß an Wörtern 
bat; eine worireiche Sprache. 

Riche, reichʒ eine Menge von einer fofttaren 
ſchãtzbaren Sade oder Materie entéaltenb, im 
welchet Bedeutung man in einigen Fallen ouch = 
reidbaltig- fage. Des étoiles riches; reiche 
Stoffe. Un habit richez ein reiches Kleid. Un 
minéral riche; ein reichhaltiges Erz. Mon fagt 
eu: Ua tableaa très-riche 3 ein ſehr reiches 
Gemälbe, welches viel Figuren fat, und morin 
bie Rebenfadhen, Zierrathen, 2€. groß, ebel unb 
bem Snbalte angemeffen find, Su bec nämfiben 
Bedentnng wiled - Riche, reich, aud bon ben Bild 
bauerorbeiten und von den Wetken der Bautunft 

tfagt. . 

, die beige Riche, reich ober reidbaltig, 
ouch fo dlel als Fécond, fruchtbar im figoͤtlichen 
Verſtaude. Un sujet, une matière riches ein 
vider Gigenftanbs eine reiche, reichhaitige, 
frudtbare Materie. U est riche en saillies; 
r iſt reich an wigigen Einfällen. ‘Man nennt, 
Rimes riches, reiche, voltoͤnige Reime, welche 
mebr ſich reimende Buchſtaben haben, alé nôs 
thig find, 3. 3. Sévérité und Temérité, Na. 
vigation und Obligation. , 

Man fagt auch fubflancibe : Le riche, der Meis 
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Ge. Les riches et les pauvres, die Reichen und 
Die Armen. Den reichen Mann im Œsangelio, 
und jeden Reichen, der undarmherzig gegen bit 
Armen iſt, sfegr nan, Le mauvais riche su mem 
uen. S. aud Mal-aisés 

Richement, ado. reid} aufeine Reichthum 
verratbende Art; prdchtigs à, veidl'd; auf 
tine vollfommen hinléngtihe Ait. 1 est'ri. 
chement vêtu; er {ft reich, prächtig gekleidet. 
Ilen est pourvu richement; er ift reichlich dos 
mit verſchen. Man joge: Marier une fille ri. 
chement ; ia Mädchen reich vrhcirathen ; iht 
einen reiden Mann acben. Pourvoir riche. 
ment ses enfans ; feine Kinder reichlich verfors 
gen. Des vaisseaux richument charzés; reich 
belatene, mit pielen koſtbaren Waaren belatene 
Schiffe. Uab von einer febr bäßlichen Rrau ſegt 
man im Schetze: Elleest richement laide, fie 
iſt Gberaus bäßlich. Rimer richement, vols 
tônigreimenz in ſeinen Gedichten viele voutés 
nige Reime anbringen. 

Richesse, s. f. der Reichthum. Toute lecr 
richesse consiste en blés et en vins; ibr ans 
zer Reichthum beftebt in Getreide und Wein. 
Acquérir des richesses ; Reichthijmer erwer⸗ 
ben. Mon fagt aud : La rich-sce d'une ming 
der Reichtbum, die Fraicbigleit eines Very 
werkes. La richesse d’un minéral ; die Reich 
baltigfeit eines Erzes. Voyez la richesse de 
cet habit, il est couvert de perles, de dia- 
mans ; ſehen Sie, wie reich dieſes Kleid if, t8 
iſt mit Perlen, mit Diamanten bedectt. Uga 
bien de la richesse dans cette tapisserie, elle 
est toute rehaussée d’or; biefe Tapelt ift ſeht 
reich, fie if gang mit Gold durchwirkt. Bis. 
Les enfans font la richesse des Jabourents 
die Kinder maden ben Reichthum der Acker⸗ 
leute aus. la richesse d'une langue; dt 
Reicht hum einer Sprade; der Doerfluf derſel 
ben an Bôrtern. Sptichw. S. Contenterment 

Ricin, s. m. der Wunderbaum, in ebnigen Ge 
genben der Kreuzbaum, und im Ttotzöſiſhea 
auch Palme de christ gtuenne, 

Ricihelle, s. f. baë Brennkraut; auéli 
diſches Bingellraut. 

Ricochet, s.m. ber Sprung, bas Wicder⸗ 
aufipringen, baë Xufprallen eines flachen Stei⸗ 
ne oder ébuliben Koͤrpers, den man nad einet 
ſchraͤgen Richtung auf die Sberfläche des Kaß 
ſers wirft. Cetre pierre fit quatre ricochels 
du même coup; biefer @tein madte in einen 
Wurfe vlerSprünge. Man fogt fer di. Don etnck 
Reuigkeit oder Madrid, die man nicht aus DT 
ecften Hand, fonbern nur vom fiérenfagen tal: 
Elle est venue par ricoclet, Uno von cine 
Menſchen, der mebr ju vergebren bat, alé c 
braudt, pfirgt man au fagen: 1 a tant pour faire 
des ricochets; er bat fo viel, daß er auch au fi 
nem Sergnfgen etwas verwenden fann. Mer 
pfegte chemas - einen kleinen Vogel, ber ſeinen 
rinféemigen Gcefanÿ immer wiederbolt, co 
chet ju nenuenÿ babet die Debensact: est la 
chanson du ricochets es ift die aite Leyerz es iſt 
immer einerlei keyer. 

In der Gefbägtunt beige Ricochet, der prel⸗ 
fhufs ein Schuß aus einem Stücke, mobep de 
fes fo gerichte mieb, daß die Kugel unter cin'M 
ſpitigen Winter auf den Boden ftéfr, ba fit 
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denn unter eben dieſem Winkel wieder abprallt, 
und ben Feinden vielen Schaden zufügt. Battre 
à riwebets ; Prellſchüſſe ihun. 

Ricochou, s.m. ein Spottname, ben man 
cinem Lehrjungen in einer Münze zu geben 


6 
Fe s.f. die Aunzel. Avoir des rides sur 
levisage; Runjelni 4m Geſichte baben. 11 a le 
front couvert de rides; ſeine Stirn ift mit 
Runjeln bedeckt. Big. ſoot man: Le vent forme 
des rides sur l’eau, sur la rivière; ber Wind 
rungelt das Waſſex, denFluß, wenn er die Ober⸗ 
fläche beffelben janft bemegt und kraͤuſelt. 

Anf den Sbiffen nennt mon Rides, Sortaue z 
dũnne Seile, welche dazu dienen, die Sesel, 
wenn ſie oberwaͤrts zuſa mmen gezogen werden, 
an die ſtärkeren Taue anzubinden, oder auch 
andere Dinge bamit an einander zu knüpfen 
und zu befeſtigen. 

Ride, ée, part. et adj. gerungeit, runzelig; 
Runzeln habend. &. Rider, 

Rideau, s. m. der Sorbang. Un rideau de 
Bit; ein Bettoorbang. Un rideau de fenêtre; 
ein Senftervortana. Ouvrirle rideau ben Bot: 
bang aufsiehen. Tirer le rideaux, den Vorhang 
gupicben, Zuweilen belge Tirer le rideau oué, 
ben Vorhang aufziehen. Man fogt 5. B. Tirez 
le rideau que je me lève; gieft ben Vorhang 
auf, damit ich aufſtehen fanh. Gig. age mans 
Tiroos le rideau sar cette affaire; laßt uné 
einen Borbang Über dieſe Sache iebens wir 
wollen von dieſer Sache nicht weiter vebens wir 
wellen nicht weiter daran denken. Sptihw. S. 
baroe. 

In der Ktiegs ſptoche beige Rideau, eine kleine, 
ir die Länge ſich erftreckende Anbôbe, tinter 
welche man ſich vervectt ffellen Éann. On mit 
l'infanterie derrière un petit rideau; man 
ſtellte das Fuß volk binter cine fleine Anbëbe. 

Ridées, s. f. pl. (Sg.) bie Eofung des alten 
Rothrw:(bprites.. 

Ridelle,s, f. die keiter an eingm Bauerwa⸗ 
gens die Wagenleiter. Les ridelles d'une char 
rettez die Lettern eines Karrens. Un chariot à 
ridelles ; ein teitcrmagen. 

Rider, v. a. runzeln; Runge{n machen. Ri- 
der le front ; die Stixu ruuzeln. Se rider ſich 
rungetn; Rungeln brfommeñ, runzelig werden. 
Sig. Le vent ride la face des eaux; ber Wind 
rungelt oder Erâufelt die Dberfläde des Vaffers. 
Rider les voiles; (@4i#f.) die Gegel oberwaͤrts 
beſch lagen oder julammen ziehen, damit fie we⸗ 
niger Wind faſſen, Rider les haubans; die 
Wand anjegen, meör fpannen, ſteifer machen. 

Rider, v. n. Jag) Le chien ride; der Hund 
fudt nach, ſpürt der Faährte des Thieres nach, 
ohne auzuſchlagen. 

Riädicule, adj. de t. g. lucherlich, belachens⸗ 
oder ausladensmertt, auslachenswũrdig. Se 
rendre ridicule; fit lacherlich machen. C'est 
10e prétestion ridicule; bas ift cine lächerliche 
Forberung. Tourner, traduire qch, en ridi- 
cule 3 eine Sache lächerlich macheñ. 

Ridieule, s. m. bas Edberlide ; das jenige, 
veSbalb eine Perſon oder Sache laͤcherlich ift, 
1 remärquele ridiouje de ehagye chose, çr bes 
aceË£t bas Lächerliche an jeder Sade, Tomber 
aus le ridicule: in bas Cãcherliche fallem 
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Läderlid werden. Se donner un ridicule; ſich 
lãcherlich machen. Donner dans le ridicule; 
auf etwas Lächerliches verfallen. Donner deg 
ridicules, prêter des ridicules à qn,; einem ete 
was Lacherliches anbidten oder aufbüxben. 

Ridiculement, ado. lächerlich; auf eine 1 
cherliche Act, | 

Ridiculisé, ée park et adj. lãcherlich ges 
macht. S. Ridiculiser. 

Ridiouliser, p. a, laͤcherlich maden ; ins Es 
derlide ziebenz sum Geldtbter maden. (gem.). 

“Ridiculissime, adj. de 2. ge boͤchſt lacher⸗ 
Lid ; im hochſten Grade lächerlich. 

Ridioulité, s. f. die Lacherlichkeit; cine tds 
cherliche, belycheuswerthe Vandlung, Rede, 76, 
Cgem.) 

’ Rièblés.m, @. Grateron, 

Rien, s, m. das Nichts; (S. Néant} fe, fig. 
eine Kleinigkeit; eine geringe, unbebeutende, 
unerhebliche Sade. Un rien le Fâchez sin9ti@ts, 
eine Kleinigleit ärgert ihn. CRichté-micd ing 
Deutſchen meifens als ein Nebeuwort gebraudr}. 
Dieu a eréé le monde de riea; Gott bat bie 
Brett aus nibté erſchaffen. Rien ne se fait de 
rien; aus nichts wird nidté, ilne m'a donné 
que cent écus, ce n'est rieus ee hat mir nue 
dundert Thaler gegeben, das ift nichts, bas ift 
eine Kleinigkeit. 

Rien, best vfe ou ſodlel ete Nulle choses 
keine Sade. Rien n’est plus glorieux que de 
sauver sa patrie d'un périlimminent; nidté 
ift rühmlicher, als foin Vaterland bon einer 
bevorſtehenden Gifabr ju vetten. Man fagr: 
Moïas que rien; weniger alé nidté. Un peu 
plus que rien, etwas mebr als nichts. Si peu 
que rien; fo wenig als nidté, Rien du tout; 
gar nidté; nicht das grringe. 

Zuwelen beige Rien au fo nef als Quelque 
chose; elwas. Y a-t.il rien ge plus amusant 
que sa conversation ? iſt etwas unicrhaltendre 
alé fein Umgang? Qui vous reproobe rien ? 
wer wirft Ihnen ctwas vor ? wer macht Ihnen 
Vorwürfe? \ 

Rieu, mir öbtigens nod in beridieSenen Res 
bensactes, theils im geſell ſhoftlichentlaagange theils 
lu gem. Leb. auf mauchetlei Att gebtoude Mon 
fagt 3. B. Cette ire ne tient à rien; befe 
Sa he ft66t ſich an nidts, fann ohne Hinderniß 
geſcheben. Il ne tint à rien qu’il ne se tuâtg 
es fehlte nidt viel, fo hätte cr ſich ums Lben 
gebracht. On ne fait rien de rien ; mit nichts, 
mit leeren Handen it ſich nichts machen oder 
enfangen, Cela se réduira à rien; das wird 
auf nichts hinaus laufen, oder oud, cé wird 
nidté bavon übrig bleiben. Un homme venu 
de rien, qui s'est éjevé de rien, odet auch ab ſo⸗ 

lute; Un homme de rien; ein Menſqh von 
ſchlechtem Herlemmen, der ſich aus dem Staube 
empor geſchwungen bat. Cet horume ae m'est 
rien; dieſer Menſch geht mit nichta an, iſt nicht 
mit mir verwandt oder out, id betémmre 
mi um biefen Menſchen nidt. fi n'ya rien 
que nous l'avons vu; ii n'ya vien qu'il étoit 
Sci; wir baben ihn erſt por kutzem geſehen 
es iſt noch nicht Lange, baÿ er bier mer. Eu 
moins de rien; in einem Yugenblite, H pe 
sait rien de riens et weiß ger nicht⸗, nicht tes 
minbeſte. Cet homme n'est ben à fien; die⸗ 
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fer Menſch taugt zu gar nichts, iſt zu nichts qu 
gebrauchen. Son savoir est'immédiatement 
au dessous de rien; er wetf noch weniger als 
nidté; er weiß eben, gerade gar nichts. Il n'est 
rien tel que cela ; bas bat feineé gleichen nidt. 
Cela ne sert de rien; das bient zu nichts, ift 
obne allen Ruben. Donnez-moi' une goutte 
de vin, si peu querien} geben Sie mir einen 
Tropfen Wein, ſo wenig als nichts, nur gang 
wenig. ve feroit cela pour rien du monde; 
ex thâte das um aller Weit Wunder nicht. 
Rien, wird zuwellen eu in der mebrern Sol 
athreubt. 1 nous fait bien prendrè de la 
peine pour des riens ÿ ec macht uns viel Mübe 
um nidté nno wieder nidts;er madt uns viel 
vergebliche Mühe. Toutes ces difficultés, tou- 
tes ces objections sont des riens; alle biefe 
Gérvirrigfeiten, alle dieſe Einwürfe wollen 
nichts ſagen, find von feiner Bedeutung. Mon 
foat von Éeuten, bie rit vielen ſchönen Worten 
wenig fagen : Ce sont des diseurs de riens, de 
rands diseurs de riens; es find Swäger, 
grofe Schwätzer. . 
Rieur, euse, s. der Lacher, bie Lacherinn; 
eine Perfon, welche ladt, oder auch, eine * 
raͤumte Perſon, welche gern lacht ; it. der Spol⸗ 
ter, die Spötterina. Les rieurs-là m'étour- 
dissent les oreilles ; biefe Lacher da betäuben 
mie die Dbren. C'est un grand rieur, une 
rande rieuses erift ein großer Freund vom 
achen fie lacht gar zu gene, odet out, fie lacht 
beftändig. Vous ètes un rieur; Sie find ein 
Spôtter. Mon fagt Il a les rieurs de son côté; 
ex bat bie Lacher auf feiner @eite; er bat den 
roßten und angefebenften Theil des Publi⸗ 
—8* auf ſeiner Seite. 
Riflard, s.m, Det Gpigmeiffels ein Meiſſel 
der Biidhauer und Steinmehen; ie. der Scharf⸗ 
hobel ober Sqhrothobel ber Sébreiner.. 
Rüifloir, s. mi. die Raſpelfeile der Bildhauer 
und verſchiedener anderet Metallarbeiter zum 
Giattmaden und Poliren; ü, die Lodfeile der 
Buͤchſenmacher. 
Rigauden, S. Rigodon. 
Rigide, adj. det. 8. ftvenge, pünktlich; auf 
biemôglidfte Crfüllung der flichten dringend, 
und ihre Ubertretung mit der genaueſten Beo⸗ 
badtung der Geſetze beſtrafend, wofür man jus 
meifen oud - ſcharf/ su ſagen plest; it.einem kehr⸗ 
gebäube, einer MRepnung ftrenge, ſ ebr genau ans 
td nicht bason abiveidenb. C'est un 
omme rigide, trop rigide, qui ne pardonne 
rien ni aux autres ni à lui-mème ; er iſt ein 
ſehr ſtrenger, ein au ftrenger Mann, der weder 
anbern noch ſich felbft das mindeſte verzeiht. 
Pour rétablir la discipline dans les troupes, 
il faut ehoisir des officiers qui soient un peu 
rigides ; um bie Mannégudt unter ben Trup⸗ 
pen wieber perguftelen , muf man Offiziere 
wahlen, die ein wenig ſtreng oder ſcharf ſind. 
Un angliean rigide ; éin ſtrenger Anglikaner, 
der feft an bem Lehrgebäude der englifen oder 
bifééfliten Kirche bängt. | 
Rigidement, ads. firenge; auf eine fivenge, 
püntuiche Art; zuweilen aud, ſcharfz ſehr genau. 
Cesreligieux vivent trop rigidement ; dieſe 
Ordenegeiſtlichen Leben zu ſtrenge. Un juge qui 
examine tout fort rigidement ein Rider, 


Rigidité 
der alles ſehr ſtrenge, febr ſcharf unterſucht. 

Rigidité, #. f. die Gtrenge; die Gigenfhaft, 
ba man ſtrenge ifts &, ein ſtrenges, ſcharfes 
Berfahren, in melbem Balle man aug mob = die 
Sérfe-fagt. Observer une extrême rigidité; 
bre dufferfe Strenge beobachten. Agir avec 
rigidité; nad) der Strenge, nad ber Schärfe 
verfahren. 

Rigodon, s.m. das Rigobons ein Éleines, 
aué zwei Æbeilen beſtehendes, lebbaftes und 
fréblides Tonſtück sum Singen und Tanzen. 

Rigole, s. f. die Rinne zu Ableitung des 
Waſſers, ſoaſt aud - Der Abzug oder die Abz ucht · 
genanne ; it. im Feaunge baue, ein Éleiner Durds 
fénitt durch ben bebecêten eg, um bas Waſſer 
aué bembauptoraben abzuleitenz it. die Furche; 
eine Lange und ſchmale Grube,Budiébaum oder 
anbere Pflanzen ju Ginfaffung der Garten- 
beete binein gu pflangen. 

Rigorisme, s. m. die ftrengfte, im firenaften 
Verſtande genommene Moral oder Sitten lehre. 
Cela n’estpoint permis dans les principes du 
rigorisme ; nach den Grunbfägen der ftrengfien 
Moral ift bieſes nicht erlaubt. 

Rigoriste, s.m. ein Name, welchen man 
einem allzu ſirengen Sittentebrex benlest, wel⸗ 
der die Moral Ju weit treibt, allsu ſtrenge 
Grundfäbe der Moral annimmt. Il ya des r· 
goristes dans toutes lesreligions; es gibtin 
allen Religionen Leute, welche die Moral ju 
weit treiben. 

Rigoureusement, ads, ftrenge; mit Stren⸗ 
ge; nad der Strenge; bart, oder aud, fart. 

es mutins furent punis rigoureusement; bit 
Aufroiegier murben ftrenge oder Hart beftroft. 

igoureux, euse, adj. fivenge, ſorohl in 
feinen Grundſaͤtzen, als auch in feinem Betra⸗ 
gen gegen andere, mofér man iuweilen auch ſcharf 
oder hart · su ſagen pflegt. C'estun homme ri- 
Canet n’excuse rien, qui ne pardonne 
Tien; et ift ein ftrenger, ein ſcharfer Mann, 
bec nichts vergeibt. Vous ne relächez rien de 
vos droits, vous ètes trop rigoureux; Sit 
iaſſen nidté von Shren Rechten na, Sie find 
aubart. Mon ſegt aub: Un arrêt rigoureur; 
ein ſtrenges, ein fcharfes Urtheil. Un hiver ri- 
goureux ; ein ffrenger, ein barter inter. Se 
soumettre à un examen rigoureux fic ei⸗ 
ner féjarfen Prüfung uatermwerfrn. Preuves 
rigoureuses ; unléugbare Beweiſe Une dé- 
monstration rigoureuse; ein unwiderlegba⸗ 
rer unumftéflider Beweis. 

Rigueur, s. f. die Strenge, die Œigenféaft, 
ba man ſtrenge if; it. ein ſtrenges, hartes, 
ftarfes Verfahren; die Härte oder Schaͤrſe. 
Iltraite ses eufans avec la dernière rigueur; 
ex bebandelt feine Kinder mit der äufferftes 
Gtrenge. Vous aveztro, de rigueur pour vo: 
gens; Gie find Ihren Éeuten zu ſtrenge, zu 


en. Man fogtaut: La rigueur de Phiver, 


a rigueur du froid; bie Strenge des ASintere, 
bie Gtrenge der Kälte. La rigueur des lois; 
bie Strenge der Geſetze. À larigueur, en ni- 
gueur; nad ber Gtrenge oder Sqhärfe. Obser- 
ver les lois en rigueur bie Gefege nad tir 
Sirenge, nad aller Gtrenge beobabten. Ea 
toute rigueur on ne peut le condamner qu'à 
l'amende; aufs ſtrengſte genemmen, fann mot 


Rigueur 


ihn zu nichts als zu einer Geldbuße verbammen. 

ne faut pas prendre ce qu'il dit à laxigueur, 
man muß das, was er fagt, nicht im ſtrengſten 
oder buchſtäblichen Verſtande nebmen. Big. 
La rigueur du sort ; die Strenge oder Haͤrte* 
des Schicſals. Il se plaint des rigueurs de sa 
maitresse; et bellagt ſich Über die Strenge, 
Über die Dértefeiner Geliebten. 

La loi de rigueur ; (Zpeol.) baë ftrenge Ge⸗ 
fes; bas mofaijde Gefes, im Gegenfage des 
neuen Gefeges, meldes La loi de grâce, baë 
G:fé8 der Gnade, beige. 

Juges de rigueur, nennt man, folie Richter, 
di 610$ nad bem Buchſtaben des Geſetzes rich⸗ 
ten müffen, und denen feine Milderung jus 

ht. 


Mois de rigueur;, @. Faveur, Mois de 
faveur, . 

Rimaille, s. f. bie Reimereis bag Gereime; 
ſchlechte, elende Verſe. 

Rimaïiller, ». n, ſchlechte Reime, viel ſchlech. 
te, elende Verſe machen; fit mit der Reimerei 
abgeben ; Reime ſchmieden. 

Rimailleur, s.m,. der Reimer oder Reim⸗ 
ſchmidz ein ſchiechter Verſemacher. 

Rime, s, f. der Reim; der gleiche Laut bec 
letzten oder der zwei letzten Syiben in Verſen; 
it. die Sylbe oder das Wort ſelbſt, welches ſich 
auf ein anderes reumt. Man nennt, Rimes crois 
sées, abwechſelnde Reime, Wechfelreime; ſol⸗ 
che Reime, da männliche und weibliche Reime 
mit einander abwechſeln. (S. auch Plat und 
Riche) Mettreen rimes ; ‘in Reime bringen, 
bie$ ebemals fo biel als, Metireen vers. Sprichw. 
11 n’y a ni rime, ni raisen dans tout ce 

qu'il dit, dans tout ce qu'il fait 3 es ift meber 
Sinn noch Berftanb in allem, was er fagt, was 
er thus, 

Rimé,ée, part, et adj. gereimt. (S. Ri- 
mer) Ce poëme-là n'est que de la prose ri= 
mée; dieſes Gedicht ift nichts als gereimte 
Profe, bat kein anderes Berdienft ais die Reis 
ne. S. auch Bouts-rimés. : 

Rimer, o. n. ſich reimen. Ces denx mots ne 
iment pas dieſe beiben Wörter reimen ſich 
icht. Le mot veine ne rime pas aves plaine; 
28 Wort Veine reimt fit nidtauf Plaine, 

Rimer, 0. a. reimen; Reime, und im erwei⸗ 
cten Sinne, Berfe maden; in Reime fegen 
et bringen. IBieb meiftens nue im derachtlichen 
erfionbe genommen. Ce poëte rime bien ; die: 
r Dichter reimt gut, macht gute, moïltlingen: 

Reime. Onne doit pas rimer Perdu avec 
ertu; man barf Perdu nidt auf Lertu rei⸗ 
cn. Son plus grand plaisir est de rimer; 
n größres Vergnügen iſt, Verſe zu machen. 
emploie toute la journée à rimer ; ex reimt 
1 gangen Tag. Il a rimé ce conte; er bat 
fe Œrsdblung, dieſes Mébrdhen in Reime 
Tadt. Man fagt: Rimer à la foisaux yeux 
aux oreilles; gugleid für vie Xugen und 
die Ohren raimen, ſolche Reime mâblen, 
nicht nur rein und wohlklingend, ſondern 
b faft auf einerlei Art geſchrieben ſind, fo 
3c B. Sévérité und Témérité, welche 
: Meime man Rimes riches nennt.. S. 
‘he, ; ; 
Limeur, s.m, der Reimer; ein Didter, 
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welcher gereimte Verſe macht; ie, ber Reims 
ſchmid, der Reimer; ein Dichter, deſſen poeti⸗ 
ſche Arbeiten kein anderes Verdienſt ais die 
Reime haben. C'est un excellent rimeur; er 
if ein vortrefflicher Reimer; feine Berfe haben 
febr fhône, reine und wohlklingende Reime. 

Rincé, ée, part. et adj, gefdiäntt, ausge⸗ 
ſchwänkt, 2. (S. Rineer) Ga der niedrigen 
Sptechatt fagt man : Il a étébien rincé; er ift 
wager genetzt, er iſt burd und durch naß ges 
worden. 

Rincean, s.m. (Mal. und Ban.) das Laub⸗ 
werk, welches als ein Zierrath an den Gapitds 
Len verſchiedener Säulen-Ordnungen, 2c. ans 
bradt wirb. 

Rincer, v. a, fwänten, ausſchwãnken, aus. 
ſpũlen. Il faut rincer ces verres; man muf 
diefe Gläfer ſchwänken. Rincer sa bouche; 
se rincer la bouche ; feinen Mund auês 
ſchwänken;  fid ben Mund ausſchwaänken oder 
ausſpülen. 

Rinçure, s. f. das Schwaänkwaſſer, Spül⸗ 
waſſer, bas Spiilig oder Spilidt ; daéjenige 
Waſſer, mit welchem man Gläſer oder andere 
Gefaße geſchwänkt oder ausgeſpült sat. 

Ringard, -. m. (Eiſenb.) der Schweif, die 
Handhabe; eine grobe eiſerne Stange, deren 
man ſich bedient, wenn große und ſchwere Stur. 
Re, z. B. Amboße, geſchmiedet werden, folche 
damit zu bewegen und zu wenden. 

Riugrave, S Rhingrave. 

Rioter, c.n. grinfen, gringen, kichern, auf 
eine dumme Art lächeln. (pôbelb.) 

Rioteur,euse, 5, ber Gringer, bie Gringes 
rinn, ber Kicherer, die Ridetinn. (pébelh.) 

Rüipaille, s. f. bie Schmauſerei; Frefferei. 
Faire ripaille ; bot ſchmauſen. Chôbelh.) 

Ripe, s.f. der Kratzer, die rage, Vas 
Kratz⸗ Eiſen, der Saber, das Sas : Gien 
ein Wert eug der Bildhauer und verſchledener 
Handwerker, etwas ju bekratzen abzukratzen 
oder zu ſchaben. 

Riper, v. a. mit der Rrage, mit dem Scha⸗ 
ber, ꝛc. abkratzen oder beſchaben. S. Ripe. 

Ripopé, s.m. oder Ripopée, s. f. ‘bas Ge⸗ 
mi ſch eine Vermiſchung verſchiedener Neigen 
oder uberreſte von Wein, die in den Ærintge- 
ſchirren übrig geblieben und zuſammen gegoſſen 
worden find, oder auch von andern lberreilen 
flüſſiger Sachen, von Brühen, aufgewarmtem 
oder aus ben Gefaͤßen zuſaamen geſchütte em 
Kaffee, 2e. 3 ie, fig. der Niſchmaſch / ohne Wahl 


Rince 


und, Ordnung mit einander veroundene Ga 


danken, âge pa Worte. Cgerm.) 

Riposte, s. f. eine fnele, lebhafte, auf bee 
Stelle gegebene Antwort. Avoir la riposte 
prête, la riposte en inain; die Antwort gleich 
in Bereitſchaft, gleich bey der Hand haben. Il 
est prompt à la riposte; er iſt gleich mit der 
Antwort da. Il lui donna un déinenuti, la ri 

oste fut d’un soufflet, fut un soufflet; er 
afte ibn £ügen, die Antwort war eine Naut 
felle. (gem.) 

Auf ben Fechtböden beige La riposte, ber Ge⸗ 
genft 5. Avoir la riposte prompte ; mit dem 
— fertig, geſchwind bep der Hand 

epn. : 

Kiposter, v. n, ſchnell unb iebbaft, ouf der 


Hhhe 


— 


günſtia. Cela ritd l'imagioation; 
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Stelle antworten. Si vous le fâchez, il rie 
tera d’une manière qui vous déplaira, 
eber mie mon auch octive fagt : Il vous ripostera 
ch. de désagréable; wenn Sie iha bbſe mas 
den, fo wird er Ihnen auf eine Art antworten, 
die Ihnen nicht gefallen wird, odet actie, ſo 
wird er Ihnen etwas Unangenehmes antwor⸗ 
ten, fo wird er Sie berb abtrumpfen. Il me 
donna un démenti, je ripostai d'un soufBlet, 
obes par un soufflet ; er ftrafte mich Eügen, 16 
antwortete mit einer Maulſchelle, id gab ihm 
auf der Stelle sine Maulſchelle. (pem.) 

In der Fechtkuuſt beise Riposter, feinen Stoß 
unraittelbar, aachdem man den Stoß des Gegs 
neré pagirt bat, anbringen ; fo wic man parité 
pat, gleich wieder nachſtoßen. 

Ripuaire, adj. dot. g. an bem ufer tofs 
nend. In der Secchlchte helst Loiripuaire, das 
ripuariſche Seſetz; das Geſetz derjenigen qlten 
deutſchen Völker, welche die Laͤnder an den 
ufern des Kheine und der Maas bewohnten. 

Rite,o.n, Eo ris, tu ris, irit nous rionss 
vous riez, ils rient. Je riois, nous riions, élec, 
Je ris. Je rirai. Je rirois. Qüe je ris. Que 
jerisse. Bian. Bi) lachen. De quoi riez- 
vous? worüber lachen Sie? Tous les spec- 
tateurs seimirent à rire ; alle Zuſchauer fingen 
an zu lachen. Rire de bon cœur;-peralit las 

n. li ne pouvoit s’emrpècher de rire; er 
tonnte ft des Lachens nidt enthalten. Bees 
fdiebene befondere Mebensocten finbet man Gereits 
uater deu Dèrum: Ange, Apprèter, Barbe, 
Cape, Dent, Éciater, Étoufler, Gorges 
Larme, Mot, etc. 

In gem- Seb. foge man: Et de rire, welches fo 
viel beige als, Et alors on se agit à tire; und 
bang fing man an ju Laden, ginges an ein £as 

‘en. Pincer sans rire; beimlid Laden oder 
fpotten ; über jemanden lachen ober fpotten, 
obne baÿ es der andere mer£en fou. Man neunt 
{ubfertive, Un pince sans rire einen heimli⸗ 
en Spôtter. 

Big. fogt man: Tout ritdans cette maison 
de campagne ; alles lacht einen in biefem Land⸗ 
baufean ; allié was man in diefem Landdauſe 
fieti, iſt ſadn und mat Sergnugen. La for- 
tune lui rit das Gide lat ibn an, ift ihm 


dab ggfädlt, 
fhmeichelt der Œinbitbungétraft. 

In gem. Leb. beige Rires Laden, zuwellen fo viel 
ots, Se divertir, se réjouir, fid luftig macjen. 
11 faut que vous soyez du souper, nous rirons 
bien; Sie müifen mit ben dem Abend⸗Eſſen 
feyn, wir wollen recht laches, recht luſtig ſeyn. 
Man fagt: Rite aux dépens de qn.; auf je⸗ 
manbeé Untoften lachen; jemanben ausladen; 
A iber ibn aufhaiten, iuſtig maden ; ihn zum 

eften haben. Spribro. Rüira bien, qui rira le 
dernier; moblbem, der zuletzt lacht, der am 
Ende noch eben ſo vergnägt feyn kann, als ct 
zu Anfange if, der fid in ſeiner Grwartung 
nice betrogen finver. Se chatouiler pour sè 
füre rire; fit tigeln, bamit man lachen £énnc; 
ohne Uvfache {aden, oder ſich gum Lachen zwin⸗ 
gen. S. auch Marchand, Me 

Rire, brise auch ſo viel ats, Badiner, railler; 
ne parler pas tout de bon ; n’agir pas série 
sement; ſcherzenʒ; dak, was man ſagt oder 


Rüposter 


Rire 


thut, nidt im Eenſte ſo mepnen ; fein Gejpôtte 
mit eiwas treiben, Im gem. Leb. cinen zum Be⸗ 
ften baben. Est-ce que vous riez, ou est-08 
tout de bon ? ſcherzen Sie, ober ift es wirklich 
Ernſt? Elle n'a dit cela que pour rive; fie 
pates nur jm Serge gefagt. Est-o0e pour rire 
que vous nous faites cette proposition ? wol⸗ 
ten Sie uns gum Beſten baben, wollen Sie Ihr 
Geſpotte mit uns treiben, daß Sie uns eieſen 
Vorſchlag thun. 

Man jogtaud: Rire oder Se rire de qob. 3 
etwas belachen z ber etwas Laden ; ſich niité 
darum betümmern. Ses menaces ne m'éton= 
nent point, je n’en fais que rire; {eine Dro⸗ 
bungen erſchrecken mid) nidt, ich lache nur bars 
fiber. Rire de qn., se rire de qn.4 fiber jes 
manben Laden ihn gun verladen ; mit 
Breripettung dber ibh lachen. Îlse rit de vous; 
er lat Sie aus; er fpottet Skrer. Rireau 
nez de qn.; jemanben unter die Naſe lachen; in 
ſeiner egenwart Über ihn ſpotten und lachen. 

Rire, s. m. bas kachen; die Handlung, ta 
man lacht; im gem. Leb. Das (Gelade. Cette 
femme a le rire agréables dieſe Grau lat 
fer angenchm, bat eine an envhme Art ju 
lachen. On entendit de grands éclats de rire; 
man bôrte ſehr laut laden; man hörte ein 
grofes Gelädier. Un rire qui ne passe pas le 
nueud de la gorge 3 ein gez wungenes Lachen. 

Ris, s.m, baë kachen. Cat mit bem vorherges 
Genden Haupeworre Rire einerlei Bebeutung) Ua 
1is dédaigmeux et moqueur ÿ ein verdsiiré 
unb fpéttifes Laden. Mon nennt, Ris sardo= 
nique oder sardonien, baë farbonifdhe taden, 
eing trampfige Zuſammenz iehuug ber Ge ſichts⸗ 
muskeln, weiche dem Baden gleidjuit. Mau ſogt 
dahet fig. von einem Menſchen, der, ohne wirk⸗ 
Lid pu Laden, die Miene bat, als ob er late 
Il a un rissardonienz er ſiebt immer aué, alé 
ob er lachte. Die Bedeutung, welche bas Wort Ris 
in bec Sichterſptache bot, Rudet man uutes bem 
Worie Jeu. 

Ris,s. me der Reis. ©. Riz 

Ris, sm. die Solbébrlüfez die Bruſtdrũſe 
von einem Kalbe, die man gt wohnlich Ris de 
veau, Kalbemilch oder Kãlbermuch Kalbobroͤt · 
den, Kalberbroͤechen oder Kälberpreis, neuut. 

Ris, s.m:pl. die Ringe, Schleifen oder runs 
be umſchlungene Löcher an einem Scgel, d 
welche man die Beſchlagleinen oder Rahbãnder 
Het, wenn die Segel beſchlagen ober aufges 
bunden werden ſollen, welches man Prendre des 
MS nennt, 

Risban, # m. ein-verfämmeltes beutiées 
Wott, die Rifoantz eine an der Sectüfte im 

Meere dukgeführte Schanze, welche den Ein⸗ 
gang des Hafens verthcisigr, und durch einen 
Damm mit dem feſten Lande verbunden iſt. 
Le visbanide Duukerque; die Rißbank zu 
Dünkirchen. 

Risdale, #. F. ln verſtammelees dautſches Wott⸗ 
der Reichs thaier. S. Keu. 

Risée, s.f. bas Gelächter. I s'éleva one 
grande riséez es exhob fit, es entftand ein 
großet Gelddter. 

Risée, beifcoud, ein ſplttiſches, mit Spott 
verbundenes Gelachter, und witd in dieſet Ba 
beutung anfort Moyuerie gebraudt ; ie. der Ge⸗ 


LA 
Riabilité 
genſtand des Gelachters oder Spottes. Être 
exposé aux mépris et à la risée d'autrui, der 
Berachtumg und bem Gelächter, bem Syotte 
ober Geſpoͤtte anderer ausgeſett fepn. ll est 
devenu la risée de tout le monde; er iſt zum 
Griädter der gangen Weit geworden. 

Risibilité, s. f. bas Lachen ; bag Sermôgen 
au laten. La rigbilité est le prapre de 
l’homme, baë Lache bas Bermôgen gu lachen, 
iſt bie Gigenidhaft des Menſchen. 

Risible, adj. det, g. lächerlich z Lachen er⸗ 
weckend, oder auch, werth belacht ju werben. 
Un conte risible; eine laͤcherliche Erzaͤhlung; 
ein laͤcherliches Mãhrchen. UÀ homme risible; 
ein läberlider Menſch. Ce que voiis dites là, 
estrisiblez waë Sie ba fagen, ift lächerlich. 
Man ſagt aub : L'homme est un animal ri- 
sible ; der Menſch ift ein mit bem Bermôgen 
au Laden begabtes Thier. : à 

Risposte, Risposter; @. Riposte, Ri- 
poster. 

Risquable, adj.det. g, gewagt ober wag⸗ 
lichz mit Gefabr verbunben. Une affaire ris- 

able; ein gemagter Handel; eine wagliche 

be 


ace. 

Risque, s.m. bie Gefabr, der man ſich auës 
fcbt, wenn man etwaë wagt. Il n’y a nu 
risque à cela; e8 ift eine Gefahr babey ; es ift 
nidtétabey qu wager. J'en courrai le risque; 
id will bie Gefahr auf mid nehmen; id will 
es tarauf magen. Il court risque de sa vie; er 
fe fein Leben in Gefahrz ce wagt fein Leben. 
1] l’a entrepris à ses risques, périls et For. 
tunes ; er bat es auf feine Gefabr und Koſten 
unternommen. À toute risques auf alle @e 
fabr, auf gut Glück, auf Gerathewohl. In 
Diefee Reden⸗ ati in Risque meiblien Oeibledtes. 

Risqué, ée, part. et adj. gewagt. ©. 
Fisquér. 

Risquer, 0. a, twagenz der Gefabr des Ver⸗ 
Iuftes oder eines übels auéfegen. Risquer sa 
vie, son honneur, sa réputation, son argent; 
fein Leben, feine Ehre, feinen quten Namen 
fein Geld wagen, in Gefabr, oder rule man im 
gem. Leb. fage, auf das Spiel feéen, Man fage 
auch abfolute: I faut savoir risquer; man muf 
etwas zu wagen wiſſey. Vous ne sauriez faire 
cela sans risquer; Sie tônnen biefeé nidt 
thun, ohne etwas ju wagen. 

Risqueux, euse, adj. waglich, gewagt; mit 
Gefabr verbunben. Une aRaire risqueusez ein 
waglider ober aemagter Sanèel. 

Rissole, sf. das Fleiſchpaſtetchen; eine 
kleine Fleiſchpaſtete. 

Rissolé, ée, . et adj, braun gebacken 
cher gebraten j gebräunt, 2. (S. Rissoler) 
Mon fogt: Cet homme a le visage risselé; 
dieſer Menſch bat ein von ber Sonne verbranns 
tes Geſicht. 

Rüissoler, ©. a. burd Baden oder Braten 
braun machen; bräunen, abbrâunen. Ce pain 
n'est pas assez riasoloj dieſes Brob ift nicht 
traun genug gebacken. Le feu a bien rissolé 
re coahon de lait; bas Feuer bat dieſes Span⸗ 
ferkel recht gut gebräunt ; dieſes Spanferkel ift 
am Feuer recht ſchön draun geworden. Se ris 
soler; braun werden. 

Rissou, s.m, ein vierzackiger Anker auf 
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Schiffen von niedrigem Borte und auf Gas 
leeren. 

Kit oder Rite, s. m. der Klrchengebrauch 
ein in kirchlichen oder gottesdienſtlichen Sachen 
cingefübrter Gebrauch. 

Ritournelle, s. f. bas Ritornell ÿ derjenige 
Theil eines Tonſtũckes oder Singſtückes, womit 
gewoͤhnlich bas Stück mit allen Inſtrumenten 
anfängt, und am Ende, wenn die Haupt⸗ 
ſtimme ihren Geſang vollendet hat, wiederholt 
wird. 

Ritualiste, #. m. ein Schriftſteller, welcher 
fiber die verſchiedenen Kirchengebräuche ſchreibt 
oder geſchrieben bat, (der Ritualiff), 

Rituel, s.m, bie Rirhens Orbnung; ein 
Bud, meldes die Vorſchrift enthdlt, nach wel⸗ 
der die gum ôffentliden Gottesbienfte gehöri⸗ 

n Handlungen und Geremonien cingeridtet 
werden, ſonſt auch die Agende- genanne 

Rivage, s.m, die Küſte, der Strand, bas 
Ufer des Mecres, in der bôbeern Shrelbert, das 
Geſtade. a du rivage ; längé der Küſte 
bin. Le rivage de la mer; die Seeküſte z bas 
Ufer des Meeres. Le droit de rivage; das 
Gtranbrechts die Gerichtsbarkeit Über alles, 
was an ben Strand angetrieben und daſelbſt 
gefunben wird, und das Kecht eines Fürften, in 
bürgerlichen und peinliden Fällen, welche auf 
dem Strande oder auf der Küſte vorgehen, zu 
ertennen und Recht ju ſprechen, welges mie dem 
Droit de bris et naufrage, und mie dem Droit 
d'épave, welches mon im Deutiden auch = das 
Strandrecht - nennt, nidt ju derwechſels if. (Se 
Bris und Epave) Qn der dichtetlſchen Schteibatt 
btoucht man bas Dore Rivage aug von den Ufern 
ber Klüffe. Sur le rivage de la Seine; an ben 
ufern, an ben Geftaben der Seine. S. Übris 
gens Rive. É 

Rival,ale, s, der Rebenbuhler, die Neben⸗ 


buhlerinn; eine Perſon, weiche mit einer aus 


bern um bie £iebe einer und eben derſelben 
Sperfon bublt, ſich darum bewirbt; it. eine 
Perſon, welche fid mit einer andern zugleich 
um ein Amt oder fonft um etwas bewirbt 3 der 
Mitbewerber oder Mitwerber, die Mitwerbe⸗ 
rinn. Us aiment tous deux la même fille, ils 
sont rivaux; fie Licben alle bride bas nämliche 
Mädchen, fie find Rebenbutier, File a uue 
dangereuse rivale; fie bat eine gefährliche Nes 
benbublerinn. Il aspire à cette charge, mais 
ila bien desrivaux; er bewirdt ſich um biefen 
Dienft, aber er hat viele Nebenbubler oder 
Mitwerber. 

Rivaliser, v. a. (avecqn.}mit einem wett⸗ 
eifern; ſich beſtreben, es einem andern gleich 
oder zuvor y thun ; es mit etnim aufnebmen; 
fid in einen Wetteifer mit jemanden eins 
laſſen. 

Rivalité, s. f. bie Rebenbuhlerei; die Hand⸗ 
lung und ber Buflanb, ba zwei Perſonen fid 
augleié um eine und eben diefelbe Perſon oder 
Sache bewerben; die Mitwerturg. CS. Con- 
currence) La jalousie. et la rivalité de ces 
deux maisons ont causé de grands désordres; 
die Giferfudt und bie Nebenbublevei dieſer 
beiden Haͤuſer baben große Unesxbnungen ange⸗ 
richtet. 11 n’y à point-de rivalité entre eux; 
fie finb Peine Rebenbublir 3 fie baben gang ver: 
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ſchiedene Mbfidten ; fe bewerben fi nidt um 
einerlei Perfon oder Sade. 

Rive, s, f. bas Ufer eines Fluſſes, Seiches, 
Gers ober auch deë Mecres ; die Küſte, und in 


der hoͤhern Séreibart, das Geftade. La rive de 


ce fleuve est fort basse du côté de la prairieʒ 
baë ufer dieſes Fluſſes ift nad der Wieſe ju, 
febr niedrig. Sur les rives du Rhin; an den 
dfern des Rbeins. Les rives lointaines ; bie 
entfernten Rüften oder Geſtade. Moi ſogt auch: 
La rive d’un bois 3 der Rand eines Gehölzesz 
diejenigen Béume, welde den äuſſerſten Um⸗ 
fang deſſelben ausmachen. Bey dem Rernmefs 
fer moecben - die beiden Ränder oder Seiten des 
Gtreholgeé (Racloire) Les rives, dir 
Joſtrich oder Streich, genanne, Spribro. S. 
Fond. 

Rivé, ée, part. et adj, genictet, vernietet,2c. 
S. River, 

River, o.a. nieten, vernieten, umnieten; 
bie bervorragende Spitze eines Ragels umbies 
gen, umſchlagen und breit bämmern. On ne 
sauroit arracher ce clou, il est rivé; man 
fann bieien Ragel nidt heraus reiffen, er ift 
vernietet. Le fer à river; das Niet⸗ Gifen; 
ein Gifen, bie Hufnägel damit umgunieten. 
Clous à river, und (pribro. River le clou à qn. 
6. ‘ lou. 

Riverain, s. m. der Uferbewohner; ciner der 
an bem Ufer eines Fluſſes mobnt.Les riverains 
de la Garonne; die Bewohner beë Ufers der 
Garonne, Man pfegt aud-biejenigen Güter⸗ 
befiger, deren Grundſtücke an einen Wald ans 
grenzen, Riverains ju nennen. 

Rivesaltes, s.m, bee Name einer Art des 
Muskatweines, welder in Spanien in ber 
Grafſchaft Rouffillon, in bem Fürſtenthume 
Catalonien, wächst. 

Rivet, s,m. die Vernietung; die vernietete 
umgeſchlagene Spitze eines eingeſchlagenen 
Dufnagelé ; it. das Niet; ein an beiden Enden 
breitgeſchlagener runder Stift, zwei Theile 
mit einanber zu verbinden, z. B. die beiden 
Seiten ciner Schere, 20.3 it. (Squhm.) die 
innere Raët eines Schuhes. 

Rivière, s. f. der Flu; ein fliefenbes Waſ⸗ 
fer von einer betraͤchtlichen Br.ite und Tiefe, 
zum Unterfhiebe von einem Bade, (Ruis- 
seau). Unerivière navigable; ein féiffbarer 

luß. Une rivière rapide; ein ſchnell flirfens 
der Klufs ein Strom. (&. Fleuve und Tor- 
rent) Eau de rivière; Glufwaffer. Pois- 
sons de rivière; Flußfiſche. Une carpe deri- 
vières ein Flußkarpfen. Écrevisses de ri- 
vière; Flußkrebſe. Oiseaux de rivière, nennt 
mon, die wiiden Œntens Unb Veaux de rivière, 
Rtlubtätber diejenigen Rélber, welche in der 
Rormandie auf ben zunächſt an der Seine ges 
Yegenen Wieſen gezogen werden. Vins de ri- 
vière; Ghampagnet : eine, welde an ben 
ufern ber Marne twadfen. Die Küſte des ge: 
nuefifden Staates, witd La rivière de Gènes 
genanne S. auch Eau unter den figürlichen 
Redentarten. 

Riviéreux, adj. Gin nuein folgender Rebenss 
eut übliges Bepmort: Le faucon oder L'oiseau 
riviéreuxs der Glubfalt ; ein all, ber abges 
richtet iſt, auf ben Fluͤſſen zu jagen. 
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Rivoir, s.m. bas Riet⸗Eiſen unb ber Riet: 
bammer, (le fer à river; le marteau à river), 

Rivure, s.f. ber Gtift in einem Gewerbe 
ober Geivinbe, um welchen fi daſſelbe bewegtz 
ie, das Riet; der an beiben Enden breit gerâm 
merte Stift, welcher die zwei Arme einer Se: 
remit einanber merbinbet. 

Rixlale, S. Risdale 

Rixe, s. f. der Gtreit, ber Zank, die Unei⸗ 
nigfeit. (men. gebr.) 

Riz ober Ris, s.m. der Reis. Un potageau 
rizs eine Reisfuppe. Une poule au riz; ein 
Huhn in Reis gekocht. Du veau au riz; Kalb⸗ 
fleiſch mit Reis. Pain de riz; Feisbrod. Ten 
fogt: Faire du riz; Reié, eine Reicfuppe, odet 
auch einen Reisbrei Eochen. 

Rize,s. m. Go nennt man in der Täctyi- einen 
Beutel mit 18000 Ducaten, und dieſe Summe 
gite für eine Rednungémünge, fo wie be) uné 
die Tonnen Golbes. 

Rixière, s. f. bas Reisfeld, ber Reisader. 

Roable, S. Räble. 

Rob, sm. ber gu ber Dide eines Sytupes 
eingekochte Saft von verſchiedenen Früchten, 
Beeren, Trauben, ꝛc. Rob de mûres; geſot⸗ 
tener Maulbeerfaft. 

Robe, s. f. ber Rod s ein anges Dberfleib 
mit Armeln, fowobl für Männer als für Ba⸗ 
ber. Œin dergleichen Rock oder Kleid bekommt 
nach Verſchiedenheit der Perſonen und nod 
bem Bechältniffe ihres Standes oder der Gels 
genbeit, bey welcher es getragen wird, au 
derfchiedene Namen. Beſonder⸗ vecfrbt mon 
baruntey, die Xmts + und Ehrenkleider gericht 
Liber ober anberer, gewiſſe Ehrenſtellen beklei⸗ 
benber Perfonen, ſowohl männtiden alé weit⸗ 
Lien Geſchlechts. Une robe d'enfant; tn 
Kinderroc oder vielmehr einlanges Schepp⸗ 
fleibden ganz junger Kinder. C'eslta pres 
mière robe, sa robe des dimanches ; da8 if 
fein pber ihr erftes Kleidchen, ſein odet iht 
Sonatagekie idchen. La robe de chambre da 
Slafrot. Une robe de noces; ein Hochzen⸗ 
Éleib eines Frauenzimmers. Une robe tr2” 
nante ; ein Schleppekleid 5 ein langes Frauen⸗ 
zimmerkleid mit einer Schleppe. Dit Dani 
fogen: Prenez ma robe; portez ma N î 
nebmt mein Kleid in bie bles tragt mir die 
Schleppe. 

Die langen feierlichen Kleider der Damen 
in wclden fie bey Hofe erſcheinen, pfigt "°° 
aud wohl im Deutſchen · Roben · zu nennen. Robe 
de magistrat; bas Amtébleid einer obrigftifli 
tien Derfon. Die Parlamentéberen erféientr 
ebemalë bey gemiffen feierlichen Gelegenheiten 
in langen, rothen Röcken; man nannte 
diejenigen Urtheile, welche ſie in ihren Geres 
monientleibeen éffenttid und feierlich auéfpi 
en, Arrêts rendus en robes rouges: Un 
homme de robe ; ein Rechtsgelehrter · Ut 
Gens de robe derſteht man übechaupt ben Givils 
ſtand, tie bérgerlideObrigteit, dleG idilbedien · 
ten, Rechtsgelehrten, 20. 1m Gegenſohe DE eus 
d'épée, ber Officiere und Sriegsbedienténs ls 
welberBebeutung Robe, ſo mie Épée, eu® bols: 
te gebraude mir. Juges de robe courte, nf 
man äberbaupt, dicjenigen Richter, solde cb 
ein beſonderes Amts⸗ oder Geremonienfleit, 
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nit bem Degen an be Seite, Recht fpreden, 
orsüglid aber werben bie Prévots des maré- 
baux, ihre Cieutenanté und Untergebene, bar: 
mtee tecfionden. (S. aud Viril) Aud von bem 
eiſtlichen Stonde und bon ben Drebensperfonen 
rraudbt imau das Bort Robe, Jebod nie anders als 
n Begleitung der Gürmbrter Ma, sa, votre, etc. 
Fest un prêtre, un religieux, et l'on ne sup- 
pose pas que les gens de sa robe soient ca- 
>ables de former une pareille entreprise; 
et iſt ein Priefter, ein Ordensgeiſtlicher, und 
man vermutbet nidt, daß Leuͤte von feinem 
Stande ober Orden fébig wären, fo etwas zu 
unternehmen. | 
Sig. wird Robe ou$ von ber Guffern Beklei⸗ 
bung einiger andern Dinge gefagt; à, B. von 
der Haut und von dem Felle einiger Sbicre, von 
ber äuffern Schale ober Hülſe einiger Früch⸗ 
te, ⁊c. Ce chien, ce chat a üne belle robe; bie, 
fer Hund bat ein fhônes Fell; dieſe Rage bat 
einen f&ônen Balg. La robe d’unognon; bie 
Swiebelſchale z bie duffere eine Zwiebel umges 
benbe Sale. (G.aud Andouille) Mon nenut, 
Deux chevaux de même robe ; gwei Pferde 
von einerlei Farbe. 

Rober, ©. a. (Qutm.) bie langen Haare von 
einem Gaftorbute mit einem Stück Robbenfell 
(Seebunbfell) abreiben. 

Rober, beift auch, ſchãlen; bie &uffere Schale 
ober Bebedung wegnebmen. ©. Garance. 

Robert, Robert, Rupredt. (Mannsname) 
S. auch Sance, 

Robin, s.m. Gin Spottname, womit mon im 
gem. Leb. eine Magiftratéperfon oder einen 
Redtégelebrten su belegen pfege. Robin ifi aber 
oud ein Maunsnomne, deſſen man fig zu einigen 
ſptichwörtlichen Mebensacten bebient. ©. aud 
Flûte, Ginen Menfhen, von bem man nidt 
viel hält, und deſſen Worten man nidt trauet, 
pflegt man Un plaisant robin ;u nennen. 

Robinet, s. m. der Hahn an einem Faſſe 
oder an einer Rôbre. Ouvrir le robiriet j ben 
Hahn aufdreben. Fermer le robinet; ben 
Hahn jubreben. 

La boîte d’un robinet ; das runde £od) in 
einem Dabne, worin fi ber Stämpel oder fo 
genannte Schlüſſel berum brebet. La clef d'un 
robinet; der Stãmpel ober Schlüſſel an einem 
Hahne, welchen man auch flebebin, Le robinet, 
ben Hahn, su nennen pfege. Un robinet à 

branches; ein Hahn mit {rmen. Un robinet 
à deux eaux, àtrois eaux; ein boppelter, ein 
breifader Hahn, ber durch zwei oder drei Ars 
me oder Sffnungen Waſſer gibt. Un robinet 
de deux pouees, de trois pouces, un robinet 
de demi-pied; ein Habhn/ ber gmei Bol, brei 
Zoll, der einen halben Schuh Waſſer glbt, deſ⸗ 

Sen Offnung zwei Zoll, drei Zoll, einen halben 

him Durchmeſſer bat. 

Robinocrate, adj, de We. der Herrſch⸗ 
ſucht bem —* der Rechtegelehrten 
(Robins) gemãäß, darin gegrünbet ; it. zu der 
Zunft der herrſchſüchtigen Rechtägelebrten ge⸗ 

rig. Cette engeance robinecratez dieſe 

herrſchſüchtige qu Dent. . 

*Robinoeratié, s. f. Cfpri$ Robinocracie) 


— errſchſucht, der Herrſchgeiſt der Rechts⸗ 


Roboratif 


Roboratiſ, ĩve, adj. ftärtenb. Un remède 
roboratif; eine ſtãrkende Arzenei. 
Robre, S. Rouvre, 
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Robuste, adj. de t. g. fiaré von Sliedern 


und bey Rrdften ; rüſtig. Wird hauptſachlech nue 
don Menſchen geſogt. Un homme robuste; ein 
ftarter Mann. Il est de complexion robuste, 
d’une santé robuste ; er bat cine ſtarke Leibegs 
befbañenbeit , eine flarte bauerbafte Natur, 
eine dauerbafte Gefundbeit. 

Robustement, ado, rũſtig, alé ein ftarter, 
kräftiger Mann. (ren. gebr.) ; 

Robusticité, s. f. bie Stärke des Rérpers 
und befonbers der Gliedmaßen 3 die Dauerhafs 
tigkeit bes Körpers. 

Roc, s.m. der Felſen oder Fels. (S. Ro- 
cher) Cette maison est bâtie sur un roc; bies 
fes Daus ift auf einen Felſen gebaut. On fit 
sauter le roc avec dela poudre; man fprengte 
ben Selfen mit Pulver. Im Shadfriele wurde 
ebemotsbder Thurm (Tour) Le roc,ber Mode, 
gtnount. 

Rocaille, s. f. baë Grottenwerk, bie Grots 
ten⸗Arbeit z Fünfilit zufammengefcéte Éleine 
Steine, Rorallen, Schlacken, Drufen, Mus 
ſchelſchalen, Berfleinerungen, 2. womit eine 
Grotte oder künſtliche Léble in einem Luſtgar⸗ 
ten ausgeiert wird; (S. Grotte) ie. Heine runs 
de Farbkoͤrnlein, das Glas bamit ju färben. 

Rocailleur, s.m. der Grotienmadher, Grot⸗ 
ten: Arbeiter ; einer der das Grottenwert in 
ben künſtlichen Grotten macht. S. Rocaille, 

Rocambele, s, f. die Rocambole; der in ben 
Gärten gegogene Waldknoblauch ober Feld⸗ 
knoblauch, im Franzöſiſchen auch Échalote 
d’Espagne, ſpaniſche Schalotte, genannt. Sig. 
pflegt man im gem. £eb. das Beſte an ober bey eĩ⸗ 
her Sade, das was einer Sade eigentlid den 
Werth oder Ausſchlag gibt, La rocambole, ju 
nennen. ‘ 

”_ Roc-fort ober Roquefort, s, m. ber Same 
einer Art Käſe, bie in Languedoc gemacht 
werden. 

Roche, s. f. der Felſen oder Fels. (S 
Rocher) Man braudt dieſes Wort auch äberhoaupi 

von den verſchiedenen Steinmaſſen und andern 
barten, feſten, mineraliſchen Maſſen; das Ge⸗ 
ſtein. Des roches pour en faire du pavé; 
Steine zum Pflaftern z große, aus Steinbrüs 
chen guet Quaverfteine ju einem Pflafter. 
Roches molles, roches dures; weiche, barte 
Gteine, oder aud, ein weides, ein hartes Ges 
ftein. Roches de granit; Granitftein oder 
aud Granitfelfens ganz aus Granit beftebens 
de Felſen ober Felfengebirge. Roche de eorne; 
Hornſtein; eine dem Dorne an Farbe, Durdz 
fibtigleit und äufſern Gewebe dbnlide Steins 
Art. Pierre de roche; Bergfiefel. Cristal de 
roche ; Bergkriſtall. (S. Cristal) Man nennt, 
Roche d'éméraudes, roche de turquoises; 
kleine Smaragbe und Türkiſſe, bie in kleinen 
bartenSteineneingefdloffen gefunben werdenz 
Uny turquoises de la vieille roche; Œürtiffe, 
die ſchon vor langer Seit ausgegraben worden 
finb. Cresson de roche, Steinkreſſe; eine Art 
Kreſſe, bie gern an fleinigen Orten wächet. 
Gig.nennt man, Amis de la vieille roche ; altr, 
bewãhrte Freunde. Noblesse de la vieilte 
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roche; ein alter Abel. Vn homme de la vieille 
roche; ein Mann nad alter Art, ven altem 


Schrot unb Korn. Un cœur de rochez ein 


Zelſenherz; ein hartes, unempfindliches Herz. 
Spiow. S. Anguille. 

Rocher, s.m. der Felſen oder Fels. Oleſe⸗ 
Wort bot zwar mit Roe und Roche im Grunde cle 
nectel Bedeucung, wied aber bob gemébnlid mis 
einigem Unsetfblebe gebroude. Untet Roe verftehe 
mon aberhaupe- cine, entweder über bie Erde 
hervorragende, oder unter der Oberfläche der 
Erde befindliche große Felſenmaſſe, von einer 
auſſerordentlich harten Stein⸗Art, ſo deg Roo 
eigent lich ble Gottung, Roche und Rocher obre 
die Urten derſelben bezeichnen. Roche if - ein 
eingelner, in Giftalt eines Berges Über der 
Grbe bervor ragenber Fels, aber aud, ein von 
einem Felfen loßgerlſſenes ober abgeſprengtes 
großts Stuck, fo mie out, ein grofier, un förm⸗ 
Lid:e Stein aus einer Steingrube, bon ver⸗ 
ſchiedener Eigenſchaft in Anfebung ter Härte. 
Rocher brridner - sinen jäben, féroffen, mei⸗ 
fiens oben ſpitz zulaufenden, unzugönglichen 
Felſen, den man nur mit Mühe und Gefahr 
erklettern éann. Beſondets werden-die ſchroffen 
Felſen, deren Glpfel in mehrere Spihen ge⸗ 
theilt und gleichſam geſpalten find, fcmobl auf 
bem feſten Lande als im Meere, Ro«hers, 
Klippen, und in den nöͤrdlichen Gegenden Sche⸗ 
gen - gensnnt. Le vaissean se brisa contre un 
rocher; bas Schiff ſcheiterte an ciner lippe. 

Ju beu Laſtgarten, an den Springbrunnen uud 
kanglich· · GSeotten mirs = das Grottenwerk oder 
ein Aufſatz von Steinen, der einem Felſen 
gleicht, und mit allerrand Schlacken, Verſteine⸗ 
xungen und berel, verziert iſt, und dent man 
auch wohl im Deutſchen den Ramen eines Fel⸗ 
ſen beylegt, Rocher zenonnt. see 

In der nacomie mir) = bas Schlafbein, (Os 
temporal) megen jciner Härte ven elnigen ou 
Le rocher, ber Felſen, gewöhnlicher abet L'os 
pétreux, das Felſenbein/ ober Steinbein, ges 
nent 

In bee Gonbpliologie pfegt men-daë gange Ge: 
ſchlecht der Ctabelf@necten (Murex) mit bem 
Nomen Rocher ju bezeichnen. : 

Rocbet, s.m. ein Ghorbemb mit engen Ârs 
meln, gum Unterſchlede dön Sarplis, Les 
Ésvèques préchent en roehet et en camail; die 
Bidéfe predigen in einem Sborbembe mit en 
gen Armeln und in einem SNantelhen. 

La rone à recheh; (Ubem.) das Sperrrad; 
ein mit Sperrzaͤhnen verſehenes Rad, das 
Ablaufen aller Raäͤder ben bem Aufziehen ju 
dindern. 

Rochoir, s.m, die koöthbüchſe oder Borax⸗ 
bũchſe der Goldſchmiede und anderer Metall⸗ 
Arbeiter; eine Buͤchſe, worin fie den gepulver⸗ 
ten Borax zum Léthen auf · ewahren. 

Rocou, Rocouler, S. Houcou, Roucouler- 

Rôder, v.a um etwas berum geben; an ei: 
fem Orte bin und her geben; herum fireifen, 
fiteiden; einen Ort durchſtreichen z umher zie⸗ 
Den oder laufen, ꝛc. witd gewoͤhnlich nur im vers 
achtlic·n Verfiande gebrouche On voit des gens 
qui rédeut autour de sa maison pour l'arr-ier: 
Man ficht Leute um ſein Haus herum gehen, 
um ibn in Sexhaft zu nehmen. 11 ÿ a des vo⸗ 
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leurs qui rêdent dans cette forêt ; es fireifen 
oder ſtreichen Raͤuber ober Spitzbuben in die⸗ 
fem Wolde hetum. Cet homme a bièn rödé 
parle monde; dieſer Menſth ift recht in be: 
Welt herum geſtrichen, pat die Welt recht burdy 
ſtrichen. 

Rôdenr, s. m. bee Herumſtreicher, Land⸗ 
ſtreicher. Si le guet attrape ces rôdenrs, il 
les menera en prison; wenn bie Nachtwache 
biefe Herumftreicher erwiſcht, wird fe ſolche 
ins Gefängnif ſühren. Un rödeur de nuit; 
ein Rachtſchwaͤrmer; cine, der des Nachts 
aus eince béfen Abſicht auf ben Gaffen bers 
um ſtreicht, fig. und im gem. Seb. der Nat: 


vogel. 
odolphe, Rudolph. (Mannename) 

Rodomont, s,m, der Prahler, Großprah⸗ 
ler, Großſprecher, Aufſchneider, Großthuer, 
im gem. Leb. der Prahlhand. 

Rodomontade, s.f. die Ptahlerei, Groß⸗ 
ſprecherei Grofthuerei, Auffchnederei. Faire 
des rodomontades, aufſchneiden, prahlen. 
Un faiseur de rodomontades; ein,@rabler, 
Groffpreder, 1e. 

Rogations, s. f. pl. baë Effentlide Gebeth, 
welches mit Umgängen brei Sp vor Himmel⸗ 
fabrt angeſtellt wird, darait Gott die Früchte 
der Erde ſegnen möge. La semaine des roga- 
tions bie Kreuzwoche; die Bethwoche vot 
Himmelfahrt Chrifti, in welcher feierliche Um⸗ 
gänge mit vorgetragenem Kreuze gehalten mers 
ben. Lestrois jours des rogations; die drei 
Bethtage vor Pimmelfabrt. : 

Rogateire, adj, det. g. bittlich; was bitts 
lich geſchieht. Ein nue in dec geribeliden Sprade 
äblibés Dore. Unecommission rogatoire; ein 
bicttier Auftrag, da ein Richter cinen andern 
Richter, dem er nichts ju beſehlen hat, er ſucht, 
einen Befehl oder ein Urtheil in dem Bezitke 
ſeinet Grrichtebarkeit vollzieden oder auch eine 
unterſuchung anſtellen zu lafſen. 

Rogaton, s. m. unbedeutende Papiere, 
Schriften, oder mie mon oud zu ſagen pliegt, 
Seripturen, die zu weiter nichts als zu Mas 
tulatur zu gebrauchen ſind. Ce n’est rien que 
ces papiers, ce sont de vieux rogatons 3 an 
bicfen Papieren iſt nidié getegen, es finb alte 
Scripturen. Im gem. Leb. werden auch = aufge⸗ 
wérmte Speiſen, oder oud, die übrig gebliede⸗ 
nen Brocken von einer Mahlzeit, Des rogatons 
genonne. 

Rogné, 5, f. eine eingewurzelte Krãtze oder 
Räube. 

Rogné, 6e, part. et adj. beſchnitten, 1. S. 
Rogner. 

Kogne-pied, s.m. bas Wirk⸗-Eiſen oder 
Wirkmeſſer, morait einem Pferde der Huf aus⸗ 
gewirtt wird, 

Rogner, o. a.défdneibens von einer Sade 
etwas abfdneib ine Sade durch Schneiden 
kürzer oder Éleiner machen; à. fig. beſchneiden, 
vermindetn, vertürien, f@môlern, einfbrän- 
Leu, abbrechen, 26. Rogner les ailes d'un o1- 
seau; cinem Vogel die Flügel befbneiden. 
Kogner la marge d'unlivre ; den Rand eines 
Buches befdneiden , ober Plechtdin, ein Bud 
befdnetden. Rogner un manteau 3 etwas son 
einem Mahtel abſchneiden; ihn kuirzer machen. 
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Rogner les monnoies, les ducats,ete. ; bic 
Méngen, Dutaten, 20 beſchneiden, kippen. Se 
rogner lesongies ; fit die Rage befhneiben 
oder atfénciben. On lui rogne sa portion; 
man Lefdneibet, ſchmälert, vermindert ibm 
ſeine Por:ion. Rogner l'écuelle à qn. 3 efnem 
den Brodkorb höher bângen; loge Einkünfte 
beſchneiden, verlützen. Rogner paie à qn.; 
einem etwas an ſeinem kotne abbrechen, abzie⸗ 
—* On leur a bien rogné leurs droits, de 
ears droits, de leurs gages, de leur pouvoirg 
man bat ibnen ihre Rechte, ihre Befolbungen, 
ibre Grwalt ſehr beſchnitten, ſehr geſchmälert. 
S. auch Aile, Ongle und Tailler. 

. Rogneur;euse, s, der Beſchneider, die Be⸗ 
fhneiderian ; eine Derfon, welde eine Sache 
beſchneidet. In zuſammengeletzten Wörtern fagt 
man im Deutſchen ſchlechthin, der Schneider j fo 
belges. B. Le rogneur, der Orabtſchneſder j der 
Den Draht ju dep/Scdhäfren der Nadeln ger- 
ſchutidet. Le rogneur de têtes; der Knopf- 
draht ſchneider, iwelder ben Draht zu ben 
Knopfen der Stecknadeln ſchaeidet. Am gewöhn⸗ 
Didfien broucht man biefes Wort von denjenigen 
Leuten, melde tie Münzen beſchneiden, weiche 
man im Deutſchen ou, wiewohl unelgentlig = 
Geldkipper, oder ſchlechthin, Ripper = su nennen 
pfege. (S. Billonneur) On punit de mort 
les rogneurs aussi bien que les faux mon- 
moyenrs; bie Geldbeſchneider, bitienigen, wel⸗ 
che bie Müngen beſchneiden, werden eben fos 
wohl mit dem Tode beftraft, als die falſchen 
Münzer. 

Rogneux, euse, adj, krätzig, räudig. Un 
enfant rogneux; ein frégiges inb. Un vieux 
chien rogneux; ein alter, rdubiger Hund! 

Rognon, s. m, bie eBbare Nicte einiger 
biere, Rognons de veau, de bœuf, de mou 
ton; Kalbsnieren, Obfrnnieren, Hammels⸗ 
micren. Man pflegt and mobl - das Nierenſtück 
oder den Mierenbraten, Lerognon ju nennen. 
Sn der niedrigen Gprebart beift, Mettre les 
mains sur les rognons; die Hãnde in die Seite 
ſtellen oder ftémmen. 

Es mérden and · bie Geilen (Testicules)'bon 
gewiſſen Thieren, Rognons genennt. Un ra- 
goût de rognons de coq est un fort bon mets; 
ein Ragout von Pabnengeilen iſt ein febr gutes 
Geridt. | 

Mine en rognons ober Mine en marrons 
nenut mon, Erz, welches nidt in fortlaufens 
ben Gängen oder Schichten, fonbern nicren- 
weiſe, —— in einzelnen Klumpen ge⸗ 
funden wird. 

Rognouer, ©, n, 
ganten. 4327 

Rognure, f. f. tas — oder Ab⸗ 
fbnigieins ein kleines Sté, welches von einer 
Sade abgeſchnitten worden iſt. Mon pfege bete 
geien tleine durch dagSchneiden abgefonderte 
Etüe auch = Adfälle, nb in gujommengefegten 
Wortern - Schnihel oder Späne — zu nennen. 
Rognure d'ongles ; die Abſchnittlein von ben 
Nâgeln. Rognure de papier ; Papicrfdnibel, 
Papierſpãne. Rognure de peau dont on fait 
de la celle; Abſchnitzel, Abgãnge von Fellen 
ober Péuten, woraus man Leim ficdét, welche 
mar auch ·Leimleder — nenut, Rogaure de 


brummen » grummeln, 
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corne ; Hernſpãne. Mg. pfege man = die Übers 
bleibſel von ben Matcrialien, die man zu ei⸗ 
rem gröſſern Werke gebraudt hat, und von 
welchen man nun not ein fleineres von eben 
der Art als einen Nachtrag mat, Roznures 
au nennen. 

Rogue, adj. det. g. hochmũthig, ſtolz, aufs 
geblalen. Cgem ) 

Roi, s.m. ber Rünig. Le roi d'Espagne, 
d'Angleterre, de Prasse, ete. ; der Kônig von 
Gpanien, von Œnglanb, von Preuffen,2 Le 
roi des Romains; bet rõmiſche Rônigs der von 
ben Kurfürſten des deutſchen Reiches erwählte 
Nachfolger des römiſchen Kaiſers. 

Fia ſost man: C’est nu plaisir de roi; bag 
iſt ein konigliches, ein auſſerordentliches Ver⸗ 
gnügen. Un manger de roi, un morceau de 
roi ; ein konigliches Œffen, ein Ééniglider Bifs 
fen. Il vit en roi; il fait une dépense de roi; 
et lebt als ein Konig, ex macht einen königlichen 
Aufwand. 

Mon nennt, Roi d'armes, Wapenkönig; cine 
verpflihtite Derfon , welche die Wapenkunſt 
verſteht, Wopen entwirft, und zugleich die 
adeligen Geſchlechtsregiſter in manchen Fäl⸗ 
len zů unterfuden bat. Le jour des Rois; der 
Dreiténigétags und ba man an dieſem Sage, 
ober au am Borabenbe deffelben ſich luftig 

u machen pflegt, fo nennt man biejes, Faire 
Les Rois, S. auch Chandelle, Coffre, De. 
nier, Fève, Gâteau, Livre (bas Bud) und 
Pied. 

Im gem. Leb. und In bee bürgerliben Geſellſchaft 
fübren = verſchiedene Perſonen, welche unter 
mehrern einer Art eine vorzügliche Würde und 
einige damit verbundene Gewalt genießen, ben 
Namen Roi, König. So wird 3. B. in bem Ge— 
richte der Pariſer Parlamentsſchreiber, der 
erſte vorſi dende Schreiber, Le roi de la ba- 
soche genoune. Le roi de l'oiseau ; der Vogel⸗ 
könig derjenige Schütze, welder bey einem 
Vogelſchiehen ben Vogel am beſten getroffen 
bat. Le roi des pélerins ; derjenige unter den 
Pitgern oder Wallfahrern, der den Kirchthurm 
des Drtes, wobin die Wallfahrt gebt, am erſten 
gefeben bat. Le roi «7. bal; bet Ballkönig; 
berjenige, welcher ben Ball gibt, oder auch, der 
Bortänzer auf einem Balle. 

Man ſagt auch: Le lion est le roi des ani. 
msux, et l'aigle le roi des oiseaux ; ter Löwe 
iſt der Konig unter ben Thieren, und der Adler 
der König unter den Vögeln. 

Im Sbatipicle beie - der erſte und vor⸗ 
nehmſte Stein im ganzen Spiele, Le xoi, 
der König zj Und im Restenfpieie bedeutet Roi, 
das Hauptblatt in einer jeden Fatbe, bas mit 
der Agur eines Königs bezeichnet if, Roi de 
cœur, de carreau, etc. 3 Derfénig, Rauten⸗ 
könig, 16. 

Roide, adj. det. g. (ipié Héde} fteif, 
ftraff, ſcharf geſpannt ober ausgedehnt, oder 
auch, unbiegſam, ſtarr. Tendez cette corde 
davantags, elle n'est pas assez voide ; fpannt 
dieſes Seil beſſer an, es ifé nidt fui) oder 
ſtraff genug. Il a été frappé de paralysie, 
il.a le bras gauche tout roide ;.er bat eine 
Läbmung betommen, der Linte Arm ift ihm 
gang fteif. El étoit tout roide de froid; ex 
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neue, noch einmal befidtigen, unterſuchen, 
durchſachen, nadfuden ober aud beſuchen. S. 
Visiter. 

Révivification, s. f. (Chym.) bie Wiederle⸗ 
benbigmadung, die Wiederherſtellung in den 
vorigen natürliden Zuſtand. Wird hauptſachlich 
dom Quetfilber geſogt. CS. Révivilier) TBenn 
ton andern Metallen bie Rede if, (ogt mon Ré 
duetion. 

Révivifé, ée, pare. et adj. wieder lebendig 
gematt, 1e. S. Réviviñer. 

Rérivifier, 0. a. wieder lebendig machen; 
wieder beleben. On révivifie quelquefois les 
gens qui se sont noyés, en les frottant avec 
des linges, en leur soufflant de l'air par les 
narines, etc. ; man macht gumeiten kLeutedie 
ertrunken find, wieder Lebenbig, menn man fie 
mit Tüchern reibt, wenn man ihnen Luft dur 
bie Naſenlöcher einbläst, 2e. Cette partie étoit 

resque morte, on l'a frottée avec de l'esprit 
L vin qui l’a révivifiée; biefer Theil war bey⸗ 
nabe todt ober abgeltorten, man Lat ihn mit 
Weingeiſt gerieben, wodurch er wieder belebt, 
wodurch wieder Leben binein gebracht worden 


11. 

f Révivifier le mereure ; (GHpm.) bas Queck⸗ 
ſilber wieder lebendig macen 3 eë von ben Mes 
tatin, mit welchen cé vercinigt war, ſcheiden, 
und ihm feine natürlideGftalt und Eigenſchaft 
wieder geben. Box andern Metofien fagt men ge: 
wohnlichet Réduire, wieber herſtellen. 

Revivre, 0.n. wiedet lebendig werdenz vom 
Tode erwachen, und wieder von neuem anfanz 
gen zu leben; wieder aufleben. Siles hommes 
pouvoient revivre avec l'expérience qu'ils 

“ont en monrant, il en est peu qui ne se con- 
duisissent autrement qu’ils n'out fait ; menn 
die Menſchen mit der Grfabrung, die fie bey ih⸗ 
tem Tobe haben, wieder lebendig werden, wie⸗ 
der ins Leben zurück kommen könnten, es wür⸗ 
ben wenige ſeyn, die fid nicht anders betragen 
wuͤrden, als fie jich betragen baben. Faire re- 
vivre; wieder lebendig machen; wieder aufle⸗ 
ben machen; wieder beleben; wieder ins Leben 
auvid bringen; it. fig. von neuem beleben; ncue 
Kräfte geben; wieder auſmuntern oder ermun⸗ 
tern. Vos larmes ne le feront pas revivre; 
eure Thränen werden ibn nidt wieder lebendig 
machen. Fig. Les pères rerivent daus leurs 
enſans; die Bäter ieben in ibren Kindern wie⸗ 
der auf. Je vois revivre en lui la gloire de ses 
ancêtres 3 id) febe den Ruhm feiner Borältern 
in ihm wieder aufleken. 11 éroit dans une 
grande langueur, le remède qu'on Jui a don 
né, l'a fait revivre; er war febr ſchwach, ſehr 
Eraftlos, das Mittei, welches man ihm gege⸗ 
ben, bat ibn wieder von neuem belebt, bat ibra 
neue Krafte gegeben. N étoit dans un étrange 
accablement d'esprit, la nouvelle qu’il a re- 
gue, l'a fait revivre; er war auſſerordentlich 
niedergeſchlagen, die Radridit, welche er er⸗ 
balten, bat ibu wieder aufgemuntert, 

Man fogt au : Le vernis fait revivre les 
couleurs ; der Firniß mat die Farben wieder 
aufleben, treibt fie wieber bervor, gibt ibnen 
ihren vorigen Clan, ihre vorige Lebhaftigkeit 
wieder. La noix de gallo feit revivre de vieil: 
les écritures ; Gal: Apfel mache a atte Sr fs 
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ten wieder ſichtbar oder lesbar. 

Faire revivre, beiñe zuwellen aud fo viel ale, 
Faire valoir de nouveau, von neuem geltend 
madjen. Faire revivre les droits, les préten- 
tions d’une maison; die Redite, Lie Auſprüche 
eineë Hauſes von neuem geltend maden. Tan 
fagt aud : l'aire revivre de vieilles dettes, ua 
ancien procès; alte Schulden wieter zurSpra⸗ 
de bringen; einen alten Projef wieder auf⸗ 
rühren, wieber in Bewegung bringen. Faire 
revivre que opinion; eine Meynung wieder 
aufbringen, wieder auf die Bahn oͤringen, wie⸗ 
der aufwärmen. Faire revivre la mémoire 
des grands hommes; das Andenken grobee 
Ménnir wicber erneuern. Cela a fait revivre 
sa haine, son sinour; baë bat ſeinen Daf, fcine 
Liebe von neitem rege gemacbt, wieder aufyes 
wectt. Le nouveau crime qu'il a cermmis, 
a fait revivre oeux que l'abolition avoit 
éteints; das neue Verbrechen, welches er bes 
gangen bat, brachte dicjenigen, welche ſeine Be⸗ 
gnadigung hatte vergeſſen mochen, wieder aufs 
neue ins Andenken. Faire revivre une charge; 
eine aufgebobene Brdienung von neuem ein⸗ 
fübren. ; 

Révocable, adj, det.g. wiberruflid; was 
fit wiverrufen, wieder umſtoßen, wiedet zu⸗ 
rüct nehmen lãßt. (S. Révoquet) Les dona- 
tions à cause de mort sont révocables; die 
Géentungen auf den Todesfall find wider ruf⸗ 
lich. Man fagr on: Tous les employés de la 
ferme sont révorables; alle bey dem Pacht⸗ 
weſen angeftetfte Bedienten können abyrrufen, 
können von ihrem Poſten wieder zuruck geru⸗ 
fen, wieder auſſer Dienſt geſetzt wirden. 

Révocation, s, F. die Zuruͤckberufung ; bie 
Abrufung voneir Jn Amte oder Geſchäfte; de. 
die Widerrufang; die Handlung, da man das⸗ 
jenige, mas man gethan bat, widertuft, es für 
ungultig, für aufgehoben erklärt, zum Unrecs 
ſchde von Rétractation, der Widerraf. La 
révocation d'un testament, d'une donation; 
bie Widerrufung eines Œeflamentes, ciner 
Schenkung. La révocation d'un procureur en 
cause n'est point valable, s'il n’en est en 
même témps constitué un autre à sa place; 
bie Abrufung eincs wirklich be cinem Proyeſſe 
angeſtellien Procurators iſt nicht gülig, wenn 
nicht zu gleichtr Zeit ein anbeter an ſeine Stelle 
befteilt wird, 

Révocatoire, adj, det. g. eine Biderrufung 
enthaltend. Un acte révocatoire ; eine Slaus 
fet, die eine Widerrufung enthält, wodurch ets 
was widerrufen wird. 

Revoiei, Revoilà, prep. Mon fagt Im gem. 
Leb. Le revoici, le revoilà de nouveau; da 
iſt er wieder. 

Revoir, ». a. wieder, von neuem, aufs neue, 
nod einmal feben. (S. Voir) Quand: est- ce 

e nous nous reverrons ? mann werden mit 
uns toieber ſehen ?-Man fagt im gem. Leb. Adieu 
jusqu’au revoir; Gott befoblen, leben Sie 
wohl, bis auf Wiederſehen, bé wir uns wieder 
ſehen und ſprechen. Revoir d’un cerf; (Jäg.) 
bie Spur oder Fährte eines Hirſches wieder fins 
ben. Ein Erdreich, worin fit die Fährte eines 
Thieres · ſo rein vid deutlich zeigt, alé ob fie in 
Sas eingedrückt wäre, pegen tk Joget Un 
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beau revoir ju mennen. In dieſet und eblger Fes 
bensert, Adieu, eto. mir Revoir fubflantive ge 
brondt. 

Revoir, beife aud, eine Sache nod einmal 
oder von neucm durchſehen. Revoir un livre 

ur le corriger; ein Bud nod cinmal durch⸗ 

ben, um biebarin befinblichen Fetler zu vers 
beffeen. Wenn man ju erfennen geben wi, 
ba eine Sache nec einmal durchgeſehen oder 
uaterfubt werden müſſe, pflegt mon ſchlechthin 
À revoir qu fagen, ſontt aber be ft À revoir, im 
geur.£e6. onb, auf Wieder ſehen. S.aud Temps. 

Revoler, v. n. wieder, von neu:m, aufé 
neue, noch einmal ſtehlen. S. Voler. 

Reroler, ». n, wieder zurück, wieder an ben 
vorigen Ort bin fliegen; it. fig. ſich eilig wieder 
zuruck begeben. S. Voler. 

Revolin, s.m. der Rückwind; sin gebroche ⸗ 
ner Wind, der von einem Korper, auf welchen 
ec ſtieb, zurück prallt, und der beſonders bem 
vor Anter liegenden Schiffen febr deſchwerlich 
i 


Réveltant, ante, adj. empbrend; einen bo⸗ 
ben Grad des Unwillens, oder auch eine hoöͤchſt 
vnangenebme un widrige Œmpfinbung eꝛ re⸗ 
gend. Une proposition révolrante; ein empðö⸗ 
dender Vorſchlag. Un assemblage de eouleuts 
révoltant ; eine fücft widrige Zuſammen ſtel⸗ 
luna ven Farben. 

Révolte, s.f. bie Œmpôruna, der Aufrubr; 
tie thätige Widerſetzung des Volkes gegen feine 
rechtmãßige Obrigkeit. 

Révolté, ée, part. et adj. empoͤrt 3 ĩe. auf⸗ 
gebradt, 2c. {S. Rérolter) Mon fogt and fubs 
fontine: Les révoltés; die Empörer, die Auf⸗ 
rohrer. Les révoltés se sont rendus maitres 
d'une telle place; bie Aufrũhrer haben fi 
Meiſter von bee und ber Feſtung gemadit. 

Révolter, v. a. empêren; zum Aufruhr bes 
wegen; auftühriſch madens aufwiegeln. n 
cherchoit à révolter le peuple contre le gou- 
vernement; et ſuchte bag Vollk gegen oder wi⸗ 
der bie Regierung au empôren ober aufiumies 

eln. Se révolter contre son prince; fit mis 
Le feinen Fürſten empôren. Il a révolté teute 
ma famille contré moi; ex bat meine dange 
Familie aegen mid aufgewiegelt, oder mie man 
em gem. £eb. fage, gegen mich aufgebegt. Fig 
Les passions révoltent les sens cou;re la rai- 
son 3 bie Leidenſchaften empören die Sime wi · 
der die Vernunft. 

Révolter qn., beige auch, jemanden wider 
ſich aufbringen; ibn in Born bringen z fi deſ⸗ 
fen Unwillen, Haß, Verochtung, ac. zuziehen. 
Cet homme par sa conduite a révolté tous les 
esprits contre lui; biefee Mann bat durch feine 
Aufführung alle Gemuther wider ſich aufge⸗ 
bracht. Cette proposition révolla toute l'as- 
semblée ; biefer Dorfblag empörte die ganze 
Verſammlung, erregte den Unwillen der gan⸗ 
sen Verſammlung · 

In foigendet Rebensoct wird Révolter al⸗ em 
Iteutrum gebtaucht. Faire révolter qn.; jeman· 
den empôren; ibn gue Emebrung, gum Auf: 
ruhr rezen. Sa tyrannie fit révolter la nation; 
feire Tyrannei empôrte die Ration. 

Révolu, ue, adj. verlaufen; was feinen 
£auf vollendet oder geendigt fat 3. ingleibem, 
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was ber Soit nach vorũüber, vergangen oder ver⸗ 
ſtrichen iſt. Wird aut pon bem Laufe der Sterne, 
der Planeten, uub bon der Zeit und Ibreu Theilen 
geiogt. Avant que l'année soit révolue; ebe 
das Jahr verlaufen oder geenbigt ift. Après 
cent aus révolus; nach Verlauf von hundert 
Sabren. Le mois n'est pas encore révoln;, 
der Monot iſt nod nicht ju Ende. Avant que 
le cours de Saturne soit révolu; ebe der Lauf 
beë Saturn vollenbet oder geendigt iſt. 
Révolution, s. f. der Umlauf; bie Zeit, im 
welder ein Planit oder Geftirn feine Baba 
vollendit, und die Wiederkehr derfelben an ten 
Ort, wo ibr Sauf begann. La révolution an« 
auelle ou périodique de la terre 3 ber jébriide 
ober periobife Umlauf ber Erde. Man ſagt 
aub: La révolution des temps, dés saisons ; 
der Wechſel br Jabresgeiten. Après une lon- 
ue révolution de siècles, d'années na 
Éectauf vieler Jahrhunderte, vieler Sabre. La 
révolution de la figure; (Grom.} bie Bewe⸗ 
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ea einer auf einer ebenen Fläche gezeichneten 


igur, die ff um éine unbewegliche Are drebt. 
La révolution d'humeurs ; (Urien.) eine auſ⸗ 
ſerordentliche und ungemépnlide Bewegung 
der £cbensfafte in bem Körper. 

Big. beige Révolution, die Staatsveraͤnde⸗ 
rung, Gtaatéumäénbirung, Staatsumſchaf⸗ 
fung ; eme turd) irgend eine wichtige Begeben⸗ 
beit vrranfafte oder auf eine gewaltthätige Art 
bewirkte Brrânderung in der bisberigen Mers 
faffung eines Staates, oder out, eine gânglihe 
Veränderung in demLaufe und der Verbindung 
dec Dinge, ton einigen mic einem neuen TDorte 
-bie Stoatéammélsung- genanne. Nous som 
mes menacés d'une révolution; es ſteht uns 
eine Staatsveränderung bevor, La perte d'une 
bataillesause souvent degrandes révoluiions 
dans un état; ber Verluſt einer Schlacht vers 
urſachet dfrexs große Veränderungen in einem 
Staate. Les choses de ce monde sont sujètes 
à de fréquentes révolutions ; bie Dinge dieſer 
Welt find éfterenBeränderungen untern erfem 

* Revolutionnaire, adj, de t. g. ot s. tie 
Gtaatsveränderung Ober gewallſame Umwer⸗ 
fung der bisherigen Staataverfaſſung betrof⸗ 
fend, dazu gehörig oder darin gigründet. Me- 
sures révolutionnaires: eine Gtaatévrränbes 
œung bezweckende Maßregeln. Un révolu= 
tionnairez ein Aubänger, Freund, Beförderer 
oder Vertheidiger der Staatéveränderung. S. 
auch Tribunal 

* Revolutionnairement, ado, auf eine bie 
Stortéverdn*eæung bewirkende Art; revolu⸗ 
tionsmãßig, ober sie einige fogen, tivolutios 
ni ſtiſch. 

*Revolationné, ée, part.et adj. durch sine 
wichtige Seränderung umgeſchaffen, umgcbil⸗ 
det, umgeformt, 2, S. Révolutionner. 

* Revolufionner, v.a, eine wichtige Vers 
Enberung hervor bringen, und dadurch umſchaf⸗ 
fen; umbilden, umformen; cine andere Ge⸗ 
ſtalt und Einrichtung geben. Nous avons ré- 
volutionné le gouvernement, nous devons 
encore révolntionner nos mœurs, nos lois, 
os usages, le commerce et notre langueg 
wir baben unferc Regierung umgefdafen, wie 
mÉfen nun nod unſern Sitsen, unisen Ges 
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fegen, unfern Gebräucden, unferm Handel und 
unjerer Sprache eine andere Geftalt und ABen- 
dung gcben. 

Revoini, ie, part. et ad}, wieder ausgebro⸗ 
den, 2e. ©. Revomir. 

Revomir, o. a. wieder auébredens bas, 
was man hinunter gefhluct bat, im Erbre⸗ 
den wieder von fé geben. S. Vomir. 

Révoqué, ée, part. et adj. zurũck berufen 
it. widerrufen, 1. @. Révoquer. 

Révoquer, e. a. (qn.) jemanben, mit beffen 
Betragen man nidt gufrieden ift, von dem ibm 
arocrtrauten Doften zurück berufin, zurück⸗ 
tufen, mieber abrufen. Le roi révoqua son 
ambassadeurs der König berief feinen Ge: 
fanbten zurütctk. Réroquer qch ; eine ace 
miberrufens was man g’faot ober verordnet 
bar, durch eine nachſolgende Œrélärung wieder 
zurück nebmen, aufbeben, für ungältig erklä⸗ 
ten. Mon fogt ou: Révoquer en doute; in 
Brveifei ziehen z bezweifeln 

Revouloir, o. n. wieder, bon neuem, aufs 
neue voKen. S. Vouloir. 

Revoyager, v. n. wieder, bon neuem, aufs 
neue reifen oder verreiſen. S. Voyager. 

Revu, de, part. el adj. wieder geſeben, von 
neuem, aufé neue durchfehen, 1c. (S. Revoir) 
Une édition revue, corrigée et augmentée; 
eine ven neuem durchſehene, verbefferte unb 
vermebrte Xuflage. 

Revue, 5. (Atiegew.) die Mufterung. 
Faite la revue; die Muſterung halten. Passer 
les troupes en revue; bie Æruppen durch bie 
Mufterung geben laſſenz fic muſtern. Mon 
nennt, Revue de commissaire; bie Bromuftes 
tung, biejenige Mufterung oder Unterfudung, 
welche tie Kriegscommiſſarien in Abſicht der 
Brodlieferungen und der Zahlung balten. Gig: 
fogt man: Faire une revue de ses actions, de 
sa vie passée, sur ses actions, sur sa vie pas= 
sée; frine Danblungen, fein vergangenes £es 
ben burd die Muſterung geben laffen, ſtück⸗ 
weiſe beurtheilen, unter uen. 

Revue, beige aud, die Nachſuchung; die ges 
naue Unter uchung eines Ortes oder der an ei⸗ 
nem Orte befindlichen Dinge. Avant que de se 
coucher, il fait la revue dans toute sa maison, 
dans tous les coins et recoins de la maison; 
ehe ce fich ſchlafen legt, hält er in feinem ganzen 
Hauſe Rachſuchung, durchſucht er alle Winkel 
und Ecken des Paufes. 

Révulsif, ive, adj. CAryen.) ableitend, abs 
ziehend; zu einem andern Theile des Koͤrpers 
bin leitend oder ziehend Une saignée révul. 
sives cinableitenber Aderlaß. 

Révulsion, s.f. (Atzen.) die Ableitung oder 
Ab ziehung der Feuchtigkeiten au einem andern 
Theile des Körpers bin; ie. bas Fallen der 

lüſſe von einer ſcharfen Materie auf einen 

beil des Körpers, wenn fie fit) von cinem 
Theile weg ziehen und fit auf einen andern 
Œbeil fesen. On lui applique des ventouses 
pour faire révulsion de l'humeur qui lui 
tomboit sur les yeux ; man febt itm SEchr ðpf⸗ 
tõpfe, um eine Ableitung der Feudtisteiten, 
welche ibm auf dre Mugen fielen, zu bewirken. 

Rez; Gin Bormort, welches ſo viel beige als, 
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Tout contre, joignant la terre, à fleur de 
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terre, uub bejfen man fit nue nod in folgenber Ne: 
bensart bedient: Rez pied, rez terre ; bem Erd⸗ 
boden gleid. On a abattu Ja Bastille rez pied, 
rez terre; man has die Baftille bem Erdboden 
gleich gemacht, ganz eingeriffen unb gerftôrt, 
welche⸗ man lm Deutſchen aud- ſchleifen - nenme. 
On détruisit les fortifications de cette ville 
rez pied, rezterre; man ſchleifte die Jeſtungs⸗ 
werte bicfer Stadt; man madte fée dem Erd⸗ 
boden gleid. 

Mon nennt fubfantive: Le rez de chaussée; 
die mageredte Grtfläde ; ir. die bem Erdboden 
gleiche Obertiäde, oder aud, ben unmittelbar 
auf ebener Erde ſtehenden unteren Theil eines 
Dinges, beſonders eines Gebãudes; das Bogrns 
geſchob, Untergeſchoß, Erdgeſchoß. Le mur 
n’étoit encore qu'au rez de chausséez die 
Mauer war nur erft dem Erdboden gleich, reich⸗ 
tenur erft bis an die Oberfläche des Grbbobens. 
Être logé au rez de chaussée; auf cbener Erde, 
im unterften Stocke eines Haufes wobnen. Un 
appartement à rez de chaussée, ein Zimmer 
auf ebener Erde. Mon nennt In dee Bortunft, 
Rez-mur, bie invenbigr Seite einer Mauer 
ur anbern, bieDide der Mauer nidt mit ge⸗ 
rechnet. 

Rhabdologie, S. Rabdologie. 

Rhabillage, 5. m. die Ausbeſſerung. (gem.) 
Mon fagt lirber Marcomthodage. 

Rhabillé, ée, part. et adj. miebet angefleis 
bet oder gekleidet. S. Rhabiiler, 

Rhabiller, v. a. mieber, bon neuem, aufs 
neue ankleiden; it. wieder Éleibens mit neuen 
oder andern Kleidern verſehen (S. Hbiller) 
Il étoit déshabillé, il a fallu le rhabiller ; et 
war auégefleibet, man mußte ibn wieder ans 
Eeiden, Rhabiller ses domestiquesz feine 
Bevienten neu kleiden; ihnen neue Kleider 
machen laſſen. 

Big. beige Rhabiller im gem Ÿeb. eine ver ot⸗ 
bene Sade wieder gut ma..ens einen Fehler 
au verbeſſern fuhen; it. ausbeſſern. (S. Rac- 
coimmoder) Î! aura bien 4e la peine à rla= 
bifler ce qu'il a {ait de mal-à-propos; er wird 
Miihe baben, ſein ungefhidtes Betragen wie⸗ 
der gut zu machen. 

Rhagoïde, S. Uvée, 

Rhapontio, s m. der Rhapontik; ber Name 
einer Pflanze deren Wurzel ftd’ Et, ſonn au 
Rhubarbe des moines, Môndérbabarbar, ges 
hanut, 

Rhapsodie, S. Ripsodie, 

Rheingrave, S. 

Rhéteur, s,m. der Nevner, So hieß bey 
ben Griechen ein Leorer der Rdekunſt oder 
auch eine Perſon, welche öffentliche Reden arm 
bas Volk hielt. Les plus célèbres rhéteurs de 
la Grèce; bte berühmteſten Redner Griechen⸗ 
lands. Man pfege einen Mann, der feine Rez 
ben bloß nad ben Regeln der Redekunſt einrich⸗ 
tet, obne die Gate der Beredſamkeit ode r Wohl⸗ 
redendeit au befiten, Un rhéteur, ju ne: ven. 
S. Déciamateur, 

Rhétoricien, s on. der Redner; ciner der 
die Redekunſt verſtebt und na den Regeln lehrt; 
ein Lehr/ r der Nedekunſt, der Beredamkeit oder 
Wohlredenheit. In den kathol ſchen Schulen phegt 
mon auch wohl einen Schüler, der die Redekunſt 
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dernt, Un Rhétoricien zu nennén. 

Rhétorique, $. f. bie Redekunſt; bie Runft, 
wohl zu reden; bie Beredſamkeit, Wohlreden⸗ 
deit, uͤnd die Anweiſung zur Beredſamkeit oder 
Bohlredenheit; die Rhetorik. Professeur en 
rhétorique; Lebrer der Redekunſt oder Bered⸗ 
famteit. Une figure de rhétorique; eine reds 
neriſche, tbetorifde Figur. Auf ben Schulen 
pllegt mon ou die Glâffe, in welcher bie Rede⸗ 
kunſt gelebrt wird, La Rhétorique, die rheto⸗ 
riſche Glaffe, ju nennen. 

Im gem. Leb. jagt man : J'ai employé touté 
ma rhétorique, pour essayer de le persuader; 
id babe alle meine Serebfambeit angewendet, 
um einen Verſuch zu machen, bn zu üderreden. 
Tout ce qu’il dĩt, al'est que de la rhétorique; 
alles was er fagt, 1ft ein blofeé Wortgepränge. 
6. Déclamation, 

Rhin, s.m. der Rheinz ein bekannter Fluß. 
La cataracte du Rhin; ber Rheinfall LeHaut- 
Rhin; der Oberrhein. Le Bas-Rhin; ber Riez 
derrhein. Vin du Rhin; Rheinwein. 

Rhingrave, 5. m. ber Rheingraf, eigentlid = 
ein Reihégraf, deffen Grafſchaft am Rhein 
gelegen iſt, und in engerer Bedeurung, ein Graf 
aus berjenigen reichsgräflichen Familie, deren 
Stammhaus Rheingrafenſtein iſt. Jen ſogt 
auch: La Rhingravez tie Rheingräfinn. 

Rhinocéros, s,m. das Naſehorn; ein großes 
vierfuBiges Thier, mit einem etwas zurück ges 
bogenen orne auf der Naſe. 

Rhinocérot, S. Toucan, 

Rhisagre, s, mt, die 3atngange, bie zurück 
gebliebenen Stifte und Wurzein der Zähne her⸗ 
aus zu ziehen. 

Rhodite, s,f. der Roſenſtein; ein an Farbe 
und Geftalt einer Rofe donlidher Stein. 

Rhodomel, s,m.ber Rofenbonig. Man fage 
gcrwëbntiber, Miel rosat, 

Rlombe, s. im, bie Haute, die Rautenvie⸗ 
sung. ©. Losange. 

Rhomboïde, s, m. eine (änglideRautes eine 
Bierung, an welder nur die gegen über ftebens 
den Geiteneinander gleih find Le rhomboïde, 
ober Le muscle rloinboïde; (Unat.) der rau⸗ 
tenférmige Schultermuskel. 

Rhubarbe, s. f. bie Rhabarber; cine Pflange, 
beren Wurzel cine abführende und flértende 
Kraft befigt. La rhubarbe des moines; S. 
Rhapontic. 

Rhue, sf. bie Raute. S. Rue, 

Rhumatisme, sm. der Fluß, der Glieber⸗ 
fluß; eine ſchmerzhafte Empfindung in cinem 
der Musfeln, die von einer in d m zelligen Ge⸗ 
wede ficctenden Feuchtigkeit berrührt. Il est 
sujet au rhumatisme; er ift gu S10ifen geneigt. 
Un rhumatisme goutteux; ein gichtiſcher Fluß. 

Rhume, 5. m. der Schnupfen. Le rhume 
de cerveau; der Kopfſchnupfen. Son rhume 
commence à se mûrir, à se pouxirg fein 
Schaupfen fängt an zu geitige 

us, Sumac. 

Rhythme, s.m. der Rhythmus; ein ous bem 
Briebifhen entlebntes Wott, welches in der Dies 
funft, Redekunſt, Muſik, und Tangtunfi fo biel als 
Nombre, Cadence un Mesure age. 

Rbythmique, adj. de t.g. vhpthmifés ju 
bem Rhythmuͤs ge; Grig und barin gegränbet. 
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(S. Rh}thme) L'harméaie rhythmique des 
vers; der rhythmiſche Woblklarg der Berfe. 

, Riant, ante, adj. lachend, freundlich. CS. 

Rire) Une mine riante; eine ladenbe, freund⸗ 
liche Miene. Elle a l'oeil vif et riant ; fie at 
ein lebhaftes und lachendes Auge. Mat neone | 
fia. Un paysage riant; eine lachende, freunbs 
liche, fer angenehme Landſchaft. En appartes 
ment riant; ein freundliches Zimmer. 

Ribambelle, s f. Mon fagt im aem. Leb. Il 
m'a fait une ribambelle de ses titres{ er bat 
mir ein anges und Breites von feinen Titeln 
vorgeféwast. Il a amené une ribimbelle 
d’enfans; et fat eine gange Heerde Kinder mit: 
gebradt. 

Ribaud, aude, adj. eës. verburt; fer Hure⸗ 
rei, der Uingudt ergeben. Un homme ribaud; 
un ribaud; ein v:rhurter Menſch; cin Huren⸗ 
bengft, ein Purenjéger. Une femme ribaudez 
une ribaude; ein verburtes, unzücht ges Weib; 
ein Hurenweib, ein Hurenbalg. (pébelf.) 

Ribauderie, s. f. :af furenteben, bie Hu⸗ 
rerei. (pôbelb.) 

Ribaudure, s. f eine unrechte Falte, welche 
im Walken in ein Tuch kommt. 

Rüibauviller, Rappoltsweiler (Srabt 1 Œrfag) 

Ribaupierre, Rappoitftein (Grade inŒifos.) 

Ribes, s, f pl. Oiejen Namen geben die Bus” 
decbädee und Mode der rothen Johannisbeere. 
Mon neunt, Rob de ribes, mit Zucker eingekoch⸗ 
ten Johannisbeerſaft. 

« Riblette,s. F.eine mit Pfeffer und Gal; ge⸗ 
würzte, und auf dem Roſte gebratene duͤnne 
Fleiſchſcuitte. 

Ribleux, s. mt. Ein altes niedtiges Wore, einen 
Menſchen zu begeidnen, der des Nachts betrun⸗ 
kener Weife, oder auch in der Abſicht zu ſtehlen, 
ai * Gaſſe herum fbwärun oder herum 

reicht. 

Ribodage, S. Ribordage. 

Ribord, s, m. die zweite Verkleidung des 
Schiffes; die zweite Reihe Planken vom Kiele 
aufwarts nach der Waſſerlinie ju, welche nebft 
der erſten Verkleidung oder erſten Reihe Plan⸗ 
Een zunächſt am Kiele, die man Gabords nennt, 
die Bodenberkleidung des Stückes ausmachen. 

Ribordage, s.m, bas Anſtoßen eines Schiffes 
an das andere auf einer Rhede oder in einem 
Hafen, und der dadurch verurſachte Schade. 
Die in dem Seerechte vorgeſchriebene Erſe hung 
des verutſachten Schadens beige Droit de ri- 
bordage, 

Ribot, s.m, der Rührſtock in einem Butter⸗ 
aſſe. 

f Ricanement, s, m. das Hohnlächeln, im gem. 
Leb. bas Gringen, Grinfen oder Ridern. S. 
Ricaner, 

Ricaner, v. n. hohnlächeln; mit Sobn ober 
veradtendemSpotte, ober audi aus Dummbeit 
lächelu, welches man im gem. Leb. grinfen, grin⸗ 
zen und kichern neunt. Au lieu de répondre 
sérieusement , il se mit à ricaner; anftatt 
ernſthaft su antworten, fing er an zu bobnlüs 
celn, fing er an ſpöttiſch au iächeln. Il ne fait 

ue ricaner, c'est un sot; er gringé oder is 
ert in einem fort, er ift ein Geck, ein Dumm⸗ 
opf. ‘ 

Ricaneur, euse, s, der Hohnlächler, bie 


, 
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Hohnlãchlerinn 5 eine Perfon, welche ſpöttiſch 
iachelt; und 5 es aus Dummheit geſchieht, 
der Grinzer, die Grinzerinn. S. Ricaner, 

Rio à-ric: Œin adderbialiſchet Aucdtuc, deſſen 
man fit im gew. Leb. in folatuden und abulichen 
Mebensarten bedient: «Je le ferai payer ric-à. 
rie; ex foil mid) bey Heller und Dfennig bes 
zahlen. Compter ric-à rio; ehr genau res 
nens eë bep einer Abrechnung äuſſerſt genau 
nehinen. | . 

Rich, sm, (ſptich Riche) tin Name, weléen 
bie Pelzhändler ben aus Sweden und Po len 
kommenden, ins Blaue fallenden Luchs fellen 
und auch ben Thieren ſelbſt geben. Man legt 
biefen Namen aber auch einer Art Kanindens 
fellen bi agbdic ins Bläuliche Fallen. 

Richard, s.m. ein reicher, ſehr wohlhabender 
Mann, le gem. 2eb. ein reicher Kauz C'est un 
gros richard; et ift ein ſebr reicher Kauz. Cgem.) 

Riche, adj. de t. 6. reich ; cinen Überflug 
an Geld und andern zeitlichen Gütern habendz 
jm Tegten Folle fogt mar aub begütert. Ua 
hourme riche; ein reHer Mann. Une riche 
héritière, une riche veuve; eine reige@rbinn, 
cine reiche Wittwe. Riche en argent comp 
tant, en fonds de terres veid an Barſchaft, 
au liegenden Gütern. Man fagt au : Faire un 
riche mariages eine reidie Deirato thun. Cetie 
fille est un riche parti diejes Mãdchen ift cine 
reide Partie, bringt ihrem künftigen Manne 
ein großes Vermögen qu. Big. Riche en mé- 
rite, en vertus; reich an Verdienſt, an Tus 
gend. Riche en esprit; reich an Geiſtez· 
gaben, an Gaben des Verſtandes und Geiſtes. 
Une riche tailles cnanfcpntiter Bus cn 
ſchöner, mehr afé mittelmaͤßiger Buchs. 

Riche, reich, brise auch, im überfluſſe, in 
Menge vorb ben 3 ie. ergiebig. La moisson a 
été riche; die Ernte ift reid auégefallen ; wir 
haben cine reiche Ernte gehabt. Une mine fort 


riche; ein ſehr reiches, ein febr ergiebiges Berg 


werf. Big. Une langue riche; cine reiche 
Sprache, welche sinen überſluß an Woörtern 
bat; eine worireiche Sprache. 

Riche, reichz eine Menge von einer fofttaren 
ſchãthbaren Sadje oder Materie entéaltenb, In 
melber Bebeutung man in tinigen Fallen auch = 
rachbaltig · ſage. Des étofles riches; reiche 
Sloffe. Un habit riche; ein reiches Scib. Un 
rninéral riches ein reichhaltiges Crz. Mar fagt 
out : Untableau très-riche 3 ein febr reiches 
Gewãlde, welches viel Figuren fat, und morin 
bie Rebenſachen, Zierrathen, 2€. groß, ebel und 
dem Inhaite angemeſſen find. Su der namlden 
Bedeatung wird - Riche, reich, aud von ben Bild: 
houetatbelten und bon den Wetken der Baukunſt 

efagt. ‘ , 
: —— brise Riche, reich oder reichhaltig, 
ou fo diel als Fécond, frudtbar, im figücligen 
Betflaude. Un sujet, une matière riches ein 
raide Gigenftanbs eine reiche, rridpaltige, 
frudtbare Materie. I est riche en saillies; 
uv ifé reich amwigigen Einfällen. an nennt, 
Rimes riches, reiche, voliténige Reime, welche 
mebc ſich reimende Buchſtaben baben, alé nôs 
thig find, 3.38. Sévérité und Temérité, Na- 


- vigition und Obligation. 


an fagt auch (ubflancibe : Le riche, ber Meis 
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Ge. Les riches et les pauvres, die Reichen unb 
die Armen. Den rein Mann im Œsangelio, 
unb jeben Reichen, ber undarmberzig gegen die 
Armen iſt, sAegr an, Le mauvais riche su uens 
men. ©. auch Mal-aisé: 

Richement, ado, reich; aufeine Reichthum 
verratbende Art; prüdiigs à. veidl'; auf 
cine vollkommen binlénglhihe Art. Il est'ri- 
chement vêtu, er iſt reich, prächtig gekleidet. 
Îl eu est pourvu richement, et iſt reichlich das 
mit verſthen. Mon page: Marier une fille rie 
chement ; in Mädchen reich verdeirathen ; ihr 
einen veiden Mann aeben. l’ourvoir riche. 
ment ses enfans ; feine Rinder reichlich verſor⸗ 
gen. Des vaisseaux richement chargés; red 
belatene, mit vielen Éoftvaren Waaren belatene 
Schiffe. Unb von einer ſehr häßlichen Frau fege 
man ln Serge: Elleest richement laide, fie 
ift Überaus häßlich. Rimer richement vols 
tônig reimenz in ſeinen Gedichten vite veutêés 
nige Reime anbringen. 

Richesse, #. f. der Reichthum. Toute leur 
richesse consiste en blés et en vins ; ibr sans 
zer Reichthum beſteht in Getreide und Wein. 
Acquérir des riohe;ses ; Reichthümer erwer⸗ 
ben. Man ſogt aug : La riche“?“e d'une minez 
ber Reichtbum, die Œraicbigfeit eines Berg⸗ 
werkes. La richesse d’un minéral; die Reich⸗ 
baltigfeit eines Crzes. Voyez la richesse de 
cet habit, il est couvert de perles, de dia 
mans ; feben Sie, wie reich dieſes Kleid iſt, es 
ift mit Perlen, mit Diamanten bebete. Ilya 
bien de la richesse dans ceite tapisserie, elle 
est toute rehaussée d'or; biefe Tapete ift fete 
reich, ſie fé qans mit Gols durchwirkt. Sig. 
Les enfans font la richesse des Jabourenrs; 
die Kinder maden ben Reichthum der Acker⸗ 
cure aus. La richesse d'une Jangue ; der 
Reidthum einer Sprache; der überfluß derfels 
ben an Wörtern Spritro. ©. Contenterment, 

Ricin, s. m, der Wunderbaum, in elnigen Ge 
genbes = der KAreuzbaum, und im Ttongöſiſcheu 
aug Palme de christ geranne, 

Ricinelle, sf. bas Brennkraut; auslän⸗ 
diſches Bingellraut. 

Ricochet, s.m. der Sprung, bas Wieder⸗ 
auffpringen, das Aufprallen cines ſlachen Stei⸗ 
nes oder ébnlihen Kôrpers, ben man nach einer 
ſchrägen Ridtung auf die Oberfläche des Waſ⸗ 
ſers witft. Cette pierre ft quatre ricoch 
du même coup; blefer Stein madte in einem 
Wurfe vierSprénge. Man fogt ſatichw. von einer 
Reuigkeit oder Rachricht, die man nicht aus der 
erſten Hand, ſondern nur vom Hörenſagen hat: 
Elle est venue par ricochet, Und ven einem 
Menfden, ber mebr ju vergebren bat, als er 
braucht, nfiegt mon zu fagen: 11 a tant pour faire 
des ricochets; eg bat fo viel, daß ce auch zu ſei⸗ 
nem Vergnügen etwas vermenbden fann. Man 
pfrgte ebemals - einen kleinen Bogel, ber feinen 
rinfémigen Geſand immer wiedcrbolt, Rico- 
chet ju nennenÿ baber bie Mebensoct: C'est 
chanson du ricochet es iſt bie alte Leyerz es iſt 
immer cinertei keyer. 

In der efbüstun beige Ricochet, der Prell⸗ 
ſchußz ein Schuß aus einem Stücke, mobeg die⸗ 
fes fo gerichtet wird, daß die Kngel unter rincm 
ſpitigen ine auf den Boden ſtößt, da ſie 
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denn unter eben dieſem Winkel wieder abprallt, 
und ben Feinden vielen Schaden zufügt. Battre 
à ricochets ; Prellſchöſſe thun. 

Ricochon, s.m, ein Spottname, ben man 
éinem Lehrjungen in einer Münze zu geben 

egt. * 
Mie, s.f. die Rungel. Avoir des rides sur 
levisage; Runjeln im Gefidte haben. Il a ie 
front eouvert de rides; feine Stirn ift mit 
Rungeln bebedt. Fig. fagt mon: Le vent forme 
des rides sur l'eau, sur la rivière; der Wind 
runÿelt bas Waſſer, dendluß, wenn er die Ober⸗ 
fiche deſſelben ſanft beiwegt und kraͤuſelt. 

Auf den Schiffen nennt man Rides, Sortaue; 
tünne Seile, welche dazu dienen, die Sggel, 
wenn fie oberwãrts zuſammen gezogen werden, 
an die ſtärkeren Taue anzubinden, oder auch 
andere Dinge damit an einander zu knüpfen 
und qu befeſtigen. . 

Kide, ée, part. et adj. gerungeit, rungeligs 
Runacln babenb.. &. Rider, 

Rideau, s. m. der Sorbang. Un rideau de 
lit; ein ———— Un rideau de fenêtre; 
ein Kenftervortang. Ouvrir le rideauj den Vor⸗ 
bang aufsieben. Tirer le rideaux; den Borbang 
diehen. Zuweilen belge Tirer le rideau ou, 

‘ven Vorhang aufsieben. Dan fogt 3. B. Tirez 
le ridean que je me lève; zieht ben Vorhang 
auf, damit id) auffteben fann. Fig. fagt mon: 
Tirons le rideau sar cette aHaire; loft uns 
einen Borbang über dieſe Sache ziehen z wir 
wollen von dieſer Sache nicht weiter reden; wir 
wellen nicht weiter daran deuken. Sptichw. S. 
Farce. 

In decRriegsfprade brigt Rideau , eine kleine, 
in die Länge ſich erſtreckende Anhöhe, Linter 
welche man ſich verdeckt ſtellen kann. On mit 
l'infanterie derrière un petit rideau; man 
ſtellte bas Fuboolt binter eine klein⸗ Anbôbe. 

Ridées, s. f. pi. (Jäg.) bie tofung des aiten 
Rotbwildyr⸗ tes. 

Ridelle,s, f. die keiter aneingm Bauerwa⸗ 
gens die Wagenleiter. Les ridelles d'une char- 
rettes die Leitern eines Karrens. Un chariot à 
ridelles ; ein keiterwagen. . 

Rider, 0. a. runzeln; Nunzeln machen. Ri- 
der le front ; die Stirn runzeln. Se rider y ſich 
rungetn; Rungeln bekommen, rungelia werden. 
Sig. Le vent ride la face des eaux; ber Wind 
rungelt oder Erâufelt die Oberflãche bes Waſſers. 
Rider les voilesz (@#i4r.) die Segel oberwarts 
beſchlagen oder ——— ziehen, damit fie we⸗ 
niger Wind faſſen, Rider les haubans; die 
Wand anfegen, meûr ſpannen, ftcifer machen. 

Rider, v. n. (Jég.) Le chien ride; der Hund 
fudt nach, ſpürt ber Fährte des Thieres nad, 
ohne auzuſchlagen. 

Ridicule, adj, de t. g. lächerlich, belachens⸗ 
oder —æ auslachenswürdig. Se 
rendre ridicule; ſich lacherlich matin. C'est 
une prétention ridicule; bas ift cine lächer liche 
Forderung. Tourner, traduire qeb, en ridi- 
eule ; eine Sache lächer lich machen. 

Ridieule, s, m. bas Lächerliche; basienige, 
weshalb cine Der'on oder Sade lächerlich if, 
LH remarque le ridtouje de ehagÿye chose, çr tes 
merkt das Lächerliche an jebre Eache. Tomber 
dans le mdioule: in das kächerliche fallem 
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lacherlich werden. Se donner un ridioules ſich 
lächerlich machen. Donuer dans le ridicule; 
auf etwas kächerliches verfallen. Donner des 
ridicules, prêter des ridicules à qu; cinem ets 
was Léderlides anbidten oder aufhüvhen. 
Ridiculement, adv. lãcherlich; auf eine {ds 


BRdeutis de ad 
idicuksé et adj. lacherlich ges 
macht. ©. —E ueus 
Ridiouliser, o. a. läderlit maden ; ins @ds 
cherliche ziehenz gum Gelächter marben. (gew.) 
*Ridiculissime, adj, dé 2. g. böchſt lucher⸗ 
lich ; im hochſten Grade lächerlich. 
Ridioulité, s. f. die Lacherlichkeit; eine 1ds 
cherliche, belgcheuswerthe Handlung, Rede, 26, 


gem) . 
Rieblées. m. S. Grateron. 

Rien, s,m, das Nichts; (S. Néant} fe, fig, 
eine Kleinigkeit; eine geringe, unbebeutende, 
unerhebliche Sade. Un rien le fiche; ein Nichts, 
eine Rlcinigleit drgert in. CHidté-micd ing 
Deutien meifiens ols ein Nebenwore gebtoucht ). 
Dieu a eréé le monde de rien; Gott bat die 
Welt aus nibté erſchaffen. Rien ne se fait de 
rien; aus nichts wird nidté, ilne m'a doané 
que cent ous, ce n'est tien; ee dat mir que 
hundert Thaler gegeben, bag ift nichts, bas iſt 
eine Kleinigkeit. 

Rien, best oft aug foviel ‘aie Nulle choses 
keine Sade. Rieu n'est plus glorieux que de 
sauver sa patrie d'un périlimminents nidté 
iſt rühwlicher, als fein Bateriand pon eine 
bevorſtehenden Gefahr ju vetten. Mon fage: 
Moias que rien; wenige alé nidté. Un peu 
plus que rien; etwas mebr als nidté. Si peu 
que rien; fo wehig ais nidté, Rien du touts 
gar nidté; nidt bas geringfe. 

Zuwellen feist Rien au fo oiet-afs Quelque 
chose; etwas. Y a-t.il rien de plus amusant 
que sa conversation ? iſt etioaë unterhaltender 
alé fein Umgang? Qui vous reproebe rien? 
wer wirft Ihnen ciwas vor ? wer mächt Ihnen 
Voerwürfe! \ 

Riev, wird öbtigens nod in berigiebenen Mes 
dens atten, theils im pefelfbaftlibentimgange,tbeile 
lu gem. Leb. auf mouchetlel Utt gebronde Mon 
ſaat 3. B. Cette aflaire ne tient à rien; befe 
Sache ſtößt ſich an nidts, ann obne Hinderniß 
geſcheben. IL ne tint à rien qu'il ne se tuâtg 
es feblte nidt viet, fo hätte cr ſich ums Leben 
gebradt. On ne fait rien de rien ; init nidté, 
mit leiren Haͤnden läßt ſich nichts machen oder 
anfangen. Cela se réduira à riens bas wird 
auf nidts binaué laufen, ober aud, es wird 
nidté bavon Gbrig blriben. Un homme venu 
de rien, qui s'est élevé de ren, odet eux ob ſo⸗ 
Iute, Un homme de rien; ein Menf4 von 
ſchlechtem Herlommen, der fit aué Sem Staube 
empor geſchwungen bat, Cet horume àe m'est 
riens dieſer Menſch geht mich nichts an, ift nidt 
mit mir verwandt, eder ouch, id bekümmere 
mit um biefen Menſchen nicht. U n'ya rien 
que aout l'avons vu; ilu'yarien qu’il étoit 
Sci; wir baben ibn erſt por kurzem geſehen; 
es iſt noch nidt Lange, baÿ er Lier mar. En 
moins de rien; in einem Xugenblide, H ne 
sait rien de rieng er weiß gar mdite, nibt teé 
minbrfte, Cet homme n'est ben à rien; bigs 


Hhh 


830 Rien 
fer Menſch taugt su gar nidte, ift zu nichts zu 
ebrauden. Son savoir est'immédiatement 
au dessous de rien; er wetf noch weniger als 
aichts; er weiß eben, gerade gar nichts. Il n'est 
rien tel que cela ; das bat feineé gleichen nidt. 
Cela ne sert de rien; bas bient zu nichts, ift 
ohne allen Nutzen. Donnez-moiune goutte 
de vin, si peu que rien} geben Sie mir einen 
Tropfen Wein, fo wenig als nichts, nur gang 
twenig. Il ne feroit cela pour rien du monde; 
ex thäte bas um aller Welt Wunder nidt. 
Rien, wird zuwellen auch ln ber mebrern Zohl 
gebtoucht. 11 nous fait bien prendrè de la 
eine pour des riens er macht uns biel Mühe 
um nihts und wieder nichts; er macht uns viel 
vergebliche Mühe. Toutes ces difficultés, tou- 
tes ces objections sont des riens; alle biefe 
Sowierigkeiten, alle biefe Einwürfe wollen 
nidté ſagen, find von einer Bedeutung. Mon 
fac von Éeuten, die mit vielen ſchönen Worten 
wenig ſagen: Ce sont des diseurs de riens, de 
gran — ãe riens; es find Schwaͤtzer, 
grofe Schwãtzer. 
Rieur, euse, s. der Lacher, bie Saderinn; 
eine Perſon, welche ladt, oder aud, eine aufges 
téumte Perfon, welche gern lacht ; it, der Spol⸗ 
ter, die @pôtterinn. Ces rieurs-là m'étour= 
dissent les oreilles ; biefe Lacher ba betäuben 
mir voie Dbren. C'est un grand rieur, une 
rande rieuse; er iſt ein grofer Freund vom 
athen; fie lacht gar au gerne, ober eut, fie lacht 
beftändig. Vous ètes un rieur; Sie find ein 
Spötter. Mon ſagt: ILa les rieurs de son côté; 
ex bat bie Lader auf feiner Seite; ex bat den 
rößten und angefebenfien Theil des Publis 
Éwsouf feiner rite. ; 
Riflard, s.m. det Gpigmeiffel ein Meiſſel 
der Bildbauer und Steinmegens it. der Scharf⸗ 
bobel oder Sérothobel ber Schreiner. 
Rifloir, s. me die Rafpelfeile Der Bildhauer 
und verſchiedener anderet Metallarbeiter zum 
latimaqhen und Poliren ; is, die Lochfeile der 
Büchſenmacher. 
—— S. Rigodon. 
Rigide, ad). dat. 8. ftrenge, pünktlich; auf 
die moͤglichſte Erſüllung der fiidten dringend, 
und ihre uͤbertretung mit der genaueſten Beo⸗ 
badtung der Geſetze beſtrafend, wofüt men zu 
roefen aud - fharf, su fagen otest; it. einem Lehr⸗ 
gebäube, einerMRepnung ftrenge, febr genau ane 
res , nidt davon abweichend. C'est un 
omme rigide, trop rigide, qui ne pardonne 
rien ni aux autres ni à lui-mème j er iſt ein 
ſehr ſtrenger, ein zu ſtrenger Mann, der weder 
andern noch ſich felbſt das mindeſte verzeiht. 
Pour rétablir la discipline dans les troupes, 
il faut ehoisir des oficiers qui soient un peu 
rigides 3 um bie Mannégudt unter ben Trup⸗ 
pen wieder bergufielen, muß man Offisiere 
déblen, die ein wenig flreng oder ſchatf find. 
Un angliean rigide ; éin ſtrenger Anglikaner, 
der feſt an ben: Lehrgebäude der engliſchen oder 
bifééfliden Kirche hängt. 
Rigidement, ads. firenge; auf eine firenge, 
pénEthide Art; zuweilen aud, fdjarfs ſehr genau. 
Gesreligieux vivent trop rigidement ; biefe 
Ordensgeiſtlichen leben zu fivenge. Un juge qui 
examine tout fort rigidement j ein Richter, 
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der alles ſehr ſtrenge, febr ſcharf unterſucht. 

Rigidité, s. f. die Gtrenge; bre Eigenſchaft, 
ba man ftrenge ifts ie. ein Rvenges, féarfes 
Verfabren, in melgem Folle man sud wohl - die 
Scharfe- fage. Observer une extrème rigidité 
bre dulferfe Strenge beobachten. Agir avec 
rigidité; nach der Gtrenge, nad ber |Shärfe 
verfahren. 

Rigodon, s.m. das Rigobons ein Éleines, 
aus zwei Æbeilen beſtehendes, lebhaftes und 
frohůches Tonſtück zum Singen und Tanzen. 

Rigole, s. f. die Rinne ju Ableitung des 
Waſſers, fonft auch · der Abzug oder die Abzucht · 
genennt; it. im Geñungsbaue, ein Éleiner Durds 
fénitt durch ben bebecten Weg, um bas Waſſer 
auë bembauptoraben abzuleitenz it. die Furche; 
eine Lange und ſchmale Grube, Buchsbaum oder 
andere Pflanzen zu Einfaſfung der Garten⸗ 
beete hinein zu pflanzen. 

Rigorisme, s. m. die ftrengfte, im ſtrengſten 
Berftante genommene Moral oder Sittenledre. 
Cela n’estpoint permis dans les principes du 
rigorisme ; nad den Grundfégen der ſtrengſten 
oral ift biefeë nidjt erlaubt. 

Rigoriste, s.m. ein Rame, welchen man 
einem allzu firengen ittenlebrer beyleat, wel⸗ 
der bie Moral gu meit treibt, allzu ſtrenge 
Grundfähe der Moral annimmt. Il ya des ri= 

oristes dans toutes les religions; es gibt in 
atlen Religionen £eute, welche die Moral au 
weit treiben. 

Rigoureusement, ad», ftrenge; mit Strens 
gs nad der Strenge; bart, oder aud, ſcharf. 

es mutins furent punis rigoureusement; bie 
Aufroiegler wurden ftrenge oder art beftraft. 

igoureux, euse, adj. fivenge, fowobl in 
feinen Grundſätzen, alé auch in feinem Betra⸗ 
gen gegen anbete, wofat man juweilen auch ſcharf 
over hart = zu ſagen pflegt. C'estun homme ri- 
goureux, ui n’excuse rien, qui ne pardonne 
Tien; er ift ein ftrenger, ein ſcharfer Mann, 
der nichts vergeibt. Vous ne relichez rien de 
vos droits, vous ètes trop rigoureux; Sie 
iaffen nichis von Siren Recbten nad, Sie find 
gubart. Man fogt aud: Un arrêt rigoureux; 
ein ftrenges, ein ſcharfes urtheil. Un hiver ri- 
goureux 3 ein ſtrenger, ein barter inter. Se 
soumettre à un examen rigoureux; fid) ei- 
ner féarfen Prüfung uaterwerfrn. Preuves 
rigoureuses ; unléugbare Bemeife. Une dé- 
monstration rigoureuse; ein unwider legba⸗ 
ver, unumftéfliger Beweié. 

Rigueur, s. f. de Strenge, bie Eigenſchaft, 
ba man ſtrenge ift; it. ein ftrengeé, bartcs, 
fbarfes Verfahren; die Härte oder Shärfe. 
Il traite ses enfans avec la dernière rigueur; 
ex behandelt feine Kinder mit der éuffexften 
Gtrenge. Vous aveztrop de rigueur pour vos 
gens; Gie find Ihren Éeuten ju ſtrenge, au 
1 Men fogtaub: La rigueur de Phiver, 

a rigueur du froid; bie Strenge des Winters, 
bie Strenge der Kälte. La rigueur des lois; 
die Strenge der Gefebe. À larigueur, en ri- 
gueur; na der Gtrenge oder EStdrfe. Obser= 
ver les lois en rigueur bie Gefege nad der 
Girenge, nad aller Gtrenge becbacbten. En 
toute rigueur on ne peut le condamuer qu'à 
l'amende; aufs ftrengite genemmen, Éann man 
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ihn au nidté als ju einer GelbbuBe verbammen. 
I ne faut pas prendre ce qu'il dit à lagigueur; 
man muf baë, was er fagt, nidt im ſtrengſten 
oder buchſtäblichen Verſtande nehmen. Big. 
La rigueur du sort ; die Strenge oder Dârte 
beë Schic ſals. Il se plaintdes rigueurs de sa 
maitresse; et beflagt ſich Über die Strenge, 
über die Härte ſeiner Geliebten. 

La loi de rigueur ÿ ¶ Theol.) das ſtrenge Ge⸗ 
ſetzz bas moſaiſche Geſetz, im Gegenfage des 
neuea Geſetzes, melbes La loi de grâce, das 
Geſetz der Gnade, beige. 

Juges de rigueur, nennt man, ſolche Richter, 
bb 610$ nad bem Buchftaben des Gifeges rich⸗ 
3 müſſen, und denen keine Milderung zu⸗ 

ht. 

Mois de rigueur;, S; Faveur, Mois de 

veur, 

Rimaille, 8. f. die Reimerci; bas Gereime; 
ſchlechte, elende Verſe. 

Rimailler, oↄ. n, ſchlechte Reime, viel ſchlech. 
te, elende Verſe machen; ſich mit der Reimerei 
abgeben; Reime ſchmieden. 

Rimailleur, s,m, der Reimer oder Reim⸗ 
ſchmid; ein ſchlechter Verſemacher. 

Rime, s./. der Reim; der gleiche Laut der 
letzten oder der zwei lehten Sylben in Verſenz 
it. die Sylbe oder das Wort ſelbſt, welches ſich 
auf ein anderes reimt. Mon nemnt, Rimes croi. 
sées, abwechſelnde Reime, Wechſelreime; ſol⸗ 
che Reime, da männliche und weibliche Reime 
mit einander abwechſeln. (S. auch Plat und 
Riche) Mettreen rimes ; in Reime bringen, 
Dies ebemals fo diel als, Metireen vers. Spribro. 
11 n’y a ni rime, ni raiseu dans tout ce 

u'ildit, dans tout ce qu'il fait 3 es ift weder 
Le noch Berftanb in allem, was er fagt, was 
er thus. 

Rimé,ée, part. et adj. gereimt. (S. Ri- 
mer) Ce poëme-là n’est que de la prose ri- 
mée; biejes Gedicht iſt nichts als gereimte 
Proſe, bat kein anderes Verdienſt als die Aeis 
me. ©. auch Bouts-rimés. : 

Rimer, 0. n. fit reimen. Ces denx mots ne 
riment pas; dieſe beiben Wörter reimen fid 
nitt. Le mot veine ne rime pas avec plaine; 
bas Wort Veine reimt fit nibtauf Plaine, 

Rimer, v. a. reimen; Reime, uud im ecmels 
tecten Sinne, Verſe maden ; in Meime fegen 
oder bringen. Wird meiflens nue im detachtlichen 
Berfianbe genommen. Ce poète rime bien ; die 
fer Dichter reimt gut, madtaute, worlklingen · 
be Sicime. On ne doit pas rimer Perdu avec 
V'ertu ; man darf Perdu nidt auf P'ertu veis 
men. Son plus grand plaisir est de rimer; 
fein größres Vergnügen :ft, Verſe ju machen. 
Il emploie toute la joarnée à rimer ; er reimt 
ben gangen Tag. Il a rimé ce conte; er bat 
dieſe Erséblung, dieſes Maͤhrchen in Reime 
gebracht. Man ſagt: Rimer à la foisaux yeux 
et aux oreilles; gugleid für die Augen und 
fér die Ohren reimen, ſolche Nenne mäblen, 
bienidt nur rein und woblélingend, fondern 
aud faft auf einerlei Art aehrieben find, fo 
mie 3- B. Sévérité und Témérité, welche 
Art Neime man Rimes riches nennt.. S. 
Riche. : , ; 

Rimeur, s.m, der Reimer; ein Didter, 
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welcher gereimte Verſe macht; à, ber Reim⸗ 
ſchmid, der Reimer; ein Dichter, deſſen poeti⸗ 
ſche Arbeiten kein anderes Verdienſt ais die 
Reime haben. C'est un excellent rimeur; er 
ift ein vortreffliher Reimer; feine Berfe baben 
ſehr fhône, reine und moblf{ingende Reime. 

Rincé, ée, part. et adj. geſchwänkt, auéges 
ſchwänkt, 2 (S. Rincer) Ja bec niedrigem 
Sprebart fagt man : Il a été bien rincé; er ift 
water genetzt, er ift burd und durch naß ges 
worden. 

Rinceau, s. m. (Mal. und Bont.) bas Laubs 
werk, welches aléein Bierrath an den Gapitds 
Len verſchiedener Saͤulen-Ordnungen, 2c. ans 
bradt wird. 

Rincer, v. a, ſchwänken, ausſchwänken, ause 
ſpülen. Il faut rincer ces verres; man muf 
diefe Gläfer ſchwänken. Rincer sa bouche; 
se rincer la bouche ; feinen Mund aus— 
ſchwänken z fi ben Mund ausſchwänken oder 
ausſpülen. 

Rinçure, s. f. bas Schwaänkwaſſer, Spül⸗ 
waſſer, bas Spflig oder Spülicht; dasjenige 
Waſſer, mit welchem man Glâfer oder andere 
Gefaͤße geſchwänkt oder ausgeſpült bat. 

Ringard, s.m, (Œifenh.) der Schweif, die 
Handhabe; eine grobe eiferne Stange, deren 
man ſich bedient, menn große und ſchwere Stüts 
te, à. 3. Amboße, geſchmiedet werden, ſolche 
bamit ju bewegen und gu wenden. 

Riagrave, S KRhingrave. 

Rioter, v.n. grinfen, gringen, kichern, auf 
eine dumme Art lächeln. (pôbeth.) 

Rioteur,euse, s. der Grinzer, die Gringes 
cinn, der Riderer, die Riderinn. (pöbelh.) 

Ripaille, s. f. die Schmauſerei; Freſſerei. 
Faire ripaille ; hoch fmaufen. (v8beth.) 

Ripe, #. f. der Rraber, die Strage, bas 
Kratz⸗ Eiſen, der Shaber, das Schabe Gi'ens 
ein Werkzeug der Bildhauer und verſchiedener 
Danbwerter, etwas gu beFragen, adzukratzen 
oder ju ſchaben. 

Riper, m: a. mit der Kratze, mit dem Scha⸗ 
ber, 2c. abfragen oder beſchaben. S. Ripe. 

Ripopé, s.m. oder Ripopée, s. f. ‘das Ge⸗ 
miid; eine Vermiſchung veihiedener Neigen 
oder Überrefte von ein, bie in ben Trinkge⸗ 
ſchirren dstig geblieben und gufammen gegoffen 
worden find, oder dud von andern libèrrejten 
flüſſiger Sachen, von Beühen, aufgewaärmtem 
oder aus den Gefaßen gufammen gefbütte:em 
Kaffee, 2e. 3 it. ſig. der Miſchmaſch; ohne Wahl 
und Ordning mit einander berdundene Sa 
danken, Sãtze Pa Worte. (gem.) 

Riposte, 5. f. eine ſchnelle, lebhafte, auf der 
telle gegebene Antwort. Avoir la riposte 
prête, la riposte en main ; die Antwort gleich 
in Bereitſchaft, gleich bey der Hand haben. Il 
est prompt à La riposte; er iſt gleich mit der 
Antwort da. Il lui donna un démenti, la ri. 

oste fut d’un soufflet, fut un soufflet; er 
Fcafte ibn Lũgen, die Antwort war eine Maul⸗ 
ſchelle. (gem.) 

Auf ben Fechtböden beige La riposte, der Ge⸗ 
genft $. Avoir la riposte prompte; mit der 
— fertig, geſchwind bey der Hand 

eyn. 

Riposter, v. n. ſchnell und iebhaft, auf der 


Hhhe 


Rince 


632 


telle antwotten. Si vous le fâches, il ri. 
postera d'une manière qui vous déplaira, 
eber mie man aud octive fagt : Il rous ripostera 
ch. de désagréable, menn Sie ihn bôie mas 
Le. ſo wird er Ihnen auf eine Art antworten, 
die Ihnen nicht gefallen wird, obec actise, fo 
wird er Ihnen etwas Unangenehmes antwor⸗ 
ten, fo wird er Sie derb abtrumpfen. IL me 
donna un démenti, je ripostai d'uu soufflet, 
… over par un soufflet ; er ſtrafte mic Édgen, 16 
antwortete mit einer Maulſchelle, id gab ibm 
auf der Stelle sine Maulſchelle. C(gem.) 

In der Fechtkunſt beige Riposter, feinen Stoß 
unmittelbar, nadjbem man den Stoß des Geg⸗ 
neré pagirt bat, anbringen; fo wic mas paritt 
bat, gleld wieder nadftofen. 

Ripuaire, àdj. do t. g. an bem Ufer woh⸗ 
nend. An der Seiblbte belse, Loiripuaire, bag 
ripuariſche Geſetzz bas Gefeg derjenigen qlten 
deutſchen Bôlfer, melde bic Länder an den 
Ufern des Rheing und der Maas bewohnten. 

Rite, o. n. (Jeris,turis, rit} nousrions, 
vous riez, ils rient. Je riois, nous riions, etc, 
Je ris. de rirai. Je rirois. Que je rie. Que 
jerisse. Hiant. Hi) lachen. De quoi riez- 
vousf worüber lachen @ie? Tous les spec- 
tateurs seanirent à rire ; alle Zuſchauer fingen 
an au lachen. Rire de bon cœur; que las 

n. ll ne pouvoit s'enrpècher de rire; et 
fonnte fi des Lachens nicht enthalten. Ders 
ſchledene beſon dere Medensarten findbet mon bereits 
antee den Wörtern: Ange, Apprêter, Barbe, 
Cape, Dent, Éciater, Étoufler, Gorge, 
Larwne, Mot, ete. 

x Ve gem. Leb. ſegt man: Etde rire, meldes fo 
biel beige ete, Et alors on se mit à rire; und 
bang fing man an ju Laden, ging es an cin La⸗ 

“den. Pincer sans rire; beimiid Laden oder 
footten ; Über jemanben ladjen obex fpotten, 
obne daß es der andere mer£en fol. Mon neunt 
fubfortive, Un pince sans rirez einen heimli⸗ 
en Spôtter. | 

Big. ſagt man: Tout rit dans cette maison 
de campagne ; alles lacht einen in biefem kand⸗ 
baufean ; alle was man in dieſem Canbpaufe 
fiett, ift fhün und matt Wergnügen. La for. 
tune lui rit, das Glück lacht ibn an, ift ibm 

7, génftia. Cela rit à l'imagination; baë agfäut, 
ſchmeichelt ber Ginbilbungétraft. 

Im gen. Leb. beige Rire, laden, sumeilen fo vie 
ets, Se divertir, se réjouir, fid luſtig madjen. 
11 faut que vous soyez du souper, nous rirons 
bien; Gie méffen mit bey dem Abend⸗Eſſen 
fepn, wir wollen recht Laden, recht luſtig ſehn. 
Mau iagt: Rire aux dépens de qn.; auf je⸗ 
mandes Untoften Laden; jemanden auslachen; 
ſich Aber ibn aufhalten, luſtig machen; ihn zum 
Seſten haben. Sprichw. Rira bien, qui rira le 
dernier, wohl dem, der aulegt lacht, der am 
Ende no eben fo vergnügt ſeyn fann, als er 
au Anfange 1%, der fid in feiner Grwartung 
nicht betrogen findet. Se chatouilier pour se 
faire rire; fit tigeln, bamit man Lachen fénnc; 

ohne Wrjache lachen, Up sum Laden zwin⸗ 
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gen. S. auch Marchan . 
Rire, beige au fo diel al⸗, Badiner, railler; 

ne parler pas tout de bon ; n'agir pus sérieu 

sement; ſcherzen ; daë, was man fagt oder 
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thut, nidjt im Ernſte fo meynen 3 fein Gejpôtte 
mit etwas treiben, Im gem. Leb. einen jum Be⸗ 
ſten baben. Est-ce que vous riez, ou est-ce 
tout de bon ? fhergrn ie, oder iſt es wirklich 
Ernſt? Elle n'a dit cela que pour rire ; fie 
batesnurim Serge gefagt. Est-ce pour rire 
que vous nous faites celie proposition ? wol⸗ 
Len Sie uné zum Beſten haben, wollen Sie Ihr 
Gefpôtte mituns treiben, daß Sie uns eieſen 
Vorſchlag thun. 

Mon ſagt auch: Rire oder Se rire de qeb, $ 
etwas belachen z ber etwas lachen; ſich nitté 
darum bekümmern. Ses menaces ne m'éton. 
nent point, je n’en fais que rire; feine Dros 
bungen erſchrecken mich nidt, id Lace nur bars 
Über. Rire de qn., se rire de qn. 3 Über jes 
manben lachen ibn guslachen, verlachen $ mit 
Beripettung dber ihñ lachen. Îl se rit de vous; 
et lacht Sie ausz er fpottet Strer. Rireau 
nez de qgn.; jemanben unter die Rafe Laden; in 
feiner Gegenwart über ibn fpotten und Laden. 

Rire, s.m. bas kachen; die Handlung, ta 
man lat; im gem. Leb. bag Gelache. Cette 
femme a le rire agréables dieſe Frau lacht 
ſehr angenehm, bat cine angenchme Art ju 
laden. On entendit de grands éclats de rire; 
man bôrte ſehr laut laden; man bêrte ein 
grobeé Gelidier. Un rire qui ne passé pas Le 
nueud de la gorge j ein gezwungenes Laden. 

Ris, s.m. bas Baden. (at mit bem vorberges 
benden Haupt worte Rire einertei Bebeutung) Um 
ris dédaigmeux et moqueur j ein verãdt liches 
und ſpöttiſches Lachen. Mon nennt, Ris sarlo= 
nique oder sardonien, das farbonifde Laden, 
eing Érampfige Bufammengiebung ter Geſichts⸗ 
muskeln, melde dem Laden gleichet. Mau ſogt 
babec fig. von cinem Menſchen, der, ohne wirk⸗ 
lich zu ladhen, bie Miene bat, als ob er labte: 
Ja un rissardonienz er fiebt immer aus, alé 
ober lachte. Die Bedeutung, welche das Wort Ris 
in der Dichterſptache hat, findet man uutes bem 
Morte Jeu, 

Ris,s.m, der Reis. ©. Riz, 

Ris, s,m. bie Salbébrüfes die Bruſtdrüſe 
von einem &albe, bie man gtwöhnlich Ris de 
veau, Kalbsmilch ober Kälbermealch Kalbobrös. 
chen, Kaͤlberbroͤechen oder Kälberpreis, nent. 

Ris, s.m.pl. die Ringe, Schleifen oder run⸗ 
de umfhiungene Lôder an einem Scgel, durch 
welche man bie Befdtagleinen oder Rahbãnder 
#ebt, wenn die Segel befdlagen obcr aufge⸗ 
bunben werden follen, weldes man Prendre des 
MS nenut, 

Risban, #. m. ein verfiämmeltes deutſches 
Wote, die AiSbants eine an der Secfüfte im 
Meete dufgeführte Schanze, welche den Ein⸗ 
gang des Hafens verthciriar, und durch einen 
Damm mit bem feſten Lande verbunden iſt. 
Le risbanide Dunkerque; die Sifbant ju 
Dünfirden. 

Risdale, s. F. elu verfämmelces beutfes Wott, 
der Reichsthaier. S. Keu. 

Risée, c. F. tas Gelächter. H s’éleva une 
grande riséez es erhob fit, es entftand ein 
großes Gelachter. 

Risée, heitt out, ein ſpottiſches, mit Spott 
verbunbenes Geldchter, und witd in bicfer Bes 
deutung anflat Moguerie gebtaucht; it. der Ge⸗ 


en 
Risibilité 

genſtand des Gelächters oder Spottes. Être 

exposé aux mépris et à la risée d'autrui ; der 

Berachtumg und dem Gelächter, bem Spotte 

oder Geſpoͤtte anberer ausgeſetzt ſeyn. LL est 

devenu la risée de tout le monde; er ift gum 
Gelächter der gangen Belt gemorden. 

Risibilité, s. f. bas Lachen ; bas Sermôgen 

u laten. La rigbilité est le prapre de 

| ras si baë Lache bas Vermoögen gu laden, 

i ſt die Gigenihaft des Menſchen. 

Rüsible, adj. de t. g. lächerlich z Laden er⸗ 
weckend, oder oub, werth belacht zu werden. 
Un conte risible; eine laͤcherliche Erzaͤhlung; 
ein léderlides Mãhrchen. Vä homme risiblez 
ein läberlider Menfh. Ce que vous dites là, 
est risiblez was Sie ba fagen, ift lächerlich. 
Man fogt au : L'homme est un animal ri- 
sible; der Menſch ift ein mit dem Bermôgen 
au lachen begabtes Œhier. 4 . 

Risposte, Risposter; S. Riposte, Ri- 

oster. 

Risquable, adj.det. g. gewagt ober wag⸗ 
Li; mit Gefahr verbunden. Une affaire ris- 
: —5— ein gewagter Handel; eine wagliche 

ache. 


Risque, s.m. bie Gefahr, der man ſich aus⸗ 
fcot, wenn man etwas wagt. Il n’y a nul 
risque à cela; e8 ift leine Gefabt babey ; es ift 
n:t8babey ju wagen. J’en oourrai le risque; 
id will die Gefahr auf mich nebmen ; id will 
es darauf magen. Il court risque de sa vie; er 
febt fein Leben in Gefabrz ce wagt ſein Leben. 
1) l’a entrepris à ses risques, périls et for. 
tunes; er bat es auf feine Gefabr unb Koſten 
wunternommen. À toute risquez auf alle @es 
fabr, auf gut Glück, auf Gerathewohl. In 
Diefer Redensacs In Risque meibliden Geſchlechtes. 
— 60 Part. et adj. gewagt. ©. 

ISQUET, 


Füisquer, 0. a. wagens der Gefabr des Ver⸗ 


Iuftes ober eines Übels ausſehen. Risquer sa 
vie, son honneur, sa réputation, sonargent; 
fein £eben, feine Œbre, feinen quten Ramen 
fein Geld wagen, in Gefahr, oder wie men im 
gem. Leb. fage, auf das Spiel ſeben. Man fogs 
eu abſolute: Il faut savoir risquer; man muf 
etwas zu wagen wiſſen. Vous ne sauriez faire 
cela sans risquer; Sie Eénnen dieſes nidt 
thun, ofne etwas ju wagen. 

Risqueux,euse, adj. waglid, gemagt ; mit 
———— Une = * rsqueusez ein 
waglicher ober gewagter Handel. 

Rissole, s.f. das Fieiſchpaſtetchen; eine 
kleine Fleiſchpaſtet e. 

Riesolé, ée, Le et adj. braun gebaden 
cher gebcaten 3 gebräunt, à. (S. Rissoler) 
Mon fogt: Cet homme à le visage rissolé; 
dieſer Menſch bat ein von ber Sonne verbrann⸗ 
tes Geſicht. 

Rissoler, v. a, burd Baden oder Braten 
braun madens bräunen, abbräunen. Ce pain 

. n'est pas assez rissolé j dieſes Brod ift nidt 
traun genug gebaden. Le feu a bien rissolé 
recoshon de lait; das Geuer fat biefes Span⸗ 
ſerkel recht gut gebräunt ; biefes Spanferkel ift 
am Guer recht fhôn braun geworden. Se ris- 
soler; braun werden. 

Rissou, s.m, ein vierzackiger Anker auf 
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Schiffen von niebrigrm Borte und auf Gaz 
leeren. 

Kit ober Rite, s. m. bder Kirchengebrauch 
ein in kirchlichen oder gottes dienſtlichen Sachen 
einge führter Gebrauch. 

Ritournelle, ⸗. f. bas Ritoynell z derjenige 
Theil eines Tonſtückes oder Singſtückes, womit 
gewohnlich das Stüct mit allen Inſtrumenten 
anfängt, und am Ende, wenn die Haupt⸗ 
ſtimme ihren Geſang vollendet bat, wiederholt 
wird. 

Ritualiste, #. m. ein Schriftſteller, welcher 
Gber die verſchiedenen Kirchengebräuche ſchreibt 
oder geſchrieben bat, (der Ritualiff), 

Rituel, s.m, bie Kirchen⸗Ordnung; ein 
Buch, weiches die Borfhrift enthaͤlt, nach wel⸗ 
der die gum oͤffentlichen Gottesdienſte gehöri⸗ 

n Handlungen und Geremonten eingerichtet 
werden, fonft aud - die Agende- genanne 

Rivage, s.m. die Küſte, der Strand, baë 
Ufer des Meeres, in der bôbern Shrelbart, das 
Geftade. Le long du rivage ; längé der Küſte 
bin. Le rivage de la mer; die Seekuſte z bas 
Ufer des Meeres. Le droit de rivage; das 
Gtranbrechts die Gerichtsbarkeit Über alles, 
was an ben —— und daſelbſt 
ets wird, und bas Recht eines Fürften, in 

ürgerlichen und peinlichen Faällen, melde auf 
dem Strande oder auf der Küſte vorgehen, zu 
ertennen und Recht zu ſprechen, welges mit dem 
Droit de bris et naufrage, und mit bem Droit 
d'épave, meldes mon im Deutſchen aud = das 
Strandrecht - nennt, nicht zu bermediela if. (S+ 
Bris und Epave) n dec dichtetlſchen Schteibatt 
Broudt mon bas Dore Rivage aud von den Ufern 
ber Flüſſe. Surle rivage de la Seine; an ben 
ufern, an ben Geftaben ber Seine. S. übri⸗ 
gend Rive. . 

Rival,ale, s, der Rebenbubler, bie Neben⸗ 
bublerinn; eine Perſon, weiche mit einer an⸗ 
dern um bie Liebe einer und eben derſelben 
Perſon bublt, ſich darum bewirbt; ict. eine 
Perſon, welche ſich mit einer andern zugleich 
un ein Amt oder ſonſt um etwas bewirbt; der 
Mitbewerber oder Mitwerber, die Mitwerbe⸗ 
rinn. Us aiment tous deux la même fille, ils 
sont rivaux; fie Licben alle bride baë nämliche 
Mädchen, fie find Nebenbudler. Fille a une 
dangereuse rivale ; fie bat eine gefãhrliche Ne⸗ 
benbublerinn. Il aspire à cette charge, mais 
ila bien desrivaux; er hewirdt ſich um biefen 
Dienft, aber er bat viele Rebenbubler oder 
Mitwerber. 

Rivaliser, v. a. (avec qn.}mit einem wett⸗ 
eifern; ſich beſtreben, es einem andern gleid 
oder zuvor * thun; es mit einem aufnehmen; 
ſich in einen Wetteifer mit jemanden ein⸗ 


laſſen. 

Rivalité, s. f. bie Rebenbuhlerei; die Hand⸗ 
lung und der Zuſtand, ba zwei Perfonen fit 
augleid um eine und eben viefelbe Perſon oder 
Sadye bewerben; die Mitmerturg. (S. Con- 
currence) La jalousie et la rivalité de ces 
deux maisons ont causé de grands désordres; 
die Œiferfudt und bie Rebenbublerei dieſer 
beiben Häuſer haben große Unesbnungen ange⸗ 
richtet. 11 n’y a point-de rivalité entre eux; 
fie find feine Rebenbuhler 4, fie baben gang ver: 


834 Rive 

fbiebene Abſichten; fle bewerben fid nidt um 

einerlet Perfon oder Sache. , 
Rive, s. f. das Ufer eines Fluſſes, Teichet, 

Gecs oder auch deë Meeres; die Küſte, und in 


ber bébern Séreibare, das Geftade. La rive de 


ce fleuve est fort hasse du côté de la prairie; 
bas Ufer dieſes Fluſſes iſt nad der Wieſe zu, 
febr niebrig. Sur les rives du Rhin; an den 
itfern des Rbeins. Les rives lointaines; bie 
entfernten Küſten oder Geftabe. Mau ſogt auch: 
La rive d'un bois 3 der Rand eines Gehölzesz; 
bicjenigen Béume, welde den Gufferften Um- 
fang deffetben auémadien. Bep bem Rornmefs 
fen wecben - die beiben Ränder oder Seiten des 
Streichholzes (Racloire) Les rives, der 
Abſtrich oder Streich, genaunt. Sptichw. S. 
Fond. 

Rivé. ée, part. et adj, genietet, vernietet,2c. 
S. River, 

River, 9.4. nieten, vernieten, umnieten; 
bie bervorragende ©pise eines Nagels umbies 
gen, umfdlagen und breit hämmern. On ne 
sauroit arracher ce clou, il est rivé; man 
kann bieien Ragel nidt beraus reiffen, er ift 
verniet:t. Le fer à river; bas Riets Œifens 
ein Gifen, bie Hufnägel bamit umgunieten. 
Clous à river, uud (pribro. River le clou à qn. 
S. ! lou. 

Riverain, s. m. ber Uferbewohner; ciner der 
an bem Ufer eines Fluſſes wohnt. J.es riverains 
de la Garoune; bte Bewohner des Ufers der 
Garonne. Mar pfegt aud-bicjenigen Güter⸗ 
befiter, beren Grundſtücke an einen Wald ans 
grenzen, Riverains ju nennen. 

Rivesaltes, s.m, der Name einer Art des 
Muskatweines, welcher in Spanien in der 
Grafſchaft Rouſſillon, in dem Fürſtenthume 
Gatalonien, wächst. 

Rivet, s.m, die Vernietung; die vernietete 
umgeſchlagene Spitze eines eingeſchlagenen 
Hufnagels; it. bas Niet z ein an beiden Enden 
breitgeſchlagener runder Stift, zwei Theile 
mit einander zu verbinden, z. B. die beiden 
Seiten einer Schere, 20.3 it. (Shuhm.) die 
innere Rait eines Schuhes. 

Rivière, s. f. der Fluß; ein fließendes Waſ⸗ 
ſer von einer beträchtlichen Br. ite und Tiefe, 
zum Unteridh'ebe con einem Bade, CRauis 
seau). Unerivière navigable; cin ſchiffbarer 

Fluß. Une rivière rapide3 ein ſchnell flirfens 
der Blus ein Strom. (S. Fleuve und Tor- 
rent) Eau de rivière; Flußwaſſer. Pois- 
sons de rivière; luffifde. Une carpe de ri- 
vières ein Flußkarpfen. Écrevisses de ri= 
vière; Flubérebfe. Oiseaux de rivière, nennt 
man, die wiiden Œntens Uad Veaux de rivière, 
Fluſkalber; diejenigen Kälber, walche in der 
Rormandie auf ben zunächſt an der Seine ges 
Yegenen Wieſen gegogen werden. Vins de ri- 
vière; Champagner⸗Weine, welche an ben 
ufern ber Marne madfen. Die Küſte des ges 
nuefifen Staateé, wird La rivière de Gènes 
gtnonnt. S. auch Eau upter ben figürlichen 
Redent arten. 

Riviéreux, adj. Œin nur in folgender Redene- 
ore ũbliches Bepmort: Le faucon oder L'oiseau 
riviéreuxz der Flußfalk; ein Falk, ber abges 
tidtetift, auf ben Fluͤſſen gu jagen. 


Rivoir 


Rivoir, s.m. baë Riet⸗Eiſen unb der Niet⸗ 
bammer, (le fer à river; le marteau à river). 

Rivure, s. f. ber Gtift in einem Gerwerbe 
ober Geminbe, um welchen fid daſſelbe bewegtz 
it. bas Niet; der an beiden Œnben breit gedm- 
merte Gtift, melder die zwei Arme einer Sche— 
remit einanber vcrbinbet, 

Rixlale, S. Risdale gÿ 

Rixe, 5. f. der Gtreit, ber Zank, bie Unei⸗ 
nigfeit. (men. gebr.) 

Riz ober Ris, s. m. bee Reis. Un potage au 
riz; eine Reisfuppe. Une poule au riz; ein 
Huhn in Reis gekocht. Du veau au riz; Ralbs 
flcifé mit Reis. Pain de rizÿ Reisbrod. Mon 
fogt: Faire du riz, Rrié, cine Reiéfuppe, oder 
audi einen Reisbrei Eochen. | 

Rize,s. m. Go nennt manin der Téctri- einen 
Beutel mit : 5000 Ducaten, und dieſe Summe 
gite für eine Rednungémünge, fo wie ben uns 
die Zonnen Goldes. 

Rixière, s. f. bas Retéfelb, der Reisacker. 

Roable, S. Räble. 

Rob, s.m, der zu der Dide eines Syrupes 
eingekochte Saft von verfhiebenen Früchten, 
Beeren, Erauben, 20 Rob de mûres; gefote 
tener Maulbeerfaft. 

Robe, s. f. der Rod ; ein langes Oberkleid 
mit Xrmeln, fomobl für Männer alé für Wei⸗ 
ber. Œin derglethen Roc oder Kleid befommt, 
nach Berfhiebenbeit der Perfonen und nad 
bem Berbältniffe ihres Standes oder der Gele⸗ 
genheit, bey welcher es getragen wird, auch 
derſchiedene Namen. Beſonders detſteht manu 
datuntet, die Amts- und Ehrenkleider gericht⸗ 
licher oder anderer, gewiſſe Ehrenſtellen beklei⸗ 
dender Perſonen, ſowohl männlichen als weib⸗ 
lichen Geſchlechts. Une robe d'enfant ; ein 
Kinderrock, oder vielmeïr einlanges Sdj:epps 
kleidchen ganz junger Rinder. C'esfka pre 
mière robe, sa robe des dimanches ; bas ift 
fein ober ibr erftes Kleidchen, fein oder ihr 
Sonntagskleidchen. La robe dechambre; der 
Schlafrock. Une robe de noces; ein Hochzeit⸗ 
Eleid eines Frauenzimmers. Une robe trai- 
pate ; ein Schleppkleid 3 ein langes Frauen: 
zimmerkleid mit einer Schleppe. Die Demen 
fagen: Prenez ma robe; portez ma robe; 
nebmt mein Kleid in bie Hoͤhe; tragt mir bie 
Schleppe. 

Die langen feierlichen Kleider der Damen, 
in welchen fie bey Hofe erſcheinen, pfegt mon 
ouch wohl im Deutſchen⸗ Roben· zu nennen. Robe 
de magistrat; bas Amtstleid einer obrigkeitli⸗ 
liden Derfon. Die Parlamentéberen erſchienen 
ebemals bey gemiffen feierlichen Gelegenheit en 
in langen, rothen Röcken; man nannte daher 
diejenigen Urtheile, welche fie in ihren Gere— 
monienkleidern oͤffentlich und feierlid auéfpra. 
den, Arrêts rendus en robes rouges, Un 
homme de robe ; ein Rechtsgelehrter. Untre 
Gens de robe verfithe man überbaupt - ben Civil⸗ 
flan», bie bürgerliche Obrigkeit, die Civilbedien. 
ten, Rechtsgelehrten, ꝛc. im Gegenſatze der Gens 
d'épée, ber Officiere und Rrieg8bedientep, in 
toelberBrdeutung Robe, je rie Épée, auch abfofu: 
te gtbraude wird. Juges de robe courte, neune 
man überbaupt, diejenigen Ridter, welche obne 
ein beſonderes Amts⸗- oder Geremonientieid, 


Robe 
mit bem Degen an der Seite, Recht fpreden, 


vorjüglié aber werden bie Prévots des maré- 
chaux, ibre £ieutenanté und Untergebene, bar: 
unter serfianden. (S. auch Viril) And von bem 
xiſilichen Sranbe und bon ben Ordensperfonen 
ĩtaucht man das Wort Robe, jebod nie anders als 
in Begleitung der Fürroôrter Ma, sa, votre, etc. 
C'estum prêtre, un religieux, et l'on ne sup. 
pose pas que les gens de sa robe soient ca- 
pables de former une pareille entreprise; 
er ift ein Priefter, ein Ordensgeiſtlicher, und 
man vermutbet nidt, daß Leuͤte von feinem 
Stande ober Drben fähig wären, fo etwas ju 
unternebmen. ; 

Sig. witd Robe ang von ber duffern Beklei⸗ 
bung einiger andern Dinge gefagt; z. B. von 
ber Haut und von bem Felle einiger Sbicre, von 
der aͤuſſern Schale ober Hülſe einiger Früch⸗ 
t,1c. Ce chien, ce chat a üne belle robe; bie, 
fer Hund bat ein fbônes Hell ; dieſe Babe bat 
einen fônen Balg. La robe d’unognon; bie 
Zwiebelſchale z die äuſſere eine Zwiebel umgts 
bende Schale. (S. auch Andouille) Mon nenue, 
Deux chevaux de même robe; zwei Pferde 
von einerlei Farbe. 

Rober, v. a. (Sutm.) bie langen Haare von 
einem Gaftorbute mit einem Stüd Robbenfell 
(Seebunbfell) abreiben. 

Rober, beift auch, fdélen ; bie âuffere Sale 
ober Bebedung wegnehmen. S. Garance, 

Robert, Robert, Rupredt. (Mannsname) 
S. aud Sauce, 

Robin, s.m. Œin Gpottname, womit man im 
gem. Leb. cine Magiftratsperfon ober einen 
Medtégelebrten su belegen pfege. Robin if aber 
oud ein Maunsnome, deſſen man ſich zu einigen 
ſptichwörtlichen Mebensacter bebiens ©. auch 
Flûte, Ginen Menſchen, von bem man nidt 
viel bâit, unb beffen Worten man nicht trauet, 
pfiegt man Un plaisant robin ju nenneu. 

Robinet, s. me. ber Hahn an cinem Faſſe 
ober an ciner Rôbre. Ouvrir le robinet ; den 
Hahn aufdreben. Fermer le robinet; ben 
Hahn zudrehen. 

La boîte d’un robinet ; das runde koch in 
einem Hahne, worin fi ber Stämpel oder fo 
genannte Schlüſſel berum brebet. La clefd un 
robinet; ber Gtdmpel ober Schlüſſel an einem 
Hahne, welchen man auch ſchlechthin, Le robinet, 
ben Hahn, su nennen pflegt. Un robinet à 
branches; ein Hahn mit {Xrmen. Un robinet 
à deux eaux, àtrois eaux; ein boppelter, ein 
breifader Hahn, ber burd) zwei oder drei Ars 
me ober Sffnungen WBaffer gibt. Un robinet 
de deux pouees, de trois pouces, un robinet 
de demi-pied; ein Habn/ ber zwei Bof, brei 
Zoll, der einen balben Schuh Waſſer glbt, deſ⸗ 
fen Sffnung zwei Zoll, brei Zoll, einen halben 
Schuh im Durchmeſſer hat. 

Robinocrate, adj, ae. ber Herrſch⸗ 
fut, bem Derrfbgeifte der Mebtégelebrten 
(Robins) gemäß, barin gegrünbet ; it. gu ber 
Zunft der berrfdfüdtigen Rechtegelehrtan ges 
bôrig. Cette engeance robinecratez biefe 
Det MAtise mé rsaclepte Dent. : 

*Robinoeratié, s. f. Ciprig Robinocracie) 
die Herrſchſucht, der Gerrfbgeift der Rechts⸗ 

gelebrten. 


Roboratif 


Roboratif,ive, adj. ſtärkend. Un remède 
roboratif eine ſtãrkende Arzenei. 
Robre, S. Rouvre, 


Robuste, adj. de t. g. ſtark von Sliedern 


und bep Kraͤften; rüſtig. Wird baupefodlid nue 
don Menſchen geïagt. Un homme robuste; ein 
ftarter Mann. Il estde complexion robuste, 
d'une santé robuste ; er bat cine fharfe teibegs 
befbaffenbeit , eine ſtarke bauerbafte Ratur, 
eine bauerbafte Geſundheit. 


Robustement, ado. rũſtig, alé ein ſtarker, 


kräftiger Mann. (wen. gebr.) 

Robusticité, s, f. die Stärke des Rérpers 
und beſonders ber Gliebmafen 3 die Dauerhaf⸗ 
tigleit bes Koͤrpers. 

Roc, s.m. der Kelfen oder Fels. (S. Ro- 
cher) Cette maison est bâtie sur un roc; die⸗ 
fes Daus ift auf einen Felſen gebaut. On fit 
sauter le roc avec de la poudre; man fprengte 
ben Felſen mit Pulver. Im Shadriele wurde 
ebemotsbet Thurm (Tour) Le roc, der Roche, 
gtnoune. 

Rocaille, s. f, baë Grottenwerk, bie Grot⸗ 
ten⸗Arbeit z Eünfilid jujammengejegte kleine 
Steine, Korallen, Schlacken, Druken, Mu⸗ 
ſchelſchalen, Verſteinerungen, 2c. womit eine 
Grotte oder künſtliche £éble in einem kuſtgar⸗ 
ten auégesiert wirdz (S. Grotte) &e, kleine runs 
de Farbkoͤrnlein, das Glas bamit ju färben. 

Rocailleur, s.m, der Grotienmacher, Grot⸗ 
ten: Arbeiter ; einer der das Grottenwerk in 
ben künſtlichen Grotten madt. S. Rocaille, 


Rocambele, s, f.bie Rocambole; der in den 


Gârten gegogene Waldknoblauch oder Feld⸗ 
knoblauch, im Sronséfifben oud Échalote 
d’Espagne, fpanifhe Schalotte, genannt. Sig. 
pflegt man im gem. Leb. das Beſte an oder bey ei⸗ 
her Sade, baë mas einer Sade eigentlid den 
Berth oder Ausſchlag gibt, La rocambole, zu 
nennen. 

Rooe⸗fort oder Roque.fort, s,m. der Name 
einer Art Käſe, die in Languedoc gemacht 
werden. 

Roche, s. f. der Felſen oder els. (©, 
Rocher) Man braude diefes Wort auch übechaups 
von ben verfiebenen Steitmaffen und andern 
barten, feften, mineralifdjen Maffen ; bas Ges 
fein. Des roches pour en faire du pavé; 
Gteine jum Pflaftern ; große, aus Steinb rü⸗ 
en gebauene Quaverfteine zu einem Pflafter. 
Roches molles, roches dures; mweiche, harte 
Gteine, ober aud, ein weiches, ein hartes Ge⸗ 
ftein. Roches de granit; Granitftein oder 
aud Granitfelfens gans aus Granit beftebens 
be Felſen ober Selfengebirge. Roche de eornez 
Hornſtein; eine bem Horne an Farbe, Durch⸗ 
fibtigfeit und äuſſern Gewebe aähnliche Stein⸗ 
Art. Pierre de roche; Bergkieſel. Cristal de 
roche ; Bergfriftall. (S. Cristal) Utan nennt, 
Reche d'éméraudes, roche de turquoises; 
kleine Smaragbe und Türkiſſe, bie in kleinen 
bartenSteineneingefloffen gefunben werdenz 
Und turquoises de la vieilleroche; Türéiffe, 
die fon vor langer Seit ausgegraben worben 
find. Cresson de roche; Steinkreſſe; eine Art 
Kreſſe, die gern an fleinigen Orten wächet. 
Gig.vennt man, Amis de la vieilleroche ; alter, 
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roche, ein alter Abel. Un homme de La vieille 
roche ; ein Mann nad alter Art, van altem 
Schrot und Rorn. Un cœur de rochez ein 
Zelſenherz; ein hartes, unempfindliches Herz. 
Gpridn. SG. Anguille, 
Rocher, s.m. der Felſen oder Bel. Dieſe⸗ 
Wort bot zwor mit Roc und Roclie im Gtunbe els 
nectel Bedeutung, witd aber bob gewöhnlich mie 
einigem Untetſchlede gebraudt. Untec ROC verfiehe 
mon Aberbaupe eine, entweder Über bie Erde 
hervorragende, oder unter ber Oberfläche der 
Erde befindlicke große Felſenmaſſe, von einer 
auſſerordentlich harten Stein⸗Art, ſo des Rec 
sigentlid die Goteung, Roche und Rocher ober 
die Atten berfelben begridnen. Roche if - ein 
%  eingelner, in Geſtalt eines Berges über der 
Erde bervor ragender Fels, ober and, ein von 
einem Gelfen loBgeriffenes oder abgeſprengtes 
großes Stück, fo mie ou, ein grofier, un ſörm⸗ 
Libre Stein aus einer Steingrube, bon ver⸗ 
ſchiedener Eigenſchaft In Anſebung ber Härte. 
Rocher bezeſchnet· einen jäben, ſchroffen, mei⸗ 
flens oben ſpitz zulaufenden, unzugänzlichen 
Felſen, den man nur mit Mühe und Gefahr 
erklettern kanu. Beſonders werden-die ſchroffen 
Felſen, deren Glpfel in mehrere Spihen ges 
thcilt unb gleichſam geſpalten find, ſoͤwohl auf 
bem feften Lande alé im Mcere, Ro:hers, 
Klippen, und In den nôcbliden Gegenèen = Ses 
xen = genenne. Le vaissean se brisa contre un 
rocher; bas Schiff ſcheiterte an ciner Klippe. 

In beu Lafiaétren, an ben Sptingbtunnen sd 
kanſiliche rouen wird = das Grottenwerl oder 
ein Aufſatz von Steinen, der einem Felſen 
gleicht, und mit allerrand Schlacken, Verſteine⸗ 
xungen und beral. verziert iſt, und dem man 
auch wohl im Deutſchen den Ramen eines Fel⸗ 
ſen beylegt, Rocher genonnt. — 

In bec Anotsmie mic) - das Schlafbein, (Os 
temporal) megen jeiner Härte ben cinigen ouch 
Le rocher, der Felſen, germébnliter abet L'os 
pétreux, das Felſenbein/ oder Steinbein, ges 
nonnt, 

In der Conchpliolo gie pfegt mon-bdaë gange Ge: 
ſchlecht der Stachelſchnecken (Murex) mit bem 
Namen Rocher ju bezeichnen. 

Rocbet, s.m. ein Ehorhemd mit engen Ar⸗ 
meln, gum Unterſchlede bon Surplis, Les 
Évèques précbent enrochet et en camail; die 
Bifhôfe prebigen in einem 6borhemde mit ens 
gen Armeln undin einem Mäntelchen. 

La rone à rocher; (Ubem.) das Sperrrad; 
ein mit Sperrzähnen verfebeneé Rad, dos 
Ablaufen aller Raͤder bey bem Aufziehen zu 
binvern. 

Rochoir, s.m, bie kothbũchſe odet Borars 
Büdfe der Golbimieds und anderer Metall⸗ 
Arbeiter; eine Buchſe, mcrin fie den gepülver⸗ 
ten Borax zum dorhen auf ewahren. ; 

Rocou, Rocouler, S. Roucou, Roucéuer, 

Rôder, v.n. um etwas berum geben; an ci: 
fem Orte bin und her geben; herum ftreifen, 
ſtreichen einen Ort durchſtreichen z um her zie⸗ 
Den oder lauſen, 20: witd gewoͤhnlich nur im vers 
adtliber Verfiande gebroude. On voit des gens 
qui rédent autour desa maison pour l'atr“ier: 
Mau ficht Leute um fern Haus herum geden, 
um ihn in Gerhaft ju nebmen. Il ÿ a des vo- 
+ 


+ 
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Rôdeur 


leurs qui rôdent dans cette forêt ; e8 fireifen 
oder ſtreichen Raͤuber oder Spitzbuben in die⸗ 
fem WBalde herum. Get homme a bièn rôdé 
parle monde; dieſer Menſch iſt recht in der 
Welt herum geftriden, bat vie Welt recht durch 
ſtrichen. 

Rôdenr, s. m. der Herumſtreicher, Land⸗ 
ſtreicher. Si le guet attrape ces rôdears, il 
les menera en prisons wenn die Nachtwache 
dieſe Herumſtreicher erwiſcht, witd fie ſolche 
ins Gefängnif fübren. Un rôdeur de nuit; 
ein Rachtſchwarmer; cine, der des Rachts 
aus einer béfen Abſicht auf ben Gaffen bers 
um freicht, fig. und im gem. Leb. der Nacht⸗ 
vogel. 

odolphe, Rudolph. (Mangename) 

Fodomont, s.m, der Prahler, Großprah⸗ 
ler, Großſprecher, Aufſchneider, Großthuer, 
im gem. Leb. der Prahlhans. 

Rodomontade, s.f. bie Prablerci, Grofs 
fpretherei, GroBtbhuerei, Auffchne:derei. Faire 
des rodomontades, aufſchneiden, prablen. 
Un faiseur de rodomontades 3 ein ,@rabler, 
Grofifpreder, ic. 

Rogations, ve bas Effentlidie Gebeth, 
welchẽs mit Umgaͤngen brei Tage vor Dimmels 
fabrt angeſtellt wird, damit Gott die Früchte 
der Erde ſegnen mêge. La semaine des roga- 
tionss bie Rreugmobez die Bethwoche vor 
Himmelfahrt Chrifti, in welcher feierliche Um⸗ 
gänge mit vorgetragenem Kreuze gehalten mets 
ben. Lestrois jours des rogations; die drei 
Bethtage vor Pimmelfabrt. p 

Rogateire, adj, det. g. bittlich; was bitts 
lich geſchieht. Gin nue in dec geribtliden Sprache 
äblites Dore. Une commission rogatoire; ein 
bictliher Auftras, baein Richter einen andern 
Richter, dem er nichts zu beſehlen hat, erfut, 
einen Befehl oder ein Urtheil in bem Bezirke 
feiner Greridtétarécit vollzieden oder auch eine 
Unterjudung anſtellen zu faffen. 

Rogaton, s.m. uubebeutende Papiere, 
Gcriften, odec wie man ou ju fagen pflegt, 
Geriptuven, die gu writer nichts als ju Mas 
Eulatur au gebraucen finb. Ce n'est rien que 
ces papiers, ce sont de vieux rogatons 3 an 
dieſen Papieren iſt nidse getegen, es finb alte 
Scripturen. Im gem. Leb. werden and = aufge⸗ 
wãrmte Speifen, oder and, die üͤbrig gebliebe⸗ 
nen Brocken von einer Mahlzeit, Des rogatons 
genonnt. 

Rogné, s. f. eine eingewurzelte Krãtze oder 
Räube. 

Rogné, ée, part. et adj. beſchnitten, 2. ©. 
Rogner. 

Hogne- pied, s.m,. bag Wirk⸗-Eifen ober 
Wirkmeſſer, womit einem Pferde der Huf aus- 
gewirkt wird. 

Rogner, o. a. Mſchneiden; von einer Sache 
etwas avfdneibe ne Sade durch Schneiden 
kürzer oder kleiner machen; it. fig. beſchneiden, 
vermindern, verkürzen, ſchmälern, einfrän: 
feu, abbrechen, 2. Rogner les ailes d'un o1- 
seau; cinem Mogel Lie Flügel beſchneiden. 
Rogner la marge d'unlivre ; den Rand eines 
Buches beſchneiden, oder jélebin, ein Bud 
beſchneiden. Rogner un manteau ; etwas son 
einem Mantel abfbneiden; ihn klirzer machen. 


Rogneur 


Rogner les monnoies, les dncats,ete.; bie 
Mänzen, Dufaten, 20 beſchneiden, Fippen. Se 
rogner les ongies ; rit die Rage! beſchneiben 
oder aéféneiben. On lui rogne sa portion; 
man Lefhnetbet, ſchmaͤlert, vermtndert ibm 
feine Porlion. Rognerl'écuelle à qn. 3 einem 
ben Brodkorb béher bângen ; ſeige Œinfünfte 
beſchneiden, verlürzen. Rogner i paie à qn.; 
einem etwas an ſeinem Lotnte abbrechen, abzie⸗ 
ben. On leur a bien rogné leurs droils, de 
Jears droits, de leurs gages, de leur pouvoirg 
man bac ibnen ihre Rechte, ihre Befolbungen, 
ibre Grwalt ſehr beſchnitten, ſehr geſchmälert. 
S. auch Aile, Ongle und Tailler. 

Rotucur, euse, s, der Beſchneider, die Be⸗ 
ſchneiderian; eine Perſon, welche eine Sade 
beſchneidet. Jan zuſammengeſetzten Môrteru fagt 
man im Deutfben ſchlechthin, der Schneider ; fo 
belge a. B. Le rogneur, der Drabribneiderz der 
den Drabt ju depSchaäften der Nadeln ger- 
furibet. Le rogneur de têtes; der Rnopf= 
drahtſchneider, welcher den Drabt ju ben 
Knoöpfen der Stecknadeln ſchneidet. Um gewöhn ⸗ 
Lidfien braucht mon dieſes Wort von denjenigen 
Leuten, welche die Münzen beſchneiden, weiche 
man im Deutſchen ou, wiewohl uncigentlich = 
Geldkipper, oder ſchlechthin, Ripper - ju nennen 
pflegt. (@. Billonneur) On punit de mort 
Îles rogneurs aussi bien que les faux mon 
moyeurs; bie Geldbeſchneider, diejenigen, wel · 
che bie Münzen beſchneiden, werden eben ſo⸗ 
wohl mit dem Tode beſtraft, als die falſchen 
Münzer. 

Rogneux, euse, adj, kratzig, räudig. Un 
enfant rogneux; ein Éréiges Kinb. Un vieux 
chien rogneux; ein alter, #dubiger Sunbe 

Rognon, s, m. bie eBbare Niere einiger 
Œbierr, Rognons de veau, de bœuf, de mou 
ton; Kalbsnieren, Obfennieren, Hammels⸗ 
nicren. Man pfegt auch mobl - baë Nierenſtück 
oder den Nierenbraten, Lerognon ju nennen. 
In der niedrlgen Spredact bise, Mettre les 
mains sur les rognons; die Haͤnde in die Seite 
ſtellen oder ſtaͤnmen. 

Es wer den aud · die Geilen (Testieules) von 
gewiſſen Thieren, Rognons genenne. Un ra- 
goût de rognons de coq est un fort bon mets; 
ein Ragout von Pabnengeilen if ein ſehr gutes 
Gericht. 

Mine en rognons oder Mine en marrons 
menct mon, Erz, welches nidt in fortlaufens 
ben Gangen oder Schichten, fontern nieren⸗ 
meife, ——— in einzelnen Klumpen ges 
funden wird. 

Rognoner, »,n, brummen, grummeln, 
ganten. SR 

Rognure f. f. bas Abſchnittlein oder Ab⸗ 
fbnigicins ein kleines Stiſct, welches von einer 
Sade abgeſchnitten morbèn iſt. Men pfege bete 
gleichen tieine burd dag Schneiden abgefonberte 
Stücke and - Adfälle, And in gujommengefegten 
Wörtern - Schnitzel oder Späne = zu nennen. 
Rognure d'ongles ; die Abſchnittlein von ben 
Négeln. Rognure de Pres VPapierſchnitzel, 
Papierfpâne. Rognure de peau dont on fait 
de Ja celle; Abſchnitzel, Abgãnge von Fellen 
oder Hãuten, woraus man Leim ſiedet, welche 
man ↄuch = Leimleder — nenut, Rognure de 
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corne; Hornſpãne. ig. pfegt men die Übers 
bleibſel von ben Matcrialien, die man zu ei⸗ 
rem gröſſern Werke gebraudt bot, und von 
welchen man nun no ein kleineres von eben 
der Art als einen Rachtrag mabt, Rognures 
âu nennen. 

Rogue, adj. det. g. hochmũthig, ftols, aufs 
geblalen, Cgem ) 

Roi, sm. ber König. Le roi d'Espagne, 
d'Angleterre, de Prusse, ete. ; der Koͤnig von 
Gpanien, von Œngland, von Preuffen,2c. Le 
roi des Romains; bee rõmiſche Rônigs der von 
ben Kurfürſten des deutſchen Reiches erwählte 
Nachfolger des römiſchen Kaiſers. 

Gig. lag man: C’est nn plaisir de roi; bag 
iſt ein koͤnigliches, ein auſſerordentliches Bers 
gnügen. Uu manger de roi, un morceau de 
roi ; ein konigliches Œffen, ein königllcher Bifs 
fen. Il vit en roi; il fait une dépense de roi; 
ec lebt als ein REnig, er macht einen koͤniglichen 
Aufwand. 

Mon nennt, Roi d'armes, Wapenkönig; cine 
verpflihtete Perſon, welche bic Wapenkunſt 
verſteht, Wopen entwirft, und zugleich die 
adeligen Geſchlechtsregiſter in manchen Fäl⸗ 
len zů unterjuchen bat. Le jour des Rois; der 
Dreiténigétags und ba man an dieſem Sage, 
oder aud am Borabenbe beffelben ſich luſtig 
zu machen pflegt, fo nernt mon biejes, Faire 
les Rois, S. auch Chandelle, Coffre, De- 
eu" Fève, Gâteau, Livre (bas Bud) und 
Pied. 


Im gem. Leb. und In bee bürgerlien Geſellſchaft 
fäbren - vetidiebene Perſonen, welde unter 
mebrern einer Art eine vorzügliche Wurde und 
cintge bamit verbundene Gewalt geniefen, ben 
Namen Roi, Koönig. So witd . D. in bem Ge— 
richte der Darifer Parlamentsſchreiber, der 
erſte vorſi hende Schreiber, Le roi de la ha- 
soche genonnt. Le roi de l'oiseau ; der Vogel⸗ 
konig zderjenige Schütze, welher bey einem 
Vogelſchiehen ben Vogel am beſten getroffen 
bat. Le roi des pélerins ; derjenige unter den 
Pitgern oder Wallfahrern, der ben Kirchthurm 
des Drtes, wobin die Ballfahrt geht, am erſten 
gefeben bat. Le roi «7. bal, der Ballkönig; 
berjenige, welcher ben Ball gibt, cteraud, der 
Bortinscr auf einem Balle. 

Man jſagt auch: Le lion est le roi des ani- 
maux, et l'aigle le roi des oiseaux; der Eéwe 
ift der König unter ben Thieren, ‘und der Adler 
der König unter ben Vögeln. 

Im Sbotipile beiñt + der erſte und vor⸗ 
nebmfte @icin im gangen Spiele, Le roi, 
der König z Und im SRertenfpieie bebeutet Roi, 
das Dauptblatt in einer jeden Fatbe, bas mit 
der Figur eines Königs bezeichnet iſt. Roi de 
eœur, de carrea, etc, 3; Gerzkenig, Rautens 
könig, 2e, 

Roïde, adj. det. g. Gipié Hede} fteif, 
fraff, ſcharf gefpomnt oder ausgedehnt, oder 
eu, unbiegiam, fiatr. Tendez cette corde 
davantage, elle-n'est pas assez voide ; fpannt 
dieſes @uil beſſer an, es iſt nidt fai oder 

aff genug. Il a été frappé de paralysie, 
il-a le bras gauche tout roide j er bat eine 
Läbmeung betommen, ber linke Arm ift ihm 
gang firif. H étoit tout voide de froid; ex 
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war gang fteif, gang ſtarr vor Kalte. Ce linge 
est empesé trop roide ; biefe Wãſche ift zu 
fteif geſtärkt. Roide comme une barre de fer; 
unbiegfam wie eine Grange Œifen, Une atti- 
tude roide; (Mal. und Beibent.) eine fteife 
Stellung. S. aud l'aile. (Rupferf.) Mon foge 
im gem. deb. Roide mort; maufetobts eëllig 
tobt unb fteif. 

Roide, beige in derſchledenen Rebensarteu aud = 
fdnell, and wird ja biefee Bebeutung bon bem 
Laufe des Woſſet⸗ uud von bem Fluge der Dôgel 
gefapt. Le cours de cette rivière est roide; 
biefer gtup bat einen fénellen £auf. Les hi- 
rondelles, les pigeons ont le vol roide; bie 
Schwalben, bie Tauben haben einen fbnellen 
lus. Und roenn man fogt+ Ils ont l'aile fort 
roide; fo beige bas fo viel afs, Ils ont l’aile forte; 
fie haben ſtarke Flügel. | 

Roide, belge out, fteil eber jäbes ie. fig. ftren- 
ges à. unbiegfam, baléftarrig, 2. Une mon- 
tagne roide; ein ſteiler oder jäber Berg. (S. 
aud Degré) Sig. Un juge roide; ein ffrenger, 
unerbittlider Richter. Ün homme roide, un 
esprit roide; ein unbiegfamer, ein eigenfinniz 
ger, halsdarriger Menſch; ein unbirgfames 
Gemüth. Seterir roide; fteif unb feſt dey feis 
ner Mepnung, auf feinem Sinne, bep feinem 
Entſchluſſe beparren. 

Roide, wird and zuwellen afs eln Nebenwort 
gtbraudt, und beige dann fo vielals Vite, Aussi 
roïde qu’un trait d’arbalète ; fo ſchnell alé ein 
Pfeil. Im gem. Leb. foge mon fig On a mené 
cette affaire bien roide; man bat biefe Sache 
febe lebbaft betrieben. On a mené cet homme 
bien roide; man bat biefem Manne ſehr bel 
mitgefpiel£. Il a mené les ennemis bien roide; 
ex bat bie Feinde tüchtig geklopft. Ù | 
‘ Roïdeur, s.f. (Rédeur) bie Steife; die 
Gigenfhaft unb der Zuſtand eines Dinges, ba 
es ſteif, flare und unbiegſam iff, im gem. Leb. 
bie Steifigféitz it. bas Gteife; baëjenige, mas 
fleif ifts ie. bie Straffheit z der Zuſtand eines 
Dinges, ba es ſtraff, ſehr geſpannt und ausge⸗ 
dehnt iſt; it. die Schnelle oder Schnelligkeit 
der Bewegung; it. die Jähe; die Beſchaffen⸗ 
heit eines Dinges, ba à jàbe oder ſteil aff, im 
gem. Seb, bie Steilheit, Jähigkeit. (S. Roide)- 
N'y a-t-il point de remède pour amollir la 
roideur de ce bras ? gibt es denn fein erwei⸗ 
chendes Mittel, die Steife diefes Armes zu ver⸗ 
treiben? La roideur des tailles; (#upfecl.) 
bas Steife der Ginfhnitte. La roideur d’un 
arc; bie Straffheit eines Bogens. Il fut eu- 
trainé par la roideur du courant; er wurbe 
durch bie Schnelligkeit, durch ben ſchnellen Lauf 
des Stromes fortgeriſſen. Courir de roideur; 
mit Schnelle oder Schnelligkeit laufen; ſchnell 
laufen. La roideur d’une montagae, d'un 
degré, d'un escalier; die Jãhe eines Berges, 
einer Treppe oder Stiege. 

La roideur, Cstupfert.) bas Steife ber Œins 
ſchnitte. 

Sig. beige La roideur; die Unbiegſamkeit; 
der Eigenſinnz die Unnachgiebigkeit, Halsſtar⸗ 
rigkeit, oder auch im gueen Verſtande, cine auſſer⸗ 
ordentliche, unerſchütterliche Standhaftigkeit, 
pores Unbemeglidteit, Strenge, 2c. 

roideur de son earaetère ; bie Unbirgfam: 
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Roidi 


keit ſeines Characters. Ne soutenez pas vôtre 
opinion avec trop de roideur; bebaupten Sie 
Ihre Meynung nicht mit qu vielem Œigenfinne, 
mit ju grofer Hartnäckigkeit. Il apporte beau 
coup de roideur dans ses affaires; er geht in 
feinen Geſchäften mit vieler Strenge oder 
Œtanbhaftigfgit au Werke. 
” Roïdi,ie, part, et adj, fteif, ſtarr gemacht, ac. 
S. Roidir. 
Roïdillon, s.m. eine kleine Xnb8be auf ei⸗ 

nem Wege, auf einer Landſtraße; ber Anberg. 
* Roidir, o.a. (Rédir) ſteif ober ffraff mas 
den; féarf anfpannen, auébebnen, ausſt ek—⸗ 
en, ausrecken; ie. fteif, unbiegfam oder ſtarr 
machen, was gewöhnlich biegſam iſt. L'air hu- 
mide roidit les eordes tendues ʒ bie naſſe Luft 
macht die gefpannten Seile ſtraff. Roidir les 
bras, les jambes; die Arme, die Beine ſteif 


ausſtrecken oder ausrecken. Ce cheval étoit 


bon, mais un travail excessif Jui a roidi les 
jambes; biefes Pferd war qut, aber cine über⸗ 
mãßige Arbeit bat ſeine Beine ſteif gemacht. Le 
froid avoit roidi mes mains; die Kaͤlte hatte 
meine Hande kalt oder ſteif gemacht z meine 
Hände waren ſtarr von der Râlte. 

Roïidir, se roidir, 6. n. etrec. ſteif, flare 
werben, erſtarren. Le linge mouillé roidit, 
se roidit par la gelée; bie naſſe Waſche wird 


+ vom Froſte ſteif. Big. beige Se roidir; fit ftand- 


haft oder aud) eigenfinnig miberfeen, wider 
etwas fegen, nit nachgeben wollen. Il faut se 
roidir contre les abus, contre les mauvais 
usages; man muf fit den Mißbräuchen, ben 
ublen Gewohnheiten ftanbhaft miberfesen. Mon 
fogtaut : £e roidir contre les adversités; ſich 
gegen die Widerwärtigkeiten abbârten, hart 
madhen 4 fie mit Standhaftigkeit zu ertragen 
fuden. Se roïdir contre les obstacles ; den 
Dinderniffen Trotz biethen; fie ſtandhaft zu 
Gberwinben ſuchen. 

Roitelet, s.m. der Baunfônig; ein Elbinee 
Bogel, der fi auf ben Zãunen unb in den Hek⸗ 
ten aufhält. Im derachtlichen Berflande pfegt man 
einen kleinen unbebeutenden und ohnmãchtigen 
König, Un roitelet ju nennen. 

Rôle, s.m. die Rolle; ein gufammengerolls 
tes Papier oder Pergament, Œbebem rourden 
alle auf einem langen Stücke Pergament ges 
ſchriebene Büder oder andere ſchriftliche Auf⸗ 
fâge, Urkunden, 2, wenn fte zur Aufbewah⸗ 
rung zuſammengerollt wurben, Rôles, Rollen, 
genonut. Ta abaliber Bedeutung beist Rôle, die 
Role, baéjenige Fapier, worauf bas, mas ein 
Schauſpieler auf ber Bühne zu fagen bat, ges 
frieben ift, weil bie Schauſpieler bicfes Pas 
pier ebebem zuſammengerollt in bee Hand bats 
ten. Und fig. bezeichne man baburd nie nuc die 
Derfon und deren Handlungen, melde ein 
Sdaufpieler auf der Bühne vorftelt, fonbern 
auch aͤbethaupt die Perſan, welche man in bee 
Welt in eingelnen Fallen vorftellt, bas Betras 
gen eines Menſchen ineingelnen Fällen. Dis- 
tribuer les rôless bie RoRen auétheilen. Cet 
acteur joue toujours les premiers rôles bits 
fer Schauſpieler fpieltimmer die erften Rollen. 
Il a oublié son rôle; ev bat feine Rolle vers 
geſſen. Sig. Vous avez très-bien joué votre 
rôle dans cette aſſaire @ïe haben Ihre Molle 
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in biefer Sade febr gut gefpielt. Souvenez. 
vous de votre rôle; denken Sie an Ihre Rolle, 
erinnern Sie fit, was Sie für eine Rolle zu 
ſpielen, wie Sie ſich zu verhalten haben. S. 
übrigené Jouer. 
+ Rôle, bie Rolle, beifl'eud fo diel ofs, die Liſte, 
das Megifter ; ein Ramenverzeichniß mehrerer 
Dinge einer Art. Mettre qn. sur le rôle; jes 
manben auf bie Rolle ober Lifte ſetzen; ihn in 
bie kiſte eintragen. Le rôle des soldats; bie 
Lifte der Soldaten; das Verzeichniß ibrer Na⸗ 
men, ihres Altere, Vaterlandes und der Zeit, 
wann fie Dienſte genommen haben; die Mufter: 
rolle. Le rôle de la bourgeoisie; bie Bũrger⸗ 
rollez das Verzeichniß fämtliher Bürger einer 
Stabt. Le rôle des tailles; bag Steucrregifter. 
Man nennt abfoluce, Le rôle, das Regifter oder 
Berzeichniß der gerichtlichen Berbandlungen 
und ber vor einem Geridte ſchwebenden Pros 
zeſſe, wie fie nad) der Reibe vorgenommen wer⸗ 
den follen. Sa cause viendra à tour de rôle ; 
feine Sade wird nad der Reihe, wie fie im 
Regifter ſteht, vorkommen. 

Bey ben Getichten mecden zwei beſchriebene 
Seiten, welche ein Blatt ausmachen, Un rôle 
aenannt. La requête contient viagt-cinq rô'es; 
dieBit tſchrift enthält fünf unb zwanzigSlatter 

Rôler, vin. Mon brandt dieſes Wort nur im 
gem. Leb. le derachtlichen Berflande bon ben Addo⸗ 
foten, Prokutototen, 10. die unnôtbiger Weiſe 
ũber Rleinigfeiten viele Bogen voll ſchreiben, 
und ihren Glienten dadurch unnôtbige Roften 
verurfaden. Ce procureur aime à rôler; die⸗ 
fee Profurator fbreibt oder madt gerne viele 
Bogen. 

Rôlet, s,m. beige elgenclié eine Éleine Rolle, 
ein Koͤllchen, wird aber nur fig. in folgenden Me: 
densatten gebtaucht: Jouer bien son rôlet ; feine 
Rolle, ſeine Perſon gut fpielen, Etre au bout 
de son rôlet ; mit feiner Rolle ju Ende ſeyn; 
nidt mebr wiffen, was man thun oder fagen 


où. 
Rollier, s.m. (Naturg.) bie Mandelkrähe, 
{onf aub La cerneille blene genannt. 
Romain, aine, adj, römiſch. Le peuple 
romain; bas römiſche Volk. L'empire romain; 
bas rômifde Reich. L'église romaine; bie rs 
miſche Rire; die rômifé + latholifhe Rire. / 
L'empereur romain; ber rômife Kaiſer. 
(S. aud Chiffre, Expédition und Mois) Œin 
fhônes Frauensimmer von einem edeln und 
mojeltétifdhen Anfeben, paegt man Une beauté 
romaine, eine röͤmiſche Schönheit, ju nennen, 
Laitue romaines rômifer Lattid; eine Art 
langblätterigen Galates, ben man gufammen 
bindet, daß er weiß werde. 
Romain, s.m. der Römer; einer der aus 
der Stadt Mom oder aus bem rômifdhen Gebie⸗ 
thegeblürtigift. Roi des Romains; (S. Roi) 
Ju ben Buchdrucerelen wird cine gewiſſe Shrift, 
Le gros romain, bie grobe Antiqua, unb eine 
andere etwas Éleinere, Le petit romain, die 
Urine Antiqua, genanne. S. auch italique. 
Romaine, s. f, die Schnellwage. & Peson. 
Roman, s.m, der Roman; eine erbidtete, 
wunderbare Gefhichte. Une aventure de ro- 
man; cine romanenbafte Begebenbeit, Le hé 
105, l'héroïne du roman ; bee Heid, die Hel⸗ 


Romance 839 
binn des Romans ; die Dauptperfon in einem 
Romane. Gig.neunt man Héros de roman, Ros 
manenbelb, einen Men: den, der das Romas 
nenhafte liebt, unb in ſeinem Betragen duffert, 
Gptibro. S. Queue, \ 

Romance, s. f. bie Romange; ein kleines 
erzaählendes Lieb von einem Leicenfhaftiichen, 
tragifhen, verliebten, oder auch bloß beluftis 
genben Snbalte. 

Romancier, s.m: Man braudt biefes Wore 
bauptlachlich nut von den altenRomanendidtern, 
die noch in der alten Sprache geſchrieben vaten. 
Les vieux romanciers; die attun Romanens 
bidter. Die neuern Romancnidreiber und Ro: 
manenfdreiberinnen nebne ma Faiseurs de. 
romans, faiseuses de romans, oder and wohl 
Romanistes. 

Romanesque, adj. de t, g. vomanentaft, 
ober wie andere ſchteiben, *omManvaftsz einem 
Romane ãähnlich. Idées romanesques ; roma⸗ 
nenbafte Ideen, Beyriffe, Vorftelungen, Ges 
banfen. 

Romanesquement, adv.gomanenbaft ; auf 
eine romanenbafte Art. ° : 

Romaniser, 0.4. Romane fhreiben, oder 
eut, eine wahre Geſchichte in einen Roman ein⸗ 
kleiden. Cmeg. gebr.) 

Romaniste, s.m. et f. @. Romancier. 

Romantique, adj. det, #, romantift. Une 
situation romanfique; eine tomantiſche, über⸗ 
aus angenebme, bezauberndekLage, ungefähr fe, 
wie fie gewoͤhnlich in den Romanen und Auters 
büchern beſchrieben merben. 

Romarin, s.m. der Rosmarin. Das in ben 
Apotheken aus der Rosmarinblüthe abgezogene 
Woſſer iſt unter dem Namen, Eau de la reine 
d'Hongrie, ungarifées Waſſer, befannt. 

Rombalière, s. f. die äuſſere Verkleidung 
einer Galeere. 

Rome, s.f. Rom; bie GauptRont ia Stas 
lien. Man fagt (pribro. Im gem, £eb, À Rome 
comme à Rome; ländlich, fittlid. Qui lan. 
gue a, à Rome va; wer eine Bunge fat, kommt 
nad Rom; wer veben fann, darf nur fragen, 
wenn er den Weg nicht weiß, fo wird er endlid 
bo an Ort unb Stelle kommen. 

Romes, 5. /. pl. Go nennt man bie beiden 
Hauptftäe an ben Geiten eines tiefſchäftigen 
IBebeftubles, (Métier de basse-lisse), 

Romescot,s. m. ber Peterspfennig. S. Dex 
nier de St. Pierre, unter dem Worte Denier, 

Rompement, s.m: Ein muc in folgendet Res 
bensart àbliges Bou: Le rompement de têtes 
ein beſchwerlicher kärm, ein beſchwerliches Ge⸗ 
toͤſe oder Geſchwaͤtz, wodurch man im Nachden⸗ 
Len geſtört, ober mie man im gem. Leb. ſagt, wo⸗ 
von einem der Ropf toll wird z ie. das Kopf⸗ 
brechen; die Anftrengung der Rraft des Nach⸗ 
bentené. Cette recherche fut un rompement 
de tête pour lui; biefe Unterſuchung bat ihn 
viel Kopfbrechen gekoſtet. 

Rompre, v.a. (Je romps, tu romps, il rompt 
nous ri oous rompez, ils rompent, Je 
rompois. Jerompis. Jeromprai, Jeromprois, 

Que je rompe, Que je rompisse. Hiompant. 

mpu) breden; die Theile eines barten Kör⸗ 
peré trennen. Wir baben im Deutſchen noch der⸗ 
féiedene sufammengefegte Wötlet, welche die Art, 
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ie das Brésen geſchleht, naher beflimmen. 2.3, 
abbrehen, aufbrethen, auabrechen, durchbre⸗ 
den, einbteden, erbrechen, radbrechen, un: 
terbrechen, zerbrechen, melde elle, ſowohl ira 
eigeutlichen als figäcliben Beeñlanbe, füe Rompre 
grbraudt merben Fênnen, 

Rompre, breden. Rompre un bâton par 
le milieu einen Stock mittèn entzwei brechen. 
Rompre uu gâteau einen Kuchen von einan⸗ 
ber brechen. Rompre le pain; bag Brod (im 
pee Abendmahle) brechen. Min. fagt man: 

ompre le pain de la parole de hieu aux 
fidèles; den Gléubigen bas Wort Gottes pres 
bigen oder vertünbigen. Rompre une lance; 
eine Lange brechen; im Turniere mit der Lange 
Lämpfen; turnieren. Gig. S. Lance, Rompre 
Le cou à qn.3 einem den Hals brechen. (S.Cou) 
N menace de Jui rompre bras et jambes; er 
drobet ihm Arme und Seine zu brechen. Rom. 

re le fil de l’eau; die Gewalt des Giromes 
| PF va bemfelben eine andere Richtung geben. 
Man fagt aub: Tous les finides ont la pro 
priété de rompre les rayons de lumière qui y 
entrent ; alle flüſſige Körper baben bic Eigen⸗ 
ſchaft, bie Lichtſtrahlen, welche in [abige fal⸗ 
Len, zu brechen. Rompre les couleurs; bie 
Farben bredens fie mifben, um Tinten und 
Salbtinten baraus ju machen. Rompre la 
Lainez (Wollenm.) gefdrbte unb nod unge: 
fponnene Wolle mifhen, unter einender mi: 
ſchen, um gemifdte (melirte) Tücher baraus 
gu maden. Gig. Rompre la paix; ben Frie⸗ 
ben brechen; wiber ben Frieben handeln. Rom- 
pre l'amitié; bie Frrundſchaft breden, oder 
aub, die Freundſchaft mit jemanden ganzlich 
aufbeben, in melber Bedeutung Rompre aud ab⸗ 

olute gebraude wird. Rompre avec qn.ÿ mit 
Cotes bredien; bie Freundſchaft, die Ver⸗ 
bindung mit ibm aufheben. Ils ont rormpu en- 
semble ; fée baben mit rinanber gebrochen. (SG. 
auch Paille) Rormpre La foi du mariage; big 
eheliche Treue brechen. Rompre la volonté, 
lhumeur d’un enfant; einem Kinde ben Wil. 
“Ten, ben Sinn brechen; ibm feinen Gigenfinn 
abgewébnen ; ibm feinen Eigenwillen nidt ges 
flatten. Rompre ses vœux, son serment ; ſei⸗ 
ne Gelũbde, feinen Eid brechen. Rompre le 


jeûne; die Faſten brechen, nicht nach der Vor⸗ 


forift beobachten. Rompre le silence ; das 
Stillſchweigen brechen. Rompre les esoadrons 
ennemis burd bie feindlichen Schwadronen 
brechen, in fie einbringen und fie aug cinanber 
fprengen. 

Rompre, abbrechen. Le vent a rompu eet 
arbre directement au-dessus de la racine; 
ber WBind bat biefen Baum gerabe Über der 
Wurzel abgebrochen. Rompre un pont $ eine 
SBrücke abbreden, abtragen oder abtwerfen. 
Rompre le camp; bas Lager abbrecen; is. 
das Laser aufhebenz die Truppen in die Quars 
tierce zurück marfdigen laffen. Fig. Rompre 
entretien; rompre un discours; bie Unters 
redung, cin Geſpräch abbrehen; bemfelben 
plégrid ein Ende madjen. Rompre le com= 
mercc qu'on avoit avec qu.z den Umgang, 
melden man mit jemanden batte, abbrechen. 
Rompre les négociatious : dir Uaterrandlun⸗ 
genaberehen. Kompre Le jet; (Sprifrg.) die 
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Gießzapfen bon den segoffenen Schriften oder 
Lettern abbrechen. ‘ 

Roinpre, auforeden, erbrechen, auffprens 
gen. On refusa de lui ouvrir la porte, il la 
rompit; man weigerte fit, ibm die Thür zu 
öffnen, er brad fle auf, et erbrach fie, fprengte 
fieauf. On se sert de petards pour rompre 
les portes d'une ville; man bebient ſich der 
Detarben, um bie Shore einer Stadt aufzu⸗ 
fprengen. Rompre son plein; (Brerp.) fetne 
Béndec aufbrechen, einen Stein heraus 
nebmen. 

Rompre, aushrechen, durchbrechen aus 
einem Orte bredens, fid mit Gewalt einen 
Weg dur einen Korper éffnen. (Des beutihe 
Mort - ausbrechen = wird hier afs in Neuttum ges 
braugr) Le prisonnier a rompu sa prison; 
ber Gefangenr, der Verhaftete ho de 

t fi ausgebroden cber burdgebroden, bat 

ein Gefdngnif erbroden oder durchbrochen, 
und ift dutchgegangen. Quand la mer rempt 
les digues; weun baë Deer die Démme, die 
Deiche durchbricht. 

Rompre; radbrechen, Im gem. Leb. radebre⸗ 
chen; die Glieder eines Miſſethaͤters mit dem 
Babe zerbrechen, zerſchmettern, wofat man ge: 
wohnlichtt dos Wort = rädern - gebtroucht. On l’a 
rompu vif; man bat {bu lebendig geraͤdert. 

Rompre; unterbredens die Fortdauer cis 
nes Dinges auf eine gewiſſe Zeit bindern, ſtoͤ⸗ 
ren. Rompre le sommeil de qn.; jemandes 
Schlaf unterbreden ; jemanben 1m Schlafe F8: 
ten. Rompre les desseins de qn.; lui rom 

re ses mesures ; jemandes Vorhahen oder 
bfiditen unterbreden 3 ibn hindern, fie aps⸗ 
aufübren ; ibm feine Maßregeln vereitein. 

Rempre; gerbreden; in Gtüde breden; 
entzwei breden. It ne faut rien donner aux 
enfans, ils rompehttout; man muß ben Kin⸗ 
bern nichts geben, ffe zerbrechen alles. Rompre 
sa canne sur Le dos de yn.; ſeinen Stoct auf jes 
manbes Räden zerbrechen, oder mie mau gewoöͤhn ⸗ 
lier fogt, zerſchlagen, in Stücke ſchlagen. Big. 
Rompre ses chaines, ses fers, ses liens ſei⸗ 
me Rerten, feine Beffeln, feine Bande zerbre— 
chen; fit in Freiheit feben, obec aud, ſich von 
einer Leidenſchaft frei, los machen. 

Rotmpre, wird übrigens nod ia berfbiebenen 
anbeen, mel figücliben Rebensareen In manderlei 
Bebeutungen gebraubt. Man ſagt 3. B. Rompre 
en visièrez feine £ange an dem Bifier feines 
Gtgners zerbrechen; fig. einem cine Grobbeit 
ins Geſicht, unter die Nafe fagen. Rompre 
l’eau à un cheval; sin Pferd avbalten, daß es 
nicht zu viel aufeinmal trinfe, Rompre la tête 
àqn.; einem ben Kopf toll machen; ibn durch 
Schreien, Lérmen, ac. beunrubigen. Rompre 
les oreiHes à qn.; einem die Obren vol ſchreien 
oder plaudern; oberaud, jemanden beftändig 
in ben Ohren Liegens ihm immer von einer und 
eben berfriben Sade vorreben. Vous nous 
rompez toujours les oreilles de la même 
chose ; Sie leyern uné immer mit ber némlis 
den Sade bie Obren vol 3 Sie lepern uns im⸗ 
mer bas Rémlide vor, Rompre en visière à 

o.; einem etwas Unangenchmes ins Geſicht 
— i⸗. im gem. Leb. mit etwat hexraus plagen; 
mic der Thür ins Haus fallen. Les pluies, le 
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aégel, les charrois ont fort rompu les'che- 
mains; ber bäufige Regen, das Thauwetter, die 
Frohn fahren haben die Wege ſehr verdorben. 
Rompre les passages, les gués; die Düffe, die 
Œurten verderben, fo daß niemand durch oder 
hinũber tann. Rompre un mariage; eine Gbe, 
ein Paar Ebeleute trennen oder f@elden; 16. 
eine Seirath aufgeben ; den Borfag ſich zu vers 
heirathen fahren laſſen. Rompre son voyage; 
feine Reifecinitellen, unterlaffen. Rompre son 
ménage; feine Haus haltung —— sl 
iaene Haushaltung mehr fügren. ilompre 8 
CE rares Tafel cinftellen oder aufreben. 
Rompre sa maison, son train; fsin Pausae⸗ 
finbe, jeine £eute atfaffen.Ce prince a rompu 
son armée; biefer Gürit bat feine Atmee aus 
einanbet geben laffen oder abgedankt. Rompre 
uneassemblée,une diète; eineBerfommiung, 
einen Reichstag, Sanbtag, 10. aufhuben; die 
Sitalicber entlaſſen, aus einander gehen laſſen. 
Rompre le coup; den Fall brechen oder aufe 
halten. Il se seroit tué en torubaut, sans une 
botte de paille qui a rompu le * er hätte 
ſich todt gefallen, wenn nicht ein Bund Stroh 
ben au gebrochen oder aufgebalten bâtte. Big. 
peist Rempre le coup; einen Kiegel vor ſchie⸗ 
benz eine Sache hintertreibenz die Ausfũhrung 
AnerSoche binbern.Rompre les chiens; (Hg.) 
bie Hunbe abnebmens fie, wenn ſie unrecht jas 
gen, von der Jagd adrufen, aurüd rufen; it. 
fpdidro. ein Geſpräch, cinen Æortftreit, mel: 
der bieig merben und äble Folgen baben tônns 
te,untecbreben unb ven etwas anberé ju reden 
anfangen. Rompre la mesure à celai contre 
qui on fait des armes; CŒebet.) benjenigen, 
mit welchem man ficht, aus ber Lage tringen, 
fo vaÿ er feinen Stoß oder Hieb nidt volifiizen 
, ann. Rompre la mesure; (Mu) ben: aft 
nidt balten; aus bem Tafie kommen. (S. bris 
en8 Mesure, bie Mabregel). Rowpre un 
Due aux aflairesg ginen Menſchen au Ges 
ſchäften abridten; ibn auftugen. Rompre 
main d’un jeune howme à l'écriture, le rom 
pre à l'écriture; die Gand eines junoen Mens 
f@en im Schreibben üben; ibn im Schreiben 
fiben. Rompre un cheval; ein Pferd guveiten, 
Rompre use forme; LBudbr.) eine Form ats 
legen; die geſehte Schrift einer Form ausein⸗ 
ander nehmen. Rompre une plaache; eine 
Rupferplatte zerſchlagen, in Stücke ſchlagen 
und iundrauchbar maden; it. eine Platte bey 
= Gite legen, und meiter teinc Abdrücke davon 
maden. &. au Dé, Ewthantement u. Glace, 
bai Œis. , 

Rompre, se rompre, v. n.et rec. bredcn, 
zerbrechen 3 entzwei gebrn ; abbrechen, einbke⸗ 
den; ie. reiſſen, auerriſſen, zerreiſſen. Cet 
arbre est si chargé de fruits qu'il en roiapt 3 
dieſer Baum ift fe mit Früchten belaben, taf 
ec bavsn bricht. Il s'est rompu le cou; er fat 
ben Hals gebroden. Son épée rompit à la 
poignée ; fein Drgen zerbrach am Griffe, brad 
am Griffe ab. Les flots se rowrpent contre les 
rochers x tie Wellen brechen fidh an ben Belien. 
Ja glace se rompit sous lui; bas Eis trad) 
unter ihm ein. Le fl s’est rompu ; der Faden 
iſt ger ffen, gerriffen. La digue se. rompit ; 
ter Deich rip auê, befam eine Offnuns . Big. 
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Se rompre la tête à qch.; ſich ben Ropf über 
etwas zerbrechen; flart Über etwas nacfinnen. 
Wenn die Beinprobirer ben Wein in einens 
Glaſe unzugedeckt fteben laffen, und er feine 
Farbe nidt verändert, noch etrwaë von ſeiner 
Stärke verliert, jagen fie: Ce vin garde bien 
son essai, car il ne rompt point ; biefer Wein 
bült bie Probe wobl, denn er verändert ſich 
nicht. Sptichw. @. Plier, * + 

À tout rompre ; eine lin gem. Leb. üblide obbera 
biatifde Nebensort, welche fo dlel beige als, Tout 
au plus; à toute extrémité; höchſtens z aufs 
Gédite; sum höchſten; im Gufferiten folles 
wenn e8 auf bas Xufferfte kommen ſollte. Sa 
succession, à tout rompre, n'ira pas à vingt 
mille écus; feine Berlaffenfhaft wird, hoch 
gerednet oder angefdlagen, keine zwanzig tas 
fenb Thaler ausmaden. Man fagt out: Cet 
acteur, cet ouvragea été applaudi à tout rem 
pres diefer Sbaufpieler, dieſes Werk bat aufs 
ferorbeutliden Beyfall erbalten, 

Rompu, ue, part. et adj. gebrochen, abges 
brochen, aufgebroden, serbrodjen, 20. in allen 
Bedeutungen des Seluwortes Rompre. Tan fagt: 
Je suis tout rompu de fatigue; id bin wie ges 
radert; id fann vor Mübdigkeit kein Gtieb ce 
ten, Un nombre rompu; eine gebrodenc Zahl; 
ein Brud im Rechnen. Un compte rompu; 
eine Rechnung mit gebrodenen Zahlen, mit 
Brüchen. Une couleur rompue; cine gemiféte, 
mit anbern Garben vermifdte Farbe. Un jeu 
bien rompu; ein gut gemiſchtes Spiel Rarten. 
Un style rompu; eine abgebrochene, aus kur⸗ 
zen Sätzen beſtehende Schreibart. Rompu à 
qeb. ; in einer Sache wohl geübt, erfadrenz 
ſehr geſchictt zu einer Sache. GS. auch Main} 
Un chevrou; (Wopent.) ein gebrobener Spara 
ren; ein Sparren ohne Spige. Balons rom 
pus; S. Baton. 

Rompure, #. f. (Schelftg.J bec Xbbruch, bas 
Abbrechen bed Grefjapfens von ben A 
Sériften * kettern in der Schriftgleberei, 
und der Zapfen oder das Stückchen ſelbſt, wel⸗ 
ches abgebrochen wird. 

Ronce, s, f. die Brombeerſtaude; ein mit 
ſcharfen Stacheln oderDornen verſehenes Stau⸗ 
dengewächs. Les baies de ronce; die Brom⸗ 
beeren; die Frucht der Brombeerſtaude. Gig. 
Un ahemin semé de ronces; ein mit Dornen 
beféeter ABeg: ein rauber, mübiamer Weg, 
auf welchem viel Schwierigkeiten ju helämpfen 
find. Il trouve partout des ronces et des épi« 
nes ;. et findet Gberall Dinberniffe und Schwie⸗ 
tigfeiten. * 

Rond, ronde, adj, rund. Une figure ronde; 
eine runbe figur. Ce corps est parfaitement 
rond; dieſer Körper iſt voflfommen runb, 
Rond comme une boule; runb wie tine fus 
gel; fugelrunb. La lettre ronde; der rundé 
Bubhflabs die runde Sr ft. Mon fagt abialute + 
Ecrire en ronde; im Schreihen runbe Buch⸗ 
ſtaben maden. ©. aud Bosse, (Bitbp.). 

Mau neuut, Chevaliers de la table ronde, 
Ritter von ber runden Tafel z zwölf Ritter, 
bie nach Inhalt eines alten Romanes denKönig 
Artut begleiteten. Bon einem kurzen und dicken 
Menſchen fagt mon: Il est, tont rond; il est 
roud couame une boule; ex iſt ganz runb3 er 
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iſt kugelrund. Und menn ein Menſch viel gegef: 
fen unb getrunken bat, fo daß ihm der Leib bas 
von aufgehlàbt ift, fege man: Il est bien rond; 
ec ift hͤbſch rundz er bat ſich recht rund gegeffen 
oder getrunken. Yon gem. Leb. ſogt man auch von 
einem geraden und offenherzigen Manne: C'est 
un homme tout rond ; er iſt ein ganz runder 
Mann. Fig. nenne man: Une voix ronde, eine 
runde Srimme ; eine volle und gleiche Stimme. 
Une période ronde ; eine runbe Periode; ein 
flieferder, mobltlingendes, voler, wohlge⸗ 
febter Redeſatz. Un compte rond; un nombre 
rond; eine runbe Rednung oder SGumme; eine 
runde Zahl; éine aus lauter Zehnern, fun: 
derten oder Tauſenden beſtehende Rechnung 
ober Zahl. Du fil rond; runder Zwirn; ein 
etwas flarfer Zwirn. De la toile ronde; ein: 
wand, welche einen runben, ebenen Faben bat, 
und nidt fnotig ift; didte und gleid gewebte 
Leinwand. 

Rond, s.m. bas Rund; ein runder Kör— 
per, eine runbde Figur; eine Cirkelfläche, ein 
Girfel. Le rond de la terre ; das Œrbençunb, 
der Erdkreis. Le rond de la lune; das on: 
dearund, die Mondſcheibe. Un rond d’eau; cin 
runder Waſſerbebälter; ein runbes Waſſerbek⸗ 


Len an einem Garten. Un rond de rerdurez 


ein runder grüner Platz. Faire un rond; eis 
men Girfel,eine Cirkelfigur machen. Man néfine, 
Un road de plomb; eine bleterne Sutform, 
einem Hute barauf jeine gebôrige Geſtalt ju 
eben. 
. Auf der Releſchule beige Le rond fo dlel ofs, La 
volte, (S. dieſes Wort) An einer Schießſcheibe 
wied bas Schwarze in bem Mittelpunkte der⸗ 
ſelben, Le rond genonnr. Donner dans le rond; 
in das Schwarze treffen. Donner dans le rond, 
ann aber aud blog beigen, die Scheide treffen. 
Mon fogt in ahulichet Bedeutung: Il tire si juste, 
u’il donneroit à balle seule dans le rond 
’un écu; er ſchießt fo richtig, daß er mit einer 
Rugelmitten auf einen Thaler, die Mitte eines 
Thalers treffen würde. 

Le rond, beige auch, die Runde, der Kreis; 
ſowohl die runde, kreisförmige Geſtalt einer 
Sache, als auch die kreisförmige Bewegung. 
Ils s'assirent en rond; fie ſehten ſich in die 
Runbe. Danser en rond; in die Runbe, im 
Kreife tanzen. Des arbres plantés en roud; 
in bie Runde gepflangte Baͤume. Jes enfans 
s'amusent à jeter des pierres dans l’eau pour 
faire des rends die Rinder beluftigen ſich bas 
mit, Steine in das Waſſ⸗r gu werfen, um Krei⸗ 
fe ju maden, eine —— Bewegung im 
Waſſer hervor zu bringen. Un demi - rond; 
eine halbe Rundung; ein halber Cirkel. 

Rondache, s. f. der Rundſchild; eine ehe⸗ 
mals ũbliche Art großer runder Schilde, welde 
eu - Rundatſchen - genannt wurden. 

Ronde, s.f. (Rriegero.) die Runde, bie Rat: 
runbe. La ronde du major ; die fauptrunbe, 
welche bee Major thut. La ronde du jour; bie 
Tagerunde; die Runbe, welche ben bem An: 
bruche des Tages gefdieht. L'heure de la ronde; 
die Rundezeit ; die gur Runde beftimmte Stun- 
be. (S. aud Chemin) Big. fagt man: Fairela 
sonde; bie Runde thun oder gehen; ringé um 
ein Haus, uw einen Garten, 2c. berum geben, 


Ronde 


um etwas auszukundſchaften. 

Payer sa ronde, beift im Landeknechtſpiele, 
bie Rerten begablen, ebc man anfängt ju ſpie⸗ 
len. Mon fagt: Faire sa ronde; am Tiſche 
rings berum eines jeden Gefunbbeit trinken. 

À la ronde; in bie Runbe, im Umkreiſe; 
it, rund berum; im Kreiſe, nad der Reihe her⸗ 


um. Dix lieues à la ronde; gebn Meilen in 


bie Runde. Boire à la ronde; in bie Runbe 
trinten; einer nad bem anbern, rings berum 
trinfen. Porter les verres à Ja ronde; bie Giü: 
fer in die Runde berum geben laffen. 

Une ronde; (Muf.) eine gange Note; eine 
offene, runde, ungefdmängte Note, die einen 
gangen Takt gilt; it. (Scheeibt) ein runder 
Buchſtab, oder eine runde Schrift. S. Rond, 
adj. Lettre ronde. 

Ronde de table, odet ſchlechthin, Ronde,nenne 
man einen Rundgefang ; ein Trinklied von ver⸗ 
fiebenen Strophen, die von der Seſellſchaft 
in dre Reihe herum gefungen merben, und von 
welden der Schlußders oder die legte Beile je⸗ 
ee von der ganzen Geſellſchaft miederbolt 
wird. 

Rondeau, s,m. bag Ringelgedicht; eine Art 
kleiner Lieder von dreigebn eilffy{bigen Beilen, 
wovon bie fünf erſten und bie fHnf lebten einer 
befonbern Verſtand auamachen, und worin nach 
dem achten und lehten Verſe das erſte Wort 
oder auch die ganze erſte Halfte des erſten Ver: 
ſes wiederholt wird. Gin dergleichen Ringel⸗ 
gedicht von zwangis in fünf Atfdnirte getheil⸗ 
tenBerfen, rsitb Un rondeau redoublé gencant. 
In der Muſit beige Rondeau, ein aus zwei Thei⸗ 
Len beftehendes Stück von folder Moduiation, 
daß der Schluß des erften Theiles, der nach dem 
zweiten wiederholt wirb, auf ben Anfang des 
anbern, und der Schluß des zweiten Theils auf 
den Anfang des erſten immer paſſe. Tic ſegen 
gewöhnlich and im Deutſchen · das Rondeau. 

Rondelet, ette, adj, rundlich; ein wenig 
rund. Wird nue im gem. Leb. von einer fetten 
und fleiſchigen Perſon geiogt, und im Deutſchen 
burd = rund · gegeben, im gem. Let. quabbelig. 


Cette femme commence à être rondelettes 


dieſe Frau féngt an ganz rund gu werden. Ju 
der Haudlung in eine Sorte Flockſeide oder Flo⸗ 
ret ſeide von der ſchlechteſten Beſchaffenheit, uns 
ter dem NomenSoies rondelettes betannt, die mon 
ſonſt aug Contailles veune, 

Rondelettes, s. f.pl eine Art Segeltuch, 
bie in Bretagne verfertigt wird. 

Rondelier, ©. Rondelle. 

Rondelle, 5. f. bas Rondell; eine Gattung 
alger, kleiner, bélgerner, mit gefottenem Leder 


überzogener, runder Schilde, womit dar Fuß— 


volk am linken Arme bewaffnet war, und welche 
daher Rondeliers genannt wurden. S. auch 
Rondache, 

Rondelle, beigt and, ein runder Meiſſel; 
eine Art Doblmeiffel der Bilbsauer; ir. eine 


unten zugerundete Maurerkellez &e. dasSchließ· 


blech der Bleigießer, womit die Form, worin 
ungelötheteRoͤhren gegoſſen werden, zugemacht 
wird, La rondelle d'essieu; die Stoß cheibe 
an ben eifernen Achſen. La rondelle de flèche ; 
die Lochſcheibe vorn auf bem Langraum eines 
Wagens; it. Ta rondelle, die Haſelwurz oder 


J 


— 


Rondement 
Safetvurgel, eine Plane, fonftau$Cabaret obet 


Oreille d'homme, und von einigen Nard sau- 
ré bie wilbe Narde, genonnt. 

ondement, adu. beige eigentlich - runb, auf 
eine runde Art, wird aber gewöhnllch in der Bree 
deutung von Uniment und Fgalement, gleich, 
eben, durdaus auf einerlei Art, 2c. gebraucht. 
Travailler rondement; gleid arbeiten z fe 
arbeiten, daf die Arbeit fit in allen Theilen 
an Güte und Genauigteit gleich ift. Ce cocher 
mène rondement ; bdiefer Kutſcher faͤhrt ims 
mer gleich; obne bald gefbwinbe, bald lang⸗ 
fam qu fabren, läßt er es in einem Trabe fort: 
gehen. Gig. fagt mon im gem. £eb. Cet homme 
n'est point trompeur, il y va rondement; 
diefer Mann ift nicht binterliftig oder betriege⸗ 
ua, er gebt aufridtig, offenherzig dabey ju 

erke. 

Rondeur,-s.f. die Rundung, Ründung, 
odet auch, die Ründe; die runde Figur oder Ge⸗ 
ſtalt einer Sache; im gem. Leb. die Rundheit. 
Une parfaite rondeur; eine vollkommene Run: 
bung. La rondeur d’un plat 3 die Rlnbde einer 
Schüſſel. 

Rondin, s,m. ber Krnüttel; ein länglides, 
dides, rundes Stüd Pol, im gem. Leb. der 
Raüppel, der Prügel. Ce n'est pas du bois de 
quartier, ce sont des rondins; bag ift kein 
Scheitholz, bas ſind Knüttel, oder wie man an 
inigen Orten ſoge, das find nur Klappern. Il 
ui a donné sur les épaules avec un rondin; 
r bat ibn mit einem Snüttel oder Prügel Über 
ie Schultern geſchlagen. 

Rondiner, ».a. mit einem Prügel oder 
Enûttel ſchlagen, abprägeln. (pôberb.) 

Rondon, s.m. (alteni.) L'oiseau fond en 
ondon ; der Vogel ſtößt oder ſchießt fdnell, 
nit Deftiateit auf feinen Raub. 

Ronflant, ante, adj. beige eigenelid ſchnar⸗ 
end, wird aber nur in folgendben figäclien Mes 
ensarten gebraudt. Un style ronflant; mots 
onflans ; eine bodtrabende Sreibart s hoch⸗ 
lingende, bodtrabenbe Morte. Promesses 
>nflantes ; viel verfpredenbe Bufagen ; groß 
lingenbe, aber eitle Berfprehungen. 

Ronflement, s.m, das Schnarchen. S. 
onfler. 

Ronfler, 9. n. ſchnarchen; it. menn bon Pfet ⸗ 
die Rebe if, ſchnauben. Il ne fait que ronfler 
“te la nui ;er fnardt bie gange Nadt. 

y a des chiens. qui ronflent comme les 
nnmes; es gibt Dunbe, die wie Menichen 
narchen. Le cheval ro',‘le d'impatiencez 
6 Pferd ſchnaubet vor Ungebulb. Mau fage: 
es violons, les instuumens de musique 
uflent; die Geigen, die mufifalifhen In—⸗ 
umente laſſen ſich wacker bôru: Und im gem. 
6. fagt man: Le canon ronfle; das Geſchütz 
act; eë wirb ftarf geſchoſſen. 

Ronfleur, euse, s. der Schnarcher, bie 
chnarcherinnz eine Perfon, welche im Schlafe 
nardt. 

Ronge, sm. (Jag.) bas Wiederkäuen der 
ride. Le cerf fait le ronge; der Hirſch käut 
eder. Bon oudern Thieren fagtiman Ruininer, 
Bongé, ée, part, ot adj, genagt, abgenagt, 
1agt, angefreffen, serndgt,2c. (@. Ronger) 
sn fagt: Un homme rongé de vermine; ein 


Ronger 


aufaes 
freffen wird. Un homme rongé d’uloères ; ein 
Menſch vol freffender Geſchwüre. Rongé de 
remords, von Gewiſſenebiſſen genagt ober zer⸗ 
na⸗t. 

Ronger, v. a. nagen; mit ben Zähnen von 
einem feſten Körper nach und nach etwas her⸗ 
unter ju beiſſen ſuchen; abnagen; it. benagenz 
an etwas nagen oder kauen; — — 
it. zernagen; durch Nagen verderben. Le chien 
ronge un os; ber Hund nagt an einem Kno⸗ 
den, nagt einen Knochen ab. Les souris ont 
tongé ce pain tout à l'entour ; bie Mäufe bas 
ben diefes Brod runb herum benagt oder anges 
freffen. Les rats rongent la paille, rongent 
les tapisseriesg die Raben gernagen das Stroh, 
gcrnagen die Zapeten. Les chevaux rongent 
leur frein; bie Pferde nagen oder fauen an 
ibrem Gebiffe. Gig. fagt man von einem Menfhen: 
Ronger son frein; an feinem @ebiffe nageng 
feinen Unwillen, feinen Verdruß, 2c. verbeifs 
fen, in fit freffen, nidtauélaffen. La rivière 
ronge ses bords; ber Fluß nagt an feinen 
Ufern, reift nad unb nad etmwas bavon Loë, 
und ſchwemmt es mit fit fort. Donner un os 
à rouger à qn.; einem einen Knochen zu nagen 
geben 3 ibm ein Gefhäft auftragen; ibm einen 
Dienft geben, wobey er etwas gewinnen fann; 
oder aud, einem fo viel ju ſchaffen machen, daß 
er nidt Zeit bat, an ctwas anbers gu denken; 
ibn in eine Sade vermideln, bie ihn auſſer 
Stand ſetzt, uns zu ſchaden. La peine, le souci 
ronge son cœur; der Rummer, die Sorge nagt 
ihm das Herz ab, nagt an feinem Herzen, zer⸗ 
nagt ibm bas Pers. Cette a£aire ronÿà son 
esprit; biefe Sade beunrubigt, ; be ert 
fein Gemüth. Spribw. Ronger son rätelier, 
sa litière, am Hungertuche nagen; an ben noth⸗ 
wenbigften Bedürfniſſen anbaltenden Mangel 
leiben. S. aud Ongle und Os. 

Mon fogt anb: L'eau forte et la rouille 
rongent le fer, le cuivres baë Scheidewaſſer 
und der Roſt freffen das Eiſen, bas Kupfer an. 
L'eau ronge les pierres, das Waſſer frift in 
bie Steine, bôblet fie allmählig aué. 

Rongeur, adj.m, Gin nut in folgenber figüt- 
lichen Redensott âblihes Beprmort: ver ton⸗ 
geur; der nagende Wurm; bie unaufhärliden 
Vorwürfe eines böſen Gewiffens. 

Roquefort, s, m. der Name einer Art Sbaf: 
käſe, welche zu Roquefort, einem Dorfe in 
kanquedoc, gemadt werden. 

Raquer, v.n, vodjen, ober mie man gewöhn⸗ 
lich zu fagen pfege, rochiren; im Schachſpiele 
den Rochen oder Thurm auf die Stelle des RE: 
nigé feben, und biefen unmittelbar neben den 
Rochen. 

Roquet, s.m, der Spitz; der Name einer 
Art kleiner Hunde mit ſpitzigen Ohren und Eur: 
gen Daaren, ſonft auch · der Pommer - geranne, 

Roquette, s. f. die Rauke; eine Pflanze. 
In der Handlung führt eine Gattung von Pott⸗ 
Aſche oder Sode, welche aus der Levante ge⸗ 
bracht wird, den Namen Roquette, welche bey 


845 
Menſch, der vom Ungeziefer gefteſſen, 


den Glasmachern, menn fie geſtoßen iſt, oft 


auch das orientaliſche Pülverlein genannt wird. 
In der Seeſptocht beist, Faire la roquette, ein 
Zeichen mit Racketen geben. 


844 Roquille 

Roquille, s.f. ber Name eines von ben klein⸗ 
ſten Maben flüſſiger Dinge, welches ungefähr 
ein Viertel von einem Schoppen hält. 

Rorelle, s. f. der Sonnenthau. (Pfange) S. 
Rosée dusileil, 

Rosace, s, f. ober Roson, s. m, (Baut.) bie 
Ginfegroie; ein Bierrath in Geftaït einer Roſe, 
zudcu⸗füllung der Abtheilungen an den gewölb⸗ 
ten Deden, 2€. 

Rosage, s.m. Rosagine, s.f. @. Laurier 
rose, unter bem Worte Laurier, 

Rosaire, s. m, der Roſenkranz; ein aus Guns 
bert und füinfgia Éleinen uno fünf;ebn etwas 
gréfern Rugeln beſtebender Roſenkranz, wel⸗ 
er vorzglich zu Ehren der heiligen Jungftau 
gebethet wird, und ſich don dem gewoöͤhnlichen 
Éleirieren Roſenkranze (Chapelot) unterſchei⸗ 
bet. Œbemals wurde auch - das Gefäß, worin 
dioſenwaſſer abaezogen wurde, Rosaire genannt. 

Rosat, adj, de 47 von Aojen. Wird von 
allerhand ans Rofenblättern bereiteten Dingen 
acfaat. Miel rosat; Mofenponig. Onguent 
rosat: Rofenfalbe. Vinaigre rosat; Roſeneſſig. 
De l'huile rosat; Roſenöhl. Suore rosat; Ro⸗ 
fenauder. 

Rosbif, Rot-de-bif, sm. Œin aus bem Œugs 
tiſchen entfebntes Wott, welches ſo slel beife als 
Boeuf rôtis gebratene8 Odjienfleifh, Ochſen⸗ 
braten, Rinderbraten, Rindabraten. Man pilegt 
on$ wohl ⸗einen gebrateneu Rehſchlägel, Un 
rosbif de chevreuilunb einen gebratenen Ham⸗ 
melsſchlägel, Un rosbif de mouton ju nennen. 

Rose, s.f.bieRofe. La rose simple, oder 
Rose d’églantier; bie einfache oder wildedtoſe, 
bie Métenrofe, Hageroſe, font aug Rose de 
chi ie Hundsroſe, gencnnt. La rose double; 
bie gefüllte Rofe. La rose à cent feuilles; bie 
bunbertblätterige Roſe; (die Gentifolie). La 
rose veloutée; bie Œammetrofe. La rose de 
provins; bie Provingrofe. La rose de Damas; 
bie Damascenerrofe oder Eſſigroſe. La rose 
cannelle; bié 3immetrofe. La rose muscade; 
die Muskatroſe, Moſchroſe ober Biſamroſe, 26. 
Un bouton de rose; ein Roſentnopf, eine Ro 
fenfnofpe. Un bouquet de rose ein Roſen⸗ 
firauf. Eau de rose; Rofemvaffer. De la con. 
serve de roses; Roſenconſerve. Couleur de 
rose; rofenfarben, Un lit de roses; eine Schicht 
ober Sage Roſenblätter in einem Dejtilirges 
fäße, Roſeneſſenz baraus gu machen. Pain de 
xoses ; S. Pain, 

Verſchledene ſigütllche und ſptichwöttlicht Redens- 
otten findet man, untee ben Wöttetn Chapeaci, 
Découvrir, Épiue, Gratte-eu, Lis und Ver- 
meil. 

Ga fübreu auch nob-verfhiebenc andere Ge: 
wächſe, die eigeutlich keine Rofen find, ſondern 
nur einige Ahnlichkeit mit denſelben haben, 
ben Momen Rose, Roſe. La rose de Jéricho; 
bie Rofe von Jericho; ein an den Ufern des ro⸗ 
then Meeres einteimifhes Gewächs, welches in 
trodener, gufammen gerollter Geflalt ju uns 
gebracht wird, fid aber, wenn es in bas Waſſer 
gelegt wir, wie sin Mos ausbreitet. Rose de 
Gueldres; S. Obier, J 

Ge werden auch - verſchiedene, einer Roſe aäͤhn⸗ 
liche, tünftlicheg iguren, Roses, Roſtn, genanne. 
La rosed’or; die goldene Roſe; eine kuͤnſtliche 


Rose 


goldene Roſe, mit goldenen Blaͤttern, derglei⸗ 
Gen der Papſt, nachdem er ſie uret voué 
bat, bey gewiſſen Gelegenbciten an férfilite 
Perfonen gum Geſchenk fenbet. Une rose de 
diamans, une rose de rubis, eine Roſe von 
Diamañten, von Rubiner 3 Diamanton, Fus 
binen, die in Geſtalt einer Refe gefaît find. 
Diavant eu rose, cbr Diamant rose; S. 


: Rosëtte, Des rèses de souliers, des roses de 


jarretières; Schubroſen, Raicrofen; tu 

Érauie Baudſchleifen an den Schuben — 
den Kniebandern, Kniegürteln, Sivumpfbäns 
dern oder Dofenbänbdern. La rose des vents 
odet du counpas ; die Windroſe oder Gompags 
xoſe; die nach den Windſtrichen eingetbeilte 
Scheibe des Compaſſes, und die Abbildumg bete 
ſelben auf den Landkarten. In ben bogenför 
migen Fenſtern der alten gothiſchen Gebãude, 
werden die in Geſtalt einer Koſe zuſammen ges 
fegten Glasſcheiben La rose, die Roſe, gennnu € 
Bep den Facbern belge Rose, die Roſe oder das 
Röoslein / ein gewiſſes rundes Zeichen, von der 
Groͤße eiues Thalers, von blauer, geider oder 
anderer Farbe, welches ſie an dem einen Ende 
eine jeden von ihnen gefdrbten Stiüctes Tuch 
oder Zeug au laſſen ichuidig find, bamitman ere 
Éenne, was für eine Farbe ihnen sum Grunde 
gebient bat, und cb fie die gehörigen Färbezeu— 
geund Ingredienzien gebraucht baben.« Un den 
Lauten, Bitbeen and dergleiden mnfifalifben Gnfeus 
menten wub - das in Geftalt einer Roſe auêges 
fbuittene Sail: ober Mefonanziod, Rose do 
— deguitarre, elc, genannt. S. auch 

Man nennt La fête des roses, das Rofenfi ft; 
einin einigen Gegenden Frankrelchs und nuns 
mer aug in Deutfdland übliches, 1änblihes 
Feſt, ba bas tugendlaftefte Mäã den eines Dors 
fes unter gewiſſen Feierlichkeiten öffentlich mit 
eiuem Refenkrauge geſchmückt, un afebarin La 
resière, baë Roſenmädchen oder dre Roſen jung⸗ 
fer, genannt wird. 

Rose, s.f. die Rotbfeber; bee Name eines 
Éleinen Flusſiſches, bec einrn roſenrothen 
Schwanz bat und mit gelben und bleuenShupe 
pen bedeclt iſt S. auch Rosidre, | 

Rosé, ée, adj. tofenfarbicht, der Ro ſenfarbe 
ãbnlich. Vin rosé; rofcafarbichter, hellro hů⸗ 
cher Mein. Une couleur rosée; cine hellrõth⸗ 
liche, der Roſenfarbe d'hntide Farbe. 

Roseau, s. m. das Rohr, Séuifrobr, das 
Rieth, fon auch Roscau des matais gencunty 
zum Unteridiebe van de Roseau oultive, wel⸗ 
ches Rohr, wenn es in Gätten gezegen wird, 
eine betrãchtliche DÜbe und Stärrte erreicht, bas 
her man ibm aud den Mamen Canne des j1r« 
dins gegebeu bar, Les roseatix $ bas Hobrges 
büſch, tas Robrbitidt. Couvrir une maison 
de roseaux; ein aus mit Rohr decken. S, 
Gbrigens Canne und Rotin ober Rotan, 

Roscau odoriférant; S. Acore. 

Rose-croix, s. f. ber Rofentreuger; einer 
von der Brüderſchaft einer geheimen Geſell⸗ 
ſchaft, bie ſich allerhand geheimer wad Uberna⸗ 
tuͤrlicher Wiſſenſchaften rühmte. 

Rosée, s, f. der Sbau. La rosée du matinÿ 
der Morgenthau. La rosée du soir per Abend⸗ 
thau. La rosée de Mai ; der Maythau. La ro- 


Bosée 


1e du ciel ; der Thau des Himmels. 

Bignennt man Rosée, eine gewiſſe Feuch ig⸗ 
ieit, die fit an bem Hufe eines Pferdes zeigt, 
Jam «6 zu tief ausgemirft wird. Quand on 
pare le pied d'un cheval, on peut en abattre 
usqu'à la rosée, mais i] ne faut pas aller plus 
avant, de peur d'atteindre les vaisseaux rou= 
res : wenn man ben Quf eines Pferdes aués 
nirét, fann man ibnfoupeit wegfchneiden, bis 
id efne Feuchtigkeit zeigt, weiter darf man 
vidt gehen, aus Furcht die Blutgefäße zu bes 


übren. 

Rosée du soleil ober Rerelle, ber Sonnens 
taux eine Pflange, aus deren kleinen und za⸗ 
erioaen Wurzeln ſtumpfe, in einem Kreiſe um⸗ 
ser egende Blaͤtier vervor treiben, die auch 
n der Irtiten Gemmerbige einen Éleberigen, 
n Geflat elnes Thaues erfheinenden Saft 
ucſchwitzen . 

Roser, 9. a. (Fatb) rothenz die Barbe ins 
Réitiibe oder Garmefinrotbe trciben, fo daß fie 
ve Fiabébläthfarbe (Gris de Lin) ober bem 
Biotetten nabe Éommt. 

Raseraie, s.f. ber Rofengartens ein mit lau⸗ 
ex Roſen bepflanzter Garten oder Plag ; in bee 
D'buerfptabe, der Roſenhain. 

Posette,s, f. das Rücens cine kleine Roſe. 
Dieb nur von gewiſſen Fünfiliten Bierratben 
ifogt welche die Geſtalt einet Etcinen Roſe as 
dent, und die mon auch in Deutſchen- Roſetten - 
ennt. Bey den Juwelleten beige Diamant à ro- 
ettez bar Roſenſtein oder die Roſetten ein auf 
otbe Art geſchligener Diamant, daß der uns 
eve Zeit plait iſt, der obire aber enge gufams 
nen luft, und cinige Reiben Facetten über 
monter bat. 

Rosette, if ou ber Mome- einer Gatt ung 

ð docher, der Amarouthfarbe ziemlich gleichen· 
ver Kereide, welche aus bem romaniſchen Self, 
ernuttelſt einer oft barauf gcgoffenen Farbe 
son Brafitiengo!s, bereitet wit d. Auch eine vou 
Srafilienbols gemachte rothe Tinte, iugfeibers 
in zus eben dieſem Hotze gezogener rotherLack, 
mt die rothe Farbe der Buchdrucker, führen ben 
Mamen Résette, it. das Garlupfer, ſorſt end 
ouiĩ vre de rosette and Le cuivre pur ge: 
iannts À. CÜbem) die Stellſicheibe in ben Ta⸗ 
enubren it (Statutl.) ein zu dem Geſchlechte 
er Barhen gerechneter Secfiſch, mit einem 
veiffen Baude ond grünrététiten Schuppen 
ouf bem Rücken; ét. cin gong teines Kupfer, 
Dne Beymiſchung oder Sufag. 

Rosicler, S. Rossicler, 

Rosier, s.m,. ber Roſeuſtrauch, Roſenſtock. 
In rosier blanes ein weiſſer SRofenftrauch obet 
Rofenftod. Plauter des rosiers; Mofenftôcte 
ben. Une haie de rosiers: eine Rofentecte. 
Rosier sauvage; ©. Églantier. 

Rosière , #. f. die Mothfeder; ein Flußfiſch, 
ver ſich von berienigen Art, welche unter dem 
Ramen Hose befannt ift, nue dadurch unter⸗ 
cheibet, daß er rößer iſt. 

Rosière,s, f. das Sy ds die Roſen⸗ 
junafers das jenige Mdbden, welches an bem 
Rofenfefte (G.Rose, l'ète des roses) Éffentiid 
mit einem Rofenfrange geſchmücktt wird. 

Resse, s. f. ein félechtes, elendes Pferd, 1m 
ge. Les. eine Wébre, Chinbmäbre. 
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Rossé, de, part. et adj, gepruͤgelt, 2. ©, 


Rosser, 

Rosser, ©. a; (qn.) einen prũgeln, abprũ⸗ 
geln, durchprügeln, wamta ſen, abwammien, 
dutchwammſen. (gem.) 

Rossiclaire, @. Rossicler, 

Rossicler oder Rosicler, #. m Rothgülbens 
Erz; ein rridbaltiges Silber-Erz, font ang 
Mine d'argent rouge gruaant. 

Fiossignel, sam, bie Rachtigall. J'ai ouf 
chanter le rossignol; id) babe die Nachtigall 
fingen odet fhlagen bören. Die gewöhnliche 
Nachtigall, welche nur bey Zage ſchlägt, und 
baber der Tageſchlaͤger, an einiven Orten de 
Mothdogel und Dörrling genannt wird, beigs 
bep den Tronzoſen Le rossignol franc; ter Racht⸗ 
ſchlägerx aber, oder mie er ſonſt auch heeßt, den 
Sptoſſer oRer Sproß ogel, neure, ff Rossignol 
de murailles die Mauernachtigall. F9. fagé 
man: Cette chanteuse a une voix de rossi 
gool, ün gosier de xossignol ;.elle a des ros 
signols dans la gorge, elle chinte.comme ua 
ressi re 3 biefe — bat eine Stimme, 
ce Meble wie cine igall; fle fin ie ei 
— gall; ſie ſingt wie eine 

up den Sloffecs beige Rossignol, ter 
Len oder Dicterih sein Brrtus —— 
Arten von Schlöſſern damit auf zumachen. Dis 
Bimmecleute nennen Rossignol, einen dol zernen 
&eil,momit die Zapfenl ochtr aus zefüllt werden, 
wenn fie ju lang ſind. Und in den Steingtuben 
wird = die @tÜbe oder der Peiler, meider den 
Baum des grofen Rades hält, Le rossignol 
oenouu. 

Rossigneler, v.a. wie eine Rachtigall fins 
gen. (em) 

Rossinante, «. f. ein ſchlechtes, elendes 
Pferd; bie Moffinante. (pem.) 

Rossolis,s.m, der Roſſolis. Ein lateiniſches 
Wort und der Name eines von bec Pflanze, 
welche Sonnenthau, Rosée du soleil oder Ro- 
telle, und im Lateiniſchen Ros solis heißt, ab⸗ 
gssogenen, kräftigen Branntweins. Auſſerdemn 
aber fahten auch · verſchiedene andere, anit Ge⸗ 
wüc zen und Frücht en abge zogenc, fine Brannt⸗ 
weine, den Namen Rossolis. 

Rostrale, adj, f. Dieies Beywott fomme nue 
ia folgeuden Moebensotien tee: Une colonne 
rostrale; eine mit Cdiffé:dndb.in unb andern 
Schiffsgeraͤthſchaften gegierte Sue, zum Ge⸗ 
dächtniſſe eines zur See erfochtenen Sieges. 
La couronne rostrale; ble Sch ffekrone, weiche 
ben den chemaligen Röomern derjenige zur Ses 
lohnung erdielt, welcher zuerſt ein feintiides 
Schiff erſtieg. 

Rot, s.m, der Rũlps ; cin Magenwind, der 
tit einem lauten Geräuſche aus bem Halſe 
fährt. Œin Wort, melbes man in det anfondigen 
Soptechoct im Teanzoͤſiſchen ſo wie im Deutſchen zu 
odermeiden ſucht. Bey der Debezr bee Rot, das 
Blatt oder Riethz der Rietbkamm, eine Art ei⸗ 
nes vonfcinen Rohrſchienen verfertigtenstams 
me’, mit welchem der burd Lie Kette geworfene 
Baden an bas Gewebe angeſchlagen wird. 

Rôt, 5.m. der Braten, baë Gebratene, der 
Spießbraten; am Spiee gebrateneé Fleiſch. 
Mon nent, Gros rôt4 einen grofeu Braieu, Ge⸗ 
bratenes von vierfüßigen Thieren; und Petit 

Jii 


Rotan. 


846 


rôt oder Menu rôt ; gcbratineë Geflügel. Bep * 


grofen Taftlu med = die gweite Tracht Speiſen, 
Unter weichen fit hauptſächlich das Gebratene 
befindet, Le rôt, genennt. On en est au rôt; 
man ift an ber zweiten Tracht oder am Ges 
bratenén. Seridro. fagt man von einem Mens 
ſchen, her faft täglich Margens und Abends in 
einem Hauſe aus unb ein gebt, und ſehr oft das 
ſelbſt zu Tiſche bletbt : Il està potetà rôt dans 
cette inaison; er it ver téglice Gaſt in dieſem 
Hauſe. S. auch Fumée. 

Rotan, @. Rotin. | 

Rotateur, s. m, der Schleifer. So heift uns 
ter den alten rémifhen Bildfäulen, die Sigur 
etnes auf einem Ari. fésenden, qur Erde gebict: 
ten Sclaven, der beſchäftigt tft, ein eifernes 
Werkzeug auf einem Steine zu ſchleifen, und in 
bicfer Srelung zufälliger Weiſe ben Anſchlag 
der Sbhne des Brutus, tie Tarquinier iu Rom 
micose her zuſtellea, mit anhörte, welches er 
dem Conſul entdeckte, und dadurch Rom vom 
Verderben retfete. 

Qn der Anatome wird der kleinere ſchiefe Au⸗ 
genmuskel welcher ben Au japfel und mit dem⸗ 
felben den Stern des Auges ſchief hinaufwaͤrts 
brebt. (Le muscle amoureux) bon …inigen Le 
muscle rotateur genaunt. 

Rotation, s.f. bas Dreben, das Umdrehen 
eder Herumdrehen; die kreis förmige Bewe⸗ 
gang eines Körpers um feine Are; it. (Unot.) 
bas Herumdrehen ober die fre éférmige Bees 
gung einiger Theile des Körpers vermittelft 
bee Drebmutt:in. Le mouvement de rota- 
tion; die umbrebende Bewegung. 

Rôt- de-bif, @. Rosbif, 

Rote, sf. bie Reta ; ber ame eines aus 
acht Italieñern, zwei Spaniern, einem Fran⸗ 
zoſen und einem Deut chen beſtehenden Ober⸗ 
Appellationsgerichtes in Rom, deſſen Mitglie: 
ber Auditeurs de Rote genannt werden. 

Roter, v. n. tülp'en; einen Rülps ober Mas 
genwind fabren laffen. Cgem.) | 

Rôti,s. m. der Braten ; gebratenes Fleiſch. 
On a servi le rôti; man bat ben Braten aufge⸗ 
traaen. Il ne mange que du rôti; er ift nidté 
alé Gebrateneé. 

Rôti, ie, part. et adj, gebraten; it. geröſtetz 
it. verbrannt, verfengt, 2. (S. Rôtir) Côte. 
rôtie, S. Côte, 

Rôrie s. Meine geröſtete Brobfdnitte On 
met des rûties sous les bécasses ; man legt ges 
rôfte e Brodſchnitten unter die Schnepfen. 

Rotin oder Rotan, s. m. das indianiſche 
Dobr; ein dünnes lang:e Schilfrohr, welches 
ſich in viele dünne Gtreifrn fpalten läßt, und 
zu allerlei Flechtwerk gebraucht wird. 

Rôtir, o a. braten; an oder über bem Feuer 
röſten. Rétir à la brechez am @picée braten. 
Rôrirsur ‘egril; auf dem Roſte braten. Rotir 
au four; im Dfen braten. Mau fagt out: Faire 
rôtic des marrons dans les cendres; Maronen 
in bec Mie braten. Faire rôtir da pain sur le 
gri 5 Brod ouf ben Roſte roͤſten; Brod 1Eften 
laffa Rôtir les mines; bie Œrge röſten. 

Rôtir, wird aub von bec Wirkung der Sonnen- 
bige gefage, und dann figütlich bnrd- braten, oder 

oud burb - verbrennen odee derſengen - àbeefewr. 
Que faites-rous là au soleil à rôtir? was 


Rôtir 


ſteht ihr ba, unb laßt euc von der Sonne bras 


ten? Ce jardin est sans ombrage, on y rôtits 
biefer Garten bat keinen Schatten, man wird 
barin gebraten, IL se rôtit au soleil; er brât 


ſich in ber Sonne. Il a gelé cette nuit, si le 


soleil vient à donner maintenant, il rôtira 
tous les bourgeons des vignes; e8 bat diefe 
Rat gefroren, ſcheint jebt die Sonne darauf, 
fo verfengt fie alle Knoſpen bes Weinſtockes. 
Le chaud qu’il a fait, a rôti les plantes ; die 
Hitze, mette wir gebabt haben, bat bie Pflans 

en verbrannt oder verfengt. Spribrm. Cet 

omme n'est bon niàrôtir, mi à bouillir; bies 
fer Menſch taugt weder zum Braten, noch sum 
pe iſt zu gar nidts ju gebrauden. S. auch 
Balai. CR 

Rôtir, se rôtir, o.n strec. bratens gebras 
ten werden; it. genug ober gebôrig braten; aus⸗ 
braten. On a mis des poulets rôtir; man bat 
junge Hühner oder Hähne gum braten anges 
ftett. Prenez garde que la viande ne rôtisse 
trop; gebt Acht, daß bas Fleiſch nicht zu ſtark 
brate, nicht au ſtark ausbrate. Ce dindon ne se 
rôtira pas, si vous ne faites un meilleur feu 
Bieter LA fée biefer Teuthaôn wird nicht durch⸗ 
braten, ausbraten oder gar werden, wenn ibr 
kein beſſeres Feuer macht. Mon fagt: Le souper 
serôtit trop, bas Abendeſſen ſteht zu lange am 
Feuer, brât oder kocht ju viel ein, wofut man im 

gew. Leb. ſagt, es verbrogelt oder brogelt ein. 

Rôtisserie, s. f. bie Brâterei; ein Ort, ein 
Daus, wo Gebratenes oder aud gum Braten 
auaer tetes Fleiſch für Geld zu baben iſtz 1m 
ecften Folle, die Garbräterei oder auch bic Gars 
küche; um zweiten, fo fern die roben Braten auf 
bem Markte vertauft werden, ber Bratens 
markt. 

Rõtisseur, euse, s, der Bratkoch, Garbraͤ⸗ 
ter, die Bratköchinn, Garbräterinn; ein Gar⸗ 
koch, eine Garköchinn, bey welchen allezeit ges 
bratenes Fleiſch für Geld zu haben iſt. Ein 
Garkoch, welcher die Braten nur ſpickt und rob 
verkauft, wird Rôtisseur en blanc, und im 
Oeutſchen an einigen Dcten= der Weißkoch - ges 
nannt. 

Rôtissoir, s.m, bie Sratmaféine, viel 
Fleiſch auf einmal darin zu braten; eine Art 
von Bratofen. 

Rolonde, s. f. bas Rundgebãude; ein runs 
des Gebäube, fo wie 3. B. bas chemalige Pans 
theon in Rom, jebt unter dem Ramen Notre 
Dame de la rotonde befannt. 

Rotondité, #. f. die Ründe oder Rundung; 
bie runde Bejhaffenbeit eines Dinges. Wird ges 
wöhnlich nur lu Schetze und im komiſchen Suple ge: 
brandt, und dann au dutch -Rundheit - dberfege. 

Rotule, s, f. (Unat.) die Rnicfeibe ; baëjes 
nige Bein, welches bas Sdenfelbein mit bem 
Schienbeine verbindet. 

Roture, s. f. ber Buͤrger⸗ oder Vauern ſtand; 
der Stand einer Perſon, die nicht von Adel iſtz 
die gemeine Herkunft oder Abkunft ingletem 
dis Beſchaffenheit eines unadelichen Gutes Il 
est né dans la roture; er iſt von gemriner oder 
niederer Geburt. Une terre eu roture, oder 
aud fblebibin, Une roturez ein einem Büryers 
lichen gehöriges Gut, oder and, ein Bauerngut. 

Roturier, ĩdre, adj. unabelig; ven gemeinem 


. Roturière 


Stanbe, In der Sprade dec Adeliden, bürgerlich. 
Un homme roturier, ober aud fubfantive, Un 
roturierg ein gemeiner Bürgerémann. Une 
‘emme roturière ; einegemeine Bürgeréfrau. 
Jet homme a l’air roturier,laïmine roturière, 
es manières roturières, bicfer Menſch ficht fo 
ürgerlich aus, bat cine fo gemeine, bürgerliche 
Xicne, bat fo gemeine bürgerliche Manieren. 
In biemroturier; ein einem Bürgerlichen ges 
zriges Gut, oder auch, ein Bauerngut 
Roturièrement, ado. gemsin, bürgerlich; 
ad Art berunadeligen Perfonen oder Güter. 
n'y à aucan fief 4 cette terre, elle se doit 
artager roturièrements es iſt kein kehen bey 
eſem Gute, es au nach bürgerlicher Art ges 
eilt werden. Mon ſogt wißbrauchlich und im 
rédbeliden Vernande: Cet homme là pense 
turièrement, dieſer Menſch denkt SÜrgerl d, 
t'eine gemeine, niedrige Denfungéart. Il y 
les roturiers qui pensent noblement, et des 
bles qui pensent roturièrement ; e8 gibt 
Irgerlide, bic edel denken, und Adelige, vie 
Let denken. 
Rouage, s.m. das Raͤberwerk; fämtliche 
der an einer Maſchine. Le ronage d'un 
ulin; baë Räderwerk oder kaufwerk einer 
ihle. Man rennt, Bois dé rouage, Wagner⸗ 
eil macher⸗ oder Rademacherholzz Dolÿ, mels 
hauptfaächlich zu Raͤdern an Wagen, Rars 
, 2€. verarbeitet wird 
louon, adj. m. Gin vue im männſichen @ez 
dre dbtibes Beywott, die Farbe eine: Df ts 
ju begeiguen,melhe eine Miſchung von weiß, 
und rotébraun ift. Sticht bie grauc Farbe 
07, fo beige Un cheval rouan, ein Grau⸗ 
nmelz ſticht aber die draunrothe Barbe ber⸗ 
fo fagt man, ein Rothjhimmel. S. auch 
ecé unb Vineux, 
ouanne, s.f. der Meiffers ein eiſernes Werk⸗ 
, Mit meldem die Küfer die Fäſſer zeich⸗ 
wie viel jedes halt S. auch Rouunnette, 
ouanner, v. a. mit demReiſſer (Rouanane) 
an, 
vuannette, s. f. der Reiſſer; ein Werkzeug 
immerleute, das Bauholz damit zu zeich⸗ 
Rouanne und Rouannette find gle ch bé: 
ide TBôcter, nue doß fid die Küfer gewöhnlich 
feen, dle Simmerleute aber des letztern Bes 


-) 

uant, adj. m. (IBapent } Un paon rouant; 
fau mit ausgebreitetem Sdiveife, mit in 
She gerihteten Schwanzfedern 

uble, #.m. der Rubel ; eine ruſſiſche Sil⸗ 
inze, welche bunder! Kopeken gilt. 

ue oder Rork, E. Condor. 

uohe, s.f. der Rumpf eines Schiffes, fo 
auf bem Stapel obne Maſten und Tafel⸗ 
tebt: Ton fagt ſon auch Carcasse, 

1cou, s.m, der Nome eines trodenenTets 
r aué ben rothen Samenkörnern eines 
ameri kaniſd en Imſeln wadfenden Bau⸗ 
reitet, und in Geſtalt kleiner Rugeln in 
net e Baumt laͤtter ingewickeit nach Ets 
ebracht und in den Färbereien gebraucht 
ren Zeugen eine hobe gelbrothe Farbe zu 
Mam pfege dieſen Facbenteig aͤuch Orlean 
en. Auch der Baum ſelbſt, der dieſe Sas 
mer tréat, und in dem wärmern Ame⸗ 


Rad in ben Sawung ober int 
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rika wãchst, fübet den Nam · Noueon ober Roue 
oouyer, der Rucu⸗ oder Urucu⸗Baum. 

Roucoué, ée, part. et adj. mit Rucu oder 
Druan gefärtt. S. Roucouer, 

oucouer, », 4. mit Rucu oder Orfcan ro 
drben. (S. Roucou) Les sauvages pp d 

‘aucoup à se roucouer; die Wilden bemaler 
ſich gar gerne mit Rucu ober Drtvan. 

Roucouler, o. n. ruchſen ober ruckſen. Wird 
von dem Laute geſagt, welchen die Tauben von 
ſich geben. Von den Turteltauben ſagt man 
gitren, wofür die Franzoſen in der Dichter⸗ 
ſprache das Wort Gémir braut en. 

Roudou oder Redoal,s. m. bit Farberbaum, 
ie der Gaͤrberbaum; eine Art de⸗ Sumachs, 
Sumae) deſſen Rinbe zum Farben und vor 
den Lobgärbern auch zum Saärben gebraucht 
wird, von ben legtern auch Herbe aux tanneurs 
gtnanne. 

Roue, s. f. bas Mad, Une roue de carrosses 
ein Rutfbenrad ober Rutférad. Les roues de 
devant, les roues de derrière d’un carrosseg 
die Vorderräder, dieintirré er an einer Kut⸗ 
fe, La bande de roue; die Rad hiene La 
roue de moulin; bas Miſt lrad. La roue de 
charrue; das Pflugrab, Les roncs d'une hor⸗ 
loges die Rader einer Ubr bic Ubrräber, S. 
auch Rencontre, 

Roue, bat Rab, wird out ben berienigen Les 
bengftrafe aeſagt, da einem Verbrech r vermit⸗ 
telſt eines einem Wagenrade ãhnlichen Rades 
alle Gebeine oder Glrder zerſchlagen werden, 
brglelbem, en anf einem Pfaͤhle befeſt gtes Rad, 
worauf der Koͤrper eines gerdberten ober ents 
haup'eren Miſſetharers gelegt ober geflochten 
wird. Condawmner à la roue zum Rade verur⸗ 
theilen. Son caduvre Fat expo.é sur Ja roues 
fin Rérpir wurd. auf bas Rad gelegt oder ges 
flocbten. £ 

Mon fagt: Le paon fait Ja roue; ber Pfa 
ſchlägt ein Rad, menn er be Sévangfi 4 ra 
die Göte richtet, fo daß die in demfelsen b find⸗ 
Lien Augen einen reis vorſt (en. Ce garçon 
fait bion la roue: biefer Rnake ſchlägt ein fhôs 
neé Rad, wenn er den Körper feitmärté vers 
mittelſt der inde undFllße nel fort bewegt, 
fo daß bald die Hände, baid die Füße oben 
kommen. 

Auf ben Shiffen Beige Roue de câble, ein ire 

die Runde, in Geſtalt eines Rades auf einander 

zuſammengelegtes Ankertau, fonft eu Pli de 
câble genennt, 
Sig veine man, Roue dela fortune, baë 

rad CS. Fortuce) Être au Lane, hi 
hant de la roue; dem Glũcke in dem Schoße 

fioen; fédauf tem Gipfet, auf der rEbftin@tus 

fe des Gites befindben. Etre au bas, au plas 
bas de Ja roue; in elenden, in ben elendeſten 

Umſtänden ſeyn; fn groker Durftigkeit lben. 
Im gent, Leb ſagt man fig. Pousser à la reue; bag 

ben Gang brin⸗ 

gen; ben Forrgang viner Sade b:férb in hel⸗ 
fen. U ne seroit jam is venu # bout dé cette 
affaire, si rous n'eussiez poussé à la rone; er 
wirde mit dieſer Sache nie gu Sranbe gefoms 
men ſeyn, wenn Sie ibm nidt batrt Seti & 
geweſen mére. Grid. Cela sert romme une 
cinquième roue à un chariot; das nügt fo viel 


his 
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als bas fünfte Rad am Wazen; bas dient zu 

r nidté. 

Pis. ée, part. et adj. gerädert. (S.Rouer) 
Une tête role; ( ag.) ein Pirichtopf/ auf wel⸗ 
dem bas Geweide zu enge Sepfammen ſteht. Im 
gem. Seb. pflegt man fubflaurive = einen f amiofen 
Menfben, obne Grundſätze und Sicten, Un 
toué ju neuuen. 

Rouelle, #. F. beige elgenelié, das Rädchen; 
ein kleines Rad, wird aber ewöhnlich nuc in fol · 
genden und ahalichen Redensatten gebrauge : Une 
rouelle de citron, de pomme ; eine Gitroneus 
ſcheibe; eine Apfeiſcheibez ein dinnes, in die 
unbde abgeſchnitt enesStüct von ciner Gitvone, 
von einem Ayfet. Couper des eoncombres par 
rouelles; Gurfin in Schelben, ſchei benwi iſe 
ſchneiden. Une rouelle de veau; eine Kalbe⸗ 
ſqheibe; ein mitten aus cinem Kalbsſchlägel 
heraus geſchnittenes, rundes Stück. Bep den 
Luffeueen heißt La touelle, der Debefpiegel. 

Rouer, o. a. réverny ble Glieder eine⸗ Mens 
ſchen mit einetn Rade actidmettirn Os Pa 
roué vif man bar ibn lebenbig gerdbert. Mon 
lagt oud mebl, Eire roué; getédert, fiberfabren, 
und von den Rädern eines Wagens beſchãt igt 
oder derſchmettert werden. il a pensé ètre 
roué; er wäre bald gerabstt wordtaz es fehlte 
wenig, ſo ware er gerät ert worden ober unter 
pas Rad gekommen. Fig fogt man : Rouer un 
homme de coups; einen Menſchen broun und 
blau, krumm und lahm félagen; ibm alle Kno⸗ 
den im Leibe entzwei ſchlagen. Être roué de 
fatigue, ober aug tHebibin, tre roué; wie ges 
rébert jeyn; vor grober Müdigkeit kein Glied 
rühren ténnen. 4 

Rouerun câble, une manoeuvre; Ans 
fertau, ein au in die Runde fber einander 


legen. 
ets sm. das Syinntab, meldes man auch 
nur fdledetin - das Rad - nenut· Un rouet à 
filer de la soie; ein Rad, Seide bavauf zu 
fpinnen. Un rouet à filer de Ja laine ein 
Welrad, Wolle darauf ju fpinaen. Un rouet 
à filer de la corde ; ein ab, @eile darauf zu 
breben; ein Seilerrad. Le rouet d'arquebusc; 
bas Fruerradz cin ehemaliges ſtãhlernes Rad 
an ben Büchſen, ben Hahn zu fpannen und 
Feuer ru geben. Le rouet de moulin; das 
elrab in riner Mühle; ein kleines an dem 
—— befeſtigtes Rad, welches in bdieStäs 
bebesZrilinges eingruift. Le rouet de poulie, 
de chaloupe; bie Scheibe an einem eiſernen 
Kloben, binten an ter groben Schaluppe, einen 
Anker damit zu lichten. Bey den Sa lo ſern prist 
Rouet, der Reif in der Einrichtung eines 
Echloſfes, welcher vexhindert, daß es nicht mt 
einem varen oder Dieterich aufgemacht wer⸗ 
ben dann. In ben Brune bris Rouet, der 
Kram ein rundes Geftel vou ſtarken Bretern, 
auf welches die Mauer angelegt wird, welche 
bie innere Œinfaffung des Brunnené ausmacht. 
Rouette, s. f. die Wiede; cine dinne, bieg⸗ 
famcBeibrneutbr, gum Anbinben derReben, etc. 
Rouge, adj.de t. 8. xoth. Avoir les lèvres 
rouges, les joues rouges; vote £ippen, rothe 
Baden daben. Vin rouge; rother Wein. Encre 
rouge; totte Tinte. Man nenne, Fer rouge; 
gluendes Eiſen. Boulets rouges; glũhende Hu. 
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geln. ©. aud Blanc, Bord, Livre, Queue, ete. 

Rouge, s. m. bas Roth, odet and, die Röthe, 
bie rotye Farbe cines Körpers, ober on, ein ro⸗ 
there Farbentörper. Un beau rouge, ur rouge 
vif, ein ſchönes cin lebbaftes Roto.Une femme 

ui met du rouge; eine Frau, welche Roth auf⸗ 
Let, fi fhminêrt. Rouge d'Espague; ipani ch 
Roth. Un teinturieren rouge ; ein ot, fârs 
bit. Le rouge brun; bas Braunrotÿ. Le rouge 
foncé; das Dunlelroth. Weun bee Stôcper, dejſen 
Bachbe bezelchnet mecben ſoll, mit gekanut witd, fo 
maden mit im Deutiden oft aus dem Hauptwotte 
Rouge, welches mir mie bem, die Gattung ber ro 
thon Satbe befimmenden Begwotte in eins gufame 
menu gltben, ein eigenes Beywore. Un rubis d'u 
rouge sanguin; ein biutrotbcr Rubin. Rouge 
d'écarlates ſchatlachreth.· Rouge cramoisi; 
carmefiaxoih. Un drup d’un rouge de * 
rancez ein grapprothes Tuch. Rouge pãleʒ 
bleichroth, dlaßroth. Rouge clair; hochroth. 
Un rouge mort; sin abgeſtorbenes Roth. Ua 
rouge déteint; ein abgef@offines, ver ſchoſſenes 
Roth. Teindre en rouge; voth fârben. Drap 
teinten rouge; to6ÿ a fértteS Aud. Ton jage 
Le roage lui monte au visage; tie Röthe, das 
Blut feigt ibm ins Geſicht ; er wird roth im 
Geſicht. 

In der Notutge chichte brise Te rouge, das 
Rothbein, bas Rothfüßel, ein Waſſervogel; it. 
der Röthlingz cine Art Weißfiſche. 

Rougeätre, adj. de t.g. rétbiit. L'ot faux 
devient rougeätre; tas falſcheGold wird roth⸗ 
tit. Wenn bey sinum bedctten Pimmel die 
Wolken von ber Sonne roͤthlich gefätbt find, 
fogt mon: Le temps est rougeaire. 

Roungesud, aude, adj.otarcth im Geſichta 
rothbädig, Cet homme est bien rougeaud, 
c'est un rougeaud 3 dieſer Menſch ift febr roth 
im Geſichte; er bat ein blutrothes G.fiht. Une 
grosse reugeaude; cine bide, rothbãctige FItau. 
Cgem.) 

Rouge-gorge, s.m. dasotttehlchen, Roth⸗ 
brüſtchenz ein kleiner Vogel mit einer rothen 
Kehle und Brujt. 

Rougeole, s. f. die Rotbeln; ein gewoͤhnlich 
ait einem Fieber begleitcter Ausſchlag, dem 
vorzũglich bie Kinder unterworfen ſind, bapee 
inou deeſe Ktantheit auch · dir Kinderflecken » aufs 
ſetdem ober auch- die Maſern, oder ſchlechchin- 
die Flecken · zu nenren biege. 

Rouge-queue, sm. der Rothſchwanz, das 
Rothſchwänzchen. (Voge ) 

Rouget,s.m. die Rothfeder; einSeefiſch mit 
einem rothen Kopfe und rothen Floßfedern. 

Rongette, s. f. der Name einer Art Fleder⸗ 
mãuſe von unacbrurer Größe, in bem mittägi⸗ 
gen Afin und in Aftita, ven cinigen Roussette, 
ober aud Chien-volimt genannt. 

Rougeur, s. f. die Roͤthe; die rothe Forte 
it. die Hitzblatter; cine kleine rothe Blatter edet 
Blaſe auf der Haut. La rougeur des joues, 
des lèvres; bie Môthe der Wangen,. der Lipprn- 
La rougeur des yeux; bie Rôthe dir Mugen. 
Dion fagt: La rougeur lui est montée au vi- 
sage; die Rôtbe, dae Blut if ibm ins Geſicht 
geſtiegenz er ifigans roth geworben. [1 m'est 
venu une rougeur à la joue; es iſt mir cine 
Blatter, sine D.8blatter auf bem Baden auf 
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efahren. Elle est snjotte aux rougeurs 3 fie 
re oft rotbe Flecken oder Hitzblattern im 
ſichte. 

Rougi, ie, part. et adj. roth acfärbt ober ans 
eſtrichen. (S. Rougir) Mon nenut, De l'eau 
ougie; Waſſer mit ein wenig rothen Wein ge: 
irdt oder vermiſcht. 

Rougir, v. a. roth färben oder anſtreichen. 
ougir un hvre sur la tranche, ein Bud roth 
uf dem Schnitte férben; ben Schnitt einek Bu⸗ 
1e roth färben. Rougirune porte ; eine Thür 
oth anſtreichen. Wenn jemand nur ein paar 
ropfen rothen Wein unter ein Glas Waſſer 
hüttet, und es ſo trinkt, fage man: Il me fait 
ue rougir son eau ; er färbt fein Waſſer nue 
mn wenig roth. 

Rougir, v.n. roth werden z eine rothe Farbe 
commen; ſich rêthens it. fig. errôthen. Les 
erises rougissént, conymencent à rougir; 
ie Kitſchen werden rotb, fangen on, ret"au 
erden die Karſchen rôthen ſchon. Cette fille 
ougit aussitôt qu’on lui parle; dieſes Mãd⸗ 
en werd gleid votf, wenn man fie anredet. 
Île répondit en rougissant ; erroͤthend ont⸗ 
sovtete fie. El devroit rongir de sa mauvaise 
onduite ; er follte über feine ſchlechte Auf füh⸗ 
ing exrdihen · II fait rougir toute sa famille; 
: madt ſeiner Familie Schandez ſeine gan ze Fa⸗ 
tte muf ſich ſeiner ſchamen. Man ſogt anch? 
es métaux rougissent avant de se foudre; 
fe Metalle werden rot, che fie ſchmelzen. Und 
eme vom Gien die Rede If, belge Rougir, glü— 
cab werden, nb Faire rougir, glül'end mas 
en. Faire rougir les coupelles ; (Ebym.) die 
apellen abétémen. S. Hurt: 

Rougissement,s.m, (Ghrm.) Le rongiste= 
sent des eoupelles; bas Xbüthmen, die Ab⸗ 
témung der Capellenz bas Ausglühen der aué 
3ein oder Holzaſche verfertigten Gapellen, um 
Ue Feucht igkeit und alles Brennbare, was fi 
1denfelben beſinden könnte, heraus zu treiben. 

Rougissure, s. f. (Supfecbm.) die Röthe 
er Kupfrrarbeit; die Rupferiarbe. 

Roui, ie part. et adj. geröſtet. (S. Rouir) 
a Jin roui, du chanvre roul; geröſteter 
achs, gerôfteter Hanf. Man fagt ou: Cette 
iande sent le rouiz dieſes Fleiſch ſchmeckt nach 
1m Pafen, bat einen Übeln Bebgeftmatt, 

Rouille; s, f. der Hofts bie sraunrotbe, er: 
Ste Materie, welche fid auf der Oberſläche 
16 Œtfens, Stables und auch anderer Metalle 
1egt. Larauille mange le fer; ber Roſt zer⸗ 
ißt das Gifen. Rouille deeuivre: Kupfer— 
ft, Grünfpan. (S. Vert de gris) Yn bem es 
Abareite, befonbers em Getreide, uennt ton 
ouille, Roft, der fid an ben Holm und an die 
Hätter bdvat, und fie austrocknet, on vielen 
cren = bet Brand -genonnt. S. au Nielle, 

Rouillé, ée, part. et adj. vervoftet, roftigs 
it Roſt bedeckt. (S. Rouiller) De vieux 
istulets tont ronillés; alte, gang verroftete 
“ftolen: Une épée rouillée ; ein voftiger Des 
tn. Mon fagt aub: Orge, avoine roulée; 
ranbdige Gerſtez tranbiger Hafer. S Rouille, 

Rouiller, 9,4. rofien oder roftiz maden; 
reutfoben, taf ſich Rofanfegi, L'eau rouille 
» ferÿ das Waſſer madt bas Eilen roften. 
’homidité avoit rouillé les aymes des sol. 
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datss bie Feuchtigkeit batte die Boffen der 
Soldaten roftig gemadt. 

Rouiller,se rouilier,o.n. et réc. vofteng ro⸗ 
ftig werden; verroſten; durch Roſt verzehtt, 
derderet werden. Il a laissé roaillar ses are, 
mes; er bat feine Vaffen roſtig merden, verro⸗ 
ften taffen. Le fer se rouille aisément ; das 
Gifen roſtet gar leicht, wird gac leicht roſtig · 
Ga. L'esprit se rouille dans l'oisivetéz im 
Muffiqaange verrofiet der Verſtand, nehmen 
bie Rrâfte Les Berftanbes ab. 

Rouillure, s. f. der Roſt; bas Roftige oder 
Verroſtete an einer Sade. 

Rouir, v.a. (du lin, duckanvre) Flachs 
ober Hauf rôftenz ibn, nadbem cr gerauft 
worben iſt, fo lange in der Feuchtigkeit liegen 
laffen oder einmeidhen, bis dec äuſſere Baſt 
mürbe wird, unb ſich leicht zerrerben läßt. 

Rouir, o.n. tôften z durch das Rôlten oder 
Einweichen mürbe werden. Le chanvre ne 
rouit pas bien dans l’eau courante; det ganf 
röſtet nicht gut im fließenden ſſer. Faire 
rouir du lin; Flachs rôften laſſen/ in der Roͤſte 
liegen unb mürbe werden laffen. 

Rouissage, s. m. baë Môften des Hanfes 
ober Flachſes. ; 

Roulade, sf. baë Herabrollen oder ins 
unterrollen von einer Hoͤhe. Nous avons fait 
une belle roulade; wir ſind féjôn binunter ges 
rollt, wber mie mon im Deutigen auch zu ſagen 
pfegt, wir ſind fun berunter gekollert. (gem.) 

In ber Mufit brise Roulade, der tauf: eine 
otge melodifher Eône auf eine einzige Sylbe 
bes Textes Ce chanteur fait de belles rou- 
lades ; bicfer Sänger matt fdône Lüufe. 

Roulage, s.m. bas leichte Fortrollen eines 
Wagens oder andern Fuhrwerkes 3 ir. das 
Fahren der Fuhrleute, und dre Fahrlohn, ben 
man batür begablt. Aplanir les chemins peur 
le roulage des voitures, du oanon ; bic Wege 
ebenen, gum leidtern Sortfommen der agen, 
des Geſchütes, bamit die Wagen, ac. leicht bar: 
Über bin roen. Il y a grand roulage par ce 
chemin; es ift bic! Jahrens auf dieſem Wege. 
Ces ballots eeñteiont tant pour leioulage, , 
‘coûteront tant de roulage; biefe Ballen wer⸗ 
ben fo viel Gubriobn toften. 

Roulant, ante, adj. rollend. (S. Rouler) 
Un carrosse bien roulant; eine Kutſche, die 
gut rollt, bic Leicht auf nem Wege oder Pflaſter 
binfäbrt. Une chaise roulante; eine Ralefde 
mit zwei Räbern; ein leichtes Fuhrwerk. Mon 
néant, Un chemin roulant, einen guten, be— 
quemen Fuhrweg: Uno von einem Manne, de(s 
fon Fuhrwerk ober Kutſche in qutem Stande iff, 
fagt mon: [l à une voiture bien roulante, un 
vacrosse hien roulant. Die Dundatzte nennen, 
Vaisseaux roulans unb Veines roulantes, Ge⸗ 
fäbe und Adern, die bey dem Berühren mic bem 
Finger, z. B. bepm Aderlaffen, ausweichen, 
ſich hin und her bewegen. 

Fou!é, ée, part. et adj. gexollt, aufgerollt, 
gewickealt; it. gewalzt, 26. S. Rouler. 

- Rouleau, s,m. die Moes ein zuſammen⸗ 
gerelltes eber in Geftait einer Rolle zuſammen · 
gésunbenes Diag. Dn rouleau de papier, de 

rchemin, de ruban; eine Sole Le mo 
ivgament, Vand. Un roulenu de tabac; 


, 
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eine Rolle Tabat. Tabac en rouleaux; Rols 
lentabad, Un rouleau de ducats; eine Rolle 
Dufaten. Auf ben alter Gemolden und Holzſhnit ⸗ 
ten mecben die Bettel, welche die Maler und 
Dolifbneiber ben Niguren in die Hände goben, 
oder aus ibrem Munde geben ließen, und auf 
welche fie ba: jenige fhrichen, was diefe Figu⸗ 
ven eigentlich fagen follten, Rouleaux gencnut. 

Rouleau, die Rolle; ein Cylinder von Polz 
oder von einer andern Materie, gewiffe Dinge 
bamit in die Länge und Breite ausgubernen, 
oder fie ju ebenen, gleid und glatt zu maden, 
ober auch etwas darauf ju widelns baë Roll⸗ 
bols, der Rollſtock, das Mangel olz, Mondel⸗ 
holz, die Walze, die Walte, das Walkholz. 
Le rouleau — pour étendre la pâte; 
bie Rolle, das Rollholz der Paſtetenbäcker, ben 
Teig damit ju fireden 3 die Teigrolle. Le rou- 
Jeau de chapelier; ter Rollſtock der Hutma⸗ 

. er. Le rouleau de blanchisseuse, pour i5s- 
+ ser e linge; bas Mangelholz oder Mandelhotz 
ber Wäſcherinn, bi: Wäſche damit ju mangen, 
glatt zu machen. (Dir Maſchine, auf weicher 
Leinwand, Zeuge, ꝛc vermuttelſt zweier Wal⸗ 
gen gerollt oder g mangt werden, het auch, die 
Rolle oder Mange, Calandre) Le roulean pour 
aplanir les ailées dans les jardins; bte Walze, 
bre Gange in ben Gärten bamit eben ju modun. 
Les rouleaux sur lesquels on fait rouler les 
fardeaux ; die Rolen oder Walzen Laftin auf 
benfelben fort au rollin Rou eau sans fin, 
nennt mon, eine Walze, die in einem beſondern 
Geſtelle auf Zapfen get, und die bey bem Forts 
bringen einer Laſt nicht immer ben neuem un: 
ter die Laft geſteckt werden darf. So merben auch 
bie runden Dêlier, we de in die Sffnungen ter 
Seitenhoöͤlzer einer Kurferdruckerpreſſe gelegt 
werden, Reuleaux, Rollen, genonnt. Un den 
Bubirut :preife Leige Rouleau, die Walze oder 
Rolle, auf welcher der Karren bin und Ler ges 
pos WILD. Ju ben Bicemanufotturen beige 
Rouleau à couler, dicjenige Walze, vermitr 
telft welcher dte noch weiche Glasmaſſe über ven 
anzen Tiſcht er kaänge nach ausgedehnt wird. 
den M: jeu uad bep den Goloſchlagern nennt 
mou Rouleaux, 'j: Strickwalzen in einem 
Streckwerke s zwerſtählerne ABalgen, zwiſchen 
welchen die Siiberiaine geſtreckt ober gewalzt 
werden. Mau nennt, Les roulecux des basz 
bie Wickel an ben StrËmpfen 3 den gewicke lten 
und über bas Rnie berauf gefblagenen tetl 
derGtrümpfe. - : 

In der Notutgeſchichte beïse Rouleau, bic Rol⸗ 
Be; tine Art gewundener einféderiger Schnek⸗ 
Een, fonfteub die Kegelſchnecke, Tutenfhnecte 
und Bellenfdnede-genanne. S. aud Cylindre, 

Roulement, s.m,ba8 Rollen; bie Bewe⸗ 
gung eine rollenben Körpers; (S. Rouler) 
dt, Muſ) der auf. (S. Roulade) Le roule- 
meni du carrosse fait grand bruit sur le pavé; 
bas Rollen der Kutſche macht ein großes Ses 
raſſel auf bem Gteinpflafter, Mon fogt oub: 
Le roulement d'yeux; bag Rollen der Augen, 
das Berbreben, das Herumdrehen der Augen 
im Kopfe. Il faisoit des grimaces et des rou- 
Jlemens d'yeux d'un vrai possédé; er ſchnitt 
Gefibter, und verdrebte die Augen, wie ein 
wabrbaft Befcffener. Le roulement des bas; 
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bas Wickeln der Strüwpfe, wenn man ben 
obern Theil derſelben um das Knie herum 
mebrmals zuſammen legt. 

Rouler, o. a. rollen; einen Körper um ſei⸗ 
nen Mittelpunkt drehend fort bewegen, rollen 
wachen, und wenn man einen ſchweren Körper 
lanafam fort rollt, wälzen. Rouler des pierres 
du haut de la montagne; Steine von bem 
Berge binat rollen. Rouler un tonneau; ein 
Fab fort rollen, oder auch bin und ber, auf 
und ab rollen. Mau fagt: Se rouler sur l'herbe; 
se rouler sur un litz ſich auf.dem Grafe wâl: 
je ſich auf ein m Dette berum toâlzen. Rou- 

erles yeux; die Augen im Kopfe Lerum vols 

Len ober drehen z die Augen derdrehen. Il rou. 
loit les yeux comme up possédé ; er verdrehte 
bic Augen wie ein Bent. 

Sig. fegt mou : Rouler de hautes pensées; 
rouler de grands desseins dans sa tête; mit 
boten Gedanken umgehen z grofie Dinge, große 
Entwürſe im Kopfe haben. Rouler sa vie; 
rouler doucement sa vie; ſein Leben hinbrin⸗ 
gens ein gemächliches Leben führen. Im gem. 
Leb. ſogt mon von einem Menſchen, der ſich küm⸗ 
merlich behelfen muß: Il roule sa vie comme 
ilpeuts ec bringt ſich durch, wie er Éann. 

Rouler, b::$t au, aufrollen, aufwickeln; 
auf oder um etwa rollen oder wickelnz gufams 
men rollen; it. wickeln; mehrwal um ſich ſelbſt 
herum winden. Rouler nn tableau; ein Ge⸗ 
malde aufrollen, zuſammen rollen. Rouler 
ses has; ſeine Strümpfe wickeln, aufwickeln. 
Rouler le trait; (Jàg.) das Haängelſeil auf⸗ 
docken, aufwickein. 

Reuler, rollen, heist auch, einer Sade durch 
bin und her rollen die Geſtalt einer Rolle, eines 
CEylinders, oder auch eine kugelformige Geftait 
geben. Les ciriers roulent les cierges a ves le 
rouloir; bic Wachszieher rellen die Wachs ker⸗ 
gen mit bem Rolboige oder Mandelholze. Les 
fondeurs dejnenu plomb roulent le plomb 
dans un moulin pour l’arondir; die Schrot⸗ 
gießer vollen bas Schrot in einer Mlole, um 
es qu runden, rund zu machen. Les chapeliers 
rou ent les chapeaux avec le roulet z die Duts 
macher rollen oder walfen bie Hüte mit drm 
Rolftote. : 

Rouler, o:n. rollen; fit nm ſeine Achſe 
brebenb, ſchnell auf einer Fläche fort be. gen 
oder auch fortwätzen. N’arrêtez pas c-lte 
boule, laissez.la rouler; balten Sie diefe us 
gel nicht auf, taffen Sie fi rollen ober fortrels 
len. Les carrosses roulent et font du bruit 
sur, le pavé; die Kutiden vollen und raſſeln 
auf bem Steinpflafter. Les globes céle tes 
qui roulent sur nos têtes; die Himmlsku⸗ 
gen, welche fidj über unicrn Haͤuptexn bin 
wälzen. Les flots roulent sur le gravier; die 
Wellen rollen oder wälzen fit über ben Kies 
bin. Il tomba et roula du haat en bas du degré; 
et fic unb rollte in gem. Leb. purgelte, kollerte) 
die Treppe ver oven berunter oder hinunter. 
Mo fogt eub: Les yeux lui rouloient dans la 
têtes die Ausen roilten ihm im Kopfe berum. 
Bou einen ebenen Wege fogt man : Il y fait beau 
rouler; es iſt qut barauf fahren ; man Fommt 
ſchnell barauf fort oder von der Stelle. Faire 
rouler la presse 3 die Preſſe beſchaͤftigen z et⸗ 
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sas bruden laffen. 

Rouler, bélfs au, im Dienfte mit einander 
ibwechſeln. Ces deux officiers roulent en- 
semble; dieſe beiben Officiere wechſeln im 
Dienfte mit einander ab. 

Ju det Seeſptoche fogt man: Le navire roule; 

as Schiff ſchwankt, wirft ſich im Segeln bald 
uf die eine, bald auf die andere Seite. Man 
agt in biefer Bedeutung abislute: Nous roulä- 
nes toute la nuit; unſer Schiff ſchwankte oder 
varf fit die gange Nacht hindurch von einer 
Sei e auf die andere. 
À Gig. beige Rouler jurmellen fo diel als Errer, 
ans s'arrêter en un lieu; herum irren, berum 
vandern, ohne fit an cinem Orte lange auf: 
zubalten oder feft ju feben, im aem. Leb. ſich her⸗ 
um treiben; berum fahren. Il y a long-temps 
qu'il roule par le monde 3 er ivret, wandert, 
ceifet, Im gem. Leb. ex ſtreicht ſhon Lange in der 
Welt berum. Il a roulé dans toutes les cours 
le: princes de l'Europe; ex bat alfc europd's 
che Défe beſucht, er iſt aͤn alen europäiſchen 
D'fen berum gefa ren. Man ſagt in ébrlider 
aũtlichet Bebeutung: Mille penséts différentes 
ui roulent dans l'esprits 66 geben 15m tauſend 
»erſchiedene Gedanken dburd den Kopf oder im 
Ropfe herum · 

Rouler, beigt fig. ouch fo viel afs Subsister; 
rouver moyen de subsister; fit fortoringen; 
16 auf irgend eine Art näbren; Mittel finven, 
ein Leten turdiubringen. Il n'a point de bien, 
xis il ne laisse pas de rouler; ex bat Cein 
Vermögen, aber er bringt ſich doch fort, er Lebt 
04, bringt fit doch burd. t'est lui qui fait 
rouler taute la maison, tout Le ménage; er 
iſt +, ber bas gange Haus, die ganze Haus⸗ 
paitung unter: lt. 

Mon fage: L'argen! rou’e dans cette mai. 
son in dieſem Hauſe iſt Lo 1m Uberflaſſe. 
L'argent roule dans ce pays ; in bi fem kande 
ift ctel Gelb im Umiauf. Ce livre roule sur 
are telle matières dieſes Buch banbelt von 
ver und ber Materie. Sur quoi roule la con- 
rersation, le discours? wovon ift bie Rede? 
02. iſt der Gegenftand der Untiroaltung, des 
éciprâdes? Tout roule ià-<lessus; darauf 
eruht alles ; darauf kommt dites an. Tout 
roule surlui; es berubt alles auf ibm; auf ihn 
ommt alle&an. 

Poulet, s. m. (@tm.) ber Rollſtock; ein 
undes Holz, Über welches der Filz mit ben 
danden gewalkt wird. 

Roulette, s. f, die Rolle 3 eine runde Schei⸗ 
e welche um ibren Mittelpunkt beweglich if, 

inen ſchweren Rôrper, an welchen fie befeftigt 
vird, befto leidter von der Gtelle au bewegen. 
Jn lit à roulettess ein Rolbett ; ein Bett 
nit Rollen unteu an ben Füßen. Un fauteuil 
1 rouleites ; eiñ Sebnftuti, ein Xrmfeffet mit 
Rollen ; ein Rol ſtuhl. Man nenne obfolute: 
Jne roulette, ein niedriges Bettgeſtell mit 
tollens welches man zu Erfparung des Plages 
a einem Simmer am Tage unter eine grôpere 
zettlade rollen kann; &. ein Fabrleſſel oder 
ahrſtuhl mit zwei Rädern, der son einem 
Renfden gezogen wird ; à. das Rädchen oder 
ädlein der Buchbinder; cine Art Filett, ein 
jortenſilett mit einem Radchen, den Band der 
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Bůcher mit einer zierlichen Borte zu verfeben, 
Une roulette d'enfant; ein. Rollwagen dv 
Kinder, feuft end - der Caufivagen, die £aufs 
bant oder der Gängelwagen - genannt. 

La roulette; (Geom.) die Radlinie. S. 
Cycloïde, , 

Roulette, if aud der Name eines gewiſſen 
Gidtsfpieles, welches auf einer Tafei mt ss 
fenbeiaernen Aug (a geſpielt wird, dx man 
durch eine Rinne auf bte Tafel laufen ldst, wo 
fie in cine der ſchwarz oder me 6 bezeichneten 
Sffaunaen des am Ende der Tafel angedrach⸗ 
ten Palveirtels treſfen muf. Beinat maneine 
Kugel in eine Offnung von der ndmiichen Far⸗ 
be, vo Ie sie Ruact bat, binein, jo yervinnt 
man, im Gegentheile aber verlier man 

Rouleur, s.m, (Maturg.) der Blattwicklerz 
ein Jaſekt, melhes ſeine Give auf die Bläter 
der Baͤume und Pflanzen legt, und foie jus 
fammen volt obér wutell. Eine Blattreupe 
dieſer Art werd La rouleuse, die Blattwictle⸗ 
rinn, genannt. 

In ben Prefenfabrifen beige Le rouleur, der 
Roller, derjenige Arbeiter, melder ben Thon 
rollet. 

Roulier, sm ter Fu‘rmonnz derjenige, 
welcher Güter und aa: en um Lohn von eincm 
DOets gum andern fà ve, und zwar ofne Rück⸗ 
fit auf die Aer ſeines Fuhrwerkes. Einen 
Guscinann, der auf einem grofen zweiraderi⸗ 
geu Karren Güter von einein Orte gum andern 
fübrt, nennt mon out Charretier, Kärner. Im 
Baersboue beige Roulier, der Karrenläufer ÿ 
berjnige Ardeiter, welcher bas Erz oder ben 
Schutt vermittelſt des Laufkarrens (Brouette) 
fortſchafft. 

Rouhs, æm. das Wanken oder Schwanken 
eines Schiffts von einer Seitle zur andernz die⸗ 
jenige fehlerhafte Vewegung eines Schiffes, 
da es ſich bald auf die eine, bald auf die andere 
Site wirft. 

Rouloir, s.m. das Rollholz oder Mandel⸗ 
boli der Wachszieher, die Wachs kerzen damit 
zu rollen. 

Roupeau, s.m, der Schildreiher. S. Bi- 
horcau, 

Roupie, s. f. ber Nafentropfen; ein Éleis 
ner, an dec Naſe bängenbder, wdiferiger Zrops 
fen. Les vieilles gens sont sujets à la rou- 
pie, à avoir des roupies ÿ alte £eute baben jes 
wébnld Tropfen an der Rafe bängen, babeu 
gemeiniglit Triefnaſen. 

Roupie, s. f. die Rupie; eine in dem Reiche 
bes grofen Moguls und in verſchiedenen ans 
been Orten und Koͤnigreichen von Oſt⸗Indien 
gangbare Golt: und Silbermlinze. 

Koupieux, euse, adj. tropfnafig oder triefs 
naſig; dem die Naſe ftets tropft oder trieft. 
Avoir le nez ruapieuxz eine tropfende oder 
triefende Naſe baven, Une vieille roupieuse; 
eine alte Triefnaſe Croen. gebe.) 

Roupiller, 0.», in einem balben Schlafe 
fepn ; bat wachen und halb ſchlafen. (gem.) 

Roupilleur, euse, #. Gin nue im gem. Les. 
äblides Dere, eine Perfon ju bezeichnen, welde 
immer balb ſchläft, fit nie ihrer feibft gang 
bewußt if. 

Rouquet, s. mr. (Jag.) der Rammler. S. 
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652 Roussâtre 
Bouquir, 

Roussätre, adj. de t.g. téthlid; ins Ro⸗ 
tbe fallend, eëereigenclid, rothgelb, im gemi. £eb. 
fuch?e roth. S. Roux, 

Rousseau, s,m, ber Rothkopfz ein Menſch, 
Der rotbed oder eigentlich rothgeibes Haar bat, 
Ain per. Leb. der Fute. 

Rousseler, 4. m. bie Zuckerbirn. 

Rousseline, $..f, die Sumpflerche, Ca⸗ 
louette des marais), . | 

Roussette, 3. f. ber Rame eines bem See⸗ 
Sunbe ähntichen Seeſiſches, deſſen röthliche 
Haut wie Chagrin zubereitet, und zu allerhand 
Arbeiten und ü erzügen der Meſſer⸗ und Ga⸗ 
Belbefte, Degenſcheiden, Hirſchfangergtiffe, ac. 
gebraucht wird. Man bat auch bergiriden grün 

ebeigte und polirte Fiſchhaͤute, die aus dec 
Rormanbie fommen, unb Douccttes genannt 
werden. 

Roussette i auch dre Name einer Art Grass 
müden, mit einem réthliden, am Bauche weiß 
and grau gefprenfelten Gefieber, die fid an ven 


Woaidern aufbalten, und taber aut Fauvertes - 


des bois, und im Deutſchen · Baumnacht igallen 
genannt merben. S. auch Rougotte, 

Rousseur, s. f. bie Röthe; die röthlich⸗ 
oder rothgelve Barbe einer Sache. La rousseur 
de son poil; die Röthe ſeines Gaareë, Mon 
feunt, Roussears, taches de rousseur ; Som⸗ 
merflecken, Sommerfproffen s kleine, gelbtihe 
Fleden auf der Haut, befonders im Geſichte 
und auf ben Händen. 

Roussi, s,m. der Juchten; ein aus Ochſen⸗ 
oder Kübhauten bereitetes, rothgefärbtes Leder, 
ſonſt aus Tuir de roussi, ober Vache de roussi 
gtnarne. Des bottes de roussi, de cuir «te 
toussis juchtene Stiefeln; Gtiefein vor 
Juchten. 

Roussi, s.m, der Geruch, Geſtank son ver⸗ 
fenaten oder verbrannten, vorzüglich wollenen 
Sachen; ein brandichter Geruch. Il seut le 
rousii; es riecht oder ftinft brandicht, nady 
etwas Berfengtem. 

Roussi, ie, part, ef adj. totfgelé gemadit 


#ber gewotben; à. vetfenat, 2. @. Roussir. , 


Roussin, s,m. ein unterfebter Hengſt von 
mittelmäfiger Groöße. Im gem. Leb. pfegt mon 
einen Œfel, Un roussin d’Arcadie zu nennen. 

Roussir, v. a. e6tblid) oder rothgelb machen. 
Im Deut deu broucht man bofür berfhicbene andere 
Bôrier, ir nochdem die Ure, wie dieft Farbe bernors 

Brodé mirb, nrcfieben in. En quelques pays 

ya des femmes qui font certaines lessives, 
ur se roustirles cheveux; in einigen Län⸗ 
dern gibt eë Weiber, die gewifſe Laugen berei⸗ 
ten, um ſich die Haare rofb zu färben, um ſich 
tothe Paare ju machen. Le grand air roussit 
Je papier; bie freie Luft macht bas Papier gelb 
ober béauñ. Roussir une rouelle de veaa dans 
du beurre; eine Schnitte Kalbfleiſch in Buts 
fes bräunen, braun maden, rôften, Elle a 
réussi sa robe eu se chauffant; fie bat ibr 
Kleid derfengt, indem fie ff Cam amine oder 
Ofen) wãrmte. Ronssir le linge en le re« 
passant; die Wäſche im Bugeln oder Plätten 
verſengen. 
Rous⸗air, v.n, rothlich, xoſdgelb, ober auch, 


toth, gelb, draun oder braͤunlich werden, oder 


Ronutailler 
aus, barch bas Verſengen.⸗ue ſolche Farbe bes 


kommen. Tout ce qui est biane, roussit à l'air, 
aues was weiß ift, wird an bre kaft getb oder 
braun. Vous ferez roussir ce linge à force de 
le tenir devant le feu; @ie werden machen, 
daß dieſes Stũck Wäſche gelb wird oder cerfenat, 
wenn Sie es fo lange an das Feuer halten. Pan 
foge aub: Ce papier roussira si vous ne l'é- 
teudez pour le sécher; bicfe8 Dap'er wird ane 
laufen eber vetiporen, wird Sporflecke bekom⸗ 
men, wenn ihr eg nicht sum trocknen aufhÆngt. 

Routailles v.a. (36g.) ein Vild mit 
deithuube — und einem audern in de 
Sduf treiben. 

Route, s,f. ber Weg, der Fahrweg; ble 
Straßze, auf melder man ven einem Orke gum 
andern veifet, In ber Srefprobe and amellen,.bie 
&abrt. La route de Paris à Strasbourg; bec 
Weg, dit Girafe von Parts nad Strañéaty. 
Fa route ordinaire, bte gemétuliée Strafe ; 
der gewöhntiche, gebabnfe Weg von einem Qute 
gum andern. La grande route: die große 
Gtrafe, die kandſtraße, Heerſtraße. Une 
route détournée? eln Umipeg. On a percé 
uue route dans ce bois; man bat einen ÆBeg 
vurch dieſen Wald gebauen. Ea forte prit la 
route d'Alger; die Flotte nahm ibren Weg, 
richtete ibre Fahrt nach Xlgier. Il y à quinze 
jours qu'ils sont en route; fie find ſchon fünfs 
acbn Sage auf dem Wege oder unterwegs. Mon 
fogt in bee Sufabrt: Faire route; fortfegeln, 
fortidiffen. Faire droite route ; gerabe vors 
wãrts ſegeln, ofne einen Abweg au nebmen, 
ohne ivgenbmo Anker zu werfen. Faire plu- 
sieurs routes; bin und ber wenden, bald nat 
der einen, bald nat der anbern Seite ju ſegeln; 
faviren. Nous fines fansse route pour déro. 
ber aux ennemis Ja connoïssance de notre 
dessein; wir wichen bon ver Fahrt ab, bamit 
ber Feind unfere Abſicht nicht entbeden ſollte. 
Im Kerlegsweſen heizt Route, der beſtimmte, 
vorgeſchriebene eg, ben eine Armee oder ein 
Eorps zu nehmen bat, welchen man auch im Deute 
ſchen · die Marſchroute · nennt. Bon cine eingels 
men Regimente oder Commondo fagt mon“ Det 
Marſch. Le régiment est en ronte; bas Re⸗ 
giment ift auf bem Marſche. Cet officier a com- 
mais brèn du désordre dans sa route; dleſet 
Officier bat auf feinem Marſche vlele Aus⸗ 
fweitungen begengen. 

Big. Seife Route, der Weg, die Art und Weiſe 
des Verfahrens, oder bte Art unb Weiſe zu ets 
was zu gelangen, in welchet Bebeueung mou jus 
wrilen ont = bie Baÿn - zu fagen plegt. La toute 
nb tient, ne le ménera pas à une grande 

ortune, pe le conduira pas ala gloire; der 
Weg, ben et einſchlaͤgt, wird ibn zu keinem 
großen Slücke, wird idn nicht zum Ruhme füh⸗ 
ten. Il a pris la route de ses ancêtres ÿ et çût 
die Babn feiner Vorfahren betreten. La route 
de la vertus der Weg, ble Bohn ber Tugend. 
La ronte des digaités, des honneurs; der 
Weg au ben Würden, zu Ebrenftellen. La 
route du ciel, la route du sauts der Weg sum 
Himmel; der Weg zur Seligkeit. 

Router, q. a. ©, Routiner. Wenn bey 
dem Miſcheu der Sprettarten die namliche Bol: 
ge von Karten oft wieder zum Borſchein fomme, 
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fo fagt man, Les eurtes se routent, 
Routier, #.m. der Wegweiſer für Seefah⸗ 
rer éin Bud, worin alle Wege zut Sec, alle 
Ankergründe, Boryebirae, Lagen der Seekuſten, 
Buchten, xx. verzeichnet und beſchriebea ſind, 
von elnigen-bet Seeſpiegel - genannt. In hn⸗ 
bec Bedeutung belge Routier, ein Mann, der 
atle Wege und Stege weiß, bem alle Wege ſo⸗ 
wohl qu Lande als zur See befannt ſind. (S. 
au Vent) Sig. belft im gem. Seb. Un vieux rou- 
tiemein alter ausgelernter und etfabrner Mann 

Routine, s.f. bie nrebr durch Lange übung 

und Gewohnheit als burd Regeln eriañgteBers 
tigkeit und Geſchicttichkeit in ciner Sache ; Die 
aus bung und Erfahrung erlernte Art und 
Welſe, cine Sache ju behandeln, welches mon 
antoeilen - ben Handgriff · neuve. Il n'a jamais 
étudié à fond, mais il a acquis je né sais 
quelle routine de discourir, de parler; ex 
rat ntemals grünblich ſtudirt, aber er bat ſich 
na und na fe cine gemiffe Fertigfcit im 
Soprrchen, im Reben erworben. IL fait cela 
parroutine; er macht bag aus eigencr Übung, 
obne es gelernt ju daben. Il ne sait point de 
musique, mais Hchaste par routine; er vrr⸗ 
ſteht nidté von der Muſik, aber cr fingt aus 
eigenex übung. IL cennoit la routine-du 
monde} er welß, wie man fid in der Welt be⸗ 
tragen muß. Les femmes de province n'ont 
pas la routine de la cours bir Frauenzimmer 
aus ber Provinz oder vom kande wiffen fic 
nicht in bie Pofmanieren zu finben, verſtehen 
die Dofmanicrin nicht. Il n’en a qu'une sim- 
ple rouiinez er weiß nur die Handgriffe da⸗ 
Don, oder mle man im gern. Leb. ju fagén pflegt, erx 
at es blof im Griffe. 

Routiner, oder Router, v.a. (qu. à qeh.) 
femanben medanifb, durch bloße Libung und 
ohne Regeln zu etwas abridten. Croeu. gebr.) 

Roatinier, #,.m, ciner der mebr aus uͤbung 
und Gewobnheit, alé nad erlernten Regeln 
handelt. Ce médecin n’est qu’un vieux rou- 
tinier; bie ganze Wiſſenſchaft oder Kunſt diez 
fes Arztes beftebt in einer aus langer Ubung 
erlangten Fertigkeit, die Kranken zu bebanbeln. 

Routoir, #.m. bic Roͤſte, Flachsröͤſte, Hanf⸗ 
tôfle. ©. Rouir. 

Rouverain, cdberRouverin,adj,m.(Metalt) 
rothbrũchig. Du fer rouverain; rothdcũchiges 
Eiſen z Eifen, das im Rothglhen brüchig cher 
ſproͤde iſt. 

Rouvert, erte, part, et adj. wieder geöff⸗ 
rte. © Rouvrir. : 

Rouvieux, oder Roux- vieux, s.m. eine 
Art Krätze oder Raäude, befonders der Pferdes 
cin freffenber Ausſchlag am obern Theile des 
Halſes, wovon die Mébnen und Haare ausfals 
len. Mau fagt auch obiretibe: Mon cheval de- 
vientrouvieuxg mein Pferd wird riutig, be⸗ 
Tommt die Raͤude am Dalfe. 

Rouvre, #.m. die Roth⸗Eiche, die gemeine 
koh⸗ oder Haſel⸗Eiche, die Winter⸗Eiche. 

Rouvrir, o.a. wieder, von neuem, auf 
neue aufmachen oder offnen, x. (€: Ouvrir) 
Rouvrez la porte, les fenêtres; madt die 
Thôr, die Fenſter wieder auf, Sa saignée vint 
àserouvrirs jeine Ader ging micter auf, fing 
von neuem an zu bluten. Sig. Rouvriria plare 
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de qn.; femanbes Æunbe wieder aufreiſſen; 
ſeinen Schmerz erneuern. 

Rouz, rousse, ad), rothgelb z eine rothgelbe 
Sarbe babend. Tir fagen im Deuchhen gervSbnlié 
fblebebia - rot Ronx comine une vache ; 
Sn wie eine Kuh. Poil roux, cheveux roux 3 
rothes Dar, tothe Haare. Une barbe rousse; 
ein votber Bart Man pege einen Mann oder 

ane Frau mir rothen Haaren, ſdlechehin Unr 
homme roux, uwe femme rousse ju sennen. 

H est roux, elle est rousse; er oder fie bat 
rothe Haare. Man nenne, Beurre roux, braune 
Butter; in ber Dfanne braun gemadte Buts 
ter. Vents roux nennen ble Gacéner = die rauben 
und trockenen Winde im April, baber fie aug 
diefen Monac La lune rousse ju neuren phegen. 
Sotichw. Barbe rousse et noirs cheveux, ne 
t'y lie, situ neveux; traue keinem, bee einen 
rothen Bart und ſchwarze Haare tar. 

Roux, witd auch ſubſtant'de gebroude, und beige 
bann fo vief als Couleur rousse; bre rothgelbe 
Barbe, belſonders ber Prares bas Roth. Man 
fagt: Cet homme est d’un roux ardent; die⸗ 
fer Mans hat cinen brennend rotben, einen 
feuerrothen Ropf oder Hart. Ses sourcils sont 
d'un vilain roux; feine Augenbraunen finb 
garftig, find efelbaft rotb; er bat garftige vos 
the Hugenbraunen, In der Robtunft wird eine 
ven braunér Butter gemachte Brübe, Un roux 
genouut. 

Poux. vieux, S. Rouvieux. 

Poy, S. Roi, 

Hoyal, ale, adj, féniglit. La dignité 
royale; bie nigiie Miirde. Un prince du 
sang royal; ein Prinz von königlichem Ge⸗ 
blũte. Man pfegt Lie Pauptſtraße, welche nach 
einer kõniglichen Burg oder Refidenz, oder nach 
einer groben Stadt führt, Chemin royal ju 
neunen. Ehedem, ba die deutſchen Keͤnige und 
Kaiſer noch alle Jahre in den deutſchen Dros 
vinzen herum reiſeten, wurden auch in Deutſch⸗ 
land die öffentlichen Landſtraßen, Chemins 
royaux, Königsſtraßen, genannt. ©. auch 
Lettres, Miisoa, etc. 

Gig. fogt mou im gem. Seb, C'est un royal 
homme ; c'est une royale femme; bas ift ein 
wackerer, kreigebiger, rechtſchaffener Mann, 
in Cyorenmann; eine wackere, vortreffliche 
frau. 

Gubfontits witd ein Kaebelbart, dergleichen 
man vor einigen Jahrhunderten trug, Une 
royale geanne 

Royalement,. ado. königlichz auf eine kö⸗ 
nijtie Arts mie ein Rénig. Vivre royale. 
mett; féntglid, wie cin Rônig leben. Il nous 
a traités royalement; et bat uͤns kõniglich be⸗ 
wirthet, “$ 

“Royalisé, ée, part. et adj, téniglié gefiant 
gemacht, oder aub, nad koniglichen Grundfében. 
eingeribtet. S. Royaliser, 

.* Royaliser, 9. a. koniglich gefinnt machens. 
für die koönlgliche Partei cinneumen oder ges 
winnen; it. rad koniglichen Grundſähen eins 
richten. 

Royaliser, o.n. féniglidacfinnet ſeynz von, 
der keͤniglichen Partei, ein Anhaͤnger der. dnig⸗ 
lichen Regierungẽ form ſeyn. 

Royabsme, 5. m. bas Koönigthum; Vie {de 
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niglide Gewalt und Regierungsform; üc. die 
Anbénglidfeit an bie téniglide Regierungs⸗ 


oem. 
ß Koyaliste, adj. de t. 9. et s.königlich gefinnt; 
zu der Dofpartei gebôrig, Les royalistes ; die 
Anbénger des Königs, die es mit der Partei 
des Konigs balten. 

Royaume, s.m. ba8 Königreich. Un ro- 
yaume héréditaire; ein Grbtônigreid. In der 
theologiféen Sptoche brise Royaume jumeilen fo 
vielats Règne, Le royaume des cieux; das 
$immelreih. Mon royaume n'est ece 
monde ; mein Re: ift nidt von biefer Welt. 
Sprichw. ©. Aveugle. 

Royauté, s.f. die königliche Würde; der 
Gtanb, baë Xmt eines Königs, und die damit 
verbunbenen Vorzüge; (das Königthum). 
Mon ſagt: Payer sa royauté ; ſeinen Königs⸗ 
ſchmaus geben ; benjenigen, welche am Dreiko⸗ 
nigétage mit bon der Geſell ſchaft waren, einen 
Gmaus geben. 

Ru, s. m, ein von einem Bache oder £leinen 
Fluſſe abgelciteter Ganal ober Graben, zur 
Waoͤſſerung der Belber und XBiefen. 

Ruade, #.f. bas Ausſchlagen der Dferbe, 
Œfel und Maulthiere. Ce cheval ne va qu'à 
bonds et à ruades; biefes Pferd macht im es 
ben lauter Sprünge, und ſchlägt immer binten 
aus. Le cheval lui cassa la jambe d’une 
ruade; das Pferd fblug hinten aus, und zer⸗ 
brad ibm baë Bein; bas Dferd ſchlug ibm das 
Bein entzwei. 

Ruart, s.m. (Bergro.) die Waſchkrücke 3 ein 
bôtpernes Werkzeug in Geflait einer Krücke, 
das gepodte Etz auf bem Waſchherde damit 
umaurübren, um dadurch ben Ablauf der Erde 
unddes tauben Geſteins au befordern. 

Rubace, oder Rubacelle, s.m. der Rubicell 
oder Rubacell ; ein Rubin bon rothgelber Far: 
be, der ju dec ſchlechteſten Gattung gebôrt, und 
im Feuer ſeine Farbe verliert. 

Ruban, s. m. bas Band; ein langer, ſchma⸗ 
ler, von Seide, teinen, Wolle, 10. gewebter 
Gtreifen. Ruban de tafletas; Taffetband. 
Ruban d’or et d'argent; Gold⸗ und Silber⸗ 
band, Ruban satiné ; {tlafbanb. Une pièce 
de ruban 3; ein tic Band. Un uœud de ru- 
ban ; eine Bandſchleife. Autrefois on portoit 
des rubans surles habits; ebemals trug man 
Bänder auf den Kleidern. Anf den IDabsbleis 
eu werden - die dünnen Streifen Lt aum 
Bleichen, Rubans, Bänder, genonne. Cireen 
ruban; gebaãndert Wah s. Yn der Naturge chich · 
ce heiſſen - die bandartigen Streifen auf der 
Oderflache der Muſchelſchalen und Shnecten: 
gebdufe, und lu bee Boutunſt- gewiffe ſchmale 
Etreifen und 3ierrathen, Rubans, Bänder. 

Le ruban d'eau ; (Boten.) der Igelakolben 
ober bie Igelsknoſpez eine in den roùfferigen 
Gegenden des mittägigen Europa wachſende 
7ſa welche eine ſebr ſtachelige Frucht trägt. 

ruban marin; (Moturg.) der Bandfiſch; 
ein langer, fbmaler uns durchſcheinender Fiſch 
un mittelländiſchen Meer⸗e. 

Auch der Bandwurm (Ver | se ober Ver so 
litaire) wird bon einigeu Læ ruban gesannt. 

Rubañer, 0. a. (la cire) das Bichs bändern, 
66 gum Bleichen in ſchuule, dünne Streifen 
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verwandeln. 

Rubanerie, 5. f. die Bandweberei, Band⸗ 
macherei; die Kanſt Bäuder zu machen; it. das 
Handwerk, die Profeſſion eines Banoͤwebers 
oder Bandwirkers; it, der Bandhandel z der 
Handel mit Band, und wenn dieſer Handel im 
Kleinen getrieben wird, der Bänderkram, im 
ger. Leb. der Baͤndelkram. 

Rubanier, ière, s. der Bandmacher, bie 
Zendmaqerinn, ber Bandweber, Bandwir⸗ 
er, ꝛc. 

Rubanté, ée, adj. mit Band ober Baͤndern 
befeot 3 bebdndert. 

Rubarbe, S. Rhubarbe, 

Rubéole, s. f. bas Braunwurzelkraut oder 
bie kleine Rôtie. (Pa 3e) 

Rubeite, s. f. bas Rrôtengift ; einaué einer 
Artaiftiger Kroͤten gezogenes Gift. 

Rubiacé, e, adj, Mon nennt, Plantes ru- 
biacées; Pflangen, worin einige von den Kenn ⸗ 
zeichen des Grappes oder ber Férberrôthe ange: 
troffen werden. 

Rubican, adj. et s. m. ſtichelbaͤtig. Ua 
cheval rubican j un rubican; ein ft elbäris 
ges Pferd; ein Stichelſchimmel; ein Pferd von 
dunkler Farbe, hier und da mit untermiſchren 
weiſſen Haaren. 

Rubicond, onde, adj, roth $ witd nue son 
der Geñbtsfasbe des Menfhen, und gewöhnlich nur 
im Serje gebroude, Un visage rubicond, ein 
rothes Geſicht. 

Rubis, s.m, der Rubin; ein Edelſtein, von 
einigen = rother Diamant - geu:nne. S. auch 
Balais und Spinelle, 

Rubis d’arsenic; (Ehym.) Arſenikrubin; 
eine Bereitung des rothen Arſeniks, weldem 
man durch Schmelzen unb Wiedererkälten r ne 
Durchichnakeit verſchafft, bie ihn dem Hub € 
etwas déntit macht. Rubis d'ammoniaque, 
Salmiakrubin; rubinrothe, würfelichte Ktri⸗ 
ftallen, welche man erbdit, wenn man in der 
no warmen Auflsſung des E jens im Ses 
dewaſſer fo viel gemeinen Saimiaf, als dorin 
zerſchmelzen fann, auflôêt, uno dieſe Auflsſung 
bernad erfalten (äÿt. Rubis d'antimoine; 
Spießglasrubin; eine Art Spießglasleber, die 
aus zleichen Theilen Salpeters und rohen 
Spiebalaſes, welche mit einander verpufft mir: 
den, und denen man noch eine gleiche Menge 
von Kochſalz zuſeht, bereitet wird. 

Big. Anegt mou in ge· a. Leb. vothe Dibblatteen 
und Docten im SG ffhte, Rubis, Rubinen, ju 
nenneu, Îl a des rubis sur le nez; er bat Rubi: 
nen auf ber Naſe. Spcim Faire obe: Boire 
rubis sur l'ongle; big auf ben legten Tropfen 
auétrinten ; den leſten &ropfen, der nod im 
Glaſe oder in der laide it, auf ben Nagel des 
Daumens fallen laſſen und abſchlürfen. Faire 
payer rubis sur l'ongle; ſich bis auf ben letzten 
Dillec bezahlen laffen, 

Rabricure, sin. einer der die Rubriken, 
Ubeeſchriften oder Titel des bürgerlichen und 
fonontiden Redtes, der Pandekten, ꝛc. wohl 
inne bat, ausweadig her ſagen kann. S. Rue 
brique. 

Rabrique, s. f. bex RSibelftein ober Rôthel; 
eine mit rothem &.fen: Der vermengte Thon⸗ 
Erde, fonft aud wohl· Ler Rothſtein · geaaunt. 
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Rubrique, s, f. bie Rubrif ; bie überſchrift 
iner Schrift. Bor;ôglid verbe man untee Ru- 
riques, die Aufſchriften oder Titel in dem rö⸗ 
atihen Sefetzbuche, welche ebemalé gemeinigs 
id mit rother Farbe geſchrieben wurben. I 
aitjses rubriques par cœur; er weiß die Aufs 
drifren, die Titel der Geſehe auswendig. Auch 
n den Brevieren und Meßbüchern pflegen die 
dauptabtheilungen und Regeln, welche bey 
rem Gebrauche derſelben hauptſächlich ju be⸗ 
>badbten find, roth gedruckt zu ſeyn, und werden 
aber auch Rubriques gera: nt, 

Im gem. Leb. beige Rubrique fo blel als Ruse, 
détour, adresse, finesse, 11 a employé toutes 
sortes de rubriques pour réussir; er bat alle 
Runflyriffeangemenvet, er bat alle Mittel und 
Wege verfudt, feinen 3med zu erreichen. Je 
connoisses rubriques; id fenne ſeine Streiche 
oder Sniffe. 

Rache, 5. f. der Bienenſtock, Bienenkorb; 
eine aus Holz gemachte, ober aué Stroh, Wei⸗ 
dentuthen und dergl. geflochtene Wohnung der 
Bienen, Ingleibem die in einem Bienenſtocke 
befindlichen Bienen, nebſt dem Honig und 
Waͤchſe. Eine aus einem Stocke oder Klotze 
gehauene Wohnung für Bienen, nennt man ouch 
-Beute, Klotzbeute; äberhoupt aber ſogt mau 
ouch ſchlechthin, der Stock. (S. auch Chätrer) 
In der Anatomie pfegt man auch mobl- den Vor⸗ 
bof tes Gebôrganges, (Conduit auditif) La 
ruche ju nennen. 

Rudänier,ière, adj, raub, grob, unbéflit, 
befonbersim Reden. Gin pôbelbaftes, aus Rude 
und Anier gebildetes Wott. 

Rude, adj. det, g. vaub; beffen Oberfläche 
uneben und bart angufüblen iſt; it. raub, 
berbes einen berben Geſchmacc babend, La 
toile grosse et neuve est extrêmement rudez 
bie grobe und neue Leinwand ift Überaus raub. 
Asoir la peau rude; eine raube oter bar:e 
Haut haben. Poilrudez raubes, hartes, ſtör⸗ 
tiges Haar. Un chemin rude; ein rauher, un⸗ 
ebener, bôderiger, holperiger Weg. Lu vin 
rude ; rauber, berber Wein. 

Mau braucht äbrigeus dieſes Mort fipüciid noch 
in oerfhiebenen Bedeutungen, son allechand Dlns 
gen, diceineunangenebtie Eupfindung verur⸗ 
ſachen, mo es daun im Deutſchen ouf mancherlei Art 
gegeben mie. Un temps rude; ein rauhes 
Better. Une saison rudes cine rauh Jahres⸗ 
ait. Un hiver rude; ein rauher, fivenger, 
barter ABinter. Il a entrepris une rude tache; 
ex hat eine ſchwere, eine ſaure Arbeit übernom⸗ 
men. Nousavons eu une journée bien rude; 
toit baben einen faucen, cinen tartin Tag ge— 
habt. Un carrosse rude; eine unfanfte Kut⸗ 
fes eine Kutſche, die ſtößt. Ce cheval a le 
galop rade; biefeé Pferd bar einen unfanften, 
ſchweren Galopp. Ce peintre a le pinceau 

rude ; biefer Malek bat einer harten Pinſel. 
Ce barbier a la main rude; biejer Barbier 
bat eine ſchwere Hand. Ce eavalier a la main 
rude; dieſer Meiter bat eine ſchwere Band. 
Nous avons essuyé une rude tempête; tir 
baben einen heftigen Sturm, ein ſchweres Un: 
gewitter auégeftanben. Les temps sont rudes; 
cé find ſchwere Briten; es koſtet Mühe, fich 
chriich durchzubringen. Avoir La voix rude; 
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eine raube, harte, unangenehme Stimme ha⸗ 
ben. Un airrude 3 ein rauhes, unfreunbiideé 
äuſſerliches Anieben. Des yeux rudes; un 
regard rude; unfreunblidje Xugen 5 ein raus 
ber, uafreunbdlier Bit Une rude répri- 
mandez ein barter, derber Verweis. Une 
humeur rude; eine raube Semüthsart. Un 
hemine qui a des manidres rudes, en Mann 
von rauben Manieren. Vous avez là un rude 
adversaire; Sie baden da einen furchtbaren 
Gegner. Mœurs rudes; raube oder ropr Sit⸗ 
ten. Un père rude à ses enfans; ein Saut, 
der feinen Rindern febe bart ift fée hart oder 
fharf hält. Un mari rude à sa femme ; ein 
Mann, der feiner Frau febr bart, ſebr roͤuh be⸗ 
gegnet. Dire des paroles rudes à qu. cinem 
rauhe, barte Worte geben. Ces ver:-là sont 
rudes ; biefe Verſe find raub, bart. C'est un 
rude coup pour lui; baë iſt ein bartir Schlag, 
ein großes Unglüd für ibn. La règle de ess 
religieux-là est bien rude; die Regel dieſer 
Ordensgeiſtlichen iſt febr ſtrenge. Gin gen. Leb. 
fagt man von einem Manne, der geringen keu⸗ 
ten, die ben ibm etwas zu ſuchen baben, mit 
Stolz und Beradtung begegnet : Il est rude à 
pauvres gens. 

Rudement, ado. rauh, hart, ſtrenge, beftig, 
unfanft, 2c. auf eine rauhe, barte, ftrenge, 
beftige, unjanfte Art, 20. in afleu Bedeutungen 
des Bepmortes Rude, Man ſagt lin gem. Seb, 
Aller rudement en besogne; b'e Ardeit mit 
Dige, mit Ernſt angreifens ſich die Arbeit eifrig 
angelegen fon laffen. Manger ridementz 
ſtark, fo rmdBig effen. Boire rudement, recht · 
ſchaffen faufen. 

Rudenté, ée, adj. (Bout) serftébts mit. 
eingefegten, erhabenen Stôben oùrr Streifen. 
S. Rudenture | 

Rudenture, 5. f, (Bout) bie Verſtäbungz 
der Stab oder erbabene Streifen, wemit die 
Berticfung (cannelure) des untern Theiles 
eines Säulenſchaftes ausgefüllt ift. Une ean- 
nelure aveo rudentutes, otre roie man gewoͤhn · 
fier fogt, Une canneælure rudenrée ; eine tins 
nenférm ge Vertiefang pit eingeſetzten Stäb⸗ 
den; eine verftübte Gannelirung. Une ruden- 
ture plate ; eine flache Rerftébung. Une ru- 
dentureà bâton ; eine ſtarke Serffäbung. Une 
rudenture à baguette; eine ſchmale und bänne 
Verſtãbung. 

Rudération, €. Hourdage. 

Rudesse, s. f, die Raubigieit, bie Raubeits 
bie vaube Seſchaffenheit eines Dinges ; it. die 
arte, Strenar, Deftigteit, Unfanftheit, Ros 
heit, 2C. in allen Bebeucangen des Bepmortes 
Rude. La rudesse de la barbe, de la peau. de 
la toile neuve; die Rauhigkeit tes Bartes, 
der Haut, der neuen Leinwand. La rudesse de . 
la voix; die Raubigteit, die Haͤrre der Stum⸗ 
me. La rudesse du style, du pinceau; die 
Harte des Styles, des Vinſels. Traiter qu. ayee 
radesse; einen mit Strenge, mit Härte behan⸗ 
deln. 11 y a dans ces mets une rudesse qui 
choque ; 68 ift in dieſen Worten etwas ARaus 
hes, etwas Dartes, welches miffälit oder ane 

big iſt. 
Ft, s,m  Œin aus bem Lateinlſchen 


CEindimenbum) ensiepntes und abgetüryees Wort, 
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weldes ber Œitel eines kleinen Buches iſt, das 
bte Anfangégrünbde bec lateiniſchen Sprache 
enthält, and eud im Deutfhen unter beus Mamen = 
bas Rudiment - betannt in. Les rudimens, 
nennt man äberhaupt · die Anfangégrände jeber 
Wiſſenſchaft. Und in ber Natutlehte werden - die 
Grundylge der Orgawifation, der erſten Bil⸗ 
dung der ABertyeuge der Ginne, Les rudimens 
de l'organisation genoant. Sig. fagt man: Cet 
homme est encore au rudimeunt; biefer 
Menſch bat es in feiner Kunſt, in fciner Wiſſen⸗ 
ſchaft, ac. noch nidt weit gebrat, iſt noch ſehr 
unwiffenb. 11 faut le renvoyer au rudiment; 
man mué tbn not in bie Schule ſchicken, bas 
mt er die Anfangtgründe dieſer Kunſt, 26. 
lerne. 

Rudoyé,ée, part. et adj. rauh, hart behan⸗ 
bett,1c. S. Rudoyer, 

Radoyer, v.a. (qn.) jemanben mit barten, 
rauhen Worten begegnen, anfabren, im gem. 
Lab. auſchnauzen. Mau fogt oub: Rudoyer un 
cheval ; sinem Pferde mit der Spießgerte und 
ben Sporen zu hart zuſetzen. 

Rue, s. f. die Raute. (Pfanse) La rue de 
chèvre ; bic Geifraute. La rue des prés ; bie 
Wieſenraute. La rue de montagne, die Berg: 
raute, ſontt aug La rue sauvage, die wilde 
Maute, genaunt. La rue des jardins ; die Gars 

«tenvaute, La rue de myraille; bie Mauer⸗ 
toute, Steinraute, ouf oud Sauvevie genaunt. 

Rue, s.f. die Gaffe oder Strafe in einer 
Gtadt, ineinem Flecken und zuweilen aud 
wobl einem Dorfe. Man plegt im Deutihen = 
ie éretten Wege in ciner Stadt - Giraber, die 
ſchmãlern aber- Gaffen- ju nennen, obgleid beis 
be Morter aud obue Unterſchied gebraucht merben. 
Une ;rande rue; cine grofe, cine lange und 
bratte Strafe. Une rue de traverse ; eine 
Querſtrabe oder Queryaffe, Il eonnoit toutes 
les petites rues de la ville; er fennt alle kleine 
Gaſſen, alle Gäßchen der Stadt. S. aud) Clou 
und Pignon. 

Rué, ée, part, et adj. geſchlãudert, gewor⸗ 
fen, 20 (SG. Ruer) Gig. und ſecldwoͤrtlich fagt 
man bon einem Menſchen, der, nachdem er fid in 
einer Sade rühmlich hervor gerban, oter eine 
Soche mit Eifer betrieben bat, nunmebr nach⸗ 
lépt: Ses p'us grands coups sont rués ʒ ſeine 
beften Tdaten find geſchehen; ſeine beften Pfeile 
find verſchoſſen z das Meiſte iſt gethan. 

Ruelle, s.f. das Gäßchen, Gäsſlein; eine 
kleine, ſchmale Gaſſe; ie. der Plah, der Naum 
oder (Sang zwiſchen einem Bette und der Band; 
der Plug binter dem Bette. Il n'y a pas assez 
de ruelle; e8 ift nidt Plag genug binter dem 
Bette. Mettez ce fauteuil dans la ruelle; 
fhellt dieſen kehnſeſſel binter bas Bett. Da bie 
Damen in Granfreid) febr ſpät auffteben, unb 
wenn fie noch im Bettr find, Beſuch annebmen, 
fo fogt aan baber figäctid pon einem Manne, der 
den Damen fleiffis die Aufwartung mat: 
Cet homme passe sa vie dans les ruelles; il 
va de ruelle en ruelle; dieſer Mann bringt 
ſein keben in ben Schlafzimmern ber Damen 
bii: ; er geht von einer Dame ur andern. 

Kuellé, ée, part. et adj, angebäuft, à. ©. 
Rus-lier. 

Ruellée, s. f, (Baut.) die Mauerkehle; der 
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Wſchnitt an einem Dache, welches am eine 
Mauer ſtößt, die höher ift, al6 bas Dot. 

Rueller, 0. a, (la vigne) bie Weinſtöcke, die 
Reben anhäufen; zwiſchen ben Rethen berfets 
ben'eine Furche machen, und die Erde an beiden 
Seiten an die Weinſtöcke werfen und anhaͤufen. 
Die Garener logen Butter. 

Rauer, v. a. ſchläudern; mit Gewalt und mit 
einem Schwunge (à tour de bras) werfen. 
Ruer des pierres z Steine werfen oder ſchiãu⸗ 
dern. Mon fagt ou$ abjolute: J'ai rué plus 
loin que lui; id babe weiter geworfen, als ex. 
Im gew. Leb. fagt man: Ruer de grands coups; 
bevbe Schlãge austheilen. Il'rue à tort et à 
travers; et ſchlaͤgt blinb barein ober darunter. 

Raer, ».n. binten ausſchlagen, oder auch 
fblebebin, ſchlagen. Ce cheval est sujet à ruer; 
biefes Pferd Jet gern binten aué. Prenez 
garde à ce cheval, 11 rne; nebmen Sie ſich 
vor bicfem Pferbe in Acht, es ſchlaͤzt. Lion et⸗ 
nem Pferde, bas mit den Vorderfüßen nach 
jemand bauet, fagt man # Al rue en vache ; s8 
ſchlägt aus wie eine Rub, Sprichw. ©. Mordre. 

Se ruer, v.réc, (sarqch.) ff mit Unge⸗ 
ſtũm auf etwas werfen; Über etwas her fallen. 
La populoce se rua sur l'argent qu’on jetoit; 
bas gemeine Bolt ffel Gber das Geld er, mels 
ches man auswarf. Il se rua sur lui, et le 
maliraitas er ficl über ibn ber, und mißhan⸗ 
delte ibn. 

Rufen,s,m.ber Gurenjôger, Hurenhengſt. 
Cpütelp.) ; 

Rugine, s,f. bas Gdrot : Œifen, Schabe⸗ 
Gifen, der Shrotmeiffel, die Beinfeile, der 
Batnmeiffel; ein Werkzeug der Wundärzte, 
die angefreſſenen Knochen und Zãhne damit ju 
beſchaben. 

Ruginer, 6. a. die angefreſſenen Knochen 
oder Zahne mit dem Schrot⸗Eiſen, 2c. (S. Ru- 
gine) beſchaben, reinigen. 

Rugir.o. x. wie ein Löwe brütten. Un lion 
qui rugit; ein brüllender £üme. 

Ragissant, ante, adj. brüllend. Un lion 
rogissant, une lionne rugissante ; ein brül⸗ 
lender Lowe, cine brüllende koͤwinn. 

Rugissement, s.m. (d'un lion) bag Brũt⸗ 
Len, das Gebrüll eines köwen. 

Rugosité, a.. vas Holperige, Höckerige ei 
ner un⸗ benen Flache. 

Ruillée, #, f. bas Verſtreichen, die Berftreis 
dung eines Daches oder vielmehr der Dachzie⸗ 
gd mit Moͤrtel oder Speiſe. 

Ruiller, a. a. bey ben Grundriſſen, bey bem 
Meſſen, ꝛtc. ſich gewiſſe Zeichen CRepaires) ma: 
chen, um ſich im Ausarbeiten darnach vichten zu 
können. 

Ruine, s, f. der Untergang, die Verwü⸗ 
ſtung, ber ganzliche Verfall einer Sache, ingtsis 
dem die überreſte von zerſtörten Dingen, be⸗ 
fonberé von verwüſteten Gebaͤudem die Trüm⸗ 
mer. Wit ſogen auch Im Deutſchen bouflg = der 
Ruin. Ea ruine d’une ville; der Untergang 
einer Stabt. Un bâtiment qui menacermine, 

ui menace d’ane ruine prochaine ;:ein Ge⸗ 
béube, wrldes naͤchſtens einzufallen, einzuſtür⸗ 
zen, welches den. Einſturz droit. Un bâti- 
ment qui est en ruine, qui tombe en ruine, 
quis’en va ca ruine, ein verfaifenes Gebãude; 
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n Get£ube, welches verfällt, zuſammen fällt. 
3, auch Battre) Les ruines de Troye; die 
bevrefte, die Muincu von Troja. Il fut ense- 
li sous les ruines deson château; cr wurde 
iter ten Trümmern feines Schloſſes begra⸗ 

n. Mon nennt, Pierres de ruines, Steine, 
f welche bis Rotur Figuren gcbilbet bat, 
ele ben Trümmern prférter Gebãude ähn⸗ 
dfchen. Big. opt man : Cette alfaire a causé 
: ruine, la ruine de sa maison, la ruine de 
0 crédit ; biefe Sade lat feinen Untrraang, 
inen Ruin, ben Ruin fcincé Hauſee, ten Ver⸗ 
iſt feines Crebits bewirkt. Il court à sa rnige; 
Näuft in fein Verderben. Bürir sa fortune 
rr les ruines d'autrui; fein @iüétauf ander er 
eute Hnalfid bauen. 

Ruiné, ée, part. et adj, verderben, verſal⸗ 
a, verwüſftet, verbertt, ju Grunde gerich⸗ 
tac. (S. Ruiner) Une santéruinée; eine 
erdorbene Geſundheit. Un bâtiment rainé; 


in verfallencé, verborbencé Gebäude. Une fa. 


aille ruinée; eine zu Grundé gerichtete Gas 
tilie. Ruiné d'honneur et de réputation 
m Ebe unbguten Namen getradit. 

Roiner, v.a. verderben, derwüſten, zer ſtg⸗ 
en, vert errenz zu Srunde richten. la nielle 

ruiné les blés; ber SXcbliau bat bas Ge⸗ 
reide verdorben. Le pavé ruine les pieds des 
hevaux ; das Steinpflaſter verberbt die Dufe 
ex Pferde. Ruiner de fond en comble ; von 
zrund aus verberbens génglid zerſtören. 
tuiner un pays; ein Land verdeeren, verwü⸗ 
km. Ruiner un château, une ville; ein 
lof, eine Stabt gerftéren. 11 s'est ruiné 
var le jeu; -er bat ſich buré bas Spiel zu 
Brunbe geridtet. Man fage and : Ruiner les 
:spérances de qn. ; jemanbes Poffaungen verz 
ritein, vernichten, gu nidte machen. Sesenne- 
mis l'ont ruiné dans l'esprit du princes freine 
Feinde haben 1En um die Gunfl, um bie Gnate 
166 Fücften gebradt, haben ihn ben dem Fürſten 
ingeſchwar zt. Cette calomnie tendoit à nous 
rent Jeu et de réputation; dieſe 
Berleumdung gielte barauf ab, uns um Œtre 
ind guten Namen ju bringen. Ruiner Îles 
wteaur, les solives; (Blmmerm.) die Stänber, 
sie Ballen auébauen ober einkerben, um die 
Rreugbänder oder Querhoͤlzer eingugayfen, 
ind bre Wand ben nôtbigen Daft ju geben. 
S. auch Tamponner, 

Se ruiner, o.rec. verfallen, verderben; ju 
Zrunde gebens ſich zu Grunde richten. Ce 
hateau commence à se ruiner; dieſes Schloß 
Angt an gu vetfaïlen, baufällig ju werden. 
Les bâtimens qui ne sont pas couverts, se 
cuinent en peu de temps; Gebãude, welche 
aicht gedeckt finb, verfallen in kurzer Zeit. Ta 
santé se vuine par les débauches 3 tie Ge⸗ 
junbbeït gebt durch Auoſchwei ſungen zu Grun⸗ 
de. Nse ruinepar le jeu; er richtet ſich durch 
as Spiel zu Grunde. Mon fagt ouch: Ces 
chevaux commencent à se ruiner; biefc 
Pferde fangen an ſchlecht, mager, elend ju 
werden. 

Raineux, euse, adj. baufällig, ſchadhaftz 
ben Einfall ober Einſturz drohend. Un édifice 
ruineux; ein baufäliges Gebãude. Un fonde. 
went ruineuxz ein ſchadhaftes Fundamint. 
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Men nenwe, Un jeu ruineux ; ein verderbliches 
Spielz ein Spiet, wodurch man ſich zu Grinde 
richtet. Une entreprise ruineusez; cine Uns 
terner mung, wobey megr Schaden alé Gewinn 
heraus kommt. Un emp'o: ruineuxi ein Amt, 
welches wenig einträgt und großen Uufrwand 
erfordert ; ein Amt, wobey man ju Grunde ge⸗ 
hen kaun. 

Ruiniſorme, adj. ruinenförmig, in Geſtalt 
einer Ruine. Ton nennt jn der Notutgeichichte, 
Marbre ruiniforme, Canifartenfin; eine 
Art Marmor, ouf welchem men Ruinen, vers 
fallene Gebdude, ic. abgcbilbet fubt, font auch 
Pierre de Florence genonut, 

Ruüinare, sf, (3 maerm.) die Einkerbung; 
der Ginfénitt in einen Ständer oder Balken. 

. Ruiner. 

Ruisseau, s, m. der Bat. Ce n'est pas une 
rivière, ce n'est qu’un gros ruisseau ; e8 iſt 
Lein Fluß, es ift nur ein grofier Bad. Srriéro. 
Les petits ruisseaux font les grandes ri. 
vières; aus fieinen Bächen werden grofe 
Flüſſe; vicl fleine Summen maden endlich ei⸗ 
me große Summe aus. 

Ruisseau, beige ouch, die Goſſe, die Gaſſen⸗ 
rinne; dasjenige Geriune auf tbe an den 
Gaffen und gepflaſterten Wegen, durch welches 
das Regenwaſſer, 26. abftießt, wie auch bag 
durch dieſes Gerinne abfließende Waſſer felbſt. 
Larueest ſort nette, il n°y à pas uue goutte 
d’eau dans leruisseau ; ble Gtrafe oter Goffe 
ER febr fauber, es ift kein Tropfen Baff.r in der 
Goffe, Il tomba duns le ruisseau ; er fiel in 
Sie Goffe. Ju der dibrerihen Sbrelbort nenne 
man, Des ruisseaux de sang, des ruisseaux de 
larmes ; Bache von Blut, Säche von Thränen, 
Bluthädr, Æfrénenbéde, viel Blut, vrel Err ds 
nen, mofür man im Degtſchen oud - Stroͤme von 
Blut, ꝛ⁊tc. zu {agen pfegt. 

Ruisselant, ante, adj. rieſelnd, rinnend. 
Deseauxruisselantes; rieſelndes Woffer, oder 
mie man gewöhnlichet fage, tiefclnbe Boͤche. Le 
sang r at d'une plæie; taé aus einer 
Wunde rieſelnde oder rinnende Blut. 

Ruisseler, v.n. riefefn, rinnen z fo mic bag 
Waſſer eines Baches flicfen. L'eau ruis- 
selle sur les cailloux; bas Waſſer rieſelt 
Ûber die Kieſelſteine bin. Le sang ruisseloit 
de ses plaies; das Btut rann aus ſeinen 
Æunden. j 

Rum, s, m. (witd, gewoͤhnlich Rom oder 
Roum auegeſptochen) der Rum, ein aus Zucker⸗ 
tohr abgezogener Branntwein, der aber ſchlech⸗ 
ter iſt, als der Arack; L. der Raum oder 
Schiffsraum, fonn Fond de cale genannt. (S. 
Cale) Die Seefahtet fagen: Donner rum à 
upe pointe de terre, à une roche 3 eine Eanès 
frite, eine Klippe umfabren, derſelben aués 
weichen. 

Ruuib, s. m, (on forite Romb, und fäft bas 
Dmit bôren) der Windſtrich z einer von ben 32 
Strichen oder Linien, in weiche ein Seecempaß 
nat eben fo viel Winden eingerichtet iſt z der 
Compaßftrich. Rumbs entiers; ganze Siri⸗ 
es die acht Hauptſtriche oder Winde. Demi- 
rumbs; Halbſtriche. Quarts de rumbsʒ Vier⸗ 
telſtriche. 

Rumeur, sf. be XRumor; ein aufruhri⸗ 


858 Ruminant 

ſcher Lärm, eine aufrühriſche Bewegung unter 
bem Volke; die Unrube, der Aufrubr; it. der 
Lärm, welcher aus Bermunderung bey einer 
unermarteten Begebenbeit pléblidt unter den 


Leuten entftebt, und fit überali verbreitet. 11 


y a rumeur dans la ville, parmi le peuple ; es 
ift ein Rumor, es iſt Laͤrm in der Stadt ; das 
Volk ift in Bewegang. Exciter de la rutn-ur; 
Unruhe erregen, anftiften. Le nouvel impôt 
excitalesrumeurs du peuple; die neue Auf⸗ 
lage veranlaßte die mnrubigen Bewegungen 
unter bem Volke. Tout le palais est en ru- 
meur 4 der ange Pulaft ift in Aufrubr, in Be⸗ 
wegung. Son arrivée fut suivie d’une ru- 
meur subite qui se répamdit par toute la 
ville; nach feiner Ankunft entſtand ein plötz⸗ 
licher Lärm, der ſich durch die ganze Stadt ver⸗ 
breitete. Mon nernt, La rumeur publique; 
das oͤffentliche, das allgemeine Gerücht, den al: 
gemeinen Verdacht, die allgemeine Meinung 
don einer von einem andern begangenen uner⸗ 
laubten Handlung. 

Rumivant,anté, adj. wiederkäuend. Ani- 
maux ruminans ; wiederkduende Thiere. S. 
Ruminer. 

Rumination, s. f. bas Wiebderkäuen. 

Ruminé, ée, part. et adj. wieder gelduets 
it. fig. bin und ber überlegt, Überdadit,1c. S. 
Ruminer, ‘ 

Ruminer, v.a wieder fâuen; bic bereité 

ekãueten und in ben Magen gebrabten Spei⸗ 
en burd den Schlund wieder berauf bolen unb 
nodmals fâuen. Les bœufs, les brebis rumi- 
ment; bie Odfen, die Schafe käuen wieder. 
Sig. Ruminer une chose; eine Sade bin und 
her fiberdenfen, bey ſich Überlegen, darüder 
nadbenfen. Ilrumine un projet important; 
er denkt Über ein michtigeë Project nach; ex bat 
ein wichtiges Project im Kopfe. 

Runes, s. f.pl. die Runen; die Buchſtaben, 
deren ſich bie Aiteſten nordiſchen Völker bedien⸗ 
ten, ehe ſie in den ſpätern Zeiten die lateiniſchen 
Buchſtaben anna:men. 

Rupique, adj. det, g. Œin nus in folgenden 
Mebensarten 86! des Wort: Les caractères ru- 
niques3 die Runenſchrift; die aus Runeu 
(Runes) beftesenden Schriften oder Schrift⸗ 
deichen. Le bâton runique; bee Runenſtab; 
ein Stab, in welchen ſolche Runen eingeſchnit⸗ 
ten ſind, der ben alten Schweden ſtatt eines Sas 
lenders diente. 

Ruptoire, adj. det.g. et s.m. (Chit.) Un 
ruptoire ; un médicament ruptoire; ein Atz⸗ 
mittel, ein ätzendes Mittel, welches, auf die 
Haut gelegt, dieſelbe zernagt, und da er zu⸗ 
weilen zur Offnung der Eiterſäcke angewen⸗ 
det wird. 

Rupture, sf. bas Aufbrechen, das Erbre⸗ 
den, die Aufbrechung, Erbrechung einer Sade; 
die Handlung, da man etwas gewaltſamer 
Weiſe aufbricht oder erbricht, und der Zuſtand 
einer aufgebrochenen, erbrochenen Sache, oder 
auch eines Koͤrpers, dec bricht oder zerorochen 
wird; der Bruch. La rupture d'une porte, 
d’un coffre, d'un abinet, etc, ; das Aufbre⸗ 
den, die Aufbrechung einer Thür, eines Kof⸗ 
fers; die Erbrechung eines Cabinettes. Mar 
denui fn der getibtliben Sptacht, Bris et rupture 
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de portesz bas gewaltfame Aufbrechen bee 
Thüren, wenn die Thüren babey in Stücke ges 
broden oder eingeſchlagen werden. La rupture 
du coffre fort; die Erbredung ber Geldfifte. 
La rupture d’un os, d'une veines der Bruch 
eines Rnochens oder Beines, einer Ader; der 
Rnodenbrud, Aderbruch. La rupture erue 
ralez der Sbentelbrud. In ohnlichet Bedeu⸗ 
enng wird Rupture auch anfiatt Hernie gebraute. 
Il est fort incommodé d’une rupture; ex 
bat cinen Brud, der ibm viel Beſchwerde vers 
urſacht. 

Sig. heige Rupture, der Bruch; die Unters 
brechung oder gaͤnzliche Aufhebung ber bisheri⸗ 
gen Freundſchaft, der Bertrâge, Bündniſſe, 2c. 
Îlsen sont venus à une rupture ; es iſt zwi⸗ 
ſchen ibnen zu einem Brude getommen. Il y a 
rupture ouverteentre le mari et la femme; 
bec Mann und die Frau baben förmlich mit 
einander gebrocen. La rupture du matiagez 
der Brud der Eb: 5 die Verletzung ober Aufhe⸗ 
bung des Œbebünèniffes. La rupture de la 
paix; der Reud des Friedens z der Friedens⸗ 
brud. La rupture d'une société; die Aufges 
bung, die Trennung einer Geſellſchaft. 

In der Maferei beige Rupture, bie Bredung, 
bas Brechen der Farben ; die Farbenbrechung; 
die Miſchung bderfelben auf ber Piatte oder 
mit ber Linjelfpige, um Æinten baraus ju 
machen. 

Rural, ale, adj, gum Felde, zum Lande ges 
hörig z auf bem £anbdegelegen, Br ebung bars 
auf babend. Des biens ruraux; des fonds ru- 
raux; Feldgüter, Landgüter. Une servitude 
rurale ; eine auf Ländereien haftende Servi⸗ 
tut. Un doyen rural; ein Landdechant, ber 
bie Aufſicht Über die Lanbpfarrer in cinem ges 
wiſſen Bezirke bat. 

Ruremonde, Rörmonde. (Srabe in ben Nie . 
berlanden.) 

* Ruricole, &. Agricole, 

Ruse, s. f. bie Qift, die Xrgliff, Hinterliſt. 
La ruse de guerre; die friegélift. User de 
ruses ; seservir de ruses ; Liſt brauchen. Une 
ruse innocente ; eine unſchuldige Lift, bic kei⸗ 
nem Menfhen ſchadet, fondern vielmehr eine 
gute Abſicht pat. Quelle ruse! welche Lift ! 
welche Arglift oder Hinterl ſt! Die Jaget ſogen: 
Le lièvre, le cerf, le renard se servent de 
ruses, quand on les chasse; der Paſe, der 
Hirſch, der Fuchs, brauchen kiſt, wenn man fie 
jagt, ſuchen dem Jäger auf eine liſtige Art zu 
entgehen. (ͥS Ruser) Ju dec mebrern Babl äber⸗ 
ſetzt mar. Ruses gewoöhe Hd bued- liſtihe, arglis 
fige, binteclift gr Gtreihe oder Ranke Je 
eonnois ses rues; id) Éenne feine .ift gen 
Streiche, feine Ränte. 

Rusé,ée, adj. liſtig, araliſtig, bintertiftigs 
it. ſchlau, verihmiét, verilagen, butitries 
ben, 2<. Un homme bien rusé; ein ſehr Liftis 
ger ann. Une femme ruséez ein Liftiyes, 
argliſtiges Weib. Jur gem. Leb. ſagt mar ouch 
fubfancive : C’est un Ga rusé; er iſt cin ſchlauer 
Fuchs, ein burbtriebener Gaft, ein verſchmitz⸗ 
ter Rerl. Une petite rusée; ein fifn rt Sch au: 
kopf; ein kleinee, chlaues, liſtiges Weib oder 
Mädchen. S. auch Matois. 

Ruser, o. n. 8ift brauchen z ſich zu Errei⸗ 
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hung feiner Abſicht einer Lift bebienen. Il est 
permis de ruser à la guerre ; im Kriege iſt es 
zxlaubt, Lift au beauchen. Um germbbalidfen if 
bec Bebtouch dieſes Wottes in bee Jagerfprahe, und 
es roird bon Dofen, Füchſen, Hitſchen nud dergl. ges 
feat, wenn fie den Jaägern und Hunden auf rine 
liſtige Art ju entaeben fuden, indem fie aller⸗ 
jand Umwege nebmen, um die Hunde ivre zu 
maden, und von der Gpur abzubringen, me des 
man aud wobi- wechſeln - ju nennen pflegt. ©. 
Refuir unb Refuite. 

Russe, adj. det. g. vüffifé ; aus Rußlandz 
au Ruf'and gehörig. Les troupes russes ; die 
cajfifen Sruppen. La langue russeg die 
ruſſiſche Sprache. 

Russe, s.m.etf. bee Ruffe, bie Ruffinn. 
Les Russes ont baitu les T'ares ; die Ruffen 
baben die Zürken geſchlagen. 

Russie, s. f. Rufland. L'empire de Rus- 
sie; bas ruſſiſche Reich. 

Rustaud, aude, adj, bäurifd, bauerbaft, 
unhöflich, ungefittet, grob mie ein Bauer. 
Man fagt out ſubſtontide: Un gros rustaud; 
ein groger Bauerkerl, oder aud, ein grober 
Bauer ; ein umgefbliffener Bengel ; ein unbôfs 
lier Sert, oc. 

Rusticité, s. f. die Grobheit; bie grobe, 
bäueriide Befhaffenbeit einer Perfon ©ber 
Sache ; baë grobe,. bäueriſche Weſen, die Uns 
zeſchliffenheit eince D rfon. La rusticité de 
cet homme est ane marque qu'il a reçu une 
mauvaise éducation; die Grobbeit, die Unges 
féliffenbeit, das bäueriſche Weſen dieſes Mens 
ſchen iftein Zeich⸗o, daß er eine ſchlechte Erzie⸗ 
bung bekommen bat. Il y a de la rusticité 
dans ses manières, dans son langage; es ift 
et was Bäueriſches in feinen Manieren, in feis 
net Sprache. 

Rustique, adj, det. g. bâuerifé, bäuriſch; 
nad) Art der Bauern ; ie, ländlich; it. fig. baͤu⸗ 
riſch, grob, ungeféliffen, ungefittet, unhöflich. 
Il y a de certaines chansons, de certaines 
danses rustiques qui sont fort agréables ; es 
gibtgewiffe bäueriſche Lieder oder Bauernlie⸗ 
der, gewiſſe bäueriſche Taͤnze oder Vauerntän⸗ 
je, die ſehr angenehm ſind. Des promenades 
rustiques et solitaires ; ländliche und einſame 
Spayirgänge. La vie rustique; bas Eanble: 
ben. Mon ſagt in dieſer Bebeutung auch fubfians 
tive: Il y a dans ce paysage Ln certain rus- 
tique qui plait fort ; es ift in dieſer Landſchaft 
fo etwas Bänblicheé, bas fibr gefällt. F. Des 
manières rustiques; bâuerifde Manieren. 
Cet homme a la mine bien rustiques dieſer 
Menſch bat eine febr bäueriſche Miene. 

Un ouvrage rustique; (Bouh) ein bãueri⸗ 
fes Werk; en nur au grob bepauenen Stei⸗ 
nen aufgeführtes, oder doch fo mit Kalk be- 
worfencs Mauerwerk, baÿ es aus bem Groben 
bebaucnen Steinen ähnlich ficpt. Une fenêtre 

rustique; ein mit Boffage cingefaftes Fen⸗ 
fier. (S. Bossage) Ordre rustiques G. 
Ordre, (Baut.) 

Rustiqué, ée, part. et adj. aus grob behaue⸗ 
nen Steinen aufgrfübrt, oder auf eine dem ähn⸗ 
lide Art beworfen. S. Rustiquer. 

Rustiquement, adv. bäueriſch; auf eine 
bäucriſche, grobe, ungeſchliffene Xrt ; wie ein 
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Bauer ober eine Baͤuerinn. ; 

Rustiquer, 9. a. (Bout.) aus grob bebaues 
nen Steinen auffübren. (S. Ouvrage rus- 
tique) Rustiquer un château; ein Schloß fo 
betvecfen, daß eë bas Anſehrn befommt, alé ob 
es nur aus arob bebauenen Steinen aufgeführt 
worden wûre. 

Rastre, adj. dat. g. fer, in einem hohen 
Grade bâuerifd, grob, 26. (S. Rustique) 
Man fogt auch fubfautite: Un vrai rustre j ein 
wahrer Bauer, ein wadrer Grobian ober Baus 
erlümmel. 

Rustre,s, m, (Iapert.) eine rund durchlo⸗ 
erte Haute oder Rautenvierung. Jn often 
Boites bies Rustre, eine Œurnierlange. 

Rut, s. me, die Brunft ; bas Berlangen nach 
der Begattung bey den Hirſchen und anderem 
rothen Bilbprete. Le temps du rut; bie 
Brunftzeit. Les cerfs sont en rutz die Hirſche 
find in der Brunft Quand les cerfs entrent 
enrut; wann die D rſche in die Brunft treten. 
La place du rut ; der Brunftplatz; der Plag, 
auf welchem der Hirſch ſeine Brunft vollbringt, 
and ſich nach der ſelben abfü: {t, fonft auch - der 
Brunftſtand - genauns Die Jager fagen: Les 
cerfs ne tiennent pas, ne durent pas dans le 
rut, pendant le rut j wann die Hirſche in der 
Brunftfiav, Laffen fie nidt an fi fommen. 

Ruatoir, S. Routoir. 

Rye, beige In bee Erdbeſchrebung fo biel of, 
Le rivage de la mer; das Uftr des Meeres; 
der Strand. 

Rythme, Rythmique, S. Rhythme uub 
Rhyÿthmique, 

S. 


S, bas 83 der neungebnte Buchſtabe des Alpha⸗ 
betes. Mad bec often Benennung dieſes Buchſta⸗ 
bens, welche Esse lautet, if er weiblich e.Geſchlechtor 
no dec neueen aber beift ee Se und if mauu lichen 
Geſchlechts. 

Sa, S. Sen, Sa, Ses. 

Sabah, 5. m. Gin ven Reiſebeſchtelbuugen vos 
Esmmenbes türlifbes Wott, melbes ſo diel beife als 
- der anbredende Tag. 

Sabbat, s.m. der Sabbath; der bebräilihe 
Mame des fiebenten und letzten Sages in der 
Woche. Unter bem gemeinen Volke berrfte 
ehemals der Aberglaube, daß vie Zauberer und 
Hexen an gewiſſen Orten nächtliche Zuſam⸗ 
menkünfte hielten, ſo wie in Deutſchland die 
Herenfahrt in der Walpurgis-Nacht, deren 
Verſammlungsort der Bloxberg ſeyn ſollte, 
und eine ſolche Zuſammenkunft nannte man 
Sabbat, Les sorciers tenoient leur sabbat 
dans gette forèt; die Zauberer hielten ihre 
nächtliche Zuſammenkunft in dieſem Walde. 
Fis. wird lm gem. Leb. ein großer Lärm, ein gros 
fes Getôfe und Geſchrei mehrerer Menſchen 
oder Thiere unter einander, ein Gezänt zwi⸗ 
ſchen Mann und Frau, zwiſchen Herrſchaft und 
Geſinde, Un sabbat gerannt. Quel sabbat fait. 
on Jà-bas ? was gibt e8 ba drunten für einen 
Lärm, für cin Getöſo? 

Sabbatine, 5. f. Se nennt mon in den franzda 
fifen Shalen-eine kleine StreitsUtuny über 
Edge aus ber Philoſophie, die gewöhnlich des 
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Sonnabents angeftellt wird. 

Sabbatique, adj. f. Gin nue in foïgeuber Fe 
bensort àlibes Beprooct : L’annés sabbatique; 
bas Casbathjabe 3 ben den ältern Juden jedes 
ficbente Sabr, an welchem alle Felder rubin 
unb brad liegen muften, fonfi aud- bad Feier⸗ 
jahr ober uhejahr genanue. 

Sebech, s. m, der Name eines Habichtes oder 
Falken von einer der fünf Hauptarten dieſes 
Vogelgeſchlechtes. Re 

Sabéens, s.m.pl. die Gaberrs cine elte, 
been Keliglon auë einem Miſcwaſche ven 
Gruadfahen beſteht, die aus der chriſtlichen, 
mubamedaniſchen, jüdiſchen und heidniſchen 
Religion genommen ſind. 

Snbéisine, s.m Die Religion der Sabeer. 
S. Sabéens. 

Sabine, sf. der Sãbenbaum, Sebenbaum 
oder Sevenbaum, fouft auch -Siebenbauw, 


Sadebaum, Sadei, Sathedaum, Sadelbaum 


und Eegel⸗daum · gerannt. 

Sebinite, S. Bratbite. 

Sabisme, S. Sabéisme. 

Snble, sm. bec Gand. Sablede terre; Erd. 
fan ; Sanb, ber in der Erde exzeugt und ges 
funben wirb. Sable de mer; Mecriand, See⸗ 
fand. Sable de rivière; Ftuffanb. Sable de 
ravine; Œriebfanb, welchen bie Flüſſe und 
Biée ben Überfbwemmungen mit fit fort 
treiben. Sable mofvant; Flugſand, der von 
bem Winde vou einem Orte gumanbern getrie⸗ 
ben wirb. Sable doré; goldgelber Gant. 
Sable d'or; sable qui contient de l'or; Gold⸗ 
ſand; gelbhaltiger Sand, ln ber Sprode bre 
Brrplence, guldiſcher Sand, Sable de fer nens 
men be Runfifeuermertec die Gifenfciifpäne sum 
grffantfeuer. Un grain de sable 3 ein Sand⸗ 
ton. Un bane de sable; eine Gandbant. S. 
aud Bain, Bâtir unb Jeter, abgiefen. 

Im menfhliben und thieriſchen Aôrpee beige 
Sable, biejenige fcinsartige, dem Sande dns 
tide Materie, welche fi in den Rieren und in 
der Urinblafe ergeugt, und woraus der Gries 
(Grarelie) ent ſteht. Man pfegt Im Deutſchea 
eut biefe Motetie = Gries - zu nennen. us rend 
du sable parles urines ; es geht Gries mit dem 

ine von ibm. ; 

+ ber Wapenkunſt bezeichnet Sable, bie ſchwar⸗ 
ge arte. 11 porte de sable à un lion d'or; er 
ſührt einen gotbenrn£brmen im ſchwar zen Felde. 

Sæhle, beifeaut, die Ganbubr. Retourner 
an sable; cine Sanduhr umkehren, umwen⸗ 
ben. Ce sable est fort juste bicfe Sanduhr 

ht ſehr ridtig. : 
RE des part. ete). mit Sand tefireut, 
äberfireut, 1 (S. Sabler) Mon nenut, Une 
fontaine sablée; eine Sandſeihe oder einen 
Sanbfeiber ; ein mit and augefülltes Gefüf, 

durch weiches man bas Trinkwaſſer laufen 
lãßt/ um es zu reinigen. 

Sabler, o. a. ſanden, beſanden, oder role mon 


gevébalider ſogt, mit Sand beftreuen, über⸗ 


flceuen, ober überfabren und bedecken. Subler 
les allées d’un jardin; die Gänge in einem 
Garten mit Sand Üserfakren oder Überftreuen. 
Ye ge. Leb. fogt man: Subler un verrs de vin; 
din Glas Wein auf r'ucn Sug austrinten. 
Sableux, euse, adj. fandig ; Sand enthal⸗ 


Sablier 


tenbs mit Sand vermiſcht. Wird aut in folgene 
der Hebensuet gebraude: Farine sableuse; fan- 
biges Mebl. Auſſerdem ogt mau Sablonneux. 

Sablier,s, m. die Sanduhr (S. Sable) it. 
bic Sandrtüchſe; ein mit Sand angefülltes Ge⸗ 
fäß, eine friſche Schrift damit ju beſtreuen. 

Sablière, 4. f. die Sandgrube; cine Grube, 
aus welcher man den gewÉbnliden Sand gräbt; 
it. die Sauwmſchwelle, die Schwelle oder Sohle 
ein unmittelbar auf der Erde eder nabe über 
derſelben liegender Ballen, worauf die Stän⸗ 
der eines Gebäubes ruhen und eingefugt wer⸗ 
ben, oder auch, ein auf dem Boden liegenves 
Rabmholz, die Breter zu rinem Verſchloge 
dar ein einzufugen. 

Sablan, s.m. der Staubſandz ein zarter, feĩ⸗ 
nermciftens mefferSanh, où elntg· n Dete· Feg⸗ 
ſand, Scheuerſcaſd und auch, Silberſand genanne. 

Sablenné, ée, part. et adj. mit Sand gerie⸗ 
ben, 2. S. Sablonner. 

Sablonuer, 0. a. mit- Sant reiben, ſcheuern, 
oder wie mes an elulyer Diten jagt, fegen. 

Sablonneux,eus, adj. fandtg ; Sand ente 
haltend oder aus Sand beſtehend. Un rivage 
sablonneux; ein fanbiges lifer. Urine sablon« 
neuse; fanbiger, Grits enthaltender Urin. 

Sablonnier, s.m. der Ganbmann, und mens 
es ein Knabe 1ff, der Sandbube; ein Mann 
oder ein Bube, der Sand in bie Stadt führt 
und verkauft, oder auch, ein Kraͤmer, der Sil⸗ 
berſand, Streuſand, »c, verkauft; der Sand⸗ 
händler, Sandkrämer. 

Sablonnière, s, f. die Sandgrube, wo man 
den Staubſand, Streuſand, den feinen weiſſen 
Scheverſand oder Silberſand grabt; U. das 
Sandkraut; eine Pflanzengattung. 

Sabotd,⸗.vi. die Stüdpforte ; eine son den 
Pforten oder Sffnungen an den Seiten eineß 
Schiffes, aus weichen man die Ste oder Ras 
nonenabfeuert. : 

Sabot, #, m. der Holzſchuh. An einigen Or⸗ 
ten nenat mon bie Holz ſchuhe, Klumpen. Auch 
= bic fupfernen oder meffingenen Befhläge oder 
Knaufe an ben Füßen eines Schrankes, Schreib. 
tiſches oder einer Commode, merben Sabots 
gtuannt, 

Sabot, belésaut, der Qufs der Pferbehuf; 
(GS. Corne) it. der Kreiſelz ein Werkzeug d.r 
Kinder zum Spielen. Faire aller un sabots 
cinen Kreiſel treiben. (S. Dormir) ie eine 
nicbrige Babewanne, in Giflalt eines Holz⸗ 
ſchuhes. Le'sabot enrayer; der Hemmichuh, 
Rahſchuh, ſonſt aud Le chien gesarnt. 

Le sabot; (Sail } die Lebre oder das Leitholzt 
ein Werkzeug, drei, vier und mebrere Faüden 
zuſammen qu drehen z it. C(Borreurm) bie 
Schweifſpule; ein hölzernes Werkzeug mit 
verſchiedenen Rollen⸗Einſchnittea, beffen man 
ſich dorzüglich zum Drehen der Hutſchnüre bes 
dient; it. (Netutg) der Name eines zu der 
Gattung der Wirbelſchnecken gehörigen Schal⸗ 
wurmes, in Geſtalt eines liegenden Kegels, 
fouft auch · die Bohrſchuecke und bas Schraub⸗ 
born - genonnt. 

Sabot oder Soulier de notre Dame; unſerer 
lieben, Frauen Schub, oder ſchlechihin, Frauen⸗ 
ſchud, eine Paenge,fonf auch - Marien ſchuh, Ve⸗ 
uatſchuh und Paffenſchuh - genauut. 


Saboter 


Saboter, v. n. ben Rreifeltreiben s mit bem 
Krriſel fpielen 3 it. im gem. Leb. mit Holzſchu⸗ 
ben cinber tappen. 

Sabotier, s. m. ber Holzſchuhmacher, Rlume 
penmadhets ic. einer der Holzſchuhe oder Klum⸗ 
pentrégt. Mau bar in bicfer [egren Bedeurung = 
inen Aufflanb, den bie Bauern erregten,. La 
érolte des sabotiers - genennt. Mon ſoge aug 
a der rémllder Bebeutung: Une danse de sa. 
votiers ; ein Bauerntanz, in den Niederlanden = 
ver Riumpentang genannt. 

Sabonler, ». 4. herum gerren; berum zau⸗ 
en. Cpôbelh.) 

Sabre, s.m, der Saäbel. Un-coup de sabre; 
in Hieb mit dem Sâbel ; ein Sabelhieb. Man 
fegt im Sransbfiden Gberboupt- ein jedes ſehr 
reites Seitengewehr, fo wie aud einen PaHafd 
er Keiter, Un sabre zu nennsn. 

Sabré, ée, part. et adj. mit bem Sabel ges 
auen; niebergefäbelr. ©, Sabrer, 

Sabrenas, s. m ber Prubler, Brudler, Pfu⸗ 
bers ein Handwerker, der ſchlechte Xrbeit 
acht. Cgem.) 

Sabrenassé, sabrenandé, ée , part.et adj. 
rpeubelt, gebrubelt, gepfuſcht; ſchlecht gars 
tet. (gem.) 


Sabrenasser, sabrepauder, v.a. prudeln, 


udeln, pfuſchen; ſchlechte, uͤederliche Arbeii 
aken. (gum) 
Sabrer, v. a. fâbeln 3 mit bem Sabel hauen; 
Abelbtebe geben, overaut, niederſbeln; mit 
mm Sãbel* niederhauen. On l'xyoit sabré; 
an batte ibn mit dem Säbel gehauen; man 
tie ibm Säbelhiebe gegeben. (Man fogt im 
suwéen nie: einen ſfäbeln) La cavalerie 
bra l'arrière - garde de l'armée ennemie; 
Reiterei fdbelte oder bieb ben Nachttab der 
noti@en Armee nicder. Big. und im'gem. Led. 
nt, Sabrer uneaffaire; cine Redréfadie vor 
: Bout abtbun, aus bem Stegreife ent ſchei⸗ 
1, hue fit die Mühe ju nehmen, fie gehörig 
unterſuchen. 
Sac, 8, m. bee Gad. Un petit sac ; ein klei⸗ 
Sack, ein Säckchen. Säcklein, wofdt mon in 
gen Follen ouch· der Beutel · ſegi. (S. Poche) 
: sac à blé; un sac à farine; ein Rornfad 
r Getreide ſack; ein Mebliad; ein Sat, 
ta, Getreide ober Mehl barin aufyubebals 
, au vetfdiden, 2. Un sac de blé, un sac 
farine; ein Sad Korn oder Getreide; ein 
Œ Mebls ein mit Korn, Getreide ober 
61 angeffilltér Gad, Un sac à avoine ; ein 
derſack. Un sac d'avoine ; ein Sad Haber. 
sac à charbon ; sin Kohlenſack Un sae de 
rbon ; ein Sat Kohlen. Un sac à mettre 
l'argent ; ein Gribfat, ein Gelbdbeutel ; ein 
€oberBeutel, Geld hinein gu thun. Un suo 
gent ; ein Sad oder Beutel voll Geld. Un 
à poudre; ein Puderſack, Puderbeutel. Un 
e nuit; ein Nachtſach; cine Art von 
+, motin man, befonderé auf Reiſen, fein 
vtzeug aufb wahrt und mit fit fübri. Un 
aux beures, cine {rt von Sac ober Beus 
wotin bas Frauenzimmer bas Gebeth⸗ 
mit fid in die Rire trâgt. Un sao à 
rage ein Arbeitébeutel, an einigen Orten, 
Schaffſock. 
Ton renmr, Saes À terre, Erdſäcke, oder mie 
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man gembbnfider fagt, Sandſãcke; mit Œrbe oder 
Gand angefüllte Säcke, beren man fit im 
Ariege bebdient, wenn man fi in ber Gile vers 
ſchanzen will, ober die der Soldat vor db auf 
die Bruſtwehre legt, um ſich gegen bas feadlich⸗ 
Feuer qu bedecken. Wenn dergleichen Câde 
mit Wolle angefüllt ſind, merben fle Sacs à 
laine, Bol (dde, genenor. Faire un logement 
de saosà terre; fit mit Sandſaͤcken verſchan⸗ 
gen. Sacs à feu; Sturmſäcke; mit etfernen, 
ſcharf gelabenen Rugeln verfegte, mit einem 
Brande verſehene, und in Pech getaudte kleine 
Sacke, welche unter die ſtürmenden Feinde ge⸗ 
worfen werden. Un sac de procès; ein Pro⸗ 
zeß ſack, Actenſack; ein lederner Gad ober viela 
mehr eine Art von Taiche, morin bie zu einem 
Prozeſſe gebôrigen Actenſtoͤcke und Sérifter 
befinblidh find. Man ſoge In diejer Bebeuturg im 
Eronzoͤſiſcheu ouh nur fblebrhir, Le sac, Auch = 
gange zu ſammengebundene und in Papier eins 
gepattte Stoße von Acten oder Act:enpdde, mere 
den unter bem Mamen Svcs betſtanden Le Cape 
porteur a vu tous les sacs du procès; der Mofee 
rent bat alle Acten des Progeffes eingeſehen. 
Donuer communication de son sac; feine 
Loeten zur Einſicht oder Durchſicht mittheilen. 
Chlarger un avocat de son sac; einem Adve⸗ 
taten feinen Prozeß Gbertrogen. © aug 
Garde.sacs, j 

Sprr. und fig. fagt man Im gum. Leb, C'est 
la meiileure pièce de son sac; tas if die 
Haupt ſache, bas Befte für ibn z das wird tb 
am fiherfien au feinem Zwecke helfen. Il a 
perdu la meilleure pièce de son sac; er bat 
ſeine befte Stüge verloren. Ce juge aime le 
sacz bieſer Midter iſt gar gerne Referent ; ex 
fiebt es gern, wenn man ton zum Referenten in 
tiner + ernennt, weil ihm foldes ctwoaë 
eintrâgt. Voir le fond du sac ; einer Sade 
auf den Grunb fepen; fie gründlich einfebeng 
eine genaue Kenntniß von igrer Befhaffenseit 
uni age babén. Autant pèche celui qui tient 
le sac, que celui qui met dedans; derHehler ift 
fo ſchlimm als der Stebler. 11 me sauroit sor. 
tir d’un sac que ce qui y est ; aus einem Sacke 
kommt nrdté anders heraus, als mag barin iſtz 
ein ſchlechter Menſch kann nicht anders als 
ſchlecht handeln; von nichts Gutem £ommnt 
nichts Gutes. Mettre qn. au sec ; jemanden 
in den Sack teen ; ibm in einer Sache Über, 
legen ſeyn; ibn überwinden, ibu sum Site 
f@meigen bringen. S. aud Corde, Couvrir, 
Étiquette, und Mouture, 

Lesae chylifère ; (ner) das Milchbehãlt⸗ 
nif, ter Milchbehälter z ein bâutiger Cat, 
worin ſich ser dur die WMildgcfäfe herbey ges 
fübrte Milchſaft fammelt, und aus we! dem 
berfelbe in das Blut gefibrt wird, ©, aug 
Lacrymal. 

Ben den Wund-Aerzten beige Sac fo ele ole 
Peche, der Gad. &. Poche, . — 

Bep ben altern Juden mor Sac, der Sat, sin 
enges Trauerkleſd von grobem oder bãrenem 
Zeuge, dergleichen noch jeht in der ramiide 
katholiſchen Kirche die Bußenden bey den oͤffent · 
lichen Prozeſſionen zu sragen pflegen. Faire 
péritener sous le sac et la cendre ; im Sack 
und in der Aſche Bufe thun. Ils se ceignirent 
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les reins d’un sac; fieumgürteten ihre £enben 
mit einem Sacke. 

Cul. de-sae, @. Cul, 

Sac, s. m. die Plünderung, das Plünbern. 
cé. Savcager) Il se commit de grandes 
sruautés au sac de cette ville ; bey ber Plũn⸗ 
berung dieſer Stadt wurden grofe Graufams 
keiten auégelibt. Chedem fagte man : Mettre à 
sac une ville prise d'assaut ; eine mit Sturm 
evoberte Stabt plündern. 

Saocade, s. f. der Zug ober Rud mit brm 
Bügel, den der Reiter dem Pferde gibt, wenn 
es ju ftar£ auf die Fauſt dringt, um es ju zwin⸗ 

en, den Ropf in die Höhe zu tragen; das Rüt⸗ 
23 mit dem Baume, Les saccades gâtent la 
bouche d'un cheval; das Sftere Rütteln mit 
bem Baume verdirot das Maul eines Pferdes. 
Go. fogt man: Donner dés saeoades à qn. ; 
einen mit di rütteln oder ſchütteln. Il 
le prit par la cravate, et Jui donna deux ou 
trois saccades ; et fafite ibn bey ber Halskrau⸗ 
fe, ben dem Reagen, unb ſchüttelte ibn zwei bis 
dreimal herum. Um gem. Leb. fagt mon: IL a 
eu une rude, une furieuse saccade; er ift tüd)- 
tig gefhüstelt worden; er fat einen berben 
Verveis, cine barte Züchtigung betommen. 

Saccage, s. in. das Sackgeld, bie Sackſteuer; 
eine Abgabe von jedem Sacke Getreide, der auss 
geführt oder auf dem Markte verkauft wird. 

Qu der niebrigen Sprechort nennt man, Un sac- 
cage de vieilles marmites, de meubles cas- 
sész einen Daufen alter Æépfe oder Häfen, 

evbrodenen Hauerathes, à. Les enfans ont 

ait un saccage ho:rible dans ce jardin; bie 
Kinder haben in dieſem Garten gewaltig ges 
baufjet, 

Saocagé, ée, part. et adj. geplänbert, 16. 
G. Saccager, 

Sacsagement, s.m, die Plunderung, bas 
Plündern. S. Saccager. 

Saccager, v.a. plündern ; die beweglichen 
Güter der Cinmobner mit Gewalt aus ben 
Haͤuſern tragen und ſich zueignen; ausplün⸗ 
dern; durch Plündern ausleeren; it, fig. im 
gem. Leb. alles unter einander werfen und in 
Unorbnung bringen; bas Oberſte zu unterſt 
kehren. Les paysans rebelles saccagèrent 
tous les châteaux et toutes les maisons de 
campagne; bie aufrũhriſchen Bauern pins 
berten alle Schloͤſſer und alle Landhäuſer. L'ar- 
méeatout saccagé; die Armee bat alles rein 
ausgeplünbert, 

Saccatier oder Sacquatier, s.m. ber Koh⸗ 
lenführer auf ben Eiſenhütten und Eiſenhäm⸗ 


mern. | 

Saocholactique, adj, (Ghpm.) L'acide sac. 
cholactique ; die Milbauderfäure. 

Saccholate, s.m, (Gbom.) eine mit Milch⸗ 
zuckerſaͤure deroundene Subſtanz. Sacchokite 
de potasse; milyudergefduerte Pottaſche. 
Saccholate de soude; mildaucdergefäuertes 
Minerallaugenfalz. Saccholatesmmoniacal, 
milchzuckergeſaͤuertes flüchtiges Alfali. Sac. 
nholate de baryte; milchzuckergeſaͤuerte 
Schwer⸗ Erde. 

Sacerdoce, 5. m. baë Prieſterthum, ober wie 
man beut zu Tage getubbnliber fogt, das Prieſter⸗ 
amt ober das priefterlide Amt, uud der Prie⸗ 


Sacerdotal, 


ſterſtand. Zuweilen beige Sacerdoce au fo stef 
ofs Le corps ecclésiastique; bie Geiftiidfeit; 
die fâmtiiden Geiſtlichen. 

Sacerdotal, ale, adj, priefterlids gum Prie: 
fterthume, Prieſteramte oder Priefterflande, 
au ber Würde eines Driefters gebôrig. Les 
ornemens sacerdotaux $ der pri erliche Or⸗ 
nat oder Schmuck. La dignité sacerdotaleg 
bie prieſterliche Würde. 

Sachée, s,f. ein Sadkvoll; fo viel in einen 
Gad grbt. Une sachée de noix, de ehâtaignes, 
de pois,eto. ; ein Sad vol Räffe, Raftanien, 
Erbſen, ec. , 

Sachet, s,m. das Säckchen ober Sackein; 
ein kleiner Sat, oder aud , ein Beutel; ier 
(Botan.) ber Ctaubbeutel ; (S. Anthère unb 
Sommet) ft, (Apoth > bas Kräuterſäckchen, 
Krauterkiſſen. Un sachet plein de poivre; ein 
Sãcchen voll 4 As Un sachet à dragée, ein 
Sérotbeutel. Sachets de mitraille; fieiney 
leinwandene, mit alten Stücken Œifen, Rade⸗ 
nägelkappen, Gliedern von alten Ketten und 
dergl. angefüllte Säcke, womit man Kanonen 
und Steinſtücke zu laden pflegt. Sachets de 
senteurs wohlriechende Sackchen; eine Art 
kleiner, mit wohlriechenden Sachen ang:fülle 
ter Kiſſen, die man and fblebtbia Sachets ja 
mennen phegt. 

Sacoche, s, f. bie Reiſetaſche; eine boppelte 
lederneTaſche welche an einemRiemen 6er der 
Schulter bängt, bergleiden beſonders die Cou⸗ 
riers umzuhãngen pflegen; die Couriertaſche. 

Sacome, sf. GBout) ein hervor ſtehendes, 
heraus tretendes Simswerk. 

Sacramentaire, #,m, der @acramentirers 
cin Name, welden man im ſechszehnten Sabre 
bunderte denjenigen gab, welche in der Lehre 
von bem Abendmahle Irrthümer begten, be⸗ 
ſonders benen, welche die wefentlide Gegen⸗ 
wart des Beibes und Blutes Chriſti im Abend⸗ 
mahle laͤugneten. 

Sacramental, ale, oder Sacramentel, elle, 
ædj. facramentlid; cinem Sacramente ahn⸗ 
lit; dazu gebérig und in bemjelben gegründet. 
Les mots sacramentaux ; les paroles sacra. 
mentales; bie facramentliden Worte, oder 
wie man gembbnfider foge, die Worte des Sacra⸗ 
mentes oder ber Einſetzung, bie Œinfegun, 
worte, welche man au ſchlechthia Bes paroles 
nennt, Les deux espèces saoramentales oder 
sacramentelles; bie zwei Geſtalten im So⸗ 
cramente, (Brob und IBein). Im gem. Leb. nennt 
men, Mots sacramentaux, paroles sacramen« 
telles, die feierliche Erkläͤrung, baf man in 
cine Sade willige, daß man bamit Le ri 
ſey z bas Jawoft, die Ginwilligung. L'affaire 
estconslue, il a dit les mots sacramentaux, 
les paroles sacramentelles; bie Sade iſt bes 
f@loffen, ber Handel iſt richtig, er bat fein Ja⸗ 
wort, feine inwilligung von ſich gegeben. 

Sasramentalement, sacramentellement, 
adv. ſacramentlich; ſacramentlicher Weiſe; 
nach Art und in Geſtalt eines Sacramentesz 
als ein Sacrament. | 

Sacre, s, m. die @albung z die Panblung, 
ba man einen Koͤnig ſalbt. Wenn bou Bifhôffen 
und andecn Grifiliben die Mebe M, fagt man eng = 
die Weihung oder Weihe. On oint les évêques 
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eur sacre3 man falbet bie Bifôffe ben ihrer 
cibung. (S. Sacrer) Mon pflegt auch vohl « 
1 feietliden Umgang am Frohnleichnams⸗ 
t:- Le sacre ;u nennen. 

Sacre, s.m, der Sakerfalke; eine Art Fal⸗ 
1, fonf and = der Großfalk und der brittifhe 
If-genonut. ©. auch Sacrer. 

Sacré, 6e, part. et adj. geſalbt, geweiht. (S. 
crer) Tan fogt: La sacrée personne du 
3 die gebeiligte Derfon des Koͤnigs. Tôtes 


rtées ; gefalbte Häupter. Vorzäglich brande * 


n des Beproort Sacré, ée, in der Bedrueung 
heilig, geweiht, und im Gegenfage von Pro 
re, unbeilig, ungeweiht. Les vases sacrés; 
beitigen, gemeibeten Gefäfe. Lienx sa- 
53 beiliar, gemeibete Srter. Les biens de 
glise sont sacrés, il n’y faut pas toucher; 
Kirchengüter find heilig, man darf fich nicht 
‘an vetgreifen. T'histoire sacrée 3 dis hei⸗ 
Geſchichte. Les livres sacréss bie heiligen 
ſcherz das alte und neue Seftoment. Das 
rdinalecollegium wied Le sacré collége, bag 
lige Golligium, genannt; und eine Hivhenz 
fammlung pfegt mon wohl gar Le saint et 
ré concile, die bochbeilige Rirdenverfanime 
g, su menuen. Unrer Ordres sacrés berftehe 
dia bee rômiiden Rirhe die oberen kirchlichen 
den oder Weihen, nämlich die des Prieſtere, 
Diaconus und Subdiaconus, gum Unters 
ede von ben vice untern Orden oder Weihen. 
. Gtdre) Le feu sacré; baë beilige Seuer; 
Feuer, welches chemals ben den Gubden und 
ernVölkern in den TempelnTag und Nocht 
nnend erhalten werden mußte. S. auch Feu, 
sen.) und Statue, 
Man fagt: Un secret confié par un ani, est 
> chose sacrée; einvoncinem Freunde an: 
trautes Geseimnif, iſt eine heilige Sade, 
st un homine pour lequel iln y a 1ieñ de 
ré; er iſt ein Mann, cem wichts heitig iſt, 
ſich aus keiner Sacht ein Gewiſſen macht. 
toujours une sowune d'argent à .aquelle 
ie touche point, c’est une chose saerée 
ir lui; er fat immer eine Summe Gelbes 
räthig, die er nidt anjreift, has iſt cine 
ige Sade, ein Heiligthum für ibn. S'r'4r. 


dit les mots sacrés; et bat ſein Wert von 


gegeben, das er nicht wieder zurlick nehmen 
LEA 
fan fage sud fubiandbe, Le sacré, bas Hei⸗ 
, das Geiſttiche. l! mêle dans ses discours 
icré et le profane ; er miſcht Geiſtliches und 
Itlies in feine Reden. 
acrement, s,m, (Æbeol.) das Sacrament. 
Sacrement de baptême; das Gacrament 
Œaufe, Le Sacrement de l'Autel; bas 
rament beë Xltarë, ober abfolure, Le Saint 
rementz das boilige Abendmahl. S'ap- 
:her des Sacremens ; zur Beichte und gum 
gen Abendmahle geben. Fréquenter les 
emens ; oft beidten unb zum Abendmahle 
n, Man fagt in des rômifhen Kltche bon einem 
benden: [a eu, ila reçu, on lui a donné 
les Sacremens ; er ift mit allen Sacra⸗ 
ten verfeben worden; ex bat, nadbem er 
idtet, bas Abendmahl unb bie ietzte Shlung 
fargen. Aub- dis geſegnete Doftic- wird 
iaorement, bas Sacrament, bas Hochwür. 
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bige oder bas badmürbiafte@uit,genanne, Porter 
le saint Sacrement en processien; das heilige 
Sacrament, tas Hochwürdige in Progefiion 
berum tragen. Buweilen pfegt man in bee tôrmis 
ſchen Riche auch · das Sacrament der Ehe, Le 
Sacrement de mariage, lechthin Le Saore- 
ment ju nennen, Mon fagtin bdrefec Dedeutuog : 
Je n'aime pas le Sacremuenuts ich bin tein Liebe 
baber vom beiligen Eheſſande; id mag raid 
nid’ verbeirathen. 

Sacrer, v. a. falben; mit tem Salb⸗Shle 
beſtreichen, und menn bon Geiſalichen die Rede 19, 
wciben.C'étoit ordinairement à Reims qu’on 
sacroit les rois de Franc&; bie Kômge von 
Frankreich wurden gewoͤhnlich zu Reims gefals 
bet. Sacrer un évêque ; cinen Bifhof wehen. 

Sacror, v. n. facramentirens fluchen und 
laͤrmen. 

Sacret, s,m. das Weibchen des Sabker falken. 

, Sacrificateur, sm, der Opferprieſter bey 
ben ebemaligen Suden und £eiden. 

Sacrificature, s, f. baë Xmt unb bie Würde 
eines Opferprieſters. 

Sacrifice, s.m. das Opfer ; das jenige, was 
man der Gottheit sum Zeichen feiner übergabe 
an bicielbe barbringt, und bic Panbluug des 
Opferns; tie Opferung. Faire un sacrifice y 
offrir un sacrifice; offrir gch. en sacrifice 


Sacrer 


. ein Opfet bringen ; opfern; etivaë gum Opfer 


brtngen. Jesus-Christ s'est ollert en sacriice 
à son père sur la croix; Jeſus Ehriſtus bat 
fit feinem Vater am Kreuze als cin Opfer date 
gebradit. Le sacrifice de Jesus-Christ sur la 
croix est un sacrifice sanglant, et le sacrifice 
de Jesus Christ à la messe est un sacrifice 
non sanglant; tie Opferung Gbrifti am Kreu⸗ 
se ift ein blutiges Opfer, und die Opferung 
Chriſti bey der Meſſe ti ein unblutiges Opfer. 
Un sacrifice de louanges 3 ein Dan: Opfers 
cin Opfer, welches aus Dankdarkeit für die vo 
Gott crhaltenen Wohlthaten dargebracht mire. 
Offrir un sacrifice de louanges; ein Dante 
Opfer bringen; Got für fine Wohlthaten 
öffentlich danken; fein kob durch Dankgebethe 
und Danklieder preiſen. S. auch Expiatoire, 
Obéissance und Propitiation. 

Gig. fogt man: Si j'oublie Pinjure qu’il m'a 
faite, si je me cherche point à m'en venger, 
c'est un sactifice que je vous fais; wenn id 
die mir von ihm zugeſügte Beleidigung vers 
geſſe, weun id mich nidt deßhalb zu rächen 
fuche, fo iſt das ein Opfer, weiches id Ihnen 
bringe, fo thue ich es Shnen ju Liebe. Je vous 
fris un sacrifice, le sacrifice de tout'ce que. 
j'ai de plus cher; id opfere Ihnen mein Lieb⸗ 
ſtes, alle, was mir am liebften ift, auf. 

Sacrilié, ée, part. et adj, geopfert, aufge⸗ 
opfert,ac, S Sucriñer, 

Sacrifier, v. a. opfern; ber Gottheit etwas 
as ein Opfer darbringen; ie. fig. auſopfern. 
Sucrĩſier un agneau; ein Lamm opfern. Sa 
crilier aux faux Dieux; den falſchen Gôttern 
opfern. Gig. Sacrifier ses intérêts au bien 
publie; feinen Vertheil, fein Sntereffe bem 
allgemeinen Beften aufopfern. Sacrilier sa 
fortune à son honneur; ſein GE ſeiner Ehre 
aufopferns feiner Ebre wegen, um ſtine Ehre 
zu er alten, ſein Glück fahren laſſen oder preis 
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geben. Il m'a sacrifié à son avaricez et bat 
mid feinem Beize aufyropferts er bat mid 
aus Geiz um mein Bermôgen aebracht. Man 
fagt ou: Saorifier son temps; feine Zeit aufs 
opfern; fie zu etwas widmen oder vermenden. 
Se sacrifier pour qu.ʒ ſich für jemanden auf⸗ 
opfern; einem andern mit Hintanſetzung ſei⸗ 
nes cigenen Glückes, mit Gefahr feincs ciges 
nen Sebens, 2c. su bienen ſuchen Se saorifier 
our sa patries ſich für ſein Vaterland aufs 
opfern 4 aus Liebe für ſein Vaterlau⸗ auch den 
Zod aicht ſcheuen. S. auch Grâce, (Mpbol 

Saorilége, rm die Entheiligung, im gem. Leb. 
die Verundeiligung einer bettrgen Sache; cine 
jede Handlung, wodurch man fid an geheiligten, 
beitigen oder geweibten Perfonen ober Sachen 
vergreift , pelonderé aber ein Kirchenraub. 
C'est un sacrilége que d'attenter sur la per- 
sonne d’un roi; es iſt ein Verbrechen, ein 
Laſter der beleidigten Majeſtat, ſich an der 
Detfon eines Rünigs au verareifen. Piller une 

« église, s’est un sacrilége ; eine Kirche plün⸗ 
dern oder berauben, iſt eine Entheiligung der⸗ 
ſelben. Commettre un sacrilége; einen Kir⸗ 

raub begehen. 
Vues adj, de e. g. der oder bie fic ci 
mer Handlung Fbulbig matt, wodurch eine ges 
beiligte, heilige oder gewen te Perfon over Sas 
de entheiligt wird, fi an einer ſolchen Perfon 
oder Sache vergreift, uad im aMgemernern Bees 
flanbe, rucht os, gottlos, gottesvergeſſen, ſchänd⸗ 
lich, gettestéftertich, ?c. Thon foge auch (ubfians 
tive, Un sacrilége, ein Heiligthumsſchänder, 
Kirchenräuber. F 

Sacrilégement, adv. mit Entheiligung oder 
Verunheingung einer gebeiliatin, betligen Sa⸗ 
die; aufeine Art, wodurch cine gefeiligte Pers 
fon oùer Sade entheiligt wird. Men (ogt: 
Communier sacrilégement;baé heilige Abend⸗ 
mabt unwürdig geniefen; es durch einen un⸗ 
wirebigen Gebrauch entheiligen. 

Saeristain, sm dex Socriſtau; der Auf⸗ 
ſeher über eine Sacriſtei und die darin befinds 
Lien gottesdienſtlichen Geraͤthſchaften; der 
&icdner, Küſter, Meßner. 

Saeriste, sm der Befiter einer ju einer 

criftci geboͤrigen Pfründe. 

— * 3. f, die Gacriftei in einer —58 
ie die Kleidungen, Mefgemänbder, Gefãbe und 
Geräthidaften, welche in einer Sacriftei aufs 
bewahrt werden. 

An beridiedenen Sirhen, Befonders Dee Drdenes 
gtiffiben, verflebt man unter Saoristie au, bie 
Gintünfte von den Meffen, Seelmeſſen, Tod⸗ 
ten: Stern und andern dergleichen geiſtlichen 
Berrichtungen. In dieſet Bedeutung fagt man 
3.3. von einem Kloſter, das haupt ſächlich von 
dergleichen Eintünften lebt: La sacristie fait 
subsister ce couvent. Ju abnlichet Bedeutung 
beige Sacristie in einigen Domfiftecn und AUbteien, 
die qu einer Sacriſtei gebôrige pfründe, On 

Jui a donné la sacristie; man hat 19m die Sas 
iſteipfründe ertheilt. 

Loue — s. f. die Aufſeherinn Über die 

Sacriſtei in einem Rommenflofier, die Kirch⸗ 

nerinn, Meßnerinn. 
Saero- vocsygien, adjset s.m. (Unot.) Le 
muscle saero-coccygien ; le sacro«coccygien; 
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ber Steifbeinmuefel. 

Sacro-ischiatique ober Sacro-sciatique,adÿ. 
Cüner.) Le liganient sacre-ischiatique obee 
sacro-sciatique ; baë Banb zwiſchen bem heili⸗ 
gen Beine und Sigbeine. 

Sacro-lombaire, adj. et s. ml, (Unae) Le. 
ruscle sacro-lombaire; le sacro-lombairez 
ber breite Kreuzmuskel des Rückens. 

Sacrum, (os) 5. m. (Unar.) das heilige Bein 
ober der Kreuzknechen. 

Saducéens, s.m. pl. bie Sabucéer $ cine ge: 
wiſſe Secte unter ben ébemaligen Juden, deren 
Stifter cin gem:ffer Saboc oder Zadoc war. 

Saductisme, sm. bie Lebre, die Grund⸗ 
ſatze der Saducãer. 

Saette od. Sagette,s.fberPfeil.Cote)S.Flèche 
Safran oder Crocus, s.m1. der Saffran; bie 
Rarben ber Staubwege von des Blume eines 
Zwiebelgewächles, melce eine fhône bochgelbe 
Farde gevens und dreſes Gewächs ſelbſt, b'e 
Saffranpflange. Safran bätard; S Cartbame. 

Qu der Chomuie fähren verſchiedene Bereiiuns 
gen und Kalke, welde cine gelb: affranfarhe 
baben, und vorzünlich bie Eiſen⸗Erde ober der 
Eilenroſt, welcher dieſe Barbe at, ven Namen 
Safran, Soffran. Safran de Mass; @t'enfafs 
fran, Gifentaif. Safran des métaux, Metall - 
Ds die mit Waſſer abgeſpülte Spieß las· 

cbr. 

Safrané, ée, part. et adj. mit @affran zu⸗ 
bereitet ober acfärbt; faffrangelb. Duiz sa- 
frané ; mit Safran zubereitet⸗c Reiß. Le La 
toile safranée; mit Saffran gefäréte, faffrans 
get de Leinwand. 

Safraper, o. a, mit Gaffran gubereiten oder 
färben. 

Safranier, idre, s, Gin nur ba det Sptache des 
Poͤbel⸗ oͤbliche· Shimpfwoc, einen elenden, ver⸗ 
dorbenen, ganz in Verfall der Nabrung oder 
der Glitsumtiände gekommehyen Menſchen ju 
bereichnen. Il ue veut point avoird’aftaireaves 
lui, parceque c'est un safranier; er wii nichts 
mit ibm ju thun oder qu fhaffen haben, weil 
ex ein Cump ift. 

Safranidre, s f. die Saffranpflan zung, Saf⸗ 
fran-Anlage; ein gewiſſer mit Safran bes 
pflanzter Bezirk. 

Safre, adj, de. g. fräfia, acfräfigs gierig 
auf den Fraß, und bas, was man ißt, gicrig 
verfdlingend, Un chien est plus safre qu’un 
chat; ein Hund iſt viet gefräßiger, viel gieti⸗ 
ger auf den Frab als eine Rage. 

Safre, s.ru. der Gaffior, ebre mie enbrte 
fbrciben, der Zafflor, Baffer oder die Zapber⸗ 
farbe; eine Art non Kodaltkalk, von einer ets 
tas röthlich⸗ grauen Farbe, der ju einem feis 
nen Mehle gemablen, und mit einer genugfas 
men Menge von geſchläammtem Sande oder ges 
plliberten Riefeln und Quor; vermift, duré 
die Schmelzung mit verglaf-nben Salzen ein 
buntelblaues Glas oder die Gmalte gibt. S. 
Smalt, 

Sagace, adj, det, g. ſcharfſinnig, Scharf⸗ 
finn befigend. 

Sagacité, #. f. der Scharfſinn z bie Gijens 
ſchaft des Verſtandes, die vertorgenften Um: 
ſtande und Merémable an einek Sache deut lich 
und richtig gu extennen; die Shasffinnigfeit, 
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zcharfſichtigkeit. 

Sage, adj, det.g, weiſe, flug, vernũnftig, 
erftänbig, 1 a agi en homme sagez er Hat 
LS cin weiſer, alt ein kluger Mann gebantelr, 
L's'est fait sage aux dépens d'autrui; er iſt 
uf anderer eut. Unloften, durch anberer Leu: 
Stæaden klug gemorben. Une réponse sage; 
ine kiuge, vernünftige Antwort. Il est plus 
eureux que szges er bat mebr Glũck als Ver⸗ 
and. Mon fogt von einem Rinte: [l est sage; 
aiſt geſchickt, geſetzt, beträgt ſich klug und ver⸗ 
Endig. Un menn bon einem Frauenmimmet die 
lede if, beige Sage ſo viel ais Modeste, chastes 
trſam, ebrbar, keuſch, züchtig. Mon einem 
eſchickten Manne, der in alien Stücken ein 
uges und vorſichtiges Betragen äuſſert, und 
er ſich in guten Umſtänden beſindet, ſagt mon 
tid wötillh: Gens sages se mêlent de ses af- 
1ites. 

Sage, beist auch, méfiig, zurückhaltend, ors 
entlich in feinen Sitten, in feinem Betra⸗ 
en, 2, ne s’est point emporté ; il a été 
age dans cette rencontre; er iſt nicht in Zorn 
erathen, er bat fid ben dieſer Selegenbeit Elug 
tragen, bat fit gemdblat, er ift gelaffen 
blieben. S'il eût été moins suge, il se seroit 
ouvé offensé; wenn er weniger gelaffrn, 
cniger Meiſter über ſich ſelbſt geweſen waͤre, 

härte er ſich beleidigt gefunden. Man fage in 
fier Bedeutung: Montrez- vous le plus 
ige; zeigen Sie, daß Sie der Ridafte ſind; 
2ben Sie nach. Il a été débauché quelque 
aps, il étoit adonné à la débauche, pré- 
“utement il est saz+, sa maladie l'a rendu 
18e; er iſt eine Zeitlang liederlich gewcjen, 
war ben Ausſchweifungen ergeben, jett if 
ordentlich, ſeine Krankheit bat ihn zewidigi, 
at ida klüger gemacht. 

Sage, wird oud bon einigen Thleten, befonbers 
»n Pferbeu und Jaadhunden, gefagr. Un cheval 
iges ein folgiames, lentfames Dferd. Un 
vien sage; ein felgjamer Hund, der nidt ju 
tzig auf das Wild ift. 

In dar Molerei und Bidhauetkunſt ſagt man: 
n tableau est sage, une composition est 
18es ein Gemélde, eine Zuſammenfehung oder 
cmpofition iſt ftua gemacht, wenn eine edle 
infalt darin berrjdt, und die Ratur obne 
el Zierrathen, denen men die Ruuft zu ſehr 
eht, ſchon in die Augen falllt. 

Men fagt ax: Cette balance est sages dieſe 
zage iſt richtig, geigt das wahre Gewicht rich⸗ 
3 an. 

Sage, s. m, der Weiſe; ein toeifer, kluger 
lanns ein Weiſer. Le sage est maitre de ses 
issionsÿ der Weiſe ift Meiſter Éber ſeine Ceis 

nſchaften. Jn der Sptache der Cobbalifien und 
bomiflen merden diejenigen,melde große Fort · 
ritte in ihrer Kunſt gemadt haben, Les 
Zes geuannt. Uad unter ben meifen Männern 
+ Dorgeit fübrt der König Salomo vorzugs⸗ 
tife ten Titel, Le sage, Srripr. S. Aviser. 
Sage. femme, s. f. bieweije Frau, ober mie 
on im Deutihen gewoͤhnlicher fage, die Wehmut⸗ 
r, dir Ocbamme. 

Sagement, ado. weife, weislich, klüglich, 
Eftänbig, pernÜnftig, 26. In elen Bebentuugen 
s'Bepmortes Sage; auf eine weife, kluge Art, 
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Il se comporta très - sagement dans cette oc- 
casionÿ er benabm, er betrug ſich bey dieſer 
Gelegenbeit ſehr weiſe, ſehr klug, ſehr vers 
nünftig 20 Vous avez fait sagement; Ste 
haben weislich, klüglich gebanteit. Elle s’est 
toujours conduite fort sagement ; fie hat fid 
immer ſeht klug, ſehr ſittſam, febr ebrbar bes 
tragen. IL a toujours vécu sagement; ex bat 
immer ordentlich gelebt. 

Sagesse, s, f. die Weisheit; ein hoher Grab 
der Klugheit. Toute la sagesse des hommes 
n'est que folie devant Dieu; aûe Wrisheit 
ber Menſchen ift vor Gott nur Thotheit. La 
sagesse de Salomon, bie Weisbrit Salomons. 
Man neunt, Le livre de la sugesse, over aug 
nur ſlecht hin, La sagesse; das Bud) der Weis⸗ 
heit tn der heiligen Schrift. (S. auch gi mp 
tiaux) Man foge: Cet homme a trop de sa. 
gesse pour s’embarquer dans cette affaire; 
dieſer Mann beſitzt zu viel Klugheit, als baf er 
ſich in dieſe Sade einlaffen folte. Li faut beau 
coup de sagesse pour ne pas s’emporter en 
pareille oceusion; es gebôrt viel Klugdeit, 
diel Mésigung dazu, um bey einer ſolchen Se⸗ 
legenheit nidtin 3orngu gerathen. Les filles 
doivent se conduire aree beaucoup de sa- 
gesses die Mädchen müſſen fid ſehr ebrbar, 
febr fictiam betragen. Elle a beaucoup de sa- 
gesse ; fie Lefigt viel Sittſamkeit; fie iſt ein 
febr fittiames, ebrbares, züchtiges Frauers 
aimmer. Cet enfant a de la sagesse; dieſes 
Kind ift geſeht, beſcheiden, gefbidt, beträgt 
ſich klug und verſtändig. Son style manque 
de sagessez ſeiner Schreibart feblt es an 
Drhaung. 

\Sageite, #. f. das Pfeitfraut, eine Dflange, 
fouñ sud Flèche d’eau genanne, 

Sagitiaire, sm, (iron) ber Schütz ober 
Sd üpe. bag neunte Geſtirn in dem Thlierkreiſe. 

Sagitele, adj f. (Anar) La suture sagit- 
tale; cie Dfeilnabt; eine der drei NRähte an 
der Hirnſchale, weiche ben obern Theil bee 
Hernſchate in zwei gleiche Theile theilt, und die 
beiden Seitenwandbeine vertinigt. 

Sagou, s. m. der Sagu, Sago eder Sego; 
eine Art Mehl, welches aus dem markichten 
Stamme cines :n Oſt-Indien wadfenten Hau- 
mes bervitet wird, ber glelbiolis Sagou oder 
sud Palinier sagou beige. Dieſes Mehl, wor⸗ 
aué die Indianer Brod bacten, wird gekörnt 
nat Œuropa gebracht, und in dieſem Zuſtande 
aud · Cagogräge- genanue. 

Sagouin, #.m. der Reme ciner kleinen Art 
Affen mit langen Schwänzen, die bey uus uns 
ter bem Ramen Meerkatzen bekannt find. Im 
gem. Leb. pfege mon cine unreinltiche, ſchmutzige 
Perſon, Un satzonin, une sagouine, einen 
Schwein⸗Igel oder eine Sau, su nennen. S. 
Sonillon. 

Sagum, s.m, oder Saie, 5.f. der Name 
einer Art Oberrêce der Soldaten bey den aïten 
Romern und Frangofen, deren fie ſich im Felbe 
bebienten. Denn son den Mémeer die Rede If 
broucht man bas Wore Sagum, oujfeibein aber 
fagt man Saie, 

Saie, beift auch, eine kleine Vürſte von 
Schweins borſten ʒ eine. Art Kratzbürſte der 
Goldarbeiter. 
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866 Saieter 

Saieter, o.a. mit der Kratzbürſte (Saie) 
pugen oder reinigen. 

Saïette, sf, der Name eines bünnen unb 
Leichten wollenen, gveiten auch mit Geide uns 
termiſchten Rrugeé. Fil de saïette; ein feins 
geſponnenes Garn, welches auf allerhand Art 
gefärbt und zur Stickerei gebraucht mirb. Ju 
der Handlung witd es Sayegarn oder Saygarn, 
lonſt ober duch im Deutſchen -Soyette - genannt. 
Auch die flandriſchen und engliſchen Reveſchen, 
welches Gattungen von Ratinen ſind, kommen 
Ja der Hondlung unter dem Nomen Saïettes vor. 

Saignant, ante, adj, blutendz von Blute 
triefend, Un nez saignantz des mains sai 
gnontes ; eine blutende Naſe; blutende Haude. 
Man ſogt: Cette viande rôtie n'est pas assez 
cuite, elle est encoretoute saignante; dieſes 
gebratene Fleiſch iſt nicht gahr, das Blut läuft 
no heraus. Tig. La pluie est encore toute 
saignante; die Winde blutet nod; der Sum: 
mer, der Gram oder Verdruß Über einen erlit⸗ 
tenen Verluſt rc. iſt noch ganz neu, iſt noch nicht 
verſchmerzt. Sptichw. S. Bélant, ante. 

Saigné, ée, part. et al, zur Ader gelaſſen; 
ẽt. abge zapft, abgegraben, re. S. Saiguer. 

Saignée, s. f. ber Aderlaß, bas Aderlaſſen. 
La saignée du pied est ordonnée dans cette 
maladie; · bey dieſer Krankheit iſt cin Aderlaß 
oder das Aderlaſſen am Fuße verordnet. Ce 
chirurgien fait tous les jours plus de vingt 
saignées; diefer Wundarzt läßt täglich mehr 
alé zwanzigmal zur Ader, öffnet oder ſchlägt 
täglich mehr als zwanzig Perſonen eine Ader. 
Mon pflegt and wobl bas Blut, welches man 
bey einem Aderlaſſe aezapft, und die in der 
Ader gemachte Sffnung oder Wunde, La sai- 

uée ju nernen. Ce fut une grande saignée; 

as war ein ſtarker Nerlaß; es ift viel Blut 
abgezapft morben. Sa saignée vint à se rouvrir; 
eine Ader ging wieder af, fing von neuem an 
zu bluten. Gig. fagt mon: On a exigé de Jui 
mille écus, c'est une grande saïignée, une 
rude saignée qu'on lai a faite; man bat ibn 
genöttigt, tauſend Thaler gu begablen, das tft 
ein ftarfer, cin barter 2 erlaf für ibn. Cette 
bataille fut uve grade signées diefe Schtacht 
bat viel Blut, viel Meufdenactofiit. Spride. 
Selon Le bras la saiguée ; nadbem bee Arm if, 
nach Berhältniß des Armes richtet man bn 
Aderlaß ein; man ſetzt einen nicht bbher an, 
man ſchähzt cinen nicht höher, als es ſeine Ver⸗ 
mögens umftände leiben, oder auch, man muß 
ſeine Ausgaben ſeinen Einkünften gemäß ein⸗ 
richten, man muß ſich nach der Decke ſtrecken. 

Saignée, heitt aub, der Waſſergraben, der 
Ableitungégraben, ſonn ouch· der Abzug oder 
die Abzucht - gencnne, S. Saigner. 

Saignement, s. m. baë Bluten. Le saigne- 
ment d'une plaie; das Bluten einer Wunde. 

e saignement de nez; bag Bluten aus der 
Mafes das Naſenbluten. 

Saigner, s, a. Ader laſſen ober sur Abe laſ⸗ 
fen; But laſſen; eine Ader öffnen ober ſchla⸗ 
ge. On le saigna deux fois du bras et une 
ois du pied; man öffnete ibm zweimal am 
Arme, und einmal am Fuß eine Ader. Se faire 
saiguer, Ader laffens zur Ader laffens fid 
gine Ader 8ffnen laffen ; Blut laffen, Men ſogt: 
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Saigrier un fossé, saigner un marais; einen 
Graben, cinen Sumpf abzapfen. Saigner une 
rivière; cinex Fluß abftiden ober abgraben; 
einem Theile des Waſſers deſſelben einen an: 
bern Lauf geben. Saiguer la viande z das Blut 
von dem Fleiſche abwaſchen, ehe man es kocht 
oder brät. Tig Saignerqn.; einem zur Ader 
laſſen; ihm einen Theil ſeines Vermoögens, ſei⸗ 
ner Barſchoft durch Auflagen, Geldſtrafen, 
und dergl. abnehmen. Men ſogt in dieſet Bedtue 
tuug ouch: Se saignerz ſich wehe thun; mehr 
von ſeinem Bermégen hergeben, ais man cis 
gentlid) feinen Umſtänden nat miffen Éann. 1 
aime tant sa fille qu'il s’est saigné pour la 
bien marier et liebt ſeine Tochter fo febr, 
das er ſich wehe gethan bat, um fie gut zu ver⸗ 
beirathen. 

Saigner, v. m4 blutens Blut verlieren oder 
fliefen lafſen. Saigner du nez; aus der Raſe 
biuten. ll faut laisser saigner la plaies man 
muß die Wunde bluten oder ausbluten laffen. 
Fis· La plaie saigne encorez die Wunde blu⸗ 
tet nochz bas erlittene Unrecht, der erlittene 
Verluſt, ac iſt noch nicht verſchmerzt, iſt noch 
in friſchem Andenken. Le cœur me saigne; 
das Der blutet mir; id bin dufferft gerübrt ; 
ich einpfinde cinen lebhaften Schmerz. Sprichw. 
S. Nez. 

Saigneur, s.m. Oued b'efes Wote bezeichnee 
mon im gem. £eb. einen Art, ber gerne Aderläſſe 
verordnet, ber ein Liebhaber vom Aderlaſſen ift. 
Ce médecin est un grand saigneur; diefer 
Arzt ift ein grober Liebhaber vom Aberlafjen, 
wofoͤt man abet liebet Un graod partisan de la 
saignée fogt. 

Saigneux, euse, adj, blutig ; mit Blut bes 
fleckt. Il a le nezsaigneux ; er bat etne blutis 
ge Naſe. Du monchoir saigneuxz ein blutiz 
ges, mit Blut befletres Sbnupftud. Man 
nennt, Bout saigneux, baë noch biutige Hals⸗ 
ſtück von einem friſch geſchlachteten Kaibe oder 
Hammel. Lepeives roird abſolute Le bout sai- 
gneux, erñetes ober germôbulier Le bout sai. 

eux de veau genanne. 

Saillant, ante, adj. (Baur.) bervorragenb; 
bervorfpringend; vorfpringend ; meiter pots 
wãrts ftebend al die bancben befinbliden Thei⸗ 
lez it, überhangend ; Über das untere bervors 
ragend. Les parties saillates d'un bâtiment; 
die hervorragenden, hervorſtehenden, oder aud 
Übhangenten Theile eines Gekäudes. Une 
corniche saillante ; ein vor{pringender Kar⸗ 
nieß. In ber Rciegeboutu! fl uennt man Angles 
saillans, ausſpringende, bervorfpringende 
oder ausgehende Winkel, deren Spigen nach 
bem Felde zu gehen. (S. Rentrant) a der Wos 
peotuuft heiſt, Un bélier saillant, une chèvre 
sillante, ete, ſo diel als Un bélier, une chèvre 
enpied; ein aufgerichteter, ein auf ben Hin⸗ 
ter füßen ſtehender Bibder; eine aufgeridtete 
Ziege, ꝛtc. 

Cia. ſoge mon: Cet ouvrage est bien écrit, 
mais il n'ya rien de saillant ; dieſes Werk iſt 
gut gefbrteben, aber es enthält nidts Herdor⸗ 
ſtecheudes, nichts, wodurch es ſich bejonberé 
auéacidnete. 

Sailli, ie, paxt. et adj. befprungen. S. 
Saillir, ©. a. ; 


Saillie 

Saillie, £, f. bas von 3cit ju Zeit unterbros 
bene Herausſchleßben, Derausfpringen, Her⸗ 
orſprudeln eines flüffigen Körpers, in melder 
Bebeutung dleſes Wort gewöhnlich im Placal und la 
Becbinbung mit bem Vorworte Par gebraucht wird. 
’ar saillies; ſchußweiſe oder ructweiſt. Le jet 
l'eau de cette fontaine ne vient que par sail- 
ies ; ber Waſſerſtrahl bicfes Springbrunnens 
ommt nur Rouges oder ruckweiſe. 

Ga. beige Saillie fe »iel els Emportement, 
routade, échappée; das Xuffabren, Xufbratis 
en ein ſchneller Ausbeuch des Zornt; ein 
chneller, wunderlicher Einfall; ein ungeſtü⸗ 
neẽ, haſtiges Betragen aus Eigenſinn oder in 
er Hite des Affectes; eine unbeſonnene, uns 
iberiegte Handiungz ein unbe ſonnener Strelch, 
c. Les saillies dans la colère sont naturelles 

tont le mondes baë Aufbrauſen, bas Auf⸗ 
abren im Borne ift jedem Menſchen natürlich. 
1 lui prit la saillie la plus extravagante 
m'on puisse imaginer; er befam ben aus⸗ 
chweifendſten, ben wunberlidften Einfall, ben 
aan fi nur denken kann; er fiel auf bie felts 
amfie Grille, tie man fid nur denten kann. 
l'est une saillie qu’il faut pardonner à son 
ge: bas ift eine ünbeſonnenbeit, bie man feis 
1em Alter ju gut balten muf.Ce sont des sail- 
ies de jeunes gens; bas find unbefonnene 
zugendſtreiche. 

Saillie, heiſt ouch, ein witziger Einfall; ein 
sigiger, unetwartcter Gedanke. Ce poëte a 
e belles saillies, d’agréables saillies; dieſer 
Didter bat fhône, bat angenehme Ginfâlle, 
höne Gebanten. 

In der Bontuurt beige Saillie, der Borfprung, 
ie Vorftebung; daë Dervorragen eines Theis 
28 del Gebaͤudes oder eines Bauzierrathes vor 
en anbern, ſonſt auch wohl · bie Ausladung, der 
luslauf, die Anwachſung, und wenn bon ei⸗ 
em uberhangenden Theile eines Gebaͤudes die 
tede iſt, der Überbong-ge annt. Cette cor. 
iiche a trop de saillie; dieſes Rarnief bat zu 
iel Boriprung. Un cabinet pn saillie ein 
orfpringendes, aus ber Wand bervorragendes 
iabinett. Aud bas Hervorragen der Glieder 
der Stüde einer Saͤulen⸗Ordnung, wicoSail. 
ie, der Auslauf, qenannt. 

Saillir, »#. n, (Je saïllis, tu saillis, il saillit; 
ous saillissons, etc. Je saillissois. Je saillis, 
e saïllirai, Je saillirois, Que je saillisse. 
‘aillissant. Sailli) heraus fpringen, fprigen, 
root fprubeln. Wird bon féifigen Rôrpern ges 
gt. Quand Moïse frappa le rocher, il em 
aillit une source d'eau vives alé Moſes den 
elſen ſchlug, foreng lebendiges Waſſer heraus. 
sang saillissoit de sa veine avec impétuo= 
ité; bas Blut ſpritzte mit Diftigleit aus feis 
ex Ader berous. On voit saillir plusieurs 
aurces d’eau vive dans lasprairie; man ficht 
uf ber Wieſe verſchiedene Waſſerquellen her⸗ 
orſprudeln. 

In bec Bautunft beige Saillir, vorſpringen; 
or andern Theilen hervorragen, herdorgehen 
der ſtehen, oder and, Über einen andern Theil, 
ber die Grundflaͤche hervorragen, Übethangen, 
uslaufen. Ya die er Bebeutung if Saillir haupt · 
lib nue in bee deltcen Petſon gebtauchlich, und 
itd auf folgende Ace conjngin: À snille, ils 
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saillent. I] sailloit, ils sailloïsnt, Il saillera, 
ils sailleront. Il sailleroit, ils sailleroient. 
Qu'il saille, qu'ils taillent. Qu'ilsaillis, qu'its 
saillissent, Saillant. Sailli) Cette corsiche 
ne saille pas assez, sailleroit trops biefeé 
Karnieß fpringt nidt genug vor, würde ju weit 
voriprinacn ober auélaufen, ju vielBorfprung 
baben aber bekommen. 

Saillir, 0: a. (Wird wie bas borige Zeicwort in 
der erfien Bebentung coningice) befptingen; auf 
baë Weibchen fpringen, um es zu belegen, 
Quand le taureau saillit une vache; wann 
der Stier eine Rub befpringt. 

Sain, aine, adj, gefunb, im @egenfage von 
Malade, tranf 3 it. fig. gefunb ; die Geſundheit 
beférdernd und erhaliendz (S. Salubre) it. 

eſund, unverdorbens ſeine natürliche gute 
eſchaffenheit habend; wohl behalten. Cet 
homme n’est pas sain; dieſer Menſch iſt nicht 
geſund. Ilest revenu sain et sauf; er iſt friſch 
und geſund zurilck gekommen. Lés parties 
nobles paroissoient saines; die edlen Zheile 
ſchienen geſund zu ſeyn. Ce cheval a les jam. 
bes fort saines; dieſes Pferd hat ſehr gefunbe 
Beine oder Ecdentel. (S. aud Garantir unb 
Net) 3ig. L'air de cette ville est fort sain ; die 
Luft in dieſer Stabt iſt ſehr geſund. Une nour 
riture saine; eine gefunbe Nabrung. Les lieux 
marécageux ne sont pas sains ; die futmpfigen, 
moraftigen Gegenben find nidt geſund, find 
ungefunb. Du bois sain ; geſundes Holz. Les 
fondemens de cet édifice paroissent sains et 
entiers; die Fundamente biefes Gebãudes fers 
nengut und unverletzt zu feyn. (S.auchPierre} 
Ces pommes, ces poires sont engore fort 
saines; biefe Xpfel, diefe Birnen fab noch ſehr 
geſund, febr gut und frifé. Ces marchandises 
sont arrivées saines et sauves; biefe Waaren 
in wohlbe halten angekommen. Mon ſagt ouch: 
ne côte saine et notteʒ cine ſichere und reine 
Süfle, wo weder Sandbanke nod verborgene 
Klippen au finden find. La saine raison j bie 
efunde Wernunft. Il a le jugèment sain; er 
eine geſunde Beurtheilungéfrait. Porter 
un jugement sain sur qch.; ein gefunbeé, ein 
richtiges Urtheil Über eine Sade fällen. Une 
saine doctrine; de saines opinions; eine 
wahre, richtige, mit ben Grundfésen der Re⸗ 
ligion übereinſtimmende kehre und dergleichen 
eynungen .· 

Sain, 3. m. ba Fett oder Schmalz ven ben 
Sdwcinebdrmen. 

Sain- doux, 5. m. das Schweineſchmalz z 
bas ausgelaſſene, ausgeſchmolzene Fett von ei⸗ 
nem Schweine. 

Sainoment, ado. geſund z auf eine Art, wo⸗ 
durch die Geſundheit befördert und erhalten 
wird. Pour vivre sainement, il faut éviter 
toute sorte d’excès; um gefunb zu leben, muf 
man alle Arten von Ausſchweifungen vermeis 
ten. Être logé sainement; gefund wobnenz 
eine geſunde Wohnung baben. Gig. fogt mon: 
Juger sainement d'une chese; ridtig von ei⸗ 
ner Gade ucthcilen; ein gejuntes, ridtiges 
Urtheil fdlen. Cela est sainement pensé; 
bas heißt ridtig, dernünftig gedacht. 

Sainfoin, s, m. heilig Seuz eine Art des 
Klees, welche mon in Dreantteich auch Foĩn de 
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Bourgogue, burgunbif@ eu, ober aug (dede 
bin, De InBourgogne, und in ben beutfden £anbs 
mictbidafisbüdern - Ebparcette - neune. 

Salnfoin d'Espagne, S. Hédysarum, 

Sainte, te, adj. btllig; wefentlid reln, und 
im béchften Grabe volliommen. Witd eigenclid 
nue son ou gefogt. La sainte Trinité, die hei⸗ 
lige ii ci Le saint Esprits der beilige 
Gerft. 

Im ouegedehntern Sinne bronde man blefes 
Mort ouch bon Menſchen und ibeen Haudlungen im 
Bejiepung ouf die Religion, rie aug von Gocen, 
melde bem Gotterblenfe getoibimet find, La sainte 
Vierge bie beilige Sungfrau, Le saint Saote- 
ment de l'Autel; das hellige Sacrament deë 
Altars. (S. aud Table) Toutes les églises 
sont des lieux saintst alle Kirchen finb beilige 
Srter. L'Ecriture Sainte; dir bellige Shrift. 
La terre sainte; bas beilige Cgelobte) Land, it. 
ein gewetbtes, gum Begrabniffe der Rechtglaͤu⸗ 
bigen beffimmtet Gti Eand; der Gottekacker. 
Il v’a pas été enterré en terre sainte; er iſt 
nidt auf bin Gottesacker begraben worden. 
Mon uennt, L'année sainte; bas beilige Jahr; 
bas grofe Subeljahé in der rômiiden Mirche. 
Le fudi saint; der grüne Donnerfiog. Le 
Vendredi saint; der ſtilleß reitag, bee Gharfreis 
tag. ©. Semaine, 

Is gem. Leb. pfegt man Im Deutſchen füc 
Saint, beilig, bos aus bem Lotelniften entlebnte 
Bores Sanct ·zu gebrouden ; welches aber nue 
den elgenthämlihen Nomen der Deiligen, obne Lctis 
Lel,als ein unobänbderlides Beywort Docgelegt, wub 
Im Schreſben gemeiniglid nue durch die eingefnen 
Bubnaben S. Ge. oder Set. ausgebrüde wird. 
Saint Pauldit; Sanct Paulus ipridt. Man 
fpcibe fnbRancibe : L'église Saint Pierre; bie 
Sonct Peters kirch ezd ie bem beiligenDetrus ges 
weirete Kirche. Saint-Jean, La Saint. 
Michel, La Saint-Martiug das @ct. Johan⸗ 
nisfcft, bas Sct. Midaelisfeft, das Sct. Mar: 
tinéfeft. 

Saint, ainte, s. ber oder bie Qeilige, Le 
saint dont on célèbre la fête; berGeilige, deſ⸗ 
fen Keft man feicrt. La fête de tons les saints; 
bas Feſt aller Deiligen. (©. Tovssaint) Im 
gtm, Leb. pfegt man-einen Menſchen, der we⸗ 
nig Berbienfie bat, ober der wenig dermag, Un 

uvre saint, einen armenQeiligen, ju mennen. 

on einem Manne aber, ber jetzt am Brete ift, 
und durch ben man jetzt alles ausrichten unb er: 
langen Eann, (ge men im ge. Leb. C'est le saint 
du jour, Gpribw. 1] ne sait à quel saint se 
vouerz er weiß nidt, welchem Heiligen er fid 
widmen, qu welchem Deiligen er feine Zuflucht 
nebmen lollz er weiß ſich gar nicht meht gu bel: 
fen. S. aud Chantdelle und Herbe, 

Le Saiat des Saintsj das Allerheiliaſte; der⸗ 
jenige abgeſenderte Ort in der Stiftehütte und 
dem Tempel der ehemaligen Juden, in welchem 
ſich die Bundeslade befand. 

Man nenat, Te mal Saint-Jean, oder gewöhn⸗ 
tider, Le mal desaint, bas boſe Weſen, die fal: 
tente Sucht. S. Haut-mal. 

La Sainte- Barbe; S. Barbe, Barbara, 
Saint. Aognstin ; @. Augustin, (Bugve) 

Ssintement, adj, beiligs auf eine heilige Art; 

16 ein Deitmer. 


Sainteté 


Sainteté, 5, f, die Beiligteits die Eigenſchaft 
einer Per ſon oder Sade, nad) melber fi: beis 
lig tft. La sainteté d’un lieu; die peiligteit 
eines Ortes. La sainteté de la religton * 
tienne; die Heiligkeit der chriſtlichen Religion. 
V est mort ,en odeur de sainteté; ec iſt in bem 
Geruche der Heiligkeit geſtobren; et bat den 
Raf eines Heillgen bintrrlafés. In der tômis 
fhen Riche roieb = der Papſt, Sa Sainteté, Seine 
Heillgkeit, genonnt il plaira à votre Sainteté; 
Eure Deiligteit geruben. 

Saïque, s, f. vie Gaique; ein fleines grie⸗ 
chiſches Raufmannéfhiff, welches in der ke⸗ 
vante, auf bem mittellaͤndiſchen Meere, ge. 
btautit wird, und mit einem langen Rorbma: 
ffe, mit eivem Boufpriete und Éleinen Beſans⸗ 
mafte verfeben iſt. In andern Wbreetböcheru 
findet mou Saïque dutch - Tſchaike = aͤbeeſetze, 
welches aber der Name eines kleinen Schiffes 
oder Botes iſt, deſſen ſich die Ungarn auf bec 
Donau und die Koſaken auf dem Dnieper bez 
dienen, un damit von einem Ufer zum andern 
au fatren. 

Saisi, ie, part. et adj. evgriffen, Überfallen, 
befallen, vertümmert, 20, (S. Saisir) Mon 
fogt: Le veleur à été trouvé saisi du vol; 
mon bas den Diebſtahl, bas geſtohlne Gut 6ey 
dem Diebe gefunden. On l'a trouvé saisi d'une 
lettre qui a découvert tonte l'intriguez man 
bat einen Brief bey ihm gefunden, wodurch dec 
re diegange Sntrigue ent dect mor: 

en ift. 

In bee gerichtlichen Gprobe mir Saisi auch fubs 
floncise gebtaucht. Man ſagt: Le saisi et le sai 
sissant 3 der Verkümmerte; derjenige, deffen 
Güter verfémmert, mit Hummer, mit Arreſt 
belegt, gerichtlich beſchlagen ober verpféndet 
worben find, unb derjenige, welcher den Ars 
reſt verantabt , ein bewegliches Gut verküm⸗ 
mern, gerichtlich befbiagen oder pfänden ldbt. 

Saisie, s. f. der Arreſt auf die bewegtichen 
oder unbeweglichen Güter eines Schultners, 
der Beſchlag / in der getichtlichen Sorache, die Ver⸗ 
kümmerung, ober ouch, der Kummer, die Arte⸗ 
ſtituug, im gem. Leb. die Berarreſtirung. (S. 
Saisir) La saisie et criée pour faire un dé. 
eret 3 die Arreſtirung unt öffentliche Bekannt⸗ 
machung, daß die verfémmerten Güter gericht⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden 
ſollen. Donner main-levée de la saisie; ben 
Atreſt oder Beſchlag aufheben. Man nennt, 
Saisie mobilière, ben Beſchlag oder Arreſt auf 
bewegliche Güterz und Saisie-exécution; die 
Arreſtirung und wirkliche Wegnedmung der 
Mobilien, um fle zu Befriedigung der Sidubi: 
ger ôffentiid an den Meiſtbiethenden zu vers 
faufen 3 die Auspfändung. S. aud Réel, elle, 

Saïsine, s, {. bieBefignebmung eines Gutes, 
vermôge einer Urkunde von demjenigen Herrn, 
ven welchem das Gut zu deben rudrt; ie, die Ur⸗ 
Éunbe, moburd jemand in ven Beſitz eines Gus 
tes cingefegt wir, Le droit de saisine; die Ab⸗ 
gabe, welche der Benbneÿmer dem Petra, der 
ihm ben Befis verleibt, cntridten muÿ. Mettre 
qu.en possession et saisine d’une terre; jes 
manden in ben Befig und Genuß eines Gutes 
ein ſetzen; jemanben in ein Gut einwerſen. (S. 

isiner) Etre en saisine ; im Befige fepn. 


Saisir 


Man tennt, Action en cas de saisines eine Kla⸗ 
ge wegen geftérter Beflenchmung, befenders 
eine verpfuͤndeten Gutes. 
Saisir, D, a. ergreifen; pléblid angreifen 
and feft baltin, oder out, Mit Gewalt wezneh⸗ 
men, faffen, in gem. £eb. packen oder anparten, 
antaft:n. On a saisi les voleurs ; man bat bie 
Diebe ergriffen. Saisir qn. au collet; lui 
saisir le bras; jemanben bey dem Kragen, 
bey bem Arme ergreifen oder faſſen. Le 
voleur Jui saisit la bride de son cheval; 
der Rüuber ergriff oder fabte fein Pferd bey 
ar Baume, fiel ihm in den Zügel. Le garde. 
:husse lui a saisi son fusil; der YBilbmrifter 
atibm feine Flinte meggenommen ober abges 
1ommen. Saisir l'épée de son enneini; den 
Degen feines Feindes ober feines Segners er⸗ 
reifen, oder mie mon gemôbulider ſoge, ſeinem 
Segner in ben Degen greifen. Se saisir d'une 
ersonne; ſich ciner Perſon bemãchtigen, fie in 
Berhaft nebmen. IL s'est saisi de l'argent ; er 
at fi des Geldes bemächtiget. Se saisir d'un 
vont, d’une place; fid einer Brücke, einer Fes 
tung bemeiſtern; eine Feſtung einnebmen. Sig. 
jaisit l'occasion, saisir le moment faro. 
able; tie Gelegenbeit, den günſtigen Augen⸗ 
lick ergreifen s fit berfelben bedienen. 11 sai- 
it tout d’un conp les choses, er begreift alleë 
ehr geſchwind. 
In der gerichtlichen Sproche belge Saisir, eine 
Zache in Beſchlag nebmen, mt Arreſt, mit 
tummer belegens sine Sache vertlümmern oder 
etémmern. Saisir les revenus d’une terre; 
ie Einkünfte von einem Gute mic Arreſt bele⸗ 
en vor beſchlagen. Saisir les meubles d'un 
Kbitear; bas Hausgeräthe eines Sbulbners 
ttümmern einen Schuldner auspfänben. Sai- 
ir et exécuter; bemeglih: Dinge mit Arreſt 
elegen oder pfénben, gerichtlich wegnehmen, 
in fe zu Gefreedigung des Glaubigers offrnetich 
n den Weiſtbiethenden zu verkaufen. (S. auch 
\éeilement) Man ſagt· Le mort saisit le vif; 
er Todte biethet dem Scbenden die Band ; ber 
zerſtordene fegt burd feinen Tod den Leben— 
eu in ben Befté jernes Vermögens. Saisir un 
tibuual, une juridiction ; cine Sade bey ei⸗ 
em Œribunale oder Gerichte anhängig machen; 
evor ein Srisunal oder Gericht bringen. Le 
ied saisit le chef; auf feinem Grund und Bos 
"n fann man bauen, fo weit und bot alé man 
ill. 
Big. beige Saisir, Überfallen, befallen, plotzlich 
igreifen, und wird bon Srontheicen, bon ben 
usÜcucbe einer Leidenſchaft, der Freude, des Bors 
#, 2€, oder oud bon anbern Dingen gebroauche, bie 
on ols eln Uebel berradtet. Etre saisi d’une 
aladie ; bon einer Krankheit Gberfallen eber 
fallen merden; einen Anfall von einer Krank⸗ 
it bekommen. Nous fümes saisis d'éton- 
"ment, de joie, de peur; wir gericthen in 
er wunderung ; die Freube, die Furcht brmeis 
rte ſich unfer, Ubfoluee brise, Être snisi obee 
saisir plõtzlich erſchuttert werdenz heftig er⸗ 
recken oder gerührt werdenz in Beftũrzung 
rathen. Qaand on lui apprit la mort de son 
s, il fat tellement saisi, il se saisit telle. 
ent qu’il en mourat ; alé man ibm den Tod 
nes Sohnes binterbradte, erſchrack eg der⸗ 
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—* ward er fo erſchũttert, daß er bavon 


arb. Get homme 54 saisit au moindre con- 
tre-lemps qni lui arrivez der geringfte wibris 
geBufaï, der dieſem Menfden begegnet, bringt 
ien auffer aller Faſſung. 

Saisissant, ante, adj. plôglié Überfallend 
Ober angreifendz wied nur bon bem Jieberftone ges 
fagt. Un froid saisissant: en Froſt, der einen 
Aotzlich Gberféfit s ein plégtiher Anfal von 
Froſt. In dec gertbtliden Sptache bete Le sai- 
sissant, la saisissant; diejenige Perfon, wels 
de ein bemeglihes Gut verfümmert, mit Ar— 
reſt belrgen oder pfänden läjts der Pfänber, 
die Pfünderinn. \ 

Saisissement, s. m. Œin aut im figüriiden Ver⸗ 
flande übliges Dore, éfne jähe, plô8lid entftebens 
be, unangen ehme Gemüthébemegung zu begelde 
nen, ein ploͤtzlicher Anfall des Schreckens j die 
Beſtürzung. Il n’est pas encore revenu du 
saisissement que lui causa cette nouvelle; er 
bat fid von bem Schrecken, von der Beſtürzung, 
wide ibm dieſe Nachricht verurſachte, noch 
nidt erholt. Le saisissement de coeur; die 
Betlemmung des Herzens; die Herzbeklem⸗ 


mung. 

St, s, f. die Jahreszeit ober Gabrégeit. 
Les quatre saisons de l’année, le printemps, 
l'été, l'automne, l'hiver; die vier Jahres jei⸗ 
ten, der Frühling, der Sommer, der Herbſt 
und der Winter. S. auch Arrière, Nouvelie 
und Avanoé, 

Saison, mir äbrigen⸗ auch bon eingelnen Zei⸗ 
ten im Jahre gejogt. La saison des semailles; 
die Brit der Saat; bie Saatzeit. La saison 
desmarsz dir 3eit, ba bie Sommerfrüchte ges 
fdet oder grerntet werden. La saison des 
foins4 die Beit der Deuernte. La saison des 
perdreaux, des cailles, des bécasses, bie Rep: 
binergeit, dir Wacht etzeit, die Sdnepfengeit. 
Faire ses provisions dans la saison, en tem 
et saison; ſeinen Vorrath beygeiten, zur rechten 
Zeit machen; ſich zur rechten Zeit mit Lebens. 
mitteln verſehen. Mon ſoge: Ces mets, ces 
fruits-là ne sont p'us de saison ; dieſe Spei⸗ 
fen, dieſe Früchte find auffer der Beit 3 um dieſe 
Sabresjeit ift man gewébnlid dergleichen 


Syeiſen oder Früchte nidt mebr. Cette entre. 


prise n'est pas encore de saison; zu dieſer 
Unternebmung ift es noch nicht 3eit. Votre con 
seil n'est plus de saisons euer Rat kommt 
au foût. 

Mau nennt, La première saison de la vieÿ 
bie erfte Beit des Seben8 3 bie Jugend. La der- 
nière saison de la vie; bie lefte Zeit des Res 
bené; das Alter. Une saison morte, obez mie 
man gembbulider fagt, Une morte saison; eine 
flidle, naÿrlofe Beit; eine Zeit, ba Radrung und 
Gewerbe banieder liegen, da nichts gu ver: 
bienen ift. | 

Hors de saison; auffer der Zeit, zur unred- 
ten, ungelegenen, unſchicklichen 3eit; zur Unzeit. 
Ce que veus dites, est hors de saison ; was 
Sie ba fagen, gehört nidt hieher, ſchickt ſich 
nicht hierher. Cette proposition est hors de 
saisony biefer Vorſch ag komm zur Ungeit. 

Salade, s. f. ber Galat. Salade de laituesg 
£aitidfalat. Salade de petites herbes; Krãu⸗ 
terfaiat. Salade de concombres ; Rulumer: 
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ober Gurkenſalat. Cueillir une Salade s einen 
Salat pflücken; cinen Salat ſtechen. Éplucher 
une salade; einen Salat beleſen. Secouer une 
salade; cinen Gaiat ſchwingen, ausſ hwingenz 
ihn, nadbem er gewaſchen worden ijt, in ei⸗ 
nem Nehe bin und her ſchwingen. (S. auch As- 
saisonner) Man fogt ouch: Une salade d'an- 
chois; ein Sardellenſalat. Une salade de lame 

roies ; ein Bridenfalat. Une salade de pou- 
Lis ein Salat von jungen Hühnern; gebratene 
junge Hühner, dic man fait, mit Ohl und Efs 
fig angemadt, genießt. Bep den Kutſchern und 
DPoftnebeen beige Une salade; ein Gtüt Prob, 
welches fie zuweilen in Wein eintunten, oder 
fiber welches fie Bier gießen, und es ben Pfer⸗ 
ben geben. Fig. ſagt mon im gem. Leb. Donner 
une salade à qn.; sinem ben Kopf waſchen; 
ibm einen derben Verweis geben,ober auch, einen 
tuchtig klopfen ober abklopfen. 


Vor einlgen Jahrhunderten föhtte = eine gewiſſe 
Bickelhaude eder Sturmhaube der Soldaten 
ben Nomen Salade, und man pflegte im Schetze 
und ous Berabtung - ein neugemorbencé ſchwa⸗ 
des Regiment, Un régiment de salade ju 
mennen, 

Saladier, s. m, die Salatſchüſſel, ber Salat⸗ 
Éumpen; eine Schüſſel oder ein Kumpen, morin 
man ben Salat auf ben Tiſch ſetzt. 

Salage, s,m. bas Œinfalgen, die Ginfalzung 
des Fleiſches. Le droit de salage; die Gal: 
ſteuer z cine Xbgabe, welche von dem Fleiſche, 
das man cinfalgt, entrichtet werden muÿ. 


Salaire, s.m. der £obn für geleiftete Diens 
fte oder füvgelieferte Arbeit; der Arbeitslohnz 
it. fie. der Lobn; die verdiente Strafe. 11 ne 
faut point retenir le salaire des domestiques; 
man muß bem Gefinde ben Lohn nidt vorent: 
balten. Payer le salaire à un artisan; cinem 
Panbdmwerter feinen Arbeitslohn begablen. Est. 
ce là le salaire de tant de services ? ift baë der 
Lobn für fo viele Dienfte ? Il avoit fait une 
méehante action, il en a reçu le salaire ; er 
batte eine ſchlechte Handlung begangen, er bat 
feinen kohn daffir empfangen. 

Salaison, s.f. bas Einfalzen, bie Œinfalzung 
Des Fleiſches und anderer Sachen; it. die einge⸗ 
falgenen Eßwaaren felbfts bas Eingeſalzene, 
tie auch, die Zeit, ba man gewöhnlich Fleiſch 
und andere Gfwaaren einzuſalzen pflegt. La 
salaison du beurre, des pores se fait en tel 
temps; bas Œinfalgen der Butter, der Schwei⸗ 
ne geſchiebt um die und die Zeit. On embarque 
beaucoup de salaisxon dans ce vaisseau; es 
werden viele eingefalgene Waaren in biefes 
Schiff geladen. Pendant la salaison, pendant 
1e temps de la salaison; waͤhrend ber Seit, um 
die Zeit, ba man gewiſſe Dinge, befonders aber 
die Häringe, einfatst. 

Salamaleo, s. "x. Ein ous ben Meifrhefdrei: 
Bungen genomumenes, atabifbes Dore, welches fo 
Biel beige ais Friede fey mit euch, und bec ges 
woͤhnliche Orns der Atabet if. Man ſogt im gem. 
Leb. Il m'a fait un grand salamalec; ex fat mit 
einen tiefen Bückling gemacht. 

Salamandre, s. f. ber Galamanber, eine Art 
Œibcren, bie in cinigen Prodiuzen Mouton, und 
In andern Sourd, lu Deutſchen aber auch · MMold- 
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gemannt mirb, Mon pflegt auch wohl = eine Art 
erdichteter Feuergeiſtetchen, Salamandres, 
Salamander, ju nenneu. 

Salant, adj. m. faliig; Salz ober Salzlohle 
enthaltend. Puits salanss Salzbrunnen; Brun: 
nen, welche Salzſohle oder ſalziges Waſſer 
enthalten. S. auch Marais. 

Salarier, v. a. belohnenz ben verdienten Lohn 
oder races geben. (alt) 

Salaud, aude, adj. et s. fémugig, unteins 
lichz ie. fig. fbmubias der Ehrbarkeit zuwider. 
Man fagt von einem inde: C'est un petit sa 
land; es iſt ein kleiner Schmutztittel, Schmutz⸗ 
hammel. (S. Souillon) Sig. Il aime à faire 
des contes un peu salaudsi er ergdblt gern 
etwas ſchmutzige Hiſtorchen. Man pfegt and - ein 
liederliches, ſchamloſes Weibsbild, Une salaude 
du nencen. 

Sale, adj, det, g. ſchmutzig, unrein, unfau- 
ber, unreinlidz £e. fig. ſchmutzig; der Ehrbar⸗ 
feit zuwider; garftig. Avoir les mains salesg 
ſchmuͤtzige, unreine Hände haben. Linge sale; 
ſchmutzige Wäſche, ober vie man and wohl zu fes 
geu pfegt, ſchwarze Wäſche. IL fait fort sale 
dans les rues; es ift ſehr fémugig auf ben Gaſ⸗ 
fen, Man nennt, Un vaisseau sale; ein unrei⸗ 
nes Schiff; cin altes Sbiff, an beffen Unters 
theile ſich auswendig Moose, Rrâuter, Muſcheln 
u. bal. angeſetzt haden, und Une côte sale; eine 
unvelhe Rüfte; cine wegen ibrer Untiefen, vers 
borgenen Slippen, Branbungen, 16. unfibere 
Râfte. Couleurs sales; (Mol.) ſchmutzige Far: 
ben; ſolche Farben, bie auë einer Üblen Farben⸗ 
miſchung entftanden find. (CS. aud Gris) ie. 
Des paroles sales; fémubige Reden. Actions 
sales; garſtige, unan ftändige Handlungen. Man 
ſagt au : Un sale intérêt, ein garſtiger, ſchand. 
lier, ſtinkender Gigennug. Son cas est sale; 
5 Sache iſt nidt rein; er iſt nicht ganz uns 
ſchuldig. 

Salé,ée, part. et adj. geſalzen, eingeſalzen; 
(SG. Saler) it. ſalzig; vicles Gala enthaltend. 
Beurresalé; gefalgenc Butter. Viande salée; 
eingefalgenes oder eingepöteltes Fleiſch; Pokel⸗ 
fleiſch. ĩl aime à manger salé; er iſt gern ges 
ſalzenz er bat es gern, wenn die Sperfen ſcharf 

efalzen ſind. Eaux salées; ſalzige Waſſer, 
Éalywafer, aus welchen Gal gezogen wird, 
welche man auch = Soble- nennt. Sources salées; 
Sal quellen, welche ſalziges Waſſer oder Soble 
geben. Ju bec Dihterſptache pfegte mar ebemals = 
das Meer, Les plaines saiées, les campagnes 
salées, die faliigen Ebenen, bie ſalz igen es 
filbe, qu mennen. Big. renut man, Une raillerie 
salée, une épigramme salée; einen gefalienen 
Scherz, ein gefalzenes Œpigramm, eimen witzi⸗ 
gen und beiffendben Scherz; ein wigigeé und 
beiffendes Œpigrammé. 

Salé, s. m, eingeſalzenes Schweineflelſch. 
Petit salé, fr ſch cingefalgencé, fung8 Schwei⸗ 
nefleifé. €. aud) Frane-salé, 

Salement, adv. ſchmutzig, unreinlid ; auf 
eine ſchmutzige, unreinliche Art. Manger sale- 
ment; auf cine unreinliche Art effen. 

Salep, s.m, bie Salepwurzel; die perſiſche 
Orchis. 

Saler, 0. a. ſalzen; mit Gal; wũrzen; is. ein: 
falgens in Salz legen, eber wie mon an elnigen 
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Yen fogt-einpôdeln. Cette sauce est trop 
alée, biefe Brühe ift au flart gefalgen. Man 
agt : Saler le pot; ben Dafen ſalzen; Salz in 
en Dafen, zu der Speife thun, die man darin 
ot. Saler du boeuf, du cechon, des harengs, 
te. ; Ochſenfleiſch oder Rindfleiſch, Schweine⸗ 
leiſch, Haͤringe, 2. einſalzen. Pig. ſogt man in 
ecniedriges Spte dort⁊ Ce marchand sale bien 
out ce qu'il vend; alleé, was bicferRaufmann 
erkaufi, falget er tlüdtig, hält er fer theuer. 
Saleran,s.m.(Poplenn.)derGalgefcl;einX{rbet. 
ec, welcher das Leimen des Papieré verridter. 

Saleren, s.m, der Napf oder bic Sale an 
inem Salgfaffe; der obere ausgehöhlte Theil 
ines Solz faſſes, worin das Sal; liegt. 

Saleté, #. f. der Gémut, die Unreinigkeit, 
er Unrath, der Unflathz ie. die Unreinlichkeit, 
inflãthigkeit, die Unflütherei; der Zuſtand, ba 
ine Perfon oder Sade ſchinutig, unrein, uns 
einlich ober unfläthig if, à. fie. dieUnflätherei, 
ie Zotez ein ſchmutziger Ausdruck oder Scherz, 
m gem. Leb. die Schweinerei, Sauerei. La nour- 
ice laisse cet enfant dans la saleté; die Amme 
äôt biefes Kind im Schmutze, in Unrathe lies 
en. Il faut ôter ces saleiés; man mu bicfe 
— — wegſchaffen. Je suis ennemi de 
2 saleté; ich bin ein Feind der Unreinlichkeit. 
a saleté de ses habits, de son linge; bic Un⸗ 
cinfidéeit feiner Kleider, ſeiner Wäſche. Sig. 
2 saleté de cette chanson, ber fémugige In⸗ 
ait bicfes Liedes. 11 ne dit que des saletés; 
cſagt nichts alé Unfldttereien; er bringt lau⸗ 
tr Boten vors er füdet lauter unfläthige Reden. 
Saleur, s.m. der Einſalzer. Le saleur de 
1orue, de hareng; derjenige, welcher die Ka⸗ 
eljaue, die Häringe einfglat. 

Sali, ie, part, et adj. beſchmutzt, beſudelt, 
ï 6. Salir. 

Salicaire,s. f.berPurpurweiberid,elnePfans 
von einigen aud- bas Blutfraut - gencunt. 
Salieite, s. f.(Maturg.> der Weidenſtein, eine 
rt von Bübftein, ben Weidenblättern ähnlich. 
Salicoque, s. f. der Rame einer rt See⸗ 
ebje, mit geradeu, {pig gulaufenben, unges 
euten Vorderfüßen, die nibt, wie anbere 
rebsſcheren, zangen⸗artig find. 

Salicot, S. Bacile. 

Saliens, adj. s. m. et pl. Eine aus bem la: 
iniféen Worte Salii gebildete Benennung der 
ciefter des Rricgégottes au Nom, (Prètres 
liens, oder fubliontivr, Saliens), bie bey ben 
efängen, welche fie éffentlid abfangen, herum 
pften und tangten. 

Salière, s. f. bas Calfaß. Cfüe ben Tif$)Une 
tite salièrez ein Salzfaͤſßchen. Une salière de 
is; ein hoͤlzernes Salz faß in den Küchen. (S. 
 Saloir und Saunière) Gig. pfegt man - die 
hlen oder Gruben Über den Augenliedern der 
erde, oder über berBruft magerer Frauenzim. 
r, Salières, Salzfäſſer, su nennen. Il ouvrira 
: yeux grands comme des salières; et wird 
Augen gewaltig aufreiffen, er wird einPaar 
8e Augen mad)en. 

Saligaud,aude,s. pret td dr 
el, Sémugnidel, 2c. (pBbelb.) S. Salaud. 
Saligaon, s.m, der Salzkloß; ein Stülck 
13, welches zuweilen aud mit allerlei Ge⸗ 
te vermiſcht iſt, die Tquben damit amü⸗ 
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locken. On met des salignons dans les colors. 
biers, pour attirer les pigeons; man legt 
Salzklöße in die Saubenbâufer, um die Tau⸗ 
ben bamit anjulotten. 

Salin, #. m. ber led; ein zu ben Barfen, 
Bãrſchen oder Börſen gehöriger Fiſch, mit éis 
nem ſchwarzen Flecke an der Seite. 

Salin, ine, adj, ſalzig; Salztheile enthal⸗ 
tend. Un goût salin ein ſalziger Geſchmack. 
Esprit salin; @aligeift. Une concrétion sa- 
line; cine Salgmaffe. 

Saline, 4. f. das Geſalzene; eingeſalzenes 
Fleiſch, Déderfleifh, vorzüdlich aber geſalzene 
Fiſche. Lasaline ne vaut rien aux goutteux, 
aux graveleuxzdasGeſa zene, geſal zene Speiſen 
ſind den mit Gicht und Gries bebafteten Perſo⸗ 
nen nicht dienlich. VUn marchand de saline;ein 
Kaufmann, der mit geſalzenen Fiſchen handelt. 

Saline, beigt and, das Salzwerkez cine Au⸗ 
ſtalt, wo das Steinſal; aus der Erde geférdert 
wird; das Salzbergwerk'eder die Salzarubez it. 
der Ort, wo Salz bereitet wird, es jen auë bem 
Seewaſſer durch die Sonnenbitze, ober durch 
das Kochen oder Sieden aus der Salzſohle; die 
Salz ſiederei, oder mie mon auch houfig im Deuts 
ſchen ſagt, die Saline, an ein igen Orten, die Satz kothe 

Salique, adj, Ein nur in folgender Redenss 
ott übliges Dort: La lui salique; tas falifd 
ober fablifche Geſetz. La lui salique est la lof 
qui exclut du trône de France les Slles et 
leurs descendans 3 das ſaliſche Geje iſt das⸗ 
jenige Geſetz, welches die Töchter und ihre 
Ra Hkommenſchaft von der franz oſiſchen Thron. 
folgc ausſchließt. 

alir, o. a. beſchmutzen; ſchmutzig machen; 
beſudeln. Salix ses habits; salir son linge; 
feine Rleiber, feine Wäſche beſchmuhen. Îon 
fogt: Cet enfant s'est sali; di.fes Kiud bat ſich 
unrein gemacbt. Sig. Cela salit l'imagina= 
tions das verunteinigt, befleckt die Einbil⸗ 
dungskraft, crregt unreine Gedanken oder Bil⸗ 
der in ber Seele. Salir la réputation de qn.; 
jemandes guten Namen deſchmutgen. 

Denv von Tatben die Rede il, helüt Se sa 
lir, fémugen; ſchmuhig werbens ben Schmutz 
annebmen. Les étotles blanches se salise 
gent bientôt; die weiffen Beuge werden bal 
fémusig. 

Salissant, ante, adj. ſchmuhend; was ben 
Schmutz annimrat, leicht ſchmutzig mir. Le 
drap noir est salissant quand il est neuf;winn 
bas ſchwarze Tuch neu ift, nimmt es denSchmutz 
leibt an. Le blane est une couleur fort salis= 
sante; bas Weiß ift cine Barbe, die flart 
féinut, leicht ſchmutzig wirb. 

Salisson,s.f. Gin uut in bec nſedtigen Sorech art 
übtides Tout, cin kleines, unteinliches Mãdchen 
an begeldnen. Une petite salisson; ein kleiner 


| Gémubemmel, Dreckhammel; eine kleine 


Schlampe. 

Salissure, s f. ter Schmutz; die Unreinigkeit, 
welche ſich auf etwas angefegt bat, und barauf 
kleben gcblieben if. Ce n'est pas use tache, 
ce n'eët qu’une salissure ; es ift Écin Flecken, e8 
if nvr u6. : 
Salivaire, adj. det.g. zumSpeichel gefôrig. 
Les glandes salivaires; tie Speidelbrüfen, 
Les congdufts salivaires; bic@pcibrls6rge; die 
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Gange, durch welche der Speichel zu ben Spei⸗ 
cheldrůſen geführt wird. 

Salivation, s. f. der Speichelflußz der durch 
die Kunſt erweckte haͤufige Ausſluß des Spei⸗ 
els; ie. die Speichelkur. Arrêter lasalivationg 
ben Speichelflaß bemmen oder ftopfen. Le mé- 
decin Jui a ordonné la salivationg ber Arzt 
hat ihm die Speichelkur verordnet. 

Salive, s. N der Speichel. IL rend beaucoup 
de salive; er wirft viel Speichel aus, im gem. 
Les. er fpeit viel aus. 

Saliver, o.n. piel Sprichel auéwerfen, im 
gum. Leb. viel auréfpeien, Faire saliver qn.; bie 
Speichellur mit jemanben vornehmen. 

Salle, s. f. berGaal; ein grofes, geräumiges 
Bimmer. La salle d'audience ; der Audienz⸗ 

ant, La sèlle à manger; der GB: ober Sets 
Éfual. Une salle à danser; ein Tanzſaal. Une 
salle à faire noces ; ein Hochzeitſaal; ein Saal 
in einem éffenttiden Paufe. Len man miettet, 
ein Hochzeitfeſt barin zu beueten, fonft auch im 
engemeiuen Veiſtaude, Une salle des festins ge: 
pannt. Men phept auch wobl- cin Komödienhaus 
sberein Opernhaus, La salle de la comédie, 
Ja salle de l'opéra, ju nenren. La salle du com- 
run bie Geſindeſtube. La salle des gardes; 
berjenige @aal oder Platz im Schloſſe, mo fid 
bic Seibgarde des Könige beſinget Man fagt 
babes son elnem Gardefelbateu: Li est de salle; 
ec bat heute die Wache im königlicken Schloſ⸗ 

e. La salle d'armes; der Fechtboben. Einen 
Tonzboden oder Saal, wo im Tanuzen Unter⸗ 
richt gegeben wird, pflegt men obſolute Salle 
au nennen. 

Une salle d'ormes, une salle de tilleuls, 
etc.; cin Ulmenſaal, kLindenſaal, over mie man ges 
wobhal der fege ein Utmenplatz, ein Lindenolatz; 
ein mit uimbaͤuwen oder Linden umpflanzter 
Diag in einem Garten. On dansa dans la 
salle d'ormessman tante auf dem Ulmenplatze. 

Salmerin, s. m. der Saãlmling; cine Art 
klener Gaime, welche ſich in ten Flüſſen und 
Gin aufhalten, und an eluigen Otten auch - Sãl⸗ 
binge oder Sälblinge - genonnt weeden. 

Salmigondis, #.m. ein Ragout von all. r⸗ 
hand übrig gebliebenem Fleiſche unter einander. 

Salmis, s.m. ein Ragout von gebratenem 
Federwildprete. 

Saloir, s.m. das Salzfaß; ein großes Faß 
oder anderes hölzernes Gefaf, Sal; barin auf⸗ 
gubebalten ; irt. cn hölzernes Gefäß gum Œins 
ſalzen oder Ginpéfeln des Fleiſches; der Fleiſch⸗ 
flénbder, odet end fblebépin, der Gtänber, tas 
Détetfa$ Un grand saloir; ein grofer Fleiſch⸗ 
fländer.Le saloir est plein;ber Stãnder ift vol. 

Salon, s. m. ein grofer, bober Gant. Le sa. 
Jon de peintures; der Malereifaal oder Bilder⸗ 
faah ein großer mit Malereien behãangter Saalz 
der Malerſaat, mo die Maler jährlich ihre 
neren Gemãlde aus ſtellen. 

Salope, adj. de t, g.ets. f. ſhmudig, une 
reinlich, beſonders aud in der Rleidung, im gem. 
Les. ftiampigober ſchlumpig. C'est une vraie 
salope: fie iftrine wabre Schlampe. (gem.) 

Salopement, adv. ſchmutig, unreintid, 
fâuifd; auf eine fhmubige, unreinliche, féuifche 


rt. 
Saloperie, s. f.bie Unteintidcit, in der niee 


Salorge 


brigen Sprechatt, die Schweinerei, Säuerel, 
Scqchlamperei. Man ſagt im gem. Leb. euh: Dire 
des saloperies ; ſchmutzige Reben — Zo⸗ 
ten reiſſen. 

Salorge, s. m, die Salzniederlage; ein Salÿs 
borrath an einem Orte. 

Salpêtre,.s. m. der Salpeter, in ber Cppmie 
guvbbnliter Nitre genonut. Salpêtre brut; ro⸗ 
berSalpeter.Salpêtre ou nitre de la première 
euile; Gal peter vom erften Sude. Salpètre de 
deux eaux; Salpeter vom zweiten Sude; zwei⸗ 
mal gereinigter Salpeter. Salpètre de hous. 
sage; Kehrſalpeter oder Fegeſalpeterz gãnzlich 
kriſtalliſtrter Salpeter, ben man rit einer Art, 
von Befen oder Guͤrſten von der re oder von 
ben Gteinen abfebrt ober abfegt. Salpètre oder 
Nitre en baguettes; @tangenjalpeter; regel⸗ 
méfige, grofic Salpeterkriſtalle, welche ſich auf 
bem Boden 0er mit Salpeterlauge angetüllten 
Gefäße bey dem Erkalten derſelben auſetzen. 
Salpêtre en glace gebrochener, klarer Salpe⸗ 
ter. Terre à salpètre; Salpetererde. L'eau 
mère de salpêtres bie @alpetermurter odet 
Hecklauge. Faire da salpètre; Salpeter ma⸗ 
den, Saipeter ſieden. ©. auchPeter und Pétri. 

Salpétriér, s. m. bir Salpeterſieder. 

- Salpêtrière, s.f. \ Salpeterſlederei, font 
auch - die Galpeterbütte — genonut. Ju Paris 
fübre= ein gemifiré Pojpital, welches aud jus 
gleidh ein Zuchthaus iff, ven Nomen La salpè- 
trière. 

Salsepareille, s. f. bie Sarſaparille, in gem. 
Leb. die Saſſeparille. (Plouze) 

Salsifis, s.m. ber Bockabart. (Drame) Le 
sôlsifis d'Espague; der ſpaniſche Bodébatt, 
eine Plane, weiche meht ucter dem Nomen Ja 
scorsonère, bie Scorzonere, betouuc il. 

Salsigineux,euse, adj. (Ghpm.)falsig; Sal 
enthattend. Les parties salsugiseuses d'un 
corps; bie Solztheilchen eines Koͤrpers. 

Saltimbanque, 5. m. ber Markiſchreiet, 


‘Quatfaléer. S. Bateleur. 


Saluade, s. f. der Gruf mit einer Berbrus 
gung, im gem. Leb. der Bückling oder Heverenÿ: 
Gwen. gebr.) # 

Salubre, adj.det. g. gefunt; der Geſundheit 
bientit ober gurrägli. Un airsalnbre ; eine 
gefunbe Cuft. 

Salubrité, s. f. bie Gefunbbeits die Œigens 
ſchaft einer Sade, ba fle zur Gefundbeit biens 
lid ifts bic Dritfambeit. La salubrité de l'air 
d'un lieu; die Geſundheit der Euft eines Ortes. 

Salué,ée, part.et adj gegrũst, etc. @.Saluer, 

Saluer, ». a. grüßen. Saluer qn. en ôtant 
le chapeau, et en s'inclinant ; jemanten mit 
Abziehung des Hutes und mit einer Verbeu⸗ 
gung grüfen, Saluer qn. ; jemanden grühen, 
Beige and, ibm ſchriftlich, in einem Briefe, eder 
au durch einen bricten feinen Gruf vermelden 
ober entbirthens it. einer begrüfen, mit einem 
Gruße bewillkommen, oder ihn mit Beyleguug 
gemiffer Gorentifel begrühen. Je salue toute 
votre famille ; id grüfe Sôre ganze Familie. 
Je vous prie de le saluer de ma part quard 
vous le verrez, id bitte Sie, ibn, wenn Sie ihn 
feben. in meinem Namen ober von meinetwe⸗ 
ge au gréfen. Tout le monde a été le saluer 

sonretour; jedermann bat ihn bey feiner Bus 


Saluer 


Adkunft bewillkommt, ibm feine Aufwartung 
emarht. Vespasien fut salué empereur par 
oute l'armée; Veſpaſian wurbe von der ans 
en Armee als Kaiſer begrüft, als Raifer oder 
um Raifer auégerufen. 

Saluer une dame, brigt, eine Dame umar⸗ 
nen; ihr burd eine Umarmung, durch einen 
tuß feine 5 bezeigen· Man ſagt auch: 
jaluer l’autels fit vor dem Altar verneigen. 

In der Ktiege ſproche beist, Saluer de la mouse 
pueteriey Salven aué kleinem Gewehrte geben. 
S. Salve) Saluer du eanonÿ cine gewiſſe Ana 
abt Ranonenféüffe thun, um einen grofen 
Derrn gum Zeichen der Ehrerbiethung damit 
ubegrügen, Saluer del'épée, de l’esponton; 
nitbem Deaen, mit bem ponton grüßen oder 
atutiren. Saluer du drapeau ; mit ber Fahne 
alutiven ; bie Fabne ſchwenken. 

Auf der See fagt mou: Saluer du pavillon; 
nirber Flagge grüßen; die Flagge aufammeus 
ehmen und mit der Hand an die Gtange hal⸗ 
en, fo daß fie nicht flattern kann. On salue 
iussi àla mer en haissant le pavillon; man 
rũßt auch anfber See, indem man bie Flagge 
Eteubt, indem man fie gum Zeichen der Ehrer⸗ 
etbung an bem Ætaggenfiote bevuuter fallen 
dft.Saluer des voilesy mit den Segeln gt Üfen; 
ie Segel bié auf ben balben Daft berunter fal⸗ 
en Laffen. Saluer ea tirant le canons mit Ka: 
sonenféüffen grüßen. In dielet Bedeutung wird 
uer ut objolute gebroubr. Les vaisseaux 
aluèrent la citadelle; bic Siffe tegréiten die 
Sitabelle, tügten, als fie vor der Citadelle vor: 
ey fegelten, cine gewiſſe Anzahl Hanonen. La 
mer salue la terre; Schiffe, welche vor einer 
Feſtung vorbey fegcln, grüßen diefelbe, löſen 
hre Stücke. 

Salure, s, f. die einem Körper durch das Saly 
witgetheilte Figenſchaft; die Œigenfchaft eines 
Rérpers, der Satz ent halt, ſalzig 1f; Ce Zals 
igkeit). La salure de la mer n'est pas Ja 
même partout; das Meer if nicht allenthalben 
leich fatzig. La salure de la mer provient 
les sels, que les eaux ont dissous; bie 
alzige Gigenidaft, Cie Salsiglteit) deë Gers 
vaſſers fomant von ben Seeſalzen ber, welche 
ja8 ABaffer aufgeléet fat. Oter la salure 
l'une viande; cinem Fleiſche bas Salz bes 
tebmen. 

Salut, #. m! bie Wohlfahrt, bas ABObI ; is. 
Theol.) das Heil, die Sxligfeit. De là dépend 
le salut de l'état; baven hãngt bie Wohlfahrt 
jet Staates ab. 11 y va de votre salut, du 
salut de toute votre famille; e8 betcifft Iht 
1Bobl, baë Wohl Ihrer gangen Familie. Lay 
1 point de salut hors de Jesus-Christ; auffer 
Sbrifto ift kein Heil, keine Seligkeit. 

Salut, beift out, der Gruf; die Handlung, ba 
nan jemanden grüßt, und die Morte oder Zei⸗ 
ben, deren man fid babey bebicnt. Répondre 
tusalutz rendre le salut; den Gruf beantwors 
en; den Gruf erwiedern z danken. Il prétend 
que vous ne Jui avez pos rendu le salut; er bes 
auptet, daß Sie ihm nicht gedanlt haben. 

Auf der See beige Salut, der Grub die Côfung 
iniac Gtücte; bie Streichung der Flagge, 1. 
‘SG. Saluer) Port de salut; S. Port, 

In der Rciegafprae beige Le salut des armesÿ 
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der Gruß, das Gruüßen oder Solutiren mit ben 
Waffen. Le salut del'es pouton, de l’épée, du 
drapeau, eto.; der Gruß, das Salutiren mit bem 
Sponton, mit dem Degen, mit der Fabn⸗, 2c. 

In dec chmiden Riche wecden - gewiſſe Gebe⸗ 
the, bis an einigen Tagen nad Endigung des 
Gottesbienftes gejungén werben, Le salut ges 
nannt, ⸗ 

Salut, if auch det Name einer alten römiſchen 
Munze, mit der Aufſchrift: Salus populi su. 
prema lex esto, ingleiem einer golbenen ns 
x auf welcher man ben engliféen Gruß (S. 

lutation}) geprâgt fiebt. Sprichw. ©: En. 
tendeur. 

Salntaire, adj. des. g. heilſam, nützlich, jus 
trâglit. Un remède salutaire; ein beiljames 
Xrgencimittel. Un conseil salutaire; ein beils 
famer, ſehr niélicer Rath. Cela est fort saln . 
taire à la santé; das iſt der Gefundheit ſehr heil⸗ 
ſam, febr suträgluh, 

Salatairement, ado, beilfamlid 4 auf eine 
hellſame, febr nÜélibe, suträglihe Art. Une 
loi salutairement établie ; ein heilſamlich ein⸗ 
gefütrtes Geſez. 

Salutation, s.f. der Gruß. Ein nur im gem 
Leb. abliche⸗ Wort, cine etwas auffallende und 
ungew öhnliche Art zu grüben dedurch ju bee he 
nen. Hi bit de grandes salutations; er mach⸗ 
te ibm aufferorbentlit viel Ktabfüße, Büda 
linge ober Rensréngen. La salutation angéli. 

ue; (Theoll) der engliſche Grubz der Gruÿ des 

ngels Gabriel an die Sungfrau Maria: Ge⸗ 
arüfet ſeyſt bu Maria; in der témiféen Siches 
bas Ave Maria. 

Salvage, s. me. Menu nenut, Le droit de salu 
vage, bas Betgegeld; dasjenige Geld, welches 
dem Grundherrn einer Küſte hezahlt werden 
muß, wenn ce die geſtrandeten und geborgenen 
Güter verabfolgen laſſen ſoll z it. das Berge⸗ 
geld, der Bergelohnz der Lohn derjznigen Ars 
beiter, welche geſtrandete Güter geborgen 


haben. 

Salvatelle, #. f. (Anot.) die Milz⸗Blutader. 

Salvations, s,f. pl. Rechhtag.) die Rettungs⸗ 
ſchrift; eine Sdrift, cine ſchriftliche Gegen⸗ 
Antwort, welche man ben Gerichte eingivt, ſein 
Recht wider die Einwürfe der Gegenpartei zu 
retten oder in Sicherbeit zu ſtellen. 

Salve, s. f. die Salve j die Abfeuerung meh⸗ 
rerer Feuergewehre oder Kanonen auf einmal. 
Faire une salve; cine Salve geben. Mon ſogt 
auch: Le canon tire en salve; man gibt eine 
Salve mit dem Geſchütze. 

Salvé, s.m. der Gruß. So beige in der röml- 
ſchen Riche ein Gebeth, melbes zu Ehren der 
heiligen Sungfrau abgefungen wird. S. auch 
Salutatian, 

Sombuque, @. Pont, 

Samedi, s.m, ber Sonnabend, ou elniges 
Orten- der Samftag. Le Samedi-saint; bee 
beilige Abend vor Oſtern. 

Samequin, #4. m. der Rame einer Art tÜr, 
tifher Rauffabrteifhiffe, die nidt weit in bie 
See geben, fondern fih nur an den Küſten 
balten. . 

Samskret, Samskroutan, S. Ianscrit. 

Saneit, v.n: finten, verfinten, untergchen. 
Wied von Schlffen geſogt, welche lect geworden 
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find, unb in die Tiefe finfen. S. Couler bas, 

Sanctifiant, ante, adj. heiligend; beilig 
machend. La grâce sanctifiante; die beiligens 
de Bnabr. 

Santtificateur, 5, m. ber Qeiligmadier. 
L'esprit sanctificateur de nos âmes der Geift, 
welcher unfere Scelen beiliat oder Heir'g matt. 

Sanctification, s, f, die Heiligung. La 
sanctification des dimauches, des fères ; bie 
Heiligung der Sonntage, der Feiertage; die 
gehörige Feier der Sonn⸗ und Feſttage. La 
sanctilcation des âmes par la graee; die Hei⸗ 
ligung oder Deiligmadung der Geelen durch 
die Gnade. | 

Sanctifié, ée, part, et adj, gebeiligt, 20 
Si Sanctiñer, ! 

Sanetifier, v. a. beiligen; beilig machen. 
La grâce nous sanctifié; die Gnabe beiligt 
uns/ macht uné beilig, madt uné fromm und 
Gott gefällig. Les lieux que notre Seigneur 
a sanctifiés par sa présence; die Srtcr, welche 
unſer Heiland burd feine Segenwatt gebeiligt 
pat. Sanctifer le jour du dimanche; ben 
Sonntag beiligen, beilig balten, auf die gebôz 
rige Art feiern. 

Sanetion, s. f. die Beſtätigung einer Ver⸗ 
fügung oder Verordnung von Seiten des Lan⸗ 
besberrn oder der ausübenden Gewalt, mo: 
durch ſolche die Kraft eines Geſetzes erhalten. 
S. auch Pragmatique. 

Sanctionné, ée, part, et adj. beflâtigt ; 
für gültig erklaͤrt. S. Sanctionner. 

Sanetionner, o. a. beſtätigen; für guitis 
erklären z einer Berorbnung oder Verfügung 
die Kraft eines Geſetzes ertheilen. Les con- 
elusions de l'Empire doivent être sanction 
nées par l'Empereur; die Reicheſchlüſſe müfs 
fen von bem Kaiſer beſtätigt werden. 

Sanctuaire, s. m1, baë Heiligthum; ein Dei: 
liger Ort, bep ben ebemeligen Juden, das Allet⸗ 
heiligſte, DeSaiat des Saints genonut. Le poids 
du sanciuaire; der Seckel tes Heiligthums. 
(S. Sicle) Gn der toͤmiſchen Riche plegt man and 
ben Ort, wo der Hochaltar ſteht, Le sanctuaire 
au nennen. Big. fagt max: Peser qeh. au poids 
du sanctuaire; eine Sache mobl erwägen, reifs 
tit überlegen. 


Sandal, #,m, ber Sanbel ; der Rome eine 


barten, ſchweren und richenben Holzes, wel⸗ 
es aus Oſt⸗Indien gu uns gebradt, und au 
Bois de sandal, @andelholy genannt wird. 

Sandale, s. f. bic Goblez eine Art von 
Schuhen oder Pantoffeln obne Oberleder, derz 
gleiden bie Barfüßermönche tragen, und die 
man aud wohl im Deutſchen = Sandalen - zu nens 
menu pfegt. 

Sandalier, s.m. der Goblenmader, San⸗ 
balenmader. S. Sandale. 

Sandaraque, s, f. der Sandarach ober 
Sanbrad, bas Wachholderharzz ein Gummi 
oder Harz, welches in den marmen Ländern aus 
ben grofen Wachholderbäumen heraus fließt, 
wenn man den Stamm rigtzt; it. der Sandarach; 
eine Art des rothen, mit Schwefel verbundenen 
Arſeniks, ſouſt aucd - Maufbgelb und rothes 
Dperment - aenonnt. S. Réalgar, 

Sang, #, m. bas Blut in den thieriſchen Kör⸗ 
pern, Sang aqueux; wéffcriges Blut. Sang 
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ps dickes Blut. Uue pondre qui arrête 
e sangz ein blutſtillendes Pulver, Man fagt: 
Se battre au premier sang; fit fo lang mit 
jemanben flagen, big ciner bon beiben ver 
wunbet ift. Gig. Gela fait faire de mauvais 
sang das madt bôfes Blut oder Geblüt ; bas 

ibt Anlaß zu Feindſchaft, verdndert bie bis⸗ 
le guten Gejinnungen. Mettre qu. en 
sang; einen blatrünftig maden. Mettre un 
pays à fen et à sang; ein Land mit Brand und 
Morb, uit Feuer und Schwert verwüſten, ver⸗ 
heeren; in einem £anbe fengen und brennen. 
Se faire la guerre à feu et à sang; einen blus 
tigen Rrieg mit einander fübren einander auf 
alle môglide Art zu ſchaden ſuchen. Épargner 
le sang; das Blut, das Leben ber Wenſchen 
féonen. Bon einem graufamen Menſchen fagt 
man: Ilaime le sang ; il est altéré de sangz 
: un homme de sang; ilse plait dans le 

ang ; er iſt blutdürſtig, biutgierig. Empleyer 
son bien et son sang pour qu.z Gat und Blut 
für jemanden aufſehen. Cela lui a coûté le 
pe pur de son song ; baë bat ihm ben beften 
Theil ſeines Vermögens gekoſtet. S.aud Chair, 
Chaud, Coup, Froid, Ongle, Suer, Trem- 
per, ete. 

Man nennt, Baptème de sang; bie Bluts 
taufes das Märterthum berienigen, bic den 
Maärtertob fterben, obne vorber die Taufe ets 
balten ju baben. Des pigeons au sang; un 


“lièvre au sang; Œauben in ihrem Blute ge- 


dãmpft; ein Haſe in ſeinem Blute gekocht, in 
einer Brübe von feinem cigenen Blute. 

Sang, bas Blut ober Geblüt, belge fig. auch 
fo vielols, die Abkunft, bas Geſchlecht, die Ge⸗ 
buxt, oder aud, bie Bermanbtfhaft. Les 
pes du sang ; bie Prinzen vom Geblüte. 

tre de sang royal; von féniglitem Geblüte 
feyn ober abftammen. Le droit du sang; das 
Medt ber Geburt oder Verwandtſchaft. La 
force du sang ; ©. Force. 

Man fage: Cela est dans le sang; das ſteckt 
im Blutez das ift eine ongeerbte gute oder Lôfe 
Gigenfdaft, eine Familientugend oder cin Fa⸗ 
milienfchler. Son einem Lande, deffen Em⸗ 
mobnet lauter fhône, gejunbe und wohlgewach⸗ 
fene Leute find, fage man : Le sang y est beau3 
bas Blut iſt daſelbſt gut. Und in gleider Bedeus 
tung ſagt man aub von einer ganzen Familie: 
C'est un beau sang. S. auch Montir 

Sang-de-dragon, sm. bas Dradenblut,bas 
Blutkraut, der Blut-Ampfer, eine Pfonje, 
ſonſt au La patience rouge gerennt; is. bas 
Dradenblut; ein rotbes Pari, welches aus 
ben Drabenbaume (Dragonier) ausſchwitzt, 
oder durch Ginriben der Xinde erbalten mirb, 
ober aug, womit die Früchte eines oſtindiſchen 
Strauches, Rotang genannt, wie mit einer 
inde überzogen find, welches in einer Reiß⸗ 
mühle von derſelben abgefondert, und nachber 
— Wärme ju kleinen Kugeln gebildet 
wird. 

Sang-froid, s.m, die Kaltblũtigkeit. ©, 
Froid, adj. 

Sangiac, s. m. ber Titel eines türkiſchen, 
einem Beglierbeg untergeordneten Gtatts 
balters. 

Sanglade, s.f. einieb mit der Peitſche, Ru⸗ 
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be,ic. wodurch bie Haut blutränftig wird. (alt) 
Sanglaut, ante, adj. blutig; mit Blut be⸗ 
Tedt; à fig. empfindlich, beiſſend z eine un: 
ingenebne Œmpfinbung des Gemũths erregend. 
1 vient de ter un homme, son épée est en- 
ore sanglante; er bat einen + 2 getöd⸗ 
et, ſein Degen fft noch blutig. Des mains 
auglantes; blutige Hande. Man fagt aud: 
Un combat sauglant; ein blutiges Æreffen; 
in Gefecht, wobey viel Blut vergoffen worden 
ft. Une guerre sanglante; ein bluiiger Krieg. 
Une mort sanglante; ein blutiger Tod; ein 
zewaltſamer Sob, ba jemand an ſeinen Wun⸗ 
ven ſtirbt. (S. aud Sacrifice) Sig. La plaie 
:st encore toute sanglante $ bie Wunde Blutet 
106 ; der Schmerz ift noch neu; das erlittene 
inredt ift noch in friſchem Andenken. Un af. 
ront sanglant; une injure sauglante; eine 
mpfinblihe Beleibigung. Une raillerie san- 
plante, nne sanglante satire; cine empfinbs 
ide Spôtterei ; eine beiffenbe Satyre. 
Sangle, s. f. der Gurt; einebreite, lederne 
der gewirkte Binde. Une sangle dont on.se 
serre le corps; ein Gurt, womit man fid) ben 
lib gufammen ſchnürt; ein Leibgurts Und 
venn man zu Pfetbe reiſet, und ben Unterleib 
nit einem ſolchen Gurte gürtet, ein Heltgurt, 
m gem. Seb. der Schmachtriemen genanne. La 
angle de la selle d'un cheval; der Gurt an 
rem Sattel eines Pferdes, womit der Gattel 
auf dem Pferde feſt gefhnallt wird; ber Sat⸗ 
‘elgurt, der, weil er um ben Maud des Pfers 
ve geht, auch der Bauchgurt genannt wird. 
Bird aber damit bloß das Reitkiſſen oder auch 
ur cine Decte um den Leib geſchnallt, ſo fogt 
non ſchlechthin, La sangle, der Gurt. Les 
angles d’un châssis de bois de lit; die Gurte 
un dem Rabmen einer Bettlade, die Bettgurte. 
Jn lit de sangle; ein Gurtbett. 
Sanglé, éc, part. et adj. gegürtet. (S. 
aagler) Un cheval, un cerf, on autre animal 
anglé; cin Pferd, ein Hirſch, oder ein endercs 
Ebier, welches um ben Leib einen Gürtel oder 
Ztreifen von anberer Farbe bat. 
Sangler, v. a. gürtens vermittelft cines 
Burtes befeftigen ; einen Gurt umlegen. Ce 
heval n'est pas bien sanglé, assez sanglé ; 
ieſes Pferd ift nicht gut gegürtet, iſt nicht feft 
a à ms Peur courir la poste à son 
ise, il faut se bien sangler; um gemädlid 
Doft au teiten, muß mon fi wohl güvten, muf 
nan feinen Gurt feft zuziehen. Go. fagt man in 
em. Seb. Sangler un coup de poing ; sangler 
in coup de fouet; sanglet des coups de 
anne, * coups de plat d'épée; einen Schlag 
tit der geballten Fauſt, einen Hieb oder Sireid 
ait ber Peitſche geben; Stodihiige austhei⸗ 
en ; Streiche mit dem flachen Degen Über ben 
tüten geben. Sangler un soufflet à qn.; eis 
em eine ei oder Maulſchelle geben. 
angler un écolier; einen Schũler mit Ruthen 
reichen. Wenn jemanb einen Prozeß mit allen 
nkoſten verloren bat, oder mic einer Forbes 
ung, mit einem Geſuche, 2c. gänzlich abges 
À worden if, fage mon im gem. £eb. Il a 
té sanglé, oder On l'a sangle. 

Sanglier, s.m. daë mile Schwein, in bec 
âgeripeade félepebin · das Shwein. Un grand 
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sangliers ein arofes wildes Schwein; ein 
Hauptſchwein. Un sanglier mâle; ein wilder 
Eber, ein Reiler. La venaison de sanglier; 
bas Schweinewlldpret, melbes die Joget auch 
fbledthin, Le sanglier ju nennen pfegen. É re 
Au cerf la bière, au sanglier le barbier; mer 
von einem Hirſche verwuͤndet worden ift, bee 
biflelle einen Sarg, mer aber von einem wil⸗ 
din Schweine verwundet morden ift, der laſſe 
cinen Barbier rufens die Wunde von einem 
Hirſche iſt tödtlich, die aber von einem wilden 
Schweine nidt allemal. 

Sanglier, s.m, bas Meerſchwein, berBrauns 
fiſch, onnin; ein grofer Seefiſch mit einec 
ſtumofen Schnauze. 

Sangict, s,m. der Schluchzer, odet role man 
gembbniider fagr, das Schluchzen. De conti. 
nuels sanglots entrecoupoient sa voix; ein 
immerwaͤhrendes Schluchzen unterbrach ibre 
Stimme, hemmte {bre Sprache. Pousser des 
sanglots; ſchluchzen. Les sanglots qu'elle 
pousse, interrompent à tout moment son 
discours; ihre Rede wird jeben Augenblick 
durch ihr Schluchzen unterbrochen. 

Sangloter, o.n. ſchluchzen. On l'entend 
sangloter à tout monient; man bôrt fie alle 
Augenblicte ſchluchzen. 

Sangsue, s,f. (ſexich Sansre) der Blut⸗Egel, 
lm gen. Leb. der Biut:Sgel. Appliquer des 
sangsues ; Blut: Egel fegen. Big. pflegt mon 
Vorgeſetzte oder Sinnebmer, welche burd Er⸗ 

reſſungen bas Boif bis aufé Biut drücken, 
Sangsues, Blut-Egel, Blut⸗Igel oder Blut⸗ 
ſauger zu nennen. La sangsue limaee; die Œgels 
ſchnecke, der Leberwurm; eine Art Würmer in 
der Leber verſchiedener Säugthiere, beſonders 
der Schafe. 

Sanguilcation, 5. F. (os U witd hiet gebött, 
nidit obet in ben folgenden Wörtern) die Blut⸗Er⸗ 
zeugung; die Erzeugung des Blutes in den thies 
tiféien Korpern. 

Sanguin, ine, adj, blutreich, odet mie men 
gemèbalid au im Deutfden zu ſogen pflegt, fans 
guinifé ; ie. blutfarbig, blutroth. Ilest san 
guin, d’un tempérament sanguin er ift jante 
guiniſchz er bat ein ſanguiniſches Temperas 
ment. La couleur sanguine; die Blutfarbe z 
cine blutrothe Farbe. ITa le visige d'un rouge 
sanguin; er bat cin blutrothes Geſicht. Jaspe 
sanguin; Blutjaſpis; ein Jaſpis mit blutrce 
then Flecken. 

Sanguinaire, adj, det, sets. f. blutgicrig, 
blutbürftig. Un homrue cruel et sanguinaire; 
ein grauſamer unb biutgieriger Menſch. Sube 
flartive mitb ouch der BogelEnôterid oder ges 
meine Wegetritt, La sanguinaire genonne S. 
Renonée, 

Sanguine, s.f. der Blutſtein; ein Eiſen⸗ 
ſtein, gemeiniglich von braunröthlicher Farbe, 
der aber geſchadt eine blut rotheFarbe befommt, 
nad mit dem NRöthel, (Crayon rouge), ber auch 
bon-elrigen Sangüine geuant wird, nid zu beta 
wechſeln if Mau phege auch wohl ben Blutjaſpis, 
CJaspe sanguin) Sanguine ju neunen. 

*Sanguinocratie, £, f. (prit Sanguinocræ 
cie) die Blutregierung, Schreckensregierung 
unter Robespierre. 

Sanguinolent, ente, adj, mit Blut vers 
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miſcht und geférbt. Tir nue in folgenden Re: 
bensarten gebraudr: Flegmes, crachats san. 
guinolens, glaires sanguinolentes ; mit 
Biut vermiſchter Sbleims ein mit Blut vers 
mifter Auswurf. Sabfontive beige in der Nas 
curgrfhigre La sanguinolente, der Blutbars, 
Blutbärſch. Cein Fiſch) 

Sanhédrin, 5. m. Go bief ben den ebemaligen 
Jaden - der große Ratb zu Jcrufatem. 

Sanicle, s. f. der @anifel, ein Wundkraut. 
S. auch Mitelle, 

Sanie, sf. ber mâffevige Eiter, welcher aus 
einer offenen Wunde flieft, und cine beiffende 
unb freſſende Schärfe bat, anim Unceriiede von 
Pus, 

Sanieux, euse, adj, eiterig oder eiternd; 
einen wäſſerigen Citer enthaltend oder von ſich 
gebenb. 

Sannes, S. Sonnez, 

Sans, ohne. Gin Vorwort, meldes eine Aus⸗ 
fblicéung, elue Ausnohme, einen Mangel oder eine 
gératibe Abweſenheit elnes Dinges bezeichnet. Dix 

rsonnas, Sans compter les enfans; zeben 
| és obne bis Kinder mit zu redinen. Je 
Vai fait sans qu’on me l'ait dits id) babe es 
gethan, obne daß man mir es gebeiffen bat; id) 
babe e8 ungebeiffen gethan. Sans argent et 
sans amis ; ohne Geld und obhe Freunde. Man 
fagt: Sans vous, sans votre recommandation 
je perdroîs mon procès ; obne Sie, wenn Sie 
nidt wären, obne Ihre Œmpfeblung, würde 
id meinen Progef verlicren. 

Sans, ohne, wird aud derſchledentlich afs ein 
Nebenwott gebraudt. Sans doute; ofne Zwei⸗ 
fel. Sans plus; ofne weiteres. Je le fis sans 
saroir pourquoi; id that es, obne zu wiffen 
twarum. Jouer sans prendre ; ©. Prendre, 

*Sans-culotte, s.m, ber Ohnehoſe, Hoſen⸗ 
loſe; einer ber feine Hoſen anbat, oder diel⸗ 
mebr, der gerlumpt einer gebt, unb nidt fo 
viel Bermôgen befigt, feine Blöße anftändig 
zu bedecken. 

#Sans-culotterie, s. F. der Stand der Obs 
nehofen, unb bie gange Glaffe jener armſeligen 
Menfden, die man Cbnebofen nennt. ©, 
*Sans-culotte, 

*Sans-eulottide, sf. der Tag der Ohneho⸗ 
fens einer von ben fünf Æagen, die be der 
Gintheilung ber Monate in Dekaden am (Ende 
bes Jahres übrig bleiben, und von welchen ei⸗ 
trer zur Gbre ber Ohnehoſen gefeiert werden 
folltes it. die Obnebofénfeier ; ein Feſttag, der 
alle vier Sabre, zum Schluſſe einer fo genanns 
ten Franciade, auf den Schalttag gefeiert 
werden folle. 

* Sans-eulottisation, s.f. die Handlung, 
burd welde jemanb gum Oénebofen gemacht 
wird, au ber Portei der Ohnehoſen tritt. 

*Sans-oulottiser, v.a. hoſenlos machen; gum 
Dbnctofen machen; die Geſinnungen der hoſen⸗ 
lofen Partei beybringen. Sesans - eulottisetz 
bic Geflmmungen und die Handlungsart der Ho: 
ſenloſen annehmen. 

*Sans-culotrisme, s,m, tie Anhaͤnglichkeit 
an bie Partei der Heſenloſen; is, die Geſin⸗ 
nung und Grunbfäge berfelben. 

Sans-fleur, s.f. (Œaven.) der Rame einer 
Gattung Apfel oder Feigen⸗AÄApfel. 
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*Sans-jupon, sf, ein Weib, das feinen 
gangen Roc auf dem Leibe hat. 

Sansonnet, s.m. der Stahr, im gem. Leb. 
der Stahrmahz ein @angvogel, iouft oné 
Étourneau aenount; it. der Nime einer Gats 
tung kleiner Seemakrelen. S. Maquereau. 

Sans peau, s, f. (Gattn) der Name einer 
Sommerbirn. Uud dec Boum, ber dieje Gottuag 
Bicnen trègt, witd von den Gartueta UD &tus.peau 
genaunt 

Saas-prendre, s. m. beift im Lomberfpiel ein 
Spiel, oͤhne abjulegen, obne Rarten wegzu⸗ 
werfen und andere vafür zu negmen; das Dole, 

Santé, s. f, die Geſundheit. Etre en santé; 
gen feyn. Etre en bonne santéz bep gutes 

efunbbeit feon. Comment va la santé ? mie 
ftebt es mit der Gefundbeit? La santé estelle 
benne? find Sie bey guter Geſundheit? bes 

inden Sie fit recht wohl? Man fogt: Avoir 

air, avoir un visage de santé; ein geſundet 

nfcben haben s gefund ausſeben. IL crève de 
santé quoiqu'il se plaigne tonjours ; er ftroët 
vor Geſundheit, ob er gleich immer Elagt. Den 
uis son accident il n'a jamais porté santéÿ 
eit feinem Zufalle ift er nie megr gang gefund 
gewefen, Quelle figure de santé que ce cha 
noine wie dieſer Domberr [o gefund ausfielt! 
Il n’a pas deux jours de samé de suite g er iſt 
nidt gwei Tage binter einanber gejund. Mon 
nennt, Officiers de santé; Gefunbheitéräibez 
bie Mitglieder eines Gefunbbeitérathes ob.r fo 
genannten Ganitôtécolegii : Uvp Lien odur 
Maison do santé, ober aud ſchleehin La 
bas Geneshaus; ein Haus, mo mit der Pé 
angeſteckte Perfonen aufgenommen unb wo 
moͤglich gebeilt werden. Ün billet de santéj 
ein Geſundheitspaß. 

Boire à la santé de qn.; boire la santé de 

m.; porter la santé de qn.; auf jrmantes 

efundbeit trinken, jemandes Geſundheit trime 
ken; jemandes Gefunbbeit auëbringem Nous 
avons bu tant de santés ; wir baben fo vie 
Gefundbeiten getrunken. S. au Courir, 

Santoÿne, s.f. das Cypreſſenkraut, focf 
aut Garderabe oder Petit oyprès genennt. 

Santon, s,m. der Name einer Gattung fürs 

atifher Moͤnche. 

Savve, s. f. der wilde Genf ober Aderfenf; 
eine unter bem Sommergetreibe wachſende Art 
bes Seofes. 

Sanve-blanche, @. Lampsane, 

Saoul, Saouler, @, Soûl, Soûler, 

Sapa, s.m. bié auf ein Drittel eingekochter 
Æraubenmoft, fonft aub Raisiné genonnt. 

Sapaiou, s,m, der Gapajou 3 eine Art ſeht 
Éleincr Affen. 

Sapan, sm. das Gapanbolz; ein dem Bra⸗ 
ſiliendolzt dbnlides Farbebolg. : 

Sape, #. /. baë Untergraben, tie Untergra ⸗ 
bung eineë Mauerwerkes oder dec unbamentt 
eines Gebãudes, vor züglich aber der Feſtungi⸗ 
werke eines Bellwertes, dedegten Weges, 14 
das Sappiren, die Sappirung und der gtgras 
benc Weg felbfts bte Gappe, Il a été come 
mandé —* la sape; er if gum Sappiten 
commanbirt worbrn. La sape est une es, 
de tranchée; bie Sappe iſt eine Art non kauf⸗ 
gvaben. Une fourehe de sapez cine Sappen⸗ 
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tels eine Gabel, die Schanzkörbe bamit in 
r'nung gu leaen. 
Sapé, ée, part. et adj, untergraben, 2c. 
. Saper. 
Saper, #. a. untergroben ; unter etwas gras 
n, um deffen Œinflurs ju befürdecn; ir, 
cegsm.) fappireu. Man fagc fig. Saper les 
ademens d’un état j bie Grunbfäulen eines 
tantes untergraben. 
Sapeur,, £, m der Gappirers einer der zum 
appiten gebraudt wird. S. Sape. 
Saplène, 4, f. bie Frauen⸗ Ader oder Noſen⸗ 
er; be —A der zurück führenden 
henkel⸗Ader. 
Saphique, adj. ſapphiſch. Vers saphiques; 
>»: tie Berfe. 
Saphir, s.m. der Sapphir oder Saphir; 
Edelſtein. 
Sapience, s. f. die Weisheit. (S. Sagesse) 
1 Gherge nenue man - die Mormanbie - Le 
ys de sapience ; bas £anb der Beisheit oder 
ugbeit, weil die jungen Leute in diefem £ans 
don mit zwanzig Jahren mũndig werben. 
Sapientiaux, adj, m. pl. Œin nucin folgender 
Sensatt blibes Beproort: Les livres . 
ax ; die Bũcher der Weisheit im alten Eefias 
ate. ⸗ 
Sapin, s.m, die Tanne, der Tannenbaum. 
sapin rouge, die Rotbtanne, ſonſt aug 
argtanne und Ped:antte - genanne,, Des ais 
sapin ; tannene Bteter, Diehlen oder Bob⸗ 
+ Du bois de sapin: taunencé Golg, im 
Leb. tannen Polz. Da aus dem Holze ter 
inen gewôtnlich die Sãrge gemacht merben, 
flegt mon fpridmôtlib von einem Menſchen, 
ſehr krank undelend auefiebt, Hnd ber tes 
Doffnung sur Genefung bat, zu fogen: il 
t le sapin ; er ricdit fdjon nach bem Sarge; 
aird es nidt lange mebr madrn. 
apine, sf. (Bout.) ein tannener Balken 
* ein tannenes Bret, ; 
apinette, s. f. ein Name, ben man in eis 
n Geeldfen der Entenmuſchel € Conque 
ifère) beylegt, die fi unten an bie Schiffe 
ingt. 
apiaière, sf. bet Tannenwald, in der bôs 
Srelbare- der Tannenhain z it. ein von 
tenem Holze gebautes leidtes Fahrzeug. 
aponaire, vf 4 basSrifrntraut, eine Plane, 
auch Waſchkraut ader Speichelwurz, und 
conzſi den Savonnière genonnt. 
poriſique, adj. de t, g. einen Geſchmack 
nb unb auf ber Zunge hervor bringend. Les 
icules saporifiques d'unt substance; die⸗ 
jen Theile einer Subſtanz, welche einen 
sad haben. 
ipote, s. f. der Brey⸗Apfel. 
ipotillier, s.m. ber Brer⸗Apfelbaum, ein 
en caraibifen Snieln wachtender Baum. 
rquebute, s, f, bie Pofaunes ein mufifas 
8 Inſtrument. d 
trabande, s, f. bie Sarabanbe ; An kleines 
tück zum Tanzen, unb der Fans felbf. 
irbacane, s, f. baë B'aferobr ; cinlanges 
%, vermittelff des Blaſens etwas barauë 
ießen. Jeter des pois avec une sarbacane; 
sn mit ober aus einem B'aferobr hicfen. 
an ſich eines ſolchen Blaferohres and flatt 
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elnes Sprachrohres bebienen kann, foin dabet 
die im gem. Leb. üͤbliche figütliche Redensaer encunan 
den: Parler par sarbaeane ; durch ein Sprach⸗ 
rohr reèen; durch eines andern Munb mit je⸗ 
manden reden ; ſich einer dritten Perſon bebie⸗ 
en, Um jemanden ſeine Gedanken ober feiné 
Meynung qu fagen, 

Sarcasme, 5.m, ein bitterer, beleidigender 
Spotts cine beiſſende, grobe Spétterei, jum 
Unterfdiede bon Ironie, 

Sarcelle, #.f. S. Cercelle, 

Sarolé, ée, part, et adj, gesütet. S. Sareler, 

Sareler, o. a. gâten, ausgaten; baë UnEraut 
mit ber Güthade, Sâthaue CSarcloir) auéreif» 
fen, wegſchaffen. 11 faut sareler ‘es orges, les 
avoines au mois d'Avril; bie@: tite, ben Gas 
fer muß man im April gäten, vom Untraute 
teinicen. Sarcler les mauvaises herbes d'un 
jardin; basUnfraut in einemGartin auéçäten. 

Sareleur, euse, ⸗. ber Gâter, di: Gâterinns 
cine Derfon, die dazu gedungen iſt bic Fab⸗ 
und Gartenfrüchte ju gaͤten, vom Un£raute zu 
teinigens , "8 

Sarcloir, s.m bie Gätéocte, Gäthaue; ein 
Berkzeug, womit da Unkraut au⸗ g'aêtet wird 

Sarclure, s. f, das aucge atet⸗ Unkraut. 

Saroocèle, s,m, dir F eiſchbruch ; eine Art 
bes falſchen Bruches, der in einer farten fleis 
ibidten Geſchwulft an ben Soden beftébt. 

Sarcocoile, s.f. der Flei idteim; ein Schleim⸗ 
har;, welches aus einem noch niñt grnug be⸗ 
kannten, morgenläudi ſchen Gewachſe a: sflisfen 
fol, unb wegen feinex heilenden Kraft zu Pfla⸗ 
—— 

aréo-épipiocèle, ⸗. m. der eiſchbru 
in bem Hodenſacke wenn bas tar —— 
ausgetretene Netz zu einer fleiſchigen verbärtes 
ten Guofans mie * 

Sarvo - épiplomphale, £. mr. der Resflei 
bruch in der —— Nabels. dise 

Sarco-hydrocèle, s. m, der mit einem Waſ⸗ 
ſerbruche vetgeſell ſchaftete Fleiſchbruch. 

Sarcologie, s. f. (Unat > bie debre von ben. 
fleifbigen Theilen des Korpers. 

Sarcome, s, m. das Fleiſhgewãchs; ein. 
ſlelſchiges, widernatürliches Germäce an irs 
gend einem Theile beë Rérpere. 

Saroomphale, s, m, bas Rabelgewãchs; ein 
Fleiſchgewächs am Nabel ober in der Gegend 
des Nabels; der Nabelfleiſchtruch. 

Sareophage, s, m, beist eigenttid der Fleiſch⸗ 
freffer ; fig. abee ein Sarg von einem gewiſſen 
lockeren und leichten Steine, worein die Alten 
dieienigen todten Körper legten, bic fie nichtt 
verbrennen wollten. Man pfegt no eut ju Loge 
einen Sarg auf einem Trauergerüfte in der 
Rirdhe oder deſſen Borftelung, (&. Représen=" 
tation) Un sarcophage ju nsnnen. 

In der Aczeneiwſſen Gaft mwirbSarcophage auch 
als eln Bepwore gebtoncht, und be zäAhend, frefs 
ſend. Remèdes sarconhapes; ãende ober freſ⸗ 
fenbe Mittel, welche Pas ůͤberfiage oder der⸗ 
borbene Fleiſch wegãtzen, wegfreff:n. Man nenné 
bergleiten Mittef and fubfianrise Des sarcopha 
ges, Admittel. 

Sarcotique, ⸗. m. et adj. de t, g, fleiſchma⸗- 
end. Man nenne in bec Acgenelm ifenigeie Sar= 
cotiques oder Remèdes sarcotiques, fleiſch⸗ 


L11 


878 


machende Mittel; ſolche Dittel, durch welche 
die Wieder⸗ Erzeugung des geſunden Fleiſches 
befördert wird. ve 

Sardaigne, f. Garbinien. : 

Sardaignois, oise, sarde, adj. et s. farbis 
niſch; ir. bee Sardinier, die Sarbdinierinn. 

*Sarde, s. m. et adj. de. g. der Sarde oder 
Gaxtinier. Les trompes sardes; bie farbinis 
ſchen Truppen. 

Sarde-agate, der Sard⸗Achat; eine Gattung 
des Achates mit bleichrothen F lecken oder Adern. 

Sardienne, s. f. der Sarder; ein halb durch⸗ 
ſichtiger feiner ornſtein, der unter die Halb⸗ 
Edeiſteine gerechnet wird, und eigentlich ein 
dleichrother Carneol iſt. 

Sardine, s. f. die Sardelle; eine Art kleiner 
Haringe, (ouf auch Anchois, die Anſchove, ge 
ueunt. La pêche des sardines, ber Sardellen⸗ 

ang. Mon nennt gemôbnlié die aus Italien und 
—E kommenden Sardellen Sardines, die 
aué andern Ländern kommenden aber Anchois. 

Sardoine, s.f. der Sardonyr; ein Onyr, 
ber eine Mifdung von Garder oder Garnrol 
(Sardienne) und vom wabren Ouvre iſt, und 
son einigen ouch der Sardonier - genanne witd. 

Sardonien oder Sardonique, adj, ſardon iſch. 
S. Ris, bas Lachen. 

Sarette, Sariette, @. Sarrette, Sarriette, 

Surgo, Sargue oder Sargüet, s.m, ber Geiß⸗ 
braffen: cin vorzüglich in bem mittellãndiſchen 
Meere befintlider Seefiſch. 

Sarment, s.m. die Rebe, Weinrebe, das 
Rebenholz oder Rebholz. Un fogot de sarment; 
ein Bundel Reben oder Rebholz. De la cendre 
de sarment; Reben⸗-Aſche, Reb⸗Aſche; aus 
SBcinreben gebrannte Aſche. 

Sarmenteux, euse, adj. xebenartig. Une 
lante sarmenteuse; cine rebenartige Dflange, 
eren Ranken ben ſchwanken Zweigen des Wein⸗ 

ſtockes gleichen. Mon jogt ouch: Une vigne sar= 
menteuse; ein Weinſtock ober Rebſtock, der 
viel junge Reben oder Sproſſen treibt. 

Saronide, s,m. der Name einer Glaffe gale 
ftfber Prieſter. Sie waren sine Art Druiden. 

Sarrasin, adj. et s, m. faragenifd; it. 
ber Sarazene. Tan neunt Blé sarrasin, oder 
eu fubfautive, Le sarrasin, der Buchweizen 
eber bas Heidekorn, fout aug Blé noir genannt. 

Sarrasine, 4. f. das Fallgatter. S. Herse, 

Sarrau, s, m. der Rittel, Bauertittel, Fuhr⸗ 
monnetitrel,ac. ein ſchlechtes, weites Oberkleid, 
meiſtent von grober Leinwand. 

Sarrette oder Serrette, s.f. die Scharte, das 
Sdartentraut; eine Pflange, die als ein Wand⸗ 
Écaut, grôftentheils aber zur Färberei ges 
braucht, und benn aud die Farderſcharte, Faͤr⸗ 
beſcharte uno Färbervlume genanne rie. 

Sarriette, s.f. die Satureis eine Plane, 
fouft aug - Garcenfurei- und an einlgen Orten 
Gartenquenbel uno Garten⸗ Yſop genanne. 

S:rrot, S. Sarrau, 

Sart, s.m. die Sec: Œuÿc oder Meer⸗Eiche; 
cine Art des Meergraſes, fonft and Goëmon, 
Vareo ober Varech genonnt. 

Sas, sm. bas Haarſieb; ein aus Pferde⸗ 
haaren geflodtenes Sieb. De la farine passée 
au sas; géficbteé Mehl. Plâtreau sas; geſieb⸗ 
ter Gupé. Spribr. Passer une chose au gros 
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Sas 
sass eine Sade nur obenbin unterſuchen; ſich 
wenig Mübe bep einer Sade geben. Fairé 
tourner le sas; das Sieb umlaufen laſſen; bas 
Sieb breben; eine abergläubifhe Panblung; 
einen Dieb dadurch ju entdecken. 

Im Waſſerbaue beige Sas, der Sbleufen in 
fag oder Schleuſenfall; ein eingefhloffener 
Raum in einer Shleufe, an Orten, wo ein 
ſchiffbarer Fluß einen ſtarken Fall bat, worein 
die Fahrzeuge entweder aufwarts ober abwärté 
gebracht werden, um ihre Fahrt fortſetzen zu 
können. 

Sassafras, 5. m. der rafbaum; ein 
grofer, in Virginiea, Ca a und Florida 
cinbeimifher Baum, beffen Holz und Wurzel 
in der Mebicin gebraucht, unb, weil es nadÿ 
| ps riecht, aud Feucheibolz, fonft aber Bois 

e sassafras, Saſſofraßholz/ ober ſchlechehia 
- Gaffafraf- genauut reird. 

Sässe, s. f. die Waſſerſchaufel auf den Shifs 
fen oder anbern Fahrzeugen. 

Sassé ée, part. et adj, gefiebt,1c. ©. Sasser, 

Sassenage, s.m. eine Art fran; oſiſcher Käſe, 
bec feinen Ramen von bem Orte Sassenage in 
bem Gouvernement von Dauphin erbalten bat, 
wo er gemadt wird. l'ierre de sassenage, iſt 
ein Éleiner, weiffer oder aud grautider Stein, 
in ber GrôGe einer Linfe, bem man die Œijens 
ſchaft gufbreibt. daß er jede Unrcinigkeit aus 
dem Auge wegnehme, wenn man ihn unter das 
Augenlied bringe. 

Sasser, o.a. ſieben, durchſieben; durch ein 
Sieb — laſſen. * de la farine, du 

lätrez Mehl jicben, eben. Sig fat 
* On a bien sassé Pur la, AC 
bien sassée et ressassée; man bat tiefe Sade 
genau unterfudt, ſorgfältig erwogen, bin und 
ber überlegt, 1. S Ressasser, 

Sasset, s,m. baë Siebchen, Sieblein; ein 
kleines Paarfich. 

Sassoire, s, f. der Lenkſchamel, ÆBenbefdäs 
mel, bas kenkſcheit; ein an bem Borbertneile 
eines Wagens auf dem Rungenſto fe bewegliches 
Holz, welches die Lenkung oder Wendung des 
Wagens Éefbrbdert. 

er: k — pe S. Diable. 

Satanique, adj. det. g. ſataniſch, teufeli 
@. —— —— 

Satellite, s. m. Mit dieſem Wotte bezeichnee 
mon Im Branjôfiideu = einen in jemanbes Diens 
ſten ſtehenden, und in deffen Gefolge ſich befins 
benden bewaffneten Menſchen, der fit als ein 
Werkzeug su Auslbung von allerlei Gewalt⸗ 
thãtigkeiten gebrauchen läßt. Il se fait toujours 
accompagner de deux ou treis satellites ; 
laͤßt fid immer von zwei oder drei — 
Bedienten begleiten, 

In der Ufronomie nennt men fig. Satellites, 
Ærabanten, biejenigen Planeten, welche fid 
aunddft um andere Planeten bewegen. 
satellites de Jupiter; die Trabanten des Jus 
piter. brigensTraban.  , 

Satiété, 5. f. Cinrib Saciété) bie Gatteit, 
ober eigentlid, Mesittigunghis gumüéerbruffe, 
bis jum Ekel. Manger et boire jusqu’à satié- 
té, jusqu’à la satiété; fié mit Speiſen und 
Getrdnten überfüllenz cffen und trinken, bis 
man nidt mehr kann. Big. La satiété des plai- 
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iirs, des honneurs, des richesses; die Satt⸗ 
xit an Vergnügungen, an Gbrenftklen, an 
Keichthümern; der Zuſtand, ba man bis zur 
Zãttigung, bis gum uͤ 1 rfluffe Ver nüguugen 
enoſſen hat, mit Ehrenſtellen, mit Reichthũ⸗ 
aern verſeben iſt. 

Satin, s.m, der Atlaß; ein ſeidener Zeug. 
atia à fleurs, satin rayé; geblumter, geftreif⸗ 
er Atlaß. Die Galb⸗Atlaſſe, deren Gintrag 
us feinim, leinenem Garne brftebt, pflegt mon 
u$ im Deutfden- Satine oder Satiné = und im 
ronjéfiigen Satins cafards, oder ang Satins 
e Bruges ju nennen. 

Satinade, s, f. eine Art leidtee und febr 
inner Atlaſſe, oter auf Atlaßz⸗ Art gemadter, 
anz feibener oder auch halbſe idener Beuge, bie 
1 Ubergägen, Bortängen, Æapeten, 26. ges 
aucht merben. 

Satiné, ée, part. et adj, atlafartigs nat 
rt des Atlaſſes gewirkt. Da ruban satiné; 
tlafbandb. Mon fagt aub: Une peau satinéez 
ne Haut, fo fanft, fo weich mie Atlas. 

Satiner, 9. a. auf Atlaß⸗ oder Satin s Art 
den ober mirfen. 

Satiner, 0. n. bem Atlaffe gleiden ; wie At. 
E'ouéfeben, glaͤnzen und angufüblet ſeyn. 

Satire, Fa die Gatyre, die Spottfrift, 

tachelſchrift, oder oud, ein Spottgedicht, 

tachelgedicht. On a fit contre lui une sa. 

e piquante; man bat eine beiffenbe Satyre 

fibngemad ©. au Satyre. 

Satirique, adÿ, de t, #. fatyrifé. Un on 

ige satiriquez ein fatprifdies Werk. Un 

mme satirique ; ein jatyriféer Menſch; ein 
enſch, der gerne fpottet. 

Satiriquement, ado. fatyriſch; 

iſche, ſpott. nde Art. 

Satiriser, v.a. ſatyriſiren 3 eine Sade oder 

ndlung von ber jaͤcherichen Seite vorftelen; 

eine beiffende Art über cine Perjon oder 
che fpotten. Man fogt gerobbnlider Railler, 

iatisfaction, s. f. das Brgnger, melbeé 
ein mbefriebigten Berlangen entfelt 3 bie 
riedenheit und Freude, weiche uns eine Gas 
semätrt; bie Genie oder bac Genügen. 

1 bien eu de la satisfaction dans son en« 

ien; id fabe viel Vergnügen in feiner Une 
altung gifunten. Cet enfant donne de ln 
sfac:ion à ses parens; diefes Rinb macht 
en Altern Verghügen oder Freude, erfülit 
Wuͤnſche feiner Aitern. Cett une affaire 
t vous n'aurez jamais de satisfaction ; 
iſt eine Sade, die Ihrer Grwartung me 
venüge thun wird. 

atisfadtion, beige on$, die Genugthuung 
d Erfüllung einer Pflibt, durch Œrbuls 
einer Strofe, oder auch durch Tilgung ei 
Beleidigung. Il faut jruner et faire l'au- 
censatisfaction deses péchés; man muf 
A und Almoſen geben, zur Genugthuung 
rine Sunden. 11 l’avoit offensé, il a été 
3€ de Ini faire satisfaction; er batte ibn 
tigt, er if genêtbigt werden, ibm Genuge 
na ju geben. 

iisfectoire, adj, de t. s · ¶ Theol.) genug⸗ 
adz Genugthuung leiſtend. La mort de 
+ Seigneur est sa'isfa £toire pour tous les 
mesz der Tod unſers Dern iſt genuge 
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thuend ffr alle Menfden. Des œuvres satis.… 
Stoires ; genuattuende Werke fofe Hand⸗ 

lungen, wodurch man für ſeine Sünden Ges 

nugthuung zu le ſten bofft. 

Satisfaire, v.a. befriedigen; jemandes Ver⸗ 

langen oder Erwartung ein Gendge thun 3 itn 
aufcieden ftellen, indem man ibm gibi, was 
man ihm ſchuldig iſt, oder thut, was er begehrtz 
it. genug thun; durch Erfüllung einer Pflicht 
oder durch Tilgung einer Beleidigung Genug⸗ 
thuung leiften. Ce jeune homme a toujours 
satisfait ses parens ; diefer junye Menſch lat 
feine Xltern immer befriebigt, bat immer ih⸗ 
rem Berlangen ein Gentige gethan. On ne 
sauroit satisfaire tout le monde ; man fann 
nidt alle £eute beftiedigen; man kann e8 nicht 
edem recht machen. Satisfaire ses créanciers 

eine Gldubiger befriedigen; fie bezahlen. Sa 
tisfaire un bomme qu'on a offensé; einen 

Menſchen, ben man beleibigt bat, befriebigen, 
zufrieden ſtellen; ibm Senuathuung geben. 

NE à aud: Satisfaire sa passion, sa rani. 

té, ouriosité, eto.ʒ feine Leidenſchaft, ſeine 

Eitelkeit, ſeine Reugier defriedigen. Cela sam 

tisfait les sens, la vue, l'oreille, etc, ; bag 

vergnügt bie Sinne, bas Auge, baë Oùr, 1e. 

Satisfatre l'attente de qu. ; jemandes Grivar. 

tung ein Genüge thun, fie erfuͤlen. 

Satisfaire, (à qeh.)3 einer Sache ein Ses 
ailge thun ober leiften. C’est une obligation 
à laquelle il faut satisfaire das ifteine Ob⸗ 
liegenheit, eine Bersinblidéeit, der man Ges 
nûge ttun muf. Satisfnire à une objectiong 
einen Œinwurf, eine Einwendung biantworten, 
widerlegen. 

Satisfaire qn. de qeh.; jemanben mit ets 
was befriebigen; etwas thun oder beryé'en, 
um ihn gufrieben ju félin. La femme n'est 
pas tenue de satisfaire de sa dot les créan. 
ciers de son mari ; die Frau if nicht ſchuldig, 
die Släubiger ihres Monnes mit ihrem Hei⸗ 
datzaaute/ mit ihrem Eingehrachten zu befrie⸗ 

igen. 

Se satisfaire, 0. rec, fein Verlangen, feine 
Bünfde befriedigen z feine Cuft büßen it. ſich 
wegen cinet erlittenen Beleidigung Genug⸗ 
thuung verſchaffen oder nebmen. 11 y a long- 
temps qu’il avoit envie de voir l'Italie, enfin 
il s'est satisfait; er batte fon lange £uft, 
Stalien ju feben, enblid bater feinen vf. 
befriebigt, enblid bat et feine Luſt gebüßt 
dit que vous l'avez offonsé, et quesi vous ne 
le satisfaites, il trouvera moyen de se satis. 
faire lui-même; er fagt, Sie baben ihn belets 
bigt, und wenn Sie ibm nidt Genugthuung 
gehben, fo werde er Mittel fiaden, ſich ſeibſt es 
nugthuung zu vrſchaffen 

Satisfaïsant, ante, adj. genugtbuenb, be. 
fri tigend. Une réponse satisfaisante ; eine à 
genugthuende oder beftriedigende Antwort 
Mon nennt, Des manières satisfaisantes ; ges 
fdlige, angenetmme Manieren, womit jeder⸗ 
Mann zufrieden iſt. 

Satisfait, aîte, part ot adj. befriedigt, 20. 
CS. Satisfaire) Ye Beprooc: beige Satisfait ue 
mellen au& fo elel afs Content, veranâat, j4s 
frieben. Je suis pleinement satisfait, i bin 
vollkommen vergnigt oder sufrieben, Il seu 
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alla peu satisfait ; ex ging unzufrieden ober 
mifvergnüat hinweg. | 

Satrape, s.m. det Satrape; der Gorentitel 
eines perſtichen Eandbogtes oder Gtattsalteré. 

Satrapie, s. f. das Getieth eines Satrapenz 
eine Landvogtei oder Statthalterfhaft in 
Perfien. ; : 

Satron, 5. m. der Koͤderfiſch; ein kleiner 
Fiſch der zum Köder gebraucht wird. 

Satteau, s.m. der Rame eines kleinen und 
leichten Fahrzeuges, das zu dem Korallenſu⸗ 
den gebraucht wird, fonft aud Coralline ges 
na 
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rat. 
Saturation, 5..f. (Ebpm.) bie Sãttigung · 
S. Saturer. — 
u«, ée, part. et adj. Ebym geſättigt/ 
ac. S. Saturer. st 
Saturer, ©. a (Ghpm.) féttigen z in einen, 
flüſſigen Sérper fo viel von einem andern Kor⸗ 
per tbun, âts er nur annehmen und aufléten 
Yann. Saturerun acide avec un a!cali ou avec 
un métal 1 eine Säute mit einem Laugenſal ze 
ober mit einem Metalle ſättigen. — 
Saturnales, s.f. pl die Gatnrnaliens cin 
ſtebentägiges Feſt, welches von den alten RE 
mern dem Saturn au Ebren uefeiort wurde. 
Saturne, sm. der Saturn z eine heidniſche 
Gottheit, und in det Anronomie, ein Planet die⸗ 
ſes Nameus. In der Chymle fäbre= büi Biei - 
ben Nunen Saturne. Sel de Saturne; 
Satarnu; Bleiſalz, Bleizucker. 
Saturnieh, ivime, adj. melancholiſchz 
ſchwermüthis, finſter, traurig. (wen. gebt.) 
Saryre, sm. C(Mytbol.) ber Œarnrs ein 
Waiddott, der mit Hörnern und Bocksfüßen 
abgebildet wird | 
Satyre, s. f. die Sotyre; ein ſatyriſches 
Drama ober Luſtſpiel der alten Gried en, wo⸗ 
ben die vornelimften Derfonen alé Gatyren 
oder Waldgötter erſchienen Man mug biefes 
Dore mibt mit Satire, bie Satyre, Spotts 
ſchrift, 2c. verwechſeln. 
Satyriasis, 5.m. die von einer wollüſtigen 
Aufrichtung der männlidien Ruthe begleitete, 
wivervatürlige Geilbeit, sum Uneerfhiedbe bon 


Priapisme. , 
Satyrion, #m. S. Orchis, . 
Sauce, 4. f, die Brühe, an eingen Drten, di 
Tunte. Faire une sauce à quelque viande; 
eine Brübe an ein Fleiſch machen. Cette sauce 
m'est pas faite, n'est pas assez faite; dieſe 
Brübe ift nicht genug eugekocht, tft nidt gut 
gebunden. Une sauce verte; eine grüne Bruͤhe; 
eine Brahe von friſchen Kräutern oder von 
grünen Rétnern, oder mie men gerwbbnligee zu 
fogen pfregs, von grünen Rernen, von ungeitigen 
Getreivelérnern. Une sauoe au poivre et au 
vinaigré3 eine Pfeff er⸗ und Eſſigbruhe z cine 
mit Pfeffer und ðe ſſig zugerichtete Brühe. Une 
Ruer blanche ; eine weiſſe Brühe; eine But: 
tevbrüte. Une sauee Robert; ene mit Œffig 
und Zwievbeln angemadte Senfbrühe. Une 
sauce à pauvre homme ; eine faite, mit Salz 
unb Zwiebeln angemadte Waſſerbrübe. [ne 
sauce ouce; eine ſüße Bruhe, von Wein⸗Eſſig 
oder Wein, mit Zucker ver üßet. Man fegt: 
Donner ordre aux sauces ; bie Kuche beforgen 
aber beftellens ſelbſt in die Küche gthen und 


sucre de 


Saucé 


Anſtalt maden, daß bie Speifen wohl zugerich⸗ 
tet werden. — 
Fio. Faire une sauce, mettre une saure 
qeh.; eine Brühe an etwas machen; eine Sade 
beféénigen oder bemänteln. Cela ne vaut 
rien, à quelque sauce que vons le mrttiez; 
«6 taugt nichts, was Gic auch für eine Bcûbe 


baran machen; was Sie bem Dinge au für 


ein Mäntelben umbänden, fo taugt es doch im⸗ 
mer nichts. On nesait à quelle sauce metire 
cethomme 1ù3; man weiß nidt, was man aus 
dieſem Menſchen machen, wo zu man ihn brau⸗ 
chen ſoll. Cet homme est bon à toutes sauces; 
on peut le mettre à toutes sauces ; die ſer 
Menſch iſt au allein ju gebrauchen 3z man kann 
alles aus ihm machen. Faire la sauce à qn. ; 
einem die Meynung fagens hm einen Berri 
geben. ©; aud Appétit und Poisson. 

Sancé, ée, part ret adj. in bte Brũhe ges 
tunft. (S. Saucer) Mon nennt, Médiles 
saucées 3 Denfmünjen von Überſilbertem 
Kupfer. 

Sancer, o. a. in die Bruͤhe tunken; eintun⸗ 
en ; ir. bieBrübegeben, Saucez votre pain, 
Ja souce est bonne; tunfen Sie 3 + Brod in 
Sie Brébr,bie Brübeift aut. Saucerle tabac; 
bem Tabaẽk die Brühe geben; ibn bey ſeiner Zu⸗ 
bereitung in eine gewiſſe Brüte einwerchen. 
Mon ſege In det risbrigen Sptechore: Saucei qu; 
einen auékungen, ausfilzen, ausſchelten. 

‘Sancière, s./. das Brũhnapfchen, Brüt⸗ 
ſchüſſelchen, Œuntnésféen, Taunkſa üſſelchn⸗ 
cin Gefaß worin die Bribe qu einer Speiſe 
aufgetragen wird. 

Saucisse, s#.f. die Bratmutft. Saucisses 
fumées ; geruch rte Bratwürſte, die man auÿ 
-Rnadwefie- qu nennen pfege. 

a der Geibügtunf belge Saucisse, die Wurſt 
oder Pulverwurſt; ein langer Sat vor Bar⸗ 
dent oder keinwand, in 6. flalt einer Lange 
Wurſt, die mit Pulver geföllt unb mit einem 
Brande oder Zünder Fusce) verſehen tft, um 
eine Mine von weitem damit anzuzünden. ©. 
Saucisson. 

Sauoisson, s, m, eine grofe und bite Fleiſch⸗ 
wurſt, bic ftart gewuͤrzt if, dergleichen vots 
züglich die italieniféen, und ben uns bie Gôts 
tinaex, Braunſchweiger und Augsburger 
Woͤrſte find, an einigen Dcten - die Schlackwurſt 
genenné. ⁊ 

In der Geſchütztung peige Saucisson de le 
mine, die Zündwurſt, Vulverwurſt, womit 
eine Mine angezündet wird. (S. Saurissé) 
Bep den Beuermwectern aber brise Saucisson, eine 
Art kurzer und bider Schwärmer, bie man bey 
bem Verſetzen der Euftlugeln gebraucht, 20. 

Sauclet, S. Melet, * 

Sauf, auve, adj. unverletzt, unbeféäbigt; 
ohne eriittenen Schaden; wohlbehattenz it un⸗ 
befhabet z obne Rachtheil. Ils revinrent de Ja 
bataille sains etsaufs; fie Éamen deſund und 
unverlett, ober mie man germbbnlither fagt, fie ka⸗ 
mien friſch und geſund aus der Schlacht zurück. 
Ilaeula viesauves er iſt mit bem Leben da⸗ 
von getommen. ¶ S. aud Bague) Mon hon- 
nour sauf: meiner Œhre unbeſchadet. Je vous 
servirai ea toutes choses, mon henneur sa 


ich werde Ihnen in allen Sachen bienen, wo ei 


Sauf 
bne Hadtbcit meiner Ehre geſchehen kann. 


Man fagt au: Sauf votre honneur, sauf votre 
“espact, saufle respect que je vous dois ; oh⸗ 
è Rxer Œbre, obne der Achtung, die id Ih⸗ 
ten ſchuldig bin, zu nabezuiretcn, Messieurs, 
e maintiens, sauf votre honneur, sauf le 
espect de la compagnie, que cela est 
aux, mit Ihrer Er laubniß, meine Herren, mit 
krlaubniß ds Geſellſchaft, ich behaupte, daß 
niefe- falſch iſt. 

Fri Rangeller und gerichtlichen Style wird Sauf 
aufis in der Bebeutung von Sans préjudice, 
ans que cela empêche de... ober au anftatt 
Hormis, excepté, à la réserve de. . , gebroudt. 
jauf votre meilleurariss Ihrer beffern Mey⸗ 
au unbefdabet, oder au, one Ihnen in Ib⸗ 
ter Meynung verareifen ju wollen. Sauf en 
rutre chose noire dreit, et l'autrui en tontes, 
inſerer und des andern Gerechtſamen, in je— 
» manbern Falle undeſchadetz ohne unſern 
igenen oder eines andern Gerechtſamen in ir⸗ 
jcud einem andern Falle ju nahe treten zu 
pollen. Sauf son recours contre le débiteur 
vrincipal ; mit Borbebaltung [eines Regreffes 
in den Hauptſchuldner. Sauf au demandeur 
à se pourvoir; vorbehaltlich des Klägers 
ee ve Réthdurft. Sauf à changer d'a. 
ns; mit bem Sorbebalte, feine ces 
indern zu köntzen. L'’adjudication sauf hui 
aine; die gerichtliche Zuerkennung oder Zu⸗ 
prechung eines Gutes an den Meiſtbiethenden, 
vofern ſich innerbalb acht Tagen niemand mel⸗ 
vet, der mehr biethet. IL lui a cédé tout son 
rien sauf ses rentes, et sauf la maison où il 
cestes er bat ihm fin ganges Vermögen abges 
ireten, auêgenommen fcine Renten und das 
baus, welches er bewebnt. 

Im Rebnungsivefen beige, Sauf erreur de cal. 
cut; vorausgeſetzt, daß in der Rednung kein 
Irrthum, kein Verſtoß vergegangen ſey; mit 
Vorbehalt, daß, wenn man ſich bey Schließung 
iner Rechnung verrechnet haben ſollte, man 
den Fehler wieder ãändern dürfe. 

Sauf conduit, s. me. der Geleitébrief, oder 
vie mon gembbnlidee fegt, das fidere Geleit. La 
:our lui accorda un sauf-conduit; ber Hof be: 
villigte ibm ein ſicheres Geleit. 

— 8, f. die Salbey GPflane) La sauge 
1 feuilles larges ; die breitbldtterige Salbed. 
La petite sauge.ober Sauge franche; bic kleine 
dmaltiäeterige Salbey, fonft auch · die Kreuz⸗ 
albey - genonut. La sauge bigarrée; die bunt⸗ 
lättetige Salbey. La sauge cotonnée; die 
volltge Salbey. La sauge dorée; tie Gold 
albep: die Salbey, deren Biâtter eine gelbe 
Sinfaffung haben. La sauge argentée; bie 
Zitberfalbey, deren Biâtter cine weiffe Œins 
affung baben. La sange de Catalogne 3 bie 
veiffe ſchmalblaͤtte rige Salbey. Des feuilles 
lesaugez Salbepblaͤtter. Les fleurs de sauge; 
ie Salbeyblüthe. 

Saugrenée, s, f. in Salzwaſſer abgekochte, 
nd mit Butter und feinen Kraͤutern gugerids 
ete Œrtfen. 

Ssugrenu, ue, adj. ungereimt, narriſch, abs 
efdmadt, bumm. (gem.} 

Saul'e, 4.f. (Roblenbr) bie Meilerftatt, 
Raterfidites deé Platz, wo ein Roblenmeilec 
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ftebt ober geffanben far. 

Saule, s,m, die Weide, der Weidenbaum, 
uno wenn fie als ein Straud) gewachſen ift, der 
Weidenſtrauch. Le saule à feuille d'amandier; 
die mandelblätterige Weide. Le sauie du Le= 
vaat ; bic Levantife oder babyloniſche Weide, 
fonft aud - die Tkränenweide - geroune. 
saule vulgaire blanc ; die grmeine iveiffi Wei⸗ 
be oder Silberweide. S. auch Osier, 

In den Landesredeen beige Saule, der Weiden⸗ 
ſchnitt 1ängs ben Dorfbächen, gum Bertheil des 
Gutsperrn. 

Saumätre, adj. f. etwas fafsig 3 ein venig 
nad Salz ſchmeckend. Gin nuc in folgender Res 
dbeusact àblibes Bepmors: Eau saumâtre, Brad: 
waſſer; lüßes Waſſer, welches nat Seewaſſer 
ſchmeckt. 

Saumée, s. f. ein Feldmaß, welches ungefehr 

einen Margen Ader betrügt. 

Saumon, s,.m, der Lacs oder Salm; ein 
Seefiſch. La pêche du saumon) der tadéfang, 
Galmenfang. 

Saumon, beigtaud, ein Wock, ein langer 
Klumpen Blei oder Zinn, fo wie ec in den 
Schmelzrütten gegoffen wird, Plomh'en sau 
mons, étain en saumons; Ble in Blöcken, 
Binn in Blôden. 

Saumoneau , s.m. ein Éleiner oder junger 
Lachs oder Salim, der mie dem Salmerin, Célms 
ling, nid ju derwechſeln if 

Saumoné, ée, adj. mitb bon gewiſſen Giiben 
grfoge, die ein röothliches Fleiſch baben, mie bee 
Lacs ober Salm. La truite saumonée; die 
Laéforelle. 

Sauœure, s, f. die Cafe, bie Salztake, baë 

ESalzwaſſer; die falzige Brühe von eingeſalze⸗ 
nem Fleiſche oder eingefalgenen Fiſchen. Sau 
mure de hareng; Haͤringelake. La viande 
nage dans la saumure; das Fleiſch ſchwimmt 
in ber Lake, iſt ganz mit Barr bedeckt. 

Saunage, s.m. der Salzhandet der Handel 
mit Salz. Le faux-saunage; der Schleich⸗ 
— des verbothene heinniche Haundel mit 

alz. 

Sauner, o. a. Salʒ maden ; Salz ſieden. 

Saugerie, s. F. das Salzwerk, die Salz ſie⸗ 
derei, on einigen Orten - die Salzkothe-gerannt; 
it. bas Salzweſen ; alles was zur Bereitung 
des Salzes erforberlid if, und babin eins 
flat ; zuwellen and, cine Salznicderlage, ein 
Sal magazin. 

Saunier, s.m. der Salzſteder, an einigen Drs 
ten- der Salzſeller und Salzwirker - geuannts 
it. der Salzhändier. Un Faux-saunier; cine 
ber einen Schleichhandel mit Sal treibt, an 
einlgen Drren-der Salyfdirärer. Da in Frank. 
reich bag Salz in den meiſten Provinzen eine 
ſehr theure Waare iſt, die genau gewogen wird, 
und ohne den geringſten Nachlaß oder Rachſicht 
bezahit werden muß, fo in doher die ſoatichwört- 
liche Mebensars enifonden: I} se fait payer 
comme un saunier; er läßt ſich bezablen, mie 
ein Galzbänbler ; er laͤßt fit nidté abdingen, 
er borgt nichts ac. 

Saunière,s. /, das Satzfaß, der CalsFaften, 
die Salzkiſte z ‘ein großes, héljcrnes Gefäß, 
Gala darin aufzubetalten oder zu verfütrer. 

Saupiquet, sm. eine ben Appetit, die Eß⸗ 
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tuft reizende, eine Appetit madenbe Bruͤhe 
oder * FES 

Saupoudré, ée, part, et adj. mit Salz bes 
ſtreuet, 2. S. Saupoudrer, 

Saupoudrer, 0.a. beftreuen; Salz, Mebl, 
Pfeffer, 26. auf etwas ſtreuen. Wenn Sau- 

udrer oflein ftebe, beigt ee Immer- mit Salz 
Eefteeue. Saupoudrer de la viande, pour Ja 
conserver; Fleiſch mit Salz beftreucn, um es 

uerkalten. Saupoudrer une carpe avec de 
a farine, pour la mettre sur le gril ; einen 
Karpfen mit Mehl beſtreuen, um ibn auf ben 
Soft qu legen. 

Saur, S. Saure, 

Saurage, s. m. das erſte Sabr der Bôgel, ehe 
fle fich grmaufet baben. 

Saure, adj. det. g. getbbraun 3; ven einer 
gelben, in: Braun. fallenden Fatbe. Un cheval 
saure ; ein gelboraunes Pferd. Mon nennt mit 
Beglofurg trs E om Œnde, Hareng saur ober 
sauret, Buckling oder Büding, cinen Häring, 
ber, nachdem et im Salz waſſer gelegen bat, ges 
räuchert worden ift, und dadurch eine gelbs 
braune Farbe erhalten bat. Un oiseau saure; 
CHalteni.) ein junger Halte im erſten Sabre, der 
ſich not n:ét gemaufet hat. 

Sauré,ée, part. e. adj. geräudert, 1. @. 
Saurer, 

Saurer, 0. a. räuchern; vermittelft bes 
Rauchea oder im Maude trodnen. (wird nue 
bon gefalgenen Hatingen gefage) Saurer des ba. 
resgs; Diringe räuchern, gu Bücklingen 
madin. S. tichw. Il est maigre comme un ha- 
reng sauret; er 1ft fé dürr wie ein Héring, fo 
mag er wie ein Windhund. 

Saussaie, 2 bas Weldengebüſch; cin mit 
Bei den bewachſener Ort, ‘ 

Saut, sm. der Sprung; be Handlung des 
Springens ; 5. ber 6. (S. Elan) Il s'é. 
Jança tout d'un sant, de plein saut, d'an plein 
saut sur l’autre berd du fossé er feñte mit 
einem Sprunge in vollem @prunge, mit gleis 
den BûBèn auf den andern Rand des Grabens 

indber. Un saut en l'air; ein £ufifprung. 

nsaut péri'leux; ein gefd:rliber Syrung; 
in der Sproche der Selltanzet und Bufefpringer, ein 
Salto mortale Mon foge:, Ce cheval ne va 
que par sauts et par bônds; die ſes Pferd macht 
lauter Sâ$: und Sprünge. (S. Boud) Man 
nennt, Saut'de mouton, einen gewiſſen ei: 
tenfprung, ben ein Pferd macht, um frinen Reis 
ter abzuwerfen. (S auchCarpe) Le saut de l'é. 
talon, terSprung des Hengſtes, die Handlung, 
da der Henaſt die Stute bcleyt. €. Monte. 

Ge. fagt man : Faire uu grand saut; cihen 
grofen Spruna thun; ſich auf einmal meit von 
feinem biéberigen Wobnorte entfernens it. aus 
tinem niedrigen Gtanbe auf elnmal ju groben 
Gbren gelangen. De simple so'dat il est de- 
venu capitäine, tout d’un saut, d'un pleim 
saut; aus einem gemeinen Solbaten ift er in 
einem Sprunge, iſt er auf einmdl Hauptmann 
geworden. 

Vo ahnlicher Bedeutung werden in ber Muſik = 
elle Snterballe, welche weiter als eine Secunde 
don einander entfernt find, Sauts, Sprünge, 
gtoonnt. 


Faire Je saut; den Sprung wagen; fit 


Saupoudré 


Saut 


endlich entſchließen/ etwas zu thun, wa8 mit 
Schwierigkeit und Gefahr derknüpft iſt. [la 
balancé long-temps, s'il entroroĩt dans eetie 
aire, mais enfin il a fait le saut; er fat 
Lange angeftanben, iſt Lange unſchlüſſig gewe⸗ 
£en, ob ex fit in biefeu Handel cinlaffen ſollte, 
enblid aber bat ee den Sprung gewagt, bat et 
fit dazu entſchloſſen. Il lui fit faire le saut de 
Breton; er félug ibm ein Bein unter; € 
warf ibn über bas Bein; er ſtellte ihm ein 
Hein, daß er fallen mub:es welche⸗ fig. ou fe 
biel brise als, er ſtürzte ibn durch Lift. 

Im gem. Leb. fagt mon : Au saut du lit, av 
flatr, Au sortir du lit; beym Aufſtehen; in bem 
Augenblide, ba man aus bem Bette aufftebt. 

Zuweilen beist Saut, der Sprung, fo viel ols 
La chute, ber Wall. Tomber d'un troisième 
étage, c'est un terrible saut; von bem britten 
Stockwerke berunter fallen, iſt ein fürchter⸗ 
Liber Sorung ober al. 

Saut, heist eut, der Fall in einem Fluſſe; 
der Ort in einem Fluſſe, mo das Waſſer auf 
einmal in eine Tiefe herab fälltz der Waſſer⸗ 
fall. Il y a dans cette rivière des sautsen 
trois ou quatre endroits; eë find in die em 
glue an drei ober vier Orten Faälle. Le saut 

e moulin ; der Fall, wodurch eine Muͤhle ges 
trieben wird. 

In ben Bergroecten nennt man Sauts, Sprün⸗ 
ge, wenn eine Maſſe taubes Geſtein einen Erz⸗ 
gang durchſchneidet und ibm cine andere Rich⸗ 
tung gibt, 

Saut de loup, nsunt man, einen Graben am 

Ende einer Allee, um ben Œingang' in dieſelbe 
qu verwehren, obne die Xusfidt zu benebmen, 

In den Landtechten beist, Le saut de poisson; 
der erſte Fiſchzug für ben Gutsherrn 

Sautant,ante, adj. ſpringend. (S. Sauter) 
Une chèvre sautante; un bouc sautanti 
CBapent.) eine aufr. dt ſtehende, mit den Bots 
derfußen in die Dôbe geritete Siege z ein aufs 
recht ſtehender oder fleigender Bod. 

Santé, ée, part. et adj. Überfprungen, über⸗ 
bâuft,2c. ©. Sauter, 0. à. 

* Sautelle, s. f. ein junger #Bcinftod, ben mar 
mit ber Wurzel verpflangt. re 

Sauter, v. n. fpringen 3 ſich ſchnell mit Er⸗ 

bung des Körpers unb uͤberſchreitung ciné 

wiféenraumes von einem Orte gum andiTA 
bewegen. Sauter de bas en haut ; in bit pêbe 
vou unten binauf fpringen. Sauter de haut 
en bas; von oben dinunter fpringen. Fair 
sauter an chien par-dessus un bâton; einen 
Hund fiber einen Stock fpringen taffen. î 
saata dausla rivière 3 er fprang in deu Bluf. 
Sauter de joie; vor Freuben in bi 
fpringen. . j ; 

Big. fagt men: Sauter au cou de qu. ; eiaen 
um ben Dale fallen; ibn mit vieler Lebdaft 
feitumatmen. Sauter au collet, sauter à la 
gorge, sauter aux yeux de qn, ; einen an bi 
Sragen, an der Gurgel faſſen; einem ms 
fidt fpringen ; ibm die Augen ausreiſſen mobs 
(en. li y « dans ce tableau des défauis 4" 
sautent aux yeux; es find Fehler in dieſem 
Gemaͤlde, die einem gleich in die Augen or 
ins Geſicht fallen, die man beym erften Aabli 
bemerbe Sauter aux nues in alle Eüfte ſeh⸗ 


' 


Sauter 


3 an8 der Haut fabrens ungebulbig unb 
1ig werden. Sauter d'une matière à une 
“3 von einer Materie auf die andere fprins 
ober fallen; nidt bep der Sache, nidt bey 
linge bleiben. Il saute de branche en 
iche ; er fpringt oder hüpft von einem Aſte 
anbern; er verfällt von einer Sache auf 
andere. Sauter d’une place inférieure à 
autre plus élevée ; von einer miebrigern 
Le oder Bedienung zu einer Lôbern hinauf 
ngen; mit übergehung der gewëbnliden 
ifen in der Rang: Orènuna, Über andere 
us fpringen und ibnen vorgezogen werden. 
ter par-dessus qch.; eine Sade ũberſprin · 
überhüpfen; fie auélaffen, feine Meldung 
Erwalhnung bavon thun. 
n äbnliber Bedeutung fogt man lu der See ⸗ 
be: Le vent a sauté du Nord à l'Est; der 
id bat fit auf cinmal over plôélid von 
ben nad'Often gewendet oder gedrebt. 
rentsaute; der Wind fc$t um, ift unbes 
big. 
im bec Mufit beige Sauter, coer Faire sauter 
on, auf cinem Blaſe⸗Inſtrumente von cis 
Tone, mit ũbergehung der Sntervalle, auf 
n anbern fpringens wenn biefer Ton bie 
ave vonbem zuerſt angegebenen Tone ift, 
nt man dieſes Springen Octarier. 
‘aire sauter; fpringen machen; fprengen. 
re sauter un bastion; eine SBaftion, ein 
lwerk (vermittelſt des Pulvers) in dre Euft 
mgeu. Faire sauter son vaisseau, ober aug 
bthin, Se faire sauter ; fein Schiff in bie 
t fprengen. Man fogt aub: Le vaisseau a 
té; bag Schiff ift aufgeflogen, ift in bie 
téeflcgen. Le bastion a sauté; das Boll⸗ 
kiſt aufgeflogen oder in tic kuft geflogen, 
eſprengt worden. Faire sauter la tête à 
3 einer ben Ropf abfdlagen. Faire sauter 
ervelle à qu. ; cinem das Hirn cinfdlagen, 
out, einem eine Rugel burd ten Kopf jar 
, Faire sauter un œil hors de la tête ; ei⸗ 
1 ein Auge aus dem Ropfe ſchlagen. Faire 
ter un brelan; un mauvais lieu; cin Spiel: 
8, einen verbdtigen Ort Gerftôren; bie 
te, die dergleichen unterhalten, verjagen, 
der Gegend vertreiben. Im gem. Leb. [age 
: Cette folie lui coûta bien cher, sa terre 
sauté; biefe Narrheit Éam ibm febr theuer 
ehen, fein But bat barüber fpringen müſ⸗ 
ex bat fein Gut darüber eingebüßt. Je 
i sauter sa maison, sa charge ; fein Haus, 
Dienft wird fpringen mien ; id werde 
dabin bringen, baf er fein Haus, feinen 
a wird verkaufen muͤſſen. Sprichw. S. 
uler. 
auter, v. 4. hinüber, Über etwas ſpringen 
ſetzen. Sauter un fossé; fiber einen Gra⸗ 
fpringen. Sauter une haie; Über eine 
e fpringen. Sauter douze semelles; zwölf 
ube weit fpringens Über einen zwölf Schuh 
ten Raum binüber fpringen. Man fogt: 
e sauter les degrés, les montées à qni; 
an die Treppe binunter twerfen. S. aud 
2 


D, 

g. belgs Sauter qe. ; im Leſen oder Ab⸗ 
iben etwas Üverfpringen, überhüpfen, 
gehen, ũbetſchlagen, auélaffen. 11 ne sait 


* 
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pas lire le Grec, quand il en trouve, il le 
saute; er kann das Grichife nidt lefen, 
wenn ibm etwas vorfomint, fo überſpringt oder 
fiberbäpft er et. Le copiste a sauté deux 
lignes; der Abſchreiber bat zwel Beilen aus⸗ 
gelaffen. Il a sauté deux feuillets; ee bat 
aori Blätter überſchlagen. 

Sautereau, s. m. ein Éteiner Springer. Dirk 
nue Don Rnabe fagt, bie von einer Anböhe 
berab follern und Burjelbdume machen. Man 
nerar, Les sautereaux de Brie, bic bôderigen 
und fteinigen Wege in der Canbfhaft Brie, 
welche verurfaden, daß man im Fahren gewal⸗ 
tig gerüttelt und geſteben wird. 

Un ben Rlavieren, Flügeln und Spinetten helſſen 
Santereaux, die Doden oder Eangenten, wel⸗ 
de beym Spielen des Fnftrumentes à die 
Saiten anfdlagen, und gleid wieber zurück 
fpringen. 

In der Sefbägtunn beige Sautereau, ein Stück 
ohne verſtaͤrkten Stoß oder BobenftÜd, das alfo 
Écinen ſichern Shuf bat, ; 

Sauterelle, s. f. bie Heuſchrecke; an elnigen 
Orien der Deufpringer, ter Grasbüipfer- ges 
sonne; it, das Schrägemaß; ein aus zwei bés 
weglichen Richtſcheiten beſtehendes Winkel⸗ 
maß, fonft auch · die Schmiege, der Sinkelpaſa⸗ 
fer, Winkelfaſſer, und das Sehrmaß - geuanne. 
La sauterelle graduée; der Winkelmeſſer. S. 
Récipiangle. 

Sauteur, s, mm. ber Springer; ein Menſch, 
der cine vorzũgliche Geſchicklichkeit im Sprin⸗ 
gen beſiht. Les danseurs de corde et les sau- 
teurs; die Seiltänzer und die Springer oder 
Luftfpringer. Auf bec Reitſchule beige Sauteur, 
der Springer ; cin Pferd, welches abgerichtet 
iſt, alerhand Sprünge su machen. 

Sautillage, S. Sautillement. 

Sautillement, s.m. bas Hũpfen s bec bp 
fende Gang eines Menſchen ober Thieres. La 
plupart des eiseaux vont par sautillementz 
die mebreften Bôgel tüpfen, wenn fie gen. 

Sautiller, v. n. hüpfen; fitine Sp inge 
maden. Les oiseaux sautillent au lieu de 
marcher 3 die Bôgel büpfen anflatt ju geben. 
Ce danseur ne danse pas, il sautille ; biefee 

| ner tangt nidt,er büpft. Gig. Cet Lomme 
ne fait que sautiller ; bicfer Mann madt lau⸗ 
ter Sprünges er bleibt nidt bey der Sade oder 
ben der Rlinge. 

! Sautoir, «.m. (Ubem.) ber @perrlegels à. 
(Wopent.) ein geſchobenes Kreuz in Geftait eis 
nes Xnbreaëtreuges. Il perte d'argent au sau- 
toir de gueules ; er führt ein rotbec, geſchobe⸗ 

nes Kreuz im filbernen Felde. Posé en sau- 


* toir, passé en sautoir, mis en sautoir ; freugs 


weife über einander gelegt. 

Sautriaux, sm. pl. die Springholzerz klel⸗ 
ne hölzerne Stäbchen, by dem Wirken dcr tiefs 
fhäftigen Tapeten (Basse-lisse), die Sche⸗ 
rung oder Gelétectimme (Lames) bamit zu 
befeſtigen. J 

Sauvage, adj. de 2. g. wild; im natürlichen 
Buftanbe. Un arbre sauvage; ein wilder 
Baum. Plantes sauvages ; milbe, wild oder 
im Freien, ohne beſondere Wartung wadfende 
Pflanzen. Les animaux sauvages; die wilden 
Ætiere. Les peuples sauvages de l’Amé- 


à 
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riquez bie wilden Volker in Amerika. Mon 


Sauvage 


fagt auch: Unipays sauvage; ein wildes, ein 
unbebauetes, uufruchtbares und unbrmobntes 
Land. Big. fept man aut : Une phrase sauvage, 
une construction sauvage; tine uagewöhn⸗ 
lite, harte Redensart und Wortfügung. Ces 
fruits-là ont un goût sauvage 3 Diefe Grifdte 
haben einen wilden, einen bechéh und unanges 
nebmen Geſchmack. Huile saage, Shl, mel: 
des ein menig bit ter fmedt, und deßhalb für 
beſſer gehalten wird, ais anderes Ohl, das Lies 
ſen Geſchmack nicht hat. 

Le feu sauvage; (Uczen.) das wilde Feuerz 
ein Ausſchlag auf ben Geſichte kleiner, beſon⸗ 
ders féugender Kinder, ver ſich durch hochrothe 
runde Flecken duffert, und auch · der Xnfprung = 
genannt mieb. 

Sauvage, sm. et f. der Wilde, die Wilde. 
Unsauvage; ein Wilder. Une sauvage ; eine 
Mid. 

Sauvage, s. m. bas Bergen; bie Handlung, 
ba man geſtrandete Güter birgt, fie auë bem 

chiffbruche an bas Ufer bringt und rettet. (S. 

user) Le droit de sauvage, bac Bergegeld; 
das jenige Geld, welches dem Grundherrn einer 
Kuͤſte bezahlt mird, wenn er die geſtrandeten 
und geborgenen Güter verabfolsen lafjen foi. 
Les frais de sanvage; die Koſten, welche das 
Bergen der geſtrandeten Guüͤter verurſacht 
hat, welche man gleichfalls das Bergegeld oder 
auch ven Bergelohn nennt. S. auch Sauve- 
ment. 

Sauvageon, s.m. ber Wilbdling; einjunger, 
Wilder Obſtbaum aué dem Walde, oder au, ein 
Qué Dim Samen gcaogener junger Stamm, che 
er dur Pfropfen veredelt worden ift. 

Sauvagin, ixe, adj. ets. m. wild wie 
Bitbpret, vorattali wie gewiſſe Waſſervögel, 
die ſich in Moraſten und Suͤmpfen aufhalten, 
rlechend und ſchmedend, welbe⸗ mon auch — 
fiſchelnd · nenue. Cela a un goût sauvagin qui 
me déplait ; das bat einen Wildgeſchmoͤck, der 


. mit ——— iſt. Man ſogt germébalider ſub⸗ 


famine: Cela sent lé sauvagin 3 cela sent la 
sauvagine ; das bat einen Wildgeruch, ober wie 
men on einigen Drten fagt, das wiidenzet. 

Sauvagine, s. f. daë Waſſergeflügel, die 
Waſſervbe el. Un canton marécageux rempli 
de sauvagine; ein brudiger, fumpfiger Boairt, 
voler Waß erg flugel. 

Sauvé, ét, part. et adj. gerettet, errettet. 
S. Sauver, : 

Sauvegarde, s. f. der Schutz oder Stirm, 
welchen der Landesherr oder die Ohrigkeit jes 
manden wider die Angriffe und Beunruͤhigun⸗ 
gén anderer angedei en idft: ie. ter Su 
brief; à. die Schutzwache, Schirmwache. Il 
est eb Ja protection et sauvegarde du roiet 
de la justice; er ſteht unter bem Schutze und 
Schirme tes Rônigé und der Juſtiz. Il a eb- 
tepu ane sauvegarde; er bat cinen Schutzbrief 
oder eine Sd ubioadhe exbalten, Auch - dos ait 
dem Orte, wiltemSdug verlichen worden ift, 
angefdiagene ABapen des Shugreren, wird 
Sauvegarde genonut. 

Saurement, s.m. baë Bergen ober Retten 
bee geftranbeten Güter. (S. Sauvage) Le 
droit de sauvement; bag Bergegeld. (Mag 


Sauver 


vers Crand Vocabulaire françois in biéfés Vor 
otbrauchlichet als ahvage). 

Sauver, », a, vetten, evretten; (Tbeol.) cts 
löſen; dt. in der Sprache der Seefabtet, bergen; 
aus dem Schiffdruche an daë Ufer bringen und 
retten. Vous m'avez sauvé la vie, Eie habtn 
mit das Leden gerettet. Sauver qn. de la mi. 
sdrez jeman den aub dem Elende retten.Je lui ai 
sauvé l'bonueur ʒ id habe ſeine Ehre gerett⸗t. 
Ce juge l'a sauvé de lu corde, ober eut, Ce 
juge lui à sauvé la corde ; diefer Richter bat 
ibn vom Strange, vom Galgen erritter ober 
befreit. Dieu a envoyé son bls pour sauver 
le genre humain; Gott fat feinen Sohn ge 
ſandt, bas menſchliche Geſchlecht zu eriôjen. Le 
vaisseau a échoué, mais on en a sauvé les 
marchandises 3 baë Schiff iſt geſcheitert, aber 
man batbie Waaren gerettet oder geborgen. 

Sauver, wird zuwenen auch onflau Éparguet 
gebraucht. Cela lui a sauvé beaucoup de dé. 
penses; bag bat ihm viele Un£often gefpart oder 
erſpart. Les nouvelles que j'ai reçues, mont 
sauvé un voyage; die gléridten, welche id 
evvalien, taïen mir eine Retſe erſpart burd 
die exvaltenen Nachrichten bin 16 einer Reiſe 
Über:oven worden, S. aud Apparenée, 
Chèvre unt Dehors, 

Im Bollipiele beige, Sauver la grille; seuver 
le dedans; meirin, daÿ der Sad nidt in bas 
Loch oder auf die Gallerie falle, oder and, einein 
bas Loch und die Gallerie fret geben; ihm den 
Bortheil voraus geben, daß man bie Bälle, die 
er in das Loch oder auf die Gallerie geinorfen 
bat, nicht zählen will. Im Billardſvitle ſegi 
mor: Si vous voulez jouer contre moi, je vous 
sayverai les deux Llotises du milieu; wena 
Sie mit mir fpielen wollen, will ich Ihnen die 
beiden Mittellõcher fret geben. à 

Sauver, beigt end, entſchaldigen, rechtferti⸗ 

en. , C’est une action qu'il n'est pas possible 

e sauver; das ift eine Handiung, die unmoͤg⸗ 
lich entſchuldigt werten fann. On ne peut 
sauver sa conduite; mon fann feine Aujjüfs 
rung nicht entſchuldigen oder rechtfettigen. 
Mon fagt oud: Sauver les défauts de la taille; 
bie Febler des Wuchſes verbergen, fo def mon 
fie nidit bemertt. Cela snuva un grand scän- 


. dale ; biefes verdütete ein grofes Argrenif! 


Sauverune dissonance 3 ( Mai.) cine Diffos 
nan mieber durch eine confonrrehde darmentf 
herſtellen, kaß fle bas Ohr nidébelibign 

esauver, 9. réc. ſich retten; einet Gifair 
enifliehen; ſich burd die Flucht in Sicherheit 
fegen, it. ſtüchten, fi flüchtenz ir. fi ré, 


fi not Hauſe begeben x à. fit enidäbigen, 


* fi fbablos baiten. Pendant que les geolies 


dorrucient, il se sauva de prison; watrend 
die Gefangenwarter ſchliefen,rettete et fié,cnts 
flob er aus den Gefängniffe. Sauve qui peus 
rette fit, wer kann. Après avoir commis © 
meurtre, il se sauvaen Angleterre; nadtimi 
er dieſen Mord begangen baite, flüdrete er not 
Œugland, Il se sauva dans une église; t 
flüchtete fid in eine ire. Im gen. Leb. fs8! 
mon: Se sauver à traversles broussailless se 
sauver par les vignes, par les maralt; 
durch Hecken und Ste, durch Did und 
Dunn retten; fit, fo gut man kann, aus ein 


Sauve 


tlegenheit zu aieben fuden. Il va pleuvoir, 
me sauve; es will regnen, id begebe mid 
3, id gebenad Hauſe. Ce marchand vend 
étofles à bon marché, mais il se siuve 
la quantité; dieſer Kaufmann vertauft 
1e Beuge wohlfeil, aber er daͤlt ſich bur bre 
‘nge fdabloë, er geminat es wieder an der 
nge. 
Sauve-rabans, s. m.pl, Tauringe; von 
us Œnbden gemadite Minge an den Enden 
grofen Hair: ober Segelftange, um ju vers 
dern, daß die Rahbander (Rabans) nidt 
t ben Tauen des Maſtkorbes zerrieben 
rden. 
Sauvetage, s. m. die Rettung eines in 
tb befintiihen Schiffes. Le sauvetage d'une 
ce assiépée ; der Entſatz einer bilagerten 
Eung, und die Truppen, die man einer belas 
ten Yeftung zu Hülfe fhict. 
Sauveté, s.f. die Sicherheit; der Buflanb 
er Perfon oͤder Sade, bte auffer Gefahr 
(alt) 
Sanveur,s. m. der Retter, Erretter. Un der 
ologiſchen Sprabe mwied - dir Sohn Gottes, 
sauveur de nos âmes, notre sauveur, le 
iveur du wonde, ober ont abſolute, Le saute 
or, der Retter unferer Secien, unſer Cr 
ter, ter Deiland der Welt, ber Erlöſer— 
1onnf, 
Sauve-vie oder Rue ꝰe muraille, s. f. bie 
auerraute, @tcinraute. (Dane) ©. Rue, 
Savamment, ads, gelebrt ; aufeine geletate 
t5 mit Kenntnif. Îl en parle savamment; 
ſpricht gelebrt, mit Kenntniÿ davon. Il en 
si bien instruit qu'il en pourroit parler 
ramament ; cr iſt fo gut davon untertidtet,, 
er ats ein Gelebrter davon ſprechen Fénnte. 
Savane. s f. So befe anf ben fronsèfiihen 
feln in Umerito, cin grofer, mit lebendigen 
ten oder kurz geſchnittenen Gitroncntäus 
n eingefaßt x Grasplat, der zur Viehweide 
nt z 1. ein Fichtenwold. 
Savant, ante, adj. gelehrt; Gelebrſamkeit 
itend, oder an, in etner Gadr wohl unters 
hiet, erfabren, klug, aefdidt. Il passe pour 
homme très-ravant; er wird für einen 
æ gelebrten Mann getalten, 11 est savant 
wathématique, dans lhistoire, eto.; ex 
ein geſchikter Mathematiker; cr ift in der 
ſchichte ſehr wohl bewandert, febr crfatren. 
près tout ce qu'il m'adit, je n'en suispas 
is savant nadi alle dem, was er mir ges 
jt hat, bin ich um nichts Éliger, werß id nicht 
br bavon, alé vorher. Unlivre savant ; ein 
lebrtes Bubs cin Bud, welches gelehrte 
2en enttaͤlt. 
Savaot,arte, #, der Gelebrte, die Gelehrte. 
‘le étoit alors l'opinion des savans ; bag 
ir damals die Meynung ter Gelehrten. Cette 
mme fait la savante; dieſe Frau fpielt die 
Achrte, will eine Geletrte vorſtellen, gibt fit 
Anſehen einer Gelehrten. 
Savantasse, s, m, ein gelehrter Prahlerz ein 
enſch, der fid das Anſehen eines Gelehrten 
t, ohne es wirklich ju feyn, for geia. Le. ein 
hrter Windbent. l. 
Savate, s, F. ein alter, abgetragener Schuh; 
gem. Lib. pfrgt man berglriden alte Sbube, 
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Sélappen, alte Schlappen - gunennen. Trai- 
ner la savate; in alten Shuben oder Schlap⸗ 
pen cinber geben, beige jo diel als, inarmieligen 
Umftänden ſeyn. 

Auf ben Poſten beige Savate, ein Bote, ein 
Pofibote, der die Sriefe an Orte, die gen der 
ordentlichen Jofiffrage abgelegen find, zu Fuß 
bin tragenmuf ; der Briefbote. 

Savaterie, s, f. der Schuhtroͤdel 3 ein Ort, 
ein Platz, wo alte Schuhe verkauft merden. 

Saverne, Zabern. (Stodt iu Slfof) 

Saveté, ée, part. et adj, verpfuſcht. ©. 
Saveier, | 

Saveter, 9. a. verpfuſchen; eine Arbeit eus 
Unwiſſenheit oder Ungeſchicklichkeit verderben. 
Voyez comme il a saveté oet habit; ſehen Sic, 
wie ex dieſes Kleid verpfufht bat. Cgeim.) n 

Savetier, s.m. der Schuhflicker, fonft out = 
der Altflicker, Altlapper ober Altreiſſer - ges 
nonht ; it. im gem. Leb. Der Pfuſcher oder Gtüms 
per. Un savetier de Littérature; ein Pfuſcher 
oder Stümper in der Litcratur. 

Saveur,s. f. der Geſchmack; basjenige, was 
an einem Körper durch den Sinn, den wie auch 
Gefbmad (Goût) nennen, empfunden mirb. 
La saveur du pain, du vin ; der Geſchmack des 
Brobet, des Weines. La bonne eau n'a point 
de saveur ; das gute Waſſer bat keinen Ge 
fhmad. Sptichw. ſogt man VON einer gang un⸗ 
fémadtaften Speife oder Brübe: Elle n’a ni 

oût, ni srveur; ſie hat 4or fcinen Geſchmack; 
e fmedt na: gar nidte fie bat weder Saft 
noch fraft. 

Savinier, S. Sabine, 

Savoicien,enne, S. Savoyard. 

Savoir, v.a. (Je sais, lu sais, il sait ; nous 
savons, vous savez, ils savent, Je savois, Je 
sus. Je saurai. Je saurois. Que je sache, 
Que je susse. Sachant. Su) wiſſen; Wiſſen⸗ 
ſchaft oder Kenniniß ven einer @ade babenÿ 
it. um eine Sache wiſſen; nebft andern Kennt⸗ 
nif von ciner Sache haben. Il sait tout le se- 
ccet z er weiß bas ganze Geheimniß. Il ne sa- 
voit rien de ce qui passuit ; er wußte nichts 
von bem, was vorging. Je voudrois bien sa 
voir ce qu'il pense; id môdte mobt wiffen, 
was er denkt. Elle sait tous mes secrets ; fie 
weiß um alle meine Geheimniſſe. 

Savoir une dhose, eine Sache wiſſen, beige 
au fo viel els, eine Sache können oder vetffebens 
Fertigkeit und ühung in einer Sade haben. 
Il sait plusieurs langues; et weiß, er fann 
verſchiedene Syradjen. 11 sait les mathémae 
tiques 3 er weiß, er verſteht die Mathematik. 
Vous dites que cet homme est savant, et que 
sait.il? Il ne sait rien Ole fagen, dieſer 
Mann fev gelebrt, und mas meif ex denn? Er 
weiß nidté, nidts weiß er. Men feçt in biefer 
Bedeutung obfofnre: Cet howme-lù saît ; c'est 
un homme qui sait; biefer Mann weiß viel; 
er iſt ein Mann, der viel weiß, viel gelernt hat. 
Man fagt aud : C’est un homme qui sait bien 
le mondes er iſt etn Mann, ber viel Weltkennt. 
niB beſitzt oder bat, Savoir vivre; au‘ leben 
wiffens Lebensart haben. 

Savoir; wiſſen oder könnenz im Gedächt⸗ 
niſſe haben; auswendig wilſen eder koͤnnen; 
ic. Fähigkeit au etkca⸗baben. Miftel und Wege 
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wiſſen, etwas qu thun, zu bewerkſtelligen z ete 
was vermégen, Il sait sa legon; cr weiß, er 
kann ſeine Section. Il savoit sa baraugue par 
cœur; er wußte oder Ponnte feine Rede aus: 
wenbig. Je saurai me défendre; id werde 
mid zu perthcibigen wiffen. Je le voudrois 
bien, mais je ne le s:urois ; id wollte, id 
médite es wohl, aber id kann, id vermag es 
nicht. Il ne sait pas répondre aux questions 
qu'on lui fait; er weiß auf die Fragen, bie 
man an ibn thut, nidt gi antworten:; er kann 
die Fragen, die man an ihn thut, nidit beant⸗ 
worten. 

Je ne sache — ich weiß niemand, 
beige fo blel als, Je ne connoïis personne; id 
kenne niemand. Je ne sache rien de si bien 
écrit; id weiß, id fennenidté, mir ift nichts 
befannt, mas fo gut geſchrieben mûre, 

Que je sache: fo viel ich weiß; fo viel mir 
wiſſend ober berge iſt; meines Wiſſens. 11 
u'est pas encore parti, que je sachez fo viel 
ich weiß, ift er nc nicht abgeteifet. 11 n'y a 

int de sage. frmme ici que je sache; mcineé 
Riffens gibt es bier keine Hebamme. 

Que sais-je; was weiß id? Que sait·onj 
wer weif ? Que sait-on ce qui arrivera j Wet 
weif, was geſchehen twirb ? 

Faire saveir 3; gutwiffen thun; wiſſen laffen; 
Rachricht von etwas gehen; benadridtigen. 
11 faudra Jui faire savoir votre arrivée ici ; 
man muf ibn Ihre An£unft hierſelbſt wiſſen 
loffen; man muf ihm von Ihrer Anfunft 
bierfelbft Nachricht geben. Im Ronsellelfiple 
fagt man anſiate, Faire savoir, zewöhnlich Faire 
à savoir. 

C'est à savoir, à savoir, oder nue ſchlechthin 
savoir, naͤmlich, namentlid; à. mer weiß, 
ober, es iſſt die Frage, es fraut fit. On lui dé- 
livra douze mille écus, c’est àsavoir, quatre 
mille en argent blanc, trois mille en or, et 
cinq mille en lettres de change; man ũber⸗ 
Kicferte ibm soif taufend Thaler, nämlich, vier 
taufenb in Silbergeld, drei taufend in Golde, 
unb fénf tauſend in Wechſelbriefen. 11 yavoit 

plusieurs personnes de distinction, savoir 
e président de la chambre, le commandant 
de la viile,ete, ; es maren verftiebenc Perſo⸗ 
nen von Stande ba, nämlich, ber Präfibent von 
bec Kammer, der Grabtcommanbant. 26. Vous 
me dites qu'ils contribueront tous également 
à cette affaires c'est à savoir s'ils le pour- 
xont, à savoir s'ils le 1» ndront; Sie fagen 
mir, daß alle gleich viel zu oiefer Sade beytras 

en werden; wer weiß aber, ob fie können, es 

die Frage, es fragt ſich, ob ſie wollen. 
Soptichw. Ilsait micux qu'il ne dits ex ſpricht 
wider fein beſſeres Wiſſen. S. aud Carte, 
Foire, Gré, Long, Fain und Manger. 

Savoir, s.m, bie Wiſſenſchaft, die Gelehr⸗ 
famteit. Un homme d'un grand savoir, d'un 
profond savoir; ein Mann von vieler AB ffens 
ſchaft, non vielen Kenntniſſen, von tiefcr Ges 
Icbrfamfeit ; ein grunbgelebrtez Mann. Gens 
de savoir; Leute von Kenntniſfen; gelebrte 
Leute. (Man braudt diefes Wott nur in dec els 
faben 30b1). 

Savoir-faire, s.m. die Geſchicklichkeit; bie 
Bertigteit, eine Sade geſchickt anzufangen und 
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autzuführen. On se tire de beaucoup d'em, 


barrasavee le savoir-faire, aveo du savoir. 
faire; mit Geſchicklichkeit, ober, weun man fià 
au helfen weif, Éann man fit aus mancher 8er, 
legenbeit ziehen. 

Savoir-vivre, s. m. die Sebensart, bieRennt. 
nif und Ausilbung des Wohlſtandes und ber 
Artigkeit im geſellſchaftlichen Leben. IL a du 
savoir-vivre; er bat, cr verſteht, ex befigt Les 
benéart ; er weiß gu leben, 

Savon, s, m, die Seife. Lesavon ordinaire; 
bie gemeine Geife. Savon de Gènes, de Na- 

les, ete.; genuefifde, neapolitanife Se⸗ 

e,2c. Savon sec ou dur; trodene oder barte 

Geife. Savon mou ou liquide meide ober 
flüffige Srife. Savon noir; ſchwatze Seiſe. 
Eau de savon; Seifenwaſſer. Bouteilles de 
savon; @rifenblafen. Cette tache s'en iraau 
savon; bicfer Flecken wird mit Seife auéges 
ben, heraus gebracht merben. 

In ber Chpmie fâbren noch berfhiebene ahalicht 

sSubflengen ben Nasen Savon, Seife. Savons 
terreux; et ige Seifen. Savons métalliques; 
metalliſche Seifen. Savons alcalins volatils; 
flüchtig⸗ alfalifhe Geifen. Savons acides; 
faure Seifen. Savon mereuriel; Quedfils 
betfeife. Le savon du verre; bic Seife dei 
Gla‘cs; ber einem Glasfluffe zugeſetzte Sraun; 
fiein, welcher alle Farben des Glafes hinweg 
nimmnt. N 

: Savonière, @. Lychnis, 

Savonnage, s.m, das Waſchen ober Reinis 
gen einer Sache, vermittelſt ber Seife; it. das 
Einſeifen; das Beſtreichen mit Seife. Faude 
savonnage ; Seifenwaſſer, Seifenbrühe. 
Mettre du linge au Savonnage; Wãſche in 
Seifenbrühe legen, ober auch, Wäſche einſeifen. 

Savonné, ée, part.et adj. eingeſeift; mit 
Seife gewaſchen, ꝛc. S. Savenner, 

Savonner, o. a. ſeifen, einſeifen; mit Seift 
beſtreichen; it. mit Seife waſchen ober auswa⸗ 
ſchen. Savonner des chemises, des bas, etc.3 
Pember, Strümpfe ac. einfeifen oder mitStife 
waſchen. Man ſagt ouch: Les toiles de coton 
des Indes savonnents die indianiſchen Kattune 

oder Aitfe laffen fit mit Seife mafden, ohne 
ibre Far ben au verlicren, 

Savonnerie, 4. f. bie Geifenficberei. Ja 
Grantreid fabit⸗ fine unter Chaillot, auf dem 
Wege ad Verſailles licgende, Tapetenmanu⸗ 
factur, wo türkiſche und perſiſche Tapeten vers 
fertigt werden, ben Nomen La savonnerie, wei 
ebcbem in diefem Gcbäube eine Seifenſiederei 
gemefen ift. 

Savonnette, s.f. die Geifentugel; à, bie 
Fleckkugel; eine gewiſſe Art Seife in Geſtalt 
ciner Éleinen Kugel, Flecken tamit oué den 
Kleidera gu bringeng it. die Seifenbeere; die 
béerartiac Frucht des Seifenbaumes (Savon- 
nier), welche wie Seife ſchäͤumt, und in Ame 
rita gum ABafhen gebraucht wird. Aus den 
Kernen, weiche dieſe Frucht enthält, werden 
Kügelchen zu Roſenkränzen gemacht, die mon 
Pommes de savon nennt, und aus dem fleiſchi⸗ 
gen Theile der Frucht fließt ein kikberiger Soft 
der Cerise gommeuse genarne wied. 

Savonneux, euse, adj. feifen- artig; dit 
Gigenfaft der Seife babend oder derſelben 
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id. 1 Ya quelques eaux minérales qui 
:savonneuses; c6 gibt einige mineralifde 
Fer, die ſeifen⸗ artig find. 
avonnier, s.m, der Seifenſieder; ein 
dwerker, welcher bie gemeine weiſſe Geife 
pt: it. der Greifenbaum; ein in Snbien 
cimifher ſtrauch⸗ artiger Baum, bdeffen 
cht die Seiſendeere genannt wird, babes man 
rNleſea Baum Arbre aux savonnettes ju nens 
pfregt. © Savonnette, 
avonnière, @. Saponaire, 
avouré, ée, part. et adj, geſchmeckt, ges 
rt,ac. S. Savourer. 
avourement, s.m. bas Schmecken ober 
ten z die Handlung, ba men etwas vermits 
ttes Geſchmackes verſucht. (wen. gebr.) 
avourer, v. a. ſchmecken z vermittelſt des 
chmackes langſam und mit Luſt verſuchen; 
lebhafter bas: bes angenehmen 
chmackes, ben cine Sake bat, genießen, zum 
etſchlede vou Goñter. C’est un vin qu'il ne 
t pas boire sans lebien savourer; bag ift 
Wein, ben man nidt trinten muf, obne ihn 
it qu verſuchen cber zu geniebenz bas if 
Wein, den man recht mit Verſtand trinfen 
5. Sig. fogt han: Savourer les plaisirs 
la vies bie Freuden des Lebens recht ges 
Ben. 
Savouret, s,m. ein ‘aftiges Schenkelbein, 
r fonft ein faftig:r Rnoden von einem Och⸗ 
den man in ben Topf thut, um eine ſchmack⸗ 
tere und kraͤftigere Suppe ju baben. : 
savoureusement, adp. mit Gefdmac ; auf 
eArt, ba man bas, was man ißt oder trinkt, 
tt ſchmeckt oder genießt. Manger, boire sa- 
reusementz recht mit Geſchmack eſſen oder 
afen. 
savoureux, euse, adj, fmacdhafi ; einen 
en, angenebmen Sefbmact babend. Un mets 
oureux 3 ein ſchmackhaftes Gericht. 
Savoyard, arde, s. der Gaboparbe, die Sa⸗ 
ardinn; ber Savoyer, bie Savoyerinns 
e aus Savoyen gebürtige Pet'on. 
Savoye, Gavopen. (Herzogehum in Ytalien) 
Saxatile, adj, dat, g. an oder zwiſchen Stei⸗ 
:wadfend. Une plante saxatile; eine zwi⸗ 
n Steinen und Gelfenrigen hervor wachſen⸗ 
Dflange. — 
zaxe, f. Sachſen. La haute. Saxe; Ober⸗ 
ſen. basse-Saxe; Niederſachſen. 
Saxifrage, s, f. der Gteinbred. (Plane) 
üfrage dorée ; geler Steinbrech, on einigèn 
en = die Golbmilg- genannt. 
Saxifrage, adj. de t. £. Cüren.) ſteinzermal⸗ 
id. S. Lithontriptique, 
zaxon, onne, s. der Sachſe, die Saͤchſinn. 
jaye, S. Saie, 
sbire, sm. der Sbirre; eine Benennung 
Däfbér, tefonbers in Italien. 
icabetlen, s.m. tas Poftement, und zwar 
hohes und fdmales Poſtement oder Fuͤßge⸗ 
[au einer Vaſe, ju einem Bruſibiüde, etc. 
Untetſchlede von Piédestal. 
jcabieuse, s, f. die Scabioſe, bas Grind⸗ 
ut. (Pfange) La soabieuse des bôisy die 
ildſcabioſe, fon ou La sueaise, obee Le 
rs dudiable, Aeufelsabbiß, genaune. 
icabieux, eusc, adj. frâgartig. Une érup- 
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tion scabieuse; ein Écégartiger Ausſchlaz. 

Scabreux,euse, adj. bolperig, bôderigs (S. 
Raboteux und Rude) it. (Atzen) grinbartig, 
Éruptions scabreuses; griud⸗ artige Haut⸗ 
Ausſchlaͤge. Jo fig. Verſande wied Seabreux 
cnflott Dangereux odet Périlleux gebtaucht. 
Une entreprise bien aeabreuse; cine ſehr ges 
févrtihe oder miflide Uuternebmung. C'est 
une affaire scabreuse ; bag iſt ein miftiher 
Handel. Im gem. Leb. ſogt nan auch wohl: Un 
esprit scabreux; ein eigener, wunderlicher 
Kopf; ein Menſch, mit dem nidt wohl auszu⸗ 
konnnen iſt. 

Scalène, achjj (Geom) ungleichfeitigz us 
gleiche Seiten haͤbend. Un triangle scalènez 
tin ungleichſeitiger Triangel. Los museles 
scalènes 3 (Anet.) die ungleichen brreifcitigen 
niv g 

Sralme, s,f. der Rand eincs Fahrzeu 
auf welchem A 6 ana dois 

Scalpel, s.m,. bas Meſſer der Zergliederer 
und Wundarzte; das Berglieberungimcffer. 

Scammonée, s. f. die Purgirminbe, das 
Purgirkraut; eine Dflange, weiche einen weiſ⸗ 
fen, milchichten und harzigen Saft enthält, bee 
eine purgirenbe Kraft bat, der, wenn ex einges 
troctnet unb verbôrtet 1, Im Srongôfiiben aug 
Seammonée, im Deutften aber gewöhnlich— 
Scammonienbarg - genaunt witd. 

Scandale, s, m, das Ârgernif; bie lebhafte 
Empfindung des Unerlaubten oder Schandlig 
den in ben Handlungen Anderer; it. tic Ver⸗ 
antaffung zum Boͤſen, und die dadurch bew rête 
Berſchlimmerung einer Pei ſon; is das jenige, 
was Andern zum Argerniß gereicht, und in mele 
terec Bedeutung, alles, was wider ie Ehrbar⸗ 
keit, die guten Sitten, ac. ſtreitet. Un seau- 
dale pris, un soanda!e donné; tin genomme⸗ 
net, ein gegebenes Ärgzerniß. Il svunça des 
propositions impies, aÿ grand scindale de 
tous ceux qui l'écoutoient; er behauptete 
gottiofe Sâge, gum groben AXrgetniÿ aller des 
ver, die ihm aubôrten. Zuweilen brigr Sraudale 
eud nue fo biel afs, das Aufſehen, welches cine 
fblimme Handlung oder Sade unter den beu⸗ 
ten veruriadt. Cette faire fut d'uo grand 
scandale dans tout le voisinage 3 biefe Sade 
mate in der gangen Nachbarſchaft ein grofes 
Auffeben. ©. aud Amené. 

Man nennt, Pierre de s’andale, Stein des 
Anſtoßes; eine anſtößige Sache; eine Sade, 
woran man ſich ſtößt oder aͤrgert. 

Scandaleusement, ado.aͤrgerlich; auf eine 
aͤrgerliche, Argerniß verantaffende Art. Cet 
homme vit scandaleusement ; dieſer Menſqh 
führt cin écgerlies Leben. 1 

Scnndaleux, euse, adj. Grgerlid ; Arger⸗ 
nif gebenb oder veranlaffend; anftéfig. Menex 
une vie scan se; ein äegerliches £eben 
fübren. Tenir des diseours scandaleux ; fre 
gerlide, anfiôfige Reben führen. S. aud 
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Sean dali apart. et adj. geaͤrgert, ic. 

Scandaliser. * 
Seandaliset, o.a. ãrgera 3 Argerniß geben 

oder zum Argerniß gereichen. Ces disconrs Li- 

cencieux me scondalisent; bigfe alliu freien 

Reden érgernmid. Votre vie soatdalise tout - 
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le monde; euer Leben, eure kebensart gereicht 

der ganzen Welt gum Argernib. On est fort 

scandalisé de votre conduite; man âtyert 
ch ſehr über eure Xuffübrung. 1l se scanda- 
ise de tout ; er ärgert ſich fiber alles. 

Scandé, ée, part. et adj. nat dem Vers⸗ 
maffe asgemeffen fcanbirt. S. Soander. 

Scander, ». n. (un vers) einen Vers bep bem 
Ableſen oder Derfagen deſſelben nad der Ord⸗ 

qua feincr Fuͤße abmeffen,um zu hören, ob das 

erémaf richtig beobachtet worden iſt. Man 
ſogt ouch in der deutſcheu Ptoſodie gembbulid · ſcan⸗ 
biren. Scandez ce vers-là, vous verrez qu’il y 
manque un pied ; ſcandiren Sie bicfen Wevs, 
Sie werben feben, daß ein Fuß baran feblt. 

Soaphandre, s. m. das Schwimmbkleid; ein 
von Koͤrk oder Pontoffelholz gemachtes Kleid, 
ſich damit über dem Waſſer zu halten. 

Scaphoïde, adj, S Naviculaire, 

- Scspulaire, s. m, bas Gcapulier, ein langer 
Gtreifen 3:ug oder Tuch, den verſcuedene Or⸗ 
denegeiſtliche Über ihre gewühnliche Ordensklei⸗ 
dung vorn und ginten über die Schultern herab⸗ 
hängend tragen; it. zwei geweihete, an Baͤn⸗ 

ber befeftigte Stückchen Biuy, die man aus {ns 
dacht am Dalfe ober auf bem btofen Leibe trâgt. 
Die Rarmeliter baben gu Ehren der betligen 
Gunôfrau eine Brüberidaft errichtet, welche 
La confrérie du Scapulaire beige. 

Le bandage scapulaires (Gpir.) tie Schul⸗ 
tertrage ober Soditinbe seine {rt Biude, mel- 
de an ben Schultern angelegt wird, um ben 
Verband der Bruft oder des Unterleibes au uns 
terſtützen. Les artères sospulairesz (Uuor.) 
die Sulterblatt : Scblagabern. Ja diefen Re: 
densocter witd Seapulaire otirctive gebroudt. 

Scarabée, s. m. der Käfer. Le scarabée 
doré; ber Goldkãfer. Le scarabée srand-croix; 
der große Kreuzkafer. Le scarabée à trompe; 
der Rüſſeltäfer. 

Scaramouche, sm. die luſtige Perſon auf 
bem italieniſchen Theater; der Pidelbéring, 
odet wie rels aud mobl im Deutfhen fagen, der Sca· 
ramué. ! 

Scare, s.m. der ame eines au bem Gers 
ſchlechte der Seebraſſen gebôcigen Fiſches, von 
dunkelblauer, ins ſchwaͤrz liche fallender Barbe, 
mit einem weiſſen Baude. 

Soarificateur, s, nr. der Cérépfinepper, 
das Schröpf⸗Eiſen; ein Werkzeug der WBund⸗ 
Grite und Bader zum Schröpfen. 

Scarification, s.f. tas Schröpfen, in bee 
Gprode der Dundarste, das Scarificiren. ©. 
Soarilier. 

Scarilié, ée, t. et adj, geſchröpft oder 
ſcarificirt. S. —E He geſchröph 

Seariſier, o. a. ſchröpfen; in der Sptache der 
Wundarzte, fcarific ren ; vermittelſt einer kan⸗ 
aett: oder eines Schneppers oder Schröpf⸗Ei— 
fens verſchiedene Einſchnitte in die Haut mas 
chen, gum U rerfhrede von dem Schröpfen mit 
Schröpflöpfen, melhes oud im Fronzöſi en nide 
Scariler, fonbern Ventouser beige. Il:a été 
ventousé et scarifié; er iſt 2j ropft unb ſca⸗ 
a 5 

Scarlatine, af. f. CUrier.) La fièvre scar- 
latiss. bas æ 

Season (der Scazon, s,m, eine Att jambiſcher 
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Verte, beren fiinfter Fuß ein Jambus, ber ſecht. 
teaberein Sponr dus oder Eroddur iſt. 

Sgeau, sn, (bas S roied in biejem Docs and la 
ben folgenden bis qu dem Ureitel Fel. aicht oucr 
geſptochen) das Siegel, und zwar ein herr⸗ 
ſchaftliches, obrigkeit liches, oder auch cinir Ge: 

feilſchafi, Zunft oder Janung gehoͤrtges Sicgel 
das Inſiegel, sum Unrerigiede vou einem Pet⸗ 
ſchafte (Cachet), Le garde des sceaux; dit 
Siegelbewahrer. Mon fast: Les Lettres de 
grüce ont été refusées au sceau 3 die Gnaden⸗ 
briefe find nidt geſiegelt worden; man bat ſich 
gemeigert, fie au ſiegeln. Elles ont passé au 
sceau ; fie find gefiegelt morten. Donner les | 
sceaux à qn.; cincm bie @iegel Ütergrbens | 
ibm bas Amt eines Siegelbewahrers übertra⸗ 
gen, ober ion gum Kanzier machen. Le chau- 
celier a rendu les sceaux; ber Sangler bat die 
Siegel org, perte bat feine Hanjlerfele 
niebergelegr. On lui a ôté les sceaux; man 
bat ibm bie Siegel abgenemmen ; et iſt fente 
&anslritelte entfegt worden. Il y aura sceau 
untel jour; an dem unb bem age wird gefes 
gels werden, wird in der Kanzellei éfouitié 
bas Siegel unter die auegefertigten Utkunden 
gebrucde oder benfriben angebängt wirden. 
Man fagt aud In Dee namlichen Bartutavg: Le 
chancelier tient le sceau, donne le sceau un 
tel jour; Und Sceau tenant ÿ bep öffentlichet 
Giegclung. Mon nent, Officiers du seeau, bies 
jenigen Kanzelleibedienten, welche die Beſiegt⸗ 
iung der urtunden und anderer Schriften zu 
beſorgen haben. 

Le sceau, das Siegel, beife auch, der Abdrud 
beë Giegels. On reconnut que le sceau étoit 
faux; man exfannte, daß bas Giegel faife mor. 
Le sceau étoit rompu; bas Siegel war za⸗ 
broder. S. auch Hermétique, 

Big. fegt man : Mettre le sceau à une chose; 
bas Siegel auf eine Sache drücen; eine Sade 
gang beenbigen 3 ein Geſchäft véllig ju Stanit 
Pringen ; die lehte Hand baran legen. (onfer 
qcb. à qn, sous le séeau de la confessidn, sous 
le secau du secret; einem etwas unter dem 
Eirgel der Beichte, einem etwas als ein Gr⸗ 
beimnif anvertrauen. 

Sceau notre-dame ; bie Schmeerwurz, bo? 
Butterfraut, fouf aug Racine vierge gewennt: 
S. aud) Genouillet. 

Scel,s.m, das Siegel oder Inſiegel, bat aigeat 
lich mic Sceau einetlai Bedeut ung / witd ob et part: 
fadlid nue im Sangeleifple gebraudt. Sous notre 
scel secret; unter unferm gebcimen Snieatl: 

Scélérat, ate, adj. ets. vudtos, verrudt ; 
in fobem Grade tafterhaft  gotulos, abféiu’ 
lié, boitaft. Un homme scélérat ; tif ruds 
Lofer, vereudter, gottlofer, beshafter Denis 
ein Scansbube. Une action scélérate; ciné 
verrudte That. Man fagt aud [ubftantive: C'est 
un fran seélérat ; er ift ein grofer Bôfrmiôt: 

Scélératesse, s.f. die Ruchioſigkeit, dte Bot: 
beit. IL ya dela scéfératesse à celai et ft 
Bosbrit barunter.. C'est une scélératesse ne 
signe; bas iſt eine eusgepeidnete Bosheit. 

Scélite, s. f. (Meturg) der Ram: eint⸗ 
Bitbfteines, der dem Fuße oder Beinc int 
Men ſchen gleicht. + 

Scellé, 3. m, das gerichtliche Sichel; der 





; 


Scellé 


ruck eines gericht lichen Siegels an ober auf 
mn Schloſſe, einer Thüre, ꝛc. die Sffnung 
etben qu binbern 3 ingleihem, bie Handling 
Berfiractné; die gerichtliche Ver ſiegelung. 
*sauroit avoir ses papiers, ils sont sons le 
liés ev fann nidt ju feinen Popieren kom⸗ 
, fie finb unter gerichtlichem Siegel, fie find 
htlidh verfiegelt. ‘ 
rellé, ée, part, et adj. gefiegelt, verſie⸗ 
2. S. Sceller. 
ce lement, sm (Bout) die Befrftiqung 
ner Klammern oder Haken in einer Mauer; 
Verſchlicbung eines Gefäbes, verwittelſt 
hermetiſchen Siegelé. Te scellement en 
re, ea plomb; tie Befeſtigung der Klam⸗ 
n mit Gyps, Half oder Cpartalt, mit cins 
ffenem arfdmoijenen Bleie. 
celler, v. a. fiegeln, beſiegeln; das Giegel 
au) auf eine Urkunde aufdrucken ober der⸗ 
inanbängen ; ie. verfiegeln; mit ein:m von 
ten der Obrigkeit aufaëbritten cher anges 
ten Sieael derſchließen. Sceller en cire 
2e, en cire verte, rouge, blanche; mit 
em, grünem, tothem, miiffrm Madie ſie⸗ 
Seeller en plomb; einer Urkunte ein 
ernes Siegel antänarn. Sceller un privi- 
+5 einen Freibeitedricf, ein Privilegium 
egeln oder unferfieg. In. Dès qu'il fut mort, 
uge du lieu alla sceller chez Ini, sceller 
cabinet, ses coffres; ſo bald er todt war, 
der Richtex des Ortes bin, ben ihm gu vet: 
ein, fein Cabinett, ſeine Keffer zu ver: 
eln. 
In dre Beutum baise Sceller, ein Stück Holz 
auch eiferne Rlammern und Haken in cine 
uer cinfegen und barin befejtien. Wenn 
< Befrftiqung mit Gypskallk oder Sparkalk 
b'-bt, fo nennt man folées Sce'ler en plätrez 
“ben aber eiferne Rlammern, Haken, Thür⸗ 
jen und dergl. mit Slei eingclaffen oder 
xeoffen, fo beige biefes Sceller en plomb. 


Iler des cr. ns, des crochets dans une 
raillez n, Rlammern, Haken in 
Mauer hefeltigen, cinmauern. 


iceller un vase, une bouteille; ein Gefäf, 
» Boutcrlle verpichen oder vermadjen ; die 
nung derſelben mit Ped oder einer andern 
tiden Materie verfbliefen. S. aud Her- 
tiquement, 
Hg. belge Sceller, beficadh oder verſiegeln, 
iel ats Confirmer oder Afirmer, beftétigen. 
ont fait un traité de paix ensemble, et 
it scellé par un double mariage de leurs 
ansz fie baben einen Wriebenétractat, ein 
ebenébünbni$ mit einanber errichtet, und 
en es durch eine boppelte Heirath ihrer Rin- 
vefiegett ober berficgelt. 
icelleur, s. m. der Diet oder Gieglers 
jenige Rangelleibebiente, welcher bas Siegel 
bem Siegelbewahrer empfänst, und die 
riften unt Urkunden unterfi aelt. 
cbre, s f 
n'ron ben Schauſpielern ein Stück vorge⸗ 
it wird; it. die Vorſtellung desjenigen Or⸗ 
oder Plabes, wo ſich die Handlung, die hier 
den Scauſpielern vorgeſtellt wird, zuge⸗ 
gen bat; dre Schauplah, die Schaubuhn⸗, 
im erweiterten Sinne auch, das Theater; it. 


VBuhne; der Plat, auf wel⸗ 
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der Auftritts berjenige Ebeil einer dramati⸗ 
ſchen Danblung, der ununtertroden von dens 
fethigen Pirionen bebandelt wird; die Scene, 
On applaudit, si tôt que cette actrice parut 
sur la scène, man klatſchte, fo talb dieſe Schau⸗ 
ſpieltxinn auf der Bühne erſchien. La soèue 
—— le palais d'Auguste; die Schau⸗ 
bübne oder bas Steater ſtellte ben Palaſt des 
Auguſtus vor. La soène est à Romez der 
Géauplag ifigu Rom. Le poéme dramatique 
se divise en actes, les actes se divisent en 
scènes; baë dramatiſche Sebidt theilt ſich in 
Handlungen, und bie Handlungen theilen ſich 
in Auftritte. L'entrée où Ja sortie d'un acteur 
fait une nouvehHe scène, fait changement de 
scène; bas Kommen oder Abgeben eines Schau⸗ 
fpieleré macht einen neuen Auftritt, macht cine 
Veränderung des Auftritteé. Fig. fagt mon: 
Donner une scène, une plaisante scène à 14 
compagnie; dir Geſellſchaft mit etwas über⸗ 
raſchen, mit einem {nffigen Auftritte Gberras 
fer. Il ne faut point donner de scène au 
publie; man mnf fid bem Votfe'nidt bloß 
oder zur Schou ſtellen man muß dem Volke 
keine Gelegenheit geben, übel von ins ju ſpre⸗ 
en. La <cène s'est passée en tel endroit z 
der Auftritt, die Begebenbeit bat fid an dem 
und bear Drte zugetragen. Man fogt im gem.Leb. 
H eria à faite scène; er ſchrie bergeftalt, taf 
die Leute ſtehen blieben. 

Scénique, adj. det, g. zur Echaubühne, sum 
Theater gehérig. Le jeu scénique des anciens; 
bie Schauſpiele, die theatraliſchen Vorſtellun⸗ 
gen der Alten. 

Scénite, s. m. etf. der Zeltbewohner, die 
Zeltbewohnerinnz eine Perſon, die unter ei⸗ 
nem À as —— 

Scénographie, s. f, der perſpectiviſche Auf⸗ 
riß, die perſpectidiſche LA Sant 
flanbes, eines Getäubes, einer Gtabt, 22. fo 
wie ſolche von einem gewiſſen Orte anzuſehen 
iſt, und wirklich in die Augen faͤlltz ingleibrm, 
die Kunſt, die Wiſſenſchaft, dergleichen per⸗ 
ſpectiviſche Aufriſſe oder Riſſe su machen. 

Scénographique, adj.de 1. g.pex pectiviſch. 
Une représentation scénographigque; cine 
perfoectivife Vorſtelung. S. Scénograrhie. 

Scénopégiés, s.m, pl, bas Eaubéüttenfeft, 
Im gem. Leb. das Lauberhüttenfeſt der Juben. 
Dion ſagt arwhnichet La fête des tabernacles, 

Scepticisme, $.m. bic Sebre der Skeptiker, 
einer Sefte, bie an allem, auch an erwie ſenen 
Wahrheiten, zweifelte; it. die Zweifelſucht. 

Sceptique, adj. de t. g. et s.m. levels: 
an allem gweife{nd. La philosophie sceptique; 
bic fleptifée Philofopbie. Un sceptique; ein 
Skeptiker, ein Zweifler. 

Sceptre, s.m. der oder das Zepter, odet mie 
enbere ſchteiben, Scepter. Le roi avoit La eou- 
ronne sur la tête, et le sceptre à la main; der 
Konig batte die Rrone auf dem Gaupte, und 
das Zepter in ber Hand. 

Schafhouse, Schafhauſen, (Stadi in bee 
Shi). ,; | . 

‘Schédir, @. Zédaron. 

Schelling, s.m. der Sailling; ber Name ei 
ner Münze, ride nach Beſch ffenheit der Zei⸗ 
ten und Orte von verſchiedener ft. 


Scénique 
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Schène, 5. m. (iprid Skène) ber Name cines. 
Wegemaßes, vorzüglich ber alten Gyvpter, 
welches zwei und breifig griechiſche Stabien 
oder vier ifalienifde Meiken entaielt. £ 
. Sehirl, 1. m. ©, Schærl, 

Schismatique, adf. ets. det, g. abtrünnig; 
ber oder die fi von einer gewiſſen Religion in 
einigen Stücken trennt ober abfondert, von eiz 
nigen Grunbjäéen der Religion abgcht, eine 
Trennung in der Religion verurſacht; ſchis— 
matiſch. Les Tures regardent les Persans 
comme schismatiqnes et hérétiques; bieTürs 
ken betraditen bic Derfer als abtrünnig und 
keteriſch. Unschismatique; ein Abtrũnniger, 
ein Shiématifer. 

Schisme, s.m. die Spaltung oder Tren⸗ 
nung von einer Rire, wegen Verihiebenbeit 
der Meynungen Über gemiffe Punkte in der Re: 
ligion. Les Tures regardent les Persans 
comme ayant fait schisme dans Ja religion 
mahométane; bie Turken betrachten bie Pers 
fer até Leute, die eine Spaltung in ber mubas 
mebanifhen Religion gemacht baben, 

Schiste, s. mr. (Man ſpticht gewöhnlich Chite) 
der Schiefer oder Schieferſtein 3 die allgemeine 
Benennung einer jeden Steinart, die fit in 
Blätter fpalten läßt. Le schiste bleu; der 
blauc Schiefer der Dachſchiefer. S. Ardoise, 
Le sehiste vraphique ber Zeichenſchiefer. Le 
schiste argileux; der Ebonfhiefer. 

Sehisteux, euse, adj, fdieferig, ſich blaͤt⸗ 
ternd, wie der Schiefer, oder au aus Schiefer 
beftebrnb. Roche schisteuse ; ſchiefer iges Ge⸗ 


ftein. Une montagne schisteuse ; ein Schie⸗ 


fera: 

Sehkich, s, m, (Œin ous bem Deutſchen ents 
febntes Dore) der Schlich; das gepochte und ges 
waſchene Erz, fo wie c3 in den Schmelz⸗Ofen 
gebradt werden ſoll. 

Schærl oder Schirl, sm. ber Schoͤrl, Echorl 
oder Sir! ; cine friftallinifhe, prismatiſche 
und in kleinen Maſſen brehende Berucrt, von 
verſchiedener Farbe, bald halb, bald ganz burc. 
fidtig und an den Seiten gereifelt. Einige 
ſchwediſche Mincralogen haben dem Schoͤrl uns 
eigentlid ben Ramen - Baſalt · gegeben, mors 
unter man aber beutiges ages in Deutſchland 
große Steinmaffen verftett, bie an vielen Or⸗ 
ten auch ſäulenförmig gefunden werden, und 
baber ben Ramen- Säulenfteine - erhalten bas 
ben. Vermuthlich bat diefre ben Verfaſſern des 
Grand- Vocabulaire françois ju bee Anmer⸗ 
Eung bey dem Worte Schœrl x | gegeben, 
nad welcher man Schæœrl mit Sebirl nidt ver⸗ 
wechſeln fo, weldes letztere fie für eine arſe⸗ 
nifalifdie Œifenminer auégeben. 

Sciage, s.m, baë Sãgen ; die Handlung des 
Sägens. (S. Seier) Bois de sciage S. Bois, 

eiagraphie, s.f. dec Grunbrif; der erſte 
Entwurf der Theile eines Gemädldbes, Ge⸗ 
bäubes, :c. 

Sciamachie, s, f. bas Spielgefeht, Spies 
gelgefecht. So bles bep ben Griechen das Fechten 
aum Scherze oder zur Abung, ba man mit feis 
nem Schatten oder gegen einen lebloſen Rôrper 

t. 


o$t. 
Sciatérique, ad}. Mon, nennt, Un cadran 
sciatérique; eine @onnen = Ur, deren Zeiger 


Sciatique 


bie Stunden durch feinen Schatten anzeigt. 

Sciatique, adj. det, 3. et s. f. La goutte 
sciatique; la sciatique; bas Hũftwe⸗, Len⸗ 
benmeb, die &endengibt. L'artère sciatique; 
Cünoe.) die Huft· S hlagader. La veine soias 
tique; die Déft:Blutader. Le nerf sciatique; 
der Péftnerve. 

Scie, s.f. bie Sie. Une scie à scier du 
bois; eine Sâge, Holz bamit zu fégen; eine 
Holzſäge. Une scie à scier de la pierre; eine 
Sãge, Steine bamit zu fâgen ; eine Stein(&ge. 
S aud Trait. 

Soié, 6e, part. ot adj. gejit, geſchnitten, ce. 
S. Scier. 

Sciemment, ado, (fpri$ Sciament) wiſſent⸗ 
lid; mit Wiſſen und Willen; mit Vorſah un 
Überlegung. 

Science, s. f. die Wiſſenſchaft; ber Zuſtand, 
a man etwas weif, Kenntniß oder Rachricht 
von einer Sade bat, in welchet Bebeutusg bas 
Wott-Wiſſenſchaft - lin Deutihin nibe leiche ges 
braudt wird. In einigen Fallen ſagt man bafär, das 
Wiſſen. Je sais cela de soience certaine; ich 
weiß dieſes gang gewiß; id meif es für geroiß. 
Cela passe ma science; bag ift mebr, als id 
weiß; bavon weiß id nidté. De ma science; 
mit meînem Wiſſen oder Borwiffen. 

Science, bie Wiſſenſchaft; ter Srbegr'ff als 
ler klaren und deutlichen Begriffe, welche man 
vbn einer Sache bat; die Kenatniß, à. der 
Sntegriff in einander gegrundeter, allgemeis 
nec ABabrbciten, gum Unterfdicde von der 
Kunſt, (Art). La science des choses natu- 
relless die ÆBiffenfdaft ober Renntn:$ von 
bennatücliden Dingen. S'adonner aux scien- 
ces; ſich auf die Wiſſeuſchaften legen. Ou dis. 
pute si la logique est nne science ou un art; 
man ſtreitet darüber, ob die Logik cine Wiffen⸗ 
ſchaft oder eine Rurft fey. Les hautes scicnces; 
bie bôberen Wiſſenſchaften. L'acrdémie des 
sciences; die Akademie ber Wiſſenſchaften. S. 
aud [nfusund Heure,  * 

Lan nennt, La science du monde; bie Welt⸗ 
fenntnig. La science delacour; die fojfeunt. 
nif, La science du salut; bie Ecrkenntniß deſ⸗ 
fen, was zum Heile, zur Seliglkeit nofbwens 
dig iſt. Lorbre de la science du bienet du 
mal; der Baum der Erkenntniß des Guten 
unb Boͤſen. 

Sciène, s. f. dek Rame eines Seefi ches von 
bem Gefbl:dte der Umber, La sciène à onze 
rayons; der Elfſtrahl. 

Scientifique, adj. de t. g- wiſſenſchaftlich, 
elebrt. Des matières scicntifiques ; miff:ns 
aftlide Materien. Questions scientifiques; 

wiſſenſchaftliche oder gelehrte Fragen. 

Scientifiquement, adv, wiffen chaftlich auf 
eine wiſſenſchaftliche oder gelehrte Arts ſcien⸗ 
tififé. Traiter une matière scientifiquement, 
eine Materie wiſſenſchaftlich, (cientififé) bes 
banbeln. Parler scientifiquement d’une ma- 
tière ; gelebrt von einer Sade fpreden, : 

Soièr, v. a, ſaͤgen; mit einer âge durch⸗ 
ſchneiden, rmofñe man aud wohl jblebth n, fbneis 
den = fogt. Scier dn bois, de la pierre, du 
marbre, Holz, Steine, Marmor fdgen oder 
féneiben. Man fagc auch: Scier les blés ; bas 
Grtreide ſchneiden, mit der Sichel abſchneiden. 


Scier 


In bee Seelotache belge Scier, rückwärts ru: 
n. Scier du fer; mit einem vor Anker lies 
den Ruberfhiffe rückwaͤrts rudern, um ben 
fem Winde den Anker gu unterſtützen, da⸗ 
t das Fahrzeug nicht getrieben, und auf das 
er geſetzt merde. 
Scieur, s.m. der Sager; derjenige, wel⸗ 
r ſäget z it Eandw.) der Schnitter; ein Ar⸗ 
ter, welcher das Getreide mit der Sichel ah⸗ 
neibet. Le scieur de boisʒ der Polz ager. 
scieur de pierre; der @teinfäger. Man 
int, Scieurs de long; Bretfneider; Ar⸗ 
ter, welche Ballen ober Holzſtämme der 
nge nad durch, unb su iBrettern, Catten unb 
:gl ſchneiden oder fagen. 
Scille, s.f. bie Meerzwiebel. 
Seillitique, adj. der, g. (Urjen.) Vin scil 
ique, vinaigre scillitique, miel scillitique; 
cergmictelmein, Meergmicbeleffig, Meer⸗ 
iebelfonig. 
Seinque, sm, bie Stints Œibedfe, von ein 
jen - der Meerſtinz - genanne; eine in Libyen, 
wpten und Arabien einheimiſche Eidechſen⸗ 
t 


Sointillation, s.f. CBevve LL werden aus: 
fpcoden) bas unfeln, der belle Glan der 
terne. S. Étincellement, 

Scintiller, 9.2 (Afton.) funfein. S. Étine 
ler. 

Sciographie, s. f. (Bout.) bee Grunbrif ei: 
6 Gcbäudes von innen; die Vorſtellung defs 
{ben nad feinen innern Theilen. 

Scion, s.m, bas Reis; ein junges, ſchlan⸗ 
8 Zweiglein oder Xfidien eines Baumes oder 
trauches; der Sproffe, Sproͤßling; ein june 
rESchuß over Schößling. 

Scissile, adj. de t, g. fpaltbar was ſich 
alten lãßt. 

Seission, s.f. bie @paltungs die Mißhel⸗ 
keit in Meynungen, und die baburd verur⸗ 
bte Trennung der geſellſchaftlichen Gemeins 
pafts à. bie Uneiniafeit berjenigen, welche 
re Gtimmen Über cine Sache ju geben haben; 
e Theilung der Stimmen. 

Sciure, s, F. bie Sägeſpäne, bas Saͤgemehl. 
Sclérome, ⸗. m. bie Verhaͤrtung irgenb eis 
"8 Theiles, befonbers der Augenlieder oder 
ich des Mutterhalſes. 

Sclérophthalmie, s f. eine mit@dmerg und 
êtbe verbundene Geſchwulſt ber Augen, wo: 
id die Bewegung derfelben gebindert wirb, 
Sclérotique, s. f. (Unar.) die barte Saut 
8 Augapfels, fouft aug, La membrane sclé_ 
tique, anb von elnigeu La cornée opaque, bie 
iftere Dornbaut, genannte. 

Sclérotique, adj. de t. g. (Atzen.) verhär⸗ 
nd. Remèdes sclérotiques; verhärtende 
littel. S. aud Sclérotique, s. f. 

Scolarité, s. f. Mon nenat, Droit de seo- 
rité, bas Gtubentenrecht ; bic ben Stubirens 
n auf Univerfitäten von der Landesobrigkeit 
geftandenen Gerecht ſame und Freiheilen. 
deolastique, adÿ. ot s. de t. g. ſcholaſtiſch, 
ulmaͤßig; que Schule gehörig, oder dem 
chulgebrauche gemaͤß; wie es in den Schulen 
Mid tft und gelehrt wird. Mon nennt, La 
éologie scolastique, die ſchoia ſtiſche Œbeos 
zie; Vie togmatife Tbeologie des mittlern 
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Beitatters, welche in einer Verbindung der ari⸗ 
ſtoteliſchen Philoſophie mit ben Lehren des 
Cyhriſtealhums beſtand. La philosophie sco+ 
lastique; die fholaftifée Philoſophiez bie 
Philoſophie des mittlern Bcitrauner, von bem 
eilften ober amôlften Sabrhunberte an. Die 
ſcholaſtiſche Theologie wird aud fudfant se La 
scolastique geusnnt. Auch die Lebrer der ſelben, 
fo mie Aberhaupt die damaligen Lehrer der Wif. 
ſenſchaften, und vorzüglich der ariſtoteliſchen 
Philoſophie, wurden Les scolastiques, die 
Scholaſtiker, genannt. 

Scolastiquement, ado, ſcholaſtiſch, ſchul⸗ 
mãßig; auf cine ſchulmäßige Art. Cela est 
écrit trop scolastiquement 3 bag iſt zu ſchul⸗ 
mâfig geſchrieben, ſchmeckt su ſehr nad der 
en nad der Schulphiloſophie. 

liaste, s,m, der Scholiaſt, Ausleger, 
Erklärer bre alien griechiſchen Dichter und 
Sériftiteller, Le scoliaste d’Aristophanez 
derienige, welcher ben Ariſtophanes durch kri⸗ 
tifhe Anmerkungen erläutert bat. 

Scolie, s.f. eine grammatitaliſche oder ans 
bere kritiſche Anmerkung; die Œrtldrung, Er⸗ 
léuteruna eines dunkeln Wortes ober einer 
bun£eln Stelle in einem Élaffifen Schrift⸗ 


ler. 

Scolie, s,m Go brise in det Mothemarit und 
Meftunn, eine Anmerkung, welche fid auf ben 
vorigen Satz bezieht; bie Erklaͤrung oder Er⸗ 
léuterung des Vorhergehenden z die Folge aus 
einem erwieſenen Lehrſatze. 

Seolopendre, s. f. die Hirſchzunge; eine 
Pflange; (S. Langue de cerf) it. der Scolo⸗ 
pender; ein der Aſſel oder bem fogenannten 
Kellerwurme gleidenbes, viclfüfiges Inſekt, 
welches wegen feiner vielrn Füße von cinigen 
au Mille-pieds, Tauſendfuß, genannt mir. 
La scolépendre de mer; bet Meerſcolopender, 
son elnigen = die Meer⸗ Aſſel genanne, 

Scolopomachérion, s.m,. (Ghir.) ein M. ſ⸗ 
fee mit einer gekrümmten pige, die Brufte 
wunden damit gu erweitern, ober auch große 
Geſchwälſte oder benUnterleib bami: zu öffnen. 

Seorbut, s.m. der Scharbock, der Scorbut; 
eine von ſcharfen und v:rdorbenen Sâften her⸗ 
rührende anſteckende Krankdeit. 

Soorbutique, adj. de t. g. et s.m. ſcorbu⸗ 
tiſch die Eigenſchafi des Scordutes oder Ehar⸗ 
bodes habend und ãuſſe rnd. Humeurs scorbu. 
tiques; ſcorbutiſche Säfte. Man fagt ouch ſub⸗ 
ſtantide: Un,scorbatiquez ein mit bem Scor⸗ 
but oder Scharbock behafteter Menfh. C'est 
un scorbutique; er bat ben Scharbock. 

Scordium, ⸗.m. @corbien. @. German. 
drée aquatique, 

Score, s. f. die Schlacke; bicienige Mates 
vie, welche man nad der Schmelzung der Œrge 
Über ten ausgeſchmolzenen metalli ſchen Maſſen 
antrifft, und welche als ein Schaum barauf 
ſchwimmt. Scorie de fer; Eiſenſchlacke; bie 
Schlacke auf dem geſchmolzenen Gifen; ic. die 
fhwammidt verglaste Schlackenhaut, womit 
die Oberflãche des geglũheten Œifens, menn das 
SBrennbare verbunfiet, und Luft ingeſogen 
werden ift, Abergogen wird, welche man, wenn 
fie beym Hämmern vom Eiſen abgeſptungen 
iſt, Hammer ſchlag oder Schmiedeſintet zu nen⸗ 


692 Scori 

en pficat. 5 
— —e— s. F. tie Verſchlackung; die 
Handlung des Verſchlacens. S. Scorifier. 

Srorificatoire, s.m. (Gbpm.) der eft oder 
baë Gefäs, morin die Metalle verſchlackt wer⸗ 
ben, forteud - der Treibeſcherben, der Srcibe: 
berb und Lie Gapelle - genannt. 

Scorifié, ée, part. et adj. verſchlackt. S. 
Scoriber, 

Scorifier, v. a. verſchlacken; bie Metallmiit: 
ter und bic bem Metalle bengemi ten frembz 
attiaen Treite in Schlacken vermanbeln. Se 
scorilier; verfblacten ; ju Schlacken werden. 

Scorpioïdes, s.m. bat Scorpiontraut z cine 
Pnnse, fonf end Clenille, der Raupenklee 
ober Schneckenklee, gerannt. ; 

Scorpiojelle, s. f. das Gcorp'on: S6 oder 
Scorpionen⸗ Ohl ʒ ein SDL, worin Scorpienen 
exfäuft worden find, und welche den Biß der 
Gorpionen unbanberer giftigen Thiere beilen 
foil, gerbhntider Huile de scorpion genennt. 

Scorpion, s.m. ber Scorpion. Huile de 
scerpion; @corpion:Stl. S. Scorpiojelle) 
Le scorpion marin; ter Merticcrpions ein 
bem Scorpione ähnlicher Meerfiſch, mit einem 
grofen, mit Spitzen verſehenen Kopfe. 

Ga der Anronemie in Scorpion, der Scorpion, 
æ cin himmliſches 3cidenintem Thierkreiſe. 

Scotsonère, 5. f. die @corsonerez bie 
Schwarzwurz, Schwar wur zel, eine Pfanse, 
forg end - Schlangenmord, Schlangenwurz, 
Stattermwurg-genannt. Des racines de scor- 
sonèrez Scorzonerwurzeln. . | 

Scribe, #.m, ber Schreiber; einer der fein 
Brod mit Schreiben oder Abd rciben verdient. 
Le seribe d'un avocat ; der Schreiber eines 
Xbvotaten. In der Vulgota werden die Schrift⸗ 
getehrten ber ltern Suben Scribas, und dopee 
im Franzöſiſchen Scribes gerenne. , 

Scripteur, sm. der Gbreiber, Gin nut in 
her pobſtlichen Rongellei gebrändliées Dore, 100 die⸗ 
jenigen Schreiber, welche die Bullen ſchteiben, 
Scripteurs genannt merben. 

Serofulaire, 4. f. dir Braunwurz; eîne 
Dflanse, tie wegen ibres Gebrauches in der Ar⸗ 
zenei au bie Kropfwurz, Feigwarzeuwurz, 
und, weil ein Abſud der Rlätter die Schweine 
von der Räude heilen ſoll, die Sauwurʒ ge⸗ 
nannt wird. La sorofulairesaquatique; die 
Waſſerbraunwurz, fonfl auch Waſſerbetonien, 
weiſſer Rachtſchatten, und im Fronzöͤſiſchen Herbe 
du siége genonnt. 

Serofales, s.f.pl. @. Écroueles, 

Scrofuleux, euse, adj. fropfartigs ir. 
Kropfe und Srüſengeſchwülſte verurſachend. 
Une tumeur serofuleuseʒ eine kropfartige Ge⸗ 
ſchwuiſt. Humeurs scrofuleuses; un sang 
scrofuleux; ſtockende, verbidte Drüfenfäfte, 
obec mie die Aerzte su fogen pfegen, Skrophelgift 
enttaltenbe Gite; ein Skrophelgift enthal⸗ 
tendes Blut. 

Serotum ober Seroton, s.m, der Hodenſack, 
Im gem. 2e6. Les bourses, der Reutel, unt an 
einigen grösßern Thieren, beſonders an ben 
Pferden, bas Geſchröte genannt, . 

Sorupule, #. m. ber oder tas crupels ein 
Sewicht, meldes ben dritten Theil eine: Quent- 
Sens auémadt. In der Uftronomie rennt mon in 


, ‘eat oué (ubflantive : 


Scrupule 


der Ausrechnung ber Monbfinflerniffe, Seru. 
pules éelipsés, denjenigen Theil des Durch⸗ 
mefferé des Mondes welcher in den Erdichat⸗ 
tin kommt; in der Rechnung der Sonnenſia⸗ 
ſterniſſe aber, denjenigen Theil des Diameteré 
der Sonne, welcher von bem Monde vertett 
wird. Serupu!e d'immersĩon ou d'incidence; 
berienige Bogen der Mondbahn, ten ber Mit⸗ 
teipuntt bes Mondes, von tem Anfange de 
Finſterniß bis zu dem Augenblicke beſchret, ba 
er ganz in den GrbidattenPemmt Sarupules 
d'émersionz der Bogen der Mondbahn, wel⸗ 
ren der Mittelpunkt des Mendes von dein ts 
genblicke an, Pa die gänzliche Berfinfterung auf: 
bört, bis gum Ende dir Kinfterniÿ beſchreibt. 
Sercpules de la demi durée; berjenige Theil 
der Mondbahn, melden der Mittelpunkt dé 
Mondes con bem Anfange er Finſterniß Lis ju 
ibrem Mittef, oder aud von bem Mittel bis 
gum Ende beſchreibt. 

Scrupule, s. nr, der Serupel, der Zweifch, 
das Bedenken, die Bebenklichkeit über dieRecht⸗ 
mãbigkeit oder Unrechtmaßigkeit einer Hand⸗ 
tuns ; die ängſtliche Veſorgniß, taf etwas an 
und für ſich Unſchuldiges nicht recht, nicht er⸗ 
laubt ſeyn moöchte; iugleichem, bie ãng ſtlich Ge⸗ 
nauigfeit in Beobachtung einer R-qel obit ſei⸗ 
ner Pflichten; die Gewiſſenhaftigkeit, oder wie 
mon in dieſet Bedeutung aud zu ſogen pfegt, tai 
Gewiffen. Cette conduite ne peut pas être 
blämée, cependant il s'en est ait scrupule, 
on scrupule ; biefe Aufführung kann nicht ge⸗ 
tadelt werden, inzwiſchen bas er fit bod vis 
nen Scrupel barÜber gemadit. Vous n'avez pas 
encore assez instruit voire rapporteur, il lui 
reste quelques scrupn'es dans Pesprit; Sie 
baben thx n Referenten nod nidt genua untcts 
richtet, es bleiben ihm nec cintarBivrifel Govic, 
ex Fat no einigesweifel oder Bedenklid keiten. 
Je m'en feroïs serupule, un scrupule; id 
würde mit ein Bedenken barfber, id wuͤrde 
mitein Gewiſſen daraus masen Un serupule 
de conscience; ein Gewiffeneſcrupel. Il cor 
rige ses ouvrages avec iant de scrupule que 
rien ne fui échappe er durchſieht und verdefs 
fert feinc Arbeiten mit ſolcherGenquigkeit, daß 
ihm nichts entgeht. 1l est exact jusqu'au scru 
pule; er ift bis aur Angfflidfeit genau; er iſt 
auf cine dngftlidie Art genau. Faire un seru- 

ule de qeh, à qn.; einen Scrupel, cinenBtoeis 
ke, eine Bedenklichkeit bey jemanden über cine 
Soche rregen. 

Scrupuleusement, ado. ſehr genau; mit 
vieler Genauigkelt; gewiffenbaft. Il examine 
tout scrupuleusement; er unterſucht alleb 
febr genau. | 

Scrupuleux, euse, adj. ſehr genaus ſehr 
forafältig s dngfitih. gewiffenbaft. Il ne faut 
je être si scrupuleux; man muf nidt fo 

nuftli, fo aewiffenbaft ſeyn ; man muf nidt 
bey jeder Sade fo viel Zweifel und Bedenklich⸗ 
Leiten haben. I n’est pas fort serupuleux; 4 
iſt nicht ietr getwiffenbaft ; er nimmt es nicht ſo 
genau; er macht ſich nidt leicht Serupel odet 
Bedenklichkeiten. L'exactitude la plus s°rüe 
puleuse; bie forf&ltigfte Genani.;frit. Ten 
*est un serupuleux, u06 


scrupuleuse; er iſt ein Menfé, der, fie if 





Scrutateur 


ne Perfon, bie ben jeder Sache Zweifel und 
edenklichkeiten bat, 
S-rutateur, s.m, ber Forſcher ober Erfor⸗ 
Jer. In ber beiligen Schtift wird dieſes Wort in 
fgenber Rebeusort gebtaucht: Dieu est le seru- 
teur des ecurs; Gott iſt der Erforſcher der 
erzen, oder wie es im Deutſchen belge, Gott iſt 
r Herzenkündiger. Bey ben Wahlen, die 
tr verſchloſſene Zettel, worauf die Wathlher⸗ 
n ihre Stimme geſchrieben haben, oder durch 
8 Kugeln (Ballotter) geſchieht, merden dieje⸗ 
gen, welche bep der Wahl gegenwaͤrtig ſehn 
1d bezeugen müſſen, daß dabey olles richtig 
à ordentlich zugegangen iſt, Scrutateurs, 
ahlzeugen, genonnt. 
Scruté, ée, part.et adj. unterfudts genau 
orſcht, ꝛc. ©. Seruter. 
Seruter, v.a. unterfuden, nadfpfren; ge- 
u erforſchen, ausfor{djen. Scruter la con 
ite des fonctionnaires pnblics ; tas Betras 
1 der éffentlibenBeamten unterſuchen. Seru⸗ 
les pensées de qn. ; jemanbes Gefinnungen 
orſchenz jemanden auéforfen. 
Serutin, s.m, die Wahl, welche durch ver: 
toffene Bettel, morauf bie Wahlherren ibre 
immen gefdricben baben, oder durch tas 
aeln geſchieht. À | 
Sculpté, ét, part. et adj. aut@tein gebauen, 
ildetz aus Holz geſchnitten oder gefdnigt, etc. 
Sculpter. ; 
Sculptef, v.a. (pri Sculter) Bildniſſe ober 
“re Fcprrtige Gegenfiänte aus Mermor 
x Stein bauen oder Lilben, aus Holz ſchnei⸗ 
1 oder ſchnitzelnz Bildhaͤuer- ober Bild⸗ 
tiger: Arbeitmachen. Sculpteren marbreÿ 
Marmor auébauen. Sevlpter en boisz in 
iz ſchneiden z Bildſchnitzer⸗ Arbeit machen. 
morceau est bien sculpté; biefes Stuck 
dhauer⸗Arbeit iſt gut gemachtz biefes Stück 
aut gearbeitet. 
culpteur, 5. m. (ſptich Sculteur) ber Bild⸗ 
er; ein Künſtler, der B lder, Bildniſſe 
r'anbere erhabene Figuren ober Zierrathen, 
mittelſt des Meificlé aus Stein hauet. Un 
Ipteur en boïs; ein Bildſchnitzerz ein Sünſt⸗ 
, der erbabene, befonberé kleine, Riauren 
Holz ſchnitzt. Mir einem ofigemeinen Romen 
3t mon Sculpteur auch dutch · Bildner · zu 
etzen, tworunter mon aber in Deutſchen ⸗ einen 
n Künſtler · verſteht, welcher Bilder aus 
rhand Materien verfertigt. 
eulpture, £, f. (ſatich Sculturo) bie Bild⸗ 
erkunſt; mit einem otigemeinern Namen- die 
dnerkunſt; it. die Bildhauer⸗Arbeit. IL sa 
neà la sculpture; er {egt ſich auf die Bild· 
ertunſt. La seulpture de cette bordure est 
belle; die Vildhauer-Arbeit an die ſem 
men iſt ſehr ſchön. 
currile, adj, det, g. ſchmuhigz dem Wohl⸗ 
de, der Ghrbaréeit zuwider; unanftändig. 
2. gtbr.) 
currilement, ado. auf eine fémugige, un: 
ändige Art. ( wen. gebr.) 
currilité, s. f, bas Samutzige, das Unan⸗ 
bige in einem Ausdrucke, im Scherze, 26.3 
fémubiger, unanflänbiger Ausdruck oder 
erz. Cet auteur tombe quelquefois dans 
currilité ; biefer Schriftſtellet féut zuwei⸗ 


amgois Allem. T, II, 


was man einem anbern, 


Scutiforme 


Len in bas Schmutzige oder Unanftänbige. 

Seutiforme, adj, dut, g. Car } ſchild for⸗ 
Mig. Le cartilage scutiforme du larynx; deg 
féilbférmige Muéfel des kuftröl renfopfes, 
CS. Thyroïde) L'emplâtre scutiforme ; 
Cürien.) das Z'Hilb: cher Magenpflafier ; ein 
Pflaſter, weldes auf bie Dtetbauthgrgend gts 
Legt wird, und bie Sehpit cineé Ghilbré bat. 

Seylla, S. Cbaryode, 

Scytale, 5. f. Go hies Sep ben often Lacedamo· 
niecu - ein langer und ſchnialert Streifen Pers 
goment, der didt neben einander bin um einen 
Stab gewickelt murbe, und auf welchen man 
der Lânge des Stabes nach basjenige fdvies, 
der abweſend wor, 
melden wollte.Wenn der Brief geſchrieben war, 
wickelte man den Pergamektſtr fen wieder von 
dem Stabe ab, und nun konnte ihn niemand Les 
fen, alé derjenige, an welchen bag Schreiden ges 
ridtet war, meil diefer einen jencm Gtabe vol. 
ommen ähnlichen bcp ſich Patte, um welchen ex 
ben Streifen auf eben die Art wickelte, ba bennà 
* Lo gt wieder in ibrem Bufammentange 

a ſtand. 

Ses fit. Oas auradtehteude Fatwore bec britéem 
Perſon, welches ſowohl in aflen Geſchlecht etn, als 
oudh in det einfochen und mehtern Babi, unverandece 
bleibt. Œs gche ollemal dot du Reitworte vorber; 
und dleut auſſetdem, daß dis Reelproca dedutch gere 
bilbet werden, auch dazu, ben that gen Zeicmbrtera 
eine leidende Bedentung ju gebeu. Se blesser; ſich 
verwunden. Se donner du Mouvement; fi 
Vewegung machen. Cette bibliotièque se 
vendra bien; diefeBibliothet wird guf vertauft 
werten. 

Séance, s. f. der Gig das Recht, die Befug⸗ 
niß, vermége ſeines Amtes oder feiner Würde 
in einer éffenttiden Beriammlune, fo wie bie 
übrigen Mitglicber derfelben, einen Diag cine. 
zunehmen, ſich ju feben 3 is. die Sitzung; bie 
Zeit, waͤhrend welcher die Richter oder die Glie⸗ 
der einer andern Verſammlung in Geſchaͤften 
bey einander ſitzen; ie. die ganze Geſellſchaft, 
welche eine foie Verſammlung auémact. 
Avoir voix et séance à la dibte del'Empireg 
auf bem Reichetage Ci6 und Stimme haben. 
Cetie affaire occupa le parlement pendant 
une séance entière; pendant plusieurs séan- 
ces; biefe Sade beſchaftigte bas Parlament 
wãabrend einer ganzen Sibung, waͤhrend mehe 
rerct Sitzungen. La séance publique de j'ai 
cadémie des sciences die étenthihe Sitzung 
der Xcabemie ber Wiſſenſchaften. Dan ſogt aucht 
Ts ont fait ure longue séance à table; fic ha⸗ 
ie mge ben Tiſche geſeſſen z fie haben lange ge⸗ 

afelt. 

La séance des prisonniers, oder au$ nuei 
félebtbin La séance, uanute mon fouft In Grant: 
id, eine auſſerordentliche Sitzung beë Parla⸗ 
mentes, welche jedesmai ben Tag vor einem 
der vice großen Kirchenfeſte, zum Beſten der, 
Schulden wegen cingef Gten, Gifangenen, wie 
aud in Betreff ver Doligeieincidtung fn diefp: 
Geféngniffen, gebalten wurte. 

Séant d ſitend. Da⸗ Mierciwore ton dem Selts 
morte Seoir, welches nur in einigen Redensarten ge: 
broucht wird, mo es ſo vief beige als, Qui tient 
séance, odet Qui réside actuellement, Min 
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894 Séant 
fast: Le parlement étoit alors séant à Tours; 
bas Parlament batte bamalé feinen Gif in 
Œouré. Le roi séant en son lit de justice; 
wenn ber Rônig im Parlament auf bem Throne 
fitenb feinen Bfrentlidien Geridtétag haͤlt. 

Séant, s.m. wird von der ſitzenden Gtellung 
eines Menſchen in feinem Bette gefogt. Il étoit 
eouché dans son lit, on le fit mettre en son 
séant, sur son séant peur boire; er lag in feis 

-mem Bette, man ridtete ibn auf ober in bie 
Söhe, man feûte ibn aufredt, bamit er trinken 
fonnte. 

Séant, ante, adj. anftänbig s einer Perſon, 
einer Sache oder aud) bem Wohlſtande gemäßz 
was ſich fe rine Perfon ben Berbéltniffen nat 
ſchictt; ſchicklich. Rien n'est plus séant à un 

nd prince que la libéralité; nichts ift einem 
großen Fürſten anſtändiger alé die Freigebig⸗ 
Ecit. N n'est pas séant à un homme de son âge 
de faire amoureux; e8ifteinem Manne ven 
feinem Alter nidt anftändig, es ſchickt ſich nicht 
fût einen Mann von feinem Alter, ben Berlieb⸗ 

oten zu ſpielen. Ce n'est pas une chose séante; 
es iſt eine unanftäntige, e ne unſchickliche Sache. 
(S. auch Bien-séant) In bee Grielidafrs/praz 
de mernt men, Une femme séanie, fort séante; 
eine ſittſome, ſehr fictiame Frau. 

Seau, s.m. der Eimer; ein Gefäß, Waſſer 
damit au ſchöpfen und darin zu tragen; der 
Waffereimer. Des seaux de bois; hölgerne Ei- 
mur. Men neunt, Seaux de la ville, Ttadtei⸗ 
mer; die lebernen Feuereimet, das Feuer in 
Geuersbrünfien damit zu loöſchen. 

Seau, der Eimer, iſt auch ein Maß flüſſiger 
Dinge, und man derſteht barunter, ſowohl das Ge⸗ 

ä6, als ben flüſſigen Körper, ben es enthält. 

n Fravee le seau tenoit douze pintes et 
tient en Suabe 160 pots; in Frankreich 
bielte der Gimer zwölf Pinten, und in Schwa⸗ 
en hält er 160 Maf. Un seau de vin; ein 
Gimer Wein. Man fagt im gem. Leb. Il pleut à 
seaux ; es regnet, alé ob man es mit Gimern 

ôffe. 

— Im ausgedehntern Sinne pflegt man ouch - ans 
dere Gefafe Seaux zu nennen. Un seau d'argent, 
un seau de porcelaine, pour y mettre rafrai 
chir du vin; ein filbernes, ein porzellanenes 
Gefäß, Wein sum AbEüblen, gum Kühlwerden 
Dinein qu ſtellenz ein ſilbernes oder porzellane⸗ 
neé Kuͤhlfaß. 

Sébacé, ée, adj.(Anor.) talgartig. I.es glan- 
des sébacées 3 die algbrüfen; Éleine, einfade 
$autbrüfen, die eine talg-artige Feudtigteit 
abjonbern. 

’acide sébacé; (Gbpm.) die Fettfdure; eine 
bem geftanbenen Sble ähnliche Säure, welche 
durch die trodene Deftilirung aus dem thieri⸗ 
ſchen Fette erhalten wird. 

Sébacique, sébacite, adj, de t. g. et s.m. 
(Ghpm.) fettfauer, fettgeiduert. L'acide sé- 
bacique; bie fettjäure. Sel sébacite de po 
tasse; fettgeſãuertes Gemädélaugenfalz. SE 
bocite de chaux; fettfaurer ober fettgefduere 
ter Kalk. Sébacite d'argile; fettfaurer Alaun. 

Sebastien, Gebaftian, im gem. Leb. Bafhan. 
(Monnsrame) 

Sébate, s. m, (Ghpm.) fettgefäucrtes Galz. 

Sébeste, s.m, die ſchwarze Bruſtbeere; die 


Sebestier 


Beere des Bruſtbeerbaumes, welcher in Eghpe 
ten und Oſt⸗Indien einheimiſch iſt. Dieſe Bee⸗ 
ren, welche als eine Arzenei in Bruſtbeſchwer⸗ 
den dienen, werden auch im Deutſchen ohne Urritel 
Sebeſten - genanor. 

Sébestier, s. m. der Bruſtbeerbaum. G. 
Sébeste, | 

Sébile, ⸗. f. der Rübel, bie Bitte, der Bots 
tidh; ein bôlgernes, rundeë Gefäß, ven verſchie⸗ 
bener Groͤße unb verſchiedenem Gebraude; it. 
die Teigmulde der Baͤcker. 

Sec, sèche,ad}.troden; wenig ober gar keine 
Feuchtigkeit enthaltendz ir. troden, getrodnet, 
gedörrt, dürre gemadt; dürrez ie. vertrodnet, 
verdorrt, bilrre, Pendant les chaleurs les 
chemins sont secs; waͤhrend ber Hihe, in ben 
beiffen Sommertagen find bie Wege trocken. 
Plier du linge quand il est sec;Täfce jufams 
men legen ober auffdlagen, wenn fie trocken iſt. 
Avoirles mains sèches; trodeneDänbe baba 
Dubois sec; trodenes Holz. Des Fruitssers, 
trodene frite; gebérrtes ober dürres Obſt. 
Du poissonsec; gebôrrte Fiſche. Des bran- 
ehes sèches; verdorrte oder bürre Äſte. Un 
arbre secs ein türret, verborrter Baum. 

Zuweilen ſieht Sec, troden, im Gegenfoge von 
Vert, grün. Du fourrage sec; trodenes futs 
ter. Herbes sèches; trodene Rräuter, Re- 
mettre un cheval à sec; einem Pferde wieder 
trockenes Futter geben, nachdem e8 vorber auf 
ber Weide geweſen war ober grünes Futter be⸗ 
kommen hatte. 

Man ſogt auch: Un fossé see; ein trodentt 
Graben; cin Graben, der kein Waſſer bat. Pas- 
ser la rivière à pied sec; trodencs Fubes durch 
den Fluß geben; au einer Zeit durchgehen, da er 
auégetrodnet if. Un pays seoz ein trodezté 
Lanb, welches wenig oder gar Peine Bâche bat. 
L'été a été fort sec der Sommet iſt ſehr tre: 
den gewefens es hat menig ober gar nidt geregs 
net. Il faitun temps sec ; eë ift trodencé Bcts 
ter. Un froid secs einetrodene Râlte, 

In der Malerel beige Sec, trocken; Härte in 
bem fbergange von bem Lichte ju bem Schatten 
babenb; wenn Lidter und Schatten ju nahe nes 
ben einanber ffeben, und durch keine Dalbféats 
ten verbunben ſind. Peindre sec, oder Faire 
sec; troden malen. Une manière sèche; einé 
trodene Manier. And in der Bildhauetel nest 
man, Un ouvrage sec; rine trockene Arbeit, wenn 
einem Stücke Bilbauerarbeit bus Polirte, 3a® 
te, Weiche und Markige feblt. S. auch Départ 
CGbom.) 

Une muraille de pierres sèches ; (Bant:) 
eine Mauer, die bof von Steinen obne ait 
unb Môrtel aufgefegt ift. S. Poser. 

Mon nent, Une toux sèche, einen trockenen 
Huſten, der mit Écinem Auswurfe verbunden 
ift. Un pouls seog ein trodener, barter Duié. 
Un sang sec; ein trockenes, bid'es @eblüt, das 
nidt genug wãſſerige Theile enthält. Une 
choleursèche; eine trocene Hitze, ba bie Haut 
troden ift, nicht ausdünſtet. Du vinses; «in 
Woin, bem es an Glfigteit feblt. Un cheral 
qui a la tête sèche; ein Dferb, bas cinen m2: 
gern Hals bat, Un cheval qui a les jambes 
sèches ; ein Pferd, bas nervige und hagere 
Schenkel pat. Argent sec, bares elb. 


Es 


Sec 


Mon fagt: Voir, regarder qeh. d’un oeil 
sec; etwas mit trodenen Augen feben, anfeben, 
oÿne eine Thräne zu vergiefen. Manger son 
pain sec; manger du pain tout sec; fin Brod 
troden eſſen z blof trockenes Brod/ ohne etwas 
anders dabey, eſſen. 

Sig. Faire un compliment sec à qn. j je⸗ 
manben ein trocenes, kaltes, froſtiges Goms 
pliment machen, oder aub, ihm etwas auf eine 
unfreundliche Art und ofne Umftänbde fagen. 
Une réponse sèche; eine troctene, kurze, et⸗ 
was unfreunblide {ntwort. Un horame sec; 
ein trodener Menid, ber wenig Angenehmes 
und G:félliges in feinem Umgange bat. Une 
visite sèche ; ein trockener Beſuch; menn ben: 
jenigen, welche ben Beſuch abftatten, nichts 
dorgeſetzt wird. Une consultation sèche; eine 
Berathfchlagung der Arzte oder Abvofaten, 
wofür nichts bezahlt wird, die nichts einträgt. 
Un style secz eine trockene Schreibart, der es 
an zierlichen Wendungen feblt, Un auteur sec; 
ein trodener Schriftſteller, der weder reich an 
Gebanten, nod an gierliden Ausdrücken und 
Wendungen if. Une matière sèche; eine tro: 
ckene Materie, worüber ſich nicht viel fagen läßt, 
oder die nicht ſehr unterhaltend iſt. Une messe 
sdehe; eine trockene Meſſe, ohne Einſegnung 
der Hoſtie und des Kelches. Im gem. Leb. ſagt 
aan: La donner sèche, la donner bien sèche; 
etwas trocken beraus ſagen, obne alle Umftände 
und Einkleidung, wenn man z. B. jemanden 
eine unangenehme Nachricht ju hinterbringen 
bat. Son revenu consiste tout sec en cin= 

uante écus de rentez fein ganzes Gintoms 
men beſteht in fünfzig Thaler Aenten. Cette 
robe m'a cofté toute sèche sans la doublure 
quarante éeus; der blofe Zeug au diefem Klei⸗ 
de, obne dos Unterfutter, bat mich vier zig Sha⸗ 
ler gekoſtet. 

Sec, s. m. die Trockene oder die Trockenheitz 
der Zuſtand eines Dinaes, da es trocken iſt; ie. 
bag trockene Futter für das Vieh. Le ses et 
l'humide; vie Sroctene und die Feuchte; bdie 
Trockenheit und bic Feuchtigkeit, oder auch, das 
Trockene und bas Feuchte. Donner du sec aux 
chevaux; den Pferden troctenes Futter geben. 
Man nennt, Une corbeille, une assiette de sec, 
ein Rörbchen, einen Seller trodenes3uderbaits 
werk, welches man sum Nachtiſche mit aufben 
Tiſ ſtellt. Eig. fogt man: Etmployer le vert 
et Je see; ae nur erſinnliche Mittel anwen⸗ 
den, ſeinen Zweck zu erreichen. 

Sec, ado, trocten. Wird nue In folgenden 
Mebensattrn gebroube: Répondre sec: tros 
d'en bin,auf eine trockene und unfreuntlieArt 
antworten. Parler sec à qu.; trocken mit jes 
manbden rebenz imgang!roden, kurz unb gut 
feine Meynung fagen. Boire sec; rein aus⸗ 
trinfen; it. ſeinen Wein obne Waſſer trinfeng 
ie. tapfer zechen. 

sec, adv, troden ; ohne Waſſer. Mettre 
unétang, uh fossé à sec; einen Teich, einen 
Grabentrocen machen bas Waſſer baraus abs 
laffen; ihn austroctaen faffen. Les fossés sont 
à sec; die Gräben ſind trofen, ſind ausgetrock⸗ 
net. Mettre un vaisseau a sec pour le radou= 
berz ein Schiff auf bas Trod'ene, auf das Land, 
Quf troctenen Boden fegen oder bringen, um 
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es auszubeſſern. Man fagt ang: Un vaisseau 
qui met à src, qui vaèsec; cin Schiff, das 
alle Ccgcleingenommen bat, und ſich vom Win⸗ 
de treiben läßt. 

Big. fagt men im gem. Les. Être à sec; gang 
ausgebeutelt ſeyn; nichts mehr baben.Le pauvre 
homme est à sec; der arme Mann figt auf, 
bat gar nichts mebr, iſt gang fertig. 

Sécable, adj, de t.g. thelibar; was fit durch 
das Zerſchneiden in mehrere Theile zertheilen 
läbt. Ein nat im Lehtſtoſe àblibes Beywott. Les 
atomes ne sont sécables que par la pensée; 
bie Sonnenſtäubchen find nur in Gedanken 
theilbar. 

Sécance, s. F. So nenné man In demienigen 
Rartenipiele, melbes ben Nomen Hoc fühtt, (S. 
bicfes Wort) eine Folge von Rarten von einer⸗ 
Lei Farbe, die von keinem der Mitfpieler geſto⸗ 
chen werden Éônnen. 
+ Sécante, 5. f. (Geom.) die durchſchneidende 
Linie, eine gerade Linie, die eine krumme durch⸗ 
fhneibet, oder au, cine gerade Linie, welche 
von Mittelpunkte durch den Umkreis cites Zir⸗ 
tels bis an die Sangente gezozen wird. 

Séchage, 5. f. das Trocknen ; die Handlung 
bes Srotnens. La première opération sprès 
le lavage de la laine, est leséchaze; bie erſte 
Arbeit nad dem Waſchen der Wolle, ift das 
Ærocnen. Ê 

Sèche, s. f. der Æintenfiff oder Blackfiſch, 
oder eigenefib, der Tintenwurm; ein nackter 
Wurm mit Geiedmaßen, welcher ſich im Meere 
aufhãlt, und ſeinen Namen von dem ſchwarzen, 
der Tinte dhnlidhen, Safte erhalten bat, wel⸗ 
chen er von ſich läßt, wenn man ibn verfolgt, 
bas Waſſer damit undurchſichtig zu machen. 

Séche, ée, part. et adj. getrocknet, ausge⸗ 
trodnet; it. gedôrrt, ausge drrt, 20, © Sécher. 

Sèchement, adv. troden; auf eine trockene 
Art, ober an einem trodenen Orte. Il faut 
tenir les confitures sèchement ; bas Zucker⸗ 
werk, bas Burter ebackene muß mantroden, am 
einem trodenen Otte balten. Sig. ſogt mau: IL 
lui répondit sèvhement, bien sèchement ; ee 
antwortete ibm troden weg, ziemlich trocken; 
er gab ibm eine gang troene Antwort. S. Sec, 
Sèche; Cfig.). 

Sécher,-».a. trodnen; die naff: Obetfläche 
eines Körpers trocken machen; ër. bérren; bie im 
bem Innern eines Körpers befindliche Feuchtig. 
keit wegſchaffen; dürre machen; auébôrren; ir. 
austrocknen; trocken machen und dadurch aus⸗ 
leeren. Le vent sèche les chemins; der Wind 
trodnct die Wege, macht die Wege troden. Sé— 
eher des fruits; Obſt doͤrren. La chaleur a été 
si violente qu'elle a séché les ruisseaux et les 
rivikress die Oitze iſt fo heftig getmeten, daß fie 
die Bãcht und Flüſſe gusgetrocknet pit. 

Via. fagt mas: Sécherses larmes; die Thrä⸗ 
nen abtrocknen; aufhbren zu weinen. Letemps 
séchera vos larmes; die geit wird Ihre Thrã. 
nen abtrockuen, wird Ihnen Troſt bringen. 
Elle eut bientôt séché ses larmess fie hatte 
fit barb getrôftet j fie ba te ihr Leid balb ver⸗ 

effen. ; 
. Sécher, v. n. trocknen; troden merbenz it. 
vertrotnen, verdorren; divre merben. Si le 
pluie continue, le foin ne pourra pas séclrerz 
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wenn ber Regen anbâit, wirb bas feu nidt 
trodnen fénnen. Il faut laisser sécher ce 
linge; man muÿ ÿefe 284 fe trocken werden 
taffen. Il fait si c aud que les arbres et les 
Jantes sèchent sur pied, egift fo warm, es 
k eine lotte Hitze, daß die Bäume und Pflans 
gen bis in bie Warzel verborren. Sécher sur 
pied ; vor ungeduld vergehen; mit äuſſerſter 
Ungeduld auf etwas warten. Cette femme 
sèche sur pied; biefe Srau gebrt gang ab, Rums 
mer und Gram vergebren fie. Sécher de lan- 
gueur; verfémadten vorS:bnjudt und Angf- 
ligem Darren abgebren; gang elend und kraft⸗ 
Loë merden; ſich abactren. Il sèche d’ennui; vor 
fauter langer Weile gebrt er gang ab; er weiß 
fit vor langer Weile nidt ju laffen. 

Sécheresse, s. f. die Trockene oder Trocken⸗ 

eits ie. die Duͤrrẽ. La sécheresse de la terre, 
& l'air, eto. bie Trockenheit der Œrde, der 
guft, 2. On reconnoit l’ardeur de sa fièvre 
à la sécheresse de sa langue; man erfennt die 
Heftigkeit ſeines Fiebers an der Trockenheit 
ſeiner Zunge. La trop grande sécheresse est 
nuisible aux plantes j"tic alliuarofe Trockene 
ober Dürre iſt ben Pflangen ſchädlich. 
GFis- best Sécheresse, die Trockenheit, fo diel 
ele, die Kaltſinnigkeit, obecaud, eine froftige, 
unfreundliche und harte Art, einem etwas zu 
ſagen oder ihm zu antworten. Elle répondit 
à ses complimens avec beancoup de séche- 
rasse; ffe beantooëtete fcine Gomplimente mit 
vieler Sroctenbeit ; fie gab ihm auf ſeine Gone 
plimente eine ſehr trodere Antwort. Il règne 
une extrême sécheresse de style dans cetou- 
vrage ; es herrſcht eine aufferorbenttidhe Tro⸗ 
ckenbeit oter Magerkeit des Styles in dieſem 
Becker, die Schreibart in dieſem Werte iſt aufs 
ſerordentlich trocken. 

Ja der Andobtsiprade beige Sécheresse, bie 
Troͤckenbeit; der Mangel an \Gnbrunft; bie 
Gleichgültigkeit, unempfindlichkeit bey dem Ge· 
bethe und andern Andachtsübungen. 

Sécheron, s. m. eine trockene, an einem tro⸗ 
cenen Orte liegende Wieſe, die nicht gewäſſert 
werden kann. 

Séchoir, s. m. das Trockenbret, das Tro⸗ 
ckenkäſtchen; ein mit einer hervorſtehenden Reis 
ſte eingefaBtesBret, in Geftalt eineé Käſtchens, 
atlerhanbSaden zum Troctnen darein zu legenz 
fe, der Trockenplatz, wo man bie leinaͤnen ÙÜ: 
der gum Trockenen aufhängt, und bas dazu 
erforderliche Geſtell. 

Second, onde, adj. der, die, das zweite oder 
anbere. Il n'est pas ie premier, il n'est que le 
second; er ift nicht ber evfte, er iſt nur der 
eite. Le second livre; das zweite oder an⸗ 
bere Bud. Une femme qui est accouchée de 
son second enfant; eine Grau, die mit ibrem 
gtwciten Kinde niedergekommen iſt. (S. auch 
Noce) Tous les seconds jours du mois; alle 
anbere Sage des Monates. 

Qu der Chpmis heibt Eau seconde, ſchwaches 
Sqheldewafferz ein Scheidewaſſ. r, bag mit einer 
giemiien Menge von veinem Waſſer ge⸗ 
hwaͤcht worden iſt. 

Ghemals bediente man ſich In ben Gedichten des 
Ausdrutes, Sans seconde, anſiett Sans pareille, 
sans égale. Man fgts 3. B. Une beauté sans 
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seconde, à nulle autre seconde; eine Schon⸗ 
beit, bic ihres gleichen nidt bat. 

Second, mird aud in detſchledenen Fallen ſub⸗ 
ſtontide gebraude. So helét z. B. in ben Bollbaufern, 
Le second, die zweite Abtheilung der Gallerie, 
zwiſchen der erften und letzten Unterſchei dung; 
it. der zweite Spieler in jedem Reviere, der 
ſeinen Nachbar ſecundiren muß. 

Le second, der zwerte, Deft ouch fe diel als, 
berjenige, melder die zweite Stelle bey einem 
Anite belleibet, odet aub, ber, in Abweſenheit 
eines andern, deffen @telle ju verfeben bat. Il 
n'est pas bon pour tenir la première place 
dans les afaires, il n’est bon qu’en second; 
gu der erſten Stelle in ben Geſchäften iſt er 
nicht tauglich, er iſt nur sur zweiten gut. 

Le capitaine en second; der beyſtãndige ober 
gugeorbnete Hauptmann, dir in Abweſenheit 
des wirklichen Hauptmannes beffen Dienfle 
verfieht. So gibt es bep.bder feançôfiiden Armee 
oub Lieutenants en second uno Enseignes 
en second; bepftändige oder zugeordnete £ieus 
tenants und Fäbnride, bie mie den Sous-lien 
tenants, Unterlieutenant8, nie ju derwechſeln 
find. 

Le second, beige and, der Beyſtand bey einem 
Zweikampfe; der Secundant. Celui qu’il avoit 
pris pour second,pôur son second, berjeniges 
welchen er sum Gecunbanten, ju feinem Ses 
cunbanten genommen batte. 

In der gerichtlichen Sprabe heikt, Signer en 
second, einen Vertrag, Gontract, oder ſonſt 
eine Urkunde als Beyſtand mit unterzeichnen. 
Gig- fogt mon eu: Vous pourrez bien réussir 
dans cette entreprise, vous avez un bon se- 
cond; dieſes Unternehmen wird Ihnen gang gut 
gclingen, Sie baben einen guten Beyſtand. 

Secondaire, adj.det. 8. nad bem erften fol: 
gendz ben gweiten Dlag oder Rang cinneymend. 
Wit brüdten dlefes Beywortt im Deutfben germbbu: 
Hd vurd die Part Ecl= Neben - aus, welche wit mit 
bem dotauf folgenben Dauptroerte vecbinden. Preu- 
ves secondaires; Nebenbemeife;Beweife neben, 
na unb auffer dem Hauptbeweiſe. Raisons 
secondaires; Nebenurſachen, Nebengrũnde. 
Moyens secondaires z Nebenmittel. Planètes 
secondaires; Nebenplaneten, welche ſich um 
einen andern Planeten bewegen. Les veines 
lactées secondaires ; (Anat.) die Muilchgefäbe, 
welche von ben einfachen Drüſen ju dem Welch⸗ 
beYdltniffe geben. Principes secondaire; 
CEbpm.) zweſte Grundſtoffez dicjenigen Sruncs 
ftoffe, welche man als die unmittelbaren Früq⸗ 
—— bec erſten Grundſtoffe ans 
ſieht. 

Secondaire, s. m. heiſt Ben einigen Kitchen ſo 
dlel afs Vicaire, 

Seconde, s, f. die Grcunbez ber ſechzigſte 
Theil einer Minute oder cines Grades. Une 
pendule à secondes ; eine Gecundenubr, eine 
DPendutube mit einem Secundengeiger. 

In bee Mufit beist Seconde, die Secunde, ein 
jeber höherer Ton des nächſt unter ihm liegen⸗ 
ben Tones. Und in den Schulen wird = die zweite 
Glaſſe, La seconde genonnt. 

Secondé, ée, part. et adj. begünitigt, untets 
fläét,2c. S. Seconder. , 

Secondement, adv, zweitens; gum gweiten. 


* 
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Seconder, v. a. beyſteben ; Beyſtand feiftens 
elfenz behülflich ſeyn zuSGülfe kommenzbegũn⸗ 
igen unterſtüen. Si vous entreprenez cela, 

Je vous seconderai; menn Sie dieſes unternehs 
men, will ich Ihnen bevfteben, will id Ihnen 
bebülfid feyn. Il a fait de grands efforts, 
mais on ne l'a pas secondé; er fiat fit viel 
Mübe gegeben, er bat fein Huff:rftes gethan, 
man bat ibn aber nicht unterſtüht. Le ministre 
les seconda dans cette entreprise; ber Mini⸗ 
Her unterfiübte fie bey biefer Unternepmung. 

Im Bollipiele witd Seconder gewöhnlich abfos 
fute, im Grgenfane von Primer, gebrandt, und 
Beigr, bem erften Spicler, welcher fi den Ball 
zuſpielen läßt, bcofteten; (ſecundiren). Il n’est 

3 bon pour primer, mais il seconde bien; 
zum evften @picler taugt er nidt, aber gum 
Delfen Gum Secundiren) ift ex gut. 

Secondines, s. f. pl, S. Arrière-faix, 

Secoué, ée, part. et adj. geſchũttelt, gerüt⸗ 
telt, ꝛc. S. Secouer. 

Secouement, S. Secoûment.. 

Secouer, v. a, ſchütteln; ruttelnz einen Kör⸗ 
per oft und ſchnell bin und ber bewegen. Se= 
couer un arbre pour en faire tember les 
fruits, einen Baum ſchütteln, bamit die Grid 
te berunter fallen. Secouer la tête; ben Kopf 
ſchũtteln, zum Zeichen der Verneinung, der Miß⸗ 
bilijung oder Bedenklichkeit. Nous étions 
dans une voiture où nous avons été bien se 
coués; mir waren in einem Wagen, worinn wir 
rechtſchaffen geſchüttelt oter gerüttelt morben 
find. Mon fogt and : Secouer la poussière de 
dessasun habit; ben Staub von einem Rleive 
ſchũtteln oder abſchütteln. Ils secouèrent la 
poussière de leurs pieds; fie ſchũttelten ben 
Staub ven ibren Ron. Fig. fagt man im gem. 
£eb. La fièvre l’a bien secoué; bag Fieber bat 
ihn tüchtig geſchattelt, ſehr mitgenommen. Se- 
eouer les oreillesz die Ohren ſchutteln; Ver⸗ 
mahnungen, Verweiſe oder auch eine empfan⸗ 
gene Beleidigung oder Beſchimpfung nicht ads 
ten, ſich nichts daraus machen, fie abftittein. 
Il n’est pas sensible aux injures, il ne fait 
qu'en secouer les oreilles; ce madt fi nichts 
aus ben Beleidigungen, er ſchůttelt fie ab. 

Secouer qe. ; beige au, etwas abfdtteln, 
duré Schütteln abwerfen. Le taureau à se- 
coué le joug; der Stier bat bas Soc abgeſchüt⸗ 
telt. Big. foge man : Secouer le joug de la ty- 
rannie; des Joch der Tyrannei abfchütteln, ab⸗ 
werfen; ſich davon los machen oder befreieu. S. 
auch Salade. 

Se secouer, v. réc. fit ſchũtteln. Les chiens 


se secouent quaud ils sont mouillés; die Gun: . 


de ſchütteln fit, wenn fie naf find. Les che- 
Yaux sesecouent pour chasser les mouches; 
die Dferde ſchüttein fit, um bie Sliegen ju 
verjagen 

Secoûment, s. m. tas Schutteln, das Rot⸗ 
teln; die Handlung, da man einen Koͤrper (hits 
telt. Le secoûment de tête; bas Ropfibétteln 
Le Zeichen der Berneinung oder Bedenklich⸗ 

cit. . 

Secourable, adj. det. g. hũlfreich, bü'flich; 
genciat andern ju be!fen, ibnen beyzuſtehen; 
willfaͤhrig, bienftfertia. Tendre un in se- 
eourable; hũtfreiche ober béiflide Hand [bis 
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ften. Un homme fort secourable, qui est ae- 
courable aux pauvres; ein febr bülfreicher 
Mann, der ben Armen hilft, bevftebt. Mon 
Dieu, soyez moi secourable! MeinGott, ſtehe 
mir bey! 

Secourable, wied aug in elner leid enden Bedeu⸗ 
eung gebtocht, und beige benn = faͤhig, Hülfe ans 
nebmen oder ju erhalten; bem zu belfen iftober 
gebolfen werden kann, in welcher Bebeutung dies 
fes Brpivore aber germôbnlid nue m'e einer Dernele 
pung sotfomme, Cette place est si bien as- 
siégée nes n'est plus secourable,elle n'est 
secourable qne par mer; biefe Feſtung ift fo 
gut belagert, daß man ihr nidt mebr zu Hütfe 
kommen fann, man fann ibe nur noch bon der 
See ber, von der Seeſeite ju Hulfe kommen. 

Secourir, 9. a. (witd mie Courir coniugire) 
au Hülfe cilen oder Éommeng belfens Dûlfe lei⸗ 
ften; bepfteben; im gem. Leb. beyfpringen. ü 
va périr, il va succomber, si vous ne le 
secourez; er gebt ju Grunbe, er wird unters 
Liegen, wenn Sie ibm nidt gu Hülfe eilen, 
zu Dülfe fommen. Secourir les pauvresz 
den Armen bepfteben, Secourir ses amis 
de sa bourse; feinen Sreunden mit fcinem@elbs 
beutel bepfteben, mit feinem Gelde aushelfen, 
aus der Roth oder Berlegenbeit helfen. See 
courir une place; einer Feftung ju vülfe 
kommen. Cette place ne se peut secourir 
que par mer; biefe Feſtung fann fit nidt ans 
bers als von ber Seeſeite belfen, kann fid nue 
von der ee ber Hülfe verſchaffen. Se secourir 
mutuellement; einanber, einer dem andern 
benfteben, belfen, 2c. 

Secourir un cheval; (Relef$.) einem Pferbe 
bie Hülfe geben. S. Aides, 

Secours, s. m, die Hülfe, der Bepſtand, die 
Hülftleiſtung, und in einigeu Redeneatton, die 
SBeybülfe. Il est venu à mon secours ; cr if 
mir qu Hülfe gekommen. Prêter, donner se- 
cours; Hulfe, Beyſtand leiften. Crier au se- 
cours; um Dülfe rufen. Venez à mon secours, 
obec auch ſchlechthin, À mon secours ! Au se 
cours ! fommt mir ju Dülfe; ju Gülfe! Les 

suvres ont besoin du secours des riches; 
ie Xrmen baben ben Beyſtand derReichen von: 
nôtÿen. Un secours d'argent ; eine Beyhülfe 
an Gel. 

In der Rriegefprode berflebt mon unter Se 
cours, Hülfebölker, Hülfstruppen, und wenn 
von belagetten Feſtungen die Rede If, fagt man 
auch, ber Œntfag. Secours étranger, secours 
d'Espagne ; fremde Dülfétruppen, fpanifhe 
Pülfétruppen. La citadelle fut obligée de 
capituler avant l’arrivée du secours; bieGita: 
dolle war genöthigt, nod vor %r Ankunft des 
Entſatzes ju capituliren. S. aut Porte, 

Secours, beift au, eine Beptirde oder Ne⸗ 
entire. Mon fagt aber gerobbnliger, Une suce 
cursale, 

Secouru, ue, part. et adj. (S. Secourir) Il 
a été secouru bien à prapos; er bat zur rech⸗ 
ten Zeit Hũlfe befommen. 

Secousse, s, f. die Gridütterung ; bie bes 
bende Bewegung eines Rérpers, der gefôttelt 
ober gerüttelt wird; à. vas Schüttein oder 
Rôättiln; bie Handlung, ba man einen Körper 
ſchuttelt oder rũttelt; S. Secouer) it. der Stoß⸗ 
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die fénelle und heftige Bewegung eines Kor⸗ 
pers auf einen andern, und die daher entfte 
hende Erſchütterung. Les fruits sont ordi- 
nairement mûrs, quand ils toinbentide l’ar- 
bre,après une légère secousse, après deuxou 
trois secousses; das Obſt iſt mehrentheils 
zeitig, wenn es nach einer leichten Erſchütte⸗ 
rung, nach einem zwei⸗ oder dreimaligen Schilt⸗ 
tein des Baumes herunter fällt. Les secous- 
ses que donne un cheval qui trotte, et celles 
d'un carrosse par des chemins raboteux, in- 
commodent fort; bie @téfe eines trabenden 
Pferdes und einer Kutſche auf höckerigen We⸗ 
gen ſind ſehr beſchwerlich. Les secousses de ce 
tremblement de terre furent violentes; bic 
Stoͤße biefes Erdbebens maren heftig. 

Sig pfiegt mon - einen heftigen Anfall von ei⸗ 
ner &rantheit, oder aub, ein Unglück, welches 
einem suftéft, cinen Verluſt oder fonft einen 
Bufal, wodurch unfere zeitliche Wohlfahrt ces 
ſchüttert wird, One secousse ju nennen. Cette 
fièvre lui a donné de rudes secousses ; divicé 
Fieber bat ibn bart angegtiffen, bat ibm ſehr 
augefeét. Il a reçu de rudes secousses de la 
fortune ; er bat ftarte Unglücksfälle erlitten. 
La perte de son procès Jui a donué une rude 
secousse; der Verluſt ſeines Progeffes ift ein 
harter Stoß für ibn gewefen, 


Secret, ète, adj. geheim; was nur einem 
Menſchen oder febr wenigen Perfonen befannt 
iſt; à heimlich; was verborgen ift oder ſeyn 
fol, und was obne Wiſſen anderer und auf eine 
ihnen verborgeng Art ift und geſchieht. (Die: 
fes letztete Bepwort micb im Deuc en meiftens nur 
An folben Fallen gebraudt, wenn bon einer unets 
Toubeen odet unanflänbigen Sade die Rede if) Une 
résolption secrète; ein gebeimer Œntfchluÿ. 
Lesartieles secrets d'un traité; die geheimen 
Artikel eines Bertrages. Dépenses secrètes; 
gebeime Ausgaben. Le conseil secret du rois 
der geheime Rath des Rônigé. Un escalier se- 
cret; eine gehelme Treppe. Une porte secrète; 
eine gebeime Thür. Cette femme a une intri- 
gue secrète; dieſe Frau bat einen gebrimen oder 
beimliden Liebesiandel. Il machine un des- 
sein secret: er dat einen beimliden Xnfbtag 
im Sinne. Un eanemi secret; ein heimlicher 
feind. Un lieu secret; ein gebeimer, verborge⸗ 
ner Ort. Les lieux secrets; die beimliden 
Semãcher oder Abtritte. 

In der cBmifden Kirche belge Oraison secrète, 
oder auch fubjlantive, La secrète, bas ftille Ses 
beth des Prieſters, vor dem Einleitungsge⸗ 
beth gum Ganon. Lund in ber Jagetſotoche mitd 
ein Spürhund, der obne anguflagen der 
Faͤhrie nady-bt, Un chien searet genanut. 


Secret, secrète, breift aub, derſchwiegen. 
C’est un homme à qui vous pouvez tout con= 
fier, il est fort secret; ex if ein Mann, bem 
Sie alles vertrauen Fônnen, ex ift ſehr verz 
ſchwiegen. Elle n’est guère secrète, elle redit 
tout; fie tft nie ſehr verſchwiegen, fie fagt 
alleé wicder. | 

Secret, s.m, das Gcbeimnif ; 1048 geheim, 
woes unbekannt iſt oder bieiben fol. Confier un 
secret à qn.3 einem ein Geheimniß anver⸗ 
trauen. Le secret de l’état; das Staatege⸗ 
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ù end 


Secret 


beimnig. Il est du secret; er weiß um das Ses 
beimnif. Avoir le secret .de qn.3 jemanbes 
Gebeimnif wiffen. Wenn bon einem Miniſter 
die Rebe ift, ber be einer Unterhanblung allein 
von ben wabren Gefinnungen ſeines Fürſten 
unterridtet iff, bie ben Gbrigen Minifiern vers 
borgen find, fagt mon : Il a le secret de la né- 
gociation, ober au ſchlechehin, Il a lesecret; 
er allein weiß um das Gebeimnif; ibm allein 
find tie wahren Abſichten feines Herrn brfannt. 

Mon fogt: Je vous dis cela dans le secret, 
dans le dernier secret 3 id fage Sbnen dieſes 
im Bertrauen, im höchſten Vertrauen. 

Sotichw. pfegt mon eine Sade, die jebermann 
weiß und woraus jeman® ein Geheimniß mas 
en will, Le secret de la comédie ;u-nennes. 

Secret, heut eut, die Deimlidfeits. eine 
Sade, welche man der Ehre, des Wohlſtandes 
wegen heimlich hält. Il ne faut pas révéler des 
secrets qui ne doivent pas être connus de 
tout le monde; Heimlichkeiten, die nicht je⸗ 
bermann wiffen fol, mus man nidt offenbaren. 

In ben Lünften und Wiſſenſchaften beige Secrets 
baë Gebeimniés ein verborgenes, menig ber 
fanntes Mittel, gewiffe Wirkungen bervor zu 
bringen ; ein gewiffes unbefanntes Kunſtſtuͤck 
ober Dülfémittel. Und In meiterer Bedeutung 
witd biefes Dort aud bon Dingen gefagt, von des 
nen uné die Art unb Weiſe ihres Dafeyné unber 
fannt ift. Ce médecin a un bon secret pour 
guérir cette maladie; biefer Arzt befibt ein 
gutes Gebeimnif, ein gutes gebeimeë Mittel, 
bicfe Krankheit zu heilen. 11 veut vendre son 
secret; er will fein Geheimniß vertaufen. Les 
secrets de la nature; bie Grbeimuiffe ber 
Natur. : 

Ga ben mechaulſchen Känſten wird eine geheime 
Feder, die man nicht bemerkt, und durch deren 
Druck fit ein Schloß, der Deckel eines Kof⸗ 
fers, ac. öͤffnet, Ingleibem, eine verborgene 
Schublade oder fonft ein verborgenes Bebãlt⸗ 
nif in einem Sreibtifhe, Schranke u. dergl. 
Un secret genannt. Und indeu Getängniffen beift 
Le secret, ein abgefonberter Ort, wo der Ge 
fangene niemanb als ben Gefangentpärter ju 
fchen betommt. 

(Hg. (ogt man: Le secret de plaire ; das Ge⸗ 


! pr au gefallen. Le secret de parvenir; 


aë Gebrimnif, fi empor ju ſchwingen, fcin 
Giüd ju maden. Elle trouva le secret de lui 
persuader tout ce qu'elle voulut; fie fand bas 
Gebeimnif, ibm alles, was fie mollte, meif us 
machen. Im Serge fagt man: Il a trouvé le 
seoret de seruiner; er bat das Geheimniß ges 
funben, fit su Grunde zu richten. 

En secret, adv. in gebeim; ohne Beugen, 
oder aud, im Vertrauen; als ein Gebeimnif. 
Je lui ai parlé en secret; id babe in gebeim 
mit ibm geſprochen. Je vous dis cela en grand 
secret; id) jage Ihnen dieſes als ein Gcheime 
niß, im groößten Bertrauen. 

Secrétaire, s.m. der Gebeimfdreiber, oder 
tie” mir gémbbnlid and im Deutſchen ſoges, Der 
Sekretär. Secrétaire d'état; @taatsfcEretér. 
Secrétaire du cabinet du roi; @abinetsfetres 
tär des Königs. Secrétaire d’ambassade; 
Geſandtſchaftsſekretär. Aus Hôfidleir pfiegt mes 

1 die Schreiber obrigkeitlicher Per ſo⸗ 


Secrétaire 


men, Secrétaires ;u nennen. 

Secrétaire, beige au, ein Schreibtiſch. S. 
Bureau. 

Secrétairerie, s, f. die Gebeimftreiberei; 
bec Ort, mo die Sekretärs eines Minifters, 
eines Geſandten, 2c. arbeiten. 

Secrétariat, s.m, die Geheimſchreiberſtelle; 
das Amt rines Gebcimidreibers, und die Beit, 
wãhrend welcher jemand biefes Amt termaltets 
(das Gifretariat). Bey ben Bifhèfen und Ers: 
bifhôfen wird bie Rangellei, der Ort, wo die 
Getritärs arbeiten, der fouft gewöhnlich La se« 
erétaireric beigr, Le secrétariat genannt. 

Secrète, s. f. das ſtille Gebeth vor bem Ein⸗ 
keitungsgebeth zum Ganon. 

Secrètement, ado. heimlichz heimlicher Wel. 
ſe; auf eine heimliche, geheime Artz in geheim. 

Sécrétion, s.f. CAtien.) die Abſonderung 
verfbiebener Feuchtigkeiten und Säfte in bem 
thierifden Rôrper. And die Ausleerungen aus 
dem Rérper, der Schweiß, der Urin, 2c. werden 
Sécré.ions-genanne. 

Sécrétoite, adj. det.g. Mon nennt, Vais- 
seaux sécrétoires, Abſonderungsgefaͤße; die⸗ 
jenigen Gefäße im Körper, in welchen veridies 
dene Feuchtigkeiten von der allgemeinen Maſſe 
der Säfte abgeſondert werden. 

Seotaire, s. m der Sektirer; der Anhaͤnger 
einer Sekte. Une éloquenee de sectairez cine 
beiffende Berebfamfeit. S. Secte, 

Sectateur, s.m. der Mnbänger der Mepnung 
oder kehre eines bertibmten Mannes. Les secta- 
teurs de Platon; bie Anhänger des Plato, der 
platoniſchen Philoſophie. 

Secte, s. f. die Sectes eine Geſellſchaft meh⸗ 
verer Perſonen, welche über gewiffe Vunkte, 
ſowohl in der Religion als auch in der Philoſo⸗ 
poie, cine beſondere Meynung haben, und der⸗ 
felben öffentlich zugethan find. Sig. ſoge mon: 
Fairesecte; faireseote à part; ſich durch ſon⸗ 
derbare Meynungen auszeichnen; in Meynun⸗ 
gen ein Sonderling ſeyn. 

Secteur, s.m. (Mothem.) der Ausſchnitt; 
cin Theil einer Figur, welcher ju feinem Grun: 
‘be einen Theil des Umfanges bat, und beffen 
Seiten fid in &inien endigen, die aus dem Mit⸗ 
telpunite der Figur gesogen find. Un secteur 
de cercle; ein Ausſchnitt eines Birfclé. 

Secteur, tft aud ber Name cines afironomis 
ſchen Inſtrumentes von geringerem Umfange 
als ein gewoͤhnlicher Quadrant. 

Sectile, adj. det, g. was ſich ſpalten ober 
fâgen laßt. 

Section, #8, f. (Matbem.) der Durchſchnitt. 
Le point de section ; der Durdfdnittépuntts 
derjenige Punkt, wo eine Linie die andere 
durchſchneidet. La section conique; ber Res 
gelidnitt. La section d’un bâtiments der 
Durchſchnitt, bas Profil eines Gebaͤudes. ©. 
Profil ; (Baut.) 

In der Dunborzeneifunft beift Section, der 
©dnitt oder Œinfdnitt, mofür man in elnigen 
Medensacten auch · die Sffnung-fage. La section 
de la matrice; der Mutterfdnitt, roicd gerëpnlls 
der,L'opération césarienne genonnte.La section 
du gosier; der Euftrébren:@inf@nict, die Luft. 
tôbrens Offnung. La section de l’artèrez bie 
Dffnung der Schlagader oder Pulsader. La 
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section du ventre; die Sffrung beë Bauches. 

Section, belse au, der Abfdnitts ein abges 
ſonderter Theil in einem Buche, in einersSchrift, 
Abbandlung, etc.z ie. die Abtheiiung einer Stadt, 
ein Theil einer in mebrère Abtheilungen einge⸗ 
theilten Stadt, weldde nan auch, wiewobl untich⸗ 
eia⸗ ein Viertel - ju nennen pfege. ©. Quartier. 

*Sectionnaire, sn, der Mnbdnger einer 
Sekte; ie der Theilhaber an einer Verbindung 
oder Geſellſchaft überhaupt. Le gouvernement 
ne pourra devenir seotionnaire de la banques 
bie Regierung kann nidt Theilbaber der Bank 
werden. 

Séculaire, adj. det, g. hundertjahrig; was 
alle hundert Jahre, nach Verlauf von hundert 
Jahren geſchieht oder au geſchehen pflegt. Les 
jeux séculaires des anciens ; die hundertjaͤh⸗ 
rigen Spiele der Alten. Man nennt, L'année 
séculaire, das hundertſte Jahr, mit beffen En⸗ 
digung ein ganzes Jahrhundert verfloſſen iſt; 
das Jubeljahr. 

Sécularisation, s. f. die Weltlichmachung z 
die Berfegung aué dem geiſtlichen Stande in 
ben weltlien ; die Cecularificung, 

Sécularisé, ée, part, et adj. weltlich ge⸗ 
macht. S. Séculariser. 

Sécu'ariser, v.a weltlich machen; aus bem 
geiſtlichen in ben weltlichen Stand berſetzen z 
geiſtliche Güter ju weltlichem Gebrauche vers 
wenden; ſeculat iſiren. 

Sécularité, s. f. die Welilichkeit; der Bus 
fland und bie Eigenſchaft eincr Perfon oder 
Sade, ba fie meltlid iſt; it. die weltliche Ge⸗ 
richtsbarkeit oder Gewalt eines Biſchofes, Geiſt · 
lichen, oder einer Kirche. Le juge de la sécu 
larité de cette église; der Ridter der Welt⸗ 
lichkeit oder weltlichen Gerichtsbarkeit dieſer 
Kirche. 

Séculier, ière, adj. weltlich. L'état sécu 
lier; der weltlite Grand. La juridiction sé« 
culière; die weltliche Geridtebarfeit. Le bras 
séculier; der weltliche Arm; die Macht und 
Gewalt der weltlichen Obrigkeit. Le elergé 
séculiers die Weltgeiſtlichkeit 3 die ſämtlichen 
Weltgeiſtlichen. Les prêtres séculiers; die 
WBeltpriefter. Die WBeltgciftlihen und Welt⸗ 
priefler werden aud fubfantive Les séculiers 
gtnannt. 

Séculièrement, adv, weltlid; auf weltlide 
Art; alé ein Weitlicher. 

Sécurité, s.f. die Sicherheit; der Zuſtand 
des Gemüthes, da es kein übel, keine Gefahr 
fürchtet, und wenn dieſer Gemüths zuſtand als 
ein Fehler hetrachtet werd, die Sorglofigteit. 
Au milieu de tant de périls vous ne craignez. 
rien, votre sécurité m'étonnez mitten untee 
fo vielen Gefadren fürdten Sie nichte, Ihre 
Sicherheit ſetzt mid in Berwunberung. La sé- 
eurité est la mère du danger ; die Sicherheit. 
oder Sorgloligkeit ifé die Mutter der Gefahr. 


: (Man muß Sécurité nicht mit Sûreté detwechſein) 


Sédanoise, S. Parisienne, ; 

Sédatif, ive, adj. et s,m. (Urilo.) befdnfs 
tigend, fémersftillend. Un remède sédatifs 
ein befänftigendes, ſchmerzſtillendes Mictel. 
Lesel sédatif; le sédatif; das Stiliſalz, (Ses 
bativ{aly). 

Sédentaire, adj. dot. g. viel ſigend. Cet 


900 Sédiment 

howme ne fait point assez d'exercice, il est 
drop sédentaire ; dieſer Mann macht ſich nicht 
genug Bewegung, er ſitzt au viel. Im ousges 
dehntetn Sinne pfiegt man auch einen Menſchen, 
der wenig ausgeht, der beſtändig ju Hauſe fist, 
Un homme fort sédentrire zu nenneu. UVne vie 
sédentaire; un emploi sédentaire; eine figs 
genbe Lebensart; ein Leben, eine Lebensart, 
ein Amẽ, wobey man biel figen muß, odet au, 
wobey mon ben Drt nigt verändert, fondern 
immer auf einem Platze bleibt. Man fagt in 
ahnlichet Bedeutung : Le parlement étoit autre 
fois ambulatoire, Philippe-le-Bel l'a rendu 
sédentaire; ebcbem wurde das Parlament von 
einem Orte zum anbern bin verlegth Poitivp 
der Schöne bat demfelben einen befténdigenSig 
anaemiefen. 

Sédiment, s,m, der Satzz ber Bobenſatz, 
bie grôberen Theile, welche in einem flüſſtgen 
Koörper unterwärts ſinken, und fig auf den 
Boden ſetzen A 

Séditieusement, ado. aufrübrift; aufeine 
Art, wodurch man sum Aufrubr abziclenbe 
Gefinnungen verräth, oder and, auf eine Art, 
wodurch Aufcubrerregt werden fann. Il parla 
fort sédilieusement ; ev führte febr aufrübris 
fée Reden. 

Séditieux, ense, adj. auftũübhriſch; tm Auf: 
ruhr tefangen, oder doch zum Aufruhr gencigt, 
odet auch, Aufruht veranlaſſend; gum Aufeuhr 
reizend oder abzweckend. Les soldats séditieux 
s'emparèrent de la citadelle; die aufrühri⸗ 
ſchen Soldaten bemächtigten ſich der Citadelle. 
Des discours seditieuxj aufruhriſche Reden. 
Un esprit séditieux; ein aufrühriſcher, ein 
unrubiger Kopf, der gerne Aufrubr oder Un: 
ruhe fhiftet, 

Man ſoge auch fubfiantibes Les séditieux ; 
die Aufrührer. 

Sédition, s, f. der Aufruhr; eine beftige 
Rewegung der Uaterthanen aus Widerfetzlich⸗ 
toit gegen ihre rechtmäßige Obrigkeit. 

Séducteur, trice, s. et adj. der Verfübrer, 
die Verſuͤhrerinn. 
gens; cin Verführer junger Leute, C’est une 
sédactrice de junues filles 3 fie ift cine Ver⸗ 
fübrerinn junge: NX Eten. 

Sédncteur, séductrice, adj, verfũhreriſch. 
Des discours sédueteurs ; verführeriſche Re⸗ 
ben. Ga. L'éclat séducteur de l'or z der vers 
fébreri de Giang des Golbes. La voix sédne. 
trice des Sirènes3 bie verfübe.vifhe Stimme 
der Srenen, 

Séduction, sf. bic Serfäbrung; die Ver⸗ 
leitung zum Séfen. 

Séduire, v.c. vetfübren; au einer bôfen 
Handlung bemegeu oder verleiten. Il l’a séduit 
an ses moximes pernicienses; er bat ibn 

urd freine verderbliden Grundfätze verführt. 
Elle se laissa séduire sous prétexte de ma- 
tiages fie Lic£ fit unter bem Vorwande der 
Perath serfiibren, L'art de séduire; bie 
Verführungskunſt. Mon foge obſolute: Son 
ton séduit ; fein Ton verfũhrt, bat etivas Ge⸗ 
faͤuiges, bat etwas Einnehmendes, iſt verſüh⸗ 
r.rild. Sa macière de lire séduit 3 feine Art 
aulefenverfübrt. , 
Séduisant, ante, adj, derführend, verfilh⸗ 


Un séducteur de jeunes * 


Séduit 


reriſch. TDirb gewoͤhnlich nue im figaellSer und gu- 
ten Theflande gebraubt. LE ton séduisant de sa 
voix; der verführeriſche Ton ibrer Stimme. 

Séduit, ite, part. st adj, verfäbrt, 14 S. 
Séduire, 

Segment, s.m. (Motbem.) der Abfdnitt; 
ein abgefonberter Theil von einer Grôfe. Le 
segment de cercle; der Abſhnitt eines Birfels, 
einer Zirkelfläche oder Zrkelfigur. 

Ségrairie, #. f. der Gemeinwaldz ein ges 
meinſchaftlicher Wald, woran mebrere Theil 
baben. 

Ségrais, #.m, ber Rebenforft; ein von cis 
nem grofen Forſte oder Walde abgejondertes 
Stück Waldung, welches befonceré auégebauen 
wird. ‘ 

Ségrégation, s. f. die Abfonberung; tie 
Danbiung, ta man ein Ding von einem anderin 
abfondert oder trennt. Lorsqu'un des con 
joints a une malrdie contagieuse, on en or- 
donne la ségrégation ; wenn ciné bon den Œbe. 
leuten eine anftedende Xrantbcit bat, fo vers 
ordnet man die Abſonderung derfelben, fo müf: 
fen fée fit von einander abfondern oder abge⸗ 
fondert balten. 

Ségreyag»ober Ségréage, s. m. be Antbcil, 
ben ber Lehensherr an dem Dole bat, welches 
ineinem, feinem Vaſallen zugehörigen, Walde 
gefällt und verlauft wird. 

Ségreyer, #.m. der Theilhaber an einem 
Walde. 

Seigle, s.m. der Rocken, das Rockenkorn, 
oder oud aut fhleibin, das Korn. Pain de 
seigle; Rockenbrod. Paille de seigle; Rok⸗ 
fenfirob. Les seigles sunt maigres cette an- 
née; der Roden, das Korn ift dieſes Jahr ma: 
ger, aibt biejes Sabr nibtgut aus. Une terre 
à seigle; cin Rockenfeld, Rockenacker, Rorne 
Acer. Faire les seigles; couper les seigles ; 
bas Korn fdineiben. Le seigle blanc ; der 
Dintel. @.Épeautre, 

Seigneur, s.m. der Herr; ber höchſte Ober 
herr; der Landesherr, oder ouch, cin anderer 
vornehmer Güterdeſitzer, kehenshert, oder cine 
obtigkeitliche Perſon, zuweilen auch nue ein Eh⸗ 
renwort oder Ehrentitel, welchen man Perſo⸗ 
nen bon hohem Siange beylegt. Seigneur sou 
verainz unumſchrankter Herr. Seigneur su- 
zerain; Oberlehusherr. Seigneur laut jus- 
ticiers Obergerichtsherr. Seigneur foncier; 
Grundberr. Le seigneur dominant; der 
Hauptlehensherr. Le seigneur du lieu; der 
Herr des Ortes. In England wir: bas Oberhaus 
im Parlamente, La chambre des seigneurs 
oeirennt. Und dem türkiſchen Raifer pfege mon 
ben Tieel Grand-Seigneur, Großherr, bepjules 
gen. Men fogt: Faire leseigncur; ben grofen 
Herrn ſpielen; einen grofen Herrn vorfteilen 
wollen z fit) bas Anſeden eines großen Herrn 
geben. Vivre en seigneur: als ein grofer 
Derr leben; einen großen Aufwand maden. 
Sptichw. ©. Lormir, 

Seigneuriage, s.m. (Müngro.) der Schlage⸗ 
ſchatzz bderjenige Gewinn, ben ein Müngberr 
an Auépräguns der Münzſorten bat. ‘ 

Scigneurial, ale, adj, becridaftiid z der 
Herrſchaft, dem Landes : oder Gerichtsherrn 
gehbrig. Une maison seigxeuriale; cin herr⸗ 


Seigneurie 


ſchaftliches Haus. Droits seigneuriauxz herr⸗ 
ſchaftliche Rechte : 5: Gefälle. Mon nennt auch, 
Une terre seigneuriale, ein herrſchaftliches 
Gut; ein fleuvrbareé Gut, welches Grunb: 
ſteuer bezahlen muf. Cetteterre est fort seig- 
meuriale; biejes Gut Liegt hoch in der Steuer 
oder Schatzung, muf viel Abgaben geben. 

Seigneurie, s.f. die Perrihaft; das Ge⸗ 
Éicth, Gber welches jemand Herr ift; it. der 
Gerichtsbezirk ciner Derridaft und bie damit 
verknüpfte oberherrliche Gewalt; die Ober—⸗ 
herrſchaft, Lehensherrſchaft, kehensherrlich⸗ 
Leit, ic. Il est seigneur de plusieurs teires et 
seigneuries; er iſt Herr von verſchiedenen 
Gütern und Herrſchaften. Il a achrté une 
belle seigneurie, er bat eine ftône Herrſchaft 
getauft. 11 a vendu cette terre, mais il s’en 
est réservé la seigneurie; er lat dieſes Gut 
veifauft, er bat fit aber bre Lehensherrlichlkeit 
tavon vorbebaiten. La seignearie de cette 
terre s'étend bien loin; ter Gerichtsbezirk 
dicfes Guts erſtreckt ſich ſehr weit. 

In Venedig wurde ſonn ein aus dem Doge und 
ſechs Räthen beſtehendes Collegium, welches in 
den drei hohen Rathsverſammlungen den Vor⸗ 
fis hatte, La seigneurie (Signoria) genannt. 

Seigneurie, ifl aud ein Ghrentitel, welchet bete 
fdiedenen Srondesperionen bepgelegt und ie Deut» 
fen burd - Œure Derrlidteit — gegeben wird. 
In Fronkteich wurbe dieſet Liecl ebemols den parts 
lichen Botiboftern don deu Minifiern und Eteatss 
ſetretaren in Berbindung mit dem Brpmorte Illus- 
trissime gegeber, beut ju Loge abet pflegi man ſich 
deſſen nur im gefeflibafchien Umgange im Serge 
zu bebirner. Mon fogt z. B. Je baise les mains 
à Votre Seigneurie; id küſſe Œuer Herrlich⸗ 
keit bie Hände. 

Seime, s.f. die Hornkluft, die Hornſpal⸗ 
te; eine fehlerhafte Kluft oder Spalte in dem 
orne oder Hufe eines Pferdes oder Eſels. 

Sein, s.m. der Buſen oder Buſem; der 
Theil des menſchlichen Körpers von dem untern 
Theile des Daijes an, bis an die Herzgrube, 
befonders bep dem meiblichen Geſchlechte, mel 
en man aud · die Bruſt - nennez ét. die fleifchis 
gen Ertétungen ju bciten Seiten der Brufts 
die Brüſte. Cette femme a un Beau sein, a le 
sein beau; biefe Frau bat einen ſchͤnen Bufen. 
Elle avoit le sein découvert; fie hatte den Bus 
fen oder die Bruft entblößt. Elle est morte 
d'un cancer au sein; fie iſt an einem Krebſe 
on der Bruſt geftorben. Elle a mal au sein; 
fie bat eine böſe Bruft, oder, fie bat bôfe Brüfle. 
Gig. fagt man: Verser, répandre sa douleur 
dans le sein de sonami; feinen Schmerz, fei- 
nen Kummer in ben Bufen ſeines Freundes 
auéfbütten. C’est un serpent que j'ai ré- 
chautfé dans mon sein; es ift eine Gdlange, 
Die id in meinem Buſen erwärmt babe. 

In folgender Pebensare mied Sein arñortGolfe 
gebroudt. Le sein persique; der perijſche 
Meerbuſen. 

Bumeilen beige Sein, der Buſen, ſo diel als, 
Le cœur, das Herz, im figücliben Berflande. IL 
7 a long- temps qu'il a conçu cette trahison 
dans son sein; oiele Verratherei trägt er ſchon 
longe in feinem Buſen, in feinem Herzen bers 
um. Ce prinee a porté ses armes jusque dans 
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le sein du royaume; bicfer Fürſt ift mit feis 
nen Truppen biéin bas Herz, bis in die Mitte 
des Sénigreibes cingebrungen. Mettre le poi= 
gnard dans le sein à qn.; ciuem ben Dolch ins : 
Herz ſtoßen; ibn ſchmerzlich betrübenz ibm 
einen tödtlichen Kummer verurfaden. 

Sein, heißt auch, der Schoß; derjenige innere 
Theil des Unterleibes der Weiber, in welchem 
ſich, wenn fie ſchwanger ſind, die Frucht befin⸗ 
det; der Mutterleib; it. ſig. der Schoß; das 
Innere der Erde, oder der Grund, die Tiefe 
des Meeres. Le fruit que cette femme porte 
dans sonsein; bie Frücht, wide dieſe Grau 
in ihrem Schoße ober unter ihrem Herzen trâgt. 
Fig. Combien ya-t-il de richesses cachées 
dans le sein dela terre, dans le sein de la 
mer; mie viele Reichthümer licgen im Schoße 
der Erde, im Schoße des Meeres verborgen. 

Fig. fagt man and: Il vit au séin de sa fan 
mille; er lebt im Sdofe feincr Familie, mits 
ten unter ſeinen Verwandten. Le sein d' A- 
brahawm 3 der Schoß Abrahams. Le sein de 
l'église; ber Schoß ber Rire. Le sein de la 
gloire; ber Schoß ober der Sitz der Herrlich⸗ 
keit. (Men muf dbrigens des Mort Sein, der 
Schoß, nidt mie Giron derwechhſeln. ©. dieſes 
Wort.) ; 

Seine, s.f. bie Säge; das Sägenetz oder 
Schleppuetz; ein Fiſchernetz, welches im Bichen 
auf bem Grunbe des Waſſers bin ſchleppt. 

Seing, s. m. die Untergeidnung; ein will⸗ 
kührliches Beiden, welches jemand unter eine 
Schrift, unter einen Gontract, ac. fegt, um ben 
Inhalt berjelben gu beglaubigen, oder qu bes 
fétigen, gum Unterfhiebe von Signature, bie 
eigenbänbige Unterfrift feines Namens. Si 
quelqu'un signe un éerit d'un nom imagi- 
aire, son seing est faux; si quelqu'un signe 
un acie de votre nom, la signature est fausse; 
wenn jemand eine Schrift mit einem erdichte⸗ 
ten Ramen untergcidnet, fo ift die Unterzeich⸗ 
nung falfé ; wenn jemand Siren-Namen uns 
ter eine Urkunde ſett, fo iſt die Unterfrift 
falſch. Uebrigens werden die Wötiet Seing und 
Signature, Unterzeichnung und Unterſchrift, 
ſowohl im Franzöſiſchen ols Deutſchen haufig eine 
für dos andete gebtaucht, nut mie der Gin chtantung, 
bof Seing meifieus nur-cinePrivat: Untiridrift, 
Signature sher-cine vor Notarius unb3eugen, 
oder fonft auf eine andere Art gefhebene ôffent- 
lide und feierliche Unterfthrift- bezeichnet. Er— 
fiece pflegt man, gum Unteridiede son der letztetu, 
out Seing privé qu nennen. Mettez- là votre 
seing; fesen ie da Ihr Ztichen, Ihre Unters : 
frift bin. Œhemols wurde die cigent ändige Un— 
terzeichnung over Unterſchrift, Le seing ma 
nuel genannt, welchet Ausdtuct aud zuweilen nod 
im Rongelleifipie sorfommt. 

Blanc seing, ein Bianquett; ein mit fei- 
nem Ramen unterfdriebencé weiffes Papier, 
welches ein anderer mit bem Haupt⸗Inhalte 
ausfüllt. 

Seitier, S. Sétier. 

Seizaine, (Sésaine) s. f. ber Packſtrick ober 
bic Ballenſchnur; eine Art dünner Stricke oter 
biden Bindfadens, Padete und Ballen damit 
aufammen gu binden. 

Size, ſechzehen oder ſechzehn; eine nnabanss 
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detliche Houptzohl für Dix et six, gebn und fes. 
I n’a pas encore seize ans3 er iſt noch nidt 
ſechzehn Sabre alt. Man fage: Louis seize; 
Ludwig der ſechzehnte. 

Sublantive beige Le seize, der Sechzehnte ; 
ii. das Sechzehntel; der ſechzehnte Theil eines 
Ganzen. Le seize du mois; der Sechzehnte; 
ber ſechzehnte Tag des Monates. Une aune et 
un seize ; eine Œlle und ein Sedgebntel. 

Seizième, adj. de t, g. der, die, bas ſech⸗ 
acbnte. C’est le seizième ducat qu'il perd; 
das iſt der ſechzehnte Dulate, ben er verliert. 
Elle est dans sa seizième année; fie ift un ih⸗ 
tem fedichnten Sabre. 

Gubfantive be.$e Un seizième ; ein Gecachn 
tel. Deux aunes et un seizième z zwei Œllen 
und ein Sechzehntel. 

Séjour, s. m. bec Aufenthalt; bas Aufhal⸗ 
ten oder Berweilen an einem Ovte, und der 
Ort felbft, wo man fi eine cit lang aufhaͤlt, 

© gum Unterféiebe von Demeure, die ABobnung ; 
der beftänbige oder doch gewöhnliche Aufenthalt 
an einem Srte, ob man gleib Séjour zuweilen 
au buré - Wohnung - ibecieger taun. Son sé. 
jour à Paris a été fort court ; fein Aufenthalt 
hr Paris ift ſehr kurz geweſen. Faire séjour en 
uelque lieu; feinen Aufenthalt an einem Drte 
aben, odet auch, fid an einem Orte aufhalten; 
eine Beit lang bafelbft verweilen. Cette ville 
est unagréable séjour ; biefe Stadt ift cin an⸗ 
enebmer Aufenthalt. Il a établi son séjour 
ans la province; er bat feine Wohnung in 
er Provins aufgeſchlagen. 

In der Rriegsfprade beige Jour de séjour; der 
Rafttag. Les troupes ont eu une longue 
marche à faire et peu de jours de séjour; die 
Ævuppen haben cinen febr langen Marſch zu 
machen und ſehr wenig Rafitag gebabt. 
+. Mon nennt, Acte de séjour, ein gerichtliches 
Beugnif, daß man fi cine Zeit lang an cinem 
Drte aufgehalten babe. 

Séjourné, ée, adj. Gin nur im gem. Leb. äb⸗ 
lies Bepivort, deffen men ſich zuweilen auſtatt Re= 
posé, auêgerubet, bediene. 

,Séjourner, o. n. fid)an einem Orte aufhal: 
ten; eine Beit Lang daſelbſt blciben oder mobs 
nen; it. (Sriegsro.) Rafttag halten. Il est allé 
à Paris où il doit séjourner cinq ou six mois; 
er iſt nach Paris gegangen, wo ex fic fünf oder 
ſechs Monate aufhalten fol. Ce régiment en 
allant à sa garnison a séjourné dans deux en 
droits, bicfes Régiment bat auf feinem Mars 

ſche in die Garnifon an zwei Orten Raſttag ge 
halten. Man fogtaud vom Waſſer, bas ſich an 
einem Orte fammelt, weil es Écinen Xbfluf bat: 
Elle y séjourne; elle y a séjourné ; es bleibt 
bafelbft fteben; e8 ift bafelbff ſtehen geblieben. 

Sel, s.m. bas Salÿ. Sel commun ; gemei⸗ 
nes Salz z Kochſalz, Rüchenfal:s, Speif.fal. 
Sel gemme; @tcinfalg. Sel fossile; gegras 
benes Salz. Sel marin ober Sel de mer, Meer⸗ 
fat, Gecfats. Sel des fontaines; Brunnens 
falg. Le grenier à sel; ber Galgfpeider, Salz⸗ 
boben. S aud Faux, Faux ps 

Qu der Chpmie nennt man Sel alcaliz alfali: 
ſches oder laugenartiges Gala. Sels essentiels; 
wefentlite @alie. Sel cathartique amer; 
Bitterſalz z vitriolſaure Bitter⸗Crde. Sel de 
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verre; Glasſalz, fonft auch · Slasgalle - genonue 
Sel de Glauber; Glauberſalz, ſonſt aug Sel 
merveilleux de Glauber, Glauberé Wunder⸗ 
falÿ, genannt. Sel d'urine; Harnſalz, Urin 
fat3. Sel de lait; PURE Sel d'oseille; 
Sauerkleeſalz. S. auch Acide, Acéteux, Am. 
moniac, Fixe, Lixiviel, Polycreste, Sédatif, 
Soude, Tartre, Végétal, Volatil, etc. 

Mon fagt: Ce jambon est de bon sel, est 
d’un bonsel ; dieſer Schinken iſt gut geſalzen, 
bat fein rechtes Salz, iſt gut im Galge getrofs 
fen. Il est roide deselÿ er ift gang verfalyen, 
au ftarf gefalgen. Man nennt, Viande au gros 
sel; gekochtes F:eifd, das man in ſemer eiges 
nenBrübe, und mit grobem Salze biftreut, auf: 
trägt. S. aud Croque. 

Sie. 11 y a du sel dans son discours; e8 ift 
Salz in feiner Rede ; feine Rede ift mit Calj 
gewürzt ; fie ift eindriagend, voll feinen und 
beiffenden Tiges. Mau fagt in ahnlichet Bebeus 
tung: Cela est d’un bon sel; bas ift editer 
416. S. auch Attique unb Grain. 

Sptibro. Pour bien connoitre un hemme, 
il faut avoir mangé un minot desel aveclui; 
um einen Menſchen wohl zu Éennen, muß mon 
cin Minot Codec mie wir im Deutſchen fagen - ei⸗ 
nen Scheffel) Salz mit ihm gegeffen haben, muf 
man lang: mit ihm umgegangen feyn. 

Sélénique, adj, de 2. g. den Mond betrefs 
fenb. Man nenne, Instructions séléniques, 
Radricdten vom Monde, von defen éulferer 
Geſtalt, Flecken und wahrſcheinlicher Be 
ſchaffenheit. 

Sélénite, #.f. der Selenit; cine Art von 
Mittelfalz, welches burd die Bereinigung dre 
Bitriolſaure mit irgend ciner Kalk⸗Etde ents 
ſteht. Sélénite tartareuse z Weinſteinſelenit; 
cine Verb noung der reinften Weinſteinſäure 
miteiner Kalk⸗Erde, ſonſt auch - Kalkweinſtein 
und weinſteinſaurer Kalke genannt. 

In der Notutgeſchichte pfegt man auch wohl den 
Mondſtein oder Spiegeiſtein Clierre de la 
lune) Sélénite, aud die Cinwohner des Mons 
des Sélénites ju nennen. 

Séléniteux, euse, adj, ſelenitiſch. Terre 
séléniteuse; felenitifde Œrbez ein aus dt 
Vereinigung der Vitriolſaͤure mit einer Kalk⸗ 
Erde entftebenbes Gemiſch, meldes man auch 
= fünftliden Gyps - ju nennen pfegt. 

Sélénogmphie, s. f. bie Beſqhreibung MS 
Mondes oder dielmehr der Mondesſcheibe, wie 
fit ſoiche, burd ein Fernrohr betradtet, dem 
Auge darſtellt. 

Sélénographique, adj. de t. g. Men nent, 
Cartes sélénographiques, Mondkarten; Kar⸗ 
ten, woraufber Mond mit ſeinen Flecken 
höhungen, Bertiefungen, 2. abgebildet iſt. 

Sélénotopographie, s.f. die Beſchreibuag 
der eingelren Monbgegenten oder ſichtbaten 
Mondflächen, zum Unterfhicbe von Séléno- 
graphie. 
Séléstadt, Schlettſtadt, (Stadt in Effañ). 

Selle, 4. F. der Schaͤmel; ein bötzernet 
Stuhl, oͤder aud, eine kleine höizerne Bant füt 
eine Perſon z Gwen. gebt.) ie. der Rachtſtuhl 
oder keibſtubl, ober auch, der Abtritt; GS. 
Garderobe) it, der Gtublgangs die Gffnung 
des Leibes und die Ausleerung deffelben auf 
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bem Rabtffuble oder Abiritte. I étoit assis 
. soruneselle; er fafaufeinem @dämel. La 
selle à tailler; die Schneidebank ber Faßbin⸗ 
ber. Aller à la selle ; ju Stuhle geben; auf 
ben Rachtſtuhl oder Abtritt geben. Ce médi- 
cament lui a fait faire trois selles; biefe Ar⸗ 
acnei bat ibm brei Sffaungen gematt, brei 
Ausleerungen verfbafft. Spribro. S. Cul, 

Selle, beife au, der Gattel gum Reiten. 
Une selle rase; ein flacher Sattel. Une selle 
à l’angloise; ein engliſcher Sattel. Une selle 
de velours, de drap; ein mit Sammet, mit 
Tuch Überiogener Gattel. Une selle pour 
femme; sin Weiberſattel. Le cheval de selle; 
das Gattelpferd. La selle à piquer; der Klep⸗ 
perfattel. Auf ben Port: Urintern wird der beſte 
Klepper im Stalle, La première selle gerannt. 
Être bien en selle; gut im @attel, gut ju 
Pferde ſitzen. ic. fig. feft im Sattel figen; feis 
ner Stelle, feiner Bebienung gewiß ſeyn, obne 
befürdhten zu dũr fen, daraus verbréngt ju mers 
den. Courir la poste à toutes selles; Poft 
xeiten, obne einen eigenen Œattel ju haben. 
Courir mne ou deux selles; cine oder zwei 
Stationen veiten. Une selle à tous chevaux; 
ein Sattel, ber auf alle Pferde paßt; ie. fig. 
cin Gedanke, ein Ausdruck, ein Gittenfprud, 
ben man bey jeder Gelegenbeit anbringt; U. 
eine Arzenei oder fonft eine Sade, deren man 
ſich bey allen Fällen bedient. Im Deutſchen fagt 
man befär im gem. Leb. der Scherwenzel. 11 uſa 
fait aucun discours où il n’ait employé ce 
lieu commun, c'est une selle à tous chevaux 
et bat noch feine Rede gebalter, worin er dies 
fen Gemeinplatz nicht angebradt hätte, der 
muß ibm immer gum Scherwenzel diencn. 

La selle de Turquie; der tuttiſche @attel ; 
cine Berticfung in dem Keilbeine, in Geftait 
einer Grute, in welcher die Schleimdrüſe liegt, 
dober biefe Bectiefur.g (onft an$ La fosse pitui. 
taïre genannt roirb. 

Bey ben ftonzöſiſchen Metoluegifien witd die 
féladtenartine Materie, welche ſich auf bee 
Dberfldde der Metalle, fo wie fie bep bem 
Schmelzen nad und nad anfangen in Fiuß zu 
geratben, in Geflalt cineé Satteis anfegt, La 
selle genannt. 

Selié, ée, part. et adj, gefattelt. (S. Seller) 
Un cheval sellé et bridé ; ein gefatteltes und 
gesdumtré Pferd. 

Seller, 9,4. fattelns ben Sattel auflegen. 
Avez-vous fait seller les chevaux? habt ihr 
die Pferde fatteln laffen? Ge der Gattnetſptache 
beige, Se seller, auibogren; dürre und bart 
werden. Wird bon der Etde geſagt. 

Sellerie, s f. die Sattelfammer, fonfl aug 
- die Geſchirrkammer - genannt. 

Sellette, s.f. das Schãmelchen; ein Éleiner, 
niebriger, hoͤizerner Schämel, vorzüglich ein 
ſolcher, worauf ein Beklagter, deſſen Berbre⸗ 
deu eine wirkliche Leibeéfirafe verdient, vor 
Geridte figen muf, wenn er gum letzten male 
verhört mirb, und nun fein Urtheil empfangen 
fol: Man. fagt deher figérlid von einem Men: 
ſchen, bem man lange mit allerlei Fragen jus 
geſeht bat, um eine Sade, bic ex nidt geftebeu 
will, von ibm beraué au bringen : On l'atenu 
leng-temps sur la sellette ; san bat ihm lon: 
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ge zugeſebtz man bat ibn lange warm achaîten. 

Sellette, beïft ant, das Pflugſtöckchen oder 

Pfluggeſtellchen z dasjenige Bol; am Yfluge, 

woran die Maber befeftigt find, und worauf der 

vorbere Theil des Grendels oder Pflughbaumes 
liegt. 

In den Möuchsklöſtern beige Sellette, ein klei⸗ 
ner, niebriger, bèlgerner Tiſch, an welchem 
ein Moͤnch, ber einen Fehler begangen bat, zur 
Gtrafe allein mitten im Sprifegimmer effen 
muf. 

Sel'ette, belge ferner, eine Éleine Bank eines 
Standkrämers ober eines Schubputzers; it. der 
Pros chãmel z der Schämel an cinem Hand⸗ 
probwagen, und ber Sattel an einem Sattel⸗ 
wagen; basjenige Holz, welches auf die Achſe 
au liegen kommt; à. das unterſte Holz, der 
Boden eines Tragereffes 3 ie. der Preßdeckel an 
einer Pappenmacherpreſſe. 

Sellier, s. m. der Gattier; ein Handwerker, 
welcher Sättel verfertiat. Diejenigen Sattler, 
welche bloß Sättel, Sattelkiſſen und dergl. ver: 
fertigen, nennt man in Feontteich Seiliers-bour« 
reliersz diejenigen aber, welche auch Kutſchen 
und anbere aͤhnliche Wegen machen, fähren in 
Hten Statuten deu Nomen Selliers - cartossiers, 

Selon, nach z ein Vottoort, welches ſo viel beige 
als Suivant, en égard à, couformément, oder 
à proportion de; zu Folge; vermöge; in 
Ruckſicht oder Betradtung ; in Kraft; agemäß; 
na% Verhältniß, 1. Selon n:on sentiments 
nach meiner Meynungz meiner Meynung, meis 
nem Bedünken na. Cela n'est pas selon la 
raison; das ift nicht nad ber Bernunft, bas 
iſt der Gernunft nicht gemäf. Selon les cire 
sonstances, selon les oecurrences; nat Be⸗ 
finben, nach Maßgabe der Umſtände; fo wie es 
bie Umſtände erfordern oder geflatten. Selon 
la rencontre; nadbem fichs trifft; nachdem es 
fille, In ter Gefellfhofesfprade fagt mon ſchlecht⸗ 
bin: Selon moi; mir na; meiner M:pnung, 
mMeinem Bedünken na. Selon cet auteur; 
biefem Schriftſteller nachz nach der Meynung 
dieſes Schriftſtellers. Zuwellen wed Selon and 
obſolute gebtoucht, um bep einer Antwort auf eine 
Groge einen Zwelfel, eine Ungervigheie merten zu laſ⸗ 
fen. Pensez-vous qu’il gagne son procès ? Se. 
lon; c'est selon; glauben Sie, daß er ſeinen 
Prose gewinnen wir: ? G:Fommt darauf an 
—— eë. Fommts nachdem die Umſtände 
ſind, ꝛc. 

Selon que, conj. nachdemʒ fo wie; in ſo fern. 
Selon que je vous connois; fo wie id Sie 
kenne. 

Semaille, s, . die Saat, die Ausſaat; baë 
Gen oder Aut ſaen des Getreides, an eivigen Des 
ten, die Einſaat, das Ginféen; it. der Came, 
welch⸗er geidet wird, unb bie Zeit ber Gaat, die 
Gaatgcit. Dos Wort Semaille wird gewöͤhnlich 
nur le Plurol gebraubt. On est orcupé présene 
tement aux semailles; man il gegenwärtig 
mitber Saat, mit dem Säen des Getreides bes 
ſchãftigt. Les oiseaux out mangé les semailles, 
die Wôgel baben bie Gaat, baë auégefäcæ Ses 
treide gefreſſen. Pendaut les semailles; wãh⸗ 
rend der Saatzeit. 

Semaine, s. f. die Voche. L'année est com 
posée de cinquante-deux semaines, das Jaÿe 
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beftebt aus zwei unb fünfsig Wochen. La se. À ſchonen Anſchein betrogen. 


maine de la Passion, la Semaine Sainte; die 
Marterwoche, die Charwoche. 

Go faͤhrt auch⸗ ein für die Charwoche beſtimm⸗ 
tes Andachtsbuch-⸗ den Titel La Semaine Sainte, 
La semaine de Pâques: die Oſterwoche. Par 
semaine; wöchentlich. Être de semaine; être 
en semaine; bie Woche haben; ben Dienft die 
Woche burd su verribten baben. Il entre en 
semaine; ec tritt die Woche ons er tritt ben 
Dienft an, den er die Woche über zu verrichten 
bat. Il est sorti de semaine; feine Woche, fein 
Wochendienſt ift aus. Man ſogt: Prêter à la 
petitesemaine; Éleine Summen auf kurze Brit 
gegen großen Zins auéleiben. Sotichw. S. Jeudi. 

Semaine, helst auch, die Wochen-Arbeit; fo 
viel Arbeit, als jemand in einer Woche machen 
oder beſtreiten kann; ie. der Wochenlohn; der 
wochentliche Verdienſt eines Arbeiters; it, bag 
Wochengeld; das Geld, welches man einem 
jungen Menſchen wöchentlich zu ſeinen kleinen 
Auigaben gibt. Ce que vous voulez faire, est 
Ja semaine de quatre homme:; baë mas ibr 
machen wollt, ifl eine Arbeit, woran vier Men⸗ 
ſchen eine Woche lang zu thun haben. Cet ou 
vrier n'a pas reçu sa semaine; dieſer Arbeiter 
bat feinen Wochenlohn nidt erbalten. 11 mange 
sa semaine en up jour z er verzehrt fein Wo⸗ 
dengelb in eincm Sage. 

Semainier, ière, s. ber Wöchner; berienige, 
welcher bie Woche fat, welchen bey gerwifien 
Verrichtungen, die unter mehrere nach ben 
Wochen vertheilt ſind, die Reihe trifft. Wenn 
In dieſet Bebeutung son elnee weiblichtn Petſon die 
Rede if, fagt man im Deuiſchen nicht · die Wöchne⸗ 
xrinn, welddes Dore - eine entbundene Perſon in 
ben erſten Wochen nach ihrer Entbindung (Une 
accouchée, une femme en couche} brbeutet, 
fouberu man überfege La semainière burg-bicics 
nige, weldje die Woche bat. 

Im gem. Leb. pfegt man tine große Paftete, an 
welcher man eine ganze Woche genug bat, Un 
gros, un large seinainier ;u uennen. 

Semblable, adj. det. g. Ghnlit, gleich; von 
ebeu berjelben Natur und Gigenfaft ; gleich⸗ 
fôrmig. La cour a jngésinsi dans un eas sem- 
blable; bee Hof bat in einem dbnliden oder 
gleichen Falle ſo geſprochen. Il ne s'est jamais 
rien vu de semblable; man bat nie etwas 


Ahbnlichee, ſo etwas hat man nie gefcben. Sem- } 


blable à un torrent,il entraine tous les cœurs; 

gleich einem Strome reift er alle Bergen zuſich 

— Triangles semblables ; ahnliche Dreiecte, 
eren Winkel einander gleich finb. 

Gubfautive ſogt mon : C'est un bomme qui 
n'a pas son semblables er ift ein Mann, bec 
feincé gleſchen nidt bat, L'humsnité nous 
eblige à avoir pitié de notre semblable, de 
nos semblables; bie Menſchlichkeit verbinbet 
uns, Mitleiben mit unfers glr den ju baben, 

Semblablement, ado. gleſchfalls ebenfallé. 
Vous ètes de cet avis, et moi semb'ablement; 
Sie find der Meynung, unt id g!eid falls. 

Semblant, s.m. ber Schein cter Anfa ein. 
11 m'a trebi sous un faux <mb'ant d'amitié; 
ex bat mich unter einem felid en Scheine tee 
Freundſchaft betregen. On est souvent la dupe 
d'ux bon semblant ; man wird oft durch cine 


! 


Faire semblant ; thun; fi ftellen. 11 fai. 
soit semblant de n’entendre pas ce qu'on fui 
disoit; erthat, er ſtellte ſich, als ob er nidt 
hörte oder berftünbe, was man ihm fagte. 
Faites semblant que cela vous plait; thun 
Gie, ftellen Sie ſich als ob Ihnen bicfes gefiefe. 
Mon fogt oub: Ne fairesemblant de rien; ſich 
nidté merken laffen ; feine Gefinnungen, feine 
Abfidten gebeim balten, verbergen. Si vous 
voulez réussir dans cetteentreprise, ne faites 
semblant de rien ; wenn @ie wollen, daß Ih⸗ 
nen biefe Unternebmung gelingen ſoll, fo lajfen 
Sie ſich nichts davon merfen. 

Sembler, o. n. ſcheinen; ben Schein oder 
Anſchein haben, ohne das wirklich zu feyn, was 
man ju ſeyn ſcheint; vorkommen. Quand on 
est dans un bateau qui va bien vite, lerivage 
seruble fuir; wenn man in einem Fahrzeuge 
iſt, das ſehr geſchwinde geht, ſo ſcheint das 
Ufer qu flieben. Cela me semble bien étrange; 
bas fommt mir ſehr feltfam, febr wunder⸗ 
Lit vor. 

fl me semble; es ſcheint mir; e8 kommt 
me vor; es däucht oder dünkt mid ober mir. 
BR me sembloit que celaétoit ainsi; es ſchien 
mir, eé fam mir vor, e8 bün£te mich, id glaud · 
te, es wäre fo. Il vous semble donc? Gie 
meynen, Sie glauben alſo? S'il vous scmble 

ue j'ai manqué; wenn Sie meynen oder glau⸗ 
en, daß id gefehlt habe. Que vous semble de 
cette affaire ? was dũntt Sbnen, was meynen 
oder balten Sie von diefer Cache ? Je lui dirai 
ce qu'il m'en seinble ; id werde ihm fagen, 


was id bavon halte. 


Mon fege: Si bon lui semble ; wenn es ihm 
gut dünkt, wenn es ibm angenehm oder gefillig 
if. Comme bon vous semblera ; wie es Ih⸗ 
nen gut dünken oberjgeféllig fepn wirb. Il en 
a usé comme bon lui a semblé; er ift nat 
ſeinem Gutdünken. nad feinem Gefallen damit 
verfabren. Il nous a semblé bon; es bat uns 
gefallen; wie haben für gut befuni en. 

Sembler, witd aud houfig afs ein unperfôuti: 
des Zeitwott gebtoucht. Il semble; es fcint; 
es bat baë Anſehtn; e8 kommt einem ver, ac. 
Il semble que le temps veuille changer ; e8 
ſcheint, es fiebtaut, alé wolle fi bas Wetter 
änbern. Il semble à vous entendre parler, 
que je vousen doivede reste ; menn man Sie 
reden hört, follte man glauben, id wäre Ihnen 
noch etwas ſchuldig. 

Zuwellen ſagt man anſtott, Ce me semble, 
fblebibin, Ce semble, fo däucht mir's; bas iſ 
meine Meynung. 

Semé, ée, part, et adj. gefäct, bef&et, einges 
füet,1c. (S Semer) Une terre semée; ein 
geféeter, ein eingefäeter Aer. Une terre se. 
mée de blé; einmit Rorn befäeter Acer, Un 
chemin semé de fleurs ; ein mit Blumen be⸗ 
ſtreueter Weg. Ga. Un écrit tout semé d'in. 
jures; eine durchaus mit Belsibigungen, mit 
Grobheiten angefüllte Sbrifr. Une couronae 
semée de pierreries ; eine mit Edelſte inen be⸗ 
fâcte, üder und über befegte Krone. L'argent 
est clair semé chez lui; bas Geld ift dünn 
bip ibm gefdet, if rar bey ibms ex bat wenig 
Geld. Ja der Jagerſptache belgr, Un, cerf qui-a 
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Séméiologie 


la tête mal semée; ein Hirſch, der ungleich 
aufgefebt ift, ungleide Œnden hat, beffen @es 
weih auf der einen Seite mehr Enden bat, alé 
aufter anbern. , 

Séméiologie ober Séméiotique,.s. f. bie 
Bcidentebres derjenige Theil der Deilfunde, 
welcher von ben Zeichen ober Merkmalen der 
Krankheiten bandelt z die Semiotif. 

Semelle, s. f. die Soble eines Schuhes, Pan: 
toffels, Strumpfes, rc. 3 ie. ein in Geftalt einer 
Gobte ausgefnittenes Stück Filz und bergl, 
welches man indie Sdube legt. Un soulier à 
simple semelle, à double semelle ; ein Sub 
mit einfacher, mit boppelter Sohle. Ea se- 
melle d'un soulier; die Sohle eines Ghubes, 
bie Ghubfoble. La seconde semelli: z die 
Sranbfoble. Il faut mettre des semelles à ces 
hoites, à ces souliers; man muß biefe Stie⸗ 
Leln, diefe Schuhe foblen, befoblen. Le cuir de 
semelle; das Sohlenieder. Semelles de 
feutres Filzſohlen. Semelles de liége; Kork⸗ 
fotten. Mettre des semelles à des bas; Soh⸗ 
len “von £einmanb, Œud und bergl. an 
Gtrümpfe fegens Strümpfe foblen oder bes 

obten. 
î le, bezelchnet auch, ein Léngenmaf, bie 
Lange der Soble ober des unterften Theiles des 
Fußes eines erwachſenen Menfden ; ein Schuh 
oder Fuß. Sauter tant de semelles ; fo viel 
Schuh weit fpringen; einen Sprung von fo viel 
Schuh thun. 

Qu der niedtigen Spredart fagt mon: Battre la 
semelle; ju Fuße geben oder reiſen, meltes 
houpiſachlich von der Wanderſchaft der Hand⸗ 
werks purſche geſogt witd. Il va battre la se. 
mellez er gebt auf die Wanderſchaft. Ila bien 
battu Ja semelle ; ea ift brav in der Welt her⸗ 
um gewandert. 

Bey ben Felbmeifeen und Morkſchelderm brise 
Semelle, bie Sohlez bie Grunblinie eines 
rechtwinkeligen Dreiecks, und bep ben Zimuter⸗ 
Leucen, ein jeder botigontal liegender Bal£en, jo 
fern er bie erſte Srunblage ju einer Berbins 
bungaibt, 3. 8. die Schwelle, welche unter eis 
nen aufredt ſtehenden Pfoften oder unter eine 
Stübe gelegt wird, in welche die Stützbänder 
eingeſeit werden ie ein ſchwacher Durds 
zug, (Tirant), der nichts Schweres zu tra⸗ 
gen hat. 

Bey den Artilierifien beige Semelle, dije Sohle 
oder bas Sohlenſtück; ein dites Stück Pol; 
ober eine Boble, weiche zwiſchen die Wände ei⸗ 
net Laffete eingefegt wirb, und worauf die Ras 
none rubt. 

Auf ben Schi ffen nenne men Semelles, Schwer. 
ter; drei ſtarke, über einanber gelegte, unb in 
Geftait einer Schuhſohle ausgeſchweifte Bre⸗ 
ter, die an die Seiten der Jachten und anderer 
Fahrzeuge angemacht, und beym Segeln mit 
magerem Winde gebraucht, oder au d in das 
Waſſer hinab gelaſſen werden, wenn der Wind 
das Fadrzeug zu ſehr auf eine Seite wirft. 
Augedie Breter, womit der unterſte Theil ei⸗ 
nes Schiffes bekieidet wird, werdeu Semelles 
gtnonnt. 

Semelle ober Poids de semelle ; der Richt⸗ 
pfennig; ein kleines Stũckchen Golb oder Sil⸗ 
bie gum Probiren des Golbes oder Silbers 
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auf bie eine. Le poids de semelle pour l'or; 
pour l'argent ; der Ridthfennig für vas Golt, 
für bas Silber. 

Semence, s. f.ber ame, fomobl ber Erdge. 
wãchſe als der Thiere, woͤraus wieder anbere 
Gerodchſe und Thiere eben derfel.en Art entſte⸗ 
ben. Chaque fruit a sa semence ; jede Frucht 
bat ibren Samen. Im engeren Berftande werden 
hauptſachlich + die Samenkörner der vier Ge⸗ 
treidearten, des Rockens, des Weizens, der 
Gerſte und des Habers, ſofern ſie zur Saat 
dienen, Semence, der Game, die Saat, oder 
auch, die Ausſaat, genanne. Combien faudra- 
t-il de semence pour semer cette pièce de 
terre ? wie viel Samen wird man brauden; 
biefes Stück Acker zu befden? L'année a été. 
mauvaise, les laboureurs n’ont pas recueilli 
leurs semences ; baë Jahr ift ſchlecht geweſen, 
bie Aderleute baben ibre Saat oder Husfaae 
nidt eingceentet, nicht wieder bekommen. Blé 
de semence; @aatforn. Man pflegt aud - den 
Samenfernen und Samenkörnern einiger 
Brüdhte- ben Namen Semence beyzulegen. Se 
werden z. B. in ben Upotheten - die Melonenker⸗ 
ne, Rürbifterne, Gurkenkerne und dergl. Sem 
mences froides, kühlende Samen, genoune, 
Semence contre les vers ; WBurm'amen. (@ 
Semencine) Semence de lauréole; Pure 

ictôrner; die Beeren des Kellerhalſes. S. 
Lauréole, 

Man nennt, Semence de perles; Gamens 
perlen; bie Éeinften Perlen, welche nad ber 
Unge oder nad dem kothe gewogen unb verkauft 
werden, dahet mon fie and = Lothpetlen - zu nens 
nen pfegt. 

Ga. belge Semence, der ame; bie verans 
laſſende Urſache, aus meldjer mit ber Beit ge⸗ 
wife Wirkungen entfteben. Cet artiele. du 
traité fut la semence d’une nouvelle guerre; 
dieſer Artikel des Vertrags war ber Came au 
einem neuen Rricge. On jette souvent dans le 
cœur des enfans des semences d’ambition qui 
ne croissent que trop avec l’âge; man fireut 
oft in die Herzen bec Rinber ben Samen der 
Ehrſucht aus, der mit beranwadfendem Alter 
nur ju ſtark aufſchießt. 

Semeucine, s, f. der Wurmſame; ber Name 
verſchiedener Samen, welche die Würmer aug 
bem menſchlichen keibe abführen. 

Sementires, 5, f. pl, bas Saatfeſt bey ben 
alten Roͤmern. 

Semer, v. a, Gens ben Samen auf ben gubes 
triteten Acker auéftreuen. Semer du blé, de 
l'orge, de la navetteg du cheneviss Korn, 
Gerfte, Reps, Hanf fâen. Man fagt auch: Se 
mer on obamp, une planche, une couche; ei⸗ 
nen Acer, ein Bartenbeet, cin Miftbeet einfâen 
oder befäen. Ubfotute fagt man: Il fait bon se 
mer; es ift qut ſäen, es ift gut Metter zum 
Gen. C'est la saison de semer ; baë ift bie 
Beit gum Gen. 

8 8. Semer del’argent ; Geld unter bie eue 
teaustheiten. Cet homme sème l'argent; die. 
fer Mann wirft tas Geld mit vollen Händen 
weg, iſt auſſerordentlich freigebig. Semer en 
terre ingtate; ben Samen in einen unfrucht⸗ 
bacen Ader ausſtreuen; feine Wohlthaten an 
einen undankbaren Menſchen, oder au, (eine 
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Lebren, feinen Unterridt an einen Menſchen 64: 
ne Fähbigkeit verſchwenden. Semer de fansses 
nouvelles ; fatfhe Nachrichten auéftreuen, un: 
ter die Leuie bringen Semer la discorde entre 
les personnes ; Uneinigfeit unter den Leuten 
fliften. Semer une fausse doctrine; eine fal⸗ 
fbe Lehre ausbrelten. 

Semestre, adj. det. g. ſechsmonatlich; ſechs 
Monate dauernd; balbſährig. Wird von Uems 
teen, Rethedet ſoumlungen und Bedienten geſagt, 
beren Verrichtungen nur ſechs Monate binter 
einander dauern, und dann wieder ausgeſetzt 
werden. Cette cour étoit autrefois semestre; 
bie Gigungen biefes Geridtébofes bauerten 
ebemals abwechſelnd fedé Monate hinter eins 
anber. U n'est pas conseiller d'état ordi 
naire, il n’est que semestre; cv ift nidt 
orbentlider Staatérath, fein Dienft ift nur 
balbjätria, er bat nur abwechſelnd ein halb 
Jahr Lang den Dienft. 

Subſtantive brise Le semestre: ber ſechsmo⸗ 
natlide ober baltiäbrige Dienſt z und bep bec 
Armee, der halbjährige Uriaub, Il est de se- 
mestre, er bat ben balbidbrigen Dienff, odet 


au ſchlechthin, ce bat den Dienft. Il est hors de , 


semestre; fein balbjäbriger Dienft ift zu En⸗ 
de; er bat ben Dienftnidtmebr. Cette cause 
se jugera dans votre semestre; in biefer Sa⸗ 
de wird mâbrend Ihrer Dienſtzeit erkannt 
werben. Ils servent par semestre; fie dienen 
abwechſelnd, jedesmal ſechs Monate lang. Le 
semestre de Janvier; bas halbe Jahr vom ets 
ſten Sännex an bis ju Ende des Junius, Le 
semestre de Juillet; bas halbe Jahr vom ets 
ften Julius an, bis ju Ende des Decerabers. 
Le semestre d'hiver; bas Winterhalbjahr. 
Le semestre d'été; bas Sommerbaltjabr. 
Cet officier a servi son semestre; dieſer Offis 
cier bat ſeinen halbjaͤhrigen Dienft gethan. 
La cour a envoyé les semestres; ber Hof bat 
ben balbjäbrigen Urlaub für bie Officiers ges 
anbt. 

‘ Semestrier,s.m. ber Beurlaubte 3 ein Of: 
ficier ober Sol! at, der auf ſechs Monate Urlaub 
erbalten bat. 

Semeur, s.m. ber Säemann; derjenige, 
welcher den Samen fâer oder auéfireut. Sig. 
nenat mon, Semeur de discorde, semeur de zi. 
zanie, Uneiniafeitéftifter, einen Menſchen, der 
uneinigkeit ſtiftet. Semeur de faux bruitsz 
einer, der falſche Gerüchte ausſtreuet. 

Semi: Œin aus dem Loateiniſchen entlehntes 
Dort, welchte fo biel beiftels Derni, halb. Un 
semi-ton; ein balher gp. Une semi-preuves 
ein halber Beweis Une fleur si doubles 
cine balb gefülite Blume. Les valvules semi 
lunaires du cœur ; (Anor.) die balbmonbfôrs 
migen Klappen des Herzens. 

Semillant,ante, adj, unruhig; ſehr lebhaft. 
(gem) S. Remuant, 

Sémioaire,s. m. eineSdule, eine Sffenttiche 
Anſtalt, wo junge Leute, vorzüglich ſoiche, bie 
ſich dem geiſtlichen Stande widmen wollen, er⸗ 
aogen, und zu ihrer künftigen Beſtimmung 
dorbereitet und geſchickt aemacht werden. Wie 
ſogen and Im Deutſchen gewôb:lit, bas Semina⸗ 
tium. Aub - die in einem Seminario befinblis 
den jungen keute, mit Snbegriff ibrer Lehrer, 


Séminal 


werden mie elnanbes Le séminaire, baë Semi 
narium, genannt. Tout le séminaire se trouva 
à ce sermon ; das gange Geminarium war im 
biefer Prebigt. 

Séminal,ale, adj. gum thieriſchen Samen 
gchôrig. Les vésicules séminales; die Sas 
menblétden. 

Séminariste s.m, der Seminarift; ein june 
get Menfd, welcher in einem Seminario erzo⸗ 
gen und unterrichtet wird. 

Semis, s.m. ein mit Obftfernen und aller⸗ 
banb Blumenſamen befâctes Stilck Land. 

Semoir, s. m. das Säetuch; ein leinenes 
Tuch, in welchem der Säemann den Samen, 
welchen er ſaͤet, vor ſich trãgt; it. die Saäema⸗ 
ſchine; tin an dem Pfluge befeftigter Raften, 
welder ben gur Saat beſtimmten Samen ent 
hält, unb aus welchem der Game während des 
Pflägens eingeïn in dic Furche faͤllt. 

Semonce, s.f. die feierliche Œinfabung ju 
einer éffentlihen Geremonie; it. bie Œrmabs 
nung, Erinnerung, Vorſtellung eines Obern 
an ſeine Untergebenen. Les cours supérieures 
se trouvèrent à Ja cérémonie, après la se. 
monce qui leur avoit été faite; die höchſten 
Gerichte waren auf erhaltene Ginfabung bey 
bicfer Geremonie gegenmértig. Malgré toutes 
les smonces que son régent lai a faites, il 
ne s'est point corrigé ; aller Œrmasmungen 
feines kehrers ungradtet, bat er ſich doch nicht 
gebeffert. 

Semoncé, ée, part. et adj. berunter gemacht, 
x. ©. Semoncer, 

Semoncer, 9.4. (qn.) einen berunter mas 
en; ibm derbe Verweiſe geben, ober aud, ibn 
ſchmaͤhen und fdimypfen. 

Semonceur, S. Semonneur. 

Semondre,v, a. einladen. Semondre à un 
enterrement; ju einem Segräbniffe einlas 
den. (alt) 

Semonneur, s. m. ber Ginlader ; derjenige, 
welcher Leute einlabet, einer öffentlichen feiers 
lichen Handlung beyz uwohnen. Le semonveur 
d’enterrement, de noces ; der Leichenbitter, 
Hochzeitbitter. Cote) 

Semotte, S. Tendron, 

Semoule, s.f. der Name einer Art von fei⸗ 
nem Meble gemadter Nudeln in Geftalt Eleis 
ner Rôrner. 

Sempervirens, s.m. (Garen.) bas Immer⸗ 
grün; eine Pflanze, melhe Sommer und Win⸗ 
ter grün bleibr. ; 

Sempiterne, s. f. ber Name eines wollenen 
gekreuzten 3euges oder vielmehr einer Sarſche, 
welche auch Perpétuane genannt wird. 

Sempiternel, elle, adj. immermätrenb, 
ewig. Un bruit sempiternel z ein immeriväbs 
render, ewiger Lérm. (gem.) Une vieille sem 
piternelle; eine uralte Grau. 

Semple, s. m. der Gempel ; derienige Theil 
eines Weberſtuhles, an welchem bie Fäden oder 
Schnüre beſindlich ſind, die zu der Gattung 
Zeug, die man weben will, erfordert, und Sem 
pelſchnüre genannt werden. Le baton de 
semple; der Sempelſtock; ein to, der un⸗ 
ten durch die Rahmſchnüre (Cordes de rame) 
geſteckt wird. 

Sénat, s.m, der Senat; der hohe Rath; die 


Sénateur 


he Rathsverſammlung, ober auch fbletbin, 
æ Rath. Le sénat de Venise; der Senat, 
+ bobe Rath zu Venedig. César fut tué en 
lein sénat; Gâfar wurde mitten im Senate, 
y» verfammeltem @enate oder Batÿe er⸗ 
ordet. 

Sénateur, s. m. der Rathsherr, ber Senator. 
es sénateurs romains 3 bie romiſchen Raths⸗ 
ru ober Senatoren. 

Sénatorial, ale, adj. rathẽherrlich einem 
athsherrn gufommend; in beffen Würde ges 
ründet. La dignité-sénatoriale; die raths⸗ 
errliche Würde. 

Sénatorien, enne, adj, einem Rathsherrn 
ngehörig, oder von einem Rathsherrn abſtam⸗ 
rend. I est d’une famille sénatorienne; er if 
ué einer Ratbéberrnfamilie 3 er ſtammt von 
iner Rathsberenfamilie ab. 

Sénatrice, s. f. die Gemablinn eines Sena⸗ 
ors ober Mitaliebes des hohen dtathes. Man 
coude dleſes Doré gewoͤhnlich nue von der Ge: 
aablinn eines Senators in Polen. 

Sénatus-consulte, s.m. der Ratbéfbluf, 
et feierliche, förmlich entworfene Entſchluß 
ines Senates oder hohen Rathes. 

Senau, s.m. die Schuaue; eine Art kleiner 
Zeeſchiffe. 

Séné,s.m, der Senesſtrauch, deſſen Blätter 
non im Fronzöſiſchen gewöhnlich nue ſchlechthiu Du 
:éné, im Deuiſchen abec- Senesblaͤtter - nenné. 
Les follicules du séné; bie Senesſchoötleinz 
ie Frudtbätae des Senes ſtrauches, welche den 
Samen entbalten. Le séné bâtard; der uns 
bte Senesftrauck; der holzartige Blafenbaum. 

Sénéchal, 5. m. der Ritterhauptmann; der⸗ 
enige Ritter oder Œdelmann, welcher bey den 
Ritterconventen eines Cantons den Borfié bat, 
an cinigen Deten - der Landeshauptmannz it. der 
fanbridter; biejenige odrigkeitliche Perfon, 
melder die Handhabung des Rechtes in einem 
ewiſſen Bezirke von dem Grunbberrn, ber bie 
bobe und niebere Gerichtsbarkeit fat, fbertra: 
en worben ift, an einigen Drcen, der £anbbroft, 
£anbvogt, Landpfleger, 2. Sbemals wurden 
auch · die Oberhofrichter oder Pfalzgrafen em 
faifextiden Hofe Sénéchaux, Seneſchallen, 
geuount. Auf kleinern bercfbafiliden @üreen heißt 
Sénéchal , der Gerichtshalter oder Gerichts⸗ 
vertwalter. 

Sénéchale, s. f. die Gemabiinn eines Ritz 
terbauptmanné, Landhauptmanns, 2. ©. 
Sénéchal. 

Sénéchanssée, s, f. der RitterÉreis oder 
Rittercanton; berjenige Beairt, in welchem 
ein Ritterbauptmann augeſtellt iftz ir. bas 
Rittergeridt, Lanbgeridt, Lanbvogtei s der 
Bezirk der Gerichtsbarkeit berfelben, und der 
Ort, wo bie Ritterfhaft unter dem Borfige 
des Ritterbauptmannes ibre Verſammlung 
hält, oder aug, der Ort, wo cin £anbridter, 
Lanbvogt, 2e. Gericht hält; der Gerichtoſtuhl. 

Senecon, s.m. das Kreuzkraut, die Kreuz⸗ 
pflanze, die Kreuzwurz, an einigen Orten aug - 
das Grindkraut, Godkraut und die Sauwurz · 
gaenount. 

Senelle, S. Cenelle. 

Sénestre, adj. de t, g. (Wapent.) lin. Le 
sûté sénestre; die linêe eite. S. übrigens 
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Sénestré, ée, adj. (Wapent) auf ber linfen 
Seite neben ſich habend. D'argent à une grue 
de sable, sénestrée en chef d'une croix de 
gueules; ein ſchwarzer &ranid in einem fils 
bernen Felde, mit einem rothen Rreuge neben 
dem Schildhaupte. 

Sénestrochère, s. m. (Wopent.) der linke 
Arm. 

Sénevé, s. m. der Senf, der Senfſame, die 
Senfkörner oder Samentörner des ſchwarzen 
Senfes, und die Pflanze ſelbſt, welche dieſen 
Samen liefert. S. Moutarde, 

Sénieur, s.m. der Alteſte. Man fagt auch 
wohl la Deurfhen-der Senior. Im Branôfiihen 
wied dieles Wort bauptfablih nur bon den Alte⸗ 
ften einer Geſellſchaft geiſtlicher Perfonen ges 
fagt. Le sénieur de Sorbonne; der Senior 
der Sorbonne. 

Sens, s.m,. der Ginns die Fähigkeit, bie 
Dinge auffer uns zu empfinden. Les cinq sens, 
la vue, l’ouie, l'odorat, le toucher et le goût; 
bie fünf Sinne, bas Geſicht, bas Grbôr, der 
Geruch, bas Gefühl und der Geſchmack. 

Zuwellen derſteht mon unter Les sens aud-bie 
finntihen Begierden. Ne refuser rien à ses 
sens ; feinen finnliden Begierden nichts verfas 
gen. Mortilierses sens; cine ſinnlichen Be⸗ 
gierben, feine Lüſte tödten, bämpfen, unters 
brüden. Gig. fagt man: Mettre, appliquer tous 
ses sens, und im gem, £eb. tous ses cinq sens de 
natureà qch.; alle Binne, alle fünf Sinne bey 
etwas gebraudens alle Aufmerkſamkeit und 
Gorgfait, allen môgliden Fleiß auf etwas 
verwenden. 

Sens, der Sinn, beift aug, die Fähigkeit, 
Dinge auffer uns dermittelſt der Sinne zu 
erkennen und zu beurtheilenz der Verſtand. 
Où aviez-vous le sens quand vous avez fait 
cela ? wo batten Sie Sbre Sinne, Ihren Bers 
flanb, als Sie dieſes thaten? Un homme de 
peu de sens, d’an petit sens ; ein Menſch von 
geringem Verſtande, der wenig Verſtand bat. 
Un homme de bon sens, de grand sens ; ein 
verffänoiger Mann, ein Mann, der viel Ver⸗ 
ftanb bet. Il est hors de son ban sens ; er ift 
nicht ben Sinnen. il faut avoir perdu le sens 
pour soutenir une pareille chose ; man muf 
ben Verſtand verloren haben, um fo etwas zu 
bebaupten. [n'a que le sens naturel; et bat 
bloß natürliden Verſtand. Il est de sens ras= 
sis; er bat einen gefetzten Berftand. ©. auch 
Commun, une. 

Burveilen beige Sens, der Sinn, auch fo diel als 
Avis, opinion, sentiment. Man fagt In biefee 
Bebeutung: Vous ne donnez pas dans mon 
sens; Gietreffen, Gicertathen meinen Ginn, 
meine Meynung nibt. Selon mon sens, à 
mon sensz meiner Meynung nad. Il est fort 
attaché à son sens ; il abonde en son sens} 
er bebarrt auf feinem Sinne; er geht nidt 
von ſeiner Meynung oder von ſeinem Vorſatze 
ab. Chacun a son sens; jeder bat ſeine Mey⸗ 
nung.. 

Sens, der Sinn, Om Deutfben obne Plutal) 
beife and, dicjenige Vorſtellung, welche durch 
ein Wort, burd einen Ausdruck oder durd cine 
Piebe in uns erweckt werden ſollz der Verſtand, 


9086 Sens 

sbeutuna. C’est le sens de mes paroles; 
——— Sinn meiner Worte. Ce mot a 
deux sens dieſes Wort bat zweierlei nn, 
zweierlei Bedcutung. Dans cette période le 
sens n'est pas achevé 3 in dieſer Periode iſt der 
Sinn oder Verſtand nicht aus; dieſe Periode 
bat keinen ganzen Sinn oder Verſtand. 

Sens, belge au, die Seite eines Koͤrpers. 
Cette pierre a tant de pieds en tout sensibiefce 
Stein bat fo viel Schuh auf allen Seiten. On 
a mis cette ctofſe du mauvais sens man Fat 
bicien Zeug auf die unrechte oder verkehrte Gi is 
te gelegt, vertebrt aufgelrét, 2c. Cela n'est 

as hien danscësens là, il faut le mettre d'un 
autre das Liegt oder flebt fo nicht gut, man 
muß es anberé, auf cine andere Seite legen 
oder ftellen, man muß ibm cine andere Lage, 
Richtung oter Stellung geben. Couper un 
jembon du bon sens ; cinen Schinken am 
redten Orte anfdinciben. Big. ſegt man: De 
uelque sens que l’on prenne cette affaire, 
elle est insoutenable; biefe Cache 148t ſich 
nidit vertheibigen, man mag fie nebmen, von 
weicher Seite man will. J'ai tourné cet 
homwme-là de tous les sens, et je n’en ai pu 
rien tirer, rien apprendre; id babe diefen 
Menſchen auf alle Seiten gedreht, ich babe es 
mit diefem Menſchen auf alle môglie Art vers 
fucht, und babe nichts von ibm heraus bringen 
oder erfahren konnen. 

Sens dessus dessous; das unterſte gu oberft; 
alles unter einanbers brunter und brüber. 
Sens devant derrière ; das vordere ju hinterſt; 
verfebrt. Elle a mis sa jupe sens devant der- 
rièrez ſie hat ibren Rod vertebrt angethan. 
Tous les chapitres de ce livre sont sens de- 
vant dertière; die Gapitel finb in biefem Kuche 
alle unter einander geworfen, es ftebt keins an 
feinem redten Drte. 

Sensation, s. f. die Œmpfinbung ; der Ein⸗ 
druck, ben die Seele von den duffern Gegen ſtãn⸗ 
ben burd die Sinne erbält, und bie Borftelz 
Lung, welche vaburd in der Seele bervor ges 
bradt mird. Une sensation agréable, dou- 
loureuse ; eine angenebme, ſchmerzhafte Em⸗ 

finbung. Fig. fagt man : Cet événement, ce 
ivre a fait beaucoup de sensation, une 
grande sensation; dieſe Begebenheit, diefes 
Bud bat viel Aufſehen, ein großes Auffeben 
emacht. | 
° Sensé, ée, «dj, verftänbig, vernänftia, ge⸗ 
ſcheidt; it. der gefunden Vernunft gemäß. Un 
homme sensé; ein verfiänbiger, vernünftiger, 
gefeibter Mann. Celaest fort sensé ; dos ift 
fehr vernünftig, febr geſcheidt. 

Sensément, ado. verſtändig, vernänftig, ges 
ſcheidt; auf eine verſtändige, vernünftige, ge⸗ 
ſcheidte Arts mit Verſtand oder Sernunft. 11 
parle sensément; er fsridt vernfnftig.sTout 
ee qu’il fait, il le fait sansément ; alles, was 
er thut, thut er mit Berftand. 

Sensibilité, #. f. tie Empfindbarkeit; die 

äbigteit, das Vermögen, zu empfinden; ie. 
die Eigenſchaft deffen, was empfunden werden 
fann; it. die Empfindlidteit ; die Eigenſchaft, 
ba man ben Eindruck, ben bie äuſſern Gegen⸗ 
ſtände durd bie Sinne auf uns maden, leicht 
empfinbet ; ir. bie Eigenſchaft des Gembthé, ba 
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man leidit Über efmas empfinbli wird, leicht 

“Unluft ober Unwillen Über erwas empfindet; 
it. die Empfindſamkeit; die Œigenidafr, da 
man leicht lebhafter Œmpfinbungen des Mit⸗ 
leidens, der Liebe, ꝛc. fähig ift. La sensibilité 
des parties nerveuses; die Empfindbarkeit 
oder Empfindlichkeit der nervigen Theile. Il 
est d'une grande sensibilité à toutes les im. 
pressions de l'air; er ift ſehr empfindlich ges 
gen jeden Eindruck der Luft ; die geringſte Bers 
änberung der kuft bat cinen ſtarken Einfluß auf 
ign. La sensibilité sur le point d'honneur; 
bie Empfindlichkeit im Punkt⸗/ der Ebre. 11 
est d’une grande sensibilité aux moindres 
reproches 3 ber geringſte Vorwurf over Vers 
weis iſt ibm auſſerordentlich empfindlich. 
C’est une chose très-louable que la sensi bi⸗ 
lité pour les misères d’autruiz die Empfind⸗ 
ſamkeit des Herzens ben dem Glende anberer 
iſt ſehr lobenswürdig. Mon ſogt auch: La sen- 
sibilité d'une balance; die Empfindtid£e:t 
einer Wage, die ben bem geringften übergewich⸗ 
te aus ibrem Gleichgewichte kommt. 

Sensible, adj. de t. #. empfinblih; was 
burd bie @inne empfundben werden fann; 
merklich, merkbar; it. empfindlich was em: 
pfunden, beſonders was lebhaft empfunden 
wird, ſowohl im eigentlichen afs igötlisen Bere 
flanbe ; it. was den Eindruck der Guffcrn Ge⸗ 
genſtände leicht empſindet. Un objet sensiblez 
ein empfindbarer, in die Sinne fallender Ge— 
genſtand. L'accroissement des plantes n'est 
pas sensible ; bex Wachsthum ber Dflangen ift 
nicht mertlid oder merkbar, gefiebt auf cine 
unmerflife Art. Une douleur sensible ; ein 
empfintlider Schmerz. Big. Une joie sen. 
sible; eine empfinblide Freude. Il foit ua 
froid sensible; wir baben cine empfinblide 
Kaͤlte; es ift empfinblid Ealt. L'œil est nne 
partie fort sensible; bas Auge ift «in febr 
empfinblider Theil. Man fagt: Un cheval 
sensible à l’éperon; ein Dferd, daë ben Sporn 
nicht leiden ann. 

densible, empfindlich, beige auch, fähig, lei ht 
Unluſt, Unwillen zu fühlen, oder eut, fit 
leicht beleidigt ju finden, ba es es denn auch von 
ten Gefühlen der Seele oder des Herzens ge⸗ 
ſagt wird. Il est fort sensible au point de 
l'honneur; im Punête der Ehre ift er ſehr em⸗ 
peu Il est sensible à un honnète 

omme, d’essuyer un pareil reprocheg eë 
ift einem ebrliden Manne empfindtid, einem 
ſolchen Vorwurfe ausgeſetzt zu fepn. C'est 
son endroit sensible j das iſt ſeine empfinblis 
che Seite. 

In abalicher Bedeutung beife Sensible aud, 
empfindſam; fähig, leicht Empfindungen des 
Mitleidens, der Liebe, der Zärtlichkeit, 20. zu 
fühlen z gefühlvoll. Un cœur sensible; ein 
empfinbfames, gefühlvolles Herz. Sensible 
aux maux d'autrui; empfinbfam gegen die kei⸗ 
den anbercr. 

Mon neunt, Preuves sensibles; augenſchein⸗ 
liche Beweiſe. Une prouve sensible; eine au⸗ 
genfheintide, gang teutlide Probe. Vous 
doutez de cette vérité, je vais vous la rendre 
sensible; Sie zweifeln an dieſer Wahrheit, 
ich will ſie Ihnen gang klar und begreiflich 
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1aden. La raison en est sensible; bie Ur⸗ 


ide bavon fällt in bie Augen, ift leicht gu bes . 


reifen · 

In bee Muſik wird - der unmittelbar unter 
1m Grundtone liegende halbe Ton, La note 
"nsible genonnt. 

Sensiblement, ado, merklich, merfbar ; ie. 
npfinblids auf eine empfinblide Art. On 
dit croître sensiblement la rivières man fiebt 
on Fluß merklich, ſichtbarlich wachſen. Il est 
nsibleient touché de cette perteg er iſt über 
eſen Berluft empfindlich — 

* Sensiblerie, s. /. tie Empſindelei. 
Sensitif,ive, adj. ſinnlich; fähig, finnlidie 
mpfinbungen ju faben, duffere Gegenſtände 
irch bie Sinne ju empfintens it, was vermits 
iſt der Ginne empfunben wird, und zu ben 
unittelbaren Œmpfinbungen äuſſerer Gegen⸗ 
inde gebétt. Tout animal est sensitif; ein 
des Thier ift ſinnlicher Empfiñbungen fähig. 
aviesensitivez bas finnliche Leben, bas Les 
n ber Thiere, melde bloß ſinnliche Empfins 
ingen haben, ohne Denkvermögen. La ver 
, la faculté sensitive; {bas ſinnliche Ver⸗ 
Sgen 3 tas Empfindungsvermögen $ bie 
innticfeit. Man nenot, Plantes sensitives; 
rpfindlide Pflangen, welche eine Art von 

inn oder Empfinbung zu baben ſcheinen. S. 
8 fotgenbe Wort. 

Sensitive, s. f, bie Ginrpfiange oder bas 
innérauts eîne empfindliche Pflanze, deren 
tängel und Blätter bey der geringftenBerdbs 
ng zuſammen fallen, im gem. Leb, das Kräut⸗ 
n Rébe mich nicht an. 
Seusorium,s.m. das Empfind ungswerkzeug, 
et anch der Œmpfindungsort, So aennt mas 
jedige Stelle im Gehirne, wo ſich die Ner⸗ 
nfäben ter Werkzeuge der Sinne endigen, 
id die Bewegungsnerven, die ju den Muskeln 
hen, ihren Anfang nehmen, 


Seusualité, -.. die Sinnlichkeit; Üppigs 


t3 die Reigung, der Hang zu finnligen Ver⸗ 
ügungen ; bie finntihe Begierde. Mou (ngt s 
uir avec sensualité; mit Sinalichkeit ges 
een; ſo genießen, daß alle Sinne im höchſten 
cabe befriebiat werden. 

Sensuel, elle, adj. ſinnlich; ben finnliden 
rguügungen ergeben z üppig. Les hommes 
asuels, oder mie mon ant ſubſtantibe fagt, Les 
asuels n'exercent les facultés de leur ese 
it que pour nourrir leur sensualités bie 
niidyen Menſchen üben bie Kräfte ihres Ver⸗ 
ndes bloß um ihre Sinnlichkelt zu nähren. 
Seusuellement, adv. ſinnlichz auf eine ſinn⸗ 
be Art. 

Sente, s. f. S. Sentier. 

Sentence, 5, f. der Lehrſpruch, Sitten⸗ 
cu, Dentipruds ein kurzer, nachdrückli⸗ 
r und merfmfrbiger Satz, weicher eine gute 
re oder Sittenregel entblt, Man fagt auch 
BU tm Deutfhen- die Sentenz. In Fraukeeich 
:b ein ehemaliger Bifdof von Paris, Na⸗ 
ns Pierre Lombard, ber ein Buch unter bem 
tel Le livre dos sentences geſchrieben bat, 
: maitre des sentences genount. 
Sentenee, beiftoub, ber Spruch; ber Aus⸗ 
tuch des Richters Gber eine ſtreitige Sade 
Urtheilt, der Befdeid. Prononcer anr 
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sentencez einen Œprud thunz ein Urtheil 
fprehen. Une sentence préparatoire ; eim 
vorläufiges, vorgängiges Urtheil. Sorigro. ©, 


Juge. 
Zeueneie, ée, part, et adj, verurtheiit. 
Sentencier. cé 

Sentencier, 9. a. verurtheilen; durch einen 
Spruch oder ein Urtheil einer verwirkten Stre— 
fe ſchuidig erkennen. Ein bauptſachlich ia berm 
peialichtn Rechte äbliches Mort. Il à été sentene 
oié; er bat fein Urtheil empfangens er iſt zu 
einer peiniiden Strafe verurtheilt worden. 

Sentencieusement, ado. auf eine ſpruch⸗ 
reiche Act. Parler sentencieusement j lehr⸗ 

eiche Sorüche (Sentenjen) in feine Reben mif 
einmiſchen. 

Sentencieux, euse, adj. ſpruchreich; reich 
an kLehr⸗ ober Sittenfprüden. Un homme 
sentencieux; ein Mann, der in alle feine Nes 
ben Lehrſprüche mit einmiſcht, der ben jeder Ga⸗ 
legenheit Sentengen anbringt, 

Sentène, s. f. die Fitze; bas Banb oder ber 
Baben, womit bas Garn auf bem Haſpel in 
EH gebunben wird; bas Fitzband, deg 

aben, 

Senteur, s. f. der Geruchz das mas durch big 
Werkzeuge des Geruchs empfunden wird, La 
flaur d'orange a une agréable senteur, est 
d'une agréable senteur ; bie Pomcrangenbiie 
the bat einen angenehmen Geruch. 

Abſolute beige Senteur fo diei als Parfuto, 
(S, bicfes Wort) Porter des senteurs sur soig 
wohlriechende Saden, etwas Wohlriechendes 
bey ſich tragen Des eaux de senteur ; wohl⸗ 
riechende Waſſer. De la poudre de senteurs , 
mobirisdende Puder. 

Senti, ie, part. et adj, empfunben, gefühlt, 
geſpürt, ꝛc. @. Sentir, 

Sentier, s.m, der Fußſteig, Fußweg, Fuß⸗ 
pfab, en elnigen Deten, und bo:sügld auch In bex 
bôbera Ghrelbare - der Dfad, Enfler un sens 
tier; einen Fußſteg einfblagen; einen Gufs 
weg geben. Gig.fagt man: Les sentiers de la 
vertu, de la gloire ; die Pfade der Tugend, des 
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Sentiment, s, m. die Empfindung; bie Bors 
ftellune, welche bie Seele burd ben Eindruck 
erhält, den éüffere Gegenſtände vermittelft ex 
Ginne auf fie machen; it. bas Bermögen zu 
empfinben z bas Œmpfinbungévermégen, bie 
Empfindungskraft, bas Gefuͤhl. Un sentiment 
douloureux agréable; sine ſchmerzhafte, eine 
angenebme Œmpfinbung. Avoir le sentiment 
exquis; cin feines (ſinaliches) Gefühl baben, 
Le sentiment d'honneur, baë Ehrgefühl, bag 
Gefühl dex Eyre. Le sentiment de pitié, de 
reconnoissance ; baë Gefũhl des Miileibens, 
ber Banfbarfeit, Man neuve, Sentimens na» 
tucels; natÜelide Gefühlez folhe Empfinbuns 

n und Gefühle, welche die Ratur in den Mens 
fgen gelegt bat, Ë 

Sentiment , beiftoug, die Gefinnung obex 
Denkungsart eines Menſchen. 11 a des sentie 
mens nobles; er bat etle Geſianungen, eing 
eble Denkungsart. Mon foge ob olute Cet 
homme a des sentimens, est capable de sen. 
timens, se pique de sentimens; er iſt cin edel⸗ 


benfenber, ein gefilbloofer Mann; er if bles 
Na» , # 
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Geſinnungen fähigz er jet feine Chre barcin, 
edie Geunnungen, cine edle Denkungsart an 
den Tag zu legen. ©. auch Pousser. 

Sentiment, die Gefinnung, beige in dielen Per 
bensarter aud fo viet ris - die Meynung. Je 
voudrois bien savoir votre sentiment là-des= 
sus, 4 mochte wohl Ihre Gefinnung oder 
Meeynung darüber wiſſen. Changer de sen- 
ũmcat 3 anberer Meynung, anderes Sinnes 
werden. 

Wenn von Hunden die Rede iſt, heißt Senti= 
ment, ter Gerud. Les chiens ont d'ordi. 
naire le sentiment très-fin, très-subtilz bie 
Hunde baben gewöhnlich einen febr feinen 
Geruch. 

Sentimental, ale, adj. empfindſam. Le 
voyage sentimental de Yorick; Yoricts ems 
pfinsiame Reifen. | 

Sentine, s..f. der unterfte Raum ober Bo: 
den in einem Schiffe, wo fid bas unreine Waſ⸗ 
ſer oder die ſogenannte Grundſuppe ſammelt. 
Big. pfleat wan⸗ einen Ort, wo man allerhand 
fchiechte Leute, alles Lumpengeſindel auf⸗ 
nimmt und beherbergt, Une sentine de tous 
vices, einen Gammelplag aller Laſter, qu 
nenuen, 

Sentinelle, s. f.-bie Schildwache. Faire 
sentinelle; être en sentinelle; Schildwache 
fteben. (S. Poser und Relever) Big. fagt mou 
im gen. deb. Relever qn. de sentinelle; einem 
wegen nes begangenen Fehlers einen harten 
Berweis acben ; ibn “eBhalb anfabren, 

Sentir,v. a. (Jefens, tu sens, ilsent; nous 
sentons, vous sentez, ils sentent, Je sentois, 
Je sentis. Je sentirai. Je sentirois. Que je 
sente. Que je sen isse. Sentant. Senti) em⸗ 
pfinben, füblen, fpüven, verſpüren. Sentirune 
grande douleur dans les membres einen 
großen Schmerz in ben Gtiebern empfinben 
ober füblin. Il sent une pesanteur dans les 
bras 3 er fübit ober fpôrt eine Schwere in den 
Armen. Je ne sens rien; id fpüre oder vers 
fpérc nichts. Men fagt au: Sentir une grande 
joie; eine grofe Sreube empfinden oder fübien. 
Îl ne sent point les affronts; er fühlt die Bes 
leidigungen nidt. Je ne sens pas la moindre 
amitié pour lui ; id fble oder ſpüre nicht die 
gerinafte Freundſchaft für ibn. Il sentira ma 
colère; je lui ferai sentir ma colère; er fol 
meinen Born cmpfinden; id will ibn meinen 
Born fühlen oder empfinben laffen. 

Sentir, fühlen, belft surmeilen auch fo diel als 
S'apercevoir, connoitre ; merfen, bemerfen; 
anfangen eingufchens mwebrnebmen, erfen- 
nen,2c. Îlsent son ignorance ; et fuͤhlt ſeine 
Untviffenbeit. Je sens bien qu’on me trompe; 
id merke mobl, daß man mid bctriegt, Je me 
sens trop foible pour cela; & fühle mid zu 
ſchwach dazu. Cette foĩblessd qu'on sent en 
eux; dieſe Schwachheit, dieſe Schwäche, welche 
man an ihnen bemerkt oder wahrnimmt. Je le 
sentis venir de loin; id merlte oder hoͤrte ihn 
ſchon von weitem Éommen ; id errieth gleich 
feine Xbfidt , ich merkte glrid, wo er hinaus 
wollte. Il lui fera sentir sa colère ; er mirb 
ibn ſeinen Born fühlen ober empfinben laſſen. 
Gpribæ. Cet homme sent de loin; dieſer 
Menſch bat cine gute Rafe, er riecht den Braten 


* 


un. | 


Sentir 


fon von weitem. : 
Sentir, belftaud fo vielols Flairer, riechen; 
durch den Geruch empfinden ; ie. riechen; einem 
Geruch von fit geben, oter nach etwas rieden: 
cinen gewiffen Geruch baben; à. ſchmeckenz 
einen gewiffen Gefdmart haben, oder nach ets 
was ſchmecken. In biefen beiben letztetn Bedeu⸗ 
tungen wieb Sentir im Franzöſiſchen zuweilen, ion 
Deutfhen aberimmér, éle ein Neuttum gebraucht. 
Il est eurbumé, il ne sent rien; er bat ben 


Schnupfen, er riebt nichts. Sentir une rose 


an eine Rofe riechen. Les chiens sentent le 
gibier; bie Hunde rieden ober fpüren baë 
Wild, oder wittern baë Wild. Cela sent trop 
fort; cela sent désagréablement; bas riecht ju 
ftart, riecht unangenehm. Cela sent la fleur 
d'orange ; das riecht nad Pomeranzenblüthe. 
11 sent le brûlé dans cette chambre; es viedt 
pranbidt in, biefem 3immer. Ses pieds sen 
tent ; feine SÜBe riecdjen. Cette viande eom- 
mence à sentir; biefes Fleiſch fängt an ju 
riechen. Cette carpe sent la bourbe; biefer 
Karpfen ſchmeckt nad Moraft, ſchmeckt moras 
ftig over mobrig. Cette soupe ne sent rien; 
biefe Suppe ſchmeckt nach nichts, bat gar einen 
Geſchmack. Ce vin sent le fûtz dieſer Wein 
ſchmeckt nach bem Faſſe. 

Fig. fapt mon von einem Menſchen, der die 
Fehler und Manieren feiner Sanbéleute an fid 
bat, oder au, von einem gelehrten Werke dem 
man eë anfiebt, was für ein Landbémann der 
Verfaſſer ift: 11 sent le terroir; man mertt 
ibm fein Vater and, feinen Geburtsort an. 
Man fagt ouch: Cette action sent le gibe:, la 
roue, les coups de bâton; biefe Handlung 
ſchmeckt nach bem Galgen, nad bem Rade, nach 
Stockſchlägen, könnte leidt mit bem Galgen, etc 
beſtraft werden. Sprichw. Ce valet sent le 
vieux battu, sent son vieux battu ; man fiebt 
es biefem Bedienten oder Knechte an, baë er 
lange Éeine Schlãge befommen bat, daß er fon 
Tange wegen jeiner Unachtſamkeit nidt geste 
tigt worben if. S. auch Caque, Fagot und 
Sapin, 

entir,o, n, bas Anfeben, bie ãuſſeren Merk. 
mare, Renngciden und Eigenſchaften von einer 
Sache haben, oder au, ein Zeichen, ein Mert: 
mal von einer Sache ſeyn, in welchet Bebeutung 
tic lim Deutſchen aud wohl das Wort = zeugen - qu 
brauden pflegen. Il sent l'homme de qualité, 
son homme de qualité; er bat bas Anſehen 
eines Mannes vom Stanbe 3; man fiebt es ibm 
an, baf er ein Mann vom Stanbe iſt. Cette 
action-là ne sent point l’honnête homme, 
son honnète homme; biefe Handlung geugt 
nicht von einem ebrlien Manne. Cette ré- 
ponse sent la mauvaise éducation; biefe 
Antwort geugt von einer ſchlechten Erziehung, 
ift ein Merkmal einer ſchlechten Grsiebung. 
(S. auch Son, Sa,etc.) 1l sent l'enfant de 
bonne maison ; il sent son enfant de bonne 
maison; man fiebt e8 ibm an, daß er aus einem 
guten Hauſe fit. 

Se sentir; fit füblen 3 feinen Buftanb ems 
pfinden, fpüren. Jeme sens bien, jesnis plus 
malade que vous ne pensez; id) fügle mid 
wobl, id) füele recht qut wie mir's iſt, ich bin 
kränker, als Sie denken oder meynen. Îlse sent 


Sentir 


aourir; er fuͤhlt, er empfinbet, baf er bem 
Lebe nabe fep. Se sentir coupable ; fid féuls 
ig féblen oder mwiffen. Ce jeune homme, 
ette jeune flle commence à se sentir; dieſer 
ange Wenſch, dieſes junge Maͤdchen fängt an 
“ ju fühlen. Mon fagt: I ne se sent pas de 
void; er fühlt ſich niche vor Rite ; die Kälte 
itibn alles Gefühls beraubt. Cet homme se 
nt; biefer Menſch fühlt ſich z er weiß wer er 
Hs er Éenut ſeine Verdienſtez er weiß, mie weit 
ine Kräfte reichen, was er vermag, etc. [lne 
sent pas de joie; er kennt ſich nicht vor Freu⸗ 
5 et iſt vor Freude janz auſſer ſich. 
Se sentir de qeh.; etwas flblen, ſpüren, 
apfinden ; eine Empfindung oder aud eine 
achempfindung von etwas Éaben. Depuis 
tand commence-t.il à se sentir de la goutte? 
t wann fängt er an, die Gicht, das Neiffen in 
nGlicbern ju fpüren? Il ne se sent point des 
commodités de la vieillesse; er füdlt, er 
ipfindet die Beſchwerlichkeiten des Aiteré 
dt. [la eu la fièvre quarie, il s'en sent en- 
re; er bat bas viertügige Fieber gehabt, er 
ürt es not. Ce pays se sent encore de la 
terre dieſes Sand ſpũtt ben Krieg nod, fühlt 
ch :mmer ie Feluen des Hri:g6, Quoiqu'il 
ait longtemps qu'il soit à Paris, il se sent 
ajours de la provinee; 06 er alricb fon lans 
in Paris iſt, merkt man ihm 80 noch immer 
Provinz an, merkt man dodyimmer, baÿ er 
s der Provins if. On a donné tant pour les 
mestiques, il faut le distribuer entre ious, 
n que chacun s'en sente; mqn bat jo viel für 
> Dausgifinde gegeben, es mub unter ſie alle 
theilt werden, bamit es jeder fühle, damit 
er etwas baven befo@me, Goritiv. On ne 
troit si peu boire qu'on nes'en senie; es 
g einer nod fo wenig trinfen, man mertt es 
a bod an. 
Seoir, ». n. figen, Bon biefem detolteten rit: 
tte find nue noch tie Miccelioôrrer Sént uud 
gebraudblid, melde datäber nabgufeben find. 
in fogte efemals aude seoir anflaueS’asseoir, 
Serobbnliger beige Sceir figen, fo vlel ais, 
den, anfteben, ober aug ſchlechthin / ftcheu, an: 
idig ſeyn; ſich ſcicken; und wird von Kleis 
gsſtũcken und Pantlung'n g:faut , in Be— 
ung auf die Perſon, welche fie trägt oder bor⸗ 
mt, la welchet Bedeutung dieſes Zeiewort abet 
in der dritten Perſon gebraude witd. Il sied, 
siéent, il seyoit, ils seyoient, il siéroit, ils 
oïent, il siéra, ils siéront, (Buiammenges 
? Beitformen bas es gar nicht) Cet habit vous 
bien, vous sied mal, diefeseid figt oder 
t Sbnengut, fist oder ftebt Ihnen nicht gut. 
aut voir si cette couleur lui sied ou ne lui 
lpas;man muf feben,ob die ſe Farbe ihn klei⸗ 
oder nidt kleidet. Uela vous siedà mer 
le; das ftebt Sbnen vortrefflich. Wenn von 
dlungen die Mebe if, mieb Seair gewöhnlich als 
nperfénlibesBeitrooec gebraude. Il ne lui sied 
de prendre ce ton 3 e8 ſchickt ſich nicht für 
es jtebt ihm gar nübt an, biefen Œon anjus 
nen, aus einem ſolcheu Tone zu (pr den, 
‘us sied mal de moraliser ; baë Morali⸗ 
1 Éteidet ie nicht, ſteht Ihnen nicht an, 
t fi nidt für Sie. 
fparable, adj, det. g. treanbarz was von 
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tinerSade, wozu es eigentiid gebôrt, ober mit 
welcher e8 in Verbindung féent, getrennt wer⸗ 
den fann, 

Séparation, s. f. bie Erennung; bie Aufhe⸗ 
bung der Berbinbung oder des Zuſammenhan⸗ 
ges zweier oder mehrerer Dinde, wofüt mou in 
manden Fallen auch - die Scheidung, die Xb:ons 
derung, oder aud, der Brub - ſogt. Rien n'est 
plus rude aux amis que la séparation; nidté 
iſt ſchwerer oder bârter für Freunbe, als die 
Trennung. Les Alpes fout la séparation de 
la France et de l'Italie, bie Alpen machen bie 
Scheidung zwiſchen Frankreich und Italien, 
ſcheiden oder trennen Frankreich und Italien 
von einander. Un mur de séparation ; cine 
Scheidewand. Il a fait là une séparation; er 
bat dort cine Abſonderung oder Aotheilung ge⸗ 
macht; er bat dieſen Ort oder DI18 von dem ane 
dern durch eine Abtheilung, Wand, Hecke oder 
durch einen Verſchlag, 2c. abieionterr. La sé 
paration des métaux; die ei ung ber Mes 
talle. La séparation des chairs d'avec les os; 
bie Trennung, Abſonderung ober Abloſung des 
Fleifhes von den Knochen. On craint une 
séparation entre ces deux amis; man fürchtet, 
es werde zwiſchen dieſen beiden Freunden zu 
einem Bruche kommen. 

In des Ridten beist La séparation de corps 
entre mari et femmes die Scheidung von Tiſch 
und Bett. La séparation de biens; die Auf⸗ 
hebung der Gemeinſchaft, des gemeinſchaftli⸗ 
chen Beſitzes der Guüter durch richterlichen 
Spruch. J 

Soᷣp ratoire.⸗.m. (EGbym.) baë Scheibeglas, 
der Scheidekolben, der Scheidetrichter ein es 
fäß, flüſſige Körper vermittelſt deffelben von 
einander zu ſchiden. 

Séparé, ée, part. et adj. getrennt, abgefons 
bert gefbieben 2c.3 ie. CRebisy ) abgetheilt, 
abgelegt (& Sépater) Une demeure séparée; 
cime abgefonberte, einzelne, befonbere Woh⸗ 
nung. Man fagt: Mener un cheval les rèneg 
séparées; bepm Reiten beide Déabe brauchen, 
in jeder Hand einen Riemen des Zugel⸗ balten, 
welches man bey jungen Pferben thut, die man 
zureiten will. Enfans séparés; agetbeilte oder 
abgelegte Kinder. S auch Femme, 

Séparément, ado. ſonders; von andern 
Dingen abgeſondertz elhelns jeder, jebe, jedes 
für ſich allein. Ils furent interrogés séparé. 
ment ; ſie murben eingeln, jeber beſonders bes 
frast oder verdört. Ils font leur ordinaire séa 
parément $ fie fpeifen jeder beſonders z jeber 
führt ſeinen eigenen Tiſch. Mettez ces chosese 
V cer Bear dieſe Sachen jede beſonders. 

Séparer, v. a. trennen; den Sufammentang 
der Theile eines Körpers, und im meiter Bere 
flande, die Berbindung zweier oder mebrerer 
Dinge aufbeben; von einem anbern Dinge abs 
fondern, ſcheiden. Un seul coup de sabre lui 
sépara la tête du corps, d'avec le corps; ein 
eingiger Säbelhieb trennte feinen Ropf von bem 
Rumofe. Séparer les. chaïrs d'avec les os$ 
das Fleiſch von ben Rnochen trennen abfons 
Dern, oder aud, abléfen. La mortles a séparés, 
der Æod bat fie getrennt, Les Pyrénées <épa- 
rent la France d’aves l'Espagne ; bie Pyre⸗ 
naͤen trennen oder ſcheiden Srantreid von Spa⸗ 
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nien. Séparerle bon grain d'avec lemauvais; 
bas gute etreibe von dem féblechten abfondern. 
Ces livres sont pêle-mêle, il faut les séparer 
par matières y dieſe Bücher liegen unter ober 
durch einanber, MEN muß fienad) ben Materien 
pon cinanber abfondern, man muß fie nad den 
aterien ordnen · Man fogt and: Séparer des 
chevaux en différentes écuries; Pferde in vers 
ſchiedene Ställe vertheilen. 

Séparet de biens un mari et une femme; 
(Mebtsg-) die Gemeinfhaft der Glter zwiſchen 
ann unb Frau auforben. Les séparer de 
corps 3 fie von Tiſch und Bette ſcheiden. Ces 
deux persontes se marient séparées debiens; 
dieſe beiden Perfonen heirathen einander, ohne 
in Gemeinſchaft der Güter zu treten, unter der 
Bebingung, daß jebes fein Bermêgen für ſich 
bebalten unb feine Gemeinſchaft bee Güter 
unter iÿnen Gtatt baben ſoll. Séparer les en 
fans; feine Kinder abtheilen oder ablegen z mit 

einen Kindern abtheilenz ihnen ihre Éfinftig au 

boffen hadende Erbſchaft noch bey ſeinen Lebyeis 
ten geben. Séparer les biens, les héritages; 
bie Güter, die Erbſtüce au cinanber fegens 
bas, was jebem Œrben davon gebôrt, von dem 
fbrigen abfondern, unb unter die Erben ein⸗ 
theilen. te : 

Séparer, heist oué, theilen;cin@anges in zwei 
oder mehrere Theiie abtheilen. Séparer les 
cheveux sur le front; bie Daare auf berStira 
theilen oder ſcheiteln. Séparer une cour en 
deux par un mur; cinen Hof burdb eine Mauer 
in zwei Theile abtheilen. 

Séparerles quêtesz Ca.) bie Jãgerburſche 
mit den Leithunden im Walde vertheilen; jedem 
ein beſonderes Revier im Walde anweiſen, um 
einen Hirſch baria ju beftätigen. 

Se séparer, o. rre. ſich trennen, ſich abſon⸗ 
been, ſich ablöſen, ſich theilen, 2c. Après avoir 
eausé quelque temps ensemble, ils se sépa- 
rèrents nachdem fie cine Beitlana mit einander 
geplaudert fatten, trennten fie fit, gingen fie 
aus einanber, ſchieden fie von einanber. Ils se 
sont séparés e1} amis fie fiub als Freunde von 
einanbex gefhieben. L'armée se sépara en 
eux corps; die Armee theilte ſich in zwei Hau⸗ 
fan. Quand Îles fruits sont mûrs, ils se sé. 

arent de l'arbre; weng bie Früchte reif oder 
acitia ſind, fallen fie vom Baume ab. L'écorce 
île cet atbre s’est séparée du bois; ibie Rinde 
tiefes Baumes bat ſich von bem Dole abges 


téfet. 

Lépean und Sépée; &. Cépean und Cépée. 

Sépoule, s. f. Ces.) bie ABéfelfpule oder 
Wefelſpule; eine feine Art Spulen, auf wel⸗ 
de man baë Wãfel oder ben Einſchlagsfaden 
Cle ſil de la trame) tocer aufwinbet. 

Sépoulé, ée, part. ot adj. (Web )aufgeſpult. 
S. Sépouler. 

Sépouler, v. a (Web.) aufſpulen; auf bie 
Vefelſoule aufwinden · | 

Sépouleuse, s. f. tie Aufſpulerinn. 

Seps, # m. bie Schlangen⸗Eidechſe. 

Sept, adj. indecl. (iprid Sèt) ficben. Les 
sept jours de la semaine, bie ſieben age der 
Woche. Sept hommes, sept chevaux; ffeben 
Menfden, fissen Pferde. | 

Sept, ſehe zuweilen auch anflatt Septième, (os 


Septante 


moblablective als ſubſiantive. Charles sept; Carl 
ber firbente. Le sept du mois; ber Giebente 
cder ficbente Tag) des Monats. Un sept; eim 
Giebener oder Sicbner. Un sept de oniffre; 
eine Gieben; eine Zahifigur fiben. Le sept de 
coeur manque à ce jeu; der Stebener bon Det 
febit an diefem Spiele. S. übrigens Septième. 

Septante, adj. ſiebenzig oder flebatg; ſie⸗ 
ben mal zehn. Les septante semaines de 
Daniel; bie ſiebenzig Wochen Daniels. Us 
folute nenne man,. Les septante, bie ſiebenzig 
Dotmet'der oter Überfeger des alten Teſta⸗ 
menteé. 

Septembre, s.m, berGeptember oder Herbſt · 
monat. 

“Septembrisade, s. F. vie Morbfcene in Pas 
ris vom 2 und à Geptemher 1792 . 

*Septembrisé, ée, part. et adj, ohne Urtheil 
und Geridt ermordet. 

#*Septembriser, ©. a. (qn.) jemanben chne 
vorbergebendes gerichtliches Verfahren nach 
bem Benfpiele des Pariſer Pobels im Septem⸗ 
ber 1792 bintidten oder vielmehr ermorden. 

*Septembriseur, s.m, einer, der an den im 
September 1792 veräbten Mordthaten Theil 
genommenbat. 

” *Septembriste,s. m. einer, der zwar an ben 
im September 1792 in Pavis verlibten Mord⸗ 
thaten keinen unmitteliaren Antyeil genoms 
men bat, fie aber doch gebitligt au baten feint. 

Septénaire, adj. det, g. fieben. Wird nur 
in folgendee Rebenrart gebraugt: Le nombre 
septénaire, melbes ſo biel beige als, Le nombre 
de sept; die Zahl ſieben. 

Gubfiative beigr, Un septénaire; ein Lebrer 
auf Uninerfitäten, der ſieben Jabre binter ein: 
anber offentliche Vorleſungen getalten bat; &. 
eine Seit von fieben Jabren im menſchlichen ke⸗ 
ben, von der Geburt an gerechnet. Le premier, 
le second septénaire; die erften, die zweiten 
ſieben Jabre. 

Septennal, ale, adj. fiebenjäbrigs alle ficher 
Satre. — 

Septentrion, s. m. Mitternaht, font auch 
Le nord, Rorben, genannt. (S. Nord) Le Da. 
nemark est au septeptrion, obes mie men gr: 
méfaliger fogt, est au nord de l'Allemagne; 
D'inemart liegt Deutichlond gegen Mitternacht. 

Septentrional, ale, adj.mittexnãcht lich oder 
mitternächtig; gegen Mitternad t liegend. 

Septidi,s.m. der ſiebente Tag einer Dekade. 

Septième, adj. de t. g. Gtich Se ième) der, 
bie, bas fichente. Le — enfants das ſie⸗ 
bente Kind. Elle est dans la septième année 
de son âges fie ift in bem ſiebenten Sabre ibres 
Alters. 

Subſtantide beige, Un septième, ein Sieben⸗ 
tels der fiebente Theil eines Gangen. IL est 
pour un septième dans cette affaireser bat ein 
Siebentel an biefer Sache. Man fagt aug: Le 
septième du mois; le septième de la lune; der 
Gicbente, ber ſiebente beë Monaté. Sa 
femme est dans son septième ober dans son 
sept; feine Grau ift in ibrem ficbenten Monote, 
if im ffebenten Monate ibrer Schwangerſchaft. 
Le malade est dans son septième oder dans 
son sept, dans le sept; ber Kranke bat beute 
feinen ſiebenten agi es ift heute der ſiebente 


Septième 


Éag feiner Rronféeit. 
Im Piderfpiele beige, Une séptième, ein Sie⸗ 
enerz cine Reibe von fieben auf cinanber fols 
enden Kartenblättern von ciher Farbe. Uud 
a der Muſit nennt mon, Une septième, eine Sep⸗ 
ime, ein Sntervall von ſechs diatoniſchen Stu⸗ 
en, oder ben nächſfen Æon unter der Octave, 

Septièinement , adv, (ſprich Sétiémement) 
iebentens; gum fiebenten. 

Septier, S. Setier. 

Septique, adj. de t. #. Atzen) Men nennt, 
Kemèdes septiques, oder aud fubfiantive, Sep- 
iqnes, buréfreffendbe, faulmadente Mittel, 
nie burd ibre Schätfe das Fleiſch auflöſen und 
aul maden. 

Septüagénaire, adj. et s. der. g. ſiebenzig⸗ 
dbrig, fiebgiaiébrig. Un homme septuagé- 
tairez ein fiebengigiäbriger Mann; cin Siebzi⸗ 
jer. Une femme septuagénaire; une septua- 
Lénaire; eine flebensigidtrige rau; eine Sieb⸗ 
igerinn. 

Septuagésime, s. f. So beige in bem Kirchen ⸗ 
olendet, der Sonntag, ber fiebjig Tage vor 
Oſtern eintriffti der Sonntag Geptuagefimä. 

Septuple, s. m. et adj, det, g. baë @icbens 
ache, und efs Beywort, fiebenfad) oder ſieben⸗ 
nal mehr. Ua du bien au septuple de ce qu’il 
sn avoit jet bat jebt fieben mal mebr Bermêës 
jen, als er vorber batte. 

Septuplé, ée, part. et adj. verſiebenfacht. 
S. Septupler. 

Septupler,v. a. verſiebenfachenz bis auf bas 
Siebenfache vermehren. 

Sépuloral, ale, adj. zum Grabe oder Begrãb⸗ 
ais gerörig, oder ouch Beziehung darauf habend. 
Une inseriptĩon sépulerale; eine Grabſchrift. 
La cérémonie sépulcralez die Begrabniß⸗ oder 
ceienceremonie. Lampes sépulcrales ; Tod⸗ 
tenlampen, Ærauerlampen. Vases sépulcraux; 
Todtengefäße, Todtentöpfe. (S. au Urne) 
Une eolonne sépulerale; eine Todtenſäule; 
rine gum Andenken eines Verſtorbenen auf ſei⸗ 
sen Grabe aufgeridtete Säule. Sig. nenne 
men, Une voix sépulcrale, eine bumpfe Stim⸗ 
me, dieaus bem Srabe ju kommen fheint, 

Sépulcre, s. m, das Grab, bie Grabftätte, 

daë Begrdbnif; wo ein Verſtorbener brgraben 
iegt. Wird hauptſachlich nue von den Begrébnifs 
jen der Alten gefege. Les pyramides d'Égypte 
furent bâties pour servir de sépulcres. aux 
rois; bie egyptiftin Pyramiden wurden er: 
aut, um ben Rônigen ju Begrébniffen zu die⸗ 
en. Le Saint Sépulere; bag beilige Grab. 
Notre Seigneur appelle les hypocrites des 
iépuleres bi 3 unfer Heiland nennt die 
Heuchler übe Gräber. 

Sépulture, sè & Begrdbnif; der Ort. mo 
tin Verſtorbener bégraben wivb; die Grabſtattez 
t. die Handlung des Bearabens einer Leiche. 
1 a choisi sa sépulture dans celte église; ct 
at ſich dieſe Rice sum Bearäbniffe auserfes 













en. Une sépulture héréditaire; ein @xces . 


räbniß. Ila été privé des honneurs de la sé 
sulture; er bat fein ebrlies Begrädniß be⸗ 
oûmens ec iſt nidtmitben gemébnliden Ce⸗ 
emonien begraben morben. 11 a étéprivé de 


a sépulture era! fsiastique; er iſt nicht auf ben- 


Rishbof ober Gottes begraben worden. 
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Man nennt, Droit de sépulture, bas Redt, an 
cinen gewiffen Diag in der Kirche begraben ju 
werden ; und Droits de sépulture, bie Begraͤb⸗ 
nifachübren. 

Séquelle, s.f. der Anbangz Perfonen, bie jes 
manbes Meynung oder einer Partei anbéngen. 
Je me moque de lui et de toute sa séquelle; 
id befümmere mid weder um ibn nod um feis 
nengangen Anbang. C(gem.) Man fogt aud : Il 
m'a fait une longue séquelle de questions ri- 
dicules; er bat eine lange Retbe, cine Menge 
lédertider Fragen an mid gethan. 

équence, s. f. bte Folge. Gin nue In gewiſſen 
Kartenſpielen “blibes Wort, eine Anzahl mehrerer 
auf einander folgender Karten in einer Farbe 
angujeigen. Man ſagt im Spiele end im Deuriden, 
die Gequeng. Il a flux et séquences er bat eine 
Sequenz ven lauter Trümpfen. 

Séquestration, s.f. (Recht·g.) die Ver fũgung 
des Richters, kraft deren jemand die Beſorgung 
und Verwaltung einer ſtreitigen Sache aufges 
tragen wird; die Sequeſtration. 

Séquestre, s.m, der Verwalter einer ſtrei⸗ 
tigen Sache, tie ibm entweder von dem Richter 
oder durch Mberrinfunft der ſtreitenden Par⸗ 
teien bié gu ausgemachter ace zur Verwah⸗ 
cung und zur Berwaltung Übergeben worden 
ifts der Sequeſter; ie. tie Sade felbft, welche 
auf biefe Art einem Dritten zur Verwaltung 
Gbergeben wird. Établir un séquestre ; einen 
Gequefter, einen gerichtlichen Verwalter ftreis 
tiger Güter cinjepen. Les revenus de ce bé« 
néfice ont été mis en séquestrez die Gintünfte 
biefer Pfründe werden fequeftriet, durch einen 
Sequefter erboben und verwaltct, Man fegt 
ouch: Les parens couviarent de mettre cette 
fille en séquestre chez ces religieuses; Die 
Verwandten kamen mit einanber Gberein, die⸗ 
fes Mäbchen dieſen Rlofterfraucn in Verwah⸗ 
rung ju geben. 

Séquestré, ée, part. et adj. fequeftrirt. S. 
Séquestrer. 

Séquestrer, o. a. ſtreitige Sachen oder Gü⸗ 
ter einem Dritten bis zur ausgemachten Sache 
zur Verwahruz — übergebenz 
in die dritte Hand ſtellen; hinter Recht ju ges 
meiner Hand legen; ſequeſtriren. Les revenus 
ont été séquestrés ; die Gintünfte find ſeque⸗ 
ftrirt worden. 

Big. beige Séquestrer, ſo viel ols Écarter, s6- 
parer des personnes ou des choses d'avec 

uelques autres, Mon fogt in dieſet Bebeutung : 
C'est un homme fâcheux,il faut le séquestrer 
d'avec nous; das ift ein drgerlicher, beſchwerli⸗ 
her Menfd, wie müûffen in uné vom Halſe 
fhaffen. Ila séquestré ses meilleurs effets 
ur frauder ses créanciers; er bat feine befte 
den bey Seite gebracht, um fcine Glaͤubiger 
proie. oder gu verkuũrzen. Mon fagt an: 
séquestrer du commerce du monde; fit 
dem Um ange der Welt, fid) ben Geſchäften eut⸗ 
zieben. ©: 

Seqta, sm die Jechine; eine venetianiſche 
Goldmũnge. 

Sérail, sine, das Serail. Gin ous bee per” 
ſchen Sprache enclebrees TBoct, roles Im - 
meinen Beharte- einen Palaft, cine anf- 
che Wohnuug eiaes vorncymen Herrn · b. 
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Mas pfiegt vorsäglié - ben Palaſt bes türkiſchen 
Kalſers, uad befondece, oiemobl uaeigentfid - den⸗ 
jerirt Theil beffelven, welchen die Weiber und 
Kebsweiber des Kaiſers bewohnen, Le sérail, 
bas Serail, zu nennen, bec abet elgentlich Le 
harein, der Harem, beige. Le grand seignenr 
a des sérails en plusieurs villes; ber Grobherr 
bat ‘n verſchiedenen Städten Paläfie. Les eu- 
nuques du sérail; die Berfdnittenen des Se. 
railé Mon pfiegt auch · die fémtliden in einem 
Serail befindlihen ABeiter Le sérail ju uennen. 
Le grand seigneur a marché, mais son sérail 
n'a pas suivi; der Großherr bat eine Reiſe ges 
macht, aber fein Gerail ift ism nicht gefolgt. 

Séran, #. m. bie Hechelz ein Werkzeug, den 
Hanf oder laché su bedeln. 

Séranoé, ée, part. et adj, gebedelt. S. Sé- 
rancer, 

Sérancer, v, a, hecheln; ben Flachs ober Hanf 

durch die Hechel ziehen. 

Serancolin, s. m. der Name eines achatfar⸗ 
bigen Marmors, der ohnweit Serancolin in 
ben pyrenäiſchen Gebirgen gebrochen wird. 

Séraphin, s. m. der Seraphin oder Seraph. 


L'ordre des Séraphins; der Seraphinenorden; 


ein Ritterorden in Schweden. 

Séraphique, adj det.g. ferapbifs einem 
Seraphe eixen,Gbnlidh, 2c. Die Branciecaner nens 
nen ibren Gtifter, Notre père séraphique, uns 
ſern engliféen Bater, uno ihr Orden wird von 
ihnen L'ordre séraphique genannt. 

Sérasquier, s.m, der Seraskier; ein türki⸗ 
fherGeneral, welcher inXbwefenbeit des Groß⸗ 
veziers das Commando führt. 

Serdeau, s. m. der Tafelbiener; ein Bedien⸗ 
ter am tôniglihen Hofe, ver den Hofcavalieren, 
die ben Dienft bey der Tafel haben, dieSchüſſeln 
abnimmt, welche fie von der Tafel wegne min 
Angleibem das Zimmer, wo die Schüſſeln bins 
gebracht werden, und wo dieſe Herren hernach 
ſpeiſen. . 

Serein, eine; adj. beiter, klar, bell; micb 1m 
elgencliben Verſtande nue bon ber Luft und bem 
Dunftreife gebrauge. Un beau jour et bien se 
rein;.ein fhôner und febr beiteëbr Tag. Le ciel, 
J'air étoit serein; ber Himmel, die Luft war 

eiter. Sig. Cet homme a le visage serein, le 

nt serein; biefer Mann bat ein beiteres Ge⸗ 

fit, eine beitereStirn. Jours sereins; beitere, 
von Gorgen befreite, glückliche Tage. 

La goutte sereine; der ſchwarze Staor; der⸗ 
jenige Gtaar, wobey der Xugapfel bey einer 
Fri Blindheit fine natürlide Farbe be- 

it 


Serein, s.m, der Abenbthau ber Thau, wel⸗ 
der zur Abendzeit fällt. 

Seréuade, s. f. die Nachtmuſik; bas Abend⸗ 
ſtandaen, obee auch fblebrbin, bas Ständchen. 


Séréaissime, adj.des, & burblaudt,bur: 
loubtigf, Son Altesse Sérénissimez eine 
à pdt flid e Durchlaucht. La Sérénissine 


iblique de Venisez die durchlauchtige Ses 
Giit Vernedig. % 

Séténité,-s. f. bie Heiterkeit. La séréni 
Me l'eir, du ciel; bie Hetterkeit der 
Sim.nels. Sig. La sérénité du vi 
nt, de l'esprit; die Heiterkeit 
der Gtien, des Geiſtes. 











Là 


Sérénité 


Sérénité, in oub ein Ebcenticel, der vorzũglich 
den Dogen der Republifen Benebig und Genua 
bengeteat wurde, mofûr man ins Deut(hen - Euer 
Durchlaucht · (age. 

Séret, s, m. der Zieger, Ziegerkaſe; ein aus 
ſaurer Milch gemachter Schweizerkäſe. Le 
séret vert ; der grune Zieger; der Schabzieger. 

Séreux, euse, adj. wâfferig. Wird nur ven 
ben môifecigen Theilen det Safte und des Blutes in 
ben thiecifhen Kötpetn gefagt. Une humeur sé 
reusez eine wäſſerige Feuchtigfeit. La partie 
sérèuse du sang; der wãſſerige Theil des Blu⸗ 
tes. Mon fagt oub: Un sang séreux; ein wâf: 
ſeriges Blut, wenn e8 qu viel wäfferige Theile 
enttält. 

Serf, serve, 5, et adj. (bas F mir mit ausgee 
fproben) der Leibeigene, die Leibeigene; cine 
Petion, die einem anbern als ein Eigenthum 
zugehört, unb ofe Beywort, leibeigen. Le roi a 
affranchi les serfs; der Rônig bat die kLeibeige⸗ 
nen frei gegeben. Paysans serfs; leibeigene 
Bauern. La condition serve; bdie £eibeigens 
ſchaft; der Buftanb, ba jemanb leibeigen ift. 
Elle est de condition serve; fie ift leibeigen, 
fie ift eine Leibeigene. a 

Serfouette, s. f. bie Gartenbauez eine Haue, 
eine Hacke oder ein Karft, die Erde um die 
Pflangen berum bamit aufsulodern, umzu⸗ 
baten, aufaubacten. 

Serfouetté, ée, part. st adj. mit ber Gartens 
baue umgebadt, 2. S. Serfouetter. 

Serfouetter, ober serfouir, o.a. mit ber Game 
tenbaue umbaden, aufhacken, bebaten. Ser- 
fouetter les plantes, les choux ; die Pflangen, 
ben Kohl hacken, bebacten. 

Serge, s. f. bie Sarſche ein gewöhnlich von 
Wolle, zuweilen aber au von Sribe gewebter, 
gekreuzter 3eug. Serge drapée. Tuchſar de; 
auf Eudart gemadte Sarſche. Serge à deux 
envers; auf beiden Seiten rechte Sarſche. Serge 
à poil; raube ober baarige Garfe. Serge rase; 

latte Sarſche, gemôbniiber - Raï - genanne. 

-rge naturelle, odet Serge couleur de brebis; 
natärlidie oder ſchafwollfarbige Sarſche. Serze 
de soiey feibene Sarſche. 

‘Sergent, s. m der Geridtébiencri ein obrig⸗ 
keitlicher Bebien’er, der gu allerhand Verrich⸗ 
tungen gebraudt mirb; 3. B. jemanden vor Grs 
richt zu laben, zu pfänden, in S-rbaft ju neh⸗ 
men, ober auch ſaumſelige Schuldner zur 32°: 
lung anzuhalten, an einlgen Otten, der Gerichts⸗ 
bothe, Gewaltbothe oder Waltbothe, und wenn 
er Zahlungen — bat, der Preſſcet. 
(SG. Sergenter) Sergent à verge; S. Huis- 
sier à verge. ni. 

Im Rrieyemwefen beige Se Serſchant; 
ein Unteroffizier bey den n Le ser- 
gent major; der Felewebel. Ebedem murben = 
die Majoté bi ben Françofen Sergensmajors 
grronnt: Unb Sergent de bataille, ober Sergent 

énéral de bataille, war ehedem eben bas, was 
jeêt ein Generalmajor if. | | 
27 Bep ven Sbreineen beigt Le sergent, bie3wins 
ge: ein Werkzeug, frifé geleimte Breter oder 
andere Solgarbeiten bamit gufammen ju zwãn⸗ 
gen; à. (afs.) bie Reifgange oder Reifziehe. 
S. Davier. - 

Sergenter, ©. a. (qu. einem bie Geridtés 


Sergenterie 
mer ober Dreffer über ben Hals fhiden. 


est un mauvais payeur, il le faut sergenter; 
ift ein fhlebter 3abler, man muß ibm die Ge⸗ 
htsdiener oder Preſſer über den Hals ſchicken. 
3 aber jage mon im gem. Leb. Sergentër qn.; ei⸗ 
m Über dem Hals liegen; ibn überlaufen, 
den, plagen, um etwas von ibm zu erhalten. 
Sergenterie, s. f. bas Geribtébieneramt. 
Serger, oder Sergier, sm, der Sarſchewe⸗ 
r. ©. Serge. : 
Sergerie, s. f. bie Garfdeweberei cher bie 
arfdemanufactur. 

Sergette, s. f. eine Art febr leidter und 
maler Sarſche; ir. ein ven dieſem Zeuge ge» 
achtes Hemd oder Ramifol, weldes man auf 
m bloben £ ibe trägt. 
Série, 5. f. (Matbem.) die Neihe; eine Folge 
wiffer Groͤßen ober Zahlen, die nach einer ge: 
ſſen Megel entweder pe ober abnehmen. 
on fegt eub: Une série d'idées ; eine Gebans 
ateihe; eine gufammenbängente Folge von 
cbanten. Une série de eruautés et de tra- 
sonsz eine Reibe von Graufamfeiten und 
crrâtherelen. | 

Sérieusement, ado.eruſthaft, auf eine ernft: 
fte Art; mit Grnftbaftigleit 3 à. ernſtlich, 
1 Grnfte. Il écouta la harangue fort sérieu- 
ment er bôrte bie Rede febr ernſthaft an. 
: vous ai dit cela en badinant, et vous le 
enez sériensement ; id babe Ihnen biefes 
1 Serge gefagt, und Sie nehmen es für Ernſt 
if. Il travaille sérieusement à cet ouvrage; 


arbeitet ernfilid, mit Ernſt, mit Gifer an . 


efem Werke. Mon fagt aub: 1] m'a reçu sé. 
eusement: er bat mic ernſtt aft, faltfinnig, 
if eine falifinnige Art empfangen. ; 
Sérieux, euse, adj. ernfthaft, surmeilen auch 
t fbfebtbin, ernſt, im Gegenfage don Enjoué 
» Gai, luftig, fdergbaft, 2c.; it. ernftbaft, 
idtig, (important); it. ernſtlich; im Œrnfte 
meynt; wabrbaft, aufridtig. Un visage 
rieux; ein ernſthaftes ober ernſtes Geſicht. 
1e pièce sérieuse; ein ernſthaftes Stück oder 
chauſpiel. L'affaire dont il s’agit, cst sé- 
‘use; die Sade, wobon die Rede iſt, iſt ernft: 
ft. L'affaire devient sérieuse; die Sache 
rbernftbaft. Ce que je vous dis-là est sé. 
sux ; baë, was 14 Ihnen fage, ift ernſtlich 
mepnt, iſt mein wabrer Ernſt. Ses protes- 
ions d'amitié sont sérieuses; feine Freund⸗ 
aftéverfiderungen ſind ernfitid gemeynt, 
daufrichtig. 
Sérieux, s.m. die Ernſthaftigkeit, ſowohl 
ſeinem äuſſern Anſeben als in ſeinen Hands 
gen; it. das Ernſthafte, im Gegenſahe des 
ſtigen oder Scherzhaften; it. der Grnft; die 
hre ernſthafte Geſinnung, im Gegenſatze des 
berges. Je ne puis pas lui parler familière. 
mnt, son sérieux me glace; id fann nidt 
traulich mit ibm reten, feineŒrnfthaftigteit 
redt mich zurũct. Quand i' parut, elle prit 
asérieux; als er erſchien, nahm fie ihr ernſt · 
tes Weſen an. Après avoir dit mille plai- 
iteries ingénieuses , il tomba tout d'un 
1p dans le sérieux; nadbem er taufenb 
sige Scherze vorgebracht battre, fiel er auf 
mal In das Ernſthafte, fing er auf einmal 
von ernſthaften Dingen qu reden, odet aug, 
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ward er auf cinmal eenfthaft. Cet acteur n'est 
bon que pour le sérieux, il joue bieu dans le 
sérieux; dieſer Schauſpteler ift nur fuͤr das 
Ernſthafte, für ernſthafte Rollen gut. Prendro 
une chose dans le sérieux; eine Sache für 
Ernſt, für eine Wahrheit aufnehmen. Prer ire 
une chose au sérieux; aus einer Seche Senft 
madens fit über eine Sue, ie nat im 
Scherze gefagt morben iſt, bee dur fic n. 

Serin, ine, s. der Zeiſig, bas Be: ‘ven oder 
Beiélein; ein Sangoogel. Le serin de Canaries 
der canarifhe Zeiſig; ber Ganarienvoyel. Die 
ſchönſte und feltenfte Art der Ganar:enrigl, 
welche burdjaus von einer ſchönen gelben Far⸗ 
be ſind, neaut man, Serins pleins, La seiine; 
bas Weibchen oder die Sie von einem Zeiſig. 

Serinette, s. f. die Vogel⸗Orgel; cine Art 
einer kleinen Orgel, morauf man ben Vögeln 
Stücke vorfprelet, um ſie gum künſtlichen Sins 
gen abzurichten. 

Seringat, s.m, der wilbe oder welſche Jas⸗ 
min; fonft auch der Pfeifenſtrauch genannt, weil 
ble ousgebôblten Reiſer ju Pfelfenrôbren dieuen 
tônnen. 

Seringue, s.f. die Sprige. Une seringue 
à olystère, à lavement; cine Klyſtirſpritze. 
Une seringue à ballon; eine @prite, einen 
Ballon mit Luft zu füllen. Le piston, le ba- 
ton d’une seringue; der Stãmpel einer Spribe. 
S. aud Canon. : 

Seringué, ée, part. et adj. geſpritzt. S. 
Seringuer. 

Seringuer, n.a. mit einer Gprige fprigen. 
Seringuer de l'eau sur qch,; Waſſer auf cts 
was fprigen. Seringuer une plaie; cine Wun. 
be ſpritzen einen flüifigen Körper in eine Wun⸗ 
be hinein ſpritzen, um ſie qu reinigen. (Mon 
muf in dieſet Bedeutung Sexinguer nidt mb In- 
jeeter, einſpritzen oder ausſpritzen verwechlelu.) 

Serment, s. m. der Eid; it. der Eidſchwurz 
die feierliche Ablegung des Eides. Prêter ser- 
ment; einen Eid ablegen, ſchwören. Se pur- 
ger par serment ; ſich mit einem Gide reinigen 
oberredtfectigen. Affirmer qch. par serment; 
etwas mit einem Eidſchwure bekräftigen. 

Serment, beige auch fo viel als, Jurement, 
ber Schwur, ober aud, der Eidſchwur. Il fait 
des sermens exécrables pour lä moindre 
chose; er thut ben der geringften Sache bie abs 
ſcheulichſten Schwüre. Il a fait un serment 
er er bat einen fürchterlichen Cidſchwur 
gethan. 

Sermentaire, ⸗.. S. Livèche. 

Sermenté, ée, adj, beeidigt; in Eid und 
Pflicht genommen. 

Sermon, s.m, bie Prebigt, bie Rangelrebe. 
H y a sermon tous les dimanches dans cette 
église; inbiefer Kirche ift ali SonntagäDres 
bigt, wird alle Sonntage geprebigt. Faire un 
sermon ; eine Prebigt balten. Voilà le ser- 
mon qui sonne, quitintez es lãutet gue Pres 
bigt. Imprimer des sermons; Yrebigtin, 
Kanz elreden bruden. Fig. pflegt man im gem. Leb. 
eine langweilige unb verdrieflide Œrmanung 
ober Vorſtellung, Un sermon, eine Predit, 
as nennen, Il me Gt un grand sermons er hielt 
mir eine lange Prebigt. 

Sermonnaire, s.m, baë Predigtbuch; eine 
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Sammlung von Prebigten ober Kanzelreden, 
mit einem deröchtlich gewotdenen Torre, die Po: 
ftitte. * Un sermonnaire; ein Prebiger, der 
Kb dur ſchöne Kanzelreden ausqugeidnen und 
berdbmt zu maden fudt. 

Sermonnaire, adj. de t. g. Man nennt, Le 
genre sermonuaire, bie Kanzelberedſamkeit, 
die Rangelfpradhe; biejenige Art der Veredſam⸗ 
keit und Sprache, welche für die angel gehört. 

Sermonné, ée, part. et adj, geprebigt, vor⸗ 
geprebigt. S. Sermonner. 

Sermonner, v. a. predigen, vorpredigen; 
lange und beſchwerliche Ermahnungen halten ; 
ohne Noth ben jeder GelcgenbcitGrinnerungen, 
Borftlungen; ꝛc. anbriugen. 11 ne fait que 
sermonner; er prebigt ineinem fort. Il vient 
nous sermonner à toute heure j er kommt alle 
Augenbtide , uns etwas vorgupredigen. S. 
Prècher. 

Sermonneur, #.m. fig. der Prediger; ein 
Menſch, der ofne Roth und que Ungett bey jes 
ber Gelegenheit Œvinnerungen, Borftelungen 
oder Grmatnungen, anbringt, guun Unteripiebe 
son Prédicateur, 

Sérosité, s.f, der wäfferige Theil bee Blu⸗ 
tes unb anberer Safte des thieriſchen Körpers. 
Un sang plein de sérosités; ein Blut oder 
Geblüt, welches viel wäſſerige Theile enthält; 
ein ſeht waͤſſeriges Blut. Des sérositos; waſ⸗ 
ſerige Feuchtigkeiten. 

Serpe, s.f. der Kneif oder die Hippe; ein 
Gartenmeffer in Geftait einer Éfeinen Sichel, 
deffen fi die Gärtner vorzüzlich zum Beſchnei 
ben der Baͤume bedienen; it. Kelegew.) das Fa⸗ 
ſchinenmeſſer. Sprichw. und fig. fagt man von ei⸗ 
net nur grob weg oder oben bin gemadten Ar⸗ 
beit: Ilest fait à la serpe, 

Serpent, s,m, bie lange. Le serpent 
aquatique; Die Waſſerſchlange. Le serpent 
domestique ; die Hausſchlange. Le serpent à 
sonnettes 3 die Klapperſchlange. Le serpent à 
lunettesz die Brillenfhlange, fonft ant Ser- 

nt eouronné des Indes genonne. (S. auch 
| pi und Oeil) Sprichw. Le serpent est 
eaché sons les fleurs 3 die Schlange liegt un: 
ter ben Blumen verborgen; es if dem Dinge 
nicht zu trauen. @. aud Nourrir, 

Serpent, belft an, bas Schlangenrohr; ein 
muſikaliſches Inſtrument sum Blajen, welches 
ſchlangenförmig gekrümmt iſt, und befonbers 
bey Kirchen⸗Muſtken gebraucht wird. Auch der⸗ 
jenige, welcher dieſes Inſtrument bläst, wird 
Serpent ge: onné, 

Ju dée Uftrononle in Serpent, bie Schlange, 
din mitternächtliches Geſtirn. S. aud Ser. 
pentaire, s.m. 

Serpentaire, s. f. das @dlangentraut, bie 
Schlau genwurzel (Pfense)s it. die Drachen⸗ 
wurz Mein Rroiebelgemads) 

Serpentaire, s, m. (Afcon.) bet Schlangen⸗ 
Mann, Schlangentrager; cin mitternächtliches 
Geſt ru oder Sternbild. 

: ‘kerpente, 5. f. baë Schlangenpapier z eine 
Gattung Papier, welches cine Schiange gum 
Zeichen bat, 

Serpenteau, s.m, die junge @tlange. 

In der Feuttwetketel nennt mon Serpenteaux, 


Gerpentofen, eine Art Schwaͤrmer, weiche, 


- Serpenter 


nadbem ſie fid in ber Luft entzündet haben, 
ſchlangenweiſe berunter fallen. Serpenteaux 
courognés; (Atull.) Sturmkrãnze; Ernft⸗ 
feuerwerke, welche die Figur eines Kranzes 
mit ſcharſen Spitzen haben, mit Granaten vers 
ſetzt, und im Sturm unter die Anlaufenden 
geworfen werden. 

Serpenter, on. ſich fdlängeln. Un ruisseau 
qui serpente dans la prairies ein Sat, der 
fit burd bie Wieſe ſchlängelt, der bic Wieſe 
burbidlängelt. Lechemin va en serpentant; 
der Weg ſchlängelt ſich, macht Krümmungen, 
lãuft in Krümmunzen fert- 

Serpentin, ine, adj. Gin nue in folgendes 
Mebensacten übll hes Beywort. Le merbre ser 

entin; ber Gerpentinmarmor; ein gräner 
armor mit rothen und weiſſen Flecken. La 
langue serpentine d'un cheval;; die Schlan⸗ 
gengunge cins8 Pferdes; eine lange ſpitzige 
Zunge eines Pferdes, mit welcher es immets 
währende Bewegungen macht. Une colonne 
serpentine; cine Schlangenſäule; eine aus 
drei in einander geſchlungenen Schlangen be⸗ 
ſtehende Saͤule, deren Köpfe das Kapitäl vor⸗ 
ſtellen. S. auch Ail. 

Serpentin, £. m. der Hahn an bem Lunten⸗ 
ſchloſſe, einer ehemals gebräuchlichen ArtSchieß · 
gewehre oder Büchſen; ir. die Schlangenroͤbre; 
eine ſchlangenförmige, ſchlangenweiſe gewun—⸗ 
dene Rébre, an einer Branntweinblaſe oder 
einem andern Deſtillirgefäße. 

Setpentine, s, f. der Serpentin oder Ser⸗ 
pentinſtein; eine Art Speckſtein, welcher eine 
grünliche und ſchwärzliche Farbe mit gelben 
und röthlichen Flecken bats it. bas Schlangen⸗ 
gras. (Pfanze) 

Serper, o. n. (Sqhifif.) ben Anker lichten. 
Wird nur don Goleeren und andetn kleinen Fohtzeu⸗ 
gen, welche Oregg » Anter (Grappins) fübren, 
gtfogt. 

Serpette, 5, f. das Rebenmeſſer oder Reb⸗ 
meffer der Winzer, gum Schneiden der IBein: 
ſtöcke; bie Hippe. 

Serpillière, s, F. bas Packtuch, die Packleĩn⸗ 
wanb, eine grobekeinwand aué hãafenem Serge 

Serpolet, s,m. der Quenbel. (Ponge) Le 
serpolet citronné; der Gitronenquenbel. Le 
petit serpolet, ober thyin sauvage ordimaire; 
der rõmiſche Quenbel, oder der gemeine wilde 
Æjymion. 

Serpulite, S. Vermiculite, 

Serre, s.f. das Semädébauss ein Gebãude, 
bie ausländiſchen Gewächſe im inter darin 
vor der Kãälte zu verwahren. Ja serre chaude; 
das Treibhausz ein Haus, Gewächſe darin 
durch künſtliche Wärme zu treiben. S. auch 
Serre- papiers. 

Serre, die Rlaue ber großen RauboBsel ; die 
Klauen der Éleinern Voͤgel werden aud Fra’: 
Len genannt. Ju ben Uporbeten werden die Sche⸗ 
ten von ben Taſchenkrebſen, bie ehedem als ein 
Säure verſchlingendes Mittel gebraucht mur: 
den, Serres d'éocrevisses genonnt: auſſerdem 
fogt mou Pattes d'écrevisse. &lg. fagt mon von 
einem Menſchen, der aufferordentfid flarte 
Fäuſte bat, odrc aut, von tinem Geigigen, der 
bas, was er einmal in feinen Klauen bat, nicht 
wieder heraus aebt, ingleichem von einem Men⸗ 
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den, ber ſich durch Grpreffungen zu bereidern 
ucht, unb von einem Diecbe, der bev aller Ge⸗ 
egenheit gugreift etc., ila la serre bonne, 

Ja serre, beift and, bas Reltern ; tas Auês 
reſſen des Saftes der Weintrauben oder des 
Ibſtes, vermittelſt einer Kelter. (S. Pressu- 
age) Wenn mar die mit Trauben oder Obſt 
ingefüllte Kelter zum erſten male mit bem Kel⸗ 
erbaume feſt zuzieht, fo beige dieſes La pre- 
nière serre, der erſte Druck. Uno wenn die 
Rel'er gum zweiten male zugezogen wird, La 
icconde serrez der gmeite Drud. 

Serré, ée, part. et adj, gedrũdt, sufammens 
jezogen, gcpreft, gebrängt , berfhioffen, 2c. 
S. Serrer) Un drap serrés ein fefteë, tit 
eſchlagenes Tuch. Un chemin serré; ein 
dimaler, enger Weg. Uu style serré; ein ges 
wävater Styl. Un cheval serré du devant, 
lu derrière; ein vorne oder binten ju febr ges 
chloſſenes Pferd. Arvoirle ventre serré; ver⸗ 
iopft, baréleibig feyn. Un cœur serré; cin 
zcorängtes, beflemmtes, beängſtigtes Herz. À 
tte nouvelle,il eut le cœur si serré que,ete.; 
ein Pers wurde ben biefer Nachricht fo bes 
lemmt, er gerieth ben bicfer Nachricht in cine 
olche Pergensanaft, daß ic. Un homme serré; 
tin verfdtoffener, zurückhaltender Menſch; it. 
‘in geiziger Menſch, der nicht gerne etwas berz 
zibt, lim gem. Leb ein zäher, hartleibiger Menſch. 
Un jeu serré; ein geſchloſſenes Spiel, da man 
F Steine zuſammen bâlt, und keine Blößen 
zibt. 

Serré, roleb im gem. Leb. ouch ale ein Ncbenroorg 
n der Bedeutung von Bien, fort, gebtaucht. Ila 
elé bien serré cette nuit ; es bat biefe Radt 
ark gefroren. Il lui a donné sur les oreilles 
rien serré; er bat ihm tüchtig hinter die Obren 
zegeben; er fat ibn water beohrfeigt. Mentir 
vieu serré; tüdtia lügen; viel und auf cine 
anverfhämte Xrt lügen. Von einem Sypicler, 
ver vorſichtig ſpielt und nicht gerne etwas wagt, 
fagt man: Il joue serré, 

Serre-file, s.m,. das binterfte ober letzte 
Blieb eines in Schlachtordnung geſtellten Ba: 
aillons; &. der Pintermann; der legte Mann, 
der bie Reihe oder bas Glied ſchließt. Le serre 
lemi⸗file z bas letzte Glied oder der Hinter⸗ 
nann der Haͤlfte der vorderſten Reihe. Bey ei⸗ 
rem gt ann hoch aufgeſtellten Bataillone, 
eitt Serre deni· file, die vierte Reihe; ben ei⸗ 
em ſechs Mann hoch aufgeſtellten, iſt es die 
ritte Meibe, und ben einem vier Mann hoch 
zufgeſtellten Bataillone, die zweite Reihe. 

Serrément, adv. knapp, genau, ſparſam ; 
t. enge beyſammen, geſchloſſen, gedrängt. Il 
rit fort serrément; er lebt ſehr knapp, ſehr 
parſam; er behilft ſich ſehr genau. Marcher 
errément; geſchloſſen, dicht an einander ges 
rängt gehen oder marſchiren. 

Serrement, s.m, der Druck; die Handlung 
168 Drückens. Elle lui témoĩgna par un ser. 
-ement de main, le plaisir qu'elle avoit de le 
roir; fie bezeugte ibm bur einen Druck mit 
er Hand, durch einen Haͤndedruck, bas Vers 
nügen, meldhes fe empfanb, ibn su feben. Le 
errement de cœurs bte Herzbeklemmung, baë 
beritrüden; ein befémerlides, Brängffigung 
erut ſachendes, Drücken in der Gegend bes 


Serre 91; 
Herzens. 

Serre·papiers, #.m. ein Zimmer, ein Cabi⸗ 
nett, cine Kammer oder auch ein Schrank, wor⸗ 
in man ſeine Dopiere und Schriften aufhebt; 
it. ein mit Fächern verſehenes, hölzernes Ge— 
ſtell, Papiere und Schriſten nach einer gewiſ⸗ 
ſen Ordnung binein zu legen, melpes mon auch 
= ein Regal oder Repoſitorium · zu neuven pflegt. 

Serrer, 0. a, die Theile eines Körpers in ei⸗ 
nen engern Raum oder nôber gufammin gu 
bringen fudjen ; bie Urs, mie folies gefdiebe, wied 
Im Deutideu burd folgende Wörter ousgedrüdt 
drücken, gufammen drüden, gufammen ziehen, 
Enüpfen, binden, fdnüven, fdrauben, drängen, 
preffen, rũcken, ftellen, nebmen, einfhtiefen, 
klemmen. Ne me serrez pas le bras, brüden 
Sie mir ben Arm nidt. Serrer la main à qu.; 
einem die Hanb drücken. Ces souliers me ser- 
rent les pieds ; diefe Schuhe drũcken oder klem · 
men mir bie Füße gufammen; biefe Schuhe 
drücken oder fpannen mid. Ce cordon- là est 
trop lâche, il le faut serrer davantage; tiefe 
Schnur iſt au locker, man muf fie fefter zuſam⸗ 
men ziehen ober zuzieben. Serrex les sangles 
d'un cheval; bie Gurte, Baudgurte ober 
Gurtriemen eines Pferdes zuziehen, feſt zu⸗ 
fommen zieben. Serrer les pouces à qn. sous 
le chien d'un pistolet pour lui faire avouer 
gch.; einem bie Daumen unter bem Hahne ei: 
ner Piftole zuſammen flemmen oder ſchrauben, 
um ihn gum Bekenntniſſe einer Sade zu brin⸗ 
gen. Big. Serrer les pouces à qn.; cinem cfn 
Gebeimnig mit Gewalt · abzwingen. Votre 
écriture n'est pas assez pressée, serrez-la da- 
vantage; serrez davantage vos lignes; cure 
Schrift iſt nidt enge genug beyſommen, ift zu 
weitläuftig, rückt eder zieht fie enger zuſam⸗ 
mens rückt eure Zeilen näher zuſammen. 

Nous sommes trop serrés ici ; wir ſind hier 
augepreft, zu gedrängt ; wir fteben ober figen 
allzu enge, zu dicht beyfammen. Serrer les 
dents; die B&,neaufammen briffen. Serrer les 
rangs, les files ; die Glieder, die Reihen ſchlie⸗ 
fen. (S. File) Se serrer les uns contre les 
autres; fi an einander anfdliefen, fit zu⸗ 
fammen drücken; näher zuſammen rüden. Mon 
fagr: Serrer les bottes; im Reiten an cinans 
der fé liefen 3 ſich didt an den Netenmann an: 
ſchließen. Serrez la botte! ſchließt euch ! Serrer 
lecheval ; bas Pferd geſchloſſen balten. Serrer 
l’éperon à un cheval; einem Pferbde die Sports 
nengeben, Serrer la demi-volte; wieder an 
ben Det zurück fommen, two man bie halbe 
Runbung angefangen bat. Serrer les voiles ; 
bie Segel einbinben ober beſchlagen z den Wind 
preffen, genau faſſen. Serrer son jeu; ſein 
Spiel (im Trictrac) zuſammen halten, um kei⸗ 
ne Bloößen zu grben. Serrer une ville de près ; 
eine Stabt enge cinfdlieBen; it. fig. einer Stadt 
bart zuſetzen. Serrer yn. de près; einen leb⸗ 
baft verfolgen s ihm ſtark auf dam Racten ſeyn. 
Big. Serrer son stvle; ſich kurz faffens ſeiue 
Getanten im Schreiben zuſammen bréngen. 
Æela a serré davantage les nœuds de leur 
amitié; baë hat bas Bond ibrer Freundſchaft 
noch fefter gefnüpft. S andBoutou,berRnopf. 

Serrer, beigtaut, einſchließen, verſchließen; 
an sinem verſchloſſenen Orte verwahren. Serrer 
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son argent 3 fein Geld verſchlleßen. C'est un 
livre à serrer sous la clef; baf ift ein But, 
welches man einſchließen muß. Man fagt and : 
Serrer les foins, serrer les blés ; baë eu, bas 
Getreibe in die Scheuer oder auf ben Speicher 
bringen. Les coins et les nèfles serrent le 
ventrez bie Quitten und Mifpeln verflopfen 
ben Leit. — 
* Serre-tête, s.m. bieRopfbinbe. S. Bandeau. 

Serrette, S. Sarrette, 

Serron, s.m. bie @pecereitifte 3 eine Sifte, 
in welder Specereiwaaren aué fremben Län⸗ 
bern ju uns gebradt werden. Un serron de 
baume; un serron d'aimbre ; eine Rifte Bal: 
fam; eine Rifte Ambra oder Amber, 

" Serrure, s.f. baë Schloß an einer Thür, an 
einem offer, ic. Une serrure à double tour; 
ein Schloß, das zweimal berum gebt, beffen 
HRiegel zweimal berum gebrebt werden fann, 
wenn man es zu⸗ oder auffdlieft. Une ser- 
rure à ressort; ein Schloß mit einer Feder. 
Une serrure à pêne dormant ; ein lof mit 
einem ftebenben Riegel, baë man obne ben 
Schlüſfel nicht zumachen fann. La serrure est 
mêlée; bas Schioß iſt verbrebt. ©. aud Bosse, 

Serrurerie, s. f. das Schloſſerhandwerk, 
und wenn von künſtlichen Schlöſſern die Rede 
iſt, die Schloſſerkunſt; it. bie Schloſſerarbeit. 

Serrurier, s.m. der Schloſſer; ein Hand⸗ 
werksmann, welcher Schloöſſer und andere fets 
ne Eiſen⸗ Arbeit verfertigt. 
Sersili, S. Salsiſi. 

Serti, je, part. et adj. gefaßt, ꝛc. S. Sertir. 

Sertir, v. a. faffen; e:nen Œbelftein in einen 
Kaſten (Chaton) einſetzen, einſchließen und be: 
feftigen. Cette pierre est mal sertie; dieſer 
Stein ift ſchlecht gefaßt oder cingefcgt. 

Sertissure, "à die Faſſung; bie Art, wie 
ein Œbelftein gefaft oder eingefrbt ift. Une ser- 
tissure à grifles; eine Faſſung mit Häckeln 
oder flauen, bie am Rande des Steines umges 
bogen find und ibn balten. Une sertissure à 
filets; eine Faffung mit Gold: oder Silberfa⸗ 
ben, der bidt an ben Kaſten um den Stein her⸗ 
um gelegt wirb, ibn baburd ju befeftigen. 

Sérum, s.m, S. Séosité. 

Servage, s. m. bie Dienſtbarkeit, die Rnedts 
ſchaft, Sciaverei oder kLeibeigenſchaft. (wen. gebt.) 

Servant, adj. m. dienend; einen gewiſſen 
Dienſt wirklich verſchend; den Dienſt habend. 
Les gentilshommes servans; die Edelleute 
bey Défe; die Hofjunker, meïde ben Dienft 
haben; bie bienfthatenden Sofiunter. Frères 
servans, bienenbe Brüber (Gervienten), nenne 
man bep den Molteſeen, dicienigen Mitglieder 
des Orbdené, die ju keiner Ahnenprobe verpflich⸗ 
tet find, und theils als Waffenknechte im Kriege 
dienen, theils aber als Kirchendiener gebraucht 
werden. Auch in derſchiedenen Kloͤneta werden die 
Laied rũder, welche zur Bedienung der Ordens⸗ 
perfonen und zu den häuslichen Verrichtungen 

\ beftimmt find, Frères servans, dienende Brü⸗ 
der, genanne. S. aud) Fief. . 

Servante, 5.f. in der Hbtlichteſae ſptache, bie 
Dienevinn s aufferden < die Magd, die Dienfts 
magb. Je suis votre servante; id bin Ihre 
Dienerinn, Votre très-humble servante; 
Ihre ergebenfle, untertbänigfte Dienerinn. 


ne. 
Servante : 


Une. servante de cuisinez eine Kuchen magb. 
La servante de basse-cour; bie Viehmagb. 
La servante aux enfans; die Rindbermagb. 
servante d'hôtellerie oder de cabaret; ble 
Wirthemagd; bie Magd in cinem Wirthshauſe 
ober Gafibaufe. - 

* Servante brift aug der Schenktiſch, eine Art 
eines Éleinen Tiſches, ben man neben den Spei⸗ 
ſetiſch ſtellet, um die Wein⸗ und Waſſerflaſchen, 
Teller, Brob u. d. g. jur Hand zu haben. 

Servi, ie, part. et adj, gedient, bebient,2c. . 
S. Servir. . 

* Serviable, adj, de t. g. bienfifertia; geneiat 
unb begeit,anbern zu bienen. C’est la personne 
du monde la plus serviablez es iſt Die dienfts 
fertigfte Derfon von der Welt. : 

* Service, s.m. der Dienft; bicjenigen Hanb: 
lungen und häuslichen Berrichtungen, welche 
man um Lobn für sinen andern übernimmt und 
auéridtets it, die Bedienung; bie Leiſtung ſol⸗ 
der Dienſte; it, die Bedienung; ſamtliche zur 
Bedienung eines großen —— nothwendige/ 
oder den wirklichen Dienſt habende Perſonen. 
Être au service de qn.; in jemandes Dienſten 
ſeyn z bey einem Calé Dienflbotbe) dienen. La 
pauvreté l'a contrainte de mettre ses filles en 
services die Armuth bat fle gendthigt , itré 
Töchter dienen oder Dienſte nebmen ju laffen. 
Entrer au service de qn.; in jemandes Dienfte 
treten. Entrer en service; den Dienft antris 
tens angieben. Le service d'un maitre; der 
Herrendienſt; bie Dicafte, welche man ſeinem 
Herrn leiftet. Ilest content du service deson 
domestiques er iſt mit ber Bedienung feinc& 
Bedienten zufrieden. Le prince ne mène à ce 
voyage que le service; der Süeft nimmtauf 
biefe Reife nur die nothwendige Bedienung mit. 
Sptichw. Service de grand n’est pas héritage; 
großet Herrn Dienft erbt nicht; in großer 
Herrn Dienſt macht man ſelten ſein Glück. 

Le service; der Dienſt, die Bedienung; ein 
offentliches Amt in einem Staate; ie. der 
Kriegsdienſt. Ce président a vingt ans de ser. 
vice, il y a vingt ans qu'ilest dans le service; 
biefer Prafident ift ober ſteht zwanzig Sabrein 
Dienften, dient zwanzig Sabre. Il a quitté le 
services er bat die Dienſic, die Rricgébienfte 
verlaffen. Il a treute ans de service; er dient 
ſchon breifig Jahre; er ſtebt bercits dreißig 
Jahre in Rricasdienften. Un homme qui a 
blanchi dans le services ein Mann, ber in 
Kriegedienſten gtau geworden if. C'est un 
homme de service; bas ift ein Mann, ber 
lange gebient bat. Lettres de service, nannte 
man ünree der Pônigliben Regierung, die einem 
Gençral, der bisber bloß den Œitel geführt 
batte, ſchriftlich ertheilte wirkliche Anſtellung. 

Le service; le service divins der Gotteẽ⸗ 
bienft. Il ne faut pas causer à l'église Aurant 
le service; während bes Gottesdienſtes foll 
man in der Rire nidt plaubern. Fonder un 
service pour l'âme d’un mort; für bie Seele 
eines Verſtorbenen eine Seelmeſſe ftiften. 

Man ſogt: Se consacrer au service de Dieu;_ 
fit bem Dienfte Bottes widmen 3 ben geiſtti⸗ 
den Stand wahlen. In bec Patholifben Riche 
beige dieſe Redensott auch ſo biel els -in ein Klo⸗ 
ſter gehenz ein Mönch oder eine Nonne werden. 


Service 


Le servise, der Dienft, belle aug, eine jebe 
banblung, wodurch man jemandes Ruben und 
Bergnügen beférdert. IL m'a rendy de bons 
ervices, un grand service, un service im= 
vortant; et bat mir gute Dienfte, einen guten 
Dienft, einen widtigen Dienjt geleiféet. Man 
agt : Je suis à votre service; id) bin oder ftebe 
u Ihren Dienſten. Comment vous portez. 
rous ? wie befinden Sie fic ? À voire service; 
u Ihren Dienftrn. 

Sig. fagt mon: L’estomac refuse le service; 
ver Magen verfagt den Dienft, verdaut nidt 
vedentlidy Mes jambes refusent le service; 
neine Beine verfagen den Dienft, wollen nicht 
fort, Une étoffe de bon service; ein 3eug, 
ver gute Dienfte thut; ein farter Beug, den 
nan lange tragen kann, ber lange bâlt. Ce 
heval est d'un bon service, de bon service; 
diefes Pferd thut gute Dienfle, ift ein febr 
audbares Pferd. 

Service, beift eut, die Tracht oder ber Gang; 
o viel Speifen, als auf einmal aufgetragen 
oder auf die Tafel gefebt werden; ét: das jus 
‘ammen Ke Tafelgeräth; die Schüſſein, 
Teller, Sôffel, 26. ; ie. bas Tafelzeug z das Ta⸗ 
feltud und bie Servietten; das Tiſchaeräth, 
Tiſchzeug. Un service d'argent; ein filbernes 
Tafelgeräth. Service de toile damassée; bas 
naſtenes Tafelzeug oder Tiſchzeug. 

Mon oflegt auch wobl die Herbeyſchaffung der 
ju a sig msn Gebdudes nôthigen Baus 
materialien, Le-service, ju nennen. Plus lé 
lifice est haut, plus le service est long et 
Ziffcile à achever; je bôber das Gebäube ift, 
1e langweiliger und beſchwerlicher iſt bie Ders 
»ꝛeyſchaffung der Baumaterialien. i 

In den Ballhauſern beige Service, der Ort un: 
ten, wo derjenige ſteht, der ben Ball ausſchlägt; 
ngftibem, das Ausſchlagen des Balles ſelbſt; 
er Schlag. 

Serviette, s. f. das Tellertuchz die Ser⸗ 
siette. Man fogt: Douner la serviette pour 
»ssuyer les mains, ober f&'ebtbin, Donner la 
serviette; jemanden nad) der Tafel eine mit 
inem Bipfel in Waſſer getauchte Serviette dar⸗ 
teiben, um ſeine Haͤnde daran abzuwiſchen. 

Servile, adj. de t. g. tnechtiſch: nach Art 
ines Knechtes; it. knechtlich; einem Kunechte 
utommend; it. fig. knechtiſch, ſelaviſch, ge⸗ 
wungen, oder aud, niedrig, niederträchtig, 
riechtund. Un emploi servile; ein knechtiſcher 
Dienft. : La crainte servile; die knechtiſche 
Kurdt. L'obéissance servile; der knechtliche 
Beborfem, ben ein Knecht feinem Herrn ju 
ciften verbunden iſt. De condition servilez 
von niebrigem Stande; von gang gemeinem 
derkommen. Une fatterie basse et servile; 

ine niebrige, knecht iſche oder kriechende Schmei⸗ 
helei. Une traduction servile; eine ſclavlſche 
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nefer — bindet ſich zu ſclaviſch an 
Buchſtaben, berſetzt zu buchſtäblich. 

Servilement, adv, knechtiſchz auf eine knech⸗ 
ife, nue einem Rnedte aufommende Xrt; 
claviſch. 

Servilité, s.f. das Knechtiſche; die knechti⸗ 
de Eigenſchaft ; das Sclaviſche. La servilité 
le son earactère le rend méprisables bag 
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Knechtiſche in feinem Character, feine Encchtis 
fée Gemüthsart macht ibn verächtlich. Cette 
traduction a trop de servilité ; biefe überſez⸗ 
zung bat zu viel Sclaviſches, iſt su ſclaviſch, zu 
buchſtäblich. 

Serviote, 5. f, GSaieb.) bañjenige Stück 
Dols, welches den Schiffsſchnabei bilbet oder 
auch unterſtũhzt. 

Servir, v. a. (Jesers, tu sers, ilsert; nous 
servons, vous Servez, ils servent, Je servis, 
Je servis. Je servirai, Je servirois. Queje 
ser0e. Que je servisse. Servant, Servi, Dies 
nen; gemiffe férperlide Arbeiten um Lobn ver⸗ 
richten z it. bebienen, aufmarten; ie. dienen, 
aus Hoflichkeit oder Gefãlligkert Dienſte leiſtenz 
it. dienen; ein Amt bekleiden, oder eu, in 
Kriegsdienſten fleben. Servir un maitre; ei⸗ 
nem Herrn bienens bep einem Derrn in Dien⸗ 
ften ftebe®, ober aud, cinen Herrn bebienen. IL 
me sert depuis trois ans en qualité de valet 
de chambre; er dient mix feit drei Jabren als 
Kammerdiener; er ſteht feit drei Jahren alé 
Kammerdiener ben m:r in Dienften. Servir 
son maitre à table; ſeinen Sertn ben Tiſche 
bebienen. Servir à table: bey der Tafel aufs 
warten. Servir à table; bcy einem Turniere 
auf der Babn aufwarten, um bey der Hand zu 
ſeyn, wenn allenfalls Hülfe ju Fuß nöthig 
Servir à la cuisine; in der Küche dienen; alé 
Ro%,Rôdinn,2c, dienen. Servir à la chambres 
im Zimmer bienen ; als Bedienter, alé Stu⸗ 
benmäben, 2c. dienen. Servir à l'écurie; im 
Sialle, als Rutfher, Stallknecht, àc. dienen. 
Servir ses amis; feinen Freunden dienen. U 
vous a servi en bon ani ; er bat Ihnen als ein 
guter Freund gedient. Il m'a bien servi dans 
cette affaire} er bat mix bey dieſer Sache gute 
Dienfte geleiftet. Servir la patrie, l'état; dem 
Baterlandbe, dem Staate dienen z ein Amt im 
Staate befleiben ; bey der Armee dienen 3 oder 
aub, obne ein Amt zu bekleiden, dem Vater⸗ 
lanbe oder Staate nüélide Dienfte leiften. IL 
ÿ a vingt ans qu’il sert; er bient ſchon gman: 
aig Sabre. Gprigrw. Personne ne peut servir 
deux maitres à La fois, ober rie es in bee bilis 
ſches Sprache beige; Nul ne peut servir deux 
maitres z niemanbd fann zwei Derren bienen. 

* Servir le canon; servir l'artillerie; bag 
Geſchũtz, bie Artillerie bebienen; alles, was 
zur Lee beffetben gebôrt, beforgen. L'ar. 
tillerie a été bien servie à ce siége ; die Xttils 
lerie {ft bey bicfer Belagerung gut bebient 
worden. à ; 

* Man fogt in der toͤmſſchen Kleche: Servir le 
prêtre, le célébrant à l'autel; bem Priefter, 
der das Hochamt hält, dem Meſſe leſenden 
Prieſter am Altare dienen; ihm in ſeinen got⸗ 
tesdienſtlichen Verrichtungen beyſtehen. Servir 
à la messe, servir la messe; Meſſe dienen; 
bem Prieſter bep dem Mef - Amte die nôthige 
Handreichung thun. 

Servir la balle, ober auch abfolute, Servirg 
CBonfp.) den Ball anfpielen, auéfpielen, feis 
nem Mitfpicler zuſchlagen. Servir sur les deux 
toits; ben Bab ſo anfpielen, daß et beyde Dés 
er berübrt, ebe er auf ben Boden fällt. Gig. 
fagt man: Servir qn. sur les deux toits; jes 


manden eine Sade crieidtern; ihm Mittel 
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an bie Hand geben, feine Abſicht auf cine leich⸗ 
tere Art, mit weniger Mühe zu erreichen. 

Im Bretfpiele beige Servir, die Würfel in ben 
Beer beéjenigen werfen, an welchem der 
Wurf iſt. C'est à vous à servirs es iſt an Ih⸗ 
nen, die Würfel zu geben. 

Servir le fief; bie Lehenspflicht leiſten, und 
bie Lehensgebuhr entridten. 

Servir, beige au, auftragen ; die Speiſen 
aus der Küche berbey tragen und auf die Tafel 
fegen; it. vorlegens bie Speifen ben Tiſche un⸗ 
ter die Gpeijenden auttheilen. À quelle heure 
voulez-vous qu'on serve? um welche Gtunbe 
wollen @ie, daß aufgetragen werden fol? 
Vous ètes servis céift aufictragen; man bat 
auf getragen. Servirunetable; eine Tafel bez 
bienens fie mit Speiſen befegin. On servit 
trois tables dans la salle; man bebiente drei 
Tafeln in dem Saale; es wurde in dem Gaale 
an drei Tafeln geſpeist. Je vais vous servir 
un morceau de cæ rôti; 14 mil Gnen ein 
Œiñd ven bicfem Braten vorlegen. Il m'a 
servi une aile de perdrix; er fat mir einen 
Ziũgel von cinem Reptuhne vorgelegt. Servir 
à boire; einem zu trinken rien; ihm cins 
ſchenken. Servez à boire à Monsieur; gebt 
bem Herrn ju trinken z ſchenkt bem Herrn ein. 
Spt bi. ©. Couvert, erte. 


Servir, o.n. (de qoli.) zu etwos bienen; die, 


Stelle einer Derfon oder Sache vertreten. Il 
leur a servi de pères et bat Vaterſtelle bey 
ihnen vertreten. Servir à qn. de guide; einem 
um Wegwe! ſer ober Führer dienen. Sprichw. 
n'ya qu'un mot qui serve; es gilt hier nur 
ein Wori z entmeber, oder; Sie entſchlirben 
ſich, oder cé bleibt bey dem, was ich geſagt babe. 
Mon ruantean me servira de couverture; 
mein Mantel fol mir zur Decke, anftatt einer 
Decke diehen. Ce papier peut servir de quit- 
tance; dieſes Papier kann flatt ciner Zuit⸗ 
tung bienen. $ 2 

Servir à geh.; qu etwas bienen oder nËgen, 
dienlich, nüélidy ober gut ſeyn. À quoi sert 
œetie machine? wozu nützt oder tient dieſe 
Maſchine? Ce cheval sert à tirer et à porter; 
dieſes Pferd bent zum Bichen und zumTragen. 
Ce chapeau peut encore servir; biefer Qut 
kann not Dienfte thun, ift nod) zu brauden. 
À quoi cela peut-il vous servir? wozu fann 
Ihnen die ſes bienen oder nÜgen ? 

Se servir, 0. réc. (de qeb.) ſich einer Sade 
bebicnen; Gebraud von etwas machen. Se 
servir de l'occasion; fit ber Gelegenheit bes 
bienens die Gelegenbeit benugen. Vous pouvez 
vous servir de mon carrosse,de mes chevaux; 
Sie lönnen fi meiner Kutſche, meiner Pferde 
bedienen. Il se serttrop souvent du même mot; 
ar bebient ſich gar au oft des nämliden Wortes. 
Mon fogt auch : H se sert lui-même; ex bebient 
fi ſelbſt. 

Serviteur, sm, ber Diener; einer ber bey 
einem anbern bient; ber Bebiente. Les de= 
voirs des serviteurs envers leurs maitres; die 
Pflichten der Diener oder Bebicaten gegen ihre 
Detrn. (Man fogt ln biefer Bedeutung germôbnli 
der Le-domestique, und menn ton eines Snedre- 
die Rede if; broucht men gemelniglich das Bort Va 
Le}, Auſſudeci mie. Serviteur, ber Diener, 
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in einer edletn Bedeurung von einem Manne ges 
ſagt, der von einem andern mit einem Amte bes 
kleidet iſt, oder der einem andern aus Freund⸗ 
ſchaft, Gefälligkeit, rc. Dienſte leiſtet; oder 
man bebient ſich deſſelben auch in der Doit teites 
fprabe, aus Beſcheidenheit oder Demuch. Un fidèle 
serviteur de l’état; ein treuer Diener des 
Staatcs. J'ai toujours été serviteur de votre 
maison, de votre famille; id bin immer ein 
Diener Ihres Hauſes, Ihrer Familie gemefen. 
Votre très. humble et très- obéissant servis 
teurs Ihr gang ergebenfter unb geborfamfter 
Diener. Einen frommen Mann pfegt mon, Un 
serviteur de Dieu, einen Knecht Gottes, zu 
nennen. Und in ben pöpſtlichen Buflen nenne fid der 
Papi, Serviteur des serviteurs de Dieu, einen 
Knecht der Knechte Gcttes. 

Im gem. Leb. bedient mon ſich des Ausbeute: Je 
suis votre serriteurz id bin Iht Diener, ent⸗ 
wedet ſtatt einer abſch lagigen Antwort, odet uar ane 
zudeuten, dos mou ondetee Meynung (ep, ba cam 
benu auch wohl nur ſchlechthin Serviteur au fogen 
pfeut. Il prétend que je Ini dois faire des ex 
cuses, je suis son serviteur; er verlangt, id 
fou ihm pee maden, id bin feim 
Diencr, das werde id) wohl bleiben laſſen. Mon 
fagt im gem. Leb, out : Serviteur à promenades 
mit bem Spagirengeben ift cé aus bic Spas 
zirgänge haden ein Œnde. Serviteur aux beaux 
jours; ble féônen Tage find vorbey; bas gute 
Better bat cin Enbe. 

“Servitude, s, f, die Knechtſchaft; der Stand 
einer barien Dienſibarkeit; it. der Zwang, und 
die damit verknüpfte Loft und Beſchwerlichkeitz 
it. (Rechteg.) die Dienſtbarkeitz; die Verbind⸗ 
lichkeit etwas zu thun oder zu leiden; die (bas) 
Servitut; ie. die Gerechtigkeit, welche dem ei⸗ 
nen auf dem Grunde und Boden bes andern us 
ſteht. Le joug de la servitude; das Soc der 
Knecht Daft oder Dienftbarfrit. Fig. La ser- 
vitude du péché ; die Knechtſchaft der Sunde; 
der Buftand eines Menfden, der fid bem Zrie⸗ 
bé zur Sünde ohne Widerſtand überläßt. Il est 
obligé de se rendre là tous les jours à cinq 
heures du matin, e’est une grande servitude; 
et ift verbunden, fid alle Sage Morgens um 
fünf uhr babin zu begeben, bas iſt ein grofer 
Bwang, eine grobe Laft, eine arobe Beſchwer⸗ 
lidfcit. Gprrw. Une grande fortune est une 
grande servitude; ein großes Vermögen ift 
eine grobe kLaſt; großer Reichthum, große Sors 
ge. Iya une servitude sur cette maison; es 
baftet cine Dienftbarteit, eine Servitut auf 
biefem Hauſe. Cette maison a certaines ser. 
vitudes; dieſes Haus bat gewiſſe Gerchtigs 
keiten. S. auch Jour. 

In bec Molerei und In ben bildenden Rünfien 
pfegt man die ängſtliche Rachahmung des Otis 
ginals, die ſclaviſche Rachbildung aller Klei⸗ 
nigkeiten, La servitude ju nennen. 

Ses, S. Son. 

Sésame, ⸗. m. der Seſam, das Seſamkraut. 
(Prense) . 

Sésamoïde, adj. (Anat.) Les os sésamoï. 
des; die Gelentbcinden oder Gleichbeine y die 
kleinen Knochelchen an den Awiſchen knochen der 
Hände und Füße. 

Séséli,.s, ms, der Seſel, bas. Seſelkraut. 


Sesqui 


Paauze) Graines de sésélis Seſelſame. 

Sesquialtère, adj, de t, g. (Motbem.) ans 
xrthaibig. Une raison sesquialtère; ein ans 
rerthalbiges Verbaͤltniß das Verhaltniß zweier 
Brößen, von welchen die eine die andere ein 
and, ein halbes mal enthält. Six est à quatre 
sn raison sesquialtère 3 feché ftelt mit dier in 
rinem anderthalbigen Berbältniffes die Zahl 
echs enthaͤlt die Zahl bier gang und nod ein 
jalb mal. 

Sesquitierce, adj. de t. 2. (Matbem.) Un 
aombre sesquitierse; eine Bat{, welche eine 
andere einmal in fid enthält, und von welcher 
pas übriogebliebene gerade bag Drittel der ents 
baïtenen Zahl iſt. Die Zahl 4 3. B. enthâlt bie 
Bal 3 in fi, und die übrig blcibende Bab : if 
das Drittel son 3. 

Sesse, s. f. die Binde um einen Turban oder 
Kopfbund der Türken. 

Sesse, #.m. die Waſſerſchaufel; eine Schau⸗ 
fel, das Waſſer aus den kleinen Fahrzeugen 
eraus zu ſchaufeln. 

Session, s.. die Sihung; die Verſamm⸗ 
ung eines Gerichtes oder anderer Perſonen, die 
Über etwas berathſchlagen. Bey der Kichenners 
fommlnra wird ouch bee Artikel, welcher die in 
ciner Sitzung ausgemacht en ober entſchiedenen 
Materien enthält, La session genanut. 

Sesterce, s.m. die Seſterzie; eincalte, ro⸗ 
mifde, ſilberne Scheidemünze. 

Setier, 5. m. der Gefter; ein Maß ſowohl 
flüſſiger als trokener Dinge, tas nach Vers 
ſchiedenheit der Orte und der Dinge, die damit 
zemeſſen werden, in Anſehung ſeines Inhaltes 
feht verſchieden iſt. Vn setier de vin est de 
hoit pintes; ein @efter Wein enthätt acht Pins 
ten. Un setier de blé à Paris est de douze 
boisseaux; in Paris haͤlt cin Seſter Korn zwölf 
Scheffel. Man fagt and: Un setièr de terre; 
ein Stück Land, ein Acer von einem Sefter 
Aus ſaat, von der Grôfe, daß ein Sefter Ge⸗ 
treide dazu erfordert wird, um ibn eingufäen, 

Séton, s.m. die Haarſchnur, bas Haarſeil z 
tine aus Daaren ober au aus wollenen oder 
eidenen Fäden gedrehete Schaur, welche durch 
die Haut gezogen wird, ein kũuſtliches Geſchwült 
dadurch zu erwecken, und fehlerhafte, verdor⸗ 
dene Feuchtigkeiten aus zuführen. 

Seuil, sm. die Schwalle z der Balken oder 
Btein, welcher die Grundflaͤche der Thür⸗ Off⸗ 
aung ausmacht, zum Unterfbiede bon Sablière, 
il étoit sur le seuil de la porte ; er befand ſich, 
er ſtand auf der Thürſchwelle. Je ne veux pas 
qu'il passe le seuil de ma porte; er ſoll mit 
aidt Über meine Schwelle kommen; er fol 
mein Haus nidt betreten. Mon renne, Les 
seuils d'éclusez die Schwellen oder Grund⸗ 
ſchwellen einet Schleuſe. Le seuil de pont. 
levis; die Schwelle ciner Zugbrücke; der Bale 
fen, worauf eine Zugbrücke rubt, wenn fie nies 
dergelaſſen iſt. Auf ben Binéfiffen nenne man, 
Seuil d'ancre; den Ankerſtock oder bas Anker⸗ 
bols, fonn Le jas genannt. 

Im Bergbaue belge Seuil, bie Grunblabe; 
deſchlagene Balken, welche den Grunb ter Thür⸗ 
ſtöcke der ſenkrechten Bauhölzer in der Verzim⸗ 
merung eines Stollens, worauf die Kappen lie⸗ 
jen, ausmacher. 
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Seul, le, adj, allein; ohne Geſellſchaft. Je 
l'ai trouvé seul ; il étoit tout seul; jé habe 
ihn allein gefunden; er war ganz allein. Elle 
étoit seule avec sa sœur, fie War mit ihrer 
Schweſter allein, 

Seul, le, beige aud fo diel al⸗ Unique, einig, 
einzig in ſeiner Art. wofücman aud nue ſchlecht. 
bin · ein, und In manchen Redentatten bloß ⸗· ju 
ſegen pfegt. Un senl Dieu; ein einiger Gott. 
11 n’y a qu'un seul Dieu; es iſt nur ein Gott. 
IL n'y a qu'une seule personne qui vous en 

uisse dire des nouvelles ; ec iftaur eine Dit 
on, die Ihnen Rachricht bavon geben ann. 
C'est le seul bien qui me reste bag ift bas 
cingige Gut, welches mir no ütrig blieb, IL 
n’avoit qu'un seul ami; er batte nur einen 
nur einen einzigen Freund. La seule pensée 
de cette action est criminelle; ter bloße Ge⸗ 
danke von dieſer Handlung ift ſtrafbar. IL 
étonne de son seul regard; bloë fein Blict ober 
Aunblick fept in Verwunderung, exregt Bers 
wunderung oder Staunen. 

Seulement, adv. nurz weiter nichts als; 
nicht mer als; nicht lénger als; nicht öfter 
alé, 2c.3 ft, nur, wenigſtens; gum iwenigften. 
Je vous demande seulement votre parole; 
id bitte ie nur um Ihr Wort; id vetlange 
weiter nichts von Ihnen, als G:r Mort, Sore 
Bufage. Nous serons trois seulement ; mit 
werden nur unfer drei ſeyn. Souffrez seule 
ment qu’il vous faste la révérence; crlauben 
@ienur, erlauben Sie wenigſtens, taf er Ih⸗ 
nen feine Aufwartung made, Laissez. moi 
seulement reposer un demi - quart d’heure; 
laffen Sie mich nur eine balbe Biertelftunbe 
rufen. Non seulement elle est riche, mais 
elle est encure vertueusejfie ift nicht nur reich, 
ſondern au tugendhaft. Pas seulement; nidt 
einmal. 1] n’a pas seulement étémalnde; er 
ift nicht eiumal krank gewefen; cr iſt gar nie 
krank geweſen. 

Seu ement, begimmt on ten Zeittaum, wann 
efivas gcfebenif, und rwlcb bann duré - erſt · 
überfege, Le courrier est arrivé seulement 
d'anjourd'hui ; ber Gourier ifterft beute ange⸗ 
kommen. 

Seulet, ette, adj. allein z ohne Geſellſchaft 
oder Begleitung. Ein vorzoglich nur in ben Shés 
fecgetldten gebräudiides Wort. Non, non, je 
p'irai plus au bois seulette; nein, nein, id 
werde nicht mebr allsin in ben Wald gehen. 

Séve, s f.berSaft in benS£umen un flan⸗ 
gen; it. die Würze; der kräftige, gewürzbhafte 
und angencüme Geſchmock bes YBriné. L'arbre 
est en séve; der Baum ftebt im Safte. Ce vin 
aune excellente séve, une séve agréable; bies 
fer Wein bat cine vortreffliche, eine angenehme 
RATE 

Sévère, ad}, def, g. ſffrenge; punktlich au 
die Erfüllung der Pflichten rar fs ni 
Abertretung mit der gcnaueften Beobachtung 
der Gelehe befirafend ; ſcharf, hart. Un juge 
sévères cin ſtrenger Ridter. Ce père est trop 
sévère envers ses enfans; biefer Water ift feie 
nen Kindern zu ftrenge, hält feine Kinder zu 
ſtreage, zu ſcharf ober ju hart. Man jagt gug 
Une vertu sévère; eine ſtrenge Tugend Une 
loi sévère; ein ſtreuges Gefeg. 1 prit une 
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mine sévère; er na: m eine ffrenge, eine ſehr 
ernſthafte Miene an. Un style sévère cine 
ernſthafte Schreibart obne viel Verzierungen. 
Sévèrement, adv, ſtrenge, ſcharf, hart; auf 
eine ſtrenge, ſcharfe, harte Art; mit Strenge; 
nach der Strenge. Il a eté puni sévèrement; 
ex iſt ſtrenge, nach der Strenge befiraft worden. 

Sévérité, s. f. die Strenge; die Eigenſchaft, 
ba man ſtrenge iſt; it. sin ftrenges Verfahrenz 
die Härte oder Schärfe. La trop grande sé. 
vériiéest unecruauté die all zu grofe Stren⸗ 
ge, Härte oder Schärfe iſt eine Grauſamkeit. 
La sévérité des lois; die Strenge der Geſetze. 

Sévices, s.m, pl. die Mißbandlung, diebirte 
Behandlung fcines Ebeweibes ; das harte Ver⸗ 
fabren eines Mannes gegen feine Frau. Gin nue 
in der getichtlichen Soroche äblibes Dort. Cette 
femme veut se faire séparer d'avecson mari, 

ur cause de sévices; dieſe Frau will fit von 

br m Manne ſcheiden laſſen, weil er fie äuf⸗ 
ſerſt mißhandelt, âuffecft hart behandelt. 

Séville, Sevilien oder Sevilla, (Stodt in 
Spanien.) 

Sévir, v.n. (contre qn.); ftrenge gegen jes 
manden verfabren ; ibn nach ber Gtrenge der 
Gefege beſtrafen. Les juges ne sauroient trop 
sévir contre les voleurs ; die Ridter koͤnnen 


nicht ſtrenge genug gegen die Diebe verfahren. 


Vorzoͤglich braucht mau blefes Dore in der gerichtli⸗ 
en Sptache von bem barten Betragen eines 
Gbimannes gegen feine rau. Cette femme 
se plaint que son maria sévi plusieurs fois 
contre elle; biefe Frau beklagt fit, daß ihr 
Diann fie mebr alé einmal mißhandelt, ſehr bart 
bebanbelt babe. . 

Sevrage,s, m. baë Œntwôbnen, die Entwöh⸗ 
nung fäugender Kinder von der Muttermilch zu 
andern Speiſen; it. das Abſetzen oder Spänen 
der ju agen Thiere. (S. Sevrer) Man ſagt auch: 
Mon fils est en sevrage; mein Sohn wird ent⸗ 
wöohnt. 

Sevré, ée, part. et adj. entwoͤhnt, 1. S. 
Sevrer, 

Sevrer, v. a. entwöhnen ; von der Mutters 
milch qu andern Speifen gewöhnen. Cet enfant 
n'avoit que dix mois quand on le seyra;biefes 
Kind war erft zehn Monate alt, als man es 
entwõhnte · Don Thieten fage man geroëbalidèr, 
abfegen, fpânen. nu einigen Provingen Deutſch- 
lande bronde mon bas Wote · fpânen-oub bon 
Kindern. Sevrer un veau; ein Ralb abfegen. 

Sevrer une marcottes (Gären.) einen Gin: 
leger oder Ableger ablôfen, abſchneiden, von 
bem Gtamme, der ibm biéber Nabrung gab, 
trennen. Sevrer un arbre en approche ÿ ein 
abgefdugeltes Reis eines Baumes, wenn es an: 
gewochſen ift, von bem Mutterftamme ablôfen. 
Gig. Sevrer qu. de qeh. ; einem etwas entaies 
ben oder rauben ; ibn um etwas bringen. Se 
sevrer de qch. ; ſich einer Cache entwôbnen; ſich 
biefelbe ue ; fic entbebren. Le malheur 
des temps l'a obligé à se sevrer de bien des 
commodités, de bien deschoses; die unglück⸗ 
lichen Zeiten haben ibn genôtbigt, ſich mancher 
Brquemlibferr, ſich mancher Dinac ju entwöh⸗ 
nen, mancher Dinge zu entbehren. 

Sexagénaire, adj, et s. de t.g. fedisigjäbrigs 
ſechzig Sabre ait. Un homme sexagénuires 





Sexagéne 


une femme sexagénaire; un sexagénaire, 
une sexagénaire ; ein ſechz igjahriger Mann 
eine ſechzigjährige Frau; ein Sechziger, eine 
Sechzigerinn. 

Sexagéne, S. Sextant. 

Sexagésime, s. f. der zweite Sonntag vor 
Faſten. Le dimanche de la Sexagésime; ber 
Sonntag Seragefimd. 

Sexsdigitaire, s. et adj. de t. g. der Secht⸗ 
fingerige; einer der ſechs Finger bats adj, fedés 
fingerig. Un enfant sex- digitaire ; un sexe 
digitaireg ein fesfingerigeé, mit ſechs Singirn 
zur Welt gefommenes S:nd. 

Sex-digital, ale, adj. febéfingerig oder 
ſechs zehigz ſechs Finger an der Hand oder ſechs 
Zehen an ben Füßen habend. Une maiu sea- 
digitale; eine ſechsfingerige Hand. Un pied 
sex-digital; ein fedsgetrg-r Fuß. 

Sexe, s, m. bas Geſchlicht; bas, was den Un⸗ 
terfdied gwifden Mana und Weib auemadt. 
Le sexe masculin, féminin ; bas maͤanliche, 
das weibliche Gcfbleht. Le bean sexe; das 
fhône Geſchlecht, bas weibliche Geſchlecht, mel: 
des mon fonfl aug mobl ſchlechthin Le sexe, ob 
eut Les personnes du sexe ju nennen pfegt. 

Sextant, s. m. ber Gertants ein oué dem 
ſechſsten Theile des Zirkels beſtehendes aftronos 
miſches Inſtrument, die Weite der Sterde dos 
mit zu meſſen. 

Sexte, 5, f. belft in ber tömiſchen Kitche, tie 
britte von den Horis canonicis, {arf ouch Les 
petites heutes genannt. (@. Heure) Ju br 
Muſit beise Sexte, die Sexte; der ſechste Ton 
der Tonleiter. , 

Sexte, s.m. bas fehôte Bud in ben Decris 
talien des päbſtlichen Ridtes. S. Décrérales, 

*Sextidi, s. m. der ſechste Tag einer Defae. 

Sextil, ile, adj. (Afeon.) L'aspect sextilj 
ber geſechste Schein; ein Aſpect, wo dre Pla⸗ 
neten ſechzig Grade von eina der abſtehen. Une 
année sextile; ein Jahr von 366 Tagen. ©. 
Bissextil, 

Sextule, s. m. ber Name eines Éleinen Apo⸗ 
thekergewichtes, welches ben fedeten Theil ts 
ner Unze oder vier Scrupel au-madt. 

, Sextuple, adj. det. 2. ſechsfach ſechsmal ges 
nommen. Douze est sextuple de deux ; zwelf 
ift ſechsmal zwei. Man fagt auch fuboutibe: 
sextuple de deux est douze; bas Seche fach 
va — oder groci ſechemal genommen, IR 
zwölf. 

Sextupler, v. a. verſechsfachen; ſechsmal 
nebmen ober wiederholen. 

Sexuel, elle, adj, bas Geſchlecht der Shirt 
und Pflangen bezeichnend. Les parties ↄeau- 
elles; les organes sexuelsy bic Geſchiechtotheile/ 
die Geſhlechtsorgane. La difference sexuellei 
der Geſchlechtsunter ſchred. 

Sgraffito, s.m. ©. Égratigner. (Mal) 

Shancrit, @. Hanserit, — 

Shérif, s,m. Civtié Cherif > der Scheriſi ein 
£andricbter in England, welcher dir Ausfprds 
de der Ridter vollgtebt, die Geſchwornen er⸗ 
waͤhlt, ꝛtc. 

Si: Œine Pattikel, welche al⸗ ein Bindewoct 
manertel At · gebt ucht, und auch im Deatſchen 4 
manderlei re gegeben wird. 

Si, Bejeidnec eine Bedingung, untet weldhen eie 


ef 


si 


as gefbeben foll, unb wird in blefec Bebeutung 
utch⸗ wenn oder IWOfern-überfege. Je vous 
onnerai tant, si vous faites ce que vous 
a’avez promis; id will eut fo viel geben, 
venn ihr thut, was ihr mir verſprochen babt. 

Weng Si einen Zweifel oder cine Ungemifbeit ec 
ichnet, fage man bofüt im Deutfben - ob. Je ne 
ais si cela est vrai; id) weiß nicht, ob dieſes 
aber if. Me pourries.vons dire, s'il a achevé 
on ouvragef fônnen Sie mir fageu, 66 er mit 
rinem YSerte, mit ſeiner Arbeit fertig ift? 

Si, aeht jumeilen anfiatt Tellement, à tel 
oint, und bat bann gewöhnlich Que hintet fit. 
ln Deutſchen fogt man dofür, ſo daß. Le ventest 
i grand qu'il rompt tous les arbres; der 
Binb iſt fo ſtark, daß er alle Baume gerbridt. 

étoit si fatigué, qu’il fut obligé de se cou 
her; et war fo ermübet, daß er ſich fhlafen Les 
en mufte. In der namlichen Beveutung fagt mon 
ach in Geſtole enes Nebenwoters, Si bien que; 
relhes fo viel beige als, Tellement que, de 
orte que; fo daß; bergeftait, baÿ... Les 
hoses étoient en cette disposition, si bien 
w’il ne nous restoit plus que ..; bie Sachen 
efanben fid in biefer Sage, fo daß uns nichts 
nders übrig blieb, al... Zuwellen braude 
san Si auch abfolute, obre daß Que barauf folge, 
i'allez pas si vite; geht nidt fo geſchwind. Ne 
ourez pas si fort ; lauft nidt fo flart. Im 
eutſchen fegt man in elnigen Fallen anſtate = [0 = 
en Gomparatib. Je ne conuus jamais un si 
avant hontme, un si brave homme; ich fann: 
» nie einen gelebrtern, einen tapferern oder 
echtſchaffenern Mann. Un'y a guère de si 
onnèêtes gens; es gibt nidt leidt ehrlichere 
cute. 

In. manden Mebensarten fee Si, ſo, anflott 
Juelque, Si petit qu’il soit; fo tlein ec auch ift 
der feyn mag. Si fière qu’elle paroisse ; fo 
olz fle auch zu ſeyn ſcheint. 

In der Geſellſchaft⸗ſprache witd bas Bindewote 
it zuweilen unmetelbat vor Si geſetzt, ba es dann 
as À, welches dir Hegel mad dot bem perſönlichen 
üeworte Il mwegfallen falite,bebäle, und fo biel beige 
s Cependant; avec cela; néanmoins; deffen 
ngeadtet ; bey alle bem; nichts deſto menigers 
ofür men abec im Deutfhen in dieſem Folle pec 
bhnlich · und doch - zu fagen pflegt. Il est très= 
ivant, et siilest modeste ; ex ift febr gelebrt, 


nd bot iſt er beſcheiden. Je souffre plus que’ 


ous, et sijene me plains pas; id leide mehr 
18 Sie, und doch beklage id mid nicht. 

Si est-.0e que, wurde ebemals anfiatt Néan- 
1oins gefagt. Quot ue vous en puissiez dire, 
iest-ce que je ne Le croïs pas; was Sie auch 
avon fagen mögen, fe glaube ich es doch nicht. 
im gem. Leb. febe Si in der nomlichen Bebentunug 
fe gon; affein. Vous avez beau reculer, si fau- 
ra-t-il que vous en passiez par là; Sie môgen 
och fo ſehr auémeiden, Sie werden ſich doch 
adlich darein ergeben oder ſchicken müſſen. 

Man ſogt im gem. Leb. Si tant est que, anflatt, 
il est vraique. Si tantest qu’elleveuille 
épouser, il faudra que. .; wenn ed wahr ift, 
af fie ihn heirathen till, fo wirb man., Seht 
femied Si, In der gemeinen Sprehart, als cine be: 
ihende Dartibel, im Gegenfage von Non gebtaucht. 
‘ous dites que non, et je dis que si, itx fagt 
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nein, und id fage ja. Je gage que si, je gage 
——— id wette Sa, id) mette Nein. Si fait 

ait, 

Si, wird ia folgendben Rebensorten fubflanibe 
gebroudt: Il atonjours un si ou un mais; ec 
bat immer ein Wenn oder ein Aber, eine Be⸗ 
dentlidfeit, einen 3meifel oder eine Einwen⸗ 
bung. Voilà un bon cheval, il n’y a point de 
si; das ift ein gutes Pferb, es ift nichts daran 
aus zuſetzen. Quel si y trouvez-vous? 1008 fins 
ben Sie daran auszufetzen? 

Si, s, m. die ſiebente Note in der muſikali⸗ 
ſchen Tonleiter, welche im Deutſchen durch V 
bezeichnet wird. 

Siamoïse, s. f. der Rame einer Gattung 
baumwollenen 3euges. 

Sibarites, s,m pl. die Sybariten; die Œins 
wobner der ebemaligen Stadt Sybaris in Ita⸗ 
lien, bie bem ſinnlichen Vergnügen und der 
Wolluſt fo febr ergeben waren, daß man noch 
beut ju Sage einen Wollüſtling, Un sibarite 
zu nennen pflegt. 

Sibérie, f. Siberien, (Provins In Rußland) 

Sibérien, enne, adj. ets. ſiberiſchz ie. der 
Siberier, die Siberierinn. 

Sible, sf. die Scheibe. Tirer à la sibleg 
nad) der Seite ſchießen. S. Blanc. 

Sibylle, s. f. die Sybylle; ein Rame, wel⸗ 
en die Alten gewiſſen weiffagenden Frauens⸗ 
perſonen beylegten. Les livres des Sibyllesÿ 
die Bücher der Sibyllen, welche die Weiſſagun⸗ 
gen der Sibyllen enthielten. 

Sibyllin, adj. m. fityllinifé. Les oracles, 
les livres, les vers sibyllins ; die ſibylliniſchen 
Orafel, die fbylinitden Bücher, die ſibyllini⸗ 
fen Berfe. S. Sibylle, 

Sicaire, s.m, In bec judiſchen Geſchichte wer⸗ 
ben = diejenigen, welche bey der Belagerung der 
Stadt Jeruſalem, alles, was nicht von ihrer 
Partei war, ermordeten, Sicaires genanut. 

Sicamor, s.m, (Wapent dit Meifs cine rings 
förmige Verzierung · Un écu de sable à siea- 
mor d'or; ein ſchwarzer Schild mit einem gols 
denen Reife, mit einer goldenen ringférmigen 
Ginfaffung. ù 

Siccités s, f. die Zrockenbeit ober Trodencz 
die Guaenfhait und der Bufland eines Dinges, 


| da eë troden iſt. Gin nue im Lebrfiple gebraudlis 


des Dour. 

Sicite, f. @icilien. 

Sicilien,enne; ficilifé, ſicilianiſch; ie, ein 
Gicilier, Gicilianer ; eine Gicilianerinn. 

Sicilique, s. m, der Rame cines kleinen Apo⸗ 
thekergewichte?, welches ſechs Scrupel auée 
macht. 

Sicle, s,m. der Sedels ein bey den aͤltern 
Juden übliches Gewicht, welches ungefche eine 


halbe römiſche Unze oder vier römiſche Drad: 


men ausmachte. 

Sicomore, S. Syeomore. 

Sidéral, le, adj. zu ben Sternen gehbrig. 
L'année sidérale; bas Sternenſonnenſahrz die 
Beit, in welcher die Sonne wieder ju einem ges 
gcbenen Fixſterne, z. B. au dem exften Sterne 
in ben Hoͤrnern des Widders, kommt. 

Sidération, S. Sphacèle, 

Sidéritis, sf. baë Gliebtraut, eine Plage, 
foufl au Crapaudine génannt. 


924 Siècle 
Siècle, s. m. bas Jahrhundert; cine cit von 
hundert Jahrenz ie. bas Beltalter; ein betracht⸗ 
uͤcher Theil der Dauer der Welt, vonunbeitimine 
ter Länge, in welchet Bedeutucg man im Deut 
ſchen aud wohl- das Weltalter oder aug, nur 
ſdlechthin, die Zeit - qu ſogen pflegt. Les mours 
de notresiècle; bte Sitten unſers Zeitalters. 
Cicéron fit honneur à son siècle, Ficero mad: 
te feinem Beitalter Ehre. Depuis cela il est 
venu des siècies plus éclairés; feitbrm find 
aufgetiäctere 3eiten gefommen. {L rapporte 
Ià-dessus des exemples des sidoles les plus 
éloignés , Les plus reculé: ; er fibrt Beyſpiele 
bavon aus ben entferntefteneiten an.Le zibele 
d'or; S. Or. Le siècle d'argent; das fils 
berne Zãtalter; bicjenige Beit, da die Menſchen 
anfingen von bem Lurus und ben Laſtern vers 
berbt au werden. (S. au Airaïn und Fer) 
Dans les siècles de barbarie et d'ignorzuce; 
au ben Zeiten der Barbarei und Unwiſſenheit. 
Im gem. Leb. fagt mon: Iya un sièele qu'on 
ne vous a vu, il ÿa un siéele qu’on vous at- 
tend; man bat Sie féon ſeit einem Jahrhun⸗ 
bevte, feit ewiger Zeit nidit gefeben; man wars 
tet fhon cine ewige Zeit, ſehr lange auf Sie. 
In der cheologifben Sprade bag, Le siècle 
futur, fo diel ofe, La vie future, bas fünftige 
deben. Tlne faut pas sacrifier les es érances 
da siècle futur pour les plaisirs du sièele 
récents; man muf bie Hoffnung bes Ednftigen 
Ésene nidt gegen die Freuden des gegenwaͤrti⸗ 
gen Lebens vertaufhen. In äbnliger Bebeutung 
beige Siècle zuweilen fo vief ofs, vie mon- 
daine; baë weltliche, irdiſche, ſinnliche keben, 
im Gegenfabe des geiſtlichen oder kirchlichen Les 
bens. Wit fagen baläc Im Deutfben gembbnlig - 
die Welt. Les gens du siècles die Weitleute 
cber Weltkinder. Il se retira dusiècle; er 
entfernte fid von ber Welt; er entzog fih bem 
Umaange ber Welt, ⸗der aud, ex trat In ben 
aciftliden Stands er gina in ein Kloſter, 20. 
Vivre suivant les maximes du siècles nad) 
ben Grundſätzen ber Welt oder der Weltkinder 
leben; ein irdiſches, unchriſtliches oder un⸗ 
geiſtliches Leben führen. Aux siècles des 
sièoles, dans tous les siècles; emiglichz in 
alle Ewigkeitz von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Siége, s. m. der Stuhl, der Seſſel. Un siége 
de bois; cin bétaeener Gtubl oder Seſſel. Sié 
ges de paille; Strobffébie. Siéges de cannes; 
Rohrſtühle. Un siége à bras; ein Armſtuhl ober 
Armſeſſel. S. aud Pliant. 
Sig. fagt man: Le siége de Rome; le saint 
siége; le siége apostolique; le -iége du papez 
bec römiſche Stuhlz ber beitige Stubl; der apo⸗ 
Holifhe Stubl; der päpſtliche Stubl, der pépft 
Lie Sbroh ; oder aut, der Papſt ſelbſt mit ſei⸗ 
nem Hofe; der päpſtliche Hof. Le siége épis- 
copal; ber biſchöfliche Stuhl. Le aiege de 
Mayence; der Stuhl ju Mainz; der Erzbiſchof 
au SMaing mit feinem Capitel. Im aucgedebne 
tera Sinne derſteht man unter Siére au, ein Bis 
thum; bas geiftliche und weltliche Ge: ieth cie 
nes Bifhofes. Cet évèque a tenu le siége tant 
d'années; dieſer Biftof bat das Bisthum fo 
biel Jahre Lana befeffin. Pendant Ja vacance 
du siéges mâbrend der Grletigung des Biés 
fume. 


. 


Siége 


Au - ein iweltlihes Geridt ober ein weltli⸗ 
der Gerichtshof, mic Siége, der Gerichtsſtuhl, 
Rechtsſtuhl, und wenn von Landgeridten die 
Rede iſt, im Deutſchen an munchen Otten aud = der 
Landſtuhl - genount. Le ressort de ce siége est 
d’une telle étendue ; die Geridtssarfeit bies 
fes Gerichtshofes erſtreckt fich fo meit. Vous le 
trouverez au siége; @ie werden ihn im Ses 
vitte, im Seridtébofe finben, Siéges suba!ier- 
nes; Untergerichte. Ce siége est composé de 
tant d'oficiersz dieſes Candaeridt befteht a us 
fo viel Beamten. 

Und - der Ort, wo der Richter fist, der 
Platz, Stub!, Seſſel, ꝛe. morauf er in Aus⸗ 
uͤbung feines Richteramtes fist, wird Siége, 
der Richterſtuhl, genonnt. Le juge est dans 
son siége ; der Richter fist auf fcinem Richter⸗ 

uble, 

f In oflgemeineree Bebeutung belge Siége, der 
Ses ein jeber Ort, ein jedes Geſtell oder Diny 
worauf man fist. Des siéges de pierres 4 ſtei⸗ 
nerne Sitze oder Banke. Des siéges de gazon; 
Aafenfiée. Le sitge du cocher; ber @ig des 
Kutſchers, der Bot. Le siégr d'uucselle; der 
Sitz eines Sattels; berjenige Shril eines Sat: 
tels, worauf der Reiter fist. Le siége d'ai- 
sance; ber @ig an einem Nachtſtuble. 

Ghemals pflegte mon aub - bas G:fàÿ ober ben 
Hintern, ben Theil des Rôrprré, womit man 
fist, Le siége sunennen. Mau foge aber beuc zu 
Loge gemdbnliber Le fondement. : 

Big. beige Siége, der Sitz, der Ort, wo jes 
mand [einen bauernden Xufenthalt bat, in wvel⸗ 
der Bebeutung diefes Dore eben ſo viel beige ais 
La résidence. Roine étoit le siége des er 
perenrs romains z Rom tar der Sitz der Ms 
miſchen Kaiſer. (S. auch Présidial} Man fegt 
eu: Athènes étoit le siége des scieñces et 
des beaux arts; Atben war ber Sig ber Wiſ⸗ 
Sera und fdônen Rünſte. Lecerveau est 

esiége de la raison; baë Gehirn iſt der Sig 
der Bernunft, 

Siége, heiſt auch, die Belagerung. La ville 
de Troie soutint un siége de dix ans z die 
Stadt Troja hielt eine Belagerung von zehen 
Jahren, eine zehenjährige Belagerung aus. 
Mettre le siége devant une place ; eine Fe⸗ 
fung belagern. Faire un siége; eine Belages 
rung untecnebmen, anfangen., Lever Le siége; 
bic Selagerungaufteben. 

Siégor, v. n. figen. Wird nue In folgenber Nes 
bensact gebraubt, Ce pape siégea tant d’an. 
nées ; biefer Papft fab  viel ahre auf bem 
päpſtlichen Gtuble, regierte fo viel Jabre. Le 
parlement vient siéger tous les ans au ehâ. 
teiet peur la séance des prisonniers; bas Pare 
lament halt alle Jahre cinige Sitzungen im 
Chatelet, gum Beſten der, Schulden wegen cins 
gezogenen, Gefangenen, eꝛc. (S. Séance) Mon 
fagt im gem. £eb. Allez dans cette maison, c'est 
là qu'il siège tous les après-midi; geten 
Sie in dieſes Haus, bort fist er alle Nachmit⸗ 
— dort hãlt ec ſich gewöhnlich Nachmittags 
auf. 

Sien, ienne, der, die, bas ſeine oder ſeinige. 
Eia zueignendes Fuͤtwott, welches ohne Houptwwott 
ſtebdt, und ben befiimmten Ucritel erfoeberr. Ce n'est 
pas mou avantage, c'est le sien; es iſt nidt 


Sieste 
ein Bortheil, es ift der feine oder der ſeinige. 


uand on voit le feu dans la maison de son 
oisin, on peut craindre pour la sienne; 
enn man feines Nachbars Haus brennen ſieht, 
inn man aud mwegen des feinigen in Furdt 
yn. Quiconque se charge des affaires d'au 
“ui, est souvent obligé de négliger Îles 
eures; wer fi mit anberer Leute Geſchäften 
elabet, ift dfters genëtbiat, die feinigen bars 
ber gu werfdumen. an fagt aud fubflantive: 
e sien, das Seinige; bas, was einem gebôrt 
ber gebübrt. Il ne — — le sien; er 
erlangt nur bas Seinige. Les siens; die 
3rinigens die Perſonen, welche mit ibm in 
zerwandtſchaft oder geneuer Serbinbung ſte⸗ 
en. Iltravaille pour luiet pour lea siensʒ et 
rbeitet für ſich und für die Seinigen. Ce gé- 
éral fut abandonné par les siens ; biefer Ge⸗ 
eral mwurbe on den Seinigen, von feinen eus 
in verlaſſen. Im gem. Les. fageman: Faire des 
iennes; feine gewöhnlichen nârvifdhen Streis 
e machen. 


Sieste, 5, f. (Œin aus bem Spanifhen entlehn · 


re Dont) die Mittagérubes ber Schlaf, wel⸗ 
sen man, vorzüglich im Sommer, Nachmit⸗ 
agé waͤhrend der großen Hitze hält. Faire la 
ieste; Mittagsruhe halten; ein Mittags—⸗ 
hläfchen madun. 

Sieur, 5. m. der Herr; ein Ehrenwort oder 
Eitel, der vorzüglich nur im gerichtlichen Sty . 
e, in Afentlichen Urkunden, 20, gebraucht wirb, 
der deſſen ſich auch Hötere in ihren Rriefen 
ind ſchriftlichen Aufſätzen gegen Geringere 
edienen. Man ſagt aud : Le Sieur de ce lieu; 
er Dert, der Eigenthümer, Grundherr oder 
ehensherr dieſes Orte⸗. 

SifBant,ante, adjtziſchendz einen ziſchenden 
faut hervor bringend. Wird hauptſachlich nue In 
et Sprablebre bou einigen Mitlautetn gefagt, bie 
ey der Ausfpradeeinen ziſcheuden Laut verurs 
achen. J,Ch,S,Z, sont des ronsonnes sif- 
lantes; J,Cb,5, Z, find ziſchende Mitfauter. 

Sim, ée, . et adj. gepfiffen, votgepfifs 
en, ausgepfiffen, ic, S. Sitler, o. a. 

Sifllement, ⸗. m. das Pfeifen mit bem Mun⸗ 
1e, inglelbem, das Ziſchen einzger Thiere. (S. 
ziſtler) Vos sifllemens continuels nous en- 
wient z euer immerwaͤhrendes Dfeifen madt 
ins lange Weile, if unéliftiu. Le siſfſlemeot 
les serpens; das 3'féjen der Schlangen. Yon 
ogt and: Le sifflement du vent, d’une flèche, 
l'une balle, ete. daë Pfeifen oder Sauſen 
es Windes, eines Dfeiles, einer Kugel, 20. 
Quand il dort, sa respiration est accom= 
sagnée d'un sifflement qui marque que sa 
soitrine souffre ; wenn er ſchläft, fo iſt fein 
Cthembelen mit einemPfeifen verbunben, wel: 
hes eine Anzeige ift, ba feine Bruſt leidet oder 
eſchwert iſt. 

Siſſlet, o.n. pfeifen. Sifller pour appeler 
pp. ; pfeifen, um jewanden zu rufen. Bon ei⸗ 
em Menfden, der ſchwer Atbem botet, wobey 
ich ein pfeifender kaut in der Luftröhre hören 
aẽt, ſogt mon: Il siflle z er pfeift. On l'en. 
end siffler, quandil gort, sa poitrine siffle; 
fan hôrt ibn pfeifen, wenn er ſchläft; feine 
Bruft pfeifts es pfeift ibm auf der Bruft. 
Pan fage in Abnliber Bebeutung: Écoutez le 
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vent, comme il siflle; bôren @ie ben Wind, 
wie er pfeift, wieer faufet. Nous entendimes 
sifller les balles; wie bôrten bie Rugen 
pfeifen. 

Süler, beift an, ziſchen; burd ben Mund 
einen gifenden £aut von fit geben. On en= 
tendoit siffler les serpens; man bôrte die 
Schlangen gifhen, 

Siſſſer, 0. a. pfeifen ; pfeifend eine Melobie 
bervor bringen.S'Hier un air, un menuet; eine 
Arie, einen Menuet pfeifen. Cet oiseau siffle 
tous les airs qu’on lui apprend; biefer Bogel 
pfeift alle Stuͤcke, die man ibn lebrt. Man (age 
eut: Sifler un oiseau; eirem ogel vorpfeis 
fen; ibn ein Liedchen, ein Stückchen pfeifen 
lehten, welbes man and - einen Vogel abr chten 
neant. Qui est-ce qui a sifflé votre linotte? 
mer lat Ihren Hänfling abgerichtet ? Sptichw. 
Sifſfler la linotte; ſich berauſchen, bezechen,; ſich 
voll ſaufen. C(pbbelb.) 

Man fogt: Siſſler qn.3 jemanden auspfei⸗ 
fen, ausziſchen; ie. einem etwas einblaſenz ihm 
vorlagen, ibn unterrichten, was cr ſagen oder 
thun fou. Cette comédie a été sifHée; biefes 
Luſtſpiel iſt ausgepfiffen, ift auégegifdt wor⸗ 
ben. 1l répondit à merveille, on l’avoit bien 
sifllé; er antwortete gang vortrefflich, man 
batte ihn gut unterviiet. ; 

Sifllet, s, m, bie Pfeife, bas Pfcifdens ein 
Éleines Inſtrument, welches vermittelft ber 
eingeblajenen kuft einen hellen pfeifenden Ton 
von ſich gibt. Un sifllet d'ivoire; ein elfenbei⸗ 
nernes Pfeifhen. Sprichw. S'il n'a point 
d’autre sifllet, ses chiens sont perdus; wenn 
er feine andere Pfeife bat, fo finb ſeine Hunde 
verloren $ wenn er Éein anderes Mittel welß, 
rs Adſicht zu erreichen, ſo iſt ſeine Mühe vers 
8 cuil. 

Im gem. Leb. beige SiMlet, die Reble oder Gur. 
gel, worunter man bie gum Atlembolen nôthige 


Cuftrôbre in ben thicriiten Körpern verſteht. 


On lui a coupé le sifllet; man bat ibm bie 
Kehle ober Gurgel abgefbnitien. Mig. und im 
ge. Leb. fagt man: Couper le sifflet à qu. ; ie⸗ 
manden gum Stillſchweigen bringen; ibn fo 
* bringen, daß er nichts mehr zu antworten 
weiß. 

Sileur, euse, s, der Pfeifer, die Pfeifevinn; 
der Ziſcher, die Ziſcherinn ; eine Perſon welhe 
obne anderes Werkzeug blof mit bem Munbe 
pfeifet oder ziſchet, zum Unterid'ede von Fifre, 
ein Pfeifer, der auf einer Pfeife bläſet. Um ge: 
weͤhnlichſten aber becflebt man barunter- cine Per: 
fon, welche etwas auépfeifet, ausziſchet, pfeis 
feud oder ziſchend verſpottet. 

Sigefre d, Siegfried. (Mannename) 

Sigilié,ée, adj. Ein nue in folgendet Reden⸗ att 
ablidee Beywore: Terre sigillées geſiegelte 
Erde oder Siegel⸗Erde, eine fette, ſchwere und 
thonsartige Erde von unterſchiedlichen Farben, 
welche geſchlämmt, in kleine Stückchen o er 
Täfelchen geformt, und zur Glaubwürdigkeit 
mit dem Siegel desjenigen Ortes, wo fie berei⸗ 
tet worden, derſehen iſt. 

Sigmoïde, adj. det. g. (CUnet.) die Geſtalt 
eines griechiſchen Sigma habend; ſigmaförm g. 
Cartilages sigmoïdes; ſi ʒmofðrmige Knorpel. 
Valvules signoĩdes ſigmafõrmigeſtlappen et 
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Signal, s. m. bas Zeichen, wodurch man in ges 
wiſſe⸗ Entfernung einander Nachricht ertheilt, 
meldes mon autb- die koſung, und auch haufig im 
Deuciber - das Signal = neunt. Ils frent les 
signaux, dont ils étoient convenus j fe gaben 
pie verabrebiten[Beiden ober @ignale. Le 
signal du combat; bas Zeichen, die Cofung 
oder bas Signal zur Schlacht. Signaux vo- 
eaux; Zeichen, melde mit der Stimme gegeben 
werden, wenn man einander zuruft. Signaux 
demi-vocaux; Zeichen, welche mit der Zrom⸗ 
mel, mit der Trompete, durch Flinten⸗ oder 
Kanonenſchüſſe LE werden, welche lehtere 
man Loſungsſchůffe nennt. Signaux muets; 
ftumme Zeichenz Signale, welche mit den Fah⸗ 
nen, Standarten, zlaggen und Wimpeln von 
verfiebenen Farben, durch eine verabredete 
Angabl beſonders geſtellter Laternen, bey 
Rachtzeit augezündete Feuer, welche man Los 

ungéfcuer :ennt, 2c. gegeben werden. €. aud 
Deus Pavillon, ete. : 

Signalé, ée, part. et adj. bef@vieben, bezeich⸗ 
net, ausgezeichnet, berlihmt, rc. (S. Si naler) 
on tegt: Ce jour signalé par tant de vic« 
toiress biefcr durch fo viel Siege bezeichnete, 
berühmte oder merkwürdige Tag. Un service 
sigoalé; ein ausatzeichneter, beſonders wich⸗ 
tiger Dienſt. Une vertu signalée ; eine aus⸗ 
gezeidnete, fettene Tugend. Un sigoalé fri- 

on ; cin ausgezeichneter Spitzbube; ein Aus. 

und aller Scheime. Un des plus signalés ora« 
teurs de son siècle; einer der berühmteſten 
Redner feines Beitalters. 

Se id. s. m. bie Beſchreibung der 
Geſtalt, der Kleidung und anderer ces al 
Merkmale eines Menfhen, ibn baburd andern 
tenneid gu machen. Le signalement d’un vo- 
leur, tie Beſchreibung eines Diebes. 

Sigoaler, 0. a. der duffern Geſtalt nad be⸗ 
chreiden; bic duffern MirÉmale, woran man 
jemanben erfennen unb von andern feineé gleis 
den unterfeiden Fann, aufzeichnen. Signaler 
un évadé; einen Auéreiffer oder Flüchtling 
ſeiner Geſtalt nat beſchreiben. Mar fogt au: 
Signaler les soldats de recrue; die Ritruten 
in die Refrutenlifte oder aud indie Muſter⸗ 
toile mit Bemerkung ihres Alters, Wuchſes, etc. 
einſchreiben oder einzeichnen. | 

Signaler, beist oud, beweiſen; burd bie 
That zeigen/ ſehen laffen, gu erkennen geben. 
11 a signalé son courage, sonzèle 3 er bat feis 
nen Muth, feinen Eifer bewieſen, fehen laſſen. 
Il sigaala sa prudence dans cette attaque ; et 
gab bey biefem Angriffe einen Bemeis ſeiner 
Klugheit; er zeigte feine Klugheit bey biefem 
Angriffe. . 

e signaler, o réc. fit auszeichnen; ſich vor 
anbera bervor thun; fit rühmlich befannt, 
fit berdbmt macden. Il s'est signalé en di. 
verses occasions 4 ét bat ſich bey verſchiedenen 
Gelegenbeiten rühmlich auëgezeidnet, rühmlich 
bervorgethan, 

Signandaire, $. m. Œln In der gerichtlichen 
Sptache üblibes Bort, einen Menſchen zu bezeich⸗ 
nen, der etwas unterſchrelben, durch eigendän⸗ 
dige Unterſchreibung ſeines Namens bekräfti⸗ 
gen Fan, oder wirklich unterſchrieben hat, 
dun Unterſchiede von einem, der nicht ſchreiben 


Signataire 


fann, unb allenfalls nur ein Zeichen (Seing) 
unter eine Schrift oder Urfunde madt. Dans 
les actes importans, tels que les testamens, 
donations, ete, il faut des témoins signan- 
daires ; ben widtigen fanblungen, wenn es 
ftamente, Schenkungen u. dyl. gemadt wer⸗ 
den, muß man 3eugen haben, die folhe eigens 
bänbig unter fdreiben koͤnnen. , 

Signataire, s. m. der Untergeidner ; einer 
ber etwas durch feines Ramens Unterfdrift 
beftätigt. Le signataire d'un contrat; der 
Untergeinereines Vertrages. 

Signature, s. f. bie Unterſchrift; der mit eis 
gener Hand unter eine Schrift gefegte Ramez 
de. das Unterfdreiben; die Handlung des Un⸗ 
terſchreibens. Je connois sa signature; ich 
Lenne feine Unterfbrift. Envoyer un arrêt à 
la siguature ; ein Urtheil zur Unterſchrift abs 
ſenden. Ce prince emploieune matinée par 
semaine à la signature; dieſer Fücft vermens 


det wochentlich einen Morgen sum Unter ſchrei⸗ 


ben. S. übrigens Seing und Souscription. 

Mau neant, Signature en cour de Rome; 
bie Or'ginal Urkunde, burd welche der Papſi 
jemanben eine Pfründe ober fonft eine Gnade 
verleiht. 

In ben Bubbeutereten beige Signature, bag 
Bogenzeichen; der Buchſtab des Alphabetes, 
welcher unten, in der Mitt: eines jeden Bogens, 
geſetzt wird, bie Golge der Bogen bamit gu bes 
zeichnen; bie Gignatur. 

Signe, s. m. das Beiden; ein Merkmal, 
woran man etwas erkennt; bas Keunzeichen; ir. 
ba: Zeichen; einegewiffr dufferlihe Semesung 
mit ivgend einem Thele des Rôrperé, we :ur 
man einem andern ſeine Gedanken oder feinen 
Willen zu erfennen 9i688 La respiration vst 
un signe de vie; bas Athemholen iftein Zeichen 
des Lebens. [lue donne plus aucun signe de 
vie; er gibt fein Zeichen des Lebens mehr on 
fi. La campagne étoit souverte d’ossemens, 
c'étoit signe qu’il s’étoit donné [à quelque 
grand combat ; bas Feld war mit Todten ei⸗ 
nen, mit Menſchenknoͤchen bedettt, das war cin 
Beiden, daß dort irgend cn grohes Gefecht vor: 
gefallen ſeyn müſſe. Il lui ft ce présent en 
signe d'amitié; er machte ibm bicies Geſchenk 
gum Zeichen der Freundſchaft Ils ont établi 
entre eux de certains signes pour s'entendre 
l’ut l'autre sans parler ; ſie baben gewiſſe Zei⸗ 
en unter ſich eingeführt, um ſich au verfteben, 
one met einander ju reben. Faire signe de la 
tête, des yeux, de la main; ein Beiden mit 
dem Ropfe, mit den Mugen, mit der Hand ges 
ben: mit bem Ropfe, mit den Augen, m t der 
Hand winken. Faites-lui signe de venir gi: 
ben Sie ibm cin 3eiden, einen Wink, daß er 
kommen ſoll. Man nennt, Le signe de La Croix, 
bas Beiden des Rreugess die Figur eincs 
Kreuzes, wenn ffe mit dem Finger in der Luft 
gemadt with. Faire le signé de la Croix; bas 
Zeichen des Kreuzes maden; ſich kreuzigen. 
In der beil'gen Schtift best Signe sumeilen duch 
fe vief afs Miracle, «in Wundet. Ce peuyle 
demande des signesg biefes Volk verlangt 
Zeichen oder Wunder. Es beift aber and: Si 
vous ne voyez des signes et des miracles; 


wenn ihr nidt Zeichen und Wunder febt, in 


Signe 


velder Mebensart Signe in der Bedeutung von 
Phénomène gebraudt witd. In gleibem Sinne 
rift es: Le jugement universel sera précédé 
le-plusieurs signes dans le ciel 3 vor dem az 
jemeinen Weltgerichte werden verſchiedene Bei: 
hen am Himmel vorher gehen. 

In der Aſttonomſe nennt nan Signe, Zeichen; 
nehrere in einer Figur zuſammen eingeſchloſ⸗ 
ene, unter einem gewiſſen Bilde begriffene 
Sterne, ſouf auch · as Sternbild oder Geftirn= 
jenannt. Les douze signes du zodiaque; die 
wölf Beiden des Thierkreiſes. Le signe du 
élier, du taureau, de la vierge, etc. ; bag 
zeichen des Widders, des Stieres, der Jung⸗ 
rau, 20. 

Signe, das Zeichen, beige auch fo viel ol⸗ 
Marque oder Tache; ein natürlicher Flecken 
der ein Mahl auf der Paut ‘er Menſchen oder 
biere. Elle a un signe au visage, un signe 
our la main; fie bat cin Zeichen, ein Mahl im 
Seſichte, auf der Band, . 

Signé, ée, part. et adj, unterfrieben, uns 
ergeidnet, gegeidnet, à, S. Signer und 
3lane, 

Signer, v. « unterzeichnen; anftatt feines 
en Ramens, ein Zeichen unter eine Schrift 
egen, sum Unteridiebe don Souscrire, unter⸗ 
chreiben, wiewohl man beide Dôcéer aud baufig 
ins fèr bas andere gebraudt. Signer une lettre, 
incontrat; cinen Brief, einen Gonteact un 
erA)eichnen oder unteridreiben. Ils ont sign 
tu contrat eomme amis, eomme parens; fie 
ben den Gontract oder Bertrag als Freunde, 
16 Berwandte, mit unterfrieben, (CS. aud 
Zommandement) Gig. fcgeman: Les martyrs 
ont signé leur confession de leur sang; bie 
Mérterer haben ihr Glaubensbekenntniß mit 
hdrem Blute verfiegelt. 

Œbemals fagte man in det niebrigen Gpcedare : 
Je signer, fit kreuzigen, anface Faire le signe 
Le la Croix 3 das Zeichen des Kreuzes macens 
ich mit dem Rreuxe bez idnen. 

Signe’, sm. Ciprib Sinet) bas Blattzeichen; 
in Zeichen, in Band oder ſonſt etwas, eine 
Ztelle, eine Blattieite in einem Buche bamit 
u bezeichnen. Borsäglib werden- die ſchmalen 
Bénber, welihe bie Buchbinder gu diefem End⸗ 
wecke oben an ben Bund eines Buches befeſti⸗ 
en, Signets geranuit. 

Signifiant, ante, adj, bebeutenb, anzeigend. 
S. Siguifier) Mau ſagt im gem. Leb. Cela est 
rès-signifiant ; bas ift febr beutlid. Cette 
xpression n'est pas assez -'grifiante s dieſer 
Cusbruc if nicht deut lich, nidt be t mmt ges 
iug. Une plaisanterie peu signifianté, ein 
natter, uno: 8 ger Scherz. " | 

— ive, adj, bedeutend; eine wich⸗ 
ige Bedeutung habend, und dieſelbe wohl aus⸗ 

rückendz beffimmt, deutlich. Vn mot bien 
ignifcatif; ein vielbedeutendes Wort; ein 
Bert, das viel ſagt, viel ausdrückt, einen gros 
en Sinn enthält. Un souris, un sourire fort 
ignifeatif; ein ſehr bedeutendes Lächeln, wo⸗ 
utch men viel zu erkennen ober zu verſtehen 
ibt. Seservir de mots significatifs; ſich deut⸗ 
ider, beſtimmter, der Sade angemeffener 
Borte, fit ſolcher Worte bebienen, bie das 
ang ausedrücken, was man fagen will 
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Signification, s. f. bie Bebeutung: der Ver⸗ 
fland oder Sinn eines Bortes oder Beihens. 
Ce — a plusieurs siguifcations; dieſes 
Bort bat verichiedene Bedeutungen. 

In bec geribeliher Sorache beige Significatiow 
fo viel al⸗ Notifioation, die Nnjcige, Befannts 
machung oder Runbmaduna eines vebri den 
Sprubes, Urtheils oder Schluſſes, durch einen 
Gerichts diener, Gerihisroten, rc. 

Siguifié, ée, part, et adj. bedeutet, angebeus 
tet; befannt gemacht, ic. ©. Signifier. ” 

Signifier, v. a. bedeuten, andeuten, angeis 
gen; ein Zeichen einer künftigen Begebenheit 
ſeyn; it. bedeuten; wichtig fepn z it. en Zeichen 
eines Begriffes ſeyn it. bedeuten, andeuten, 
ankündigen; bekannt machenz ju erkennen ges 
ben; it. in der getichtliden Sotache bekannt oder 
kund machen; anzeigen z die Anzeige tour. 
Toutes ces assemblées elandestines ne sig ni⸗· 
fient rien de ben; alle diefe heimlichen cer 
fammlungen be euten nichts Gutes, deuten 
ob-r zeigen nichts Gutes an. Cela signiär que 
l'affaire n’est pas encore près d’être 1ermi 
née; das iſt ein Zeichen, daf die Sade inrer 
Beendigung nod nicht nabe if. ‘Tout cela, 
tout ce qu’il dit, ne signifie rien; afles das, 
alles was er fagt, bedeu et nicht, brisé n te, 
bient unité, will nrdté fagen. Qu'est-ce 
que ces mots … là signifient was bedeuten 
Dieje HSorte da ? Je lui ai déjà signifié que je 
ne voulois pas qu'il mit Le pied chez moi, idÿ 
babe ihm ſchon bebeutet oder angedeu ct, baÿ id 
nicht moi, daß er einen Fuß in miin Haus 
fete. Je vous ai suflis:miment signifié mes 
iatentionss id babe Shen meine G finnungen 
hinlänglich ju erkennen gegeben. On ne lui æ 
pas encore signifié la sentence; min a ihm 
das Urtheil, den richter iden Spruch nod aicht 
befannt gemadt. Elle a fait signifier qu'elle 
renonçoit à la commuaauté ; fie bat betanné 
machen oder die Anacige tiun iaſſen, daß fée 
der Semeinfaft der Gücer entiage. ©. auch 
Domieile, 

Siguette, s. f. bas Kappenmundſtück; eine 
Art Munbfidite oder Gebiſſe, wild Pferde bas 
mit zu bändigen, fonfaug Mors à la siguette 
genonné, . 

Sil, sm, ber ame einet Art rother und 
gelber, bem Ocher ähnlicher, metalliſcher Erde, 
—* die Alten in ihren Schriften Erwaͤhnung 
thun, 

Silence, $. m. *a8 Stillſchweigen, oder ouch 
flebebin, bas Schweigen; it. fig. die Dtillez 
bie Xbwefenbeit alles Berdufhess it. (Mal) 
die Aubeftelle, (S. Repos) Observer un pro« 
fond silence; ein tefes Stillſchweigen. beob⸗ 
aditen. Passer une chose sous silence , cine 
Gad: mit Stillſchweigen Gb:rgetwn. Imposer 
silence à qu. einem Stillféweigen auflegens 
ihm bas Reden verbiethen, ver aud, ibm unters 
fagen, weiter einer Sache Erwahnung qu tour, 
Il y a leng-temps que je n'ai reçu de vos 
houvelles, quelle est la oause de vo:re six 
lence? id babe ſchon lange feine Nachrichten 
von Sbnenerbalten, was 1ft bie Uriade Ihres 
Schweigens over Stillſchweigens ? Le silenca 
de la nuit, des bois, etc.s die Stille der Radt, 
ber Walder, oc 
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928 Silencieuse 

Silencieusement, ado. ftil{éiweigends in 
der Gtille; heimlich. 

Silencieux, euse, adj. ſtill oder ftilleggber 
nicht viel rebet, der menig ſpricht. Un homme 
fort silencieux ; ein ſehr filer Mann, ber we⸗ 
nig ober gar nidté fpridt. 

Silice, s. f. Matuta.) die Riefel:“rde. 

Silhouette, s. f. der Schattenriß; bie Ab⸗ 
bilbung eines Korpers, und vorzüglich eines 
Geſichtes, nad dem Schatten. 

Silésie, f. Schleſien. : 

Silésien, enne, adj. et s, ſchleſiſch; it. ein 
Schleſier, eine Schleſierinn. ee 

Siliquastre, s. m. ber fpanifde ober inbianis 
fe Pfeffer, fonfaub Piinent ober Poivre 
d'Inde genannt; it. der Judasbaum, bee aud 

uhter be Namen, Arbre de Judas und Gainier 
Betanns if. * 

Silique, s. f. die Schote; das je nige Sameu⸗ 
behältniß verſchiedener Pflanzen, worin die 
Samen der kLãnge nach durch eine haͤut ige Schei · 
dewand getheilt ſind. Die Samenbebältniffe 
der Sülſenfrüchte, welche inwendig keineSchei⸗ 
dewand haben, nennt man Gousses, Hülſen. 

Sillage, s.m. der Sog; der Strich oder 
Streifen im Waſſer, welchen ein Schiff in ſei⸗ 
ner Fahrt macht, ſonſt auch · bas Kielwaſſer - 
génaunt. (S. Ouaiche) Mon ſogt: Faire bon 
sillage; eine gute Fahrt haben. S. aud 
Doubler. , 

Sille, s. m, bas Spottgedicht, Stachelge⸗ 
bits ein fatyrifdes, beiffendes Gedicht der 
Griechen. 

Siller, o. n. das Waſſer, die Wellen im Se⸗ 
geln oder Rudern durchſchneiden ; mon fagt ges 
mébnribec- fegeln oder fteucrn. Ce vaisseau 
sille mieux que l'autre; dieſes Schiff ſegelt 
beffer alé bas andere. Siller à l'Ouest, au 
Nord; gegen Weſten, gegen Norden fteuern; 
die Fahet / den Lauf des Schiffes gegen Weſten, 
gegen Rorden bin rigten. 

Siller,v.a. S. Ciller, 

Sâllet, sm. der Kamm einer £aute, Geige 
ober eines ähnlichen Gaiten : Fnftrumenteéz 
ein oben am Halſe ober Griffbrete befeſtigtes 
Stãcchen Elfenbein, worauf die Saiten auf⸗ 
liegen. k 

Sillou, s.m. bie Furche; bie vernuttelſt der 
Pflugſchar gezogene Bertiefung in der Grèbe; 
£e, fig. die Furche z eine längliche Berticfung in 
einem Körper; bie ©tricme, die Runzel; ik, 
Cnoe.> die Furche ʒ eine auf der Oberfläche ris 

des Knochens ber Länge nad) befinblide rinnen⸗ 
förmige Vertiefung. 

Sillonné, ée, part. et adj. gefurcht, 2. ©. 
Sillonner. , . 

Sillonner, 0. a. furdens Surden gieben 
ober maden. In biefer eigentlichen Bedeutung if 
gewbhnlich mue bas Mieteiwore gebrauchlich. Un 
champ bien sillonné ; ein gut gefurchter oder 
gepflügter Acker. Sig. ſagt meu, befouders in der 
Didtec prade: L'âge lui a sillonné le front; 
baë Alter bat feine Stirn gefurcht oder gerun⸗ 
zelt. Sen front est tout sillonné de rides; 
feine Stirn iſt von Rungeln gang gefurcht, ift 
voil Runzeln. Sillonnerles mers, les plaines 
saléess die Mecre,/ bie falsigen Ebenen oder 
Gefi.de durchſchneiden, durchſchiffen. 


Silphe # 

Silphe,s.f. So Sylphe, 

Silvain, S. Sylvain. 

Silve, #. f. ein in bem erſten Feuer eine 
poetifen Begeiſterung verfertigtes G.dicht. 
Silves nenre man aud la ber lateiniſchen Poefie, 
eine Sammlung eingelner Gedichte. Im Frans 
zöſuchen fagt mon grrubbnliber Mélanges. 

Simagrée, s.f. das Geziere, die Zierereiz 
gesiette, gezwungene Geberden und IB2.geruns 
gen. Faire des simagrées; fit jicren. Prenez 
ce qu’on vous donne, ne faites pas tant de 
simagrées; nebmt, was man eud gitt, uud 
gierteud nicht ſo. Man ſagt auch: Il a £sit La 
simagrée de refuser cette place; er bat fit 
geſtellt, alé ob er biefen Platz, dieſes Amt nidt 
annebmen wollte. - 

Simaise, S. Cymaise. 

Simarouba, s.m. der @imaruba; der Ras 
me eines in Jamaica und Guiana einbeimifhen 
Baumes, deffen Rinde als ein wirkſames Mit⸗ 
tel gegen den Bauchfluß gebraucht wird. 

Simarre, s,f. die Simarre; der Name ei⸗ 
nes hinten mit einer langen Schleppe verſehe⸗ 
nen Frauenzimmerkleides, welches vor Alters 
Mode wars it. ein langes und weites Oberkleid, 
dergleichen noch jegt die Prälaten und einige 
andere Standesperſonen im Hauſe zu tragen 
pflegen. 

Simbleau, s. m. die Zirkelſchnurz eine 
Schnur der Zimmerleute, große Birfel oder 
Kreiſe, wozu ihre andern Werkzeuge nicht bis 
reichend ſind, damit zu beſchreiben. 

Sirablot, ⸗. mm. der Aufzug, der Zettel, oder 
das Schergarn der Weber zu geblümten Zeu⸗ 

en. 
® Simbole, S. Symbole, 

Simétrie, @.Symétrie, 

Similaire, adj, de t. g. gleid-artig; aus ein 
und eben benfelben Beſtaudtheilen beſtehend. 
Une masse d’or est un tout similaire. parce 

ue chacune deses parties est or; cine Diaffe, 

nflumpen Gold tft ein gleich- arliges Gans 
zes, weil jeber feiner Theile Gold iſt. Ja der 
RAechentunſi nennt men Nombres similaires, ges 
rade 3ablen, die wieder mit einer geraden Zahl 
multiplicirt werden. : 

Similitude, s. f. bas Gleichniß. (wen. gebr.) 
€. Comparaison. ‘ 

Similor, s.m. das Gimilors ein aus Kup⸗ 
fer und Zink zuſammenge etztes Metall, wel⸗ 
ches die Farbe des Goldes hat, und alſo dem 
fãuſſern Anſeben nach dem Golde ähnlich ift; 
goibgleiches Metal, fonſt auch das Prinzme tau 
genannt. 

Simoniaque, adj. det.g. wucherlich; auf 
Buder, auf unerlauvten Gewinn abyielend. 
Un contrat simoniaque, ein muderlider Con. 
tract. Man braudt dieſee Wort aud von Perfos 
nen, welche geiſtliche Amter durd Gaben und 
Geſchenke an fid bringen, In welchet Bedeutang 
es au fubfantive gebraude ivird. Dans ce siècle. 
Ril y avoit beaucoup d'ecclésiastiques si. 
moniaques, beaucoup de simoniaques; in 
biefem Bcitalter gab e8 biele Geiſtliche, die 
burd Gaben und  Gefdente ÄAmter an ſich 
bradten. 

Simonie, sf. So beige Lo dem klechlichen Nech ⸗ 
te, derjenige wucherliche Handel, da man geiſt⸗ 


Simple 


de Imter burd Gaben und Geſchenke an ſich 
u bringen fut. Man fage gewöhnlich au im 
Deutiben= die Simonie. 


Simple, adj. det, g. einfad; wa8 entweter 


ar nidt ober nur aus wenigen, nidt überflüſ⸗ 
gen Æbcilen zuſammengeſetzt ifts ie. einfach; 
bne Verzierung oder Bierrath. Dieu, les 
sprits, l'âme, sont des êtres simples; (Sott, 
ie Geifter, die Seele ſind einfache Weſen. Les 
uachines les plus simples sont les meil- 
eures ; die einfachſten Maſchinen find bie bes 
ten. Il y a des noms et des verbes simples, 
tdes noms et des verbes composés; es gibt 
infache Rennwörter und Zeitwoͤrter, und jus 
ammengefeôte Rennmôrter und Zeitwörter. 
Jn soulier à simple semelle; ein Sub mit 
infadier Goble. Je ne veux point de brode- 
ie ri de gaton à mon habit je ne veux qu’un 
iabit tout simple; id will weder Stickerei 
10 Æreffen over Botten auf meinem Kleide, 
ch will nur ein gang einfaches Kleid baben. 
ion récit étoit simple et sans ornement; {cine 
£vradblung war einfad und obne Bergicrung. 

Simple, heißt aud fo viel ofs Seul, unique; 
ein, alleinig, einzig, mofüe man fi im Deut: 
heu büufig bes Beywottes - bloß - bebient, oder 
van fage au  nidté alé. Il n'a qu’un simple 
ralet pour leservir; et bat blof einen Bebiens 
en, et bat nur ren cingigen Bebienten zu 
iger Aufwartung. Il n'avoit sur le corps 
qu'une simple chemise; er batte nidté als 
“in $ mb, ein bloͤßes Hemd, oder and, er batte 
tof ein Hemd auf tem Leibe, On l'a cru sur 
sa simple parole; man bat ibm auf fein 
lobes Wort geglaubt. Il ne fant pour cela 
que le simple sers commun ; baju vᷣraucht es 
nichts alé ſchlichten oder gemeinen Menſchen⸗ 
serftand. Man fegt: Un simple gentilhomme; 
rinfloBer Edelmann, der weder andere Œitel 
ac ein Amt bat. Un simple soldat ÿ ein ges 
mini Golbat. Le simple peuplez tas ges 
veine Bell. ©. aud) Bénélire, Clerc, Frac- 
cure un Pur. 

Simple, beige auch, einfditigs obne Ar:Lift 
ind Verſtellungz one Faiſch. Simple comme 
an enfant; einfait a, natürlich wie ein Kind. 
Soyez simples commie les colombes; ſeyd 
ohne Falſch mie die Tauben. In ber beiligen 
S drift witd Simple In dieler Bedeutung ouch ſab⸗ 
outide gtbtoucht. Dieu aime les humbles et 
es simples ; Gott lieot die Demlthigen und 
Einfättigen. 

Simple, einfältig, beige aber and, Mangel 
an Verſtand habend oder verrathend. Il est si 
simple qu'on le trompe quand en veut; er ift 
oernfäitig, baf man ibn betricgen Fann, fo oft 
nan will. 

Simple, s. m, das Œinfade. Je parie le 
louble contre le simple ; id mette bas Dops 
velte gegen baë Einfache; id mette gmei gegen 
né. In der Mofit beige Le simple, der einfa⸗ 
he Gefang ober der einfache Bortrag eines 
Fonftüdes, ohne allen Bufaé, ohne alle Vatzie⸗ 
ung, bof nad ben vorgeihrichbenen Roten. 
Ja der Arjene w. uenr € men Simples, cinface 
dei mittels die Arauter, Wurzein, Samen, 2e. 
ie ohne künſtliche Bereitung einzeln angewen⸗ 
et werden. 
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Simplement, ado, einfadhs auf eine einfache 
Arts ohne Lersicrungs à. blof; nur; nichts 
alé. Il est vêtu bien simplement ; er ift ſehr 
einfach gefleibet, Je lui ai dit simplement 


‘que..s5 14 babe ibm bloß oder nux gefagt, 


daf... Mou fage: Je vous raconterai la 
chose simplement ; id will Ihnen die Sache 
gang einfad, wie fie ift, obne Zuſatz, ſchlechthin 
etadblen. C’est un bon homme, il y va, il y 
procède bien simplement; er iſt ein guter 
Mann, er geht ſehr aufrichtig, ſehr gerade bas 
bey zu Mr fe. 

Slinplesse, s. f. Gin nue im gem. Leb. in fols 
gendet Mebensoct éblies Wori: Il ne demande 
qu’amour et simplesse; er verlangt nichts alé 
kLiebe und Aufridtigteit; ec ift ein ſtiller, 
friedlicher Mann, der nichts mebr wünſcht, als 
mit jedermann in Aube und Freundſchaft ju 
leben. 

Simplicité, s. F. beige eigentlich, die Cinfach⸗ 
beits der Buftand und bie Œigenfhaft eines 
Dinges, weiches einfacb iſt, nidt aus uͤberflüſ⸗ 
figen Sbeilen beftebt , oder cbne Verzierung, 
obne Ziertathen iſt ; it. die Ginfalt, ſewobl im 
guten ol⸗ bôfen Verſtaude des Beprortes Simple, 
einfättig. On remarque une grande siwpli- 
cité dans ses habits, dans ses meubles ; man 
bemertt eine große Einfachheit in feinen Klei⸗ 
dern, in feinem Sauegeraͤihe. La simplicité 
du style; die Einfachheit der Schreibart, da fie 
natürlid, ungezwungen, ungeténfisit unb, 
nidt überlabenifi. La simplicité chrétienne 
bie chriſtliche Einfalt. La simpiicité decœur, 
de mœurs ; die Œinfalt des Herzens, der Œits 
ten. La simplicité d'un enfant ; die Ginfalt 
oder Unſchuid eines Kindes. 1l y a plus de 
simplicité dans son fait que de malice; es ift 
ben ſeiner That mebr Ginfait alé Boëbeit ; er 
bat es mehr aus Ginfait cher Dummbeit alé 
aus Boe heit gethan, Aug in ben bild enden Rün: 
fien beige Simplicité, die Ginfait; die einfältige 
und ungefdiminfte Natur, dle der Künſtler in 
feinen Werken anbringt. 

Simplicité, beige ou, ein rinfâltiger, sin 
bummet Streich, im gem. £eb. ein Pinfetfireid. 
Je vais vous conter une grande simplicité de 
cethomme; it will Ihnen einen erzoummen, 
einen höchſt einfâltigen Streich von dieſem 
Menfden ergäbien. 2 

Simplification, s. . bie Vereinfachung. S. 
Simplifer. ; ; ; 

Simplifié, ée, part. et adj. vercinfadit, ins 
Kurze gefat, ac. ©. Simpliher, 

Simplifier, 9. a. vereinfachen; ein zuſam⸗ 
mengeſetztes Ding einſacher machen, indem 
man bas uͤberflũſſige une Unnéchige davon abs 
fonbert. Simplifier le récit d’un fait; die Et: 
aéblung einer Thatſache vercinfachen ; bey Et: 
Jahlung derſelben alle unnöthige Weitiãufigkeit 
vermeiben s fie mit wenig Borlen etzählenz 
ficiné Kurze faſſen. Man logtaubr Simplifier 
un bénéficez einer geiftliten Pfründe die 
Grelforge abnehmen; fie von bem Amte der 
Srel'orge brfreten. —— 

Simulacre, s.m, das Bild oder Æilbnif dis 
ner falfen, erdichteten Gottheit; ëe. fig. der 
Schatten; ein ſchwaches, einem andern nur 
auf cine unvollkommene Art ähnliches Bilt 


{ 
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Les simulaeres des Dieux; die Götzenbilber, fo 
fern fie alé ein Gegerftanb der Verehrung be: 
trachte merden. Fig. Dans les derniers règnes 
des Mérovingicns il n’y avoit qu’un simu- 
lacre de royauté 3 in ben letzten Zeiten der Mes 
gierung der Merobinger war nur nod cin 
Schatten der Eénigliten Gralt übrig. Mon 
fogt au: De vains simulacresy eitle, leere 
Gridrinungen oder P'engetpinfte. 

Simulation, s.f. (Rebreg.) die Verſtellung, 
ta man etwas nur gum Seine thut. Il y a 
bien de la simulation dans ce contrat; in diez 
fem Gontracte flebt vieleé nur gum Seine. 
€. Simulé, 

Simalé, ée, part. et adj. vorgegeben, tc. (S. 

Simuler) Dettes simulées ; porgegebene, ere 
dichtete Schulden. Une reconciliation simu- 
Zée; eine vorgegebene, verſtellte, nur zum 
Scheine eingegangene Berfébnung. Une paix 
simulée; ein Scheinfriede; ein nur gum Schei⸗ 
me geſchloſſener &riebe. Une dévotion simulée; 
cine verſtellte Andacht. Un achat simulé 3 ein 
C@duinftaut. Un contrat simuléz ein Schein⸗ 
contract s ein nur gum Scheine gemachter Bet: 
+raa. 
Simuler, o.a. Mechteg.) voraeben, vorwen⸗ 
ben, vorfhüpen; eine erdichtete Sade alé wahr 
und alé eine Urſache von etwas angeben. Si- 
mulerune dette; eine Schuld vorgeben. 

Simultanée, adj. det. g. ober eut, Simul- 
tané, ée, adj. glachzeitig waë zu ein und 
eben derielben Zeit geſchieht. Un mouvement 
simultané oder simultanées eine gleichzeit ige 
Bewegung. Man nennt, Investiture simulta« 
mée; bie @ jamtbelibnung, Samtbelehnung 
oder Mithelecnung, wenn mebrere mit cinem 
und eben demſelben Dinge gemeinſchaftlich bes 
Llehnt werden; it. die Mitbelehnſchaft; der Zu⸗ 

ſtand, da mehrere zugleich mit einem und eben 
bemfrlhen Lehen belehnt find, welche⸗ man au = 
die geſammte Sand - ju nenneu pflegt. 

Simultanéilé, s. f. die Gleichzeitigkeitz bas 

ufammentreffen ter Dinge zu iner Zeit. 

Simultanément, ado. gletaeitig s zu glei- 
der Beit. Faire ui mouvement simultané. 
ment; eine gleichzeitize Bwegung maden. 

Sinapisme, —. m. der Genfbrei, bas Senf⸗ 
pflaficr, der Senf⸗ Umſchlag; ein äuſſerlides 
Heilmlttel, welches auf irgend einen Theil des 
Koͤrpers, und zwar mebrent-eilé auf bie Fuß⸗ 
ſohlen gelegt wird. 

Sincère, adj. de 2. g. aufrichtig; obne Ver⸗ 
ſtellurg und Zurückhaltäng z it. matriaft, 
rein, unverfälſcht. (SG. Authentique und Pur, 
Pure) Un aveu sincère; ein aufritiges 
—— Des geus sincères ; aufrichtige 

eutr. 

Sincèrement, adv. aufridtig; mit Xufride 
tigtit. Je vous parle sincèrement; id ſpreche 
eufridtig mit Ihnen. 

Sincérité, a. f, tie Xufridtigleit. Il n’y a 
point de sincérité dans son procédé; eë ift 
keine Aufrichtigkeit in feinem Verfahren z er 
geht nicht aufridtig zo Werke. 

Sinciput,s. m. (Unie) das Vorhaupt, der 
vordere Theil des Hauptes, im gem. LeB. der 
Vorkopf genaunt. 

Sindon, s:m. die Wieke; ein bon ausgeſaſel⸗ 


se 
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ter Leinwand gemadtes Zãpfchen ober Baufdhe 
lein, welches die Wundärzte in die dur# den 
Schedelbohrer (Trépan) gemachte Sffau 
ftetin, Man pflegt auch mobl - das Leintu 
(Linceul), in welches man ben keichnam Gbris 
fti ten feiner Beexbigung einwidelte, Le sin- 
don ju nennen. 

Singe, s.m. ber Affe. Un petit singe; ein 
kleiner Affes ein Affchen. Avoir le visage 
d'un singe; ein Affengeſicht haben. Spribre. 
6. Gambade, 

Singe, der Affe, beift aud fo diel als, Panto- 
graphe, ber Stordfdnatel; it. der Rreuÿs 
hafpel z ein Debezeug, große £aften mit Bot: 
theil in bie Höhe au bringen. 

Singé, ée, part.et adj. nadgeäfft, 1e. ©. 
Singer. 

Singer, o. a. nadôäffen ; nach Art ber Affen 
nadabmen ; nachmochen. Il singe les maniè. 
res des grauds , il singe les grands; er dffet 
bie Manieren der Großen nach; er äffet die 
Grofen nad. Ellesingetoutes les modes; fie 
macht alle Moben nad. 

Singerie, s, f. das Affenfpiel; bie Affens 
ſtreiche; naͤrriſche, poſſierliche Geberden und 
Streiche z Poffens à. die Nachäffung; eine 
ungeſchickte oder lächerliche Nachahmung. 

se Singulariser, ». rec. fid burc fonberbas 
re, ungewöhnliche Mepnungen und Ganbluns 
gen ausseidnen oder bem: rfen madjen. 

Singularité, s, f. die Sonderbarkeit, bie 
Geltenbeit; it. die Sonberrarfcit, Eigenbeit 
in feinen Meynunzen, Betragen, 1c. La sin. 

larité de cet ésénement; die Sonderkarteit 
oder Geltenbcit dicfer Begebenbeit. Ilcroit se 
faire considérer par cette singularité; er 
glaubt fit durch dieſe Sonderbarkeit ein Anſe⸗ 
ben qu erwerben. Sessingularités le rendent 
ridicules feine Œigenbeiten machen ihn Lks 
ch rlich. 

Singu'ier, ière, adj. ſonderbarz von andern 
ſich vorzüglſch auszeichnend; ſelten, aufferors 
dentlich, it. onderbar wunderlich, feltiam, 2c. 
(S. Bizarre) Un oas singulier; ein ſonderba⸗ 
ter fall. La question est singulière; die 
rage iſt fondberbar. Une vertu, une piété 
singulière; eine feltene, cine ausgeseinete 
Tugend und Frémmiat:it. Une mémoire sin- 

ilières ein felteneé, ein auſſerordentlichee 
Gtébenis. Un homme singulier; cin fon: 
berbar:r Menfd; ein Menſch, ber ſich gegen 
ben gewoöhnlichen Gebrauch in feinen Heudlun⸗ 
gen, 2c. bon andern ab'onbert oder aus se: dnet; 
der Gonberling. Cet homme est d’une hu- 
meur singulière; biifer Mann bat eine fon- 
bexbare, feltfame, eigenc Gemütheart. IL est 
singnlier dans ses opinions, dans ses expres- 
sions, dans sa manière d'agir, de s'habiller, 
etc.s ex bat / Was Sonberhares, etwas Eige⸗ 
mes in ſeinen Mynungen, in feinen Ausdruͤk⸗ 
Pen, in ſeiner Art zu handeln, ſich zu F'eiden, ic. 

In der Sptachlehte best Le nombre singu- 
liex, ober ou fubflantive, Le singulier, bic cin: 
fache Zahl bey der Beuguna ober Abaͤnderung 
der Eubſylben der Nennwoörter, und ben der 
Abwand!ung der Zeitwörter. Ce mot doit être 
mis au sivgulier; biefes Wort muf in ber cins 
fachen 3abtfteben. S. aud Combat, 


Singulière 


Singulièrement, ado. fonberlid, befonbers, 
nfonderbeit, vorzüglich; zuwellen and, auſſer⸗ 
rdentlich; it. ſonderbarz auf eine fonberbare, 
eltſame, wunderliche Art. Il vous a recom- 
nandé ses enfans, et singulièrement l'ainé; 
r bat Ihnen feine Kinder, unt ſonderlich, und 
eſonders das älteſte empfoblen. Cette aetriee 
oue fort bien dans plusieurs pièces, et sin- 
sulièrement dans Iphigénie; biefe Schau⸗ 
pielevinn fpielt in vielen Stücken febr qut, 
int vorzüglich in ber Spbigenia. Il a étésin- 
zulièrement affecté de cette nouvelle ; er iſt 
urch biefe Nachricht auſſerordentlich gerührt 
vorden. 11 s'habille singulièrement; er klei⸗ 
net fit auf eine ſonderbare Art. Il marche 
ingu‘ièrement; er bat einen fonbertaren 


Bang. 

Sinistre, adj. det. g. unalüdlid, kbel, 
hlimm, bôfe, mibrig, ungünftiq; Unglüd 
rengend ober weiſſagend. Un, aecident sinis= 
re; ein unglücklicher, wibriger, oder auch 
imgëËnftiger Sufall. Un présage sinistre; eine 
malfdlihe, 'hlimme, bôfe Borbebeutungs 
in übles Zeichen. In ber Chiromantie belifen 
Lignes sinistres ſo viel els Lignes fatales. 
S Ligne) Man fagt auch: Cet homme a la 
»hysionomie sinistre; il a quelque chose de 
inistre dans le visage; dieſer Menſch fat eine 
vibrige Gefidtébitbuna, hat etwas Widriges, 
inglück Prophezeihendes in ſeinem Geſichte, 
der wie mon im gem. Leb. ſogt, dieſer Menſch bat 
richts Gutes im Geſichte. Ma des desseins si- 
nistres; er bat boſe oder ſchlimme Abſichten. 

Sinistrement, ado. ũbel, ſchlimm, ungün⸗ 
tig; auf eine ungünſtige, unvortheilhafte Art, 

Sinon, ado. 160 nicht; fonft; im entgegen⸗ 
eſetzten Falle; it. wenn nicht ; it. auſſer, aus⸗ 
ſenommen. Faites ce qu'il souhaite, sinon 
rous serez poniz téut feinen Willen, fonft 
verdet ir geftraft werden, mo nidt, {o merbet 
hr acftraft werden. Tous les peuples le re. 
rardoient sinon comme leur maitre, au 
noins comme leur libérateur; alle Völker 
etrachteten ibn, wenn nidt als ihren Herrn, 
104 wenigſtens als ibren Befreier oder Err⸗t⸗ 
«r. Je n'ai rien oui die de lui, sinon qu’il 
:st un peu avare; ich habe nichts von ihm fagen 
ren, auffer daß er ein menig geizig if. 

Sinople, s. m, (open. und Rupfer ) grün. 
1 porte de sinople à l'aigle d'argent;. er 
ührt einen filbernen Adler in einem orünen 
Jelde. 

Sinueux, euse, adj, krumm, gtkrũmmt; 
Rrfimmen oder Krümmungen habend. Les re- 
lis sinueux d’un serpent; bic krummen Win⸗ 
ungen einer Schlange Man renue, Un ulcère 
inueux; ein Hohlgeſchwür; ein oben enges, 
iefes, und verjqueoene trumme Gänge unè 
b6blungen babentes Geſchwür. 

Sinuosité, s.f. tie Krümme ober Krum⸗ 
nung 3 die krumme Beſchaffenheit eines Dins 
es. Cette rivière a beaucoup de sinuosités, 
ait beaucoup de sinuosités ; biefer Fluß bat 
ele Krümmen, madt viele Krümmen oder 
drümmungen. In ber Wundatzeneikunſt ſogt 
au: Une plaie a beaucoup de sinuosités; 
ine Bunbe bat viel Krümmungen oder krum⸗ 
ae Gänge, wenn fie verſchiebene Richtun⸗ 
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gen bat. 

Sinus, ((pelb bas Sous) #. m. (Matbem.) der 
Sinus; die gerade Linie, twelde von einèm 
Ende eines Bogens fentredt Lis ju bem durch 
das andere Œnde gehenden Halbmeſſer gezogen 
wird ; der Abſchnitt eines Winkels; die halbe 
Gebneves doppelten Bogens. Le sinus versez 
der Pfeil: der Theil von dem halben Durbmefs 
fer eines Birtele, der gi 'den dem Bozen und 
feinem Sinus Licgt. Le sinus de l'angie d'in. 
cidence ; ber Sinus des Œinfallsmwintelé z der 
Ginfalléfinus. Le sinus de réfraction; der 
Sinus des Bredungémwintels; der Brechungs⸗ 
finus. S. au T'ab'e, nl 

Le sinus; (Gbir) bie Shle oder der Sad 
einer Wunde, eines Geichwüres, ber fit mit 
Git:r füllt. Le sinus maxillaire, (Anot.) die 
grofeSdleimbôble des obern Kinnbackens. Les 
sinus frontaux; bie Stirnbôblens die Schleim⸗ 
höhlen des Stirnbeines. Les sinus de ta dure 
mère; bie Bluibetältre in der harten Hirn⸗ 
baut. S. aud Pituitaire, 

Siphon, sm. ber Heber; eine Röhre, mit 
welcher ein fläffiger Rôrper vermittelf des 
Druckes der Luft gcboben, in die Höhe getrie⸗ 
ben und aus einem Geſäße in ein anderes ges 
bracht wird, an elnigen Orten- der Zieber $ it. 
bic Saugrébre; ein chirurgiſches Snftrument, 
vermittel® beffelben die Mid aus den Brüſten, 
oder aud das Blut, bas Waſſer, dic Euft aus 
den Höblen des Körpers ausaufaugen ; it. ein 
anatemiſches Werkzeua, durch Einblaſung bee 
Luft die Häute der Körper von einander zu 
trennen; it. die Waſſerhoſe, Meerbsſe, oder 
eu ſchlechthin, die Hoſe; eine Lufterſcheinung, 
weiche in einem Wirbeiwinde beftcht, der ſich 
in Geſtalt einer Säule bis auf die Meeres fläche 
berunter (ft, bas Mrertwaffer in einem boÿs 
Len wirbelnden Kreiſe in die Höhe sicht, und 
e8 bernad wieder failen läßt, ſonn aug Trombe 
gevannt. 

Sire,s. m. Ein altes Wort, meldes ebemals ſo 
diel hies als Seigneur, einen Beſitzer einer Herr · 
ſchaft, einen Gutsberrn oder Lehensherrn ju 
bezeſchnen, in melher Bebeutung es auch noch ges 
beaute wird, , 2 Immer mit Berennung der Detrs 
fbaft, beren Befiger jemand iſt. Le sire de Couci, 
de Pons, de l’Ésparre, le sire de Créqui, de 
Besujeu, eic.3 ber Herr von Gouci, von 
Pont, von Esparre, von Crequi, von Beau⸗ 
jeu, 2. Auch mor Sire, Herr, ehemal⸗ eln Ebrens 
dicel, bec nue Männern vom erfien Ronge bepgelegs 
wurde, doher nod heut zu Loge der Lisel Sire els 
nem Rônige ausfblieslih gegeben witd, melbes 1m 
Deutfden fo viel heißt ofs, allergnädigſter König. 
Sire, Votre Majesté est très- humblement 
suppliée; allergnãdigſt t König, Œuer Maje⸗ 
ſtãt werden unt rthänigſt gebethen. In Paris 
legen fit bic Richter und Beyſiher dre Hand⸗ 
lungsgerichtes zwar auch noch den Titel Sire 
bey, doch aber nie anders als mit Hinzuſetzung 
des Namens. 8. 3. Sire Jacques, Sire Pierre, 
etc. Im gem. Leb. fagt man im Scherze: Vous 
ètes un beau Sire; Ihr fepd mir ein ſchöner, 
ein feiner Herr. 

Sirène, #. f. bas Meerweib, die Merrfrau, 
oder mie man au im Deuefben fogt, dis Sirene. 

Sirerie, s, f. die Dertihaft. S.Seigneurie. 
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Sirius, Cſprich do⸗e Sans) sem, (Aſteon.) der 
Sirius oder Hundsſtern. 

Siroc, s.m. der Süd- Oſtwind auf bem mits 
tellänbifdhen Meere ; der Sirocco. 

Sirop; s, m, Ciprig Siro) der Syrupz ein 
mit Buder zur Honigdicke eingekochter Saft; 
ie. der Zuckerſaft; derjenige Abgang von bent 
Zucker, welcher durch die Spitzen der Formen 
abfließt. Sirop violat; Biolen- oder Veilchen⸗ 
ſyrup, ſong auch ſchledthin · Violen⸗ oder Veil⸗ 
chenſaft - genanut. 

Siroter, v.n. nippen; im Trinken kleine Zũ⸗ 
g thun; cin Getraänk langfam ausſchlürfen. 

Use plait à siroter son vin; et nippt gern; 
et findet Vergnügen baran, ſeinen Wein aus⸗ 
zunivpen. (oodbelh.) 

Sirtes, 2. F. pl. So nennt man bewegliche 
Sandbänke oder Sandhügel im Meere, welche 
bald ſich häufen, bad wieder von ben Waſſer⸗ 
wo gen austinander geichlagen werden, und den 
Sch ffen ſeht g fà rlidh ſind. 

Sirvente, s.m. der Name einer alten Art 
Gedichte. Gewoͤhelich beriioud man batunter= {as 
toriihe Gedichte, jumeilen aber aug - verliebte 
Gedechte und Lodgedichte. 

Sis, ise, (Dos Mittelwort bon dem detolteten 
Zeitwotte Seoir) liegenb, gelegen. Un pré sis 
auprès du moulin honsl; eine neben det 
Bwangmible liegende Wieſe. Une maison sise 
rue des Capucins; ein in der Rapuei ses jaffe 
gelegenes Haus. S. aud Situé, ée, 

Sismomètre, s.m, der Erbbebenmeffer, Gin 
erſt vor furjem von Dominique Saſſa⸗ 
no, Uhrmacher und Medanitus in Reapel, er⸗ 
fundenes Werkzeug, die Richtung der Stöße 
bey einem Erdbeben zu beobachten. 

Sison, s.m, der Stein⸗AÄppich oder Stein⸗ 
Eppich. (Pllenʒe) 

Sissite, S. ite. 

Sistre, s. m, die egyptiſche Roffel oder Klap⸗ 
per ; ein Werkzeug, beffen ſich die Egypter be⸗ 
dienten, bas Bolt zum Gottesdienſte, oder auch, 
wenn der Nil austrat, zuſammen zu rufen. 

Site, s.m. (Mol. die kage, vorzüglich einer 
Landſchaft. C'est par la richesse et l'ingé- 
nieused.versité des sites que lespaysages du 
Poussin sont si estimés: der Reichthum und 
die ſinnreiche Verſchiedenhtit der Lagen machen 
die Landſchaften des Pouſſin fo fbéétar. 

Sitôt, ado. ſobald. ©. Aussi-tôt, 

Situation, s. /. bie fagez bie Art und Weiſe, 
wir ein Menſch ober Thier Liegt, ſiht ober ſteht, 
lim legten Fell-auch - die Stellung g dr. die Art 
und Weiſe des Ortes eines Dinges, in Bezie⸗ 
hung auf ben Ort anderer Dinges il. fig. die 
Beſchaffenheit der Umfidnde im Verhältniſſe 
gegen einander; it. der Zuſtand des Gemiſthes, 
die Gewmüthsverfaſſeng, oder eut, die Stim⸗ 
mung, Il faut changer ce malade de situations 
man muf bie Lage die ſes Kranken verandern z 
man muf dieſen Kranken anders legen. La si- 
tustion de cette ville est fort agréable ; die 
Loge dieſer Stabt iſt febr angenebm. Gig. Des 
pois la perte de son procès, il se trouve dans 
une triste situations feit dem Verluſte fines 
Prozeſſes befinbet ex fi in einer traurigen La⸗ 
ac. J'ai tronvé son esprit dans une situation 
fort tranquille ; id babe ſein Gemũth in einer 


SHuation 


febe tubigen Lage aefunben ; ich babe ibn in ei- 
ner febr rubigen GemÜthéverfaffung gefunber. 
IL est présentement à votre égard dans une 
situation plus favorable ; er ift jet in Abſicht 
Ihrer in einer günſtigern Stimraung. 

Ya ben Schauſpielen nennt men, Situation, die 
pléglide und unerwartete Sage oder Umflänbe, 
wercin die handelnden Perionen ſich verſetzt 
feben, Die bramotifden Sérifeñeller haben bafèe 
im Deutiden bieher das fronséfiihe Wort bepbrhals 
ten. Dans cette tragédie il y a des situations 
sorprenantes, fort heureuses, fort intéres- 
santes; in dieſem Trauerſpiele befinden ſich 
üderraſchende, glücdiide, intereffante Situa⸗ 
tione”. Mon pfege bicjenigen Verſe ober ſchoͤ⸗ 
nen Stellen in einem bramatifen Gebdidtr, 
die ihren Werth der Gituation, wodurch fie 
veronlaft worden ſind, zu dauken baben, Vers 
de situation und Beantés de situation ju nenren 

Situé, ée, part, et adj. geftUt, gelegen, 1. 
CS. Situer) Qu der ger chilichen Sprabe pfrgt 
men, wenn bon bee Logeti.es Daufes oder Aders 
ble Rede if, nod bas Wort Sis zu Situé hinzu ju 
fügen. Une maison, ane pièce de terre sise et 
située, etc. ; ein an bem unbdem Otte liegens 
des und gelegenes Paus, 2c. 

Situer, v. a. eine Sade an einen Ort bin 
ffellen, feben, tegen, 26. unb zwar in Beziehung 
auf die in der Gcgend berum befindliden Ge⸗ 
genftänbe, oder aud in Beziehung auf die Him⸗ 
wmels egend; einer Sade eine gewiſſe Lage ges 
ben. Vous avez dessein de bâtir une maison, 
où voulez-vous la situer ? Gic find Willens 
ein Haus ju baren, wo wollen Sites bin ſtel⸗ 
len? On a mal situé cechäreau, il falloit le 
situer sur le bord ile Ju rivière; man bat die⸗ 
fem Schloſſe eine ſchlechte Lage gegeben, man 
bte es an das Uſer des Fluſſes hinſetzen ſollen. 
Cette maison est bien située; dieſes Haus if 
gut gelegen, bat einc gute £age. Elle est située 
dans un vallonz es liegt oder ſteht in einem 
Thale. Où seront situées les écuries ? wo 
werden bie Pferoefiälle bin oder zu ſtehen 
Eommen ? 

Six; ſechs: eine Gtundzehl. (Vot einem Mit: 
Tanter wied bas X nicht ausgefproden, fondbern men 
ſpo ticht Sis bor einem Selbfilautec aber, und roenn 
bas folgenbe Wort mit ele fiummen H aufsrgt, 
witd bas X wie ein S ansgefproden), Six cents, 
six mille; ſechs bunbdert, fedé taufenb. Six 
écus, six hommes; (eds Thaler, ſechs Men: 
fben. Nous étions six; mir maren unfer ſechs. 

Gnbfiancibe beige Un six, eine Sechs odet 
Gechfe, oder and, ein Sechſer, bie Zaͤhtfigur 
febs. Un six de cœur; cine Sechſe in Det; 
ein Dergfedfer. Rrveiten miro Six aug auflatt 
Sixième gebraugt. Charles sixz Sert der 
fehéte, Le six du mois; ber Cetdbéte, der 
ſechste Zag des Monatcs. 

Sixaïeul, sm. des Urälfervaters Großvater. 

Sixain, s.m. (bar X wird mie sin Z ousges 
fproben) eine Strophe, ein Abſchnitt oder Ge⸗ 
feb ven ſechs Verſen; eine ſechs zeilige Strophe; 
it. eine Zahl oder Anzahl von ſechs Dingen ; ein 
halbes Dugend. Trois sixains de cartes en- 
tières; drei halbe Oatzend ganze Rarten, vol: 
ſtändige Spiele. Un sixain d'épingles ; ein 
Bündel oder Pad von ſechs taufendStednabela. 


Sixième 
Sixième, adj. de t. g. (bas X witd mie ein Z 


1sgefprobea) der, bie, das ſechſste. Le sixième 


ur; der fedjéte Say. La sixième semaine; 
ie ſechste Woche. La sixième année; das 
éôte Jahr. Mon fogt obſolute: Le sixième 
e Marsz der ſechſste März; der fehste Tag 
n März. Le sixième de sa maladie; der 
héête Tag feiner Krantheit. In den Schulen 
* La sixième, die fedôte Ordnung oder 
ilaffe. 

Sixième, s, m. das Sechẽtel; der ſechste 
heil eines Ganzen. Il a un sixième dans cette 
faire; er bat ein Sechstel in dieſer Sade. 
im Katteunſpiele, beſondere im Dites, beist, Une 
ixième, cine @ertes eine Reihe von ſechs Lars 
en von der némliden Farbe. 

Sixiémement, ado. ſechatensz gum ſechſten. 

Sixte, s.f. (Maur) bie Serte; der fehôte 
on ber Tonleiter. 

Slope, Sloupe, s m, ber Name engliféer 
fa:reuge, die meniger als zwanzig Kanonen 
ühren. 

Smalt, s.m. die Smalte oder Schmalte; 
in blaues Glas, welches, fein gerieben, das 
ogenannte Azurblau oder Schmelzblau gibt; 
as Blauglas. 

Smaragdin, ine, adj. ſmaragdfarbig. 

Smarsgdoprase, s.m, der Smaragopras; 
in grasgrüner, dem Smaragde ähnlicher Praſer 

Smectin oder Smectis, ⸗. m. der Seifſtein; 
in thenartiger Stein, welcher ſchiürfrig wie 
ZSeife anzufuͤhlen, und eint Art von Spedftein 
ft. Die Wollkämmer in Frankreich bcdienen 
ich deſſelben ſtatt der Walker-Erde, unter bem 
Romen Soleiard. 

Swille, s. f. die Zweiſpite; ein zweiſpitzi⸗ 
jer Hammer der Maurer und Steinmetzen. 

Smiiler, v.a. mit der Zweiſpitze (Smille) 
schauen. 

Sobre, adj. de t. g. müñig im Eſſen und 
Trinten. L'homme sobre est stin et vit sans 
maladie; der mäßige Menſch ift geſund und 
ebt ohne Krankheit. Mar: Lroudr dicfes Beywort 
wot geo but mue bon Pet ſonen, lrirvifden fogt 
men trd en, Faire un repas sobre; cine 
méfiae Mablzeit thun; nur etwas weniges 
Per und trinken. à 

Su. heitt Sobre, befeiben, Il est sobre en 
saroles, sobre à parler; er iſt beſcheider zu⸗ 
“Ésaltend im Reden; er fpridt nur *aig 
ant mit Vorſicht. In der Bankunſt ſegt nc: : En 
‘ait d'ornems&s il faut être sobres in Betreff 
ver Verzierungen muf man fparfam ſeyn; man 
nuf ciy Gebäubde nicht mit Bersierungen über⸗ 
aden. 

Sobrement, adv, mäßig; auf eine méfige 
Art, obne überſchreitung des Maßes im Eſſen 
and Trinken; it, fig. beſcheiden; mit Veſchei⸗ 
enbeits it. ſparſam, ſelten; &. vorfidtig; 
nit Sorfidt. Boire sobrement; manger s0- 
2rement ; maͤßig trinken ; mäßig effen. Il vit 
‘fort sobrement; er Lebt febr mâBig, ober mie 
non in d'eſet Bebeutung oud wohl su fagen pfégt, 
r ect febr nûdtirn. Sig. Parler sobrement 
l'une personne; beſcherden, mit Befheibens 
jeit von einer Petfen redben. Ce mot est bon, 
vais ilen faut user sobrement ; bicjes Sort 
fr out, aber man muß es nur fparfam gebraus 


Sobriété 933 
en. Vons avez bien de l'autorité dans cette 
compagaie, maisil faut ex user sobrement ; 
Sie fttbeni ben dieſer Geſellſchaft in großem 
Anſehen, aber Sie müſſen ſich deſſelben vor— 
ſichtig, mit Vorſicht, mit Maͤßigung bedienen. 
Sobriété, s. F. die Maßigkeit im Genuſſe der 
Rabrungémittel, mofüc men gumeilen figärlig 
oud-bie Rüdternbeit-fogt. Big. beige Sobriété 
oup-bdie Mäßigung oder Mae, welde man 
bey andern Handlungen beobadtet. 
Sobriquet, s.m. der Spottname 3 ein Bey⸗ 
name, welden man jemanden gibt, feiner das 
mit qu fpottenz ber Spigname, Stichelname, 
und lu Nieberfadfen - der Ekelname - genannt. 
Soc, s. m. bas Plug: Œifen, Pflugmeffer, 
on tinigen Deten - das Pflug ſech, ober and fhledte 
bin, bas ed; ein in bem Pflugbalfen fentredt 
befeftigtes Gifen, welches beym Pflügen bas 
Erdreich gerf@neibet ; it. bie Pflugſchar; bas⸗ 
jenige Eiſen an einem Pfluge, welches die durch 
das Pflugeiſen abgeſchnittene Erde heraus hebt 
und auf die Seite legt, welche⸗ an einigen Otten 
auch - bas Pfiug: Eiſen - genannt witd. Im Frans 
zoͤſiſchen pfegt mon auch wohl - ben Pflug über⸗ 
baupt- Le soc ju nennen. Ce sont des terres où 
le soc n'a jamais passé; bas find Âder, auf 
welche ber Dflug nie gekommen ift, bie den 


Pflug niegejchen baben, bie niemale gepflügt 


worden find. 

Sociable, adj, det, g. gefellig; zur Geſell⸗ 
fhaft, sum Umgange mit andern Menſchen ges 
neigt; umgânglit. L'homme est un animal 
sociable; der Menſch ift ein geſelliges Thier. 
Je le verrois quelquefois, s'il étoit sociableg 
ich würde ibn zuweilen beſuchen, wenn ct ges 
ſeilig oder umgänglich waͤre. IL n’y a pas 


d'homme moins soeiable; es gibt feinen im⸗ 


geſelligern Menſchen. 

Sociabilité, s. f. die Geſelligkeit. 

Sociablement, adu. gefcllig; auf eine ges 
ſellige Art. (wen. gebr.) 

Social, ale, adj. geſellſchaftlichz die menſch⸗ 
liche Geſellſchoft betteffend und darin gegrün⸗ 
det. Les vertus, les qualités sociales ÿ die ges 
felidaftiiden Æugenden oder Œigeniécften, 
wodurch das Band der Ceelidaft, des geſelli⸗ 
geu Lebens unterbalten wird, Le contrat so- 
cials der Gefcl{fhaftéveriraa. In det tömuchtn 
Dettidue wird der langwicrige und blutige 
Krieg, den die verbündeten Staͤdte und Völler 
Stations, zur Beit tes Marius und Sylla, ge⸗ 
gen die Republik führten, La guerre sociale, 
der Krieg der Verbündeten, genannt. 

*Sociétaire, s.m. bas Mitglied einer Ge⸗ 
ſellſchaſtz das Geſellſchaftsglied, vorzüglich der 
Volkegefellſchaften; it. der Theilhaber oder 
Theilnehmer an einer Unternehmung · Une 
liste est présentée à la convention nationale 
des nous et des demeures de tous les socié- 
taires 3 r8 iſt dem Natlenalconvente eine kiſte 
aller Namen und Wohnungen cer Mitglieder 
der BoltégefeUfdotten vorgelegt worden. Les 
sociétaires du théatre françois 3 bie Theilha⸗ 
ber an dem franzöſiſchen Theater. 

Scciété, s. f, die Geſellſchoftz; tie Berbins 
dung mebrererDetfonen ju einem gemeinfhaft: 
lichen Zweckez it. die perſönliche Verſammlung 
mehrerer gum freundſchaftlichen Umgange. 


— 


94 Socinia 
L'homme est né pour la société; ber Menſch 
iſt zur Geſellſchafi, gum gefelligen £eben gebos 
ten. La société vaturelle ; die natürlide Ge⸗ 
ſellſchaft; die Verhindung, welche die allge⸗ 
moine Beſchaffenheit der Menſchen erfordert, 
La société civile; bic birgerliche Geſellſchaft. 
Une société de marchands; eine G· ſellſchaft 
von #aufleuten Mon shege- eine Handlungs⸗ 
gefellſchaft - abfoluse Une société, eine Geſell⸗ 
Le au nennen. La société est rompue par 
a mort de l'un des associés ; burd den Tod 
eines der Hanblungégenoffen iſt dieGeſellſchaft 
aufgeboben. Une sociéte littéraire ʒ eine ges 
Vebrte Gefellfaft. C'est un homme de bonne 
compagnie, il faut l’admettre dans notre ao⸗ 
ciété ecift ein guter Geſellſchafter, wir müſ⸗ 
ſen ibm den Zutritt zu unſcrer Geſellſchaft ver⸗ 
ftatten. La société populaire; die Volkoge⸗ 
ſellſchaft. 

Socinianisme, s.m. der Socinianismus; 
die Lehre des Socinus und ſeiner Anhänger. 

Sociniens ,*s. m, pl. die Socinianer; bie 
Anhänger der Lehre des Socinus. 

Socle, s. m. (Baut.) der Unterſatz (der 
Gotel); ein viereckiger Körper, der meht 
BSreite alé Hoͤhe bat, auf ben die Saͤulen oder 
Pfeiler, 10. zuweilen geſetzt werden, tamit fie 
eine groͤßere Höhe erreichen. S. Piédestal, 

Socque, s.m. der Holzſchuh; cine Art brei 
bis vier Soil hoher, bôlgerner Schuhe oder 
Klumpen, bersleiden cinige Mönche tragen 3 
êt. inc Art Schuhe mit niebrigen Abſätzen, der⸗ 
gleiten bie Schauſpieler ebemals bey Vorſtel⸗ 
Inng der kLuſtſpiele trugen, im Gegenſatze des 
Gotburné. ©. Cothurne. 

Sodomie, s. f. die Gobomiterci; baë uns 
natürlide Verbrechen der Unzucht, welches ehe · 
dem in Sodom herrſchte; die Sünde Sodoms. 

Sodomite, #.m, ber Sodomitz einer der ſich 
ber Gobomiterei ſchuldig madt ober gemacht 


at. 

Sœur, s.f. bie Schweſter. Le frère et la 
sœur; der Bruder und die Schweſter Sœurs 
de père et de mère, ober Sœurs germainesi 
leibliche oder redte Schweſtern. Demni-sœurs; 
Halbſchweſtern oder Stiefſchweſtern. In der 
geticht iden Sotoche werdeu ⸗ tie Halb'chweſtern 
von väterlicher Seite, Sœurs de père oder 
Sœurs consanguines, und die von mutterlicher 
Geit:, Sœurs de mère obéir Sœurs utérines 
gexannt. Une sœur naturelle oder bätarde ; 
eine natüclide, bloß nad bem Stande ber Na⸗ 
tur, ohne Beobochtung der hürgerlichen Drb- 
nung, bon feinem Later und feiner Mutter vor 
der Ehe gezeugte Schweſter. (€. auch Belle. 
sœur; Jumeau, jumelle; Lait, Sœur de lait) 
Und die Ronnen und Rlofterfraucn nennen ſich 
unter cinenbee Sœurs, Schweſtern, und werden 
bober von enbern fo genonrt. S. Convers, Gris, 
Lai, Miséricorde, ete. 

Sofa, 5, m. (Gin aus bem Tuͤtkiſchen entlehntes 
Dont) der Gofa: cin erdabener, mit einem 
Teppiche bedectter Pah in einer Sdale ober 
Bimmer, Quand le grnud visir reçoit des am 
Lassadeurs, on met leur siége sur le soie ; 
wenn der Großvezier Geſondte empfängt, ſtellt 
man ibre Sitze auf den Sofa. Man nennt dieſe 
Ehre, die man baburd ben Geſandten erweiſet, 


“ben Griff ober in das 


A 


Sofñ 


Les honneurs du sofa, Bey uns if eine Art 
von Ganapee mit drei Rückkiſſen unter Dem 
Namen Sofo befannt, 

Sofi, Sophi, s.m. Fame, welden bie abenbs 
ténbitden Vöolker bem Raifer von Perfien bey⸗ 
legen. . 

Soffite, ss, f. (Bout.) bie Felderdecke; eine 
in Felder cingetbeilte Dede eines Zimmers, 
weiche Felder mit erbabenen Rahmen ober Sets 
ſten eingefaBt, unb entweder mit Malereien 
oder Bilbbauer-Arbeit verziert find. 

Soi, ſich. Gin Furwort ber beitten Perjon, wel⸗ 
des nut in der einfachen Zohl gebrouchlich If, und in 
aflen Geſchlechtere underan dett bleibr. Chacun tra 
vaille pour soi; jeder arbcitet fé fit. Prenäre 
garde à soi; fit in Hot nebmen. Ne vivre que 

our sois nur für fit leben. Prendre sur soi 
événement d’une afaire; ben Auegang ei⸗ 
ner Sache auf fid nebmen. Etre à sois für ſich 
ſeyn; allein feyn; von niemanden ab;angen; 
Herr von ſeiner Zeit ſeyn; fein eigener Derr 
feyn. De soi le vice est odieux 3 das after 1ft 
für ſich ober an ſich verhaßt. La vertu est 
aimable en soi; bie Œugend ift an und für fé 
liebenémäürdig. Avoir de l'argent sur soi; 
Geld bey jich baben. La santé demande qu'on 
soit propre sur sois bie Geſundheit erfordert, 
baf man ſich faubre ober reinlich halte. 

Soi- mème, fid felbft, ober auch ſchlechthin, 
ſelbſt. On n'a point de meilleur ami que soi- 
méme; man bat Écinen beffern Freund ais fi 
fetbft. Cela parle de soi-mêmez bas {prit 
von ſelbſt, verftebt fit) von felbft. IL faut con. 
duire ses affaires soi-même; man muf feine 
Geſchäfte ſelbſt führen oder beforgen. Man fags 
auch: Il faut être soi-même; man muf ſich 
ſelbſt gleich bleiben; man muf feinen einmal 
anaernommenen Character bebaupten. 

Soi-disant, fo genannt, ober role man in bes 
jurinifben Sprobe (age, angeblich; der fidh als 
etwas angibt, für etwas auégibt. Un tel soi- 
disant héritier; der und der angebliche Erbe. 
S. aud Chez und Quant. 

Soie, s.f. die Seide. Des étofles de soie; 
feibene Zeuge. Des bas de soie; ſeidene 
Gtrümyfe. ©. auch Fié, ée. 

Suie-d'Orient, orientalifdie Seide, nenne 
man, eine in ben Hülfen oder Bälglein einer 
oris-raliféen Pflanze befindliche, fcidenartige 
M 9 ic, bic ſich ſpinnen läßt, und aus welcher 
in. vien unèGtina verſchiedeneseuge gemacht 
werden. Aud blefe Planze fe bfi witd Sote-d'O. 
rient, bicortentalifde Geibenpflange, gerenme. 
Soie d'araignées Spinnenſeide; das Spin⸗ 
nengemebe, ©: Toile, 

An einigen Thieten werden auch die langen gnd 
garten, der Seide ähnlichen Haare, an ben 
Schweinen aber die Borſten, Soies genanne. Ce 
chien a de belles soies; die ſer Gun bat fhine, 
Lange und meiche Paare. Des soies de cochon; 
Schweinéborſten. 

Man nero, La soie d’une épée, la soie d’un 
sabre tie Angel an einem Degen, an einem 
Sahbel y das Stück von der Klinge, welches in 
eft geht. 

Soierie, s.f. die Seidenwaare z allerhand 
ſeidene Waaren; it. die Seidenmanufactur. 

Soïeux, S. Soycux. 


Soif 


Soif, s.f. (das F'roirb mit au⸗geſprochen, auch 
menn ein Mitlautet dirauf folgt) der Durſt. Je 
n'ai ni faim, ni soif: id babe weder Hunger 

- no Durft. Ne boire qu'à soif, nur nach Durft 
trinten; nicht mehr trinken, als nôtbig tft, ſei⸗ 
nen Durft su ſtillen. Wenn zwei Perfonen ein: 
enter beiratben, bie beide nichts im Vermoͤgen 
haben, ſogt man ſprichwöttlich:? C'est la faim 

ui épouse la soif; ber Hunger heirathet ben 
urſt. S. auch Garder. 

8 9. fogt man: La soif de biens, de gloire, 
de vengeance; der Durſt, bic befti:e Begierde 
no$ Gütern, nad Gore, nach Rache. La soif 
de régner; bie Begierde, bas Berlangen au 
berrfden. 

Soigné,ée, part. et adj. beſorgt, gewartet, etc. 
(@. Soigner) In der Melecri und in ben bilbenden 
Stänfen beige Soigné, forgfältig, fleifig gear: 
beitet. | 

Soigner, v.n. beforgen; Sorge für etwas 
tragen; forgen, daß etwas gefdebe; beſorgt für 
etwas ſeyn. Qui soignera à votre ménage du- 
rant votre absence ? wer wird wãhrend Ihrer 
Abweſenheit Ihre Dausbaltung beforgen ? 
Vous soignerez à cela ; ibr werdet dafür fors 
gen. In biefec eige nilichen Bedeutuug widSoigner 
wmeiſtens nur noch in bec Sprache des gemeinen Volk⸗ 
pebraude. 

Soigner, v.a. (qch.) eineë Dinges warten; 
Gorge für etwas tragen; à. etwas abwarten; 
dengebôrigen Fleiß barauf verwenden. Soigner 
un malade; einen Kranken warten oder pfles 

en. Les orangers sont des arbres qui veulent 
| rm soignés; die Orangenbâume wollen wohl 
gewartet feyn. Soigner des enfans; Kinder 
warten. Soigner ses aſſaĩres; ſeinen Geſchoͤf⸗ 
ten abwarten, fie mit bem gehörigen Fleiſſe 
verridten. Soigner son stylez den gebérigen 
Fleis auf feine Schreibart verwenden. 

Soigneusement, ado, foraféitia; mit Zorg⸗ 
falt; mit Aufmerkſamkeit und Genauigteit. 
J'ai examiné soigneusement cette aſſaire; 
ich babe biefe Sache jorgfältig unter ſucht. 

Soigneux, euse, adj. forgfältig; Sorgfalt 
anwendend; forafam ; beforat. Cette femme 
est soigneuse de sa réputation; dieſe Grau 
és forafäitig auf ibren guten Romin. Un 

emme fort soigueux; ein febt forg'amer 
Menſch. Un arrangenrent trop soigneux; eine 
au forofäitige, au aͤngſtliche Ordnung. 

Soin, s.m, die Gorge oder Sorufalt. Avoir 
soin, prendre soin d'une personne, d’une 
chose; — für ein⸗Perſon, für eine Sade 
tragen; bafür beforgt feun z eine Sache beforz 
gen. Il y a mis tousses soins; er Éat alle feine 
Sorgfalt barauf verwendet. J'aurai soin de 
cette affaire; id werde dieſes Geſchaͤft beſor⸗ 

en. Man fagtin der Hönchkeit⸗ſpeache: Rendre 

es soins à qn. ; einem fleißig die Aufwartung 
machen. En être aux petits soins avec qn.; 
viel Aufmerkſamkeit oder Dienſtbefliſſenheit 
für jemanden zeigen; ſich ihm durch allerhand 
kleine Dienſte g:fdllig zu machen ſuchen. 

Soin, die Sorge, beige auch, die mit Unruhe 
verbundene Richtung des Gemünns auf die Ab⸗ 
wendung cines übels oder Er'angung eines 
tünfti gen Gutes. Cette affaire lui cause bien 
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S. dbrigens Souci, 

Soir, #.m. der Abend; bie Zeit zwiſchen 
Tag und Nacht, oder kurz vor und nach dem 
Unterzange der Sonne. iltravaïlle depuis le 
matin jusqu'au soir; er arbeitet nom Mcrsen 
bis an ben Abend. Il prie Dieu soir et matin ; 
er bittet Gott Xbendé uno Morgens, jpar und 
früb. Un beau soir d'été; ein ſchöner Some 
mer:Abend. La fraicheur du soir; bie kühle 
Abendluft. L'étoile du soi:; der Abenoſtern. 
Sptichw. S. Matin, 

Soirée, s. F. der Abend; die Zeit vom Un⸗ 
tergange der Sonne an bis zum Schlafengehen,; 
die Abendzeit. En hiver les soirées sont lon. 
gues ; im Winter find die Abende lang. Nous 

asserons la soirée chez vous ; wir wollen ben 
bend bey Ihnen gubringen. 

Soit, ado. es fev; es ſey barums meincte 
wegen; ich bin es gufrienen. ©. Être. 

oixantaine, s. f. cine Angabl von ungefähr 
ſechzig. Flle a une soixantaine d'années; fie 
ift ungefähr ſechzig Sabre alt. La compagnie 
étoit composée d'une soixantaine de person- 
nes; die Geſellſchaft beſtand aus ungefaͤhr fes 
zig Perfonen. Man fogt Im gem. Leë, I] a sa 
soixantaine bien comptée; er bat feine fe ig 
Sabre gut gezählt; er iſt volle ſechzig Jahremt. 

Svixante, adj. numeral de t, g. fehaigs 
fedémal gebn. Soixante hommes; ſechzig 
Menſchen. Soixante et un, soixante - deux; 
ein und ſechzig, zwei und ſechzig. 

Soixanter, 9.4. beift im Ditetfpiele, einem 
Sechziger machen, ebe der Mitſpieler einen 
Stich bat; mit Ausſpielen ſechzig zählen. 

Soixantième, adj. de t. g, der, die, baë 
ſechzigſte; die Ordnungéjabl von fechzig. Le 
soixantième chapitre; bag ſechzigſte Gapitel. 
Il entre dans sa soixantième année ; er gebt 
in fein ſechzigſtes Sabr. 

Gubftontive best Un soixantième; ein Sech⸗ 
zigtheil; der ſechzigſte Theil eincé Eanzen. 

Sol,. @. Sou, 

Sol, s.m, der Boben 3; das Erbrrid in Ab⸗ 
fit feiner phyſiſchen Beſchaffenheit z it, die 
Wand, das Geſtein in einer Kohlengrube; 
(S. Muraille) à. GRechteg.) der Grund und 
Boden. Ce sol est propre pour la vigne; bie: 
fer Boden, dieſes Erdreich ift gut für den ein⸗ 


ſtock. Qui est maitre du sol, est maître d'éle. . 


ver sa maison tant qu’il veut; wer Herr von 
bem Grunb und Boben iſt, mem Grund und 
Boden gebôrt, der kann fein Haus bauen, fo 
hoch er will. 

In der Mafit in Sol der fünfte Ton in der 
franzöſiſchen Tonleiter, bep uns G. 

Solacier, w. a. trôfien. S. Consoler. 

Solaire, adj. da t, g. Gonne gebôrig; 
die Sonne betreffenb, 2c. Les rayons solaires 
die Sonnenftrablen. L'année solaire; baë 
Sonnenjabr. Le cadran solaire; die Sonnen: 
Uhr. (S. Cadran) Fig. pfegt man sine heitere, 
von G:funbbreit zeugende Geſichts bildung, Une 
physionomie solaire zu nennen. 

Solandres, s. f. pl. bie Rappe: eine Krank⸗ 
beit ter Pferbe, da von einer Stodung der 
Sãfte bicAntee, befonbere an benfinterfüifen, 
aufſchwellen, die Saut bart und feucht, und 


des soins; dieſe Sade madt ihm viel Sorgen. * oft grindig wird, zuweilen auch Riſſe bekommt, 


% 
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wobey bie Haare ſteif und borftig ftehen. Eine 
Gbntide Rranfbeit am Feſſel iſt unter dem Nos 
mea Malandres, die Mauke, betount. 

Solanum, s. m. der Nachtſchatten z der Nas 
me ciner Pflange, von welcher es verſchiedene 
Gattungen gibt, und bie aug Duleamara ober 
Douce-amère, Bitterfüb, genaunt wird. Le 
solanum tubéreux, der faollige Nachtſchattenz 
der Erdapfel. S. Pomme de terre. 

Selbatu, ue, adj. (Qufibm.) an der Fleiſch⸗ 
ſohle (Sole charnue) vetleët. 

So'bature, s.f. tie Veriet ung, die Beſchaͤ⸗ 
digung der Fleiſchſohle eines Pferdes. S. Sole. 

Soldanelle, s.f. bie Meerwinde, cine an 
ben Ufern dré mittägigen Œuropa madfende 
Dflange, ſonn ouch Chou marin, der Meertohl, 
genannt. 

Soldat, s.m. der Soldat; ein in Sold ſte⸗ 
beneer Kriegsmann. Un vieux soldat; ein 
alter, ein gebienter Soldat; ein alter Kriegs⸗ 
mann. Un bon, un brave soldat; ein guter, 
ein tapferer Golbat. Un simple soldats ein 
geméiner Soldat. Les officiers et les soldats 
firent également leur devoir; die Officiere 
und @olbat:n oder Gemeinen thaten auf gleiche 
Art ibre Sdulbigfeit. Am Fronzöſiſchen pflegt 
man bie Soldats von ter Meitern ju unterideiben, 
indem men u,ter Soldats, Fufaüngir, Fußvöl⸗ 
ker oder Infanteriſten verfebr. On a plns de 
peine à lever des soldats que des aavaliers; 
man bat mehr Mühe, Fußvölker als Reiter an: 
zuwerben. 

Soldat, pic aud ol⸗ ein Beywort gebroucht. 
La l'air soldat ; er bat bas Anictien eines Sols 
daten; er ſieht aus wie ein Goltat; im gem. Leb. 
ex bat ein fo!batifdes Anſeben. 

Soldatesque, 5. f. tie gemeinen Goltaten, 
dos gemeine Kriegsvolk, ober nd fhlibrbin, 
die Golbatin. Fa soldatesque s’est révoltée 
contre les officiers; die Soldaten haben fid 
wiber die Officiereempôrt. Man fage ouch wohl 
obiective: L'insolence' soldatesque; bie Uns 
verſchãmtheit, ber Muthwille ber Soldaten. 

Solde, s. f. der Gold; dat jenige Geid, wel⸗ 
de: man den Truppen oder Soldoten (im als 
gemeinſten Verſtanbe) für tre Kriegedienſte 
brgablt ; gum Unterſchlede von Prèt, die Céhnung, 
der Sold der Unterofficiere und gemeinen Sols 
daten. Ce prince a tant de mille hommes à sa 
solde; bicur Kürft fat fo bici taufenb Mann 
in feinem Solde. Prendre à sa solde ; in Gold 
nebmen. litire double solde 3 er zieht doppel: 
ten Solb. 

In der Handlungeſpreche beige le solde, ber als 
bo; bas ven dem Schluſſe ciner Rednung ſich 
ergebende gleiche Aufgehen derfelben auf beiben 
Seiten, oder au, ber überſchuß oder Reſt in 
einer von beiden,ber entweder baar begablt ober 
auf neue Rednung ũbertragen wird, S'il y a 
solde oder soulte; wenn ein ũberſchuß ba ifts 
wenn et was heraus zu geben ift. 

Soldé éc part, et adj, ſaldirt, abgeſchloſ⸗ 
fen, ac. S. Solder. 

Évlder, v a. (Hanbl.) Solder un compte; 
cine Rechnung ſaldiren, fie abſchließenz — 
mit einander aͤbrechnen, und den überſ uß ent: 
weder bar bezahlen, oder auf neue Aenung 
übertragen. 5 


Sole 


Sole, s.f. ber Schlag, ober role man on elnts 
gen Otten fogt, die Arts eine Reide mebrerer, 
neben einander liegender Acker, die wechſels⸗ 
weiſe einmal mit Winterfrucht und im folgen⸗ 
ben Jahre mit Sommerfrucht brejäct werden, 
im dritten Jahre aber brad oder ungebaut Lies 
gen bteiben. On divise ordinairement une 
terre en trois soles; man theilt gewöhnlich cin 
Gut in drei Schläge ober Arten. La sole des 
gros grains est pius forte cette année que kB 
sole des menus grains; der Winterſchiag ift 
in biefem Jahre Ktarker als der ommecidiag ; 
es iſt in dieſem Sabre mehr Wintergetreide alé 
Sommergetreide geſäet worden, 

Sole, beige auch, die Sohle an bem Pferde⸗ 
hufe; das dünne Horn zwiſchen tem untern 
flarten Horne, worauf bas Hufeiſen Lie « 
wirb, unb dem Strahle, fonfi ant La sole 
charnne, die Fleiſchſohle, genanut, gum Uncers 
fbiebe von Sole cornée, bie Hornſohle. Un ben 
Hitſchen beist Sole, der Ballen, une die Jager 
plegen die Ferſen von allem geſpaltenen Wild⸗ 
prete Soles, Ballen, ju nennen. 

Bep den Rimewecieuten bebe Sole, bie Soble; 
ein jeber bortsontal auf der Erde liegend. xBal⸗ 
ten, fo fern er bie erfte Gruntlage ju tiner 
Verbindung gibt, ſonſt auch - die Shirelle - gex 
nannt; (S. Seuil) it. eine jede Unterlag, 
worauf z· B. eine Windmühle, ein Hrabn und 
dergl. ftebt. 

Sole, beift and, der unterfle Boden cines 
trade Fabrzeuges, baë Feinen Riel bat. Un 

âtiment bati à sole; cin Fahrzeug mit einem 
platten Boden · 

Sole, s, f. die Schollez eine Art Plattfiſche. 

Solécisme, s.m, der Sprachfehler, im gear. 
Les. ter Sprachſchaiher. 

Soleil, s,m. die Sonne. Le lever, le cou 
cher du soleil; bee Aufgang, der Untergang 
der Gonne. Entre deux soleils; gwiidun Sons 
nen. Auf: und Ricbcrgang; von früs Morgené 
an bis Abends. Man fagt: Il fait déjà grand 
soleils es iſt ſchon beller, libter Eag. U est 
encore grand soleil; le soleil est encore bien 
haut; cõ iſt noch heller, lidtir &ag ; die Sonne 
ftebt no fett bob. 11 fait trop de soleil ; bie 
Sonne ſcheint au ſtark, brennt au heftig. Par 
tager le soleil entre les combattans; ben 
Kaͤmpfern oder ftreitenben Parteien bie Sonne 
gleich austheilen; ſie fo ftellen, baf beide einer⸗ 
lei ober gleiche Sonne baben. S. aut Coup 
unb Entre. . 

In der kotholiſchen Rire wird die Monftrang, 
das goldene oder ſilberne, mit Strahlen umge⸗ 
bene Gehäuſe, worin die geweihte Hoſtie aufbe · 
wahrt wird, Le soleil géneunt. Uno in bec Cppa 
mie bot man = bem @olbe- ben Nemen Soleil 
bepgtlegt. 

In dem Pfangenteide wird die Sonnenblume 
oder Sonnenwinde (Tournesol u. Héliotrope) 
oué Fäufig Le soleil genannt. 

Ga der Mythologie nennt man, Chevaux du 
soleil, Gonnenpferbe, die Pferde, welche ben 
Wagen der Sonne, ben Sonnenwagen (le char 
du soleil} gieten, 

Soleillé, ée, adj. fonnidt; von der Sonne 
beſchienen und erteudtet s bell. Une chambre 
suleillée; cin fonnidtis Bimmer; cin Zim⸗ 


Solen 


mer, welches bie Sonne bat. 
Solen,Cipr.Sofen) s.m. die Beinlabe. S. Boite; 
CEbir.) it. eine Art zweiſchaliger Muſcheln. 

Solennel, elle, adj. (tio Solarel) feier⸗ 
lich; mit Feierlichketiten, mit gewiffen Ceres 
monien uno éffentlidem Gepringe vertrüpfts 
feftlid. Un jour solennel ; ein frierlich r, feſt⸗ 
lise Taq. Les fêtes solennelles ; die hohen 
Feſte, tie mit beſonderer Feierlichkeit begangen 
werden. Un vœu solennel; ein feierliches Ge⸗ 
lübde. Mon nenut, Un testament solennel, 
ein feierliches, ein nad aller Form Rechtens 
eingeriditetes, mit aflen von den Geſetzen 
vorjefériebenen Feierlichkeiten gemachtes Les 
ffament. 

Solennellement, ado. (iprit Solanellement) 
feietid) ; auf eine fcierlihe Art. 

Solennisation, s,f. (fpcit Solanisation) 
die Feier; bie Panblung des Feierne. La so 

. lennisation d’une fête ; bie Gciereinré FXeſtes. 

Solennisé, ée, part. et adj, ({prit Sulanise) 
gefeiert. S. Solenniser. \ 

Solenniser, v.a. (ſotich Solaniser) feierns 
feierlid begeben. Soleuriser var ſete; ein 
Feſt feiern. C'est un jour de réjeuissance, il 
le faut solenniser; bag ift ein ag der Freude, 
man muß ibn feiern. 

Sclennité, s. f, Cptich Solanite) die Feier⸗ 
did keit; bie feieriihen Umftänte ben der Feier 
oder feierlichen Begehung eines Feſtes, 2c. Il 
fu: reçu avec grande solennité ; er wurde mit 
prober Rierlidleit empfangen. Man fagt anb: 
La solennité d’un testament: bie ben einem 
Teſtamente beobadtete geſetzmäßlge Feierlich⸗ 
keit, wodurch es feine Kraft und Gültigkeit 
ertält. 

Soletard, ©: Smeetin. 

Soleure, Solothurn, (Stabde in ber Schwelz). 


Solfége, s.m. (Mur) tas Roten A-bec, 


gum %-6-c-bdiren oder Solfeggiren. S. Solfer. 

Solfé, ée, part. et adj. jolfeggirt 2. (S. 
Solfer) Un air solfé; cine mit Benennung 
der Roten abgefungene Melodie. 

Solfer, v.a, die Folge der Töne nat ber 
Æonleiter ſtufenweiſe und mit Benennung ders 
felben abfingen, welches mou in ber probe dec 
Toutünfiee aud ſolfeggiren, folmifireh, oder aug 
a-b-c-biren nent. 

. Solidaire, adj. det. g. (Rebtsg.) fberbaupt 

oder für alle, sum Ganzen, zur vôigen Sum 
me, ju Bezahlung ber ganzen Schuldpollt vers 
binblid. Une obligation solidaire; ein Schuld⸗ 
brief, eine Veridreibung, burd: welche fit 
mebrere Per'onen für die gan?e Summe ver: 
bindlich machen, ſo ba einer für alle und alle 
für einen ſtehen wollen. Une caution solidaire; 
eine Bürgſchaft, ba fit der Bürge anheiſchig 
gemacht bat, für ben Dauptfduièner, wenn 
dieſer nidt gablen würde, die ganze Summe zu 
bezablen. Moau fogt auch: Les deux frères sont 
cautions solidaires; bie beiden Bruder haben 
jeder für bic gangeSumme Bürg'aft acleiftet. 
In bec neuern Eprode bedlent man ſich dieies Dors 
tes auch in anbern Gallen. Mau fagt 3 B. Toutes 
les armées sont solidaires de gloire; alle Ar⸗ 
meen nelur en gemeinſchaftlichen Antbeil an dem 
Rubme; jeder Greg, ten vine Armes exfochten 
bat, wird ben ſämtlichen Armeen zugerechnet, 
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fo als wenn fie folchen gemeinſchaftlich erfo 
ten hâtten. . — 

*Solidairé, ée, adj, gemeinſchaftlich ju ets 
was verpflictet. 

Soliézirement, adv. (Rederg.) fiberbaupt $ 
für das Ganze; einer für alle unb alfe für eis 
nen. Us se sont obligés solidairement ; fie 
baben ſich einer für alle, und alle für einen, vers 
bindlich gemadt ober verfbrieren, Mon fage 
eu: Les armées eu part:geant la gloire, sont 
aussi solidairement obligées ; ba die Xrmcen 
einen gemeinſchaftlichen Antheil an bem Aubs 
me baben, fo find fie auch verbunden, gemein⸗ 
ſchatti⸗ on Mare 

Solidareté, s. f. die gemeinſchaftliche Ver⸗ 
pflichtung oder Verbinduchkeit ju —— 
genheit. S. Solidité z (Nedtsg.) 

Solide, adj. de t. g. feſt, diͤt, im Gegens 
fage von Fluide, flüjfigs à. feſt, bauertaft, 
farf. Les parties solides du corps humain; 
die fiften oder dichten Theile des menſchlichen 
Köorpets. Alimens solides; feſte, derbe Nah⸗ 
rungsmittel, im Gegenſatze der flüſſigen. Un 
batiment solide; cin feſtee, dauerhaftes @ez 
baude. Ce vase n’est guère solide, si vous le 
laissez tomber, il se cassera; dieſes Gefäf ift 
nid jebr fiart, ienn Sie e8 fallen laffen, wird 
es zerbrechen. Men fogt aud fig. Une amitié 
solide; eine fefte, bauerbafte Sreunbidaft. Un 
établissement solide; cine bauerbafte Ver. 
ſorgung ober Anftait. 

Bio. beige Solide auch fo biel afs Réel, effectif, 
wirklich, mwatr, edit. Une piété solide; eine 
wahre, echte Frömmigkeit. Un bien solide; ein 
wirkliches, wahres Vermögen. Vous ne me 
promettez que des rhimères, je veux quelque 
chose de sojide, Sie verſprechen mir lauter 
Dinge, die nur in der Einbildung ex fhren, id 
will etwas Wirkliches. Man ſagt aud : Un jn- 
pu solide; ein grüũndliches Urtbeil. Ua 

omme solide à qui on peut se fier; ein ges 
feéter Mann, auf welchen man fi verlaffen 
kann. Ce marchand est solide; dicfer Kauf⸗ 
maun fteht gut. Une preuve solides ein gründ⸗ 
licher, gültſger Beweit. Un payement solide; 
eine bar: Bezahlung. Une caution solide: cine 
féeue Bérofdoft. L 

n angle solide; (Grom.) ein koörperlicher 
SBinkel ; die Reigung dreier unb — Lis 
nien, die in einem Bunkte zuſammen ſtoßen, 
und nicht in einer Ebene liegen. Un nombre 
solide: eine Korperzahl oder korperlich⸗ Zablz 
eine Zahl, welche durch die Multiplication 
dreier Zahlen entitebt. 

Solide, #. me, der feite Körper. Tic in biéfer 
Bedentung dotzüglich don einem fiftenGrunb und 
Boden gefogt. Batir sur le solide; auf cinen fes 
ften Grund und Boben bauen. 11 fant creuser 
jusqu'an solide, avant de faire les fondations 
d'un bâtiment; man muf fo lange graben, bis 
man einen feften Boden finbet, ehe man bie 
Bundamente ju einem Gebãude mabt. 

— ne Gaspé best, Un solide, ein Kör⸗ 
per odet eine Grôfe, welche eîne i 
— NN ne 

Slo. nennt mon : Le solide, das Daucrtafte, 
baë Wahre, das Echte, bas Gründliche, 2c. C'est 
là le solide, bag iſi das Mahre, das Echte. Aller 
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ausolide; etwas Grünblichet, Gewiſſes, Bus 

verléffiges, Dauerhaftes oder Beſtändiges [us 

en over gum 3wecke haben. Il faut voir du 

solide. man mus bar Geld oder eine Verſiche⸗ 
. tung jehen. ©. au Brillant, s, m, 

Solidement, ado, vauerbafts auf eine fefte, 
bauersafte Art; ie, fig. grünëlit. Bâtir soli. 
dement; dauerhaft bauen. Établir solide. 
ment sa fortune; fein Glihe auf eine dauerhaf⸗ 
te Art gründen. Raissonner solidement; 
grünblid urtheilen. 

Solidité. s.f, die Feſtigkeit, die Dichte, Dicht⸗ 
boit oder Dichtigkeit eines Koörpers, und die 
darin zegründete Stärke und Oauerhaftigkeitz 
it. fig. Cie Grünblidteit, La solidité des corps; 
bie Feſtigkeit oder Dichte der Körper. La soli- 
dité d’an bâtiment bie ag gg oder Dauers 
haftigkeit eines Sebäubdes. La solidité d’un 
raisonnements die Gründlichkeit eines Ur: 
theils. 

In den Rechten belge Solidité, die gemein⸗ 
ſchaftliche Verpflichtung oder Verbindlichkeit 
au einer Obliegenhrit, indem einer für alle und 
alle für einen fteben müſſen. Quand une com- 
munauté est obligée, la solidité tombe sur 


cheeun des habitans ; wenn eine Gemeinde 


Schulden bat, oder eine Bürgſchaft übernom⸗ 
Men bat, fo haftet die Verbindlichkeit in Abficht 
des Bangen auf jebem eingelnen Œrnwobner. 

Soliloque, s.m. das Selbftgefpréd; ein Ges 
ſpräch mit fit ſelbſt. Les soliloques de Saint 
Augustin; bicSelbftgefprädhe des heiligen Aus 
guit:n. @. übrigens Monologue, 1 

Solins, s. m.pl. (B.ut.) die Enden des Zwi⸗ 
fhenraumes der Balken oderRippen eines Zim⸗ 
merwerkes, welche mit Kolt aͤberzogen werdenz 
it. der Uberzug von Katk, den die Maurer uns 
ter die erſte Reihe der Dachziegel eines Forſtes 
oder Giebels machen, um die Forſtziegel dar⸗ 
auf ju befeſtigen. d 

Solipède, adj. det. g. einbufig; einen gans 

en, ungefpalténen Duf babend. Le cheval, 
’âne, le mulet sont des animaux solipèdes; 
bas Pferd, ber Eſel, der Maulefel find einhu—⸗ 
fige Æbicre. 

Solitaire, adj, det, g. einfam; von der 
menſchlichen Geſel ſchaft abgefondert, oder der⸗ 
ſelben beraudt, bacon entfernt; it. einſiede⸗ 
ieriſchz nach Art eines Einſiedlers Un homme 
solitaire; ein einfam r Menſch. Il n'aime que 
les lieux solitaires ; eg liebt nur bie einſamen 
Srter. Mener une vie solitaire, ein einjames 
oder einfiebelerifches Leben fübren. Une co 
lonne solitaire 3 eine allein und frei ſtehende 
Säule. Le ver solitaires der Bandwurm. 

Solitaire, s;m. ber Ginfiebler. (S. auch Ana⸗ 
chorète und Érmite) it. der Name eines ges 
wiffen Spieles, weldes auf einer kleinen Sas 
fel, die ſieben und dreißig Löcher bat, mit ſechs 
und dr eißig hölzernen oder beinernen Pflöckchen 
geſoielt, und auch das Melancholieſpiel genannt 
wiced; de, (Juwel.) ein großer, einz ner, ges 
fabter Diamant oder anderer Edelſtein. 

Solitaitement, ado. einſam, einſiedleriſch. 
U a toujours vécu solirairement ; er bat im⸗ 
mer einſam gelebt, ein einfiedlerifes Leben 
gefüuxt. Il añneà vivre solitairement; se lebt 
gern für jid allein. 


Solitude 


Solitude, s. f, bie Ginfamfeit; der Zu y 
ba ein Ding oder eine Perſon einfam ift; it. 
ein einfamer Ort; it. die Ginôbezs ein wüſter, 
verfaliener, verwilberter Ort. Il aime la soli 
tude; er liebt die Einſamkeitz er iſt gern allein. 
Se retirer dans la solitude; fid in die Einſam⸗ 
keit, an einen einfamen Ort bin begeben. Cette 
ville autrefois si florissante est devenue une 
solitude; biefe ebemals fo blühende Stabt if 
zur Einöde geworden. 

Solive, s. f. der Balfen. Borjügllé detſteha 
man unter Solives, dicjenigen ſtarken Balken in 
einem Gebdube, weiche den Fußboden eines 
Bimmers tragen, sumlnterjhiebe von den Rip- 

en ober Stügoalfen, (Lambouries). Uue so. 
À de brin; ein langer, grob befdiagener Bal⸗ 
Fen,woran dasStamm Ende u.3cpf-Œnve no 
befindlid find. Une solive de sciage ; ein der 
Länge nad aus einem Stamme geſchnittenet 
Balfen. Une solive passante; ein durchgehen⸗ 
der Baifen, ſonn oud- der Hurchzug - grrannt. 
Im Frauzoſiſchen nenne mon überhaurt, Die größern 
Balken oder Zimmerſtücke zu einem Baue Pou- 
tres, die mittelmäpigen aber Sotives. 

Soliveau, s. m. ein kleiner oder vielmehr 
ein düuner Balken. 

Séllicitation, —* die Bitte, ein Anliegen, 
die Anſuchung, bas Anſuch n oder Anhalten um 


etwas; das Begehren einer Sache, oder aud, cie 


Anreizung zu einer Sade. C'est à la sollici- 
tation d’un de ses ami: qu’il a fait cela; et bat 
dieſes auf die Bitte, auf Anſuchen eines ſeiner 
Freunde es Joseph résista aux sollicita- 
tions de la femme de ‘utiphar; Joſeph wi⸗ 
derſtand dem Begehten, dendteizungen der Frau 
des Potiphar. 

La sollicitation d’une chose, beige auch, tie 
Betreibung einer Sache; die ME <, welche man 
anmwenbet, ben Fortang einet Geſchäftes ju 
beféro.rn. La sollicitation d’un procès ; bie 
Betreibung eines Drogeffes. 

Um gewöhnlichnen beige Sollicitatien fe viel 
als, La recommandation, die Empfenlung eis 
ner Sade bey einem X ter. Quaud on à de 
bons juges, les so licitatious sont inutiles; 
wenn man qute Richter bat, find dis Empfeh⸗ 
lungen unnôthig. Faire des sollicitations; 
feine Sade empfeblen. J'ai passé toute la 
journée à la sollicitation d’un procès; 14 babe 
den ganzen Tag dazu verwendet, einen Prozeß 
zu empfehlen. 

Sollicité, ée, part, et adj. betrieben, em 
pfoblen, 1. S. Solliciter. 

Solliciter, v. a, anreizen; ju etwas reizenz 
it. einem anliegen; ibn ſehr oder angelegentlich 
um etwas bitten. Qui est-ce qui vous asolli- 
cité à cela? wer bat Sie dazu angerrigt ? 
Solliciter au mal; gum Bôfen reigen. Solli- 
citer qn. à faire quelque chose, de faire ych.; 
einem anlirgen, etwas ju thun. Man fagt io 
gem. 2eb. Solliciter qn. de son déshionneur;, ets 
was Unrechtes von einem verlangen; ihm etwas 
Unehrliches oder Unetrbares gumutten. 

Solliciter une chose, beige auch, cine Sade 
betreibens ben Fortgang ciner Sade zu befoͤr⸗ 
dern fuden;ëe.uin eine Sache anbalten,anfudens 
ſie durch Bitten zu er alten ſuchen Sollieiter un 
proeds; oinen Prozeß betreiben. Solliciter son 


Solliciter 


ongé; um feinen Abſchied anbalten ober anfus 
en. Solliciter une grâce auprès du roi; la 
aire solliciter par ses arais; um eine Gnade 
en bem Rônige anbalten; durd feine Frrunde 
arum anbalten laſſen. 

Man fagt: Solliciter son rapporteur, ses 
ugesg feinem Referenten, feinen Ridtern 
rine Sache, feinen Prozeß empfeblen. Mes 
mis ont sollicité pour moi; meine Freunde 
aben meine Sade empfohlen. Man fagt in bies 
er Bebentung auch wohl im Deutfhen- follicitiz 
en. Je suis las de solliciter; id bin bes Sol⸗ 
icititens müde. 

Solliciteur, euse, s. eine Perfon, diceinen 
orozes oder fonft eine Sache fie annere oder 
uch für ſich feloft betreibt, fie gebrigen Ortes 
mpfieblt, und ibeen Fortgang auf alle Art ju 
efsrdern fut; it. eine Perfon, die um etwas 
nuhält, anſucht, die etwas für ſich oder andere 
urch Bitten von jemanden zu erhalten ſucht, 
ine Bitte für jemanben einlegt. Ju dieſet lesi 
ern Bedeutung könnte man im Dentſchen dafür 
Uenfalla-der Fürbitter, die Fürbitterin - fas 
ent und in der erſten bedieue mon ſich wohl bee 
Dôctec- der Betreiber, die Betreiberinn, oder 
uch = der Sachwalter, die Sachwalterinn; it 
nan befllmmtee reden, fo fagt men, aus Mangel el: 
1es eigenen beutfden Doues, lieber - der Sollici⸗ 
ant, Le solliciteur de mon procès; ber Be⸗ 
reiber meines Progeffes., Un solliciteur d’afs 
alresz ein Gelbéftébetreirer, Geſchäftever⸗ 
valter. Undiligeat solliciteur; ein ſleiſſiger 
Solicitant. Uaesolliciteuse pressante; eine 
rene Sürbitterinn oberSollicitantinn. 

Sollicitude, s. f. die Gorges it. bie Sorgs 
fat, Wird nur in folgenden Reden⸗arten gebraubt: 
La sollicitude pastorale; die Sorge cines 
Beiſtlichen in ſeinem Amte und für das res 
enheil der ihm aavertrauten Gemeinde. Les 
ollieitudes du sièele; die Sorgen für bas 
zeitliche oder Irdiſche; die Nahrungsſorgen. 
Jn a soigné ce malade avec une tendre sol 
icitude; man bat biefenRranfen mit zärtlicher 
Sorgfalt gewartet. : 

Solmifer, S. Solfer, 

Solo, s.m. (Mui.) ber Alleingefang, bas 
Alleinſpiel, obee wie man germôbnlih auch im Deuts 
den fogt, da Solo. Man rflegt aud - einen ein⸗ 
itzigen Wegen - Un solo, ju nennen. 

Solstice, #. m.(Anron.) ver Sonnenſtillſtand, 
sde mie man gewbbnlider foge, die Sonnenwende; 
ie it, ba die Sonne den längſten oder ben 
ürzeſten Tag mat, weil fie aledann in ihrer 
Babn einige Tage ftille zu ftchen und ſich dann 
ückwärts su mwenden feint. Le solstice 
l'hiver; bie Winterwende; die Sonnenwende 
m Winter, wenn wir ben kürzeſten Tag haben. 
esolstiee d'été; die Sommerwende, wenn mir 
m Sommer ben längſten Tag haben. Les 
oints de solstice; die Wendepunktez biejenis 
en Punête der Sonnenbabn, wo die Sonne 
ufhoͤrt, fit von bem Aquator zu entfernen, 
onft auch Les points solsticiaux, die Sonnen⸗ 
vendepuukte, génannt. 

Solsticial, ale, adj. CAftron.) aur Sonnens 
senbe gebérig ; barin gegründet. La hauteur 
olsticiale; die Dôbe der Sonne, wenn fie in 
en Bendepunkt tritt. Les points solsticiaux, 
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Soluble, adj. det.#. auflôébar, aufloslich; 
deffea verſteckter, undekannter Sinn gefunden 
und deutlich gemacht werden kann; (S. Rés 
soudr⸗) it, (Thom.) auflosbar; deſſen Theile 
aufgelöst werden kõnnen. (3 Dissoudre) Un 

roblème seluble ; ein auflosbares Problem. 

e problème n’est pas soluble; dicfes Pros 

blem itt unaufld8bar,Fann nidt aufgelöſet wer · 
den. Les sels sont solubles dans l'eau; die 
Salze können im Waſſer aufgelöst merten. 
- Solution, s.f. bi: Auflöfung; die Ausein⸗ 
anderſehung und Grtlérung eines verſteckten, 
unbefannten@innes, siner unbefannten Wadr⸗ 
beit. La solution d’un problème, d’une ques= 
tion; die Aufléfung eines Problems, einer Auf⸗ 
gabe, einer Frage. 

Ja der Chynne beist Solution, bie Auflsfung, 
die Panblung des Aufléfené, und der Zuſtand, 
ba ein Körper von einem fläffigen Körper fo 
ducchdrungen wird, daß alle und jebe ihrer 
Grundmaſſen mit einander vereinigt werden, 
su & Uneerſchlede von Disselution, wotautet man à 
eine gänzliche Trennung, Scheidung oder Zer⸗ 
ſetzung der Grundſtoffe und Beſtandtheile eis 
nes Körpers- verfehe. (S. Dissolution und 
Décomposition) La solution des sels neu- 
tres dans l’eau; die Auflöſung der Mittelſalze 
in Waſſer. ©. aud Coùtinuité; (Ebir.) 

Ja den Rechten beige Solution fo viel ofs Paye- 
ment, und micd gewöhnlich noch mie biefem Wotte 
vecbunèen, Jusqu'à parfaite solution et paye- 
ment; oi3 zur gãnzlichen Zahlung und Tilgung 
der Schuld. 

Solvabilité, s. f. das Zahlung vermögen, 
die Sablunaëmittel ; bas Vermögen ju bezah⸗ 
Len; der Suffanb, ba man Mittel genug bat, ba 
man im Stande ift, feine Schulden zu dezahlen. 
Douier-vous de ma solvabilité? gmeifelrt 
Sie, daß es mir an Bermôgen fehl, ju bezah⸗ 
Len, daß es mir an Zahlung mitteiln feble ? 

Solvable, adj. de t. g. Bexmôgen genug bas 
bend, das, was man ſchuldig iſt, zu bezahlen; 
Zahlungsmittel habend. Il est :olvable; tr 
kann bezahlen z es fehlt ibm nicht an Zahlunge⸗ 
mitteln. Man nennt auch: Uue caution bonne 
etsolvable; eine gute und zahlbare Bũraſchaft, 
wenn der Bürge im Stanbe iſt, zu zablen. 

Somiaclie, adj. ſalzig z Seeſalz enthaltend, 
wird beſonders vom füßen Waſſer geſagt, wel⸗ 
ches an der Mundung eines Fluſſes oder auf ans 
dere Art mit Seewaſſer vermiſcht worden iſt. 
Eau soruache ; ſalziges Waſſer, in der Sptache 
bee Seeleute, Brackwaſſer. 

Somatologie , s. f. die Lehre von ben feſten 
Therlen des menſchlichen Körpers. 

Sombre, adj. det. g. dunkelz nur wenig er⸗ 
leuchtet; düſter; it. trübe ét fig. finſter, traus 
rig, verdrießlich, mürrif, 26. Cette maisou 
est bien sombre; dieſes Haus iſt ſehr dunkel. 
Dans une sombre ſorotzin etnem dunkela Wol⸗ 
be. U fait sombreÿ le temps est sombre: es iſt 
dunkel oder trübez es iſt dunkles, trübes Wet⸗ 
ter. [fait sombre dans cet appartement ; es 
it dunkel in diefem 3immer ; diefes Bimmer iſt 
ſchlecht beleudtet. Mon fogt aub: Une lumière 
sombre ; ein dunkles Lit; ein Licht, welches 
bie Geenftände nur ſchwach beleucdtet. Cou. 


940 Sombrer 
leurs sombres; dunkle Farben. Zuwellen witd 
Sombre auch auftatt Obscur gebtoucht. La nuit 
étoit bien sombrez die Nacht war ſehr dunkel, 
febr finfter ober düſter. Un visage sorubre; ein 
finferes, mürriſches Geſicht. ÎL a l'air bien 
sombre; ex ſieht febr finfter, ſehr verdrießlich 
aug. Die Dihtet pfegeu- die file, den Aufent⸗ 
boit ber Verdammten, Les rivages soinbres, 
die bun£len Geſtade, ober au, Les royaumès 
mbres zu nennen, 
Sombrér, v. n. (Spifi.) Sombrer sous 
voiles; in vollem Segeln durch einen pléglicien 
Windſtoß oder Wirbelwind umſchlagen und 
terſinken. — 
a a, o. a. (Fasb.) bie Schlußreife 
Gommiers) um ein Faß legen. —— 
Sommaire, adj. dat, g. ſummariſch; in das 
Kurze, in wenig Worte zuſammen gefaßt. La 
narration fot courte et sommaire ; die Er⸗ 
zãhlung war fur und fummarifb. Une cause 


sommaire; (Nedeeg.) ein ſummariſcher Mettez ” 


banbel, der kurz und ofne Weitläuftigteit abs 
n wird. 
es 5, f.ber fummarifée oder kurze 
Inhalt oder Begriff. Le sommaire d'unlivre, 
d'un discours; dec Éurje Inhalt eines Buches, 
iner Rede. 
— ado. ſummariſch; kurzz 
it wenig Borten. 
—— f. die Aufforderung; die Er⸗ 
mahnung zu Leiftung einer gewiſſen Sade, on 
einigen Orten, die Aufmahnung oder Matnung; 
ie. die Ladung vor Geridt. (S. Sommer) La 
sommation d'une per die Aufforderuuy ei⸗ 
«ner Reftung. Les huissiers font les somma 
tions de payer; die Gerichtsdiener tiun die 
Aufmahnuͤngen oder Erinnerungen, zu zahlen. 
Nn'a point — nonobstant les: trois 
ssrnmations qui lui ont été faites; er ift, dec 
br; moligen an ibn erlaſſenen gerichtlichen La⸗ 
dung oder Mahnung ungeachtet, necht erſchle⸗ 
‘men. Man nenut / Sommation respectueuse; 
die ehrerbiethige Bitte mündiger Rinter an 
ihre teen um die Einwilligung zu ihrer vor⸗ 
en Heitath. 
—— — beige, La sommatio=, das 
Gummiven, das Zuſammen zaͤhlen und die Sins 
bung einer Größe, die fo groß iſt, alé verſchie⸗ 
denẽ andere zuſammen genommen. 
Somme, s.f. die Sradt oder Laſt; fo viel als 
ein Pferd, Efel oder anderes Laſtttier auf ein⸗ 
mal tragen kann. Une somme de bié; eine 
Tracht Korn. Une bête de somme; ein Lafts 
thiec oder Gaumtbier. Un cheval de summez 
ein Saumpferd oder Saumrof, ein Packpferd. 
Mon nenntUne somme de verre; cinetaftGlué; 
einen Korb, der vier und zwanzig Glastafeln 
entdaͤlt. 
Somme, s.f. die Gumme; eine unbeflimmte 
Babl oder Menge Seld. Il luien a coûté une 
somme considérable; es fat ibm eine beträcht⸗ 
fige Summe getoftet. La somme principale; 
di⸗ Hauptſumme. (S. Prinei pal,⸗.m.) Sptichw. 
Les petites redevances font somme à la ſinz 
fleine Gullten madhen endlich doch ein Sum: 
me aués viel Diller machen endlich auch cine 
umme. 
Lars der Sechandlung brise Haute somme, der 
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aufferorbentlihe Aufw elchen die fämts 
lichen Sntereffenten eines Siffes, zur Beför⸗ 
derung ihres gemeinſchaftlichen Zweckes, ge⸗ 
meiuſchaftlich machen müffen. 

Im raglichen Umgange fagt man : Somme oder 
En somme, überbaupt; mit einem Wortez 
kurz zu fagen ; ober aud ſchlechthin, kurz 3 alles 
aujammen genommen. Somme toute, ce n’est 

asunhemme, en qui vous devez vous üer, 
überhaupt iſt baëfein Mann, dem Sie jit ans 
vertrauen bitfen. En somme, c'est un fort 
bon garçons korz, er ift ein febr quter Junge. 

Somme, beige ferser, der kurze Begriff einer 

angen Lebte vèer XBiffenfhaft. La somme de 
a doctrine chrétienne; der turze Begriff der 
chriſtlichen etre. - < 

Somme, s. m. der @élaf. Wied gewöhnlich 
nue bon ben Menſchen geſagt. À mon premie 
soinmes in meinem erften Schlafe. Un léger 
somme; ein leichter Schlaf; der Ghlnmimir, 
Je ne dormirai jamais de bon somme, que je 
ne sois venu à bout de cette affaire; id) merde 
nidt eber rubig ſchlafen, bis id diefe Gadx ju 
Stande gebradit babe. Man ſogt 1m gem. Les. 
Il a fait la nuir tout d'un sommes il n'a fait 
qu'un somme :vute la nuit; er bat die garnie 
Nacht hindurch gefblafen ohne aufzuwachen. 
S. übrigens Sommeil, 

Sommèé, ée, part. et adj. aufgefordert; it. 
gezähltz ſummirt. (S. Sommer) 

ne pièce semmée; (IBapent.) eine ũberdectie 
Sigur; cine Wapenfigur, bie nod eine anbete 
über ſich hat, 

Sommeil, s.m. der Schlaf. Diefes Bart bat 
zwor mitSomme cinecfei Bebeurung, kann aber bo$ 
nide immer für ienes gebraudgt merbenz denn mau 
fagt nite: Faire un sommeil, fongeen Faire un 
somme; einen Schlaf thun; ſchlafen. Un som- 
meil tranquille; ein ruhiget Schlaf. Un som- 
meil léger; ein leibter Schlaf; der Schlum⸗ 
mer. J'ai sommeil; i® babe Schlaf; id bin 
ſchläferig; mich ſchläfert. Il fntaccablé, abattu 
de sommeil : der Schlaf Übevmäitigte ibn; er 
War vom Schlafe cingenommen; er war fehr 
ſchläfcrig; cv war gans fhlaftrunten. Je n’en 
puis plus de sommeil; i# fann nicht mehr vor 
lauter Shlaf, id kann mid des Schlafes nidt 
mebr euthalten ober erwehren. 

Die Aerzte neunen, Sommeil veillantz tie wa⸗ 
chende Schlafſucht; eine Krankheit, bey welcher 
die Kranken beſtändig zumSchlafe geneigt ſind, 
und doch nicht ſchlafen können. 

Sommeiller, v. n. ſchlummern $ leife oder 
leicht ſchlafen. Je ne dormois pas tout-à. fait, 
je ne faiseis que sommeiller ; ich ſchlief nidt 
ordeuntlich, id félummerte nur, Big. beis: Some 
meiller; ſchlaͤferig oder nachläſſig arbeiten. U 
est peu d'écrivains qui ne sommeillent quel. 
quefois : e8 gibt wenig Schriftſteller, die nidt 
auweilen ſchläferig oder nachläſſig werden. 

Sommelier, ière, s. eine Perſon, welche in 
einem Kloſter cber aud) in einem andern großen 
Hauſe üder die Wäſche, über bas Tafelzeug nb 
Tafelgeſchirr, über das Brod, über den Wein 
und andere Getränke tie Aufſicht, und fie in 
oder unter ihrem Beſchluſſe hat. Wi baben des 
fuͤt im Deutſchen nhd Beribiebenbele der Landet und 
Dexter auch vecfhiebene Benennungen. In ben Goa⸗ 
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bauſeen fagt mon an bielen Oren, ber Kellner odet 
Keller, die Kellnerinn oder Kellerinn, an aus 
veru Drten aber, der Schaffaer, dieSchaffnerinn, 
ind no$ an andeen, der Beſchließer, bie Be— 
chließerinn. 

Sommellerie, #. f.bie ReUnerri oder Kel⸗ 
erei; bas Amt eines Kellners; ir, der Ort, bas 
zimmer, wo ein Kellner oder eine Kellnerinn 
»as Tafelzeug, Tafelgeſchirr und dergl. auf⸗ 
ewahrt und unter ihrem Beſchluſſe béit. 

Sommer, v. a. (qu.) jemanden auffortern 
twas zu thun oder zu leiſten, unter der Be— 
rohung, ibn im Weigerungsfalle dazu ju zwin 
jen. La garnison fut sommée de se rendre; 
vie Garnifon wurde aufgefordert, fid zu erges 
ven. Je l'ai sommé de payer; id babe ibn 
Srmlid gemabnt, Sommer qn, de sa parole; 
emanben aufforbern oder anbalten, fein Wori 
u balten, au thun, was et verſprochen hat. In 
rer gerichelicheu Sprade belge Sommer qu.; einen 
son Obrigkeits wegen oder gericht lich zu etwas 
inhalten. On a sommé ce procureur de rendre 
es pièces justificatives ; man bat biefen {ns 
valt ober Sadwalter von Obrigkeits megen 
ingebalten, die Beweisſchriften zurück ju ge⸗ 
n. Il fut sommé et interpellé de répondrez 
s wurbe iÿm anbefoblen und auferlegt zu ants 
vorten. , 

Sommer, beift au, fummiren; mebrere Zah⸗ 
en oder Groͤßen ju einer @umme gufammen 
&blen oder rechnen. Sommer une suite; eine 
Folge, eine Reihe Bablen oder Grôfen fummis 
ten, zuſammen rednen. 

Sommet, s.m. der Gipfel, bie Spies der 
iberfte und duffetfte Theil eines Dinges. Bird 
rouptfäblid nur von Bergen, Felſen, Thürmen und 
»al. gefagt. Benn von Boumen die Rede iſt, fagt mon 
ewöbalichet la Cime, und bon Gebauden le Faîte, 
Sur le sommet d'une montagne; auf dem Gi⸗ 
»fel eines Berges. Il y a une girouette au 
‘ommet du clocher; es ift einé Betterfabne 
iuf der Spite des Kirchthurms. Gagner le 
ommet d’un rocher; bie pige eines Felſen 
rreichen. Sig. Le sornmet des grandeurs, de 
a gloire; der Gipfel, die höchſte Stufe der Ehre, 
»es Ruhms. Die D'cer phegen- den Parnaf 
der Mufenberg, La montagne au double 
‘ommet ju nenuen, Man fogt aub: Les som- 
nets d'Auvergne; die Gipfel der Berge von 
Kuvergne, wie man fie in der Kerne ſieht. 

Det oberfte Theil des Hauptes zwiſchen der 
Stien und bem Pinterbaupte, wir Le sommet 
le la tête, bie Scheitel oder Wirbel, genonnt. 

In der Botanif nennt man Sommets; bie 
Staubbeutel, bie Staubkölbchen, Staubfächer 
der Staubbebältniffe 3 die auf ben Staubfä⸗ 
yen (Étamines) der Blumen befeftiaten klei⸗ 
sen Rôpfe, die in ihren innern Behältniffen 
vber Fächern ben befeudtenden Blumenftaub 
nthalten: : 

Le sommet d'un arc; ber Punkt in ber 
Mittecines Bogens, Le sommet de la para> 
sole s ber Punkt, mobie Are die Parabel durch⸗ 
chneidet. 

Sommier, s.m, bas Saumthier oder Laſt⸗ 
thier, und wenn es ein Pferd iſt, ein Saums 
Ffecb, Saumroß oder Packpferd. Le messager 
avoit trois sommiers pour porter ses bagages; 
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der Bothe batte drei Saumthiere, ſein Gepäcke 
au tragen. In Franktelch wurde ehedem der en ige 
Hofdediente, welcher dafür forgen mufte, daß 
die Fußteppiche und Polfter für ben Koͤnig, die 

ëniginn unb die königlichen Pringen und 
Pringeffinnen in die Kirche oder Rapelle getras 
gen wurden, Le sommier de chapelle genannt. 
an batte aud nod bep and.rh Amtern des 
königlichen Hauſes bergl:iden Sommiers, wel⸗ 
ches die Unterbedienten waren. Le sommier 
d'échansonnerie; der Unterſchenk; der Unters 
Gebiente bey bem Sent: Amte oder aud bey 
dr D. flellerei. 

In dte Baukunſt best Sommier, ein Stein 
oder Balfen, auf welchem eine Laſt rubt, wie 
à B. der oderſte Stein unter einen G:w6ib4 
bogen, wider welchen das Gewönb drückt ; ie, 
der Sturz, welcher eine viereckige Offnune bon 
oben zu ſchließst, urs auf meld.m die übrige 
£aft ruht; à. der Träger oder Tragealten ; 
ein entweder quer unter ander Balten gezoge⸗ 
ner, oder auch über denſelben liegenoer und 
daran befeſtigter ſtarker Balken, miltr bie 
ganze af tragen bilft, ven man la: eiſten Falle 
auch- einen Unterzug, im audern aber - einen 
Durchzug - zu nennen phegt. An den Buchdt ucet⸗ 
pteſſen werden die beiden Querbalken Som- 
miers genonnt, wodon der elne Le sommier d'en 
haut, der Oberbalfen, beige, in welchem bie 
Mutter gur Spindel lduft ; dec andere ab.r Le 
sommier d'en bas, dir Unterbaifen, welcher 
* kaufbret mit dem Karren und der Form 
tragt. 

Le sommier, (Vasb.) der Schlußreif; der 
leête und äuſſerſte Reif an jedem Ende eines 
Faſſes Aber der Gergel (Jable); it, (Detgem.) 
ein auf ben Rahmen geſpanntes Kalbfell, wor⸗ 
auf die Haut, welchẽ man ſchaben will, zu lie⸗ 
gen kommt; zwiſchen beiden wird eine Perga⸗ 
menthaut, ſo wie ſie vom Weißgärber kommt, 
und ehe ihre Rückenſeite ausgeſchabt iff, (Peau 
de parchemin en cosse) gelegt, roche mag 
Contre - sommier nennt. 

Man neunt, Un sommier de crins eine Mes 
tratze von dehaaren. 

An den Heselu beige Sommier, die Windlade; 
ber unter bem gangen Pfeifenftocte fortlaufens 
be Kaſten, melder ben Wind aus ben Blajrbils 
gen aufnimmt, von wo er in bie Pfeifen geleiz 
tet wirb. 

Sommier de clavecin; bee Wirbelhalken 
oder Wirbelſtock an einem Riaviere; basjenige 
Holz auf bem Boben eineéRlavierfaftené, mor 
cin die Wirbel (Fiches) befrftigt iverden. 

Ja der Haudlungeſptoche beige Le sommier, 
bas Bauptbud, fon aug, Le grand livre at 
nant. Aud in ben Rentfammern wiro-ba8 Paxpts 
regifter - Le sommier gtrannt. 

Sommité, s. f. .(iprig mm aus) tie Spiges 
das oberfte Ende der Biätter und Blumen ber 
Pflanzen, Sträude uno Bãume. Ne prenez que 
les sommités de ces herbes, de ces fleurs,etc.; 
nebmen Sie nur die Spigen von biefen Rrâus 
tern,von biefenSlumen,2c. DicSpigen derBau. 
me werden im Forſtweſen Zopf Cuden genannt, 
Auſſerdem wird Sommité jumeiles au$ anflact : 
sommet, der Gipfel, gebtaucht. 

Somnambule, s, m. et f. der Nachtwande⸗ 
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ver, Radtiwanbeler, an elaigen Outen-ber ads 
génger und Sblafgänger-genannt. Wird ſowobl 
km Srangbfifden ale 1m Deutfben von belben Ses 
félebtern gefogt. C'est un somnambule, une 
somnambules er iftein Radtiwanbdeter, fie ift 
ein Rachtwanderer oder Nachtganger. 

Somnambule, nennt man auch, eine Perſon, 
bie durch bas Magnetifiren in eine Att von 
Schlaf verfallen ift. S. Magnétiser. j 

Somnambulisme, s.m. das Radtwanbèln; 
&. bee Zuſtand — durch bas Magnetiſiren 
eingeſchläferten Perſon. 

—— adj, de t. g. et s.m. Schlaf man 
env; den Schlaf befördetnd. Un remède 
somnifère; un somnifère; ein Schlaf madjens 
des Mttels ein Schlafmittel. 

Somptuaire, adj. de . g. bie Pracht, ben 
Aufwand in Kleidern, koflbarem Gausgeräs 
the, ac. betreff · ad. Witd gerobbnllé nus In folgen· 
d Rebensate gebtaucht: Les lois somptuaires ; 
die Pradbtgefebe ; bicjenige Gefege und Berorb. 
nungen in einem Gtaate, woburd drt Pradt, 
dem dbermäfigen Aufwande in Kleidern, Ge⸗ 
büuben, 1c. Grenjen gefegt werden. 

— —* grädtig, koſtbar; 

uf eine praͤcht ige, rt. 

: hs euse, adj, praͤchtig, koſtbar 
ober tits tod8 viel koſtet z wozu ein großer 
Aufwand erfordert wird. Un somptueux éd 

fice; ein prädtiges, foftbares Gebdude. Habits 
somptueux; prédtige Kleider. Man brouch 
biefes Beproors eud von Perfonen. Il est somp. 
tueux en habits, en bâtimens, en festins,etc,ÿ 
er iſt prédtig in Rleiberh; er macht einen gros 
fen Aufwanb in Sebäuben, in Gaſtmahlen, 2c. 

Somptuosité, s.f. bie Pracht; ein vers 
fémenberifter Hufwanb. La somptuosité 
en habits; bie Pracht in Kleidern; die Klei⸗ 
derpracht. 

Son, sa ; ſein, ſeine; pl. ses 3 feine. Das jus 
elgnende Futwort bec britten Perion. Son Le 
son argent, son habit ; fein Batet, fein @elb, 
feiu Kieid. Sa sœur, sa santé; feine Schweſter, 
feine Sefunbbeit. Ses biens, ses amis, ses 

rétentions 3 feine Güter, feine Freunde, feine 

rberungen. Vor tinen Sauvtmserté weiblien 
Seſchlecht⸗, bas mie einem Vokale oder flummen 
enfängt, ſetzt men nide bas weibliche Fäͤrwort Sa, 
fonbern bos mannliche Son, Man fagt ;. B. Son 
amitié, son habitude, son héroïne, Im gem. 
Leb. beblent man fib biefes Fürwottes zuwellen ans 
ftote be Arelfels. Il sent son homme de qualité; 
il sent son homme de biens er ficht etwas 
leich; er bat das Anſehen eines Mannes von 
Sante; er fiebt einem ehrlichen, wohlgezoge⸗ 
nen, gefitteten Menſchen gleich. 

Son, s. m1 die Kleie, ober wle man an tinigen 
Oeten eud nue im Plutal aflein fage, die Kleien. 
Son de froment ; Weizenkleie. Son de seigle; 
Nockentleie. Son gras; ungebeutelte Rleten, 
worin nod Mehl ftecft. Son sec ; reine Kleien, 
worin ten Mehl mebr befitblid if. Eau de 
son; Kleienwaſſer. Son de tabac Tabacks⸗ 

Eleie derienige grobere Schnupftaback, welcher 
übrig bleibt, wenn die feinern Gattungen burd): 
geſiedt ſind. Sprichw. ſogt man von einem Mens 
ben, der ſich im Eſſen und Trinken ſehr ſchlecht 
ehilft, um deſto mehr Staat in Kleidern mas 


Soñ 
den qu Eônnen : Habit de velours, ventre de 
son; @ammet auf dem Seibe und Kleie im Ma 
gen; Sammet dm Rragen und Kleie im agen. 
Son, s.m. ber faut, bee Schall, der Son, 
ber Riang. Le son de la voix; ber daut ber 
Stimme. Rendre un son3 einen £aut von fid 
gcben. Le son des clochesz ber Schall oder 
lang der Glocken. Cette sloche a un son ar= 
gentin ; biefe Giode bat einen @ilbertiang, 
einen lang wie Silber. Au son des cloches ; 
be oder unter bem Gelâute ber Gloden. Pu- 
blier qch. à son de tambour, à son de trompe; 
etwas durch ben Trommelſchlag, unter Trom⸗ 
etenſchall bekannt machen. (S. auch Crier) 
A son de l'argent; ber Klang des Gelbes. 
Tirer un beau son du luth; einen féônen on 
auf ber faute bervorbringen. Cette chanteuse 
a une belle voix, mais elle ne forme pas bien 
ses 30°; biefe Gängerinn bat eine fhône Stim · 
me, aber fie bilbet ihre ŒÆône nidt gut aus. 
Sprichw. S. Lièvre. 
Sonate, $,f. (Muſ) bie Sonate. 
Sonde, s, f. ber Guder; ein Werkzeug, die 
Tiefe oder Veſchaffenheit eines Dinges au er⸗ 
orſchen; it. (Gbir.) der Sucherz das Such⸗ 
ifen; ein Werkzeug, die Wunden und deren 
Tiefe zu unterſuchen, (die Sonde) 3 it. bas 
Sud: Œifen oder Viſitir⸗Eiſen; cine eiſerne 
zugeſpitzte Stange, womit die Thorſchreiber 
und Zoll⸗Einnehmer die mit Stroh oder Heu 
belabeneh Wagen und die mit Korn, 2c. befrach⸗ 
teten Schiffe durchſuchen und durchſtechen, um 
zu erforſchen, ob keine andere verbothene oder 
zollbare Waaren darin oder darunter verbor⸗ 
en ſind, an einigen Oeten-ber Pfeilftot-genaunti 
it. (Sifff.) baë Senkblei oder Bleiloth; (S. 
Plomb) it. der Stecher; eine lange, eiſerne 
Radel, womit man in Fleiſch, Butter, 2c. bin: 
ein ſticht, die innere Guͤte derſelben zu erfor⸗ 
ſchen. La sonde des mineurs, des architectes; 
der Sucher der Minirer, der Baumeiſter, die 
innere Befbaffenbeit des Grundrs und Bodens 
: exforfen. Unesonde pour les plaies ; ein 
ucher für die Wunden. Une sonde pour la 
jerre; ein Steinſucher; ein Werkzeug, zu er⸗ 
orſchen, ob Steine in der Blaſe ſind. Une 
sonde cannelée ; eine gefurchte Sonde, die bey 
Ausziehunq bee Gteine gebraucht, und auch die 
Wegweiſerſonde genannt wird. (©. aud Ca- 
théter) Jeter la sonde; bas Genfblei aus wer⸗ 
fen. On graisse le bout de la sonde, pour sa- 
voir si le fond est sable ou rocher ; man bes 
ſtreicht bas Ende des Bleilothes mit Fett, um 
u wiffen, ob der Grund Sanb ober Felſen iſt. 
tre à la sonde; @runbd finbens an einem 
Orte ſeyn, wo man Grunb bat. Wenn auf ben 
Seekarten angemerft iſt, wie viel Faden oder 
Klafter das Waſſer un den Küſten tief iſt, ſagt 
man: rs sondes sont qu pars ; 
Sondé, ée, part. et adj, ex t unter⸗ 
fudit,2c. S. Sonder. ſorſht, 
Sonder, o.a. die Tiefe eines Ortes und die 
Beſchaffenheit des Grundes, vermittelſt des 
Suchers oder Senkbleies (Sonde) erforſchen, 
unterſuchen, ergründen. Sonder un port de 
mer; die Tiefe und den Grund eines Seeha—⸗ 
fens unterfuden; einen Gerbafen mit bem 
Senkbleie ergründen. (S. aud Gué) Sender 
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une plaie; die Tiefe einer Wunde unterfuden. 
Sonder un homme pour savoir s'il a une 
pierre dans la vessie; eine Unterfudung 
einem Menſchen anftellen, um gu wiffen, o 
et einen Stein in der Blafe babe. Ce chirur- 
gien n’a pas la main rude, il sonde fort dou. 
cement; biefer Wundarzt bat feine ſchwere 
Sant, er führt den Sucher oder die Sonbe ſehr 
anft. 
; noi fogt: Sonder un melon, un jambon, 
une tinette de beurre, eto.; die Guͤte einer 
Melone, eines Schinkens, der Butter in einem 
äßchen, 2. unterſuchen, inbem man binein 
cht, ober vermittelft eines Werkzeuges, wel⸗ 
qches man bey der Unterſuchung der Butter ei⸗ 
nen Stecher nennt, ein wenig davon aus der 
Bitte beraus zieht. Sonder une poutre; ei⸗ 
nen Balken antobren, um zu erforſchen, ob ee 
inwendig nidt fau ift. Sonder un chariot,un 
ballot, un batiment, eto. einen Wagen, eis 
nenBallen, ein Fahrzeug mit dem Such⸗Eiſen 
ober Bifitir- Gifen unterfuchen, ob keine ver: 
botkene oder zollbare Waaren barin verborgen 
nb. 
f Se. Sonder qn.; einen auéforfen oder ers 
| rm feine banten, feine Meynung fein 
ebeimnif gu erfabren ſuchen. Il n'appartient 
à l'homme de sonder les décrets de la 
hr ten es ftebt dem Menſchen nidt su, 
die Rathſchlüſſe der Vorſicht zu erforfhen oder 
au ergrünben. : : 

Sondeur, s.m. der Erforſther ober Unters 
ſucher der Éiefe eines Ortes und der Beſchaf⸗ 
fenbeit des Brundes, 2c. ſowohl im elgeneliben 
als figäcliben Verſtonde des Wotees Sonder., 

Songe, s.m. der Sraum. J'ai eu un songe, 
j'ai fait un songe cette nuit; id babe dieſe 
Nacht einen Traum gebabt. Il se réveilla sur 
ce songe; ce songele réveilla; er wachte fiber 
dieſen Traum auf; biefer Traum wedte ibn 
auf. J'ai vu cela en songe; ich babe biefes im 
Traume geſehen. Sprichw. ©. Mensonge. 

Songé, ée, part. et adj, getraͤumt, x. ©. 

Dper. 

8 creux, s.m. der Träumer; ein Menſch, 
der ben Kopf mit lauterTräemereren angefüllt 
bat, oder auch der mit bôfen Eutwürfen ſchwan· 
ger geht; ein heimlicher Betrieger, oder wie 
man im gem. Leb. fagt, ein Duckmãufer. Il ne 
faut pas l'écouter, c’est un songe-creux; man 
muß ibn nidt anbôven, et ift ein Träumer. 
Défiez - vous de cet homme, c’est un songe- 
creux 5 vous trompera; hüũten Sie ſich vor 
dieſem Menſchen, er iſt ein Duckmaͤuſer, der 
Sie betriegen wird. S. auch Creux, euse, 

Songe-malice, s. m. et f. ein Menſch, cine 
Pexfon, die nur barauf denkt, wie fie andern 
Leuten Schaden thun, oder fonft etne Bosheit 
an jemanben ausüben wi. (wen. gebr.) 

Songer, v.n. trdumen; vermworrene Bors 
fcllungen im Schlafe baben. Je dormois et je 
songeoïs que..; id f@lief unb träumte, daß . .. 
J'ai songé que je me baignois dans le Rhin; 
es trãumte mir, daß id mid) im Rheine badete. 
In biefee Brdeutung wird Songer aud ablective 
gtbraudt: Qu'avez- vous songé cette nuit? 
was baben Sie biefe Radt gerrâumt? Il ne 


songe que chasse, que combats, que bals, - 
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que réjouissances ; et trãumt von nichts alé 
von ber Gagb, von Schlachten, von Bällen, von 
£uftbarteiten. Im gem. Leb. fage man ouÿ: 
Songer de qch.; von einer Sache tr£umen. IL 
songe toujours de chasse; er trãumt ober es 
tréumt ibm immer von der Jagd. 

Songer, 0.n. (à qch.) an ober auf etwas 
denken; eine Sache dberlegen ; Über cine Sade 
nachdenken; ie, etwas bebenfen ; auf etwas bes 
bat ober auch etwas Wellens ſeyn, in welcher 
leptern Bedeutung man im Deucſchen ouch bas Dore 
= gebenten - Grande. Toutes les fois que j'y 
songe; fo oft id baran benfe. Il songe aux 
moyens de se tirer de cette affairez er bent 
auf Mittel, er iftauf Mitrel bedacht, fid aus 
biefer Sache zu ziehen. À quoi songez. vous * 
woran benfen Sie? Songez qu’il y va de votre 
honneur; benfen ie, Gberlcgen Sie, daß es 
um Ihre Ehre zu thun if. Il songe à se marier; 
er denkt, er iſt Willens ſich zu verbeirathen. IL 
songe à faire un voyagez er dentt oder gedenkt 
eine Reife gu thun. Man fagt: Donner à songer; 
Nachdenken verurfaden. S. aud Creux, ado. 

Sengeur, s.m. der Träumerz einer der cis 
nen Traum gehabt unb ibn erzaͤhit bat. In bies 
ſer Bedeutung kommt diefes Wort nur in der Bibel 
vor, menu bie Brüder Joſephe, nachdem er ihnen 
ſelnen Teaum erzohlt hotte, fagen: Voici notre 
songeur; febt, ba ift unfer Œrdumer. Im gem. 
Leb. be:$e Songeur, der Traͤumer; ein Menſch, 
Der immer in tiefen Gedanken tft. S. Rèveur. 

Sonica : Œin im Boffetipiele aͤbliche⸗ Doré, rvele 
des von einer Rarte gefogt wird, die gerabe zu 
reter Beit kommt, um dadurch das Spiel zu 
gewinnen oder zu verlieren. Die Spielec haben 
out Im Oeutſchen biefrs Doctelngefäpee. Gagner 
sonica ; Sonica gewinnen. Aud In der Gerclla 
fhoftsfprade bedlent mau fi biefes Worces in dre 
Bedeutuag ton Justement, précisément , à 
point aommé, Man fage 3. B. On alloit partir 
sans lui, il est arrivé sonica; man war im 
Begriff. obne ibn abzureiſen, er ift noch gerade 
au kechter Zeit gefommen. 

Sonna, S. A:sorath. 

Sonnaille, s. f. bie Biebfdelle, bas Biche 
glöckchen; eine Selle, ein kleines Glöckchen, 
dergleichen man gewiffen Thieren, wenn fie ins 
Walde weiben, oder auch auf der Reife anbängt, 
bamit man fie von weitem hoͤre. 

Sonnailler. 5. m. So nennt man bagjenige, 
mit einer Schelle bebangene Œbier, welches vor 
ben mie hergeht, uno welches bep den Schaf⸗ 
heerden Clocheman, der Leithammel, heißt. 

Sonnailler, v. a, oft hinter einander mit 
kleinen Glocken laͤuten, im gem Leb. bimpeln. 
On ne fait que sonnailler dans ce couvent ; 
in biefem Rlofter if ein ewiges Gelaͤute, ein 
ewiges Sebimpei. Cgem.) ; 

Sonnant, ante, adj. flingenb, ſchallend 
toͤnend, lautendbs einen lang, Schail, Ton 
oder £aut von La De l’étain sonvantg 
klingendes 3inn. De l’airain sonnant; ein klin⸗ 
gendes ober tônenbes Œr3. Man nenne, Espèces 
sonnantes 3 f{ingende TNünge, bares Geld. IL 
a été payé em espèces sonnantes ; et ift mit 
Élingenber Münze, mit barem Gelbe bezahlt 
worden. Propositions mal sonnantes; ũbel 
Uingenbe, übel lautende Saͤtze; ſolche theolo⸗ 
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giſche Sätze, die man auf eine ben angenomme⸗ 
nen Grunbfägen der Religion widerſprecher de 
Art nebmen oder auslegen fann. 

Sonnant ,‘eist auch, ſchlagend; burd bas 
Schlagen an etwas einen Gall oder Klang 
verurfadend, In biefer Bebeutung fagt man : Une 
horloge, une montre sonnante ; eine Schlag⸗ 
Ubr. À l'heure somnante; mit dem Glocken⸗ 
ſchlag, oder auch, wenn dit Stunde benannt wird, 
fétebebin - mit bem Schlage. Je suis arrivé à 
sept keyres sonnantes; ſch bin mit bem Schla⸗ 
ge ſieben —— M midi sonnant; mit 

em Schlage zwölf. 
2* 9 part. et adj. geläutet, geſchellt, 
getlingelt, geblafen, 2. S. Sonner. 

Sonner, o.n. lauten, Élingen, féallen, 18 
nen; einen £aut, Klang, Schall oder on von 

eben. Les cloches sonnent bien lugubre- 
ment; bie Glocken lauten ſehr traurig. L'étain 
d'Angleterre sonne mieyx que l'étain com 
mun; das englifde Binn flingt beffer, als bas 
gemeine 3inn. Cela sonne creux; das Elingt 
bobl. Les cloches, les trompettes sonnentÿ 
bie Slocken, die Trompeten ſchallen oder toͤnen. 
V· fagt mou: Ce vers sonne bien; dieſer Vers 
ttingt gut, bat einen Wohlklang, iſt wohlklin⸗ 
genb. 1 ne faut pas faire sonner cette lettre; 
man muß biefen Buchſtaben nidit bôren taffen. 
Ce qu'on dit de vous, sonne bien mal; was 
man von eut fagt, klingt ober fautet ſehr übel. 
Im gem. Leb. ſogt mon: Faire sonner bien haut 
üne action, une victoire, Un services von 
einer Danblung, von einem Siege, von einem 
Dienfte viel Aufbebens, viel Lärmen, ein gros 
fes Gefdrei maden; eine Panbtung, 26. ges 
waltig auépofaunen. 

Mon fogtaut: Les eloches ne sonnent pas 
le Vendredi Saint; am Gharfreitage werden 
die Gtocten nidt geläutet, wird nicht mit den 
Glocken gelaͤutet Vepras sunncnt à la paroisse; 
e8 L&utet in bie Pfarrkirche zur Veſper. Voilà 
midi qui sonne; es téutet Mittags die Mit⸗ 
tagéglocte lâutet, oder ou, es ſchlãgt zwolf 
Ubr. Quelle heure at-il sonné ? wie viel hat 
e8 geſchlagen ? Il est dix heures sonuées ; es 

at zehn geſchlagen. 
——— ©. a, einen Laut, Schall, Klang 
oder Ton hervor bringen, welches noch Bec die: 
denheie bee Arr, mie ſoldes gefbiebs, im Deutfhen 
eud derſchiedentlich ausgrdrüde wied. Sonner les 
cloches; bie Glocken läuten, wofuͤt man au 
que félebébin Souner, läuten, fogt. Sonner 
vèpres, souner le sermon; zur Veſper, zur 
Predigt lduten. Sonner le premier coup, oder 
féfebibin, Sonner le premier; zum erſtenmale 
cin deKirche zur Predigt zumGottes dienſte etc) 
léuten. Sonner le dernier coup; sonner le 
dernier; gum tedtenmale léuten:; gufammen 
téuten. (S. auch Volée) Sonner la foire; bie 
OÙ. fe einlãuten. Sonner la sonnette; mit der 
Schelle läuten, oder fbledubin, ſchellen; ein 
Bcidyen mit der Schelle geben bie Selle an: 
ziehen; klingeln, fellen.. (S. Clochette) 
Sonner ses gens; feinen Leuten Élingeln ober 
féellin 3 ibnen mit der Selle oder mit bem 
Giédden, mit ber Rlingel ein Zeichen geben, 
daß fie herbey kommen follen. Sonner de la 
trompette; ble Trompete blafen, oder auf der 
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Trompete blaſen. S. aud Cor, ‘Grêle;{ it. 
Boute-selle, Charge, Retraîte; (friegero.) 
Im gem. Leb. ſogt man figäclid : Ne sonner mot; 
feinen Saut von fit geben ; kein Wort fa ien; 
fid nichts merten laffen. Je vous ai confié mon 
secret, mais jevous prie de n'en sonner mot; 
id) babe Ihnen mein Grheimnif anvertraut, 
id bitte Sie aber, laſſen Sie ſich kein Wort bas 
von merken; fagen Sie teiner Seele etwas das 


von. J'eus beau lui faire des reproches, il 


ne sonna mot; id modte ihm nod fo viele 
Vorwürfe machen, er fagte kein Wort dazu, er 
blieb ſtoceſtill. Gpribm. On ne sauroit sonnet 
les cloches et aller à la procession ; man fann 
nidt zugleich laäuten und-mit der Prozeſſion 
geben; man fann nicht zweierlei Sachen jus 
gleid verrichten z man Eann nidt ũberall fepu, 
man fann ſich nidt vertbeiten. 

Sonnerie, s,f. baë Geldut oder Geïäutez 
das Läuten mebrerer Gloden, und der dadurch 
verurſachte Shall ; it. ſaämtliche Glocken einer 
Kirche; ie. das Shlagemert tn einer Uhr; it. 
der Shellenaug, der ciferne Drabt, an welchem 
eine Shelle bifeftigt ift. Il y a une bonne son- 
nerie dans cette église; dieſe Rice Hat ein 
ſchönes Geläut. La grossesonnerie; das gaus 
ae Geläut 3 bas Läuten mit allen Gloten. La 
petite sonnerie; bas balbe Gelãut, menn nur 
eine gewiſſe Anzahl Glocken geläutet wirben. 
La sonnerie de cette église a coûté cher ʒ bie 
Gtodenbiefer Lire haben viel gefoftet. Il ya 
quelque chose à refaire à la sonnerie de cette 
montre 3 an bem Schlagewerk dieſer Uhr iſt et · 
was auszubeſſern · 

Sonnet, s.m. das Sonett; ein kleĩnes lyrĩ⸗ 
ſches Reimgedicht von vier Strophen, woven 
die zwei erſten von vier, die beiden andern ader 
von drei Verſen ſind, ſo daß das Ganze viers 
zehn Verſe hat. 

Sonuette, s. f. die Schelle oder Klingel; ein 
kleines Glöckchen, jemanden ein Zei hen damit 
au gebenz it. die Schelle. (S. Grelot) Tiret 
la sonnette, afin qu'on vous vienne ouvrit 
la porte; gichen ie die Shell, fchellen Sie, 
Élingeln ie, bamit jemand fomme, Idnen die 
Sbür aufzumachen. Attacher des sonnertes 
{des grelots} au cou d'unchien; einem Hun⸗ 
de Schellen an den Hals bängen. Un collier à 
sonnettes; ein Halsband mit Schellen. On 
met des sonnettes aux pieds des oiseaux de 
proie; man béngtben Raubvögeln Schellen an 
die Füße. S. aud Serpent. 

In der Bout. beige Sonnette, die Ramme, 
und zwar bas Gerüſt, bas Rammgerüſt oder 
Rammgeſtell, an weldiem ſich ber Rammblock, 
Rammklotz oder Fallbioct (Mouton), ben mon 
im Deutſchen aud wohl di. Ramme zu nennen 
pflegt, befinbet, und bec ben bem Ginrammen 
der Pfähle mit Striden in die Höbe gezoaen, 
unb afébann feiner eigenen Schwere ũberlaſſen 
wird. La sonnette porte le mouton, et ser: à 
l'élever et à le laisser retomber; bie Ramme 
tréat ben Rammblock, und dient bagu, ihn in 
die Dôbe au ziehen und wieber fallen zu Laffen. 

Sonneur, s.m. ber Glocken uter z bericnige 
welcher die Glocken Lâutet ; der Glöckner. 
sonneur de cor; b t Waldhornſt, an eingta 
Drten - der Hornbläſer, Le corneur, genannt 


$onnez 


Sonnez, s. mt" Gin Uuebend, beifen man fid im 
Telettoc bebient, menn man beide Sechfen wirft. 
J'ai amené de suite deux sonnez qui m'ont 
fait perdre la partie; id babe gmeimal bintit 
einander beide Sechſen, ober mie man aud zu fes 
gen pfiegt, alle Sechſen geworfen, woburd id 
das Spiel verloren babe. 

Sonore, adj. det. g. wobltlingenb, wobls 
fautenb. Une voixsonore; etue moblflingens 
be Stimme. Cela‘rend le vers plus sonurez 
baburt wird der Veré wohlklingenderz baburd 
erbält der Vers mebr Wohlklang. 

Sonore, wird aud von einem Dete oder Gebau— 
de ae ſagt, wo der Schall der Stimme und In⸗ 
ſtrumente hell und deutlich pee geworfen 
und ũberall gut gebôrtwixd. Cette église est 
bien sonore; in bicfer Kirche nimint fid bie 
Stimme oder Muſik ſehr gut aus. 

Sopeur, s. f. die Schlaͤfrigkeit. S. Assou 
pissement und Coma. 

Sopha, S. Sofa. 

Sophi, S. Sof, 

Sophisme, s. m, der Trugſchluß ober Fehl⸗ 
ſchluß; ein irriger, feblerbafter, oder auch vers 
fänalider Schluß, woburd man jemanben ju 
fangem gu bintergeben fut. 

Sophiste, s. m, ber Sophiſt; berjenige, wel⸗ 
ex andere durch Trugſchlikſſe oder falfhe 
Schlüſſe zu bintergeben fut. 

‘Sephistique adj det.g. fopbiftifé ; einen 
trügeriſchen/ verfünglihen Schiuß enthaltend, 
und berin gegründer. 

Sophistiqué,ée, part. et adj. verflſcht. S. 
M Vs ras v.a. 

ophistiquer, 0. n. Sophiſterei treiben; 
Trug ſchlüſſe machen. 

Sophistiquer, o. a. verfälfden s durch einen 
betrieglichen Zuſatz ſchlechterer Dinge grrings 
haltiger, ſchlecht er machen. Sophistiquer du 
vin; Wein verfälfen. Les drogues qui 
viennent du Levant, sont quelquefois so 

.phistiquées dès le première main ÿ bie Mate. 
rialwaaren oder Specereiwaaren, welde aus 
ber Levante fommen, find zuweilen fdjen von 
der erften Hand ber verfälſcht. 

Sophistiquerie, s, f. die @opbiftereis die 
Handlung, ba man Trugſchlüſfe mat, 2c.; 
Caem.) it, die Berfälfhung. (S.Sophistiquer) 
Il y a dela sophistiquerie dans ce vin-là; die⸗ 
fer Wein iſt verfaͤlſcht. 

Sophistiqueur, s.m, der Verfälſcher der 
Material: und Specereiwaaren, des Weines, 
20. @. Sophistiquer, o. a. on pfegt aub= 
einen Rritifer, der alles is genau nimmit, zu 
febr ins Kleinliche gebt, Un sophistiqueur ;u 
nennen. 

Sophonistes, s.m.pl. Dieſen Titel führten 
in Athen gewiſſe obrigkeitliche Perſonen, deren 
Amt das nämliche war, alé dasjenige der Gens 
ſoren in fem. 

Soporatif, ive, «dj. et s.m. einſchlãferndz 
Schlaf machend. Un remède soporatif; un 
soperatif; ein Schlaf madendes Mittel. Sig. 
nennt inon im gem. £eb. Un poëme soporatif, un 
discourssoporatif; ein langweiliges Gebidr, 
eine langweilige Mibe ; ein Gebidt, eine Rebe, 
wobey man einfdiäft 

Soporeux, euse, adj. die Schlafſucht veruts 
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fadenb. L'affection soporeuse; bie Schlaf⸗ 
ſucht. 

Soporifère oder Me re pe adj. det. g.et : 
s.m. einſchläfernd; Schlaf machend. Oiefes 
Wort dat zwar mit Soporatif elaetlei Brdeutung, 
wird aber houptſachlich nur im Lehtſagle gebraude. 

Soque, S. Socque, 

Sor, Soret, @. Saur, Sauret, 

Sorbe, +. f. bie Gpeyerlingfrudt; bie 
Frucht des Speyerlingbaumes oder Sperber- 
baumes; die Sperberbeere, Speyerlingbeerez 
it. bie Arlesbeere, Arleskirſche, Glfeberre, Vos 
geldeere. ©. Sorbier. 

Sorbet, s. m. der Gorbet oder Scherbetz ein 
aus Gitronenjafte, Buder, Bifam, Ambra und 
Waſſer bereitetes GetrânE bey den Türken und 
Perſern. Man hat auch einen Syrup, der, mit 
Waſſer vermiſcht, ein ſolches Getränk gibt, und 
der gieichfall⸗ Sorbet, Sorbet, genannt ricd. 

Serbier, s. m. der Speyerlingbaum oder 
Gperberbaums ein Baum, beffen roͤthlich⸗ 
braune, der Mifpel ähnliche Frucht, die Ge⸗ 
ſtalt einer kleinen Birn hat, und auch Cormier 
oder Sorbier domestique genannt wied. Le 
sorbier sauvages der Eber⸗ Eſchen⸗ oder Vo⸗ 
gelbeerbaum. Le sorbier torminal oder tor. 
mique; der Arlesbeerbaum, Darmbecrbaum. 
Auch biefe beidben Gattungen fôbren den Itamen 
Cormiers. 

Sorbonique, s, f. bie öffentliche Vertheidi⸗ 
eung theologifer Sätze, ju Œrlangung der 
Doctormärbde bep der Sorbonne. Man fagt da: 
bec von jemanden, der in biefer Abſicht éffents 
lid bifputirt bat: Il a soutenu sa sorbo- 
nique, 

Sorboniste, s.m. ein wirkliches Mitglied 
der Sorbonne. ' 

Sorbonne, s. f. die Sorbonne; bag Paupts 
collegium ber theologiſchen Facultät in Paris, 
und das berfelben gugebôrige Gebäube. Man 
fogt ſprichw. in bee niebrigen Spredert, wenn ein 


ungelehrter mit lateinifen Brocken um ſich 


wirft: La Sorbonne a couché ouverte, les 
ânes parlent latin ; die Sorbonne bat bey offe⸗ 
men Thüren oder Fenſtern gefdlafen, die Eſel 
fprechen katein. 

Soxcellerie, s. f. bie Bauberei, im gem. Leb. 
Die Hererei. 

Sorcier;ière, s, ber Zauberer, bie Zaube⸗ 
tinn, im gun. Leb. ber Hexenmeiſter, die Dere. 
Sprichw. fagé man im gem. Leb. von einem Men⸗ 
fden, ber menig Geſchicklichkeit oder auch wenig 
Verſtand und Ginfidt deſitzt: Il n’est ipas 
grand sorciers ex iſt lein großer Sranrile 

Sordide, adj. de 8. g. wird gewoͤhnlich nur ton 
bem Ovige, bon bem Eigennuhe, bon dec Habſucht 
mod bon den mit blefen Safteen debafteten Perfonen 


aeſagt, und burd - ſchaͤndlich, ſtinkend, filzig, 2c. 


äberfege. Une‘#varice sordide ; ein fédnb!i: 
er, ſtinkender Gris. Un gain sordide; ein 
fhänblier Gewinn. C’est un avare des plus 
—— das iſt einer von den filzigſten Geiz⸗ 
älſen. 

Sordidement, ado, filzig; auf eine filzige, 
einen ſtinkenden Geiz verrathende Art. 

Sordidité, s.f, die Filzigkeit; die niedrige 
Kargheit; ein ſtinkender Geiz. 

Soret, S. Sauret. 
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Sorie, #.f. gewaſchene, ſpaniſche Lamm⸗ 
wolle. 
Sorne, s.f. bi” Eiſenſchlacke. Mon fagt ger 
wbbnlider, Scorie de fer. 

Sornette, Fe bie Narrheit, Albernheit, im 
gtm. Seb, bie Alefanzerei; naͤrriſche, alberne 
&teben ; Poffen. Dird meïflens nur im Plurol ges 
Sraubt. Quelles sernettes nous conter-vous 
a? 1008 erzahlen Sie uns ba für Narrheiten 
oder Albernheiten ? Il ne dit que des sor- 
nettes ; er fagt lauter albernes, bummes Zeug; 
was er fagt, ſind lauter läppife Poſſen oder 

\ Ylefangertien. 

Sororial, ale, adj. (Nebtsg.) ſchweſterlich 3 
bie Schweſter betreffenb. 

Sort, s.m. bas Schickſal oder Geſchick, baë 
Berrängnif ; (S. Destin und Destinée) is. 
bas Los a bie Entideibung einer Sade durch 
baë ungefähr oder vermittelft eines koͤrperli⸗ 
den Dinges, deſſen man ſich dazu bedieni. Le 
sort le veut ainsi; das Schickſal, bas Verhäng · 
nif will es fo. Je suis content de mon sert; 
id bin mit meinem Schickſale gufrieben. Man 
nennt, Le sort des armes j bas Glück ber Waf⸗ 
{es tas Kriegsglück. Le sort est tombé sur 

e frère ainé; das Los ift auf ben fteften Bru: 
der gefallen, bat den älteſten Bruder getroffen. 
Tirer au sort; baë Los gieben; fofen. Il y 
avoit trois soldats condamnés, on les fittirer 
‘ausorts e8 waren brei @oltaten verurtheilt, 
man lief fie lofen. @ig. fegtman: Le sort en 
est jeté 3 bas 808 iſt geworfen; der Entſchluß 
iftgefaft. Juwellen wird Le sort, das Los, and 
Yu bec erſten Bedeutung gebrande. Man ſogt 4. B. 
"Tel est le sort des conquérans, le sort des ré- 

abliques; baë iſt baë £es, bas Schickſal der 
Eroberer, der Republiken. ‘ 

* Le sort principal gs (Mebesg.) bie Haupt⸗ 

fumme einer Shulb 3 ber H DL, bas Ga: 


pital, fonftaud ſchlechthla Le rincipal genannt. 


: Sort, beift oud, ber Bauber, die Begaubes 
œung, die Zauberei, Hexerei. Man fagt in dleſet 
Bederuung: Jeter oder Mettre un sort sur le 
vignoble, sur les trou peaux de qn. ; jemanbes 
MBeinberg, jemandes Deerden bezaubern oder 
behexen. Il prétend qu’on lui a donné un sort; 
er bebauptet, baf man ibn bezaubert oder be⸗ 
Bert pré im gen. Leb. daß man ibm chags anges 


than babe: Ù 

: Sortable; adj. de t, g. ſchicklichj was fié) sus 
fammen ober für eine Perfon fit, einanber 
éngemeffen ift z im gem.£eb. paflid. Un ma- 
triage sortable ; eine ſchickliche Heirath. Cet 
emploi-là n’est paysortable pour vous, n’est 
pas sortable à votre condition; biefe Bebies 
hung fbidt ſich nicht für Sie, iſt Ihrem Gtan- 
be nicht angemeſſen. 

Sorte, s. f. bie Art, die Gattung, oder role 
man in elnigen Jallen auch wohl Im Deutſchen ſagt, 
die @orte, ( S. Espèce) 11 y a bien dessortes 
d'oiseaux; es gibt vielerlei rte von Voͤgeln. 
Un marchänd qui a de toutes sortes d'éteffes; 
ein Kaufmann, ber alle Arten obér Sattungen 
Beugebat. Une bonne sorte de marchandise; 

« gêne gute Gattung oder Sorte Waaren. Un 
homme de votre sortez ein Mann von Ihrer 
Art; éin Mann wie Sie ober von Ihrem 
Stande. Jesais bien, comment il faut trai- 


Sortt 


terun horame de sa sorte; id ineif mobl, wie 
man einen Mann feiner Art bebandeln, wie 
man einem Manne feines Stanbes begegnen 


muf. 

Sorte, bie Art, beift zuwellen aud fo diel als, 
La manière, la façon ; die {rt und Weiſe, wie 
etwaé ift ober geſchieht Les François s’ha« 
billent d’une sorte, et les Espagnols d'une 
autre ; die Frangofen Éleiben ſich auf biefe Art, 
und bie panier auf eine andere Xrt. Im gein. 
Leb. (egt man: Parler de La bonneserte à qn. ; 
* die Meynung fagen ; ibm einen Berweis 

eben. 

Die ftanzoͤſiſchen Budbändier nennen - ihre eis 
genen Veriagsbücher Sortes, gum Unterfiebe 
von ben Gortimentébäern. (Assortiments). 
Il ne vend que de ses sortes er handelt bloÿ 
mit feinem eigenen Berlage. 

De sorte que, en sorte que; fo, alfo, es 
flait 3 auf foie Art und Weiſe; ſolcher 
ftait. De sorte qu'il fut contraint de se 
rer ; fo daß er gezwungen war, ſich zurück zu 
ziehen. Faités en sorte Le sait content 
maden Sie es fo, richten Sie es dergeſtalt ein, 
daß er gufrieben iſt. 

Toute sortes allerbanb, allerlei, alles. 
Toute sorte d'argent ; allerlei Gelb allerlei 
Gelbforten. Toutes sortes de livres; allers 
hand Blicher; Bücher von aller ober manders 
Lei Art. Je vous souhaite toutes sortes de bon- 
heur; id wünſche Ihnen alles Gutes. Il pren. 
dra toutes sortes désoin de vous; er wird alle 
moͤgliche Gorge für Sie tragen. Dieu vous 

réserie de toutes sortes de maux; Gott bes 

üte Sie vor allem Übel. + 
à Sorti, ie, part. et adj, auêgegangen, 1. S. 

Ortir, 

© Sortie, +. f. ber Xuégangs die Handlung bes 
Ausgehens; it. der Auszug oder Abzug z das 
Ausiehen aus einem Orten; bas Abzlehen von 
einem Ortes (S. Sortir) it. ber Xbgang, bas 
eben, ber Xbtritt ober bas Abtreten eines 
ufpieleré. J'ai gardé la chambre pen. 
dant trois semaines, voici ma première sor- 
tie id babe ſeit drei Wochen das Zimmer ge 
hütet, bas iſt jetzt mein erſter Ausgans · Depuis 
sa sortie hors du royaume ; feitbem er aus 
bem Konigreiche gegangen ifts feifbem ex bas 
Konigreich veriaffen bat. Depuis sa sortie de 

rison; féitbem er aus bem Gefängniffe i?. 
* sortie des troupes; der Auszug oder +: 
der Abzug der Truppen. Wenn man einen Ort 
fabrend ober reitend verldft, fo ann wron füs 
Sortie = aut die Xuéfabrt oder ber Xustritt- 
fegen. La sortie d’un acteur fait changement 
de scène, fait une nouvelle scène; der Ab⸗ 
gang eines Schquſpielers madt eine Seraͤnde 
rung des Auftrittes, madteinemele Scene. * 

Sortie, ber Ausgang, belftoud, der Ort, 
durch weichen man aus einem Octe gebt 3 it. 
der Ausfluß; der Ort, woburd ein fléfiger 
Koͤrper abfließt. Cette maison a deux, a trois 
sorties; biéfes Haus bat zwei, bat brei Aus⸗ 
génge. L'eau n’a point de sortie; bas Waſſet 
dette nen Ausfluß. 

la sortie; bep bem Herausgehen aug ei⸗ 
nem Orte, anb in weiterer Bebeutong, in dem 
Augenblide, ba man einen Det verldft, von 


Sortie 


inem Dete aufftebt unb weggeht, und wenn von 
ex Zelt und bon eluer Ganblung dle Rede Il, zu 
Cuégang, au Ende. À la sortie du Louvre; 
en bem Herausgehen aus dem Louvre. À la 
ortie des juges ; bey bem Auffteben und Weg · 
chen berRidter. À la sortie de la table ; bry 
em Aufſtehen von der Tafel, von bem Tiſchez 
ad aufgehobener Œafels nad geendigtee 
Mablgeit, À la sortie de l'hiver, du prin- 
emps: gu Ausgange, au Œnbet des inter, 
168 Fruhlings. 

Ja Rriegsmefen belge La sortie, ber Auéfall 
us einer belagerten eftung, 2. Les assiégés 
irent une grande sortie ; die Belagerten 
en einen ſtarken Xuéfall. Ils firent des sorties 
ivec de la cavalerie ; fie thaten Ausſaͤlle mit 
ver Gavallerie. (S. aud Poterne) Sig. fags 
nen im gemi£eb. Faire une sortie sur qn. oder 
: qn.; einen Auoͤfall auf ober ques jemanben 
bun; ibn art anfahren; fit bartes und bes 
eibigender Worte und Ausdrücke gegen ibn 
rebienen. 

Man neant, La sortie des dents; baë Saÿnen; 
as Dervorfommen, Dersorbreden des Bdbne 
#% ben Stinbern. La sortie de la Jepgnss der 
3ungenvorfall; wenn bie 6 À ber bie 
Mundhoöhle nad auffen vorfälit. La sortie du 
sombril der Vorfall ober bas Heraustreten 
se Nabeis ober vielmebr des Retzes oder der 
Bebérme burd ben Rabelring. (S. Exom. 
phale) La sortie de l'œil hors de son orbites 
Das Drraustreten des Auges aus der Augen⸗ 
p8blez der Borfall des Augapfels. S. Exoph. 
ta €, 

Bey den Rupfecftedern werden = die Einſchnitte 
in baë Kupfer und die Schraffirungen auf 
emfelben, iwele gegen bie Lichtſeite bin aus⸗ 
aufen, La sortie, der Auégang oder die En⸗ 
Jung genannt. 

Sortie, beige aud, bie Aus fuhre; das Aus⸗ 
ühren einer Sache aus einem Orre. L'entrée 
st la sortie des marchandises; die Ginfubre 
ind Auéfubre ber Waaren. S. ax Droit, 
ie Auflage. 

Sortilége, s,.m. die Zauberei, Im gem. Leb. 
ie Hexerei. On dit que ce berger a fait mou 
ir plusieurs bestiaux par sortilége; man fagt, 
iiefer Schaͤfer babe verfhiebene biere durch 
zauberei, burd zauberiſche Mittel getébtet. 
1 fut brûlé pour sortilége ; er tourbe der Zau⸗ 
erei wegen verbrannt. 

Sortir,o.n. (Jo sors, tusors, il sort, nous 
ortons, ous sortez, ils sortent. Jesortois, Je 
ortis, Jesortirai, Je sortirois, Que je sorte, 
Due jeisortisse, Sortant, Sorti) ausgehen; 
us einem Orte geben, und gra Im engſien Ver⸗ 

anbe, aus bem Hauſe ober unter die Seute ges 
jen, in welcher Bebeutung Sortir abjolnte ges 
tancht witd. Ilest prêt à sortir; er ift im Be⸗ 
riffe auégugeben. Il ne fait que desortir; ex 
ft fo eben auëgcegangen. Il est revenu de sa 
naladie, il se porte assez bien, et il com 
vence à sortir; er ift von feiner Krankheit 
vieder genefen, ex befinbet fit ziemlich wohl, 
ind er féngt an auéyugeben. 

Im ausgebebntern Sinme beige Sortir, aug oder 
on einem Orte geben; einen Ort, wo man bis 
et war, verlaſſen, und zwar mit Benennung 
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bes Ortes, aus welchem man gebt, ober ben 
man auf irgend eine Art verldft, wofüt man im 
Deutfhen, nach Verſchiedenheit der Ver, wie foldes 

eſchleht, auch derſchiedene Ausdtäce bac. Sortir 

o la chambre zj aus bem Zimmer gehen. Sor- 
tir de la ville; aus der Stadt gehen. Le re- 
nard sort de son texriorʒ der Fuchs gebt aus 
ſeinem Baue. Sortir de sa placez pen feinem 
late gen; feinen Platz verlaffen. Un sol. 

t ne doit point sortir de son rang; ein Sols 
bat barf nidt aus feinem Gliede treten. Sortir 
de carrosse; aus der Kutſche fcisen. Sortir 
eu carrosse; in ber Rutfde auéfahren, rmofus 
man au ſchlechthin - auéfabren - fage. Sortir à 
cheval; auéreiten.. Il sortit nombre de monde 
de ce pays; es zog eine Menge Bolfé aus die⸗ 
fem fanbe. Sortir du port; gue bem Hafen 
laufen, oder ſchlechebin, auélaufen. Sortir de 
table ; von ber Tafel, son ber Mahlzeit aufftes 
ben. Il vient de sortir de dinerz eg kommt 
vom Mittag⸗ Eſſen ber, von bem Orte, aus dem 
Hauſe ber, wo er ju Mitrag gegeffen bat. Sor« 
tir du lit ; aus bem Bette aufffeben. Sortir de 
la messe, du sermon, de la comédie ; aus bex 
Meffe, aus ber Brebigt, aus der Comddie ges 
Yen. Sortir d'entendre la messe; aus der 
Meffe kommen. Il ne fait que de sortir du 
bal; er fommt fo eben vom Balle. Sortir de 
prison; aus dem @rfängniffe los fommen, 
entlaffen werben. Sortir sur qn. l'épée à là 
main; mit bem Degen in der Hand auf jes 
manben loëgeben. Sortez, je vous attends; 
** heraus, nur heraus, nur her, ich erwar. 

e eut. 

Sortir, rich auch bon lebloſen Dingen gefagt, 
bie ſich aus ober von einem Orte qu einem aps 
been Orte bin bemegen oder bewegt werden. 
La rivière est sortie de son Lits ber Zluf if 
aus feinem Bette getreten, oder félebebin, iſt 
auêgetreten, Il sort de cette source une 

nde quantité d’eau; es flieft aué biefer 

uelle eine grofe Menge Waſſer; biefe Quelle 
gibt febr viel Waſſer. Voici le carrosse qui 
sort; ba kommt die Kutſche heraus por 
Le feu sort d’un caillou quand on le frap 
das Feuer fprinat aus einem Kieſelſteine, wenn 
man darauf ſchlaͤgt. Il sort une agréable odeur 
* devais —X og einen En 4 
nebm von fit, buften einen angene 
men Geruch aus. Il sort une de chaleur 
de ce fourneau ; biefer Ofen gibt eine ſtarke 
Diée von fib. Bon einem Menſchen, der vor 
Born glüht, fagt man: Le feu lui sort par 
les yeux; das Veuer ſpringt ober biigt ihmn 
aus ben Augen herqus e feine Augen funfeln 
vor Zorn. 

Sortir de.. belftaué, einen gewiſſen Zeit⸗ 
punbkt oder einen gewiffen Suftanb, eine gervife 
fe Stellung oder age, worin ſich eine. Perfon 
oder Sache bisber befanb, verlaffen. Sortir de 
l'hiver aus bem Sinter treten. Sortir de 
l'enfance ; die Kinderjahre verlaffen. Il est 
déjà sorti de l'enfance ; er bat die Rinderiabre 
beteits jur@d gelegt. Cet enfant ne fait que 
sertir de nourrice ; biefes Rinb fommt fo 

von der Amme, ift erft vor kurzem ents 
woͤhnt worben. Sortir 3 aus 
der kehre kommen. Sortir de ehargez aus dem 
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Dienſte gehen; fein Amt nicherlegen. Un wenn 
ton Dousbedienten die Rede if: Sortir de eons 
‘dition ; aus bem Dienfte geben ; feinen Dienft 
verlaffen. Sortir de mesure, sortir de cadence; 
im Tanzen aué dem Œacte Fommen 3 die Gas 
behg verlieven. Sortir de mesure; (Sert.) auê 
dem Lager kommen, die gchôrige Stellung ver⸗ 
fieten. Cet ouvrage sort des mains de l’ous 
trier; dieſe Atbeit Fommit aué ben Händen 
des Werkmeiſters, tft nod gang neue Cet où« 
vrage soft d’un bon auteur, sort d’une bonne 
plume; bicfes Werk rÜbrt von einem guten 
Schriftſteller, bon eîtné guten Feder ber, iſt 
aus einer guten Feder gefloffen Ce rôti me 
fait que sortir de læ broche, biefer Braten 
kommt eben erſt vom Spieße. Sortirde pages 
das Mageh: oder Knabenhaus, ben Pagen: oder 
Knabenſtand vetlaffen; aufbôren Page oder 
Snabe ju ſeyn. 
Big. logt mon: Sortir d’ün grand péril ets 
her groben Gefahr entgangen ſeyn. Sortir 
d'erreur ; au8 bem Irrthum fommen. Sortir 
de sa mratière ; von ſeiner Materie abfommen 
“fd davon ehtfernem. Vous sortezde la ques“ 
tion ; Sie Fommen oder weichen von ber Frage 
aë. Sortir d’aHaire; z aus ber Sache kommen. 
Sortir d'une chose à son honneur; mit Ehren 
aus einer Sade fommen. Sortir de son devoir; 
frine Schulbigkeit, feine Dflidt dus ben Augen 
- feben, überteeten. Sortir des bornes de la 
iodestie, de la bienséance ; aus ben Schran⸗ 
ken ber Gbrbarteit, des Wohlſtandes tretens 
Sertit de son sujet ; feinen Gegenſtand verlies 
ten ; bavon abweichen; ſich ben der Sache, wo⸗ 
don bie Rede ift, entſernen; nidt bey der Kun⸗ 
gébleiben. S. dut Gond. 
Sortir, beige aud fo diel als, Pousser au dez 
or$ j cotmmeticet à paroitres heraus ober 
terdor kommen oder treiben; zum Vorſchein 
femmen; ausbreden, Les fleurs commencent 
à Sortir; die Blumen fangén an hervor zu kom⸗ 
ren. Lesblés, les herbes sortent de Ia terres 
tas Getreide, die Rrâutes kommen aus bet Œrs 
de heraus. Cet enfant n’a plus la fièvre des 
puis que — — vérole est sortie; dieſes 
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Kind bat kein Fieber mebr, ſeitdem die Blat: 
tern ausgebrochen, heraus oder zum Vorfchein 
gekommen find. Man ſagt aud wohl: H Jui est 
sérti une dent; er bat einen zZahn bekom⸗ 
menz, gervbbnlider abet [agé man + Il lui a percé 
uné dent, 

In bee Malerel heitt Sortir, hervor trétens 
ſich pom Grunde greichſam abfondern und loe 
machen. Cette figure sort bien; dieſe Figur 
tritt gut hervor. Fig. lagt mon aug: Cette pen« 
—8 ne sort pas assez; dieſer Gedanke ſticht 
nidt genug bervor, iſt nicht klar, nidt deutlich 
genug. 

Sortir, wir ouch in bee Bebentung ton Être 
issu; abſtammen, herſtammen, bertomimen, 
stBraudt. Il sort de bonne race3 er flammt 
von einem guten Geſchlechte ab, Il sort de bou 
lieu il sort de gens de bien; et ift von gu⸗ 
tem Herlommen; er fommt don guten Leuten 
der. Sortir rmieS In biefee Bebeutuig aud don 
Sbierèn gefagt. Quand les étalons sont vieux, 
les chevaux qui ent sértent, sont foibless 
wenn die Heugſte odet Beſchaͤlet alt werden, fo 
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finb die Pferde, die davon fallen, ſchwach. 
Ausortir, bey dem Ausgehen, bey bem Gers 
ausgehen, 2c. au der Zeit, in bem Augenbücke, 
ba man ausgebf,2c. Je le rencontrai au sûr 
tir de la comédie ; id) ee 7 ibm bey bem 
Derausachen aus der Comédie, Au sortir du 
Lt, de [a table, de table; bey bem Aufſtehen 
aus dem Bette, von der Tafel, vom Tiſche. Au 


. sortir de l'enfance; bey dem Heraustreten 


aus ben Kinderjahren; wenn man die Kinder⸗ 
jahre detläßt. Au sortir du berceau; wenn 
Man aué der Wiege kommt, bie Wiege DerläSt. 

Faire sortir; aus oder heraus geben machenz 
aus einem Orte laffen, fébren, treiben, jagen, 
ic Faire sortir de la tour; einen aug bem 
Thurme heraus laffen. Faire sortir le bétaïl 
hors de l'étable; bas Vieh aus dem Stalle 
laffen, over fHeebin, baë Pasve Faire 
sortit on cheval de l'écurie; ein Dferb aus 
bem Stalle fütren, bringen oder ziehen. Faites 
sortir ces gens; ſchafft, führt oder jagt biefe 
feute b'naud; macht, daß biefe Leute hinaus 
tommen, 

Im gém Les. mies Sortir auch active gebraucht. 
Mon (age 3. B. Sortir qn, d'une affaire fa- 
dheuse; jemanden aus einer verdrießlichen 
Sade herdus helfen obet ziehen. Sortez ce 
cheval fübré bicfes Pferd (aus betn Stalle). 
Sortir les orangers delaserre ; die Pornerans 
senbdume aus bem Gewächebauſe thun. 

In dre getlchelichea Sprache heißt Sortir, 6. 4. 
fo slel als Obtenir odet Avoir; erlaugen, et: 
halten ober haben, #nb witd in dieſet Bebeucung 
fut in bec britten Vetſon gthraudbt, unb ouf felgen» 
6e Ut conjwgires sortit. Îls sortissent, Il 
sortissoits Îlsfsortissoïont. Sottissant. 1la 
été ordonné que cetraité sortiroit son plein 
et entier effet 3 es ift verordnet morden, daß 
dieſet Berttag feine vollé Kraft haben folle. 
Cette somme de deniers, cet effet mobilier 
sortira nature de propre; bieje Summe Gel⸗ 
bes, dieſes Stück des deweglichen Brrmôgené 
ſoll die Eigenſchaft des Eigenthums erlangen, 
ſoll als ein Eigenthum angeſehen und getheilt 
werden⸗ 

Sot, sotte, adj. dumm, einfaltig, albern. 

Île épouse an sot homme; fie heitat het ei⸗ 
nen bummen, einfaltigen Menfen. Il a une 
sotte femme; er bat eine dumme, einfältige, 
albetne Frau. Il faut pus bien sot pour 
avoir donné dans ce piége; er mu$ febr bumm, 
ſehr einfaͤltig ſeyn, dab er in dieſe Falle gegan⸗ 
gen iſt. Man fagt eut: Unsot livre; ein bum: 
mes, einféltiges, abgefbmadtes Bud. Une 
sotte entreprises! eine thôridite Unternebs 
mung⸗ Mon nennç, Une sotte affaire; eine 
bummié Sache, einen einfältigen Handel, eine 
Sach⸗, die einem viel Verdruß maden fann. 
Speichw. ©, Réponse, 

_Sotyotte, s, bee Dumméopfs eine bumme, 
einféltige Perfon, ein NRart, im gem. Leb. ein 
Œinfaltspinfel, ein Shôps, Schafkopf. C’est 
uusot; c’est une sotte ; er ift ein DummFopf, 
fie if ein Duminfopf, Einen Erzdummkopf, 
einer im bécften Grade dummen und einfältie 
gen Menfden, pfege man Un sot en trois let- 
tres zu nennen. Taisez-vous, maitre sot; 
ſchweig, Dummkopf, oder roie man im gem. £eb. 


Sotie 


fast, Dans Narr. In der Sprabe des gefelféafts 
Lier: Mmganger fogt mon abgetötze: Quelque 
sot, anftact, Quelque sot le diroit, le feroit, 
s’y fieroit, etc. ; «8 müfte einer ein Dumms 
£opf, ein Rarr fepn, ver fo etwas fagte, thâte, 
ſich darauf vetlicfe, 2c. 

! Sotie, s.f. Dieſen Namen fäbrren su Anfeng 
Des frangôftiben Theater - die Poffenfpiele, dle 
man beut zu Loge Farces nennt, 

Sot-l’y-laisse, s,m. So nennt man féer;bafs 

ben guten Biffen unmittelbar Über dem Buͤrzel 
des Soeflügels, von elnigen die Schürze genaunt. 

Sottement, ado. auf eine dumme, einféltis 
ge, alberne Art, Il s’est laissé sottement du 
per; ct bat fit auf eine dumme Art betriegen 
laffen. 

Sottise, s.f. die Dummbeit, bie Ginfaltz ie. 
eine dumme Handlung; bie Thorheit oder 
Martbeit. La sottise de cet liomme est si 
grande que....3 bie Dummbeit bicies Mens 
ſchen ift fo grof, bag... La sottise de la plu- 
see des pères esi de croire leurs enfans par- 

itsz die Ttorbeit oder Rarrbrit ber mehrften 

Bäter beftebt tatin, daß fesses, ibre Kin⸗ 

der ſeyen vollfommen. Il fait tous les jours 

helques nouvelles sottisess er begebt alle 
âge neue Dummbriten oder Rarrbciten, 

Sottises, nent man auch, Grotbeitenz grobe 
und beliidigende Ausdrücke, oder au$, unans 
fänbdige, ben Wohlſtand beleidigenbe und 

fmuegige Reden; Boten. Dire des sottises à 

n.; einem Grobbciten fagen. 11 est indigne 

’un honnète homme de dire des sottises 

devant des femmes; es ift cin unwürdiges, 

unanftänbiges Betragen für einen ebrbaren 

Mann, in Gegenwart von Frauengimmern 30: 

ten ju reiffen. 

ottisier, s.m. der Zotenreiſſerʒ ein Menfd, 

welcher Boten reißt, niedrige, fémubige Sir: 

ze vorbringt. (gem.) Vot zuglich mir aud = eine 

Sammlung von fémugigen Liedern und Ge⸗ 

didten, Un sottisier genanne. 

Sou, s, m, ber Name einer Eleinen franzoͤſi⸗ 

fée Scheidemünze und Rechenmünze, die aud 

ouzain genannt wird, weil fie ebemals auf den 

Fuß von zwölf Deniers tournois auégeprägt 

war (S. Tournois unb Parisis) Mon fogt : 

Avoir un sou dans uneaffaire de négoce ; den 
zwanzigſten Theil an einem Handlungsgeſchaͤf⸗ 
te bahen; mit einem Zwanzigtheile dabey in⸗ 
tereſſirt und beantheilt fepn. Und wenn man 
wit eiaem Zehntheile dabey intereſſirt iſt, ſogt 
men: Ÿ être pour deux sous, Le financier a 
dans son traijé deux sous en dehors ; der Fi⸗ 
nanipadtir bat vermôge ſeines Pachtvertrages 
die Grlaubnif, nod über biebeftimmte Auflage 
zwei Sous vom Eivre ju nebmen, die ibm für 

Lie Untoften ter Gintreibung der Steuern au: 

geftanden werden. Wenn er aber nur ben zwan⸗ 

zigſten Sou von der wirklich erbobenen und 
nidterfébeten Steuer bekommt, fo ſogt man: 

Ï aun sou en dedans, 

Lon einem febr fparfamen Menſchen, der 
auch bieger'naften Kieinigkeiten zu Rathe hält, 
fegt man: IL met sou sur sou; er bãlt jeden 
Hellet ju Ratbe 3 er fpart was er kann. 

ere Schwaben. Un souabes ein 

Schwade. Une seuabe; eine Shwäbinn. 
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Souabe, adj, De Souabe, à la manière des 

Souabes ; ſchwaͤbiſch, auf ſchwaͤbiſche Arr. 

Soubande, s. f. (Ghir.) das Unterband ; ein 

Bat, welches man unter den Schienen anlegt; 
it. (Atte.) das Œifen, womit man die Zapfen⸗ 
lager beleat. L 
Soubarbe, S. Sous-barbe. 
Soubassement, s.m. (Baut.) bie Grund⸗ 
maugr3 die unterfte Mauer eines Fundamen⸗ 
tes; is. die Unterlage cines Gdulenftubles ; it. 
bie Gtaffirung, oder vielmebr ein Anſatz an 
einem Beltvorbange zu den Füßen des Bettes, 
wenn ber Bettverfang nidt gang bis auf die 
Erde berunter reicht. 
Soubresaut, s. m. der unvermuthete, unre⸗ 
elmäßige Sprung oder Satz eines Pferdes, 
er Seitenſprung, welchen man aber gewöbnlichtt 
Écart neont; it. der Stoß; die ſtoßende Bewe⸗ 
gung einer Kutſche, eines Wagens. Ce cheval 
a fait deux ou trois soubresauts qui m'ont 

ensé désarçonner ; bas Pferd that zwei bis 

rei Säthze, die mich balb aus bem Gattel ges 
worfen bâtten. Les soubresauts que donnoit 
la voiture, nous ont bien fatiguész die Stö⸗ 
fe, welche wir in bem Wagen betommen, baben 
uné ſehr abgemattet. Mon nennt, Les soubre- 
sauts dans les tendons ; baë Zucken der Seh⸗ 
nen oder Flechſen; eine frampfbafte Zuſam⸗ 
menaiebung berfelben. Sig. fege nan im gem. Leb. 
Cette nouvelle m'a donné un sérieux sou- 
bresaut 3 biefe Radridt bat mich gewaltig ere 
ſchüttert. 

Soubrette, s. f. bie3ofe. Diefen Namen plegt 
man im detachtlichen Vetſtande einem Liftigen vers 
fhlagenen Rammermäbden bepjulegen, mie 
benn befonbers oud In ben Luftfpielen - die Kam⸗ 
merjunafern Soubrettes genannt metben. 

Soubreveste, 4, f. bie Dberweſte, das Ober⸗ 
famifol ; eine Weſie oder ein Ramifol obne Xrs 
mel, dergleiden ehemals in Frankreich bdie 
Mousquetaires Über ibre Uniform trugen. 

Souche, s. fiber tot oder bas Stamm⸗ 
Ende eined gefällten Baumes; der bey Dem 
Abhauen eines Baumes mit ſeinen Wurzeln 
in der Erde zurück gebliebene Sturz oder 
Stumpf, an einigen Octen, der Stubben. Ar- 
racher-des souches; Stöcke, Stamm⸗Enden 
von Bãaumen, Stubben ausrotten, ausreuten 
fomt der Wurzel ausgraben, oder vermittel 
einer Hebmaſchine aus der Erde ziehen. Fig. 
fegt mon im.gem. Leb. von einem dummen Mens 
f@en: C'est une souche j une vraie souche; 
er iftein to, ein wabrer Klotz. S. aud 
Dormir. | 

In bec Baukunſ wird = derjenige Theil des 
Schornſteines, der oben aus dem Dache heraus 
ragt, und in welchem fich mehrere Schlote oder 
Nauchfänge vereinigen, La souche de ehemi- 
née genaaut. 

Souche, beigt auch, der Rergenftiel ; eine von 
Holz ober verginntem Bleche gemadte falſche 
Kerze, auf deren oberſtes Œnde cine Kerzen⸗ 
fpite (pointe) geſteckt wirb, fo daß es eine gans 
at Kerze zu ſeyn ſcheint. 

Souche, der Stamm, helſt auch fo diel afs = 
der Stammvater; der erſte cincs Geſchlechts, 
beſonders in den Geſchlechtstefein. Adam est 


la sonche de tont le genre humain 3 Adam iſt 
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der Gtammvater des ganzen menſchlichen Ges 
féledté. Mon fagt: Faire souche 4 fein @es 
fotedt fortpflangen, unb baburd ber Stamm⸗ 
vater einer Gefélehtéfolge oder Geſchlecht gli⸗ 
nie werden. Succéder ‘es souches; nid 
Gtämmen, flammiweifeerben. La succession 

r souches est opposée à la suocession par 

es; bie Erbfolge nad Staͤmmen ift der Grb: 
ft e nad) Répfen entgegen gefebt. 

uchet, s,m, die Schmalzbiume, Butters 
blume, Rubblume, Dotterblume, Badblume, 
Wieſenblume, im ran;dfifhen aud Souci d'eau 
oder de marais genannt. Le sonchet sultan 
obersucre; baë Gnpergraë. Le souchet long 
dber rond; baë lange ober runbe Gypergraë; 
Engleibem, die Lange oder runde Cyperwurz. Le 
souchet d'Amérique ober Racine de sainte 
Hélène tas ameritanifhe Cypergras ober bie 
Burzel der beiligen Helena. 

Souchet, oder role man fonft fagte, Souchef, ia 
eud der Name einer Art Bruchſteine, bie in den 
Gteinbrähen unter ben £agen ober Banken 
der grofen Werkſtücke in kleinern Maſſen lies 
gen, und baber auch für ſchlechter al8 jene ges 
balten werden. ; 

Le souchet, beiftaut, bie 8éffel:Œnte, ſong 
eu Le canard à grand bec genannt. 

* Souchetage, s. m. bie von Seiten des Forſt⸗ 
amtes vorgenommene Beſichtigung und bag 
Aufnebmen der Stöcke oder Stamm:Enbden in 
einem Walde. | 

© Soucheteur, s. m. derjenige Forſtbediente, 
bec in Gegenwart ber übrigen Gemmiffarien 
bie Beſichtigung der Stôde oder Stamm. Enden 
in einem ABalbe verridtet unb fie aufrimmt, b. 
& ein Verzeichniß baron madt. 

Souchever, #.a. die untere Bank in einem 
Gteinbrude raumenz bie unter berfelben Lies 
genben kleinen Steine los arbeiten und wes⸗ 
féaffen, damit man die obere Sant gewinne. 

Soucheveur, s.m. Go beige derjenige Arbei⸗ 
ter in einem Steinbruche, der die untern @teine” 
tmearäuint, bamit die darüber liegenden Werk⸗ 
ftüde nadfallen. 

Souci, s.m. bie Ringelblume, (onftaud - die 

olbblume ober Dotterblume- genanne. Soûci- 
su S. Souchet. Man neunt, Soucis de han- 
neton, Büfhelfränéens eine Art kleiner Fran· 
fen, die eine Ähnlichkeit mit den büſchelfoͤrmi⸗ 

en Œnben vorne an ben Fühlhörnern der May · 
Réfer haben. : 
Souci, s.m. bie @orge, ber Rummer, die Be: 
fümmernif. Cette affaire lui à donné bien du 
souci; biefe Sache bat ibm viel Gorge gemacht, 
diel Rummer verurſacht. Sans souci; obne or: 
je; forgentoé, forgenfrei. C’est là le moindre, 
cadet de mes soucis; bag iſt meine geringfte 
Sorge, mein gerinafter Rummer. Im gem Leb. 
pflege wan- cinen gang forgenlofen Menſchen, 
ber ſich nichts anfechten iäßt, ſich um nichts be⸗ 
lummert, Un sans-souci zu nennen. Im Deut 
Den fagt man dafär in der dertraullchen Sprechatt, 
né ohne Sorge. 

se Soucier, o. rec. ſich bekũmmern ; um oder 
für etroas befümmert ſeynz forgen; angelegents 
Lie oder mit Gemüthsunruhe derbundeneSor· 
ge für etwas tragen, unb lu weitetet Bedeutung/ 
Antheil an etwaf nebmen. Dequoi vous sou- 


Soucieux 


ciez-vous? worũber belümmern Sie fid? was 
forgen Sie? was madt Ihnen Summer obe: 
Gorge? Il ne se soucie de rien; er bekũam 

ſich um nidté. Faites tout ce qu'il vous 
plaira, je ne m'en soucie guère ; thun Gie, 
was Sie wellen, ich bekümmere mich wenig dar⸗ 
um im gem. Leb. id frage nichts darnach. 
Soucoieux, euse, adj, kummerhaft ; fummere 
vo&, ſorgenvollz Gorge, Kummer verrat hend. 
Une mine souèieuse; eine kummerhafte Mie⸗ 
ne. Ila l'air bien soucieux; er ffebt fo kum- 
—x aus; er bat ein ſo kummerhaftes Se» 


Souclavier, ère, adj. (Anat.) unter bem 
Schlüſſelbeine befinblih. L'artère souclavière; 
die Schlüſſelbein⸗Schlagader. Le muscle 
souclavier; bee Schlũſſelbeinmustkel. La veine 
souclavières die Schiüſſelbein⸗ Blutader. 

Soucoupe, s. f. bie unterſchale; die untere 
Gale qu einer Theetaſſe, Gaffeetaffe, 2. Ta 
tasse et la soucoupe sont d’andienne porce… 
laine; bie Œaffe und bie Unterfhale oder bas 
Unterféäléen fiub von altemPorellane. Sou⸗ 
coupe, nenut man aud - eine {rt Teller mit cie 
nem Fuße, morauf man ben Gäſten bie klein en, 
mit Vaſſer und Wein gefüllten Flaſchen nebft 
ben Trinkglaͤſern vorſtellt oder darteicht, fonf 
auch · der Tredenzteller oder Praſentirteler = 
genanat. 

Soudain, aine, adj. plotlich, fdinell, im gew. 
Leb. jaͤhling; was unvermutfet und auf einmal 

efdiebt. L'’irruption soudaine des ennemis; 
er ploͤtzliche Einfall der Feinde. Une mort 
soudaine ; ein ſchneller Sod. Cela a été bien 
soudain ; bas ift ſeht ſchnell hergegangen 4 bas 
bat ſich ſehr ſchnell und unvermuthet gugetragen 

Soudain, ado. plõtzlich, fbleunig, unver⸗ 
afialid, ſogleich, alsbald j auf bee telle. I 
reçut l’ordre, et soudain partit; er befam 
den Befebl, unb reifete fogleid ab; nad erbaltes 
nem Bifeble reiste er ſogleich ab. 

Soudainement, adv. plöblich, ſchleuni— 
ſchnell, unveraüglid, 2. (S. Seudain) 
mourut soudainement ; ct ſtarb plôglic. 

Soudaineté, s f.bie@efdwinbigateit, Schnel⸗ 
Higleit, mit welcher etwas gefbiebt. La seu 
daineté de cette entreprise étonna les eu- 
nemis ; die Gefmwinbigteit, bas Unerwartete 
biefeéUnternebmené madte die Feinde beſtürzt. 
(wen. gebt.) 

Soudan, ⸗.m. ein Ehrentitel, ben man ehe⸗ 
mails dem Befehlshaber der Armee eines i 

n beylegte, und ben nachher Saladin und feine 

dfolger beybehielten. S. Sultan. 
sSoudard oder Soudart, s,m. Œin altes, uut 
noch im gem.Leb. üblibes Wore, einen Ariegs mann 
au bezeichnen. Un vieux soudard; ein alter 
Kri⸗gsmann oder Soldat. 

Soude, s. f. die Sode oder Soda; die ein 
feuexbefténdiges Salz enthaltende Aſche vers 
fbiebener, an den Ufern der See wachſenden 
Pflangen, befonbers des Salzkrautes, Salz⸗ 
ſtrauches oder Glaskrautes, velches bon Ginigen 
au Soude und im Deueſchen · Glas ſchmalz und 
Glaëfbmelg genannt wird, weil die Aſche baven 
gum feinen Glaſe gebraucht wird. ©. übrigent 
bas Wort Kali. 

Soudé, ée, part. et adj. gelôthet, angeldthetz 


Souder 
ufammen gelôthet ; ie. zuſammen geſchweißt. 
3. Souder. 


Seuder, o. a. l8then; ee Gtüde Metall 
ermittelſt eines leichtfluͤſſigern metallifhen 
Côrpers gufammen ſchmelzen und mit einans 
er verbinben ; ein Œtüd Metall an ein andes 
es anlôtben; it. ſchweiſſen; zuſammen ſchweiſ⸗ 
em zwei Stücke Ciſen glühend machen, und Re 
ledann mit dem Pammer zuſammen ſchmieden. 

Soudiviser, S. Sous-diviser, 

Soudoir, s.m, der kõthtolben ein Werkzꝛeug 
um £ôthen; (S. Souder) it. (Orgelb.) bet 
‘St5bammer. 
eu ée, part. et adj, befolbet. ©. Sou. 

per. 

Soudoyer, v. a, befolben ; in feinem Golbe 
aben oberbaltens begablen. Ce prince peut 
äisément soudoyer vingt mille hommes; die⸗ 
ee Fürſt fann bequem zwanzig taufend Mann 
wefolben, ober, mie man germbbnlider fogt, kann 
ue awanzig tauſend Mann halten. 

oudre, v. a, Dlefes alte Zelewort, woͤdon nue 
er Jaflnleid gebtauchlich it, wird zuwellen nöch im 
‘eprfple anttatt Réseudre, aufloſen, etc. geBraudt. 
3. Résoudre, : e ° 

Soüdrille, s.m. Gin nur im gem. Leb. ëblides 
Bout, einen ſchlechten, lieder lichen und ſchelmi⸗ 
den Soldaten ju Bejeldnen. 

Soudure, s. f. bas £oth ober bie LEthe, zwei 
ZStũcke Metal bamit gufammen qu 1 3 (SG. 
souder) if, bie £éthung, bas Lôthens bie Hand⸗ 
ung des köthens; it. die Réthung ; der Ort, die 
Stelle, wo zwei Stůcke zuſammen gelStbet find. 
La soudure forte ; bas Hartloth obèr Schlag⸗ 
th; veines Zinn, ober aud eine Miſchung ve 
zinn und Rupfer, welches vorzüglich zum Lö⸗ 
hen des Kupfers gebraucht witb. La soudure 
dondante; das Schnellloth der Glaſer. Le tuyau 
#st bon, mais la soudare en est inal faĩtej 
die Roͤhre iſt gut, aber bie —— iſt 
hlecht gemacht, fie iſt ſchlecht gel bet. Le 
uyau est crevé par la soudure; bie Rôbre bat 
in der köthung, an bem Orte, wo fie geléthet 
ff, einen Rif befommen. + 

— S. Sous-faite, 

ouffert ,te', part. ot adj. geli etbuls 
net, à. S. Sous, 3 — 
* Soufflage, s. m. das Blaſen des Glaſes in den 
—** das Glasblaſenz ie. (Séiffsb.) die 
usbauchung, welche einem 
— Ju 88 wird. —— 
uffle, s. m. 3 die Xusftofung 
Ltsems mit ges se me ei unb ber au 
olbe Art auẽegeſtoßene Athem fclbft. Il est si 
'oible qu’on le renverseroit d’un soufñlles er 
ft fo ſchwach, daß man ibn mit einem Hauche 
imwerfen, oder mie mon gembbnlides fagt, daß 
han ibn umblaſen ténnte. Etcindre la chan- 
lelle d’un seul souflle; bag Licht miteinem 
£ oder auf einmal auéblafen. Man fagt: 

n’a qu'uà souffle de vie; er bolt faum not 
ns . * un souffle de vent; «8 
ewegt ft n £üftdens es iff sang vin 
Au af 8 souffle de vent 1, À pad 
ten Swegne der kLuft; bey dem geringſten 
Aftchen · Le seufile impétueux des ventsÿ 
as ſtrmiſche Blaſen; bas beftige Saufen oder 
Braufen der Winde. Le souffle de ce vertat se 


Gdiffe gegen die: 
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faisoit entendre de loin; man bêrte das 
Schnauben biefes Ebers von ferne, 

Souffié, ée, part. at adj. geblafen, 1c. (S. 
Souffler, 9. a )} Man nennt, Une omelette souf. 
fléez einen Eierkuchen oder Pfann£uden von 
gefblagenem Œierweis, Rabm und Buder, 

Souffler, v. n, hauchen ben Athem burd ben 

ffneten Mund mit Gewalt von fit ſtoßen, 

laſenz und wenn dom Winde die Rede if, ſogt man 
eub-weben. Soufler dans les mains ; in die 
Haͤnde bauden. Souffler contre les vitres; art 
die Benfterfchriben bauden. (S. auch Souffler, 
©. a.) ũ lui souffla dans l'œil, er blies lhm in 
bas Xuge. IL faut souffler là-dessus, pour en 
ôter la poussière; man muf barauf blafen, unt 
ben Gtaub baron weggufdaffen. Le vent de 
bise souffle rudement ; der Nord· Oſtwind blés 
fet heftig; e8 gebt ein rauber Rord⸗Oſtwind. IL 
soufile un vent frais; es wehet ein friſcher 
Wind. Mon fage von elnem Blafebolge : Il ne 
souffle pas; er gibt feinen Wind. Ces soufllets 
sont bien poséset soufilent bien ; biefe Blas 
Le à find gut angebracht, unb geben viel 

n 


Souffler, peift aus, fénauben, fénaufen oder 
keichen; ben Athem mit Muhe und Heſtigkeit 
in ſich ziehen. Ce cheval est —* voyei 
comme il souffle s biefeë Pferd iſt bémpfig, 
far wie e8 fnaubt ober feidit. Man fogt: 

zaisser souffler les chevaux ; die Pferde vers 
fénauben dber verfnaufen laffen, wieber ju 
Athem kommen laffen. 

‘Big. Souffler aux oreilles de qn.; einem ets 
was in bie Ohren blafen 3 oder féMptbin, einem 
etwas einblafens ibm eiwas eingeben, in ben 
Sinn geben ; ibn beimlid aufhegen oder zu ei⸗ 
ner béfen Hanblung au bereden fuen. 

Am gém. Leb. beige Soufller, mucdfen oder 
mudfen; einen einzelnen, ſchwachen, unbeut: 
liden Saut von ſich geben s ben Munb oͤffnen, 
um ſich über etwas zu betlagen, oder Vorſtel⸗ 
lungen dagegen au machen. Il faut qu’il en- 
dure, qu’il supporte ion humeur sans souf- 
fier s er muß duiden, er mu feine üble Eaune 
ertragen, ohne zu muckſen, obne den Mund auf: 
zuthun. Gpridro. Il croit qu'il n’y a qu'à 
souffler et à remuer les doigts; er glaubt, 
man dürfe nur blafen und bie Ginger rübren, 
fo ware es gefheben s er ment, bas ſey nue 
fo leidt unb gefdwinde géthan. S. auch 
Chaud, s, ne ° 

* Souffler, v.a. blafen; bie Luft burd ben 
Mund von ſich flofen, und baburd eine gewiſſe 
Wirkung herdorbringen, melde Handlung Im 
Deusfhèn auch durch die Borrobrter = ab, An, auf, 
aus, ein, weg, zu, ?C. ausgebrädt wird. Soufiler 
Ja poussière ; ben Staub abs oder wegblafen. 
Soufller le feu, bas Feuer anblafen. Soufller 
une chandelle; ein £ibt québlafen. Soufiler 
un veau, bn mouton; ein Kalb, einen Ham⸗ 
mel aufbiafen; Luft zwiſchen Haut und Fleiſch 
bincinblafen, um das Fell befto leidter vont 

leiſche ju trennen. Soufller la viande; bas 

leifd aufblafen, bamit es ein befferes Anſe⸗ 
en befomine. Sonffler le verre, l'émail; bag 
Gas, bas Schmelzglas blafens der Glaëmas 
terie vegmittelfteines Rohret, in welches mar 
blaſet, bie verlangte Form oder Geſtalt geben. 


’ 
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Souffler l'orguez Wind in ble Orgel laſſen; 
vermittelft der Blaſebãlge Wind in die Orgel 
bringen. Soufller son potage; ſeine Suppe 
blafen, bamit fie kalt werde. Souffler qn.; eis 
nemeinblafen; ibm leife etwas vorfagen, um 
feinem Gedaͤchtniſſe ju Hülfe zu kommen; ibm 
einhelfen. 

In eivigen Redensatten wird Souffler in der 
thätigen Bedeutung im Deutfhen auch durch = hau⸗ 
chen · gegeben. Souffler sur ober contre une 
chose 3 eine Sache anhauchen oder behauchen. 
Souffler contre un miroir, contre un verre; 
einen Spiegel, ein Glas anfauchen oder bes 
hauchen. 

Souffler une dame, (Bretſp.) eine Dame 
blaſen z feinem Gegner eine Dame wegnebmen, 
tweil er vergcffen bat, bamit au ſchlagen. Ce 
chien a soufllé le poil au lièvre ; (Jag.) dieſet 
und bâtte den Halen balb gefangen 3 er war 
ibm ſchon fo nabe, daß er ibn mit der Sdnauge 
berübren fonnte. Soufller un vaisseau; 
(Sd ffeb.) ein Schiff auswendig mit neuen Bres 
tcrn betleiden. Souffler une marche, (&ciegsro.) 
in der Gtille aufbrechen, und einen beimliden 
Marſch thun. Soufller un canon; eine Kanone 
auéflammen. S. Flamber. ‘ 

Wenn ben einem Geſchwure, iawendig im 
Pferbebufe, der Eiter bis nad auffen ju durch⸗ 
dringt, und burd bie Krone abfließt, fagen die 
Bobnenféwiebe: La matière souflle au poil; 
ũnd wenn wildes Fleiſch heraus mâdét, logt 
men, La chair scufile, 

Pig. fagt mon Im gem. Leb. Soufller à qn. un 
emploi, une charge; einem einen Dienit, ein 
Amt wegkapern, wegfdnappen ; ibn durch Liſt 
um eineñ Dienſt, ben er au erhalten glaubte, 
bringen, indem man ibn für fit ſelbſt zu bes 
fommen fut. Souffler la discorde, le feu de 
la discorde, la division; Bmietract, Uneinigs 
keit ffiften; bas Feuer der Uneinigfeit anblas 
fen, anfachen. Souifier un exploit, nenut mans 
wenn ein Gerichtsdiener einem eine £abung 
ober ſonſt etwas von Gerichts wegen, welches 
angunebmen er ſich weigern fônnte, unver⸗ 
merkt beybringt. 

Ablolute heiha Souſſler auch, mit dem Blaſe⸗ 
talge arbeiten, oder wie mon germbbulider fagt, 
labotiren; ben Stein der Weiſen fuden; auf 
Gold oder Silber arbeiten. : 

Souflerie, s. f. bas Blafcmert 3 die Blaſe⸗ 
bélge an einer Orgel, Schmiede, etc.; it. der Ort, 
to die Blafebälge angebracht ſind. 

Souflle:, s. m, ber Blafebalg, zuwellen auch 
nue fblebthin- der Balg · genonnt. Premez ce 
soufilet et soufflez le feu; nehmt biefen Bla⸗ 
febalg, unb blafet taë Feuer an. Les soufilets 
d'orgue; bie eee À aneiner Orgrl. Faire 
aller Les soufflets; die Bélge treten oder ziehen. 
In den Hattentdetken werden - die qu cinem Ofen 
geérigen Blafebälge nebft ibrer Zurüſtung, 
Les souillets, bas Gebläfe, genannt. 

Soufllet, nenné man aud, eine kleine, zweirä⸗ 
derige Kaleſche, deren oberen Theil man hinter 
ſich zurück ießen kann, ba denn das Leder ſich 
ie lag Leder an einem Blaſebalge zuſammen 
faltet. 

Soufflet, helſt auch, der Backenſtreich, im gem. 
Leb. die Ohrfeige, die Maulfchelle. 11 lui ap. 


Souffletade 


pes un bonsoufilet; er gab ibm eine berbe 
brfeige. Sa. (ont man im gem. Leb. von einem 
Menfhen, der bey einer Unternebmung oder 
fonft auf eine andere {rt einen Berluft erlitten 
bat: Il a reçu un vilain soufllet; er fat eine 

arftige Dérfrige befommen. Donner un soufs 

et à Vaugelas; einen groben Fehler gegen die 
franzöſiſche Sprache machen. 

Souflletade, s. f. das Maulſchelliren z die 
Handlung, ba man Maulſchellen austheiltz ie. 
eine Tracht Ohrfeigen. (gem.) 

Souflleté, ée, part, es adj. geobrfeigt 3 der 
ober die Backenſtreiche oder Oérfeigen befoms 
men bat. S. Soulkleter. 

Soufileter, v.a. Badenftreide, Obrfeigen, 
Maulſchellen geben oder austheilen, im gem. Leb. 
obrfeigen oder maulſchelliren. 11 fut soufflleté 
comme il le méritoit; er bekam Dbrfeigen, mie 
ex es verbiente. 

Souffleter, s. m, ber Obrfeigen:AXustheiler; 
einer, der Obrfeigen gibt. 

Souttleur,euse, s. berfteider, die Keicherinn 
eine Perſon, welche keichet, als ob es ir Mühe 
koſteie, Athem zu holen; ie. der Feuerandlaſer, 
die Feueranblaſerinn; eine Perſon, die, wenn 
fie ſich an einem Kamine beſindet, beſtändig in 
das Feuer bläſet, immer den Blaſebalg in der 
Hand bat, und das Feuer damit anbläſet; it. der 
kaborant oder Goldmacher, der, weil er ben 
Stein der Weiſen ſucht, den Blaſebalg oft in 
der Hand bat; it. der Ginbläfer oder Einhelferz 
einer, der einem andern, welcher eine öffentliche 
Rebe hält, oder einem Schauſpieler auf der 
Bühne einhilft, wenn er in ſeiner Rede nicht 
fort fann; it. (Natutg.) der Blasfiſch oder 
Spritzfiſchz ein au bem Geſchlechte der Wallfi⸗ 
ſche gehöriger Fiſch, ven eirigen - der Schießer = 
gtnannt. Le souſſleur d’orgues; der Bãlgetre⸗ 
ter ; berjenige, melder bie Blafebälge an den 
Drgeln burd Treten in Bewegung ſetzt. 

In felgender Medensart wird Souffleur au$ 
objective gebraudt. Un cheval souffleur; ein 
Pferd, welches im Laufen flart fbnaufet. 

Soufflure, s. f. (Gles.> bie Blafe inwendig 
in einer von Metal gegoffenen Arbeit, melde 
au entfteben pflegt, wenn das Metall ju heiß in 
die Form geyoffen wird. 

Souffrance, s. f. das Reiben; it. (Medesg.) die 
Bergüinfigungz ie. die Radfidt, die Friſt oder 
der Auffub, den ein Lehensherr feincm Vaſal⸗ 
Len in Abfidt der ibm zu leiſtenden Lehens pflidt 
geftattet. A près de longues souffrances ; nach 
langen £eiben. Les souffrances de Notre Sei- 

neur; die keiden unſers Deren und Heilandes. 

es souffrancés des martyrs; die Leiden der 
Märterer. Cet égout n’est pas une servitude, 
c’est une souffrance du propriétaire qui le 
permet; biefe Œraufe, Abzuqcht, 2c. ift feine 
Gervitut , Peine Geredtigleit, es ift nur eine 
Bergünftiqung von Seiten des Cigenthümers, 
der es leidet oder geftattet. 

In ben Rechnungekommetn ſogt man VON einer 
Doft, Gelbfumme, ober von einem andetn Ars 
titel in einer Rechnung, beffen Richtigkeit noch 
nidt gebôrig evmiefen ift, und den Man deß⸗ 
halb weder gelten Ldft, noch verwirft, ſondern 
ſo ange bey Seite fegt, bis die Quittungen und 
gehoͤtigen Belege herdey geſchafft worden ſind: 


Souffrant 


Il est en souffrance, il demeure en souffrance; 
et bleibt ausgeſetzt. Lesarticles en souHrance 
se waient après le délai fini, s’ils ne sont pas 
justifiés, ou s'allouent, s’ils le sont; die auês 
geſetzten Poften werden, wenn fie nad verlaufe: 
net Friſt nidt erwieſen oder belegt worden 
ſind, geftridien, oder wenn fie es find, werden 
fie genehmigt. 

Man fagt, Cet homme laisse toutes ses af. 
faires en souffrance;biefer@ann vernadläffigt 
feine Gefhäfte ſo, daß fie inGefabr kommen, ben 

Arebégang qu geben. 

Souffrant, ante, adj. lefbend. Ila l'air d’un 
homme souffrant; er bat bas Anſehen eines 
leidenden Menfhen;er fiebt aus mie ein Menſch, 
der leidet. La partie souffrante; ber leidende 
Theilz derjenige Theil des Körpers, dre von ire 

enb einemübel angegriffen ift; ter ſchmerzhafte 
beil des Körpers; 2e. der leidende Theilz Det: 
jeniae Theil, berjenige eingelne Menſch ober 
au, bicienige Partie, welche bey riner Sache 
verliert, und auf melche aller Verluſt und Scha. 
den faut. 

Zuwellen beigtSouffrant auch fo diel als Patient 
ober Endurant, Moh fagtin biejer Bebeutung: 
I1 n'est pas d'une humeur souffrante; er ift 
von einer gebulbigen Gemüthsart; er fann 
nidt viel leiden ober vertragen. 

In der chmlfd : kathollichen Kleche mecben - die 
im Fegfeuer befintliden gléutigen Seelen, 
L'église souffrante,bie leidende Rirche, penannt. 

Souffre-douleur, s.m. bas Marterbols ein 
in beiden Sprochen nue im gem. Leb-üblides Wort, 


einen Menſchen, au begeidnen, der von andern 


auf alle Art gemartert oder gemibhandelt wird. 
So fagt mon z. B. Ce valet-là est le souffre- 
douleur de la maison; biefer Bebiente ift das 
Marterholz des Daufes, iſt der Hudellumpen 
im Datfe, an ben jeber fine Schuhe abpubt, 
dem man alles aufbürdet, ift ber Poſtgaul, auf 
weïdem jeber reitet. Mon bedlent ſich des nèm: 
lichen Ausbeudes aud von Thieren oder von ei= 
nem Stücke Hausgeräth, das man ju allem 
braucht, auf keinerlei Art ſchont, ic. 
Soufireteux, euse, adj. dürftig, armſelig, 
nb, notÉleibend; Hunger leibend. (gem) 
Souffrir, o.a. (Jesouffre, tu souffres, il 
souffre, nous souffrons, vous souffrez, ils souf- 
frent. Je souffrois. Je souffris. Je souffrirai. 
Jo souffriroïs. Que je souffre. Que je souf- 
frisse. QE SoufJert) leidenʒ ein Übel, 
bas man nidt verbinbern ann, mit Unluft ems 
pfinben; it, dulden Tibermértigleiten, Un⸗ 
recht, ac. ausſteben, extragen, erdulben. Souf- 
frir la mort; den Tod leiben. Il souffre ses 
maux sans s plaïindre ; et leibet, ertrégt, er 
bulbet fein Elend, obne fit au beflagen. IL 
souffrit les douleurs sans crier; er litt bie 
Schmerzen, er bielt ober ſtand bie Schmerzen 
aug, obne zu féreien. J'y ai souffert la faim 
et la soif; id) babe bafeïbft Qunaer und Durft 
gelitten. Souffrir du pied, souffrir de la tête; 
am Bufe, am Ropfe leibens Schmerzen am 
Fuße oder Kopfe empfindben. Je souffre beau- 
coup de cet homme-là; biefer Menſch macht 
mir viel Herzeleid, viel Verdruß, 2e. (In bier 
feu Tegteen Rebensocten wird Souffrir ol⸗ ein Neu⸗ 
teum gebraudr.) Mon ſagt oud: Souffrir une 
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furieuse tempête; cin beftiges Ungewitter aus⸗ 
fteben. Souffrir un coup de vent; einen Wind⸗ 
ſtoß auébalten.Cette place n’est pas capable de 
souffrir un siège; diefe Jeſtung ann Feine Be⸗ 
Tagerung auébalten. S. auŸ Damné, Mort 
und Passion. 

Bumeilen aeht Souffrir, leiben, aug ebfofute, 
mit Berfbmelgung der Uebels, welches mon leidee 
L'armée a beaucoup souffert dans sa marche 
faute de provisions; die Armee bat megenMans 
gels an £etenémitteln ouf ibrem Marfhe viel 

elitten. Si vous avez fait le mal, pourquoi 

ut-il que j’en souffre? wenn Sie den Geblee 
begangen haben, warum fol id dafür leiben2 
Mon fagt au: Cette poutre, cette muraille 
souffre; dieſer Balken, dieſe Mauer leidet, bat 
z; viel zu tragen, iſt zu ſtark beſchwert. Les 

lés, les vignes ont aouſſertz das Getreide, die 
Weinberge oder Weinſtöcke haben gelitten, finb 
durch ben Froſt, burd bie üble Witterung bre 
ſchädigt morben. 

Souffrir, liben, elfe gumellen auch fe diel als 
Supporter, aus ſtehen, ertragen, vertragen. 
Je ne saurois souffrir cet hommes id fann 
biefen Menſchen nidt leiden, nidt auéfteben. 
Il y a des gens qui ne sauroient souffrir la 
mer, le mouvement du vaisseau; es gibt £eute, 
welche die See, die Bewegung des Sdiffes nicht 
vertragen können. Gpr'érw. S. Papier, 

Souſſtir, leiden oder dulden, heiſt auch fo vel. 
as, geſtatten, zulaſſen; etwas nicht verhinbern, 
ba man es doch verhindern konnte. Pourquoi 
seuffrez-vous cela ? warum leiden oder dul 
den Sie dieſes? En Hollande on soufire tou- 
tes les religions; in Poland bulbet man aile 
&eligionen. 11 souffre tout à ses enfans; er. 
leibet alles ven feinen Rinbern ; er geftattet 
ihnen alles, läßt alles geſchehen, was fie ihum 

In einigen Nebensarten wird Souflrir anfiote 
Permettre gebraubt. Souffrez que je me re 
pose un peu; erlauben Sie, daß id ein wenig 
ausrube, Je ne souffrirai pas que vous me 
parliez découvert ; id werde e8 nidt sugcben, 
nidt gefdeben laffen, baÿ Sie unbebedt, mit 
abgezogenem Dute mit mis reben. 

Souffrir, leiben, beige fetnet fo diel afs Ad. 
mettre, Recevoir, Etre susceptible, un wird 
In biefec Bedeutung nur von Saden gefoge. Cette 
affaire ne souffre point de retardement, de 
délais biefe Sade leibet Feinen Verzug, fcinen 
Auffbub. Ce vin ne souffre point l’eau; bies 
fer Wein ieidet Fein Waſſer. 11 n'y a point de 
règle si générale qui ne souffre quelque ex. 
ceptionÿ es ift feine Regel foaligemein, daß fie 
Dé irgenb eine Xuénahme leide. 

oufrage, s. m, dieSchwefelung, baë 
feln. ©. Soufrer, Dés usé — 

Soufre,s. m, der Schwefel. Le sonfre vierge 
naturel ou vif; der Sunafernfdroefe's ber nas 
türliche lehendige oder gebiegene Schwefel, fo 
wie er aus der Erde gegraben wird. Soufle vif 
transparent; burdjidtige lebentiger Schwe⸗ 


fel, ver and Soufre de Quito genannt wied, weil 


man ibn in ven Golbberawerten von Quito 
finbet. Soufre factice; hachgemachter burd die 
Kunſt gubereiteter Schwefel. Soufre en ca 
nons; Stangenſchwefel, bee out, Soufte .en 
magdalons genannt micb. Baume de seufre; 


$ 
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Schwefelbalſamʒ eine Xuflôfung des Schwefels 
in einem Ohle. Lait de soufre; Schwefelmilchz 
die weiſſen Schwefeltheilchen, welche ben der 
Aufloſung ter Schwefelleber in einer Saͤure 
oben auf fhwimment gum Borfbein kommen. 
Vapeurs de soufre; Shwefclbâmpfe. @. ũbri⸗ 
gens Esprit, Doré, ée, Fleur, Foie, Huile, 
CGbpm.) wie auch im deutſchen Theile baë Wort 
Saͤwefel, und die damit zuſammengeſehtten 
Worter. J 

Soufré, ée, part. et adj. geſchwefelt, einge⸗ 
ſchwefelt. (S. Soufrer) Toile soufrée, vin 
soufré; pee Leinwand, gefivefelter 
Wein. Une futaille soufrée; ein eingeſchwe⸗ 
feites Faß. 

Soufrer, v. a, ſchwefelnz mit Schwefel Übers 
aienen oder beſtreichen, oder au$, ben Schwefel⸗ 
dampf an etwas geben laffen. Soufrer des 
allumettes ; Schwefelholzchen, oder Schwefel⸗ 
— in pue Sbiwefel eintauden. Sou- 

er de la toile d'ortiez Reſſeltuch ſchwefeln. 
Soufrer du vin; Wein ſchwefeln oder einſchwe⸗ 
feln. Soufrer une futaillez ein af ſchwefeln 
oder einfémefcin. + 

Soufroir, s.m. dieSdiwefelfammers ein WobL: 
verwabrtes Bebdltnif, worin man ÆBolle unb 
Seide vermittelft des Schwefeldampfes weiß 


macht. 

Sougarde, s.f. der Bügel an bem Schafte 
einer Flinte oder Diftole, Über bem Abzuge, 
welcher verbinbett, baf baë Gewebr nicht von 
marie aufgegogen werde und losgehe. 

Sougorge, s. f. der Reblriemen an bem 
Hauptigeſtelle oder Ropfgeftelle eines Pferbes. 

Souhait, s, m, der Wunſchz bas Vetlangen 
nad) bem Beſitze eines Gutes, mie and, der Ges 
genftanb tes Wunſches. Faire, former des 
souhaits ardess pour le bien de ses arais; 
beiffe Wünſche für baë Wohl feiner Freunde 
ihun. Obtenir l’acçpmplissement de ses sou- 
baïts; ſeine Wunſche erflut fepen.Des souhaits 
de bonne année ; Neujahrswünſche. Tout lui 
vient, tout lui arrive à souhait; es gebt ibm 
alles nach Wunſch. L'homme que je vous 
-_ propose, est un homme à souhait pour l’em- 
ploï dont vous parlez; ber Mann, ben id Id⸗ 
nen vorfdlage, ift ein Mann, wie man fit ihn 
au bem Amte, wovon Sie reden, nur wuͤnſchen 


Yann. . 

Soubaitable, adj, de £. g. wũnſchenswerth. 
Iln'y a rien de si souhaitable que la vertuÿ 
nichts ift wũnſchenswerther alé die Tugend. 

Souhaité, ée, part. et adj. gewfnf®t, 20. 
&. Souhaiter, 

Souhaiter, v. a wunſchen; ein Verlangen 
nad etwas begen und duffern. U souhaite 
d'avoir une charge ; er wunſcht ein Amt y bas 
bens er wünſcht fid ein Xmt. Il seroit à sou. 
haiter que..; es waäre gu wünſchen, baÿ... 
Je vous souhaite le bon jour, la bonneannée; 
id wünide Ihnen einen guten Tag, ein gutes 
neueë Jahr. Souhaiter toutes sortes de pros« 
pérités àyn. ; einem alles Gute wünſchen oder 
anwünſcheẽn. Man fage au : Vous avez été fort 
souhaité dans cette compagnie; man bat in 
biefer Geſellſchaft ſehr nach Ihnen verlangt, 
man bat ſehr gewünſcht, Sie in dieſer Geſell⸗ 


ſchaft zu ſehen. 


Souhaiteur 


Soubaiteur, #. m. der Wünſcher; einer bec 
etwas wunſchet. (wen. gebr.) 

Souil, S. Souille. 

Souillard, s, m, die Strebe, der Strebebal⸗ 
Len, oder Strebepfeiler; eine ſchräg ſtehende 
Stühe an cinem Brückenpfeiler, Pfahlwerke 
und dergleichen, ſolche in ihrer kage zu erhalten. 

Souille, s. f. die Sauſchwemme, die Pfühe, 
die Lache, Korhlache, ein ſumpflger Ort, wo 
ſich die wilden Schweine im Morafte herum 
waͤlzen; ie. der Ort, wo ein Sd.ff bey niedri⸗ 
gem Waſſer im Schlamme gefeffen bat. 

Souillé, ée, part. es adj. befubelt, bes 
fdmugt, 2, ©. Souiller. 

Souiller, ©. a. befubeln, beſchmieren, be⸗ 
fémugens fbmugig maden, verunteinigen, 
befleden. Souiller ses habits, ses mains de 
boue, de sang, eto. 3 feine Kleider, feine Pâns 
bemitRoth, mitBlut,2c. befubeln, beſchmu tzen. 
Quand on manie des choses onctueuses, on 
se souille aisément ; wenn man o lige Sachen 
angveift, in die Hände nimmt, befhmiert man 
ſich gar leicht. Gig. Souiller ses mains du sang 
innocent; feine Hande mit unfdulbigem B'ute 
befubeln ober befled'en 3 unfdulbiges Blut ver⸗ 
gicfen. Souiller sa conscience, son honneur, 
sa réputation 3 fein Sewiffen, feine Œhre, feis 
nenguten Ramen befleden, entebren. Souiller 
la couche de qn.; souiller le lit nuptialz 
souiller la couahe nuptiale; jemandes Ehe⸗ 
bett beflecen ; einen verbothenen mit 
eines andern Frau unterbalten. ds 

Souillon, s.m. et f. Œin nueim gem. LeB. 86: 
lies Dore, mo es von Kindern und vorzüglich 
ven jungen Madchen gefagt wird, die ſich nidt 
reinlich balten, ibre Kleider nidt in Acht neh⸗ 
men, ſondern giid befémugen. Cegarçon est 
un petit souillon ; biefer Knabe ift ein kleiner 
Schmutzkittel. Voyez la petite souillon, 
comme elle a engraissé ses habits; febt ben 
Éleinen Schmutzhammel, wie fée ibre Kleider 
beſchmiert bat. Beſonders pflegeman eine Küchen · 
magd, welche die groben und ſchmutzigen Ar⸗ 
beiten zu verridten bat, wobey ſie idre Kleider 
beſchmutzet, oder die auch von Natur unrei 
lich iſt, Une souillon de euisine, ober a 
fhlebebin, Une souillon ju nennen, 

Souillure, s. f. ber Schmutz, bie Unreinigs 
keit, und der dadurch entftanbene Sleden, wvird 
meiſtens nut-lm figütlichen Verſtande gebtaucht: 
C'est une souillure à son honneur, à sa ré- 

utations bas ift ein Flecken, ein Makel an 
einer Œbre, an feinem guten Namen. La 
souillure du péché; la souillure que le péché 
cause; bie Unreinigéeit der Sünde; die Ver⸗ 
unveinigung burd bie @ünbe. La souillure 
5 die geſetzliche Unreinigkeit oder Beruns 
relnigung der Juden im alten Teſtamente. 

Soûl, le, adj, (ſptichw. Soi) gang fatt; bis 
gum Übermafe gefâttigts it. betrunfen; im 

em. £eb. befoffen, vol. Il a bien diné, ilest 
fin soûl; er bat gutgegeffen, er ift redt fatt. 
Il est si soûl qu'il crève ÿ er ift lo fatt, daß er 
berſten ober pie méôdte. Cet homme est 
toujours soûl ; dieſer Menſch ift immer betruns 
en. Man fage in der niebrigen Sprebarts Je suis 
soûl de perdtir; je suis soûl de ces viandes; 


ich bin der Feldhühner, id bin dieſer Fleiſch⸗ 


Soûl 

Ypeifen fatt ober überdrüſſig. Je suis si soûl de 
cet homme.là, que jé ne puis plus le soaffrir; 
ich bin diefes Menſchen fo fatt, fo überbrüſſig, 
daß id ibn nidt mehr auéfieben kann. 
. Soûl wird aug ſubſtantide mit ben Farwöttern 

n, ton, son, etc. und Im gem. £eb. auch mie 
bem Acéitel Le gebrauÿs. Man fégt 3. B. J'en ai 
tout mon soûl; id) babe bavon voHfommen 
zur Genũge. Il a bu et mangé son soûl; er 
bat fid gang ſatt gegeffen und getrunken. Les 
pauvres gens ne mangent pas à demi leur 
soûl; bie armen £eute en fit kaum bals fatt. 
Il a eu de La peine tout le soul; er bat Müũhe 
genug gebabt. Si vous aimez Les proods, il 
vous en donnera tout votre soûl, tout le soûl; 
wenn Sie ein Freund von Progeffen find, fo 
wird er Ihnen zur Genüge bamit bienen. 

Soulagé, ée, part. et adj. erleichtert, ꝛt. 
G. Soulager. 

Soulagement, $.m, bie Erleichterung, Lin. 
berung, 2c. (S. Soulager) Il a reçu beaucoup 
de soulagement de ce remède; biefes Atze⸗ 
neimittel bat ibm viel Erleichterung, viel Lins 
berung vetfhafft. C’est un grand soulagement 
pour lui; bas iſt ihm eine große Erleichterung. 
Man fagt auch: Le zoulagement de cœur 3 die 
Erleichterung des Herzens; die Berminderung 
der Gorgen, des Kummers, ꝛtc. 

Soulager, v. a. erleichtern; durch Abneh⸗ 
mung eines Theiles der Laft l ichter madjen. Ce 
crocheteur est trop chargé, il faut lui ôter une 

rtie de sa charge, pour le soulagerz biefer 

Beeffte er ift gu febr belaben, man muf ibm 

einen Theil der Saft aobnebmen, um ibn ju er⸗ 

leidtern.Soulager un vaisseau dans une tem 
pêtes ein Schiff bey einem Gturmeerleidtern; 
einen Theil ber kadung oder bie ſchwerſten Gas 
den ter Bord werfen, um bas Eaif leichter 
au machen. Soulager une poutre, un plancher; 
einen Balken, einen Boden crleihtern; einen 
Theil bee darauf liegenden Laſt wegnehmen. 
Bio. La médecine qu’il a prise l’a fort soulagé; 
bie Arzenei, melde er genommen, bat ibn ſehr 
erleichtert, bat ibm viel Erleichterung oder Lin: 
berung verfafft. Soulager qn. dans son tra= 
vail; jemanden feine Xrbeit erleichtern; ibm 
belfen; einen Sbeil feiner Arbeit übernehmen. 
Je suis chargé de le soulager dans cette opé- 
ration; id babe ben Auftrag, ibm bey dieſer 
Berrichtung an die Hand zu gehen, beyzuſtehen, 
zu helfen. Tout le monde m'accable, et perx⸗ 
sonne ne me soulage; die gange Velt drgt 
mid, unb niemanb kommt mir zu Hülfe. C’est 
lui qui m’a soulagé dans ma douleur; et ift 
es, der mid in meinem Sdymetge aufgerichtet, 
getrôftet, erqhidt bat. Soulager le peuple; 
dem Volle Erleichterung verſchaffen; bie das 
Bolt drfdenben Laftèn vermindern. Se sou 
lager; fit Erleichterung verfhaffen, indem 
man einen Theil ſeiner Ardeit durch jemand ans 
+ Vers verrichten iäßt. Man fegt and: IL s’est 
soulagé d’une partie de son travail; et bat 
fit einen Theil feiner Arbeit vom Halſe ges 
féafft ; et bat jemanb angenommen, bem er 
einen Theil feiner Xrbeit Üibertragen bat, 
Soûlant, ante, adj, ſattigend ; was balb 
att mat. Un mets bien soûlant; ein ſehr 
tigenbes Gericht. Cale und gem.) 


Soulas 955 
Soulas, s. ms. ein altes, in der Poefie vor⸗ 
kommendes Wort, mwelhes fo viel beift als 
Soulagement, Consolatien. 
Soû é, ée, part. et adj, gefättigt; 2. ©: 
ou er. . 

Soûler, v. à. ũberſatt machen; Üéermäfig 
fâttigen; mit @peifes und Getränten Überlas 
den, Überfüden. S’il aime le poisson, il trous 
vera de quoi s’en soûler 3 ienn er ein Liebba⸗ 
ber von Bifhen iſt, fo wird er fid gang fatt 
baran effen fônnen. (Cpôbelh.) Ubfoluee brisé : 
Soûler qn. $ einen betrunfen, im gem. £eb. bes 
foffen 2e poil bep se soûle d’abord { 
er betrinkt ober befäuft fit gleich; er fau 

leid vol. Se soûler dus rx 1 dy 
ner Sade Übereffen; fo viel von einer Sache 
effen, bis man berfelben fterbrüffig ift. Sig. 
Soûler ses yeux de sang, de carnage; fcine 
Augen am Blute, am Blutvergiefen ſaͤttigen 
oder weiden; fein Vergnügen daran finben, 
Blut vergießen zu ſehen. Se soûler de toutes 
dortes. de rm, ſich alen Vergnügungen 
bis zur Saͤttigung Aberlaſſen; ſich unmaͤhig 
vergnũgen. Œinige Ghpmiter ſagen aud Soûlet 
ànflatt Saturer. : 

Souleur, s. f. der Sdretfen 3 eine ploͤtzliche 
Burt, von welder jemand Gberfalen wird. 
Cgem.) 4 
Soulevant, ante, adj. aufhebend; in bie 
©ôbe bebend. Une pompe soulevante; eine 
vertebrte Pumpe, deren Stiefel im Waſſer 
ftebt unb verkehrt iſt, der Kolben aber von uns 
ten binauf wirft. 

Soulevé, ée, part. et adj. aufgehoben; ir. 
empbrt; aufrübri(d gemacht, ꝛc. S. Soulever. 

Soulèvement, s,m. Wied im eigenelichen Der 
flanbe nur in folgender Mabensact gebraube: Le 
soulèvernent decœur; bie äibelfeit, die Em⸗ 
pfinbung einer Neigung sum Erbrechen. 

Sig. beige Soulèrement fo biel als Emotion, 
bie Gätrung j eine unruhige Bewegung unter 
bem Bolfe; der Anfang eines Aufrubres ; die 
Œmpérung. Le nouvel impôt occasionna un 
soulèvement dans le peuple; die neue Xufs 
lage erregte eine Gäbrung, eine Empörung 
unter dem Bolfe. Man fogt ond: Cela causa 
dans la compagnie un soulèvement général 
contre luiz biefes ervegte in der Gefellſchaft 
einen aUgemeinen Uniwillen gegen ibn. Le 
soulèvement des flots; bas Aufwallen der 
Fluthen; die beftige Bervegung der Wellen. 

Soulever, 0. 4. aufbeben; in die Dôbe bes 
ben, oder eigentlich nur, ein wenig aufheben; 
aus feinem Lager beben; lftens im gem. £eb. 
lũpfen. Ce fardeau est si pesant qu'à peine 
le peut-on sou!ever; biefe Raft ift fo ſchwer, 
daß man fie faum dufbeben oder in die Höhe 
beben fann. Soulever une pierre; einen Stein 
iüften, aus feinem Bager heben. Man foge: Le 
malade est si foible qu’il ne sauroit soulever 
la tête; der Rranfe iſt fo ſchwach, daß er den 
Kopf nidt in die Hoͤhe beben fann. Souleyez= 
vous; soulevezlatètez richtet eut ein wenig 
auf; hebt ben Ropf ein menig in bie Pôbe. 
Man fagt au : La marée soulève les navires 
qui sont sur la vase; die luth hebt tie Schiffe, 
welche im Schlamme ſtecken, mieber in die Höhe, 
macht die Schiffe wieder flott. La tempête 


956 Soulever 


soulève les flots; der Sturm treibt bie Wel⸗ 
Len in die Pôbe, 

Qig. beige Soulever fo vief als Révolter, ems 
“pôrens jum Aufruhr bewegen; aufrühriſch 
maden; aufmiegeln. Mon ſagt aub: Son in« 
solence souleva tout le monde contre lui; 
feine Unverfhämtheit brachte tie gange Welt 
FRE ibn auf, erregte ben Unwillen der ganzen 

elt gegen ibn. L 

Soulever witd zuweilen aug els ein Neutt um 
atbcaudt, Man fogt 3. B. Le cœur lui soulève; 
es wird ibm Gbel, es ſtößt ober ffeigt ibm auf, 
alé ober fit übergeben woll te. Cela me fait 
soulever le cœur; das madt mir übel. Big. 
Ses flatteries sont si fades, qu’elles font sou 
lever le cœur ; feine Samaideleien finb fo ab⸗ 
gefbmadt, daß einem übel bavon mirb. 

se Soulever, v. rec. fid in tie Höhe beben, 
in bie Hbhe rihten oder aufridten; (S. Sou= 
lever) ie, fi empôreni fit wiber jemanden 
auflebnehs wider jemanden aufſtehen ; ſich 
demſelben thatlich wider etzen. L'armée s’est 
soulevée contre son général ; die Armee bat 
fé wider ibren General empôrt. Tout le 
monde s'est soulevé contre cette proposition; 
jebermann bat fid dieſem Vorſchlage widerſedt. 
Qig. La mer commence à se soulever; das 
Meer fängt an ſich au empôren, fängt an unrus 
big au werden, in beftigeBewegung ju gerathen. 

Soulier, sm. der Sub; eine Bekleidung 
bes unteren menféliden Fußes. Un soulier 
d'homme ein Mannsſchuh. Un soulier de 
femme; ein Weiberſchuh. Une paire de sou- 
hiers; en Paar Schuhe. Spridro. S. Blesser, 

Souligné, ée, part. et adj. unterfiriden. 
S. Souligner, 

Souligner, o.a. unterftreien ; einen Strid 
unter ein Wort oder unter eine Seile machen. 
Souligner de rouge; roth unterſtreichen. 

Souloir, v.n. pflegen; eine Gewohnheit ha⸗ 
ben. Œla altes Zeiewort, nou welchem gewoöͤhnlich 
aut dos Amperfectum gebtauchllch iſt. Li souleit 
dire; er pflegte zu fagen. 

Soulte, @. Solde. (Hanblung) 

Seumettre, o. a. (witd mie Meittro caniugitt) 
unterwerfen z unterwürfig machen; unter ſei⸗ 
nen ober eines andern Gehorſam oder Both⸗ 
mãßigkeit bringen. Alexandre soumit l’Asie 
à ses lois; Alerander unterwarf Aſien feinen 
Gefegen. Soumettre les rebelles; die Auf⸗ 
rũhrer gum Gehorſam bringen. Se soumettre 
à une domination étrangères fid einer frem⸗ 
ben Herrſchaft oder Bothmäfigteit unterwer⸗ 
fen. Mon fogt ouch: Soumettre une chose aû 
jugement, à lt censure, à la critique de qn.; 
eineSade jemanbes urtheil oder Beurtheilung 
unterwerfen, Soumettre sa raison à la foi; 
feine Bernunft dem Glauben unterwerfen, oder 
mie es In der biblifhen orage beige, ſeine Ver⸗ 
nunft unter ben Geborfam des Glaubens ges 
fangen nebmen. Je me soumets à tout; id 
unterwerfe mid allem 3 id laffe mir alles ges 

allen. 

Soumis, ise, part, et adj. unterworfen, 
untermfrfig. (S. Soumettre) Als Bepwort peift 
Soumis. soumise, aug, unterthänig, gehor⸗ 
fam, demthig. Votre serviteur très-sounis; 
Sr unterthänigfter, bemüthigfter Diener. 


Soumission 


Man nennt, Une dépendance entièrement sou. 
mise; eine voUfommene Untermärfijteit. Un 
ouvrage soumis à un autre; CStriegeb.}) ein 
— das von einem andern beſtrichen werden 
ann. 

Soumission, s. f. die Unterwirfigteit, ober 
au, bie Unterthän'gteit, und in welteret Bedeus 
tung, die Bereitwilligkeit, fein Verhalten nach 
ben Befeblen eines andern zu b-ftimmen; bie 
Untermerfung, der Seborfam, wie aud bie 
Œrweifung der [+ uldigen Pflicht und Ehrerbie. 
thung ; die Ergebenheit. Il faut tenĩr ees gens 
dans la soumission; man mu$ biefe £eute in 
der Unterwürſigkeit erbalten. La soumission 
à la volonté de Dieu; bieUnterw-efung une 
ter den Willen Gottes; die Ergebung in den 
Willen Gottes. I!s furent députés de la ville, 

ur porter au roi les soumissions du peuple; 
—æe von der Staet abgeordnet, dem Kö⸗— 
nige die Unterwerfung des Volke⸗ zu Üderbria⸗ 
gen. Wenn von der Ebrerbiethung, die ein Ge⸗ 
ringer cinem Bornebmern erweist, die Rebeif, 
wird Soumission gemeiniglit imPiural gebraudt, 
C'est un homme qui aïme qu'on lui fasse de 
grandes soumissions; er iſt ein Mann, de 
es gern bat, wenn man ibm recht diel Ehrer⸗ 
biethung b zeigt. 

In dec getichtlichen Sotache beisr, Faire sa sou 
mission ſich tem ridterliden Aus ſpruche uns 
termetfen. Im Finengmefeu beisr, Faire sa sou 
mission; donner sa soumissions ſich ju ei⸗ 
nec gewiſſen Summe verſtehen; fit, mweil «8 
nidt anders ſeyn fann, entidliefen, eine ges 
wiffe Summe qu gablen. 11 a fair, il a donné 
une soumission de vingt mille francs pour 
cette charge; cr fat ſich dazu verftanben, gwen, 
sig tauſend Franken für dicfen Dienſt zu be— 
zahlen. 

Soumissĩonnaire, s.m. einet, der ſich bas 
zu — — Nationalgut um einen 
gewiſſen Preis an u bringen, od 
nen dauf zu — —— 

Soumissionué, ée, part, et adj. a 
gebradt oder gekauft. FR or ne 

*Soumissionner, v.a. käuflich an fit brins 
gens faufen ; it. fit ju einer gewiffen Œumme 
verfteben, (S. Soumission) Faire une son. 
mission; soumissionner une maisen ; 
Hous kauflich an fi bringen. — 

Soumultiple, S. Sous - multiple, 

Soupape, 5. f. die Rlappe in einer Pumpe, 
an einer £uftpumpe, an ben Orgeln und an 
anbern Wind⸗ Juſtrumenten. Wenn dieſe Klap⸗ 
pe von beder iſt, fogt man auch, das Ventilleder, 
gemôbutider aber nur fhlebrhin, bas Ventil. Aa 
ben TBojferbebältern micd ein koniſcher Stépiel 
oder Bapfen, der die Sffnung verfblieft, burt 
welche daë Waſſer in die Rôbren dringt, La 
soupape genanné. 

, Soupçon, s, m, ber Arzwohn oder Berbadt; 
te, die Muthmafung oder Vermuthung. es 
un soupçon; ginen Argwohn oder Berbaët 
baten oder begen. Le soupçon tombe sur lui; 
Der Verdacht faut auf ibn. Ce n'est pas une 
æcrtitude, ce n’est qu'un soupçons es ift kei⸗ 
ne Gewißheit, cé if nur cine Mutbmà1Bung. 
J'ai un grand soupçon que c'est lui ; 14 baie 
eine ſtarke Bermutbung, daß er es ift. Mon 


— — — 


Soup 


fagt ou$: Il y a un soupçon de petite vérole 
dans le village; die Kinderblattern laſſen ſich 
im Dorfe [püren. | — 

* Soupçonnable, adj, de t. g. verdächtig; 
Berdacht erregend. 

Saupçonné, ée, part. et adj. geargwobnt, 
gemutbmafet, vermutbrts it. in Werdacht, 
verbädtig. S. Soupçonner. ‘ 

Soupçouner, o.a. argwobnen ober argwoͤh⸗ 
nen; einen Argwohn oder Verdacht babenz it. 
muthmaben, vermutben, dafür halten. On 
soupçonne cette dévotion d'hypocrisiez man 

gwohnt, daß biefe Andacht Heuchelei ſey. 
——— qo. de gob.; jemanden einet Sa⸗ 
che wegen in Verdacht haben, ober au, einer 
Sade wegen einen Verdacht auf jemanden Das 
ben. Il est soupeonné d’avoir volés er ift is 
Berdacht, geſtohlen zu haben; er ift des Dieb⸗ 
ftahls verdãchtig. Je soupeoune qu'elle a en. 
viede se mariers id mutomafe, daß fie Luft 
babe, ſich gu verbeirathen. Il y a lieu de souip= 
gonner de foiblesse une pareille conduite; 
man bat Urſache, ein ſolches Setragen für 
Schwãche ju balten. Je nesuis pas assuré de 
cela, mais je lesoupeonne; id bin nicht ges 
wiß davon verfidert, aber id bermutbe es. 

Soupçonneux, euse, adj. aramétnifd. Elle 
est défianteæt soupronneusc; ſie iſt miß⸗ 
trauiſch und xgwohniſch. 

Soupe, s. f. tie Guppe. Une soupe à l'e« 
gnon: cine Swiebeijuppe. Une soupeau loĩtʒ 
eine Milchſuppe. Une soupr au vin, eine 
Weinſuppe. Une soupe aux écrevisses; eine 
Krebsſuppe. Une soupe grasse ; eine Fleiſch⸗ 
fuppe. Une soupe re eine faftenfuppe. 
Mon fagt im gem. Leb. Venez rannger de ma 
soupe; fommen @ie tie Suppe mit mir zu 
effen, welches fo diel beige ol⸗, effen Sie mit mir 
au Mittag. Soupe de lait; @. Lait, 

Man nenne, Une soupe de pain, odet auch 
ſchlechchin, Une soupe; eine Brodſchnitte, der⸗ 
gieichen man in bie Suppe thut. Mettez deux 
ou trois soupes dans ce bouillon ; thut gwei 
ober orei Schnitten Brob in tiefe Fleifbrüre. 
Tailler la soupe; Brod in die Suppe ſchnei⸗ 
ben, oder Brod ſchneiden, eine Suppe davon 
au machen. Une soupe au perroquet, à per. 
roquet ; eine Weinkoĩteſchaale, an einigen Orten 
- sine Weinmahrte · genonrt. S. auch Ivre, 

Soupe, s,m. @. Sauper, #. m. 

Soupeau, s.m. das Sechholz oder Kolter⸗ 
holz; basjenige Holz an einem Pfluge, welches 
das Sech und die Kolter oder das Pflugmeſſer 
mit einander verbindet; on eirigen Octen - der 
Schardaum, bie Gries ſaͤule gber Griechſule · 
genonut. 

Soupente, 8, f. der Tragriemen oder Hang⸗ 
riemen an einer Kutſche, oder eigentlich, die fmt⸗ 
lichen Riemen, welche den Kaſten einer Kutſche 
iragen; ie. (Bout.) cine Art hangendes Halb⸗ 
gefdog (Entresol} in einem boben 3immer, 
meldes fein Licht non dem oberſten Theile be 
Souptfenſter eridit, oder aud, ein Verſchlag 
oben an ber Derte eines Zinmers, in einem 
Stalle, in einer Ride, ac. welcher zur Schlaf⸗ 
ffâtte für bas Gefinoe beſtimmt ift; it. (Bime 
merm.) die bervorragende Balken an einem 
Krahnen, der bie Weilen und bac Had unter⸗ 
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fhibts ie. bas Stellholz, vermittelft beffen man 
die Räader einer Waſſer mühle hoch und nicbrig 
ſtellen kann. La soupente de cheminée; die 
eiſerne Stange, auf welcher ber Mantel des 
Btauhfanges ruht. 

Souper, v n. ju Xbenb ober zu Radt eſſen; 
das Abend⸗ Eſſen oder Rat: Eſſen einnehmen. 
Quand il a bien diné, il ne soupe point; 
wenn er gut zu Mittage gegelfen hat, fo ift er 
nidté ju Nadt. Im gem. Leb. pfegt mon einen 
Menfhen, der gewobnt iſt, ſehr frühe gu Nacht 
zu effen, Un soupe-sept-heures zu nenaen. 

Souper oder Soupé, s. m. baë Abend⸗Eſſen, 
Nacht⸗Eſſen, an ein gen Dctea = das Abendbrod, 
fouft aber au · der Abendtiſch, uns in grotzen Hau· 
facn, die Xbendtafel - genannt, On nous servit 
ua magnifique souper; man febte uné ein 
prdbtiges Abend⸗Eſſen vor. Die königliche 
Nachttafel ben Dofe wucbe ſong ia Frantreid ab⸗ 
ſolate Le souper genenus. Wenn mer alſo ohne 
Benenaung elner Petſon fogte: Aller au souper, 
revenir du souper, fo bief bas immer, zur Nacht ⸗ 
tafel nad Hofe geben; von der Nadttafel zu⸗ 
rũct tommen, 2. L'après-souper; bie Beit 
nach bem Abend-⸗Eſſen S. aud Après-soupée, 

Soupesé, ée, part. et adj, mit bee Sand ges 
mogen. S. Soupeser. 

Soupeser, », a. etwas mit ber Hand aufhe⸗ 
ben und ſchwebend balten, um bas Gewidt ober 
bicSdwere deffelben ungefähr ju ſchätzen; mit 
dem Hand wicgen eder wägen. Soupesez un 
peu cela, et vous verrez s'il est aussi léger 
que vous croyez; heben Sie dieſes ein wenig 
in die Hohe, wägen Sie es mit der Hand, und 
Sie werden fepen, 06 es fo leicht iff, alé Sie 
glanben. 

Soupeur, s,.m. einer ber pu Nacht ist, ober 
beffen Hauptmahlzeit bas Nachteſſen if, Il ya 
aujourd'hui peu de soupeurss beffte Abend 
effen nur wenige su Rat. 

Soupière, s.f. die Suppenſchüſſelz eine 
tiefs Schüſſel, worin die Suppe anaeridtet 
wird; ein Guppentumpen, Suppennapf. 

Soupir, sm. (bas À witd init ausgefpcoden, 
ouch wena ein Mieloutet barauf folge) Der Seuf⸗ 
ger. Jeter ober pousser un grand soupir; eis 
nen ticfen Seufier £olen oder ausſtoßen. Des 
soupirs entrecoupés; des soupirs redoubiés; 
gebrodene Geufger. Le dernier soupir ber 
letzte Seufzerz ber lebte Athemzug eines Ster⸗ 
benden. Je vous servirai jusqu’à mon dernier 
soupir; id werde Ihnen dienen, fo [ange nod 
ein Athem in mir ift, fo ange id Iebe. Rendre 
le dernier soupir, Les derniers soupirs; feie 
nen Geiſt aufgebens ſterben. Recevoir, re- 
aueillir les derniers soupirs de son ami; bie 
letzten / Seufzer ſeines Freundes aufnebmen $ 
ben ſeinem Verſcheiden oder Hinſcheiden gegen⸗ 
wärtig ſeyn. * 

An der Muſit beige Soupir, eine Pauſe von 
einem Vierteltacte, mie auch, das Zeichen, wel⸗ 
es tie Pauſe andeutet. Un demi -soupir; 
eine Paufe von einem Xbtel. Un quart de sou. 
ir; eine Paufe von cinem Sechzehntheile. 

Seupirail, s.m. das Luftloch, Zualoch, ein 
Loch, eine Sffnung, ben Bugang oder An-gang 
ber Luft su befördern. 


Soupirant, 4. m. be 
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zender, wird aber im gem. Leb. anflats Amant, bet 
Lietbaber, gebtaucht. . 
Soupirer, v. n. feufgen. Soupirer de dou 
leurs vor Schmerzen, vor Summer feufien. 
Soupirer d'amour; aus Liebe ſeufzen. Sou- 
pirer après qeb. ; nadj etwas ſeufzen; ſich nad 
Awas febnen. Il y a long-temps qu'il soupire 
après cette charte; nach dieſem Amte tradtet 
oder ſtrebt er ſchon lange. C'est un avare, il 
pe soupire que pour les richesses ; er iſt ein 
Geizhals, er trachtet nur nat Reichthüme rn. 
In ver höhern Schreſbort und von ben Dicht ern 
wird Soupirer eu active gebtoucht, nud beife bann, 
beſeufzen; ſeufzend beklagen. Soupirer ses 
peines ; soupirer ses douleurs ; feine £eiden, 
feine émerge, feinen Rummer befeufien. 
Soupireur, s.m. der Seufzendez cin Menſch, 
welchet ſeufzet. (ren. gebt.) 
Souple, adj. det. g. geſchmeidig, biegfam 
oder beuglom ; was ſich leicht biegen ldfit, und 
menn bon Menſchen und Thieten die Rede if, ge⸗ 
lenk, gelenkſam. Du euir fort souple ; ſehr ges 
fmeitiges Leber. Les jeunes branches des 
arbres sont ordinairement souples; bie juns 
en Zweige der Bäume find gemeiniglid biegs 
am. Il faut qu’il soit bien souple pour faire 
tous ces tours er muß febr gelent feyn, um 
alle dieſe Wendungen zu machen. Ce cheval a 
le jarret bien souple, les jambes fort souples; 
dieles Pferb bat ein febr gelenkes oder biegſa⸗ 
meë Knie, bat febrgelente Beine. Big. ſogt rm : 
Pour réussir à la cour, il fant être souple; 
wenn man ben Hofe fein Glück machen mil, 
muf man geſchmeidig fer. Il a esprit souple; 
ex bat ein gedmeidigeé, biegſames Gemüth. 
Sptichw. Cet homme est sou Je comme un 
gant; dieſer Menſch iſt ſo geſmeidig mie ein 
Dand ſchuh, bequeint fich nad) allem, läßt ſich 
alles gefillen. 
Souplement, ado. geſchmeidig, nadgebend, 
fotgion: auf eine geſchmeidige, nadgebenbe Art. 
Souplesse, s.f. die Geſchmeidigkeit, die 
Bicgfamteit oder Beugſamkeit, Gelenkheit oder 
Gelenkſamkeit; Coitd houptſochlich nur von Men⸗ 
ſchen und Thieren geſagt, bon audern Rôcpern ſogt 
mou La flexibilité) ie. fig. die Geſchmeidigkeit; 
die Eigenſchaft und Feriigkeit, ſich leicht nach 
bem Willen eines andern ju bequemen. Avoir 
une grande souplesse de corps, une grande 
souplesse de mains ; eine grobe Geſchmeidig⸗ 
keit des Körpers, cine grofe Gelenkheit der 
Sande haben. Ce cheval n'a point de sou- 
Jesse dans les jambes ; dieſes Pferd bat Écine 
eſchmeidigkeit ober Gelenkheit in denBeinen. 
Gig. On ne sauroit croire jusqu'où va la sou- 
plesse des gens de cour, quand il s’agit de 
s'insinuer dans l'esprit du prince; man fann 
nidt glauben, wie weit die Geſchmeidigkeit der 
Hofleute gebt, weun cé varauf ankommt, fid) 
bep dem Fürſten einzuſchmeicheln. Man nennt, 
Tours de souplesse, ober and ſchlechthin Sou- 
plesses, allerlei liftige Ränke oder Stretde, 
die man anwendet, um einen gewiſſen Zweck zu 
erreichen. Ce n'est que par des tours de sou 
plesse qu'il est parvenu à ses fins; nur durch 
allerhan; Raänke, ober tule man im gem. Leb. fagt, 
nur dur Kniffe und Pfiffe bat er ſeinen 3weck 
erreicht. 


ſouquenill⸗ 


Souquenille, s.f. der Kittelʒ ein ſchlechtos 
grobes, leinenes Oberkleid, dergleichen die 
Stallknechte, Fuhrleute, 2c. tragen. 

Source, s, f. die Quelles bas aus der Œrbe 
bervorquellenbe, bervorfpringendeBaffer, und 
der Ort, wo das Waſſer aus der Erde hervor 
ſpringt; à fig. die Quelle; ber Grunb, die 
Urfadhe des Daſeyns eines anbern Dinges. Ure 
source vive; eine lebenbige Quelle. Eau de 
source; Quellwaſſer. Prendre sa source en 
quelque lieu; an einem Orteentfprinaen, ber⸗ 
vor fommen. On ne sait pas où cette rivière 

rend sa source; man weiß nidf, wo dieſer 

lufentfpringt. Gig. La source de tous les 
biens; die Quelle alles Guten. Le Pérou est 
une source inépuisable derichesses; Peru ift 
eine unerfépflide Quelle von Reidthämern. 
Il sait toujours de bonnes nouvelles, il est à 
la source, il puise à la source ; er weiß ĩimmer 
gute Neuigkeiten, er ift an berQuelle, ex fdôpft 
aus ber Quelle. S aud Couler, 9. n. 

Sourcier, s.m. der Quellengräber; einee 
der die Srter, wo Queen in der Erde find, zu 
entdecken weiß. 

Sourcil, s.m. die Augenbraune; der haari⸗ 
ge Rand Gber der Augenhöhle. Se foire les sour- 
cils; bie Xugenbraunen auffireiden, in bie 
Höhe ſtreichen, oder mit einem Élginen Kamme 
gleich kämmen. ©. aud Froncer: 

In ber Bout. wird Sourcil son einigen anflatt 


. Linteau gebrondt, i 


Soureiller, o. n. befe elgentlich, die Augen⸗ 
braunen bewegen, wird aber gewõhnlich mit rinee 
Berneinung in folgenden Uusdrüden gebtoucht: Il 
a éconté cette mauvaise nouvelle sans soure 
ciller; er bat biefe ibiimme Nachricht anges 
bôrt, ohne fein Geſicht zu veränbern. Il n'æ 
pas soureillé, quand on lui a prononcé son 
arrêt; er bat ſein Gefidt nidt im minbeften 
verãndert, er bat nidt bie geringfte Beſtür⸗ 
aung oder Furcht in feinem Geſichte blicken laſe 
fen, als man ihm ſein Urtdeil geſprochen bat. 

Sourcilleux, euse adj. Œin nucim ſigütlichen 
Veiſtaude in dec bôbern Schteibort in folgenden Res 
bensorten üblibes Wort: Monts sourcilleux, 
montagnes sourcilleuses, rochers souroile 
leux, roches sourcilleuses; froff: Serge, 
ſchroffe Felſen, jähe, fteile Serge und Felſen, 
weiche viel Gr: bhungen und Ungleichheiten auf 
der Oberfläche haben. 

Sourd, ourde, adj. taubz des Vermögens 
zu hören beraubt ir. ſig taub, unempfindlich, 
gefürllos. Il est sourd et muet; et iſt taus 
und flumm. Sourd de nature; von Ratur 
taub; taub getoren. Gig. Être sourd aux 
prières, aux remontrances de qn.$ gegen jes 
mandes Bitten oder Borftelungen taub ſeyn; 
fit dadurch nidt bewegen oder vübren laſſen. 
Sptibio. 1] n’est pire sourd, il n’est point de 
pire sourd que celui qui ne veut pas rntene 
dre; es gibt einen taubern Menſchen, alé den, 
der mit Fleiß nicht bôren will; mit cinem Mens 
ſchen, ber ſich ftelit, als ob er nicht verfiche, 
was mon ibm ſagt, iſt man ſehr übel daran. 
Faire le sourd; l'aire la sourde oreille; ſich 
taub ſtellen; thun, als ob man nidt hörte oder 
ver ſtünde, was uns sin anderer ſagt, oder von 
uns begehrt. 


Sourd 


Mon fept auch fubflantive, Un sourd, ein Tau⸗ 
bets ein tauber Menſch. Rendre l’ouïs à un 
sourd/{ einem Tauben das Gehör wieder geben. 
Une sourde; cine taube Defjon weiblichen Ge: 
fhiebté. ©. auch Parler uno Salamandre, 

Sourd, de, beist auch, dumpfig ober dumpf ; 
eine Art eines betjeren, boblen Salles babenb; 
nie bell tlingenb. Un tou sourd, une voix 
soarde; ein bumpfiaer oder bumpfer Tonz eine 
dump fige Stimme. Uniuth sourd ÿ eine £aute, 
die einen bumpfigen, die Éeinen bellen Laut bat, 
Cetie église est sourdez dieſe Kirche bat kei⸗ 
nen SBieberidall. Un bruit sourd; ein dum⸗ 
pfes Serãuſch oder Getôft; it fig. ein heimliches 
Gerüdt oder Gerede; ein Gemurmel, Il court 
un bruit sourd j es gebt ein heimtiches Gerücht 
berum. Mon fogt ouch: Une douleur sourde; 
ein dumpfer oder viclmebr flumpfer Schmerz; 
ein innerlider, drückender und nidt ſehr leb⸗ 
bafter Schmerz. 

Bey deu Kupfeeñedeen heige Sourd, flumpf. 
Mor renut, Un ton sourd; einen ſtumufen Ton, 
wenn das Weiſſe zwiſchen den Schnitten mit 
Punften auigefdlit iſt, oder wenn man durch 
gedritte, nur bermorren angedeutete Shnitte, 
die Gewölke, Erdgründe und dergl., welche an: 
dern gui Hintergrunde dienen ſollen, dunkeler 
macht, oder mie man In dec Kunſtſproche ſoge, fie 
ſtumpf balt. 

Die Juwelenh andler pflegen Steine, die keinen 
hellen Glanz haben, ſendern dunkel oder wol⸗ 
Æidht ſind, Pierres sourdes zu nennen. 

Man nennt, Sourdes pratiques, pratiques 
sourdes, sourdes menées, menées sourdes; 
beimlide Kunſtgriffe, Practifen ober Ränke, 
heimliche Wege oder Schleichwege, die man ein: 
ſchlägt, eine Abſicht au erreichen. Dépenses 
sourdes; beimlide Ausgaben. In bee Mathez 
matt weiden die unermeßlichen Größen (Quan- 
tités incommensurables) ouch Quantités 
sourdes grmovnt. @. Couteau, Lime, Lan. 
terne und Poudre. 

Sourdaud, aude, s. eine harthörige Derfon. 
C'est.un sourdaud; er bôrt nicht gut; er ift 

etwas taub. 

Sourdeline, s, f. der Name einer Art italies 
niſcher Sactpfeifen, meldhe nur zwei Stimmen, 
namlich F und C, und zwar beide mit einem 
Strise bat, im gem. 2eb. die Hummel oder das 
Pummelden genei ne, weil fie einen fummenden 
£aut, wie die Hummel von ſich aibt. 

Sourdement, av. dumpfig, bumpf; auf eine 
dumpfige, nicht laut tönende Arts à. heimlich, 
insgeheim. Le tonnerre grondoit sourde- 
ment ; ber Donner murmelte bumpfig. 1 a 
fait cela sourécment ; er bat dieſes heimlich 
getban. On parle sourdement de cette affaire; 
man ſpricht heimlich, oberaud, man murmelt 
von dieſer Sache; es wird davon genunmelt; 
man ſagt es einander in das Ohr. 

Sourdine, s.f. (Mas) der Daͤmpfer; ein 

Werkzeug, den Son eines mufifatifhsn Jafteue 
mentes zu mildern, ben Klang veffelben qu 
ſcwächen; it. Ethrm.) die Sperrfeder oder 
Scglagſperre an einer Repetir:Ur ; eine Fes 
der, die, menn man borauf brüdt, ben Ham⸗ 
} met fp vrt, und das Schlagen der Uhr vers 
dindert. 
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À la sourdine; heimſlich; insgeheim; ver⸗ 
ſtohlner Weiſe; in der Stille. 11 s’en est allé 
à La sonrdine; er iſt heimlich, in der Stille, oh⸗ 
ne Abſchied ju nebmen, weggegangen. (gem.) 
S. auch Déloger, 0. n. 

Sourdre, ». n. quelfen, bervor guellen z in 
Geſtalt einer Quelle aus einem is bervor 
Tommen. L'eau sourd de laterre, sourd d’un 
rocher ; das Waſſer qunillt aus der Œroe, quilt 
auseinem Selyen, On voyoit l'eau sourdre de 
toutes parts, man faÿ bas Waſſer von allen 
Geiten hervor quellen. Sig. fogt mon: Il en 
pourroit sourdre mille malheurs, mille in 
convéniens; es Fénnte tauſend Unglück, es 
fénnten tauſend Unannehmlichkeiten daraus 
entſtehen. 

Souriceau, s.m. bas Mäuschen oder Mauss 
lein; eine junge Maus. 

Soutioière, #. f. die Mäuſefalle. Tendre 
une souricière; cine Mãuſefalle aufſtellen. 

Souriquois, oise, adj. ju den Mauſen gehb⸗ 
rig; die Mäuſe betreffend. In nur im komiſchen 
Style gebtauchlich. Le peuple souriquois ; la 
gent souriquoise ÿ bag Mauſevolk, dag Näu⸗ 
fegeſchlecht. 

Sourire, o.n. lächeln; ben Mund zum La⸗ 
en verziehen. Il nerépondit rien, mais il se 
mit à sourire; ct antwortete nichts, aber er 
fira an zu lächeln. Sourire à qn. : einen ans 
lächeln; ihn lächelnd anfeben. 5. fagt man: 
Ce lieu me sourit, je suis tenté d'y bâtir; 
dieſer Ort lacht mid an, Fat ein ſehr freunbs 
liches Anfchen, id babe Luft, daſelbſt zu bauen, 
ein Gebâude hinzuſtellen. L’espérance Jui 
sourit, mais elle le trompe; die Hoffnung 
lächelt ibn an, aber fie hintergeht fhn. 

Sourire sber Souris, s.m. das Lächeln. Un 
sourire moqueur; ein ſpöt aſches Lächeln. 
Elle a le sourire oder le souris agréable; fie 
bat eine angenehme Art su lâdein, 

Le sourire oder souris des yeux, nenntman, 
bas Beben der Mugen; ein Érampfrafter Bus 
fall der Augen, da felbigeimmer beben, uns fid 
voneiner Seite zur andern bin bewegen. 

Souris, s.f. die Maus; ein Eleince vierfü⸗ 
figes Thier. La souris aquatique, souris 
d’eau; die Waſſermaus. La souris des chxmps, 
sduris des campagnes; die Felbmaud. La 
souris dumestique ; die Hausmaus. La sou 
ris des forèts; bie Waldmaus. Sptichw. La 
souris qui n’a qu’un trou, est bientôt prises 
eine Maus, bie nicht mehr alé ein Cod) bat, i 
balb gefangen ; wer nicht mebr alé einen Aus⸗ 
weg bat, wird der Gefabr nidt leicht entgehen. 
S. auch Enfanter, 

La souris; die Maus; ein Muskel an jeder 
Seite der Naſe eines Pferdes, welcher ſich bis 
an das Xuse erſtreckt, und zur Bewegung der 
Oberlippe dient; it. der fleiſchige Muskel am 
Gelenkbeine einer Hammelskeule. Couleur 
gris de souris; maufefabl, mauſefarben, mau⸗ 
ſefarbig. Poil souris; mauſefahles, maufefars 
biges Haar. Un cheval souris ; ein mâufefars 
biges oder mausfärbiges Pferd. (S. aud 
Cris, s.m,) Pas de souris j GKelegeb.) S. 
Berme. 

Sournoîis, oise, ach.mũrriſch und verſchloſ⸗ 


ſen; zurückhaltend, binterbaltenb, hinterhäl⸗ 
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tig3 Im gem. ges. hinterhaltiſch, duckmãuſeriſch. 
Mon ſogt and fubftantine, Un sournois, ein bin: 
techältiger, verfhlofience Menſch, and im ablen 
Berfende, ein Ouckmauſer. 

Sous, unter. Ein Burmort, die Lage oder den 
Stand einer Socht zu begelduen, int Gegenfane von 
cinem über pémfelben befintiigen Dinge, oder in 
Beziehung ouf deſſelbe. Sous le ciel; unter dem 
Dimm:l. Les peuples qui sunt sobs lal:gne; 
die Bélier, welde unter der Linie find. S'as- 
seoir sous un arbre; fid unter einen Baum 
feten.  Reconnoitre ga. sous le masque; 
einen unter ber Maske ertennen. S. aud 
Clef. 

In ahulicher Bedeutung bezeichnet Sous, unter, 
bie Lagr élues Drtes, ir Begrebung auf einen andern 
Det, dec bôber Legt. Ferté sous Jouarre; Fertẽ 
unter Jouarre. filleneuve sous Dammar- 
io; Villeneuve unter Dammartin. 

tan fogr: Carnper sous une ville, sous le 

canon d'une ville; unter einer Stadt, unter 
ben Kanonen einer Stadt gelagert fepn. Ftre 
sous le feu d'un batsillon, d’un bastion ; bem 
Zeuer 4. Bataillons, ciner Baſtion, eines 
Bolwettes ausgeſetzt ſeyn. Cela s'est passé 
sousmmes yeux; das bat ſich unter meinen 
Mugen guartragen. Lies soldats sont sous les 
armes; die @olbaten ſind unter ben Waffen. 
Un cheval sous poil noir, sous poil gris; ein 
ſchwarzes, ein graues Pferd. On te fera mou= 
rir sous le baton; man wird ibn gu Tode 
prügeln. 
Sous, unter, Gescidnet auch tes Verholeniß bes 
getingern Ranges, und den Aufiond der Urtermäres 
fiotain Le sous-bibliothécaire; der Unters 
bibliothefar. Le sous-précepteur ʒ der Unter · 
lebrmeiſter. Le sous-lieuternt; der Unter⸗ 
liontenant. Î.e sens- camétiers der Unter⸗ 
témmerer am päüpſtlichen Dole. Le sous-cl: re; 
der Unter hteidet. Il a tant d'hommes sous 
Ani 3 er bat fo viel Mannſchaft, Fo viel Leute 
unter fit. Îles! sous la tutelle de $on oncle; 
ec ftebt unter der Bormundſchaft feinesObeimé. 
Cette province étoitalors sons Ja domination 
de l'Angleterre: bic'e Provinÿ war bamali 
unter engliſcher Botrwäigkeit. 

Sous, unter, beztidnet fernet die Beït, wenn ets 
mas mar oder geſchehen if. La conjuratien de 
Catilina ft découverte seus le consulat de 
Cicéron; die Verſchwörung des Gatilina wur ⸗ 
be unter bem Confulate des Gicero entdeckt. 
Être né sous une heureuse constelletiost; 
unter einem glüdlichen Geſtirne ge! oren ſeyn. 

Hip. fogt mon: Sous prétexte; unter accm 
BGo:manbe. Sous oertaines conditionsz unter 
gewiſſen Betingungér Sous apparence 
dévotions unter bem Scheine Der Anbadt. 
Sonsmon nom; unter meinem Ramen. Sous 
la figure d’un ineonnu ; unter der Geftalt ei⸗ 
neé unbetannten. Sous promesse de mariage; 
unter Verſprechung ber Ebe. Etre sous vents 
unter Bind ſeyn. Faire qch. sous soins ets 
mag unter der Hand oder heimlich toun. Pas- 
ser gch. sous silence 3 etwas mit Sti llſchwei⸗ 
gen übero ehen. On lui a défendu cela sous 

ne de la vies man bat ibm bicier ben Les 
bensftrafe verbotten. Sous le bon plaisir de 
la nation; mit Genchmigung oder Genehm ⸗ 


€ 


Sous 


baltung der Ration. 

Sous-affermer, @. Sous-fermer. 

Sous-bail, s. m. der Unterpadt, bie Unters 
verpadtung 3 derjenige Par, sa ein Pacte 
einen Sbeil der gepadteten Güter wieder an 
anbere verpachtet. 

Sous-bande, S. Soubande. 

Sous barbe, s. f. bas Untertinni eines Pfer⸗ 
des, um welches die Kinnkette geleat wird; à. 
im gem. £eb. der Stof, den man einem unter da⸗ 
Klan gibt; it. fig. ein heimlicher Poffen, den 
man jemanben ſpielt. d 

Sous-bassement, S. Seubassement. 

Sous-chevron, s. me (Bont}) basjenige 
Stück Holz bey cinem von allenvier Suiten, 
nad auégebogenen Sparren, gulaufenden Das 
de, anwldem tie gebogenen Sparren zu fam⸗ 
men ſtohen uno ſich anſchließen. 

Sous clavier, Sous-conpe, ©. Souclavier, 
Soucoupe, 

Sous-costai, ale, adj. (Anoc.) unter benipe 
pen liegend oder heñindliche 

Soussripteur, sn. ber Unterscibner. S. 
Souscription und Souscrire, 

Souscription, s.f. die Untergridnung 3 die 
Sandlung, ba man burd Unter chreibung feis 
nes Ramens etwas genehmigt; die Unterſchrift. 
{ls ont approuvé le traité par leur soucrip. 
tion ; ſie haben den Birtray bu” ihre Unter⸗ 
zeichnung oder Unter dr ft gesiEliut. Ton iogt 
eut: La sousoriprion d'une lettre; die Enter 
freift eines Briefrés bie Hẽ flichkeit · worte, 
pie man nebt ſeinem Ram:n unter einen Bricf 
est, zum Unterſchlede pon Signa:ure. La sous 
cription de cette lettre n'étoit pas assez res 
pectueusez die Unter drift dieſes Briefes 
war nicht öflich genug. 

Souscription, bie Unterzeichnung, beige end, 
die fhrifthibe Crélérung, daß man an rm 
Geld⸗ Anlehen, an einer gefeLichaftlideu Unter · 
nehmung, oberauch an dem Dructe cines tes 
tecrten Werkes The nehmen, ‘eine gewiſſe 
Gumme bagu berfhiefen, umd wenn von Hé 
erntie Rede ift, ein ober meirere Exemplare 
bavon zut Beſtreitung ber Verlagskoſten vor⸗ 
aus begablen wolle. (S. Souscrire) On a dé. 
jà pour ent mille éeus de souscriptions 
man bat ſchon Unt rzeichnungen für be Sum: 
me von hundert tauſend Thalern. On imprime 
ce livre par souscription 3 man druckt Diefcé 
Bud auf unterzeichnung. Uud- der Schein, 
ben ber Verleger eints Berkes Über den Em⸗ 
pfang der erhaltenen Voraus bezahlung aus. 
ftellt, wid La souscription, der Vot ſchuſſch in 
genannt. 

Qn Frontreich deracht man unter Sousori ption 
toners Boraus bezahlung , die entweder be 
unterzeichnung ſeines Ramens oder eimige Zeu 
nadhher, wo: rent des Abdruckes eines Werkes, 
geleiſtet wird. In Deutſchlond aber verfiepe mes 
untec Souscription meifens uur Die bloſe Untet 
gitnung ſeines amené, wodurch man fé 
derbindlich macht, nach geendigtem Drucke dei 
Werkes eine beſtimmte Anzahl Errmpiare um 
rinen beftimmten Preis zu nehmen, und auch 
dann erſt ju bezablen 

Souscrire, v. a. unterſchreiben 3 ſeines Mar 
men unter cine Schrift fbreiben, juin À, cie 


\ 
Souscrire 


daß man ben Inbalt berfelben billige, oder ſich 
aur Erfllllung deſſen, was darin verlangt wird, 
anheiſchig made, rmelbes mon auch - unterxzeich⸗ 
nen - uenut. (S. Signer) Souserire un traité, 
un contrat $ einen Vertrag, einen Gontract 
unterſchreiben oder unterzeichnen. Gi! fagt 
mon: Souscrire à qcb.; etwas unterzeichnen; 
es billigen, darein w'fligen. Je souseris à 
tout ce que vous dites, à tout ce que vous dé. 
sirezs it unt⸗rzeichne, id billige alles, mag 
Gi fagen ; ich *illige in afles, mas Sie vers 
Tangm. Nous souscrirons à votre décision; 
wir werben uns Ihre Entſcheidung gefallen 
laſſen. 

Souserire poar un livre; auf ein Bud uns 
terzeichnen; vermittel® Unterzeichnung ſeines 
Namens die Verſichexung von ſich ſtellen, daß 
man während des Druckes eines Buches die 
- beftimmte Summe für eine gewiſſe Anzahl 


Exemrlare voraus besablen wolle, oter auch 


dieſe Summe bey Unterzeichnung ſeines Ras 
mens gleich voraus begablen. Ceux qui sous 
erivent, paient moins cher, que ceux qui at. 
tendent que l'impression soit finie ; diejeni⸗ 
gen, welche untergeidnen oder voraus bezah⸗ 
Ten, zablen nicht jo viel alé die, welche warten, 
bis der Druck sollendet ift. 

Souscrit, te, part. etadj. unterſchrieben, 

untrriertnet, 2. @ Souscrire. 
+ Sous eutané, ée, adj, (Anar) unter der 
Hant befinblih. Les nerfs sous-cutanés; die 
unter der Haut befinblichen oder liegenden 
Rerven. 

Seus-déléguer, G. Subdéléguer. 

Sous-diaconàt, 5. m. das Untesbiaconat. 

S. Diaconat. 

*  Sous-diacre, s,m, der Unterbiafonus, S. 
Diacre, 

Sous-diviser, v. a. S. Subdiviser. 

Sous-dominante, s. £ ur.) der vierte Ton 
über dem Grunbtonr. S. Dominante. 

Sous-double, adj, de t. g. halb; die Hälfte 
des Sanzen ouémachend. Deux est sous 
double de quetre; gwei iſt balb vier, ift bie 
Déifte von vier. 

Sous-doublé, ée, adj, (Matbem.) belbirt 
oder balbtheiligs in zwei gleiche Theile getheilt. 
En raison sous-doublée ; nach einem halbthei⸗ 
ligen Serbältniffe. 

Sous-entendre, v. a. mit barunter verſte⸗ 
ben; etwas, das man in einer Rede oder Su vift 
nidt mit beutlidyn Worten ausdrückt, doch 
dabey im Sinne haben. En disant cela, j'ui 
sous-entendu que. .; als id dieſ.s fagte, babe 
id mittarunter verftanben, baÿic. Quand on 
dit une bouteille vin, on sous-entend- tou 
jours le mot pleine ; wenn man faat, sine Fla⸗ 
fée Wein, fo verſteht man immer das Wort 
vo mit barunter, ſo bat nan immer bas ABort 
poil dabey im Sinne. 

Sous-entendu, ue, part, at adj. mit darun⸗ 
ter virftanben; it. s. 3. ©. Sous-entente. 

Sous-entente, s, f. der Hinterhalt aber 
Borbetalt; bat, maë man im Reden vorſetzlich 
Einterkdit oder verſchweigt/ nidt auëträtiid 
faat und doch boben im Sinne bat, und mit 
batuntir verfteft. Il ne parle jamais, qu'il 
n’y ait quelque sous- entente à ce qu’il ditj 


Sous-épineux 
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ec ſpricht nie, ohne bey dem, was er faat, etwas 
im Dinterhalte gutaben, I} ya quelque sous. 


‘entente à cela ; il y a là. quelque sous. en 


tente; bacunter ſteckt noch ein derheimlichter 
Sinn; darunter iſt noch etwas anders verbor⸗ 
gen, Uxa toujours quelque sous-entente à 
ses proiwesses ; be einen Berfpredungen ift 
immer ein gewiſſer Vorbehalt, cine gemiffe vers 
ſchwiegene Einſchränkung. 

Sous- épineux, euse, adj. (Anec) Le 
muscle sous - épineux } der Uaterftadiels 
muslel des Schulterblattes. La fosse sous. 
épineuse de l’omoplate; bie unter dent Sias 
delfortfage befinblide @rube des Schulter⸗ 
blattrs. 

Sous-faite, #, m1. (Beut.) der Giebelſpieß; 
ein fenkrechter Balken, moran ſich das Holz⸗ 
werk des Giebels ſtaͤmmet. 

Sous-ferme, s, f, der Unterpacht, die Un⸗ 
terverpachtung; sta Pachtvertrag, welchen ein 
Gencralpächter mit einem Unterrächter 
ſchließt, sum Unterſchiede don Sous- bail. Prendre 
la sous-ferme d'une mérairiez cine Meierei, 
einen Meierhof in Hnterpadt oder Unterbe⸗ 
ſtand nebmen, 

Sous-fermé, ée, part. et adj. in Unter⸗ 
padt gegeben oder genomnren. S. Sous- 

rImet. L 

Sous-fermer, Sous-æffermer, 9. æ, etwas 
Gepachtetes in Unterpadt, inUnterbeftand ges 
ben ocer nebmen. Les fermiers généraux sous- 
ferment une partie des droits, qui sont eom- 
pris dans leur bail; die Generolpächter ver: 
paditen einen Theil der in ihram Padte ke: 

riffenen Gefälle mieber an Unterpätter. Je 
ui ai sous-fermé la moitié de cette terre Aich 
babe ibm die Délite diefes Gutes in Unterpacht 
bec Untertefiand gegeben. IL a sous-frrmé 
une partie des droits; ex bat: einen Thetl der 
Gefaͤlle in Unterpacht genommen. 

Sous-fernier,ière, s. der Unterpachter, die 
Unterpächteriun, und ·wenn bon £ondgèteen, 
Aedeen neo dergl. die Rede iſt, foge man auch/ der 
unterbeſtãnder, die Unterbeſtänderinn. S. 
Sous-fermer, ; 

Sous. garde, Sous-gorge, Sous-liguer, @. 
Sougarde, Sougorge und Souliguer. 

Sous-locataire, sm. at f, der Untermietis 
mann, die Untermiethfrauz diejenige Perſon, 
welche einem andern, der ein ganzes Haus ge⸗ 
miethet bat, und der Le principal locataire, 
ber Hauptmiethmann heißt, wieder einen Theil 
des Haues abmiethet. 

Sous. loné, ée, part. ot adj. wieder vermie⸗ 
thet, x. S. Sous-louer. 

Sous-louer, v. a. wiebtevarmiethen 3 einen 
Theil des jenigen, was man ven bem Eigenthü⸗ 
mer gemicthet bat, wieder an einen andern 
verleſhen 3 à von dem Hauptmiethmanne ets 
was mictéen. 1 a le bail de la maison en 
tière, mais il en sous-loue une partie, er 
bat das gange Daus gemiethet, aber er ver mie⸗ 
ihet wieder einen Theil davon. IL a sous-loué 
cet eppartement du principal lacataire; et 
hat deef · Wohnung von dim Paupiini timanne 
gemiethet. 

Sous-maitre, sm. der Unterlehrmeiſter. 
S. Sous. 
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Sons-multiple, adj. de 1. g. (Rebent.) 
mebrmat in einer andern Zahl entfalten, 
Trois est sous-multiple de douze, ober ang 
fuBfantive, Trois est un des sous-multiples de 
douze ; drei iſt mehrmal in zwoͤlf enthaiten. 

Sous-normale, s. f. (GSeom.) die Subnor⸗ 
mallinte; ein Theil der Are, welcher zwi⸗ 
ſchen der Semiordinate und der Notmallinie 
liegt. 

— CP s.m. (Mebrsg.) die Untererbds 
nung in bec Reihe der Schuldbezahlungen, da 
immer einer dem anbern nachuyifest wird. 
Créaneier en sous-ordre; S. Ordre. 

Sous-ordre, beift aub, ber Untergeordnete. 
Ceux qui sont à la tête des affaires, doivent 
veiller sur leurs sous-ordres; biejenigen, wel⸗ 
de an der pige der Geſchäfte fteben, mütien 
auf ihre Untergsordneten ein wachſames Auge 

ben, : 

Suis aperpendeuie 8. f. (Grom.) €. 
Sous-normale, 

Sous-peser, @. Soupeser. 

Sous-scapulaire, ad}, de t.g. (Anet.) unter 
bem Sbuirerblatte liegend ober befintlid. Le 
musele seus-serpulaire; der unterſchulter⸗ 
blattmustel. La fosse sous-scapulaire ; bic 
Grube beë Unterſchulterblattes; die innere 
Flaͤche des Schulterblattes, welche hohl und 
derueft iſt. 

Soussigné, 6e, part. et adj. untetʒeichnet, 
unterſchrieben. (S. Soussigner) Je soussi- 

né, je soussiguée, reconneis, confesse ; id 

ndes Unterzeichneter, id Endes Unterzeich⸗ 
nete, erkenne, bekenne. Nous soussignés 
certifions ; wir Endes⸗ Unterzeichnete be chei⸗ 
nigen. 

Soussigner, o.a. etn. unterzeichnen, unter: 
ſchreiben j durch ſeines Namens Unterſchrift 
beſtãtigen, beglaubigen. 

Sous-tangente, s. f. (Oeom.) eine gerade Lis 
nie, die mit der Areeiner Éeummen Linie in ei⸗ 
nem fort geht, und zwiſchen der berührenden 
Linie und der Semiordinale liegt. 

Saus-tendante, s. f. (Geom.) La sous. 
tendante d'un arc, die Sehne oder gerabe Lis 
nie, weldhe von cinem Œnbe eines Zirkelbogens 
bis qu bem andern g:jogen wirb. 

Soustraction, s f. bilinteridlagunes it. bie 
Entwendung; it. bie Entziehungz U. (Rechent) 
das Abziehen, bas Subtrahiren, die Subtrac⸗ 
tion. S. Soustraire. 

Soustraĩre, o.a. (wird mie Traire coriugire) 
unterſchlagen; 1ra8 für e‘nen andern beftimmt 
iſt, heimlich unb böslich für ſich behalten; ir, 
entwendenz bag Eigenthum eines andern heim⸗ 
lich wegnehmen und ſich gueignen; à. einem 
etwas, bas ibm gehört ober zukommt, entzie⸗ 
ben; it. (Rechent) abziehen, fubtrahiren. Il a 
soustrait des effets considérables de la sue. 
cession; er bat belrachtliche Erbſchafte ſtüce, 
zur Erbſchaftemaſſe gehörige Effecten unters 
ſchlagen.Ila attrapé mon sac, et en a soustrait 
les pièces les plus importantes; er ift mir 
Gber meige Actin gekommen, und bat bie wich⸗ 
tigften Urkunden daraus entwentet. Soustraire 

les alimens à qu. ; cinem die Nahrungsmittel 
entziehen z im weniger Raÿrungemittel ges 
ben, als cv eigentlich haben foUte. Man ſoge 


Soustrait 


aub: Soustraire qn. de l’obéiss ance de son 
supérieur; einen von bem Geborfam gegen 
feinen Lorgefeñten abziehen z ibn verleiten, 
babin bringen, daß er feinrm Vorzeſetzten den 
ſchuldigen (Seborfam verſagt. Se soustraire 
d'âne chose; fi einer Sade entzieben ; fit 
bavon los machen, befreien; ihr ju entgcben, 
fie zu vermeiden fuen. Se soustraire de la 
puissauce paternelle; ſich der väterlichen Ge⸗ 
walten'zichen. Se soustraire à la tyrannie; 
fit der Tyrannei entzeben; fid bavon los 
unb frei machen. Il a voulu se soustraire au 
châtiment; er bat der 3üdtigung entgeben 
wollen. 

Soustrait, aite, part, et adj. unterſchla⸗ 
gen, cutivenbet, enrgogen, ab.egogen, 20. S. 
Soustraire. 

Sous-traitant, #, m, bee Unterbänbler oder 
Mäfler; (CS. Entremetteur und Courtier} ü. 
ber Unterpächter. ©. Sous-fermier. 

Soustylaire, s. f, (bas S mied ousgefprodez) 
CBeom.) die Subſtylarlinie; biejcnige Ernie, 
Gber welcher die Zeiger ſtange aufgerichtet wirt. 

Sous - ventrière, s. f. der Bauchgurt ; sin 
breiter Gurt, der unter bem Bauche eines, zwi. 


ſchen einer Gabelbeidjet (limon) gefpannten, 


Pferdes bingebt, und der mit feinen beiden Œn: 
den an den beiden Gabeln der Derchſel befeft at 
if. Derjenige Gurt, welcher um des Pferdes 
Lcib gefbnallt wird, beige fblepthiv, La ven- 
trière. S. auch Sangle, 

Soutane, s. f. der Ceibrod 3 ein langer, bis 
an die Schuhe berunter reidender oct, mit ens 
gen Armeln, der mit einem Gurte um den Leid 
befeftiat wird, dergleichen cinige Geiſtliche und 
Magiſtratsperſonen unter ibren langen Ober⸗ 
kleidern oder Amtskleidern tragen. Mon fogt 
von einem Menſchen, der in den geiſtlichen 
Stand actreten ift: Ila pris lasoutane. Uno 
wenn er ben geiſtlichen Stand verlaffen bat, 
unb wi der weltlich geworden iſt, fagr mon: Il 
a quitté la soutane. 

Soutanelle, s. f.baë Leibrõöckchen; ein kur⸗ 
ace, nur bis an die Knie reichender Libre. 

Soute, s. f. bie Gleichmachung bec Loſe be 
der Theilung einer Erbſchaft, burd bar: Her⸗ 
auégabiung oder Vergütung des Werthes von 
Seiten desjenigen, dem ein uutheilbares Loes 
von größerm Berthe, alé die Gbri en find, jus 
gefallen tft. 11 a payé mille écus pour soute 
de partigeà ces cohéritiers ; ev bar zu Gi: ide 
madun der Sbeilung tauſend Thaler an feine 
Min⸗Erden bcraus bezahlt. 

Soute, (fa: dt.) der Saldo: (S. Solde) ir, 
CSdiff.) eine Hammer unten in bem Raume 
ete? Schiffes. La soute aux poudres; bie 
Dulterfammer, La soute aux biseuits; die 
Bmichatéfammer, 

Soutenable, adj de t. g. was fé bebaupten, 
burd Gründe barthun oder beweiſen ldfr ; it. 
was aus zuſtehen oder zu ertragenift; crträgs 
lich; it. baltbar ; mas fid balten oder verthei⸗ 
digen läßt. Wird melfiens nue mit einer Versei⸗ 
nung grbeaudt, Cetteopinion, cette proposi- 
tion est soutenable, n'est pas soutenable; 
dicfe Mepnung, die ſer Satz ét fit behaupten, 
laͤßt ſich nicht bebaupten, Ce genre de vie n'est 

pas soutenable; biefe Sebenéart iſt nidt aus⸗ 


Soutenant 


aufteben, iſt unausſtehlich, unerträali®. C'est 
un poste qui n'est pas soutenable; bas ift 
ein Poſten, der nidt baltbar, nidt zu verthei⸗ 
disen if. 

Soutenant, s. m. der Vertheidiger eines 
Satzes. Tir auf Unldetſitöten von demienigen 
aciogr, der die Wahrheit eines Sages wider die 
gegen ſeitigen Einwürfe oͤffentlich vertheidigt; 
der Reſpondent). 

Soutenement, s.m. der Halt oder Wider⸗ 
halt; das jenige, was einen Koͤrper hält, daß er 
nicht umfalle, waë bem Drucke deſſelben wider⸗ 
ſteht. Ce pilier, cette étaie sert de soutene- 
ment à ce mur, à ce plancher; biefer Pfeiler, 
biefe Stüge bient biefer Mauer, dieſem Boden 
oder diefer Dee sum Halte oder Widerhalte. 
Wenn Soutenement nie mit Étaie, Appui oder 
Soutien in einer Redensart in Berbindung, fondern, * 
allein fiche, daun man biefes Wott ouch durch = 
Stütze, Strebe oder Strebepfeiler - àberfepen, 
meil es im ausgedehntern Siune die namllche Bedeu⸗ 
turg bet, 

Soutenement, beift au, bie Vertheidi⸗ 
gungsférift, wexrin manbie Ginwendüngen ges 
gen die Artifel einer Rechnung widerlegt, und 
die bagegen gemachten Anftérde bebt ; bie Ver⸗ 
entwortungéfrift, bee Rechnungs⸗Beweis⸗ 
tbum. Sa partie a fourni de débats et il a four 
ni de soutenemens ; feine Gegenpartei bat 
Anfténde oder Einwendungen gegen die Re 
nung eingegeben, uud er bat feine Vertheidi⸗ 
gunssſchriſt dagegen beygebracht. 

Souteneur, 5. m. Go uannte man ebemals In 
Paris einen Menſchen, der öffentliche Luftoirs 
men gewiſſermaßen in feinen Schutz genomaen 
batte, um fie gegen jeben, der ſolche um ihren⸗ 
verbienten kohn betriegen mollte, ju vertheidi⸗ 
gen, welches gewöhnlich burd eine Auéforbes. 
tung geſchoh. Man köhnte alſo Souteneur aRens 
folls burg- Hurenpatron · überfepen. 

Soutenir, v.a. (Wird wie Tenir coniugirt) 
unterftében z ein Ding burd eine untergeſetzte 
Stütze vor bem Falle bewahren; it. tragen 
oder balten ; burd feine Rrafr unterſtützen; 
äe. fig. unterftégin 3 Hũlfe leiſten; btvfteten; 
ec. unterhalten ; bas Nothwendige qu jemandes 
Unterlalt bergebens U faut un pilier, une 
étaie pour soutenir ce mur; es ift cin Dfeiler, 
eine Stütze nôthig, biefe Maucr zu unterſtützen. 
Ces deux ‘poutres soutiennent tout le plan 
chér; biefe beiben Balken tragen die gange 
Dee. L’aimant soutient le fer suspendu en 
Pair; ber Magnet bâlt das Œifen ſchwebend in 
ber £uft. Elle seroit tombée, si je ne l’eusse 

ssautenue; fie wäre gef:llen, wenn id fie 
nicht gehalten bâtte. Gig. Soutenir le faix des 
affaires ; die Vaft ber Gcfhäfte tragen; bie 
Hauptverwaltung der Geſchäfte baben. Les 

padiers commencèrent l'attaque,et l’on 

na ordre à tout le régiment de Îles soute 
nir4 die Grenadiere thaten ben erſten Angriff, 
unb bas gange Regiment ertielt den Befehl, ſie 
auunterflügen. la des amis qui le soutien. 
nent à la cour; er bat Freunde, welche ibn 
bey Dofe unterfiägrn. Soutenir une maison, 
une famille; ein Sauf, eine Familie unter. 
halten. C'est lui qui soutient ses deux sœurs; 
er iſt es, der feine zwei Schweſtern unterhält 
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ober erbdlt, Man fogt ouch: Soutenir la con 
versation; das Gefprät unterbalten. La 
basse soutient le dessus et les autres parties; 
der Baß unterſtützt den Diécant und die Gbris 
gen Stimmen. Les ombres soutiennent leg 
lumières; bie Schatten unterftügen die Lich⸗ 
ter, befördern die Abſicht, bie verlangte Wir⸗ 
fung berfelben. Ce groupe ne soutient pas 
l’autrez dieſe Grupye unterſtützt bie anbere 
nidt. Soutenir un cheval; GReieſch.) ein 
Pferd geſchloſſen und fur; im Zügel halten. 

Soutenir, beige auch fo vielle Assurer, af- 
firmer qu’une chose est vraie 3 bebaupten, 
darauf befteben, baf eine Sade wahr fey, mos 
fût man, wenn es mit Gründen gefhiebt, aud= 
vertbeidigen - fage. 11 soutient un mensonge 
comme un autre soutiendroit une vérité; ar 
behauptet eine küge, wie ein anderer eine 
Wahrheit behaupten würde. Vous avez dit 
eola, le soutiendrez.vous? Sie baben dieſes 
geſagt, werden Sie es behaupten? Soutenir 
une proposition; einen Satz behaupten oder 
vertbeibigen. Il soutient son droit; er behaup· 
tet fein Recht. Gig. fagtmen: Soutenir sa no⸗ 
blesse; frinen Abel bebaupten; fit als ein 
Gbelmann aufführen z einen feiner Geburt ges 
méfen Aufwand maden. Soutenir son rang, 
sadignité, son caractère; feinen Rang, feine 
Würde, feinen Character behaupten; jeinem 
nu féiner Würde, rc. gemdf bandeln und 

ben. 

Soutenir, beige ferner, ausbalten, ausſtehenz 
it, extragen, pertragen, Leiden, erbulben. Les 
gretdiers soutiurent le feu de l'ennemi 
pendant trois heures ; bie Grenabiere bielten 
das feindliche Feuer brei Stunden lang aus. 
Soutenir un siége; eine Belagerung aushal⸗ 
ten. Ha les yeux trop délicats, pour soutenir 
les rayons du seleil; er fat zu Lineée Augen, 
um die Strahlen der Sonne aushalten oder er⸗ 
tragen zu können. Soutenir la question; die 
peintibe Frage, bie Tortur auébalten, ausftes 
ben, obne ju betennen. Il ne pourra pas soute- 
nir long-terups la dépense qu'il fait; er wird 
ben Aufwand, ben er matt, nidt lange aushal⸗ 
ten können. Man foge: li y a des vins qui ne 
peuvent soutenir la mer; e8 gibt Weine, die 
das Meer nicht vertragen können, bie ſich nicht 
zur Ge verführen laffen, ohne zu verderben. 
Il ne peut soutenir la railleriez er kann das 
Gefpôtte nicht leiden oder ausfteben; ex kann 
es nidt leiben, midt auéftehen, wenn man ibn 
aufzieht. S. au Chasse. 

Zuweilen beige Soutenir fe biel ts Sustenter, 
donner de la force, nähren, ſtärken; Kräfte 
geben. La bonne nourriture soutient; gute. 
Robrung ſtärkt, gibt Rräfte. 

Se soutenir, v.rce, fit aufrecht, gerade, 
aufgerichtet oder ffebend erbalten; it. ſich ets 
balten oder Ealten, fn einem guten Zuſtande 
verbarren. Il est si incommode qu’il ne sau- 
roitsesoutenirz er iſt fo unpäflid, er befins - 
det fidh fo ilbel, daß er ſich nidt aufredt erhal⸗ 
ten fann. Il a peine à se soutenir sur ses 
pieds; er bat Muͤhe, fi auf feinen Füßen ju 
erbalten. Man fogt autb: Les oiseaux se sou. 
tiennent en l’air parle moyen de leurs ailes; 


bie Voͤgel erhalten fit in der Luft vermittelft 


064 Soutenu 
Abrer Flüge!. Ce bâtiment se soutient biens 
dieſes Gebdube erhät oder hãlt fid gut. Cette 
femme se soutient bien ; dieſe Frau erhalt ſich 
ut, bleibt lange in einem geſunden und blü⸗ 
—* Zuſtande. Le mieux se soutient; die 
effecung bâlt Reftand ; der Kranke fährt fort 
fid ju beffern. Cette étoffe est bien travaillée, 
elle se soutient; dieſer Zeug iftgut gearbeitet, 
er erhält fit, ex bleibt Lange neu, verliert feine 
Steife nidt. Gig. Ce discours se sontient 
bien; diefe Rede bleibt ſich durchaus gleich. 
Lestyle de eet aute ur ve se soutient pas; die 
Schreibart dieſes Schriftſtellers bleibt ſich nicht 
gleich. Auch In der Muſit ſagt man von einer ſchoö⸗ 
men Stimme, die ſich aber nicht immer gleich 
bleibt: Klle ne se soutient pas. Und wenn 
ein Sänger oder eine Sängerinn lange und, 
gleiche Cadenzen macht, fagtmon: Il soutient, 
elle sontient bienses cadences, 

Soutenu, ue, part, et adj. unterſtützt, uns 
terhalten, ic, (S. Soutenir) Une pièce soute 
nue; (Wopent.) cine Figur, die nod) eine au⸗ 
dere unter fit Éat. Mon renut, Un style soute= 
pu, einen redneriſchen Styl: Uu Un discours 
soutenu; eine Rede, vie ſich burdaus gleich 
blribt, Dans ce roman, dans cette pière de 
théâtre les caractères sont soutenus ; in die⸗ 
fem Remane, in diefem Theaterſtücke, finb die 
Gbaractere gut durdgifüprt z die Perſonen be: 
balten darin burdaus; ihren eigenthümliden 

- Ebaracter. | 

Sonterrain, aine, adj. et s. m. unteritbiſch 
unter der Oberfläche der Erde befinblich,; Un 
chemin, an conduit souterrain; ein yntérirs 
diſcher Weg; ein unterirdifher Gang S. 
auch Étage) Un souterrain; ein unterivoifct 
Bau; ein unterirdiſches Gewölbe. Gig-nenne 
man, Voies souterraines, odet fubfantibe, Sou- 
terrains, Schleichwege, Slide; hermliche 
Gänge; geheime Wege oder Kunſtareffe, wo⸗ 
durch man andern zu ſchaden ſucht. Découvrir 
‘les souterrains de qn.; cinem hinter feine 
Slide Fommen; feine Runfigriffe, feine beim 
liche Abſicht entbeten. 

Soutien, s.m, die Stuũtze. Ce pilier est le 
soutien de toute la voûte; dieſer Pfeiler ift 
tie Stiltze des gangen Gewoͤlbes, trägt das gan⸗ 
ze Gewölbe; auf dieſem Pfeiler ruhet das gan⸗ 

e Gewölbe. Fig. Cet horume est le soutien 
‘de l’état, le soutien de sa familles biefer 
Mann ift die Stütze des Staates, die Stütze 
feiner Famitie, In der Rechteg. fogt man: Des 
pièces au soutien, oujiotr, Des pièces justifi- 
catives, 

Soutirage, s. m. das Ablaſſen eines flüffiacn 
Körpers aus einem Faffe in vin anderes. (S. 
Soutirer) Il Jui en acofté tant pour le souti- 
rage de son viu ; baë Ablaſſen ſeines Weines 
feinen Wein abzulaſſen, hat ibm fo viel getoftet. 

Soutiré, ée, part. et adj, abgelaffen, abge⸗ 
ſtochen, 1, ©. Soutirer, 

*  Soutirer, o.a. ablaffen, einen flüfffgen Kor⸗ 
per aué dem Faſſe, worin er bisher gelcgen bat, 
mit Zurücklaſſung der Pefen in ein anderes 
Faß laufen Laffen, meldes man an elnigen Octen = 
abſtechen · nenne. H font soutirer Le vin, avant 
que la vigne soit en fleur; den {Sein muf man 
ablaſſen, der Wein muß abgeftoden werden, ehe 


Soutrĩiple 


der Weinſtock in der Blüthe iſt. 

Soutriple, S. Subtrĩple. 

Souvenance, s, f. die Erimerung. S. Sou- 
venir, s. m. und Mémoire, 5. f. 

se Souvenir, v. rec. (wird wie Venir, conjus 
ait) Se souvenir de qch.3 fit einer Sache 
erinnern; eine vergangene Sade wieber in bas 
Gedächtniß befomimen, wofst mon im LDeutides 
auch wohl · ſich beſinnen over entſinnen - zu fages 
pegt ve. bag Andenten einer Seche im Ge⸗ 
bachtniſſe erhalten; an eine Sache denken; ei⸗ 
net Sache ober Perſon gedenken. Se souvenir 
de son enfahce; ji jriner Kindheit, fciner 
Rinberjabre crinncen. Je ne m'en souviens 
pas 3 id erifmere mich beffen nicht. Si je m'en 
souviens bien, cela se passa il y a trois ans; 
ivenn id mid recht erinnere oder entfinne, fe 
geſchah dieſes vor drei Jahren. Je.ne m'en 
“souviens presque plas; es iſt mir kaum noch 
erinnerlich. Autant que je m'en puis souve- 
mir; fo viel iche mich erianern oder befinnen 
fanu./ Se sonvenir de loin; langebenten, ft 
lénaft vergangener Dinge erinnern. Je me 
souviendrai toute ma vie de ses bienfaits; 
id werde mit ſeiner Wohlthaten Zeitledens 
erinnern; ich werde Zeitlebens an ſeine Webl⸗ 
thaten denken. Seigneur, ne vous souverrez 

oint de nos offenses ; Derr, gedenke nidt un: 
bre Miffethaten. Man fegt and: Je me sou- 
viendrai de votre affaire ; id werde an Sbre 
Sache denken; id werde Gorge dafür tragen. 
Souvenez-vous de vos amis: benfen Sie an 
Ihte Freunde; forgen Sie für Ihre Freund 
“neômen Gie fi Sôrer Freunde an, 26. Il me 
souvient d’avoir lu ; ich erinnere mich gelefen 
au haben. Il m'en souviendra long-temps 
ich werde lange baran benfen ; id werde es fo 
balb nidt vergeffen, 11 lui en souviendra 
toutesa vie; et wird Zeitlebens, oder roie man 
im gem. Seb. fage, cr wird fein kebetag doran 
denten. Gpribre. Il n’est pas vieux, maïs il se 
souvient de loin 3 er iſt nicht alt, aber et bent 

ſchon lange. 

Souvenir, s.m. baë Andenken; die Erin: 
nerung an eine vergangene Sache, und der Ge⸗ 
danke felbft, ber dieſe Exinnerung enthült, ſe 
mie and die Sache, welche eine folche Erinne⸗ 
tung tm uns bervorbringt, wofde mon in eivigta 
Fallen im Deutfhen auch · das Gebdhtnmif ju fee 
gen pfegt. Suis-je encore dans votre souvenit! 
bin id noch in Ihrem Andenken? ſtehe id nech 
bey Ihnen im Andenken? Perdre le souvenir 
d'une éhose; bas Andenken einer Sache vitz 
lieren; eine Sache aus dem Gedachtniſſe vers 
lieven. Je n’en ai qu'un souvenir confus ; ià 


“bave nur no eine dunkele Œrinnerung baven. 


Je ne saurois ellacer eette action de mon 


‘souvenir; id fann dieſe Handlung nicht aus 


meinem Gedächtniſſe vertilgen. Mau pfegt 
eut = eine Éleine Schreibtafel, die man bep fi$ 


trägt, um ſich der darin verzeichneten Din⸗ 


ac defto beſfer zu erinnern, Un souvenir ja 
pennen, 

Souvent, ado, oft; mehr als einmal; is 
gem. Leb. 8fter: over oftmals. ILarrive souvent, 
fort souvent, très-souveut ; e8 sgefiebé oft, 
gac eft, febr oft. Plus souvent; Efter. Le 
plus souveutz; am ofterſten oùer Gfteiten. 


Souverain 


Voyez-le le: plus souvent que vous pourrez; 
befuchen Sie ibn, jo oft Sie nur immer fônnen. 

Souverain, aine, adj. höchſt; vortrefflid 
undeinzig in feiner Act; it. umumſchränkt ter 
Gewalt und Macht nach uneingeſchränkt. 
L'être souverain; bas höchſte Weſen. Le 
souverain bien; das bédifte Gut. La souve- 
raine félicité 3 bte bôdfte, die volfommenfie 
Giüdfeligieit. Un remède souverain; ein 
unf blbares Mittel. Un prince souverain; 
einunumfdränéter Gürft. Chez les romains, 
le dictateur avoit un pouvoir souverain; bey 
ben Römern batte der Dictator eine unum— 
fräntte Gewalt. Il est souverain dans ses 
états ; er iſt unumſchränkt in feinen Staaten. 
Cour souveraine, : enut mon, bas bédifte Ge⸗ 
richt, beffen Aus ſprüche im Namen des Regen⸗ 
ten ausgefertigt, und nur von ibm allein abge⸗ 
ändert werden können. Die andern Gerichte, 
welche in letzter Inſtanz ſprechen, merben Con- 
seils souverains, {obe Gerichte oder Oberge⸗ 
richte, genannt. Man ſogt in der nômliden Bedeu⸗ 
tung: Juger au souverain; in der ietzten In⸗ 
ſtanz ſprechen, fo daß nicht weiter davon appels 
lirt werden kann. 

Sourerain,⸗.m. der unumſchrankte Beherr⸗ 
ſcher eines Staates; bas Staatt oberhauptz; 
der höchſte Obe rherr, welcher bre hböchſte Gewalt 
ausũbt, und niemanden Rechen ſchaft zu geben 
Bat, in weſcher Bebeutung role im Dentihen auch 
das elafache Dors - Herr - brouden, in der bôbern 
Sbreibort fagt man auch - der Herrſcher. Les 
souverains du monde; bie Beherrſcher der 
"SBelt, C’estun des plus puissans souverains 
de l’Europe; er iſt einer der maͤchtigſten Herrn 
in Guropa. Un petit souverain; ein flsiner 
Herr; der Beherrſcher eines kleinen Staates. 
Im ollgemeinen Verſiande werden - alle Fürſten, 
Begenten oder Landesherrn, weiche mit den 
Boheitsrecht en belichen find, wenn fie audy 
nidt unumſchränkt herrſchen, Seuverains ges 
rannt. 

La souveraine; die unumſchrãnkte Beherr⸗ 
ferinn eines Staotes. In Geontreid, wo na$ 
‘bem falifben Gefege das welbliche Seſchlecht von 
der Thronfolge auegeſchloſſen if, brande mon das 
Wort Souverainein diefec Bibeutung nidt. 

Souverainement, adv. volfommin, höchſt; 
im höchſten Grade; ie. unumſchränkt; auf eine 
unumfdränête Att. Dieu est souverainement 
bon; Gett ift voHfommen gut. La loi de 
Dieu est sonverainement juste ; baë gôtitide 
Gefeo ift höchſt, im böchſten Grade, gerebt. 
Cet ouvrage est souve-ainement mauvais; 
dieſes Werk if höchſt elend, iſt durchaus 
ſchlecht. (gem) Commander souverainement; 
unumſchränkt befehlen. Mon ſogt in ber gericht· 
lich euSprocht: Juger, décider seuverainement; 
in bec legten Snfiang urtheilen, fpreden, ents 
ſcheiden. 

Seuveraineté, ⸗. f. die unumſchrãnkte oder 
oberherrliche Macht oder Gewalt eines Regen⸗ 
tenz die Oberherrſchaft, Landesherrſchaft, 
vandeshoheit; à, das Gebieth eines unum⸗ 
ichrãnkten Beherrſchers, and ln au⸗gedehntern 
Sinne, cine mit Landeshoheit verſehene Herr⸗ 
ſchaft. On lui dispute la souveraineté ; man 
macht ibm bie oberberrlite Gewalt ſtreitig. 
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Il peut faire des lois dans sa souveraineté ; er 
ann in feiner Herrſchaft Gefege machen. 

Soye, S. Soie. 

Soyeuse, s. f. vie Seidenpflanze. S. As- 
elépias, 

Livens, euse, adj. feibenveid ; viel @xite 
entoaltend; it. ſanft, gart wie Seide. Un 
taffetas bien soyeux; cin ſehr ſeidenreicher 
Æuffet. De la laine soyéuse; Wolle, fo zart 


als Seide. 


Spacieusement, ado. geraum, gerdumig, 
gerdumlich; auf eine geräumige Art. (S. 
Spacieux) Il est logé fort spaeieuseinentz er 
wohnt ſehr aerdumig, 

Spacieux, euse, adj, geraum, geraumig, 
gerdumlich; viel Raurenthaltend. Un jardin 
spacieux ; cin geräumiger Garten. Une cour 
fort spacieuse ÿ ein febr gerdumiacr Hof. 

Spadassin, sm. der Raufer. ©. Bretteur, 

Spadille, s,m. bie Spabille ; bas Piekdaus 
im k'honibre⸗Spiele. 

Spagyrique cdet᷑ Spagirique, ladj. f. «€. 
Herinérique) Man nenne, Philosophie spagy- 
rique, dicjenige Scheidekunſt, melche fit mit 


der VBeredlung der Metalle beſchäftigt, und 


ben fogenannten Stein der Weiſen ju finden 
ut. 

ù Spahi, s. m. der Spahi; ein türkiſcher 
Reiter. 

Spalmer, v. a. theeren. S. Brayer, 

Spar, S. Spath, 

Sparadrap, s, mr (Apoih. und Chit.) der 
Durchzug 5 ein Seück Leinwand, welches durch 
ein flüſſig gemachtes Pflaſter gezogen worden 
iſt, ſo daß es auf beiden Seiten dünne damit 
überzogen ift. 

Spare, s.f. der Seebraſſen oder Meerbraſ⸗ 
fen. La spare à bandes j der bandirte See⸗ 
breffen. 

Spargelle, s.f. kleiner Ginfter. (Par ge) 
S. Genêt. | 

Sparsile, adj. f. (Uiron.) zerſlxeut. Man 
nent, Étoiles sparsiles, oder aud fubfantive, 
Sparsiles, zerſtreute Sterne, bie nod in Éein 
gewiſſes Sternbild gebracht morden :find, ſonſt 
eub Étoiles sporades uno informes, unférmi- 
ge @uerne, genannt. 

Sparte, s.m, deë bejensartige Pfriemen⸗ 
Hraut 3 der gemeine Ginſter, aus deffen Rinde 
Seite und Matten gemadt werden. 

Sparterie, s. f. vie Mattenfabrik; eine 
Werkſtatt, wo Matten von der Rinde de bes 


ſen⸗artigen Pfriemenkrautes (Sparte) verfer⸗ 


tigt werden. 

Spasme, s, m. der Rrampf; das Zucken der 
Muskeln oder Nervenz die Zuckung. Le 
spasme eynique ʒ der Hunds krampf; cine ge⸗ 
waltſame Zuſammenziehung der Muskeln des 
Mundes, wodurch das ganze Geſicht ſchief ge⸗ 
zogen wird. Le spasme tonique; @. Téta nos. 

Spasmodique, adj. dat. g. trampf⸗artig, 
oder auch, krämpfig; ie. krampfſtillend. Mou- 
vemens spasmediques; trampf⸗ artige oder 


‘'Erämpfige Beweguñgen. Remèdes spasmo- 


diquess frampfftilenbe Mittel, fonf auch 
Anti-spasmodiques genannt. 

Spasmologie, 4, f. bie Lehre von bin 
KRrämpfen. 


966 Spath 

Spath, #, m. ber Spath. CŒin ans bem Dents 
ſchen éntlebnres Bort) der allgemeine Rame eiz 
ner kriſtalltſirten Stein: Art, von einem blät⸗ 
terigen Gefüge, mit fpiege!férmigen Flächen, 
weiche meiſtentheils mit brm@table kein Feuer 
gibt. Spaths calcaires Kalkſpathe. Spaths 

pseux; Gypofpathe. Spath fusible; Klufs 
path, von clnigen aug Spath vitreux, Glas⸗ 
fpatb, genonne. Spath — Feidſpath. 
Spath perlé; Dertipath. Spat picé; Pech⸗ 
ſpath, fonft aud Pierre de poix, Pechſtein, ge: 
nennt, Spaih pesant; Schwerſpath. Spath 
chargeant; Schiller ſpath, à, 

Spathique, adj de t.g. fpatfartia, oder and, 
Spat” enthaltend, oder in deſſen Eigenſchaft 
und Natur gegründet. Acide spathique; 
Spathſaͤure. 

Spatule, s, f. der Spatel der Apotheker und 
Wundärzte, bide Säfte damit aas den Bülch⸗ 
fen au nehmen, Pflaſter damit zu ſchmieren, etc.z 
ie. (Naturg.) die Loffelgans. S. Cuiller. 

*Spé, s,m, Go bief font in Paris der älteſte 
Chottnabe in ber Cathedraltirche. 

Spéautre,s, m der Spiauter. S. Zine. 

Spécial, ale, adj. befonber ; flle einen eige⸗ 
neneingelnen Fall beftimmt, oder benfelben be: 
treffend, Par grâce spéciale ; aus Scjonberer 
Gnate. L'hypothèque spéciale ne déroge 
pas à la générales.bie befondere Hypothet if 
der algememen midt nachtheilig. * Ecoles 
spéçiales, Vollendungsſchulen; in welchen die 
Séiter ben Legten Unterricht in ben Sul: 
wiffenfhaften erbalten. 


Spécialement, adv. tefonbers, inébefonbes 


re, in onderbeit, vorzüglich. — 
Spéciité, s. f. die Beſonderheit; tie Ei⸗ 
gen d'aft einer Sade, vermöge welcher fie nur 
far cinen einzelnen oder eigenen Fall beſtimmt 
aff. Wird gewöhnlich nue in bee Nechtagelehtſaun⸗ 
keit/ wenn don Hyfothtken die Nede if, in einet Fots 
mel gebroubt. Sans que Ja spécialité déroge à 
Ja gépératité ; und fol baëjenige, fo insbeſon⸗ 
ter: auég'brädtift, demjenigen, fo überhaupt 
geſagt worden iſt, nicht nachtheilig ſeyn. 
Spérieusement, ado, ſcheinbar; ſcheinbar⸗ 
lich auf eine ſcheinbare Art z mit einem Schei⸗ 


ne der Wahrheit. Il a exposé Ja chose si spé 


cieusement qu'il a séduit tout le monde; et 
at bie Sache ſo ſcheinbar vorgeiragen, mit fo 
viel Schein ber Wahrheit vorgeftelt, daß ex 
jebermann verfübrt bat. } 
Spécieux, euse, ad}. ſcheinbar ; ben Sein 
per Wahrheit abenb. Un prétexte spécieux; 
"ein fbeinbarer Borwand. Raisons spécieuses; 
heinbare Grünbe. Man pflegte chemals « bie 
igebra, L'arithmétique spécieuse ;u nennen. 
S. Algèbre, s : 
Spécification, s. f. baë Verzeichniß;ʒ die nas 
mentlide Xngabe und Benennurg der einzelnen 
Gtüte, beſonders ein ſchriftlicher Auffab, der 
ein folies Verzeichniß enthält; it. die Ver⸗ 
zeichnung, bas erzeichnen; die andlung des 
Verzeichnens. La spécification des marchan- 
disess bas Verzeichniß der Waarenz das 


ŒBaarenvergeidnif. 11 lui a Jégué la moitié” 


des meubles, sansautre spécification; er bat 
ibm bie Halfte der Mobilien vermacht, obne 
weitere eingelne Benennung der Stücke. 


Spécihé : 


Spéciñé, ée, part. et adj. beryeidnef, 2c. 
«&. Spécifier) Les pièces spécifiées; bie 
barin verzeichneten Stücke. 

Spécifier, o. d. verzeichnen; ſtũckweiſe oder 
einzeln aufzeichnen und benennen. Tout eela 
est spécifié dans le marché; alles das ftebt im 
Raufhriefe verzeichnet. 1l faut dans le contrat 
spécifier les choses que vous voulez retenir; 
man muf biejenigen Sachen, welche Sie zurück 
bebalten wollen, in dem Gontracte ſtückweiſe 
benennen, 

Spécifique, - adj, der. g. eigentlich, eigens 
thümlid ; einem Dinge befonders etgen oder 
zukommend, unb barin o. finblid oder gegrün⸗ 
det ; fpecififd. La qualité spéciäique ; die eis 
gentbüinlihe Gigenidaft; bicjenige Eigen⸗ 
ſchaft, welche einer Sade bejonters eigen ift. 
La différence spécilique ; der eigentliche oder 
eigenthümliche uͤnterſchied. La pesanteur spé- 
citique d’un corps; bie eigenthũmliche, die 
ſpecifiſche Schwere eines Körpers. Mon ſegt 
von einem Kärper, der mit einem andern Rôrs 
per einerlei Große, aber doppelt fo vicl Maſſe 
bat, und alſo auch noch einmal fo ſchwer ift : 
Ce corps est d'une pesanteur spécifique 
double de l’autre; biefer Körper iſt fpecififé 
noch cinmal fo ſchwer als der andere. Mon 
nent in bee Atzenelwiſſeuſchaft, Un remède spé 
cifique, ober oué fubfensise, Un spéeifique, 
ein (pecifiides Arzeyeimittel, welches vrrmôge 
einer befondern unb eigentbümlichen Kraft, 
(Vertu spécifique) nur allein eder gerabegu 
auf bie Krankheitsurſache wirkt. Le caractère 
spécifique d'une plante; der eigenthümliche 
Gharacier einer Pflange. 

Spécifiquement, ado. eigenthümlich; auf 
cine craenttümlide, einer Sade befonbers ei- 
gene Arts fpecififd. Ce-corps est spéeilique- 
ment plus pesant que l’autre ; dieſer Körper 
iſt eigenthümlich, if fpecififd féwerer als der 
andere. 

Spectacle, s. m. bas Schauſpiel; eine Hand⸗ 
lung, welche zur Beluſtigung anderer zuſchau⸗ 
enden Perfonen vorgenommen wird, und la 
eusgebebntern Sinue, ein jeder Anblick oder ein 
jeder Gegenftanb, der unfere Augen und Auf⸗ 
merkſamkeit auf fit zieht; à. eine Vorſte llung 
menſchlicher Handlungen ober einzelner Beues 
benheiten auf der Schaubühne. L'illumination 
des rues et les feux d'arlilice sont des spec- . 
tacles fort agréabies au peuple; bie Beleuch⸗ 
tuna der Gaffen und bie Feuerwerle find ein 
Sem Volke ſehr angenebmes Shaufpiel. Cet 
incendie fut un triste spectaclez dieſer 
Brand, dieſe Feuersbrunſt war ein trauriges 
Schaufpiel. Lopéra est un beau spectacle; 
bie Oper iſt ein ſchönes Schauſpiel. Elle va 
souvent au spectacle; fie gebt oft in bas 
Schauſpiel. (S. auch Optique) Ton fagt: 
Etre en spectacle ; ben Augen der Welt auéges 
ſetzt feon ; von jebermann beobaditet und beurs 
téeitt werden. Se donner en spectacle ; ſich 
bem Urtheile, bem Tadel der Welt ausſetzen. 
Servir de spectacle; andern gum Spotte, zum 
Gelãchter dicnen. Le spectacle de la nature; 
ber Schauplatz der Natur. 

Spectateur, trice, s. der Zuſchauer, die Bus 
ſchauerinn. Les acteurs, et les spectateurs; 


| 


die 


Spectre 


Biebanbelnben Derfonen, die Shaufpieler, und 
die Zuſchauer. Il n’a point eu de part xcette 
action, iln’en a étéque simple spectateur; 
er batifeinen Theil qn biefer Handlung oder 
Æbat gebabt, er war nur ein blofer Zuſchauer. 
Elle a été spectatrice de tout crt événement; 

e war Zuſchauerinn dieſer ganzen Bege— 

mbeits fie bat dieſen ganzen Vorfall mit 
angefeben. 

Spectre, s.m, das Gefpenft, 11 lui est ap- 
paru an spectre; es iſt ibm ein Gefpenft er⸗ 
fdienen. Man nennt, Un spectre colorés vin 
prismatitdes Farbenbild, oder ein gefärbtes 
Sonnenbild; die burc die Brechung der Licht⸗ 
ftrablen vermittelft eines Prisma, an der Wand 
in einer dunklen Rammer ſich in lärglicher Bis 
que bildenden Regenbogenfarben, ù 

Spéculaire, adj. f. La pierre spéculaire; 
der Spiegetftin 3 cine Gypsart in Geſtalt 
durchfichtiger, glänzender und ſehr dünner 
Blatter, ſouſi aub-baé Frauenglas, Krauens 
Eis und Marienglas· genannt. La science spé- 
oulaire; die Spfegelmacherkunſt. ss 

Spéculateur, s. m. et adj. der Beobachter des 
Pimmelé, des Laufes der Geſtirne und anderer 
am Himmel ſich ereignender Erſcheinungen. 
Man ſagt in dieſet Bedeutung gewöhnlichet Obser- 
vateur. Un négociant spéculateur ; ein ſpe⸗ 
tulivender Pandelémann. 

Spéculatif, ive, adj, beobadtenbs einen 
Gegenſtand mit Aufmerkſamkeit und Rachden⸗ 
ken betrachtend. Man fage auch wohl im Dru!s 
ſchen baufig, —— spéculatif; 
ein beobadtenber, nach 
ber Gift; ein Beobachtungsgeiſt; ein fpeculaz 
tiver Kopf. Des philosophes spéculatifs; 
beobadtende Phitofophen. La métaphysique 
est une science purement spéoulative; bie 
Metaphyſik ift eine bloß fpeculative Wiſſen⸗ 
ſchaft. Man nenut aud fubMontive, Un spéculas 
tif, einen Menſchen, der über die fit ereignen⸗ 
den Fälle nachdenkt, und wahrſcheinlicheSchlüſ⸗ 
fe in Abſicht der Zukunft daraus zieht. Les 
spéculatifs prétendent que la paix est pro 

aine; feute, die in die Zzukunft feben wollrn, 
behaupten, daß der Friede nahe ſey. | 

Spéculation, s. f. bie Beobachtung; ſowohl 
andlung, ba man etwas biobadtet, genau 
und mit Aufmerkſamkeit betradtet, als auch 
das Reſultat dieſer Handiung, und der ſchrift⸗ 
liche oder gedruckte Tufſat barüber. La spéou- 
lation des astres ; die Beobachtung bee Geſtir⸗ 
ne. Um'a rien découvért de nouveau par 
toutes ses spéculations s er bat mit allen ſei⸗ 
nen Betradtungen nidté Neues entdeckt. IL 
nous a communiqué ses spéculations sur 
cette matières er bat uns feine Beobadtungen, 
feine Betrachtungen oder Gebanten über diefe 
Materie mitgetbcilt. : 

Burveilen ÿeigt Spéculation fo diel afs Théorie, 
die Theorie. Dans cette science la pratique 
est préférable à la -spéeulation; in dieſer 
Wiſſenſchaft iſt die Practif ber Theorie vorzu⸗ 


ziehen. In der Handlungsſproche wird - eine Un⸗ 
ternehmung gber ein Kauf, welcher ſich auf ver⸗ 
mutblide, t jedermann befanute Verhält⸗ 


niffe unb Ereigniſſe grânbet, Une spéculation, 
Cine Gpeculatton) geuanns. 


ter oder forſchen⸗ 
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Spéculé, ée, part. et adj. beobachtet, 2e. S. 
Spéculer, ‘ 

Spéculer, v. a. beobadten. S. Observer, 

Spéeuler, 9. n. nachdenken; fit eine Sache, 
einen Gegenftand in Gedanken vorſtellen; die 
Urfaden, Wirkungen und Folgen derſelben bey 
ſich erwaͤgen, und wahrſcheinliche Schlüſſe bars 
aus ziehen. Il a beaucotip spéeulé sur cette 
matière ; er bat viel dber biefe Materie nada 
gedacht. * 

In der Handlunge ſproche beige Spéculer, ſpe⸗ 
culiren; bey den Geſchäften die ſich ereignen⸗ 
ben Fälle wohl erwägen, um Vortheil darau 
au ziehen. YEN 

Speculum, s.mm (Ginaus bem £Lateinifhen 
entlehntes, und nur lu bec Sproche det Munbdorite 
übEbes Mocr) der Spirgel; ein Werkzeug, ge⸗ 
wiſſe Theile des Körpers offen zu erholten, ju 
erweitern oder auch ju oͤffnen. Speculum 
oouliz ber Augenſpiegelz ein Inſtrument, 
während der Augen· Operationen die Augens 
glieder damit aufzuſperren, damit fie nicht ver: 
ĩetzt werden oder hinderlich ſind. Speculüm 
oris; der Mundſpiegel; ein Sperreiſen, den 
Mund damit aufzuſperren. Speculum auiz 
der Afterſpiegel ; ein Werkzeug, den Afier zu 
erweitern. Sproulum uteri; der Mutter ſoie⸗ 
gel ein Werkzeug, die Gebärmuter, oder 
dielmehr den Mund der Gebaͤrmutter ju er⸗ 
weitern. 

Spée, s.f. (Fotſiw) junge Schoͤßlinge oder 
Loden; ein⸗ oder zweijahriges junges Holz. 

Spergule, à der Spergel oder Spark, 
ein Furterkraut, fonf auch — der Knöterich- 
denanut. — 

Spermatique, adj. det. g. gum thieriſchen 
Samen gebérig. Les vaisseaux spermatiques; 
bie Samengefäße. Les artères spermatiquesg 
bie Samen⸗Schlagadern. 

Spermatocèle, s. f. der Gamenbrud ; eine 
Geſchwulſt ter Samengefäße, bic fit in ben 
Dobenfat ſenken. 

Spermatologie, s. f. bie Lehre bon bem thie⸗ 
tifhen Samen, ober aud, eine Abhandlung 
darüber. 

Sperme,s. m. der thieriſche Same. Sperme 
de baleine, obec wie mon gembbnlider fagt, 
Blanc de baleine; Wallrathz eine weiſſe, fet⸗ 
te unb zarte Subſtanz, die aus dem Sehirne 
der Waüfiſche, beſonders berjenigen Gattung, 
welche Dottfife (Cachalots) genanut werden, 
bereitet wird. 4 

Speronnelle, s, f. ber Ritterſporn. S. 
Consoude, ‘ + 

 Spet,s, m. ber Name eines zu bem Geſchlech. 
te der Makrelen (Maquereau)-gebôriqen See⸗ 
fiſches, ben man in Italien Lozzo-Marino 
nennt. — 6 

Sphacèle, #. m. ber kalte Brand ; das géngs 
lie Abſterben eines entzündeten Theiles des” 
Korpers. 

: Spbacélé, ée, adj. vom kalten Brande ange⸗ 
griffe. Il avoit la jambe sphaoélée 5 er patte 
den falten Brand am Brine, 

Sphagitides, s. f. pl, die Droſſel⸗Blutadern 
on bem Halſe. . Ù 

Sphénoïdal,ale, adj, (Anot) gum keilfor⸗ 
migen Beine gehẽrig. Lasuture sphénuïdale; 
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die Keilbeinnaht. La sellesphénoïdale; das 
Gati:lbcin, ſonſt au La selle, de Turquie, 
der türkiſche Sattel, genonne. (S. Selle} Les 
. sinus sphénoïdaux; bie lutbebditer des 
Aeilbeines, 2c. : 
Sphénoïde, s,m, (Unat.) das Feilférmige 
. Beiu des Ropfes, unterwärts in der Grund⸗ 
fläche bec Dirafdale, ſonn out, La basilaire 
; genannt. 

Sphère, s. f. die Ruget; (S. Globe) à. 
CUfcon.) die Sphaäre; der ganze hohle Raum, 
der unſern Erdbaill umgibt, mit allen himmli⸗ 
ſchen Körpern, den Sternen und Planeten, it. 
welche man eud Sphère eeleste, oder au, 
Sphère du monde, die Sphäre des Himmels, 

die Sphäre der Welt oder den Welikreiv- ju 
nennen pflegt; it. ein aus lauter Zirkeln zuſam⸗ 
geſetztes Jaſtrument, ſich tas Weltgebäude 
daran vorzuſtellen, jorft eu Sphèrearmmillaire 
sud Sphère artificielle, bie kuͤnſtliche Sphäre, 
genaunt. Les différentes positions de la 


die verfhiecenen Stellungen der 


sphère; 

Sptért. La sphère droite; tie gerade Sphã⸗ 
me; derjenige Stand des Himmels, ba der 
Aquator den Hoxrizont unter einem rechten 
Winkel durchſchneiden, oder mie ec in Anſehung 
derjenigen ift, welche gctabe unter der Linie 
wobnên. La sphèreoblique; die ſchräge oder 
ſchiefe Sphère, menn der Aquator ben Doris 
zont unter cinem ſchiefen Winkel durchſchnei⸗ 
det. La sphère parallèle; die Paralleiſphãͤs 
re, wenn der Âquator und Horizont gleich 
ſtehen. 

Sphère, heitzt fetnet, der Kreisz die Laufbahn, 
worin ſich die Planeten und Kometen um ihren 

Zirſtern, und die Monde und Trabanten um 
ĩihren Planeten bewegen.La sphère de Jupiter; 
der Kreis des Jupiteré. Saturne parcourt sa 
sphère en trente ans; Saturn durchlãuft feis 
nen Rreis in dreißig Jabrin. 

In der Phyſit nennt mon, Sphère d'activité, 
ben Birfungséreis oder ABirEungéraumz ben 
Kreis oder Raum, in welchem ein Koͤrper um 
fid herum wirkt oder wirken Éann. En plaçant 
une aiguille dans la sphère d'activité de Vai⸗ 
mant, il l'attirera ; wenn man cine Magnets 
model in ben Wirkungskreis des Mahnetes 
bringt, wird er fie anziehen. Sig. pfegt mon = 
ben feinen Wübigfeiten angermeffenen Wir⸗ 
kungskreis, Sa sphère, ſeine Sphäre, ju nennen. 
Cela est bors de sa sphère; bas liegt auſſer 
feiner Sphère, ift Über frine Sphäre, über ſei⸗ 

. men Begriff : bas verſteht er nidt. Mon fagt 
and von einem DRenjéen, ber fi Gber fetnen 
Gtand erhebt, die" @renjen ſeines Standes 
überſchreitet: 1L sort de sa sphère; et tritt 
aus feiner Sphäte. 

La sphère, beige and, die Sphärik; die Leh⸗ 
re von dre Sphäre; die Renntnif der Birtel, 
bie einander auf der Fläche der Weltkugel 
durchſchneiden. 

Sphéricité, s. die ſphaͤriſche, kugel runde 
Geſtalt und Beſchaffenheit eines Körpers. 
L'abetration de sphéricité; dix Abwe chung 
wegen ber fphôrifdien Geflalt eines Körpers 

Sphérique, adj. det.g. \phérifés eine 

: Gp âre oder Kugel ähnlich irgleiber, aus 

Theilen einer Kugel béftegend. Un corps 


Sphérique 


sphérique; ein ſohãriſcher, kugelrunder Kör⸗ 
per. Un angle sphérique; ein ſphaͤrtſcher 
Winkel, welcher von zwei Zirkelbogen gebildet 
wiro; dec Kugelivinkel. Un triangie sphé- 
rique ; eiu fphäriféer Eriangel,'ber von drei 
Zirkelbogen eingeſchloſſen wird. La trigo- 
nométrie sphérique, die ſphäriſche Trigo⸗ 
nometrie oder Oreicckomeſſung, welche ſich 
mic ſphäriſchen Oreiecken oder Triangein be⸗ 
ſchäftigt. 

Sphériquement, adu. ſphãriſch; nad Art, 
in Geſtalt einer Sphare. 

Sphérisière, ⸗. f. So hieß bep ben Ufeen ein 
Spielplatz zum Ball oder Ballonſchlagen; der 
Baͤllplatz⸗ das Ballhaus. 

Sphéristique, adj. de 4. g. et s.f. Tan 
nanute bep ben Alien Exercices sphéristiques; 
alle biejenigen körperlichen übuhgen, wobey 
man ſich eines Balles bediente: Uad Ja sphé- 
ristiqueÿ die Ballſpielkunſt; die Kunſt, den 
Ball geſchickt zu ſprelen. 

Sphéroïde, s. m. (Geom.) die Afterkugel 
eine laͤngzlich runde Sphare oder Kugel, welche 
entſteht, wenn ſich eine CUipfe um. eine ihrer 

Axen drebt ; bas Sphäroid. - 

Spbérowachie, S. Sphérisiique, s. f. 

Sphincter, 5. m. (Uner.) der Gdlicpmueés 
fel. Le sphincterde la vessie, de l'anus, de 
la gorge, des lèvres, du vagin, eto.;, der 
Schiiepmuslel der Darnblafe, des Afters, 
bee Schlundes, dec Lippen, der Mutterſchei⸗ 
de, ꝛtc. 

Sphiox, #m.  Gpbinr; ein fabelhaftes 
Ungebeuer, wel ie alten Didter und Bild 
hauer alé ein auf den Pfoten liegendes Zoier 
mit einem aufgerichteten Weiberkopfe unb 
Brüſten vorſtellen, deffen übriger Theil des 
Körpers de Geſtalt cinés Löwen bat. Ginige 
Oorififielier maden dieſes oct meibliben es 
fhlebts und fogen La sphinx. 

Spica-aurd, S. Nard. 

Spicilége, s, m. die Ahrenleſe oder Nachleſe. 
Bird nue figéchid von einer Sammlung einzel⸗ 
ner Schriften und Abhandlungen, beſonders 
eingeluer Urtunben, und dergl. gefage. 

Spinal,ale, adj. (änot) zum Rückgrathe 
gehörig. Le nerf spinal; der Rückgrathner ve . 
Les artères spinales, die Ruckenmart · Schlag⸗ 
Adern. 

Spiva-ventosa, s.mt, (Gin,aus dem Loteint⸗ 
ſchen entlehntes Wort) der Binddorn; eine von 
einem innern Beinfraße (Carie) herrühreude 
Geſchwulſt der über den angefreſſenen Kuochen 
liegenden weichen Theile. 

Spinelle, adj. blaßroth. Wird nue in fol⸗ 
deudet Rebensart gebraude: Un rubis spinellez 
ein blahrother Rubin, In der Sprache dec Juwe- 
liver, ein Spinell, ein Rubinſpinell 

Spinthéromètre, s, m. der Funkenmeſſe rz 
ein Werkzeug der Elektriſirmaſchine, welches 
aus Kugern veſteht, tie man längs einem Maß⸗ 


ſtabe rerſchieben, und dadurch ivre Œutfernung 

vom Que (Conducteur) der ih Runten 

gibt, abmeffen kann. * 
Spiral,a'e, adj. fbnetenfégmis gewunden 


oder gedreht. Un ressort spiräl3 eine Spital⸗ 
A fever s einenadtiner Schneckenlinie gewunde⸗ 
Re Feber. 





Spirale 


Spirale, s.f. (Geom.) die Schneckenlinie. 
Im Lehtahle fagt man au im Deut ſchen · Spiral⸗ 
linir. 

Spiration, s. f. Œin aus bem Latrinifden gebif: 
detes Wott, melbes eigentlich -baë Atrembolen 
ober auch bas Aushauchen des Atbems - bedeu⸗ 
der. Die Tbeologen baben burd bieies Wort, die 
Art, wie der beilige Geift vom Vater und Soh⸗ 
me ausaebt, begribnen motlen. S. Procession 
und Procéder. i 

Spire, Gpeier. (Stade am bein) 

Spire, s.f. (Geom.) eine einzelne Windung, 
ein einzelnet Theil von einer Schueckenlinie. 
Mon pregt aud wohl öberhaupt - eine Shnets 
fentimie, Une spire ju nennèn; ie. (Bout) 
ber ſchneckenförmig gewundene Pfühl einer 


Saule. 
Spirée, s. f bie Spierftaubes ein ſtrauch⸗ 
artiges GSewaͤchs. 

Spiritualisation, s.f. (Ebom.) bie Schei⸗ 
dung der geiſtigen Beſtandtheile von einem 
Kbrper durch die Deftillation; die Vergeiſti⸗ 
gung, gum Untetſchlede von Volauilisation z die 
Verflũchtigung. 

Spititualisé, ée, part. ot adj. (Ghpm.) ver⸗ 
giftiat. S. Spiritueliser. n 

Spiritualiser, v. a. (Chom.) veraciftinen; baë 
Griftise, die griftigen Theile eines Korvers 
durch bas Deftilliren davon ſcheiden, aus dem⸗ 
ſelben heraus ziehen, gun llaterſchlede von Vola- 
tiliser, verflädtigen. 

Spiritaalité, s. f. bie Geiftigfeit : bie geiftis 

e, <infade, unkörperliche Befhaffenbeit und 
genſchaft eines Weſens, im Ocgenfage ton 
Matérialité, La spiritualité de l’äme; bie 
Griftigteit, biegriftige Veſchaffenheit der See⸗ 
Le. In der mpfifben Theslogie heiſt, La spiri- 
tualité; die Geiſtlichkeit; die geiſtliche Be— 
ſchaffenheit einer Perſon eder Sache, im Ge⸗ 
genfage deſſen, mas ſiunlich und eirdiſh ifts die 
geiſtliche Ratur z baë geiſtliche Weſen. Man 
dentet, Ua livre de spiritualité, ein geifilis 
des Bud; ein Bud, welches geiſtliche Betrachs 
tungen enthâlt, die bas innere geiftliche eben 
betreffen. | 

Spirituel, elle, adj. geiſtig; bloß aus Gift 
beſtehend unkörperlich, im Gegenſotze vomMa 
tériel; it, geiſtreich, geiftooll 3 vieten mit Witz 
verbunbenen Sarffinn befigendz in melbec 
Bedeutung Spirituel, wennton Sochen ble Rede 
if, aud onflatt Ingénieux, finnreich, gebtaude 
mich; it. (Theot) geiſtlich, im Gegenfage von 
Sensuel, Charnel und i orporel, fianlid, 
fleiſchtich, leiblih. Les anges sont des subs- 
tances spirituelles; die Œngel find geiſtige 
Weſen. Un homme fort spirituel ; ein febr 
geiſtreicher Mann. Ce jeune homme a la 

hysionomie spirituelle; biefer junge Menſch 

t eine geifivclle Geſichtsbildung. Une ré- 
ponse spirituelle; cine geiſtreiche ober ſinnrei· 
Ge Antwort. T'homme spirituel; (Ebeol.) 
der gerſtlide Meuſch. Ja vie spirituelle; bag 
geifttihe £cben, Pensées spirituelles 3 aeifts 
ide Gebanten. {Livres spirituels ; gcifilide 
Büdier. Un concert spirituel ; ein geiſtliches 
Goncert. Le père spirituel; ber geiſtliche 
Œaters der Seelſorger, Beichtbater. Man 
oeunt hi ber tacholiſchen Riche Comnuvꝰ on spis 
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rituelle ; die geiſtuche Commumionz ben Genuß 
des heiligen Abendmahls im Griffe, wenc man 
indem der Priefter daſſelbe genießt, im Grifte, 
in Gedanken mit Theil daran nimmt. 

Mon {agt von einem Geifflihen, der auffer 
der geiſtlichen Gewalt und Würde, die er Vers 
môge feines Standes beſitzt, auch Befiger einer 
weltlichen Herrſchaft ift: Il est seigneur spi= 
rituel et temporel; er ift geiſtlichet und welt⸗ 
licher Herr. 

Subnaueide werden die geiſtlichen Kirchen. An⸗ 
pr unballes, mas zu der kirchlichen 

erfaſſung, zu bem Amte eines Geiſtlichen, 
zur Seelſorge 2c. getôrt, Le spirituel gerenne. 
Il ne se inêle que du spirituel; er gibt ſich 
blog mit geiftiihen Angelegenheiten ab. 

Spirituellement, ado, geiſtreich, geiſtvoll ; 


auf eine geiſtreiche oder geiftvolle Art 3 mit viez 


lem Witz und Scharfſinn. Man fagt in der Lathoc 
fifben Sirbe:  Communier spirituellement 
avec le prêtres mit bem Prieſter im Geiſte 
in Gctanfen bas beilige Abentmabl eniefens 
S. Spirituel, Communion epiritaelle, 
Spiritueux, euse, adj. geiſtig ober gei 
reich; viel geiſtige, flüchtige und: pu 
Theile enthaltend. Un vin spiritueux; çin 
geiffiger oder geifiecider Mein. On lui à dé 
een drap 2 liqueur spiritueuse 
man bat ibm den Gebraud aller geifti 
dr 6 — 
Splaachnologie, s. F. bic 
—— f. Lebre von ben 
Splendeur, s, f. bec Glanzs der glãn 
Schein cines Rôrpers.La — * soie, 
des astres, ee. ; der Glanz der Sonne, der 
Sterne, 2. Gig. fogt man: La splendeur de 
ancienne Rome ; der Glanz, der glãnzende 
Zuſtand des ehemaligen Roms La splendeur 
de son nom, de sa race; der Glanz, der Ruhm 
fcines Namens, ſeines Gefhlehteé. ILvitavee 
— de splendeur ; er lebt mit vielem 
ange, mit vieler Pradt, er führt ei 
gén um, - dt, er führt ein ſehr 
Splendide, adj, de 4, g. glängent, praͤchtig; 
mit vieler Pracht und y be nes 
verbunbden. Un festin splendide; ein glânjens 
bes, prächtiges Feſt Il tient une table splen. 
dide; er führt eine prédtige, fofftare Safe. 
Une cour —— ein glänzender, präch⸗ 
tiger Hof. Un homme splendide; ein ann 
ber grofen Aufwand madt, prächtig Lebt. j 
Splendidement, adv. prédbtigz mit vieler 
Prat; auf eine prächtige, mit groÿem Auf⸗ 
wand verbundene Art. Il vit splendidement ; 
ec lebt prädiig ; * made ge fer Aufwand. IL 
nousa traités splendidementzs er bat uns fe 
prédtio, ſhr herrlich —*— — 
ſꝑleniqub. adj. det. #. jur Milz gebérigs 
die Vilz fetriffero. L'arière splénique; bie 
Mit: Sblaz:Abder. La veine 'spléniques die 
Rilz⸗ Blvt- Ader. Les glandes spléniques ÿ 
bie Sirgorfifen. Médicamens spléniques ; 
D, 2 Krgenciens Arzeneien wider bic Di 
Krankheiten. 
Splériocèle, s. f. der Milzbruch, (Hernie 
de la rate), 
Spode,s, f. der Dfenbruchz grauer Nicht 
oder graues Nichts; eine Art von Sinfblumen, 
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die ben bem Schmelzen zinkhaltiger Erze {n bie 
Hẽhe feiain, und ſich in barten Rinden an bie 


Sporte 


beiten, iwomit ju jeber Zeit und an jedem Orte 
eingetne Menſchen befalen werden, Im Gegeus 


Seitenwände der Ofen anfegen, fonft eud Tu Bios: der Maladies épidémiques, & Épidémie, 


tie, Tatic grise gemeunt, 

Spoliateur, s.m, der Plünderer; einer, der 
jemauben plündert, ibn des Seinigen beraubt; 
der Räuber, in der getichtlichen Sy rade, der Spo⸗ 
liant, 

* Spoliateur, trice, adj, râuberifé. Des 
maximes spoliatrices; rãuberiſche Srundfäge; 
Puinderungégruntfäse. 

Spoliation, s. f. bie Plfnberung oder Be⸗ 
raubung. Gin hauptſachlich nut in des gerlchtlichen 
Sprache übl des Wort. La spoliation d’une 
succession; die Plünderung, Beraubung oder 
Bettec lung einer Erbfafismaffe. 

Spolié, ée, part. et adj, geplũndert, bes 
raubt, 1. S. Spolier. 

Spolier, v.a. (qn.) ma plünbern; 
ihn berauben, beftebien. La loi veut qu'avant 
toutes choses on rétablisse celui qui a été 
spolié; bes Geſetz will, daß man vor allen 
Dingen benjenigen, welcher geplündert oder 
tberaubt morben iſt, wieder in ben Befig des ge⸗ 
raubten Gutes ſetze. On l'a spolié de son bé. 
néfice ; man bat ibn feiner Pfründe beraubt. 

Spondaïque, adj. det, g. ſpondäiſch; zwei 
lange Sylben enthaitend. 

Spondée, s, m. bec Spondaus; ein Sylben 
Auf von zwei langen Sylben. 

Spondyle, s.m. bas Wirbelbein. S. Ver. 
1èbre. 

Spondylolithe ober Spondilolite, ⸗. F. der 
Name eines Sleines, welcher feiner Geſtalt 
nach einem Wirbelbeine von einem kleinen Thie⸗ 
re gleicht. 

Spongieux, euse, adj. ſchwammicht, einem 
Schwamme dbnlid, Le poumon est spongieux; 
die £unge if ſchwammicht. Os spongieux; 
ſchwammichte Knochen. 

Spongite, ⸗.. der Schwammſtein; ein ei⸗ 
nem Weerſchwamme ähnlicher, löcheriger Stein. 

Spontané, ée, adf, odet wie man forft ſchtieb, 
Spoutanée, adj. de t. g. freiwillig; aus freis 
em Wilen; ungezwungen; in feiner cigenen, 
nalürlichen Befbaffenteit gegründet; eigen, 
natürlich. Wird auc Im Lebrfiple gebraude Une 
action spontanée ; eine freiwillige Handlung. 
Un mouvement spontané; eine eigeue } tn 
ter Beſchaffendeit des ſich bewegenden Körpers 
gegründete Bewegung. Évacyatiens sponta- 
nées, natürliche Tusleerungen, die nicht durch 
Artenemittel erzwungen werden. Plantes 
spontanées ; bon ſelbff wild wachſende Pflan⸗ 
zen, die keiner Wartung bedürfen. 

Spontanéité, 5.F. die Freiwilligkeit z die 
Eigenſchaft, ba man eine Sache ads freiem 
W'ihen thutz it. der Zuſtand, da etwas vers 
môge ſeiner eigenen Beſchaffenheit geſchieht, 
ohne burd eine äuffere wirkende Urſache bes 
ſtimmt zu werden. Gin nue im Lebefiple gebranda 
fides Wott.  Spontané, adj, 

* Spontanément, ado. bon felbfts freiwil⸗ 
lig, ungezwungen, aus freiem Willen. « 

Sponton, S Esponton, 

Sporade, S. Sparsilé, NE 

Sporadique, adj. det. g. (Atzen.) Maladies 
spôradiques ; eingelnie oder bejondere Krank⸗ 


Sporte, s: f. ber Betteltorb der Gapuciners 
ein Korb, morein ſie die Almoſen ſammeln. 

Sportule, s, f. Gin aus bem oteinifben Worte 
Sportula, ein Körbchen, gebilberes Doet. Bey 


“ben Rômern pflegten die klagenden Parteien 


ben Geridtéperjonen di: Gebüir für ihre Be 
mübungen nebft Erftiſchungen und Gbwaaren 
in kleinen Koörbchen zuzuſchicken; daher dieſe 
Gebühren ſelbſt den Ramea Sportules exdiel⸗ 
ten, woſat auch im Deuc{den bas Wott Spor⸗ 
teln · entfanben if. ©. übrigens Epice. 
Spumosité, s. f. die Eigenſchaft eines flüf» 
figen Koͤrpers, welcher Schaum gibt. 
Sputatien, 5. f. (Atzen.) das Aus ſpeien, das 
Auswerfen; der Auswurf des Speichels oder 
Schleimes durch den Mund; an elnigen Deseny 
das Spucken. 
Sputer, S. Spéautré. . 
Squadroniste, sm. So beiét in einem Gons 
clave, ein Garbinal, der es mit keiner Part i 
{t. 


Squale, s.m. der Geſchlechtename des Dares 
vber Hayſiſches, von welchem es veribiedene 
Gattungengibt. ©, Requin. 

Squammeuse, adj. f. (Una) La suture 
squammeusez die ©duppennabts eine ben 
Schuppen ähnliche Rabt der Hituſchale. S. 
übrigens Feailleux. 

Squammiforme, adj.ſchuppenförmig ſchup⸗ 
picht. S. hoailleux. 

Squelette, s.m. bas Gerippe eines fhieris 
ſchen Körpers; das Skelett. Un squelette 
d'hommes ein Menſchengerippe. Le squelette 
d’un cheval, d’un oiseau, d’un poisson ; baë 
ni eines Pferdes, eines Vogels, eines 

ré: 

Squille, s.f. L'écrevisse squille; bie Squil. 
le, der Gquilfenfreb8; cine Gattung Srebfe, 
fout aub-tie Garnrele, der Garnerlenkrebs, 
nud bon einigen= der Baͤrenkrebs - genannt. 

Squille, s. f. die Mrrimiebel. @. Scille. 

Squillitique, adj, @ Scillitique, 

Squiuancie, €, Esquinancie, 

Squine, Esquine oter China, s, f. die Chi⸗ 
nawurzel oder Chinawurz, forft ong-die Blats 
tern⸗ oder Pockenwurzel genaune. In mit Quin- 
quina nidt ju derwechſeln. 

Squirre, s.m. eine verhaͤrtete, von einer 
Stodung oder Verdidung der Feuchtigkeiten 
in ben Orüſen en:ffandene Geſchwulft. 

Squirreux, eusé, adj. Une tumeur squire 
reuse; cine verbärtete Geſchwulſt. S Syuirre. 

Stabilité, s, f. die Keftigteit, Dauerdaftig. 
keit; die Eigenſchaft einer Sache, weiche feſt 
und baucrbaftift; it. die ununterhrochene und 
unverlehte Fort dauer einer Sade; die Dauer, 
die Befténdigfeit, bip Beftanb La stabilité. 
d'un édifice; die Feſtigkeit oder Dauerhaftig⸗ 
keit eines Ge äudes. Ce poat de bois n'a point 
de stabilité; dieſe bélyévne Brücke bat Eeine 
Feſtigkeit, iſi nicht auf bie Dauer gemecht. IL 
n'y a point de stabilité dans les choses du 
monde 3 bie Dinge in der Welt ſind von Éeiner 
Dauer, haben Écinen Beftand. La stabilité dé 
la fortune; die Dauer oder Beſtändigkeit def 


Stabilité 


Glücks. 11 u'ya point de stabilité dans sés 
résolutions; es ift Éeine Geftigfeit in feinen 
Entſchließungen. 

Stabilité, heitze auch, der beftänbiar, unun⸗ 
terbrochene Auſenthatt an einem Orte. Man 
fagt in dieſet Bedeutung: Faire vœu de stabilité 
dans une communauté religièuse ; bas Ge⸗ 
lübde thun oder ableaen, beftändig in einer Ge⸗ 
ſellſchaft von Kloſterfrauen zu blerben, nie mie: 
der aus der Sloft.rgemeine gu treten. Le droit 
de stabilité; bas Recht, beftdnbig an einem 
Orte bleiben qu dürfen. 

Stable, adj, de t. g. feft, dauerhaft; it. fig. 
beſtãndig, anbaltend, von Dauer. Un édifice 
stable; ein feſtes, dauerhaftes Gebäude. Gig. 
Une paix ferme et stables ein feſter unb dau⸗ 
erhafter Friede. Le temps ne paroit pas stable; 
das Better fécint nicht beftändig, nicht anbals 
tend zu ſeyn. Rien n'est stable en ce monde ; 
in dieſer Welt iſt nichts beftänbig, ift nidté von 
Dauer. Sa foriune ne fut pas stable; ſein 
Glück batte keinen Beftand, war von feiner 
Daucr. 

Stachis, s.f. bie Roßpolei. (Dfanze) 

Stacté, s.m. der aus der Myrrhe, aus bem 
Storar oder aus anderem Schleimharze aus⸗ 
ſchwitzende Saft. 

Stade, s.m, die Rennbabn; ein freier Diag 
ben den Griechen, mo man die Wettrennen 
biclt; it. bie Stabirz ein Längenmaÿ von 126 
geometriſchen Schritten, welche die Länge einer 
Rennbahn ausmachten. Gagner le prix du 
stade; ten Preis auf bre Renhbabn gewinnen. 
Il contut vingt stades, sans se lasser; er lief 
zwanzig Stadien, ohne müde gu werden. 

Stadiodrome, sm. der Wettläufer; einer der 
ſich auf der Reunbahn (Stade) im Laufen übte. 

Stage, ⸗.m. "badge bep einigen Copiteln, Seife 
teen und Stiftstirben eben fo diel als La résidence, 
bie Refiteng, wozu ein neuer Ganonitus berz 
pflidtet iſt, wenn er die mit ſeinem Ganonicate 
verknüpften Sinfünfte, »c. genießen will. 

Stagnant,ante,adÿ, (bas Chart au⸗geſotocheu) 
ftotenbjaufrôrend ſich zu bewegen ſtille ſtehend. 
Humeurs stagnantes; ſtoctende Feuchtigkeiten 
oder Säfte. Üne eau staguante; ein ſtehendes 
Woſſer. 

Stagnation, 5. f. (bas G bare ouegeſotochen) 
dieStoctung, das Stocken flüſſiger Kötper, wenn 
ſie pus ſich zu bewegen und zu fliefen. 

*Stalactiforme,adj.tropffteinfôévemt,tropfs 
fleinartie, in Geſtalt und nach Art der Tropf⸗ 
fteine. 

Stalactite, s.f. ber Sinter; ein kalkartiger 
Stein, melder aus dem in den unterirdiſchen 
Hoͤhlen von den Wänden herab oder aus denſel⸗ 
ben heraus ſinternden, mit talk⸗Erde geſchwän⸗ 
gerten Waſſer entſteht, und auch = Steinfinter 
und Sropfftein- genennt witd. 

Stalagmite, s.f, der Warzenſtein; eine 
Art des Sinteré oder Sropffleines, der fid 
warzen förmig angefebt bat. 

Stalle, s. der Gherfig oder Ghorftubl; der 
Sig oder Stuhl eines Domherrn oder Geiſtli⸗ 
den im Chore. In der einfachen Sal ſogt men ges 
woͤhnlich La stalle, ju der mebrern Sabi aber r 1d 
dleſes Wort ſowohl im mannlichen als weſblichen des 
ſchlechte gebtaucht. Mon ſagt: Les hauts stalles, 


Stâmpe 971 
les bas stalles, und Les stalles hautes, les 
stalles basses die oberen, bie unteren Ghots 
ſftühle. And die hölzernen Stühle um tas Ehor 
herum, deten Sitz man in die Höhe ſchlagen 
und niederlaſſen kann, werden Stalles, und im 
Deutfhen and - Klappftühle - genaunt. 

Stampe, s.f, der Stämpel; ein eiſernes 
MBertéeug, womit man die Reger zeichnet, in⸗ 
dem man ibnen damit ein Seichen in die faut 
einbrennt: 

Stances; s, f. pl, bie @tangens ein aus 
mehrern gl ichen Strophen beſtehendes Gedicht. 
In dec cinfoben ZFohl belge Stance, cine einzelne 
Strophe der Stanzen. La seconde stance de 
cet ouvrage est plus belle que les autres ; bie 
zweite Strophe von diefem Werke iſt viel ſchö⸗ 
ner, als die uͤbrigen. 

Stangue, s. f. (Wabent.) die Ankerſtange. 

Stanté, adj. m. (Btal.) mũhſam oder peinlich 
gearbeitet. @. Peiné, ée, 

Staphilier, s.m, bie Pimpernuf, der Pim⸗ 
pernubfirauc ; le stuphilier, le faux pis- 
tachier. ©. Staphylodendron. 

Staphilin, sm. der Raubkäfer; der Des 
ſchlechtsname einer Kafer⸗Art, von welcher es 
mancherlei Gattungen gibt. 

Staphisaigre, s.f. die Stephanétôrner s 
der Same ciner Art Ritterſpornen, welcher bie 
Läuſe, Mäuſe und Ratzen tödtet, und baber aug 
Lüufefamen, Mäuſepfeffer, und bie Pflanze 
ſelbſt Auſekraut (Llerbe aux poux) oder an 
Speichelkraut - genannt wird. 

Staphylodendron, s.m, die Pimpernuf mit 
gefiederten Blattern, ſonſt aug Pistache sau- 
rage, bie wilde Piſtazie, genanne. 

Staphylôme, s.m. der Borfall des Augen⸗ 
ſternes 3 eine hervorragende, mit einer waffez 
rigen Feuchtigkeit angefüllte Geſchwulſt im 
Auge, die von einem Vorfall der Horauhaut 
entſteht. 

Staroste, s.m. der Staroſt; cin vornehmer 
Beamter in Polen. 

Starostie, s.f. die Staroſtei; das Gebieth 
eines Staroſten. S. Staroste. 

Stase, 5, F. (CAtzen.) der Stillſtand; die 
gänzliche Stockung der Säfte in den feinſten 
Gefaßen tes Körpers. 

Stathouder, sm, (Gin aus bem Hollandlſchen 
eutlebutes Mort) der Statthalter in ben verei⸗ 
nigten Niederlanden. 

Stathoudérat, x.m. die Statthalterſchaft 3 
die Würde eines Statthalters. S.Stathouder, 

Statice, s.f. das Meergras oder X tens 
gras; eine auf dergigen, etidas feuchten, und 
vom ivre entferuten Orten wachſente, zu 
Stillung der Blutflüſſe und Ourchfälle dienen⸗ 
de Pflanze, ſotſt au, Gazon d'Olxmape ou de 
mouague, Oeillet de Paris und ilerbe à sept 
tiges genannt. . 

Station, s.f. der Stillſtand; bas Stille⸗ 
ſtehen an einem Orte, um bafetbft eine kurze 
Zeit qu bleiben, und der Orl, to man file 
ſteht, feinen Weg oder Gang unterbridt, um 
daſelbſt cine kurze Zeit zu derweilen. Men-ioge 
in gem. Leb. Faire une station en quelque lieu, 
oder ſchlechthin, Faire station; ati einem Orte 
fille balten oder einfebren und auéruben. Sn 
der tömlichen Xltche witd Station, von ben Kir⸗ 
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den, Kapellen und Altären gefagt, wo man bey 
einer fogenannten Bethfahrt, und ben brm Be⸗ 
fuhen der Rirden, Kapellen, x. Still ſtand 
macht, um bafelbft feine Andacht zu verrichten 
oter Ablaß zu gewinnen, in melger Bedeutung 
man gewohnlich auch im Deutfen - die Station - 
feat. Les stations des sept églises à Rome ; 
bie Stationen ber ficher Kirchen in Rom. Faire 
ses stations ; die Kirchen, mo Ablas zu gewin⸗ 
nen ift, nach einander bejuden- Donner une 
station à ua prédicateur; einem Prediger eine 
Gtation geben, beige in der Ferbolifden Rire, fon 
gum Advents⸗ oder Faſtenprediger Len einer 
Rirche ernennen · Cene église est une bonne 
station : biefe Kirche tft Cfür ben Abventé- oder 
Haftenprebiger) eine gute, cine einträglide 
Gtation. | 

Station, (Geem.) der Standpunkt ober bic 
Gtantlinies berienige Punkt, aus welchein 
man eine Entfernung mißt; diejenige Linie, 
aus deren beiden Enden man eine Figur in den 
Grund Leat 3 it. (Aron) der Stillſtand oder 
das Stillſtehen der Planeten, wenn ein Planet 
einige Tage lang in einem Punkte des Thier⸗ 
teifes Mille su ſtehen ſcheintz it. Schitir) die 
Station: der Ort, die Gegend im Meere, welche 
einem oder mehreren Schiffen angewieſen wor⸗ 

nift, daſelbſt au kreuzen. 

Salaires adj. do £ ge Cfron.) fifes 
end, obee dielmebt, ſtille zu fteben ſcheinend. 
Jupiter étoit alors statiognaire, et Mercure 
rétrograde Supiter ſtand damals ſtille, und 
Mertur war rückläufig, ging auf feincr Bahn 
wieder zurüct. 

Bep den Nômern wurden die ausgeſtellten 
Géitbwaden, Soldats stationnaires genanut. 
Unb bie Uerste nennen, Fièvres stationpaires, 
&tantfieber, anbaltenbe, auébatiernde Fieber, 
bic oft Sabre langanbaiten. 

:Stationnale, adj. f. Mon nennt in det mis 
féen Rinbe, Églises stationnales ; Kirchen, in 
weichen bep einem Jubeljabre Ablaß gu gewin⸗ 
nen iſt, und woſelbſt die Bethfahrer tre Sta⸗ 
tionen machen. S. Station, 

Statique, #.f. die Statik; biejenige Wiſ⸗ 
ſenſchaft, welche von dem Gleichgewichte feſter 
Korper bandelt; die Gleichgewichtelchre, von 
einigen- die Standlehre ·genanut. 

Statistique, s. f. die ebre von ben Staats⸗ 
Erâftens die Statiftif. 

Statmeistre, #7. Œin aus bem Deutſchen ent: 
lehutes Wort) der Stabtmeifter, oder mie mon 
gewöhnlicher fogt, der Stattmeiſter; cin itel, 
ber an einigen Orten, 8. B. in Gtrabburg, ge 
wiſſen obrigtcitlidien Perfonen gegeben wird, 
bie Theil an ber höchſten Gewalt bey der ſtädti⸗ 

en Regierung haben. 

—— m. der Bildhauer beſonders 
ein ſolcher, der Bildſäulen oder Statuen macht. 
Mon breucht dleſes Wott hauptſachlich vur, weun 
don ben alten Bldhouetn der Otlechen und Roͤmer 
die Rede iſt. 


Srataaire, adj. det, #. Mon neunt, Marbre ‘ 


statnaire, Gtatuenmarmor; Marmor, der 


fit su Bilbiduten oder Statuen fhidt: Und . 


Colonne statuaire; eine Saͤule, auf welcher 
ein Bb ober eine Stotue ſteht. 
Statue, s. f. die Bildſäule, oder roir mon ouch 


# 


LT. 


Statué 


im Deutſchen fagt, bie Siatue, von elniger auch 
- bas Standbild - genaont. Brp den Roömeen hieß 
Statue eurule; eige Statue in einem Sieges⸗ 
magen, von Des Mon. Statue persique; 
eine Bildſäule, Me einen perfifen Sclaven 
vorftellt, ver zleichen man in der perfiihenSdus 
len⸗ Ordnung angebradit findet. (S. Persique) 
Statues divines; @tatuen, bie man ben erſten 
Gâôttern, dem Gupiter, Mars, 2c. au Ehren 
aufridtete, Die Statuen der Palbgôtter, x.8. 
des Derfulié, 2c. murèen Statues béroïques, 
unb die berühmten Männern ju Ebren aufgez 
richteten Gtatuen, Statues augustes genenne 
Statue hydraulique ; eine Bilbfäule, die zur 
Bicrbde auf einen Springbrunnen geſetzt wird. 
Une statue sacrée; ein beiligré Bild oder Hei. 
ligenbild; eine Bildſäule, welche einen Peilis 
gen vorſtellt. S. auch Équestre und Pédestre, 

Statué, ée, part. et adj, fefigefegt ; verord⸗ 
met, rc. ©. Statuer, 

Siatuer, o. a. fefifegens beflimmen, vets 
ovbnen, beſchließen. (Gin nue im Kanzelleittyſe 
und bep den Geridten üblibes Wort) Nous avons 
statué et ordonné ; tit baben feftgefegt unb 
verorbnet. Il faut voir ce que la loi statue sur 
cela; man mu feben, was das Gefeg deßhalb 
verorbnet oder beffimmt. C'est une affaire sur 
laquelle les juges n'ont pas encore statué; 
die Richter baben in dieſer Sache noch nichts her 
ſchloſſen ober feffscfeét.Statuer ce qu'il appar. 
tiendra; berorbnen, was Rechtens ift. ; 

Stature, s.f, die Leibesgröße, beſonders in 
Anfebung der Länge; der Wuche, ober mie mes 
aud wohl im Deutſchen fagt, tie Gtatur. Ilest 
de moyemne stature; er iſt von mittelmdfiger 
Leibesgröße, von mittelmäfigem Wuchſe, oder 
mittelmãßiger Gtatur. 

Statut, s. m. bie Gagungs eîn Geſetz, wel⸗ 
ches einer Stadt oder einer bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft gegeben, oder von derſelben ſelbſt gemacht 
werden iſt. Mon fagt auch im Deut ſchen gewoͤhn⸗ 
lié, das Statut. Les statuts d's ne ville, d' une 
communauté, d’un métier, ete.; die Statu⸗ 
ten einer Stadt, einer Gemeine, Zunft, In⸗ 
nung, ꝛtc. 

Stéatite, ⸗. F. der Speckſtein; ein kalkarti⸗ 
ger Stein, der ſich fettig anfübhlen St unb bee 
bec in einigen Gegenven - der Schmerſtein - ge 
nonrt wird. 

Stéatocèle, s.m. ber Fettbruch z eine ed: 
artige Geſchwulſt am Hodenſacke. 

Stéatôme, sm. bie Speckgeſchwulſt; eine 
Art einer Balggeſchwulſt, bie in einer ant 
eingeſchloſſen iſt, unb eine fpetartige Materie 
in ſich haͤlt. 

Stéchas, s.m. der Stöchas oder das Stoches⸗ 
traut, Im gem. Leb.St oches oder Stoches krautz 
eine Art des Lavendels, deſſen Rlumen auch 
Stöchasblumen genannt werden. 

Stéganographie, s.f. die Geheimſchreibe⸗ 
kunſtz die Kunſt, mit verabredeten Zeichen ober 


Zahien qu ſchreiben. 


Stéganographique, adj. det, g. ju der Gun 
beimireibetunft grbôrig. 
Stegnotique, adj. de t. g. (Atzen.) zuſam⸗ 
menziebend. @ Astringent, 
Stellion, s.m. bie Gtern: Gibehies eine 
Art kleiner Eidechſen, die auf bem Rülcken g!âr 
\ 


RER α 


Stellionat 


ende Flecken mie Sterne baben, nat ber fin: 
éifen Nomenclatur, bie Dorn-Eidechſe, 
Lacerta stellio). 

Strellionat, sm, Mechteg.) ein jeber hinter⸗ 
iſtiger Betrug im Handel und Wandel, befons 
ers diejenige betrieglide Hanblung, ba man 
twas verfauft, verfebt oder berpfänbet, was 
sit unfer if, fondern einem anbern gebôrt, 
der ein mit Schulden und Hypotheken be: 
‘biwertes Gut für fdulbenfrei ausgibt und 
psrfauft, 20 

Stellionataire, s.m. (Mebtsg.) der Betries 
zer; einer der hey dem Verkaufe einer Sade 
ober fonft ben einem Handel ober Bertrage bez 
triealich su Werke gebt. S. Stellionat. 

Sténochorie, s. Fo CAtzen) die Berengung 
eines Gefdicé burd eine Geſchwulſt. 

Sténographie, sf. bie Sqhreidkunſt durch 
Zeichen und Abkürzungen. S. Tachéographie. 

Sténographien, s.m. S. Sténographiste, 

Srénographier, 0. a, einen münbliden Bors 
trag burd Zeichen und Abkürzungen nad- 
fric ben. : 

Stérographite, s. im, einer ber einen mund⸗ 
Lien Bortrag burd Bciden und Abkürzungen 
wértlih vachſchreibt ; der Geſchwindſchreiber. 
S. Tachéographe, 

Stenié, adj. m. (Mol.) Un tableau stenté ; 
ein gelées Semdite, woran der ängſtliche 
Fieiß des Künſilers qu fidtrar if. ©. auch 
Léché, 

*Stère, s.m. ein neues, beſonders bep dem 
Brennbolye eingeführtes Mab, welches unes, 
fäbr einen halben Wagen oder eine halbe Klaf⸗ 

ter ausmacht. 

Stéréographie, s. f. die Kunſt, körperliche 
Groͤßen auf einer Flaͤche vor zuſte llen. 

Stéréométrie, s f. die SRôrpermceffung ; der⸗ 
jenige Theil der Geometrie, welcher lehrt, bie 
Korper ausgumeffen, und ihren Jnbalt ju 


inden. 

Stéréotomie, s.f. (Geom.) die kehre von 
dem Durchſchnitte oder Durchſchneiden dichter 
Korper. 

Stéréotypage, s.m. die Deuderei mit feſten 
Drudformen; die Runft, mit unbeweglichen 
Lettern ju drucken. 

Stéréotype, adj. de t, g, mit feften Sormen, 
mit undeweglichen Lettern abgedruckt. Je, s.m. 
bie feſte Drudforms ie. ein mit unbewegliden 
Lettern (mit Stereotppen) gedrucktes Bud. 

Stéréotyper, v.a. f:fle Drudformen mit 
unbeweglichen Lettern machen. 

Stéréotypie, s. f. die Kunſt, feſte Drude 
formen mit unbewegliden Lettern ju machen. 

Stérile, adj. de t. g. unfrudtbar, Un chawp 
stérile; ein unfruibater Aer. Un arbre 
“stériles ein unfrudtbarer Raum. Une femme 

stériles eine unfruchtbare Frau, die Peine Kin⸗ 
der betommt. Une année stériles ein unfrucht⸗ 
bares Jahr; ein Mifiabr, Fehljahr. Fig. fogt 
mon: Ce sièole a été stérile en grands hom- 
mes; tiefes Jahrhundert ift unfruétbar an 
großen Männern geweſen, hat wenig große 
Männer hervorgebracht. La saison est stérile 
en nouvelles; die dermalige Zeit iſt unfrudits 
bar an Reutafeitens es gibt gegenwaͤrtig we⸗ 
nig Reuigkeiten. Un auteur, un poëte stérile; 
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ein unfruchtbarer Schriftſteller ober Didter, 
der wenig eigene Arbeiten liefert. Un sujet 
stérile ; ein unfrudtbarer, magerer Gegen⸗ 
ſtand, worüber ſich nidt viel fagen läßt. Lou- 
anges stériles; Lobeserbebungen, die nichts 
eintragen. S. aud Gangue. 

Stérilité, s.f. die Unfruchtbarkeit. La 
stérilité d’un champ 3 die Unfrudtbarfeit eis 
nes Ackers. Chezles anciens la stérilité d'une 
femme étoit une espèce d’opprobre ; bry bem 
Alten war bie Unfrudtharfeit eines Weibes 
eine Art von Schande Les sept années de sté- 
rilité en Egypte; die ficoen unfrudtbaren 
oder mageren Sabre in Genpten. Sig. Il y a 
stérilité de nouvelles; e8 gi!t gegenwärtig 
wenig Reuigfeiten. 11 ya une grande stérilité 
de pensées dans cet ouvrage ; dieſes Werk ift 
febr unfrudtbar an Gebanÿgn, enthâlt wenig 
gute Gedanken. F 

Sterling, s.m, der Gterlings ter Name ei 
ner Rechenmünze in England, Unelivre ster. 
ing sin Pfunb Sterling. 

terno, @ Sternum. 

Sternum, sm. (Uroe) tas Bruftbein. Œln 
ous bem Lateiniféen entlebntes Tort, melbes or 
zãglich In folgeuben Bufamme etzungen borfommt : 
Le muscle sterno-mas:oïdien, der Bruſt eins 
warzenmuskel. Le musclesterno hyoïdien; 
berBruftzungentcirmuslel Le muscle sterno= 
thyroïdien; der Bruſtbeinmuskel ter Reble,rc. 

Sternutatoire, adj det.g ets. m. (Atzen.) 
nieſen madenb; das Nieſen err gend. Un re- 
mède sternutatoixe; un sterautatoire; ein 
Nießmittel. 

Stibié, 6e, adj. (Atzen) aus Spießglas be⸗ 
reitet. Le tartre stibié, beigt eben ‘fo blef'als, 
Le tartre émétique, der Brechweinſtein. 

Stigmate, s.m, di: Narbe, bas Mahl bas 
übergebliebene Zeichen von einer zugeheilten 
Wunde. In dieſet Bedeutung If dletes Mort nur 
noch in der Theologie gebtauchlich, wo die Narben 
von ben Wunden Chriſti, und in der Legende der 
Heiligen, der Abdruck derſelben auf bem Leibe 
des heiligen Franciscus, Les stigmates, die 
Wundenmahle genannt werden. Chemole vfegte 
mon auch die Narben auf der Stern gebrand⸗ 
markter Sclaven, Stigmates, Brandmahle, 
zu nennen. 

In dec Botonit beige Stigmate, die Narbe; 
dec obere, weſentliche Theil des Stämpels, 
Œistil } welcher ben Blumenftaub empfangt, 
und burd ben die Befcudtung bey den Pflan⸗ 
zen geſchieht. 

An ben Jaſekten, und dotzüglich an den Roupen 
nennt mon Stigmates, Luftwarzen; die Sff⸗ 
nungen oder Mündurgen der Gefäße, auf bei⸗ 
ben Seiten derſelben, wodurch fie die Luft aue—⸗ 
und einathmen. 

Stigmatisé, ée, part. el adj, gebrantmartt; 
it. mit Rarben oder Wundmahlen bezeichnet. 
(S. Stigmatiser) Qu der legterr Bedentung wied 
biefes Beywort nur vom beiligen Sranciscus gefugt. 
G. Stigmate. 

Stigmatiser, v, a, branbmarfen. Werd nue 
no im bifiorithen Seple zebrancht, wenn ren der 
Gewohnheit der Rémer, den entlaufenen End 
wieder gefangenen Sclaͤven mit einem glühen⸗ 
den Eiſen ein Zeichen auf die Stirn zu brennen, 
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ble Rede if. On stigiatisoit les serfs fugitifs; 
man branbmar£te die entlaufenen Leibeigenen. 

Stil de grain, s.m. das Schüttgelb; eine 
gelbe Farbe der Maler. 

Stile, Stilet, S. Style, Stylet. 

Stimulant, ante, adj.et s,m, (Atzen.) rei⸗ 
genb. Un remède stimulant; un stimulants 
ein reizendes Arzeneimittel. 

Stimuler, v.a. anreizen, anſpornen, ju 
etwas treiben, antreiben. Il a de bonnes in= 
tentions, mais il faut lestimuler; feine Xbs 
ſichten, frine Gefinnungen ſind gut, aber man 
muf ibn anfpornen, gu Ausführung berfelben 
antreiben. 

Stipendiaire, adj. de t, g. beſoldet; injes 
manbes Solde ftebenb; um Sold bienend. 

Stipendié, ée, part. ot adj. befolbet. S. 
Stipendier, ‘ 

Stipendier, # a. befolben s in feinem @olbe 
baben ober balten. Stipendier des troupes; 
Truppen befolben cher in feinem Solde baben, 

Stipulant, ante, adj, (Medtra.) der, oder 
die etwas angclobet, feierlich verfpridt, in eiz 
nem Vertrage etwas feſtſetzt, beſtimmt und zu 
leiſten ver ſpricht, ꝛc. S. Stipuler. 

Stipulaiion, 5. f. Gechteg) die Angelobung 
oder das Angelobniß, und Aberbaupt eine jebe 
in einem Vertrage feftgefebte Bebingung oder 
Abereintunft. Une stipulation expresse ; cine 
auébrüdiid feſtgeſehte Bedingung, »c, 

Stipule, 5. f. (Boton.) der Blatt⸗Anſatz; 
das kleine fduppenartige Blättchen, unten an 
dim Stiele eines Blattes, (Pédicule), ba, wo 
felbiges bcraus gewachfen if und mit bem 
Haudtſtãngel gufammen bängt. 

Stipulé, ée, part. et adj. feſtgeſetzt, anges 
Lobt, verſprochen, ꝛt. ©. Stipuler u, Denier. 

Stipuler, 0. a. (Rechtog.) feſt ſetzen, fordern, 
und ſich angeloben oder verſprechen iaſſen; zur 
Bedingung machen ; ſich ausdingen oder auês 
bedingen; it. Über etwas eins werden; über⸗ 
ein dommen, ober auch, einem andern etwas in 
einem Vertrege angeloben oder verſprechen. Ils 
ont stipulé que, ete.ʒ fie haben fefgefelt, 
daß ꝛc. Elle stipula dans le contrat de ma- 
riage une renonciation à cette syocession ; 
fie gelobte in bem Ghecontracte, auf dieſe Erb⸗ 
ſchaft Verzicht ju téun. 11 a stipulé an nomde 
son frère; cv bat im Namen ſeines Bruders 
verſprochen. 

Stirie, f. Steyermark, (Herzogthum im 
Defterreidiiben ). 

Stoïcien, ienne, adj. ſtoiſch; ber £ebre 
und ben Grunbiägen der @toifer gemäß. Un 
stoïcien; ein Gtoiter s ein Philofoph von ber 
Sekte des Zeno; &. fig. ein ernfter, ſtrenger, 
ffanbhafter, unerfhftterlier Mann. 

Stoicisme, :s.m., bie Lehre der Stoiker oder 
Schüler des Beno; it, flg.die Standhaftigkeit, 
die Unempfindlidteir eines Mannes, der ges 
gen alle Leiden beë Rôrpers und der Seele abs 
gebärtet iſt, und fie, obne ſich ju beklagen, 
erträgt. 

Stoïque, adj, det, g. ſtoiſch, ſtandhaft, 
ſtrenger wie ein Stojter. Gig. Un cœur, une 
âme stoïque; une vertu stoïque; mœurs 
stoïques ; ein ſtoiſches, ſtandhaftes, gegen alle 
Leidin abgehärtetes Herz; eine ſtoiſche Seele; 
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eine ſtoiſche, ſtrenge Tugend; ftrenge Sitten. 

Stoïquement, ado, ſtoiſch; auf eine ſtoiſche 
Arts fig. mit Muth und Standhaftigkeit z 
ſtandhaft. 

Stoïsme, s.m. das Stoiſche; die ſtoiſche, 
ſtandhafte Art. Le stoïsme de sa contenance, 
de sa conduite; baë Gtoifde in fernem Ans 
ftanbe, in feiner Gaffung, in feinem Betragen. 

Stokfiche, s.m, (Gin aus bem Deutſchen ents 
lehntes Dorr) der Gtodfifé. €. Morue. 

Stomacal, ale, adj, magenftârtenb; bie 
Verdauungskraft bes Magens beférdernd. Le 
bon vin est fort stomacal; ber gute Wein 
ſtärkt den rs ds febr. Une poudre stomacale; 
ein magenftärtenbes Pulver. .Stomachique, 

Stomaçhique, adj, des. g. jum Magen ges 
bêrigs ir, magen ſtärkend; die Berbauungétraft 
des Magens befördernd. Les veines, les ar. 
tères stomachiques ; die Magen⸗Blut⸗ Adern, 
bie Magen : Shlag: Abern. Une poudre sto- 
machique; ein magenftéctendbes Dulver, Un 
élixir stomachique; ein Magen : Elixir. Un 
vin stomachique; ein Magenwein. eu fagt 
au fébfantivr: Un bon stomachique; eine 
gute Magen⸗Arzenei ; ein gutes magenftärken⸗ 
des Mittel. (Man fogt nichta Un bon stomacal). 

Storax oder Styrax, s,m,. bep Gtorar oder 
Gtyrarz cine mobirichende, harzi chine d 
welche aus einem, in den Morgenlaͤ n mad: 
fenben Baume, bec im Franzöſiſchen gleibfilis 
Storax ober Styrax, im Dentiben aber - der 
Storaxbaum · beigs, burd Œin'nitte En ben 
Stamm des Vaumes gemonnen iv rd.].e storex 
sec ou solide; der troctene oder feſte iover, 
font auch · Storaxgzummi und Sudenmeirraud- 
aenaunt. Le storax liquide; der flüſſtae Ste⸗ 
rar. Storax eh larmes oder Storax calamite; 
Storax in Tropfen oder in Körnern. Storex 
commun oder en massesz gemciner Storar, 
oder Gtorar in Klumpen, fonfi au, Résine de 
storax, Storaxharz, genaunt. 

Store, s.m, der Rollvorhang; ein an eine, 
in Rollen laufenben, Walze befefligter, und 
unten mit Ringen verjebener Vos: ang vor ei⸗ 
nem Senfter, beſonders in einer Kutſche, um 
fit vor der Sonne zu ſchüthen. Man fagt ge 
tobbalié im Deutſchen fblebebin - der Vordang. 
Abaisser les stores; die Borbänge berunter 
laffen ober ziehen. Leverles stores die Vot⸗ 
bänge binauf laffen. 

Stontgard,@tuttgarbt, (Seabt in Sr aber). 

Strabisme, s.m. (Urjen.) das Schielen oder 
Schelſeben, wenn der Augapfel durch eine 
trompfhafre Bufammengiebung fo verdreht if, 
daß die Grgenftände nidt gerade, fondern nur 
feitwärté angeblict merben fônnen, welche 
men Loucher, ſchlelen, nenne. 

Stramonium, s.m, der Gtediapfel; vire 
Pfange, deren ſtach⸗ lige Frudt Noix mételle 
ober Fomme épineuse, Und im Deutſchen — @tas 


- belnuf, ober auch Stechapfel genanut wir. 


Strangulation, s.f. Œin ane 1m Sepeple ab · 
fiber Wort, welches fo viel belga alsÉtrangiement, fl 
die Zuſammenziehung. 

Strangurie, s. f, bie Harnwinde; ein bober 
Grab der aruftrenge oder des parnfiranges, 
CDysurie), wo der Urin nur fropfenmvife abs | 
geht, In der aledtigen Sptechatt, Mie tgte Piſſe. 
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Strapassé, ée, part. et adj. Übel zugerichtet. 
(S. Strapasser) Une figure strapassée; (Mal.) 
eine féledt und unridtig gezeichnete Figur. 
S. auch Strapassonné, ée, 

Strapasser, o.a. Ein altes Wott, weldes fo 
riel belge afs, Maltraiter de coups; mit Schlã⸗ 
gen, Dieben, Stößen, ac. übel zurichten. 

Strapassonné, ée, part. et adj. ( Mal.) ſtra⸗ 
paitt; grob gemalt. (S. Strapassonner ): 


Une figure strapassonnée; eine firapagirte, : 


unrichtig gezeichnete und grob gemalte Sigur. 

Strapassoner, v. a. (Mol) firapagiren; 
ſchlecht unb grob malen. 

Strapontin,s. m bas Baͤnkchen; ein kleiner 
Sie, der in einer gmeifigigen Kutſche vorne, 
ober au in großen Wagen an den Schlägen 
angebracht wird, bamit not eine Perfon dar⸗ 
auf fisen könne, und ben man, wenn man ibn 
nibt braudt, wieder a var a fann; it. 
(Sæifit.) bie Dangematte. S. Hamae, 

Stras, (ri. S ous) s.m.ein@lasfluf,weldes ben 
Diamanten in ber Farbenſpielung am nächſten 
konmt, und dem man den Ramen desKünſtlers, 
der ihn zuerſt bervorgebracht, bepgelegt bat, 
font on, Pierre de Stras, genennt. 

Strasbourg, Strafburg. (Nomen berfhiebes 
ner Scadee) ; 

Strasbourgeois,' eoise, adj, et s, ſtraßbur⸗ 
giſchz it. der Straßburger, die Straßburgerinn. 

Strasse, s. f. die Wirrſeidez cine Art der 
fdledteflen Seide, fonft auch, Contailles, ge: 

conrt. 

Stratagème, s, m, bie Rricaëlift, und im aus: 
gtbebueeen Sinde aud ſchlechtbin, die Lift, Hin⸗ 
tertift,ber Hunfigriff, 2. © Ruse, 

Stratarithmétrie, s. f. (Rricger ) die Stel⸗ 
lungskunſtz die Kunſt, ein Bataillon na einer 
geemetriié vorgegeidneten igur in Schlacht⸗ 
ordnung au ftellen, und bie dazu nôthige Ans 
zahl der Mannſchaft auszufinden. 

Stratége ober Stratègue, s. m, der Feldherr 
ben ben Griechen; der Kriegsbefehlshaber. 

Stratification, s.f. (Gbpm.) bas Shidten 
ober bie Schichtung. @. Stratifier, 

Stratifié, ée, part, et adj. geféidtet. S. 
Stratifier. 

Stratifier, v. a (Chpm.) ſchichten; fhidtens 
oder lagenweiſe in ein Gefäß über einander 
tegen- ; ; 

Stratiotes, ©. Mille.feuille, 

* Stratocratie, ⸗. F. (fpeid Stratocracie) bie 
kriegeriſche Regierungsform. 

Stratographie, s, f.bie Kriegsgeſchichtez die 
Beſchreibung der Art, wie die Voller und Ars 
meen Krieg mit rinanber gefübrt, welcher Waf⸗ 
fen fée ſich bebient, mie fie ſich gelagert haben, etc. 

Strélite,s.m. der Strelitzez der ehemalige 
Rame eines Soldaten von der Leibwache eines 
suffifdhen Monarden. 

Stribord, s. m, bag Steuerbord; bas rechte 
Bord over die redte Seite eines Schiffes, im 
Begenfabe des Backbordes oder der linken Seis 
te, CBabord) 

Stricage, sm. (Eu$m.) das Auéraubeng das 
ebte Rauhen ter Tücher. ©. Strigner, 

Strict, lcte, adj. genau, ſcharf, ftrenge, oder 
up, eng. Une règle stricte; cine genaue, 
are, ſtrenge Regel vdex Vorſchrift. Se ren- 
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fermer dans des bornes strictes; fi in enge 
Grenzen einſchließen. 

Strictement, adv. genau; auf eine genaue 
Weiſe; auf das genaueſte. Remplir stricte 
ment ses obligations ; feine Pflichten genau, 
auf bag genauefée ex ffillen. 

Strié, ée, adj. (Bout.) geftreift oder gereis 
felt; mit Zwiſchenſtãhen verfeben. (S. Stries) 
Une colonne striée; eine geftreifte oder gereis 
felte Säule. 

Stries, s, f. pl. (Bont.) die Streifen, Reifen 
ober 3wifdenftäbe zwiſchen den rinnenfoörmi⸗ 
gen Sertiefungen, gCaunelures) an Säulen 
und beral. : 

Stridille oberStrigile, s. m. die Badeſchrape, 
der Babefhater; gine Art Striegel oder Rücken⸗ 
frad:r, womit fit bie Alten im Babe dte faut 
ſchrapen ober ſchaben ließen. 

Strigué, ée, part. et adj, (Tuchm) ausge⸗ 
rauhet. S. Striguer, 

Striguer, o. a. (le drap) tas Sud ausrau⸗ 
ben; dem feinen Tuche, menn es aug der Malle 
fommt, ben letzlen Strich geben. 

Striures, ⸗. f. pl.bie@tve:fen, bas Geftreifte 
ober Gireifelte ; die rinnenförmigen Serties 
fungen over Hohblkehlen nebft den Zwiſchenſtã⸗ 


! ben an einer Säule, an einem Pfeller, 2c. 


Strombite, S. Turbinite, 

Strongle, s.m, derSpulwurm Darmwurmz 
ein fénatit runbder, faten-denlier Wurm, in 
den Eingeweiden ber Menſchen und biere. 

Strophe, s, f. die Strophe; ein Abſchnitt 
in einem Gibidte, nach deffen Œnbe tie Melodie 
unb bie Beréart wieder nad eten bem Sylben⸗ 
mafe von vorn angefangen wird, ebedem = ein 
Gefeg- geraont. 

* Structure, s. f. ber Bau, die Bauart. La 
structure d'un édifice; ber Bau, bie Bauart 
eines Gebäubes. La structure du corps hu- 
mains der Bau des menfliden Körpers. Gig. 
La structute d’une période, d’un discours, 
d’un poëme; der Bau einer Periode, einer Res 
be, eines Gedichtes; die Art, wie die Worte und 
@äge geordnet find. 

Stryges, S. Vampire, 

Stue, s. m. der Stud; ein aus Kalk und fein 
geftofenem we ffen Marmor bereiteterMôrtel, 
aus welchem allerbanbBierrathen der Baukunſt 

emadt werden, die man Ouvrages de stuc, 

tudaturarbeiten, nennt. 

Stucateur, s. m. der Stuckarbeiter; einer, 
der Gtudaturarbreit mabr. 

Studieusement, ado. fleibig; mit Fleiß unb 
Sorgfalt. Studieusement travaillé; fleifig 
gearbeitèt. 

Studieux, euse, adj. fleifig im Studiren. 
IL est fort studieux; et iſt ſeht fleifig; er ſtudirt 
febr fleißig. + 

Stupéfactif, ive, adj. (Urjen.) betäubenb. 
Rembles stupéfactifs; betéubende Xrjeneie 
mittel. : 
Stupéfaetion, ⸗. f. (Atzen.) die Betéubung; 
der Zuſtand, da ein Theil des Koörpers betäubt, 
der Empfindung beraubt iſt; it. fa. das Erſtau⸗ 
nen oder Œntfesen; der Zuſtand, ba man vor 
Verwunderung gleichſam betäubt iſt; die Be⸗ 
ſturzung · 

Stupéfait, aĩte, adj. erſtaunt, beftüvit; vor 


Rrre 


976 Stupéfiaut 
Bermunberung gleichſain betdubt und auſſer 
fit ſelbſt geler. : 

Stupétiant, ante, adj. (Atzen.) betäubend. 
S. Stupéfaocif. 

Stupéfé, ée, part. ot adj, betãubtz ie, fig. bes 
ſtürzt, er ſtaunt, ic. ©. Stupéfier. 

Stupéfier, v. a. betäubenz der Empfindung 
beraubens it. fig. beſtürzehz beſtuͤrzt maden; in 
Grftaunen ſetzen. ; 

Stupeur, s. f. (Atzen.) die Betaͤubung oder 
Erſtarrung eines Gliedes; (S. Engourdisse. 
meni) iet fis-bie Beſtürzung, das Erſtaunen. 

Stupide, adj, de t. g . ⸗. dumm. Il est ex- 
trêèmement stupide; c’eët un vrai stupide, un 
gros stupide, un franc stupide; er ift auffers 
dedentlich oumms er ift ein wahrer Dummtopf, 
ein Erzdummkopf. Mar:fogfaup: Une insen- 
sibilité stupide; eine burmme (Dummbeit ver⸗ 
xatbende) Unemofindliditit. Un silence stu- 
pidez ein bummeé Stillſchweigen. 

Stupidement, ado. bijmm; auf eine bumme, 
Dummbeit verrathende Art. 2 

Stupidité, s. f. bie Llummbeit; die Eigen⸗ 
ſchaft, da jemand bumm'ift. 

Stygien, enne, adj, jum Styre oder Hoͤllen. 
fluſſe gehörig. n' bec Chpuie merden - die cons 
centrirten Säuren, vornebmlid die Galpetets 
faͤure und bas Goidſch.idewaſſer, Eaux sty- 
giennes genannt, 

Siygmate, S. Stis mate. 

“Style, s.m. der Gritjet; ein Werk zeug, deſſen 

an ſich ehedem bedicnte, auf die mit Wachs 

berzogenen Tafeln zu ſchreiben ; ü. fig. die 
Gi reibart z die Art und Weiſe, mie man ſeine 
Gedanken ordnet und niederſchreibt, in weléer 
Bedeutung mie auch im Deutſchen häufig - der 
Sthyl ſegen. Auch in der Molerei, in den bilbenben 
Rünften and in der Maſit wird- die Art, wie der 
Rünftier ſeine Ideen darſtellt, zuſammenſetzt 
und aueführt, ober wie der Componiſt feine 
Gebanten und Empfindungen ausbrüdt, son 
style, fein Styl, genannt, in rmelder Bebeutung 
dos vbeutfhe Wort- die Schreibatt - nie für - 
Styl · gebraudt werden fan. Un style mäle ét 
nerveux; eine mãnnliche und kräftige Schreib⸗ 
art; ein mäunlicher und jkräftiger Styl. Cet 
autéur n'a point de stylé dieſer Schriftſtel⸗ 
ler fat keinen Styl, weiß feine Gedonfen nidt 
wohl zu ordnen und vorzutragen. Un discours 
de haut style; cine hochtrabende Rede. Cet 
ouvrage est de hautstyle; dieſes Werk iſt in 
einem bodtrabenden ſchwülſtigen Style ges 
frieben. Le style de l'écriture ; bie bibliſche 
dreibart. S. au Didactique, Le style du 
alais; le style de pratiques der Gerichtsſidlz 
je gerichtliche Séreibart, unb bie dabey ges 
brãuchlichen Formeln. 1 y a des peintres qui 
travaillent daus un style héroïque, et d’au- 
tres dans un style chsmpètre; es gibt Malet, 
welche im beroiſchen Sipie, und andere, welche 
im léndtiden Style arbciten. Le siyle des 
masiques d'église ; der Kirchenſtyl. Le style 
des mnsiques pour Je théatre ou pour la 
chambre ; der Theaterſtyl oder Kammerſtyl. 
Cet édifice est du plus beau style; dieſes Ge⸗ 
bäude iſt im ſchönſten Style gebauet. Im gem. 
Leb. wird· oic Gewobnheit, Manier oder Art zu 
handeln, die jemand an ſich bat, son style ges 


Style 


noant. Il peut bien avoir dit cela, c’est bien 
1à son style; er kann bas wohl gefagt baben, 
bas iſt fo feine Xrt fic — 11 faudra 
bien qu’il change de style; er wird ſich aanj 
anbers benchmen, er wird frinen gewöhnlichen 
Ton éndèvn, er wird eine gang andere Sprade 


führen müffen. 


In den Kolendern neñnt men, Vieux "style, 
ben alten Gtyla die alte Art der Tagerednung 
oder 5 zu zaͤhlen: Und Nouveau style, 
den neuen Stylz die neue Art der Tagered⸗ 


nung, ſeitdem der gregorianiſche Kalender ein⸗ 


gefuͤhrt if. 
Style, beige oué, die Zeigerſtange, der Zeiger 


“an einer Sonnenubr. 


Styler, v.a. ju etwas abridten, anführen 


oder gewoͤhnen, in etwas Üben. (gern.> 


Stylet, sm. bañ@tilett ein Eleiner, gewoͤhn 
lich dreiſchneidiger Dold. 

Stylobate, s, m. ©. Piédestal und Sonbas. 
sément, 

Stylo-cérato-hyoïdien, adj. et s. m. (net) 
Le muscle stylo-cérato-hyoïdi oder le 
stylo-cérato-hyoïdienz der Gri uéfel des 
Bungenbeines. 

Sryloglosse, adj. et s, m. (Unot.) Le muscle 
‘styloglosse; lestyloglossez ber Griffel zungen 
muétel. 

Styloïde, ‘adj. et 5. f. (Anot.) L’apophyse 
stylôïde; la styloïde; der griff.{iôrmige oct: 


faé. 

St pharyngien, adj. ets.m. (Anar) Le 
muscle stylo-pharyngien; le stylo-pha- 
ryngien; dir Griffelié undmuskel. 

Styptique, adj. de t, g. ets. m ( Atzen.) Us 
remède styptique; un siyptique; ein zu⸗ 
fammengtebendes, anhaltendes, blutftillenèes 
Mittel. * 

Sirrex, S. Storax.' 

Styx, 5, m. der Styr; einer ber e 
in der Fabellebre der Alten. — 

Su, ue, part. st adj, gewußt. (S. Savoir) 
Men fagt auch Mbfiomire: Au vu et au su de 


* tout le monde; vor der Welt s offentlich; fe, 
das es jebermann weif; vor jedermanns Augtn. 


… Suage,'s, m. die Unkoſten für das Fett und 
Unſchlitt, momit ein Schiff von Zeit zu Zeit 
vom Kiele an bis an die Wafſerlinie beftrichen 
werden muß z à, (Schloſſ.) der Kehlhammer zu 
Verfertigung der halbrund gebogenen breietie 
gen und anderer dergleichen Arbeit z it. (Rex 
fetſhm.) der Kehlamboß; à, (Big } die Ein 
faffung unter dim Rande ber zinnernen Shük 
Flu und Œeller; it. Goldichm.) der Kram sine 
filbernen Gefhirres. 

Suaire, s, m. bas Schweißtuch ober Srab⸗ 
tu ; ein leineneé Sud, momit man edemels 
die keichen, ebe fie begraben wurden, ju um⸗ 
wickeln pflegte. Le saint suaire; bas heitice 
Shweibrub ; das jenige Grabtud, worein der 
Leichnam Gbrifti eingewickelt wurde z it. «in 
kleines Gemdibe, auf welchem das Schweis⸗ 
tuch Chriſti abgebildet iſt. 

Suant, ante,-adj, ſchwibend, ſchweißend 
ſchweibig 3 naß oder feucht vom Sbrwetfe, is 
arm. Les. ſchwi zig. Avoir le corps tout suact; 
am gangen Veibe fwigens gang noß vom 
Schweiße fepn. Des pieds suanuts; des mains 


Suave 


ates ; ſchwitzende oder ſchweiſſige KÜfes 

iciffige Pänbe. S. auch Chaude, 

uave, adj, de t. g. licblid, angenebm. Des 

rs qui répandent,upe odeur suave ; Blu⸗ 

„welche einen liebliden Geruch verbreiten, 

coloris ruave; (Mal.) ein ‘ieblides Goloz. 
eine fanfte unb'reigenbe arbengebung. 


uavité, s. f. die kieblichkeit since Cade, die. 


% bie Werkzeuge des Geruchs empfunbden 
d; ic. bic kieblichkeit, die Anmuth, die Ans 
mlichkeit einer Sade für unſere Sinne; der 
enehme Eindruck, den etwas auf unſern 
ft macht; mie auch, das Sanfte, Gefällige 
em äuſſerlichen Betragen. La suavité de. 
e odeur; bie Rieblihteit biefes Geruchs. 
as.les ouvrages de ce peintre, de ce musi… 
2, il ya une suavité qu'on ne trouve point 
eurs ; in ben Werken dieſes Malers, dieſes 
ünſtlers iſt eine Anmuth, die man andere 
nicht findet. La suavité de ses moeurs; 
Anmuth feiner Sitten; bas Sante in fcinen 
ten. In ber myniſchen Srrade merden - die 
ten Œmpfinbungen und Rührungen, wel: 
ben Andörung des göttlichen Wortes, durch 
wirkende Gnade, in der Seele entſtehen, 
avités genannt. 
Subaction, s, f. (Urjen.) bag Durdeinanbers 
ten. der Dflafiermaffen, Pillenmaſſen, 26.3 
die Zer maimung und Durdeinandberm:fbung 
Speiſen im Magen und in ben Gedärmen, 
ch die murmiérmige Bemegung ber{elben; 
ieienigeBerduberu”gteé Rrantheitaftoffss, 
môge welder er, mitben Gbrigen Flüfeg⸗ 
ten gleichſam vermiſcht, burd bic Grfübe 
gchindert burdgeben, unb. fo aus bem Kör⸗ 
: gefhafft werden fann. 
Subalterne, adj. det, g. untetgeorbnet; in 
febung der Gewalt und Wurde einem PE: 
nnadftebend ; von ibm abhangend z welche⸗ 
im Deutiben gewöhnlich durch die Parcitel = 
LE. eusbrüden, indem mir fofbe mit bem Houpt⸗ 
tte vecbinden, Un juge subalterne; ein Un: 
tidter. Une juridiction subalterne; eine 
tergerichtsbarkeit. Man fagt auch: Un art, 
+ science subalternez eine (einer anbern) 
tergeotbnete Kunſt oder Wiſſenſchaft. Off. 
rs subalternes; untergeorbnete Officiere, 
role mon ouch im Denefhen fegr, Subaltern⸗ 
icieve; alle diejenige Officiere, welche dem 
nge nach unmittelbar nad dempauptmanne 
jen, von bem Oberlieutenant an bis zum 
bnbrid}, weſche auch ſubſſantide und abfelute, 
s subalternes, die @ubalternen, genennt 
"ben, 
‘Subalternité, s. f. bie Untergebenbeit. La 
ralternité des officiers; die Untergebenbeit 
Officiere, ba fie bem Range nad andern 
ergeordnet finb. 
Sabdélégation, s. f. die Unter-Aborbnung. 
Subdéléguer. 
Subdélégué, ée, part, et adj. von einem Ab⸗ 
rdneten abgeorbnet, um deſſen Stelle zu ver⸗ 
ten. (S. Subdéleguer) Sobſientide belge, Un 
délégué, ein Unter: Xbgeorbneter. 
Subdéléguer, © a. als AXbgcorbneter einen 
ern an feiner Gtelle abordpen und bevoll⸗ 
chtigen, ein Geſchaͤft in ſeinem Namen ju 
orgen. Un juge qui est délégué, ne peut 
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pas subdéléguer, si ce pouvoir ne lui est 
donné en termes exprès par sa commission 
ein abgeorbneter Ridter Éann Éeinen andern an 
feiner Stelle aborbnen, kanmkemem andern fein 
Gefdäft auftragen, wenn dm vie Vollmacht 
dazu in ſeinem Xuftrage nicht mit ausdrückli⸗ 
den Worten ertheilt worden ift. 

Subdiviso, ée, part. et adj, mieber, noch fer⸗ 
ner abgetbeilt. ©. Subdiviser. 

Subdiviser, v.a. ein bereits getheiltes Ding 
wieber, noch ferner oder von neuem abtheilenc 
H divisa sou ouvrage en six chapitres, et il 
sûbdivisa chaque naître en plusieurs sec= 
tions er theilte fein. Werk in ſechs Kapitel ab, 
und jebes Rapitel wieder in mehrere Abſchnitte. 

Subdivision, s, f. die Unter⸗Abtheilung; die 
fernere Abtheilung eines beveits getheilten 
Dinges. 

Subduple, adj: S. Sous - double. 

Subhastation, s. f. die gerichtliche Verſtei⸗ 
gerung oder Sergantung beweglicher oder uns 
beweglicher Güterʒ der gerichtliche Vertauf der⸗ 
ſelben an den Meiſtbiethenden. 

Subhasto, ée, part, et adj. gerichtlich ber⸗ 
fteigert. S. Subhaster. - 

— o. a. gerichtlich verſteigern; an 
den Meiſtbiethenden verkaufen, obee mie man au 
einigen Octen fagt, derganten. 

Subi, ie, part.et adj. gelitten, gebulbet,aués 
geftanben, 2c. ©. Subir. 

Subintrante, adj. f. (Atzen.) Une fièvre 


‘ subintrante; ein Fieber, beffen Anfälle eher 


kemmen, als die verigen vorfber finb. 

Subir,o.a.leiden, bulben, auéfteten, aushal⸗ 
ten ; ſich gefallen laſſen, was man nidit verbins 
dern Fanr; Über fit nebmen; fid cinemBefcble, 
einer Borfbrift,ciner Muflage,rc. unterwerfen. 
Subix la peine à laquelle on est condamné; 
die Strafe, zu melder man verurtheilt ift, lei⸗ 
ben ober auéfteben ; fi derfelben unterwerfen. 
Subir les lois du vainqueur; fid ten @efegen 
des Überwinberé unterwerfen. Subirle joug; 
fit unter das Joch beugen oder bryeben ; das 
ob auf fib nebmen. Quelque chose que vous 
ordonuiez, je subirai vrtre jugement; was 
Sie auch verorbnen môgen, id merde mich Ih⸗ 
rem Urtbeile oder Ausſpruche untermerfen. Le 
criminel a subi son jugement; der Verbre⸗ 
der hat die Strafe, wozu er verurtheilt wor⸗ 
ben iſt, auégeftanben, Subir la question die 
peinliche Frage ausſtehen müſſen; auf bie Fol⸗ 
ter kommen. Subir l’interrogatoire; das Ber⸗ 
hör auéftebens gerichtlich verhoͤrt werden. S. 
auch Condamnation. 

Subit, ite, adj. plöhlich, ſchnell, jähe z was 


unvermuthet und auf einmal iſt oder geſchlehtz 


ſchleunig. 
Subitement, ado. pléglid; auf eine plôge 


liche, fdnelle, geſchwinde und unvermuthete 
Arts ſchleunig. 

Subjection, s. f. Redet.) cine Frage, die der 
Redner an fit ſelbſt thut, und auch ſelbſt bes 
antwortet. 

* Subjoindre, ». a. hinzufũgen; noch hinzu 
thun. 

d: Subjoint, te, part. et adj, bingugeffigts 
no bingugetlan. S. Subjoindre, 

Subjonotif, s. m, (@pradl.) bie beyfügende 


978 Subjugué 
Binde⸗Art eines Beitmortes. S. Conjonctif, 

Subjugué, ée, part. et adj, unterjot. S. 
Subjuguer, 

Subjuguer, 0. a. unteriochen; unter das Joch, 
unter feine Bothmäßlgkeit bringen. Les Ro. 
mains subjuguèrent les Carthaginois; bieNG: 
mer unteriodten bie Garthaginenier. S'g. fagt 
man: Sabjuguer ses passionss feine Leiden⸗ 
[pere unterjoden oder bezmingen. Cet 

omme se laisse subjuguer par sa femme; 
biefer Mann läßt ſich von ſeiner Frau beherr⸗ 
ſchen, im gem. Leb. dieſer Mann ſteht unter bem 
Pantoffel ſeiner Frau. Cet homme avoit ac- 
coutumné de dominer dans toutes les mai- 
sons, mais il a trouvé son homme qui l’a sub. 
jugué: biefer Menſch batte ſich angewöhnt, in 
alien Hãuſern bas gro$e Wort zu führen, aber 
er bat feinen Mann gefunben, der ibn Gbermeis 
ſtert bat, der Meiſter Über ibn geworden iſt. 

Sublimatien, s. f. (Chpm.) bas in bie Dôbe 
treiben der feften Theile eines Körpers, ver: 
mittelft bes Feurri; bis Sublimation oder Su⸗ 
blimirurg. @. Sublimer. 

Sublimatoire, s, m, (Chpm.) bas Gublimirs 


gefäß. 
Sublime, adj, de t. g. hoch, erhaben. Wird 
ewobnſich rue im figätlichen Verſtonde gebtaucht. 
Ün homme d'un mérite sublime; ein Mann 
von bobem, von großem Berbienfte. Un esprit 
sublime; ein bober, erbabener Gift. Une 
pensée sublime ein erbabener Gebanfe. Man 
fagt aud fabfansive: Le sublime, das Erhabe⸗ 
pe, das @rcbe. 11 y a du sublime daus cette 
action; e81ft etwas Erhabenes, etwas Grofes 
in dieſer Handlung. 

Sib'imé, ée, part, et adj. ſublimirt. S. Sue 

blimer, 
… Sublimé, s, m. das Cber) @ublimatg das⸗ 
jenige, was bey bem Sudlimiren, beſonders 
des Quedfiloers, burd das Feuer in die Höhe 
getrieben wirb, Sublimé corrosif; &éenbes 
Queckſilberſublimat. Sublimé doux; verſüß⸗ 
tes Quetilverfublimat,'ober rie mon gewoͤhn⸗ 
Uber fogt, ver üßtes Queckſilber. 

Sublimement, ado. hoch, erhaben z auf eine 
erbabrne Art. Wird mie Sublime nue im figôc: 
liben Berflande gebtoucht. Penser sublimement; 
erhaben, grof denfen. 

Sublimer, 0. a. (Ébpm.) fublimieen: bie fes 
fien Theile cines Rôrpers burd bas Feuer in 
einem Gefäfe in bie Pôbe treiben, fo taf ſolche 
in einen mebr oder mweniger fibtliden Rauch 
verwanbelt werden, welder ſich in bem obern 
unb füblern Raum des Gefäßer wiederum dits 
didtet, und ff entweder in Geſtalt eines Los 
ckern Pulvers oder einer barten Rinde an jets 
biges onſetzt. 

Sublimité, s. f. bie Œrhabenbeits die ertas 
bene Befhaff: nbeit einer Sache. Wird wie Sue 
blime uut im figätliten Berñonde gebraude. La 
sublimité du style, des pensées du rang, ete.; 
die Erhaben eit der Schreibart, der Geban: 
ken, des Raoges, 1c. 

Sublingual, «le, adj. (Unor.) unter berBuns 

e befinblid. Les glandes sublinguales; vie 
rüfen unter der Bunge. 

Sublunaire, adj. dat. g. unter bem Monde 
beſindlich; (ſublunariſch). Les choses sublu- 


Des, ‘2 
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aires ; bie Dinge unter bem Monbe $ alles, 
mag unter bem Monbe ift. 

Submergé, ée, part. et adj. unter Waſſer 
gefebts überihioemmt; it. unter oder ju Grun⸗ 
be gegangen, 2 @. Submerger. 

Submerger, v. a, unter Waſſer ſetzen; mit 
Waſſer bedecken; überſchwemmen. Si l’on 
rompt ces digues, on submergera tout le 
pays; wenn man biefe Dimme durchbricht, 
wird man das gange Land unter Waſſer fegen. 
Ja mer a submergé plusieurs villages eu 
Hollande; das Meer bat verſchiedene Dörfer 
in Holland überſchwemmt. Man fogt von einem 
Séife: 11 a été submergé, et toub ceux qai 
étoient dedans ont été submergés; es iſt ua- 
tergegangen, gefun£en obèr verfunêen, su run: 
de gegangen, unb alle, bie bavin waren, finb er⸗ 
trun£en oder umgelommen. 

Submersion, s. f. bie Überfhwemmans. 
La rupture des digues fut cause de la * 
mersion de cette contrée; der Bruch der Dame 
me verurſachte die überſchwemmung biefe 
Gegend. 

‘Submultiple, S. Sous-multiple, 

Subordination, s, f, bie Unterorbnungs bie 
Ordnung, nad welder eine Perfon einer an: 
been, in Abſicht der Gewalt und Würde, unter⸗ 
geordnet ift. Il y a dans l’église différens de- 
grés de subordination, comme des diacres 
aux prôtres, des prêtres aux évêques, des 
évèques au pape; es gibt.in der Kirche ver⸗ 
fhiedene Stufen der Unterorbnung, als, die bet 
Diatonen in {nfebung LE ap der Pries 
ſter in Anfebung der Bifhôfe, ter Bifhôfe in 
Anfebung des Papfles. Uujferbem beige Sub. 
ordination bor;äglid Imftelegsmefen, die aus dem 
Buftanbe, da man jemanben untergcorbnet if, 
berfliefende Unterrwërfigteit und Xbiängigéeit, 
und der damit verEnäpfte Gehorſam gegen des 
fen Befeble; (der Drdnungégeboriam)in rveldes 
Bebeutung man im Deutfhen gewöhnlich auch -bie 

Suborbination - fagt.La subordination main 
tient la discipline dans les armées ; die Sub⸗ 
orbination ertãlt die Mannszucht ben den Ar⸗ 
meen. 11 est ennemi de toute subordination; 
etift ein Feind aller Unterwürfigkeit oder Ab⸗ 
hängigkeit; er ſteht nicht gern unter jemandes 
Befehlen. 

Subordinément, adv. auf eine untergeor⸗ 
nete Weiſe; auf eine dem Zuſtande, ba man 
andern untergrogonet if, gemdÿe Art. Yu ber 
getichtlichen Sptoche beige Subordinément fo vie 
als En conséquenee, par une suite et dépen- 
dance nécessaire, mofür man im Deutfée - ju 
Boige oder in Gemäßheit - fage. 

Subordonné, ée, part, et adj, unt:x,eort: 
net, 2. S. Subordonner. 

Subordonnément, adv, @.En sous-ordre, 
unter bem Worte Ordre. 

Subordonner, €. a, unterocbnenz der & : 
walt und Würde nad, einem andern nad)ieg.n. 
Les prêtres sont subordonnés aux évêques; 
bie Prieſter find den Bifhôfen untergecrdnet. 
Mon fagt en$ : Les épisodes dans un poëme 
doivent être subordonnés à l'action princi- 
pale ; die Nebenhandlungen (Epiſoden) in els 
nem Gebidte méffen bee Daupthanblung uns 

tergeorduet ſeyn. 


Suborna 


Subornation, #. f. bie Berleitung zu einer 
nerlaubten, pflibtioibrigen Handlung; bie 
zerführung, Anftiftung gum Böſen. La sub. 
rnation des témoins; die Becleitung, Ver⸗ 
Gsrung, oder cut, die Anftiftung ber Zeugen 
u einem falſchen 3eugniffe. 

Suborné, ée, part. et adj. verleitet, ver⸗ 
ührt, angeftiftet, x. ©. Suborner. 

Suwborrer, v.a. gum Bôfen verleiten, vers 
diÿven; bagu anffiften. Suborner des témoins 
our leur faire déposer faux 4 3eugen ju einer 
alien Ausſage verleiten oder anftiften. IL a 
uborné cette filles er bat biefes Madchen vers 
übet. Suborner les domestiquesg bas es 
inde verfübren, oder wie man in dlefem Falle auch 
: fagen pfegt, das Geſinde anftiften oder auf: 
iften. 

Suborneur, euse, s. ber Verführer, die 
Ferführerinnz à. der Anſtifter, die Anftiftes 
inn. (©. Suborner) Un suborneur de filles; 
in Mädchenverführer. Un suborneur de té« 
noïins; ein Anſtifter farfher Beugen; einer 
rer die Zeugen au Ablegung eines falſchen Zeug · 
niſſes verleitet. 

Subrécargue, #,m. Œin aus bem Sponiſchen 
artrbntes Dore, melbes - einen Factor in einem 
Sompagniebaufe einer indiſchen Handlungsge⸗ 
ellſchaft - bezeichnet. 

Subrécot, s,m. die Rachzechej das, was 
nan in einem Wirthshauſe mehr verzehrt hat, 
ils man ſich vorgenommen hatte, was noch über 
de bedungene Zeche verzehrt worden ift, und 
1abezablt merben muß; it. fig. bie Nachrech⸗ 
aung3 eine Fordberung, auf die man nidt ges 
rechnet batte. (gem.) 

Subreptice, adj. det, g. Mechteg) erſchli⸗ 
ben z von der Obrigkeit durch falſches Angeben 
ind durch ungegründete Vorſtellungen erhal⸗ 
ten, gum Untetſchiede don Obreptice, was man 
ourd Auslaſſung oder Verſchweigung cines 
veſentlichen Umſtandes erhaͤlt. Lettres obre 
ices et subreptices; eiéliéene@nabentriete. 
Ua pfegt aut - einen beimlid veranftalteten 
Rachdruck eines Buches, Une édition subrep= 
ice ju neunen. 

Subrepticement, ado. erſchlichener Weiſe; 
urd Erſchleichung. Il a obtenu ce privilége 
ubrepticement ; ep bat bicjes Privilegium, 
nefe Rreibeit durch Erſchleichung er'alten. 

Subreption, s.f. bie Grfbleidung einc8 
Bortheites durch ungrgrünbete Vorſtellungen, 
urch Angebung falfder Umfténde, zum Unéess 
$iede von Obreption, die Erſchleichung einer 
Zache durch vorſetzliche Verſchweigung wefents 
icher Umſtände. Man nenne in der gerich ichen 
Sproche, Moyens d'obreptĩon et de subreption; 
ie Gründe, welde man beybringt, um zu bes 
veifen, daß ein Befebl, cin Privilegium, 2c. 
rſchlichen worden fey, und alfo wieder aufges 
oben werden müſſe. 

Subrogation, s. f. die gerichtliche Einſezung 
in eines andern Siatt oder Stelle; it. die Er⸗ 

angung der Rechte eines andern durch dieüber⸗ 
ragung; das Eintreten in eines andern Stelle 
ind Rechte. La subrogation légale; die ges 
etzliche Einſetzung ober Œintretung in die Stel⸗ 
e und Redte eines andern. La subrogation 
‘onventionuelle; bie in einem Vergleiche bes 
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bungene Œinfegung ober Eintretung in bicRecha 
te eines andern. 

Subrogé, ée, part. el adj. an eines anbern 
Stelle und in eines andern Redte und Anſprü⸗ 
de eingefeét. (©. Subroger) Man nennt, Sum 
brogétuteur, einen Mitoormunb oder Neben⸗ 
vormund, der von ben Verwandten oder von 
der Obrigfeit geſetzt wird, die Rechte des Mün⸗ 
dels gegen deſſen eigentlichen Vormund zu ver⸗ 
wahren, im Falle man Urſache zu haben glaubt, 
an deſſen Rechtſchaffenheit zu zweifeln. 

Subroger, o.a. (Rebtsg.) an eines anbern 
Stelle fegens in die Redte und Anſprüche ei⸗ 
nes anbern einfebeng einem andern fein Red 
Gbergeben.J’amortirai cette rente, à la charge 
que vous me ferez subroger en la place de 
votre créancier; id) w'1l biefe Rente tilgen, 
unter der Bebingung,baf Sie mid in bieStelle 
Ihres Glaͤubigers einfesen laffen. J’ai-été 
subrogé en son lieu et place, en ses droits, 
noms et actions id) bin in alle feine Rechte 
cingefest worben. Man feat: Subroger um 
rapporteur; einen andern Æeferenten an bie 
Stelle bes vorigen ernennen. 

Subséquemment, ado. (ſpt. Subsequament) 
(Rechesg. hernach, nachher, barauf. Il a dé- 
claré verbalement qu’il ne vouloit pas se pré- 
valoir de cette donation, et subséquemment 
il y a renoncé en forme; er bat mũndlich ers 
klärt, daß er ſich dieſe Schenkung nidt zu Nutze 
machen wolle, und nachher bat er férmlid dar⸗ 
auf Verzicht gethan. 

Subséquent, ente, adj. auf bas Vorherge⸗ 
benbe folgend; nadfolgend. Le chapitre sub= 
— das folgende Kapitel. Un testament 
subséquent annulle le premier; ein nachfol⸗ 
genbeë ober neueres Seftament madt bas erfte 
oder vorhergehende ungültig, bebt bas erfte auf. 

Subside, s, f. bie Dillffteuer ; eine Steuer, 
welche ber Éandesberr oder ein Staat zu gewiſ⸗ 
fen aufferorbentiiden Beblrfniffen von ben 
Unterthanen mit deren Einwilligung erbebt; 
it. die Hũlfsgelder; Gelbfummen, welche ein 
Staat feinen Bunbeévermanbdten zu Führung 
eines Krieges oder zur Unterbaltung einer ges 
wiſſen Anzahl Truppen bewilligt und auszahlt, 
und die man and im Deutſchen -Subfidien - uenne. 

Subsidiaire, adj. de t, 8. (Rebesgÿ au Hũlfe 
kommend oder sur Hülfe dienende ſudſidiariſch). 
Moyens subsidiaires; Hulfsgrunde; ſolche 
Beweisgrüade, wodurch die bereité angeführ⸗ 
ten unterſtützt, noch mehr befräftigt werden. 
Alléguer des moyens supsidiaires j etwas ju 
feinem Bebufeanfübren. Conclusions subsi- 
diaires; cine Düélfébitte oder Neberbitte an 
ben Richter, auf denFall, ba derſelbe die Haupt⸗ 
bitte nidt gewäbren würde. Une hypothèque 
subsidiaires eine gmeite Gypothek zu mehre⸗ 
ver Sicherheit. Une caution subsidiaire; eine 
zweite Bürafdaft, Rückbürgſchaft, Afterbürg⸗ 
fhaft oder Schadbürzſchaft, welche zu mehre⸗ 
ver Sicherheit dient, und im Notifalle die 
Stelle der Hauptbürgſchaft verteitt; ein bez 
bingter Mituevbaft. 

Subsidiairement, adv, (Rebteg.) auf eine 
Art, die der vorigen zur Hũlfe, zur Unters 
ftéaung und mehrerer Verſicherung dient; bep: 
hulflich, fubfibiarifé, (S. Subsidiaire) Le 
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980 Subsistance 
ertificateur est tenu subsidiairement,quand 
le débiteur et Ja caution sont insolvables ; 
berjenige, welcher ſich mit verbrieft oder ſchrift⸗ 
lié verbtrat bat, ift mit in Zahlungsverhaft, 
wenn der Schuldner infotvent und bie Sicher⸗ 
heit midt ertletlid ft. Il a conclu subsidiai- 
rement à ce que le prix de la vente lui fut 
restitué; er bat auf ben Rück/-Erſatz des durch 
ben Berfauf Erlöſeten mit-unter oder zugleich 
mit angetragen. 

Subsistance, s. f. der unterhalt; das jenige, 
wa: zur Erhaltung des phyſiſchen Lebens dientz 
die Srbengimittel, Nahrungsmittel; it. das Sol: 
datengeld, die Goibatenfteuir; eine Abgabe, 
tele zur unterhaltung der Truppen bezahlt 
werden muß, an einigen Otten - der Servis - ge⸗ 
nonor, Pourvoir à la subsistance d’une armée;! 
für ben Unterbalt einer Armee forgen. L'ar- 
mée tire ses subsistances de ce pays; bie Ar⸗ 
mee zieht ihren Unterbalt, ibre £ebenémittel 
aus diefem £anbe. Payer la taillee !a sub- 
sistance ; die Schatzung und bas Solba!: ngelb 
bezablen. 

Subsister, v.n. befteben, ober auch ſchlechihln, 
ftében; noch ba oder vorbanden feyn ; fortdau⸗ 
ern; fit erhalten; Beſtand haben. Les pyra- 
mides d'Egypte subsistent depuis plus de 
trois mille ans, die egyptiſchen Pyramiden ſte⸗ 
ben fon über drei taufend Fabre. La plupart 
des grands édifices desRomains ne subsisent 
plus; bie mehrſten grofen Gebäude der Roͤmer 
find nidt metr ba oder vorhanden. Cette loi 
subsiste encore ; dieſes Geſetz beftebt noch, iſt 
noch in feiner Kraft. Cette affaire ne subsis- 
tera pas ; dieſe Sache wird nidt befteben, wird 
teinen Beftand haben, wird von keiner Dauer 


feun. 

Subsister, beſtehen, bei£t auch, feinen nöthi— 
gen Unterbalt, fein Auskommen baben; zu Les 
ben haben; fic ernͤhren ober fortbringens fid) 
erhalten. Ces troupes ne peuvent pas subsis= 
ter long-temps dans un si mauvais pays; 
biefe Truppen Fônnen'in einem fo ſchlechten 
£ande nicht lange beſtehen. 11 ne subsiste que 
par les bienfaits de son oncle; er Lebt blof 
von ben Wohlthaten feines Oheims. Son mé- 
tier le fait (subsister ; fein Handwerk ernãhrt 
ins er lebtdon feinem Pandwerke. Il n’a pas 
les moyens de subsister; iln’a pas de quoi 
subsister; er fann nicht beſtehen; er kann ſich 
nicht ernähren, nicht durchbringen; er bat nicht 
au leben. 

Substance, s, f. das Weſen; ein für ſich be⸗ 
ſtehendes Dina 3 à. bas MBefen eiues Dinges; 
tie Gigenfdaft beffelbens it. bie ndgrenbe 
Kraft, und im ausgedehntern Sinne, die fcinften 
und beften Sbeile eines Dinges. Man fogt in 
oflen biefen Bedeutungen end Im Deutfhen = die 
Subftang. Une substance spirituelle, corpo- 
relle; ein geiſtiges, cin körperliches Weſen; 
cine geiftige, eine körperliche Subftang. Une 
substance aqueuse, ligneuse, spongieuseÿ 
ein wäſſeriges, bolziges , ſchwammiges Weſen. 
La substance blanche médullaire du cerveau; 
bie weifſſe markige Subſtanz des Gehirnes. Il 
n'y a guère de substance dans ces alimeas; 
«8 iſt nidt viel Subſtanz in dieſen Nahrungs⸗ 
mitteln z dieſe Rahrungẽmlttel enthalten we⸗ 


Substance 
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nig n&brenbe Kräfte. Tirer la substance des 
herbes; die Subftang, die Kraft aus ben Rrûus 
teen gieben. Big. wird aug dasjenige, Das zur 
Unterbaltung des phyſiſchen Lebens unumgängs 
lich nothwendig if, La substance genonnt. Sig. 
fagt man Ses enfans lui ont tiré toute lasub- 
stance; feine Kinder haben ibn gang ausgeſo⸗ 
gen, haben ihn um ſein ganzes Vermögen ge⸗ 
bradt. Il s’est en raissé de la sübstance du 
peuple; ec bat fid mit bem Marke, mit der 
Habe des Boites geméfict. 

Big. pfegt man aug den wefentliden Inhalt 
einer Rebe oder Schrift, La substance ju nens 
nen, Je n'ai puretenir tout ce qu'il a dit, mais 
ie vous en dirai la substance en peu de mots; 
id babe nidt alles behalten können, was er ges 
ſagt hat, aber ich will Ihnen das Weſentliche 
oder ben weſentlichen Inhalt deſſelben in wenig 
Worten {eue , 

En substances eine abberbiolifde Redensstt, 
bie fo viel belge afs, Sommairement, en gros, 
enabrégé; ũberhaupt; kürzlich; in der Rür- 
ges mit wenig ABorten. 

Substantiel, elle, adj. (ſpich Substanciel) 
weſentlichz zu bem Wefen eines Dinges gebës 
rig; (S. Essentiel) ie. nahrhaft, Éväftigs viel 
näbrenbe Kräfte, over aud, die vornebmften 
Siftanbtbeile. von etwas enthaltend. Une 
viande substantielle; eine nabrbafte, Éräfti- 
ge Speiſe. On atiré de octte viande ce qu’e 

a de substantiel, ce qu'il y avoit de plus sub- 

stantielz «men bat aus biefem Fleiſche bie 
Kraft, bie befte Rraft beraus gezogen. Big. 
On a extrait de ce livre, de ce discours ce 
qu'il y a de plus substantiel; man bat aus 
biejem Bude, aus biefer Rede bas Weſentlich⸗ 
fie, bas ABidtigfte heraus gezogen. 

Substantiellement, ado. (prié Substan- 
ciellement) wefentlid; auf eine wefentlide 
Art. Gin meifiens nur ln det Theologie gebraublis 
des Nebenwott. Dans le sacrement de l'Eu- 
charistie on recoit le corps de NotreSeigneur 
réelleinent et substantiellement; in dem Sa: 
cœamente des Altars empfängt man den Leib 
unfers Herrn wirklich und mefentiid. 

Substantif, adj. et s.m, (Gpradl.) Un nom 
substantif; un mot substantif; uu substan- 
tifs ein Nennwort, weldes cin ABefen, eine 
Subſtanz, ober cine Sade begeidnet; ein 
Pauptwort, Sachwort. Le substantif et l’ad- 
jectif; das Hauptwort und das Beywort. 
Auch bas Zeltwort Être, ſeyn, witd, menn es nicht 
als ein Hülfszeit wort bey der Abwandlung ans 
berer Zeitwörter ve wirb, fonbern für 
fié afféin ſteht, Un verbe substantif, ein 
Hauptzeitwort, genanne. 

Substantivement, adv, als ein Sauptivert; 
nad Let und anftatt eines Dauptwortes; fubs 
flantive. Il y a plusieurs adjectifs qu’on em- 
ploie quelquefois substantivement; es gibt 
derſchiedene Beywörtet, welche mar gumetlen 
alé Hauptwörter oder ſubſtautive braudt. 

Substitué, ée, part. et adj. untergeſchoben; 
it. nadgefebt; gum Rob: @rben oder After 
Erben eingcfegt. (S. Substituer) Un”enfant 
substitué; ein untergeſchobenes Rind. L’hé. 
ritier substitué, vber fusfioncive, Le substitué; 
der nachgeſe zte Erbe; der Nach⸗Erbe oder Af⸗ 


Substituer 


er⸗ Erbe; derjenige, welder in Grmangelung 
oder ben Abgang des Haupt⸗ Erben gum Erben 
ra worden ift, 

ubstituer, v. a. unterféiebeng etwas Un: 
1btes oder Falſches unvermerft an die Stelle 
x6 Eten und Wabren bin frgen, legen, ſtel⸗ 
en oder ſchieben; it. ( Recht⸗g.) nadfegen ; gum 
Rach⸗ Erben oder After: Œrbeneinfesen. (S. 
Substitué, s.m,) On l’accuse d’avoir tiré des 
rièces.du sac et d'en avoir substitué d'autres ; 
nan beſchuldigt ibn, cr babe Actenſtücke aus 
em Actenfade genommen, und andere dafür 
intergefoben. L'enfant qu'elle nourrissoit, 
Stant mort, elle substitua son fils à la place ; 
116 das Rinb, welches fie traͤnkte oder faugte, 
tobt war, ſchob fie ibren Sohn an deſſen Stelle 
an'er. Il a laissé tous ses biens à son frère, 
et il Jui a substitué. son neveu; cr bat ſein 
zanzes Bermôgen, alle feine Güter ſeinem Bru⸗ 
der vermacht, und bat ſeinen Neffen zum Nach⸗ 
Erben oder After⸗Erben eingefegt. Il a sub- 
stitué cette terre aux ainés de sa maison; € 
pet dieſes Gut ben Älteſten feines Hauſes dur 
rine After⸗Einſetzung oder After: Erbfagung 
oer ſichett. 

Substitut, s.m. einer, der einem. andern 
bepgeorbnet, an die Seite geſetzt worden iſt, um 
demſelben ſeine Amtsgeſchäfte zu erleichtern, 
oder ſolche an deſſen Stelle zu verſehen z der 
Stellvertreter, oder wie man gewbhnlich auch im. 
Deutſchen ſagt, der Subſtitut. 

Substitution, s. F. bie Unterſchiebung; die 
Danblung, ba man etwas unterfdiebt, etwas 
Ancdtes oder Falſches unvermerkt an dieStelle 
des Eten und Wahren bringt oder fegts it. 
Mechtsg.) die After-Einſetzung ; mir einem often 
Borte, die After: Erbfabung ; bie Cinfetung, 
eines After⸗Erben oder Nach⸗Erben; die nach⸗ 
eſetzte Grbfolge.(S.Substituer und Graduei) 

substitution d'an enfant; die unterſchie⸗ 
sung eines Kindes. Mon ſagt in bec Atzeutiw. 
Faire substitution de drogues 3 ftatt ciner Ar⸗ 
senei, die nidt zu haben ift, eine andere vers 
chreiben. 

Subterfugej s.m. die Ausfluchtz ein Mit⸗ 
tel oder eine ungegründete Œntfbulbigung, 
sermittelft deren man fit einer BerbinblidhEeit 


ju ne oder der Wahrheit auszuweichen 


‘udt. Chercher, trouver des subterfuges ; 
Lusfiüdte fuden oder finben. 

Subtil, ile, adj. fein, düũnn, zart, ober wie 
non m gem. Leb. eut wohl 1m Deutfden fogt, ſub⸗ 
til. Un trait de plume, un trait de pinceau 
fort subtil; ein febr feiner Federſtrich; ein 
ehr feiner Pinſetſtrich. One fait évaporer ce 

u’il y avoit de plus subtil; man bat bas 
Linfts, die feinften, flüchtigſten Theile vers 
ünſten laffen. Un sang subtil; ein feines, 
eidtes, dünnes Blut. Un venin subtil; ein 
eines , fubtiles, burbbringenbeë Gift. Une 
soudre bien subtiles ein febr feines, gartes 
Dulver.. Big. fogt man: Avoir la vue subtile, 
l'œil subtil, l’ouïe subtile, l'oreiile subtile; 
‘in ſcharfes Geſicht, ein ſcharfes Auge, ein ſchar⸗ 
fes, feines oder leiſes Gehoͤr, ein leiſes Ohr 
aben. 

Zubtil, fein, beife fig. au fo blel olx, geſchickt, 
uch die verborgenften Eigenſchaften einer Sas 


de zu entdecken; ingleibem, geſchickt, bey feis 
ſen Handlungen ſeine wahre Abſicht zu verber⸗ 
gen; liſtig; ic. (pigfänbigs fein ausgedacht 3 
à. behende; auf eine geſchickte Art ; geſchwind. 
Un esprit subtil; ein feiner, verſchlagener, 
oder auch, ein fpisfändiger Kopf. Une pensée 
subtiles ein feinex, fbarffinniger Gedanke. 
Un argument subtil; ein fpigfänbiger, fein 
ausgedachter Beweisgrund. Un subtil cou- 
peur de bourses 3 ein feiner, liftiger, behen⸗ 
det Beutelſchneider. Le renard est un animal 
fortsubtil; ber Fuchs ift ein febr liſtiges Thier. 
Un tour subtil; ein feiner, liftiger Streich. 
Il est subtil de la main à escammoter; er bat 
eine Fertigkeit oder Behendigkeit in der Hand, 
etwas heimlich wegzumauſen, wegzuputzen. 

Subtilement, ado. fein, behende, uͤſtig 
auf gjpe feine, behende, liſtige Art. (©. Su 
tiDela est subtilement imaginé; bas if 
fein ausgedacht. Il se glissa subtilement dans 
won cabinets. er flid ſich behende, auf eine 
behende, unvermetfte Art in mein Gabinet. Se 
tirer subtilement d’une mauvaise affaire; 
fid auf cine feine, Eluge, gefdidte Art aus eis 
nem üblen Handel ziehen. 

Subtilisation, 5, f. (Ebym.) die Verfeine⸗ 
rung oder Berbünnung fuͤffiger Koörper durch 
das Feuer. 

Subtilisé, 6e, part. et adj, feiner, bünner, 
aârter gemacht, 1. S. Subtiliser. . 

Subtiliser, 9. a. feiner, bünner, zärter, 
oder auch, flüchtiger machen. Subtiliser une 
poudre; ein Dulver frin gerreiben. Le vin 
subtilisé les esprits; der Wein macht die £es 
benégeifter flüchtiger. Cela subtilise le sangg 
dieſes verdünnt bas Blut. Im gem. Leb. fogt man: 
Si vous n’y prenez garde, il vous subtilisera; 
wenn Sie babe nidt auf Ihrer But find, fo 
wird er ie betriegen, io gem. Leb. fo wird er 
Sie ſchnellen. 

Subtiliser, o.n, grũbeln, klügeln; einer 
Sade nadgrübeln; vernänftelnz eine Sache 
aufeine vorwitzige und allzu genaue Art unter: 
ſuchen, erforſchen, auskiügeln wollen. On 
s'éloigne quelquefois de la vérité à force de 
subtiliser ; burdÿ bas viele Grübeln, Nachgrü⸗ 
bein oder Vernünfteln entfeent man fit au: 
weilen von der Wahrheit. 

Suhtilité, s,f. bie Geinbeit, Dünne oder 
Dünnbeit, Sartbcit; it. fig. die Bebendigkeit, 
Ferligkeit, Geſchwindigkeit, Liſt, Scharfſin⸗ 
nigkeit, Spitzfündigkeit, ꝛc. (S. Subtil) La 
subtilité de l'air; die Feinheit, Dünnheit der 
guft. La subtilité d'eprits die Feindeit des 
Geifter, deë Verſtandes. La subtilité des sens; 
bie Reinbeit, die Schärfe der Sinnez die Sdarf 
finnigteit. La subtilité de main 3 bie Fertig⸗ 
it, Behendigkeit, Geſchwindigkeit, Geſchick⸗ 
lichkeit der Hand. La subtilité d’un voleur ; 
die Belendigfcit eines Dicbes. La plupart des 
distinctious de l'école ne sont que de vaines 
subtilités; die mehrſten Sul: Diftinctionen 
find nichts als leere Cyipfünbigleiten. 

Suburiple, adj. das, g. (Morhem.) dreimal 


Subtilement 


in einer andern Babf oder Grébe enthalten, 


und wenn von Berbältniffen die Rede iſt, drei⸗ 
theilig 
Suburbĩeaĩre, adj, de t. g. (Gin nue in bee tb 
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968 Sphénoïde 


die Keilbeinnaht. La selle sphénoïdale; bas 

Gatibein, ſonſt aug La selle, de Turquie, 

der türkiſche Sattel, genonne. &S. Selle) Les 

. sinus sphénoïdaux; bie Blutbehälter des 
Keilbeines, 2c. = 

Sphénoïde, s,m, (Unot.) das feilférmige 

. Beiu des Kopfes, untevwérts in der Grund⸗ 

flähe der Dirnjdale, fout aug, La basitaire 


: pen (23 

SPhère, 5, f. die Ruget; (S. Globe) is, 
(Aſtion) die Sphaͤre z der ganze boble Raum, 
der unſern Erdball umgibt, mit allen himmli⸗ 
ſchen Körpern, ben Sternen und Planeten, tc. 
welche man auch Sphère celeste, oder ouh, 
Sphère du monde, die Sphäre des Himmels, 
die Sphäre der Welt oder den Wellkreis- zu 
nenneu pflegt; it. ein aus lauter Zit keln zuſam⸗ 
geſetztes Inſtrument, ſich das Weltgebäude 
darau vorzuſtellen, ſonſt ouch Sphèrearmillaire 
sud Sphère artihcielle, die kunſtliche Sphäre, 
gtnaunt. Les diflérentes positions de la 


die verjhiecenen Stellungen dr . 


sphère; 

Sptére. La sphère droite ; tie gerade Sphä⸗ 
se; Derjenige Stand des Himmels, ba der 
Âquator den Hoxizont unter einem redten 
Winkel durchſchaeidet, oder wie ec in Anſehung 
derjenigen ift, welche gerade unter der finie 
wohnen. La sphèreoblique; die ſchräge oder 
ſchiefe Sphare, wenn der Aquator den Hori⸗ 


zont unter einem ſchiefen Winkel durchſchnei⸗ 


det. La sphère parallèle ; die Parallelſphäa 
fu wenn der Âquator und Horizont gleidy 
ehen. 

Sphère, heist fetner, der Kreisz die Laufbahn, 
worin fich die Planeten und Kometen um ihren 
Fixſtern, und die Monde und Trabanten um 
ibrèn Planeten bewegen.La sphère de Jupiter; 
der Kreis des Jupiters. Saturne parcourt sa 
sphère entrente ansÿ Saturn durchlãuft feis 

nen Kreis in dreißig Jahren. 

In der Phpſit nennt mon, Sphère d'aotivité, 
ben Wirkungskreis oder ABirEungéraum; ben 
Kreis oder Maum, in welchem ein Korper um 
fit herum wirkt oder wirken kann En plaçant 
une aiguie dans la sphère d'activité de lai- 
mant, 1l l'attirera ; wenn man cine Magnet⸗ 
nabel in ben Wirkungskreis bes Magnetes 
bringt, wird er fie angieben. Big. pflegt mon = 
ten feinen Fähigkeiten angemeſſenen Wir⸗ 
kungskreis, Sa sphere, ſeine Sphäre, qu nennen. 
Cela est bors de.sa sphère; bas liegt auſſer 
ſeiner Sphère, 1ft über frine Sphäre, über feis 

. men Begriff : das verſteht er nidt. Mon fagt 
rx voneinem Menſchen, ber fi über ſeinen 
ta 


nd erhebt, die Grenzen feines Standes 


überſchreitet: IL sort de sa sphère; et tritt 
aus feiner Sphâre. 

La sphère, beifé aug, die Sphärik; die Leh⸗ 
re von der Sphäre; die Kenntniß der Zirkel, 
die einander auf der Fläche der Weitkugel 
durchſchneiden. 


Sphérioité, s. f. bic fptévifde, kugel runde 


Geſtalt und Beſchaffenheit eines Rôrpers. 

L'abetration de sphéricité; dir Abwe chung 
wegen ber fphârifden Geflalt eines Körpers 

Sphérique, adj, det.g. 1phérifts einer 

à Sp: re oder Kugel ähnlich igleider, aus 

Theilen einer Kugel beſtehend. Un corps 


Sphérique 


ephbriques ein fphãriſcher, Fugetrunber Kör⸗ 
. Un angle sphérique; ein ſphaͤrtſcher 
Winkel, welcher von zwei Zirkelbogen gebildet 
wiro; des Kugelivinkel. Un triangie sphé- 
rique ; ein ſphaͤriſcher Œriangel,'ber von drei 
Zirkelbogen eingeſchloſſen wird. La trigo- 
nométrie sphérique; die ſphariſche Trigo⸗ 
nometrie oder Dvrcictomeffung, welche ſich 
mit ſphäriſchen Oreiecken oder Triangein be⸗ 
fchafiigat. 

Sphériquement, «du: ſphãriſch; nach Art, 
in Geſtalt einer Sphäre. 

Sphérisière, sf. Go hieß bey ben Alten ein 
Spielplatz zum Ball⸗ oder Ballonſchlagen; der 
Balplag, vas Ballhaus. 

Sphéristique, adj. de t. g. et s.f. Man 
nennte bep ben Alien Exercices sphéristiques; 
alle biejenigen körperlichen übungen, wobey 
man ſich eines Balles bediente: Uad a spho⸗ 
ristiquez die Vallſpielkunſt; die Kunſt, den 
Ball geſchickt zu ſpreien. 

Sphéroïde, s.m. (Geom.) die Xfterfugel; 
ein laͤnglich runde Sppâre oder Rugcl, welde 
entftebt, wenn ſich eine Glipje um eine ihrer 
Axen drebt; bas Sphäroid. : 

Spbéromachie, S. Sphérisiique, s. f. 

Sphineter, s.m. (Unor.) der Schließmus⸗ 
tel. Le sphincter de la vessie, de l'anus, de 
la gorge, des lèvres, du vagin, eto.; der 
Schießmuskel der Darnblafe, des Afters, 
des Schlundes, der Lippen, der Mutterſchei⸗ 


de, ꝛtc. 
‘Sphiox, +, ra. MSphbinx; ein fabelhaftes 
Ungeheuer, wel le alten Didter und Bild: 


hauer alé ein auf den Pfoten liegendes Ahier 

mit einem aufgerichteten Weiberkopfe unb 

Brüften vorfiellen, deffen übriger Œbeil des 
Körpers be Geſtalt eines Löwen bat. Ginige- 

Schriftſleet maden dieſes Wort meibliben Ge⸗ 

ſchlecht⸗ und fogen La sphinx. 

Spica-nard, S. Nard, 

Spicilége, s, m. die Ahrenleſe oder Rachleſe. 
Bird nue figëchd von einer Sammlung einzel⸗ 
ner Schriften und Abhandlungen, beſonders 
einzelner Urkunden, und dergl. geſagt. 

Spinal,ale, adj. (Anot.) zum Rückgrathe 
gebôrig. Le nerf spinal; der Rückgrathnerve· 
Les artères spinales; die Rüdenmarts Schlag⸗ 
Adern. 

Spina-ventosa, s. m. (Gin aus dem Loteinuk 
ſchen entlehnees Wort) der Winddorn; eine von 
einem innern Beinfraße (Carie) herrührende 
Geſchwulſft der über den angefreſſenen Knochen 
liegenden weichen Theile. 

Spinelle, adj. blaßroth. Wird nue in fole 
deudet Redensari gebraucht: Un rabis spinelleÿ. 
ein blabrother Rudin, In ber Sprade der Juwe⸗ 
Bicer, ein Spinell, cin Rubinſpinell. 

Spinthéromètre, s. m. der Funkenmeſſerz 
ein Bi rfeug. der Elektriſirmaſchine, welches 
aus Kugern beftebt, tie man längs einem Maß⸗ 
ftabe rerfhieben, und dadurch ture Gutfernung 
vom euct (Conduetaur) brr ibñfn Funten 
gibt, abmeſſen fann. : 

Spiral,a'e, adj. ſchneckenf 3 gewunden 
oder gedreht. Un ressort spiraf3 eine Spiral⸗ 
fever ; eine nach einer Schneckenlinie gewunde⸗ 
Re Feber. 


Spirale 


Spirale, s.f. (Geom.) die Schneckenlinie. 
Im Lebriple fagt man aud im Denrjhen - Spirale 
Linir. 

Spiration, sf. Gin aus dem Latrinifhen gebit: 
detes Dour, melbes elgentlid -baë Atiembolen 
ober aud bas Auébauchen des Athems - bedeu⸗ 
ter. Die Tbeologen hoben durch bieles Wort, die 
Art, mie der beilige Gift som Vater und Soh⸗ 
me ausaeht, ‘begeignen motlen. S. Procession 
un Procéder, i 

Spire, Speier. (Stade am Nbetn} 

Spire, s.f. (Geom.) eine einzelne Windung, 
ein einzelner Theil von einer Schueckenlinie. 
Mon pfegt auch wohl oͤberhaupet - eine Schnek⸗ 
fentinie, Une spire zu nenneng it. (Boul) 
bec ſchneckenfoörmig gewundene Pfühl einer 


ule. 

Spirée, s. f. die Spierſtaude z ein ſtrauch⸗ 
artiges Gewaͤchs. 

Spiritualisation, s.f. (Ebom.) die Schei⸗ 
bung ter geiftigen Beſtandtheile von einem 
Rérper burd die Deſtillation; die Bergeiftis 
qua, sum Unterfbiebe von Volaiilisation 3 die 
Berilihtigung. 

Spiritualisé, ée, part. ot adj. (Chpm.) ver⸗ 
geiffiat. S. Spiritusliser, « 

Spiritualiser, v, a. (Ghpm.) vergreiftinen; bas 
Geittige, die griftigen Theile eines Körpers 
durch bas Deftilliren davon ſcheiden, aus dem⸗ 
felben heraus zieben, gum Unterſchlede von Vola- 
tiliser, verflätigen. 

Spiritæalité, s, f. bie Geiſtigkeit die geiftis 

e, cinfade, unkörperliche Befhaffenbeit und 
Siacnfaft eines Weſens, im Oegenfoge ton 
Matérialité, La spiritualité de l'âme; bie 
Griftigteit, die geiſtige Beſchaffenheit der See⸗ 
Le. In der mpfliden Theologie beist, La spiri- 
tualité ; die Geiſtlichkeit ; bie geiftlihe Be⸗ 
féaffenbeit einer Perfon oder Sache, im Ge⸗ 
genfage beffen, wos ſinnlich und rdii® iſt s die 
geiftlide Ratur z das geiſtliche Weſen. Man 
nenwt, Ua livre de spiritualits, ein geiſtli— 
ches Bud; ein Bud, welches geiſtliche Betrachs 
tunaen enthaͤlt, die bas innere geiſtliche Leben 
betreffen. 

Spirituel, elle, adj. geiſtig; bloß aus Geiſt 
beftenend unkörperüch, im Gegenfoge dom Ma- 
tériel; ir. geiſtreich, geiſtvoll z vielen mit Witz 
verbunbenen Sarffinn beſibend z in welchet 
Bedeutung Spirituel, wenn bon Soben ble Rede 
if, eut onflott Ingénieux, ſinmeich, gebtoucht 
wied; it. (Theol) geifllidy, im Grgenfage von 
Sensuel, Charnel und torporel, finnlid, 
fterſchtich, leiblih. Les anges sont des subs- 
tances pe die Œngel find geiftige 
Weſen. Un homme fort spirituel ; ein febr 
gcifteciter Mann. Ce jeune homme a la 

ysionomie spirituelle; dieſer junge Menſch 

t eine geiſtvolle Gefittébilbung. Une ré- 
ponse spirituelle; cine deiftreiche obet ſinnrei · 
de Antwort. T'homme spirituel; (Zbeol.) 
der qgeiſtlide Meuſch. Ta vie spirituelle; bag 
geiftiihe kLeben. Pensées spirituelles 4 geiſt⸗ 
lite Gedanten. (Livres spirituels ; geiſt liche 
Sucher. Un concert spirituel ; ein geifilides 
Goncert. Le père spirituel; ber geiftiiée 
Patets der Seclforger, Beidtoater. Tan 
ocunt ini ber fotholifgen Riche Commuyion spis 
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rituelle ; bie geifttidie Sommunions ben Genuß 
des heiligen Abendmahls im Geifte, wenx man, 


Vndem der Prieſter daſſelbe geniet, im Grifte, 


in Gedanken mir Theil daran nimmt. 

Mon fase von einem Geiſtlichen, der auſſer 
der geiſtlichen Gewalt und Würde, die er ver⸗ 
môge feines Standes beſitzt, auch Geſiher einer 
weltlichen Herrſchaft ift : Il est seigneur spi. 
rituel et temporel; er iſt geiſtlicher und welt⸗ 
licher Hert. 

Subitantive werden die geiſtlichen Kirchen. An⸗ 
cp rate und alles, was gu der kirchlichen 

erfaſſung, au bem Amte eines Geiſtuchen, 
zur Geelforge. 2c. getôrt, Le spirituel genannt. 
Il ne se inêle que du spirituel; er gibt ſich 
bloß mit geiftlichen Angelrgenbeiten ab. 

Spitituellement, ado, geiftrrié, geiſtvoll; 


auf cine geiſtreich⸗ oder geiſtvolle Art 3 mit vies 


lem Witz und Géarffinn. Man fagt in der Lothoc 
liſchen Siche:  Communier spirituellement 
avec le prôtrez mit bem Prieſter im Geifte, 
in Gedanken das heilige Abendmahl geniebens 
S. Spirituel, Communion spirituelle, 
Spiritueux, euse, adj, gciftig ober gei 
seit; vid geiftige, flüchtige und pl 
Theile enthaltend. Un vin spiritueux; ein 
geiſtiger oder geiſtreicher Wein On Ini à dés 
— de liqueur spiritueusez 
man bat i en Gebrauch aller geifti 
int ant ch geiſtigen Ge⸗ 
Splaachnologie, s,f. bic Le 
——— — f. bre von ben 
Splendeur, s. F. ber Glanz z ber 
Schein cines Körpers. La A er 
des astres, ete. der Glanz der Œonne, der 
Grerne, 2€. Gig. fegt man: La splendeur de 
l'ancienne Rome j der Glanz, der glãnzende 
Zuſtand des ehemaligen Roms. La splendeur 
de son nom, desa race; der Glanz, der Ruhm 
ſeines Namens, ſeines Geſchlechtes ILvitavee 
* * — er lebt mit vielem 
ange, mit vieler Pracht, er füͤ i 
————— dt, ec führt ein ſeht 
Splendide, adj, de t, g. glaͤnzend, praͤchti 
mit vieler Pracht und en ve —& 
verbunden. Un festin splendide; ein glãnzen⸗ 
des, prãchtiges Feſt Il tient une table splen. 
dide; er führt eine prédtige, Lofttare Tafel. 
Une cour —— ein glanz ender, prés 
tiger Hof. Un homme splendide; ein ann 
ber großen Aufwand madt, prédtig lebt. g 
Splendidement, ado. prédbtigs mit vielee 
Pracht; auf eine prächtige, mit grofem Auf⸗ 
wand verbunbene Art. Il vit splendidement : 
er lebt vracun : er madit green Aufivanb, il 
nous a traités splendidements er bat un 
prédtia, f de herrlich eroirthét. —— 
Splenique. adj. det. g. zur Milz gebôrigs 
die Mitz betrefferd. L'artère splénique; die 
Wilz⸗Schlag⸗Ader. La veine’spléniquez die 
ils: By: Ader. Les glandes spléniques ÿ 
bie rie Médicamens spléniques ; 
42 Arzencien z Arzeneien wider die Mi 
Krantheiten. — 
Spléniocèle, s. f. der Milzbruch, (Hernie 
de la rate). 
Spode,s, der Ofenbruch; grauer Nicht 
oder graues Kichts; eine Art von Zinkbumen, 


970 Spoliateur 


bie Sen bem Schmelzen zinkhaltiger Erze in bie 
Hẽhe ſteigen, un> fid) in barten Rinden an die 


Sporte 


beiten, womit zu jeber Beit und an jedem Orte 
einzelne Menſchen befalen werden, im Gegen- 


Geitenwände ber Ofen anfegen, fonf eng Tu fase ver Maladies épidémiques, @ Kpidémie, 


tie, Tutic grise genennt, 

Spoliateur, s,m. der Plünderer; einer, dec 
jemauben plündert, ibn bes Seinigen beraubt; 
der Mäuber, im der gecibtliben Sy rade, der Spo⸗ 
liant, 

* Spoliateur, trice, adj, täuberifé. Des 
maximes spoliatrices; räuberiſche Srundfüge; 
Plünderungsgrundſãtze. 

Spoliation, s.f. die Plunderung oder Be⸗ 
raubung. Ein baupefädlid nue in des gerlchtlichen 
Sptoche übl des Wort. La spoliation d'une 
successions bie Plünderung, Beraubung oder 
Beſtedlung einer Erbſchaflsmaſſe. 

Spolié, de, part. at adj, geplünbert, be⸗ 
raubt, 2. S. Spolier. 

Spolier, w.a. (qn.) jemanden plündern; 
ihn berauben, beftebten. La loi veut qu'avant 
toutes choses on rétablisse celui qui a été 
spolié; das Geſetz will, daß man vor allen 
Dingen denjenigen, meldber geplündert oder 
beraubt worden iſt, wieder in den Beſitz des ge⸗ 
raubten Gutes fege. On l'a spolié de son bé 
néfice ; man Sat ibn feiner Pirénde beraubt. 

Spondaïque, adj.det, g. ſpondaͤiſch; zwei 
lange Sylben entbaitend. 

Spondée, s.m. der Spondaäus; ein Sylben; 
Auf von zwei langen Eylben. 

Spondyle, sm. bas Wirbelbein. S. Ver- 
tèbre. 
Spondylolithe ober Spondilolite, s.f, der 
Name eines Sleines, welcher feiner Geftalt 
nadeinem Wirbelbeine von einem kleinen Thie⸗ 
re gleicht. 

Spongieux, euse, adj. féwammidt; einem 
Schwamme dtnlid.Le poumon est spongieux; 
bie Lunge if ſchwammicht. Os spongieux; 
ſchwammichte Knochen. ne 

Spongite, s. f. ber Schwammſtein; ein ei⸗ 
nemXeer dmamme ähnlicher, löcheriger Stein. 

Spontané, ée, adf, odet mie mon forft ſchtieb, 
Spontanée, adj.de t. g. freiwillig; aus freis 
em Willen; ungezwungen; in ſeiner cigenen, 
natürlichen Befdaffenteit gegründet; eigen, 
natürlich. Wird aut im Lehrſtple gebtaude. Une 
action spontanée ; cine ſreiwillige Handlung. 
Un mouvement spontané; eine eigeue, àn 
ter Befañfenteit bes ſich bewegenden Körpers 
grarinbete Bewegung. Évacuatiens sponta- 
nées, natütlide Ausleerungen, bie nicht durch 
Arꝛene mittel erzwungen merden. Plantes 
spontanéesz bon ſelbft wild wachſende Pflan⸗ 
zen, die keiner Wartung bedürfen. 

Spontanéité, #.f. die Freiwilligkeit z die 
Eigenſchaft, ba iman eine Sache aus freiem 
Willen thut; it. der Zuſtand, da etwas vers 
môge ſeiner eigenen Beſchaffenheit gaſchieht, 
ohne durch eine auſſere wirkende Urſache be⸗ 
ſtimmt qu werden. Œin our im Leprfiple gebtauch; 
fibes Wort. S Spontané, adj, 

* Spontanément, ado, von felbfts freiwil⸗ 
lig, ungezwungen; aus freiem ABillen,  , 

Sponton, S Esponton. 

Sporade, ©. Sparsile, . : 

Sporadique, adj. dot, g. (Atzen.) Maladies 
spôradiques ; eingelne oder bejondere Krank⸗ 


Sporte, si f. ber Bettelkorb der Capuciner; 
ein Korb, morein fée die Almoſen fammeln. 

Sportule, s.f. Gin aus bem (oteinifden Docte 
Sportula, ein Körbchen, gebilberes Woet. Bey 


ben Römern pflegten bie klagenden Darteien 


den Geridtéperjonen die Gebuͤhr für ihre Bes 
mübungen nebft Grfrifbungen und Gfwaoren 
in kleinen Körbchen zuzuſchicken; daher biefe 
Gebühren ſelbſt ben Ramen Sportules exhiel⸗ 
ten, woſat auch im Deutſchen bas Wort-Spor⸗ 
teln · entſtanden If. S. übrigens Ppice. 

Spumosité, s. f. die Eigenſchaft eines flüſ⸗ 
figen Koͤrpers, welcher Schaum aibt. 

Sputatien, 5. F. (Atzen.) bas Aus ſpeien, das 
Auswerfen; der Auswurf des Speichels oder 
Schleimes durch den Mund; an elnigen Otuen, 
das Spucken. 

Sputer, S. Spéautré. 


Squadroniste, sm. Go beist in einem Con⸗ 


clave, ein Garbinal, der es mit fciner Part i 
ält 


Squale, s.m. der Geſchlechtename des Hayes 
oder Hoyfiſches, von welchem es verſchiedene 
Gartungen gibt. S. Requin. 

Squammeuse, adj, f. (Anat.) La suture 
squammeusez die Sduppennabts eine ben 
Schuppen ähnliche Naht der Hirnſchale. S. 
ubrigens Feailleux. 

Squammiforme, adj. ſchuppenförmig, ſchup⸗ 
picht. S. Keailleux. 

Squelette, s.m, das Gerippe eines thieri⸗ 
ſchen Körpers z das Skelett. Un squelette 
d'homme; ein Menfhengerippe. Le squelette 
d’un cheval, d’un oiseau, d’un poisson ; baë 
— eines Pferdes, eines Vogels, eines 

1fdré: 

Squille, s.f. L'écrevisse squille; bie Squil. 
le, der Squillenfreb8; cine Gattung Kretſe, 
fon aud - tie Garnrele, ber Garneslentrebs, 
nob bon einigen= dir Bärenkrebs - genanne. 

Squille, s.f. die Mrrswiebel. S. Seille. 

Squilitiique, alj, S. Scilliique, 

Squiuancte, ©. Esquinancie, 

Squine, Esquine oder €hina, s, f. bie Chi⸗ 
nawurzel oder Chinawurz, fort ang-bie Blat⸗ 
tern⸗ oder Pockenwurzel geuount. In mie Quine 
quina nicht zu detwedhſeln. 

Squirre, s.m, eine verhaͤrtete, von einer 
Stotung oder Verdickung der Feuchtigkeiten 
in den Drûfen entſtandene Geſchwulſt. 

Squirreux, euse, adj. Une tumeur squir- 
reuse; cine verbärtete Geſchwulſt. S. Syquirre. 

Stabilité, s.f. bie Feftigteit, Dauerdaftig · 
keit; die Eigenſchaft einer Sache, welche feft 
und baucrhaftift; it. die ununterhrochene und 
unverlebte For: dauer einer Sache; die Dauer, 
die Beftändigleit, dax Beftanb. La stabilité 
d'un édifice; die Feſtigkeit oder Dauerhaftig⸗ 
keit eines Ge’ dubrs. Ce pout de bois n'a point 
de stabilité; biefe bölzerne Brücke bat keine 
Feſtigkeit, iſt nidt auf. bie Dauer gemadt. IL 
n'y a point de stabilisé dans les choses du 
monde 3 bie Dinge in derWelt find von keiner 
Dauer, haben Écinen Beſtand. La stabilité d 
la fortune; die Dauer oder Veſtändigkeit d 


Stabilite 


@iüde. 11 n'ya point de stabilité dans sés 
résolutions; e8 ift eine Geftigfeit in feinen 
Eutſchließungen. 

Stabilité, belst auch, der beftänbior, unun⸗ 

terbrochene Auſenthatt an einem Orte. Mon 
fagt in dieſet Bebenturig: Faire vœn de stabilité 
dans une communauté religiènse; das (Ses 
lübde thun oder ablegen, beftändig in einer Ge⸗ 
fſellſchaft von Rlofterfrauen zu bleiben, nie mie: 
der aus der Stloftirgemeine gu treten. Le droit 
de stabilité; bas Recht, befténdig an einem 
DOrte bleiben qu dürfen. 

Stable, adj, de t. g. feft, dauerhaft; it. fig. 
beftändig, anbaltend, von Dauer, Un édifice 
stable, ein feftes, bauerbaftes Gebäuve. Gig. 
Une paix ferme et stable; ein feſter und dau⸗ 
erhafter Friede. Le temps ne paroit pas stable; 
das Better ſcheint nicht beſtändig, nidt anbal: 
tend zu ſeyn. Rien n’est stable en ce monde; 
in dieſer Welt iſt nichts beffänbig, ift nidte von 
Dauer. Sa fortune ne fut pas stable; fein 
Glück batte keinen Beftand, war von keiner 
Dauer. 

Stachis, s.f. bie Roßpolei. (Paonze) 

Stacté, s.m. der aus der Myrrhe, aus bem 
Gtorar oder aus anderem Sbliimbarje auës 
ſchwitzende Saft. 

Stade, s,m. die Rennbabn; cin freier Platz 
ben den Grichen, wo man die Wettrennen 
hielt; it. bie Stadie; ein Léngenmaf von 126 
geometriſchen Schritten, welche die kLänge einer 
Rennbahn ausmachten. Gagner le prix du 
stade; ten Preis auf ber Rennbabn gewinnen. 
Il conrat vingt stades, sans se lasser; ex lief 
zwanzig Stadien, obne müde gu werden. 

Stadiodrome, sm. bec Wettläufer; einer der 
fit auf der Rennbahn (Stade) im Laufen tte, 

Stage, s,m. "belge bep einigen Capiteln, Seife 
teen und Stifesticden eben fo viel als La résidence, 
bie Reſidenz, wozu ein neue Canonitus berz 
pflibtet if, wenn ex die mit feinem Ganonicate 
verknũpften &infänfte, 2c. genießen will. 

Stagnant,ante,adÿ, (bos Chatt au⸗geſo tocheu) 
ſtockend aufrörend fid zu bewegen· ſtille ſtehend. 
Humeurs stagnantes; flodenbe Feuchtigkeiten 
oder Säfte. Une eau staguante; ein ſtehendes 
Woſſer. 

Stagnation, s. f. (bes G bart auegeſptochen) 
dieſStoctung, das Stocten flüſſiger Koörper, wenn 
fie grise ſich zu bewegen und ju flieũen. 

#*Stalactiforme,adÿ.tropffteinférmig,tropfs 
fleinartig, in Geflalt und nad Art der Tropf⸗ 

eine. 
8 Stalactite, s.f. ber Ginter ein kalkartiger 
Stein, welcher aus bem in ben untevirbifhen 
Pôblen von den Wänden berab oder aus denſel⸗ 
ben beraus finternden, mitRalt-Grde gefdwäne 
gerten Waſſer entfiebt, und aud=Oteinfinter 
unb Tropfſtein · genennt witd. 

Stalagmite, s.f, der Warzenſtein; eine 
Art des Sinters oder Sropffleines, der fit 
warzen förmig angefebt bat. 

Stalle, s. der Chorfitz oder Ghorftubl; de 
Sig oder Stuhl eines Domberrn oder Geiſtli⸗ 
den 1m Chore. Ja ber einfoden Sal jagt man ges 
woͤhnlich La stalle, in bee mebrern Sabi aber ro cd 
diefes Wort ſowohl im mannlichen als rmeiblitent Ses 
ſchlechte gebraudt. Man fogt: Les hauts stalles, 
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les bas stalles, und Les stalles hautes, les 
stalles basses 3 die oberen, die unteren Ehor⸗ 
ſtühle. Aus die hölzernen Stühle um tas Ehor 
herum, deren Sitz man in die Höhe ſchlagen 
und niederlaſſen fann, werden Stalles, und im 
Deutfben and - Klappſtühle - genannt, 

Stampe, s.f, der Giämpel; ein eiſernes 
Werk(eug, womit man die Reger zeichnet, ins 
dem man ihnen damit ein Zeichen in die faut 
einbrennt. 

Stances, s. f. pl. bie @tangenz ein aus 
mehrern gl ichen Strophen beſtehendes Gedicht. 
In dec cinfoden Babl belge Stance, cine einzelne 
Stropbe der Stanzen. La seconde stance de 
cet ouvrage est plus belle que les autres ; bie 
zweite Strophe bon dieſem Werke iſt viel ſchö⸗ 
ner, als die übrigen. 

Stangue, s. f. (Mapent.) die Anterftange. 

Stenté, adj. m. (Btal.) mũhſam ober peinlich 
gearbeitet. S Peiné, ce. 

Staphilier, s.m. bie Pimpernuß, der Pim⸗ 
pernubfiraud; le staphilier, le faux pis= 
tachier. S. Staphylodendron. 

Staphilin, sm. der Raubkäfer; der Ge⸗ 
ſchlechtsname einer Käfer-Art, von welcher es 
mancherlei Gattungen uibt. 

Staphisaigre, s,f. die Stephanekörner3 
ber Same einer Art Ritterſpornen, welcher die 
Läuſe, Mäuſe und Ratzen tödtet, und daber auch 
Läuſeſamen, Mäuſepfeffer, und die Pflanze 
ſelbſt kuſekraut Ierbe aux poux) oder and 
Speichelkraut - genannt wird. 

Staphylodendron, s.m. die Pimpernu mit 
gefieberten Blättern, ſonſt auch Pistache sau- 
vage, die wilde Piſtazie, genannt. 

Staphylôme, s.m, der Vorfall des Augen⸗ 
ſternes z eine hervorragende, mit einer waffez 
rigen Feuchtigkeit angefüllte Geſchwulſt im 
Auge, die von einem Vorfall der Porulaut 
entfeét. } 

Staroste, s.m, ber Gtaroft; ein vornehmer 
Beamter in Polen. 

Starostie, s.f. die Gtaroftei ; bas Gebieth 
eines Staroſten. S. Staroste, 

Stase, s, f. CAtzen.) ter Stillſtand; bie 
gänzliche Stockung der Säfte in den feinften 
Geféfen tes Körpers. 

Stathouder, s.m, (Gin aus bem Solléndiféen 
entlehutes Wort) der Statthalter in den verri⸗ 
nigten Niederlanden. 

Stathoudérat, s:m, die Statthalterſchaft 3 
die Würde eines Statthalters. S. Stathouder. 

Statice,. s. f. bas Meergras oder Nilken⸗ 
gras; eine auf deraigen, etidas feuchren, und 
vom ivre entferuten Orten wachſente, zu 
Stillung der Blutfiuffe und Ourchfälle dienen⸗ 
de Pflanze, ſonſt auch, Gazon d'Olympo ou de 
montagne, Oeillet de Paris und Llerbe à sept 
tiges genannt. | 

Station, s.f. der Stillſtand; bas Stille⸗ 
ſtehen an einem Orte, um daſelbſt cine kurze 
Beit qu bleiben, und der Out, wo man fnlle 
ftebt, feinen Weg oder Gang untetbridt, um 
daſelbſt cine kurze Brit zu verweilen. Men-ioge 


im gem. Leb, Faire une station en quelque lieu, 


oder ſchlechthin, Faire station; ati einem Orte 
flitle balten oder einkehren und auérufen. Sn 
dec cômiften Kirche med Station, von den Kir⸗ 
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den, Kapellen und Altren geſaat, wo man bey 
einer fogenannten Bethfahrt, und bey dem Be⸗ 
ſuchen der Kirchen, Kapellen, x. Stillſtand 
macht, um bafelbft ſeine Audacht zu verrichten 
oter Ablaß zu gewinnen, in wildet Bedeutung 
mon gewoͤhulich audb im Deuefen - die Station - 
fagt. Les stations des sept églises à Rome; 
bie Stationen der fichen Kirchen in Rom. Faire 
ses stations ; die Kirchen, mo Atlas ju gewin⸗ 
nen ift, mac einander beſuchen. Donner une 
station à un prédicateur; einem Drebiger cine 
Station geben, beige in der kotholiſchen Kirche, ibn 
gum Advents⸗ oder Faſtenprediger bey einer 
Kirche ernennen · Cette église est une bonne 
station : dieſe Kirche tft (für ben Abventé: oder 
Saftenprediger) eine gute, cine einträglide 
Gtation. | 

Station, (Gecm.) der Standpunkt ober bic 
Siandliniez berienige Punft, aus welchem 
man eine Entfernung mißt; diejenige Linie, 
aus beren beiden Enden man eine Figur in den 
Grund leat 3 it. CUfron.) der Stillſtand oder 
bas Stillftehen ber Planeten, wenn ein Planet 
einige Sage lang in cinem Punkte des Thier⸗ 
reifes fille zu fteben ſcheint ; . (Géipr) die 
Gtation, ber Ort, bie Gegend im Meere, welche 
einem oder mehreren Schiffen angetwiefen wor⸗ 
benift, bafelbft au kreuzen. 

Stationnaire, adj, de t, g. (Aftron.) ftiliftes 
Bend, ober vielmebe, fille zu fteben ſcheinend. 
Jupiter étoit alors stationnaire, et Mercure 
rétrograde ʒ Supitet ſtand damals ſtille, und 
Merkur war ruckläufig, ging auf ſeiner Bahn 
wieder zurück. 

Bep den Römern wurden Die ausgeſtellten 
Géitbwaden, Soldats stationnaires „enanut. 
Un bie Uergte nennen, Fièvres stationnaires, 
Gtantfieber, anbaltenbe, auébaternde Fieber, 
bie oft Sabre langanbalten. 

iStationnale, adj. f. Jon nenut in der rümie 
ſchen Ride, Églises stationnales ; Kirchen, in 
weichen bep einem Subeljabre Ablaß ju gewin⸗ 
nenift, und woſelbſt die Bethfahrer ihre Sta⸗ 
tionen machen. S. Station. 

Statique, #.f. die Stotik; diejenige Wiſ⸗ 
ſenſchaft, welche von dem Gleichgewichte feſter 
Korper handelt; die Gleidgewiditélchre, von 
einigen- die Standlehre - genannt. È 

Statistique, s. F. bie Lehre von den Staats⸗ 
Éräftens die Statiftié. 

Statmeistre, #77. Ein aus bem Deutféen ent: 
Yébutes IDorr) der Stadt meiſter, oder mie mou 
gewbhnlichet fogt, der Stättmeiſter; ein Titel, 
der an einigen Orten, 8. B. in Straßburg, ges 
wiſſen obrigkeitlichen Perſonen gegeben wird, 
die Teit an der höchſten Gewalt dey der ſtädti⸗ 
ſchen Regierung haben. 

Statuaire, s.n. der Bildhauer, beſonders 
ein ſolcher, der Bildſäulen oder Statuen macht. 
Mon braucht dleſes Wort hauptſachlich dur, wenn 
van ben alten Bilobaueen der Selechen und Hômer 
die Rede ift. 


Statoaire, adj. det. #. Man nennt, Marbre 


statuaire, @tatuenmarmor; Marmor, der 


fit zu Bildſäulen oder Statuen ſchickt: Uad 


Colonne statuaire; eine Saͤule, auf welcher 
din Bild ober eine Statue ſteht. 
Staine, s. f. bie Bildſäule, ober role man and 


Statué 


Im Deutſchen fogt, bie Statue, von elniger aug 
- bas Standbild - genannt. Bey den Rômern hieß 
Statue curule; eige Statue in einem Sieges⸗ 
magen, von Pferbah de zogen. Statue persiques 
eine Bildſäule, Pie einen perfifhen Sclaven 
vorftellt, der zleichen man in der perfiibenSdus 
ten: Ordnung angebradit finbet.(S. Persique) 
Statues divines; @tatuen, bic man ben erſten 
Gäêttern, bem Jupiter, Mars, ac. qu Ebren 
aufridtete, Die Statuen ber albgôtter, à. 8 
des Herkules, 20. rurden Statues béroïques, 
und bie berühmten Méunern zu Ebren aufgez 
richteten Gtatuen, Statues augustes genanne 
Statue hydraulique ; eine Bildf@ule, die zur 
Zierde auf einen Springbrunnen gefegt wird. 
Une statue sacrée; ein beiligré Bild oder Deis 
ligenbild; eine Bilbibule, welche einen Heili⸗ 
gen vorſtellt. S. auch Équestre und Pédestre, 

Statué, ée, part. et adj, fefigefegt ; verord⸗ 
net, ꝛc. ©. Statuer, 

Siatuer, o. a. feſtſetzen beftimmen, vers 
ordnen, beſchließen. (Gin nue im Roansefleifple 
und bep ben Geribten üblides Bort) Nous avons 
statué et ordonné; tir baben feftgefegt und 
verortnet. Il fant voir ce que la loi statue sur 
cela; man muf feben, was bas Gefeg deßhalb 
verordnet oder beffimmt. C'est une affairé sur 
laquelle les juges n'ont pas encore statué ; 
die Richter baben in dieſer Sade nod nichts des 
ſchloſſen ober feſtgeſetzt. Statuer ce qu'ilappar. 
tiendra; vevorbnen, mas Rechtens iſt. 

Stature, s.f, bieC-ibesarôfe, beſonders in 
Anſehung der Länge; ber ABudif, ober wie mom 
aud wohl im Deutſchen fagt, tie Gtatur. Il est 
de moyenne stature; er iſt von mittelmäfiger 
Lcibesaréfe, von mittelmäfigem Wuchſe, oder 
mitteimäfigez Statur. 

Statut, s. m. die Gagungs eîn Gefeg, wels 
des einer Stadt oder einer bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft gegeben, oder von derfelben ſelbſt gemacht 
werden iſt. Mon ſogt auch im Deut ſchen germbbna 
lich, das Statut. Les statuts d'une ville, d’une 
communauté, d’un métier, etc.; die Statu⸗ 
ten einer Stadt, einer Gemeine, Bunft, In⸗ 
nung, 2€. « 

Stéatite, ⸗. f. der Speckſtein; ein kalkarti⸗ 
ger Stein, der fic fettig anfühl⸗n läßt und bas 
Bec in einigen Oegenven - der Schmerſtein - ges 
nonne mirb. 

Stéatocèle, s,m, ber Fettbruch z eine {pets 
artige Geſchwulſt am Hodenſacke. 

Stéatôme, sm. die Speckgeſchwulſt; eine 
Art einer Balggeſchwulſt, bie in einer HSaut 
eingeſchloſſen iſt, unb eine fpedartige Materie 
in fi hãlt. 

Stéchas, s.mr, ber Stochas ober bas Stches⸗ 
fraut, Im gem. Leb.St oches oder Stocheslrautz 
cine Art des Lavendels, beffen Blumen auch 
Stöchasblumen genannt werden. 

Stéganographie, s. f. die Geheimſchreibe⸗ 
kunſtz die Kunſt, mit verabrebeten Zeichen oder 


Zahlen qu ſchreibden. 


Stéganographique, adj. det, g. zu der Ge⸗ 
beimireibetunft gehôrig. 

Stegnotique, adj. de t. g. (Atzen) zuſam⸗ 
menziehend. @. Astringent, 

Stellion, s.m. bie Stern-Eildechſe; cine 
Art kleiner Cidechſen, die auf bem Rilcken glän · 


Stellionat 


zende Flecken wie Sterne haben, nach ber Lin: 
néifben Romenclatur, bie Dorn-Eidechſe, 
(Lacerta stellio). 

Stellionat, s. m. (Mebtra.) ein jeber binterz 
liſtiger Betrug im Lande! und Wandel, beſon⸗ 
ders ticjemac betrieglide fanblung, ba man 
etwas merfauft, verfebt oder verpfänbet, was 
nidt unfer ift, fondern einem anbern gehört, 
oder ein mit Schulden und Hypotheken be: 
ſchwertes Gut für ffulbenfrei ausgibt und 
vettauft, 26. 

Stellionataire, sm. (Mebteg.) der Betries 
ger; einer der hen dem Verkaufe einer Sade 
ober fonft bep einem Handel oder Vertrage bez 
triralich zu Werke gebt. S. Stellionat. 

Sténochorie, s. f. CAtzen) die Verengung 
cineé Gefßes burd eine Geſchwulſt. 

Sténographie, s.f. bie Screidkunſt durch 
Zeichen und Abkürzungen. ©. T'achéegraphie. 

Sténographien, s.m. ©. Sténographiste. 

Sréuographier, 0. a, einen münbliden Dors 
trag burd Zeichen und Abkürzungen nad: 
fs :'ben, 

Sténographhte, s. m, einer der einen münbs 
Lien Bortrag durch Zeichen und Abkürzungen 
woͤrtlich nadibreibt; der Geſchwindſchreiber. 
S. Tachéographe, 

Stenig, adj.m. (Mol) Un tableau stenté ; 
ein gelees Gemdite, woran der äugſtliche 
Fieiß des Künſtlers zu fidtiar if. S. auch 
Léché. 

*Stère, s.m. ein neues, befonberé bey bem 
Brennbolye eingeführtes Maß, welches unges, 
fäbr einen halben Wagen oder eine halbe Klaf⸗ 
ter ausmacht. | 

Stéréographie, s. f. bie Kunſt, korperliche 
Groͤßen auf einer Flaͤche vorguft [len. 

Stéréométrie, s f. bie Rérpermeffung ; bers 
jenige Theil der Seometrie, welcher lebrt, bie 
Rôrper auszumeſſen, und ibren Jahalt ju 
ſinden. 

Stéréotomie, s.f. (Geom.) die Lehre von 
bem Durchſchnitte oder Durchſchneiden dichter 
Korper. 

Stéréotypage, s.m. die Drucerei mit feſten 
Drudformen, die Kunſt, mit unbewegliden 
Lettern ju drucken. 

Stéréotype, adj. det. g. mit feften Formen, 
mit unbeweglichen Lettern abgedruckt. Ze, s.m. 
die feſte Druckformz is ein mit unbeweglichen 
Lettern (mit Stereotypen) gedrudtes Bud. 

Stéréotyper, v.a. feſte Drucdformen mit 
unbeweglichen Lettern machen · 

Stéréotypie, s. f. die Kunſt, feſte Druck⸗ 
formen mit unbeweglichen Lettern zu machen. 

Stérile, adj. de t. g. unfrudtbar, Un champ 
stérile; ein unfru®tbater Aer. Un arbre 
stérile; ein unfruchtbarer Baum. Une femme 
stériles eine unfruchtbare Frau, die Peine Kin⸗ 
ter betommt. Une année stérile; ein unfrudts 
bares Jahr; ein Mifjabr, Fehljahr. Big. loge 
mon : Ce siècle a £té stérile en grands hom- 
mes ; biefes Jahrhundert ift unfruétbar an 
arofien Männern geweſen, bat wenig große 
Manner hervorgebracht. La saison est stérile 
en nouvelles; bie bermatige Zeit if unfruchts 
bar an Meuiafeitens es gibt gegenmärtig we⸗ 
nig Reuigteiten: Un auteur, un poëte stérile; 
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cin unfruchtbarer Schriftſteller oder Dichter, 
der wenig eigene Arbeiten liefert. Un sujet 
stérile ; ein unfruchtbarer, magerer Gegen⸗ 
ſtand, woriiker ſich nit viel fagen läßt. Lou- 
anges stériles; Lobeserbebungen, die nichts 
eintragen. ©. auch Gangue. 

Stérilité, s.f. bic Unfrudtfarfeit, La 
stérilité d’un cbamp 3 die Unfruchtbarfeit eis 
nes Ackers. Chezles anciens la stérilité d'une 
femme étoit une espèce d’opprobre ; bry ben 
Alten war bie Unfruhtharfeit eines Weibes 
eine Art von Schande Les sept années de sté- 
rilité en Egypte; die fieben unfrudtbaren 
ober mageren Sabre in Gevpten. Sig. Il y a 
stérilité de nouvelles; e8 gilt gegenwärtig 
wenig Reuigkeiten. 11 y a une grandestérilité 
de pensées dans cet ouvrage ; biefré Werk ift 
febr unfrudtbar an Gebanken, entbâlt wenig 
gute Gebanten. d 

Sterling, s.m,. ber Gterlings ber Name ei: 
ner Rechenmünze in England, Unelivre ster, 
ling; ein Pfund Gterling. 

Sterno, S Sternum. 

Sternum, #. m1. (Unot ) das Bruſtbein. Œin 
aus bem Lateinifen entlebntes Wort, meldes vor⸗ 
aüglid in folgenden Zuſamme ‘epu: gen borfommt : 
Le muscle sterno-mas:oïdien; dir Bruft ein: 


warzenmuskel. Le muscle sterno hyoïdien; 


der Bruſtzungenbeinmuskel Le musele sterno- 
thyroïdien; der Bruſtb inmuskel ter Kehle, etc. 

Sternutatoire, adj det.g ets.m. Cürjen.) 
nieſen machend; das Riefenerr gend. Un re- 
mède sternutatoire ; un sterautatoire; ein 
Riefmittel. - 

Stibié, ée, adj. (Atzen) aus Spießglas bes 
teitet. Le tartre stibié, beige eben fo vief'as, 
Le tartre émétique, der Brechweinſtein. 

Stigmate, s,m, di: Nerbe, bas Mabl : bas 
übergebliebene Zeichen von einer zugeheilten 
Wunde. In dieſer Bedeutung If dletes Wort nur 
nod in der Theologie gebtauchlich, mo die Rarben 
von ben Wunden Chriſti, md in der Legende dec 
Heiligen, der Abdruck berfelben auf bem kLeibe 
des heiligen Franciscus, Les stigmates, die 
Wundenmahle genannt werden. Œbemols vfegte 
mon aud bie Rarben auf ber Srrn gebrand⸗ 
marlter Sclaven, Stigmates, Brandmable, 
au nennen, . 

In der Botenit belge Stigmate, die Narbe; 
bec obere, mwefentlidie Theil des Stämpels, 
Œistil } welber ben Blumenftaub empfängt, 
und burd ben die Befruchtung bey ben Pflan⸗ 
zen geſchieht. 

Un ben Jaſekten, und vorzëglid an den Roupen 
nennt mon Stigmates, Luftwarzen; die Sffr 
nungen oder Muͤndurgen ber Gefäße, auf bei⸗ 
ben Geiten berfelben, meburd fie die Luft aués 
und einathmen. 

Stigmatisé, ée, port. el adj, grbran*martf; 
it. mit Rarben oder Wundmahlen bezeichnet. 
(@. Stigmatiser) Ju ber leger Bedeuturg wicd 
biefes Beywort nur vom beiligen Sranciseus gelugt. 
S. Stigmate, 

Stigmatiser, v. a, branbmarfen, Wird nue 
nod im hiſtotiſchen Srple gebrondbe, wenn ton der 
Gewohnheit der Roͤmer, den entéaufenen und 
wieder gefandenen Sclaͤven mit einem glübens 
den Gifen ein Zeichen auf die Stirn zu brennen, 
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ble Rede ir. On stigatisoit les serfs fugitifs; 
man branbmarËte die entlaufenen Leibeigenen. 

Stil de grain, s.m. baë Schüttgelb; eine 
gelbe Farbe der Maler. 

Stile, Stilet, S. Style, Stylet. 

Stimulant, ante, adj.et s, m, (Urjen.) rei⸗ 
gent. Un remède stimulant; un stimulants 
ein reizendes Arzeneimittel. 

Stimuler, v.a. anreigen, anfpornen, zu 
etwas treiben, antreiben. Il a de bonnes in= 
tentions, mais il faut lestimulers feine Xbs 
ſichten, frine Gefinnungen find gut, aber man 
muf ibn anfpornen, gu Ausführung derfelben 
antreiben. 

Stipendiaire, adj. de t, g. beſoldet; in jes 
mandes Solde ftebenb; um old bienenb. 

Stipendié, ée, part. et adj. tefolbet. ©. 
Stipendier. : 

Stipendier, p. a. befolben 3 in fcinem @olbe 
baben oder balten. Stipendier des troupes 
Truppen beſolden ober in feinem Solde baben, 

Stipulant, ante, adj, (Redtsg.) der, oder 
die etwas angelobet, feierlich verſpricht, in ei⸗ 
nem Vertrage etwas eſtſetzt, beſtimmt und ju 
leiſten verfpridt, ac. ©. Stipuler. 

Stipulation, sf. (Redtsg.) die Angelobung 
oder baë Xngelübnif, und Aberbaupt eine jebe 
in cinem Vertrage feftgefegte Bebingung oder 
Abereintunft. Une stipulation expresse ; eine 
ausdrüchlich feſtgeſehte Bedingung, ac. 

Stipule, 7 GBoton.) der Bliatt⸗Anſatz; 
das kleine ſchuppenartige Blättchen, unten an 
dim Stiele eines Blattes, (Pédicule), da, won 
ſelbiges heraus gewachfen if und mit bem 
Haudtſtängel zuſammen hängt. 

Stipulé, ée, part. et adj. feſtgeſetzt, anges 
lobt, verſprochen, 2e. ©. Stipuler u. Denier, 

Stipuler, 9, a. (Mebteg.) feſtſetzen, fordern, 
und ſich angeloben ober verſprechen iaffen; zur 
Bedingung inadien ; ſich ausdingen oder auês 
bedingen; it. Über etwas eins werden; über⸗ 
ein kommen, ober ouch, einem andern etwas in 
einem Vertrege angeloben oder verſprechen. Ils 
ont stipulé que, ete.ʒ fie haben fefgefcét, 
baf ꝛc. Elle stipula dans le contrat de ma- 
riage une renonciation à cette succession ; 
fie gelobte in bem Ehecontracte, auf dieſe Erb⸗ 
féaft Verzicht au thun. 11 a stipulé au nom de 
son frère; cr bat im Ramen fcines Bruders 
verfprodien. 

Stirie, f. Steyermark, (Hetzogthum 1m 
Deftecreidifen ). 

Stoïcien, ienne, adj. ftoifds ber £ebre 
und ben Grundſätzen der Stoiker gemäf. Un 
stoïcien; ein Stoiker; ein Philofoph von der 
Sekte des Zeno; à. fig. ein ernfter, ſtrenger, 
ſtandhafter, unerfdfitterlier Mann. 

Stoïcisme, ‘s.m, bie Lehre der Stoiker oder 
Schüler des Beno; it, fig. die Stanbhaftigheit, 
die Unempfindlichkeit eines Mannes, der ges 
gen alle Leiden des Rôrpers und der Seele abs 
gehärtet ift, und fée, obne fid ju beflagen, 
erträat. 

Stoïque, adj, de t. g. ſtoiſch, ffanbbaft, 
firenger wie ein Stojker. Fig. Un cœur, une 
âme stoïque; une vertu stoïque; mœurs 
stoïques ; ein ſtoiſches, ftanbhaftes, gegen alle 
Sciben abzehärtetes Herz; cine ſtoiſche Seele; 


Stoïquè 


eine ſtoiſche, ſtrenge Tugend; ſtrenge Gitten. 

Stoïquement, ado, ſtoiſch; auf eine ſtoiſche 
Arts fs. mit Muth und Ctanbbaftigfeits 
flanbhaft. 

Stoïsme, s.m. baë Stoiſche; bie ſtoiſche, 
flanbbafte Art. Le stoïsme de sa contenance, 
de sa conduite; das Stoiſche in fernem Ans 
ftanbe, in feiner Faſſung, in feinem Betragen. 

Stokfiche, s#.m, (@in aus bem Dentfden ent⸗ 
febntes Dort) der Stockfiſch. S. Morue. 

Stomacal, ale, adj, magenſtaͤrkend; bie 
Verbauungétraft bes Magens befördernd. Le 
bon vin est fort stomaoal; ber gute Wein 
ſtärkt ben F5 de febr. Une poudre stomacale; 
ein magenftärtenbes Pulver. S.Stomachique, 

Stomachique, adj, des, g. jum agen ge⸗ 
bêrigs ie. magenftäréenb; die Brno 
des Magens beférbernd. Les veines, les ar- 
tères stomachiques z die Magen⸗Blut⸗ Adern, 
die Magen : Shlags Adern. Une poudre sto- 
machique; ein magenftérfendes Puiver. Un 
élixir stomachique; ein Magen⸗ Elixir. Un 
vin stomachique; ein Magenwein. Mau fagt 
auch fébfiautivr: Un bon stomachique; eine 
gute Magen-Argenci ; ein gutes magenſtärken⸗ 
des Mittel. (Man fagt nibe: Un bon stomacal). 

Storax oder Styrax, s.m. der Gtorar oder 
Gtyrars cine wohlriechende, harzi ubfians, 
welche aus einem, in ben Morgenià wach⸗ 
ſenden Baume, der im Grarabfiiben gleichfoll⸗ 
Storax oder Siyrax, im Deutſchen aber - Der 
Gtorarbaum- beige, durch Œin‘nitte in ben 
Stamm des Baumes gemonnen vw rd.].e storax 
sec ou sotide ; der troctene oder feſte Storax, 
ſonſt aug -Storargummi und Subenmwrisraud= 
grnount. Le storax liquide; der flüſſige Sto— 
tar. Storax eh larmes oder Storax calamite 3 
Storax in Tropfen oder in Körnern. Storax 
commun oder en massesz gemciner Storar, 
ober Gtorar in Klumpen, [onft aug, Résine de 
storax, Storaxharz, geronnt. 

Store, s.m, der Rollvorhang; ein aneiner, 
in Nollen laufenden, Walze befefligter, und 
unten mit Ringen verfebener Vos: ang vor ei⸗ 
nem Fenſter, beſonders in einer Kutſche, um 
fit vor der Sonne zu ſchützen. Man ſagt gea 
woðbnllch im Deut{den fhlebrbin- der Vorhang. 


Abaisser les stores; die Vorbänge berunter, 


laffen oder ziehen. Lever les stores; die Vor⸗ 
bânge binauf laſſen. 

Stontgard,@tuttgarbt, (Srabe inSbrmaber >. 

Strabisme, s. m. (Atzen.) bas Schielen oder 
Schelſeben, wenn der Augapfel burd eine 
tromvfbafte Sufammengiebung fo verdreht if, 
ba die Gegenftänbe nidt gerabe, fondern nue 
ſeitwärts angeblict merben fônnen, melbes 
mon Loucher, ſchlelen, nennt. 

Stramonium, s.m. der Stechapfel; eine 
Plane, deren flad-lige Frucht Noix mételle 
ober Fomme épineuse, und im Deutſchen · Sta⸗ 


- Delnuf, obec auch Stechapfel genannt mird. 


Strangulation, 5. f. Œin nue le Lebeñple 86» 
fibes Wort, welches fo viel Hel£s olsÉtranglement, 
bie Zuſammen ziehung. 

Strangurie, s, f, bie Harnwinde; ein hoher 
Grad ber Harnſtrenge oder bre Darnfiranges, 
CDysurie), mo der Urin nur fropfenivrife abs 
geht, In der nisbrigen Sprehars, tie tgite Dire. 


—— ——— —— 
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Strapassé, ée, part. et adj. Übel zugerichtet. 
(GS. Strapasser) Une figure strapassée; (Mal.) 
eine ſchlecht und unridtig gezeichnete Sigur. 
S. auch Strapassonné, ée, 

Strapasser , o.a. Œin alte⸗ Wote, meldes fo 
rielheige aïs, Maltraiter de coups; mit Schla⸗ 
gen, Dicben, Stôfen, ac. Übel gurichten. 

Strapassouné, ée, part. et adj. ( Mal.) ſtra⸗ 


pagirt; grob gemalt. CS. Strapassonner ): 
Une figure strapassonnée; eine ffrapagirte, - 


unrichtig gezeichnete und grob gemalte Sigur. 

Strapassoner, v. a. (Mol) ftrapagiren; 
ſchlecht und grob malen. 

Straponün, s. m bas Bankchen; ein kleiner 
Sitz, der in einer gmeifisigen Kutſche vorne, 
oder auch in großen Wagen an den Schlägen 
angebracht wird, damit noch eine Perſon dar⸗ 
auf ſitzen könne, und ben man, wenn man ihn 
nicht draucht, wieder wegnehmen kann; ie. 
(Seaift.) die Hangematte. S. Hamae, 

Stras, (for. S aus) a.m.ein Glasfluß, welchen ben 
Diamanten in der Farbenſpielung am nächſten 
konmt, und dem man den Namen desRünftlers, 
dec ibn zuerſt hervorgebracht, bepgelegt bat, 
font ou, Pierre de Stras, genannt. 

Strasbourg, Gtrafburg. (Nemen detſchlede ⸗ 
ne Stadee) 

Strasbourgeoĩs, eoise, adj. et s, ſtraßbur⸗ 
giféy ir. ber Straßburger, die Straßburgerinn. 

Strasse, s. f. die Wirrſeide; eine Art der 
ſclechteſten Seide, fonft au, Contailles, ge 
senc. 

Stratagème, s. m, die Kriegsliſt, und im aus. 
aedeb · tern Sinne auch ſchlechthin, die Lift, Pins 
tertifi,ber Aunſtgriff, 2. © Ruse. 

Straterithmétrie, s. f. (Kriegew) die Stel⸗ 
lungskunſtz die Kunſt, ein BataiUon nad einer 
geometriſch vorgezeichneten Figur in Schlacht⸗ 
ordnung au ſtellen, und bie dazu néthige Ans 
zahl der Mannſchaft aue zuftnden. 

Stratége ober Stratègue, s. m. der Jeldherr 
ben ben Griechen; der Kriegs befehlshaber. 

Stratification, s.f. (Gbpm.) bas Schichten 
oder die Schichtung. S. Stratilier. 

Stratifié, ée, part, et adj. geſchichtet. S. 
Stratifier. 

Stratifier, v. a. (Ghpm.) ſchichten; ſchichten⸗ 
oder lagenweiſe in ein Gefäß üder einander 
l 


en. 

Stratiotes, ©. Mille.feuille, 

*Stratocratie, s. f. (fprid Stratocracie) bie 
kriegeriſche Regierungsform. 

Stratographie, s. f. die Kriegsgeſchichtez die 
Beſchrerdung der Art, wie die Volker und Ar⸗ 
meen trieg mit einanber geführt, welcher Waf⸗ 
fen fie ſich dedient, wie fie ſich gelagert haben,2c. 

Strélitz, s, m. der Gtreliées der ebemalige 
Rame rines Solbaten von der Leibwache eines 

tuſſiſchen Monarchen. 

Stribord, s. m, das Steuerbordʒ das rechte 
Bord oder die rechte Seite eines Schiffes, im 

Ê Gryenfate des Bacbordes ober der Linten Sei⸗ 
{ te, (Babord) 
&  Stricage, ⸗.m. (Tuchm.) baë Ausrauhenz daë 
À Kôte Rauhen ter Tücher. S. Striguer. 
Striet, Îcte, adj. genau, ftarf, ftrenge, oder 
| eu$, enge. Üne règie stricte; cine genaue, 
Gare, fivenge Megel odex Vorfhrift. Se ren. 


Strictement 975 
fermer dans des bornes strictes; fid in enge 
Grengen einſchließen. 

Strictement, adv. genau; auf eine genaue 
Weiſe; auf das genauefte. Remplir stricte. 
ment ses obligations ; feine Pflidten genau, 
auf bas genaueſte 1 füllen. 

Strié, ée, adj. (Baut.) geftreift ober gerei⸗ 
feit; mit Zwiſchenſtähen verfeben. (S. Stries) 
Une colorne striée; eine geffreifte oder gereis 
felte Säule. 

Stries, s, f. pl. (Bout.) die Streifen, Reifen 
ober Zwiſchenſtäbe zwiſchen den rinnenförmi⸗ 
gen Vertiefungen, gCannelures) an Säulen 
und beraf. 

Stridille oberStrigile, s. m. die Badeſchrape, 
der Badeſchaber; gine Art Striegel oder Rücken⸗ 
frager, womit ns bie Xlten im Babe die Haut 
férapen ober ſchaben ließen. 

Strigué, ée, part. et adj, (Tubm.) ausge⸗ 
gaubet. ©. Striguer. 

Striguer, o. a. (le drap} bas Sud ausrau⸗ 
ben; dem feinen Œude, menn es au der Malle 
fommt, ben letzten Strich geben. 

Striures, s. f. pl.di⸗ Streifen, bas Geſtreifte 
ober Gireifelte; die vinnenférmigen Bertiez 
fungen oder Doblleblen nebft den Zwiſchenſtaͤ⸗ 
ben an einer Säule, an einem Pfeiler, etc. 

Strombite, S. Turbinite. 

Strongle, s.m, derSpulwurm, Darmwurmz 
ein laͤnglich runbder, falen-denliher Wurm, in 
den Gingewriben der Menſchen und Thiere. 

Strophe, s. f. die @trophe; ein Adſchnitt 
in einem Grbidte, nad) deffen Œnbe tie Melodie 
und bie Beréart wieder nach eben dem Sylben⸗ 
maße von vorn angefangen wird, ebebem = ein 
Geſetz - gerannt. 

7 Structure, s. f. ber Bau, die Bauart. La 
structure d'un édifice; der Bau, bie Bauart 
eines Gebäubdes. La structure du corps hu- 
mains der Bau des menfliden Körpers. Gig. 

La structute d’une période, d’un discours, 
d’un poëme; der Bau einer Periode, einer Res 
be, eines Gedites; die Art, wie die Worte und 
@âge geordnet find. 

Stryges, @. Vampire. 

Stue, s. m., der Stud; ein aus Kalk unb fein 
geſtoßenem we ſſen Marmor bereiteterMôrtel, 
aus welchem all erhandſierrathen der Baukunſt 

emadt werden, die man Ouvrages de stuc, 
tudaturarbeiten, nennt. 

Stucateur, ⸗.m. der Gtudarbeiter; einer, 
ber Gtudaturarbrit mat. 

Studieusement, ado. fleifig; mit Fleiß und 
Gorafait. Studieusement travaillé; fleigig 
geardeitet. 

Studieux, euse, adj. fleißig im Studiren. 
ILest fort atudieuxʒ er iſt ſeht fieißig; er ſtudirt 
ſehr fleißig. 

Stupéfactif, ive, adj. (Atzen) betãubend. 
Pomliiee stupéfactifs; betäubende Arzenei⸗ 
mittel. | 

Stupéfaetion, ⸗. f. (Atzea.) die Betäubung; 
der Zuſtand, ba cin Theil des Korpers betäubt, 
der Empfindung beraubt ift; it. fa. das Erſtau⸗ 
nen ober Œntfegens der Buflanb, ba man vor 
Verwunderung gleichſam betäubt iſt; die Be⸗ 
ſtürzung. 

Stupéfait, aite, adj. erftaunt, beſtürzt; vor 


Rrre 
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Bermunterung -gleibfain betdubt unb auſſer 
felbft gefegt. 

Lu Fort ante, adj. 

G. Srupéfaouif, | | 

Stupéñé, ée, part. et adj. betäub!; is, fig. bes 
ftürar,erftaunt, ic. S. Stupélier. J 

Stupéfier, v. a. betäubenz der Empfindung 
berauben; it- fig. beftürgch; beſtͤrzt machen; in 
Grftaunen ſetzen. | : 

Stupeur, sf. (Atzen) die Setéubung ober 
Erſtarrung eines Gliedes; (S. Engourdisse 
ment) it fis-bie Beftüryung, das Erſtaunen. 

Stupide, adj, de t. g. ts. dumm. Ilestéx- 
trêmement stupide; c’eêt un vrai stupide, un 
gros stupide, ‘un franc stupide; ri auffers 
droentlich oumms er ift ein wabrer Oummbopf, 
ein Grsbummtopf. Mar/fogfaug: Une insen- 
sibilité stupide; eine dumme (Dummheit ver⸗ 
æatbsnde) Unempfinblidftit. Un silence stue 
pidez ein bummeé Stillſchweigen. 

Stupidement, ado. dijmm, auf eine dumme, 
Dummbeit verrathende Art. 

Stupidité, s. f. die Dummheit; die Eigen⸗ 
ſchaft, da jeman bumm'ift, 

Stygiea, enne, adj. jum @tyre oder Ellen. 
fluſſe gehörig. Ju der Chpmie merden = die con⸗ 
cemsrirten Säuren, vornebmlid bie alpetets 
féure und das Goidſchaidewaſſer, Eaux sty= 
giennes genannt, 

Siygmate, S. Stigmate. | 

“Sryle,s.m. der Grijjet; cin Werkzeug, deſſen 
man ſich ebedem bedirnte, auf die mit Waqs 
ãberzogenen Tafeln zu ſchreiben; it. fig. die 
SG! reibart 3 die Art imd Weiſe, mie man feine 
Gebanten ordnet und niederſchreibt, in welder 
Bebeutung mie aud im Deutſchen bäufig - DCE 
Styl fogen. Aud in het Molerei, in den bilbenben 
Rünfen und In der Maſit wird - die Art, wie der 
Kunſtler ſeine Ideen darſtellt, zuſammenſetzt 

und aueführt, oder wie der Componiſt ſeine 
Sedanken und Empfindungen ausdrückt, son 
style, fein Styl, genannt, in welchet Bedeutung 
bos bentfbe Wore- die Schreibart - nie für - 
Styl . gebraude werden fan. Un style mâle êt 
nerveux; cine männlide und krãftige Schreib⸗ 
arts ein mannlicher undzkräftiger Styl. Cet 
auteur n'a point de style; biejer Schriftſtel⸗ 
ler éat keinen Styl, weiß feine Gedonken nicht 
wohl zu ordnen und vorzutragen. Un discours 
de haut style; cine bodtrabenbde Rede. Cet 
ouvrage est de hautstylez dieſes Werk {ft in 
einem hochtrabenden ſchwülſtigen Style ge: 
ſchrieben. Le style de l'écriture 3 die bibliſche 
dreibart. S. au Didactique, Le style du 
alais; le style de pratique; der Gerichts ſtolz 
ie gerichtliche Schreibart, und die dabey ge⸗ 
braͤuchlichen Formeln· Il ‘y a des peintres qui 
travaillent dans un style héroïque, et d'au- 
tres dans un stylechompêtre; 66 gibt Maler, 
welche im heroiſchen Sthle, und andere, melche 
im léndliden Style arbciten. Le style des 
mesiques d'église ; der Kirchenſtyl. Le style 
des mnsiques pour le théatre ou pour la 
chambre ; der Theaterſtyl oder Kammerſtyl. 
Cet édifioeest du plus beau style; dieſes Ge⸗ 
bäube ift im ſchönften Style gebauet. Im gem. 
Leb.mies - eic Gewobnheit, Manier oder Art au 
tandiln, die jemanb an ſich bat, son style ge 


CUrgen.) brtéubend. 


Style 


aomit, U peut bien avoir dit cela, c’est bieïn 
N son style; er Pann das wohl gefaat baben, 
das ift fo feine Art fich auszudrücken. U fandem 
bien qu'il change destyle; er wird ſich ganz 
anbérs benehmen, er wird frinen gewöhnlichen 
Son ändern er wird eine gang andere Sprache 
fübren müffen. 

In den Kolendern neûnt men, Vieux style, 
ben alten Styli bie alte Art der Tagerednung 
obér bie Tage au zaͤhlen: Und Noureau style, 
ben neuen Gtnls die neue Art der Tagerech⸗ 
nung, feitbèm der gregorianiſche Kalender ein⸗ 
gefuͤhrt iſt. 

Style, beige ouch, die Zeigerſtange, der Zeiger 
an einer Sonnenuhr. 

Styler, v.a. ju etwas abrichten, anführen 
oder gewoͤhnen, in etwas ben. (zem.) 

Stylet,s m. dasStilett ein kleiner, gewöhn⸗ 
lich dreiſchneidiger Dolch. 

Stylobate, s. m. ©. Piédestal und Soubas- 
sément, 

Stylo-cérato-hyoïdien, adj, et s, m. (ünat.) 
Le muscle stylo-cérato-hyoïdi ober le 
stylo-cérato-hyoïdienz der Gri uskel des 
‘Bungénbeines. 

Styloglosse, adj. et s. m, (Unot.) Le muscle 
stylogtosse; lestyloglosse; der Griffcljungen: 
muskel. 

Styloide, adj. et s. f. (Unet.) L'apophyse 
styloïdeÿ la styloïde; der griff Ifoͤrmige Fort⸗ 


atz. — 
Stylo-pharyngien, adj. ets, m. (Unor.) Le 
muscle stylo-pharyngien; le stylo-pha- 
ryngien; dir Griffelſch undmuskel. 

Styptique, adj. de t, g.ets.m (Atzen.) Un 
remède styptique; un styptique; ein fus 
fammengtebendes, anbaltenbes, blutftillenbes 
Mittel. * 

Styrax, S. Storax. 

Styx, s.m. der Siyr; einer der Hoͤllenſflüſſe 
in der Fabellehre der Alten. 

Su, ue, part. et adj, gewußt. (S. Savoir) 
Man fagt aud Mbfiorise: Au vu el au su de 
tout lewonde; vor aller Welt s offentlich; fo, 
das es jebermann iweif; vor jcbermanne Xugen. 

Suage, 's. m. die Untoften für bas Kett und 
Unſchlitt, momit ein Schiff von Zeit zu Beit 
vom Riele an bié an bie Waſſerlinie beſtrichen 
werden mufz it. (Saloſſ.) der Reblbammer zu 
Verfertigung der balérund gebogenen dreiecki⸗ 
gen und anderer dergleichen Arbeitz it. (Kup⸗ 
fem.) der Reblambofs it. (Bimg ) die Eine 
faffung unter bem Kande ber ginnernen Chüfs 
ſeln und Teller; it. (Doldſchm.) der Kranz eines 
ſilbernen Gefhirres. 

Suaire, s. m, das Schweißtuch oder Grabs 
tud ; ein leinenes Tuch, womit man cbemals 
die Leiden, ebe ſie begraben wurden, zu um⸗ 
wickeln pflegte. Le saint suaire; das beilige 
Schweißtuch; das jenige Grabtud, worein der 
Leichnam Gbrifti eingewickelt wurde; it. ein 
kleines Gemälde, auf welchem bas Schweiß⸗ 
tuch Chriſti abgebildet iſt. 

Suant, ante, adj, ſchwihend, ſchweißend, 
ſchweibig z nef ober feudht vom Schweiße, im 
gun. Leb. ffwibig. Avoir le corps tout suant; 
am gangen Veibe fwigens gang naß vom 
Schweiße feyn. Des pieds suants; des mains 


Suave 


suantes; ſchwitzende oder ſchweiſſige Flfes 
ſchweiſſige Hande. S. auch Chaude, 

Suaye, adj, det. g. lieblich, angenehm. Des 
fleurs qui répandent.uype odeur suave ; Blu⸗ 
men, welche einen lieblichen Geruch verbreiten, 
Uncoloris ruave; (Mol.) ein :teblides Colo⸗ 
sit; eine fanfte und reizende <arbengebung. 


Suavité,s, f. die Rieblidfeir rincer Sade, bie. 


durch die Werkzeuge des Geruchs empfunden 
wird; és. die kieblichkeit, die Anmuth, die Ans 
nehmlichkeit einer Sade für unſere Sinne; der 
angenehme Eindruck, den etwas auf unſern 
Geift macht; mie auch, das Sanfte, Gefällige 
in bem äuſſerlichen Betragen. La suavité de. 
cette odeur; bie Sieblihteit biefes Seruchs. 
Dans.les ouvrages de ce peintre, de ce musi… 
cien, il y a une suavité qu'on ne trouve point 
ailleurs ; in ben Werken dieſes Malers, dieſes 
Æontünftlers if eine Anmuth, die man anders⸗ 
wo nidt finbet. La suavité de ses moeurs; 
bie Anmuth feiner Sitten, das Sanfte in fcinen 
Gitten. Jn der myſtiſchen Srrade merden - bie 
fanften Empfindbungen und Rébrungen, wel: 
de ben Anbôrung des géttliden WBortes, durch 
bie wirkende Gnade, in der Seele entſtehen, 
Suavités genannt. 

Subaction, s, f. (Atzen.) baë Durcheinander⸗ 
fneten. der Dflaffermaffen, Pillenmaſſen, 26.3 
it. dieBermalmung und Durdeinanderm:{bung 
bec Gpeifen. im Magen und in ben Gebärmen, 
durch Die wurmférmige Bewegung derſelben; 
it. dieſenige Veränderung des Krankheitsſtoffes 
vermoͤge welcher er, mit den übrigen Flüffeg⸗ 
keiten gleichſam vermiſcht, durch die Grfübe 
ungehindert durchgehen, und ſo aus dem Kör⸗ 
per geſchafft werden kann. 

Subalterne, adj. det, g.untergecrbnet; in 
Anfebung der Gewalt und Würde einem PE: 
hern nadftebend.; von ibm abhangend z melbes 
mic im Deutſchen gewöhnlich burd bie Pottitel = 
unter - omsbeüden, indem roir fofhe mit bem Haupt⸗ 
morte verbinden. Un juge subalterne; ein Un⸗ 
tecridter. Une juridiction subalterne; eine 
Untergeridtébarteit. Man fogt auch: Un art, 
une science subalternez eine (einer anbdern), 
untergeordnete Runjt oder Wiſſenſchaft. Off. 
ciers, subalternes; untergeorbnete Officiere, 
oder wle mon auch im Deutſchen ſagt, Subaltern⸗ 
Offieiere; alle dicicnige Officiere, welche dem 
Range nach unmittelbar nach denhᷣauptmanne 

olgen, von dem Oberlieutenant an bis zum 

ndrid}, weſche auch ſubſſantide und abfelute, 

es subalternes, bis Subalternen, genonnt 
wmerten. 

*Subalternité, s. f, die Untergebenheit. La 
subalternité des officiers; die Untergebenbeit 
der Officiere, ba fe bem Range nad andern 
—* fin. 

Subdélégation, s, f. die Unter-Aborbnung. 
6. Subdéléguer. 

Subdélégué, ée, part. et adj. von einem Ab⸗ 
georbneten abgeorbnet, um deſſen Stelle zu ver⸗ 
treten. (GS. Subdéleguer) Sebſioucide beige, Un 
Rs ein Unter: Xbgeorbneter. 

Subdéléguer, o a. als Abgeordneter einen 
anbern an feiner telle abordnen und bevoll⸗ 
médtigen, ein Geſchäft in fcinem Namen ju 
beforgen. Un juge qui est délégué, ne peut 
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* subdéléguer , si ce. pouvoir ne lui est 
onné en termes exprès par sa commissionz 
ein abgeordneter Ridter kaun keinen andern an 
feiner Stelle abordnen, kanmkeinem audern fein 
Gefdäft auftragen, wenn om die Vollmacht 
dazu in ſeinem Auftrage nicht mit ausbrüctifs 
en Worten ertheilt worden iſt. 

Subdivisé, ée, part, et adj. mieber, noch fers 
ner abgetheilt. S Subdiviser. 

Subdiviser, v.a. ein bereits getheiltes Ding 
wieber, noch ferner oder von neuem abtheilens 
F divisa sou ouvrage en six chapitres, et il 
sûbdivisa chaque chapitre en plusieurs secz 
tionsz et theilte ſein Werk in ſechs Kapitel ab, 
und jedes Kapitel wieder in mehrere Abſchnitte. 

Subdivision, s, f. die Unter⸗Abtheilung; die 
fernere Abtheilung eines bereits getheilten 
Dinges. 

Subduple, adj: @. Sous - double. 

Subhastation, s. f. die gerichtliche Berſtei⸗ 
gerung ober Sergantung bemeglider oder uns 
bemegliher@üter; ber gerichtliche Vertauf ders 
ſelben an ben Meiſtbiethenden. 

Subhasté, ée,-part. et adj. geridtlid becs 
fteigert, S. Subhaster. 

Suhhaster, 0. a, gerichtlich verſteigern; an 
den Meiſtbiethenden verfaufen, oder mie man ai 
einigen Otten fogt, derganten. 

Subi, ie, part.et adj. gelitten, gebulbet,aués 
geflanben, 2. ©. Subir. 

Subintrante, adj. f. (Atzen.) Une fièvre 


‘ subintrante; ein Fieber, beffen Anfälle eher 


femman, als die verigen vorüber finb. 

Subir,o.a.leiden, bulben, auéfteten, auébats 
ten x ſich gefallen laffen, was man nicht verhin⸗ 
dern Fanns Über fié nebmen; fid cinemBefcble, 
einer Borfbrift,ciner Muflage,:c. untermerfen. 
Subix la peine à laquelle on est condamné; 
bie Strafe, zu melder man verurtheilt ift, lei⸗ 
ben ober ausſtehen; ſich derſelben unterwerfen. 
Subir les lois du vainqueur; ſich den @efegen 
des Übermwinberé unterrocrfen. Subir le joug; 
fit unter bas Joch beugen oder begeben ; das 
ob auf ſich nebmen. Quelque chose que vous 
ordonuiez, je subirai vrtre jugement; was 
Sie auch verorbrien mögen, id werde mich Ih⸗ 
rem Urtheile oder Ausſpruche untermerfen. Le 
criminel a subi son jugement; der Verbre⸗ 
er bat die Strafe, moau er verurtheilt wor⸗ 
ben iff, ausgeſtanden. Subir la question 3 bie 
peinliche Frage auéftehen müſſen; auf die Fol⸗ 
ter kommen. Subir l’interrogatoire; das Ber⸗ 
bôr ausſtehenz gerichtlich verbèré werden. S. 
auch Condemnation, 

Subit, ite, adj. plõhlich, ſchnell, jahe ; pas 
unvermuthet und auf einmal iſt oder geſchlehtz 
ſchleunig. 

Subitement, ado. plotzlich; auf eine plôgs 
liche, ſchnelle, geſchwinde und unvermuthete 
Art; ſchleunig. 

Subjectiou, s. f. Redet.) eine Frage, die det 
Redner an fit felbft thut, und auch felbft bes 
antwortet. | 

* Subjoindre, 0. a. hinzufũgen; noch hinzu 
thun. 
dr Subjoint, te, part. et adj, hinzugefügt⸗/ 
no& binguget{an. -&. Subjoindre. 

Subjonotif, sm. (Gpradl.) bie beyfügende 


978 Subjugué 
Binbe-Art eines Beitmortes. S. Conjonctif, 

Subjugué, ée, part. et adj, unterjocht. S. 
Subjuguer, 

Subjuguer, ». a. unterjochen; unter das Joch, 
unter feine Bothmäfigéeit bringen. Les Ro. 
mains subjuguèrent les Carthaginois; die Rö⸗ 
mer unteriodten die Gartbaginenier. S'g. fagt 
mon: Subjuguer ses passionsg feine Leiden⸗ 

daften unterjoden oder begmingen. Cet 

omme se laisse subjuguer par sa femme; 
biefer Mann läßt ſich von ſeiner Frau beherr⸗ 
féen, im gem. Leb. dieſer Mann ftebt unter bem 
Pantoffel einer Frau. Cet homme avoit ae- 
coutuné de dominer dans toutes les mai 
sons, mais il a trouvé son homme qui l’a sub. 
jugué; biefer Menſch batte fi angewébnt, in 
alien Häuſern bas grofe Wort au flbren, aber 
er bat feinen Mann gefunben, det ibn Abermeis 
ſtert bat, der Meiſter Über ibn geworden iſt. 

Sublimatien, s. f. (Chpm.) bas in die Dôbe 
treiben der feften Theile eines Rôrperé, ver: 
mittelit des Feucris dis Sublimation oder Su⸗ 
blimirurg. @. Sublimer, 

Sublimatoire, s, m, (Ghpm.) das Gublimirs 


gefäs. 
Sublime, adj, de t, 3. both, erbaben. Wird 
emôbnlid rue im figécliben Berflanbe gebroude, 
Un homme d’un mérite sublimes ein Mann 
von bobem, von grofem Berbienfte. Un esprit 
sublime; ein bober, erbabener Gift. Une 
pensée sublime, ein eebabener Gebante. Man 
fagt aub ſubſtonude: Le sublime, bas Erhabe⸗ 
pe, daë @rce. Il y a du sublime daus cette 
action; es iſt etwas Erhabenes, etwas Großes 
in dieſer Handlung. 

Sub'imé,ée, part. et adj, ſublimirt. S. Su 
blimer, 

Sublimé, #. m. baë (der) @ublimats baës 
jenige, was ben bem ©ublimiren, beſonders 

des Quedfilbers, durch das Feuer in die Pôbe 
getrieben wird. Sublimé corrosif; tzendes 
Quedititerfublimat. Sublimé doux; ver ſũß⸗ 
te: Quedhlberfublimat,'odec role mon gewoͤhn⸗ 
Tibet fogt, ver ühtes Queckſilber. 

ublimement, ado, 0, erhaben z auf eine 
erhabene Art, Wird mie Sublime nur Im ſigöt ⸗ 
liben Berflande gebroudt, Penser sublimement; 
erhaben, groß denken. 

Sublimer, ». a. (Chym.) ſublimiren; die fes 
ſten Theile eines Körpers durch bas Feuer in 
einem Gefäbe in die Dôbe treiben, fo taf ſolche 
in einen mehr oder weniger ſichtlichen Rauch 
verwandelt werden, welcher ſich in dem obern 
und küblern Raum des Gefäßet wiederum vers 
dichtet, und ſich entweder in G.ſtalt eines lo⸗ 
ckern Pulvers oder einer harten Rinde an ſel⸗ 
biges onſehzt. 

Sublimité, s, [. die Erhabenheit z die erha⸗ 
bene Beſchaff· nheit einer Sache. Witd mie Su- 
blime nut Im fgäcliben Vetſtande gebrauche. La 
sublimité du style, des pensées, du rang, etc.; 
die Erhaben eit ber Schreibart, der Geban: 
ken, des Margeé, ?c. 

Sublingual, «le, adj, (Anot.) unter derZun⸗ 
ge befindlid. Les glandes sublinguales; die 
Drfen unter der Zunge. 

Sublupaire, adj. det, g. unter bem Monde 
befinblié ; Cfublunarifd). Les choses sublu- 
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paires; die Dinge unter dem Monbe s alles, 
was unter bem Monde iſt. 

Submergé, ée, part. et adj. unter Waſſer 
gefeëts über ſchwemint; it. unter oder zu Gruns 
de geganuen, 2. ©. Submerger, 

Submerger, v. a. unter Waſſer fegen; mit 
Waſſer bedecken; überfdivemmen, Si l’on 
rompt ces digues, on submergera tout le 
pays; wenn man biefe Dämme durbbridt, 
wird man das gange Land unter Waſſer fegen. 
Ja mer a submergé plusieurs villages em 
Hollande; bas Meer bat verſchiedene Dorfer 
in Holland überſchwemmt. Man foge bon einem 
Séife: 11 a été submergé, et touk ceux qai 
étoient dedans ont été submergés; es iſt un⸗ 
tergegangen, gefunfen oder verſunken, zuGrun · 
de gegangen, und alle, die darin waren, finb er⸗ 
trunken oder umgekommen. 

Submersion, s. f. die überſchwemmung. 
La rupture des digues fut cause de la su 
mersion de cette contrée; ber Bruch der Dims 
me verurſachte die überſchwemmung dieſer 
Gegend. 

‘Submultiple, S. Sous-multiple, 

Subordination, s. f, bie Unterorbnungs bie 
Ordnung, nad welher eine Perſon einer ans 
ben, in Abſicht der Gewalt und Würde, unter⸗ 
geordnet iſt. Il y a dans l’église différens de 
grés de subordination, comme des diacres 
aux prêtres, des prêtres aux évêques, des 
évèques au pape; es gibt.in der Rire vrr⸗ 
fhiedene Stufen der Unterordnung, al8,bie der 
Diatonen in Anſehung der Priefter, der Pries 
ſter in Anfebung der Bifhôfe, der Bifhôfe in 
Anfebung bes Papfteé. Auſſerden beige Sube 
ordination borgäglid imRciegsmefen, die aus dem 
Buftanbe, ba man jemanben untergeordnet ift, 
berfliefende Unterwürfigkeit und Abdängigkeit, 
und der damit verknupfte Gehorſam gegen deſ⸗ 
ſen Befehle; (der Ordnungsgehorſam) in welche; 
Bedeutung man im Deutſchen gewöhnllch auch - die 
Suborbination - ſogt.La subordination main= 
tient la dissipline dans les armées ; die Subs 
orbination ertält bie Mannszucht bey den Ar⸗ 
meen. Il est ennemi de toute subordination; 
er iſt ein Feind aller Unterwürſigkeit oder Aba 
hängigkeit; er ſteht nicht gern unter jemandes 
Befehlen. 

Subordinément, adv. auf eine untergeoro⸗ 
nete Weiſe auf eine dem Auftande, ba man 
andern untergcordnet 1, gemaÿ: Art. Ju bee 
accibeliden Sptabe beige Subordinément {o tiet 
als En couséquenee, par une suite ct dépen- 
dance nécessaire, mofôe man im Deutféen - ju 
Fo ge oder in Gemäßheit - fage. 

Subordonné, ée, part, st adj, untergeord⸗ 
net, 2. @. Subordonner. 

Subordonnément, adv. @.En sous-ordre, 
unter bem Worte Ordre, 

Subordonper, e.a, unterorbnen; br @ » 
walt und Würde nach, einem andern nad)}cg.n. 
Les prêtres sont subordonnés aux évêques ÿ 
bie Driefter find den Biſchöfen untergecrdnet. 
Man fagt eu$ : Les épisodes dans un poëme 
doivent être subordonnés à l'action prinei- 
pale ; die Rebeuhaudlungen (Epiſoden) in ei⸗ 
nem Gebidte müſſen der Haupthandlung uns 
tergeorduet ſeyn. 
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Subornation, s. f. bie Berleitung zu einer 
unerlaubten, pflichtwidrigen Hanblungs bie 
Berführung, Anftiftung sum Bôfen. La sub. 
ornation témoins; bie Berleitung, Ver⸗ 
füjeung, oder cud, die Anſtiftung ber Beugen 
au einem falſchen Zeugniſſe. 

Saborné, ée, part. et adj. verleitet, ver⸗ 
fübrt, angeftiftet, x. S. Suborner, 

Suboruer, v.a. gum SBôfen verleiten, vers 
fũhren; baju anftiften. Suborner des témoins 

ur leur faire déposer faux z 3eugen zu einer 
Ftgen Ausſage verleiten oder anftiften. Il a 
saborné cette filles er bat biefes Maͤdchen vers 
fübrt. Suborner les domestiques das Ges 
finde verfdbren, ober wie man in dlefem Gale auch 

u fagen pfegt, das Geſinde anftiften oder aufz 
ften. 

Suborneur, euse, s#. ber Verführer, bie 
Berfébrerinns à. der Anftifter, die Anftiftes 
tinn. (S. Suborner) Un suborneur de Élles; 
ein Mädchenverführer. Un suborneur de té= 
moins; ein Anſtifter falfcher Zeugen; einer 
ber die Seugen ju Ablegung eines falfchen Zeug. 
niſſes verleitet. 

Subrécargue, #,m. Cin aus bem Sponiſchen 
enilehntes Dect, melbes - einen Factor in einem 
Œompagniebaufe einer indiſchen Handlungtge⸗ 
ſellſchaft - bereichnet. 

Subrécot, s.m, die Nachzeche; bas, was 
man in einem Wirthshauſe mehr vergebrt hat, 
als man fit vorgenommen batte, mas nod) Über 
die bebungene Zeche vergebrt worden if, und 
nachbezahlt werden muß; it. fig. die Nachrech⸗ 
nung; eine Forderung, auf die man nicht ge⸗ 
vrechnet hatte. Coem.) » 

Subreptice, adj. det, g. (Mebtrg.) erſchli⸗ 
en 3 von der Obrigkeit durd) falſches Angeben 
und durch ungegrändete Vorſtellungen erbals 
ten, zus Unterfbiebe von Obreptice, was man 
durch Auslaſſung oder Verſchwtigung cines 
weſentlichen Umſtandes erhält. Lettres obre 
tices et subreptices; erfélidieneGnabenbriete. 
Man pfegt au - einen heimlich veranftalteten 
Rachdruck eines Buches, Une édition subrep- 
tice iu veuren. 

Subrepticement, ado. erſchlichener Weiſe; 
burd Erſchleichung. Il a obtenu ce privilége 
subrepticement; ep bat dieſes Privilegium, 
dieſe Breibelt ourb Erſchleichung er'alten, 

Sabreption, s.f. die Erſchleich ung einc8 
Bortbeiles burd unargrünbete Vorſtellungen, 
duré Angebung falſcher Umfténbe, zum Unéeu 
ſchiede bon Obreption, bie Erſchleichung einer 
Sade burd vorfetzliche Verſchweigung mefents 
lier Umſtände. Man nennt in der gerichllichen 
Sprade, Moyens d’ebreption et de subreption; 
bie Gründe, welde man beybringt, um ju. bes 
weiſen, daß ein Befebl, cin Pribilegium, 2t. 
erſchlichen worden fey, und alfo wieder aufges 
boben werden müſſe. 

Subrogation, s. f. die gerichtliche Einſetzung 
an eines andern @tatt oder Stelle; it. die Er⸗ 
langung der Rechte eines andern durch die über⸗ 
tragung; das Eintreten in eines andern Stelle 
und Rechte. La subrogation légale; die ges 
fegtie Œinfegung oder Œintretung in die Stel⸗ 
le und Redte eines andern. La subrogation 
conventionnelle; die in einem Vergleiche bes 
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bungene Œinfegung oberGintretung in bieReda 
te eines andern. 

Subrogé, ée, part. el adj. an eines anbern 
Stelle und in eines andern Redte und Anfprüs 
de eingefeét. (S. Subroger) Man acant, Su 
brogétuteur, einen Mitvormund oder Rebens 
vormunb, ber von ben Verwandten oder von 
der Obrigkeit geſetzt wird, die Rechte des Mün⸗ 
dels gegen deſſen eigentlichen Vormund zu ver⸗ 
wahren, im Falle man Urſache zu haben glaubt, 
an deſſen Rechtſchaffenheit zu zweifeln. 

Subroger, o. a. (Recht⸗sg.) an eines andern 
Stelle ſehen; in die Rechte und Anſprüche ei⸗ 
nes andern einſetzen z einem andern ſein Redt 
ũbergeben. Vamortĩraĩ cette rente, à la charge 
que vous me ferez subroger en la place de 
votre créancier; id well biefe Rente tilgen, 
unter ber Bedingung, daß Sie mic in die Stelle 
Ihres Glaͤubigers einfegen laffen. J’ai-été 
subrogé en son lieu et place, en ses droits, 
noms et actionsÿ id bin in alle fcine Rechte 
eingeſetzt worden. Man feat: Subroger un 
rapporteurs einen andern rReferenten an bie 
Gtelle des vorigen ernennen. 

Subséquemment, ado. (ſpt. Subsequament) 
GRechesg.) bernad, nachher, barauf. Il a dé. 
claré verbalement qu'il ne vouloit pas se pré- 
valoir de cette donation, et subséquemment 
il y a renoncé en formes er bat muudlich er⸗ 
klärt, daß er ſich dieſe Schenkung nidt zu Nutze 
machen wolle, und nachher bat er férmlid bars 
auf Bersicht gethan. 

Subséquent, ente, adj, auf bas Vorherge⸗ 
hende folgend; nadfolgend. Le chapitre sub= 
séquent ; baë folgenbe Rapifel. Un testament 
subséquent annulle le premier; ein nachfol⸗ 
genbes ober neueres Seflament macht bas erſte 
ober vorbergehende ungültig, hebt bas erſte auf. 

Subside, 5, f. bie Hũlfſteuer; eine Steuer, 
welche der Lanbesberr oder cin Staat ju gewiſ⸗ 
fen aufferorbentliden Bedürfniſſen von ben 
Unterthanen mit deren Einwilligung erbebt; 
ie. die Hũlfsgelder; Gelbfummen, welche ein 
Staat feinen Bundesverwandten ju Führung 
eines Krieges oder zur Unterhaltung einer ges 
wiſſen Anzahl Truppen bewilligt und auszahlt, 
und die mon auch im Deueſchen -Subfidien - nenne. 

Subsidiaire, adj. de t.g.(Reche⸗ag zu Hülfe 
kommend oder zur Hülfe dienendc ſubſidiariſch)y. 
Moyens subsidiaires; Hulfsgrunde; ſolche 
Beweisgründe, wodurch die bereits angeführ⸗ 
ten unterſtützt, noch mehr bekräftigt werden. 
Alléguer des moyens subsidiaires j etwas zu 
feinem Sebufeanfübren. Conclusions subsi- 
diairess cine Hũlfsbitte oder Meberbitte an 
ben Ridter,auf den Fall, ba derſelde die Haupt⸗ 
bitte nidt gewäbren mürde. Une hypothèque 
subsidiaires eine gmeite Hypothet zu mehre⸗ 
ver Sicherheit. Une caution subsidiaire; eine 
zweite Bürgſchaft, Rückbürgſchaft, Afterbürg⸗ 
ſchaft oder Schadbürzſchaft, welche zu mehre⸗ 
ver Sicherheit dient, und im Motifalle die 
Stelle der Hauptbürgſchaft vertritt; ein bez 
bingter Mitverhaft. 

Subsidiairement, adv. (Rebtrg.) auf eine 
Art, die der vorigen zur Hũlfe, zur Unter⸗ 
ſtützung und mehrerer Verſicherung dient; bey· 
hbülflich, ſubſidiariſch. (S. Subsidiaire) Le 
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980 Subsistance 
eértiGcateur est tenu subsidiairement, quand 
le débiteur et la caution sont insolvables ; 
berjenige welcher fi mit verbrieft oder ſchrift⸗ 
lich verbürgt bat, ift mit in Bablung6verbaft, 
wenn der Schuldner inſolvent und bie Sicher⸗ 
heit nicht erklecklich iſt. IlI a eonelu sabsidiai- 
rement à ce que le prix de la vente lui fut 
reslitué ; er bat auf den Ruͤck⸗Erſatz des durch 
ben Berfauf Erlöſeten mit⸗unter oder gugleid 
mit angetrajen. 

Subsistance, s f. der Unterhalt; dasjenige, 
wa: zur Erbaltuna des phyſiſchen Lebens dientz 
die Lebensmittel, Nahrungsmittel; ét. bas Sol: 
datengeld, die Soldatenſteuer; eine Abgabe, 
welche zur Unterhaltung der Truppen bezahlt 
werden muß, an einigen Otten- der Serbis - ge: 
nonut. Pourvoir à la subsistance d'une arméc;/ 
für ben Unterbalt einer Armee forgen. L'ar- 
mée tire ses subsistances de ce pays; bie Ar⸗ 
mec zieht ibren Unterbalt, ibre Lebensmittel 
aué dieſem £anbe. Payer la taillee !a sub- 
sistance 3 die Schatzung und bas Soldatengeld 
bezahlen. 

Subsister, v. n, beſtehen, ober aud ſchlechthin, 
ſtehen; nod ba oder vorhanden ſeyn; forcoaus 
ernz fit erbalten ; Beftand baben. Les pyra- 
mides d'Egypte subsistent depuis plus de 
trois wmille ans, die egyptiſchen Prraraiden fte- 
ben fon über drei tauſend Fabre. La plupart 
des grands édifices desRomains ne sub:isent 
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nig nébrende Rräfte. Tirer la substance des 
herbes; die Subſtanz, die Rraftaus ben Krãu⸗ 
teen gieben. Gig. wird aug dasjenige, was sur 
Unterbaltung des phyſiſchen Lebens unumgãng⸗ 
lich nothwendig if, La substance genannt. Sig. 
fagt man: Ses enfans lui ont tiré toute la aub- 
stance; feine Kinder haben ibn gang ausgeſo⸗ 
gen, baben ibn um fein ganges Bermôgen ges 
bradt. 11 s’est engraissé de la substance du 

euple; ex fat fi mit bem Marke, mit der 
Habe des Volkes gemãſtet. 

Big. dlege man auch den weſentlichen Inhalt 
einer Rede oder Schrift, La substance zu neu⸗ 
nen. Je n'ai pu retenir tout ce qu’il a dit, mais 
je vous en rai la substance en peu de mots; 
id babe nidt alles bebalten können, was er ge⸗ 
fagt bat, aber id will Ihnen baë Weſentliche 
oder ben mefentliden Inhalt beffelbeu in wenig 
Worten fagen. * 

En substance; eine adderbioliſche Rebensart, 
ble fo viel belge ofs, Sommairement, en gros, 
enabrégé; Gberbaupt ; kürzlich; in der Kür⸗ 
ges mit wenig Worten. 

Substautiel, elle, adj. (ſptich Substanciel) 
weſentlichz au bem Wefen eines Dinges gehö⸗ 
rig; (S. Essentiel) it, nahrhaft, kräftig z viel 
naͤhrende Kräfte, oder auch, die vornehmſten 
Biſtandtheile von etwas enthaltend. Une 
viande substantielle; eine nahrhafte, kraͤfti⸗ 
ge Speiſe. On a tiré de octte viande ce qu’elle 


plus; die mehrſten großen Gebãude der Rööͤmer -u de substantiel, ce qu'il y avoit de plus sub 


find nidt mebr ba oder vorhanden. Cette loi 
subsiste encore ; dieſes Geſetz beftebt nocb, ift 
né in feiner Rraft. Cette affaire ne subsis- 
tera pas ; dieſe Sade wird nidt befteben, wird 
— Beſtand haben, wird von keiner Dauer 
eyn. 

Subsister, beſtehen, beitt auch, ſeinen noͤthi⸗ 
gen Unterhalt, ſein Auskommen haben; ju lez 
ben haben; ſich ernaͤhren oder fortbringenz ſich 
erhalten. Ces troupes ne peuvent pas subsis- 
ter long - temps ducs un si mauvais pays; 
diefe Truppen können' in einem fo ſchlechten 
£ande nicht lange beſtehen. 11 ne subsiste que 
par les bienfaits de son onclez et lebt bof 
von ben Wohlthaten feines Oheims. Son mé- 
tier le fait ‘subsister; fein Handwerk ernãhrt 
ibn; er LebBibon feinem Handwerke. Il n’a pas 
les moyens de subsister; il n’a pas de quoi 
subsister; er fann nidit beftehen: er Pann fic 
nicht ernähren, nicht burbringen; er bat nidt 
au leben. 

Substance, s, f. baë Weſen; ein für ſich bes 
ſtehendes Ding 5 à. baë Weſen eiues Dinges z 
vie Gigenfhaft beffelbens it, bie nährende 
Kraft, und im ausgedehmtern Sinne, die fcinften 
und beften Theile eines Dinges. Man ſogt in 
ollen biefen Bedeutungen auch Im Deutjden - die 
Subftang. Une substance spirituelle, oorpo- 
relle; ein geiftiges, cin körperliches Weſen; 
cine geiftige, eine körperliche Subſtanz. Une 
substance aqueuse, ligneuse, spongieuse$ 
ein wäſſeriges, bolziges, ſchwammiges Weſen. 
La substance blanche médullaire du cerveau; 
die weiſſe markige Subftanz bes Gehirnes. Il 
n’y a guère de substance dans ces alimeas; 
18 ifé nicht viel Subſtanz in dicfin Nahrungs⸗ 
mitteln  biefe Raïrungémittel enthaiten we: 


stantielz man bat aus biefem Fleiſche bie 
Kraft, die befte Rraft beraus gegogen. Big. 
On « extrait de ce livre, de ce discours ce 
qu'il y a de plus substantiel; man bat aué 
bdiefem Bude, aus biefer Rede das Weſentlich⸗ 
fte, bas Wichtigſte heraus gegogen. 

Substantiellement, ado. ({prid Substan- 
ciellement) wefentlid; auf eine wefentlide 
Art Ein meifiens nur in bec Theologie gebrèudlis 
des Nebenwort. Dans le sacrement de l’Eu- 
charistie on reçoit le corps de NotreSeigneur 
réellement ct substantiellement; in dem Sas 
cramente des Altars empfängt man den Leib 
unfers Herrn wirklich und mefentlid. 

Substantif, adj. et s.m. (Sptachl.) Un nom 
substantif; un mot substantif; uu substan- 
tif; ein Nennwort, weldes ein Weſen, eine 
Subſtanz, ober cine Sache beeidnet; ein 
Houptwort, Sachmort. Le substantif et l’ad… 
jectif; das Hauptwort und bas Beywort. 
Au das Zelewort Etre, fepn, wird, wenn es nicht 
als ein Hũlfszeitwort bey der Abwandlung ans 
berer Zeitwoörter gebraucht wird, ſondern für 
ſich alein ſteht, Un verbe substantif, ein 
Hauptzeitwort, genanut, 

Substantivement, «dv, als ein Hauptwort; 
nach Xet und anftatt eines Hauptwortes; fubs 
fantive. Il y a plusieurs adjectifs qu'on em. 
ploie quelquefois substantivement; «8 gibt 
derſchiedene Beywörtet, mile mar zuweilen 
als Hauptwoörter oder ſubſtantive braucht. 

Substitué, ée, part. et adj, untergeſchoben; 
it. nadgefegt; gum Nach⸗Erben oder Afters 
Erben eingefegt. (S. Substituer) Un enfant 
substitué; ein untergeſchobenes Rind. L'hé. 
ritier substitué, odet fubſiontide, Le substitué; 


der nadgcfc@te Erbe; der Nach⸗Erbe oder Af⸗ 


Substituer 


ter · Erbe; derjenige, welder in Grmangelung 
obet bey Abgang des Haupt⸗ Erben zum Erben 
eingeſeht worden iſt. 

ub⸗tituer, o.a. unterſchieben etwa Un⸗ 
echtes oder Falſches unvermerkt an die Stelle 
des Echten und Wabren hin ſeten, legen, ſtel⸗ 
Len oder ſchieben; it. ( Recht⸗g.) nachſeben; zum 
Mad = Erben oder After⸗Erben einfehen. (S. 
Substitué, s.m,) On l'acouse d’avoirtiré des 
pièces. du sac et d’en avoir substitué d’autres ; 
man bef@ulbigt ibn, er babe Actenſtũcke aus 
bem Actenfade genommen, und andere dafür 
untergefdoben. L'enfant qu'elle nourrissoit, 
étant mort, elle substitua son fils à la place ;. 
als bas Rinb, welches fie trântte oder fâugte, 
tobt war, ſchob fie ibren Sohn an deffen Stelle 


un'er. Il a laissé tous ses biens à son frère,, 


et il lui.a substituë. son neveu; er bat fcin, 
ganges Bermôgen, alle feine Güter feinemBrus 
der vermacht, und bat feinen Neffen zum Nach⸗ 
Grben oder After: Œrben eingeſeht. Il a sub 
stitué cette terre aux ainés de sa maison; er 
bet dieſes Gut den Älteſten feines Hauſes dur 
eine After⸗Einſetzung ober After: Erbfagung, 
verfihert, 

Substitut, #.m. einer, ber einem. andern 
beygecrbnet, an bie Seite geſetzt worden ift, um 
demfelben ſeine Amtsgeſchäfte zu erleichtern, 
oder ſolche an deſſen Stelle au verfehen z der 
Stellvertreter, oder mie man gewöhnlich and im. 
Deucfhen fegt, der Subftitut, 

Substitution, s.f. bie Unterſchiebung; bie 
Handlung, ba man etwas unterfdiebt, etwas 
Unedtes oder Falſches unvermerkt an dbieStelle 
des Echten und Wahren bringt oder fests it. 
Mechtsz.) dic After-Einſetzung z mic einem often 
Borte, die After: Crbfatung ; die Ginfetung, 
eines After⸗Erben oder Nad:Erben; die nach⸗ 

efeéte Grbfolge.(S.Substituer und Graduel) 
substitution d’un enfant; bie Unterſchie⸗ 
bung eines Kindes. Mon foge in bec Arjenciro. 
Faire substitution de drogues 3 ftatt einer Ars 
zenei, bie nidt gu haben iſt, eine andere vers 
féreiben. 

Subterfugej s.m. die Xuëfludts ein Mits 
tel ober eine ungegründete Œntfbulbigung, 
vermittelſt deren man fi einer Verbindlichkeit 

au aatsleten oder der Wahrheit auszuweichen 

fut. Chercher, trouver des subterfuges ; 
Ausfiũchte fuden oder ſinden. 

Subtil, ile, adj, fein, dũnn, gatt, ober wie 
man Im gem. Leb. eut wohl 1m Deutfden fagt, ſub⸗ 
til. Un trait de plume, un trait de pinceau 
fort subtil; ein febr feiner Federſtrich; ein 
febr feiner Pinſeiſtrich. On a fait évaporer ce 

ui y avoit de plus subtil: man bat bag 

einfte, die feinften, flüchtigſten Theile vers 
dünſten laffen. Un —F subtil; ein feines, 
leidtes, tünnes Blut. Un venin subtil; ein 
feines, fubtiles, durchdringendes Gift. Une 
poudre bien subtiles ein febr feineé, zartes 

ulver. Big. fogt man: Avoir la vue subiile, 

œil subtil, l’ouïe subtile, l'oreille subtile; 
ein ſcharfes Gefidt, ein ſcharfes Auge, ein ſchar⸗ 
fes, feines ober leiſes Gebôr, ein leiſes Ohr 
baten. 

Subtil, fcin, beise fig. ouch fo biel ofv, geſchickt, 
aud die verborgenften Gigenfhaften einer Sas 


Subtilement Le L 
de zu entbeden; ingleibem, gefhidt, bey feis 
fen Handlungen fcine wahre Aufidt gu verber⸗ 
gen; liftig; it. ſpitfündig; foin ausgedacht s, 
it. bebende ; auf eine gefchuctte Art ; geſchwind. 
Un esprit subtil; ein feiner, verfclagener, 
ober aud, ein ſpitzfündiger Kopf. Une pensée 
subtiles ein feiner, farffinniger Gebante. 
Un argument subtil; ein fpigfünbigee, fein 
ausgedachter Beweiégrund. Un subtil cou-. 
peur-de bourses j ein feiner, liftiger, bebens 
der Beutelſchneider. Le renard est un animal 
fort snbtil; ber Fuchs iſt ein febr liſtiges Thier. 
Un tour subtil; ein feiner, liftiger Streich. 
Il est subtil de La main à escamoter; ex bat 
eine Fertigkeit oder Bebenbigteit in ber Gand, 
etwas heimlich wegaumaufen, wegzuputzen. 

Subtilement, ado. fein, behende, fig 
auf gipe feine, bebende, Liftige Att. (©. Su 
tiDMela est subtilement imaginé; bas if 
fein auégebadt, Il se glissa subtilement dans 
mon cabinets. er flic fid bebenbe, auf eine 
bebende, unvermetfte Art in mein Gabinet. Se 
tirer subtilement d'une mauvaise affaire; 
fit auf cine feine, kluge, gefdidte Art aus ei⸗ 
ne üblen Handel gichen. ; 

Subtilisation, 5, f. (Ehym.) die Berfeines 
runs ober Serbünnung fluͤfſiger Koͤrper durch 
das Feuer. 

Subtilisé, 6e, part. et adj. feiner, dünner, 
aârter gemadt, 2. S. Subriliser. : 

Subtiliser, 0. a. feiner, dünner, zärter, 
odet auch, flüchtiger machen. Subtiliser une 
poudre; ein Pulver fein zerreiben. Le vin 
subtilisé les esprits; ber Wein mat die Les 
bensgeiſter flüchtiger. Cela subtilise le sang 
dieſes verdünnt das Blut. Im gem. Leb. fogt man: 
Si vous n’y prenez garde, il vous subtilisera; 
wenn Sie dabey nidt auf Sbrer Put finb, ſo 
wird er Sie betriegen, iæ gem. Leb. fo wird er 
Sie ſchnellen. 

Subtiliser, o.n, grübeln, klügeln; einer 
Sade nadgrübeln; vernünfteln z cine Sache 
auf eine vorwitzige und all zu genaue Art unter: 
ſuchen, erforſchen, aus kiügeln wollen. On 
s'éloigne quelquefois de ia vérité à force de 
subtihiser durch bas viele Grébeln, Rachgrü⸗ 
beln oder Vernünfteln entfeent man ſich au: 
weilen von der Wahrheit. 

Suhtilité, s.f, die Geinbeit, Dünne oder 
Diinnbeit, Zartheit; it. fia. die Bebendigleit, 
Fertigkeit, Geſchwindigkeit, Lift, Scharfſin⸗ 
nigteit, Spitzfündigkeit, ꝛc. (S. Subtil) La 
subtilité el'air; die Geinbeit, Dünnheit der 
£uft. La subtilité d'esprit; die Feinheit des 
Geifter, deë Berftandes. L subtilité des sens; 
bie einbeit, die Schärfe der Sinnez die Scharf · 
finnigteit. La subtilité de main 3 bie Fertig⸗ 
teit, Behendigkeit, Geſchwindigkeit, Geſchick⸗ 
lichkeit der Hand. La subtilité d’un voleur; 
die Belendigfcit eines Dicbes. La plupart des 
distinctious de l’école ne sont que de vaines 
subtilités; die mebrften Cul: Diftinctionen 
find nichts als leere Spitzfündigkeiten. 

Subuiple, adj. das, g. (Mathem.) dreimal 
in einer andern Zahl oder Grôfe enthalten, 


und wenn von Berbältniffen die Rede ift, dreis 


theilig 
Suburbicaire, adj, de t. 9, (Gin nue in der cb 


à 


06% Subvenir 

miſchen Geſchichte dotrommendes Bepinort) zu den 
Vorſtaͤdten gebérigs in demGebiethe der Stadt, 
auſſerhalb der Ringmauern derſelben liegend, 
und im auegedehntetn Sinue, unter der Gerichts⸗ 
barkeit der Stadt Rom ſtehend. 

Subvenir, 0. n. irreg. (Witd wie Venir cons 
jugitt, obet nicht mit Etre, fonbern mit Avoir) ju 

ülfe kommen; belfen, brpfpringen ober bep: 
TR Beyſtand leiften. Subvenir à qn. dans 
sen besoin, dans ses besoins; cinem in ſeiner 
Noth su Hülfe Eommen, beyfteben; jemandes 
Bedlrfniffen abbelfen; einem auébelfen. On 
a subveou à ses besoins; man bat feinen Be⸗ 
bürfniffsn abgeholfen z man bat für feine Bes 
dürfniffe geforgt. Mau fogt aub: Comment 
voulez-vous que je subvienne à toutes ces dé« 
penses ? wie wollen Sie, daß id alle diefe Aus. 
gaben beftreiten foU? On ne peut pas subvenir 
à tout; man kann nidt für alles forgengpoer 
eu, man kann nicht allem abbelfen 3 — 
mag nicht alles zu thun. 

Subvention, s. f. die Beyſteuer, die Seld⸗ 
hülfe; cine Art von Steuer oder Auflage, wel⸗ 
ce in Nothfällen von ben Unterthanen gefors 
dert wird. 

Subveou, ue, part. et adj, ju Huͤife gekom⸗ 
men, 2. ©. Subvenir, ÿ 

*Subrversif, ive, adj. umſtũrzend 3 ben Um: 
ſturz, ben gänzlichen Verfall kiner Sache be: 
wirtenb. . 

Subversion, s. f. ber Umfturs; der gänzliche 
Verfall und Untergang einer Sache. Cela causa 
l'entière subversion de cet état 3 dieſes ver⸗ 
urfadte den gänzlichen Umſturz biefeèStaates. 

Subverti, ie, part. et adj, umgefiofen, ©. 
Subvertir, 

Subrertir, v.a. belft elgenelid ſo diel als Rens 
verser, witd aber meiflens nue in der figücigen 
Bebeutung diefes Britmortes gebraudt. Subvertir 
les dogmes de la religions die £ebriäge der 
Religion umftoben. 

Suo, s.m. der Saft; bie in einem Rôrper 
befintlie, und mit beffen feftern Theilen vers 
mengte Feuchtigkeit, gum Unter hlede don Jus 
und Feve. Exprimer le suc d’une herbe ; den 
Saft aus einem Kraute ausdrücken. Le suc 
nerveux; der Nervenſaft. (@. auch Gastrique, 
Nourrieier, adj. 2c.) Suc minéral; Bergſaftz 
eine aUgemeine Benennung aller brennbarin 
gmineralifhen Rôrper, iwelde in flüifiger Ge⸗ 
ftalt sum Vorſchein kommen, oder foie doch 
ebebem gehabt haben. (S. aud Lapidifique) 
Sig. fogt mon: Tirer tout le sue d’un Hivre, 
d'un ouvrage; das Beſte aus einem Buche, aus 
einem Werẽe beraus ziehen. 

Succéder, o.n. folgen; na% einer anbern 
Sade kommen oder gefheben. Le printemps 
succède à l'hivers der Fruͤhling folgt auf ben 
inter. Les anaées, les jours succèdent, se 
succèdent les uns aux autres; die Sabre, die 
Tage folgen nad einander, Mon fagt: Succé. 
der à l'empire, à la couronne; in der Regies 
rung folgen; nach einem andern zur Regierung 
tommen, zur Rronegelangen. Succéder à qn.; 
einem im Amte, in einer Würde, in bem Ges 
auffe einer Pfrunde, 2c. folgen ober nadfoigen; 
ät. jemanben als Œrbe folgen; beffen Erbe ſeynz 
ihn erben. Il lui a succédé en tous ses biens; 


2 


Succéder 


et ift ihm in allen feinen Gütern gefolgt s ex 
bat alle freine Güter geerbt. Les enfans sucoè. 
dent au père; bie Rinber find Erben des Va⸗ 
ters, erben ben Vater. Être habile, être ca- 
pable de suecéder erbfäbig fepn. Im gem. 
Leb. fagt mon von einem Menſchen, der febr auf 
feinen Ruben bedacht ift : Il est habile à suc 
céder, S. aud Souche, 

Succéder, beigt aud fo bief ats Réussir, Man 
fagt In blefer Bedeutung : Tout ce qu’il entre. 
prend lui sucoèdez alles, was er untecnimmt, 
gelingt obex glü£t ibm. Tout lui succède à 
souhait ; es geht ihm alles nat Wunſch. 

Sacoès, s,m, der Fortgang und ber Erfolg 
ober Ausgang ciner Sache. Ohne Bepmort beige 
Succès immer - der-glüdiide Fortgang ober 


. re. og api Sade. Le surcès, Les glorieux 


succès, les grand£ succès de ses armesz der 
glückliche, der ruhmvolle Sortgang feiner Waf⸗ 
fens das große Glück ſeiner Waffen. (Die dents 
ſchen Wörtet, wodurch man Suocès überſetzt, ſiud 
io bec mebreru Zahl nichtzgebtaudlich) Tout dé 
pend du bon ou du mauvais succès de cette 
entreprise; alles hängt von bem guten oder 
üblen Hortgange oder Erfolge bicfer Unt erneh⸗ 
mung ab. Avoir du succès ; einen guten Forts 
gang haben ; gelingen; gut ablaufen oder aus⸗ 
fallen. Mar fagt: Succès ou non; es mag ges 
ben, e8 mag gelingen oder nicht. 

Successeur, s.m, ber Nochfolger. Le sue 
cesseur à l’empirez der Nachfolger in der Res 
gierung. Le successeur autrône; der Thron⸗ 
folger. 

*Successibilité, sf. die Erbfaͤhigkeit; die 
rechtliche Fähigkeit oder Befugniß, jemanden 
zu erben. Le droit de suocessibilité᷑ au père 
et à la mère; bas Recht, ſeinen Vater und ſei⸗ 
ne Mutter zu erben. 

*Successible, adj. det, ». exbfäbig, erbfol⸗ 
ge⸗fähig z fdbig, jemanbes Erbe ju feun, ibm 
als Erbe ju folgen. Des parens sucoessibles 3 
erbfähige Verwandten. 

Successif, ive, adj, auf oder nach einanber 
folgend. L'ordre successif des nuits et des 
jours; bie Ordnung, nat welcher die Nächte 
und Tage auf einander folgen; die ununter⸗ 
brochene Folge der Nächte und Tage. Un mou. 
vement successifs eine nach und nach auf ein⸗ 
ander folgende, ununterbrochene, allmaͤhlige 
Bewegung. Les droits successifs : (Nechteg) 
die Erbrechte z die Redte oder gegründeten Xn: 
ſprüche an eine Œrbfdaft oder Verlaſſeuſchaft. 

Succession, s. f. bie Folge; die Ordnung, 
nach welcher mehrere Dinge einer Art in unun⸗ 
terbrochener Reihe auf einander folgen; à. 
die Erbfolge, an einigen Deten - dir Erbgang - 
acnanne; dt. die Erbſchaft; bie Verlaſſenſchaft 
ober Nachlaſſenſchaft eines Verſtorbenen, in 
Rückſicht auf ben Crben; der Nachlaß. Dans 
cette maison, il y a une suceeession de rois, de 
mâle eu mâle, nen-interrompue depuis plu. * 
sieurs siècles; in biefem Hauſe ift eine feit 
mebreren Sabrbunberten ununterbrodene 
ménnlide Folge von Königen. Il n'est rien 
arrivé de semblable dans toute la succession 
des temps, dans toute la succession des siè. 
cles; in der gangen Solge der Bciten, in der 
ganzen Folge eder Reise der Jahrhunderte ift 


Successive 


fo etwas nicht gefheben. La snecession des 
temps; die Beitfolge. Par succession de 
temps; in der Foige der Zeit; burd die Länge 
der Zeit. Il lui est échu deux successions ên 
un an; 68 find ihm zwei Erbſchaften in einem 
Sabre zugefallen. Partager la succession; die 
Erbſchaft, den Rachlaß thcilen. S. aud Ar- 
mes ; (Dopent.) La succession directe; bie 
unmittelbare Erbfolge; die Erbſolge in geras 
Per Linie. 

Successivement, adp. nach einanber; nach 
und nach. 

Sucoin, s.m, ber Bernſtein oder Agtſtein, 
fonfl aug Ambre jaune genonut, Sel de succin; 
Bexnſteiaſalz. Huile de suocin 3 Bernftein: 
Shl. S. aud Liquidambre, à 

Succinate, s,m. (Gbpm,) bernfteingefäuers 
tes oder bernfteinfaureé Salg. Succinate d'é. 
tain; ginnbaltiges Bernfteinfalz; bernftein: 
fautes Zinn. Succinate d’antimoine; fpiefs 
glasbaltiges Bernſteinſalz, oder bernſteinſau⸗ 
res Spießglas. 

Suecinct, incte, adj. Eur ʒ kurz gefaßt oder 
zuſammen gegogen. Un discours succinct ; 
cine kurze, kurzgefaßte Rebe. Cet homme-là 
est suecinct dans ses réponses 3 biefer Mann 
iſt kurz in feinen Xntworten. Im Serge (agé 
man: Notre repas est suocinot, est bien suc- 
einet; unfere Mahlzeit ift kurz, iſt ſehr kurz 
beyſammen; wir haben wenig zum Beſten. 

Succinctement, adv. furz; mit wenig Wor⸗ 
ten; kürzlich. Je vais vous conter suceincte. 
ment ce qui s'est passé; id will Ihnen kurz 
oder kũrzlich erzãhlen, was vorgefallin ift. In 
gem. Seb. ſagt mon Im Serge: Déjeñner sue- 
cinctement 3 ein leidteé Frühſtũck einnehmen. 

. Succinique, adj. (Ghpm.) Acide succi- 
viques Bernfteinfäure. 
uccion, s. f. das Saugen ober Ausſaugen, 
die Xuéfaugung. (S. Sucer) Il y a des plaies 
u’on guérit par la succion 3 e8 gibt Wunden, 
bie man burd bas Ausfaugen beilt. 

Succise, s, f. S. Scabieuse. 

Suceomber,  n. erliegen, unferliegen, 
Succomber sous le poids, sous le faix, sous 
letravails unter ber kaſt, unter der Arbeit er⸗ 
liegen. Syccember à la douleur; stfecomber 
à la tentation; unter den Schmerzen, unter 
der Verſuchung erliegen 3 den Schmerzen, der 
Berſuchung unteriiegen; bavon Überwältigt 
werden. Gg. fogt man: Vous attaquez un 
homme trop puissant, vous succomberezz 
Sie greifen einen ju médtigen Mann an, Sie 
werben unterliecgen, Sie werden ben Kuͤrzern 
ziehen. Il avoit —— un mauvais procès, 
aussi ya t-il suceoimbé, er batte einen ſchlech· 
ten Prozeß angefangen, aud bat er unterlegen, 
aud bat et ibn verloren. 

Succube, s.m, bas Nachtweibchen; ein bos⸗ 
artiger Geiſt, von welchem der Pöbel glaubt, 

af er des Rats in weiblicher Geſtalt die 
änner beſuche, um ihrer Umarmungen zu ge: 
nießen, im Gegenſotze von Ineube. 

Suceulent, ente, adj. faftig; viel Saft, 
und vorzüglich viel nährenden Saft entbaltent; 
nahrhaft, kräftig. 

Succursale, adj. et s. f. Mau nennt, L'église 
suooursale; la succursale ; die Beytirhe, Res 
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benkirche ober Hulfskirchez eine Kirche, die 
man einer andern, die für die Gemeinde zu 
klein iſt, zur Hülfe erbauet. 

Sucé, ée, part. et adj. geſogen, eingefogen, 
ausgefogen, x. ©. Sucer. | é 

Sucement, s, m, das Gaugen; die Hand⸗ 
lung des Saugens. S. Sucer. 

Sucer, v. a, faugen $ ben Saft, die Flüſſig⸗ 
keit aus einem Diuge mit bem Munde langfam 
und nach und nad in ſich ziehen z efnfaugens it. 
ausſaugen; die in einem Rôrper enthaltene 
Britatsit durch Saugen herausbringen. L'en- 

ant à la mamelle suce le lait desa nourrice; 

bas Kind an der Bruſt faugt die Milch ſeiner 
Amme ein oder in ſich. Sucer la moëlle d'un 
os; das Mark aus einem Knochen faugen.Sucer 
un os; an einem Snoden faugen, ober au, 
einen Knochen auéfaugen. Faire sucer une 
plaie par qn.$ eine Wunde durch jemanden 
Quéfaugen laffen. Sig. fogt mon bon jemanden, 
der fon in früber Sugend gewiſſe Meynungen, 
Gewobnbeiten, 26. angengmmen bat : 11 les a 
sucés avec Le lait 3 er bat fiemit der Milch oder 
Muttermild eingefogen. Suoer qn.; einen 
auéfaugen 4. einen nad und nad entkräften z 
ibn arm maden, um fein Bermôgen bringen. 
Sucer qn. jusqu'aux os, jusqu’à la moëlle 
des os; einen bis auf die Knochen, bis auf bag 
Mart auéfaugen. (gem.) . 

Sucet, s,m, der Gauger, ber Gausfifés 
der Name eines grofen Fiſches in Indien. S. 
Rémore, 

Suceur, s.m. der Sauger ober Augfauger. 
Wied nur von gemiffen Leuten geſogt, welche ſich 
dazu brauchen laſſen, Wunden qus zuſaugen. 

Suçoir, s. m. das Sauge⸗Organ oder Sau⸗ 
gewerkzeug des Saugfiſches (Suoet) und eini⸗ 
ger Schalthiere; derjenige Theil, womit ſie 
ſich an einen andern Körper anſaugen und an⸗ 
bängen ; it. der Saugerüſſel veridiebener In⸗ 
ſekten. S. Trompe. 

Suçen, s. m. das Saugemahl, bas rothe Zei⸗ 
chen oder Mahl, welches auf der Haut entſteht, 
wenn man ſtark daran ſaugt, und ſie mit den 
eippen in die Hohe zieht. Mutter und Ammen 
pflegen die kleinen Kinder zuweilen auf dieſe 
Art zu küſſen. Mau ſagt daher: Sa nouriice lui 
a fait un sugon; ſeine Amme bat ibm ein Mahl 
geküßt, bat das Kind fo geküßt, daß tin rothes 
Mahl davon auf der Haut zurück geblieben iſt. 

Suçoter, v.a, langſam unb in kleinen 3ûs 
gen faugen$ is gem. £eb. lutſchen, mutſchen. 

Sucre, s.m, ber Surfer. Sucre natif; nas 
türlich gewachſener Zucker; das weiſſe, faftige 
Mark des reifen Zuckerrohres, aus welchem 
der Saft gepreßt wird, woraus man den Zuka 
er macht. Sucre royal; Königs zucker, zwei⸗ 
mal gelduterter, gang feiner Zucker, fout ouch 
Sucre perlé, geperiter Zucker, geñanut, Sucre 
terré; mit einer Art Thon. Erde waß gemach⸗ 
ter Zucker. Sucre de palme; Palmzucker; 
eine Art ſchlechten Zuckers, der in Palmblätter 
eingewickelt wird. Sucre de Malte; Melis⸗ 
zucker, Melis. Sucre tors; zu kleinen Stan⸗ 
gen gedreheter Gerſtenzucker, oder mit Suͤß⸗ 
holzſafte Lereiteter Suder. Sucre rosat; Ao⸗ 
fenguder. Suore de lait; Milchzucker. Suorg 
huileux; Shlzucker. CS. Eléosaccharum, 
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Candi, Brut, Orge, Pain, ic.) Confitures à. 
mi-sucre ; Zuckerwerk oder Eingemachtes, 100: 
au nur halb fo viel Zucker alé ſonſt gewöbnlich 
genommen worden iſt. Un moulin à sucre; 
eine Zackermühle; eine Mühle, tas Zuckerrohr 
au germalmen. Im gem. Leb. fagt mon fig. LON 
einem Gberaué freundlichen unb fdmeidelhafs 
ten Menfen : Il est tout sucre et tout miel; 
er ift lauter Zucker und Honig; er ift ein zuk⸗ 
kerſüßer, honigſüßer Herr. 

Sucré, ée, part. et adj. gezuckert; mit Zuk⸗ 
ker ſüß gemocht, angemadit, beftreut, über⸗ 
ſtreut, ꝛc. (S. Sucrer); it. (Ehom.) zucker⸗ 
ſauer, zuckergeſäuert. Poires sucrées; Zuk⸗ 
kerbirnen; zuckerſüße Birnen. Melonssucrés; 
Budermelonen ; fehr füfe Melonen. Dan pflegt 
den über zuckerten Anieß oder andere dergleichen 
überzuckerte Körner, die man denKindern gibt, 
Pois sucrés ju nennen. (S. Dragée) Sptichw. 
und fig. fogé man von einem Frauengimmer :. 
Elle fait la sucrée; fie macht die Gittfame; 
fie ſtellt ch fo fittfam, ſo unſchuldig an, als 
ob (ie Évin Waſſer trüben {ônnte. 

Sserer, o. a, gudern; mit Zucker fif ma: 
den, anmaden, b.ftrcuen; Ébergudern. Su. 
erer du café; Raffee mit Zucker ſuß madens 
Zucker in den Rajfre thun, Suorer des groseil- 
Les; Sobannisbieren, oder Sotannistrauben. 
auctera, mit Zucker beſtreuen. 

Sucrerie, — die Zuckerſiederei ; eine An⸗ 
flat, wo der Zucker aus dem Bucterrobre gez 
fotten wird; it. das Zuckerwerk ober das Sub: 
kergebackene, In. melber Bedeutung dieſes Dort 
meifltus. nue im Plutal gebraudlid if. IL a les 
dents gâtées pour avoir mangé trop de su. 
creries; er bat derdorbene Sübne, weil er ju 
viel Zuckerwerk grgeffen hat. 

Sucrier, s,m. die Zucerbuchſe ein Gefäß, 
Buder gum Thee oder Kaffee darin zu balten, 
oder and, cine oben mit kleinen köchern veriebes 
ne Büchſe, fein geftofenen Zucker baraus auf 
etwas zu freuen 3 it. (Natutg.) der Zuckervo⸗ 
gel, Zuckerfreſſer; ein kleiner Vogel in In— 
dien, der von Inſekten und von bem Safte des 
Zuckerrohrs lebt. 

Sucrin, adj. m. zuckerſß; einen fÜfen Gcs 
ſchmack wie Zucker ‘abenb. Un melonsuerin; 
eine gucterfüige Melone. 

. Sucrite, s, m. (Cbpm.) bas guderfaure oder 
——— Salz. Sucrite mariials zuk⸗ 
ergefäuertes, Zuckerſäure enthaltendes Eiſen⸗ 


ſatz 
uction, S. Suceion. 

Sud, s,m. der Süd oder Sũden; bie mits 
tägige Dimmelégegend. (S. Midi) Vers le 
Sud; ſubwaãrts gegen Süden; nat Süden 
bin. Le vent du Sud, de Sud, ober auch ſchlecht⸗ 
bin, Le Sud; ber Südwind, der Süd. Le Sud. 
est; der Sud⸗Oſtwind. In der Etdbeſchteibung 
Beige Sudeest, Süd⸗ Oſt; die Gegend zwiſchen 
Sud und Oſt: Uno Sud-ouest, Südweſt; die 
Gesend zwiſchen Süd und Weſt. Le Sud-ouest; 
der Gübireftwinb. 

Sudermanie, f. Sudermannland, CProblnj 
ln Eſchwet den).· 

Sudorifère, sber mie man gewoͤhnlichet fogt, 
Sudorifiqne, adj. det. g. et sm, ſchweißtrei⸗ 
tend; den Schweiß beférbernd. Un remède 

\ 
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sudorifique; un sudorifiqueÿ ein féweiftrei: 
bendes Mittel. 

œŒuéde, . Schweden. 

Suedois, eise, adj. ets. ſchwediſch; ie. der 
Schwede, bie Schwedinn. 

Suée, s.f. der Angſtſchweiß; ein kalter, 
von der Angſt erpreßter Schweiß. Donner la 
suée à qn.; einem einen Angſtſchweiß ausja⸗ 
gen ober austreiben ; einem Ængft madhen ; ihn 
ängftigen. Nous -eùmes une terrible suée; es 
war uns gemaltigangft. CpBbelb.) 

Suer, 9. n. eta. ſchwitzen. Suer de la tête, 
du visage, de tout le corps; am Ropfe, im 
Gefite, am ganzen Leibe ſchwitzen. Les mains 
lui suent ; bié Hände ſchwitzen ibm. Il sue à 
grosses gouttess e8 licgen grofe Schweiß⸗ 
tropfen.auf ibm; er ſchwitzt ſehr ftarf. Man 
ſagt auch: Les pierres suent; les murailles 
suentz bie Steine fhmigens bie Mauern 
ſchwitzen oder ſchlagen aus. Se faire suer; cts 
was sum Schwihen cinnebmen. 

Mon fagt actide: Suer du sang; Blut 
ſchwihen ober auéféiiéen;s Blut mit dem 
Schweiſſe von fit geben. Suer la vérole; bie 
Luftfeuche ausſchwi hen; die Schwitzcur gebrau⸗ 
chen, um bas veneriſche Gift durch den Schweibß 
aus dem Körper au bringen, melbes man aud 
wohl nur d'ebthin Suer, ſoren nennt. Il ne 
guérira point, s'il ue sue, s’il ne se fait suer; 
wenn ct nicht ſchwitzt, menn er die Schwitzcur 
näbt gebraucht, wird er nidt gebetlt merden. 
Wenn der Schweiß cineë Menſchen ſchwärzlich 
gefärbt, ſettig und kleberig iſt, pfege man zu 
fagrn : Îlsue de l'euere, ilsue de lhuile. 

! Mg. beige Suer, ſchwitzen, viel avbeiten ; Ad 
viel Mibe geben, eine Sache ju Stande zu 
bringen. Il m'a bien fait suer; er bat mir viel 
Arbeit, viel Maͤhe verurfabt. Il a bien sué 
sur cet ouvrage; te bat Über dieſer Arbeit recht 
Édrest 14e diefe Arbeit bac ibn viel Echweiß, 
viel Muͤhe gekoſtet IL a. bien fallu suer pour 
amassez tant de biens e8 bat manchen fauren 
Schweiß gekoſtet, um fo viel Vermêgen gufame 
men ju bringen. Suer sang eteau; Blut und 
Waſſer ſchwitzen z in großer Angſt ſeyn, odee 
eut, ſich auſſerorbentlich viel Muhe geben. U 
a fallu suer shng et eau pour le réduire à la 
raisons 8 bat unenbli® viel Mübe gefoftet, 
ibn zur Vernunft zu bringen, Von einem läſti- 
gen, beſchwerlichen und langweiligen Menſchen 
fagt man: 11 fait suer; er treibt einem den 
. ſtſchweiß aus; er ijt einem gewaltig sur 


aft. 

Suette, s. f. baë Schweißfieber; ein anſte⸗ 
ckendes Fieber, wobey der Kranke in einem be⸗ 
fténbiger Schweiße liegt, ſonn auch · de Schweiß· 
ſucht oder die Schweißſeuche, und weil es ehe⸗ 
dem beſonders in England herrſchte, der eng⸗ 
liſche Schweiß · genanut. 

Sueur, s. f. der Schweiß. IL étoit tout en 
sueur; er war in vollem Schweiße. (S. auch 
Se mettre) I] lui prend des sueurs de temps 
en tempsjer gerãth von3eit zuſeit in Schweiß. 
Sptichw. Gagner, manger son pain, gagner sa 
vie à la sueur de son corps, à lasueur deson 
visage, à la sueur de son front; im Schweiße 
fcines Angefidites fein Brod cffen z fein Brob, 
feinen Unterbalt mühſam, burd faure Arbeit 
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verbienen. Big. fogt un: Après bien des fa. 
tigueset des sueurs, il est venu à bont de 
son entreprise; nach vieler Mühe und Arbeit 
iſt ibm enblid feine Unternebmung gelungen. 
Igs dtefer lezt ern Bebeuturg wird Sueur Immec In 
dec mehretu Zahl gebceudr). 

Suflètes, s, m. pl. (Œin ous bem fatelniféen 
Worte Suffes gebilbetes Wort) Fu der alten Des 
fibre merben - dir. beiben vornehmſten Magiz 
ftratéperfonen in bem ebemaligen Carthago, 
beten Amt und Würde bem eines römiſchen 
Gonfuls äbnlib mar, Suflètes, @uffeten, ges 
menné , 

Suffre,o.n. (Je suffis, tu suffis, il suffit; 
nous enffisons, vous su, — — D re vo a 
suffisois. Je suffis. J'ai suffi. Je suffirai. 
Je suffirois. Suffis, suffise. Queje suffise. 
Que je saffisse. Su//Jisant. Se:ffi) Vinreiben, 
aureien. zulangen; ju einer Abſicht genug, bine 
reichend oder bintänalid ſeyn, mofüe men gumels 
Len oud wohl · klecken, odet au, genügen qu fos 
gen rfirat; it wenn bon Perfonen die Rede M et⸗ 
aa beſtreiten können. Cent écus par an suf. 
fisent pour sa subsistance; hundert Thaler 
jãt rlich reichen zu ſeinem Unterhalte bin. Cette 
somme ne suffit pas pour payer toutes les 
dettes biefe Summe reicht ober lanat rit qu, 
iſt nirtt binreidend oder hinlanglch, klectt nicht, 
alle @hutben zu begahlen. Peu d'argent suffit 
at philosophe, parcequ'il sait avoir peu de 
besoins; bemPbtiofophen if wenig@elb genug, 
bem Weiſen genügt an wenigem Gelde, meil ec 
gelernt bat, wenigr Bedürfniſſe zu haben. Un 
seul valet ne suflra pas, un seul valet ne sau- 
roit suffire à servir tant de personnes; ein £ins 
aiger Bedienter wird nicht hinreichen, ein eins 
aiger Bedienter wird es nicht beſtreiten Eônnen, 
fo viel Perſonen zu bedienen. La dépense est 
trop grande, il n’y peut pas suflire; der Auf: 
wand ift au groß, er fann ibn nidt beftreiten. 

Sufhre wied au afs ein urperfônlides Zeit wort 
abtoucht. Il suffit de tant de blé pour tant 
d'hommes ſo viel Korn ift für ſo viel Menſchen 

enug oder hinreichend. Vous ètes content, 
il suffit; Sie find zufrieden, das iſt genug 3m 
gum. Leb. fagt man: Cela me suffit, cela suffit, 
ober au flerbin Suffit ; bas ift mir genug 3 es 
iftgenug; es iſt gut; mir wolien nidt weiter 
bavon reden. Sptidbro. À chaque jour suffit sa 
peines jeder Tag bat feine eigene Prage. 

Suffisamment, advo. tinreichent, hinläng⸗ 
lich, genug: zur Genüge; fattiain, genugſam. 
Il est suffisamment informé de cette affaire- 
D er ift hinreichend ober hinlaͤnglich von biefer 
Sache untetridtet. Il a du bien suffisamment 
pour s'entretenir; er bat Vermðgen genug, ſich 
buraubringen. 

Suffsance, s, f. die Genüge; fe viel alé man 
bebarf oder sur Œrreidung einer A! fit nôthig 
bat: Avoir suffisance; avoir sa suffisance; zur 
Gentge, feine Genüge haben; genug baten. 11 
a sa suffsauce de bien, il n'en saubaite point 
davantage; er hatSermägen genug,er wünſcht, 
ex verlangt nidt mebr gu haben. Vous ètes le 
maitre, prenez-en votre suHisance; Sie find 
Herr und Meifter, nehmen Sie davon fo viel 
Sie trauden. (gem.) Sptichw. Qui n'a sufi- 
sanes, n'a rien; ter ſich an dem, was ex bat, 
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nicht gendgen laͤßt, wer nicht genüafam ift, bat 
nidté, iſt ben fo übel daran, alé ob er nichts 


hãtte. 


À suffisance; zur Genüge; hinlänglich; ges 


Les Il paroït qu’il y aura cette anaëe du blé 
et 


u vin asuffisauee; e6 {int als ob e8 bies 
fes Jahr Getreibe und Wein zur Geuüge oder 
genug geheñ werde. (gem:) 

Im Kanzellelſiple beige Sufbsance, bie hinrei⸗ 
ende und erforderliche Geſchicklichkeit zu einer 
Verr chtung oder Sabre. Le roi étant informé 
de sa capacité et sufisance; der Rôni, von 
ſeiner Fähigkeit und Geſch cklichkeit unter⸗ 
richtet. 

. SuHisance, beige oud, die auf der ſtolzen Ein⸗ 
bilbung von feinen eigenen Vollkommenbeiten 
und von feinem eigenen Werthe geſründete 
Selbgenügſamkeit und Œitelfeii; oder auch 
fhlebtbin, der Dünkel. N'admirez-vous pas la 
suffisince de cet homme-là? bewundern Sie 
nicht bie Selbſtaenüglamkeit dieſes Menſchen 
ba? Il a une suffisance insupportable ; ex be⸗ 
fist einen unerträglichen Eigendüntel. 

è Suffisant, ante, adj, binreidiend, gureidenb, 
binlänglic, zulanglich genugfamyét ju etwas 
vermégenb oder im @fanbe; ů. ſelbſtgenüaſam, 
eingebildet, ſtolz. Cent hommes sont suffisans 

ur défendre ce châteauz buntirt Mann find 

inreichend, dieſes Schloß au vertheibigen, On 
lui a offert une bonne et suflisante cautio 
man bat ihm eîne gute und bintänglidie Bürg⸗ 
ſchaft angebethen. II est suffisant pour payer; 
er iſt vermögend, er ift im Stande ju begablen. 
Mon fogt aug: Etre suffisant à un emplois 
einem Amte gewachſen fevn, die tagu erfoi der⸗ 
lite Fätigkeit und Geſchicklichkeit befiten. La 
raison suflisante; (Dbilor.) der zureichende 
Grunb. La grâce suflisantez (Theo:.) die bins 
reidenbe Gnabde. Je ne conneis personne qui 
soit plus suffisant que lui 3 id) fenne Peinen 
ſelbſtgenügſamern, eingebitbeternSen id en als 
ibn. Une mine suflsante; cine ſelbſtgenügſa⸗ 
me, Stolz unbŒigenbän£el verrathende Miene. 
Man fagt in dieſer Bedeutung auch ſubſtantde, Un 
suflisant, une suffisante; ein felbfigendigfamer, 
eingebildeter Menſch; ein felbfigentigfames, 
eingebilbetes Frauenz mmer. I fait le suffi. 
sant; er gibt fit ein wichtiges Anſehen, ober wie 
mon im gem. Leb. fagt, er gibt fit etwag 3 er will 
für einen Mann von Bidtigfeit gehalien ſeyn. 

Suflocant, ante, adj, erftitend. (S. Suf- 
foquer) Une chaleur suffocante ; eine erſti⸗ 
dende fige. Un catarrhe suffocant ; (Atzen.) 
ein Sticflußz ein Fluß, welcher ben, der tamit. 
befallen wird, plöblich erftictt. 

Suflocation,s, f. tie Œrftiduna, tas Erſti⸗ 
den; der Buftand, ba man ten Athem ploͤtlich 
verliert, oder in Gefabr ift au erftiden, mweibes 
man aud wohl · ben Stidfluf- qu neunen rfege. 
Si ce catarrhe lui tombe sur la poitrine, la 
suffocation est à craindre ; wenn biefer Fluß 
ihm auf die Bruſt fällt, fo iſt der Stickfluß ju 
beſorgen. Man nennt, SuHocation de matrice 
ober hystérique , das Aufftrigen ber Mutter, 
fo: ft auch Aflection bystéri ue genannt. Sauf. 
focation de cœurs S Cardin! ie. 

Suffoqué, ée, part. ot adj. erſtickt, ꝛc. ( S. 
Sufoquer) Man rennt, Viandes suffoquées; 
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Fleiſch von erſtickten Thieren, dieman in ibrem 
Binte bat erſticken Laffen. 

Suffoquer, v.a. erſticken; burd Beraubung 
der kuft und des Atremholens toͤdten, oder aug, 
die Bruſt beklemmen, zuſammen preſſen, und 
auf eine kurze Brit den Athem benehmen; das 
freie Athemholen hindern. L'esquinaneie l’a 
autſoquẽ; die Braͤune batibnerftitt; er iſt an 
der Bräune erſtickt. La douleur le sufſoquoit, 
et lui otoit la parole; der Schmerʒ beklemmte 
ihm die Bruſt, und benohm ihm die Sprache. 

Suffoquer, v n. erſticken j aus Mangel der 
Luft und des Athems fterben. 11 est près de 
. soffoquer; er iſt im Begriffe zu erſticken. Mon 
ſegt: Si vous ne le laissez parler, il va sufo- 

uer; wenn Sie ibn nidt reben ober zu Wort 

ommen laffen, fo ecftitt er. Suffoquer de co- 
Ière, d'indiguation ; vor Born, vor Unwillen 
erſticken; fit) vor Born, vor Unwillen nidt ju 
laffen wiffen. Cela suffoque ; bas iſt zum Er⸗ 
ftiden ; darüber möchte man vor Born, vor Un⸗ 
willen erft den. Cgem.) 

Sutfragant, adj. m. unter cinem Erzbiſchofe 
ftebenb. Les évêques de Chartres, de Meaux, 
d'Orléans et de Blois sont suffragans de l’ar- 
chévèque de Paris; bie Bifdôfe von Ghartres, 
Meaur, Oricans unb Blois ſtehen unter dem 
Œrabifhofe von Paris. Man breucht dieſes Wort 
meifiens fubfiantive. Les suffragans de l'arehéę- 
vêque de Pari-, sont les évêques de. ,.3 bie 
unter dem Œrgbifofe von Yaris ftebenben 
Biſchöfe, find die Biſchöfe von... Man fags 
eu wohl Im Deutfben - ber Suffragan. 

Saffragant, beist au, der Weih diſchof; ein 
geweiheter Hifhof, ber aber fein cigenes Bis⸗ 
thum bat, ſondern nur Évêque in partibus 
(S. Évèque) und Bicariué eines ordentlichen 
Bifofes ift. 

Suflrage, s.m bie Stimme; dieménblide 
oder fbriftlide ŒrÉlärung und Bekanntma⸗ 
chung feiner Meynung, Teines Willens oder 
Beyfalls in einer Berathſchlagung Mehrerer, 
oder bey einer Wahl. Je lui ai donné mon 
suffrage ; id babe ibm meine Gtimme gegeben. 
El a eu tous les suffrages; er bat alleStimmen 
gebabt. Le droit de suffrage, bas Gtimmrecbt, 
und wenn bon einer Wahl bie Rede iff, das 
Wahlrecht. Man ſagt aud: Ce tableau a en- 
levé les suffrages de tous les counoisseurs; 
biefes Gemälde bat ben Beyfall aller Renner 
bavon getragen oder erbalten. 

In bee toͤmiſchen Kitche nenut man, Suffrages 
de l’église, bie éffentlihen und allgemeinen 
— bee Kirche für die Gidubigen : Und 

uffrage des saints; bie Gürbitte der. Deiligen 
bey Gott für alle, die fie befbalb anrufen. S. 
aud Menu, ue, 

Pan nenne, Vin de suffrage, gefenften, von 
geſchenkten Trauben oder Moft, bee aus vers 
fdiebenen Weinbergen gufammen getragen 
worden iſt, gemachten Wein, wenn 3. B. die 
Einwohner eines Ortes jeder ſeinem Pfarrer 
entweder von den geleſenen Trauben oder von 
bem gekelterten Moſte etwas gum Geſchenke 
bringen. 

Zudlumigation, 5. f. CAtzen) das mit aber⸗ 
gläudiſchen Ceremonien begleitete Raͤuchern 
oter Beräuchern eines Kranken. S. übrigens 
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Fumigation. 

Suflusion, #. f. CUrier.) die Œraiefuns. 
(GS. Épanchement) La jaunisse vient d'une 
suffusion de la bile ; die Gelbfudé rührt von 
einer Grgiefung der Galle her. 2 

Suggéré, ée, part, et adj. eingegeben, 2. S. 
Suggérer. 

Suggérer, 9. a. eingeben 3 in ben Sinn cber 
an bie Hand geben. Suggérer à qn. ce qu'il 
doit dire; einem eingeben , tag er fagen foll. 
Suggérer un bon expédient à qn. ; einem ein 
gutes Mittel, einen guten Ausweg an die Hand 
geben. : Man fogt: Suggérer un testament, 
ein Teſtament beranlaffens es durch Lift, Be⸗ 
trug und Uberredung dahin bringen, daß einer 
au jemandes Gunſten oder Nachtreil ein Te⸗ 
ſtament macht. 

Suggestion, s. f. die Eingebung; die Hand⸗ 
lung, da man einem etwas in ben Sinn oder an 
die Hand gibt, ihn durch Liſt oder Uberredung zu 


etwas bringt oder verleitet. 11 a fait cela à la 


suggestion de sa femme; er bat dieſes auf Ein⸗ 
gcbung ſeiner Frau gethan. C'est une sug 
gestion du malin esprit; baë ift eine Œinge- 
bung bes bôfen Griftes. Accuser un testament 
des stion; ein Teſtament anj@uitigen oder 
befdulbigen, daß es durch Œingebung gemadt 
worden fen, daß der Œrbiaffer es auf Einge⸗ 
buny anderer, und mt aus eigener Üetlésung 
gemadt babe. 

Sugillation, s.f. taë blaue Mahl. S. Meur 
trissure. 

Suicide, s. m, der Selbfimorb; ie, der Selbſt⸗ 
moͤrder. 

*se Suicider, ». rec, ſich ſelbſt entleiben. 

Suie, s. f. ber Ruf. La suie des chemis 
nées; der Schornſteintuß. La suie des four 
neaux; der Ofenruf. Suie de pin; Kienruß. 
Noir de suie; Rußſchwarz, ſonſt auch, Noir de 
fumée genannt. ° 

Suif, #. m. bas ober ber Talg, on bielen Deten, 
bas Unſchlitt, und im gem. Leb. dos Inſchlitt oder 
Inſelt genanne. Suif de houf; Ochſentalg oder 
Rindertalg. Suif de monton ; Hammelstalg 
oder Schöpfentalg. Suif de cerf; Hirſchtalg. 
Le suif de tripes das Salbaunenfett. (S. 
Ratis) Chandelles de suif; Talglichter oder 
Unſchlittlichter Suifen branche; vober Talg, 
der nod) in ſeinen Häuten ftetr, unb an der Euft 
getrocknet if. Suif noir; mit Kienruß ver⸗ 
mifdhter Talg, womit her duffcre Boden eines 
Schiffes, naddem er vorher mit blofem Un: 
ſchlitt beftrihen worden iſt, noch einmal über⸗ 
fahren wird. Donuer le suif à un navire; ein 
Schiff mit Unſchlitt beftreiden. Mettre les 
ouirs en suif; bie Häute mit Unſchlitt eine 
fémieren. 

Suin, @. Suint, ' 

Suint, sm. der fettige Schweiß gewiſſer 
Thiere, die fettige Feuchtigleit, welche aus bem 
Rôrper gemiffer biere, befonderi aber aus bee 
Wolle lebendiger Safe ausdünſtet, u. zu einem 
Schmer verdickt, daran hängen bleibt. Le suint 
de la laine; bag Wollenfett. ©. auch Fluser. 

Suintement, s, m. das Schweißen oder Näſ⸗ 
ſen, das Siekern oder Sintern; das beynahe 
unmerkliche Ausfließen einer Feuchtigkeit. (S. 
Suinter) Le suintement d’une plaie; bas 
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Schweißen oder Raſſen einer Wunde. 

Suinter, v.n. ſchweißen oder näſſenz Feuch⸗ 
tigkeit oder Näſſe von ſich geben; ce, ſiekern, 
durchſiekern; nach und nach unmerklich in klei⸗ 
nen Tropfen durch oder heraus ſiekern; (Bergb.) 
fintern. Ce tonneau zuintezdieſes Faß ſchweißt, 
fictert, La plaie est fermée, mais elle suinte 
encore; bie Wunde iſt geſchloſſen, aber fie näſ⸗ 
fet noch. Du vin qui suinteentre deux dou- 
ves; Brin, welcher zwiſchen zwei Dauben her⸗ 
aus fhmeist ober ſiekert, durchſtekert. Il ya 
des sérosités qui suintent de cette plaie; ç8 
find méfferige Feudtigleiten ba, welche aus 
biefer Wunde heraus ſiekern. Dans la plupart 
des cavernes, l’eau suinte entre les pierres; 
in ben mebrften Hbhlen fintert bas Waſſer 
durch das Gi ftein. 

Suisse,s. f. die Schweiz, das Schweizerland. 
Un suissejein Schweizerz eine aus be Sdrociz 
gebürtige Perſon. 

Suisse, wird aud als ein Beywott gebtaucht. 
Les régimens suisses ; die Schweizerregimen⸗ 
ter. Les gardes suisses ; die Schweizergarde. 
Un négociant suisse; einSdweigerfaufmann; 

, ein Raufmann aus der Schweiz. Une femme 
suisse; eine Schweizerfrauz cine Schweizerinn. 
Moeurssuisses ſchweizeriſche Sitten. 

Suite, s. f. bas Gefolges ein Haufen mehre⸗ 
ser, einander folgenber, oder aud nur einem 
Menſchen folgender, ibn begleitender Perfonen. 
L'ambassadeur avoit une suite nombreuse 
etbrillantez ben Gefandte batte ein zahlreiches 
und glänzendes Gefolge. Man ſogt? Ktre à la 
suite de la cour ; tre à la suïte d’un ambas- 
sadepr, obec aud ſclechehin, Être à la suites zu 
dem Gefolge des Dofes oder eines Geſandten 
gehoren. Un officier réformé à Ja suite d’un 

régiment, d’une place de guerre; ein Officier, 
deſſen Stelle bey einer Berminderung der Trup: 
pen einge zogen worden iſt, unb bec ſich fo lange 
ben einem Regimente oder in einer Feſtung at f: 
balten muf, bis er mieder eintfifen fann. Man 
fast: Marcher à la suite, enfrer à la suite de 
go. 3 binter einem trergeben ; nad einem Éinein 
geten; einem fofgen. Sig. Lire à la suite d'une 

. affüre; binter einer Sache her ſeyn; ſie betreis 
ben. Man uenne, Carrosses de suite, die Kut⸗ 
ſchen für das Gefolge eines Fürſten oder Ge⸗ 
ſandten: Und Vin de suite; Geſindewein; der 
für den Geſindetiſch beſtimmte Wein. In der 
Seſellſchaft⸗ Ptoche ſogt mon: Cet homme n'a 
point de suite; biefer Mann bat keine Fa⸗ 
milie, Peine Rinder, 

Suite, heigt au, bie Folge 3 dasjenige, was 
auf das Vorhergehende folgtz it. mebrere Dinge 
einer Art, melhe in ununterbrobener Reihe 
auf einander folgen, oder au, Begebenheiten, 
welche der Zeit nach auf einander foluen, befonz 
ders fofern ſie Wirkungen derfelben find. Pour 
bien entendre ce passage; il faut lire la suite; 
um biefe Stelle mobl su verſtehen, muß man 
die Folge leſen; muÿ man lefen, was folgt. La 
vie de cet homme n'a été qu’une suite de 
disgrâces ; ba8 Leben biefes Mannes war sine 
ununterbrodene Folge oder Keihe von Un: 
——— Une helle suite de médailles, 

l'estampes, de livres, d'histoires, etc. ; cine 
ſchoͤne Folge von Denkmünzen, von Kupfer⸗ 


ë 


Suite 087 
ſtichen, von Geſchichthüchern, 2€. Il compte 
parmi ses ancêtres une longue suite de rois; 
er gébltunter feinen Vorfahren eine Lange Fol⸗ 
ge oder Reihe von Rônigen. Cette affaire a 
déjà eu de fâchenses suites 5 biefe Sache bat 
fon üble Folgen gebabt. Cela peut avoir des 
suites, de mauvaises suites; bas fann Folgen 
haben, üble Folgen haben. Mau ſagt: J'ai vu 
toute la suite de cette afſaire; id babe ben 
ganjen Gang biefer Sache gefebenz id meif, mie 
die ganze Sade gegangen, wie eins au f bas aits 
dere oder ein aus dem andern gefolgt ift. 

La suite d’un livre; bie Fortſezung eines 
Buches; dirjenigen Theile eines Buches, welche 
nach dem erſten erſcheinen. La suite des anna 
les de Baronius 3 die Fortfegung der Annalen 
des Baronius. 

Suite, die Folge, beife auch ſo biel als, der Zu⸗ 
fammentang; bic Ordnung und Verbindung bee 
verſchiedenen Tbeile, woraus etwas beftebt. TE 
n'y a point de suite dans son discours; es ift 
ein Sufammenbang in feiner Rede. Gig. foge 
mon: Cet homme n'a point de suite dans l'es. 
prit, odet Il n’a pas un esprit de suite; biefer 

ann denkt niche im Bufammenbange; er kann 
einen@eban£en nicht mit anhaltender Aufmerk⸗ 
ſamkeit verfolgen. Iln’ya point desuite dans 
sa conduite ; es iſt eine Gleichheit in ſeinem 
Betragen; fein Betragen ift ſehr ungleich. 

In der Figerfprabe vfege mou - die Giilen der 
wilden Schweine, (Luites), oud wohl Suites 
zu neunen, à 

La suite, (Rebtss.) die Verfolgung feines 
Medites an cine Sache gegen ben dermaligen 
Beſitzer dexjelben. La suite par hypothèque; 
die fi auf einebypotbet gründende Verfolgung 
ſeines Rechtes gegen den bermaligen Veſider 
eines Gutes, we:hes einem für eine Schuid⸗ 
forderung sur Sicherheit verfdrieben worden 
iſt. Les meubles n'ont point de suite par hy- 

thèque; bey Mobilien findet Feine typotbes 

ariſche (auf ein Pfandrecht ſich gründende) 

Klage gegen den dermaligen Inhaber Statt, 
wenn fie aus den Händen desjenigen, dem fie 
zum Unterpfande gegeben worden, in die dritte 
Hand gekommen find. 

Desuite, ado nach einander; hinter einan⸗ 
der, oder auch, neben einander in einer Reihe. 
Faites-les entrer de suiteʒ laßt fie nach einau⸗ 
der, einen nach bem andern, herein kommen. 
Il ne sauroit dire deux mots de suite; er kann 
nidt zwei Worte nach sinanbder oder im Zuſam⸗ 
menhange fagen. Mettez ces livres bien de 
suite; fReut diefe Bücher ordentlich neben eins 
anber in eine Reihe. Ces médailles ne sont 
pas de suite; biefe Dentmüngen liegen nidt in 
der gebôrigen Folge neben einander, fofgen nidt 
gebrig auf einander. Quatre chambres de 
suite; nier Zimmer in einer Reibe. 

En suite, ado, bernad, nachmals, barnad, 
barauf. Tout de suites fogleichs obne Verzug⸗ 
auf der telles ie. binter einanderz nach einans 
der; ohne Uuterbreung. 11 but trois rasades 
tout de suite; er tran£ drei volle Glaͤſer hinter 
einanber, nad einander. 

Suivant ,-aute, adj, folgenb, nadfolgenb. 
Le chapitre suivast contient la description 
du jardin; bas folgenbe Sapitel enthält die Bea 
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ſchreibung des Gartens. Il en a usé de la sorte 
par les raisons suivantes; er bat fi aus nach⸗ 
ſolgenden Urfaden alfo betragen. - 

Demoiselle suivante, nennt man, eine Kam⸗ 
merjungfer bey einer vornebmen Dame. (S. 
aud Suivante, s. f.) Gpribro. fogt monim gem. 
Seb. Il n'a ni enfans, nisuivans; er Hat Weber 
Rinber nod nabe Bermanbte; er bat niemanb, 
bec ibm angebôrt, 

Suivant,prep. nachʒ ju ofge. Suivant votre 
opinioz; nat Ihrer Meinung. Suivant le 
cours de la nature; Nach dem Éaufe der Nas 
tur. Suivant votre ordre; nach Jarem Befehle. 
Ihrem Befeble su Folge. Man fagt aug: C'est 
suivant, anflot C'est selon. @. Selon. 

Suivant que, conj. naddem; je nachdemz (S. 
Selon), Suivant que le temps le permettra; 
nachdem es die Beit crlauben wird. à 

Suivante, s. f. das Kammermãdchen in einem 
Schauſpiele; die 3ofe. 

Suivé, ée, part. ét adj. mit Talg ober Un: 
félitt beftriden. S. Suiver. ( 

Suiver, v. a. (uu navire) ein Schiff auffers 
halb mit Talg oder Unſchlitt beſtreichen, über⸗ 
ſtreichen. 

Suivi,ie, part. et adj, befolgt, beobachtet, 
ac, (S. Suivre) Man nennt, Un prédicateur, 
un professeur fort suivi, einen Drebiger, einen 
Profeffor, der viel Zuhörer bat, deffen Prebigs 
ten, deffen Borlefungen fleifig befudt wirden, 

einen grofen Zutauf bat. Une pièce 
tk suivies ein Theaterſtück, welches viel 
Bevfall bat ; welches viel Bufdauer herbey⸗ 
iebt. Un discours bien suivi; eine gut aus. 
efübrte, wobl gufammenbängende Rede. Une 
Éissoire suivie; eine an cinander béngende 
Gribidte. —— 

Suivre, o.a. (Je suis,tu suis, il suit ; nous 
suivons, vous suivez, ils suivent, Je sutvois. 
Je suivis, Je suivrai. Je suivrois. Que je 
suive. Que je suivisse. Suivant. Suivi.) fols 
gen, nadfolgen; nach einer andern Perſon eder 
Sache geben, kommen oder geſchehen. I mar- 
choit le premier et les autres le suivoientz 
ex ging zuerſt und bie anbern folgten ibm. 
Allez toujours devant, je vous suis, je vous 
suivrai, gehen Sie nue voran, id) folge Sénen, 
id folge Shnen nach, id werde Ihnen folgen 
ober nadtolgen. L'été suit le he der 
Sommer folgt auf ben Frübling. Le chapitre 

ui suit, la page qui suit; das Gapitel, welches 

olgt, das folgende Gapitel, die folgende Geite. 
Gpribo Qui m'aime, me suive, wer mich liebt, 
foige mir, folge mir nat, mache es mie id), 
fdlaac fit au meiner Partei, etc. 

Suivre qn.; elnem folgen, beige ant, einen 
begleitens mit ibm geben. Il a suivi ce prince 
dans tous ses voyageser ift dieſem Fũrſten auf 
allen feinen Reiſen gefolgt; er bat biefen Für⸗ 
ften auf allen ſeinen Reiſen begleitet. Il se fait 
suivre par ses gardes; er laßt ſich von ſeiner 
Wache bealeiten. Fig. Suivre qu. dans son dis 
cours : einem in fermer SRede folgen; ibm aufs 

merkſam gubêren, damit cinem nichts tavon 
entgehe. Ce prédieateur parle si rapi lement 
u'il est difficile de le suivre; biefer Prediger 
ſpricht fo gefdwinde, daß es ſchwer tft ipm zu 
folgen. Suivre sa passion, son inclinationg 
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feiner Seibenfhaft, feiner Neigung folgen; ſich 
berielben überlaſſen. Suivre les avis, les con 
seils de qn.; jemanbes — Rath⸗ 
ſchlägen folgen. Suivre les ordres de qn., jes 
mandes Befeblen folgen: fie beobachten. Suivre 
la mode ; der Mode folgen; bie Mode mit mas 
en. Suivre les coutumes d'an pays; fid 
nad ben GSewohnheiten und Gebräuchen cincé 
£anbes richten. Suivre leparti de qu. von 
jemanbes Partei ſeynz es mit jemandes Pars 
teibalten. Suivre une dectrine, une opinioñ; 
einer Lebre, einer Meynung folgen oder juges 
than ſeynj derſelben an"dngen. Suivre la cour; 
suivre le barreauʒ fit zu dem Hofe talten, den 
Hof beſuchen; ben Geribtébof befuden ; Pros - 
zeſſe vor Gericht führen; einen Advocaten abges 
ben. Suivre les armes, den Waffen folgen; den 
Golbatenftand erwählen, ober in Kriegsdien⸗ 
ftinfeyn. Suivre un prédicateur; einen Pres 
biger oft hören; fleifig in feine Prebigten ges 
ben. Les galères suivent la côte; die Galeeren 
balten ſich längs der Küſte bin, ſtreichen an der 
Küſte hin. 

Suivre, belft auch, verfolgen. (S. Pour. 
suivre) Les sergens suivent les voleurs de- 
puis hier; die Gerichtsdiener verfo!gen die Dies 
be feit geſtern. Les chiens suivirent le cerf 
pendant cinq heures; dieDunbe verfogten ben 
Hirſch fünf Stunden lang. 

Mau ſogt auch: Suivre un chemin; suivre 
son chemin; einen Weg, frinen Weg verfolgen 
ober fortfegens auf dem nämlichen Wege weiter 
fortgeben. Suivre uneaflaire; eine Sache ver⸗ 
folgen; fie ſtandhaft betreiben, oder ant, ſich 
aile moͤgliche Muͤhe geben, ſich von der Cage der 
Sade ju unterridten. Suivre une pensée; 
einen Gedauken verfolgen; bemfelben weiter 
nachhãngen. S. aud Pointe, 

Sujet, ette, adj. unterworfen, unterwür⸗ 
fig; von etwas abhängig; im gem. Leb. unters 
than. Nous semmes tous sujets aux lois et 
aux coutumes du pays où nous nissons; wir 
finb alle den Geſetzen und Gemobnbeiten des 
Landes, in welchem mir geboren merben, unters 
worfen. Un enfant est sujet à son père ; ein 
Kind ift feinem Vater unterworfen oder unter 
würfig. Une femme est sujette à son maris 
eine Frau iſt ihrem Manne unterworfen oder 
unterthan. 

Etre sujet à qah.; rinee Sache unterworfen 
ſeyn, beige and fo diel als, einer Sache ausge— 
ſeht oder bloß geftellt feyns ir, ju einer Sache 
verpfliditet feyn. La nature humaine est su- 
jette à beaucoup d'infirmités; bie menſchliche 
Ratur ift vielen Schwachheiten unterworfen. 
Ce pays est svjet aux inondationz, aux tre 
blemens de terre; bicfeé Land iſt ben über⸗ 
ſchwemmungen, iffben Erdbeben ausgefest. IL 
est sujet au logementde gens de guerre er iſt 
zur Œinquartirung verpflidtet; er ift ſchuldig, 
Golbaten einzunehmen. Man fagt au$ : Ce pas- 
sage est sujet à plusieursinterprétations dif. 
férentes; diefe Stelle leidet mancherlei ver⸗ 
ſchiedene Auslegungen. S. aud Coup, der 
Schlag, und Heure, die Stunde. 

Être sujet à qch. ; heist fecner, einer Sache 
aus Reigung oder Gewohnheit cegeben feyn. Il 
<st sujet à boire, às'enivrer; er iſt dem Arunke 
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ergeben, gum Trunke geneigt; er trinkt gerns 
et betrinkt fid gern. Être sujet an via, aux 
fenumes, aux plaisirs; bem Weine, den Wei⸗—⸗ 
bern, ben Vergnügungen ergeben ſeyn. Etre su- 
jet à la rolère; gum Zorne geneigt ehn. 1l est 
as jel aux fièvres; er {ft zu Fiebern geueigt, er 
bifommt oft das Fieber. ©. au) Bouche, der 
und, 

Man fagt: C’est un emploi où il fant être 
extrêmement sujet, nn im ges. Leb, C’est un 
emploi fort sujet; bief ift ein Amt, wobey man 
par AR — gebunden iſt, welches cine groÿe 
Punktlichteit und einen anbaitenden Fieiß er— 
fordert. Cet héritage est fort sujets (Redteg.) 


biefes Erbgut iſt feor beſchwertz es baften viel : 


Abgaben, Frohndienſte, ic. barauf. Tenir CLS 
fért sujess einen jébr féoatf balten; ibn sur 
pünttlichen Erfüllung feiner Pflitt anbatren. 
Ce père tient son äls de court et fort sujet 
dieler Bater bãlt feinen Sohn kurz unb febr ans 

ébunden; er läßt feinem Sobn gar Écine 
Erribeit. Tenir un cheval] sujet; CReiefh.) ein 
Pferd wohl im Zaume balten. Cette fernme 
est fort sujette auprès de son inari; dieſe Frau 
iſt beſtändig um ibten Mann, geht ibrem Man: 
ne nicht von der Gite, (gem.) &. aut Caution. 

Sujet, s,m. der Unicviran. C’est un prince 
qui aime ses sujets; et iſt ein Fürſt, der feitè 
Unterthanen liebt, 

Sujet, belgraut, die Urſache, ber Anlaß, die 
Beranlaifung oder Gelcgenheit zu etwas; fe, 
ber Gegenſtand einer Schrift oder Mebe, rineé 
Gemäldes, 2c ; it. (Log) das Subject; das jeni⸗ 
ge, vonavelem etwas geſagt witd, gum unter⸗ 
ſchiede deſſen, was von demſelben geſagt wird. 
CS. Attrihut) J'ai sujet de me plaiadre; id 
Babe Uriahe, mich zu d flagem Je re lui en ai 
point donné sujet ; id babe igm keine Urſache 
keinen Anlaß da,u gegeben. C'est de 1x que 
j'ai pris sujet de vous écrirez baber babe id 
Anlaß gencmmen, Ihnen ju jbreiben. Quel 
estle sujet de son livre? Welches iſt der Ge⸗ 
genſtand ſeines Buches, oder mie mon gerwôbulis 
Det jagt, wovon banbelt frin Hu? Le sujet 
d'une conversation, d’un entretien; der Ge⸗ 
genftand éiner Unterhaltung, cines Gefprides. 
Travailler un sujet; sinen Gegenſtand, eine 
Materie bearbeiten. (S. aut Sortir) Man 
menne- einen Körper, der zergliedert wird obee 
werden foff, Un sujet, und die Uergte fagen von 
einem Rranten, der eine gute oder ſchlechte Lite 
besbefdaffenseit bat: C'est un bon sujet; 
g’est ua mauvais sujet, Auſſerdem aSer beige 
Un bon sujet, un grand sujet, un digne sujet; 
ein guter, tÜbtiger, braudharer Yann; ein 
grofer Mann, ein würdiger Mann, C’est un 
mauvais sujet; er iſt cin ſhlecher Menſch, bee 
weder Fãhbigkeit nod gute Gitten fat. Man fogt 
but, L'homfhe dont vous parlez, n’est pas un 
sujet capable de cet emploi ; der Mann, von 
welchem Sie ſprechen, ift kein zu dicfem Amte 
faͤhiges Subject. 

Jo der Muſit beige Sujet, der Hauptſatz oder 
das Thema, welches burd bas ganze Stück 
herrſcht, und wovon alle anberg Gtimmen nur 
die Bealritung find. 

ujétion, 5, f. bie Unterwürfiafeit; bee Zu⸗ 
ſtand, ba man jemanben unterwürſig oder un⸗ 
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terworfen if, bie Unterthänigleits ie, bie Un⸗ 
termerfung; die thâtige Anertennung der Ges 
walt eines Höhern über fid ; ie. der Zuftand der 
Nothwendigkeit oder auch des Swandes, worin 
man ft in Abſicht geæiTer Dinge oder Perſo⸗ 
nen beſindet z it. Rechteg.) die Dienſtbaͤrkeit. 
(S. Servitude) Tout état de sujétien est dur 
parlui-même; jeder S and der Unterwürfig⸗ 
Leit oberUntert: dnigle:t iſt an und f:x ſich bart. 
La sujétion aux lois est un devoir d’un bon 
citoyen; die Unterwerfung unter di Geſetze iſt 
eine Pflicht eines guten Burgera. Il est dan= 

ereux de se faire certaines habitudes, elles 
—— ensuĩte des zujétions; es iſt ge⸗ 
faͤhrlich, gewiſſe Gewohnheiten anzunebmen, 
aus gewiſſen Haudlungen ein: Gewo nhen zu 
machen, fie werden enblid eine laftige Noth⸗ 
wenbigfeit. IL s'est fait une maniè.e de su. 
jétion de se leger tous les jours à La même 
heure; er bat es fit gewiffer maßen sum 
Zwange, zur Rothwendigkeit gemadt, alle Las 
ge um die némlide Stunre aufauftben. C'est 
ua homme auprès de qui il faut une graude 


- sujétionz ben dieſem anne tft man fe r ans 


gebunben, iff man fcinen Augendlick fin eige⸗ 
ner Derr; der Dienſt beoy bi à m Manne if febe 
läſtig und beſchwerlich Ua emploi d’une grande 
sujétion; ein febr litiges, for beſchwerliches 
Amt, wobey man ſehr angebunden iſt. * 
Sulate, s. m. CTpm) Sulfate de fer; [des 
fcly:iduert:6 E jen, Sulfate d’alumine, ſchwe· 
felge äuerte A aun- Erde. Sulfate de chaux; 
féwefege[äuerter, lb, felfaurer Rate Man” 
renntüberboupe Sulfates, bjy mit der Beriol: 
ſäure gebildeten Neutral⸗ und Mittelſalze. 
Suifite, s, m. (Gbpm.) ein Satz, 0 .1d:6 die 
Schwefel ure oder flébtige Bitcoliäure init 
ben altaliſch⸗ ſalzigen, erdigen und metalliſchen 
Subſtanzen gibt ulfte d'ammoniac, Schwe⸗ 
felſalmiak. 
Sulfur., sm, So nennen die neucen feanzoͤſi 
ſcheu Chymiſten einen mit Schwefel verbundenen 
Koörper.  Suifure d’ammonias; flüdtigee 
Schwefelgeiſt. Sulfure de chaux; Kal kſchwe⸗ 
fetleber. Sulfure de fer; Giehficè. Suifure 
de plomb; Bleiglanz. Sulfure de molyb. 
dènez Waſſerblei. Sulfure de Potasse ; ges 
meine Schwefelleber. Sulfure d'arsénio rouge 
ou jaune gelber unb rotber Arfenit. Sulfure 
d'argent; geidmefeltes Gilber, 2. S. auch 
Sulfuré, 
Salfnré, ée, adj, (Gbpm.) geſchwefelt ; mit 
Schwefel verbunden. Plos phore sulphuré; 
mit Schwefel verbundener Phoephorus. Ar- 
gent sulfuré ; goſchwefeites Gilber ; bas durch 
sh ous us mit Schwefel aufgelbſete 
ilber. 


Sulfureux, euse, adj. ſchwefelig; Schwefel 
enthaltend; ie. ſchwefelichtz bem Schwefei, 
beſonders in Anfehung bes Geruches, ähnlich. 
Une matière suiſureuto gine fhwefelige Ma: 
tetie. Exhalaisons sulfureuses; fé felichte, 
nach Schwefel riechende Aucdünſtungen. L'a. 
cide sulfureux; bie Schwefelläure. 

Sulfurique, adj, det. 2. {Ghpm) L'acide 
sulfurique; bic Vitrieriéuce. 

Sultan, #, m, der Sultan; der Titel des türe 
Lifden Kaiſersſund einiger anderntartariſchen 
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eften. 

Sultane, s. f. die Sultaninn ; ein Titel der 
Weiber eines Gultans; it. der Rame einer Art 
türtifher Kriegsſchiffe; die Sultane. 

Sultanin, s. m. der Rame einer golbenen 
Münge, die in der Zürkei, wie aud ju Tunis 
in ber Barbarei, geprägt wird. 

Sumao, s. m. der Sumach, der Fér'ersaum, 
Gaͤrberbaum; ein Baum, beffen inde gelb 
férbt, und aud) ftatt ber Cobe gum Gärben ges 
braudt wird. Wegen feiner Beeren, die der 
Gäure des Eſſigs am Geſchmacke gleichen, belge 
et out Vinaigrie, der Œffighaum. S. auch 
Roudou. 

Super, o.n. (Séiff.> fit verftopfens wird 
von einem Lecce, Rige ober von einer @palte 

efagt, die ſich zufälliger Weiſe von felbft durch 
Gras ober fonft etwas verflopft. La voie 
d'eau a supé; der Led bat ſich von ſelbſt vers 
opft. 
f Superbe, s. f. ber @tolg, der Hochmuth, bie 
Hoffart, der uͤbermuth, der Dünkel, 2c. (alt) 
G. Orgueil, Présomption und Arrogance, 

Superbe, #. m. der Hochmüthige, Doffärs 
tige; à. taë Koſtbare; cine Loftbare Sache. 
Dicb résiste aux superbes; Gott wiberftebt 
ben Doffértigen. Cet homme n’achète que 
du superbe; biefer Mann fauft nur tofibare 
Sachen. 

Superbe, adj. de t. f: ſtolz, hochmüthig, 
boffärtig; (S Orgueilleux) it. fig. prächtig, 
fofttar. Un homme fort superbe; ein ſehr 
fhotser, bochmüthiger Mann. Ton (age and: 
Le paon est un oiseau superbe; der Pau ift 
din ſtolzer oder prédtiger Vogel, ein Bogel, 
der ein féônes duffrres Anfeben bat. IL étoit 
monté sur un superbe coursier ; er faf auf 
einem ſtolzen Renner; er ritt einen prädtigen 
Renner. Une feunme superbe; ein prédtiges, 
herrliches Weibz ein fbônes, woblgewachſenes 
Weib. Superbes bâtimens; prachtige Ge⸗ 
bäube. Lambassad⸗eur fit une entrée su- 
lé der Geſandte hielt einen praͤchtigen 

nzug · 

Suprrbemeut, ads. ſtolz, bodmüthig, bofs 
färtig; aufeine ſtolze Art; à, prächtig, loſt⸗ 
bar; auf eine prachtige Art. S. Superbe. 

Supercherie, s, f. die Dinterlifl; der inter: 
liftige Gtreids d:r Betrug, die Betrügerei, die 
Gberlifung. Je me fois à lui, etil m'a fait 
une supercheriez id verlief mic auf ibn, und 
er hat mir einen binterliftigen Streic gefpicit. 
I] ne gagne son procès que par supercheriez 
er gewinnt feinen Prose bof durch binterlis 
fige oder heimliche Räuke. 

nperfétation, s. f. die Überfwängerung, 
wennein Weib, nadbem fie empfangen bat, ei: 
ne Seitlang radber nod einmal empfängt, und 
alfo zweimal binter e'nander, jebod) ju vers 
ſchiedenen Beiten gebtert. 

Superficie, s. f. bie Oberfläde. Nous ne 
voyons que la superficie des corps; wir feben 
nur bie Oberfléche der Körper. La superficie 
de Ja terre; bis Oberflaͤche der Erde. Man fogt 
in ben Rechten: La superficie cède au fonds; 
war auf jemandes Grund und Boben ftebt, ges 
hört ibm als Gutsherru. 

Superfgiel, elle, adj. oberſlaͤchlichz; was 


Superfciel 


nut bie Oberflãche berübrt oder dazu gehbrt. 
Cette plaie n'est que superficielle; diefe ÆBun = 
beiftnue oberflddli®, bat nur bie Dbetfläde 
verleët. Sig. Une connoissance superficielle 
eine oberflädlide Renntnif, im Gegenfage eis 
ner grünbliden Renntnif. Un esprit superf. 
ciel; ein ſeichter Ropf, der nur oͤberflächliche 
Stenntniffe befigt. ; . 

Superfciellement, ado. oberflaͤchlich; auf 
eine Art, wodurch nur bie Oberfläche berührt 
ober vetlegt wird. Ce coup ne l’a touchéque 
superféiellements biefer Dieb, Schuß, 2c. bat 
ihn nur auf der Oberflaͤche berührt oder verlest. 
Big Ne faire une chose que superfciellement, 
eine Sache nur obenbin thun. matières ne 

‘sont traitées dans ce livre que superficielle 
ment; bie Materien find in diefem Bude nur 
oberflächlich bebanbelt. 

Superfin, ine, adj. betfein, ober rie man 

emëpulider fage, über aus fein, ganz fein. Du 

p superfin z gans feines Sud 3 Tuch vom 
ber feinften Art. Mon fagt aud fubfiantive: C’est 
da superfin; bas ift etwas auſſerordentlich 
eines; bas ift febr fein. 

Superflu, ne, adj. ũberſlũſſig; mebr als nôe 
téigifts unnëtbig. Ces ornemens sont su 
fus; biefe Bierratben finb Gberfläffig. Dé 
penses superflues ; unnôthige Auegaben. 

Superflu, s.m, der Überfluf, bas überflüſ⸗ 
fige. Les sages ne désirent que le n > 
saire, ils méprisent le superflu 3 bie ABreifen 
verlangen nur bas Nothwendyge, fie verachten 
ben überfluß. 

Superfluité, s.f. der überfluß. bas ũber⸗ 
flüffige. À quoi bon cette superfluité? wozu 
näét ober bient biefer Überfluf? Il y a bien 
des superfluités dans ce livre; es ift viel über⸗ 
flüſſiges in biefem Buche. 

Supérieur, eure, adj. ober, obere, oberfte, 
was oben iff, im Gegenfage von Intérieur, unter. 
La région supérieure de l'air ; die obere Ges 
gend der Luft ; die obereQuftaegend. L'orifice 
supérieur de l'estomac; der obere Magen⸗ 
mund. Man nennt, La partie supérieure de 
l'âme; baë obere Grelenvermôgen ; die Ver⸗ 
nunft. 

In ber altern Erdbeſchteibung wird Supérieur 
gumeilen anfiott Haut gebrout. La Pannonie 
supérieure; bag obere Pannonien, Ober Un⸗ 
garn. La Silésie supérieure, Oberſchleſien. 

Supérieur, bejefhnes aud den Zuſtand, ba 
eine Perfen oder Sade vergleichungsweiſe bem 
Berthe, dem ange, der Würbe, ben Kräften 
oder Verdienſten nad beffer ift, als eine andere, 
derſelben überlegen iſt, in melder Bedeutung mon 
in elnigen Fallen and - höher und höchſt · age. La 
puissance supérieure ; die obere Gewalt z die 
obere ober bôbere Macht; die Obermacht, über⸗ 
machtz die Éberlegene Madt. Avecune force 
supérieure; mit einer Überlegenen Starke. 
Les ennemis nous étoient supérieurs en 
nombre ; die Feiade maren uns an der Zahl 
ober an Anzahi ũberlegen. Cicéron étoit fort 
supérieur aux orateurs de sontemps; Eicero 
übertraf alle Rebner feiner Beit. Les oflciers 
sapérieurs; bie Ober - Officiere. On doit 
respeater ceux qui ont en main le pouvoir 
supérieur ; man muf diejenigen, welche die 


Supérieur 
höchſte Gewalt in Hãnden haben, in Ehren bals 


ten. I] éroit supérieur en connoissances ; eg 


bejaÿ meht Renntniffe, Les cours supérieures, 


les conseils supérieurs ; die hohen oder hoch⸗ 
Pen Gerichte, die in höch ſter Fnftanx fprechen, 
ab ſoun aud Cours souveraines ge. annt wers 
den. La cour de ;ustioe supérieure; das Oberz 
bofgerubt, 

Supérieur; eure, s, ber Obere, bie Oberez 
der oder die Vorgeſetzte 3 etne Derjon, welde 
andern 3h befeblen bat. 11 faut obéir à ses su- 
perieurs ; man muf feinen Obern, feinen Vor⸗ 
geiebten gehorden. Le supérieur, la supé- 
rieure d’un couvent; der Vorgeſehte oder 
Borſtecer, bie Borgefeste oder Borſteherinn 
eines Kloſters. Le supérieur, mieb im 
Deut ſchen gemébali dutch - Vater Superior, 
mb La mère supérieure, dutch Mutter Supe⸗ 
riorinn âberfege. 

Supérieurement, ado. beffer, vorzũglicher. 
Ces deux auteurs ont écrit sur la mème ma 
tière, mais l'un bien supéricurement. à 
l'autre. dieſe teiden Srififteller haben Über 
einerlei Materie geſchtieben, aber ber eine viel 
beffer als der andere. Mon fagt end abivlute : 
Cet homme pensesupérieurement, écrit sue 
née dicfer Mann denkt vortrefflich, 

éreibt ganz vortr:fft.@. 

Supériorité, s. f. die obere Gewalt; ic, der 
Borjuig, das Vorrecht, bas übergewicht; eine 
gröbere Macht und Gewait; ein größeres Ans 
ſeden, 2€. 3 ie. die überlegenheit. L'église gal- 
licane reconnoit la supériorité du pape, sans 
le croire infaillible; bie gallicanifhe ober 
franzöſiſche Kirche erfennt die obere Gewalt 
Des Papſtes, ohne ibn für untrüßlich oder uns 
feblkor zu Paiten. Sa eharge lui donne une 
grande supériorité, lui donne Ja supériorité 
sur beaucoup de gens; fein Amt sibt 15m einen 
groben Borjug, gibt ibm bae Vorrecht ver vies 
leu andern Seuten. La supériorité de force, 
de mérite, d'esprit dicũberlegeuheit an Staͤr. 
ke, an Werdienfr, an Berftand. Ju der Kloͤnern 
bege La supériorité, tas {mt und bie Würde 
eines Borsefegten und ciner Borgeſetzten, eines 
Superiors und ein Supericrinn ; bas Gus 
periorat. 

SuperlatiF, ĩve, adj. alles andere im höchſten 
Grade Ébertreffenb 3 (Spredl.) ſuperlativ. 
Un nom super!atif; ein fuperlativee Beſchaf⸗ 
fenbeité: oder Sigenſchufte wert, melbes man 
eut iubfar eos, Un superlatif neuut. Dep einigen 
Beur- Den Sprablebreen heise Le superlatif, vee 
Le degré superlatifs biedibertremungéftaiel. 
Die Sranjofe: nennen Superlatif relatif, den bes 
aicbenden Superlativ, welcher den bédften 
Stad der Gigenfhaft einer Sade, in Bezie⸗ 
hung auf eine andere Sache, anzeigt, 3.18. Le 
mensonge est le plus bas de tous les vices; 
bie ge iſt unter allen Laſtern das niedrigſte 
or meder;xächtigſte. Beigt aber der Super⸗ 
lativ ben tôdffen Grad der Gigenfdaft ohne 
Beziedung auf eine andere Sache an, fo nennen 
fe folten Superlatif absolu, welcher burd die 
Béuer Très, fort cber bien pebiltes wird. Got 
sem Leb fage mon 1 Cette chose est bonne, est 
mauraise au superlatif; biefe Sache ift im 

Hidfien Grade gut oder ſchlecht 
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Superlativement, adv. im höchſten Grade. 
Gin nur im komiſchen Gtple üblides Nebeu wore. 
Elle est superlativement laide; ſie ift im höch ⸗ 
ften Grade, ſie iſt dufferft haͤßlich. 

. Superposition, s. f. bas Decten 3 die über⸗ 
einander ſe zung, das Setzen verſchiedener Dins 
ge übereinander, z. B. einer Linie einer Fla⸗ 
che, ꝛc. Gin nue im Lehtſiple gebraubi es 
Bore. 

Superpurgation, sf. (Urjen.) das Gbermäfita 
ge Puriiren oder Abfuͤhren. Les su erpurga⸗ 
tions sont dangereuses; die Gberm figen, all⸗ 
au ſtarken el en find gefäbriid. Ce 
remède est bien vivlent, je crains qu'il ne 
ne vous cause une supeipurgation; diefes 
Mittel iſt ſehr beftig, id) beſorge, es médte Sie 
zu ſtart abführen. 

* Supersédatif, ive, adj, was aufzuſchieben, 
pd vert andere Zeit qu verfhieben oder auéjus 
een 1 

Superséder, v n, (à qeh.) eine Sade aufs 
ſchieben, auf eine andere 3eir verſchieben, aus⸗ 
ſetzen. S. Surseoir: (Nechte.) 

Superstiticusement, adv. aberyläubia, {nt 
gem. Leb. aberglãubiſchz auf eine abergläubige 
Art. Fis. ſogt man: ll est bon d’être exact, 
mais il re faut pas s'attacher superstitieusez 
ment aux choses indiférentes; es if gut, 
plünétlid qu fepn, abet man mif ſich nié 
angſtlech an gleichgültige Dinge binden 

Superatitĩeux, euse, adj, abetoldubig. Le 
peuple est superstitieux; bas Wolf iſt abers 
g'äubig, Cérémonies superstitieuses ; aber⸗ 
gléuhige Getemomen, * Big. fogt man: Cet 
homme est si exact, sl pondtuel sut toutes 
choses, qu'it en est Presque superstitieuxs 
biejer Mann ift fo genau, fo püntieich in als 
Len Gaden, dab er es faft bis zum Aberglau⸗ 
ben treibt, 

Superstition, s. f, der Aberglaube. Croire 
Jr nat treise à table, il en 

oive mourir un dans i'année, c'est nne sua 
perstition; glauben, daß wenn fit dretzehn 
Perfonen an einem Tiſche beſiuden, eine bavont 
in dem Laufe des Jahres ſterben mûffe, iſt ein 
Aberglaube. 

Supin, s.m. (Sotachl.) des Supinum bet 
lateiniſchen Beitmêrter. La langue fraucoise 
n'a te de supins; die frangôfifée Gprage 
at feine Supina. 

Supinateur, s. #1 étadf, (nos) der Buttida 
beugemuélel ; ein Mus⸗kel, der die Hans nach 
außen zuruck beuat. 

Supination, #. f. (Unat.j die auswarts ges 
bende Bewegung des Œlbogens, wobur% be 
obese Æbeil der Hand nach der Erde ju gedreht 
wird. 

Supplantateut, s. m, bet Untertectet; einer, 
ber einen andern durch Lift oder burd Miß⸗ 
brauch ſeiner Gewalt und feines Anfehens um 
einen Vortheil bringt. (wen. gebr.) 

Supplanté, ée, part, et adj. untertreten⸗ 
it. au⸗geſtochen, abgeſtochen, 2 S. Sup« 
planter, 

Supplanter, 9.4, (qn.) jemanden unter⸗ 
freten; in durch Rift oder burd Mißbtauch 
feince Gewalt, feines do u f. w. um 
einen Vortheil bringen, Das déutjéé Worcs 
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untertreten · kommt In dieſer Bedeutung vüe la 
derBibel vor, ba Eſau über ſr inen Brudet Jacob 
flagt, daß er ibn zweimal entertreten babe. 
Auffervem beist Supplanterqn.; jemanden aus. 
fteen oder abftechen ; ‘ibn mit Lift aué einem 
Vortheile treiben, aus jermanbdes Gunft fegen, 
um jemanbré Gunſt bringen ; ibm hinterliſtig 
ſchaben; ihn durch biſt ſtürzen, vder wie man im 
gem. Seb. ju ſogen pfegt, einem ein Brin fteten 
over unterflagen. S'il peut supplanter son 
rival, il épousera cette Bille ; wenn er feinen 
Nebenbuhler aus ſtechen fann, fo wird er diefeë 
Maãdchen bricattrn. Ces ministres cher. 
choient à se supiplanter l’un l'autre; dieſe 
Miniftér fuéten einie den andern zu ſtürzen 
oder aus dem Sattet gu beben. 

* Suppléant, te, 5. #1 adj. der Stellvertre⸗ 
ter, die Stellvertreterinn; eine VPerſon, welche 
in Abutfent eit einer andern deren Stelle vers 
tritt, deren Amtegeſchafte verſteht. Man nanuz 
«tonëplit, Les députés suppléans, die ũber⸗ 
aüstigen Hégecrbnéten, welihe zwar orbentHd 

emäbit waren, aber weder Gi no Srimme 
m Rational: Gonvente batren, wiewohl fie ſich 
bateldft einfanden und auf-einer béfondern 
Bübne ver ſammelten. 

Suppléé,ée, part. et acj. exgaͤnzt, 1, S. 
Suppléer. | 

Suppléer, v'a. bas, was an einer Summe 
oter an einer andern Sache zu ihrer Vollſtän⸗ 
bigteit febit, hinzu dder dazu thun legen, 20: 
ergängen. Ce sac doit être de milléfranes, et 
ce qu'il y #ura de moins, je le suppléerai; 
biefer Beutel ſoll tauſend Franken enthatten, 
was weniger darin iſt, was daran fehlt, will 
id hinzu thun, darauf legen oder nachbe zahlen. 
Suppléer ce qui manque à un auteur y das, 
wad an einem Schriftſteller feblt, etgänzen, over 
mie men te Deutſchen ſchrechthiu loge, elren 
Edhrift ſteller ergängen ; die mangelnden Stel⸗ 
Len durqh andere erſeten. Suppléer ce qui 
manque à'un compte; baf, was in einer Res 
nung feblt, nadtragen. Men fogt aud : Sup= 
pléer les cérémonies de baptême ; sin Kind, 
welches die Nothiaufe erbalten bat, nn chher 
ordentlich in der Rire taufen. Suppiéer à 
une phrase un tt qui y est sous-entendu; 
einineiner Redensari nicht ausgedrũcktes, aber 
mit darunter zu verftebendes Wort in Gedan⸗ 
Len himu ſetzen. Si vous né pouvez pas venir, 
je vous suppléerai ; wenn Sie nicht kommen 
ténnen, fo will id Sie vertreten, Ihre Stelle 
vertteten. 

Suppléer, 9.7. erſetzen. Son mérite sup= 

lée au défaut de sa naissance ; fcin Mers 
dienft ecfegt ben Fehler feiner Geburt. Man 
fegt out: Le père supplée à tous ses besoins; 
ter Vater bilft allen ri Bedürfniſſen ab 
ibt ibm alles, was er braucht. À 
° . Jément, s.m, die Grgängung. On hui 
a donné tant en argent pour supplément de 
partage ;" gur Erganzung des Erdtheiles, gum 
Erfahe beffen, mas an frinem Erbtheile fehlt, 
batman ikm fo viel an Geld gegeben. Lesup- 

lémeët d’un auteur, d’un livre; beife aber 
eud, be Rachtrag au einem Buche, in mwelber 
Bebeutung wrou aud wohl im Deuribin = bas 
Supplement · zu fagen pflegt. Man nennt, Pain 
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de supplément, Bufoufbrob ; Brob, welches 
man den Soldaten bry gewiffen Grlegenbeis 
ten, no% auffer bem gewönhnlichen Brode, zu 
geben pflegt. Le supplément d’un angle; 
Matheu.) dre Œrgénjung eines Winkels, die 
Anzahl Grade, welche citem Winkel feblen, 
um jwef rechte Winkel oder 180 Grade ausjus 
machen. 

* Supplémentaire; adj. do t. g. exgũnzendʒ 

zur Erganzung oder alé Zugabe dienend. Man 
arunt, Un ouvrage, un livre supplémentaire; 

“ein Ergãnzungswerk, in Ergaãnzungsbuch ein 
Werk, ein Bud, welhes als Rachtrag zu cintre 

bereits verbanbdenen Werke Gber die nômlide 
Materie angufeben ift. 

Supptétoire; adj. Lesèrmentsuppléroire, 
bec Erfüllungẽ⸗Eid. 

Suppliant, te “adj. demũthig bittend. ‘Je 
l'ai vue suppliante et prosternée àses pieds; 
id babe fie dewüthig bittend ju feinen Füßen 
“gefeben. Une'voix supphante;'eine bittende 
Stimme. Un visage suppliant ; ein bittendes 

Geſicht. « 

Suppliant, ante, s, ber oder die Bittenbe; 
sine Perſon, welche entweder mündlich oder mit 
überreichung einer Bittſchrift um etwas bit⸗ 

tet, in det gerſchtlichen Sprabe, der Supplikant, 
die Suppufantinn. 

Supplication,"s. f. die demüthige Bitte vm 
etivas. ‘Faire une supplication, de très 
#rumbles supplications ; sine Bitte thun ; dez 
müthigſt bitten, “an ‘fegt: Par pribres ‘et 
suppleations; burd Bitten und Bettelu; 
durch oft wiederholtes/ itfténbiges Bitten und 
Flehen . 

An der tômifhen Geſchichte derſtehe mon "untée 
Supplicatious,: gemiffe von dela Senate vors 
gefdricbene /oͤffentliche Gebethe, entweder zu 
Abwendung eines zu befütchtenden Unglückes, 
oder auch bey Dankfeſten wegen erhaltenen 
Sieges. 

Supptice, s. mbieStraf⸗, und zwar die von 
der Obrigkeit auf die übertretung eines Ses 
ſees verordnete Leibet⸗ oder Lebensſtro fe. Le 
supplice de la roue, du gibet, du fouet ʒ die 
Strâfe des Rades, bes Galgene, des Staupens 
ſchlages. Ledernier suppliee ; bic Todesftra⸗ 
fe. Na été oondatanẽ au dernisrsapplite; et 
ift gum Tode vécurttefft movben. ou fagt : 
Méner qn. au supplice; einen zum Tode fuͤh⸗ 
ren ; ibn gum Ridtplase fütren, um daſelbſt 
die Todesſtrafe an ibm au volgicben. Les sup 
plices éternels ; die emige Hoͤll enpein. 

Lie supplice, beige aut, die Marter, Qual 
oder Pein ein bober Grad körperlicher 
Schmerzen, und im figötlichen Verſtande, tin ho⸗ 
ber Grad der Unluſt des Gemüthes und der 
Schmerzen des Geiſtes. La gravelle, lgoutte 
est une supplice; das Lendenweh, die Gicht iſt 
eine Marter. C'est un vrai supplice pour 
moique d'écouter ces parleurs —* es 
iſt eine maitre Marter oder Pein für mith, biefe 
ewigen Schwätzer anzuhören. L'ambition, 
l'amouret les autres passions ont leurs sup 

lices; die Ehrſucht, die Liebe unb bie Übrigen 
eidenſchaften baten ihre Qualen. 

Sapplicié, be, part. étadj. hingerichtet oder 
gerichtet. S. Supplicier, 


Supplicier, 


Supplicier, o. a, binridten, ober au nue. 


GSlechebin, richten z das gerichtlich gefprodene 
Todesurtheil an jemanden volliteben. On.a 


supplicié aujourd'hui trois voleurs ; man bat. 


beute drei Diebe bingeridtet. 

Supplié, ée, part. ocadj. demũthig gebes 
then,ac. ©. Supplier. 

Supplier, 9. a. bemütbia, infänbig, erges 
benft bttten. Je vous supplie ‘3ès-humble- 
ment de lui accorder votre protection; id 
bitte Sie gang ergebenft, ihm Siren Schutz aus 
gebeinen gu laffen. 

Supplique,s. f, bie Bittſchrift an den Papft 


oder an cinen pépfilidun £egaten um eine. 


Pfründe, ꝛc. Auch auf Univerfitôten med - die 
Buttihrifs, welche man bep dem afabemifhen 
Genate überreicht, La supplique gepennt. Auf: 
ſerd em fege mon Lareqjuête, Im gen. eb. pfegt 
mor Supplique and ivobl anftatt Prière, bie 
Bitte, ;x pebrouden. 

Suoport, s,m. bie Haltung, die Stütze, bee 
Æräger; basjenfge, wodurch eine Lait, ein 
ſchweter Rérper gebalten, unterftit ober ges 
tragen wirbs fig. die Stüte oder Unterſtuz⸗ 
zung, bie Hülfe, der Beyſtand. Si vous ôtez 
eette solonne, la voûte tombera, car elle 
n’aura plus de support; wenn Sie diefe Säu⸗ 
Le wegnebmen, fo wird tas Gewölbe einfallen, 
denn e8 wird keine Haltung mehr haben. Ce 
pilier est le sunport de toute la voûte ; diejer 
Pfeiler iſt die Stütze des gangen Gewölbes. 
Go. Ce fils est le support de sa famille z dieſer 
Gobn ift die ile iviner Familie. Li trouvera 
du support et des amis; ec wird Unterftügung 
und Areupide finben. 

Le support; (Wobent) Ver Schildhalter; 
eine menſchliche oder teieriſche Figur, welche 
din Bapenſchildträgt; it. (Bubor) der Trä⸗ 
ger am Rd:mhen 

Sapportable, adj. det. g. erträglich; was 
fihertragen läßt; leiblid. Une douleur sup- 
portable ; ein erträglider, ein leidliger 
Schmerz. L'humeur de cethomme.]A n'est 
pas supportables die Éaune, ber Œigenfinn die⸗ 
fes Menihen ift unerträglid. Man fagt out 
Cela n’est pas supportable à un bomme dans 
ua homme de son äge, de sa qualité ; bas ift 
für einen Mann oyn ſeinem Atir, von feinem, 
Stande unverzeihlich. 

Supportablement, ado, ertrãglich, leidlichʒ 
auf cine erträglide, leidliche Art. 

Supportant, ante, adj. Wied In der Mo: 
peutazfi bon Gtüten gefagt, die über andern bez 
findlich find, obne jedoch auf feloigen zu rubens. 
fa welchet Bebeutung ditſes Beproort eben, fo viel 
fogt als Chargé, Armes chargées, 

Supporté, ée, part. at adj, g:tragen, untets 
flüot, ertragen,2c. S. Supporter, 

: porter, 0. a, tragen ; durch feine Rraft 
unterfiügen 3 à, trasen, ertragen, erbulben, 
bulben, Leiden, auéfteben, auskaiten. Ces 
piliers, ees colonnes supportent toute la 


maison: biefe Pfeiler, biefe Saͤulen tragen das. 


gange Haus. I1 supporte ses maux patieme 
ment; er trãgt oder ertraͤgt, er bulbet oder x⸗ 
duldet ſeine Leiden. ſein Elend mit Geduld. Il 
a plus de mal qu'il n'en peut supporter; et 
bat mebr Unglüd, als er evtvagen Farm. Il ue 
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sauroit supporter ni le froid, nile chaud ; er 
Éann weber Kälte nod Hitze ertragen, oder mie 
mon le gem. Leb. fage, vertragen. Les peuples 
du Nord supportent mieux les fatigues de la 
guerre que ceux du Midi die nordiſchen Völ⸗ 
ker können bte Beſchwerlichkeiten des Krieges 
beſſer qusſtehen oder ausbalten, als die mittä— 
gigen. Supporter. les défauts, les infirmités 
de son prochain; bie Sebler, die Schwachdei⸗ 
ten feines Nächſten ertragen. Je ne saurois 
supporter les manières de cet homme, id 
kann bie Manieren diefes Menſchen nicht aus⸗ 
ſtehen, nicht leiden. S. auch Passi£, 

Supposé, ée, part. et adj, vorausgeſeht, ans 
genommen, 1. S. Supposer. 

Supposer, ».a, voraus frécn; etwas alé 
wabr, alé moͤglich, alé wirklich annehmen, it. 
etwas Falſches für wabr, für echt ausgeben. 
Je suppose qne ce régit soit exact, quelle 
conséquence en peut-on tirer ? id fege vor: 
aus, ich nebme an, daß dieſe Erzählung genau 
eder pünkt lich ſey, was kann man daraus füt 
eine Folge ziehen. Mon fogt abſoluce: Cela 

#supposé oder Supposé que .. 3 geſeht, ba... 
La chose supposée de la manièse que vous 
dites..; bic Sache fo vorausgefegt oder anges 
nomnwn, toie Sie fagen. .; angenommen, taf 
die Sache ſich fo verbalte, mie te fajen. Sup- 
poser un testament; ein falfées Teſtament 
beybringen ; dem Geridte ein falſches nachge. 
machtes Seflament vorlegen, Supposer un 
enfant ; ein Hiud unterſchieben wollenz es füc 
ein Rind von Perfonen ausgeben, die nidt (eine 
Aitern find. , ; 

se Supposer, w réé. beife nad Nichelet ſo diel 
als, Se donner pour exemple, ober se mettre 
à la places fid) gum Beyſpiele anfübren oder 
tarftellen ; fid an jemandes Stelle fegen ; den 
all fegen, daß man fit an jemandes Stelle 
oder in deffen Berbéltniffen befinde. 

Supposition, & f. die Vorausſetzung; bdie 

blung, ba man etwas voraus frgt, und die 
voraué gefegte Sache ſelbſt; ein angenommener 
Gags à. die Handlung, ba man etwas Falſches 
fit et ausyibt, (S. Supposer) Quand 
votre supposition seroit vraie, ous ne pour 
riezpas en tirer une conséquence qui vous 
fût favorable, wenn Sbre Borausfegung wahr 
wäre, fo ténnten, Sie feine Ihnen günftige 
Solgerung daraus gieben. La supposiion 
d'un testament ; bie Beybringung oder Vorle⸗ 
gung eines falſchen Teſtamentes ben Gexricht, 
welches man für echt ausgibt. La supposition 
d'un enfant ; die Hanblung, ba maa ein Kind 
für ein bon Altern gebornes Kind ausgibt, die 
delfen Altern nidt find, meldes man ls bee ges 
crbcliben Sprade aud La suppogition de part 
nent, wotunter man aber aud = die Unter⸗ 
ſchiebupg eines Kindes - detſteht. ©, Substin 
tution. 

Suppositoire, #,m. das Stuhl zaͤpfchen oder 
Stubisävflen 4 ein von Seife, ali o'ec ans 
dern ſchlüpfrigen Dingen gemachtes 36 da, 
welches man in ben After ſteckt, den S uhl⸗ 
gang au befördern, ſonn aup-die Stechpille- 
genanut. 

Suppôt, s,m, das Mitglieb, obec ou wohl 
oue fhletbin, das Glied einer Geſellſchaft, bes 
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ſonders einer Univerfität ober hohen Schule; 
it. ver Anbanger einer Partei, und vorzüglich 
der Helfer over Gehülfe eines andern bey einer 
tôfen Sade; der Heifershelfer; der Anhang. 
Les imprimeurset les libraires sont suppôts 
de l'université; die Buchdrucker und Buch⸗ 
händier fint Mitglieber der Uniperfität. C'est 
un des plus dangereux suppôts de cette cas 
bale; et ift einer der gefährlichſten Anbãnger 
dieſer Cabale. Ses émissaires et ses suppôts3 
feine Xbacordneten, ſeine Emiffarien und feine 
à Je ne me soucie ni de lui, ni 
e ses suppôts ; id bekümmere mid weber um 
ihn, noch um ſeinen Anhang. Man rMegt- einen 
bos baften Meufhen, Un suppôt de satan, ein 
Wertzeus des Teufels qu nennen. 

Suppression, s.f. bit Unterbrfdung; it. 
bie Verſchweigung, Übergebung, Auelaffung, 
Verhbeimlichung, Verhehlung; ét. die Aufbes 
bung, Xbfdaffung, Verhattung, 26. in oflen Bes 
beutungen des Beirwortes Supprimer. La sup- 

ression d'un livre, d'un Ébene: bie Unter⸗ 
récdtuna eines Buche:, einer Schmähſchrift. 
suppression d'une circonstance; tic Sem 
ſchweigung Ubergebung, Auélaffung, Verheh⸗ 
iung eine⸗ Umſtandes. La suppression d'un 
contrat 3 bte Unterdrückung, die bosliche Mers 
ae eines Gontractes. La suppression 
’ane loi, d'un ordre religieux ble Aufhe⸗ 
bung eines Geſetze;, eines geiftliden Ordens. 
La suppression d'un impôt, d'une charge; 
bic Aufhebung einer Xuflase, eines Amtes; die 
Abſchaffung derſelben. L édit de suppres-ion; 
bas Aufnebungé-Œbict. La suppression d'u 
rine ; bic Berbaltuny des Urines ot er Garnes. 
La suppression de mois ; bie Berbaltung der 
moratiihen Reinigung, melbe auch fhleb bin 
La suppression genanre vire. La suppression 
de part : die Serbe mlidung oder Bertufhung 
eines neugebornen Kindes. 

Supprimé, ée, part. et adj. unterdrũckt, 
aufgeboben, abae ſchafft, verſchwiegen, verpeim: 
licht, ꝛc. S. Supprimer. 

Supprimer, v a. unterdrücken; verhindern, 
daß etwas offentlich bekannt werde, over fi 
weiter verbreite; it. verbeimlichen; it. über⸗ 
gehen, verſchweigen, austaffen z it. aufheben, 
abſchaffen. Supprimer un livre; ein Bud 
unteyorüden. Îl supprima le testament de 
son oncle; er unterdrüdte, verheimlichte bas 
Teſtament [eines Oheims. Je supprime beau- 
çoup de circonstances qui seroient trop lan- 
gues à rapporter; id Gberache verſchiedene 
Umftänte, weiche angufübren zu meitlauftig 
wäre. Il a supprimé une circonstance ira 

tante ; er bat cinen midtigen Umſtand ver⸗ 
bwiegen ober auëgelaffen. Lei il faut suppléer 
mamot qui est supprimé; hier muf man cin 
Wort hinzu fegen, ober fid ein Sort himu 
benfen, welches autgelaffen toorten if, Le 

ape a suppriré cet ordre religieuxz der 
Lot bat oiefen geiſtlichen Orden aufaeboben. 
On a sapprimé F= les charges inutiles; 
man bat aile unmôthige Bebienungen aufgrelos 
ben oder abgefdafft. Supprimer un impôt; 
eine Auflage aufheben. , 

Suppurant, ante, adj, eiternd; Giter von 
Ich gebend. (S. Supparer) Une plaie suppu- 


û 
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vante ; eine eiternde Wunde. : 

Suppuratif, ive, adj. Giter machend z bie 
Eiterung oder ben Eiterfluß beférdcend; gum 
Eitern, que Citerung bringend. Un onguent 
suppuratif eine Eiter madjenbe, Giter gies 
bende @albe. Man fogt au ſubſtontide, Un 
suppuratif; ein bie Eiterung befôcberndes 
Mittel. 

Suppuration, s.f. die Eiterung, das Ei⸗ 
tern. Si sa plaie vient à suppuration; wenn 
feine Wunde zur Girerung kommt, Œiter ans 
febt oder anfänat que tern. 

Suppurer, 0. n. dteun; Giter geben. Une 

laie qui commence à suppurer; eine Gun: 
8 welche anfänat zu eitern 

Supputation, s.f. die Überrednnng, bas 
ũberrechnen, die Duͤrchbrechung mebrerer Baba 
Len nach allen ibren Æberlen, bie Bujammenz 
rechnung, Ausrechnung, Berednung, oder aug 
ſchledebin, die Rednung, à, der Überſchlagt 
bie ungefäbre Berednung. La suppuiation 
des dépenses; bd: ũberre hnung ob:r Berech⸗ 
nung dre Muégoben. Sa supputation est 
fausses feine Rechnung iſt falft. La supputa- 
tion da temps; bie Berechnung ber 3ett. Faire 
Ja supputation des frais d’un voyage, bie 
Berechnung der Reiſekoſten, den uͤberſchlag der 
Koſten qu siner Reiſe machen. * 

Supputé, ée, part. et adj, Gberrednet, ũber. 
ſchlagen, ꝛc. S pa ea 

Suppater, v a, fberrednen; mebrere Zah⸗ 
Len nad allen ibren Theilen durdrednen, zu⸗ 
fammen rechnen, auérednen, ber chnen, oder 
out iblebtbin, rechnen; it. überſchlagen z unge⸗ 
fähr berechnen. Supputer un compte; eine 
Hednun: überrechnen, durchrechnen. Suppu- 
tez ? quoi toutes ces sommes-là montent;red: 
nen Sie einmal aufammen, w'e bot ſich alle 
biefe Summen belaufen. Supputans combien 
il y a d'années; wir twolleu einmal aus rech⸗ 
nen, wir wollen einmal rechnen, mie riel Jahre 
eë finb. Supputer les dépenses d’un bâti- 
ment ; die Koſten gu einem Gebaͤude überſchla⸗ 
gen oder berrchnen. 

Suprématie, s. f. Ciprid Suprémacie) bie 
oberfte Gewalt des Ränigs oder aud der à gies 
renden Réniginn in England in ir enfaden. 
Der Gib, welen bas evangeliſch. Volk 
fétoërt, und worin es biefr oberſte G w :{t des 
Konigs anerkennt, role Le serment de supré- 
matie genanne. 

Suprême, adj. de t.g. ber, bie, baë br, 
ben Gigenihaften, der Würde, dem Wertte 
nd. Le pouvoir suprème; bie bôdfte Ges 
walt Dieu est l'ére suprême; Gott ift bas 

hfte Wen. Mon fagr: Cette femme et 

elle au suprême degrés biefe rau ift im 
hochſten Grade fôn, ift cine vollfommene 
Shénbeit, (S Degré) l'instant suprème; 
l'heure suprème; der legte —— bie 
lehte Gtunte, die Zobeëftunde. Les volontés 
suprèmes d'un mourant 3 bee legte Wille eis 
nes Gtertenben, Les bonneurssuprêmesg die 
ligte Œbre, die man cinem Berftorbench bas 
durch erweiſet, doß man feinem Leidenbegängs 
niffe benwobnt. Elle est laide au sup:ême 
degré 3 fie ift im höchſten Grade häßlich, fie iſt 
Gufferft häßlich. 


Sur 


Sur, re, adj. ſauer ober aug herbe. Ces 
pommes sont suresg biefe Apfel find fauer 
ober herbe. s 

Sûr, re, adj, fiber, getif, zuverlaͤſſig z von 
beffes Dafeyn oder Richtigkeit man völlig Übers 
aeuat iſt, ober was unfeblbar gefdeben wird. 
Cela est il bien sûr ? ift bas auch fider ober 
gewif! Rien n'est si sûr, rien n'est plus 
sûrs nidts iſt fo gewiß, nichts ift gewiſſer. 
Rien n'est si sûr que la mort; nichts ift fo ges 
wiß als ber Tod. Je suis sûr demon fait; ich 
bin meiner Sade gewif. Une nouvelle sûre; 
cine gewiſſe, ſichere, zuverlaͤſſige Nachricht. 

Sûr, ſicher; was bie ermarte:e Wirkung 
thut, ober beffen man fit obne Gefahr vebienen 
fanns bewdbrts worauf man fit verlaffen 
Yann. Le remède dont je vous p’rle, est un 
remède sûr; baë Mittel, wovon id Ihnen 
fage, iſt ein ſicheres, bemäbrtes Mittel. Les 
chemins sont sûrs; bie Wege ſiud fiber. 1l 
ne fait passûr en ce lieu-là; an dieſem Orte 
ift es nidt fiber. Mettre un homme en lieu 
sûr; cinen Menſchen an einen ſichern Ort brins 
gen, wo er vor aller Gefahr fier iſt, oder aud, 
wo et als Grfangener in ſicherer Verwahrung 
gebalten wird. Cette planche est sûre ; die⸗ 
fes Bret iſt fier, man kann obne Gefahr dar⸗ 
Éber bin geben. Cette échelle est sûre; dieſe 
Seite iſt fiber. Un ami sûr; ein ſicherer 
Freuud, auf ben man fit virlaffen fann. Man 
fost: Je suis sûr de cet homme ; ich kann mich 
fiber auf biefen Menſchen veclaffen. Être sûr 
de sa partie; avoir jeu sûr; ſeiner e ges 
wiß ſeyn; ein fideres Spiel baben. Jn der Mus 
ftpeige Être sûr de sa partie; ſeiner Partie 
oder Stimme gewiß ſeyn; feine Stimme ohne 
Anftof vom Blatte weg fingen. Im gem. Leb. 
bee belge, Être sûr de sa partie , figcl:®, ſeiner 
Gad: gewiß fepn ; feiheKnftatien fo getroffen 

ben, daß man mit Buverläffigeit einen 

chern ae erwarten tarf. Ce chirurgien 
a la main sûre; dieſer Wundarzt bat eine 
ſichere Hand. Avoir la mémoire sûre; ein 
fideres, cin gutes Gebddtnif baben, morauf 
man fit verlaffen kann. Cet homme a le goût 
sûr; biefer Mann bat einen ſichern oder richt i⸗ 
Geſchmack. Ce cheval a le pied sûr, la 
sûre; biefeë Pferd ift ſicher auf ben 

Gfen, auf ben Beinen, Lat cinen ſichern Gang. 

temps n'est pas sûr; bas ÆBettec ift nidt 
fiters man barf bem féônen Better ni 


trauen, es wird nicht anbalten. 

Sobſtantide ſogt man: Aller au plus sûr; 
prendre le plus sûr ; ben fiderften gebeng 
de etgreifen. 

coup sûr; S. Coup. 


Sur: Gin Bormort, meldes man auf manderlel 
Met brandt, und im Deutſchen bucd - Auf,, über, 
an, fn, im, bey, von, nad, gegen, um, unter, 
wegen, mit, vor unb zu - gegeben wird. 

ur la terre ; auf der Erde. Sur une mon. 
tagne ; auf einem Berge. Le nid de l'oiseau 
étoit sur un poirierz bas Neſt beé Bogels war 
ouf einem Birnbaume. Les impositions sur 
le vin; die Xuflagen auf den Wein; die Wein⸗ 
ſteuern. S'a ppuyer sur un bâtons fit auf ei⸗ 
nen Stock ftägen. Les globes célestes qui 
roulent sur mos têtes: die Simmelétugets, 
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welche fit über unſern Déuptern hinwalzen. 
Un oiseau qui plane sur la rivière; ein Vo⸗ 
gel, welder Über dem Fluſſe ſchwebt. Régner 
sur plusieurs nations ; über mebrere Ratios 
nen tigieren ober herrſchen. On lui a donné 
l'inspection sur tous ces gens-là; man bat ihm 
bie Auffidt Gber alle biefe Leute gegeben. Les 
villes qui son! sur le Rhin; die Städte, wel⸗ 
de an dem Mbeine oder am Rheine liegen. Sa 
maison de campagne est sur la route de Paris 
à Versailles s fein kLandhaus liegt an bem We⸗ 
ge, an ber Gtrafe von Verſailles. 
IL fallut mettre quatre ‘sur la voi- 
ture, pour la tirer du man mufte 
vier Pferde an ben Wagen {pi aan ibn aus 
bem Morafte berau: ju ziehen Sa chambre 
donne sur la rue, sur la cour, sur le jardin; 
fein Zimmer gebt auf die Gaffe, in den Ÿof, 
in ben Garten. Le palais royal ouvre sur 

atre rues 3 der königliche Palaft geht in vice 

trafen, bat Ausgänge in vier Straben. Il 
travaille sur l'of, sur l'argent ; er arbeitet in 
Gold, in Gilber. 11 étoit sur le point de par- 
tirs er war im Begriffe abjureifen. Écrivez 
cela sur votre livre, sur vos tablettes; ſchrei⸗ 
ben Sie biefes in She Bud, in Ihre Schreibta⸗ 
fel. Je ne vous oublierai pas sur mon testa- 
ment ; id werde Sie in meinem Ærflamente 
nicht vergeffen. Cette pierre tire sur le vert; 
biefer Stein fällt in bas Grüne. Avoir sut 
soi 3 porter sur soi; bey fit) baben ; ben fig 
tragen ; in feinen Zaſchen baben oder tragen. 
Je n'ai point d'argent sur moi; id babe kein 
Gelb beyrair. Sur ma vie, sur mon âme; hey 
meimem Leben, bey meiner Seele. On lui dé- 
duira tant sur ses gages; man wird ibm fo viel 
von ſeiner Befolbung abziehen. 1l est ridicule 
de juger un homme sur sa mine; es iſt lãchet⸗ 
ti, einen Menſchen nad feiner Miene zu bes 
urtheilen. Ilrevintà Paris sur la nouvelle 
qa'il reçut de la mort de som oncle; er kam 
auf bie Rachricht, welche er von dem Tode feis 
neë Oheims erbielt, mieber nad Paris zutück. 
Il ne prête son argent que sur de bocs nane 
tissemens 3 et Leibet fein Geld nidt anders als 
auf gute Pfünber aus. Sur ma parole; auf 
mein Bort. Sur votre recommandation, auf 
Ihre Empfehlung. 

Il vint sur le midi, sur l’heure du diner; 
ex Lam gegen Mittag, um die Mittagsftunbe, 
um bie Beit des Mittag⸗Eſſens. Sur l'aube du 
jour; gegen Anbruch des Sages. Hier sur les 
sept heuwes; geſtern um fieben Ubr. Sur la 
fin de l'hiver; gegen Œnbe tes Winters. 
S'excuser sur son iguorance; fit mit ſeiner 
Untoiffenbeit entſchuldigen. Il s’en excusa 
sur son âges er entf@ulbigte fib mit feinem 
Alter, fcines Alters wegen. Faire des vers sûr 
unair; Verſe zu einer Arie, ju einer Melobie 
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Sur et tant moins; auf Abſchlag oder ab⸗ 
ſchläglich. S. Moins, ado, ſales 

Sur le tout ; (IBopent.) die Mitte eines be⸗ 
reits in vier Theile ober Felder getheilten 
Schildes deckend. Il porte écartelé de... et 
sur le tout de... er fübrt einen in vicr Felder 
abgetheilten Sdilb... unb über bemfetben in 
der Mitte... ©. fbrigens Broobac’. 


996 Surabon 

Surabondamment, ado, Überreidlit; mebr 
alé reichlich z Gherflüffig, in einem ungewoͤhn⸗ 
lich veibiidhen Maße, in der theologifhen Syraz 
de, überſchwänglich, oder ribeiger, über ſchwünk⸗ 
tic. 

Surebondance, 4, f, ber grofe fiberflufs der 
mebr als überflüſſige Vorrath von einer Sachez 
bas fbermag. Une surabondance de toutes 
sortes de biens ; ein großer uͤberfluß von allen 
Arten von Gütern. Îl ajoutoit par surabon- 
miberfluffe febte er noch 
nnce de grace ; (Theol.) 
bétidroänglidhe Reichthum 

S. Droit, s. m. 
te, adj mebr alé über flüſ⸗ 
fig s viel mi lé nothwendig ift; überreich⸗ 
iich; £t,,C£beol) ubderſchwãuglich. Pour preuve 
surabondante de son bon droit, ilallègue. .; 
au einem mehr als Überflüifigen Beweiſe feines 
grarinbeten Rechts führt er an... Unegrâce 
surabondante 3 etne ũberſchwãngliche Gnabe. 
Bumeilèn beigé Surabondant au nur fhlebtbin 
fo biel fs Superflu. Il y a bien des phrases 
surabondantes dans ce discours; e6 find viele 
ũberſlüſſige Redensarten, es ift viel überflllſſi⸗ 
géé Geſchwätz in dieſer Rede. 

Surabonder, v. n, in großem überfluſſe, in 
cinem mebr als reichlichen Maße vorbanden 
ſeyn z it. (Theol) überſchwänglich grof feyn. 
On est rassossié de vers françois, les jour 
neaux en surabondent ; man iſt ber franzbſi⸗ 
ſchen Verſe überdrüſſig, die Sournale find über. 
voll davon, enthalten deren ju vies, Où le. 
péché abondoit, la grâce a suraboudé ; 0, 
die Sunde groß war, war die Gnade über⸗ 
ſchwãnglich groß. 

Suracheté, ée, part, et adj. alu theuer ges 
fauft. @. Suracheter, 

Suracheter, v.a. allzu theuer, übertheuer, 
übermaãßig tbeuer taufen. 

Suraigu,ue, adj, (Muſ) allzu bob. Un 
ton suraigu; ein allzu hoher, ein uͤberſtimm⸗ 
1er on, 

Sural,ale, adj. (Unas.) gnr Babe gebörig, 
in der Wade befindlid. Laveine surale; die 
Baden: Blut s Ader. Le nerfsural; ber Wa⸗ 
bennerve, 

Sur-aller, o.n. (%g.) Éberlaufen; Gber die 
Spur oder Fuͤhrte bintaufen, obne anzuſchlagen 
oder ein Zeichen zu geben. 

Sur-andouiller, s,m, Jog.) baë ũber der 
Augenfproffe eines jagdaren Hirſches bervors 
ragende Ende. 

Suraunation, s, f. bie Verjährung. (S. 
Suranner), Men went in den Rongellgien, Let. 
tres desuranpation, Œrneuçrunaébriefes 6fs 
fentlide Ur£unben, wodurch verjäbrte Rechte 
oder ſchriftlich ausgefertigte obrigkeitliche Bez. 
fehle und dergleichen wieder hergeſtellt oder gel: 
tend gemacht werden. (Man muß biefes Dors 
aicht wit Prescription, welches.auch - die Verjãh⸗ 
rung - beift, derwich eln. 

Suranné, ée, adj, verjévet ; (S. Suranner), 
ie. fig, veraitet: durd Alter unbraudbar; ab: 
genugt, unſcheinbar, oder ou, wegen Alters 
ungangbar oder unmertfer gewordeng altvä⸗ 
ter. Un committimus surannég ein vers 
jäyrter, unguͤltig gewordener Grcibeitébrief. 
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Sig. Un habit surepné; ein, veraltetes, obee 
eud, ein altvãteriſches Aleid. Une mode sur 
année ;,eine veraltete ANode. Une beauté 
surannée;.éine veraltite, abgelebte Shénbcit. 
Elle fait encore la jolie, mais elle est déja 
surannée ; fie will not hũdſch fepn, fie gehört 
aber ſchon in bas alte Regiſter. 

Suranner, o. n, verjaͤhren; Über ein, Jahr 
alt, und dadurch ungültig werden; veralten, 
über die Zeit liegen, bleiben. Wird haudeſochlich 
von Urtunben, Befehlen und andern in bec Kagzell ei 
gemadten Ausfertigungen geñngt, die ihre Kraft 
und Guͤltigkeit berlieren, wenn man fie über 
Jahr und Tag licgen läßt, obne Gebrauch da⸗ 
von zu machen, oder auch, weif man ſie in einer 
gewiſſen beſtimmten Zeit nicht bat gerichtlich 
einſchreiben oder protokolliren laſſen. Vousne 
sauriez vous servirde éetle concession, elle 
est surannée ; @ie fénnen von bicfer Gnabens 
bewilliqung keinen Bebraud machen, fie if vers 
jährt, veraltet, iſt nicht mehr gültig. 

Sur-arbitre, 5. m. der Oberihiebéridter 
ober Oherfhrebémann. Si nos arbitres ne 
peuvent s'acrorder, nous prendrous un tel 

our sur-arbitre; wenn tufre Schiedsrichter 

ch nicht vergleichen, nicht mit einander einig 
werden fénnen, ſo wollen wir den und den zum 
Oberſchiedstichter nehmen. 

Surard, adj. m. Gin nue In folgendet Redens⸗ 
act üblibes. Beywote: Vinaigre surard; Hoh⸗ 
lunderbdlüth⸗Eſſig, ira gem. Leb. Holderblüth⸗ 
Eſſig. 

Surbaissé, ée, adj, (Baut.) gedrũckt ;-nidt 
einevolle balbe Zirkelrundung habend, fonbern 
in. ber Mitte etwas eingebrüctt. Une voûte 
surbaissée ; ein gedrücktes Gemélbe,; ein eins 
gedrücktex Bogen. 

Surbaisseiuent, s.m. die Drũckung, oder 
vielmehr, der obere eingedrückte Œhcil eines 
Gewölbes oder Bogens, der nicht nach einer 
vollen halben Zitkeltundung geführt worden 
ifts it. ein gedrücktes Gewölbe, ein gedrückter 
Bogen. 

Surbande, 5. f, (Gbir.) die Oberbinde, ber⸗ 
binèe; bicienige Binbe, welche Über cine Coms 
preſſe angebracht mire; it. Ce.) der Schild⸗ 
zapkendeckel ;.bas Eiſen, welches man über die 
Schildzapfen (Tourillons) legt, um fie bamit 
au bedecken. 

Sourbout, s,m. (Boul.). Man nennt, Arbre 
de sourbout, ein ſtarkes, aufrecht ftchendeé 
— welches ſich auf einem Zapfen herum 
dreht. 


Surcens, sm. der Grundzins, womit ein 


Grundſtück noch auffer bem ordentlichen Lehen⸗ 
zins beſchwert iſt z der Rachzins. 
Surcharge, 5. F. die Uberladung, die über⸗ 
laſtz tasjenige, was über die beſtimmte oder 
ebôriac Laſt iſt, oder wie man gewoͤhnlichet ſage, 
fe grôbere, news ober vermebrte taf. Ce 
cheval estassezchargé, il ne lui faut point 
desaroharge; diefes Fferd iſt genug belaben, 
es braucht feine neue oder grôbere Lift, es 
braucht nicht not ſtaͤrker belaben gu werden. 
Cette surcharge l’accablera ; diefe Vermeh⸗ 
rung der Laſt wird es ju Boden drücken. Fig. 
fat mon: Il avoit déjà dela peine à subsister, 
et pour surcharge il luifest survenu deux 


— — —— 
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enfans; er hatte ohnehin ſchon Muͤhe ſich durch· 
zubringen, und nun hat er zur Vermehrung 
ſeiner Laſt noch zwei Kinder hekommen. 

Surchargé, ée, pare. et adj. ũberladen, Über: 
Taftet, rc. ©. Surohargrr, 

Surcharger, 0. a, Ünerlaben odet ũberlaſten; 
mett Saft auflegen, als ein Menſch, ein Thier 
oder eln Ding tragen kaum qu febr beſchweren. 
Voosavez surchargé,ce cheval, il ne sauroit, 
aller ihr babtbiefes Pferd Hberlaben, e8 fann 
mt fort. Surcharger un vaisseau; ein Sbiff, 
Gberlaben oder dberlaften. Gig. Cet homme 
est surchargé de travail, d'affaires; biefer 
Mann ift-mit Arbeit, mit Geſchäften überla⸗ 
ben oder. überbäuft. Surcharger une ville, 
une province ; eine @tabt, cine Provinz mit: 
Gbermäfigen Auflagen. beſchweren. Se sur- 
charger Pestomac, se surcharzer d'alimens; 
fit ben Magen überladen; fit mit Cpeifen 
überladenz au viel effen. 

SurchauHures, s. f. pis bie brũchigen Stel: 
Len oder Riffe, weiche der Srabl bekommt, wenn 
er zu lange im Feuer liegt. 

Surcilier, #. me (Unor.) bas Stirnbeinloch; 
das kleine Loch in bem Stirnbeine, Über. jeder 
Augenhehle. 

Sarcomposé, ée, adj, (Sptochl.) boppelt zu⸗ 
fammen gefest. Wird bon benienigen Beiten ges 
fegt, su welden bas Hülfe zeitwort Avoir dop⸗ 
pelt gebraudt. wird, 3.·B. J'aurai eu foit, 
vous suriezeu dit, finb temps surcomposés, 
boppelt sufommengefcgte Zeiten. 

Surcomposé, sm, (Chpm.) ein Eftee zuſam⸗ 
mengifester Koͤrper; ein Körper, welcher ents. 
ftebt, wenn mehrere zuſammengefebte Rérper, 
ſich zu einem dritten Körper verbinden oder 
vereinigen, ſo daß der ſelbe auſſer feinen eigent⸗ 
lichen Beſtandtheilen nod andere mit ibm ver⸗ 
bundene und von denſelben trennbare Beſtaud⸗ 
theile enthält. 

Surcoupé, êe, paris et adj, (Racteſp) abge⸗ 
ſtochen. —æ— —— 

Surcouper, v.a. (Rartenfp) abſtechen; je⸗ 
manden durch eine höhere Karte des Stiches be⸗ 
rauben. J'avois coupéavec le valet, il m’a 
surcoupé avèc Ja dame; id batte mit dem. 
Buben geſtochen, er bat mid mit der Dame abs, 
geftochen. 

Sureroïssance, 5, f. der widernatürlide, 
Aus wuchs an einem Koͤrner. 

Sureroit, s,m, der Zuwacha; die Vermeh⸗ 
rung, Vergrößerung eines Dinges, einer Zahl, 
durch eine hinzu gethane oder hinzu gekommene 
Sache von der nämlichen Art. Un sureroit de. 
bonheur; ein Zuwachs des Gliſckes. On em 
barqué un surcroit de munitions de guerre;, 
man féiffte nod. mebr Kriegsvorrath cin. 
Pour surcroit d’appointement on lui don. 
na..; jut Sermebrung feingr Beſoldung gab 
man ibm... Îls n'étoient que quatre, il en, 
arriva deux autresde sureroit ; 8 waren ibs 
rer nur bier, es famen nod zwei baju, wo— 
dur die Geſellſchaft vermebrt, vergrößert, 
zablreicher wurde, Poursureroit de malheur; 
aut Bergrößerung des Unglücks, zu nod gréfes 
tem Unglücke. 

Sureroitre, d. n. ũberwachſen ; Über der, 
Oberfläche berver oder heraus wachſen; aus⸗ 
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wadfen, Il faut faire manger la chair qui 
sureroit en cette plaie; man muf bas Fleiſch 
wegbeizen, womit dieſe Wonde überwächfetz 
man mus bag aus der Wunde auswachſende 
Fleiſch wegbeizen. Mau ſagt auch active : Sur- 
oroitre ie prix des marchandises; ben Preis 
der Maaren uͤbermäbig erdöhen. 

Su demande, s, f, die überforderung; die 
unmésige Forderung. : à 

Susaent, s.f. ber ũberzahn. Orerles sur. 
dents à ua cueval; einem Pferde die uͤberzäh 
ne, die aus den Reihen hervorſtehenden langen 
Zaͤhne, heraus nehmen. 

Surdité, s, H die Taubheit ; der Zuſtand, ba 
man taub, des Gehörs brvaubt iſt. 

Surdoré, ée, part. et adj. Übergolbet, ver⸗ 
golbet. 

Surdorer, o. a. ũbergolden, oder eigentlich, 
doppelt vergol den. Wird hauptſaͤchlich nur von 
dem ſtarken Vergolden der Silberſtäbe geſagt, 
die zu Draht gezogen werden ſollen. 

Surdos, s. m. der Kreuzriemen an einem 
Pferdegeſchirre. 

Sureau, s.m., bet Hohlunder, Hohlunder⸗ 
baum, fonft and = der older, Holderbaum, und 
an elnlgen Deten- der lieber- genanne. Fleur 
de sureau; Hohlunderblüthe, Holderblüthe. 
La baie de suzgau 3 die Hohlunder beere. 

Sûrement, ado, fier; aufeine ſchere Artz 
mit Sicherheit; à, gewiß, guverläfha, fiers 
id. De l'argent placésürement 3 fider ans 
gelegtes Geld. Un pays où l’on voyage sûre 
ment; ein £anb, mo man fider reiſet. IL 
partira sûrement le mois prochain $ er wird 
künftigen Monat ſicher oder zuverläſſig abs 
reiſen. 

Suréminent, ente, adj. ũber alles ertaben, 
ſawohl in der eſufochen als figürlichen Bedeutung 
des Beyworte⸗ Éminent, 

Surenchère, s. mm das Überbiethen oder 
Mehrbiethen in einer Verſteigerung; bas Über: 
gctoth. Il a fait une surenchère sur moi 3 er 
bat mich überbothen, S. Enchère. 

Surenchéri, ie, part. et adj, Gbexbothen, 
(CA Surenchérir. 

Surenchérir, v. a. überbiethen; mehr bies 
then alé ein anderer. S. Enchérir.) Il auroit 
pris cette ferme, mais un autre est venu sur 
enchérir et a fait un tiercement 3 er bâtte bic: 
fes Pabtgut in Beftand genommen; es 1ft 
aber ein anderer gefommen, mehr gu biethen, 
unb bat ein Dritrel mebr gebotben. 

Sur-épineux,euse, adj. (nar.) über dem 
Nückgrathe befindlid. Le muscle sur-épineux 
oder sus-épineux; der Oderſtachelmuskel des 
Sdulterblattes, meldier die Grube über dem 
Stadelfortiage des Schulterhlattes (Fosse 
sur - épineuse oder sus - épineuse de l'omo- 
plate) au:fülit. | 

"Surérogation, s.f. die ũbergebũhr; bas 
was man über bie Gebũhr thutz was man mebr - 
thut, als man ju thun fdulbig if. Les faux 
derpts.aiment mieux faire des œuvres de 
surérogation, que de satisfaire à celles qui: 
sont d'obligation ; die Ccheinbeiligen ttun Lies 
ber Merle, wozu Île nicht verpflichtet find, ats. 
bof fie. denen, weldegebothen finb, ein Genüge 
thun, Man fegt aug: Non seulement il a fait 
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ce qu’il avoit promis, mais par surérogation 

il a fait encore telle chose; er bat nidt nur 
ethan, was er verſprochen batte, ſondern zum 

Überfluß, als ein Übriges bat er noch das und 

das gethan. 

Surérogatoire, adj. det, #. ũbergebũhrlich; 
über die Gebuͤhr, Pflicht oder Schuldigkeit; 
wozu man nidt verpflibtet ifts mas nidt 
vorgeſchrieben oder gebothen iſt. Une œuvre 
surérogatoire 3 ein nicht gebotbenes, freiwil⸗ 
liges gutes Werk, wozu man hidt verpflitet 
war, 

Suret, ète, adj, fäuerlids ein wenig ſauer. 

Sûreté, s. f. bie Sicherheit; die Abweſenheit 
allez Gefahr, und der Buftanb, ba man fein 
Übel, eine Gefabr au befürdten bat. Pourvoir 
à sa sûreté; für feine Siderbeit forgen. Nous 
sommes icien sûreté, eu lieu de sûreté; wir 
ſind hier in Sich; rheit, an einem ſichern Orte, 
wo wir nichts zu befürchten haben. Un lieu 
de sûreté 3 ein fiherer Ort, helſt aber auch, ein 
Ort, wo jemand in ſicherer Verwahrung ge⸗ 
halten wird; ein Gefängniß. Mettre un 
bomme en lieu de sûreté ; einen Menſchen in 
ſichere Verwahrung bringen; ibn in ein Ge⸗ 
fängniß fepens ibn feſt ſehen. Sig. Faireune 
chose en sûreté de consoience; eine Sade 
mit gutem Gewiffen thun. Sptichw. S. Dé- 
fiaure, 

Sûreté, bie Giderbeit, base ant, dasjenige, 
mas uns ver der Gefabr eines Bertuffes fiber 
ſtellt, in welchet Bedeutung man vorçäglié - eine 
Handſchrift, ein Unterpfand oder eine Birgs 
faft, Sûretés, Sicherheiten, zu nennen pAegt, 
Si vous prêtez de l'argent à cet homme, je 
vous conseille de lui demander des sûretés; 
wenn Sie diefem Manne Geld leihen, fo rathe 
ich Ihnen, Sicherheit von Ihm ju verlangen, 
Man uennt, Places de sûretés ; Verfiche rungs⸗ 
pläsc; Feftungen, bie ein Fürſt, zur Sicherheit 
ber Grfüdung der mit einem anbern Fürſten 
geſchloſſenen Tractate, entweder im Befit hält, 
oder bem andern einraͤumt. Une carte de sù- 
reté; ein Sicherheitsſchein; ein einem Œins 
wohner von ben Sorftebern der Gemeinde aus⸗ 
gefertigtes ſchriftliches Zeugniß, daß derſelbe 
wirklich zu dieſer Gemeinde gehöre. 

Surface, s. f. die Oberflache; der obere ſicht; 
bare Theil eines Körpers, welchet aug nue 
ſSlechthin · die Fläche · genanne wird. sur. 
face de la terre, de l’eau ; bic Oberflaͤche ber 
Erde, des Waſſers. Une surfase plane ; eine 
ebene Fiche. 

Surfaire, 9. a. Giberfegen, überfordern; ben 
wahren Preis ber Waare, für welchen man ſol⸗ 
de zu erlaſſen gedenft, im Fordern erhöhenz 
vorſchlagen. Ne me surfaites point; ũberſetzen 
oder überfordern Sie mich nicht. Je ne vous 
surfais point; id) Gberforbere Sie nicht id 
ſchlage Ihnen nichts vor. 

Sutfait, aite, part.ot adj. ũberſeht, ũber for⸗ 
dert, ꝛxc. ©. Surfaire. 

Surfaix, s. m. ber uͤbergurt; ein über das 


andere Gurtiwert befeſtigter, unter dem Sattel 


din und um ben gangen Leib des Pferdes gehen⸗ 
der Gurt. 
Surfeuille, s. f. bag Knoſpenhäutlein ; das 


zarte Haͤutchen, welches die Knoſpen der Blue 


Surge 


me umpibt. 

Surge, adj. f. Man nennt, Laine surge, une 
gemafdene Wolle, wie ſie von ben Schafen 
fommt. Laver de surge; (IBeisg.) bie Wolle 
auf ber faut waſchen. 

Surgeon, s.m. das Stammreis oder Wur⸗ 
zelreis; ein aus bem Stamme oder aus der 
Wurzei cineé Stammes heraus gewachſener 
Schößling over Sproößling. Big. pfegte mana 
ebemats - cinen der Nachkommen eines Ge⸗ 
ſchlechtes oder Paujes, Un surgeon, cinen 
Sproſſen oder Abkommling bavon, ju nennem. 
Un surgeon d'eau; eine Éleine, aus der Erde, 
oder aus einem Felſea bervorfpringende Waſ⸗ 
ferquelle. 

Surgir, v.n. ankommen, anfanben oder ans 
lãnden. Œin gembbnlid nur im Jnfinitio gebtauch ⸗ 
lidce, meifl veraftetes Wort. Surgir au port ; 1m 
Pafen ankommen. | 

Surhaussé, ée, part. et adj. erhöhet; àe. 
Gberfteigert, 2. (S. Surhausser) Une voûte 
surhaussée; ein übervoller Bogen. 

Surhaussement, s.m. bie rhöhung einer 
Sache überibre gewöhnliche Hôbes ir. die Über. 
feigerung s die unmaͤßige Erhohung des Dr-ts 
ſes oder Werthes ciner Sade, die chnebin ſchon 
hoch im Preife oder Werthe war. Le surhaus. 
sement d'une voûtes (Bout) bie Grhôbung 
eines Gewolbes Gber ben vollen Bogenz die Zu⸗ 
fpieuna eines Gewölbes. Le surhaussement 

es marchandisesz bie überfteigerung der 
aaren. Le surhaussement des espèces ; die: 
unmäfige Grhôbung ber Méngforten. 

Surhausser, »,a (Béut.) erhohrn; höher 
machen oder auffübren. Surhausser une voûtes 
din Gewölbe erbôbens ein Sewölbe zuſpitzen; 
É ũber den vollen Bogen (Plein cintre) Hinauf 

pren. 

Surhausser, beige and, Gberfteigron; zu ſehr 
ffcigern ; ben Preis oder Werth einer Sade, 
die obnetin ſchon aufgeſchlagen oder im Preife 
geftiegen war, noch mezr ethöhen ober ſteigern. 
CS. Hausser) Surhausser les vivres; bte ke⸗ 
benémittel Überfteigern. 11 a surbaussé ses 
marchandises ; ex bat ben Preié ſeiner Waa⸗ 
ren nod mebr exhöht. La gelée du mois d'A. 
vril fut œuse qu'on surhaussa les vins ; der 
Froſt im April wor Urfade, daß man ben Preis 
* Weine noch mehr ſteigerte, noch weiter er⸗ 

bete. 

Surhumain, aine, adj. ũbermenſchlich; die 
natürlichen Kräfte oder Größe des Menſchen 
überſteigend. 

Surintendance, 2, f, die Ober⸗Aufſicht z ie. 
bas Ober⸗Aufſeher⸗Amt; bas Amt eines Dver⸗ 
Aufſehers oder einer Ober : Aufieberinn ; die 
Ober⸗Int endantenſtelle; ingleigem, die Woh⸗ 
nung des Ober⸗Aufſehers oder Ober⸗Juten⸗ 
banten. ©. Intendance, 

Surintendant, ante, s. ber Dber-Auffeber, 
Vie Ober⸗Aufſeherinn; der Db.r-Fntendant, 
die Ober. Jnteudantinn; (S. Intendant) Bey 
den Procefianten beift Surintendant, der Ober⸗ 
Aufſeher Gver die Geiſtlichen und Pfarrhirrn 
eines gewiſſen Kreiſes oder Bezirkes; der Su⸗ 
perintendent. 

Surjet, s. m. die überwendlinkonaht, die jeni⸗ 
ge Raht, da zwei Stücke Zeug mit ihren Sahl⸗ 


Surjeté 


bandern ober Salt: Œnben an einanber geſetzt 
und übernäht werden. 

Surjeté, ée, part. at adj, berwendlins ge: 
nâbt. S. Surjeter. 

Surjeter, v. a. fiberwenblinté nähen z eine 
Aberwendlinksnaht maden. S. Surjet, 

Surlendemain, s. m. der übermorgente, der 
aunädft auf den morgenben folgende Tag. 

Surlonge, s.f. tas Mittelftüd von einem 
Dehhſen; der Œbeil zwiſchen bem Borberbuge 
und finterbuge, aug welchem die kendenbraten 
(Aloyaux) geſchnitten werden. 

Surmareher, v. n. (Jas.) auf ber Spur oder 
Fã · rte wieder zurũck gehen. 

Surmené, ée, part. et adj, uͤbertrieben. S. 
Surmener. 

Surmener, v. a. (un cheval ou une autre 
bête de somme) ein Pferd ober anderes kaſt⸗ 
thier übertreiben, ſtärker treiben oder antrei⸗ 
ben, aié es ſeine Kräfte erlauben. 

Surmesure, s. f. bas ũbermaß; baëjenige, 
was Über baë beftimmte Maß iſt. Wird baupts 
ſãchlich bey ben Bermeffungen der Holzſchläge, 
wo bas zu fällende Pol verfauft oder ven bem 
Kãufer felbft gefdllt werden fol, von derjenigen 
Strecke Waldung geſagt, die Über das vom 
Forſt⸗ Amte beftimmte Revier an die Käufer 
vermeſſen worden ift. 

Surmontable, adj. ds t. g. überſteiglich; 
was zu Überficigen iſt. (wen. gebr.) S. Sur- 
monter, 

Surmonté, és, part, et adj. Überftiegen, 
Gberwunben, Ébertroffen,2c. (S. Surmonter 
unt Cintre) Une pièce surmontée; (IBapent.) 
ein Stück, welches noch ein anderes unmittel⸗ 
bar ũber ſich hat. Un chevron d'or surmonté 
d'une étoile; ein golbener Sparren mit einem 
Stern bardber. S. au Chef, (Wopent.) 

Surmonter, v. a, fiberfteigen, Gber die Ober⸗ 
fläde eines Dinges binauf fteigen oder gebegs 
biefelbe bedecken j à. fig. überſteigen, Gberiwins 
ben, be wingen, überwältigenz à. übertreffen. 
La Pur, car enfla tellement qu'elle surmon= 
toit lesquais; der Fluß ſchwoll fo ſtark an, 
daß er bie Kaie überſtieg. Au déluge l’eau 
surmontoit de quinze coudées les plus hautes 
montagnes; bey ter Sündfluth gire das Waſ⸗ 
fer fünfzehn Ellen hoch über die bôditen Berge. 

uand Fhuile est mêlée avee de l’eau, 
l'huile surmonte toujours3 wenn bas #61 
mit Saffer vermiſcht wird, fteigt baë Shl im⸗ 
mer in die Höhe, febt fid bas SEL immer über 
dem Waſſer. Sig. Surmonter tous Les obs- 
tacles, toutes les difficultés; alle Dinberniffe 
über ſteigen, alle Schwierigkeiten Überwins 
den. Se surmonter soi-même, ſich ſelbſt über⸗ 
winden. Surmonter ses passions ; ſeine Lei⸗ 
benféaften überwältigen. Surmonter qu. en 
générosité, en éloquence; einen an Edel⸗ 
nu an Breigebigteit, an Berebfamteit Übeus 
treffen. 

Surmoût, s. m. ber ungekelterte Moſt. 

Surmulet, s. m. der Rieſenſeebarbe ober 
Meerbarbe; ein Geek d. 

Surnager, o. n. oken auf ber Oberfläde ti= 
neë fläffigen Rôrpers ſchwimmen ; st. fie. ſich 
erhaiten 5 Abrig bleiben. Quand on met de 
l'huile dans de l’eau, l’huile surnagez wenn 


/ 
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mon Shl ins Waſſer ſchũttet, fo ſchwimmt bas 
Sbloben. Fig. À la longue les erreurs dis. 
paroissent et la vérité surnage; in bie Lãnge 
verſchwinden die Srrthümer, und bie Wahtheit 
erhält fi. 

Surnaitre,o. n. auf der Oberfldihe einc8Rôte 
pers entftchen, bervor fommen oder wachſen. 
Le gui surnait aux chènes,nait sur les chènes; 
bie Miſtel wédfet auf den Eichen. 

Surnaturet, elle, adj. ũbernatũrlich. 

Surnaturellement, adv, Gbernatiriids auf 
eine ũübernatũrliche Art. Cela ne se peat faire 

ue surnaturellement ; bas Éann nur auf cine 
dbernatärtide Art zugehen. 

Surneigé,ée, adj. (äg.) Gberfdneiet, zu⸗ 
gefdneiet. Une voie surneigée; cine juges 
ſchneiete Fährte des Wildes. Man nenne der⸗ 
gleichen Faͤhrten auch fubfantice Des sure 
neigées. 

Surnom, s.m, ber Beyname. Fréderioll, 
roi de Prusse, s'est acquis le surnom de 
Grand; Friederich der Zweite, König von 
Preuffen, bat ſich den Beynamen der Grofe ets 
worben. 

Sarmommé, ée, part, et adj, mit einem Bey⸗ 
namen belegt; genannt. Kréderic second, 
surnommé le Grand; Friederich ber 3weite, 
mit dem Beynamen bee Grofe, genannt der 
Grofe. È 

Sursommer, v.a. einen Beynamen geben. 
Scipien fut surnommé l’Africain, pour avoir 
conquis l'Afrique; bem Scipio twurbe der 
Beyname, der Afrifaner, gegeben, weil er 
Afrifa erobert bat, 

Surnuméraire, adj. de t. g. Gbergäbligs 
was Gber bie beſtimmte Zahl iſt. Wird baupta 
ſachlich nut bon Tixfenen gefogt. Il y a dans ce 
régiment plusieurs officiers surnumérairesÿ 
eë finb bey diefem Regimente verfbietene über⸗ 
zãhlige Officicre. Ja ben Bubbdeutereien plege 
mon = den Zuſchuß, ein Bud oder eine gewiffe 
Anzahl von Bogen Papier, bie man bey bem 
Abʒãhlen des Papiers Über die beftimmte Aufs 
lage guidiefct, Une main surnuméraire, 
feuilles surnuméraires, ein Bud Zuſchuß, 
Bufbufbogen, ju nennen. 

urombrager, o. a, Überfdatten; mit feis 
non Schatten bebeden. (men. gebr.) ©. En- 
ombrer, 

Suron, #. m. eine robe Ochſenhaut, in wel⸗ 
et ein Ballen aus Reufpanim kommender 
Maaren eingenäbet if. Un suron de cannelle; 
ein in cinet roben Ofenbaut eingenäbetee 
Ballen Zimmet, oder ſchlechehin, ein Ballen 
Zimmet. 

Suros, s.m. das ſiberbein; ein fehlerhafter 
Auéwuds on ben Füfen ber Yfrebe. Un suros 
chevillé, ein boppeltes fberbein. S. aud 
Ganglion. 

Surpartient, iente, adj. Witd In bee Mathse 
motif und Rechenkunſt pon Grôfen und Bablen ges 
feat, die in einer gegebenen @rôfe oder Zahl ein 
oder mehrere Mole gang und nod etwas dar⸗ 
über enthalten find. Man fogt B. 5 est sur- 

artient de 17, tweil s in 17 dreimal enthalten 
iſt, und nod zwei übrig bteiben. 

Surpassé, ce, part, et adj. ũbertroffen. ©, 
Surpasser. 


+ 
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Surpasser, v. a. höher ſeyn ; ũber einen ans 
dern Koörper binaus reichen oder ragen ; benfels 
ben an Pôbe üdertreffen. Cette maison sur 

asse la muraille de dix pieds; biefes Haus 
iſt am zehn Schuh höher alé die Mauer, reicht 
oder ragt zehn Schud über die Mauer eraus. 


Surpasser 


Ce chêne surpasse en hauteur tous les arbres 


du pare; dieſe Gide drertrifft an Höhe alle 
Béume tes Parkes. Elle est plus grande que 
son mari, elle le surpasse au moius de deux 
pouces ;, fie iſt größet alé ibe Mann, fie iſt we⸗ 
niaftens zwei Zoll böher Fo. Surpasser qn. ; 
jemanden übertreffen; geiniffe Gienfchaften, 
Vorzüze oder Febler in einem höhern Grade 
beſitzen. U les —— tous en scieuce, eu 
richesses, en méchanceté; er übertrifft fie 
alle an Wiſſen chaft, an Reichtrum, an Bos⸗ 
bat. Sesurpasser soi-même ; {id felbſt ũber · 
ireffen; in eiger Sachs mebr als geméantié 
leifteneturas über alle Erwartung gut madsen. 
Al a fait des merveilles aujourd'hui, il s'est 
surpassé lui. mêmes ec bat beute Wunder 
gethan, er hat fi ſeloſt ühertroffon. 


Surpaspr wird auch iu bec Bibeutuug bon Kx- 


céder gebraudt, und durch überſt «en gegeben. 


Cela surpasse mes forcesz bu überſteigt 


meine Krafte. Cette dépense suroasse mes 
moyens; dieſe Ausgabe überjteigt mein Vers 
mô:en. N 

Surpayé. ée, part. et adj. Gñertheuer, all: 
autbeuer bezablt. 

Surpayer, v.a. übertheuer, ellzu theucr, 
unmãhig theuer. Eber den Werth be zahlen, über⸗ 
zahlen; it. zu viel, mehr als man ſchuidig iſt, 
bejalen. Cette étoffe ne vaut pas tant, vous 
l'avez surpayée; dieſer Zeug iſt nicht fo viel 
twertn, Sie haben ihn autiicr bezahlt. J'en 
payerai lu.valeur, mais je ne venx pas le sur- 

pers ich wil den Werth dafür bezoblen, aber 
dberia#len mil ‘des nibt, Je ne vous dou- 
nerai tien davantuge, je vousai surpayé; 14 
Werde Son n nichts mebr geben, 16 base Ihnen 
fon ju viel bezahlt, id) babe Sje überflüſſig 
bezahlt. 

Surpeau, s.f. S. Épiderme. 

Surplis, s.mr. bas Ghorhemd der Geiſtlichen. 
Man iayt: Il porte le surplis dans Ja paroisse; 
ex sebôet au dec Geiſtlichkeit des Kiuchſpieles. 

Surplamb, s. m. ber Zuſtand eines Rérperé, 
wecher beine bleirechte Siellung bat, von der 
ſenkrechten Linie abweicht. Ce mur oat en sur. 


pleub, il penche ; dieſe Mauer ſteht nicht blei⸗ 


recht, ſie hd igt auf eine Seite. 

Surplomber, o.r, nicht lothrecht, bleirecht 
oder ſenkrecht ſeyn. Ce mursurplombe; dieſe 
Mauer iſt nicht bleirecht. 

Surpluées, adj. f. pl. Mon nenne in bee Vas 
gcrivrade. Voies surpluéesz überregnete Fahr⸗ 


ten oder Spuren des Wildee, oder auch Spuren 


auf inem vom Regen naſſen Boden. 
Surplus, s,m, der Überfbuf; basjenige, 
was er die erforderliche oder beftmmte Bas, 
über das teftimmte Maß oder Gewicht if 5. das 
Ubrige; ie. der Reſt, dec Überreſtz was dar⸗ 
uber oder zu viel iſt 
Au surplus, übrigens; im übrigen; auſſer⸗ 
em. 
Surpoids, #.m, bas ũbergewicht; baëjenige, 


Surpoint 


1048 Über cin beſtimmtes Gewicht ift, meles 
mon im Handel un Wandel au - den Ausſchlag - 
qu nennen pflegt. 

Surpoint, s,'m, bas Abgeſchabte von gegärbs 
ten Haͤuten. 

*Surpopulation, s.f. bie Überbevélterung, 
bis alu ſtacke Bevôlterung eines Landes, 

Surprenant, ante, adj. Überrafdenb; was 
unerwartet geliebt , und uns in Œrftaunen 
und Berwunbderung ſetzt; ſeltſam, auſſeror⸗ 
dentlich. Vae nouvelle surprenante; eine 
übertaſchende, ſeltſame Neuigkeit. Cette femme 
est d'une beauté surprenante; dieſe Frau iſt 
von einer Gberrafdenden Schöndeit. 

Surprendre, vu. a (Witd wie Prendre cons 
Jugice). überraſchen; rafd und geſchwind auf 
etwen au oder Über jemanden fommen, im gear. 
Seb. ertappen, uub in ahnlichet Bedeutuug, uder⸗ 
fallen, Imgem. £eb. überrumpeln; undermuthet 
über etwas berfallen oder auf, daſſelbe zukom⸗ 
men, Suürprendre un voleur qui erochetteun 
cotfcez einen Dieb, der einen Koffer mit cinem 
Dieterich aufmacht, überraſchen odex Über der 
That extappen. Nos gens ont surpris l'en 
nermi ; unfere Leute haben ben Feind überfal⸗ 
len. La ville a été surprise; die Stadt iſt 
überrumpelt morben. 

Surprendre, heist aud, betriegen, binterges 
ben, Gbexliften, irre führen, fangen, x. Ilest 
bien aise de surprendre les simples, les bone 
nes gens; einfaltige, aute keute zu betriegen, 
au Gperlifign oder ju fangen, ift etwas ſehr 
leichtes. Ce discours est captieux et propre à 
sucprendre les gens ; biefe Rede ift verfängs 
lich und dazu geinacht, die Seute zu verführen, 
irxe zu führen. Oa a surpris la religion des 
juges; man hat die Richter bintergangen, falſch 
berichtet. 

Surprendre, beiñe and, aufreine liſtige, beim: 
lie und unerlaubte Art an ji briagen. Sur- 

rendre un privilége; eine Freideit, einen 
Wreibeitsbrie , tin Privilegium erſchleichen. 
Surprendse la confiance de qn.; jemandes 
Zutrauen erfbleiden. Surprendre ie secret 
de qo.; etnem foin Gehejmniß abioden. Man 
fagt on: Surprendre à qn. un moment 
foiblesse; eine augenblitlide Schwache an je⸗ 
manben bemerten, den Augenblick wahrnehmen, 
ba jemand eine. ſchwache Seite zeigt. Sur- 
prendre des lettres ; Briefe auffangen. 

Surpreudre, beiñt ferner, verwundern; in 
Verwunderung, in Œ:ftaunen fegen; befrems 
ben, beſtürzen; à. echbreten; Furcht einja⸗ 
genzuud ſieht in biefer Bedeutung anftaté Étonner. 
Il fut bien surpris de se voir abandonné des 
siens; er mar fer verwundert, es befrembete 
ibn febr, fi von ben Seinigen verlaffen zu fe 
ben. N'en soyez pas surpris 3 laffen Sie fidÿ 
das nidit wundern oder befremden; wundern 
Cie fit nicht darüber. Ne surprenez pas votre 
cheval; cæſchrecten ie Ihr Perd nidt; mas 
den Sie e8 nidt furbtfam. 

Auifervem wied Surprendre bon aflen ben uns 
angenehmen Bufollen gefogt, von welden wir 
pléblié und unvermutbet überfallen oder bes 
fallen werden, La pluie nous a surpris; bee 
Kegen bat unß Gberfallen. La nuit les surprit 
en chemin; bie Nacht überfiel ſie mterwegs, 
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aufbem Wege. “Il a été surpris d'une apo- 
plexe ; ex iſt miteinem Sqhlagfluſſe befailen 
worben. Bon einem Braten oder-sinem Back⸗ 
werke, baë von auffén vérbrannt unb inmendig 
nod nidt gabr ift, fage man: Le feu l'a surpris; 
on l'a laissé surprendre; es ift au ſchneil ges 
braten; es ift ju ſchnell gebacken. 

Surpris, ise, ꝓart.et adj, ũberraſcht, übers 
fallen, betrogen, hintergangen; in Verwun⸗ 
derung gefebt; beſtürzt, erſchreckt, befallen, 2c, 
S. Surprendre, | 

Surprise, s. f. bie ũberraſchung; ‘ir. bee 

überfal, bie überrumpelung z it. der Betrug, 
bie Lifty à. der Irrthum, der Grbler, das 
Berfeben; à. die Verwunderung, Beftürzung, 
das Grftaunen, 2c. in oflen Bebewungen des Zeit⸗ 
mottes Surprendre, C'est une étrange sure 
prises das ift eine fonberbare ͤberraſchung . 11 
s’est rendu maitre de cette place par surprise; 
er bat ſich durch einen Tinerfall Meifter von Dies 
fer Reftung gemodt. Il s’est servi de surprise 

“autant que de forces er bat eben fo viei Li 
als Gewalt angewendẽt. Il fruit se. garder 
surprises de ess gens-Îà; man muf fi vo 
den Bétriegeréien diefer keute da in Acht neh⸗ 
men. Us fait telu pér surprise; °ex fat dieſes 
aus Berfchen, aus Ütereilung getban. Cette 
nouvelle a causé ue grande surprise 3 biefe 
Nachricht bat eine grobe Beſtür zung verurſacht. 
Jugez quelle fütina surprise zturtheilen Sie, 
wiegrof mein Erſtaunen war. 

Sursaturé, ée, adj. Cyym.) überſättigt. 
Borate sursaturé de soude; fiberfdttigtes bo⸗ 
raxgeſãuertes Neutralſalz. 

rsaut, #.m. Witd gewöhnlich nut in felgens 
der Mebensare gebtaucht: S'éveiller en sursaut; 
plotzlich aus bem Schlafe erwachtn oder aufge⸗ 
jchrecktt werdenz vor Schrecken aus den Schlafe 
auffahren. 
. Surféance, 5. F. der Aufſchubz die Hand⸗ 
ſung des Aufſchiebens einer Sache, und dicſeit, 
um welche eine Sade aufgeſchoben wird; die 
Friſt, ber Anſtand. Lettres de sursémce; 
Auffchubsbriefe, Anftandébriefe; chrigfcitlide 
Befcble, wodurch cine Sache aufgefhobén, dis 
auf eine anbere Beit verfdoben wird. Unesur- 
© séance de trois mois; eine Friſt von drei Mo⸗ 
naten. Unarrèt de surséance; vin Aufſchube⸗ 
urtheil(Moratorium);ein richterlicher Spruch, 
vermôge deſſen einem Schuldner eine beſtimmte 
Friſt geſtattet wird, während welcher ſeine 
Slaͤubiger ibn in Aube laſſen müſſen, und nicht 
gericht lich gegen ibn verfahren dürfen. 

Sursemé,'ée, part. et adj. friſch eingeſãet, ic. 
S. Sursemer. 

Sursemer, 9. h. noch einmal beſäen; einen 
bereits beſãeten Aer nod einmal mit neuem 
Samen beiden ; friſch einfärn, 

Surseoir, 9.4. et n. (-Je sursois, tu Sure 
sois, il Sursoit, nous sursoyons, ous sure 
soyez is sursoïent, Je sursoyois. Ja sur- 
sis. Je surseoirai, Je surseoirois. Que ja 
sursisse. Sursoyant. Sursis. Die äbeger Teme 
pora ſind nicht gebraudtit) aufſchieben, aux ſtel⸗ 
Len, auéfeben ; auf eine andere Zeit verfdisben 
oder ausgiftellt fepn laffen; anſtehen laffrn. 
Surseoir le jugement d'un pro-è<, ober au 
jugement d'un procès ; die Aout, eilung eines 
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Proceffet'abffhieben, verſchieben, nod ausges 
ſtellt fiom lafirn. 

Sursis, ise, part: ct adj, aufgeſchoben, aus⸗ 
gefteut, terfchoben, 2. S Surseoir. 

Sursis, 5,m. der Aubidub, dieFriſt. S. 
"Délai, ; 

Sursolide,: s.etadj, det..g. (Matbem.) die 
bierte Dignität ober Zahl, iweld: aus einer 


viermal in fi multiplicirten Bart enfteit. 


Surtaus,'<.m. de überſetzte hogung ; die 
au hoch angcivgte Schabungsanlage, oder der 
au hohe Anſat einer andern Auflage over Ab⸗ 
_gabes wird nue in folgender Redersort-gebcoudt 1 
‘Plaider en surtaux; wegen au hoch ang: ſehter 
Schatzung bey Gericht einfommen. 

Surtaxe, sf. die Rachſteuer; die nach einer 
bereits begablten Steuer oder Auflage noch 


nacqhzuzahlende Steuer. : 


Surtaxé, ée, part, et adj, ju hoch gefdägt, 2c. 
S. Surtaxer, 

‘Surtaxéx, v.a. zu bot ffäpéns ju in 
der Schatzung eder Steuer anſetzen. réel 

Surtondie,-.a, überſcheren. Surtondre la 
lainez die Wolle Überiheren, obenoin fbereng 
tie groben Enden derſelden vor dem Maiden 
mit ber dure wegfthneiben. Surtondre les 
æeaux; (Garb ) dir Haͤute oder Felle, wenn fie 
aus der Kalkgrube tommen, überſcheren, die 
grtfien Hoare abſcheren. 

zurtöondu, ve, part. et adj. überſchor 
S. Surtondre. — is 

Surtout, adu. vor allen Dingen z vornehm⸗ 

id, hauptſachch. ©. Tout. 
Surtout, sm. der liberrod ober Dberrock z 
it. ein Karren in Geſtalt eines auf Rädern ftas 
henden großen Korbes, (Maune), all r anb 
Gepäcdce darauf fort zu bringen, on eiriger Des 
ten der Zahn oder Bain; it. ein Tafel⸗Aufſatz; 
ein Gefhisr don Silber, véryoiberem Kupfer 
und dereh, welches mitten auf die Tafel geſtellt 
wird, und worauf die Galifuffer, tie Zucker⸗ 
bdtie, Pfrifroidfe, ncbit Eſſig und Dbt, be⸗ 
findlich find/ 

Surveillance, ⸗. F. bie Wochſamkeit, Auf⸗ 
merkſamt it und genaue Aufſicht über etwas. 
S. Surteillant, 

Surveillant, ante, adj. wadfém, aufmerk⸗ 
ſam. Mer ſogt au ſubſontidet Le surveillant, 
la surveiilante ; der Xuffeher, die Xuffeberinn. 
I ne sait pas que je lui ai donné un surveil- 
Tant qui l'observe; et weiß mit, bafidibm 
einen Aurieb.r gegeben habe, ber ihn béoë à 

Sutveille, s, f. der zweite T —— 
andern veſtimmien Tage. La surveille de Noël; 
der zweite Tog vor Weihnachten ; der Tog Boc 
bem CEhriſt· Abend. La surveille de abu départ; 
ben aweiten Tag vor feiner Abtel ſe. 

Sutveillé, ée, part. et adj. beobaditet, 1e. 
(@,Surveiller, o. a.7 Un homme surveillé; 
ein Menſch, den man genau beobadter, auf mels 
den man em wachſames Auge bat. 

Surveiller, o,n, (à qch.) uber etwas mas 
“ren ; ein wachſames Auge auf etwas babens 
genau borauf Acht aeben ; aufieten; mit Auf⸗ 
merklamkeit und Berforge auf etwas feteng 
etwas beforaen, 2, Le général d'une armée 
doit surveiller à tout ce qui se pusse; bee 
General einer Armee muf auf alles, was vors ! 
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gebt, ein wachſames Auge haben. Les pasteurs 
sont établis pour surveiller à leur troupeau; 
bie irten fine eingefest, über ibre Heerde au 
wadien. Surveiller aux affaires de l'état; bie 
Staatsgeſchäfte beforgen. 

Mon fagt aud active : Surveiller qn. ; auf jez 
manden At geben; ein wachſames Auge auf 
femanben haben; ibn und frine Handlungen 
aufmertiam beobadten, 

Survenance, 5, f. (Rebesg.) die unvermus 
thete Xu£unft oder Dagufunft. Une donation 
est révpcable par survenance d'enfens; eine 
Schenkung tftwiberruflié, wenn noch Kinder 
kommen. 

Survenant , ante, adj. unvermuthet dazu 
kommend. Tito meiflens ſubſtontide gebtaucht. El 
y a place pour les survenans ; 66 ift Diag für 
die welch⸗ allenfalls nod unvermutbet kommen 

Survendre, v. a. fbertocuern; gu theuer 
verfaufen; Überfeen, Gvernebmen. On luia 
survendu cette terre ; man bat ibm biefes Gut 
au theuce verfauft ; man bat ibm au viel für 
dieſes Gut abgenommen. Tout a été survenäu 


à cet inventaire, alles iſt in dieſem Snventas ‘ 


rium Überfegt,gu theuer, au hoch angefegt mor: 

ben. H n’est pas juste que veus me surven- 

diez; es iſt nt billig, daß Sie mich überneh⸗ 

oi daß Sie mir mehr abnebmen, als fid) ge- 
ve. 

Survendu, ue, part, et adj. ũbertheuert, 
Gberfeht, Übernommen, 2c. S. Survendre. 

Survenir, v.n. bagu kommen; ie. prisons 
unvermuthet widerfahren. Comme ils étoient 
ensersble, il survint du monde; als fie bey⸗ 
fammen waren, famen nod £eute, kam noch 
unvermutbet Geſellſchaft dazu. Si la fièvre 
survenoit là-dessus, s’il survient le moindre 
accident, c'est un homime mort; wenn baë 
Fieber dazu kommen folte, wenn noch der ges 
tingfte ſchlimme Zufall dazu kommt, fo ifter 
ein Mann des Todes. Il lui est survenu une 
maladie; es iftibm eine Rrantheit zugeſtoßen; 
ex tftunvermuthet fran£ geworden. Man fagt 
auch: S'ilme survient des affaires; wenn id) 
unvermuthet Geſchaͤfte befomme. Peurvu que 
quelque empêoh-ment ne survienne; menn 
oder impalle kein Hinderniß bagwifchen kommt. 
Comme nous étions prêts à partir, il survint 
un orage; als wir im Begriffe waren abzurei⸗ 
fen, famein Gewitter. 
ente, s.f. die Übertheurungs die über⸗ 
Preiſe. C’est une survente trop vi= 
16 ift eine ju offenbare {tbettheurung. 
ou, ue, part, et adj. bagu ober bas 
av gekommen, it.gugeftofen.@,Survenir. 

Survêtir, v. a, Gbertleiben; ein Chorhemd 
oder Kleid der einanberes angieben. Wird nue 
von den Amtstleibern bee Geiſtlichen gefogt. 

Survidé, ée, part. et adj. oben abgeleert, 164 
S. Survider, 

Survider, d. a, (an vaisseau, ün sac, etc.) 
etwas aus einem allzu vollen Gefäge beraus 
giefen, abgiefen, abſchuͤtten, heraus nehmen; 
cinen ju dollen Sad oben ableeren, rc. 

Survie, s. f. as Uberieben, die überlebung⸗ 
der Zuſtand, da jemaa einen andern Gbertebt. 
Et en eas de survie, l'un des contratans 
‘oblige. .; und in bem Salle ober auf den Fall, 









Survivance 


daß einer ben andern Überleben ſollte, macht ſich 
einer der contrahirenden Theile anbeifhig . . . 

Survivance, s,f. die Anmattidafts bie 
Hoffnung der Nachfolge in einem Amte, nach 
bem Tode desjenigen, der bas Amt gegenwaͤr⸗ 
tig bekleidet. 

Survivancier, s.m. derjenige, welcher bie 
Antwartfhaft auf eine Stelle, auf ein Amt, 2c. 
bat. 

Survivant, ante, s. der ober die Längſtle⸗ 
benbe 3 ber ben andern überlebende Ebeil. Le 
survivant, la survivante aura tout le biens 
der oder die Längſtlebende bekommt bag gange 
Vermögen. 

Survivre, o.a. (à qehb.) ũberleben; lãnger 
leben als ein anderer Menſch, oder alé ein ans 
deres Ding dauert. Selon l'ordre de la nature, 
les enfans doivent survivre au père; nad der 
Ordnung der Ratur müfſen bic Kinder ibren 
Bater fberleben. Sig. Survivre à son honneur, 
à sa réputation, à sa fortune; feine Etre, feis 

n guten Namen, ſein Glück überleben s noch 

ſeinem Tode ſeine Gore, ſeinen guten Ras 
men, fein Bermôgen, ꝛc verlieren: Survivre 
à soi-même; se survivre à soi-même; ſich 
felbft überleben; vor Alter kindiſch werden. 

Survivre, v.a. (qu.) jemanden überleben. 
Ma survéen sa femme; er bat feine Frau 
überlebt. (ren. gebr.) 

Survuider, @. Survider. 

Sus : Œin foft gars veroltetes Bort, mweldes ei · 
gentlich ſo diel beige ele Sur, und nue noch in fols 
genben Nedensotten gebtaucht wird. Courir sus à 
qe; auf jemanben {08 gebens ibm auf ben 
keib gehen. La moitié, le tiers, le quart en 
sus s die Pälfte, bas Drittel, ben vierten Theil 
der Gummenod dazu gerechnet. Quatre francs 
et le quart en sus, font cinq livres; v'er fran: 
Len und ben vierten Theil von bi r Franken das 
au gerechnet, maden fünf Livres. Im Ginarga 
tefen aber heißt, Le tiers, le quarten sus; der 
britte ober ber vierte Œbeil von einer Gimme, 
au welcher man ned ein Drittel oder Viertel 
der Summe bingu gethan bat. Mon fagt 3. B. 
Le tiers en sus de six mille francs, est trois 
mille franes ber britte Theil von ſechs taus 
fend Franken, ju welchen noch ein Drittel der 
Summe binju gereduet morven ift, (welches 
alſo 2000 Franken finb) iſt drei tauſendFranken 

Sus! Gin nur im gem. Leb ühlichte Ausrufungss 
wott, jemanten ju etwoe aufzumuntetu, roelbes im 
Deutideu ducch Auf! Wohlan! Frifé ! Munz 
ter ! ausgcbräte wied. Sus camarades, buvons l 
Auf! Gameraben, laßt uns trinken! 

Susain, S. Susin, 

Sus-beo, s.m. bie Ropflrantbeit ber Falken⸗ 
eine Art eines hitzigen Kopffluſſes, woran dieſe 
Vögel meiſtens ſterben. 

Susceptibilité, s.f. die Empfaͤnglichkeit. 
&. Susceptible, 

Susceprible, adÿ.de e. g. fäbig oder geſchickt, 
eine Veränderung au Leiden; it. empfänglich z 
it. empfindlich. (S. Sensible} La matière est 
suscefnible de toutes sartes de formes; die 
Materie ift fähla, iſt geſchickt, alle Arten von 
Formen ansunebmen. L'esprit de l'homme 
est susceptible de bonnes et de mauvaises 


impressions der Geiſt des Menſchen ift für 


Susception 


gute und boöſeCindrücke empfaͤnglich. Non-sus- 
ceptiblez unempfänglid. Cette femme est 


** susceptibles dieſe Frau iſt ju empfindlich. 


usception, s. f. die Annehmung eines geiſt⸗ 
Tien Ordens. 

Suscitation, s. f. bag Anftiften, die Anflifs 

tung, Anregung oder Anreigung au etwas, im 
em. Seb. die Aufhetzung z rt. die Gingebung. 
ë. Instigation und Suggestion. 

Suscité, ée, adj, dat, g. erweckt; it. anges 
ftiftet, verurfacbt, ꝛc. ©. Susciter. 

Susciter, 9. a. erwecken; entſtehen maden, 
Bird in dieſet Bedeutung melfens nue in folgenden 
Mebensarten der belligen Schtift gebcaudt : Dieu 
à suscité de temps en temps des prophètes; 
Sott bat von 3eit ju Beit Propheten erweckt. 
Susciter lignée à son frère; feinem Bruder 
Samen exwecten, frines verftorbenen Bruders 


hinterlaſſene Wikwe heirathen, um feincsBrus , 


ders Namen und Geſchlecht fortyupflangen. 

Im nochtheiligen Vetſtonde ſogt man: Susciter 
des ennemis L qu.s einem Feinde madien; 
Urſache werden, daß jemand Feinde befommt. 
Susciter un procès, une querelle; einen Pros 
zeß, einen Streit ober eine Bänferei anftiften, 
angetteln, anridten oder veranlaffen. 11 les a 
suscités contre moi; er bat fie wider mit auf: 

best. Susciter des affaires à qn,; einem 

Sänvet verur'adhen oder anrichten. 

Suscription, s. f. vie Xuffrift. Mettre la 
suscription à une lettre; bie Aufſchrift auf 
einen Brief fegen. La suscription éteit au 
rois Die Aufſchrift war au ben König. 

Susdit, ite, adj. oben defâgt oder gemelbet ; 
ebbefaat, obbemeldet. 

Suserain, S. Suzerain. 

Susin, s. f. bas Verdeck vom Pintercaftell 
eines Schiffe⸗ bis an ben grofen Maft. 

Suspect, ecte, adj, verbädtig. Le témol. 
gage de cet homme m’est suspect; taë Beug- 
nif dieſes Mannes ift mir verdächtig. Un lieu 
suspect; ein vertächtiger Drt. Vous ètes 
suspect de partialité; Sie fteben im Verdach⸗ 
te der Partellidteit. Rendre qn. snspeet ; els 
nen verdächtig machen ibn in Verdacht bringen. 

Suspect, s.m, der Verdaächtige; ein verdäch⸗ 
tiger Menſch. 

Suspecté, ée, part. et adj. verdaͤchtig; im 
Verdacht. S. Suspecter. 

Suspecter, v.d. (qu.) jemanden im Ver⸗ 
dacht haben. Être suspecté; im Verdacht ſeyn. 

Suspendre, 9. a. aufhängen; einen Körpet 
fo in die Hoͤhe hängen, da er ſchwebend in der 
kuft bângt, oder wenigſtens auf nichts rubt, 
Suspendre une clochez eine Glocke aufhangen· 
€e miroir n’est pas suspendu comme ilcona 
vient ; dieſer Spiegel ift nidt gebôrig aufge⸗ 
hãngt. Suspendre un carrosse; cine Kutſche 
einbängen, in bie Riemen haͤngen. Ce carrosse 
est mal suspendu; biefe Kutſche bängt nidt 
gut. Gig. fagt mon: Les nuées sont suspendues 
en l'air; bie Wolken bängen oder ſchweben in 
berEuft. Une clef demeure suspendue à ne 

ierre d’aimant; ein Schlüſſel bleibt an einem 

agnetfteine bängen oder bangen. 

Suspendre, beige auch, aufſchieben; bié auf 
eine anbere Zeit verſchieben; ausſetzen; anftes 
ben laffens eine Zeit lang einſtellen; it. zurüch 
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balten. Il ne faut pas suspendre les affaires 
pressantes; dringende Gefhäfte muß man nidt 
auffhieben. Suspendre l'exécution d’un ar« 
rẽtz die Voll ziehung eines Urtheils verſchleben. 
Suspendre le travail; bie Arbeit auéfegen, 
eine Zeit lang einftellen ; mit der Arbeit inne 
balten. Les troupes ont suspendu, leur 
marche, ont eu ordre de suspendre leur 
marche; die Truppen baben ibren Mari eins 
geſtellt, baben Befebl erbalten, ibren Marſch 
einsuftellen. Suspendre son jagement sut 
qch. ; fein Urtheil Über eine Sade zurück bals 
ten. Man (agt ou: Suspendre un prêtre dé 
ses fonctions; einen Priefler auf einige Zeit 
feines Amtes entfchen: ibm die Xusübung fcis 
her Amts verrichtungen waͤhrend einer gewiſſen 
beſtimmten Zeit unterfagen; (ihn ſuependiren). 
S. Suspens, adj. 

Suspendu, ne, part. et adj. aufgetänat 5 
it. hängend ober hangend; ie. fbiwebenb. (S. 
Suspendre) Un trayon suspendu;.gin bãngen⸗ 
der oder hangender Träget ; ein an einem Gâns 
gewerke befeftigter Sragebalfen. Un cartosse 
bien suspendu; eine Kutſche, die gut in Rie⸗ 
men hängt. Une maia invisible suspendue 
sur sa tête; cine unfidtéare, Über feinenr 
Haupte ſchwebende Hand. Man fage: Être 
suspendu; in ber Schwebe ſeynz bangen. Être 
suspendu entre l’espérance et la crainte; 
zwiſchen Furcht ee J ſchweben. Den 
meurer suspendu dans le choix; unſchlũ ſſig 
in ber Wahl ſeyn; nicht wiffen, mas man waͤh⸗ 
Len fol. Tenir les esprits suspendus; bié 
Gemtbher im Zweifel, in ber Ungewißheit eva 
baïltencderlafien. 

Suspens, adj. m. ſeines Amtes auf eine Zeit 
lang entfegt. Un prêtre suspens, suspens de . 
fait et de droit; ein auf eine gewiſſe 3eit feia 
nes Amtes entfcéter Prieſter, auf ſolche Art 
entſetzt, daß ihm nidt nur die Ausubung ſeiner 
Amtéverridtungen unterfagt iſt, ſondern daß 
er während dieſer Zeit keine Einkünfte von ſei⸗ 
nem Amte ziedt. 

En suspens, ado, unſchlüſſig, ungewiß, 
Afveifelbaft; in Zweifel ſtehend; is. unausge⸗ 
macht, unentfhieben. Je suis en suspens dé 
te que je dois faire; id bin unfchlüffia, was 
ich thun fol. Vous me laissez plus en suspens 
que jamals ; @ie laffen mi mebr als jemals 
in Ungewifbeir oder im Zweifel. Cette s faire 
est demeurée en suspens; diefe Sade ift una 
ausgemacht, unentſchieden geblieben. 

Suspense, s.f. tic Eatfetzunz eines Geiſt⸗ 
ide von feinem Amte auf cine gcivifie bez 
ftimmte 3eit. © Suspendre, 

Suspensif, ive, adj. (Mcesg.) aufhaïtends 
wodurch ber Gang einer Sade aufgehalten 
wird. Mon nehnt, Un appel suspensif{ eine 
Appellation, wodurch bas executoriſche Urthetl 
des vorigen Kichters aufgehalten (fuspendirt) 
witd, im Gegenſatze von Appel dévolutif. G, 
Dévolutif, 

Suspension, s. f. bie Aufſchiebung, der Auſe 
ſchub, die Berfdiebuna, die Ausſezung, das 
Aus ſetzen oder Ausſtellen einer Sache bis zu ei⸗ 
ner andern Zeit; die Einſtellung, tas Ein— 
ſtellen, der Stillſtand; it. bre Eñtſehung von 
einem Amte auf eine gewliſſe Brit. (S. Suse 


Suspendu 
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pendre) ‘La suspension de l’exéeution d’un 
arrêts bie Xuffbichung oder Verſchiebung der 
Vollziebung eines Urtheils. La suspension 
entière des facultés de l'âme; ber gänzliche 
Stillſtand, die gdhlide Unthätigkeit oder Un— 
wirkſamkeit der Seelenkräfte. La suspension 
dearmes; der Waffenſtillſtand; vie Einſtellung 
der Feindſeligkeiten auf eine gewiſſe Zeit. On 
demande la suspension de plusieurs admis 
nistrateurss man bérlanat bie vinfhweilige 
Entſe hung verſchiedener Verwalter. Jn den ka⸗ 
choliſchen Klechen med die Schnur, an welcher 
bas heilige Sacrament ſchwebend aufgebängt 
iſt, La suspension genonut. Uad in det Redekunſt 
beige Suspension, bag kurze Auhalten oder In⸗ 
nebatten in ſeiner Rede, um die Zuhörer auf ct: 
wa: Beſondetes, das man ihnen fagen will, 
aufmerkſam zu machen. 

Suspensoir, Suspensoire, ‘5. m. Xhie) die 
FTragebinde, das Trageband; cine Art einer 
Binde, welche bep den Geſchwulſten und Ent⸗ 
dundungen der Hoden an bem Hoben ſacke anges 
Leat wird, um die überſchläge feſt zu halten und 
ben Hodenſack zu tragen, bon einigen auch · der 
Trodebeutel · genount. 

Saspicion, 5. F. der Verdacht, der Argwohn. 
S. Soupçon. 

Sustentation, #f. der Unterbalts das, 
mas aut Erhaltung des Lebens nôthig ift. 

Sustenté, ée, part. et adj. unterbalten, ét: 
nährt, x. S. Sustenter, 

Sustenter, o.à. unterbalten, erbalten, er⸗ 
nãhren. Wied nur bon Menfeh gefagt. Il ein- 

loie la plupart de ses revenus à sustenter 
* pauvres de son village; er wendet ben 
groößten Theil ſeiner Cinkünfte dazu an, bie 
Armen in ſeinem Dorfe zu unterhalten oder zu 
erhalten. Il n'a pas de quoi se sustenter z er 
kann ſich nicht ernährenz er hat nicht Vermögen, 
nicht Einkünfte genug, ſich den nöthigen Unter- 
balt zu verſchaffen. 

Sature, 5. f. (Unet.) die Naht, die Beinnaht; 
die Bereinigungéart der Knochen, wo fie durch 
in einander paſſende Zacken zuſammengefügt 
werden, welches mou La suture vraie, die wabe 
te Naht, nennt. La suture fausse, die falſche 
Matt, aber beige diejenige Berciniqung, wenn 
die Ränder nur ũber einander gehen. Les su. 
tures du erânez die Naͤhte der Hiruſchale. La 
suture écailleuse zi die ſhuppichte Naht. S. 
auch Coronal, Enſilé , Ethmoïdale, Lamb- 
doïde, Sagitrale, Sphénoïdale, Squammeux. 

La suture, (Ghir.) bie Nabt; die Berciniz 
gung ber Lefzen einer Wunde und anderer wei⸗ 
der Theile, vermittelſt einer dreiſpitzigen Na 
del und eines mit Wachs beſtrichenen Fadens, 
oder vermittelſt eines Heftpflaſters. La su. 
ture des plaies du ventre; die Bauchnaht, 
weiche zut Berein: una der Wunden des Unters 
leibs und der Gedärme angewendet wird. 

Suzerain, aine, adj, zum Oberlehen gebôs 
riaz daſſ Le betreffenc. Le seigneur suzerainÿ 
der Oberlehnsherr, der oherfte Retenéherr. 

Suzermineté, s. f. bas Oberlehenrecht z das 
Pet eines Obertebensteren, die von 15m ab⸗ 
H&:aiaen Lehengüter zu Leben gu geben. 

Svelte, adj, der. g. (Mat. uud Bitep.) leicht, 
frei, ungegwungen. Une figure svelte; eine 


Sycomore 


mit Qi bgkeit, Freiheit gezeichnete und etwas 
ſch anke Figur. Mon fagt auch: Cette fille a la 
‘taille svelte; diefes Madchen bat einen fhlans 
Een Wuchs. 

Sycomore,s. m,ber egyptiſche Feigenbaum, 
bie Maulbeerfeige, Pharaofeige. 

Sycophante, s.m. Gin aus ben Griehiiden 
fentlepntes Wott, melbes bep den Gtiechen - einen 
Angeber deffen · besenere, der Feigen aus At⸗ 
tica heimlich, und oÿne ben darauf geleaten 
Bol bavon zu entridten, eingefüdrt batte. So 
ausgedebuteen Siune brise diefes Wott fo diel là 
Fripon, Coquiu, Délateur, Fourbe und 
Menteur. 

Syllabaire, 5.m. tas Sylbenbuch, Buchſta⸗ 
birbud. | 

Syllabe, s.f. bie Sylbe. Un mot d’ane, 
de deux, de trois séllabes; ein Wort von ei⸗ 
ner Sylbe, von gmei, von drei Sylben; ein 
einfylbiges, gmeifnlbiges, dreiſylbiges Wort. 

Syllabique, adj. de t. g, fy@abift. Le chant 
syllabique; der ſyllabiſche Geſang, wo du je⸗ 
der Note eine Sylbe geſprochen oder geſungen 
wird. Le rhythmesyllabique; der ſyllabiſche 
Rhythmus; der aus bem Sylbenmaße “entités 
hende, feine und gefällige Fall des Verſes. 

Syllepse, 9 CSpra®l.) vine Figur, ba 
man bip einèin Ausdrucke mebr auf dén Gien 
toder auf das, was man cigent{id fagen will, 
febt, als auf bie Migem der Sprachlehre. 
Wenn man 3. B. (ogt: Llest six'heures, anflatt 
bo es beifen foîlee, Il est la sixième heure, ſo 
nennt man biefés Unesyilepse, 

: Syllogisure, 3.m, og.) der Schlus, der 
Vernunftſchluß; ie. die Schlußrede; ein durch 
Worte ausgedrückter Vernunftſchluß. 

Syllogistique, &dj. de t. g. ju einem Ver⸗ 
nunftfdluffe gebôrig. Man fagt im Lehtſtyle auch 
im Deutſhen⸗ ſyll ogtſtiſch. 

Sylphe, Sylphide, s. der Sylphe, die Syl⸗ 
phide; eine Art poetiſcher Luftgeiſter. 

Sylvain, s.m, Sylvanwein Waldgott der 
mer ; ie. (Naturg.) der Wald-Affe. 

Symbole, s,m. das Sinpnbild. Le chien 
est le symbée de la fidélité; der Hund ift bas 
Sinnbild ber Treue. Le sybole de la foiÿ 
odet fbiebrbin, Le symbole; (Theol.) das 
Giaubenébefenntnié ; eine Formel der weſent⸗ 
lien Glaubensartikel ber Religion. Lesyme 
bole des apôtres; der Glaube der Apoſtel, der 
apoftolifhe Glaube, welchen mon gewöhnlich ab⸗ 
fotute Le symbole ju mennen pfegt. 

Symboles neunt mon out die äuſſeren Zei⸗ 
chen, wodurch etwas angedeutet oder vorgeſtel⸗ 
let wird, welche in der Theologie auch Sym- 
boles sacrés genannt werden. Jesus Christ 
bous a donné soñ corps et son sang dans 
l'Eucharistie sous les symboles du pain et 
du vin, r 

Ja der olten Gerbibre beise Le sÿmbole fo diel 
ele Quote part und Écot; der Antheil odet 
vielmehr der Beytrag, den jeder ju einem auf 
gemeiniaftlide Koſten veranftalteten Feſte 
oder Gaftmable zu gablen battez it. bas Œiits 
la⸗ anas zeichen zu einem Feſte oder Gaſtmahle. 

Symbolique, adj. det, g. ſinnvildlich, 
(ymboliſch); ein Sinnbild enthaltendz au ei⸗ 
nem Sinnbilbe dienend. L’hermine est une 
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image symbolique de la pureté ; ber Herme⸗ 
lin $ sine ſianditdliche Vorſtellung, ift ein 
fomiolifhes Bild ver Reinlichkeit. Caractères 
symboliques ; fymbotifhe 3eiden 3 folche Bei: 
da, #0 die Gaden felbft durch ihre Geſtalt 
voraeftellt merden. 

Symboliser, v. 71. Œin oue im Lebefple üblies 
Dort, wo es ſo biel heift als, Avoir du rapport, 
de la conformité; in einer gewiſſen Berbins 
buna, Üneceinflimmung oder Verwandtfchaft 
mit einer andern Sache ſteben. 

Symétrie, s.f. das richtige Verhaältniß der 
Theile rimes Gadzen gegen cinander, und dies 
jenige {rt der Ordnung, da gleiche Theite auch 
gleich geſtellt werden ; die Symmetrie; it. tag 
Ebenmaßdie Abnlichkeit der Seiten bey einem 
unãhnlichen mittlern Theile. S. Eurythmie, 

Symétriqne, adj. dot.g. ſymmetrifch; dem 
richtigen verraim ſſe der Theile eines Ganzen 
gegen einander gemaß. 

Symétriquement, ado. fymmetrifé; auf 
eine ſymm. triſche Art. S. Symétrie und Sy= 
métrique, 

Symétriser,o. 7, fpmmetri fé, auf eine ſym⸗ 
metriidhe Art geordnet oder gefteUt ſeyn. Les 
deux ailes du château sÿmétrisent ; big bei 
den Ælügel des Schloſſes find fommetrifé ges 
baut, ftében in einem richtigen Berpdltniffe ges 
gen cinander. 


Sympathie, s. f. bie Sympathie, bie Ahn—⸗ 


lichkeit oder Gleichdeit der Empfinbungen, (bas 
Gleidgefühl); it. die auf unbefannten Grün— 
ben beruhende R igung au etwas; it. (Urjen.) 
bie Miticiventeit ; der Zuſtand, ta ein Theil 
des Körpers bey den Schmerzen eines andern 
Theites gleichfails leiſet Poudre de sympa 
thie; fympat“etifdjes Pulver. 

In de Molerei belge Sympathie, bie Bers 
traglichkeit der Farben, duré beren Germis 
ſchung eine britte den Xugen angenekme darbe 
bervorgebradit wird. Man gt In biefec Bebeue 
tung: Ces deux couleurs sont amies , elles 
ont de la sympathie entre elles ; ba3 find ein 

r freundſdaftliche Farben, fie vertragen 
ſich mit einander. 

Sympathique, adj, det,p. Tompatbetif ; 
que Sympathie gehörig und barin gegrünbet. 

erfs sympathiques; Cürgen. und not.) fym: 
patbetife, mitleibende oder mitempfinbende 
Retven; diejenige Nerven, melde burd ibre 
Vertheilung und Gemeinſchaft unter einander 
cine beſondete Mitempfindung oder Mitlei— 
denheit in andern Therien derurfachen. Les 
nerfs sympathiques woyens, das herum⸗ 
ſchweifende Rervrwpaar. 
Sywoe⸗thieer, v. n. übereinſtimmen; gleiche 
dber ähnliche —A— “à Neigungen 

einer andern Perſon babe; Cfompatbis 
ren ). ë 

Symphonie, s, f, ber 3ufammenflana meh⸗ 
rerer Gtimmen unb Jnftrumentes ir. ein viels 
ftimmiges Inſtrumentalſtück. Les voix n'é. 
toient pas belles, mais la symphonie étoit 
fort bonne: tie Gtimmen waren nidt ſchön, 
aber bie Snfffumentalmufif, oder rie man ge» 
môbalider (age, die Inſtrumente maren ſehr gut. 
Aufferven Brandt non ouch im Deutfden meiftens 
theile bas Dors Cymp'onie, Une belle ⸗aym· 


François Allom. T. I. 


Sympho 


phonie; eine fbône Symphonie. 
Symphoniste, s.m. Go nenne mer einen Ton⸗ 
mente ps 
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künſtler, der verfdichene Inſtru 
lasleidem, einen Tonſeher oder Gomponiften, 
der Sympuonien und andere Snftrumentalmue 
fit rase £ 

ymphyse, s. f. die fefte oder un: ati 

Beinfügung ober Bufommenfüguna der ps 
den ; ie. die widernatüriich⸗ Verwachſung ober 
Zuſammenwachſung der Knochen. La SYM= 
physe ligamenteuse; die Bandbeinfügung. La 
symphyse cartilagineuse; bie Rnorpelbeinz 
fügung. La symphyse charnuez bie B fefti- 
gung der Rnoden durch Muskein. 

Symptomatique, Cot. bas P ous) adj det g. 
zufallig, die Zufäll. bey siner Krankheit anges 
hend, und darin gegründet; Clrjen.) fpmptos 
matif#. Une fèyre symptomatique; ein 
ſymptomatiſches Fieber. 

Sympiôme, s.m. das Symptem, ber Zu⸗ 
fall; eine wideraatürliche Erſcheinung im Rôrs 
per, die zwar von der Krankheit i renurſprung 

t, aber von berfelben, fo wie von der Krank⸗ 

eiteurfache, verfdieden if, und welche man 
alé eine Anzeige ciner ju erwartenden guten 
oder ſchlimmen Beränterung anfiebt, und bon 
het oud - bas Anzeichen, die Anzeige, oder aus 
ſchlechthin · bas Zeichen - nenne, 

Synagogue, s. f, die Schule der ebemaligen 
Juden, heut ju Tege- die Gudenfbule - genannt. 
NotreSeigneuraliloit souvent enseigner dans 
Jes synagogues ; unf.r Derr Gbriftu: gina oft 
in die Schulen zu lehren. La synagogue d'Amss 
terdam; bie Judenſchule au Amſterdam. 
Gprigrw S. Enterrer. 

. Syvalèphe, s, f, (Gpradt.) tie Bufammens 
ziehung gweier Sylben in eine, 3.3, Quel 
qu'un anftate Quelque un, 

Synallagmatique, adj, de +. Se (Mebtsa.d 
gegenfeitig oder wechſelſeitig verbinbenb. Le 
contrat de louage est un acte synallagma 
tique, parce qu'il oblige le bäi leur à faire 
— le preneur, et celui-ci à payer le prix da 

ouagez der Micthcontract ift ein gegenfeitis 
ger Bertrag, weil er ben Bermietber oder 
Mietbberrn berbindet, dem Micthmanne den 
Genuf ju verftatten, und dieſen, die Miethe gu 
begablen. 

Synarthrose, s. f. (Unar.) bié ſchwach bes 
wegliche Beinfügung oder Vergliederung. 

Synchondrose, 5. f. (Anar) bie Rnorpels 
beinfügung, fonf aug Symphyse cartilagie 
neuse genanut. 

Synchrone, adÿ, de t, £- gleichzeitig ; was 

u einer n berfelben Zeit gechieht. Vis 

rations nes; gleidgeitige Schwin⸗ 
gungen, "x 

Synchronisme, s,m, die Oleidacitigteit; 
baë gleichzeitige Verhaͤltniß ziorier Dinge, vie 
pe in einer und eben berfelben 3eit geſche⸗ 

en ſind 

Synchroniste, S Contemporain. 

Syncope,s, f, eine pl6lide un ſtarke Ohn⸗ 
macht; (S. librigené Défaillance) ir. (Eprodl.) 
die Beguebmung oder Weglaffung einer Sylbe 
aus ber Mitte eines Wortes, wenn man B. 
Dénoûment anffatt Dénouement fhreibt ; ie, 
CMuf.) die Ubergebung ober Auslaffung ; wenn 
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ein Ton, der nad einem vorbergebenben na⸗ 
tärtid folgen folte, ibergangen ober auége- 
laffer, und an feiner Stelle berjenige, der evft 
auf ibn folgen ſollte, genommen wird. 

Syneoper, 9. n. (Bluf.) Ébergangen werden. 
(G. Syncope) II y a plusieurs notes dans cet 
air qui syncopent in biefer Arie werden viel 
Noten Ébergangen. 

Synerétisme, sm, die Religiongvereinis 
gungs bie Bereinigung verſchiedenerdteligions⸗ 
parteien zu einer und eben derſelben Kirchen⸗ 
gemeinſchaſt. 

Syndérèse, s.f. baëRagen des Gewiſſensz die 
Geviffenéangft. 

Syndic, s.m, ber Rathgeber und Spreder 
eine gangen Gemeine oder einer anſehnlichen 
Geſellfchaft; der Syndicus. 

Syndical, ale, adj. das Amt, die Stelle ets 
nes Syndicus angebend; dazu gebérig. Third 


erobbnlid nue in Detbiuburg mit bem Morte 


hambre gebrougt. La chambre syndicale 
des libraires; die Blüercommiffionsfammerz 
ber Ort, mo fi tie sum Bücherweſen verord⸗ 
neten Guntici verfammeln, um bie Drudpris 
vilegien unb bergl. in bic Acien einzutragen, 
und bic in Paris ankommenden auéwärté ges 
bructten Bücher gu unterſuchen. 

Syndicat, s.m. das Syndicat; das Amt, 
bie Stelle eine Synd icus. 

Synecdoche oder Synecdoque, s. f. dieje⸗ 
nige redneriſche Sigur, ba man baë Ganze für 
einen Sbeil oder einen Theil für baë ange, 
bas Geſchlecht für die Gattung ober die Gats 
tung für bas Geſchlecht ſetzt; bie Wortver⸗ 
tauſchung. 

Synérèse, s.f. (Sprechl.) die Zuſammen⸗ 
ziehung zweier Sylben in eine. 

Synévrose, sf. (Unar.) die Bandbeinfü⸗ 
gung, fonf aud Symphyse ligamenteuse ges 
nannt. 

Synodal, ale, adj. fynobals zur Synode 
getôvigs viefe betteffendbs barin gegründet. 
&. Synode. - 
Synodalement, ado. ſynodaliſch; nach Art 

einer Synode; derſelben gemäf, 

Synode, s.m, die Synode, die Berfamms 
una ber Pfarrer, Prediger ober ſämtlicher 
Geiftliden eines kandes oder einer Proving, 
um Über kirchliche Angelegenheiten mit einander 
zu berathſchiagen. Le synode des évêques ; 
bie Verſammlung der Bifhôfe. 

Symodique, adj, do t. g. Man uennt, Lettres 
synodiques, von einer Synode erlaffene Brie⸗ 
fe, worin ben abweſenden Biſchöfen oder Pfar⸗ 
rern, ꝛc. dacjenige, was in der Synode abge⸗ 
handelt und beſchlo ſſen worden if, kund gethan 
iwird. Le mouvement synodiq la lune; 
Cäfron.) die ſynodi che Bewegung des Mondes; 
die Bewegung deſſelben von einem Neumonde 
bis gum andern. Un mois synodique; ein 
— — Monat; der Zeitraum von einem 

umonde bis zum andern. 

Synonyme, adj. de t, g. ets. m. gleichdeu⸗ 
tig, gleichbedeutend; it. ſinnverwandt. Mots 
synonymes, oder fubflautive, Des synonymes; 
— Worter; Woͤrter, welche einer lei 

eutung haben, ein und eben denſelben Ge⸗ 
genſtand ausdrücken oder bezeichnen; ée, finne 
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verwandte Voͤrter, die nur eine hnliche Be⸗ 
deutung mit andern Wörtern haben. Il n'y a 

oint de synonymes parfaits dans aucune 
angue ; vollfommen gleidbeutige Woͤrter gibt 
es in feiner Sprache. + 

Synouymie, s. f. die Gleichdeutigkeit oder 
Ginnvermwanbtfdafts (S. Synonyme) ie. 
Medek.) bie cons | oder vielmehr 
eine Folge mehrerer Woͤrter binter einander, 
bie bepnabe einerlei Bebeutung baben s rwenn 
a B. Éicero fagt: Excessit, evasit, erupit, etc. 

Synoptique, adj. eine allgemeine und furge 
Darftellung oder uͤberſicht don etwas gebend 
oder enthaltend ; ſynoptiſch. 

Synoque, adj. ets. f, CAtjen.) Une fièvre 
synoque; une synoque; ein obne mertliche 
Bevänderung eine gewiffe Beit lang anbaltens 
des Fieber. 

Synovial, ale, adj. (Anei) zum Gliebwaſ⸗ 
fer (Synovie) gehörig. Les glandes synovia= 
les; die zur Abſonderung des Gliedwaſſers dies 
nenden Srüſen; die Gelenkdrüſen. 

Synovie, s. f. (Anet) das Gliedwaſſer, Ge⸗ 
lenkwaſſer j eine kleberige Feuchtigkeit, welche 
aus den Gelenkdrilſen abgeſondert wird, und 
die Gelenke ſchlüpftig macht. 

Syntaxe, s f. (Sprodl.) die Wortfügung, 
bie Borifolge, der Rebefag, der Sontar. Aug 
das jenige Bud, welches bie Regel Wort⸗ 


fügung gum Unterrichte der Anfdnget enthätt, 


wird La syntaxe, der Syntax, genonut. 
Synthèse, s. f. €og.) bie Aujammenfegung 
oder Zuſammenſtellung der, aus frftoefcéten 
unb bereits bewieſenen Grunbfägen bergelcites 
ten Folgerunaen in einem Beweiſe, im Gegen⸗ 
fage von Analyse, die Beryliederung oder Auf: 
(fung x it. (Ghir.) die Zuſammenfuͤgung oder 
Wiedervereinigung getrennter Œbetle, jo mie 
à. B. ber kefzen einer TBunbe; is. (Uporbet > die 
Bufammenfcpung bec Argencien. ©. Comspo- 


sition. * 

Synthétique, adj. det, g. ſynthetiſch. (S. 
Synthèse) La méthode synthétique; die ſyn⸗ 
thetifhe Methode. 

Synthétiquement, ado. ſynthetiſchz auf 
eine ſynthetiſche Art. S. Synthèse, 

Syphilitique, S. Vénérien. 

Syphon, 9 Siphon. 

Syrie, 5. f. Syrien. 

Syrien, enne, adj. ets, furif. Un syrien, 
ein Syrer. 

Syringa, @. Lilas. 

Syringotome, s.m. (Cbie.) baë Fiſtelmeſſer 
el der Bunbdrgte, die Fiſteln bamit 
au éffnen. 

Syringotomie, s, f, bie Sffnung der Fiſteln 
oder Doblgciémüre. 

Syrop, Sy , Syrtes, @. Sirop, Siro- 
ter, Sirtes. 

Syssarcose, 5, f. (nes) die Befiftigung 
der Knochen durch Muskeln, ſont La symphyse 
charnue gtrannt, 

Systaltique, adj, det. g. (Anot.) gufammens 

iebend. Le mouvement systaltique du cæur, 

s artères, etc. bie gufommengiebende Ses 
wegung des Dergens, der Schlag⸗Adern, 2c. 

het: e adj, de t, * ſyſtemat iſch; 
zuſammenhaãngend, und nach einer richtigen 


Systéma 


Drbnung unter einanber verbundens in eine 
begreifliche Ordnung gebracht. Un esprit sys- 
tématique; ein foftematifher Ropf, der rich⸗ 
tig und ordent lich denkt, deſſen Ideen und Be⸗ 
griffe wohl geordnet find. 

Systématiquement, adv. ſyſtematiſch ; auf 
eine ſyſtematiſche Art. 

Système, s.m. bas Lebrgebäude ; der Zu⸗ 
fammenbana von Lebren und Wahrheiten einer⸗ 
lei Artz it. die Ordnung, nad welcher Dinge 
einerlei Art unter eina-ber verbunden find; 
tas Syſte m. Les systèmes des anciens philo= 
sophes; die Lehrgebãude der altenPhilofophen. 
Le système de Piolomée, de Copernic 3 bag 
ptoloméifche, das coprrnicanifhe Syſtem. Le 
système planétaire; bas Planetenfyftem. Le 
système du monde; bas Weltſyſtem; die mit 
einander gu einem Ganzen verbunbenen Welt ⸗ 
korper; das Weltgebaude. Ja der Geſellſchaft⸗⸗ 
ſptoche brise Système zuweilen ouch fo diel als Pré 
jugé, das Vorurtheil. J'ai rencontré aujour⸗ 
d'hui an moine, il va, à coup sûr, m’arriver 
un malheur; id babe beute einen Mönch auf 
meinem Wege angetroffen, es wird mir ſicher 
ein Unglück begeinen. Mais Monsieur, c'est 
un système; aber mein Herr, tas ift ein Vor⸗ 
urtheil. 

Systole, s.f, (Unot) die Zuſammenziehung 
des Herzens. 

Systyle, s. f. (Baut) ein naheſäuliges 
Bert; ein Gebaͤude, ba die Säulen nabe ben 
cinander fteben. ; 

Syzygie, s. f. Cüncon.) ble Zeit, welche zwi⸗ 
ſchen der Bufammentunfr zweier Planeten und 
igrem Segenfdeine verflieft ét. die Bufams 
mentunft und ber Gegenſchein felbft, vorzüg⸗ 
lich bie Beit des Reumondes und Vollmonbdes. 


T. 


T, s.m bas T ; der zwanzigſte Buchſtab des 
Apbahetee, 

Ta, pl. Tes, deinez bas zuelgnende Fuͤtwott bee 
améisen Perfon melbliden Geſchlechts, bas aber im 
Deucfhen in der einfaben Bob durch = bein = äbers 
-fept wird, menn bas deut che Wort, wodutch man 
bas Fronzöſiſche ausbrädr, männliben oder unges 
wiſſen Seſchlechte II. Ta mère, ta sœur; deine 
Murter, deine Schweſter. Tatôte; brin Kopf. 
Taviez bein £eben. Tes maisons ; deine Haͤu⸗ 
fer. Wenn Ta boceinemTDorte gyfeken fommt, bas 
mit dinem Botole oder mit einem fluramen H ans 
fengt, fo witd es in Ton derwondelt. Ton adresse; 
deine Geſchicklichkeit. Ton humeur; beine Ges 
môthéart. 

Tabao, s. m. ber Zabak oder Tobak. Du 
tabac en rouleau Rollentabak. ‘l'abac en 
feuilles; Biâttertabat. Tabac en poudrez 
Gdnupftataf. Tabacen mâchicatoire;, aus 
tataf, Tabac sans eôtess quégerippter az 
baë. Tabac en corde; gefponnener Taback. 
Tabac à fumer; Rauditabal ac. 

Tabagie, s.f. tas Tabakszimmet, die Ta⸗ 
baksſtube, ober aud, das Tabakshaus; ein bee 
ſenderer, gum Tabakrauchen beftimmter Ort, 
wo man ſich verfammelt, in Geſellſchaft Tabak 
zy raucden, Man fogt gewoͤhnlichet < die Ta⸗ 
bakogeſell ſchaft, ober aud wohi, die Tabagie. Lu 
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va tous les jours à la tabagiez er gebt taͤglich in 
die Tabaks geſellſchaft. Dans les villes mari- 
times, il y a des tabagies publiques; in ben 
Geeftäbten gibt es öffentliche Zabatsbäuier, 
öffent liche Hãuſer, mo Tabak geraucht mirb. 
abagie, beige ouch, ein abaté: und Pfeifen⸗ 
bebditnif; ein Tabakskäſtchen oder Kiſtchen, 
worin fit alle zum Tabaksrauchen motbwen⸗ 
dige Gerathſchaften nebſt Rauchtabak befinden. 

Tabarin, sm. der Pickelharing, Poſſenma⸗ 
cher, Poſſenreiſſer oder Hanswurſt auf einer 
Marktſchreierbühne. S. Farceur und Bouflon, 

Tabarinage, s. m. der Spaß, die Rarrens 
poffen eines Pickelhärings. &. Bouffonnerie, 

Tabatière, s. f. die Tabaksbũchſe oder Ta⸗ 
batsbofe. Tic pflegen im Deutiben- ein Behâlts 
nif für ben Rauchtabak lister, eine Tabaks⸗ 
büchſe, und das für ben Schnupftabak eine Las 
bafébofe, ober aud nur fhlebthin = die Dofe - zu * 
nennen, ober mon fagf, zu Bezeichnung des Uneeca 
féiedes, die Rauchtabaksdofe und Sbnupftas 
batébofe. 

Tabellion, s.m. der Geridtss oder Amts⸗ 
fbreiber auf dem Lande. 

Tabetlionnage, s. m. die Gerichts⸗ oder 
Amtéfhreiberei. Le droit de tabellionnage; 
das Recht eines Obergeridtéberrn, einen Ges 
richtsſchreiber ju ſetzen. 

Tabernacle, s.m, die Stiftshũtte der ehe⸗ 
maligen Juden. La fète des Tabernacles; bag 
Lauberbiüttenfeft. 

In der tômirben Kitche beist Le tabernacle, 
bas Gacramentshäuéchen, ober wie man aud im 
Deutiden fogt, das Tabernakel; baë Behältniß 
auf bem Aliare, worin die confecrirte Hoſtie 
vermabrt misb. ! / 

Man nennt, Le tabernacle d’une galères bag 
Tabernakel ciner Galeere; cine tleine Erho— 
bungan demHintertheile berfelben, mo der Ca⸗ 
pitän ftebt, wennercommanort. 

Tabide, adj. de 1. g. ſchwindſülchtig, aus zeh⸗ 
rend, abgezehrt oder ausgezehrt. 

Tabis, s. m. der Ooppeltaffet, ſonſt auch ges 
wãſſerter Taffet genannt. 

Tabisé, ée, part. ot adj, gewaͤſſett. (S. Ta- 
biser) Ruban tabisé; gewaͤſſert Band. 

Tabiser, v, a. wäſſern; einem Zeuge durch 
Dreffen oder Walzen einen der Waſſerfläche 
äbnliben Glanz geben. Tabiser du rubans 
Band wäffirn, 

Tablature, #. f. (Muſ) bie Tablatur ;\ die 
Art, die Eône anftatt der Noten mit Buchſta⸗ 
ben und darüber geſetzten Strichen zu bezeich⸗ 
nen. Sig: iogt mon von einem Menſchen, der in 
einer Sade mehr Renntniffe befiét und ges 
chicktter ift, al8 ein anbdever : Il donneroit de 
a tablature À un autre sur cette chose; er 
würde in dieſer Sache einem andern etwaß zu 
rathen aufzeben. Im gem. Leb. fagt mou Dou- 
ner de la tablature à qn.; einem etwas ju 
ſchaffen machen; ihm me, Verdruß, 26, vers 
urſachen. 

Table, s, f. die Tafel ein ebener Korper, 
welcher ungleich länger und breiter, als did if, 
Dergleichen metallene oder ſteinerne Tafeln 
werdeu anch = Platten + genanne. (S. Übrigené 
Carreau und Plaque) Une table de pierre, de 
marbre; eine ſteinerne, eite maymorne Safels 
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eine Marmortafel. Une table d'airain; eine 
eherne Tafel. Les tables de la loi ; bie Gefeg- 
tafeln ; fteinerne Tafeln, auf welchen die zehen 
Gebote geſchrieben waren. Les lois des douze 
tabler; ble Zeſehe der zwoͤlf Tafeln bey den ats 
ten Rämern. (S. aud lsiaque) Une table à 
ealeuler ; eine Reentafel. La table d'autelʒ 
bis Xitarplatte. (S. Pierre) .Tables de verre; 
Glastafsin. Verre en table; Zafelalas; Glas 
in ph viecedigen Tafeln. Man nennt ln 
ëboliber Bedeutung, Tables de rubis, tables 
d'émeraudes ; Rubintafein, Smaragbtafeln; 
ober flat geſchnittene Rubinen und Smara⸗ 
gben, bergleiben man äberboupe- Zafslftrine- 
au nenneu pfege. (S. Diamant) Une table de 
bracelet; sin Xrmoanb ven Tafelſteinen; ein 
mit Safelfteinen befegtes Armband. 

Table, beige ant, dec Tiſch; ein auf Füſſen 
oder auf einem Geſtelle ruhendes Blatt von 
Holz oder anderer Materie, an ober vor dem⸗ 
felben ſtehend oder fibend allerhand Geſchaͤfte 
borzunehmen, ben man, befonbers wenn er von 
einer detraͤchtlichen Brôbr iſt, ouch - die Tafel ⸗ 
neunt. Une table de chène, de piérre, de 
marbres ein eidener, fteinecner,-marmoënts 
if. Une table à un pied, à deux, à trois, à 

uatre pieds; ein einfübiger, smeifüfiger, drei. 

Gpiger, vierfüpiger Tiſch Une table brisée, 
une table qni se plies ein gebrochener oder zu⸗ 
fammengelegter if ; ein Tiſch, deffen Blatt 
man gufammen legen kann fonr-aud - ein Auf⸗ 
fhlagetifdy oder ein Klapptiſch - genanns. Une 
table qui se tire, qui se tire par les deux 
bouts; ein Ausgieutiid, ber an beiben Œnden 
berauë gezogen und verldngert werden ann. 
Une table àtiroirs; eid &ifd mit Schubladen. 
Une table à jouer; ein Spieltiſch. Une table à 
écrire; ein Schreibtiſch. Une table à mangers 
ein Œftifé, Speifetifd. Une table de nuit; 
ein Kochttiſch. La table d'hombre; der Pom 
bertifh. La table de billard; bie Billarbtafel. 
La table à couler; bie Gießtafelz eine Tafel, 
worauf in ben Glaébätten daë Spisarlèlas ges 
goffen wird. ©. aud Attente und Rond, adj. 
Ablolate und in engerer Bedeutung belge Table, 
ein Tiſch oder eine Tafel, daran ju effen oder ju 
fpcifen, und fig. ein anit Speiſen befegter Tiſch 
ober eine dergleichen Tafel z ingleichein, eine 
Mahlzeit; die auf bem Ziſche, auf der Œafel 
aufgefebten Speifen ſelbſt. Dos Woit Tail - 
mit In blefém Berfonde 1m Deutſchen mebe in der 
Soptoche votnebenet als geringer Perfeneu gebrouds. 
1ls sont à table ; fie find ain Tiſche; fie figen an 
ber Tafel. Se mettre à table ; fid an den &i d 
ober an bie Tafel ſeben. Sortirs'e table ; se 
lever de table; voi Œifde, von ber Tafel auf: 
ſtehen. Tenit table; Tafel halten; am Tiſche, 
an der Tafet ſihen und ſpeiſen. Mau foge: il 
aime àtenir table, à tenir table long·temops; 
ee figt gern am Tiſche, et ſiht gern Lange an der 
Tafel; er tafelt aern lange. Tenirtable; Tofel 
baltin oder aehen, beifr aud ſo blel als, Donner 
ordinairement à manger j-getbÜklit ju effen 
Heben; tãglich Gäſte ben ſich am ide haben. 
(Hg. ILmet souvent ceuteau sur table, et trac⸗ 
tirt oft, er bat oft Saſte. Il y a aujourd’hui 
thbleà lacour; es ift beute Tafel ben Hofe. Il 
dépense tant.pour sa table; et verwendet fo 


L 
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viel aufTeinen Tiſch, auf feine Tafel. ‘Donnec 


sa table àqu.3 ein mben Tiſch die Tafel ges 
ben; ihm an feinem Tiſche di: Roft unentgeltiid 
geben. Man fagt: Mettre qn. sous la table ; ets 
nen unter den Tiſchtrinken ober faufen ; ibn fo 
betrunten maden, daÿ ex unter den Tiſch fällt. 
S. aud Commun, s. m. Délicat, Hôte, Mar. 
bre, Ouvert, Piquer, Propos, Renoncer unb 
Rowmpre. 
La Sainte Table; ber heilige Tiſch; der Got⸗ 
testiſch; der Tifd des Derrn s der Altar ; ir. fig. 
bas Abendmahl. S'approcher de la Sainte 
Table fit rem Tiſche des Herrn nahen; zum 
Abendmahle gehen. 
Man-nennt Tables, Tafeln von verſchiedener 
Materie, befonders aber ju unfern Beiten, Bo—⸗ 


* gén oberBlätter von Papier, Pex zament u.bgl., 


worauf mwiffenfhaftiite Materien nad einer 
Ordnung zur bequemern Uberſicht, tabellar ſch, 
in Geſtalt einer Tabelle, verzeichnet ſteden, das 
her man dergleichen Tafeln auch wohl Tabellen 
au nennen pflegt. Une table généalogique; 


“eine Geſchlechtstafel, Grammtafel; -eine ges 
nealogiſche Tabelle. Tables astronomiques; 


Sterntafeln, Geſtirntafelnz aftronomifdhe Ta⸗ 


bellen. (@.‘aut Chronologique) Tables de 
“sinus ; Ginuétafeln. (S. Sinus) Tables de 
déclinaisons; Abweichungstufeln. Man neunt, 


Table-pÿthagorique, pythagoriſche Tabelle, 


eine Tadelle, weiche alle Produkte enthält, 


welche Saus ‘der Zuſammenfetzung der Zahlen 
1 bisrg'entfteben. ‘La table, heiſt out, daë Re⸗ 
giftét zu einem Bute. Il n’y a point de , 


‘table à ce livre; biefes Buch bat kein Regiſter. 


Latable des chapitres d’un livre; bas Bers 


Û pre d der Gapitel :cineé Buches. S.'aud 
ti 


Im Lebencedte fagt man: Mettre tn fief ensx 
‘tables ein Rebenlehen mit dem Haupt lehen vers 
einigen. 

Ju der Anotomie neñne mon Tables, die Tafeln 
der Hirnſchalknochen. La table extérieure, die 

äuſſere Tafel der Hirnſchalknochen. La table 
‘intérieure; die innere Tafel, welche auch La 
table vitrée, bic gläferne Tafel ; genannt wird. 
An bentmtuiitaltfher Sairen: Iuſtrumenten beige 
Table, baë@aitenbret, eber out ſchlechehin, das 
Bret, an welches die Saiten oben befeftigt wer⸗ 
‘ben, fonft auch - der Gattentalrer - genonnt; it. 
der obere flddje Theil eines Infirumentes, 3. 
B. ber ſogenaunte Refonanghoden an einem 
“Glavirre, 26. ; 

Im ricteoc pfege man- die Steine, momit 

‘man ſpielt, ihrer flachen Geſtalt wegen, ouch 
wohl Tables zu nennen. Mon ſogt aber gewöhnll⸗ 
der Dames, Auch- der flache leere Raum ju bei⸗ 
den Seiten des Bretes - rie Table genonnt. 

Tablean, sm. +08 Gemaͤldez ein gemaltes 

Sid; bre Malerei, Schilderei; it. fig. das Ge⸗ 
mélbe; die Beſchreibung burd IBortes dieSbils 
berung. Tableaux de chevalet; Staffel eige⸗ 
mdblde: Gemäldé, welche auf der Staffelei Jes 
malt werden. (S. aud Mouvant undCabinet) 
Man pfege aud - die Schilde, die auf ciner Tafel 
gemalten Zeichen, welche die Schulhalter aus⸗ 
Fängen, und auf welchen angezeigt iſt, worin 
fie jungen keuten Uaterridt-geben, Tableaux 
zu ntunen. Gig. Ii a fait dans son bistoire us 


Tableau. 


fidèle tableau des guerresciviles s er bat in 


freiner Gefhidte ein getreucé Gemaͤlde der bür⸗ 
gerlichen Ariege entworfen. 

Tableau, helſt auch, das Namenverzeichniß, 
das namentliche Verzeichniß, das Namenregi⸗ 
fer derjenigen Perſonen, welche eine Geſeil⸗ 

aft ausmachen, nach der Ordnung, wie fie 


aufgenommen worden find; die Liſte. Le tab⸗ 


leau civiques das Bũrgerverzeichniß. 


Tableau, (Baut.) die Fläche der Mauerdicke 
an. einee Thür⸗ ober Fenſter⸗Offnung z ie. die 


Seite eines Gewôlbepfeilers, welche einwärts 
in ben Bogen des Gewolbes geht; ie. (Schlfft.) 
der Spiegel einer Flůte, der an andern Fahrgeu⸗ 
gses Niroit beist. 


Tabler, v. n, (Btetſo.) S. Caser. Gig. und ln. 


us £eb. fegt man: Vous pouvez.tabler.là. 


essus; Sie fénnen barauf bauens Sie knnen 


fit barauf. verlaſſen. 

Tabletier, s..m. der Kunſtdrechſsler, Runft, 
briber, Kunſtſchreinerz ein Drechsler oder 
Schreiner, der allerhand Arbeiten von Œifen: 
bein, Ebenholz, ac. verfertigt. Mon pflege auch 
mwobl- cine meiblide Perfon, welche dergleichen 
Arbeiten madt, Une tabletière, eine. Kunſt⸗ 
brebcrinn, 20 ju nennen. 

Tablette, s, f. ein irgendwo aufgclegtes ober 
befeftigtes Bret, etroas barauf zu ftellen oder 
au legen. Go metben 5. 8. die verſchiedenen in 
gemiffer Œntfernuxg über cinander gelegten 
Breter, in einem Sarauke, Bébergeftelle, ac 
Tablettes, uad im Deuciben gewöhnlich, Facher = 

érount, Vous trouverez sur la première tab- 
ette le livre que vous — 
den das Buch, welches Sie verlangen, auf dem 
erſten Brete oder in bem erſten Fache finden. 
Sn den Zimmern gemeintr Leute, wie auch in 
den Werkſtätten der Handwerker pflegt man 
ein Bret an der Wand herum zu befeſtigen, 
allerlei barauf ju ſtellen oder ju legen, welches 
man aach Tablette, im Deutſchen eber-daë Ge⸗ 
ſims oder ben Sims · nenat. Tablette, beist out, 
ein kieines, zierliches Geſtell von Holz, mit. 
mehrern Abtheilungen Hber einander, die ge⸗ 
wohnlich auf gedrechſelten Säulen ruhen, Por: 
zellan, Slaͤſer, kleine Figuren, u. bal. darauf, 
au ſtellen, welches wir auch im DQeutſchen = ein. 
Tablet tchen - ju nenen pflegen. 

La tablette; (Baut.) der Balkenkopfz bas. 
Ende eines Ballens, welches Über der Wand, 
auf welcher er liegt, hervot ragt; ie. der Stein 
oder die Steinvlatte, oder auch ein hölzernes 
Bret, womit man Fenſterbrũſtunen, Kamin⸗ 
fimfe, :c. oben belegts der Siméftein, Geſims⸗ 
flein, und wenn es ein Bret ift, ſchleichthin der 
Sims ober das Geſims. La tablette de cette 
cheminée n'est pas assez large; der Œiméftcin 
oder der Sims dieſes Kamines ift nidt breit 


wg. 
Tablettes; (Loorÿ ) Tafeln oder Tafelchen; 
auf Tafein gegoffene, und in länglich viereckige 
€tüde von verſchiedener Größe geſchnittene 
Arzeneimittel, Morſellen, u. dal. Tablettes 
de choco'at; Gbocotatetafcin oder Tafelchen. 
Tablettes à faire du bouillon; Suppentafelnz 
aus eingebidten thicrifden. @ulgen und Gal: 
lexten gemadte Œafeln, welche, in kochendem 
Waſſer aufycldéi, eine kraͤſtige Suppe geben. 


Sie wer⸗ 
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Tablettes de hoĩs légères; (Ghir.) lelchte Schie⸗ 
nen oder Schindeln, bie um einen Brud gelegt 
werden; Brudihienen. 

Tablettes, s. f. pl. mehrere  felten von 
Gfenbein, Pergament, 20 welche man bey ſich 
trägt, etwas mit einem Bleiſtifte darauf ju 
fbreiben, um es nidt zu vergeffen. Mehrere 
dergleichen in ein Büchlein zuſan men gebuns 
denc Bafeln, werden im Deutiben- die Schleib⸗ 
tafcl - genanne. Spribæ. und fig. fagt man: Otez 
cela de dessus vos tablettes, rayez ceka de 
vos tablettes: [8fdjen oder ſtreichen Sie Liefes 
in Ihrer Sbreibtafel aué; maden Sie fid 
keine Rechnung darauf zaͤhlen Sie nicht darauf. 
Cet homme est sur mes tablettes; biefen Men · 
ſchen babe. id, mir gemerft, id) milles iomges 
benten, Vous ètes sur mes tablettes; mir bas 
ben not etwas mit einander aus zumachen, wie 
baben nod). ein Wort mit einander ju rcden. 

Tabletterie, me das Handwerk vines Kunſt⸗ 
ſchrelners, Kunſttiſchlers und Kuuſtdrehersz 
(S. Tabletier) it, die Kunſttiſchler⸗Arbeit, 
Kunſtdreher⸗Arbeit, und die Kunſt, ſolche zu 
machen, mie aud, der Handel mit ſolcher Ardeit. 
Utravaille bien entabletterie; er macht ſchoö⸗ 
ne Kunſttiſchler⸗ Arbeit oder Kunſtoreher⸗ Ars 
beit. 

Tablier,s. m. Œin altes Wort, wilches fo diel 
beige ofs Échiquier oder Damier, tas Schach⸗ 
bret der Danbretz auch · jede Hälfte oder Seite 
eines Bretſpieles, witd Le tablier genannt. 

Tablier, s. m. der Schurz oder die Schũrze. 
Un: tablier. de ouir; ein lederner Sur, ; ein 
Sduryfell. Un tablier de ouiside; cine Kü⸗ 
chenſchürze. Unitablier de tafletas; cine € hüre 

von. Taffet; cine taffetenc Schürze. Gine 
— —— ward an eingen Otten - das 
Vortuch ober Fürtuch - gesannt. Le tablier de 
timbalez bie Pauken ſchũtze; ein zierlicher, ges 
ſtickter, oder mit golbenen oder fiibrenen Bots 
ten und Franſen befegter Umjang um eine 

auke. 
* Tabliex de pont-levis, wird derjenige Theil 
eijner Zugbrüche zenount, welcher aufgezegen 
wird, wenn der Œingang und Ausgang ge⸗ 
ſperri werden ſoll. 

“Tabloin,sm, die Batterie⸗Diele oder Plan⸗ 
ke zu Verfertigung der Stückbettung, (Plate- 
forme). : 

Tablouin, S. Tabloin. 

Pabouret, s. m. bag Taburet; ein Seſſel 
ebne Bebne, Avoir le tabouret, beige in ber Hof ⸗ 
ſprache, die Œrlaubnif baben, ſich in Gegenwart 
des Monarchen oder ſeiner Gemahlinn auf ei⸗ 
nen Seſſel niederzulaſſen. Piquer le tabourèt, 
Beife eben ſo diel ats,Piquer le coifre, &. Coffre, 

Tabouret, beige auch, die Dirtentefhe oder 
bas Täſchelkraut; eine Pfange, gewöhnlichee 
Bourses à pasteur genonut. 

Tabulaire, adj. tafelférmig; in Form, in 
Geftait eincr Tafel. L'argile schisteuse ta- 
bulaire; der Tafelſchiefer; diejenige Schi⸗ ferart, 
woraus dieSdiefertafeln oder Rechentafeln ges 
macht werden, germbbnfider L'ardoise en tables 
genonnt. 

Tae, s.m, bie Rrége oder Raͤude ber Safe. 

Tacamaca ober Tseamaque, -. m. bas Ta: 
FamalasDars ober Zafamala: Summi, welche⸗ 
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aus elnem gewiffen amerifanifen Baume, 
Le tacamaque, der Takamahak oder Takamaka- 
Baum genanut, oder wie andere beritten, aus 
ber Balſam⸗Eſpe (Baumier du Canada) her⸗ 
aus ſchwiht, ober auch burd bas Ginrigen des 
Banmes erhalten wird. 

Taoet,s.m.(fpr. bas aue)Muſit) ein ous bem 
Loteluiſchen eutlehntes Wort, meldes ſo diel beige ofs 
das Stillſchweigen oder Paufiren eines Inſtru⸗ 
mentes o er einer Stimme. Man ſagt dahet: Tenir 
le tacet; faire le tacet; ſchweigen, paufiren. Im 
gem. Leb. fagt man aug von einem Menſchen, der 
in éiner Gefellihaft gar nicht gefproden bat: 
Ua toujours gardé le tacet, ex bat çin beſtän⸗ 
biges Stillſchweigen beobadtet; er bat kein 
ort gefprochen. 

Tashe, s. f. der Flecken oder Fleck; eine 
Stelle von einer anbern Farbe auf der Obers 
fläche eines Körpers; it. fig. ein Fehler oder 
eine Hanblung, wodurch jemandes bre und 
guter Rame verleët wird, ſonſt aud wohl · det 
Makel, und ſofern Unehre und Schande damit 
verknüpft iſt, der Shandflecken oder Schand⸗ 
flet-gerannt. Un chien blane qui a des ta- 
ches noires; ein weiffer Hund mit ſchwarzen 
gen: ein weiſſer ſchwarzgeflecktet Hund. 

ne tache d'huile; ein Ohlflecken; it. fo, S- 
Huile. Une tache de graissez ein Kettflecten. 
Taches de rousseur; Sommerfleten, Som⸗ 
merfproffen, Sommermätler. (S. Rousseur) 
Taches volantes, rothe Flecken, die bte und ba 
auf der Haut bervor kommen, und nidt auf ei⸗ 
ner Stelle bleiben. Taches de foie; Leber⸗ 

edenz breite, braune Flecken auf der Haut. 

ne tache de la cornée; ein meiffer Flecken auf 
der Dornbaut bes Auges. (S. aud Feu) Les 
taches dans le soleil; dieSlecten in der Sonne, 
die Sonnenfleden, melbe mon in des Aflconomie 
eu$ Maoules nennt. Big. C’estune tache à son 
honneur ; bag ift ein Flecken an feiner Gbre. 
Une vie sans tache; çin Leben obneGlecten,of ne 
Mafel; ein unbefletesrben. Il s'imagina que 
cet affront étoit une tache qu'il re ponvoit 
laver que dans le sang de son ennemi; er bils 
dete 4 ein dieſer Schimpf wäre einSchandfleck, 
den er nicht aaders alé im Blute ſeines Feindes 
abwoſchen könne. 

Tâche, s. f. die Arbeitz das jenige, wos man 
einem aufgidt, innerbal* einer gewiſſen Zeit 
au verrichten, in welchet Bedeutung mon dieſes 
Vore zuwellen ouch wohl anſtott La journée, das 
Tagewerk, zu brauden piegt. It. (Bergro.) die 
GS dt. (S. Poste) Donner une tâche à 
ses écoliers, à ses enfans ; feinen @tü!ern, 

einen Kindern eineArbeit geben oder aufgcben. 
oilà la tâche que je vous donne pour au- 
jourd’hui ; bag # die Arbeit, bie id euch für 
eute aufgebe; baë ſoll beuteeure Arbeit, euer 
Taawerk ſeyn. Man fogt: Travailler à la tä. 
che; être à la tâche; eine Gbertaupt verdunge · 
ue Arheit machen, mcbcyein gemiffer beſtimm⸗ 
ter Preis feſt eſeht ift, ohne Rüdficht auf bie 
Länge der Brit oder der Tage, welche die Ardei— 
ter dazu anwenden. Entreprendre une be- 
sogne à la tâche, la prendre à la tâche; cinen 
Bau überhaupt verdingen. Se auch Bloc. 

Sig. fegt man: Prendre à tâche de faire une 

chosg ſich ein Sefhäft aus einer Sade machen; 
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ſich eine Sade angelcgen ſeyn laffen. 11 semble 
qu'il ait pris à tâche de me ruiner, de me 
erdre; #6 ſcheint, ex babe es ſich zu einem Ge⸗ 
chäfte gemacht, mich zu Grunde zu richten. 
Prendre qn. à tâche; fänbel an jemanden fus 
den. (gem.) 
Taché, ée, part, et adj, beflectt, ac. S. Ta- 


er, 

Täché, ée, adj. mũhſam; was Mübe foftet 
ober gctoftet bat. Tout ce qu'il fait, est t= 
ché, a l'air tâché; alle, was er mat, ift mũh⸗ 
fam gemacht; allem bem, was er mat, ſieht 
man die Mübe an, bie es ibn gefoftet bat. 

Tachéographe oder Tachygraphe, s.m. der 
Geſchwindſchreiber; einer der vermittelſt Ab⸗ 
kürzung der Wörter, oder beſonders erfunbez 
ner einfacher Zeichen ſehr geſchwind ſchreiben 
fann. : 

Tacbéographie, Tachygraphie, oder Ta- 
chigra NÉ die — — 

——— oder Tachygraphique, 
adj. do t. g. qu der GefbwinbidretbeFunft ge⸗ 
bôrig. L'art tachéographique; die Geſchwind⸗ 
féreitetunft. 

Tacher, v. a. beflecten ; Flecken in ober auf 
etwas moden. Tacher du linge avec de 
l'enere; Wãſche mit Tinte befleden ; Tintens 
or Woäſche machen La pluie a taché votre 

abitz ber Regen bat Flecken in Ihr Kleid ges 
macht. Fis. ſoat mon: Il ne faut qu'une mé 
chante action, pour tacher l'honneur, la ré 

utation d’une personne ; es bedarf nur einer 
chlechten Handlung, um bie Œbre, den guten 
Namen einer Perſon gu beflecten. 

Tächer, v.n, ſuchen, irachten ; fid bemis 
bens Mübe anwenden; fid befleifigen; fit 
beftteben ; fit angelegen ſeyn laffen. 11 faut 
tâcher de finir aujourd’hui cet ouvrage; man 
muß biefe Arbeit beute ju Ende ju br ngen fus 
den. Je tâcherai de lui rendre ce service; id 
werbe ibm dieſen Dienft au leiften fuhen. Dan 
fogt: Malheur à qui tâche en tout genre; 
wehe dem, der alles verſuchen, ber ſich in jedes 
Bad hinein wagen will. Wenn Tächer mit der 
Doctitel à verbunden if, fe beift diefes Dort ſo viel 
als, Viserà qeh. ; fein Abſehen ober feine Ab⸗ 
ſicht auf etwas richten; die Abſicht haben. Auch 
lu blefer Bedeutung fogt man Im Deuriben, ſuchen. 
Je vois biea que vous tâchez à m'embarras. 
ser id febe mobl, daß Sie mid in Verlegen⸗ 
beit zu fegen fuden. Il tâche à me nuire ; er 
fucht mir zu ſchaden; er bat die Abſicht mir su 
fhaben. 3 Scherze fogt man, menn jmand mehr 
aus Zufall ais durch Gefhictlidfe:t etwaës Gus 


tes zu Marfte bringt: Pardonnez-lui, il n'y - 


tâchaîit pas ; verzeihen Sie ibm, er that es nicht 
ern. ‘ 

. Tâtheron, #.m. der Geding⸗Arbeiter; ein 
Arbeiter, der cine überhaupt veroungene Ar— 
beit verrichtet oder übernommen bat. 

Tacheté, ée, pre et adj. gefleckt, fletig. 
(S. Tacheter) Un chien blanc, tacheté de 
noir; ein weiſſer, ſchwarz grfledter Qund. Des 
brebis tachetées ; fletige Schoa fe. 

Tacheter, v, a. flecken; mit Fieden, mit Éleis 
nen Stellen von anderer Barbe verfcben ; flets 
fig maden. Wird hauptſächlich nur von tem 
Flecken auf ber Saut der Menſchen und gewiſ⸗ 
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fer biere gefagt. Ce chien est tacheté de 
jaune et de blanc; biefer Hund iſt gelb unb 
weiß gefledt. La mature paroit avoir pris 

laisir à tacheter les tigres et les léopardsÿ 
be Natur fheint Sergntigen daran gefunben 
au baben, die Tiger und Leoparden mit Fleden 
au verfeben. Le grand häle lui a tacheté le 
visage er bat von der grofen Sommerhitze 
Flecken im Gefidte bekommen. 

Tachigraphe, Tachigraphie, @. Tachéoe 
graphe, Tachéographie,etc,  ; 

Tacite, adj. de i. g. ſtilſchweigend; was 
nicht ausdrücklich durch Morte angebeutet more 
ben ift, fonbern mur aus andern Seiden zu 
fliefen oder imit darunter gu verfteben ift. 
Une condition tacite; eine ſtillſchweigende 
Bedingung · 

Tacitement, ado. ſtillſchweigend. (S. Tas 
eite) Cela n'est pas formellement exprimé 


dans le contrat, mais cela y est compris ta- * 


citement; dieſes ſteht nidt ausbrũcklich in bem 
Gontracte, aber es iſt ſtillſchweigend mit barin 
enttalten. 

Taciturne, adj. de t. g. der ober bie wenig 
redet, faft ein beflänbiges @tilidweigen bes 
obadtet, mofée man im Deutſchen germébalig = 
ſtill, obec ou$ · verſchloſſen oder ungefprädig - 

u fagen pfegt. Elle est fort ra fie ift 
fepr ſtill; fie fpridt febr wenig. Un homme 
morneettaciturne; ein mũrriſcher und vers 
fbloffener Mann. 

Taciturmité, s. f. bie Œigenfhaft unb ber 
Buftanb eines Menſchen, der wenig oder gar 
nidts ſpricht, die Verſchloſſenheit. Demeurer 
dans une grande taeiturnii⸗; ein tiefes Still⸗ 
ſchweigen deobachten; ſehr ſtille, ſehr verſchloſ⸗ 
ſen bleibin s wenig oder gar nicht s reben. 

Taet,s. m. Ciprid bas © uud aus) dasGefühl; 
der Sinn des Gefühles. Cela se connoit au 
tact; bas ertennt man burc das Gefühl, durch 
das Anfüblen: das hat man im Gefüble. Sig. 
Avoirle tact fin, exercé, sûr, obee auch ſchlecht⸗ 
bin, Avoir du tact ;'cin feines, ein geübtes, ein 
ſicheres Gefühl, ober ſchlechthin, Gefühl habenz 
bas Bermêgen befigen, etwas lebhaft ju cms 
pfinben, oder aud äberbaupt zu empfindben. 

Tacticien, s.m. ber Œaftiter; einer der die 
Zottit wohl inne bat, S. Tactique. 

Tactile, adj. de. g. füblbar; was buxd das 
Gefühl, bur ben Sinn des Gefühles extannt 
und empfunden werden kann. 

Taction, s. £ das Fühlenz die Handlung bes 

hlens oder Anfühlens z bas Angreifen oder 

erühren eines Körpers. (wen. gebr.) 

Tactique, s. f. die Kunſt, ein Kriegsheer in 
Sqhlacht oͤrdnu 8 zu ſtellen, und diejenigen 
Bewegungen, Wendungen und Schwenkungen 
machen, oder diejenigen Stellungen annebmen 
au laſſen, die ſowohl bem Platze als ſeinen Vor⸗ 
theilen am gemaͤßeſten ſind. ir fagen gewöhn⸗ 
Ed and im Deutfhen - die Taktik. A 

Tadorne, x f. bie Brand⸗Ente; eine Art 
der großten iwilben Œnten, ſonn aud - die Erd⸗ 
gans oder Fuchsgans - genannt, 

Tael, #.m. der Œael; eine japanifde unb 
chineſiſche Rechenmunze. Le tael vaut environ 
mue once d'argent z der Tael gilt ungefäbe fo 
diel als eine Unge Silber, 
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Tafletas, 5. m. ber Œaffet, Im gem. Leb. der 
Œaffent. Tafletas plein, oder uni; alatter 
Taffet. Taffetas double; Doppeltaffet. Taf- 
fetas à fleurs, à flammes, à carreaux, etc. ; ges 
blümter, flammidter, gewürfelter Taffet. 
Mon aennt, Tafletas boune femme, eine Gats 
tung von Taffet, melde zu kyon fabricirt wird, 
unb alle anbere franzöſiſche Taffete an Schön⸗ 
beit und Güte dbectrifft. Tahetas d’herbeg 
Grastaffet ; ein oſtindiſcher Taffet, der aus els 
ner Gattung Seide ober feinen und glängenden 
Faden gemacht wird, welche man ven gewiſſen 
Pflanzen bekommt, die in Indoſtan und China 
wachſen. Un habit de taffetas ; ein taffetenes 
ober tafftenes Kleid. 

Tafa, s.m. der Buderbranntmein. S. 
Guildive. | 

Tage, s.m. der Sago ober Tagus. (Fu in 
Spanien und Portugal} 

Taïaut, der Ruf des Jâgers bey Erblickung 
beé Wildes. * — 

Taie, sf, der überzug eines Federkiſſens; 
ten gem. Leb. die Kiſſenziehe oder Kiſſenzieche ges 
nonat. Une taie d'oreiller; ein Kopfkiſſen⸗ 
Uberzug; eine Kopfkiſſenzieche. 

Taie, beige auch, die Dornbautblatter; ein 
weiſſes Fell oder ein bergleiden Flecken auf der 
Hornhaut des Auges; it. bas dünne Hautchen, 
welches bic Leibesfrucht und einige innere Thei⸗ 
le, z. B. die Leber, umgibt. 

Taillabilité, s. f. die Steuerbarkeit, Schoß. 
pridtigteit, Binébarteit, 

Taillable, adj. det, #. fteuerbar, sinébar, 
ainépflidtig, fbofpflibrias Steuer, 3iné oder 
Schoß qu geben verpflibtet. Un bien taillable; 
ein fleuerbareë oder zinébates Gut. IL y a 
dans cette province plusieurs villes qui ne 
sont taillables; in dieſer Proving find 
verſchledene Städte fteuerfrei. Subſtantide nenné 
mon Les taillables, die Steuerbaren, Steuer⸗ 
pflichtigen. On a réimposé cette somme sat 
tous les taillables de la paroisse, man bat bies 
fe Summe auf alle Steuerpflidtige des Rire 
ſpiels ausgefblagen. Taillable de poursuite, 
menut mon, einen ſteuerbaren Mann, ber wegen 
nicht bezahlter Steuer, aud bann, wann er fi 


“in ein anderes Gebieth begeben bat, verfolgt 


und augegriffen werden kann. 

Taillade, s. f der Schnitt; eine mit einem 
ſchneidenden Werkzeuge verurfadhte Wunde am 
irgend einem Theile des Körpers, oder auch, ei⸗ 
ne dadurch gemachte Trennung oder Theilung 
eines andern feſten Körpers, ohne ibn jedoch 
ges au burdfdneiben ; der Ginfénitts à 

Cblig, eine durch cinen Schnitt gemadte, 
laͤngliche Sffnung in eineni Beuge,2c. On l'a 
fort maltraité, on lui a fait de grandes tail. 
lades au visage; man bat ibn febr Übel juges 
richtet; man bat ibm Ponge ins Ge⸗ 
fidt gegeben. Faire une taillade dans une 
étoffle ; einen @dnitt in einen Zeug machen. 
On portoit autrefois des pourpoints à. 
taillades ; man trug ebemels Éénimfer mit 
Schlitzen. 

, Tailladé, ée, part, et adj. geſchnĩt ten, ein⸗ 
geſchnitten, aufgefdligt. (S. Taillader) Un 
visage tailladé; ein gerfénittencs, burd 
Sehnitte verunfialtetes, ein zerfehtes Geſicht 
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Un pourpoint tailladé; ein aufgeſchlitztes 
Wamms. 

Taillader, 0. a. einen Schnitt oder mehrere 
Schnitte oder Einſchnitte in etwas machenz 
ein ſchneiden ; i⸗. aufidligen; einen Schnitt der 
Länge nach in etwas machen. On lui a tailladé 
le visage; man bat ibm einen Schnitt oder 
Schnitte in das Geliht gegeben ; man bat ibm 
bas Gefidt zerſchnitten oder zerfetzt. Tailla- 
der un pourpoint ; Sélige oder Œinfdnitte 
in ein Wamms machen; den Oberzeug an vers 
dicbenen Stellen einſchneiden oder auf ſchnei⸗ 

en, aufſchlitzen. 

Tailianderie, s. f. das Handwerk eines 
Kleinſchmids, 2. und bie von einem ſolchen 
Handwerker verfertigte Arbeit, welche mon mit 
tinem oflgemeinen Dorte- Lie Eiſenwaare oder 
bas Œijengeug-nennt. Il exerce la taillanderie; 
et treibt bas Handwerk eines Kleinſchmids. 
Une caisse de taillanderie; eint Rifle Eiſen⸗ 
waaren oder Œifengeug. 

aillandier, s, m. ber Kleinſchmid; ein 
Handwerker, der allerband ſchneidende Werk⸗ 
| für die 3'mmerleute, Ackersleute und ane 
ere Handwerker und Künſtler macht, on einigen 
Deten - der Scharſchmid - genannt. Bon den 
befonbern Werkzeugen, die cin ſolcher Hand⸗ 


Taille 


Taille, belfe aud, der Steinſchnitt ;:bicjenis 
ge Danblung eines Wundarztes, da er einen 
in der 2Alafe befindliden Stein burd einen vou 
auffen gemachten Schnitt heraus nimmt. Il 
s'est résolu à la taille; er bat ſich entſchloſſen, 
den Schnitt an jid vornehmen zu laſſen, nc den 
Stein ſchneiden ju laſſen, Une ĩmpression en 
taille de pierrez ein von einer geſtochenen 
Steinplatte gemadter Abdruck. 

La taille; (Fotſiwm.) der Dau, das Gebau, 
der Holzſchlag, oder oug fblebrbin, der Schlag. 
Une jeune taille ; ein junger Gebau, ein juns 
ger Schlaq; ein Ort, wo junges kaubholz ans 
fliegen fou. Une taille de deux ans ; ein zwei⸗ 
jdbriger Schlag; sin Ort, der vor zwei Jahren 
abgeholzt oder abgetrichrn worben ift, und 
wieber junges Holz getrieben bat. 

Lestailles J (Rupferg.) die mit bem Grab⸗ 
ſtichel oder mit der Nadel gemadten Schnitte 
oder Einſchnitte in das Kupferz die nach den 
Regeln der Kunſt angebrachten Schnitte, 
Séraffirungen und Punkte, um eine Figur zu 
bilden. Tailles coulées; flicfente Schnitte, 
bie der natürliden Richtung folgen. Tailles 
roides 3 fteife Schnitte. (S. auch Brisé, ée,) 
Une taille douce, une gravure en taille 
douce; ein Kupferſtich ;,cin geſtochenes oder 


werker vorzüglich madt, befommt er auch ei⸗ radirtes Rupfer. Estampes en taille douce; 
nen befondern Namen, 3. B. Letaillandieren, Abdrücke vongeftodenen oder rabdirten Rupfers 
fer blano et noir; der Blechſchmid, Klempe⸗ platten, fblebebin- Rupferftide oder ravitte 
ner, Spengeler, fonfau$ Ferblantier genorne.. Supfrt - genannt. Une taille de bois; ein 
Le taillandier vrillier; ber Bohrſchmid, bre, Dolsiduitts; eine in Pol geidinittene Sigur; 
Bobrmader. T'aillandiers trayaillans en, à. die bfgerne Dlatte, morcin felbige geſchnit⸗ 
œuvre blanche 3 Zeugſchmiede, welche blanke, ten if, unb der Xbdrud derfelben. S. aud 


polirte, gefdliffene Eiſenwaaren, 3. B. Arte, 
Genien, Sideln, Meiffet, 2. machen. Tail: 


Jandiers grossiers Beugfémiebe, die aller⸗ 


band grobe, nur einigermafen befeilte Etſen⸗ 
waare, allechand Küchengeräth und dergl. vers. 
fertigen. 

Taillant, s, m. bie Schneide. ©. Tran. 
chant, s.m. 

Taille, s. f. die Schneide eines Degens. 
Witd nue in folgendet Rebersart gebraucht: Frap= 
per d'estoc et de taille; ftofen und bauen;. 
bauen und ffehen ; auf Stoß und Dieb geben. 


Éipargne.unb,Basse-taille, (Bitth.) 

Taille, beige eut, bag Kerdholz oder der 
Retbflod: Prendre à la taille le vin au ca 
baret, le pain chez le boulanger, la viande 
chez le boucher; ben Wein in der Scene, 
bas Brod bey dem Bäcker, das Fleiſch bey dem 
Medger oder Schlächter auf bas Kerbholz, auf 
Rechnung, auf. Borg nehmen. Man fage: 
Jouer à la taille; bie gewonnenen oder verlor⸗ 
nen Yartien auffhreiben, und erft nad Ber⸗ 
lauf einer gewiſſen 3eit, wenn man aufyôrt ju 
fpielen, gegen einander berechnen, um erſt als⸗ 


Taille, s. f. der Schnitt; fomobt die Hand⸗ .bann einer dem andern zu bezahlen. 


luna des Schneidens, das Schneiden, als oud,. 
die Art und Weiſe, wie eiwas gefdnitten wird. 
La taille des arbres; der Saumidnitts bas 
Schneiden oder Beſchneiden der Baͤume, unb, 
die Art, wie fie beſchnitten merben, Lastaille 
des alléesy das Schneiden oder Beſchneiden 


der Alleen. La taille d'un habit; der Schnitt 


eines Kleides; die Art, wie ein Kleid geſchnit⸗ 
ten iſt. Mennenve, Un babit — gr ed 
tailles; ein auf ben Nabten mit Galonen oder 
Borten beſetztes Kleid. L'a taille d’une plume; 
der Schnitt einer Feder; die Art, wie fie ges 
fénitten ift. La taille des pierreries ; das 
Steinfhneiben 3 baë tünftiite Schneiden der 
Edelſteine. Wenn von grofen Brudfteinen bie 
Rede iſt, beige Taille, das Behauen oder Be: 
ſchlagen derfelben, um ihnen bie erforderliche 
regelmäfige. Geſtalt zu geben. Dion nennt der. 
fer Pierres de taille, Werkſtucke; viereckt jus 
zehauene Gteine, fo wie fie zu Gebduden ge: 
raucht werden. 


Ga, Baſſet- und Pharaoiriele wird das -Aus⸗ 
theilen, Hexumgeben oder Abziehen einer fgans 
gen Karte, Lataille, der Abzug, genanne. I a 

agaé à la première iaille, mais 1} a perdu à 
usuels bey dem erften Abjuge bat er See 
wonnen, bey dem zweiten aber bat er verloren. 
Combien voulez - vous sous donner de 
tailles ? wie oftwollen' Sie abziehen? S. auch 
Tailler. 

La tailles (Mu) der Tenor; die Mittel⸗ 
ftimme zwiſchen bem Alte und Boffe; it. einer 
der dieſe Stimme bat und fingt s der Tenorift. 
Une belle voix de taille; cine ftône Tenor⸗ 
fimme. Cet homme est une bonue taille ; 
dicier Menſch fingt einen quten Eynor, ift ein 
guter Zencrif. S. auch Basse- taille und 
Haute-taille) Mau neuur, Taille de violon 
eine Œcnorvioline, Zenorgeige. 

La taille ; (Mänjw.) die Stückelung, bag 
Zerſtückeln der Golbs oder Sitserfhienen in 
ne gewiffe Anzahl gleich großer Stcke, die 


Taille. 


zuſe men ein beſtimmtes Grividtauémacens 
ble Ausſtũücelung. 

Taille, heigt au, der Wuchs; die, Art und 
Seiſe, wie ein menſchlicher Körper gewochſen 
if, wofc man auch wohl - die Grôpe, die keibes⸗ 

at, oder ſchlechthin⸗ der Leih - su fagen phegt. 
est de moyenne taille, de petite taille; er. 
ff.von mittelmäfigem udle; er bat eine. 
mittelmäfige Grõße; er bat einen kleinlichen 
Suchs. Il est de. ma taille, er iftvon meiner 
Grébe.. Une, riche taille; ein anfebnlider 
Duchs; ein fhôner, meht als mittelmaͤßiger 
BKuchs. Une femme bien prise dans sa taille; . 
cine. mohlgewachſene Grau. Cet habillement ; 
fait bien la taille; biefe Sleibung madt einen, 
ſchnen Leibs. in dieſer Kleidung zeichnet ſich 
der Bus, bie keibesgeſtalt febrgut aug. Une, 
taiMe, de. géant; eine. Riefengeftait, Man. 
bioucht biefes TDert,aud. bon elnigen Thieren. Un 
cheval; un chien debenne taille; ein Dferb, 
fin Hund von einem ſchönen Wuchſe ; ein wohl⸗ 
ocwachſenes Pferd, ein wohlgewa hſener Hund. 

Taille, belñt and, die Steuer; eine Abgabe, 
welche bas Volk ju Beffreituns der. Bedürf⸗ 
niffe des Staates entritet, La taille person... 
nelle; die Perſonenſteuer. La.taille réelles. 
die Bermégenéfteuer. La taille industrielle; : 
die Seiverbfteuer. Être mis, être. imposé à. 
la taille; mit Steuer angelegt fepn. Ilest, 
bien hant à la taille; er iftin der Steuer ſehr 
dé ongslent 

Taillé, ée, part. et adj, gefdnitten, gebauen, 


dehauen, befénitten, gugefdnitten, guges 


hauen, 2c. (@% Tailler) Men fagr: Cet homme. 
est bien taillé j biefec Menſch iſt gut gemacht, 
if wohlgewachfen. Un .éon taillé ;, ein. dber. 
Œd getbeilter, vom linken Obertheile bis gum, 
rechten Untertheile durchſchnittener Schild. 
Mon fogt in dieſer Bedentung im Franzöſiſchen ge⸗ 
méaiglié fblebthin Taillé, mit Auslaſſang des, 
Heudtwottes Écu. S. aud Arête und Côte. 
Taille-mèche, s.m. baë Dochtmeſſer; ein, 
Meſſer, womit die Lichterzieher und Kerzen⸗ 
wacher die Dochte durchſchneiden, ſonn aug Le- 
* genennt. 
ailler, v. a. ſchneiden, beſchneiden, ober 
eng, bebauen 3 mit einem ſchneibenden Werk⸗ 
zeuge bas liberflüifiige von einem Körper weg⸗ 
nebmen, um ibm bieerforberlide Seftalt gu., 
geben, oder ihn aud zu irgenb einem Gebrauche 
oder zu einer Abſicht geſchickt su machen unb. 
vorzubereiten, in welchem leytern Sinne man im 
Dentféen auch· zuſchneiden, zuhauen, oder au 
fétebibin · hauen · fagr. Tailler une plumes, 
cine Feder ſchneiden. Tailler. les arbres frui. 
tiers, les arbres nains dans le temps conve. 
nable, pour leur faire porter pius de fruit 
die Obſtbäume, die Zwergbaͤume gur gebôrigen 
Beit ſchneid en oder befbneiben, damit fie ſtärker 
trogen. |Tailler une pierre précieuse , un 
diamant; einen Œbdelfisin, einen Diamant 
féneiden.  Taïller un bloc de marbre pour 
en faire une colonne, pour en faire une sta. 
tue; frinen Marmorblock bebauen, um eine 
Edule, um eine Bilbſäule baraué zu machen. 
l'ailler jerres pour les faire servir à un. 
bâtimen Gteine ju einem Baue ober Ge⸗ 
baͤude zu . Tailler un habit, un man- 
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teau ; ein Kleid, einen Mantel fneiben oder 
zuſchneiden. (S. aud Drap). Tailler des 
limes ; Feilen bauen.* 

Tailler, beifraud, in Stücke fneiben oder 
bauen; zerſchneiden, gerbauen. Tailler des 
morceaux; Stücke oder SBiffen ſchneiden. 
Tailler du pain par morceaux; Brod in 
Stücke ſchneiden, ſtückn zife zerſchneiden. (S. 
auch Soupe) Big. fagt man: Tailler un ré- 
giment en pièces; ein Regiment in Stücke 
pue, niebérbauen, ganz zuſammenhauen. S. 

1èce, 

Taïller, (Ghie.) fbneiben; den Stein ſchnei⸗ 
den; einen in der Blafe befindlichen Stein 
bureinen von auffen gemachten Schuitt her⸗ 
aué netmen, On l’a taillé, et on lui atrouvé 
cinq pierres dans la vessie; manjbat ibn; ges 
ſchnitten, unb bat fünf Steine in dir Blaſe bey 
ibm-gefunben. | 

Tailler, (Münsro.) ep Sie Gold⸗ unb 
Silberſchienen in einéferv!ffe Auzahl gleich 

roßer und ſchwerer Stucke nach der Mark zer⸗ 
ückeln eder zerſchneiden z ausſtückeln. 

Big. und fpribro. fagt mand Il est le maître 
dans cette maison, il taille et rogne à son gré 
comme il veut ;.et ift Herr in dieſem faufe, 
er ſchaltet und waïtet nad) feinem Belieben, 
wie er will. S. auch Besogne, Croupière und, 
Morceau., 

Tailler,o. n.bie Rarten abziehen; im Baſ⸗ 
ſett⸗ und Pbharofpiele als Bankhalter die Karte 
in der Hand haben, unbicine nach der andern 
von dem ganzen Spiele abziehen und umſchla⸗ 

fn, mofür man auch mobl = BanË halten oder 

»£maden - fogr. Il y a beaucoup d’avan- 
tage à tailler au Pharaon ; im Pharo ift bey 
bem Abziehen oder Bank balten vie! Vortheil. 
Ila p:omis detailler après souper; er bat vers 
ſprochen, noch bem Abend⸗Eſſen Ban! qu balten 
oder Bank ju machen. ; 

Tailleresse,s, f. (Manw) die Stücklerinn; 
eine Arbeiterinn, welde die Münzſtücke mit 
bec Stückelſchere (Coupoir) zu einer gleiden 
Groͤße, nad dem vorgeſchriebenen Grwidte, 
ſchueidet. 

Tailleur, s.m. der Schneider oder Hauer; 
derjenige, wilcher einen Körper beſchneidet oder 
behauet; it. der Schneider j ein Handwerker, 
weicher allerhand Kleidungsſtücke verfertigt, 
uab ben man au wohl TaiHeur d'habits, Klet 
dermacher, zu neunen pfegt.Le tailleur d'arbres; 
der Baumſchneider, Saumbeſchneider; [ein 
Baumgartner, welcher die Baume kunſtmaßig 
beſchneidet. Le tailleur de pierres; ber Stein⸗ 
hauer obrr Gteinmeg. Le tailleur de pierres 
précieuses, tailleur de diamans ; der Stein⸗ 
fneiber, Diamantfdneiber oder Demants 
fhneiber. Le tailleur d'ardoises; ber Schiefer⸗ 
fneider. Le tailleur de limes; der Feilen⸗ 
bauer. Le tailleur pour homme; der Manns. 
fdneiber, Le tailleur peur femme, der Frau. 
enfneiber. Le maitre tailleur; der Schnei⸗ 
bermeifter. Le compagnon tailleur; bee 
Schneidergeſell. Le garçon tailleur; bee 
Schneiderburſch. 

Taille-vent, s, m. der Rame eines Seevo⸗ 
gels, der einen febr ſchnellen Flug hat. 
Taillis, s. et adj. m. (Jdoimo.) der Schlag, 
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Holzſchlag, bas Gehau oder der Pau. (S. 
Taille) Un jeune taillis; cin junger Schlag 
cher Holzſchlag; ein junges Gehau. Boistail- 
lis; Slaybolg oder fhlagbares Holz, Hola, 
welches von Beit gu Bert mit Nubrn gefdlas 
gen werben fann. Gig. Gaguer letaillis; @. 
Gagner, 

T'ailloir, #.m, das Hackbret 3 ein Bret mit 
einem Rande, Fleifd und andere Speifen bars 
auf flein zu baden; it. (Bout.) die Säulen⸗ 
platte; die Platte auf einer Sâule, worauf der 
Bindebalken oder bas Architrav rubt. 

Taillon, sm bie Radfteuer oder Neben⸗ 
ſteuer; eine zweite Steuer, auffer der gewöhn⸗ 
liben Steuer. 

Taillure, s. f. So neunt mon-diejenige Art 


ber Stickerei, ba von anberem Zeuge auêges . 


fbnittene Blumen oder Figuren zwiſchen bee 
Gtiderei mit aufgendbet werden, fonfl aug 
Broderie de rapport geaaunt. 

Tain, s. m. bas Blattzinn; zu bünnen 
Blattchen geſchlagenes 3inn, womit die bintere 
Seite der Spiegelgläſer belegt wird, babe e« 
aug - die Gpiegelfolie- und mit einem eus bem 
Stolieniiden entlebneen Borte - bas Staniol - ges 
nanng r itd. 

Tains, s.m, pl. bie Blöcke, welche auf bem 
Gtapel unter ben Kiel eines Schiffes gelegt 
werden. 

Taire, o. a. (Je tais, tu lais, il tait, nous 
taisons, vous taisez, ils taisent, Je taisois, Je 
eus. Jotairai. Je tairois, Que je taise. Que 
je tusse. Taisant. Tu) verféwcigen s nidt 
fagens gebeim balten; bey ſich bebalten. 11 
vous a tu ce qu'il y avoit de principal ; et bat 
Stnen baë Baurtédtiqfe, tas Wichtigſte 
verſchwiegen. C'est un homme sûr et qui ne 
dit jamais rien de ce qu'i: faut taire; er ift 
ein vertrauter Mann, ein Mann, auf welchen 
man féd verlaffen fann, und ber nie etwas bon 
bem fagt, was verſchwiegen oder gebeim grhals 
tenwertmmuf. 

Setaire, o.réc. ſchweigen; gar nidt reben, 
ober auftéren zu reden; ftille féweigen. Après 
avoir dit cela, ilsetut; alé er bas gefagt bats 
te, ſchwieg er. Taisez vous; fmrigr! Cet 
hornme ne peut se taire de 0e que vous avez 
fait pour lui, il ne pent s'en taire; biefer 
Mann kann nidt von bem ſchweigen, mas Sie 
für ibn gethan beben, ex kann nicht aufhôren, 
bavon au reden. Faire taire qu, ; einen ſchwei· 
gen machen, zum Schweigen, zum Stillſchwei⸗ 

en bringen. Fig. ſogt man: Notre canon a 
ait taire celui des ennemis; unfer Geſchütz 
bat bas feinblide gum Schweigen gebracht. 
Les lois se taisent au milieu des armes ; uns 
ter den Waffen ſchweigen die Geſetze, geltenbie 
Gefege nichts. La ner et les vents se turent 
àsa voix; bas Meer und die Winde ſchwiegen, 
alé flesfcine Stimme bôrten, des Meer ward 
flille und die Winde legten ſich, a. S. auch 
Consentir, 

Taisson, s. mt, ber Dachs. S. Blairean. 

Talapoin, s. m. der Rame der Prieſter oder 
Ménbe in Giam und Pegu; 5. (Naturg ) 
der Talapoin⸗-Affe; der ſchwarznaſige Affc 
tin …— langgeſchwänzter Affe von ſehr fanfs 
ter Art. ; 


Tale 


Talo, sm (fprid bas caus) der Talk oder 
Talkſtein; eine thon=artige, au8 glän⸗ enden 
Schuppen von ungleiden Flächen beftebenbe 
Stein Art,die ſich fettig wie Talg,anfühlen läßt. 

Taled, #. m, der Schleier oder die Decke, wo⸗ 
mit die Juden in ihren Synagogen das Haupt 
bedecken. 

Talent, s. rm. das Talent; ein gewiſſes Gold⸗ 
und Silbergewicht der Alten, welches nach Ber- 
ſchiedenheit der Laͤnder auch von verfdiedenem 
Gehalte war, Untalent attique, romain, ba 
bylonien; ein attifdes, römiſches, babyloniz 
fes Talent. Il porta tant de talens au trésor 


public; er teug fo viel Œalente in ben éffents * 


liben Séaé. 

Big. heis · Le talent, bie natÜrlide Käbigteit, 
Gabe und Geſchicklichkeit zu einer Sade; die 
Anlage, vaë Talent. Il a beaucoup de talent 
pour — e; ex bat viel Anlage, viel Ta⸗ 
ient zur Muſik. Il est sans talent; er bat kein 
Talent, keine Faͤhigkeiten. S. aud Enfuir, 
Enterrer und Valoir, Faire valoir, — 

Le talent, das Talent, wird zuwellen aug von 
einer Perſon geſagt, die Talent befigt. Le vrai 
talent est presque toujours modeste; bag 
wahre Talent 4 faſt immer beſcheiden. Les 
talens fréquentent volentiers cette maison, 
Männer von Talent befuden dieſes Haus gern. 

Taler, sm, Eptich bas r aus) der Thaler. 
Die Frongefen baben biefes deutſche Wort bepbebals 
ten, um dbabued den Unerefbied zwlſchen einem beute 
ſchen und frarsbfiféen Ebaler ju keelbuen. S. 
Übrigens Écu. 

Taliogüer, @. Étalinguer. 

Talion, s.m. die Bergeltung, die Wieder⸗ 
vergeltung ; die Erwiederung einer Beleidis 
gung ober Gbelthat. La loi du talion; bag 
Bergeltungéredt oder MBiebervergeltungés 

recht. Souffrir la peine du talion die @trafe 
der Wiedervergeltung leiden. 

Talisman, s.m, der Talisman; ein unter 
einem gewiſſen himmliſchen Zeichen und mit ges 
wiffen abergläubiſchen Ceremonien gegoffenec 
Schaupfennig, oder aub, ein Hcincé, mit abers 
gläubiiden Zeichen verſehenes Bild, 20. wel⸗ 
es als ein Augehãnge an bem Leibe getragen 
wird, und bem man allerlei Gbernatürlice 
Wirkungen zuſchreidt. 

Talismanique, adj. det. g. ben Talisman 
betreffend 3 bagu gebôrig. La vertu talisma- 
nique; die Rraft oder Sgirtung eines Talis⸗ 
mans. S. Talisman, 

Taille, s.f. (Gärn.) ein unten am Gtamme 
eines Baumes beraus gewachſener Schoß oder 
Schößling, der feine eigene Wurzel bat, unb 
baber abgenommen und verpflanit werden 
fann 3 à. die Brut der gmiebelsartigen und 
Enolligen Gewächſe, mie aud die jungen Triebe 
der Pflangen mit gaferigen Wurzeln, die man 
zu weiterer Fortpflanguna bavon atfonbert. 

Taller,o.n.(Gäctn.) Brut treiben. @.Talle. 

Tallipot, s. m. ber Name eines auf der In⸗ 
ſel Ceylon einbeimifhen Baumes, beffen Blät⸗ 
ter ſo groß ſind, daß man Zeſte davon macht. 

Taſmous⸗e, s. f. der Käſekuchen; ein Gebacke. 
nes von friſchem Râfe, Eiern und Butter. 

Talmud, s,m. (bar D ivird mit cos) 


der Talmud; das Geſetzbuch der Ju 
+ 1 


Talmu 


Talmudique, adj. det. g. talmubifés in 
dem Talmud gegrünbet. 

Talmudiste, s. m. der Talmubift ; ein An: 
haͤnger des Talmud und der darin enthaltenen 


Taloche, 5, f. der Schlag, im gem. Leb. der 
Klapps mit der Hand auf jemandes Hopf, mel 
Dee der gemeine Mann im Deutſchen aud durch— 
Duff oder Kopfnuß - zu geben pflegt. (pöbelh.) 

Talon, s.m, die Ferſe, ber bintere bernors 
ſtehende Theil des untern Fufes, an einigen Des 

.« tn bie Hacke - genannt. Avoir des mules aux 
talons, Froftbeulen an ben Ferſen baben. L'os 
dutalon ; das Ferſenbein. 

Serrer les talons; (Releſch.) bem Pferbe 
beide Spornen geben. Promener un cheval 
dans la main et dans les talonsz bei bem Reis 
ten eines Pferdes Zügel und Spornen gebraus 
den. Ce cheval entend les talons, obéit, ré. 

nd aux talons; biefes Pferd merkt auf bie 

pornen, folgt wiflig der Hülfe, die man ibm 
mit ben Spornen gibt. : 

Gig. fagt mon im gem. Les. Etre toujours aux 
talons, ose sur les talons de qn.; einem ims 
mer auf ben Ferſen, auf bem Fuße nadfoigen; 
ihm allentbalben nachgrben 4 ibn nicht verlafs 
fen. Sig. Marcher sur les talons de qn, ; ei 
neman Reihthum, an Ehre, oder in der Würde 
und im Xnfl -faft gleich kommen s +8 
ihmdarin beynahe gleih thun. Cette fille 
marche sur les talons de sa mère; biefeë 
Madchen wédét beran, und wird bald Ihrer 
Mutter Stelle vertreten ténnen. Montrer les 
talons; Ferſengeld geben; entflieben; bavon 
laufen. On lui a fait montrer les talons; man 
bat ibn fortgejagt. 

Talon, beistau$, ber Abſatz eines Schuhes, 
Stiefels oder Pantoffets. Souliers à talons 
de bois ; Schuhe mit bôlgernen Abfägen. Ta 
lons rouges; rothe Abſaͤtze. Gig: pfegt man= 
einen Menſchen, der rotbe Abſaͤte traͤgt, Un 
talon rouge ju nennen. In der n'ebrigen Spreds 
att fagt man von einem Menſchen, der bey einer 

wiſſen M Ag Mangel an Verſtand und 

.Sinfidt verräth: Il a l'esprit auxtalons, er 
fat ben Berftand in ben Abſätzen. 

Im Rartenfpiele heist Talon, der Stock oder 
Stamm; der Haufe Rarten, welcher Übrig ges 
dlieben iſt, nachdem jedem Spieler die gehoͤrige 
Anzahl Karten zugetheilt worden iſt. 

Big. und ols Kuntwott bat Talon noch berſchie⸗ 
dene andere Bedeuturgen, den unterſten oder 
Eufferften Theil eines Dinges zu berrichuen. Go 
ÿeiges. B. Talon, der eiſerne Beſchlag unten an 
dem Ende einer Pieke, Hellebarde, eines Spon⸗ 
tons, ?c. im Deueſchen fonft auch · der hub - ges 
vaaut. Le talon d’une pique; der Schuh einer 
Diete, der Piekenſchuh. And - bas bintere Ende 
der Rlinge eines Meffers, einer Sichel, Senſe, 
âge, 2e. nach bem Stiele zu, der dufferfte 
Teil eines Schloßriegels, des Rolbens an einer 
Blinte oder Piſtole, eines Racketenſtockes, der 
Gtod oder bie Wurzel einer Artifchocke, kaë 
GtammsŒnbe eines abgefhnittenen Zweiges, 
der dickſte Æbeil einer Aufters ooer Mufchels 

le, die Œérinbe ober der Manft an einem 


robe, baë dufferfte Œnde des Géiffstieles, / 


wo der Hinterſteven einggſeti wird, Ce werdea 


J Talon 


Talons genaant. 

In der Baukunſt beige Talon, die Kehlleiſta 
oder der Kehlſtoß; ein aus einem von zwei 
Zirkelſtücken gufammengefegten Simſe beftes 
hender Bauzierrath, von welchem das obere 
Stück bauchig, und das untere eingebogen iſt. 
Iſt der untere Theil bauchig und der obere ein⸗ 

ebogen, fo wird er Un talon renversé, ein vers 
ehrter Kehlſtoß, genannt. 

Bey den Attilernen beist Talon de flasque, der 
Schwanz oder hintere Theil der kaffetenwand. 

Talonné, ée, part, et adj, gang nabe vers 
folat, gcbrängt,2t. ©. Talonner. 

Talonner, v. a. (qn.) einem auf ben Ferſen 
oder auf bem Fuße nachfolgen ; ibm auf den 
Ferſen ſeyn, oder mie men in gem. Leb. ſagt, jez 
manden beflänbia in den Eiſen liegen ; à, hin⸗ 
ter einem her ſeyn z ibn ju etwas antreibeu, 
drãngen, fpornen, anfpornen 3 ibm zuſethen, 20. 
(gem.) Les ennemis nous talonnèrent pen- 
dant trois jours; bie Feinde folaten uné drei 
Æage lang auf den Ferfeu nat. Jeletalonne- 
rai de si près que je l’obligerai de me payer; 
id) will ihm fo zuſetzen, id will ibm fo zu keihe 
geben, daß id ibn zwingen will, mich ju bes 
zahlen. 

Talonnier, s. m. der Abſahſchneider; einer, 
der die bôlgernen Abſätze für die Schuhmacher 
ſchneidet. 

Talonnière, s. f. das Ferſenleder an ben 
Holzſchuhen der Barfüßermönche. In der Didi 
tetſpreche nennt mon, Les talonnières de Mer- 
cure ; die Ferfenfldgel, die Flũgel an den Gers 
fentes Merkur. 

Talqueux, euse, adj. talk⸗artig ober talk⸗ 
erbbaltig: wird von benjenigen gemiften Er⸗ 
ben und Steinen geſagt, melde Salt oder Bit: 
ter: Œrbe bep fit fübren. Terre talqueusez 
Talk⸗Erde, fonn-Bitterfalg: Erde oder Magne⸗ 
ſia· genanne. Terres et pierres talqueuses ; 
talk⸗ erdhaltige Erden und Steine. 

Talus, s. mm, (c nicht ausgefproden) die Bo⸗ 
fbung; die abbängige fteile Seitenfläche einer 
Mauer oder eines Erdwalles, sum Untetſchiede 
van Pente, I} faut donne plus de talus à 
cette muraille, à cette terrasse; man mu die⸗ 
fer Mauer, dieſer Terraſſe mebr Böſchung ges 
ben. (S. auch Escarpe unb Contre-escarpe) 
Mettre en talus; féräge oder abbängig machen. 

Taluté, ée, part. et adj. ſchraͤge oder abhän⸗ 
eig gemadt. S. Taluter. 

aluter, 0. a, eine Boſchung geben 3 eine 
ſchrãge oder abbängige Geitenfläde an etwas 
machen. Taluter un fossé, einem Graben eine 
Boſchung geben; die Seitenwaͤnde des Grabens 
ſchrãge oder abbéngig machen. 

Tamarin, s. m. bie Tamarinde; die Frucht 
des Tamarinbenbaumes, (Tamarinier). La 
pulpe de tamarins ; bas Samarinbenmart. 

Famarinier, s.m bec Samarindbenbaurm, 

Tamaris oder Tamariso, s,m. der Tama⸗ 
tiéle, der Tamariskenſtrauch, ber in ben 
warmen Länbern auch qu bec Grôfe eines 
mittelmäfigen Baumes berauf wäâdét, un 
bann der Tamarie kenbaum genannt wird. Bois 
detamaris; Samaristenholz. Je Has 

l'ambour, s,m. die Srommel; ein Évieges 


riſches Wertzeug. Battre du ur; die 
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Trommel fhlagen. IL a appris à battre du 
tambour; er fat trommeln gelerat. Battre le 
tambour; die Trommel ſchlagen ober rübren; 
trommeln, ober mie man ouch zu fogen pflegt, das 
Spiel rühren. Au premier coup de tambour; 
bey dem exſten Erommelidlage. Dès que le 
tambour battra aux champs; fo bald bie 
Trommel baë Zeichen sum Marſche geben wird, 


o bald Marſch geſchlagen wird. (S. auch 


èche, die &unte) Le tambour de basque; 
die Mobrentrommel ; eine Art Éleiner Trom⸗ 
meln, bte aur aué einem hölzernen mit Pergas 


ment Überzogenen Reife-beftebt, der mit fieis. 


nen Schellen bebänat ift, und mit den Fingern 
geitiagen wird. Wenn mon fiber jemanden eis 
nen wichtigen Vortheil im Spiele oder fonft in. 
ciner Sache erhalten bat, fage man im gem. Leb. 
On l’a mené tambour battant; man bat ibn, 
beim getrommelt, S. auch Flûte, Lièvre, Pi. 
geon und Son, der Salt. 

Tambour, beift au, bee Trommelſchlaͤger, 


oder mie man aud im Deutſchen fogt =ber Tam⸗ 


bour, Le tambeur-major du régiment ;, der 
Regimentétambour. 


Wegen Ahnlichkeit der Geſtalt fübren oud. 


derſchiedene andere hohle, cylinderförmize Be⸗ 


haltniſſe ven Momen Tambour, Erommel, So, 


heis⸗ 3. B. Tambour, die Erommel in einer 


Ubr; ber borigontale Gplinder, Über wel:, 
dem tie Gewichtſchnur auf und nieder geht,; it. 
ein bleener, bohler Golinder, ben Kaffee barin. 


au brennen; die Raffectrommel ; it. die mit ei⸗ 
nem blünnen Häutchen überzogene Höhle des 


Ohres, ivuft aub, Lacaisse dn. tambour, bie. 


Ærommelbôble, genenne. (S. Caisse und Tym- 
pau) it, bieeiferne Walze ineiner Sudermäba 
le, womit bas Zuckerrohr zerquetſcht wird; it. 
die Bee in einer kleinen Orgel eder in einem 
Glockenſpiele; it. bep ben Siebmochetn, Det höl⸗ 
zerne Cylinder, welcher ba. Sieb einſchließt, 
acmôbnliper Le rond oder Le cercle d'un tamis, 
der Lauf eines Siebes, genanns ; it. der Strick⸗ 
rahmen; ein runder, auf einem Gufgeftelle be⸗ 
weglid rubenbder, hölzerner oder eiſerner Keif, 
welcher mit Kammertuch, Neſſeltuch und dergl. 
ũberfpannt, und auf welchem auf cine beſonde⸗ 
re Art mit cinee gmeifpigigen Radel auéaenä- 
het wird; it. CBout.) ein under, walzenförmi⸗ 
get Stein, ber einen Theil eines Saͤulenſchaftes 


oder einer Treppenſpindel ausmadt, befonders. 


wenn ex nidt jo viel Höhe als Breite bats it. 
der Windfang; der hölzerne, mit einer Thür 
verfebene Verſchlag vor bec Shirt einer Ririge 
oder eines Wohnzimmers, um das Pereinbrins 
gen der Kälte und des Windes zu verhindern; 
it. der Vorſprung in einigen Ballhäuſern; cine 
an der rechten langen Seite (vers le jeu) ſchrã⸗ 


ge vorfpringende Ecke, von welcher ber Sal, 


anftatt nad) dem obern £ode (Grille) zu geben, 
gewoͤhnlich nad) ber von bem Seite (Corde) am 
weiteftenentfernten Sffnung der Gallrrie (Le 
dernier) binféer fäbrt; it. (Kelegeb.) cin klei⸗ 
neë, von bünnem Mauerwerke, ober von bicten, 
aufrecht in die Erde, hart an einander in Palifs 
fatenbôbe gepflangten, und mit Siesléhern 
verſehenen ſtarken Boblen verfertigtes Wert, 
welches man in die ein: und aus laufenden Jin: 
Bel des bedeckten Wegee, in die Kehle der Rave⸗ 


* 


Tambourin 


line ober anberer bergleiden Srter anlegt, bie 
man gen fo lauge als môglid vertheidigen 
möchte. Im Gœiffsbaue werden - die Breter, 
womit die Stüben des Gallions oder Schiffs⸗ 
ſchnabels (Joutereaux) benagelt find, colleccine 
Le tambour genannt. 

Tambouriu, s, m. eine enge, bobe Srommel, 
bie nur mit einer Hand gefblagen, und ges 
woöhnlich zur Begleitung einer Éleinen Pfeife 

ebraudt wird; ÿ. derjenige, welcher eine 
olche Trommel ſchlägt, unb bas auf eine ſolche 
Trommel gefegte mufitalifhe Stück; baë 
— ck. Gpribre. S. Noce, die Hoch⸗ 
zeit. 

Tambouriner, v. n. trommeln; die Trom⸗ 
mel ſchlagen. Wird houptſochlich nur bon Kindetn 
geſagt, die ſich mit ihren kleinen Trommeln be⸗ 
luſtigen. Ces.enfans tambourinent tout le 
jour. biefe Kinder trommeln den gangen cg. 

Tambouriuer, v. a. auétrommeln, etwas 
bey ôffent{:hem Trommelſchlage betannt mas 
den. Tatabeuriner un chien ; einen Hunb 
austrommeln; bey éffentlidem Trommelſchla⸗ 
ge befannt machen, daß ein und verloren ge⸗ 
gangen, ben man wieder ju baben wünſcht. 

Tambourineur,s.m, der Srommelféiäger, 
bn.gem 2e6. der Trommler? Man gebtauche bles 
fes Dort houptſachlich nuc im detachtlicheu Berflans 
be, sinen Menſchen von bec niedrigften Glaffe 
au-begridnen., 

© Eamts, sm. bas Sieb, und war eine Art 
von Haarſieb, (Sas), trodene, gepËloerte Kör⸗ 
per damit au ſieben / zum unterſchlede von Crible 
und Étawine. Un tamis à couvercle; ein 
Dedtelfiebs ein Sieb mit einem Deckel, zu Din⸗ 
gen, bie ſehr ffäuben. Passer qch. au tamis 
par le tamis ;,etwas fieben, buréfieben, bur$ 
das Sieb laufen laffen. Sig. fagt mon hu gen. 
Seb. Passer par le tamis; eine ſtrenge Unters 
fudung ausſtehen müſſenz von feinen Grund⸗ 
fägen, von feinem Thun und £affen aufs ge 
naucfte Rechenſchaft ueben müſſen. 

Un einer Ocgel heitt Tamis, das Pfcifenbret; 
ein burdiédertes Bret, worin die Pierfen 


ſtecken. 

Tamise, f. die Zhemſe. (Fluß in Cualand) 

Tamisé,ée, part, at adj. geſiebt. (S. Ta- 
miser) De la farinetamisée ; geſiebtes Mehl. 

Tamiser, v. a, fieben, ouréfteben; burd ein 
Gicb laufen laffen. (S. Tamis) Tamiser de 
la farine, de la poudre à poudrér; Mehl, 
Daarpuber fieben. . 

‘Famiseur, c. m. der Sieber; ein Arbeiter 
in ben Glaëbütten, der die ju Schmelzung der 
Glaëmaterie r éthigen Zutbaten fiebet. 

Tampon, s.m. ber Pfropfen ; ein Körper, 
eine Offnung bamit zuzuſtopfen, mefür man 
nach Verſchiedenheit der Materie, moraus der 
DPfropfen beftebt, aud - der Stopfer, Srôpfel, 
und an elnigen Orten aud - der Bapfen - ſagt. 
Un tampon de linge, de papier; ein Pfropfen 
von Leinwanb, von Papier. Un tampon de 
bois; ein bôlgerner Propfenz ein hölzerner 
Stopfer eber Zapfen. Un tampon de liége; 
ein Korkſtöpſel. Le tampon du canon; der 
Piropfen, Zapfen oderiSpund, momit die 
Mändung einc8 Stückes verftopft wird, ge 
mbbnlid = der Mundpfropfen =groanne Les 


Ed 


Tampon 


tampons d'éenbierss bie RIGfenpfropfen, m0: 
mit die Klũſen oder Klüslöcher auf denSchiffen 
vecflopft werden. In den Floͤten und Orgelpfeis 
fes beige Tampon, der Kern; ein Pfropfen 
ober Zapfen, melder bas Mundſtüct bis auf 
eine gerade ſchmale Spalte verſchließt. Bep ben 
Beuecrmerteen werden = die Eleinen, von in Waſſer 
erweichten Papierfpânen zwiſchen den Fingern 
gerollten Kaͤgelchen, welche, nachdem Ke vollig 
troden ge vorden ſind, beym Berſetzen der 
Feuerwerkskugeln gebraucht werden, l'ampons 
odeaanut. * 


Bey den Kupferſſechtrn und Kupferdrucern heißt 


Tampon, das Tupfbällchen; ein Stückchen 
Taffet, in Geſtalt eines Beutels zuſammenge⸗ 
legt, und mit Baumwolle ausg⸗ füllt, womit 


man die gefirnißten Platten tupft, damit ſich 


der Firniß ibe in und gleich ausbreitej it. 
das Filzbãſlche mo omit die Schnitte des Erab⸗ 
ſtichels Aberfahren werden, um durch Hülfe des 
Schwarzen, das von bem Reiben in die ſelben 
kommt, ihre Wirkung deutlich ſehen zu können; 
ic. das Ohlballchen z ein aus wollenen Lappen 
zuſammen gewundenes Bällchen, womit 'bie 
Kupferdrucker die Platten reinigen, gewoͤhn⸗ 
Tidee Bouchon à Vhuile genaune; it. der TUE» 
Lerballen; rin Ballen von keinwand, womit die 
Rupferplatten geſchwärzt werden, sum Unters 
fétebe von ?-em Druckerballen der Buchdrucker, 
welcher Balle beift. : . 

Tamponné, ée, part.-et adj. zugepfropft, 7. 
S. Tamponner. : 

Tamponner, ».2,'"gupfropfen, zuſtöpſelm 
eine Sffnung mit einem Pfropfen, Stopfer, 
Gtépfel'ober - en” verſchtießen. Bey ben 
Bimmerteuten belge Ruiner'et'tamiponner, die 
“Décilectund Pfoſten aushauen und hölzerne 
Bapfen einſchiagen, damit Kalk und Moͤrtel 
beſſer balte. 

«Tan, ⸗. m. die Robe, die Gärbexlobe. ‘Le 
moulin à tan ; die kLohmũuhle. 

Tâänaisie, sf. der Rainfarren oder Main: 
farn; eine bem Farnkraute aͤhnliche Pflange, 
ele auf ben Rarnen und Démmen wéchét. 

Tancer,o:a. ſchelten, ausſchelten; mit Wor⸗ 
ten beſtrafen. Cgem.) | 

Tanche, sf vie Schleihe; ein Fluffift. 

Tandis: Œin Mébenmoct, welches immer bon 
Que begleisee mieb, und fo vel belge ais Pendant 
—— que, wãhrend der Zeit als oder daz 

nbeffen alé; mittlerweile; fo lange als, ꝛc. 
Ellearriva tandis que nous soupionss fie am 
wébrenb ber Brit, als wir ju Radt afen. 
Tandis que nous pûmes nous voir; fo lange 
wir einander feben fonnten. 

Tandrole, s. f. S. Fiel de verre, unter 
bem Worte Fiel. 

Tane, Tané,ée, S. Tanne, Tanné, ée. 

Tasgage,ts, m. bas fin: und Derwanfen 
oder Schwanken tes Schiffes der Laͤnge nad); 
die jenige Bewegung eines Schiffes, ba es von 
votne nach binten gu ſich auf und nieber bes 
wegt. 

Tangente, s, f. (Geom.) die Tangente; die 
derũhrende Linie eines Bogens; eine gerade 
Linie, welche eine Érumme Linie in einem gege⸗ 
benen Punkte fo berGért, daß fit) aus demieiben 
Punkte zwiſchen ihr und dem Bogen der krum⸗ 
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‘men finie, bie ſie berührt, keine andere gerade 
Æniegieben laͤßt. Speichw. S'échapper par la 
tangente, fit auf eine geſchickte Ari aué einem 
verdrießlichen Handel zieben. 

Tauger, v. a. (Schifff.) Tanger lacôte; am 
Ufer, ängs dem Ufer bin fegeln. 

Tanguer, v. n. (Schifff) von vorne nach bins 
ten su auf und nieder férwanfen ; fit auf unb 
nieder — eg — Ce vaisseau 
‘tangue sur l’ancre; dieſes Schiff gebt vorne 
tief im Waſſer. Serie ve 

Tanière, s. f. bie Dôble eines wilden Thie⸗ 
ve. Un ours, an liou dans sa tanière: ein 
Bär, ein Löwe in feiner Hötle. Bon einem 
ungefelligen Monſchen, der faft gar nicht aus 
ge ſaat man im gém. Leb fig. Îl'est toujours 
“dans satanière ; et figt immer ju Hauſe. 
 Tanin,-s.m, (Ebym) der Géréeftoff; berin 
der Gârberlobe zut Bubereitung des Leders 
‘enthaltene Stef. ©. Tan. 

_ Tanne,s./. bie Sinne; kleine verbértete 
Pocen oder Blattern in ber Saut, befonders 
in den Schweißlöchern, in Geftalt der Dirfes 
korner, bis man heraus drücken oder mit einer 
Radel beraus bobren fann. Da man dieſe Yet 

Finnen für VBürmer coder fogenannte IRits 
Eſſer (Crinons) gebalten bat, fo fagt man von 
gewiſſen Mitteln, welde folde vertreiben : 
4 font mourir les tannes, 

"Tarméy'ée, part. etadj. gclobet; mit Lohe 
zubereitet; lohgar gemacht; roth geaërbtz 
(S. Tanner) is. lohfarben, Lot farbig, lobroth. 

u drap'tanné ; Iobfarbenes Tu. Gris tans 
né; fablgrau. Man fogt and fubfiantive: Cela 
‘tire sur le tanné ; das fãllt in bas Lobfarbene, 

Tannée, s.f. bie autgebeizte Gärberlobe, 
wie fie nach ihrem Gebrauche aus der Grube 
fommt. « 

Tanner, v. a. loben; mit Lohe jubereiten 
oder beigen; in die Lobgrube oder kohdeize legen 
und lohgar machen, welches man ond - rotigers 
ben · nennt. Im gem. Leb fogt man : Cet homme 
me tanne 3.biefer Menſch plagt mich, quält 
mich. C’est un bomme tannant ; es iſt ein (&s 
tiger, beſchwerlicher Menſch. / 

Tanuerie, s. f. bie Cobaérberei oder Roths 
gärberei; bie Werkſtätte und tag Handwerk 
eines cobgarber⸗ oder Rothgaͤrbers; it. die 
Vobgrube. Sotichw. À Ja boucherie toutes 
vaches sont bœufs, et à la tannerie tous les 
bœufs sont vaches ; in der Fleiſchſchranne finb 
alle Kühe Ochſen, und in der Lotgärberei find 
alle Ochſen Rübe; jeber lobt feine Waaren, und 
gibt fie für beffer aus, alé fie find. 

Tanneur, 5. m. der Lohgärber oder Roth⸗ 
garber. 

‘ Tanqueur, s.m. der Gdifflaber; ein Laſt⸗ 
träger, ber ben bem Œinlaben und Ausladen 
cine Schiffes bie Waaren in das Schiff und 
aus bem Schiffe traͤgt. 

Tanser, S. Tancer, 

Tant, ado. fo viel, ſo oft, fo febr, fo ſtark, 
termaben, fo lange, fo weit, fo wohl, theilé, 
gum Œbeile, einem Theile nach. 11 a tant d’a. 
mis qu'il ne manquera de rien; er bat fo viel 
Freunde, daß es ibm an nidté feblen wird. 
\Tous gp nous sommes ; alle, fo viel uns 
fer find. J'ai été tant de fois chez lui ; id bin 
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fo oft, fo vielmal bey ibm geweſen. Le jour 

u'il plut tant der Tag, als es fo febr, fo 
flart — Il neige tant qu’il n'y a pas 
moyen de soriir; es ſchneiet fo ftart, e8 fchueis 
et bermaben, daß man nicht aué bem Hauſe ges 
ben kann. frant que je vivrai; fo Lange id 
leben merde. Je vous prêterai mille écus 

our tant et si long-temps que vous voudrez; 
id will Ihnen taujend Thaler, auf fo lange Sie 
wollen, leiben. Autiant que la vue peut 
porter; fo weit baë Geficht reidt; fo weit 
mau mit ben Mugen feben kann. Tant queterre 
le pourra porter, odet abgetürzt, T'ant que terre: 
fo weit ion rie Erde wird tragen koͤnnen; fo 
weit er wird fommen tônnen. Ce n'est pas 
tant manque de soin, que’manque d’argentz 
es ift nidt fowobl Mangel an Sorgfalt, alé 
Mangel am Gelde. Cinquante tonneaux tant 
grands que petits;  flünfsig Tonnen, theilé 
groge, theils fleine. Tant bon que mauvais; 
theils gui, theils ſchlecht. 

Tant, mird ofe in bee Bedeutung von À tel 

int, nuc ſchlechihis burd - ſo · gegeben. Tant 

e monde est crédule; fo leidtgldubig ift bie 
Brit. Tant il est difficile de se modérer dans 
la bonne fortune; fo ſchwer ift es, fit im 
Giüce ju mâbigen. 
Mon fagt: S'il faisoit tant que ... ober 
© Qusnd il faisoit tant que; wenn er einmal bies 
feé oder jenes tdäte; wenn er fit entfdiôffe 
diefes oder jenes ju thun; wenn er einmal fo 
weit gingez wenn er e6 rinmal fo weit triebe, 16, 
Si je faisoïs tant que d’aller à Rome, je vou 
drois..; wenn id) einmal nad Rom ginge, fo 
molle id... Quandil fait tant que de jouer, 
il perd tout l'argent qu'il a surlui; wenn ec 
einmal anféngt qu fpielen, fo verliert er alles 
Geid, was er bey ſich bat. 

Tant plus que moins; mehr oder weniger; 
ungefäbr; beyidufig. Sa charge lui rapporte 
mille éous par année, 31 us que moins ; 
feine Bedienung trâgt ibm jährlich ungefähr 
taufend Thaler ein. 

Tant mieux; defto beffer. Tant piss befto 
fblimmer. Tant s'en faut ques weit entfernt, 
weit gefeblt, baf.... Tant s’en faut qu'il 
sit abandonné son maitre, qu’au contraire il 
l'a défendu; weit entfernt, daß er feinen 
Herrn viriaffen bâtte, bat er ibn vielmebr vers 
theidigt. 

Tant ya que; fo viel iſt gewiß. Je ne sais 
pas bien ce qui se passa, mais tant y a qu'ils 
se battirent ; id me:f eigentlich nidt was vor: 
ging, aber fo viel iſt gewiß, taf fie ſich féJugen. 

em.) 
qe tant est, wenn es fo iſt, wofern, wenn 
anders, pber eu nue ſchlechthin, wenn. Si tant 


te cela soit comme vos le dites ; wenn 

, wofern ſich die Sade fo verbält, mie 

agen, Je ne manquerai pas d'y aller, si 

tait est que je le puisse; id merde nidt ets 
mangeln babiu zu geben, wenn id anberé fann, 

Sur et tant moins; S. Sur. 

Im Spiele fagt men im gem. Les. Nous som 
mes tent à tant; wir find gleid, es bat keiner 
von uns gemonnen und feiner verloren, 

Spiichw. Tant tenu, tant payé; wie ber 
Dienft oder die Arbeit, ſo der Lobns man zahlt 
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nach Berbältnif der Arbeit oder ber geleifteters 
Dienfte. Tant vaut l’homme, tant vaut sæ 
terre; wie der Derr, fo fein Gut z von be 
Klugheit, von bem Fieiße bes Derrn bängt der 
bôbere oder geringere Ertrag feines Gutes, feis 
ner Sanbdlung,rc. ab. ©. auch Crier u.Cruche, 
Tantale, s.m. Tantalus; des Rame eines 
Mannes in der Mythologie, der nach feinem 
Tode in bem hölliſchen Fluffe Eribanué bis an 
ben Hals im Waſſer fteben mufte, obne feinen 
Durſt befriebigen zu Éônnen, und der einen ims 
merwãhrenden Hunger litt, ob ihm gleid bie 
ſchönſten Früchte vor dem Munde bingen. 
Tante, s. f. die Mubme; die Schweſter des 
Vaters (Tante paternelle) oder der Mutter 
(Tante maternelle), an einigen Drten-bdie Bafe. 
Da die Woreer · Muhme und Bafe - im ollgemele 
necn Verſtande aud einer ſeden Geitenvermanbten 
weiblichen Geſchlechte bepgelegt werden, fo fagen 
wit im Deutſchen gemeinigfid au$ - die Eante, La 
rand’ tante; die Groftante. T'ante à la mode 
e Bretagne; des Vaters ober der Mutter 
Geſchwiſterkind, weiblichen Geſchlechts. 
Tantôt, ado. bald; in furgem ; it. vor kur⸗ 
zem; erft; vor kurzer Zeit oder vor ivenigen 
Stunben. Jel'ai vu ce matin, et je le rever 
rai encore tantôt; id babe ibn biefen Morgen 
efeben, und id werbe ibn bald mieber feben. 
Se fuirai cela tantôt; id werde biefes bald obet - 
in kurzem zu Œnbe bringen. Je lui ai parlé 
tantôt de votre affaire; id babe erſt ober vor 
kurzem mit ibm von Ihrer Sade geſprochen. 
Man fagt : Ilest tantôt gai, tantôttriste; bald 
iſt er luftig, bald traurig. Il se porte tantôt 
bien, tantôt mal; et befinbet fit) bald wohl, 
balb äbel. À tantôt; auf balbiges ÆBieder'es 
ben; ober auch, wir wollen bald ober foglei 
weiter von ber Sade reben. Cgem.) « 
Taon, s. m. (fprib Ton) bie Bremfe, bie 
Bicbbremfe, Pferbebremfe, im gem. Leb. die 
Brâme; eine Art groSer Fliegen, melde bas 
Vieh, béfonders die Pferde und das Rinbvieb, 
plagt und ſticht. Sotichw. La premiere moucke 
qui le piquera sera ùntaon; bie erſte liege, 
Die ibn ſticht, wird eine Bremfe ſeyn; das erfte 
Unglät, der erfte widrige Zufall, der ibm begeg⸗ 
net, wird ibn vollends ju Grunde ridten. 
Tapabor, s.m, bie Regenfappe, Regenmuͤtze, 
Reiſekappe, Reifembgez eineRappe oder Mutze, 
die man Über die Schultern beruuter fbiagen 
fann, um den ganzen Kopf und Hals vor bem 
Regen zu bedecken. 
Tapage, s. m. der £drm, bas Getôfe. (gem.) 
Tapageur, s.m. dec kärmer; einer der cinen 
Lärm ober cin Getbſe madt. (gem.) 
Tapagimini, s, m. In ber Gprade des gem. 
Boltes beige Faire tapagiminis vor Freude 
jauchzen, lärmen. - 
Tape, s. f. die Tachtel oder Dadtel; ein 
Streich, Rlapps oder Schlag mit der Hand. 
Chbbelb ) Mad Richelet belge T'ape ou, der Zap⸗ 
fen ober Spund in einer Bierkufe und auf 
den Schiffen ; à. der Munbpfropfen einer Ras 
none, @. Tampon. 
Tapé,ée,part. et adj, getachtelt; it. tapirt, 
au (S. Taper) Des cheveux tapés; tapirte 
Haare. Vernis tapé getupfter, vermittelft 


des Tupfens auf der Rupferplatte gleid und 


Tapecu 


eben ausgebreiteter Firniß. Tableaux Eau. 
todirte Genralbe. (S. aud Heurté) Pièces 
tapées; geftämpelte Münyen. Monnenne, Pom 
mes, poires tapées, flad gebrücfte; im Dfen 
gedorrte Apfel⸗ oder Birnenſchnihe. 

Tapecu, s, m, das beſchwerte Ende eines 
SBrunnenfdwängelé, eines Schlagebalkens, 
Sélagtaumes oder Brüdenbalfens einer Zug⸗ 
brüde; it. eine Art Sack ober Beutel, derglei⸗ 
den bic Gapuciner binten unter ibrem Mans 
tel trogen. Im Sherse pfegt man - ein Fuhr⸗ 
werk, bas fer ſtöbt, Un tapecu, einen Rippens 

DBet, ju nennen. 

Tapement,s, m, bas Tupfen einer Rupfers 
plattemit bem Tupfballchen. S. Tampon. 

Taper, v. a. tadteln oder dachteln; (pöbelh.) 
S. Tape, Mon fogt: Taper les cheyeux; die 
Haare tapirens fie mit drmRamme zurück ſchie⸗ 
ben und unter einander wirren, bamit ffe mehr 
auftragen oder dicter fheinen, als fie find. Ta- 
per un canou; die Münbung einer Ranone mit 
einen Pfropfen (Tampon) verftopfen. Taper 
ave forme ; cine Zuckerbutferm unten gumas 
den. Taper le vernis; ben Firniß tupfens 
ben auf einer ju rabirenden Rupferplatte aufs 
getragenen Firniß, vermittelft des Tupfens 
mit der HPand oder mit bem Tupfbällchen, gieich 
und eben auébreiten. Bey den Vergoidern beige 
Taper, ben weißen Grund mit bem Pinfel auf⸗ 
tragen; & (Mol) todiren; fette und kecke Stri⸗ 
de, nad Art einer Skizze maden. (S aud 
Heurter) Taper les pièces (munzt) die Mün⸗ 
gen, beten Gepräge gang abgenutt und un: 
Lenntlid gemorden ift, ſtämpeln. 

Taper, o.n. (du pied) mit bem Fuße ftams 
pfen, auf bie Erde oder auf den Boben fiams 

fen. h 
— Tapi,ie, part. et adj. geduckt, niedergeduckt, 
a. ©, Tapir. J 

Tapier, Tapin, ss. m. der Gtinf-Apfelbaum, 
de Knoblauchbirnbaumz eininBrafilien wach⸗ 
fenber Baum. | 

Tapière, s. f. ein langes Stück Holz von 
vier Zoll im Gevierten, laͤngs der Seite eines 
Schiffes. 

Fin, S. Tapier, 

Tapinois: Œin nur in folgender odderbialiſchen 
Rebensart abliches Der : En tapinois; heimlich, 
unvermerkt, unbemetft, ins gebeim; verftoble 
ner Weiſe. 

se Tapir,o.ree, fit bucen, ſich niedetducken; 
fit burd Zuſammenbiegung des Körpers klei⸗ 
ner machen; fi boten, niederhocken; fit auf 
die Ferſe niederlaſſen, oder mie man on einigen 
Deten fogt, ſich kauchen oder kauern. Il se tapit 
dans un coin, dans un blé; er budte oder hod⸗ 
te ſich in einen Winkel, in ein Kornfeld mebder. 

Tapis, s. m, der Œeppid. Un tapis de tablez 
din Tiſchteppich, Un tapis de pied; ein Fuß⸗ 
teppid. Untapis vert; ein grüner Teppich; 
it. fig. ein grüner Platz, ein Nafenplag in cis 
mem Gatten. Jn einigen fig. Mebensorten broucht 
mon im Deutfhen anflott= Teppich = nod bas bers 
oïtece Dore, das Œapet, meldés elgentlié - cine 

ewirkte Tiſchdecke - beje duece. Tan fogt z. B. 

ettre une affaire, une question sur le tapisÿ 
eine Sache, eine Frage auf bas Tapet bringen, 
fle alé einen Gegenſtand des Geſprachs oder ei⸗ 
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net Berattzſchlagung auf bie Bahn bringen; 
eine Sade jur Sprache bringen; eine Frage 
aufiwetfen. Man ſogt aub: Tenir qu. sur * 
tapis; von einem vebens ibn gum Vorwurf des 
Geſprächs machen. Amuser le tapis; die Ge⸗ 
ſellſchaft mit unbebeutenben Dingen unterbals 
balten; der Gefellfaft etwas vorplaubern. 
Étre sur le tapis; der Vorwurf des Geſpräches 
ſeyn, oder wie man 1m gem. Leb. fagt, den deuten 
in ben Maͤulern herum gehen. 

Im Kartenſolele plegt man, wenn jemand vers 
geſſen bat eingufeben, im Serge au fagex, Le 
tapis brûle; dec Teppich brennt. Faire tapis 
netz reinen Tiſch machen ; alles Geld, was auf 
bem Spieltife aufgefest war, gewinnen. ©. 
aud Raser, (Reich) S 

Tapissé, ée, part. et adj. tapeziert; mit Ta⸗ 
peten oder Teppichen bebdngt, belegt, ic. S. 
Tapisser. 

Tapisser, 9. a. tapezieren; mit Sapeten oder 
Æcppiden bebängen, bekleiden oder belegens 
Tapisser une salle, une chambre; +iner@aal, 
ein Zimmer tapezicren. Les rues étoient ta- 
pissées 3 die Gaffen oder Strafen waren mit 
Seppiden belegt. Man fage and: Tapisser une 
chambre d'estampes, de cartes géographie 
= ete j ein Zimmer mit Rupfechhthen, mit' 

anbfarten, 2 bebängen. La terre est ta pissée 
de fleurs au — im Frühlinge oder 
Lenze iſt die Erde mit Biumen bedeckt oder ges 
chmückt. 


Tapisserie, s. f, die Tapezerei, Tapezerei⸗ 
Arbeit; das Tapetentwert s eine auf. Tapeten⸗ 
Art gewiefte, ober mit der Radel auf grobem, 
ſteifem und ungebleidtem Sude, mit gefärbs 
ter Wolle ober Seide genâbete, Jieriſche, aus 
Blumen oder Figuren b:ffebende Arbeits und im 
tugern Berfande - alles dasjenige, womit bie 
dnbe eines Zimmers bebängt oder bekleidet 
werden, es ſeyen Teppiche oder eigentlich ſoge⸗ 
nannte Tapeten. Des chaises de tapisserie; 
ausgenähete Stübles Stühle mit einem Übets 
zuge von gendbeter Tapezerei⸗Arbeit. Tapiss 
serie de point d’Angleterrez mit engliſchen 
Gtiden genêbete Tapegerei - Arheit. Tapisa 


serie d&baute lice, de basse lice; hochſchãftige, 7 


tiefſchäftige Tapeten. Tapisserie de tonture 
de laine; Tapeten von Flocken⸗ oder Scher⸗ 
wolle, welche man auf Leinwand oder 3wild * 
aufl.imt. l'apisserie de cuir; lederne Tapeten. 
Une tapisserie de velours ; eine Tapere von 
Sammet, eine fanimetene Tapete. Tapisserie 
de papier; papierne Tapeten. 

Tapissier, s.m, der Tapezierer: ein Sands 
werler, der allergandTapezerei⸗Arbeit matt, 
Kiſſen unb Pelſtern ju Seffeln, Rutebetten,2c 
häbet, auéftopfet und überzieht, zierlich bes 
fete Bett⸗ Umhaͤnge, ic. verfertigt s borzoglich 
ober und im engflen Betflanbe - einer deffenDaupts 
geſchäft es if, die Bimmer gu tapezieren; ft. der 
Sapetenmader, Tapetenwirker. Marehand 
tapissier; Tapetenhändler. In Fronkteich mers 
ben « fämtlide Tapezierer, wozu auch die 
Matrazenmacher gebôren, die Tapetenwirker 
und Sapetenbänbdler in ihrem Innumgsbriefe, 
Maïtres marchands tapissiers genannr. 

Tapissière, s, f. die Tapeziererinn; die Frau 
eines Tapezierers, obrroub, cine Perfon weib⸗ 
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lichen Geſchlechtes, welche allerlei Taprzierers 
Arbeit mit der Rabel macht. 

Tapon, #.m, Œin nue im gem. Leb. aͤbllche⸗ 
Dow, cia unordentlich zuſammen gedrücktes 
und zerkrümpeltes Sri Zeug, keinwand oder 
Kleibungsſtück ju bezeichnen. Il a mis mes habits 
en taponz et bat meine Kleider in einen Klum⸗ 
pen zuſammen gedrückt, zuſammen geknüllet. 

Tapoté, ée, part, et adj, getlapét, S. Ta. 

ôter, 

Tapoter, 0. a. klapſen; jemanben zu voies 
berboltenmaien einen Klaps, einen leidten 
Schlag mit der Hand ober fonft mit einem ans 
dern Werkzeuge geben. Cgem) 

Tapure, s. f. die tapitten, mit bem Kamme 
zurüchgeſchobenen und unter einanber gewirr⸗ 
ten Haure, S. Taper. 

Tagné, ée, part. et adj, (Badbbr.) getlopft, 
nieberacElopft. S. Taquer. 

Taquer, v. a. (Busèr.) die Form klopfenz 
bic in der Form hervor ftehenben Buchſtaben mit 
bem Klopfholze (Taquoir) nieberfiopfen. 

Taquet, s. m. (Gift) der Takelhaken; ein 
aten, an welden ein Eau angebängt vder be⸗ 
feftiat wird; ir. (Bogb.) ein auf beiden Seiten 
geſchärftes Stückchen bon einem Reife, welches 
zwiſchen dieReiben der Reife eingeſchlagen witd; 
it. (Folkenl.) ein kurzes Bret, welches man an 
dem einen Ende mit der Hand feſt bâlt, und auf 
bag andere mit einem Stode oder fonft etwas 
ſchlägt ober Etopft, um ben geftiegenen aiten 
gurüd ju rufen. Man fast: Nourrir an oiseau 
autaquet ; einen Falken auf bem Brete fût- 
teen, um ibn zu gewöhnen, wenn er geftiegen 
iſt, wieder zurück zu fommen, fe bald er das 
Bret ſieht, worauf man klopft. 

Taquin, ine, adj. filzigz in hohem Grade 
karg und getzigz knauſerig, fnidevig; it. wider⸗ 
fpänftig, baléffarrig, eigenſinnig. Cgem.) Mon 
fogt au fubfantive, Un taquin; ein Filz, ein 
Knicker, ein Knauſer; it. ein ftérriger, widers 
fränftiger Menſch, ein Trotkopf. . 

Taquinement, adv. filzig, Enauferig, Énis 
detigs auf eine filgige, Enauferige, fniterige, 
Art 3 it. roiberfpänftia, baltéftarrig, eigenfins 


nig; außeine widerſpänſtige, baléflarrige, eis 


genfinnige Art. (gem.) 
aquiner, v. n.aus Gcevobnbeit allem wi⸗ 
derſprechen; gegen alles etwas einzuwenden bas 
ben, oder mie mon on einigen Oeten im gem. Leb. 
fegr,néraeln. Il ne fait que tequiner j er nör⸗ 
geltineinem fort. Man fogt auch active: Il m’a 
taquiné tont un jour; er bat mit einen gangen 
Zaa etwas vorgenërgelt. 

Taquinerie, sf. die Filzigkeit, Knauſerei, 
Knickerei; it. die Widerſpenſtigkeit, Halsſtar⸗ 
riakeit, der Eigenſinn, tc. «gem.) 

Taquoir,s. m. (Bubr.) das Klopfholz, ie 
Buchſtaben in einer geſetzten Form damit gleich 
au klopfen. 

Taquon, s. m, die Fütterung des Deckels an 
ber Buͤchdruckerpreſſez das Makulatur, welches 
in ben Deckel aclegt wird, damit ſich die Buch⸗ 
ſtaben beſſer abdrucken. 

Tarabuster, v.a. (qn.) einem beſchwerlich 
fallen ihm turd kärmen oter urgeitiges Ge⸗ 
ftmdg den Kopf toi machen, etc. Cger:.) 

Taragas, sm, der Name eines Thieres in 


Taranche 


Left: Fabien, in belfen Magen man bén beſteu 
weftindifden Bezoar findet. 

Tarauche, s. f. ein ftarfer éifecnee Bolzen, 
die Schraube einer Preſſe damit umzdbreben. 

Tarare, z.. der Rae einer Gattung Lein⸗ 
wand, die ju Tarare, einer zwiſchen kyon und 
Moanne gelegenen Stadt, g:madt wird. Je 
gem. Leb. bedteut man fid biefes Bottes in Deflate 
eines Sroifdenmottes, uin anjudbeuten, daß man 
basjenige, wovon dre Rebe ift, nicht glaube. IL 
"m'a voulu faire croire oela, mais tarate; er bat 
mir biefes glauben machen wollen,-aber das if 
lauterRarifari, id pu es nicht. 

Taraspic, S. Thlaspi. 

Taraud,x. m. der Schraubenbohrer; ein ſtãh⸗ 
lernes Werkʒeug, Schraubenmütter (Écrous) 
damit auszubohren. 

Tataudẽ, ée, part, et adj, zu einet Schrau⸗ 
benmutter ausgebohrt. ©. Tarauder. 

Tarauder, 0. a. cine Schraubenmutter mit 
“bem Schraubenbohrer (Tarand) ausbohren. 

Tard,ado, ſpãtz nach der gewoͤhnlichen odet 
beſtimmten Zeit, oder auch gegen das Ende des 
Tages oder Jahres. Vous venerbien tard, ua 
peu tardg Gie Tommen ſehr fpêt, ein wenig: 
fpât. Se lever tard; fpâtauffteben. Nous ne 
pouvons arriver que ‘tard au gite; wir konnen 
<erft fp8t in ber Madtherberge artfommen. Lez 
vendanges se feront tard ‘cette année; bie 
Weinleſe witd dieſes Jahr fpt gehalten mers 
ben, IU vaut mieux ‘tard que jamais, befs 
fer foët alé niemals. Veniratard; qu ſpät 
kommen, beige in det geribélibenSprabe, den Sets 
min ober die gebôrige Brit, fine Sache vorzu⸗ 
bringen, der ſaͤumt haben. | 

Tard, wird au ubieccive debreucht Le soleil 
‘se couche, il'ceminenee à se faire tard; bie 
Gonne get anter, es fängtan fpât zu werden. 
Ilest bien tard pour commencer, 8 ift ziem⸗ 
Vid ſpät, um angufangén, 

In folgenden and ahalichen Redenedrten wird 

Tard im Sransbfifben (ubfontive gebrondr: Vous 
vous ehavisez sûr le tatd; Sie kommen odce 
gtrathen fpât auf ben Œinfal. Il est arrivé 
sur le tard; er iſt fpât angelommen, 
. Tarder, ».n, ſäumen; langfam in einee 
Handlung fepnas zögern, zaubern; ie. Tange aués 
bleiben oder vermcilen; fit lange ah einemDrte 
aufhaiten, oder auch, zu langfam geben, fo bag 
man au ſpät fommt. Il ne faut pas tarder an 
moment; man muß keinen Augenblick ſäumen. 
La chose presse, quetardons-noust die Sache 
iſt dringend, was zögern wir? Pour peu que 
vous tardiez, vous perdrez le moment favo⸗ 
rables wenn Sie nur ein wenig gaubern, fo 
werden Sie ben günſtigen Augenblié verlieren. 
Vous avez bien tardé àvenirs Ste À pd ſeht 
lanae dusgeblieben. Où avez-vous tant tardẽtẽ 
wo habt Sir euch fe lange aufgehalten? 

Tarder, witd and ols ein unpetſoönliche⸗ Zel 

wort gebtoucht, und beige daun, nach etwas ver⸗ 
langen; etwas mit Ungeduld er warten; es kaum 
erwarten können. 11 me tardoit bien de le 
voir; es verlangte mic febr, ihn gu feben. U 
Jui tarde fort que cette affaire ne soit ter⸗ 
minée; ex Fann baë Ende biefer Sade Faum 
erwarten. Il me tarde qu'il ne s'en aille; die 
Beit wird mir lang, bis er weggeht. ' 


Tardif 


Tardif, ive, adj. fpêt; 1048 nach ber gewoͤhn⸗ 
lien oder beftimmten Beit kommt oder ges 
ſchieht, iwofüc mau, bejondbersin einigen sufammens 
geregeén Dôctern, ouch wohl · ſpat - zu fagen oleat. 
Un repentirtardif, trop turdif, ed rt 
ufodre Reue. Les melons sont tardi 
aunée; die Melonen kommen dieſes ar fpt, 
werden dieſes Jahr fpât reif oder eitig. Fruits 

tardifs; fpêtes Obſt ober Spat:Obft. Cerises 
tardives ; fpâte itſchen, Spât: oder Spattirs 
ſchen. Des agneaux tardifs; fpâter als gewohn⸗ 
lich geworfene Ldmmer, welde mon'im Drutſchen 
-Spätlinac- neur. Les éhievaux de Naples 
sont tardifs; die neapolitaniféen Pferde werz 
ben ſydt braudlar, erlangen ſpät ihre gebôris 
ge Große und Stärke. 

Tardif, wird ouch in det Bedeutung von Lent, 
Tahqfam, gebrauti. Un mouvement tardi 4 
vine lanaſame Bewe zung. À pas tardifs, mit 
langfamen Schritten. Gig. Un esprit tardif; 
ein lang ſamer Ropf, der langfamer und ſpäter 
als andexe etwas begreift. 

Tardivement,ädv, ſpãt, lahgfams auf cine 
lan ſome Art. 

Tardiveté,s, f. die Langſamkeit, ſowobl der 
Bewegung, als auch vorzu giich, baë ſpaͤte Rei⸗ 
fen oder Reifwerden des Obſtes und der rite. 

Tare, 5, f. der Abgang oder Abjug, der bey 
bein Berfaufen ciniyer Waaren für afeé bass 
jenige, worin die Waaren eingepactt oder ent⸗ 
halten ſind, von dem Gewichte abgeht oder ab⸗ 
gezogen wird, und dasſeaige, worein die Waa⸗ 
ten gépattt ũind, ſelbſt z die Fäſſer, Kiſten, ec. 
Dan fogt in bee Hondluugeſptoche oewõhulich auch 
im Deut ſchen· die Taca. Lè vendeur faitordinai. 
reinent une remise à l'acheteur pour là tarej 
der Verkäufer verſtattet bem Käufer ges 
ping cinen Rachleß oder Arzug fr die 
Tara, Man broude bicfes Wort du con bein 
Abgange oder Verluſte ami Gelbe, oder an ver⸗ 
dorbenen Waaren. Il n'y a dans ces sacs d'ar- 

ent ancune tare, ni pourle compte, ni pour 
a espèces; es re anbiefen Geldſäcken nichts, 
weder in Anſehung bit Würfe, noch der Cor: 
ten. Ces marchandises ont été gâtées dans 
le vaïsseau, Îl y a pour cent éous de tare; biefe 
Waaren find im Schiffe terdorben worden, «8 
iftein Abgang von bundert Thalern daran. 

Dig. beige are, der Fehler, Tadel oder Mans 
del an einer Sade, bas Gebrechen. Ce bois est 
bon, il n’y à point de tate; biefes Bols ift out, 
es iſt kein Fehler, kein Tadei varan. Un homme, 
un cheval sans tare; ein Menſch, ein Pferd ohne 
dehler, ohne Tadel. 

‘ Taré, ée, part. et adj. verdorben, fehlerhaft, 
beſchãdigt, féabhafts: it. abgemogens ir, fig. be⸗ 
séétigt, 2. (S. Tarer) Marchandises ta- 
rées; verborbene KBaaren. Un vase taré; cin 
abgewogenes, vorher gewogenes Gefaͤß ehe 
man es mit etwas anfüllt. gig. Un homme 
izteʒ ein berüchtigter, ein wegen friner ſhlechten 
Dandtungen in vinem uͤblen Rufe ſtehender 
Menſch. | 

Ju ver Bapent. bezeichnet Taré, bie Art, wie 
der Helm geſtellt oder angebracht ift. Taré de 
côté; an der Seite gehelmt ; den Helm an der 
Seite. 

Tarentisme, s.m, der Name einer Krankheit 


François Allem, T. II. 


ifs cetre 


geſetzten Preifen, mie 
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oder vielmehr einer Art des Wabnſinns, der 
durch den Biß bee Tarante entſteht, von ein lgen 
die San;frantheit - genannt, dei man Dorges 
geben bat, daß bie Rranfin eine uner ättliche 
Begierde gum Tanzen und Springen hatten. 

Tarentule, s, f. die Œatantel; eine Het gif⸗ 
tiger Soinnen in Stalien; ie, der Rame einer 
Art kleiner Œidedfen, vorzüglich in bem toota⸗ 
ges Gebiete, welche den Gpinnen nach⸗ 

ellen. 

Tarer, o. a, berberben ; ſchadhaft machen; 
à, bey bem Berfaufrn der ABaaren das Gefäß⸗ 
die Kiſte, Flaſche, 2. vorher Qbivdien, ebe bie 
Waare binein getian m,rb. L'humidité a taré 
ces fruits; die Feuchtig keit hat dieſe Früchte 
verborben. Cette poire commence à se tarer: 
biefe Birn gebt an, féngt an ju faulen, ju vers 
derden. Gig. Tarer la réputation de qn.; je⸗ 
mandes guten Ruf —E— jemanden in els 
nen üblen Ruf bringen. 


Tareronde, s, m. der pfeilſchwaͤnzige Ros 


es ein Seeſiſch. 

Targe,s. f. die Tartſche; eine ebemalige Art 
langer halbrunder Schude. 

Targette, s, f. der Sqchubriegel, Vorſchieb⸗ 
riegel 3 der Riegel, eine Tor Ode einen Fen⸗ 
fterladen bamit zu verféliefen. 

se Targuer, v, rec, (de qeh, ſich mit etwas 
breit machen; mit etwas Prablen; darauf pos 
den; groß bamit thuns fit deſſen rũhmen, ꝛtc. 

Tatgum, 5, m. Cſotic T'argome) ber Sars 
gum; die chaldãiſche Ertlaͤrung ober Auslegung 
des alten Teſtaments. 

Tari, s.m. der Name eines aus der Blůthe 
des Cocosbaums unb Palmbaumes gezogenen 
bi pa der fn Ofts Snbien haͤufig getrunten 
wird. 

Tari, part, ot adj. abgetroctnet, vertrocknet 

r. 


“verfiegt, ze. @. Tari 


Tarière, s. f. ter Hohlbohrer; ein Bohrer 
verſchiedener Handwerker große runde Loöcher 
damit zu bobren x &, der Grdbobrer der Berg · 
leute und Minirer. 

Tarif, s. m. das Waarenverzeichniß mit bey⸗ 
ſolche verkauft werden, 
oder auch, was fie bep der Œins und Aus fuhr 
für Zoll, Acciſe und andere Abgaben ju entrich⸗ 
ten haben: mon fogt germbbnli aud tm Dentihen 
= ber Sarif. Le tarif des monnoies, ter Mulnz⸗ 
tarif; das Verzeichniß der im Umlaufe defind⸗ 
lichen Münzen oder Geldſorten, mit Bemer 
tengiiess wahren Werthes und Gehaltes. Le 
tarif des glaces; baë Verzeichniß des Preiſet 
dersrigeigaer nach Verhattniß ibrerðrohe. 

Tarilé, 6e, part, et adj. fn einen Tarif ges 
bracht, zc. S. Tarifer. 

Tarifer, v. a, einen Tarif, ein Verzeichniß 
der Waaren mit brpgefesten Preiſen oder mit 
Bemerkung des 3olles, der Acciſe, 2c. weiche bey 
deren Gin: und Aus fuhre davon entrichtet mers 

enmuß, verfertigen, fie in einen Tarif dringen. 

Tarin,s.m. der Grénbänfling oder Grüns 
Tina, ein fleiner Gangvogel. 

arir, 0. à. auétrodnens trod'en unb baburdÿ 
leer maden. Tarir un étang; einen Teich aus⸗ 
trodnen. C’est un puits que l'on ne sauroît 
tarirs bas iſt eĩn Beunèen, Ven, men nicht aude 
trodhen ann. 
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Tarir, o. n. auétrodnen, vertrodnen unb 
dadurch leer werbenÿ verſtegen. Ce puits tarit 
ordinairement vers la fin de Péié; dieſer 
Brunnen trodnet gewoͤhnlich gegen bas Ende 
des Gommeté aus. Une source qui ne tarit 
jamais ; eine Quelle, bie nie verfiegt. Ses lar- 
mes ne tarissent point; feine Thranen ver⸗ 
trodnen oder verfiegen nidt, bôren nidt auf zu 
fliefen. Gig. fagt man: Les bienfaits du prince 
onttari la source de nos maux; die Wobltha⸗ 
ten des Fürſten haben bie Quelle unſerer Leis 
den ausgetrocknet, verfiegen machen, verftopft. 
La miséricorde de Diet est une source iné- 

uisable qui netarit point; die Barmherzig⸗ 
rit Gottes ifteine uneridôpflite Quelle, die 
nie derſiegt. Man ſogt oub: Cet homme ne 

tatit point sûr cesujet-là ; Gber biefen Gegen · 
ftant gebt dieſem Banne die Materie nie aus, 
feblt e8 ibm nie an Materie, an Stoff zu reden, 
iſt er unerſchöpflich. 

TarissableWadj, de t. g. was austrockuen, 
vertrocknen oder verſiegen kann, oder ſich aus⸗ 
trodnen läßt. Wird gewöhnlich Im derneinenden 
Foie gebtoucht und dutch - unverſiegbar, unver⸗ 
feglich oder unverficgent- gegrben. S. Inta. 
rissable) Ce lac n’est pastarissable; biefer 
See fann nidt auégetrodnet werden. La 
source de ses Jarmes n’est pas tarissable; bie 
Quelle ſeiner Thränen iſt unverfiegbar oder 
unverſieglich. 

Tarissement, 5. m. die Austrocknung, Ver⸗ 
trodnung, die Verſiegung, das Austrocknen, 
Heriroctnen oder Verſtegen. C’est aux cha. 
leurs excessives qu’on doit attribuer le taris- 
sement de la plupart des puits ; der auſſer or⸗ 
bentliden Dige muf man bas Austrocknen ober 
Bertrocknen der mebreften Brunnen zuſchrei⸗ 
ben. Le tarissement d'une source; das Ver⸗ 
fige einer Quelle. ‘ 

arnier, Tarnière, @. Tarière, 

Tarot,s#, m. S. Basson und Taraud, 

Taroté,ée, adj, En nucin folgendet Meber #2 
eut äblibes Beywott: Des cartes tarotées z auf 
ber Rückſeite gefdrble und rautenférmig mit 
Gtriden oder Punkten vergierte Rarten. S. 
Tarots, 

Tarots, s.m.pl. die Savoffarten; Rarten, 
Tarok bamit ju fpielen. Jouer aux tarots; Ta⸗ 
vof fpiclen. 

, Taroupe, s. f. bie zwiſchen ben beiben Au⸗ 

enbraunen über der Rafe bey einigen Leuten 

ver wadfenden Paare. On arrache la ta- 
roupe avec de petites pincettes ; bie Haare 
zwiſchen ben Augenbraunen rupft oder reift 
man mit einem Zangelchen heraus. 

- Tarpéien, enne, adj, Œin In ber cômiféen 
Geſchichte in folgenden Febensarten vorfommendes 
Beyisort: Le roctarpéien ober La roche tar- 
péienne ; bertarpejiicie Fels ober Srljer, auf 
welchem das Capitol fielt; it ein idbre Abſturz 
dieſes Felſens, von welchem die Verräther des 
Staates hinab geſtürzt wurden. Mon pflegte 
eu · den Jupiter, melder in dem Capitole ver: 
ehrt wurde, und dehet Jupiter eopitolin hiet, 
Juiter tarpéien ju gennen 

Tarras, s. m. ber Tarraß ober Traß; ein ges 
pélverter Stein cder Steinſtaub, welcher Le: 
fonbisé im Waſſerbaue ſtatt beë Sanbes zur 
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Binbung des Kalkes gebraudt wirdz Ingleibem, 
bie Gteinart ſelbſt, aus welder bdiefer Stein: 
flaub bereitet wird. A 

Tarse, sin. (Unar.) die Jußwurzelz der zwi⸗ 
ſchen dem Mittelfufe und bem Ende des Shiens 
beines und der Schienbeinröhre liegende, aus 
ficben kleinen Knöcheln beſtehende Theil des 
Oberfußes; it. der Augenknorpel ; das bogen⸗ 
förmige, knorpelige Blättchen am Rande des 
obern und untern Xugenliedes, welches von der 
Haut der Augenlieder bedeckt wird, aus welcher 
die Augenwimpern hervor wachſen. 

Tartane, s, f. die Tartanez eine Art kleiner 
Schiffe in der mittelländiſchen See. 

Tartare, s, m. der Tartarus; ein Name, 
welchen die alten Didter der Hoͤlle beylegten. 

Tartare, s. et adj. det, g. der Tattar, die 
Dartarinn; eines aus der Sartarei (Tartarie) 
ge Perfons ie. adj. tartarifd oder tas 
tarif. * 

Tartareux, euse, adj, weinſteinartig, wein⸗ 
ſtelnſauerz Weinſteinſaute enthaltend. 

Tartarie,⸗.F. die Tartareiz das von denTar⸗ 
taren bewohnte £anb. | 

Tartariser, 0. a. (Gfpm.) mit Weinſtein fâts 
tigen, ober durch Weinſteinſalz reinigen. © 
Tartre. ° 

Tartarite, @. Tartrite. 

Tarte, s.f. die Tarte oder Tortr; eine Art 
Gebackenẽs. Unetarte à la crême; ein: Rahm⸗ 
tarte. 

Tartelette, s. f. baë Tr oder Tirtlein, 
Tortchen oter Toͤrtlein; eine kleine Tarte oder 
Torte. 

Tartre, s, m. der Weinſtein. Sel de tartrez 
Weinſteinſalz. Tartre soluble; auſlöslicher 
Weinſtein. Tartre régénéré, wieder tergeftells 
ter Weinſtein. Tartretartarisé; tartariſirter 
Weinſtein; das mit tem Gewäachs laugenalze 
erhaltene vegetabiliſche Salz. S. auch Crème, 
Défaillance, Émétique, Huile, ete. 

Tartrite, s, m. (Cbpm.) baë weinftinfaure 
Salz. Tartrite de chaux; weinfteinfaure Ral£. 
Erde. Tartrite acidule de potassej fâuerlide, 
weinſteinge ſaͤuerte Pottafhe. 

Tartufe, s.m. der Heuchler oder Scheinhei⸗ 
lige. ©. Hypocrte. 

Tartuferie, s. f. bie Heuchelei, bie Schein⸗ 
beiligEcit. S. Hypocrisie, 

Tas, s. m. derHaufen; mebrere auf und über 
einander licgendbe Dinge. Un tas de blé; ein 
Haufen Rorn; ein Rornbaufen. Un tas de foin; 
ein Paufen Deus ein Heudaufen. Mettre en 
untas; auf cinen Haufen Legen oder werfen. 
Il a tant de sauterelles dans la campagne, 

u'on les trouve partäs; es find fo viel Deus 
Técecten auf bem Felde, baf man fie haufen⸗ 
weiſe, in ganzen Paufen findet. Amasser en 
tas; ju Haufen bringen; in Monge zuſammen⸗ 
bringen. Im gem. Leb. ſogt man von eincem 
Frauenzimmer, bas ſeinen kLeib nidt gerabe 
trägt, ſondern fid ganz gufammen fallen läft: 

Elle se met tout en un tas. Im vetachtllchen 

Verſtoude pflegt man das Wort Tas aud wobl von 

einer Menge auf cinem Piage verſo mmelten 

Volkes zu breuben. Un tas de gens de néantÿ 

ein Haufen nichtswürdiger oder ſchlechter Leu 

te; ein Saufen Eumpengifindel. S. auch Abla- 
t 


\ 


. Tas 


tivo. 

Tas, beiftaud, ein kleiner Hand⸗Amboß der 
Gotbibraiede, Schloſſer und ander-r Handwer 
Ler, den ſie don einem Orte zum andern mit ſich 
tragen können; ie. (Shmied. and Saloſſer) ein 
Heiner tragbater, unten ſpitz zulaufender Am⸗ 
bof, ben man auf einen tlgernen Block ſtecken 
and wirber davon abnebmen kann; it. die Mas 
trie oder Form ju metallenen Knopfplattens 
deRnopfforms it. die Docke der Meſſer ſchmiedej 
ein auf dem Amboßklotze beſindliches, bierſeiti— 
ges Eiſen, den Abſatz zwiſchen der Klinge und 
der Angel zu maden. Le tas de eharge; (Bout.) 
ber Sragftiin, von weldem bie b:ruerragenden 
Ripren eines gothiſchen Bewélbes ifren Xnfang 
ne men. Le tas droit, (Pnon.) ber Nüden ; bie 
mittiere Reibe Steine tines zu beiden Seiten 
abhang gen Pflaſters. 

Tasie, s. f, die Schaale; eine Art von Trink 
geſchirr; die Trinkſchaale. Diejenigen kleinen 
becherf õr mig n Schaalen, woraus man den Thee 
Aaffee, ac. krinkt, werden auc im Deutſchen ges 
woͤhnlich - Taſſen - genanne. Une tasse à ihcez 
ein Thestafie. Prendre nne tasse de café; eine 
Schaale oder Taſſe Kaffee au fid nesmen oder 
trinfeni 

Tassé, ée, part. et adj aufzebäuft, 2. S. 
Tasser, 

Tassesu, #, m. (Sbrein.) die Leiſte; ein Lan: 

8 fhmales Holy zu verfdiebenem Gebrauche; 

ic. (Tuchſch.) bie Wanke oder Wonge; cin REG: 
den auf dem ſtill liegenden Blatte der Sud: 
ere, woran der Miemen Lefeftiut 1ft, der ag 
aweite Blatt regieren muß. Jan dec Bontunft 
veine man Tasseaux, kleine Wür fel von Bruch 
ſteinenz kleine würfelicht gerau:ne Bis diteine. 
Tassée, sf. eine volle oder augefüili. Schoa⸗ 

le ine Schaale vell, oder ouch vue lechthin, eine 
Schaare oder Taſſe. (men. gebt) | 

Tasser, v. a. idufen, auf: ufen: in Heufen 
auf und über tinender igen,iüt en,ic. Tasser 
des fogors; Reit ünbdil in einen Haufen auf 
einander legen. Tasser du bié; Getreide auf. 
häufen, in Paufen aufſchũütten. 

Tasser, 0.n. GGortan) fit buſchen, ſich aus⸗ 
breiten Cette giraflée a bientassé, dieſe Lens 
koje bat fé fe L'ausarbreitet ober ebuſcht. 

Tasserte, 5, f, ve Schenkelſchiene; berjenige 
Theil an einem Küraffe oder Harniſche, ber die 
Schenkel bedeckt. 

Taté, ée, part, et adj. gefühlt, befuͤhlt, ans 
gefühlt, ꝛc. ©. Täter. 

Tate-· poule, s, m, ber Gübnertafter; ciner, 
der es fi ſeht angclegen ſeyn (ft, die Hühner 
fleifig zu betaften oder ju befühlen, um qu cvs 
fahren, ob fie Legen werden. Man bedient ſich 
bieies Dortes aut im gem.Leb. um einen Menſchen 
au begebnen, der ſich um olle Kleinigkeiten in 
der Haushaltung etũmmert. 

Tater, #, a. anfühlen, befühlen, oder auch 
nut fétedubin, fühlenz einenKöcper mit benGitte 
gern fanft berdbren, um deffen Beſchaffendeit 
au erforiden. Si vous tâtez eette plante le 
matin, vous la trouverez humide, et si vous 
laiâtezie soir, vous la trouverezsèche; wenn 
Sie bicfe Pflanze des Moraens anfühlen, wer⸗ 
den Sie finden, daß fie feucht ſt und wenn Sie 
ſie des Abends aafühlen, werden Sie fie trocken 
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finben. Tâter les poules ; bie Huͤhner befüh⸗ 
Len, obec mie man an einigen Orten fogt, die Huh⸗ 
ner taften, um ju wiffen, ob ffe Legen werden. 
Tâter le pouls: ben Duls ffblen; die Puls⸗ oder 
Séh'aa-Ader befliblen, um ben langfamern oder 
ſchnellera Umlauf des Blutes zu erforſchen. 
Tâter le pouls à qn.; tater qu.; einem ben 
Puls fühlen ; einem auf ben Zarn füblen: ibm 
auéguforfden fuder; feine Mepnung oder Ab: 
fit auerforfden fuhen. Tâter le courage de 
qn.. jemanbes Muth oder Tapferfcit auf die 
Probe ſtellen. Man ſogt von einem Menſchen, 
der im Gehen nicht feſt auftritt, weil erEchmer⸗ 
zen am Fuße ſpürt: Iltâte le pavé; er geht 
Wie auf Etern. Unb von einem Pferde fogt, man 
In dec nâmliden Bebeucung : Il tâte le terraing 
eétritt leife auf. S. aud Pavé und Terrain, 

Se täter, ſich prüfens ſich felbft unterfuchen 
oder erforſchen, ebe man fé in eine Sache eins 
lãßt, ob mon derf:tben auch gewachſen fev. IL 
s'est tâté là-dessus; er bat ſich befhaib geprüft. 
Ga fopt man: Cette femmea un si grand soin 
desa santé, qu’elle se tre continuellementg 
biefe Grau fo ſehr für ibre Geſundbeit be⸗ 
jt daß fie unaufhôrlid tbren Puls unter⸗ 
udt. 

Tâter, beigs auch, verſuchen oder koſten, durch 
ben Geſchmack zu erkennen ſuchen. Avez vous 
tâté aux sauces? haben Sie die Brühen bete 
ſucht? Tâtez de ce vin-là; verfuden Sie biefen 
Mein. Im sem. Leb. fage men fig Täâter d’une | 
chose; eine Sade verfudens ſich burd die Œra 
fabrung von der Beſchaffenheit einer Sade 
überzeugen. Il ne veut plus entendre parler 
de procès iln’en a que troptâté; er mil nidté 
mebr von Droceffen ören, er bat es nur au viel 
verſucht. Il Jui faut laissertâter du métier de 


!so'dat, man muf ién bas Sotdatenhandwerk 


verſuchen laſſen Sprichw. S. Dent, 

Tâter, (Mol.) tappen. ©, Tâtonner, 

Täteur, euse, s. der oder die twas befühlt, 
betaſtet oder auch verſucht, koſtet; ic, ein uns 
ſchlüſſiger Menſch; eine unſchlüſſige Perfon. 
Cross gebr.) : 

Tâte-vin, s m, bee Wéinjiebers eine Net 
Heber. Bain damit aus einem Faſſe durch bag 
Spundloch sum Verſuchen heraus zu ziehen. 

Tatillon, s. m. et f, der Schwãtzer, Waſcher. 
(gem.) ‘ 

Tatillonage, s.m. das Geſchwähz/ die Schwaz⸗ 
zerei, das unnütz⸗ Gewaͤſch (gem) 

Tatilloner, on. ragſchen; ſchwatzen z un⸗ 
nüge Koin'gkeiten mit einer unaus ſtehiichen 
Schwatzhaftigkeit vorbringen. (gem.) 

Tätonné, 6e, adj. (TMol.) Un tableau ta- 
tonné; ein grtapptes, tit verzagter Hand ges 
mañhtes Gemaãlde ‘ 

Tâtonnement, 2. m. das Tappen, bas Pers 
umtappen, ꝛc S. Tâtonner, 

Tâtonner v. a. tappen, herum tappen im 
Finſtern mit ben Händen oder mic den Füßen 
umber fühlen; it fa. im % n'lern tappen ; aus 
Mangel geböriger Kenntniſſe furbifam und: 
ungewiß su Werke gehen. Je tâtonne pour 
trouver l'endroit cù j':i mis mon éhapeaug 
ich tappe umher, ben Ort fſinden, wo id mei⸗ 
nen Hut hingelegt habe. Nous n'osions mars 


. cher qu’en tâtounant; wir getraueten und 
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nicht, anders ols tappend zu gehen. ‘Big. Un 
peintre qui n'a pas de pridcipes sûrs, ne 
travaille qu’en tétonnant, We fait que téton- 
nerÿ vin SRaler, der keine feffen Grundſätze 
hat, arbeitet mit zagender Hand, iſt immer 
veragt ben ſeiner Aroelt, tappetunfiher:mit 
dem Dinfel umher. 

Tétonneur, sm. der Tapper einer der im 

inſtern herum tappet, 26. : it. ſig. einer der 
mitunfiderer, bebender Hand arbeitet; it. der 
Faſenſiſch; em vunfelbrauner See ſiſch, wel⸗ 
dec an den Küſten von Peru / und Chi gefan⸗ 

wirb. 
—J—— À tâtons, adj. im Finſtern, im 
Dunkelnd taypend. On ne voit goutte ici, il 
faut $ aller à tâtons j Tran fieht hier nicht das 
Geringſte, man muh im Finſtern hlntappen· 
Je sais trouver meslivres àtatons 3 id) tarm 
moine Bücher im Dunkeln finben, ich babe mei⸗ 
neBübec tm Griffe, im Gefühle. Fig fogr ma: 
Je marche à tâtons danscètte affaire, jen ai 
ei peu de connoissance, jen’ y vais qu'à 
tätons 3 id tappe in dicker Gate im Ounkeln⸗ 
ich febe nidt fat in dieſer Sache ich kenn mich 
eus biefée Cadre nicht ſinden; ig habe Fo wenig 
Rennitnif davon daß ich nur imDunkeln tappe . 

Falou, sm. der Œatus der indianiſche Ras 
me des Armadilles oder Vangerthieres, melbes 
ſeen Gériftitelleen vuch = das Schildferkel 
unb'haë Gürielthier = grnonn ‘suite, und naë 
der Angabl der vécfériebènen Reife, woraus 
defen noden⸗ artige Schale beſteht, auch ver⸗ 
ſchiedene Ramen erbält. | 

Tatouage, sm bas atuiren. S. Tatouer. 

Tatouer, v.a. tatuiren, allerhand Figuren 
in die Maut einritzen und mit Farben bemalen · 
Gin Gebtauch der Tifsen in Amerſta. 

Tau, 4. (Wopantꝰ dos Antoniuëtreug; 
em Krenz, welches die Gmoalt ies T pot. 

Taudion, 5. #. S. Taudis. - 

Tatdii, sm die Pâtes ein Fléines ſchlech· 
tes Hauechen, on emigen Det, die Rates ie, 
in lechtes Besttnis ober Wintelchen in ei⸗ 
mem Hauſe, 3.8. ein Verſchlag unter der Zrep⸗ 
pe ein Kammergen ineincm Dadhwin£el, 26.5 
ft ein bel aufgeräuwtes Bimmer; cine Poltere 
fammer, cin Polteiintets a 

Jeugonrs, s. m. pl. die Stangen oder Run⸗ 
gen, welée bie Xébfe eines auf eine Tragbahre 
gefegten #acrentaftens feft halten. 

Ta s,f. ter MauToutf. Un trou de 
taupes ein Mauuvurfslod. La tanpe-grillon; 
bieautrnrfaritié, Grogtitle, die grofie Feld⸗ 
grilie mit Mounvurfspäsen. Sprlbro. fegt man 
von: einem Meñſchen, der ein ſchlechtes Geſicht 

+: Mne voit pas pius clair qu'une taupe; 
iſt ſo bliggd mie ein Maulwurf. Unb von ei⸗ 
mem Menidien, der inen ſeht beiſen Gang bat : 
n vacomime in preneur de taupes;er ſchleicht 
wie ein Mautwurft fänger. Aller au roÿaunre 
destauypes, beifé in der edtigen Sptechatt, ſter 

bens aus der Welt geten. 
‘Tape, peifeontb die Soedbeule vder Speck⸗ 
ſchwulſt am Kopfe der Menſchen und Pferde; 
tas Speggewãchs . ee 

Taupe-grilon, S. Courtilière, 

Taupier, sm. der Maulwurfsfänget. 

Taupière, ⸗. ft Maulwurféfalle. 


"Taupinee 


Taupinée, oder Taupinière, s.f. ber Maul⸗ 
wurfshügel, Maulwurfshaufe; ein kleiner, 
von dem Ramwurfe aufgeworfener Erdbügel. 

7Taupius, #.m. pl, Unter Karl VIl.fuhrte 
ein Pere franzsſiſcher Miliz den Namen: Les 
“franvs taupins. 

Taure, s.f. bie Kalbe; eine funge Æub, 
welche noch nidit gekalbt bat, an einigen Drten 
die Farſe vder Schälbr, und bas Mind-genante. 

rauteau, s:m. der Stier, an einigenOteen, der 
Bull oder auch der Brumm⸗ Ochs, Orerd· Dhs, 
But: Dhs, Stier · Ochs, Faſſel Ochs u. der Bars 
ren genanun. Le taureau vaaalzder Gemein Schs 
ober Gemeinbullz ein Stier⸗Ochs, welchen 
eine ganze Gemeinde fût ihre Kühe bâlt. Un 
tatreau suuvage ; ein wilber Stier. Un come 
bat detaureaux; tin Gticrgefedit. Le‘taureau, 
Je signe du tauxeau ʒ (Anron) der Stier ; das 
Bédentes Stiers; eines der zwotf Zeichen im 
Æticrfreife. ; 

Taurobole,, s.m. das Stier⸗ Opfer; ein 
Berfébn: Opfer bep den Alten, wobey qu Ehren 
der Cybele cin Stier geopfert wurde. 

Taute, S. Sèche. - 

_ Tatochrone, adf-de t. g. gleichzettig. S. 
‘Isochrone, 

Tautogramime, s.m. ein Gedicht, deffen 
Verſe alle mit einerlei Bvibftaben anfangen. 

Tautologie, ‘2 . die nine Wieder holung 
eines Wortes ober Ausdruckes in einer Schrift 
oder Rede. 

Tautologique, aëf.de t.g. vft und auf eine 
u Xrt᷑ wiederholt. Men nemmt, Un écho 
tautologique, ein Edo, welches die nãmlichen 
TIdne mehrmals wiederholt. 

Tautométrie, ⸗ↄ. F. die gu ngſtliche Sym⸗ 
vhétrie. S. Symétrie, 

Taux, sm. die Tare; der von der Dérigz 
keit beſtimmte Preis oder Werth Aner Sache, 
wie ſie verkauft werden ſoll, an eitig eu Or ten · det 
Tax. Le node petice a inis le trux au pains 
à lachandelle, ete.s der Dotigeirihter bat den 
Preis des Brobrs, der üchter, 2e, beftimmt, 
bat baë Brod, bie Lidter teritt. 

Taax, elfe aud, die Steuer⸗ Anlage, die 
Schabungs⸗Anlage; bic bürgerliche Anlage g 
Sicienigs Sumine, welche ein Lnterthan dits - 
bältnismäfig nach feinem HBermôgen bezahlen 
muß ; à die vou der Obrigkeit beftimmtenlan< 
beslibiden Bürifen. Sen taux est trop haut 
ex iſt au boch n ber Stéuer oder Schatzung ans 
actegt. Prèter de l'argent au taux réglé pat 
J'ordonnance, au taux de l'ordonnance ; fein 
Geld auf verorduungemãßige, auf gefegmäfige 
Binfen ausleifen. , 

Tavaïolle, sf. das Spitzentuch; ein Tuch 
gang von zuſammengeſetzten Spitzen, oder any 
ein leinence, mit Spitzen beſedtes Tuch, der⸗ 
gleichen man wobl Aber die Kinder au better 
flegt, wenn man fie zut Seufe tragt; ein 
Tauftuch von Spihen oder mit Spisen beſetzt 

Tavelé, ée, part. el adj. gefledt; Flecken 
habendz fledig. (S. Taveter) Un setpent ta⸗ 
velé ; eine gefledte ober flectige Gthlange. Lu 
ae visage tout tarelé; er ift ficdtig im gangen 
Gefidite ser bat bag ganze Gefidit volt Flecen. 

Taveler, 6. a. mit Flecken verfehen ; Pleine 
Eleden don einer andern Fatbe auf etwas mas 


.Tavelure. 


den, Wid haupe ſachlich nuzboo den Flecen gefagt, 
die det Malet auf bec Haut gewiſſet Thiete oubtlagt. 
Le peintre est occupé à taveler la peau du, 
léopard qu'il place san tableauÿ der 
Maler — die Flecken auf der Haut 
des Leaparden, den er in feinem Gemdlde an⸗ 
bringt, zu machen. Man fage au :-La peau de 
cet animal commence à se taveler; die faut 
dieſes Thiers fängt an Flecken zu bekommen, 
fleckig zu werden. 

Taveluxe, 5. f, die Flecen auf der Haut ei⸗ 
nes Thieres. 

Taverne, «. f. die Weinſchenke ein gemei⸗ 
nes VBeinhaus, in welchem Wein geſchenkt, ein 
atin verzapft wirb. 

Tavernier, ivre, s. der Weinſchenke oder 
Brinihent 3 die Brin fentinn s, eine Prrfon, 
welche Wein fheuËt, einzeln verzapft. 

Taxateut, s.m, bre Schaͤtzer. (S. Esti ma- 
teur) Auf ben Poſt⸗Aectetn witd derjenige Pof= 
bebiente, der die Briefe und Packete tarirt, Le 
taxataur geuonnt. 

Taxation, s. f. die Schãhung; die Hand⸗ 
lun des Shégend. La taxation d’un ollioe 3 
Lie Schatzung eines Amtes, einer Webienung 3 
die Beftimmung der Summr, für welde ein 
Amt ju kaufen iſt. La taxation de ce get 
esttrop forte; dieſes Dactet ift ju hoch geſchãtzt 
oder tacirt worden. Les taxaijons, neunt mou, 
das Zahlgeld; basjcnise Geld, welches Vic Cin⸗ 
nehmer von den Geldern, die durch ihre Pände 
pe, für ſich zurücd sebulten dürfen. Pe tout 

acʒent quĩ lui passe par les mains, il a ciuq, 

deniers pour livre de taxations; ton allen 
Geldern, tie ibm durch bie Haͤnde geben, bat 
er füaf Deniezé vom divre Zaͤhlgeid 

Texe, s, f, die Taxe; der von der Obrigfeit 
beftimmte Preis einer EAU Chen GARE, VOL: 
aüalih der Sebenémittél; (@, Taux) it. bie 
Auflage ; ein Beytrag an Gelde, ber bep gewiſ⸗ 
fen @elrgenbeiten gefordert wird; it. Die Ab⸗ 
gare, Schatzung oder Steuer, welche die Ein⸗ 
wohner einer Stadt oder eines Landes zu eut⸗ 
richten haben. Mettre une taxe sur les sujets; 
cine Auflage auf: die Untetthanen legen; tic 
Unterthanen mit einer Auflage belegen. 1f n'a 
payé qu'une légère taxe; er bat nur * 
ringe Abgabe dezahlt. Lion none, Taxe de dé- 
peus; die Tax⸗Ordnung in Betreff der gericht · 
* Grbübren, Procchtofien, ic. z die Spor: 

Itare. 

Taxé, ée, part, et adj, geſchätt, tarirt; ir. 
Widutblgt, 2e. ©. Taxer. 

Taxer, 2.4, fdägen ; den Preis ober Werth 
einer Sache beſtimmen; tarigen. On a taxé 
les vivres; man bat die Lebenémittel gefdünt 
oder tarirt. Taxer les dépens d’un procès; 
die often eines Progeffes ſchãtzen; von Obrig⸗ 
leité wegen beflimmen, was in jedem Falle ju 
begablen iſt. On ataxé ses vacations à tant ;. 
man barbie Gebühren fax. feine Muhwaltung 
ſo hoch gefbägt. 

Taxer qn.; jemanden ſchaͤßen z den Theil 
deſtimmen, welchen ex nach Maßgabe ſeines 
Bermbgens, ſeines Gegerbes, 2c. zu den öffent⸗ 
liden Anlagen bepsutragen hat; it. jemanten, 
heſchuldigen; eiuem etwae Gcheld geben. (S. 
Musery On J'a taxé comme aise; man bat 
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ihn als einen wohlhabenden Mann geſchätzt, in 
der Schatzung oder Steuer angeſetzt. Cette 
ville fut taxée à mille éous; dieſe Stadt murs 
be um tanfend Æbalar gefhégts es wurde die: 
fer Stadt sine Schatzung von tauſend Thalern 
aufaelegt. T'axer l'industrie; eine Steuer oder 
Abao be auf Haudel und Gewerbe legen. Taxer 
d'oſſize; von Amts wegen ſchäten z vermöge 
ſeines tragenden Xmtcé, aus obrigkeitlicher 
Vewalt, die Summe, die jemand ju entrichten 
bat, beſtimmen. 

Se taxer; ſich ſchaͤzen; ſelbſt berechnen und 
anſchlagen, was man nach ſeinen Verinögens⸗ 
umſtãnden beyzutragen im Stande ift ; ſich zu 
einem freiwilligen Beyttage verſtehen. Nsest 
taxé lui-mème; et bat ſich ſelbſt geſchaͤtzt ; er 
bat von freien Stücken, aus cigener Bewegung, 
einen Biytrag gegeben. Pous ses amis se taxè- 
rent pour le tirer de prison; alle feine Freun⸗ 
de Legten zuſammen, um ihn aus bem Gefängs 
niffe ju befreien. Toutes les villes se taxèrént 
à L'eui, pour subvenir aux besoins de l’état ; 
alle Städte beriferten fit um die Wette, durch 
freiwillige Beyteãge denBedürfniſſen des Staa. 
tes abaubeli:n. Il se taxa à taut pour sa part z· 
et ervothench, füt fcinen Theil fa diel zu geben. 
Ou Je taxe d'avarice ; qu le taxe d’être avarez 
man beſchuldigt ihn des Geizes; man gibt ihm 
Schuld, er ſeh geizig. Van foge: Je ne taxe 
persounez ich hefduibige niemanben ;. id) babe 
niemanden in Verdacht. 

Te, dich. S. Tu. 

Lẽ, sm. (Min.) sine doppelte Mine in Ge⸗ 
flait eꝛnes laterniſchen T. 

Technique, adj, de t, g. (ſtich Tecnique) 
kunſtgenän, Eunfimdfig, Éunftredt, (techno⸗ 
togifb). Un mot technique, un terme tech- 
nique; ein Kunſtwort; ein ben Kunſtgenoſſen 
veiéabtidieé Mort. Le langage techuique ; 
die Kunſtſprache. Un dictionnaire technique; 
cin Woͤrterbuch, worin die Kunſtwörter der 
Handwerker, 20 erklärt find; ein tehnologis 
ſches Wörterbuch. Man meurt, Vers techniques, 
Gedächtnißreime; welche in wenig Worten 
viel enthalten; z. B. die Regeln einer Kunſt, 
eine Reihe Ramen merEmürbiger Per ſonen aus 
ter Geſchichte, 20. um bem Gedaͤcht niſſe zu Hül⸗ 
fe au kommen. 

Tégument, s. m. CUnee.) tie duffrre Hülle 
oder Bedeckung irgend cines Theiles, z. B. die 
Haut, dieFetthaut, das malpighianiſche Netz, etc᷑. 

Teignasse, S. Tignasse. 

Teigue, s.f. der Grind, der Kopfgrind, 
on elnigen Otten- der Schorf- genaunt; tr. die 
Räube der Bäume, wenn die Rinde rauh wird 
nnib abſpringt, ben einigen-tet Auéfag-genanne. 
La teigne malignes der bôgartige oder bôfe 
Grind; der Grbgrind. 

Teigre, beife au, die Schabe eber Motte ; 
ein Intel. inelches die Beuge, die Bücher, Laë 
Pelzwerk, 1e. zernagt. 

Teigneria, s. f. das Grindhaus; ein Kran⸗ 
kenbaus oder Siechbaus für grinbige, mit bem 
bêfen Grinde oder Erdgrinde behaftete Leute, 
In andern Sieckhäuſern, wo ein eigenes Zim⸗ 
met für bre grindigen und krätzigen Leute bes 
ſtimmt if, Seise Teignerie, die Krätzkammer. 

Teigasa 4 /: pl bas Gtsabtgeflt; ein 
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1026 Teigneux 
Geſchwür in bem Strable (Fourchette) eines 
Pferdes. 


Teigueux, euse, adj, grindigz mit bem 
Grinbe bebaftet; it. räudig. S. Teigne und 
Balles (Bubbr.) 

Teille, Teiller, @. Tille und Tiller, 

Teindre, v.a. (Je teins, tu teins, il teint, 
nons teignons, vous teignez, ils teignent. Je 
teignois. Jeteignis. Jeteindrai, Je :cindrois. 

je teigne. Que je tcignisse, Toïgnant, 
eint) färbenz einem Rôrper durch bag Gin: 
tauchen in eine flüſſige Materie eine andere 
arbe geben, alé er vorber batte; it. einem 
flffigen Rôrper durch irgend etwas, bas man 
binein wirft, und fit barin auflsſen läft, tine 
Barbe geten. Teindre du fil, de la laine, de 
la soie, de la toile, du drap, etc.; Garn, 
Wolle, Seide, keinwand, Tuch, 2e. färben. 
Teindre en bleu, en vert, en rouge, ete. ; 
blau, grün, vothac. färben. Un drap teint en 
laine; ein in ber Wolle gefärbtes Eu; ein 
Tuch, welches von Wolle gemacht movben iſt, 
die ſchon vorher gefaͤrbt war Le bois de Brésil 
teint en rouge l'eau où on le jette ; das Bras 
filienbolz färbt das Waſſer, morcin man es 
wirft, voth. Après la bataille Ja rivière étoit 
teinte de sang; nad der Schlacht mar der Fluß 
vom Blute roth gefârbt. Man fogt out: Les 
mûres teignent les mains, le linge; die Maul⸗ 
beeren férben die Hände, die Waͤſche, maden 
gothe Fleden auf die Bänbde, in die Miche. 
L'art de teindre3 bie Färbekunſt. 

Teint, einte, Part, et adj, gefärbt,1ç. ©. 

Teindre, 


Teint, s.m, das Färben; bie Art zu färbenz 


Die Färberei, und dte Barbe felbft, die man ei⸗ 


ner Sade burd bas Férben gibt. Le grand 


ober le bon teint baë Schõnfaͤrben, die Schön⸗ 
färbereiz baë Färhen mit bellen, echten und 
haltbaren Farben. Le petit ober le faux teint; 
das Schlecht färben; bas Färben mis ſchlechten, 
unechten, nidt hal!baren Farben. On teint 
les draps fins au grand teint, les gros draps 
et les serges au petit teint; man férbt bie feis 
nen Tücher mit echten Farben, bic groben Tü⸗ 
cher und Sarſchen aber mit unechten oder ge⸗ 
meinen Farben. 

Teint, beige and, die Geſichtsfarbe, vwoför 
taon ouch uur ſchlechthin· die Farbe · jegt. File a 
le teint beau; fie bat cine féône Geſichts farbe 
oder Farbe. S. aud Lis. 

. Teinte, s.f, (Mal.) die Zinte; Fe künſt⸗ 
lide oter zuſammengeſetzte Far, melde die 
natürliche Farbe eines Gegenſi andes nadabmt; 
it. der Grad der Staͤrke, welchen die Maler ih⸗ 
ren Farben geben. Teintes fortes; fiarte Far⸗ 
ben oder Tiuten. Men neune, Demi- teinte, 
halbe Æinte oder Mutteltinte, Mittelfarbe, 
Zwiſchenfarbe der Halbſchatten, cine vermins 
derte und geſchwaͤcht Farbe, die den Rittelton 

wiſchen Licht und Schatten aibt, oder auch die 

egenſtände auf einem Gemaälde in einer wei⸗ 
ten Entfernung vorſtellt. 

Ge ſogt mon: 1! y a dans tout ce qu'il dit 
une teinté d'amour propre ; aus alim, was 
er fagt, leuchtet ein gewiſſer Sein von Eigen⸗ 
be bitvor. I] y a dans cette musique une 
teinte de mélancolie douce; es herrſcht ja 


Teinture 


eine gerviffe fanfteShiwermut in bicfer Mufik. 

Teinture, #4. f. bie Barbe; der suberritete 
flüſſige Körper, Wolle, Garn, Seide, ac. darin 
burd dat Eintauchen zu färben, und die Farbe 
ſelbſt, die der aeférote Körper dadutch erhält ; 
it. die gefärbten und färbenden Beſtandtheile 
aus bem Pflanzenreiche, Thieereide,rc. Metire 
des étofles à la teinture; Zeuge in bie Farbe 
thun. Passer une étoffe en teinture; einen 
Beug dur tie Barbe geben laſſen; ibn in die 
zubereitete Farbe eintauchen. Donner la tein= 
ture trop chaude. à une étoffe; einen Zeug ju 
heiß férten. Ce drap a bien pris la teintureÿ 
dieſes Tuch bat die Farbe gut angenommen Da 
drap d'une belle teinture; Æud von einer 
ſchönen Farbe. Les acides tirent la teinture 
des plantes; bie Säuren gieben bie Gdrben aus 
den Pflangen. 

Teinture, (Chpm.) die Tinktur; bdicjenige 
Bereitung, ba bic ſärbenden Grundſtoffe bee 
Pflangen und Mineralien vermitilfl des 
Branntweines deraus gesogen werden; É.eine 
Auflöſung, ba durch ein Xufléfungémittel die 
leicht auflöslichen und leſcht zu enlwickelnden 
wirkſamen Theile einer Sinftanz heraus gezo⸗ 
gen werden, zum Unterſchiede von der Eſſinz, 
(Essence), Teinture d’aloës; Atoentinctur. 
Teinture de mars; Œ@fentinctur. Teininre 
d’or; Golbtinctur. Teinture d'antimoinez 
Spießglastinctur, 20. 

Va. beige Teinture, ber erft: vorläafige und 
allgemeine Begriff, den man von ciner Sache 
bat; die oberflã hide · Kenntniß von einer Wiſ⸗ 
fenſchaft, Kunſt, 2c.; it, der Eindruck, ben 
eine gute oder ſchlechte Erziebung in dem Ge⸗ 
müthe eines Menſchen zurück lãßt; was einem 
noch von ſeiner Erziehuͤng her antisbt. Il avoit 
déjà quelque teinture des belles lettres ; er 
taite fon einige Renntni$, cinen allgemeinen 
Begriff von ben fhônen Wiſſenſchaften. Il n'a 
pas la moindre teinture de chymie ; er bat 
nidt bie geringfie Kenntniß von ter Chymie; 
er weiß nicht dir erſten Aafangsgründe der Ehy⸗ 
mic.llaéré nourri parmi de prétendasesprits 
forts, il lui en est demeuré une teinture, 

uelque teinture de liberrinage ; er if unter 
— ſtarken Geſtern aufzewachſen, es 
tft etwas davon bey ihm bénaen gedlieben, es 
klebt ibm roc etwas von Freigeſterei an. 

Teiatorier, ière, s. der Faͤrber, die Fâres 
tinn. Le teinturier du grand et bo teintg 
ber Sdônféroer (S. Teiat) Le trioturier du 
petit teint; der Schlechtfärber oder Schwarz · 
färber, welcher nur ſchwarz, braun und dua⸗ 
kelblau färbt. Teinturier en soie; Seiden⸗ 
färber. Teinturier en laine; Wieufärber. 

Tél, telle, adj, ſolcher, ſolche, ſolchee, wo⸗ 
faͤt mon lar Deutichen in berſchiedenen Fallen aug 
ble unabandetlichen Bepwötter = deraleichen uad 
dés, Lier, geveilen aber aud dos die Stelle eines 
bezlehenden Œormortes bertretince MDôciden- ſo, 
oder ouch bar eine Bergleidurg angeigeute Bindes 
wore⸗ wie, oder sud wohl bas * Jõrwott 
bas - gebtancht. I] y avoit une telle multitade 

e gens qu'on 2e peuvoit pas se remuer €8 
fo ar eine foi: Minas Lette da, taf man ſich 
nidt rübrea konnte. De tels gens sont une 
peste sens l'état; bergleiden Seute find eine 


* 


Tel 


Peſt im State. C’est un homme tel qu’on 
ne letrouve pas souvent ; das iftein Mann, 
deagleichen man nidt oft finbet. Il est d'une 
telle laideur, d'une telle difformité qu'on n'a 
junais rien vu de semblable ; er iſt fo häßlich, 

ungeſtalt, daß man nie etwas AÄhnliches ges 
chen bat. J'el étoit alors l'état des affaires ; 
ia ſolchem Zuſtande waren damals die Sachen; 
fo ſtanden damals die Sachen. Il est tel que son 
père; er iſt wie ſein Voter. Cette étoffe est 
telle que vous la voulez; biefer 3cug ift wie 
Sie ihn verlangen. Tel maitre, tel valet; mie 
ber Herr, fo ber Knecht. Telle vie, telle fin; 
wie gelebt, fo geſtorben. Tel fut le résultat 
de leur délibération; baë war baë Refultat, 
ber Grfola ibrer Berathſchlagung . 

Bern Tel und Telle cine Perfon ober Cade 
auf cine unbeft minte Let bezelchnen, fo braude man 
bafür im Deutſchen die Färwötter-dieſer, biefe, 
dieſes, jener, jene, jenes, mancher, mande, 
manches, obec ou, der, bic, das, wodon befons 
ders litztetes auch wohl wiederholt wire, à. B. der 
und der, die und die, 2€, EH est tantôt chez 
Monsieur un tel, tantôt chez Madame une 
telles bald ift er bey biefem Herrn, bald bey 
jenet Jrau. Ilavoit chez iui Monsieur an tel, 
Madame une telle; er latte den und denHerrn, 
die und die Frau bey ff. L'orage tombera sur 
tel qui n’y pense pas; das Ungervitter mird 
den ireffen, ober and, dat Ungewitter wirb eis 
nen treffen, der nidt baran bent. Tél fait des 
libéralités, qui ne paie pas ses dettes; man: 
cer theilt Geſchente aus, unbgabit ſeine Schul. 
ben nicht. Tel pense prendre, qui est pris z 
mander denkt andere ju fangen, und wird ſelbſt 
gefangen. 

Mon fogt: 11 n°y a rien tel que d’avoir une 
bonne conseience,que d’être homme de bien; 
es giht nichts ter tn aqutes Bewiſſen, über ei⸗ 
nnetilien Mann. Tels sont encore ceux, 
qui..3 fo, von cben biefer Art finb aud) dieje⸗ 
nigen, weiche ... Tels seroient ceux, qui..…; 
babin würde man bicienigen rednen müffen, 
datin würden bicjenigen gehören, bie. . 

Tel quel ÿ fo, fo; fo binz mittelmäBig. IL 
y'avoit dans ceite chambre un Jit tel quel; 
es flanb in biefem 3immer ein Bett, das war fo, 
fo, bas tar nidt viel werth. Des gens tels 
quels; Evute von geringer Bedeutung, die nicht 
Writber find. Cgem.) 

Man fogt aud : Je vous rends votre somme 
d'argent telle quelle; id gebe Ihnen Ihre 
Gumme Geld surût, fo wie id) fie empfangen 
Yabe,in den nämlichen Münz ſorten J'ai rempli 
le contrat tel quels id babe bem Bertrage 
pünktlich, nach feinem gangen Inhalte ein Ge⸗ 
nüge geleiſtet. 

Télégräphe, ⸗. m. die Fernſchreibemaſchi⸗ 
hé; eine neu erfunbene Maſchine, dermittelſt 
derſelben in der grôften Geſchwindigkeit 
einer andern an einem entfernten Orte bes 
ſindlichen Derfon etwas bekannt ju machen ; 
il. der Bern (@reiber 3 einer der ſich dieſer Ma⸗ 
Wing — tant 

aplhie, s,/f. bie Fernſchreibekunſt. 
8. T'élégr . ni 


aphe 
T'éégeaphi ue, adj, der, g, zur Fer aſchrei⸗ 
bemafdine gehoͤrig z dieſelbe betreffends tiler 
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arapbifh. Les signes télégraphiques ; bic f& 
legraphiſchen Zeichen. F 

Téléologie, s. f. die Lehre von bem Zweck⸗ 
mãßigen in ber Einrichtung der Welt. 

Télescope, s.m. das Bernrobr oder Seh⸗ 
rohr, befonbers zu aftronomifhen Beebadtuns 
gen. Un télescope à réflexion; ein refiecti⸗ 
reubes Gernrobr ; ein aus gefliffenen @läfern 
und Spiegeln zuſammengeſetztes Fernrohr, meta 
des mon gsm Unterſchiede der nur aué Gläſern 
aufammengefestén Fernröhre out im Deutichen 
= tin Seleéfop-nenne. ! 

Tellement, ado, bergeflalt, dermaßen, fo 
febr. Mon fogt im grm. Leb. Tellement done 
que vous voulez avoir un procès; ihr wollt 
alſo einen Progef haben. , 

Tetlement, quellement ; fo, fo; fo bin$ 
webder gut, nod ſchlechtz mittelméfig. (gem.) 

Telline, s.f. die Tellmuſchel; eine Art flas 
der zweiſcholiger Muſch· En, In cisigen Dtodinzen 
Tenil'es genenre. ©, aud Flion. 

Tellinite, s. f. bie verſteinerte Tellmuſchel. 

Téméraire, adj dot. g. verivegen, vermefs 
ſen; auf cine undernünftige Art kühnz tolls 
kühn, frech, frevelbaft. Uneaction téméraire; 
cine vetregeme, vermeſſene, tollkühne, frevels 
hafte That. Discours téméraires; freche, uns 
bejonn:ne Reben. Une proposition téméraire; 
ein allzu kühner, cingemagter und gefährlicher 
Satz oder Vorſchlag. Un jugement téinéraires 
ein vermeſſents, ohne binlänglidin Grund und 
Beweis gefälltes Urtheil, In bec gerichtlichen 
Gprade, ein widerrechtliches Urtheil Man ſage 
aud ſubſnantide, Le téméraire, der Verwegene, 
und noch Richelet auch La téméraire, die Verwe⸗ 
gene. Un jeune téméraire; ein junger vers 
wegener Menſch; ein junger Wagehals. 

Témérairement, adv. verwegen, vermeſ⸗ 
ſen; auf eine verwegene, vermeſſene, freche, 
tollkuũhne Art. 

Témérité, #.f. die Verwegenheit, Ver⸗ 
meſſenheit, Tollkühnheit, Frechheit. U y a 
plus de témérité à cette action que de véri- 
table valeur; es iſt bey dieſer Handlung mehr 
—— — als wahre Tapferkeit. Il a eu la 
témérité de soutenir que. .3 er bat die Ver⸗ 
wegenheit, Sermeffenbert, die Frechheit gebabt, 
au bebaupten, daf... Mon fegt aub: Une 
noble témérité; eine eble Kühnbeit. 

Témoignage, sm. das Beugnif. (S. Té. 
moigner) Un — de vive voix, té- 
moigoage par écrit; ein mũndliches, ein fhrifts 
liches Zeugniß. Porter témoignage; zeugen ʒ 
ein Zeugniß ablegen. (S. Porter) Cette ba- 
taille fut fart sanglante sclon le témoignage 
de tous les historiens de oe temps-là; biefe 
Schlacht war nad dem Zeugniſſe aller damals 
lebenden Geſchichtſchreiber ſehr blutig. On a 
tend au ministre de bons témoignages de 
votre capacité et de votre conduite ; man bat 
Ihnen ben dem Miniſter gute Zeugniffe Ihrer 
Fahigkeit und Ihres Wohlderhotens gegeben. 
Man ſag⸗: En témoignage de la vérité; zur 
Gteuer der Wahrheit; aux Bejeugung, Bez 
fétigung, Beträtiqung ber Wahrheit. 

Témoignage, beige and, der Beweis, ein 
Zeichen oder Mertmabl ren einer Sache. Ine 
s'en point enrichi quoiqu'il en ait eu de 
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ndes occasions, c'est un témoignage de 
on désintéressement ; er bat fit nicht bercis 
dert, ob er gleich ſehr große Gelegenheit dazu 
gehabt bat, das iſt ein Seweis, ein Zeichen von 
feiner Uneigennägigfeit. 11 lui a donué de 

nds témoignages de son affection; er bat 
En große Beweiſe oder Merkmahle ſeiner us 
neigung gegeben· 

Témoigné, ée, part, et adj. dezeugt, be⸗ 
aciat, ac. G. Témoiguer. 

Témoigner, v. a. zeugen; ein Beugnif bot 
Gericht ablegcns it, bexeugen, ein auſſerge⸗ 
richtliches Zeugniß von der Wahrheit einer Su: 
de adlegen. Témoigner contre qn.; wider 
jemanben geugen. Il ne peut pas témoigner 
en justice; er lann nicht vor Grridt als Jeuge 

uftreten. Je témoignerai partout ce que je 
ui ai vu faire; je le témoignerai hautemen’; 


1 will Überall bezeuaen, was id hn babe tbun 


ſehen; ich will es frei heraus, öffentlich bes 
zeugen. 

Témoigner, beiſt auch, bezeigen z qu erken⸗ 
nen geben; blicken, ſehen oder merken laſſen. 
Îl a témoigné beaucoup de boune volonté; 

r bat viel guten Willen begrigt. Témoigner 
sa reconnoissance; fine Dankdarkeit begcigen, 
zu erkennen geben, an ben Tag legen. Témoi- 
gner du mépris; Meradturig bliden oder fes 
ben laſſen. Il lui témoigna en secret qu'iln’en 
étoit pas content; er ließ im iné geheim 
merken, daß er nidt aufricben ſey. 

Témoin, s.m, der Zeuge. (S. Aurienlaire 
und Oculaire) Ouïr des témoins; Zeugen 
abhören; die Ausſage der Beugen aerit tlid, 
abbären. Produire des iémoics: Zeugen ſtel⸗ 
jen. Les témoins ont déposé ; die Zeugen has 
ben auégefagt. Man fogt out von einer Perfon 
weiblichen Gefblebes : Elle est témoin de ce qui 
s'est passé; fie iff Beuge von dem was vorges 
fallen iſt. Bey eluigen Sérifefelern findet mon 
ober auch die Zeuginn. Prendre qu. à témoin; 
jemanden —2 nehmen. Man nennt In 
ben Getichten? Témoins nécessaires; notfs, 
wendige Beugen oder Nothzeugen; ſolche Per: 
fonen, die man in gemiffen Faͤlen nur deßhalb 
alé Zeugen annimmt, meil ohne ibr Zeugniß 
bic Wahrheit nidt an den Tag getradt werden 
kann, ſo wie z. B. Kinder, die bas erforberlide 
Alter noch nicht haben, Bediente, die gewöhn⸗ 
lich zu Gunften ihrer Herrſchaft nicht als Zeu⸗ 
gen zugelaſſen werden, ꝛtc. 

Un témoin muet ; in ſtummer Zeuge; eine 
leblefe Sache, fo fern fie ein ſinnliches Zeichen 
unb ein Beweis eines Borgangesift. Son épée. 
ensanglantée, trouvée dans la chambre du 
mort, fut un témoin muet contre lui; fein. 
biutiger, in bem Zimmer des Todten gefundes 
ner Degen, war ein ſtummer Beuge wibrr ibn. 
Ge werden oud die kleinen Gteine, welche man. 
en ben Fuß eines Grens: oder Markſteines least, 
au einem Merkmahle, daß derſelbe ridtig gez 
fetzt worden ift, Témoins muets, ftumme 3eus 
gen, genennt. Sn abnlicher Beheuturg nennt mon 
fig. Témoins, Zeugen, zwei Seite Holz, die 
ben dem Holzmeſſen auf jede Seite des Rlafter: 
tahmens gefcôt werden; ir, Maßhügel oder 
Maftegel ; Stücke Erde, die oben nod mit Ras 
fen oder Wafſen bewachfen fint, und die man 
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bey dem Geunbs und Teichgraben, wie auch be. 
bem Feſtungsbaue gleichſam als eingelne Kegel 
ſtehen läßt, um darnach abzumeſſen, wie viel 
Erde ausgegraben worden, und wie tief mon. 
ſchon nach der kage des Ortes gekommen iſt, die 
Erdzeichen der Wallſetzer, de. (Buchb.) unbe⸗ 
ſchnittene Blatter, die man als ein Zeichen 1éft, 
daß nicht au viel von dem Rande des Buches 
weygefbnitten worden ſey; on einigen Otteu 
die Randſpur genannt ; it. die Blindlöcher bey 
ben Maurern. 

Mon fagt: Témoin une telle choses. die 
und bie Cache bient gum Zeugniſſe, kann zum 
Bcugniffe, gum Bewcife dienen, Témoin les 
blessures dont il est encore tout couvert; um 
Zeugniſſe dienen die Wunden, mit welchen er 
noch ganz bebeckt ift. l'émoin ious les anciens 
philosophes j die alten Weltweiſen ſind deſſen 
Zeugen, bezeugen dieſes; nach dem Zeugniſſe 
der alten Weltweiſen. Témein les victoires 
qu’!l a remportées ; bavon geugen feine erfoch⸗ 
tenen Gicge. 

En témoin de quoi ; ju beffen Bepgnif, obee 
wie man in der Ronjelleifprade fogt, au Urkunde 
beffen. En témoin de quoi j'ai signé la pré 
seute; ju Urlunde brffen babe id gegenwärtige 
Sdrift untergeidnet. 

In dec Drobirtuuft witd baë bleine CéfberÉorn, 
welches bas Blei bey bem Abtreiben auf der 
Kapelle zurück gelaffen bat, Le témoin, daë 
Bleitorn, genonut. 

Tempe, s. f. ber Schlafʒ der mittiere Sel⸗ 
tent heil des Hauptes, nchen dem Auge nach dem 
Ohre zu, wo die Hirnſchale am — iſt. 
Les os des tempes; die Schlafbeine. Les eoups 
das les tempes sont dangereux ; die Schlaͤge 
oder Stöße in die Schläfe jind gefährlich. 

Tempérament, s.m, das Semperament ÿ 
bie ſich auf bie.verfdiebenc Miſchung der Säfte 
und auf das verfhiedcne Berbaltmh derſelben 
au ben feſten Theilen grüudende befondere Be⸗ 
ſchaffenheit des menſchiichen Sérpers.Les tem 

framens sent diflérens; die Semperamente 
find verfhienen. Le tempérament inné; das 
angeberge Temperament · Le.tempérament 
aoquisitif, das erworbene, buts bic@raiebung, 
Lebensart und andere Zufälle veränderte Fem⸗ 
perament. Abſolute fage man von einem Sels 
fben, der einen natürligen bang zur Wolluſt 
bat : Il a du tempérament, | 

Big beige Tempérament, ein Mittelweg; 
ein gemãßigtes Mittel zwiſchen zwei Auſſerſtenz 
Moß und Weiſe, die man in einer Sache zu 
treffen ſucht. Il-faut essayer de trouver un 
tempérament à cela; man muiverfachen, eis 
nen Mittelweg babey ju finden. Les conditions 
sont dures, il y faut apporter quelque tem 
pérament ; die Bebingungen End bart, man 
mu fic in etwas mâfisen. &.fbrigené Milieu, 

In der Muſit beige Teiuyremept, die Ermz 
peratur; diejenige Stimmung, noch weicher 
einigen Æônca etiwas von der genauen Reituig-e 
keit, die fie ia Abſicht auf gewiſſe Ton⸗Arten 
haben ſoluten, benommen wird, damit fie auch 
in andern Een: Atten gebraucht werden fénnen. 

Tempéranse, s. f, die Maßigkeit; die Be⸗ 
obachtung des ridtigen Vertältniſſes tm Ge⸗ 
drauche des ſinnlichen Bergnügens. La tempé- 
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np est.npe des quatre vertus cardinaless. 
die Maßigkeit if eine der vier Boupttugenden. 

Tepapérant, ante, adj: méfig. L'homme. 
tempérant, ober and fubfantive, Le tempérant 
éyire toutes sortes d'exoès;ber mäfigeRen(d, 
der Mäßige vermeidet alle Arten vonAuéfhrorts 
fui en. Va bee Arysr eiroiffenfhoft nennt man, Re 
Mes tempérans, odet and fubñoutive, Des 
tempérens, milbernbe oder befdnftigenbe Mits 
te, welche die Der dende Schärfe in bem Kor⸗ 
pet.verdnbern und vexbinnen, ober auch die 
Wall ungen des Blutes vermindern. Une poudre 
tempérante; ein miiderndes, beſanft gendes 
oder niederſchlagendes Pulver ; das Semperire 


"Température, s.f; bie Beſchaffenheit ber. 
Auf, in Anſehung der Waͤrme und Kälte, dec. 
Srodene oder Fcudbtigteits. die Temperatur. 

température de l'air est pareille en ces. 

deux provinces; bie Befchaffenheit oder Tem⸗ 
peratur der Luft ig-biefen beiben Provinzen ift 
ges: dieſe briben Provinzen haten eine gleiche 
emperatur der £uft. ©. aud Normal, ale. 

"Fempéré, ée, part. et adj, gemäfigt, ge⸗ 
milbert, 1e. (S. Tempérer) Un ciimat ten, 
péré, un sirtempéré; ein ucméfigter-Dims. 
meiéfirid, eine gemäfigte Luft. Une sévérité 
tempérée de doncenr; cine burd Sanftmuth, 
durch Gelindigteit gemdbigte oder gemilderte. 
Gtrenge. Gig. pfegt man einen gefegten, ſitti⸗ 
gen, befdjeibenen Menſchen, Un homme terme 
péré, un esprit tergpéré ju nennen. Mon ſoge 
on$ fubfiantibe: Le thermomèire est au tem 

té; inarque le tempéré; das Shecryometer 

auf gelinde, geigt an, daß ré weder warm. 
nochtalt if. Cet orateur ne s'élève jamais au 
dessus du, tempéré; dieſer Redner verfteigt 
ſich nie zu hoch. 

Tempérer, o.a. maßigen, mildern, vermins. 
dern. Il s’est leyéun peiu vent frais qui a 
tempéré Ja grande chaleur, es bat fic ein klei⸗· 
ner tüfler Wind ertoben, ber die grofe Dige 
gemäfiget bat. Tempérer l'acrimonie des, 
humeurs; bie @bärfe ber Safte milbern, 
Tempérer le sa0g3 terapérer, la chaleur du 
mu ; bie Wallungen des Bur:8, die Hitze des 
Blutes vermindtern. L'âge tempère l'ardeux 
des passions ; baë Alter mäfiget, vermindert 
die &i r, die Heftigkeit ter Lridenfhaften, Tran 
fegt: Tempérer sa ile; feine. Salle, feinen 
Born müfigen, unterbrüden. | 

Tempère,s, f. bas ungewitter ober Wetter, 
der Sturm. J1 s’est élevé tout d'un coup une 
furieuse tempête;es hat ſich pléblid ein frs 
terliches Ungewitter, ein fürchterlicher Sturm 
thoben· La tempéle est apaisée, a cessé; dcr 
Sturm bat ff gelegt, fat nachgelaſſen. Ses 
amis, déiournèrent . la tempête. dont, il se 
voyait menacé; feine Freunde wendelen das 
Ungewitter, ben Sturm, bas Ungliuf ab, wo⸗ 
mit:t.fid bebrobt ſah 

Fempêter, v.n, [fgmen, toBen, Im gem. Leb. 
wettern. Une fait que srier et tempèter du. 
ranioute Ja journée; er thut ben ganzen Tag 
Gbranidtéals fhurien und Ifrmen. 

Temple, s.m. ber Tempel. Les temples 
des idoles ; die Gôgentempel. Le temple de 
da paix; der Teripel des Friedens. Der Tem⸗ 
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pel@otomonis traitd abfoluteLe temple genount; 
fo mie aud dasjenige Gebdude an einem Orte, 
worin ehemals Tempelherren gemobnt baben, 
nodb.beut zu Tage Le temple, der Tempel oder 
Sempelbof, beige. t 

An ben Webertählen belge Le temple, der 
Gpannftab ;.cin an beiden Œgben mit Haken 
vetfebencr Stock, bas Tuch damit in gleider. 
Breite zu erhalten. 

Templier, s.m, der Tempetherr. L'ordre 
des Templiers; der Orden der Sempelberren; 
der Tempel⸗Orden. 

Temporal. ale, adj, (Anat.) den Schlã⸗ 
fen (Tempes) gehörig. Le muscle temporal; 
er Ghlafmustel. S.Crotaphite. 

Temporalité, s,f. die weltliche Gerichts⸗ 
barkeit eines Biſchofes, Domkapitels, eincr 
Abtei, 20, 

Temporel, elle, adj. zeitlich z waë nur eine 
Zeitlang dauert und wieder vergeht z it. welt⸗ 
lich. (S. Séeulier) Les biens temporels ne 
sodt pas comparables à ceux de l'éternité ; 
die acittiden Güter find mis ben ewigen nicht 
qu vergleichen. La puissance ÿla juridiction 
temporelle ; die weitliche Mat, die meltlide. 
Geridtébarteit, S. auch Père. 

Subfiautive, wird bad weltliche Ginfommen, 
der Gcifiliden, und die weltliche Macht und 
Gewalt eines Fürſten, Le temporel genannt. 
[Fous les jugez en général peuvent en cer 
tains cas ordonuer Îa saisie du temporel des 
ecclésiastiques qui refusent d'exécuter leurs 
jugements ; alle Nidtex überbaupt koͤunen in, 
gewiſſen Fällen den Arreſt auf.bie weltlichen 
Gintünfte der Geiſtlichen verordnen, die lit 
weigern, ibre Urtheile gu vollziehen. Les rois, 
quant au temporel, sont indépendans de la 

üissance spirituelle ; die Rônige find in Ans 
7 der welt lichen Macht von der geiſllichen 
Gewalt unabhängig. — 

Tewporellement, ado. zeitlichz zeitlicher 
Weiſe; hier in der Zeit. Les méchans ne peu- 
vent être heureux que temporellement, et. 
les justes le seront éternellement die Gcéts 
lofen können nur zeitlich, mur in biefem Leben 
glücklich ſeyn, und die Gerechten werden es ewig 

leon. 

—eS S— sf. taë Abwarten einer 
ünſtigern Zeit; die Verzögerung, die Pere 

—— einer Sache, in Erwartung einer 

günſtigern und gelegencemBeits das Warten 

auf eine beffere Zeit. 

Termporisement, s.m, bas Baubetn. (wen. 
ecbr.) €. Temporisation, 

Temporiser, o.n. die Zeit abwarten; eine 
Sache in Erwartung einer gÜnjtigern oder ge 
legenern Zeit verſchieben ; damit gaubern. Ne 
vous hätez pas, il est hon de temporiser; ei⸗ 
Ven Sie nidt, es if gut, die Zelt abzuwarten. 
IIy a na an qu'il temporise ; ſchon feit cinem 
Sabre teartet er auf eine gelegene Zeit, ſchlebt 
er HA Ærwartung ciner guten Gelrgenbeit 
auf. 

Temporiseur, s,m. ber Bauberet; einee 
der zaudert oder zögert, um einer günſtigern 
Augt ablict eine gelegencre Zeit, cine gute Ge · 
legenheit abjumagéen 5 der Zeit⸗ Abwarter. 

Temps, 5.m. (fpdd Tems) die Beit, ſowohl 


° 5 


* 


1030 Temps 

bie gange Folge berDinge, und ble mit ibr kom⸗ 
menben Berdnberungen, als aud, cin einzel⸗ 
ner Theil diefex Folge und beffen Dauer. Le 
temps passé, présent, futur ober à venir; bie 
vergangene, gegenwärtige, zukünftige Beit. Le 
temps passe ober s'écoule ; die Zeit vergebt. 
Cela consume, cela emporte bien du temps; 
das nimint viel Seit weg.El faut bien du temps 
pour cela; es gébôrt vicl Beit bagu, Man fagt : 
Avant tous les temps ebe nodb eine Zeit war; 
ehe e8 nod enblide Dinge gab, deren Folge ben 
Begriff der Zeit auémadt; vor ber Schöpfung. 
Dans la nuit des temps ; in der Nacht der 3eiz 
ten; in ben entfernteſten Beiten, von welche 
wie nicht biegeringfte Renntnif baben. S. au 
Plénitude, 

Zuweilen belge Temps fo blef als, Un terme 
préfix; ein beftimmter, feftgefegter Zeitpunkt, 
da etwas gefdeben fol, ober eine norgefdries 
bene Æolge der 3.it, die ju einer Sache erfors 
déclid if. Le temps s'approchez bis Brit, 
der Zeitpunkt nabet heran. Revenir dans le 
temps; zur beftimmten Zeit zurück oder wie⸗ 
der —— “HR moi cela peur quelque 
temps ; lei ie mir biefes auf cinige Zeit, 
auf eine gewiſſe 3rit. Cet apprenti a fait son 
temps ; biefce Lehrburſche bat feine Beit ausge⸗ 
halten, tac feine Cebrjabre tiserflanben, bat 
ausgelernt. Mon fogt aud von cinem Panne, 
der cin Amt bis ju Ende einer beftimmten Beit 
verwaltet, oder der zu gewiſſen Verrichtungen 
nicht mehr tauglid tft: Il a fait son temps; 
er bat feine Beit ausgehientz er bat ausgebient. 
In ahnlicher Bebeutung broucht mon biefenAusbrud 
aud bon leblofen Dingen. Cet habit a fait son 
temps ; dieſes Kleid bat feine Zeit auëgebalten, 
bat ausgedient. 

Temps, wid ou in bee Bebeutuog von Délai 
aebtaucht, einen Aufſchub ber beflimmten Beit 
——— Je vous demande encore un peu 

temps pour vous payer; id) bitte Sie noch 
um cine furge Zeit odex Friſt zur Sablung, um 
eine kurze Bablungéfrift. Je vous donne-un 
an de temps; id) gebe Sbnen ein Jahr 3eit, 
Sorcichw. Quia temps, a vie; Brit gewonnen, 
alles gewonnen, 

Ja monchen Nebensorten deht Temps euflat 
Loisir, Man fagt y B. ILest si occupé, qu'il 
n'a pas le temps de manger; er iſt o beféfs 
tigt, daß er nidt Beit gum Œffen bat. Je ne 
puis pas disposer de mon temps, comme je 
voudroisz id fann nidt &ber meine Zeit ſchal⸗ 
ten, wie id) wohl möchte; id: bin nidt Dert 
Gber meine Zeit. Donner son temps à qe. 3 
feine Zeit zuetwas verwenden, anmenden, wide 


men. Se.donner Le temps; fic bie Zeit zu 


etwas) nebmen. Sprichw. Le temps est à Dieu 
età nous; bie Seitgebôrt Gott und uns; wir 
haben volle Zeit zu thun, was uns beliebt. S. 
auch Tuer. 

Temps, rwleb fetnet bon derjenigen Zeit ober 
von demjenigen Sçitpunfte geſagt, der zu fes 
wiffen Verrichtungen der ſchictlichſte oder ges 
wöhnlichſte iſt. 11 n'est pos encore temps de 
songer à cela; es iſt no nidt 3cit, hieran au 
benfen. Prendre bien son temps; feine Beit 
wohl wahrnehmen oder abfeben ; fic eines güns 
Rigen Zeitpunktes bebicnen, eiue Sade aus zu⸗ 


Temps 
führen. Prendre qn. sur le temps ; den Zeit⸗ 


punkt wahrnehmen und benugen, ba jemanb 


am beften 3eit ju etwas bat, ober ou, ibm keine 
Beit zur überlegung laſſen. Il y a temps pour 
tout ; alles bat feine Zeit; eine jebe Cache muß 
zur rechten Brit gefchebeñ oder vorgenomemen 
werben. Il y a temps de rire et temps de 
pleurer, temps de parler ettemps de se taire; 
laden und weinen, veben und ſchweigen bat 
feine Zeit. Srciéro. Tout viéht à temps qui 
peut attendre; met nur warten kann, ber ere 
reicht endlich feinen Zweck; Zeit bringt Roſen; 
Geduld Gb, rivinbet alles. 

Temps, bie Zeit, wird auch in bec Bedeutung 
bon Saison gebtaucht. Le temps de la moisson; 
bié Zeit der Ernte; die Erntezeit. Le temps 


: des vendanges; bie Scit der Weinleſe, on einis 


geu Octen, die Herbſtzeit Le temps des cerises; 
die Kirſchenzeit; die Zeit, wenn bre Kirſchen 
zeitig oder reif finb. Dans le temps des per. 
dreaux,; zur Zeit, um die Jahreczett, wenneë 
junge Rephühner gibt. (S. auch Quatre) 
Sptichw. Toute chose n'a qu’un temps; es 
bauert alles nur cine gewiſſe Seit ; alles waͤhrt 
nur eine Zeitlang. 

Temps, bie Beit, wird Bfcérs aug von einem 
gewiſſen eingelnen Zeitraume, mit Œinfbluf 
ber barin vorgefallenen Veränderungen, befons 
ders in Abſicht der Zeitrechnung, der Jahrhun⸗ 
derte, Menſchen⸗Alter, gefeat. Du temps du 
déluge; gur 3eit der Günbfiuth. Les temps 
fabuleux; bie fabelbaften Zeiten. Virgile et 
Horace vivoient dans le même iempsz Vies 
git und Horaz lebten gu gleicher Zeit. Je me 
souviens encore de mon jeune temps : id er⸗ 
innere mich nod) der cit me ner Juiend, mets 
ner Jugendjahre. Man fogt: Distinguez les 
temps et vous concilierez les écritures; un⸗ 
terſcheiden Sie die Zeiten, bemerken Sie die 
Verſchiedenheit dr Zeiten, und Sie werden die 
in verfbichenen Schriften enthairenen ſcheinba⸗ 
ven Widerſprüche beben. Mon bedieut ſich dieler 
Nedeneott auch als eines Spcibroortes, damit ans 
aubentes, daß man fit wider ſprechende Dinge 
oft baburd erÉlären Éann, wenn man auf die 
verſchiedenen Zeitpunkte Xdt Hat, in welchen 
fe ſich ereignet haben. S audÿ Manche, 

Femps, wird auch in Bezſehung auf ben Buflanb, 
wotlu ſich die Menſchen und Diage in det Welt m8 » 
tend einet gewiſſen Zeit befa:ben, wie auch in Räck⸗ 
fie dec Lebensart, der hetrſchenden Gebtqucht, Mos 
des, 20. gefagt. C'étoit un bon temps; bas mar 
eine qute 3eit. Les temps sont diHérenss bie 
Biten fine verſchieden. Entemps de paix; en 
temps de guerre; zut Zeit des Friedens und 
zur Zeit des Kriege⸗ z zur Friedens un riegs⸗ 
zeit. C'est le goût dut temps; das iſt der Ge⸗ 
fbmat der Zeit oder des Zeit-Alters. Mon 
nenut/ Letemps des gens de lettres; bieBeit, 
welche den Gelehrten günſtig war oder ift, oder 
auch, die Zeit, da cé viel Gelehrte gab ober gibt, 

Va ber Sprochlehte nennt man Lemps, Zeiten, 
bie Beſtimmung ber verſchiedenen Arten der 
Zeit, nämlich der gegenwärtigen, der vergan⸗ 
genen und zukünftigen, von einigene die Zeit⸗ 
formen - genanne. 

Temps. beigt au, bas Wetter, bie Witte⸗ 
rung. Îl fait beau temps, vilain temps, mau. 


Temps 


vois temps; es iſt gutes, garſliges, ſchlechtes 
oder ũbles Wetter. Lechangement de temps; 
die Verãnderung des Wetters oder der Witke⸗ 
rung. Sn des Seeſptoche beige, Gros temps; 
färmifhes Wetter. Sptichw. ſogt man, wenn 
had einem fanften Regen der Himmel nod mit 
leichten Wolken bededt ift: U fait un temps 
de dernoiselle, il ne fait ni poudre ni soleil; 
es iff Damentwetter, es flaubt nicht und ble 
Sonne fbeint nidts es iſt angenehmes, licbs 
liches Werter. 

Im gem. Leb: ſagt man fig. von einem Manne, 
der in einem Lande, in einer Stadt oder auch in 
einem Hauſe in grofem Anſehen ſteht, alles gilt 
und aussuridten im Stande iff: Il fait la pluie 
et le beau temps; er mat Regen und ſchön 
Betters er vermag all ·s. S. auch Hausser, 

In der Maſit, Langtunfi, Reictunf und Pets 
Tanft und bep den TDaffen : Uebungen ber Soldaten 
brise Temps, die Zeit, liberhaupt bas beſtimm⸗ 
te Zeitmaß einet Bewegung, und zwar in der 
Mufit, bas Zeitmaß des Taktes in Abfidt bec 
Dauer der SPne und der Geſchwindigtkeit und 
Eañgfamteit, mit welcher ein Stück vorgetras 
gen merbeu fol ; In der Tangtanf aber, das Beit- 
maß der Schritte cdee des Taltes, uub in bec 
Meictunt, die Beit zwiſchen zwei Bewegungen, 
welche bas Pferd ihulméfig mat, 2c. Bon 
beoucht in olen dieſen Fallen Im Deveſchen haufig 
bas aus bem Italleniſchen eatlehute Wort - das 
Tempo. Mon fogt x. B. Battre la mesure à 
trois temps, à quatre temps; ben Takt in drei 
Tempo, in vier Tempo fbiagen. Observer les 
temps de la danse; bie Tempo des Tanjes bes 
obachten; bie Schritte nad dem beftimmten 
Britmofe geſchwind oder langfam cinricten. 
‘Liver la baguette en deux temhs, en trois 
temps; ben Ladeſteck (bey bem Crerciren) in 
ame, in drei Tempo oder Hanbgriffen heraus 
aicben, 2c. 

De Jagtt fogen : Revoir de bon temps; frũh 
Morgens cine frifde Fährte von der Nacht 
finden. | 

À temps; gu recter Brit, oder and, zeiti 
aenug; ict. auf cine gewiſſe beſtimmte Beit. 1 
n'arniva * à temps; er kam nicht zu rechter 
Beit an. Vons yserezassezätemps; Sie wer⸗ 
Den geitig genuÿ ba feyn. Le bannissement à 
temps n'emporte pas la confiscation des 
biens; bie Verbannung auf eine beftimmite 
4 giebt die Ginsiebung der Güter nicht nach 


Au même temps; en mème teraps z ju 
aleider Zeit. De tout temps; gu aller Scit; 
u jeber Zeit. De temps en temps; de temps 
autrez von Seit zu Zeit; gu manchen Aeiten ; 
zuweilen, biémeilens bann und roann. -fCe 
Jeuné homme est assez rangé, mais il sé. 
chappe de ** en temps;biefer junge Menſch 
iſt ganz ordentlich zuwerien aber vergift er ſich. 
T1 vient me voir de temps à autres er femmt 
dann und wann mich ju beſuchen; er deſucht 
mich von Zeit zu Zeit oder biswrilen. En temps 
et lieu; ſeiner Zeit und gehoͤrigen Ortes. 
vous expliquerai cela en temps et lieu; id 
will Ihnen kieſes feiner Beit und gehörigen Or: 
tes, ober bey einer —— 1 ets 
didren. Suivant le temps, suivant les temps, 


* Tenable 


nach Zeit und Uniftänden, 3 

Tenable, adj. des.g, baltbar : was ſich bals 
ten oder vertheidigen Laft z it. fig: wo man blei⸗ 
ben, ſich bequem aufdalten oder ausdauern 
tann. Cette place, ce vieux château n'est pas 
tenable; biere Feſtung, dieſes alte Schloß ift 
nicht baltbar, laͤßt fit one große Gefahr nibt 
vertheidigen. Sig. Il fait-trop. froid iei, on 
étoû fe de chaud dans dette chambre, la plage 
n'eat pas tenable; es ift bier gu kalt, man 
erſtick in dicfem 3immer vor Dige, man aan 
hier aicht bleiben, man kann es bier nidt aus⸗ 
halten. | 

: Tenace, adj. det. g. zãhe; wa ſich febr aies 
ben und auébetnen läßt, obne ſeinen Zuſam⸗ 

menhang zu verlieren. La poix est plus tenace 
ge laoire ; bas Pech iſt gaber alé bas Wachs. 
es humeurs tenases et gluantesz zãhe und 
kleberige Feuchtigkeiten z Jjäher Schleim Sig. 
+ fogt mon:Cet homme est extrêmement tenace; 
biefez Mann ift auſſerordentlich zähe, febr geis 
zig, rückt gar nicht gern mit bem Gelde beraus. 
C'est un homme fort tenace et qui n'aban« 
donne pas ses prétentious ; er ift ein ſehr zã⸗ 
ber, ſtarrköpfiger Mann, der feine Forderun⸗ 
gen nicht fabren läßt. h 

Im Kartenſpiele fagt man: Etre tenace; an 

fit halten 5. mit feinen Trümpfen lauern, um 
ſichere Stide bamit gu maden. 
.  Ténacilé, s.f. bie 3dbbeit, im gem. Leb. die 
Zãhigkeit; die Eigenſchaft und der Zuſtand eis 
nes Körpers, ba er zähe iſt; à. fig. die Eigen⸗ 
fhaft eines Menſchen, der nidt gern Geld aus⸗ 
gibts der Geiz; à. die Eigenſchaft eines Men⸗ 
ſchen, der ſehr feſt an ſeinen Meynungen, Grund⸗ 
ſaͤhen, ac. hängt; die Hartnäckigkeit, der 
Starrſinn. 

Teraille, s.f. die Zange. (Wird im Franz⸗ 
ſiſchen meiſtens im Dlurel gebtoucht) Apportez la 
tenaille, les tenaillesÿ bringt die 3ange ber. 
Lestenailles à attiser Le feu; die Feuerjange. 
(S. Pincettes) Les tenailles à écrou; die 
Gdraubengange der Gürtler, Les tenailles 
demaréchal, de serrurier, de cordonnier,ete, ; 
bie Schmiedezange, Schloſſerzange, Schuſter⸗ 
zange, tc. Les tenailles à bec; die Schnabel⸗ 
gange. Les tenai ïes des fondeurs; die Gieß⸗ 
gange. Les tenailles à plier, à courher; die 
Biegzange. 

In der Befeſngunge boukuoſt belst Tenaille, bas 
Songenmwert; ein Xuffenwert in Geftait einer 
Bange, von tinigen.aub-bas GdermerÉ-geraune. 
Die Fraugofen phegen au bie niedrige, geſenkte 
Bruſtwehre vor dem Mitteliwallr, die entwe⸗ 
der mit der Veſichts linie gufammen laͤuft, oder 
ſonſt auf eine andere Art eingerichtet iſt, Te- 
naille qu neunen. ; 

Tenaillé, ée, part. et adj, mit glüfenden 
Bangen gezwickt. G. Tenailter, 

Tenailler, v. a, mit gläbenten 3angen fneis 
pen oder zwicken. 

—S——— <.m, Ein vor einer der Geſichts⸗ 
linien des haiben Mondes angrlegtes Auffens 
mer: Man macbt deren gemriniglid zwei, dte 

à endf banettes, Brillen, genannt merden. 

Tenanvier, ière, s. ter Zinsmann, bie Zins⸗ 
frau; der oder die zum Grundzins verpflichtet 
iſt; it. der Inhaber oder Befiger, die Inhabe⸗ 
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10632. Tonaut 

rinn oder Beſitzer inn eines Gutes. ILa fairas. 
aigaer les tenanolers pour lui passer déclara. 
tion; er bat bie Zinsleute vorlaben laſſen, um 
das Verzeichniß ibrer Grundfiüde cinjugeben. 
C'est un des grands, un des gros tenanciers 
du pays; er iſt ciner von den großen @iterbes 
fibern des Landes, 

Tevant, ante, adj. an etwas haltend, woran 
es befeſtiget iſt. (S. Tenir) Man nennt, Meu- 
bles ténans à fer et à clou, niets und nagel⸗ 
feſter Gausrath. Big. wied Tenant aud moÿl 


onftatt Fanace, fin der Bedeutung von Arare, 


geizig, zähe, 2€. gebtancht. 

T'enant, s.m, (Wopent.) der Schildhalter; 
eine menſchliche Figur, die den Schild mit den 
Handen Dit, jam Unterſchiede dan dupport, wor⸗ 
unter man auch eine thieriſche Figur verſteht, 
die oune Hände den Schild bit, trägt oder iun · 
terſtützt. 

Bey ben ebemoligen Tueniereu wurden diejenis, 

en Ritter, mel: auf bem Kampfplatze er⸗ 
ſchienen, um es mit jebem, der fic angreifen 
wollte, aufzunehmen, les Tenans genonine, im 
Gegeniegc det Ascaillans, welde ben Angriff 
thaten. In abalichet Bedeutung wird bep: bes ôfe 
fentlichen Gecelt : Usbungen Ç Oifpusationen Y œuf 
“Usiverfécen derjcnige, wercher die aufgeſtellten 


Gäge vertheidigt, und die dagegen geradten. 


Einwürfe beantwertet, fig. Le tenant de.ja 
dispute gerannt. (S: Répondant) Wat fm ges 
feibofeliben Leben beik: Tenant, derjenige, us 
cher jmandes Parter halt. Le tenant’ d'une 
personne; der Vertheidiger, oder auch der An⸗ 

nger einer Perſon. Man foge: C'est Ka des 
plus zélés tenans de Descartes; er iſt eintt 
der eifrigſten Vertheidiger oder Rbanger Les. 
Drécaites, Von cinem Menſchen, der oftin 
einem Hauſe qués und eingeht, und barin wie 
au Hauſe iſt, bem darin alles zu Gebothe ſteht, 
fagt inan im gem, Leb. 1] est le tenant; er gilt 
alles in dieſem Hauſez er führt in biefem-Sauje 
das große XBort. ur 

Les tenaus, nennt man, die Grenzen, Mar⸗ 
Len und Scheidungen eines Ackers oder Gutes. 
Ces deux chemins sont les tenans de cet hé- 
ritage; dieſe beiden Wege figb die Grenzen, bie 
Scheidungen bdiefes Erbgutes oder Grundſtüt⸗ 


Tes. (S. aud) Aboutissans) Mon ſage: Àl a. 


tant d'arpens de terre, de pré, de vigne, de 
bois tout d'un tenant, tout en un tenént3 er. 
bat fo viel Morven Acker, Wiefen, Weinberge 
oder Weingärten, ÆBaldung, alles an einem 
Stücke. 

Tener, S. Thenar, 

Tenare, s.m, Sänatués bee Rame cineë 
griechiſchen Vorgebirges, an beffen Eingange 
fit ein tiefer und dunkler Abgrund befand, den 


die Dichter für ben Œingang der Pôle erkloͤr⸗ 


ten, und baber auch bie Hoͤlle fetbft Le Ténare 
au nennen pflegten. Œ 
 Tençon, S. Tenson. : 
Tendance, 3, f-(Marurl) bas Streben oder 
Beſtreben cines Körpers, ſich vermöge ſeiner 
eigenen Schwere nach einem Orte hin zu bowe⸗ 
gen, oder einen andern Körper, der ihn daran 
hindert, aus dem Wege ju treibenz it. die Stre⸗ 
bekraft. Burweilen wird out die blofe Richtung 
der Bewegung, La tendance zenannt. Im Lehr 


Tendant 


: Ale lag man im Deutſchen and, die Tendenz. Bis. 


La tendance au bonheur; bas Streben nach 
Slück; bie Beſtrebung glücklich zu werden. Im 
Deuciden witd Tendance auch io der Bedeutung 
von Abſicht, Zweck, Beziehung, Richtpunkt, 
u. f w. gebraucht und durch Tendenz gegeben. 
Tendant, ante, adj, auf etwas ab ictenb 
oder abymedenbs gum Zwecke, zur Ah ÿas 
benb s auf etwas gerichtet oder hinaus Laufenb. 
Des discours tendaus à séduire le peuple; 
Reden, welche darauf abzielen, bas. Wolk zu 
verfübren. Une enquête tendante à prouver | 


la possessions cine Unterfudung, in der Ab⸗ 


ſicht, ben Befis zu beweiſen. 

Tendelet, sui dos Schirmdach von Lein⸗ 
wand oder anderem Zeuge, welches Über baë 
Hintertheil einer Galcere aufgeſpannt wird, 
daff: Lbe vo · Regen und Sonnenditze zu ſchützen. 

Teuderie, 5. f. das Stelljagen oder Rebia⸗ 
gens ticjcnige Art der Jagd, ba man ben Thie⸗ 
gen.mit Garnen, Retzen, x. nachſtellt tas 
Retzſtellen oder Schliggenlegen. Dec Vogrl⸗ 


fang mit Netzen oder Schlingen wird gewöhnll 


der L'oisellezie, das Bogelſtellen. genonnt. 

Tendeur, sm. der Nehſteller, Schlingen⸗ 
leger, c. (S. Tenderie) Man pfege auc eilen 
Tapezierer, der bey einem Leichenbegãngniſſe 
die Thüren und Zimmer ſchwarz behãngt, Len- 
deut zu neunen. 

Tendineux, euse, adj, ſehnſcht, ben Seh⸗ 
ren âGnlid. (S. Tendou) La membrane ten, 
dineuse; bag febnidte Hutchen. La tunique 
tendineuse eg l'œil; bas ungenanute Augen⸗ 
häutchen; cine feine, ſehnichte Ausbreuuung, 
bie von den Muskeln, die das Auge bewegen, 
entſteht, end ſich bis an ben Umfang der Hoͤrn⸗ 
haut erſtreckt. 

Tendoy, s.m. (Uner.) die Sehne oder Fa. 
fe, die Spaun-Aver. La piqüre des tendogs 
est. très - sensible ; die Berlebung ber Sehnen 
oder Flächſen iſt jebr empfinblit. Le tendon 
d'Achille; bie grefe Gebne cder Flächſe an. 
der Fußſehle. 

Tendre, adj, dut. g. weichz was ſich nicht 
ſchaben, ſchaeiden oder ſonſt bearbeiten läßt; 
it. weich, zart, mürbe; was fit leicht kauen 
lãßt. Le sapin est un bois tendre; die Tanne 
ift ein weiches Holy. L'albätre est plus tendre 
que le marbre; der Alabaſter ift weicher als 
ter Marmor, Le plomb et l'étain sont les 
plus tendres des métaux; das Blei unb das 
Zinn find bie weichſten Meta. Un minerai 
teudre ; (Becub.) eine milde Berg: Art, Erz⸗ 
Art. Viande tendre; weiches, zartes oder 

rbes Fleiſch. On ne peut rien manger de- 
os tendres man fagnnaidte Beidereé, nichts 
Bhrtercs effen. Man fagr: Cette viande est 
tendre au couteau, est tendre sous le couteau, 
est tendre sous la dent ; biefes Fleiſch ſchnei⸗ 
het ſich weich, iſt leicht zu kauen. Uno im gem, 
Seb. fagt men von einer aufferorbentlid weichen 
Gpeife: Elle est teudre comme rosée, mwofàr 
ten fié im Deutſch en dea Ausdtuces bebieus, fie iſt 
fo weich wie Buttcr. 

Du pain tendre, nennt man, friſches, faif 
pes erſt vor Aurzem gebackenes Brod. 

tip. Jeune fenaae, pain fendre et bois 


F 
xert, mettent la raison en désert; eine junge 


* 


Téndre 


Frdu, friſches Brod uno grünes Boy, cidtén 
die Heushaltung zu Grunde, find kleinen Haus· 
haltungen, deren Wohlftand von der Sparfam- 
tétt abbangt, nidt zutragich. | 
Tendre, weich ober zart, Delft In rérfélebenen 
Béften au® fo'vier ote Sensible, empfinblid, oder 
ats Délicat und Foible, ſchwach, ſchwaͤchlich. 
Avoir la peau tendre; · eine weiche, zarte, 
empfindliche faut haben. Ees jeunes arbres 


ont l'écorce tendres bie jungen #Bäume haben 


dine wéde, garte, empfudtihe Rinde. Cês 
tantes sont extrêmement teridrés au froid ; 
Biofe Pflangen find aufferordentlich empſindlich 
gegen he RE 
te ertrogen. À 
Mefes Dferd it ein weiches, ein empfindliches 
Mawt, iſt wrichmäulig. Avoir la vue téndre, 
es yeux tendress ein ſchwathes oder lbs 
—2 — ſchwächliche Augen haben, die micht ciel 
Lit vertragen tônnen. Men ft : Ce cheral 
est tendre à l’éperon; dieſes Pferd fann den 
Soorn nicht vertragen, fuͤhlt "den geringſten 
Drud des Sporns. I est tendre aux tavuches; 
es kaun bie J en midit vertragen; es wird 
duvch den leichteſten Fliegentic beunruhigt; 
iL-fig. ton dem Merfhen: tt ift feht emprinbe 


lits es hindert, es argert ibn bte Fliege an der 


Wand; ‘er ärgert fich über jede Mieiniglelt. 
Avoir Ta consoience * Ra Ge⸗ 
wiſſen babenʒ ſehr gewiſſenhaft es ses 
plis tendres années ; dès ca plus tendre jeu 
nesseg dans un é 


flen Jugend, von feiner früheſten Kindheit ans 


in-cinem parte Atter; ên den erſten Jugend⸗ 


ben. ES 
# Bis. baise Tendre, weich, weich her is. werch⸗ 
méthias à. zarttich. Ilesttemdrcs clest d'un 
naturel tendres er iſt weichheryi, meidmiés 
ttigs er bat ein weiches Ratuteli. Avoir Le 
cœur tendres ein weiches oder auch etn zaͤrt ⸗ 
Yi@es Berg haben. Des parolestenires; zãrt⸗ 
dite Botte. Regarder qn: d'un air tendre; 
einen zaͤrtlich anbliden. 

Tendre, tmwicb and son bem Tone der Seimemt 
getegt, und -belét bann fo diel te Touthant ucd 
Gracieux3 rübrenb, fanftunbanmuttig. Elle 
a le son de Ja voix tendres ſie bat eine ruh⸗ 
renbe, fanfte, liebliche, anmuthige Gtitime. 
Man fogt ouh: Un air tendre, eine rührende, 
oder end, eine zaͤrtliche Arie; eine rührende 
und anmuthige Melobie. 

Un pinecaũ tendre; ( Mel.) ein weicher oder 
lanfter * — tendress weiche, 

fte Pinſel 
— beige Le tendre fo bit ofs La ten- 
dresse, (©. biefeë Wort) Mou fage im gem. Leb. 
Na da tendre pour cette dame; er empfindet 
Bäetiideit gegen diefe Dame. 

Tendre, v. a. (Jetends, tutends, il tend; 
nous tendons, vous tendes, ils tenderit. Je ten 
vos. Jotondis. Je tendrai. Je tendrois, Que 
je rende: : tte de 
fpénnens einen biegfamen oder ela 
per in die Sânge vùer Breite ausdehnen und 
jcherf amz iehen/ und irgendwo befefligen, mel: 
e⸗ im Deue ſchen auf manderist Are aus gedruͤce 
witd. Tendre uhe corde; ein Seil ſpannen. 
Ttudre la corde d'un arc, oder ſchletchin, Ten 


J 


te, können nicht die geringſte Rat: > 
cheval a Aa béhohe tendro; 


: Tenëre des: hlets dux oiseaux; 


xendres von feiner zarte⸗ 


Quejotendisse, Tendant. Toudu) ; 
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‘dite üh'arcz" die Sehne eines Boaens ſpannen ; 


einen Bogen ſpannen. Tendreleschainrs dans 
les rues die Ketten vor bic Gaſſen ſpannen 
oder zicrhen; die Gaſſen ſperren. Tendre une 
“tapisserie: eine Tapete auféängem ‘Tendre 
une chambre ;" ein Zimmer brbôngen oder aus⸗ 
ſchlagen; die Waͤnde beffelben mit Tapeten be⸗ 
Lu de oder bef. . L'église étoit toute 
témiue de noir; bic Rire wat gang ſchwarz 
dehangt. (S. Deuil) Mon ſagt end sbéntures 
On a-drdünné de tendre danstoutes les rues; 
mau hat befoblen, alle Gtrafon (ie Vorder⸗ 
ſeilsaler Hauſer iĩn ben Straßen mit Tapetem 
wbebängen. Tendre une tente, un fit; cin 
Zett, ein Bert auffdiagen, (S. Dresser) Tens ; 
drésdes filets; Netze ſtellen · oder ausſtellen. 
den lna 
Rege ſtellen. Mon fogt aûb abſoluute? — 
aux ciseaux, aux bécasses, ctu.; den Võgeln, 
dar Ctnepfrned filles Bopeinese, Schnep⸗ 


‘ *8 ausſtellen. Tendre destoiles pour lea 


‘sang 


érss Sücher zur Sdwcinsjagh fiélen:, 


die witdenchtveine mit den Tüchern umſteilen 


Teadre une gourieidre; éine Néufefafe auf⸗ 
ſtellen· €. auch Collet, die Schlinge, Pannean, 
tas Garn, und Pfége, die Fall⸗. 
… Tendre, ‘fige on, aueſtrecken, von ſich 
fire, barfireden, binfreden, biibaiten, 
darreichen, darbiethen, aber cuch wobl nur fch leche. 
bla, ceiden, biethen. Tendretes mains auciek; 
die Dénbe zum Oimmel auéfireéen: Tendre 
les bras à qn. pour l'embrasserz die Xrme 
na jemanden auéftredia, (bn zu umarmen, 
Tenüre son chapeau pour demander l'as 
mône, ſeinen ut datfrecden oder biabalten, 
um tin Almoſen zu bitten. Tender votre cha. 
ʒholtet euren Qut her oder bin. Htendit 
on au bourreau s er idée bem Henker betr 
ais tar. Il lai tendit la re pour le rer. 
Ver; er ECiépeher hoth im tie Sand, am i 
aufjubelfem. “Tendre la joues Du D osen * 
reichen oder hiahatten. Tendre fe pied à 
pour le faire tomber; eines ben &uf dorhel⸗ 
ten, ihm ein Bein ſtellen, ut ibn fade zu ca⸗ 
en. Sig. logt man: L'endre les aina qu.; 
die Bätbe ne% fEmühbes Qué fireden ; ibn une 
vülfe und Beyſtaad onrufra, T'ecdreles bras 
à qn. ; einem water die Arme greifen j ihm in 
der Noth bryſtehen. 

Man fegt: Cette personne tend le cou, tend 
leventrez dieſe Derion ſtreckt den Hals, firedt 
ben Baudb heraus, hat ſich angewöhnt, den Pal⸗ 
ben Bauch auf cine unſchickiche Art DOTÉ pré 
heraus zu ſtrecken. Spribr.ll vaut mieux ren. 
dre a main que le cou ÿ e8 ift beffer de gand 
binbalten, alé den als ; es if beffer bettein. 
als ſteht en und an ben Gaigen témenen. 

Toudre, son. bin gehen; Go bis an einen 
gewiſſen Ort bin crfirecta, ober na einem 
Dute bin gerichtet fon. J'iguore où tend oe 
chemins id) weis nidt, wo dieſer Weg bin gebt. 
Où tendent vos pas ? wo gehen Ge bin? 

dle bust Tendre à qeh, 4 auf etwas zielen, 
abzielen, abgrocden ober binaug loufens ouf 
etwas abgefeben, angefeben, gerichtet ſeyn. it. 
out fr ober-frahten. ‘Tout celæ 

e tend qu'à vous tromper; alles bieé ictt 
nur darauf ab, Sie gu betriegen. quoi ten- 
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dent vos désirs? worauf And Ihre Minide 
eribtet ? 180 geben Sbre Wünſche hin ẽ Ten. 
re à la perfection; nad) der Vollkommenheit 

fireben oder tradten. Spribr. S. Veine, 

Mau fagt: Cette maladie tend à la mort; 
biefe Rranfbeit ift téblid. Ce malade tend à 
sain; mit biefem Kranken geht es ju Ende ; 
dieſer Kranke iſt ſeirem Ende nahe. Gig. fogt 
mon: Cest on homme qui tend à ses fins; er 
iſt cin Mann, der immer auf feinen Vortheil 
ficbt, der immer eigennützige Abſichten bas. 

Tendrement, ado. zaͤrtlich; auf eine zaͤrt⸗ 
lie Art. Cette femme étoit tendrement ai+ 
‘ mée de son mari; biefe Frau wurde von ih⸗ 
rem Manne zärtlich geliebt. Peindre tendre». 
ment ; (Mel.) weich malen; bey ſanften Um⸗ 
tiffen die Farben auf eine angenebme Art vers 
ſchmelzen. 

Tendresse, s, f. die Zãrtlichkeit ; ein hoher 
Grad der Liebe; ‘ét. (Mol.) die Weichheit ſ 
wohl des Pinſels als der Manier. à". ” 

Tendreté, s. f. bie Bartbe!t oder Weichheit; 
ber Zukand, ba etwas art oder weich iſt. Wied 
houphachlich nus bon etboten Dingen geſage. 

Tendron, s.m. ein zarter, junger Sproͤß⸗ 
ling, Schößling ober Sprofle cines Baumes 
oder eines andern Gewächſes, oder and wohl, 
die Knoſpe. Les chèvres broutent les tendrons 
desarbres, des plantes; bie Biegen freffen die 
jungen Gproffen oder Rnoëpen von den Bäu⸗ 
in unt Pflangen ab. Les tendrons de ehou ; - 
die Kol proſſen, en einigen Drten-bie Brocteln, 
und im rongbfiiben eud Semottes genonnt. Big. 
pflegt man Im gem: Leb. ein junges Madchen, Un 
jeune tendron' ju nennén. 

Tendrons, nennt men ou, bie knorpelarti⸗ 
gen, meiden Knöchelchen am Ende der Brufts 
Enoden eineë Ralbeé, Lammes und ciniger ans 
dern jungen Sbiere. 

Tendn, ue, part, et adj. geſpannt, aufge⸗ 
ſchlagen, grfteilt, ter änat rc. (S. Tendre, v. a.) 
Etg. fagt man: Cet homme a l'esprit toujours 
tendus der Ropf, der Verſtand bicfes Mannes 
iſt immer gefpannt, ift in einer beſtändigen 
Gpannung ober Anfirengung. Un style tendu; 
eine gezwungene Géreibart. 

Ténèbres, s. f. pl. tie Finſterniß; ein ho⸗ 
8* Grad der Dunkelheit Quand le soleil eut 

issipé les ténèbres de la nuit alé die Sonne 
die Finſterniß der Nacht gerftreut batte. Les 
ténèbres d'Egypte; bie sanptife Finfternif. 
Sig. ſagt man : Cet auteur répand des ténèbres 
sur toutes les matières qu'il traite; dieſer 
Sriftftcller verbreitet Finſterniß, Dunkelheit 
oder Radt fiber alle Materien, die et behan⸗ 
delt. L'histoire des premiers temps est en- 
veloppée dans des ténèbres; die Gefhidte 
dec erften Better if in La eingetüllt. 
Les ténèbres de Vidolãtrie; die Finſterniß der 
Abgðtterei oder des Goͤtzendienſtes. Les ténè. 
bres de l'ignorance, die Nacht der Unwiſſen⸗ 
heit. In ber eligen Scht fe roied der Tufel, Le’: 
prince des ténèbres, bee Fürſt der Sinfteruif, 
geuenu. 

In der rômifden ge: werden die nadmittäs 

igen Metten am Mittwoch, Donnerftag und 
Récits in der Charwoche, nad der Mefprr, 


Ténèbres genonnt, weil wãhrend berfelben nad) : 


£ : 


Ténébreux 


und nad alle auf bem Altare brennenbe kichter, 
auſſer weichen fonft feine in der Rirde anges 
zündet finb, auégeléfdt werben : Und ba der 
Pricfter, nad ausgelöſchtem Lestentidte, durch 
cinige Schläge mit einem Stabe baë Bciden 

ibt, da die Metten geendiar ſeyen, und bann 

8 Bo bas Klopfen des Geiſtlichen wieder⸗ 
holt, und dey dem Herausgehen aus der Kirche 
gewohulich ein. großes Gepolter macht, fo bat 
man dieſen Metten im Deutſchen den Ramen 
Rumpelmetten · gegeben. 

.Lénébreux, euse, adj. finſter ; des Lichtes 
berauht. Une forêt épaisse et ténébreuse; ein 
dicker unb finfterge Wald. Un lieu ténébreux; 
ein finſterer Ort. In der Dichterſproche mwird die 
Hoͤlle, Le séjour ténébreux, der finftere Auf⸗ 
enthalt, bie finftere Bobnunggenannt. Big. (og 


! mous Lestemps ténébreux de l'histoire; bie 


finféeren, dunklen Beiten ber Geſchichte s bie 


in Dunkel und Ungewibbeit cingebÜUten Beiten 
der Geſchichte. 


benébreux, euse, finfter, beige fig. auch, 
traurig, niedergeſchlagen, ſchwermüthig, trübs 
ſinnig, 2c. in welchet Bedeutung 8 Wort ges 
môbalid mie Sombre veabunden witd. Un homme 
sombre et ténébreux ; ein mũrriſcher, finftes - 
rer unb trébfinniger Menſch. Il a l'air sombre 
et ténébreux; et fiebt verdrießlich, finfter und 
nicbergefélagen aus. Une pierre 1énébreuse ; 
Guwy ein truber Stein, Edelſtein. 

Ténébrion, s.m. der Schlupflaͤfer; der 
mehltaͤfer sartige Stinkläfer. 

Ténement, sm. ein hextſchaft licher, zu ei⸗ 
ner Herrſchaft (Seigneurie) grbôriger, davon 
abhaängiger Meyerhof. Du einigen Landtechten 
beige T'énement, die Ékfibung oder Erlangung 
eines Rechtes burd ben ununterbrodenen Bes 
fig einer Sache, waͤhrend einer brftimmten Rei⸗ 


he von Sabren. L'acquéréur peut se défendre 


ar le ténement de cinq ans contre toutes 
Évpotbèques créées depuis trente ans; der 
Erwerber eines unbeweglichen Gutes ertangt 
durch einen fünf aͤhrigen Beſitz das Recht, alle 
Hypotheken, womit-das Gut ſeit dre fig Jah⸗ 
ren her beſchwert worden iſt, don ſich abzu⸗ 
weiſen. 

Tenesme, s. m. der Stuhlzwang; ein 
Zwang oder heftiger vies gum Stuhlgange, 
wobey doch wenig oder gar nich?s abgehl, ſonct 
ouch « der Leibzwang oder Aft.rymang-genanne, 

Tenette,s f. der Stanl'fjels ein chirur⸗ 
giſches Jaſtrument, welch:s die Geſtalt eines 
Loffels hat, und zur Herausnuehmung der Bla⸗ 
ſenſteine dient. 

Teneur, s.f. der Inhalt; das jenige, was 
der Sache nach in einer Schrift enthalten ift. 
Gin bouptfadli ourinder geribrlihen Sptoche ab⸗ 
liches Bort. Un contrat de voici la tepeur, 
dont la teñeur s'ensuit; ein Gontract biefes 
Inhaltes, folgenden Fnbaites. 

In der Kuchenmuſit und dotzäglich im Pialment 
aeſauge beige,-La teneur jo viel ais, domi 
nante de la psalmodie; der herrſchende Ton 
im Pſalmengeſange. S Dominante, 

Teneur, $.m, Gin nat in foigender Redbersare 
übfiges Wort: Le teneur de livres; br Buch⸗ 
halter; derjenize, welcher bey Kaufleuten oder 
auch bey den obrigkeitlichen Einnahmen die 


Ténià 
Büder fUhrt, alles ju Buche trigt oder bringt, 
in die Rebnungébécher ſchreibt, 2c. 

Ténia, s, m, der lateiniſche Rame des Banb: 
wurmes, (Ver solitaire); it. der Bandſiſch. 
S. Ruban marin. 

Tenir, o. a, (Je tiens, tu tiens, il tient: nous 
tenons, vous tenez, ils tiennent, Je tennis. Je 
tins, Jetiendrai. Jetisndrois, Que jetienne, 

jetinsse, Tenant, Tenu) balten ; in der 

à oder in den Händen baben; ét. mit bee 
and ergreifen, und bie Bewegung oder ben 
Goctgang bindei:n. Tenir un livre, une épée, 
un bâton; cin Br, einen Degen, einen Stock 
Cinber Sand) balten. Tenez-le ferme ; baltet 
ihn feſt. Je le tiens, il ne m'échappera pas; 
ich halte ibn, ex fol mir nicht entiaufen eber 
entwiſchen. Je tenois les rènes des chevaux; 
id biclt die Bfigel der Pferde. Tenir qn. * 
le bras; jemanden bey dem Arme halten. Te- 


nir un eufant surles fonts de baptême 3 ein’ 


ind über bie Taufe halten. Tenir qu. à la 
gorge ; jemanden bey der Reble, ben der Gur⸗ 
gel balten, Man fogt abfointe: Tenez! da! da 
nebmt! nebmt, was id eudgeben will, bin: 
balte oder anbicthe ! Man fogt au : Tenez, 
enflatt Voyez. Tenez, Le voilà qui passes febt, 
da geht er vorbey. Im gem. Leb. bebiens man fid 


diefes Dortes, um jemandes auf etmas aufmert{em : 


iumagen: Tenez, tout ce que vous dites là, 


ne me touche pas; ſeht ober hört, alles, mag 


was ibr ba fagt, gebt mich nichts an. 

Spridro. und fip. fagt man: Tenirqn. ; tenir 
+ dans sa manche; jemanben in feiner Hand, 

act unb Gewalt, ibn gu feinem Willen oder 
Gebothe hahen. Tenir qoh. dans sa manche; 
etwas in feiner Hand baben s deſſelben gewiß 
und chert ſeyn. (S. Manche, s. f.) Tenir 
qpepar les cordons 3 jemanden am Seile, oder 
roleman im gem. £eb. fogt, am Baͤndel haben; ihn 
wie ein Kind am Géngelbanbde führen; mit ibm 
maden fônnen, was man will. Un tiens gant 
mieux que deux tu Lauras; ein ba haſt bu es, 
ift beffer, als zwei bu ſollſt es habenz ein Sper⸗ 


Ling in der Hand, iſt beffer alé eine Taube auf 


dem Dache. Il ne tient rien; egift leer auéges 
gaagen; ſeine Hoffnung iſt ibm fehl geſchlagenz 
es iſt nichts aus der Sache geworden. Man foge 
wit einet Art don Schedenfteude Von einem Men⸗ 
ſchen, dem etwas Unangenehmes oder Schimpf⸗ 
lies begegnet iſt: Il en tient; er bat feine 
Gate, er bat feinen Theil befommen; oder, 
jetzt hat er es. Tan fagt ou$: Cette femme 
lui donne dans la vue, il entient 3 bicfe ÿrau 
ſticht ihm in tie Augen, er iſt v rliebt in fre. Il 
abu plus que de raison, ilentient ; er dat ju 
viel getrunten, er bat einen-Dieb, 11 tierit bien, 
ce qu'il tient ; was er bat, bag hält er fefts 
was er einmal in feinen Klauen bat, das gibt 
ec nidt mehr heraus. Berfhiebene andere [pride 
woͤtrtliche und figüclige Mebensacten fiudet man 
unter den Wörtern Bec, Bout, Le bon bout, 
* Devers, Filet, Gorge, Loup, Quatre und 
a 

enir, balten einen Körper oder eine Sas 
de in siner gewiſſen Richtung, Stellung, kage, 
oder auch in einem gewiſſen Zuſtande erdalten. 
Tenir les portes fermées; bie Thüren vers 
ſchloſſen halten. Fonir les fenêtres ouvertes; 
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bie Fenſter offen balten. Tenir Ia tête droites. 
den Kopf gerade balten, (S. aud Lisière) Te- 
nir une ville blequée ; eine Stadt eingeſchloſ⸗ 
fen halten. Tenir le peuple dans l’oppression; 
bas Volk unter bem Drucke halten. k 

- Tenir, balten, heitt au, eine Sache in Xnfes 

ung der duffern Umſtände oder durd Veran⸗ 

altung der äuſfern Umſtände zur Wirklichkeit 
bringen. Tenir un concile ; eine Kirchenver⸗ 
femmiung balten. Tenir les états; einen Sands 
tag balten. Tenir chapitre ; Gapitel halten. 
Tenir les assises ; die aufferorbenttiden Siz⸗ 
zungen baltrn. S. Assise, Plaid, Sceau. — 

Tenir, halten, beige in derſchiede aen Rebensacs 
ten fo viel als, abbaiten, zurückhalten; hindern 
oder derhindern, daß etwas geſchehe. IL est si 
vif, al remuant, qu’on ne le sauroit tenir; 
er iſt ſo lebhaft, jo unruhig, daß man ihn nicht 
halten kann. Il ne sauroit tenir sa langue; et 
kann feine Zunge nidt im Zaume balten ; er 
fann nidt ſchwe gen. Quand il est une fois 
entrain de p:rler, rien ne le peut tenir; wenn 
er einmal im Plaudern ift, menn feine Zunge 
cinmal im Gange ober in Bewegung ift, ſo 
kann ibn nidts aufsélten. Je ne sais qui me 
tient, je nesais à quoi iltient, que je ne lui 
rompe en visière j , id weiß nicht was mid 
bâtt, was mich zurück hält oder binbert, ‘id 
weiß nicht woran es hängt ober liegt, daß ich 
ba nicht eine Grobbeit ins Geſicht oder unter 
bir Naſe fage. Il n'y a parenté ni amitié qui 
tiennent, je le condimnerai s'il a tort ; da, 
hilft weder Verwandtſchaft nod Freund ſchaft, 
id werde ihn verurtheilen, wenn er Unrecht 
bat 3 -weber Verwandtſchaft noch Freundſchaft 
ſollen mich hindern, it n zu verurthe len, wenn 
er Unredt bat, Man ſagt: Tenir rigueur à 
qn, 3 einen ſcharf oder fenge ba‘t:n, ibn rat 
der Gtrenge behandeln. S. aud Court, adv. 
und Sujétion. 

Tenir qn.; jemanben qufhatten ; ibn bins 
bern, den nôthigen Gebrauch von einer Zeit ju 
machen; ibn auf cine Art befhäftigen, wodurch 
ex unnoͤthig Zeit vertiert. Je ne voustiendärai 
guère; id will Sie nidt Lange auféaiten. LE 
nous a tenus deux heures à nous raco son 
histoire ; er bat uns zwei Stunden mit Er zͤh⸗ 
lung ſeiner Grididte aufgepoit:2.. 

. Tenir, bride oué {5 biel of, Occuper un 
espace, une place, une maison, eto, ; sitter 
Raum, einen Platz einnehmen oder ausfüllem 
ein Haus einhaben oder inne haben; bewohnen. Si 
nous nous serrions, nous tieudrions moins 
de place; wenn tir ndrer zuſammen rüdten, 
würden wir weniger Pia cinnètmen. Une 
forêt qui tient dix litues delong; ein Wald, 
ber einen Raum von zehn Meilen in die Länge 
einnimmt; ein zehn Meilen langer Wald. 
tient la maison touſe entières er bat das 
gange Haus cin oder innes er bemobnt das gan⸗ 
ge aus. Dans une assemblée chacun doit 
tenir sou rang} in einer Berfammung muf 
ein jeder feinen Platz (ben ibm nach feinem Rans 
8: gerdbrenèen Plat) einnehmen, Les livres 

e théologie tiennent tout le premier rang 
de ses tablettes; die thcologifen Sũcher neh⸗ 
men baë gange erſt⸗ Jach feines Bérrgetilles: 
ein. Sig. faat man: Tenix place dans l’his- 
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* tien Platz in der Geſchichte einnehmen 
*— (Befhibte bekannt oder berühmt ſeyn. 
Tenir bièn son rang, sa plaëe, soh poste; 
feinen Mana, feine Stelle, feinen Poften wohl 
bebaupten ; demfelben Ehre machen. 

Man fagt In batiber Bebeutung: Tehir au» 
berge; Wirthſchaft teciben ; ein Haus bewoh · 
nen in welchem man Fremde um Geld dewir⸗ 
thét. Tenit école; Schule halten ; Kinder 
ober junge Leute in ſeinem Hauſe unterrichten. 
Tenir boutique; einen offenen Laden haben. 
Tenir penslvnz tenir des écoliersen pension; 
eine Koſtſchule für junge Leute halten; Koſt⸗ 
Hhaier baitens Sqchuier in der Koſt haben. 
Tenir'iäble: Tafel halten oder gebeng in ſei⸗ 

em Hauſe zu eſſen geben. 

To ex place; (Räeger.) eine Feſtung 
befebt balten. Il $e jete dans la place, et la 
tint-pour le roi, pouit le service du toi; er 
warf ſich in vie Feſtung, und bebielt fie für ben 
Rénig, für ben Dignſt des Königs beſetzt Mon 
opt aud : L'armée tient la campagne ; die 
4 fteht im Felde. Les ennemis n'ose 
roient tenir Ie-cæmpagne ; die Feinbe wirden 
ſich nicht getrauen, das Feld zu halten. Tenir 
da mer; Grec halten; in der offentn See blei⸗ 
ben. Tenir le veñt; bey bem Winde balten; 
fo nañe als möglich der Gegend zuſegela, wo 
der Wind herkommt. 

Tenir prison, Belgt in bet gériibeliden Gprage, 
im eféngmiffe bleiben. Il a étéordonné * il 
tiendraprisou, jusqu’à ce qu'il ait payés cé 
if der Béfebl ergangen, daß er fo lange im Ge 
féngnifike biciben, daß er ſo Lange figen ToH, pis 
at begablt bat. Mon fagt aud: Tenir ke lit, 
teni da chambre; bas Bett hliten, baë gimmer 
bten; einer tinpäBridfeit halber tm Bette bleis 
ben, nidt ausgehen. S. Chambre und Milieu, 

In bee Muſit beige Tenit aa partie, fo viel ofs, 

« Chanter où jouer sa parties ſeine Gtimme 
fingen oder auf einem Snfirumente vèrtragen. 
Im gem. Leb. fagt inan fig. Cet homme tient 
bien sa parties biéfet Mann thut frine Scul · 
bigteit, feine Pflicht, verſieht ein Amt, feine 
Gefhäfte, wie fits gebért,2c. ©. aud Coin, 
ber ABUEET, die Œtte. 

Tenir, balten, belft feener, an einem gewiſſen 
Orie vermabren cher auftehalten. On tient le 
vin àlacave, etle blé an greüiét; man Dalt 
ben Wein im Keller, und das Kern auf dem 
Korndoden oder Kornſpeicher. Elle tient sa 
fille enfermée; ſie bâit ihre Tochter einge⸗ 
ſperrt. On ne sait où il tient son argeot 3 
man weiß nicht, wo er fein Ge!d verwahrt oder 
fiegen bat. Il tient tous ses papiers SOUS la 
clefs er hâlt alle ferme Papiere unter dem 
Ghtäffet ; er verſchließt alle feine Papiere. 

Man. foge: Ce prince tient des ambassa- 
deurs, des résidens dans quelques couts; die⸗ 
fer Fuͤrſt bätt Gefandten, hält Refidenten an 
einiaen Sẽfen. Tenir qn. chez soi ; jemanben 
bey fi, th ſeinem Danfe haben. Puisque nous 
vons tenons ici, nous ne vous laisserons pas 
partir si séts ba mit Sie inun hier haben, fo 
erden mir Sie vicht fo balb wieder fortloſſen. 
G. and État, bec Stand, Zuſtand, Exercicè 
und Haleine. : | 

Tenir, wird eu In bee Bedautung don Possé- 
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et auf mandètel Met debeaucht. Les Miboniéz 


‘tans tiennent les plus belles provinces 


l'Asie; die Dätomebaner befigen die ſchönſten 
Provinzen von Affen, Ce pape mourtit après! 
avoir tenu le’siège dix atis'entiers ; diefrt! 
Popſt ſtarb, nachdem ét -den päpſtlichen Stuhl 
zjehn ganze Jahre Tang D part batte. Teni£* 
une terre à ferme, à baïl3 éin Gut in Pacht 
baben. Tenir une maison à loyer; ein Haus 
jur Miethe baben. Ténir une terre ‘en Gefg 
ienir une térte à foi et hommage de-qh. ; ein 
Gut ju kehen haben, von jemanden ju Lehen 
tragen. Man fage in diefer Bebeñtung au o6f0z 
lute: Tenir de qu. ; von femanbén gu £eben 
rühren ober gehen. Ce prince tient de l'E 
pires diefer Fuͤrſt geht ben bem Reiche ju Beberts 
die Befigungen dieſes Frſten find ein Reichs⸗ 
deben. Man fagt: Ténit üne terre par se 
— qy La RM ana oder verivaltenÿ 
(14 t ſelbſt beſorgen. —— ET 
Big. heiſt Ne tenir rien de qu. ie von 
einem ‘haben oder befigen, ‘fo biel als, Ne dé 
pendre peint de ui 3 nicht von ibm abbangen, 
ihm auf keinerlei Art unterwürſig ſeyn. Vous 
n'avez rien à lui commander, ilhe tient rien 
de vous 3 Sie baben iÿm nicbts qu befebiem 
et bängt nidt bon Ihnen ab. Im Begenféte beise 
Tenir qch. de:qn. fe biéf els, Lüi en avoir 
l'obligation; es thm gu verdanten baben. Vous 


“cequ'ila, illetient de votre libéralité ; alles 


was er bat, bat er Ihrer Sreigebigteft ju véts 
danken. Men fagt eub: Tenir qch. de qn.; 
etwas von cifñiem haben oder wiſſen s es von 
ihm erfabren oder gelernt baben. De quitenez 
vous cela? bon wem babeh Sie das * wer bat 
Ihnen das gcfagt ? Je le tiens de bone pat; 
id babe oder weiß es bon guter Hand. Jetiens 
ce remède-là d'an homme habile ; ich babe 
biefes Mittel ‘von einem peféiltten Manne 
Ils sont tous extrèmernent pénéreux danÿ 
cette famille, ils tiennent éette vertu dé raoe 
oder de naissance; ffe find alle auſſerordente 
did) freigebig in dieſer Famtlie, diefe Tugend iſt 
ihnen angeerbt oder augeboren. Teott qeh. 
de son père où de sh mère, obér duch abſolute? 
Tenir de son père ou de sa mère} ecmas Dé 
feinem Bater oder bon ſeintr Mutter haben 
ober an ſich haben z Gimen in Anſehung der 
auſſerlichen Geſtalt oder der Manieren, Sit⸗ 
ten, Denkungsart, Neigungen, ic ähnlich fers 
Etle est un peu timide, élle tient cela de sa 
mère; ſie iſt ein wenig furcht ſam oder ſchũchs 
tern, ſie hat das von ihrer Mutter, ſie artet 
darin ihrer Mutter nach Il tient béaucom 
de son père, il en a le front et les yeux € 
bat viel von ſcinem Vater, er bat biel Xhnlich- 
keit mit feinem Later, er bat deffen Sticn und 
Mugen. Yn bee ramlihen Bedeutung ſagt men 
von einem Rinbe, das feinem Bater oder ſeiner 
Mutter in irgend einem Stüde ähnlich iſt, ete 
was von ihnen àn ft bat : Il a dequitenir, 
in welchet Rebensart Tenir cigentlih ôle ein Neu⸗ 
teum gebraudt wird. In abuliget Bedeutung fagt 
mon; Cetté architeeture tient dau gothiques 
biefe Bauart batetiwas Gothiſches. Son style 
tient un peu du burtesque 3 fein Styl fällt 
ein wenig in bas Voſſierliche. 

Tenir, wird gurellen aud bos Reontheléen, ſo⸗ 
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wohl tes Rbcpers ofs der Seele, womit lemond 6es 
after ifi, gefagt, fo mie aud bon deu derſch edeaen 
Séve Saften, die ſich puiee bemeñern. Îl y a 
Joog-temps que ce mal de tête ‘e tient, que 
cette fière le tient ; dieſes Kopfweh, dieſes 
ieber bat er ſchon lange. Quand son accès de 
lie le tivnt; menn er ſeinen Anfall von 
Narrheit bat, Si tôt que sa colère le tient, il 
n'est plus maitre de lui ; fo bald fit bee Zorn 
gore demeiſtert bat, ift ex nidt mebe Dire 
fit. Sa belle humeur, sa mauvaise hu 
eur le tient; ex bat feine gute, feine Gble 
uue 3 er iſt bey guter, bey übler Laune. Man 
fagt in biefer Bebeutung: Qu'a-t.il, qu'est ce 
qui le tient was bat et? mas ift ibm ? was 
febit ibm? Je sais bien ce qui le tient; id 
weiß mobl, mad ibm feblt. 

Tenir, balten, belfe ouch, ein wahrſcheinliches 
Urtheil von etwas fdilen ; nat watrſcheinli⸗ 
den Grũnden urtbheilens dafür halten; gleus 
ben: in melder Bebeutung Tenir anflatt Répu- 
ter, estimer und croire gebcoude mie, Je tions 
cela vrai, pour vrai, puisque vous le ditess 
id balte diefes für wahr, weil Ste es fagen. 
Je tiens que cela a besoin d'explication ; if 
baite dafür, id bin der Meynung, daß dieſes 
no einer Erklärung bedarf. De ces deux 
étoffes, je tiens la première la pus belle, van 
dieſen beiden Zeugen balte ich den erften für 
ben fbônften: Je le tiens honnête homme, je 
le tiens pour honnête homme; id) halte ibn 
fût einen ehrlichen, für cinen rechtſchaffenen 
Mann. On peut tenir que la paix se fera cette 
anaée; man fann vermuthen, das es in dieſem 
Jahre Friede giben wird. Tenir une opinion; 
eine Meynung haben zeiner Mepnuni juges 
enr feyn. Les Indie tiennent la métemp- 
sycôse ; die Indianer glauben an die Serlens 
wanderung. Mon fage out: Se.on la Joi que 
nous tenons; nad bem Geſctze, welches wir 
baben ober angenommen baben; nad unferem 
Gefege. Les maximes qu’ils tiennent, sont 
opposées aux nôtres; die Grunbfdge, welche 
fie baben, ibre Srunbfäge, find ben unfrigen 
entargengefrét. 

Tenir, baltens eine Verbindlichkeit erfũllen. 
Tenir parole, sa parole, s1 promesse; Wort 
baltens fein Wort, fein Verſprechen halten. 


Je vous tiendrai ce que je vous ai promis »1d * 


werde balten, mas id Ihnen verſprochen babe, 
(Soribro. S. Promettre) Tenir un marchés 
tenir une convention; einen Sauf, einen Vers 
traa ober Vergleich balten. 

Tenir, wird äbrigens no in terfhiebenen, melft 
fsitéen, Medensarten gebraudt, und im Deuts 
fbeu auf mancherlel Ate gepeben, Com 
chemin, une route einen Weg nehmen, Obre 
auf einem Wege brariffen fepn. Quel chemin 
tiendrez-vous ? was fie einen Weg, welchen 
Weg werden Sie nefinen ? Tenir une bonne 
conduite, une mauvaise conduite; ſich mobl, 
fit Abel auffübren ober betragen. Tenir le 

arli de qn. 3 jemanbes Partei balten. Tenir 
es discours ; tenir des propos; tenir un 
langage ; Neben ffbrens eine Sprade führen; 
fit auf eine gewiſſe Art ausbrüten. Tenez 
cela secret; balten Sie biefes verſchwiegen. 
Îl nous a tenu ce oas secret; er bat biefen Um⸗ 


François Allen. T. I. 


Tenir 1037 
flanb vor uns gefeimgebalten Iltient sa co 
lère ; er bleibt Lange gornig s er wird fo balb 
nicht wie der qut. Tenir sa gravité, sa morgue; 
fid ein crnfthaftes Mnfeben geben ; fid in bie 
Bruſt werfen; sin Amts eſicht machen. Tenir 
compte d'une somme à qn.3 einem cine Gums 
me in Rechnung ſtellen oder bringen ; fée auf 
feine Rechnung fhreiben. Fig. Teair compte 
de qch, à qn.  ctwaë auf jemandes Rednung 
féveiben s fi eine empfangene Bobithat oder 
Beleibigung mexfen, um ſoĩche bep Gelegenhen 
au vergelten. Tenir tête à qn.; einem bie 
Stirn oder die Spitze biethen, 1:m Widerſtand 
leiſten; ibm nicht⸗ nadgcben. Mau fogt au: 
Vous n'avez qu'à lui proposer de jouer, il 
vous tiendra tête; Sie dürfen ibm nur ein 
Spiel vorſchlagen oder anbiethen, ie werden 
Speen Mann an ihm finden, er wird es mit Ih⸗ 
nenaufnepmen. Le cerftient têteaux chiens; 
CGag.) der Hirſch ſtellt fit. Tenir la main à 
ch. 3 bie Gand Über etwas halten ; Sorge bas 
für tragen ; ie. auf oder Über etwas balten ; 
Gorge tragen, daß etwas gefete. Tenir La 
main à l'observation des fois; über der Be: 
obadtuna der Geſetze balten: über den Gfegrn 
balten. Faire tenir des lettres; faire tenir 
de l'argent ; Briefe, Gelb übermachen, über⸗ 
Liefern, einfänbigen oder abgeben laffens Gelb 
ausgablen laffen, Abſoluee belée im Sptefe, Tes 
nir, baiten ; ſich die vou dem Grgenipieler ans 
botbene oder auégefeste Gumme, im welche 
gelpielt werden fol, gefal:n taffen. Vous y 
allez de cent pistoïes, je lestienss Gie ſetzen 
hundert Piſtolen id halte fe. Ga Telerre 
beige Tenir, ſeine Bänder oder ſeinen Jan its 
halten, nidt aufdrechen. S. brigens Boule, 
Cuisse, Chapelle, Jeu, Livre, (bas But), 
Plume, Registre, Table, Tête unb Vent, 

In der Moletel und von ben Rupfreftebeen wird 
Tenir, balten, bon bec Att und Weife ethbraupt, 
wie der Kaͤnſtlet die Gegenſtaude Beorbeitet, oczoq · 
lich in Auſehung des Lichtes und des Schottens, oder 
ber Stotke und Schwoche der Ausbeudes. 

Tenir, o n. balten; feſt mit etwaß verbun⸗ 
ben fepn; feſt daran ſihen, tängen, kleben, 2e, 
On ne sauroit arracher.ce ele, i tient trop 
man fann biefen Ragel nidt heraus gieben, et 
haͤlt zu frft. On trouva que la pierre tenoit 
à la vessie ; man fand, daß ber Stein an ce 
Blaſe feft ſaß. Tout ce qui tient à fer et à 
clou, ou à chaux et à sable, appartient à la 
maison; alles was niets und nagerfeſt o*e” eine 
gemauert ift, gebôrt gum Hauf⸗ Sa chemise 
lui tient au dos; ſein Hemd tlebt ihm auf dem 
üden an. 

Bis. (gt man: Cela me tient au cœurs die⸗ 
fes Liegt mix am Dergen, it nehme Ant:°4 
baran $ 68 iſt mie viel daran gelejeng min 
Herz hängt daran ; it. bas liezt mir auf dem 
Herzen; das kann id nidt verieffen. Tenir à 
qn.; an jemanben.fan jen ; demſelben febe er⸗ 
geben fepn : it. einem anhangen ; ſeiner Rs 
nung, feiner Partei gugethan feyn. C’est un 
homme qui ne tient à personne; er ift ein 
Mann, der an niemanben béngt, der mit nie 
manden in einer genau⸗n Freundſchaft over 
Berbinbung ſteht IL tient à ce parti-là par 
des raisons de famille; en hãnat dieſer Parti 
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aus amilien-Urfaden an. Ne tenir à rieng 
burd nidts gehindert ſeyn etwas au thun. Me 
voilà prèt à partir, je netiens àrien ; id bin 
zur Abreiſe bereit, es bindert mich nichts. Mn 
foge in ébnfiber Bebeutung: Je vous payerai 
quand vous voudrez, votre argent ne tient à 
rien; id werd⸗ Sie begablen, wenn Sie es vers 
langen, Ihr Geld licgt bereit. Bon einem 
Menſchen, dr einen febe leichten Gang bat, 
ober der febr leicht tanst, fo daÿ ex im Gehen 
oder Tanzen faum bie Œrde zu beruührenſcheint, 
fogt man: Ses pieds ne tiennent pas à terre; 
ilne tient pas à terre. Im gem. Leb. fagt man 
von rinem Menſchen, der Schulden balber im 
Gefünaniffe figt: Il tient pour une telle 
somme ; ct fibt wegen der und der Summe. 
Usb von verpfänbeten ober verfebten Sachen 
fagt mau : Elles tiennent pour tant ; fie find 
für fo und fo viel verſeht. Faire tenir qch.; 
etwas ũbermachen, aus iefern, einbénbdigen laf⸗ 
ſen. S. auch Bouton und Filet. 

Us ein unperfénl es Zeltwort beige Tenir à 
qch ; an etwas bangen, bängen oder licgen; 
dur irgend ein Pinbernif aufsebalten cder 
von etwas abgebalten werben. À quoi tient-il 
que nous ne partions* woran bângt oder 
Liegt eë, baf mit nicht abreiſen? Ilnetient pas 
à moi es liegt nicht an mir. Il n'a tenu qu’à 
vous de l’épouser ; e8 bat nur an Ihnen gels: 

en, es bat nur von Ihnen abgebangen, Île zu 
feiratten. 

Tenir à qch, ; belft aud fo bel aïe, Être con 
tigu, an oder neben etwas liegen ; an elwas 
anftofen oder angrengen. Mes terres tiennent 
aux siennes; meine Güter liegen neben ben 
feinigen, ſtoßen an bie feinigen an. 

Tenir pour qn. ; es mit jemanden balten; 
ihm gugetban ober auch ſeiner Meynung feyn. 
Il a teujours tenu pour le roi dans les temps 
les plus difficiles; er bat es in den mißlichſten 
Beiten immer mit dem Rônige gebaltens er 
war in ben miflidften Zeiten immer auf der 
Seite des Rônigs. Fn matière d'opinions, il 
ne faut tenir pour personne, il faut tenir 
seulement pour la vérité; in Anſehung der 
Meynungen mu man es mit niemanden balten, 
muß man es bloß mit der Wahrheit halten. 

Tenir, halten, helst au, bent innern Raume 
nat faffen fünnen. Cette grange peut tenir 
dix milliers de gerbes; dieſe Scheuer kann 
zehn taufend Garben faffen. Cette ruche tient 
six pots; biefer Krug hält ſechs Maß. Mon 
fogt von einem Gefäße, bas nidt rinnt: Il tieut 
bien l'eau; es häft gut Waſſer. 

Tenir, beiftou$, in einem gewiſſen Raume 
enthalten ſeyn, in melder Bedeutung biefes Belts 
wort gewoͤhulich nur in ber dritten Perfon oder uns 
perfônli® gebraudt wird. Il tient tant de pintes 
dans un muid; in einem Faſſe find fo viel Pins 
ten enthalten. Il tiendroit tant de milliers de 
gerbes dans cette grange ; diefe Scheuer kõnn⸗ 
te fo viel taufend Garben enthalten oder faffen. 

Man fagt aub: Tous vos meubles ne peuvent 
pas tenir dans cette chambre; Ihr fémitlis 
—* Hausgeräth bat in dieſem zZimmer keinen 

a 


—* Il n'en a non plus qu'il en pour. 
roit tenir dans l'œil; er bat nicht fo viel bas 
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von, als er in einem Auge leiden Éônnte; er 
bat gar nichts bavon. Cgem.) 

Tenir,mitb audin der Bedeutung vonRésister, 
und mar bäufig in Verbladung mit Contre ges 
braucht, und beift bann, fit balten; Stand baltens 
nidtnadgeben; Widerſtand leiſten z wiocrftes 
ben, ?c.; it. aushalten. L’escadre n’étoit plus 
en état detenir à la mer; das Gefdwaber war 
nidt mebr im Stanbe, fid in der See zu halten. 
La citadelle peut encore tenir deux moisÿ 
bie Gitabelle kann fit — Monathe hal⸗ 
ten. Iltintavec son détachement eontre 
cavalerie des ennemis ; er bielt, vertheidigte 
fi mit feinem Detafhement gegen bie feind⸗ 
liche Reiterci. La compagnie étoit trop mau- 
vaise, on n'y pouvoit pas tenir; die Geſell⸗ 
féaft mar au 1dtedt, man fonnte nidt darin 
auébaiten. Il joue trop bien, il »’y a pas 
moyen de tenir contre fui; er ſpielt gar zu 
gut, es ift nicht möglich, gegen oder mit 1bm zu 
fpielen. Man fagt: Tenir bon 3 tenir ferme 3 
Stand balten; ftanbbaft bleibens ſich ftan = 
baft widerſetzen oder vertheidigen; ét. nicht 
nadgeben oder nahlaffen ; fit nidt bereden 
laſſen, von feinem Redte oder von feiner For⸗ 
berung abgufteben. 

Big. fogtman: On ne peut pas tenir contre 
ses prières, contre ses raisons; man kann 
feinen Bitten, feinen Gründen nidt wider ſte⸗ 
ben. On nesauroit tenir contre les charmes 
de cette personne; man fann ben Reizen die⸗ 
fer Perſon nidt widerſtehen. Ne point tenir 
éontre la raillerie,coutre la plaisanter:e; kei⸗ 
ne Spôtterei, feinen Scherz vertragen könnenz 
dadurch auffer Faffung gebracht werden. 

Tenir, halten, besegué, unv raͤndert in ei⸗ 
nem gewiſſen Zuſtandẽ verbleiben, in wilcher 
Bedeutung es au anflatt Subsister, beſtehen, 
fortbaucen, Beftanb baben, gebraucht wird. Læ 
frisure ne tient pas; die Krauſe hält nidt. 
Des instrumens qui ne Liéhnent pas d'ac. 
cord ; Suftrumente, welche ben Ton nidt bals 
ten oder bebalten, bie ſich vreftimmen. Le 
temps ne tiendra pas; das Wetter wird ſich 
nidt balten. Les perdrix ne tiennent pas; die 
Feldhühner halten nidt Stand, bleiben nidt 
liegen, fliegen davon. Les ennemis ne tien 
drontpas, die Feinde werden nidt Stanb oder 
Fuß balten, werden fid zurück ziehen. Notre 
marché tient ; unfer Rauf beffebt, bleibt feft. 
Tandis que les traités tiendront; fo {ange die 
Æractaten oder Berträge befteben, fortbaucen, 
Beftanb haben werden. 

Tenir, beift auch fo viel als Durer; être pen« 
dant un certain temps; mébren oder dauern; 
ci gewiſſe Zeit lang fortbauern, fortgefegt 
oder gebalten werden. Cette foire tient depuis 
le troisième Février jusque vers la Semaine 
Sainte; bdiefe Meſſe wdbret oder dauert vom 
dritten Pornung an bis zur Charwoche. Tant 
que l'asserablée du clergétiendra; {o lange 
die Verſammlung berGe:ftlibteit bauern :,ird. 
Le marché tient deux fois la semaine dans 
cette ville; der Markt wird wöchentlich grmeis 
mal in diefer Stadt gehalten. 

Setenir, v. rec, ſich holten z ſich an etwas 
feſt halten, damit man nicht ſalle. 11 se tint à 
une brauche; er hielt ſich an einem Aſte. Se 
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tenir bien à cheval; gut zu Pferde figen; feft 
geſchloſſen und mit Anftanb reiten. Ilse tient 
malächeval; er ſitzt fdiecht zu Pferde. 

Sig. fagt mon: Se tenir à qch.; fibanets 
was balten ; bey etwas fteben bleiben; ſich da⸗ 
bey beruhigen; damit gufrieben ſeyn. Je me 
tiens à la décision de l'église; ich halte mich 
an bie Ent ribung, an ben Ausſpruch der it: 
de. Je m'en tiens là, et je n’en veux pas sa- 
voir davantage; ich bleise babe fteben, ich bes 
subige mid babey, begnüge mid damit, und id 
will nidté weîter wiffen. Il ne s’en tiendra 

sl; er wird es babe nicht bemenben Laffen. 

1 s’en tient à sa donation, à son legs ; er bâlt 
fit an feine Schenkung, an fein Vermächtnißz 
ec begnügt ſich damit, verlangt nidté weiter. 
n etnigen Rartenfpielen fogt man: Je m'y tiens 
ich bizibe, id bin gufrieden; id babe genug; 
id verlange feine Rarten mebr. Se tenir à son 
mot; bep feinem KBorte bleiben. Dès que ce 
matohand vous a dit le prix, il s'en tient à 
son mot; foba d Ihnen dieſer Raufmann den 
Preis gejagt bat, bleibt er bep ſeinem Worte, 
geht er nidt mehr bacon ab. Se tenir à peu; 
se tenir à peu de choses fid bey einer Kleinig⸗ 
keit aufbaiten; eigenfinnig auf einer Rleinigs 
keit beharren; mwegen einer Kleinigkeit Auſtand 
nehmen, tinen Handel ju ſchließen. Vous vous 
teuez à une pistole sur un marché de mille 
écus; Sie balten fi bey einem Handel von 
tauſend Thalern ben einer Piftole auf; Sie 
moden bep sinem Pandel, der taufend Thaler 
betrifft, einer Piftole wegen Shmierigteiten. 
Il se tient à une vétille, à une chose de rien 
dans une affaire qui peut faire sa fortane; eis 
ner umperei, einer nidtébebeutenden Klei⸗ 
nigfeit wegen, madt et bep einer Sade, die 
ſem Glück machen kann, einen Anſtand. Spribro. 
S. Branche. 

Se tenir dans un certain lieu; ſich an einem 
gewiffen Orte bajten oder aufhalten; fid das 
felbft befindens Thendwo jeun, ſtehen, figen, 
Tiegen, mobnen oder bleiben. Se tenir dans sa 
chambre; jid in feinem 3imm:r baiten ober 
aufbaltenz in feinem 3immet bfcisen. Tenez« 
vous auprès de moi; balten Sie fit ju mit; 
bleiben Sie ben mir. Lise tient au vent et au 
sokeil ; ec ſteht im Winde und in der Sonne. 
1lse tient six mois à la campagne, et six mois 
àla ville; er hält ſich ſechs Monate auf dem 
£anre, und ſechs Monate in der Stadt auf. 
Sotichw. S'il est bien, qu'il s’y tienne; menn 
ihm wohl ift, fo bleibe er da oder dabey, fo ſuche 
oder verlangecr nichts Keſſeres. Quandonest 
bien, il faut s’y tenir; wenn man gut figt, 
muß man fit nicht zu verbeſſern fuhen, muß 
man blei-en, wo man 1ft. Quand on est bien, 
on ne s’y peut tenir; wenn man es gut bat, 
will man e8 immer Leffer baben. 

Se tenir, fi halten, best aud, in einer ges 
wiffen Lage, Stellung oder in <inem gewiſſen 
Buftande bleiben. S< tenir debout; fit aufs 
recht balten; aufredt ſtehen. Se tenir à ge 
noux; fnien; aufben Knien liegen. Se tenir 
caché; fié oercorgen halten. Se tenir tou- 
jours propre ; ſich immer fauter halten; ims 
mer reinlid gefleidet fepn. Se tenir à rien 
faire; se teniries bras croisés müffig ba ſte⸗ 
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ben; müſſig gehen; bie Arme Über einander 
ſchlagen z die Hände in den Schoß legen. 

Se tenir, beige au, gehalten werden, und wird 
hboauptſachlich nut bon Berjommlungen  gefage. 
Cette assemblée ne se tient que trois fois la 
semaines bdiefe Berfammiung wird nur dreis 
mal in ber Woche, wird wöchentlich nur breis 
mat gehalten. Il se tint un conseil entre eux; 
fie biclten einen Rath mit einander. 

Se tenir de qch.3 fi einer Sade enthalten; 
tine Sache laſſen oder unterlaffen. Elle ne 
peut se tenir de lui marquer son attache. 
ment; fée fann fid nicht enthalten, ibm ihre 
Buncigung au ertennen ju geben. Il ne se 
tiendra jamais de boire 3 ex wird das Trinken 
nie laſſen. , R 

Man foge: Je me tiens fort honoré de la 
confiance que vous me témoignezs id halte 
oder achte midi burd das Butraurn, welches Sie 
mir bexeigen, ſehr geehrt. Je me tiens heu 
reux d'avoir pu vous servir en qéh.; id 
ſchãtze mich glücklich, daß ich Ihnen in etwas bas 
be dienen können. Il se tient perdu 3 er hält 
ſich für verloren. Tenez vous pour dit que, 
ete, 3 laffen ie ſich gefagt ſeyn, glauben Sie, 
ſeyn Sie verfidert, bab, ic. Je me le tiens 
pour dit; id will e8 mir aejagt fepn laffen; id 
will es nicht vergeffen. Vous avez oflensé un 
homme, qui ne pardonne jamais, vous n'avez 
qu’à vous bien tenir; @ie baben einen Mann 
belaibigt, der nie vergeibt, Sie dürfen ſich nur 
wobl in Xdbtnebmen. On ne sait à quoi s’en 
tenir; man weiß nicht, woran man fié balten, 
was man glauben fol. 

Tenon, s.m. ber Zapfen; der verdünnte 
Abfas an dem Ende ein⸗s Holzes oder auch wohl 


eines Eiſens, welcher in ein Loch eines andern 


Dolses oder Eiſens, bas Zapfenloch (Moitaise) 
genannt, binsin gefigft wird, um beidbe mit 
einanber ju verbinben. Vorzäglich werden = dets 
gleiden Sapfen an ben Bau: oùer Zimmer⸗ 
bolge, Tenons genonnt. Bi:y ben Bildhauern 
beigen Tenons, Stützen z unbearbcirete und 
bervorftebende Gtüde Stein, Marmur, etc. die 
man an vividiedbenen Theilen einer Bildſäule 
ober andern Arbeit fo Lange fteben läãßt, bié das 
gange Werk an Ort und Stelle gebracht iſt. Le 
tenon d'arquebusez Der Bapfen an einem 
Büchſenlaufe, womit er an den Shaf: feſt ge⸗ 
madt wird. Tenons de vitre ; bleierne Rins 
nen oder Ringe, worin bie Wind⸗Eiſen ſtecken. 
Tenon, be gt auch, das Säckchen oder Zäpfchen, 
woran die Feder einer Uhr befeftigt wird; it. 
bas Ohr, durch meldes da; Banb gezogen wird, 
bas ven Deckel eines Futterales mit dem übri⸗ 
gen Theile verbindet. Le tenon d'un mât; 
der Sopp eine3 Maſtbaumes; bas Holz an 
cinem Maſtbaume zwiſchen ben Schlingen 
(Barreaux) und dem Eſelshaupte (Ohouquet 
und Csp de more), ſouſt auch Le ton d'un mât 
gtnannt, 

Ténor, sm. der Tenor; bie britte unter 
ben vier Singſtimmen. \ 

Tension, s, f. die Syannung; der Buflanb, 
ba ein Korper geſpannt, féarf angezogen und 


ausge tit. Sig. beist, La tension d'es; pritz 
die Xnfpähnung oder Anſtrengung des Geiſtes 
ober Verſtandes. 
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Tenson, s, m fo hies ben ben alten frangèfiféen 
Dibtren - eine Streitfrage über irgend cinen 
verliebten Gegenftanb, welcher von zweien oder 
mebrern Dichtern poetifd bebanbelt ivurbe, 
und movdber ein eigenes Tribunal, welches 
man Cour d'amour nannte, gu entfdeiben 
patte. 

Tentant,ante, adj. verfübrerifé, reigenb; 
in Becfudung föhrend ; Luſt und Begierde au 
etwas ermedend. L oucasion était bien ten. 
tentez die Gelegenheit mar ſehr verfübres 
vif. 

LT trice, s, der Berfuder, die Ver⸗ 
fuherinns eine Derfon, melde jemanden in Ver⸗ 
ſuchuna führt. Is dec cheologiſchen Sptoche witd 
der Teufel abiolute Le Tentateur, oder auch 
L'esprit tentateur, der Verſucher genannt, in 
welchet letztern Redensatt Tentateur, abjective 
vebraucht wir d. 

Tentatif, ive, adj. vetſuchend. 

Tentation, s. f. die Berjudung 4 bie Reis 
zung zu etwas; ſowohl die Handlung, ba man 
jem anden verſucht, zu etwas zu reizen ſucht, 
als auch die Luſt, Berierde oder Neigung, wel⸗ 
de man bey ſich verſpürt, etwas zu thus, woft 
nian in bee theologiſchen Sorache ou - die An⸗ 
fechtung · zu fagen pflegt. Il uvoit une grande 
tentation de batir z ér war in großer Verſu⸗ 
chung, er batte geofe Luſt ju bauen. fnduire 
eo tentation; in Verſuchung führen. Les imes 
les plus pieuses et les plus pures ne sont 
exemptes de tentations ; die frémmften und 
reinſten Seelen find nidt voa Anfrdtungen 

rei. 

f Tentative,s. f. der Berjud; die Handlung, 
welche man untecnimmt, ju crfabren, ob eine 
Sache thunlich fen oder gelingen merte. Il ft 
plusieurs tentatives inutiles; er madte vers 
Hiedene unndge Verſuche. Auf Umderſitäten 
baist Tontative, der Gerſuchz die erſte Probe, 
die ein Gonbibat der Theologie un Difputiren 
oder Predigen ablegt, nad welcher er, wenn 
ec varin beftanben iſt, meiter beför dert wird. 

Tente, s. f. das Belt oder Gegelt; à. die 
Zeltbude der Rrâmer. Les murailles d'une 
ténte; die Wände, bie Seitenwände eines Zel⸗ 
tes, Les mâts, les arbres d'une tente; bie 
Stangen qu einem Belte; die Beltflangen. Les 
piquets d’unetente; die Seltpflëde. Dresser, 
tendre une tentez ein Zelt auffhlagen. Les 
mersiers avaient tendu leurs tentes; die Krã⸗ 
mer batten ibre Zeltkuden aufgefdlagen. 

La tentez (Gbie.) die Wieke; ein aus geſchab⸗ 
ter Leinwand gebrebcter weicher Pfropf, welz 
dx mit einer Saibe beſtrichen und in eine 
Wunde gelegt wird, fonft au - ber oder die 
Meiſſel - geuannt. IL a encore une tente dans 
sa plaie; er bat not eine Wieke in feinee 
Wunde. 

Tenté, ée, part. et adj, verſucht, x. ©. 
Tenter, 

Tentement, s.m, (Gebet:> baë Démpfen der 
linge, wenn man zweimal auf des Grgneré 
Singe ſchlagt. 

Tenter, v.a. verfudens einen Verſuch mas 
den, um ju erfabren, 02 eine Sache 1 id ſey 
ober gelingen werbe; it, verfuchens 3 Böſen 
reizen, oder auch, auf bie Probe ftellens prüfen; 
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it, Buft machen; reizen; eine Begierde noch cts 
was in jemanben erreaen ; ibn in Verſuchung 
feten, etwaë ju thun. J'ai tenté toutes sortes 
de moyens; id babe alle Xrten von Mitteln 
verſucht. Tenter fortune; ſein lit, fein Heil 
verfuden; es wagen. Tenter une entreprises 
eine Unteënebmung wagen; einen Berfud mit 
einer Unternebmung maden. Chacun est 
tenté par sa propre conoupiscence 4 ein jeder 
wird von feiner eigenen bôfen Luſt verfudt. 
L'occasion letente ; die Gelegenheit fegt ibn 
in Berfudung, reizt ibn, madt ibm kuſt. On 
l'a tenté aves de l'argent; man bat veriudt, 
ob man ibn durch Geld gewinnen fônne. Quoi, 
ces viandes ne vous tentent-elles pas ? wie, 
machen Ihnen die ſeSpeiſen keine Lujt? tommen 
oder gerathen Sie bey dieſen Speiſen nicht in 
Verſuchung ? Ce beau temps ne vous tente- 
til pas de vous promener ? madtSbnen biefes 
fhône Better keine kuſt, gerathen Sie bey dits 
fem fbônen Wetter nidt in — ſpa⸗ 
— zu gere ? Man fogt: Je suis tenté d’al= 
er prendre l'air à la campagne id babe 
grofe Luſt auf baë £anb su geben, friſche kuft 
au ſchõpfen. Je fus bien tenté de lui répendre 
d'une manière qui ne lui auroit pas plu: id 
battegrofe Luft, 14 mar in grofer udu 
ibm auf eine Art zu antworten, bie ibm ni 
bâtte gefallen môgen. 

Auf dem Febiboden beige Tenter, bie Klinge 
feines Gegners bämpfen ; zweimal mit ſeinem 
Degen auf bie linge feines Segners ſchlagen. 

Tenture, s.f. bicŒapete,bie ſaͤmtlichen Stücke 
ober iBafnen einer Tapere, womit cin Zimmer 
ausgeſchlagen oder bebdngt ift,fouft auch · die Ta. 
pegierung, die Tapezerei, und ln gem, Leb. an eis 
nigen Octen - bas Betängfel-genannt; il. das 
Sapraiereg, bic Tapezirrung 3 tas Aufhängen 
einer Sapete. Une fort belle tenture, ober wie 
man bn Franzöſiſchen oud wohl ju fegen pfege, 
Une fort belle tenture de tapisserie; eine febr 
féône Tapete oder Tap'sicr”ng. Uue tenture 
de damas; eine tamüftine Sapete. Une ten. 
ture de papiers de la Chine, sine Tapete von 
chineſiſchen Papier. Une tenture de denilseine 
Teausrtapete, ein Sraucrbebängiel. La ten- 
ture de cette tapisserie a coûté tant; das Ta⸗ 
pesiexen, das Xufhängen bicfer Tapete bat fe 
viel geko 

Tenu, ue, part. et adj. gebalten, 2. (S. 
Tenir) Man fegt: Un jardin bienteou; ein 
wohl unterbaltener Gartsn. Une maison bien 
tenue; cin wohl unterhaltenes Haus. Je ne 
suis pas tenu à cela; id bin dazu nidt gehal⸗ 
ten oder verbunden; id bin nidt gebalten, nicht 
ſchuldia, dieſes qu tuuu. Les locataires sont 
ordinairement tenns des menues répara= 
tions; die Miethleute find gemeiniglich gehal⸗ 
ten, die kleinen Ausbeſſerungen zu beſorgen, 
auf eigene Koſten machen zu laſſen. Spribre. S. 
Tant und Impossible. 

Téau, ne, adj. bänn, zart, fein. Œin mur ln 
Lebritple üblibes Bepruore. Les particulesténnes 
de l'airg die bünnen, feinen Theilchen der Luft. 

Tenue, s. f. bie Daltung, das dalten; die 
Art, wie etwas mit der Hand gebalten wirb, 
oder wie jemand feinen Körper but, ingleiber, 
die Zeit, wahrend welcher ane Rathobet ſamm ⸗ 
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fung, 2e. gehalten mirb. La tenue de la plume, 
die Haltung, das Dalten der Feder; die Art, 
wie man bey dem Schreiben die Feder bâlt. La 
tenue d’un homme à cheval; die Paltung eis 
neë Mannes zu Pferbe ; die Art, wie ein Mann 
x Pferde feinen Koͤrper haͤtt, wie er ju Pferde 
ét, unb die Schenkel on ben keib des Pferdes 
enirot: dre Schlus. Cet hommo n'a point de 
tenue à cheval; biefer Menſch fit nidt feft 
auf bem Pferde, ſchließt nicht gehoͤrig, bat Fei: 
nen Schluß. Mon fogt and : Les selles à l'an 
lise n’ont point de tenue; quf ben enqgliſchen 
tteln bat man keinen Shluf, keinen flâten 
oder féflen @ig. Durant la tenue des états; 
mébrend der Haltung des kandtages ; mébrend 
des Landtages. Cet édit fnt publié pendant 
Ja tenue de l'assemblée du clergé ; dicfe Ver⸗ 
oxdnung wurde wahrend der Serfammiung der 
Seiſtuchteit, wahrend der Beit, da die Geifts 
lichkeit ihre Becfammiung bielt, belannt ges 
mot. 

Voter Serfprade belgr, Un fond de tonne 
tenue, de mauvaise tenue; ein gutsr, ein 
ſchichter Anfergrunt ; ein Grunb, in etden 

. die Blicgen oder Schaufeln bet AnPcre gut oder 
nidt gut eingreifen. 

Im Lebnsrwefen belgt Tenue noble, cin ade⸗ 
liges Afterleben 3 ein Ritterlehen, welches von 
einem anbern abeligen Lehen zu Lehen rtührt. 

In der Mofit neunt mon Tenue, das Palten 
auf einem Tone während einer gewiffen cit; 
tas Aucbalten: Und jm Tricteoc, das Halten 
oder die Fortſe hung des Spieles. 

Bio. ſoat man: Le temps n’a point de tenue; 
bas Weiter hält ſich nicht, iſt veränderlich. Cet 
home n’a point de tenue; dieſer Mann hat 
trine Feſtigkeit iſt veraͤnder ich, unbeſtändig in 
frinen &ntidiicfungen, Mevpnungen, 2c. 

Ténuité, s, f. die Dünne, Dénnbeit oder 
Beinbet. Did vue im Lebeiple gebroudr, La 
ténuité de cette substance; bie Dünnbeir, 
Feinbeit tiefer Œubftans. 

Tenure, s. f. diekehnbarkeit. S. Mouvance. 

Téorbe edet Tuorbe, 5. m, die Theordez ein 
annfitalifées Snftrument, 

Tercer, Terser, 

Tercet, s. m, eine Gtrophe, ein Abſchnitt, 
ober mir mem mit einem alten Mor te fogt, ein Ge⸗ 
feg von drei Verſen, eine breigeilige Strophe. 

Térébenthire, s, f. der Terpenthin; ein 
Aũffige·s Harz oder «in harziger Gaft, welcher 
aus dem Stamme und ben Zweigen berſchiede⸗ 
net Bäume, wenn fie Knoſpen getrieben baben, 
vor züglich aber aus dem eigenilich fo genanns 
ten Terpenthinbaume flieft, der doher auch, La 
térébenthine véritsble, der ete oder watte 
Terpenthin, gerannt tire; zum Unterſchiede von 
trm Térébenthine commune, dem gemeinen 
Æetpent*in, der aus ter gemcinen Fichte und 
aus ver BBrifs und Kotstanne flieft. Huile de 
térébenihine Terpentbin Shi. Vernis de té. 
rébenthinez Errpenttinfirnis. 

Térébenthin ; s m..ber Terpenthinbaum, 
ter Boum, welher ben echten Terpentt in lies 
fit. © Térébenibine. 

Térébration_s. F. dat Antobren cineé Bau⸗ 
mes, um den Saft oder ba: ff ge Harz aus 
anſelben berauéflifen ju mad en. 
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Térébratule, G. Anomie. Térébratules 
er Modeiſteine; ungleichſchalige Mus 

cheln. 

Téréniabin, s. m, bas flũſfige Manna, wel⸗ 
ches aus Perſfien au uns gebracht wird. 

Tergeite, S. Targette. 

Tergiversation, #.f. die Ausflucht; ein Mit: 
tel, vermittelft beffen man fich einer Verbind⸗ 
lidfeit ju entgieben fudt. User de tergiver- 
sations ; Ausfiũchte fudyen oder machen. 

Tergiverser, v.n. Ausflüchte machen. (S. 
Tergiversation) Il ne fait que tergiversers 
er madt lauter Ausflüchte. 

Terme, s. m, baë Biel, die Grenze tas En⸗ 
breines gewiffen Roumes, einer gewiſſen Beit, 
oder auh einer Danblung. Le terme de 
course étdit à cinq pas du lieu d'où ils parti- 
rent; bas Biel, bas Œnbe der Laufbahn * 
fünf hundert Schritte von dem Orte enifernt, 
two fie ausliefen. Le terme de la vie; bas Ziel 
oder Ende des Lebens; bas Lebenégiel. Être 
son dernier terme; ſeinem legten Ende, dem 
Tode nahe feyn; in den Legten Zügen liegeu. 
C'est ici le terme de mes voyages ; hier ift 
das Biel oder Ende einer Rrifen. Tout mon- 
vement » deux termes , le terme d'où l'on 
part, et le terme où l’on va ; eine jede Bewe⸗ 
gung bat smeiBiele, tas Ziel, von welchem man 
ausgeht, unb bas Biel, wo man bingebt. 

In der Noturfebre hier, Le terme de la con- 

élation de l'eau; berGefr'erpuntt,Giepuntt, 
Brofipuntt bes Waſſers; ter f. ſte Dur ft, der 
auf der Scale des Thermometers die Tempera⸗ 
tur des gefrierenden Waſſers oder zerzebenden 
Eiſes bezeibnet. Le terme de l'éballition, 
ober de l’eau bouillante; der Siedpunktz ter 
fefte Duntt ter Märme des ſiedenden Kofferss 
der Ponkt, bié an welchen die fléffige Matcrie 
im Thermometer ben biefer Adrn # L.: dt. 

Wenn bon férmangern Welbern die Nade if, beige 
Terme, bas Zielz tie gemébnlide Rei: -ber Ent⸗ 
binbrma oder Riebertunft, in welchet Bedeutung 
diefes Dert meiflens ohne Urtilel, otec mit einem 
zueſgnenden Fatworte gebroude with. Elle est ae- 
couchée avant termes; fie if vor bem Ziele, vor 
det Zeit niedergekommen. Elle n'est pas en- 
core à terme, à son termes itr Biel, die Byit 
itrer Riebertunft iſt nod ridit ta. Elle ap- 
proche de son terme; ſie nãhert ſich iremBicles 
Die Zeit ibrer Œntb nbun: nahet beran. Cet 
enfant est venu à terme; biefcs Kind 1ft zur 
beftimmten Zeit auf die Welt gefommen. Mon 
pfege blefes Tort dbrigens oud mobl ron einigen 
Tpleren ju brougen. Sa jumenta mis bas avant 
termez freine Stute Bat vor der Beit gefüllt, 
oder wie men en einigen Drien fegt, gefohlet, hat 
ihr Föllen ge frũh geworfen. Cette vache n'est 
pes encore À terme ; dieſe But hat noch nicht 
auégetregen: itre Beit zum Kalben ift nod 
nicht bo. 

Te terme, das Biel, beife end, cine AU einer 
gen iſten Ponblrna, ver; old ober aur Be: 


zablung votgefdtistere oder beſtin mie Seir, 


oder ein dazu beflis mter Tag, wofôr men in bin 
Mrbuen, bic Tagezeit Tagefotrt, Togejagune, 
Vie Frift, oder end nebl- bre Sirnin sn togen 
pfegt. Les Joyers des maisons se pzient.à 
Paris aux quatre termes secçuttmés j. bi: 
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Hausmiethe ober der Hauszins wird in Paris 
in ben vier gewöhnlichen Zielen oder Terminen 
begabit. Il m'a fait une promesse de mille 
écus payables en six termes; er bat mix eine 
Handſchrift fiber taufend Ebaler, in ſechs Zie⸗ 
len (Zielern) oder Terminen gabibar, aufge- 
ſtellt. Dans leterme d'un an; innerbalb abs 
resfriſt. Auch · das Gelb, bie Summe, welche 
man nach Verlauf einer beſtimmten Zeit zu 
zahlen bat, mir Le terme, das Biel oder der 
Termin, genanne, Il doit deux termes à son 
hôte; er ift feinem Hauswirthe zwei Ziele oder 
Termine ſchuldig. Sprichw. S. Argent und 
Devoir, o. a. 

In der Vernunftlehto werden die Theile eines 
Scehluſſes, un in ber Redekunſt- die Theile eines 
Vertältniſſes oder dicjenioen Groͤßen, welche 
man mit einander vergleicht, Termes, Glieder, 
gruonnt. Le terme d'une équation ; das Glied 
einer Gleidung; eine von ben Größen, woraus 
die Gleidung vermittelft des Mehrztichens oder 
des Minderzeichens gujammengefegt worden 
i 


Terme, belft auch, das Grenzbild oder bie 
Grensfäule, dergleiden die Rômer ehemals auf 
den Grengen fegten: Und ba fic unter einem 
ſolchen Bilbe eine cigene Gottreit verebrten, 
fo murbe ſolche Le Dieu Terme, der Grenggott, 
gtnonnt. ©. auch Gaïne, 

Terme, beigtoud, der Ausdruck; ein Wort, 
deſſen man ſich bedient, einen Gedanken, eine 
Sache auszudrlicken. Vous usez trop souvent 
de ce terme ; Sie gebrauchen biefen Ausdruck, 
biefes Wort gar zu oft. Il n'ya point de ter- 
mes pour exprimer la grandeur de Dieu; es 
gibt keine Werte, bie Grôfie Bottes auszu— 
drücken. Il faut s'en tenir au terme du con- 
trat; man muf ſich an bie Worte des Contrat: 
tes balien. Je lui ai dit la chose en propres 
termes ; ſch babe ibm bie Sade mit den näm⸗ 
lichen Worten gefdgt. (S. übrigens Propre) 
Man ſagt: Parler de qn.en hons termes, en 
mauvais termes; gut bon einem reden; übel 
von einem reden. 

Mon nenne, Termes de l’art, Kunſtwörter, 
ſolche Wörter, wodurch gewiffe Dinge in einer 
Kunſt oder Wiſſenſchaft auf eine kurze, und 
denRunftgeroffen verſtaͤndliche Art aurgebrüdt 
werden, mofüc man im Deueſchen aud das Wott = 
Sprache - in virlen end ern Fallen ouf die namliche 
Ut atbtaucht. Cela s'appelle ainsi en termes 
d'architecture, de fortification,de commerce, 
de guerre, etc. ; bar beift in ber Sprache ber 
Baufunft,ter Befeſtigungskunſt, in der Hand⸗ 
lung· ſprache, in der Kriege ſprache, 2c. fo. 

In der mehtetn Zohl verfebt mon unter Termes 
auch, ben Zuſtand, worin fit eine Perſon oder 
Sache, in Beziehung auf eine gewiſſe Sache, 
wirklich befindet. Man ſogt in blejer Bedentung : 
En quels termes est cette affaire wie ſteht e8 
mit biefer Sade ? Elleesten bons, en man. 
vais termes; fi fteft gut, fie ftebt fhlerit. Elle 
est en terme d’arcommodement j fic ffrbt auf 
bem Punkte eines Bergleihes. Les parties 
sont en termes de conclure à l'amiable; bie 
Partrien ſtehen auf bem Punkte, ſtehen im Bes 

griffe, ſich gütlich zu vergieichen. En quels ter- 
mes ètes vous avec Jui depuis votre querelle? 
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tie ftehen Sie mit ibm, feit bem Streite, ben 
Sie mit ibm gebabt baben? 

Terminaison, s. f. bie Endung ober Œntis 
gung, die Endſylbe oder der Endbuchſtabe eines 
Bortes. 

‘Terminales, #. {: pl. bie Feſte, welche bie 
Römer ben Grenggôttern ju Ehren anſtellten. 

Terminé, ée, part. et adj, begtengts it. ges 
enbigt , 2. S. Terminer, 

Terminer, v. a, begrengen; Grenzen feben, 
oder in Grenzen einſchlichen ; zut Grenze dies 
nen; it. endigen oder enden ; gu Ende bringenz 
vollenden, aue machen, beſchließen. Les Pyré- 
nées lerminent la France du côté de VEs- 
pagne;-bdie Pyrenden begrengen Frantreid an 
der Seite von @panien. Ce bois termine 
agréablement la vue; biefes Gehölz begrenat 
die Ausfiht auf eine angenetme Art. Big. La 
mort termina les conquêtes d'Alexandrez bet 
Tod ſetzte den Eroberungen Alexanders Grens 
zen. Îla terminé glorieusement ses jours; il 
a terminé heureusement sa carrière ; er hot 
feine Sage rühmlich geenbigt; ex bat feine “auf: 
babn glůcklich geendigt, vollendet oder bcfblofs 
fen. La mort a terminé ses jours; der Ted bat 
fein Seben geendigt, bat feinem Leben vin Ende 
gemadt. Teruüner un procès par un aroom= 
modement; cintn Pro 5 dur einen gütlichen 
Beraleid endigen. Terminer un différent à 
l'amiable; einen Streit in der Güteauemaden, 
abmaden, gütlid beplegen oder abttun. Se 
terminer ; fid enbigen oder enben; ein Ende 
nebmens zu Ende kommen; ec. auégeten, aus⸗ 
fallen, ablaufen, im gem. Leb auslaufen; it, 

(Spradt.) fit enden oder endigen: auf sincges 
wife Sylbe oder auf cinen gewiffen Buchſtaben 
anégeben. Cette campagne ne se terminera 
point sans combat; Dicfer Feldzug m:rù fit 
nidt obne eine Schiacht enbigen. L'affaire va 
se terminer; die Sache wird bald ausgehen, 
wird balb ju Œnde fommen. Tout s’est heu 
reusement terminé; alles iſt glücklich abgelatts 
fen. L'affaire s’est terminée à cela; bie Cache 
tft enblid babin quégegangen oter auégefallen. 
Les verbes qui se :erminent ener,enir; bie 
Zeitwoͤrter, welche ſich mit er, mit ir endigen, 
die auf er oder ir auégehen, 

Terminthe, s. m. die braune oder vielmetr 
ſchwarze Blatter oder ſogenannte Hundsblat⸗ 
ter, die in Anſebung der Geſtalt einige Ahn he 
keit mit der Frucht des Terpenthinbaumes hat, 
daher fie benRamenTerminthe( Therminthes) 
erholten bat. É 

Ternaire, adj. det. g. gebritts aus drei Ein⸗ 
heiten beſtehend. Le nombre ternaire; die ges 
dritte Sabl; die Babl brei, La mesure ternaire; 
CMuf.) ber Tripeltakt. ber breitheilige, aus drei 
Bierteln teftebende Takt. 

Terne, adj. det. g. matt; nur einen getins 
gen Grab des Glanzes babenb; ie. trübe; mit 
Dünſten überzogen; angelaufen. Une dorure 
terne; eine matte Vergoldung. Un diemant 
ternez ein matter Diamant. En souflant sux 
vae glace, or larend terne; tyfnn man ein 
Spiegelglas bebeucet, fo wird es trübe. Une’ 
glace de rwiroir terne; ein angelaufsnes © pies 

gelgias. 
ernes, s. m. (Bretſp.) alle dreiz wenn man 
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mit jedem Würfel breifugen wirft. S'ilamène 
un terne, ila perdu; wenn et alle brei wirft, 
fo fat er verloren, 

Terni, ie, part, et adj. matt, trübe gemadt; 
anaelaufen, rc. S. Ternir, 

Ternir, v. a, matt oder trübe unb baburd 
unfdeinbar maden; ben Glanz oder die Durch⸗ 
fidtigteit benebmen; trüben; it. fig. verbuns 
Ein, die Achtung, bas Anſehen, morineine Pers 
fon oder Sache ftebt, ſchwächen. Seternirz ans 
faufen ; matt, trübe, oder unfdeinsar werdenz 
ben Glanz oder die Durchſichtigkeit verlierens 
ät, fig. ſich verdunkeln. L’humidité ternit la 
dorure; die Feuchtigkeit macht bie Bergolbung 
matt. L'haleine ternit les glaces de miroir; 
bec Athem trübt die Spiegelgidfer, macht bie 
Spiegelglãſer trũbe. Les vapeurs de la boue 
ternissent les meubles, ternissent l'argent; 
bie Aust ünftungen des Unrathes benebmen dem 
Dausgeräthe, dem Silber den Glanz, machen 
das Hausgerãth, bas Silber unſcheinbar. Cela 
ternit leteint; baë benimmt oder verbirbt bie 
Gefidt.facbe. Les glaces exposées à l'humi- 
dité se ternissent: @piegelgidfer, welche bee 
Feuchtigkeit auégefcgt find, laufen an. Ces 

ierreries se ternissent ; biefe Edelſteine wer⸗ 

n matt. Ces couleurs se ternissent aisé. 
ment ; dieſe Farben merben leidt unfheinbar, 
verlieren leidt ben Gang, bas Friſche. Son 
teint seternit ; ibre Gifitéfarbe verliert fid; 
fie verliert ihre Grfidtéfarbe. Gig. Cette 
action a terni sa gloire; diefe Handlung bat 
feinen Ruhm verdunkelt. Sa gloire commence 
àseternir, fein Rubm fängt an fid au verbuns 
keln oder abzunehmen; er fdngt an von feinem 
Ruhme zu verliiven. 

Ternissure, ⸗. f. die Mattheit oder Trüb⸗ 
heit z der Zuſtand eints Körpers, der matt, 
irũbe oder angelaufen iſt (S. Terne) La ter- 
nissure d'un ciaments die Mattheit eines 
Demantes. La ternissure d'une glace, d'un 
miroir; die Trübheit eines Spiegelglaſes, eines 
Spiegels. 

Terrage, s, m. der Fruchtzins, di e Fruchtgül⸗ 
té, an einigen Oetèn-das Ackerrecht, fonf aber 
auch · bie Korngülte oder Getreidegülte - ges 
nannt. @. Champart, 

Terrageau, s, m. der Fruchtzinsherr oder 
Fruchtguͤltherr; bderjenige, an welchen bee 
FIrucht zins oder dieFruchtgülte entridtet wird, 
onæinigen Otten, Le terrageur, genonnt. 

Terrager, s. m. ber @ültbauer; ein Sands 
mann, bervon feinem Gute ju einer Frucht⸗ 
gülte verpflidter ift. 

Terrager,v.a. bie Frudtsinfen, bie Frucht⸗ 
gülten erbeben. 

Terrageresse, adj. f. Mon nennt, Grange 
terrageresse; eine Scheuer, wo bie Frucht⸗ 
ainfen oder Fruchtgülten Eingeliefert werden 

müffen. 

Terrageur, s.m, @. Terrageau, 

Terragier, ière, adj, zuFruchtzinſen oder zu 
Brudtgülten verpflidtet. Une terre terra- 
gière; ein zu Srudtainfen ober Fruchtgülten 
verflidtetes Gut. 


Terrain ober Terreis, #,m. der Pia; ein, 


unbeflimmter Theil ber rdfläche; ie. berienis 
ge Aaum, welden sin Ding einnehmen kann 
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ober foll, unb wenn von einem in bie ange auês * 
gebebnten Raume bie Rede ift, die Strecke; it. 
Meieſch.) der Diag, auf welchem ein Pferd feine 
Schule madt; die Babn. Les assiégeans gag- 
noient le terrain peu à peu; bie Belagerer 
gewannen nad unb nad) ben Plag oder Maum, 
rückten nach unb nach vor, nâber an die Feſtung, 
bradten ben Feind allgemach zum Weichen. 
Lesassiégés disputèrent long -temps le ter-· 
rain ; die Belagerten madten dem Feinde [ans 
ge den Platz flreitig, thaten Lange Widerſtand, 
wehrten fid lange. ILa bâti une maison et æ 
bien ménagé le peu de terrain qu’il avoit; et 
bat ein Haus gebauet, und bat den wenigen 
Diag, ten er hatte, ſehr wohl benubt. Une ar= 
mée rangée en bataille tient un grand ter- 
rain; eine in Schlachtordnung geftellte Xrmee 
nimmt einen grofen Platz, cine grofe Strecke 
ein. Un cheval qui garde, observe, embrasse 
bien son terrein; ein Pferb, bas die Babn wohl 
hält, mit ben bintern Füßen nidt zu weit vor⸗ 
greift, das einen guten Schritt hält. 

Sig. fagt man : Gagner du terrain ; nach und 
nach ineiner Sache voran rüden oder meiter 
Fommen; aUmäblige Fortſchritte in einer Sache 
madyen. Connoître leterrain; wiffen wo man 
iff, und mit wem man es qu thun bat; feineeute 
fenncn. Reconnoitre, tâter,sonderle terraing 
bie Sage ter Sachen, bie Berhditniffe und Ses 
finnungen der Perfonen, mit welchen mon zu 
thun at, und von welchen eine Sache abbängt, 
auẽkundſchaften und zu erforfhen, fi damit 
befannt ju machen ſuchen. Ménager le terrainz 
bebutfam au Werke geben. ©. aud Disputer 
unb Täter. . 

Terrain, beige au, der Boben oder Grundz 
die Oberflãche der Erde, in Rückſicht der phyſi⸗ 
ſchen Beſchaffenheit des Erdreiches. Prenez 

arde, le terrain est si glissant, nehmen Sie 
ſich in Acht, ber Boden ů ſchlüpfrig. Un ter- 
rain sablonneux; ein fanbiger Boden oder 
Grunb; ein Sandboden oder Sandgrund. Man 
ueont, Un terrain parchôtes; ein Gartenplag 
von ungleicher Pôle, beffen niebrigere Theile 
mit den höher liegenden burd Staffela obee 
vemittelft eines gelinde abtängigen Raſen⸗ 
ſtückes verbunden ſind. 

Terral, s.m. der Landwind; ein Wind, wel⸗ 
er vom kande nach der See zu wehet. 

Terraqué, ée, adj. aus Erde und Waſſer bes 
ſtehend oder zuſammengeſetzt. 

Terrasse, s. f, ber Trdwall; eine von Erde 
aufgeworfene Erhöhung, inGeftalt eines Wal⸗ 
les, in einem Garten ober vor einem Hauſe. 
Mon fogt auch im Deutſcheu gewöhnlich die Ter⸗ 
raſſe. Une terrasse qui va en pente; eine abs 
bängige Zerraffe. Un jardin en terrasse; ein 
auf einer Terraſſe, auf einem erbôbeten Plage, 
in Geftait einer Æerraffe angelegter Garten. 
Un jardin tout en terrasses; ein aus lauter 
Terraſſen beftebenber Garten. (S. aud Con+ 
tre-terrasse) Auf einem Hauſe micro der freie 
Platz oder der Altan, weichen ein flaches Dach 
bildet, und auf welchem man beeum geren kann, 
La terrasse geuaunt. (@. Comble,s. m.) Unb 
in der Moferel und Jelbeufuuft beige Terrasse, der 
au8 einem grofen Stücke Erdreich brftebenbe 
Vordergrund eines Gemaldes oder einer Zeich⸗ 
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nung. Les terrasses doivent être spacieuses 
etbienouvertes; die Vordergründe müſſen ge 
réumig uno wohl geëffnet ſeyn. 

In der Bout. brigt Terrasse, der obere Theil 
der Sdulenplatte: Uno bep den Bilbbouern des 
atiboes man mis biefen Dorte- eine fehlerhafte 
Stelle im Marmer, welche die Politur nice 
ennimme. , 

Bep den Bolbdrebtziebern belée Terrasse, der 
Waärm⸗Ofen, ein Geléi, morin die Silberſtan⸗ 

en, welche vergoldet werden follen, um Gold⸗ 
abtbaraus ju ziehen, betf gemacht merden. 

Texrassé, ée, part. et adj, mit Erdeanges 
ſchüttet; ir. zu Boden geworfen, ic. ( S. Ter. 
Yasser) In bee Wapent. beitt, Un arbre terrassé; 
ein Baum mit einer echôbeten Einfaſſung von 
Grde, unten am Stamme, um die Wurzeln 
herum; und wenn die Spihe oder der Unter⸗ 
winkel eines Wapens mir Erde auégefälr ift, 
die mit Gras bewachſen ift, jo nenut men dieſe⸗ 
thiedthin Terrassé, 

Terrasser, 6. a. einen Erdwall um ober an 
chvas marben ; die Eree um oder an etwas in 
Geftait eines Walles auf dücrens it, nieder⸗ 
mourfens auf die Erde oder pu Boden werfen. 
Terrasser une muraille; Groe an eine Dauer 
anſchüttenz einen Erdwall Iéngs einer Mauer 
bin machen. Toutes les murailles de cette 
ville sout terrassées: alle Mauern disfirStabt 
fiuo mit einem Erdwalle umgeben. Terrasser 
les viguesy de Meinftocte anbäufeln ober ans 
häufen; die Erde um den Stamm des Wein⸗ 
foces herum aufhacten und anräufeln. Is se 
prirent au collet, mais l'un eut bientôt ter- 
rassé l'autre; fie fahten einanber bey bem Aras 
gen, der vine aber hatte den andern balb ju Bo⸗ 
ben geworfen. 

815. T'errasser qn. ; einen zu Boben ſchlagen; 
ihn nicoeridiajeu, demüthigen, entt:äfien, 
obec and, ihm den Muth bencrmenz ion muth⸗ 
los machen; it einen gum Stiliſchweigen trins 
gen, ibn dutch Gruͤnde jo üͤberweiſen, daß er 
nichts mehr dagegen aufbringen kann. Sa pré- 
sence seule est capable de totrasser ses enue- 
anis ; fetne Seginwart allein ift im Stande, ſei⸗ 
ne Feinde zu ÆBoten ju ſchlagen, muttlos ju 
maden, U l'a terrassé à force de raisons 3 ev 
ÿot ibn burd die Stärte ſeiner Gründe gum 
Seillſchweigen gebracht. 

Terrasseur s.m. din Maurer, der eine Wand 
mit Kalt ober Mertel nur gros bewirft: 

Terrassier, s, m. Mu biriem Nomen benennt 
man dbrefoupe einen jeden Arbeiter ben Auffüh⸗ 
rung eines Erdwolles oder einer Terraſſe. J1 
faut payer les ierrossiers; man mufbie Ball. 
Arbeiter, man mefibie Leute, melde an dem 
Walle oder an ber Terraſſe arbeiten oder geat⸗ 
beitet baben, bezahlen. 

Terrat, ⸗. m. der Werkſcherben; ein mit 
Waſſer gefülltet © djerben cer Toͤpfer oder Haf · 
mer, bep ibeet Arbeit die Hoͤnde barin qu neden. 

Terre, ⸗. F. die Erde, berienige trocene, 
(dire, unſchmackhajte und underbrennliche 
Korper, welcher eine von den vice Subflangen 
driémadt;diemanÉlémens (Œlemente) nennt. 
Le feu, l'air, l'eau et la terre sont les quatre 
étémeus; das Geurt, tir Lufe, das Waſſer und 
die Gode find die vies Giementes Ore Mibinriperr 
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mennen Terre vierge, Sungferns@rbe; bie von 
aller Miſchung vôUig gercinigte elementarifde 
Erde. 

Befondecs wied der trockene Theil der Erdku⸗ 
gel, im Gegenſatze des Waſſers, und im aueges 
debntern Sinne au - die gange Erokugel, welche 
wir bemobnen, La terre, die Erde, geuanne. Sa 
Deutſcheu wet den die veridiedenen Bedeutuugen des 
Wortes Terre, nod ducch vetichiedente andere Wör- 
tecousgeoeüdt. Den trockenen Theil der Erdku⸗ 
gel, im Gegenſatze des Waſſers und beſonders 
der Meere, nenne mon aug das kand, und ein⸗ 
zeine begrenzte Theile der Grdylade - Länder, 
ue kleinere einzelne Theile ſolcher Länder 
aber - Güter. In Rückſicht auf die phyſiſche 
Beſchaffenheit, welche die Erde durch die Ber⸗ 
mijdunz mit andern Subſtanzen erbdit, und 
in Anſedung ihrer Fruchtbarkeit und Guͤte in 
Beziehung auf den Feld- oder Ackerbau, witd 
Terre, die Erde, im Deutſchen ouch· das Erdreich, 
der Œrobpden, der Boden, der Grund and das 
kand genannt. Dieu créa le ciel et laterre; 
Gott ſchuf ben Himmel und bie Erde; Gott 
fout Dimmel und Erde. Toute la terre; die 
per oder die gangeMBelt. Mon fagt (pribre. 

ant que terre nous pourra porter, oder aud 
fblettbin, Tant que terre; ſo meit uné die Er⸗ 
de wiro tragen können; fo weit wir kommen 
können. Se coucher à terre, ſich auf die Erde 
nieberlegen. La terre étoit couverte de morts 
die Grde, der Erdboden mar mit Zodten bedeckt. 
Les annnaux qui vivent dans la terre; die 
biere, welche in der Erde Ieben. La terre a 
fondu 5045 ses pieds; die Erde, der Boben ift 
unter feinen — eingeſunken. Par mer et 
parterre; zu Waſſer und qu Canbe. Aller par 
terre; ju Lande gchen oder reifen. La terre 
ferme; tag fefte Land. Prendre terre; des- 
ceudre à terre; mettre à terre; an das Land 
fteigen; anlanden. Côtoyerlaterre; am £ans 
be binfabren. Terres inhatitées; unberwoins 
tetänber. Terres inconnues; unbetannte £dn» 
ber. La Terre Sainte, das betiige Land. La 
terre de promission, baë Banb der Serbetffung. 
Nous sommes en terre étrangère; wir find in 
ei⸗ em fremben £anbe, oder rie mou grroëbnlier 
fogr, wir find auf frembem Grund und Boden. 

Une terre, ein kandgut, over aud ſchlechthin, 
ein Gut. Une belle terre, une terre bien si 
tuée, bien bâtie; ein ſchoͤnes kandgut, ein mobl 
gelegencé, mobl gebauctes Gut. Lne terre 
séigneuriele; ein bercidaf lies @ur. Un 
homme riche en fonds deterre; vin Mann, 
ber reich an Gütern 1ff, der cicle große und 
ſchöne Güter tefigt. 

La terre, die Erde, der Acker, das Feld oder 
Land; ein zum Getreidebau veſtimmter oder 
bequemer Theil der Grvfläd. Labourer la 
terrez die Erde, ben Aer, tas Feld bauen. 
Une terre à fromentz ein Weizen⸗ Acker. Une 
terre en friche; cin Lrach⸗ Aucr, Brachfeld. 
Terte neuve; Neuland ober Neubruch. S. 
— und Rapport. 

etre, die Erde, in Räckſicht ber Beſtand⸗ 
thetc iad Bermi dun, mr antrrn@utftangen, 
wie auch in anſehung Que Gedrauch es, ten man 
bâton macht, die Erd⸗ Ari. Terres mixtes; 
drrenri cio Erd⸗ Arten. Terres argileuses; thos 
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nigte Erd⸗Arten. Terte calcaires falfartige 
Œrde, Kalk⸗Erde. Terre d’aluns Xlaun:Œrde. 
Terre de caillou; Riefel: Erde. Terre à potier; 
Zoͤpfer⸗ Erde. Terre à porcelaine; Porgellans 
Grde. Terre à fonlon ; Walk⸗Erde oder Wal⸗ 
Let: Grde, fonf aut Terre à dégraisser, Getfens 
Œrde oder Seifenthon, genannt. Terre à pipes; 
Pfeif⸗en⸗ Erde. Terreàtuiles; Ziegel⸗ Erde. 
Terre d'ombre; Umbers Erde. S. Ombre. 
Terre à moules; Jorm⸗Erde. S. auch Franc, 
Franche, Nitreux, Potée, Savonneux, Tal- 
queux, Végétal, Vitriol. 

Tan nennt, Terre de diamant, Diamants 
Œtde, bicjenige Erde, die den Grundftoff des 
Diamantes und einiger anderer Edelſteine aus⸗ 
mat, und doher aug · Edel⸗Erde - genonnt wird. 
Terre pondereuse odet pesante,terre de spath 

sant; Schwer⸗Erde oter Schwerſpatheſrde. 
Ferres amendées oder ranimées ; auégelaugte 
Salpeter⸗Erde, bie aufé neue zum Auélaugen 
gti@'cit aemadt worden ift. Terre morte; tod⸗ 
te Erde, bie nat der Deft Uation oder Vers 
brennung in offenem Feuer und nad) einer oft 
mieberbolten Auslaugung zurück bleibt, und 
allie duligen, falgigen und anderer wirkſamen 
Æbeile beraubtift. @. aud Molybäène, Mu- 
riatique, Sigillé, ée, Végétal, ale, Vitri- 
fiable, etc, 

Terre, tie Œrbe, in Anſchung ibrer Beſchaf⸗ 
fenbeir, in Beziehung auf ben Ader: Felde und 
Gartenbau ; das Erdreich, ber Erdboden, der 
Boden, der Grunb, bas Land. Une terre fer- 
tile; ein fruchtbares Grbreid. Une terre forte; 
din ſchweres Erdreich, cin ſchwerer, ungeſchlach⸗ 
ter Boden. Une terre sablonneuse; ein fans 
biger Grdboben, Boden oder Grundz ein Sand⸗ 
bôben oder Sanbgrund. Une terre usée ; ein 
ausgemärgelter Soden. Une terre reposée; 
ein ausgeruheter Boden. 

De terre, erden oder irben; aus Erbe, vor⸗ 
zuo aus Thon⸗ Erde gemacht oder gebildet. 

n vase de terre; ein irtenes Gefaͤß. Un pot 
de terre; ein irdener Topf oder Hafen. In ele 
vigen andetn Mebensarten, wo De terre fo diel 
bristole, die Erde betreffend, in der Œrbe wach⸗ 
fehb ober befinblidh, 20. wird Im Deutfhen das 
Bort - Œrde - mic bem dezu gebôrigen Hauptworte 
derbunden, und In elne jnfemmen gejogen, Le 
tremblement de terre; bas Œrbbeben. Porn. 
mes deterre; &rk:Xpfel. Un ver de terrez 
ein Growurm. 

Terre à terres nabe an ber Erde ober Über 
ber Œrbe pins it. nabe am £anbe. Te cheval 
vs, travailleterreà terre j ( Relſtſch.) das Pferd 
maͤcht ſeine SAge oder Sprünge nahe an der 
Erde oder über der Erde bin. Aller terre à 
tetre; (Siff.) nahe am Lande bin, laͤngs ben 
Kuſten bin fabren, rudern oder fegeln. Bon ei 
nem Schriftſteller, der nicht viel Gerft bat, 
nittts Œrbabenes, ſondern lauter alltäglide 
Saden in grmeinenKusdräden vorbringt, wie 
auch von einem Menſchen. beffen Wünſche nidt 
bad ceben, der feine große Plane bat, ſagt mon 
fa Il ne va que terre à terres er bletbt bbfd 
auf ber Erde. 

Sig-nerntt mon La terre, die Œrbe, die fämts 
liden Bewobner ter Œrde, oder auch nur eine 
gt 08e Anzahl derſetden; bie Welt; it. das Ir⸗ 
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diſche; die irdiſchen oder zeitlichen Güter; ie. 
das Grab. Alexandre ft trembler toute 1 
terre, vouloit soumettre toute La terre à se: 
lois; Alexauder machte bie gange Erde zittern, 
wollte die ganze Welt ſeinen Geſehen unter⸗ 
werfen. C’est une nouvelle que toute la terre 
sait; basifteine Reuigfeit, die die gange Welt 
weiß, die jedermann weiß. Vous songez, vous 
tenez trop à la terre, vous ne songez qu'à la 
terre; Sie bângen gu febe an bem Irdiſchen; 
Sie benten nur an das Irdiſche. Les vrais 
chrétiens méprisent la terre; die wahren 
Gbriften verachten bas Irdiſche, bie irdiſchen 
Güter. Il y a huit jours que le pauvre bomine 
est en terre; ber arme Mann liegt fbon feit 
at Tagen in ber Œrèe, im Grabe. On l'a 
porté eu terre; man bat ibn zur Œrde, ju 
Grabe getragen. Mon fagt in dieſet Bedeutung: 
Ouvrir la terre; ein Grab machen. On paie 
tant pour l'ouverture de la terre; für bas@rab 
bezahlt man fo viel. S. au Saint, te, Terre 
Sainte, ‘ 

Big. und fpridio. fagt man von einem geigigen 
unb furchtſamen Menſchen, der immer in Sor⸗ 
gen ift, er médte in Noth und angel geras 
ten: Il a peur que terre lui manque, que 
terre ne lui manque; et fffrtet auf trocke⸗ 
nem Lanbe zu erfaufen. Son einem Menſchen, 
ber bem Tode nabe ift, fage mon: 11 sent la 
terres er riecht nach Erde oder nat bem Grabe; 
ex bat fon cinen Æodtengerud). Und von eis 
nem Menſchen, den man gern aus der Welt 
wuünſchte, weil er ein fräntlidies, elendes Les 
ben führt, fagt mon in der niebeigen Sprobe: On 
aimeroit mieux cet homme en terre qu'en 
pré; man fée biefen Menſchen lieber im Gras 
be als auf der Wieſe: weil man krauke, elenbe 
Pferde auf die Wieſe thut, um fit wieber zu 
erholen; man fébe diefen Menſchen Lieber todt 
als lebenbig. Faire de la terre Jefossé; eine 
Anftait, eine Anlage, rc. mit dem begeité bavon 
ge zogenen Gewinne vergrôfern ; bie Unkoſten 
au Bergrôferhng einer Anſtalt oder Anlage 
von dem Gewinne beftreiten, den man bereits 
davon gezogen hat. @.aud Chemin, Donner, 
Guerre, Perdre, Remuer, Tant, Tomber 
und Touchér. . 

Terré, ée, part. ↄt adj, eingegraben, 2€. ; 
it. mit Gede bedeckt; it.-mir Thon⸗ Erde weif 
gemadt oder überſtrichen. S. Terrer. 

Terreau, s.m. die OQünger⸗Erde; verfaul⸗ 
ter und zu Erde gewordener Dénger odernift. 

Terrein, ©. Terrain. 

Terre-neuvier, #.m. der Neulandfahrer/ 
einer der nad) Neuland (Terre-neuve) fébrt, 
an den bortigen Kilſten Rabeljaue zu fangen, 
oder von ben Einwohnern der Inſel Stogfiſche 
einzuhandeln. Man broucht dieſes Wort aud als 
eln Beywort, denn man ſogt: Un vaisseau terre. 
neuvier; ein nach Neuland beſtimmtes oder 
ſegelndes Shift. 

Terre-noïix, s.f, die Grbnuf; eine Pflanze, 
und die knollige Wurzel biefer Pflamze, fonft 
ouch · die Erd ⸗· Œitel, /Grund : Eichel, Acker⸗ 


Eichel, und n der Ahnlichkeit ihres Ge⸗ 
ſchmackes mit einer Kaſtanie, die Erdkaſtanie · 
gtnonnt, 

T'erre-plein,-s, die cbene Oberflãche eines 
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Erdwalles. Le terre-plein d'un rempart j 
der Wallgong s der innere Gang auf bem Walle 
eines Keflung, welder durch bie Bruſtwehre 
von auffen gebectt iſt. Ja der bürgecliden Baus 
tuoft mir die Ausfüllung mit Erde zwiſchen 
zwei Mauern, wenn die obere Fläche zu einer 
Terraffe, oder zu einem Gange von einem Orte 
zum andern dienen ſoll, Un terre-plein genaunt. 
Terret, se terrer, à. n, et réc. ſich in die 
Erde eingraben, einſcharren und verkriechen 
oder verbergens it. ( Kriegew. ) ſich eingraben; 
ſich durch einen aufgewor fenen Erdwall vor dem 
feindlichen Feuer decken; ſich in die Erde ver⸗ 
jchanzen. Le lapin terre, et Je lièvre ne terre 
pas; baë Raninden gräbt ft in bie Erde ein, 
der Haſe nidt. Les renards qu'on chasse, ont 
coutume de seterrer, quand ils sont fatigués; 
die Füchſe, welche man jagt, pflegen fit, wenn 
fie müde find, in bie Œrde cingugrasen. Les 
assiégeans s'étoient si bien terrés qu'ils 
étoient entiérement à couvert du feu de la 
lace ; bie Belagerer batten ſich fo gut in die 
rde eingegraben oder verſchanzt, daß fie gegen 
das Feuer aus der Fiftung voöllig gedeckt waren. 
Terrer, ».a, mit Erde bebrden. Terrer du 
sucre; ten Zucker mit einer Art Thon⸗ Œrde 
weig maden. Terrer une étofle; einen 3eug 
mit Walf⸗ oder Thon⸗Erde ũberſtreichen. 
Terrestre, adj, de t.g. zur Erde gehörig; 
aus der Erde kommendz 24. Erdtheile, oder auch 
nur der Œrbe aͤhnliche Theile enthalt end; erdig, 
ervartig 3 (Theol.) irdiſch. Les auimaux ter- 
xestres; die Thiere der Erde; die Erdthlere, 
Landthiere; die auf der Erde, auf dem feſten 
Lanbe lebenden Thiere. Vapeurs, exhalaisons 
terrestres; aus ber Erde auffteigende Dénfte; 
Grbünftes Ausdünſtungen aus der Erde. 
Lierre terrestre; Gb: Epheu. Le globe ter- 
restre; die Grbfugel ; bec Erdball Les par- 
ties terrestres d'une substance; bie erbigen 
oder erdartigen Theite einer Subſtanz. Des 
sentimens, des pensées terrestres; irdiſche 
Gefinnungen, irdiſche Gedanken. Les plaisirs 
terrestres passent comme l'ombre ; die irdi⸗ 
ſchen Zergadaungn gehen wie ein Schatten 
vorüber. ©. and Paradis, ° 
Terrestréités, s. f. pl. (Chpm.). bie geoben, 
erdigen Theile einer Subſtanz. 

Eexrreur, #.f. bee Schrecken, L'arrivée de 
ce capitaine répandit la terreur parmi les en- 
nemis3 die Ankunft dieſes Feldherrn verbreis 
tete Sdreden unter ben Feinden. Il portait la 
terreur partout; er ſehte alles in Schrecken. 
Lest la terreur des ennemis; er iſt ein Schrek⸗ 
Len der Geinde. Prendre de la terreur; in 
—— gerathen z erſchrecken. S. auch Pa- 
nique, 

erreux, euse, adj. erbigs Erde enthal: 
tend, mit Erde vermiféts à. mit Erde be⸗ 
ſchmuht ober befudelt; woran Erde bängt; voll 
Grbde; à. erdfarbig; die Farbe der Erde habend; 
erdfahl; à. nat Erde ſchmeckend oder riechend; 
it, Jom.) trũbe. (S. T'énébreux) Sable ter⸗ 

* reux; erdiger, mit Erde vermiſchter Ganb, 

Des mains terreuses; mit Erde befdmugte 


Dänbes Haͤnde, an welchen Erde béngt. Un: 


visage texreux; ein erbfarbiges oder erbfables 
Gefidt. Un goût terreux,; ein Erdgeſchmack. 


Terrible 


Une odeur terreuse ; cin Erdgeruch. 

Terrible, adj. det, g. ſchrectlich Schrecken 
verurfadend; erſchrecklich, fürchterlich ent⸗ 
fedlich. Les jugemens de Dieu sont terribles; 
die Gerichte Gottes find erſchrecklich. Des me- 
naces terribless ſchreclliche, fürchterlichs Dro⸗ 
hungen. 

Gig. ſegt men in der Geſellſchafteſptacht lo wohl 
im guten ofs boſen Vernende C’est un terrible 
homme es ift ein erſchrecklicher Menſch, ein 
ſeltſamer, ſonderbarer Menſch. On fait un 
terrible bruit; man mad)t einen ſchrecklichen, 
entſehlichen, einen fürchterlichen Larm. U a 
fait un temps terrible toute la nuit; es mar 
bie gange Racht hindurch ein erſchreckliches 
Wetter. Spottmeife fagt mon: Un terrible fai- 
seur de verss ein erfchtecklicher, gemaitiget 
Verſemacher. Un terrible harangueur; ein 
entfeblicher, unausſtehlicher Schwaͤer. 

Terriblement, ado. ſchreclich, erſchrecklich, 
fürchterlich, entfetzlichz auf etc ſchrecliche, 
crfchrectlicht, fuͤrchterliche, ent ebliche, Schrek · 
ken und Furcht erweckende Art. 

Terrien, ienne, s. der Güterbeſitzer, die 
Guͤrerbeſitzerinn z vorzüglich aber cine Perſon, 
weiche viele und anfebnliche Güter, und la aus: 
gtheborern Ginue, weiche viele und weitläufize 
Länbder befigt. L'homme dont vous pariez, 
est un grand terrien,est le plus grand terrien 
de la province; bee Mann, von weldem Sie 
reden, beſiht große Güter, iſt der reichſte an 
Gütern in der Provinz. L'empereur de Russie 
est un des plus grands terriens de l'univers; 
ber ruſſiſche Raifer ift cine von den Herra, 
welche die meiſten Länder in der Welt befigen. 

"Lerrier, adj. m. ét s. Mou nennt, Papier 
terrier, odec aug fubflautibe, Le terrier, das 
Lagertud, Grunbbud, Erbbuch, Grundres 
gifter, Œrbainéregifter, Œrbreyifter, Slurbud, 
Sahlbuch, Zins buch, Binslebenbud, ꝛtc. ein fs 
fentlides Schahungs⸗ oder Steuertegiſter, ia 
welchem eines jeden Unterthanen liegendes 
Vermẽgen an Haus, Hof, Ackern, 2c. mit den 
davon ſchuldigen Steuern, Frozndienſten, 1c. 
verzeichnet iſt. In det Notutgeſchichte merden Die 
Bider, welche in oder unter der Erde bauen, 
Castors terriers genanut, gum Unterſchiede von 
benen, welche ihren Bau déc: ter Erde auf 
Dammen auffübren, und deren Wohnung La 
cabane genannt mwirb. 

Terrier, s.m, de Bau; ein koch, eine Gru⸗ 
be oder Hoͤhle in bec Erde, worin fit gewiſſe 
Thiere derkriechen oder verbergen; it. der 
Dachehund. (S. Basset) Le terrier de lapin, 
de renard, de blaireau; der Ranindenvau, 
ber Fuchsbau, bec Dachsbau. Big. fagé man: 
Cet homme s'est retiré dans son terrier ; die⸗ 
fer Mann bat fit in ſeine Einöde begeben, bat 
eineneinfamenQrt zu ſeiner Wohnung gewahlt. 
Il est allé mourir dans son terrier; er iſt nach 
Gaufe, in fin väterliches Haus oder in bie 
Droving zurück gegangen, oder aué, er bat fit 
auf feine Güter degeben, um fein Seben dort ju 

ließen. S. aut Toux. 

— S. Taridre. 2 

+ Terriñé, ée, part. et adj. geſchreckt, ets 
féredt, ac. 6: T'errifier. né 

eTerrilier, voa, ſchrecken, erſchrecken; in 


Terrine 


Furcht unb Sdreden ſetzen; ir, abſchrecken; 
burd Schrecken von etwas abhalten; zurück 
férecten. 4 

Terrine, s. f. eine große unb tiefe Schüſſel, 
bie oben weiter ift alé unten, an einigen Oeten 
· der Aſch, und an andern - die Satte - genannt. 
Un terrine au lait; eine Milchſchüffel, ein 
Milch⸗Aſch, eine Mildifatte. Im auegedehntern 
Sinne pfegt man eine große und tiefe, mehren⸗ 
theils lnglich⸗ runde, bauchige und zierlich ges 
arbeitete Suppenſchüſſel von Porzellan, Sil⸗ 
ter oder Zinn, auch im Deutfdeu - cine Terrine ⸗ 
qu nennen. Die fransbfifhen Rôde uennen auch ein 
Ragout, baë als ein Borgeridt in einer klei⸗ 
ne, etwas tiefen Schüſſel, gleid anfangé mit 
der ere + aufgetragen, und zwiſchen bie 
Douptftüffeln aeftelt wird, Une terrine. 

Terrinée, ph à eine große tiefe Schuſſel oder 
Terrine vol. (S. Terrine) Manger une ter- 
rinée de lait; eine Schũſſel Milch eſſen. (gem.) 

Terrir, v. nm Diefes Wott witd im eigentlichen 
Verſtande bon ben ©dilbtrôten geſagt, wenn fe 
aus bem Merre an tas Ufer kommen, unb das 
ſelbſt Löcher in den Sand graben, ibre Eier 
hinein zu legen. La saison où les tortues tet. 
rissent; bie Legegeit der Goilbfrôten. 

In der Geriprohe beist T'errir, nach einer lan: 
8 Fahrt endlich wieder irgendwo landen. 

ous terrimes au cap de bonne espérance; 
mir landeten auf. dem Vorgebirge der guten 
Doffnung an. ' 

Territoire, s. m. bas Gebieths berjenige 
Bezirk, worin jemand ju gebiethen hat; der 
Grund und Boben, welcher unter jemandes Gr: 
rihtébarfeit ftebt. Le territoire de cette elia- 
teHenie s'étend jusqu'à la rivière; das Ge⸗ 
bieth biefer Gaftellanei erſtreckt fidh bis an ben 
Fluß. Wenn cin Biſchof einem andern Bifhofe 
erlaubt, in ſeinem Sprengel gewiſſe Amtsvper⸗ 
xichtungen vorgunehmen, fo fogs mon: Il lui 
donne tertitoire; il lui prête territoire, 

* Territorial, ale, adj, baë Gebieth, ben 
Grund und Boten betreffend. ©. Mandat, 

Terroir, s. m, der Boden; die Oberflaͤche 
der Erde in Rückſicht auf die Beſchaffenheit des 
Erdreiches, in Anfetung des Ackerbaues oder 
der Landwirthſchaft überbaupt z der Grunbd. 
Un terroir gras, fertile, sec, maigre, etc. ; 
ein fetter, fruchtbarer, trodencr, magerer Bo⸗ 
Wen. Les saules, les peupliers se plaisent 
dans un terroir, humide; bie Weiden, die 
Pappeln lieben einen feuditen Boben oder 
Grunb. Mau fagt bon dem Welne: 11 sent le 
terroir; il à un goût de terroir; ev at einen 
Erdgeſchmack; er fbmedt nad bem Boden, 
wotin er gewachſen ift. S, auch Sentir. 

-*Texrorisé, ée, part. et adj. erſchreckt; in 
Sgrecken gefegt, ©. Terroriser, 

Terroriser,-p. a, ſchrecken, erichrecken ; in 
Furcht und Schrecen ſeten. Terrdriser qn., 
hith auch, einen gum Begunſtiger der Blut⸗ und 
Sqhreckenexegierung mochen. 

Terrorisme, 3.m. bie Géredenéregterung; 
bieGrunbfébe ter Bluts und Schreckensregie⸗ 
rung unter Mobespierre: 

,* Terroriste, s, m. ber Schreckensmann; 
diner bec das Blut- und Schreckens ſyſtem in 
Frankreich begünſtigte, oder au, ein Mithel⸗ 
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fer bey den damaligen Schreckensſcenen. 

Terrot, s.m, mit Sand und verfaultem 
Mifte vermifdte, und durch ein Sieb gewor⸗ 
fene Garten⸗Erde. 

Tersé, ée, part. et adj. gum britten male 
gehackt. S. Terser. 

Terser, v. a. (la vigne) ben Weinſtock zum 
britten male baden, brm Weinſtocke die dritte 
Sade geben. S. Façon; (£anbro.) 

Terset, S. Tercet, 

Tertre, s.m. ein kleiner Berg, Huͤgel oder 
auch nur eine Anhöhe auf einer Œbine. 

Tesseaux, 5. m. pl, die Schlingen oder 
Kreuzhölzer, worauf der Maſtkorb rubet, ges 
woͤhnůchet Les barreaux obe Barres de hune 
genonut. 

Tesson, s.m, die Scherbe z ein Stück von 
einem zeroͤrochenen, irdenen oder ſteinernen 
Gfdfe. ©. Tei. 

Test, s. m. der Œeft; ein ans bem Œngliféen 
enclebntes Mort, eine gewiſſe Eidet formel ju bes 
acldnen, die in Eagland äblid iſt, ba jeder, der 
au einem oͤffentlichen Xmte gelangen will, eis 
nenGid ſchworen muf,baf er nicht an die Wand⸗ 
lung im Abendmahle glaube, und Gbérpaupt 
nidt sur pépfilidien Rire gebôre, welchen Eid 
mou Serment du test nent. 

Testacé, ée, adj, et s.m. hartſchalig; mit. 
einer barten Sale ohne Gelenke hedeckt, odet 
darin bcfintli. Les tortues, les buitres sont 
testacées, sont des animaux testacés, sont du 

ente des testacés; die Schildkroten, tir Au⸗ 
ci finb hartſchalig, finb hartſchalige Thiere, 
ober mie man'gemôbnliber ſchlechthin fagt, find 
Schalthiere, gebéven zu dem Geſchlechte der 
Schalthiere. 

Testament, s,m, der letzte Wille eines ke⸗ 
benden, auf ben Fall ſeines Todes, un In enges 
rer Bebeutung, bie Verordnung ein:8 Sterben⸗ 
ben Gber ſein Gigenthum, und- bie Urfunbe, 
worin biefér Auffag enthalten iſt, das Teſta⸗ 
ment, Ila nommé son oncle exécuteur de son 
testament ; er bat feinen Oheim gum Bolljies 
her feineë legten Willens evnannt. Faire son 
testament 4 fein Seflament machen. Un testa- 
ment de mort, nepnt man, Die freiwillige, uns 
gezwungene Xusfage eines Verbrechers, nas 
dem ihm fein Todesurtheil bereits geſprochen 
worben if. ©. auch Inoffcieux, Militaire, 
Olographe und Nuheupatif, L ‘ 

Ga der Theologie nennt mon, L'ancien Testas 
ment, das alte Teſtament; die Rire Bottes 
vor der Geburt Gbrifti, befonters unter dem 
mofaifhen Geſetze, und die Sammlung der bris 
Ligen Büder von jenen Beiten ber, im Gegens 
fase bee Kirche nad der Geburt Chriſti, und 
der von ben Apoſteln und Süngern Ghriffi ges 
ſchriebenen Bucher, mwelde man Le nonveau 
Testament, das neue Œeftament, venne. 

© Testamentaire, adj. de t. g. teftamientlid, 
obee wie man in beu Rechten oud zu fogen phegt, 
teſtamentariſch ober lebtwillig ; qu einem es 
flamente gebôrigs den letten Willen eines 
Sterbenden betreffend, und barin gegränbet. 
Une disposition testamentaire ; eine teſta⸗ 
mentlide ober ledtwillige Berfügung. L'héri- 
éertestamentairez der Seflamentserse; der 
éingefegte Erbe oder Grbfolger. L'exécuieur 
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testamentaire; ber Vollzieber eines Teſtamen⸗ 
tes, ebenals-der T'effamentéausrithter- genanut. 

Testateur, trice, #. der Tefſtamenter, die 
Leftamenterinn, ober rie men gewoͤhnlichet fogt, 
ber Erblaſſer, die Œrblafferinn, over ouch, der 
Erbſetzer, die Erbſetzerinn; diejenige Perſon, 
welche ein Teſtament macht oder gemacht hat; 
in bee gerichtlichen Sprabe, der Teſtator, der 
Teſt rer; die Teſtirerinn. 

Teste, S. Tête. 

Tester, v.n. feinen letzten Willen auf ben 
Ball des Todes aufjegen; ein Teſtament machen; 
In bec getichtlien Soroche, teſtiren. Il y a plus 
dedixans qu'ila testé; er bat fon vor mehr 
ais gebn Sarrin ieinen letzten Willen aufgefegt 
oder ein Erftament gemacht. 

Testicule, s, m. cie mânnlide Hode ber 
Menſchen und Thicre. Les vaisseaux qui par. 
courent les testicules, se romment sperma- 
tiques; die Gefäñe, welche dic Poben durs 
laufen. werden Samengeſäße genannt. Mon 
fegt 1m Dentihen auftarr - Voden - auch - die Gei⸗ 
Ten ober Geburtsgeilen. 

Tetif, s. m. der perfifde Name des Kamel. 
baares (Poil de chameau), der in ter Hand⸗ 
lung juweilen vorkommt. 

Testimenial, ale, adj, Bcugnif gebent, oder 
ein Zeugniß enthaltend. Man nennt, Lettres 
testimoniales ; ſchriftliche Zeugniſſe fiber jes 
manbeé Geburt, Leben und Wandel, Aufſüb⸗ 
tung, Geſchicklichkeit, ꝛc. Les preuves testi. 
meoniales; die aus einem Brugenverhôre, auê 
der Aue ſage der Zeugen ſich ergebenden Bewei ſe. 

Teston, s.m. der Teſton oder vie Teſtone; 
eine beſonders in Italien gangbare Silber mün⸗ 

e, dergleichen ehedem aud) in Frankreich ge⸗ 
lagen wurden. 

Testenner, v. a. ben Kopf zurecht machen; 
die Haare kämmen und Fräufeln. Cale) 

Têt, s.m. die Scherbe oder der Scherben. 
(@.Tesson)Ramasser les têts des pots cassés; 
die Scherben von ben zerbrochenen Häfen oder 
Toͤpfen fammeln, von der Erde aufheben. 

In deu Shmelibüteen belge Tét, der Teſt oder 
Treibeſcherden, tas Silber barin von dem Bleie 
zu ſcheiden, und die Metalle darin zu verſchlak⸗ 
ken, font auch der Herd, Treibeherd, die Gas 
pelle, und im Ftrouzbſiſchen La scori ſiestoĩro, 
V'écuélle obee le têt à vitrifier und Têt à rôtir 
grnonnt. 

In ber Anatomie hles Têt ebemale ſo ble! als 
Le crâne, bie Hirnſchale. 

Le têt d'oreiller, S. Taie. Un têt à eochons; 
ein Schweinekoben, ein Shweinſtall; ein Be⸗ 
haͤltniß, Schweine barin zu mäſten. Man pflegt 
eu$ wohl die harte Schale der Muſcheln, und 
das harte Gehäuſe der Schnecken, Le têt ju 
nennen. 

Tétanos, s m.berStarrframpf;einstrampf, 
burd melden die Ausſtreck⸗ und Biegmusteln 
des RErpres zugleich zuſammen aezogen wer⸗ 
ben, fo daß der gane Körper ſteif und ſtarr 
wird, ſon auc · der Todtenframpf - genanne. 

Têtard, s.m. ter Froſchwurm; ein junger 
Froſch von dem Jetpunkte an, ba er anfénat, 
fut) aus bem Froſchleiche zu entwideln, unb fo 
Lange rt noch einen Echwanz bats it. der Alant, 
der Dobel, Sanddöbel, cine Art kleiner Fiſche 
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ét. (CArein.) der Zapfen, womit bis Deichſel an 
die Arme der Schere befeſtiget wird. 

Tetasses, s. f. pl. ſchiaffe und hangende 
Bruſte. (gem.) 

Tête, s.f. der Kopf; der oberſte Theil ei⸗ 
nes thieriſchen Körpers, mofëe man, mens bon 
ben Menfen die Rede M1, In einigen Fôllen - das 
pre fagen pfegt. La tête d’un cheval, 

lun oiseau, d'un poisson, etc. ; der Kopf 
eines Pferdes, eines Vogels, eines Fiſches, ?c. 
Une tête de veau; rinRalbéfopf. Ii ya des 

euples qui aplatissent la tête de leurs en- 
Fe lorsqu'ils naissent; e8 gibt Bolter, welche 
ihren Kindern, menn fie auf die Weit fommen, 
ben Ropf platt drücten. T'rancher la tête à qn.; 
einem ben Kopf oder bas Haupt abſchlagen; jes 
manden Éôpfenober enthaupten.Les blessures 
à la tête sont dangereuses; die Wunden am 
&opfe ober Haupte, bie Kopfwunden ober 
Dauptwunben fmo gefährlich. La tête d’un 
mort; der Kopf, das Haupt eines Todten oder 
Verſtorbenen. Une tête de mort, ein Todten⸗ 


opf. 

La tête, der Ropf, beige zuwellen nue fo dtel 
als La chevelure, die Haare auf bem Kopfe. 
Mon fogt in dieſet Bedentung: [la la tête friséez 
il a Ja tête belle; il a unebelletête; er bat 
einen gekraͤuſelten Kopf; er ift fbôn gekraͤu⸗ 
ſelt. ©. auch Naissant, 

Das Wort Tête, Kopf, wird ouch in Beziehung 
enf ben innern Bau des menſchlichen Kopfes 
gtbrende, ſo fern derſelbe der Sig des Erkennt⸗ 
ntfs und Begehrunge bermoögens iſt. Se mettre 
une chimère en tête, dans la tête; fit eine 
Grille in ben Kopf fetzen. 11 a de grands pro 
jets dans sa têre; er bat grofe Cutwürfe in 
feinem Kcpfr. Une bonne tête, une excel- 
lentetête; ein guter, ein vortrefflicher Ropf; 
ein Menſch, der viel Verſtand, viel Fähigkeiten 
und Beurtheilungskraft bat. Agir de tête; 
poyer detête; mit Ropf bandeln; — 
heit und Entſchloſſenbeit zu Werke gehen. EL 
me veut rien faire qu'à sa tête; er wiill in als 
lem feinem cigenen Kopfe folgen. Il a de la 
têtes er bat Kopf; er bat Berftand und Ein 
ſicht; à. er bat ſeinen eigenen Kopf; ex ift cie 
genfinnig, ſtarrköpfig, oder wie mon im gr. Leb. 
fogt , er ift köpfiſch. C'est une assez bonne 
femme, maiselle a dela tête; es iſt eine gang 
gute Grau, aber fie bat ibren eigenen Ropf. 

Bumeilen bezeſchnet dae Dore Tete, Kopf, ben 
ganzen Menſchen · Man ſagt z. B. Ce siége coû- 
tera bien des têtes; dieſe Belagerung wird 
piel Köpfe, viel Menſchen oder Éeute Feften. 
Autant de têtes, autant d'opinions; fo viel 
Ksofe, fo viel Sinne. Être échangé tête pour 
tête; Mann fr Mann ausgewechſelt werden. 
On paie tnt par tête; bec ann oder die 
Perſon zahlt fo viel. Succéder par tête; nad 
&épfen erben. (S. Souche) Man ſogt eu : H 
n'y a tête d'homme qui ose, etc.; kein Menſch, 
niem and unterſteht fit. 2e. 

Tête, btzeichnet ob, die vornehmſte Perſon 
unter mehrern, beſond ra ſofern dorſelben die 
Macht qu befehlen übertragen iſt, und witd In 
dieſer Bideutung iim Deut de.- das Haupt - ges 
nonnt, Fes tètes couronnées ; die grlsônten 
Haͤupter. Oft bedtatet Tète aber auch nur - den 
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vorberften und vornebmften Platz in einer Ges 
feUféaft, oder unter mebrern Pidben, rwofde 
man im Deutſchen - die Spige - fagr. 1] porta la 
role à Ja tête du clergé; er fübrie an der 
ige der Geiſtlichkeit das Wort. Se mettre 
à la tête des troupes fit an die Spitze der 
Æruppen ſtellen. Il éroit à la tête des sédi- 
tieux; er mar an der pige, er war der Ans 
fübrer bee Aufrũbrer. Être à la tête des affai- 
res an der pige der Geſchäfte ffebens die 
Hauptfübrung der Gefbäfte unter fid) baben. 

Man fogt auch: Faire tête à qn.; tenirtète 
à qu. ; einem die Spitze biethen ; fit iÿm mis 
becfegen; ibm Widerſtand thun. (S. Übrigens 
Tenir, v.a.) Mettre un homme en tête à qn.; 
einem jemanben entgegen ſetzen ibm einen 

‘Mann ftellen, ber ibm die Spige oder tie Etirn 
bietbet, ibm Widerſtand thut. On Jui mit un 

nome entète, qui l’embartassa fort; man 
fegte ibm einen Mann entgegen, der ibm viel 
au ſchaffen madte. . 

Ga Kriegeweſen mird bie érfle, bie vorderſte 
Golonne oder Bualinis einer im Marſche bes 
griffenen Armee, La tête de l'armée genonnt, 
im Gegeniage der letzten oder binterften Co⸗ 
lonne, welde ben Zug ſchließt uro La queue 
de l'armée page. Wenn der Bortrab einer Ars 
mee aus einem Regimente beſteht, fo iagt man: 
Ce régiment a la tère de toutz dieſes Regis 
ment mat ben Bortrab von der gangen Armes 
aus. La tête du camp; ber vorderſte Teil, 
bie Spige deë Lagers. La tête d’un défilé; der 
Gingang eines engen Weges oder Paff:8. 

Man fagt in ahnlichet Bedeutung: À la tête 
dan livre; ju Anfange eines Buches; vot cis 
mem Bude. Il y a une beile préface à la tête 
de’ce livre; ju Anfange biefeë Buches, vor 
biefem Buche, ftebt eine ſchöne Vorrede; die⸗ 
fem Buche iſt eine ſchͤne Vorrede dorgedruckt. 

Un den Mänzen beige La tête, die Hauptſeite, 
ln gem. Leb. die Kopfſeite; die jenige Seite, auf 
weicher fdi bas Haupt⸗ oter Bruſibild befindet, 
im Gegenfage der Rückſeite, Revers. 

In ber Jagerſproche belge, La tête d’un eerf, 
baë Gehoͤrn ober Geweih eineë Pirfhes. Une 
tête parfaites ein ganz vierecktes Sebôrn, wels 
des alle Enden befommen bat. Une tête ou- 
verte; ein offenet, weites Gehörn. Une tête 
portant troghures ; ein Sräubelgetôrn, Trau⸗ 
bengebôrn, wo an jeber Stange mebrere Œns 
ben traubenfôrinig eder büſchelförmig beyſam⸗ 
men ſtehen. Tete couronnée; e:n Krongetörn, 
beffen Enden in Geſtalt einer Krone beyſam⸗ 
men ſtehen. Un cerf à tête couronnée; ein 
Kronhirſch. S. aud Enfourché, 6e, und 
Paumé, ée. J 

Uud der runde, oberſte Theil eines Dinges, 
nab in weltenet Bedeutung, cn vor andern her⸗ 
vor ragendes Ding - wird In dielen Tallen, La 
tête, der Kopf, un zuweilen end - das Haupt · 
enannt. La tête d'un elou; der Kopf eines 

agels. Une tête perdue; ein eingelaſſener 
Kopf; cin bergeftalt in ein Brêt oter ſonſtwo 
eingetriebener Nagel, daß der Kopf deſſelben 
ge nidt bervor ftebt, ſondern ſich gleidfam in 
em Holze verliert. Die Nagelſchmede pflegen 
über beupe alle Gattungen von Rägeln mit Köp⸗ 
fen, fhlegibin Têtes qu nennen, indem jie biof 
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burd Benennung der Form des Nagelkop fes 
die Gattung in Anſehung des Gebrauches be⸗ 
flimmen, Une tête plate, beige 3. B. fo diel as, 
Un clou à tête plate, und ha man dergleichen 
Nägel su Befeftigung dir Schiefer auf den DEs 
hern braudt, fo beige bep Ibnen Tête plate aug 
der Schiefernagel. Une tête rabattuez ein 
Ragel mit berunter gebogenen Rappen, zum 
Anſchlagen ter Schienen auf die Rarrenräberz 
din Rarrennagel, Une tête de ch:mpigoong 
ein Ragel mit einer runden Kappe. La rète 
d’une épingle; der Ropf einer Stectnabel; 
der Radelknopf. Une tête de chou ; ein Robls 
kepf, &raurtopf, Rrauttaupt. Têtes de pas 
vor; Modhnköpfe, Mobnbäupter, La tête d’un 
mn der Korf; der obere runde Theil eis 
nes Zirkels. La tèie d’un marteau, d’une 
cognéez der Ropf eines Hammers, einer Arts 
berjenige Theil, wo das Auge tefindlid if, 
turd welches ber Stiel geſteckt mird. La 1ête 
d'un luth, d'un violon; der Knopf oder Rnauf 
einer Laure, einer Geige; ter dufferfté Theil 
ampalfe und über tem Grifftrete cber Seiten⸗ 
brete. Ua einem Kometen mic die runde leuch⸗ 
tende Scheibe deſſelben, La tête gtnannt, jum 
Unterſchiede von dem Schweife (Queue), unb 
dem Borte, (Barbe). 

Im Deutiden btaucht man fot Tête, fo fern die⸗ 
fes Dore - ben otern oder hervorragenden Theil 
eines DingeË - bezeichnet, nod verfdiebene andere 
Môvter. La tête d’un arbre; der Gipfel oder 
Wipfel, oder aud mobi, die Krone, und in der 
Dichtetſptoche, das Haupt eineé Baumes. Ce 
chène porte sa tète jusque dans les nues; 
dieſe Eiche treibt ibren Gipfel, reicht mit ih⸗ 
tem Gipfel dis an Lie BBolten binauf, crhebt 
ihr Haupt bis in die Wolken. Cet orauger fait 
bien sa tète; biefer Orangen: ober Pomtran⸗ 
zenbaum mat eine jône Krone. Des arbres 
coupés par la têtes gefoppte oder grftugte 
Bäume, deren Wipfel man abgetauen oder abs 
geſchnitten bar. La tête d’une aiguille; bag 
Ohr⸗Ende einer Raͤhnadel ; bas ſtumpfe Ende 
der ſelben, in welchem das Ohr oder kleine Loch 
befindlich iſt, durch welches ter Faden gezogen 
wird. La tête de la roue; der Rand oder Sber⸗ 
theil der Töpferſcheibe. La tête d’une pièce 
d'étoffe; der Aufſchlag oder bas Echau⸗Ende 
an einem ©tlite Beug, germébnliyec La montre 
gtuonut. 

Buweilen nid Tête, der Kopf, ou$ von bem 
unterften runden ober rundlichen Theile eines 
Dinges geſogt. So witd 3. B. das dide, rund⸗ 
lide Ende einer Zwiebel ober des Lauches, La 
tête d’un oignon, la tête d'un poireau, genanne. 
Ta tête d’une ponmme; ber Bug eines Apfels 
am dickern Theile beffelben, im Gegenfage des 
Gticles (Queue). Cette pomme commence à 
se pourrir par la têtes dieſer Apfel féngt an 
am Bugen ju faulen. 

La 1ète d’un pont; CRriegsb.) die Schan 
am Lude einer Brûde, nad dem Geldegus die 
Brückenſchanze. La tête d'ün ouvrage à cornes, 
bas Daupt eines Hornwerkes, zwiſchen den 
zwei halben Baftionen. La tête de la tranchée; 
mn ãuſſerſte Ende des Laufgrabens, nad dem 

etude qu. 

En tête de via; der Worlauf, der Vorlaß 


1050 Tête 


oder Vorfprung des Weines; berienige Moft, 
welcher auê der Relter von den Erauben, ehe 
fie gepreft werben, heraus laͤuft. Borjäglid 
werden In Frauktelch die erſten Buber voll Bors 
laß von Ghampagners und Burgunder⸗ Trau⸗ 
ben, Têtes de vin, genaunt. 

Tête-cornue, s.f. bas Hornkraut. (Plane) 

Tête-ronges (Natutg.) der Rothkopf oder 
das Rothköpfchen; eine Art Spechte mit einem 
rothen Kopfe und Halſe. La tête de chien; 
der Hundskopf oder die Hundeſchlange z eine 
Art amerifanifer Schlangen, welche fid auf 
den Baumen aufhält, und die jungen Vôgel 
aus ben Neſtern holt. La tête bleue; der Blaus 
kopf z eine Art Raupen, die fi auf den Kirſch⸗ 
béumen auf-aiten. La tête de dragons der 
Dradentopf; (Plane) à. S, Dragen, (Baut.) 
La tête de Méduse ; das Mebufenbaupt ; (S. 
Méduse) it eine Art von Seefterne, (Étoile 
de mer). Tête nue; @. Amie. Tête cornue; 
S. Bident, 

La tête morte, ober Terre damnée;, (Ebpm.) 
der Zcbtentopf, bas Rückbleibſelz dasjenige, 
was nad der Deftillation in derRetorte, in bem 
Deſtill rgefäße zurück bleibt. La tête de more; 
der Moër.ntcpf oder PrlmÉGblers ein Eupfers 
nes, inwendig verginntes unb mit friféem 
Waſſer angefuͤlltes Gefäß, welches den Helm 
des Brenrgruges umgibt, und ſelbigen immer 
rühl erhãlt. 

La tête de more, der Mohrenkopf, beige auch, 
ein Pferd mit einem ſchwarzen Kopfe, gembbne 
lichet Cap de more gerannt. @. Cap. , 

Tête de mouche; (Gi) S Myocéphalon. 
La tête de poule ; der Habnentopf; der erha⸗ 
bene ‘cit in ber Harnröhre. 

Tête-d-tête; Œine adbbecbialifhe Mebensart, 
melbe fo biel beift als, Seul à seul ; mit jeman⸗ 
ben allein; unter vier Augen. Us furent longe 
tempstète-à-têtez fie waren (ange allein beys 
fammen. Ils parloient tête-à-tête; fie ſprachen 
allein, unter vier Augen, mit cinander. Mon 
ſagt auch ſubſſantide: Avoir un tête-à-tête avee 
qn.; mit jemanden eine geheime Unterredung 
und Zuſammenkunft haben; allein oder unter 
vice Augen ſprechen. Im gem. Leb. fagt man: Se 
reucontrer lête pour tête; unxermuthet auf 
cinanber ftofen, einanbre begegnen. ŒineMenge 
figörlichet und (pribroërelidee Rebensorten jinbet 
man betelte on aadeta Orten, 5. B. unter ben Wör⸗ 
tern : Blanchir, Casser, Chaud, adj. Coup, 
Courir, Crier, Cul, Douner, Fendre, Fleur, 
Jeter, Louer, Martel, Perdre, Pesant, 
Souche, Tenir, Tourner, ete. 

Tété, ée, part, et adj, gefogen; aus ber 
Mutter Sruft in ſich gezogen. S. Téter, 

Téter, ». a. ſaugen; die Murtermilch aus 
ber Mutterbruſt in fié faugen. Téter une 
femme ; téter sa nourrice; an einer Frau, an 
feiner Xmme faugen. Le veau tette la vache; 
dos Kalb faugt an der Kuh. Mon fage von ei⸗ 
nem Sinbe, das verſchiedene Ammen nach cins 
anber gehabt bat: Cet enfant a tété de plu= 
sieurs laits; dieſes Kind bat vielerlei Milch 
gefogen oder getrun£en. Cet enfant tette-t.il 
encore? faugt oder trinft bicies Kind no ? 
Donnez-lui à teter ; gebt ibm gu trinfens gebt 
ibm bie Bruſt. Un enfant qui teite; ein jaus 
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genbes Kind; ein Säugling. Un veau qui 
tette; un agneau qui tette; ein ſaugendes 
Ralb 4 ein faugenbes Lamm, im gem. £eb. ein 
Gaugefalb, ein Saugelamm. 

Têtière, s, f. bas Haͤubchen, welches man 
einem neugebornen Rinde auffegt. Une têtière 
d'enfant; ein Rinberbäubden. 

Tètière, beige and, bas Hauptgeſtell oder 
Ropfgeftell; baë Riemenmert, weiches ben 
Ropf eineé aufgezäumten oder angefdierten 
Pferdes umgibt. 

Tétin, s.m. die Bruſtwarze; der runde, 
fleiſchige Knopf an der Bruſt des männlichen 
und weiblichen Geſchlechts. Ehemol⸗ pflegte man 
die ganze Bruſt eines Weibes, Le tetin ju 
nennen. 

Tétine, s. f. das Euter einer Rub oder ei⸗ 
nes Mutterſchweines, meldes fonf Le pis beigt, 
in der Rodfunft aber Tétine genauntwirb. Man. 
ger d'une tétine de vache, de truie; von ets 
po Rub : Œuter, von cinem Schweins euter 
effen. : 

Tétine, beift ant, die Beule; eine von einem 
Schuſſe oder gemaltimen Stoße, der nidt 
burgebt, an einem Küraffe entftandene Ver⸗ 
ticfung. La balle fit une tétine sur sa cui- 
rasse; die Kugel madte eine Beule in feinem 
Küraſſe. 

Têtoir, s,m, (NRadl.) die Wippez ein eiſer⸗ 
ner Hebel, vermittelſt deſſ lben die Knöpfe auf 
die Schäfte der Stecknadeln aufzuſtampfen. 

Téton, s.m. die Bruſt. (S. Mamelle) Une 
nourrice qui donne le téton à son entant ; 
eine Amme, welche ihrem Kinde die Bruſt gibt. 

Tétracorde, s.m. ein vicriaitiaré, mis dev 
Gaiten bezogenes, muſikal ſches Snfirument. 
Beionbers bedrutet l'étracorde in det alten Muſit 
der Deiehen, ein Tonſyſtem von vier Satten 
oder · Tsnen, wovon die tiefſte Saite gegen 
die höchſte, die Octave-gegen die zweite, die 
Quarte- und gegen die dritte, die Quinte an: 
gab, auf welche Art ihre kLeyer geſtimmt gewe⸗ 
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Tétradrachme, s. f. bas Vierdrachmern ſtück; 
eine ebemalige griechiſche Silbermünze, bic nier. 
Drachmen gait. 

Tétraèdre, s. m, ein in vier gleichſeitige 
Triangel eingeſchloſſener Körper. 

Tétragone, 5. m. eine Figur, die vier Win⸗ 
kel und eben ſo viele Seiten hat, und alſo ein 
Bierect bildet. 

Tétrapaste, s.m, ein Kloben, Hebezeug oder 
Flaſchenzeug mit vier Rollen oder Scheiben. 

Tétrapétale, adj. det. g. (Botan.) vierblãt⸗ 
terig; vier Blumenblätter habend. Une fleur 
tétrapétale; cine vierblätterige Blume. 

Tétrarchie, s f. das Vierfuürſtenthum; der 
vierte Sbell eines unter vier Fürſten vertheils 
ten Reis. 

Tétrarque, sm. der Vierfürſt; ein Fürſt, 
ber dber ben vierten ® el eines groben Reiches 
zu gebiethen bat, 

Tétrastyle, adj. det, g. (Baut.) vier⸗ 
ſäulig; auf vier Saͤulen ruhend. Un bâtiment 
— ein auf vier Sulen ruhendes Ge⸗ 

ude. 

Tette, sf. die Zitze; die Warze an der Bruſt 
und an dem Euter der Thiere weiblichen Ge⸗ 
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ſchlechts. 
Tette-chèvre, s. f. der Ziegenmelker, Geis⸗ 

melker, Ziegenſauger; ein Zugvogel, der von 

Inſekten lebt, und der nad einer alten Volks⸗ 
e ben Kuhen die Milch ausmelket oder aus⸗ 


at. 

Têtu, ue, adj. ſtarrkoöpfig, eigenfinnig, im 
aem. Seb. koͤpſiſch. 

Têtu, 5.1 der Brechhammer, Spitzham⸗ 
mer der Maurer, ſonſt auch Le grelet oder gur⸗ 
let gerannt. 

Teutonique, adj. de t, g. teutoniſch; ben 
Teutonen cigen und gemdf, oder auch, aus dem 
Lande ber Teutonen, worunter man auch die 
ebemaligen Deutfdjen ju verſtehen pfleat. (S. 
Teutons) L'ordre teutoniquez bee deutſche 
Orden, bec in altern Zelten an$, L'ordre de 
Notre-Dame du mont de Sion, bet Orben une 
ſerer lieben Frauen vom Berge Sion, genannt 
wutde. Le grand maitrede l’ordre teutonique; 
ber Drutémeifter, oder mie deſſen Tieel digenelich 
lautet, Feh⸗ und Deutſchmeiſter des deutſchen 
Drben:. Chevaliers de l'ordre teutonique; 
Ritter des deutſchen Ordens, fonft ouch deute— 
ſche Herren · aenonnt. Une terre appartenante 
à l’ordre teutonique; ein deutſchhertiges oder 
deutſchhetriſches, dem beutféen Orden gehöri⸗ 
ges Gut. 

Teutons, 5. m. pl. bie Teutonen oder Deus 
ten; die ebemaligen Bewohner des heutigen 
Kẽonigreiches Danemark. Mon pllegt auch, be⸗ 
foubers in der D hreefprabe, die ſaͤntlichen Dents 
ſchen, Teutonen ju nenven. @. Teutonique, 

Texte, s,m, der Text; bie eigenen Worte 
eines Schriftſtellers, zum Unteridiebe von der 
Ausleaung derſelben, unb ben von anbern hin⸗ 
gugefügten Anmerkungen; it. ber Sert; eine 
biblifhe Stelle, ein Spruch, welcher zum Grund 
einer Erklãrung tient, oder über welche gepre⸗ 
digt wird. Le texte de l’Écriture Sainte; bit 
Tert der beiligen Sérift. Ce prédicateur a 
choisi un beautexte; biefer Prediger bat cinen 
féônen Sert gewäblt. Man foge: Revenir à 
son texte; wieder auf ſeinen Text kommen; 
wieder auf die Hauptſache, wovon eigentlich 
die Rede iſt, zuruct kommen. S. auch Restituer, 

In den Bochdtucketeſen beige Gros texte, die 
— Textſchrift; und Petit texte, die kieine 

extſchrift. 

Textile, adj. det. g. ſpinnbar; was fi 
fpinnen léBt.L’amiante est une pietre textile; 
der Amiant ift ein fpinnbarer Gtein, der fit 
fpinnen läßt. Le verre sortant du fen, est 
textile; wenn das Glas aus bem Feuer tommt, 
laͤßt es fit fpinnen, oder zu Fäden ziehen. 

Textuaire, adj. ets, m. Man nennt, Un livre 
textuaire, oder fubfiontite, Un textuaire, ein 
Bud obne Auslegungen und Aumerkungen, 
weldes den blofien Sert oder die eigenen Worte 
des Verfaſſers enthält. 

Textuel, elle, adj, Mechteg.) tertméfigs 
bem Serte, den eigenen Worten deë Verfaſſers 

emäß. C'est une disposition textuelle de 
| riche: destestamens; das iſt eine tert: 
mãßige Ver fügung der Verordnung in Betreff : 
ber Teſtamente; die Berfügung ift woörtlich in 
der Verordnung, bie Teſtamente betreffenb, 
enthalten. : 
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Textuellement, ado. tertmfig; bem Tex⸗ 
te gemäß; mértlid; bem wörtlichen Sntalte 
gemdf. 

Texture, s.f. das Gewebe. (S. Tisshrey 
it. (Bergw.) bas Grfüge. Houille ferme dans 
sa texture; Steinkohlen, welche dicht unb fefé 
in ihrem Gefüge find. Gig. nenneman : Latex. 
ture d'un ouvrage, bie Art der Bearbeitung 
eines Werkes; die Act, wie ein gelebetes ere 
bearbeitet worden ift. 

Thalictron, s.m, die Wieſenraute; cine 
Pfanse, fou Rue des prés genannt. 

Thalie, s.f, Svoalid; eine von ben neun 
Mufen 5 die Vorſtehexinn ber Luftfpiele, 

Thapsie, s, f. die Thapſie; eine Pfanse, fonft 
aud Turbith bâtard genaune. ©, Turbith, 

Thanmaturge, adj.ets.m. wunberttätig, 
Saint Grégoire thaumaturge, oder le thaus 
maturge; der wunderthätige beilige Gres 
goriuss der Heilige Gregorius, der Wunder⸗ 
théter. 

Thé, s.m. bie Sheeftaube, der Theeſtrauch, 
bon elnlgen auch · der Theebaum - genannt; ik. 
bie Biditer dieſer Staude, und dre Aufguh oder 
bas Getränk, meldes man davon mat. 
Prendre une tasse de thé; cine Taſſe Thee 
trinfen. Thé vert; grüner bee. Thé bohéa, 
thé bou, thé roux oder noir, Œbee-Sobe, Thee⸗ 
Boy, Thee⸗-Bu, brauner, bräunlicher oder 
ſchwarzer Thee. Thé impérial; Kaiferthee. 
Thé ober avrbe de Paraguay; Gefuitertbee, 20. 
Man fayt: Je suis invité à unthé; id bin zu 
einem Thee, su ciner Theegeſellſchaft ringelas 
den. 11 y a aujourd’hui thé chez madame la 
présidente; es iſt beute Theegeſellſchaft bey 
der Frau Drâfibentinn. 

Théandrique, adj. det. g. (Theol.) géttlid 
und menſchlich zugleich mird von ben Wer⸗ 
Æen und Handlungen Cyriſti srfagt, bic er als 
Gottmenſch vervidtete, und bie bon ben Theolos 
gtn Opérations théandriques genount werden. 

Théantrope, £. m. ber Gottmenſch; Chriſtus 
als Got und Menſch in einer Perfon betrachtet. 
S. Dieu. 

Théatin,ine, s, der Theatiner, die Theati⸗ 
nevinns ein Monch, eine Kloſterfrau vom Or⸗ 
den der Theatiner. 

Théâtral,ale, adj. theatralifé z zum Thea⸗ 
ter, zur Schaubühne oder Schauſpielctkunſt 
gehörig, dieſelde betreffend. Uneaction, une 
expression théâtrale; eine theatrali ide Hand · 
lung; ein theatraliſcher Augdruck. Man neanr, 
Manières théâtrales; fomôbiantife Manies 
ven; eine gewiſſe rt und Weiſe der Geberden, 
als ob man auf der Schaubühne ſtünde und eine 
Rolle ſpielte. 

Théâtre, s, m, bas Theater, der Schauplatz, 
die Schaubũhne, oder aud nor chlechthin, die 
Bühne; der erbebene Piag, auf welchem ein 
Schauſpiel vorgeſtellt wirdz ie. die Schauſpiel⸗ 
kunſt, und die Regeln derſelben; &-. tie (dmta 
lichen Stüde, welche ein Schriftſteller für die 
Staubübne verfertigt bat. Auch in dieſen Be · 
deutungen ſagt mon im Deutſchen- das Theater. 
Monter sur le théatre; das Theater, die 
Schaubühne, die Bühne beſteigen oder betreten. 
Im Ftanzbſiſchen beige dieſe Rebersact eſgenilich fo 
olel al⸗, Faire la profession de comédien 3 ein 
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uſpieler ſeyn. 11 y a long-temps que oet 
—— er —— —* chau⸗ 
ſpieler iſt ſchon lange bey der Buͤhne, treibt die 
Schauſpielerkunſt ſchon lange. Écrire pour le 
théâtres für bas Theater ſchreiben. Accom- 
moder, ajuster un sujet au théâtre; einen 
Gegenftanb für die Bübne einridten, bearbeis 
beiten, Mettre une pièce au théâtre; ein 
Stück auf bie Bübne bringen. br po de 
théâtre; ein Theaterſtück J ein Std für die 
Bübne. Des habits de théâtre ; Theaterleis 
ber. Cet auteur fait bien des vers, mais il 
n'entend pas le théâtre 3 dieſer Scht ftſteller 
madt zwar Verſc, aber er verſteht das Thea⸗ 
ter nicht, er iſt mit ben Regeln der Schauſpiel⸗ 
funft nicht befannt. Le théâtre de Corneille; 
le théâtre de Molière ; bas Theater des Gors 
neille, des Moliere. Blg.fageman: Cette pro- 
vinor est le théâtre de la guerre ; dieſe Pro⸗ 
vingift ber Schauplat des Kriegs. 

Mon rennt, Un coup de théâtre ; cine auſ⸗ 
fecortentlide und unvermutbcte Begcbenbeit 
ober £age der Umftänbe, morein jemand plôgs 
Lib verfegt wirb, und welche beſonders auffals 

lend unbunerwartet ff, von elnigen - der Thea⸗ 

terſchlag - genennt. Da ober bas Dort - Shlag- 
In biefec figücliben Bedeutung immer einen Une 
aläds fall begeldnet, fo ift es hlet um fo meniger pafs 
feud, ba aud eine unerwortete freudlge Begebenhelt 
einen Coup de théâtre veranloifen tann. Man 
fegt eut: Le rappel de ce ministre {ut un cou 
de théâtre; die Zurũckberufung bic'eë Minis 
fteré madite ein allgemeines Aufſehen, fegte jes 
bermann in Verwunderung · 

Théière, s. f. die Theekanne. 

Théiforme, adj. det. 8, (Apoch.) Une in 
fusion théiforme ; ein Aufguf wie cin Thee, 
nat Art eines Thees. 

Théisme, sin, die kehte von bem Daſeyn 
eines Gottes, im Degenfoge von Athéisme, 

Théiste, s.m, der Bekenner cines Gottes: 
berjenige, mwelder das Daſeyn eines Gotteë 
glaubt, im @egenfage vou Athéiste, der Gottes⸗ 
läugner. 

Thème, #.m. der Satz; die Materie, mors 
Éber geredet oder geſchrieben wirdz der Ses 
genſtand einer Rede oder Abhandlung, c. tas 
Thema. In ben Schulen witd auch - die Aufga⸗ 
be, bag, was mon ben Scülern aus einer 
Eprache in die anbrre zu überſetzen aufaibt, 
und die überſetzung und Ausarbeitung felbſt, 
Le thème gensnnt, Gig. fagtman: Faire son 
thème en deux façonsz eine Sache auf zweier⸗ 
lei Art fagen. 

In bec Aſttonomle beige Thème céleste, ber 
Gtanb ber Geſtirne und Planeten in bem Aus 

enblide, ba ein Menid geboren mir, moraué 
die Planetenleſer oder fogenannten Rativitäts 
fteller das künftige Schickſal dieſes Menſchen 
wobrſagen. 

Thémis, sf. die Themis; die Gottinn der 
Gerechtigkeit. 

Thénar,s. m. (Anet.) der lange Abziehmus⸗ 
tel des Daumené, font Abducteur du pouce, 
und im Deutſchen bon elrigen- der Klopfer oder 
Doumentlopfer- genannt. 

Théocratie, s. f. (ing Theocracie) bje 
Theotratie; diejenige Megicrungsform ober 
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Staatsverfaffung, in melder tas Oberbaupt 
oder die Dbernäupter eines Bols als unmits 
telbare Diener Gottes und alé Vollſtrecker des 
gétilihenXB: Lens angefeben merben,unb alſozu 
gleichet Zeit oberfte Prix ftec und Regenren find. 
Théocratique, adj, de t. g. theotratifé, 
(S. Théocratie) Un gonvernement théocras 
+ eine theokratiſche Reirunas form. 
héogonie, s. f. der Urſorung, die Geburt, 
das Herkommen oder Geſchlechtsregiſter der 
beidniſchen Gottheiten; die Goͤtterlehre, ſo fern 


ſie von dem Urſprunge und Herkommen der 


Goͤtter handelt. 

Théologal, s.m. ein kehrer der Gottesge⸗ 
lehrſamkeit bep einem Domſtifte, der auch bey 
gerwiſſen Gelegenheiten predigen muf. 

Théologale, 5. f. bas Amt und bic Wulrde 
eines Lesrers der Gottergelehrſamkeit bey eis 
nem Domftifte. 

Théologale, adj. f, (Theol.) gëttlid ; nach 
ben Eigenſchaften und bem Verhalten Gettes 
eingeribtet. La foi, l'espérance et le charité, 
sont les trois vertus théologales ; ec Glau⸗ 
be, bie Hoffnung, und bie Liebe des Rächſten 
oder die Milothätigéeit, find die drei götilichen 
Æuaenbden. 

Théologie, s. f. die Lebre von ott und urts 
ferm Bertdltnif gegen ibn; it. die Renntnif 
oder Wiſſenſchaft biefer Lebres bie Gotte-ges 
lehrſamkeit, oder role énbere fagen, die Gottrsges 
lebrtbeit vec Gotteëgelabrtreit ; die Theslos 
gie. Suivant la théologie la plus reçue j nat 
ber von ben meiften angenommenen Lebre von 
Gott. Un docteur en théologie; ein Doctor 
ber Gottesgelebrjamteit. Étudier en théolo- 
gie; Theologie ſtudiren. La faculté de théo⸗ 
Joie; die theologifte Facuität. Théologie, 
nennt mou aud, eine Sammlung theolegifdher 
Schriften. La théologie de Bellarmin ; die 
Theologie, bie theologiſchen Schriften des 
Bellarmin. Die Lehre von ten Göttern der 
Heiden und von bem ibnen gewihmeten Dienfte 
pflegt mon La théologie des païens, die Zheolo-⸗ 
gie oder Goͤtterlehre der Heiden, ju neunen. 

Théologien, s. m. der Gottergeletrte, over 
rie mon ond im Deurfhen age, der Theologe. 
Mon pfiegt oud mob - ein Frauenzimmer, wel⸗ 
des fit mit biefem Theile der Gelebrfamteit 
befäftigt, Unethéologienne, eine Sotteéges 
lehrte ju nennen, ? 

Théologique, adj. det, g. theologifé ; sue 
Theologie over Gottesgelebrſamkeit gebôrig 
dieſelbe betreffend.Une question théologique; 
eine theologiſche Frage. 

Théologiquement, ado. theologiſch z auf 
eine ber Theologie oder Gottesgelehrſamkeit 
gemäfe und barin gegränbete Art. 

Théophile, Gottiieb. (Monnename) 

Théorème, s, m. ter kehrſatz ; ein theoretl⸗ 
fer Satz, deffen Wahrheit man nids eher es 
kennen tann, alé biè er erwieſen worden if; 
bar Sheorem. : 

Théoricien,,s, m. der Theoretiker; derjeni⸗ 
gt, welcher Renntnif von einer Kunſt oder Wiſ⸗ 
ſenſchaft und von ten Regeln derſelben bat, oh⸗ 
ne fic aus zuüden. 

Théorie, s. f. die blohe Kenntniß, die allge⸗ 
meine Vorſtellung, welche man von einer Sache 


Théorique 


oder Wahrheit hat, ohne fie in NuéGbuns zu 
brinqen ; die Theorie. Souvent les machines 

rometteut d’heureux stigcès dans la théorie, 
et échouent dans la pratique ; oft verfprechen 
die Maſchinen in ber Sbeorie einen glücklichen 
Œrfolg, und miflingen in der Ausũbung. Il a 
plus de théorie que de pratique ; er bat mehr 
Kenntniß alé fibung, mebr Theorie als Praxis. 
La théorie des planètes; (Ancon) die Theorie 
ber Planeten; die Kenntniß von der Bewegung, 
Gntfernuna, Groͤße 2c. der Pianeten 4 role au, 
derjenige Theil der Aftronomie, welder dieſes 


Théorique, adj. det, g. theoretiſch; zut 
atlgemeinen Keuntniß einer Wahrheit gehö⸗ 
rig; auf eine bloße Kenntniß ohne Ausfibung 
gegrundet. Ce que vous dites là, est pure- 
ment théorique 108 Sie ba fagen, if bio 
throretif@. 

Théoriquement, ad», thcogetifé ; auf eine 
theoretiſche Art. 

Théoristé, &, Théoricien, 

Théosophe, s.m, der Œheofoph z biefen Sa 
men fabere sinerbemalige Gattung ſo genanuter 
Diiofophen, die ibrem Verſtande und ibren 
aigenen Einſichten gar nichts, ſondern alles ei⸗ 
ner Gbernatér'iten, gôttliden Erleuchtung 
zuſchrieben, wodurch fie ju ben gebeimftin und 
derborgenſten Keunt niſſen son Gott und bee 
Natur zu gelangen glaubten. 

Thérapeutes, m. pl. die Sherapeuten, 
So nanvte man dicjenigen Juden von bec Sekte 
Der Efféer oder Eſſener, welche ein bloß beſchau⸗ 
liches Beben führien, ohne irgend ein Gewerb 
obereine Handthiexung zu treiben. 

Thérapeutique, adj. de 1. g, die Therapeu⸗ 
ten angeben ; dazu gefôrig, ec. La vie théra. 
peutique ; ble rbengart dec Therapeuten. 

Thérapeutique, s.f. bis Heilkunde oder 
Heilk unſt; berjenige Theil der Arzeneiwiſſen⸗ 
fhait, weicher lehrt, durch welche Hulfsmittel 
Ver Arat die Krantheiten heilen foll 

Thériscal, ale, adj, tie Eigenſchaft und 
Wirkung des Theriakes babend. Fau théria- 
eale$ iafwaffr. Essence thériacale; 
Sberiaf : Éffeng. Herbe thériaeale ; Tieriafs 
fraut; der gemeine Balbrian, (Valériäne), 
weicher mit au den Theriaken genemmen wird. 

Thériaque, s. f, der Theriak; eine Arzenei 
fn Geſtalt riner Latwerge, die acgen allerlei Bu: 
fätle, voridglid aber wider ten Biß gifliger 
anb wüthender biere, bicnen ſoll. 

Thermal, ale, adj, Mon nenvr, Des eaux 
thermales, warme mi neraliſche Waſſer sum 
Baden. S. Thermes. 

Thermantique, adj, der. g. evmârments 
die notÜriihe Wãrme vermebrend oder mies 
der herſtellend. Die Arzeneimittel, welche die⸗ 
fe Wirkung hervor bringen, werden oud ſubaon · 
tive Des iheimantiques, exwaͤrmende Mittel, 
grnenut, 

Thermes, s. me. pl, die warmen Bãder, und 
fm algeæeiaren Vecſionde, die bffent lichen Æbder 
oder Batbäufre der Alten. 

Thermidot, #. m, der Hitmonat, vom 19, 
Qulius bis gum 17. Auguſt. 

* Thermolampe, s, f. no& elnec budfébiire 
Uebertegurs - die Wãrmelampe. Men nena⸗ 


François Allem. T, 11, 
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aber Thermolampes, eine guerft von Herrn 
Lebon in Paris angekündigte und bekannt ges 
madte Art éfonomifher Sfen, burd welde 
man mit einem geringen Xufwanbe von Holz 
und vermittelff angebrachter Rbhren = 6 
gere Zimmer zugleich erwärmen und erleu 
ten kann. 

Thermomètre, s. m. der Waͤrmemeſſer oder 
das Warmemaß; eine Art Wetterglae, wel⸗ 
des die Abwechtlung der Warme und Kaͤlte im 
ber £uft anzeigt; bas Thermometer. S. Ther- 
moscope, 

Thermoseope, s.m. der Waͤrmezeiger 3 ein 
Werkzeug, weiches bieverfhiebenen rade der 
Warme in einem Koͤrper anzeigt. 

*Thésaurisation, s. f. die Sammlung, die 
Anhãufung von Ehägen. 

Thésauriser,v.n. @däge obet Reichthũmer 
ſammeln. 

Thésauriseur,euse, 5. der oder die Schaͤtze 
oder Aeichthümer ſammelt, zulammen ſcharrt. 

em.) 

Ce, 4.f. der Gabs ein Ausbrud, ein 
burd BBorte ausgctrüdtes Urtheil, welches 
entweder eine Bejahung oder Berneinung ent⸗ 
haͤlt, und deſſen Richtigkelt nod erſt zu bewei⸗ 
fen iſt. Une thèse générale; ein aligemeiner 
Satz. Défendre une thèse; einen Satz vers 
iheidigen. Soutenir une thèse ; einen Satz bes 
baupten, vorsäalid bey oͤffentlichen Streit⸗ 
fibunaen, in welder Bedeutung maa - eine ſolche 
offentliche Streit· Ubung (Difputation) ſelbſt, 
La thèse ju nennen yfegt. Assister à une thèses 
einer éffentiiden Sireit : fibung beywohnen; 
dabey gegenmärtig fepn, In biejer Bedeutung 
air au$ das gedruckte Blatt oder mehrere jus 
fammengrebeftete oder eingebundene Bozen, 
welche die Sabe enthaiten, Über weiche diſpu⸗ 
tirt werden ſoll, La thèse genonnt. Afficher 
des thèsess @âbe, welche Sffentlid vom Ka⸗ 
theber berunter vertheidigt werden foflen, ans 
ſchlagen. Benn diefe Sähe, mie es gemeinig⸗ 
iich geſchieht, mit einer Tinladungsſchrift zu 
der offentlichen Streit / Ubung verbunben find, 
fo konn man Thèse, beſondets wenn es in der elns 
faten Babl febt, oub wohl bur - Gintatungés 
ſchrift - überfesen, wiew ohl es doch nidt in oflen 
Ballen buntidin. 11 m'a envoyé unethèse; «+ 
bat mir cine Einladungsſchrift ju einer éffents 
lichen Streit⸗ Übuna gefanbt. Une thèse de 
satin; eine auf Atlaß gebrudte Einlabungs⸗ 
ſchrift. Sage mon aber in der mebrern Bcbl, Thè- 
ses de satin, fo mug ss baigeu, auf Atlaß gedxuck⸗ 
te Câbe. 

Thesmothète, sm. ter Bewahrer ter Geſetze 
Diefen Licel fähtten bep den Oriegen ſichs Archon⸗ 
ten, die hauptſächlich für bie Aufrechthaltung 
der Geſetze ſorgen muften, 

héurgie, 5. f. die Theurgie; ein noch bem 
Griedifden gebilbetrs Dort, mornnese mon shemais 
cine Art von Zauberti vecfiond, ba man durch 
Hülfe guter Geiſter allex hand Wirlungen begs 
dor zu bringen glaubte, 

Thibaud, Theobald. (Monnsnams) 

Thiem, Dietrich. (Mannsnome) 

ago Dicbenbofen, (Scope in Brant. 
atich 

Thlaepi, 4m, das Taſchenktaut oder Taͤ⸗ 
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ſchelkraut, eine Pfonge, fon auch ber Bauern⸗ 
fenf over baë Pfraniglraut- genannt. 

Tholus, 2. m. (Baut.) der Kugelhelm; der 
Sdluf eines Kugelgewölbes; der obere Mit⸗ 
telpunkt, wo alle Streifen des Gewölbes zu⸗ 
ſammen laufen. 

Thon, s#. m. der Thunfiſchz ein großer efbas 
rer Secfiſch, bed, menn er noch jung ab erſt ein 
Jahr ait ifi, Pelamide genannt wird. 

Thora, s.f. die Wolfswurz; ein giftiges 
Kraut. 

Thoracbique, adj, de 8. g. (Uryen.) für die 
Bruſt dienlich. (S. Pectoral) Le canal tho= 
rachiques Cünec) die Milchbruſtroͤhre oder 
der Milchbruſtgaug, der Milbgang, Brufts 
gang. L'arière thorachiquez die Brufts 
Sciag : Aber. 

Thorax, s.m. (Unoc.) dieBruft. S. Poitrine. 

Thiacienne, adj. Bon einigen mic = der Ga 
gath (Jais) Pierre thracienne genaunt. 

Thrombe, S. Trombe., 

Tbrumbus,s. m. (ipcid Trombus) die Ader⸗ 
gefdwulft, eine von geronnenem Blute an dem 
Drte, we die Ader bey dem Aderlaffen geôffnet 
worben ift, entftebende Geſchwulſt, von einigen= 
ber Blutkropf - geuanne. 

Thuriféraire, s.m. der Jorgfegtreger ein 
Gerftirher in der katholiſchen Kirche, der baë 
Weihrauchfaß trâgt. 

Thym, 5. m. (prié Tin aus) der Thymian. 
CPhonse) 

Thymbre, s, m. bie Thymberpflange oder 
bie cretiſche Saturei; eine der Gartenfatus 
rei und bem Quenbel dbnlide gewürzhafte 
Pflange. 

Thymelée, s. f. ber Seidelbaſtz ein kleiner 
Strauch, diffen Beeren, KHolz und Rinde vers 
fbiebene ſtark wirkende Gigenfhaften baben. 
S. aut Garou und Lauréole, 

Thyroïde, Thyroïdien,enne, adj. (Uuat.) 
Le cartilage thyroïde; ber ſchiidfermige 
Knorpelz dre Shildtnorpel. La glande thy= 
—— die Schlunddrüſe oder große Hals⸗ 
drüſe. 

Thyrse, s. mm. der Thyrſus oder Bacchus ſtab; 
ein mit Weinlaub und Epheu umwundener 
Stab, welcher bas Sinnbild des Vacchus iſt. 

Tiare, s.f, der Hauptſchmuck der ehemali⸗ 
gen perſiſchen und armeniſchen Fürſten und 
Dberpriefter ; it. die dreifache päpſtliche Kro⸗ 
ne; cine Art Mühe, um welche drei goldene 
Kronen, eine üher der andern, befeſtigt find. 

Tibia, s.m, (Uror) baë Schienbein; der 

wiſchen tem Scheukelbeine und der Fubrourgel 
—* gebende Knochen, ſouſt L'os intérieur 

e la jambe genannt. 

Tibial,ale, adj, zum Schienbeine gehörig. 
Le muscletibial ; der Sétenbeinmuctel, fouft 
auch Le jambier ge.onnr. 

Tic, s. m, bas Rrippenbeiffen cher Ktippen⸗ 
fegen dcr Pferde, ein Fehler der Pferde, wenn 


ſie die Vorderzaͤhne auf die Krippe ſehen und 


daran beiſſen oder nagen, fonftanp - das Kop⸗ 
pen, und an enigen Otten-das Barnbeiſſen odet 
Barngrolgen — genanne Un cheval qui a le 
tie, eu Krippenbeaffer, Krippenſeder oder 
Kopper. 

Lae, frigo, das Zucken der Glieder bey 


Ticquer | 


ben Menſchen. Im gem. Leb. fage man von einem 
Menjhen, der eine eigene Weiſe, Gemobnieit, 
Laune oder Rarrbeitgn ſich bat: C'est sontie, 
das iſt fo ſeine Weiſe, feine Art. 

Ticquer, G. Tiquer, 

Tiède, adj. det,g. lau, lauwarm ober lau⸗ 
lich. Wird elgeatlid nur von féffigen Dingen ges 
fogt. De l’eau tiède; laues, lautvarmes eder 
lauliches Waſſer. Un bain tiède ; ein lauwav⸗ 
mes Bab. 

Sig. beise Tibde, lau ober laulich, fo vlel als, 
faltfinnig. Un ami tiède ein lauer, faltfinæ 
niger Freunb. Une amitié tiède ; eine lauliche 
pare Un amour tiède; eine lauliche 

iebe. 


Tièdement, ado. Lau, faulid; aufeinelaue, 
faltfinnige Art, und menn von Hondlangen bie 
Redein, nachlaäſſig, ſchläferigz mit wenig Gifer. 
Dieu ne veut pas qu'on le serve tièdement; 
Gott will nitt, baÿ man ibm auf cine laue 
oder laulide Xrt diene. Solliciter une chose 
tièdement; eine Sade ſchläferig oder nach⸗ 
täffia betreiben 

Tiédeur, s. F. bie Lauigkeit ober Laulſchkeitz 
der Buflanb eines Körpers, ba er Lau, laulich 
ober lauwarm iſt; ie. fig. die kaulichteit, Kalt. 
finnigfeit, Glidgültigteit. Cette eau n’est 
pas assez refroidie, elle a encore quelque 
tiédeur j dieſes Waſſer iſt nidt genug er altet, 
iſt nicht hinlänglich kalt geworden, es iſt noch 
etwas Lau, noch ein wenig laulich. Fs. D'une 
grande ferveur, il est tombé dans une exs 
trême tiédeurz aus einem grofen Œ'fer iſt 
ex in eine auſſerotdentliche Laulichkeit ges 
fallen. 

Tiédi, ie, part, et adj, lau, laulich ober laus 
warm gemorden, ©. Tiédir, Ù 

Tiédir, o.n, Lau, laulid oder lauiwarm ets 
ben. Faites tiédircette eau ; laft biefes Waſ⸗ 
fer laulid oder laumarm werden; macht biefes 
Waſſer lauwarm Vous laissez tiédir votre 
vin; Sie laſſen Ihren Wein lau ober matt 
werden, Se tiédir; S. S'attiédir, 

Tien, ienne, der, die, baë deine oder deinige; 
das guËtanenbe Futwott der zweiten Perfon. Voiià 
mes livres, où sontles tiens ? ba find meine 
Bücher, wo find die deinigen ?-obdec wie men in 
der Sptache tes Umgengre oud wohl ju fagew 
pfege, wo find beine? C'est là mon épée, 
cherche la tienne; bag iff mein Degen, ſuche 
ben beinigen oder fudhe den deinen. Auch im Frans 
zoͤſiſchen braudte man chemals diefes Fürmort, roefa 
es ſouſt gewoͤhnlich deu celte! Le oder La dot ſich 
bo, gumweileu ohne Level. Ces biens là peuverit 
devenir tiensz dieſes Bermêgen tann bein 
werden; biefe Güter da ténnen bein werden. 

Mon fagt fubitautive: Letienet le mien; bas 
Dein und Mein, das Deinige und das Meinigez 
bein und mein Œraenthum. 

Sa der mebreën Zahl fagt man fubflantive, Les 
tiens; die Deingen; deine Angehörigen oder 
Verwandten. !l ne se soucie ni de toi ni des 
tiens ; er bekũmmert ſich weder um dich noch 
um die Deinigen. 

Tierce, #8, f. (Muſ) die Terʒ. La tieree ma 
Jenre; die grobr Terzz eine aus zwei ganzen 
Toͤnen beſteſeude Terz. La tierce mineures 
die kleine, aus einem gangen und einem halben 
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Œone beſtehende Terz. Im Picetſplele toieb - ei⸗ 
ne auf einander folgende Reihe von drei Blät⸗ 
tern in einer Farbe, La tierce, die Terz, ges 
mount. Tierce tuajor; die grobe Ter: drei 
Blätter in einer Barbe, vom A6 an gerechner. 
Laftierce basse; die Eleine Terz z drei Blät⸗ 
ter vom, Mônig oder bon der Dame an ges 
rednet, welde man aub Tierce au roi oder de 
rei, und tierce à Ja dame oder de dame nennt. 

Go der Fechcluuſt beige Ticrce, die Terz $ bie 
dritte Art des Stoßes, in der angenommencen 
Meibe künſtlicher Stößez it. (Mathem. und 
Uñron.) der ſechzigſte Theil einer Secunde; ie, 
(Bachdt der britte Probebogen oder die jo ges 
xannte Reviſion z it. (Handl.) bie dritte und ge⸗ 
ringſte Art Wolle. 

In der römiſch-kotholiſchen Kliche nennt man 
Tierce, die dritie von den Heures eanoniales. 
(S. Canonial) Und in ben Nonntutleftetn with = 
die dritte Desfon, welche in dem Sprachzim⸗ 
mer mit gegenwärtig ſeyn muß, wenn eine 
Ronne an Gitter mit einem Fremden ſpricht, 
La tierce genonnt. 

In der TBopent. nennt man Tierces, Dreilings. 
ſtreifen ; drei Binden in einem Schilde, die jus 
ſammengenommen nicht breiter find, als ſonſt 
eine gewöhnliche Binde. 

Tierce, adj. dat. g. dreitägig was alle drei 
Tage owt ollemal den dritten Tag kommt. La 
fièvre tiercr ; das dreitãg ge Fieber. 

Tiercé,ée, part. et adj, jum dritten male 
gepflũgt oder gehackt; (S Tiercer) it. (Bo 
peut.) breitbeilig; dr ifach oder in drei Theile 
getheilt. Un éou tiercé en pal; ein dreifach 
in die Laͤnge getbrilter Schilb. Tiercéen fasce; 
breifad quer getbiilt. Tirreé en bande; 
dreifach fhrägrehtégetbeilt, Tiercé en barrez 
dreifach fhrdulints getheilt. Tiercé en pairle; 
in Geſtalt eines Schächerkreuzes breifad gez 

eilt. 

Ta 8.f. Wopent.) das Drei⸗ 
blatt; ein Kleeblatt oder eine dreiblätterige 
Blume an einem Stiele. 

Tierce-foi, Tierce-main, s. f, (Sebenr.} die 
dritte ant, der dritte Beſiher eines Lehens. 
S. übrigens Tiers. 

Tiercelet, sm, Dieſen Nomue⸗ legt man = den 
Mãännchen ein ger Hanbodgel- bep, weil fie um 
ein Dr ittel kleiner finb, als das Werbchen. Un 
tiercelet d’autour; ein Hab dimérndin, Le 
tiercelet de faucon ; das Méännden von bem 
Salfen. Le tiercelet de lauier ober Le la- 
peret ; bas Männchen von bem Blaufufe, Im 
gt. Leb. nennt mon auf eine berägelide Yet, Un 
tiercelet de gentilhomme, ein Gtüd von eis 
nem Ebelmanne;ein Junkerchen. Un tiercelet 
de docteur; cin Stück von einem Doctor; ein 
Doctorden. 

Tiercement, £. m. die Steigerung einer Sa⸗ 
de um den britten Theil des vorigen Pretſes 
oder des geſchehenen Gebothes, bey einer Effents 
lichen Verſteigerung. Faire un tiercrments 
ein Drittel mehr biethen, Le demi-tierce. 
ment ; die Steigerung um ein halbes Drittel 
oder um ten febeten Tbeil. Foire un demi. 
tiercement; cin halbes Drittel cter ein Sechs⸗ 
tel mebr biethen. 

Tiercer, v.4. (£andw.) Tiercer une terreʒ 
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einen Acker gum dritten male pflũgen; ibm 
Die driite {rt geben. (@. Fagon und Labour) 
T'iercer une vigne; cinen Weinberg zum brits 
¶u male hacken; ihm die dritte Hacte geben. 
l'iercer un éou; Wapent) cinen Schild in 
drei Theile abtheilen. 

Tiercer, o.n. ein Orittel mehr biethen. Si 
vous voulez le déposséder et avoir le bail 
judiciaire de cette terre, il faut tiercer; wenn 
Sie ihn aus dem Befige treiben, und ben ges 
richtlidden Dadt biejes Gutes haben wollen, 
jo müſſen Sie ein Drittel mebr biethen. Mon 
ſogt auc: On a tiercé aujourd hui à la coméx 
die ; man bat ÿeute für einen Diag in der Gos 
mödie einDrictel mebr als gewͤbnuͤch bezahlen 
müifen ; ver Preié der Pläge iſt heute um ein 
Driitel erbôbet worden. Ju Bol pisle beige 
Tierser, deu dritten Mann auf ciner Seite be 
der Corde abgeten. 

Tierceret oder Tierceron, 5, m, CBauk.) das 
Bovenftié; beserige Stück an einem gothis 
tien Gewölbe, welches aus den Wintkeln der 
auftretenden Rppen des Gewölbes ent ſteytz 
der Binkelbogen. 

Tierceur, s.m der Steigerer, der ein Drit⸗ 
tel mehr biethet S. Tiercer, vin. 

Tierçon, s.m ein Maß su fldifigen Dins 
gen, we.des ben dritten Æbril rineg jeden ans 
Dern ganzen Maßes enthält. Le tierçon d'une 

crique ; ber*sitte Theil inc Faſſes oder 
einer Tonne. 

Tiers, ierce, adj. der, die, das britte. Il se 
forma un tiers parti; es entſtand eine dritte 
Partei. Ils choisirent un fiers arbitre ; fie 
wäblien einen dritten Schiedsrichter, oder mie 
man auch qu fogen pflegt, einen dritten Mann, in 
gem. Seb, einen Orittmann. Letier, état; dec 
dritte Stand; der Burger⸗ und —— 
der Nährſtand. Le tiers ordre de Saint.Frarne 
çois; der dritte Orden des beiligén Franciés 
kus. La tierce pittie d'un tout ; ber britte 
Æbril cincé Ganjen. Parler eu tierce pet 
sonne; in der dritten Perſonreden. La tierce 
opposition; (Redt⸗g.) tas Œntommn, 0e 
Einſpruchz die Einwendung eines Dritten ge⸗ 
gen einen richterlichen Spruch. S. Tiers, s. m 
Medeeg.) La fièvre tiexee; S. Tierce, adj, 
dreitãgig. 

Tiers, sm, der Dritte; der dritte Mann, 
dis britte Perſon ben einer Sache ; à, bas Drits 
tels der tritte Theil eines Ganzen. Sauf le 
droit du tiers 3 bem Rechte des Dritten unbe⸗ 
fact. Il ne faut poiat detiers en cette af= 
Faire; dey dieſer Sache braucht man den dritten 
Mann nicht, braucht man kelne oritte Perſon. 
1! surgint un tiers; es kam noch ein Dritter, 
ein britt e Mann, eine dritte Perfon Dingue. 
Deux auaes et un tiers ; zwei Ellen unb ein 
Drittel. Letiers lui appartient, bag Drittel, 
der dritte Theil gehört tm. 

In deu Rechten beige, Tiers opposant, der hin⸗ 
au gekommene dritte Gegenpart; cin Dritter, 
der, ob er gleich mit der Dauptfade nichts au 
thun Sat, Einwendungen gegen einen vidterlis 
chea Speuch made, mail er dadurch beeinträch⸗ 
tigt zu ſeyn glaudt, wogegen er ji 5 durch einen 
Einſpruch 34 verwabren ſucht. Tieree oppo- 
sition; S. Tiers,erce, adj. 
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Ja elnigen Lanbrebren belét, Le tiers eoutu. 
miers der na hergebrachten Rechten ben Rins 
dern gebdbrende rritte Theil des väterlichen 
und mätterlichen Vermögens, der ihnen nicht 
entzogen werden fann. Uad in einigen Peovingen, 
befonbers in der Notmaundle, avanute mon ſong 


Tiers et danger , das Recht des Lehensheren, 


ben dritten unb zugleich aud ben gebnten Theil 
von dem Kauf chilling der verkauften Gehölze 
zu nehmen; z. B. 13 von 20. 

Le tiers ei le quart; dieſer und jener 4 ver⸗ 
ſchiedene Leute, obus: Wahl und Naterſchied; jes 
bermann, Qu'est-il hesoĩn de eonter cela au 
tiers et au quart ; was fat man noͤthig, dieſes 
jebermann ju er3dblen. Cgem.) | 

Tiers-point, sm CPrfp) ein britter 
unit; ein nat Gutbünten in der Gefichts⸗ 
finie angenommenez Punkt aufferhalb einer 
Figur, in welchemalle Sranéverfallinien, mel. 
de man 49 Bertüraung einer Figut zieht, zu⸗ 
fammen ſtoßen 3 it. (Geom.) ber Durchſchnitts⸗ 
punkt an <inem gleichſeitigen Œriangel; ie. 
CUbrm.) cine Art dreiediger Feilen. Une voûte 
à tiers-point; (Bout) ein {Über einen balben 
Birtel erhabenes G:mS'be. Une voile àtiers- 
poiat; ein breiettigeë Segel, ſon Voïtelatine 
genonnt. 

Lee tiers poteau, 4. m. (Bimmerm.) tas Cours 
banb3 ein Stück gezimmertes Pois, fünf Zoll 
breit und halb fe dick, an am era Ouuen — der 
Rahmling und die Dreilinasdiele - genanne. 

Tige, s.f. der Staum; der Theil eines 
Baumes über der Erde, von der Wurzel an bis 
au beffen Gipfel, obne Riſckficht auf die Äfte, 
welbe aus dem Stamme hervor wachſen, gum 
unterſchiede von Tronc; it. (Sorrm.) de 
Schaft it. der Stängel einer Pflanze. (S. 
auqh Queue) Cet arbre a une belle tige; dieſer 
Baum bat einen ſchönen Stamm, over wle man 
jm Foraveſen fagr, bat einen féjônen Soft, iſt 
aut geſchäftet. Une tige branchue; in dftiger 
Gtamm. Arbre de haute tige ; S. Arbre. 
Men nennt, Tiges fruitières ; traabare Stãm⸗ 
me, Frucht ober Dbft tragende Büume, Bois 
entigez Holz, das zwar ins Gepterte beſchla⸗ 

enift, aber noch ſeinen Wuchs und ſeine Wahn - 
anten (Flaches) hat. Une plante à plusieurs 
tigess eine Pflanze mitvielen Stüngeln; cine 
vielftaͤngelige Pflange. Une tige de lis; ein 
£ilienftängel. 

La tige, der Schaft, belgt au, der lange, ge⸗ 
rade und gtatteTheil eines Dinges. La tige 
d’une colonne :; der Schaft einer Säule; der 
Säutenfhaft, gewöhnlichet Le füt de la colonne 
genonnt. La tige du trépan; bee Schaft des 
Grbbotreré. La tige d’une botte ; der Schaft 
an einem Stiefels der Stiefelſchaft. La tige 
d’unguériton; ber Schaft eines Leuchtet ſtuh⸗ 
les. La tige de plume ; der Œhaft an einem 
Federkiele; der obere, mit Mark angefüllte 
Sbeil. à 

cs tige; CGeneol.) dre Stamm ; der 
Gtammpater eines @efbledts. ‘Ces deux 
branches d'une même maison, sortent cer. 
tainement d'une même tige, mais qui-est 
iguorée; dieſe beiben Aſte eines nämliden 
Hauſes kommen gewiß von einem Stamme 
ober Stammoater ber, der aber unbefannt ift. 
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Cette branthe est sortie de la tige royale; 
biefer Zweig ift aus bem königlichen Stamme 
entſproſſen. 

Tigé,ée, adj. (Wopent.) mit einem Stam⸗ 
me ober Stängel von anderer Farbe. 

Tignasse, s.f. eine alte, ſchlechte, übel ges 
tãmmte Pecrüde, Cgem) 

Tigne, @. Teigne. 

Tignon, s. m. baë Dinterbaur an einem 
Brauengimmer; (S. Chignon) it. die Haube 

eines gemeinen Weibes. 

Tignoner, o. a. die Hinterhaare krãuſeln 
ober in Locken legen. (gem.) 

Man fagt in der niebrigen Sprebart ouch, Se ti= 
“gnoner, einanber bey den Paaren faffen z eins 
anber bey ben Haaren berum zauſen. 

"Tigre,s,m, der Tiger oder Tieger, baë Tie⸗ 
Une peau de tigre; eine Tiegerhaut. 

a tigresse; die Ticgerinn; tas Weibchen 
eines Tiegers, welches man gewoͤhnlich au - das 
Tiſegerthier - neunt. Une femme furieuse 
comme une tigresse, à qui on a enlevé ses 
petits; cine Grau, die fo wüthend ift, als ein 
Tiegerthier, dem -a18 eine Tiegerinn, der man 

Ace Jungen geraubt bat. Big. nenne man: Un 
cœur detigre, ein Tiegerherz; einen grauſa⸗ 
men, unbarmberzigen Menſchen. 

Chevaux tigres, Tiegerpferbe, ober geties 
gerte Pferde, welche eine fleckige Haut, mie ein 
Tieger, haben, und die man im Deutfhen auch nut 
Abfedibin- Tiegét- zu nenuen pflege Un atte- 
lage desix chevaux tigres; ein Bug von ſeq⸗ 
Tlegern. Un attelage de cavales tigres, 
jumens tigtes ein Bug Tiegetftuten, oder ges 
tiegerte Stuten. Uud - bie auf Tiegers Art 
gcfledten Eunde, Rage, 20 merben Chiens 
aigres, chatstigres, Ziegerhunde, Tiegerfagen, 
œenonnt, 

Tigre, Heife out, die Birnbaummange; eine 
Art Baumwanjen, die {id beſonders anf den 
Birnbéumen, welche an Cyallieren gegogen 
werden, aufhalten. 

Tigré, ée, adj. getiegert; gefleckt wie ein 
— Un cheval tigré z ein getiegertes 
Pferd. 

Tigresse, ⸗.F. die Tiegerinn, bas Tieger⸗ 
thier. ©. Tigre. 

Tillao, .m, der Oberlauf, ũberlauf, tas 
Dberloff; bas obere ober oberfle Berdet auf den 
Schiffen. Le franc tillac; bas untere Verdeck 
Über bem Raume. Le faux tillacs ©. Faux 
pont, unter bem Worte Pont, 

Tille, s.f. der Linbenbaits die weiche, zähe 
Haut unter der âuffeen Rinde des Lindenbaus 
mes. On fait des cordes à puits avec de la 
tille; man madt Brunnenfeile von bem £ins 
denbaſte. La tille ober teille nennt mon aug = 
den burd bas Breden abgelöeten Baft der 
Stã agel des Hanfes oder Flachſes, die zerknick⸗ 
te äufſere Schale deſſelben, sur Unterſchlede von 
den Schaben, {Chenevotes). 

La tille, beigt out, bas Hammerbeil; ein 
Bril, beffen oberer Sbeil ein Hammerkopf ift. 

_ Tillé,ée, part.et adj, gebrochen. Chanvre 
tillé idebeengt Hanf. 

Tiller vder Teiller, o. a. (du chanvre) 
Hanf breden; die Stängel des geröſteten Pape 
Ses auf der Breche (Brisoir) zerknicken. 
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Tilleul, s,m. ber Cinbenbaum, bie Linbe. 
La fléur de! tilleul ; die £indenblütée.. Le til. 
leul à grande feuille, à petite feuilles die 
—— die kleinblãtterige Sinbe. 

Tim, @ Thym. 

Timar, S. Timariot. 

Timariet, s.m, der Timariot. So beige-ein- 
türkiſcher Befiger eines Lehngutes, der dafür 
it einer beſtimmten Anzahl ausgerüſteter 
Bannjdaft, fo oft ein Aufgeboth geſchieht, auf 
eigene Koſten ins Feld ziehen muf. Ein der⸗ 
gleichen Lehngut wied Timar genoune. 

Timbale, sf. bie Yaute, ſong auch — die 
Keſſelpauke, Heerpauke · genannt. Une paire 
de timbales; ein Paar Pauken. Battre des. 
timbales; die Paufen ſchlagen. Battrela time 
bale dans un concert; in einem Goncerte die: 
Pauke ftlagen. Die Soldoten pfegen bas Wort. 
Timbale ou d figäclié fe Marmite zu brouchen. 
Faire bouillir lastimbale ;. ben. Sleifbafen. 
beyſetzen, kochen laffen. 

Timbale, heiſt auch, ein kleiner Becher in 
Geſtalt einer halben Kugel, Im gem. Leb. der. 
Tũnmaler oder das Tümmelchen - genannes it. 
ein auf beiben Seiten mit Dergament Abergoges 
nes Racket, ben Feberball damit zu ſchlagen, 
zum Uneeridiebe von Raquette, 

Timbalier, s.m. deg Paufer oder Pauken⸗ 
ſchläger; berjenife, welcher bie Pauken ſchlägt. 

Timbre, s.m. die Glocke oder das Giocchen 
ohne Kloͤppel, die von auſſen mit einem Ham⸗ 
mer angeſchlagen wird, nud zuwellen and = der 
dadurch hervorgebrachte Schall. Le timbre 
d’ane horloge die @lode an einer Uhr. Le 
timbre d’un réveille-matin.; bie Glocke oder 
tas Gloͤckchen an einem Wecker. Une montre à 
toset timbre j.eine Repetir⸗ Uhr, die man ges. 
bémpft oder laut repetiren Laffen kann. Gig 
fegt men von einer fdônen, bell klingenden 
Gtimme: Cette voix a un timbre argenting 
biefe Stimme hat einen Silberklang. 

Timbre, beizt end, ber Stämpel3 bas mit 
einem Stämpel auf, dem geftämpelten Papiere- 

aufgeſchlagene ober aufgebrudte Zeichen; üt. 
bas Poſtzeichen auf den Briefen, welches das 
Poſt⸗Amt, wo die Briefe abgehen, darauf 
trudt, ic. CS. Timbrer) à. bas Stãmpelgeld 
bâsirnige @elb, welches für die Staͤmpeiung 
des Papiers an: bie Obrigkeit bezahlt werden 
muß: it. (IBapeat.) bec Hetm auf:bem Schilde, 
focn Le casque genauat. Il porte letitbreou- 
vert; er führt einen affenen Helm auf, feinem: 
Æapen. Big. fegt manie gem. Leb. La peur Jui: 
a tourné-le timbre; bie Burt bat om ben 
Kopf verdreht. C’est. un timbre; et ſiſt ge⸗ 
ſchoſſen; er iſt nicht wobl unter dem Hute vers 
ponts er bat einen Sparren zu viel. S. auch 
, 6e. 

An ben Trommeln werden die. Darmidten, 
womit der untere Theil derfelben befpanBift, 
Les timbres genorne. 

Bep den Pelibändleun beige Timbre, ein Zim⸗ 
mer oder Packet von vie Dechern oder vierzig 
Zobelfellen, Hermelinen ober anderem Toftbas 
ten Rauchwerke, die paarweiſe bey bem Æopfe 
zuſammen grbunben find. 

Timbré, ée, part. ot adj. geflämypelt; ie. mit 
bem Poſtzeichen verſehen; à. mit einem Dels 
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me, 2e. verfeben. (S. Timbrer) Papier tim= 
bré;. geftémpelt Papier. Cette lettre n’est 
se timbrée; dieſer Brief bat fein Poſtzeichen. 

te lettre est timbrée de Marseille; btefer 
Brief-bat bas Poſtzeichen ven Marſeille. Un 
ébu timbré; ein gebelmter, mit einem Hel⸗ 
me gezierter Wapenſchild. Big. und im aem. Leb: 
beist, Une cervelle, nne tête mal timbrée, un 
cerveau mal timbré; ein Dummkopf, ein 
Rarr. 

Timbrer, o. a, ſtämpeln; mit einem Stãm⸗ 
pel,. mit bem ceingegrabenen Zeichen eines 
Gtämpels (poinçon} verfeben 5 ë. (TBapent.) 
mit einens Helme/ oder fonft mit einem andern 
Ehrenſtücke sieren, Timbrer du papier, time 
brer du parchemin; Papier ſtãmpein, Perga⸗ 
ment flémpeln. Man fagt and: Timbrer une 
lettre; bag Poſtzeichen auf einen Brief ſetzen 
oder aufdrucken. Und in ben Kauzelleien und Ge 
tdibtsfuben beigr, Timbrer les actes ; die Acten 
zeichnen ; den Inhalt und bas Datum oben auf 
die gerichtlichen Serbanblungen, Beſcheide, 20. 
ſchreiben. Timbrer une armoirie; (IBapenf.) 
ein Vapen belmen, mit einem Helme verſehen. 
Les armes du pape sont timbrées d’une tiare; 
bas päpſtliche Wapen ift mit einer breifachen 
Krone pure ue 

Timbreur, s.m, ber Staͤmpeler; terjenige,. 
welcher bag Papier, 2c. ſtämpeln muf. 

Timide, adj, de t. g. furétfam, vergagt, 
zaghaft, ſchüchtern, blôbe. Les femmes sont 
naturellement timides ; bie Weiber find von 
Ratur:furbtfam, verzagt aber gagtaft. Il = 
beauceup d'esprit, mais il est timide et parle 
peu; chat viel Berftanb, aber er ift ſchũchtern 
ober blöde, und {prit menig. 

Timidement, ado. furchiſam, verzagt; auf 
eine gagbafte Art, 2e. 

Timidité, s, f. bie Furchtſamkeit, Verzogt⸗ 
ns „Jaghaftigkeit, Schüchternheit, 

igkeit. 

——— , sm die Deichſel. Le timon de 
chariot, de carrasse ; die Wagendeichſel, Buts 
ſchendeichſel. 

Auf ben Giffen beige Timan, der Helwſlock, 
gcmbbnliber La barre du gouvernail gerennt. 
(GS. Barre). Man pfegt auch wohl - dos Steuer⸗ 
ruder ſelbſt Le timos zu nennen. Big. fogt man: 
Prendre le timon des affaires ; das @teuerrus 
der, ober auch flebtbin, bag Ruber der Geſchaͤfte 
ubernehmen. Tenirle timon des affaires; am 
** ſitzen ; das rt om die Staatés 

€ Regierungsgeſchäfte beſorgen. 

Timonier * m bas Deichſelpferd z ein 
Pferd, meldies neben der Deidjel zieht, im Ge⸗ 
genfage der vor bie Deichſel geſpannten Pferde, 
dlemen - Riagenpferde (Chevaux à la volée) 
neunt. Auf den Schifſen brige Timonier, ein 
unter bem Gteuermanne (Pilote) febenber 
Botémann, der gewiffr Stunden am Sterer⸗ 
ruder ſtehen, und bat @d'ff nach einem ihtm auf 
bem Somroſſe bezeichneten Wiut ſtriche in der 
Fahrt unterbalten muß, bis er von einem an⸗ 
dern abgelost wird. 

Timoré, ée, adj, furchtſam, augſtlich. Tire 
boupefad lié nur von derjenigen Eigenſchaft ges 
fagt, da mon fid férbtet etwas au thun, wos 
Gottriftélig und ben Pflidten cines sedjts 
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ſchaffenen Mannes zuwider ſeyn koͤnnte. Une 
_âme timorée; eine furchtſame Seele. Une 
conscience timorée 3 ein angftliches Gewiſſen. 

Tineal, s.m. (Ghpm) Le tincal terreuxÿ 
der erdige Borar oder ber Sebativipath. 

Tine, s. f. ber Zuber ober Zober ein hölzer⸗ 
nes Gefäb, vorzüglich zum Waſſer; der Waſ⸗— 
ſerzuber. Man fogt on einigen Oreen auch im Deut ⸗ 
ſchen· die Tiene. 

Tinette, s, f. bee ©tänber; ein oben offenes, 
hölzernes Gefäf, welches mebrentheils oben 
etwas weiter if, als unten. Une tinette de 
beurrez ein @tänber ober Gäfhen mit Butter, 
voll Butter. Une tinette à beurre; ein Buts 
terftänder 3 ein Stanber oder Fäßchen ju Buts 
ter, Butter hinein guthun. 

Tinguer, S. Tenir und Taper. 

Tins, s. m. pl. bie Ctapelbôlger ; lange und 
ſtarke Hölzer, auf welche der Riel und bie 
Bauchſfücke des Schiffes auf den Stapel ges 
ftelt, und, wenn man es anfängt gu bauen, ges 
ſtammt werden. 

Tintamarre, # m.baë Getöſe; ein vermors 
rener, undeutlicher Gall oder kärm. (gem.) 

Tintamarrer, v. n, ein Getôfe machen; Lârs 
min. (gem.) 

Tinté,ée, part. et adj. angefélagen. S. 
Tinter, o. a. 

Tintement, s. m. der Nachklang einer anges 
ſchlagenen Glocke oder eines andern klin enden 
Körpers, der nach und nach immer ſchwächer 
wird, bis er ſich endlich ganz verliert. Le tinte- 
ment d'oreille; bas Klingen der Ohren z bas 
Ohrenklingen. 

Tintenague, S. Toutenague, 

Tinter, v. a. mit ber Glecke anfdfagen oter 
an bie Glocke ſchlagen; mit bem Klöppel ein: 
zelne Schläße an die Glode thun, ein Zeichen 
dadurch zu geben, gum Umterfhiebe von Sonner, 
läuten. Linter la grosse cloche; mit der gtos 
Ben Slocke quſchlogen, oder, die große @ cite an: 
ſchlagen. Tinter la messe ; tinter le sermon; 
mit der Glocke t'ai Zeichen zur Meſſe, zur Pre⸗ 
digt geben Fig- ogt mon im gem Leb. Vous 
D’avez qu'à tĩnter, nous sommes à vous ; Sie 
bürfen nur ein Beichen geben, fo find Wie zu 
Ihren Dienſten. 

Tinter, v.n, anſchlogen; einen Klang oder 
Schall von ſich geben. La cloche tinte; die 
Glocte ſchlägt an, läßt fit hören. Mon foge: 
Faire tinter un verte; ein Gas klingen {offin; 
machen, daß e:n Glas einen Klang von fit a1bt, 
oder einen Ton angibt. L'oreille me tinte; 
bar Obr ilinat mir. Les orvilles doivent vous 
avoir bientinté, car on a beaucoup parié de 
vous; die Ohren müſſen Ihnen recht geklungen 
haben, denn man bat viel vonIhnen geſprochen 
Le cerveau luitinte; es ſputt in jeinem Kopfez 
es iſt in ſeinem Verſtande nicht ganz richtig. 

Tintoin, .s m. das Ohrenbrauſenz bas 
Gaufen und Brauſen der Ohren, aewẽhnli— 
der Le bourdonnement, le bruit dans les 
oreilles, genornt. Big. fagt mon Im gem 2e6. La 
un tintoin continue] dans les oreilles, «x 
bat cin immermäbrendes Obrenbrat t. On 
juge maintenant son procès, il doit avoir-du 

tintoin; eben jet wird fein Prozeß vor Ges 
vidt entſchieden, die Ohren müffen im faufen, 


Tique 


ex muß in großer Unrube feyn. Donner du 
tiotoinàqn.s einem Sorge, Unrube verurs 
ſachen. 

Tique, s. f. die Bee oder 3äd'e; ein Inſekt, 
welches ſich gern an die Thiere anbängt, und 
ſich mit bem Kopfe in die Haut einfrißt, an els 
nigen Ooten - der Holzbock, und nach ben Thie⸗ 
gen, an welche es ſich vorzüglich hänget, die 
Schafzecke oder Schaflaus, bie Hundzecke 
oder Hundslaus, die Kuhzecke oder Kuhlaus, ac. 
genauut. 

Tiquer, v.n. koppen; in die Krippe beiſſen, 
ac, S. Tic, 


Tiqueté, ée, adj. gefprenteit, ſprenklich; 


mit kleinen Flecken von einer anbern Farbe 
gleidfam befprengt. Un oeillet tiqueté; cine 
geſprenkelt⸗ Nelke oder Grasblume. 

Tir,s,m, die Ghuflinies diejenige gerabe 
Linie, welche eine Kugel aus einer gerichteten 
Kanone odet aus einer Flinte bis zum Ziele be⸗ 
ſchreſbtz die Richtung wohin man ſchiestz it. der 
Schuß. Un bontirg ein guter Schuß, der zum 
Ziele getroffen hat. Ce fusil n'a pas le tir 
juste; biefe Flinte fhieft nicht richtig; mon 
kann keinen ſichern Schuß aus biefir Flinte 
thun. Le tir; Bogenſchuß. Le tir de bût en 
blanc ; der Viſterſchuß. Letiràricochet ; der 
Schleuderſchuß oder Prellſchuß. (S.Ricochet) 

Tirade, s. f. enr Reihe nach einander folgine 
der Gedanken oder Stellen in einem Buche über 
cinen Grgenftanb. 11 nous a ditume belle ti- 
rade de son poéme; er bai uns eine féüne@tel 
le aus feinem Gebichte bergefagt. Une tirade 
de paroles; cin Haufen Werte nad cinanber. 
11 ne lui répondit que par une tirade d'in. 
jures; bie Antwort, welche er ibm gab, war 
nichts anders, alé cine Dicibe bon Schmähwor⸗ 
ten oder Grobheiten. Man pflegt au - grmeine 
Gebanten, Alltaasgedanken, bie nichts Beſon⸗ 
deres oder Auffall⸗ ndes haben, und die ſoun- 
Gemeinplätze (Lieux communs} genannt mers 
den, Tirades zu neren. In der Muſit zud vorgüge 
lich bep den Biolinifien odet Geigetn heitzt Tirade, 
ein langer anhaltender Strich mit dem Bo⸗en, 
woben mehrere auf cinander folgende Töne oder 
Noten geſchleift und mit einander verbunden 
werden. 

Mon ſogt im gem. Leb. Tout d’une tirade; in 
einem Zuge; auf einen Zůd; obne abzuſetzen; 
binter einander z in einem Athem. Il nous a 
dit une centaine de vers tout d’une tirade; 
er bat uns hundert Verſe binter einander oder 
in einem Athem beracfagt. 

Tirage, s. m, das Ziehen; bie Handlung beë 
Bicten$, des Herbeyziehens, des Abziehens, ac. 
in deu mebreften Bedeutungen desBeirwoctes Tirer, 
ziehen. Il a fallu attacher des chevaux au ba- 
teau et ilen a tant coûté pour letirage; man 
bat Pferde an bas Schiff fpannen müffen, und 
das Sichen bat fo viel getoflet. Il faut tant 
pour le tirage de ces feuilles d'impression, 
de ces estampes; das Abziehen biefer dedruck⸗ 
ten Bogen, dieſer Kupferſtiche Loftet fo viel. 
In dieſer Bedeutung heise Le tirage oud - der 
Bieberlobh und dir Dructerlobn. Mon foge and: 
Le tirage de l'or, de l'argent ; bas 3icben des 
Soldes, des Silbers 3 die Berwandlung deffels 
bin in Drabt, indem man es dur das Zieh⸗ 


— 


— — — 


Tirage 


Cifen (Filière) giebt. Le tirage de la soie; das 
Abhaſpeln der Seide von dem Seidengehäuſe 
(Cocon). Le tirage des étoffes, des draps; 
das Recken der Seuge, ber Tücher. Le tirage 
d’une loterie; die Siebung einer Rotteries bas 
Bieben der gu einer Lotterie beftimmten Lofe. 

Tirage, peise and, der keinpfad oder die Sein. 
ſtraße; der frei gelaffene Weg am Ufer der 
Flüſſe fr die Menfhen und Pferde, weiche die 
dFahrzeuge auf benfelben vermittelfé der Leinen 
fortiteben. 

Tiraillé, ée, part. et adj, gégerrt; bin und 
hergezogen, 2e. ©. Tirailler, 

Tiraillement, #,m. bas Zerren; bas beftige 
Din und her jieben, mird vor;üglid von einem 
beftigen, mit Bieben verbunbenen Schmerze 
in gewiſſen innern Œbcilen des Körpers gefogt, 
weldes mon anb-baé Reiffen- nent. Je sens 
untiraillement d'estomac ; id fpüre ein Zer⸗ 
ven, ein Reiſſen im Magen. Le tiraillement 
d'entrailles; bas Reiffen-in ben Eingeweiden 
eder im Leibe. Big. nennt mon, Tiraillement 
d'esprit; eine mit Unrube verknüpfte Unge⸗ 
wißdeit und Uneatſchloſſenheit. 

Tirailler, o. a. zerren z mit Heftigkeit bin 
und her ziehen z zupfen, herum zerren. Il ya 
une heure qu’ils ne font que me tirailler; feit 
einer Stunde thun fie nidts alé an mir gerrens 
ſchon sine Stunde Lang rerren fie mich herum. 
Big-iegt mas : Se faire tirailler pour consentir 
à une chose; fid gerren, fit ange bitten laffen, 
ehe man feine Einwilligung zu einer Sade gibt. 

Tixoiller, v.n.plãtzen oder pläntelnz mit ei⸗ 
nem Feuergewehdre oft und ohne Abſicht und 
Ruégen ſchie ßen. Ils ne font que tirailler; fie 


plägen oder plänkeln mur ; fie verfhiefen nur ‘| 


unvétbia Pulocr. 

Tirailerie, 5; f. baë Gepläntel. S. Tirail- 
ler, on. 

Tirailleur, s. m, der Platzer oder Plaͤnkler; 
diner der mit der Glinte unnéthig pldbets wied 
haupt ach ſid von einem Jaͤger gefogt, der ein 
ſchlechter Schütze iſt, unb.felten eiwas trifft 
ober eud von einem Soldaten, der tas Gewehr 
nidt mit ben übrigen gugleid) los ſchießt, fon: 
dern nadpldget, Dlâger mat, oder einzeln 
férest. 

Tiran, @ Tyran. 

Tirant, s.m, die Schnur ober bee Riemen 
an einem Beutel, benfelben bamit auf und zu 
ausuben. Le tirant d’une bourse; bie Sdnur 
oder der Riemen an einem Geldbrutel. 

Le tirant, beift oud, bieStrippez eine Schlei⸗ 
fe, ein zuſammengelegtes Ban», ober ein der⸗ 
gleiden tebernet, an einem anbern Rôrper bes 
feftigterHiemen, benfelben baran ju gieben oder 
feft zu machen. Les tirans de bottes; die Strip⸗ 
pen an ben Stiefeln. 

Le tirant, beige ferner, der Riemen ober bie 
Sdnur an der Seite ciner Ercmmel, biefelbe 
damit ju fpannen ; à. die Schnur oder aud ein 
fémaler Riemen von Pergament, woran man 
Ucten, die Befeble, 20, gufammen heftet x it. 
das einem gelben Leder dbnlid febenbe, aus 
ſehnigen Zaſern beſtehende Ende der Mustein 
in ben Koͤrpern größerer Thiere, z. B. der Dés 
fen, Kälber, 2c. 3 im gum. Leb. bas Haarwachs- 
gtnonuts it. (Baut.) der Durchzug oder Bindes 
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balken; ein Balken, der bon einer Mauer oder 
Hauptwand zur andern geht, und beide Mauern 
gleichſam mit einander verbindet z is. der Hah⸗ 
nenbalken; der Balken oben im Giebel eines 
Hauſes, weilcher die Dachſparren unter der 
Spitze verbindet; it. bas Zugband; eine an 
einem Balken befeftiate eiſerne Stange oder 
Klammer, die in eine Mauer eingreift, damit 
ſolche nicht weiche. 

Le tirant d'un vaisseau sg der Waſſerzug ei⸗ 
nes Sdiffes; die Tiefe des Waſſers, welche ein 
Schiff sum Flottwerden erfordert. Le tirant 
de ces deux vaisseaux n'est pas égal; derABafs 
ferauo biefer beiben Schiffe ift nicht gleid, diefe 
beiden Schiffe erforbecn eine verſchiedene Waſ⸗ 
fertiefe, um flott zu werden oder fort su 
Éommen. 

Tirasse, s. f. bas Strelchgarn oder Streich⸗ 
ne; ein Garnober Reg, Wachteln, Leren, 
Rephühner, 10. gu fangen , in der Jégeriprage 
aud- der Œiraf - genannt. Prendre des cailles 
à la tirasse ; Wachteln mit dem Streichgarne 
fangen. 

Tirassé, €o, part. etadj, mit bem Streich⸗ 
garne grfangen; (titaſſirt). S. Tirasser. 

Tirasser, v. a. ſtreichen; bas Streichgarn 
auf der Erde hinziehen, um Vögel zu fangen, 
melbes auch die deutiden Jaget - Deaffiren · nens 
ner, Tirasser des onilles tirasser des alouete 
tes; Wachteln ſtreichen, Lerchen ſtreichen. Mon 
ſagt in der namlichen Bedeutucg ouch: Tirasser 
aux eailles, tirasser aux alouettes, odet auch aur 
ſchlechthin Tirasser, Ils sont allés tirasser, fée 
find auf ben Wachtelſtrich oder Lerchenſtrich ges 

angen, 
: ire, s. F. beife eigentlich, der Bug; die Hand⸗ 
lung des Zledens; der Ruds wird aber nur in fol⸗ 
genden MRebdensorten gebroubr: Voler à tire 
d’aile; febr ſchnell fliegen. Tout d'une tire; in 
einem Zuge oder Mudez ohne abzuſetzen. Legtere 
Mebensore fomme nue im gem. Leb. bot. 

Tiré, ée, part. etadj, gezogen,ic. (S. Tirer) 
Mon pfegt- ein bageres, eingefallence Geridt, 
Un visage Liré ju neunen. Sotichw. jagt meu von 
Leuten, die in offenbarer Feindſchaft mit einan: 
der leben: Ils en sontaux couteaux tirés, à 
couteaux tirés; fie ſind einanber fpinnefeind. 
Men fogt ſubſtantide: Faire un tiré;mit derGiins 
te jagen ; éin Jagen anftellen, wobey man ſich 
bloß der Sagbflinte oder Bogelflinte bedient. 

Tire-aux-dents, s,m, bas faarmads. S. 
Tirant, 

Tire-balle,s.m. ber Rugelaieber; ein Title 
seug, eine in dem Éaufe eines Schießgewehres 
feſt ſteckende Kugel beraus zu gieben ; ét. (Chit.) 
die Kugelzange; ein Werkzeug, dieRugein, wel⸗ 
che in den Wunden ſtecken geblieben ſind, her⸗ 
aus zu ziehen. 

Tire-bord, #. m. die Ziehſchraube; ein Werk. 
zeug der Schiffszimmerleute, vermittelſt beffels 
ben die Verkleidung nad den Gliedern des 
Schiffes zu zieden. 

” Tire-botte, s. m. der Stiefelzieher, Stiefel⸗ 
angiebers ein rundes Stückehen Holz mit Ries 
men, die burd die Strippen (Tirans) gejos 
gen werden, vermittelſt deſſelben bie Sticfein 
leiditer anzuziehen; ie, der Stiefelknecht; ein 
holz ernes Werk zeug, vermittelfé des daran ane 
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gebrachten Ausſchnittes bie Stiefel aus zuzie- 
ken; à. (Botteaw.) eine Art ſtarker leinener 
Borten, womit die zeugenen uüberzüge oder 
Umbängeber Stuͤhle, Betten u. dal. eingefaßt 
werden. 

Tire-boucher, #. m. (Diumerm.) die Band⸗ 
art, womit die Zapfenlöcher auégearbeitet wer⸗ 
ben. 

Tire-bouchon, s. m, ber Korkzieher oder 
Dfropfaiebers ein Werkzeug, die Korkpfropfen 
oder GtépieLbamit aus ben Krügen oder Fla⸗ 
ſchen au ziehen · 

‘Fixe-bourre, s.m. der Krãtzerj ein Werk⸗ 
zeug, womit man die Vorladung oder den Vor- 
flag, den Pfropf von Werg, welcher in bem 
Laufe eines Schießgewehts auf die Ladung ges 
febt worben if, wieder berausaicht, bep den Are 
tiPeciften auch · der Vorſchlagzieher unb das Aus⸗ 
lade zeug - genannt. 

Tire-bouton, ⸗. m, ber Knopfzieher oder 
Knopfhaken; ein Dalen, die Rnôpte an engen 
Rleidcrn vermitteiſt deſſelben in die Knopfiö⸗ 
cer zu bringen. 

Tire-clou, s. m. der Ragelzieher / ein Ham⸗ 
mer der Schieferdecker, der am andern Ende 
des Hauptes platt unb mit einer Kerbe verſe⸗ 
ben ift, bre Raͤgel bamit aus den alten Schiefern 
tines Dades heraus ju ziehen. 

Tire-d'aile, s, m. bes Schwung oder Schlag 
be Figet eines Vogels, wenn ct fliegt. ©. 
auch Tire, 

Tire-fiente, #. mr. der Miſthaken⸗ ein Haken 
an cinem hölzernen Stiele, ben Miſt damit aus 
der Miſtgrube heraus zu ziehen, zewoͤhnlichen 
Le erxoo geoanut. 

« Tirefond, ⸗. m. (Gpir) der Bobendieber; 

cin Werkzeug, das mit bem Trepan ausgeſchnit ⸗ 
tene Stũck des Hirnfchädels heraus zu zichenz 
it, (Sosb.) der Sarugleger ; ein Wetkzeug, den 
Boden eines Faſſes damit in die Rimme einzu⸗ 
füzen. 

Tire.fosée, s.mt. (Atull.) der Btaudzieher; 
ein Werkzeug die Zünder aus den Bomben unb 
Granaten zu ziehen⸗ 

Tire-laine,s, heiſt elgenclié er Woll zupfer 
ober Wollrupfer; einer der heimlich und diebi⸗ 
ſcher Weiſe den Schafen die Wolle abtupfet. 
Man pfiegt aber gewöhnlichee- einen Dieb, der if 
der Nacht den Leuten auf det Straße diebiſcher 
Weiſe die Mäntel abnimmt, Un tire-laine, oder 
Tireur de laine, cinen Manteldieb, ju nennen: 

Tire-laisse, Sin, Œia hu im gem, Seb. uͤbll⸗ 
des Bout, cine vergeblich gemachte Hoffnung 
zu etwas qu bezeichnen, bifondcré wenn jemand 
feinct Sade ganz gewiß au ſehn glaubte, und 
ſich die ſichere Hoffnung machte, daß es ihm 
nicht fehlſchlagen könne. On lut avoit fait 
espérer un tel emploi, on l’a donné à ux 
autre, voilà un vilain tire-laisse $ mat bat 
ibm Doffnung gu dieſet Bediemung gemacht, 
man bat fie einem anbderngigeben, ta bat man 
ibn garftiy be der Naſe derum geführt. 

Tire-Jarigot, adv. Boire à tire«larigot, 
Étctméÿia jaufen. Cpôbeip.) 

Tire-ligae,s. mi. der Liniengiebet, obes mie 
nan gerôknlibet jage, die Reißfeder s ein Werl⸗ 
séug, Linien von verjdisdenes Art damit zu 
iehen. 


Tirelire 


tirelire, s.f. die Soarbichſe eine vers 
ſqhloſſene Buͤchſe, dasjenige Geld, mweldes man 
von eit zu Zeit erſpart, darin ju verwahren· 

Tirehrer, 0.4, wie eine Lerche fngen ; den 
Geſang eines Lerche nachaymen. Cgem.) 

Tire-lisses, ©. Coutre-lames, | 

Tiresmoëlle, sm. der Mark zieher; ein 
Werkzeug, dejfei man fidy bey der Taſel bes 
bient, bas Mart bamitaus ben Markknochen zu 

iehen⸗ 
rire· pied, sm. bes Knierſemen ber Schuh⸗ 
macher, den deiſten bep des Arbeit damit auf 
bem Ame zu befeſtigen⸗ 

‘Lire-plemb, sm, bec Bleizug⸗ ein Berl⸗ 
zeug der Glaſer, oder dielmeht eine Maſchine, 
bas denſterdlei damit zu zie den, Dis Sehma⸗ 
fchine. Mon pfege sub rot den Geſellea, der 
bas Fenfterbler zieht oder verfertigt, Le tirez 
plorb, ben Bletyugmader, zu nennen. 

Tirer, s. a. pieben ; einen Korper langſem 
nach fit au, oder nach einer gewiſſen Richtung 
bewegen. Tiret en haat ; in bte Hohe odes De 
auf gicben, Tirer en bas; hinuntet, hinab⸗ 
wärté ziehen. Lirer la potte après soi 3 DH 
Sr hintet ſich zu ziehen Des chevaux qui 
tirent un bateau; Pfer de/ welche sin Fahrzeug 

ichen. Tirer qu psr le bras, par le manteau; 
tirer à part, le tirer à l'écart pour lui parle; 
einen bei bem Arme, bey oem Mantel grrpcAÿ 
ibn beyfeite, auf die Seite jen, um mic ihm 
du teben. Tirer les oreilles, les cheveux à 
qu.3 jemanben bep ben Ohren/ bep den Haaren 
nmeben. S. aud Échelle 

Mon fagt ang : Tirer de l'eau ÿ Waffet dé 
ben, aus einem Brunnen berauf ziehen · Titer 
du vin; Wein guchen, vermittelſt cines Ziehers 
(Siphon) au dem Baffe sieben. Last man aber 
ben Mein dermitteiſt des Zapfens (Broche) 
aué dem Faſſe heraus fließen, io beige Lirer du 
vip, titer de la bierre; Wein gapfen, Biet 
zapfen. Da vin tiré à clair, a@ clair; beli, tlat 
abge zogener Wein. Stg. prise Tirer au clair, 
eine Sade ins Reine bringen, ausgleichen, die 
Schwierigkeiten heben· (Spripro. S. boire) 
Qu vevibitdenen dbaligen Rebensarten wird irer 
ler Deuriden ouf manderlei Ait gegtben. Tirer 
do sang; Blut abyapfen ; Blui laſſen; Ader 
laffen ; aut Ader laffen. Tirer une vache, titer 
le pis d’une vache eine &ub melten. Ce euit· 
B n'est’ pas bien ptéparé, il tire l’eau comme 
une éponge; — keder iſt nicht gut bereitet, 
es zieht Waſſer mie ein Schwamm. Un navire 
qui tire l'eau ein diff, welches Waſſer ziehi, 
welches led ift, eine Offnung ay durqh welche 
bas Wafſer einbringt. Mau fagt No: Ce pavire 
tre tant d'eau, tant de pieds d'eau; dieſes 
Schiff gebt fo tief, gebt fo viel Fuß 1m AGaffer. 
Les grands vaisseaux tirent beaucoup d’eau; 
die großen Schiffe geben fcbr tiefim Waſſer. 
Titer l'épée contre qn.; den Degen aegen je⸗ 
manden gcegens ihn mis dem Degen in ber Panb 
angteifen. Faire tirer l'épée à qn. 3 cinen nôs 
toigen, den Degen zu ziehen, ſich zu ſchlagen. 
Tirer la langue, pour la montrer au médecin, 
eu pour se moquer deqn.; bie Bunge betaué 
ſtrecken, um Ke dem Arzte zu zeigen, oder um 
fit dur jemanben aufzubaiten: On ne peut 
tirer d'érgent de lui; man lann teinGeid, Peine 
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Sezahlang von ihm befommen. Ou ne sauroit 
tirer en mot delui; on ne trientirer de 
Jui; man kann kein Wort, man kann nichts von 
tte hecaus bringenz er gibt gar keine Antwort. 
On tirera la vérité de sa be à force de 
tourmens; man wird bie Wahrheit durch Mars 
teen von ihm beraus brimgen. S. eud Nez. 

Tirer, ziehen, rwicv auch in der Bedeutung vor 
Oter gebroudt, und ir Deutiden fiers durch eis 
aige Pottiteln eusgebrôdt, bie bem deltworie - jies 
Den - vorgefepe werden, und bie Une, mie ſolches 
stfbiehe, beftimmaen y z. B. abziehen, ausz iehen, atc. 
On ai x tiré une écharde du pied ; man bat 
ihm einen Splitter aus dem Fuße gryogen. 
Tirer les gants; bie Sanbfbuÿe abyieben odes 
auégteben. Tirer les bottes, tirer les bas à qn.; 
einem bie Sticfeln, einem die Strümpfe auss 
ziehen. ‘Firer le rôti de la broche; den Bras 
ten vom Spieße abziehen, oder fétebibin, den 
Braten ebyieben. Tirer ume dents cinen 3abn 
eutaienem. Virer de l'argent de sa boursez 
Sri ane ſeinem Beutel nehmen. Mon fage ouch: 
Tirer au homme d'un lieu; einen Denfhen 
ven einem Orte ziehen oder wegziehen; ihn 
vetantaſſen oder nôthiaen, einen Ort ju vers 
laffen. On ne sauroĩt Je tirer de son étude, le 
tirer de dessns les Bvres; man fonn ihn nidt 
aus feiner Studir ffube bringen; man fenn ibn 
nicht vor din Büchern megbringen. 

Tirer, beige in veridiebenen Pebenserter ſo viel 
ets Délivrer, Dégager, Man foge 3.8. Tirer 
ten ami d'un dsnger, d'un péril; feinen 
Freund aus einer Gefabt ziehen z ibn aus einer 
Gefabr befreien. 1 a tiré cet homme de Ja 
poussière; ex bat Diefen Menſchen aus dem 
Staube erboben, aus der Riedrigkeit hervor⸗ 
gejogen. C'est lai qui m'a tiré de captivité; 
em iſt es, bee mid aus der Gefangenſchaft be⸗ 
frctet bat. 

Tirer, ziehen, belge fecnec ſo diel ate Kecneil- 
Br ober percevoir, recevoir, Ton fags: Tirer 
du profit, de l’utilité de qeb. ; Vortheil, Stuge 
gen aus ciner Sade ziehen. 1] tire deux mille 
écus de rente de sa terre; er giebt zwei tauſend 
Æbaler Renten von feinem Gute. Mon foge in 
obliger Brbeutung: Tirer quelque grâce de 
qn. irgend cine Gefaͤlligkeit von jemanbden er: 
balten. Il a tiré une donation de lui; er bat 
cine Schenkung vonibm erbalten. Tirer satis- 
faction d’une offense; fit megen ciner erlite 
tenen Beleidigung Genugttuung verfhaffen. 
Tirer vengeanceÿ Rae nehmen; ſich rächen. 
On ne sauroit tirer raison de cet hommes 
man Fann dieſen Menſchen nidt babin bringen, 
daß et feine Schuldigkeit thut. CS. aud Rai 
son und Vanité) @pridro. Tirer la eonverture 
à soi, de son côté; bie Decke an fit gieben, 
auf feine rite bingiebens den Vorrheil fé 
ſich ziehen. 

Men fagt ouch: Tirer son origine de qn.; 
feinen Utfptung von jemanben berleitens von 
jemanden abflammen, On ne sait pas où cette 
rivière tire sa source; man weif nidt, wo 
dieſer Fluß cntiprinat. Tirer une lettre de 
change sur qn.3 einen Vechſel auf jemanden 
aichen, ober fbledbir, auf jemanden gteben. 

Tirer, gichen, wird au in bee Bedeutung von 
Extraire gebreugi, und beige, gewiffe in einem 
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Kbrper befinblihe Theile auf irgend eine Art 
bavon abfond: en uno ,crau8 ziehen, welches man, 
wenn es durd Deſtilliren geſchieht, auch - abs 
Meben- nenus, Titer le suc des herbes; ben 
Saft aus den Kräutern gieben. L'eau tire la 
teimure des Heurs; das Waſſer zieht bic Far⸗ 
ben aug ben Biurmen. Tirer de l'eau de fleur 
d'orange par le moyen du feu; Drangen⸗ 
blüthwaſſer vermittelſt bes Feuers abziehen. 
Tirer de l'huile sans feu; das Ohl fais ſchla⸗ 
gen. Œig. foge man: Tout ee qu'il à dit de ce 
pays-là, il l'a tiré des nouvelles relations 
ui en sont venues; alleé, was er ven dieſem 
nb< faat, bat er aué den neuen daher gekom⸗ 
menen Radridten heraus gezogen oder genom⸗ 
men. Spilch w. S. Mur, s.m, 

Tirer un billets bey viner Sade, die durch 
baë Loos entſchieden werden fol, ein | es les 
ÿen. Le plus jeune soldat tira le billet neir, 
et fut passé par les armes; der jüngfte Sols 
bat 30g bas ſchwarze Loos, und wurde erſchoſſen. 

Mou fagt en$: La conclusion que vous 
voulezlirer de là, n'est pas juste; der Schluß, 
ben Sie dataus gieben wollen, iſt nicht ribrig. 
S. auch Conséquence und Tirer, v.n. 

Tirer, aicben, beift eut, ber Lange und Breis 
te nad ausbebnen 3 refen, ſtrecken, odet aud, 
féarf angiebens gugicben. Tirer l'or, tirer 
l'argent, bas Gold, das Silber giepen; es 
auf der Ziehmaſchine gu Drath ziehen. Tirer 
du linge sur la platine; Waſche auf ter rot, 
Éenpletie reden oder ferectrn. Tirer une corde, 
la tirer ferwez ein Seil angieben; es ſtark 
angieten oder fpannen. Tirer bien ses bas ; 
feine Strimpfe gut oder glatt aufgieben. 

Spridro. unb fig. fegs men: 1l faut bien tirer 
Ja courroie, ober eblolute: Al faut bien tirerz 
man muß fich febr einfbräntens man muf —— 
bäiteri:d au Werke gehen. Il faut qu'il tire 
bien la courroie pour aller jusqu'au bout de 
l'an; ila bien à tirer pour attraper le bout de 
l’année; er mu febr gut bauébalten, um bié 
au Ende des Jahrs auégufommen. 

Tirer, gieben, in bie Cânge ausdehnen, witd 
auch in folgenben mnd ahnlichen Hedensorten ges 
braugt: Tirer une ligue d’un point à l’autre; 
eine Linie von einem Punkte gum andern ziehen. 
Tirer une raie sur ce qu'on a éerit; einen 
Strich turc das, was man geſchrieben bat, 
ziehen; es durchſtreichen. Tirer une allée au 
cordeau; eine Allee nach der Schnur ziehen 
oder fegen. 

Man fogt ouch: Tirer le plan d'une forte. 
resse, d’une maison, etc. ; Den Riß oder Auf: 
tif von eine Geflung, von einem Hauſe, rc. 
machen. Tirer un homme au naturel; einen 
Menſchen nad der Ratur, in natürlicher Größe 
und Geftait zeichnen oder malen. Il s’est fait 
tirer par un excellent peintre; er bat fit ven 
einem vortrefflichen Maler malen laffen. On 
l'a tiré en cirez man bat ibn in Wachs boifirt. 
I1s'est fait tirer en plâtre; er bat fi in Gps 
abformen laffen, 

Tirer, abgieben, wird in bec Bedeutung von 
Imprimer, truden, abdrucken, gebrauge. On 
n'a tiré que cent exemplaires de cette es- 
tampez man bat nur hundert Œrcmplare von 
biefem Kupfer abgrjogen, La feuille est com. 
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osée, il n'y a plus qu’à la tirerz der Sogen 
iſt geſetzt, man darf ibn nur nod abziehen oder 
abèruden. 

Auf dem Fechtboden fagt man: Tirer une esto. 
crde, un coup d’estorade; einen Stoß auf 
einen Gigner thun; ausftofen. Tirer à la 
muraille; blind ftofens auf feinen Gegner 
ſtoſen, der nicht wieber zurück ſtößt, fondern 
blofparirt. pr ro. un fig. beige Tirer l’es- 
to-ade, tirer une es'ocade à qn.; jemanben 
um Geld anſprechen; einem Gelb ablebnen wol⸗ 
Len, welches man befonders von einem Menſchen 
ſagt, der entweder gar nicht im Stande iſt, es 
gurét au zahlen, oder von welchem man ſchou 
im voraus weiß, daß er ein ſchlechter Zahler iſt. 

Tirer, hant eud, ſchleben z ein geladenes 
Schicßgewehr, einen geſpannten, mit einem 
Pfeile belegten Bogen, eine Armbruſt, 26. Los 
brücken, los ſchitßen, los brennen, abſchießen, 
abtrüden, ac. Les ennemis faisoient un 
feu continuel, tiroient incessamment; bie 
Zeinde mechten ein anhaltendes Feuer, (dofs 
fen unaufhörlich. Tirer un oiseau au vol 
over en volent ; einen Bogelim Fluac ſchießen. 
Tirersur qu., à qn., contre qn.; auf jemans 
ben ſchießen; nod jemanden ſchießen. Tirer 
unoisezu, un lièvre, auf einen Bogel, auf 
einen Haſen fbiefen. Tirer l'oiseau; nach tent 
Boget ihicben (bey dem Bopetidiefen), Titer 
un mousquet, tirer un fusil; eine Muskete, 
eine linte los fhicfen, Los brin, abſchießen. 
Tirer des flèches; Pfeile abfdicfien. Tirer 
un canon; ciñe Ranone abbrennen oder abfeu⸗ 
crn. Tirer un coup de mousquet, de fusil, 
de pistolet, de canons einen SRutéctenféuf, 
cinen Flintenftuf, einen Piſtolenſchuß, einen 
Kanonenſchuß ttun. (S. and Tirer, o. n.) 
Tirer un feu d'artifice; ein Feuerwerk abbren⸗ 
nen, Lot bvennen, es anzünden. 

Cig. fagt men: frirer sur qn. ; aufjemanben 
lesziehen, fémêten, fdénben, fhimpfen. 
Tirer à cartouche sur qn.; grmaltig auf jes 
manben {os zieben; im Sch mpf und Schande 
nadfagen Sprichw Vous tirez sur vos gens; 
Sie ſchießen auf Ihre eigenen Leute; Cie res 
ben von Ihren eigenen Freunden und Genoſſen 
übel. Né mebrere fig. und frribro. Redensotten 
findet man unter den Wörtern Aile, Che val, Che- 
veu, Échelle, Épine, Épingle, Fin, s. f. 
Horoscope, Oreille, Pair, de pair, Rideau 
unb Voile, ber Sdleicr, 

Tirer, se tirer, v. n. ebw,réc. ziehen, ſich 

ieben ; fit langfam fort bemwegen. Après la 
taille gagnée l’armée tira vers le Rhin; 
nach gewonnener Schlacht 309 fit bie Armee 
nach bem Rhein. Les nues tirent vers le Nord; 
bie Wolken gichen gegen Norben ju. Mon fagt 
eu: Ce chemin tire vers le bois ; dieſer Weg 
zieht fi@ nad bem Get&lje ju. La cordetire; 
bas @ril zieht an, wenn es febr ftraff angezo⸗ 
genift. Ce cheval tire à la main; (Reed) 
dieſes Pferd liegt auf der Fauſt, biegt ben Kopf 
ſtark vorwärte und zieht dadurch an bem Zau⸗ 
me. Gig. Cette affaire, cette maladie tire en 
longueur, over tire delong ; biefe Sache, dieſe 
Krankheit giebt ſich in die Lânge. Tirer de 
long; inbie £dnse glehen > eine Sache au ver: 
zogern ſuchen. Tirer au large bas meite Feld 
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fuden 3 ſein Heil in der Fludt fuchen ; davon 
laufen. Setirer d'affaires se tirer d’un mau- 
vois pas; fit aus einer Sache berauégieten; 
fit bavon dos machen; ſich aus einem dtien 
Handel ziehen. Mon ſogt end: Se tirer subti= 
lement saps rien dire, d'une compagnie d’un 
endroit; fi) bebende, unvermerkt aus einer 
Geſellſchaft, bon einem Orte wegſchleichen. S. 
auch Conséquence und Fin, s. f. 

Tirer au sort, au billet; loofen; bas Loos 
aieben oder werfen;burd baé£ooë entf@ciben.Il 
yavoit trois soldats de condamnés, en les fit 
tirer au sort, au billet; +6 waren brei Solda⸗ 
ten berurtbeilt, man ließ ſie looſen. Tirer à la 
courte paille; bas Hãlmchen gieben. S. Courte 
paille, Bâton und Mouillé, ée. 

Tirer, o. n. besc ont, ſchießen z loëgeben 
und ben Schuß an ben beftimmten Ort bin Preis 
ben. Un fusil qui tire juste ; eine Flinte, wel⸗ 
che richtig ſchießt. Son fusil viut malheureu- 
sement à tirer; feine Flinte aing unglüdlicher 
Weiſe los. Dès que le —— eut commencé à 
tirer, les ennemis eapitulérent ; fe balb bas 
Kanonenfe uer angefanacn batte ju fpiclen, cas 
pitulirten bie Feinde. Tirer à poudre, tirer à 
plomb, à balle; mit Puiver, mit Blei, mit 
Rugein ſchießen. Tirer de l'arc, de l'arbaiète; 
mit dem Bogen, mit ber Armbruſt ſchieben. 
Tirer à boulets rouges; mit g{& enben Aus 
geln ſchießen. S. auch Blane, s.m. u. Blanque. 

Tirer des armes, beift fo viel als, Faire des 
annes; fechten; ſich m Fechten Gben. Tirer 
de tierce en tierce; die Terz ſtoken. Mar (ogt: 
Tirer à la muraille; blind zuſtoßen z auf ſei⸗ 
nen Gegner, der nur porirt, unregelmäfige 
Giéfethun. Tirer sur le temps; in bem nãm⸗ 
lichen Augenblicke ſtoßen eber ſchießen, da ter 
Gegner im Begriffe iſt ausjuftofen oder zu 
ſchießen. 

Tire-soble, s.m. der Sandbohrer; ein Werk⸗ 
zeug der Brunnengräber, ben Sand aus der 
Tiefe heraus zu ſchaffen. S. Drague. 

Tirer sür,.. wird bon Fatben gefogt, die ei⸗ 
nige Ahnlichkeit mit andern Farben haben. Ce 
bleu tire sur le rouge; dieſes Blau faͤllt oder 
ſpielt in bes Rotbe. Le plumage de cet oiseau 
tire sur le violét; bas Geficter dieſee Sogels 
félin tas Biclette. Ces cheveux blonds ti- 
rent sur le roux: bicfe vlonden Haare fallen 
ein wenig in bas Röthliche. 

Tiret, s.m. die Schnur oder der Pergaments 
tiemen, tocran man Acten und bergl. heftet ; 
it. baë Theilungszeichen am Ende einer Zeile, 
vermittelſt beffen die Theilung eines Wortes 
angezeigt wirb, bas Abtheilungẽ ſtrichlein C), 
in den Bubbrudereien La division, und wenn 
es gu Berbinbung zweier Woͤrter dient, das 
Verbindungẽzeichen (Trait d'union) genonnt. 

Tiretaine,s. f. der Name eines Zeuges, deſ⸗ 
ſen Kette gewöhnlich von leinenem oder hänfe⸗ 
nem Garne und der Einſchlag von Wolle iſt. 
Es gibt aber auch Tiretainen, die ganz von 
Wole find Man nennt dieſen Zeug, der eine 
Art Drogei if, an einigen Orten Petermann. 

Tire.lête, 5 m, ter Roy foiebir 3 ein Merle 
zeug der Geburtébelfef, den in dem Becken fes - 
ben bleibenden Kopf eines Kindes damit heraus 
zu ziehen. 
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Tireur, s.m, der Zieher; einer ber zieht. 
Bird baupt ſachlich nur in folgenden Redensatten ge: 
braudr:; Le tireur d'or; der Golbaieber oder 
Golddrahtzieber. Tireur d'armes; cine ver⸗ 
altete Benennung cincé Fechtmeiſters, woför 
man gewöhnlicher Maître d'arraes ſogt. Tireur 
de laine; G. Tire-laine, Le tireur d'are; 
der Bogenſchütze. Ublolure beige Tireur, der 
Schütze; einer ber ſchießen, mit dem Schießge⸗ 
webre umgeben ann, und Im engern Verſtaude, 
ein Wildſchütze oder gelernter Jager; it. in bee 
Sricgsfprabe, der Scharfſchütze. 11 a deux ti- 
reurs qui le fournissent degibier; cr hat gmei 
Säger, die ibn mit Wildpret verforgen. Nos 
tireurs eurent l’avantage du lieu, et firent 
toire Le feu des ennemis ; unfere Scharfſchüz⸗ 
zen waren vortbeilbaft poftirt, und brachten 
das feinblide Geſchütz zum Schweigen. 

In der Derblangefprobe beige Tireur, der 
Zieber; derjenige, welcher einen Wechſeibrief 
auf einen andern zieht. 

Tiroir, a.m. der Schubkaſten oder die Schub⸗ 
lade in einem Schranke, an einem Tiſche, ꝛc. 
Un petittiroir; ein Schubkãſtchen, Schublaſt⸗ 
lein oder Schublädchen. In der Schauſpieltunſt 
nennemer, Pièces à tiroir, ſolche Stũcke, deren 
einzelne Scenen keinen Bufammenbang oder 
keine Verbindung mit einander haben z unzu⸗ 
ſam menhangende Stücke. 

Bey den Boͤchſeuſchaftern heißzt Le tiroir, der 
Ring an bem Laufe eines Gewehres, momit der: 
ſelbe anftatt der Hafte und Stifte im Schafte 
befeltiget wird. 

Tironien, ienne, adj. Mon neunt, Caractè 
res tironiens, Schriftzeichen und vorzüglich 
Abkürzungs zeichen, melhe Tire, ein Greigez 
laffener des Gicero, guerft gebraudt bat. 

Tisane, 5. f. die Sifanr, der Gerftentrant, 
baë Gerſtenwaſſer. 

Tisart, s.m. das Chürlod, bas Ofenloch 
ineinem Schmelz · Ofen,befonbers in ben Gtas: 
bütten, burd welches bas Feuer geſchürt oder 
unterhalten mirb. 

Tison, sm, der Brand oder Feuerbrand; 
ein brennendes Stück Holz, wovon ſchon ein 
Theil verbrannt iſt. Un tison ardent; ein 
glühender Brand. Un tison éteint; ein ges 
Lôfbter oder auégelfdter Brand, Im gem. Les. 
ein Löſchbrand. Rapprocher les tisons ; bie 
Brande näher gufammen legen. Mon fsgt von 
einem Menſchen, der ſich gewbhnlich am Feutt 
euf-âlt : Il garde les tisons; il est toujours 
sur les tisons; il a toujours le nez sur les 
tisons; er büret die Brände; er ift immer am 
Feuer; er bat immer die Naſe über den Brâne 
den. Unè von alten Beuten, bie ſich beftänbig in 
sincm Winkel am Ramine oder am Perte auf: 
halten, fogt man im gem. £eb. Ils crachent sur 
les tisons. Elle commence à cracher sur les 
tisons; fie féngt ansalt ju werden. Sptichw. 
Prendre le tison par où il brûle; ten Brand 
an bem brennenden Ende, eine Sade am un: 
rechten Ende angrcifen. Noël à son pignon, 
et pâques à son tison; grüne Weihnachten, 
weiffe Oſtern, Einen im béchften Grabe boëz 
haften und ruchlo en Meniden pfege mar, Un 
tison d'enfer, einen Höllenbrond, und eine 
Sade, die zu cinem immerwährenden Streite 
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Anlaß gibt, Un tison de discorde zu xennen. 
S. übrigens Diseorde, Pomme de discorde, 

In der Chpmie nenut non, Tisons de soufre, 
Schwefelbrände, bic erfhôpften Kieſe, aus 
weichen man den Schwefel voͤllig heraus gezo⸗ 

en at. 

Tisonné, adj. m. branbfledig ; ſchwarze 
Flecken habend, welche ausfchen, als ob fie mit 
ginem Brande gemadt morben waͤren. Witd 
hauptſochlich gur vou Perben gefogt. Un cheval 
gris tisonné oder charbonné; ein graues, 
Brantflediges Pferd, oder mie men gembbnaliee 
foo ein Schwax ſchimmel. S. Tourdille, adj. 

Tisonner, v.n. fbüren; baë brennenbe Goiz 
auf ober gufammen rôtteln, bamit baë Feuer 
befto beller brenne. * 

Tisonneur, euse, s. ber Schürer, Feuer⸗ 
ſchũrer, die Schürerinnz etne Perſon, welche 
Vergnügen daran findet, weun fie am Kamine, 
Herde oder Ofen fist, bas Feuer zu ſch 


re 
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terinn · menlg gebroudlid find, fo übecfegt ma 
vie Mebensorten: C'est un grand tisonneur, 
c’est une grande tisouneuse ÿ or gar au 
gern bas Feuer; fie iſt sine grobe Liebhaberinn 
vom Schüren · 
Tisonnmier, s.m, der Schũrhaken; ein eiſer⸗ 
ner Haken an einem Stiele, bas Feuer, befons 
deré in ben Glashütten, bamit au ſchüren. 
Tisser, v. a. weben oder wirken; ein Ge⸗ 
webe oder Gewirk auf einem Weberſtudle ver⸗ 
fertigen. Tisser du lin, de la laine, du co« 
ton, etc.s leinen Garn, Wolle, Baumwolle, 
leinene, wollene, baumwollene Zeuge weben. 
Bep den Eplgennäbeecinnen beige Tisser, die Fä⸗ 
ben des Gewirkes, welches eine pige geben 
foll, nach dem Muſter oder der Potrone richten. 
Tisserand, s.m. der Weber 3 in Handwer · 
ker, ber auf cincm Weberſtuhle arbeitet, eigente 
lich aber, der Leinweber, in elnigen Pros ngen 
Toilier, T'issier, odet and, Musquinier ge 
nonnt. Le métier d’un tisserand ; der Stuhl 
eines Leinwebers. Le métier de tisserand ; 
bas Leinweberhandwerk. Le tisser2nd en drep; 
der Tuchweber, Eudmader. Le üsserand en 
laine ; ber Wollenweber. Letisserand en soie; 
ter Sribenwmeber, Le tisserand futainiers der 
Bardentiweter. Dicjenigen Weber, welche 
Gold⸗ und Silberiteffe, oder andere ſchwere 
pose rfertigen, toërben Ouvriers dé 
a grande navette genannt; die anbern aber, bes 
fonbers die Bandweber, heiſſes Ouvriers de la 
petite navette, In der Naturgelchichte belge La 
navette de tisserand; die WBeberfpulez eine 
febr feitene Gattung von Schnecken. 
Tisseranderie, 5. f. die Weberkunſt; tie 
Kunſt, Leinwand zu webenz die Leinweberei. 
Exercer la tisseranderio et la draperiez Lein⸗ 
want und Tuch oder wollene Tucher weben. 
Tissier, @. Tisserand. 
T'issotier, ©. Tissutier, 
Tissu, ue, part et adj, gewebt, (gewohen) 
oder gewirkt, ac. S. Tisser und Tisire. 
Tissu, ⸗. mm. baë Gewebe oder Gewirk, bie 
Weber-Arbtit. it. (Peru > das Gefüge. Un 
tissu de soie; ein ſeidenes Gewebe corGrmiré 
ein gewebter oder gewirkter ſeidener Zeug. lg. 
puigt Le tissu, die Bertnuͤpfung oder Verbin⸗ 
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bung, worin bie eingelnen Tbeile eines Ganzen 
mit einanbder fiebens die Art, wie fie zuſam⸗ 
mengeſetzt ſind bie Ginridtung und Anord⸗ 
nung betfelben. Le tissn de ce roman ne vaut 
rien; bie Ginridtung oder Anordnung biefeé 
Momans taugt nidté. Zuwellen wird Tissu aud 
In der figäͤtlichen Bedeutung des Wortes Enchai- 
nement gebreudt. Man fogt z. B. Sa vieest un 
tissu de grandes et belles actions ; fein Leben 
iſt cine Kette von groBen unb ſchönen Handlun ⸗ 
en. Mon ſagt aub: La vie de cet homme ne 
far qu'un tissu de crimes et de vices; bag £es 
ben diefes Menſchen wat nidts als ein Gewebe 
von Berbredjen und Laſtern. 

Tissure, s.f. bas Gewebe oder Gewirk; 
bie Act und Weiſe des Webens, und wie etwas 
gewebt oder gewirkt iſt. La tissure de cette 
toile est inégale; das Gewebe biefer Leinwand 
ift ungleid ; biefe kLeinwand iſt nidt gleid ges 


ebt. 
æ. baft Tissure fo diel os Tissu. Il ya 


assez belles choses dans oe discours, mais 
Ja tissure n'en vaut riens es find çang attige 
Sachen in bicfer Nebe, aber die Anordnung des 
Gangen taugt nichts. 

Tissutier, s,.m. Diefen Ramen fübren alle 
Handwerker, die allerhand kleine Sachen, 
Schnüre, Borten, Surten, Baͤnder und dergl. 
vexfertigen, und ble man Maitres tissutiers- 
rubaniers uenne. 

Tistre, 0. a. weben, wirken. Œin bereltetes 
Dont, wodon nue no$ bas Mittelwott Tissu 8bs 
li$ in. (S. Tissu, ue) Man fogt: C'est lui 

ui a tissu cette intrigue; er iſt es, dcr biefe 
Antrigue erfonnen unb auegeführt bat. An der 
Dibreciprobe werden glüdlide Sage, Des jours 
tissus d'or et de soie, mit Golb und ride 
durchwebte Tage, genamit. 

Tithymale, s.m, die Wolfsmilch. (Pfange) 

Titillant, ante, adj. Cärye.) figclnbs ei⸗ 
men Kitzel verurſachend ; (S. Titiller, v. &.) 
ë. ſprudelnd. (S. Titiller, o.n.) Un vin tĩ- 
tillant dans le verre; ein im Glafe fprubeln: 
der ein. 

Titillation, s.f. (Atzen.) der Rigels (S. 
Chatouillement) à, bas Sprubeln. La titil. 
lation du vin de Champagne; das Sprudeln 
des Ghampagnermcineé. 

Titilier, v. a. (Atzen) deg einen Riel 
exregen. Ce remède titille les nerfs; bicies 
Arzeneimittel kibelt die Nerven, exregt eine 
fanfte Erſchütterung in den Merven. Mon foge 
auch: Ce vin titille le palaiss biefer Wein 
Ligelt ben Gaumen. ©. übrigens Chatouiller, 

Titiller, ». n, fprubeln. Le vin de Cham 
pagne frais titiile dans le verre; ber junge 
oder neue Champagnerwein fprubelt im Glafe. 

Titre, s.m, der Titelz die Aufidrift oder 
Uberſchrift cineé Buches, einer Schrift, oder 
aud nur eines Abſchnittes oder Rapitelé, melz 
de den Inhalt deſſerben angeigt ; ir. das Titel⸗ 
blatt. Le titre d’un livre; der Œitel ober bas 
Titelblatt eines Buches. 11 n’y a rien dons ce 
chapitre de ce qui est dans letitrez e8 ſteht 
inbiefem Rap tel nidre von bem, was die Auf⸗ 
ſchrift oter überſchrift beïagt. Le titre courant; 
CBudgor) tir fortiaufrnde Œitel des Buches 
oder eines Abſchnittes deſſelben, oben auf jeter 


Titre 


Gite eines gebrutten-Blatteës ber Golumnens 
tite. Bey ben Abkürzungen der Wörter im 
Schreiden oder Druden, wird der kleine Strich 
über einem Worte, welcher die Weglaffung cie 
niger Buchſtaben anzengt, Le titre genannt, 
wenn man z B. Vre anfiatt Votre ſchreidt. 

Titre, der Titel, beige auch, die Benennung, 
welche jemandes Wurde und Raug in der bür⸗ 
gerlichen @:fcujaft bezeichnet. Na le titre de 
duc; er führt ben Litel eines Herzogs. Il se 
dit conseiller intime, mais ce n'est qu’un 
vaintitre; er nenat fid geheimer Nath, aber 
bas iſt nur ein bloßer Œitel. 

Wenn bon Aemtern uad Bebieuungen die Rede 
in, begeignes Titre, die Wittuchteit; die Œis 

enfhafe und der Zuſtand, ba jemand nicht bloß 

Renditel davon fübrt, fonbern wirklich ift, mas 
fein Titel bejagt. Il a cette charge en titre, 
après l'avoir exercée longtemps par com 
mission ; er befigt diefeé Amt wicttlich, er iſt 
in biefem Amte zur Wirtlichteit gelangt, nach⸗ 
dem er es lange nur auftragsweiſe vecfeoen bar. 
Ériger une commission en titre d'office ; aus 
einer bloßen Gommiffion sin orbentlihes Amt 
errichten; eine Bcoienung, die nur als ein Aufs 
trag fér einen befondern Fall auf eine Beit lang 
ectbeilt war, in ein befléndig fortmäbrenbes 
Amt virmanbeln. Mon fegr: C'est un fripon 
entitre d'oflice; er ift ein offenbarer, ein aus⸗ 
gemachter Ad ri 

Titre, der Titel, beige ferner, ein Rechts⸗ 
grund ; bas Recht, vermôge beflen man etwas 
befiét, verlangt oder thut, gumeilen aber aud 
aut, der Vorwand, unter weichem man etwas 
verlangt, beſihen oder thuu zu dürfen behaup⸗ 
tet, und in welteter Bedeutung ouch · der Erwerbs⸗ 
grund, durch welchen man etwas erlangt bas.ll 

ssède cette maison à titre d'achat ; cr befigt 
diefes Daus als Käufer, weil er es gekauft bat, 
vermôge des Œigenthbumeredtes, meldeé er 
burd ben Rauf beffelben erlangt bat. À quel 
titre jouissez-vous de ce bénéfice ? unter wels 
dem Titel geniefen Sie diefe Freiheit oder Be⸗ 
günftiguns ? À bon titre, à justetitre; mit 
gutem Redt 3 mit Recht; rechtmäßig. A titre 
d'héritier; als Œrbe; in der Œigenfaft und 
mit bem Redte eines Erben. À titre univer- 
sel; alé Univerfal: Grbe. I s'est introduit 
dans cette maison à titre de parent; er bat 
fid unter dem Titel eines Berwandten in diefes 
Haus eingefhliben. Il possède cela à titre 
onéreux, à titre lucratif; cr bejigt dieſes burd 
cinen léftigen, burd einen vorthcilbaften Er⸗ 
werbsgrund. À titre gratuit; unentgeltlid. 

Titre clérical, oder eud féledibin Titre, 
nennt mon in bec tömiſchen Rire = die Pfrünbe, 
bie jemand bereité befigen mu, ebe ex ju den 
kirchlichen Orden gugelaffen wird. at er keine 
Pfrũunde, fo muß er fo viel Einkünfte von ſei⸗ 
nem eigenen Vermögen aufzuweiſen haben, 
wenn er aufgenommen werden will, welches 
Titre patrimonial genennt wird. Ein Ordens⸗ 
geiſtlicher, der Profeß gethan, und weder eine 
Pfründe, noch ein eigenes Vermögen aufzu⸗ 
weiſen bat, erdalt die kirchlichen Orden unter 
de Titel der Armuth, Titre de pauvreté. @. 
auch Capacité. 

Ma fogt ia ban Rechtent Passer titre nouvel, 


Titre 


fé von einem Pfant[afen einen neuen Pfand⸗ 
brief aus ſtellen taffen, wenn ber alte verfallen 
iſt, ober auch, mit bem Radfolger eincé Pach⸗ 
ters oder beffen @rben cinen neuen Gontract 
maden, worin fid dieſer auheiſchig mat, bas 
Namliche davon zu zahlen und zu leiſten, was 
fein Vor fahr bezahlt und geleiftet bat. 

Titre, helit aud, die Utkunde. Les anciens 
titres et papiers d’une maison; bie alten Ur: 
kunden ynd Brieffdaften eines Hauſes. Mon 
veut, Titres de noblesse; Abelsbriefe; Ur⸗ 
kunden, welche adeligen Perſonen gum Beweiſe 
ihres Adels dienen. S. auch Enseignement. 

Ju den Mängen belge Titre, der Gehalt; der 
innere Werth, nad dem Grade det Feine des 
Bottes und Silbers und der beygemiſcht en Des 
tale; der Münyfuf. Cette monnoie n’est pas 
eu titre de l'ordonnance; biefe Mũnze bat 
nicht ben verorbnüingéméSigen Gehait, ift nidt 
nach bem verorbnungémäsigen — aués 
geptägt. Sn gleiber Bebentung wird litre aug 
von aflem andern verarbriteten Golde und Site 
et gelagt. Argent à bas titre; geringbaltigeé 
Gïlber. Argent au titre de Paris, au titre 
d'Augsbourg; Parifer, Hugéburger Silber. 

Titré, ée, pare, et adj. mit einem Œbrens 
titel vetfeben ; einen Gbrentitel führend oder 
babend, (S. Titrer) Un homme titré; ein 
Mann, der einen Œbrentitel bat ; ein mit ei⸗ 
nem Œbrentitel verfebener Mann. In plaiber 
Bebeutung wird eine Grafſchaft, eine Varonie, 
sin Markiſat, 2. Uneterre titrée genanne. 

Titrer, ».a, mit einem Ehrentitel verfehen; 
einer Perſon oder einer Landſchaft einen Ehten⸗ 
titel deylegen. din gem. Leb. betiteln. Man fage 


ex: Titrer pour faire qoh.; einen bes 
rechtigen oder bevollmddtigen, etwas ju thum. 
Onne vous a pas titré jusque-là; ſo weit geht 


Ihre Vollmacht nicht. 

Tüitrier, c. m. der Urkunbenrerwahrer. So 
Deigé in den Kidgern derjenige Ordensgeiſtliche, 
weicher die Urkunden des Kioſters in Verwah⸗ 
rung batz it. einer, der fal ſche Urkunden macht. 

Tituhation, 5.f. (Ufiron.) das Schwanken. 
S. Trépidation. 

Titulaire, adj. det. g. ten Titel von etwas 
führend, ohne den wirkichen Beſitz und Genuß 
davon zu batenz titular. Un conseiller titu, 
laire; ein Sitularrath. 

Subfontise beige Le titulaire fo Srongôfiféen, 
ber wirkliche Beſitzer eines Amteë ober einer 
Péri: de, aud wenn er das Amt nicht ſelbſt vers 
Lai ſondern durch jemand anders verfeben 
läßt. 

Toast, S. Toste, s. m. 

Tocane, s.f. der Vorlaß, Borlaufs juns 
ger Wein vom Borlaffe oder Vorlaufe, (Mère 
goutte). Tocane de Cham e 3 junger 
Ghampagnerwein vom Borlaft. 

Toesin, s.m, die Sturmglotte, Laͤrmglocke, 
fonft au$ La cloche du tocsin genanm. Si tôt 
qu’on sonna le tvesin, on courut de toutes 
parts pour éteindre le feu; fo bald man bie 
Gturmglode anzog, lief man von allen Seiten 
herbey, um bas Feuer gu löſchen. Im gem. Leb. 
fagt man im Deutſchen fic Sonner le toosin, 
Siturm lduten, oder auch (blebtha, ſtürmen. 
Sig. Sonuer le tocsin sur qn.; die Lürmelode 
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wegen jemanbes lduten ; bas Publikum wider ⸗ 


bn aufbringen ober aufhegen. 

Toge, s.f. die Toga; ein langer Rad, der⸗ 
gleiben die ebemaligen Römer gewöhnlich 
trugen, 

Toi, dir; it. bu. S. Tu, 

Toile, s,f. die Leinwand, fonflang - leinen 
Tuch, oder ſchlechehin - EU, und im gem. Les. 
das Éeinen- genonne, Toile fine; feine Seins 
wand. Gressetoilez grobe Leinwand. Toile 
de chanvre; bânfene£cinwand, bänfen Tuch. 
Toile de linʒ flédfene Seinmwanb, flaͤchſenes 
Tuch. In der Handinug werden alle von Hanf 
und Flacht verfertigte, leinene Zeuge oder Tu⸗ 
cher, Toiles gemonn. (S. Toilerie) Toile 
crue, écrue; vobe, ungebleidte Leinwand. 
Toile —— Sausleinwand, Haustuch. 
Toile imprimée; gedruckte Leinwand; êt. ges 
gründete, ober mie die Maler zu fogen pfiegen,Qtunts 
birte Seinmand, darauf zu malen. Toile en 
coupons; {leine, meiftené nut zwei Glen lans 
ge Guide Batiſt, welche aus der Picarbie ein⸗ 
deln ins Gevictte gufammen gelegt, in einem 
Umſchlage von braunem Papier kommen. Toile 
oder Treillis à chapeaux; Qutjéetter oder 


Hut ſchechter; eine Art ſteifer und geglänater * 


£einwand, bie zu Fütterung der Gütegcbraucht, 
und aug Glanzſchetter genenne micd. Toile À 
voile; Segeliuch. Taile d’or, toile d’argents 
ein leichter Zeug, beffen Zettei oder Kette Geis 
de, bre Œinfhlag aber Gold oder Silber iſt. 
Toile sacs; Sacktuch, Sackleinwand, Sade 
awild. Toile à tamis ; Giebtud; ein locker 
guise Beug, Siebe daraus gu verfertigen. 
oile de soie; ſeiden Œud ; «in febr důnner 
und leichter feibener Beug, der hauptſãchlich zu 
—— tr Frauenimmer gebraucht wird 
ps en toile; ungemaifte woilene &fder, 
ſo wie fie vom Gtuble fommen. S. aut Arai. 
guée, Ciré, ée, Colon, Emballage unb Peint, 
nte. 

Les toiles d’un moulin à vents die Y 
on einer Windmühle, momit bie Flügel einer 
— ũberſpannt werden; die Blügele 

LA 

Im Jasdweſen nenntmon Toiles, Zücher oder 
Jagdtücher; Wände von ftarter Leinwand, 
womit bey der Schweine jagd ein Revier im 
Walde umſteilt wird. Die ſaͤmtlichen dazu no⸗ 
thlgen Aücher merden auch - der Beug- geroune. 
Bey dem Hieſchiogen nenne mon Toiles, Garnez 
aus gezwirntem oder gufammen gedrehetem 
Gatne gefiridte Repr. Faire une enceinte de 
toiles autour du bois; ben Wald mit Tuchern 
oder Garnen umftellen ; ein Gebôlg deloppen. 

La toile, belge aud, der Vorbang in cinem 
Schauſpieldauſe. Quand Ja toile fut levée; om 
rm dans le fond du théâtre... als be 

orhang aufgesogen wurbe, fab man im Grun, 
be des Tbeaters .. Baisser la toile; ben Vor. 
Bang fallen laſſen. Auch in ben Bellhouſern mers 
den dle Zücher, die als Vortänge vom Date 


bis auf bie Mauer berunter haͤngen, um die 


Sonne abzuhalten, Toiles genannt. 0 
Big. fagt man von einer Sache, die immer wie. 
der von neuem angefangen wird, und nie au 
Ende fommt : C’est la toile de Pénélope; bag 
iſt bas Gewebe Dex Penelope, bie allemal bes 
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% Nachts wieder auftrennte, was fie ben Tag 

Über gewebt batte. 

Toité, sm. Go nennt men in ben Modes 
blonden, (Blondes de fantaisie) die gang aus⸗ 
gefüllten, undurchſichtigen Blumen, und an 

ben Goigen wird der undurchbrochene Grund 
Le toilé de la dentelle genonnt. 

Toilerie, s. f. die Leinenwaare z allerhand 
leinenesuge oder Tucher, als cinestaufmannés 
woare betrachtet ; ie, der keinwandhandel. (S. 
Lingerie) Im Haudel werden aug alle andere 
woliene, baumwollene oder auch ſeidene Zeuge, 
deren Zettel oder Einſchlag mit leinenen Fäden 
vermiſcht find, Toilerie genennt, fo mie im enge 
flen Vernande nur die eigentliche Leinwand oder 
die glatten Tücher, die menu Hemden, Bett⸗ 
tübern und dergl. braucht, ben Namen Toiles 

übren, 

à Toilette, sf. baë Putztiſchtuch; ein Tuch 
von friner Leinwand, Neſſeltuch oder Batifi, 
weiches man über einen Tiſch auébreitet, um 
bie sum Pube gehörigen Saden und nôtbigen 
Géräth:aften barauf ju legen Une toilette 
à dentelle; ein mit Spigen befebtes Putztiſch⸗ 


tuch. 

Aug die ſämtlichen zu einem Putztiſche gebËs 
rigen, und auf demſelben befindlichen Seräth⸗ 
ſchaften, ter Spiegel, die keuchter, die Schach⸗ 
tein oder Kiſtchen, Flaͤſchchen, 2c. werden ſowohl 
ohne den Tiſch als mit dem Tiſche, La toilette, 
der Putztiſch, obee role man lu dieſet Bedeutun 
jm Deutfben gewöhnlichet fagt, der Rachttiſ 
genoune. Une toilette d'argent; ein ſil berner 
dtachttiſchz bie ſilberne, auf einen Putztiſch ge 
bôrige Geréthjdjaft. Sa toilette étoit magni- 
fique ÿ: ihr Putztiſch oder Radtrifé war prãch⸗ 
tig. Le dessus detoilettez ber Uberbang fiber 
einen Pubtifé oder Nachttiſch. Man fogé: Eine 
tretenir une dame à sa toilette; eine Dame 
an ibrem Putztiſche, wãhrend der Zeit, ba fie 
an ibrem Nachttiſche fer und fit put, unter⸗ 
balten. Vendre, revendre à la toilette ; aller⸗ 
banb gum Pub gehôrige Sachen in dit Häuſer 
bevum tragen und sum Mettaufe anbiethen. 
Une reyendeuse à la toilette; eine Vuéfrds 
merinn. (@. aud Plier) Faire sa toilettes 
fdantieiben oder puétn Elle n’est occupée 

ue de sa toilettes fie ift nuë mit dem Du 
befdäftigt. La toilette de cet horume n'eît 

s longues biefer Mann braucht nicht viel 
Bait zu ſeinem Anzuge, vernachläſſigt feinen 
Anzug ein wenig Fig. und im gem. Leb. heitzt, 
Faire la toilette à qn.; einem ben Kopf was 
fhen ; ibm einen Verweis geben, Fu Schetze 
pflegt mon einen Menſchen, der ſich regelmäßig 
alle Sage ben dem Rachttiſche eines oder meh⸗ 
reter Frauenzimmer einfindet, un ſeine Aufs 
wartung ju machen, Un pilier de toilette zu 
nenuen. 

Toilette, nengt man ouch, ein grobes, leine⸗ 
nes, weiſſes, graues oder farbiges Tuch, oder 
auch, einen von ſolchem Tuche gemachten Sad, 
worin in ben Kaufmanns laden ein jedes einzel⸗ 
nes Stück ſeiden Zeug, Tuch und dergl. einge⸗ 
ſchlagen iſt, um es vor Staub und Schmutz zu 
bewahren. Auch die Gneider hoben detgleichen 
Toilettes, leinene Tucher oder Säcke, die ab⸗ 
zuliefernden Kleidungsſtücke darin an ben be⸗ 


Toilier 


ſtimmten Ort hinzutragen. 

Toilier, s.m. ein Scinweber. (S. Tisserand) 
Le maichand toilierz det Leinwandhaͤndler. 
G. Linger. 

Toise, s, f. die Klafter; ein Längenmaf, ſo 
Tang alé ein Mann von ordentlicher Grôfe mit 
beiden ausgeſpannten Armen greifen tann, wel⸗ 
des ſechs gemeine Sub ausmacht; ver Faden; 
it. (Bergb.) bas kachter; ir. das Klaftermaß, 
bas Klafterbolz, der Klafterſtock; ein Holz 
oder Stock, welcher bte Länge einer Klafter bat; 
it. die nach der Klafter oder nad bem Klafter⸗ 
maße gemeſſene Sache ſelbſt. Une toise cou- 
rante; eine Klafter nach der Länge oder in die 
£änge. Une toisé carrée ; eine Klafter ins Ge⸗ 
vierte; eine Rreugflafter. Une toise eube; 
eine Kubikklafter, ionft eu Toise solide ober 
massive genénnt. Mesurer à la toise ; nach der 
Klafter meſſen. Mesurer avec une toise ; mit 
einem Klaftermaße, Klafterſtocke oder Ktafter⸗ 
holze meſſen. Une toise marquée par pieds ; 
en in Schube abgetheiltes Riaftermaf. Une 
toise de moëllon; cine Klafter Bruchſteine. 
Une toise de bois catrér eine Riafter Stamm⸗ 
holz. Wenn von bem Brennbolgr die Rede if}, 
fage man gewöhnlichet , Une corde de bois, (@. 
Corde) 

Toisé, s.m. das Meffen, bas Ausmeſſen, 
die Ausmeſſung eines Körpere nach der Klafter 
und noch Schuben. Faire le toisé d’une mai- 
son ; ein Haus ausmeſſen; bas Mas von einem 
Hauſe aufnebmen. Ce tvisé n'est pas juste, 
n’est pas exuct; biefe Auemeſſung iſt nicht rich⸗ 
tig, ift nidht genau. Ju ber Mothemetit witd 
berjenige Theil der Meßkunſt welcher die Ober. 
flaͤchen ſowobl als den Indalt der Körper nach 
der Länge, Breite und Dicke auczumeſſen lehrt, 
Letoisé genanne. 

Toisé, ée, part. et adj. auëgemeffen. (S. 
Toiser) Fig. fogt mon In berniebrigen Spredarts 
C'est une affaire toîsée, il n’en faut plus 
parler; bey dieſer Sache if nichts mehr zu toun, 
Déefe Sade ift nicht mett au éndern, man muf 
nidt weiter davon reden. Cela est toisé da⸗ 
mit iſt es aus; dabey tft weiter nichts zu thun. 
S. auch Toisé, s.m. 

Toiser, v.a. ausmeſſen; das Maß der kan⸗ 
ar, Breite und Hoͤhe eines Körpers nach dem 
Klaftermaße und nad Schuhen, Zollen und Lis 
nieh burd bas Meſſen su fir ben ſuchen. Toiser 
un bâtiment, nne muraille; ein Gebäude, 
tine Mauer auémeffen: : : 

Toisette, # f. So beige cine Art gcringer, 
halb wollener und faib daumwollener Beuge, 
die ou$ Cotonnées genannt merben. 

Toiseur’, s,m. bee Meſſer oder Ausmeſſer; 
eine von bem Bou AXmte oter Baumeifter bes 
ftellte Perſon, welche am Ende jeder Woche die 
verfertigte Arbeit auemift, wornach die Hand⸗ 
werker und Arbeiter bezahlt werden. Einen 
Holzmeſſer, der bas Holz nachKlaftern abmißt, 
nennt mon gewöhnlich nibt Toiseur, ſondern 
Mouleur de bois, . 

Toison, s.f. bie Wolle der Safe und der 
Däâmmel. Ce mouton a une belle toison 3 dits 
fer Hammel bat eine ſchöne Wolle. Toison 
nennet mon oub das Fell eines Schafes oder 
Widders mit der Wolle, mit einem alten Wotte 


Toit 


bas Fließ oder Vließ genonnt. Daber die Nebensa 
ou: La Toison d'or; bas goldene Vließz ber 
Widder mit bem goldenen Felle, auf welchem 
nach der Fabel Phrixus und Helle ſich über das 
Deer nach Kolchis flüchteten z ie. der Ritter⸗ 
Orden vom goldenen Bließe, der auch oblolute 
La Toison genonue witd. Il est ehevalier de 
Vordre dr la Toison; il ala Toison; etifiits 
ter vom Orden des goldenen Vließes z er bat 
den Bließ⸗Orden. 
Toit, s,m. bas Da eines Gebdubes. Un 
toit plat,en pointe, brisé; ein flaches, fpiges, 
ebrochenes Da. Le ceuvreur travaille sur 
e toit z der Dachdecker arbeitet auf bem Dache. 
S. ũbrigend Comble, Couverture und Servir, 
(Bollfp.). 
Le toit; bas Dach; (Bergw) das unmittels 


bar Über einem Gangr.ober über cinem Flötze 


liegende Geſtein. 

Pa. beige Toit, das Dach, zuwe ſen auch fo diel 
aïs La maison, das Haus. Man fege ;. B. Ces 
deux persoanes habitent sous un mêmetoit; 
biefe beiben Perfonen wohnen unter cinem Daz 
Ge, mobnen in cinem Hauſe. Un toit à cochons, 
à pores, ein Shweinftal. ; 

Toiture,:s. f. bas Dachwerk das Dach. S. 
Toit, L’ardoise pour les toitures ; der Schie⸗ 
fer su den Daͤchern. 

Toksi, s.m. der Tolaier, Tokaierwein. 

Tôle, 5. f. bas Eiſenblech. Son poële n’est 
pas de fonte, il est de tôles fein Ofen ift nicht 
gegoſſen, ex ift von Gifenble. ‘Tôle forte; 
Bobenbled oder Bobden - Erfen $ eine Art ſtar⸗ 
en Bleches, weldes nod einmal fo breit und 
ſo dick iſt, alé gewöhnliches Blech. 

Tolède, Zoledo, (Stadt in Spanien), 

Tolérable, adj. de t, g. exträglich z was 
fid'ertragen oder erdulden läßt; ieidlich; it. 
fa. mitteĩmãßig; was fo hingehen kann. C’est 
us mal tolérable, bas iſt ein ertragliches fie. 
Cela west pas tolérable ; bas iff nicht zu ertra⸗ 
gen, nidt ju buiben. Cela est en quelque focon 
tolérable ; bas ift auf gewiffe Art ertraglich z 
bas fann gewiffeemafen not fo bingehen. 

Tolérance, sf. die Dulbuvg ; die Zulaf⸗ 
fung,eGreffattuny oder ⸗Vergünftigung einer 
Sache; it. die Duldung; bicjenige Rad ficht, 
mit welcher man jeden, der nichtun'ers Giaus 
Gens ift, oder mit uné nicht einerlei Grundſätze 
bot, bebanbdelt; die Solerang, (la tolérance 
religieuse). Il n’en jouit que par la tolérance 
de ceux qui pourroient l'empêcher; er genicÿt 
e8 blof durch die Duldung, Nachſicht, Bulgfs 
fung oder Geftattung berjenigen, die «8 verhins 
een £énnten. Ce:n'est pas un droit, mais 
une tolérance es iſt kein Recht, fonbern eine 
Vergünſtigung · 

Tolérant, aute, adj. duldſam; geneigt, je⸗ 
ben, der vorzüglich in Religions ſachen anderer 
Meynung iſt, nebeèn fid au duiden. Man joge 
aud jar Deut en baufig - tolcrant. 

Toléranrisme, s.m, die eligionébulSung $ 
die auf Grundſãtzen berubende Doldung frem⸗ 
der Refigronsvrrmandren ; ie. die Ginergrbrit, 
jeden, der in Meligioneiaden andere Dentt, nes 
ben ſich zu bulocn; die Duldſan keit. 

Toléré, ée, part. st adj, geduldet, 14, S. 
Tolérer, . 
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Tolérer, v.a. bulbenz mit Nachſicht bes 
handein; leiden; gefheben und ungeahndet lafs 
ſen; nidt bindern 3 ertragen ; gritatten. To- 
lérer un abus ; einen Mißbrauch dulden. C'est 
nae chose qu'on ne derroit pas tolérer; bag 
iſt eine Sache, die man nidt dulden, nidt lei⸗ 
ben, nidt geftatten follte, Il faut tolérer les 
défauts de son prochain; man muf die Fehler 
ſeines Rächſten ertragen. On tolère toutes 
sortes de religions en ce pays-là ; man bulbet 
in dicfem Lande alle Arten von Religionen. 

Tollé, éin ous bem Lateiniſchen erttepntes Dore, 
deſſen man fi$ im gem. Leb. in folgender Mebensace 
bevient: Crier tollé, crier tollé sur qnc; Zeter 
ſchreien, Zeter über jemanden rufen, 

Toman, sm, der Name einer Rechenmünze, 
deren ſich die Perfer bey bem Buchhalten und 
bey Reduciruag der Münzen bebiencn; und 
wenn große Summen auf einmal auszuzahlen 
find, werden ſolche nicht gezätit, ſondern nach 
einem gewiſſen Gewchte abgewogen, welches 
auch Toman heißt. Ein Toman macht 46 fran⸗ 
zoͤſiſche &.ores. 

Tombac, sm, der Tombak oder Dombak; 
ein durch bis Kunſt gemachtes Metall, 

Tombe, s f. der Grabſtein, keichenſtein 
oder die Grabtafel, bie Grabplatte; ir. bag 
Grat. CS. Tombeau und Sépulcre) Une 
tombe de marbre; ein marmorner Grabftein. 
Une tombe de cuivre; cine fupferne Graͤbta⸗ 
fel oder Srabplatte. Mettre nne épitaphe sur 
une towbe, eine Grabſchrift auf einen Grabs, 
ſtein, aufeine Grabtafel fegen. 11 est dans la 
tombe; er ift im Grabe. Man fogt poetif# : 
Descendre dans la tombe; in bas Grab bins 
unter ſteigen; ſterben. Ghemals wurde bas Recht, 
an einem geoiffen Orte, beſonders in einer 
Kirche, begraben ju werden, Droit de tombe 
gtuonnt, melbes mon heut ju Tage Le droit 
de sépulture vennt. Bey ben Garctneen beige 
Tombe, ein ersabencé Bret oder Land, worin 
Gartenfrüchte den Winter Über eingeſchlagen 
werden· 

Tombeau, s.m, bas Grabmahl; ein zier⸗ 
liches Oeutmahl, welches gum Andenken eines 
Verſtordenen auf deſſen Grabe errichtet wird z 
it. bas Grab (Sopulere), das Begraͤbnis (Sé« 
pulture; der Ort, wo ein Verſtordener begra⸗ 
ben wird oder begraben worden iſt; it. fg. tee 
Tod. Un tombeau magnilique, un superbe 
tombeau; ein prãachtiges Grabmahl. Les tom 
beaux des rois; dis Grabmählet der Koönige. 
Quand Notre Seigneur ressuscita, beaucoup 
de morts sortireut de leurs tombeaux; als 
unicr Herr Eriſtus auferſtand, gingen vicle 
Berfforbene aus ihren Grädern vervor, Cette 
famille a sou tombeau en sette église; dieſe 
Samilie bat ihr Begräbniß mm tuter Kirche. 
Fa. fogt man: Fouiller dans le tombeau de 
go. Jemdndes Grab durchſuchen; noch nach 
deffen Tode eine Unterſuchung Über ſeinen ges 
führten kebenswandel anſtellen, um fein Ans 
denten ju beſchmpfen. Le médecin l’a tiré du 
tombeau ; der Arzt bat ibn aus bem Grabx e⸗ 

ogen, Eat ihn vorn Tode ervettet, bat ſein Le⸗ 
en gerettet. La nuit dû tombeau; die Nacht 
Des Gtabes. Les horreurs du tombeau; die 
Schrecken des Graves oder des Todes. Sprich v. 
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fagt man von jemanben, der aufferorbentlié 
fénell reitet oder fäbrt, fo bas Lebensgefahr bas 
beyift: Il va à tombeauouvert; er teitet oder 
fébrt um ben Hals zu brechen. 

Die Taptilerer neanra Tombeau ober Lit à 
tombeau, eine Art Bettiaben, deren Decte oder 
Dimmet agen die Kübe zu abhängig berunter 

t: Und wenn der Himmel gegen Kopf unb 
Fuß abhänaig berunter geht, mico ein folches 
Bett, Double tombeau genonce 

Tombelier, s,m,. der irrner, ober mie man 
on elrigenOrcten (age, der Kärcher, ein Fuhr mann, 
der mit einem zweitäderigen Karren Sand, 
Steine, Schutt, ꝛc. fährt, der Sandkärrner, 
Scquttkãrrner, 10. genaunr. 

Tomber, v.n. falen. ‘Tomber du haut en 
bas: von oben herunter fallen. Tomber dans 
un fossé: in einen Graben fallen. Tomber de 
cheval; vom Pferde fallen. Tomber d'une 
fenêtre; aus einem Fenſter fallen. CS. aug 
Hauteur) Tomber au pieds de qn.; jemans 
ben ju üben fallen. La pluie tombe ; der Re⸗ 
gen féfit, ober role man gewöͤhnlichtt feat, Il 
tombe de la pluie; e8 regnet. Le brouillard 
tombe, est tombé; der Rebel fallt, ift gefals 
Len. S. aud Tonnerre, 

Men fagt auch: Les cheveux lui tombents 
bie Haare fallen ibm aué. Toutes les dents lui 
sont tombées; alle Zähne find ibm ausgefal⸗ 
ten. La fluxion lui est tombée sur la poitrine; 
der Fluß ift ibm auf tie Bruft gefallen. 

Bumeilen beige Tomber ſo ciel als Etre pen 
dant, terab bângen. Ses cheveux lui tombent 
sur les épaules; feine Haare haͤngen ibm fiber 
bie Schuitern terab. Son manteau lui tombe 
toujeurs sur les talons; fein Mantel hãngt 
ibm immer bis auf bie Ferſen oder Abſaͤte her⸗ 
unter, 

Big. baise Tomber, fallen, aus einem volls 
fommenern Buftande in einen unvollkomme⸗ 
nern gerathen, welche⸗ Im Deneiden dutch beridler 
dene TDôcrer, die die ſem Zeit wotte dotgeſetzt werden, 
noch geneuet befiimmt wird. Tomber dans une 
maladie, over Tomber malade, in eine Krank⸗ 
beit follen; trant werden. Tomber en dé. 
faillancez in Otnmadt fallen; ohnmächtig 
werden. Tomber en démence; ir Wahnſinn 
verfallens wabnfinnig werden. Tomber du 
haut-mal; bic follende Suit haben, Tomber 
de foiblesse,tomber d'inanitionspor Schwach· 
beit, vor Entkräftung umfellen, umfinten. Ce 
bâtiment tombe de vieillesse; biefeé Gebaͤu⸗ 
be faͤllt vor Alter jufammen.Sa maison tombe 
en ruine; fein Haus verfaͤllt, fällt zuſo mmen. 
Tomber en fauſe/tomber dans le péché, dans 
Ve crime; in einen Fehler, in Günbe, in kaſter 
falen ; einen chier, cine Sunde, ein Laſter 
begehen. In bec theologifhen Srrade fage man in 
bietee Bedeutung obfolue, Tomber, faHen. Le 
juste tombe sept fois le jour; der Gerechte 
f&ut bee Tages Mfeben mal. Tomber en pau. 
vretés in Armuth falen oder gerathen Tome 
berendisgrâce; in Ungrabe fallen. Tomber 
ders le mépris; in Verachtung faflen oder ges 
rathen; verachtlich werden. Man fagt ouch⸗ 
Tout cela tombe à rien; alles das laͤuft auf 
nichts binaué, ift von gar keiner Bedeutung. 
CS. aud Perte, en pare perte), 
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Sa Pbntider Bebeutung belst Tember, ſallen, 
Im jigôcfiden Berfande sumeïlen (o biel ofs, Dé 
choir de réputation, de crédit, Mon fogt z. B. 
Ce livre-là a eu quelque sucrès d'abord, mais 
ilest tombé; im Anfange bat biefes Bud cinis 
gen Beyfall acbaët, aber es iſt gefalen. Cette 
pièce de théâtre est absolument tombées 
dieſes Theaterſtück ober Schauſpiel tft gânge 
lich gefallen, bat feinen ganzen Beyfall verlo⸗ 
ten. Bon einem an Leib und Seele geſchwäch⸗ 
ten und entkräfteten Menſchen fagt mou: U 
est tombé; er iſt verfallen. 1l tombe; ar 
nimmt ab. 

Than ſogt auch: Tomber sur qn.; Gber jes 
manben berfailens auf ihn los geben 3 fi übes 
jemanden hermachen; ibn entwebder thätlich 
oder aud nur mit Worten angreifen oder miß⸗ 
handeln. Les ennemis frent une sortie et 
tombèrent sur les travailleurs; Vie Feiade 
thaten rinen Ausfall und fielen dber die Arbei⸗ 
ter her. I me fut pas épargné, on lui tomba 
rudement sur le corps, odee mis mon in det nice 
dtigen Sptedatt fagt: On tomba sur sa fripee 
rie; er wurde nidt gefonts man ging thin 
bart zu Leibe; es ging redt fiber ibn berz es 
wurde recht üder ibn losgegogem. L'oiseau 
tomba tout d’un coup eur la ——— der 
— ſchos auf einmal auf das Rephuhn 
herab. Vn milan qui tombe sur un pouletz 
+ gants der auf ein junges Huhn 

t 


Tomber d'accord; zugeben, eingeſtehen, 
cinréumen ; für wahr annehmen. Je ne cou- 
teste point ce que vous dites, j'en tombe d’ac. 
cord; id befireite dat, was Sie fagen, nidt, 
ich 5* es qu, vâume es ein. Tomber d'ae- 
cord avec qn.; mit jemanden ũberein kom⸗ 
mens Über etwas eins werden. Tomber dans 
le seus, tomber dans le sentiment de qu.$ 
jemandes Meynung treffen ; feine Gefinnung 
ertathen. Faire tomber les armes des mains 
à qu. ; einen entmaffnen ; ibn erweichen oder 
bejänftigen. Faire tomber la plume des 
mains à qu.; madyn, verurſachen, daß jemanb 
bie Feder nieberlegt 3 einem das Schreiben vers 
leidenz ibn bavon abſchrecken. Cet ouvæge est 
si beau qu’il a fait tomber la plume des mains 
à ceux qui vouloient traiter le même sujets 
dieſes Werk ift fo fhôn, daß daburch diejenigen, 
welche ben nämlichen Gegenſtand bearbeites 
wollten, abgeſchreckt werden ſind, die kuſt bars 
Über ju ſchreiben verloren haben. Ce mot ne 
tombera pas à terre; dieſes Wort wird nidt 
auf die Erde fallen, wird nidt umfonft gefagt 
fon. 1] faut laisser tomber cela ; man mul 
bicfes fallen laſſen; man muf nidt barauf 
pe 3 monmuf es mit Stillſchweigen über⸗ 
geben. 

Soeld w. Quand la poireest mûre, 11 faut 
5 wenn die Birn reif ober zeitig 

ſt, ſo muß ſie fallenz wenn die Sachen reif 
finb, su ibrer Reife oder auf einen gewiſſen 
Dun£t geiangt ſiad, fo müſſen fie sum Ausbr 
etommen. Tomber toujours sur ses pied 
immer auf ben Füßen zu fteben fommen; ben 
Kopf immer obrn bebalten z bey aller Gclegens 
heit glücklich durchkommen. Mod einige aud eee 
fig. uad (pride, Redens⸗ atten findet man unéer des 
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Dbreera Ciel, Chaud, Debout, Haut, s.m, 
Nue und Quenouille, 

Tomber, fallen, wird in elnigen Rebensarten 
aud'in bec Brbeutung von Échoir, zufallen, auf 
irgend eîne Art au Theil merden, gebroube, 
Cette terre est tombée en partage au cadet; 
dieſes Gut iffiin ber Theilung bem züngern 
Sohne zugefolden. Le sort est tombé sur luiz 
bas Soosift aufibngefnten. Tomber dans les 
mains de qn. ; in jemandes Hãnde fallen oder 

erathen; 15m durch einen Zufall ju Theil mere 
Fe Cette charge est tombée entre les mains 
d'un habile homme; ticfes Amt ift in bie 
Hãnde eines gefhidten Mannes gefallen oder 
gerathen, iſt einem geſchickten Manne ju Theil 
n. Cela est tombé en de honnes 
mains bas ift in gute Hände gerathen. Ces 
vaisseaux marchands tembèrent dans uve 
flotte de vaisseaux ennemis ; biefe Kauffahr⸗ 
teiſchiffe oder Danblungéfhiffe geriethen unter 
eine lotte feindlicher Sbiffe. À l'ouverture 
da livre il tomba sur un tel chapitre ; bey Er⸗ 
Sffnung oder Aufſchlagung des Buches fiel oder 
ftief ex auf bas und bas Rapitel. Faire tom- 
ber la conversation sur quelque sujet; bie 
Unterrebung, bas Geſpräch auf einen Gegen⸗ 
ſtand lenten oder bringen. Le discours tomba 
sur les affaires présentes; bas Geſprãch flel 
auf bic gegemwärrigen öffentlichen Angelegens 
beiten. Il me tombe dans l'esprit ..ʒ es fallt 
mir ein, id Éomme aufeinmal auf den Gebans 
en, daß ... Cela ne tombe pas sous le sens 
common ; bas iſt gegen ben geſunden Men—⸗ 
ftenverftanb. Une chose qui tombe sous les 
sens; eine Sade, welche in die Ginne félit, 
durch bie Sinne empfunden merde. fann. Man 
fegt aub: Ün shemin tombe dans un autrez 
ein Wog gebt in ein-n andern, verliert fid an 
tinem gewiſſen Orte in einen andbern, Une ri- 
vière tombe dans une autre ; ein Fluß fällt in 
einen anbern, craieft fit) in einen andern. ©, 
auch Vent, 

Buweilen wird Tomber oub in ber Bedeutung 
bou Cesser nnb Discontinuer gebtaucht. Man 
fagt 5. B. Le vent est iombé; ber Wind ÿat 
fé gelegt. Le jour tombe; der Tag neigt ſichz 
es fängt an Nacht ju werden. La conversation 
tombe; bas @efpréd, Die Unterbaltung wird 
ſchlãfrig. 

Tombereau, ⸗2. m. der Karren; ein Fuhr⸗ 
werk mit zwei Räbern, Sand, Steine, Schutt, 
x. daxin zu fahren; ét ein Karren vol; die 
kadung, die ein Karren enthält. J.es tomhe- 
réaux des boueurs de Paris; die Karren der 
GSaſſenkothführer oder Dreckführer in Paris, 
Un tomberean de gravois; ein Karren voll 
Schutt, oder fblebebin, ein Rarren Squtt. Il 
faut tant detombereaux de sable pour sabler 
ce jardins e8 aebôren fo viel Rarren Sand 
dazu, um die Gänge in biefem Garten zu über⸗ 
fahren. 

Tome, s.m. der Band oder Theil eines ge⸗ 
druckten oder geſchriedenen Werkes. (S. Vo- 

me) Uy a rant de tomes ce livre- laz die⸗ 
fes Buch bat fo viel Bande. 

Ton, dein; bas sueignende Fatwort bec zweiten 
Deco a mannlichen Geſchlecht⸗, welches auch vor die 
Dott ac weiblichen Geichlecht⸗, die mit einem Dotale 
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enfangen, fo le au dot ſolche Woeter acfege roieb, 
die mit einem H anfanger, bas phne Hauch ansges 
ſptochen wird. Jm mweibl den Geſchlechte beige bies 
fes Jutwort Ta, deine, und In bee mchrers Boÿl in 
beiden Geſchledtetn Tes, beine. Ton père, bein 
Bater. Tor épée; bein Degcn. Ton habileté, 
deine Geſchicklichkeit. Ta mère; deine Mutter, 
Tes amis; deine Greunbe. 

Ton, sm. ter Son; ein einzelner Rlang 
der Gtimme oder eines Inſtrumentes; it, 
Cut.) der on, die Ton: Art; die Art und 
Beiſe des in einem Stüde herrſchenden Tones; 
it. die Melodie oder Weiſe eines muſikaliſchen 
Stückes oder Geſanges. Un ton hant, un tou 
bas; ein bober, cin niebriger Son. Accorder 
deux instrumens sur un même ton; zwei In⸗ 
ftrumente in einerlei Ton ftimmen. Jeu luth 
étoit monté sur ce ton-là 3 frine Laute war in 
biefem Œone gefiimmt. Un semi-ton, demi. 
ton 3 ein balorf on. Donner le ton ben 
Ton angeben. Cet airse chante sur un telton; 
biefe Arie wird in dem und dem Tone gefungen. 
Sortir du ton; aus dem Tone fommen ; ben 
Ton nidt balten ; aus der Melodie oder Weiſe 
Eommen, 

In der Molerei wird Ton, ber Son, von ben 
verſchiedenen Arten der in einem Gemälde ane 
gebrachten Farben und deren Verhaͤltniß gegen 
einanber gelagt, melbes man germébnlié ‘Ton de 
couleur, ben Ton bee Farben oder des Colorité 
nennet. Ce paysage est d’un beau ton, d’um 
beau ton de couleur; dieſe Landſchaft if in ei⸗ 
nem ſchönen Zone gemalt. 

Big. mie -bie Art und Weiſe, ſich in der Ge⸗ 
ſellſchaft aus zudrücken, odet axé mobl, tie Art 
des auſſerlichen Betragens im geſell ſchaftlichen 
Leben, Le ton, der Ton, genannt. Le ton de 
conversation; der Geſellſchaftston z der Ton 
bec guten Geſellſchaft. Mon fagt: Donner le 
ton à la conversation ; in der Geſellſchaft ben 
Ton angeben z die bauptperfon in einer Ge⸗ 
ſellſchaft vorftellen, nad) welcher fi alle rich⸗ 
ten, deren Meynung alle beppflidten,2c. Le 

rendre sur un ton, sur un cextain ton ; eine 
Sache in einem gemiffen Tone nebmen ; fie auf 
sine gewiſſe Art aufnebmen, oder and, fit auf 
eine gewiffe Art betragen. Si vous le prenez 
avec moi sur unton de ferté, je serai aussi 
fier que vous; went Sie mid auf eine ftolge 
Art bebanbeln, fo werde id fo ftol; feun alé 
Sie. Cet homme le prend sur un ton haut, 
trop haut; biefer Mann fpridt in einem bos 
ben, zu boben, ftclien, gebietheriſchen Zone, 
Parler à qn. d'un bon tan, du bon ton, auf ei⸗ 
negute Art mit einem reden z fo mit einem res 
ben, daß er fit gutwillig ju allem verſteht, 
was man von ibm verlangt. Changer de ton 
parler d'un autre ton; den Ton, die Sprache 
berändern; aus cinem anbern Tone reden. On 
le fera bien chanter sur un autreton; man 
wird ibn mobl in einem anbern Tone ſingen 
lebren; man wird ihn webl nöthigen, anders 
au ſprechen oder fi anbers ju betrasen. Etre 
au ton de qn.; mit jemanben einerlei Dens 
kungsart, eincrlei Geſchmack, 1e, haben, Se 
mettre au ton de qn. ; fit nad jemandes Dei · 
fe ridten; ſich nach jemandes Denfungéart oder 
Geſchmack bequemen, oder fid darein ſchicken. 

Zur 
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S. auch Monterz se monter, 

Leton ; (Natutg.) der Sandflohʒ eine Art 
ſehr kleiner, hauptſächlich in Braſilien einhei⸗ 
miſcher Flöhe, die ſich im Sande aufhalten, 
ſich in die Jüße der Fußgänger einfreſſen, und 
oft tödliche Geſchwüre verurſachen. S. auch 
Taon, 

Tondage,s.m. S. Tonte, 

Tondaille, s, fi die Scherwolle. S. Toi. 


son. 

Tondaison, s, f. S. Tonte, 

Tondeur, s. m. der Séherers einer der etwas 
mitber Schere ub + ober gleich ſchneidet. Abſo—⸗ 
Tute bezeichnet blefes Wott dotzüglich - einen 
Sd: fiberer und Tuchſcherer, wiewohl man legs 
teten zum Unterſchiede bob auch Tondeur de 
draps qu nennen pflegt. Prendre des tondeurs à 
la journée, pour tondre les troupeaux; 
Schafſcherer 14 Taglohn nebmen, bie Herden 
au ſcheren. Porter des draps au tondeur; Tü⸗ 
der gum Tuchſcherer tragen. Le tondeur de 
buis; der Budéfherer ; einer, der ben Buchs⸗ 
baum mit ciner Schere beſchneidet. Letondeur 
de palissades ; der Heckenſcherer; der die Hek. 
Len, lebentigen Zäune ober grünen Wande 
ſchert ober beſchneidet. 

Tondin, s, m. die chlindriſche, boölzerne 
Form, über welche die gegoſſenen bleiernen 
Waſſerröhren oder Teidel und die Orgelpfei⸗ 
fen gerundet werden. In det Bout. brise L'on 
din fo diel ots Astragale, S. dieſes Wort. 

Tondre, v. a. (Jetonds, tu tonds, iltond; 
nous tondons, vout tondez, ils tondent, Je tone 
dois. Jetondrai, Je tondrois. Que je tonde. 
Que je tondisse. Tondant, Tondu) ſcheren; 
mit der chere die bervorftebenden Theile an 
etivas wegſchneiden. Tondre les brebis; bie 
Schafe ſcheren. Tondre un barbet ; cinen Pu⸗ 
bel, cinen Duteliund fheren. Toudre les 
draps; die Zucher fheren. Tondreune palis- 
sade ; eine Hecce, einen lebenbigen 3aun oder 
eine grüne Wand fderen, beſchneiden. Tondre 
le buis, le gazon; den Buchs, den Raſen 
ſcheren. 

Im Schetze wird dieſes Dort auch don Menſchen 
oebtaucht. Mon ſagt z. B. von jemanden, ber ſich 
die Haare hat ſchneiden oder den Bart abneh⸗ 
men laſſen: Il est tendu de frais; er iſt friſch 
geſchoren. Œbemals hies, Tondre un homme, 
einen Menſchen fheren, fe viet ofs, Le faire 

* moine; ibn gum Moͤnche machen. Dabec im 
gem. Leb nod det Sawur: Je veux être tondu, 
je veux qu'on me tonde, si je le fais id wili 
geſchoren fepn, ich will mid ſcheren laffen Cid 
will ein Moönch werden) wmenn id dieſes thue. 
Big. fagt man Im gem. Leb, von einem Menſchen, 
deffen Rath man nicht befolgt, oder dem feine 
Diane dereitelt worden find: 11 a été tondu 
sur le peigne, odet ouch nur ſchlechthin, Il a été 
tondu, Sprichw. Tondre sur un œuf; Enifs 
kernz knickerig fepn ; aus Kargheit, aus nice 
brigem Geize allenthalben etwas abzubrechen 
oder abzuzwacken ſuchen. S. auch Keorcher. 

Tondu, ue, part, et adj. geſchoren. (S. 
Tondre) Ssriqio, und fig. fogt mon: Il n'y 
avoit que trois tondus et un pelé; «8 waren 
nur brei Schorkoöpfe und ein Glatzkopf oder 
Kahlkopf das es waren nur einige getinge Leu⸗ 
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teta. S. auch Brebis. 

Tonique, adj. dot, g.ets. f. CUrjen.) ſpan⸗ 
nend; die natürliche Spannung wieder berftels 
lend3 ſtärkend. Remèdes toniques, ober ſub⸗ 
flantise, Des toniques ; ſtärkende Mittel. 

In der Mufit beige, La note tonique, ober fe 
man gewoͤhnlichtt fage, La tonique, die Sonica; 
ber Grundton der biatonifhen Æonleiter, dec 
in jebem Gage eines Stückes ber Pauptton 
ift, in welchem der Gefang und die Parmonie 
fortgeben und ben ag ſchließen z der Schluß⸗ 
ton. . 

Tonlieu , s.m, bas Gtanbgelb; bagjenige 
Geld, welches ein Krämer von feinem Stande 
auf bem Markte ober auf den Goffen zur 
Markt- oder Jahrmarktzeit bezahlen muf, 
ſonſt auch · die Standgebühr, und on einigen Dra 
ten - das Bohlengeld oder die Stätegebühr - 
gtnennt. 

Tonnage, s.m. das Tonnengeld. So nernt 
mon in England eine Abgabe, welche von den 
Kaufmanns ſchiffen erhoben, und nach ben Ton⸗ 
nen, die es tragen kann, entrichtet, und aug 
Tonnage et pondage genonnt wird. 

Tennant,ante, adj, bonnernd. (S Tone 
ner) In ber Didrerfyrabe mwird Jupiter, Ju 
piter tonnant, der Donnergott, genanut. Gig. 
pflegt man = eine ſehr flarte Gtimme, Une 
voix tonnante, eine bonnernde Stimme, ja 
nennen. 

Tonne, s.f. die Tonnez ein hölzernes Faß, 
welches größer und in der Mitte bauchtger iſt 
als ein Tonneau. Man nenur, Une tonne d’or, 
eine Tonne Goldes; eine Summe von bundert 
taufenb Gulten oder Reichsthalern. 

In der Natutgeſchichte beige Lonne, die See⸗ 
tonne ; eine getermte und mit einem vortre⸗ 
tenben Nabel verfebene Kreuſelſchnecke. 

Tonneau, s. m. die Eonne oder das Faß; ein 
grofes, hoͤlzernes, in ber Mitte bauchiges Gez 
fäß; ie. (Gbifif) die Tonne, ein Maß ſowodl 
des körperlichen Raumes eines Schiffes, als 
aud ber Shwere. Un tonneau vide; eine 
leere Toune oder ein lecres Fa. Un tonneau 
de bière ; eine Tonne Bier. Un tonneëu de 
vin; ein Faß ein. Un vaisseau de cent, de 
deux cents, de trois cents tonneaux; ein 
Schiff von hundert, von zwei, von drei bundert 
Tonnen. 

Tonneaux de permission; Pirmiffionstons 
nen, nennt man in Gpanien, die Anzahl von Ton⸗ 
nen an Waaren, welche der indianifhe Rath 
und bas Gonfufat von Sevilien mit den Gallioe 
nen und der Flotte nach Amerika ju fenben für 
dienlich erachten. 

Tonnelage, s. m. die Bôtther: oder KaBbine 
bersArbeit, Man neunt, Marchandises deton= 
nelage; Fafwaaren ; alle Waaren, die in Fäſe 
fern oder Tonnen verfübrt werden. 

Tonnelé, ée, part. et adj. mit einem Netze 
ober Garne gefangen, 1. S. Tonneler. 

Tonneler, v. a, mit einem Netze oder Garne 
fangen. (S. Tonnelle) Tonueler des per- 
drix; Rephühner mit bem Garne jangen. 
Gig. fagt mani ‘l'onneler qn.; jemanden in bag 
Reg locken, verftriten oder verwickeln; ibm 
das Reg Über den Kopf werfen; ihn mut Lift 
fangen. 
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Tonnelet, s#,m. der Reif, unten um bic rês 
miſchen Kleider berum ; eine Art kleiner Reif⸗ 
rôte, dergleichen man fit auf :en Theatern, 
beionbers in ben Baletten, bebient. 

Tonneleur,s. m, der Rephuhnerfaͤngerz ein 
Jãger, der Rephühner mit dem Rephühnergar⸗ 
né (Tonnelle) fanat. 

Tonneker, s.m. der Bôtther oder Faßbin⸗ 
Det, an einigen Orten = der Büttner, Rübler, 
Rüper oder Küfer genaunt, 

Tonnelle,s, m. vie Gommerlaube oder Gars 
tenlaube 3 cine von pr Lattenwerk 
gemachte, mit grünen Ge en umzogene 
Dôtte s ie. bas Rephühnergarn; ein Garn mit 
einem Reife, Rephühner bamit zu fangen. 

Tonnellerie, s. f. baë Böttcher⸗ oder Faß⸗ 
binderhandwerk; it. die Werkſtatte eines Bôtt: 
chers oder Faßbinders, und in ben Sidnern, der 
Ort, wo die Fäſſer und Kufen ſtehenz die 
Bôtiherei, Fañbinverei. 

Tonner,v,n. Wird ols ein unper(ônlides Zelt⸗ 
more von bem Knalle und Érachenden Getöſe ges 
ſogt, welche s man in der Luft bôrt, wenn ſich die 
barin befinblibe electriſche Materie ſchnell 
entzündet. Iltonne; es bonnert. 11 n'a fait 

u’éclairer et tonner toute la nuit 3 ç8 bat 
Die ganze Racht gebligt uno gebonnert. 

Tonner, bonnern, mitb aud ofs ein Uceloum 
aebtaucdt, bon melbem aber dos Paſſidum unge: 
wöhnlich if, und beige, den Donner beroctbrins 
gen, und fig. einen dem Donner dontiden Schall 
verurfachen. In der eigentliden Bedentung fagt 
men, wlewohl nue in bee bôbern Sdreiboct: Dieu 
tonne; Gott bonnert. S;ridre. Il fait un si 
grand bruit qu’on r’entendroit pas Dieu 
tonner ; «8 ifbein fo großer Lärm, ein folches 
Getôf:, daß man Gott nicht würde donnern Hô: 
ren. Sn. L’artillerie commençoit à tonner; 
tas Gexbüg fing an qu dbonnern, ‘lonner 
contre qn. oder contre qoh, ; wider jemanden 
oder wider eine ace donnera s fer dawider 
eifern; mit Gifer und Nachdruck dawider res 
den. Ce prédicateur a tonné contre l'ame 
bition, l’avarice, le luxe, ete.; dieſer Prediger 
hat wider die Etrſucht, wider ben Geiz, wider 
deu Luxus, ec. geeifert. 

Tonnerre, s,m.tst Donner. Déjà le ton- 
nerre commençoit à gronder; fdjon fing ber 
Donner an ju murmeln, Uu coup, un éclat 
de ionnerre; ein Donnerfblag. Uni bie mit 
einem Knalle verbundene Cat ündung der 
electrifen Materie in der Luft, und der elek⸗ 
trie Funke ſelbſt, der tip oder Blitzſtrahl, 
(La foudre), wenn er iryerbmo einſchlägt und 
entzündet, miro Tonnerre, der Donmr, ge 
nañnt. Man (ogt 5. B. le tonnerre est tombé 
sur cette tour; der Donner fat in dieſen Thurm 
eingeſchlagen. Il fut frappé du tonnerre ; er 
wurèe von dem Donner gerührt oder getroffen. 
Toutes les tois qu’il tonne, le tonnerre ne 
tombe pas ; es ſchlãgt nicht allemal ein, wenn 
es benneri. 

Big. loet men: Le tonnerre de l'artillerie; 
der Donner des Geſchübes. Cet homme a nue 
voix detonuerre ; bicfie Maun bai cine Don⸗ 
nerftimme, enc donnernde, febr ſtarke und 
ſchalende Stimme. Crie nouvelle fut nn 
coup de tonnerre pour lui; dieſe Nochricht 
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war ein Donnerfdlag für ihn. 

Un den Schiebg ewehtes beigc Tonnerre, ter 
VPulverſack; der binterfte, dickſte Theil derſel⸗ 
ben an der Schwanzſchraube, worein die La⸗ 
dung komimt. 

*Tonomdtre, s. m. der Tonmeſſer; ein vom 
Abt Bogler erfundenes Snftrument. 

Tonsure, s.f. das Stheren, das Abſcheren 
der Haupthaare und des Bartes. La tonsure 
totale a toujours été regardée comme une 
marque d'infamie; bas gänzliche Xvfderen 
der Haare ift immer für ein Zeichen der Ehrlo⸗ 
fiateit, für einen entebrenden Schimpf angefes 
ben worden. 

Ju der Lômifhen Riche beige Tonsure, die Ton⸗ 
fur 5 ticjenige feieslihe Handlung, da cin Bis 
ſchof einem, der in ben geiſtlichen Stand treten 
mil, einen Theil der Scheitelhaare in bee 
Runde abſchneidet, welche befhorne Stelle auf 
dem Haupte auch La tonsure, uub im Deutiden = 
die Dlatte=genannt wird, L’évèque lui a don 
nélatonsure; ber Biſchof bat ibm tie Tonſur 
gegeben. Prendre la tonsure; se faire faire 
la tonsure ; fit eine Platte ſcheren laſſen z in 
den geiſtlichen Stand treten. (S. aug Cou. 
ronne) Spribro. und fig. pflege man einen Docs 
tor, der nicht viel gelernt bat, Un docteur à 
simple tousure ju nennen. ©. auch Bénéfice 
und Clerc, 

Tonsuré, ée, part. et adj, beſchoren z dem 
eine Platte gefhoren worden iſt; der eine Plat⸗ 
te traͤgt. S. Tonsuter. 

Tousurer, v.a. eine Platte ſcheren z die 
Tonſur geben. (S. Tonsure) Se faire tonsu- 
rer; ſich bey dem Eintritte in ben geiſtlichen 
Stand eine Platte ſcheren laſſenz ſich die Ton— 
ſur geben laſſen. 

Fonte, s, f. die Schur; das Scheren der 
Schafe, und die Zeit, wann ihnen gewöhnlich 
die Wolle mit der Schere abgenom men wirdz 
die Schafſchur oder Wollſchur. Faire la tonte; 
die Sdur, bie Schafſchur oder Wollſchur vors 
nehmen; die Schafe ſcheren. Laine de Ja pre 
mère tonte; Wolle von ber erſten Schurz 
Simterwolfe. Laine de la seconde tonteg 
Belle von der gmeiten Shur ; Sommerwolle. 
Pendnt la tontez während ber Schafſchur 

der Wollſchur, während dur Zeit, da die Shas 
fe gefchoren werden. 

Tontice, ©. Bourre und Tontisse. 

Tontin: s.f, die Tontinr ; eine von einem 
Stalrencr, Namené Tonti, in der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts erfundene Art, Geld auf 
Leibrenten zu geben, ba die Einleger na ih— 
rem Alter in gewiffe Claſſen eingetheilt mers 
ben, und in jeder Claſſe immer ein She lhaber 
von dem andern erdt, und die völl ae dtente gez 
nieẽt, bi auf den letzten, mit weichem enduch 
bte Rente ſamt dem Gapitale erloöſcht. 

Tontinier,ière s. dir Theilhader an einer 
Œontine. S. Toutine. 

Tontisse, s.f. Man nennt, Tap'sserie de 
toutisse, ober fhlebrbin, Tontisses, Tapeten 
von Scherwelle, oder wie mau gewoöhnlichet ſagt, 
geſtreuete Tapeten, eine Giattung von Lein⸗ 
wand, weldee mit fartiier Scher velle der 
Tuchſcherer auf einem Leimgrunde nach ver⸗ 
ſchiedenen Muſtern beſtreut worden ſind. Eine 
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dergleichen Tapete von Papier wird Papier 
tontisse geuonnt. 

Touture, s. f. das Scheren der gemaltien 
und geraubeten Tocher. is. die Scherwolle; (S. 
Bourre toutice) it. bas Scheren oder Befchneis 
ben der Deden, des Bucht baumes, 2c. ; it. die 
Zweige und Biãtter, die dey dem Beſchneiden 
der Becken und des Buchsbaumes abfallen z die 
Abjdnittlinge. La tonture des draps; das 
Séeren ber Tücher; bas Tuchſcheren. Laton- 
ture d’une palissade ; das Scheren oder Be⸗ 
ſchneiden ciner grünen Want, eines lebendigen 
Baunes, oder einer nach ber Schnurt gegogenen 
Hecke. La tonture du buis; das Beſchneiden 
des Buchſes oder Buchsbaumes. Die von ben 
Séafen abgeſcherne Welle, welche man Im Deut» 
ſchen eud = Scherwolle - nennt, beige Toison, 
G. bicfes Wort. | 

Qn den Sbifen mire - die Reihe Planken, mor 
mit die Barthôtaer am untern Verdecke verklei· 
bet finb, La tonture gerannt ; it. bie Rundung 
ber Bartbélyer, welche die Rippen eincé Schif⸗ 
fes mit einander verbinden, und der Ques bals 
fen (Baux), welde bie Verdecke unterfiügen. 
Man nent, Un vaisseau qui a satoniure; ein 
Siff, tas ſeine grhérige, auf beiben Seiten 
glcide Baechung unb ridtige £age bat, wo⸗ 
Dur cé fibauf dem Waſſer im Gleichgewichte 
erhaͤlt. 

Fosse ober Topaze, s. f. der Topas; ein 
Edelſtein von gelber Farbe. 

Tope, Sopp! Gin im gem. Leb. üblibes Zwi⸗ 
ſchenwote, die Gürtigkeit einer Wette oderiines 
mit bem blofien Handſchlage geſchloſſerlen Der: 
trages auéjubrüden. Tope! j'y consens ; 
Topp! it willigecin; wohlan L'ic bin es zu⸗ 
frieben. S. Toper. D 

Toper, v.n. toppeng tepp fagens einen 
Vorſchlag cingeben oder annebmen. On m'a 
proposé une partie de prowensde, j'y ai 
Cols man bat mix cinen Spazirgang vorge⸗ 
fébtagen, id babe ben Vorſchlag angenommen. 
Je topeà tout; ich bin alles gufrieben, id madje 
alles mit. Voezoͤglich wird Toper Lm @piele ges 
ronde, wenn je mand bie Summe, die ein ane 
berer auf cine Karte oder auf das Spiel gefcét 
bat, bält. J'ai massé vingt pistoles, il n’y a 

lus voulu +oper ; ich babe gmanjia VPiſtolen 
gefeñt, er bat fie nicht balten wollen. Mon ſagt 
ebfolnee Topé 1 enfatt Je tope; topp ! id neh⸗ 
me cé ans id halte bie Summe. Tope et 
tingue, beift In der rämliden Bedeutuog fo diel 
els, Jetopeet je tiens; 14 bin es gufricben, 
unb halte die gefcéte Summe. Topeettingue, 
if aud der lame eines gewiſſen in Srantreid) 
übliden A ürfelipicies. | 

Topinambour, ⸗. m. die knollige Sonnen⸗ 
plumes eine Pflanze, die einen langen Srängel 
treibe, und deren knollige eßbbare Wurzeln 1m 
Oeuefheu - Grdbirnen oder Erd⸗Apfel, an ans 
been Deten aber · Erd⸗ Artiſchocken, Schweinbrod 
unb Erbbrod· genount werden. 

Topique, adj. det. g.ets.m. (rjen.) êtts 
lié. Da remède topique; un topique; ein 
ërtlides Heilmittel, woͤches auf den kranken 
Theil ſelbſt, oder wenigſtens in der Gegend 
beé franten Theiles aufgelegt oder angebtacht 
wird. 
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Man nent Les topiques d' Aristoto, les 
topiques de Cicéron; bicienigen Bücher des 
Uriftoteles und Gicero, welde die Quellen finb, 
poraus der Mebner die Beweisgründe herneh⸗ 
men fann. 

Topographe, s.m. der Topograpb, berOrté- 
beſchreiber; ein Sbriftfteller, der erngel rc Sr⸗ 
ter und Bezirke des Erdbodens umſländ lich bes 
ſchreibt, zum unterſchiede von einem Erdbe⸗ 
fbreiber (Géographe), der eine Beſchreibung 
von der gangen Erdkugel Licfert. Ja der Moles 
cel mirb-ein À ectmaier, Un topographe, 
ober aud Pein pographe genanat. 

Topographie, s. f. die Æopographie, bie 
Drtsbeféreibungs die genaue und unyändlide 
Befbreburg eines einzelnen Ortes oder Be⸗ 
zirkes des Erddodens, zum Unterféiebe von Géo= 
graphie and Chorographie; it. bie &unff, ra 
rige Rarten und Plane von cingelnen Orte 
und Bezirken zu entwerfen. 11 sait bien la toe 
pographie des environs de Paris; er bat eine 
genaue Kenntniß von dcr Gegend um Paris 
berum. Les principaux lieux de cette carte 
sont bien placés, mais la topographie est 
défectueuses die fauptérter ſtehen auf dieſer 
Karte an ihrem redren Drte, aber die Verzeich⸗ 
nung der einzelnen rter und ihrer Bezirke 
iſt mangelhaft oder fehlerhaft. 

l'opogrephique, adj. de t. g. topographiſch, 
que Beſchreibung eines einzeinen Ortes oder 
Begirles gehörig. Une carte topographique; 
eine topograptifche Rvorte. La description to= 
pographique des environs de Berlin j die to⸗ 
pographifhe Beſchreibung der Gegend umBer⸗ 
lin herum. 

Toque, s, f. der Name einer Art cylindri⸗ 
ſcher, oben platter Hüte, mit einem fémûten 
ande, bergleiden ehedem bie franzöſiſche 
Schweizergarde trug; it. (Boten.) das Schild⸗ 
oder Heimtraut; cine Pflangengottung, deren 
Bel nad) ter Bluthe, wenn die Samen reif 
— einem helm förmigen Deckel geſchloſ⸗ 
ſen iſt. 

Toquer, v. a. Œin oltes Wore, welchea ſo diel 
beigt als, Toucher, frapper, anrũhren, ſchlagen, 
unè nue nod in folgenber Agütlichet Redeneart ge» 
broudt wkb: Qui toque l’un, toque l’autre; 
wer den einen beleidigt, beleibigt auc ben ane 
bern. 

Toquet, s, m, bie Haute ber gemcinen Wei⸗ 
ber, derBaͤurinnen und ihrer Kinderz die Wei 
berhaube, Rindcrtaube; eine runde, feft auf 
bem Kopfe anliegende, ſeidene oder leinene, am 
Rande mit einer Spie befegte Haube. Der⸗ 
gleichen Kinderhauben pfege mou bep uns - drei⸗ 
theilige Hauben · ju wennen. 

Tor,s.m, Man ſogt in bee jucifiifen Sp toche? 
Le tor et le ver, onficte Le taureau et le verrata 
der Farren oder Faſelochs, und der Eber oder 
das Faſelſchwein. 

Torche, s. f. die Pechfackel ein langer, runs 
be, von einem borgigen Polge verfertigter, 
rings umher mit Dodten (Mèches, bep den Bo: 
telmabeer -Bras de la torche genennr) verirbes 
ner nnd mic einem {Semifche von Wachs, Dar; 
und Ped überzogener Stock oder Stab, der, 
wenn er an dem einen Ende angezũndet wird, 
die Stelle riner Wachs fackel (Flawmbean) es 
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tritt, fonfenud nur félebebin mie dem ofigemetnen 
Namen- die Fackel-geuannt. Allumer les tor- 
ches ; die Pechfackeln anzünden. Les torches 
funéraires; die Seihenfadcin. G. aud Tor 
chon. ' 

Bey ben Gifenbanbdlera bris, Une torche de fl 
de fer, ober de Gil de laiton; ein Bund eder eine 
Rolle Gifen: oder Meſſingdraht. Torche nennt 
mor aud, eine mit Gtrob umwundene Gtange, 
woran die Gärtner und kandleute die Zwiebeln 
haͤngen und zu Markte tragen, gum Untetſchlede 
ton Glane d'ognons unè Botte d'oguons. 

Die Jaget nenner, Les torches, dic Loſung des 
Nothwildes, fonf Les fumées genannt. Und bep 
deu Dundorten heiſſen Torehes, Strohladen; 
ſtroherne Eylinder, welche mit teinmand um⸗ 
wickelt zur Befeſtigung gebrochener Knochen 
dienen. S. auch Fanon. 

Torché, ée, part, et adj. gewiſcht, abge⸗ 
wiſcht, oc. ; it. gelleibt. ©. Torcher: 

Torche.eul, s, m. der Wiſchz ein Stückchen 
Papier over ein leinenes Läppchen, den Hintern 
damit abzuwiſchen, nachdem man ſeine Nath⸗ 
durft verrichtet bat; ln der niebrigen Srehart, 
der Arſchwiſch. 

Torche-nez,s, m. die Bremſe; ein Werkzeug, 
welches man ben Pferden, wenn fie bey bem 
Becdhlagen nicht halten wollen, an die Rafe 
oder an die kippen legt, und ibnen dieſe Theile 
damit einklemint, ſouſ aug Les morailles ge: 
nasrt. 

Torche-pinceau, s.m, tas Wiſchtuch, der 
Wiſchlappen der Maler, die Pinſel baran abzu⸗ 
wifden. 

Torche pot, s.m. ter Graufpedt; e:n klei⸗ 
nex, grau und meiffer Vozel, der voæ ben In⸗ 
ſekten lebt, die fid) in der Rinde der Baͤume auf⸗ 
baiten. 

Torcher, v. a. wifden, abwifen, aufwi⸗ 
ſchen, ausw ſchen; ben Unrath von einer Sade 
mit cinem Wiſche wegnebmen, abputzen, oder 
oué, mit cinem Strobwifhe veiben, ſcheuern; 
it. kleiben; das Fachwerk einer Ban? mit kehm, 
der mit geſchaittenem Strohe vermiſcht iſt, aus⸗ 
füllen. (S. Bousiller) Spridio. ſogt man in der 
ciebrigèn Sprechart: Il n'a qu'à s’en toreher le 
beez er mag ſich nur das Maͤul darnach wifden; 
er wird nichts davon bekommen; er wird ſeine 
Abſicht nicht erreichen. 

Torchère, s f. der Fackelſtuhl; ein hohes 
Geſltell in Geftait eines keuchterſtuhles, (Gué- 
ridou), eine Fackel barauf zu ftellen. Il y avoit 
plusieurs torchères d'argent dans cette sallez 
«8 waren verſchiedene filberne Facelftble in 
dieſem Saale. 

Torchette, s. F. das mittlere Flechtwerk in 
einem Trogekorbe, oder die Zähne, welche mit⸗ 
22 dem Boben eines Korbes geflodten 


Torchis, s. me, der Rleiberlebm 3 mit Stroh 
vermifter kLehm, Lehmwände bavon aufzu⸗ 
en. 
Torchon, s. m. der Wiſchlappen, Wiſchlum⸗ 
pen, Seuerlappen, Sheucrlumpen, Sheuers 
tif, das Siſchtuchz ein Lappen oder Eumpen, 


ben Staub oder Schmutz ven einer Sade das 


mit abzuwiſchen, oder das Kuchengeſchirr damit 
au ſcheurern und zu reinigen; i⸗ derStrohwiſch; 
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ein Wiſch von Stroh, die Pferde damit abzu⸗ 
pugen, oder ouch, ein Buſchel Stroh, den man 
als eine Unterlage unter etwas legt, oder auch 
zwiſchen zwei Sachen ſteckt, damit fée nicht an 
einander ſtoßen und Schaden leiden. 

Chedein bies Torchon enb-bieFacel( Torehe) 
Dobet die (pribiodrrfibe Nebensort : Le torchon 
brûle entre eux, ober félebebin, Le torehon 
brû'e; fie baben ſich entzweit. Cgem.) 

Torcol, Toreot, Torcou, s. m. der Wende⸗ 
bals, Orehhals oder Halsdreher; eine Art Spech· 
te, welche den Hals drehen, als ob ſie ſich um⸗ 
fdlinaen woll en. fou aud, der Matterdals, 
—— Matterwendel, Gießvdogel, Wet.· 
teroogel, die Vachdroſſel, und im Tranzöſiſchen 
ton einigen Turoot, Tereot und Tercou ge: 
nann£. 

Tordage, s. m bas Zwirnen auf der Zwirn⸗ 
müble. Le tordage de la soie; bas 3wirnen der 
Seide. 

Torde, ⸗. f. ein ringförmig gelegtes und sus 
ſammen gewundenes Tau. 

Tordeur, euse,s. der Zwirner, die Zwirne⸗ 
rinu; eine Perſon, welche die Seide auf der 
Zwirnmühle zwirnt; it. der Wolldreher, ie 
Wolldreherinn; cine Perſon, welche mehrere 
einzelne Fäden geſponnener Wolle an dem 
Drebrade zuſammen dreht. 

Tordile, s, m. das Drehkraut. (Pfange) 

Tordre, 0. a. (Je tords, tutords, iltord; 
nous tordons, vous tordez, ils tordent. Je tor- 
dois. Je tordis. Jetordrai, Jetordrois. Que 
je tords. Que je tordisse, Tordant.. Tordu) 
dͤrehen; einen bicafamen Rôrper um ſich ſelbſt 
nach einer Schneckenlinie bemegen, ober au, 
mebrere Fäben, Schnüre, Bänder etc. ju einem 
eïngigen gufammen winden; it, cinen Rérper 
durch Dreben aus feiner Richtung bringen, 
welches Im Deutfhen auf derſchledene rs gegeben 
witb. Tordre une corde, un câble; ein Seil, 
ein Kabeltau treben. Tordre du fil, tordre de 
la soie; Garn, Seide breben oder goiruen. 
Tordre de la Jainez Wolle dreben. T'ordre 
des harts; Weiden gufammen dreben. Tordre 
une branche; einen Aft abbrebens — 
Drehen von dem Baume abſondern. Tordre 
le eon à un poulet; einem jungen Hahne ben 
als umbreben. Tordre la bouche; ben Mund 
verbreben. Tordre le bras; ben Arm verbres 
ben, aus bem Gelenke dreben oder verrenfen, 
Tordrele corps; den Leib verdreben 3 aller⸗ 
band unnatürlide Bervegungen mit bem Kör⸗ 
per machen. Tordre du linge; Wãſche zuſam⸗ 
men breben, bamit baë Waſſet heraus laufs, 
ober wie man gewoͤhnlichet fagt, Waſche ringen, 
ausringen, aus winden. Sig. Tordre un pas- 
sage, le sens d'un passage ; cire telle, den 
Sinn einer Schriftſtelle verdrehenz derſelben 
vorſehlich eine falſche Deutung geben. Sotichw. 
S. Araler. 

-Tordu, ue, part. et adj, gedreht,uc. S. 
Tordre, 

Tore, sm. (Bout) ter Pfuͤhl oder Pfuhl; 
ein Glieb an den Saͤulenflüßen, tas im Profil 
Le Runbuna eines balben Zirkels bat, unb uns 
ter die grofen Glirber gehört. Un tere cor- 
rompu ein gedrückter Pfübl. 

Tormentille, s, f. die Tormentille, cine 
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DPflange, bic als ein Heilkraut bekannt if, und 
auch · Blutwurz, Feigwurz, Rothwurz, Rubra 
wurz, Geilwurz und Siebenſingerkraut - ge⸗ 
nannt wird. æ 

Torminal, S. Sorbier. 

T'oron,s, m. bie Litze; eine aus mebrern Fã⸗ 
den zuſammen gedrehete Schnur, aus welcher 
Seile und Taue verfertigt werden. 

Torpeur, s. M. (Urzen.) ein hoher Grad der 
Schlaäfrigkeit oder Mattigkeit, wenn entweder 
ein cingelnes Glied oder der ganze Körper ſo 
matt iſt, daß jede Verrichtung mit einer unge⸗ 

wöhn lichen Beſchwetde und einem Gefühl von 
Unvermẽegen vollbracht wird; à. fig. die Schlaf⸗ 
ſucht; ein bober Grad der Trägheit des Geiſtes. 
, Torpille, s. f. der Krampffiſch oder Zitter⸗ 
fiſch, von einigen and - der Taubfiſch - genonnt. 

Torque, #. f. (Wopent.) der Helmwulſt; ein 
runder Wulſt ober eine gefblungene Binbe auf 
dem B'ime eines Wapens. 

Torquet, s. m. Ein nut in ber Sproche des Pô: 
Bels in folgendberNebensart übfides ⸗ Wort: Donner 
un torquet, donner le torquet à qn.; einem 
eine Naſe drehenz ihn auf cine Liftige Art binz 
teraeben, erwiſchen. Il a donné dans le tor- 

uet, et bat fit cine Naſe drehen, er bat ſich an: 

ühren laffen. 

Torquette, s. f. Man nennt, Une torquette 
de poisson; ein Bundel oder Gebund frifcher, 
in Strob eingepackter Secfi de. 

Torréfaction, 8, f, bas Roſten ober die Ro⸗ 
flung ; bie Hanblung des Rôftené. S. Torré- 
er, Grillage und Rôtissage, 

Torréfié, ée, part. et adj, gerôftet, x. S. 
Torréher, 

Torréfier, v. a. vôften; vermittelft bee Feu⸗ 
ers ſchnell auctrodnen, gum Unterfbiebe von 
Griller. Torréfier de la rhubarbe, Rhabarber 
tôften. Torréfier les mines; bie Erze röſtenz 
fie einem Grade der Hitze auéfegen, weicher 
ſtark genug ift, die flüchtigen Subſtanzen, mel 
che ſie enthalten, in Dämpfe zu verwandeln 
und zu verjagen, ohne die Erze in Fluß zu 
bringen. 

Torrent, s.m, ein ſchnell fließender, ſtrö⸗ 
mender, von bem Regen oder Schneewoſſfer ent: 
ſtandener Bad, fo: 1 ou$ - der Regenbach ober 
Gießbach, und in me teter Bedeutung cb fig. auch 
wohl · die Fluth, Waſſerfluth, ober der Strom - 
genaunt. Ce n’est pas une rivière, ce n’est 
qu'un torrent ; «6 iſt kein Fluß, es ift nur vin 
angelaufener Bab. Ces ravins ont été oreu- 
sés par des torrens; biefe Schluchten oder Loö⸗ 
er find burd Regenbäche ausgehöhlt worden. 
Il vint un torrent qui ravagea tout ce pays; 
es fam eine Waſſerfluth, welche dieſes ganze 
Land verbcerte. Gig. fogt mou: Un torrent de 
paroles; ein @trom von Worten. Verser un 
torrent de larmes. einen Strom ron Tbrânen 
vergiefen. Il est difficile de résisterau torrent 
des passions; e8 if ſchwer, bem Strome der 
Seibenfchaften zu widerſtehen. 

Torride adj. f. heiß brennend heiß. Gin nue 
in folgenber Medensort aäbliches Bepwori: La zone 
torride; die briffe Zonez der beiffe, zwiſchen den 
beiben Wendekreiſen liegenbe Erdſtrich. 

Tors, torse, adj, gebrebt, umgebrebt, vers 
dreht, verrenft; ir. gezwirnt, gewunden, ec. in 


Torse 


oflen Bedeutungen des Zeitwortes Tordre. De la 
soie torse; gedrehte oder gezwirnte Geibe. Du 
fil tors; gezwirntes Garnz Zwirn. Une couche 
torse, odet wie man in der nicdrigen Spredart loge, 
Une bouche torse; cin verdrebter, ein ſchifer 
Munb. Colonnes torses; gewundene Gjulen. 
Ia la jambe torse; er bat ein verdtehtes oder 
verren£teé Bein. ©. aud Sucre. 


Torse, s. m. der Rumpf einer verftümmelten 
Bildſäule, obne Kopf, Arme und Füße. Bor: 
zůglich fübec dleſen Noruen · der Rumpf einer im 
Vatikan zu Rom befindlidhen marmornen Bild⸗ 
ſäule des Herkules, welcher für ciné der vor⸗ 
ireflichſten Meiſterſtücke des Xiterthums gehal⸗ 
ten, uub in bee Sprache der Bilbbouer auch im 
Deutſcheu- der Torſo - genonnt wird. 


Tort, s.m. bas Unredt. Lequel est-ce des 
deux qui a tort? welcher von beiden fat Un: 
tetbt ? [La tous les torts du monde; er bat tas 
größte Unredit von der Welt. Man foge : Mettre 
qn. dans sou tort; jemanben geigen, daß er Un: 
recht babe; ibn in ben Fall fegen, daß ex fein Ua⸗ 
recht cinfeben und gefteben muß, daß er gefehlt 
babe. Mettre le tort sur qn.; die Suid auf 
jemanben ſchieben. Spt ro. Les morts ont ton. 
jours tort; die Todten haben immerUnert, €. 
aud Devoir, ». a. 

Tort, der Stade; cine jede einem anbern gts 
gefügte, oder von einem andern erlittene Ber⸗ 
ſchlimmerung feines Zuſtandes; der Abbruch, 
Abtrag. Il ne faut pas faire tort à son pro 
chain; man muf feinem Nächſten teinen Scha⸗ 
ben thun oder gufügen. Cela m'a fait grand 
tort; das bat mit grofen Schaden, groben Ab⸗ 
trag getlan. Man fogt: Epouser les torts de 
gn.; an bem Unredte, welches jemanden juges 
fügt worden ift, Theil nebmen ; e8 jo anfeben, 
alé ob es ibm ſelbſt zugefügt worden würe, 
S. au Réparer und Redresser. 

À tort, ado mit Unredt ; auf eine ungerech⸗ 
te, unbillige Art ; unrechtmäßtger Weiſe. On 
l’accuse à tort et sans cause; man bejduldigt 
ibn obne Redt und Urſache, wider Recht und 
Billigkeit. À tort et à travers; obne uberlt⸗ 
gung; auf eine unbedachtſame, unbefonnene 
Art, ober mie man im Deutſchen zu fogen pfegt, in 
den Tag hinein. Il parle à tort et à travers 
sans saveir ce qu'il dit; er fpridt oder plaus 
dert in ben Tag binein, obne gu wiffen was er 
ſagt. 

Tortelle, S. Vélar. 

Torticolis, s, me. der ſteife Hale; eine von ei⸗ 
nem Fluſſe herrührende Beſchwerlichkeit, den 
Hals zu bewegen oder zu drehen; it. ein krum⸗ 
mer, ſchiefer Hals; eine fehlerhafte, in dem 
Baue des Halſes gegründete, oder durch einen 
Zufall verurſachte Stellung Les Halſesz ir. fig. 
der Kopfdänger. Il a un torticolis; er hat ets 
nen fteifen Sals. De cette attaque d’apo- 
plexieil est demeuré toriicolis; er hat voa 
dieſem Anfalle vom Schlagfluffe einen krum— 
men, ſchiefen Hals behalten. Ne vous ſiez pas 
à ce toriicolis; trauen Sie biefem Kopfhänger 
oder Heuchler nidt. 

Tortil,s.m, (Wopent.) die an einem freis 
herrlichen Wapen um bie Rrone berum gewunr 
dene Schnur oder Bindr; it. die Binde der Moh 
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rentôpfe in ben Wapen. 

Tortillage, s.m. ein vertoorrenes Geſchwãtz 
Que veut-il dire avec cetortillage ? rwa8 will 
ex mit dieſem dermorrenen Geſchwätze fagen? 

Tortillant, ante, adj. (IBapent.) fid) ſchlan⸗ 
genförmig um etwas windend. 

Tortillard, adj. (Fotſtv.) Bois tortillard; 
teumm gewachſenes Dolz,baë man bey dem Meſ⸗ 
fen des Holzes auswirft, weil es ſich nidt gut 
in das Klafter legt. 

Tortillé, ée, part. et adj. gedreht, gewun⸗ 
den, ec. S. Tortiller, 

Tortillement, s.m. das Drehen oder Win⸗ 
ben, das Zuſammendrehen z die Handlung des 
Zufammendrehens oder Windens, und der Zu⸗ 
ſtand oder die Beſchaffenheit einer zuſammen⸗ 
gedrehten oder gewundenen Sache. Le tortille- 
ment des câbles est pénible; bas Zuſammen⸗ 
drehen der Rabeltaue ift mühſam. Le tortil. 
lement de la filasse ; bas Zuſammendrehen des 
gehechelten Flachſes oder Hanfes in Knocken 
oder Gebũnde. Le tortillement decette corde 
est trop läches biefeé Seil ift au locker gebrebt. 
Fig. uenut mon im gem. Leh. Le tortillement, das 
Drehen und Wenden, die Aus flüchte, Umſchwei ⸗ 
fe oder Winkelzüge, wodurch man eine Sache 
au veraügrrn oder berfelben aus zuweichen ſucht. 
11 ne faut point tant de tortillemens; es bebatf 
nidt fo vieler Ausflũchte, Umſchweife oder Win⸗ 
kelzüge. 

Tortiller, v. a. einen biegſamen Koͤrper ver: 
ſchiedene male um fit felbft oder ſchlangenför⸗ 
mig dreten oder winden. Tortiller une corde; 
ein Seil gufammen breben. Toriiller la ſi- 
Jassez den gehechelten Flachs oder Hanf in Kno⸗ 
den oder Gebünde zuſammen dbreben. Tortil- 
ler du fil, de la soie; Zwirn, Seide aufams 
menbreben, winden. Le serpent setortille sur 
lui-même; bie Schlange windet fid um ſich 
ſelbſt herum. Die Rimmerleute fogen: Tortiller 
une mortaise;einSapfentod) bobren oder éffnen 

Sig. wird Tortiller im gem. Leb. als ein Neus 
teum gebrondt, uab beise, ſich drehen und wen⸗ 
ben; allerhand Aue flüchte ſuchen ; fid auf al⸗ 
lerlei Art und Weiſe von einer Sache, die man 
ungern thut, los ju machen ſuchen; Umidweife, 
Winkelzüge maden, 1c. Il ne faut point tant 
tortiller, 11 faut aller droits man muf nidt fo 
biel Umſchweiſe maden, man mu gerabezu 

eben, 
, Tortillère, s. f. ber Schlangenwegʒ cin fid 
durch baë Gebüſch, befonbers in cinem Parke, 
ſchlãngelnder Weg. 

Tortillis, s.m. (Bout.) ein kleiner gewun⸗ 
den er Zierrath an einem bãuriſchen Werke. S. 
Rustique. 

Tortillon, s.m. der Haarwulſt, die in einem 
Wulfte um den Kopf berum gewundenen Paare, 
fo mic fo:de in Frankreich die gemeinen Mäd⸗ 
den auf bem Lande tragen; daher mon oud- 
cine Magb, bieman aus einem Dorfe bat kom⸗ 
men laffen, Un tortillon ju nennen pflegt; it. 
ein rinaférmig gufammen gelegtes Tuch, oder 
ein von Berg gemachter, mit 3eug überzoge⸗ 
ner, vingféemiger Wulſt, ben die Sauernwei⸗ 
ber und Mägde auf den Kopf legen, wenn fie 
etwas auf bem Kopfe tragens der Rringel. S. 
Bourrelet, 
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Tortionnaire, adj. de t. 2. (Rebtsg.) uns 
billig, ungerecht, widerrechtlich und gewaltthä⸗ 
tig. Un emprisonnement injurieux et tor- 
tionnaire; ein fdimpfliher und widerrechtli⸗ 
der Verbaft. Un procédé tortionnairez ein 
gewaltthätiges Verfahren. 

* Tortionné, ée, part, et adj, gemißhandelt, 
at, S. Tortionner, * 

*Tortionner, 0. a, mißhandeln, qufen; auf 
eine widerrechtliche und gewaltſame Art bes 
banbdeln. 

Tortis, s.m. bas Gebunb; mebrere zuſam⸗ 
men gebrebete Fãden Hanf, Wolle, Seide, 2c. 
Un tortis de ſilasse; ein Gebund Hanf oder 
Flachs. Un tortis de soie; eine zuſammen ges 
drehete Strähne ride. Un tortis de laine 
cinStrang Wolle. In der Mapent. beige Tortis, 
eine Perlenſchnur, und bep ben Mobssiebern, ein 
gewuntencr Wachsſtock. Œberem cfiegre man 
auch · einen Blumenkranz, eine kranzförmig 
gewundene Blumenſchnur, Un tortis de fleurs 
au nennen, 

Tortoir, s.m. der Reitel. S. Garrot. 

Tortu, ue, adj, krumm. Cet homme est 
tout tortu et bossu ; dieſer Menſch ift gang 
krumm und buctelig. Il a les jambes tortues, 
le neztortu; er bat frumme Seine, eine Écums 
me Nafe. Un chemin tortu; ein krummer 
Weg. Im gem. Leb. pfegt man- den Weinſtock, 
Le bois tortu zu nenuen. Fig. fage man: Avoir 
l'esprit tortu ; einen vertebrten Sinn haben. 
Faire des raisonnemens tortus ; ſchief urthei⸗ 
Len: verfebrtes Zeug ſchwatzen. 

Tortue, s. f. bis Schildkrote, an einlgen Des 
ten- die Ci{bpabbe- genanne. La tortue de 
mer; die Meer- oder See⸗Schildkröte. La 
tortue de rivière; die Flußſchildkröte. La 
tortue deterre; die Erdſchildkrote oder Lande 
fhittérôte. Tortue franche ; @. Kahouanne. 
Oeufs de tortues Schildkroͤten⸗ Eier. (S. auch 
Écaille) Fig. ſogt mou im gem. Leb. Marcher, 
aller à pas de tortue; wie eine Schildkrote eins 
her gebens ſehr langſam, mit langſamen Schrit⸗ 
ten gében. 

Bey ben Grlechen und Mômern war die fogenannte 
Tortue oder Schildkröte eine Art einer Bede⸗ 
ctung oder eines Daches, welches bie Soldaren 
mit ihren Schildern über ſich bildetenz das 
Schilbdach. La tortue de bélier; bas Sturm⸗ 
bad; eine von ſtarken Bretern gemadte, und 
auf Rädern ftebendbe Maſchine, welche mit cis 
nem Satteldache bedeckt war, unter weldem 
die Gelbaten ſtanden, wenn fie bep Belagerun⸗ 
gen fit ben Mauern nâberten, um ſolche gu er⸗ 
fleigen, oder mit dem Widder oder Sturmbocke 
einzuſtoßen. 

La tortue, die Schildkrötengeſchwulſt; eine 
barte Geſchwulſt auf dem Kopfe, die fid in Ses 
ſtalt einer Schildkroͤtenſchale daſelbſt ausbrei⸗ 
tet, und gewöhnlich einen Beinfraß verurſachtz 
it. die Schildkrötenbinde; cine Art einer Binde, 
die man an bas Knie anzulegen pflegt; à. 
(Botan.) bas Schildkrötenfraut, four aub Ché- 
lone genannt, : 

Tortué, ée, part, et adj. gefrümmt, 1. S. 
Tortuer. 

Tortuer, ». a. Erümmens krumm macen, 
breben oder biegen, Setortuer; Frumm tcp 
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ben. Cet atbre commence à se tortuer; biefet 
Baum fängt an Érumm ju wachſen. 

Tortueusement, adu. frumm, ia bie Krüm⸗ 
me; nad Art einer Schlangenlinie. 

Tortueux, euse, adj. frumm s; verfhiebene 
Krümmungen babend. Le cours tortuenx d’an 
fleuve; der krumme Eauf eines Gluffes. Un 
chexain tortueux; ein feummer Weg. Les 
replis tortueux d'un serpent ; die krummen 
Wendungen ciner Schlange. 

Tortuosité, s. f. die Krümme; die krumme 
Befhaffenseit cincs Dinges, 

Torture, s. f. bie Folter, bie peialiche Gras 
ac, die Marter, oder rie man zewöhnlich aud Im 
Deutiben fogt, die Tortur Mettre, appliquer 
qn. à la torture; jemauden auf bie Foiter oder 
Tortue bringen oder fpannen. Man fngt in bles 
ice Bedeutaug gewöhnlichet, La question, 

La torture, bie Folter oder Marter, nennt 
men ouch einen hohen Grad kör perlichet Schmer⸗ 
gen. Les païens ont inventé de nouvelles tor- 
tures contre les chrétiens; die Heiden haben 
neue Foltern, neue Martern erfunden, dieChri⸗ 
ſten au peinigen. Gig. fogt man: Mettre son 
<sprit à la torture; donner la torture à son 
esprit;se donner Ja torture; feinen Geift oder 
Berſtand auf bie Folter fpannen ; fit den Kopf 
Gber etwas gerbredien z mit größter Anſtren⸗ 
gung des Geiſtes über etwas nachſinnen. 

Torturé, ée, part. et ælj. gefoltert, gemar⸗ 
tert; it. fig. verbrebt. S. Torturer, 

Torturer, v. a, foltern; auf bie Folter fpans 
mens à. macterns cinen boben Grad körperli⸗ 
her Schmerzen verurfathen. Gig. fagt man: 
Torturer le sens d’un mot; torturer un texte; 
den Sinn eines Bortes, einen Text verbreben. 

Tory, s. m, biefen Ramen fübrten in Eng⸗ 
land bte Anhänger der Hoſpartei unter Carl 
dem Zweiten, im Gegenfogebder Wighs, 

Tosean, ane, adj. toécanifé. L'ordre tos. 
can ; (Baut.) die toscaniſche Saulen⸗Ordnung. 
S. Ordre, 

Toste, s. m. Œin ous bem Œrglifhen entlehn⸗ 
tes Dorr; das Gefundbeittrinfen oder vielmehr 
vas Ausbringen undZutrinken einer @efunbbeit, 
wobey man mit den Gläfern anftéft. Il y eut 
vingt tostes portés 3 e8 wutden zwanzig Ges 
fundbeiten auégebracbt. 

Toste, s, f. die Ruderbank einerSchaluppe. 

LE va, Gin ous bem Œnglifhen enelebne 
res Dot; die Geſundheit einer abweſenden Pers 
fon auébrinaen, und dabey mit ben Glaſern 
anſtoben z auf bie Geſundheit einer abwefenten 
Detfon trinfen. On a tosté Madame la du- 
chessez man bat der Frau Dergoginn Gefunbs 
beit ausgebracht, oder der Frau Herzoginn Ses 
fundbeit getrunfen. On a passé toute la nuit 
Atoster; man bat bie gange Rat mit Geſund⸗ 
beittrinken zugebracht. Qu dieſet Redensart fiebt 
Toster ofs sin Neutrum. 

Tôt, ado. bald inturser Zeit; ben Beltens in 
welchet Bedeutung dieſes Wott meiflens nut im gem, 
Leb. gebrautt wird. Revenez tôt; kommt balb 
zurück; Éommt bald micber, Gewöhnlich btaucht 
men Tõt, bald, In ber Brdeutung don-früh. IL 
ne viendra pas sitôt; er wird ſo balb oder fé 
früh nidt fommen, 11 s’est déclaré trop tôt; 
2r bas ſich ju balb, zu ſrüh ertlärt. Qui donné 
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tôt, donne deux Fois ; wer balb gibt, glbt bopa 
pelt: Tôt on tard ; früh oder ſpät; Über kurz 
ober lang. Si tôt que; fo baie ais. S. aug 
Biemtôt, Plusetôt unb Tantôt, : 
Total, ale, adj, gang, gäszlich, völlig. La 
somme totale; die ganie oder béllige Summe. 
Cela causera sa ruinetotale; bas wird ſeinen 
gänzlichen Untergang verurfahen. L'éclipse 
totale, bie gänzliche Berfinfterung der Gonne 
und des Mondes. Le 
Total, s. m, bas ange; ſämtliche Theile zu⸗ 
fammen genommen; ober out, die gange, völlige 
Gumme, Je vous abandonne le total; id 
Gbetiaffe Sinen das Gange. Je vous donnerai 
tant pour le total ; ich will Ihnen fo viel für 
das (ange, für die gange Summe geben. 
Totalement, ado, ganz, gänzlich, völlig; 


ganz und gar. 

Foto litẽᷣ, s. f. bas Ganze. ( S.! Total) 1} 
prit taut pour la totalité ; er nabm fe vuel für 
das Ganze, far die ganze Summe. La tota- 
lité du bien, la totalité de la succession; das 
Ganze des Bermôgené, das Ganje der Erb⸗ 
ſchaft, over wie man imDeutfhen ge woͤhnlichet ſogt, 
das gange Vermoͤgen, die ganze Erbſchaft. La 
presquestotalité, faft bas Ganze. 

Totou,s. m. der Drehwürfelz eine Art Wür⸗ 
fel mit einem runden Zöpfchen, der ſtatt der 
Augen auf den vier Seiten mit Buchſtaben be⸗ 
zeichnet iſt, und ben man wie einen Kreiſel ere 
umbreben kann. 

Touage, s.m, bas Herbeyziehen eines Schif⸗ 
fes vermittelft eines Seiles. S. Touée und 
Toaer. 

Tounille, sf. baë Rolltudy cin langes, über 
eine Rolle neben dem Waſchbecken aufge hãngtes 
Handtuch, die gewaſchenen Hände daran abus 
trocknen, an elnigen Otteu- die Rollquehle, odet 
auch · die Rollzwehle - genonnt, que Untecſchledt 
ton Essuie-main, das Handtuch, die Hand⸗ 
quehle, wocuntet man-ein jedes leinenes zum 
Abtrocknen der Hände beſtimmtes Tuch - der⸗ 
ſleht. 

Touc, S. Toug. 

Toucan, s, m. die braſilianiſche Alſtet, ſona 
auch · der Holzſchnäbler und Pfefferfraf - ge 
nenne; it. die amerikaniſche Gaus; ein aus acht 
kleinen Sternen beſtehendes ſüdliches Geſtirn. 

Touchant, ante, adj. rührenb; ſanfte Ge⸗ 
müthsbemegungen bervor bringenb, rwufñr man 
fn gem Seb, wlewohl nur in elnigen Rebensorten, 
auch das Beywort · bewegl ich - ju gebcauden pfegt. 
Cela est fort touchant; tas if ſehr rũbrend. 
Il nows dit des choses si touchantes que ...; 
er fogte uns fo rührende Sachen, daß . . . D'une 
voix touchante; mit einer rÜbrenden, beweg⸗ 
lichen Stimme, 

Le pointtouchant;(Geom.) der Berũhrungs. 
punkt; berienigePun£t, in welchem zwei Linien 
ſich berühten, gembbnlibez Le point de contact 
groennc. L'angle touehant; der Berührungé- 
wintels ein Winkel, melben cine grabe Linie 
miteiner krummen macht, die fic berührt. 

Touchant, prép, betreffends in Bctreffs ans 
fangend, angehend, megen. Je Jui ai parlé 
touchaut vos aflaires ; id habe in Betreff Ih⸗ 
cer Angelegenbeiten, id babe Sbrer Angelegen: 
beiten wegen mit ibm gejproden. ‘Touebant 
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cela; dieſes anlangenb ober betreffend. 

Touchau, s. m. die Streidnavel oder Pros 
birnadel der Gold: und Silber⸗Arbeiter, ges 
mébuliber L'aiguille d'essai genènut. 

Toaclie, s. fs der Griff. Ton nennt on ben 
Dtgeln, Slügeln und Elevieren Les touches, tie 
Griffe, tleŒaften, oder mie mau gerwôb.lider (agt, 
tie Elaves, und an ben Vlolinen, Louten dnd aus 
deen ébnbdèn Jufitomertes neunt man Les ton 
ebes, die Griffe, dicjenige Stellen am Halſe 
dieſer Snfirumente, mobin mon auf dem Griff⸗ 
brete greifen muf, um die redten Zêne ju 
aveffen. ©. Manche, s. m, 

Bep den Gold: und Saber. Arbeitetn best La 
touche; ber @trid, die gefärbte Linie auf dem 
Probirftrine (Pierre de touche), weiche ent⸗ 
ftebt, wenn man ein Metal, beionters Geld 
ünb Silber, auf demſelben fireicht oder veitt. 
On connut à la touche que cette pièce - là 
éioit fausse; man ertannte an bem Striche, daß 
tieles Stück Gelb falſch mar. La pierre de 
touche; bet Streichſtein oter Probirſtein; cin 
ſchwarzer Ste n, bic Fcinbeit des Golècé und 
Silbers vermittetft des Streichens barauf zu 
probiren. Auch ben Verfertiguug der künſt⸗ 
lichen Magnete heißt Touche, der Strech, wenn 
man einen ſtaählernen Stab mit einem bewaff⸗ 
neten Magnete auf eine gewiſſe Art beſtreicht. 
Big. foge mon : L'adversité est la pierre de 
touche desamis ; das Unglũc iſt der Probirs 
ftcin der Freundez im Unglüde lernt man feine 
Freunde keunen. 

Is der Maletel befe Touche, der Farben— 
Aufttagz tie Art oder Manier, mie der Moler 
ben Charakter der Gegenſtaäͤnde, welcde ex abs 
bilbet, durch gemiffe fitre und freie Pinſeldrü⸗ 

de in ben Schatten und Licktern andeuter und 
fenntlid matt. Touches hardies oder fères; 
Hibne, kecke Züge oder Pinſelſtriche. La touche 
d'arbre ; der Baumſchlag. (S. Feuiller) Man 
fagr: Chaque peintre a sa touche; jeder Mas 
Lex fat ſeinue cigeneärt, die Farben aufzuttagen. 

Touche, beige oud, der Griffel oder Stift, 
womit die Kinder bey dem Buchſtabiren auf 
die Buchſtaben deuten; der Zeiger; ie. ein klei⸗ 
nes Stãbchen von Knochen oder Elfenbein, wo⸗ 
mit man bep dem Stäbchenſpiele die zum Spiele 
gehoͤrigen Stãbchen(donchets) auf hebtz it. die 
Sdmise; die dunne äuſſerſte Schnur an eintr 
Peitſche. €. Fouet. 

Bois de touche; S. Marmenteau. 

Big. wird im gen. Leb. ein 1vidr'ger Zufall, e‘» 
me Krankheit, irgend ein beträchtlicher Vers 
tuff, 2c. Une touche, ein Streid, Schlag, odee 
and wohl, cine Probe oder Prifung- genannt, 
Ilest bien chungé de sa maladie, ila eu une 
terrible touche; feine Krankheit bat ibn ſehr 
veränbert, er bat einen barten Xnfall gehabt. 
Ila perdu son procès, c'est une rude touche 

ourlui; er bat ſeinen Progef verloren, das 

fi cin barter Schlag für ibn. Mon fagt out: 
Les critiques ont donné à ce poîte une petite 
touche; dle Kunſtrichter baben diefen Dichter 
tin wenig geſtriegelt, durchgehechelt. a touche 
ést forte; der Hied eder Stich, die Spoͤtterei 
iſt fart. 

Toueché,ée, part. et adj, betũhrt, angeräbrt, 
26, in alen thätigen Bedrutungen des Seirverus 
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Toucher. Im Domen: und Schachſoiele fagt mens 
Dame touchée, dame jouée; pièce touchée, 
pièce jouée ; ein angeruͤhrter Srein, ein gezo⸗ 
gener @tein; wenn man einen Stein einmal 
ongerü,rt hat, fo muÿ man ibn aud) zießen. ©. 
aud Gage, 

Toucher, . a. etn. berũbren, antüéren, ane 
greifen. Toucher de la main; mit der Hand 
birütren, ancôbren oder angreifen. Regardez 
cela, mais n’y touchez pas ; betrachtet dieſes, 
aber greiſt oder rühet es nidt an, Toucher du 

ied, du bras, du coude; mit bem Fuße, mit 
Le Arme. mit dem Elbogen berühren oder ans 
ftofen. Toucher de la gaule; (Meïsfé.) dem 
Pferde mit der Gerte die Huͤlfe geben. Da man 
ebemalé in Frankteich den Konigen die wunder· 
trätige Kraft b⸗ylegte, durch das Berühren mit 
der Hand oder durch das Auflegen der Hand die 
Kroͤpfe qu vertreiben, ſo ſogt man: Le roi tou- 
chera un tel jour, une telle fête; der Kẽnig 
wird an bem und bem Tage oder Feſte Kröpfe 
beilen oder vertreiben. Der Kônig ſelbſt bedien⸗ 
te ſich dey dieſer Handlung der Bormel: Dieu 
te guérisse, le roi te touche ; @ott mache did) 
geſund, der Rônig beruͤhrt did oder legt dir die 
and auf. 

Toucher de l'argent, beige fo blel ate, Rece- 
voir de l'argent; Geid emsfangen, in Em⸗ 
vfang nehmen, einnehmen oder begiebeu. Und 
Faire toucher de l'argent ; Geld an jrmauden 
auéjablen laffen. 

Gg. fegt man: Toucher une chose, une ma- 
tièrez eine acte, cine Mattrie berühren; ihrer 
Erwãhnung tbun. I! n'a touché ce point - là 
qu'en passant; er hat biefen Puntt nur im 
Sorbengcben berührt. Touchez-en qeh. daus 
votre préface; thun Sir in Ihret Vorrede da⸗ 
von Erwaͤhnung; fagen Sie etwas davon in 
Ihrer Vorrede. 

Die Jaget ſogtu: Le cerf a touché au bois; 
der Hirſch bat ſein Gehörn gefegt, bat deu Boft, 
bas raube fäutden von bem neu gewadfenen 
Gehörne an einem Baume abgerieben. Und bep 
den Bubbrntern puise: Toucher les formes ; 
bie Farbe mit den Ballen auf die Formen auf: 
tragen. 

Toucher, beisteud, mit einem Stecken oder 
mit ciner Peitſche vor ſich her treiben. Il tou- 
choit un troupeau de vaches dévaut idi; ct 
trieb eine Heerde Kühe vor fid her. Mon foge 
in dieſet Bedeutung: Touche, cocher, allons 
plus vite; braucht die Deitfde, Kutſcher, laßt 
uns geſchwinder fabren. Touche, cocher! 
fabr au, Rutfer! Toucher vers ua lieu; 
auf cinen Ort ju fabren. 

Toucher à qeh. ; eine Sade angreifen oder 
anrübren, beift sumeilen au fo diel als, En 
prendre, en ôter; etwas davon wegnehmen. 
On ne touchoit au trésor de la république 
que dans les grandes nécessités; man griff 
den Schatz der Republik nur in ſehr bringenben 
Rothfällen an. 

In abnlicher Bedeutung beige, Toucher à qeh.; 
fid an etwas vergrrifen + ſich deſſelben unbes 
fugter Weiſe bemächtigen ; ſich baffeibe anmas 
fen: einen Gingriff in envas thun. il a touché 
aëx deniers publics 3. ev hat ſich an ten öffent⸗ 
Lien Gerdeta vergriffen. Toucher aux droits 
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de qn.4 jemanben in feine Rechte eingreifen, 
in feine Rechte Eingriff thun. 

Toucher à une chose; eine Sache angrei⸗ 
fen oder antaften, beiée aud fo viel afs, Ÿ 2p= 
porter quelque changement; cine Verände⸗ 
derung darin vornehmen, barin machen. Ce 
prince changea presque tout dans son état, 
mais il n'osa toucher à la religion ni aux lois 
fondamentales; biefer Fürſt änberte faft feis 
nen gangen Gtaat um, aber ex getraucte ſich 
nidt, die Religion und die Grundgeſetze anzu⸗ 
grcifen ober angutaften. Ne pas toucher à une 
chose; cine Sache unangetaftet, unverändert 
pra fie Laffen, wie fie ift; nidté baron än⸗ 

ern. 

Sig. fagt man: Cette affaire ne touchera pas 
à terre; dicfe Sade wird fcinen Anftand bas 
ben, wird obne S4wierigkeit durchgehen. Cette 
danseuse danse si légèrement, quelle ne 
touche pas des pieds à terre ; dieſe Süngerinn 
tanzt fo leicht, daß ibre Füße den Boden nidt 
beruͤhten. 

Man fage von einem Gelehrten, der Antheil 
an einem Werke bat: Il.y a touché; er bat 
mit baran gearbeitet. Un bon einem ſchlauen 
Menfden, ber fid su berftellen weiß, pflegt mon ju 
fogen: Il n’a pas l'air d'y toucher; on ne 
diroit pas qu'ily touche; er fiebt aus, als ob 
er ſich gar nidt barum bekümmere; man folle 
ſagen, cv denke gar nidjt baran. 

Toucher, wird aud in der Bebentung von Ea- 
primer gebraudt. Man fegt 3. B. Ce puëte, cet 
orateur touche bien les passions; dieſer Dich⸗ 
tir, dieſer Redner drückt die Leidenſchaften gut 
aus, ſchildert tie keidenſchaften gut. Il y a dans 
cette tragédie des endroits bien teuchés; in 
dieſem Ærauerjpiele find ſehr gut gefagte 
Gulen. 

Ja ahelichet Bedeutung fogt mon von einem 
Gemülte : Il est bien touché; es iſt viel Aus⸗ 
brut tarns es ift gut bebanbdelts es ift mit 
Verſtand, es ift Éräfuig und ed gemalt. Ce 
peintre touche bien les paysages 3 dieſet Mas 
Lex iſt gejict im Landſchaftmalen, malt gute 
Landſchaften. 

Big. beige Toucher auch fo viel als Émouvoir, 
rübren, bewegen; Œmpfindurgen der Reue, 
des Mitleidens, der Zarilichkeit, 20. hecvor⸗ 
bringen Dieu lui a touché lecœur, Dieu l’a 
touché, il s’est convertis Gott bat ihm bas 
Herz gerührt, Gott bat ibn gerührt, ce bat ſich 
bcteirt. Cette nouvelle, cette mort l’a fort 
touché; dieſe Nachricht, dieſer Todesfall bat 
ihn ſehr gerührt. Laisser- vous toucher à la 
pitié; laſſen Sie fid) gum Miticiben bewegen. 


Toucher une pièce d’or, un lingot d'or; - 


ein Goldſtück, cine Stange Gold auf dem Pros 
bir ſteine ſtreichen, um deffen Güte ju erlennen. 
Cette pistole est douteuse, elle a été touchée 
deux ou trois foiss biefe Piſtole ift verdächtig, 
fic iſt zwei oder drei mal geſtrichen worden. 
Man foge: Toucher le clavecin, l'orgue, 
la harpe; das Klavier, bie Orgel, bic Harfe 
ſchlagen oder ſpielen. S. auch Corde. 
Toucher, se toucher, v. n. etrec. berüÿren, 
fi berübren ; fo nahe nebeneinanter ſeyn, daß 
kein leerer Raum dazwiſchen iſt; an cinander 
anftofen 3 dicht neben einander ſtehen oder lies 
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gen. Ces deux pierres se touchent ; dieſe bei⸗ 
ben Steine berühren einander. Son jardin 
touche le mien ; fein Garten ftéft an ben meis 
nigen an. Ces deux maisons se touchent ; 
dieſe beiden Häuſer ftofen ap einander, ſte— 
ben dicht neben einander. an ſegt ir dboligre 
Bedeutung: Le vaisseau touche ; bas © ff 
ſtößt auf, fé6t auf ben Grund. Le vaisseau a 
touché les côtes, a touché uneile; bas Schiff 
iſt an die Küſten, an eine Inſel angrfatren, 
bat daſelbſt Anker geworfen oter gelanbet. IL 
est si grand qu'il touche au planchers er ift 
fo groß, daß er an bie Decke anftéft. IL touche 
de la main au planchers er reicht mit der 
Hand bis an bie Dette. Fig. fagt man: Cette 
affaire ne touchera pas à terre; bicfe Sache 
wird keinen Anftanb leiden, wird obne Schwie⸗ 
rigkeit ablaufen ober durchgehen. 

Toucher dans la main; einſchlagen ; zur 
Beträftigung eines Kaufes, Vertrages oder 
Vergleiches in die Hand te-jenigen ſchlagen, mit 
welchem der Kauf oder Vertrag geſchloſſen more 
ben iſt ibm die Hand barauf geben. Le mar. 
ché est conclu, il m'a touché dans la maing 
der Kauf ift geſchloſſen, er bat eingeſchlagen. 
Il me tendit la main, et me dit: touchez-là, 
l'aflaireest faitez er reichte mir die Hand bar, 
und fagte: ſchlagt ein, die Sade bat ibre R:ds 
tigkeit. Se touvher daus la main; einander 
die Hände grben, sum Zeichen der Berfébnung. 
On les a réconciliés, ils se sont touchés dans 
la main; man bat fie wieder mit einander aus 
gefébnt, ſie haben ſich die Hände gegeben. 

Fig. beige Toucher ant, angehen, betreffen, 
oder mit etwas in Verbindung fleven; it. ans 
geben oder angehören; burd bas Band ter 
Biutéfreuntibaft mit einem andern verbun—⸗ 
ben jeun. Cela ne me touche point ; das gebt 
mit nidté an. Je prends beaucoup de part à 
tout ce qui vous touche, à tout ce qui touche 
vos intérêts; id nehme vie! Antherl an allem, 
was Sie angebt, an allem, mas Jhren Vor— 
theit betrifft. l! me touche de près, ilest mon 
cousin; er gebôrt mir nahe an, er iſt nahe mit 
mir verwandt, er ift mein Better, 11 ne me 
touche ni de près, ni de loin; er geht mich 
weder bon nahem noch von weitem etwas an 3 
er iſt weder nahe noch weitläuftig mit mir ver⸗ 
mandt: 

Ga. fogt man: Toucher à un certain temps; 
einer gewiſſen Beit, einem gewiſſen 3ritpun£te 
nabe feyn. Îl n'y a pas quinze jours d'ici à 
Pâques, nous y louchons; es find keine vier⸗ 
zehn Tage mebr bis Oſtern, wir find nabe bars 
an. Nous touchons au dernier momentz wir 
find bem letzten Augenblicke nabe. 

Toucher sur qch.; auf etwas zuſchlagen. 
11 touchoit sur les uns et surles autres; er 
ſchlug auf ben cinen wie auf ben andern zu oder 
ios. Touchez fort; ſchlagt tüdtig oder derbe 
zu. 
Man ſogt: Toucher qu.; einem zu nahe tre⸗ 
tens ibn beleibigen. Toucher au but; bas Biel 
treffen. Vous y avez touché put ihr babt 
68 bepnabe oder faft getroffen. Il semble qu’il 
n'y touche; er ſtellt fit, alé 06 er es nidt 
verftebe, alé où ce nidjté bavon wiſſe. S. auch 
Bouche und Doigt, : 
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Toucher, s,m, bas Gefübl ; bas Vermögen 
au féblen, als cin Sinn betrachtet, fonf Le tact 
gtnount; it. die Handlung des Fuͤhlens; bas 
Anfüblen, das Befühlen, und die durch baë 
Anfühlen oder Berühren hervorgebrachte Em⸗ 
pᷣfiandung; it. die Spiel⸗Art ʒ die Art und Wei⸗ 
fe, wie ein Tonküuſtler ein Inſtrument ſpielt. 
Le sens du toucher; ber Ginn des Gefühls. 
Cela seconnoit au toucher; bag erfennt man 
am Gcfütie. Cet aveugle distingue au tou- 
cher les différentes espèces de monnoie; bic: 
fer Blinde unterfheibet durd das Gefühl die 
verſchiedenen Münzſorten. Men fagt bon einem 
Dvgelfoielee, Kladierſpieler, Darfenfpieter, 2. AL 
a un beau toucher, un toucher délicat, un 
soucher brillant; er bat eine fhône, cine fanfs 
te, cine lebhafte Sp el-Art. 

Toucheur, s.m. (Bergw.) der Goͤpeltrei⸗ 
ber; derjenige Arbeiter, welcher die Pferde an⸗ 
treibt, die ben Gôpel oder bas Hebezeug (En- 

in), woburd Œéÿ und andere Dinge aus den 
ruben gegogen werden, in Bewegung ſetzen. 

Toue, s.f. bee Rame einer Art Kaͤhne oder 
platter Fahrzeuge, deren man fid vorzüglich 
auf der Loire bedient. 

La toue heist oud fo viel als, Le touagé. Ra- 
mener un vaisseau à la toue; ein Schiff vers 
mittelfé der Einkürzungsleine (louée) herbey 
aieben. . 

Toué, ée, part. et adj. mit einem Seile 
vermittelft einer Spille herbey gezogen. S. 
Touer, 

Touée, s.f. (Saifff) bie Eintũrzungsleine; 
bas an bem Wurf-⸗Anker (ancre à touer) bes 


feftigte Seil, cin Fahrzeug bamit vermittelft , 


einer Spille (cabestan) herbey ju ziehen. 

Touer, v. a. (Gift) cin Schiff mit einem 
Seile entweder mit ben Händen berbey sieren, 
oder indem man das Seil oder die Seine vers 
mittelſt ber Spille (Cabestan}, einwindet, 
welches men = ein kürzen ⸗nennt, gum Unteridiede 
vou Remorquer, buoſiren. ‘ 

Toufle, s. f. bas Büſchel; mebrere in ein 
Bündchen guiammen gebundene Dinge einer 
Art. Une touife d'herbes; ein Büſchel Rrdus 
ter. Une toufle de fleurs; ein Büſchel Blus 
men. Une toufle de cheveux; ein Büſchel oder 
Schopf Paares ein Haarſchopf. (S. Toupet}) 
Une touffe de plumes; ein Buͤſchel Federn, 
ober oub, ein Bufd von Federn; ein Federbuſch. 
Man fagt au: Une touffe d'arbres; cin Buſch 
oder Gebüſch; ein mit Bäumen und Gefträu: 
den dit bewachſener Diag. Par touffes; en 
toufles; bũſchelweiſe; in Büſcheln. 

Touffeur, s.f. ber Dunft s die warme Aus⸗ 
og in einem cingefhloffenen, febr beiffen 

rte. 

Touffu, ue, adj. buſchig; mit Gebüf oder 
Buſchwerk bidt bemachfen ; #e. dicht 3 nabe bey 
tinanber ſtehend. Un bois touflu; ein buſchi⸗ 
geé oder dichtes Gehölz. Un arbre bien touffu; 
ein febr buſchiger, ftar£ belaubter Baum. Une 
barbe touffue; einbidter, ein ſtark⸗r Bart. 

Toug oder Toue, s.m, bee Roßſchweif; cin 
an einer zierlichen Gtange befeftiater, fünftli- 
dir Pferdeſchweif 3 eine Art Stanbarte, mel: 
Ge bey den Türken vor bem Großvezier und eis 
nigen anbern vornebmen Perfonen bergetragen 
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wird. 

Toujours, adv, allezeit, beftänbig, immer, 
immerdar, immerfort, ſtets, ununterbrochen, 
fortwährend, unaufhörlich. Une source qui 
coule toujours; eine allegeit, befténdig, immer 
flieSende Quelle. La dune toirne toujours au- 
tour de la terre; der Mond drebt ſich immer 
um bie Œrde. Se dire adieu pour toujours; 
aufimmer, auf ewig von eiuander Abſchied nes 
men. Les beautés les plus régulières ne sont 
pas toujours les plus piquantes ; die regels 
mãßigſten Schoͤnheiten find. nicht immer oder 
allezeit die reizendſten. Man ſagt and: Il est 
toujours en bonne compagnie; er iſt immer 
oder gewöhnlich in guter Geſellſchaft. il est 
toujours gai, toujours de bonne humeur; er 


iſt immer iuſt'g, befidnbig gut aufgeräumt. 


Im gem. Leb. beige Toujours auch ſo viel afs, 
En attendant, cependant uns au moins; ins 
deſſen, unterdeſſen, wenigſtens, oder, doch, deſ⸗ 
fen ungeachtet. Je vais sortir, travaillez tou 
jours ; ich will ausgehen, arbeitet unterdeſſen 
ober indeffen nur fort. Si je n'ai pas réussi, 
toujours ai-je fait mon devoir; wenn es mit 
nicht geglückt ift, wenn id) meine Abſicht nidt 
erreicht babe, fo babe ich wenigſtens maine 
Schuldigkeit gethan. S'il n’a pas d'argent, 
toujours a-t-1{ du crédit ; bat ev Évin Geld, jo 
bat er vod Credit. Gpribm. ©. Danser und 
Pêcher. 

Toupet, s.m. bas Büſchel; witd hauptſachlich 
von Haaren gefagt, die in Geſtalt eines kleinen 
Buſches auf einem Plage dicht beyſammen ftes 
ben, fouflaud der Schopf geusunt. Au wilieu 
de ses cheveux noirs, il a un petit toupet 
blancs mitten unter feinen ſchwarzen Baaren 
bat er ein Büfdel tweiffe. T4 toupet de barbe; 
ein Büſchel Varthaare, tie man vor: am Kins 
ne bat fteben laffen. Les Tartares se rasent la 
tête, mais ils gardent un toupet decheveux ; 
die Sartaren fteren fit den Kopf, fie laffen 
aber ein Büſchel ober einen Schopf Haare ftez 
ben. Abſolute beige Le toupet, das Stirnhaar; 
die Haare zunächſt Über der Stirn over am 
Rande der Stirn berum, welche man über bie 
Percüce fämmt, um die Randtreſſe der Per: 
rücke gu bedciten.Son toupet est si bien ajusté 

u'on ne diroit pas qu'il a une perruque ; feux 
Étienbaar ift fo gut aufgetämmt,taf man nicht 
glauben follte, daß er eine Perrücke auf babe. 
Aud = das erbaben gekämmte und gekräuſelte 
Gtirnhaar - wird Le toupet genount, mofüc im 
Deutfhen das Dore - Toppeh - gebtauchlich iſt. 
Unb an den Pfetden beige Le toupet, bas Stirns 
baar, ein Büſchel von der Mähne oder dem 
Kammhaare, welches zwiſchen den Ofren über 


die Stirn herunter hängt. 


Mau nennt, Un toupet de bois, ein kleines 
Gebüſch, einen Éicinen mit Buſchwerk oder ans 
derem Holze bepflangten Dias. Tout son para 
est planté de chènes, excepté un toupet de 
sapin; ein mit Tannen beſetztes Plãtzchen aus⸗ 
genommen, iſt ſein ganzer ‘Part mit Eichen be⸗ 
pflanzt. 

Sptichw. ſogt man im gem. LA Quand son 
toupet lui prend; wenn ihn die Narrheit ans 
kommt, oder auch, wenn er ungeduldig oder zor. 
nig wird. 
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Toupie, s, f. ber Kreiſel, nb sac ein birn 
fürmig:r Rreifel, der unten mit einer eifernen 
Spibe verfeben ft, sum Uneeridiebe bon einem 
Sabot, bec unten Éeine eiſerne Gpige bat. La 
toupie bourdonnante; der Brummkreiſel. 
Jouer à la toupie; mit bem Streifel fpielen. 

Toupilier, p.n. kreiſeln; ſich wie ein Strei, 
ſel herum drehen; it. fig. befténbig bin und bec 
laufen, obne irgend ein Geſchäft zu baben oder 
auézur'dten. Elle ne fait que toupiller; fic 
thut nidts als bin unb ber laufen. (gem.) 

Tonpitlen, s.m. bas Büſcheichen oder Büſch. 
leinz ein kleines Büfber. Un toupillon de 
cheveux ; ein Bdfelden Haare. n der Gares 
nerfprode helfe —— ein Büſchel Blätter, 
dergleichen hin und wieder an den Aſten der 
Pomeranzenbãume auf einem Mage gedrängt 
hervor madfen, von welden man nur cinige 
ſtehen 1464, die andern aber ausbricht, um jes 
nen mehr Rabrung ju verſchaffen. 

Toupin, s.m. bag Leitholz ber Seiler, cin 
Dols in Geſtalt eines abgeflumpften Kegelé, 
welches fo viel gleich weit von einander entferns 
te Kerben ober Œinfdnitte bat, els das Seil 
Schnüre oder kitzen. 

Tour, s. f. der Thurm. Une ville enceinte 
de murailles et de tours; eine mit Mauern 
und Thürmen umgcheneStatt, Une tour d’é- 
glise; cin Kirchthurm. Une tour marine; 
eine Seewarte; ein an bem Ufer bec See ces 
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baueter Thurm, bie feindlichen Schiffe daraus 


zu beobachten. Une tour à feu; ein Gcuertiurm, 
Leuchtthurm. (S. Phare) Une tour bastion 
née; cn auf bem Rande eines Vollwerkes er⸗ 
baucter, mit unterirdiſchen Gewelben und 
Schleßlöchern verſehener, ſtarker Fhurm. Tour 
creuse, belge ln à 4 ftanzoͤſſſchen Beteñigungetunft, 
eine Flanke, de.⸗oberer Theil (Orillon) runb, 
der zur ckgezogene Theil aber eingebogen ifr. 
Im Schsdſpiele If La tour, der Thurm, einer 
von ben Haupiſteinen, deren in jedem Spiele 
zwei find, feuf auch Le roe, der Roche, genonnt. 
Tour, s.m. der Umiauf oder Stréiélauf; die 
Bewegung eines Rôrperé um feine Achſe cher 
in einem Kreiſe. Le tour du soleil, des pla- 
nètesz ber Umlauf oder Kreislauf ber Sonne, 
der Planeten. Le tour de meule; der Umlauf 
des Muhlſteines. Le tour de roue; der um⸗ 
lauf des Rades. Man fogt: Aller à tour de roue; 
langſam fabren. D'ici-là, il n’y a qu'un tour 
de roue; es iſt aar nicht meit von bier bis da⸗ 
bin. Le tour de broche; bic Wendung eines 
Bratſpießes. Cette viande auroit eu besoin 
d’un tour de broche de pluss dieſes Fleiſch 
hãtte noch cin wenig länger follen gebeaten mer: 
den. Eyripr. Encore uu tour de broche ; not) 
cinmal angrefests nod) einmal bie Rräfte ans 
geſtrengt z nodj einen Ru, ac. - 
Im gem. Leb. fogt man : Cela a été fait en un 
tour de main; das war geſchehen oder gemacht, 
wie man eine Hand umdreht; das war in ei⸗ 
nam Xugenblicte geſchehen oder fertig. À tour 
de bras; S. Bros. 
Tour, witb aug von verféiebenen andern 
Bewegungen agoge, die nicht ganz kreisförmig 
finb, mic auch vomeiner Bewegung, von einem 
Cange, von einer Fahrt, Meife,2c. nach einem 
Orte bin, und wieder zurück. Faire le tour 


Tour, 


d'une place; um einen Ort herum geben.Faire 
le tour de la ville; um die Stadt herum geben. 
Faire le tour du mondez bic Welt umreiſen 
oder umfd'ffen; eine Reiſe um bielBelt machen. 
Faire un tour en villez einen Gang ober eine 
Reiſe in die Stadt thun. Il est allé faire un 
tour, il reviendra bientôt; er iſt ausgegan⸗ 
gen, einen Gang gu thun, irgend wohin ju ges 
ben, er wirb balb ivieber fommen. Je vais faire 
un tour dans le jardins 1% will einen Gang 
în ben Garten thun; id toill ein wenig in ben 
Gartengeben, Nous fnnes deux tours d'allée; 
wir gingen bie Ace gweimal auf und ab. Un 
tour de promenade; çin @pagicrqang. Man 
foge: Ce chirurgien fait son tour d'hôpitauxz 
biefez Wundarzt mat feinen Curſum in den 
Soitälern, befudt die Spitäler, um fit ju 
unterrichten, fi in feiner Wiſſenſchaft zu vers 
vollkominnen. Sprichw. Il ne le fera point, il 
ne vieudra point, qu'il n'ait fait ses quinze 
tours; er thut es nicht eher, er kommt nidt 
eber, bis er vorher noch hundert nöthige Ges 
ſchäfte verri£tet bat. In einigen Rocrenfpielen 
beige Jouer ua tour, faire un tour ; einmal 
berum fpielen, fo daß jeber einmal bie Karte 
gibt. Jonons encore deux tours; wir mollen 
nod zweimal herum ſprelen. Im Lrictrac mers 
den zwoͤlf Partien, Un tour grnannt. ©. auch 
Fermer, Retour, 

Tour, buléceud, der Umfang ober Umkreis; 
der Raum, welcher einen Körper auf der Sei⸗ 
tenflãche rings umber einſliebt, der Bezitk 
einer Gegeud. Le tour de la ville, du pare, 
du jardin; der Umfang oder Bezirk der Stadt, 
bre Darfes, des Gartens. Cet arbre, cette ca 
lonne a tant de tour; diefer Baum, dieſe Säu⸗ 
le bat fo viel im Umfange oder Umkreiſe. 

Mon reunt, Le tour du visage ; die Geſichts⸗ 
bildung in Anſehung der Form oder der Run⸗ 
dung, mofür mon Im Deurfhen aud = der Kopf - 
ju fegen pfegr. Elle a le tour du visage agréa- 
ble, elle a un beau tour de visages fie bat 
cine angenehme Geſichtsbildung; fic fat einen 
fbônen Kopf. 

Letour de lit; der Bett-Umbang ; der Um⸗ 
bang eines Bettes eder um ein Brett. Tan fage 
von einer aufgehaͤngten Tapete, Elle a tant 
d’aunes de tour; fie bat fo etel Ellen Sreite, 
in welchet Medenvort Tour fo biel beift ole 
Cours, 

Tour, wied ou$ von verſchiedenen zum Putze 
gebôrigen Kleidungs ſtücken geſagt, div man als 
eine Ginfaffung zur Bicrbe um anbere berum 
febt, oder womit maneinen Theil des Körpers 
in der Runde herum dekleidet. Un tour de bon- 
net; ein Strich um eine Haube; ein Hauben⸗ 
fitid. Un tour de gorge; ein Buſenſtreifen, 
Saléfireifen oder Halsſtrich an einem Frauens 
zimmerhemde. Un tour de cou, un tour de col; 
ein Halskragen; der um den Pals berum ges. 
benbe Rragen an einem Mode, Mantel, Hem⸗ 
be, at. 3 der Rockkragen, Hemdkragen, 2 Le 
tour de rabat; ber uberſchlag an einem Hals⸗ 
Eragen. Le tour de bras; die Ginfaffung oder 
Manfetten vorn an dem Armel eines Frauen⸗ 
zimmerkleides, und wenn folde nur mit einem 
Baden angercibet iſt, beige fie an einigen Oeten 
der Einteiher. (S. aud Manche, der Armel) 
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Mon nennt, Un tour de cheveux; einen Haar⸗ 
Aufſatz von faifhen Daaren, b:fondberé vorn 
um dent Ropf berum, oder auc nue an den Sei⸗ 
ten. Le tour d’un puits; bieŒinfaffung eines 
Brunnens. 

Le tour de Véchelle; (Dachd.) der Plag zwi⸗ 
ſchen zwei Mauern oben am Dache herum, wo 
ſie ihre keiter bep dem Ausbeſſern eines Oaches 
hinſtellen Éônnen ; ie. der Platz längs an einer 
Mauer bin, die der Grundherr um einigeSchu⸗ 
be cingieben, einwärts auf finen Grund und 
Boben fat fepen laffen. Le voisin est obligé 
de souffrir le teur et le passage de l'échelle 
sur son fond, lorsque la maison voisine ne 

t être réparée autrement j der Nachbar if 
verbunben au leiden, daß auf feinem Grunb 
und Boden Leitern angelegt werden, wenn des 
Rachbats Haus auf eine andere Weiſe ausge⸗ 
beſſert werden kann. 

Le tour du chat, Beige iin Bouweſen, die 
Brondgafies der Zwiſchenraum oder Plag, 
welcher zwiſchen einem Vack⸗Ofen oder ciner 
Sqhmiede-Eſſe und der Mauer des Nachbars 
gelaffen werden muß, on einiger Oreen-bie eu: 
cridlippe - genonne Le tour de la souris; der 
Zwiſchenraum, bec zwiſchen der Rehre in cinem 
Abtritte und der aemeinſchaftlicken Mauer zwi⸗ 
ſchen zwei Nachbarshäuſern gelaſſen werden 
muß. 

Tour, Beige auch, rin mit Behendigleit und 
Geſchwindigkeit vermittelft ter Hände hervor⸗ 

ebrachtes Gaukelſpiel oder ſogenannt es Kunſt⸗ 

c, becgleien man ôberbaupr Tours de main, 
Kunſtſtücke, nent. Tours deraitess Karten⸗ 
tünfte. S. Adresse, Escrime, Passe- passe, 
Souplesse, ete, . 

lg. beige ira gem. Leb. Un tour, ein Streich; 
eine liftige, muthwillige oder auch betriegliche 
Handiung, melde man duch wohl · cin Stück· zu 
uennen pfegt. Il lui a joué un tour, d’un tour; 
er bat ihm einen Streich gefpielt. Voilà de ses 

ours; das iſt einer von feinen Streichen. Un 
tour de fripon, de flou; ein Scheimſtreich 
ober Schelmſtuck, ein Spitbbubenſtreich. S. 
auch Baton und Gonin, 

Tour, witd zuwellen ou$ von guten Handlun⸗ 
gen geſegt, und in dieſet Bedeutung gembbaliger 
bucd - Stück oder Stütden- gepeben. Un tour 
d'ami; ein Freunbfhaftéftlit. C’est un tour 
d’habile homme ; bas ift ein Gtüdcen von 
einem gefdidten Manne, eine Panblung, bie 
einen gefbidten Mann verräth. | 

Tour, belft ferner, die Aendungs tic Ver⸗ 
Anderung ber Stellung oder Richtung des Kor⸗ 
pers nach der entgegengeſetzten Seite zu, In wel · 
der Bedeutung dleſes More dorzüglich bep ben Sols 
daten ofs ein Commanborvort gebroude mir. De- 
mi-tour à droites redté um kehrt euch! obee 
en$, rechts ber fteut eud! Demi-tour à gauche] 
tinté um tebrt eud! links her ſtellt euch 

Big. fogt man: Donner un tour à une affaire; 
einer Sade eine Wendung gebens fie auf eine 
oewiſſe Art vorflellen, voriragen, 20. Lapen- 

n’est pas nouvelle, mais le tour en est 
nouveau ; der Geban£e ift nidt neu, aber bie 
Wendung, die man ibm gegeben fat, die Art, 
wie er gefagt oder vorgetragen worden ift, iſt 
ner. Mon fags: Cet homme a nn tour d'es- 
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prit agréable; il a un tour agréable dans l'es. 
puit dieſer Mann weiß einer Sade cine ſehr 
artige Wendung zu geben, bat eine angenebme 
Art etwas zu fagen. Und wenn die Wendung 
von der gewöhnlichen abweicht, neu und uner⸗ 
wartet iſt, fage mon im Deutſchen· der Schwung. 
Ces vers sont d’un beau tour; biefe Verſe bas 
ben einen ſchoͤnen Schwung. II n'y a point de 
tour dans ce discours ; es iſt fein Schwung in 
dieſer Rede. 

Tour, belge oud, die Reihe; die beſtimmte 
Drbaung, nach welcher mebrere Dinge auf eins 
anber foigen. Ce n’est pas mon tour; bie Reis 
be ift nidt an mir. Vous aurez votre tourg 
Die Reibe wird aud) an eud Fommen. Sa cause 
viendra à tour de rôle; feine Sade wird nad 
der Reihe, mie fie im Regiſter ftett, vorfoms 
men. (@. Rôle) Tour à tour; nach der Reihe; 
einer nad bem audern; wechſelsweiſez abwech⸗ 
felnd. Ces deux généraux commanderont 
lour à tour; biefe betben Generale werden wech⸗ 
ſels weiſe commandiren, werden im Commando 
mit einander abwechſeln. 

Tour, heist ouch, die Drehbank oder Drech⸗ 
ſelbank ter Oreher oder Orechsler; it, die Dreh⸗ 
lade der Zinngießerz it. der Orebfluhl der Uhr⸗ 
wacher; it. die Drehſcheibe der Topfer; ir. die 
Drehlade; eine in verſchiedenen Klöſtern im 
der Wand oder Mauer angebrachte bewegliche 
Lade, oder ein dergleichen Bebältniß, dermit⸗ 
telſt deſſelben den Nonnen ihre Speiſen oder 
was fie ſonſt nôthig haben, durch das Herum⸗ 
dreben der Lade in ihre Zellen zu ſchieben; it. 
der Wirktiſch der Bäcker; das Wirkbret der 
Paſtetenbãcker; ie. eine Winde oder Rolle, et⸗ 
was in die Hohe zu ziehen, und im allgemtinen 
Berfonde- eine jede Walze oder Rolle, die ſich 
herum dreht, mie oud, das Umbreben ſelbſt; 
it. ber Rundbaum; die Welle eines Haſpeis, 
Um Bergboue gewöbulichet L'arbre genannt; it, 
baë Geilerrab; (S. Rouet) it, bie Rollwalze. 
(GS. Treuil) Le tour à tête; (Nebl.) das Knepf. 
tab. Le tour à pointe; bie Zuſpibbank. 

Fig. fagt man von ciner febr wohl gewach ſenen 
Derfon : Elle est faite au tour; fie ift wie ges 
drechſelt. Elle a les bras faits au tour; ire 
Arme find mie gedrechſelt 3 fée hat ſchöne runde 
und fleiſchige Arme. 

ep den Lupfecñedern beige Le tour, derüber⸗ 
gang; die Buberettung des Kupfers in bee 
ſchwarzen Kunſt. 

Man uennt, Un tour de reins; cine Berrens 
fung oder eine andre Verlehung in der Gegend 
der Ecnden oder im Kreuze. Il s’est donné un 
tour de reinsz er bat ſich etwas im Rreuge vers 
renkt; ce bat fid im Rrcuge wehe gethan. Im 
gtm. £eb. fagt men fig. Donner un tour de reins 
8 qu.; einemeins verſeten; ihm in einer Sade 
zuwider feyn  feine Abfidten und Plane fhèis 
tern maden. 

Tourbe,s.f. ber Torf. Bècher des tourbes; 
Torf graben, Le terrain à tourbe, qui cons 
tient de Ja tourbe; ber Œogfboben, baë Torf⸗ 
lanb, ber Torfmoor. 

Tourbe, s,f. der Gaufen; mebrere Mens 
ſchen auf einem Platze beyſammen; bee 
Schwarm. Gin aftes Wort, dos nur noch In der 
gecibelien Sprabe 561i I. Les enquêtes par 
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tourbes sont abrogées 3 die geridtliden Un⸗ 
terſuchungen, ben welchen gange Daufen von 
Beugen, Cwobey allemal zehn Perfonen nur für 
einen Zeugen galten) abgcbôrt wurden, find ab: 
gefdafft. 

Tourbeux, euse, adj, Torfenthaltend. Un 
terrain tourbeux, ua marais tourbeux; ein 
Torfboden, Torfland, ein Torfmoor. 

Tourbière, #,f. das Torfmoor oder Torf⸗ 
land z cin Moor, eine ſumpfige Begend oder 
ein kandſtrach, wo Torf gegraben wird. 

Tourbillon, s.m, der Wirbelwind. na der 
cortifoniften Dhilofophie beige Touthillon, der 
Wirbel, eine Menge SNaterie, die fi um ein 
Geftien berum brebt. Le tourbillon du soleil; 
der Sonnenwirbel. Le tourbillon de Jupiter; 
der Wirbel des Jupiter. 

Sig. beist Tourbi llon, der Mirbel; alles bas, 
was den Menſchen in eine ungeſtüme Bewegung 
ſetzt, welche gleichſam alles, was ſich ihrem 
Kreiſe naͤhert, mit ſich fortreißt. Le tourbil- 
Ion des plaisirs;ber/Birbel berBergnügungen. 

Tourd, sm, der Droſſel⸗Lippfiſch; en See⸗ 
fiſch. Auch dicjenige Art Droffeln, welche fonft 
Litorne beift, witd vou einigen Tourd genannt. 

Tonrdelle, S. Grive. 

Tourdille, adj. Gin nue In folgendee Redens⸗ 
art Bblides Beywott: Gris tourdilles broffels 
grau; ein mit Schwarz geſättigtes Grau, bas 
der Barbe der Drofjeln (Tourds) gleidt; wird 
bauptiadlid bon Pferden gefogt, die man im Dents 
fen - Schwar zſch mimel - zu nenven pflegt. 

Tourelle, s, f. bas Thurmchen; ein kleiner 
Thurm. Un ben Oegeln wird eine in Geſtalt eis 
nes Thürmchens in ber Runde herdorſtehende 
Reine Pfeifen, Une tourelle genanne. 

Touret, sm. das Raͤdchen; ein kleines Rab, 
welches durch ein gréferes umgetrieben wird, 
3. B. an bem Geſcherre der @teinfdneider und 
Seiler; it. der Ming an einer Schnell wage und 
an dem Wurfriemen eines Falten; fe, die Dolle; 
der PDflod auf bem Rande eines Kahnes oder 
Botes, woran das Ruder mit bem Ringe tes 
feſtigt wird; it. der Kinntaken an bem Baume 
eines Pferdes, in welchen die Kinnkette einge— 
ſenkt wird. Mon pfegt auch wohl ein Spinnrab 
(Rouet à filer) un touret ju nennen. 

Tourière, s. f. Go heißt in eluigen Nonnen- 


. Méjeen dicjenise kaienſchweſter, welche alles, 


was von auffen her, vermittelſt ber Dreblabe 
(Tour) in bas Klofter gebyadt werden fol, 
empfängt und binein fhafft unb alfo eine Art 
von Pfôrtnerinn iſt. Die Rlofierfrau, welche 
bicfes Geſchãft an der Drchiabe innerbalb des 
Kloſters bat, mirb Mère tourière genonnt. 
Tourillon, sm, ber Bapfens bas runbe, 
ſtarke Eiſen, um welches ſich ein ſchwerer Rôv: 
peg herum dreht, z. B. ein Thorflügel, cine 
Zugbrücke, 16.3 is. der Schildzapfen an einer 
#anone. La place des tourillons ; der Lager⸗ 
punkt ber Schildzapfen; der Einſchnitt an der 
Laffetenwand, wo bie Schildzapfen aufliegen. 
ourmaline, s. f. oder Tourmalin, s,m. 
CMaoturg.) der Afdensieber s ein Stein, der die 
Gigenfhaft bar, daß er, nachdem cr erwärmt 
worden ift, die Xfdje und andere Rérper an ſich 
ziebt, und mister von ſich ſteßt, babec ec auch von 
einigen · der Aſchenblaſer = genanne witd. 
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Tourment, sm, die Pein, die Marter, die 
Qual, die Plage, das Herzeleid, die Angſt, die 
Gorge, bee Kummer, der Verdruß, ꝛtc. La 
pierre est un cruel tourment ; der Stein, die 
Steinbeſchwerung ifteine große Pein oder Plas 
ge. 11 faudroit inventer de nouveaux tour- 
mens pour punir un erime si horrible ; man 
follieneue Martern erfinden, ein fo ſchreckli⸗ 
es Verbrechen zu ſtrafen. Les tourmens des 
damnés; die Qualen der Werdammten. Cette 
affaire m'a bien denné die la peine et du tour 
ment; dieſe Sache bat mir niel Mübe und Sors 
ge gematht. Les enfans donnent quelquelois 
bien du tourment à leurs pères; die Sinber 
maden éfters ihren Vätern viel Herzeleid, 
viel Sorge und Summer. Les tourmens 
amoureux; die Qualen, die Martern der Lies 
be ; die kiebespein. 

Tourmentant, ante, adf. peinigenb, quäs 
lend, marternd ; Prin, Qual, ac. verurſachend. 

Tourmente, s,f. der Giurm auf der rez 
ber Seeſturm. La tourmente a dispersé leurs 
vaisseaux, der Sturm bat ibre Schiffe gets 
ſtreut. 

Tourmenté, ée, part, et adj. gepeinigt, ges 
martert, gcplagt, ꝛc. S. Tourmenter, 

Tourmnenter, o. a. peinigen, martern, fols 
tern, quälen, plagen, aͤngſtigen. Les tyrans 
faisoient tourmenter cruellement les chré= 
tiens; die Tyrannen ließen die Ebtiſten auf 
eine grauſame Art peinigen oder martern. On 
tourmenta ce misérable à diverses fois ; man 
peinigte oder folterte dicfen Œlenden ju ver⸗ 
ftiebenen malen. Il est tourmenté de la 
gouttes et iſt mit der Gicht geplagt. Onest 
bien tourmenté ici des mouches ; man wird 
bier von den Fliegen oder Mücken ſehr g.quélt 
oter geplagt. Ces enfans tourmentent fort 
leur père; bdiefe Rinter plagen oder kränken 
ihren Vater febr, mad n icrem Water vie 
Sorge, viel Kummer. Ses créanciers le tour 
mentent tous les jours; jcine Gldubiger plas , 
genibntéglit. Que cela ne vous tourmente 
point ; médhen @e fit bardber keige Gorges 
laffen Sie fi das nicht anfechten. Etre tour 
menté des remords de sa conscience ; von 
Gewiſſensbiſſen grpeiniat, gefoltert werden. 

Tourmenter, beift auch ſo diel ls, Agiter 
violemment, heftig bin und her bewegen, er⸗ 
ſchüttern, zuſammen ſtoßen, derum werfen oder 
treiben, ꝛc. La mer étoit haute, et le vaisseau 
fat rudement tourmenté, fut long - temps 
tourmenté de la tempête; das Meer war ſehr 
ungeftüm, und bas Schiff bekam beftige Stöße, 
wurde lange vom Sturme Éerum geworfen 
ober berum getrieben. Un cheval inquiet qui 
tourmente fort son cavalier; ein unrubigeé 
Pferd, das ſeinem Reiter ſehr viel zu ſchaffen 
macht. Man ſegt im gem.£eb. Tourmenter sa 
vie; fi bas keben ſauer maden ; fidh fein Lez 
ben durch übermäßige und unnbthige Beſchwer⸗ 
den unangenchm machen. ‘lourmenter un 
ouvrage; ein gelebrtes Werk nod) einmal müh⸗ 
fam überarbeiten, fo baf man ibm die ängſt⸗ 
lie Sorgfalt, die dckauf verwendet worden 
iſt, anſieht. 

Se tourmenter, o. rec. ſich bin und her bewe⸗ 
gen; ſehr unruhig ſeyn; ſich herum werfenz 
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it. ſich quälen, fit beunrubigen, fit Gorge 
madhen 3 ſich éngftigen, bekümmern, martern, 
plagen, 2. Tenez.vous en repos, ne vous 
tourmentez pas tant; baltet cut rubig, be⸗ 
wegt eud) nidt fo viel. Iln’a fait que setour. 
menter toute Ja nuit; er bat fit bie ganze 
Racht berum gemorfen. Ce cheval se tour- 
mente ; dieſes Pferd ift in beſtändiger Brmez 
gung oder arbeitet fidi ab. À quoi sert de vous 
tormeuter si fort ? wozu nüht es, daß Sie ſich 
fo ſehr plagen oder quälen? Ine faut pas se 
tourmenter pour les affaires d'autrui ; man 
mu fit anderer Leute Sachen megen feine 
Goror, feinen Kummer madien. 

Bern vom Holze die Mibe if, best Se tour. 
menter, fo diel afs, Sedéjeter; fi werfen. 

Tourmenteux, euse, adj. ſtürmiſch; ben 
Sturmwinden untirmorfen. Wird hauptſach⸗ 
lich don Sretèfien und Gegenden in der vffenen See 
getogt. 

Tourmentin, #, mr. die Stenge des Bogipries 
tes auf cinem Schiffe, bie Bogſtenge oder Bug⸗ 
ftenge ; der ffeine Maſt, der auf bas Bogfpriet 
geſetzt wird, und au - die Blindſtenge- beléts 
it. die Sturmmeve; ein Éleiner Seevogel, mel: 
cher ſich gewöhnlich nur zur Zeit eines bevorftes 
henden oder wirklichen Sturmes auf der hohen 
See bliden läßt. 

Tourhail'er, o.n. ſich dreben und wenben; 
ſich bald nach dieſer, bald nach jener Seite bin 
wenden. Cgem.) 

Tournant, s.m,. bie Wendung; der Ort, 
wo etwas von der geraden Linie abweicht und 
eine andere Richtung nach einer Seite zu 
nimmt; it. der Wirbel, der Waſſerwirbel, der 
Strudel. 

Letournant d’une rue ; die Wendung, oder 
wie man gewoͤhnlichet ſogt, die Ecke einer Gtrafr. 
Le cocher a pris le tournant trop court; der 
Kutſcher bat die Wendung zu kurz genommen. 
IIn'y a pas assez de tournant; es iſt nicht Platz 
genug gum Wenden. Au tourpant de Ja ri- 
vière; ba, me der Fluf cine Krümme oder eis 
nen Winkel mat. Il y a là un tournant, qu'il 
faat éviter; es iſt dort ein Wirbel oder Stru⸗ 
bel, bem man aueweichen muf; 

Mac rennt, Un moulin à deux, à trois tour. 
nans ; cine Mühle mit zwei, mit drei Gängen. 
S. Meule, à 

Tournant, heitt ant, ein an bem Ufer eines 
Fluſſes oder Badies in die Erde geſchlagener 
Pfahl, mit einer darauf befindlichen Role, um 
welche ein Geil geſchlungen wird, an welchem 
man ein Fahr zeug längs dem Ufer auf⸗ und ab: 
wãrts ziehen kann. 

Tournant, ante, adj. ſich in einem Kreiſe 
drehend; ineinem cite umiaufend. Un pont 
tournant 3 cine Drebbrüde; eine Brücte, die 
fit drehen läßt. Une chaise tournante, un 
siége tournant; eln Drebftubl. 

'ournay, Dornit, (Srabe in Flandern) 

Tourne, 5. f. (Kartenip.) der Umſchlagz baës 
fenige Blait, welches von der verkehrt auf dem 
Tiſche liegenden Karte oben abgenemmen und 
umgeſchlagen wrd, fo baf bie Figur, oben bin 
toauat, da benn bie Farbe dieſes Blattes 
Ar umpf iſt. 

Tourué, be, part. et adj. gedreht, pewen: 
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bet, 2. In oflen Bedeutungen des thôtigen Reitroors 
tes Tourner, Mannenut, Une maison bien 
tournée; ein wohl gelegenes Haus; ie. ein 
wohl cingeridhtetes Haus. Les appartemens 
sont mal tournés dans cette maison; die Zim· 
mer in biefem Hauſe ſind nicht gut vertheilt 
oder anzebracht; die Einrichtung der Zimmer 
in dieſem Hauſe ift féfebt. Un homme bien 
tourné ; ein wohlgemachter, wohlgewachſener, 
wohlgebildeter Menſch. Un esprit bien tour- 
né; ein quter Kopf, ein Mann von guter, rich⸗ 
tiger Beurtheilungskraft, odet auch, ein wohl⸗ 
geartetes Bemüth. Man ſogt in dieſet Bedeus 
cung gewöhnlichet, Un esprit bien fait, ©. auch 
Croissant, (Wopent) 

Tourne-bout, s.m. bas frummborns cin 
muſikaliſches Blaſe⸗Inſtrument; eine Art Zin⸗ 
ken, fonft onb-bas enaliſche Porn - genanne, 

Tournebride, G Bride, 

Tournebro-he, s m, der Bratenwender; 
cine mit Räderwerk verſehene Maſchine, ben 
Brat ſpieß mit dem daran geſteckten Braten am 
Feuer herum zu drehen oder zu wenden; it. 
eine Perſon, welche den Bratſpieß herum dreht, 
oder ben Braten an bem Spicke wendet. Bel⸗ 
de werden on einigen Orten-der Bräter genonnt. 

Tournée, s.f. bie Meife, bie der Intendant 
einer Prodinz oder ein Beamter, cder ‘onft cis - 
ne obrigkeitliche Perſon in bem zu ihrer Ge— 
richtebarkeit gehörigen oder enter ihrer Auf⸗ 
ſicht ſtehenden Diſtricte, von Zeit zu Zeit vor⸗ 
nimmt, um ſelbſt nachzuſehen und Ga Eunbiaung 
von dem wirklichen Zuſtande derſelben cinaus 
ziehen; it. eine Reiſe, die ein Privatmann in 
Hanbdlungs: oder andern Geſchäften gewöhnlich 
in jedem Jahre ein⸗ oder mehrere male zu thun 
pflest. Ce marchand est allé faire sa tournée 
en Hollande; dieſer Raufmann tat fcine ges 
woͤhnliche Reife nad Holland angetreten. Ge 
gem. Seb. pflegt man and - die Günge, welche man 
in einer Stadt aus einer Straſie in bie andere 
und von einem Daufe zum andern, entweder in 
Gefhäften oter bio sur Bewegung thut, 
Tournées ju nenren. Il fait tous les matins 
plusieurs tournées ; er thut alle Morgen vers 
jchiedene Gaͤnge. 

Tourne-feuillet, s.m,berBlattmenber, ein 
am Schnitte eines Buches hervor ratzendes, am 
Ranbe eines Blattes angeleimten Stückchen 
Pergameut, dieſes Blatt dadurch zu bezeichnen, 
um ſolches bey bem Aufſchlagen gleich umwen⸗ 
den zu können. 

Tourne ſil, s.m. der viereckige Stahl oder 
Weg ſtahl, zum Unterſchiede vvn einem runden 
Weßſtahle. S. Fusil, 

Tourur-gants, s.m. der Wendeſtecken oder 
Wendeſtock der Handſchuhmacher. S. auch 
Renformoir. 

Tournelle, s. F. das Thũrmchen; ein kleiner 
Thurm, dergleichen man ehemals mehrere zur 
Zierde auf die Gebäude zu ſetzen, oder an die 
Ecken der Häufer oder anderer Thürme anzu⸗ 
bauen pflegte. Mon broucht dieſes Wort heut ju 
Loge nur noch, um gewiſſe alte offentliche Gebau⸗ 
de, Plätze oder auch Straßen, wo ehemals der⸗ 
gleichen alte Thürmchen waren oder noch ſind, 
barnad au benennen: z. B. Le palais des 
Tournelles, la rue des Tournelles, le quai des 


Tourne 


1084 Tournemain 

Tournelles à Paris,ete, Bep ber Grantaserfafs 
fun inBrantreld untet den Rbnigen pies La Tour- 
nélle, oder La chambre de la Touruelle erimi- 
nelle; die Friminalkammer be Parlamentes. 
L'offaire est à la Tournelle ; bie Sache iſt bey 
ber Griminatfammer anfängig. 

"Tonrnemain, ⸗. m. Gin nur in folgender Mes 
benvart abliches Dore: En na tourne.main; wie 
man eine Hand umwendet oder umdrehet; In 
fo viel Zeit als dazu erfordert mird, eine Hand 
umzuwenden; in einem Augenblicke. 

Tourner, v. a. brebens in einem Sreije ober 
um einen Mittelpunkt bemegen ; In wilchet Be⸗ 
bentung men in einigen Follen aud bas Mort - Mis 
ben- broubt. Tourner une roue ; ein Rad dre⸗ 
Ben. Tourner l1 broche; ben @pief, dem 
Brat{pief menben, 

Tourner, drehen oder menben, beist auch, ei⸗ 
nem Rérper eine andere Richtung oder Lage 
geben, cher in auch ſo wenden, daß bas Obere 
unten, bas Vordere hinten komme, welibes mou 
fm Deucfhen auch durch - kehren, umdrehen, um⸗ 
wenden, umkehren, umſchlagen, 20. ousbrète. 
Touruezeette sphère d'un autre sens; drehen 
Sie dieſe Ruael anbers berum, auf cine andere 
Geite. Tourner la tète; tem Ropf drehen, um 
brefien. Tournerles pieds en dedans; tourner 
les pieds en dehors; tie Rüge einwärté, bie 
RüGe auswärts breben, kehren oder wenten. 
Tourner le sable ; die Sand; Uhr umdrehen 
oder ummwenben. Tourner une feuille; ein 
Blatt Cin einem Buche) ummwenben. Tourner 
le chariots ben Wagen umkehren oder umwen⸗ 
ben, ſo baf das Vordertheil dabin geridtet mers 
be, moin vorber bas Dintertbeil gekehrt war. 
Tourne, cocher! Kutſcher, wende um! Tour 
ner une cartes eine Karte umwenden oder um 
félagen. Tourner cœur, tourner carreaux; 
er, Rauten umſchlagen. Tourner un habit; 
ein Kleid wenden. Tourner le dos à qn.; eis 
nem ben Rücken zuwenden oder zukehren. S. 
übrigens Dos. 

Mon ſogt: Tourner le bord; tas Schiff 
wenden, auf die anbere Seite menten, oder mie 
man in der Srefprade fagt, das Schiff umlegen; 
it. bas Schiff nad einem anbern Windſtriche 
wenden. Tourner un ouvrage, beige in dee Bes 
fagerungstan® tie Feſtungswerke in den Rücken 
nehmen, und ibnen bie Gemeinſchaft mit den 
weiter gurid liegenden Werken unb bem 
Dauptwatle abfdneiben, meldes mon cut 
Prendre un ouvrage par la gorge nennt. Tour 
nerun poste; einen Poſten von binten angreis 
fen: ihm in ben Rücken fallen. Tourner les 
souliers; die Schuhe fhief treten z fe im Ses 
ben oder Œreten aus ibrer Form bringen. 
Tourner un lièvre, tourner les perdrix; ets 
nen Haſen, Rephühner umgebenz in einem 
Kreife um fie berum geben oder ſchleichen, um 
fie defto fiberer sum Schuſſe zu befommen, 
Tourner un marais; einen Moraft umgehenz 
um einen Moraft berum geben. Presque tous 
les princes de l’Europe ont tourné leurs 
armes contre la France; faft alle europdifée 
Fürſten baben ibre Waffen gegen Frankreich 
getebrt. Tourner tête, beige in der Rriege(pras 
de, ſich im Fliehen auf einmal wieder umwen⸗ 
den und Fronte gegen ben Feind madens bem 
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Zeinde die Stirne bicthen. 
S. Bride. 

Die Bater fagen: Tourner le pain; baë 
Brob formens dem Teige auf bem Wirktiſche 
bie belicbige Form geben. Und bep ben Buders 
bateen beige Tourner, die tale von ciner Bis 
trone mit dem Meffer fn der Runde berum gang 
dünn ab{chélen. 

Sig. fogt mon: Tourner son cœur à Dieu; 
fein Herz su Glott wenden. Tourner toutes ses 
pensées à qeh, ; alle frine Geban£en auf etwas 
wenden. Tourner ane personne à son gré; 
eine Derfon nad feincm Gefallen lenfen, J'ai 
tourné cet homme. là de tous les sens, de tous 
les côtés, et je n’en ai pu rientirer, rien a 
prendre ; ich babe biefen Menfhen auf alle 
Seiten gedrebt, id babe es mit diefem Menſchen 
auf alle môalide Art verſucht, und babe ridté 
von ibm heraus bringen oder erfabren können. 
"Tourner bien, tourner mal une affaire; einer 
Soche eine gute, eine ſchlechte Wendung asven. 
I! faut savoirtourner l'affaire pour réuesirg 
um feinen Zweck ju erreichen, muf manu bie 
Gad au breben und zu wenden wiſſen. Je 
voudrois tourner cette période autrement; 
ich möchte diefer Periode eine andere Wendung 
geben. Tourner tout en bien; alles zum Res 
ften kehrenz alles auf die beſte Art auslegen. 
Iltourne tout à son avantages er legt alles 
au feinem Beften aué ; à. er weiß aus aUuem 
Vortheil zu ziehen; er weiß alles zu ſcinem 
Vortheile einzurichten. Tourner qn, en ridi- 
cale; jemanden léderlid maten. Tourner 
une chose en railierie ; cinen Scherz aus ets 
was machen. Tourner la conversation sur 
une matières das Geſpräch ouf eine Materie 
bringen ober lenfen. S. auch Casaque, Mane 
geoire und Médaille, 

Ched em brouchte man Tonrner and in ber Bee 
beutung von Traduire, Überfegen. Tourner da 
latin en francçoiss aus dem £ateinifden ins 
Franzöſi ſche über ſetzen. 

Tourner, beift on$, drehen oder drechſelnz 
einem Koörper auf der Drehbank oder Drechſel⸗ 
bank (Tour) eine runde oder andere zierliche 
Geftait geben. Tourner une boule; eine &us 
gel treben. Tourner des chaises; @tüble 
drehen. Tourner des assiettes; Seller drehen. 
Tourner le bois, l'ivoire; in Pol, in Œlfens 
bein dreber zallerband gebrebte oder gedrechſelte 
Sachen aus Holz oder Elfenbein verfertigen. 

Tourner, se tourner, v. n. et rec. fit drehen 
oder wenden; ſich in einem Kreiſe oder um ei⸗ 
nen Mittelpunkt bewegen, und in weiterer Bes 
beutung, ſeine Richtung, Lage oder Stellung 
verandern z ſich umdrehen, umwenden, umkeh⸗ 
ren, ꝛc. Une planète qui tourne sur son axezein 
Pianct, der fit um feine Achſe drebt. Se tour« 
ner dans son lit; fi in feinem Bette herum 
dreben ober berum menben. Tourner tout 
court; furgumiwenben. Au bont de la rue on 
tourne à droite; am Œnbe der Straße wendet 
mon fid rechts. Le venta tourné; ber N3:nb 
bat fit gebrebt ober gewenbet. Faire tourner 
le sas; das @ieb drehen oder umlatifen laffen, 
S. Sas 

Sig. foge man : Tourner du côté de qn. ; ſich 
auf jcmanbes Geite wenden oder fdlagen; je⸗ 
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manbes Partei nebmen. Ne savoir plus de 
quel côté tourner; nidt mebr mwiffen, wohin 
man fi wenben oder was man anfanger fol; 
ſich weder zu belfen nod) au rathen wiffen. 
L'affaire a bien tourné, a mal tourné: bie 
Sache bat eine gute, bat eine üdle Wendung 
genommen, ifi qut, if fhledt ausgefallen oder 
dbgelaufen. Cela tournera à votre honte, à 
votre honneur; bas wird Ihnen zur Séanbe, 
zur Ehre gereichen. Ta maladie tourna à la 
mort ; die Krankheit wurde tödlich. Il tourna 
tout d'un coup à la mort; er wurde auf 
einmal fterbens£rant, toͤdlich krank. S. auch 
Chance. 

Man fage von einem Menſchen, der von einer 
Höobe berunter in die Tiefe fiebt, und bavon 
ſchwindeliz wivb : tête lui tourne; be 
Kopf geht ibm berum, es ift ibm ſchwindelig. 
Ne regirdez pas en bas, de peur que la têre 
ne voustourne ; feben Sie nidt hinunter, es 
médte Ihnen ſchwindelig werden. Bon einem 
Menſchen, der den Verſtand verloren bar, ſogt 
man: Latête lui a tourné; er iſt verrüdt ges 
worden. Und wenn jemand fit in fein Glück 
nicht su finden weiß, oder ben einem unverſehe⸗ 
nen unglũctsfalle gleid auſſer aller Faffung 
kommt, fagt an: La tête lui a tourné; er hat 
ben Kopf verloren. Bon etnem Menſchen, der 
aus Ertelkeit oder in der Pine der Leidenſchaft 
allerband unbeſonnene oder abentheuertide 
Panblungen vornimmt, pfegt mon ;u fogen: La 
tête lui tourne ; er ſchwindelt. Und wenn jes 
mand fo viel Geſchäfte hat, dab er ſich nicht zu 


helfen weiß, foge man : ll est si en.barrasséque 


Ja tête lui tourne; er fat fo viel ju thun, fo 
viel Geſchãfte auf-dbemn Halfe, daß er nicht meif, 
wo ibm der Kopf ſteht. Tourner autour du 
pot; S. Pot, 

Tourner, se tourner, beift in bec{bietenen 
Mebensarteu fo diel als S'altérer, être changé, 
sechanger; passer d’un état }unantrez mels 
desim Deutſchen auf monchetlel Art gegeben with, 
Mon fogt: Le vin tourne; der Wein ſchlägt 
um, faͤllt a+, flebt ab, wird ploͤtzlich ſauer, vers 
tixbt.’ Le vin tourne à la graisse 3 der Wein 
wird fbleimidt, faſicht oder zäͤhe. Le lait 
tourne 3 die Milch ſchlät um, gerinnt plötz⸗ 
lich, läuft gufammen. [1 ne faut pas trop faire 
ekanffer cette sauce, de peur qu’elle ne 
tournez man'muf biefe Brübe nicht zu beif 
werden laffen. ſie mẽchte zuſammen laufen oder 

innen. Cette crème aux amandes a tour 
né; biefer Manbelbret, dieſes Mandelmus ift 
fauer geworden. Lesraisins, les cerises, les 
grosei lés tournent, commencent à tourner; 
bie Trauben, die Rirfden, die Sobanniébecren 
färben fi, fangen an fid ju férben, fangen an 
gugeitigen. Les cerises, les fraises ont tour. 
né, sont tournées ; bie Kirſchen, die Erdbeeren 
nb nerborben, verfault, ac. Une lièvre tierce 
se tourne en quatre; ein breitdgiges Fieber 
verwandelt ſich in ein viertägiges. Tout ce 

il mange, se tourgsenbile; aUef was er 

„verwandelt fit in Gale. Leur amitié se 
tourna en haine; ihre Freundſchaft verwan⸗ 
belte ſich in Haß. Avoir l'esprit tourné à gch.; 

u etwas gencigt feyn; Luſt ju etwas baben, 
—** se tourne au beau ; das Wetter bris 
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tert fit auf, beginnt ſchön ju iwerben. Cet 
enfant se tourne au bien ; biefes Kand beffert 
fi, wird geſitteter, artiger, folgſamer als es 
wat, Il se tourne au mal; er der chümmert 
ſich, wird fbledter, unzelttet r, atc. als er warz 
et wendet ſich auf 0:e ſchimme Seite. 

Touruesol, s.m. (bas 5 mug mien Soleil 
ausgefpeoden werden) die Gonne:blume, Sons 
nenwenbe; (S. Héliotrope) ie. die Lackmus 
pfiange, von einigen - das Krebe kraut ⸗ gtnannt; 
eine Dflange, aus deren Saft cine blaui Farbe 
bereitet wird, bie im Sronjôfifben gleichfall⸗ 
Tournesol, oder aug Maurelle, im Dent en 
aber - £admus - genonne witd. Daéjenige Eads 
mucblau, (Bleu de tournesol), welch 6 in Ges 
flalt eines getrodneten Teiges ju uns gedracht 
wird, be fe Tournesol en pate, oder Tournesol 
en pain, ober su$, Tournesol en pierre, Man 
ueunt, Tournesol en drapeaux ober en chif. 
fons 3 Farberlãppchen; kleine Läppchen von 
Leinwand, die bis zur Sättiaung in ben aus 
der kackmuspflanze ausgepreßten Saft getunkt 
worden ſind, und zu Faͤrbung der Weine, der 
Zuckerbäckerwaaren, uͤund zum menn gebraucht 
werden. Tournesol de Constantinople, neungé 
man, die mit Cochenille gefärbten rothen Faͤr⸗ 
belãppchen oder Gdminilépphen, Sbminte 
fleckchen, Sotslappen, xothe Bezetten, welche 
von Gonſtantinop {fomm:n. Und die aus or. 
tugall kommenden, mit Cochenille gefarbten, 
runden Kügelchen ven Baumwolle, die gleich⸗ 
falls zum Schminken ge:raudt werden, Selifen 
‘Tournesol en coton. 

Tournette, s. f. die Winde, die Garnwinde, 
Seidenwinde, ec. sum Unterſchiede von cinent 
Haſpel, Dévidoir. 

Tourneur,s, m, der Dreher oder Drechsler. 
Un tourneur en bois ; ein Dolsbreber, welchen 
mon gewoͤhnlich nue (blebebin - einen Dreher⸗ 
nenut. Un tourneuren ivoire ; ein Elfenbeins 
drechsler. 

Le tourneur, belge auch, der Rabdreher; ei⸗ 
net ber bag Rad an einer Maſchine brcht, 

Tournevire, s.f. (St fif.) dasjen ge Tau 
ober Ankertau, meldes ben dem Aufzichen deë 
Ankers um bas Sprel oder die Spille (Cabes= 
tan) gewunden wird. 

Tourne tis⸗. mder Schraubenſchlüſſelz efn 
eiſernes Werlzeug, eine Schraube bamit auf 
und au zu ſchrauben; it, der Schraubenzieher; 
ein kleiner Meiſſel, die mit einem eing ſcmtte⸗ 
nen Kopfe verſehenen Schrauben damit hinein 
oder heraus zu drehen. 

Tournicoteur, . m. Go beift an einigen Oeten 
der Dañpeler in einem Sergwerfe; derjenige 
Arbeiter, der am Wellbaume (Treuil) ftebt 
red den Haſpel (Bouriquet) becum brehen 

ilft. 

Tourniquet, s.m. bas Drehkreuz z ein ſtar. 
kes, hölzernes, horizontal auf einem Pfahle 
liegendes, bewegliches Kreuz, welches ſich ouf 
einem Sapfen herum breben [äft, vermittelſt 
deſſelben einen Weg für Pferde und Wagen zu 
verfpercen, und nur für Fußgänger gangrar zu 
laffen, font oud - der Dreltaum, der Weg⸗ 
haſpel, odet nur ſchlechthia⸗ der Dafpel - gtnaanty 
it. bep den Luſtfeuetwetten, das Feuerrad, obre 
bielmepr, der Feuerhaſpel; eine {rt von Haſpel, 
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an beren Œnbe Radeten befeftigt finb, ven wels 
en der Dañpel berum getrieben wird, ber 
alsbann ein Seuerrab oder eine Feuerſonne 
(Girandole) bilbets it. die Drebnadel ; etne 
Art von Glucksſpiel, welches aus einem ringé 
berum mit Biffern bezeichneten Blatte beſteht, 
in beffen Witte fid) eine bewegliche eijerne Nas 
bel befindet, die man herum dreht, und die den 
Gewinn ober Verluſt bezeichnet, je nadbem fie 
an einem Orte ober bey einer Ziffer fteben 
bleibt ; fonf ou - der Glückszirkel, und an els 
nigen Orten- die Œrill- genount ; it. der Vorrei⸗ 
ber an einer Thür oder an einem Fenſterflü⸗ 

el,2c ein an bem einen Ende an einer Ricte 
Éemegité es, eiſernes oder metallenes Pldtts 
den, ſolche damit, indem man es dreot, zu ööff⸗ 
men oder zu verſchlieben, fonff aud ſchlechthin = 
der Reiber odet auch der Wirbel - genannt ; à. 
die Ringſchraube an einer Bettftolle oder Bett⸗ 
ſãule, worein der Haken der Vorhangsſtange 
geſteckt wird; à. die Giebe; eine Winde der 
Rabler, mit welcher der Draht gerade gerich⸗ 
tet wird 3 it. das Stimmhorn der Orgeldauerz 
ein Werkzeug, die Orgelpfeifen damit zu ſtim⸗ 
men, fouflaud Accordoir genannt it. der Dreh · 
ftot, bie Aberpreffes ein Werkzeug der 
Wundärzte, welchet bey verletzten Blutge⸗ 
fäßen angebracht wird, den Blutfluß zu hem⸗ 
inen. 

Tournoi, s. m. baë Turnier; eine ehemalige 
Art feiertier Ritterſpiele. Faire un tournoi; 
ein Turnier falten. ‘ 

Tourvoiement odet Tournoïment, s. m. 
bas Dreten oder Wirbeln; bic kreisförmige 
oder wirbelförmige Bewegung einer Sache, z. 
B. des Waſſers, wenn es ſich in einem Kreife 
oder Wirdel herumdreht; ie, die Wendung oder 
Krümme eines Weges, Fluſſes, ꝛc. Le tour- 
noiement de tête; der Schwindel. €. Vertige. 

Tournoir, s. m. der Drebftot oder Triebel 


der Töpfer, das grofe Mad bamit herum zu 


treiten. 

Tournois, adj. de t. g. ein Beyname der 
franzöſtſchen Livres, Sous und Deniers, wel⸗ 
den fie von der Srabt Tours erbalten haben, 
wo man zuerſt dergleiden prôgte, und die beut 
zu Sage bloß alé Rebnungémänge betradtet 
werden, €. Parisis. 

Tournoyer, v.n. fit berum drehen; eine 
kreis för mige Bewegung maden ; kreiſeln, ſich 
kreiſeln; à. berum, bin und her, umher geben, 
laufen, 26. ; it. bon ber geraden Ridtung abs 
weichen; ſich trümmen obir winden; Krüm⸗ 
men oder Krümmungen maden. Dans l'en. 
droit où vous voyez tournoyer l’eau, il y a 
magoufire; an dem rte, wo Sie bas Waſſer 
fit kreiſeln, in einem Kreiſe berum drehen, fid 
in einem Wirbel bemegen oder cinen Wirbei 
machen fetien, if cin Xsgrund. Cet hommene 
fait que tournoyer; diefer Menſch ihut nichts, 
als bin unb her oder herum laufen. Ce fleuve, 
après avoir tournoyé dans une plaine de 
loncue éteudue, se jette dans la merz dieſer 
Fluß wirft ſich, nachdem er fi burc eine Lange 
Ebene gewunden ober geträmmt bat, in bas 
Beer. 

Sig. und im gem. Leb. belge Tournoyer, fit 
krümmen und winden ; ſich breben und wenden; 


‘ 


Tournure 


allerhand Umivege ſuchen ober Umſchweife mas 
den, um einer Sache auszuweichen ober über⸗ 
boben ju fepn. Vousavez beau tournoyer, il 
en faut venir là ; @ie môgen fit krümmen und 
winben, wie ie wollen, es muß einmal dazu 
Lommen, es muß einmal gefdjeben. À quoi sert 
de tournoyer? il faut aller au but; waé helfen 
bie Umfdiveife? man muf gum Biele oder auf 
bie Hauptſache geben. 

Tournure, s.f. die Wendung. (S. Tour) 
Fig. fagt mon im gem. Les. Le succès de votre 

ire dépend de la tournure qu’on y donne 
rm 3 der Ausgang Ihrer Sade bängt von der 
Wendung ab, die man ihr geben wird. 

Touron, s,m,(£%eil.) S. Toron. 

Die Buterbadee neunen Tourons, Manbelbers 
e; einaué gefdnittenen Mandeln, Haſelnüſ⸗ 
en ober Piſtazien und etwas Gitronade mit 
geftofenem Zucker und Eierweiß vermiſchtes 
Backwerk. 

Tourrette, s. f. ber Ahurmkohl, ene Paanze, 
fonft auch · das Thurtukraut und dir Thurmſenf 
genonut. 

Tourrière, S. Tourière, 

Tourte, s, f. die Sortcoder Tartes ein aus 
Butterteig beſtehendes Gebadenes, Une tourte 
de ponunes; eine Apfeltorte. Une tourte de 
moelle; eine Marttorte. 

Ya ben Glashatten witd- die Platte, worauf 
die Glaëtiegel oder Tspfe in bem Schmelzofen 
fteben, Latourte, ber Herd, geuonnt . 

Tourteau, s m. der Fladen; ein flacher, 
bünner Kuchen z Colt) à. (IBarent) ein fardi⸗ 
ges, runde⸗ Maättchen, in Geſtalt eines Pfen⸗ 
niges ohne Giprée, zus Unterjhiede von Be- 
sant, welches ein ſelcher goldener oder ſilber⸗ 
ner Pfennig iſt. Un tourteau besantz ein halb 
farbiger und hald merallener Pfennig. Un 
tourteau d'azur; ein laſurblauer Pfennig, 
fonft aud Heurte genanne, 

Bep ben Teuerwetkern beige Tourteau, bas 
Brandzeug oder Anfiuerungsgeug ; mit 
Branntwein angefeudbtetes Mezlpuloir, oder 
allerhand übrig gebliebene Radeten. oder anbes 
ve Sãtze, welche man traudt, um allcé das je⸗ 
nige, womit felbige verfegt fins, zu gle@er 
Zeit in Brand zu bringen. Tourteaux gou- 
dronnés, nennt mon, eine Art Rrandzeug vor 
ausgeſtrehltem alten Tauwerke ober losge⸗ 
wickelten Lunten, welche in einer von Pech, 
Wachs, Unſchlitt und Pulver in Leinöhl gets 
laſſenen Maſſe gekocht werden, um damit bey 
Belagerungen feindliche Werke in Brand zu 
ſtecken oder die ſeinigen au beleudten. Iſt ein 
ſolches Brandzeug in —28 von Reifen oder 
Kränzen zuſammen gebunden, fo nenne man fole 
des Cercles goudronnés, Pechkrãnze. 

Ju ben Shmelsbücten neuñt man Tourteaux 
oder Pièces de liquation, Seigerſtücke; mut 
Blei vermiſchte Stücke filberbaltiges Kupfer, 
in Form dicker und runder Kuchen, welche in 
dem Seigerofen (Fournéau de liquation) ges 
ſeigert, d. i. ſolcher Hitze Aausgeſetzt werden, daß 
das Blei in Glub kommt, und das Silber mit 
ſich hinweg nimmt, ohne daß das Aupfer in 
Fluß geräth. Ya Môblenbane nenut mor, Tour 
teaux, bie Trillingeſcheiben, in welche die 
Spindeln oder Triedſtecken cingeftectt wirden. 


Tourtereau 


Tourtereau, s. m. das Œurteltäubhen; eine 

junge Zurtrltaube, 

ourtrelle, s, f. bie Œurteltanbe. Doc 
Nanvchen heigt im Deutiber, der Turteltäuber. 
Uad mena imGraus;ôjiigen von Turteltauben, ais 
cine Speiſe gubereitet, die Rede if, fegt mon 
nige Tourterelle, fonbern Tourtre. Manger 
des tourtres; Œarteltauien eſſen. La tour- 
terelle au collier, tourterelle des Indes; bie 
kacht aube. 

Tourtière, s. f. die Tortenpfanne; eine 
Panne, Æorten oder Tarten barin gu bacten. 

Tourtoire, s, f. die Gerte oder der Stecken, 
mitiwelhem man auf der Jagd an bie Buſche 
und Sträuche Élopft, bas barin verſteckte Wild 

aué ju zagen. 
ges ,. S. Tourterelle, 

Touselle, s. f, der Name einer Art des Din⸗ 
kels oder Spelzes/ mit zlatten ÄAhren. 

Toussaint, s.f. Nilerbeiligen; der Name 
tineë Feſtes, melbes ciyeoilit, La fête de tous 
les Saints, da Feſt aller Heiligen, beige. On 
l'attead à la Toussaint; man erivartet ibn auf 
Allerbeiligen. 

Tousser, v. 7, ue Ce malade tousse 
beaucoup, mais il ne crache point; dieſer 
Srante buffet viel, aber ex wirft nicht aus. Il 
tousse pour avertir un de ses amis ; ex huſtet, 
um einem freiner Freunde ein Zeichen au geben, 

owseur,euse, s. der Düiter, die Huſte⸗ 
tinnÿ eine Perfon, welche viel buftet. (men. 
sbr) 6 

Tout, te, adj. ganz, gange ; das Ganze mit 
allen feinen Theilen jufammengenommen, und 
wenn QBe eingelne Dinge einer gewiſſen Art 
dufammengenommen vorge elit ver: en fouen, 
AU, aller, alle, alles, jeder, jebe, jedes, wiewohl 
auch in dieſer Bedeutung frbe oft bas Bepwott = 

Anÿ= gebraude witd. Tout la France; gang 

ranéreid. Toute la terre ; die ganze Grde. 
Tous les êtres créésy aile erſchaffene Weſen. 
Tous les habitans de la ville; ae Einwohner 
der Stadt. Toute peine mérite sal are; jede 
Môge oder Bemübung verbient belobnt au 
werden. Tout homme »st sujet à la morts 
jeder Menſch oder jebermann muß ſterdem. 
Tout animal cherche son serüblable; jebes 
Thiet ſucht feines Gieſchen. 

Mau fagt : Travailler de toute sa force; aus 
Allen Rxdfren arbriten. Je m emploierai pour 
vous de tout mou pouvoir; ich werde md 
na méinem ganzen Vermögen, aus aulen meis 
ne Kraften für Sie vermenden, Prendre à 
toutes mains ; mit allen Haͤnden gugreifens 
aeſen wo man fann, e8 geſchebe auf eine ges 
tete oder ungeredte Art. Un homme à 
toutes mains ; ein Menſch, der rechts und 
Unks if, der ju allem zu gebrauthen iſt. &. 

auch Beau, Bon, s. in, Coup, Hasard, Jambe, 
Somme, eto. 

Tout,s. m. bas ange, Diviser un tout en 
Er parties ; ein Ganges in verſchledene 

ile theilen. H vous cédera le tout er wird 

Pnen das Ganze abtreten ober Überlalfen. 

Deun Tout obre Artitel ftebi, @bericgt man es 
bag. alles, I veut tout avoirs er mil! alfrs 
Gaë Ganje) Gaben. Tout ou rien; alles oder 
aichts. Estce Là tout ? iſt bas alieo Arer. 
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vous tout dit ? baben Sie alles gefagt ? baben 
Cie ausgeridet? C’est un bon homme, et 
puis c’est tout: er if ein quter Menſch, und 
das ift au alles. In einiges Rebensacren wird 
Tout aber aud mit tem Attitel Im Deutiben 610$ 
dur = ac - gegeben. [1 a fait telle et telle 
chose, le tout pour parvenir à son but ; er bat 
das und bas getÿan, alleé um feinen 3med au 
erreichen. 

Man ſagt: Il ÿ a de la différence du tout 
au tout ; barunter iſt ein himmetweiter Un⸗ 
terfhteb, ein Unterfbied mic Tag und Hat. 
Ce n'est pas tout; beige fo viel afs, Ce n'est pas 
assez, il ne suflit pas; es iſt nidt genug. Ce 
n'est pas tout d’avoir la foi, que d'avoir la 
foi, il faut faire de bonnes œuvres; e8 iſt 
mé genug, Glauben ju baben, man muf aug 
gute Secte thun. Mettre Le tout pour Le touts 
alles daran ſetzen oder magin. C'est le touts 
das iſt die Pauptfade, bas Vornehmſte; barin 
beſteht alles, barauf kLommt alles an {S. auch 
Ensemble) Sur le tout; CBopeit) S. Sur. 
Mau ſogt im gen.Leb 1j est extrémement ais 
m5 de cette personne, elle en fait son toutz 
et wird von dieſer Per'on euſſerordentlich ge⸗ 
ee fie macht ihr alles aus ibm, er ift ihr 
alles. | 

Im Soiele beige Le tout, die dritte Partie, 

die man mit jemanden ſpielt, der die set erſten 
verl:ven hat, und wokey fo diel auf das Spiri 
geſetzt wird, alé bey ben deiden vorigen Par⸗ 
tien gujammengenommen. Le tout du touts 
die vierte Partie, welche auf dieſe Art gefpielt 
Wire, / 
À tout; Trumpf. Jouer à tout; Trumpf 
ſpielen. Qu biefea Rebensarteu flebe à tout afs 
ein IT benmors. Mau fagt aber oub fabfantive, 
Jouer un à tout ; einen Ætumpfaudfpielen, 

Tout, adu. gang, gänzlich, vôlig, vollfome 
men. Je sujs tout à vous ; id bin gang der Ih⸗ 
tige. Ils furent tout étonnés ; fiv waren ang 
verwundert oder erftaunt, Les chevaux de ce 
poil là sont ordinairement tout bons ou tout 
méchaus ; die Pferde, welche diefe Gattung 
Daare haden, find gewöhnlich entweder gang 
gut oder ganz ſchlecht. 

Wenn Tout uumiscelbar bot elnem Haupewotte 
weiblicden Geſchlecht⸗ ju ſtehen tommt, bas mic tie 
em Tielautet anfäugt, fo nimee es die Gigenfhafe 
eiues Beywottes an. De l’eau toute pure; gang 
reines Waſſer. Elles furent tontes surprises 
dela voir; fi: waren gang verwunbert, gang 
bitroffin, {bn zu ſehen. 

Tout, wird dbrigens no mit becfbiebenen Boca 
und Nebenwoöttern zuſamuen gefest, und Im Deuta 


ſchen auf maucherlei Are gegeben. Man fags 5. 8. 


Tout autant eben fo viel. Ce que sous dites-là, 
sont tout autant de fables ; ras Sie ba jagen, 


ſind lauter Fabeln. Tout à propos, tout à - 


point 3 gerabe ober ehen recht ; gang jur rech⸗ 
ten obder gelegenen Zeit. Tout. à- l'heure; 
gleich; ben Xugenblid; alsbald. En tout; 
in allem; ailes gufammen gerechnet oder ge⸗ 
zãblt. Tout-àa? fait; ganz und gar. Tout 
comme ſo wie; odet, gerade als ob. Tout tel 
que vous me voyee ꝓſo wie ihr mich ba ſebt. 
C’est tout uug es iſt einerleiz; das kommt auf 
eins heraus. S. Gbrigens Après, Auprès, Au- 
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tour, Contre, Fois, Long, Meins, Par, Point, 
adv. Plus, Rien, etc. 

Wenn Tout ols Nebenwott vor Brprobrtern 
ober aud mobl bor tinèm Hauptwotte flebr, wird 
es oud in der Bebeuturg von Quoique encore 
que ober quelque gebcoudt, une im Deucfben 
bucd bie Portitel - fo- gegeben. In aber bas Bey⸗ 
wort weiblichen Geſchlechte, und fénge mit elnem 
Mitlanter an, ſo ecbôle es auch hiet die Eigenſchoft 
eines Beprvortes. Tout sage qu'il est, il ne 
laisse pas d’être fort entêté; jo Flug, fo vers 
nünftig er ift, fo ift er doch febr eigenfinnig. 
Tout pauvres qu'ils sont, ils ne veulent pas 
s'abaisser; fo arm fie find, fo wollen fie ſich 
doch nidit erniebrigen. Toute femme qu'elle 
est, elle ne manque pas de courage ; fo ſehr 
fie auch Weib iſt, ob fie gleich nur ein Weib ift, 
fo feblt es ibr doch nidt an Mutb. 

Tout-ou-rien. Un ben Mepecie: Ubren mord = 
biejenige Einrichtung des Repetirmerteé, ver⸗ 
mittelft Acher bic Ubr bie Stunden entweder 
gans oder gar nidt repetirt, je nadbem man 
den Repelirſtift ſtark ober iwenig binein drückt, 
Le tout-ou-rien, genannt. , 

Toute-bonne S. Orvale. 

Toute-épioe; S. Herbe aux épices und 
Nielle. 

Toutefois, ado. bot, dennoch; beffen unges 
achtet z gleichwohl, nichts defto weniger z uns 
terbeffen. Tous les hommes recherchent les 
richesses, et toutefois on voit peu d'hommes 
riches heureux ; alle Menſchen bewerben fit 

um Reichthümer, unb tod) fiebt man wenig reis 
che Leute, die glücklich finb. : 

Toutenague, s.f. der Tintenack; eine 
Bermifbung von Zinn und Weßmuth. 

Toute-présence, s. f. die Allgegenwart. ©. 
Présence. ; 

Touté-puissance ; @. Puissance. 

Tout-puissant; @. Puissant. . 

Toute-saine, s.f. bas Sohanniéfraut ; ein 
Wundkraut, bas aut-Brundbeil-genanne wird. 

Tou-tou, #, m. Rame, den die Kinder einem 
Hunde geben. : 

Toux, s. f. ber Huſten. 11a une toux qui le 
tourmente nuitet jours er bat einen fuften, 
ber ibm Tag und Racht keine Rube ldft. Une 
toux sèche; ein trodener Huſten, ben welchem 
man nidt aus wirft, fonfaud - der Schafhuſten, 
und im Eeanzöſiſchen in bec niebrigen Spredart, 
La toux de renard, gruannt. 

Toxicodendron, 2.m. ber Giftbaum ; ein 
Baum, melder bie Œigenfhaft bat, daß bie 
blofe Berübrung ſeiner Blätter Blafen auf 
der Haut verurſacht· | 

Toxicologie, s. f. die Giftlebre, die Lehre 
von ben Giften. 

Toxique, ⸗. m. der allgemeine Rame aller 
Gift-Arten. Les animaux, les végétaux et 
les minéraux fournissent des toxiques; bie 
Tbiere, die Pflangen und die Mineralien lies 
fern Gifte. 

Traban, s.m, der Œrabant; eine Art be: 
waffneter Bedienten qu Fuße, fürſtliche Pers 
fonen zu bewachen und ju begleiten. S. aud) 
Satellites ; (Anton.) 

‘Trabe, s. m. bie Feuerfäule 3 ein kuftzeichen 
in Geſtalt einer Saͤule oder eines drennenden 


Tout 


Trabée 


Balkens; it, (Dapent.) der Ankerſtock oder Fab. 
nenftock. In bec lepreren Bebeutung wico Trabe 
von elniges im meibliber Geſchlechte gebtaucht. 

Trabée,s, f. das riumpbtleid der epemalie 
gen römiſchen Selbberrn. 

Trac, s.m. der Huftritt; bas Geraͤuſch oder 
der Sdall, welchen ber Tritt eines Pferdes, 
Maultb'err6, ꝛc. hervor bringt; it. (Jas.) die 
Spur. (al) S. Trace und Piste. 

Trocas, s.m, die Unorbnung Verwirrung, 
der Wirrwar, die Unkube, der Lärm, bas Getôs 
fe. Il est dans le tracas du déménagement; 
es iſt wegen des Aus ziehens alles ben ibm in 
Unordnung. Il y a bien du tracas dans cette 
maison; es ift viel kärm, viel Getôfe in dieſem 
Daufe. Big. fagt man im gem. £eb. Le tracas des 
afaires; der Wirrwar der Geſchäftez eine 
verworrene Vermiſchung mebrerer Gefdäfte. 
Le tracas du ménage; bie $auébaltungés 


Lu de 
racassé, 6e, part. et adj, geplagt, gequãlt, 
beunrubiat, ac, S. Tracasser, v. a. 

Tracasser, v, n. bin under laufen; rennen 
unb laufen; in beſtändiger Bewegung fepn, 
febr gefbäftig feyns ſich aus Kleinſgkerten ein 

robes Geſchaͤft, viel Lârm um nidis machen. 
in ne peut se tenir en repos, il tracasse sans 
cesse er fann fit nicht ruhig balten, er iſt in 
beftänbiger Bemegung, er lauft beſtaͤndig bin 
und her. 

Jen gem. Leb. beige Tracasser, allerhand Un⸗ 
rube oder Händel ſtiften; Stänkerei ant ich⸗ 
ten; ſtänkern. Ne recevez point cet homme. 
là dans votre société, il ne fera que tracasser; 
nebmen Sie biefen Menſchen nidt in ! re Ge⸗ 
felfhaft auf, ec wird nichts als Unrube und 
Händel ſtiften, lauter Stank rei anridten. 

Tracasser, v.a.(qn.) einen quãlen, plagen, 
beunrubigen. Cet houune-là m'a tant tra. 
cassé que j'ai abandonné l'aaire; dieſer 
Menſch bat mid) fo geplagt, daß id die Sade 
aufgeoeren babe. (gem.) 

Tracasserie, s. f. ein boshafter Streich; 
eine Schwierigkein, ein Aufenthalt oder Hin—⸗ 
derniß, wodurch der Gang einer Sache unter⸗ 
brochen wird; it. die Stänkereiz eine Klatſche⸗ 
rei, wodurch man andere zu entzweien oder zu 
unnöthigen Haändeln zu reizen ſucht. Nous 
étions en état de conclure notre marché, 
mais il nous a fait une tracasseriez wir waren 
im Begriffe, unfern Sauf au ſchließen, ader er 
bat uns Handel gemacht bat uns einen Streich 

fpielt, fo daß nichts daraus geworden ift. Il 
ait toujours quelque nouvelle tracasserie; 
er ridtet immer irgendeine neue Sténterei an. 
Il y a une tracasserie entre eux; fe baben 
Haͤndel mit einander. 

Tracassier, idre, s. ein unruhiger Menſch, 
eine uneubige Perſon, die ſelbſt nicht weiß, 
was ſie will, ſich in alles miſcht und alles ver⸗ 
dirbt, lauter Stänkereien anvidtet ; der 
Staͤnker. 

Trace, s, f. die Spur; der Eindruck von 
dem Gange eines Menſchen oder Thieres in 
dem Boden; bie Fußſpur, der Fußtritt, der 
Fusſtapfen; it. die Spur, das Gcleife; die 
Ginidnitte in bem Wege, welche die Räder eis 
nes Fuhrwerkes oder die Balken eines Schlit⸗ 
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tens in ben Erdboden maden; (€, Ornière) 
êt, die Cpurz das Merkmaͤhl ciner vorbandes 
nen oder vorbanben gemwefenen Sade; ie. fig. 
ber Giabrud ; die Wirkung einer Sache auf 
bas menſchliche Gemuth. Voilà la trace de ses 
pas; da iftbie pur von feinen Tritten; da 
if feine Fuffpur. Suivre les voleurs à la 
trace; den Dieben auf der Spur nabgeben. 
La trace de la bête noire; bie Spur des 
Schwarzwildes. La bête a passé par là, en 
voilà les traces; la trace en est encore toute 
fraiche; das Thier oder Wild ift ba vorbey 
gegangen, ba fénb die Fußtritte; die pur das 
von if nod gang frifh. (S. aud Piste) Gi. 
Marcher sur les traces de ses ancèires, suivre 
les traces deses pères; in bie Subftapfen ſei⸗ 
net Vorãttern treten, den Zubftupfen feiner 
Bôter folgen; ſie nachahmen; ibrem Beyipies 
le folgin. La trace d'un chariot, d'un car- 
rosse; be pur oder tas Geleiſe cines Wa⸗ 
gens, einer Kutſche. Il paroit Lien que le ton- 
perre est tombé en cet endroit, on en voit 
encore des traces, latracez man ficht mobl, 
daß das Grwutter an biefem Orte cingefdlagen 
bat, man fiebt nod) die Spuren, man fiebt nod) 
die Spur bavon. Les navires ne laissent 

oint de trace dans l’eau, niles oiseaux dans 
fair; die Schiffe laſſen keine Spur im Waſſer 
aurüd, fo wenig als die nr, in der Luft. Les 
arts ont fleuri en ce pays-là, il yen reste en. 
core des traçes; bié Künſte baben in biefem 
Lande geblüht, es find nod Spuren bavon 
Ébrig. Detoutce que vous dites-]à, il n'en 
reste aucune trace dans l'histoire; von allem 
dem, was Sie ba fagen, finbet fit Écine Spur 
inber Geſchichte. Cette chose a laissé de pro- 
fondes traces dans le cerveau; dieſe Sache 
foteinen tiefen Eindruck gemocht. 

Trace, beige out, die Abzeichnung oder Bots 
zeichnung einer Figur auf bem Boden, durch 
dbloße Umriſſe und Linien, dis mar mit einem 
Stocke oder anbdern Werkzeuge in den Erdboden 
macht; à. (Feſtungob.) der Keilſpitz; tie Linte, 
welche mit der Spitze der Keilhaue auf der Erde, 
nach der Schnur gemacht wird; it. das Vorrei⸗ 
henz das vorläufige Zuſammenreihen und Um: 
nahen eines Zeuges, beſonders einer Tapezir⸗ 
Arveit, nach dem Muſter und Schnitte, wel⸗ 
den fie bekommen ſoll. Faire la trace d’un 
parterre; die Abzeichnung oder Vorzeichnung 
rines Luſtſtückes machen. Il taut payer le aes 
sinet la trace; man muß das Mufter und das 
Borreiben bezablen. 

Ja den Schmelzhätten belss La trace, die Ab⸗ 
audt. cine Rinne, durch welche das geſchmolze⸗ 
ne Erz in einen ober mebrere Vorderherde aͤr⸗ 
leitet wird, in welchen die Scheidung des Mes 
talles von den Schlacken erfolgt. 

Tracé, ée, part. et adj. abgezeichnet, gezeich⸗ 
net, 1c. (S. Tracer) Mon fagt aud fubflantive : 
Le tracé d'us ouvrage de fortification ÿ bie 
Abzeichnung, Zeichnung oder der Rif eines es 
ftungéwertes. 

Tracement, s.m, das Abzeichnen oder Ab⸗ 
reifſen, die Abzeichnung oder Abreiffung einer 
Figur auf bem Popiere, auf Leinwand oder auf 
dem Boben, und die baturd entſtandene Figur 
ſelbſt; bie Abzeichnung, der Abriß oder if; 
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. 
it. (Fenungeb.) das Reilfpigen, bas Verkeil⸗ 
fpiten. S. Tracer, 

Tracer, 0, a. abzeichnen, oder aud nur ſchlecht · 
bin, zeichnen; die künftige Geſtalt einer Sade, 
die Umriffe und Theile berfelben durch mien 
andeuten; it. CYenuugsb.) Éeilfpisen, verfeils 
fpigen; mit ber Spibe der Keilhaue ein: tleine 
Furche längs der Schnur bin maben, und fo 
ben Riß auf bem Felde vorzeichnen. Tracer 
un plan, un dessin; einen Pian, cinen Rif 
gcidnen. ‘Tracer un léger crayon de qeu.; 
eine leichte Skizze, oder au, einen leichten Ente 
wurf von etwas maden, Tracer en cherche; 
nach der Lehre zeichnen. S. Cherche. 

Big. fvgt mo. : Tracer le chemin à qn.; éis 
nem den Weg vorzeichnen, begeidnen oder zei⸗ 

en; ihm eine Worjbrift ober ein Beyſpiel des 

ecbaltens geben. Tracer l’image de qeb. ; 
bas Bild von einer Sade entwerfen; eine Bes 
fbreibung bavon maen. Il nous a tracé 
Fiwage de ses malheurs; er fat uns feine Uns 
glückefalle geſchitdert. 

Tracer, v.n. über der Erde, auf der Ober⸗ 
flãche der Erde hin wurzeln, jm Gegenſotzt von 
Pivoter. L'orme trace beaucoup; der Ulm⸗ 
boum wurzelt ſtark Über der Erde bin. 

Traceret, s m.ber Vorreiſſer; ein ſpibiger, 
eiſerner Griffel der 3immerleute, bie Cinien 
auf dem Holze damit vorgureiffen. 

Trachée-arière, s. f, Canet.) die kuftröbre. 
Trachées nennt man eut die kuftröhren in dem 
Holze der Baͤume und in den Pflangen, welche 
bas Auffteigen der Säfte befördern 

Trachéotomie, s.f. ber Luftroͤhrenſchnittz 
eine Sffnung am Vorbertbeile bre Halſes, um 
fi einen Weg zur Luftröhre zu öffhen, einen 
barin ſtecken gebliebenen fremden Körper her⸗ 
aus zu gieben. 

Traçoir,s.m. der Grabſtichel der Goldſchmie⸗ 
be und Kupferſtecher z it. (Soteu.) ein au dem 
einen Œnbe mit Eifen befhlagener Stock, bey 
Abe duung eines Lufifiüdes oder einer Allee 
Sur ten bamit in die Erde ju given. 

Traction, s. f. bas Bichen oder der Aug. 
Le mouvement d'un chariot tiré par un 
cheval, est un mouvement de traction; bie 
Bewegung eines von einem Pferde graogenen 
Hagens, ift eine Bewegung des Ziehens oder 
Zuges. 

Tractoire oder Tractrice, s. f. (Seom.) eine 
frumme Linie, welche von einem Gewichte bes 
ſchrieben wird, bas auf riner Dorigontalfiäde 
iiegt, und an einen Faden gebugden ift, wenn 
bag andere Ende bes Fabené in einer geraden 
Linie, die aufeben der Fläche gegogen ift, forts : 
gefübrt wird. 

Traditeur,s.m. Dieſes Wote komme gewoͤhn⸗ 
lich nuein ber Kitchengeſchichte vor, wo zu ben Zei⸗ 
ten der erſten Chriffenverfolgungen derjentge, 
welcher aus Furcht vor der Marter den Heiden 
die heiligen Bücher, welche er in Bevira; rung 
hatte, auslieferte, Un traditeur genannt wurde. 

Tradition, s.f. die Übergabe; die Hberars 
bungeiner Sache in eines andern Hände oder 
Gewalt; ble überlieferung. La vente se con. 
somme par la tradition de la chose vendue; 
der BerEiuf wird burd die übergabe oder (bete 
Geferung der verfauften Sache vollzogen, ets 
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hãlt burd bie Auslieferung der verfaufteg Sa: iſt unuherſetzbar. 
ce feine voͤllige Rihtigteit. Traduit, ite, part, et adj, ũberſetzt; it. bon 
Tradition, die überlieferung, betfe ant, die einem Orte ah einen anbern bingebradt. S. 
Fortpflanzung einer Nachricht bon einer ge: Traduire. | 
ſchehenen Sade von ditern Beiten ber, von bem Trafc,s, m der Handel, bie Handlung oder 
Batertauf ben Sobn; und die auf dieſe Art Handelſchaft; das Gewerbe, welches durch 
fortgepflanzte Nachricht ſelbſt. Il y a une tra- Kauf uno Verkauf oder auch durch Vertau⸗ 
ditiou écrite, et une tradition orale ; es gibt ſchung der Warren als ein Geſchaͤft getrieben 
eine ſchriftliche und eine mündliche überliefe⸗ wird. Le trfic des cuirs, des grains, des 
œung, welche leptire man au -bic Soge nermt, vins, du blé, des draps, ete, ; ber Handel mit 
Ce jont des choses que la tradition seule Haͤuten; der Cederbanbef, der Fruchthandel, 
nous a apprises; bas find Sach⸗n, bie mie der Weinhandel, der Kornhandel, der Haudel 
bloë durch ũberlieferung miffer. Tout cela mit Tüchern, der Tuchhandel, 20. Il fait un 
n'est qu'une traditions alles bag ifteineblofe grandtraficen Espagne; ertreibt einen gros 
Sage. fen Handel nach Spanien. Fia. fagt man: Faire 
Traditionnaire, s,m, So nennt mon-einen un trafio honteux; einen ſchändlichen Handel, 
Juden, der fit bey Erklärung der heiligen ein ſchändliches Gewerbe treiben z einen nner—⸗ 
Schrift hauptſachlich an die im Talmud beſind. laubten Gebrauch um des Gewinnes willen von 
richen uderueterungen halt, im Gegenfage eis gewiſſen Dingen machen. 
nes Caraiten. S. Caraïte, Trafiquant, s.m. der Handelsmann, fans 
Traditionnel, elle, adj. burdifibertieferung  belëbert, Raufmann, C’est un des principaux 
fortgcpflanst und barin gegründet. Desilois,. trafiquens de Ja ville; er iſt einer der vornehm · 
des opinions traditionnelles) durch überliefe· ſten Handelsleute in der Stadt. 


rung fortgepflangte Gefege und MReynungen. Trafqué, ée, part.et adj. vetbanbelt. S. 
Traditionrellement, adv. durch fberliefes: Trafiquer,v. a. 
rung; vermittelſt der Überlicferung. Trafiquer, o.n, handeln; Handel, Hand⸗ 


Traducteur, s.m, der ũberſetzer; einer der lung oder Kaufmannſchaft treiben. Trafiquer 
eine Rede oder eine Schrift aus einer Sprache en gross im Greßen handeln. Trafiquer en 
in bie anbere Überfegt oder Überträgt. Im laines,en soies, en épiceries, etc. ; mit Wol⸗ 
Brangôfifben bet mon far- Überſetzerinn · kein ei⸗ Le, mit Geibe, mit Gewürz, 20, haudeln. Fis. 
genes Wort; Traducteur bejelduet olfo auch,  fagtmen: Trafiquer de qeh,; (unerl:ubten) 
eine überfeperinn. Handel mit etwas trelben. Cette femme trae 

Traduetion, * das dberfegen ober die  fique de la honte de sa famille; dieſe Frau 
Aberſetzung; die Danblung des Überfegens, treibt einen Handel mit der Schande ihrer Fa⸗ 
und die aus einer Sprache in eine andere uͤber⸗ milie, gibt für Geld ihre Kinder der Schande 
ſetzte Schrift oder Rede ſelbſt; die Überſetzunaz Preis. 

Et. (Mebrsn.) die uberlieferung, Auslieferung Trafiquer, v. a. verhandeln, verfanfen, 
. oncin Geriht, La traduction demande une  Trafiquer une lettre de change; einen Wech⸗ 
nde intelligence des deux fangues etde ſelbrief berbanbeln oder verfaufen. 

a matière dont il s'agit; bas überſehen er: Tragacante, s. f. oder Adragant, s.m. der 
forbert eine grofe Renntnif beider Spraden Tragant, die Tragankſtaude, ſonſt aud- der 
und ber Materie, wovon bie Rede iſt. Une tra- Vodsdorn oder bie Bodsdiftel - genaunt. S. 
duetion libre, littérale, fidèle, etc.; eine auch Gomme, 
freie, buchſtäbliche, getreue Überfegung. La Trage, Tragus, s.m. (Anat.) der Bock z bas 
traduction d'un malfaiteor au tribunaleri- vordere Blart am dufieren Ohre; bie Éleine 
minel ; bie Auélicferung eines Üibelthäters an vordere, knorpelige, mit Haaren befebte Pers 
Das peinliche Gericht. vorrazunga am vordern Ende der ãäuſſern Ohr⸗ 

Traduire, v.a. überſehen; aus einer Spra⸗ leiſte, die gleichſam einen Bockobart vorſtellt. 
che in die andere übertragen. Traduire du la- Tragélie, s, f. das Trauerſpiel, die Tragôs 
tin en françois; aus bem Lateinifben in das die. Représenter une tragédie ; ein Trauer⸗ 
Franzöſiſche über ſehen. Big. Traduire qn.en ſpiel aufführen. Gig. fogt mon : Il s’est passé 
xidieule ; jemanben lächerlich machen. de sanglantes tragédies, d'horribles tragédies 

Traduire qn,; (Mebisg.) jemanben von eis en cette cour-lh; es baben ſich blutige Auf⸗ 
nem Orte an einen andern Ort bin bringen. tritte, ſchreckliche Auftritte oder Begebenbeis 
On a traduit ce prisonnier des prisons du ten an bicfem Hofe ereignet. 

Châtelet àla Concier£erie; man bat biefen Tragédien, s.m. cin Schauſpieler, ber vor⸗ 
Gefangenen aus ben Gefängniſſen des Ghates züglich in Trauerfpielen auftrittz Cher Tragö⸗ 
etin bie Gonciergerie aebradt, Traduireqn.  bienfpieler). Man fagt gewoͤhnlichet, Un acteur 
evant un juge, devantion tribunal; jemans tragique. 

ben von einem Richter, on einem Grecichtés Tragi-comédie, s, f. bie Tragicombies ein 

bofe iveg unb vor einen anbern gichen. Son ernſtbaftes, mit Fomiihen Auftritten unters 

avocat l’a traduit devant tous les juges et miſchtes Schauſpiel, weiches Éeinen traurigen 

devant tous les tribunaux du royaume; fein Ausgang bat. 

Advokat bat ibn bey allen Richtern und bey allen Trogi.-comique adj de Lg. halb traurig und 

Grridtébôfen des Königreiches berum gezogen. halb luſtig; traurig und Luftig zugleich. Gem.) 

Traduisible, adj. det. g, fberfegbar ; was Trogique, adj, det. g. tragiſch; sum Trau⸗ 
Überfegt werden kann. CS. Traduire) Cette eæfpielegepôtig; baffelbe betreffend, 20. 3 üe. fig. 

phrase n’est pastraduisible; biefe Retenéart  tragifd, traurig, klaͤglich. Vn poëte tragique; 


Tragique 


eintragiféer Didter ; ein Didter, der Trau⸗ 
erſpiele verfertigt. Sig. Un événement tra- 
iquez eine traurige Begebenbeit. Ila fait une 
atragiques er bat ein trauviges, ein Éläglis 
des Ende gmommen. 

Sabſſancide beige, Letragique, bas Trauer⸗ 
fpiel, al8 eine eigene @attung der Schauſpiele 
betradtet, fon aud Le genre tragique genannt. 
Corneille est le premier poûte françois qui 
‘ait réussi dans le tragique; Corneille ift der 
erſte franzöſifche Dichter, der im Srauerfpiele 

id geweſen ift, Cette actrice joue mieux 
ds le tragique que dans le comique ; biefe 
Schauſpielerinn fpielt in ben Œrauerfpielen 
beſſer ais in ben Luſtſpielen. Sig. Cette affaire 
tournere au tragique 3 diefe Sache wird ein 
trauriges Œnde nebmen, 

Tragi ent, adv. tragifé, traurig, klaͤg⸗ 
lié ; auf eine traurige, klägliche Art. 

Trabi, ie, part. et adj, vervathen. ©. 
Trabir. 

Trabir, ». a, derrathen; in ber Abſicht zu 
ſchaden, dem Feinde in die Hände Liefern. Ju 
das trahit Notre Seigneur; Judas verrieth 
unſern Herra. Trahir sa patrie; fein Vater⸗ 
Tanb verratben. Man fagt ou$: T'rahir le se. 
cret de qn, ; jemanbes Geheimniß verrathen; 
es in der Abſicht, ihm ju ſchaden, bekannt ma⸗ 
den. Sig. 1 vouloit être inconnu, sa voix l’a 
trahi; er mollte nidt erkannt feyn, feine 
Stimme bat ibn verratben. Trahir ses senti. 
mens; anders reden, alé man denkt, oder aud, 
feinen Gefinnungen zuwider handeln. Trahir 
# conscience; wider beffer Wiſſen und es 
wiſſen handeln oder reden. Trahir son devoir; 
wider feine Pflicht handeln. Se trahir soi- 
même; fit fetbft verrathen; aué Verſehen 
etwas merken laffen, maë man verfweigen 
wollte; ie. fit felbft ſchaden; ſeinem eigenen 
Beſten zuwider bandeln. Trahir ses intérêts; 
feinem eigenen Bortheilr zuwider handeln · 

rahison, #. f. die Verrätherei, in bec hö⸗ 
een Schtelbart, der Verrath. 11 a fait une tra. 
ison à sn amis ex bat eine Berrdtherel an 
feinem Freunde begangen; er ift an feinem 
Freunde gum Verrather geworden. 1l l'a tué 
entrahison; er bat ibn alé ein Berräther, vers 
rãtheriſcher Weiſe getôbtet. Il fnt accusé de 
haute trahison, du crime de haute trahison 
er tourbe des Hochverrathes, des Werbrechens 
be Hochverrathes beſchuldigt. 

Trajectoire, Trajet, S. nach Traitreux. 

Traille, s, f. die Säbre oder Raͤhe. (S. Bac) 
Mon pfegt dub mwobt - eine fliegende Brücke 
(Pont volant) Une traille ju nennen. . 

Frain, s. ne ber Gang eines Pferdes ober 
enbern £afitbieres, beſonders die Att des San 
ges; bec Schritt, und im ausgebebneern Ginne 
eu bie Art, wie ein Menſch geht, faͤhrt oder 
reitet. Le train de ce cheval est doux, est in⸗ 
commode, est rude; der Sang biefes Pferbes 

iſt {anft, ift unbequem, unfanft ; dieſes Pferd 


bat einen fanften, unbequemen, unjanften 


Gang. Ce cheval va grand trains dieſes Pferd 
gebt einen ſtarken Schritt. Ce cheval n'a 
int de train; dieſes Pferd bat einen giciden 
er bou train 3 einen ſtarken Schritt 

dehen z geſchwind geben , oder aud, fact, ges 
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chwind reiten ober fabren, Ce eocher mène 
on train ; biefer Kutſcher f&brt gut, fébet ges 
féivinb. Sig. Mener un hemme bon train, le 
faire aller bon train, beau train, grand traing 
einem recht mitfptelen ; ibn alcht f@onen ; eine 
Sache gegen ibn lebpaft betrelben. 

Train, beige auch, der Vordertheil und Pins 
tertheil eines Pferdes ; ble Bruft und Border⸗ 
fübe und bie Hiaterfübe nebſt bem Kreuze. 
Man fast: Ce cheval a le train de devant 
foible ; diefes Pferd ift vorn ſehr ſchwach, if 
febr ſchwach auf ben Vorderfüßen. Il est estro. 
pié du train de derrière; «6 ift binten lahm, 
kreuzlahm. 

Train, beift'fernee, das Geſtell einer Kutſche 
odea eines Wagens. Faire faire nn train neuf 
d un earroase; ein neues Geſteſl an eine Kutſche 
machen laſſen. Le train de devant est rompu; 
bas Bordergeſtell, der Vorderwagen fift ges 
brochen. 

Le train dela presse; (Bnbbr.) ber Rarren 
an der Preffe. Mettre la forme en presse; bie 
Form einbeben, 

Train, nent mon eu$, baë Gefolge; ſaͤmt⸗ 
lidie Bebienten, Pferbe, Kutſchen, ic. bie jes 
manb unterbdit. Get ambassadeur a un grand 
train, a un train superbe, il a vingt valets de 
livrée dans son train; biefer Geſandte unter⸗ 
bét-cine Menge Beblenten und Pferde, bat 
ein praͤchtiges Gefolge, er bat zwanzig Livree⸗ 
bedienten in ſeinem Gefolge. Man nenns, Un 
train de bateaux; eine Reihe an einanber befes 
ſtigter und binter einanber ber folgender Fahr⸗ 
geuge oder Nachen, bdie mit einander einen 
Fluß binauf gegogen werden. Un train d’ar« 
tillerie; ein Bug ſchweres Geſchütz mit allem 
Bugebôr. 

Im gem. Leb. bezeichnet man ducch Train, einen 
Haufen ſchlechter teute, die ein verdächtiges 
Gewerbe, eine ſchlechte Lebensart führen; ges 
meine, liederliche Lente, bie man im Deueſchen = 
me 8 Il a du train, de mauvais 
train chez hi; er bat allerbanb fchlechte Leute, 
allerhand ſchlechtes Geſindel im Hauſe. 

Train, beige au die Floͤße z mehrere an ein⸗ 
anber defeſtigte Staͤmme oder Baͤume, welche 
auf einem fließenden Waſſer fortgeflößt wer⸗ 
ben, an eluigen Oeten - bas Blog + genenne. Un 
train de bois flottéz eine #lëfe oder ein Floʒ 
3166bol4. Un train de bois de charpente; eine 
Bimmerflôes ein Floʒ von Baus oder 3immers 
holz. Un train de bois à brûler; eine Floͤße 
Brennbolg. ; 

Ve · beige Le train, ber Gang; die Art unb 
Weiſe, wie eine Sade gebt ; die Art des 
ganges ciner Sache z der kauf; &, die Sebenës 
Qt, (onf au Le train de vie genonne. L'af- 
faire va son train, va bon train; bie Sade 
gebt lhren Gang, bat ibren ordenttichen Forts 
gang, gebt gut von Statten, ift auf gutem We⸗ 
ge, gebt gut. Le train des affaires j der Gang 
oder Lauf der Geſchafte. Le train du mondes 
ber Weltlauf; der gewöhnliche Lauf oder Gang 
der Dinge in der Welt. Cette affaire prend le 
train de réussir; biefe Gate nimmt einen 
Gang, eine Wendung, die einen glücklichen Er⸗ 
folg verſpricht. Cat homme mène un train de 
vie réglé, bicfes Mann führt cine regelmaͤßige 
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£ebenéart, 411 va toujours son même train ; 
er gebt immer feinen gewöhnlichen Gang fort; 
ex bleibt immer bey ſeiner gewöhnlichen Les 
bentart. 

Im gem. Le. fagt mon: Faire du train; auf 
eine ungegogene Xrt lärmen und freien. Faire 
Je trains bep einer Luſtbarkeit febr laut ſeyn. 
Être eh train de jouer, de courir, etc, ; gun 
Spielen, zum Laufen aufgelegt ſeyn, ober aud, 
im Spiele, im kaufen begriffen jeun. Ilest eu 
train de se ruiner erift 1m Begriffe, fid au 
Grunde au ridten. Mettre qn. en train je⸗ 
manden in den Gang bringen,; ibn in Bewe⸗ 
gung, in Sbärigteit fegen. On le menera bon 
train, on le fera aller bon train, beau train; 
man wird ihm nichts ſchenken z man wird m 
rechtſchaffen zu Leibe gehen. S. auch Boute- 
en-train und Trot, 

Le train d'une pendule; (Ubrm.) bee Gana 
einer Pendel:Ubr; die Anzahl von Schwingun⸗ 
gen, welche tee Perpenditel in Zeit von einet 
Gtunbe oder in einem anbera beftiminten 3eit- 
raume madt. Letrain de l'oiseau; (olteni ) 
der lu oder Dintertbeil eines Falken. Man 
fagt eu: Faire letrain à un oiseau; einen 
Falten burd einen andern, der ibm vorfliegen 
muf, abrichten. 

Trainont, ante, adj, ſchleppendz auf der 
Erde nachſchleifend. Une robe trainante; ein 
Schleppkleidz ein fanges, mit einer Schleppe 
verſehenes Kleid. Bey den militärifhen Leibenbes 
gängniffen nennt mou, Drapeaux trainaus und 
Piques trainantes; Fahnen und Pieken, die 
man verkehrt oder umgekehrt trägt, fo daß bie 
Fahne auf der Erde nachſchleppt, und die Spitze 
der Pieke nach der Erde zu gerichtet iſt. (S. 
auch Lierre) Sig: beige, Un style trainautz eine 
ſchleppende, gebebnte © ‘reibart. Un diseuurs 
trainant ; eine fieppinde, weitſchweifige es 
de. Une voix tramnanie; eine ſchleppende, ges 
bebnte, all zu langſame un) ſchwache Stimme. 

Trainasse, S. Reneuée, 

Traine, s. f. das Schleppſeil oder Schlepp⸗ 
tau; basjenige Seil oder Tau, womit auf dem 
Waſſer ein Fahrzeug durch ein anderes fottge⸗ 
ſchleppt oder gezogen wird. Man ſagt dehet: 
Ce bateau est à la traine; dieſes Fahrzeug wird 
gefbleppt, wird an dem Schleppſeile nachgezo⸗ 
gen. In aboliéer Bedeutung wird euf ben Siffen 
tin dünnes Creil, woran die Matrôfen und Sols 
taten ſchmutzige Wäſche binden, und folche bins 
ter dem Schiffe ex in Waſſer nachſchleppen laſ⸗ 
fen, damit fie wieder rein over ſauber werde, 
La traine genonnt Mettre son linge à la traine; 
fine Wäſche an bas Schleppſeil binben und 
nachſchleppen taffen. | 

In der Vagerei heiſſen junge Rephühnet, die 
noch nicht flügg find, noch nicht fliegen fênnen, 
Des perdteaux qui sont en traine, 

Trainé, ée, parts et adj. geſchleppt, ges 
ſchleift, 24: ©. Trainer, v. à. 

Traineau, s. m. der Schlirten; ie, bic Schlei⸗ 
feg eine Ait ſtarker Schiitten, Laſten bacauf 
fort zu ſchleppen. Aller en ttaineau; auf obet 
in bem Schlitten, obet mie mon auch chlechthin zu 
fagët pfegr, Schlitten fabren. Transporter des 


tonneaux sur un traigeaus Fäſſer auf einer 


Sleife fostfübren, 
FF 


Traineau 


Le traîneau; (Yag.) das Streichgarn oder 
Streichnetz ein an (ange Stangen yesunbdeneé 
Garn oder Res, momit man des Nachts Über 
bas Feld bin ſtreicht, Hühner, Wachteln und 


Lerchen damit ju fangen; ic. ( Fiſch.) dasSchlepp· 


netz, Schleppzarn, Zuggarn, Zugnetz, der 
Schleif amen ein Fiſchernetz, in Geſtalt eines 
Sackes, welches auf dem Grunde fottgezogen, 
uud baber auch bon einigen - der Schleppfack, over 
ouch, die Wathe oder HBatte- genauut wird. it. 
Beraw.) der Shlepptaften, ein großer Raften, 
den Schutt aus denStollen beraus ju ſchleppen. 

Traisée,s.f, ver Strich oder Streifen, wel⸗ 
er catftest, wenn etwas verſchuttet, oder der 
Lãnge nach geſtreut wird. Le sac de platte s'est 
trous et à fait une longüe trainée sur le 
chemin; der ad mit pps bat ein Loch bes 
fonmmen, und bat einen Llangen Strich oder 
Girrifen auf bem Wege gemadt. Une trainée 
de poudre; ein Stretfen Putver, ein Feuer⸗ 
wert bamit anzuzündenz das £aufpuiver, Eaufs 
feuer. Mettre le feu à la trainée; das £aufs 
pulver anzünden. 

Is der Jégerei beige La trainée, das £ubern ; 
bie Anlockung ober Herheyleckung eines Wolfes 
oder andern Raubthier⸗s vermittelſt eines 
Stückes Luder, welches man auf ber Erde forts 
ſchleppt, damit der Wolf die Witterung daoon 
betomims. Les vieux loups ne se prennent pas 
à La trainéez die alten Wölfe laſſen ſich nicht 
durch bus Ludern pen 

Trainer, 6. a. JGieppen ober féleifens auf 
der Erde hinter fit her oder fortziehen, mofér 
mon in peribiedenen Fallen aud chlechthiu · ziehen · 
ſaat. (Trainer qu. parterre; jemanden auf der 
Erde fortſchleppen oder herum fhteppen. On 
l'a traiaẽ dans la boue ; mar bat ihn im Kotde 
herum geſchleift. (S. au, Clair) Les cheraux 
qui trinent un earrosse, un bateau ; dte Pfer⸗ 
de, welche eine Kutſche, ein Gabrseug gieben. 
Pan fegt eut: Trainer un howme en prison; 
cinen Menſchen ins Gefängniß ſchleppen, ihn 
mit Gewalt dahin führen. Cet homme traine 
toujours après luiune longue suite de valets; 
biefer Menſch ſchleppt imimer «in anges Ge: 
foige von Bebienten hinter ſich her. Il traine 
son ami par-tout; er ſchleppt fcinen Freund 
allenthalben bin oder mit fib. La rivière traine 
bien des immondices, bien du sable; der Fluß 

hrt viel Unvefnipfeiten, viel Sand mit ſich. 

et homme, ce cheval traine la jambe; bies 
fer Menſch, biefes Pferd ſchleppt ben Fuß oder 
bas Sein nad, ertritt auf bem einen Fuße nicht 
feft auf, unb zieht ibu langfam nach. Cet eiseau 
traine l'aile; biefer Vogel féleppt den Flilgel, 
läßt ben einen Fldgel hängen. 

Big. fogt mau: Cette action a trainé après 
elle une longué suite de malbeursibiefeHanbe 
lung bat cine Lange Reibe von Unglücksfällen 
nad fi gegogen. Trainer une vie languis- 
sante et inalheureuse ; ein éÜmmerlides unb 
unglückliches keben führenz fein Leben in Rum⸗ 
mec und Elend fortſchleppen⸗ Trainer Se 
roles; feine Werte ziehen oder debnen. 0 
avocat traine sa partie daus toutes sortes de 
tribunaux biefer Advokat ſchleppt jeune Pare 
tei ben allen Arten von Geridbtsbôfen berum. 
Trainer qu. ober une affaire, beige aug, einen. 


. Trainer 


herum gieben 3 ibn von einer Zeit zur andern 
aufhalten; cine Sache in die känge ziehen; von 
diner Zeit zur andern verihieben, oÿne fie zu 
Ende ju bringen. Sptichw. Autant vaut trainer 
que porter; geſchleppt oder getragen, baë ift 
einerlei; es gilt gleid, wie man «8 mat, fo 
—* anders; es koſtet einerlei Mühe. S. auch 
aen. 

Trainer, o. a. ſchleppen; ſchlaff auf der Er⸗ 
be nachſchleifen. Un manteau qui traine; ein 
Mantel, welcher fbleppts ein Shleppmantel. 
Sa robe traine; ihr Kleid fhleppt, ſchleift auf 
der Erde na. 

Auf dem Bifiard beige Trainer, ſchleppen s 
ten Ball ober die Rugel langfam fortfdieben, 
fo daÿ man mit der Spige des Stabes immek 
nahe an der Rugel bleibt. 

Trainer, brise aud, unorbentiid berum lies 
gen oder herum fabren ; mt an ben ge! Gringn 
Ort tingeleat, Pingepänat oder verwahrt feyn. 
Elle laiase trainer les clefs et tout ce qu'elle a; 
fie läͤßt itreS@Ü Tel und alles was fie bat, bers 
um liegen. Ces papiers ont trainé long-temps 
dans mon cabinets biefe Papiere find Lange in 
meinem Gabinette berum gefabren. 

Trainer, Beige feener, Ecânteln, kränklich ſeyn; 
fit matt und kraſtlos berum ſchleppen, chne 
ſich wieder erbolen au können. 11 y ee 
temps qu'il traine; ev trãnkelt fon lange. Il 
trainera encore quelque temps; ex wird ſei⸗ 
nen kranken Koͤrper noch einige Zeit fo berum 
tragen; er wird nod eine Weile kränkeln. 

Trainer, beifcous, fid in bie Länge gichen ; 
einen Bortsang haben; hangen oder bângen 
bleiben. Cette efiaire trainerns dieſe Sade 
wird ſich in die Länge sirben.Son procès traine 
depuis quatre ans; fein Progef hängt ſchon 
vier Gabre, baurrt ſchon ver Sabre, one ei⸗ 
nen Gortgany zu baben. Man fogt oub: Ce 
discours traîne; bdiefe Rebe ift ſchleppend, bat 
keinen raſchen Gang, ifi langweilig, ſchläfrig, 
matt. 

In der Jogetſpracht beige Trainer, zurück blei⸗ 
ben, und witd bon Hunden gelagt, die faut find, 
und ben Gbrigen Hunden nidt gleid) laufen. 
Dans toute sa meute, il n’y a pas un chien qui 
trame; unter feiner gangen Roppel iſt kein 
Hund, ber zurück bleite 

Se trainer, v. rec. ſich fortſchleppen; fid 
langſam und mit Mühe auf ſeinen Füßen fort 
dewegen; ér, leiſe und langſam, oder auch, ges 
bũctt und kriechend an einen Ort bin ſchleichen. 
Je me trainerai là comme je pourrai ich will 
mich babin fdleppen, fo gut id) tann. Le voleur 
se traina à travers les broussailles pour sur- 
prendre un passant ; der Raͤuber, der Spib⸗ 
bube fblid ſich durch bas Geſträuch ober Ge⸗ 
büſch, einen Vorbeygehenden oder Reiſenden 
au iberfallen. Le chasseurse traina pour ap- 

rocher le gibier; der Jaͤger ſchlich acbüdt, 
| auf allen Bieren, um dem Wildpreie nabe 
au fommen. 

Traineur, ⸗. m. (Jag.) einer, ber mit bem 
Streidnebe oder Gtreidgarne ( Traineau ) 
Huhn er, Wachteln cher Lerchen zu fangen fut; 
it. riegew.) der Marode; ein maroder Sels 
dat, der auf dem Marſche aus Müdigkeit zu⸗ 


td bleibt. In aballd et Bedeutung beige Trai-. 
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peur bep ben Jagern, ein Hund von ber Roppel, 
dec zurück bleibt, ben anbern nidt gleich lauft, 
fonbern immer binten nad fommt. 

Jen gem. Leb. wied ein Menſch, der immer mit 
einem Degen an der Seite herum lauft, ob et 
gleich gar feine Bedienung noch Geſchäft bat, 
fonbern ein bloßer Müßiggänger oder wohl gar 
ein Landſtreicher 1ft, Un traineur d'épée, un 
traineur de rapière genanne. 

Auf ben B Mliard wie ein Spielet, der feiné 
Kugel fblrppt, (S. Trainer, 9. a.) Un trai- 
peur genannt 

Traire, 0.4. (Je trais, tu trais, il trait; 
nous trayons, vous trayez, üstrayent, Je 
trayois. Parfait défini, if nite gebrauglié. Je 
trairai. Je trairois. Que je traie. Impar/ait 
du subjonctif tebt ebenfans. Trayant. Trait) 
meltens bie Milch aus ben Zitzen der Thiere 
CTrayons) ftreichend beraus drücken. Traire 
les vaches, une brebis, une chèvre, une 
ânessez bie Kuhe, ein Schaf, eine Biege, eine 
Gfelinn melken. 

Trait, aite, part. et adj. gemolfen. (S. 
Traire) Ce lait vient d'êtretrait, bicfe Milch 
iſt fo eben erft gemolten worven. La vache est 
elle traite ? iff bie Rub gemolten ? Mon nrnnt, 
De l'or trait, de l'argent trait, odet oud ſub⸗ 
ſlantide, Du traits Golbdraht, Silberdrahtz 
au feinen Fäden gezogenes Gold eder Silber. 
Des boutons de trait j Knopfe von Gold⸗ oder 
Silberdraht. 

Trait, s.m, das Geſchoß; ein Körper, wel⸗ 
cher von einem Bogen oder von einer Armbruſt 
abgeſchoſſen wird, z. B. ein Pfeil, ein Wurf⸗ 
fpief, 2c. Une arme de traits ein Schießgewehr 
ein Werkzeug, Pfeile oder Bolzen damit abs 
aufbieben. (S. Décocher) Man naunte ebemols, 
Geus de trait, Bogenfdhügen, diejenigen Schuiz⸗ 
gen, welche mit Pfeil unb Bogen ſchoſſen. Moù 
fogt: Vite comme un trait, comme un trait 
d'arbalètez ſchnell mie ein Pfeilz febr geſchwind. 
Ces deux maisons sont à uu trait d’arbalbté 
l'une de l'autre; biefe beiden Häuſer liegen 
einen Bogenſchuß weit von einanbder. 

In der Natnrgefbidee beige Le trait, die Wurf. 
fblange; eine in Agypten einheimiſche Schlan⸗ 
gen: Art. 

Sig. pfegt man einen ſatyriſchen oder beiffens 
ben Ausbrud, eine Stichelei, Stichelrede chet 
Rederei, woburd man jemanten auſzuziehen 
fudt, Un trait de satire, un trait satirique, 
un trait de médisance, de raillerie, ju neénnen. 
Men fagt in dieſet Bedeutung aud abfolute: Cet 
homme a du trait; biefer Mann iſt ſehr beifs 
fend. Unb in der Dichterſptache fegt man: Les’ 
traits de l'emvieg die Pfeile des Neides. Les 
traits de l'amour; bie Pfeile ber Liebe. 
L'amour l'a percé de ses traits ; bie Siebe bat 
ihn mit ibren Pfeilen vermunbet. 

“Trait, belft aud, ber 3ug 3 fomobl bie Hand⸗ 
lung des 3iebens, alé auch ph à was ges 
gogen wird. So beife bep bee Folter, Un trait de 
cordez ein Bug mit bem Rolterfeile, wodurch 
bie Glieber eines Menſchen auf der Folterbant, 
der keiter ober tem Stuhle ausgedehnt merben, 
S. aut Estrapade, 

Im Trinken wird fo viel Getränk, als mon auf 
einmat oder in einem Athem trinkt, Un trait, 
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ein Zug, genannt. Il a vidé sa coupe d’un seul 
trait; er bat frite Schaale in einem Buge aus⸗ 
geleert. Boire à longs traits; mit langen Zü⸗ 
gen trinkenz Langfam unb mit Bedacht irinten, 
fo baf man ben ganzen Geſchmack davon bat, 

Big. fegt mon au: Goûter un plaisir à longs 
traits; ein Vergnligen langſam oder recht ges 
nießen. 

Le trait, belge auch, der Zugriemen; ein les 
derner Micmen am Pferdegeſcherre gum Ziehen; 
und wenn man fid anſtatt bes Riemens eines 
Gtrides bedient, der Gtrang. Une paire de 
traits; ein paar Bugriemen oder Gtränge. 
Couper les traits; die Gtränge abſchntiden. 
Lestroits de volées die Rlemen oder Stränge 
an ber Vorderwage. Un cheval de trait; ein 
Sugpferd, fonfi aug Un cheval de harnoïs ges 
nonné, F0 

Bey ben Jogeen belge Le trait, bas Hängeſeil, 
ein langet Seil, woran der keithund gefübrt 
wird. S. Laisse. 

Le trait, der Bug; dasjenige, was gezogen 
wird. Un trait de plume; ein Bug mit der Fe⸗ 
der, cin Federzug; ein mit einer Feder gezoge⸗ 
ner Strich, ober aud, due zierlich verſchlunge⸗ 
ne finie, In welchee Bedeutung es betonbers ouch 
von ben Namenszügen und ben zierlichen Um⸗ 
riſſen ber Budftaben gefogt wird, Il faut pur 
un trait de plume sur ces mots ; man mub ei⸗ 
nen Strich mit der Feder durch d'efe Morte mas 
chenz man muß biefe Worte mit der Feder 
durchftreichen. ll écrit son nom tout d'untrait; 

er fbreibt feinen Ramen in einem Buge, Ce 
maitre à écrire fait de beaux traits; dieſer 

Schreibmeiſter madt ſchöne Züge. Ii ne lui 
eoũte qu'un trait de plume pour m'enrichir 
ou pour me ruiner, es Éoftct ihm nur einen 
Federzug, er darf nur feinen Namen ſchreiben, 
um mit reich ju machen oder mid ju Grunde 
au ridten.Le trait d'union; baë Berbinbungés 
ſtrichlein, Verbindungk zeichen, gum Unter⸗ 
ſchiede von Tiret, Abtheilungsſtrichlein. 

In der Molerel und Beibertunf helbt Le trait, 
der Bugs der Umrif einer Figur und ihrer 
Theile. Faire une tête d'un seul trait; cinen 
Kopf Chen Umriß eines Kopfe⸗) mit einem Zu⸗ 
ge maden. Tracer les premiers traits du vi. 
sage ou d’une moin bie erften Umrfffe des 
Geſichtes oder einer Dand maden. Aud bep ben 
Kupfetſtechetn merden die Schraffirungen (Ha 
chures) unb die Schnitte (Tailles) mie dem 
Noemen Traits, Züge, belegt. Traits gras, traits 
moelleux; fette, marfige Bûge. Copier trait 
pour trait; Bug für Bug, gang genau copiren 
oder nad)bilben. 

Trait, der Bug, witd in abnlidee Bebeutung 
ven ben Linien des menſchlichen Geſichtes gerage. 
Cet enfant n’a pas un seul trait de son père, 
il atous les traits de sa mère; biefeé Kind hat 
nicht efnen Bug von feinem Vater, es bat os 
Büge von feiner Mutter. Cette femme a de 
beaux traits, de grands traits; bicfe Grau bat 
fdône Züge, große Züge oder Geſichts zůge. 

. Ge wird cine Handlung, die ben Character 
und die Denkungsart eines Menſchen bezeichnet, 
Un trait, ein Zug, gtvannt. Voilà un beau 
trait dans la vie de ce héros bas ift ein fs 
ner Bug in der Lebensgeſchichte biefes Helden. 


; Trait 


Man fegt auch: Un trait d'ami; ein Freund⸗ 
ſchafte ſtück oder Freundſtũc elne freundſchaft⸗ 
liche Handtung. Un trait de fripon; ein 
Shelmſtück oder Schelmſtreich. Voila de vos 
traits; das ifteiner von euern Sireiben. Un 
trait d'esprit; eine Probe, cin Beweis bes 
Verſtandes; eine Pandiung oder rine Rede, 
welde von dem Berftande oder ABige eines 
Menſchen zeugt. I y a de bezux traits dans ce 
discours ; es flub ſchone Züge, ſchoͤne Stellen, 
Gedanken oder Xusbräde in viefer Rede. Cet 
ouvrage est plein de traits; biefeé Werk ift 
vol witlger Gedanken. 

Ju Shah» und Damenfpiele beige Le trait, 
der erſte Bug oder das Anfpielen. Je vous 
donne le trait ; id) laffe Ihnen den etften Bug. 

Man nennt, Un trait de scie, cinen Zug oder 
Schnitt mit berSäge, oder vieimeht bas Durdhà 
ſchneiden eines Scheites Holz mit der Säge. 
Scier une voie de bois à deux traits; einen 
agen, ein Meß Holz jweimal fdgen, aus jes 
dem Seite dre Stücke machen. Le trait de la 
scies bas Zeichen, welches man auf einem Pole 
ac oder Steine an dem Orte macht, wo e6 von 
cinanbet gefdgt werden ſoll. Sonf ober werden 
and wohl die Sägeſpäne und das Sägemehl, 
Les traits de la scie genonnt. @. Sciure. 

In der Bouf. beige Le trait, der Cdnitt ; die 
Art, wie ein an irgend einem Theile eines Ge⸗ 
bäudes angcbradter Stein behauen iſt. Un 
trait quarré; ein rechtwinkeliger Shnitt. Un 
trait corrompu; ein obne Maß, aus freier 
Fauſt gemachter Schnitt. Il n'ya rien de plus 
hardi que le trait de cetescalier;es gibt nichts 
Kuhneres als ben Schnitt an biefex Treppe. 
Tirer un trait rameneret ; (Simmeen.) Mit der 
Bimmerfdnur eine Linie ziehen, um die Länge 
der Grabfparren gu beſtimmen oder abgus 
zeichnen. 

In der Wapenk. heibe Trait, eine Reihe vier⸗ 
ediger Felder in einem, in Geſtalt eine Schach⸗ 
brettes abgetheilten, Theile des Schildes. 

In der toͤmiſchen Riche weiden die Verſe oder 
Strophen, die an einigen Feſten, vor züglich 
am Sonnabend vor Oſtern, zwiſchen dem Gra⸗ 
dual (S. Graduel) und dem Evangelium abs 
geſungen werden, Les traits geuanns. 

Buroellen beift Trait aud, der Bezug oder die 
Bregiebung ; das Verhaitniß zweier Dinge. 
Cette affaire n’a point de trait à l’autre; diefe 
Sache bat auf bie andere feinen Bezug, keine 
Beziehung. 

In der Handluag beige Le trait, der Ausſchlag; 
baëjenige, woburd das UÜbergewicht an ber ets 
nen Wagſchale verurſacht wird. Aux marchan. 
dises qui sont en grand volume et d'un grand 
poids, le trait doit être plus fort ; bep Waa⸗ 
ven, bie viel Raum einnebmen unb ſchwer wie⸗ 
gen, muf der Ausſchlag ſtaͤrker ſeyn. 

Un trait de bateaux, nennt man, einen Zug 
Fahrzeuge; eine Reibe an einander gebängter 
und hinter einander her folgender Fahrzeuge 
oder Nachen, die ben Fluß hinauf gezogen 
werden. 

Traitable, adj. det. g. lentſam, nachgebend, 
beſonders in Geſchaͤften; mit dem wohl aus zu⸗ 
kommen, gut Geſchäfte zu machen iſt; it ges 
ſchincidig z was fit leicht ausdehnen laͤßt; ic. 


Traitant 


flo. geſchmeidig, nachgebend, nachgiebig; ie. 
(Ghir.) heilbar 3 was geheilt werden kann. Il 
est d'un caractère doux et traitable; ex Hat 
eine fanfte und lentfame oder nachgebende Ge⸗ 
métbéart. Je ne veux point d’aflsire avec cet 
homme. 1à, il n’est pas traitable: id mill 
mit dieiem Menſchen nidts zu thun baben, es 
iſt nicht mit ibm ausaufemmen, et laßt nicht 
mit#fit reben. L'or est le plus traitable des 
métaux; bas Gold iſt bas gefmeibigfte unter 
den Metallen · Pig. est devenu plus traitab'e; 
er ift gefbmeibiger, nachgebender geworden. 
. Un traitable; ein beilbaver Schade. 

Traitant, s.m. ber Padter berrfbaftlider 
Gefälle. 

Traite, s. f. die Strecke oder der Strich; 
der ſich von einem Orte Lis zu einem andern in 
die Lãnge erſtreckende Raum; ie. der Weg, ben 
ein Reifender, ohne anzuhalten oder quszuru⸗ 
ben, zurück legt. ra A une bonne traite, use 
longue traite d'ici-làs es ift eine gute Gtrede, 
ein guter Strich, eine giemlide Sänge von hier 
bis babin, Aller tout d’nne traite d’un lieu 
à un autre; in einem Striche von einem Orte 
gum anbren geben. Il fait de si longuestraites 
qu'il tueses cheveux; er madt fo lange Sta⸗ 
tionen, tab er feine Pferde zu Grunde richtet. 

Traite, belfe aude, die Xusfubr gewiſſer Waa. 
ren; der Handel, ben die Schiffe an ben See⸗ 
küſten treiben ; à. bie Abgabe oder der Zoll von 
aus⸗ und eingehenden Kaufmannswaoren. (S. 
Forain, aine) On a permis la traite des blés; 
man bat bie Ausfuhr des Getreides erlaubt, Il 
s'est fait cette année de grandes traites de 
vins; es ift in dieſem Sabre viel Wein auéges 
fébrt morben. (S. aud Nègre) La traîted'une 
lettre de change; das 3ichen oder aud das 
Traſſiren eines Wechſelbrieſes anf einen an 
been, wie aud) taë Berfandeln deſſelben. Une 
traite; ein traffivter, ober aud, ein gezogener 
Def . , 

Jm Manzweſen nennt mon Traite, alleë bass 


jentge, moburé ber inncre Gehalt der Münzen 


bey dem on né. Ne verringert mirb, némlid 
die fogenannte Srigneuriage, Brassage und 
Remède de poids et de loi. ©. biefe Worter. 
Traité, s.m, die Xbbandlung; bie gefdiries 
bene oder gebrudte Auéfübruna eines Gates 
ober éiner Materies ie. der Vertrag oder Ver⸗ 
gleich. Tan fogt and im Deutſchen -der Eractat. 
Ï1 a fait un traité sur le vide; er bat cine Ab⸗ 
gt Über ben leeren Raum gefhrieben. 
n traité de commercez ein panbdlngévers 
traa oder Tractat. 
Traité, ée, part. et adj. behandelt, bris 
thet; it. geheilt, 1e. S. Traiter, o a, 
Traitement, s.m. die Bebandlung oder Bee 
gegnung ; die Art, mie man jemanden behan⸗ 
telt oder begeghet, mie ant, die Art der Ehren⸗ 
begeigung, die man ihm beweiſet; ie. die Be⸗ 
banblungs bie Mühe und Heilmittel, welche 
ein Arzt oder Wundarzt bey einem Rranten ane 
wenbet. Un bon, un mauvais traitement ; 
cine gute, eine {ble Bebandlung. Le traite. 
. ment que vous lui ferez, on vous le fera; 
mon wird Sie auf eben die Art behandeln, wie 
Sie ibn bebanbeln iwverbens fo mie Sie ibm bes 
gegnen werden, wird man Ihnen aud begegnen. 
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À Rome le grand maitre de Malte a le traite. 
ment de cardinal ; in Rom genieBt ber Groß⸗ 
meifter von Malta bie Ehrenbezeigung, bie 
man etnem Sarbinale erweifet ; der Srofmeis 
fret von Malta wird in Rom wie ein ardinal 
bebanbelt. IL faut donger tant au chirurgien 

ourses traitemens et pansemens : man muß 
Fer Wundarzte fo viel für ſeine Behandlung 
und Bemuͤhung, oder mie man mit einem Borte 
fogt, für ſeine Gur geben. 

Traitement, belge aud, die Bewirthang, be: 
fonder mit Spelſe und Teank, auf Koſien ei⸗ 
nes großen Herrn. Le maitre d'hôtel du roi 
fut chargé du traitement des ambassadeurs z 
der Hauẽhofmeiſter bes Koͤnigs erbielt ben Aus 
trag su der Bewirthung ber Geſandten. 

Traiter, v.a. bebanbeln, bearbeiten, ab⸗ 
handeln; eine Wahrheit, einen Satz mũnblich 
oder ſchriftlich ausführen; ie. behandeln z auf 
eine gewiſſe Art begegnen. Plusieurs savans 
ont traité cette matière, verſchtedene Gelehrte 
baben biefe Materie bebanbelt. Un prince qui 
traite bien ses sujets; cin Fürſt, der feine Un⸗ 
tecthanen gut bebanbelt.Il fut traité en voisin 
etenamis er wurde alé Nachtbar und Freund 
bebanbelt, On ne l’a pas fort bien traité; il 
s'en plaint; mar iſt 16m nicht gum beſten bes 

a, ex betlagt ſich darüber. Man foges 

l'raiter qu. de prince; jemanben als einen 
Prinzen behandeln; ibm im Reden und in ben 
Bricfen an ibn bie Etre und den Titel gchen, 
ble etnem PringengebËren. Traiter un prince, 
d’Altesse Royals einem Pringen den Titel 
É6niglide Hoheit gèben. Traiter qu. de fat, 
de fou, d'impertinent ; jemanten cinen abges 
ſchmackten Menfden, einen Narren, einen uns 
verſchaͤmten Menſchen briffen oder ſchelten. 

Trai er, beige auch, bemirthen; mit Speiſe 
und Trank verſehen, beſonders aber eine feier⸗ 
liche Mablacit, ein Gafimahl oder einen 
Schmauß geben, mofüe man ln gere. Leb. im Deuta 
ſches auch - tractiten »fage. 11 nous a traités 
splendidement; er bat uns praͤchtig ober herr⸗ 
did bewirthet. C'est à son tour à traiter bie 
Reihe ift an ibm, ein Gaſtmahl, cin Eſſen, ei⸗ 
nen Schmauß zu geben. 

Wenn von Gaſtagebern, Spelſewltthen, Gohtkb 
Sen und bergf. die eve 'n, beige Traîter, ſpeiſen; 
Gäfte für Bezahlung mit Speifen verſorgen; 
au eſſen geben. IL traite à un écu par têtes ex 
fpelfetbie Perfon fie cinen Sbaler. Il traite à 
table d'hôte; ex hãlt cinen Wirthotiſch, eine 


—— + Man fage: Cet homme iraite 
bien; blefer Mann ift gut, führt einen guten 
Tiré. 


Traiter qn.; jemanden bebanbeln ober bes 
ſorgen, belfeaut, cincm Kranken bie nôthige 
Dülfe leiftens ihn verbinben; ihm Arzeneimit⸗ 
tel verordnen, 2c.; ibn heilen, woſdt man fm 
Deutfden and - curire = foge. Ce chirurgien le 
traite mal, il ne gnérit points dieſer Wund⸗ 
arzt bebanbelt ibn ſchlecht, er gen⸗ ſet nidt, ex 
wird nicht gefund ober beffer. 11 l'a traité de 
deux grandes blessures; er bat ibm zwei große 
Wunden geheilt. Ce médecin l’a traité d’une 
fièvre; biefec Arzt bat ibn von cinem Bicber 
geheilt. 
Traiter, page auch, unterhandeln; ſireitige 
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Abſichten ober Forberungen ju vergleichen oder 
zu vermitteln fuden, in welchet Bedeutung die 
fes Zeltwote auch ole ein Neuttum mit der zweiten 
Endung des Qauptwortes gebtoucht mir. Traiter 
la p-ix, oder Traiter de la paix ; ben Frieden 
unter-andeln; Unterbant lung deßhalb pflegen. 
Traiter un mariage over d’un mariage; cine 
Herrath unterbandeln, zu Gtanbe zu bringen 
fuchen. . 
Traiter, o.n. (de qch.); von etwas ban: 
beln; es gum Gegenſtande baben. Ce livre 
traite des métaux, des p'antes, etc. 3 dieſes 
But bandit von den Metallen, von den 
Pflongen, ꝛc. 
Traiter d'une choses um eine Sade han⸗ 
belns megen bes Dreifes einer Code Unters 
banblung pfleaen. Traiter d'une terre, d’une 
chxge, etc. um ein £anbaut, in einen Dienft 
barbein Hi voudroit traiter de sa charge; er 
médye wegen ſeines Dienſtes mit jemanbden in 
unterhandlung tréten; er môdte frinen Dienft 
gern verfaufen. Traiter d’une detie, d’une 
"prétention, eto.; wegen einer @dulb, wegen 
… einer Korberung gütliche Handlung pflegen, ei⸗ 
nen Bergleid au treffen ſuchen; fit mit jemans 
den wegen einer Schuld oder Forderung abfins 
ben fi deßhalb mit ibmf en. Traiterde la 
— S. Traiter, v a. Man ſagt out abfolute: 

‘raiter avec qn., mit jemanbden in Unterband⸗ 
lung ſtehen. Wenn Traiter in dieſet Bedentung 
in der oecgangenen Zeit gebraucht wird, fo berfiebe 
man bar urd ia met, daß der Handel vôlli: richtig 
ift. Il ꝓa déjà long. temps qu’ils ont traité 
ensemble de cette charge; fie find fon vor 
langer 3eit b eſes Dicuftes wegen mit einonder 
des Handels einig geworden. 1l a traité de la 
maison qu'il occupe; er bat ben Handel mes 
gen bec Daufes, welches er bewohnt, geſchloſſen. 

Traiteur, s,m, der Speiſewirth vin Gaſt⸗ 
wirth, der Gäſte fäͤr Bezahlung mi Sprifen 
derſorgt, oder auch auſſer dem Hauſe d'e kiefe⸗ 
rung der Speiſen zu einem Gaſtmahle, zu ei⸗ 
ner Hochzeit ac. Gbernimmt. 

In Ea: ode werden diejenigen, welche in Käh— 
nen über bic dortigen Seen hinüber zu ben Wil⸗ 
ben fahren um allerhand Pelzwaaren von ih⸗ 
nen zu erhand in. Traiteurs, und in der bortis 
gen Louvesirrobe, Coureurs de bois, Waldldlu⸗ 
fer, geranut. u 

Traitre, esse, adj. verrâtherif, treuloë, 
falſch, bcimtüdifd, 2e. Un procédé traitre; 
ein verrätheriſches, treulofeé Berfabren. Une 
âme traitresse; eine treulofe, falſche Seele. 
NN lui a joué un tour bien traître; er bat ibm 
einen ſehr heimtückiſchen Streich ge‘pielt. (S. 
auch Doux) Man fogt auch: Les chats sont or- 
dinairement traitres; die Kahen find gewöhn. 
lich falſch. Prenez garde à ce cheval, il est 
traître; nebmèen Sie fit vor dieſem Pferde in 
Acht, es if falfh. Sig. Ce vin- là est traitte, 
il enivre plus aisément, plus promptement 
que l'on ne croit; bas ift ein beimtüctifter, 
ein gefährlicher Wein, er berauſcht leichter und 
geſchwinder, alé man glaubt. Sptichw. Il n’est 

as traitre à son corps, à son ventre; er iſt 
Péen Leibe, feinem Magen kein Gticfrater; 
er perſagt ſeinem Maule nichts; er läßt ſich 
nichts abgehen. 
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Traïtre, esse, s. ber Verräther, bic Ber- 
râtherinn. 11 l’a tuéentraitre; er bat ibn als 
cin Verräther, verrätheriſcher Weiſe umge⸗ 
bracht. 

* Traitreusement, ade. verrätheriſchz auf 
eine verrätheriſche, heimtückiſche, meudelmër: 
berifhe Art. Gin meiflens nue In der getlchtlichen 
Sprabe dblibes Nebeuwott. 

*Traitreux, euse, adj. verrãtheriſch. S. 
Traitre, adj. 

Trajectoire, s. f. (Geom.) bic krumme @inie, 
bie ein Körper in einem freien Raume burd 
feine Bewegung befbretbt, ſo wie 5. B. in der 
Aſtronomie die Bahn der Planeten. La tra- 
jectoire que décrivent les corps pesans jetés 
obliquement, est à peu près une paräbole; 
die frumme£inie, melche fief geworfene ſchwe— 
re — beſchreiben, kommt einer Parabel 
nahe. 

Trajet, 5. m. die Überfabrts der Weg oder 
die Entfernung von einem Orte gum andern; 
it. die Fahrt oder Reiſe von cinem Drte gum 
anbern, und bie Handlung, ba man Über etwas 
ober von einem Orte gum andern fährt. Le 
trajet d'un bord de rette rivière à l’autre est 
d’un grand quart de lieue; bie Uberfahrt von 
bem einen Ufer dieſes luffes bis gum andern, 
betrâgt eine ftorte Viertelmeile. On fait le 
trajet de Calais à Douvres en peu de temps; 
man madt bie überfahrt von Calais nat Des 
ver in kurzer Bett. l'aire le trajet du bord 
d'une rivière à l’autrez bon bem einen Ufer 
eines Fluffes an bas anbere dberfabren oder 
Gberfegen.Le trajet de la porte Saint Antoine 
aux Invalides est long; der Weg von bem An⸗ 
toniuéthore bis ju den Invaliden ift lang. La 
diligence fait le trajet de Paris à Lyon en 
cinq jours; bie Geſchwindkutſche fährt in fünf 
agen von Paris nad Lyon. Fig. und poetifb 
neuut men ben Tod, das Abſcheiden aus dieſer 
Welt, Le noir trajet; die dunkle Fabrt; nat 
der Fabel der Alten, die überfahrt Über den 
Hoͤllenfluß. 

Tramail, #.m. ein dreimaſchiges Fiſcher⸗ 
garn oder Retz, welches in kleinen Flüſſen ges 
braucht wird, und die ganze Breite derſelben 
einnimmti it. eine Art eines Nachtnetzes, Hüh⸗ 
ner, Wochteln und Lerchen bey der Nacht da⸗ 
mit ju fangen. 

Trame, s.f. (1Beb.) der Gintrag, Gins 
ſchlag ober Ginfbuf; diejenigen Faden, welche 
in ben Aufzug, ben Settel oder die Kette 
(Chaine) cn 5 eingeſchlagen ober eine 
gef offen werden. Îl y a des étoffes dont la 
chaine est de fil et la trame de soie; e8 gibt 
Beuge, beren Kette oder Aufzug von Garn, der 
Gintraa aber von Seide ift. Le fil de la trame; 
Ver Ginfblagéfaten. Sig. und in ber Dibrerfprae 
de robe - die Dauer des menſchlichen Lebens, 
Lo trame de sa vie, la trame de ses jours, 
ber Faden feines Lebens, feiner Sage, ſein Les 
bensfaden, genanne. 

Trame, beist fig. aud fo diel afs, Complot. 
Les auteurs de la trame prirent la fuite; bie 
Urbeber des Complottes nabmen bic Flucht. 

Tramé, ée, part, et adj. eingetragen, ein⸗ 
geſchoſſen, 2c., it. angefponnen,2c. @.T'ramer, * 
‘Tramer, 9, a. (Web.) eintragen, einſchlagen 


Tramer 


Sber einfieSens ben Gintrag machen. Tra- 
mer une étoffe de soie, de fl; ben Eintrag zu 
einem Zeuge von @xide, von leinen Garn 
machen · 

Dia belge Tramer, fo diel als, Machiner, faire 
un complot, Tramer une conspiration; eine 
Zuſamnienver ſchwörung anfpinnen, angettein. 
Il trame qch, contre vous; er bat etwas Bö⸗ 
fes wider Sie im Sinne. 

Tramontane, s. f. So beift anf/bem mittel⸗ 
landiſchen Merre- der Nordwind z ir. die nörd⸗ 
liche Küſte dieſes Meeres, und der nördliche Po: 
larſtern oder Nordſtern, welcher auch der Leit⸗ 
ſtern genannt wird. Fig. ſagt mon im gem. Leb. 
Perdre la tramontane; den Kopf verlieren; 
aué feiner Faſſung fommen ; nicht mebr miffen, 
was man thun ober wozu man fid entſchließen 

oil. 

ù Tranchant,ante, adj, ſchneidend; eine ſchar· 
fe Schneide habend; fharf. Outils tranchens; 
jchneidende Werkzeuge. Un couteau tranchant; 
ein ſcharfes Meffer. Une épée tranchante; 
ein ſcharfer Degen, 

Couleurs tranchantes; (Mal) fdneitenbe 
Farben z glänzende nnd lebbafte Farben, bie 
mit ben nachſt daran ſtoßenden Farben nicht ge⸗ 
——— find. 

cuyer tranchant; der Vorſchneider; ein 
Dofbeamter, welcher die Speiſen vorſchneidet. 

Big. aeunt mon, Un argument tranchant, ei⸗ 
nen entfbribenden Beweisgrund. Une décision 
tranchante; ein abfpredendeé Urtheil. Des 
raisons tranchantes; entſcheidende Gründe, 
Beweisgründe. 

Man fagt auch: Cet homme est bien tran- 
chant, il a le ton tranchant 4 biefer SRann ents 

eibet gar zu gern, fpridt in einem entſchei⸗ 
ben Zone. ©. Décider. 

Tranchant, s,m. die Schneide ober Schärfe; 
der ſcharfe Theil eines ſchneidenden Werkzeu⸗ 
ges. Un couteau à deux tranchans; «in zwei⸗ 
ſchneidiges Meffer. , 

Tranche, s. f. bie Schnitte; ein abgefdnits 
tenes, dünnes unb flaches StÜ von einer eß⸗ 
baren Sade, in vetibiebenen Fallen aug nur 
félebtbiu - das Stück - genanne. Coupez une 
tranche, une petite tranche de ce jambon; 
ſchneiden Sie eine Schnitte oder ein Stück, ein 

nittden oder ein Stüdden von biefem 
inken ab. è 

La tranche d'un livre; ber @dnitt eines 
Buches; berjenige Theil beffelben, wo es be⸗ 
ſchnitten worden if. Un livre doré sur tran- 
ché, marbré sur tranche; ein Bud) mit vers 
golbrtem, mitmarmorirtem Sdnitte. 

Un den MAngen beige, La tranche, derSchnitt; 
der Rand, bie ſchmale Fläde, welche den dufs 
ſerſten Umfang der Muͤnze ausmacht, auf wel⸗ 
em die Umfhrift (Légende) oder bas Ränft⸗ 
den (Cordonnet) angebradt mirb. 

La tranche, beige out, der artmeiffel, eine 
Art Meiffel der Hammerſchmiede, womit in 
ben Gifentütten bas Gifen, wenn eë glühend ift, 
gefralten wird. 

Tranché, ée, part. etadj. geſchnitten, ab: 

fénitten, abgebauen, burchfiridien, 2c. (S. 

rancher, o. a.) Un écuteanché; (IBopeut.) 
sin Über Et, dom rechten Obertheile bis gum 
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linkenuntertheile durchſchnittener ober getbeils 
ter Stilb. 

Tranchée, s. f: der Graben. (S. Fossé) 
Foire une tranchée pour planter de la char. 
mille; einen Grab.n macen, um Hagebochen 

u pflangen. On travaille à la tran bfe pour 
les fondations du bâtiment ; man arve tet an 
bem Graben qu den Funbaminten es Giâue 
des. On tira plusieurs tranchées pour des- 
sécher le marais; man zog verſchledene Grês 
ben, um ben Moraſt auégutrotnen. Une tran. 
chée de recherche ; ein Graben, der mebrere 
Nebengänge tat, burd welche das Waſſer vont 
veridicbenen. in der Rähe herum Liegenden 
Ackern und Wieſen in den Hauptyraben gcleis 
tet wir, 

La tranchée; (Sriecgsro.) der Laufgraben. 
Quyrir la tranchée; die Lautgräben erôffnen. 
Mon fogt: Etre de tranchée; ben Dienft oder 
die Wache in den Laufgräben baben. Nettoyer 
les tranchées; die Laufardben tcinigens den 
Feind aus ben Laufgräben jagen Les assiégés 
rent une sortie et cowblèrent la tranchée $ 
tie Belagerten thaten cinen Ausfall unb füllten 
die aufaréven, tôbteten die in den Eauf,râben 
befindlichen Feinde. Ju der Reiegefprabe fagt man 
im Deutiben oud baufig, die Tranſchee. Cava- 
liers de tranchée; Tranſcheekahen· S. Ca. 
valier; (riegsw.). La garde de la tranchée; 
die Æranfhermade; bie Wache in ben Lauf⸗ 

ãben. Menter la tranchée; quf bie Tran⸗ 
Tsrvoge ziehen. j 

La tranchée; (Ucjen.) das Schneiden, Reifs 
fen, Rneipen oder Grimmen im Bauche; bag 
Baudarimmen, das Baud weh, die Leibſchmer⸗ 
sen; Schmerzen im Unterieibe, in ben Gedär⸗ 
men. Cette médecine lui a causé de grandes 
tranchées; dicie Arzenei bat ibm ftartes Grims 
men oder Bauchgrimmen verurſacht. Il a des 
tranchées er hat bas Schneiden im Leibe; e8 ‘ 
fdneibet ibn im Leibe. Les tranchées de lac. 
couchement ; die Geburtsſchmerzen, bie We⸗ 
ben. Les tranchées rouges; die Darmgidt 
der Pferde. 

Tranchefle, s. f. (Budb.) baë Gapital oder 
Gapitälen; der Streif Pergament oder der 
Band oben und unten an dem Rücken eine: Bus 
es, welder mit Seide oder Zwirn beſtochen 
wirdz ét, (Sbubm.) ein Ende Schuſterdrabt, 
over eine Schnur, die unter ben Saffian genä—⸗ 
het wird, um qu verhüten, daß cr fit nicht zu 
ſehr dehne oder fo bald zerreiſſe; it. (Spot.) 
bas Querkettchen an einem Gebiſſe; it. (Sorel. 
ein Stückchen zuſammen gerollies Leder, que 
Befeſtigung derKinnkette an ben Rutfpf.rden 

Tranchefler, v. a. (Bubb.) ben Streifin 
Pergament oder das Band ju einem Gapitale 
beſtechen z bas Capital befteen. 

Tranchelard, s.m. bas Speckmeſſer; ein 
Meſſer mit einer ſehr dünnen Klinge, den Sped 
bamit su ſchneiden. 1 

Tranche-montagne, s.m. S. Fanféron. 

Trancher, o. a fdneiben, durchſchneiden, 
zerſchneiden; it. abhauen; durchhauen, zer⸗ 
bauen,2c. Un sabre d'acier de damas tranche 
lefer; ein ©dbel bon damaſcirtem Grable 
ſchneidet bas E jen dur, over mie war im Dents 
(ben gembbaligar fage, geht durch das Œijen, mit 
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einem Damafcener bauet man burd bas Gifen, 

burhagit man Œifen. Trancher la viandes 

bas #1 zerſchneiden, geclegen. ‘Francher 
les vianues pour les servir aux convives ; bie 

Speiſen vorfdneiben, ffe À hr um fée 

ben Gãſten dorzulegen. Trünchez ce fer en 

deux; bauet biefeé Gifen von einanber, in 
zwei @t'icte. ‘Pranober la tête à qu, ; einem 
den Kopf abbauen oder abſchlagen. Sig. fagt man: 

Traucher le nœud, le nœud de la difficulté, 

trancher la diiliouité; ben Knoten zerſchnei⸗ 

ben oder gerbauen ; die Schwierigkeit beben. 

Pour trancher les discours superflus; um das 

unnôthige Geſchwätz abzuſchneiden, demſelben 

ein Ende zu machen ; um kurz (ohne viel Res 
dens) von der Sache ju fommen. Trancher le 
mot; eine entideidende Antwort geven; fit 
beftimint Gber eine Sache erklären feine ends 

Lie Entſchließung von fit geben; it. etn Ge⸗ 
 foräd oder eine Hnterbanblung mit einer (Grobs 

beit abbrechen oder endigen z naddem man eine 

Zeitlang unſchlüſſig war, maë man fagen oder 

antworten follte, mit einer Grobheit berauë 

plagen, S. aud Parque, 

Transher, o. n. féneiden; fbarf feons ĩt. fig. 
entideiben z ein entſcheidendes Urtheil Gber ets 
was fâllen z abſprechen. Ce couteau tranche 
comme un rasoir 4 Diefes Meffer fhnéibet wie 
ein Schermeſſer. 9. Il fait le docteur, il 
tranche sur tout er macht oder fpielt den Doc 
ton, er entidribet Gber alles. 

Gr gein. £eb. fagt man : T'rancher court; furg 
abbrechen ; ſeine Meynung mit einem Worte 
ſagen, und damit dem Geſpräche ein Ende ma⸗ 
den. Vrancher net; feine Meynung kurz und 
gut, rund heraus fagen. Trancher du grand 
seigneur groß thun; den grofen Herrn ſpie⸗ 
len; einen großen Herrn varflellen wollen. 

Ju der Molerel belge Trancher, ſchneidenz 
ſtark gegen einander abſtechen. (S. Tranchkant) 
Le eramoïsi tranche fort auprès du vert, sur 
le vert; das Garmofin ift febr ſchneidend neben 
ober auf bem Gruͤnen, ſticht ſehr gegen vas 
Grüneab. Jo ahnlichet Bebrutung fogt man: Ce 

sage tranche ; biefe telle ſticht febr gegen 
das übrige ab, iſt von dem Borbergegenden und 

A pe ſehr verſchieden. My a'des vers 

ans ce poëme qui tranobentz es ſind Verſe in 

tiefem Gebidte, die ſehr gegen die Übrigen abs 
ſtechen. 

Sptichw. C'est un traître, il tranche des 
deux côtés; er ift ein Berrdther, er traͤgt op 
beiden Adjeln ; ex meint es mit keiner Parte 
gut; er ſpricht voa beiden übel. S. aud) Tri- 
pière, 

Tranchet, sm. ber Æneif, ein auswärts 
gekrümmtes Meſſer der Schudmacher, Sattler 
und anderer in keder arbeitenden Handwerker, 
das Leder damit zuzuſchneiden; der Schuſter⸗ 
kneif, Sattlerkneif, 2c. 

Trauchis, 5. m. cine Reihe Schiefer oder 
Ziegelſteine, die in der Cinkehle eines Daches 
auf die andern zu liegen kommen. 

Tranchoir, s. m. das Hackbret; ein Bret, 
Fleiſch und andere Sachen in der Küche darauf 
Flein zu batten, (S.aud Tailloir und Hachoir) 
it. (@lar.) der Zwickel; baë dreiectige Stück 
Glas, welches zwiſchen die runden Scheiben ein: 


trauquil 


Trangles 


geſetzt wird. 

Trangles,s. f. pl. (Wopent.) ſchmale Binden 
oder Balken, von ungleicher Zahl, die um zwei 
Drittheile ſchmäler ſind alé gewoͤhnlich. 

Tranier, o.a.(Jag.) einem Hirſche, der nicht 
beftätigt worden tft, auf gut Gift nachſpüren. 

Tranquille, adj. de . 3. eubig ; ſtillz obne 
beftige Bewegung. La mer étoit tranquille; 
bas cer war eubiy oder ſtill. Mener une vie 
tranquille; ein eubiges Leben führen. Quand 
la fièvre diminue, le pouls est plus tran- 
quille; wenn bas Fieber nachläßt, iſt bee Puls 
ruhiger. 

Traoquillement, adv. rubig oder ſtillz auf 
eine rubige Art. Do mir tranquillement 
rubig ſchlafen. 11 vit tranquillement à la cam- 

agnes er lebt vubig, in der Stille auf dem 


nèe. 

Tranquillisé, ée, pars, et adj. berubigt, ac. 
S. Tranquilliser, 

Tranquilliser, 0. a. b:rubigen. J'étois im. 
quiet, ce que vous me dites me tranquillise; 
id war unrubig, was @te mir da fagem, be⸗ 
rubigt mi. Se tranquiliiser, fid) berudigenz 
ſich zufrieden geben 3 ic. fid eucia halcen, um 
— Que faites-vous #à ? Je me tran- 
quiilise; was macht ir da ? id ruse aus. 
—— — s. f. die uh ⸗ bis S'ike. La 

ité del'air, de La mer; die Rube oder 
Stille der Quft, des Meeres. Rien ne trouble 
la tranquillité de son sommeil: nidfs ftirt 
ie Rube feines Schlafes. Il pssse sà vie dans 
une grande tranquillité; ee bringt fein Liden 
in großer Rube ju. La tranquillité de l'âme; 
bie Ruhe bee Seele. 

Transaction, s.f, der Bergleid oder Ver⸗ 
trag zwiſchen zwei ober meërern Perſonen, zu 
Hebung, Beylegung oder Schlichtung einer be⸗ 
reits entſtandenen oder bevorftesenden St rei⸗ 
tigkeit. Passer une transaction 3 einen Ver⸗ 
gleich mit jemanben madjen oder tcffen. Man 
nent, Les transactions philosophiques ; bie 
philoſophiſchen Abtandlungen der koͤniglichen 
Geſell ſchaft in Loadon. 

Trausalpin, ine, adj. jenieit oder jenfcits 
der Alpen. La Gxule transalpine et la Gaule 
cisalpinez Gallien jeofeir der Xipen und Gals 
Jien diffeut der Alpen. 

Trunsoeudance, s. f. baë überzewicht, bie 
überlegenheit, Vorzüglichkeit; ein sdberre Srad 
der Macht, Gewalt oder anderer Vorzüge vor 
andern. La trauscendauee de ses talens; 
bas Übergewidt, die Vorzüglichkeit ſeiner Ta⸗ 
lente. 

Transcendant, ante, adj. vorzüglich; einen 
höhern Grad ser Volllommendeit beſitzend, als 
andere Dinge ſeiner Att Un mérite transe 
cendant; ein vorzügliches Verdienſt Un esprit 
transcendaat; ein ecsubener Gzft. Une vertà 
transcendaute ; eine erbabence Tugend. 

In dec fholonifhen Philojoubie neunt mou, Ter 
mes transcendans, qualités transcendantes; 
allgemeine Ausdrücke uno Eigenſchaften, die 
von ollen Arten ven Dieg mohne Ausnahme ges 
ſagt wersen können. 3. B. Un; einz Vrai, 
wahr; Bon; gut, 20 Man nenue auch, Eires 
transceudans; überſinnliche Weſen; Weſen, die 
nicht in die Sinne fallen, woron kein ſinnliches 
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Bild in unſerer Seele vorbanben iſt, unb bie 
alſo aud im eigentlihen Verſtande über une 
ſern Begriff find. 

La géotnétrie transcendante ; die bôbere 
Geomerrie, welche von den krummen Linien 
und den burd fie ergeugten Rôrpern banbelt. 
Équations transcendantes, trangcendentife 
Gieichungen, werden überbaupt alle Gleichungen 
grnonnt, welde keine afgebraifche fénb, ſondern 
morin — — vorfommen. Une 
courbe transcendante, eine Érumme £inie, bie 
fit burc keine algebraiſche, fonbern nur Eur 
Hs tranfcendentifhe Gleichung ausdrücken 

t. 

Transcription, s.f. bas Abſchreiben, die 
Abfdrcibung; die Handlung des Abſchreibens. 
S. Transcrire. 

Transcrire, o. a. abſchreiben; etwas Ges 
ſchriebenes feinem ae a Inhalte nach auf ein 
anderes Papier ſchreiden; it. ausſchreiben; ein⸗ 
zelne Stellen aus einem Buche oder aus einer 
Schrift heraus ſchreiben eder abſchreiben. J'ai 
fait transc,ire toutes ses lettres; td babe alle 
feine Bricfe abſchreiben laffen. Il ne fait que 
tramscrire ce qu’il a Ja dans les livres; er 
ſchreibt nur ab oder aue, was er in andern Bü⸗ 
chern geleſen bat. 

Transcrit, ite, part: et adj. abgeſchrieben, 
ausgeſchrieben, rc. ©. Transcrire, 

Transe, s f, die Xnyft oder Surf vor einem 
bevorftetenben übel, be Bangigkeit. Il est tou- 


jours en transe; er ift immstin Angft. Il est- 


dans de grandes transes, dans des transes 
mortelles, dans les transes dé la mort; er ift in 
grofen Augſten, in Todesängſten. 

Transféré, ée, part. et adj, an einen anbern 
Ort bingebradt; ie, verlegt, ©. Transférer, 

Transférer, w. a. von einem Orte weg und 
an einen andern Ort bin bringen oder ſchaffeu. 
In nue in folgenden und einigen ahnlichen Mebeuss 
ecten gebraudbll : in ambern fagt man gerodbulider 
Transporter. Transférer un prisowmier du 
Châtelet à la Conciergerie; einen @efangenen 
aus dem Gbatelet in die Conciergerte bringen, 
Transférer les reliques d’un saint; die telis 
quien ober fiberbleibfel eines Heiligen aus eis 
ner Kirche in cine andere bringen. 

Transférer, prist auch/ verlegen; von einem 
Orte weg und an einen andern bin legen. Doch 
aur in folyendea und ahulichen Bedeutungen: 
Transférer la diète d'un lieu à un autre, 
d'uue ville dans une autre; den Reichstag von 
einem Orte nat einem andern, von einer 
Stadt nad) einer anbern verlegen. Transférer 
une fête; ein Feſt verlegen, auf cine andere 
Beit, auf ein en andern Tag anſetzen. Mau (agt 
au: Dieu, quand il lui plait, transfère la 
couronne d'une maison à une autre; Gott 
nimmt, wenn es ibm gefällt, einem Hauſe die 
Ærone, und gibt fie cinem andern. 

Transfiguration, PA Wied vuc in fufgender 
Mebensoct gebraudi: La transfiguration de 
Notre Seigneur; die Berklärung Ghrifti. 

Transfiguré, ée, part, ot adj, vertlärt. S. 
Transägurer. 

Transfigurer, p.a. Ÿf aut In folgendre Nes 
den⸗att gebrouchlich: Jesus - Christ se trans 
gura sur le Tabor; Ehriſtus ward auf Sabor 
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verElärt. 

Transformation, #, f. bie Verwandlung, 
Umformung, Umftaftung; die Veränderung 
eines Dinges in Anſehung der duffern Form 
ober Geftait. La transformation d’une che. 
nille en un papillon; bie Verwandlung eine 
Raupe in einen Shmetterling. La transfor= 
mation dé Niobéen rocher, die Verwandlung 
ber Niobe in Stein. La transformaiion d'une 
équation; (Mochem.) die Verwandlung oder 
Veränderung einer Gleichung in eine andere, 
die bequemer aufzuloͤſen iſt. 

Transformé, ée, part. et adj. verwaͤndelt. 
€, Transformer, 

Trausformer, o. a. verwandeln, umformen, 
umftaiten: ein Ding in Anſehung der äufſſern 
Form oder Seſtalt verändern. La femme de 
Lot fut transformée en une statue de sel 5 
Lors Weib warb in eine Salzſäule veewandelt. 
Ptotée setransforura d'abord en lion, ensuite 
en serpent z Proteus verwandelte ſich anfangs 
in einen Löwen, hernach in eine Schlange 

Sa. beige, Se transformer; ſich verſtellenz 
eine andere Geſtalt annehmen ; ſich von auffen 
anberé ffelen, als man bentt. C'est un hom- 
me qui se transforme en mille façons; er iſt 
ein Menfh, der tauſenderlei Geſtalten ans 
nimmt, der fid) auf tauſenderlei Art verſtellt. 
Transformer une équation; (Mathen ) cine 
Gleichung verwandeln; ffe in eine andere, die 
bequemer aufaulôfen if, veraͤndern. 

ransfugé, s, m. der fiberldufers einer der 
im Kriege feine Partei böslich verlift, und 
zum Feinde Gbergelt, gum Uatetſchlede von Dé- 
serteur. 

Transfuser, 0. a. aus einem Gefäße in ein 
anberes gießen obce flicfen laſſen. Wid elgenes 
uich nur von derjenigen hicuraifhen Handiung 
gefage, ba man vermittelſt Pleinee gufammens 
bângenber Roͤhren baë Blut aus einem Buts 
gefäfe eines lebendigen Thieres in ein Blutge⸗ 
fäß eines andern Œbicres hinüber fließen läßt. 

Transfusion, s. f, die Handlung ba man 
bas Blut aus einrm Blutgefaͤße eines lebendi⸗ 
g n Thieres in ein Blutgefäß eines andern Thie⸗ 
2:8 hinüber fließen läßt, von eloigen - der Blut⸗ 
tauſch - genaunt. | 

Transgressé, ée part, et adj. uberſchritten, 
übertreten. ©. Transgresser, 

Transgresser, v a. Éherfbriitens ie. über⸗ 
treten. Ila transgressé les ordres de la cour; 
er bat die Befeble des Hofes überſchritten. 
Transgresser les eotimandemens de Dieu; 
bie Gebothe Gottes Übertreten; dawider bans 
bein. ; : 

Transgresseur, s, m. der Gbertreter; eine 
Perfon, welche ein Geſetz, einen Befehl Übers 
tritt, dawider hanbelt. 

Transgression, s f. bie uberſchreitung oder 
Gbertretung; die Handlung, ba man einen Bes 
fehl überſchreitet oder ein Geſetz übertritt, bas 
wiber banbelt. 

Transi, ie, part, et adj, durchdrungen, ets 
flaurt, rc. (S. Transir,v. a.) Im Schecze phege 
man = einen diebhaber, der in Gegenwart feineg 
Geliebten zittennd und vergagt da ftebt, und 
kein ordentliches Wort vor“ringin kann, Un 
auiouroux trausĩ ju nennen, Il fait l'amoureux 
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transi auprès de cette femme er madt oder 
fpielt ben biefer Frau ben furchtſamen oder 
verzagten Liebhaber. 

Transiger, o. n. ſich vergleichen; einen Ver⸗ 
gleich treffen. Las de plaider, ils transigèrentz 
des Prozeſſirens mübe, vergliden fie fic. 

. Transir, v.a. burddringen; durch alle Theile 
des Körpers dringen, und fie erftaeren maden; 
fie ftarr oder fteif man. Il fait un vent qui 
me transit; e8 gebt ein Wind, der mic gang 
durgoringt der mich erſtarren macht. Je suis 
transi de 
tes ih bin ganz burgefcorens id bin durch und 
burd fait. Man fagt au : Cette nouvelle lui 
transit le coeur; dieſe Nachricht burdorang 
fein Herz, machte fein Herz vor Furcht, Schre⸗ 
deu oder Betrfbnif erftarren. 

Transir, v. n, erſterren; ſtarr merten, Je 
transis de froid 4 id erſtarre vor Rélte. Elle 
transit de peur; fie erſtarrte vor Burt ; fie 
ward vor Schrecken ganz ſtarr. 

Transissement, s. m. das Erſtarren, die Er⸗ 
ſtarrung. Le transissement de froid, de peur; 
das Gritarren, bie Œrftarrung vor Kälte, vor 
Furcht. A cette nouvelle il lui prit un tran- 
sissement universel; bep dieſer Nachricht ward 
ex ganz ftarr. 

Traosit, (fprid bos tone) S. Passavant, 

Transitif, adj. m. (Sotachl.) Verbes tran- 
sitifss Bcitwôrter, welde cine Handlung an: 
acigen, bieoon bem Handelnden auf cin Ding 
außer ibm dbergebt, à. B. Battre, ſchlagen, 
Pousser, ftofien, 2e 

Transition, s. f. ber übergang in einer Rebe 
von einer Sache zur anbern, von einem Gegen⸗ 
ftanbe gum andern 3 it. (Muf.) der litergang; 


. bas Fortſchreiten von cinem Tone gum andern, 


durch balbe Töne, voriliglid ben den Inter⸗ 
vallen. Les transitions font un eiſet agréable, 
quand elles sont bien ménagées; die über⸗ 
œgänge machen eine angenehme Wirkung, wenn 
fie wohl angebracht ſind. 

Transitoire, adj. der, g. vorübergebenb; 
von furger Dauer; dergänglich. Un pluisir 
transitoire; ein vorũbergehendes Vergnügen. 
‘Toutes les choses de ce monde sont transi- 
toires; alle Dinge dicfer Welt find vergänglid, 
bauern nur eine Zeitlang. 

Translater, p. a. Übctfegen; aus einer Spra⸗ 
ein die andere übertragen, @. Traduire, 

Translateur, s.m. der Überfeger. ©. Tra- 
ducteur. 

Translation, s. f. die Wegbringung; baë 
Bringen ciner Sache von einem Orte weg an 
einen anbern; it. die Verlegung an eineg ans 
dern Ort bin unb auf cine andere Beit; 18, die 
Verſetzung an cinen andern Ori bin. La trans. 
lation d’un corps saint, des reliques; die Weg⸗ 
bringung eincé beiligen Körpers oder der Res 
liquien an einen andern Ort bin. Latrauslae 
tioa du saint siége de Rome à Avignon; bie 
Bexlegung des briligen Stuhles von Rom nat 
Avignon. La translation d'un évêque, d'un 
auréz die Berfegung eines Biſchofes, etnes 
Œfarrers. , 

La translation d'un legs. (Rcteg.) bie 
Écriragung eines Vermãchtniſſes auf einen 
andern. 


roid; id bin ſiarr oder ſteif vor Kal⸗ 
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* Transmarchement, s, m. die Fortbrin⸗ 
gung, bas Boribringen einer Sade von einem 
Drte gum anbern. S. Transport, 

Transmettre, 0. a Gbertraien. Gb-r'affen, 
übergeben z den Beſitz einer Sad) , die man biés 
Der fetbft befeffen bat, abrreten U m'a transe 
mis par cette donation ia propriéié des meu= 
bles qui sont dans la maison; ex bat mir durch 
biefs Schenkung das Egeatham oder Eigen⸗ 
thumsrecht an die Mobilien, die in dem Pauſe 
ſind, übertragen oder db.riaffen. 

Big. (age man : Transmettre une chose à qn.; 
eine Sache auf jemanten bringen, fortpflans 
zen; fie in und mit bemjelben fortbauern mas 
en, oder au, das Andenken dberjelben bep ans 
dern erhalten. Il arrive bien souvent que les 
pères transmettent à leurs enfans leurs vices 
ou leurs vertus; es geſchieht fdbr oft, dab die 
Bâtir itre kaſter oder ihre Tugenden auf ijre 
Kinder —— Transmettre son nom, 
transmettre sa gloire à la postérité; feinen 
Ramen, feinen Ruhm, auf bie Nachwelt 
bringen. 

Transmigration, s. f. bie Banberung; der 
Bug eines Volkes aus einem Lande in das ans 
dere. La transmigration des peuples; die Bôls 
kerwanderung. La transmigration des âmesÿ 
die Seelenwanderung. S. Métempsÿcose, 

Transmis, ise, part. et adj. Übertragen; it. 
fortgepflangt, 2. ©. Transmettre, 

Transmissible, adj.de t. g. Gberldflid;waë 
einem andern Überlaffen, auf anbere fortge⸗ 
pflangt werden, oder durch Erbſchaft auf ans 
dere fommen fann. Il y a certains droits qui 
ne sont point transmissibles ; es gibt gewiſſe 
Rite, die nidt überläflid find. S. Trans- 
mettre, 

Transmission, s. f. die überlaſſung oder 
übertraguag einer Sade in den Beſih e nes ar 
dern. La transmission d’uu droit ; bie libers 
taffung oder Ubertragunseines Rechtes. 

In der Dptit beige, La transmission des rayons 
de la lumière; die Durdiaffung der Licht ſtrah⸗ 
len, im Begeuiage von Réflexion. 

Transmuable, adj, de t. g. verioandelbar; 
deſſen Ratur und Verbindung ſo verändert wer⸗ 
den kann, daß ein Ding anderer Art daraus 
wirb. 

Transmué, ée, part. et adj. verwanbelt. S. 
Transinuer, \ 

Transmuer, v, a. permwanbeln; bie Natur 
und Verbindung eines Dinges fo vcrändern, 
baf ein Ding anderer Art baraus wird. Les 
alchimistes cherchent le secret de transmuer 
tous les métaux en or; die Alchymiſten ſuchen 
das Geheimniß, alle Metalle in Gold ju vers 
wandeln. 

Transmutabilité, s. f. die Verwandelbar⸗ 
Leit; die Gigenfhaft deffen, was vermandelbar 
ift. (S. Transmuable) Witd hauptſachlich nur 
bon ben Metollen gefagt. 

Transmutation, s. f. bie Verwandlung. 
(S. Transmuer) La transmutation des mé. 
ee en or; die Berwanbdlung der Metalle in 

old. 

Transparence, s. f. die Durchſichtigkeit. S. 
Transparent. 

Transparent, ente, adj, durchſichtig; mas 
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ben Lichtſtrahlen ben Durchgang verflattet s it, 
durchſcheinend; nur einige Lich ftrablen durch⸗ 
laffenb. Le verre est transparent ; bag Glas 
if durchſichtig. La porcelaine est transpa- 
rente; bag Porzellan iſt durchſcheinend. 

Transparent, s, m. das kinienblatt; ein 
Blatt Papier, worauf m.t Tinte ſtorke Linien 
gezogen ſind, die, wenn man dieſes Blatt unter 
cin anberes Papier legt, durchſcheinen, und dazu 
dienen, im Schreiben gerade kinjen ju machen. 
Mon nennt, Une illumination en transparent; 
eine durchſcheinende, oder vie man and wohl im 
Oe niſch en ſoge, eine transparente Beleuchtung, 
wenn die Lichter oder Lampen hinter gefärbs 
tem Papisre oder dünn gefärbtem Horne ſte⸗ 
ben, weiches nicht durchſichtig iſt, ſondern die 
Lidtfirablen nur durchſcheinen iaßt. 

Trouspercé, ée, part. et adj. durchſtoßen, 
durchdrungen, 2. S. Transpercer, 

Transpercer, o. a. durchſtechen, durchboh⸗ 
ven, durchſtoßen, ꝛc. (S. Percer) Big. ſagt man: 
Cela me transperce le coeurz das geht mit 
durchs Herz, durdbobrt mix das Dry. Trans 

ercé de douleur, von Schmerz durddrungen. 
mwen. gebr.) | 

Transpirable, adj. det.s. was in Geftalt 
eines Dunftes ober Dampfes, durch die Aus⸗ 
bünftung aus einem Rérper verfliegen oder 
ausdampfen fann. U faut atténuer les hu- 
meurs, r les rendre plus trapspirabless 
man muf bie Säfte oder Feuchtigkeiten bete 
bünnen, bamit fie deſto buffer ausdünſten 
tônnen. | 

Transpiration, s.f. bie Ausdũnſtung das 
Ausbänften oder Herausdringen der Feuchtig⸗ 
keiten burd die Schweißlöcher. 

Transpirer, 9. n. auébünfteng auf eine uns 
merkliche Art in Geſtalt eineé feinen Dunfteé 
obct Dampfes burd die Schweißlöcher heraus 
bringen und verfliegen; durchdünften; it. auée 
bénfien; in Geftait der Dünfte von ſich gebenz 
it. fig. eudtbar werden; anfangen befannt ju 
wetben. Onl’a mis dans un bain chaud, pour 
faire transpirer les humeurs plus facilement; 
man bat ion in ein warmes Bab gefegt, um die 
Feuchtigkeiten leichter ausdünſten ju machen, 
tun die Ausdüſtung der Feuchtigkeiten zu er⸗ 
leichtern. Des animaux qui transpirent 
beaucoup; Thiere, welche ftart auébénfien. La 

u de cet animal est si serrée, qu’elle ne 
transpire que fort peu; bie Haut dieſes Thie⸗ 
tesit fo dicht, daß fie nur wenig auébänftet. 
Sig. ũ transpire ch, de cette aflaire, de cette 
négociation secrète dieſe Sade, diefe heim⸗ 
lite Unterbanbiung fängt an befannt oder 
eudtéar zu merden. 

Transplantation, s#. f. bie Berpflangung, 
bie Verſetzung. S. Transplanter, 

Transplanté, ée, part, et adj, verpflangt, 
verfest. ©. T'ransplanter. 

Transplanter, v, a. verpflangen, verfegen, 
aus ſetzenz eine Pflanze, ein jungeé Gemäché an 
einen anbernOrt bin, in eine andere Erde pflan: 
zen ober fegen. Transplanter des laituess £ats 
ti pflangen. Transplanter des arbres; Büus 

! meverfegen. Big. fogt mor: Transplanter une 
aolonie ; eine Golonie verpflangen; aus einem 
Ranbe in ein anberes verfegen. Cette famille 
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me laFranee pour allerse trausplanter en 
Ilemagne; biefe Familie verlief Frantreich, 
um fit in Deutſchland niederzulaſſen. 

ransport, s. m. die Fortidaffung eines 
Dingeë von einem Orte gum andern, welche⸗ ira 
Deutfden nach Beribiedbenpeie dec Ace, wie io des 
gefbiebe, oud auf derſchledene Ure ausgedrüdt witd. 
Men fagt aber in dieſer Bedeutung oud im Deuts 
ſchen haufig, der Transport. Le trausport de l'or 
et de l'argent hors du royaume est défendu; 
das Verfuhren oder Ausfuͤhren, bte Ausfuhre 
des Goldes und Silbers aus dem Köninreiche 
iſt verbothen. Letransport des uarohbaucdises 
par eau est plus commode, plus aisé et moias 
d.spendieux que parterre; das Vrfureu der 
Waaren qu Waſſer ift bequem · und weniger 
Foftipielig, erfordert weniger Koften, als bag 
Verführen berfeiben gu Lande. Le transport 
de ses meubles lui a coûté beausoup; tag 
Fortbringen oder Fortſcheffen ſeine⸗ Hausge⸗ 
râthes, der Tran⸗port ſeiner Mebilien, hat 
itm viel gefoft:t. Le ttansport des terresest 
d’une grande dépense; bas Hetbeyführen obder 
WBeufübren der Erde mat viel Untuften. Ce 
malade n’est pas en état de soutirir le transe 
port;biejer Rranfe iſt nidtim Stande es auês 
gubalten, daß man ion an einen andern Ort vin 
bringt. Le transport des troupes; bte {b re 
fabrc, überfũrurg oderuberſehung der Er ps 
pen an andere Küſten auf den Scheffen, bie men 
dahet Vaisseaux de transport, Zransportfd ffe, 
nennt. né 

An der gerlchtlichen Soroche beige Te transport, 
bie perſönliche Verfügung oder Hinbegreung 
des Richters oder eines Abgeordneten an ben 
ſtreitigen Ortbin, um ſolchen in Augenſchein 
gu nebmen; it. bte Abtretung, fiberlaffung oder 
übertragung einer Schuldforderung, eines 
Rechtes, ac. an einvn andevn. ©. Cession. 

Bep den Rebnungsfäbrern,Bubboleeen, 2. beige 
Transport, der Übertrags die übertragung der 
Gumme, die durch bas Abbiren einer Seite der 
Rechnung beraué Fommt, auf die andere Seitez 
it. die Übertragung eines oder mehrerer Pos 
ſten aus einem Handelsbuche in bas andere. 

Transport, bejeldnet auch, einen hohen Grab 
lebhafter Leidenſchaften, und ben zuſtand einer 
heftigen Gemüthsbewegung, und wied im Deut⸗ 
ſchen auf manchetlel Art ouegedräct. Le transport 
de la colère, de la passion ; die Hitze oder Difs 
tigkeit des Bornes, der keidenſhaft. Dans les 
premiers trausports,l’amour fmpétuenx s’ir. 
rite par la résistance g in her exften Die, in 
ben etften Aufwollungen, wird tie heflige Liche 
dur den Widerſtand gereizt. I est daus un 
si grand transport de joie, qu'il ne se sent 
pass er {ft fo ganz auffrr fit) vor Freude, fo 
gang entzückt vor Verghügen, das cr ſich nicht 
kennt. Un transport amoureux; eine ertit be 
te Entzückung; ein verliebter Scawindel. Ca 
transport de jalousie, un transport jaloux; 
eine burd Giferfudt erregte hefti ze Gemuihe⸗— 
bewegung. 

Le transport au cerveau, ober aud obiplute, 
Le transport; die Verrückung dre Gebitnes 
oder Verſtandes; ein vorübergebenter, burd 
cine hihige Krankheit verurſachter Wahnſinn 
oder Wahnwit. Il a une grosse fièvre et on 
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craint letransport au cerveau, oder ſchlechthin, 
on eraint le transport; er bat ein beftiges fie: 
ber, u. man fürchtet, er werde den Verſtand vers 
lieren, er werde von ſich oder auſſer ſich kommen. 

Transporté, ée, part. et adj, von einemOrte 
gum andern gebracht, geführt, verführt, 2c. 
(S. Transoorter) Transporté de joie, de fu 
reur; vor Freude, vor Schmerz auffer ſich. 

Trassporter, v. a. von einem Orte gum ane 
dern, bringen, tragen, fübren, 2€. Trans 

orter des marchandises ; Waaren verflirren. 
1 faut transporter cette table dans une autre 
ehombrez man muß dieſen Tiſch in ein ans 
deres Simmer ,bringen oder tragen. Il n'est 
pas permis de transporter de l'or et de l’ar- 
grnt hors du royaume; es iſt mt ers 
laubt, Golb und Silber aus bem Rénisreide 
au fü. ren. Transporter les troupes; die Trup⸗ 
pen üverfabren. Se transporter sur les lieux; 
fit an ben Ort oder auf den Plag bin begeben 
oder verfügen, um daſt loſt etwas ju befidtigen, 
où r eine gerichtliche Handlung vorzunehmen. 
Mon ſagt auch: Pour bien juger de cet homme, 
il faut se transporter aux temps où il com- 
mença à paroitre aveo éclat; umridtig von 
dieſen Darn. zu urtheilen, muß man jib in 
die Zeiten verlcgen, wo € anfing zu gléngen 
oder Aufſehen 3: maden. 

Transporter, beige oud, Übertragen, über⸗ 
laffen, abireien. (S. Céder) Il m’a transporté 
tou: les droits qu'il avoit sur cette terre; er 

tm ralle Rechte, tie er auf diefes Sut batte, 

vertragen oder abgetreten. 

Ben bec Rebnungsfäbreen und Buchhalteen 
beise Transporter, die Summe, welde burd) 
bas Abdiren einer Seite der Rechnung heraus⸗ 
Lo: mt, auf die andere Seite, oder auch einen 
oder mehtere Poſten ans einem Handlungs⸗ 
buche in cin onteres Ébertragen, 

Man fagt : Transporier un mot du propre 
au figuré, ein Lo., un figürlichen Verftanbe 
nermen oder yevrauden. L'empire a été 
transporté d’une nation à une autre; die ober⸗ 
fte Gewalt ſt von einer Nation auf die andere 
gekommen oder Übergegangen. 

Sig. beige Transporter, entzücken; in den Bus 
ftant übernatürlicher Empfinbungen, oder aud, 
durd beftice Gemüthsbewegungen auffer ſich 
veriegen. St. Paul fut transporté au troisième 
ciel, Paulus ward bié in ben dritten Dimmel 
entiüdt. La fureurie transporte ; die Wuth 
brinat ibn auffer ſich. La joic l’a tout transporté 
et iftgans entzückt, gang auffer fid vor Sreude. 

Transposé, ée, pars. et adj, verfegt, 2. ©. 
Trauspeser. 

Transposer, o. à. berfegen ; an einen falſchen 
oder uuredten Ort fegen. Il a le style dur, 


parcequ'il transpose trop les mots; erbateis , 


men batten Styl, weil er die Worte zu viel 
verfeét. Transposer des feuilles d'impres- 
sion en les reliant; transposer les feuilles 
d'un livre; gedruckte Bogen im Binben an 
einen untechten Ort bin fegen ; ein Bud vers 
binden, und io fern der Fehler im Deften ges 
fhicbt, ein Bud verbeften. Transposer un 
mot en boprimant; ein Wort verdrucken. Les 
pages de tette feuille ont été transposées ; 
die Seiten diefes Bogens find verdruckt. Transi 


Traniposer 


poser des lignes en copiant; bey dem Abſchtel⸗ 
ben Zeilen vermecfeln. 

Im Spiele fagt mon: Transposer sonargent 
d’une carte sur une autres fein Geld von einer 
arte auf eine andere fesen. 

In der Mufit beige Transposet, im Singer 
oder Spielen die Noten eines Stückes anders, 
entweder hoͤher oder tiefer, fingen oder greifen, 
als fie vorgeſchrieben find, welche⸗ man in der 
Kunfiſptache auch im Deutſchen - transponiren · 
nennt, 

Transpositif,ive, adj. Gin son Giard ge 
braudtes Beymort. Er nenne, Langues transe 
positives; Sprachen, bie ibren Rennwbrtern 
Endigungen geben, die fid auf bre analytiſche 
Drbnung beziehen, unb auf · ine von bem natüts 
liden ange der Sbeen gang unabbängige ärt 
gebraudt merben. 

Transposition, s. f. bie Berfepun: der 
Worte; &. das Setzen, Binden oder Heften 
der Blatter eines Buches an einen unrechtea 
Ort; das Verbinden oder Berbeften. Ce livre 
est tout plein de transpositions; dieſeẽ Bad 
iſt aanz verbunben oder verhéftet. La trans- 

ition d'un ton à un autre; (Mui.) bas Vers 
fegen aus einem Tone in cinen andern im Sifs 
gen oder Spielen; it. die Berdnderuna eruer 
biatonifen Parmonie in eine cyromani;de, 
und umgctebrt, : 
La trausposition d'une équation; (Mothem.) 
die Berfegung einer Glcidung ; die Berfcqung 
ber Zahlen oder Größen einer Gleichuug 

Transsubstaniiation, s. f. die Wandelungt 
bie Verwandlung des Brodes und Weines bei 
bem heiligen Abendmahle, in denLeib und in bas 
Blut Chriſti, nach bem Lebrbegriffe der katholi⸗ 
ſchen Kirche. 

Transsubstantié, ée, part, et adj, derwan⸗ 
belt. @. Transsubstantier, 

Transsubstantier, o. a. (Theol.) verwan⸗ 
bein. À la messe, le prètre par le moyen des 
paroles sacramentelles, transsubstantie le 
painet le vin au corps et au sang de Jesus= 
Christ; in der Meſſe verwandelt der Prieſter 
vermit'elft der Einſehungsworte das Brod und 
ben Wein in ben Leid und in bas Blut Jeſu 
Gérifti. 

Tanssudation, s. F. bac Durchſchwi hen. S- 
Transsuder, . 

Transsuder,p, n, burd oder herausſchwitzern 
ober ſchweiſſen in Geſtali des Schwei hes ducch 
die Éleinen Offnungen cn 8 Koörpers heraus 
bringen. L'eau transsude au travers de cer= 
tains corps que l'air ne pent pénétrers das 
Waſſer ſchwidt oder dringt durch zewiſſe Koör⸗ 
per hindurch, durch weiche die Luft nicht brin 
gen kann. 

Trausvasé,ée, part. et adj. umgegoffin, uma 
gefüllt. S. Transvaser. 

Transvaser, v. a. umgießen, umfüllen; ei⸗ 
nen flüſſigen Körper aus einem Gefdbe in ein 
anderes giefen oùer füllen 

Transversaire, S. Transversale. 

Transversal, ale, adj. quer 4 in die Querég 
über zwerch; nach einer ſchrägen ober ſchefen 
Richtung. Une seotion transversale; ei: Quet⸗ 
ſchnitt. Une ligne trausversale: eine Quets 
liaie, Zwerchlinie oder ein Querſtrich. La su 
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ture transversale; die Quernabt oder Zwerch⸗ 
naht an der Dirnfdale, fonftaud iubfantive Le 
transversal genannt. Les muscles transver- 
saux du pied ; die Quermuételn des Fuÿes. 
Transversalement,adu quer durch; tn die 
Quere; nach der Quere; über zwerch. 
Transverse, adj. S. Transversal, 
Transylvanie, /. Siebenbürgen. 

Transylvanier, enne, œil. et s. fiebenbürs 
gifs ir. bee Siebenblrge. die Stebenbürginn. 

Trantran, s. m. der Schlendrian, derSchlen⸗ 
dergang; die gewöhn iche Art, etwas zu vets 
riqten over ſich bey einer Sache ju benchmen, 
Cat.) 

“Trapan, sm. ber obere Theil oder Abſatz 
an einer Trey pe, wo das G.laͤnder aufhört. 

Trapèze, s. m. (Geom.) ein Viereck von uns 
gleichen Seiten, deren zwei mit einander pas 
rallel laufen. J 

Trapézien, enne, adj. von ungleichſeitiger 
Bieruug. L . 

Trapézoïde, s. ri. (Stom.) cine ungleide 
Bicrungs cine vierfeitige Fiaur, von deren Sels 
ten Peine der andern gleid iſt. 

Trappe, s. m, dir Scapp; eine bem Bafalte 
oder Saͤulenſteine ãhntiche Strinert. 

Trappe, s f.bie Follthür. La trappe étoit 
buverte, il tomba dans la cave; bic Fallthür 
ſtand ofjen, ex fuel in den Keller: La trappe 
d'un cojombiers bie Fallthur, die Rlappe oder 
der Schleg an einem Saubenidlage. , 

Trappe, beige aud, die Salles ein mit einer 
Faltbur verfegenes Berdltnif, wilde Thiere 
tarin obne @. fair ju bewehren; it. ein Werk⸗ 
aeug, Thiere lebendig darin zu fangen. Tendre, 
dresser une trappez tine Balls ſtellen oder auf⸗ 

Len. 
Pre trappe, ber Rame einer Abtei des Ciſter⸗ 
zienſer· Oroens. 

Trapu, ue, adj: unterſetzt; kurz oder klein 
und dict. Un petit hommeé trapu; ein kleiner 
unterſehtet Mann. PE 
” Treque, sf. (Gé) die Umſtellung mit keu⸗ 
ten und Regen; bac Stelljagen. . 

Traqué, ée, part, et adj. umftellt, umtingt, 
2. S. Traquer: . 

Traquenard, s.m, bee bulbe Paßz berjenige 
Sans oder Antritt eines pjferdes, welcher eine 
ifchung von Trab und af if; (S. Amble) 
&e. die J tißfalle, Marderfalle, oc, ; (S Trai 

et) it, deg Name einer Art luſtiget Tänze, 

e ehemals im Gebrauche maren. 

Tr. quer, v.a. (Jag.) mit Écuten und Rifen 
Umftellen, rings umber uihgeben. Traquer un 
bois pour prendre un loup ; ein Gehoͤlz ums 
flellen, um eineri Wolf ju fangen: Man fogé 
aub: Traquer des voleurs; Oiebe umringen 
odet umgtngelu s fée von ain Seiten umgebeti 
und einſchließen, un fiv gu fangen. | 

Tiaquet, s: m die Gale, Füchſe, Iltiſſe, 
Marder ab dergleichen Thiere darin zu fans 
den; bic Fuchs falle, Jitiaſalle, Marderfalle, 26: 
Big. Louner dans Je tra uetzin die alle gehen; 
fit durch bunterliflige Kachſtellungen fangeñ 
oder beiriraen laſſen. | 

Traquet, beist ou, das Brauntehiden, cein 
Bogel> it. ver RÜbrnagel in einer Méble, fonf 
éd s die Klapper (Claquet) geranué Le très 
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quet du moulin; die Muͤhlklapper. Mon ſoge 
oud 1m gem. Leb, von einem geſchwatzigen Dribez 
Sa langue va comme un traquet de moulins 
c'est un traquet de moulin ; ihre Zunge gebt 
wie cine Mühlklaoper oder wie eine Rlappers 
mũhle; fie ift ein Riappermaul oder Plapper⸗ 
maul. 

Traqueur, s, m. (%ag.) einet von ben Leuten, 
bis man traudt, einen Ort im Gebôlge zu ume 
ſtellen. S. Traquer: 

Trass, S. Tarras. 

Trasse, sm, der ſchlechteſte Auswurf von 
Eumpen in ben Pap ermützlen. 

Trattes, sf. pl. die Trageriegelz die ſtar⸗ 
ken und langen Hölzer an dem Gerüſte, worauf 
cine gewoͤhnliche Wind⸗ oder fo g:nannse Bock⸗ 
mühle fußet. 

“Travade, #8. fs: Dieten Mamen fobten auf dbeé 
See - gewiſſe ungeftäme und unbeſtaͤndige Win⸗ 
be, welche oft in einer Stunde den ganzen 
Compaß umlaufen, und mit Gewittern un 
ſtarken Rigenjüffen verbunden find, 

Travail, #.m: (pl. les travaux) ble Atbeitz 
bie Dandlung, ta man arbritet, und *asjenige, 
was dadurch bervor gebracht mice. Un travai 
pénible; eine beſchwerliche Arbett. Se plairé 
au travail, Veronügen an der Arbet firoon 
geru arbeiten. Un bomme de travail; ein Ar⸗ 
beitémann; einArbeiter, der fit dur bic banbs 
avbeiten ernäbrt. Un homme de grand tras 
vail; ein ſtarket Arbeiterz ein febr arbeit amet 
Menſch. Je lui ai fait voir mon travail; ich 
babe ibn mrine Arbeit feben me Exposer 
son travail à la cénsure du publie feine Ar⸗ 
beit zur éffentiiden Beurthelung ausſtell ea⸗ 
Mon fogt: La mort l'ä interrompu au mis 
lieu dèses travaux; ber Tod bat ién mitteniti 
feinen Arbeiten, in feinen Unternebmunger 
unterbroen. * 

Im Kriegeweſen derſteht an üntet THÿail, 
bie Hrteit, vorzüglich dir Schanzatbeit oder 
bas Schanzen: Uno Travaux neont man; ge 
durch dieſe Arbeit hervor gebrachten Werlke. 
garnison fi plusieurs sorties, potir ruinet les 
travaux des assiégeans; bie Beſatzung thaf 
verſchiedene Ausfâlle, um bie Werke der Be⸗ 
lagerer ju Grunde ju ridten: 5à 

Travail d'enfant, oder auch ſchlechthin/ Trds 
vailnennt man, die Giburtéarbrit, die Kindes⸗ 
üôthen. Elle étoit entravail d'enfant, ober en 
travail; fée war in Rindeénätien Son travail 
fat long et périlleux; ihre Œntsinbuna dauerte 
ange und mar grfäbrlid. La sage-femme l'a 
mise trop tôt en travails die Het⸗ Amme baË 
fie au früh arbeiten laſſen. 

Le travail, (pl. les travails) nénné man, bie 


Traqueur 


Abrechnudg, weiche der Sinangminifiee mit dem 


Koönige oder auch mit den Rechnungsbeamten 
bäit. C'est l'heure dé son travail avec ses 
comptables ; bas iſt die Stuude, in welchet eË 
mit feinen Rechnunggsbeamten Abhtechnung hält · 
Le travail, (pl, les ttavails) det Roteftall⸗ 
éin aus vier ſtarken Pfeilern beftihented höls 
zernes Gerüſt, unhändigẽe Pferde, ya nié 
beſchlagen taffen wollen, datin zu jibinger 
ſtille Le ſtehen. Mettre un cheval àt travai 
pour le fefter; ein Pferd in den Nothſtalt béins 
gen, win es za beſchlagen. ‘ 
BbbL & 


1104 Travaille 

Travaillé, ée * et adj, gearbeitet, rc, 
«GS. Travailler) Un ouvrage bien travaillé; 
ein mobl ausgearbeitetes Werk. Un bomme 
travaillé de la fièvre, de la goutte, de la 
pierre; ein mit bem Fieber, mit ber Glieder⸗ 
êcantbeit, mit bem Steine behaftetet oder ge: 
plagter Perf. Un cheval trop travaillés 
einau ſehr abgearbritetes, ju ſtark ermüdetes 

d. Le cheval a les jambes travaillées; die⸗ 
fes Pferd if ſteif auf den Süfen, if rebe. 

Travailler, v.n. arbeiten. Travailler à un 
bâtiment ; an einem Gebäube arbeiten. Tra- 
vailler à la vigne; im #Beinberge arbeiten. 
Travailler en or, en cuivre, en marbre, en 
laine, en soie, etc. ; in @olb, in &upfer, in 
Marmor, in Wolle, in Seide arbeiten. Tran 
vailler de corps, travailler d'esprit; mit dem 
Korper, mit dem Geifte oder Verſtande arbei⸗ 
ten, Get auteur a beaucoup travaillé ; biefer 
Sorifrftllic : at viel gearbeitet.S. auch Jour- 
née und Tâche. 

Woenn die Eunge Le bet, durch etwas gebrfdt 
tréco, fo daß einem das Atbembolen ſchwer wird, 

may: Le poumon travaille, lin wenn 
me : nidt gut verbauet, fagt man: L’estomac 
travaillez der Magen 1ft féiwat oder ft lecht. 

Travailler, page eut, ſich werfen, krumm 
werden, fit biegen. Ce bois travaille; dieſes 
Holz mivit fit. Un mur 9 travaille; eine 
Sauce, welche fit wirft, ſich ſenkt, Riſſe bes 
kommt. Cette poutre travaille, parce qu'elle 
est trop chargée; dieſet Balten wirft ſich, 
weil er zu ſehr delchwert fl. 

Travailler, arbeiten, wied aucb vom Weine, 
Biere und audeen fläſſigen Kotbern gefoat, wenn 
fie gͤhren oder brauſen. Quand la vigne est 
en fleur, le vintravailles wenn der Weinkock 
blébt, fo arbeitet der Zein im Gale. In dbne 
fiber Bebeutung fogt mon: La mer travaille; 
bas Meet ift ungeſtüm, ift in beftiger Bes 
weaung. — 

Faire travailler son argent; mit ſeinem 
Geide wuchern; e8 auf Zinſen auéleiben, nidt 
müig liegen taffen. Son argent travaille saus 
cesse foin Gelb Licgt nie müßig, trâgt immer 
Binfen. : , 

In bee Mebanit heist Travailler, arbriten, 
fo diel ats-gebens fich bewegen; in Bewegung 
feyn. La machine travaille; bie Maſchine 

ebt, iftin Bewegung · 
Seville, voa bracheïten ; durch die Ar⸗ 
beit cine gewiſſe Geftatt geben und zur Bols 
fommenbeit ju bringen ſuchen; auéarbriten, 
On ne peut pas inieux travailler le maïbre ; 
man fann ben Marmor nicht beffer bearbeiten. 
Travailler une matière ; eine Materie bears 
beiten, L'auteur n'a pas assez travaillé le 

remier acte de sa pièce; her Berfaffer bat 
en erſten Aufzug feincé Stückes nicht genug 
ausaearbeitet. 

Man foge: Travailler un cheval; cin Pferd, 
baë man gu einem Meitpferbe abrichten mil, 
beruinatbeiten, herum tummeln. Travailler 
son argent: mid’feinem Geide wuherns es 
auf Sinfen ausleihen. Cette fièvre l'a fort tra⸗ 
vaillé; biefré Fieber hat ihn ſehr mitgenoms 
men, bat ihn gewaltig geſchütteit. J'ai eu un 
songequi m'a travaillé toute lanuit ; id ba 
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be einen Traum gebabt, beë mid bie gange 
Radt geänañigt ober beuntubigt bat. 

* Travailler le peuple, les troupes; bas 
Bolt, die Truppen aufsubegen 43 den 
Geiſt der Unordnung und des Mißvergnügens 
unter denſelben rege machen. 

Se travailler, v. rec. fit bearbeiten, ſich be⸗ 
mühen, fit beftreben, fid abarbeiten, fit ab⸗ 
quélen, febr quãlen; fit viel orge und line 
tube machen. Îl setravaille en vain à chercher 
la pierre philosophale; er bearbiitet, er bes 
müyt fit umfonft, den Stein ber Weiſen 1; fit 
ben. Elle se travaille pour riens fie quält, 
fie ängſtigt, beunruhigt fid um nidité, um eine 
jebe Rleinigfeit. Man fagt aud : Se travailler 
l'esprit, l'imagination; feinen Verſtand. feis 
ne Ginbilbungafraft anfpannen, anfirengens 
fi ben Kopf Über etwas zerbrechen. 

Travailleur, euse, s. der Arbiiier, bie Ar⸗ 
beiterinns eine Perſon, welche arbeitet; it. 


CKeiegew.) der Schanzer, einer von den Solda⸗ 


ten oder Bauern, welche in den kaufgräben, 
Verſchanzungen, 2c. arbeiten. 

Travée, s.f. der Zwiſchenraum, der Raum 
zwiſchen zwei Dingen, befonders in der Boukunſt, 
der Raum zwiſchen zwei Balken, zwiſchen ei⸗ 
nem Balken und einer Mauer, oder auch zwi⸗ 
ſchen zwei Mauern, it. eine Reihe ſtatker Quer. 
hoͤlzer oder Bohlen, welche in einem Boden 
zwiſchen zwei Balken eingezapft oder angeblat⸗ 
tet werden. La través de combles der mit 
Sparren verfebene Raum zwiſchen zwei oder 
mehreren Dachſtuhlfetten, von einem Dach⸗ 
ſtuble gum andern, an einigen Orten - die Stuhl⸗ 
twand - genannt. La travée dé pont; die Joch⸗ 
fpannung einer Brücke; der mit Éteinen Bat⸗ 
ken belegte Raum von rinem Brückenjoche ju 
andern. Une travée de balusſtres; cine Reihe 
Geländeriduten oder Docken zwiſchen zwei Fuß⸗ 

eſtellen. La travée de prille; das zwiſchen 
zwei Dfeilern befindliche Stück eines Gitter⸗ 
werkes. 

Bey den Tancheen und Bpplern belét Travée 
d'impression; ein Flaͤchenmaß von fedié Klaf. 
tern ins Gevierte oder 216 Quatratihuben, 
nach welchem ben Bau⸗ Anſchlägen die Wände 
und Decken berechnet werden, welche anzuſtrei⸗ 
chen und zu gypſen ſind. 

Travers, s. m. die Quere; ie Ridtung, 
Auébebnung ober Flãche eines Koͤrpers nad der 
WBreite. Diefes Dore med mie be Voatwörtern à, 
de, en uxb par haufig afe ein Nebenwort gebraue, 
und fo Im Deutſchen dutch-quer, zwerch oder über⸗ 
— gtesben. Un ruban qui a deuxtravers 

e doigt de largeur; ein Band, weiches zwei 
Querfinger breic ift; ein zwei Querfinger breis 
tes Band. Il s’en faut deux travers de doigt 


‘que ces deux planches ne jniguent; dieſe Bre⸗ 


ter fteben gtoct Querfinger breit von einander. 
Il ne s'en falloit qu'uu travers de doigt que 
le coup ne fût au cœurz 68 feblte nur eines 
Fingers breit, fo wäre der Stich ins Der ge⸗ 
gangen. Ea travers; in die Quere z quer Über; 
ũberzwerch Une poutre en travers; ein Qucts 
balken eder Zwerchbalken. Une fracture ex 
travers; ein Auerbruch. Se mettre en travers; 
CSiff.) beylegen. (S. Panne, Mettre en 
prane) Mettre une chose de travers; cine. 


* 
Travers 


Sache in die Quere oder nach der Quere legens 
it. cine Sache ſchräg, ſchief, überzwerch ober 
auch verkehrt legen oder ſtellen. Cela est fait 
tout de travers; das iſt ganz Überzmerd, gang 
ver kehrt gemacht. Mon fagt auch: 1l est louche, 
il est bigle, il regarde tout de travers; er ift 
ſcheel, er ſchielt, er ſieht alleë fief. À travers, 
au traversg quer oder zwerch burds mitten 
burd, oder and ſchlechchin, durch. À travers 
wird hauptſachlich gebraude, wenn von einem lee⸗ 
ven Raume die Rede iſt, und Autravers, wenn 
man Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen bat, 
oder auch nux findet, um durchzukommen. Pas- 
ser ses mains à travers les barreaux d'une 
grille; feine Haͤnde zwiſchen den Stangen ei⸗ 
nes Gitters burdfteten. Aller à travers le bois, 
àtraversles champs, àtravers champs; que 
oder mitten burd das Gehölz, quer über bie 
Felder, oder mie mon auch wodl ju fogen pflegt, 
quex Feld ein geben. Il perço au travers des 
ennernisz ex brang mitien dur bie Feinde. 
Regarder à travers les vitres, oder au travers 
des vitres, burd die Glaëfeiben oder Fenſter⸗ 
ſcheiben feben. On ne voyoit le soleil qu'à 
travers les nuages; man fat die Sonne nur 
duré: bas Gewoͤlt. 

Par letravers; (Gif) gegen über. Nous 
étions par le travers du Cap de Bonne Espé- 
rance; wir befanben uné dem Borgebirye der 
guten Hoffnung gegen fiber. 

Le travers, beige ſo diel als Le biais, bie 
Schrãgt, Schiefe, das uͤberzwerche, Ungleide 
und Unregelwaßige eines Platzet, Gebaͤudes, 
Zimmert, Gartens, 1. Cette cloison n’est là 

ue pour cacher le travers qui est dans la 
salles dieſer Berfblag ift nur ba, um bas 
CSchiefe oder Unregelmägige biefes Saales zu 
verbersen. 1] y a beaucoup de travers dans ce 
jardin; diefer Garten bat viel Hnglethbeiten. 

Big. fegt man: Cet homme entend tout de 
travess, prend tout detraverss bicier Menſch 
verſteht oder nimmt alles überzwerch oder ver⸗ 
kehrt, gibt allem eine entgegengeſetzte, untidys 
tige Deutung. Avoir du travers dans l'esprit; 
nérrifde Griflen im Ropfe, feltfams, wunbers 
fie Einfälle baben. Cet bomme a l'esprit de 
travers; dieſer Menſch ift ein Querkopf, ein 
verkehrter, miberfinniger Menſch, iſt im Kopfe 
nicht recht richtig. Ila bien des travers dans 
l'humeur; ct bot eine ſehr wunderliche Ges 
méttéart. Donner dans des travers; auf 
Thorbeiten verfallen; auf frltfame Einfaͤlle 

erathen. Regarder qn. de travers; einen 

berzwerch, von ber Seite, verächtlich anfeben; 
ſcheri anſehen. À iravers ces artifices, je dé- 
couvre 2. dieſer Kunſtartffe ungradtet, 
entdecke id, daſ... Autravers de teut ce qu'il 
dit, on voit bien qu'il n’est pas content ; bey 
allem dem oder ungeadtet alles deffen, was er 
fagt, ſiebt man bob, daß er nidt EE ad ift. 
S.auch Tort, tort, € priro. S. Chou. 

Traversage, s.m. (Tudbid.) bas Scheren dre 
Tũcher auf ter linken Seite, fonft auch la coupe 
d’euvers genannt. 

Traverse, s. fi bas Querftid cher Zwerch⸗ 
ft, bas Querbols, Zwerchlolz, der Quer⸗ 
tiesel, Bmerénegel, die Querleiſte, Zuerch⸗ 
life, Quesfiange, Bwrrdfiange it. (Ziemenc.) 
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bas Quertanb, Zwerchband, ber Querbalken, 
Zwerchbalken. Une traverse de fer ; eiu Quers 
Gifen, Zwerch⸗Eiſen, oder aud, eine cijerne 
Querftange. 

La traverse, belfe aud, der Querweg, Zwerch⸗ 
weg ober Kreujzweg; ein quer durch etnen au⸗ 
dern gehender Weg, ſonſt auch Cheini de tra- 
verse genonnt; ie. (Jetuugeb.) der Querwall 
oder Zwerchwall; it. (Wapent.) tie Querbinde 
oder Zwerchbinde; it. (Bergw.) die Zwerchbal⸗ 
Len, wodurch der Fahrſchecht oder Tageſchacht 
Ca bure) von bem Ziehſchachte oder Sürbers 
fhadte (puits d'extraction) gttrennt wirb3, 
it. fig. ein wibriger Zufall, oder aud, ein Un⸗ 
glũcs fall, eine Widerwãrtigkeit. Toutes ces 
traverses n'ont pu l’empêsher de parvenir à 
son but; alle biefe widrige Bufälle baben ibn 
nidt binbern Eénnen, feinen Zweck zu erreichen. 
Ila essuyé bien des traverses ; er bat viel Un⸗ 
glüdsfôlle evlitten, viel Widerwärtigkeiten 
auégefianben. Mon fagt: Notre marché eût 
été conclu, si cet homme ne fût vena à la 
traverse, ne se fût jeté à latraverse; unſer 
Handel waͤre ju Stande gefommen, wenn dies 
fer Menfd rit dazwiſchen oder in die Quere 
getommin wäre, fid nidt — gelegt 
bâtte. Cn dieſet Rebecsort wird 
An @eftolt eines Nebenmortes gebtaucht) 

Mon nennt, Des paris de traverse; unges 
wôbnlide Aettens Wetten, welche bey dem 
Spiele, welches man fpiclt, fonft nicht gewöhn. 
lich oder gebräuchlich ſind. 

Traversé, ée, part. et adj. in die Quere, 
nad) ber Quere oder Breite durdjgangen, 20. 
(S. Traverser) Men fogt: Tout traversé de 
la pluie; vom Megen durch und burd naß. Un, 
cheval bientraversé; ein Pferd, bag ſtark von 
Bruſt und Kreuz iſt. 

Traversée, 2. die überfahrt; die Fahet 
über das Meer ven einem Hafen oder Orte zu 
eineni andern, gegen Über liegenben und nicht 
gar weit entfcrnten Drte. 

Traverser, v. a, quer, der Quere nach, Über 
oder burd etwas bin, von einem Ende bié sum 
andern, geben, reiten, fahren, 20. Traverser 
une rue; quer Über cine Gafſe gehen. Vous 
n'avez que la rue àtreverser; Sie bérfen nue 
über bic Gaffe geben. Nous traversâmes la 
forêt; wir gingen, vitten oder fuhren quer 
burd ben Wald, ober auch nur (bledeblr, durch 
ben Wald. Traverser une province; eine 

roving durchreiſen. Traverser une rivière; 

ber einen Fluß fabren ober fegen. Traversex 
une rivière à la nage ; Get einen Fluß ſchwim · 
men. On ne sauroit traverser par ici; hier 
kann man nidt burd kommen. l'raverser le 
bois; (Gbrein.) das Holz der Breite nad ho⸗ 
beln, oder in bi, Quere burdfägen. Traverser 
une poatre; poser une poutre qui traverse 
d'une muraille à l'autres (Blmmerm.} einen 
Balken durchziehen. (S. Tirant,s.m) 

Traverser, belge ouch, burd bie — 
Korpers grben oder dringen. La balle lui taa⸗ 
versa Ja cuisses bic Kugel ging ibm durch den 
Schenkel. Lo pluie a traversé son manteau, 
ses habits; der Regen if durch ſeinen Mantel, 
durch fine Kleider gedrungen. Big. fege want 
Travetsez qn. ses desseins; jemandes 
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la traverse, 
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Abſichten Hinderniſſe in ben Weg legen; den⸗ 
feiben im Wege ſtehen; ſie zu hindern oder zu 
hintertreiben ſuchen. On traversa ses projets; 
man hintert feine Projecte; man madte 
ihm cinen Strich durch feine Rechnung. 

Yn der Seelptache beigt Traverser, die Gei:e 
des Schiffes nad einem Orte gu kehren. Trac 
verser les voilesz die Segel einbrechen z fie 
nabe an die Schiffe bringen und ſteif ſehen, ta: 
mit der Wind in einer minder ſchiefen Richtung 
auf die Fläche derielben falle. 

Truverser, v. n. durchgehen; von einem 
Ende gum anbern, bee Quere oder Breite nach, 
duré twas gehen oder reiden. ‘Une pièce de 
bois qui traverse d’un côté à l'autre; ein@tüt 
Holz / meldeë von einer Geite bis zur andern 
durchgeht. Le ruisseau traverse son jardin ; 
Der Bad geht oder flieft burtb feinen Garten. 
Une barre —— *— ein durchgehendes 
Querbota: ein durchgehender Quertiegels eine 
burdgebende Querflange. 

Se traverser, v.réc, (Releſch.) ſich nad der 
Geite zu menben oder werfen; in die Quere 

ben; ben vufſchlag in die Quere machen tra⸗ 
—* 

Traversier, ière, adj, (Schifftf) Le vent 
traversier, ober roie man im biéfet Bedeutuug eud 
dubflensive fogt, Le traversier, der Gegenwindz 
éin Seewind, melther aus der See nat bem 
Lande gu webt, und das Auslaufen der Schiffe 
aus einem Hafen binèert. Men nerne, Une 
barque traversière; eine Barke gum Überfabs 
æen. Üne flûte traversièrez eine Querflôte, 
,Querpfeife. ©. auch Mules, 5. f. pl. è 

Traversin, s.m. der Ropfpfiibl ; ein Pfühl 
oder langes Kiſſen in einem Bette, welches un: 
ter ben Ropf gelegt wirdz it. bas Quertolg 
ober der Querbalken, wodurch etwas zuſam⸗ 
men zebalten oder mit einander verbunden 
mirb; i. CMeyg) das Spirrlolz, womit die 
Dinterbeine der geſchlachteten Thiere aué ein⸗ 
aneer geſperrt werden. Le traversin des bites; 
bar Querholz. womit bic Bätinge oder Bät ings⸗ 
Bôiger befeſtigt werden. Le traversin du lis 
mon; ber Querbalken, auf welchem der Helm⸗ 
flo eines Steuerrut ers bin und ter geſchoben 
derben konn. Le traversin de balance; der 
Wanebalken, gewöhnlicher, Le fléau geranne, 

Traversines, S. Mules, s, f.pl. 

Travesti, je, part. et adj, vextleidet; it. 
traveftirt. ©. Travestir, ' 

- Travestir, o. a. verkleiden. On a travesti 
des soïdets en paysans pour surprendre la 
ia man bat Solbaten als Bauern oder in 

auern verkleidet, um die Feſtung zu übcrrume 
peln. Setravestirs ſich verkleiden; de. fig. ſich 
derſtellen. Fig. fogt man : Travestir un auteur; 
einen Gérififteller anders eintleiden; beffen 
Werk mit Beybehattung der Hauptſache ſo um: 
ãndern, daß die ernſthafteſten Sachen auf eine 
komiſche Art vorgetragen werden, und Lachen 
erregen. Tir ſogen im Deutſchen gewoöͤhulich oué 
traveſtiren. 

Travestissement, s. m. die Verkleibung; 
&, fig. die Verſtellung. S. Déguisement. 

Trayon, s.m, bee Gtrid;s bie lange Zitze 
an ben Thier⸗Eutern, welche im Meilen von 

oben berunter geſtrichen wirb, ‘ 
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Trébellianique, adj. f. In ben rbmiféen 
Medren beige,  Quarte trébellianique oder 
Quarte trébellienne; der mäbrend des Cons 
futates des Srebellrus durch einen Raths ſchluß 
feftgcfente vierte Theil eines Fideicommiſſes, 
weléer den eingeſetzten Erben als ein Pflicht⸗ 
theil gebührt. 

Trébellienne, S. Trébellianique, 

Trébuchant, ante, adj. überwichtigz mehr 
als baë beſtimmt e Gewicht habend. Toutes les 
pistoles, qu'il m'a données, sont trébuckan- 
tes; alle Piffolen, die er mir gegeben bat, ſind 
überwichtig. 

Frébuchement, s. m. das Stolpern z ein 
beroltetes Wott, roeles ehedem fo diel als Chute 
leß. 
Trébucher, v.n. ftolpern; im Gehen an⸗ 
ſtoßen, unb baburdj aus dem Gleichgewichte ges 
bradt werden; flrauchelns ie. fig. einen Febl⸗ 
titt oder Fehler begehen; (S. Broncher) it. 
fallen. (S. Tomber) Il ne peut faire un pas 
sans trébucherz ex Éann feihen Schritt tbun, 
obne zu flolpern, Sprichw. Qui trébuche et ne 
tombe point, avance son chemin; wer ſtol⸗ 
pert und nidt fällt, kommt weiter. Big. fagt 
mon: Trébucher du faite des grandeurs ; ven 
bem Gipfel der Pobei! herab fidr;en. 

Trébncher, bee out, überwichtig ferons 
metr als baë beftimmt: Gewicht, ober einen 
Ausſchlag batenz ausfdiagen. Ce n'est pas 
ässez qu’une pièce de monnoie d'orsoit enire 
deux fers, il faut qu’elle trébuche ; ea ift nicht 
genug, daß cine Goldmünze auf der Wane hr 
gehẽriges Gewicht bat, doß ben bem Wiegen 
diner Goldmunze bic Zunge der Wage mitten 
inne ſteht, ſie muß überwichtig frpr oder einen 
Aus ſchlag haben. Cela fait trébucher la ba⸗ 
Jantes das gibt der Mage einen Au: ſchlag, bas 
durch fhidat die Wage aus. 

‘Trébuchet, s,m. der Vogelſchlag; ein Fleis 
ner Aaſten, Vögel barin ju fangen, an elmigeu 
Deten - bie BogelElippe- genonne. Le trébuchet 
à prendre dès mésanges ; der Meiſenſchlag, 
Meifentoften. ; 

&lg. fegt mor: Prendre qn, au trébuchct; 
einen mit &ift fangens ion Gberiiften; ibn durch 
£ift ju etwaã bringen oder vremôgen. 

Trébuchet, base aut, die Goldwage, oden 
auch, cine jebe anbire fleine Wage, etwa⸗ der⸗ 
quf au wieuen. y ‘ 

Trécr,Trécer,etce.; @.Tresse,Tresser,rte. 

Trécheur, Trescheur, s.m. ({ptid T'rcheur) 
der Saum oder bie Ginfaffung eines Wapen⸗ 
fibres. | . 

Tréflerie, s. f. bic Drahtzieherei. 

Tréfileur, s,m. der Drabtzieher. 

Trèfle, s.m. der Klces CPanse) it. (Bart) 
der Kleezug; cin Bug ein Zierrath, welcher 
einem Kleeblatte gleicht; it. (Kateteuſp.) das 
Rteus. Le trèfle vulgaire des prés z teraes 
meine Klee oder Wieſenklet. Le petit trèfle 
des champs; der kleine Ackerklee Le trèfle, 
odorant ou des jardins; ber wohlriechende 
Klee oder Gactenklee. Le trèfle dexn; der 
Waſſerklet oder Sumpfklee, bre Bitterklee, 
Fieaertitey Scharbod skiee. Un trèfle à fleu. 
rons; ein Kleezug mit Blumenwerk. Un trèfle 

à palmettes; ein Kleezug mitPalmenfiangelne 
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Un trèfle à jonosz ein Sinfenjug. Roi de 
trèfle; Kreuzkbenig. Il a tourné trèfle j et bat 
Kreua umgeſchlagen. 

Tréfé, ée, adj C(Dapent.) kleeblattfoͤrmig⸗ 
bie Geftalt eines Kleeblattes habend. Une eroix 
tréflée, aber cantonnée de trèfle; ein Kreuz, 
beffen drei Œnden in Geſtalt eines Kleeblattes 
geformt finb.Man nenne, Une mcnnoie tréflée; 
eine boppelt oder dreifach geprägte Münze, 
welche, weil das erfte Gepraͤg mifratten if, 
noch einmal oder mebrmals geprägt morbenift, 
fo daß daë Geprdge dadurch verworren und un: 
deutlich geworden ift. Une mine tréfl-ez eine 
Mine mit drei Pulverkammern in Geftalt ei⸗ 
aes Kleeblattes. 

Tréfler, o.a. (une monnoie) eine Munze 
amet oder dreimal unter den Stdmpel bringen, 
woburd fie ein boppeltes und undeuͤtliches Ges 
prâge crhdit. « 

Tréfoncier, sm. ter Eigenthũmer oder Bes 
figer einer Waldung, über welche die königlichen 
Ferſtbeamten cine gewiſſe, zut Erhaltung der 
Forſten abzweckendẽ, Gerichtobarkeit auéüben, 
und wopon der kehensherr den dritten und zu⸗ 
galeich auch den zehnten Theil von dem Kauf⸗ 
jchiuing des verlanfren Gehölzet, Le tiers et 
daoger. zu nehmen berechtigt iſt. 

Tréfouds, s,m, der Grund und Boden ; 
baë Eigenthum. Le fonds et le tréfonds3 S. 
Fonds. 

Treillage, s. m. das Gitterwert. Un ber- 
eeau de treillages eim Sommerlaube von 
Gitter werk. 

Treille, ⸗.F. die Weinlaube; cine mit Res 
ben fbermadiene Laube; ie. sin tanger, oben 
mit Beinlatfen verfebener und mitReben Über: 
wachſener Sang; ü. cin Geländer längs einer 
Band oder Mauer bin, an welchem Wein⸗ 
ftôce binauf mad)fen. À l’ombre d'une treille; 
in bem Schatten einer Weinlaube oder eines 
mit Reben Überwad{enen Ganges. Les grappes 
qui pendent à la treille; die Srauben, weiche 
an bem Gelänber hängen. In der Dibrerfprode 
wird der Wein, Le jus de la treille, der Rebens 
faft, genannt. 

Treillis, s.m. baë Gitter, Im gem. eb. bas 
Gatter. Un treillis de bois, un treillis de fer; 
ein bôlgernes Gitter, ein eciſernes Gitter. Un 
treillis de fl d’archal ; ein Drattgitter. 

Treillis, beige and, der Slanzſchetter oder 
tie Glanzleinwand; à. der Drillich, Trillich 
oder Drell ; eine Art grober unb ſtarker Leins 
wand, an einigen Otten⸗ der Dreidrabt-genonne. 

Treillissé, ée, part. et adj. vergittert. (C. 
Treillisser)it.(MBapert.Jgegittert E.Fretté,ée. 

Treillisser, o.a. bergittern, cingittern; mit 
einem Gitter oder Gittermerte verſchließen 
ober verfebeng ein Gitter vor etwas maden. 

Treiïsain, £. m. die breïgebnte Garbe, die in 

emiffen Gegenden der Zebentherr ju nehmen 
echtigt war; it der Name einer ehemaligen 
Mônge, die 13 Deniers galt. 

Treize, adj. num, de t. g. breigebn ober drei. 
zehen. Cette étoffe coûte treize francs l'aune; 
dieſer Zeug Éoftet breigebn Franken bie Elle. 
Zuweilen ſſehe Treize oud onflate Treizième, 
Grégoire Treize; Gregor ber breigchnte. 

Treirième, adj, det, g. der, bie, bas drei⸗ 
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zehnte. Il vivoit dans Le treizième siècle; er 
Lebte in bem breigebnten Sabrbunverte. Le 
treizième chapitre ; das dreizehnte Capitel. 

Subfontive beigs Le treizième, bas Dreiges 
hentel s der dreizehente Theil. 

Treizièmement, ado. dreizehentens z zum 
drezehenten. 

Tréma, adj. det. g. et do t. nombre; 3wei 
Punête, welche über gewiſſe Bokale oder Seibſt⸗ 
laute geſetzt werden, gum Zeichen, daß olche 
nicht mit den bancben ſtehenden zu Dopp: llau⸗ 
ten zuſammen gezogen, ſondern für ſich allein 
pan cri werden müſſen, 3. B. Poëte, 
naïf, jambe, Saül. Un ë tréma, en ĩ tréma, 

un ü tréma ; ein ë&, ein ï, ein ü mit zwei Punk⸗ 
ten. Man ſogt oud fubfartive: U faut mettre 
un tréma sur cette voyelle; man muf über 
dieſen Selbſtlaut zwer Punkte fepen. 

Tremblaie #. f. ein mit Zitter⸗Eſpen be⸗ 
pflanater Plag. S. Tremble, 

Tremblant, ante, adj. gitternb, bebenb, 
(S. Trembler) Une mvin, une voix trem= 
blante; eine gitternde and, eine bebenbe 
Stimme. Mou nennt, Une pièce de bœuf trem= 

‘ blante; ein grofes fettes Stück Rindfleiſch, 
bas in ber Schüſſel bey der geringften Bewe⸗ 
qung gittert, L'aiguille tremblantez over ſub⸗ 
fontise, Le tablet, die Zitternadel. La 
Gèvretremblante; (Arzen.) das Shau:rffebers 
ein anhaltendes Fieber, wo ſich nebft Dige auch 
Schauer einſtellt. L'anguille tremblante oder 
électrique ; (Maturg.) der Zitter⸗Aal z eine 
Ait electriſcher Xale. 

Subflancive belge au den Orgeln Le tremblant, 
der Æremulant oder Srcmulantenjug 3 derje⸗ 
nige Bug, woburd ben Pfcifen ein bebender 
Æon gegeben mirè. 

. Tremble, s. m. bie Zitter⸗Eſpe, Zitter⸗ 

Aſpe, die Zitterpappel. S. Peuplier. 

Tremblement, s.m, das Zit iern, das Be⸗ 
ben; it. (Mur.) die Bebung; it. der Triller. I 
lui prit un grand tremblement ; er bekom ein 
flartes Aittern. Le tremblement de terre; 
bas Grbbeben. Faire un tremblement de la 
voix cer sur le violon; einen Sr Uer mit 
der Stimme oder auf ber Geige ſchlagen. 

Trewbler, v.n. gittern, beben, erbeben. 
Les feuilles des arbres tremblent au moindre 
vent ; die Bidtter ter Baͤume gittern biy dem 
geringften Winde. Tout Le corps lui tremble; 
er sittert am gangen £eibe. Trembler de peux} 
vor Burt sittern ober beben. La terre trem- 
bla par deux fois ; bie Œrde erbebte gmeimal, 
On ne peut avec sûreté passer sur ee pont, il 
tremble; mon fann niét Lder über dieſe 
Brücke gehen, ſie zittert, ſie ſtebt nicht feſt. 

Big. fogt mon: rince est redoutable, il 
fait trembler toute Phare, dieſer Sürf if 
os ÿ hs madt gens Europa zittern. Toute 

terre tremble devant lui; bie gange Welt 

zittert vor ibm, 

In der vlebrigen Gprebarc fagt man artibe: 
Trembler la fièvrez, ben Gieberfroft haben ; 
im Fieber bot Froſt zittern. S. Friscon. 

Trembleur, euse, 5. der Bitterers che 
Perfon, welche zittert. Wied meifters nur Lm 
figüchhen Verſtonde von einer febr furdtfamen 
Perfon gejoge Vous ne l’engagerez jamais 
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dans cette affaire, c'est un trembleut: Sie 
werden ibn nie babin ibringen, dab er fit in 
biefe Tache cintdft, er ift ein feht furcht ſamet 
Menſch. Mon pfege aud die Qudter oder Qua⸗ 
ter, Trembleurs, qu veunen. 

Fremblotant, ante, adj, zitternd s bebenb, 
Elle est toute t'emblotante de froid ; für gits 
test ant sanÿen Lette vor Froſt. 

“Frembloter, v. n. ein menig zittern z einen 
Schatrer empfimben 3 fdaucrn. Il a eu peu de 
fnsson, 1 « seulemenit trewbloté; er hat més 
nig Feoſt gehabt, eg hat nur cinen ieichten 
Schauer cmpiunben, es bar ibn nur cit wenig 
gcibausrt. C(gem.) 

Trémie, s.f. der Mumpf, der Mütltumpf, 
ber Méolsviditers ber holzerne viereckige TZrich ⸗ 
ter ia den Muhlen. durch welchen tas Getreide 
auf ben Stein fällt z de. ein deralelchen betzer⸗ 
mer vider, Korn ober auch Solz durch den⸗ 
lelben bon den Korn: und Salzböben vermit⸗ 
telſt einer in dem Boden anaebradten Offnung 
in die vatergeraltenen Saͤcke oder unterge ſtel⸗ 
ten Fäſſer laufen zu laſſen, ba denn ein ſolcher 
Trichter zugleich ein gewiſſes beſtimmtes Maß 
enthãlt. Les barres oder les bandes de trémie; 
die eiſeraen Stangen, welche ben Schornſtein⸗ 
bu‘en trogen und unterffägen, 

Trémon, 2. m. der Rumpfbaum ober bic 
Numpfleitet; dasjenige Holz, welches, ben 
Numpf tu cime Mühle trägt S. Frémie) is, 
der Bollen, welcher denSchor aſteinbuſen trägt⸗ 

Trémoussement, s.m. das Schutteln 3 (S. 
Trémousser) wied zewöhnlich nur bon ben Vö⸗ 
gcln oeſegtz das Schũtteln der Flũgel, bas Schla⸗ 
gen oder Flattern mit ben Flügein. 

Trémousser, v. n. jdüttrin, fin und her bes 
Meueu, wied haupt achlich son ben Dégeln geiogts 
ab gerobbi lich burd · ſchlagen oder fiattirn- nes 
arben. Vois ces deux totrterelles se cheréher, 
s'approcher et trémousser des ailes; fieÿ tiefe 
ame Aurteltauben, we fie cinanbes juchen, ſich 
einandet naͤhern, und init bent Gllgein ſchlagen 
oder flattern. 

se Trémousser, ».rec, Éfpfens fit hũpfend 
bin und Der bewegen; ie. fig. lon pem.Leb. ſich re⸗ 
gen, rübren oder tumimeln ; etwas mit Eilfer⸗ 
tigteit detrichten, ober fit auf eine lebhafte 
Avt um etwas brmüben. Ce n’est pas Jà danser, 
ce n'est que se trémousser; das beift nichi 
tangen , das heißt nue bäpfen. Gig. Donnez 
ordi” à tout, tréuionssez. vous un peu} ver⸗ 
anſtaltet allef, rührt oder tummelt euch ein we⸗ 
mg. Il faat se treẽmousser pour faire sa for⸗ 
tune man muß ſich regen, wenn man fein 
ŒIL machen mit, 
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Trémoussoir, £. rm, die Bewegungẽemaſchi⸗ 


Reg cine Maine, fid int Zimmet eine Bewe⸗ 
gung au machen. 

Trempe, », f die Härtung, bas Hatten des 
Gifené und Gtatieé; à: die Pârte; die durch 
das Haͤtten erdoltese Œigenfdaft des Eiſens 
oder Stahles. Donner la trempe au fer, à 
l'acier ÿ dem Ciſen, brm ©table die Dértung 
gebens tas Gien, ben Stahl härten. La 
trempe en paquets die Haͤriuag durch das 
Einfẽ gen, oder euch ſchlechthin, das Einſetzen; 
die jenige Art des Härtens, da man die Stücke 
Etfen oder Stahl, die mon haͤrten will, in eine 


9 


Trempẽ 


Büuchſe ton Eiſenblech legt, welche mit einem, 
aus Ofenruß, gene Salmiak und forme 
fpênen beteiteten, Breie angefült iſt, fodann 
alles im Feuer dinreichend glübet, und nadber 
die ganze Büchſe iné Waſſer mirft. Cette épée 
est d’uue bonne trempe; biefer Oegen bat 
eine gute Härte; dieſer Degen iſt gut gebärter. 
Sig fagt mon von efncr gefunben und ſtarken 
Petion: C'est un corps de bome trempe = 
Uno einen geſetzten und ftanbhaften Mann, auf 
beffen Redlichkeit man fiber bauen fann, pfege 
mou, Un esprit de bonnetrenrpe, d’une bonne 
ftermpé ju uennen. Gens de mème trempe g 
$eutc von cinem Schlage, von einer Art oder 
Beſchaffenheit, mie einem derachtlichen Ausbrutey 
Leute einee Gelichtets. 

Trempé, ée, part, et adj. elngeweicht, ein⸗ 
gemäffert, gewaͤſſert, cingetauct ober getunkt, 
bordnäÿt 2c.; ie. gebãttet. (CS. Tremper) Je 
suis tent trempé; j'ai mon habit tout trempé; 
ich bin ganz burdnäfits mein Kleid ift noch 
burch und durch naf. Îl est tout frempé de 
sueur; er iſt von Schweiß burd unb durch naß. 
Vin trempé; mit Waſſer vermiſchter Wein. 
Da fer, de l'acier trempé; gehaͤrtetes Eiſen, 
gebécteter Stahl. 

remper, o. a. cinmeéldiens in einen flüſ⸗ 
figen Korper legen und darin erweichen laſſen; 
ie einwaͤfſern, obec ſchlechchin, wäſſernz in Waſ⸗ 
ſet legen und don dem Waſſer durchdringen laſ⸗ 
ſen; ic. eintauchen oder eintunken; in einen 
ſiufſigen Koörper tauchen oder tunken; it. durch⸗ 
näffen z durchaus naß machen; it. feuchten, afts 
feudtens feucht madens (S. Mouiller) ie, 
waäſſern; mit Wafſer vermifhen ober vettüns 
nen; it. bärten. (S. Trempeÿ Trernper du 
linge sale dans de l’eau; ſchrdarze oder fémuge 
yge Wäſche in Waſſer einweichen. Tremper 
de læ worue salée, du bœuf salé, Labberban 
oder geſalzenen Kabeljau, geſalzenes Rindfleiſch 
einwaͤſfern cher waͤſſern. Tremrper du biscuit 
daus du vin; Zwieback oder Zuckerbrod in Wein 
eintauchen, eintunken oder turten. La pluiea 
trempé la terre; der Regen bat den Erdboden 
burdnäbt, ebce wie mon ouch wohl zu (agen »fegt, 
ber Regen af einacwcidt. Tremper son vin 
feinen Wein waͤſſern, mit Waſſer vernrifchen à 
Waſſer untet ſeinen Wein gießen. Nan fagt 
eu$ Tremper La soupe; die Suppe anriche 
ten; die Fleiſchbrühe über die in der Schöſſel 
liegenden Brodſchnitten gießen, und fie tatin, 
ébe man fie auf ben Tiſch trägt, weichen eder 
ũber dem Feuer ziehen laſſen. Tremper la 
tuèche 3 ben Docht gum erſten male tunktn; 
ibm bie eeſte Tunke geben. Tremper du fer, 
de l'acier; Gifen, Stadl haͤrten; baë aliens 
de Gifen, den glühenden Stabl in kaltes Waſſer 
werfen, und baburd bart madjen, ‘Trem 
les couvertures à la colle; (Buchb) ble Vek⸗ 
ken ber Bücher inwendig mit Leim beſtteichen, 
um bas an ben Kanten geſchärfte und einge⸗ 
ſchlagene Leber darauf ju befeſtigen. Sig. Tres 
per ses mains dans le sang; feine Hände in 
Blut tauchen; Blut vergichen. 

Fremper, v.n, weichen; in einem fléffigen 
Korper liegen und barin rad und nach meid 
oder mérbc werden. Laisser tremper le ouir 
dans l'eau; bas Leder im WVaſſer weichen laſ⸗ 


Trempis 


fen.1l y a déjà deux jours que celingetrempe, 

die ſe PAU liegt fbon zwei Tage im Waſſer. 
La viande qui trempe trop long-temps, perd 
tout son sue; das Fleiſch, welches ju lanae 
weicht eder im Waſſer Liegt, verliert alenSaft. 
Sie. Tremper dans un crime; ſich eines Ver⸗ 
brechens hellhaftig machen. On l'aceuse d’a- 
voir trempé dansa cet assassinats man beſchul⸗ 
bigt ibn, er babe mit an biefem Meuchelmorde 
Theil gebabt, er babe mit barum gemuft, 2e. 

Trempis, s.m. Waſſer, worin Stockfiſch, 
keder oder ſonſt etwas eingeweicht worden iſt; 
it. der Weichkübel ber Pappenmacher. 

Tremplin, s.m, das Springbret oder die 
Springbank ein ſchräg gelegtes Bret oder eine 
ſchrãge Bank, auf welcher die Luftſpringer, 
wenn ffe einen Hauptſprung thun wollen, ben 
An ſprung nebmen. 

Trempoire, s. f. die Weichkũpe; der Weich⸗ 
bottich; ein Faß der Blaufärber, worin der 
Indigo eingeweicht wird. 

Trempure, s. f. das Gewicht, welches ben 
Gang einer Mahimühle in einer gewiſſen Glei⸗ 
de erbalten bitft. 

Tremue, 5. F. ber Verſchlag von Bretern, 
durch welchen auf einigen Schiffen die Aufers 
taue ton den Alũsldchern bis zum letzten Ver⸗ 
decke geleitet werden. 

Trentain, dreißig. Œin nur in ben Boſlhauſetn 
dblidee Zobimort. Quand les joueurs ont 
trente de part et d'autre, Je marqueur crie, 
Trentain; wenn die Spieler beiderfcits drei⸗ 
fig baben, fo ruft der Marqueur, Trentain, 
dreißig. 

Trentaine, s. J. dreißig; cine Zahl ton 
breibig Ginbeiten. Une trentaine de pistoles, 
de chevaux, ets.ÿ Dreifig Piſtolen, dreißig 
Dferde, ac. 

Trente, adj. dreißig; zehn breimal genom⸗ 
men, oder breimal zehz. Trente bonmmes, 
trente lieues j dreißig Venſchen, brcisig Lei 
Ken. Trente et un; trente deux, etc. 3 ein 
und dreißig; zwei und bréfig. Man fogt aud : 
Le trente du mois; der dreißigſte Tag des 
Monates. Uub im Bollipielepeigt Trente, brcis 
fig, bac balbe Spiel, 

Trente, Trient. (Srabe hr Tiroſ) 

Trentième, adj. de t, g. der, bie, baë drei⸗ 
figfle; ie. subse. ein Dreibighcil; dec dreißig⸗ 
fie Theil eines Ganzen. 

Trépan, s. m, der Schedelbihrer oder Kopf⸗ 

behter; ein Bobrer ber Wundirzte, dic Birns 
ſchale damit au burdbobrin 4 Cie Erepan) is, 
die Schedelbohrung, (das Ærejaniren) ; (S. 
Trépaner) it, der Erdbohrer eine Art Boh⸗ 
ter, den Boben gu erforfhen, m Pfäble einges 
rammt werden follen. Le tréan à archet; 
der Drillbobrer; ein Bobrer, Lier damit in 

+ Gteine, Metalle, rc. zu bobren, fouf eud-bie 
Nennſpindel, der Rreifelbotrer, Geigenbotrer, 
Ssibenbobrer, ZSugbohrer undbie Bogendril⸗ 
le- aenount. S. Drille, 

Trépané, ée, part, et adj. trepanirt. S. 


—— 

répaner, o. a. den Schedelbermittelſt ei⸗ 

nes delbcbrers durd bohren trepaniren. 
Trépas,s.m. der Tod. (S Décès) Les 

horreurs du trépas ʒ die Schrecen des Todes. 


Trépasse 1109 

Trépassé, ée, part. ehadÿ, geftorben, vers 
ſchieden. CS. Trépasser) Gubfontive beist, 
Un trépassé; ein Lerflorbener; der Körper 
eines Berftorbenen; die Leide. Vrier Dieu 
pourles trépassés; Gott flr die Berftosbenen 
oder fuͤr bie abgeſchiedenen Seelen bitten. Il 
est pâle comme untrépassé; et iſt biag mie 


* cine Reihe, Mon nennéin der tömlſchen Rirde, La 


fête des Trépassés ; da Feſt aller Seelen. 

Trépassement, s.m. S. Trépas. 

Trépasser, v. n. ſtetben, und jwar eines nas 
tärliden Todes ſterben; verfheiden. Il y a 
deux heures qu'il est trépassé; er ift vor 
zwei Stunden geftorben oder verſchieden. 
(wen. gebr.) 

Trcpidalion, & f. (Urjen.) das Zittern. 
(CS. Tremblement) Die olten Afitonomeu nonne 


- 


tn Le mouvement de trépidation, die 


ſchwankende Bewegung des Firmaments von 
Rorden gegen Sũden und von Süden gegen 
Rorben. 

‘Trépied, s. m. der Dreifuf; ein dreifüßlges 
Rüdengerdth, Reffel und Pfannen darauf zu 
ftelen. Mon nenns, Le trépied de Delphes, le 
trépied d’Apollon, ben Dreifuf zu Delpboë, 
ben Drcifuh des Apolloz ein dreifüßiger 
Gtubl, auf welchem bie Priefterinnen zu Dels 
phos ſaßen, wenn fie ibre Orakelſpruͤche er⸗ 
theilten. 

Trépignement, s.m, das Stampfen oder 
Strampfen mit den Füßen. €. Trépigner. 

Trépigner, v. n. ſtampfen oder ftrampfens 
heftig mit bem Fuße auf die Erde ſtoßen. U 
trépigne de colère; er ſtampft vor Zorn. Les 
chevaux trépignent d’impatience j die Pfer⸗ 
te flampfen oder ſtrampfen vor Ungetuld. 
Trépigner des pieds ; mit ben Füßen fiam- 
pe, ober auch, treppceln, trâppeln, trippeln. 

e n’est pas danser, ce n'est que trépigner; 
das eift nidt tangen, das heißt nur traps 
peln, ꝛtc. 

‘Trépointe, s. f. (Spubm.) bee Rabmen; ein 
Gtreifen Leber, welcher zwiſchen die Mrands 
foble und bie anbere Sohle am Rande herum 
gelegt wirb, bamit die Stiche befto beffer hal⸗ 
ten, von einſgen Le trépoint genannt. 

Tréport,s.m. @.Cornière; (Sdifisb.) 

Très: Gine Poréifel, die boc elnem Bepworte 
ober Nebenworte einen boben Gtad elner igenſchaft 
audeutet, odet ben innern Gtad bee Gtacte des 
Tortes, mit welchten fie derbunden twieb, erhöhet, 
und im Deutſchen dburd - ſehr, ga, überaus, Über 
die Mafe oder über bie Maßen, und in einigea 
Mebencacten burd = aller - gegeben wird. ‘Très. 
bons febrgut. Il danse très-malz etant 
ſehr ſchlecht, gar ſchlecht, überaus fbledbt. Elle 
esttrès-belle ; ſie iſt ſehr ſchön, über die Mas 
Ben ſchön. Le Tiès- haut; der Allerhöchſte; 
(Gott). Le roi très-chrétiens beralerdrifts 
lichſte Rônig ; ein Titel der Könige in Stants 


reich. 
Tréseille, s. F. die Sperrleiſte, weiche bie 
—— in gleicher Weite zuſammen⸗ 
* 
Tré.sept, s.m, das Triſett; ein Karten⸗ 
ſpiel, bey welchem drei Sieben eine Partie 


machen. 


Trésor, s. m, der Gags ein Vorrath koſt⸗ 


1110 Trésorerie 
barer Dinge, vorzüglich Golb unb Gilber, 
Gelhd, 26.5 à. bie Schazkammer; der Oct, wo 
bie Gelber des Staates aufbewahrt werden ; 
ie. der Ont, mo bte öffentlichen Urkunden und 
Gériften aufbewahrt werden: taë Archivz 
(@. Archives) it. fig. ber bat ; etwas, mor: 
pl man einen grofen Werth let. Amasser 
es trésors : Schätze ſammeln. Trouver un 
trésor caché: einen verborgenen Schatz fins 
ben. Cet homme a de grands trésors; Dies 
fer Mann befigt große Schätze, iſt ſehr reich, 
hat viel Geld. Men rennt, Le trésor d'une 
église: ben Schatz einer Rire, ben Kirchen⸗ 
ſchatz, ven Kirchenichmuck und andere Koſtbar⸗ 
Leiten einer Kirche, und ben Ort, mo mon bivfe 
Koſtbarkeiten aufhemabrt. Le trésor royal; 
der königliche Schatz j bie Fôniglide Schatzkam⸗ 
amer. Œhemols wurde - die königliche Domänen⸗ 
Zommer, La chambre du trésor genonnt. (S. 
Domaine) %ig, En vous je possède un trésor; 
id befite cinen Stag an Synen. Un bon do 
mestique est un trésor dans une maison; tin 
qurer Bedienter ift ein Schotz in cinem Paule, 
pature a épuisé ses trésors en la formant; 
alé die Natur fie biltete, bat ſie alle ihre Schätze 

oder Reicht hümer erfôpft. 

Trésorerie, s. f, das Schatzweiſter⸗Amt; 
doe Amt und bie Würde eines Scatmeiſters 
oder Aufféters Übereinen Kirchenſchab à. tas 
Dous oder die Wobnung tes Chabmerftcre, im 
gen. Leb. ie Shagmeiftereis & (in England) 
die Schatzkammer, fo blel al⸗ Le département 
des finonces, Le ministre de la lrésorerie; 
der Riniſter der Schatzkammer. 

Trésorier, a. m. der Schatzmeiſter. Le grand 
trsoxier de l'Empire; te$ heiligen rõmi ſchen 
Neichs Er zſcho tmeiſter. 

In ben Froucntlèneem brigt La trésorière, die 
Scqhaffn · riun ader Secklermeiſter nn. La tré. 
sorière de la charit die Almeſenverwalte⸗ 
rinn eines Armenbaufcs. 

Tresseillement, sm. der Schauer oder 
Schauder. (S. Tressaillir> II me prit un 
tressaillement ; es ũberſiel mid ein Schaterz 
es kam mich ein Schauer oter Schauder an. 
Mon ſogt auch: Ie tressaillement des verſsz 
bas Bittern ber Nerven. Le tressaillement 
d’un nerf; das Uterfpringen çines Rerven, 
der aus feiner gewöhnlichen kage weicht, fonf 
Le déplacement genannt. 

Tressailli, ie, part. et adj. In nurin folgens 
Der Redezsect gebrèudlid : Un nerf tressaillig 
ein überſprungener, ein aus freiner Lage ge- 
wichener Nerve. 

Tressaillir, 0." (Je tressaille, tu tres- 
sailles, il tressaille; nous tressaillons, vous 
treisaillez , ils iressaillent. Je tressaillnis, 
Je tressaillis, Je tressaillerai, Je tressaille… 
rois. Que je tressaille. Que je tressaillisse, 


TFressaillant, Tressailli) fhauern cber fau: . 


bdern; durch irgend cine unangenebme Gemüthes· 
bemegung erſchüttert werden, mobey die éufz 
ſern Thene des Rérpcrs, befenderé die Haut, in 
eine zitternde Bewegung geratben. Wird ticfe 
Erſchütt erung our eine angenehme Gemütbe⸗ 
bewegung erregt, fo ſagt mon dafär im Dents 
féen-gittern, welches in beiden Bélien gebraucht 
werden fanny da bingegen - ſchauern oder ſchau⸗ 


Vresse 


dern · aut ln bem erfien Balle &61i$ in. Il tressail. 
lit de frayeur lorsqu'il vit la mort si près; 
es fhauerte, ibauberte ibm vor Schrecken, er 
zitterte ver Schrecken, alé ce ben Tod fo nabe 
fab. Jetressaille de peur; es fhauert mir, 
mir fhauert, bie Haut fhauert oder ſchaudert 
mir vor Furcht. On tressaille de peur et de 
joie; man gittert vor Furcht und vor Freube 

Tresse, s.f, ein aus Zwirn, Geidbe, Dans 
ven, ac. in Geſtalt cines Bandes geflods 
tener oder gewirkter Streifen, der in elnigem 
Follen aud im Deutſchen- die Treſſe, in ondern 
ober - die Flechte - genonnt wird. Une tresse 
d'or, d'argent, de soie 3 eine goldene, filbers 
ne, feibenc Treſſe. Une tresse de cheveux; 
eine Haarſlechte; zuſammen geflodtene Haare. 
Ablſolute beige bep ben Pertüdennochera Tresse, 
die Treſſe oder Haarſchnur; ein zwiſchen drei 
ſeidene Fäden; eingeflochtenes Buͤſchel Haare. 
Qu der Dibreriprabe ſagt man : L'or de sa tresse 
blonde; bas Gold feiner blonden Haare; feine 
féénen gelbligen Haare. 

Tressé, ée, pars. et adj, geflodten ; êe. trefe 
firt. ©. Tresser, 

Tresser, v. a. fleten; in Geſtalt cine 
Bandes in einander fhlingen ; it. (Perrüteum.) 
ein Buſchel Haare zwiſchen drei Seidenfäden 
einflechten; Exeſſiren). 

Tresseur, ruse, s. der Treſſiter, die Treſſi⸗ 
verinns derjenige Geſell oder Arbeiter, dieje 
nige Arbeiterinn bey einem Perrückegmacher, 
welche die Haare zu den Perroͤcen treſſirt. S. 
Tresser. n 

Tressillon, s, m. der Drehbaum; eine klei⸗ 
ne, runbe, on beiden Seilen ſpitz getaufinbe 
Sparre, deren man ſich cuf ben Schiffen ſtart 
eines Hebela bedient. 

Tressoir, s.m, der Treſſirſtock; zwei hoͤl⸗ 
zerne, an einem Tiſche angeſchraubte Stangen 
zum Treſſiren der Hecre; die Treſſirbank. 

Tresioire, S. Tretoire. 

Tréteau, 5m, das Geſtell; ein hölzernes 
Gerüſt, etwas barauf au legen oder au ſtellen, 
zutdeilen auch · der Sock- genonne. Le tréteau 
de tables bas Tichgeſtell. Le tréteau de 
scieur ; ber Bock ter Bol: fËger 3 der Holzbock. 
Bud - die Eeſtelle, melde die Zimmerleute un⸗ 
ter die Balken flelen, welche fie der Länge nat 
von einander ſgn, werden Tréteaux, Böcke, 
genonat. Da die Narktſchreier, Gaukler u. ſ. w. 
bre Bühnen oùr Gerüſte auf derleichen 
Bocken errichten, fo fnge man baber Don: einem 
Poſſenreiſſer over ſchlachten Schauſpieler: Il 
n'est bon qu'? monter sur destréteaux; er 
ſchickt fi gunigté beſſer, als Lis MarFrfdreiers 
bühne zu beſtegen ; er taugt ju nichts als zu 
einem Marktſqreier. 11 & monté sur les iré. 
teaux ; ei iſt en Marktſchreer gewefen. 

Trétoire, s,f. bis Korbzange; cine hõl zerne 
Bange der Korimocer. 

Treuil, s.m bie Welle ober der Well baum 
an einer Winde, an einem Haſpel oder Hebe⸗ 
euge. 
Trève, s. f. rer Waffenftill ſtand. Faire une 
trèves einen Waffenſtellſtand machen oder 
ſchließen. Mernennt, Trève marchande, den 
Wa ffenſtill ſtam in Anfebung des Handels; die 
Ubereinkunft de kriegführenden Maͤchte, daß 


Trève 


waͤhrend des Krieges oder waͤhrend einer be: 
ſtimmten Zeit Handel und Wandel ſeinen un⸗ 
geſtörten Fortgang haben folle. 

Trève de Dieu, oder Trève du Seigneur, 
Gottes Friede, bief ju den Zeiten des Fauſt⸗ 
tetes, ein Waffenſtillſtand zur Sihetheit ge⸗ 
wiffer Perfonen ober Orter, während beffen 
ſolche nicht befebbet werden burften. 

Big. base Trève fo viel ols Relâche. Man fage 
5-3. Sa doleur ne lui donne point de trève, 
ñe lui donne ni paix, ni trève 3 fein Schmerz 

ft ihm Eine Aube, bauert ununterbroen 
fort, läßt ibm weder Rue nod Maft. Donnez 
uelque trève à votreesprit; gônnen oder ge⸗ 

tten Sie Ihrem Geiſte ein menig Rube. Im 
em. Seb. fegt man: Trève de cérémonie, trère 
de complimens ; laffen Sie uns weiter keine 
Umflände , eine Gomplimente macdien. 
Trève de raillerie 3 wir wollen aufféren ju 
ſcherzen; wir wollen der Spötterei cin Ende 
machen. 
rdres, Zrier. (Stobeln Deutſchland) 

Trévier, s. m. der Segelmeiſter; derjenige, 
welcher auf den Schiffen die Segel und das Se⸗ 

elwerk in ſeiner Aufſicht hat, und das Schad⸗ 

aftebaran ausbeſſern mu. 

Trézalé,ée, adj. aufaefprungen, aufgerif⸗ 
fen ; Spruͤnge oder Aiffe babenb. Miro von 
Gemãlden gefügt, deren Farben Élcine Riſſe 
auf der Oberfldhe befommen, wie aud von 
porzellanenen und andern irbenen Gefäßen, bie 
auf der Oberfläche Kiſſe oder Sprünge haben, 
die aber nidt durchgehen. ‘ 

Triacleur, s.m. ber Quadfalbex, Markt⸗ 
fdveier. Cale. S. Saltimbanque)' Gig. phegt 
man noch · einen Schwätzer, ber die Abſicht hat, 
die keute durch ſein Geſchwaͤt ju betriegen, Un 
franc triacleur au renren. 

Triage, 5, m. bat Ausleſen oder Ausſuchen; 
die Handlung, ba man aus mebrern Dingen 
etwas beraué lieſet ober ſucht; die Auétwabl, 
bas Auswãhlen, oder out vohl nue ſchlechthin⸗ 
die Wahl 3 it. die ausgelefene, ausgeſuchte cher 
ausgewãhlte Sade feiifts à, orſiw) der 
SHlag, der Hau, das Gebauz (S. Taillis) is. 
Bergw) die Hondſcheidung dir Erzez das Erz 
ſcheiden; die Abſonderung der tauben Berg⸗ 
Art von den derben oder reichhaltigen Erzen. 
Avoir le triage; bas Ausleſen haben. C'est 
mon triage; das ifteë, was ich mir auégelefen 
der ausgeſucht habe. Le triage du papier; 
bas Aus lefen des Papiers in der Papiermuͤhlej 
bte Abſonderung der ſchadhaften Bôgen von ben 
guten.” Dans oetté forêt on coupe cette année 
_ d’arpens dans un tel triage; in biefem 

alde werden in dieſem Fabre in bem und dem 
Schlage ſo viel Morgen abgetritben. 

Triaires, s.m, PL So bicfen bep ben Nômern 
bie Golbaten, welche tas britte Treffen aus⸗ 
madhten. 

Triangle, 5. m. bas Dreied, ber Æriangrls 
eine von drei Linien oder Seiten eingeſchloſſe⸗ 
ne Slaut. (© Équihatéral, etc.) Le triangle 
boréal; (Afron.) das nôvblie Dreieck; cit 
fleines, aus fünf Sternen beſtehendes Geſtirn 
in dem névèlichen Theile des Dimmelé, welche⸗ 
aug nur ſchlechchin Le triangle, obez Le triangle 
aéleste genannt wird. Le triangle austral ; das 
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ſüdliche Dreied 3 ein aus fimf Sternen beftes 
hendes Geſtirn in bem füdiidien Theile deg 
Dimmels. ©. aud Chromatique. 

Triangulaire, adj.det. 3, breiettig. Une 
figure triangulaires eine breiedige Fiaur. 

Tribadé, s. f. eine weibliche Derfon, welche 
miteiner anbern Perſon ibres Geſchlechtes Una 
zucht treibt. 

Tribale,s. f. friſches, in ſeinem eigenen Fet · 
te getodites Schweinefleiſch. 

" Tribord, S. Stribord, 

Tribu, s, f, bie Bunft 4 eine von ben Abthei. 
lungen oder Glaffen, worein bey ben Rämern 
und Griechen die Einwohner eingetheilt maren. 
1 a eu les suffrages de routes les tribus j et 
bat ble Gtimmen aller 3ünfte achatt (Die 
Danbw:rtsinnunacn oder Zünfte belifen Les 
corps de métiers). 

Wenn pon bem alten fübifhen Volke die Rede if, : 
beige Tribu, der Ctamm. Les douze tribus 
d'Israël . bie zwolf Stâmme in Iſrael. La 
tribu de Juda ; der Stamm Juda Zuweilen 
wird Tribu aud anftott La caste, bie Kaſte, ge 
Braubt. @. dieſes Wort. 

Tribulation, s. f. die oder das Trubſal. Cia 
melſtens nue io bre throfogiiben Sproche übliche⸗ 
Mort. Dieu éprouve ses élus par des tribn 
Jationss Gott prüfet ſeine Aus erwaͤhlten burd 
Trübſale. 

Tribule,s, m, der Vurzeldorn; ein Bflans 
zengeſchlecht. Le trĩbule terrestre ober saligot 
xrestres der Erdburzeldorn; der vierfadh ges 
Éôente Burzeldorn. Le tribule aquauquez 
bie ſchwimmende Stachelnuß oder Woſſernuß. 

* Tribu, s. m. der Zunfimeiſter oder Vorſte 
her einer Zunft, (Tribu). Im Geidipensle fage 
mon aug im Dentfgen- der Tribun. Les trie 
buns du peuple; bie Volkétribunen; tie 
Bunftmeiflér des Volks. Auſſerdem wurden noch 
derſchiedene andere obrigkeitliche Perſonen, 
welche die Aufſichtf Über gewiſſe Einrichtungen 
hatten, oder die Stelle eines Lorfteberé, Be⸗ 
fehlstabers, 2e. bekleideten, Tribuns, Tribu⸗ 
nen, genanns. 

Tribunal, s.m. der Gerichtshof, das Ge⸗ 
richt, oder ouch, der Richterſtuhl z (bas Tribu⸗ 
nel), Tous les tribunaux du royaume; alle 
Geribtebéfe tes Königreiches. Quand le juge 
est assis sur son tribunal ; wenn der Richter 
auf feinem Richterſtuhle fist. Le tribunal eri. 
minely der peinliche Geridtébofs bas peinli⸗ 
de Geribt. Le tribunal de cassation ; baë 
Gaffationsgeridt ; ein Appelationggeridt, 
weichee ein bep einem anbern Gerichte gefälltes 
üetbcilentweder aufhebt und für unguͤltig ces 
klärt, ober die Sade an einen andern Richter⸗ 
ftubl verweifet. Le tribunal de commerce; 
baë Panblungicectdt, Panbelégeridt. Le 
tribunal de paix: bas ricbenégeridt. Le 
tribunal de famille ou domestique ; bas Gas 
miliem oder Hautgericht ; ein vorgeſchlagenes 
Geridt, welches bie Familien⸗ und bäus ichen 
Gtreitigteiten entidiciben und fdlidten ſolte 
Le tribunal de police municipale ; das Land⸗ 
polizeigericht. Le tribunal civil ; bas Stadt⸗ 
geribt. Le tribuual correctionnel ; bas 
Gtrafgeridt. Le tribunal révolutionnairez 
bas Revolutionsgeridt z ein Gericht, ver wel⸗ 
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des bic Feinde der vorhabenden Staotéberäns 
derung gezogen werden ſollten. Gig. fage mon: 
Citer qn. au tribunal de Dieu ; jemanden vor 
ben Ridterflubl Gottes fordern. Il n'y a point 
de tribunal plus redoutable et plus rigoue 
reux que celui de la conscienceg e8 aibt feis 
nen furchtbarern und ſtrengernRichterſtuhl als 
den des Gewiſſens. Mon pfest auch wobl - ben 
Beichtſtuhl, Le tribunal de la Confession ober 
de la Pénitence ju nennen. 

Tribunat, s,m, baë Sunftmeifter: Xmt ben 
ben Rômern, unb bie Beit, waͤhrend welcher jes 
mand bieſes Xmt bekleidete. 

Tribune, #, f. die Rednerbühne oder der 
Rednerſtuhlz ie. die Emporkirche, im ge. Leb. 
bie Porkirche, an einigen Octen - baë Shot - ges 
monnt, U monta à fa tribune et parla au 
peuple: er beftieg die Rednerbübne, und redete 
gum Yolte. Il entendit le sermon dans la 
tribunes cr bêrte bie Prebiat auf der Empor⸗ 
Pire mit an Unetribuneen saillie er aus 
ber Mouse bervorfpringendit, auf Säulen rus 
benbre Ghor. 

Tribunitien, enne, adj, zunftmeiſtarlich; 
au bem Amte und ter Würde eineé römiſchen 
Zunftmeiſters gehörig. (S. Tribun) La puis. 
sance tribunitienne; die Gewalt oder Modt 
eines Zunftmeiſters, bie zunftmeiſterllche Ses 
malt. 

Tribut, s.m. ber Tribut; be einem Golfe 
aufgelrate Abgabe, welche es von Zeit au Brit 
zumseichen teinerUntermürfijteit erlegen muß, 
+ und im auegedehntetn Sitme, eine jede andere Ab⸗ 
gabe an den kandesherrn, theils von liegenden 
Gründen, theilé von ben Perfonens bic Steuer, 
die Schatzung, der Biné, an elnigen Octen- der 
Schob, 2c. 4 à. fig. was man von andern als eine 
Schuldigkeit au forbern berechtigt zu ſeyn 
glaubt. Les Valaques paient tribut aux 
Tures ; bie Walachen gablen ben Türken ris 
but. Enfans de tribut, Æribur£indet, nenne 
men, bic Kinder, welche bie chriſtlichen Einwoh⸗ 
ner gewiſſer kLänder bem Grobſultane ſtatt des 
Tributes geben müſſen. Big. L'estiwe, le 
respeot est un tribut qui est dû à la vertu, au 
mérites die Achtung, die Ehrfurcht ift ein 
Srifut, welden man der Tugend, dem Ver⸗ 
dienſte ſchuldig ift. Bon einem Menfhen, der 

m erften male eine Srereife macht, und fees 

rank wird, fogt mon: Il paie le tribut à la 

mer; er gablt bem Meere ben Tribut. Big. 
fegt man ou: Payer le tribut à la nature, à 
l'humanité; bie Schuld der Ratur begablen; 
ferben. « ’ 

Tributaire, adj, de t. g. zinabar, zinspflich⸗ 
tigs ſchuldig bem Lanbet herrn Zins ober Tri⸗ 
but zu geben. La Moldavie est tributaire du 
Grand-Srigneur ; bie Molbau ift bem Groß⸗ 
Derrn zinsbar. Mon fogt auch fubfantive: U est 
sontributaire ; er tft ibm zinsbar; er ift ibm 
Æribut zu gablen fulbig. 

Triceps, s.m. (Anec.) ber treilSpfige Mus⸗ 
kel. Le triceps braehial et le triceps crural; 
ber ireitépfigr Armmuskel und der dreilôpfige 
Gdinfcimuf kel. : 

Triché, ée, part, et adj. betregen. ©. 
Tricher. j 
Tricher, o. a. betriegen, vorzũglich im Spies 
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te. Prenez garde, il vous triche! nebmen Sie 
ſich in Acht, er betricgt ie. (gem.) 

Tricherie,s. f, ber Betrug, die Betriegerei, 
befonberé im Spiele, (gem.) 

Tricheur,euse, s. der Betrieger, die Bes 
triegerinns cine Perfon, meldeim Spiele bes 
tricat,2c. Caem.) 

Trichiase, s.m. die Ginmértélebrung der 
Augenwimpern ; baéjenige Îbel, da die Lime 
pern an den Augenliebern einwärts gekehrt 
finb, fo ba fie das Auge ſtechen z it. basjenige, 
Übel, ba der Urin ſehr did und fhleimig abgebt, 
fo daß Eleine Härchen barin ju ſchwimmen 
ſcheinen. 

Trichismos,s.m. (Thit) der Haarſpalt. S. 
Fente, Fentecapillaire, 

Tricoises, s, f. pl. bie Zwickzange der Huf⸗ 
ſchmiede ben bem Beſchlagen ber Pferde, bie 
Hufnãgel damit abzuzwicken ober auézugieben. 

Tricolor, s.m, der breifarbige Amaranty. 
CPhorse) 

Tricolore, adj, det, g. breifatbig. Le dra- 

au tricolore; bie breifarbige Fahne. Une 
Fcur tricolore ; eine breifarbige Blume. 

Tricon, s.m. drei gleide Rarten, 3. B. brei 
Konige, brei Baucrn, 20. beſonders im Tres 
féad, Triſchäck ober Rrimpelfpicle, (Brelan), 

Tricot, s.m. ber Knüttel oder Drgel; ein 
kurzes, dides Holz, jemanben bamit zu ſchla⸗ 
gen. (gem.) 

Tricot, s.m, das Geſtrick, bas Strickwerkz 
geftrictte Arbeit. ©. Tricotage. 

Tricotage, s.m. bag ©iriden; bie Gants 
lung des Gtridens mit der Stricknadel; ir. 
baë Klöppeln; eine Art bed Stridené mit Fleis 
nen Kloppeln, und die geſtrickte oder geklöppel⸗ 
te Arbeit felbft; bas Grfirict, bas Strickwerk, 
mie aud, der Strickerlohn. Apprendre le tri- 
cotages bas Gtriden oder Klöppeln lernen. 
Ce tricotage est lache et mal feit ; tiefc8 Ge⸗ 
firid oder Strickwerk iſt locker und ſchlecht ges 
madt. Payer le tricotage; den Strickerlohn 
bezablen. Man nennt, Tricotage à toison; ges 
wirktes Pelzwerk. 

Tricoié, ée, part. etadj. geſtrickt, gelloͤp⸗ 
pelt, ꝛc. ©. Tricoter. 

Tricoter, o. a. ſtricken; it. klöppeln. Trĩ. 
coter des bas; Strũmpfe ſtricten. Tricoter de 
la dentelle ; Spitzen klöppeln. 

"Tricotets,s. m.pl. bec Rame einer Art luſti⸗ 
ger Jänze. 

Tricoteur, euse, s, ber Gtrider, bie Stricke. 
rinnz eine Perfon, welche ftrictt. Un tricoteur, 
une tricoteuse de dentelles; ein Spitentlõpp⸗ 
ler, cine Spigentlôpplerinn. 

Trietrac, #.m, das Triktrakz eine Art des 
Bretſpieles, und bas Bret ſelbſt, auf welchem 
dieſes Spiel geſpielt wird. 

Tricuspide, adj, de t. g. (Anat.) dreiſpitig. 
Les valvules triouspides ou triglochines du 
ventrieule droit du cœur; die dreifpigigen 
Herzklappen. 

Tride, adj. det. g. (Reitſch.) Une action 
tride; uu mouvement tridez eine kurze und 
geſchwinde Bewegung eines Pferdes in ſeinem 
Gange. 

Trident,s. m. der Dreizack; eine Gabel mit 
drei Baden. Neptune avec son tridenty Nep⸗ 
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tun mit feinem Dreizacke. Bep ben Fiſchern beige 
Trident, ber Stecher oder die Stechgabel, fonft 
auch Fouanne genount. 

Tridentule, @. Glossopètre. 

*Tridi, s, m. decbritte ag einer Dekade. 

Trié, ée, t. et adj. auégelefen, ausge⸗ 
fubt, autertelen. S. Trier. 

Trienuel, ale, adj, (ſptich Triennal) drei⸗ 
jãhrig; was nor alle drei Fahre an einen fommt, 
und dann ein Jahr lang dauert; ét, dretiébria; 
drei Jahre an, dauernd. Un office triennal; 
ein Amt, deffeu Verwaltung alle drei Fabre an 
einen fommt.Un offciertriennalieinfBearnter, 
ben nur alle brei Sabre die Reihe triff:, fein 
Amt ein Jahr lang su vermwalten. Ce prieuré 
est triennal; dieſes Priorat iſt dreijäbrias bas 
Amt des Priors oder Borgeſetzten dieſer Prio⸗ 
rei dauert nur drei Jahre. 

Triennalité, s. f. (ptit Triennalite) die 
breiébrige Dauer eines Amt es over einer Würde 

Triennat, s,m. (fpri Triennat) ein Zeit⸗ 
raum von brei Jabren. 

Trier, v.a. auêlefen, ausſuchen; aus mebs 
rern Dingen herausleſen oder ſuchen. Trier 
as pois, des lentilles, du café; Œrbfen, £ins 
fen, Raffee ausleſen, ober role man in dieſet Mes 
bensert gewöhnlicher zu ſogen pfege, Erbſen, Linz 
fin, Kaffee beieſen. Les libraires ont trié les 
meilleurs livres le cette bibliothèque; die 
S'udbhänbler baben aus dieſer Bibliothek bie 
biften Bâder heraus geleſen oder beraus ges 
fudt. Trier le minerai; (Bergro.) bas Erz 
Tauben, es von bem tauben Geftrine abſondern. 
Big. fagé mon lim gem. Leb. Ce sont des choses 
triées sur Je volet ;, das find auéerlefene Cas 


den. Ce sont des gens triés sur le volet ; das 


finbauserlefene Leute, S. Volet. 

Triérarchie, s. f. baë {mt eines Galeerens 
Bauptmanné bey ben Atbenienfern, unb bie 
Berfaffung und inridtung in bem atheniens 
fifen Staate, vermôge deren jeder Bürger, 
beffen Bermôgen fi auf eine gewiſſe beſtimm⸗ 
te Summe belief, eine dreiruderige alsere 
gum Dienfie des Staates ausrüſten und mit 
allen Rothwendigkeiten verfeben mußte, ba er 
bann, wenner auch die Galeere nicht ſelbſt coms 
manbirte, den Œitel Triérarque erbielt. 

Triérarque, s.m. bec Galecrenbauptmann 
bey ben Atbenienferu. S. Triérarchie, 

Trieuse, s. f. (Paplerm.) die Ausfchieferinns 
eine Perſon weiblihen Gefbledté, welche bie 
ſchlechten, befledten oder gerriffenen Bogen auéz 
fhiefts is. dicjenige Perfon, melche die Eumpen 
auêlefen und fortiren muf. 

“Trigaud, aude, adj.et s, falſch, beimtüts 
kiſch; nidt offen gt Werke gehend; mit Betrug 
umgehend; subst, ber Dudmäufer, Finten⸗ 
macher, die Dudméuferinn, Fintenmache⸗ 
tinn, (gem.) 

Trigauder, v.n. Finten madjen z mit Bes 
er umgehen; nidt aufridtia banbeln. Cgems.) 

rigauderie, s, f. die Dudmäuferei, die 
Yintes eine berrüglide Vorſtellung, die Be⸗ 
triegerei,2c. Cgem.) 

riglyphe, s.m. (Bout) ber Dreiſchlitzz 
tin arobes Glieb in bem doriſchen Sricie, wels 
ches mit drei Sdligen oder Vertiefungen ges 
ziert wird. 
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Trigonométrie, s. f. die Dreiecksmeſſung; 
die Auimeffung der Dreiecke oder Triangel; 
bie Wiſſenſchaft, aus drei gegebenen Theuen 
eines Dreieckes die ührigen durch Rechnung zu 
finden; it. die Dreieckslehre; die Erigcnomes 
tie. La trigonométrie rectiligue, die ges 
radlinige Dreiecksmeſſung, welche es mit ges 
radlinigen Dreiecken zu thun hat. ©. auch 
Sphérique. 

Trigonométrique, adj. det. g. zur Aus⸗ 
meſſung der Dreiecke gebbrig ; darin gegrüns 
der ; trigonometriſch. : 

Trigonométriquement, ado, nad ben Res 
geln ber Œrigonometrie; trigonomeiriſchz auf 
eine trigonometriſche Art. 

Trilatéral, ale, adj. breifeitig ; brei Seiten 
Pre die T 

rillion, s.m, die Trillion; eine 3a 
taufenb mal taufend Blionen. — 

Trimestre, s m. eine 3:it von drei Mena⸗ 
ten, métrend welcher man ju gewiſſen Diens 
ſten verpflichtet ift ; eine vierteljdbrige Dienfts 
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eit. 

Trimètre, adj. Un vers trimètre; ein j 
biſcher Vers von fes Füßen. dial ct 

Trio oder Trine, adj. m. CUficon.) gedritt. 
Leirin. aspect ober trine-aspect ; der gébritte 
Sein; derieniae Stand der @eftirne, ba die 
Dianeten 120 Grade von einanber entfernt 
find, welcher Srand burd ein Dreiect A bes 
ztichnet wird. @ Aspect, 

Tringle,s.f. die Borbangftange, Garbinens 
flange ; die eïferne Grange zu einem Fenſter⸗ 
oder Bettvorÿang ober andern Verhong eder 
Umbang ; it. eine mit hervorſtebenden Rigein, 
hoͤlzernen Zapfen oder eifernen Haken verfehe⸗ 
ne Latte, etraë daran aufzutängen, z. B. eine 
dergleichen an der Wand befeſtigte Latte, wor⸗ 
an die Metzzer ihr Fleiſch, die kichtzieder ihre 
Sidter, und die Krämer verſchiedene antere 
Waaren aufhängen; it. ein langer pan obis 
eine Lange unb ſchmale £eifte, momit tie Schrei⸗ 
ner und 3immerleute einen @pait sumadens 
it (Buéo.) ein bünnes Bret, welches bey dem 
Bergolden des Schnittes zwiſchen das Buch und 
die Decke gelegt wird; à. die Kranzleiſte an 
einer doriſchen Säule, an welcher die ſo ge⸗ 
nannten Tropfen (Gouttes) angebracht mere 
den; it, die eiſerne Stange in der Résreeines 
Saugewerkes oder einer Dumpe; it. bas Wind⸗ 
eifen, Senftercifen ; cin an den Fenſtern quer 
Über die Scheiben und an der felben tefcfhigtes 
Gifen, bamit der Wind die Scheiben nicht bes 
ſchaͤdige; ie. die Schäfte an den Weberſtühlen, 
bte Stäbe an ben Rämmen. 

Tringler, ©. a. (8immerm.) ſchnũren z ver⸗ 
mittelſt einer mic Kreide, Roͤthei oder Roble 
beſtrichenen Schnur, eine gerade Linie auf eis 
nen Balken oder ein anderes Holz gieben, 
* fit, im Behauen oder Saägen darnach ju 

ten. | 

Trisglette,s. f. (Gtar.) ber Bleiknecht ein 
meſſerfoͤrmiges Holz oder Stũckchen Eifenbein, 
bas Fenſterbiei damit zu éffnen oder zuzuſtrei⸗ 

Aud-die Glastafeln, aus welchen die 
Scheiben zu den Fenſterflügeln geſchnitten wer⸗ 
Den, nennt man Tringleites. 

Trinitaire, ⸗. m. (Sticpeng) Die Cocirianse, 
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Atlanet, 24: mennten- diejenigen Chriſten, wel⸗ 
de der Lebre von der Dreicinig£eit Bottes nach 
dem Gläubensbefenntnitie des heiligen Attza⸗ 
naſius zugethan waren, Trinitaires, Trinita⸗ 
rier, im Gegenfage don Unitaires, Unitarier, 
weiche nur eine Perfon in ver Gotthrit annah⸗ 
men, ble maneu$ Antittinitaires, Antitrinis 
tarier, nannte. 

Trinitaire, Srinitariet oder Bruber vom 
Orden der peligen Dreieinigkeit. In Frantreid 
terden dieſe Drbeuspriflibe ouch Matthurins, 
Matthuriner, genennt. Die Kloſtetrfrauen dics 
fes Ordens werden gewöhnlich Religieuses tri- 
nitaires, Kloſterfrauen der heiligen Drelcinigs 
feit, genannt. us 

Trinité, s. f. bie Dreieinigleit ; die Eigen⸗ 
ſchaft bes hochſien Weſens, nach welcher daſſel⸗ 
be aus drei Perſonen in einem einzigen Weſen 
beſteht. — 

Trinôme, s.m. (Algebt) eine dreitheilige, 
aus brei Glicbern beftebende Groͤße. 

Trinquart, s.m. der Rame ciner Gattung 
kleiner Fabtzeuge, welche zum Péringéfange 
gebraucht werden, ben die Franzoſen in dem 
Ganale treiben. 

Trinquer, 0.h. (Ein aus bem Deutſchen ent⸗ 
feputes oc) trinfen, und ben dem Trinken 
init ben Gläfern anftefen ; in Geſellſchaft mit 
einanber een. Cgem.) 

Trinquet, s. m, der Fockmaſt einer Galecte, 
fonn Le mèt de misaine genenne. 

Trinquetin, s. m. der oberfte Theil des 
Bordes oder der äußern Bekleidung einer Gaz 
leere. 

Trinquette, s. f. ein dreieckiges Segel von 
der Art der fogenannten Voiles latites, 

Trio, s.m. baë Zrio; ein mufilalifhes In⸗ 
ftrumentalftüt, beſonders eine Sonate mit drei 
concertirendben Stimmen. 

Triolet, s,m, das Triolettz cn kleines Ges 
bit von at Verfen, dirén jeder gewöhnlich 
aus adt Syiben beſtebt, und wovon der erfte, 
britte, viette, fünfteund ficbente fid mit ein⸗ 
ander reimen, fo wie aud der zweite, ſechste 
und achte z der erſte Vers witd nach dem drit⸗ 
ten wiederholt, und der erſte und zweite na) 
dem ſechsten. 

Triomphal, dle, adj. ju einem Triumphe 
oder Siege gebérig. Le char iriomplial ; der 
Triumphwagen oder Sieseswagen. Un are 
triomphal ; ein Triumphbogen, Siégesbogen, 
Ghrenbogen. La porte triomphale; die Sie⸗ 
getpfortez die Œbrenpforte, durch welche der 
Sieger feinen Zug haͤlt. La couroune triok- 
phalez bie Sieucétrone. La pompe triom 
phale ; bas @irgesgepränge, 20 

Triomphalement, ado. ttiumpbirend ; im 
Œriumpbe: Croen: gebr.) Man fagt liebet, Ent 
triomphe. 

Triomphant, ante, ‘adj. fiegenb, ficghaft; 
tas ben Etc bavon getragen bat ; triumphi⸗ 
tend, Le vainqueur entra triomphant dané 
la ville; ber üebrwinder gog fiegend in bie 
Stadt. Armes triomphantes; ſieg hafte Waf⸗ 
fen. L'églisetrionphante; die triumpoeiren⸗ 
be Rirbe. (GS. Militante) Mon nennr/ Un ait 
triomphant, eînen Slid, ein dufferes Anfebeñ, 
welches das Vergnügen über einen erholtenen 
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Sieg oder Vortheil austrit. 

Ehbedem wurde Triompliant auch In det Bedeu⸗ 
tang von Pompeuæ und Superbe gebtaucht. Om 
ne vit jamais d'entrée si potupeuse et si 
triomphanteg mon fab nie einer fo prächtigen 
und glängenben Œingug. 

Triormphateur, 5.m, ber Sieger, der einem 
Triumph bat. Quand Le triomphateur étoit 
entré dans la ville; als der Gieger im Tri⸗ 
umph in die Stadt gezogen mar, 

Triomphe, $, m. bee Triumph 3 ein midtis 
get Über die Feinde etfodtemer Sieg, und baë 
feierliche Gepränge des Sicgers nad erfochte⸗ 
nem Siege. Sn der erſtes Bedeutung fagt man im 
Deutſchen getdoͤhalichet · der Sieg, inbem man bas 
Wort - Triumph} meiſtens nut in der höhern 
Sſchtelbatt und in flgütlichen Redbersarten btaucht. 
Les triomphes d'Alexandre; die Sitge Ale- 
ranbderé. Le triomphe de Pamour, de la beau- 
tés ber Sieg, der Triumph det Liebe, der 
Schonbeit. Le sénat lui décerna le triomphe; 
ber Senat erfannte ibm ben Æriumpb ju. 
Mener qu. en triomphe; einen im Triumphe 
auffübrens ibn als einen Überwunbenenr ge: 
feffett bintee bem Triumphwagen ber fébren 
laffen. Le chant detriomphe ; das Srivmph, 
lied, Siegeslied. Sptichw. Il ne faut pas chan. 
ter le triofnphe avant la victoire; man muß 
nidt eher Triumphlieder fingen, big man ben 
Sieg erfodten fat; man muß nidi vor der Beit 
froticcten. , 1 

riomphe, s, f. ber Trumpf im Rartens 
fpieles ét. bas Trumpfſpiel. La triomphe est 
de cœur; Herz ift Erumpf. Combien avez. 
vous de iriomphe? wie biel Teümpfe Saber 
ie? Jouer triowphe, odet wie mon gewoöͤhnll - 
der fagt, Jouer à tout ; Trumpf fpielen oder 
aus ſpiclen. Jouer à la triomphe; bas Trumpf⸗ 
fpiel fpiclen. Sotichw. Voilà de quoi est la 
triomphez barauf fommt es an3 bavon iff 
jetzt die Rede. 

Triompher, #.n. triumphiren, ſiegen; à 
einen Œriurpb baltin; nad einem erfoͤchtenen 
Siege einen öffentlichen Einzug Éat:n. Ce 

rince triompha de tous sesennemis; dieſet 
Etrft iegte über aff: feine Feinde. Pompée 
triompha trois fois: Pemprius bielt breimal 
einen Æriump$. Scipion triompha de ] À- 
fiique; Scipio bielt einen Æriumpé wegen 
Afrika, weil er Afrita unterjocht batte. lg. 
Triompher de ses aâpersaires, de ses en- 
vieux; über ſeine Widerſacher, über ſeine Nei⸗ 
der triumpbiren oder fiexens fie zu Schanden 
maden. Triompher de ses passions; Über ſei⸗a 
ne Leidenſchaften fivgen ; fie beficgen. 

Triompher, $eift duch fo diel ofs, Exceller 
en traitant quelque sujet. Man foge in dleſet 
Bebéutungi Quand il est sur cette matière, il 
triomphe; wenn ex Gbet dieſe Materie prit, 
dann iſt er Meiftet, tann kommt ibm keiner 
Ge, dann tbut es ihm keinet gurcr. Ce peintre 
triomphe, quand il peint des fleurs, des ani: 
maux ; diefer Ma'er iſt vrnachahm lich went 
er Blumen, weñn ex Thiere malt; inben Blu⸗ 
min un, Theeren thut es biefer Moter zedem 
andeen jubot: 

Trioiaphet figé and fo diel ats, Être ravi dé 
joie, eber Faire vanité de qeh: tan fagti 
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Quand ou lui parle de ses enfans, elle 
triomphe ; wenn man mit ibe von ihren Rins 
dern ſpricht, bann ift fe vor Freude auffer ſich. 
Iltriomphe de sen crime; er rũhint ſich ſeines 
Berbredens, macht ſich groß bamit. 

Tripaille, s. f. die Gedaͤrme, obder auch, das 
ganze Eingeweide der Thiere, im gem. Leb. die 
Kaldaunen, und an einigen Otten- die Kutteln- 
genanné. 

Tripartite, adj, f, in brei Theile oder Abe 
theilungen eingetbeilt; dus drei Eneilen beftes 
hend. Wird nur bon ein!gen alten Geſchicht baͤcheta 
oeſaat. 

Tripe, s. f. das Fingeweide der Thiere, fon 
gem. Leb. die Kaldaunen, an einigen Drten, befons 
dére bep ben Metzgern die Flecke, und on andern = 
die Rutteln- genanne. Die in kleine Stücke ges 
ſchnittenen und gekochten Kalteln der Rinder, 
Kalber und Schafe, nebſt dem Wanſte und Das 
gen, wetdea lu gem. Leb, aub- Kuttelflecke - gés 
tant, S. aus Suif und Boyau. 

Mon hentie, Tripe de velours, oder auch 
félebibin, Tripe, Érippfammet oder Trippz 
einen fammetartis: n, aus Wolle uno hänfenem 
Garne gewebten ůeug. 

Tripe-mtadarre oder Trique-wädame, s. f. 
Vie klaͤne Hauswurz, Der Mauerpfeffer, ſonſt 
auch Petite joubarbe genaunt, : 

Triperie,s. f. bec Drt, wo man bie eßbaren 
Eingeweide der Thicre verkauft 3 der Raldaits 
memmarft. ©. Tripe, 

Tripétale, dj. (Botan.} breibldtterig, drei 

BSlumenblätter habend. S. Pétale. 

Tripette, s. f. ein kteines unbrauchbares 
Gingeweide. Wird nue in der uledtigen Sptechatt 
in fofgenber Redentott gebtaucht: Je n’en don 
merois pas tripette ; il ne vaut pas tripettez 
ich gebe gar nichts dafür; es taugt gat nichts. 

Triphthongue, s. . ber Dreilaurs ein kaut, 
ber aus brei Selbſtlauten oder Vokalen ent⸗ 
flebt, wenn fée bey der Auëfpradie gleichſam in 
einen kaut zuſammen fliefen ; it. dev Dreilaus 
ter; bas Zeichen des Dreilautes. 

Tripier, adj, m. Un oiseau tripier; ein 
Raubvogel, den man nicht que Beize abrichten 
kann; ein zut Beize unauglicher Vogel. 

Tripière, s.f. die Kaldaanenhökez eine 
Frau, welche die esbaren Eingeweide der Thie⸗ 
re von den Metzaern kauft, und fe wieder aus⸗ 
höket oder im Kleinen verkauft. Im gem. Leb. 
fagt man von einer Frau, die kurz and dic, und 
wohl mit Bruſtwerk verſehen if: Elle est un 
peu tripière. Uno in der niedtigen Sorechatt pflegt 
mon « einen Achſelträger und Zweizüngler, Un 
eouteau de tripière, ün couteau à tripière gu 
neunen, S. au Couteau, 

Triple, adj. dæt. g. ets, m. dreifach, breis 
boppelf, ober aud nue fblebebin, dret. Des sou 
liers à triple semelle; Schuhe mit dreifacher 
Sohle. Une triple alliance; ein dreifaches 
Bhbnif. Un bâtiment à triple étage; ein 
Gebäube bon drei Stockwerken. Letriule; das 
Dreifache. Mon nenat, Un menton à triple 
étage; ein dreifaches Kian; ein Kinn mit eis 
nem bdreifadien Kader. 

In bee Mufit baise, La mesure triple, be 
dreitheilige oder ungcrabde Takt, ben man auch 
Las Deut en = den EtipeMaËt - nennt. 
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Triplé,ée, part. et adj. verbreifadit ; drei⸗ 
fat vermehrt. (S. Tripler) Une raison tria 
plée; (Matbean) ein dreifältiges Berbälta 
nis; ein aus drei ãhnlichen entſtandenes Ser⸗ 
hältniß. 

Triplement, s.m, die Vermehrung oder Er⸗ 
höhung bis auf das Dreifadhe ÿ die Beroreifas 
chung: wied honptſachlich aut von der Spayungy 
Steuer und andern Uufligen geſagt. Lever des 
droits par doublement et par triplement; die 
Msaaten oder Auflagen doppelt und dreifach 
erheben. 

Triplement, ado.dreifach; auf dreierletart. 

Tripler. o. a. verdreifachen ; zu einer Sum⸗ 
mie oder Sache noch zweimal ſo Aiel, als fie ein⸗ 
fach beträgt, hinzu thunz bis auf bas Oreifache 
Dérineurens 

Tripler, o, n. fit verbreifadien ; breimal fo 
viel werden, als es mar; brcifad vermebré 
werden. 

Triplisié, sf. die Oreifachteit, das Drei⸗ 
fachſeyn einer Sache; die Eigenſchaft einer 
Zadl, Groͤße oder andern Sade, die dreeifach 
gemacht oder genommen worden iſt 5 ‘its 
(Tbeol.) die D'eifaltigterr, Les notaires ont 
fait cet acte triple, à quoi bou eettetripliciié£ 
die Rotatien baven ciefe Utrkunde dreifach oder 
dreimal ausgrfectigt, wozu biefe dreifache 
Ausfertigung? Dans cette tragédie il y a 
noneseulement duplicité, mais mème tripli- 
cité d'action; in dieſem raueripiele iſt nicht 
nur sine doppelte, fondern jogar eine dreifache 
Handlunq. Dans la Trinité, il y a triplicité de 
péisoanes, mais il n'y a pa: triplicité de 
substance; in der Drelein:gfert iſt erae Driie 
faitigleit dre Derfonen, aber keine Dreifallig⸗ 
keit des 15 fens. . 

.Tripliquer, v. a. Recht⸗) eine dritte Bes 
äntwortungsfrift over Gegenantwort euf 
des Beklagten gweite Antwort bep Ger:dté 
übergeben; tripliciren; auf die Duplik ant 
worten · 

Tripliques, 5. f. pl. Redeg.) die dritte 
Beantwortungsſchrift des Kläzers. 

Tripoli, s.m, ver Tripel; eine feine Erda 
Art in Geſtalt eines Steines, Dic gur Politur 
feſter Keͤrper georaucht wird. 

Tripoli,ie, part. et adj, mit Tripel abea 
ticten, 

Tripolir, 0. a. mit Tripel teiben, abreiben, 
rein uud g'ängend machen. 

Tripot, +,m, das Ballhaus; (man ſagt gea 
wohnlichet Jeu de paume) à, bas Spielhaus. 
IL perdit son argent dans untripot; er verrou 
fein Geld ia eineur Spielhauſe. Big. und in gem. 
Leb. fage mou pon cinem Menſchen, der ſich an 
einem für fene Rage uns Umſtände vortheils 
baften Orre befindet, oder der in einer Dates 
tie, wovon bie Hede iſt, gut bewandert ft: N 
est dans son tripot; er iſt da oder in oreſer 
Sache gu Hauſe. Battre un homme dans som 
tripot; le tirer de son tripot; es e.nem im 
feiner Kunſt, worauf ex ſich vorzüglich gelegt 
hat, zuvor thun. 

Tripotage, ⸗5. m. bec Miſchmaſch; ein 
Mengſel oder Gemiſche; cine ohne Wadl und 
Berhaͤltnis zuſammengeſehhte Speiſe, im gear. 
deb, die Manſcherei oder das Gemanſche. MAu 
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lieu de faire un mets ragoûtant, il a fait un 
étrange tripotage ; anffatt ein ſchmackhaftes 
Geri t zu machen, bat er einen fonbersaren 
Miſchmaſch, ein fonberbares Gemengfel bereis 
tet. Uig. fagt man: Toute cette affaire n'est 

u’un tripotage auquel les juges n’entendent 
—— dieſe game Sache iſt ein bloßer Miſch⸗ 
maſch, woraus die Richter nicht klug werden 
können. 

Tripoté, ée, part. et adj. unter einander ges 
miſcht, verwirrt, 20.5 it. gelartet, abgekartet. 
S. Tripoter. 

Tripoter, v. a. etm. einen Miſchmaſch mas 
den; mebrere Dinge, bie nicht zuſammen ges 
bôren, fo unter einander mifden oder mengrn, 
daß eiwas Schlechtes daraus entftebt, wofar 
mon in gewlſſen Follen im gem. Leb. ouch · man⸗ 
ſchen · ſogt it. fig. veriwirrens in Unordnung 
bringen. Tripoter du vin; einen Miſchmaſch 
von Wein madens allerhand Weine unter ein⸗ 
ander miſchen. Ces enfans ont trĩpots tout le 
jouravec de laterre et de l'eau ; biefe Kinder 
baben ben gangen Tag in Erde unb Waſſer ges 
manfét , Grbe und Waſſer mit ben Händen 
berum gefnetet. Sig. Il est entré dans cette 
affrire pour l’accommoder, mais il a tripoté 
de telle sorte qu’il a tout gâté; er bat fit in 
biefe Sache eingelaffen, um fie zu ſchlichten, 
aber er hat fie fo verwiert, daß er alles verdor⸗ 
ben bat. 

‘Tripoter, ». a. farten, breben, wenben ober 
fiftens ie. mit einanderablarten oder auêmas 
den; allerhand Plane und Projecte machen, 


unb fie auézufübren fucen. C'est cette femme . 


qui a tripoté ce mariage; biefe Grau iftes, 
welche biefe Heirath gekartet oder geftiftet bat. 
Je ne sais ce qu’ils tripotent ensemble; id 
weiß nicht, waẽ fie mit einanber abfarten oder 
aus machen. 

Trique, s.f. S. Tricot, 

Triqué, ée, part. et adj. ausgeſucht, aus⸗ 
gelefens it. unter einander gemiſcht ober ges 
menat. S. Triquer. 

Trique- balle, s.f. brise noch Belidot · der 
Kugelwagen; cine Art Munttionéwagen mit 
einem Aufſatze, in Geſtalt cincé Kaſtens, in 

welchem die Kugeln und Granaten zu Felde 
nachgefübhrt werden. Je anbern fro: sbfi-den 
Môcterbddeen abee beife Trique-balle, der 
“fanbprotwagen; eine Are mit zwei Räbern, 
worauf die Ranone mit ibrer Laffete befeftigt 
wird, um fieauf tiefe Art bequemer fortzufüh- 
ven, ben einigen · der Schleppwogen · genannt. 

Triquer, #9, a. ausleſen, auéfucen ; it. meh⸗ 
tere und verfhiebene Dinge unter einander 
mifen ober mengen. Les ordonnances de la 
ville de Paris enjoignent aux archands du 
bois de chauffage, qu'on empile dans les 
chantiers, de triquer et séparer le bois blanc, 
et de l’empiler à part; in ben Verordnungen 
der Stadt Parie wird ben Holzhändlern, die mit 
Brennholg banbeln, welches man in den Holz⸗ 
höfen auftiapelt, eingeſchaͤrft, bas weiſſe oder 
tweihe Holz auszule ſen und von dem übrigen 
abzuſondern, und in beſondere Haufen aufzu⸗ 
fegen. ILest défendu aux murchunas de trie 
quer et mêler les marchandises de difiérens 
prix.et qualités; es iſt ben Kaufleuten verbos 
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then, Waaren von verfbiebenen Preiſen und 
von verſchiedener Gite unter einander zu mis 
ſchen und zu mengen. 

Triquet, 5. m. (Ballſo.) ein kleines, ſchma⸗ 
les Schiagracket zum Ballſpielenz it. (Gimmetan) 
der Rüſtbock; ein — Geſtell zu einem 
Gerûfte, fonfl au chevalet gtnannt. 

Trirègne, s.m. wird sumeilen anfate Tiare, 
bie breifade paͤpſtliche Krone, peragi. 

Trirème, 5, f. ein breicubriges Fahrz · ug; 
eine mit drei Ruberbänten verfehene Galeere. 

Trisagion, s.m, das dreimal Heilig in dem 
Kirchengeſange. 

Trisaieul, eule, s. der Urgroßvater, Uraͤl⸗ 
tervater; die Urgroßmutter, Uraͤltermutter; 
des Grofsatire Großvater, oder der Großmut. 
ter Großmutter. 

Trisarchie, s. F. eine Regierung von drei 
Perfonen. S. Triumvirat, 

Trisection, s. f, (@eom.) ble Theilung in 
brel gleiche Theile, von einigen- die Dreitheis 
pr gtnonnt. 

rismégiste, s. m. So beift In ben Bubbruk 
kereien eine Schrift, welche das Mittel zwiſchen 
groß und klein Ranon hält. Un der Goͤtterge- 
jdichte wird Trismégiste In bec Geſtalt eines Bey: 
mots als ein Bu: oder Benname bes Hermes 
oder Mexrkur gebraucht, und belge elgenelié - drei⸗ 
fat grof. 

Trisyllabe, adj. de t. g. et s,m. dreiſylbig; 
aus brei Sylben beftebendb. Un mot trisyllabez 
un trisyllabes ein dreiſylbiges Wort. 

Triste, adj. de t. g, traurig, betrübt. I 
esttriste de Ja mort de son ami; er ift fiber 
ben Tod feines Freundes traurig oder beirBét. 
Mon fagt au: Il est triste de nature; er ift 
von Natur traurig, ſchwermüthig. (S. Mé- 
5 Faire triate mine; eine fraurige 
Miene maden; verdrießlich ausſehen. Un triste 
souvenirs eine traurige Erinneruna. Ua triste 
accident ; cintrauriger Zufall. Temps triste; 
traurigcé, unluftiges Better. Un chant triste; 
ein trauriger Gelang. Un triste repas ; eine 
traurige Mablieit, bey welcher es traurig her⸗ 
geht; it. eine ſchlechte, erbaͤrmliche Matizcit. 
Cet homme a le vin triste j der Wein macht 
dieſen Menſchen untuftig und derdrießlich Me 
ner une triste vie; ein trauriges, mit vieler 
unluſt verénfipftes, odet auch, ein langweiliges 
Leben führen. Cette chambre, cette maison 
est triste; bas iſt cin trauriges Zimmer, ein 
trauriges Haus z in welchet Rede: soc Triste ſo 
biel als Obseur ober Sombre brigr.Cette maison 
a des vues tristes, ober auch ſchlechthin, Cette 
maison est tristez dieſes Haus bat traurige 
Aus ſichten, iſt traurig. Je n'espèrerien de ce 
jeune homme, c'est un triste sujet; id made 
mix keine Hoffnung von biefem jungen Mens 
ſchen, es ift ein betrübter, ein erbärmlicher 
Menſch. 

L’arbretriste; der Trauerbaum; der Name 
elnes eſtindiſchen Baumes, welcher nur des 
Nachts blüht, und mit Aufgang der Sonne ſei⸗ 
ne Blumen fallen laßt. 

Tristement, adv, traurig; auf eine trau⸗ 
tige Art. 

Tristesse, #.f. die Traurigkeitz ber Buftanb, 
ba man traurig Über etwas iſt, odet aug, von 


Trithéisme 


Ratur zur Schwermuth gencigt iſt; die Schwer. 
müthigfeit. Dites-moi la cause de votre tria 
tesse; fan Sie mir die Urſache Ihrer Traus 
tiyfcit. Cest un homme qui est né avec un 
fond de tristesse; er iftein Mann, der mit ei⸗ 
mem ange zur Sbmermuth geboren, der von 
Ratur sur Schwermuth geneigt iſt. 

Trithéisme, sm, die Dreigôrterei; die dehre 
berjenigen, welche bebaupten , daß das bécbfte 
Wefen nidt nur aus drei Perjonen,! fondern 
auch aus drei verfdicdenen Weſen beftebe, Die 
Anbängce dieſer Lebre werden Trithéistes gee 
sonné, 

Trithéiste, S. Trithéisme, 

Triton, s.m, der Tritons der Name eines 
Meergottes in der Fabellehre z it. CMuf.) der 
Dreiflang: ein Accord von drei Tonen; à. 
Moturg.) die Steinſchnecke; à, bie Tritonés 
ſchnecke, Trompetenſchnecke, bas Tritonshorn, 
Sauſehorn. 

Triturable, adj. det, g. zerreiblich; was 
actrieben werden ann. S. Triturer) Une 
substance tritarable ; eine zerreibliche Sub⸗ 
flans. 

Trituration, s. f. bas Rriben oder Zerrei⸗ 
ben, die Zerreibung, aber and, die Sermalmung 


eines Rérperé burd bas Gtofen, Stampfen * 


oder auf fonft eine andere Art. 

Tritoré, ée, part. et adj. zexrieben, 1e. ©. 
Triturer, 

Triturer, v.a. zerreiben; durch Reiben klein 
machen, in kleine Theile zertheilen, oder auch, 
durch Stoßen oder Stampfen zermalmen. 

Triumvir, s.m, der Dreimang oder Drei⸗ 
herr; ein Mitalied eines Collegli von brei 
Mannern oder Perſonen; (der Triumvir). 

Trinmviral, ale, adj. dreimäunig oder drei⸗ 
berrigs die drei Manner oder Herrn, welche 
ein Gollegium aut machen, angehend; in deren 
Amt und Würde geatündet. L'établissement 
de la prissence triumvirale porta un coup 
morte) à la liberté des Romains; die Errich⸗ 
tung der breimännigen oder dreiberrigen Ge⸗ 

lt rachte der Freiheit der Mômer einen töd⸗ 
lichen Stoß bey. 

Triumvirat, s.m, das Collegium der drei 
Männer in Rom, welche die höchſte Gewalt in 
Handen batten 3 ingleichen, die Regierung und 
bas Amt dieſer tret Manner. Man ſogt gewöhu⸗ 
Did amd im Deutfbeu - das Triumbirat. 

Triviaire, adj. Man nerut, Un carrefour 
trivioire, einen Scheideweg oder Kreuzweg, 
wo drei Wege zuſammen ſtoßen und ſich durch⸗ 
kreuzen. 

Trivial, ale, adj. gemein, platt, alltäglich. 
Une pensée triviale ; ein gemeiner, nicbviger, 
alltãglicher Grdante. Cet auteur ne dit que 
des choses triviales; bicfer Schriftſteller fagt 
nibté als gemeine, alliäglide oder abgedros 
ſchene Cadeu. 

Trivialement, ado, gemein z auf eine ges 
meine, platte, alltägliche Art. S. Trivial. 

Trivialité, #, f. die Dlatibeit; bie Gigens 
ſchaft eines Bortes, Gedankens oder Ausdruk- 
kes, der platt, genein, alltäglich iſt. CQe dise 
cours est plein de trivialités; bieje Rede if 
voll gemeinse, platter, alltaͤglicher, abgedro⸗ 
ſchener Sachen. 
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Troc, s,m. ber Sauf. Faire un troe nvea 
qu. ; einen Œaufd mit jemanden treffen. Don 
perun chéval en troc pour une montre; ein 
Pferd im Tauſche gegen cine Uhr geben. Troe 
pour troc; ein Tauſch, ter gerade gegen ein⸗ 
ander aufgebt, wobey feiner bem anbern etwas 
heraus gibt, fonfaud Troc de gentilhomme 
genouut. 

Trocar, s.m, (Ehlt.) die dreieckige Nadel, die 
in einem Röhrchen ſteckt, und bey dem Bauch⸗ 
fige au Ausleerung ter Feuchtigkeiten ges 

audit wird, > 

Trochaïque, adj. (ſotich Trocaïque) tro-⸗ 
däifé. Vers trochaïques; troddifhe Verſe. 
S. Trochée, 

Trochauter, sm. (ſptich Trokanter) be 
Schenkeldreher; die grobe und kieine Umbres 
ber des Schenkeibeines; zwei Borifäge dn dem 
oberen Thetle des Sdenlelteines, an welche 
ſich die Flechſen vieler Muskeln andãngen, welche 
din Schenkel ausſtrecgen abzieben und dreben. 

Trochée, s.m. (ſpeio Trokee) CPoef.) der 
Trochãus; ein aus eine langen und aus einer 
kur zen Sylbe beſtehender aus, 

J'rofhes, s.m, pl, (Gag.> die Winterloſung 
Bei Wildes, beſonders des Diridre. 

Trochet, sm. (Gatind der Strauß, bas 
Bit, ber Träubelz mehrere an sinembaupte 
Kängel in Geſtalt eines Büjdets oder einer 
Æraube nabe bed einander beſi adliche Blumen 
oder Früchte. Un troshet de fleurs; ein Se 
ſchel oder Strauß Blumen. Un trochet de pois 
res; ein Büſchel oder Träubel Birnen. Les 
noisettes vieunent ordinairement par tro 
cbets ; die Haſelnüſſe wachſen gemeinigtid bia 
fdiliweife. 

Trosbile, s, m, (Baut }ein rinnenférmigee, 
vertieftes und einrärt4 gebogenes Glled au den 
Pfühlen C(Tores) der Saulenfüße, ſona aug 
por —— 

rochisques, &. m. pl. die {rgencitüe en 
ober Zeltchen, Belticin; Arjenelmitter in de 
pale 5 Lara Küchelchen. 

T'rochite, s,f. die verſteinette Kreiſel 

Trochoïde, s. f. S Cr pbs 

Troohure, s, f. S. Tête; CHig ). 

Trocléateur,s et adj.m, (Une) Le musele 
trocléateur; le trocléateury der obere fbiefe 
Augenmuskel, oder der Rollmustel des À uges. 

Troëne, ⸗.m. der Partriegel x ein fraude 
artiges Gewaͤchs, welches ſchwarze Beeren in 
kleinen Trauben trägt, ble im gem. £eb, Hunds⸗ 
beeren denonut werden. 

Troglodytes, s. m, pl. Leute, bic in unter⸗ 
irdiſchen Höhlen wobnen. Gig. Pfiegt mon die 
Bergleute Troglodytes ;u ennert. 

Trogne, s. f. Gin derochelier Ausbeut, m0 
burd mon ln Sérrse - ein dickes, bausbädiare, 
komiſches und Schwelserei verrathendes Ges 
fidt bezeichnet. Il a ne plaisante trogne, une 
bonne grosse trogne; ex bat ein närriſchen Ge⸗ 
ſicht, ein gutes, bausbãckiges Geſicht. Ein vers 
ſoffenes, kupferiges Geſicht vird Rouge trogus 
oder trogne enluminée genaum. 

Trognon, s. m. das Kerngelaͤuſe oder Kern⸗ 
hãuschen am Obſte, im gem. £eb. der Griebé ges 
uoant. Trognon de chou pige der Rotiftrun£ 
oder ſtraut unf; der dicke Sténgel einer ohl. 
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pflange, von welcher die Blättet abgebrodin 
worben finb. 

Trois, adj. num. breiz eine Zahl, melde 
brei Ginbeiten enthâlt, melde aud els eln Houpt · 
mort gebroude wird, und bann - die Drei oder der 
Dritter - beige. Zuwellen ſteht Trois aud anflott 
Troisième, ber, bie, das britte. Trois hommes 
et trois femmes; drei Manner und drei Wei⸗ 
ber. Ce ballot est marqué d’un trois; dieſet 
Ballen ift mit einer Drei oder mit einem Drits 
ter begeidnet. Un trois de cœur eine Drei 
in Herz, cine Herz Drei oder ein Herz Dritter. 
Henri trois; Deintid ber Dritte. In der Dos 
pent. fogt men: Trois, deux, un ; um anguèeus 
ten, baÿ von gewiſſen Wapenſtücken drei oben, 
zwei in ber Mitte und einé unten im Schilde 
angebracht worben find. 

roisième, adj. de t. g. der, die, bas Dritte; 
cine Orbnungs;abl, melbe ah als eln Houptwort 
aebtaucht wird. La troisième ſois; das dritte 
mal. Nous n’étions que deux, il arriva un 
troisième ; wir waren nurunfer zwei, es kam 
mod ein Dritter dazu Mon ſast: Il arriva lui 
troisième; cr fam felbbritte; es kamen mit 
ibm noch zwei andere. La troisième des en- 
quêtes, beige, Die britte Unterfudungétammer, 
und ln ben Schulen beïss La troisième, die britte 
Ordnung oder Glaffe. Mon pfegt babes einen 
Schüler aus ber britten Glaffe, Un troisième, 
nnb im Deutfben -einen Tertianer - ju nenmen. 
S. au Règle. - 

Troisièmement, ads. brittens ; gum Drits 
ten. 

Trois-quarts, S. Trocar. 

Trôler, », a. mit ſich führen oder ſchleppen; 
auf eine unſchickliche Art allenthalben mit bins 
nebmen. 11 trôle continuellement sa femme 

rtout; er ſchleppt feine Frau immer allents 

Lben mat ſich herum. (gem.) 

Trôler, v.n. mé£ig und ohne Endzweck von 
cinem Orte gum andern berum oder umber 
laufen, Im gem. £eb. berum trollen oder trödeln. 
Elle ne fait que trôler tout le long du jour; 
fie tr8belt den gangen lieben langen Tag müßig 
berum. Cpôbelh.) 

Trolle, s,f. (Jäg.) bie Loskoppelung, das 
Lostoppeln der Hunde, um den Hirſch aufzuſu⸗ 
den, meltes man Aller à la trolle atunt. 

Trombe, s. f. die Waſſerhoſe. (GS. Siphon) 
La trombe de terrez die ÆBetterfäule, der 
Wetterwirbelz eine berabgeftrectte Wolke oder 
cine Saͤule von Staub, Sand und Erde, wel⸗ 
de der Wind mit fhnellen Wirbeln fortbez 
weat. 

rompe, s. f, bas Horn ber Jäger; baë Jä⸗ 
gerhorn ober Sagbborn; ir, die Trompete, (S. 
Trompette) Sonner de la trompe; in bag 
Horn ftofen ; auf bem Borne blaſen. Publier, 
crier qch. à son de trompe; etwas bey Trom⸗ 
petenſchall befannt machen. Sig. fogt man: Pu- 
blier une chose à son de trompe ; eine Sache 
auétrompeten ; fie ũberall bekannt madens fie 
aller Orten erzählen. 

Trompe, hpeiſt auch, die Maultrommel, das 
Brumm-Eifen, fonft auch La guimbarde ge: 
nonnt ; &, die Trompeten ſchnecke, die Seetrom⸗ 
pète; (trompe marine, @. aud Burcin) à, 
der rRüſſel. La trompe d’un éléphant; der 
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Ruſſel eines Elephanten. Les trompes des 
insectes; die Rüffel der Inſekten. S. auch 
Suçoir. 

In der Anatomie beige, Trompe d'Eustache; 
die Obrtrompetez derjenige Sang im Ohre, 
ber von der Paufenbôble oder Srommelbôble 
(Caisse du tambour) bis in vie bble des 
Schlundes fertiäuft, und welchen Euſtach jus 
erſi bemerft bat. Les trompes oder Trom= 
pettes de la matrice die Muttertrompetens 
zwei Mrs auf jeder Seite der Bérmuiter, 
fonft auch Trompes oder Trompettes de Fal- 
lope genonnt. 

An der Baukunſt heize Trompe, ein hervor⸗ 
fpringenber oder Gberragender Gemélbbogen, 
bergieichen man an den Thürmen über Sffnuns 
gen, auémärté in ber freien Euft, anbringt. 

Trompé, ée, part. et adj. betrogen, ÿinters 
gangen, getäuſcht, 2. ©. Promper, 

Tromper. 0. a. betriegen ; j:manben auf ei⸗ 
ne verbectte Xrt um das Seinige oringen; {tm 
im Handel Schlechtes für Gutes, wenig für 
viel gebens im gem. £eb. jemanden anfüpren, 
bivortbeilen, vervortheilens it. einem Jer⸗ 
thum für Warheit geben z ibn bint raeben, 
hinter das Licht fübren ; ie. jemandes Hoffnun⸗ 
gen ober Erwartungen unerfüllt Laffen ; ibn 
täufden. Tromper au jeu 3 im Spiele detrie⸗ 
gen. Il m’a trompé de dix écus j «t bat mid 
um gebn Thaler betrogen. Ne vous fez pas à 
Jui, il vous trompera ; trauen Sie ibm nict, 
ec wird Sie betrisgen, binter eben oder an flͤh⸗ 
ren. Tromper la vigilance de qn. ; jemandes 
Wachſamke— bintergeben; ihn bep alt ſeiner 
Bat ſamkeit bo brtriegen. il a trompé nos 
espérances, trompé notreattente; er hat uns 
fere Doffnungen, un er Erwartung geräſcht. 
Man fegt fig. Tromper son ennui, ses peines; 
fit feinen Verdruß, feine Gorgen aus dem 
Ginne ſchlagen ; fit Mühe geben, fic zu vergefs 
fen. Trompet l'heure, tromper le temps; 
fid mit etwaäs bie Bcit vertreiben, fo taf man 
— vergißt, wie viel Ußr oder welche Zeit 
es iſt. 

se Tromper, v. rec. ſich betriegen, ſich tâus 
ſchen, ſich irren. Je ne me suis pas trompé; id 
babe mid nicht betrogen oder geivrt. 

Tromperie, s.f. ber Betrug, die Betries 
gerei. 

‘Trompeté, ée, part. et adj. bey Trompeten⸗ 
fall ausgerufen, ac. 3 it. auépofaunt, ic. ©. 
Trompeter. 

Trompeter,o.a. bey Trompetenſchall aués 
tufen, verfänbigen oder befanne machen; wird 

bouptſachlich nur in bec getichtlichen Sprode ges 
breudr, wenn jemanb oͤffentlich vorjelaben 
wird, fid in einer beftimmten Zeit vor Geridit 
au ftellen. On lui fait son procès, il a été 
trompeté par les carrefours ; man macht ihm 
ſeinen Prozeß, ex iſt bey Trompetenſchall an 
allen Ecken der Straßen vorgeladen oder cititt 
worden. Gig. beige Trompeter qch. im gem. Leb. 
etwas auétrompeten, auépefaunen, es Überalf 
erzählen und befannt machen. 

Trompeteur. adj. m. (Auet) Le muscle 
trompeteurz der SrompetenmuéÉel. Mon fagt 
gewõohnlichet, Le muscle buccinateur. 

Trompette, s, f. die Erompete. Sonner de 
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Ja trompette; die Trompete blafen, oder, wenn 
aur ein Zeichen mit der Trompete gegeben 
wird, in die Srompete ftofen. Fig. foge man: 
Emboucher la trompette ; eine Rede oder eis 
nen fbriftliden Auffag in einem ethabenen 
Æone anfangen. Die epiſche Dichtkung pflegt man, 
La trompette DE hr und die Gott uud an: 
dere beilige Gegenflände betreffenten Gedichte, 
La trompette sacrée, die beilige Mufe, ju nens 
nen. Im gem. Leb. beige, Trompette de la ville, 
du quartier, etc. oder aud nue ſchlechthia, La 
trompette, bie Stabtfiatiez eine ſchwatz af⸗ 
te Perſon, die jebem, der br in den eg fommt, 
erzählt, was ſie irgendwo gefehen oder ges 
hoͤrt bat. Sprichw S. Bois, Déloger und 
Étonner. 

La trompette parlante; das Sprachrohr, 
fouft aud Porte. voix genannt. La trompette 
écoutantez das Dôrrobr; ein Werkzeug, das 
Hoören zu erleichtern. La trompette marine; 
die Sectrompetes ein altes mufifalifdies, nur 
mit einer auf zwei Stegen rubenden Saite be⸗ 
zogenes Snfirument. La trompette harmo- 
pieuse; die Pofaune, gewbbnlier Saquebutte 
gtnannt. La fête des trompettes ; bas Pofaus 
nenfeft bey ben Juden, zu Anfang eines neuen 
Jahres. 


In der Natur geſchichte In Trompette, die Trom· 
pes eine Art der Nadelfiſche, (Aiguille), 

rompette de mer, @. Ducoin. Jr de: Orgeln 
belge La trompette, bie Trompete ober das 
Trompetenwerk; iu Megifter, welches wie eine 
Ærompete Élingt, und ba dieſes Regiſter gemeis 
niglid mit einem Schnartwerke verbunden ift, 
wied es ang Jeu d'anche genannt. 

Trompettes de Fallope; ©. Trompe, 
CUnat.) 

Trompette, 5, m,. der Trompeter. Les 
trompeties de La ville; bie Sta ttrompeter. 
Le trompette de guerre ; der Feldtrompeter. 
Le trompette du régiment; der Regimentés 
trompeter.Un cheval de trompette, cin roms 
peterpferd ; baë Pferd, welches ein Trompeter 
bey einem Regimente reitet. Spribro. S. Bois 
und Cheval. 

In ber Naturgefdidte beigt, Le trompette ober 
Trompète, der — 2H ein zu dem 
Hühnergeſchlechte gebôriger Vogel, der fid 
bauptfätid an ben amerikaniſchen Küſten 
aufrdit. 

Trompeur, eusé, adj. betriegerifd; der oder 
Die betriegt oder gu betriegen fut; ie. betrügs 
liés wodurch man betrogen, bintergangen, 
verführt wird. Un homme trompeur ; ein 
betriegeriſcher Menſch. Une marchandise 
trompeuse; eine betrüglide Waare. Des 
espérances trompeuses; beträglide Hoff nun · 


Subftantive beige Un trompeur, ein Betrieger, 
und Une trompeuse; eine Betriegerinn. Sprichw. 
S. Demi. 

Trompillon, 5. m. (Baut.) ein kleiner, her⸗ 
vorſpringender Gewölbbogen. S. Trompe. 

Tronc, s.m. (bas C wird alcht ausgeſprochen, 
auſſet wenn ein mit elnemBotale anfangendes Wort 
borauf fotgt) der Stamm ; der untere Theil eis 
nes Baumes, von welchem ber Gipfel und die 
À fte abgebaurn worden find, sumUneerhiede son 
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Tiges ie. das Stamm⸗Ende; bas bidere Ende 
eines Stammes über der Erde, zunächſt an der 
Wurzel. On a coupé toutesles branches, il 
ne reste plus que le tronc; man hat alle Âfte 
abgebauen, e8 ift nur nod) der Stamm übrig. 
Le tronc de cet arbre est creux, est pourrig 
der Stamm biefes Baumes ift bob, ift faut. 

Burmefes wird aud - ein abgehauenes Stück 
von einem Stamme Un tronc, ein Stock, ges 
nannt Go bris 3. B. Le tronc, der Xrmenftod 
oder Atmoſenſtock, ober ouch nur fblebbin, der 
Stots cin ausgebdbltes Stück von bem Stam⸗ 
me eines Baumess ein auégebôblter Klotz, ein 
Kaſten over fonft ein Gbaliheé Behäſtniß, mors 
ein die Atmoſen für die Xrmen gemorfen mers 
ben; ber Armenkaſten. In den Kirchen beige ein 
fother Xrmenftot, der Kirchenſtock; unb wenn 
das Geld, melhes man in einen Kirchenſtock 
legt, gum Behufe des öffentlichen Gottesbiens 
ſtes und ber bagu gebôr:gen Perfonen and Ses 
bäube gewidmet 1ft, berBo:tesfaften, a einigen 
de die Gotteslade, der Opferkaſten, Opfer⸗ 

ock. 

Le tronc; (ar) der Rumpf; der Theil 
des menſchlichen Korpers zwiſchen bem Kopfe 
und ben Füſen, ohne die Arme 3 der Leib obne 
Kopf, Arme und Beine. In dem Koͤrber m:rD = 
jeder Theil der Gefäße, welder ſich in Äſte theis 
let, Le tronc, der Stamm, genonnt. Le tronc 
de l’aorte, de la veine cave; ber Stamm bee 
grofen Slag-Aber, der Hobl⸗Ader. 

Le tronc, (Geneol.) derStamm, tie Stamme 
linie; bie Hauptlinie eines Gr'd!: tres, aus 
welcher die verſchiedenen Äſte und Nebenlinien 
entſprungen find; bas Stammbaus. 

Tronche, s, der Block oder Klotz; ein kur 
zes und dickes Gt Bauholz, bas noch nicht 
behauen iſt. 

Tronchet, s.m. der Amboßſtock; der bôlierne 
Klotz, auf welchem ein Amboß befeſtigt ift ; ie. 
dr Haublock, Hauklotz, Hackblock, ober aud uue 
ſchledthin, der Block veridieden.r Handwerker, 
etwas darauf zazutauen oder zuzurichten. 

Tronchon, 5. m. der Blaulingz eine Art 
Weißfiſche mit einem blauen Rücken und weiſ⸗ 
ſen Bauch. 

Tronçon, s.m. ein abgebrochenes, abgeſchnit. 
tenes oder abgebauenes, länglides Stück von 
einem Dingr, 3.8. von einer Lange, von cinte 
Pieke, von einem Degen, 20. Beouders wetden 
aut - bergleiden von langen Fiſchen abgeſchnit⸗ 
tene Stüde, Tronçons genannt. Un tronçon 
d’anguille; ein Stück von einem Aale. Couper 
un brochet par tronçons; einen Hecht in Gtüe 
de serfdneiben. .. 

Tan nenne, Le tronçon de la queue d’un 
cheval; bie Schwanzrübe oder Schweifrübe 
eines Pferbes ; ben in ben Schwanz des Pfer⸗ 
des berunter tretendben Theil des Ruͤckgrathes: 
Uno Une colonne par tronçonss eine geſtũckel⸗ 
te Sâule, deren Shaft aus verfhiedenen Über 
einanber ſtehenden laͤnglichen Stücken zuſam⸗ 
mengeſehtt iſt. 

Tronconné, ée, part. et adj. in längliche 
Stücke gerfbnitten. S. Tronçonner. 

Tronçcnnér, 0. a. in länglihe StÜde gets 
ſchneiden ober fonft auf eine Art zertheilen. 
Tronçonner une anguille, un saumon; einen 
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Aal, einen kachs ober Salm in längliche Stücke 


neiden · 

— 5m. der Thron. Le roi se mit sur 
son trône pour recevoir les ambassadeurs; 
ber Rônig fetzte ſich auf feinen Thron, die Ge⸗ 
fandten qu empfangen. — jagt man: Cette 
yiotoire servit à aflermir le nouveau prince 
sur le trône, à afermir le trône du nouveau 

rinoez biefer Sieg diente dazu, ben neuen 

arſten auf dem Throne, in ſeiner Macht und 
Gervalt zu befefiaen, den Thron, die Macht des 
neuen Füviten au befeftigen. 

Wenn von gelftiden goͤtſten die Rede if, über 
fegs mon Trône gtrobbuliber durch · Stuhl oder 
Gig. Le pape étant dans son trône; Der Papi 
auf feinem papſtlichen Stuhle ſihend. Le trône 
épiscopaly Der diſchöfliche Stubl oder Sig. In 
dec patigen Schelſt rwrrèene die Engel einer der 
Ordnungen, worenn die Chöre der Engel ein⸗ 

etheilt werden, Troônes, Thronen, genonnt. S. 
Domination. ) 

Trônière, s. f. die Sdiehſcharte in berBruft: 
wehre einer Batterie, beſonders in einem Lauf⸗ 
graben. 

Tronqué, ée, part, et adj. verſtũmmeltz ie 
abgefumpft. S. Trouquer und Comble, s. m. 

‘[ronquer, 9, 4. verffümmelns ie. abſtum⸗ 
pfens der Spibe beraubenÿ wird igenelié nue in 
foigenden Redensorren gebtoucht: Trouquer une 
statue; eine Bilidſäule verftimmeln. (S. Mu 
tiler) Tronquer un cône, une colcnne; einen 
Reget, eine Säule abffumpfen. Sig. fagt man 
on: ‘Tronquer ut passage; eine Stelle Gin 
einem Budie) verftimmeln; fie auf eine fehler⸗ 
bafte Art vertürgen oder abfürgen, melges man 
end mobt- beſchneiden - nennt, . 

Trop, ado. gu viel; mehr als nüthig if. Ila 
trop bu, trop travaillé; er bat zu viel getruns 
ken, zu vitl gearbeitet. Hena trop, beaucoup 
trop, un peu trop; ex bat ju viel, viel ju viel, 
ein wenig ju viel davon. 

Beun Trop mit einem Bepmorte oder Neben ⸗ 
motte derbunden in, bedient manu fi& im Deusfden 
bafër blog des Tebenrwortes = au. Trop vite; zu 
geſchwind· Trop riche; ju reich· Pas trop; 
nicht gu vil; nidt qu febr. Qn biefer Mebensart 
pepe Trop oft anſtatt juère, Nous n'avons pas 
trop de temps de restez wir haben nicht viel 
Zeit übrig. Sotlchw. Chacun le sien, ce n'est 
pas trop em bas Seinige, bas iſt nidt zu 
diel, das iſt billig. S. auch Gratter. 

Gen gem. Leb. ſagt mon anflatt Trop zuwellen 
Partrop. Il est par trop complimenteur; et 
iſt ein all zugroßer Fompumentenmacher. 

— — peige Le trop; das üderflüſſigez 
was zu viel if. | ù 

Tpe, sm, bicienige redneriſche Sigur, ba 
ber Begriff oder bie Borftellung, bie man er⸗ 
weden will, nidjt unmittelbar durch bas eigents 
tide Wort, fonbern vermittelft eines andern 
auf eine figfrtide Art erweckt wird. Wenn mon 

B. fast: Gent voiles, hundert @egel; ouſtatt 

nt vaisseaux, hundert Schiffe; oder Cent 
chevaux , bunbett Pferde, onflast Cent cava 
Uers, hundern vieiter. 

Frophẽᷣe,⸗.imn. das Sieges zeichen; gum Zei⸗ 
chen des fochtenen Sieges ausgeſtellte, dem 
Zeinde abgenommene Kriegsgetathe und Waf⸗ 
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fen ; is. ein Dentmabl des Sieges, inMarmor, 
Stein oder in Gesmdiden vorgilicllt. Man fagt 
au in Deutféer, dir Trophee Des trophées 
d'armes; Sriegétropüern, à. B. Side, Des 
gen, £angen, 20. Trophées navales; Gritros 
pen, 3.25. Schiffsſchnäbet, Rudæ, Anfer, 20 

Die Dichter braude Trophée aud anuflast 
Victoire. Fier de ses trophées; ftoig auf fine 
Siege. Big. beige Faire trophée de qeh. ; ſich 
einer ace rahmen; bamit prablen, fid groß 
bamit machen. 

Tropique, s. m. ot adj. de k, g. der Wende⸗ 
kreis oder Wendezirkel; einer von den beiden 
&reifen oder Zirkeln am Hiaunel, wo fit bie 
Gonne in ihrem jährlichen Laufe ju wenden 
ſcheint/ von einigen = die Sonnenwende - geuennt. 
Le tropique du Cancer et le tropique du Ca- 
pricorne; ber Wende zirkel des Krebſes und der 
Wendezirkel des Steinbocks. L'année solaire 
tropique; bas tropiſche Sonnenjabr; der Zeit⸗ 
vaum, inuerbatb beffen die Gonne von einer 
Rachtgleiche oder Sonnenwenbe bis wieder zu 
eben derſelben laͤuft. 

Tropologique, adj. det. g. fiqürlich, unei⸗ 
gentlid, tropiſch. Le sens tropologique d'un 
— der tropiſche Sinn eines Sinnbil⸗ 

(1 A 

Troqué, ée, part. et adj. getauſcht, ver⸗ 
tauſcht. S. Troquer. 

Troquer, o. a, tauſchen, vertauſchen; ein 
Ding gegen ein anderes, oder Waare gegen 
Waare geben. Voulez vous troqueravec moit 
wollen Sie mit mir tauſchen? ia troqué som 
cheval contre un tableau; ee bat fein Pied 
gegen ein Gemälde vertauſcht. 

roqueur, euse, &. der Tauſcher, die Tau⸗ 
ſcherinn; eine Perſon, welche gern tauſchet. 
Les curieux sont grands troqueurs z die Licb⸗ 
baber von Seltenheiten tauſchen gar zu gern· 

Trot, sm. der &rab; derjenige Gang ges 
wiſſer biere, befonderé der Pferde, welcher 
baë Viittel zwiſchen dem Schritte und bem Gas 
lappe bâtt. Mettre un cheval au tret; ein 
ppferd in den Trab ſetzen. Aller au trot; ben 
Trab reiten. Big. fagt man im gem. Leb. Mener 
une aaire au grand trot, ober germébnliger 
au grand train; cine Sache ſchnell detreiben * 

rottade, 5. f. ein @pagicrritt oder eine 
Spazierfahrt. Caem.) 

Trotte, s. f. ber Weg oder die Strecke, ein 
Stuck Wegs Il ya üue bonne trotte d'ici-là; 
esift eine gute Sirecke, cin gutes Stück Weges 
von bier bté babin. Cp5belh.) 

Trotter, v.u. trabenz einen Trab gehen oder 
laufen. Ge cheval trotte rudementz dieſes 
Pferd trabt bart oder ſchwer. Faire trot tet 
son cheval, ſein Pferd traben laffen. 

Trotteur, s, m, der Sraber; ein Pferd, wel⸗ 
ches auf ben Trab abgerichtet iſt, nichts als ben 
Trab geht. 

Trottuin, sm. der Auslaͤufer; ein junger 
Burſche, den man bloß zum Verſchicken Éraudt. 
(oem) 

Trottoir, s.m, ber Fubweg; ein etwas er⸗ 
babener Weg an beiden Seiten lãngs einer 
Brücde bin, oter ſonſt an einem andern Drt, 
neben bem Fahrwege. Big. fogt mon im ge. Leb . 
Cette fille est ph, = trottoirs biefes Mädchen 


Trou 


ift au verbeiratben. Cette femme est sur le 
trottoir; biefe Frau iſt der allgemeine Gegen⸗ 
ſtand tes GSeſprächs. Cet homme est sur le 
trotioir ; dieſer Mann iſt auf dem Wege, fein 
Giücd au maden. : 

Trou, s.m, das ob. Faire un trou à la 
muraille enterre ; ein Cod in bie Mauer, in 
die Erde machen. Il y a un trou à votre bas; 
es iſt sin Lcd in ShremStrumpfe. IIa un trou 
dla tête, er bat ein Rod im Ropfe. Un trou 
de vers: ein Wurmloch; ein von Würmern ges 
machtes Loch. Un trou de souris; ein MNäufes 
1od. Les trous d’une flûte; die kLöcher riner 
Flöte. Le trou du bondon ; das Spundloch. 
Le trou à feu, das Schũrloch. (©. au Boulin 
und Tuyère) Big. loge mon : 11 est logé dans 
untreu; er wohnt in einem Loche, in einem 
elenden Daufe oder Bimmer. In den Ballbôus 
feen find an derſchledenen Platzen · viereckige, offes 
ne Locher augebrocht, die Trous heiſſen, und wel⸗ 
de die Spicler vertbeibigen müſſen, bamit der 
Ball nidt binein gebe. Faire ua coup detrou; 
ben Baë iné Loch ſchlagen. Les trous au jeu 
de trietrac; die Codex im Srictrat. Donner 
deux trous à celui contre qui on joue ; fetnem 
Gegenfpieler zwei Loöcher oder Striche vorges 
ben. S. auch Botal und Ovalaire, 

Gpri$rw. Un renard qui n’a qu'un trou, est 
bientôt pris 4 ein Fuchs, ber nur ein od bat, 
iſt balb gefangen; wer nidt mebr als einen 
Ausweg weiB, ſich nidit auf mebr alé cine Art 
au helfen weiß, wird es nicht wcit bringen. ©. 
———— Cheville, Lune und Pièce, der 

leck. 

Troubadour, s. m. Gin Neme, welchen man 
ebemols - den Dichtern oder vielmebr den Reis 
mern in der Provence berlegre, fo. mie man die 
franzöſiſchen Didter dieſer Art Trouverres 
obec Trouveurs, und bie beutiden- Meifterfäns 
gtt-nanute. 

Trouble, adj. det. g trũbe; nkbt hell oder 
tlor. Eau trouble; trübes Waſſer. La rivière 
est trouble; ber Fluß ift trûbe. L'air est 
trouble; Je temps est trouble; bie £uft ift tri: 
bes es ift tubes Better. Un verre troubles ein 
trübes Glas. Mon fogt and: Avoir la vue 
trouble; ein trübes Gclidt, trübe Augen bas 
ben; nidt flat unb deutlich ſehen. ©. aud 
Péclier. 

Trouble,s.m. bie Unrube, Uhorbnung, Uns 
einigteit, Verwirrung, mit einem alten Botte, 
der Œrubel ; it. (Media) die Beunrubigung 
ober Stérung in bem Beſitze einer Sade. La 
jalousie a causé bien du trouble dans cette 
maison; dieCiferſucht bat vielUnrube, viel Uns 
orbnung ober Berwirrung in dieſem Hauſe 
verurfadt. Le trouble de son âme, de son 
esprit, de son coeur, se remarquoit sur son 
visage; bie Unrube ſeiner Serte, feines Ge 
müths, ſeines Dergens war auf ſeinem Geſichte 
au bemerken. Exeiter des troubles et des 

uerres civiles dans un état; Unruben, aufs 
rüũhriſche Bervegungen und bürgerlide Kriege 
in einem Staate erregen, Le vendeur est 

rant de tout troubleet éviotions ber Ber⸗ 
ufer leiftet die Gewähr für alle Beunrubiz 
gung oder Stérung im Befige, und will ben 
Käufer ſchadlos balten, wofern bas erlaufte 
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Gut in Anſpruch genommen oder ibm aus recht⸗ 
mãßigen Urſachen von dem Richter wieder abs 
geſprochen werden ſollte. 

Trouble,⸗m. der Jiſchhamen. S. Truble. 

Troublé, ée, part. et adj, getrÜbt; trũbe ges 
macht; à. beunrubigt, geftôrt; ét. vermirtt, 
ac. S Troubler, 

Trouble -eau , s.m, bie Störſtange; eine 
Stoange der Fiſcher, bie Fiſche damit aus ibren 
Löchern qu ftéven, und in das Netz zu jagen, fonfi 
ant -bie F fhtrampe- genarne. 

Trouble-fête, s. m. ter Greubenftôrer, kuſt⸗ 
verderberz ciner der eine Geſellſchaft, bie froh 
und luftig if, in ihrer Freude ſtoͤrt, dieſelbe auf 
eine wefdidlihe Art unterbricht. 

Troubler,o. a. trüben; trũbe machen. Les 
pluies ont troublé la rivière; der haͤufige Re⸗ 
gen bat ben Fluß geträbt oder trübe gemacht. 
Si vons remuez ce tonneau, vous trouble. 
rez le vins wenn Sie dieſes Faß rũtteln, mers 
den Sie ben Wein trübe machen. Mon fagt 
ou: Une frayeur a troublé le lait de cette 
nourrice; ein Schrecken bat biefer Amme bie 
Milch verdorben. Im gem. Leb. brisr, Troubler 
le lait àune nourriees einer Amme bie Milch 
verderben s fie ſchwängern. Spribio. fage mon 
von einer Perfon, bie einfâltig und unfbulbig 
ausſieht, unb es bo nidt iff: On direit 

u'’elle ne sait pas l’eau troubler; man fellte 
agen, fie könnte ein Waſſer trüten. 

Big. beige Troubler, beunrubigen; Unrube 
verurfahenz Unruhe ober Berwirrung anrich⸗ 
tens jemanbes Ruhe ſtörenz oder eut, die Fort⸗ 
ſetzung einer Sade auf eine unangenchme oder 
unerlaubte Art unterbrechen, hindern. Lais- 
sez-les vivre en paix, et ne les troublez plus, 
laßt fic in Fricben Leben, und brunrubigt fie 
nicht meiter. Ce malheureux a troublé notre 
famille; bicfer Unglückliche bat Verwirrung in 
unferer Familie angeridtet. (@. auch Fête- 
unb Repos) Troubler qn. dans la possession 
d'un bieng jemanben in bem Befige eines Gu⸗ 
tes ſtören. Troubler un entretiens ein Ge 
forêt, eine Unterrebuna ſtören, unterbrechen- 

Man fogt aug : La peur Jui a troublé la rai. 
sons die Furcht bat ibm ben Verſtand verwirrt. 
Troubler un orateurz einen Redner vermiret 
maden ; ibn aus ber Rede bringen. Troubler 
un homme, troubler son jugement, sa mé… 
moire, son esprit, sæ raison, sa conseiencey 
ete. einen Menſchen verwirrt machen s ben 
ruhigen und richtigen Gang ſeiner Ideen, ſeiner 
Beurtheilungskraft, ſeiner — “enr 
ftôrens fein Gewiſſen vernirren; ſeine Gewiſ⸗ 
fenérube ſtbren, 2. Le vin lui à troublé la. 
têtes ber Wein bat ibm ben Kopf benebelt. IE 
a les sens troublés, l'esprit troublé; er ifénictr 
wohl bey S'innens er ift verrückt. 

se Troubler, s. rec, fi trüben ; trübe wer⸗ 
ben. Le temps commence à se troubler ; das 
Better fargr an fid zu trÜben, trübe ju wer⸗ 
den. Le vin se trouble; der Wein wird trie 
be. Mon fogt : L'acousé s’est troublé dans son 
interrogatoire; der Angeklagte fat ſſch in feie- 
nem Berbôre, in ſeiner Ausſoge verwickelt, if 
nicht bep eineriei Rede gebliehen. É’orsteur 
s'est troublé; ber Mebner bat fit vermidelt, 
bat den aben ſeiner Rebe verloren, ift aus fei- 


- 
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Kloſter gebt, mitaibt, an elnigen Orten - das 
Brautgerêt: zum Unterjdiebe von der Aus ſteuer 
oder Mitgift, (Dot); à. die Fraͤuleinfteuer; 
die Au. ftattung eines adelichen Fraäuleins, wo⸗ 
au die Unierthanen die Koſten hergeben müffen; 
und wenn etne Dringeffinn auégeftattet wird, 
die Prinzeſſinnſteuer ; à, (Gritg.) die Forms 
fpinvel 3 die Spindel, über welche die Formen 
zum Guidüge gemadt werden. - 

In den alten Mänsfdcen, wo man ſich bey 
Aue prägung der Muͤnzen noch des Münzham⸗ 
mers dedient, beige Trousseau, das MünzEiſen 
oder der Münzſtaͤmpel. 

Trousse-galant, s. m. S. Coléra-morbus, 

Trousse-pète, s,f. ein pôbelbofees Shimpfs 


wote, morit mon ein juuges Madchen belege. 


Trousse-queue, s. m. die Schweifſcheide $ 
ein Sber, momit ben Pferden der Schweif in 
die Hoͤhe gebunden wird; it. bas Stürzleder 
oder der Schwanzriemen der Springer auf der 
Reitſchule. 

Trousse-quin, ⸗.m. der Gattelpaufd3 die 
Erhöhung in der Mitte des hintern Sattel⸗ 
vaumes an einem Reitſattel. 

Trousser, v. a. etwas, bas herunter bängt 
oder ſchleppt, auf: oder in die Höhe beben, neh⸗ 
men, teen, ſchürzen, gürten, ſtecken, ꝛc. 
"Troussez votre robe, ele traine ; nebmen oder 
beten Sie Jor Kleid in die Höhe, es ſchleppt. 
Troussez eet enfant, aſia qu’il marche mieux; 
ſchurzet dieſes Kind auf, ſchürzet, ſtecket, bins 
det oder gürtet dieſem Kinde ſein Kleidchen in 
die Hoͤhe, damit es beſſer gehen kann. U faut 


vous trousser pour passer le ruisseau;itr müft ; 


euch aufſchürzen, um burd ben Bad ju geben. 
Man (agt oud: Trousser une voile entiére- 
ment; ein Segel gänslid einnebmen, zuſam⸗ 
men vollen oder bebinben. Trousser une vo- 
laillez (Kocht.) ein Stück Geflügel, einen Ras 
paun, einen jungen Hahn, ein Huhn zaͤumen 
over aufsdumen; ben Hals und Kopf zurück 
biegen, und unter einen von den Flügein ftecten, 
und die Schenkel didt an den Koͤrper andrũcken 
und béfeftigen. Trousser les branches d'un 
arbre; die herabhangenden Âfte eines Baumes 
in bie Débe ſtützen. S. Gbrigené Retrousser. 
Big. fogt mon ln gem. Leb. Trousser une af- 
faire; cine Sade in kurzer Beit abthun, vers 
ridtin. Les juges ont troussé cette affaire 
dans une matinée; bie Ritter haben biefe 
Sade in einem Morgen abgetban. Une ma- 
ladie violente a troussé cet homme en deux 
jours; eine beftige Krankheit tzt dieſen Men⸗ 
—* in pos agen geliefert. Si cette maladie 
prend, il sera bientôt troussé ; wenn er 
dieſe Rrantbeit befommt, wird ex bald fertig, 
wicb er balb geliefert feyn. Trousser bagage ; 
einpaden, aufpaden und ſich aus dem Staube 
machen. Trousser en malle; heimlich und in 
der Geſchwindigkeit einpacken und mit ſich neh⸗ 
men. I} trouva de la vaissejle d'argent dans 
une chambre et la troussa en malle; et fanb 
ineinem 3.mmer Gilbergeräth, pacte es in der 
Geſchwindigkeit gufammen, und machte fit 
bamit aus dem Staube. In der niebrigen Sprech⸗ 
ect fogt mon aug: Trousser un homme en 
malle; einen aufbeben ; ibn in Berbaft neçmen. 
Troussis, sm, bie Haltes der in bie Hoͤhe 
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genommene und doppelt sufammengelegte oder 
aufgeftedte Theil an einem aufgeſchürzten 
Kleidungsſtücke. Faire un troussis à une jupes 
eine Falte an ein-m Rocke maden; einen Ho 
vermittelft einer Faite kürzer madjen. 

Trouvaille , s, f. br Fund; eine gufâliges 
Weiſe gifundene Sade, oder ſonſt etwas, wo⸗ 
au man zufälliger Weiſe gelangt iſt. C'est 
une bonne trouvail e; bag ifteinguter Fund. 
Faire une trouvaille; einen Fund thun. (gen) 

Trouvé, ée, part. et adj, gefunben, 2c. (©. 
Trouver) Unenfant trouvé; ein gefundenes 
Kind; ein Findelkind, ein Ginbling. L'ho- 
pital des enfans trouvés j baë Sinbelbaus. 

Trouver, ©. a. finbens eine Perfon oder 
Sade, die man ſucht over aud nicht ſucht nt⸗ 
deden, gewahr mwerben oder antrffen, Il le 
trouva dans lechemin; er fanb ibn auf bem 
Wegez ertraf ibn auf dem Wege an. Il a tant 
cherché ce papier qu'il l’a treuvé; er bat bies 
feë Papier fo Lange gefudt, bis er es gefunden 
bat. Mau fagt: Aller trouver qn. j jemanden 
beſuchen. Elle nous fit dire de la senir irou« 
very ficlief uns fagen, daß wir fie befuchen, daß 
wir zu ihr fommen moͤchten. 

. Trouver une chose, eine Sache finden, Belge 
eut, durch Forſchen und Nachdenken, oder auch 
durch angeltellte Verſuche darauf kommen. 
Cet artiste a trouvé le secret de fixer le pastel; 
bieferRüaftler hat das Geheimniß gefunden, bag 
Paſtell oder die Paſtellfarbe haltbar zu machen. 

Trouver, finden, heißt auch ſo biel als, dafür 
halten, der Meynung ſeyn, oper auch, aus wahr⸗ 
ſcheinlichen Gründen urtheilen. Je trouve que 
cette ferme est jolie, je latrouve belles id 
finbe, daß dieſe Frau —X iſt, ich finbe ffe 
ſchõn. Je trouve cela bon ; je trouve que ee 
est bon; id finbe dieſes gut, id balte biefes füe 
guts id finde, baf dieſes gut ift. Je trouve bon 
que vous fassiez cela 3 id finde es gut, id halte 
es für gut, id heiße es gut, id billige es, laſſe 
es mir gefallen, daß Sie dieſes thun Trouver 
mauvais; nicht gut finben; nicht für gut haltenz 
mifbiligen. Il trouve mauvais tout ce qu’il 
mange; er findet alles, was er ißt, ſchlecht ; es 
fhmedt ibm nichts. Je lui trouve de l'esprit, 
je lui trouve bon visage, je lui trouve de la 

èvre ; id finbe, daß er Verſtand bat, id finbe, 
daͤß er ein gutes Geficht bat, id) finbe, baf er bas 
Fieber bats mid dunkt, er babe Verſtand; er 
fheint mir ein gutes Gefibt zu baben; es 
kommt mir vor, als ob er bas Fieber babe. 

se Trouver, o. réc. fid finben ; angetroffen 
werden; fié befinben, fit einfinben. Cela se 
trouvera ; baë wird fit finben. 11 se trouve 
heureux; er finbet ſich giũcklich; er haͤlt ſich für 
glũctlich Se trouver en quelque lieu; ſich an 
finem Orte befinden, ober aug, fit an eis 
hem Orte einfinben. Nous croyions être 
seuls en ce lieu, et il s’y trouva quantité de 
monde; wir glaubten an biefem Orte allein zu 
fepn, und es befanb ſich bafelbft eine Menge 
Menfden. Trouvez-vous à telle heure; finden 
Sie fid um die und die Stunbe ein. Se trouver 
mal ; ſich dbel befinben; nidt recht wohl ſeyn, 
obec and, ohnmãchtig merben. 

Man fagt: L se trouva que,etc.; e8 faud fid, 
es ereigntte fit, man fab ein, baf, ac. Loxa- 
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qu'on eroyoĩt finir cctte affaire, ilse trouva 
qu'on y mit de nouveaux obstacles; alé mom 
diefe Sade qu beenbigen glaubte, fand es fit, 
daß man berfelben neut Hinderntſſe in ben Lea 
legte. Se trouver bion de qn., de qeh. ; jid 
ben jrmanben, bey einer Sache mobl veſinden, 
urſache babe, bamit zufrieden zu feyn. 

Trouverre oder Frouvenr,# m. S. Frou- 
badour. Bep ben Jägern beige Un trouveur, ein 
quter Spürhund. 

Trouveur,s, m, bee Gudjert ein kleines, ge⸗ 
wöhnlich oben auf einem Telefkope angebrach · 
tes Fernrobr, welches zur Erlelchterung des 
Aufſuch· no der Gegenftänbe dient. 

Truand, ande, s. der Landſtreichtr, die 
Landlireicherinn; ein im kande herum ſtreichen⸗ 
der Bettler und eine derzltichen Bettlerinn. 

Trüandaille, s, f. bas Brtteluotf, das Eumz 
pengefindel. Celcu. utebrig) 

Truander, v. n, tm £anbe berum ſtreichen 
und betteln. Cole n. niebrig) 

Trunnderie, s, f. bie Landſtreicherei. 

Truble, s. Î ber Fifbhamens ein kleines, 
tiefes Reg an etnem Buͤgel mit einer Gabel, 
Fiſche damit aué ben Fiſchbehältern oder Fiſch⸗ 
haltern ju holen. 

Tracheman oder Truehement, s. m. der 
Dollmetſcher. S. Interprète, 

Trucher, o. n. aus Faulheit betteln. Cpôr 
Seth.) 

Trocheor, euse, s. der Steifbettler; bie 
Gteifhettierinns cine Perſon, welche ein Ges 
werbe au bem Betteln macht. (gem.) 

Fruelle, s. f. bic Mauerkelle; eine eiferne 
Kelle der Mourir, womrt fie im Mauern den 
Rat£ oter Môrtel auf tie Steine tragen. Big. 
eflegt mon von einem Manne, der ein Liebhaber 
vom Bauen iſt, su fagen: 1 aime Ja truelle, 

Trucllée, s.f. eine Kelle voll 5 fo biel Kalk 
oder Môrtel, als man auf einmal mit einer 
Maucrécle faffrn kann. 

Truffe, s.f. bie Trüffelz cine Art eßba⸗ 
rer Schwämme, on einigen Oeten- die Erd⸗ 
merdele genennr. La truffe de cerf; die Hirſch⸗ 
trüffel; cine Art runder, feſter Schhwämme 
ohne Wurzel, mit einem mebligen Kerne, wel⸗ 
cher beſonderẽ vou ben Hirſchen aufgeſucht, und 
eub-Diriditmwmamm und⸗Hirſchbrunſt · gtrannt 
witd. Trufles marbrées, Trüffeln, bie invcns 
big Grau und weiß auéfeben. Le truffe d’eau; 
der Burzeldorn. (S. Tribule) Un chien 
dressé à la quête des truffes; rin Trüffelhundz 
eine Art Hunde, welche die Trüffeln au ibrem 


Grrude for der Oberfläche der Erde auszu⸗ 


ſpüren wiſſen. 

Trafler, Trufferie, Truſſeur, @.Tromper, 
Tromperie, 'Frompeur. 

Traie, s. f. die Sau; ein Schwein weibli⸗ 
den Geſchlechtes, foni auch · bas Mutterſchwein 
und bis Zucht ſau · genoant. Une truie pleines 
eine trãchtige Sou. 

Truite, s. f. die Forelle. La truite saumon. 
mée; die Badaforelc. 

Troité, ée, adj. miceine Forelle gezeichnetz 

wit röthlichen Flecken oder Puntten verſeben, 

mic cine Fotelle. Wird boupriéplid don Pferden 
ant Dinben gefogt. 

‘Frumeau, s,m. das Bugfifd von einem Och⸗ 
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fem, fo wie die Metzger ſolches Für dier Kilche 
zuhauen; ie. der Fenſterpfeiler; der f@uiale 
Theil der Mauer zwiſchen zwei Fenſtern, ouſt 
aug nut ſchlechthiu⸗ der Pfeiler - geuonut ; ët, Der 
Dfcitreipiegels eln Sp'egel gur Betieioung des 
Pfeilers zwiſchen zwei Fenſtera. 

Tru⸗quin, 4. m, der Sireichmodel $ ein aus 
zwei Lintalen oder kleinen parallelen am Eude 
mit einem Stachel verſehenen Stangen brftes 
hendes Werkzeug der Schreiner, parallele Li⸗ 
nien damlt zu ziehen, oder die Stellen zu be⸗ 
zeichnen, wo 3apfenléder hinkommen follen. 
Le compas à trasquin; der Stangenzirke. 

Tu, loi, Te, bu, bit, dichz bes nerfônlide Fire 
mort bee zweiten Perſon, meldes ouf maudrerlel 
Art gebrandt mirb. Tu es heureux; du biftgiäcts 


‘Hd. Iras tu ? wirftbu geben ? Fais-toi rendre 


tou argent, laß dir bein Seld zuruück geden. Va 
vite et ne t'amuse point; geh geſchwind unb 
halte dich nidt auf. Jete l’avoisbien dit; ich 
batte es dir wohl gefagt. Que répondras-tu à 
cela, toi qui, etc, ? was wirſt bu darauf ant⸗ 
worten, bu, ber bu, 2c. ? Sans toi; obne dich⸗ 
Avec tois mit dir. Man fogt aud abfolute: Taise 
toi; ſchweig· Retire-toi; begib did weg; geh 
deiner Wege. Œine gencuere Ertièrung dlefes Far⸗ 
mortes muÿ man in einet franbjiiben Sprochlehte 
ſuchen. 

Tu,tue, part. et adj. verſchwiegen; gebrim 
gehalten. S. Taĩre. 

Tuable, adj, de t, g. was getödtet oder ums 
gebracht werden kann. Man ſage: Ces perdrix 
sont tuables; dieſe Mepbübner find ſchießbar, 
ſitzen ober fliegen fo, daß man fie ſchießen oder 
treffen Éann. 

Tuage, ⸗. m. das Schlachten, beſonders ber 
Schwefne, durch ben Schweineſchlächter oder 
Schweinemetzger, und vas Schlachtzeld oder 
der Schlächterlohn bafür. 

"Fuant, ante, adj, beige eigenttié, t8btenb oder 
todlich. Wird aber nut im gem. Leb. gebroubt, 
und heitze - dufferff beſchwerlich oder mühſam; 
it. unleidtich, unausſtehiich. Un travail tuant; 
cine ſehr beſchwerliche oder mühſame Arbeit. 
Un bowme tuantz ein beſchwerlicher, unleidli⸗ 
cher, unausſtehlicher Menſch. 

Tu-autem, s,m. Ein aus bem Lat einiſchen enr 
lehnter, nur Im gem. Leb. üblſcher Uusdeut, deſſen 
mon fid In folgenben und ahnllchen Medensarren 
bebient: C'est 1à le tu-autem ; das tft eben die 
Sachez ta ſteckt der Knoten. Ilen saitle tu 
antem, cr weiß, wie der Handel ſteht, was 68, 
daw it für eine Bewandtniß bat. 

Tabe, s5. m. die Rohre; wird meiſtene nee von 
ſolchen Röhren geſage, die man ju phyſikatiſchen 
Berſuchen, zu Wettergläſern und dsl. braudt, 
in einigen Güllen auch -¶ dat Robr- genonnt. (S. 
übrigens Tuyau) Tubes de verre; Glasröh⸗ 
ven. Le tube d'un thermomètre; bte Rôbre 
eines Ebermometeré. Le tube d'une lunette 
de longue vue; das Rohr an einem Fernrohre. 
Tube de Toricelli; toricclliſche Roͤhren. S. 
Baromètre, 

Tubrroule, s. mr, der Qübel; ein Auswuchs, 
eine runduche Erdöhung in Geſtalt einer Brute, 
an einem Blatte oder auch anf der Haut der 
Menſchen und Thiert; à. der Knollen an der 
Burzel einer Pflanze; it. das Knötchen; ein 


Tubéreuse 


kleiner Knoten, ober auch ein kleines Geſchwur 
auf der Lunge, ꝛc. 

Tubéreuse, s. f. die Xubetoïr, [ouf and - 
ie Krollhyacintbe und Herbſthyacinlhe - ge: 
aenut. 

Tubéreux, euse, adj. knollig; Knollen bas 
bend. Une racine tubéreuse; eine’ knollige 
Bury. Une plante tubéieusez ein Pflans 
ze, welche eine Puoflige Wurzel fat. 

Tubérosité, s. f. der Knoten, Knorren oder 
Knopf; cine rundliche Hernorraqung in Ge— 
ſtalt einer Beule en irgend einem Theile des 
Körpers, beſonders an einem Knochen; der 
Beinknoten. 

Tubulaĩre, s. f. die Meerröhre; cine ſtein⸗ 
ottige Teierpflanze, welche zu ben Korallen 
grhért. 

Tubnlé, ée, adj. mit ciner Roöhre verſehen. 
Une cornue iubulées eine tubulirte Retortez 
cine Retorte, die an ibrem gemélhten Theile 
eine Offnung bat, bie man mit einem Stöpſel 
genau verfiopfen kanu; eine Œubulatretorte, 
Un den Bildſsulen neunt mov, Une draperie ts 
bulée, ein grpufftes Gewand, beffen runde und 
Boble Falten einer RO re gleichen. 

Tubulite, s f. tie Mecrrébres cine Art uns 
gewundener Meerſchnecken, in Geftalt einer 
langen engen Rohre. Mehrere zuſammen ver⸗ 
ſteinerte Meerröhren in einem Stücke werden 
In der Naturgeſchlchte and im Deutſchen -Tubu⸗ 
liten, ſona aber ouch bic Meerorgel, und im 
Sronsbfiiben Tuyaux de mer und Tuyaux ver- 
miculaires genonnt. 

Tudesque, adj. det, g. deutſch, oder eïgents 
Hé, altdeutſch. (S. Germanique) Le langage 
tudesque ; die deutſche Sprache. Une gram. 
maire tudesquez sine deutſche Sprachichre. 
Mon fogt auch ſubſontide: Le tudesque ; das 
Deut be 3 die deutſche Sprache. 

Tué, ée, part. et adj, getödtet, umgebracht, 
ac (S. Tuer) Mon fogt von cinem Menſchen, 
derin einem ordentlichen Zweikampfe bag keben 
vertoren bat, Ia été bien tués ift ex aber bins 
terliſtiger oder meuche lwoͤrderiſcher Weiſe um⸗ 
gekommen, fo ſagt men, JL a été mal tué, 

Im gens. Leb. fage man fig. On a tué les rai- 
sons, les objections de l’adversaire; mon bat 
die Grinde, die Einwürfe des Gegners nieder⸗ 
geſchlagen, gründlich widerlegt. Etes -vous 
bien tue? Êtes. vous bien tué sur cela? ſindEie 
hdinlängllch über zeugt? ſehen Sie bald ein, daß 
Sie Unrecht gehabt babtn? Il n'est pas encore 
bien tué? er iftnod nicht gars Übergeugt. 

Tue-chien, S. Colchique. 

Tue-lorp, s. m. tie Wolfswurz ober bas 
Gifttraut; eine giftige Pflange, fonft aug Aco- 
pit genannt. 

Tue-mouche, s. m. bie Fligenklappe oder 
Blisgentlat{de; ein Stück Leder ober Filz an 
einen Stocke, die Fliegen bam't tobt ju fhlagen. 

Tuer, v. a. tétren; auf einr gemaltfame {rt 
des Libens berauken oder umbringrn. Man 
braucht des Dore Tuer im Frengéfiiéen ven allen 
Arten, einen Menſchen des kebens ju berau: 
ben, nur von der jen gen nicht, ba ein Menſch 
turd die Hand des arfrichters oder Hen⸗ 
kers vom Leben zum Tobe gebracht, auf irgenb 
cine Art hingrrichtet, oder auch erſaͤuft, erſtickt 
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oder vergiftet wird. Im Deutſchen hot man no$ 
derſchledene andere Wörter, wodurch die Att, wie 
bas Tôtten geichieht, nabet beflimme wird. il le 
tua d’uu coup de poignard; er tbtete ibn dur h 
einen Dolchſtich. 1! fut tué beaucoup de gens 
dans la dernière batailles e£ kamen tn der legs 
ten Schlacht viel Menfhen ums Leben z e3 
blieben in der tegten Schlacht viel Menſchen. 
Il aéré tuéàla guerre ; er ift im Kriege geblie⸗ 
ben. Tuer qn, d’an coup de pistotét; einen 
mit ber Diftote erſchießen. 11 l'a tué d’un coup 
d'épée; er bat ibn mit bem Degen erſtochen, 
obek auch félebehin, er bat ihn — Tuer 
qu. à coups de bâton; einen ju Tode prügein. 

Tuer, witd auch von anbern Dingen und Zu— 
fällen gefogt, bic ben Tod entweder auf der 


Tuer 


Stelle verurſachen, ober audÿ nur eine entfernte 


Gelegenbeit dau geben. La poutre tomba sur 
eaxetles tua; der Ballen ficl auf fie und töd⸗ 
tete fie, und ſchlug fe tott. Elle fut tuée d’un 
coup de tonnerre; fie wurde vora Donner oder 
vom Blihe erfhiagen. L'apoplexie l’a tué; 
er ift am Sdlagfiuffe grftorsen. Une méde. 
eine prise à contre-temps l’a tué 3 eine zur 
Ungeit genommene Arzenei fat ihn ums Leben 
gebradt, bat ſeinen ob verurſacht. 

Don fogt fig. Vous tuez votre cheral de le 
mener toujours au grand galop; @ie bringen 
Ihr Pferb um, Sie reiten ItrPferd ju Schan⸗ 
ben, mennSie immer in vollem Galopp reiten. 
Cet homme tue le monde avec ses compli- 
mens, avec ses discours ennuyeux; dieſet 
Menſch bringt die Leute mit feinenGomplimens 
ten, mit feinrm langweiligen Geſchwät um, 
ums Leben, faällt ibnen dadurch aufjererdentlid 
beſchwerlich. C'est un homme à tuer; es ift 
ein dufferft läſtiger oter beſchwerlicher Menſch. 

Wenn bon Ebieren ble NRede if, welche unter ben 
Honden der Schlaͤchtet oder Metzaet dos Leben der⸗ 
Becen, äbetſetzt man Tuer durch - fladten, ober 
abſchiachten. Tuner des boenfs, des veaux, des 
moutons; Ochſen, Sâlber, Hãmmel ſchlachten. 
Im gem. Leb. ſagt men : Ce boucher tue de meile 
leure viande qu'un autre; dieſer Metzger 
ſchlachtet beffer Kleid al8 ein anbrer. Ce bou- 
cher ne tue qu'une fois la semainez dieſer 
Schlächter oder Metzger ſchlachtet wöchentlich 
nur einmal. Spthw. ©. Veau. 

Bon fielneren Thleren, beſondere don den Erdess 
siebe, fagt man, borjëglid in det Süen(prade, im 
Deutfden, abthun. Tuer des poulets, des pi. 
geons; junge Hühner oder Haͤhne, Sauben abs 
thun. 

Bon Thleren, welche ouf der Jagd burd einen. 
Schutß oder Gong getödtet werden, fogt mou füe 
Tuer, erlegen oder fallen. Tuer un sanglier; 
ein wildes Schwein erlegen ober fällen. 

Tuer, mitb aud gebraudt, wenn bou Pflanzen 
ble Mebeif. Mon fage: Le grand froid a tué la 
plupart des plantes; er arte Froſt bat bie 
mebrften Pflangen getübtet. 

Am gem. Leb. fogt men: Tuerletemps; bie 
Beit tébten; fi blof deßhalb mit etwas be⸗ 
fodftigen, um die Zeit hinzubringen, um keine 
lange Weile gu haben. 

se Tuer, 2. réc. fit t6btenz ſich felbft ums 
bringen; felbft Hand an fid legen, oder ouch, 
durch einen Sufal, wozu man ſelbſt beytraͤgt, 
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oder moran man ſelbſt Schuld iſt, bas keben 
cinbüfen. Il s'est tué parce qu'il n’avoit pas 
de quoi vivre; er bat ſich umgebracht, meil ee 
nichts zu leben batte, Il voulut sauter le mur 
et il se tua ; er wollte Über die Mauer fpringen 
und büßte fein Éeben darüber ein. Man fegt fig. 
Se tuer à force de travailler, à force de boire; 
fit zu Tode arbeiten, ſich durch übermäfige 
Arbeit ſowaächen, und ſich einen frühzeitigen 
Tod zuzieben; ſich zu Tode ſaufen. Se tuer à 
plaisir; ſich muthwilliger Weiſe u 3 Leben 
bringen; unnêthiger Weiſe etwas thun, wo⸗ 
durch man ſeine Geſundheit zu Grunde richtet. 
Im aem. Leb. ſogt mou : Il s'est tué le corps et 
l'âme, ober ſchlechthin, Il s’est tué pour armas« 
ser de l'argent; er bat es fid) febr fauer werden 
Mes a um Geid gufammen ju ſcharren. | 

tue-têtez aus allen Kraͤften. Gin abvers 
bloliſchet, nue in folgeuden Mebensarten àblider 
Ausbrut: Crier à tue-tête; disputer à tue- 
tête; aus vollen Rräften ober aué vollem Halſe 
ts aus allen Rräften, aus keibeskräften 

citen. 

Tuerie, s.f. taë Gemegel, bas Niedermez⸗ 

In, Ricbermaden oder Riebertauen vieler 

enfben. 11 y eut une horrible tuerie dans 
œette batailles ef war ein entſetzliches Gemetzel 
in bief r Schlacht. Mon fegt aug: N'allez pas 
B, c'est unetuerie; gebt nidt dahin, ba gibt 
es Mort und Todſchiag. La tuerie, beist aug, 
bas Schlachthaus z ein ôffentlihes Gebäude, 
worin die Schlächter bas Vieh ſchlachten. 

Tueur, 2. m. Go beigt noch Richelet - ber 
Schwe neichlächter oder Schweinemetger. Sonft 
witd dieſes Dore im gem. Leb. nur im Scherze VON 
einem Raufer oder Krakeler gelost, der gleich 
alles umbringen will, oder wenigſtens tzut, als 
ob er die ganze Wil freſſen wollte, ben man 
Un tueur de gens, einen Menſchenfreſſer vennt. 

Tue-vents, s. m. der Windſchauer, Wind⸗ 
ſchoppen; ein hölzerner Schauer cd r Schop⸗ 
pen, ſich darunter gegen ben Wind in Sicher⸗ 
heit zu ſtellen, dergleichen vor züglich die Steins 
hauer auftichten, um darunter au ar eiten. 

Tuf, s.m. der Tuf, Tof, Tufſtein, Tofſtein, 
oder mie er an einigen Orten genonnt witd, der 
Duckſtein; cine fatfartige, loͤcherige und leich⸗ 
te Sieinart, ir. die Tuf⸗ oder Tef Erde; ciné 
talkarrige, mit kleinen Schalthieren verm ſchte 
Erde, aufgelöster oder verwitterter Tufſtein 
gtnannt, 

Cig. fagt mon von einem Menſchen, deffen 
Kenntniffe febr gering und feidt find: Pour peu 
qu'on l'approfondisse, on rencontre bien. 
tôt Le tuf; man barf ibm nur ein wenig auf ben 
Babn füblen, fo mer£t mon gleich, daß er ein 
feidter Ropfift, daß ſeine Gelehrſamkeit nidt 
weit ler if. : 

Tufer, ière, adj. tuffteinartig; die Œigens 
ſchaft und Ratuͤr des Œufitrines babend. Terre 
tufèrez Œuf oder Tof⸗ Erde. 

Ja den frangôfifhen Luffpielen bat mon der Pets 
fon, welche bie Rolle eines Großſptechers oder 
Hochmutbénarren fpielt, ben Tiiei Marquis de 
tufière bepgelege. 

Tugue, s. f. (Gif) das breterne Schirm⸗ 
bad bec der Kajüte, um fid barunter vor der 
Sonnenbige und vor bem Megen ju bergen, zum 


Tuilage 


Unterfdiebe von Tendelet, 

Tuilage, s. m, (Tuchm.) der Strid 3 bie legs 
te Bereitung, welche man dem Tuche mitjber 
Gtreide gibt. , 

Tuile, s.f. der Biegel, und mdr der Dach⸗ 
ziegel, sum Linterfiebe von Brique, Une mai 
son couverte de tuiles ; ein mit Ziegeln gedeck⸗ 
tes Daus. Une tuile plate; ein flacher Dach⸗ 
aiegel, fonft an, T'uile à crochet, Hakenziegel, 
gtnannt. Une tuile creuse; ein hohler Das 
aiegel; ein Hoblziegel. Tuiles faitières, Forſt⸗ 
ziegel oder Firſtziegel Tuiles cornières; Reble 
ziegel. Tuiles gouttières; Ziegel gu den Dach⸗ 
rinnen, Dadtraufengiegel, bie man aud Tuiles 
creuses, Doblyiegel, nenut. Tuiles courbes 
ober flamandes ; Gthlufziegel. Tuiles lucar. 
nières; Dadfenfter: oder Kappfenſterziegel. 
Tuiles gironnées; @icrengiegel. Tuiles en 
oreille ra chat; Ragen: Obrens Dachziegel, 
bie an einem Ende etwas breiter fint, bamit fie 
cinanber ein iwenig decken können. Man fagt: 
Être logé près des tuiles; unter bem Dade, 
in dem oberfien Stockwerke eines Hauſes, oder 
in einer Dadftube wobnen. 

Bip ten Tubbeceitern beige Tuile, tasStreids 
bret, ivomit bem Œude zuletzt noch der Serich 
gegeben wirb. 

Tuileau, #. m. ein zerbrochener Dachziegel, 
odet bielmebr, ein Stũck don einem zerbrochenen 
Dad ziegel. | _- 

Tuiler, o.a. (le drap) bem Tuche mit bem 
Gtreihbrete (Tuile) den Strid oder bie Legte 
Bubereitung geben. 

Tuilerie, s.f. die Zicgelhütte ober Ziegel⸗ 
brennercis ein Gebäubde, moDadaiegel geformt 
unbgetrannt werden. Ju Pori fôbre ein Eénigs 
lier Garten ben Nemen Les tuileries, weil 
ehedem auf biefem Plage Zegelhũtten geftans 
den finb, wovon er feinen Namen be alten bat, 

Tuilier, s.m, der Ziegelbrenner, Ziegel⸗ 
ſtreicher oder Ziegler; einer, der Dadjicgel 
verfertigt. 

Tulipe, s. f. die Tulpe, ober wie mon an elnkk 
gen Orten fogt, die Œul'pane; it. die Eulpens 
ſchnecke; ein zu bin Kegelſchnecken gehöriges 
Schalthier. 

Tulipier, s,m. ber Tulpenbaum z ein ame⸗ 
tifanifher Baum, beffen Blüthen sinige Ähn⸗ 
lichkeit mit den Œulpen rab n. 

Tuméfaction, s. f. die Gefdmulfts bas 
Schwellen irgend eines Theiles des Rôrpers, 
und der geſchwollene Theil ſelbſt. 

Tuméñé, ée, part. et adj. geſchwollen. S. 
Toméfer. 

Tuméfer, v. a, (Atzen.) ſchwellen machen z 
eine Geſchwulſt verurſachen; aufſchwellen. 
Cette chute lui a tuméfé le genou; dieſer Fall 
bat ibm eine Geſchwulſt am Knie verurfadt; 
bas Knie ift 16m von biefem Halle geſchwollen, 
aufgelaufen ober did gemorben. 

Tüméfier, se tuméfier, o.n.etrec. ſchwel⸗ 
lan, aufſchwellen, aufiaufen; von einer Se⸗ 
—* did werden. Les glandes sont sujettes 
à se tuméher; bie Dréfen oder Mandeln [mel 
Len gern. 

Tumeur, #. f. die GSeſchwulſt. (S. Enflure) 
Il lui est venu une tumeur au genou er bat 
eine Geſchwulſt am Knie befommen ; das Knie 


—* 


Tumulte 


ift ihm geſchwollen. 

Tumulte, s.m. der Tumult, bas Getüm⸗ 
mel; ein mit Unordnung und kaͤrm verbunde⸗ 
ner Auflauf vieler Menfden.On entendit tout 
d'un coup un grand tumulte; man bêrte auf 
tinmal einen grofen Sumult. On eut beau 
coup de peine à apaiser le tumulte; man bat: 
te große Mühe, den Tumult ju ffillen. Ils 
s’assemblèrent en tumulte; fie verjammelten 
fi mit vielem Lérm und Getümmel. Big. fagt 
man: Le tumulte des affaires; der Œumult 
der Geftäfte. Le tumulte du monde; baë 
Setümmel der Welt. Le .tumulte des pas- 
sions; der Aufruhr der keidenſchaften. 

Tumultuaire, adj. det. g. tumultuariſch; 
auf eine ungeftüme, unordentliche und geräufce 

vole Arts im bôcbften Grade unordentlid und 
ungeftüm. Une délibération tumultuaire ; 
eine tumultuarifhe Berothſchlagung · 

Tumultusirement, adv, tufnultuarifd, un: 
otbentlid. On procéda tumultuairement à 
cette élection; man ging bey biefer Wahl tus 
multuarifé, unorbentlid und ungeftüm ju 
Berte. 

Tumultuensement, ado. laͤrmend; mit Un: 
geſtüm; unorbdentiid und mit grofem Getôfe; 

oder au, auf eine Art, die einen Aufſtand oder 
cine Empérung befürdten läßt. Us allèrent 
tumultueusement à la maison de ville; fie 
gingen mit grefem Lärm und Getümmel nad 
dem Rathbaufe. 

Tumultueux, euse, adj. auf eine ungeſtü⸗ 
me, unorbentlicdhe und lãrmende, oder aud, ei⸗ 
nen Aufruhr anzeigende oder einem Aufrubre 


äbnlide Art. Une assemblée tumultueuse ;” 


eine laͤrmende, burd einanber ſchreiende, uns 
geſtüme Verſammlung. Un bruit tumultueux; 
rin mit einem verworrenen Geſchreie verbunde⸗ 
aer, einen Auflauf vertünèigender kaͤrm. 

Tungstate, ⸗.m. (Gbpm.) die Tungſteinſãu. 
re, Schwerſteinſaure. Tungstate de potasseg 
fäwerfteinfaures Pflangentaugenfalz. Tung- 
state d’ammoniac; ſchwerſteinſaurer Salmiat. 
Tungstate calcaire; ſchwerſteinſaurer Kalk. 
Man nenne âberhoupe Tungstates, wolframge⸗ 
féurcte Salze. 

Tungsteen, s.m. berŒungftein oder Schwer: 
flein, Eiſenſchwerſtein oder ſchwerer Eiſenſtein, 
fonft auch Pierre pondereuse, genonat. 

Tunicelle, s. £ ein weiffes Leibröckchen, 
welches einige Rioftergeiftliche unter ibrer Or⸗ 
dens kleidung tragen. 

Tunique, s. f. der keibrock; ein kurzer, an 

+ bem Leibe feft anliegender, und mit einem Guͤr⸗ 
tel um benfelben befeſtigter Roct, oder vielmebr, 
eine Art Weſte ober Demb obne Arme, derglei⸗ 
Gen ehemals die Rômer unter ihrer Toga trus 
gen, und noch jegt einige Kloſtergeiſtliche une 
ter ibver gewôbnliben Ordenskleidung, unb 
die Bifhôfe, wenn fie ein Hoch⸗Amt balten, 
unter bem Meßgewande tragen; it. ein ähnli⸗ 
es Kleidungsſtück, weldes die Diaconi und 
Subbiaconi tragen, wenn fie dem Prieſter bey 
der Meſſe bienen ; fo mie aud eine Art Weſte, 
welche bie Rônige von Franfreid bey ihrer Sal. 
bung unter bem Fônigliden Mantel trugen, 
fonft aug La dalmatique genanut. 

Ja der Anatomie beige Tunique, bad · Hãutchen 


Turbith, einen gelben Quectfil 
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oder Haͤutlein, welches zur Bebedung verſchie⸗ 
dener Theile des thieriſhen Körpers gehört. 
(S. Albuginé, ée, Tendineux, Vaginal, Ve. 
louté, ée, etc.) La tunique du cœur; das 
Herzhäutlein, fonft aud - der Herzſack nnb der 
Derabeutel - genanne. S. Péricarde, 

Auch bep Sewachſen beist Tunique, das Dâuts 
en oder Bälglein; die dünne, einer faut ähn⸗ 
liche Bekleidung, womit terfhiebene Früchte, 
Kerne, Zwiebeln und andere Theile der Pflan⸗ 
gen und Gewãchſe umgeben find. 

Tunissien, @. Alphanet, 

Tuorbe, ({pri& Torbe aus) S. Téorbe, 

Turban, s.m. ber Œurban, ein Kopf chmuck 
der Türken und anderer Morgenländer männ⸗ 
lichen Geſchlechts. Man fagt: Prendre le tur- 
ban; ein Türk werden; gu der mabomebanis 
ſchen Religion âlertreten. 

Turbe, s.f. ber Haufe. S. Tourbe, 

Turbiné, ée, adj. (Naturg.) kegelförmig; 
mit über einander gewunbenen @pirallinien, 
Coquillages tirbinés; Kegelſchnecken oder 
Mondſchnecken. 

Turbinite, s.f, der Zurbinit; eine verſtei⸗ 
nerte Kegelſchnecte oder Mondidnecte. 

Turbith, s.m. ber Turbithz bie Œurbiths 
wurzel; eine in Oftinbien wachſende harzige 
Wurzel, bic in ben Apotheken gebraucht wird, 
Le turbith gris ober bâtard ; ber graue oder 
unechte Turbith, ſonſt aug Thapsie genannt, 
Man nennt, Turbith minéral, mineraliſchen 

Éeenieber(dlag; 
ein aus Quedfilter bereitetes gelbes Pulver. 

Tuxbot, sm, der Œurbot ; der Fame eines 
zu dem Geſchlechte der Schollen oder Butten 
gthérigen Seefiſches, font Steinbütte, Stein⸗ 
butte, Thorbutte, und wegen ſeines zarten und 
ſchmackhaften Fleiſches Faisan d'eau, der See: 
fafan, genonne. 

Turbotin, s.m. ein kleiner Turbot. S. 
Turbot, 

Tarbulemment, ado, ungeftüm ; auf cine 
ungcftäme, unrubige, geraͤuſchvolle Art. 

Tarbulence, s.f. ber Ungeftüm; die Œis 
genfhaft und ber Gbaracter eines unrubigen 
Kopfes, der alles mit Deftigéeit und Lârmen 
thut. ù 

Turbulent, ente, adj. ungeftäm, beftig und 

eräuſchvoll in feinen Sanblungen ; à. unrus 

ig ; geneigt Unruhe zu fliften. Cet homme 
est fort turbulent; biefer Mann ift febr unges 
Un esprit turbulent; ein unruhiger 
Kopf. 

Ture, #.m, der Zürke. Se faire Turcs ein 
Türke werden ; zur mabomebanifhen Religion 
übertreten. 

In der Natutgeſchichte fahte ein kleiner Wurm, 
ber ſich zwiſchen der Rinde und dem Stamme 
eines Baumes aufhält und den Saft aus dem 
Stamme ſaugt, ben NMamen Turo. 

Le turc, belgt auch, die türkiſche Sprache. 
Il sait le turc; er verſteht bie tũtkiſche Spra⸗ 
de; er fann türkiſch. A 

Ture, turque, adj. täefifé. Un chien turo; 
ein turkiſcher Hund 3 eine Art nackender Hun⸗ 
be. Une femme turque; eine türtiſche Frau, 
die man aud fubftantioe Une turque; eine Tur⸗ 
kinn, nenne. Man (ogt: Traiter qu. à la turque 
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türkiſch mit jemanben umgeben ; ihn graufam 
bebanbeln. 

Turoie, s. f. ein Steindammʒ ein von Stei⸗ 
nen aufgeführter Damm, Idngé bein Ufer eines 
Fluſſes, das Austreten beffclben ju verbindern. 

Turcopolier, s. m. Go hiet cbemals das 
Haupt der engliſchen Zunge in Malta, das die 
Aufſicht Über die Reiterei und Wachen batte. 

Turcot, ©. Torcol. 

Turelure, s. f, beige elgenclid fo biel als, Re 
frainu, wird aber nue im gem. Leb. in folgendet Fes 


bensert gebraubt: C’est toujours la mème tu 


relure; et {ft immer die naͤmliche Leier. 

Turgescence ; S. Orgasme, 

Turiféraire oder Turifère, s.m. der Rauch⸗ 
fafträger; derjenige Kirchendiener fn ter vds 
mifden Rire, der bas Rauchfaß trâgt. 

Turlupin, s.m, ein abgeſchmad ter Schwãz⸗ 
zer, ein alberner Witzling, der immet etwas 
Wihtziges ſagen will, und nichts Geſcheidtes zu 
Martte bringt. 

Turlnpinade, 4. f. die Wibelei ʒ ein am uns 
rechten Orte und auf die unrechte Art angebrad- 
ter Witz eine unwitzige, niedrige Anſpielung 
oder Stichelei. 

Torlupiner, o.n. witzeln; zur Ungeit migs 
zeln wollen; unwitzige Anſpielungen machen; 
auf cine gemeine und niedrige Art ſticheln, ac. 
Man ſaat im gem, Leb. aud actite: Turlupiner 

4 jemanden aufyieben, veriren oder foppeng 
6 über ibn luftig machen; ibn lächerlich zu 
maden ſuchen. 

Turmalin, ©. Tourmaline, 

Turpitude, s.f. bie Schande; eine ſchaͤnd⸗ 
liche Handlung, und bie baraus entfpringenbe 
Unebres (S. Ignominie) it, bas Schändliche 
einer Hanblung. En droit on ne croit pas ce- 
lui qui allègue sa propre turpitude; in ben 
Rechten glaubt man demienigen nicht, der feine 
cigene Schande anführt ober auéfagt. I! y a de 
la turpitude dans sa façond'agir ; es ift etwas 
Séänolibes in feiner Art zu handeln On a 
découvert la turpitude de cette affaire; man 
bat bas Schaändliche ben dieſer Sade entdeckt. 
Découvrir la turpitude de qn.; jemanbes 
Schande aufdecken; feine fbänbliden Handlun⸗ 
gen bekannt machen. 

Turpot, s,m. der ſechs bis ſteben Fuß lange 
Balken an der Vorderſchanze (Château d'a 
vant} eines Schiffes. , 

Turque; S. Ture, adj. 

Turquet, sm. ein tfr£ifhes Hündchenz cine 
Art kleiner nackender Hunde z is. cine Art türs 
diſchen Kornes, mit blauen Samentôrnern. 

Turquette, @. Herniole. 

: Turquie, s.f. bie Zürkeißz bas Lanb, wel⸗ 
des die Türken bemobnen; baë Gebieth des tür⸗ 
kiſchen Kaiſers. 

Turquis, adj. Gin nueln folgendet Reden⸗ors 
abliches Beywort: Bleu turquin; türtiſchblau, 
dunkelblau. 

Turquoise, s.f. der Türliß; ein Edelſtein 
son hinimelblauer Farbe. 

Tussilage, S Pus-d'ane. 

Tutéiaire, adj det p, ſchũhend, beſchũ tzend; 


Schutz gewährend, oder unter feinem Sue, 


habend. Votre bonté tutélaire; Ihre féägens 
de Gfte. L'ange tutélaire; der Schuhgeiſt. 


Tutelle 


Dieux tutélaires; Schuggðtter. 

Tutelle, s, f. die Bormunbfhaft. Rendre 
compte d'une tutelle; Rednung von einer vera 
twolteren Vormundſchaft ablegen. Man fagt: 
Ces enfans sont en tutelle, sont hors de tu. 
telle; biefe Kinder ſtehen nod unter ber Vor⸗ 
mundſchaft, ſtehen nicht mebr unter der Vote 
munbthaft. Ilest sous la tutelle deslois; ex 
flebt unter dem Schutze der Geſetze. 

Un den Schiffes wird bas geſchnißte Wapen 
am Sintertheile derſelben, La tutelle du ha- 
vire geronnt. 

Tuteur, tutrice, s#, ber Vormund, bie Vote 
münberinn. 1l fant créer us tuteur à ces mi- 
neurs; mon muf dieſen minberjäbrigen Rire 
bern einen Vormund fegen. La mère est tu- 
trice naturelle de ses enfans; die Mutter ift 
naturliche Vormünderinn ibrer Rinder. S. 
auch Onéraire, Honoraire und Subrogé. 

In der Gottnetſptache wird ein Pfabl, den man 
neben einen jungen Baum in die Erde ſetzt, das 
mit er gerabe in bie Sôbe wachje, und det Wind 
ibn nicht umwerfen könne, Un tuteur, ein 
Shugpfabl, gerouut. 

Tatie, s.f. Mon nennt, Tutie blanche, weiſ⸗ 
ſes Nichts; ben Zinkkalk, der ſich bey der Ver— 
brennung des Zinkes fublimirt. S. auch S 

Tutoiement, s.m. das Duzen; die ds 
lunq, da man Ou ju jemanben fagt. 

Tutoyé, ée, part. et ad). geduzt. S. Tu- 
toyer. 

Tutoyer, o.a. bugens Du qu jemanben fagen. 

Tuyau, s.m, Vie Rôbre, in mander Tallen 
eub-da8 Mobr- genennt. Le tuyau de fon. 
tainez die Brunnenröhre; die Röhre eines 
Springbrunnens. Le tnyau de cheminée; 
bie Raminrôbre ober Sbornfleinrôébre. (S. 
Dévoyé) Le tuyau de conduits bie Waſſer⸗ 
lcitung8rêhre. Le tuyau de descente; bie 
Abfalrébre, woburc bas Waſſer von ciner PE 
beberab fällt. Le tuyau de lanette à longue 
vue; bag Rohr an cinem Fernrohre. Le tuyau 
à souder; das Lôthrobr der Goldſchmiede. (S, 
Chalumeau}) Le tuyau d'aspiration; das 
Bugrobr an einem Sdmelgofen. Le tuyau 
d'aspiration d’une pompe; die Gauger 
in einer Pumpe. 

Un ben Drgeln beige Tuyau, die Pfeife. Le 
tuyau d'orgue; die Drgelpfeife. Un tuyau à 
cheminée; eine Robrflôte; eine Art Orgel⸗ 
pfrifen mit einem lãnglich runden Deckel. La 
bouche d’un tuyau ;bie Mündung einer Des 
gelpfeife. Les tuyaux à bouche; das Glôten- 
werk in einer Orgel. Gs werden dbrigens aud noch 
verſchiedene andere cylinderförmige hohle Kör⸗ 
per, Tuyaux genonue, ble aber im Deutſchen ou⸗ 
dere Benenuungen echalten. Tuyaux de plumes 

eberticle, Federſpulen. Tuyaux de plume 

foie; Gänſekiele. Un tuyau de blé; ein 
Strohhalm. Un tuyau de chanvre; ein Hanf⸗ 
Rängel. Ueberbenpt werden alle inwendig boble 
Etängel der Pflanzen, Tuyaux genannt. 

Tuyaux de mer, tuyaux vermiculaires; 
S. Tubulite, : 

Man foge: Parler dans le tuyau del’oreille; 
dire qoh. dans le tuyau de l'oreille; leife in 
das Obr reden 4 einem etwas in bas Ohr rau⸗ 
nen ober flifi en. . 


Tuyère 


Tuyère, s.f. die Blaſebalgröhre; die Off⸗ 


gungin berDintermaurr cines Schmelz· Ofens, 
um die Rôbren von den Blajehälaen durchzu⸗ 
laffen. Le trou de la tuyère; die Offnung oder 
ber Kanal, burd welchen bie Luft aus dem Ge⸗ 
blaͤſe in den Ofen geführt wird. 

Tympan, s. m, (nor) das Trommelhaͤut⸗ 
den im Ohre, aud nue jbleibia -die Ercmmel= 
genonat; it. (Buchdt.) der Preßdeckel ; der Dets 
felan der Druderpreffes it. (Bout.) das Gie⸗ 
belfelb; bas vosbere Feld eines Giebels; it. 
(Sérein.) eine mit Seiften eingefaßte fllung, 
oder ein dergleichen Sad ober Selb; it, (Ubrm.) 
tas Getriebe in ben Ubren; die zacktge ABalge, 
welche in bie Zãͤhne der Raͤder eingreift. 

Tympan, beige out, ein Tretradz cin dem 
&vffern Umfange nad einer Trommel ähnliches 
Bab, womit man eine Lait in die DEbe zieht, 
indein man es von inuen mit ben Süfen tritt, 
und baburd in Bewegung ſetzt ; it. ein derglei⸗ 
den Schöpfrad. 

Tympanisé,ée,part. et adj. auëgefdrien,2c. 
S. Tympaniser, 

Tympaniser, », a. (qn.) einen ausſchreien, 
verſchreien z laut und öffentlich Böſes von ibm 
ſagen; auf ibn ſchelten, fémäben, 2c. Il Pa 

tympanisé par-tout; ex hat ibn überall aus⸗ 
geſchrien odet verfdricn, Quel plaisir prenez. 
vous à vous faire tywpaniser en niein palais, 
à l'audience ? was finden Sie nur für ein Ver. 
nügen baran, fit bey vollem Grridtebofe, 
ch in ber Audienz fo ſchmaͤhen und fhimpfen 
qu laffen ? 

Tympanite, s.f. die Svommelfudt; rine 
Art der Windfucht oder aud ber Waſſerſucht, 
wobey der Unterieib wegen des darin beſindli⸗ 
den Sindes oder Waſſers wie eine Trommel 
gefpaunt ift; und wenn beide Urſachen wirken, 
die Windwaſſerſucht. La tym panite de la ma- 
trice, die Windſucht der Mutter. 

Tympanon, s.m. bas Hackbret; ein muſi⸗ 
taliſches Werkzeug. Jouer du t'ympavon; das 
Sadbret ſpielen; auf bem Hachrete jpielen. 

Type, # m. das Urbild, Vorbild; bas 
ufr oder Mobell, wornach etwas ander es 
gebiidet oder gemacht worden iſt, oder welches 
nadgeabmt werden ſoll. Selon les Platonhi- 
ciens, les idées de Dieu sont les types de 
toutes les choses créées; nach der Meynung 
ber Diatoniter find bie Ideen Gottes die Ur⸗ 
bilber aller erfaffenen Dinge. Les types du 
vieux testament ; die Vordilder des alten Les 
flomintes. Auf den Dentmänzer wird das Sinn⸗ 
bilb, bie allegorifhe Figur ober eine andere 
finnbilbtihe Borftelung, Le type de la mé- 
daille genonnt. Und In det Uficoncrhie beist Type 
fo viel afs Description graphique, (S. Gras 

hique) Man pfiegt auch wohl bie gegoffenen 

udftaben, Lettern und babin gecôrigen Zei⸗ 
den in ben Bubbdructereien Types, Aypen, qu 
aenuen. 

Typhomanie, s. f. Ein mit einer beftdnbis 
den Keigung zum — verbundener Wahn⸗ 

woben der Ktranke aber nicht ſchlafen kann, 
bem er alle Augenblicke aufgeweckt wird. 

Typhon, @. Trombe. 

Typique. part. et adj, voxbildlich, ober auÿ, 


foirlid ; (iypifé. 
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Typograpbe, s.m. der Budbrucer. 
Typograghie, s. f. bie Buchd ruckerkunſt. 

— — Pr 

ypographique, adj. de t.g. zut Buchdruk⸗ 
kerkuuſt gebôrigs diefelbe er 
graphiſch. Caractères typographiques typo⸗ 
graphiſche Schriftzeichen. Une société typou 
graphique; eine typographifée Gejellihafr, 

Mou nennt, Bureau typographique, cine {ns 

ftait, wo man jemauben Lefen lehrt, indem mar 

. D ei or ſtellt, und ibn die 
oörter, wie ein Setzer in den Buchd i 

zuſammenſeten *. — 

Fraa, ⸗. m. der Tyrann; ein Regen 

cher ſeine Gewalt zur —E —* —* 

waltthatigkeit mißbraucht; der Wüt herich. 

Big. ſogt man: L'usage est le tyran des languess 

ber Gebrauch iſt der Tyrann der Sprachen ẽ 

À der ip pales mit ſich bringt, iſt 

ect, wenn es aud) gegen a 
* ——— gegen alleRegein derSprach⸗ 

*Tyranneau, £,m. cinElein 

* Tyrannicide, adj. de t. re Un. 
projet tyrannicide ; ein auf Epronnenmorb 
angefebence Anſchlag. Une doctrine tyranni. 
cide À eine den Tyrannenmord prebigende Leh⸗ 
re. Un tyrannioide; ein Tyrannenmerder 
ar der cinen TE umbringt. . 

yrapnie, s,f. die Tyrannei; b i 

brauch feiner Gervalt sur —— red Ge, 
waltibätigérit gegen andere; ie. eine graufarte 
Hantlung. Secouer le joug de la tyrannie z 
das Joch ber Tyrannei abſchütteln La pro⸗ 
vince se plaignit des tyrandies de son gou⸗ 
rerneux, €t on le destitua; die Drovinz bes 
klagte fi Über die Tyrannei ibres Statthal⸗ 
tere, und man ſetzte ihn ab. Gig. La tyrannie 
des passions ; die Tyrannei der Leidenfſchaften 

La tyranaie de la beauté surles cœurs; bie 

Gewalt, bic Herrſchaft ber Sibônteit dbez bie 

uen, * ——— de la coutume, de l'a 

sage, de la mode; die Tyta i 

— Bo ; ytannei der Gewohn⸗ 

yraunifuge, adj, det. g. Tyrannen fli— 
bend; einen Abſcheu vor d'A HR Man — 

Tyranoique, adj, de kg. tyranniſchz in 
hohem Brad: gewaltététig uny graufam. 

— — tee tyranniſez auf ei⸗ 
ne tyranniſche, grauſam i s 
ain pas fame, gemattthätige Art: 

'yrannisé, ée t. et adj. i 
———— » Part, et adj. tyrannifirt, ꝛtc. 

Jranniser, o.a. tyranniſch, grau 
eine gen altthãeige Art —— * me 
auch im Deutiden fagt, tyrann ſiren. Ce prince 
tyrannise le peuple ; diefer Furſt verfäprt ty⸗ 
ranniſch mit dem Voike, yranniſirt bas BoiE. ‘ 

Gig. Les passions tyrannisent l'ême; bie Reis 

benfhafren tprannifien bic Grele, beherrſHen 

Vie Seele 24 eine tyranniſche Art. 


U. 


V, sème bas V; der 

der ein und zwanzigſte Buch⸗ 

ſtab des Alphabetes, und d 

— nb der fünfte unter dem 
Ubiquisie,:s, m. einer ber allenthalben ob 

allgeneiꝛwärtig iſt. In der Richeugefhidee fe 
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ben dicienigen, welche die Allgegenwart bes Leis 
bes Ghrifti, vermôge der perſoͤnlichen Bereinis 
gung der göttuchen Natur bdeffelben mit der 
menſchlichen, bepaupten, Ubiquistes oder Ubi- 

uitaires genonnt, In Poris »fegte man einen 

octor der Gottesgelehr amkeit, der an fein 
beſonderes Gollegium gebunden, und alfo ges 
wiſſermaſen allenthalben ju Hauſe mar, Un 
ubiquiste ju nenuen. Big. ſagt mon aug von ei⸗ 
nem Menfhen, dem es gleich gilt, wo er fit 
aufhäit, der ſich alleméalben mebt-befindet : Il 
est ubiqaiste; er iftailntbalben ju Hauſe. 

Ubiquitaire, s.m, S. Ubiquiste, 

Ukase, s, m, bie Ukaſe, ober wie anbere fogen, 
der Ufas; eine Berordaung, ein ſchriftlicher 
ober gedruckter Befeyl des ruffi'en Kaiſers. 

Ulcération, s. f. das Schwaären z bag Ans 
fegen oder die Entſtehung eines Geſchwürs. 

Vloedre, s.m. das Geſchwür, oder wie man en 

ainlgen Octen fagr, der Schwären. Un uledre 
ehancreux; ein frebéartigeé Geſchwür. Il a 
un uleèreau poumon; er bat ein Geſchwür an 
der funge. 

Uicéré, ée, part. et adj. geſchworen; vel: 
er Schwären oder Geſchwüre. Il a la peau ul. 
cérée; feine Daut ift voller Schwaäͤren. Big. 
beige, Une conscience ulcérée ; ein vermunbez 
tes, mit Laſtern beflectes, ein nagendes Ges 
wiffen. Un cœur ulvéré; ein erbittertes, mit 
Haß unb Groll erfülltes Herz. 

Uleérer, v. a. ſchwären machen z ein Ge⸗ 
ſchwür verurſachen oder erzeugen. L'arsenio 
uledre toujours les parties auxquelles il s’at- 
tache 4 der Arſenik macht immer bie Theile, an 
welche er fit anbéngt, ſchwären, verurſacht 
immer an benŒbrilen, an welche er ſich anbängt, 
ein Geſchwür. Sa plaie s’est ulcérée; feine 
Wunde ift geſchworen, Gig. ſogt mans Ce re- 

roche l’a fort ulcéré, lui a ulcéré le cœur; 
iefer Vorwurf bat ibn febr gekränkt, bat fein 
Der erbittert. Je ne sais qui l’a ulcéré contre 
elle; id weif nidt, wer ibn gegen fie erbittert 


t. 
bez moire, s.f. S. Reine des prés und Barbe 
de chèvre. 

Ultérieur, eure, adj, jenfeitigs jenfeité 

= ober auf jener, auf ber anbern Seite eines Fluſ⸗ 
fes oder eines Berges gelcaen. La Calabre ul- 
térieure est plus près de la Sicile que la Ca- 
labre citérieurez das jenfeitige Calabrien liegt 
Gicilien näher als bas diſſeitige. In den Ge: 
bôfren urd Unterbanblungen nennt mon Deman- 
es ultérieures, fernermeitige oder anderwei⸗ 
tige Forderungen; Und Une fin ultérieure, 
einen anbermeitigen 3med, einen 3wed, der 
not auf etwas anberes gerichtet ift, der nod) 
weiter auégebebnt ift. 

Ultérieurement,. ado, fernermeitig, ans 
berweitig s nod ferner oder auffer dem, was 
fon geſchehen ift. 

Ultimatum, s.m. Gin ous bem £ateinlféen 
entlehntes Dore; die letzte Bedingung oder Er⸗ 
klaͤrung, wovon man nicht abzugehen gedenkt. 
Mie ſogen auch wohl im Deutſchen dag Ultimat um. 

Ultramontain, aine, adj. jenſeit des Gebir⸗ 

es, jenſeit der Gebirge (worunter die Franzo⸗ 
en die Alpen verfteben) liegend oder wohnend. 
Les pays ultramontains j die jenſeit der Ge⸗ 


Ubiquitaire 


Ultra 


birge ober Alpen Liegenben Lénber. Man Brandt 
biefes TDort aud fubfantior, und derſteht baruntee 
dotzglich die Staliener, welche gegen den Papft 
und beffen gemifbraudte Gewalt gecifert und 
gefrieben haben, ia melper Bebeutung man and 
lm Deutfhen dos Hauptwoet dur Uttramontaz 
net, und bas Beproort durch - ultramontani fd - 
au geben pfegt.Maximes ultramontaines, prin- 
cipes ultramontains;u{tramontanifée@runb: 
ſade. Au ble Ftoliener, beſondets die ltalieniſchen 
Male nenven die Frangofen, und Éberbaupt alle 
antere Maler, die keine gebornen Staliener 
find, Ultramontains, Man fagt y. B. Le Pous- 
sin est le seul des peintres ultramontains 
dont ceux d'Italie paroissent envier le mé. 
rite ; Pouflin ift der eingige ultramontanifde 
Maler, deſſen Berbienft bte italienifhen Mas 
Ler ju beneiden fdeinen. 

*Ultrarévolutionnaire, adj. det. g. ets. m, 
die Staatsummäl;ung auf cine Übertriebene 
Art beférdernd und vertheidigend. Mesures 
vltrarévolutionnaires 3 übertriebene, bie 
Gtaats:umwälgung betreffende Mabregeln. Un 
ultrarévolutionnairez ein ũbertriebener Ans 
bänger, Brfôrberer oder Vertheidiger der 
Gtaarsummäljung. 

Uumble, 5. m. Cptich Omble) der Name es 
ner Art tadéforellen, von w chen d e beſte und 
größte Art im Genferfee gefangen, und Umble 
chevalier gerannt wird. 

Umbre, s. m, bit Umber; ein Seefiſch. 
L'umbre barbu; der Bart mber. L'umbre 
cylindrique ; der chlinderformige Umber 

Un, eins ein Zahlwort, eine Grundʒahl, 
bie cine Ginbeit anzeigt. Un, deux, trois, 

uatre; eins, zwei, drei, vier. Un et un font 
— eins und eins machen zwei. Sabſtontide 
beige, Un ua; eine Eins oder eis Einſer ; eine 
Ziffer, welche nur eine Ein deit arbdeu'et. 

Ua, une, acdj. ein, einer, eine. Un homme, 
une femme, ein Mann, cine Grau. Un livre; 
ein Bud. Mon fagt auf eine unbeflimmre Ure: 
J'ai vu un homme qui, etc ; id) dabe einen 
Menſchen gefeb:n, weicher ꝛc. Un philesophe 
adit que,eto.; cinPbilofoph bat gefagt, daß, etc. 
Cet orateur est un Cicéron ; dieſer Rebner if 
ein Gicero, ift fo beredt als Gicero. 

Zuweilen beige Un fo vief als Seul, einig oder 
einzig z was in feinec Art nur einmal vorhan⸗ 
ben ift, odet man braudt es anflatt Simple, eins 
fach, ober es bat die Bedeutung von Tout ued 
Quiconque. Dieu est un; Gott iſt eini oder 
einzig; es iftnur ein ciniger Gott. La vérité 
est toujours une ; die Wahryheit ift immer cis 
nias es gibt für jeden Fall nur eine Wahrheit. 
11 faut que dans un poëme l’action soit une; 
in einem Gedichte muß bie Handlung ernfad 
ſeyn. Un chrétién doit faire cela 3 ein @hrift, 
jeder Ghrift muf biefes thun. 

Man fagt: Un à un; eingeln; eins oder eis 
ner nad bem anbern. L'un l’autre, l'un et 
l'autre; @. Autre und Portant. Sur les une 
heure; gegen ein Uhr. (gem.) In der niebrigen 
Sotechatt fagt mon: II m'en a donné d'une; 
et bat mich cemw:fts er bat mir eine Rafe ges 
dreht; er bat miretmas weiß gemacht; er bat 
mir etwas aufgebunben, 2c. 

Unanime, adj, det, g. einmũthig, cinftims 


Unanime 


mig, efnbällia ober einbellig: einertei Mey⸗ 
nung oder Geſinnung babend. Une résolution 
unanime; ein einmüthiger Œntfluf. Un 
consentement unanimez eine einmüthige, 
einhaͤllige, einſtimm ge Einwilligung. 

Unanimement, adv, einmüthig, pen 8 
lich, einftimmig, einbâllig; auf eine einmü- 
thige Art. 

Unanimité, s.f. bie Einmüthigkeit; bie 
ũbereinſtimmung des Gemithes und der Ges 
finnungen; die Einhälligkeit, Einigkeit der 
Meynungen. 

Unguis, #. m. Ein aus bem Lateinifden entlehn⸗ 
tes Dore. L'osunguis; das Ragelbein; eines 
von dem gmei Éleinen Beinen am menſchlichen 
Kopfe, au beiden Setten an dem untern Theile 
ber Aug nhöhle, welche ben knöchernen Thrä⸗ 
nengang bilden helfen, daher dieſes Beinchen 
auch L'os laerymal, das Thränenbein, genannt 
wird. 

Uni, ado. gleid, ebens feine Ungleidbeiten 
auf der Oberfläche babend. Cela est filé bien 
uni das ift ſehr alcid gefponnen. 

Uni, ie, part. et adj. vireinigt, vereinbart, 
vexbunben, 2.5 it. eben, gleich 2c. (S. Unir) 
Les provinces unies; bie vereinigten Provins 
gen, bie vereinigten Riederlanbe. De la toile 
uniez ebene oder gleiche Leinwand, bic keine 
Knoten bat, und burdaus gleich geſchlagen ift. 
Dufil noi; gleich gefponnenes Garn. Man 
sent, Un habit uni; eineinfades Kleid, welz 
des weder geſtickt noch mit@alonen befegt, und 
durchaus von einerlei Farbe iſt. Dulinge uni; 
einfache Wäſche, die weder auégenébet, noch 
mit Spitzen befegt iſt. Big. ſogt man: C'est un 
homme tout uni; er ift ein gang einfader 
Menſch; er iftin feinen Handlungen und in fei⸗ 
mem Betragen ganz natürlids er madt gar 
keine Umftänte. Un galop uni; (Reitſch.) ein 
gleicher Galopp wenn das Pferd die Füße fo 
aufbebt und nachſetzt, daß jedeemal vier gleiche 
Schläge gehört werden. S. auch Maladie. 

Mettre tout à l’uni; alles gieich und eben 
machen. 

Unième, adj. num. dst, g. eine Ordnungs⸗ 
zahl, eine Ginbcit anzudeuten, die noc ju ei⸗ 
ner anbern Zahl hinzu kommt oder mit welcher 
man nad einer gemiffen Zahl wieder von vorn 
au géblen anfängt. Im erſten Selle btoucht mon 
em Deutſchen dafät dos Zohlwort- Gin - und Im 
anbern bas Beprouct- der, die, bas erſte. Le 
vingt et unième du moisz der ein unb zwan⸗ 
sigfle (Tag) des Monates. Tl entre dans la 
cent unième année de son âge; ex trittin das 
bunbert und erfte Jabr ſeines Atere. 

Uniémement, ado. Wird wie Unième mie 
ben Zohlen Vingt, trente, etc. detbuuden. Vingt 
etuniémements zum ein und gmangigften. 

Uniforme, adj. de t.g. cintérmig, gleids 
förmig; einerlei Art und Weiſe babend. Un 
mouvement uniforme; eine einförmige, gleich⸗ 
fôrmige Brwegung. Une vie uniforme; ein 
tinférmiges £eb:n. Un style uniforme; eine 
dleidfôrmige Sbreibart, die ſich immer gleich 
bleibt. Un ouvrage trop uniforme; ein allzu 
einférmiges Bert, morin nidt Abwedfelung 
genug ift. 

Man aennt, Un habit uniforme, oder aug 
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{ 
fubflancive, L’uniforme, die einférmige Klei⸗ 
dung der Golbaten nach bem vorgefhriebenen 
Muiter. Man fogt in dieſet Bedeutung and im 
Deutſchen- die Uniform, wiewohl mon fié biefes 
Wortes nut in bem Folle beblent, wenn von der 
Rleibuag der Officiere die Rede in. Les officiers 


Uniformé 


sont obligés de porter leur uniforme dans les 


garnisons ; die Officiere müſſen in den Garni⸗ 
fonen ihre Uniformen tragen. Die Kleider der 
Unter: Officiere und gemeinen Soldaten nenné 
men im Deutfden gewoͤpnlicher = die Montur, im 
gtm. Seb. die Rontirung. 

* Uniformé, ée, part, et adj. einférmig, 
gleichförmig gemacht. ©. Uniformer. 

Uniformément, ado, einfoͤrmig, gleichför⸗ 
mig; auf einerlei Art und Weiſe. d 

*Uniformer, v. a. cinformig, al:idfératg, 
Gbereinjtimmend maden.Uniformer | opinion 

ublique; die öffentliche Meynung Überiins 
immend machenz bewirken, baf tas Publikum 
über cine Sache nur einerlei Mynung bat. 

Uniformité, s. f. die Œinfirm gkei, Gleich. 
förmigkeit; die einfôrmige oder gleichförmige 
Befhaffenbeit einer Sade; die Gleichheit. 

Uniment, ado. gleid, eben 3 cine Ungleids 
heiten habend; it. einfach; ie, gerade herautz 
ohne Umſtände. Ce fil est filé uniment, cette 
toile est travaillée uniment 3 dieſer Faden ift 
gleich gefponnens dieſe Leinwand ift gleid ges 
arbeitet. 11 est habillé fort uniment; er iſt 
fetr einfach gekleidet. Il vit uniment ; er lebt 
einfad. 11 me dit cela tout uniment; er fagte 
mir dieſes gerade heraus, obnz alle Umſtände. 

Union, s.f. die Vereinizung. (S. Unir) 
L'union de l'âme avec le corps ; bic Bercinie 
gung der Seele mit dem Körper. L'union de / 
deux terres, de deux charges; die Bercinis 
gung zweier Güter, zweſer Bedienunsen. 
L'union de plusieurs bénéfices ou d'ua bé- 
néfice à unecommunauté ; bie Vereinigung 
mebreter Pfruͤnden oder einer Pfründe mit eis 
net Sloitergemeinde. Lettres d'union, nenné 
man, die Urkunde, vermitteift weldher die Ver⸗ 
einigung zw ier Bedienungen, 2. genebmigt 
unb beſtätigt wird: Un» Bulle d'union, bie 
pipitlihe Bulle Gber bie Vereinigung zweier 
Pfrénbden,2c. In den Rechten beige Contrat d'u. 
nion, bie Sufammentretung der Gläubiger, 
um in Anfebung ibres Schuldners gemiins 
ſchaftliche Sade zu maden, und zu verdin⸗ 
dern, daß die Gerichtsunkoſten bas noch vorrds 
thige Bermôgen nicht verzehren; der Eini—⸗ 
gungsvertrag. 

In der Maletel beige, L'union de couleurs 
die Bereinijung dre Farben, die ſchickliche Bers 
miſchung und 3ufammenfegung der Farben, fo 
baf fie als eine einzige, unzertrennliche Maſſe 
ins Auge fallen, und keine einzelne Stelle dar⸗ 
in beſonders fie ſich hervor fit. Un tableau 
d’une grande union; ein Gemälde, worin tie 
ne grofe Übéreinftimmung der Farben berrfct, 
3 welchem die Farden ſehr geſchickt vereinigt 

nb. 

Auf der Releſchule werden· alle einzelnen Thei⸗ 
le eines Pferdes zuſammen genommen, deſſen 
ganzer Wuchs oder Bau, L'union genannt. 

Sig. beige Union, die Eintracht. Il n’y a 
point d'union dans cette compagnie; es iſt 
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feine Sinigleit unter dieſer Seſellſchaft. L'u- 
fion conjugale; die ebelihe Eutracht. L'es- 
prit d'union; der Geiſt der Œintracbt; bie 
Neigung, mit jedermann in Ruhe und Frieden 
guleben. 


Unique, adj. det. g. einjigs nur einmal, 


voréanden, ober mit Ausſchließung allex Ans 
bern C'est le Gls unique de ses parens; er 
iſt der einzige Sobn ſeiner Altern, ober wie mon 
in dieſet Redensatt aud mob ju fogen pflegt, er iſt 
ber eingeborne Sohn ſeiner Altern. Le fils 
unique de Dieu; der eingeborne Sohn Bots 
tes. Son unique occupation; feine cinxige 
Beſchäfttgung. Vous ètes l’unique de ce sen- 
timent-làs Sie find der einiige, der dieſer 
Mivaung if. Mon ſagt and : C'étoit l'unique 


capitaine, l'uniqueorateur qu'il y eut alors; . 


bas war der einzige, der voͤrzuͤglichſte Feld⸗ 

etr, der eimige Rednet, ben es damals gab. 
bar us horawe unique, il est unique en 
sonespèoe; biefer Mann if einsig in feinee 
Art; 08 gibt ſeines Gleichen nicht mer, melbes 
mou ſowohl im guten, als im üblen Verſtaude heba 
men fonn. * 

Uniquement, adv, einzig und allein 3 gang 
allein, mit Ausſchließung etner jeden andern 
Sache. I s'applique uniquement à la poſsie; 
er legt ſich einzig unb allein auf die Dichtkunſt. 
11 l'aime uniquement ; er liebt fie eingig und 
allein; er licbt fie über alles. | 

Unir, v. a. vereinigen; zwei ober mebr Din: 
ge fo mit einander verbinben, vereinbaren, daß 
fie künftig nur als ein Ganzes angeſehen wer⸗ 
den können. Unir une tetre à un fief; ein Gut 
mit einem Lehen veteinigen. Ils ont uni leurs 
forces, leurs armées; fie haben ihre Rrdfte, 
ibre Armeen vercinigt. Üig. fogt man: C'est 
l'intérêt commun, c'est l’aruitié qui unit ces 
deux maisons $ der gumrinfäaftiide t 
bie Freundſchaft verbindet dieſe zwei Häuſer 
mit einander. Unir deux familles par une 

. maringe; zwei Familien durch eine Heirath 
verbinden. Unir un cheval; (Meitit.) ein 
Pferd fo zureiten, baf es im Galoppiren bei⸗ 
fammen get, die Dinterfüfe gehörig nadfegt, 
und alle vier Flße in gleicher Beweguͤng find. 

Unir, belgt out, ebrnen ; die Oberſläche eines 
Korpers cben, gleich, glait machen, welches bep 
einigen Haudwertern- ſchlichten · brise. Unirune 
allée, onir l'aire d'une grange; eine Allee, 
tie Tenne einer Scheuer ebenen. Les char 
pentiers unissent Je bois; bie Simmerieute 
ſchlichten baë ol. Unir le cuir; (Buchb.) bag 
Leder dey bem Übed iehen eires Buches feſt 
anziehen, damit es ſich dicht und gleich auf die 
Dece anlege. 

s'Unir, o. réc, ſich vereinigen; ſich mit ein⸗ 
ander zu einerlei Abſichten verbinden. Im 
Betgboue ſogt mon: Les rameaux s'unissentz 
die Gänge rammeln fid z wenn die Génge fo 
zuſammen kommen, daß ſie ſich völlig mit ein⸗ 
anber vermiſchen, fo daß mon ihr Streichen und 
ihr Sablbant nicht mehr ertennen kann. 

Unisson, 5. m. die Gleichttimmung z dieje⸗ 
nige Stimmung zweier Satten oder Inſtru— 
mente, ba ſolche fo mit einander zuſammen ſtim. 
men. baf beide nur einerlei Son angeben; rt 
Gintiang. Monter deux instrumens à l’unis- 


Borcheil, 
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son; zwei Snftrumente anf einen Œon ftinmen 
cer gleichttimmig maden. Ces deux voix sont 
à l'unisson ; bieie berden Stimmen find gleich⸗ 
ſtimmig. Ghanter à l’unisson; im Singen êle 
nerlei Ton balten. 

Unitaire, s. m. einer, der nur eine Perſon in 
ber Gottteit annimmt. Qu bec neuern Spoache 
wird Unitaire a: im politiſchen Siuue gebtaucht, 
und beige- der Œ nbetéfreund ; cin Aubänger 
der Regierungseinheit, im Gegenfage des Fédé- 
ralisme. { 

Unité, s, f. die Einheit; ein Ding, aus deſ⸗ 
pe mebrmatiger Setzung eine Babl eniſteht. 

lusieurs uuités font ua nowbre; mebrere 
Ginheiten maden eine Zahl aus. Bumeifeu witd 
Unité, die Œinbeit, in Gegentage van Pluralité 
bieMebcheit, gebrut. L ÿ a en Dieu unité 
de substance et trinité de personnes; in 
Gort iſt Einheit des Weſens und Dreifaltige 
feit der Perſonen. L'unité de l’églises bte 
Ginbeit der Kirche. In der Sbaufpicilunjt nenné 
man, Les trois unités : l’unité d'action, l'u- 
nité de lieu et l'unité Jetemps ÿ bie brei Œins 
beiten : die Einheit der Dandlung, die Eiadeit 
des Ortes und die Eindeit der Zeit z diejenige 
Einrichtung eines Stückes, ba in demſelben 
nur eine Hauptbandlung iſt, welche an einem 
Orte vorgeht, und nicht laͤnger als vier und 
zwanzig Stunden bauert. 

Unitif, ive, adj. vereinigenbs mag cine 
Vereinigung ober genaue Berbinbung bewirtt. 
Gin nue in det "mpMiihen Theologie üblibes Beps 
mott. La vie unitive; bag vereinigenbe Leben, 
ba ber Menſch ta ci genauere Bercinigung mit 
Gott tritt. ; 

Univalve, adj. det. g.ets.m. einféalig; 
mit viner eingigen Schale verſehen. Coquil. 
lages univalves ; cinfhalige Muſcheln. Les 
uuivalves et les bivalves; die einſchaligen und 
Leg Muſcheln. 

uivers,s, m. bie Welt z das ganze Weltge⸗ 
bdude, und der ganze Inbegriff aller vorbandes 
nen endlichen Dinge; it. die Weltz der Erbtér: 
per, welchen wir bemobnen. Les parties de ce 
grand univers ; die Theile diefré großen Weit⸗ 
gebdubes. Dieu a créé, conserve et gouverne. 
tout l’univers; Gott bat die gange Welt er⸗ 
fajfen, erhält und regiert fié. Aux bouts de 
l'anivers; bié an bas Ende der Brit. Son 
nom vole par tout l'univers; fein Name wir 
in der ganjen Welt betannt. 

Uaiversaliste, s.m, einer, ber die Allge⸗ 
meinbeit der Gnabe Bottes giaubt, im Segens 
fage von Particularisre, ‘ 

Universalité, s. f,. die AXUgemeinbeit ; bie 
Gigenfdaft ciner Sache, vermöge melher fée 
allen oder doch ben meiften Dingen einer Art ges 
mein iſt, ober and die berſchiedenen Gattungen 
einer Art in fit begreift ; der allgemeine ns 
begriff. L'universalité d’une idée; bie Alige⸗ 
meinbeit eines Begriffes. L'universalité des 
sciences, des arts; alles, mas die Wiſſen ſchaf⸗ 
ten, die Künſte in fit faffen. L'universalité 
des connoissances humaivesz bee ganze 
Inbegriff der menſchlichen Kenntniffes alle 
menſchlichen Kenntniſſe zuſammengenommen. 
In ben Rechten beige, L'universalitédes biensÿ 
bas fémtlie ober geſammte Vermoͤgen. 


Universaux 


Universaux, S. Universel, 

Universel, elle, adj, allsemein ; was allen 
oder doch den meiſten einer Ast gemein iſt, ibs 
nen zukommt, vonibnen geſagt werden tann, 
oder au, was alles in ſich begrrift j in einigen 
Fallen fagt man auch wohl im Deutchen - univer⸗ 
ſal. Un mal universel ; ein allgemeines übel. 
Il a l'approbation universelle; er fat ben als 
gemeinen Beyfall. Un remède universel ; cin 
allgemeines Prilmittel; ein Univerfalmictel. 
L'héritier universel; der alljemeine Erbe 
oder Univerfal:Œrbe, der die ganze Verlaſſ*i⸗ 
fhaft eines Berſtorbenen erbt. La monar-hie 
universelle; bie Univerfalmouarie. Mon 
pflegr - einen Mann, ber jebr ausgebreitete 
Renntniffe in allen Theilen der Wiſſenſchaften 
befigt, Un homme universel ju nennen, Und ig 
Ver Noturfebre mirb = bie feine, wirtfante und 
alles belebende Materie, L'esprit universel; 
der Univerfalgeift, genaure. 

Is der Logit wird Universel aud ſubſant de 
aebtaucht, unb mon berfiebe dacunter -das jenige, 
was allen einzelnen Dingen einer Art oder cis 
nes Geſchlechtes gemein iſt, denſelben zukommt 
oder davon geſagt werden kann, in welchet Bes 
deutung diefes oct iu der mebreru Zahl Les ubi- 
versaux brise. 

Unjversaux, nannée mon ſouſt auch = das allges 
meine Au⸗ſchreiben des Kenigs von Polen an 
aile Groÿen des Reides, worin ſelbige ju einem 
Neiche tage gufammen berufen wurden. 

Univer⸗ellement, ado. alfjemen überall, 
durchgehends; von jedermarir. Ilest univer- 
sellement regretté; er wird allgemein, über⸗ 
all, von jedermann bebauert. 

Université, sf. die Univerſität; eine bobe 
Schule, auf melher alle Arten freier Künſte 
und hberer Wiſſenſchaften gelehrt werden. 

Univocation, s.f. die Allgemeinheit einer 
Benennung, ba ſolche mebrern Dingen zu— 
tommt, und die Eigenſchaft eines Dingré, wel⸗ 
des mit andern unter einem aUgemeinen Wor⸗ 
te ober Namen beariffen wird. 

Uniyoque, adj, det. g. sinerlei Gate bes 
zeichnend. Mon nennt, Un terme univoqées 
cinén allgemeinen Ausdruck, bee mebrern Din: 
gen in der nämlichen Bedeutung gemein ift. 
Animal est un termeunivoque à l’hounme et 
au ſion; bas Wort Thier ift ein Ausdruck, der 
dem Menſchen und dem Löwen gemein iſt, der 
ſowohl von einem Menſchen alé von einem Lö⸗ 
wen geſagt werden lann. 

Urane, s, m. (Uñror.) der Uranus, der Geor⸗ 
genplanet, das Grergengeftirn, fontoub La 
planète de Herschel, der Derféeléplanet ges 
nanné, weil Dr. Herſchel in England ſolchen im 
Jahr 1721 zuerſt entdeckte. In der Ninet alogie 
fübre ein neues im Jabr 1729 vom Hen. Pro⸗ 
feſſor Klaproth entdecktes Halbmetall ben Mas 
men Urañe, Uran. 

Uranie, s, f. Uraniez eine von ben neun Mu ⸗ 
fen, welche der Sternwiſſenſchaft vorftebt, 

Üränograrhie, s, f. die Bejbreiourg des 
Pimmris. 

Uranométrie, s, f. bie Wiſſenſchaft, ben 
Sternhimmel ausgumeffen. 

Uranoscope, 5: mt, der Sternſeher oder 
Sterngucker z bris Name cines Seefiſches, wel⸗ 
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cher die Mugen nidt an den Seiten, ſondern 


obe Arr A 2 ſteben fat, 
rhbanité, 5. /. bie in bem Umgange mi 
feinern Welt er worbene —— —e—— 
keit. Wird meifiecs nur gtbraude, iveriu von diefer 
Cigenibafe der alte· Dricheu u .» Mômer die Rede 
if, da man beanim Dentchen gemôbilit aud « bi 
— ſegea legt. ——— 
res. m der Ur Ode ober Auer⸗Ochs; ei 
ne Art großen und wilder Ohſen. —— 
. * 5. F. CObymie) der Urinſtoff, Harn⸗ 
off. 
. Uretère,s. m. ber Harngang ober Parnweg; 
ge ten ap eder eine von ben Rôvren, 
welche ben in den Nieren abgefonder 
in die Harnblaſe führen. " e vda 
rètre, s. m. die Harnrohre diejenige Rö 
re, durch welche der Harn aus —— pa 
aus dem Rôrpir aeflitßt. 

Urgence, s. f. tie Rob ; bringente Umſtän. 
be; dir Drang der Umſtänder (ter Hothbrang). 
En cas d'urgence ; im Salle ciner bringenden ‘ 
Noth. Mar foge: LI y a irgencey die Seche if 
dringend, erforbert ſchleunige Maßregeln oder 
ce unver ii lidie As fépeung. 

rgent, ente, adj, dringendz was ei 
Auffbutlcibet, Affaires A re) 
Grithäfre. 1 l'a assisté dans son urgente né 
cessité ÿ er fat ihm in ſeiner bringenden Noth 
beigeſtanden. Une résotution urgente j £iné 
falrania x fofenbe Entſchließung. 

*Urgenté, ée, part. ot adj, aùt 
à 4 * gedrungen, ꝛc. 

* Uigenter,0. a. (qu) in einen dringen; ibn 
zu etwas, was er nidif gern oder freiwilli 
that, nôthigen. C'est un Lrsvvais payeur, i 
le fanturgenter; ev ift vin ſchlechter Zahler, 
man muf ibm ju Lcibe gehen. 

. Urinal, s.m, bas Harnglas ober Uringlaë; 
ein Glaë, ben Urin barcin ju laſſen. 

Urine, s. f, ter Gars, ber Urin, batABaffer. 
La suppression, la retention d'urine; bie 
Verhaltung des Urins. 

Uriner, p.n, barnen, uriniren; ben Harn 
over Urin laſſen; ſein Waſſer laffen. 11 ne 
sauroit uriner; er kann den Urin nicht laſſen; 
er kann ſein Waſſer nicht lafſen. Il urine abon- 
damment es geht viel Urin von ihm. (In dib⸗ 
ſet Medensore tonn man nicht ſagen: es geht viel 
Waſſer von ihm)⸗ 

Urineux, euse, adj. harnhaft; die Natur 
und Eigenſchaft des Harnes oder Urines bas 
bend. Sels uriueux ; (CEbpm.) harnhafte Sal⸗ 
de; Harnſalze oder Urinſalze. 

Urique, adj. (C:pin.) L'acide urique; die 
Urinfdure, Darufäure, . 

Urne, s, f. bie Urne; ein Gefäͤß, worin bie 
Alten die Aſche ihrer verbrannten Leiden aufs 
bewahrten und ber ſetzten, foufioug Urne oiné- 
raire, der Aſchenkrua, Xidentopf, uno Urne 
sépulcrale, die Todten⸗· Urne over der Todtens 
kopf, genanne S. auch Lacrymal, ale. 

Urne, bie Urne, beige end, ein Waſſergefäß 
oder ein Eimer, dergleichen die Maͤler und 
Bildhauer alé ſinnbildliche Zeichen ber Flüſſe 
und Bäche anbringen. Es werdes aͤbtigene cu 
allerhand bauchige porzellanene und andere 
Geſäße, die man gum Zierrath auf die Simfeu 


Dada — 


1194 Urne 

der Ramine, auf bie Gelänberfäulen in Gär⸗ 
ten oder fonft wohin ftelt, Urnes, Urnen, 
aeneunt. 

In altern Zeiten Dies Urue auch, der Lostopf 
oder Loskrug, ein Topf, Krug oder anderes 
ahnliches Gefaͤß, worein die Lofe oder Stim⸗ 
men geſammelt wurden, wenn eine Sache durch 
baë Los oder durch die Mehrheit der Stimmen 
entfdieben werden ‘ollte, 

Us, s.m.pl. Gin nur in folgendber Mebensors 
Bblies Dot: Les us et coutumes d'un pays, 
d'une province; bas Derfommen, bie bergez 
bradte Gemobnbert eines Landes, einer Pros 
vings dec bafelbft eingeführte Gebraud. Les 
us et coutumes de la mer; der Seegebrauch; 
baë mas auf der ee unter den Srefabrern ges 
bräuchlich ift. 

Usage, s.m. der Gebraud; die Anwendun— 
einer Sache gu feinen Bedürfniſſen, oder au 
alé eines Mitrels zu Erreichung einer Abſicht; 
ber Rugen. Toutes ces choses-là sont à votre 
usage ; alle dieſe Dinge da find zu Ihrem es 
brauche. Mettre une chose en usagez Ges 
braud von einer Sache maden. Cela est de 
grande dépense et de nul usage, d’aueun 
nsage,de peu d'usage das erforbert grofe Ros 
ften, toftet viel Geld, unb iff von feinem Nuz⸗ 
gen, von wenig Rugen. Man fogt: Ces con- 
seils ne sont point à mon usage; von die⸗ 
fen Rathſchlägen kann id keinen Gebraud 
madyen. 

Usage, helst auch, der mehrmalige Gebraud 
eines Dinges, die mehrmalige Wiederbolung 
einer willkůhr lichen Sade, und die daraus ent⸗ 
ſtehende Gewobnheit, oder and, bas dadurch er⸗ 
wachſende Recht, das Herkommen, die Sitte, 
wit tiuem olten Wotte, der Braud. C'est l’u- 
sage 3 bas ift fo der Gebrauch, die Gewohnheit. 
C'étoit l'usage du pays; bag war berGebrauc, 
bie Gemobnbcit des Lanbes, die Landesſitte. 
D'après l'ancien usage ; nadj alter Gewohn⸗ 
beit; na altem Dertommen oder Brauche. 
Cela n'est point d'usage; das ift nidt ges 
bräudiih, nicht Herkommens oder herkomm⸗ 
lich. L'asagereçu; die hergebrachte Gewohn⸗ 
heit. Man fegs: Ce mot n'est pas du bel 
usage ; dieſes Wort wird in ber guten Schreib⸗ 
art nicht gébraudt. Ce mot n'a d'usage, n’est 
en usage que dans le style familier; dieſes 
Wort iſt nur im gem. Leb. gebraͤuchlich, wird 
nur in der Sprache des vertraulichen Umgan⸗ 
ges gebraucht. 

Usage, heist fetnet, der Gebrauch einer frem⸗ 
den Sache zu ſeinem Nutzen, mit Ausſchließung 
des Eigent hums, und das Recht dieſes Gebraus 
ches; die Benubung, Nutzung, Nutznießung, 
der Nießbrauch. En vendant sa bibliothèque, 
il s’en est réservé l’usage, sa vie durant; et 
bat fi hey dem Verkaufe feiner Bibliothef die 
Benugung berjelben, fo lange er Lebt, vorbehal⸗ 

ten. Avoir l'usage d'une chose; bie Rugung, 
Nutznießung oder ben Rießbrauch von einer 
Sache baben. 

Usage oder Droit d'usage nenne man, bie 
Holzung, das Dolsungéreht; baë Redit, bie 
Befugnif, fit aus einem Walde bas benöthigte 
Holz ju bolen ; ingleibem, die Hutgerecht igkeit 
oder Triftgerechtigkeit, das Œriftrebt; bas 


Usager 


Recht, fein Vieh auf eines anbern Grund und 
Boden zur Weide zu treiben. Beide Gerechtig⸗ 
keiten zuſammengenommen werden Les usages 
genannt. J’ai droit d'usage, j'ai mou usage 
dans ce boisg id babe bas Dolsungéredt in 
biefem Gehoͤlze. On a confirmé les usages aux 
riverains de ces forêtset pâturages; man bat 
den Güterbefisern, beren Grundſtücke an bdiefe 
Waldungen und Weideplätze angrenjen, das 
Holzungsrecht und die Hutgerechtigkeit beftés 
tigt. ©. auch Usager. 

In der Sprabe bec Bubbändler mecben = Die 
Gebethbücher, Meßdücher und alle jum öffent⸗ 
lien und häuslichen Gottesdienfte nôthige und 
eingefabete Bücher, Usages, geiannt. 

sager, s,m. betjenige, welcher bas Sols 
aungéredt in einem Walde und die Hutgerech⸗ 
tigteit oder bas Triftrecht auf einem Weide⸗ 
plage bat. Gros usagers nenne man diejenigen, 
welche das Recht baben, fit cine gewiffe Anzahl 
Ruthen oder Morgen in einem Walde zuzueig⸗ 
nen, und bas darauf wachſende Holz ganz qu ih⸗ 
rem Nutzen zu verwenden. Diejenigen, mette 
nur bas gewöhnliche Holzungsrecht haben oder 
gegen Œntr.dtung einer geringen Summe ſich 
das Recht der Gros usagers erworoen baben, 
(welches Recht man pe Gros usage ucnnt} 
heiſſen Francs usagers. Mod andere aber bie 
nur bas für ibre eigene Perſon und Haushal⸗ 
tung nöthige Brennbolz und Reifig, nebſt den 
Stecten zu den Befriebigungen ibrer Gaͤrten, 
Wieſen, 2. bofen dürfen, menne man Menus 
usagers, 

sance, s.f. Œin oltes TDort, meldes ſo vie 
belgt aïs Usage reçu, die hergebrachte Gewobn⸗ 
beit; beran einem Orteeingefäbrte Gedrauch. 

In der Handlungs ſotache bete Usance, bie an 
jedem Wechſelplatze oder Wechſel⸗Orte ges 
bräuchliche und eingeführte Nach ſichtszeit, wie 
lange der Inbaber eines Wechſelbriefes mit 
Eintreibung der Zahlung in Geduld ſteden, 
oder in deren Unterbleibung mit dem Proteſte 
warten kann und muß. Sn Frankreich beträgt 
dieſe Rachſichts zeit dreißig Tage, der Monat 
mag mehr oder weniger e baben; inzwi⸗ 
fhen braucht man babey —* gewöhnlich bas 
Wort, Monat. Une lettre à usance, payable 
à deux usances, à trois usances; ein nach Ver: 


“lauf eines Monates oder in vier Wochen, ein in 


wei Monaten, in drei Monaten zablbarer 
echſel z ein Wechſel auf einen Monat, auf 
wei, auf drei Monate Sidt. Man nenue, Bois 
’usance, ben Holz⸗ Antheil, ben jeder Einwoh. 
ner aus den Gemeindewaldungen zu empfangen 
bat, Ineinigen Probinzen Deuefhlands = die Bur⸗ 
present. 
sant, ante, ad}, (Redeeg.) gebraudenbs 
der oder die Gebraut von eiwas madt. S. 
Jouissant,ante, 

Usé, ée, part, et adj, abgenugt, abgetras 
gen, 2c. (S. User, v. a.) Un habit usé; ein abs 
genuégtes, abgetragenes Kleid. Un cheval usé, 
ein Cu abgetriebenes, auégemärgeltes, 
entträftetes Pferd. 

Avoir le goût usé; einen ffumpfen @ez 
ſchmact baben. Une passion usée ; cine erkal⸗ 
tete, durch die Beit verminberte £eibenfhaft, 
Une pensée usée; ein abgenuêter, abgetrofdes 


User 


ner, fbon oft mieberbolter Gebante, Une terre 
usée ; eine auégemärgelte Erde. 

User, o.n. braudrn oder gebrauchens Ge⸗ 
braud von etwas maden 3 ſich deſſelben bedie⸗ 
nen; wied in dieſer Bedkutung nie andere afs mit 
den Vorwöttetn de und en gebtaucht. User de 
remèdes, user d’un remède; Arzeneimittel 
brauchen; ein Argeneimittel brauden, fi ei⸗ 
nes Arzeneimittels bebdienen. Voilà ma 
bourse, usez-en librement ; ba ift mein Geld⸗ 
beutel, maden Sie freien Grbraud. bavon, 
bebienen Sie ſich deſſelben nach Gefallen. User 
de précaution ; Vorſicht gebrauchen z vorſich⸗ 
tig jeun oder zu Werke gehen. User de vio- 
lence; Gewalt brauchen. User bien de qab.z 
tinen guten Gebraud) von einer Sache machenj 
ſie mohl anwenden. 

Mon fagt: En user bien, en user mal aveo 
qu; gut oder ſchlecht mit jemanden umgebeng 
ibn gut ober ſchlecht bebanbeln; fit gut oder 
ſchlecht gegen jemanben betragen. En user li- 
brement, en user femilièrement ; frei, vers 
traulich mit jrmanben umgehen; ſich auf eine 
vertrauliche, freie, ungezwungene Art gegen 
jemanden betragen. Il faut savoir comme on 
enuseen ce pays-là; man muf wiffen, wie es 
in biefem £ande Gebrauch ift. On en use ainsi 
entre gens de qualité; unter £euten von 
Stande iſt es fo der Gebraud, ift es fo ges 
brauchlich. 


User, o. a, brauchen, gehrauchen 3 zu ſeinen 


Bedürfnefſen anwenden, und durch den Ge⸗ 
brauct alle maqhen, ober and, abnutzen, ſchlech⸗ 
ter und zuletzt unbraudbar machen, verderben, 
On use bien du bois dans cette maison-là; 
man braudt (man verbrennt) viel Doi in die⸗ 
em Daufe. Les enfans useat beaucoup d ha. 
its et de souliers j die Kinder brauchen oder 
zerreiſſen viel Kleider und Schube. Le paré 
use les fers de chevaux; das Steinpfiaſter 
nugt bie Dufeifen der Pferde ab. Fig. fogt man: 
User sa jeunesse auprès de qn, ; feine Jugend⸗ 
jahre bey jemanben zubringenz fie in deſſen 
Dienſten verleben. User ses yeux à force de 
lire; feine Augen burd vieles Lefen ſchwächen 
ober verberben. Il n’y a rien qui use tant un 
bomm- que la débauche, qui use si fort le 
corps que les longues veilles ; nichts ſchwächt 
ben Menſchen mebr, alé die Ausſchweifungen, 
nichts fdwächt oder entfréftet den Rérper ſo 
febr, als das viele Wachen, als das viele Arbeis 
ten bep der Nacht. Mania,t sub: I] ne fant 
suserses ressources; man muf nidt bers 
dwenberifé mit feinen Hülf⸗mitteln umges 
ben. Il faut usersur la pierre la painte de ces 
ciseaux man muÿ bie Spitze biefer Schere 
auf bem Steine abſchleifen. Les miroitiers 
usent les glaces; die Spiegelmacher ſchlerfen 
bie Spiegelgldier ab. Die Wundatzte fogen: 1 
yades poudres qu'on emploie pour user les 
chairs; ed gibt Puͤlver, beren man fit bebient, 
bas Fleiſch wegz ubeizen. 

a User, v. rec. ſich abnutzen, ſich abtragen; 
durch den Gebraud , durch langes Tragen 
ſchiechter werden z ir. ſich abſchleifen; it fig. ſich 
entträften, ſich ſchwächenz ſtumef werdenz 
und wenn von der Erde in einem Garten oder 
von einem Acker die Rede iſt, mager werden. 
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Le fer s'use; bas Eiſen nubt ſich ab. Les 
marbres, les pierres s'usent ; der Marmor, 
die Steine nuben ober ſchleifen fid ab. Les 
habits s’usent à force de servir; die Kleider 
nugen fit burd anges Sragen oder burd ben 
langen Gebrauc ab. Son esprit s’est uséÿ 
fetn Verſtand bat abgenommen, 1ft ftumpf ges 
worden. : 

User, s. m. das Braudjen oder Rugen einer 
Sade, Wird bauptiäblit nur von Dingen 
gefagt, bie man lange brauchen kann, vor zůg⸗ 
lit aber von Beugen, bie fit gut fragen, bie 
durch bas Sragen nidt fo bald abgenuht mers 
den. Mon fagt: Cette étofle, ce drap est d’un 
bon user ; biefer Zeug, tiefes Tuch trâgt fé 
Fu Il y a det ctoſies qui deviennent plus 

elles à l'user 3 e8 gibt Seuge, die burd ben 
Gebraud oder burd das Tragen nur bdefto 
ſchöner werden. Glg. ſogt man Im gem. Leb. von 
einem Menfden, der, je länger man mit ihm 
umgebt, deſto artiger, bienftfectiger und ges 
fétliger wird : Ilest bon à l’user; er gewinnt 
im Umgange. 

Usine, 5. f. Oued dieſes Wott bezelchnet man 
äBethaupe = eine jede große Maſchine oder ein 
dergleichen mechaniſches Werkzeug, meldes 
vermuthen läßt, daß derjenige, welcher es in 
oder bey ſeinem Hauſe bar, einen Gebrauch bas 
von mache und Nutzen davon ziehe. E⸗ beige des 
becineinem ebemaligen Steuet⸗Cdlete: Que ceux 
qui ont moulins, forges,usines et autres biens 
non désignés, seront imposés à la taille ; daß 
alle biejenigen, welche über, Hammerwer⸗ 
ke oder Eiſenhämmer, Schmelzhutten, zu ir⸗ 
gend einem Gebrauche beſtimmte Maſchinen, 
oder andere nicht genannte Vermoͤgene ſtücke 
haben, mit Steuer angelegt werden ſollen. 

Usité, ée, adj. gebtaͤuchlich, üblich, gewöhn⸗ 
lié. Cela n’est pas usité en cette ville là; 
das ift in dieſer Stadt nidt gebräubtih, nidt 
üblich. Une façon de parler fort usitée ; eine 
febrgewébnlide Art ju reben. 

Usnée, 5. f. biefabenfôrmige Flechte; eine 
Art von Baummos, weldes aug Usnée hu- 
maine, uro Usnée de crâne humain, das 
Hirnſchalenmos, genannt micb, weil es ſich auf 
ben der freien Luft ausgeſetzten Hirnſchalen 
verwester Menſchen anſeht. 
+ Usquebac, s.m. der Saffranbranntweinz 
ein über Saffran abgezogener Branntwein. 

Ustensile,s. m, das Gerdrh ein jedes Werk · 
zeug, deſſen man in ber Haushaltung ju irgenb 
einem Gebrauche benõthigt iſt. L'ustensile de 
cuisine. das Küchengeräth. L’ustensile de 
jardinagez das — 

Vo Kriegeweſen beige Ustensile, die Unter⸗ 
baltung ber Solbaten im Quartieres alles 
dasjenige, was der Bürger oder Bauer den bey 
ihm einquartierten Soldat en unentaeltlid lies 
fern muf, z B. Dach und Fad, Bois und Lt, 
Salz, und ber Grebraud des Küchengeräthes; 
it. das, was jemanb bafür bezahlen muf, wenn 
er von der Einquartierung frei fepn mil, wel⸗ 
des mon Droit d’ustensile, und ln Oeutfhen ges 
mébulié = den Servis, das Servisgeld oder 
Quartiergeld · neunt. Fournir l’ustensile en 
argentz die Einquartierung in Gelde bezablen, 
mit Gelde ablaufen. Billets d’ustensile; Srr, 
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vis zettelz Anweiſungen auf die Quartiergelder, 
weiche diejenigen zu beziehen baben, die mehr 
Soldaten einnehmen, als fie eigent lich zu neh⸗ 
men ſchuldig wãr en. 

Ustion, $. f. (Gbir.) das Brennen vermits 
telſt des glühenden Gifens oder glühender Koh⸗ 
eng (Cautère aeruel) it. (Gbpin.) bie Vers 
prennung ; eine Art der Verkaikung der Sub⸗ 
ſtanzen, um baë varin enthaltene Salz heraus 
zu ziehen. 

Usucapion, J S. Prescription. 

Usuel, elle, adj. gewðhbalichz beffen man fid) 
oft unb in mebreren Fällen bebient. Termes 
usuels; gewöhnliche Ausdrücke, deren man 
ſich im gemeinen Leben oft bedient. Plantes 
usuelles; gewoͤhnliche DPflangen, die man in 
ber ausbaitung und in ben Apotheten 14,1id 
brandt. : $ 
Usuellement, adv. gewoͤhnlich, gemeinigs 
lib. S. Communément, . 

Usnfructuaire, adj. de t. g. niefbarlid; ben 
Riebbraud oder die Rugnichung, ben Gebraud 
bes Rugenë oder Grtrages diner Sache gewãh⸗ 
rend, und darin gegrändrt. Le douaire des 
femmes est un droit usufruotuaire, das Wit⸗ 
thum oder das relbgedinge der Weiber iſt ein 
meßbarliches Aecht. 

Usufruit, sm. die Rutzung, Nutznie ßung 
oder der Niebbrauch; der Genuß des Nutzens 
oder Ertrages einer Sache, die einem andern 
eigenthtüimtid gehoͤrt. 11 n’a point cette terre 
en propre, iln’ena que l'usufruit ; dieſes Gut 
gebôet ibm nicht eigenthümlich, er hat nur die 
Stugung, die Ruhnießung oder ben Nießbrauch 
bavon. 

Usafruitier, ière, Se ber Nießbraucher oder 

Rusniefers Die Riefbrauderinn oder Nutz⸗ 
» nieferinn. S. Usufruit. . 

Usuraire, adj. det, g. twudberlid ; auf Bus 
der abyielendr ie. wucherbaft z dem Wucher 
ahntich· Un contrat usurairé; ein wucherlicher 
Gontract. Une condition usuraireÿ eine wu⸗ 
cherhafte Bebingung. | 

Usurairement, ado. wuderlid, wucherhaftz 

auf eine Art, die auf Wucher abzielt oder dem 
Ducher aͤhnlich ſieht. 

Usure, #. f. bec Bucher; der Geminn, wel⸗ 
den man von ſeinem Gigenthume im Handel 
und Wandel bats bie Binfen oder Satereffen, 
befonbers ein unbikiger, übertriebener Ge⸗ 
minn, ober unbillige und Übertriebene Zinſen. 
Prèter de l'argent à usure; Geld auf Wucher 
oder auf wucherliche Zinſen auélethen. Exereer 
l'usure ; Wuder treiben⸗ wuchern; unerlaub⸗ 
ten Gewinu au erhalten ſuchen. Big. fogt mou: 
Piendre avec usure ÿ payer avec usure; mit 
Wucher wieder gebens mit Wuch er bezahlenz 
bas empfangene Gute oder Bôfe reichlich, dop⸗ 
pelt vergelten · 

Usare, beige eut, die Abnutzung einer Sache 
durch den langen Gebrauch, und die abgenutzte 
Sache ſelbſt. — 

Ysurier,idre, 5. der Wucherer; derienige, 
welcher von ſeinem Œigenttume fibermäfigen 
unbunbifigen Gewinn ju zichen fut oder zu 
diehen gewohnt if. Mou fogt ouch im weiblichen 
Deibledte lu Deutihen ein Wucherer, ober eine 
wucherhafte, Den wucher ergebene Grau. C'est 


Usurpateur 


aneusurière,elleprètesurgrgess ffe if el 
Woderer, fie leibet auf Pfänder. - 

Usurpateur, trice, s. der unrechtmãbige Be· 
fiter, die unrechtmäßige Beſitzerian eines dur 
Lift oder Gewalt an ſich gebrachten Gutes, vor⸗ 
z hich der dochſten Gewaitin einem Staate, 
ober eines Thrones. Les usurpateurs ont 
souvent plus de peine à se souteait qu'à sé 
lever; die unrechtmãßigen Befigrr der hochſten 
Gewalt haben oft meyr Mühe, ſich dabey su 
erhalten, als fit dazu zu erbeben. L'usurpa- 
trice du trône fut enfiu chassée par l'héritier 
légitime; bie unredimäfige Beſitzerinn des 
Œbrones wurde endlid von dem rechtm ifiges 
Œrben verjagt. 

Usurpation, s. F. bie widerrecht liche Befiés 
nehmung oder Anmaßung einer Sache, die ei⸗ 
nem nidt gehört oder gebünrt, und der wiber⸗ 
rechtliche Veſis ſelbſt. L'usurpation du pou- 
voir souverain; die Anmaßung der büdften 
Gewait. L'usurpation d'un héritage ; die 
wiberredtlite Befisnebmung, oder oué, ber 
miberrebtlide Befig eines Erbes. 

Usurpé, ée, part. st adj, angemaft, 1 ©. 
Usurper. 

Usurper, 9. a. ſich eine Sache ober einer 
Sache anmafen.; fid dieſelbe widerrecht!ich jus 
cignen 5 fie mit@ift oder Gewalt an ſich over in 
feinen Beſis bringen. Il n’étoit pas héritier 
de la couronne, il l'avoit usurpée; ef war 
nidt Œrbe der Srone, er hatte ſich dieſelbe anges 
maßet, er hatte ſich widerrechtlich in den Seſitz 
derfaben gefebt, er batte fic widerrechtlich an 
fit gcrifien. Il usurpa l'autorité souveraine; 
er mafte fic) die oberſte Gewalt an. Nan (ogt 
auch abſolute: Veus usurpez sur mes roits; 
Sie thun Gingriff in meine Rechte. Chaque 
année, ce laboureur usurpe sur ses voisiof; 
afle Sabre maßt ſich dieſer Baucr einige Fur⸗ 
en Lanbes von feinen Radbarn an; dieſer 
Vauer pfidat oder zackert ſeinen Nachbarn alle 
Sabre rinige Furchen von idten Ackern a. 

Ut, sm, der Name der erſten Rote in der 
Tontiler, welche bey uns C heißt. 

Uiensile, S Ustensile; Quartiergeld. 

Utérin, ine, adj. zur Mutter oder Barmut⸗ 
ter gehoͤrig. La fureur utérine ; bie Mutter⸗ 
touth over & ebeimuth; ein in Wuth und Uns 
finn auêgearteteé Lichcôfieber. Mon nernt, 
Frèresutérins und Sœurs utérines ; Bride 
und Schweſtern, die von einer Mutter, aber 
nidt von bem nämlichen Vater find; haibdũt⸗ 
tige Brüder oder Schweſtern. 

Uiile, adj, det.g. nũtzlich, nutzbat, vor⸗ 
theilhaft, zuiräglich, dientid, (dienſam), ein⸗ 
träglid oder auch er ſpriehlich. Si je puis vous 
être utileen qch., à qch, vous n'avez qu'à 
parler ; wenn ich Ihnen in irgend einer Sade 
nôglid fepn fann, fo dürfen Sie cé nur fagene 
pal a rendu des services qui lui ont été fort 
utiles 3 er dat ibm ſehr nützche, fete erſprie⸗ 
lie Dienſte geleiftet. : fes 

Yo des Rechten nennt man Jours utiles, Gt 
vidtetages bicjenigen Tage, an welchen Ge⸗ 
richt gehalten wird, und die Parteien ihre Sa 
e vertringen können. L'ordre utiles S 
L'ordre des créauciers, Coliecatien und De- 
maine, 


Utile 


Utile, +. mm, baë Rüblide. I! faut préférer 

l'utile à l'agréable; man muf bas Nüglide 
dem Kngencbmen vorzieben. 
… Utilement, adv. nuhlich; auf cinenüélice, 
vortheilbafte, erſprießliche Art; mit Ruben, 
mit Soribeil. Employer le temps utilement; 
bie Brit nüdlich anwenden. Se servir utile. 
ment de Pocrasion ; fi der Gelegenbeit mit 
Mugen, mit Bortheil bebienen. Servirutile. 
ment l'état; bem © taate nutzliche, erfprielide 
Dienffe leiſtrn. S. aud Colloquer. 

* Utilisation, s, f. bie Nutanwendung; bie 
Anwendung eines Grunbfages oder einer Cas 
de ju jemandes Ruben; bte Anwendung oder 
Benupung einer Cache. 

* Uülisé,ée, part. at adj, benubts nützlich 
angewenbet. ©. * Utiliser, 

* Ctiliser, v. a. benugen ; gum Ruben ans 
wenden, oder and, aubbar oder nützlich machen. 

Utilité, s. f, der Ruben, der Vortheil oder 
Sewinn, ben man aus einer Sade gtebt. Cela 
n'est pas de grande utilité; das iſt von keinem 
pe Rugen Quelle utilité vous en revient. 

1? was fabien Sie bavon für einen Nutzen, für 
einen Vortheil? welchen Mugen, welchen Lors 
theil haben Sie davon? 

Utinet,s, m, der Bodenhammer; ein hölzer⸗ 
ner Hammer der Faßbinder, den Faßboden da⸗ 
mit einzuſehen. 

Utopie, s. f, Utopien; der Name eines er⸗ 
didteten Landes, deſſen Einwobner ibr Leben 
in wollüſtiger und träger Muse zubringen ſol⸗ 
len, Im Deutſchen aud-bas Schlataffenland - 
gtuennt. 

Uvée, 5, f. die Traubenhaut ober bas Trau⸗ 
den baͤutchen im Auge. 

Uvetre, sf. die Seetraube, der Meertritt, 
Mecriwegettitt; eine ſtrauchartige Pflanze. 


V. 


V,m. baë V, der zwei und zwanzigſte Bud 
ſtab des Alphabetes, den man im Frarsbfisen Vé 
over Ve nennt 

Va: Der Imperatid bon bem deitwotte Aller, 
deſſen mon ſich im gem. Seb. in ter Bedeutung von 
J'y consens, id bin es gufrieben, es ſey darum, 
es gilt oder bleibt babci, bebiene, 

Im Spiele beige Sept etleya, quinze et le 
va, etc. ſo viel els, Sept fois, quinze fois la 
vade; fiebenma!, fünfzehnmal bee Emſatz. 

Vacance, s.f, dir Erledigung; vie Zeit, 
wãhrend welcher eine Stelle, ein Amt erledigt 
oder unbeſetzt ift. Durant la vacance du saint 
Siége; wãhrend der Grlebigung bes beiligen 
Stubles. 

Vacances, #, f. pl. die Seriens bie Beit, ba 
Man von gewiffen éffentliden Arbeiten ruht, 
befonteré in ben Grridten und Schulen; die 
Mubcgcit. Die Serichts ferien werden ſonn auch 
Vacatious genonne. Ten ſogt ouch wohl in der 
ein fochen Zahl, Un jour de vacance; ein Ferien⸗ 
tai, welchen mon In ben Schulen and - einen 
So eltag - gu nennen pfegt. 

Vacant. aute, adj, lediq oder erledigt, leer, 
untefegt, offen. Le saint Siége étoit vacants 
der heilige Stuhl ſtand ledig, war untefcgt. Il 
y = plusieurs abbayes vacantes ; 66 gibt meh⸗ 
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rere erlebigte Xbteien. Il y a une place va« 
cante dans ce chapitre ÿ es ift ben biefem Gaz 
pitel eine Stelle leer. Il y a un appartement 
vacant dans rette maison e# iſt eine Woh⸗ 
nung in biciem Hauſe leer oder ju vermicthen. 
Un fief sacant ; ein offenes oder eréffnetes Ces 
ben, welches bem Lebenberrn anbeim gefallen 
tft. Une succession vacante; eine Verlaſſen⸗ 
ſchaft, au welcher fich fein Œrbe meldet. Un eu- 
rateur aux biens vacans; ein Curator oder 
Pfleger fiber erlebigte, berrenlofe Güter. 

Vacatme, s. m. der Lärm oder Laͤrmen; ein 
grofes, mit Geſchrei untermifdtes Getöſe von 
Leuten, die mit cinanber zonken oder ſich ſchla⸗ 
gen. Il y a du vacarme dans cette maison; es 
ift kärm, Zank oder Schlägerei in dieſem Hauſe. 
Man fagt im gem. Leb. Aller faire du vacarme 
dansunemäuison; £ârm in einem Hauſe ans 
fangen ; in ein Haus geben, und mit jemanden 
in dem Hauſe zanken, ibn auéfdclten, 2e. 

Vacation, s. f. baë Gewerbe, bie Handthie⸗ 
rung, das Handwerk. (S. Métier und Pro= 
fession) De quelle vacation est-il? was bat 
ober trcibt er für ein Gewerbe? womit nährt 
er fit ? 

Vacation, nennt men auch, bie Beit und Mũ⸗ 
be, welche obrigkeitliche Perfonen auf irgend 
ein Gefdäft vermenbden, ſowohl bie Muͤhewal⸗ 
tung, ais aud bie Sigungen, welche deßhalb 
gebaîten worden find, und In der mebreen Babl, 
Die dafür au entridtendben Gebühren; die Des 
ferviten. Le juge a pris douze livres pour 
chaque vaeation ; der Midter bat zwölf Livres 
für jede Sibung grnommen. Un a taxé ses va- 
cations à tant ; man bat die Gebühren für feine 
Muhewaltung fo hoch geféägt. 

In ben Rechten fogt man: Vacation avenante; 
ben ſich ercignenber Erledigung eines Amtes, 
einer Pfründe, 2. im Balle oder wenn ein Amt, 
cine Dfrünbe, ac, erledigt, eine Stelle offen 
werden ſollte. 

Vacations, s. f. pl. die Gerichtsferien, oder 
eud nur félebtbin, die Ferien z diejenisen Tage, 
an welchen bie gewöhnlichen gerichtlichen Ge⸗ 
ſchäfte auégefegt werden. La chambre des va- 
cations, nennt men, diejenige Hammer ober bens 
jenigen Gerichtshof, deſſen Mitgliebe fid, nur 
waãhrend bec Beit verfammein, ba bie andern 
Ferien baben. 

* Vaccin, s. m. bag Kuhpockengift. 

* Vaceination, 5, f. bie Ginimpfung ber 
Kuhpocken, der Cugblattern. 

* Vaceine, s, f. die Kuhpocke, Rubblatter, 
bie Schutzblattern. 

* Vacciné, ée, part, et adj. bem ober der 
bie Ru!poden eingeimpft worben find. ©. 
*Vacciner. 

* Vacciner, », a, (un homme, un enfant) 
einem Menſchen, einem Kinde die Rubpoden, 
die Schutzblattern einimpfem 

Vache, s. f, bie Rub. Garder les vaches; bie 
Rübcbüten. Une étable à vaches; ein Hub: 
fall ober Kühſtall. Lait de vaches Rubmild, 
Une qneue de vache ; ein Rubfwang. De 


boue de ,vache; Kubfladen, Rubmift, Küh⸗ 


bunge. Le pis de vache; baë Rub: Œutrr. La 
vache marine 4 die Seekuh oder Meerkuh ein 
großer Fiſch in ben amerifanifden Gewaͤſſern. 
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S. auch Bubale und Pierre, 
Vache, beifr au, die Rübbaut, und zwar bie 
egärbte und bereitete Haut von einer Kuhz 
La Rubleber. Acheter une vache, deux 
vaches; eine Kühhaut, zwei Kühhäute faus 
fen. La vache est bien chère ; das Kuhleder 
iſt febe theuer. Vaches de Russie; ruffife 
Juchten. (S!Roussi) Une vacheen grain; eine 
genarbte Rübbaut oder genarbtes Kuͤhleder. 

Yn ben Bubbrudereien werden - die an dem 
Laufbrete und Rarren befeftigten Schnüre, 
welche verbintern, daß derKarren nicht qu meit 
aurüd l&uft, Vaches genanne. Und in ben lãngs 
Dem Ufer der ee bin beſindlichen Salzwerken, 
brise Une vache de sel, ein aufgeſchütteter 
Salzhaufen. 

Big. und im gem. Leb.heiſe, Une vache à lait, 
eine meltenbe oder vielmehr melke, Milch gez 
benbe Rub 3 eine Perfon oder Sade, von wel⸗ 

ex man einen beftänbigen gewiffen Vortheil 
aiebt. Srridro. La vache a bon pied, oder mie 
es cigenclid helten folle, a mea die Kuh 
bat ein gutes Œuter, gibt viel Milch, woducch 
man anbeuten roll, daß bie Perfon, wodon bie 
Rede ift, Bermôgen bat, um etwas auszufüh⸗ 
gen, einen Prozeß aus zuhalten, 2c. Il a pris la 
vache et le veau; er bat die Kuh famt dem 
Kalbe genommen; ex bat ein Frauengimmer 
gebeirathet, die von einem andern ſchwanger 
ift. S'il ne tient qu'à jurer, la vache est à 
nous; wenn es weiter nidté braucht alé einen 
Schwur, fo ift bie Kuh unſer; wenn es nur auf 
einem Eidſchwure berubet, fo baben wir unjern 
Prozeß gemonnen. S. aud Chemin, Enrager, 
Garder, Plancher, Ruer und Taunerie. 

Vacher, ère, s. ber Kühhirt, die Kühhir⸗ 
tinn in der Schweiz, auf ben Alpen; der Senn 
oder Senne. Un cornet de vacher ; ein Küh⸗ 
Born; ein Porn, momit der Kühhirt bg8 Zei⸗ 
den gum Austreiben der Kühe gibt. S. 
Corner und Lornet, 

Vaeherie, s.f. ber Kübſtall; ein Stall für 
dieRübe. Ein eigenes grobes Gebaͤude, in wel⸗ 
dem viele Kühe, beſonders große Schweizerkü⸗ 
be, unterhalten werden, wird ouch bie Schwei⸗ 
zerei, und weil die Kühe in dieſem Gebaãude auch 

emolken werden, die Melkerei, und in der 
does auf ben Alpen die @ennerei oder 
Gennbütte - geuanne. 

Vacillany ante, adj. ſchwankend ober wan⸗ 
end. (S. Vaciller) Un pied vacillant 3 ein 
wankender Fuß. Une démarche vagillantez 
ein ſchwankender Gang. Il a la main vacil- 
Jante; bie Hand ſchwanket ober manfet, ober 
wie mou In biefer Rebensart gewöhnlicher fagt, die 
and zittert ibm; er bat keine fefte oder ges 
wife Hand. D'une main vacillante ; mit git- 
ternder Hand. Gig. fagt man: Les témoins 
sont vacillans dans leurs dépositions; bie 
Beugen ſind in ihren Xuéfagen ſchwankend oder 
wankelmüthig, bleiben nicht feſt bey itren Aus⸗ 
fagen. Unesprit vacillant ; ein unſchlüſſiger,“ 
veränberlider, wankelmũthiger Sinn. 

Vacillation, s. f. bas Schwanken ober 
Wanken; die ſchwankende ober aud ai ternde 
Bewegung eines Körpers; it. fig. die Unents 
ſchloſſenheit, Wankelmüthigkeit, ber Wankel⸗ 

muth; it. das Stottern aus Verwirrung des 
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Gemüthes, aus Unentſchloſſenheit, Unbe⸗ 
ſtimmtheit. La vacillation d’une barqueÿ 
bas Schwanken einer ‘Barte. La vacillation 
de la lumière die sitteende Bemegung des 
Lidtes. Ja vacillation dans les sentimens, 
dans les opinions; bas Schwanken, bas {Ban- 
fen, die Wankelmülthigkeit in den Gefinnuns 
gen, in ben Meynungen. La vacillation des 
témoins rendit leur déposition suspecte; bas 
— der Zeugen machte ihre Auͤsſage vers 
dachtig. 

Vaciller, v.n.ſchwanken, mantens fi lang: 
fam ober auch zitternd bin und ber bewegen; ie. 
fie. wan£cimäthig, unentfdloffen fepna nidt 
wiſſen, was man fagen ober thun fol. Cette 
pendule vacille parcequ'elle n’est pas mise 
sur qoh. qui soit ferme; biefe Pendul⸗ Ur 
ſchwanket, meil fie nidt feft aufftebt. La main 
lui vacille ; die Hand zittert ibm ; er bat feine 
ficte Hand. Sig. C’est un homme qui vacille 
tonjours, il n'est pas ferme dans ce qu'il 
veut ; er iſt ein Mann, der immer bin und bec 
ſchwankt; er if cin wankelmüthiger Mann, 
der nicht feft in ſeinen Entitliegungen ft 
Man fagt aud: 11 a fort vacillé dans ses ré. 
ponses ; er ift ſehr veränderlich in feinen Ant⸗ 
worten gewefen ; er bat balb fo, bald anders 
geantwortets er iſt nidt bey einer Rede geblies 
ben. La langue vacille aux ivrognes ; die Bes 
truntenen, betrunkene Leute baben eine ſchwere 
Bunge, oder ftotteen. 

Vacuité, s. f. bie kLeerheit ober Leeres der 
Buftanb, ba etwas Lecrift. La vacuité de l'es. 
tomaccause des tiraillemens; die Leerdeit de 
Magens verurfadt cin Zerren. (gem.) 

Vade, s. f. der Einſah oder Cap ; baéjenige 
Gelb, welches man ju Anfange einigie Spiele 
einſetzt; &. fig. unb im gem. Leb. der Anti eil, den 
jemanb an einer Sache bat, die für Rechnung 
mebrerer Perfonen gefdbrt, und ben welcher 
Gewinn und Verluſt nach Maßgabe der Sum 
men, bie jeber bagu bergefhoffen bat, berednet 
wird, welcher Anthell befouders in der Sechaudluog 
aud-ber Part-genannt wird. Chaoun y est pour 
sa vade; jeber 1ft baby nach Verhältniß feincé 
Antheils oder Partes intereffirt. 

Vademanque, s, f. die Abnahme oder Ver⸗ 
minderung einer Handlungscaſſe; ber Gaffens 
Abfall. | 


Vadé-mecum, $, m, Œin lateinifées Dore, ue 
angujelgen, mas man gemelniglid bep ſich srûge. Ce 
livre est mon vadé-meeum 3 biefes Buch babe 
id immer bey mir. 

Vadrouille, s. f. @. Guis pon. 

Vagaboud, onde, adj, es s.m. herumſtrei⸗ 
end, herumſchweifend; von einem Orte gum 
anbern berum gtebendb. Un homme vagabond, 
un vagabond ; ein berum ſtreichender Menſch⸗ 
ein £anbfireider, kandläufer. Une femme va 
gabonde; eine Landſtreicherinn, Landläufe⸗ 
tinn. Sig. Un esprit vagabond; une tête ya- 

abonde; ein unſtäter, veränderlicher, unbes 
Hénbiger Menfh. Une course vagabonde: ein 
unrégelmäSiges Umbertaufen, Unseridmeifen 
oder auch Umherkreuzen auf der See, 

Vagabondage, s. m. bie Éandftreidcrei; bag 
mübige Herumſtreichen im Lande. 

Vagabonner, o.n. berum laufen; berum 
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ſtreichen 3 im kande als ein Müſſiggãnger um⸗ 
Der jieben, obne einen beftimmten Wohnort zu 
haben Cpôberh.) 

Vagia, s. m (ner) die Mutterſcheide; 
biejeniue Rôbre, welche fit von bem Halſe 
der Bdrmutter zu dem meiblihen Schoße er⸗ 


eût. 

Fo nal,ale, adj. zur Mutterſcheide gebôrig. 
Le ligement vaginal; baë Mutterband. La 
tunique vaginales S. Élytroïde, 

Vagissement, s.m, baë Schreien oder Ges 
ſchrei ber neueboenen oder Éleinen Kinder; 
das Kinderg · ſchrei. 

Vague, 5. f. die Welle, In der bBbern Schteib⸗ 
ert, befonber8 wenn on grofen Wellen bie Rede 
if, die Woae, die Waſſerwoge. 11 fut englouti 

r les vagues s er wurde von den Wellen vers 

ungen. La vague, helst and, die Krücke, bas 

213 in bee Bütte und das Pier im Reffel das 
mit umyurübren. S. Brassoir. 

Vague, adj. det, g. weitléuftig, ober richtl⸗ 
aus meitléufig; fit meit in die Eénge und Breis 
t: erſtreckend. Espaces vagues; mettläufige 
Strecken oder Raͤume. an nennt, Terres 
vaives et vagues, grofe, unfruchtbare, unges 
bauete und 0e Strecten. 

Gig- beift Vague, ſchwankend, unbeftimmits 
woraus fit nidté beflimmtes oder gewiſſes 
obnebmen oder folarrn läßt; morauf nidt zu 
bauen iſt, ober ou, wat Éeinen beftimmten 
Zweck bat. Raisonnemens vagues ſchwan⸗ 
fente, unbeſtimmte Urtbeile ober Gründe. 
Propositions vagues ; unbeflimmte Vor⸗ 
fatdse, ac. 

Une couleur vague, une lumière vague; 
(Mol.) eine gewiffe, in den Luftpartien und in 
den Wolken angebradte, leidte Farbe, oder ein 
bergleiden Lit, bas einen farbigen Schimmer 
fiber die Gegenfiände verbreitet, und ihre Far: 
ben erhöht, fo daß taburd bie Harmonie des 
Gangen verſtärkt wirb. 

In der Didrtunfi wird Vague in folgenden Res 
densorten ſubſtantide gebtaucht: Le vague de 
l'air dans le vague des airs; ber unbegrengte 
Baum der Luft, in bem unbegrengten Raume 
der Lüfte. Mon foge Gbrlgens duch: Il y a du 
vague dans ses pensées, dans ce qu’il m'a 
dit; es iſt etwas Schwankendes, etwas Unbes 
ſtimmtes in ſeinen Gedanken, in bem, was er 
mir geſagt bat. 

Vagaement, adv, unbeftimmt; auf eine 
unbeftimmte Art. Il n'en a parlé que va- 
guement; er bat nue unbeftimmt bavon ges 
fproden. 

Vaguemestre, s,m. (Œlnêus bem Deutſchen 
énelebaites VBote) der Wagenmeiſter; berjeniz 
ge, welcher ben einer Armee, oder aud an eis 
fem fürſtlichen Dofe, die Auffidt über bie Wä⸗ 

en bat. 
— Vaguer, o. n. herum ſtreichen, herum ſchwei⸗ 
fen; auf gut Glück von einem Orte zum andern 
laufen; herum irren, ic. Elle ne fait que va- 
guer par la ville; fie thut nichts als in der 
Stadt herum laufen. (men. gebr.) 

Vaidasse, S. Védasse, 

Vaigrer, v. a, (un vaisseau) ein Schiff ins 
wenbig mit Dielen ober Bretern verkleiden. 

Vaigres, s. f. pl. bie Fuͤtterdielen; die Dies 


Vaillam 11 39 


Leu oder Brcter, welde man zur innern Ver⸗ 
kleidung eines Schiffes gebraudt. 

Vaillamment, ado. tapfer, mutbig, herz⸗ 
baft. Il a vaillamment combattu ; ee bat 
tapfer geftritten 3 er bat mutbig gelémpft. 

Vaillance, s, f. bie Tapferkeit; ein hoher 
Grad bes Muthes oder der Herzhaftigkeit. 
Cette vietoire est dûe à sa vaillance; dieſen 
Sieg bat man feiner Tapferfeit ju verbanten. 

Vaillant, ante, adÿ, tapfexs in einem boben 
Grabe mutbig ober herzhaft. Un vaillant ea 
pitainez ein tapferer Kelbberr. Un peuple 
vaillant, une nation fort vaillantez ein taps 
— eine ſehr tapfere Nation. Sptichw. 
S. e, 

Véllant, s.m, bd Vermoögenz der Vorrath 
an Geld und Geldeswerth, welchen jemand eiz 
genthũmlich beſitzt, lm gem. Leb. Hab und Gut. 
1l a mis tout son vaillant à cette terre ; er bat 
fein ganges Vermoͤgen in dieſes Gut geftedt. 
Ten gem. Leb. braucht man biefes Wort in Beftale 
eines Nebenmotses. Man fogt ÿ. B. Il n'a plus 
rien vaillant ; er bat nidté mebr im Bermôs 
gen; er hat fein Bermôgen mebr. Il a dix 
mille évus vaillantz er pat zehn tauſend Tha⸗ 
ler im Vermoögen. 

Vaillantise, s, f, bie Heldenthat. Ein nut im 
Lomifden Srple üblides altes Doc. Voilà une 
belle vaillantise, das ift eine f@ône, eine rechte 
Heldenthat. Il raconte ses vaillantisesÿ er 
erzãhlt feine Delbenthaten. 

Vaio, aine, adj, vergeblit ; obne Wirkung 
und Nutzen; unnÜg; à. eitel, leerz3 obne 
Grunb, und feinen Werth babend ; nichtig; it. 
eitel; Eitelkeit befigend oder verrathend z (S. 
Vanité) it.ſtolz, hoͤchmüthig. Il fait de vains 
eforts ; er macht oder gibt fit vergebliche Mis 
be. Ses prières et ses larmes ont été vaines; 
ibre Birten und Thraͤnen finb vergeblid germes 
fen. Tous les plaisirs de ee monde sont vains 
et trompeurs; alle Bergnügungen, alle Freu⸗ 
ben biefer Welt find eitel und betrüglich. Les 
courtisans se repaissent de vaines espé- 
rances; die Hofſchranzen ndbren ſich mit eis 
teln oder leeren Doffnungen. C’est un vain 
prétexte; bas ift ein nidtiger, tabler Vor⸗ 
twanb. Cet homme est extrêmement vain; 
biefer Menſch ift auferordentlid eitel oder 
hochmũthig. Il est tout vain de l'honneur 
qu'il a reçu; ex ift gang ftol auf die Œbre, 
die er empfangen bat. Il est rempli de vaine 
gloire; er iff vol eitler Hubmfudt oder 
Ehrſucht. 

Vain, witd auch bon der Wieterung geſagt, und 
beigs al⸗edann, ſchwül; aängſtlich oder abmat⸗ 
tend warm. 1l fait un temps vain, un temps 
bien vain; es ift ſchwüles, ſehr ſchwüles 
Better. 

Man nennt, Vaine pâture ; eine abgemaͤhe⸗ 
te Wieſe, oder aub, einen Stoppel⸗Acker oder 
Brad: Ader, der zur Viehtrift bient. Das 
Recht, fein Vieh auf dergleichen Plaͤtzen meiden 
au laſſen, rico Le droit de parcours et vaine 
ee genonnt. Terres vaines et vagues; ©. 

ague, adj. 

En vain, adv, vergeblid, vergebené, unnüg 
oder unnũ tzlich, umionff.Il se plaignit en vain; 
er beklagte fic vergeblid oder vergebens. Pren- 
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dre le nom de Dieu en viin; ben Namen Gots 
tes unnutzlich, vergeblich ſühren. 

Vaincre, v.a. (Je vaincs, tu vaincs, il vainc; 
nous vainquons, vous vainquez, ils vainquent. 
Je vainquois. Je vainquis. Je vaincrai, Je 
vaincrois, Qur jevainque. Que je vainquisse, 
Vainquant. Vaincu) fiberwinoen, bejicgén, 
obſiegen ober aud nur ibledipin, ſiegen z dèn 
Sieg bavontragen; überwältizen, bezwingen, 
bemeiſtern. Vainereseseunemis; fetne Fein— 
be überwinden, beftegen. 11 faut vaincre ou 
mourir; man mué jiegen over fterben, Il vain- 
quit Les Thraces en bataille rangée, er über⸗ 
wand die Thracier in einem ordentlichen Tref⸗ 
fen. Vainere qu. à la pue àlaluttes im 
AGettrennen oder Wettlaufen, im ingen den 

Sieg der jemanben bavon tragen, Ila vaincu 
tous les ubstacles qui lui étoient opposés; et 
bat alle Dinberniife, die ibm in den Wen gelegt 
waren, uͤberwunden. Vaincre n. en généro- 
sité, en libéralité, en politesse; «8 ciutm an 
Edelmuth, an Freigebigkeit, an Höflichteit zu— 
vor thun; ibn batin übertreffen. Vainere ses 
passions ÿ feine Leidenſchaften überwältigen, 
bejwingen. Vainore sa colère, son dépit; 
feinen 3orn, feinen Univillen überwinden, bes 
zwingen, bemeificrn. Se vaincre soi - même 
ſich ſelbſt überwinden; Hert dber ſich ſelbſt und 
Über ſeine Leidenſchaften werden z fie bemei⸗ 
flern. Se laisser vaincre à la pitié, à des rai- 
sons; ober ouch obſolute: Se laisser vaincre; 
fid gum Mitleiden bewegen laffen ; ſich bewe⸗ 
gen laſſen; fit brrcten, fit durch Gründe zu 
etwas bewegen laffen. 

Vainou, ue, part. ei adj, Überwunben, bes 
ficat, bexmungen, 2 (S. Vainore) Ten fogt 
eut iubflanive, Le vaincu; ber überwundene. 
S. Malheur, 

Vaïuunent, adv. vergeblich, vergebené, 
umſonſt, unnüg; ohne Nupen. Il a travaillé 
vainement et sans fruit; er bat vergeblich 
und ohne Ruben ober Bortleilgearkeitit Vai= 
pement on travaille à délromper un opini- 
être; vergebens bemübt man fit, einemStarrs 
kopfe, einem eigenfinnigen Menſchen feinen 
Irrthum zu benebmen. 

Vainqueur, s. m. der Überminber, der Sie⸗ 
ger oder Beffeger. Alexandre fut vainquenr 
des Perses Alexander war Uberwinder oder 
Beſieger der Perſer. Etre vainqueur à la 
course, à la lutte; Gieger im Wettrennen 
oder Wettlaufen, im Mingen ſeyn. Mon fogti 
Le sage est vainqueur de ses passions; der 
Weiſe iſt Meifter über ſeine Leidenſchaften. 
Wenn Vainqueur von einer Perſon welblichen Ge⸗ 
ſchlechees gebraudt wird, ſogt mon im Deutſchen, 
die Überminterinn, die Gicgerinn. 

In der hoͤbetn Schrelbott witd Vainqueur ouch 
els ein Bepwort gebtaucht. Vos yeux vainqueurs, 
vos charmes vainqueurs; Ihre alles befiegens 
den Augen, Ihre alles befiegenden oder uuwis 
derſtekuͤchen Reize. 

Vair, sm. (Dopent.) bag Eiſenhütchen oder 
Eiſenhütlein; eine Figur in einem Wapen⸗ 
ſchilde, in Seſtalt eines lleinen eiſernen Hutes 
oder Helmet. Man nent, Vair aflronté; mit 
den @pigen gegen einander nad ter Mitre des 
Schildes zugekehrte Eiſenhütlein. Vair ap 
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pointé ober en pals. Über einanber ſtehende 
Eiſenhütchen. Vair contre vair; Eiſenbütchen, 
bic fo geſtellt ſind, daß Metal gegen Metall, 
und Farde gegen Farbe ſteht. J 

+ Vairé, ée, adj. (Wopent.) mit Eiſenhütchen 
verleben obet befegt. (3. Vair) Il porte vairé 
d'or et de gueules; ee fuhtt goidene und rothe 
Eiſen rütchen in ſeinem Wapen. 

Sabſtantide beige Le vairé, eine Art von 
Meergras, welches an den Auſterbanken wächtt. 

Vairon, adj. m. glasqugig, wird bejenbers 
bon Pferden geisgt, deren Augapfel oder Augen— 
ſtern mit emungiasertigen Rinzt uma iſt, 
ober auch, welche Augen von zweterlei Ferbe 
haben. Un cheval vairoa; ein glasdusiges 
ipferd, oder mir men gewoͤhnlet rage, ein Glas⸗ 
augé Ce cheval «œil vairon; dieſes Pferd 
bat zweietlei Mugen, bat Augen von gmesxtet 
Barbe. Vairon, if oud bee Name einet ärt 
Grüntlinge (Gonjons), bie fit; bejontaré am 
ſtichten Drten, in ſchnell fließenden Baden 
und Strémen, auf einem ſandigen und ſteini⸗ 
gen Grunbe aufpalten. € aut Verou. 

Vaisseau, s.m, das Gefdf, ein bobicé Werk⸗ 
zeug, einen andern Körper darin aufjubebals 
ten, zaweilen aug mobl, Las Geichirr, over ⸗2wch 
bas Faß aerarut it. (Anot. und Cbpan) das Ge⸗ 
faß eine Rôbre, durch welche ſich cine flüſſige 
Materie bemest. (S. Lyr phatique, dper- 
matique, Capillaire, Circulaioire, fen- 
contre, etc.) Un vaisseau de terre, de bois, 
de cuivre, d'argent; ein iebencé, hölzernes, 
kupfernes, filbcrnes Gefäß. Le tonneau, le 
verre, la tasse, le calice, ete. sont des vais- 
seaux ; die Tonne, das Glas, die Taſſe, der 
Becher, ac. find Gefäße. 

Qu dec Bentunt wird der inwendige bobte 
Ralim in einer Rire, in cac grofen Saas 
le, 2, Le vaisseau, der Bau, genaure. C'est 
vnbeau vaisseau, un vaisseau magniliqueg 
tas ift ein fhôner, ein prachtiger Bau. Ju der 
nenern Sprache nenne men, die neue Staatsver⸗ 
faſſung, Le vaisseau de l’état ; baë Staats⸗ 
gebdue. - | 

Vaisseau, belfe aub, das dif; ein Fabre 
acug auf bem Waſſer, Menſchen und Waaren 
barin von einem Orte zum —5 au bringen. 
Un vaisseau marchand; ein Kaufmannsſchiff 
oder Rauffabrteifbiff. Un vaisseau de guerre; 
ein Kriegsſchiff. Un vaisseau gar'e-cute; sin 
Küſtenbewahrer. Un vaisseau de conserve; 
cin Begleitungt ſchiff oder ein Bedeckungsſchiff, 
ſonſt oud nue (blebehin, La conserve genount. 
S. aud Bord, Ligne, Rarg und Registre. 

Vaisselle, s,/. das Seſchirt, deffen man 
fit gewöhnlich Bey der Tafel oder ben Tiſche 
bedient; bas Tafelgeſchitr, bas Tiſchgeſchirt. 
Vaisselle de terre, de porcelaine, d'argent, 
ete.;itbenes, porgcanencé, ſilbernee Geſchirt. 
Mon nennt, Vaisselle montée ; aufgefcgtes 
ober zuſammengeſetztes Geſchirr, das aus mebs 
reren an cinander gelôthcten Stücken beftebt. 
€. aud Plat, adj. 

Val, s.m. das Æbal. (S. Vallée) Œin nus 
ln eintgen Mebensorteu gebrèudbligrs Wort, wo es 
lmmer in Verbindung mit anbetu Hauptwöteern 
ober eigenen Namen fiebe. 8.8. L'abbaye du Val 
de choux, le monastère du Val de Grâce, ete, 
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In bee mebrern Bobl fagt man: Les vaux. Les 
“vaux de Cernaiz bie Thäler bon Cernai. S. 
. oud Monts Sprichw. 

Valable, adj. det, 2. gültig; wad hen ben 
Geridten ailt; rebtegfitig. Une excuse va- 
Jable, eine gültige Entſchuldigung. Une eau- 
tion bonne et valable; eine gute und gültige 
Büradoft. 

Valablement, ado. gültig, rebtéofitig; 
euf cine den Rechten nad und bey den Gerich— 
ten gültige Axt. Un mineur ne peut pascon. 
tracter valablement; ein Mirberjébriger kann 
keinen géltigen Handel oder Gentract ſhtießen. 
Ma fagt eut: Ce mineur n'a pas été vala- 
hlement défendu; dieſer Minderjährige ift 
nicht, wie ſicht gebört, vertfeidigt morben. 

Valais, m. das Walliſerland. (in der Cds’ ;) 

Volant, «dj. geltend eder werth. (©, Valoir) 
Uo diamant valant mille écusz cin taufenb 
Trtoler acltender Diamant ; ein Diamant, der 
tauſend Thaler ailt oder werth iſt. 

Valeque, adj, ets. wollachiſchz it. der Wal⸗ 
lache, die Wallachin. 

Valaquie, f. die Wallachei, (Prodinz in der 
æutopéiiben Täcfei). 

Valée, S. Liquet, 

Valériane, s. f. der Baltriang eine Pflange, 
fonft ouch · Katzenkraut oder Katzenwurzel - ges 
nengt. 

Volet, s.m. der Diener oder Bediente; ei⸗ 
ner der einem andern zu häuelichen Dienſten 
um Lohn verpflichtet iſt. Gin dergleichen Die— 
ner oder Dienſthethe, welcher fciner Herrſchaft 

au den geringſten und beſchwerlichſten Dienſten 
verbunden iſt, roirb-ber Knecht -genanut. In 
einigen Gôflen bebieut mas ſich jm Deutſchen noch 
enberer Wöetet wie aus folpenèeu Benfplelen erhellt. 
Un valet de chambre; ein Kammerdiener. Il 
se laisse gouverner par ses valets; er lãßt 

ch von feinen Bedienten regicren. Le valet 

écuries der Gtalfnedt. Le valet de l'ar- 
tillerie; ber Stückknecht. Le valet de bour- 
reau; ber Schinderknecht. Le maitre- valet ; 
der berknecht. (S. Maitre) Un valet à tout 
faire; ein Diencr oder Knecht in cinem Haufe, 
der alles thun, c {le vorkommende Dienfte und 
Arvbeiten verrichten mu. Un valet de fête ; 
ein Aufwärter bey ciner Luſtbarkeit. Le valet 
de chiens: der Hundsjunge. Un valet de H- 
miers, de lévriers; ein Ségerburfd, ber bie 
Leithunde, die Windhunde ju beforgen bat, Un 
valet depied; ein Civrecbebienter zu Sufe. Un 
petit valet de pied; ein Beylãufer 3 cin Dies 


net, der nuc zum Serfbiden unb ju Rcbens. 


verridtungengebraucht mirb. Un valet à louer, 
ein Lehnlackei oter Miethlackei. Man nennt, 
: Une âme de valet; ine knechtiſche Seele, eine 
nibrige Seele, die elles nur aus Furcht der 
bcrorftebenden 'rafe oder aus knechtiſcherun⸗ 
terwuͤrfigkeit tbut. Dos Dore Valet, Diencr, 
witd auch ole ein Ausbrud der Dôfidteie gebraucht, 
und gegen Perſonen bon bebem Stande beditut mèn 
fé in diefem Folle au$ mobl bes Bortes - Knct. 
Je suis votre valet : it bin Ihr Diener. Votre 
valet très. coumis; Ihr unt rthanigſter net. 
Mon fogt lim gem. Leb. Faire le bon valet; ben 
Gefbäftiqen maden; ein Augendientr, ein 
dienſtbefliſſener Schmeichler fcpns fi burd 
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allerhand Dienfte einzuſchmeicheln ſuchen. 

Valetʒ (Kottenſp.) der Bube. Valet de cœur, 
valet de carreau; Herzbube, Rautenbube. ©. 
Carreav. 

Vo. fuͤbten bep den Rünfilegn und Panbroertern 
verſchicdene Werkzeuge oder anbere Dinge, 
welche dazu dienen, etwas zu unterſtützen, zu 
halten, darauf zu ruhen, 20. ben Nainen Valet, 
der Knecht. So heißt z. B. Le valet, der Knechtz 
ein Werkzeug der Schreiner, eine Art von 
Zwinge, das au beorbeitende Stück Holz vers 
mittelſt derſelben auf dem Werktiſche feſt zu 
halten z ét. «in ſtehendes Holz mit Kerben und 
zuweilen auch mit einem @attel, das Bret mit 
der ſcharfen Ecke darauf ruhen ju lafſen; it. 
das Gewicht an einer Thür; ein an einer 
Schnur befeſtigter Stein, durch deſſen Schwere 
die geöffnete Thür pen ſeibſt wieder zufällt; it. 
(Sa loſſ) ein Stuck Gifen, welches hinter ei⸗ 
en Riegel tritt, wenn er zugeſchoben iſt; it. 
Cher.) der Spornſtabz ein hölzerner Stab 
oder Stachtl mit ciner Sporen an bem einen 
Ende, bem ©prinacr bamit bie Külfe zu geben; 
it. (@biAf.) der Vorſchlag; ein Pfropf von zer⸗ 
fafctem Tauwerke, womit bie Labdng der Ras 
nonen verſchloſſen wirdz it. (Runfr.) derKnecht; 
ein bôlierner, unten ſpit zulaufender, mit 
Pulver gefüllter Cylinder, ber an ben Seiten 
verfd'ebcne Loͤcher Pat, welche mit Schlag⸗ 
ſchwaͤrmern ausgefüllt werden. Le valet de 
chaise à orémaillere z ein viereckiges Stück 
Eiſen in den Armen eines Lebnfiubtes, bas man 
heraus ziehen und morauf man ein klein esTiſch⸗ 
bblatt legen kann. Le valet de miroir; ber 
Spiegelknecht oder der Fuß eines Spiegels 3 
ein ſchmoles, oben mit einem Gewerbe verſehe⸗ 
nes Stück Holz, an der hintern Seite eines 
Spiegels, weldes benfelben unterſtütt, wenn 
man ibn vor ſich auf ben Tiſch ſtellen will. Le 
yalet-à-patin; die Sange der Wundãrzte, bie 
Lefzen ciner Wunde, bie man verbinben will, 
bamit gufammen zu fafen. . 

Valetage, #.m, berSnedtébienfts berDienft, 
den ein Knecht feiner Herrſchaft gu leiften bat. 
(ren. gebe.) 

Valctaille,. s, F. baë Vedientenvolk, baë 
Dienſtzeſinde. Wid nue im veradtilben Derflanz 
de gebtoucht. 

Valeter, on, Knechtsdienſte leiſten z fi 
aus Gigennus auf ein: En. chiifhe Art zu aller⸗ 
banb niedrigen Dienſten und Verrichtungen ges 
brauden laffen. Men fast and: U m°a fallu 
valeter trois ans, pour faire jéger son affaire; 
id babe brei Sabre lang laufen und rennen 
müſſen, um ein Urtbeil, einen Spruch in ſeiner 
Sade zu bewirken. 

Valetudinaire, adj. det, g. trãnklich. Cet 
homme est fort valétudinaire; biefer Menſch 
if febr kränklich. 

Valeur, s. f. der Werth; doe, was cine 
Sade der Chésung nach werth ift. I] faut que 
vous me rrndiez mon eheval où la valeur; 
Sie mlffen mir mein Pferd gurüd geben oder 
ben Werth bafér. Une chose de quelque va 
leur, dé peu de valeur, de beaucoup de va- 
Jeur, ‘eine Sache von einigem Werthe, Don ges 
ringrmBertée, von großem Werthe. Mon foge: 
Les blés sont en valeur; bas Getreide ift im 
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Werthe, ftebt boch im Preife. Les diamans ne 


sont point présentement en valeur; die Diaz 
manten find jegt oder dermalen nicht im Werthe 

Valeur reçue; ben Werth empfangen 3 ela 
Ausdrud, deſſen man fi in Medfribriefen bedlent. 
Valeur reçue comptant 3 den Werth baar eme 

fangen. Valeur reçue en marchandises; ben 
Werth in Waaren empfangen. Valeur en 
compte; den Werth in Rechnung; welche⸗ fo 
biel beige al⸗, der Auszahler des Wechſelbriefes 
où bie barin benannte Gumme in Rechnung 

ellen, oder bem Ausſteller des Wechſels zur 
Laſt ſchreiben. 

Être en valeur; im Werthe ſeyn, helst, wenn 
von Aectrn, Weinbetgen, 2C. die Rede if, wohl ge⸗ 
bout, im Stande und einträglich ſeyn. Re- 
mettre une terre en valeur; ein Gut wieder in 
guten Stand ſetzen z es bauen und beffern. 

La valeur d’une note; (Muf.) bie Geltun 
einer Noté; baë, was fie dem Beitmafe na 

ilt. 
— Vs. La valeur d'un terme; der Werth ei⸗ 
met Auébrucdesz die eigentliche, durch ben allge⸗ 
meinen Gebrauch beſtimmte Bedeutung deſſel⸗ 
ben. Donner de la valeur à ce qu'on dit j ei⸗ 
nen Nachdruck auf dasjenige legen, was man 


fagts es mit Nochdruck auéfpr din, um die 


Bubôrer aufmerkſam barauf ju machen. At. 
tacher de la valeur à qch. ; einer Sache einen 
Werth beylegen, fie werth halten, ſchätzen. 

La ralear de ...; beige im gem. Leb. fo diel als 
à peu près ; ungefähr, unb mit einer Berneinung, 
kaum, ober, nidt fo viel a:8... Nous avons 
fait en nous promenant la valeur de deux 
lieues; wir taben etnen Spazirgang von uns 

efé x zwei Meilen gemacht. [l n'a pas été à 
’église la valeur d’üpe heure; er ift faum 
eine Stunbe, er iſt Ecine Stunbe in der Rire 
gewe en. 
. Valeur, s f. belft out fe viel als, La bra- 

voure, la vaillance; die Œapfertit. La for- 
tune ne seconde pas toujours la valeur; bie 
Tapferkeit bat nidtmmer das Glück zur Seite. 

Valeureusement, adv, tapfer; auf cine 
tapfete Art; mit Tapferteit. 

Valeureux, euse, adj. tapfer; Tapferkeit 
befisend. Un valeureux solüat; ein tapferer 
Soldat. Un homme valeureux; ein tapferet 
Mann. . 

Validation, s.f. bie Gültirmadungs bie 
gerid tliche Beſtätigung einer Haudlung, ber 
es an einer rebtliden Förmlichkeit gebridt. 
Die darüber auégefertiate geridtl.helréunbe, 
nennt mon Lettres dé validation, Man nennt, 
Un arrêt de validation, einen richterlichen 
Spruch, vermôge deffen eine Rednung für rich⸗ 
tig angenommen, und alle, was bagegen ein 
—— werden könnte, niedergeſchlagen wer⸗ 

c 


Valide, adj. de 1, g. pültigs was ben Red: 
ten und Gef:6en gemaͤß ift, unb alfo bey den 
Geridten ailt; à. ffarE und gefunb ; mob! bey 
Kräften. Un acteest valide en la forme ors- 

u'ilest revêtu des formalités nécessaires, et 
il est valide au fond, lorsque les dispositions 

il renferme, n’ont rien de prohibé; eine 
geridtlide Handlung ift ber Form nad gültig, 
wenn fie mit den nôthigen Formalitaten verfes 


Validé 


ben ift, und fie iſt an unb für ſich gültig, wenn 
fie keine verbothene oder geſetzwidrige Verfü⸗ 
gungen enthält. Mendians valides; ffarke und 
geſunde Bettler, die noch arbeiten könnten. 

Validé, ée, part. et adj, güitig gemacht. 
S. Valider. 

Validement, ado. gültigs auf eine bey den 
Gerichten géltige Art. 

Valider, v. a. güitig machen; für gültig er⸗ 
klären. Le comptable a obtenu des lettres 
pour faire valider cette dépense à la chambre 
des comptes; der Recdnungéféurer bat ein 

Reſcript erbalten, bamit man dieſe Ausgabe 
bep ber Rechnungskammer als gGltig bingeben 
laffe. Le consentement subséquent du père 
et de la mère a validé ce mariage; bie nach⸗ 
folgende Œinw lligung des Baters une der Mute 
ter haben dreje Driratk gültig gemadt. 

Validité, s. f, bie Gültigkeit; die Eigen⸗ 
ſchaft etner Sache, da fie gültig iſt. S. Varide. 

Valise, s.f. bas Felleiſen; ein von 4: en 
oder keder gemad t:r@ad, der vermitielft einer 
baran b:finbliden cifernen Kette oder Stange 
verſchloſſen merben fann, allirlei Geräthſchaf⸗ 
ten auf der Reiſe barin gu vermarten, und im 
Reiten binter fid auf dem Pferde, im Giben 
aber auf bem Rücken mit ju fübren. Une va= 
lise de lit; ein Bettfad ; ein zroßer lederner 
Sat, ein Bett auf der Reiſe darin mit fit zu 
fübren. 

Vallaire, adj. f. Mon nenne, Couronne val. 
laire, bie £agerfrone 3 eine golbenc Rrone, mit 
Binfen in Geſtalt der Pallijaden, welche ehe⸗ 
mals bey den Roͤmern demjenigen gegeben wur ⸗ 
de, der zuerſt in ein verſchanztes feindliches La⸗ 
ger gedrungen war. 

Vallée, s./. bag Thal; eine zwiſchen zwei 
Anbôten oder Bergen itegendeTicfr. Descendre 
dans la vallée; in bas Œbal binab fteigen. Une 
vallée fertile ; ein fruchtbares Thal. Spribro. 
Nous ne nous reverrons qu'à la vallée de Jos 
saphat; wir werten uns erſt in bem Thale Vos 
fapbat, in jener AB. It wiederſenen. Ju bee Un 
borsfprobe wird dieſe Welt im Gegenfage des 

utänftigen glückſeligen Aufenthaltes bec 
Emme, La vallée des larmes, das Thrés 
nenthal, oder Jommerthal, genanne. 

Ju Paris fübee derpenige Platz, wo allerhand 
Geflügel und Federwildprei verfauft wird, der 
Dübnermartt, Geflügelmarkt, 2c. ben Namen 
La vallée. 

Vallon, s.m. das Thaälchen; ein kleines, 
zwiſchen zwei Hügeln liezendes Thal. In bee 
Dichterſptoche wird bas Thal zwiſchen den beiden 
Gipfeln des Parnaffes, Le sacré vallon, bag 
beilige Thal, oder auch, das Thal der Muſen, ge 
naunt. Mau ſogt fig. Il a été nourri dans Le sa 
cré vallon; er ift unter den Muſen ergogen 
worden. 

Valoir, v.n, (Je vaux, tu vaux, il vaut 
nous talons, vous oales, ils valent. Je valois. 
Je valus. Je vaudrai, Je vaudrois, Qua je 
paille. Que je valusse. Valant, Valu) geiten, 
einen gewiffen Werth haben; wertb feyn. Cette 
étoffe vaut dix francs l'aune; biefer Zeug gitt 

ebn Franken die Œlle. Cette bague vaut bien 
a vôtre; dieſer Ring ift wohl fo viel werth alé 
der Ihrige. Mon ſegt euÿ: M en chifire ro 
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main vaut mille; M, alé eine roͤmiſche Ziffer, 
gilt taufend. L'as au piquet vaut onxe; baë 
A6 oder Daus im Piquet gilt eilf. 

Fig: vod (pclbro. ſogt man: Cet homme en 
vaut bien un autre; dieſer Mann ift immer 
fo viel werth alé jeber andere, bat immer fo 
viel Berdienſte. verdient mobl eben fo viel Ads 
tung, als jeber andere. Monsieur vaut bien 
Madame; Madame vaut bien Monsieur; der 
Herr ift die Frau, die Frau iſt denSerrn werth; 
fie finb beide einander werth; ſie find einander 
an Vermögen, Geburt und anbern guten oder 
böſen Eigenſchoften gleich. © aud Averti, 
Aune, Chundelle, Coup, Fait, Pesant, 
Peine, Prix, Tant, unb Tenir, 

Ne valoir rien; nichts werth ſeyn; nichts 
taugenz nicht die erforderlichen Eigenſchaften 
haben. L'étotfe qu'il a achetée ne vaut rien ; 
der Zeug, den er gekauft bat, ift nidté mertb, 
taugt nidté. Cet habit ne vaut plus rien; 
dieſes Kleid iſt nichts mehr werth, taugt nidté 
mebt, iſt nicht mehr ju brauchen. Cet homme 
ne vaut rien; dieſer Menſch taugt nichts, iſt 
ein ſchlechter, bos after oder bôfer Menſch. Le 
temps froid et humide ne vaut rien pour 
moi, ne me vaut rien; bas falte und feuchte 
Better taugt nicht für mid, ift mir nicht zu—⸗ 
trâglit. 11 s'endort dès qu'il a mangé, cela 
ne vaut rienz ſo balber gegeffen bat, ſchläft 
. et ein, bas taugt nichts, tft nidt gut, iſt ein 
. bôfes Zeichen. , 

Faire valoir une chose; eine Sade geltend 
machen; fie in ben Stand fegen, baf man 
Ruben daraus gieben Éann, oder aud, fie in 
Aufnahme, in Anfeben bringen. Faire valoir 
une terre; éin Landgut inguten Stanb fegen; 
es fo hauen und beffern, das es vieleinteägt. 11 
fait bien valoirsaterre; er gicbt grofen Nuz⸗ 
zen von feinem Sanboute; er benugr fein Gut 
aufs beſte Faire valoir sa terre parses mains; 
fein Gut ſelbſt bauen. Faire valoir son argent; 
fein Geld umfchlagen, im Handel und Wondel 
Ruben bavon-gieben, oder end, e8 auf Zinſen 
austhun. Faire valoirsontalent; fein Talent 
gelten ober geltendb maden. Faire valoir sa 
marchandise; feine Waare geltend madens 


fie heraus ſtreichen, anpteifen, Loben, um fie . 


deſto theurer gu verkaufen. Faire valoir ses 
paroles 3 feine Worte geltendb machen; ibnen 
Kraft geben; es babin bringen, baf bagjenige, 
was man gefat, verordnet oder befoblen bat, 
aud wirklich gefbieft. Se faire valoir; fit 
geltend machen; feine Würde, fein Anfeben, 
feine Vorzüge bebaupten ; fi ein Anfeben ge⸗ 
bens fi in Anſehen ſetzen. Vous négligez les 
droits de votre charge, vous ne vous faites 
point valoir, Sie vernadläffigen die mit ibs 
rem Amte verbunbenen Rechte, Sie dehaupten 
Ihr Anfeben nidt. Man fogt: Un homme ne 
vaut que ce qu’il se fait valoir g ein SRenfc ift 
nidt mefr werth, alé wofür er ſich felbft auês 

gibt; man ſchäht einen Menſchen nat feinen 
Berbienften und Panblungen. Cela vaut faits 
das iſt fo gut alé ridtig. aud Autant, 

In bec geribiliben Sprache fogt mon VON ge⸗ 
wiſſen Handlungen oder Formalitaͤten, bie bloß 
aus Vorficht geſchehen: On Le fait pour faire 
valoir ce que de raison; man thut e6 nur, um 
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bey vorkommenden Umſtänden Gebrauch bas 
von zu machen. 

Valoir, v.a. eintragen, einbringen; Ge⸗ 
winn, Nutzen, Vortheil bringen. Cette ba 
taille lui a valu Je bâton de maréchal de 
France; dieſe Schlacht hat ihm den Marſchalls⸗ 
ſtab von Frankreich emmgetragen. Cette terre 
lui vaut dix mille livres de rente ; dieſes Gut 
trãgt oder bringt ihm gebn taufenb Livreë en: 
ten ein. Que lui a valu son avarice, siuon de 
le rendre odieux? was bat ibm fein Geiz ans 
bers genutzt, als dab er ſich derdaßt gemadt bat? 

va'oir, beift in det Handluuge ſproche fo vief 
els À compte; auf XHfciag. 

Vaille que vaille; tout coup vaille ; ſind 
Mebensarten, die fo diel heiſſen als, À tout hasard; 
auf alle Fällez auf gut Glück; auf Seraubes 
“obl; es mag geben oder ausfallen, wie es will. 
Im Biflardofpiele fagé mar, wenn man ben cinem 
fireitigen alle, ebe die Sade ausgemacht ift, 
fortipiclen mi: Tout coup vaille; jeder 
Stoß gilt. 

Value, #, f. wird In bee geelchtlichen Gprade 
nue In folgender Rebensoct gebcaudt: La plus 
value; ber überwerth; tas was eine Sache 
mehr werth iſt, als man fie gekauft oder anges 
nommen bat, ober als fie angefd)lagen worden 


Valve, s. f. bie Sale ber Schnecken und 
Muſcheln. Univalves, bivalves, multivalves; 
einſchalige, gmeifdalige, vielſchalige Séneden 
oder Mufdeln. 

Valvule, 5. f. CAnac.) die Riappes ein dũn⸗ 
nes Haͤutchen oder eine bewegliche alte in ver⸗ 
ſchiedenen Gifäfen und Gangen bee tdieriſchen 
Rôepers, weiche dazu bient, um die Feuchtig⸗ 
feiten ju verhindern, daß ſie nicht wieder zu⸗ 
rück fließen können. Les valvules du cœut 3 
die Herztlappen. S. auch Mitral, Sigmuïde, 
Tricuspide, ete, 

Vampire, s.m. bee Vampyr, der Blutſau⸗ 
ger oder Menfbenfauger, morunter der Aber⸗ 
daube eine keiche verfteti, welche ihre noch Les 
benben Verwandten, Frinbe oder andere mit 
ihr in Verbindung geftandene Perjonen aués 
faugt und nad und nach umbringt. ; 

Van, s.m. die Wanne oder Schwinge, Rorns 
ſchwinge; ein Gefäß, das Getreide darin ju 
wannen oder zu ſchwinzen. S. Vanner. 

Vanant, ante, adj. (Popicem.) La pâte va- 
nantes der Mittelzeug, zu einer mittieren 
Gorte Papier. 

*Vandalisme, s.m. die Barbaret ber Van⸗ 
balen, rober, ungrfitteter Boite. 

Vandoise, s.f. der Œlrigfarpfe oder ber 
Hãſeling; ein FluBfiih, der wegen der Ges 
fhwinbigfeit, mit welcher er wie cin Pfeil im 


Waſſer fortfdieft, and Le dard, der Pfeils 


karpfe, genanut witd. 

Vanille, s.f. die Vanillez eine amerikani⸗ 
fe Pflanje, bderen gewürzhafte Samenkör⸗ 
ner, die in Schoten eñthalten find, welche man 
aleidfall⸗ Vanille, Vanille, nenut, zut Choco⸗ 
late gebraudt mirden. ‘ 

Vanité, s. f. bie Eitelkeit z die Gigenfhaft 
eines Dingeé, ba es leer an mabrem Nutzen, 
unnũtz dergebiich oder auch von geringer Dauer 
iſt; à. diejenige Gemüthebeſchaffenheit und 


1144 Vaniteux 

Neigung, ba man auf Dinge, die Feinen eiaents 
Lidien und wohren Nutzen ober Werth haben, 
einen groken Werthſeht, und fids barauf rtivaé 
einbilbet. Tout’ n'est que vanité dans ce 
monde; in dieſer Welt ift alles nur Gitrifeit, 
iſt alles eitel. Mépriser les vanités du monde; 
die Eitelkeiten ber Welt verachten. La vanité 
est une marque de petitesse d'esprit z die Ei⸗ 
telfeit iſt ein Zeichen eines kleinen Geifiré. 


Faire vanité, tirer vanité d’une vhose, fit * 


auf eine Sache etwas einbiiden ; ſtolz darauf 
feuas bannir prablen; grof bamit thunm. Sans 
vauité; ohne Giteléeit; ofne mix etwaë bats 
auf cinautiibenz elne im gum. Seb. äbllche advers 
Biolifhe Jtebersare. 

Vaniteux, euse, adj, eitel; Eitelkeit beſiz⸗ 
zend C'est l'homme le plus sot et le plus va- 


niteux; er ift der abgeſchmactteſte unb eitelſte 


MDenich, Gem.) 

Vonne, s f. der Schutz oder bas Schuttzbret; 
cine Art Fall hüre oder ein Bret an ben Schleu⸗ 
ſen, welches auf und nieder gezogen werden 
kann, das Waſſer damit zu chiltzen oder zurück 
zu halten. On lève les vannes pour faire pas- 
ser les bateaux; man gieit die Schutzbreter 
auf, um bic Schiffe duraulaffen In der Ja⸗ 
gertſptoche werden diogroben Edivungfebern der 

Raudvögel, Vannes gerernt, 

Vanné, ée, part, et adj. geſchwungen. @. 
; Vanner. 

Vanneau, 5. m. der Ritié; cin Strandvo⸗ 
gel oder Suͤmpfoogel, mit einem Federbuſche 
auf dim Kopfe. 

Vanneï, v. a, wannen, ober mie non gerobbne 
lichet jogt, fd'mingen cher worfeln; das Getrei⸗ 
de in einer Wanne oder Schwinge (Van) von 
bem Staube reinigen. Vanner de l'avoine; 
Hater ſchwingen. 

Vaonerie, 4. f. das Korbmacherhandwerk 
und die Korbmacherarbeit oder Korbmacher⸗ 
waare. 

Vannet, sm, (TBapent.) eine offene Muſchel, 
Woron man ben inwendigen Grund ſiebt. 

Vaanette, #,f, die Futterwanne, oder die 
Futterſchwinge ein geflochtener Korb, das 
Futter für die Pferde darin zu ſchwingen, um 
esvon dem Staube zu reinioen. 

Vanneur, s,m, der Kornſchwinger; einer 
der das Korn oder Getreide fmingt. S. Van 
und Vanuer. 

Vanaier, s,m, ber Korbmacher; ein Hand⸗ 
werker, weicher Rôrbe und andere aͤhnliche Ge⸗ 
fäße von Weidenruthen flicht. 

Vantail, s, m. der Thürflüzel; der eine 
Flügel einer boppelten, aus zwei Flügeln be- 
ſiehenden Teür. Les vontaux d’une portez die 
beiden Flügel einer Trür; die Thürflügel. 

Vantard, arde, adj. et s. prahlend, prahle⸗ 
riſch, prabluaft; ie.s. ber Prabler, Großſpte⸗ 
er, vie Prabierinn, Großſprech rinn. (gem.) 

Vanté, ée, part. et adj. gcrümt, 2. S. 
Vanter. 

Vanter, v. a. rũhmen, anrühmen; beraus 
flradh; anpreifrn Il vante beaucoup sa 
femme ; er rũhmt ſeine Frau febes er matt 
viel Ridomené von feiucx: Frau; ce faut fehr 
viel Gutes von ſtiner Grau. Îl sait vanter sa 
marchandise; er weiß feine Waare zu rüh⸗ 


Vanterie 


men, anzurũhmen, beraus zu ſtreichen, anzu⸗ 
preifen. Se vanter soi-même ; ſich fe1bft ruh⸗ 
niem. Se vacter de qehez ſich einer Sache rüh⸗ 
men; ſie in der Abſicht erzählen, ſich dadurch 
Ach ung und Anſehen zu erwerben; ie. ſich 
rühmen, etwas thun oder bewerkſtelligen zu 
können; ſich getrauen, etwas leiſten su fônnen; 
ſich einer Sade bermeſſen. 11 m'a rendu ser. 
vice, mais 1l s'en vante trop; er bat mir 
Dienfte gcieiffet, aber er rühmt ſich beffen zu 
viel. Use vante d'en venir à bout; et rébamt 
fit bamit zu Ende gu Fommen, dte Sadhe zu 
Ende, au Stande au bringen. 

Vanterie, s. f. die Ruhmredigkeit; bie Ei⸗ 
genfhaft unb fertigteit, ba mon fit feltft 
xühmte bie Prahlerti, Grofipredherei. 

Vantiller, 9. a. (Rimmerm.) ein fließendes 
Waſſer mit Bretern oder Boblen ſchützenz Bre⸗ 
ter vorſtellen, um den Lauf des Waſſers zu 
hemmen. 

Vapeur, 5, f. bre Dunſt oder Dampf, wel⸗ 
er aus flüffigen Körpern aufſteigt, sum Unters 
ſchiede bon Exhalaison; it. der Dampf; ein je⸗ 
ber dicker Maud, Nebel oder Duft, welcher 
burd bie Wärme aus 1rgend cinem Körper ges 
triebentwiro. Les vapeurs qni s'élèvent de la 
mer et des rivières; die Sunſte, welche aus 
bem Meere und aus ten Flüſſen aufiteigen. Les 
vapeurs de l’eau bouil‘ante; die Dampft des 
kochenden Waſſers. Man nenne, Vapenrs du 
vin, Weindünſte; geiftige unb berauſchende 
Dünfte, welche aus dem getrunkenen Weine in 
ben Kopf ſteigen. Les vapeurs du vin trou- 
blent la raison; bie Weindünſte zerrütten den 
Verſtand. Vapeurs de la ratey Milobeſchwer⸗ 
den ; die Milzkrankheit oder das Milzweh. Va 
peurs de mère; Mutterteféwerden; die Mut⸗ 
terkrankheit. Abſolute nenut man in bee Uryenels 
wiſſeuſchaft Vapeurs, eine Krankheit, wobey bas 
Pers beklemmt und bee Ropfeingenommen iff, 
*7 cine Traurigkeit und Schwermuth er⸗ 
zegt wird. Mon neons, Vapenrs codcrètes, 
(Noturl.) Dunſtſtaubchen; au Eisflitterchen 
oder Schnee gewordene Dünſte. Vapeur élas- 
tique; elaſtiſcher reiner Dunſt. Vapeur vési. 
culaire; Dunfiblésdhens der in Troͤpfchen zu⸗ 
ſammen getretene Dunſt, welcher den Thau 
und Regen gibt. ©. auch Soufre und Bain. 

In der Molecei meurt mon Vapeur, eine leich⸗ 
te Farbe, unter welcher die Gegenſtaͤnde, welche 
damit überdeckt werben, wie durch einen dün⸗ 
nen Nebel oder Schleier hervor ſcheinen, wel⸗ 
des mon La manière vaporeus de peindre 
nenné. 

Vaporation, s.f. baë Ausdünſten oder 
Auébampfen; baë Aufftrigen der Dénfte oder 
Démpte. k 

Vaporenx, ense, adj, bunftig, buftig; mit 
Düuften ober Dôften angefültz à. Dünſte 
oder Blähungen verurſachendz blähend; ie. zu 
Blaͤhungen geneigt ; mit Biâpungen geplagt. 
Un ciel raporeux; ein bunftiger oder buftiger 
Himmel. Un légume vaporeux; cin blähen⸗ 
be Gemüfe. Le lait est vaporeux die Milch 
ff blähend, macht oder verur ſacht Blähungen. 
Un homme vaporeux; oder aud ſubſantide / Un 
vaporeux; ein zu Blaͤhungen gencigter, mit 
Blaͤhungen geplegter Menſch. Les principes 


Vaporisation 


vaporeux; (Chpm.) bie dunſtartigen Lebent⸗ 
ſtoffe. La calcination vaporeuse ; die Verkal⸗ 
Euna durch Dämpfe. Un tableau vaporeux; 
S. Vapeur; (Mai.) 

Vaporisation, sf. (Ghom.) die Birtams 
pfung, Berflüchtigung; bic Dirwandlung ei⸗ 
nes Körpers in elaſtiſchen Dawpf. 

Vaquer, on. exledigt, ſeines Befiters be⸗ 
raubt/ offen, unbeſeht ſeyn; it. leer fteben ; 
nicht bewohnt und zu vermi toen ſeyn. Le pape 
étant mort, le saint siége raqua plus de trois 
ans; als ber Papſt todt war, blieb der beilige 
Stuhl länger als brei Jatere eclebigt ober un⸗ 


defedt. Voilà un bel emploi qui vaque; da 


ift ein ſchöner Dienft offen. (S. auch asuel) 
Ly a une maisou qui vaque dans cette rue; 
es Rebt in dieſer Srrabe ein Haus lee. Le pre- 
mier appartement qui vaquera; die erſte 
Wohnung, welche {ser werden wird. Man fopt 
oub: 11 y a un lit qui vaque z es ſteht cin 
Bett Leer. . 

Vaquer, briftand, die gewoͤhnlichen Geftäfs 
te auf einige Beit ausgeſeht feyn laſſen ; Ferien 
haben; Feine Gigungen halten. Le parlement 
vaque pendant un certain temps; die Partas 
mentéfisungen bleiben eine gewiſſe Beit [ang 
auâgefegt. S. Vacance und Vacant, 

Vaquer à qoh.4 einer Sache obliegen ; fié 
berfetben auf eine anhaltende Ar: brfleiffigen 3 
fie beforgen; einer Gode abwarten. Vaquer 
à ses affaires; ſeiaen Geſchäften ob'icgon. On 
pe peut vaquer à tant de choses à Ia fois ; man 

“ fann nidt fo viel Caen auf einmal beſorgen 
oder verrichten. Je n'ai pas le temps de vaquer 
à cette affaire 3 id) babe nidt Zeit die ſer Sache 
abzuworten. 

Varander, v. a. (les harengs) die Häringe 
abtropfen unb troden werden laffen, um fie in 
Faͤſſer ju legen. 

— à s. f. das Bauchſtück; eints von 
den Gliedern eines Schiffes, die man zuerſt im 
Bauen auf den Riel befeſtigt, und die den 
Baud des Schiffes bilben. Les varangues 
lates ober de fond; diemitticren, nur wenig 
gekrümmt en Bauchſtücke. Les varangues ac. 
eulées; die gegen den Border: und Hinterſte⸗ 
ven zu befinbliden Bauchſtücke. Les mairresses 
varangues4 .bie beiden Baudfiüde, auf wel⸗ 
den der mitflere Querbalfen rubt. | 

Vare, s..f. der Rame eines Längenmafes in 
Spanien; eîne Elle, die anberthalb Parifer 
Glen auémadt. 

Vatech, s.m, der Auswurf des Meeres; 
alles das, was bag Meer an bis Küſten wirft, 
es fenen Meergewächſe oder Trümmer von ver⸗ 
unglückten Schiffen, 2. Mao neuns, Le-aroit 
de varech, das Rabrredt, Stranbrect, Rubr⸗ 
recht, Grundruhrrecht oder die Grundruhr ; 
das Riecht, ſich die an den Strand angetriebe⸗ 
nen Sachen oder Guüter zuzueignen. Man pfegt 
eu ein anf der See verunglücktes Schiff, Un 
varech, zu nennen. : ; 

Varech, if au bee Tome ciner gewiſſen Gats 
tung des Meergrafes, beſonders des blañicten, 
weiches eine rothe Karbe gibt, mie au besjeniz 
gen, welches vorzüglich in der Rormanbdie an 
den Rüften antreibt, und woraus ein Sodeſalz 
beveitet wird. 


Varenne 2145 

Varenne, s.f. der Jagdbezirk; ein gewiſ⸗ 
ſer zur Jagd vorbebattener Beirt.La virenae 
du Louvre; bis gum Louvre genérirr Jagd z 
it. bas Jagdgericht, welches über dag iu den 
Bezirke der gum Louvre gegdrigen Jagd vor⸗ 
Éommenben, Fälle entſcheidet. 

Varenne, beifeeud, vie Heide ein unfrucht⸗ 
bares und ungerauctes ebenes Feld. 

Vartiabiliié, sf. tie Veranderlichkeit. S. 
Variable und Variation. 

Variable, adj de à. g. verãnderlich; was 
ſich teide Und oft verändert. Temps variables 

eränderliches Better. Un homme variable, 
fui est varialie daus se. résolutions; ein ver⸗ 
anderlicher Menſch, der deränderlich tn ſeinen 
Entſchließungen iſt. Quantités vaciables; 
CMachem.) veränderliche Größen, welche im⸗ 
mer zu⸗ oder abnehmen. La force variables 
CNoturl } die verdndirithe Rraftz dirienige 
Kroft, die nicht in allen Stellen des Weges, 
durch die elite Maſſe bewegt wird, gleich ſtark 
bleibt. 

Variant, ante, adj veränderlich. Dir» ges 
wohnlich nur von Menſchen gefagt. Une humeur 
variante eine verdnderlihe Gemüthsart. Il 
est si variant dans ses résolutions; er iſt fo 
verãnderlich in ſeinen Entſchtiebungen. 

Variante, s. f. die verſchiedene keſeart z die 
verſchiedene Art, wie ein Text geleſen wird, 
oder geleſen werden kann. Dans cette édition 
du nouvegu testament, ona mis toutes les 
variantes à chaque page; bep diefer Au: gabe 
des neuen Seftamentes bai man alle verſch ede⸗ 
nen £efearten auf jeder Seite mit beyaefügt. 

Variation, s.f. die Beränderung; der Zu⸗ 
ſtand, da ein Ding fi vesdntert oter vrän: ect 
wird; it. bie Beranberlidèrirs die Œijen haft 
einir Perion, nach welcher fie veränderlich eder 
geneigt iſt, ſich leſicht und oft anders zu teftims 
men; die Unbiflänbigfeit. Jia varistion du 
temps, des vents, elc, ; bie Beränderung des 
Wetters, der Winde, 20. On remarque beaue 
coup de variation duns sa conduite, dans ses 
sentimens; man bemerft viel Verãänderlichkeit 
in feinem Betragen, in frinen Geſinnungen. 
Man nennt, La variation des témoins; die {be 
weichung der Zeugen von ibrex erſten Ausſage, 
wenn fie nicht bey einer Rede bleiben. La va 
riation de l'aiguille, la variation de la bous- 
sole, la variation du compas; bic Abweichung 
der Magnetnadel, die Abweichung beë Coms 
paſſes, funf La déclinaison genauns, (S. auch 
Compas) L'a variation de la lues bi: Berdns 
derung des Mondes; bie dritte Ungleichheit in 
der Ben egung des I ndes. In der Mufit renne 
mon Variations, Saristionens veränberte 
Melodien, Geſang⸗ oder Spielweiſen, die aber 


immer ben Gharactir oder bas Eigent! ümlche 


der erſten Melodie oder des erſten Satzes bey⸗ 
behalten. In der Rirhengeididee werden die der⸗ 
ſchiedenen kehr ätze der Proteflanten, und die 
Abweichung derſelben von den kehrſten der fa⸗ 
tholiſchen Kirche, Les variations des églises 
protestantes genannt. 

Varice, s, f. ber Abertcopfs cine Geſchwulſt, 
welche durch die Erweiterung ciner Blutubee 
verurſach wird, (o-fland de Blut : Xberfnos 
ten und die Krampfader genônne, 


? 


1146 Varicocèle 

Varicocèle, s.m. berAberbrud oberRrampf: 
Aberbrud; eine Art eines falfhen Brudes, 
welcher igeiner Geſchwulſt des Gamenftranges 
beſteht, c'e durch Adertröpfe (Varices) her⸗ 
vorgebracht wird. 

Varié, ée, part. et adj. geändert, verän⸗ 
dert, ꝛc. (S. Varier) Monuenut, Un ouvrage 
varié; ein Bert, worin Abwedélung in der 
Erzãhlung unb in ber Beſchreibung der Gegens 
fãude herrſcht. Descriptions variées et fleu- 
ries; abwechſelnde und blumenreicht Befhreis 
bungen. Une colonne varié:; eine aus ver⸗ 
fchtedenen Steinen anfammengefrgte Säule. 

Varier, v. a. auf mancherlei Art verändern; 
Verſchiedenbeit in einen Gegenſtand bringen, 
vermannigfaltigen, oder on, Dinge von ver⸗ 
ſchiedener Art auf einander folgen laſſen abs 
wechſeln. Varier ses expressions; ſeine Aus⸗ 
brũcke auf manderlei Art verändern; ſich auf 
mand-rlei Art ausdrücten. Varier son style; 
Birfbievenbeit oder Abwechelung in feinen 
Givi bringen. Dans la peinture il faut varier 
les airs Je tête et l'atritude des figures; in 
der Malerei muf man Beribiebenbeit in den 
Geſichts zügen und in der Stellung der Figuren 
anbringen. (S. Diversifier) On a soin de 
varier les services, de varier les entrées, les 
entremetsz man ift befergt, mit ben Trach⸗ 
ten, mit bem Vor⸗Eſſen, mit den Zwiſchen⸗ 
fpeifen ober Rebengeridten abzuwechſeln. Im 
gem. Leb. fagt man: Varier la phrase; biefeibe 
Sache mit antern Worten fagen. 

Varier, on. et rec. fit ändern ober verän⸗ 
bern; anders werden; abwechſeln; it. verän⸗ 
derlich, unbefténdig icon. Le temps varie con 
tinuellement ; das Wetter ändert oder verän⸗ 
bert fé unaufhôrlib. Le temps varie, il fait 
tantôt beau temps, tantét mauvais temps; 
bas Wetter wechſelt ab; die Witterung ift abs 
wechfelnd, bald gut, batb ſchlecht. Vous m'a- 
viez porté cette parole, vous m'en portez 
maintenant uneauire, vous variezsans cesse; 
erſt fagten Sie mir dag, nun fagen Sie mir ct: 
was anders, Sie veränbern beftänoig Ihre 
Bebe, Sie bleiben nice bey einerlei Rede. Les 
témoins ont varié dans leurs dépositionsÿ 
bie Zeugen find nidt bey ihrer Ausfage geblies 
ben. Varier dans ses discours; mancherlei 
Reden führen; bald fo, balb andere reden. Les 
bistoriens varient là-dessus; die Geſchicht⸗ 
ſchreiber erzählen bie Sade nidit auf einerlei 
Art, oder, find barüber verſchiedener Meynung. 
Cette fleur a varié; dieſe Blume bat ihre arts 
be verãndert. 

Variet, beige auch, abweichen, und witd pere 
ſachlich von ver Mognetnabel geſogt. S. Décliner; 
(ünron.) À telle hauteur l'aiguille varie de 
tant de degrés; auf ber und der Höhe weicht bie 


Magnetnadel um fo viel Grade ab. 


Variété, s. f. die Abwechslung, Mannigfal⸗ 
tigkeit, Serſchiedenbeitz it. (Natutg) dir Spicls 
art. Il y a bien de la variété dans cette musi- 

ue: es ift viel Abwechslung im dieſer Mufif. 
La variété des objets réjouit; bie Abwechs lung 
oder Verſchiedenbeit der Gegenftänbde ergeët, 
ift angenebm. I n'y à pas assez de variété 
dans ce tableau, ef ift nidt Abwechslung, nidt 
MBannigfaltigleit genug in diefem Gemäldes 


Variolique 


Variolique, adj, det, g, Mon nennt, Le ve. 
nin, le virus variolique;daéBlatterngift, Pos 
dengift, oder aub, bag veneriſche Gift; die gift⸗ 
artige und anſteckende Materie in einem mit 
ben Blattern ober aud mit der Luſtſeuche bes 
bafteten Körper. 

Variolite, s. f. ber Blatterftein ober Po⸗ 
denftein 3 ein bunfelgräner, harter Stein mit 
erbabenen, bellgrünen Flecken, welche bin Sins 
derblattern gleichen. 

Variqueux, euse, adj. aderkröpfig, frampfs 
aberig. (S. Varice) Une tumeur variqueuse; 
eine krampf⸗aderige, von einer Krampf⸗Ader 
herrũhrende Geſchwulſt. 

Varlet, s,m,. So noante man zu ben often Dies 
tergelten, einen Edelknaben, Edelknecht oder 
Roappin. S. Page. 

Varlope,s. f. der Schlichthobel oder Glatt⸗ 
hobel der Schreiner. 

Varsovie, Warſchau, (Stadt in Polen.) 

Vasculaire, adj. de t. g. oder Vascutleux, 
euse, (Unar.) gefâfig ; aus vielen kleinen Ge— 
fäin beftebend oder jufammengeiegt. 

Vase, #. f. der Schlamm, der Bodenfag der 
Flüſſe, Teiche, een, rc. 

Vase, s.m.baé Gefäß. Wird gewöhnlich nur 
von gierlien und koſtbaren Gefäßen geiage, 
welche man in ben bildenden Kanſten im Deutſchen = 
Bafen nem.e (S. Übrigens Vaisseau) Un vase 
d'or, d'argent, de cristal, ete, ; vin golbene, 
filbernes, triftallenes Gefäß. Vases sacrés; 
heilige Gefäße. Do der beiligen Schtift wird = 
ber Apoftet Paulus, Un vase ober Vaisseau 
d'élection, ein auscrmébltes Gefäß oder Rüſt⸗ 
zeug, geuannt. Vases d'élection, ausermäblte 
Gefäfe, nennt man aud diejenigen, von welchen 
man glaubt, daÿ fie von Gott zur Seligkeit 


beſtimmt finb. 


Vaseux, euse, adj, félammig; Schlamm 
entbaltend. Un fond vaseux; ein ſchlammiger 
Grunb. 

Vasistas, $, m. ein fonberbares aus bem beuts 
{den Was ift bas? ober Was iſt da? qufainmenges 
fentes Wort, welches ein kleines Fenſter in einer 
Thür, oder in einem andern grôfern Genfter, 
welches man öffnen und burd die Sffnung den 
Kopf ftecten kann, um fid nad) etwas umzu⸗ 
feben, anbeuten ſoll, und 1m Deutf$en gewöhnlich 
ein Guckfenſter genannt witd. 

Vasou, s.m. (Diegelbe.) din Rlumpen gubes 
reitete Erde, woraus Ziegel geformt werden. 

Vassal, sale, s. der Leheumann, Lehnmann, 
Lehensmann, Lehnsmann, die Lebenfrau oder 
Lebnfrau, ober wie man aud Im Dentiden fage, 
der Vaſall, bie Vaſallinn, eine Perſon, welche 
von einer andern ein Gut zu Leten bat. Les 
vassaux; die Sebenleute, Lehnleute. 

Vasselage, s, m. bic Lehenbarkeit ober Lehn⸗ 
barfeit: bieSigenfaft eines Lebenmannes oder 
Lebngutes, vermôge weicher ſolche bem keben— 
berrn zu gewiffen Dienften verpflichtet ſindz £e, 
die Lebenspflicht, das was der Lehenemann dem 
Schensberen ju entrichten ſchuldig iſt. 

Vaste, adj, det. g. grob, weit ; von groBem 
oder meitem Umfange; einen grofien Raum der 
Länge und Breite nach cinnebmend, in melÿee 
Bebeutung man im Dentiben ouch woͤhl - Unes 
heuer · zu fogen pfegt. Une vaste campagne, 
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due vaste plaine ; ein grofes Feld, eine große 
Gbene. La vaste mer; das grofe, weite Meer. 
Vastes déserts; ungebeure Wũſten. Sig. fagt 
aan : Cet homme a de vastes projets, de vastes 
desseins, de vastes idées ; biefer Mann bat 
grefe Entwürfe, grobe, weit aus ſehende Plane, 
große Ideen. Un esprit vaste; ein großer, viel 
umfaſſender Geift. Un homme d'une vaste 
érudition; ein Mann von grofer, von ausge⸗ 
dreiteter Gelehrſamkeit. Il est d'une vaste 
ambition, er befigt einen üngebeuern Ehrgeitz. 

Vatean, s.m, dec Sffner; cin grober Ramm 
der Seidenweber, vermittelft deffen die Kette 
aufgebäumt wirb, fonfaud Le râteau und Hou- 
tau genant. 

Vatican, s,m. ber Vatikan; ber paͤpſtliche 
Palaft. Man brayde diefes Wort meiflens nue im 
findeliben Vecſtande, den päpſtlichen Hof und deſ⸗ 
ſen Gewalt bamir. ju begelbnen. Al craint les 
foudres du Vatican; er fürchtet fit vor ben 
Btigrablen oder Bannſtrahlen des Batikans. 

Va-tout, s. m. der ganze Satz oder Einſatzz 
alles, was man im Spiele eingeſetzt hat. Ve- 
. le va=tout; den gangen Gag oder Ginfag 

ten. 

—— pays deVaud, das Wadtland in der 

weiz. 

Vaudeville,s.m. das Gaſſenlied; ein Volks⸗ 
lied, das don dem Pöbel auf allen Gaſſen geſun⸗ 
gen, und in gem. Leb. auch- per Gaſſenhauer - 
grasnnt © cd. 

À vau l'eau; S. Aval, 

Vaudois, s. m. der ABalbenfers it. der Wadt. 
tänber. 

Vaurien, s.m. der Taugenichts; ein ſchlech⸗ 
ter, liederlicher, nichtsnühiger Menſch. 

Vautour, s. m. der Geier; ein Raubvogel. 

Vautrait,s.m. bas Zeug, bas ſämtliche Se⸗ 
rãäth sur wilben Sweinsjagd; bas Schweins⸗ 
aeug. Les toiles du vautrait; die Garne zur 
Sbwecinsjagd. Man brandt dieſes More haupt⸗ 
fablid nue von der koniglichen Shweinéjagd, 
und fémtiiden dazu gebôrigen Ségern, 
Punben, Geräthfdaften, rc. 

se Vautrer, v, rec, fit twälgen. Les san 

liers se van rent dans la fange ; die wilden 
Ééwoeine rodien ſich im Kothe. Man fage ouh: 
Se vautrer sur un lit, sur l'herbe; ſich auf ei⸗ 


nem Bette, auf bem Graſe wdtjen, berum mâle . 


zen. Big. Se vautrer dans le vice, dans les 
voluptés; ſich in den kaſtern, in ben Wollliſten 
herumwãlzen, ſich denſelben gang Überlaffen. 

Vaux; S. Val. 

Vayvode, s. m. der Woiwodez; der Titel eines 
voënebmen Beamten in der Moldau, Wala⸗ 
ei, ac. der verſchiedene Berridrungen bat, und 
Gber einen gewiſſen Bezirk geſetzt ift, ben man 
bie Woiwodſchaft nennt. 

Veau, s.m. bas Kalb. Un veau mâle: ein 
Odfentalb: ein Kolb männlichen Geſchlechtes. 
Un veau femelle; ein Kuhlalb, Färſenkalb, 
Mutterfalb. Un veau de lait; ein Milchtalb; 
ein faugenbeë Kalb. In Feantteich nennt man = 
die Kälber, welche man in der Gegend von 
Mouen zieht, wo fie wegen der gutenABeide ſehr 
fett werden, Veaux de rivière, Le veau 
matin; bas Seekalb. Man nennt, Eau de veau 
Æalbsbrübe; bie ungefalgene Brühe von gefots 
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tenem Raïbflcifhe. La chair de veau; das 
Kalbfleiſchz und fo fern man es zur Sprife ben 
veitet, Du veau, Ralbfleift. Une poitrine de 
veau; eine Kalbebruſt Serichw. Tuer le veau 
gras; ein fettes Kalb ſchlachten ; eine Gafteret 
geben ober anſtellen. S. auch Alonger, Bride, 
Fièvre, Pied und Vache, 

Veau, beigt auch, bas Ralbleber. Du veau 
d'Añgleterres englifé Ralbledber. Des sou- 
liers de veau; falbleberne Schuhe. Un livre 
relié en veau; ein in Ralbleder eingebunbeneé 
Bud. Veau fauve; ungefärbtes Ralbleber, fo 
wie es aus der Gévherei kommt. 

Vecteur, adj.m.(Aſtton.) Le rayon vecteurs 
Die gerade Linie aué dem Brennpunête der els 
Liptifdjen Bahn, in den Mittelpunkt des Pla⸗ 
neteng-30gen, oder bie Linie aus dem Mittel⸗ 
punête der Rrâfre in ben Schwerpunkt b:8 bes 
wegten Körpers; derjenige Radias, welcher 
bon der Sonne aus bis zu einem D'ancten ges 
zogen wird, und an beffen äuſſerſtem Ende 
biefer Planet ftebt. 

Védasse oder Vaidasse, s. f. die Waid⸗Aſchet 
bie Aſche von gebrannten Weinbefen deren fit 


+ bie Waidfärber bebdienen, und welche mit dec 


Pott Aſche (Potasse) nicht verwechſelt werden 


muß. 

Vedette, s.f. eine Schildwache ju Pferde; 
die Reiterwache; it. ein Schilderhaus auf dem 
Walle einer Feflung. Mettre en vedette, cine 
Schildwache zu Pferde ausſtellen 3 einem 
Beiefe pfegt mon oud - den zu Anfang deſſelben 
allein und abgeſoadert ſtebenden Titel der Pets 
fon, an welche man ſchreibt, La vedette, Lie 
Anvebe, ju neunen. 

Végétable, adj. dot.g. wachebarz was noch 
wachſen Éann ÿ wird nue pou Pflauzen und Bau— 
men gefogt. Cet arbre estseo,iln’ya plus rien 
de végétable ni dans letronc, ni dans la ra. 
cine biefer Baum ift dürre, eë iſt aichts Wachs⸗ 
bares mehr an ibm, weder an dem Stamme noch 
an der Warzel. 

Végétal, s.m. das Gewaͤchs; ein jeber aus bee 
Erde wachſender, sum Pflanzenreiche gehöriger 
Koͤrper. Les végétaux; die Gewächfe. 

Végétal, ale, adj. ju den Giwdchfen oder 
Dfiaugen gebérig; à. von Giväbien oder 
Pflangen herkommend; vegetabiltfh, Le règne 
végétal ; das Gewãchsreich ober sflansenr. 1. 
La vertu oder La faculté végétale; das Wachs⸗ 
thumsvermögen; das Bermôgen zu wabfen. 
La vie végétale; das Pflangentebens ie. fig. ein 
pflangensartiges Leben. Sel végétal; Pflan⸗ 
genfaly. Alcali fixe végéialj feuerbeftändiges 
vegetabilifes Alkaliz Gewächslaugenſalz, 
Pflanzenlaugenſalz. Terre végétale Pflan⸗ 
Jen⸗Erde, jouit aug Terre franche genonat. 

Végétant, ante, adj. wadfend. S. Végéter, 

Végétatif, ive, adj. wachſen madend; ben 
Wachsthum der Pflanzen verurfahend und 
beféedernbd; ie. wachſend; durch Anſetzung neuer 
Œbeile von innen größer werdend. La vie 
végétative; bas Pflangenteben; das im Wachs⸗ 
thum beftepenbe £eben der Pflangen. La vertu, 
la faculté végétativez das Wachsthume vermö⸗ 
gen. Les plantes n’ont qu'une vie végétativeg 
bas Leben der Pflanzen beftebt bloß im Wacht⸗ 
thume. 
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Végétation, #..f. baë Wachſen; ber ober bas 
Babéthum; der zuſtand, da etwas wãchotz it. 
Ebond bas Wach ſen, das Anſchießen in baum⸗ 
ariige Figuren. ©. Végéter. 

Végéter, v. n. wachſen; durch Anſedung 
neuer Theile von innen gröber werden z it. 
CGbpin.) wachſen, aus wachſen; eine äſtige, blät⸗ 
terige oder baumähnliche Bildung annehmen. 
Les plantes végètent toujours jusqu'à ce 
qu'elles meurent; ci Pflanz en wadiea beſtãn⸗ 
Dia fo:t, bis fie abflerben. Tan fage von einem 
Menfden, beffen Geileskraͤfte faſt zangtich er⸗ 
ftorben ſiud: il ne fait plus que végiter; er 
fübrt nur not ein Dflanzenteben. 

Véhémence, s, f. die Diftigteit. L . «éhé- 
mence du vent, du feu, ete. bie Beftigfeit 
bes Windes, des Feuers, 20. Parler avec véhé- 
mence; mit Heftigkeit reben. La véhémence 
des passions, de la colère, de l'amour; bie 
Deftigteit der Leidenſchaften des Bornes, der 
Liebe. (S. Impétuosité) Man fogt : Cet ora- 
teur à de la véhémence; diefer Redner bat eine 
grofetebbaftigteit im Vortrage, bat vielFeuer. 

Véhément, ente, adj, heftig; mit Schnel⸗ 
ligfeit handeind. CS. Impétueux) On ne 
sauroit presque raisonner avec cet homme. 
là, il est trop véhément; man kanu mit dieſem 
Menſchen faſt gar nicht reben, ec iſt zu heftig. 
Une passion véhémente; eine beftige Leiden⸗ 

chaft. Man fagt von eisem Nebuec: il est vé- 

ément ; ex bat viel Feuer; ex bat einen ſeht 
tebbaften Vortrag; fo wie man aud eine Res 
be, die viel Kraft und Geuer fat, Un discours 
gébhément neunt., 

Véhémentement, ado. ſehr; in einem Dos 
ben Grabe. Gin nue in der geribeliden Sprade 
bles Nebenrwort. Il est véhémentement soup= 
çonné d'avoir volé er ift bes Diebſtahles ſehr 
verdãchtig. 

Vélucule, s.m, das Mittol. So helat in dec 
Phor· ein jedes Ding, deſſen man ſich bedient, 
vermittelſt deſſelben etwas auf cine bequemer e 
Art an einen Ort bin zu dringen oder zu beför⸗ 
bern. Le vinestun bon véhicule pour ce re- 
mède; der Wein iff ein qutes Mittel, dieſe Ar⸗ 
zenei hinunter zu bringen. Ce bouillon ser 
vira de véhicule aux poudres que vous de. 
vez prendrez vermitrelft biejir Fleiſchbrühe 
werden Sie dieſe Pulver auf eine Leiditere und 

bequemere Art einnehmen koͤnnen. Man ſagt 
aud fig. Cela servira de véhicule à la propo- 
sition que vous devez lui faire; dieſes wird 
ein Mittel ſeyn, den Vorſchlag, den Sie ibm 
gu thun baben, anjubringen. 

Veille, s.f. das Wachen; der Buftanb, ba 
man wébrend der zum Schlafen seftimmten 
Beit wacht, sit ſchlaft. Vu biefer Bedeutung 
broudt mon bicies Wort meiftens in der mehtern 
Bebl. Les longues veilles, les grandes veil- 
les, les fréquentes veilles altèrent la santé; 
baë lange, das viele, das öftere Wachen ſchadet 
der Gefnndbheit. Man neunt, La veille des 
armes; bis Waffenwache; das Wachen bep den 
Waffenʒ ein alter ben bem itterweſen üblicher 
Gebraud, welcher darin beftanb, daß jemanb, 
bee zum Ritter geſchlagen werden folle, bie 
Rat vorber in einer Gapelle bey den Waffen, 
die er am folgenben Æage als Ritter erhielt, 
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wachen mufte. 

Veille, beige aud, die Nachtwache; eine ges 
wiſſe veftininic 3eit, wäbrend welcher eine Per⸗ 
ſon zur Nachtzeit wachen oder Wache halten 
mu. Les Anciens distribuoient la nuit en 
quatre veilles ; die Alten theilt en die Racht in 
dier Rachtwachen ein. La première veille, 
la seconde veille ; die erſte, die gmeite Rats 
wache. 

Man nenntyLa bougie de veille; die Nacht- 
kerzez eine dleine Wachskerze, des Nachts mah⸗ 
rend des Schlafens zu brennei, fonft auch Bougie 
de nuit genannt. Vin de veille; Nadtrwcn; 
Wein, den man in jemandes Schlafzimmer 
ſteilt, wenn er allenfails Nachts Durft betdme. 
Lit de veille, Mortier de veille; S. Lit und 
Mortier, 

Gig:nennt man, Les veilles; die Nacht⸗ Arbei⸗ 
ten, das Nachtſtudiren z das anÿaltende Ar⸗ 
belten und Stuberen, wobey man einen Theil 
der Nacht jeit zu PEL: nimmt, und welches mit 
Tufopferung des Schlats geſchiebtz die ſchlaſ⸗ 
lofen Rächte. Il doit sa réputation à de frés 
quentes et pénibles veilles; er bat ſeinen Ruf 
bem éftern Radtftubiren und mühſamen Ars 
beiten ju danken. C’est la récompense de ses 
dortes veilles; bas ift die Belsbnung feiner ge⸗ 
lebrten Arbeiten. Le bonhénr de l'état est le 

sfruit de: veilles du prince; bie Hoblfa"rt des 
Staates ift die Frucht der félaflofen Rädbte, 
der Gorge und Mübe der Sorgfalt désGürften. 

Veille, bagt aud, deg Tag vor einem andern 
Tage, weldden wit im Deutſchen, befoudere roenn 
von gewiſſen Feſten oder andern liedligen Tagen 
bie Rede in, aub-ben BVor-Abend, eber auch 
ſchlechthig· den Abend, mit Beyfgung des Nas 
meus des Feſtes odet des IBortes - Deilig - nenues. 
J'arrivai la veille de son départ; id Cam ben 
Tag vor feiner Abreiſe an. Lé jour étaut pris, 
on commença dès la veille à sc préparer; ba 
ber Toy feſtgeſetzt war, fo fins man féonten 
Tag vorber an, fi zu r flen. La veille de 
Pâques; ber Oſter⸗ Abend; der beilige Abend 
vor Oſtern. La veille de Noël; der Ghriſt⸗ 
Abend, Weihnachts-Abend. La veille d’ane 
fête; ver Vor⸗ Abend⸗ vor einem Feſte ; bes Tag 
vor einem rite. Spridr. ©. Paque. 

9. fagt man: Être à la veille de..; auf 
bem Puntte feun oder ſtehen, etwas zu t£un 
over qu eiden; einer Begebenheit oder Verãn⸗ 
berung ganz nahe ſeyn. Nous sommes à la 
veille de voir de grandes choses; wit fteben 
auf bem Punkte, wichtige Dinge zu febens cé 
fteben uné in kurzem wichtige Dinge beborz mir 
werden néditené widtige Dinge exlebem, te 
Les armées sont à la veille d'en venir aux 
mains3 die Armeen ſtehen auf bem Punkte qu 
ſchlagen. Ileommence de grands bärimens, 
etilest à la veille de sa mort; er féngt grefe 
Gebäubde an, und iſt dem Tode nabe, ftebtam 
Rande des Grabes. 

Veillé, ée, part. et adj. bewacht; it. beobach⸗ 
tet. S. Veiller, v. a, 

Veillée, s. f. bie Abendzeit, die Abendſtun⸗ 
ben, oder auch mue ſchlechthin = der Abend, it. die 
Abendgeſellſchaft Les veillées sontdong:s 
en hiver; im Winter find die Abdende Lang. Il 
va tous les soirs à Ja veillée; et geht alle Aben⸗ 
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in bie Abendgeſellſchaft. 

Veiller, 0, n. wachen; während ber sum 
Giblafenteflimmten Zeit wach feun, nicht ſchla⸗ 
f.0. J'ai veul⸗ toute la nait; ich habe die ganze 
Racht gewacht. Veiller auprès d’un malades 
bev einem Kranken wachen. Fig Veiller à gch.; 
veiller sur qeh.; filr eLmaë wachen; Gber et 
was wach en unun terbr ochene dort für etwas 
tragen. D faut veiller sur la conduite de cet 

omme man muß über die Aufführung dieſes 
Menſchen wagen, ein wachſam⸗e Auge auf die⸗ 
ſen Menſchen haben. On ne peut pas veiller à 
tout; man kann nicht auf alles Acht haben; man 
fann nidt fir alles forgen. à 

Veiller, oꝛa. Cqu.) bey einem wachen s it. fig. 
jemanden beobadten. Veiller un malade; bey 
einem Kranken waden, Veiller un mort ; bey 
einem Todten, bey einer keiche wachen. Veiller 
un oiseaug (Falton.) einen Faiken nicht ſchla⸗ 
fen laſſen, ihn wach erhalten, um ibn befto {rics 
ter abzurichten. Gig. Il a de mauvais dessei os, 
il le fant veiller de près; er fat böſe Anſchlage, 
mon muß ibn genau beobachten. 

Veilleur, A m. der Wachter; eine Perſon, 
welche dey einem Todten Gen einerkeiche wacht 

Veilleuse, s. f. die Ractlampe; eine Eteine 
Lampe, die man des Nachts in jeinem Schlaf⸗ 
aimmer brennen läßt. 

Veilloir, #. m. beige bep ben Schuſtern, Rle⸗ 
mern und ondern Donbiverler:, ble in Leberarbeiten, 
ein kleiner Tiſch, auf welchem bas Eicht fieft, 
und ihr Handwerks zeug liegt, wenn fie Abends 
bep kicht arbeiten, und um dieſen tleinen Tiſch 
herum ſitzen. 

Veilloie,.F. der Windhaufen oder Wetter⸗ 
haufen; ein ticiner Haufen abgeméortes Deu, 
das nod nidt gang crodenift, und auf der 
Wie ſe aufgefet wird, bamit cé der Wind nicht 
verivebe, 

Veise, s. f. bie Ader in bem thieriſchen Kör⸗ 
erz bie Blut⸗ Ader. La veine cave; bie Goblz 
der. La veine jugulaire ; bie Droffel:Xber. 

La veine porte; bie Pfort⸗Ader. (Die verfbles 
behen Benennungen dec Adern findet mon unter den 
Beproôrtern, mit welchen Veine zu ſammen geletze 
witd. S. 3.8. Cave, adj, Céphalique, Crural, 
etc.) Man nennt fig. Veine poétique; poeriſche 
Ader; bie natüelide Anlage, die jemanb zur 
Dichtkunſt bat, focftaub abfolnte La veine ges 
annt. [la une veine noble et féconde; ex fat 
ein erbabenes und fruchtbares Didrertalent. 
Sa veine est tarie; fine Dichter⸗Ader ift vers 
trodnet. La douceur de sa veiue; die Xnmutb 
ſeiner Didtung, ſeiner Art gu dicbten, ſeiner 
Gedlchte. Sotichw. und fig. ſagt mon bon einem 
Menſchen, der zu einer gewiſſen Sache gar keine 
natũrliche Aniage, keine Neigung oder Ge⸗ 
ſchictlichkeit fat: 11 m'a nulle veine qui y 
tendez er baf feine Ader dazu. . 

Vreine, die Ader, die Erz⸗Ader; ein Gang 
obér ein fleiner Kanal ber Grie und Minera⸗ 
Lien in ben Bergen, und des Waſſers unter der 
Erde; (S. Filon) inglelem, ein eingelner lan⸗ 
ger und fhmaler Strid oder Gang einer, von 
der baneben liegenden verſchiedenen, Erd⸗ Art. 
Une veine d'org sine Gold Xber, Une veine 
de soufre; eine Schwefel ⸗ Ader. Une veine 
riche; eine reiche Ader oder Erz⸗Ader. Une 
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veine d'eau; eine Waſſer⸗Abder z ein kleiner, 
unter der Erde fortſchleichender Waſſergaag. 
Une veine de sable: eine Sand: ter. Une 
veine de glaise; eine Letten<Hder, gi + fagt man 
von einem Menfden, ben ein slide Zufall 
auf den rechten Weg, ſein Gluͤt ju machen, ge⸗ 
bracht hat: Il est tombé sur une bonne veine; 
er bat einogute Ader getroffen. 

Im ausgebebneeen Ginne nenne man, Veines, 
Adern, allertei Züge und Streifen in lebloſen 


Dingen, welche wie die Adern aus und in einan⸗ 


der laufen. Le bois de noyer a de très-belles 


veines ; das nufbaumenc Dolz bat febr fhône . 


Abern. Le lapisa des veines d'or; der Lafurs 
ſtein bat goldene Adern. 

Veiné, ée, part. ei adj, geädert; (S. Veis 
ner) ie, aderig oder aderigz vicle ben Adern 
ãbnlich Züge undStreifen batenb. Bois veiuég 
gedbertes Holz; ie. d'eriges Holz. Marbre 
veiné de blanc et de noirs weiß unb ſchwarz 
ader qer Marmor. 

Veinér, 0. a, aäͤdernz mitAder⸗ dénliher 3ûa 
gen vetfeben. Veiner le bois; da: Holz (imFãr⸗ 
ben) ädern, oder nach Art dee aberigen Mars 
mors auslegen. 

Veineux,euse, adj. aderigz mit viclen Adern 
verfeben. (S. Veine) Les blessures soit à 
craindre dans les parties veineuses; bis Wun⸗ 
den in den aderigen Theilen ffod sefé.rli: Le 
bois de noyer est très-veineux; da’ Ju bau⸗ 
menholz iſt ehr aderig Les visseaux vein 
peux; die Blut⸗Adergefaͤße. Ebemols wurde = 
die gurictfüprente Lungen⸗Ader, (Veine pul. 
monaire) : L'artère veineuse genapnt. 

Vélar, #. m. Der Hederich eine Pfanie, fonft 
aud Érysime, Tortelle uns Herbe aux chan 
tres genannt. 

Velaut! Gin Zuxufungswort der Jaͤger an 
die Hunde. 

Vêler,v.n Ealbens ein Kalb werfen oder 
zur Welt bringen. La vache vient de vêler; 
die Kah bat gekalbt. 

Vélin, sm, ber Name einer Art ſehr fhôs 
nen, feinen und auf beiden Seiten glatten und 
weiſſen Pergamentes, weiches von ven Fellen 
gang junger Rélbir, kammer oder Sicgch ges 
macht, und ie Deutibes aud Parchemin vierge, 
Sungfernprrgament, und meir man es baupts 
ſachlich zum Sbreiben und Dructen braudt, 
aude Schreib⸗ und Oruckperzament geuennt 
mkv, liprimer sur du vélin ; auf Pergamenc 
druden, Papier-vélin pergament⸗artiget 
ee oder Velinpapier. 

lites, s. m. pl. Dieſen Namen faͤpeten bep 
den Rometn die leichtbewaffneten Suloaten. 

Velléité, s. f, Cotich die grvei l'aus) der bloße 
Wille obne bat; cin aus ber aitin fotaftis 
ſchen Dhigfonbie beybetaltenes Wort. 

Véloce, adj, de t, 3, du, geſchwinde. S. 
Rapide und Vite, 

Vélocité, s.f. die Schnelligkeit oder Schnell⸗ 
heit; die nelle Bowecgung eines Dinges; bie 
Geſchwindigkeit. Wird meitzns nue ta dre bôbecn 
Bébreibact anflare Vitesse nn Rapidité gebraude 

Velours, s,m, ber —— — pleins 
glatter Sammet. Velours figurés geblümter 
Sammet. Velours aiselé, oder coupés ge {core 
nes oder zexiſſener Sammet. Velours forts; 
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ftarte oder bidte Sammete, Velours ras; uns 
aufgeſchnittener Sammet. (S. auch Gaufré 
and Poil) Un habit de velours; ein fammetes 
neé ober ſammtenes Kleid. Big. fagt man: Mare 
cher sur le velours; auf bem Hajen, auf einem 
fanften Graswege gehen. Jouer sur le velours, 
meldes o viel belge als, Jouer sur son gain; mit 
feinem Gewinne, mit feinem gewonnenenGelde 
foeripiclen. S. auch Chemin, Patte und Son, 
die Kleie. 

Velouté, ée, adj. fammetsattig; auf Sam⸗ 
ect:Art gewirtt. Satin velouté; fammet-ats 
tiger Atlaß. Men nenne, Fleurs veloutées; 
Gammetblumen; Blumen, beren Biumentiâts 

. ter vem Sammet giriden. Vin velouté; ein 
alter, dunteirother, ſehr milber Wein, der die 
Keble fanft binunter flieft. Crême veloutée; 
Miibraimmus. (S. Crème) La membrane 
veloutéez (Aner.) bie innere fammet-dhnlide 
daut der Gedãrme. (S. Velouté, s, m.) Pier- 
res veloutées, (Jumel.) Edelſteine von einer 
febr dunkeln Farbe. 

Velouté, Am. das Sammetband, oder auch, 
ein fammiener Streif oder Streifen. Il faut 
mettre un velouté entre ces galons d’or$ 
man muß zwiſchen biefe beiden golbenen Bots 
ten einen Gammetftreifen fegen. Le velouté 
de l'estomac, des intestins, de la vessie et de 
la vésicule du fiel, (%.o.) die floctige Haut des 
Magene, der Sebérme, der Blafe und der Gal⸗ 

© Lenéiafes die aué kurzen hervorragenden Flocken 
and Falten beftebende féleimige Saut, welche 
dieſe Theile inwendig umt eidet. 

Velouter, v.a. auf Sammet⸗Art wirken 
oder weben; ſammet⸗ artig machen. 

Veltage, G. Jangeage. 

Velte,s. f. der Name cines in verſchiedenen 
Provinzen gebräuchlichen Inhaltsmaßes ju 
flüſſigen Dingen, welches drei Pariſer Kannen 
oder biefige a. berthalb Maß enthalt; it. der Bis 
ſierſtab. €. Jauge. 

Velter, Velteur, S. Jauger und Jaugeur. 

Velu, ue, adj. haarig; mit viclen kurzen 
Daaren bewachſenz raud. Wird weder vom Ropfe 
nod bon bem Bocte, ſondern ben einigen andern mit 
Haoten bemsienen Theilen des Rôrpers gefagt. 
Ila l'estomac velus er bat eine baarige Bruft. 
Mains velues; taarige, rauche Hände. Mon 
fagt aub : Un fromage velu; ein fhimmeliger 
Sâfe. Une pierre velue; ein raucher Stein, fo 
wie er aué dem Steinbtuche oder aus der Gru⸗ 
be kommt. & ubflantive nennt mon, Le velu d’une 
plante; die haarige ober wollige Oberfläde eis 
ner Pflange. Und in der Naturgefbidee wird - der 
Éteine Einhornfiſch ober Bottenfifé, Le velu, 
geneunt. S. aud) Pigeon. 

Velue, s. f. (Jsg.) die rauche oder raube 
Stelle auf dem Kopfe der Dirfde und Rehböcke, 
ba, wo bie Rolben (Bosses) heraus ftofen, 
twenn fie neu auffchen. 

elvote, oder Élatine, #. f. das Ceinfrauts 
der wilde Flachs, ber Waldflachs, Marien⸗ 
flabs, Krötenflachs, 2c. 

Venaison, s.f. das Wildpret; bas Fleiſch 
wilder, efbarer biere, befonders des rothen 
und ſchwarzen Wildpretes. Un pâté de ve- 
naison; cine Wildpretpaſtete. Cette viande a 
wu goût de venaison; dieſes Fleiſch pat einen 


Vénak 
Wildpretgeſchmack. Man fogt : Les cerfs , les 
saugliers sont en veuaison; die Hieſche finb 
jeht feiſt, die wilden Schweine fin jegt gut gum 
effen. S. auch Sanglier. 

Vénal, ale, adj. verkauflich, feil, was man 
für Geld haben fann. Wird gewöhnllch nue bon 
Aemtern und Bebdlenumgen gefagt. (S. übrigens 
Vendable) C'est un pays où les plus grandes 
dignités de l’état sont vénales; biefes iſt ein 
Land, wo bie höchſten Würden des Staates 
vertäuflit, für Geld ju baben der feil ſind. 
Gig. Une âme vénales eine feile Seele, ein nie⸗ 
driges Semüth, welches fi burd die Hoffnung 
des Gewinnſtes zu allem bewegen 14$t. Une 

lume vénale; eine feile Feber 3 ein Schrift⸗ 
eller, der für Geld wider die Wahrheit und 
gg feine eigene Überzeugung ſchreibt. 
fénalement, ado. beſtechtichz auf eine Arf, 
ba man fit burd Beftebungen exfaufen léft. 
Il exerce vénalement sa charges er 1äÿt fit 
beſtechen z im gem. Leb er laͤßt ſich ſchmieren. 

Vénalité, s. f. die Verkauflichkeit. Depuis 
que la vénalité des offices est introduite ſeit⸗ 
dem bie Verkaͤuflichkeit oder bas Berfaufen der 
Gtellen eingefübet if; feitbem bie Amter um : 
Gelb feil, fuͤr Geld zu baben finb. 

Venant, ante, part. et adj. kommend. (S. 
Venir) Les rues sont pleines d’allans et ve- 
nans; bie Gaſſen find voler Leute, die gehen 
unb fommen, ober mie man gerobpnlider fagt, bie 
ab unb gu geben. Man fogt: Il a dix mille flo- 
rins dexente bien venant ; er bat zeyn tauſend 
Gulden fibere Renten. À tout venant beau 
jeu; wir find im Stanbe, uns gegen jeden, der 
uns angreifen will, ju vertbeivigen, 

Vendable, adj. det. g. vertäuflich; waë zu 
vertaufen ift, oder verkauft werden fann.Cette 
terre est substituée, elle n’est pas vendable; 
dieſes Gut iſt dem Nach-Erben oder After: Er⸗ 
ben verſichert, es ift nidt verkäuflich, barf nicht 
verfauft werden. 

Vendange, s.f, bie Weinleſe ober Wein⸗ 
Ernte, on elvigen Deten- der Herbſt - geranne. 
Il est occupé à ses vendanges; er ift mit ſeiner 
Weinleſe, mic feinem Derbfte befhäftiat. Faire 
vendange Weinleſe halten; Herbſt machen, 
herbſten. Une pleine vendange; ein voler, 
ganger oder reichlicher Herbſt. 

Zuweilen werden aud - die abgelefenen Trau⸗ 
ben felbfi, La vendange genonnt. Vorter la 
vendange au pressoir ; die Srauben auf bie 
Kelter tragen. Fouler la vendangez die Sraus 
bentreten. Spribro. S. Panier und Prêcher. 

Vendangé, ée, part. et adÿ. gelefen, geherb⸗ 
ſtet, ꝛc. (S. Vendanger) Une vigne ven- 
dangée; ein geleſener Beinberg. 

Vendanger, v. a. Weinleſe balten, ober and 
fblebtbio, leſenz die reifen Trauben cinfammein, 
um Wein baraus gu Éeltern; berbftens Herbſt 
maden 3 den Herbſt einthbun; einherbſten. On 
vendangera demain ce canton; morgen mit 
man in biefem Bezirke Weinleſe balten oder 
lefen. On vendange déjà partout; man liefet 
fon überall. On a tout vendangé;,ber ganze 
erbft ift eingetban. On n'a pas encore tont- 
à-fait vendangé ; man ift mit der? Weinleſe 
noch nicht ganz fertig. 

is. belge Veudanger, die Weinberge verbers 
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gen, verderben, oberaut, plinbern; alle Traus 
ben abbreden. La pluie, la grêle, l'orage ont 
tout vendangé ber Regen, der Dagel, der pas 
gelſchlag oder die Bhloben, das Sewitter haben 
die Beinberge verheert. Les soldats ont tout 
vendangé; bie Solvaten haden die Weinberge 
rein ausgeplüänbert, baben al: Trauben avges 
broden. Ja aus⸗gedehatern Sinne braudt mon 
dieſes Wott aud von dem Schaden, der andern 
Feldfrüchten zugefügt wiro. La gréle a tout 
vendangé; der Dagel bat alles verbeert, bat 
alle Feldfrüchte zerſchlagen. 

Vendaugeur, euse, s. der Weinleſer, die 
Weinleſerinn, oder aud ſhlechthin, der Leſer, die 
Leferinn. 

Vendée, s, f. die Benbees die chemalige Pros 
vim Poitou, in welcher drei Sabre Lang der 
fürchterlichſte Bürgerkrieg gewüthet bat. Das 
hit die figäclige Redensatt: On redoute la Ven- 
dée la pius sanglante; man befürchtet ben 
blutigften Bürgerérieg. 

Vendéen, enne, s. ber Vendeer, die Bens 
deerinn; ein Bürger, eine Bürgerian aus der 
Vendee. 

Veudémiaire, s.m. der erſte Herbſtmonat 
in bem neuen franzöſiſchen Fateuder. 

Vendeur, eresse, s, der Berkdufer, die Ver⸗ 
kduferinn. Wied hauptſachlich in dec getichelichen 
Sprabe gebraude, mo man ln weiblichen Geſ leds 
te nie La vendeuse, fondern La venderesse 
fagt. S. ben folgeuden Ucitel. 

Vendeur, euse, s, der Bexfäufer, bie Ver⸗ 
Häuferinn ; cine Perſon, velhe etwas verfauft, 
womit fie einen Handel, beſonders 1m Kleinen 
treibt, mofée man auch im Dentſchen die IBôetee, 
Dänbler, Dänblerinn, Krämer, Krämerinn- 

. athcauct, bie man dem Morse anbangr, welches die 
Gabe bejeidnet, die detkauft m0. Un vendeur 
d’eau de vie; ein — nt oder 
Branntweinbänbdler. La vendeuse de fruit; 
die Oéfthändlerinn, bie Dbjtjrau. La ven. 
deuse d'herbes; bie Krauthandlerinn, bie 
Kräuterfrau. Le vendeur d'épices ; der Ge⸗ 
würzhaändler, Gewürzkrämer. Dicienigen Dos 
Ligeibeamten, melde bey dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe zewiſſer von Obrigkeits wegen geſchätz⸗ 
ter, oder auch anderer Sachen, beſonders Les 
bensmittel, gegenwärt ig ſehn und darauf bats 
ten müſſen, daß kein Betrug und keine Über⸗ 
vortheilung vorgehe, werden auch Vendeurs ge 
nannt. Un juré vendeur, ein geſẽ worner Ver⸗ 
käufer. ©. auch Fumée, Mithridate und Or- 
viétan, 

Vendication, S. Revendication, 

Vendiquet, S. Revendiquer, 

Vendition, s.f. S. Vente. 

Vendre, 0. a. (Je vends, tu vends, il vend; 
nous vendons, vous vendez, ils vendent, Je 
vendois. Je vendis. Je vendrai, Je sendrois. 

ue je vende. Que je vendisse. Vendant, 
vendu), vertaufen, verhandeln? Vendre qch, 
à yn.; einem etrbag verfauten, oder and, etwas 
an einen verfaufen. Îla ven iu tous ses meu- 
bles ; ev bat alle ſeine Mobilien, fin ſämtli— 
des Hausgeräthe verfauft oder verkandelt, 
Vendre au boisseau,; nat Scheffeln, Scheffel⸗ 
weiſe verkoufen (S. auch Aane und Livre, 
bas Pfunt) Vendre argent comptant; um bar 
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Geld verfaufen. Vendre à crédit; auf Borg 
verfaufen. Vendre en conscience; auf Èreu 
uno Glauben verfaufen. Son einer Sade, die 
fedr wohlfeil verfauft wird, fage mon: Ce 
n'est pas vendre, c’esi donner; bag heißt nidt 
verfaufen, ſondern verſchenken oder wegfhens 
fen. S. übrigens Donner. 

#a Vendre chèrement sa vie, chèrement 
sa peau ; vendre bieu cher sa peau; fein Ces 
ben, feine Daut theuer verkaufen; ſich ſo ver⸗ 
theidigen, daß aud mebrere von den Feinden 
oder Gegnern ihr Leben dabey einbüben. 
Spcibæ. Ce n'est pas tout que de vendre, ik 
faut livrer; es iſt nidt genug, daß man eine 
Sache verlauft, man muÿ fie aud auviirferng 
wenn man etwas unicenimmt, muf man eë 
auch au⸗ führenz was man veripridi, mu man 
auch balten. S. auch Coquille, Déjendre unb 
Livrer, 

Bumweilen belge Vendre,terfaufen,io siel als-vete 
rathen aus Gewinnſucht etwas⸗, das ver ſchwie⸗ 
gen oder verbor en bleiden ſollte, entdecken, jus 
jemandes Schaden bekannt maden. Mon fogs im 
dieſet Beoeutu [lrendroit soû père,son meil= 
leur ami pour cinq sousz er wuͤrde ſeinen 
Vater, feinen beften Freund um fünf Sous, 
um fünf Deller, um sine Kleinigkeit veriaufen. 
C'est lui qui nous a vendus; et if e8, der uns 
verkauft oder verraiçen bat. Iu Schetze lage 
man von Leuten, die man in Verdacht bat, daß 
fie icgend einen beinlicheu Anſchlag mit einan⸗ 
der verabreden: Je erois qu'ils nous vendent; 
ich glaube, fie verrathen und verfaufen uns. 

Se vendre, 0. rec, ſich verlaufen; Käufer 
finden; Xogang haben z abgehen; it. ſich für 
Geld zu einer ſchiechten Handlung brauchen laſ⸗ 
ſen; für Geld eine ſchlechte Handluag begehen. 
Ces sortes de marchandises ne se vendent 
pas si aisément; diefe Gattungen von Waa⸗ 
ven verfaufen fit nicht fo leiht. Se vendre 
à un partis fi an eine Parei vertaufen; ſich 
für Gelb oder aus Eigeinusg qu einer Partei 
fblagen. Une femme qui prend, se vend; 
eine Frau, die Gelo oder Geſchenke annimmt, 
verdandelt ihre Œbre. Le beurre se vend tant 
aupourd'hui; bie Butter gilt beute fo diet, wird 
beute fo theuer, um ben und den Preis vets 
fauft, 

Vendredi, s, m, der Frcitag: der ſechste Tag 
in der Body. Le Vendredi Saint; ber ſtille 
Freitag oder Charfreitagz der Freitag in bec 
Charwoche. Sotidv. Tel'qui rit la vendredi, 
pleure le dimasche; wer am Freitage lacht, 
weint am Sonntage, quf Freude folgt Leid. 

Vendu, ue, part,et adj, verkauft, verhan⸗ 
belt. S. Vendre. 

Voné, ée, part. et adj, gejagt, gehetzt; ie. 
wildpernd oder wildſend z anbruͤchig; nach affs 
brüchigem Wildprete riechend oder ſchinek⸗ 
tend, (S. Vener) De la viande qui est um 
peu venée; Fleiſch, das ein wenig wildpert oder 
wildſet. 

Vénéfice, s. m, die Giftmiſcherei oder Gift⸗ 
mifuna, die Bergiftung. Ein nue in bee gecides 
liden Sprabe âblibes Wort j auſſerdem fagt man : 
Empoisonnement, 

Venelle, s. f. bas Gaßchen; eine kleine Gaſ⸗ 
feober Girafe. Cale) Man fogr im gem. Lab. En 
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aler la venelle; ein Gaͤßchen cinfélagen, und 
fit durch bie Fluͤcht vetten; fid aus dem Stau⸗ 
be maden. 

Vénéneux,euse, adj. giftigs Gift enthals 
tend, Wird houptſachlich von Pfengen geſagt, sum 
Uneerſchlete von Venimeux, méldes man von gifs 
digen Thieten braucht. Une piinte vénéneuse; 
eine giftige Pflange. Le suc de la ciguë est 
vénéneux ; der @wiertingsfaft iſt giftig. 

Vener, v. a. ein zahmes Thier jagen oder 
been, ebe man es ſchlachtet, damit das Fletſch 
defto mürber werde. Rome, en Angleterre 
on a accoutumé de venerles bœufs ; in om, 
in England bat manbie Gervobnbeit, die Dhs 
fen, ebe man fie ſchlachtet, au heben. Mon fagt: 
Faire vener de la viande ; baë Fleiſch einbeis 
gen ober hängen Laffen, bamit es mürbe werde 
und einen \Bitbpretgefémact bekomme. (wen. 


ebr.) 
— Vénérable , adj. de 1. g. ehrwürdig, Un 
vieillard vénérable; ein ehrwürdiger Greis. 
Avoir l'air vénérable; ein elrwürbigeé Anſe⸗ 
ben haben ; ehrwürdig auéfeben. 
Vénération, s.f. die Ehrerbiethung, Ehrer⸗ 
biethigkeit, Ehrfurcht, Verehrung. On ne 
saureit avoir trop de vénération pour cet 
bomme ; man tann nidt Ehrerbiethung genug 
gegen dieſen Mann baëen, Avec une profonde 
vénération ; mit tiefer Gbrfurét. C'est un 
homme qui mérite la vénératian de tout le 
monde ; er ift ein Mann, ber die Verehrung 
ber gangen Welt verdrent. Une femme digne 
de vénérationz eine vereprungémirbige Frau. 
Vénéré, be, pari. et adj, verehtt, ⁊c. S. 
Vénérer. ; 
Vénérer, 0. a. verehten; Verehrung erwei · 
ſen. Wird nur ven berienigen Verehrung ges 
fagt, bie man beiligen Pexfonen oder Sachen ere 
meilet. Vénérer les saints, les reliquesz die 
Heiligen, die Reliquien verehren. 
Vénerie, 5, f. die Jagd oder Jägerei; bie 
Kuuſt, milbe Thiere regelmäbig zu verfolgen 
und ju tébten, und alles mas zur Jagd gebôrt; 
baë Jagdweſen z ite der Sôgertof; bas Gebdu⸗ 
be, worin die zur Jagd eines Fürſten gehoͤrigen 
Jãger und Spgretiene wobnen. Cetauteur 
à écrit de la vénerie ; diefer Schriſtſteller bat 
von ber Jagd geſchrieben. Entendre bien la 
vénerie; die Jägerei wohl verfichen. Avoir 
nne charge dans la vénerie ; eine telle, cine 
Bebienung be ber Jagd baben; bey der Jagd, 
bey der Jãgerei, bey dem Sagbwefen angeftellt 
feun. La vénerie doit suivre le roi; bie Sagd 
mu bem Rénige folgen ; fémtlide zur Jagd 
gehërige Perſonen, die unbe, rc. müffen bem 
Sänige folgen. Les chiens de la vénerie; bie 
Faaddunde, bie au einer eingerichteten Jagd 
gehörigen Hundez zum Uneerfiebe von Chiens 
de chasse, morunter manblog que Jagd abgts 
richtete Hunde in allgemeiner Bedeutung vers 
neht. Les o ciers de la vénerie sont logés à 
la vénerie; die Jagdbebienten wobnen 1m Jã⸗ 
erhofe. 
ASE fenne, adj, veneriſch. Le mal 
vénérien, obée La imaladie vénérienne; bie 
veneriſche —— die Venusſeuche, die 
Luftfeuche, Wolluſtſeuche. 
—— . der Jager bey einer lonigli⸗ 
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den ober fürſtlichen Jagd, welcher bic Xuffiét 
dber bie Windhunde oder Hetzyunde fat, mnb 
baber auch wohl · bit D: 6metfter - genannt mich. 
Le grand veneur 3 der Sderjãgermeiſter. 
Vengé, ée, part. et adj. getächt. S. Ven- 


E"Yengeance, sf. die Race 3 die Handlung, 
ba man ſich rädts (S. Venger) à. die Rade 
obrn Rach ucht; bdie Begierde ſich zu râheng 
bie Rad: oder Radbegierde. Le sang des in- 
nocens demande vengeance, crie vengeznce$ 
bas Slut ber Unéutbigen forbert Made, 
ſchreiet um Rade. Tirer vengeance; prendre 
vengeance ; Rache nsbmen ; fit rächen Mow 
fagt im gem. £eé. C’est par vengeance qu'il a 
faiteela ; bas bat er aus Rache, aué Radfudit, 
aus Rachbegierde gethan. 

Venger, o. a. raͤchenz ein erlittenes unrecht, 
eine Beleibigung an dem, der es begangen bat, 
abnben oder beſtrafen. Vanger us affront ; se 
venger d'un outrage ; einen Schimpf rächenz 
fit wegen einer Beſchimpfung rächen. Dieu 
vengera la profanation des autels, Gott wird 
bie Gntheiligung der Altäre rächen ober beftras 
fen. Se venger de sesennemis ; fid an ſeinen 
Keinden rächen. Se venger sur qn. d’une ine 
jure qu'on a reçuey ſich wegen einer erlittenen 
Beleidigung an jemand rächen. 

Vengeur, Vengeresse, s. der Kächer, die 
Raãcher inn z cine Perſon, welche das begangene 
Unrecht zu ahnden oder zu beſtrafen ſucht. 

Vengeur, vengeresse, adj. rächend; Rache 

Ébenbs Wird nue In bec bbbern Shreibert ges 
broudt. Lamain vengeresse de Dieu 3 die rés 
denbe Hand Gottes; die Strafhand Gottes. 
Dieu est un Dieu vengeur; Gott ift ein 
Gott, ber Rache übt, ber bas Bôfe nidt unges . 
ſtraft läßt. 
_ Veniat,s,m. Em aus bem Lotelulſchon entlehn⸗ 
tes Bon; der Vorbeſcheid, der Beſcheid oder 
Befehl eines Gerichtes oder Richters, fid ver 
bemfelben zu ſtellen· 

Véniel, elle, adj. (Theol.) erlaßlich; was 
erlaſſen, derziehen, od:r vergeben werden fann; 
verzeihlich. Péchésvéniels ; erlabliche Sün⸗ 
ben, kleine, geringe Sünden, im Gegenfage der 
Zobfünben, Péchés mortels. Une faute vé- 
nielle; ein vergeibliher Fehler. 

Véniellement, ads. (Theol.) erlaßlich, vers 
zeihlich; auf eine erlaßliche, verzeihliche Art. 
Pécher véniellement ; eine erlaflihe Sünde, 
einen verzeihlichen Fehler begebrn. 

Veuimeux, euse, ado. giftigs thieriſches 
Gift enthaltend ; bamit angeftedt; sum Unters 
féiebe son Vénéneux, Le scorpion, est venie 
imeux; der Scorpion ift aiftig. On dit que 
Jes herbes sur lesquelles le crapaud a passé, 
sont venimeuses ; man fagt, babbie Kräuter, 
diber welche die Kröte hingekrochen ift, aiftig 
find. Big. pfegt man eine veridumbderi de Pers 
fon, Une langue venimeuse, cine giftige Suns 
ge, au nennen. 

Venin, +. m. das Gift, unb zwar bas thieri⸗ 
be Gift, sum Untetſchlede ven Poison. Le venin 
de Ja vipèrez das @iperngift, Le venin du 
serpent; baë Cxblangengift. Un prompt 
venin ein ſchnell wirkendes Gift. Man phege 

nbbie gift⸗ artige Materie im Koͤrper bey ele 
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nigen bosartigen Rrantheiten, Le venin, baë 
Gift, qu nennen. Le venin de la petite vérolez 
bas Blatterngift. Le venin de la peste; bie 
Peftmaterie. Sig. fogt mon: Il y a bien du 
venin dans ce livre; es ift viel Gift, viel Bo⸗ 
fes in dieſem Buche enthalten, Vous avezbien 
du venin contre cet homme; Gie haben einen 
pag Broll gegen oder wiber biefen Mens 

en. Jetertout son venin; allen feinen Gift, 
feine zanze Bosheit, feinen ganzen Bora aus: 
laffen. Un homme sans venia, qui n’a point 
de venin; ein Mann ohne Gift, oùne Boébeit, 
der ÉeineBoëbeit, keinen Zorn beſitzt Un bles 
ſen legten Redensatten witd bas deutſche Wort = 
Gift-lm mânnlides Geſchlechte gebtaucht. Sptichw. 
€: Bète und Queue, 

Venir, o.n, (Je viens, tu viens, il vient; 
nous penons, vous venez, is viennent. Je 
senois, Je vins. Je viendrai. Je oiendrois, 
Que je vienne. Que je vinste. Fenant. Venu) 
tommén, perfénlic an vinem Orte gegenwdr: 
tig werden; à. anfommen, anlangen. (S. Ar- 
river) Il est venu ici, ober ſchlebthin, Il est 
venu; er 'iftbierser gréommen, ce ift gekom⸗ 
men. Il viendra demain; er wird morgen 
fommen. Il vient d’italie; er Ecmmt aus Sas 
lien, Je le rencontai qui venoit de Rome; 
td) traf ibn an, als er von Rom tam. Je viens 
de la promenade ; it femme vom @pajirgan: 

. Venez-cà; fommt Det, kommt bierber. 
Quel jour vient le courrier? welchen Tag 
tommt ber Courier? C’est anjourd'hni que 
doivent venir les lettres d’Jtalie 3 beute müfz 
fen bie Briefe aus Italien ankommen. 

Zaweilen beige Venir, kommen; fit mit ber 
redenden Perfon von einem Orte weg nadb cis 
nem andern entferntèn Orte bin begeben, In 
welchet Bedeutung bieies Zeitwott gewöhnlich mit 
dem Vorworte Avec verbunden, und ba man in die 
fe Bedeutung im Deutfhen nicht inmet bas Woet 
= fominen - brouden fonu, and ouf andere Ut 
dberieyt mir. Nous allons à la promenade, 
venez avec nous wir gehen fpagiren, kom⸗ 
men Sie mitunt, geben Sie mit uns, begleiten 
Gie uns. Je m'en vais à Rome, voulez-vous 
venir avec moi id gebe nach Nom, wollen 
Sie mit mir gehen? wollen Sie mich babin bes 
gleiten ? oder auch fblebebin, mollen Sie mit 2 

Venir, kommen, wid figätlich aud von feblofen 
Dinger gefagt, Imgleiten auch bon Verandetungen, 
die ſich unerwartet und zufälliger Weiſe ercig⸗ 
nen oder einem widerfabren, in welchen letz tern 
Golle mon Venir out burd -befommen+ àbers 
fege. Ouvrez la fenêtre, il viendra de l'air; 
macht bas Senfter auf, es wird Luft berein om: 
men. Le vin est au bas, il vient trouble ; der 
Wein iftauf der Neige, er fommt träbe. Après 
Ja pluie vient le beau temps ; nach dem Regen 
Fommt oder folgt ſchön Better, folgt Sonnens 
ſchein. Il viendra un temps e8 wird cine 3eit 
Fommen. ll lui vint une grosse fièvre ; er be⸗ 
Tam ein Leftiges Fieber. Je mettrois à la lo. 
terie, si je eroyois que le bon billet me dût 
venir; id wũrde in die Lotterie fegen, wenn 
id glaubte, daß id bas befte Looë befommen 
würbe. Après la mort du père et de la mère 
les biens viennent aux enfanss nad bem Sos 
de des Vaters und der Mutter kommt bas Ber⸗ 
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mogen an die Kinder, bekommen die Kinder bas 


Verir 


Vermogen. 


Man ſogt auch: Les revenus viennent bien; 
Die Einkünfte kommen oder geben qut, gehen 
richtig ein. Laissez-moi venir cette main; 
( Kattenlo) laffen Sie biefen Stich an mich kom. 


men; laſſen Ste mich dieſen Stich machen. 


Cela est veuu à ma connoissance ; dieſes {ft 
mir befannt geworden; 14 babe Radridt bon 
biefer Sade erhalten. Le bruit en est venu 
jusqu'ici ; bas Gerücht davon bat fid bis biers 
ber verbreitet. Cette nouvelle me vient de 
boune main ; biefe Rachricht babe id von qu⸗ 
ter Hand. Il me vint en pensée, il me vint 
dans l’esprit; es entſtand der Gedanke bep mir; 
es fiel mir eins es kam mit in ben Sinn. IL 
faut le voir venir, man muf ibn kommen fes 
ben; man mu jeben, was er thun wird, was 
er vor Abſi hᷣten bat. Sptichw. C'est un beau 
venez-y voir; da bekommt man etwas Sdôs 
neë ju ſehen; bas iſt etwas Rechtes, iff des Des 
hens nicht werth. ©. aud Eau, Grâce, Sou- 
haït, ete, 

Venir, mitb aug in bee Beveutuag bon Mon< 
ter, s'élevgg, gebroude. Ces bottines ne me 
viennent à ui-jambe ; biefe Halbſtiefeln 
reichen mit nicht bié an ben halben Fuß binauf, 


Venir, feift aub, herkommen bem Ge ⸗ 


ſchlechte nach abſtammen. C'est un homme 
qui vient de bon lieu; er iſt ein Mann songue 
ter Sertunft ; ev ſtammt von einer guten Fa⸗ 
milie ab. CS. Lieu) Gig. Ce mot vient du 
grec, du latin; dieſes Wort kommt von dem 
Gri echiſchen, aus bem Lateinifden her. 

Venir, ivirb auch in ber Bedeutung von Naître, 
egoitre, être produit, wachſen, entfteben, ꝛtc. 
gtbraubt. Ine vient point de blé en ce pays- 
R ; «8 waͤchst kein Rorn in dieſem Lande. Le 
vin ne vient pas en cette province; on ne 
sauroit faire venir de vin en cette province; 
der Wein kommt in biefer Provinz nidt forts 


man ann in bicfer Proving Éeinen Wein zie⸗ 


ben. Il viendra de belles tulipes de ces 
oignons ; biefe Zwiebeln werden féône Œulis 
panen hervor bringen oder geben. Sig. fege 
mon: La raison lui viendra avec lage; die 
Bernunft wird bey ibm mit bem Alter kom⸗ 
men; mit ben Jabren wird er auch Verſtand 
betomnien. 

In ahallchet Bebeutung brise Venir, fommen, 
berlommen, herrühren; feinem Dafeyn und 
ſeiner Urſache nad in einem andern Dinge ges 


ee 


ründet fepn. De-là vient qu'il y a si peude 


nne foi dans le monde; baber kommt es, 
daß fo wenig Treu und Slauben in der Welt 
ift. De, qui vient cette nouvelle ? bon mem 
kommt oder rübet dieſe Nachricht her? Saveza 
vous de qui viennent ces vers ? wiſſen ie, 
von wem biefe Berfe bertommen, bon mem dieſe 
Verſe find, mer biefe Berfe gemadt hate 
Spribro. S. Flûte, 

Venir, wird eud in ber Bedrutung von Parven 
Dir gebeaudt. Men fogs 5. B. Ce roi vint jeune 
à la couronne; dieſer &ônig fam oder gelangte 
jung zur Krone. 

Venir, wie übeigens noch in Verbindung mit 
bec Pouifel En auf manderlel Art gebraude. Di 
tes-lui qu’il s’en vienne; fagt ibm, er jolle 
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fommen, Nous nous en vinmes ensemble; 
wir Éamen mit einander. [ls en vinrent aux 
reproches, aux menaces, aux grosses paroles, 
aux injures, aux coups, etc. ; es Fam unter 
ihnen gu Vorwürfen, su Drobungen, au 
Grobbeiten, zu Schimpfreden, au Schlägen, ꝛtc. 
(SG. auch Main) ILfandra en ven'raux extré- 
mités, à la violence, à la force; mau wird zu 
den éufferften Mitteln greifen, man wird Ge⸗ 
walt brauchen müffen. Ilen fallut venir à un 
rocès z es mufte bu einem Prozeſſe kommen. 
feu viat jusqu’à Le menacerz er kam, er ging 
o weit, das er ihm drohete. Il en faut veuir 
à; dazu muß es Commen; die es Mittel wird 
man endlich ergretfen mûjfen. Pour en venir 
Jà, il faut du temps. es gehört 3eit dazu, fe 
weit au kommen, e8 babin qu bringen. Ma fogt 
vom Tode, als ein unvermeidliches Übel Les 
tradtet : [len faut venir là; man mub endlich 

daran; man kann 16m nidt entachen. 

Venir à 3 eine ‘cbr gemôbnlibe Rebde..sart, die 
mit pllen Urten von Zeitwöttern im J:finitio zuſom · 
mengercge micb, und lin Grande nibts mebe bedeu⸗ 
ter, als dos einfache Zeitwore in der thâtigén Be— 
deutung. Nous vinmes à parl beift 3. B. 
nidrs arbers ofs, Nous parlämes? wir. fpras 
den 3 \m gem Leb. fagt mon aud im Drutien, 
mir kamen ju ſprechen. S'il venoit à mourir; 
wenn cr ſtürbe ; wenn er ſterben folite. Si le 
secret venoit à être découvert ; wenn das (es 
heimniß offenbar oder befannt mürde. Auf gleis 
he Art wird Venirà auch mit Nem wortern zuſom⸗ 
wengeletzt. Venir à une succession 3 ju emer 
Erbſchaft kommen oder gelangrn; erben. Ve- 
mir àcompte; zur Richnung oder Abrechnung 
kommen; mit einem vrdnen oder abr:thnen. 
Venir à partage; zur Theilung fommen. 
Venir à eomposition ; zum Vergleiche kom⸗ 
mens fit vergleichen. Venir à maturité ; zur 
Reife Éommen, reif werden. Venir au monde; 
geboren werden. Bon einem reugebotnex Rinde 
fogt mont Il est bien venu 3 es ift gut, es ift 
guifiid aur Welt g⸗kemmen; es iſt bey ſeiner 
Geburt alles gut unbatüdlihatgela fen. Und 
von einer ſchwangern Frau, von welcher man 
für htet, fie babe ſich waͤhrend ihrer Schwanger⸗ 
ſchaft auf irgend eine Art mere oder Schaden 

. gethan, fagt man: On craint que son enfant 
ne vienne pas à bien ; man fürchtet, ihr Rinb 
werde nidt glücklich zur Welt Eommen. Unb 
wenn ihre Kiuder juna ſterben, loge mou: Ses 
enfans ne viennent pas à bien; ihre Kinder 
gedeihen nidt 3 fie kann keine Kinder groß zie⸗ 
hen; fie bringt ihre Kinder nicht auf. 

Mau fogt: Tous ses grands projets vien- 
drontàrien; alle eine groben Projccte werden 
auf nidté binaus laufen,-merden zu Waſſer 
werden. Cetie sauce viendra rien, sion la 
fait trop bouillir; wenn man biefe Brühe zu 
ſtark kochen läßt, wird nidts bavon Gbrig bleis 
ben, wird fie gans eintoden. S. auch Bout, 
Faute und Traverse, 

Venirhien, gut fortkommen; gut wachſen 
oder gedeihen ; ie. aut ſtehen; ſich gut ju einer 
anbern Sache ſchicken. Cet arbre vient bien; 
biecr Baum kommt gut fort, wächst gut. 
Ceite perruque vient bien à l'air du vissge; 


bieje Perrücke ſteht gut au Geſichte. Cet habit 


Venir. 


Jui vient comme de la cire 3 biefes Kleib liegt 
ihm an we Wars bisfes Kleid ſteot als ob es 
ibm angegoſſen wäre. Ces couleurs viennent 
bien #nsemble ; biefe Farben ftehen gut, ſchik⸗ 
ken ſich gut zuſammen. 

Venir le, mie bem Jufinltid eines Sritroocees 
berbunben, geigt eive fo eben bergangene Beit odee 
gefbebenr Handlung an. Je viens de la quitter; 
ich habe fie fo eben verlaffen. Il ne vient que 
de partirg ex ift jo eben erſt abgereiſet. Hile 
vient d’expirer; fo eben bat fie den Geiſt auf⸗ 
gegcben; ſie iſt fo eben verſchieden. Im gem. 
Leb. fogt man: Il vient de venir; fo eden iſt et 
getommen, " 

À venir; Élnftig, zukünftigz was erſt kom⸗ 
men ſoll oder wird. Le temps à venir; die 
fünftige ut. Lessièoles à venir 3 die fünftis 
genober zukünftigen Sabrhunberte. 

Venir, iwvite aud fubfisncibe gebrauds. an 
ſaot z. 8. L'aller et le venirs bas Geden und 
Sommenç baë Din: und Hergehen. Gpribre. 

« Avoir l’ailer pour le venirden diuweg für den 
Perwes baben ; cinen vergeblien Gang thun. 

Venise, Bencdig. (Saadt in Italien) 

Vent, s.m, der Wind; bie Bewegung der 
£uft im £uftfreife. Les quatre vents pri noi- 

pes ou cardinaux sont, Le vent du Nord, 
e vent du Sud, le vent d’Est, le vent d'Ouest; 
bie vier Hauptwinde find: der Hordm nb, 
Südwind, Oſtwind und Weſtwind. Leventse 
Iève; der Wind erhebt ſich. Il fait grand vent; 
es gebt ein ftarfer Wind Le vent tombe; der 
Wind legt ſich, Laft nad. Le vent de passage; 
der Paffatwind, gemôbulider Mousson geaonnt. ‘ 
Man nennt, Le vent d’un boulet de canonÿ 
die von einer abgeſchoſſenen Kanonenkugel auf 
ihrer Bahn fhnell ausgcbebnte Luft. Man 
nennt, Instrumens à vent, Wind⸗Juſtrumen⸗ 
tés muſial ide Snftramente, welche vermits 
telft des eingeblaienen Windes geſpielt mets 
den. S aud Arbre, Coup, der Stoß, Pie unb 
Routier, 

Ja der Seeſptache ſagt mon: Chasser au vent; 
aller dans le vent; geyen ben Wind fegein. 
Aller selon le vent; [id nach dem Winde riche 
ten; feine Fubrt nad dem Winde ernridten; 
it ſig. fit an die Zeit und Umſtände ſchicken. 
Aller tout d'un vent, d'un même vent z mit 
einerlet Wend feieln. On va de‘tout vent en 
cet endroit: man fdprt mit jebem Wiade an 
bdieten Ort bin. Selon le vent la voile ʒ nach⸗ 
dem der Wind iſt, richtet man das Segelz man 
benutzt den Wind, ſo gut man kannz it. jig. man 
benutzt bu Umſtände, fo gut man kann, um 
feinen Zweck zu erreichenz; man bängt den Mans 
tel nad) bem AB nte. Monterau vent; passer 
au vent ; ben 5 nd, bie Pôse des Windes ge= 
winnen. Gagner le vent sur un vaisseau y ei⸗ 
nent Sdff: ben Wind abyewinnen, Avoir le 
vent sur un vaisseau; avoir le dessus du 
vent; einem ©iffe den Wind abgewonnen 

babsn. Être au vent d'un vaisseau, unter bem 
Winde eines Schiffes ſeyn; zwiſchen fid und 
der Gegend, aus weicher der Wind kommt, ein 
anderes Schiff haben. Cette ile nous restoit 
sous le vent ; biefe Inſel blieb uns unier bem 
Winde liegen; wit waren zwiſchen der Julel 
und dem Otte, wo der Wind herkam. Tenirle 
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vent, bey dem WBinbe fegeln. Tomber sous 
le vent 3 den Vortheil des Windes verlieren; 
vom Winde berumgetrieben werden. Aller au 
plus près da vent, odet and (dlebtbin, Aller 
au plus près ; gang nabe an den Wind ffeuern; 
baë Boroettheil fo viel als möglich gegen ben 
Wind menden, um mit einem Seitenwinde ju 
fabren. Sig. fagt man: Regarder de quel côté 
vient le vent ; feben, two der Wind bertommts 
müſſig daſtehen, und obne Zweck und Abſicht 
umber gaffen; it. vorſichtig fepns ſich bey einer 
unternehmung, ehe man ſich einläßt, nach der 
£age der Sachen und nach den Umſtänden er⸗ 
kundigen. Noch eine Menge andetet, thelle in der 
Seefobet Ablichet, iheils figäͤtlicher und ſptichwöͤrt · 
lichet Redens arten findet man untet ben Wöͤrtern, 
mo fie elgenclid bin gehoͤten. S. z. B. Abattre, 
Alizé, Amont, Arrière, Aval, Bouline, Bre… 
bis, Debout, Dessus, Emporter, Fait, adj. 
Forcé, Frais, Girouette, Gré, Largue, 
Maréé, Obéir, Pincer, Plume, : Porter, 
Poupe, etc, 

Vent, ber Wind, beige and, die. Bewegung 
der in ben Gedärmen des thieriſchen Körpers 
verſchloſſenen kuft; die Blähung. Il est plein 
de vents ; il a des vents; er ift voller Winde 
ot Blaͤhungen; er bat Blähungen. Ce lé- 
game cause, donne des vents ; biefeé Gemüfe 
verurfat Blébungen. ©. aud Laoher. 

Ja derſchledenen Mebensacten beige Le vent, 
mur fo viel als L'air, die Luft. Man ſogt z. B. 
Donner vent à ua muid de vins einem Faſſe 
— — der Gährung Luft machen oder 
laſſen. Donner vent au vin, brie auch, bem 
Seine Luft geben ; das Spundlech öffnen, bas 
mit die Luft bineinbringen fônne. 

Im gem. Leb. wied aud - dre Athem, Le vent 
genannt. Retenir son vent ; frinen br pos an 
fuh bolten, À sis balten. Le eoup qu’il reçut, 
Jui ft perdre vent; ber Schlag oder Stoß, 
welchen er befam, benabm ibm ben Athem. 

Le vent; (Jag) bie Witterung; ber Ge⸗ 
xuch, ber an dem Orte zurück bleibt, wo bas 
Diid fi aufgehalten bat oder vorftergegans 
gen ift, unb In welteter Bedeotung, der Geruch 
von jedem ſtark riehenben Körper. Lecerf est 
de plus grand vent que le lièvrez der Hirſch 
14$t einen ſtãr kern Geruch zurück alé ber Paie; 
einen Hirſch wittern die Hunde ebér, alé einen 
Dafen. Prendre le vent; wittern ober mins 
ben ; die Raſe gegen den Vind richten, um den 
Geruch defto beffer qu empfinden; dem Gerude 
nadfpüren. Les corbeaux ont le vent d’une 
bête morte; die Raben haben die Witterung 
von einem Aaſe, wittern ein Aas. Big. ſagt man 
En der niebrigen Sprebars: Avoir vent de qch.; 
SBittctung oder Wind von etivas baben; Nads 


sit von einer Sade baben. Man nennt, Le- 
vent du bureauz bie Radridt oder cingegos , 


gene Grtunbiguna, wie es mit einer Sade, die 

vor Geridt entſchieden werden fol, ftebt, oder 

mas für cineé Beſcheides man fi in Anfes 

hung eines Geſuches zu getrôften bat. S. 
ureau. 

Zuweilen wird Vent, Wind, im figütlichen Beer 
aende anſtate Vanité, jedoch nue in det einfachen 
diyl aebieucht. 1} y a bien du vent dens cette 
tête; in viefem Kopfe ſtedt biel Wind, viel 
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Eitelkeit. 

Le vent; (Acuiil.) der Spielraum, Wind⸗ 
taum, die Spielung, der kuftraum, das Wind⸗ 
ſpiel oder die Wend pilung; der Raum zwi⸗ 
ſchen der Méndung eines Stuͤckes und dem aröß· 
ten Zirkel einer Kugel, dre daraus ge‘hoffen 
wird, damit bie Kugel leicht aué uno eingebe. 
Ce bou'et atrop de vent; biefe Kugel bat zu 
viel Spielraum, if nidt grof zeaun für das 
Stück, woraus fie gefhoffen werden fofl, bat 
das gebärige Caliber nidt. 

Ventail,s.m. der untere Theil der Offnung 
eines Helmes, wodurch man Lufr fbôptt, und 
der fid) an das Naſenſtuͤck anfdlieft, wenn man 
bas Viſier berunt:r mat. 

Vente, s f. der S rtauf. La vente d’une 
maison; der Verkauf cinrs Hauſes Meitre, 
exposerune chose en vente; cine Sade gum 
Birtaufe ausſtellen oder auéfeten Man fagt: 
Cette terre est en vente; dieſes Landgut ift zu 
verfaufen, fol verlauft werben. Une mare 
chandise de vente, de bonne vente ; eine ver⸗ 
käuflche Baare, bie ſid leidt vertaufen läßt, 

ut abgebt. ſtark geſucht wird Cette marchan 

ise est dure à la vente ; dieſe Waare bat Éeis 
nen Abgang, finbrt Peine kiebhaber. Cette 
ruarchandise est hors de vente ; bicfe Waare 
iſt nicht verkäuflich, unverkäuflich 1ft nidt ans 
zubringen, iſt kein Raufmannégut. La vente 
d'upe marchändise se passe ; bie 3cit, ba eine 
Waare mit Vortheil gu verkanfen ift oder ges 
fudt wirb, gebt vorüber. Die Rechtegelehteen 
nennen, Vente sans jour et sans terme, einen 
Bertauf gegen gleid bare Bezahlung. S. auch 
Amiable. 

Vente, beisé ouch, der Markt oder Marktplatz; 
der öffentliche Plas, auf weldem der Berfauf 
bec Waaren geſchieht, befonders ber Wein⸗ 
marft; (S. übrigens Marché) it. (Fotſtw.) das 
Gehau, der Hau, der Schlag, Holzſchlag. (S. 
Coupe) Acheter du vin sur la vente; Wein 
auf dem Marfte faufen. IL y a plusieurs 
ventes dans cette forêt,et chique vente est de 
viogt arpens; e6 find verſchiedene Gchaue im 
bicfem Walde, und jedes Gehau befteht aus 
zwanzig Morgen. Vider, nettoyer les 
ventes; die Schläge ober Holzſchlaͤge ablecren, 
fäubern; bas 38 Holz wegfuͤhren. 
Jeunes ventes; junge Gehaue; abgehoizte oder 
abgetriebene Schlãge, wo junges Laubholz ans 
fliegen fou. © auch Lods. 


entéau, s, m. Jan nennt, Venteaux, 


Winbſchöpfer, die in dem Boben des untern 


Kaſtens eines Blafebalges eingeſchnittenen Off · 
nungen, welche die kuft in ben Blaſebdalg binein 
laffen 3 à. die Klappen, welche biefe Sffnungen 
verdecken. 

Venter, o. n. wehen. Wird vom Wiade gefagt. 
Îl rente continuellement depuis trois jours; 
es wehet, ber Wind wehet fon feit drei Tagen 
in einem fort. 11 commence à venter; es fängt 
an zu weben; es erhebt ff ein Wind. Quelque 
vent qu'il vente $ was auc fr ein Wind we⸗ 
het; der Mind mag ſeyn wie ce will. Sprichw. 
On ne peut pas empêcher le rent de venter; 
man fann ben Zind nicht vert indern zu wehen; 
man kann die Sade nicht andern z man muß es 
gehen laſſen, mie e6 gebt. 


{ 
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Ventero'les, #, f-pl. bievon ben Sriten bes 
Räufers an ben Grundginébecrn zu entrichten⸗ 
de Gebûbr bey bem Kaufe cines Gutes oder 
Grunoftüdes. 

Venteux, euse, adj, winbigs mo häufige 
Winde weben; den Winden ausgeſeht; it. blä⸗ 
hend, Bideungen verurſachend. Cette plage 
est très-venteuse ; dieſe Gegend iſt febr win⸗ 
big. L'antomne est une saison venteuse; ber 
Herbſt iſt eine windige oder ſtürmiſche Jahres⸗ 
geit. Temps venteux; windiges Wetter. Lé- 
gumes venteux; blährndr Gemüſe. Les pois 
sont venteux; bis Grbten bläben, madhen Bla⸗ 
tungen. Lacolique venteuse; die Windkolik; 
eine Kolik, welche von verſetzten Winden verur: 
fact wird. La hernie venteuse z der Wind⸗ 
bruch. (S. neummatocèle) La hernie ven- 
teuse du nombril; der Rabelwindbruch. S. 
Pneumatompbale, 

Ventier, sm So nennt man einen Holz⸗ 
bänbler, der etner gangen Wald fauft, um baë 
Pol; barin fällen zu laffen und wieder zu vers 
faufen, 

Ventilateur, #.m,ber Luftzieher oder kuft⸗ 
fang; ein Werkzeug, welches den Ab: und Zu⸗ 
gang der kuft Lejérdert, bie kuft in einem cins 
geſchloſſenen Raume zu erneueen; bee Bentis 
later. * 

Ventilation, s. f. (Rebteg.) die gerichtliche 
Schaͤtzung gemiffer Theile eines Ganzen, und 


wenn von Erbtheilen oder Erbſtücken dieRes - & 


beift, die Erbſchätzung, Erbſchichtung. S. 
Ventiler, 

Ventilé,ée, part. et adj. geſchãtzt; it. un: 
terſucht, 2, S. Ventiler, 

Ventiler,o. a, (Redesg.) einen oder mebrere 
Theile cines Ganzen einzeln, nidt nat ibrem 
eigentlichen Werthe, ſondern nach Maßgabe des 
für das Ganze feſtgeſetzten Preiſes ſchätzen. 
On ventile une maison, quand le prix d'i- 
celle est à distribuer entre des créanciers 

rivilégiés sur la superficie, et des créanciers 
Éynethlonices sur le fond; man pa ein 
Haus theilweiſe, wenn der Werth deſſelben uns 
ter Glaubiqer ju vertheilen iſt, die eine privi⸗ 
legirte auf dem Gebaude haftende Schuldforde-⸗ 
rung baben, und unter bypetbecarifhe Gläu⸗ 
biger, denen Grund und Soben alé ein Unters 
pfanb verfbrieben if, On ventile des héri. 
tages relevans de diférens seigneurs, lors. 
ils ont été vendus cenjointement pour 
Le les droits dûs à chacun d'eux; man ſchãtzt 
Erbftücke, die von derſchiedenen kehensherren 
ablangen, und mit einander verkauft worden 
finb, eingeln, um die jedem Lehensherrn davon 
zukommenden Gebübren zu beſtimmen. 

Man ſest auch: Ventiler une affaires eine 
Sache vorldufig unterſuchen, gemeinfdaft{id 
Gberlegen, bin und 6er barfber Ipsechen, che 
man ſich ormlich barüber berathſchlagt, um eis 
nen Schluß ju faffrn. 

Ventolier, adj.m, (Selteni.) Un oiseau bon 
ventolier; ein guter YBinbvogel ; ein Falke, 
der gut gegen den Wind flicat. 

*Veniose, s. m. der WBindmonat, vom 19ten 
Febrnar bé 2often März. 

Ventosité,s. f. lie Sidbuna; ein in iegenb 
einem Tyeile des thieriſchen Rörpert sernes 


Ventouse 


ſchloſſener Wind. Les fruits et. les légumes 
donnent des ventositéss; bas Obſt und ble 
Huͤlſenfrüchte machen Winde, verut ſachen Blä⸗ 
ungen. J 
entouse, s. f. der Schröpfkopf, fonft eu 
der Aberlaßkopf, Laßkopf, Babefopf, oder auch 
wohl nut ſchlechehln - der Koſf -ataannt. Ap- 
liquer des ventouses; Schropfköpfe ſetzen. 
Ventouses sèches; trodene Rôpfe, Schropf⸗ 
köpfe, die man fegt, obne die Haut vorber mic 
bem Schröpfſchnaͤpper oder mit der Langette 
aufiuvrigen. 

Ventouse, beige out, baë Luftloch ober Bugs 
loch an einem Ofen, an einer Roͤhre, an rimem 
gemauerten Kanale und dergl. Il faut mettre 
des ventouses à cctte cheminée pour l'em- 
pècher de fumer; man muf Luftlocher oder 
Zuglocher an bicfem Ramine anbringen, bamit 
er nidt raudt. J 

Ventousé, ée, part. ot adj. geſchroͤpft. €. 
Ventouser. 

Ventouser, o.a. Schroͤpfköpfe ſetzen, over 
auch ſchlechthin, pa (SG. Searifer) Il 
étoit malade, il a fallu le ventouser, on l’a 
ventousé ; er mar krank, man bat ihm 
Schraͤpfköpfe feten müſſen, man bat ibn ges 
ſchröͤpft. 

Ventre,⸗. m. der Vauch 3 derjenige vordere 
Theil des thieriſchen Körpers, welcher die Gins 
geweide enthaält, in bee onnandigen Spredart-der 
eib = genannt. (Im Deueſchen MM bas Hioet= 

VBauch - überhoupt nide in ·Uen Fallen zu gebtau⸗ 
en. Deun mon ſagt nicht der Unterdauch, ei⸗ 
nen offenen Bauch haben, eꝛc. mie aus ben Bey⸗ 
ſplelen erbeñe). Avoir mal au ventre; Bauch⸗ 
web, Bauchſchmerzen, Baudarimmen, &ribs 
ſchmerzen ober Leibweh haben. Le bas ventrez 
bérünterleib. Il lui passa son épée dans le 
ventre, au travers du ventre; er fhtef ibm ben 
Degen in ben Leib, durch ben Leib. Je gem. Leb. 
oflegt man - ben Éuffern Theil des Leibes, in defs 
fen Gegend fit ber Magen befindet, Le petit 
ventregu nennen. S. auch Cours, Flux, Libre, 
Paresseux, ete, 

Burvellen beige Ventre, der Bauch, fo viel als, 
ber ganze Borberleib 3 der ganze vorbere Theil 
des Rérpers. Il étoit couché surle ventre 3 e 
lag auf bem Bauche. Man fogteu$: Cecheval 
n'a point de ventre; biefes Pferd bat einen 
Bauch, ift dünnleibig, bat bünne Flanten. Le 
cerf est sur le ventre; (359. der Dirf bat 
fit niebergetban, um aussuruben. Le csnon 
est sur le ventre; Creil.) bie Kanone Ligt 
—— der Laffette, ſondern auf der bloßen 

rde. 

Si. und ſprichw. fogt mon: Demander par. 
don ventre à ferre; bemütbig, in einer demũ⸗ 

+ thigen Stellung zur Erde gebuͤckt, um Ser zei⸗ 
hung bitten. Faire courir un cheval ventre à 
terre; ein Pferd ben fiértffen Galopp laufen 
laffen. Passer sur le ventre à qn.s cinen üder⸗ 
méltigenMeifter Aber ibn merden;ibnauBoben 
félagen, niebermaden. {la passé sur le ventre 
à tous ses ennemis; er tat aile feine Fcinde 
zu Boden gemwerfens er yat Über alle (eine 
Feinde geliegt. ‘Tout fait ventre: ee füllt alles 
den Baud 3 auch die gemrinfis @peifen fällen 
ben Magen und jéfétgen. €S. aud Son, die 


Ventre 


Rieie) Être sujetàron ventre: ſehr für feinen 
Baud forgens gern etriaë Gutes eſſen unb trin: 
Ten; ein Bauddtener fcyn. Se faire un Dieu 
de son ventre; einen Bauch zum Goit machen; 
aus der Gorge für ben Erib frine vornehmſte 
Beſchaftigung maden. Je saurai ce qu’il a 
dans Le ventre ; id will feben, mas an im if, 
was er fann, ober auch, was er im Sinne bat. 
Remettre le eceur au ventre à qn.; einem mes 
der Gers machen. Mettre le feu sous le ventre 
à go; eunen in Born brfngen; ibn aufbringen. 
Faire rentrer les paroles dans le ventre à 
qu, ; einen batin bringen, daß er fein Wort 
autüdnimmt, ober aud, ibn sum Slill ſchwei⸗ 
en bringens ibm bas Maul ffopfen, Cet 
onme n’a pas six mois, n’a pas un an dans 
le ventre; biefer Menſch bat keine ſecht Mo⸗ 
nate, fat kein Gabr wedt ju lebrn. S. auch 
Affamé. Bouder, Creux, Déboutonné, Dé 
piter, Feu und Traitre. - 

Brp bem weiblichea Ge chlechte beige Le ventre, 
ber Lib, in Bezlebung auf bie barin verſchloſſe⸗ 
ne Fruchtz font ont, Le ventre de la mère, ber 
Mutterleib, genonnt. Man fagt In ben Rechten: 
Créer un cureteurau ventre ; einem Kinde in 
Mutterleibe, noch vor der Geburt, eincn Vor⸗ 
munb beſtellen. Zuwellen beige In ben Rechten Le 

- ventre auch fo diel als, La mère d'un enfant, 
Mon fogt in bieiee Bedeutung: Le ventre af- 
franchit; die Mutter befrrict von der Leibei⸗ 
genfbaft 4 bas Kind folgt ſeiner Mutter, wird 
auch frei, wenn die Mutter eine Freie ift. En 
ce pays-là le ventre anoblit; in biefem kande 
adelt cie Mutter, werden die von einer adeligen 

Mutter gebornen Kinder für abelig geachtet, 
wenn glelch ter Vater unatclig iſt. Man fagt 
eu$: Ordonner linspeetion du ventre par 
desmairones, j:oùr vérifier si oue femme ou 
une filleest enceinte; eine Beſichtigung durch 
Heb⸗ Ammen verordnen, um geweb zu ſeyn, ob 
eine Frau oder ein Mädchen ſchwanger iſt. 
Gpridr. C’est le ventre de ma mère, je n'y 
retournerai jamais; davor werde id mich mobl 
büten ; in dieſe Sarthe merde id mid nie wieber 
eiulaffen. 

Mon pfegtaut-bie aus wãrts gebogene runbs 
sl nl eines Dinges, Le ventre, den 
Bauch, junenuen, Le ventre d'un vase; bet 
Baud) iines Gefäßes. Mon ‘agt » von einer 

Mauer, die ſich nach auffen zu geworfen bat und 

ein zu fallen droht: Elle fait le ventre; fle 
macht cinen Bauch. 

In der Chymie wird = der friſche Pferdemiſt, 
deſſen man fich ehemals zu einem Miſthade 
(Bain de fumier) bediente, Ventre de cheval 
geronnt. 

Veutrée, s. f. der Wurf; fo viel Sunge, als 
ein Thier auf einmal wirft oder zur Welt 
bringt. La truie tait quelquefois douze pe- 
tits d’une ventrée 3 die Sau brinat gutpeilen 
zwolf Sunge in cinem Wurfe zut Weit, wirft 
zuweilen zwotf Sunge auf einmal. 

Verntricule, s. m. der Magen gewiſſer Thie⸗ 
ve. (S. übrigens Estomac) Les animaux ru 
minass ont —— ventrieules; die wie⸗ 
derfätenden Thiere haben verſchiedene Magen 
oder Mägen. Les ventrioules du cerveau; 
Cünat,) die Gehirnhohlen oder Hirnkam—⸗ 
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morns die vier Behältniſſe oder Abtheilungen 
in bem Kopfe, worin das Gehirn eingtſchloſ⸗ 
fen ift. Les ventricules du cœur die Herj⸗ 
kammern. 

Ventrière, s, f. der Bauchqurt oder Vauch⸗ 
riemen an einem Pferdegeſchirre oder Gattele 
zeuge; à. bec Gurt, deſſen man ſich bedient, 
wenn man Pferde einſchiffen will, und womit 
fie ſchwebend in die Hoͤhe gezogen, oder auch im 
Schiffe fhmebend Über bem Boden gehalten 
werden. 

Ventriloque, adj, de t. g. et s. qus dem Bau⸗ 
de redend; mit hiner ſich gezogenem Athem 
redend, fo als ob die Stimme aus bem Bauche 
kãme. Un ventriloquez ein Bauchredaer. L 

se Ventrouiller, S. se Veautrer, 

Ventru,,ue, adj. et s. bidbäudig. Un 
homme ventru; un gros ventru; ein bide 
bauchiger Mann; ein grober, dickbaduchiger 
Kerl. Une femme ventrue; une grosse ven- 
true; cine —— — Frau; ein großes dick⸗ 
bãuchiges Weib. I] devient furieusement 
ventru ; er bekommt einen auſſerordentlich bifs 
ten Bauch. (zem.) 

Venu, ue, part. et adj, gekommen, ꝛtc. (S. 
Venir) Mon fagt In der üfidteiesfprode: 
Soyez le bien venu, soyez la bien venue; 
feon Siewillfommen. Un nouveau venu ; ein 
neuer Ankömmlingz einer, der érft vor kurzem 
angekommen iſt. Le premier venu; der erſte, 
der beſte; der erſte, der einem vorkommt, be⸗ 
gegnet oder in den Wurf kommt. Le dernier 
venu; der zuletzt Angekemmene. 

Venue, s. f. die Anfunft; das Ankommen 
an oder in einem Orte. (S. Arrivée) La ve- 
nue du Messie; die Ankunft des Meſſtas. (S. 
Avévement) Allées et venues; ©. Allée. 

Venue, heißt ouch, der Wuchs; bie Art, wie 
etwas gewachſen iſt. Ce jeune arbre est d'une 
belle venue; dieſer junge Baum bat éinen ſchö⸗ 
nen Bus. Bon einem langen, —— aufge⸗ 
ſchoſſenen Menſchen, der kein gehoͤriges Ber⸗ 
béttnif in ſeinem Koͤrperbaue bat, ſagt man im 
gtm. Leb. Il est tout d’une venue er ift oben 
unb unten gleid did. Il a la jambe toute d’une 
ventes er bat Beine wie Stecten, ex bat feine 
aber. ©. aud Jembe,+ 

In bec niedrigen Sprechatt ſogt man von einem 
Menfhen, dem man übel begrgnet ift, oder 
dem man fein Geld im Spiele abgcwonnen bat: 
Or lui en a-donné d'une venue; men tft 
Gbel mit ihm umgegangen ; man bat ibm arg 
mitgeſpielt. 

Im Kegellplele heize Venue, der Hinwurf 
oder das Hinwerfen der Kugel an den beſtimm · 
ten Ort. S. Rabat. | 

Vénus, s. f, (Goͤtterl.) die Benus ; die Gôte * 
tinn ber Liebe; die Licbrégôttinns ir. (Hfiron.) 
bie Benus > tin beller, gängender Stern, wel⸗ 
der des Morgené vor ber aufgchenben Sons 


hergeht, und bann ang L'étoile du matin, der 


Morgenftern, genannt wird, des Abends aber 
der untergehenden Sonne nadfolgt, nn L'é- 
toile du soir, der Xbentftern, beige ; it. (Chpin.) 
baë Rupfir. Vitriol de Vénusz Kupfervi⸗ 
trio! ; blauer Bitriol. 

Vêpre, s.m. der Abend; bie Befper] oder 
Veſperzeit. Colt) S. Soir. 


+ 


1158 Vèpres 

Vêpres, s. f.pl. die Befpers ber nachmittã⸗ 
giae Gottesbienft. Aller à vèpres; in bie 
Befper gchen. Sonner les vèpres; zur Befper 
läuten. 

In det Gerbidte nennt man, Vépres sici= 
Jlienness bie fécitianifhe Veiperz basjenige 
Blutbab in Sicuien, ba man im Jabre 1282 
alle Franzoſen an einem Æbrnbe ermordete. 
© Ver.s.m.ber iSurm, Le verdeterre; def 
Erdwurm oder Regenwurm Les vers qui s 
mettent à la viande; bie Würm⸗r, welche 
fic in bas Fleiſch ſeben. Les vers qsi rongent 
Je bois; bie Würmer, welche das Holz gernas 

en, die Holzwürmer. Les vers du corps 

umains bie Wurmer im menſchlichen Kör⸗ 

sr, (S. Ascaride und Strongle) Le ver s0= 
faire, der Bandwurm. (S. Solitaire) Le 
ver à soie 4 ber Seidenwurm. Le ver luisant; 

et lerchtende Wurm oder Lichtwurm, der Jo⸗ 
a oder das Johanniswürmchen, der 
Sobanniéfäfer. Le ver coquin; der Rebſticher 
oder Rebenſtecher; eine Art kleiner Käfer, 
melde ben Weintoͤcen viel Schaden zufügen. 
Ver coquin, nennt mau auch, cine Art eines 
Wurmes, der ſich in bem Kopfe der Menſchen 
und gewiſſer Thiere, beſonders der Schafe, er⸗ 
zeugt, und erſteren einen Schwindel verur⸗ 
fat, lebtere aber gemeiniglich tôbtet. S. auch 
Nez, Reeoquiller und Rongeur. 

Véracité, s. f. die Wahrhaftigkeit, die 
Wahrt eitsliebe ʒ die Tugend eines Menſchen, 
ba er wahrhaft iſt, immer bey der Wahrheit 
bleibt mirb in dec cheologlſchen Sproche aud von 
Gott gefagt. 

* Verbal, s.m. baë Prototoll Gber eine münd⸗ 
tie Berbandtung, (Procès verbal). 

* Verbal, ale, adj, von einem Zeit worte abges 
leitet; à. mũndlich. Action est un substantif 
verbul qui vient du verbe agir; Saublung iſt 
ein von bem Zeitworte bandeln abgeleitetes 
Sauptwert. Une promesse verbale; ein 
münbtides Berfpreden. Un ordre verbalj ein 
müänbliher Befeti. ©. auch Procès. 

‘ Verbalement, ado. mfnblid. 11 ne le pro- 
mit que verbalement, et non par écrit; er 
verfprad es nur mündlich unb nicht ſchriftlich. 

Verbaliser, v. n. mündlich von einer Sache 
reden; daruber ſprechen z ie. ſchwatzen; viel 
unnôtbige Worte machen. Les deux parties 
se sont trouvéés à la levée du scellé, et ont 
verbalisé fort longtemps; bie beiben Par⸗ 
teien befanben fid bu) der Abnahme des Gies 
gel, und haben lange darüber bin unb ber ges 
ſprochen, im gem. £eb. haben ein £anges und 
Breites barñber gefproden. Il y a trois 
heures qu'elle ne fait.que verbaliser; fon 
feit drei Stunden thut fie nichts alé ſchwatzen 
oder plaudern. 

* Verbaliser, heißt au fo diel als, Dresser un 
procès verbal. @. Procès. 


Verbe, #.m. bas Zeitwort, (Berbum), bon | 


élnigen - bag Redewort - geneuns. Un verbe ac 
tif, p#ssif, simple, composé; ein tâtiges, ein 
&eiben anbeutenbes, ein einfaches, zuſammen⸗ 
geſetztes Zeitwort. S. auch Neutre. 

Gun neuen Telamente wied = die zweite Perſon 
in der Gottheit zuweilen Le rerbe, das Wort, 
gtnaant. S. Inearné. 


Verbe 


Im gem. Leb. btaucht man sas Wott Verbe ju: 
weilen onflart, La parole sber La voix. Man fagé 
.B. Cet homme a le rerbe haut; biefer Mann 
fpridt aus elnem hohen, aus einem gebietheri⸗ 
ſchen Tone. 

Vexrbération, # f. Matatl) La verbéra- 
tion de l'airs bie gitternde Bewegung be 
Luft, welche ben Schall bervorbringt und vers 
breitet. 

Verbeux, euse, adj, geſchwätzig, ſchwatz⸗ 
haft z viele unnũtze, unbedeutende Worte mas 
chend. Mon fagt auch: Une éloquence ver- 
beuse ; cine geſchwaͤtzige, allzu wortreiche Des 
rebſamkeit. 

Verbiage, s.m, das Geſchwatz; eine Menge 
unnützer und unbedeutender Worte; dir Wort · 
fram. 11 y a bien du verbiage dans ce lĩvreʒ 
in dieſem Buche ift viel Geſchwäh. | 
' Verbiager, v.n. ſchwatzen, plaubern ; vie] 
unnütze Worte maden; mitvielen ABorten we⸗ 
nig oder gar nidté fagen, (gem.) 

Verbiageur, euse, s. der Schwatzer, bie 
Schwätzernnz der Plauberer, die Plauderinn. 
Cgem.) 

Verboquet,s,m. (Mour. urd Slmmerm.) dat 
Lenkſeil z ein an das ſtarke Seil der Winde ans 
geknüpftes dünneres Seil, wom't man bie 
großen Werkſtücke oder Balfen, die man in die 
Débeziebt, lent, bamit fie nivgend anftofen. 
&. au Écharpe, 

Verbosité, s. f. bie Geſchwätzigkeit ober 
Schwatzhaftigkeit; bie Fertigkeit, vicl unnée 
thige und unbedeutende Worte, befonbere aud 
in ſchriftlichen Auffäéen, gu machen; die Weit⸗ 
läuftigéeit oder Weitſchweifigkeit. La verbo. 
sité de cet avocat est insupportable ; die Ses 
fchwahigkeit oder Weitläuftigkeit dieles Ads 
vofaten iſt unausſtehlich. La verbosité de 
ce mémoire ; die Weitſchweifigkeit dieſes Auf 
abes. 

Ê Vera, S, Vert, 

Verdâtre, adj. de t. g. grünlid ; ein wenig 
rün; inbas Grüne fallend. Un drap de oou- 
eur verdätre.; ein Tuch von grüulicher Farbe. 

De l'eau verdatre ; grünlides Waſſer. 

Verdée, s, f. der Name eines lcidten, im 
tos£anithen Gebiete wachſenden weiſſen Wei⸗ 
nes, deſſen Farbe ein wenig in bas Grüne fällt 
oder ſpielt. 

Verdelet, ette, adj. ein wenig herbe oder 
ſãuerlich. Wird gembbnlid nue bou einem jungen 
Weine gefagt, deu man Du vin verdelet neunt, 
Yen gem. Leb. foge man von einem alten Manne : 
Il est eucore verdelet; er iſt noch ziemlich 
munter. 

Verderie, s. f. der Forſt, bas Forſtrevier; 

bie Forſtgemarkung, an einigen Deten- die För⸗ 
ftevci - genanne; à, die Forſtger chttarkeit; die 
Gerichtdarkeit ũber einen Forſt, über ein Forſt⸗ 
revier. 
Verdet, s.m. bas Kupfergrün; ein grũnet 
Kupferroſt, welchet im Bergbaue auch chlechthin = 
das Grüne, fonfl abet auch Vert de gris, be 
Grünfpan- genannt witd. 

Verdeur, s, f. bex Gaft in den Bâumen unb 
Gewãaͤchſen, fo Lange fie noch friſch und grün 

b. Ce pêcher a encore de la verdeur # btés 


ſer pfir fichbaum hat noch Saft, ifnod grün. 


Verdeur.: 


Verdeur, belfton&, bie @dure des jungen 
eines. Ce vin-là a encore de la verdeur, il 
faut l’attendre ; dieſer Wein bat not Säure, 
man muß ibm Beit Laffen, man muß warten, 
bis er ſich macht. | 

Big. beige La verdeur, die jugendliche Rraft, 
Lebbaftigteit und Munterkeit eines Menſchen. 

“a encore toute la verdeur d'un jeune 
homme; er befigt noch die ganze Kraft, die gange 
Lithaftigtait oder Munterkert eines jungen 
Manneé. Il étoit alors dans sa verdeur, dans 
la verdeur de son âge; er war damals in feis 
nen beſten Sabren, in ber Blüthe feines Alters. 
Mou ſagt oud: La verdeur de sa réponse fit 
taire les critiquesz die Derbbeit feincr Ant⸗ 
wort bradite die Tadler oder Splitterrichter 
gum Schweigen. 

Verdi, ie, part. et adj. grün angeſtrichen. 
S. Verdir, v. a. 

* Verdict, s. m. bee Ausſporuch eines Ge: 
ſchwornen fiber einen Angeklagten, in folgens 
ben Worten: Coupable, fhuldig. Non cou- 
pable; unſchuldig. 

Verdier, s. m. der Foͤrſter, Forſtbediente, 
Forſt⸗ Auffeher, Forſtverwalter 3 an einigen Or⸗ 
ten· der Waldmeiſter - genannt ; it. der Grün⸗ 
ling, der Grünfink, ein kleiner Vogel, Im gem. 
Leb. auch · der Grünvogel ⸗genonnt. 
,… Verdillon, s. m. der Schnürſtock oder Lhen⸗ 
“flo oben und unten an bem Rahmen des Stuh⸗ 
ies, worauf hochſchaͤftige Tapeten gewebt mer: 


den, und an welchen die Faͤden der Kette oder 


die Kammlitzen befeſtigt ſind. In den Schlefers 
braden neunt man Verdillons, eiſerne Stangen, 
deren die Arbeiter fich bebienen, die grofen 
Schieferblõcke Los zu brechen, und in ten Gang 
(Foncée) ju ftürgen. — — 
Verdir, v.a. grün anſtreichen. 
Verdir, v. n. grünen; grün werden; ie, 
Srüuſpan anſetzen. Au printemps lorsque 
tout commence à verdir; im, Frühlinge, 
wenn alles anfängt zu grünen ‘sber grün zu 
werben. Si l'on n’a soin de nettoyer souvent 
le cuivre, il verdit; wenn mañ bas Kupfer 
mt ôfteré pugt, ſo fcptes Grünſpan an. % 

Verdoyant, ante, adj. grünend z grũnes 
£aut, grüne arr el grün. Les ar. 
bres verdoyans, les plaines verdoyantes ; die 
grünenden Bäume, die grünenden oder grünen 
Gefilde. Toujours verdoyant; immer grün. 
Mon fegsaub : Une couleur verdoyante; eine 
grünliche, iné Grüne fallende Farbe. 
Verdoyer, v. n. grün werden. Le bois eom- 
mence à verdoyer; bas Gehölz, der Wald 
fängt an grün gu werden, féngt an £aub au 
befommen. h RUE 
‘* Verdure, s. f. das Grüne, bie Rräuter, die 
Pflanzen, daë Gras, die Blâtter der Baume 
in ihrem grünen Zuſtande, unb das grüine Anfes 
ben berfelben. Se coucher sur la verdurez 
fé in das Grüne, auf ben gränen Raſen niez 
detlegen. Un cabinet de verdure; eine grüne, 
* À pige: id Gewãchſen umogene Sommers 
aube. 

Une verdure, belgs auch fe diel als, Une tapis- 
serie de verdure; eine Œapete, auf welcher 
c oder Baumſtücke ange⸗ 
bradt ſind. Il a une belle verdure dans sa 
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chambre j et bat eine fhône, mit Bäumen bes 
malte Œapete, eine fhône Baumtapete in feiz 
nem Zimmer. 

Verdurier,s.m. @o beige em Dofe - ein Bes 
bienter, welcher die grünen Kräuter und den, 
Galat für bie herrſchaftliche Ride zu Lies 
fern bat. | — 

Véreux,euse, adj, wurmig; einen Wurm 
oder Würmer in ſich enthaitend; it. warm⸗ 
ſtichig; von atem Wurme durchſtochen oder 
durchbobtt. A véreusez eine wur⸗ 
mige Pflaume. Fruits véreux; wurmſtichi⸗ 
ges Obft. 

Gig. wird Véreux im gem. £eb.von Dingen ges 
fogt, die einen verborgenen Febler baben, und 
das nidt finb, was fie äuſſerlich zu ſeyn ſchei⸗ 
nen. Une dette véreuse; eine ſchlechte, uns 
ſichere Schuld. La caution est véreuse ; die 
Bürg'daft ift nidt, wie fie fepn fol, «ft unfis 
er, mangelhaft. Son cas.est véreuxz feine 
Sade iftnidt rein. Il sent son cas véreux; er 
fühlt, er fiébt ein, daß er eine ſchlechte Sade 
fat ; er bat Éein gutes Gewiſſen. 

Verge, s. f. die Gerte oder Nutbe, fonft aud = 
die Spießruthe und Sptefgerte genannt, unè im 
ousgedebneern Sinne, ein jeder langer, biegſa⸗ 
mer Stecken, ein tab oder eine lange gerade 
Stange von Gifen, Kupfer oder anderem Mes 
tale, zu verſchiedenem Gebraude. Il n’avoit 
qu'une verge à la main; er batie nichts alé 
eine Serte oder Spiefigerte in der and. Il ne 
porte ni verge, ni bâton 3 ev trâgt mcbex Ger⸗ 
te noch Stod ; er trägt nichts in der Band; fig. 
er iſt obne alle Waffen, oder ont, er bat gar kein 
Anfebens er iſt von keiner Bedeutung. Le 
cocher a rompu la verge de san fouet 3 der 
Kutſcher bat den Stiel an feiner Peitſche, bat 
feinen Pritſchenſtiel zerbrochen. La verge de 
bedeau : ber Pede llenſtabz ein an beiden Enden 
mit Silber beſchlagener Stab, ben bie Pedellen 
und aud andere Gerichtsdiener bey gewiffen 
Éffentliden Amtsverrichtungen tragen, bie man 
bober Huissiers à verge und Sergens à vergei 
nennt, Une verge de fer; eine dünne eiferne 
Stange, beſonders an den Fenſtern, quer Über 
die Scheiben, bas Fenſter⸗Eiſen oder Wind⸗ 
Eiſen genanne. La verge d'anere; die Ankers 
ruthe oder Ankerſtange, der Ankerhelm. La 
verge de pompe; bie Pumpenſtange. La 
verge de girouette ; die Staage einer Wind⸗ 
fabne, beſonders auf einem afttaume La 
verge de fusée ; die Racketenſtange. La verge 
de pendule ; die Penduiftange oder Perpendi⸗ 
kelſtange; die eiſerne Stange an einer Penbuls 
uhr. Ben ben Drebern beige La verge, die Wip⸗ 
pe, bie lange biegſame Stange, woran bie 
Darmfaite befeftigt ift: Und ou ben Weberſtaͤh⸗ 
Ten nennt man Les verges, bie Rammftäbe oder 
fammihäfte. ÿ s 

“Ya der mebrern Zahl nennt men Verges, die 
Ruthe mebrere gufammen gebundene Reiſer 
aur züchtigung der Kinder oder auch erwach ſe⸗ 
ner Verbrecher; it. die Spießruthe; cine ein⸗ 
zelne dünne Gerte oder Ruthe, dergleichen man 
au Beftrafuna der Soldaten gebraucht ; ie. fig. 
die Ruͤthe, Strafruthe, Zuchtruthe. Cet en. 
fant craint les verges ÿ biefes Rind fürchtet 
bie Ruthe. Battre un criminel à coups de 
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rerges; einen Verbrecher mit Ruthen hauen 
oder ſtaͤupen. (S. Fouet) Faire passer un 
déserteur par les verges; einen Ausreiſſer 
Spiebruthen laufen laffen. (©. Beguotie) 

* Gig- Il faut bénir les verges dont Dieu nous 
châtie; man mu bie Ruthe fegnen, womit 
Gott uns züchtiget. Man fogt: Faire baiser 
les verges à qu. jemanben die Ruthe küſſen 
laſſen; ibn zwingen, fein Unrecht ju befrnnen, 
und ſich fie die er haltene Züchtigung zu bedan⸗ 
fen. Donner des verges pour se louetter; ei⸗ 
nem bic Ruthe gcben, um fit ſelbſt damit zu 
peitſchen ; ibm die Waffen gegen fit ſelbſt in 
die Bande geben ; ibm die Mittel zur Befôrdes 
rung feines eigenen Unglückes an die band ges 
ben. Il a donué des vorges pour être fouetté; 
ex bat ſich feltft cine Muthe grhunden. Ce 
prince gouverne ses peuples avec une verge 
de fers dieſer Fũrſt regiert ſeine Völker mit 
einer eiſernen Ruthe, hält ſeine Unterthanen 
ſehr dart. 

Verge, die Ruthe, in auch, ein beſtimmtes 
Längenmas zu Ausmeſſung der Oberfläche des 
Erdbodens. La verge rhinlandique est de 
douze pieds; die rheinlandiſche Ruthe hält 
zwolf Schuh. Auch in der Handlung in Verge ber 
Mame eines kängenmaßes zu Ausmeſſung der 
Zeuge und anderer ſogenannten langen Waa⸗ 
ten. ©. auch Calibre, 
Verge, beift aug, der Viſierſtab z (S. Jauge 

und Velte); it. ein Ming, ein Fingerrina, und 
zwar, cin einfachex Ring, fonft aud - der Kugel⸗ 


ring - genarut. Une verge d'or, une verge” 


d'argent; sin goldener, ein ſilberner Ring · 

In bec Botanit brise Verge d'or ober Verge 
dorée ; bie Golbeut je ; ere Plone, ſobſt aude 
gülben Wundkraut - genannt. Uad in der Anots- 
mie wc bag männliche Glied, (Le membre 
viril) fowo!{ bey Menſchen als Thieren, aud 
La verge, die Ruthe, genonnt. 

Vergé, ée, part. et adj. mit dem Œllenmofe, 
Verge genannt, ober mit bem Viſierſtate, oder 

“na Ruthen gemeffen, (S. Verger, v. a.) 
Men nenne, Une étofle vergée, einen ungleid 
gewebten ober gefärbten Zeug, der fehlerhafte 
Gtrcifen bat. 

Vergeage, sm. baë Meſſen ber Beuge mit 
ber Verge; (S. dieſes Wortz ie. bas Viſieren 
der Faſfer mitbem Viſierſtade, gewoͤhnlichet Le 
jaugeagt geuon 

Verger, o a, nach Ruthen oder mit bem Biz 
fierftabe oder mit bem Ellenmaße, Verge ges 
nannt, meffen. Verger un champ; einen {der 
na Ruthen auëmeffen. Verger un tonneau; 
eine Tonne viféeren, mit bem Viſierſtabe aus⸗ 
meſſen. S. Janger. 

Verger, #.m. der Baumgarten ‘ober Obſt⸗ 
garten j ein mit Obfftäumen bepflangter, um⸗ 
adunter Garten; à. das Baumſtück; ein mit 
Dbftsäumen bepflongter und befonders einges 
zãunter Platz in einem Garten. 

Vetrgeré ée, part, e: adj. ausgebũrſtet, ab⸗ 
gebürſtet, ꝛc. (S Vergeter) or nennt, Un 
teint vergeté, une peau vergetée; eine ſtrie⸗ 
mige Sefidteforb:, cine ftrienr ge Haut wenn 
bie Farbe tes Geſichts mit langen rotren Stries 
men oder Streifen untermiſcht, und die Haut 
auf dieſe Art ſtriemig iſt. In der Dopeut. puft 
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* 
Un éou vergeté, ein mit zehen ober mehr 
Pfablen beſezter Schilb. 

Vergeter, o.a. ausbürſten, abbürſten, aus⸗ 
kehren, abkehren; mit bec Bürſte oder Kehr⸗ 
bürſte reinigen. Vergeter ua habit, un cha. 
peau ; ein Kleid, einen Hut ausbürſten, 2c. 

.… Vergrtier,s.m. bec Bürſtenbiader. 

Vergette 5. f. (Dopent } ein ſchmaler D fab, 
bet nur ben britten Theil der gewöhnlichen 
Breite bat. 

Vergettes, s, f.pl. bie Bürfte, bie Kehrbũt⸗ 
fes eine von fangen und weiden Borften oder 
Deibetrautftängeln gemahteBüzfle, den Scaub 
bamit aus ben leidern zu kehren. Ii faut den. 
ner quelques coups de vergettes à ce man 
teau ; man muß dieſen Mantel ein wenig aus⸗ 
bürſten. ©. übrigens Brosse, 

Un ben Ttommeln nennt mor Vergettes, bie 
holzernen oder meffingenen Reife, die gum 
Spannen des Trommeifelles dienen. 

Vergeure, s. f. (Papletm.) die Formbrébfe; 
bie meſſingenen, bder Länge nad laufenden 
Drähte an ben Formen, mit weldjen der Pas 
pierbrey aus ber Bitte geſchöpft wird; it. die 
in dem fertigen Dapiere fidtbaren, von den 
Drôbren berrüprenden Streifen oder Strie⸗ 
men, L 

Vergles, s. m, bag Glatt⸗Eis. Il tombe du 
verglas; il fait du verglus; es glatt⸗ eiſet; eë 
entſteht Glatt:Œis. | 

Vergogue, 4. f. Gin oltes Wort, welchte fo 
biel beige als La honte. Man fagt: I n'a ni 
honte, ni vergogne; cr fat weder Scham nod) 
Schande. 

Vergue, #, [. die Segelſtange, in ber Sotache 
der Secfabrer- die ARab - genount. grande 
vergue oder La vergue du graud mat; tie 
große Rab oder Dauptrab s die Segelftange an 
dem grofen Maſte, welche aud nur ſchlechthin = 
die Rob - genonne wird. La vergue de hune; 
die Marsrah. La vergue de perroquet; tie 
Bramrap, La vergue de misaine; bie Fos 
tab. La vergue d'artimon ; die Beſanrah, 1e. 
Man fogt: Ces deux vaisseaux sont vergue à 
vergue; biefe beiben Schiffe lirgen #ab an Rah, 
liegen art an einander, fo daß ihre Segelftans 
gen fi beynahe berühren. 

Véricle, s. f. ein falſcher, burd bie Runft 
nachgemachter oder kunſtlicher Ebetftein. Des 
diamans de véricle ; falſche Diamanten. 

Véridicité, sf. die ABabrbaftigteit oder 
Zuverläſſigkeit; die Eigenſchaft einer Rede oder 
Ausſage, da ſolche der Wahrheit gemaß iſt. (S. 
Véraoité) La véridicité d'un témoin; die 
Buverläffigteit, oder aud, die Glaubwürdigkeit 
eineé 3cugen. : 

Véridique, adj, de t, g. wahrhaft; bie Sera 
tigteit befisenb, in allen Fätlen bie Wahrheit 
zu reden. Un homme véridique; cin wahr⸗ 
after Mann. 

Vérificateur, s, m. ber Unterſucher der 
Wahrdeit, Richtigkeit und Echtheit einer 
Schruft, Urkunde oder Unterzeichnung · Les 
experts jurés-écrivains sont ordinairement 
nommés pour être vérificateurs des écritures 
et signaturess die geſch vornen Séreiber wer⸗ 


vengembbntid crnannt, bie Schriſten und Une 


terſchriften su unterſuchen, und ihre Echtheit 


Vérifica  ; 


eder Unedtbeit zu beweiſen. 

Vérification, s. f. dre Bewaͤhrunq; die Dar⸗ 
téuung der Wahrheit einer Sade vermittelft 
vorbergegangener Unterſuchung der Ridtigéeit 
oder Unrichtigkeit, der Echtheit oder Unechtheit 
derfelhen. ©. Vérifier, 

La vérification d'un édit, belgt fo’oief ofs, 
L'enregistrement d'un édit; bie Gintragung 
eines Œbictes oder landeeherriichen Befebles in 

ble Gerichtsbücher z bas Protocolliren eines 
Gtictes. 

Vérifé, ée, part. etadj, bewährt. ©. Vé- 
rifier, 

Vérifier, v. a, bemäbren; bie Wahrheit, 
Ridtigleit oder Echtheit einer Sade, gsrmits 
telſt angeſt ellter Unterſuchung derſelben, dar⸗ 
thun, beweiſen, auffer Bmeifel ſetzen. Vérifier 
po témoins ; dur Zeugen bewaͤhren. Véri- 

une signature par comparaison décris 
tures: die Echtheit ciner Unterfdrift durch 
Vergleichung der Schriftzüge oder Handſchrif⸗ 
ten bemäbren, beweiſen. 

Vérifier des/édits en parlement, beige fo 
viel ofe, Les enregistrers Œbicte in bic Acten 
des Darlamentes eintragen; fie protocolliren. 

Vérin, 4. m. die Schraubenwinde, fonf aug 
“die Simmermannsfdraube - genanne, weil fid) 
die Simmerleute derſelben bebienen, bie Häu⸗ 


fer in die Hoͤbe ju ſchrauben, wenn neueSchwel· 


len untergezooen werden ſollen. 

Vérine, s. f, der Varinas oder Varintaback; 
be Rawe eines aus Amerifa kommenden 
Rauchtabackes. 

Véritable, adj, de t, g. wahr, ct; was 
unberfäifét, unvermifht und rein iſt z ie, 
Wabrheit enthaltend; mit der Wahrheit Übets 
einſtimmend z mabrbaft. De véritable or; 
mabres, etes Golb. De véritable via du 
Rhin: wahrer, efter Rheinwein. Mon fage 
eu$: Un véritable ami ; ein mabrer Kreunb, 
C'est un véritable capitaine, un véritable 
orateur; das ift ein mabrer Feldherr, cin wah⸗ 
ter Mebner; ein Feldherr, ein Redner im ei⸗ 

gentlichen Verſtande. Je vous garantis cela 
véritable; id bürge Ihnen für die Wahrheit 
biefer Sade. Cet homme est véritable dans 
ses paroles, dans ses promessesg biefer Mann 
ift wahr oͤder mabrbaft in feinen Reben, in feis 
nen Serfprebungen. ©. aud Lieu; (Unr.) 

Véritablement, ado, mabr, wabrtaft, ober 
auch, wahrhaftig; der Wahrheit geméf; wirk⸗ 
lich; in der That. Parlez-moi véritablement; 
ſprechen Sie wahr mit mir; fagen Sie mir die 
Wahrheitz reben Sie aufridtig. Jesus-Christ 
est ressusoité véritablement; Ehriſtus ift 
wahrhaft, ift wahrhaftig auferſtanden. Man 
ſegt: Véritablement je vous dois cette som. 
me, mais vous m’avez donné du temps pour 
vous la payer; es iſt wahr, id bin Ihnen biefe 
Summe fbulbig, aber Sie baben mir Beit ges 
geben,.Sbnen foie ju begablen. 

Vérité, s.f. bie Wahrheit. Cette proposi- 
tion est d'éternelle vérités biefer ab ift eine 
emige Vahrheit. Les vérités de Ja religions 
bielBabrbeiten der Retigion. Un homme plein 
de vérités ein febr mabrhafter Mann: ein 
Mann, auf ben man fid gang verlaffen kann. 
Elle m'a assuré la chose d'un air de vérité 
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qui m'a séduit; fie bat mir bie Sade mit eis 
nem Anſtriche von Wahrdeit gefagt, der mid 
verfübrt fat. Mon foge: Il y a bien de la yé 
rité dans cette tête, dans Ge poysage; es {fé 
viel Wahrheit in dieſem (gémalten) Kopfe, in 
dieſer Landſchaft; es iſt viel Ausdruck, viel 
Überein ſtimmung mit dem Urbilde oder mit der 
Natur darin. Im gem. Leb. fagt man: Dire à 
go. ses vérités einem die Wahrheit fanens 
ihm einen Verweis geben, ober ihm feine Feh⸗ 
Let und Unarten vorhalten, in der Abſicht, ibn 
po —— Toutes vérités nesont pas 
nes à direz es iſt nicht immer gut, bi 
—— ju fagen. : js Hi 
io vérités wahrlich; in Wahrheit; wirk⸗ 
lié; inber bat, En vérité, cela — bien 
fâcheux4 in Wahrheit oder wahrlich, das iſt 
jé ärgerlich. En vérité seriez · vaus capable 
’une telle action? fofften Sie wirklich einer 
Fer ——— fä rt ſeyn? 
avérité; es iſt wahr z i ehe es; i 
kann es nicht Ifugnen, A LE a —X 
ae mais — ollensé; es iſt wahr, 
id laugne es nicht, id babe ibn geſchi⸗ 
patte mid) aber beleibigt. — 

Veriure, ⸗. f. (Popierm.) das Drabtgittee 
zu ben Papierformen. 

Verjus, s.m. der Saft von unreifen Trau⸗ 
ben, der in den Apotheken und Rüden= der Agreſt⸗ 
genonnt wird; it. die unzeitigen Beeren und 
Ærauben, welche dieſen Saft enthalten. Du 
verjus confit ; eingemachte ungeitige Arauben. 
Mon fagt oud mobi von einem fauren Weine 
Ce n’est que du verjus; bas ift nidts ais 
RrdGer: Und ſptichw. fogt man von Sachen, uns 
ter welden in Anfehung der Gâte fein Untere 
féied ift : C’est jus vert ou verjusy es iſt keine 
Vahl barunters im gem:£eb: 8 ift Wans vie 
Mutter. 

Verjuté, ée, adj. ſauer oder herbe wie bee 
Saſt von unrcifen Trauben. Du vin verjutég 
faurer Wern. 

Vermeil, eille, adj, Ducch biefes Bey wote 
bricidnet mau lm Franzoͤſiſchen eine rothe Farbe, 
die etwas dunkler iſt, als das Incarnat. Yo 
Deutſchen haben mic dafät keln beſondere Dort, 


ſondetn wit fogen fblebthin - roth. Elle a le teint 


frais et vermeil; fie bat eine frifche und rothe 
oder lebhafte Geſichtsfarbe. Des lèvres vers 
meilles; vothe £ippen. Vermeil comme la 
* tt pes die Rofe. 
lermeil, sem, im Feuer vergoldetes Si 
Vermet, S. Vermisulite.” Fr 
Vermioalle, s.m, (pri l’ermichelle) tie 
Fadennudeln; eine Art langer italieniſcher 
Rudeln, von der Dicke eines Zwirnfadens. 
Vermiculaire, adj. de t, g, wurmförmig. 
Le mouvement vermiculaire des intestinsg 
die wurmfürmige Bewegung der Gebérme, 
Tuyaux vermieulaires; @. Tubulite, 
Vermiculé, ée, adj, (Bout) wurmförmig 
geſtippt. Bossage vermiculé; wurmförmig 
geltippte, hervorſtehende Quaberficine. 
Vermioulite, sf. der urmflein, eine 
fpiralfürmig gewundene Muſchel, deren Off⸗ 
pou} oder Mündung mit einem Deckel derſchloſ · 
en iſt. 
Vermiforme, adj. wurmfoͤrmig. (Aves) 


{ 
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Mvuscles vermiformes; wurmförmige Muskeln 

Vermifuge, adj. de t. g. Cürzen.) die Wür⸗ 
mer in bem thiecifhen Körper tôdtend oder 
vertrcibend. Un remède vermifuge: ein 
Burmmittels eine Arzenei wiber die Würmer. 

Vermiller, ».m Würmer fuden: nad) 
Würmern wi! en; wird hauptſachlich don Schwel⸗ 
nen geſoge, weun ſie die Erde aufwühlen, um 
die darin beſindlichen Würmer ju freſſen. S. 
auch Vermillonner. 

Vermillon, s.m. gemablener oder fein zer⸗ 
riebener Zinnober, deſſen man ſich in der Ma⸗ 
lerei bebients (S. übrigens Cinabre) ie, die 
Rôtbe der Wangen und anderer Theile des Ge⸗ 
ſichtes. Le vermillon de ses lèvres; die Rö⸗ 
the ihrer £ippen. Il lui monta un vermillon 
au visabe. et ftieu ihr eine Röthe in das Ge⸗ 
ſicht; ihr Gefiht marb mit einer Röthe über⸗ 
zogen; fie ward roth im Geſichte. 

Vermillonner, v. a. Würmer ſuchen; nach 
Würmern ſuchen. Wird hauptſachllch nur von 
Dobien gefagt. ©. Vermiller. , 

Vermine, s f. bas Ungesiefer, Geiefer, 
und wenn von Juſekten die Rede ift, welche ben 
Dflangen fhäblid find, bas Grihmeif s ie. die 
Untermaft, Gromoft ; das Gewürm, weldes 
bi: Schweine in den Waldungen aué der Erbe 
wühlen und movon fie fett werden z it. fig. das 
Geſchmeiß, Lumpengeſchmeiß, das Geſindel, 
Sumpengefindel ; allerhand fbleciteé unb lies 
derliches Bolt, Cet enfant est plein de ver 
mine; dieſes ind iſt voller Ungegiefer. Il y 
a bien eu cette snnée decette vermine-là sur 
les arbres ; 6 hat dieſes Jahr viel von biefem 
Geziefer oder Gifhmeif auf den Bäumen ges 
geben. 

Vermisseau, s. m, bas Würmchen oder 
Würmlein; ein Éleiner Wurm. 

se Vermouler, v.rec, wurmſtichig werden. 
Ce boïs est sujet à se vermouler; dieſes Holz 
wird gern wurmftichig 

Vermoulu, ue, part, et adj, wurmſtichig. 
Cette poutre est vermouluez dieſer Batten tft 
wurmftidig. Un livre vermoulu;' ein von 
Dürmern burdfreffenes Bud. 

Vermoulure, s.f. ber Wurmfraß; ber Zu⸗ 
ſtand, ba ein Ding von Würmern durchfreſſen 
iſt; ie. das Wurmmehl; bas von Würmern 
au einem feinen Pulver mie Mehl zernagte 
Solz. II y a de la vermoulure 4ans ce bois; 
der Wurmfraß iſt in dieſem Holze. 

Vermout, s,m, der Wermuthwein. 

Vernal, ale, adj, zum Frühlinge gehörig, 
und was im Fruͤhlinge geſchieht. L'équinoxe 
vernal; die Frũhlinasnachtgleiche. 

Verne, s.f. die @rle. (S. Aune) n ben 
Géleferbrügembeise La verne, derjenige Theil 
des Schwangels an weldem der Gimer bez 
feftiat iſt, welcher dazu dient, bas Waſſer aus 
den tiefen Gruben der Gänge zu ſchöpfen, und 
es in dieSchachte au gicben, moraus 68 alsdann 
burd die Eimer der Schoͤpfmaſchine aurges 
ſchopft wird. 

Verni, ie, part. et adj, gefirnift ; mit Fir⸗ 
nif Überiogen; it. lacirt. S. Vernir, 

Vernimbok, s.m. Sernamoud, bas Fers 
nambudtolz, cin Faxbe' el, roth damit ju fär⸗ 
ben. Sollie cigentlig Brésil de Fernanbuco, 


Vérnic 


nach der Stode, wo es engeſchiffe wird, belifen. Im 
Dictionnaire de Richelet fiebt aber Vernimbok 
Vernir, 9. a. firniſſen; mit Fitniß dberzies 
ben, welches man aub, wenn es mit einem Lack⸗ 
ficniffe (Laque) geſchieht, lackiren nexnt. 

Vernis, s.m. der Firgiß; bas Gummi, mel: 
es aus bem Wachholderdolze ſchwitzt, und auc 
Vernis sec, trockener Firniß, genanne mire. 
Vernis de la Chine; chineféféer Firniß; ein 
Dati, welches in Ebina von cinem Baume er 
balten wird, der baber oud Vernis, der Firniß⸗ 
baum, beige, und woraus die dortigen Œinwob: 
ner ben fhônen Furniß zu ihren latirten Ar⸗ 
beiten bereiten. 

Auſſerdem belge Vernis, ber Firniß im allge⸗ 
meinften Verſtande; eine jede Art von Über: 
agua, womit man die Oberfläche eines Körpers 
bedeckt, um fie glatt und glénsend ju maden: 
Und in engerer Bedeutuvg = eine flüffige, Éblige 
ober harzige Materie, theils Farbea vamit auf: 
zutragen, theils aber auch gewiſſen Körpern 
bamit einen Glanz zu gebens it. die Glaïur; 
ein glaéartiger Uberzug irbencr Gefäbe. Don- 
per un vernis à la porcelaine ; bem Porzel⸗ 
ane einen Glanz ober eine Glaſur geben; es 
mit einer glafidten Materie überziehen und 
im Feuer barauf verfmelgen laffen. Donner 
un veruis aux vases deterre; den irdenen Ge⸗ 
Fãßen eine Giafur geben. Passer un vernis sur 
un tableau; ein Gemälde mit einem Firniß 
fibersteben. Vernis à l'esprit de vin, ober 
Vernis clairsg mit Weingeiſt bereitete oder 
klare Firniſſe. Vernis à l'essence; Terpen⸗ 
thinfitnif. Vernis gras; fette Firniſſe, au wel⸗ 
en Sble gebraucht merben. S. auch Laque. 

Big. fogt men : Honner un vernis à qch. ; ei⸗ 
ner Sade einen Anſtrich geben 3 fie von duffen 
poid vorzuſtellen fuchen, als fie 1ff. Ce pro. 
cédé a donné un vilain vernis à cette per- 
sonne; biefes Verfahren bat ein häßliches Licht 
auf biefe, Perfon geworfen, madt, baf biefe 
Perſon in einem ſchlechten &idte erſcheint. 

Vernissé, ée, part. et adj, gcfirnift, (@, 
Verni) £e, glafurt ; mit einer @lafur Überzos 
gen. Des pots vernissés; glafurte ôpfe 

Vernisser, o.a. firniffen. (@.Vernir) #t, 
alafaren, mit einer Glaſur de, RE «&. 
Vernis) Vernisser de la vaisselle de terre; 
irbenes Geſchirr glaſuren. ©. auch Plomber, 

Vernisseur, sm. der Ladiret; einer Der 
ein beſonderes Geſchäft baraus macht, allers 
band Sachen mit einem Firniſſe, beſonders mit 
£atfirn:6 (Laque) ju über ziehen. 

Vernissure, s. f. tas Firniſſen; bas Aufs 
tragen des Firniſſes auf Holz ober andere Sas 
den, und ſo fern es mit Lackfirniß gefduebt, 
das Ladiren; und der aufgetragene Firniß oder 
tac ſelbſt. 

Vérole, s.f. bie Luſtſeuche, Venuéfeudes 
eine veneriſche Krankheit, die ſich durch grofe 
Blattern und Eiterbeulen äuſſert, meshalb man 
fie ebemale Grosse vérole nouure. Heut zu Tage 
ober fagt man {blebrbin, La vérole. Da dieſe 
Krankdeit von ben Franzoſen, welche zuerſt 
von den Spaniern damit angeſteckt wurden, in 
die Ü-egen Länder Europens fortgepflanzt 
worden if, ſo nenns men fie ant · die Franzoſen. 
Il a pris, il a gagné la vérole avec une telle; 


Vérolé 


er bat die Frangofen von ber und ber befommen. 
S. au Suer, 

La petite vérole; bie Blattern, die Pocken, 
bie Rinberblattern, Rinderpoden. Cet enfant 
a la petite vérole; dieſes Kind bat bie Blat⸗ 
tern. Il est marqué de petite vérole; er ift 
von ben B'atteen gegeidnet ; er bat Blatters 
narben ober Podengruben. La petite vérole 
eonfluente; bic jufammenfliefenden Blattern. 
La petite vérole volante; die Waſſerblattern 
oder Waſſerpocken, welche ſtatt des Giteré mit 
Waſſer gefulilt ſind, ſoun auch- die Spitzpocken, 
Steinpocken, Schafpocken und Windpocken- 
gtnanue. S. auch Grain. 

Vérolé, ée, adj. et s. mit der Cuftfeuche oder 
mit ben Franzoſen behaftet s bavon angeftedt. 
Un homime vérolé; un vérolé; une femme 
vérolée, une vérolée; ein mit ber Luſtſeuche 
bebañfteter Mann; eine von den Franzoſen ans 
geſteckte Frau. Cette femme est étés die⸗ 
fe Frau bat die Franzoſen. 

érolique, adj. de 4, g. ju der veneriſchen 
Krankheit oder Luſtſeuche gebôrig; barin ges 
rünbet ; bavon bertommend. Pustules véro. 
es veneriſche Œ:terbeulen oder Poden, die 
mon ouch · Franzoſenblattern - nennt. 

Véron, s.m. die Elritze 3 ‘ein Éleiner Bach⸗ 
und Flußfiſch. . 

Véronique, s. f. ber Œhrenpreis. (Pfanse) 
Véronique aquatique; ABaffer: Ehrenpreis. 
(S. Bécabunga) 

Verrat, s.m. der Eber; das mäânnlide es 
ſchlecht der Schweine, fomobl der milben als 
zahmen. Der milbe Eber wied in der Jagetſprache 
end der Keller, aud der zahme In eſntgen Ge⸗ 
genden Im gem. Seb. der Hakſch genonnt. 

Verre, s.m, bas las. L'art de faire du 
verre; die Runft, Glaë zu maden. Verre en 
table; Tafelglas; Glas in grohen vierrdigen 
Tafeln. Verre de Bohème; bôbmift Glas. 
Toutes sortes d'ouvrages de verre, allerhand 
Glasarbeit oder Glaswerk; allerlei aus Glas 
vetfertigte Dinge. Une coupe, une cloche de 
verre; eine Schaale, eine Glode von Glas; 
cine gläferne Siocte. Un verre à boire; ein 
Ærinfglas, gewöhnlichet nur ſchlechthin Un verre, 
- ein Glaë, genenne. Un verre à vins ein Wein⸗ 
glas. Un verre à bière; ein Bieralaë. Un 
petit verre; ein kleines Glass ein Gläschen. 
Mon pfegt and dasjenige Getränt, welches in 
einem Glafe enthalten ift, oder welches ein ges 
woͤhnliches Glas enthalten fann, Un verre, cin 
Slas, ju nennen. Un verre d'eau, un verre de 
vins ein Glas (ein Glas vol) Waſſer, cin Glas 
Cein Glas vol) Wein. Il en a bu six grands 
verres; er bat fes grofe Glaͤſer davon getrun⸗ 
Zen. Man nennt, Un verreardent; ein Brenn⸗ 
| Un verre de lunettes; ein Brillenglas. 

erre de plomb; (Chym.) Bleiglas. Verre 
de borax; Borarglas, Verre d'antimoine; 
Spießglas. Verre de bismuth, Wiſßmuthglas. 
Cendre de verre; Glasaſche. 

Wenn bie kriſtalliniſche Feuchtigkeit in bem 
Auge eines Pferdes fi fo verdunteit, daß eine 
délige Blindheit ju erwarten ift, (ogt mon: 
L'oœil du cheval est oul de verre, 

Verrée, s, F. ein Glas vol; ein voiles Glas. 
Crosn. gebr.} 
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Verrerie, s. f. bie Glashütte ʒ it. bie Glas⸗ 
macherkunſt, bé Glasmachen; is. das Slas⸗ 
werk, die Glaswaare, das Glasgefhirr ; aller⸗ 
hand gläſernes Geſchirr. 

Verrier, sm, der Glasmacher; ir, der 
Glasbänbdler. Ein Glashändler im Kleinen 
wird ein Glaskrãmer, und wenn er ſeine Waa⸗ 
ve zum Verkauf herum trägt, aub der Glass 
mann genanut. Da in Frankreich bas Gewerbe 
eines Glasmachers aud von adeligen Perſonen, 
unbifhadet ihres Adels, getrieben werden 
konnte, fe wurde doher ein Edelmann, der cine 
eigene Glashũtte batte, Un gentilhomme ver- 
rier, genannt. 

Verrier, beift au, ber Gläſerkorb ober Glass 
korb; ein Korb zu den Gläſern, die man bey 
Tiſche braudt. 

Verrière, s.f. ein mit Waſſer angefülltes 
Gefäß, morrin man bie Trinkgläſer ſtellt, des 
ven man fit bep Tiſche bedient; eine Art 
Schwänkfaß; (S. Cuvette) it. bas Glas vor 
einem Gemälde, vor einemdteliquienkäſtchen, 1c. 
ſonſt aud Verrine genanne, (alt) 

Verrine, S. Verrière, 

Verroterie, s. f. Elcine Glaswaaren, 3. B. 
Glaéperlen, Glaskorallen und bergl. 

Verrou, s.m. der Rigel, eine Thür, einen 
Kenftrrlaten und dergl. tamit zu verſchließen. 
FerœËr une porte au verrou; eîne Thürt mit 
einem Ricgel verfétiefen ; eine Thür verrie⸗ 
geln ober guricgeln. Pousser le verrou; dem 
Riegel vorſchieden. 

Verrouillé, ée, part, et adj. verriegelt, 10 
S. Verrouiller. , 

Verrouil'er, o.a. berriegeln, zuriegeln z 
vermitteiff eints vergefobenen Riegels vers 
ſchlieben. Se verrouiller; ſich einriegeln z bie 
Æbür hinter ſich verriegeln. 

Verrue, s. f. die Warzez eine harte, rund⸗ 
liche Erhohung auf der Haut, ſonſt ouch Poĩ reau 
genennt. 

Vers; sm, der Vers; die Zeile eines Ge⸗ 
dichtes. Vers latins; lateiniſche Verſe. Faire 
oder composer des vers; Berſe machen. Vers 
libres ; freie Verſe, die kein regelmäßiges Syl⸗ 
benmag baben. Sprichw. fagt mou auf eiue iconie 
{be Att: Faire des vers à la louange de qn.$ 
jemandes Bob fingen 3 bel von ibm reden. 

Vers, prep. gegen z ein Vorwort, die Mibtungs 
Loge oder Steſtung eines Dinges noch einem gewiſſen 
Drte angudeuten, mofûür men im Deutſchen eud bas 
aufammengesogene Bormore = gen » oder aud die 
Borwdrree-n À, AU, und QUf- gebraude, Vers 
le Nord ; gegen Norden, gen Norben; na 
Norden bin oder su. Lever les yeux vers le 
ciel ; bie Augen zum Himmel aufheben. Elle 
se tourna vers Jui; fie wandte ſich gu ibm. IE 
marchoit vers l'énnemiz ex ging auf den 
Feind su. Mon brande biefes Votwott auch dun 
einer unbefimmten Zeit, in der Bebeutung bon 
environ. Vers les quatre heures; gegen vier 
Uhr. Vers la fin de cette campagne; gegen 
bas Ende dieſes Feldzuges. Zuweilen frbe Vers 
auch anflatt Auprès, Mon fagt B. Envoyé 
vers les princes d'Allemagne; Gefandter bey 
den deutſchen Fürſten. 

Versade, s. f. das Umwerfen mit einer 
Kutſche, mit einem Wagen, 20 Crwen. gebr.) 


Verrerie , 


1164 Versant 
Versant, ante, adj. was leicht umfällt, als 
ein Wagen, ein Sélitten, ꝛc. Les berlines 
sont inoins versantes que les autres voitures, 
bte Berlinen fallen nicht — leicht um, als an⸗ 
eWagen oder Fgubrwerke. 
der adj. de t. g. veränderlich, unes 
ſtändig, wankelmüthig. Un esprit versatile; 
ein deranderlicher, unbeftänbiger Ropf. 

: *Versatilité, sf. die Veränderlechkeit, Una 
beſtaͤndigkeit, der Wankelmuth, der Unbeſtand; 
bas Swanten in Meynungen and Geſianun⸗ 

n. La versatilité de la faveur po >ulaire; die 
Veranderlichkeit, derunbeſtand derBoltssün 
Versez Œin dotzäglſch nur in folgendee abets 
bilallichet Rebensart gebréudlibes Wort Il pleut 
à verse; et regnet, als ob man bag Waſſer fers 
unter ſchüttete, oder rie man im gem. Seb, fogt, 
als ob e8 mit Rübeln oder Mulden yôffe ; «8 
teanet ſehr ftart. Sinus verse; @. Sinus, 
Varsé, ée, part. ot adj. gegoſſen, geſchuttet, 
eingtſchenkt, ausgegoſſen, vergoſſen, umgewor⸗ 
fen, ꝛc. in allen Bedeutunges des Zelt wottes 
Verser. : | 
Al⸗ Beywort heigt Versé, ée, bewandert; in 
einer Sache erfabren, gedbt, geſchickt. U est 
versé danses mathématiques, dans la juris 
prudence; er if in ber Mathematik, in ber 
Rechtsgelehrſamkeit bewandert, ecfabren, ges 
cididt. 
= —— brise Versé ſo diel als Ren- 
versé, verkehrt; mit bem untern Thelle über 
ckehrt. 
—— s.m. der Waſſer mann; der Rame 
eines der zwölf Zeichen des Thierlreiſes. 
Verser, o. a. giehen, einen flüſſigen Körper 
durch Reigung oder Umkehrung des Gefaͤßes, 
worin er enthalten iſt, heraus fließen laſſen; 
denn ſolches auf einmal in großer Menge und 
mit Heftigkeit geſchieht, ſoot men aud · ſchüttem 
CS. Répandre) it. einſchenken; hinein ſchen⸗ 
en oder giefen it. auégiefen, weggleben, quês 
féätten, wegſchütten; ir. verſchuütten- CS. 
Épancher und Répandre) Verser de l'eau 
dans une eruchez Waſſer in einen reg giepen. 
Verser de l'eau sur les maius; la verser à 
terre; Waoſſer auf die Hande, auf die Erde 
jefen. Verser du vin dans un verre; Wein 
incin Glas giefen. Verser d'an vase dans un 
autre; aus tinem Gefâe in cin anderes giefen 
ober ſhütten. Verser du vin; bein einſchen⸗ 
ten, in ein Glaë, in einen Beder gießen. Ver= 
sez-moi à boire, ober (élebtbiu, Versez à boire; 
fente mir zu trinben ein, ſchenkt ein. Versez 
ce vin, il ne vaut rien; giebt djeſen Wein aué, 
féûttet biefen Wein aus oder weg/ er taugt 
ni@ts. Wenn von trodenen Sachen die Rede 
if, welche aué einem Gefäße in ein anderes 
ausgeteert merben, überiegt mau Verser burd 
f@ütten over cinf@ütten. Verser du blé dans 
un sac; Getreide in einen Sac ſchutten. Mon 


*U fogr'au® : Verser de l'argent d’unecrisse dans 


autres Gelb aus einer Kiſte in die andere 
—* oder egen Verser des rep Thrã⸗ 
men vergießen. Verset le sang innocent ; uns 
féuibiaes But vergiefen. Verser son sang 
ur le service de l'état; fein Blut jum 
eften beë Staates vergießen. 
Verser, heizt aud, ümwerfen, und witd la 


Verset 


dleſet Bedentung bon Kutſchen und andern Fuhr- 
mecten geſagt, wenn fie im Fatren umgeworfen 
werden oder umfallen, ba deun dieſte Zeltwort (os 
wohl active, als eu mie ela Neuttum gebroucht 
wird. Ce cocher est maladroit, il nous a 
varsés deux fois; bieferRutfher iſt ungeichict, 
er fat uns zweimal umseworfen. Les voitures 
qui n'out que deux roues, versent Mlutôt que 
celles qui en ont quatre; bie zweirãderigen 
Fuhrwerke werſen oder fallen eher um, alé bie 
vierrãderigen. Spribw. S. Charretier, 

Wenn vom Setreide die Rede iſt, welches der 
Wind oder Regen auf den Boden niederwirft 
over drückt, beis: Verser als ein Neuteum, Éd 
umlegen, oder auch ſlechthin, ſich legen oder Las 
gern. S’i! pleut long: temps, les blés verse⸗ 
ront; wenn es ang: reguef, fo wird fi bas 
Getreide umlegen obet-Eegen. Man .fage aug 
mob active; L'orage à versé les b'ésÿ bag 
Wetter oder Gewitter bat da⸗ Getrelde umge⸗ 
legt, nieder oer zu Roden geſchlagen. 

Verset, s m. der Vers; ein karzer Abſatz 
in einer proſaiſchen Schaift, ober auch, cine 
Stropbe oder ein Abſchnitt in einem geiſtlichen 
Liebe oder Geſange. Les ohapitres de l'Écrie 
ture Sainte sont divisés par versets; die Sas 
pitel der belligen Schrift find in Verſe abge⸗ 
theilt. Un verset d'une hymne ; ein Vers aus 
einem Lobgrſange. . 

Versificateur, s m. ter Verrmacher; eines 
ber dloß Gen Bau der Verſe verftest, ohne Dich⸗ 
tertalent ju babin.ll y a plus de versifcateurs 
que de poðtes; e8gibt ĩmehr Verſemacher a18 
Didter. : 

Versifcation, sf. ber Versbau; bie Art 
et n wie ein Vers gebauf oder eingerich⸗ 
tet if. 

Versiſiẽ 6e, part. et adj, in Verſe gebracht 
oder — Une pièce bien versiſiéé, mal 
rsiliée ein güt, ein ſchlecht in Verſe gefe 
* Stũck. ve 

Versifier, u.n. Verſe maden. Il versie 
bien; er mat gute Verſe. ; 

Version, 5, f. bie Uberſetzung aus einer 
Sprache in cine andere. La version de la bible; 
die Überſequng der Bibel. Fig: fagt man im gem. 
£éb. 11 y a sur ce fait diflérentes versions; 
dieſe Sade wird verſchiedentlich, auf veridies 
dene Art erzählt; es wird verſchiedentlich von 


dieſer Sache geſprochen. 


Verso, s,m, Ein aus dem Latelniſchen enulcha⸗ 
tes und befondecs lu det Buchbaltuag ãbliches Wott, 


die andere Seite etnes Blattes beze ben, im 


Gegenſoge- der erfſten Seite—welhhe mau Reeto 
uennt. ©. auch Retiration; (Bübbr ) 

Vert, te, adj. grünz von grũner Farbe; 
it. grũn; voler Saft; à. grün, unraf; ncd 
nidt jur gebérigen Reife gelangt, und aud der 
Barbe nach noch grün. Drap vert; grünee Eud. 
Un ruban vert; eingrünes Band La couleur 
verte est agisible à la vue; bre grüne Farbe 
iftjem Auge angenebin. Cet arbre n’est pas 
mort, il est encore verts bicfer Baum ift nicht 
abgeſtorben, er ifé noch grün. Ce bois ne brû= 
lera pas, if est bien vert; dieſes Holz wird 
nicht brennen, 66 iſt fchegrün; es i god vols 
ler Soft, nicht irocken genug. Ces pêches sont 
encore vertes; bie Pfirſiche find nod grüns 


Vert 


ffnb not nidt reif. Si on vent confire ce 
frait, il faut le cueillir vert; wenn man die⸗ 
fes Obſt cinmaden will, muf man es grûn abs 
breden. Pois verts; grfiné Grbfen. Du vin 
vert junger Wein, ber nod nidt lange genug 
gelegen bat. Mon mennt Cuir vert; eine grüne 
Saut, welde erft abgezogen und not nidt ges 

ebtober gubereitet if. Pierres vertes ; robe, 
end nt Steine, bie eben erft aui bem 
Steinbruche oder aus ber Grube Fommen. Mo 
rue verte; grüner oder friſcher Rabeljau. (S. 
auch Porte) Big. fagt man: La verte jeunesse; 
die frühe oder garte Jugendz die erſten Cr uen 
jahre. Une verte vieillesse; ein fri es, 
muntetes Alter. Cet homme est encore vert; 
dieſer Mann ift nod raſchz nod munter und 
gejund. Une tête verte; ein Braufetopf; ein 
higiger, unbefonnener u. leidtfinniger Menfd. 
S. aud) Galant, s, m.) Mon fogt: C'est un 
homme vert; das iſt ein entfbloffener Mann. 
Faire une réponse verte; eine entfdloffene 
und derbe Antwort geben. Sprichw. S. Mûr, re, 

Vert, s.m, das Grün; bie grüne Farbe; 
Un beau vert; ein ſchĩnes Grün.Le vert jaune; 
bas Gelbgrün. Le vert naissant; das junge 


: Grün ber Pflangen und Baͤume; Blabgrän. 





Vert jai; £ibtgeün; Hellgrũn. Vert d'herbe; 
Grasgrün. Vert de pomme 3 Apfelgrün. Vert 
de laurier; £orbergrän. Vert dechou; Robl: 
rũn. Vert molequin ; Stahlgrün. Vert d'o= 
ives; Olivengrün. Vert brun ober obsour; 
buntelgrün. Vert de mer; Meergrün. Vert 
céladon; @elabongrän. Vert de perroquety 
Papagergrün. Vert d'ailes de canard 3 Eu⸗ 
tenflügelgrũn. Vert de montagne; Berggrůn. 
Vert d'émeraude, @maragtgrün. Vert d'iris, 
vert deglaïeul; Gaftgrüns ein aus ben Aius 
men der Schwertlilie bereitetes Grün. Vert 
deporreau ; faudarün. Vert de vessie; Blas 
fengrün, Beergrun; cine grüne, aué den B.és 
ten des Kreuzdornes bercitete Farbe. Vert 
d'azur; bas aus bem armenifen oder fo ges 
nannten Laſurſteine bereitete Bergblau. Vert 
de gris; Grünfpan. ©. Verdet. 
gi vert; daë Grûn, nenné mon auch, das 


friſche grüne Gras und die jungen Kräuter, 


welche man bem Pferde im Grüblinge zu freffen 
glbt, In einigen Gegenden - die Grûne- gerannte, 
Mettre les chevaux au vert; die Pferde auf 
bie grüne Weide thun, grafen laffen. Faire 
manger le vert à des chevaux ; den Pferden 
die Grüne geben, oder auch ohne Urtitel, den 
Pferden Grünes geben, grüne Kräuter und . 
Gtas zu freſſen geben. Sprichw. S. Blé und 
Employer, 

Le vert, baise auch, die Herbez der mit Saͤure 
vermiſchte gufammengichende Geſchmack des 
jungen Weines. Ce vin- Ia a encore du vert, 
mais ce vert se changera en sève; biefer Wein 
ba bat nod) etwas Serbe, bat nod einen berben 
Gefdmad, aber dieſe Serbe wird ſich in Würze 
verwandeln. 

Jouer au vert, belge in Ftonteeſch · im Früh⸗ 
linge ein gewiſſes Spiet fpielen, bey meldem 
der jenige Strafe acben muß, der nidt cin gti: 
neé, an bem nämlichen Sage abgebrodenes 
Blatt bey Rd) bat ; baber die figäclide Rebensart: 
Prendre qn, sans vert; einen unvermuthet 


is Allem, T.II. 


Vertébral 


überraſchen. 

Vertébral, ale, adj, ju ben Birbelbeinen 
gebürig. (S. Vertèbre) L'arière vertébrale; 
die Wirbelbein⸗ Shlag : Air. Les ligimens 
vertébraux; bie Wirbelbe nbaͤnder. 

Vertèbre, s. f. bas Wirbelbein, eine von 
den vier und zwanzig Beinen, aus welden der 
Rlickgrath gujammengefegt ift, und wovon bie 
fieben oberen, Les vertèbres du cou, bie 
Dalémirbelbeinez die zwöif mittleren, Les 
vertèbres du dos, bic Rückenwirbelbeine, und 
die fünf unteren, Les vertèbres des lombes, 
die Lendenwirbeibeine - genanre werden. 

Verte-longue, s. F. die lange Herbſtwaſſer⸗ 
birn, an elnigen Orten- ABéfferling - geranne, 
Verte-longue d'hiver; die grüne Lange Wine 
terbirn. 

Vertelle, s.f. bec Spund in bem Schutz⸗ 
brete eines Teiqhes. 

Vertement, adv. nacbrüdtid, ntſchloſſenz 
mit Entſchloſfenheit; bergbaft. 11 lui parla, 
il lui répondit vertement; er fprad nach⸗ 
brüdlid, auf eine entfloffene Xrt mit ibm; 
et antwortete ibm entidloffen, -ober auch derb; 
er gab ihm eine derbe Antwort. Cette place 
fat vertement attaquée; dieſ· Fiftung wurbe 
herzhaft, mit Entſchloſſenheit angegriffen. 

Vertenelle, s. f, bas Gewinde un bem Steu⸗ 
erruder eines Schiffes, wodurch ſelbiges an dem 
Dinterfteven brmigt:d angemacht tmird. Das 
an dem Steuerruder befeſtigte Gewinde wird 
Vertenelle mäle, und daë an bem Pinterites 
ven bifeftigte, Vertenelle femelle genanut, 

Vertevelle, s.f, ber Riegelbaen in einer 
Thür ju einem Riegelſchloſſe, bejon’eré von 
der Art, welche man Serrures à basse nennt, 
S. Bosse, 

Vertical, ale, adj. ſcheitelrecht ſenkrecht. 
Man ſogt, beſonders im Lehtſiyle, and im Deuer 
féen - vertical, Un plan vertical ; eine Schei 
telfléde, Berticaifläbe. Les cercles Vertis 
eaux die Sdeitellreife, Scheitelzirkel, Ver⸗ 
ticalkreiſe, Verticalzirkel Le point vertiealʒ 
der Scheitelpunkt; ein Punkt welchen man 
in der unbeweglichen Flaͤche ber Weitkugel, 
ſenkrecht über ſeinem Scheitei, annimmt, und 
welcher mit einem atoblſchen Runfiroorte aud - bag 
Benith - beige, Im Gegeufage von dem Fufpunts 
te, (Nadir), La ligne verticale ; Scheitel⸗ 
linie, Verticallinie. ©. auch Cadran. 

Verticalement, ads, ſcheitelrecht oder ſenk⸗ 
recht. Les corps pesans tombent verticales 
ment; bie ſchweren Rôrper fallen ſenkrecht. 

Verticillé, ée, adj, (Botan.) quiriférmig 
oder mirtelfürmig. Plantes verticillées; 
Quirlpflangen; Pflanzen, beren Blätter oder 
Blumen an bem Siangel, in Geftalt der Ringel 
oder Wirtel an ben Spinbetn, hinanwachſen, 
wodurch ffe die Geſtalt cineéQuiris beko men. 

Vertioilles, c. m.pl. die Wilel oder Ringe 
an den Quirlpflanzen. S. Verticillé, ée, 

Vertige, s.m. der Schwindel. Être pris d'un 
vertiges bon einem Schwindel bcfallen wer⸗ 
den; den Schwindel befommen, 11 me prend 
un vertige; es Übterfält mid ein Sdwinbets 
id werde ſchwindelig ober, mir Dir ſchwin⸗ 
delig. Il est sujet à des vertiges; er ift mit 
bäufigen Schwindeln geplagt; er bekommt 8fs 
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ters ben Schwindel. 
Big. braudt man dar Wort Vertige, Schwin⸗ 
bel, von einer unbefonnenen und abentheuctlis 
chen Art au handeln. Man fage: Cet hommea 
des vertiges; biefer Menſch bat ben Schwin⸗ 
bel dieſer Menſch ſchwindelt, ift ein Schwind⸗ 
ler. Un esprit de vertige; ein Schwindelgeiſt. 

Vertigineux, euse, adj. mit bem Schwin⸗ 
bel bebaftet, bem Schwindel ausgeſetzt. Une 
femme vertigineuse ; eine mit bem Schwin⸗ 
bel bebaftite Frau; eine Grau, die oft ben 
Schwindel beſommt. Vertigineux fanu gmar 
auch dutch · ſchwindelig ober ſchwindlig abetſetzt 
werden, fo feen dieſes deutſche Beywort fo dlel beige 
ais-bem Schwindel ausgefebt : gembbnliger aber 
bezeſchnet ſchwindelg, ben Zuſtand, ba man den 
Schwindel wirklich hat, in welcher Bedeutung 
man ln Gron;bfiigen foge: Être pris d’un ver- 
tige S. Vertige. 

Vertigo, s.m. der Schwindel, bie Schwin⸗ 
belei Gin aus bem Lateiuifhen entlepntes, nur im 
gem. £ b. im figäclideu Berflaube gebréudlibes 
Dott. Quand son vertigo lui prend; wenn 
ibm fein Schwindel, (eine Rarrbeit ankommt. 
Les vertigos; die Schwindeleien, abentheuer⸗ 
liche, uneſonnene Œntmürfe. 

Vo der Sptache der Rofargte beige Vertigo, der 
Koller; eine Art oon Raſerei oder Wuth, wo⸗ 
von die Pferde zuweilen befallen werden. 

Vertu, s.f. die Tugend; die Reigung und 
Fertigkeit der Socle, das Gute gu thun und baë 
Bôfe au mciden.Ona mis sa vertu à l’épreuve; 
man bat ibre Tugend auf bie Probe gefeët. 
Gpribro, S. Nécess1é, 

Vertu, die Tugend, beige aud, bie Befhafs 
enheit eines Dinges, da e8 afle gu feiner Be⸗ 
sous nôthigen Gigenfhaften befigt, und 
bie erwarteten Wirkungen bervor bringt, in 
melbre Bedeutung mon im Deutſchen gewöhnlichet 
= die Kraft - ſagt. Les vertus des plantes; die 
Tugenden, die Kraͤfte eder Heilkräfte berPflans 
gen. La vertu magnétique; die magnetiſche 
Kraft. Ce remède n’a point de vertu; dieſes 
Arzeneimittel bat Écine Kraft, tbut Fcine Wir⸗ 
fung. Cette herbe a la vertu de faire dormir; 
biefes Kraut bat die Œigenfhaft, daß es ſchlafen 
mat. Man fagt: Cet homme n’a ni force, 
ni vertus dieſer Menfd bat weder Rraft not 
Gtärte, ift febr ſchwaͤchlich; ober aud, diefer 
Mann bat feine Mat, ffebt imgar einem Ans 
feben, vermag gar nidté. Ce discours n’a ni 
force, ni vertu; biefe Rede bat weder Caft 
rod Rraft. Spribro. S. Face. 

Sn der himmliſchenHierarchie fäbre das fünf⸗ 
te Chor der Engel ben Brpnamen, Les vertus, 
die Krãfte. 

En vertu, ado, frafts vermöge; zu Folge 
ober in Grefolg ; in Gemdfbeit. Ila été arrêté 
en vertu d’un ordre du commandant ; er ift 
fraft oder zu Folge cines Befehles des Coms 
mandanten in Verhaft genommen worden. 
Mon ſagt auch: En vertu de quoi prétendez. 
vous cela? aus was für einem Grunbe oder 
Rechte verlangen Sie dieſes En vertu de 
notre contrat; kraft oder vermöge uafers Cons 
tractes. 

Vertueusement, adv, tugendhaft 3 der Sue 
genb gemaͤß. ‘ 


Vertige 


Vertueux 


Vertueux, euse, adj. tugenbhaft; Œugenb 
babenb oder befigend. 

Vertugadin, s.m. der Wulſt; eine Art eis 
nes ausgeftopften Kiſſens, dergleiden bas 
Brauengimmer ehemals dber ben Hüften unter 
dem Rode trug. 

Vertumne, s.m. der @ott der Gärten. 

Verve, s. f. bie Begeifterung; berjeuige Bus 
ſtand eines Didteré oder Künſtlers, da er eine 
auſſerordentliche Wir kſamkeit der Seele fühlt, 
bey welcher er nicht nur zur Arbeit ungemein 
aufgelegt iſt, ſondern in welchem Zuſtande ihm 
auch die Arbeit ſehr leicht wird. La verve poés 
tique; die dichteriſche Begeiſterung. Quand il 
est dans sa verve, quaad sa verve le tient 
wenner in feiner Brycifterung ft. Sa verve 
se réveille; ſein Dich ergeiſt, ſein Rün ſtlergeiſt 
wacht wieber auf. Écrire, parier de verveg 
mit Begeiſterung ſchreiben, reden. 

Gig_ und Im gein. Leb. bug Verve, die Rares 
beit, ndcrifde, abgeſchmackte Einfaͤlle, die man 
mit Dige auéjufü.ren fut. Quad sa verve 
le prend, lui prend; wenn ibm jeine Narrheit 
anfommt, Il a des verves faebeu⸗es; er bat 
ärgerliche, wunderliche Einfälle. 

erveine,« f. das Œifenfraut oder Eiſen⸗ 
hart. (Pfange.) 

Vervelle, s. f. ber Ring oder fonft ein Zei⸗ 
en, welches man einem Fallen an den Fuß 
re um baran gu etfennen, wem er juses 

ct. 

Verveux, s, m. der Garnfad oder Garns 
fblaud; ein in Geſtalt eines Sackes oder 
Schlauches geftrittes Garn oder Fiſch rnet · 

, Vesce, sf. die Wicke; eine Dülfenfrudt, 
unb die Pflanze ſelbſt, welche diefe Fcucht trdat. 
La vesce noĩreʒ die Exrve. (S. Ers) La vesce 
de loup; bie Wolfswicte. Une botte de vescez 
ein Bunb Wicken. 

Vésicaire, bie Blaſen⸗Erbſe · S. Pois de 
merveille. 

Vésicatoire, adj, de 1. g. et s. m. Blaſen 
ziehend. Emplâtres vésicatoires ; blajenjies 
bende Pflafter. Un vésicatoire; ein Blafen⸗ 
pflafter oder Zugpflaſter. 

Vésiculaire, adj, de t, g. in Geftait kleiner 
Bläschen. La fièvre vésiculaire ; das Blafens 
fiber; ein Ausſchlagfieber, in welchem grofe, 
mit gelbem Blutmwaffer angcfällte Blaſen auf 
der Haut sum Vorſchein kommen. S. auch 
Vapeur. (Ghpm.) 

ésicule, s,f. bas Bläschen; eine Éfeine 
Blaſe. Le poumon est un composé d’une in« 
finité de petites vésicules ; die Eunge ift aus 
einer unendliden Menge kleiner Bläschen jus 
fammengefegt. Les vésicules séminales 3 die 
Gamenbläshen. La vésicule du fielÿ die Gal⸗ 
lenblafe. 

Vespérie, #. f. Go nennt man auf den franjbs 
fifben Univerficaten - die legte Disputation eines 
Æbeologen oder Mebiciners, melhe ben Nach⸗ 
mittay vorber, ebe ſolche am folgenben Tage den 
Doctorbut bekommen, gebalten wird. Big. beigé 
im gem. Leb. Une vespérie ſo viel als Une ré= 
primände; ein Verweis. 

Vespériser, v. a. beigt im gem. Leb. fo eiel als 
Réprimander, einen Verweis geben. 

Vesse,s. f. ein obne Gerdufch aus bem Pins 
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tecn gebenber Wind, an einigen Orten = der Fiſt 
oder Fieſt · geaaunt. Man fagt iugem. Leb. Faire 
odet lâcher une vesse; einen ſchleichen laſſen. 

Vesse=de-loup, s.f. der Boviſt; eine Art 
Staud chwämme, die mit einem feinen braunen 
Ctaube angefüllt finb, 

Vesser, v. n. cinen Wind obne Geräufd von 
fié geben laffen, roclbes man an einigen Drten = 
fiften oder fieften - veune. Sin gem. Leb. fagt man = 
einen ſchleichen laffen. 

Vesseur, euse, s, ber Fieſter, die Gicites 
rinn; eine Perfon, bie beimlid Winde von fid 
geben läßt. 

Vessie, s.f. bie Blafe, bie Harnblaſe oder 
Urin laſe; it. eine aufgettiebene, blafenférmige 
Stelle an irgcnë einem duffern Theile des 
Koörpers. Une pierre dans la vessie; ein Stein 
in der Blaſe Une vessie de eochon; eine 
Schweins blaſe. L s’est brûlé, ilen « de grosses 
vessies sur la main; ev bat ſich gibrannt, er 
bat grofe Blafen auf ber Hand. Vessies a- 

euses; Waſſerblaſen, mi: WBaff.r angefüllte 

lafen. La vessie aérienne des poissons; 
die Luftblaſe der Fiſche ſonſt auch · die Schwimm · 
blaſe - genannt. 

Vessigon, s. m, die Flußgalle eine wäffcrige 
Geſchwiuſt über dem Knie dex Dinterfübe der 
Pierde. Wenn fid dieſe Geſchwulſt aud jus 
gleich mit an der Kniekehle äuſſert, fo nehnt man 
dieſe doppelte Flußgalle Vessigon chevillé. 

Vessit, v. n. (CTym) ſprahenz wird von der 
Silbetprobe auf der Gcpellégeiogt ; wenn folche 
ſchnell ertaltet und mit cinem Geraͤuſche oder 
feinem G. ziſche in baum⸗hnliche Figuren aus⸗ 
wächst, woͤbey gumeilen kleine Theilchen Sil⸗ 
ber aus der Capelle mit ab pringen, melges 
men L’écartement du bouton nennt. 

Vesta, s, f. (Mptbol.) die Gottinn der Keuſch⸗ 
bit, unb.beé häuslichen Glückes. 

Vestale,s.f. die Seftalian; eine ber Göttinn 
Befta gewerhete Jungfrau bep den Remern. 

Veste,s. F. vie AB: fles ein Kleidungeſtück des 
männlien Geſchlechts. Une veste brodée; 
eine geſtickte Weſte. 

Vestiaire, s..m, die Kleiberkammer in ei⸗ 
nem Klofſter; it. die Kleidung oeer Kleidungs⸗ 
ſtücke, welche den Mönchen und Ronnen gelies 
fert werden, oder auch, das Geld, welches man 
ihnen gibt, ſich die nöthigen Kleidungsſtücke 
dafür anzuſchaffen. 

Vestibule, s.m, baë Vorhaus; der Platz in 
einem Daufe, gleich bey bem Eintritte in daſ⸗ 
felbe, an einigen Deten - die Pausflur, die Haus⸗ 
biele und der Pauéciren- genannt ; it. (Anat.) 
der Vorſaal oder Vorhof im Obre; der mittlere 
Theil des Irrganges, zwiſchen der Schnecke 
und ben bogenfôrmigen Köhren. 

Vestige, s.m, die Spur, die Fußſpur, der 
Fußtritt, bec Fußſtapfen, ingledem, tin jedes 
Merkmahl sinex vorhandenen oder vortancen 
geweſenen ace, ein überoleibſel davon. (S. 
Trace, mie welchem Worte Vestige in ben wehte⸗ 
fien Follen einetlei Bebeuturg bat, ouſſer bas legs 
teres Dove meiflens nur in bec mebceen Zohl und in 
des bôbeen Shreibort gebroudt witd) Il n’y pa- 
roit aucun vestiges es iſt gar eine Spur Das 
ſelbſt zu feben. Je vois des vestiges d’hom- 
mes; id jebe Fußtritte oder Fußſtapfen von 
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Menſchen. Il y avoit là autrefois un château, 
une ville, om en voit encore les vestiges es 
mar bafelbft ebemalé ein Schloß eine Gtabt, 
man ſieht noch bie Spuren, die Überbleibfel 
bavon. fig. Suivre les vestiges de qn, ; in jes 
mandes Fuͤßſtapfen treten. 

Vesuve, s,m. der Veſup; ber Name eines 
feur{peienden Berges. . 

Vêtement, s,.m, das Kleid, die Kleibung. 
Bird melſtete nur In bec höhern Schtrelbott ges 
Beaute (S. Habillement und Habit) Le grand 
prêtre déchira ses vêtemens; der Dobepr.cftec 
zerriß feine Rlcider. Les vètemens sacerdom 
taux; bic prieſterlichen Kleider 

Vétéran, s.m. der Ausgediente. So bies bep 
ben Roͤmern- ein alter ausgedienter Soldat. 
Man fagt auch wohl Im Deutiben - der Veteran. 
La république, dans un si pressant besoin, 
fit reprendre les armes aux vétérans; in etnet 
fo bringenden Noth ließ die MepubliE die Les 
teranen wieder bie Waffen ergreifen. Man 
pfegt au - Givilbediente, die eine gewiffe Zeit 
von Satren gebient, ober auch Schüler, die 
lânger als ein Jahr in einer Claſſe geweſen find, 


+ Vétérans, Veteranen, su nernen. 


Vétérance, s. f. bie Eigenſchaft, ber Stanb 
und bic Würde eines Auégebienten oder Ve⸗ 
teranen. S. Vétéran, 

Vétérinaire, adj, de t. g. bie Behandlung 
ber Pferde und anberir Haustdiere in Abſicht 
ibrer Geſundheit bctreffind. La médecine 
vétérinaire; bie BicbsHracneilunbe. L'art vés 
térinaire; bie Bieb-Araeneifunft. Écoles vo⸗ 
térinaires; @dulen, worin die Vieh⸗Arz enei⸗ 
kunſt gelehrt wird. Man pflegte ſonſt auch wohl 
einen Lich, Arzt -fubfantive, Un vétérinaire 
au nennen. 

Véiillard,arde,s. S. Vétilleur. 

Véiille, s. f. die Rleinigteits eine nichtsbe⸗ 
beutende Sache, Im gem Leb. die Lapperei. Il ne 
s'occupe qu'à des vétilles; et beſchäftigt ich 
mit lauter Kleinigkeiten, mit lauter Lappes 
reien. Bep den Geuerrverten merden die gang klei⸗ 
uen, von einem cinfad:n Kartenblatte gemach⸗ 
ten Schwarmer, Vétilles, genanne Uud in den 
Sébrefergruben nennt man Vétille, ein kleines 
Gebãaude oder ein Schirmdach, unter welchem 
die Atbeiter bedeckt find, um allirlet Grâtfe, 
die zur Bearbeitung eines Schieferbruches ges 
hören, auszubeſſern. 

Unter den fogesonnten NMürnbergermaoren beige 
La vétille, bas Zank-⸗Eiſenz ein aus eiſernen 
Gtäbden beftebendes Spielwerk, in welchem 
Ringe auf eine künſtliche Art veridloffen finb, 
bie man nidt, ohne bas Kunſtſtück ju wiffen, 
betaussringen kann. . 

Vétiller,o n. fi mit Rleinigfeiten oder 
Lappereien beſchäftigen oder abgeben ; it. Érits 
tein, ſich über Kleinigkeiten aufhalten und 
Schwierigkeiten deshalb machen. Il ne fait que 
vétiller; ex gibt ſich mit lauter Kleinigkeiten 
ao; er beſchaͤftigt ſich mit nichts als Kleinig⸗ 
feiten. On ne peut rien finiraveo lui, parce 

u’il ne cesse de vétillers man fann wegen 
nidté mit ibm zum Schluſſe tommen, weil er 
nidt aufhôr! qu kritteln. 

Vétilleur,euse, s. der oder die ſich mit Klei⸗ 
nigfeiten beſchäftigt oder aufhält z is, der Klei⸗ 
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nigkeitskrämer, die Kleinigkeitskraͤmerinnz it. 
ber Krittler, die Rrittierinn, ©. Vétiller, 

Vétilleux,euse, adj. frittiitg was ſehr viel 
Gorafalt erforbert, wobey man auf die gering⸗ 
fe & einigteit aufmerkſam ſeyn muf. Un ou 
vrage vétilleux3 eine trittlide Arbeit. Man 
fogt au : Un homme vétilleux, weldes fo diel 
beige ete Un vétilleur, 

Vèir, 0. a, (Je vêts,tu vèts, il vêt; nous ec 
tons, vous vé +, ils vétent. Je cévois, Je vêtis. Je 
vétirai, Jevétirois, Que je vêre, Que je vétisse. 
V'étant. Vêin) tleibens mit ben nôthigen Airis 
bungéftücten verfeien. Il est obligé de nourrir 
et de vêtir cet enfant; er muß dieſes Rinb er: 
nâbren und kleiden, er muß biefem Kinde Nah⸗ 
rung und Kleidung geben. Vêtir un enfant, 
beige oud, en Éleineé Rinb gum erften male 
Pleiben, ihm fein erſtes Kleidchen machen laſſen 
oder anziehen. Il serabientôt temps de vêtir 
cet enfant; es wird balb Beit feyn, dieſem Kin⸗ 
be ein Kleidchen anzuziehen. Man fagt aub: 
Vétir une robe, nne soutane, une camisole; 
einen Mod, einen Leibrock, ein Kamiſol an⸗ 

ichen. 

Fe Vétir, æ rec. fit antleiben, im gen. Leb. 
fit anziehen ober anthun; it. fid auf eine ges 
wiffe Xet kleiden. Ilest long-temps à se vê- 
tir; er braudt viel Zeit ſich anzukleiden. Vous 
ètes vêtu trop légèrement pour la saison; 
Sie find au leicht für dieſe Jahreszeit geklei⸗ 
bet. Se vêtir à le françoise, à la turque ; fit 
franzöſiſch, fé türkiſch, auf frangüfijde, auf 
tüveifhe Art Eleiben. 

Véto, s.m. Diefes aus bem Lacelnlſchen ents 
lehnte Wort beift eigenclid, ich verbiethe es, ich 
gebe meine Einwilligung nicht dazu, und war 
ehedem in Rom gcbräuclic, wenn ein Zunft⸗ 
meifter (Tribun) fit einem Beſchluſſe des Ses 
nates mwiberfeste. Auch auf den polniſchen 
Reichstagen bediente man fit dieſer Vernei⸗ 
nungéformel, wenn man mir ben Beſchlüſſen 
ber verfammelten Stände nidt gufrieben war, 
Man mannte in Frankrelch, afs nod ble Aede von 
einem vetfoffungeméfigen Rônige wot, Le wéto, 
bas Berneinungéredt. Donner ou êter le 
véto au roi; dem Könige bas Verneinungstecht 
augefteben oder nehmen. Le véto absolu; das 
unbebingte Berneinuigéredt, Le véto sus. 
pensif; baë aufidiebenbe Verneinuugsrecht. 

*Vétoté, 6e, part, et adj. nicht genebmigt, 
ic ©. Vétoter. £ , 

“Vétoter, o. a. nidt genelmnigen ; im Tone 
des Unwillens unb der Beradtung feinen Bey⸗ 
fall verſagenz verwerfen. re 

Vêto, ue, part. et adj. gefleibet. (S. Vêtir) 
Bien vêtu, mal vêtu; wohl gekleidet; ſchlecht 
ober ũbel gekleidet. Le roi étoit vêtu de ses 
habits royaux; der Rônig batte feine königli⸗ 
den Kleider an, war mit feinen königlichen 
Kleidern ansethan. Sptichw. S. Oignon. 

Un éon vêtu; (IBorent.) ein befleibeter 
Schild; ein in der Mitte mit einer Rautenvies 
rung verfebener did, deren Spigen den Rand 
bes Shilbes versieren. ; 

Vêture, #. f. die Einkleidung eines Ordens⸗ 
gerſtlichen ober einer Ronne. S. Prise d'habit, 

Vétusté, s. f. bas Alter. Wird nue von es 
bänben geiogt, die fon ſeht (ange fleben. Cette 


Yeuf ù 
vétustés diele & 


e tombe de 
fâult vor Alter ein & 
Veuf, euve, adj. 


wer oder ju einer — ge dy 


(een Worte, verwittibt, Un ne veuf; 
fe vutef ein Prin, de 
Witwer; eine derwitwete Grau, eine 


Im weiblichen Geſhlechte vied dlefes · · 


Liber ſubſſontide gébroudt. Une riche 
eine reidie Witwe. Dieu est le protes 
veuves et des orphelins; Gott 
der Mitioen und Waiſen 7 
Mon nent, Une église veuves eine Kirche, 
die ehemals einen Biſchof gebabt bat: Bey des 
Blumenllebhabern faͤhte⸗ eine violett und 
——— a gs? Veuve,” ": 
eule, adj. de t, g. allzuleicht ober 
fwad. Wid im ps nue von — 
aeſogt, die allzu leſcht iſt, rie auch von langen 
und ſchwachen Aſten. — 
Veuvage, s, m. der Witwerſtand Bit 
wenſtandz bee Stand oder Suftand in à 
wers oder einer Witwe, (ouf au, L'état! 
viduité CTTA 4. 
—— die Bebrütung ; die Dan 
lung, da man jemanben bedrückt, und bie 
33 welche man ihm ant 
a été puni de Ses vexations; er iſt wegen ſi⸗ 
ner verübten Bebruckungen gefiraft wo 
Le procès qu’on lui fait, est une vexatio 
manifeste, est une pure vexatiôn; be 
ben man ihm anbänût, ift eine offenbare Si 
drückung, iſt bloß um ibn ju plagen)ebeei 
œon in gem. Leb. fagt, uin bn gu fditen. 
* Vexatoire, adj. de t, g. brüttend, be 
drũckend, läſtig, befhwerlié. Un 
toire; eine drüctenbe, befrorelide [ 
Vexé, ée, part. et adj, bebtÜ@t, 2 
S. Vexer, 
Vexer, #. a. brûcten; Unrebtqufigens 6e 
bexen: Les habi. 









drücken, plagen, tm germ. Leb fl 
tans de cette paroisse sont ét 
vexés parleur seigneur, parses ol £ 
Ginwobner ci — werden von 
remHerrn, von ſeinen Bebienten auſerordent⸗ 
lich gedrückt, bebrückt oder geſhohee 

Vidble, adj. de t. g. Cüren,) wa ichen, 048 
Leben erhalten oder leben bieiben ann. Unen- 
fant né avant le septième imoïss n'est pas 
viable; ein vor bem ſiebenten MNonatepebornes 
ind kann bas Leben nidtbebalten, kann 
Bey dem keben erbalten werben. 

Viager, ère, adj. lebenslãnglich; fo fange 
man lebt ; auf Cebenseit. Une rente viagère; 
eine lebens lãngliche Rentez cine Leibrente. Man 
fogt aug (ubfancive: [l n'a que du viager; er 
bat nur eine Rente oder einen Jabrgebalt auf 
Lebensgeit, fo Lange er Lebt. 

Viande, #. f. das Fleiſch der Thiere und 
Vögel, welches dem Menſchen sur Nabrung 
dient. Viande fraiche et de bon goût; fris 
fes und ſchmackhaftes Fleift. Man nennt, 
Viande neuve; frifhes Fieiſch. bas gum erften 
male auf den Tiſch zebracht wird. Ce hachis 
est de viande neuve; dieſes Gehackte ift von 

riſchem Fleiſchez has Fleiſch, mevon dieſes Gez 
ctte zubereitet worden iſt, war noch nicht auf 
bem Tiſche. Viande blanche; weiſſes Fleiſch; 





téberen 
In, 


eu Sinne wird- cine jede zube⸗ 
be Rahrung einer Art, La 
Speife, unb In mener Fallen eut 

. —— Le saumon n'est 
d — — gr oder 
Speiſe, in Eſſen für einen 

des de carême ; Faſten ſpeiſen. 
servie, belgs, es iſt aufyetragén, 
ben auf ber Tafelz Uad Aller à 
Schu y in bolen, bie man auf: 


La viande prie les gens; bie Spei· 
Leute ein, mat Euft jum Œffen; 
etwas Gutes vorfest, braudt 
nôthigen, er wird von ſelbſt 
n eet pas viande pour ses oi- 
as iſt 4 fe feinen Shnabel; das ift 


S. auch Creux und 







































x 0n, (Gé) afen ober äfen ; ſich 
a. Wird von ben Diciben und aus 
bprere geloge, wenn es freine Ra! > 
mnb beige fo blel als - weiden. Le 
cette nuit dans cette prairie; 
bicfe Nacht auf dieſer Wieſe gez 
toder geweibet. 
s) 5. m, das (edf oder das Gräés die 
EDiride und des Rothwildpretes; ſo⸗ 
vobt Futter, als aud ber Ort, two biefe 
Dire que Weide fommen. Quand le cerf est 
Pbiandis; wenn der Dirid auf bem Geäße 
ber bem Geäße natient. 

ique, #&.m. bas Zehrgeld, der Zehrpfen⸗ 
bic ÆBegzcbrung; baéjenige, was man eis 
mem Meifenben zum Unterbalte und fernerem 
Fortfommen alé ein Alwoͤſen gibt z it. in bee 
thmiften Kitche · das beilige Abendmahl, wel ⸗ 
des mon einem Sterbenden gleich ſam mit auf 
ben TB: t 


(fes, welche das Verdeck umgibt, 
aux Mrufhnerre bicnte. * 
ite, adj. a 





* Vibration, s, f. die Schwingung ; die bogen⸗ 
rmigeBeregung einer beweglichen Linie u 
sr ber Schwung. Le mouvem 
de tion; bie Schwuͤngbewegung; bié 
férvingende Bewegung. (S aud Oscillation) 
And - die gittérnde Bewegung einer angefdlas 
genen Œaite an einem muſikaliſchen Snftrus 
menñte, oder der Sebne eines Bogens, wenn er 
abgebrüdt worben if, und anderer dergleichen 
élaftien Korper, witd La vibration genannt. 
Le système de vibration; bie £ebre von ben 
Schwingur gen; bas Bibrationéfyftem. 

© Vibrer,v.n. Schwingungen maden. Wird 
bauptfätlid nue ven der zitternden Bewegung 
einer angef@lagenen und Elingenden Saite an 
















Mon-nennt Une corde 
n cin ernde 
ngenbe, müfifalie 
, * 


Vicaire 1169 
einem muſikaliſchen Inſtrumente gefogt, welche 
Corde vibrahte genonnt wied. 

Vicaire, s.m. der Verweſer, der Stellver⸗ 
treter, oder mie man auch im Oeutſchen ſege, der 
Vicar. Le vicaire de l' Empire, der Reidévers 
mefers berjenige, welder ftatt des höchſten 
DOberbauptes des Reiches die Regrerung deſſel⸗ 
ben verwaltet. Le curé et son vicaire: der 
Pfarrer und fein B'car oder Pfatroerwe ſer. 
Der Dept wird Le Vicaire de Jesus - Christ, 
der Gtatthaiter Chriſti, genaust. 

Vicairie, #.f. @. Vicariat, 

Vicarial, ale, adj. einem Verweſer ober Biz 
car juftänbig, gvbôvigs in deffen mt und Wuür⸗ 
be gegrünbet. Les fonctions vicarialesg dir 
Amtsvercidtungen eines Bicars; die Vica— 
riatégeftäfte. La puissance vicariale, die 
Macht ober Gewalt eines Reichsberweſers. 

Vicariat, s.m. die Verweſung; die Verſe⸗ 
hung des Amtes, die Vertretung der Stelle ei⸗ 
nes Andernz bas Amt und die Würde eines 
Verweſers, usd das Gebieth, in welchem jes 
mand die ho hſte Gewalt im Namen eines An⸗ 
dern ausubt, oder ein Amt, gewiſſe Amtaver⸗ 
richtungen an eines Andern Stelle verfiebt; und 
die Zeit waͤhrend welcher dieſes geſchieht. Man 
fagt aewobulich out im Deuefhen = das Vicariat. 
Le vicariat de l'Empire;bie Reiche verwe ſung, 
das Rerhévicariat. Le vicariat de cette pas 
roisse est bon; die Pfarrverweſerſtelle, das 

Dfarroicariat in biefem Rirbipivie iſt gut. Ce 
prince est vicaire de l'empire en tels et tels 
pays, et dans tout son vicariat il a tels et tels 
droits 3 dieſer Fürſt iſt Reichsberweſer in den 
und ben Léndern, unb in feinem gangen Vica⸗ 
riate bat er bie und die Gerechtſame. Pendant 
son vicariat 3 mwaäbrenb ſeines Bicariates. 
Vicarier, o.n. cin Amt verweſen, im Namen 
eines anbern verwalten. Wird bouyeiadlid nue 
bon Tfortôler.fler gefagt. Il vicarie depuis quatre 
ans dans ce villages er verfieht dt vier Jah⸗ 
ren ben Dfarrbienft in biefem Dore; er iſt feit 
vier Jahren Pfarrvicarius fn bicfem Dorfe. 
Vice, #. m. der Fehler, das Gebrechen; eine 
—————— oder ein jeder Mangel 
x Mollommenbeit; ie. der Fehler, bas Ver⸗ 
in, Berfeben, 2e. (S. Faute und Clerc) 
Un vicede nature; einnaldrhider Seblerz ein 
natürliches Gebreten. @echeval n'a point 
de vice; biefes Pferb ine Fehler, keine 
Mangel Sptichw. Nul sans vice; niemand iſt 
ohne Fehler. 

Vice, beift out, baë Laſter. L'i erie 
estun vilain vice; die Volierei oder der Trunk 
ift ein bäflidhes Lafter, Im engſten Derfienbe bers 
flebt man wnter Vice, das kaſter det Unkeuſchheit. 
Mon fogt in diefer Bebeuturg von einem Menſchen, 
ber feinen laſterhaften, unfeufhen Arigungen 
kein Gendige mehr leiften fann: Le vice l'a 
quitté, mais il n'a pas quitté le vice; das 
Lafter hat ibn ver affen, aber er bat bas after 
nicht verlaſſen. Gpribre. ©. Pauvreté, 

Vice: Œin unabénberlides Beywort, welches 
nut lu Sufammenfegungen gebroudt rivb, eine Per: 
fon zu beéidnen, welche die Stelle einer andern 
vertrite, und mit berfelben cine ähnliche, aber 
ungeorbnete Wlirbe bat, Mon btoucht biepes Bey⸗ 
more aud im Deutſchen, oder man Bberjept es burd 
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unter. Le vice-amiralz ber Vice-Admiral, 
melber in elnigen Stooten aud = der Unter Ad⸗ 
mirat - genonnt wied. La vice-amirauté3 die 
Bt Admiralſchaft; baë Amt eines Bicez Ad⸗ 
miralcé. Le vice-bailli; ein Beamter, der 
bie Gtelle eines Generalgewaltigen verfiebt, 
unbin Gaden, bie Diebe, Landſtreicher, und 
falſche Münzer betreffend, erkennt. Le vice- 
chanerlier, der Bicetangler. Le vice-consul; 
ber Viceconſul. Le vice-consulat; bas Amt, 
bic Stelle eines Viceconſuls. Levice-gérent ; 
der Mice-Official. (S. Official) Le vice-pré= 
sident; ber Bicepréfident. Le vice-roi; der 

+ Bicetônia oder Unterfénig. La vice-reine; 
Die Viccköngn oder Unterféniginn. 

Vicennal , ale, adj. gmangiajäbrigs; was 
feit zwanzg Jahren iſt, ober nach zwanzig Jah 
ren aeſchiebt. 

Vicié, ée, part. et adj. verdorben. Wled nut 
An bec Urgeneimiifenfbaft gebtoucht Cette maladie 
vient de ce que les suos sont viciés; biefe 
Srartheit komm daber daß die Säfte verdor⸗ 
ben ſind, kommt von verdorbenen Säften her. 

Vicier, v a vrrberbens untauglich machen; 
(S& Gâter, Corrompre) it, (Nrbesg.) ungül⸗ 
tia maden. durch irgend einen &. ler der Gil: 
tiatrir einer Sacht oder Handlung ſchaden; bic 
fetbe verderben. Le défaut de certaines For 
malités vicie un testament; ber Mangel ges 
offer Hormalitäten macht ein Zeſtament un: 
gfltin. C’est une règle de droit, que ce qui 
abonde ne virie pasz es iſt eine Rechteregel, 
ba bas überflüſſtge nichts verdirbt, nidt 
féabet 

Vicieusement, ado, feblerbaft, mangel: 
baft; auf eine feblcrbafte, mangelbafte Art, ic. 
S Vicieux. 

Vicieux, euse, adj, féblerhaft, mangelbaft; 
Jet ler oder Mängel batend. Une façon de 
parler vicieusement ; efne feblerbafte Art zu 
æeben. Un contrat vicieux; une clause vi- 
cieuse; ein fehlerbafter Gontract, cine fehler⸗ 
bafte Giau'el; ein Gontract, cine Clauſel, de⸗ 
nen et an irgend einer in ben Rechten üblichen 
Gigenfhaft oder Formalitãt febit. Cette clause 
xend voire contrat vicieuxz dieſe Clauſel 
macht Idren Gontract ungültig benimmt Ste 
tem Gontracte frine Kroft. Ce cheval est vi- 
cieux: dieſes Pfééb bat einen Fehler. Wird 
bon rinem Dferde bas beift, ſchlagt, feu, 
oder ſtãtig iſt. à 

Vicieux, beigt on, laſterhaft, und wird in 
biere Bebeutung and fubfantibe gebraucht. Un 
Éomme fort vicieux, ein febr laſterhafter 
Menid. 11 fuit le commerce des vicieux; er 
fliet den Umgang der Loſterhaften. 

#Vicinal, ale, adj. Man nennt, Un chemin 
vicival, einen Fidweg; einen Weg, der Über 
die Felder zu ben benachbarten 
bin führt, und hauptſächlich zum Behufe des 
Aderbaucébdient, Les chemins vieinaux; die 
Feldwege. 

Vicissitude, sf. bie Abwechslung, oder der 
Weo fet; die abwechſelnde Folge der Dinge auf 
einanber, und In meiterer Bebeutung, der Unde⸗ 
flanb; die Verdnderung, beſonders vom Gu⸗ 
ten sum Bôfen. La vicissitude des saisons; 
die Äbweche iung, der Wechſel der Jahreszeiten. 


‘ 


Vicomte 


De roi il devint eselave, voilà un-étrange 
effet de la vicissitude des choses humaines; 
aué einem Rônige warb cr ein @clave, cine 
fonberbare Wirkung des Wechſels oder 
flanbes der menfdliden Dinge. : Cet état æ 
rouvé de grandes vicissitudess biefex 
Gtoat bat große Veränberungenerlitten. . 
Vicomte, s, m. bixfebemals fo diel ale Vice= 
comte; ber Micegraf oder Untergraf. . CS. 
Vrévôt royal) La vicomtesse; bie Grmablinn 
eines Bicegrafen, ober auch, die Beſiherinn ei⸗ 
ner Dertfdhaft, die ben Œitel Vicomté flbrt. 
Vicomté, s.f. bie Sicegraffdaftober. Uns 
tergrafſchaft, und bie MBürbeeimeé Vicegrafen, 
ingleibem bie Gerichtébarteit deſſelben. 
Victimaire, s,m, ber Opferknecht. Go 
Bep ben olten belbnif£en Bôltern, ein fn b 
bic Opfertbiere herbeyfübrte, fie band, 
alle sum Schlachten berfelbennôthigen ÿ 


féaften bereit bielt. LEE" 
Victime, #. f. bas Opferthier ober, ts 
opfer; ein gum Opfer beftimmtes, oder als ein 


Ovfer geſchlachtetes Thier, melbesmaneut 
ſchlechthin - bas Opfer - nenne. Le lien où 
égorgeoit les victimes ; der Ort, 109 MA 
Opferthieresrivlrate. Plusieurs penp 
immolé à leurs Dieux des victimes 
nes; verſchiedene Völker baben ibren ( 
Menfhen gcopfrrt. Big. rverben aude 
Tvrannen gewoltthätiger Weiſe umsLe 
brachten, ober im Kriege unnöthiger cifr au 
gtopferten Menſchen Victimes, Sd opf 
gerannt. Au pflegt man fig. ben Gegenſten 

nes von einem anbern ibm gugeffgten (blé, 
ober der unglücklichen Folgen einer ge 

La victime, bai Opfer, su nenuen. Devenir 
victime du ressentiment d’un autre; bas 
Opfer der Rache cines Andern werden. La lé 
la victime de cet accommodement; et iftbas 
Opfer biefes Beraleidhes geweſen; er hat be 
biefem Vergleiche den Kuͤrzern gezogen, Scha⸗ 
ben oder Verluſt gelitten, oder mie man fm gem. 
Seb. fogt, er bat bey bicfem Vergleiche Paare 
laffen müffen. 

* Viotimé, ée, Part. et adj. gum lac 
opfer erfeben; binacrichtet, 2c: Su 
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timer, 


Wettſtrette uüber ſeinen Segniet — ide 
“man ibn uüderwindet. Remporter la-victoires 
ben 5* — a victoire est à nous; 
x Sieg iſt unſer; tir baben geſiegt wer⸗ 
en ſiegen. La ——— der 
Sieg iſt uns theuer zuſtehen Ca mater à uné 
3 bas 
utèrent long-t 


viel Seutegefoftet. Le chant de vio 
Siegeslied. Ils dis en= 
pres, inst? ra le niet jeuneremporta Eve 
toirez fie ſtritten Lange mit einanber, enblidé ete 
ielt ber jüngſte den Steg, bebielt ber ftinaftebie 
berhand. Sig fogt man: Remporter ia viotoire 
sur ses passions, sur soi-même; ben Sieg ũber 
ſeinebeidenſchaften über ſich felbf babon y 
Spridro.ILne faut pas encore chanter victi 
man darf nod keine Giegcëlieber anftimmen; 











Victoire 


es ift noch nicht Beit zu frohlocken. 

In bee Fabellehte dec Alten und noch bep unfern 
Beucigen Kanglern belge Victoire, die Siegesgöt⸗ 
tinn, bie Gôttinn des Sieges s eine unter dem 
Bilde cines jungen geflégelten Frauenzimmers 
vorgeſtellte Gôttinn. Le temple de la victoirez 
der Sempel derSiege egöttinn. Auch in der bôbeen 
Gbrribore pfegt man Victoire, den Sieg, In bec 
etften und eigentlichen Bebeutung als eine Perfon 
euf;ufübcen. Mon jagt 3.8. La victoire s'est dé. 
elarée pour lui; ber Gieg bat fi für ibn er⸗ 
lärt. La victoire lesuit partout; ber Sieg 
folat ihm überall. 

#Victorieusement, ado, ſiegend, ſieqhaft, 
ſegreich, obſiegend z auf eine ſiegbafte, ſiegrei⸗ 
de oder obſiegende Art. Wird gewöhnlich nue im 
figätllchen Berfande gebtaucht. L'éloquenoe agit 
victorieusement sur les espritsz bie Bered⸗ 
ſamkeit wirkt auf eine otfiegende Art auf die 
Gemäther, wirkt auf eine ſolche Art auf bie 
Gemüther, daß fic fier den Sieg bavon trägt. 
= Victorieux , euse, adj, ficghafts der ober 
was den Sieg davon getragen oder otgefieget 
bat; obſiegend; ie. ſiegreich; in einem boben 

ft. Le parti victorieux; bie fies 
genbe, ſieghafte Parteis die Partei, welche ge⸗ 
ſiegt, den Sieg davon getragen bat. IL revint 
victorieux; er fam ſieghaft zur ũct. Les trou- 
pes vioorieuses; die ſiegreichen Truppen. 
Gio. La raison n'est pas toujours victorieuse 
des passions ; bie Sernunft fiegt nicht immer 
über die Reibenfdaften. La grâce victorieuse; 
C&beol.) bie obſiegende Gnabr. ©. auch Dé 
lectation, 

Vietusille, s. f. bie Lebenomittel. (S. Vi- 
vre, s. m.) La flotte commencçoit à manquer 
de victuailles ; die Flotte fing an, Mangel an 
Lebens mitteln zu leiden. 

vidame,s.m. der Vizdom oder Viztham, 
(Vice-dominus) ; ein Statthalter oder Stell⸗ 
vertreter eines regierenden Herrn, in welcher 
Bedeutung biefee Wort aub- einen Stiftsamt⸗ 
mann, Stiftébauptmann oder Stiftsverweſer 
enbeutet, der die meltliche @rridtébarteit eines 
Domſtiftes zu verfeben bat. 

Vidamé, s. m. ober Vidamie, s. f. bic Bigs 
domei oder Vizthumei; ſowohl bas Gebicth 
und ble Gerichtsbarkeit, als aud bas Amt und 
die Würde eines Vizdomes; it. bas Vizthum⸗ 
Amt; die zur Verwaltung der Gerichtspflege 
und te eines Domſtiftes, welches mit 
me beſetzt if, beftimmten Perſo⸗ 
“bas Stifts⸗Amt; cin Kammer⸗Amt, 
aus den Gütern eines ebrmaligen Stif: 
= Bisthumes errichtet worden iſt. 

Vidange, s. F. die Leermachung oder das 
Seermachen eines Plages oder eines Gefaͤßes. 
Die Art, mie ſolches geſchleht, witd im Deutſchen 
durch derſchledene Partifeln, die man bem Houpk⸗ 
morte bocfeht, genaurt befimmwt, 3. B. die Ablees 
œung, Ausleexung, das Ableeren, Ausleeren, 
die Abrãumung, das Abrãumen, die Wegſchaf⸗ 
fung, 2c. La vidange de la forêt; die Leerma⸗ 
œung des Waldes; die Ableerung des Plages 
in einem Walde, mo Holz geſchlagen worden 






die Wegſchaffung des gefällten Holzes. La: 


1 de d'eau; die se Ar des Waſſers, 
vercmiftelff gegrabener Kanaͤle, durch Ruhlen 
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oder fonft auf cine anbere Art. La vidange des 
terres; bie Wegſchoff ung der ausgegrabenen 
Erde. La vidange d’une fosse, d'une fosse 
d'aisance; die Ausleerung einer Srube, einer 
Miſtgrube, oder des Keſſels in einem beimlis 
en Gemade. Les vidanges, nennet man, den 
Unrath, bie Unreinigfeiten, iweldhe man von 
einem Orte wegſchafft; it. (Atzen.) die Kind⸗ 
betterreinigung ; die Flüſſigkeit, welche no 
eine Zeit lang nad der Geburt von einem Wei⸗ 
be abgtht. 

Man fage von einem Faffe, woraus nach uns 
nad gegapft wird: Il est en vidange; c8 iſt 
am keerwerden, es ift balb leer, gebt auf bie 
Reige. Ce vin est en vidange; dieſer Wein 
gebt auf die Neige. 

Vidangeur, #. m. der Sekretfeger; einer 
der für Geld die beimliden Gemaͤcker feat oder 
auéleert, an elnigen Otten = der Schundfeger - 
geronnt 

Vide, adj. det.g, leerz unausgefüllt oder 
unbefeët. Un tonneau vides eine leere Tonne. 
Un sac vide; ein leerer Sat. Cruches vides; 
leere Krüge. Ila l'estomac vide; er bat einen 
leeren Magen ; fein Magen ift leer. Une place 
vide; ein leerer Plag. Aura personne dans 
la maison, elle est vide; es ift niemanb im 
Daufe, e8 ift oder ftebt Icer. Tant plein que 
vide; S. Plein; it. @. Hareng. 

Big. fogt man: Un cerveau vide; une tête 
vide; ein leeres Hirn; ein leerer Ropf; ein 
Menſch, der wenig oder gar Écinen Verſtand, 
der nidté im Ropfe, nidté gelernt bat. Un 
cœur vide; ein (von Œmpfinbungen) leeres 
Pers. Des heures, des momens vides; leere, 
von Grfäften freie Stunden oder Augenblicke. 
Un discours vide de sens, vide de raison; 
ein lecrr8,unfinniges,unverftäntigeé@cf' waͤtz · 
Il est revenu les mains videsz er ift mit lees 
ren Dinben zurück gefommens er bat nichts 
brkommen; feine £offnung ift ibm febl ges 
ſchlagen. 

Vide, s m. die Serre s ein leerer Raum oder 
Plat it. die Cüdes ein leerer Plag, wo etwas 
zwiſchen anbern Dingen, moferbff es fit bisber 
befand, feblt. Il est mort dans cette allée 
beaucoup d'arbres qui y font un grand vide; 
es find in biefer Allee viel Baume abgeftorben, 
bie eine große £eere darin verurfaden. Il y a 
dans ce verger un grand vide où l’on peut 
mettre des cerisiers; e8 ift in dieſem Obſtgar · 
ten ein großer leerer Plab, wo man Kirichdäu⸗ 
me binfeben fann. Ja der Baukunſt rirb eine 
Sffnung in einer Mauer, Un vide genannt. La 
machine du vide; S. Machine pneumatique. 
La imnortdé cette dame a fait un grand vide 
dans ciété; der Tod dieſer Dame bat 
ciné große Lie in unfere Geſellſc 
Man fogt in abnffdér Bebeutunÿ? 
de sa charge, cela fait ungrand vide 
vie; et bat feine Bedi enung nicbergelegt, 
madt eine grofe kücke in ſeinem Leben, 

À vide, ado, leer, nichts enttaltend, Le 
oveho est parti à vide; bie Landkutſche ift leer 
abgereifet. Toucher à vides (Mai.) auf einer 
Geige oder einem äbnlichen Inſtrumente einen 
Æon aus einer Gaite ziehen, indem man mit 
bem Bogen vom Kammie an bis gum Stege bins 
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fäbrt, obne die linke Hand su brauden ober eis 
men Singer aufaufeptn. Die Saite, aus wel⸗ 
der man ben on giebt, witd Corde à vide 
gtnonur, 

Vidé, ée, part. et adj, geleert, leet gemacht, 
äusaeleert, 2€. Mon nenur, Des jarrets bien 
vidés; wohl ausgehöhlte Rnieteblen an einem 
Pferbe. Une piène vidée; (IBarent.) ein leeres 
Stuck in einem Schilde, wovon bloß der Um⸗ 
rif angezeigt iſt. Une croix vidéez ein leeres 
Kreuß, deſſen innere Fläche mit keinen Zäckel⸗ 
en oder Punkten ausgeziert iſt. 

Vide- bouteille, £. m. Go nennt man im gem. 
Leb. ein kbleines Garte haus nabe key der Stadt, 
wo man mit guten Freunden vertraulich eine 
Flaſche Wein leert. 

Videlle, s, f. das Zeigrãdchen der Paftetens 
bêcter, den Teig damit jactig abzuſchneiden. 

Vider, v. a. leeren z leer machen; auslee⸗ 
ten; dat jenige, was in einem boblen Raume 

ber in einem Sefdfe war, auf irgend eine Art 

araus wegfdaffen, melbes im Deutſchen rod 
durch detſchiedene audete Wörter ousgedrdt wird. 
Vider un verte; ein Glas leeren, aufleeren, 
leer mochenz bas was darm enthalten wer, 
ausſchütten oder austrinken. Vider un tone 
neau, un vase, une cruche 3 eine Tonne, ein 
Gefäß, einen Krug auéleeren. Vider un sac; 
einen Gad aus leeren. Vider un #ppartement; 
sine Wohnung ausleeren, auéréumen, oder 
ouch ſchlechthin, täumen. I doit vider la maison 
à Päques ; auf Oftern muf er bas aus räu⸗ 
men. Vider un vivier, unétapg; cincn Wei⸗ 
ber, cinen Teich ablaffen 3 bas Waſſer aus dem · 
felben ablaufen laffen, und ihn dadurch leer 
machen. Vider les lieux; die Abtritte oder 
teimliden Gemächer auélecren oder fegen. 
Man ſogt aber ouch: Vider les lieux, vider la 
province, vider le royaume; tie Plaãtze, bie 
Provins, das Königreich räumen, aus Furcht 
oder auf o! rigkeitlichen Befehl verlaſſen. Vider 
les terres; die ausgegrabene und auf Haufen 
liegende Erde wegräumen, wegſchaffen. Vider 
les ventes; das gekaufte und gefällte Pol aus 
tem Walde fhoffen, den Wald leer wachen. 
Vider ses mains; (Rettrg.) feine Haͤnde leer 
maden 5 das in Händen gebabte Geld, oder mas 
cinem fonft in Verwabrung gegeben morben ift, 
auéliefern, wieder zurüd geben. Vider une 
volaille, du poisson, du gibier; Geflügel, 
Fiſche, Wildpret aueneÿmen ; dat Eingeweide 
aus denſelben teraué nehmen; it. (Jag) aués 
weiden, auswer fen, auswirken; von bem grofen 
Wildotete aber (agt mar Ouvrir, aufbrechen, 
aufwirken. Vider un oiseau; einen Faiken 
abführen; ſeinen Rôrper burd ein abfübrene 
des Mittel reinigen, Man foge: Le chien se 
vides ber Hund leert fi aué, verrichtet feine 
Nothdurft. Vider ua cheval; ‘ein Pferd aus⸗ 
le erenz mit der Hand in den Bint-tn des Pfer⸗ 
bte fabren, und den verhärteten Miſt aué bem 
After heraus bolen. Cette médecine a fait 
vider de la bile de la pituite ; biefe Arzenei 
fat Galle, fat Schleim abgeführt; auf dia, 
LE bat er Golle, bat cr Schleim gebrochen. 
Vider une clef, un eanon d'arquebuse, de 
pistolets einen Schlüſſel, einen Flintenlauf, 


Piftelenlauf auéréumen; ibnauébobren, oder . 


Vider 


aud nue ſhlechthin, bohren. 

81. Vider une aflaire, un procès; cine 
Sache auémaden oder abtbun 3 einen Prozeß 
auémaden, gu Ende bringen. Vider ses 
comptes; feine Rednungen abthun, Vider un 
différents einen Gtreit ausmachen oder abs 
thun. 11 veut vider ses différens l’épée à la 
main; er will feinen Streit, feine Händel mit 
dem Degen in der Hand ausmachen. 

Vidimé, ée, part. et adj. beglaubt ober bes 
glaubigt, vitimirt. S. Vidimer, 

Vidimer, ». a. beglauben oder beglaubigens 
gerichtlich bezeugen, daß eine Abſchrift mit 
dem Driginale gleichlautend ſey, und dieſes 
Zeugniß ſchriftlich darunter ſeten; didimiren. 
Il faut faire vidimer cet acte; man muf biefe 
Urfunbe vidimiven laſſen. 

Vidimus, s.m, Tin aus bem Lateiniſchen ents 
febutes TDort, deffen man fid in Getichten bediene, 
um anzudeuten, baf man eine Abſchrift mit dem 
Originale verglichen, und ſie mit demſelben 
gleichlautend befunden babe, welches man durch 
dos darunter geſetzte Wort Vidimus bezeugt. 

Vidrecome, s.m. Œin aus bem Deutſchen ents 
febutes, derketzettes Wort, roeldes - der Willkom⸗ 
men heiſſen fol, u:d morunter mon eine Art 
grofer Gläſer vernebe, aus welden ebemalé bey 
Gelcgenbeit der Ankunft oder Wiederkunft que 
ter Freunde getrunten wurde. 

Viduité, s, f. der Witwerſtand ober Wit⸗ 
wenftandb. (@. Veuvage) Demeurer en vi 
duité; im %Bitwenflante bleiben; Witwer 
oter Bitwebleiben. Le droit de viduité; das 
Witwenrecht; bas einer Witwe gugeftanbene 
Recht, wahrend des Trauerjabres die Gintünfs 
te von bem Amte, welches ibr verſtorbener 
Mann bekleidet bat, entweber gang oder gum 
Theil ju geniefen. 

Vie, s.f. baë Leben, ſowohl des Menſchen 
als auch ber Thiere und Pflanzen. Étreen vie; 
am £cben fepn ; leben. Le passage de la vie à 
Ja mort; ber bergang vom keben gum Tode. 
Il ÿ va de la vie; eë gift baë Leben. À peine 
de la viez sur peine de la vie; sous peine 
la vies bey £ebenéftrafe. Donner La vie à qn.; 
einem das Eebengebens Urſache feines Daſeyns 
werden; ie. einem bas keben ſchenkenz es ibm 
laſſen, ba man es ibm nehmen könnte. Devoir 
la vie à qu.; einem das Leben ju verdanken bas 
ben. La vie de l’éléphant est fort longue; 
der Elephant bat ein langes £eben, Lebt fee 
lange. Cet arbre est encore en vie z. dieſer 
Baum bat noch keben. Don fogt:Îl est estio- 
pié pour toute sa vie; er iſt für fein ganzes 
Leben, fo lange er Lebt, ein Krüppel. Il ne sera 
de sa vie aussi habile que son père; er wird 
in ſeinem Leben, fo lange ex lebt, nicht fo ges 
ſchickt werden, als fin Bater. À vie; lebens⸗ 
lang, lebenéldnglid ; fo.lange man lebt. 11 a 
une pension à vieg er bat einen lebenélénglis 
en Jahrgehalt. À la vie et à la mort ; auf 
Leben und Tod. Je suis votre ami à la vieet 
à La mort; id bin Ihr Freund auf Leben und 
Æot, auf ewig. 11 ne le lui pardonnera ni à 
la vie ni à Ja mort; er wird es ibm weder im 
Leben, noch nad dem Tode, er wird e6 ibm in 
Ewigkeit nidt verzeihen. 

Big. ſagt mon: Uy a bien de la vie dans eet 


Vie 


homme $ e8 ift viel Leben in biefem Menſchen, 
er iſt ein febr lebhafter Menſch. Ny a bien de 
la vie dans ce tableau; es ift viel —* in die⸗ 
fem Gemélbes die Figuren darin haben viel 
keben. Un discours sans vie; eine Rede ohne 
Leben; cine matte, kraftloſe Rede. Spribo, 
Cet homme a plus de bien que de vie; biefer 
Mann bat mehr Bermôgen, al8 er in feinem 
gangen Seben brauden wird. 

Mon nennt, La vie future; oder L'autre vie; 
bas künftige oder andere Leben; jenes Leben ; 
bie Foridauer und ber Sufrant ber Seel⸗ nach 
bem Tode. S. auch Éternel, elle, 

Vie, belft ↄuch, der Lebentunterhalt, bie 
Robrung, die kebensnothdurft. 11 a bien de le 
prine à gagner sa vie; ex bat viel MNübe, feie 


men £ebenéunterbalt zu gewinnen. Il n'est pas 


riche, mais ila la vie et le vêtement; er iſt 
nidt reich, aber er bat Nahrung und Kleider. 
Tan fagt: Etre de grande vie, de petite vie 
viel oter flart effen; wenig eſſen. é. auch De. 
mander und Mendier. 

Vie, wird oud von der Art und Weiſe gefogt, 
wie mon lebt. Mener une vie aisée, heureuse, 
tranquille; ein brquemes, glũcliches, rubigeë 
£eben fütren. Im gem. Leb. fagt men: Faire 

nne vie, joyeuse vie; ein gutes Reben, ein 
luſtiges deben fütren; gut effen und trinfen s 
fie wohl fepn laffen. Faire la vie; ſich luſtig 
machen; fein Leben genießen. S. auch Durer 
und Garçon, 

Vie, das Leben, beigs auch, die Art des ſitt⸗ 
Héen Betragens in der menfchlichen Gefells 
ſchaft; die Auffübrung oder Lebentart. Mener 
une viesans reproche, une vie irréprochable, 
une vieréglée; ein Leben obre Tadel, ein uns 
tabelbaftes, regelmäßiges keben fübren. 11 a 
changé de vies er bat fein £eben, feine Aufs 

ührung, feine debens zeit grändert. Une femme 
mauvaise vie; cine Frau von ſchlechter Auf 
fũhrungʒz ein ſchlichtes Weibehlid, Jm gem. Leb. 
fegt man: Mener une vie de Bohème; ein Bis 
eunerleben führen; feinen ftâten Woÿn: Srt 
ben; a ce au Hauſe fepn. Sprichw. Telle 
vie, telle finz wie gelebt, fo geflorben. 

Vie, das Leben, bezelchnet frener, die Art und 
Weiſe au leben in Anfebung des Erwerbes feis 
nes Unterfaltes und der Seſchäftigung z die 
febenéart. Une vie active, laborieuse, fatis 

ante, etc. ; ein thaͤtiges, arbeitfames, bes 
férmertides oder mübfeliges Seben. 11 faut que 
chacun choïsisse un genre de vie ; jeder muß 
eine gewiffe beftimmte kebens art wtien. Man 
bst sa viez das if fein Les 
gt er ſich vorzüglich; daran 
großfes Vergnügen. 
8 Leben, beitt out, die ganze Reihe 
der Veranderungen und Begebenbeiten, welche 
einem Men chen wät rend ſein es Lebenẽ wider⸗ 
fahren ſind, fo mie auch, die Erzaͤhlung, Be⸗ 
ſchreibung oder Geſchichte berfelbens die Let ens⸗ 
beſchreibung, Lebensgeichichte, der Sebenélauf. 
La viedu grand Condé; bas Leben des großen 
Gonbe. Il a écrit Ini même sa vie; er bat feins 
Leben felbft beférieben. Les vies des hommes 
illustres écrites par Plutarque ; Plutarchs Les 
ben berühmter Maänner. 






In det Spreche des Poͤbel⸗ beige Vie, Leben, 
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fo viel os, Crierie; ein Geſchrei, ein Lärm, Ges 
tôfe, lärmender Banf ic. Quand il revint, sa‘ 
femme lui fit une belle vie; als er gurüct fam, 
fing feine Frau ein fhônes Leben mit ibm an. 
Ils se querellent toujours dans cette maison, 
ce sont des vies enragées ; fie zanken in bicfem 
Hauſe unaufhörlich mit einander, das iſt ein 
raſendes Leben. 

Eau-de-vie 3 kebenswaſſer ; S. Eau, 

Viédase, 4. m, Gin veraltetes Mort, welches 
— ſo diel bles pis Visage d'âne j Eſeit⸗ 
to 


pf. ‘ 

Vieil, ober Vieux, Vieille, adj. alt. Tene: 
dleſes Beproott im wonnlichen Geſchlechte bintec dem⸗ 
Houptworte zu fleben kommt, oder wenn bas Haupt · 
wort, dor welche⸗s es geſetzt wird, mit einem Mit⸗ 
foutre anfängt, fogt man immer Vieux; fangt abet 
bas Dauptwort, bot melbes es su ſtehen kommt, mie : 
elnem Gelbfiloutee obec mie eines flummen H an, fo 
fogt man gewöhnlicher Vieil; wiewohl mon doch 
lm letztetn Falle ouch wohl Un vieux homme, 

vieux homme, oufott Un vieil homme, 
Le vieil homme, ein alter Mann, der alte . 
Menſch, zu fogen pfegt. Mon vieil ami; mein 
alter Sreund. Un vieil édifice ein altes Ge⸗ 
bäube. Cet homme est fert vieux; bicfer 
Mann ift ſehr alt. Vieux eomme les rues 
Reinolts ſeht alt. Une vieille femme; eine 
aite Frau. Il n'est pas si vieux que vous, il 
n'a que vingt ans,et vous en avez vingt-cinq, 
vous ètes donc plus vieux que lui; er iſt nidt. 
fo alt, wie Sie, er ift nur zwanzig Sabre alt, 
und Gie fünf und zwanzig, Sie find alfo Alter 
als ex. Nancy est divisé en deux parties, dont 
Pune est appelée la vieille ville, et l’autre la 
ville neuve; Rancy ift in gmei Theile abges 
theilt, wovon einer die alte Stabt, und ber ans 
bete die neue Stadt genannt wird. Une vieille 
dette cine alte Schuld. Du vin vieuxz alter 
Wein. Un vieil habit; ein alteë Kleid. Un 
vieux chapeau; ein alter Hut. Une vieille : 
tapisserie; eine alte Tapete. Vieux linge; 
alte Waͤſche. Un vieux mots ein altes Wort. 
S. aud Os, Roche unb Vieux, sm, 

Im Schetze ſagt man bon einem Manne bon 
mitéleremUitec: Il est ober il sert dans les petits 
vieux; er fängt an alt ju werdenz gr gebôrt 
nicht mehr unter tte Sungen. Se fuirevieux; 
anfangen alt ju werden, ein altes Anſeh 
fommen. Faire le vieux; fit alta 
Alten ſpielen; ſich älter madien a 

Vieille, LÉ die Alte; eine ag EIRE, 
altes Weib. La-bonne vieille Dous dit ; die 
gute Alte ſagte uns. Une pauvreéfieille; eine 
atme alte &rau Unemmécbatre vicille; ein 
bosfaftes altes Weib. S. auch Conte, 

In der Hendlung fähtt eine Art Stockfiſche 
oder vielmehr Rabeljaue, die an der afrifanis 
ſchen Küſte arfangen werden, und von auſſer⸗ 
ordentlicher Groͤße find, ben Nemen Vieilles, 






alte Weiber. 


Vieillard, s.m, der Alte; ein alter Mann 
in ben Legten Jahren feineé Éebrngs der Grels. 
Le bon vieillard nous reçut fort civilement; 
der quie Alte empfing uns febr béflib. Un vé. 
nérable vieillard ein ehrwürdiger, alter 
Mann; ein ebrmbrbiger Greis. 

Vieillerie, s. f. aite Sachenz alte, abges 


. 
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tragene Kleidungsſtücke; altes, abgenutztes 
Hauegerãth; alte Eumpen, Srôbelwaaren sl ie. 
fig. alte, längſt beannte Dinges abgebrofdene 
Wahrbelten. 

Vieillesse, #. f, das Alter; der letzte Zeit⸗ 
theil des naturlichen Lebens der Menſchen, und 
Jim ausgebebnteen Sinue auch der Thiere und Bus 
me. Une heureuse vieillesse; ein glückliches 
Alter Il est mort de vieillesse; ex ift vor 
Xiter geftorben. La vieillesse d’un cerf, d'un 
aigle, d'un corbeau; bas Alter eines Hirſches, 
eines Adlers, eines Raben. La vieillesse de 
ces chênes; baë Alter diefer Eichen. Mon fagt: 
Cette maison, ce bâtiment tombe de vieil- 
esse; dieſes Haus, biefes Gchâude faut vor 
Alter zuſammen. — 

Zawellen werden unter bem Bone Vieillesse, 
das Alter, alte keute verfanden. La vieillesse 
estchagrine; bag Alter ift grämlid oder mür⸗ 
sifs alte Leute find grémlid. Sptichhw. S. 
Jeunesse. 

Vieilli, ie, part, et adj. gealtert; alt ges 
worden s alt gemacht, 2. S. Vieillir, 

Vieillir, en. Glteln, ober wie men gewöhn⸗ 
Hidec fagr, ait werden ; . altern; ein altes Ans 
feten b.fommen; alt ausfeben; alt werden. 
Il a vieilli dans le service, dans les affaires, 
sous leharnois; er iſt im Dienfte, in ben Ges 
fbéften, unter dem Harniſche oder in Kriegs⸗ 
bienften alt geworben, Nous vieillissons tous 
Jes jours; wir merben täglich diter. Je trouve 
qu'ila bien vieilli depuis trois ans ; id) finbe, 
vaß er feit drei Jahren ſehr gealtert bat, oder 
{os alt geworben if. Tan fagt: Une facon 

e parler, une mode vieillit; eine Art ju res 
gen, eine Mode wird alt, kommt nad) gerabe 
aus bem Gebraudye. 

Vieillir, v.a. alt machen; Urſache mwerben, 
baf jemand vor der Beit ein altes Anfeben be: 
fommt. Ce malheur l'a vieilli de dix ans; 
biefes Unglüd bat ibn um zehn Sabre dlter ges 
madt. 

Vieillissement, s.m. baë gunebmenbe Al⸗ 
tee; der Zuſtand beffen, wañ anfänat alt ju 
werden; das Altwerden, oder eut, Das Veral⸗ 
ten. Il est dans l’âge où le vieillissement se 
fait sentirs er iſt in den Jahren, wo man ſpürt, 
daß man alt wird. Le vieillissement d'un 
fd'unusage; das Beralten cines Wortes, 







e, adj. et s, ãltlich ober alt aus⸗ 
Dent llal'air vieillots ex bat ein ältlichts 
Nfebens ébMrbc alt aus, Use petite vieil= 
ottez eineElèine, étttideMerfon. 

Vielle, s. frbi PJouende la vielle s 
bie Liver ſpielen auf Cent piclen. Sig. 
fogt man: C'est mme roue de viellégues ift ims 
mer tie nãmliche deyer, bie alte, bekannte, {don 
oft gebôrte Sache. ë 

Viellé; ée, part. et adj. geleyert. Gin nue 
in der Sproche des Dôbels in fofgender Rebensare 
äbliges Bey wore: Le bœuf viellé; der durch 
die Sladt ober durch die Straßen geleyerte Dé; 
ein fetter Oche, ben die Metaer in ein igen Staͤd⸗ 
lden am Donnerſtage vor Foſtnacht, unter dem 
Saalle der Leyer oder anderer Inſtrumente, 
zur Séau durch die Gaſſen fÜbren. 

Vieller, on. leyern; auf der keyer ſpielen. 









Vielleur 


Il va vieller de porte en portez er geht mit ſeĩ⸗ 
ner Leyer von — u Thür; er leyert ver je⸗ 
der Thür ein Stückchen. Big. beige in der niedrie 
gtn Sptechott, Vieller, leyern, fo diel als, zö⸗ 
gern; langfam ju Werke geben. Pourquoi tant 
vieller? wozu das lange Leyern ober 36gern ? 

Vielleur, euse, s. ber keyetmann, die Lepcrs 
frau ; eine Perfon, welche ein Geſchäft daraus 
madt, Andern für Gelb auf derkLeyer vor: oder 
auf zuſpielen. 

Vienne, Wien, (Stade in Oellertelch). 

Vierge, s.f. die Jungfrau oder Jungfer; 
eine Perſon wriblichen Geſchlechts, deren Keuſch⸗ 
heit noch unverletzt iſt; it. (Ane) die Jungfrauz 
das fete Geſtirn im Thierkreiſe. La Vierge 
Maries die Jungfrau Maria. Big. fage man : 
Son épée est encore viergez fein Degen iſt 
no Jungfer; er bat fit nod nie geflagen. 

Vierge, adj. wird bon einer Mannepetſon ge 
fat, welche noch feiner weiblichen Perfon bey⸗ 
gewobnt bat. Ce garçon est encore vierge; 
* junge Menſch iſt noch ein reiner Jung⸗ 
gefelle. 

Mon nennt, Cire vierge, Jungfernwachs, 
Wachs, welches aué den Scheiben eines jungen 
Bienenſtockes bereitet worden iſt Huile vierge; 
Jungfern-Shl; das befte, Elarfte Baum. SEI, 
welches von bem erften Drucke der Preffe aug 
ben Oliven erbalten wird. Mercure vierge; 
Sungfernquetfilber, meldes in ſeiner flüſſigen 
Geftalt in der Erde gefunden, und aug -gebies 

enes Queckſi ber - genanne wird. Soufre vers 
Runofrrnféioetet gediegener Schwelel. 

ent vierges gediegenes Silber S. aut Or, 

archemin, Terre und Vigne. 

Vieux, sm. der Alte ein alter Mann. 
Elle a épousé un vieux; fie bat einen Alten, 
einen alten Mann gebeiratbet, Il ne hante que 
des vieux er gebt nur mit alten £euten um. 

Vieux, adj, @. Vieil. 

Vif, ive, adj. lebenbig; Leben habend; Les 
bend. IL fut rompu vif, brûlé vif; er wurde 
lebenbig gerädrrt, lebendig verbrannt. Cette 
carpe est encore vive; biei.r Karpfen ift rod 
lebendig, lebt not. Œig. brise, Une pierre vive; 
ein Brubftein, der nod in der te liegt. 
Une roche vive; ein lebendiger Felſen, der febe 
ticfe Wurzeln bat, und nicht ſchichtenweiſe und 
mit Erde vermift ift, fonbern aus einer eine 
zigen feften Maſſe bi ftebt. Bâtir sur la roche 
vive, oder sur un vif fonds ; auf einen von 
Natur feften Grund bausn. La foi vive; der 
lebendige Glaube, ber fi burd Werke duffert. 
S. aut Bois, Chair, Chaux, Dartre, Eau, 
Haïie, etc, *0 

Vif, befe auch, lebhaft; einen vorzüglichen 
Grad des Lebens, der Bewegung, der Munter⸗ 
keſt, der Gmpfindbungen, 2e. habend z ipeftig; 

u ſtarken Gemüthsbewegungen und keiden⸗ 
— geneigt, oder einen hohen Grad der ins 
nern Stärke habend, wofdt man in einigen Res 
bensarten ouch · lebhaft fage. J'aime qu'un en- 
fant soit vif; id babe es gern, wenn ein Kind 
lebhaft ift, Uncheval vif; ein lebbañtes, hi tzi⸗ 

e8 Pferd. Elle a les yeux vifsz fie bat leb⸗ 
fafte Augen. Avoir l'esprit vif, l'imagina= 
tion vives einen lebtaften, muntern, aufges 
weckten Geift oder Verſtand, eine lebhafte Ein⸗ 


Vif 

bildungskraft haben. Une couleur vive; eine 
lebiafte, friſche, glänzende Farbe. Un teint 
vif; eine lebhafte efichtsfarbe. Expressions 
vives ; Lebbafte Ausdrücke. Avoir les passions 
rives; brftigeReidenfhaften baben.Cet homme 
est fort vif; biefer Mann ift febr heftig, iftau 
ftarten Gemüthébewegungen und Leidenfdafs 
ten geneigt. Un froid vif; cine beftige Râlte. 
Un désir vif; ein lebbaftes, beftiges Berlan: 
gen. Une attaque vive; ein lebbafter, beftis 
ger Angriff. Les ennemis firent un feu fort 
vif; die Feinde machten ein lebhaftes, ein ſtar⸗ 
kes oder beftiges Feuer. Une vive douleur; 
ein lebbafter, beftiger Schmerz. Mon fogt out: 
I a l'odorat vif; et bat cincn ſcharfen Geruch. 
Ha les sens vifs; er bat fharfe Sinne; er ift 
egen die geringſten finnlihen Œinbrüde äuſ⸗ 
SR empfinblid. De vive force; mit aller 
Gewalt. Cet atelier est vif; biefe Werkſtatt 
oder Werkſtätte ift lebhaft ober lebenbig ; es 
find viele Arbeiter darin. Cette forêt est vive; 
dieler Wald iſt wohl bewachſen, bat viel fhône, 
hochſtämmige Baͤume; it. (Jag.) es bâlt ſich 
viel großes Wirdpret in dieſem Waide auf, 
C'est une plaine fort vive; auf dieſer Ebene 
aiet es viel Eleines Bilbpret. Une garenne 
vive; ein volkreiches Ranindengebâge. S. 
sud Arête. 

Vif, s.m, das Leben; bas lebenbige oder ges 
ſunde Fleiſch; der fleiſchige, empfinblide Theil 
an thieriſchen Körpern. 11 faut couper tontes 
ces chairs mortes jusqu'au vif man muf als 
les dieſes tobte ober faule Fleiſch bis auf bas 
Leben, b:8 auf das geſunde Fleiſch wegſchneiden. 
Fig. ſagt wan: Couper dans le vif; ſich wehe 
tbun ; ſich einer Sache, eines Vergnügens, wel⸗ 
des einem ſehr am Herzen lag, berauben. Ce 
reproche l’a piqué au vif; dieſer Borwurf 
bat itm ſehr webe getban, bat ibn ſehr ges 
fémerit. Etre touché au vif; lebhaft, ems 
pfinblid gerübrt ſeyn. 


Mon nent, Un portrait 












tiré au vif; cinnad 
Le vif de l’eau; die 
Hnift. Le vif d'un 

unde Theil an einem 
bpierre; bas Leben oder 
5 ber innere fefte Theil 
des duffern oder vers 


Mn der geribtlden ds. beige Le vif; der 
Pébenbe, im Gegenfage dés Verſtorbenen · Le 
mort saisit le vifs der Todte —— 
benden die Handz der Verſtorbene ſetzt durch 
ſeinen Tod den Lebenden in den Beſitz ſeines 
Vermoögens. 
Vil.argent,s. m. das Qucéfilber. S. Mer- 
cure. 
Vif-gage, s.m.(Rebtag.) ein lebendes Pfand 
ein pe, « Unterpfand an unbeweglichen Guͤ⸗ 
tern, ba der Gldubiger die ibm überlaſſene 
Nutzung der Früchte vom Schuldkapitale abs 
rechnen muf, fo daß durch feine Rugung der 
Früchte die Schuld nad und nad getilgt wird, 
aum Uterjhiebe von Mort. age. 
Vigie, s.f. (Gifff —38 en vigie; auf 
der Wache jen ; die Wache haben. 
Vigilamment, agde. wachſam; auf cine 
wachſame Arts mit Wachſamkeit. 











à en-IBeinbauern-genannt, 

w  Vignetté, fe ignette; ein Éleiner, 

ae eſtochener ath in einem Buche 
her ehemals hauptſachlich aus W 
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Vigilance, s. f. bie Wachſamkeit; bie una 
unterbrodene Aufmerkſamkeit, Adtfamteit, 
Aufſicht Über, und Sorge flr etwas. Se rem 
poser sur la vigilance d'autrui, ſich auf bie 
Wachſamkeit eines andern verlaffen, 

Vigilant, ante, adj. wachſam, aufmerk⸗ 
fam, 2. (S. Vigilance) IL est vigilent et 
soigneux dans ses aHaires; er ift wachſam, 
aufmertfam, forgfam in feinen Geſchäften. 

Vigile, #. f. bee Acenb vor bem Feſte eines 
Deiligen in der römiſchen Kirche, und der Gots 
tesbienft, melder zu dieſer Beit gebalten wird. 
Man nennt, Vigiles des morts, bie Todtenvi⸗ 
ailien, Todtengebethe, welche des Abendé oder 
aud) des Morgens in der Rire gebalten werden 

* Vigilé, ée, part. ctadj. &. * Vigiler. 

*Vigiler, v. a, ein wachſames Juge auf cfa 
was baben: über etwas wachen. 

Vigne, s.f. der Weinſtock, bie Weinrebe, 
oder oud nur ſhlechthin, die Rebe. La vigne est 
enfleur; der Weinſtock iſt in der Blüthe; der 
Weinſtock blüht. Tailler la vignes die Reben 
ſchneiden. Man brandt im Franzoͤſiſchen das Wort 
Vigne niemals von einem einzeinen Weinſtocke, 
fondeen immer Don mebrern auf einem Plage 
ſtehenden Stöcken. Mon fogt nibt: Voilà ane 
belle vigne, fonvern Voilà un beau cep de 
vignes bas ift ein ſchöner Weinftock. Man 
nennt, Vigne vierge; dic Baunrebes ein ran⸗ 
tende Pflanze, welche bâufig an ben Zäunen 
wãchst, im gem. Leb. die Saunräbe. S 

Vignes beige out, der Weinberg, ein mit 
Weinſtöcken bepflanster Berg; it. der Wein⸗ 
gartems eine mit Weinſtöcken bepflangte & ene. 
An beiben Bedeutungen ſagt man Ia elrigen Gigens 
den · der Wingert. Une jenne vigne; ein juns 
ge, neu angepflangter Weinberg. In Jtolleu 
svecben die Luſthaͤuſer und Gommertäufer um 
Dom und um einige andere Stécte herum, 
Vignes genanat. Sig. fagt men: Travailler à la 
vigne du Seigneur; in bem Weinderge des 
Herrn, an der Bekehrung der Menſchen atbeiz 
ten. Sptichw. Quand nous serons morts, fera 
les vignes qui pourra; wenn wir todt finb, 
mag bie Weinberge bauen wer will; um das 
Butänftige betimmern wie uns nidt. ©. auch 
Mariage. | 

Vigneron, ⸗.m. der Weingãrtner ober Bin⸗ 
zer, In einigen Gegenden der Wingertsmann. 
Leute, die bloß oder doch hauptſächlich vom 
Weinbaue (eb 








beſtand, daher der Name entſtand 
ſoicher in Holz geſchnittener ie 
Deueſchen = der Stock oder Buchdr t 
nant. Il y a de helles vignettes dans ce li 
là; es finb ſchöne Bignetten oder Buchtrucker⸗ 
ſtöcke in die ſem Buche. | 
Vignoble, s.m, baë Weinland, die Wein⸗ 
gegendy ein ganger mit Weinſtöcken angebautce 
Bepitt Landes; eine gange mit Weinſtöcken bra. 
pflangte Segend. La Bourgogne est un pays 
de vignoble; Burgund iſt ein Weinland. Il y 
a beauconp de vignobles dans la Ch:mpagne; 
eë find viel Weingegenden, es ift viel Wein⸗ 
wachs in Champagne. | 











1 176 Vigogne 

= Vigogne, s.f. baë peruaniſche @bafs ir. 
bie isolle diefrr Safe. Bas de rigognez 
Strümpfe von peruanifher Schafwolle. 

Vigogne, s.m. ein von peruaniſcher Schaf⸗ 
molle verfertigter fut. ? — 

Vigurte, ⸗. das Rugelleht. S. Passe · halle 

Vigoureusement, ſtark, kräftig, tapfer 
auf eine toy fete Art; lebbaft, wacker, nach⸗ 
brüctiid, Ils se défendirent vigoureusement; 
fie vertbeibinten fit tapfer. Il a soutenu vie 

ureusement son opinion, son partis er bat 
Eine Meynung, feine Partet tapfer, nachdrück⸗ 
iüch, wader bertbeibigt. 

Vigoureux, euse, adj, ftart, Eréftig, ver: 
mêgenv; viel Gtârie, Kraft oder Vermögen 
befigend, und biefc{be anmwenbdends tapfer, und 
im ousgebepnéern Ginue, vachdrüctlich, Lebbaft ; 
&. Cal) tréftig. Un homme vigoureux, 
d'unesanté vigoureuse; ein flarter, 1Üfliger 
Mann; ein Mann von einer ffarten, febr gus 
ten Equndheit. Co vieillard est enecre vi 

ux; dieſer alte Mann tft noch fiarf bat 
not fréfte, Un cheval vigoureux; ein ſtar⸗ 
Leë, dermögendes Pfirb.Cet homme ne mollit 
point, il est ferme et vigoureux; biefer Mann 
oérd nicht laß, verliert den Murh nicht; er if 
flanbhafs und tapfer. Une jeunesse vigou- 
reuse; ſtorke tapfere jungeteute. Une attaque, 
une rétistance vigoureuse; ein tapferer Ans 
griff, «in lebhafter Widerſtand. Lin discours 
vigoureux; — — Rede. Une 
dispute vigoureuse ein lebhaftet Streit. Un 
tableau vigoureux; ein krãftig gemaltré Bild. 

Viguerie, s. f. das Amt eineé ebemaligen 
Lanbrogtes oder Landrichters in Éangurboc unb 
in der Provence, und die Gerichtsbarkeit oder 
bre Bezitk, Über welchen er gefebt war, S. 
Viguier. 

Vigueur, s. f. bie Rraft, das Vermögen, bie 
Stä⸗ko uno die baber entſpringende Écbrafrigs 
teit, Munterkeit und Tapferkeil. La vigueur 
de la jeunesse ; die Stsaft der Jugend ; bie Ju⸗ 
genbtraft oter jugenolie Kraft. Il étoit en- 
core dans toute la vigueur de la jeunesse; er 
batte noch alle Kräfte der Jugend beyſammen. 
La vigueur d'esprit; die Rraft, die Starke des 
Geiftess die Geiſteskraft, oder out, die Lebhaf⸗ 
tiakeit und Munterfric des Geiſtes. Mon fogt 
eut: Pousser une affaire avec vigueur ; cine 
Sache Lebbaft oder mit Nadbru® betreiben. 



















Répondre avec vigueurznacht id ant wor · 
ten. Cette loiest en n tr; dieſes 
Geſ— noch ſeine Nft, beſteht noch, iſt noch 


hoden. 

s.m. à 
aligee 
er Probence. 
Vil, le, adj. niedrig, bem Stande oder ben 
Gefinnungen und der Denfungéart na; im 
Teptetn Golle fogt mon bofèr ouch nicberträths 
tig. Un vil.eselave; un homme vil et ab. 
ject ; ein niebriger Sclave; ein niebriger und 
vermworfener Menfd. Un homme de vilecon. 
dition; ein Menſch von niedrigem Etanbe. Une 
âme vile et mercenaire; cine nieberträdtige 
und feile Seele. Man jegt eu: Une profes. 
sion vile; eine niebrige Handthierung · Un 
trafic vil; ein niebriger, unonftänbiger Sans 


nbvogt ober Lanbrid 
mter in Languedoc und 
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ein Spottgeid verfauft worden. 
chandise est à vil prix; biefe 
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Vilain, 5, m. 
mou ebemale- einen gemeine 
ſchen vonniebriger Derfunft 
Gianbe, bober mod die R 
lain n'est à rien comptée 
meinen Mannes wird für ni 
auch Grafese, Oindre und 
Vilain,aine, adj. gatfli 
brigeë, bem Auge unangen 
feben babenb; it. garſtig, hablich 
ebcbar, féänt'#}; ben guten 
ober eut, boébatt, Un vilain p 
+6 Land. Un vilsin habit ei 
Ine vilaine perruque; eine Qc 
Drrrücte. Une vilaine maisonÿ 
Hous. Un vilain homme; ein gaufit 
uͤcher, ungefitterer, boe hafter Menſe 
vilaives; gorſtige Reden. Il ma 
lain tour; er bat mir einen ga 
lichen Streich geſpielt. Man fl 
lain chemin; ein garſtiger, unbeq 
genehmer Weg. Viloin temps; gai 
lideé, unfreunblides Wetter. © 
nisble, x 
Vilain, aine, s. Un vilainÿ! 
haͤßlicher, in feinen Reben 
fémusiacr, unfittlidier Menfd 
ein garftiacs, haͤßliches Weibsbi [ 
ge lieberlide Betiel. Mon pfege abs 
Gigbalé, Un vilain; ju uernen, (©: Cbière 
— C'est la fille au vilain; 15te om mel 
ften dafür biethet, befommt das M ie 
von Aemtetn uud onbern Din eſogt / die on den 


Meinblethenden dbeclaÿfe * 
auf eine 
Mon 



















Vilainement, ad! 
garftige, béfitidie A 
fogt: Ilm'a vi'-inen 
garftig, bäßlich betro, 
er bat cine garftige, ul 
liche Wohnung, cr w0 
vilainement ; et i | 
unreinliche, fhmupi 1 


tiers Licf auf ëlne ſchändliche, e At 
M 5: 24 M de — 


er bat uns ftänblid, auf cine ſchändliche Art 
verlaffen. 11 fait toutes choses vilainement; 
er tbut aues auf eine filgige, einen ſtinkenden 
Geiz verrathende Art. 

Vilebrequin, s.m,ber Traubenbohrer zʒ ein 
Bobrer, welcher ſich an einem gé ten 
* oder Eiſen umdrehen (dft, von mgen⸗ 
der Trauchbohrer, Windelbohrer, oder euch, die 
Bruſtleytr genonnr, weil man ben bem Boh⸗ 
ten mit ber Bruft aufben obern Theil deſſel⸗ 
ben brüdt. 

Vilement, ado ſchlecht, nicberträdtig ; auf 
ge ſchlechte, nicdrige, nicbertrddtige Art. ©. 

il. 


Vilené, adj. (Woepent. Un lion vilené. ein 


kowe, der eine ſolche Stellung hat, daß man das 


Vilenie 






en erkennt. 

. der Unrath, Unflath; allerhand 
n; ét. garſtige, unebrtare, jd:mu 
ge Reben und belcidigende Aus: 
Merband garftige, haͤßliche, ſchlechte 
gehober Gtrridhe. Cette maison est 
vilenies ; dicies Haus ift voller Un⸗ 
tetB, LCe livre est plein de vilenies; diefeé 
Luc iſt go lui a * site vile= 
2; er aufenb unanftänbige Sachen 
(4 tie — sans miles er 
olche garſtige, häßliche Streiche, die ih⸗ 

nnidt haben. Mon ſogt auch: Man 
sortes devileniess allerhand unreinli⸗ 
e ſchlechte und ungefundé Sachen eſſen / in dec 

eg Sprebert, jeden Dreck freſſen. 

à ie, belle aud fo vel als Une avarice 
rdides sin flintender Geiz. Sa vilenie le 
lit-mépriser de tout le monde 3 fein ftinfens 
der Gel mad, daß ibn bie gange Welt vers 


2 Nileté,s, f. die Riebrigteit, Geringheit, Ses 
dglofeit, ber unwerth, geringe Werth, die 
feit, Unwichtigkeit ciner Cache. La 
xs bie Riedrigkeit, Geringheit des 
La vileté des denrées ; ber unwerth, 
aéBerth, ber niebrige, wohlfeile Preis 
L tel. La vileté de la matière; bie 
ateit, Unwichtigkeit der Materie. 
Et, wa. gering adten ober ſchä⸗ 
verdtlid behandeln. (gem.) 
, sine grofe, ſchlecht gebaucte 
ig bevbl£erte Stabt. 
és # M, bas Dorf. Demeurer dans 
tgin einem Dorfe wobnen. Demeu- 
ages auf bem Dorfe, auf bem Lans 
ÿne: s de village ; Dorfleute. Un 
, une femme de village ; cin Mann, 
seau bom Dorfe, vom £ande. Un curé de 
æ.ein Dorfpfarrer. Noces de village; 
pfbodarit. Sptihw. fogt man bou einem 
en, der gar nidt meif, was in der Welt 
def@tebt: LL est bien de son village; auſſer bem, 
ja Qu} feinem Dorfe vorgebt, meif er nichts. 
-au&Bois, Chien, Coq und Trompette, 
eois, oise, s. der Einwohner, die Ein⸗ 
h eines Borfes; der Landmanu, die 
au, die kandjungfer, das Landmadchen. 
is; die £andleute. Les villageois 
Weiber vom Lande oder die Lénomäbds 


hi —* 


Antriniaf: 




























Villageois aud Villageoise rirb auch ofs ein 

Sexwort gebreube Il a un air villageois ; er 

taus wie ein Landmann, als ob er vomDors 

fe oder vom £anbe mêre. Des manières villas 
geoisesy Dorfmanieren. 

Villanelle,s. f. der Name einer XrtDirtens 
lieber ober Paftoralen, in melden der erfte oder 
ber letzte Vers am Eude jeder Strophe wiebers 
holt wird z ingfeidem, ein Ueines zum Tanzen 
gemachtes Tonſtück. 

Ville, s.f. die Stadt. Une ville ouverte; 
eine offene Stabt, die mit feiner Mauer vers 
feben ift. Une ville murée, close de murail. 
les; eine mit einer Mauer umgebene Stabt. 
Une ville de commerce, ville marchandeeine 
Danbeleftadt. è 
Bla. werden aud · die Cinwohner einer Stabt, 
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L 

unb in engeree Bebeutung, die Magiffratéperfos 
nen oder der Stabtrath, La ville, bte Le 
enaunt ;in legcerer Bedeutung fagt man ſonſt au, 
corps de ville, Toute la ville parle de cette 
nouvelle; die gange Gtabt fpridt von dieſer 
Reuigfeit. Avoir une part.e de son bien sut 
Ja ville; einen Theil fines Vermögens der 
Gtabt gelieben, auf bem Stadthauſe angelegt 
baben. Mau fagt von rinem Meniden : Il eat à Le 
ville; er iſt in der Gtabt; er befinbet fic wirk⸗ 
lid in der Stadt; Un», Il est en ville; er if 
auégegangen 3 ec iftnidt zu Hauſe. Ildine, il 
soupe en ville; ex fpeifet den Mitrag ober den 
Abend nidt ju Haufe. Spripr. S. Gagner und 

Parlementer, ; 

Villette, s. f, das Staͤdtchen; eine gang klei⸗ 
ne und uw edeutende Stadt. 

Vimauc sf. der Windſchaden, ber Wind⸗ 
brut, der Windſchlagz der dur einen Sturm⸗ 
wind in sinem Walde angerichtete Schade, und 
die baburd umsemorfenen Baume felbſt. 

Vimbe, sf, die gãrthe oder Zaͤrte; ein haupt⸗ 
ſäd lich in ben nordiſchen Seen einheimiſcher, 
kleiner Fiſch. 

Vin, s. m. der Wein. Vin blanc; weiſſer 
Bin. Vin rouge; rother Wein, bre and Vin 
deteinte, Barbeein, geuanut wied. Gros vin 
de teinte; ſchwerer rotber Wein oder Farbe⸗ 
wein. Petit vin, leichter ein. Vin ferm 
ſtarker Bein. Vin de primeur; junger Beige 
Un vin plat; ein ſchwacher Hein, der keinFeuer 
Bat. Vin droit; guter, aufrichtiger, unvers 
fütf@ter Bin. Vin mince; geringer Wein. 
Vin de Bourgogne; Burgunberwcin. Vin du 
Rhin, vin du Nèkre; Hbeinwein, Neckarwein. 
Man mennr, Vin de prunelles ; Schlehenwein. 
S. aud) Clairet, Copeau, Coucher, #. m. * 
Corps, Cru, s.m,. Étrier, Fait, adj. Feu, 
Feuille, Garde, Généreux, Gras, adj. Mar 
ché,s.m, Montant, s,m. Muet,adj, Veille,etc, 

Man nent, Vin de ville, denjenigen Wein, 
welchen eine Stadt einem großen Herrn bey feis 
ner Durdre:fe, bep feinemAufenthalte bafelbfé, 
over bey einer andern Gelcgenbeit jum @es 
fhente madt. Man fage: Étreentredeux vins; 
einen kleinen Hieb haben; ein menig betrunten 
feyn. Avoir levin mauvais einen üblen Sruné 
ober Rauſch baben; im Rauſch zäntkiſch ſeyn. S. 
auch Chaud, adj, Cuver, Gai, Jambe. 

Man phegt dae Bou Vin, Wein, and wohl 
von der Staͤrke bre Weines und von ben geiftis 
gen Theilen def: (ben ju gebrauden. Mon fogt 3 
B. don einem TBeive: ÎLa peu de vins er bat 
wenig Ben; er bat nicht viel Rraft; er ift nicht 
ſehr weinrtich, ift nicht ſonderlich flart. 11 a 
beaucoup de vin; er bat viel Wein j er ift ſehr 
weinreich, febr ftart. * 

Mon nenne, Une tache de vins ein rothes 
Mahl oder Muttermabl auf dem Geſichte, oder 
an einem anbern Theile des Rérpers, einen ro⸗ 
then Flecken, ben man mit auf die Weit gebracht 

t. — 

Ja der geelchilichen Setache beige, € mes- 
sagerz eine gewiffe Gumime, die demjeni⸗ 
gen, der ſeinen Prozeß mit allen Unkoſten ges 
wonnen lat, zur Entſchädigung für die Aués 
lagen zugeſteht, die ihm das Briefporto wäh⸗ 
rend des Laufes des Prozeſſes verur ſacht bat. 


1178 Vinaigre 

Vinaigre, s. m. ber Œffig, befonbers bee 
Wein-Eſſig, veu man zum Unterſchlede von den 
übrigen Œffig Atten aud wohl Vinaigre de vin, 
au oennen pflegt, wiewohl mon unter dem Wotte 
Vinaigre obſolute genommen Immer - Wein⸗ 
Eſſig betſteht, ſo wie roir im Deutſchen dutch das 
elnfape Dort, Eſſig, eine jede durch die zweite 
Gahrung erhaltene Pflangenfâure- beerpuen. 
Vinaigre de cidre; Eider· Eſſig; ein aus Apfel⸗ 
wein, Birnen und dgl. bereiteter Eſſig. Vin- 
aigre debièrez Bier⸗ Eſſig. Vinaigre rosatz 
Roſen⸗Eſſig z ein Brin Eſſig, welcher auf Ro: 
ſenblätter gegoſſen worden iſt, und den Ge⸗ 
ſchmack unb die Farbe davon erhalten bat. Vin- 
aigre à la framboise; Himbeeren⸗ Eſſg. Vin- 
aigre à l'estragon; Dragun:Œffig. Vinaigre 
suoré; Eſſiazuder. Vinaigre concentré par le 
froid; gefrorner oder augaefrorner Œffig; 
durch den Froſt verſtärlter Eſſig. Vinaigre 
destillé; deſtillirter Gffig. Vinaigre radical; 
CGbpm.) Radical Eſſig ; ein durch das Deftil:s 
zen aus den Kupferkriſtallen erhaltener Eſſig, 
Der au, Kupfergeiſt oder Kupferſpiritus und 
Grünfpan: Effig - genannt rois. Vinaigre de 
Saturne;}Bley: Eſſig; eineXufléfung des Bleyes 
ober Bleyweiſſes in deſtillirtem Eſſig. 

Big. pflegt man in det Sproche des gemeinen 
Mannes = ein für die Jahreszeit zu leichtes 
Kleid, Un habit de vinaigre ju nennen. Sprichw. 
S. Mouche, 

Vinaigré, ée, part. et adj. mit Eſſig ange: 
madt. Une sauce vinaigrée; eine Œffigbrüÿe; 
eine mit Œffig angemachte, oder mie man germbbn: 
lier foge, eine fauve Bribe.Cela est trop vin- 
aigré; daran iſt au viel Eſſig; bas ift zu fauer. 

Vinaigrer, v. a. mit Eſſig anmachen. 

Vinaigrerie, s. f. die Eſſigſiederei oder Œf: 
fiobrauereis disjenige Anftalt, wo man allers 
band Arten Eſſig bereitet. 

Vinaigrette, s. f. die Eſſigtunke; alter, mit 
Shl, Pf fer, Zwiebeln, 1c, angemachter Eſſig, 
Fleiſch oder andere Speiſen, die man kalt ißt, 
darein zu tunken, und wenn dieſe Miſchung über 
die Speiſe gegoffen wird, die Eſſigbrühe. Du 
boeuf à la vinaigrette; Rindfleiſch mit einer 
Gfigtunte, mit einer falten Eſſigbrübe. 

Vinaigrette, brigé in Paris aud, eine Éleine 
zweiräderige Kaleſche, die von einem Menſchen 
gezogen wird, und worin man ſich von einem 
DOrte gum andern fahren läßt. 

Vinaigrier, s. m. der Eſſigſicder oder Eſſig⸗ 

brauer; ic. der Eſſighändler; it. das Eſſigkänn— 
den oder Eſſigflaͤſchchen, den Eſſig darin auf 
den Tiſch gu ftellen ; dir Eſſigbaum. S. Sumac. 

Vindas, 5. m. (fprid bas # aus) die Winde ein 
Werkzeug, Laften damit in die Höhe zu winden, 
euf ben Goiffen = die Spi lle oder das Spiel « ges 
nannt. S. Cabestan. 

#*Vindémiaire,s, m. der Geinmonat, Herbſt ⸗ 
monat. Mad dem neuen franzöſiſchen Kalen⸗ 
der, war es der Monat vom 22 September bis 
gum 21 October. 

Vindigatif,ive, adj. rachſüchtig, radaicrig. 
Man net, Justice vindicative ; bie ftrafende 
Gerecht igkeit, welche bas Lafter beſtraft. 

Vindicte, #, f. Rechteg.) La vindicte pu- 
blique; bie éffentliche und gerichtliche Verfol⸗ 
gung der Verbrecher. . 


Vinée” 

Vinée, s.f. bie Weinernte obét Weinleſe, 
fonft aug = der Herbſt - genanne. Nous aurons 
grande vinée, pleine vinée, demi-vinée; wir 
werben einen grofen, cinen gansen, cimen bai 
ben Herbſt machen S. Übrigens Vendange. 

Vinetier, s. m. der Berberisſtrauch, ber 
Saurach, der Sauerdorn, Weinling, Salſen⸗ 
born, Die weinſaure Beere dieſes Strauches 
prit Ppine⸗ vinette. 

Vinette, S. Vinetier. 

Vineux, euse, adj, weinreich. Bird im ei: 
gentlihen Betflande von einem flaten Deine gefogt, 
der viel geiftige Theile bat, jebr geiſtreich iſt. 
Da der Ausdbeut - ein weinreicher Wein - im 
Deutfhen nibe ſeht gebrändl if, 10 fagé man: 
Ce vin-là est bien vineux; bdiefer Wein bat 
viel Geift, ift febr ſtark. 

Vineux, beift aud, weinichtz einen Weinge⸗ 
ſchmack, und Geruch habend; it. weinvoth; bie 
Farbe des rothen Weines habend, fonft aud : 
Rouge vineux genonnt. Une pêche vineuse; 
eine weinichte Pfirſiche oder ein meinidter 
Pfirfib. Les fraises sont vineuses ; die Erd⸗ 
beeren find weinicht, baben einen weinichten Ge 
fhmad. Un tafletas de couleur vineuses ein 
weinrother Taffet. 

Rouan vineux, ein Braunſchimmel. S. 
Rouan. 

Vingt, adj. num. de t. g. gwangig. Vingt 
ans; gmangig Jatre. V.ngt et un chevaux; 
ein und zwanzig Pferde. Wean die Zabl Vingt 
burd eine andere Babl vermehtt unmittelbot dot ei: 
nem Hauptwotte ſteht, io haugt man binten eins 
dotan. Quatre-vingts ans; achtz ig Sabre. Cent 
quatre-vingts chevaux ; hundert und achtzig 
Pferde. Tolgt aber eine andere Zohl baranf, ſo 
bleibe bas s weg. 8. 3. Quatre-vingt-deux, 
trois, etc. 3 zwei und achtzig, drei und achtzig. 
De viugtans; jwangi:jâbr:g. 

Vingt, beige zuweilen aud fo diel als Vingtièe 
me, und wird befonders don den Togen gebraudt. 
Le vingt du mois; ber gmangigfte (Tag) des 
Monates. Le vingt de sa maladie ; ber gwan- 
zigſte Sa feiner Krantheit. 

Vipgtain, s.m. S. Vingtième, 5. m. 

Vingtaine, 5. f. cine Angabl don zwanzig 
Dingen, wofäc mon m Deutfben nur fhlebebin= 
zwanzig -fagt. Une vingtaine de personnes; 
gwanjig Perfonen. Donnez-lui une vingtai- 
ne de pistoles 3 geben Sie ibm gwanjig Dis 
ftolen. 

Vingtième, adj. det. g. ber, die, baë Brvans 
zigſte. Le vingtième jour du mois; er gwan: 
aigfte Tag des Monates. Dans sa vingtième 
année; 1n feinem gæanjiglien Sabre. Le 
viogt-et-unième du mois ; dit ein und zwan⸗ 
zigſte des Monates. Le vingt-deuxième, le 
viugtetroisième, etc. ; Der zwei und zwanzig⸗ 
fte, der drei und zwanzigſte, 2. En vingtième 
lieu; gum gwangigften. Man fagt au iubflan: 
tive: Un vingtidine; ein Bmanigtbeil 3 dec 
zwanzigſte Sbiil eines Gangen. Il est pourun 
vingtième dans cette affaire; er bat den zwan⸗ 
aiaften Theil an dieſer Sache. 

Le vingtième, beige aud, ter zwanzigſte 
Pfennig; cine Abgabe, an einlgen Oeteu, Le 
vingtain genonnt. 


Viol, s,m, die Rothzuchtigung oder Roth⸗ 


Violat 


audt; bie gewaltſame Entehrung oder Schaͤn⸗ 
dung einer Perſon wribliden Geſchlechts. 

Violat, adj. m. Gin nut in folgeuben Redene— 
atten abliches Bepmon: Sirop violat z Violen⸗ 
oder Veilchenſyrupz Biolens oder Veilchenſaft. 
Miel violat; Violen⸗ oder Veilchenhonig. 

Violateur, trice, s.berlbertretter, dieuͤber⸗ 
treterinnz der Verletzer, die Brrleberinn. (G. 
Violer) Les violateurs des lois die übertre⸗ 
ter der Geſetze. On le regardoit comme le vio- 
Jateur des droits les plus sacrés; man betrach⸗ 
tete ibn alé einen Verleher der beiligften Rechte. 

Violation, s. f. die Verletzung desjenigen, 
wogu man fid) verbindlich gemacht bat, mofar 
mon in Deutſchen in detſchledenen Redensatten au 
= der Brud) - fagt. La violation des droits de 
l'hospitalité; die Verletzung der Rechte der 
Gaſtfreiheit. La violation d'un serment; der 
Bruch eines Eidet, ber Eidbruch. La viola- 
tion de la paix; der Friedensbruch. 

Viole, s. f. bie Viole; eine mit ſechs Darm⸗ 
faiten begogene Geige. Une basse de viole; 
eine Babgeige, fonft au, Viole de jambe; Rnies 
geige genasnt. Un dessus de viole; eine tleine 
SBabgeige, deren fed3 Saiten um eine Quarte 
bôber ftimmen, alé bie Saiten einer gewöhnli⸗ 
den Bafgeige. Eine dergleiden Geige mit 
ſtählernen oder meffingenern Saiten, wiro Viole 
d'amour genanne. Par- dessus de viole; cine 
nod kleinere Grige als die Dessus de viole, 
welde im Spielen mit ausgefiredttem Arme 
grbalien, und son den Geolieueen Viola di brac- 
cio, im Deutiben aber- die Bratſche oder Arm⸗ 
getge und A{tviole- genannt micd. 

Violé, ée, part. et adj, Üibertriten, verlegt; 
it. genothzüchtigt, 2. ©. Violer. 

iolement, s, m, die Übertretung oder Bers 
letzung einer Pllicht, oder des jenigen, wozu man 
fit verbindlich gemacht bat; die Brechung, 
ac. (S. Violer) Le violement des comman= 
demens de Dieu; bie übertretung der Gebotbe 
Gottes. Le violement de la paix, d’une pro. 
messe etc,; der Friebencbrud; die Brechung 
des Friedens, eines Verſprechene, 2c: 

Violement, heigt auch, die Nothzüchtigung, 
In rocher Bedeutung man abet gewöhnlichet Le 
viol ogt. ©. biefes Wort. 

Violemment, adv.(fprig Viclamens) beftig, 
gewaltig; mit Heftigkeit; mit Gewaltz gewalt⸗ 
fam; gewaltfamer Weiſe. Ce remède agit vio= 
lemment 4 dieſes Arzeneimittel wirkt heftig. 
Le vent souſſle violemment; der Wind bläſet 
heftig oder gewaltig. Le tyran agissoit vio- 
lemment en toutes chosesz der Tyrann ver⸗ 
fuhr in allen Sachen gewaltiam, auf eine gez 
waltfame Art. Man fegt au: [test violem« 
ment soupçonné de ce crime; er iſt ſehr ſtark 
in Berbadt, biefes Verbrechen begangen ju bas 
Li, ec ift biefes Berbredens gar ſehr vers 

chtig. 

Violence, s. f. die Heftigkeitz it. die Gewalt, 
die GSewaltthätigkeit. La violenee des vents, 
de la tempête, de la douleur, etc. ; die Heftig⸗ 
keit der — des Sturmes, des Schmer⸗ 
zes, ꝛc. La violence de son humeur, de ses 

assions, die Deftigteit feiner Gemüthéart, 

einer Seibenfhaften. User de violence; Ge⸗ 

walt trauden. Faire violence à qu.; einem 
* 
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Gewalt anthun. Par violence; mit Grwalt; 
| a qu re auf eine gemalttiätige Art. 

aire des violences; Gewaltthätigteiten beges 
ben, verüben. Sig. fogt mon : Faire violence à 
la loi; bem Gejege Gewalt anthun; ibm eine 
Au⸗legung geben, die bem Geifle des Geſetzes 
zuwider tft; bas Geſetz verdreben. 

Viglent,ente, adj.beftig,sewaltig; mitQefa 
tigkeit z it. gewaltſam, gemalttbätig. Un vent 
violent, une tempète violente; cin heftiger 
Wind, ein beftiger, gewaltiger Gturm. a 
remède violent; ein beftiaes, heftig wirkendes 
Arzeneimi ttel. Une fièvre violente, une ou 
leur violente; ein beftrges Fieber, ein heftiger 
Schmerz. Use passion violente; eine beftige 
Seiven{haft. Une humeur violente; cine hef⸗ 
tige Gemüthsart. Un procédé violent; ein 

ewaltſames ober gewaltthätiges Verfahren. 
a gouveruement violent et tyranaique; 
eine gewaltſame und tpeannifde Regierung. Et 
est mort de mort violente; et iſt eines gemalts 
famen Todes geftorben. Im gein. Leb. fagé man 3 
Cela est trop violent; das ift guarg. ll deu 
mande ceni pistoles, cela est violents er fors 
hundert Piftolen, das ift zu arg, bas iſt 
viel. 

Violenté, ée, part. et adj. mit Gewalt ju 
etwas gezwungen. S. Violenter. 

Violenter, o. a. Gewalt anthunz mit Ge⸗ 
walt ju etwas zwingen. On ne veut point le 
violenter; man mit 14m feine Gervalt anthunz 
man will ibn nicht zwingen. 

Violer, 0. a, Übertreten; einem Geſetze ei⸗ 
nec Vorſchrift gurwiter handelnz ie, die cinges 
gangenen Serbintlidfeiten nidt baliens fie 
verlegen oder brechen; it. nothzüchtigenz cine 
Perfon weiblichen Geſchlechts gewaltſomer 
Weiſe entehren oder fhänden. Violer les lois 
die Geſetze Übertreten. Violer l’hospitalités 
violer le droit de gens; bie Gafifrcipeit, das 
Völkerrecht verletzen Violerson serment, sa 

romesse, ses vœux; feinrn Eid, ſeine Zuſege, 
feine Gelüede brechen. Violer un asyle; eine 
Freiſtätte verleben. On l’aceuse d'avoir violé 
cette fille; man befdultigt ibn, er habe dieſes 
Mädchen genothzüchtigt. Les soldats pillèrent 
et violèrant; die Solbaten plünderten und 
nothzüchtigten. 

Violet, s. m, das Veilchenblau, Violenblauz 
die veilchenblaue oder violette Farbe. Man 
fagt: Etre vêtu de violet; violett gekleidet 


epn. 

à Violet, ette, adj, veildenblau oder violens 
blau, 1e fagen au im Deutfhen gewöhnlich — 
violrtt. Un ruban violet; ein veichenblaues 
oder violettes Band. Im gem. Leb. fogt man? 
Voir des anges violets; violitte Œngel ſebenz 
lãcherliche Erſcheinungen baben. Faire feu 
violet; S. Feu, 

Violette, s, f. bas Beilden, die Biole; ein 
fleines wohlriechendes Blümchen. La violette 
de Mars; baë Märzveilchen, die Märzviole. 
Bois de violette; Veilchenholz oder Virlen⸗ 
+ à ein aus Fnbien kommendes Holz vonciner 
fhônen Farbe, bie fib ins Veilchendlau zu Lu 
eru 


t. 
Violier, s, m. die gelbe Viole oder das gelbe 


ben pflegt, und welches einen lieblichen 
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Beilchen; (die Blumes ©. Giroflée) ie, dec 
gelbe Veilchenſtock, (ont au$ Giroflier ges 
nannt. 

Violon, s. m. die Geige, bie Violine, im gem. 
Le. bie Fiedel. Jouer du violon ; bie Bioline 
fpiclens auf der Geige fpielen. Danser au 
violua; nach der Geigetangen. (S. aud Des 
sus unb Basse) Manfagr: Donner les vio- 
lons; bie Mufifanten zu einem Balle bezahlenz 
einen Bal geben; eine Nachtmuſik bringen, 20 
Qu gem. Leb. fagt mou fig. Cet homme se donne 
les violons; dieſer Menſch Lobt ſich ſelbſt, iſt 
mit ſich ſelbſt ſehr zufrieden. Les autres ont 
dansé, et il a payé les violons ; die andern 
haben getangt, und er bat bie Spielleute bes 
gabit ; er bat bie often und Mühe, und die 
anbern haben ben Rugen und die Ehre davon 

bt. 

lon. belge aud, der Geiger, der Violin⸗ 
ſpieler oder Violiniſt. Les violons de la cha- 
pelle du rois bie Sioliniften der ôniliden 
Rapelle. Un excellent violon; ein vortreff⸗ 
tider Geiger oder Violiniſt. Man nennt auf eine 
berädilibe Art, Une bande de violons ; eine 
Bande Beiger oder Spielleute z eine Bande 
Dorfmufitanten ober Bierfiedler. 

Violoncelle, s.m. (iprié Violonchelle) eis 
ne Éleine Bafeige, daë Bioloncel (Biolons 
Lu 20 sf. der Mehl⸗ oder Schlingen⸗ 
baum, ein ſtrauchartiger Baum, deſſen ſchlanke 
und biegſame Zweige ſich um andere daneben 
ſtehende Gewãchſe herum ſchlingen. 

Vipère, sf. die Biper; eine Art kleiner, 
giftiger Schlangen, fouft auch die Ratter und 
Otter - genonne. Poudre de vipère; Vipern⸗ 
pulver; ein von getrocdneten Sipern bereites 
te8 Pulver gum mediciniſchen Gebrauche. Big. 
nenntmen, Une langue de vipère ÿ eine Nat: 
tergunge, käſterzunge; eine Perſon, welche 
gern léftert, übel von ben Leuten ſpricht. Unb 
in der sbeiligen Gébrife merben- die Suden, En. 
geance de vipère, race de vipère, baë Ottern⸗ 
gezücht · genount. | 

Vipéreau,s, m. ein Junges von einer Viper; 
eine fleine Natter oder Otter. 

Vipérine, s. f. das Ratterfraut ; eme Phans 
at, fonft auch = der Otternkopf, das Schlangen⸗ 
haupt und die wilde Ochſenzunge · genonnt. 

Virago, s. f. Giu nur im gem. Leb. aͤbllches 
Dorr, cine febr große und ſtarke Weibsper ſon, 
bie cin mânnlides Anſehen bat, ju begeidnen. 

Viré, ée, part, et adj. getvendet ; herum ges 
brebt. S. Virer, v.a. ; 

Virelai, s, m, der Rame einer Art alter, kur. 
zer, franzoͤſiſcher Verſe, die alle auf zwei Rei 
me, wovon der eine mannlich und der andere 
weiblid war, ausgingen, und zwar ſo, daß der 
exfle dieim durch das ganze Gedicht immer der 
nãmliche blieb. 

Virement,s.m. Mon nennt in der Hendlungẽ · 
fproge, Le virement de parties; diejenige 
Abrebnung, Ausgleichung oder Art zu gablen, 
ba der Glfubiger des Schuldners Schulb ab⸗ 
féreibt, indem ihm dieſer bafür eine Anweiſung 
auf einen Dritten gibt, melbe Ar obzutechuen 
bey den Raufleuten-der Scontro oder Rescontro, 
unb das Scontriren ober Reécontriren-genanns 


Virer 


wird. S. aud Banque, 

Virer, v.a. (@bifff.) menben, durch Herum⸗ 
dreben eine andere Xidtung geben. Virer le 
cap au Nord; das Borbertherl des Schiffes gez 
gen Norden wenden oder dreben ; nordmärts 
fteuern. Virer le vaisseau à tribord, virer à 
babord, à l’autre bord; bas Schiff auf die 
tete Seite, auf die linke Seite, auf die andere 
Seite wenden. Virer le cabestan; das Spiel, 
die Spille oder den Haſpel dreben oder führen. 
Virer l'anore; ben Anker einholen. In bee 
aiebrigen Sptechatt fogt man: Tourner et virer 
qu. ; einen bin und ber breben und wenben ; et 
auf alle Art mit jemanden verfuden, um ets 
was, baë man gern wiffeu möchte, von ibm bers 
aus zu bringen. 

Virer,v.n. Wied gewöhnlich nue In Verbin⸗ 
bung mit Tourner gebtaucht. Man fagt : Tour. 
ner et virer; ſich drehen und wenden; allerlei 
Ausflüchte und Mittel aufſuchen, ſich einer 
Verbdindlichtkeit zu entzieben. Vous avez beau 
tourner et virer iht moͤgt euch drehen und 
wenden wie ihr wollt. C(gem.) 

Vires, s.m.pl. (Wabent.) concentriſch in 
einander gefd!ungene Ringe. 

Vireveau, S. Cabestan. 

Virevolie, s. f. baë Herumjagen ober Der: 
umtummeln eines Pferdes im Kreiſe. Ila fait 
faire cent virevolies à son cheval; er bat 
fein Pferd wohl hundertmal im Kreiſe herum 
getummelt. 

Virevouste, s. F. helßt im gem. Leb. ſo diel als 
Virevolte, und wied von Menfhea gelogt. Il a 
fait plus de cent virevoustes autour de la 
maison ; ex ift mebe alé bunbertmai um taë 
Haus herum gelaufen. 

Virginal, ale, adj, iungfräulich. La pu. 
deur virginale; bic jungfraͤuliche Schamhaf.· 
tigkeit. S. auch Lait. 

Virginie, s. f, Vitginien. 

Virginité, sf. die Sungfraufaft oder 
Sungferfhaft. Garder la virginité; die Fung 
frauſchaft bewabren, unverletzt erhalten. Moa 
fogt au: Ce jeune homme a gardé sa vir- 

inité; biefer junge Mann iſt not ein reine . 
unggeſell. 

Virgouleuse, s. f. der Name einer Art ſaf⸗ 
tiger Winterbirnen, fouft ang Poire de vit- 
gouleuse genonne Der Baum, meer der⸗ 
gun Birnen trdgt, beige Poirier de virgou- 

euse, 

Virgule, s. f. ber Beyſtrich, bas Beyſtrich⸗ 
lein; ein aus einem einfaden kleinen Stride 
beftebendes Abtheilungszeichen im Schreiben, 
ſonſt ouch · das Remma - gesonne. Un point et 
une virgule; ein Punêt mit einem Stride 
darunter; ein Beyſtrich mit einem Puntte; ein 
Semicolon. Big. und ſptichw. fage man: Obser« 
ver les points et les virgules; alles auf bas ges 
naueſte beobadten ; febr pünktlich in allen ſei⸗ 
nen Sachen feyn. 

Viril,ile, adj, mãnnlich. Le sexe viril, 
bas ménnlide Geſchlecht. L'âge virils bas 
männlide Aiter. Bep ben Rômern bies Robe 
virile; das ménnlide Kleid; diejenige Klei⸗ 
bung, welche die jungen Rômer erft im zwan⸗ 
zigſten Sabre des Alters anlegen durften. Ja 
ben Rechten heißt Portion virile, das Erbtheil, 
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Gift ober bas Pockengift; eine anſteckend Mo 
terie, cin anftetender Giter im Rôrper. de 
Variolique, 4 


wvelches jebem Œrben von einer in gleiche Thei⸗ 
® Legerbeilten Erbſchaft zufällt. La succession 
ta été partagée par portions viriles; bie 






Erbſchaft iſt in gleide Theile getheilt worden. 
Big beige Une âme virile, un courage viril, 
= ne-aetion viriles eine männliche Seele, eine 
2 männlibre Sapfertat oder ein mannliber 
 Muth, cine männliche Handlung oder manns 
Lhafte bat. 
— Virilement, ado. männlich, mannhaft; auf 
Peine ménnlide, einem tapfern, entibtoffenen 
> Mannegemäÿe Art. Se défendre virilement; 
ff mannbaft vertheidigen. 
M Virilié, s. f. die Mannbarkeit ; die Œigens 
fbaft und bec Zuſtand, ba jemand mannbar ift, 
bas männliche Alter erveidt bat ; ét. die Mann 
beits die Tuͤchtigkeit gur ehelichen Beywoh⸗ 
nung. Ilest parvenu à la virilité; er iſt zur 
Mannbarkeit delanat; er ift mannbar gewor⸗ 
ben s er bat fein männlides Alter erveibt. Il 
:a donné des signes de virilité ; ex bat Proben 


"ri abgelegt. 
|" Virole, s. f. die Bivingez der metallene Ring 
an Ende eines Meſſerheftes, eines fpanis 
J rxs, ꝛc. Un den Flinten und P ſtolen wer⸗ 
am Schafte befeſtigten eiſernen oder 
n Ringe, durch welche man den Las 
, Viroles zenannt: Und auf ben Gifs 
!: fén beige Virôle oder Le virolet, die bôlgerne 
Nuß am Steuerruder, wo der Rolbderftot 
durchgeht. In den Taſchenuhten beige Virole de 
barillet, der Ring um bas Federgebdufe oder 

Mum die Erommel herum. 

Virolé, ée, adj. (IBapent.) mit Ringen von 
einer andern Farbe verfeben, 

Virolet,s.m. S. Virole, 

Virtualité, #. f. bie einem Dinge beywoh⸗ 
nende Kraft, eine Wirkung bervor ju bringen; 
bie vermôgende Kraft, im Grgenfage von der 
wirfenben Kraft. , 

Virtuel,elle, adj, fäbig, vermôgend au wir: 
fen, eine Wirkung hervor zu bringen. La force 
virtuelle; die vermôgende, aber in dem Au⸗ 
genblide nidt wirkende Rraft, im Geyenfoge 
von Force actuelle, Le poivre a la force vir. 
tuelle de la chaleur ; in dem Pfeffer licgt bie 
Gigenfbaft, daß er Wärme verurfaden oder 
bigen fann. 

Virtuellement, ado, der vermégenbenfraft 
na. Le feu est virtuellement dans ia pierre 
à fusil; bas Feuer befindet fit feiner vermö⸗ 
genten Kraft nad in bem 

Virtuose, s, det, g. 
















Wit fogen auch im 
Égermôbuliber - der Birtuofe, die Vir⸗ 


s. f. die eiterartige Beſchaffen⸗ 
e, eines Geſchwüres, 2c. 
ulent,ente, adj. eiterig; einen bösarti⸗ 
gen Œiter enthaltend. Unulcère virulent; ei: 
terige, mit Eiter vermiſchte Ausleerungen. 
Gig. Un style virulent; eine beiſſende, giftige 
Schreibart. 
Virus, s.m, Gin aus bem Lateinifen entlehn⸗ 
Vtes Doct, bep deſſen Ausſotache mon bas S mie bôs 
gen Jagr, der bésartige Eiter; it, das boneriſche 


Franços Allam. T. Il. 


Vis, 5. f. Ceci Visse) bie Schraube. U 
vis de bois, de fer, de cuivre; * hölzet 
eiſerne, kupferne Schrauhe Une vis à ressorté 
eine Federſchraube. Une”vis à poser quelqué 
partie d'une machine, eine SteLféraube. à 08 
vis sans fn ; cine Schraub: obne Œnd:. La vi 
d’Archimède;biearimerifd4Baferfhrau 
fonft où, La pompe spirale, bie@piralpum 
und im Deutſchen die Schneckegenanat. Un e sea 
lier à vis; eine MBenbeltrephe, fouf auch, Esca= 


lier en limaçon, die Gbedentrippe, oder 





ſdlechehin die Schnecke - geria | Man venuf, 

Vis à Fo Art hangender Wendeltrep⸗ 
pen ohne Spindel, die von Dem Kieſier Gt. 
Gilles in ucdec, wo die —— ert 


— ——— worden ſeyn fol; auch bent 
a Vissaint Gilles ertalten fat. Go be 
Mtuegefbigte prise Vis, die Sdraubenfénece, 
"5 Visa/vis, (de) prep e’ ado, gegen Gt, 11 
est:le é wisà- vis de moi; er wobnt serabe 
gtatn mir der. Je mr plaqai vis à vis de Luiz 
id nant meinen Diag gigen ibm Eber 3 id 
Wiutte oder febte mich ibm grgen Dver. Gui gen, 
Leb, fagt man eu ſchlechthin und mie LDegl:ffung 
bee Dorttel de: Vis-à-vis l'église, vis 
à vis l’hôtel de ville ; der Rirhe, dam Ratbs 
baufe gegen Gber, Il étoit vis-à-vis; ce war 
oder befand fi gegen Über. Man fage im gem, 
Seb. Cet hommesetrouve vis-à-vis de rien; 
diefer Mann fat gor nidté mehr, morauf er 


rechnen, oder womit er ſich belfen Pénnte. 


Vis-äevis, sm. So nenut mon eine fdmale 
Sutfe, worin nur zwei Perfonen einanber gta 
gen fiber figen können. 

Visa, s.m. Œin ans bem Loteinlſchen entlebnte⸗ 
Dot, weldes man in deu Rangeleien als eine For⸗ 
mel gebronde, die daë auf oder unter cine 
Schrift gefeéte Beugnif enthäit, daß ein Rich⸗ 
ter oder ſonſt eine obrigkeitliche Perſon die 
Scrift geſehen und den Inhalt derfelben gut 
geheiſſen habe. 

Visage, s.m, bas Geſicht; der vordere Theil 
des menſchlichen Hauptes z bas Angeſicht· Son 
visage ne qe nee pa fein Gefidt iſt mie 
nidt bekannt. Je ne le connois que de visagez 
id fenne ibn nur von Xngefidt, von Anſeben 
ober bem Anfeben na. Man fage : Cela sied 
bien au visage ; das ftebt gut su Gefibte, kiei⸗ 
det gut. Il se porte bien, il a bon visage, ila 
un visage de santé ; er befindet fi wol, er 
ſieht gut auë, er fiebt gejund aus, Tourner 
visage aux ennemis; den Feinden das Geſicht 
gufesren ; ſich gegen den Kind menden um 
ihn angugreifens fi im Fliehen auf einmal 
wieder umwenden, und Fronte gegeh den Find 
machen. Wenn man jemanden befuchen wollte, 
und die Thür verſchloſſen gefunden bar, oge 
mon ia der niedrigen Sotechatt; Ona trouvé vie 
sage de bois. ©. aud Nez. 

Visage, bas Geſicht, wird aud in Y ſebung 
der Mienen, der Geſichtsbildung und Ge ichte⸗ 
zuge gefogt. Un visage riant, ouvert, ser‘in, 
content, chagrin, ete, ein ladenbes, 6 enes, 
heiteres, sernlgtes verdrießliches Geſicht. 
Mon ſoge: Faire bon visage, mauvais visagr 


G£eeg 


62 Viscérak 
4 cinem ein qutes, ein bôfes Geficht mas 
3 thn freunblid oder unfreundlich anfeben. 
nger de'visages bas Geſicht veränbern; 
ve Mienen annebmen, oder aud, die Farbe 
néern; votb eh werden; ff verfär⸗ 
oder entfärbe auch Composer, Dé- 

miünter und Hôte. 

ÉGuroeilen pfegt mon au$ mobl - bie Perſon 
félbft unter dem More Visage, Geſicht, zu pars 
en. Voilà bien des visages que je ne con 
 piet Geſichter, viel £eute, 


— ne gehl⸗ 
faux; Arzen ittel, wel⸗ 












g. Remède 
che die Sing ken. 


Viseère, 


viseères à 

feine Gingemetde find verborben. · 

Visosité, s f. tie gûbe oder kleber 

ſchoff dat eme Marcrie; ie, die gbe) 

béria: Daterie ſelbſt. ' 
Vié,ée, part. et adj, burdfeben, d 

ben. (@. Viser) Visé,et certifié; dur 


ben uno geridtlit befdeinigt ; alé wabrhaft.. 
befunven. À 


"5 
Visée, s. F. baë 3ielens bie Ridtung des 
Geſichtes und der Augen nad einem * 
Puntkte oder Gegenſtande bin, den man 
Sdrefen oder Weifen treffen mêdte. Prendre 


Ja visée; as Bielnebmen; jiclen. Im gem. Leb. 


fogt man fig. L a changé de visée; ex bat ſeinen 
Plan fein Bcrhaben geandert. 

Viser, o.n. jlelen. fhacf auf etwas ſehen 
und mit den Augen die Richtung nebmen, um 
etwas ju treffen. Voilà l'oiseau auquel il faut 
viser; da ift dec Vogel, nad welchem man jiez 
Len mub. Gig. Viser à qeh, ; auf etwas 5 elen; 
etwas zur Abfidt baben ; ein Abſehen auf ets 
was haden. Le | 

Sptibio. fogt man Im gem. Leb. von einem ein⸗ 
fältigen Menſchen, bem cine Unternebmung ges 
gen alles B-rmuthen geglũckt iſt: Ce n'étoit 

s mal visé pour un borgne; für einen Œins 

ugigen war bas nicht Gbel gezicit. Uno wenn 
man Über ein mißlungenes Unternebmen fpots 
ten will, fagt mon : Voilà bien visé pour un 
borgnez gut gegielt, aber ſchlecht getroffen. . 

Viser, o.a. eine Ausfertigung, eine ausge⸗ 
fectiate Schrift durchſehen, und afébann ju des 
gen Beglautigung oder Beftétigung bas Wort 
Vu oder Visa barauffegen. S. Visa. 

… Visibilité, sf. die Sichtbarkeit z bie Ei⸗ 
ſchaft eines Dinges, nach welcher es fidts 
bar iſt. 

Visible, adj. det. g. ſichtbar; was gefeben,, 
durch das Gejrtt empfunden merden kann ; ie. 
augenſcheinlich, klar, offenbar. Les sacremens 
sout des signes visibles d’une chose invi« 
sible; die Sacramente find fibtbare Zeichen 
einer uuſichtbaren Sache. Mon ſogt von einem 
Manne, der Fein-n Beſuch annehmen will oder 
à Haan: Il n’est pas visibles er ift nicht ſichtbar. 


… sière; bas Bijicr aufheben. Big. fagt : 


M: ibn verliebt machen. 


kleine Knöpfchen nabe an der Mundun 


. Vision, s.f. bas Seben ; bie H 




























Visiblemént 
Une imposture visible ; ein a! 
eu Le un TE. e 3 da 
eine offenbare Qûge. Il n'est que trop v 
que, ete. ; %8 8 nur alu For, Cf ÿ 
in ble Xugen, daß, ꝛtc. RE 


Visiblement, ad». 3 
ſichtbare Art, wofäreman gumeilen aude 
und im gem. Leb. gufebend oder gufebends - 


u. offenbar, augenf@einlids auf eine 
augenfeinlide, in die uen f 
rivière augmente visiblement ; 


wãchst ſichtbarlich obex zuſehends. Cela : 
visiblement faux s bas iſt effenbar fi 

Visière, s. f. bas Bificr, bas Del 
baë Gitter an einem Delme, welches bas 
bebedt, und moburd man fiebt. Lever 


gem. £es. Donner —* la — à qu. ; e⸗ 
nem in bie Xugen ſtechen z ihm Liebe ci je! 
— Cet homme a la visié 
‘un peu troûblée, il radote; qui 
im Kopte nidtgan; richtig, iſt nidt 
Œinnen, er fafelt. 11 a la visière 
visières courtes; er fiebt nicht weit, 
fibten erſtrecken ſich nidt weit; ex ÿ 
viel Berftand. . 

Visière, baë S.fier oder Vſi 


Schießgewehres, wornach man gielt, 
bas Richtkorn oder ſchlechehln = bas 


nanne, 


Seheus. Les philosophes dis 
manière et en quelle partie de l’œilse 
vision; bie Philofophen ſtreiten da 
welche Art und in me dem Œbeile des 
bas Sehen g fbiebt. Lechamp de visionÿ 
Geſichtsfeld; der Raum, ben das Æuzeai 
einmal Gberfiebt, wenn es Gegenftände burd 
Fernröhre oder Mifroëfope betradtet. La 
sion directe; bas Geben durch — ⸗ 
Len, die gerade von dem Gegenſtande in unfe 
Auge fallen. La vision réflexe oder ré 21 
bas Seben durch zurüd prallende oder zuruck 
worfenr Stra len. L'are de visipn; ren 
bungebogen eines Sternes; die verinaffe Etefe 
der Sonne unter dem Dorigonte, bey 
i Gt fibthar iſt. S. auch Béatifique und 
uitif,ive. ve 
® Vision, begtaut, bas Gefidits etwas baë 
man bloÿ in der Eiubildung ficht und wirklich 
au ſehen glaubtgmobec aut, eine Sade ein 
Dild, uutec eine unſt hibare Sade 
ng. La 


















als, ſi hthar baritellr 5Meine Erſcheinu 
eu uñevision en dortfänt ; er bat ei 
im Schlafe oder im ume gehabt. 
sions des prophètes 

ten; die Erſcheinungen, welche bi 
gebabt baben. 

Gig.nennt man Visions, Gr 
lerband närriſche, von einer erbigten Einbil⸗ 
dungskraft herrührende Borftelungen und 
Einfälle, melibe mon aud - Erdumereien-nennt. 
C'est un homme à visions 3 er iftein Menſch, 
der Œribeinunden, allerhand thôridte, lächer⸗ 
liche Ginbiloungen bat; erift ein Fantaſt. C’est 
une pure vision; bag ift eine blofe Srâumes 
rei, eine bloße Ginbilbung. 









Visionnaire 







sionnaire, adj.ets. det. g. GeGdte odet 
aungen babend oder ju baben glaubend. 
visionnaire, un visionnaire; une 
— — une visionnaire; ein 
Grifterfeber, eine Geiſterſehetrinn; cine Per⸗ 
a, die Geſichte ju ſehen, Gtibeinungen oder 
Dffenbarungen ju Haven glaubt. Cet 
hommeest visionnaire, c'est un visionnaire; 
dieſer Menſch ſieht Geſichte, bat Erfdeinungen; 
fig. dicjer Menid it ein Träumer, ein 
Dindemer, ein Fantaſt, ber allerhand närri⸗ 
no ſeltſame Eiufälle bar. 
S.Vuir. 


si at 5, f. Œin nur in folgenden Redene⸗ 
les Mort: La Visitation dela Vierge; 



















b utbung der Sungfrau Maria; der 
Befud, welchen der Engel Gabriel 
b bffattete. La fête de la Visitations 


SeÉber Primiubung. GS gibt au einen 
don weibliden Orden, welcher den Res 
tordre de la Visirarion, der Drden von 
Mbimiudguna, führt, und deſſen Mitglie⸗ 
Hesde la Visitation, Ktofterfrauen von 

D imfudung, génannt werden. 
«1. der Beſuch; die Handlung, ba 


Dofidleit zu jemanden gebr. Man 
fage IE im Deutiben, die Viſitez ie. die 
Der de gum Beſuche an einen Ort 
to une visite; etnen Bejud mas 


it ober abftatten, Je lui dois une 
bia ihm einen Befud ſchuldig. Je 
dusaypisitez ic bave ihm jeinen Be⸗ 
1d babe itin meinen Gegenbe⸗ 
ad aire les visites du quartier; 
ein der Nachbarſchaft abftatten. J'ai 
eu desWisites, plusieurs visites ; ich babe Be⸗ 

d Beſuch gebabt. La visite qu'an 

coin fait à un malade ; der Befuch, den 
ein Arzt einem Sranten madts der Rrantens 
beſuch. S. aud Détroussé, 

Vi La * die Unterſuchung, — 
uchung und Beſichtigung eines Drtes. Les 
bou 2; ont fait la visite dans chaque 

quartier, pour prendre les ngméde 

ers qui sont dans la ville ; di} @ 

aben ine Ugterſuchungen jid 
geſtelt, um die Namen ver Frem die ſich 
der Stadt befinden, aufzuzaͤhn 

Faire la visite daus une mai 

dung thunz auf obrigleitlich 
HODaus burdfuden, beſonders 
den DicbMabl oder cine an) 
de au entdecken. L'évèqu 
dans les églises ; der Biſcho 
ben tixdlidienZuftand der @vr 

ecnungen unterfu 
Dentfhel fagt, der Biſchof y 


rene — 







Rivhenvifitation 
de matronesz die 
n Perſon durch 
fBefehl Obrigkert, um zu 

uchen, @b bic ————— iſt oder 
qht. La visito d'uc cadavres die Beſicht i⸗ 
gung elnes beichnams durch einen oder mehrere 
von Obrishité wegen dazu ernanate Wund⸗ 
ãt zte. La pisite des bois, d'un batiment ; die 
Beſicht zung bér Baidungen odet eines Ge⸗ 
bdeude Le visite des prisons; ble Beſuchung 
der Gefaagniſſe durch Abgeordnete, uit zu fes 
— 





RSR RS LE 2 | 








Visité 1183 


ben, 06 barin alles ber Verordnung gemd eins 
gerichtet iſt. La visite d’un prooës ; die Uñs 
terfuduna eines Drogeffes durch 
ve sggalie À 4 « 
isité,ée, . et adj. beſucht, unterf 

durchſucht, —— ac. ©. Visiter, ugt, L 

Visiter, 0. a, bejuchen ; aus péflitéeit 
jemanden fommen. Visiter son ami, ses 
rens; feinen Freund, ſeine Verwandten 
ſuchen. Sn dieſet Bebeutur g wed Visiter ne eng 
nur von den Be‘uden oder Aufiwvartunjen ges 
fat, w Ube man vornepmen Pitionen macht. 
Visiter les ministres; ben Miniftern feine 
Aufwactung maten. L 


Visiter, briucen, beige oué, ſich aus etnet ge⸗ 


cine dazu nies” 


au 


—— 


wiſſen Ahcht an einen Ort biabearBen. Visiier "* 


les pauvres, les malades, les prisonniers; big 
Armen, die Kranken, die @ fan e en befudems 
Visiter les églises, les curés; Kirchenviſita⸗ 
tion halten. 
Visiter, beige feenet, unterfuchen, durch ſuchen 
und beſichtigen oder in Auge ſchein nebnems 
Le chirurgien a visité sa plaie; der &undz 
art bat ſeine Wunde unterfudt Il a visité 
artout, par toute la m.ison; er bat allent⸗ 
alben, im gansen Haufe berum géfudt {er bat 
das ganze Daus burdiubt. Le visieur à vis 
sité cette mallez der Vifitator bat viei.s Ga \ 
eiſen durchſucht, vifitirt. Les matrones l'ont 
visitée ; die Heb⸗· Ammen baben ſie bdeſichtigt · 
Visiter les frontibres, les arsenaux ; die 
G n, die Beugédufer bejiht'aen in Augens 
[LT ehmen. In der belligen Shrife beist es + 
isite ses élus Gott fut ſeine Auser⸗ 
eimg er ſendet ihnen Trübſal und 
u, um ſie zu prüfen. 
eur, sm, der Beſeher oder Beſchauerz 
igt:r obri keitucher Bedienter, weiches 
und ausgebenden WBaaren oder Güter 
damit der beſtimmte 301 davon ges 
dé; der Viſttator fort sub Le Pie 
douanes genaunt. Le visiteur des 
ises; der Gltctheféaucé Ya bet 
De wird - derjeniye ge Hide D erey 
Zeit ju Zeit die Kird lé und 
befucht, umbde werti 
unterſuchen, Le ré 
r ehrwürdig⸗ Pater 



















belid 
gcûe 
sit 






















, sm. (pdd Vi 
ifthalter z ein 14 
die Handſchreft 
au n feit ju lei 












klebexige Fe 
Vissé, ée, 













Visser, 

Visser, à, di it einer Stau⸗ 
be an etwas beſ 

Vistule, f.b FUME Fur ln VPolen) 







Visuel, elle % cher geÿécia bas 
Geſicht betreffend nu visuel CO) 
ber GSeſicht teaht, de Srittasl # el: q'éapé 
Linie, weiche aus cinent tea lenden Purée tt 
bad Auge griogen wirde Le poläf visuel; der 


Cifiptésuntts des Augenpunth der nige 









Gesa⸗ 
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1184 Vital 


Punkt in der Perfpective, in weldien bie Pers 

enbifutarlinie aus bem Auge auf dir Tafel 
gcaogen wirb. L'angle visuel où op'iquez 
der Sebeminfel, Genchtswinkel; der Winkel, 
ben die beiden Strahlen die vo ven éufferften 
Punften eines Gegenftandes ausfliefen , im 
Sittelpuntre des Auycé bilden. S. auch Ho- 


riron. 

Vital, ale, adj. zum kLeben gehörig. Man 
uennt, Parties vitales, biejinigen Theile im 
thieriſchen Koörper, die nothwendiq gum Leben 
gehören, ohne welche ein Thier nicht leben kann, 
z. B. bad Herz, die Lunge, das Gehirn. Les 
esprits vitaux; die Lebens geiſter. 

— s. m. die Wildſchur. Gin aus 
dem Polniſchen ensfebnres TBort ; LA Bolfepelz, 
weichen man fo umhãngt, daß die Haare aus⸗ 
wendig finb. 

Vite, adj. det. g. gefdwinbe, fénell. Le 
mouvement de cette montre est trop vite; 
die Lewegung diefer Uhr ift zu geſchwindez bies 
fe Hbr gebt au geſhwind Un cheval fort vite; 
ein febr ſchnelles Pferd. Ilest vite comme le 
vent ; er ifé fdnell wie ber Wind. Ce copiste 
a la main fort vite; dieſer Abſchreiber bat 
eine fecr geſchwinde Hand, ſchreibt febr ges 
ſchwind. 

Vite, ado. geſchwind, ſchnell, burtig. Vous 
mangez trop vite; Sie effen zu geſchwind. 
Courir vite ; ſchnell, hurtig laufen. Man fagt: 
Aller bien vite dans quelque affaire; ſehr 
ſchnell in einer Sade verfahren; fit in elnee 
Sade fbereiten ; eine Sache zu raid, audtilig 
und obne genugfame überlegung etre 
mofäc man im gem, Leb. Aller vite en besû 














fagt. SE 
Sitement, ade. geſchwind, ſchnell, 6H 
Courez vitement; lauft geſchwind, D 
Ggem.) .…. 
Vitesse, s.f. die Geſchwindigkeit, © 
ligteit, Hurtigkeit. La vitesse d’un Æ 
meut, d'un cerf, d'uncheval; die Gel 
digteit, Schnelligkeit einer Vewegun 
Hirſches, eines Dferdes. Avec vit 
Geſchwindigteit oder Schnelligkeit 
man ia en gembbnlider fant, 
ſchnell, burt 11 accourut avec vil 
Lief oder eilte geſchwind, ſchnell où 









il 
Gagner, : 
rte s, er Keuſchhaum. @s à 
castus, È , 
Vitrage, # 8 Gtaë: ober Fenſterwert; 
tie Glaſer⸗Ar fämtlide Fenſter an einem 


Gebäude; i. laswand; eine breterne 
Wand mit eingelteten Glasſcheiben, oder mit, 
einem gläſernen were. * 


* 

Vitraux, sm. Krchenfenſter. Onré- 
pare les vitraux la cathédrale ; man befs 
feet bie enfter ambre Stifts kirche aus. 

Vitre, sf. die Glasſcheibe jy eine Scheibe 
von Glas, und fo ſolche einen Sbeil eines 
Fenſtere auémadit, fe Fenſter cheibe, oder aud 
mob nue (plebrbin abie S Ge-genonnt. 1 
manque là une vitre; es féltbort cine Schei⸗ 
tb a éassé une vitre; êr bat eine Fenſter⸗ 
fibeibe zerbrochen. Un carreau de vitre; eine 
derecige Glatihiibe oder Fenſterſcheibez eine 
Yenfrerraute. Ton pege aud mobl-ein gans 


Vitr e e 


je Fenſter oder einen eingelnen Senfterflägel, 
ne vitre qu neauen. Ouvrir la vitre; bag 
Fenſter aufmaden. Fermer la vitre; bag 
Fenſter gumacen. Man nennt, Les vitres d’un 
carrosse; die Gläfer an einer Rutides die 
Rutfhengläfer. 

Vitré, ée, part. et adj. mit Scheiben, Glas⸗ 
ſcheiben oder Glasfenſtern verfehen. Un eabĩ- 
net vitré ein Gabinett mit einer Glaswand. 
(S. Vitrage) Une porte vitrée; cine Glas⸗ 
the; eine Thür mit einem Fenſter oder mit 
eingefcgten Glasſcheiben. L'humeur vitrée; 
Canet.) bie glâferne Feuchtigkeit im Auge; dec 
weiche, runde, durchſichtige Körper, welcher 
ben größten Theil des Auges aus füllt, uud von 
einigen - bee Giaskörper - genannt mied. 

Vitrer, 0. a. mit Glaeſcheiben verfeben; 
Glasſcheiben, oder aud vue ſchlechthin, Schei den 
einfegen, Vitrer une fenêtre ; ein Fenſter mit 
Sdeiben verfeben. Vitrer une porte; eine 
Œbür mit einem Glaëfenfier verſehenz ein 
Siasfenſter in eine Thur einfeten. 

Vitrerie, s. f. baë Glaſerrandwerk unb ber 
Glashandel. 

Vitrescible, —— 

Vitreux, euse, adj. glacartig, glaſicht; bem 
Glafe ähnlich; etwas von der Rite ri Ei⸗ 
genigafs beë Glafes babenb; glasaditig. 

jerres vitreusess glaëartige Steine. 

Vitrier, s.m. der Glafer ; ein @i perter, 
weidher die Glaëfdeiben in Fenfter/Æbüren, ac. 
cinfegt. de. 

Vitriñable, adj. det. g. becslasti®s ſabig 
ober geſchickt, in Glas verwandelt ju werden; 
it. glasartig. Terre vitriñable verglaëidie 
Erde. Mon fogt in dieſet Bedeutung Gu$, Vi 
treseible. ‘ 

Vitrification, s. f. bie Verglaſung z die 
Handlung, da man einen Körpet in Glas ober 
in eine aladartigr Materie verwandelt · 

Vitrilié, ée, part. eradj. verglafet. © Vi- 
trifier, 

Vitifier, o. a. verglafen; in Glas ober in 
eine glasartige Materie veriwvandeln. Le feu 
vitriñe déstcailloux ; das Feuer verglafet bie 
state se vitrifier 3 fit verglafen 3 ju 


einer giaart gen Materie oder zu Glas wer⸗ 


en. WE 
Vitmiol, #m, ber Bitriol. Vitriol blanc 


weiffet Mitiélober 3inévitriol. Vitriol bieu, 
vitriol de ei blaucr Bitriol; Rupfervi- 
triol. Vitriol 3 qrünet Bitriolz Gtiens 





vitriol, fo au# pe martial und Coupe- 
rose vertegeranntil itriol d'argent ; Silder⸗ 
vitriol ; in bee Chplie aud Sulfate delune çe 
véune, Vitriol obeB Sulfite de plomb; Blei⸗ 
bitciolhac Vitriobpatif natüelider Bitriol. 


Vitriolé, ée, aq Bitriol entbaltend; mit 


@itriol bercitet odéEbermift. Eau viggiolée, 
Bitriolwaſſer. 

Vitriolique, adj. dut, g. vit 3 
Mitriole aͤhnlich, oder auc Vitriol enthaltentes 


Des eaux vitrioliques$ vitfiotife Waſſer. 
L'acide vitriolique; bie Brtriotfaure. 
Vitupère, ⸗. m. der Sadel. CS Bläme) S 
vie est exempte de vitupère; fein Seben 1 
ohne Tadel. Cole) 
Vivace, adj, der. g. die natürlide Ænlax 


(OO l 
— — 


Vivacite 


habend, lange gu leben ober alt zu werden. En 
tels pays les hommes sont vivaces; in die⸗ 
fem Lande leben die Leute lange, werden die 
£eute ait. Le corbeau, le cerf sont des ani- 
maux vivaces; der Rabe, ber Dirfch find Thie⸗ 

xe, die lanae leben, die febr alt werden. Cet 
homme a l'air vivace; dieſer Mann bat baë 
Anſehen, ſiebt aus, alé 06 er Lange Leben merde. 
Mai neont, Plantes vivaces; ausdauernde 
Pflanzen; Dflangen, die mebrere Jahre bins 
durch, ohne verjegt qu werden, am Eeben bleis 
ben und biüben. 

Vivacité, s. f. die Lebhaftigkeit. Cet enfant 
a bien de la vivacités dieſes Kind fat viel Leb⸗ 

ftiafeit, viel Leben. Avoir de la vivacité 

ns les yeux; kebhaftigkeit in den Augen, Lebs 
fte Augen haben. La vivacité des couleurs; 
eBrbbaftigieit der Farben. La vivacité de 
Pesprit, la vivacité del'imagination; die keb⸗ 
baftiateit bes Gcifteé, bex Ginbifbungétraft. 
Man fagt oud : La vivacité des passions ; die 
Heftigkeit der Leidenfhaften. La vivacité du 
combat, de la dispute; bie Dige des Gefechtes, 
Des Streites oder Wortwechfels. Dbfoluce neunt 
man Vivacités, Aufwallungen; ſchnell auf: 
braufente unb balb vorübergehende Empfin⸗ 
bungen und Auſſerungen des Zornes, des Un: 
willens; die aufhraMende Hitze, die Heftig⸗ 
keit. Il faut tâcher de réprimer ces vivacités; 
man muf biefe aufbrauſende Hitze, dieſe Defs 
tigteit su unterdrücken ſuchen. 

Vivandier, ière, s, ber Marketender, die 
Martetenderinn; cine Perſon, melde ben Sols 
baten bey einer Armee Cedenëmittel und Ge: 
tränke verlauft. 

+ Vivant, ante, adj. lebenbig, lebend. Les 
créatures vivantes ; die lsbenbigen Geftôpfe. 
Hi a dix enfans toas vivans; er bat zehn fin: 
ber, alle am Leben, bie alle leben ef bat zehn 
lebendige Rinder, On jure par 1e Dies vivant; 
man ſchwõört bn bem tebenrigen Go 
fagt: Au dernier vivæ 
biens; bem £eptieben 
fâut tas Vermögen qu. Jen 
vivante; id babe Leine fébenb 
nen Menſchen ba‘elbft aefunbe 
Ce jeune homme est 
l'image vivante de 
Menſch 1ft bas leben 
ters. Cet homme 
vante; biefer Mann 
thef, me:f auffercrbel 
(GS. au Langue un 
fagt man: De votre vie vivante, 
ge, tn eurem Leben, meldee fo bel 
mais, niemals. —— 

Vivant, der Lbende o$er 
L'usage d'enterrer 
des vilies est le vr. 
vaos ; der Gebrauch 
Mauern der Städt 
Mittei, die Lebenden 
dra juger les vivau 

kommen, gu ridf 
Todten. Mon fogs 
t'en Sebjciten feines 
ſan Vater am Let 
ne verrez cela de 
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Vivant 1185 
ben bas in S'rem Leben, fo lange Sie leben, 
nidt feben. Ci-git un tel, en son vivant bour- 
geois de cette ville; hier liegt der und der, in 
feinem keben, als er nod lebte, Bürger biefer 
Gtaot. 

In der Sprobe bes täglichen Umgange nennt 
mon, Un bon vivant, einen luſtigen Gaſt oder 
luſtigen Bruder; einen Mann, der bas Ver⸗ 
gnügen liebt. Qu der niedrigen Sptechatt ſagt 
mou bafüt fblebtpin, Un vivant, Zuwellen aber 
bezeich Att ber gemeine Mann dur biefes TDort 
ou · eiuen ſchlimmen, liſtigen und verſchlage⸗ 
nen Menſchen: C'est un vivant; er ift ein 
fblimmer Gaſt, ein pfiffiger Kerl. 

Un mal vivant, beige in ben obrigtetelien Ver⸗ 
otbnungen, ein liederlicher Menſch. Les vaga- 
bonds et mal vivans; die Landſtreicher unb 
bag liederliche Geſindel. 

Vive, s.f. der Drachenfiſch; ein Secfiſch, 
ber von andern eu Dragon de mer, der Meer⸗ 
drache ober Seedrache, genaunt mird. 

Vivelle, s. f. das Stopfwerk oder das Ge⸗ 
ftopftes ein mit kreuzweiſe Über und durch 
einaner geſchlungenen Faden zugeſtopftes oder 
auch gefülltes Loch in einem leinenen oder an⸗ 
dern gewirkten Zeuge. 

Vivelote, s. f. das Witwengerãth; dasjeni. 
ge Gerdth, welches an einigen Drten cine Wit⸗ 
we nod auffer ibrem Witthume oder Leibge⸗ 
dinge aus ihres verſtorbenen Mannes Mo— 
biliar⸗Verlaſſenſchaft zu nehmen berechtigt iſt, 
à B bas beſte Kleib, der Trauring. und dergl. 

Vivement, adv. lebhaft ; mit Lebhaftigkeitz 
heftig. (S. Vif, adj.) Attaquer vivement; 
lebbaft, bigig angtcifen. Poursuivre vive. 
ment; bibig verfolgen. Son malheur les a 
vivement touchés; fein Unglück bat fie beftig 
gerübrt. 

Vivier, ss, m, bee Fiſchteich ober Fiſchwether, 
oder auch nue fblebibin, der Teich oder der Wei⸗ 
her; it. der Fiſchkaſten oder Fliſchhlter z ein 
burchl ocherter Kaſten in einem Teiche, Fluſſe 
oder Bache, die gefangenen Fiſche darin aufzu⸗ 
bewahren. 

Vivifant,ante, adj. (Urjen.) belebend; die 
Lebensaeiſter wieder erweckend; ermunterndz 
wieder keben in die erſchlafften Theile brin⸗ 
gend. Esprit vivifiant ; Lebensgerſt. La grâce 
vivibante; (Theol.) bie lebendigmachende 
Gnade. | - 

Vivification, s. f. die Belebung, Wiederbe⸗ 
lebung, die Wiederherſtellung des Lebené und 
ber Bewegung. La vivilication des parties 
par des esprits ; die Belebung der Theile durch 
geiftiae Sachen. 

Vivifé,ée, part. et adj. belebt, ꝛc. ©. Vi- 
vifer. 

Vivifer, v. a. beleben; bas Leben ertheilen; 
mit Leben verſehen; it. (Theol.) lebendig mas 
den. Dieu vivife tontes choses; Gott er⸗ 
theilt ober gibt allen Dingen das Leben. Gig. 
Le soleil vivifie les plantes ; bic Sonne bes 
lebt die Dflangen, gibt ibnen Stärke und Kraft 
zum Woſchathum. La grâce vivilie; bie Gnade 
mat lebenbig, bewirkt ein neues geiſtliches 
£eben. 


Vivifique, adj. de, g. belebend; Ceben, Be⸗ 
wegung und Wachsthum ertheilend. Les sucs 


‘ 
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vivifiques des plantes vie belebenben @äfte 
der Pflanzen. 

Vivipare, adj. de t, g. lebendig gebâbrent; 
Lebend:ge Jun en zur Wellt bringend. L y a 
des serpens vivipares, et d’autres qui sont 
ovipares; 6 gibt (ebendig gebäbrende Schlan⸗ 
gen, und andere, melche Cier legen. 

Vivoter, v.a. ÉGqunertid leben, fit ſchlecht 
bebelten, C'est un pauvre homme qui vivote 
comme il peut ; e8 ift ein aemer Menſch, der 
fich behilft/ der ſich durchbringt, fo gut er kann. 
J1 ne fait que vivoter; er ſchleppi ſein Leben 
nur Eümmer! bin Coem.) 

Vivre, on. (Jeois, tu vis, il oit ; nous vi 
vons, nous vivez, ils vivent, Je vivnis, Je ve 
eus. Je vivrai, Je vivrois, Que je vive. Que 
{ vecusse, Vivant, Vécu) leben ; keben bas 

en; am Leben eyn. Tous les hommes et tous 
Jes animaux qui vivent sur la terre;alle Men: 
en uno all: © iere, welche auf der Erde les 
en, lla véoueent ans; .r bat bunderr Sabre 
gelé t. Mon fngr: On ne sait qui meurt, ni 
qui vit man weiß nicht, mer lebt oder ftirbts 
man weiß nt, mie {ange man lebt. Il faut 
Jui dunner une reconnofssance de l'argent 
qu'il nous a prêté, car on ne sait ni qui 
meurt, ni qui vit; man muf iÿmeinen Shin 
über as Geld 1eben, meldeé er uns gelirhen 
bat, denn man weiß nidt, wie lange man lebt, 
es it um Le-ens und Sterbens willen. 

Sig bee Vivre, Leben, fo biel als Durer, sube 
sister, fortbauern ; auf ne Nabwelt kommen. 
Un si grand homme vivra éternellement daus 
Y’histoire; ein fo grofer Mann wird ewig in 
Der 5 fibre leben, 

Vivre, leben, belitaut, fit ernâbren; fein 
Eeben durch Speiſe und Trank erbalten, Ilne 
vi! que de racines, de loͤumes ʒ er lebt nur 
von Werzeln, von Gemüſen. S'il perd son 

rocès, il u’aura pés de quoi vivre; menn er 

ap pb vs tert, fo wir er nidté gu les 
ben ven. Douneràqn pour vivre; ie fuire 
vivre; einem ju leben geben. Mon fage: LL Fsit 
cher vivre dans cette villes e8 iſt in dieſer 
Stadt theuer ju leben. Vivre à table d'hôte; 
in einem Wirthabauſe fpiifens teine cigene 
Dausbaltun, führen. Vivre en commun ; gts 
meinfhaf:lid leben; eine Haushaltung auf 
emeinſchaf / lich⸗· often führen. Vivre de son 
ien, de ses rentes; von feinem Vermögen, 
von ſeinen Renten leben. On donne tant aux 
solials pour le bien vivre; man gibt ben 
Soldaten jo viel, um ordentlich leben ju tôns 
nen, und :bne nöthig qu baben, von ibren 38 rs 
toen, wo jte rivquart ert find, mebr qu fordern, 
alé was ffe ihnen zu geben fulbig find. S. 
au Discrétion, Espérance, Régime, eto. 

Vivre, Leben, wird aud von ben Berbäléniffen 
gtfogt, in welchen man in Anſehung des gefelihafts 
Hden Lebene Mebé, und bou bee Att, mie mon im 
dleſes Berbôleniffen lebt, oder oud, mo mon lebt; 
it. fit auf eine gewiſſe Art betragen. Vivre 
dans le mariage; im Gheftanbe leben, Vivre 
heurenx, content, tranquille, malheureux; 

élit, veranügt, ruhig, unglücklich leben. 
ivre à la oanpagne, à la cour; quf bem 
Lande, bey Hofe leben. Vivre régulièrement, 
éhrétiennement ; regelmaͤßig, chriſtlich lehen. 


Vivipare 


— 
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Vivre 


Elle a tonjours vécu sagement; ffe bat immer 
fittfam oder ebrbur gelebr. 

Mau fagt: Vivre bien avec qn. ; wobl oder 
gut mit jemanben leben; ſich wohl mit ism 
vertragen. Il vit mal avec sa femimne ; er lebt 
nicht gut mit feiner Grau; er lebt mit ſeiner 
Grau in Uneinigteit. Cet homme est aisé à 
vivres es tft qut nrit dieſem Manne zu leben 
oder umzugehen. Apprendre à vivre à qu. 3 
einen Lebensart lehren. S. aud Savoir und 
Qui-vive. 

Vivre, s. m, bic Rabrung, Speife und 
Trank. Il lui doaue tant pour le vivre et le 
vêtement; er té ibm fo biel für Nadrung 
und Kleidung. Les vivres 3 die ebensmittelg 
In bec Relegefprade, der Proviant. (S. aug 
Muanition) Les vivres sont fort chers dans 
cette ville; die Levenémittel find in dieſer 
Stadt febr theuer. Nous mouillämes à tel 
endroit, pour faire des vivres; wir legten 
uns an dem und bem Drte vor Anfer, um 
Lebensmittel eingunermra , um uns mit £es 
benémitteln ju berieben. Mon nennt, La com- 
pagnie des vivres ; die Geſellſchaft ver Brod⸗ 
letéranten bc einer Memre. Il a fait ane 

rompte fortune dans les vivres ; ex bat bey 
ë r Brodlieferung ſchnell fein Glück gemacht, ift 
ſchnell dabey reich geworden. 

Vivré, ée, adj. (Wapent.) mit viereckigen 
Windungen. 

Vizir, 5. m. der Weſſir oder Besiergiein 
Staatobedienter in bem oemenniſchen Aeiche. 
Le grand vizir; der Grobbezter. 

Vizirat oder Viziriat, s.m, das ÆBeéffirat 
oder Vezirat; das Amt uͤnd die Würde ethes 
Weſſtrs, mie ouch, die Zeit, wãhrend weicher er 
dieſes Amt bekleibet. 

Vocabulaire, sm. das Worterbuch; bas 
alphabetiſche Verzeichniß der Worter einer 
Grade. 

Vocabüliste, #, m. der Serfaffer eines A6 
terbude8. "Coin. gebr.) 

Voral, ale, adj, as durch bie Gtimmeaués 
gedrückt wird. Gin mur in folgendber Redercheten 
ablibet Brpwort. Misique vocale; eine aus 
men lien Stimimen b ftchende Muſik, vie 
wie Std lim Deuciden - Bofaimufté - nennen, im 
Grgenjoge bon Musique instrumentale, Sn: 
Le ———— Une prière, une oraison 
vodäle, ein lauteë/Mit lauter Stimme berges 
fagttéGebeto, Gén Bigeriose etnes innerlichen 
o er Ullen Gebethté, (Oraison mentale). 
Gubfiäneibe nenns mal p be: Loblen, Vocaux, 
Stimmgeber, bieleMigen, welche bey der Wahl 
ihre Stlmme geben dürfen. 

balement, av. mit lauter Gtimme, 
Prier vosalement ; laut bethen. (ren. gebr.) 

Mocatif, s.m. bekWocativ 3 die fünfte Œns 
dung der Reynworter der Sprachlehte, von 
einigen· die Ruf⸗ genauut. 

Vocation, s. f. der Feruf; bie innere Nei⸗ 
gung/ der innere au irgend einer be 
ftitmten Lebenzart F. (Theol.) ein innerer, 


von Gott 35 ju etwas, wofae mon 







zunlen aud - die Berufung - (opt; it. der Rufz 
die liche Einladung zu einem Amte, zu ei⸗ 
ner éart und baë/[mt und die Lebensart 
fetbffinogu man becfèn worben ift. Avant, 





Mes 


Vocaux 


de choisir un état, il faut examiner sa voca. 
tion; be man einen Stand waͤhlt, muß man 
ſeinen Seruf unterfuchen, muf man fib pris 
fen, wozu man eine bejonbere Reigung, einen 
keſondern innern Trieb bep ſich verſpürt. Il 
me faut pas prendre pour une vocation du 
ciel le caprice ou le Répit amoureux d'une 
fille qui va s'enfermer dans un couvent; man 
mus die eigenfinnige Laune oder den verliebten 
AUnwillen eines Madchens, die in ein Kloſter ges 
ben will, nidt für einen Ruf des Himmels bal: 
‘ten. Remplir sa vocation ; feinen Beruf ers 
fuulen dert Amte, wozu man berufen ift, wohl 
vorſtehen. Avoir une vocation légitime; cfs 
nen reditmäfigen Beruf haben. La vocation 
juifs, des gentils; vie Serufung der Jus 

Den, der Deiden sur mabren Relidion. La vo= 
on d'Abraham ; die Berufung Abrahams. 

Voraux, s.m.pl, die Stimmgeber dey ben 
Gefelliaften der Ordensgeiſtlichen. Auſſetdem 
fogt mon Voeant. 

Vocifération, s. f. baë laute Gefhwäg, bas 
SEeſchrei. Coen. gebr.) 

‘ *Vociférer, o.n. aus vollem Halſe ſchreien. 
- Vœu, s. m. bas Gelübde; ein feierliches 
Lerſyrechen, cine feiexlide Bufage, wodurd 
man ſich egen Gott zu etwas anbeifhig macht; 
it. bas Gefubdegeſchenk (S. Ex-voto) Faire 
mo vœu; ein G:lübèe thbun. Prononcer ses 
vœux; feine Gelübde ablegen. Le vœu de 
chasteté, de pauvreté et d'obéissance; bas 
SGelübde der Keuſchheit, der Armuth und des 
Gedorſoms. Ce tableau est un vœu oder un 
æx-voto; dieſes Gmélde !ft ein Gelübdege⸗ 
ſchenk, ober wie man aug wohl ju ſogen pfegt, ift 
ein Botivbi(b. 

Voœu, beigt, wenn von gewiſſen Wahlen und 

Û Berathſchlagungen bie Rebe ift, die Stimme. 
| _ Donner son vœu; feine Stimme geben. 

Im Pluval nennt mon Vœux, die Wünſche. 
ÆExaucer, remplir, combler les vœux de qn.3 
june Wünſche exbôren, gewahren, erfül⸗ 

C'est l’objet de ses vœux; bag iſt der 
D. “eg feincr Wünſche. 
\ (les) bas vogefifhe Gebirge z die 


Bogefen. 
Voglie, @. Bon, bonne. 
ue, s, f. der Rückſtoß ober Trieb, ben 
—* leere oder —— — — 
ri pan e exhält, und wodurch ſolches 
weiter gel wird und vorwärts rückt, 
mélhes mon· de Fart ober ben Lauf eines or ve 
zeuges nenne. Une vogue lente et foible ; eine 
*Tangfamie unb ſchwache Fahrt. 

: Bige wiede bas Anſehen, die Achtung und bee 
BRuf, worin jemanb ftebt, der Éffenclide Bey⸗ 
fail/ den fi jemand erworben bat, La vogue 
— prédicateur avoit la vogue, étoit 
“en vogue; bicfer Prebiger ftanb im Rufe, 

—— berübmt, hatte vielen Zulauf. 
marchand a la vogue ; dieſer Kaufmann 
bat ben Zulauf. 


F4 Etre 


——— — 


—* witd aud * —— pd 

m Sdivange, im Gange oder in der 

FH fn dbric, — ſehn zu einer 
ét alfgemeinen Beyfall haben; von vielen ge⸗ 
ucht oder geübt werden. En ce temps-là les 
|! romans étoient fort en vogue; gu fefbiger 


es ER MR ER, 







Vogue 
Seit waren bie Romane 
Ces étoffes ne sont plusen 
ge find nicht mebr 
cet ajnstement en vog 






Vogue-avant, s#.m, d 
vorberfte Ruderknecht auf ei 
das dufferfte Œnde des Rude 
und ibm eigentlich ben Rud oder e b 

Voguer, v.n. rubern; pécmittelft der Ru 
der fortgetrieben werden; it. bte Ruder bee: 
geo, um baturd ein Fahrzeug fortaufchiebend 

es galères commencoient äyoguer; bie Ga 
leeren fingen an zu rudern, féêten ſich in Bewe 
gung, begannen ihdre Fahrt. 11 a des forçat 
qui voguent à merveille; er bat Galeeren⸗ 
claven, bie vortreffl d) rubern. Zuwellen witd 
loguer oud bon anbeen Schiffen, bie mit Segela 
fobren, geiegt Ils voguoient en-pleige merg 
fie fegelten oder befanden fit) auf beroffénbaren 
See. Sprichw. S. Galère. 

Faire voguer l’étofle; (Outm.) ben Zeug 
fachen; das Haar over die Wolle mit dem Fach⸗ 
bogen ſchlagen. 

Vogueur, #.m. der Ruderer oder Ruder⸗ 
fneht, S. Rameur. 

Voici, hier ober ba ifts hier oder ba ſind. 
Ein bezeſchneudes Nebenmore des Dctrs, wo ſich eine 
Petſon oder Sade in Anfebung der rebenden Pers 
fon befindbet. Im Deutfben Braude man bafür aud 
wohl d e Fatwortet · das und diefes, ober man fag 
aud, bas bier 3 biefes bier. Voiei lelivre dont 
on a parlé; hier ift das Bud, bas ift bas Bud, 
wovon man gefproden bat. Voici la preuve 
de ce que je viens de vousdirez hier iſt der 
Beweis bon bem, was id Ihnen fo eben gefagt 
base. Nous voici quatre ; ir find bier unfer 
vier. Mon fogt auch: Voici qu'il vient; da 
kommt er ebcn her. L'homme que voici; bies 
fer Mann ba. 

Voie, s. f. ber eg ; eine gebabnte Straße, 
auf welder man von einem Orte jum anbern 
reifet. Wieb botzüghch von ben grofen Land⸗ 
ſtraßen gefage, welche bie alten Rômer angelegt 
baben. La voie Flaminienne, Appienne; bie 
flaminifhe, die appiſche Gtrafe. Man fagt ine 
deſſen dog auch: Embarrasser la voie publique; 
ben éfentliqen Geg die éffrnttite Gtraÿe 
ver pire. Allerpar la voie de terre, la voie 
de mer; zu Laube, ju See veifen. Spribro. 
fagtmen no$ : Cat homme est toujours par 
voie et par chemin; biefer Menſch liegt im⸗ 
mer auf der Landſtraße, reifet oder lduft bez 
ſtãndig im Lande berum, ift nie gu Haufe. Ja 
ber niebrigen Spredort ſagt mon: Laisser une 
chose en voie; eine Sache im Wege berum 
liegen laſſen; fe nicht an ben gebôrigen Ort 
binlègen oder cinfbliefen, 

Clg. fagt man in der cheologiſchen Sprabe: La 
voie du paradis, du ciels der ABeg zum Paras 
biefe, gum Dimimel. La voie du salutz der 
Weg des Deits, a art Ts Beg sum 
Déile, zur Seligkeit; fouf eut La voie étroite, 
der fémale Weg, genonnt. Ja yoie de perdi- 
tion ; ber Weg des Verderbent oder der Ver⸗ 
bammaifs der Weg zum Verderben oder zur 
Verdammniß; font aug La voie large, der brei⸗ 
te Weg, secenne. Les voies du Seigneur sont 
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Voie 


É mpréhensibles ; bie Wege bes Herrn find 
Mécareiflids Toute chair avoit corrompu 
voie; alles @isift batte feinen Weg verdor: 
L': alle Menf wanbdelten auf gottlofen 
egen. ? 
Voielaetée; ©. Lactée, 


* Voie, tré ABeg, bezelchnet auch, die Art und 





Weiſe, vie man in Anfebung des Fuhrwerkes 
etwas bon mihem Oete zum andern fortbringt, 
welcher Art den Fuhrwerk man ſich dazu be⸗ 
dientz in rocher Bebeucurg dlefes Dort lu ausges 
Debnteen Ginue ou don Perſonen gefoge witd, 
burd welche man etwas an einen Ort bin jens 
Det, welche⸗ mamfm Deutiben zuwellen burd bas 
Wott- die Gelegenteit, sumeilen aber auch nue 
fblebebin burd die Varritel = durch oder Mit-anss 
brüdr. La voie de la poste est la plus proiupte, 
pour fairetenir des lettres; der Weg der Poſi 
ttc dgelbiwoinbefte, um Briefe an jemanden zu 
dberfditem Je prendrai la voie de l'eaug 
ich werde ben Weg zu Waſſer nebmens id 
werde zu Waſſer reiſen. Par quelle voie lui 
ferez-vous parvenirce paquet? durch welche 
Gelegenheit merden Sie ihm dieſes Packet über. 
mochen? Je le Jui enverrai par la voie du 
messager, où par la voie du coche, c'est uue 
voie sûre id werde es ihm burd den Bothen 
ober durch die Lanb£ut che fenben, bag iff eine 
ſichere Gelegenheit. Il est parti par la voie de 
la diligence; er iſt mit der Geſchwindkutſche 
abgereijit. 

Voie, beife out, das Gelcifes der Einſchnitt 
in bem Wege, welchen die Räder eines Fuhr— 
werkes in den Erbboden machen, im gem. Leb. 
das Gleis, und a vie chledenen Otceu- die Spur 
genannt; welchee letztere Dore aber eut - den 
Raum gtvifdh-n zwei Rädern an cinem Fuhr⸗ 
werkeder Breate rad - beeibnes. La voie d'un 
carrosse, d’une charrette; das Geleife einer 
Kurtſche, eines Rartens. On a suivi la voiedu 
carrosse ; man iſt bem Gelcife oder der Spur 
der Kutſche nachgefolat. La voie des voitures 
d'Allemagne est plus étroite que celle des 
voitures de France ; bie Fubrwerke oter Wa⸗ 
gen in Deutſchland baben cine engere pur, 
baben miniger Raum zwiſchen den Radern, alé 
die Fuhrwerke in Frartreich. 

La voie; (Jas) die Fährte; die Spur des 
groBen 8 l'pretrs, beſonders der Hirſche, auf 
der Erde. Les chiens ont empaumé la voie; 
die Hunde baben die Fdrte angenommen, find 
auf ter tedten Färrte Gig. fagtmon: Mettre 
go. sur les voies, sur la voie; jema nden auf 
die Spur belfen ; ibm Anleitung geben, meht 
von einer Sade au entdecken, oder ouch ihm Mit⸗ 
tel und Wege an bie Gand geben, feine Abſicht 
deſto eber zu vrrciéen  @. auch Perdre, 

Voie, beigt out, die Fubre ein Wagen oder 
ein Karren vof. Une voie de bois, de pierres, 
de sable; «in Gubre Got, Gteine, Gand. 
Men nenrt, Une voie d'eau 3 cine Tracht Waſ⸗ 
fer; zwei Œimer Waſſer, die ein Menſch an eiz 
mer Trage an cinem Adieliode traͤgt; it. 
COsifif.) der Let s cin Rif, ein Spalt in einem 
Schiffe, durch welche das Waſſer hinein dringt. 
Il y avoit nue voie d’eau à l'avant du vais. 
— das Schiff hatte am Vordertheile einen 


Voie 


In der Atzenelw. werden- diejenigen Gefäße, 
in welchen die Verdauung der Rabrungsmittel 
ihren Xnfang nimmt,.Les premières voies, 
die erften Wege, genannt. : . 

Man nennt In den Schmelzhätten, Voie de 
litharge, bie Glättgaſſe, einen ber Capelle ges 
gen dber angebradjten Œinfénitt, durch wels 
den aile bie Glätte läuft, die ben dem Treiben 
ber Erze nicht eingefogen werden fann, und 
auffer bem Ofen geſteht: Unb Voie des scories, 
bie Schlackentrifi, ben Ort, mo bie Schlacken 
aus dem Ofen berauéfliefen. ©. aug Dé- 
part. ( Chom.) 

In den Zeugmonufoktuten ſagt man: Donner 
une voie de calandre à une étoffe ; einen Zeug 
act mal binter einanber durch bie Rolle oder 
Mange geben laſſen. Läßt man ibn nur viermal 
durch die Rolle geben, fo nennt man diefes Demi- 
voie. Donnerune voie de chardon à un drap; 
ein Sud auftragen. 

Voie, beigt and, ber erfte Cinſchnitt, ben bie 
Säge in das Hol oder in cinen andern Kör⸗ 
pet, der von einanber gefâgt werden fol, 
madt. 

Voie de sautereaux, brigt bep ben Glabiers 
maberr, eia Pfriemen, die Lôder zu den Doden 
ober Sangenten au erweitern, damit ſie ſich de⸗ 
ſto leichtet bewegen. 

La voie de droit; lavoielégale; (Medbtsg.) 
ber Weg Redtens, der von ben Gefegen vorges 
ſchriebene Weg, au feinem Redte zu gelangen. 
La voie de fait; der Weg ber Gewalt, da man 
mit Vorbeygehung der Obrigfeit fé ſelbſt 
ect au verichaffen fudt. (S. übrigens Fait, 
s.m, und Accommodement) Man fagt aud; 
Être en voie de faire qch.; auf bem Wege 
fepn, im Begriffe fteten, etwas ju thun. 

Big. · wad ein jedes Mittel, deffen man ſich 
au Erreichung einer Xbfidt bebient, La voie, 
der Weg, genanne. Il ne faut pas se servir de 
mauvaises voies peur arriver à une bonne 
fin man muf keine ſchlechten Wege einſchla⸗ 

en, um einen guten Zweck zu erreichen. C'est 

a voie la plus courte, la plus sûre pour réus- 
sir; bas ift ber kürzeſte, der ſicherſte Weg, ju 
feinem Zwecke zu gelangen. Il a fait sa fortune 
par la voie des armes ; er bat fein Glück burd 
demDegen oder im Ariege gemacht. S. auch 
Souterrain. 

Voilà, prep. da iſt; das ober bicfes ift; ba 
finb; baë ba, bicfe ba finb. Voilà l’homme 
que vous demandez; da ift der Mann, ben 
Sicverlangen. Voilà les services, que je lui 
ai rendus, et voici quelle est ma récompense; 
bas finbbie Dienfte, die id ibm geleiftet babe, 
und biefes iftmeine Belobnung. Man fagt au: 
Voilà qu’on sonne, voilà qu'on frappe; man 
féellt ; man Élopft. Voilà quiest fait toutà 
l'heure, à l'instant ; das wird gleid ben Aus 
genblick geſchehen oder gemacht fryn. Ne voilà- 
t-il pas? hab ich's nidit gefagt ? 

Voile, £.m. ber Schleier. Les femmes en 
Orient ne sortent point qu’elles ne soient 
couvertes d'un voiles die Weiber im Orien⸗ 
te geben nicht aus, ohne mic einem Schleier 
bedeckt ju fepn. Bon einem Srauengimmer, 
welches eine Nonn⸗ werden will, und ihr Pres 
bejahr angetreten bat, fagt mau: Elle a prise 


Voile 
roile; fie bat fit einſchleiern laſſen. Les no. 


vices portent le voile blanc, et les professes 
le voilenoir ; die NRobizen tragen ben meiffen 
Schleier, und die, welche Drof:$ gethan baben, 
ben ſchwarzen Schleier. Doaner le voile à 
une Éfle; einem Mädchen, einer Jungfer den 
Schleier Gberbängen; fie ſchleiern, einſchlei⸗ 
ern oder verſchleiern. 

And - der Zeug, der zu ben Schleiern genom⸗ 
men wird, beige Le voile, der Schleſer ober der 
Schleierflor, bas Schleſertuch, die Schleier⸗ 
leinwand, ce. Un manteau de voile; ein Man⸗ 
tel von Sbleierflor. Die Maler ſagen: Prendre 
au voile; ein'Gemdlde durch den Flor nach⸗ 
zeichnen; einen tüanen Flor Gber ein Gemaͤlde 
Legen, und darauf die Umriſſe mit Kreide nach⸗ 
zeichnen. 

Dis heiſe Le voile, der Schleier, die Decke, 
der Decknantel; der aͤuſſere Schein, worunter 
man die wahre Geftalt einer Sache ju verber⸗ 
gen ſucht. Il se couvre du voile de la piété; 
ex bedeckt fids init bem Schleier der Frömmig⸗ 
feit. La religion étoit le voile, sous lequel 
il cachoit ses vues ambitieuses ; die Religion 
war der Schleier, der Dedmantel, unter wel⸗ 
dem er feine edrfüchtigen Abſichten vertarg. 
Tirerle voile sur les défauts d'autrui; cinen 
Schleier Gber die Fehler eines antern dedeng 
tie Fehler ſeines Nächſten mit bem Mantel der 
Liebe zudecken. Manfags: Cet homme a un 
voile devant les yeux; biefer Mann bat cinen” 

chleier, eine Decke vor den Mugen; Vorur⸗ 

eile oder Leidenſchaften hindern ibn, bie 
Bahrbeit au erkennen. In der Dichtetſptoche 
nennt mon die Finſterniß der Nacht, Les voiles 
de la nait, den Schleier, die ſchwarze Decke der 
Rabt. 

Le voile, heitt auch, der Vorbang, la welcher 
Bedeutung dieſes Wort aber nue in einigen Redeno⸗ 
otten gebraude mich, auſſet melden man gewoͤhnll⸗ 
der Rideau jogt. À la mort de Jesus-Christ, 
le voile du temple se déchira en deux parts 
debaut en bas ; ben dem Tode Gefu zerriß der 
Bortangimæempel in zwei Stücke, von oben 
bis unten. Il y avoit dans la cathédraleun 
grand voile pour séparer le Sanctuaire du 
reste du chœur ; in der Stiftekirche war ein 
großer Vorhang, ben Hochaltar von bem übri⸗ 
gen Theile des Thores ju trennen. 

Voile, s. f. baë Segel. La grande voile oder 
La voile du grand mat; baë große Srgel; das 
Segel am pe Maſte. La voile de misaine; 
bas $odfegel. La voile de fortune; das 
Girurmfiacl; ein vierediges Segel, welches auf 
der mittellänbifhen See die Tartaren bey ſtür⸗ 
miſchem Wetter aufziehen. Voiles d’eau; Waſ⸗ 
ſerſegel; eine Art Segel, die man ben wind⸗ 
ſtillem Better binten an bem Fahrzeuge aus⸗ 
fpannt, und bi8 in vas Waſſer birunter hängen 
iãßt, fonft aud = Driftfegcl- genonut. (S. bris 
gens Artimon, Étai, | atin; ine, Perroquet, 
etc.) Mettre à la voile; unter Segel geben. 
Fire voile; fegeln. Mettre les voiles au vent; 
mettre à la voile; bie Segel beyſehen, aufs 
ſz annen; anfangen zu fegrin. Serrer de voiles; 
faire petites voiles, menig Segel fftren. Etre 

rêt à faire voile; fegeitior oder ſegelfertig 
epn. S. au Bander, Caler, Ferler, Force, 


r 


me — — — — 


Voile 1 189 
Forcer, Saluer, eto. 
Aug tie Schiffe ſelbſt, welche Segel führen, 
weiden ſchlechthia Voiles, Segel, genannt. Une 
flotte de cinquante voilesz eine Flotte von 
fünfsig Segeln oder Schiffen. 

Gig. fogt man: Donner dans un dessein à 
ie voiles; einer Abfidt, einem Vorha⸗ 

en von ganjem Herzen beytreten. Aller à 
voiles et à rames dans quelque affaire; fein 
Môjtidhes bey einer Cache thun; alle feine 
Kraͤfte aufirengen, um fie zu beférdern. 

Voilé, ée, part. et adj, geſchleiert, vers 
ſchleiert z mit einem Schleier sebedt oder vers 
hüllt ; eingeſchleiert. (S. Voiler) Man nennt, 
Une voix voilée; eine gedämpfte oder auch 
eine heiſere, dumpfe Stimme. Ju der Dichter⸗ 
ſptache fogt man: Le soleil voilé d’un nuage; 
bie mit einer Wolke verfbicierte, durch cine 
Wolke verdunkelte Sonne. 

Voiler, o. a. mit einem Vorhange bedecken; 
einen Vorhang vor ctwas hängen; 2e, ſchleiern, 
verſchleiern; mit einen Schleier bebecken oder 
verhüllen; einen Séleicr um oder vor etwas 
bângen. (S. Voile, s.m.) On voile les images 
dans les églises pendant le caréine 3! wâbrend 
ber Faſten bängt man einen Borbang vor die 
Kirchenbilder. En ce pays- là, toutes les 
femmes se voilent pour paroitre en public, 
elles ne sortent que voilées; in dieſem £anbe 
verfhleicen fit alle Weiber, verhüllen fit alle 
Weiber mit einem@iblcicr, menn fie öffentlich 
erſcheinen wollen, ſie geben nidt anders alé 
verſchleiert aus. Voller une fille; cin Mäd⸗ 
chen, eine Jungfer, die eine Nonne werden will, 
ſchleiern, einſchleiern oder verſchleternz ihr 


den Schlt ier überhãngen. Mon ſagt gewoöhnlicher: 
Donner le voile à une fille 


Ga. beige Voiler, bemäntelnz eince böſen 
Sade einen guten Schein gu geben ſuchen; ie. 
feine wabre Abſicht, feine Gefinnungen untrr 
einem faiſchen Seine verbergen. Hs voiloïent 
leur révolte du prétexte de la religion, fie 
bemäntelten ihren Aufrubr mic der Steligion; 
die Religion mußte ibnen gum Vorwande ibres 
Aufrubres dienen. Voiler son amour des ap- 

rences de l'amitié; feine Qiebe unter dem 
Schleier der Freundſchaft verbergen. 

Voñerie, 5, f. die Segelfabrit oder Segel⸗ 
manufactur; eine Anſtalt, wo Segel verfrr⸗ 
tigt und die beſchädiglen Segel ausgebeſſert 
werben. : 

Voilier, s.m, der Segeler ober Segler; ein 
Schiff, in Anſehung friner Art und Weiſe ju 
fegeln. Ce vaisseau est bon voilier, est mé. 
chant voilier ; biefes Gif iſt ein guter, ein 
ſchlechter Segeler, fegelr gut, fegett ſchlecht. 

Voilière, s. f. fo nennt Johanu Bernoulli die 
krumme Linie, welche einSegel befbreibt, wenn 
der Wind binein bräſet. 

Voilure, s. f. baë Segelwerk; ſãmtliche zu 
einem Schiffe erforderliche Segel mit ihrem 
Bubebôr; ier diejenigrn Segel, weiche man 
wébrend bee Fahrt nad) Verſchiedenheit des 
Windes getrauct. Une voilure incomplète; 
ein unvoilſtändiges Segelwerk. Nous fûmes 
obligés de changer de voilure quatre fois en 
un jour; wir waren genöthigt, b'ermal in ei⸗ 
mem Tage bie Segel ju éndern, andere Segel 
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Voir, ».a. (Je vois, tu sois, il voit; nous 
ooxons, VOUS VOYEZ ils voient, Je voyois, 
Je vis. Je verrai. Je verrois. Que je voie. 
Que je visse. Voyant. Vu) feben; vermit telſt 
der Augen, durch den Sinn des Geſichtes em⸗ 
pfinden ; 5. anfebens beſehen, mit Aufmerk⸗ 
famkeit betrachten; it. anſehen, durchſehen; 
einen Gegenſtand unterſuchen und darüber ur⸗ 
theilen. Je vois un homme; je le vois qui 
vient id fcbe einen Menſchen; id febe ibn 
fommen. Cela se voit de loin; baë fiebt man 
von weitem. C’est une chose que j'ai vue de 
mes yeux, de mes propres yeux; das iff eine 
Sache, bie id mit meinen Xugen, mit meinen 
eigenen Augen gefeben babe. Platon voyant un 
jeune homme, lui dit; lato, einen jungen 
Menſchen febend, alé Plato einen jungen Men⸗ 
ſchen ‘ab, oder eu, Plato, welcher einen juns 

en Menſchen ‘ab, fagte zu ibm. Voyez ce ta= 

leau, il mérite d'être vu; fehen Sie, betrach⸗ 
ten @iebirfes Gemälde, es verdient geſehen au 
werden. Une chose à voir; eine Sache, die 
man feben muß; eine ſehenswerthe Cache. Le 
rapporteur n'a pas encore vu mon procès; 
ber Referent rat meinen Prose noch nicht ans 
geſehen, fat die Acten nod nidt burchgefeben. 
Cette pièce a été vue par d'excellens ori- 
tiquesidieſes Stũck ift von vortrefflichen Aunſt ⸗ 
richtern buracfchen worden. Man fogt: Si 


cela arrive,nous verrons ce qu'il faudra faire; , 


wenn biefes gefbiebt, fo mollen wir ſehen, was 
au thun iſt. Sronifb fogt man in bec niebrigen 
Gprebart: C'est un beau venez-yÿ-voir; da 
fiche mon etwas Schönes; das verlehnt fit 
wohl ber Mike gu ſehen s eë belebnt die Mübe 
nidt, es ift bec Mühe nicht mwerib, dieſes zu 
feben. 
Voir, fchen, belftoud, fit burc bas Sehen, 
Anfeben oder Anſchauen der Gegenftände ges 
wiſſe Renntniffe ermerben. C’est un homme 
quia beaucoup vu; er ift ein Mann, der viel 
eſchen bat. J1se propose de voirccite année 
fAngleterre et la Hollande; er nimmt ſich 
vor, dieſes Jahr England und Holland gu fes 
ben. Îlest tout neuf, il n'a encore rien vu; 
ec ift gang unerfaÿren, er bat nod) nichts ge⸗ 
frben. : < . 
Voir qn.; jemanben fefen, beige fo viel ofe, 
Le fréquenter, mit ihm umgebenz ihn öfters 
beſuchen und wenn von einem Beſuche bey vor 
nehmen Perſonen die Rede iſt, ibm ſeine Auf⸗ 
wartung machen. Il ne voit que des gens d'une 
bonne réputation; er geft nur mit Éeuten um, 
bieeinen guten Ruf haben. J'ai été deux fois 
le voir; id habe ibn zweimal beſucht; id bin 
meimal bet ibm gemefen. Aller voir qn.; ju 
jemanden gehen z ihn beſuchen. Il ne voit per- 
sonne; er bat gar Éeinen Umgang; er lebt Gang 
für fi. Ils étoient mal ensemble, je les ai 
réconciliés, et ils se sont toujours vus de. 
uis; fie ſtanden nicht qui mit einanber, id 
abe fie verſoͤhnt, und ſeltdem ſehen fie ſich, be⸗ 
ſuchen fée einander täglich. Man ſogt out: Un 
méd voitun malade; ein Arzt beſucht ei⸗ 
men Kranken, ſieht, was der Kranke macht, 
oder mie mar eud ohl zu ſogen pfegr, ſieht nach 
einen Kranken. Il ne verra aujourd’hui que 
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ses plus intimes amis; er wird beute nur feine 
vertrauteften Freunde feben ; fein Haus wird 
beute nur feinen vertrauteſten Freunden offen 
feyn. Von einer Perſon, die in einem übien 
Rufe ſteht, fagt man: Ce n'est pas une per- 
sonne à voirs das iſt feine Perfon, gu welcher 
man geben, mit iwelder man Umgang haben 
fann. Il n'a pas encore vu le ministre depuis 
son retour; er bat ben Minifter feit feiner Bu 
rückkunft no nicht geſehen, ibm feine Auf⸗ 
wartung noch nicht gemacht. 

Voir, ſehen, beige in monchen Rebensorten aug 
fo biel als, bemerken, finben, antreffen. J'ai 
wu-cétte expression dans Boileau; id tabe 
bicien Ausdruck in Boileau qui oder gefuns 
ben. Cela se voit dans l'ordonnance de 1667; 
dieſes finbet man, dieſes ftebt in ber Berors: 
nung ben 1667« 

Voir, feben, belft au$ fo biet ete, S’aperce. 
voir, connoitre; merfen, eréennen, cinfeben. 
1 y a long-temps que l'on voit qu’il se ruine; 
man ficbt fdion lange, daß er fit au Grunbe 
richtet. Ne voyez. vons pes qu'il vous trompe, 

u'il se moque de vous? feben Sie nicht, daß 
er Gic betriegt, daß er fit) Über Sie aufhäit ? 
Je vis bien qu'il me manqueroit de paroles 
id fab wohl daß er mir nidt Mort balten 
würde. Man fogt au: Voyons s’il osera; laft 
feben, wir wellen feben, ob er ſich untetfleyen, 
ob er es wagen wird. 

Voir, ſehen, belge zuwellen ond, die Beſchaf⸗ 
fenheit eines Dingeë burd bic übrigen Sinne 
au erkennen fudens verfuden. Voyezsi le vin 
est bon; ſehen ober verfuden Sie, 06 der Wein 
gutift. Voyezsi ces deux odeurs sont diffé. 
rentes; verſuchen Sie, ob dieſe beiden Gerücht 
verſchieden finb.Il faut voir si cc fer est chaud, 
man muf ſehen, derſuchen oder füblen, ob bies 
fes Gifen Hrigift. Voyez si cet instrument est 
d’accord; ſehen @ie, ob dieſes Inſtrument ges 
fimmt if. Je l'ai vu chanter; id habe ibn 
finger bêven. Man fagt eut: Voyons si cela 
réussira; mir wollen fcben, wir wollen ver 
ſuchen, 66 dieſes gelingen wird. 

Voir, feben, beige au$ fo biel ets S'informer 
ſich erkundigen. Voyez s'il est chez lui, si 
est venus ſeben @ie, ob cr zu Hauſe, ob er ges 
kommen if. Mon fogt in ber prtideliden Spredes 
Assigner pour voir direet ordouner; jcmen· 
ben vor Gericht laten oder beſcheiden, um gu 
hören, mas geſagt unb befoblen wird. 

Voir sa femme; bey ſerner Grau ſchlafen; 
feiner Frau ehelich beywornen. 

Bon einer Menge ſigütlichet und ſprich wörtlichet 
Redensatten felgen hlet nur einige wenige. Die 
aͤbrigen fleben betelts alle unter den Wörtetsn, ble 
mie Foir auf eine figôrtige Are verbur ken ſind. Il 
n’a tien à yoir sur les autres; ex bat auf die 
anbern nidt zu frhen; bie andern geben ibn 
nichts an; er dat ben anbern nichts ju befchlen. 
Il n'a rien à voir à ce qui me regardez er fat 
fit um meine Sachen nidt ju bekümmern; 
Sachen, die mid bctreffen, gehen ibn nichts 
qn. Voir venirqn.g einen kommen feben, ſeine 
Abſichten ervathen, ober and, abiwarten, bie en 
etwas unternimmt, um feine Mafregetn bars 
nach einzurichten. Il semble à voir; man foll: 
te glauben ober denken. Voir le jour das kicht 
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der Belt erbliden ; geberen werben; auf die 
Welt fommen. 11 n'est pas digne de voir le 
jour; «€ iſt nicht werth zu leden. Nous en 
avous bien vu d'autres; wi baben fon ans 
bere Beute gefchen, alé bu bift; wir baben es 
fon mit anbern Leuten qu thun gebabt, wir 
fürchten uns nidt vor detnen Drobungen. Je 
lui ferai bien voir à qui il a affaire ; 16 will 
ibm fon zeigen oder wcijen, mit mem er es au 
thun bat. C'est à vous à voir qu'il ne lxi 
manque rien; bag ift eure Sade, nachzuſe⸗ 
ben, dafür ju forgen, daß ibm nichts feble. 
Voyez à nous faire souper ; febt, baÿ wir ets 
was ju Racht ju effen bekommen; forget für 
des Racht⸗Eſſen. Qui voit, est vu; wer ſieht, 
wire geſehen ; von einem Orte, ben man ſieht, 
kaun man auch sefeben werden. Dis-moi qui 
tu vois, et jete dirai quitnes; fage mir, mit 
wem bu umgebft, unb id will bir fagen, wer 
bu bif S aud Bouteille, Clair, Fond, 
Goutte, Jour Loin, Loup, Oeil, Pays, etc. 
Voir, on. feben; cine gewiſſe Richtung, 
bie Ausſicht nad einem Orte, na einer Gts 
| bin baven. Cette maison voit sur un jar- 
ia, sur une rue dieſes Haus fieht, ober mie 
man gemôbnlider fage, bat die Auéfidt in einen 
Garten, auf eine Girafe, Cette hauteur voit 
la place, voit le rempart de La placez von 
bi-f:r Dôbe fiebt man die Feſtung, fiebt man 
den Wall ber Feſtung, oder in bet Krlegeſptoche, 
von dieſer Dôbe kann man die Feſtung, ben 
Feſtungswall beſtreichen oder beſchiehen. 
Voire, ado. dieſes olte Nbenwort roied anflatt 
même, oder aud Ftogwelſe anflatt vraiment? 
gebtaucht. Man ſoat: Tout le monde étoit de 
cet avis, voire Mr, N. qui n'est jamais de 
l'avis de personne; jedermann war biefer 
Meynung, jetbft Cfogar) Dr. N. der fonft nie 


: mit jemanb anberé rineriei Meynung iſt. Vous 


ferez cela? voire? baë wolien Sie thun? 
Wirklich? Im Ernſt? Wir mollen ſehen. 

Voirie, s. f. bas Wege⸗Amt, ein Collegium, 
welches die Aufſicht über die öffentlichen Wege 
und Landſtraßen hat, wie auch, das Amt und die 
Stelle eines Wige-Aufſehers. Ehemol⸗ bles 
Voirie ſo diel als Grand chemin, | 

Voirie, beige sud, der Schind⸗Acker, Schind⸗ 
Anger; ein Plat aufferbalb der Siadt, wo 
man ben unbraudibaren Unrath und vas umge⸗ 
fallene Sieh hinwirft, und wofelbſt es von bem 
Abdecker oder Schinder abgedeckt wird; iſt dies 
fer Plag ein vertiefter Ort, fo ſagt mon, die 
Sdindgrube, Schindergrube, und in Anſehung 
des Untathes, bie Man nee On a jeté le 
corps de ce malheureux à la voirie; man bat 
ben Rôrper biefes Unglücklichen auf b:nSbinbs 
anger geworfen. 

Voisin, ine, adj. benachbart; gunédft an, 
oder neben einem andern wobnenb; an einans 
der ſtoßend ober liegend. La maison voisine; 
das benadbarte Saus. Dans les lieux voisins; 
in ben benachbarten Srtern. Nous ne saurivns 
être plus voisins; wir Eénnen nidt näbere 
Nachbarn ſeyn; wir konnen nidt naͤher neben 
einander wohnen. Les terres voisines de la 
forêt, dela rivière, die zunãchſt an den Wald, 
en ben Fluß Rofensen oder liegenben Acer. Ce 
jardin là est trop voisin du grand chemin; 
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biefer Garten liegt zu nabe an ber kandſtraße. 

Voisin, ine, s. der Nadbar, die Madibas 
zinn. Ils sont voisins et bons amis; jte finb 
Nachbarn undgute Freunde. 

Voisinage, $.m, bte Rachbarſchaft z bie na 
he um uns mot nenden Perjonen; die Rabbarn; 
it. die Rachbarſchaft; d'e Gegend, in 10 icher 
ſie nahe um uns wohnen. Tout le voisinage 
accourut au bruit; ble ganse Radbarihaft 
fief auf ben Laärmen herbeh. La maisons du 
voisinage; die Häuſer in der Radbacidaft. 
Uan fogt aug: Le voisinage de la forêt, des 
montagnesz die Nachbarſchaft des Waldes, 
der Berge. 

Voisiner, 0, n. gute Ra: barfhaft balten; 
feine Rachbarn fleibig bejuchens gevne mit ih⸗ 
nen umgeben. Il ne voisine Point; er bäit 
feine Rachbarſchaft; er gedt nidt ju fetnen 
Nachbarn. Cgem.) Spribro. Il n'est voisin qui 
ne voisine; mer keine Rach arſchaft Gâie, feis 
ne Rachdarn nid beſucht, iſt kein guter Rachbar 

Voiture, s, f. das Fuhr wert ; eine Dafcbis 
ne, Perſonen und Gaden von einem Drte gum 
andern gu ſchaffen, zu bringen, zu fübren, zu 
fahren, und wenn von einem großen Nachen 
oder Flußſchiffe die Rede iſt, das Fahrzeug. Le 
oarrosse est une voiture fort commode ; bie 
Kutſche ift ein febr bequemes Fuhrwerk. Le 
bateau est une voiture fort commode; berNtas 
en iſt ein febr bequemes Fahrzeug. Je ne sau. 
rois m’accoutumer à cetle sorte de voitures 
id) fann mich an dieſe Art von Fuhrwerk nidt 
gewöhnen. Im engern Berfioude pfege man eine 
Kutſche, Une voiture, und im Deutfden = einen 
ABageh- qu nenues. Faites avancer ma voiture; 
laft meinen Wagen vorfabren, 1la mis bas sa 
voiture; il a mis voiture bas, à bas; er bat 
En Kutſche, den Kutſchenkaſten von dem Ges 

elle abnebmen laffen. Im Fronzoͤſiſchen wird 
auch eine Sanfte, die ven Pferden oder Mauls 
efeln getragen wird, Une voiture, genanne, La 
litière est une voiture fort cemmodez bie 
Sanfte iſt eine ſehtr bequeme Maſchine gum. 
ſen, von einem Orte zum andern zu kommen. 
Men nennt, Un carrosse de voiture; cine 
Frachtkutſche, eine Kutſche mit einer Shofe 
telle, (Panier), Padete und. andere Sachen 
dar ein zu packen und mitzunehmen. 

Voiture, beiſt out, die Fracht, die Labungs 
die Sachen, welche man vermittelſt eines Gubrs 
werkes von einem Orte gum andern bringt; 
it. die Fracht, das Frachtgeld oder der Fu 
lohn für die Fortbringung der Waaren oder 
Perſonen, im gem. Leb. auch · die Fuhre⸗ genanns. 
Le voiturier s’en est retourné à vide, il n'a 
putrouver voiture; der Fuhrmann ift leer gun 
rück gefahren, er bat Eine Fracht finden kaͤn 
nen, ll a sa voiture; er bat feine &vact oder 
fabung. ll n’a que demi-voiture; er bat nur 
balbe Fracht ober Ladung. Il faut payer ja 
voiture de ce vin; man muf bie Sradt für 
diefen Wein begablen. 11 à tant pour chaque 
voiture; er befommt fo viel füt jebe Fuhre. 
Une lettre de voiture; ein Sradtbrief ober 
Frachtzettel. Sprichw. (age man im Scherze wenn 
man ſieht, daß etwas umfélit oder fallen til + 
Adieu la voiture! Glüctlide Reiſe! 11 est 
vuau par la voiture des sordeliers; er iſt zu 


1192 Voituré 
Fufe gekommen, ober wie man Im gem. Leb. fogt, 
er iſt auf des Schuſters Rappen aetoinmen. 

Voituré, ée, part, et adj. verführt, geführt, 
gefabren, 1. S. Voiturer. 

Voiturer, v. a. verführen, obre au$ mue 
ſchled ihin, fbren oder fahren; vermittelſt ei⸗ 
nes Fuhrwerkes oder Fahrzeuges bon einem 
Orte zum andern ſchaffen. Voiturer du vin, 
du blé; Wein, Getreide verführen. Voiturer 
l'argent de la recette générale au trésor royal; 
das Selbaus der Generalkaſſe in den téniglis 
den Shag, in die königliche Schatzkammer 
fübren oder fabren. Jin gem. Leb. ſogt mon! 
Voulez-vous me voiturer jusque-là ? wollen 
Sie mit in Ihrem Wagen bis dahin mits 
nebmen ? 

Voiturier, sm. ber Fubrmann, Les voi. 
turiers par terre; bie Landfuhrleute; die 
Œubrcieute zu Lande. Les voituriers par eau; 
die Sh ffieute. 

Voiturin, 5. m. Œin one bem Jeolleniſchen 
Vetturino gibilberes Dore, wodurch man in Ita⸗ 
Tien und ben angrengenden ftauzöſiſchen Prodinzen 
·einen Fuhrmann oder Lohnkutſcher · bezeichuet, 
der die Reiſenden mit ſeinem Fuhrwerke und 
ſeinen Pferden von einem Orte zum andern 

ü tt. 

f Voix, #.f. die Gtimme ber Menſchen und 
der Thiere. À haute voix: mit lauter Stims 
me. J'entends une voix qui m'appelle $ ich 
hör⸗ eine Stimme, diemidruft. Il a une voix 
de basse, de taille, ete. 3 er bat eine Bab⸗ 
flimme, eine Zenecftimme, 2. La voix des 
Oiseaux; die Stimme der Lôgel. La voix d’un 
lion rugissautz die Stimme eine brüllenden 
eöwen. Jtau fagt: De vive voix on par écrits 
mündlich oder ſchriftlich. n ben Orgeln wird 
ein Regiſter, deſſen Pfeifen die menſchliche 
Stimme nachabmen, La voix humaine, die 
Menſcheuſtimme, genanne. 

Ja vec IN fit nenne man die SEnger und Sän⸗ 
gerinnen, Voix, @timmen. Le concert étoit 
composé de quatre voix et de six instruments; 
bas Concert beftand aué vicr Stimmen und 
fes Sañirumenten. : 

Sig iogt «an: Apprendre qch. par la voix 
de la renommée; erwas burd bie Stimme des 
Gerüchtes, burd bas öffentliche Gerücht ers 
fahren. La voix de la nature; bie Stimme 
der Natur La voix du sang de l’innocent 
crie vengeance ; die Gtimme des Blutes des 
Unfbuloisen, die St'mme des unfbulbig ver: 
goffenen Blutes ſchreiet um Rache. Die Dibrre 
pflegen die Göttinn Kama, La Déesse aux cent 
voix, bte bunbertftimmige, ober wie man im 
Deut den g:mébnlider ſogt, die hundertzüngige 
Gétiinn - ;u sennen. 

Vo x. bie Stimme, belfreud, die durch Worte 
ober Zerchen ausgerüdtte Mepnung in der Des 
rathſchlagung mebrerrr, mie aud, bas Met, 
feine Stimme zu geben; bas Stimmrecht. 
Donner sa voix; feine @timme gebrn. Dé 
cider qeh. à la pluralité des voix, cine Sade 
durch die Mehrbeit dir Stimmen entſcheiden. 
Il n’a point encore de voix dans l'assemblée; 
er hat wach Eire Gumme in dcr Berfammtung. 
S. auch Artif, Consultatif und Délibératif, 

La voix puilique; bie allgemeine Stimme, 
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bie 6ffentlide M:ynung, baë allgemeine Ur, 
theit bes Bolket. La voix du peuple est la 
voix de Dieu; die Stimme des Volkes ift bie 
Stimme Gottes; baë allgemeine Urtbeil der 
Welt ift mehrentheils gegründet. 

Voi, s.m. der Flug die Bewegung eines 
Bogels durch die kuft, vermittelft feiner Flü⸗ 
get. L'aigle a le vol fort haut; der Adler bat 
einen febr boben Flug, fliegt fepr bot. JRan 
pfleat and den Raum, den ein Vogel im Fliegen 
auf einmal un obne auszuruhen, zurücklegt, 
Le vol ju nenuen, Le vol de la perdrix n'est 
pas long; der Flug des Rephuhnes gebt nidt 
weit; bas Renbubn fliegt in einem Fluge nicht 
weit. ©. aus) Chapon. 

A vol d'oiseau, beige fo diel els, En ligne 
droite, in geraber Linie; gerades TWegeé. Se 
Paris à Rouen, il n’y a que vingt lieues à vol 
d'oiseau; der gerade Weg von Paris nach 
Rouen beträgt nur zwanzig Meilen. 

F's ſogt man: Prendre uu vol trop haut; 
eineu gu boben Sluy nehmen; zu hoch fliegen 
wollen; ſich über feinen Stand erheben, allju 
hoch hinaus wollen; it. es zu hoch anfangen; 
einen allju groken Aufwand machen,2c. Il ne 
pourra pas soutenir le vol qu'il a pris; er 
wird es nidt ausfübren koͤnnen, wie er eë ans 
gefangen bat. Le vol des idées ; der Flug der 
Ideen oder Gedanken. Man fage von einem 
Menſchen, der auf einmal von einer niederen 
Stelle zu einer feÿr boben und miditigen binauf 
geftiegen ift: Il est parvenu de plein vol; er 
bat fit auf einmal hinaufgeſchwungzen. Im gem. 
Le. fagt man bon einem Menſchen, der eine des 
fonbere Geſchicklichkeit zu irgend einem Ge: 
ſchäfte oder au Ausfübrung ciner Sache befigt : 
Il a le vol pour cette chose ; er bat dir Gabe, 
bie Fähigkeit, die Geſchicklichkeit oder bas Las 
lent dazu. In ah Liber Bedeutung ſogt man aud : 
Cet homme a le vol pour les grands sei- 
gneuts; il a le vol desgrands seigneurs; die⸗ 
fer Mann weiß gut mit grofen Herren umzu⸗ 
geben ; er weiß fid bey großen Derren brliebt 
au machen; er bat bas Talent, fit die Zunei⸗ 
gung der Grofen ju erwerven. 

Auf den Theacern bee Le vol, der Flug oder 
das Fliegen, das Dinaufs ober Herabfahren 
einer oder mehrerer Perſonen, vermittelſt ei⸗ 
ner giogmaiqine. Il ÿ a dans cet opéra des 
vols bien bardis et bien exécutés ; cs kommen 
in biefer Oper ſehr kühne und wohl ausgeführte 
Flüge vor. 

Le vol de corde, (Weuerrw.) S. Courantin. 

Bep den Faltenieren odet Folkaern wird eine jes 
be befondere Anzahl von Beizvögeln, d. i. abs 
geridteren Raubrdgeln, gewiſſe anvere Vögel 
oder Thiere damit zu fangen, Le vol, unb bie 
Jagd mit folben Beizoöogeln, La chasse du 
vol, odet auch mobl ſchlechehin, Le vol, die Beige, 
gevannt. Le vol pour le héron, pour le milan, 

our la pie, ete, ; bie Beizvögel für ben Reis 

ex, für ben Geier, für die Xifter. Le vol da 
héron, du milan, de Ja pie; bie Reiberbeige, 
die Grierbeige, die Älſterbeizez bas Beizen 
oder Jagen dieſ t Vögel mit abgeridterenRattbe 
vögeln. S auch Volerie. 

Vol beige in bec Falteulerkuaſt auch· die ange, 
oder vielmehr die Breite eines mit ausge ſpann ⸗ 
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ten Flügeln in ber Luft ſchwebenden Raubvo⸗ 
els; der Raum zwiſchen den beiben Spiben 
Le auggefparnten Flügel, mit Inbegriff deé 
dazwiſchen befinbiiden brigen Theiles bréRôrs 
pers. Cet oiseau a tant de pieds de vol; bits 
fer Mogel mift im Fluge foviel Schuh. Au in 
bec TDavenf. werden zwei an einanter hängende 

und ausgebreitete Flügel rines Vogel, Un vol, 
unb ein einzelner Flugel, Un demi-vol genonnt. 

"Vol, s.m. der Diebſtahl; bie Handlung des 

Stehlens und die geſtohlne Sache ſelbſt s bas 
geſtoblne Gut. Un vol domestique; ein Haus. 
biebftabl. Un vol avec effraction; ein Dieb⸗ 
ſtahi mit Einbruch. Un vol avec déguisement; 
ein von vermummten Perſonen verũbter Diebs 
flat. Un vol de nuit ober nocturne; ein 
nãchtlicher Diebſtahl. Un vol qualifié; ein 
nabmbafter, widtiger, an irgend einer Éffents 
Lien, bem gemeinen Weſen grbérigen Sade 
verübter Dichfiabl. Un vol de grand chemin; 
ein gewaltſamer Diebſtahl auf oͤffentlicher Lande 
flsafes sin Strafenraub. Recéler un vol; 
einen Hicbftabl, bas geftobine Gut verhehlen, 
heimlich bey ſich verber gen. 

Volable, adj. de t. g, beſtehlbar; der oder 
ble beſtohlen werden ann: ie ſtehibar z was 
leicht geftoblen werden kann, im gem. Leb. ans 
greifift. Ce n’est pas un horume volable; 
Diefer Mann ift nicht beftehlbar, fann fe leicht 
nidt beftoblen merben. Une chose volable ; 
eine ffebibare, eine angreififhe Sade. 

-Volage, adj. det, g. flatterbaft, Leidtfinnig 
und unbeftändig. La jeunesse est volage ; die 
Jugend ift flattertaft. Un ament, un cœur 
—— ein flatterhafter, unbeſtändiger Liebe 
ber ein flatterhaftes AHKerzʒ. ©. auch Feuʒ 
— en). 

Volaille, 3. f. bas Krbervieh; bas zahme 
lefifigel, befonders die Hühner unbRapaunen. 
fan fogt: Mettre une volaille au pot ; ein als 

tt8 Dubn ober einen Rayaun in den Topf thun. 

Volailler, s.m, der Seberviebbändler. 
*Volant, ante, adj, fliegend. Un dragon 
volant; ein flicgender Dradhe. Poissons vo. 
lans; fliegenbe Fiſche. ©. auch Poisson; (Anr.) 
Man nennt, Une chaise volante, ginen an 

Seilen befeftigten Stuhl oder Srffrl, den man 

aus dem untern Stockwerke eines Hauſes durch 

cine im Boben befindlide Sffnung in das obere 

Stockwerk binauf ziehen fann; Unb Table yo- 

lante, cinen fleinen Œifé in einem Bimmer, 

ber feinen beftimmten Plag bat, ſondern den 
man, fo wie man ibn-braudt, vou einem Orte 
sum anbern binträgt. Une draperie volante; 

(Mol.) ein fliegendes Gewand; ein leichtes Des 

wand, baë fo gemalt ift, als ob es von der Luft 







* gr 
3 liardé, worein man nach der Berabredun 
% Spitler feinen Gegnet nidt machen barf. 
* lant, s.m. der Fede . 
Seite mit Febern befegtér Ball sum Spielen; 
ie. der Flügel einer Windmühle; der Wind⸗ 
mũhlenflüũgel, it. der Windfang an ben Schlag⸗ 
uhren; zwei Flügel auf einer Welle, das ſchnelle 







rball; ein auf einer 


Volatil 1193 


Spiel des Schlagewerkes durch ben Umſchwung 
biefer Flügel ein menig gu bemmen; 4. ein 
leichter, ungefütterter überrock der Männer 
im Sommer. 

Volatil, ile, adj, (Ghpw.) flüdtigs was 
leicht verfliegt, ſich feidbt in zarte Dünite vers 
wandelt. Sel volatil; flũchtiges Satz. Alcali 
yolatil ; fachtiges £augenjalg. 

Volatile, s.m. bas Gefldgels ein fliegen⸗ 
des, mit Federn und Flügein verfebenes Thier. 
Cet aniwa) est du geure des volatiles; dieſes 
Thier gebôrt zu dem Gefdledte der flicgenden 
Æbiere. Man ſogt and objective: Les diverses 
espèces volatiles; die verfhiedenen Gattuns 
gen des Geflügels. 

Volatilisation, s.f, (Gbpm.) bie Verflüch⸗ 
tigung ; die Verwandlung der feften Theile eis 
nes Rôrpers in Dämpfe und Dünſte. 

Volatilisé, ée, part, et adj, verflüchtigt. 
S. Vol!:tiliser. : 

Volatiliser, v. à (Gppm.) verflüchtigen; 
einen Koͤrper in Démpfe und Dénfte verwan⸗ 
bein. Se volatiliser & fit verflüdtigen, 

Volatilités-s. f. die Flũchtigkeit; (Chym.) 
bie Eigenſchaft eines Koͤrpere, fit, wenn er 
der Wirkung des Feuers ausgefegt wird, teicht 
in Démyfe-und Dünſte zu verwandeln oder 
aus zudünſten; ie. fig. die Flchtigkeit; die Ei⸗ 
genſchaft eines Menſchen, cine Soche eilfertig 
unb ohne gehörige Aufmerkſamkeit, zu verrich⸗ 
ten. Gig. ſogt man auch: La volatilité de ses 
projets; die Veränderlichkeit, Unbeſtändigkeit 
feiner Entwürfe. 

Volatille, s.f. bas Geflügels alle efbare Vo⸗ 
ge, ſowebl die zahmen als wilben. 11 ne leur 

onna à diner que de la volatille; er gabibnen 
zur Mittogémablgeit lauter Geflügel. (gem.) 

Volean, s.m. der feuerſpeiende Berg; (oct 
Vulkan). Fig. ſogt mon: Ce poëte est un vol= 
can; dieſer Dichter ift ein Feuerfopf, bat eine 
feurige, ſeht lebafte Ginbiibungétraft. 

Voloanique, adj. de t.g, Man uennt, Pro- 
duits volcaniques; vulfanifdie Protucte; fols 
de natürlide Körper, melche durch das unter⸗ 
irdiſche Feuer erzeugt, oder doch beträchtlich 
verändert, und von feuerſpeienden Bergen aus⸗ 
geworfen worben finb. 

*Volcanisé, ée, part. ot adj. in Feuer und 
Flammen gefegt ; erbigt. S. Volcaniser. 

*Volcaniser, v. a, in Feuer und Flammen 
ſetzen; evhigen. Les têtes volcanisées par les 
fureurs de Robespierre et les ardeurs du cli- 
mat ; die durch Robespierre’8 Wutb und durch 
die Wärme des Elima's erhitzten Köpfe. 

Vole, s. f, die Volte im Kartenlpiele, wenn 
einer der Spielenden alle Stiche oder Leſen 
macht. Sig. fegt man, wenn von jegend einee Un⸗ 
ein: Il a fait La vole; er bat 
onnens er bat allen Vor⸗ 
der bavon zu gieben war, 
j. geftoblen, geraubt, 16. 

















es sf. der 

que les hirondelles 
mer tout d'une voi ë 
Säwalben gumeilen in finem Fluge 46 
Meer flicgen. La perdrix vient de prendre sa 
volée, a pris sa volée; baë Rephuhn ift aufs 


1194 Volée 
eflogen, 

Volée, ber Flug, beige an$, fo viel Vögel, 
als mit einanter in einem Haufen fliegen. Une 
volée de pigeons, de perdrix; ein &lug aus 
ben; ein Slug oder Bug Rephühner. La volée 
de Mars, la volée d'Août ; der Märzflug oder 
die Märzbrut, Auguſtbrut; die jungen Tau⸗ 
ben, {he im März oder im Auguſt auégetoms 
men finb, und zum erftenmale auéfliegen. Des 
pigeons de la ꝓẽme volée; Sauben von einer 
Brut oder von einem Gehecke. Man fogt aud : 
Une volée de jeunes mourhes à miel; ein 
Schwarm junger Bienen. Une volée de sau- 
terelles ; ein Schwarm Heuſchrecken. Une vo- 
lée de jennes gens; ein Schwarm, eine Mens 
ge june êeute. Une volée de travailleurs 
eine Menge in einer Reihe angeſtellter Arbei⸗ 
ter, die einerlei Arbeit zu gleicher Zeit verriche 
ten. Une volée de coups de Lätons; eine 
Tracht Stockſchlãge. Yom gem. Leb. led auch der 
Rang oder Stand, bie Würde, das Alter und 
bie sart eines Menfhen, La volée ge: 
nônnt, Une personne de qualité de la haute 
volée, de la première volée ; cine Standes⸗ 
perfon tom hohen Range, vom erften Range. 
ILne doit pas traiter d'égal avec ce seigneur, 
il n’est pas de sa volée; er muf biefen Heren 
nicht wie ſeines Gleichen behanbeln, er ift nicht 
von ſeinem Stande oder Schlage. Ils sont tous 
de la même volée; fie find alle von einem 
Schlage oder eines Gelidters ; es iſt einer wie 
ber anbere, fic taugen alle nidts. S. auch 
Bonuet. 

Volée, mirè äbrigens nod von verſchiedenen 
anbernDingen und son ber fnellenBemegung 
derfelben gefogr, men fie mit Gewalt fortges 
trieben, oder fonft auf eine anbere Xrt in Be⸗ 
wegung geſeht worden find. Man ſagt im Bou. 
fpiele: Jouer de volée; prendre de volée, à 
Ja volée; ben Ball im Fluge ſchlagen oder tref⸗ 
fen; ihn zurück ſchlagen, ebe er die Erde berührt. 
Und wenn jemanb ſehr geüht darin iſt, den Voll 
im Fluge au treffen, foge mon: Cet homme a 
la volée bonne, la volée sûre, Donner de 
volée dans la grille, dans l'air; ben Ball ge- 
rades Weges in bas Gitter ober auf bas Bret 
ſchlagen. S. auch Bond. 

Man fogt: Sonner à toute volée; mit allen 
Giocten auf einmal oder gufommen läuten. 
Sonner une, deux, trois voléess sinmal, 
zweimal, breimal läuten, fo baÿ jedeswal 
zwiſchen bem Läuten ein gewiſſer Zeitraum 
derſtreicht. 

In der Gecchatztunſt beige Volée, bas Mund⸗ 
fit, fonf au Le troisième renfort genannt, 
S. Reufort, 

Sig. heist Une volée de canon, fo oiel als 
Un coup de canon; ein À Fr Und 
Une volée de canons; ei bem 
ſchweren Seſchütze Il eu tête emportée 
d'une volée de canon ein Kanonenſchuß 
nahm ibm ben KRopf « La muraille fut 







ttue d'une volée 4 canons die Maucr 
be durch eine Salue mit dem ſchweren Ge⸗— 
hütze ritdergeſcheſſen. Tirer à toute volées 


Becegenſchüffe thun. 
Un den Wogen, Kutſchen und anbern Fahermerten 
bngs Volée, ti: Vorderwage, Berlegemage 


Volce 


oder Riemenwage; die vorn an die Deichſel ges 
bângte Wage, an welche die Borderpferde ans 
gefpannt werden, bie dohet Chevaux de volée, 
Riemenpferde, und wenn es Pferde find, bie 
gum geſchwindern Fcrrfommen nod vorges 
fpannt werben, Soxfpannpferde, oder aug 
fblebebin » die Borfpann-genannt werden. S. 
auch Relais. 

À volée de bonnet, S. Bonnet. 

A la volée, adv, im Fluge; in ber Œile; auf 
eine übereilte, unbedacht ſame, unfberlegte Art. 
Il fait toutes choses à la volée; er thut alles 
im Fluge; alles, was er macht, macht cr in der 
Eile, nur obenbin. Il ne sait ce qu'il dit, il 

arle à la volée; er weiß nidt, mas er fagt, 
ec vebet ober fpridt in ben Tag ober ins Grelag 
hinein. (gem.) 

Voler, o.n fliegen; ſich vermittelſt ver Flü⸗ 
el burd vie kuft bewegen; à. fig. fliegens 
ets ſchnell laufen; cilen 3 eilend herbey oder 
an einen Ort bin laufen. Un oiseau qui vole 
bas, qui vole haut, qui vole sur l'eau; ein 
Bogel, mrlher niedrig, we: dir hoch welcher 
Gber bem Waſſer fliegt. Tirer un oiseau en 
volant ; einen Vogeſem Flug fi fen. Big. 
Ce cheval ne court pas, il vo e3 dieſes Pferd 
lãuft nicht, es flieat. Il vo'a au secours de son 

ami. cr flog, er eilte feinem Freunde ju Hülfe. 
S. auch Aile, 

Voler, fliegen, wird and von Rôrpern gefogt, 
welche gemorfen oder auf andere Art chnell 
burd die kLuft getrieben werden Les fiè bes, 
les balles voloient de tous côtés; die Pile, 
bie Kugeln _flogen auf all:n Seiten herum. 
Man fogt: Le vent faisoit voler les tuiles 
der Wind warf bie Biegel von ven Dâern. Le 
vent faisoit voler La poussière; der AB nr jags 
te ober wehete den Staub auf, trieb ben Etaub 
in der Luft berum. Gig fagt man: Sa re1:0me 
mée voloit partout; fein Rauhm verbreitite 
fit überall. 

Voler, ©. a. (Œolteni.) beizen. (S. Vol und 
Volerie) Cet oiseau vole le hérou, vole la 
perdrix; dieſer Vogel deizt Reiher beigt Rep⸗ 
hühner. Aller volerz auf die Beize gehen. 
Soptichw. und fig. fog: nan: Voler le papillon 3 
einen Schmetterling ain; einem Schmetter⸗ 
linge nachlaufen 3 ſich mit unnũben Kleinigkei⸗ 
ten beſchäftigen, ober out, all Augenblicke auf 
etwas anders berfallen oder anderes Sinnes 
werden; unbeſtändig in feinen Entſchließungen 
und Handlungen ſeyn. 

Voler, © a. ſtehlen und wenn es öffentlich 
und mit Gewalt gefhiest, rauven Voler une 
montre; eine Ubr fteblen. On lui a volé son 
cheval, man bat ibm ſein Pferd geſtobhlen Vo⸗- 
ler sugiles grands chemins; auf den Sands 
frcagen —— Voler qu. je n beſteh⸗ 
ien eder berauhen. J'ai été vol uit; 
ichbin dieſe Nacht beſtohlen wor en. — 
voyageur; einen Reiſenden berauben. C'est 
uS homme qui voleroit jusque sur l'autel 3 


et ift cin Mann, der cofri" jt vom Altare weg⸗ 


ſtehien würde, der unverſchämt genug iſt, aües 
je nehmen. Sg. iagt mans Voler qqeh. d'un 
ivre, daus un livre; etmaé aus einem Buche 
ſtehlen; cine Stelle aus einem Buche ausſchrel⸗ 
ben, und fre für ſeine eigene Arbeit ausgeben 


Volereau 


Volereau, sm. ein Éteiner Dieb, ber nue 
Aleinigkeiten ſtiehlt. Cgem.) 

Volerie, s.f. die Beige; die Jagd mit abs 
gerichteten Raubvögeln. La haute volerie; 
die bobe oder grofe Beize; die Beige mit Fal⸗ 
ken auf Reiler, auf Kranide, wilde Œnten 
und dergl.; bie Reiherbeize, Entenbeize, ac. 
La basse volerie ; bie niedere oder kleine Bei⸗ 
ae 3 die Beige mit den Bergfalfen unb andern 
einen Raubvôgeln auf Rephühner und andere 
kleinere Vögel. 

Volerie, s.f. die Dieberei, der Diebſtahl, 
die Rauberei. (gem.) 

Volet, s.m. der Fenſterladen. Volets brisés; 
gebrochene Fenſterläden, beſonders inwendig 
an den Feuſtern, die ſich zuſammen legen laſſen. 
Man neunt, Les volets d'orguez die äuffern 
£äten vor einem Orzelgehäuſe. Les volets 
d’une armoiré die Flaͤgeithuüren e nes Schran⸗ 
fes. Cette armoire s’ouvre à quatre volets; 
bicfer Schrank bat vier Flügelthüren. 

Le volet, beige ont, der Taubenſchlag, ober 
aud ibiedebin- der Schlag. Il ne lui est pas 
permis d’avoir un colombier à pied, il n’a 
qu’un petit volet; e8 iſt ibm nidt erlaubt, 
ein befonberes, auf einem Pfoſten frei ſtehen⸗ 
des Taubenhaus ju balten, er bat nur einen 
einen Taubenſchlag. ' 

Volet, beist ont, die Fallthür oder Rlappe 
an einem Taubenſchlage, ele aub-derSbiag= 
grnaout werd. Les pigeons se mettent au soleil 
sar je volet; die Tauben fegen fit auf ben 
Schlag in die Sonne. 

Ja den Râder beige Volet, der hölzerne, rune 
beDetfel qu einem Dafen, worin man Œrbfen, 
Linſen und bersl. Hülſenfrüchte aufbewahrt, 
und da man die Erbſen, Linfen, 2c. welche man 

"will, zuvorderſt auf dieſem hölzernen 
Dedet ju beleſen pflegt, foin daber die fiyarfide 
Mebensort eurfianden: Trié sur le volet; foras 
fältig unter mebreren ausgeleſen oder ausge⸗ 
ſucht; auserleſen. 

In bec Wopeut. hest Volet, bis Helmbinde, 
mit einem alten Worte, das Helm⸗Ohr z ein ro⸗ 
thes, fliegendes Band an einem Heme. 

n bec Seefahet wird ein kleiner Kompaß, der 
nicht aufgehängt iſt, und deſſen man ſich auf 
Schaluppen und kleinen Fahrzeugen bedient, 
Volet geaannt. 

In der Botanik beige Volet, die Seeblume; 
eine vorzũglich in Landſeen wachſende Pflanze, 
deren große, rundliche Blätter ſich auf 
Dberflddhe des Waſſers au Feiten. 

Voleter, v.n. flattern. Les abeill 
toient sur ces fleurs; die Bienen 
auf biefen Blumen berum. La mèr 
autour de son nid, lorsqu'on ein 
petits; die Mutter flatterte um i 
ÿ als man ihr ibre Sungen natf 





Volettes, s, f. pl. die Franſen ober herab 
genden, be ichen Schnüre an dem Mük⸗ 
Lergarn, erdes. @: Émonchette. 
Voleër, euse, s. der Dieb, die Dicbinn; 
eine Perfon, welche einem andern fin Eigen— 
thum heimlich entwendet, und menn «8 öffent⸗ 
lich und mit Gewalt geſchieht, der Raͤuder, die 
Häuberina.Un voleur domestique; sin Haus⸗ 
dieb. C'est elle qui est la voleuse; fie ift die 















Volice 11 95 
Diebinn. Les voleurs de grands cliemins ÿ 
bie Straßenräuber. 

Volice, adj. Latte volice; S. Latte, 

Voliches, s, f. pl. S Siefero:derihindelns 
eine Ait Schindeln oder dünner ſichtener Bres 
ter, die man anſtatt der Latten gebraucht, die 
Schiefer auf den Dächern zu defeſtigen. 

Volière, s.f. das Vogelhaus z e n großes 
Behältniß, mehrere Vögel zugleich darin zu 
ſeinem Vergnügen zu halten, gum Unterſchiede 
von einer Vogelhecke (Cabane), und einem 
Bogelbauer oder Käſich (Cage). Une volière 
à l’aic oder découverte; ein frei ſtehendes 
Vogelbaus. 11 a une petite volière dans sa 
chambre; er jat cin Vogel aãuschen in ſeinem 
Bimm r. 

Volière, heißt aud, ein kleines Taubenhaus 
oder ein Taubenſchlag; ein Behäſtniß, Haus⸗ 
tauben, die nidt auf bas Feld binaus flirgen, 
barin ju palten und gu füttern. Les pigeons 
de volière sont plus délicats que les pigeons 
fuyards ; die Saustauben find vis! fémacthafs 
ter, als die Feldtauhen oder Feldflüchter. 

Volige, s. f. ein dünnes, aus Tannen, Fida 
ten oder Pappelbäumen gefnittencé Bret. 

Volite, S. Volige, 

Volition, — das Wollen; die Handlung, 
da der Wille ſich zu etwas beſtimmt. 

Volontaire, adj. de t, g. freiwillig z aus 
freiem Willen; ungezwungen, gutwilligz eis 
genwiligz Eigenwillen habend und ſolchen 
auſſernd, in welhhet Bedeutung die ſes Wort zuwels 
len auch ſubſtautide gebtaucht wird. Une aetion 
volontaires eine freiwillige Handiung. On 
ne vous y force pas, cela est volontaire; man 
zwingt Sie nicht dazu, es ſteht in Ihrem freien 
Willen; Sie haben Ihren freien Willen. Vous 
ne ferez famais rien de cet enfant, il est tro 
volontaire, c'est un petit volontaire; Sie 
werben nie aué dieſem Kinde etwas ziehen, es 
iſt au eigenwillig, es iſt ein kleine- eigenwilli⸗ 
ges Ding oder Geſchöpf. 

Bed ben Kriegeheeten beift, Un volontaire, 
ein Freiwilliger; einer, der aus freiem Willen 
und ohne Gold einem Feldzuge bey wohnt, oder 
ſich zu einer Unternehmung gebrauchen läßt. 

Volontair-ment,ado.frewillis; aus freiem 
Willen; ungezwungenz gutwillig. [l a fait celæ 
volontairenrentz er bat diefes freiwillio gethan 

Volonté, s f. der 15 Ur bas Bermô jen ju 
wollen, und die Aufferung des Willens durch 
Worte oder Handlungen, da denn Volonté, bee 
Wille, zuweilen aud ſo diel beige ole- der Befehl, 
der Wunſch, oder auch, die Einwelligunz und 
er Beyfall, der Gefallen, das Belieden, ꝛc. 
volonté doit être déterm née parla raison, 
Wille muß durd die Veraunft b.ftimmt 
wäoen. Je n’ai point d'autre volonté que la 
vôlre; id babe Éeinen andern Willen, als ben 
en. L éir à ia volonté de Dieu; 
em Befehle) Gottes 












gctorchen. 

das ift ter Wille, bie 
Fürften. Est-ce là votre v 
AB Gensmeyuuna ? Faites- 
machen Sie es nad) Ihrem Be 
Il a beaucoup de bonne volon ousg 
ex bat vielen guéten Willen für ic; ev ift ſehr 









votre volonté 


1196 Volonté 

geneigt Ihnen qu bienen. Faire ses volontés; 
feinen Willen haben ; thun mas man wi, cine 
ſich von jemand anders baton abhalten ju lafs 
fen. Il aime à faire ses volontés ; er hat gern 
feinen Lidens ec läßt ſich nicht gerne einſchtän⸗ 
fen. Un enfant qui a beaucoup de volontés 3 
ein ſehr cigenmwilliges Rind. Les volontés sont 
libres; jeder bat ſeinen freien Willenz der 
Bille Last ſich nicht zwingen. Un homine de 
bonne volonté; ein gutivilliaer, bereitmillis 
ger Menſch. Un homme de grande volonté; 
einin feinen Dienften febr cifriger Mann. 

Man nennt, Un billet payable à volonté; 
ein Wechſel, ber zu allen Beiten, wenn es bem 
Inhaber beliebt, bezahlt merben muf. 

Les dernières volontés; ber letzte Wille, 
tas Teſtament. S. Testament. 

Volontiers, adv. willig, grrn; mit allem 
Willen; mit aller Bereitwilligkeit; it. von leb⸗ 
loſen Dingen, gern, leicht. Il se chargera vo- 
loutiers de cette commissions er wird dieſen 

Auftrag willig oder gern übernehmen. Les 
petites rivières débordent volontiers dans 
cette saison; bie Éfeinen Flüſſe treten um diefe 
Jahreszeit gern aus. Cette plante vient vo- 
lontiers de bouture dieſe Pflanze läßt fich 

leicht durch ein Steckreis fortvſlanzen. 
— Volte, #. f. GReitſch) die Voltez die Bewe⸗ 
gung eines Pferdes, die es mit einerlei Huf⸗ 
ſchlaͤgen in einem Kreiſe herum macht. Mettre 
un chevalsur les voltes; ein Pferd auf die Vol· 
te nebmen. La demi-volte; die halbe Boite; 
der halbe Kreis oder die halbe Rundung. Ser- 
rer la demi-volte; wieder an ben Ort zurück 
Tommen, wo man bie halbe Volte oder balbe 
Runbung angefangen bat. Couper la volte; 
bie Boite ſchneiden; bey dem Arbeiten eines 
Pferdes auf der Volte, wenn es mitten in der 
Lection iſt, auf einmal die Fauſt chaugiren, fo 
daß das Pferd die Volte theilt, und in gerader 
Linie hindurch geht, um eine neue Volte anzu⸗ 
fangen, meldes auf ben Reitſchulea auch Couper 
le rond genanne witd. 

Volte- face; S. Face; (fcieget) ; 

Im Seeweſen verfiebt man urter Volte, bie 
Wendungen eines Sdutfes, beſonders ju der 
Beit, wenn ein Treffen geliefert werden fol; it. 


die Fahrt. (S. Route) Prendre volte au 


nord; feine Fahrt nad Norden richten. 

Auf den fronzöſiſchen Fech böden mird = ein ge⸗ 
wiffer Stoß, den man dem Gegner beyzubrin⸗ 
gen fudbt, unb wobey man eine gewiſſe Wen⸗ 
dung mat, indem man ſich auf bem linken Fuße 
herum dreht, La volte genannt. 


Volter, v. n. (Fechtt.) eine Wendung machen, 


um einem Stoße des Gegners auszuweichen. # 

Voltigement, s. m. bag Flattern. (S. Wa 
tiger) Le voltigement d'un papillon, dun 
oiseau ; bag Flattern eines Schmetterlinges, 
cines Vogels. Je voltige ’un pavillon, 
d’un étendard; das Flagge, eis 


attern; in kurzen Abſätzen 
it. von der kuft bin uno her 
p noiseau qui voltige autour 
de son nid; eip#Bogrl, der um ſein Neſt herum 
flattert. endard, un voile, des cheveux, 
qui voltigent au gré du vent; cine Stanbarte, 









bewegt merden. 


Voltiger 


cin Schleier, Haare, melde als ein Spiel des 
Windes flatteEn. Gig. fagt man : Cet homme ne 
fait que voltiger; dieſer Menſch flactert nue 
herum, bleibt nie bep einer Sache oder bem ei⸗ 
nem Gegenſtande. Il voltige de maison en 
maisoa,de belle en belle,de pensée en pensée, 
er flattert ober iduft von faus ju Haus, von 
einer Shénen sur andern; er fâlt von einem 
Gedanken auf den anbern. 

Vo:tiger, ven. auf oder dber ein Pferd Pprin⸗ 
gen. Mon fagt gewoͤhnlich aud im Deucfhen = vol⸗ 
tigiren, 1l appre:d à voltiger $ er lernt vole 
tigiren. Un maitre à voltiger; ein Voltigit⸗ 
meiſter; einer, der Unterricht im Voltigiten 
gibt. 

Bep den Seiltängern beist Voltiger, allerband 
künſtliche Sprünge auf bem Sblappfeile mas 
den. Und im Striegsimeien be.g: Voltiger, ftreis 
fen. Un parti de ravalerie des ennemis vint 
voltiger autour du camp, autour de la place; 
eine Partei der feinolien Reiterei ſtreifte 
um bas Lager, um die Feſtung herum. 

Voliigeur, s.m. einer, Der voltigiren, auf 
oder üder ein Pferd fpringen kann, it. einer, der 
auf bem Schlappſeile allerhand künſlliche 
Sprünue macht. 

Voltigiole, s. f. ein Seil oder Tau auf dem 
Dintertheile einer Galeere, wo felbigeé aux 
fünat ſchmäler zu werden. 

Volubitité, s, f. bie Leichtigkeit, mit welchtr 
fid sin Körper in einem Kreiſe berum brebt 
oder berum drehen läßt. Cela tourne avec 
une grande volubilité ; das brebt ſich mit ei⸗ 
ner groben Leichtigkeit. La volubilité des 
roues d’une machine; bie leichte Beweaung, 
die Beweglichkeit der Räder einer Maſchne. 
Mon jagt auch: La volubilité de langue; tie 
Geldufigteit der Bunge; bie Fertigkeit, ces 
ſchwinde und viel au reben. Cette femme a 
une grande volubilité de langue; dicie Frau 
ſpricht febr geſchwinde, oder aud, dieſe Frau 
kann gut plaudern, hat ein gutes Mundwerk. 
Ces vers demandoĩent à être récités avec plus 
de volubilité;tiefe Verſe müũßten gefdwirdec 
bergeïagt merten. | 

Volue, s. f. die Gpule im Weberſchiffe, um 
welche ver Faden jum Gintrage gewickelt wird. 

Volume, s. m. die Groͤße; der körperlecht 


Umfang einer Maffe odeer eines Koöͤrpers in ANa⸗ 


ſehung des daumes, den er cinnimmt. Un pied 
cube d'or et un pied cube de liége sont égaux 
en volume, mais non en pesanteur nien des- 
gié, ein Rubitibub Gold und cin Kubikſcheh 
Korkſind an Größedder dem körperlichen Ums 
fanae fac gleich, aber nidt an Schwere uad 
Dichte. Des marchandises d’un grand vo- 
lume ; Waaren, die viel Plag cinnebmen. 
Wenn van Büdern die Rede in, beige Volume, 
der Band; fo viel von cinem Buche, alé jedes⸗ 
mal bavon zuſammen gebnnben wird. Il a fait 
relier les deux tomes enunsenl volume; er 
bat bie zwei Theile in einen Band binden laffin. 
Volumineux, euse, adj. viel Raum efhn-t: 
menb; einen grofen körperlichen Umfang ts 
bend; dict, ſtark; aug vielen Bänden beftebind. 
Lestomes de ce livre sont trop volumineut; 
bie Bände dieſes Buches find zu did. Un ou- 
rage volumineux ; sin Werk von viclen Ba⸗ 


L : 


Volupté 


ben. Tan fogt eu$ von einen Schriftſteller, ber 
viel bide Bdnbe gefrieben : - Il est volumi. 
Deux. y 

Volupté, s. f. bie Wolluſt; ein hoher Grad 
bes finnliden und geifligen Vergnügens. IL y 
a dela volupté à boire quand on a soif; e8 ift 
eine Wolluſt zu trinfen, wenn man Durft bat. 
Les savans trouvent de la volupté dans la dé- 
couverte des vérités; die Gelehrten finben eine 
Wolluſt in bee Entdeckung der Wahrheit. 
L'âme a ses voluptés comme le corps; die 
Seele bat molüftige Empfindbungen, wie der 
Köorper. Abfolute nenn men, Ta volupté, les 
voluptés; bie Wolluſt, die Wollüſtez das unge- 
ordnete, finnlide Vergnügen, welches mit der 
Vermiſchung beider Geſchlechter verbunben ift. 
Se plonger dans les voluptés; ſich den Sols 
ften ergeben. 

Voluptueusement, adv, wollüſtig; auf eine 
wollüſtige, dppige Art. Vivre volu ptueu 
sement; wollüſtig leben; ein wolllfiiges, 
üppiges Leben führen. 

Voluptueux, euse, adj. wollũſtig; it. fps 
pie, un bédften Grabe finnlit. Un homme 
voluptneux, oder aug fubfontive, Un volup- 
tueux; ein molLäftiger Menſch; ein Wollüſtling. 
Une femme voluptueuse;ein wollüſtiges Weib. 
Mener une vie voluptueuse; ein mellüftiges, 
Gpp'ges Seben fütren. Man ſegt aud : Ce bain 
est voluptueux; dieſes Bab ift dufferit anges 
netm, act rt ven höchſten Grad des Vergnll⸗ 
gens. Un repas voluptueux; tin ũppiges Mahl, 
Gaftmafl. Un bain volupiueux; ein wollü⸗ 
friges, ein zur Wolluſt reizendes Bab. 

folute;s. die Walze oder Walzenſchneckez 
eine einſchalige, gewundene Schnecke, it. (Bout.) 
die Schneckez ein großes Hauptglied an den vier 
Ecken des Rnaufes der joniſchen und römiſchen 
Saulen, welches ſchneckenförmig gewunden iſt, 
und aug br Schnöͤrkel - genanne wied. L'axe 
des volutes ; bie Schnecken⸗Achſe; bie Linie, 
die von bem Mittelpunfte der einen Grunds 
fläche einer Schnecke, oder eines Cylinders, bis 
aum Mittelpunkte der andern gezogen wird. 

Volnté, ée, part. et adj, fénectenférmig ges 
twunden, 2, S. Voluter, 

Voluter, v. a. jdnedenférmig winden; ie. 
ba: Garn von einer Rolle, von einer Spinbel 
abhaſpeln. 

Vomer,⸗.m. (Unes) Gin aus bem Lotelniſchen 
endibntes Doc; das Pflugſchaarbein; bas in 
zwei gleiche Hoͤhlen abgetbeilte, einer Pflugs 


ſchaar &-nlite Bein des obern Rinnbad'ens, in. 


der Mitte ber Naſe. ⸗ 

Vomi, ie, part. et adj. gebroden, ausgebro⸗ 
chen, gefpien, 2c. S. Vomir. 

Vomique, adj. @rbreden em.gent. S. 
Noix. 

Vomique, s, f. bas eungengeſchwür. 

Vomir, v.a, breden, fit brechen oder er⸗ 
brechen; fit) Gbergeben, im gem. Leb. und wenn 
von Thleren die Rebe in, fpeien. Ila vomi de la 
bile; er bat Galle gebrochen. Vomir du sang; 
Blut breden. Cette médecine provoque à 
vomir, fait vomir; dieſe Arzenei reizt zum Bre⸗ 
den, erregt Brechen. Elle a mal au eoeur, 
elle vomit à toute heure; eg ift ibr bel, fie 
Gbergibt ſich alle Xugenblide. Cechien vient 
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de vomir; biefer Hund bat gefpien. Big. fage 
mon: Cela fait vomir; bas ift gum Breden; 
bas ift ſehr cfelbafts davor efelt einem. Le 
mont Etna, le mont Vésuve vomissent quel. 
uefois des torrens de flammes, des mon. 

ceaux de cendres; ber Berg Xtna, der Berg 
Veſuv fpeien zuweilen Ströme von Flammen, 
ganze Haufen Aſche aus. Vomir des injures, 
des blasphèmes ; vomir son veuin eontre 
Séimpfworte ausftofen; Gotteslãſterungen 
ausſtoßen 3 feinen Gift gegen jemanben aus⸗ 
fpeien oder ausſchütten. 

omissement, s. m. das Brechen, das Erbre⸗ 
den oder übergeben, im gem. Leb. und wenn von 
Thleren die Rede in, das Speien. Il faut arrêter 
ce vomissement; man muf die ſes Brechen oder 
Erbrechen ftillen. L'eau tiède provoque le 
yomissement ; tag warme Waſſer erregt ein 
Erbrechen. Le vomissement de sang; das 
Btutbrehen ; baë Blutfpeiens ein Erdrechen, 
ep welchem Blut auégemorfen wird. Sig. beige 

n ber beiligen Gift: Retourner à son vo= 
missement; wieder in feine vorig{n Süuben 
und £after zurück fallen. 

Vomitif, ive, adj, ein Erbrechen erregenb. 
Une remède vomitif, ober rie mon gewoͤhnlichet 
fubfantive foge, Un vomitif, ein Bredmittel. 

Vomitoire, #. m. Gin aftes Wort, welches eben 
fo biel beige als, Un vomitif, Sn ven Schauſplel⸗ 
bauſern bee ebemaligen Roͤmer pflegte man = bie 
Ausgänge für das gemeine Bolt, Les vomi- 
toires ju nennen. 

Vorace, adj. dot. g. gefräßig, fräfig, freß⸗ 
gierigs gierig auf ben Frafi is. (Meter) raͤube⸗ 
tif. Un homme vorace; ein gefräßiger, frefs 
gieriger Menfd.. Le brochet est un poisson 
vorace; ber Hecht ift ein gefräfiger Fiſch. Man 
fogt ou$ : Un estomac vorace; ein beifbungs 
307 Magen, der ſehr viel Nahrung bedarf. 
Mines voraces ; raͤuberiſche Berg · Arten. S. 


Rapace, 


Voracité, s. f. die Gefräßigkeit, Fräßigkeit 
ober Freßbegierde. La voracité des loups, 
des oiseaux de proie; bie Grefräfigéeit oder 
Freßbegierde des Wolfes, der Rauboôgel. Cet 
homme mange avec voracité; dieſer Menſch 
ißt febr gierig, ift febr gierig im Œffen. 

Votant, s. m. der Stimmgeber; einer der 
feine Stimme ju etwas gibt. S. Voter. 

Votation, s.f, baë Stimmen oder Stimm⸗ 
geben ; bie Danblung, ba man feine Stimme ju 
etwas gibt. 

Vote, s. me fegebene Stimme. S. Voter. 

Voter, o n. ftimmen; in einer Berathſchla⸗ 
gung oder Berfammlung feine Stimme geben. 
Wird hauptſachlich nue In ben Rapireln der Dome 
becen in ben Berfammlungen der Seiſtlichen ges 
brandt. Auſſerdem fage man gerBbnliger Opiner 
ober Donner sa voix. 

Votif,ive, adj, gelobt; was vermôge eineë 
Geldbbes, que Erfüllung eines Gelubdes ges ‘ 
ſchieht, oder ein Gelübbe betrifft. Man nennt in 
ber rhmiften Rire: Une messe votivez eine 
Meffe, die man aus Andacht für Kranke, Reis 
fenbe, 2c. leſen läßt. Un tableau votif; ein @es 
iũbdegemãlde, ein Botivgemälbde.(@.Ex-voto) 
Bep den Nômern nannteman, Boucliers votifs; 
Schilder, die gum Andenken einer gewiſſen 
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merkwürdigen Begebenheit in benSempeln auf: 
gebängt wurben. 

Votre: Gin guefgnendes Fäcwort, welches im 
Deueſchen im männliden und ungewlſſen Geſchlechte 
durch · euer, lm melbligen Geſchlechte aber durch — 
euere oder eure · gegeben wird. Jn der mehtetn 
Zohl ſagt man Vos, eure, auſſet in bem Balle, wo 
Vôtre unit einem Attſtel als ein begiebendes Gües 
tort gebraudt wird, ba es in der mebrern Babl VO« 
tres. und .myDeutfhen in dec einfachen 3abl, der, 
Die, Las eurige oder eure, in ber mebrernBabl obee, 
Die curigen oder die euren bege. In der Hoͤfllch⸗ 
Reits pe de vreucht mou tofũt in · Deurchen tas bfel 
fade pet{dulide Fürwott der gmeiten Perfon, UE, 
Sore, Votrepère; Œuer Sater oder Ihr Va— 
ter. Votre religion; eure Religion oder Ihre 
Suligion. Votre vie; euer £-ten oder Ihr Les 
be:. Un de vos ancêtres; einer von euren obec 
von Ihren Borfabren. Quand vous aurez en- 
tendu nos raisons , nous écouterons les vo 
tres; wenn ihr unfere Grunde gebôrt baben 
werdet, mollen wir cle eurisen anhören; wenn 
Sie unſer⸗ Gründe angel ôrt haben merden,mol: 
Len wir die Sbrigen anbôren, Man foge: Ce 
p'est pas mon chapeau, c’est le vôtre, b'ef ift 
nidt mein Hut, es ft her eurige oder der Ih⸗ 
tige. Cette personne est des vôtres; dieſe 
Derfon gebôrt euch oder Ihnen an, gebôrt zu 
eurer oder IhrerGeſellſchaft, ift von eurer oder 
Ihrer Partei, 2c. Je ne serai pas aujourd'hui 
des vôtres; id merde beute nidt von eurer oder 
Sbrr Geſellſchaft ſeyn. Tous les mécontens 
seront des vôtres ; alle Mifvergniate werden 
aufeurer oder Sorer Seite feon, werden fid zu 
euch oder gu Ihnen ſchlagen. Je suis le vôtrez 
id bin ter curige oder Ihrige. In Briefen und 
folden Sbrifren, in welchen man eine Perfon unmits 
telbor ancedet, bat man im Dentfben vas Fürtvort = 
Euer, Euere oder Œure- bepbrbalten, nnd fee 
Dos Beitiooet, melbes fid auf bie angecedere Petſon 
bezieht, wenn gield bie Perſon nur tinfach ſi, in der 
mehtetn dohl. Votre Majesté a ordonné; Œure 
Majeſtät haben befoblen. Votre Excellence 
permettra; Œuvre Excellenz werden erlauben. 

Wenn Votre dat enem Houptwotte fiebt, in bas 
O turg febt es qbet nach einem Artitel, fo if es lang, 
und witd mit einem Hötchen begelbnec. 

Voué, ée, part, et adj, gewibmet ; it. gelobt, 
angelobt, ic. S. Vouer, 

Vouer, v. a. widmenz auf eine feierliche Art 
zu etwas beftimmen: it geloben; fig gegenGott 
dur eine feisriide Bufaue au etwas anbcifhig 
machenʒ it. arloren, angeloben/@ f iexlic ver⸗ 
ſprechen. Vouer ses enfans à Dieus feine 
Kinder Gott mibmen, gum Dienſte Gottes be: 
ftimmen. Se vouer au service de Dieu; fit 
dem Dienfie Gotteé wibmen. Sa flle a voué 
sa virginité à Dieuzs ihre Sodter bat itre 
Jungfrauſchaft Gott gelobt, bat Gott eine ewi⸗ 
ge Keuſchheit gelobt. Vouer une lampe à la 
Vierge; der beiligen Sungfrau eine Lampe 
gelobin. Vouer obéissance an papes bem 
Dapfle Gehoͤrſam augeloben. Vouer à qn. 
une fidélité éternelle; einem ewige Treͤue 
geloben oder araclohen. Spribro. ©. Saint, s, 

Vonge,s.f. S. Épieu; (Jäg.) 

Vouioir, na. (Je veux, tu veux, il veut, 
nous voulons, cous voulez, ils veulent. Je vou. 


Vouloir 


lois, Jevoulus, Je voudrai. Jevoudrois 

je veuille, Que je voulusse, Voulant. Voulu) 
wollen, Willens feyn etivas au thun. Il veut 
partir demain; cr will morgen abreifen. 11 
veut faire ce voyage; er mil dieſe Reife mas 
en. Je ne veux pas lui parler; id) will nidt 
mit ibm reden oder ſprechtn. 

Zuweilen wied Vouloir, wollen, auch mit dem 
Nebenbegriffe eines beſtimmten und einen Be: 
fehl enttaltenden Willens gebroude. In bleier 
Bebeutung fogt man: Dien veut; Gott will. Le 
roi veut que vou: obéissiez; der Rônig vil, 
daß ibr gehorchen ſollt. Faites ce que je veux; 
tyut, was id will, tout meinen Willen. Mon 
fagt : Je veux bien que vous sachiez; iht ſollt 
wiffen, oder wiſſetz ein gebiecbender Ausbeué, def: 
fen fib lemond gegen eluen Oeringern bedient, um 
ibm feinen Wilen gu ertennen zu gcben. Il vent 
être payé; er will besablt ſeyn. On vous don. 
nera toût ce que vous voudrez; man wird 
Ihnen alles geben, mas Sie wollen, was Sie 
verlangen oder begehren. Je voudrois que 
vousallassiez avec moi; id wũnſchte, bag Sie 
mit mir gingen. Je ne veux pas manger; ié 
mag nidt effcn. Il voudroit bien ayoir une 
ferome ; ev möchte gern eine rau haben, Il 
auroit pu lavoir, s’il avoit voulu; erbôftt 
cs baben ober belommen koönnen, wenn er eg: 
mocht hätte. Mon jogt in Beflalt eines Doriger 
Dieu le veuille! Gott gebe es! das wollt 
Gott! Und von einem Menſchen, der durdaus 
auf feinem Vorſatze bebarrt, ber ſeinen Plan 
durchſetzen will es koſte auch was es wollé, logt 
mon: Il vent que cela soit, veuille Dieu, 
veuille le diable; er will, daß dieſes gcféebt, 
und wenn Himmel und Pt: bariber wûrin. 

Man fagt: Cet homme veut ce qu'il veut; 
was biefer Mann mil, das will er; was dieſer 
Monn fid einmal in den Kopf geſeht bat, da⸗ 
bey bleibt e8. Gpridro. Ce que femme veut, 
Dieu le veut; was bie Frau will, das muf ats 
ſchehen; des Weibes Bille iſt ein Befehl, dim 
manu gehorchen muß. 

Vouloir du bien; vouloir du mal à qui 
einem wohl wollen z einem Gbel wollen; 1m 
geneigt oder günftig, ibm gehäſſig ſeyn; bn 
baffeu. Mau foge: Que le mal que je lui veux, 
me puisse arriver; bas übel, bas id) ihm wůn⸗ 
fe, foi mic treffen. 

En vouloir à qn. ; an einen mwollen; etraf 
gegen jemanben faben; einem f. ind ſchu; ihm 
gu Leibe wollen, oder wie mon im gem. Leb. fost. 
es auf einen gepackt oder gemünzt baben, legle 
dem, Abſichten auf jemanden baben ; etwas zu 
erhalten wünſchen. Je sais bien qu'il m'en 
veut, qu'i! vousen veut ; id weiß wobl, bé 
er mir, daß er Irnen gu Leibe wi, daf er wit, 
daß er Ihnen zu fhaden oder einé anzuhängen 
fucht. Nen vent à tout le monde; er will mit 
der gangen Welt Händel anfangen: Il en veut 
à cette fille, à aette charges er bat Abfichten 
auf dieſes Maͤdchen, auf dieienDienfts cr moͤchte 
dieſes Mãdchen, dieſe Bedienung gern haben. 
À qui en ven-il? mit wem bat er cé? über 
wen betlagt er fit? 

Mou fogt saut : À qui en voulez-vous! wen 
tollen Sie? wen ſuchen Sie? nach rem fragen 
Sie? À quien voulez-vous par ce discours 


Vouloir 


Pen meynenSie damit?wem [oil das gelten? 
t à vous qu j'en veux; Sie mcyne id bas 
mit; e8 gilt Sie. Que veut dire cet hommet 
was will biefer Menſch jagen ? was will oieſer 
Mrnfh? Que veut dire ce mot? was will bies 
ſes Wort jagen? was bebeutet biefes Wort? 
ue veut dire cela? mas ſoll das bedeuten?was 
beit baë ? mie ſoll man das verſtehen oder neh⸗ 
men ? 

Vouloir, wollen, belft zuwellen félebébin fo 
vel als Consentir, einwilligen; in etwas willis 
gen. Si veus le voulez, il le voudra aussi; 
wenn Sie es wollen, fo wird er es audi mollen; 
wenn Sie darein willigen oder Ihre Einwilli⸗ 
gung geben, wird er es auch zufrieden ſeyn. 
Mon fogt im gem Leb. Je veux bien que cela 
soit; je veux que oela soit ; ich laſſe es geltenz 
id will annetmen, daß dem fo iſt, daß fit bie 
Sache fo vertäit. 

Buwellea beige Vouloir, wollen, fo blel afs ets 
fort ernz der Beſchaffenheit, der Sache nad) noth⸗ 
wendig ſeyn. Les nègres, les galériens veu- 
lent être traités durement; die Neger, die Gas 
Lcerenfclaven wollen bart gebalten ſeyn. Cette 
affrire veut être conduile avec mépagement; 
biefe Sade mil mit Behutſamkeit behandelt 
— braudt dleſes Wort auch von lebloſen Din⸗ 
gen, jedoch meiftens mit einet Berneinuug, elu Uns 
beemôgen ‘oder elne Beſchoffenheit onzudeuten, die 
unfere Abſicht odet CQrwattuug nibe encfpripe. Cette 
machine ne veut pas aller; dieſe Mafdine will 
nicht geben. Ce bois ne veut pas brûler; biefes 
Dolz will nidt brennen. 

Vouloir, s. m. bas Wollen; ber Mille ; der 
Buftant, ta man etwas mi C'est Dieu qui 
nous donne le vouloiret le fire; Gott wirêt 
in uné das Wollen unb das Bolbringen. Il en 
a le pouvoir et le vouloir; er hat dazu baë 
Vermögen und ten Willen. Man fogt Im gen. 
£eb. Il a témoigné son malin vouloir; er bat 
fermen bôfen Willen, feine bôje Abſicht an den 
Tag gelegt. 

Voulu, ue, part. et adj. gewollt. ¶S. Vou- 
loir) Wird als Beywort in der eigeutliden Bebeus 
tung felten oder garnie gebreudt. Gig. fagt man: 
Elle est bien voulue daps cette maison; fie iſt 
in biéfem Hauſe mobkgelittens man ficit fre 
gern in biefim Hauſe. Il est mal voulu par. 
tout; er iſt nirgends wohl gelittens er iſt Über- 
all ſchlecht angeſehen; man ſieht ibn nirgends 


gern. 

Vous; ihr, euch. Der Plurol bes perfbnliden 
Gücrwons Tu, bu. Ju ber Dôfidreicerprade fagt 
man befdr - Sie und Ihnen. Ce que veus nous 
dites, Messieurs, etc. ; bas, was ihr uns faat, 
bas, was Sie uns fagen, mine Herren, ac. Je 
vous Le diss id fage es euch; id fage cé Ihnen. 
Man fagt aud in der einfachen Zohl, Vous ètes le 
maitre de, ets. ; ibe ſeyd, Sie find Dee und 


Meiſter, 20 
Voussoir ober Vousseau, der Gewôl: 
befleins ein auf ſolche Art bebalèner Stein, daß 


aus dre Zuſammenſetzung mehrerer folder 
Su ein Gemôlbe ober eine Wolbung ent⸗ 
ebt. 
Voussure, s. f. die Wolbunq; bie Bogenrum. 
dung oder bogenfôrmige Rundung eines Ges 
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wolbes, ober aud) einer Thür⸗ oder Fenſter⸗ 
Sffnung. 

Voûte, s. f. bas Gewölbe einegerëlbte, bos 
genférmig gemauerte Dede. Une voûte en 
plein cintre; ein ac einer volllommenen bals 
ten Bogenrundung gemachtes Gewölbe; ein 
Æonnengemôlbe. (S. Cintre) Une voûte en 
earne de boeuf; ein ochſenhͤrniges Gewölbe. 
Voütes d'arêtes; SRreuigemélbe. Voñtes à 
conique z M:Itengewbtbr, längliche Kloſterge⸗ 
wölse, welche ſich an beiden Seiten mit halben 
Kugelgewölben ſchließen, und einer Mulde 
ãhnlich ſehen. Une voûte en limaçon; ein 
Schneckengewölbe, melches ſich in einer Schne. 
Œenlinie um einen Pfeiler herum winder, der= 
gleichen die Gewöthe an den Wendeltreppen 
ſind, ſonſt auch, Voũtes sur le noyau, Spintels 
gewðlbe, genaune. Voûtes à lunettes Brillen⸗ 
geiwôlbe. (S. Lunette) Une voûte en come 
po ein in Felder abgetbeilteé Gewölbe. 

ne voûte surmontée; ein Gewolbe, welches 
Grer ben Kämpfern (Impostes) etwaé gerabe 
gebt, ebe der Bogen anfénut. Une voüte en 
cul de fond ; ein von brei Seiten zulaufendes 
Gewölbe. Une voie en canonières; ein auf 
einer rite enges oder ſchmoles unb auf ber ans 
becn breites Tonnengewölbe. S. auch Ber- 
ceau, Extradossé, Ogive, Surbaiasé und Sur- 
baussé, : 

Voñle, bas G:môlbe, beige aud, ein mit einer 
gewôlbten Dede verfebener, feuerfefter Raum 
oder Platz, dergleichen bicienis en find, vo man 
bie Ardive, den öffentlichen Schatz oder ſonſt 
anbere Sachen von Werth aufbemabrt. 

Man nenut, La voûte d’un vaisseau, die Wöl⸗ 
bung eines Schiffes; die duffere Rundung am 
Dintertbeile bifjelben. La voûte du fer d’un 
cheval; die Wölbung eines Hufeiſensz der ins 
mere bogenförmige Theil deſſelben. La voûte 
du cerveau, und La voûte médullaire; (Anat.) 
bas Hirngewölbe; die Wölbung des Hernmar⸗ 
te8 La voûte à trois piliers, der Gehirukern 
oder Gebirnbalten;ber mittlere, meitje, marki⸗ 
ge Theil des Gebirnes, (le corps calleux), wei⸗ 
er bie beiden Halbkugeln deſſelben vereinigt. 
La voûte du palais; die Wolbung beeGaumens, 
La voûte du nez; bie innere Woibung ber Rafe, 
welche bie Nafenbôble zu beiben Seiten der 
Scheidewand bildct. 

Big. und in dec Dibtecfprade roirb - Der Him⸗ 
mel, bas dem Anſcheine nach runde, blaue Ge—⸗ 
wolbe, welches die Oberfläche der Erde gieich⸗ 
ſam bebedt, La voûts du ciel, la voûte des 
cieux, odet La voûle céleste, la voñteazürée, 
la voûte étoilée, bas Gemôtte bes Dimmelss 
das azurne Gewblbe, das geftirnteGemélbecèee 
| Los png genannt. — 

oũto,cᷣe, part. et acljj. gewolbᷣt trummn 
gebogen, 2c. (S. Voüter) Une église voûtéez 
eine gewölbte Rire. Ce vieillard alé dos 
voûté ; diefer alte Mann bat ciné ÉEUMMEN, 
getrümmten oder gebogenen Rfidén. 0 

& Voûter,o. a, wblben; mit cine 

bogenformigen Decte a  Voñter une 
este; cinen Keller wölben. 


RSS 


Fe 


ben; ſich qu einer bogenférmigen Deterunben. -!! 

Dird aewöhnlich nue im fipôcliben Derniere 

Pufonen geſege, deren Rũcken ſich glei 
F —n * 
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wölbt, wenn fie aus Alter anfangen krumm unb 
gebädt ju geben. Il commence fort à 5e voû. 
ter; er fângt an febr krumm und gebückt ju ges 
ben; ex befommt nad) gerabe einen febr krum⸗ 
men Rüden. 

Voyage, s.m. bie Reiſe. Faire un voyage 
en Italie eine Reife na Stalien thun ober 
machen. Étreen voyage; faire voyage; auf 
der Reiſe feyn; veifen. Un voyage par mer; 
eine Reiſe zur Scez eine Srereife. Un voyage 
a terres eine Reife zu Lande, eine Sanbreife. 

aire voyage en carrogse, à cheval, en postez 
in ber Rutf®e, au Pferde, mit der Poſt reifen, 
Voyages de long cours; {ange Reifen zur Sec. 
Man nennt, Relation d’un voyage; eine Reiſe⸗ 
beſchreibung, bie man auch nuf fhlegtbin Voyage, 
Deiſe, qu neunen pfegt. Un recueil de Log à es; 
eine Sammlung vonReifebefrcibungen.L'his- 
toire générale des voyages; die allgemeine 
Geſchichte der Reifen. 

Man fogt: J'ai fait vingt voyages chez lui 
sansletrouver; id bin wohl ogg ne bep 
iem gewefen, obne ibn angutr:ffen. 11 nf'a fait 
faire vingt voyages inutilement ; er bat mi 
zwanzigmal unnoͤthig laufen saffen; er bat mir 
— unnöthige Gänge verurſacht. Cet 

omme a fait tant de voyages pour moi il 
faut lui payer ses voyages ; dieſer Menſch bat 
fo viel Sänge für mid gethan;s man muß ibm 
fine Gänge bexablen. Ce charretier a fait 
tant de voyages pour moi; il faut lui payer 
ses voyages; biefer Kãrrner oder Fubrmann 

at fo viel Fuhren für mid gethan; man muf 
15m feine Subren bezablen. 

Zawellen beige Le voyage, bic Reiſe, aud fo 
tlel ats-ber Aufenthalt; die Beit des Aufent⸗ 
haltes an bem Orte, wohin man gercifet ift. 
Man fagt ;. 8. Mon voyage à ma terre sera de 
six semaines; meine Reife auf mein Landgut, 
mein Aufenthalt auf meinem Landgute mird 
ſecht Wochen dauren. 

Voyiger, 0. n. xciſen. Voyager en Itälie; 
nach Stalien veifen. Voyager par toute l'Eu- 
rope; burd) gang Œuroya reifenz ganz Europa 
burdreifen. Voyager à pied, à cheval,en voi- 
ture, par terre, etc.; qu Fuße, gu Pferde, in 
der Kutſche oder im Wagen, ju Lande 2c. reiſen. 
On apprend bien des choses en voyageantz 
auf Relfen lernt man allerhand Sachen. Cet 
homme a bien voyagé; dieſer Mann iſt viel ge⸗ 
moifet, iſt ein gereister Mann. Big. fogt man: 
Voyager dans les cartes, dans les livres; auf 
ven Rarten, in den Büchern berum reiſen; die 
Lanblavten flutivens Reifebefhreibungen oder 

“autOrbbetbrelbungen Lefen, und fi dadurch 
unterridten. 
.. Moyageur, euse, s. der ober bie Reiſende; 
Eine reifenbe Derfon. Un voyageur; ein Rei⸗ 
“fender; wofde mon, fo fern die Reiſe zu Fuße 
#: ſchieht/ Oeutſchen au = ein Wanderer ober 
HBaniemann- fogt; it. einer, ber weit gereiét 
41 gro! ———— bat. Cette hôtellerie 
“ctiorboommode pour les voyageurs; biefer 
: Gi 






DR Tebt bequem für die Rerfenden. Une 
Hageuse; ein Frauengimmer, das 
HO'est un grand voyageur; er ift 
ptet arofe und meite Retfen gemacht 
Moy-geurs sont sujets à mentir; 
* 


Voyant 


Seute, die weit gercist find, lügen gern. 

Voyant, ante, adj. ſehend, der oder bie ſiehtz 
ſein Geficht, das Vermögen habend ju feben. 
In bem Spltole der Bliuden ju Potis nenne man, 
Frères voyans; ſehende Brüber ; Mânner, die 
ihr Geſicht baben, und an blinde Weiber verbeis 
rathet find; Uud Soeurs voyantes, febente 
Schweſtern, Berber, die blinbe Männet baben. 

Im gem. Leb. nenns mon, Une couleur très. 
voyante; eine febr bobe, febr in die Augen fal⸗ 
lende Garbe. Cette étotie est trep voyante 

our une personne de votre âge; biejer 3eug 
ift freine Perſon von eurem Alter zu bel, ju 
kreiſchend. 

Voyant, s,m. der Seher. So beige in der 
helligen Sbrife · einer, der in die Zukunft ſieht, 
zukünftige Dinge gleichſam vorher ſieht, in mel 
erBedeutung-derProphetSumuel, Le voyant, 
dir Seher, genonnt mird. 

Voye, @. Voie. 

Voyelle, 5. f. (Sprabt.) der Selbſtlaut, (der 
Bocal)3 ein £aut, melden man für fit ſelbſt 
und obne Buthun u. Beyhülfe eines andernkau⸗ 
tes ausfpr: den kannz à, der Selbſtlauter ; baë 
Zeichen eines Selbſtlautes; d v Buchſtab, wel⸗ 
er einen Selbſtlaut bezeichnet. Les cinq 
voyel'es simples de l'alphabet sont, a, e, i, 0, 
u 5 die fünf eiufachen Selbftlaute oder Seibfts 
lauter des Alpadtes find, a, e, i, o, u. 

Voyer, s. m. ber Weg⸗Aufſeher; ein von der 
Obriafeit Gbrr die Ausbeſſerung der Landfiras 
Ben beftelter Bramter. (S. Voirie) Ju den 
Stadeen in Voyer, ein Beyfiger des Bauamteé, 
der burauf ju feben bat, taf bey Aufoauung 
neuer Haͤuſer oder Anlegung neuer Straßen 
nicht aus der voraeſchriebenen Reihe gerüct, 
ſondern nach der Schnur gebauet werde. 

Vrac, S. Hareng. 

Vrai,aie, adj, wabr; mit der Wohrheit Gber: 
einſtimmend ; ber Wahrheit geméb; ie. wahr, 
wirklich, cts it. mabr, wahrhaft; it. wahr, 
recht, ſchicklich. Cette nouvelle s'est trouvée 
vraie; dieſe Nachricht ha fit wahr befunden. 
Le bruit qui court,est-il vrai? ift das Gerücht, 
welches herum gebt, wahr? Aussi vrai qu'il 
est jours fo wabr, ais es Tag if. Le vrai 
Dieu; ber wahre Gott. Vrai macbre; mabrir, 
echter Marmor. La vraie cause; le vrai motif; 
die wahre oder Mrs. à Urſache ; dur mabre, 
twabrbafte Bewegungsgrund Un homme vrai; 
ein wa. rhafter Mann; ein MRanu, dir nie ans 
ders redet unb banbelt, als er denkt. Voilà la 
vraie place de ce tableau; bas ift der wahre 
oder redte Plab für dieſes Gemälde. Voilà 
des rubans de la vraie couleur qu’il falloit à 
son habit; bag find Bänder von der wadren 
Barbe, mie fie guibrem Kleide gehörten. Man 
fogt au: Cet homme est un vraisinge, un 
vre, lion ; bicfer Menfd if ein manrer Affe, 
ein abrer Löwe, bat geweſſe Eigenſchaften von 
ein m Affen, von einem £ôwen. 

Vrai,s m. dag Wahre. die Wahrheit S. Vé. 
rité, Discerner de vrai d'avec le faux das Wah· 
re von demFalſchen unterſcheiden. Voilà le vrai; 
bas iſt das Wahre. Cet homme ne dit pas 
toujours vrai; diefer Mann ſagt nidt immer 
die Wahrheit, fpridt nicht immer wabr. À dire 
vrai ; die Wahrheit ju fagen. Il n’y à pas um 


Vrai 


mot devrais es ift fein Wort bavon wabr; e8 
ift ein wabres Wort baran. 

Au vrai. ado, nad der Wahrhetit; ber Wahr⸗ 
bett gemäs. Contez- nous la chose au vrai; 
erzãhlen Sie uns die Sache nach der Wahrheit. 
Man nennt im Finangmwefen, Un état de vrai; eine 
zuverläſſige Berechnung der Einnahme und 
Ausgade oder des Koſtenbelaufes. S. État. 

Vraiment, ado. wahrhaft, wirklich; in der 
That; à. wahrlich, gewiß. Elle est vraiment 
belles fie ift wahrhaft ſchön. Oui vraiment; 
ja wahrlich. Vraiment, vous ètes une jolie 
fille; Sie find wahrlich ein hübſches Mädchen. 

Vraisemblable, adj. det. g. et s. m. wahr⸗ 
féeintib. La chose est assez vraisemblable; 
die Sache ift ziemlich wabrfeintid. Le vrai- 
semblable ; bas Wahrſcheinlichez eine wahr⸗ 
feintide ace. Préférer le vraisemblable 
au vrai; bas Wahrſcheinliche dem Wahren 
vorziehen. 

Vraisemblablement, ado. wahrſcheinlich; 
walriche inlicher Weiſe. Vraisemblsblement 
il arrivera aujourd’hui; wahrſcheinlich wird er 
heute ankommen. 

Vraisemblance, s. f. die Wahrſcheinlichkeit. 
Cela pèche contre la vraisemblance; bas ſtößt 
wieder bie Wahrſcheinlichkeit an. Cela n’est 

s dans la vraisemblance; das iſt nidt wahr⸗ 
Fécintié. 

Vréder o n. berum laufens obnelrfade und 
Abſicht bin und ber, auf unb ab laufen. Cgem.) 

Vrille, s. f. ber Zwickbohrer, Bapfenbobrez, 
unb in melterer Bebeutung, ein jeber grofer Bol: 
rer, deſſen man ſich bebient,menn man den Trau⸗ 
benbohrer (Vilebrequin) nicht brauchen kann. 
La vrille à eanon: der Bohrpfriem zur Ka⸗ 
none, womit man bas Zündloch auébobrt oder 
rein mat, 7 

Vrilles, nennt man, die kleinen fénurférmis 
gen Ranfen ober Gäbelden, befonders am 
Brinftode, die fi um anbere ibnen nabe ſte⸗ 
benbe Rôrper fblingen. S. Main, (Boran.) 

Vriller, 0. n. fid im Steigen fhraubenfôrs 
mis, in Geftalt einer Schraubenlinie drehen. 
Witd In der Rurfifeueemerterei bon ben Schwöt 

mern unb bergl. gefoge. 

Vrillier,s, m. der Bohrſchmid ober Bohrma⸗ 
cher; ein Handwerker, der allerhand Arten von 
Bohrern und auch andere Stabls und Gijen: 
waaren verfertigt. | 

Vu, vue, part, ot adj, gefeben, 10. (@. Voir) 
Une lettre de change payable à lettre vue, 
oder wie es gerbbnlidee beift, payable à rue; ein 


aufSidt zahlbarer Wechſelbrief. (S. Vue, s, f. : 


Sn einigen Gerſchtoformeln und im Rangelleifiple 
wird Vu abfolute und unabänberlid gebraudt, um 
engugelgen, daß die Schriften oder Acten, movon 
die Rede iſt, gehörig durd geſehen mort ſind. 
Vues arrêts énoncés; nach geſchehene urch⸗ 
ſicht oder nach genommener Einſicht der abge⸗ 
foßten richterlichen Urtheile. Vu les raisons et 
allégations de part et d'autre; nachdem man 
die Urfahen und bie von beiben Geiten anges 
fübrten Rechtegründe eingefehen bat. ‘ 

Auf die naͤmllche unobanderliche Act rotrd Vu ang 
in der Bebeutung bon Attendu und en égard, mie 
auch mis der Partifel que auflocs attendu que und 
puisque gebrangr. La récompense est petite, 


Vue 


vu ses grands.services, vi son mérite; bie 
Belobnung iftin Betradt, in Anfebung ſeiner 
wichtigen Dienfte, in Betradt feines Berbiens 
ftes, gering. Je m'étonne qu'il ait entrepris 
cela, vu qu'il n'est pas trop hardi; id bermuns 
bere md, e8 wundert mid, daß er dieſes uns 
ternommen bat, ba er bod) nicht febr beberst iſt. 
Comment avez-vous entrepris cette affaire, 
vu que vous savez bien, etc. 3 wie haben Sie 
biefe Sache unternebmen môgen, da Sie doch 
wobl wiffen, 2c. 

Man nenné fubfiantibe, Le vu d'un arrêt, 
d'une sentence, ben Snbalt eines Urtbeilé, eis 
nes richterlichen Spruches, der fit auf bie in 
ben Acten enthaltenen und in Erwagung gezo⸗ 
genen Beweisſchriften gründet. Man fogt aud 
In der Sptache des tâgliden Umganges: Cela s’est 
fait au vu de tout Le monde, au vu etau su de 
tout le monde; basiftim Angefihte, vor ben 
Augen der ganzen Welt, öffentlich, fo daß es 
jedermann weiß, vor aller Welt, vor jeder⸗ 
manns Augen geſchehen. S. auch Boule und 
Revers; (Kriegew.) 

Vue, s.f. bas Geſicht; das Vermögen, die 
Fahigkeit au feben ; ik. die Werkzeuge des Ge⸗ 
ſichtes oder Sehenẽ; die Augen; it. bas Anſehen 
einer Sade; ver Blick oder Anblick. Avoir Ja 
vue courte; ein kurzes Gefidt haben. Ila pex 
du la vue; er bat bas Geſicht verloren; das Ge⸗ 
ficht ift ibm vergangen. Il n’a presque plus de 
vue; er bat beynabe kein Geſicht mehr; ex fiebt 
bepnabe gar nidté mcbr. Tournez la vue de 
ce côté- là; wenden Sie bas Geſicht oder bie 
Augen nad bdiefer Seite su. Baisser la vue; 
die Xugen nieberfblagen. Tant que la vue 
pent s'étendre;fe weit bas Geſicht reicht; ſo weit 
die Augen teihen, Ma vue ne porte pas si 
loin; mein Geſicht reicht nidt fo meit. S. auch 
A perte de vue, unter bem Worte Perte, à 

erte, It. S. Lunette. Il frémit à sa vue; et 
aitterte bey ibrem Anblide, als er fie erblidte. 
Le soleil me donne dans la vue et m’éhlouit; 
die Sonne ſcheint mir in bas Geſicht, in bie Au⸗ 
gen, und blenbet mid. 
Sis. fegt man: Donner dans la vue; in bie 
Augen falen. Cette étoffe donne dans la vue 
plus que l'autre; biejer 3eug fällt mebe oder 
beffer in bie Mugen, al8 ber andere. Cette fi le 
Jui a donné dans la vue; biefes Mädchen bat 
ibm in die Xugen geſtochen, bat feine Augen auf 
fé gezogen, bat ibn verliebr gemacht 

” Perdre de vue une chose; cine Gide aug 
dem Gefidte verlierens fie nidjt mehr feben. 
Perdre de vue un dessein, une affaire; ein 
Borbaben aufgeten; eine Sade liegen laſſen; 
fie nicht weiter betreiben. J'ai pordu cet 
homme de vur;ic babe ſchon lange nichts mehr 
son dieſem Menſchen gebôrt, ober au, id babe 
fon lange nicht meht an biefen Menſchen ges 
bat. La mère ne perd point sa fille de vue; 
die Mutter verliert oder Lâfit ibre Tochter nicht 
aus ben Xugen. Garder une personne à vue; 
cine Perfon immer unter den Lg baben; fie 
nie aus den Augen laſſen; fie forgfälrig bewa⸗ 
den. Avoir vuesur qn. ; die Aufſicht über jrs 
manben baben. Avoir la vue sur qn.; jemans 
den nidt aus ben Mugen laſſen; ibn genau bes 
waden, beftänbig unter Augen haben, und feine 
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21202 Vue 
Handlungen beobadten. . 

A vue d’oeil; bem Anſehen, oder an, bem Au⸗ 
genmafe nad ; ie. augenféeintid, ſichtbar, zu⸗ 
fesenbs. Ce malade dépérit à vue d'oeil; dies 
fer Kranke wird augenſcheinlich, wird ſichtbar 
oder zuſehends ſchlechter. 

Vue, beige oud, das Sehen, bas Anſehen oder 
Beſehen einer Sade s die Panblung, ba man 
etwas anfiebt oder beſieht, um es fennen ju 
Krnen. Voyez ces étoffes, la vue ne vous en 
coûtera rien ; feben oder betrachten Sie dieſe 
Beuge, bas Geben oder Anſehen tofiet Ihnen 
nibté. Juger d’une chose à la première vue; 
von einer Gate nach bem erſten Anſehen urs 
theilen; cine Sache nad dem erften Anſehen bes 
urtheilen. Mon fogt fig. Juger à vue de pays; 
nur obenbin urtbeilen, obne gehörige Kennt—⸗ 
nif, und ohne fid die Mühe gu geben, eine Sade 
gründlich au unterfuden. Marcher à vue de 
pays; se conduire à vue de pays ; ben Augen 
nach geben; feinen Weg auf gut Giüd fort: 
fegen, obne genau oder beftimmt zu wiſſen, mo 
Der Ort lieat, two man bin will. Wenn man 
um cine Sache banbelt, die man noch nicht ge: 


feben bat, fegt mon: J'en donnerai tant la . 


vue dessus; id) will fo vief dafür geben, id 
muß es aber vorher feben. 

In ben Wedſelgeſchaften beige À vue, auf 
Sicht, ſo viel als, bey Anſicht dicfes, in dem Au: 
genblice, ba der Wechſel demjenigen, auf mel, 
den er gezogen ift, zu Geſichte Fommt : Uno 
De vue, nat Sicht; von dem Zeitpunkte an ge⸗ 
rechnet, ba ber Wechſel bem Traffaten vorges 
legt worben if. Une lettre payable à vue; 
ein auf Sicht ober augenblicklich gu zahlender 
Wechſel. A tant de jour: de vue; auf fo viei 
Æage nad) Sidt, nad Verlauf von fo diel Ta⸗ 
gen, von dem age an gercdnet, da der Wechſel 

prüfentirt worden ift, 

: Être en vue; être exposé à la vue ; im Ges 
fidte ſeyn; fit an einem Orte befinden, wo 
man gefeyen to rben kann. Se mettre en vue 
de qu. ; ſich einem in bat Geſicht ft. Un, fo daß 
er einen jeben Fann, Laisser une chose en vue; 
eine Sache im Geſichte, offen oder éffenttid lie 
gen laffen, fo baf fie jeberm :nn in bie Augen 
fällt; it eine Sade im WBise herum licgen 
Taffen. (S. Voie) Faire une chose à la vue 
de tout le monde; etwas im Angeſichte, vor 
den Augen der gangen ISelt thun. Les deux 
armées étoïient en vue; bie beiben Xrmeen 
ſtanden cinanber im Geſichte. Etre à vue de 
qch-; etwas im Sefibte haben; es fehen. Nous 
mouillémes à vue deterre; wir warien nidt 
weit vom Lande Anker; wir anlerten an einem 
Orte, wo wir Land im fire hatten. 

Vue, beige au, die Anſicht; die {rt und Wei—⸗ 
fe, wie man einen Gegenftanb fiebt, ober rie 
ſich derfiibe den Augen darfteUt. Une vue de 
côté; eine Auſicht von ber Grite. Une vue de 
hauten bas, de bas en haut; cine Xuéfidt von 
gben herunter, von unten berauf. Mon fage: 
À vue d'oiseau, à vue d’hirondelle ; für die 
Vözel, ben Schwalben ſichtbar; ſo wie die WE 
gel, die Schwalben etwas aus der Luft herun— 
ter ſebten. El a dessiné cette ville à vue d'oi- 
seau; er bat dieſe Stabt fo gezeichnet, als ob 
man ſie wie ein Vogel aus der Luft herunter 


Vue 


fâbe, wie ſie ſich dem von der be herab ſehen⸗ 
den Auge zeigen würde. 

Vue, beige ferner, die Ausſicht z die Gegend, 
wobin man ſieht; die ganze Strecke oder Ge⸗ 
gend, die man von einem Drte aus, wo man 
ſich befin det, überſieht ; it. (Mal. und Beibent.) 
Die Aus ſicht oder Anſicht; die Abbildung eines 
Ortes, einer Stadt, einer Gegend, 2c. fo wie 
ſich ſolche in einer gewiſſen Entſernung darſtel⸗ 
len, meldes wir Im Deuciben aud- einen Pros 
fpect - ju nennen pfegen. Cette maison a une 
belle vue, n'a point de vue; dieſes Haus bat 
cine fône Ausſicht, bat eine Ausſicht. Son 
appartement a vue sur la rue, sur la rivière; 
feine Wohnung bat bie Ausſicht auf die Straße, 
auf ben Fluß. Man nennt, Une vue qui plonge; 
eine Ausfidt bon oven berunter; Uno Une 
vue rasante; eine Ausſicht Über bas flache 
Feld, über eine gange Ebene bin. (S. aud 
Échappée unb Point, ber Puntt), Une vue de 
Roue ; eine Ausſicht, ein Projpict von Rom. 
Un recueil des vues du château de Ver- 
sai les; eine Sammlung ber Auéfidten oder 
Profpeute bes Schloſſes zu Lerfailles, Fig. fage 
man: La vue dans l'avenir; die Auéfidt in 
die Zukunft. 

Vue, die Ausſicht, nenne man eut, ein Fen⸗ 
fter oder cine andere Sffnuna, durch welche 
man in des Nachbars Bof, Garten, 2c. feben 
fann. Avoir droit de vue sur le jardin de 
son voisin 3 berechtigt ſeyn, ein Sentier gu bas 
ben, bas in des Nachdars Garten gebt, aus 
welchem man ble Ausſicht in t”»> Rachdars 
Garten fat. Il fut obligé à condamner la 
vue qu'il avoit ouverie sur mon verger j er 
wurde genéthigt, bas Fenfier, welches er nach 
meinem ©figatten zu baite breden Laffen, 
wieder zuzumauern. Une vue de servitude; 
ein Fenſt x, bas id oder mein Nachbar leiden 
muf, bas eine Seroitut iſt. Une vue de souf. 
france ; cine Ausſicht, cin Fenſter, welches nur 
aus Vergüaſtigung geftattet wird. Une vue 
dérobée; ein kleines Fenfter, ober eine fleine 
an einem Gesdude angebrachte Sffnung, durch 
welche bicht binein fält, um Hellung an einen 
Ort bingubrinien. Eine derjleitin Offuun— 
an dem untern Theile eines Gedäudes, dur 
welche bas Licht in eine unter der Erde befind⸗ 
lite Wohnung oder in einen Reller fällt, wich 
Vue de terre genannt. Une vue enklée; ein 
Benfter, das dem Fenfter eines Nach ars getas 
de gegen über if. Une vue faitière, ein Gie⸗ 
belfenfter ober Giebellodi, und Überyaupt ein 
jedes Dachfenſter oder Obfen: Luge, dur d wel⸗ 
ches Licht bincin fâlt. Une vue supérieure; 
ein Fenſter, durch welches man in feines Nach⸗ 
bars Hof feben kann. 

Fla beige La vue, die Abſicht, der Eadzweck, 
ben man bey einer Sache bat. Il a des vues ca 
chées ; er bat beimlide, verborgene Abſichten. 
Il n’a que son intérêt en vue ; ex batnur ſei⸗ 
nen Nutzen oder Bortheil zur Adſicht. C'est 
en vue des servic/ qu’il a rendus, qu'on lui 
a donné cette charge; es iſt in Xbfidt, in An⸗ 
febung, in Betracht feiner geleifteten Dienfte 
geſchehen, daß man ibm biefe Bedienung gege⸗ 
ben fat. Man ſegt: Avoir des vues pour qu.; 
Abſichten mit jemanden haben s die Äbſicht bas 


Vue 


ben, ibm nifélid zu merben. Avoir des vues 
sur qu. z Abfidten auf jemanben haben; die 
Abſicht baben, ſich feiner au Erreichung eines 
gewiſſen Endzweckes zu bedienen. Avoir des 
vues sur qeb:; Abſichten auf eine Sade babens 
die Abſichi haben, ſich ſelbige ju verſchaffen, fie 
au erbaiten @. aud Porter, (fig.) 

Vue, fige im foñéfiden Verſtande aud, bie 
Ginfibt ,; bas, was der Verſtand ober Geiſt 
des Menſchen mit überzeugung erkennt. C'est 
un homme d'une grande pénétration, rien 
n'échappe à sa vues er ft ein Mann von 

obem Scherfſinne, nichts entgeht ſeiner Ein⸗ 

. Un'homme de grandes vues, de vues 
ofondes 3 ein Mann vongrofen, von tiefen 

infidten Sein febr einfihrévcier Mann. U 

des vues fort bornées ; ét bat ſehr einge⸗ 


+ Einſichten. Mon ſagt: Il porte sa vue 


loin dans l'avenir; er fiebt fer meit in 
die Sufunft binein. 

Vuide, Vuider, Vuidange, etc, S. Vide, 
Vider, Vidange, etc, 

Vulgaire, adj. de t. g. gemein; was ben bem 
groͤſten Theite der Menfden, bey dem Bolte 
Obet bey bem grmeinen Volke üblich iſt und ans 

etroffen wird. La croyance vulgaire; der 
gemeine Glaube; der Voiksglaube. La notion 
vulgaire; der gemeine Brgriff, die gemeine 
Renntnif, welche der große Daufe von einer 
Sache bat. L'opinion vulgaires die gemeine, 
bie gefvBbnlihe Mepnung ; die Volksmeynung. 
Une expression vulgaire; ein gemeiner, uns 
ter bem gemeinen Bolle üblicher Ausdruck. 
Man nennt, Langues vulgaires, die gemcinen, 

ewöhnlichen oder gangbaren Sprachen der 
Let lebenben Völker, sum Unterſchiede von ben 
gelebrten Sprachen, (Langues savantes), Le 
grec vulgaire ; bas gemeine Griechiſche, fo mie 
e8 not jetzt von den Grieden geſprochen wird, 
pe Unterfdiebe von tem Grec-littéral. S. 

ittéral, 


Valgaire, gemein, belge zuwenlen aud fo viel 
els Trivial, niebrig, platt, alltäglib, abges 
brofden. Une pensée vulgaire; cin gemeiner, 
niebriger, alltäglider Getanfe. Man fagt and: 
Un homme vulgiire; une âme vulgaire; an 
esprit vulgaire; ein gemeiner, alltäglicher 
Menſch; eine gemeine, alltägliche Seele; ein 
gemeiner, alltaͤglicher Verſtand oder Geiſt. 

Subſlantide beige, Le vulgaire, der gemeine 
Mann oder das gemeine Volk. Il suit en cela 
l'opinion dn vul irez er folgt darin der 
Meynung des gemeinen Mannes oder Volkes. 

Vulgairement, ado, gemein; auf cine bem 
gemeinen Manne eigene oder im gemeinen Les 
ben Gblibe Art. Vulgairement parlant; ges 
mein, mit dem gemsinen Manne, oder nad Art 
des gemeinen Mannes au reden. On dit vul= 

irement que, e:c. ; man fagt im gemcinen 

eben, in der Sprache des gemeinen Mannes, 
daß, 26. 
gate, s.f. bie lateiniſche Übériegung 
der beiligen Schrift für die que rômifds ka⸗ 
tholiféen Rire gebôrigen Ghriften ; die Vul⸗ 


gata. 
- Vulnérable, adj. dot. a. verleblih; was 


vetlegt oder vermundet werden kann; (ver⸗ 
wunbbar). S. Iaynlnérables 
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Vulnéraire, adj. dt, g. flir Wunden biens 
lichz eine heilende Rraft beſi hend. Herbes vul⸗ 
néraires; Wundkräuter. Eau vulnéraires 
Wundwaſſer. L'onguent vulnéraire; die 
SSunbfal+e. Poudre vulnéraire j Wundpul⸗ 
ver, Un médicament vulnéraire; ein Bund⸗ 
mittel. Mon nennt au fubftantise, Un vulné… 
raire, ein Wund- ober Deilmittel ; ein jedes 
bientides Mittel, Wunden oder Schäden zu 
heilen; beſondets aber mie - eine rt der Woll⸗ 
blumen (Anthyllis oulneraria) fubfantive und 
abfolute, La vulnéraire, das Wundkraut, ges 
panot. Les vulnéraires de Suisse ; bie auf ben 
Schweizer · Alpen wachſenden Wundkräuter. 
S. Faltrenk. 

Vulve, #. f. (Unes. die äuſſere Sffnung der 
Mutterſcheide ( Vagine) an der weiblichen 
Scham, von einigen - die Schamritze = genannt. 


W. 


W, s.m. das W. Die Œrangofen hoben eigent⸗ 
fid tein VV in ibree Sptache, ſondern fie bebienen 
fid fiat deſſelben des V, welches, roie im Deutſchen 
bos W, ausgefproben witd. Sie baben dieſen Bubs 
floben nue bep einigen auslänbiféen Dôrtern und 
Namen Bepbebalten, mie 3. D. in ben folgenden 
Woͤrtern. 

Westphalie, s. f. Weſtphalen. 

WVestphalien, ienne, adj ets, reftphäli'ds 
it. der Weſtph Alinger, die Weſtphaͤlingerinn. 

Wigh, Wighs,s.m,. Der Rame einer ehe⸗ 
maligen Partez in England, die noch heut zu 
Tage ünter dem Namen der Oppofitionspartef 
bekannt ift, im Gcgenfage ber Torys, die es mit 
der Hofpartei balten. : 

Wildgrave, s.m. ber Wildgraf; der Mas 
me ciniger teidégräflidhen Familien am Rhei⸗ 
ne, bie man auch Raubgrafen⸗zu nennen pieats 

Wisk oder VVbisk, sm (ſotich Onisk) 
Wisk; der engliſche Name eines gewiſſen Kar⸗ 
tenſpieles. 

WViski, sm. (prié Ouiski) der Name ei⸗ 
neë leichten, einer Carr ole dbnliten Fuhrwer · 
kes, deſſen Kaſten ſehr hoch hängt. 

VVoifram, s.m. der Wolfram; ein kriſtal⸗ 
liſirtes Mineral, wel bes man in ben Zinn⸗ 
gruben antrifft. Oxide de wolfram ; Wolf⸗ 
ramkalk. 


Vulnéraire 


4 Hd. 
X, sm. das X, der drei und zwam iaſte Vuch⸗ 
ſtab des franzöſiſchen Alphabetes, der nach der 
élten Ausſptache iose, nad der neuern aber xe 
beige, und bold wie CS, mie in ben Wörtetn XAan- 
tippe, Xerxès, extrême, bold mie Gs, wie in 
Exercice, Xavier, balb aber mie ein bottes C, 
wie in Excepter, und enblid aud mie eis bioges S, 
mie in Auxerre, Bruxclles, etc. ausgetprogen 
wird. In einigen Wörtern, mie 3. B. In Dix und 
Six, witd bas X, wenn ein Mitlouter barouf figé, 
gat nicht ausgefpreer, vor einem Gelbflauter aber 
lautet es wie ein Z. Um Eade elnes Ubfages witd 
dos X bact,toie ein S, ansgefproden. 

Xanthium, s,m. bie Spitzklette; bie kleine 
Klette oder Klettenwurz, fonf La petite bar- 
dane oder Le petit glouteron gtnannt. 


⸗ 
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Xénélasie, s. f. biejenige Verordnung bes 
£vturg, laut welder keinem Fremden der Auf⸗ 
entbalt in einer griechiſchen Stabt, beſonders 
aber in tacebämon, verftattet wurde. 

Xéranthémum, s. m. die Strobblume. 

Xérophagies s. f. Go nannte man ju den Zel · 
ten bec eciten Rialichen Rirbe - den Genuß bloß 
trocéener Früchte und des Brobes wahrend der 
Faſten, mit gänzlicher Gntbaltung von allen 
dbrigen Speifen. à 

Xérophthalmie, s, f. ber trodene, mit 
Brennen und einer Röthe verbundene Aus 
genfluß. 

Xiphias, sm. der Schwertfiſch oder 
Schwerttraͤger; ein Seefiſch; it. der Rame ei⸗ 
neë aus fünf Sternen deſtehenden Geſtirnes im 
ſüdlichen Theile des Himmels, ſonſ auch Do- 
rade genannt. 4. 

Xiphion, s.m, bie Schwertlilie mit einer 
zwiebel⸗ artigen Wurzel. ©. Iris. 

Xiphoïde, adj. (Änot.) ſchwertförmig. Le 
mrilige xiphoïde ; ber ſchwertfoͤrmige Knor⸗ 
pel, fonit aug Le cartilage ensiforme genennt. 

X ÿlobalsamum, s. m. bag Balſamholz; baë 
Holz ober vielmebe die Zweige von der gileadi⸗ 
ſchen oder arabiſchen Bal ſamſtaude. 

Xylon, s, m, die Baumwollenſtaude. 

Xylostéum, s. m, bie Heckenkirſche z der 
Name eines Strauches, der fonft auch die Zaun⸗ 
kirſche, Ahlkirſche, das Beinholz, Zweckholz, 
Rôrrbolz, Spießbeerholz, 20. genanne witd. 

Xyris, 4m. das Degenfrout ; eine in In⸗ 
bien wadfenbe gragartige Pflanze; it, der 
Schwertriedel oder das Schwertelried, und von 
ginigen frongéfifbenBotaniteen Le glaïeul puant, 
ber ftinfende Schwertel oùer die ftinfende 
Schwertlilie, geuannt. 


Y. 


Y, s.m. das Y 3 der vier und zwanzigſte Buch⸗ 
ſtab bes franzoſiſchen Alphabetes, melgen man 
1 gres, das griechiſche I, und im Deutſchen mie 
bem griebifben Nomen - bas Ypſilon - nenne, 

Don braude biefen Bubfaben im Fran;bfifhen 
theils ofs ein elnfades 1, rie in den Wöttetn Hy- 
men, Étymologie, Physique, ete. theile ol⸗ 
ein boppeltes I, mien den Wöttetn Citoyen, Eme 
ployer, Royal, ete. bie mie Citoi-ien, Em 
ploi-ier, Roi ial eusgefptogen merben. Ver chle⸗ 
dene Schrifeſtellet ſetzen dafüt misbtauchllch bas 
I tréma, uab ſchteibea Citoïen, emploïer, 
Roïal. | . 

Auf den Manjen IN der Buchſiob Y ein Beiden, 
baf fie au Bourges geprägt worben find. 

Y: Gin Nebenwort tes Orces, rmeldes entwedet 
ein Dofepn an einem Otte, oder eine Bewegung nach 
einem Befinmeen Drte bin bejcidnet, und Im Deuts 
ſen burd die Nebenwötter = da, daſelbſt, babin, 
bort, hier, dabey, bierbey, hierher, baran, an, 
barauf, barin, bagu, hierzu, binauf, davon und 
dagu, gegebea wird. Y étoit-il? war er ta? Je 
J'y voyois s id fab ibn daſelbſt. Il faudra bien 
que j'y aille ; ich werde mob müffen rabin ges 
ben. Je crois qu’il y sera encore; id) glaube, 
et wirb nod bort feyn. Est-il ici? Non il 
n'y est points ift er hier ? Rein, er iftnidt 


bier. Ni la douceur, ni la force n’y peuvent ‘ 


Y 


rien; weder Gelindigkeit, nod Getvalt vermoͤ⸗ 
genetwas dabey oder hierbey. [l y en a beau. 
coup qui y viennent, parce qu’on y vit à 
meilleur marché j e8 Éommen viel Leute hier⸗ 
her oder bafelbft bin, weil es bier oder bort 
wobifeiler zu leben ift J'y ai pensé; id tabe 
barangebadt. Vous y pouvez faire fond, Sie 
können fi barauf verlaff:n. Je ne metirai 
pas ges bas, parce qu’il y a un trou ; id) werde 
dieſe Strümpfe nicht anztiehen, werl ein Loch 
darin iſt. Vous n’y ètes point obligé; Gie 
find dazu oder biergu gac nicht verbunoen. EL 
y est monté; er iſt va binauf geftiegen ob-r ges 
angen. Vous y pouvez passer sans aucun 
uger ; Sie Eônnen obne dis mindefte Sefahr 
babin gehen. IL y manque qch.; es mangett 
oder feg{t etwas taran. 11 »’y entend rienj er 
verſteht nitté bavon, rc. ©. au Aller, 

Oft ifbas Wötechen X eln bloges Flidru>cr, wel⸗ 
des nur jnem Ausfüflen dient, mie in folgenden und 
onbern äbaliden Ribeusarte. : Îl y a des gens; 
es gibt eute Y a-t.il qel. pour votre service? 
iſt etwas zu Idren Dicaften ? 

Zuweilen beige Xſo viel als À cela, ober À 
cet homme-là. an fogt 3. B. J'y répondrai 
dans la suite ; ich merde in der Folge darauf 
an'worten. J'y consens; i# willige darein. 
C’est un honnête homme, fiez-vous-y; et 
it = recht ſchaffener Mann, verlaffen Sie fid 
aufibn. Ù 

Wenn Ÿ unmittelbar na$ der einfadben zweiten 
Perſon des Impetoeid ſteht, fo wird an diefe Perfon 
am Gube ein S angebängt, welches auch mit ausgts 
ſprochen mird. Vas-y ; gebe dortbin. Donnes. 
ytes soinsz barauf wende deine Gorgfait; 
ſorae dafür. 

Yacht, s,m, die Jacht; ein Fahrzeug mit 
einem Verdecke, welches gu gefdwinden Reis 
fen bient, bie Franzoſen fpreden diejes Dore À ac 


aus. 

Yèble, S. Hieble. | 

Yeuse, 8. f, bie Stein⸗Eiche, gewöhnlicher 
Chène vert genannt. ‘ 

Yeux,s.m pl.bie Augen. S Oeil. 

Ypréau, s.m, bie Sper ; die breitblaͤtterige 
Ilme oder Ulme. S Orme, 

Ypres, Ypern. (Stodt in ben Niedetlandeu) 

Yuoa,s. m. die Yuccae, oder mie andere ſcheei⸗ 
Gen, die Jucca; eine Pflange, die in Anſehung 
des Wachsthums und der Blaͤtter viel Ähnlich⸗ 
Écit mit der Aloe pat. 


Z. 


Z, #.m. bas Z ; der fünf und zwanzigſte Buch · 
fab des franzöſiſchen Alphabetes, der ehemals 
Zède, jet aber Zegenannt wird, und im Deuts 
ſchen⸗ Ses. lautet. Monfege von einem frums 
men und budeligrn Menſchen: IL est fait 
comme un Z 3 er iſt wie ein Z gewa hſenz er if 
fo trumin oder eckig mie ein Z$ ia tvelder Res 
benpoct mian bas Z im Ftonzoͤſiſchen no neg bee 
alten Lee Zède ausſpticht. 

Zacinthe, s,f. vas Warzenkraut; eine im 
Morgenlande und in Italien einheimiſche 
Pflanze, deren Same innerlich genommen die 
Warjzen vertreiben fol. 

Zagsie,s. f. dir Rame einer Art Wurfſpieße 


Zagu 


der Mobren, welche zu Pferbe ſtreiten. 

Zagu, s. m. ber 6blibte Palmbaum ; eine in 
Weſt⸗Indien wadfende Art der Palmen. 

Zaïr, s, m. ein zu Kriegsdienſten verpflich⸗ 
teter tũrkiſcher Vafall, deſſen Lehngut beträcht⸗ 
licher iſt, als das eines Timariot. 

in, adj. m. Œin nue in folgender Redensatt 
abliches Beywott: Un cheval zain; ein gang 
ſchwarzes ober gang faftanienbraunes Pferd, 
bas gar feinen eingigen Sleden von einer ans 
bern Farbe bat. ! 

Zani, s.m. der Didelbäring oder Hans⸗ 
wurft auf ben gemeinen italienifen Thea⸗ 
tern. 

Zèbre, s#.m, bas Zebra; ein auf bem Vorge⸗ 
birge der guten Doffnung einbeimifhes Thier, 
weiches einem Éliinen Pferde ähnlich ift, und 
ein febe ſchoͤnes, rege lmaͤßig geftreiftes F- A bat. 

Zédoaire, s.f. berBitiver, die Bitwerpflange, 
die Zitwerwurzel. 

Zélande, . Seeland. 

Zélateur, trice, s. der Eiferer. Witd Im 
Deutfben bon beiden Geſchlechtetn gefogt. 11 est 

nd zélateur, elle est grande félatrice de 
religien, er ifi, fie ift ein grofer Eiferer für 
die Religion. 

Zèle, s. m. der Gifers die warme unb tläti⸗ 
ge Theilnahme an einer guten und gerechten 
Sache und die ernſtliche Verwendung für die⸗ 
felbe. Le zèle pour le bien public; der Gifer 
für das allgemeine Beſte. Le zèle de la reli- 
gion 4 der Œifer für bie — der Reli⸗ 
gions⸗Eifer. Le zèle pour la loi; le zèle du 
salut des âmes ; der Éifee für ben Glauben, 
file bas Deil der Seelen. Le zèle de la maison 
de Dieu; der Gifer für das Gottesbaus, für 
den Gottesbienft. Le zèle de la patrie, pour 
la patrie ber Gifer für das Baterland. IL 
témoigne beaucoup de zèle pour le service, 

our les intérêts de ses amis; er zeigt viel is 
[sa für ben Dienft, für ben Rutzen ſeiner 
Sreunbe. 

Zélé, ée, adj. eiferig, eifrigs Œifer an ten 
Tag legend. (S. Zèley Un zélé serviteur de 
Dieu ; ein eifriger Diener Gottes. Je ne vis 
jamais d'homme plus zélé pour ses amis 4 id 
fab nie einen Menſchen, der cifriger für feine 
Freunde gewefen wâre. Men fagt aud fubfans 
tive: Un zélé; eineifriger Mann. Une zéléez 
eine eifrige Frau. 

Zenda-Vesta, #. m. der Titel eines Buches, 
welches bie Sébriften Zoroaſters enthält. 

Zenith, s.m. der Scheitelpunkt. S. Ver- 
tical, . 

Zénonique, adj. der Lebre beë Zeno gemaͤß. 

Zénonisme, s.m, die kehre des Zeno. 

Zéolite, s. f. ber Zeolit 3 der Rame einer ges 
miſchten, groͤßtentheils aus einer Thon⸗ ober 
Kieſel⸗Erde und einer alkaliſchen Erde 
Benben Stein: Art. 

Zéopyron, s, m. bie Dinfelgerfte; eine Art 
Bintergecite, fonft auch · dienadende Gerſte und 
bie Pimmelsgerfte - genannt. 

Zéphyr, s.m. ein fanfter Weſt oder Weſt⸗ 
wind. Man fagt auch im Deurfhen befondets in der 
bôpren Schtelbaet · der Zephyr. 

. Zéro, s. m, die Null; eine Zahlfigur in Ge⸗ 
flalt eines lateinifben O, welde für ſich allein 
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nidts ailt, binter einer Zahl aber biefelbe zehn⸗ 
mal vermehrt. Big. ſagt man von cinem nichts⸗ 
bebeutenden Menſchen: C'est un zéro, un vrai 
zéro, un zéro en chiffre; eç ifteine Null, cine 
wabre Nul, Sa fortune est réduite à zéro; 
fein Bermôgen ift su Waſſer geworden. 

Zest, s, m. der Pũſter oder Puderpüſter; ein 
lederner cplinberférmiger, und an dem einen 
Ende mit einem fein durchlöcherten, elfenbeis 
nernen oder bledernen, rundlichen Oeckel vers 
febener Beutel, mit Reifen von Fiſchbein oder 
Draht, der fid wie cin Blafebalg auf und zu 
ziehen laͤßt, um den darin befinbliden Puder 
dermittelſt des Windes heraus und auf die 
Haare zu treiben. Im gem. Leb. fagt man: Entre 
le zistet le zest 3 fo, fo; jo bin; weder gut noch 
ſchlecht. Man btaucht dieſes Wort aud in Geſtale 
eines Sroifbeurvortes, um auf elne ſpöttlſche und 
berèdelide Urt ongugeigen, daß man nidt glaus 
be, was ein anberer fagt: Il se vante de faire 
telle chose, zest ! ex rũhmt oder vermißt fit, 
mr und das su thun, Poffen ! 1d glaube es 
nidt. « 

Zeste,s.m, ber Sattel; die Scheidewand in 
den walſchen Nüſſen, welche den Kern in vier 
Theile theilt; it. ein kleines, dünnes Schnitt⸗ 
den von einer Zitronen⸗ oder Pomeranzen⸗ 
cale. 

Ja gem. Leb. fogt man: Cela ne vaut pas un 
zeste, je n’en donnerois pas un zeste ; bag if 
keinen Pfifferlng werthz id würde keinen 
Pfifferling, keine taube Nuß darum geben. 

Zététique, adj. det, g. Œin nue im Lehtſiyle 
äblibes Wort. Man nennt, La méthode zéié… 
tique; bisjenige Methode oder Art, eine Aufs 
gabe aufzulöſen, ba man auf ben Grunb der 
Sade zurück gebt. 

Zibeline, s. f. ber Bobel, bas Zobelthierz 
eine Xrt Marder, fonft aud Martre Zibeline 
gesonnt ; it. das Zobelfell; tas Fell dieſes Thie⸗ 
res, font aud nur ſchlechehin - der Zobel - geuannt. 

+ Les zibelines les plus noires sont les p'us 
belles ; die ſchwaͤrzeſten Zobel find bie ſchön⸗ 
ften. Un manteau de zibeline; ein mit Zobel 
— Mantel. Une fourrure de zibe= 

ine ; ein Zobelpelz. 

Zigrog, s.m. das Zickzack; eine in Geſtalt 
eines Z fortlaufente Linie. Une tranchée faite 
en zigzag; ein nad einem Zickzack geführter 
faufgraben. Une broderie en zigzags eine 
zickzackige Stiderei. Man fags von cinem Be⸗ 
teunfenen, der im Geben von einer Seite zur 
anbern taumelt: Il fait des zigzags j ex madt 
Bidiade. 

Zigzag, nenntmen auch, eine {rt Bange mit 
verfdräntten Xrmen, die fi in die Länge aus⸗ 
bebnen, und wieder rautenförmig gufammen 
ziehen laffen. ‘ 

Zino, #, m, (ſpilch bas c hott aus) der Zink; 
ein Halbmetall, ſonn aug Spéautre, de 
Spiauter, genonnt, Fleurs de zinc; Zinkblu⸗ 
mens die metalifibe Grbe des Zinkes, welche 
wãhrend der Verbrennung deffelben in Geſtalt 
lockerer Flocken in die Höhegetrieben wird, un 
welchet man aud den Namen· weiſſes Nicht · beylegt 

Zinzolin, s, m. et adj. der Rame einer vios 
letten, ins Röthliche fallenden Farbe. Du taf- 


fetas zinzolin ; violetter, ins Rôthtidefallens 
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ber oder roͤthlich violetter Taffet. 

Zist, ©. Zest. 

Zizanie, s.f. das Rappengras; ein Pflan⸗ 
zengeſchlecht, von anbern = der Seehafer - ges 
nonne ; &. das unter dem Getreide wadfende 
untraut ; die Trespe; (S. Ivroie) ie. fig. die 
uneinigleit, Zwietracht. La zizanie aqua- 
tique ; baë Mafferfappengraé; eine beſonders 
in Morb-Amerifa wie der Reis im Waſſer und 
an ben ufern der Seen wadfente Dflange, des 
ven Riepe oder Xbre cinen Samen trâgt, aus 
welthem bie Wilden eine Art Grüge verferti⸗ 
gen, die eine dem Reihe dhnliten Geſchmack 
bat, Gig. fegt wen: lla semé Ja zizanie parmi 
eux; eg hat Uneinigérit unter ibnen geftiftet. 

Zodiacal, ale, adj. (Une) gum Thierkreiſe 

ebérig. ©. Lumière. 
. — s.m Cune.) der Thierkreis; ein 
Gtrcifen am Dimmil zwiſchen zwei Sreifen, 
innerbalb beffen fi bic Planeten bewegen. 

Zoïle, s.m. der Eabler, und mar, ein neidi⸗ 
fer und ſchetſüchtiget Tadler. | 

Zone, s. f. bie Bone, der Erdſtrich; der 
Raum zwiſchen gewiſſen Zirkeln oder Kreiſen 
aufunferre Grdtu el, ſo fern er burd die größe . 
ve Warme oder Kälte beſtimmt wird, fonft and 
= der Erdgürtel · genonnt. La zone torride; die 
heiffe 3one ; der Erdſtrich zwiſchen den beiden 
Wendekreiſen. Les deux zones tempérées; die 
beiben gemäfiaten 3onen ober Erdſtriche zwi⸗ 
ſchen ben Wendekreiſen und ben Polarkreiſen. 
G. auch Glacial. : 

* Zoographie, s. f. bie Beſchreibung der 


fete. 

Zoolatrie, s. f. bie Anbettung der biere. 

Zoolite,s.m, ein verfteinerteé Thier 

Zoologie, s, f. berienige Theil der Raturs 
gefidte, welcher von dem Thierreiche roi 
Vober ou$, ein Bu, worin daffelbe abgebans 
beltivirb, Man fagt auch Im Deutſchen = die Zoo⸗ 


ie. 
Zoophore, s.m. ©. Frise, (Bout.) 
| Zoophorique, adj. Mon renne in der Bauts 
‘tunn, Une colonne —— eine Säule, 
weiche die Figur eines Thieres trãgt oder uns 


Das Supplement folgt am Ende des ganzen Werls, weshalb es rathſam 


Zoophyte 


terſtũtzt; eine Thierfäuie. 

Zoophy'e, s m. bte Æbierpflange 3 ein nas 
türiider —— welcher guglrid die Eigen⸗ 
ſchaft cines Thieres und einer Pflanze an 
ſich hat. 

Zoophytolite, s. m. ein pflanzenahnlicher 
Rérper oder eine incrufhirre Seepflanze, die 
man oud ein Korallengewächs nennt. S. 
Corail. 

Zootomie, s. f. bie Zergliederung bec 
ÆŒbicre. 

Zootypolite, s. m. ein ſtein artiger Rôrper, 
in welchein fit ein Abdruck von irgend einem 
Thiere befindet. 

Zopissa, s. f. das Sbifféped, germêbnliger 
Poix navale genannt. 

Zuingliens, s.m.pl. bie Bwinglianer ; bie 
Anbänaer der Lehre des Zwinelins. 

Zurie, Zürch. (Grade In der Echwely) 

Zybeline, @. Zibeline, 

Zygène, s.f. die Mecrwages ein Secfih, 
grmibuliger Le marteau, der Dammerfifé, 
genannt. 

Zygomatique, adj. et s.m. (Unes) L'os 
zygomatique, le rysomatique; das Jochbein. 
(S&. Jugal,ale) Les muscles zygomatiques; 
les zygomatiques ; bie Somuételn. Les 
apophyses zygomatiques; die joférmigen 
Sort dbebdes Schlafbeines. 

Zymologie, @. Zymeterhnie. 

Zymosimètre s, m. ber Same, meldenman 
einem Snftrumente beylegt, vermittelſt beffen 
man bie Grabe der Gaͤhrung zu erfabren fut, 
und welches im Grunde nichts anders alé ein 
——— (Thermomètre) ift, um die 
burd die Gäbrung entflantene Waärme nach 
ibren Graden su beftimmen. 

Zymotechnie, s. f. (iprig Zymotecnie) die 
Lebre von der Gäbrung ; berjenige 1 der 
Ghymie, ber fit mit der Gaͤhrung beſchäf⸗ 
tigts à. ein Bud oder eine Abbanblung, 


toc des ober welche von der Gébrung handelt, 


nod det frangôfiféen Enchclopäbie, Lazymologie 


genonnt. 
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ift, biefen Band einfimeilen nur brodiren ju fajjen. 





SUPPLÉMENT. 
AU | 
DICTIONNAIRE FRANÇOIS-ALLEMAND 


C.  F. S C H W A N. 


Su gréfiten Theil biefes Nachtrages qu der franzöſiſch-deutſchen Abthei 
lung meines Woͤrterbuches verdanke id bem Herrn Profeſſer Pagen⸗ 
ſt ech er in Herborn, der ſolchen aus dem Code Napoléon aus verſchie⸗ 
denen kaiſerlichen und miniſteriellen Dekreten, aus der Statistique de la 
France pér Herbin, bem Bulletin des Lois, bem Code de voirie 
par Fleurigeon, und aus ben Werken ber Herren Boinvilliers, Bouil- 
lon la Grange, Bourget, Broussais, Descroizelles, Duhamel, De- 
lalande, Fourcroy; M. G. Girard, Roland de Virloys etc. gefammelt bat. 

Auſſerdem enthâlt dieſer Nachtrag auch eine Anzahl Wörter, die aus 
dem von Wailly und Gattel herausgegebenen Dictionnaire de Pierre 
Richelet genommen finb, und bie id bey ber vorigen Ausgabe meines 
Wörterbuches aus dem Grunde mweggelaffen , weil bie Academie françoise 
fie nicht aufgenommen batte. Da nun aber verfhiebene neuere franzöſiſche 
Schriftſteller mebrere berfelben in ihrenWerken brauden, fo babe id ge: 
glaubt wenigſtens dieſe bier nadbolen au müffen. 


Der Berfaffcer. 


Supplément 


contenant quelques omissions, additions et corrections, 





NB, L'astérique * indique que ce mot se trouve dans le Dictionnaire 


sous une autre acception. 


A. 


A hattures — In der Jogetſproche fagt man 
Voici les abattures du cerf; hier bat ber 
Hirſch geſchlagen, die Beige oder das Ge- 
ſträuch mit dent Gerweite zerknickt. 

Abe, s. f. (Weſſerb) die Sffnung des Gas 
nals oder Waſſergrabens, durch welche das 
Waſſer auf ein zu treibendes Rad fällt. 

Ablaque, s. et adj, f. Soie ablaque. S. 
Ardassine. 

* Abonnement — Im Seerechte beige Abon« 
nement der Vertrag, mittelft beffen der 
Berfiherte (l'assuré) fi aller Anfprüdhe auf 
ein verunglücktes oder vom Feinde genom— 
menes Schiff begibt, und dafür von dem Ver⸗ 
ſicherer (l'assureur) gewiſſe in den Geſetzen 
beſtimmte Prozente von der in bem Ver⸗ 
ſi herungsſcheine (police d'assurance) anges 
gebenen Summe er ält. 

Ahrtgement, s5. m baë Abkürzen, die Ab⸗ 
kürzung. S. Abréger. 

Abrier, S. Abriter. 

Abrivent, S. Brisevent, 

Avroatissement, s. i. bas Abfreſſen der 
Kuosen uno Spihen des Gehölzes durch das 
Wild oder andere Thiere. 

Abatractif, ive, aaſ. abſtract, einen ab⸗ 
fltracten Bezriff aus drutend. ©. Abstrait. 





Abstraitement, ©. Abstractivement. 

*Acajou — Diefen Namen fébreaud ein audes 
tet omerifanifer Vaum, deſſen Sol; bon ben 
Schreinetn terarbeitet wird und bep uns unter Dent 
Namen Mahagonyholz befanne if. Une table 
d'acajou; cin &if# von Acajouholz oder 
Mahagonyholz. Une porte peinte en cou= 
Jeur d’acajou ; eine mabagonyfarbig anges 
ſtrichene Thür. 

Acoapareur, euse, s. der Aufkäufer, die 
Aufkaͤuferinn; eine Perſon, welche Waaren, 
beſonders Getreide und Œfwaaren auftauft, 
um flé wieder theuver au verkaufen. ; 

* Accastillage — beige aub derjenige Theil 
eines @hiffes, der auffer dim Waſſer ftebt. 
S. Ovuvre; Oeuvres mortes. 

Accenses, s. mi. pl. fo biefen obrigkeitliche 
Diener bey den Römern, deren Verribtung 
war, bas Volt in Rom gu öffentlichen Ver: 
fammiungen gi berufen. 

Acelumateur, s. m. ber einem Beyfall 
zuruft. 

Accolase, s. m. das Anbinden der Wein⸗ 
ſtöcke an Pfädle. 

Accordeur, s. m. der Stimmer, einer 
der mufikaliſche Inſtrumente ftimmt. 

Accords, S. Accore im Suppl, 

Accore, 5. f. vie Stige. ©. Étai, Étaie, 
DBoriüglid nenne mon Accores oder Accords 


Acco 


4 


bie Défier, womit man ein Schiff, fo lange 
daran gearbeitet wird, unterſtüht. 

Accorer, v. a. ſtüden, ein Schiff, wel⸗ 
des gebauet wird, un erſtüben. S. Étayer. 

Accotar, m. (Ssittob.) eine Art hölzer⸗ 
ner Keile, die man zwiſchen die Fugen der 
Shiffsbolzer hingin treibt, damit das Waſ⸗ 
ſer RE —— eu Accotoirs genonnt. 

*Accoupler — Accoupler deux colonnes ; 
zwei Zäulen zuſammen kuppeln, ſo nahe 
aie méulid an einander ſtellen. S. Colonne. 

Accourcie, Aocoursie. S. Accourse, 

Accourse, s. f. (Sissb.) ber Gang mits 
ten im Schiffsraume und auf beiden @eiten, 
um von Dintertheile gum Vordertheile su 
kommen · 

Accoutreur, s. (Goldde.) dexjenige 
Arreiter, der die Löcher des Bich = Gifené, 
dur welche der Oragt, wenn er feiner ges 
zogen werden fol, geben muf, enger mat 
und polirt. . - 

Aeroit, s.m S. Croit. 

* A corue = Im Forſtw. heißt Accrne ber Bus 
wads eines Gehölzes oder ABalbes ; bas auf: 
ferhalb der Grengs oder Hainbäume aufs 
geſhoſſene Holz . 

*Aëeul — Les acculs d’une forêt; das äuſ⸗ 
ſerſte Œnbe, die Spige eines Waldes ; das 


Vorholz · 

Accuminé, ée, adj. ſpitzig gemacht, 
zugeſpitzt. 

Acidifère, adj. de t. g. (Ebym.) Saäurte 
enthaltend. 


Acidihable, adj.de t.g. (Chym. )ſäurefähig · 
Acolytat, s,m. das Amt eines Atolyten. 
S. Acolyte. 

Acquérir — s'acquérir qeh. ; ſich etwas 

erwerben. César s'étoit acquis tout le peuple 
romain par ses liberalités ; Gäfar hatte ſich 
durch feine Freigebigkeit die Liebe des jan: 
gen témifhen Volkes erworben. La gloire 
ne s'acquiert pas à bon marché; Ruhm 
* niht fo leicht erworben, ermirbt ſich 
nicht ohne Mühe. 
Aequit — Le congé d'aequit; l’acquit 
d'apprentissage ; bec Schein über die vols 
Lenderen Lebrjabre; berLebrbrief eines Hand⸗ 
werksburſchen. 

Acquitement, s, m, die Zahlung, Be⸗ 
gablung, Abtragung, Tilgung einer Schuld. 

“Acte — Aôte de l'état civil; eine Per⸗ 
ſonen⸗ og me ARE re eine Urkunde 
über ben bürgerliten Stand einer Perfon. 
Aele de naissante, de mariage ; eine Ur⸗ 
kunde über die Geburt, Über die Deirath. 
Âcte respectueux nennt mau ein eprerbietis 
ges Schreiben folder Kinder an ibre Altern, 
melde, menn fie fi verbeirathen wollen, 
der Einwilligung berfelben nidit mebr geſetz⸗ 
lit bebürfen, fonbern fie barin nur um ibs 
ven Ratb bitten. Un acteentre vifs ; eine 
Verfügung unter Lebenden, im Gegenfage 
sines Acte de dernière volonté, einer lebten 
Willens meynung. 

*Additiounel, elle — Mon nennt Centimes 
additionnels gugefeste oder gugelegte Gens 
timen, welde bey Erhebung der Steuern, 
qué beſondern Rüuͤckſichten, vorzüglich zur 


Adjo 


Beſtrei tung dec Gemeinde⸗ Ausgaben auf 
jeben Franden hinzugelegt werden müTen. 

Adjoints, s. m. pl. CRedet.) die Reben⸗ 
umftänbe, beren man fié sur Griveiterung 
einer Rebe behient. 

Administrativemient, ado, buri die Vere 
maltungë = Bebôrbe. Être jugé adminis- 
trativemnent ; burd bie Verwaltungs⸗Be⸗ 
bôrbe Adminiſtration) geridtet werden. 

Adonique. @. Adonien. 

Adrasse, s. et adj. f. Soie adrasse ; eine 
Art levantifher Seide. 

Adrassine, s. f. eine Art levantifhec 
Gide, bie feiner ift, als die Adrasse. 

Aduler, v.a. auf eine kriechende und nies 
dertrag e Art ſchmeicheln · 

Aérolithe, s.m. Maturg.) der Quftftein, 
ein inter Luft ergeugter Stein. S. Météo- 
rique im Suppl. 

Affectation; Im Forſtw. nennt man Affec= 
tations de bois; Anmeifungen auf Sols, 
welches aus ben Forſten zu gewiſſem Ge⸗ 
brauche verabfolget wird. 

Affloir, s m. der Abziehſtein; ein feiner 
Wet ſtein zum Abgieben ber Meſſer 2c. 

*Affinoir — In der Chomie heißt Affnoir, 
ein Tiegel sum Abtreiben, zur Reinigung 
ber Metalle. 

Aflixe, s.m. (bebraifhe Spradl.) mas an 
ein Wort angebängt wirb; das Afixum. 

Afileurage, s.m. das feinfte Mahlen des 
Getreides. 

Affllcurement, s.m, (Bergr.) Man ſogt: 
Rencontrer un affleurement; Grz, Stein⸗ 
kohlen ac. am Tage antreffen, Spuren Das 
von auf der Dberfléche Der Œrbe entdedten. 

*Affluent — Subitantive bee L'affluent, 
ber Zufluß; bas in einen Bad, Fluß oder 
Strom bineinfliefente IBaffer. Tous les af- 
fluens de la rivière ; alle Buflfiffe des Ftuffrs- 

Affouagé, s.m. berjenige, welcher ſein 
Brennbolz aus irgenb einem Walde gu bezie⸗ 
ben bat. 

Affouage, s.m, (Berfro ) das Brennfols 
bas für jebe Haushaltung zur Feuerung nés 
toige Pol. Les gardes forestiers qui font 
la délivrance des affouages sont tenus etc. ; 
bie Förſter, welche bas nôtbige Brennbols 
abguliefern haben, find gebalten 2c- 

Affouillemeut, s, m. bas Anfpülen des 
fliefenben Waſſers an einen Körper. Lors- 

u’il se rencontre à la base des lits des ri- 
vières, des bancs de roche trop vifset trop 
durs qui résistent à l’'affouillement , on 
aide la nature en les écrétant annuellement; 
wenn fit auf der Grunbfläde der Flußbet⸗ 
ten gar au fefte und barte Felſenſtücke bes 
finben, bie ber Gewalt des anfpülenden Waſ⸗ 
fers widerſtehen, fo kommt man der Ratut 
dadurch zu Dülfe, daß man fie jdbrlich oben 
abſtumpft · 

*Affreteur — der Miether eines Schiffes, 
um es zu befrachten. 

Se. s. m, eine Art Birkhühner auf 
ber Inſel Gavenne. 

*Agario—L'agarie minéral;bieBerg mil. 

Agausé, ée, adj. achatartig . 

*Agence— heige and eine Muſchaftlihe 


Agen 


Berbindbung, bie für einen gewiffen Zweck 
iviftfam ift. ! 

Agent —s,m, Un nt forestier, einer 
der bey dem Forſtweſen angeftellt iſt z ein 
Forſtbedienter, Korftbramter. 

* Agricole — Man nennt Les produits agri- 
coles d’une province, ten Œrtrog von bem 
Ackerbaue in einer Provinz; das mas ber 
Ackerbau jâbrlid abwirft. 

Agronomique, adj. de t, g. zum Ackes 
baue, sur Kenntniß des Ackerdaues gebôrig; 
ben Ackerdau betreffend. 

Agrostis, *s. f. (Botan.) bas Gtrauégras, 
ein grofes fhilfartigeé Pflansengefhledt, 
fonft ouch Ackerſchmielen, Ackerſtrausgras 
genanut. 

Aheurté, ée, part. et adj, à qeh. hatt⸗ 
nédig auf etwas beharrend. ©. s’Aheurter. 

A, 8, m. (Matuxg.) der Rame eines viers 
fügigen Thieres in den beiffen Ländern in 
Amerifa, mit einer Éleinen fpibigen Schnau⸗ 
4e, einem kurzen Schwanze, und einem Loche 
an beiben Geiten des Kopfes, bas ibm ſtatt 
der Obren bient. Es bâlt fit auf ben Baͤu⸗ 
men ouf und nébrt fid vom £aube. 

Aidant, part, act. m. belfenb. SG. Aider. 
wird nur gebraudt in Dieu aidant ; mit der 
Hülfe Sottes. Vor Alters fagte man: Mal- 
gré lui et ses aidans, roorous bernath gewot · 
benin: malgré lui et ses dents; er unbfcine 
Delfer moͤgen es gern ſehen oder nidt. 

*Aigrette — In ber Botanif werte die Bür⸗ 
ften oder Pinſel von garten Hagren, an wel⸗ 
den ber Same einer Pflange figet, und die 
der Wind vermebet, fo wie z. B. an ben 
Diftein, Aigrettes genannt, Dergleichen 
Gamen nennt man Semences aigrettées. 

Aiguiseur , s,m, der Schleifer, Wetzer, 
G. Aiguiser. 

*Aire— Couper le bois à tire et aire; 
CFotſtw.) von bem gum Fâllen angeriefenen 
Dolse nidt bloß eingelne hier und dort Îles 
bende Bäume, fonbern alles vor ber Fauſt 
weg, ſowoh bas Schlagholz, alé die tabs 
Afet nach einander niederhauen. | 

*Aisselle —(Bouf.) ber untere Theil rires 

ewôlbten Ofens, der bre. Gewoölbwinkel 
(cn) bilbet, unb auf weldem die Rappe 
Chapelle) rubet.  * 

*Ajaux — Mon nenne in bec Champagne Les 
terres ajaux, bie Ufer ber Marne, welde 
von biefem Fluſſe überſchwemmt werden. 

Albumineux, euse, adj. La matière al- 
bumineuse; ber Œierweifftoff. 

Alcade, sm, Diejes arabifde Wort gedeus 
£et in Span an eine Gerichtsperſon · 

Alcaïque, adj. det, g. vers alcaïques; als 


cüife (alkaiſche) Verſe, son ibrem Grfinbee 


Alcãus. 

Alce, s, f. bas Elenthier. ©. Élan. 

Alcoholimètre, s.m, (Cbpm.) ber Name 
eines Inſtruments, das bey ciner Flüſſigkeit 
ben Schalt an abſolutem Alkohol angibt. 

Alderman, s. im. der Aldermann. Gin 
Potigei: Officier in England; À, ru ciniqrn 
deurfen Grädeen der Aitermann, der Älteſte 
und Lorfteber bep gewiſſen Profefionen. 

éatoire, adj, de t, 5. was, wie das Wuͤr⸗ 


-ein Gerftentorn. 
ſes ftellte man einen Hahn, und mertte fit 
-geaau bie Drbnung, nad welcher ter Hahn 


Alec 5 


felſpiel, 610$ auf Zufall ankommt. Un con⸗ 


trat aléatoire ; ein Spieldertrag, ein Glücks⸗ 
oder Soffnungévertrag. 
Alectryomancie, s, f. fu b ef bep ben often 


- Grieben eine Art Ba riagerei, bie mittelft 


eines Hahnes angeſtellt wurde. Man zeich⸗ 
nete einen Kreis auf bic Erde, tteitte ibn 
mit den 24 Buchſtaben des Alpaabetes in 24 
Theile ein, und legte auf jeden Buchſtaben 

der Mitte des Krei— 


die Körner von ben Buchſtaben weatolte, 
** dieſen bildete man Worte, weiche die 
ntwort auf die rorgelegte Frage enthielten. 

Fra S. Ales es és 

Alfénic, s, m, @. Alphénix. 

Aller, s.m, der Gabnenträger, Fähnrich. 
Gin ous dem Spanifden entfebnres Lou, deifen 
man fid im gem. Leben nue zum Schetze oder fpotts 
weiſe gebient. 

Algédo, s.m.(Urjen.) baë ſchnelle Zurück⸗ 
treten der fhon im Anſchuß gewefenen Sa⸗ 
menfeudtigteit bey dem bôeartigen Tripper. 

Allitération, s. F. (Mebet.) der Gbnlide 
lang ber ©ylben, ober der Budftaben. 
3, B. Je m'instruis mieux par fuite que 
par suite. (Essais de Montaigne), 

Allivrement, s,m. bie Zuftellung, Übers 
lieferung einer Sache. 

Allotiseur, # m, fo beift in ben fransèfis 
ge Seeſtadten berienige, welcher beauftragt 
if, bie brafilianifhen Häute zu fortiren und 
fie in Partien au 50 Stück (Lots) gujams 


‘mean zu leuen. 


Almonde, 5. f. (Handr.) der Name eines 


Maßes, mornad bie Portugiefen ihr Shl 


vertaufen. Eine Almonde enthätt 4 Pa⸗ 
tifer Pinten, und 26 Almondes madjen eine 
botte oder pipe aus. 

A'opécure, s. f. (Botan.) bas Fuchs⸗ 
ffvanigras ; Cein Pllanzengeſchlecht) · L'alo- 
P ure deg champs ; ber Aterfudéfhwans. 

*Alouette—L'alouette des bois; die Wald⸗ 
lerde, Baumlerche, Heidelerche, ſonſt auch 
Le eulier genonnt. 

Alouvi, ie, adj. unerſättlich. S. Insatiable. 

lphéaix, sm. der weiſſe Gerſtenzucker. 

Allimetre, s, m. der Höhenmeſſer, S. 
Radiomètre, 

Altimétrie, #. f. bie @ôbenmeftunft s 
die Kunſt, die Qôben zu meſſen. 

Aluco, s. m. Moturg.) der Name eines 

um Eulengeſchlechte geborigen Vogels. L'a- 
uco blanc du jour; die grobe, weiffe, nord⸗ 
ametifanife iind lapptänbifdie Tag-Œule. 
(Strix nyctea), 2 

Aluminaire, adj, de t, g. La pierre alu- 
minaire; ber Alaunftéin, gewoͤhnlichet Le 
pierre d'alun genannc. 

*Alun —'Alun de glace3 meiffer Xlauns 

Alvéolé, ée, adj. gellenférmig, ben 3els 
len der Bienen gleichend; it. auégebdbit, 
fo ie das Schüſſelchen, morin die Eichel figt, 

Alvin, Alvinage, Alviuer, @.Alevin ete, 

A'vpum , s.m. (Botan.) die Rugelblume 
mit firaudarrigem Œiamme. 

*Awalgamer, s’amalgamer; fié verquicken, 


Amar 


6 
fit mit bem Quectfitéer vereinigen ; e. fig. 
fi genau mit einanber verbinben,vereinigen. 
Amareilleur, s. m. ber Auſternmäſter. 
S. Parc, Parcage und Parquer. 
Amaryllis, ber Name eines Pflangens 
geſchlechtes. 
Ambe, s.m, 
Ambulance — beift auch das H 
Hergehen, baë Herumgehen von einem Orte 
gun andern. Les gens qui vendent en am- 
bulance (en ambulant) les fruits, les lé- 
gumes, le beurre etc. ; bie Leute, welche 
bas Obſt, die Gemüſe, die Butter 2c. gum 
Verkauf herum tragen. 
Amélanche, s. f. die Alpenmispel. 
Amélanchier, s. m. ber Alpenmispel⸗ 
baum Gin der Schweitz, in Deñerceid und in dec 


Provence.) ; 
Amäonnerie, s. f. bie Stärkfabrik, 
mygdale. 


Kraftmedlfabrik. 
Amig iale. S. A 
Ammoniacal, ale, @. 
aque, adj. 
T'Amortissable , adj. de t, g, tilgbar, was 
getilgt werden tann. Un cens amortissable; 
ein tilgbarer Lehenzins, bon welchem man 


die Ambe im Lofteriefpiele. 


Ammoniac, 


fit gegen Erlegung einer gewiffen Œumme ſchwa 


gang frei machen Fann. 
Amphibole,s.m.(Minera 


pie Hornblende, bie féwarge großblätterige à 


Blende. ©. Blende im Suppl. 

Amwphibologiquement ,; ado, gmeibeutig, 
auf eine zweideutige Art. 

Aruphismèle, s.f.(Unot.) (iprid An/ismele) 
ein zweiſchneidiges anatomifhes Meſſer sur 
Zerlegung der Rnochen. 

Ÿ #Ampliatif, ive, adj, — Particules am- 
pliatives ; CSpradbr.) verſtärkende Partikeln. 
S. Augmentatif, 

Amygdaliforme, adj. de t. g. manbelfôrs 
mig; die Borm oder Geftait ciner Manbel 
bavend. * 

*Anchois, s, m, bic Anſchove, cin klei⸗ 
mer, ben Sardellen dbnliher Seefiih 

Anchoisé, ée, adj. Sardines anchoisées ; 
nad Art der Anſchoven eingefalgenc Sar⸗ 
dellen. 

Angaries, s. f. pl. GSe⸗ew.) Frohndiknſte 
zu Waſſer; Dienſte, welche Privatſchiger 
es der Obrigkeit bem Staate Leiften 

en. 
ju He Anguilles nennt mon aud bie 
falſchen Halten und Brice, welche die Tü⸗ 
cher im Walken bekommen, wenn die Stam⸗ 
pfen der Walkmühle nicht überall glatt und 


gzleich find. 

* Anguilliforme, adj. dé t. £: 

wie ein Aal geftaltet; einem dale äbnlid. 
Angulairement, ad. winfelig, @.Angle, 
Animalisation, 5. f. baë gum Thier Wer⸗ 

ben; der übergang gum biere oder Thier⸗ 

reiche. 


— 


* 
Anim 


baë Thier auémadt; die Thiernatur. 
nimométrie, s, f. bie Binbmeffhng s 
bie Meffung ber Starke des Windes. 
Annomation, s, f. (Mbetor.) die Anfpies 
lung auf etwas, vermitrelft eines Wort⸗ 
ſpiels. 


Aunonceur, s.m. ber Schauſpieler, der 


in: unb bas nächſte Stück, fo gegeben werden ſoll, 


ankündigt. 

Annuaire, s.m. bag Jahrbuch. Les an- 
. nuaires des différens départeméns: bie Jahr⸗ 
bücher der verfdiebenen Landkreiſe. 

nonnement, s. m. bas Stottern; das 

Anſtoßen; das Steckenbleiben im Reden. S. 
Anonner. 

Antédiluvien, ienne, adj. was vor der 
Sünbfluth war. 

Aothyllis, s.m,(Botan.) das Wundkraut, 
die Wundwurz. S. Vuinéraire. 

Antiméphitique, adj. de tr. g. was die 
mit anftetenben Ddmpfert geſchwangerte Luft 
veinigts Cantimepbitifd) Tout vidangeur 
doit être muni d'une pompe antiméphi- 
tiques jeder Sdunbfeger muß mit einer 
antimepbitifden Pumpe verfeben feyn. 

Antipathés, s, m, (Maturg.) eine Art 
rzer Rorallen. 


Antracite, 5. m. (Minerol.) die Kohlen⸗ 


1) Cſptich An/ſibols) blende. S. Blende im Suppl. 


Antre, s, m. die Hoöhle. L'antre de la 
ibylle de Cumes ; die Höhle der cumdis 
féen Sibylle. 

Aoriste, sm, (Sprobl.) Durch dieſes gries 
chiſſhe Wort drückt man zuweilen auch im 
Franzöſiſſhen bag Prétérit indéterminé, 
b. i. dasjenige Praeteritum aus, welches 
nidt mit ben Hülfszeitwörtern Avoir oder 
Etre gebilbet wird. 3. B. Je lus; Je peu- 
sai etc, an ſpricht gewöhnlich Onste; s 
bie Encyclopelie will ee daß man ſage, 
A-o-ris -te, weil das Alpha privativum 
durchaus nöthig ſey, um den Sinn des 
Wortes qu beſtimmen. 

*  *Aoûter, v. a. durch die Hitze im Auguſt 
zur Otcife bringen. Une citrouilie aeülée; 
ein im Auguit zeitig gewordener Kürbiß. 
S. oub Branche, 

Apens, @Guet-Apens, 

Apercevance , #t f. bas Bemerdungeẽ⸗ 
verniögen; bie Fähigkeit eine Sache ju bts 
merten ober einzuſehen. 1i a l’apercevanés 
prompte; er bemerkt ſchnell etwas, ficht 
eine Sade ſchnell cin. 

Aplanisseur, s. m, ber Tuchbereiter. 

Apoco, s, m, ein aus bem italieniſchen 
entlebntes Wort, einen Menſchen su bezeich⸗ 


aalférmig, nen, der wenig Verſtand bat. 


Apomécométrie, 5, f, (Beomeer,) bie ef: 
fung des Abſtandes weit entfcrnter Gresen: 
ſtände, und die Kunſt oder Wiſſenſchaft folie 
zu meſſen; die Weltmeſſung . 

*Apuphyse — L'apophyse styloïle; der 


Auimalisé, ée, adj, in das Thierreich griffeiförmige Fortfag. L'apophyse vermi- 


übergegangen Canimalifirt). 
s'Animaliser, v. rec. die Gigenfchaft eis 
nes Thieres annebmenzs in das Thierreich 
üvergehen· 
Animalité, s. F. die Thierheit; das was 


culaire; der wurmförmige Fortſatz. ©. Ap- 
pondice. 
Appareillage, s.m. die Anſtalten, welche 
man macht, unter Segel zu geben. 
*Appareiller — nous appareillames le 


Appa 


lendemains am folgenben Tage madten 
wir uns fegelfertig. . 

*Apparent, ente;— Le bois apparent nennt 
an an hölzernen Gebauden das blobe, unbes 
bete Holzwerk, das nicht beworfen iſt. 

Appel — Le jugement est sujet à l'ap- 

1; man fann von bem Urtheile Xppelliren. 
FE cour d'appel; bas Appellationsgericht. 
L'appel des conscrits; bas Aufgeboth, die 
Einberufung ber Gonfcribirten, Man nenne 
Appel de fonds, ben verlanaten Zuſchuß 

u ciner beſtimmten Summe; die Beynahme. 
Fa délibération pour consentir un appel 
de fonds sera soumise à l'approbation de 
potre ministre de la justice; der Beſchluß 
zur Bewilligung einer Beynabme, tes aus 
ſchuſſes ciner Summe, ſoll der Genebmigung 
unferes Juſtiz⸗ Miniſters unterworfen fevn, 
fou unſerm Juſtiz⸗Miniſter zur Genehmi⸗ 
gung vorgelegt werden .· 

*Apperit — De: appetits nennt man auch 
friſche Bückinge. €. Craquelot unb Saure. 

s'Appiétrir, v. rec. ſchlechter, ſchlimmer 
werden , ſich verſchlinmern. 

Applique — heitt auch die eingelegte Ars 
beit der Gbeniften und Kunſtſchreiner. S. 
— und Marqueterie. 

* Apprêt — heißt ouch die Grundfarbe, wo⸗ 
mit man ein Getäfel beſtreicht. 

Appui — in Rechnungsw. uennt mon Les 
pièces à l'appui du compte; die Belcge zu 
einer Rechnung; fämtlihe Papiere, Quits 
tungen, Scheine etc., wodurch bie Richtig⸗ 
keit ciner Rednung dargethan wird. 


Aracari, sm. der Aracarivogel; eine Art 


braſilianiſcher Grünſpechte. 

Arachide, s, f. der Name einer Shl ges 
benden Pflange, welche bie Spanier aus 
Merico nadh Europa gebracht, und bie nun 
aud in einigen Gegenden Frankreichs anges 
bauet twirb. 

*Araignée — L''araignée de vers à soie ; 
das erſte und lockere Gcfpinnft, womit bie 
Déushen der Seidenwürmer umgeben find. 
-  Araire, S. Cliarrue, 

#Arbre — Un arbre de demi-vent. de 
r demi-tige, de demi-futaie; ein halbſtãm⸗ 
miger Baum, der nuc ungefdbr bie Hälfte 
ſeiner gewöhnlichen Höhe bat. 

Arbrot, 5. m. ein kleiner mit Leimruthen 
beſteckter Baum. 

Archéologie, s..f. (ſprich Arheologie) bie 
Alterthumskunde, vorzüglich ber griechifhen 
and römiſchen Alterthumer; die Archéologie. 

*Archimandrite, 5. m. bec Archimandrit; 
der Superior eines Kloſters in der griechis 
ſchen Kirche. 

Archimaréchal, s. m. der Erzmarſchall. 

Architgavé, ée, ay, (Bout.) Une cor- 
wiche architravée, S. Corniche, 

Archiviole, 5. f. fo bief eine Ure aus dec 
Mode gelommener Glavicymbel, woran eine 
mit bemfetben harmoniſch geftimmte Lever 
befeftiget war, die mittelft eines Rades und 
einer Kurbel herumgedrebt und geſchlagen 
wurde, um das Elavichmbel zu accom⸗ 


pe 
rdé, ée, part, e! adj, gobrannt. &. Ardor. 


Ardo ; 7 


Ardoisier, s.m. ber ©hicferbreders ein 
Arbeiter, der ben @chiefer bridt unb aus 
ber Grube férbert ; it. der Schieferarbeiter, 
berjeniae, welcher den Schiefer bearbeitet und + 
ihn sum Gebrauche guridtet. 

Ardre, @. Arder, 

Arénacé, ée, adj, fanbartig, bem Sande 
ähnlich. 

Argenteur, s. m, der Silberplattirerz 
berienige, welcher Holz, Metalle ꝛc. mit 
Siiberblättchen belegt (plattirt). 

Argyrodamas, s, m. weiſſer venetianis 
fer Talk, ber ftatt einer Schminke ges 
braucht wirb. 

Argyrodendron, s, m, ber gemeine @ils 
berbaum ; einin Afrika einbeimifher Baum 
mit ſilberfarbenen Blättern. 4 

Ariser, v a. (Gwifff.) Ariser les ver= 
gues ; bie Segelſtangen nieberlaffen, damit 
der Wind ſich deſto beffer in ben Segeln fans 
gen könne. 

Atistodémocratique , adj. det. g. aviftos 
demokratiſch· 

Arithmancie, s, f. die Wahrſagerei aus 
Zahlen. 

*Armadille— it, eine Art leichter Kriehſ⸗ 
fhiffe oder Fregatten. 

*Arme — Man uennt Le port d’armes $ 
das Recht ober die Erlaubnif, bewaffnet aus⸗ 
geben au dürfen; à. der @rlaubnibfdein 
Gewebr gu tragen. Il a sollicité le port 
d'armes; er bat um Erlaubniß angebalten, 
Gewehr tragen zu dürfen. Il est muni d’un 

rt d’armes; er iſt mit einem Erlaubniß⸗ 
fhein, Gewebr au tragen, verſehen. 

Armurerie, s. f. die Waffenſchmidsarbeit. 

*Arrêter — (Gürtn.) Arrêter les melons, 
les concombres ; bie Melonen, bie Gurfen 
ausbrechen, die zu langen Ranken berfelben 
verkürzen. 

Arriéré, s. m. der Rückſtand, die Rück⸗ 
ſtände. (S. Arrérages). Les recouvremens 
faits sur l’arrieré ; twaë von ben Rückſtän⸗ 
ben erboben wird, 

#* Arrondissement — Les arrandissemens 
d’un département ; bie Begirfe, in welde 
ein Departement eingetbeilt ift. L’arron 
dissement d’un inspecteur général heigt bep 
bec oritermwaltung ber ganje ABaldbezirt, 
welder unter einem Obers ober Generals 
Forſtaufſeher ftcht. È 

Arsénique, adj. de t. #. (Gbpm.) L'acide 
arsénique ; bie Arfeniéiäure. 

Artérieux, euse, adj, was bie Art oder 
Natur ciner Pulsader an fid bat. La veine 
arténeuse ou pulmonaire ; die Lungenſchlag⸗ 
aber, durch welche tas Blut aus ber rechten 
oder vorbern Herzhöhle in bie £unge ges 
bradt wird. 

Arienna, s. f. ter Patſchfuß. Gin Bafe 
fecvogel mit Œntenfüen. 

Asbestoïde ,-s, m. ein aëbeftartiger Stein 3 
ein Stein, der wie der Asbeſt aus einem 
faſerigen Gewebe beftebt. 

*Asperge — La pierre d’asperge; (Mineral.) 
der Spargelitein. 

Asphyxié, ée, adj, erftarrt, in eine bem 
Tode ähnlichen Ohnmacht lienend. 


LL 
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Assec, En ussec. @, à see, ad. : 
Asséchir, w.n,trodnen, troden werben. 
Coen:g gtbr.) 
”  Assembléement , s, m. bas Serfammeln, 
Bufammenbringen. S. Assembler, 
Assentir, v, a. (%6g-) Assentir la voie; 
bie pur aufnetmen. ©. Empaumer. 
Asservisement , s. m, bie Unterwürfigs 
keit; ber Stand ber Dienftbarfeit oder 
Knechtſchaft . 
Assiet e — (Fotſiw.) Faire l'assiette des 
ventes; ben Holzhändlern ihr zum Abhauen 
gekauftes Holz anweiſen. Un arbre d’as- 
siette ; ein Baum, welcher bem Waldmeſſer 
geieigt wirb, damit er bey dem Meſſen bas 
von, ‘als von einem beliimmten Punkté, 
auggebé 3 von eln'gen ber Zeigebaum genannt. 
As-olé, ée, part, et adj. in Schlage cins 
getheilt. @. As-oler. è 7 
Assolement, s.m. (Landw.) bie Einthei⸗ 
Eng des Acerlandes in Schläge. 


Assoler, v, 4, (Landw.) bie Acer eines : 


Gures in Schläge Csoles) eintheilen. Une 
terre assolée; ein in verfiebene Schlaͤge 
eingetteilten Gut. 

Assonant, aute, adj. einen Gbnlien 
faut tabenb. 

Assorée-bund, s, f. (Sanèl.) eine vom 
ben fedfertei Sorten Seide in bem Reiche 
beë groben Moguls. | 

*Assurance— In den Férbereien heißt As- 
surance; bie Geftigleit, Dauerbaftigheit ei⸗ 
ner Garbes ‘ 

‘: Astéisme, s, m, (Redet.) ein verſtecktes 
Lob; eine derſteckte Schmeichelei ; odec au 
- eine feine Belebrung unter bem Schleier eiz 
nes Wbes. : 

Astellé, s, f. (Ghir> eine Art Schiene, 
deren man fid be dem Verbande der Knochen⸗ 
brüche bedient. — 

Asthénie, 5, F. (Atzen.) die Schwäche; 
der Suftand eines lebenden Körpers, in wel⸗ 
chem alle Bewegungen oder Verrichtungen, 

fonctions) aus Mangel ai dem zur Geſund⸗ 

it nôtbigen Reize, mehr oder mweniger ges 
chwächt finb. — — 
‘-Astucieusement, adv. argliſtiger Weiſe; 
auf cine argliſtige Art. 

Asyndeton, s.ra, (fpri Aceindeton)(Rebet.) 
die Auslaſſulig derConjunctionen ober Binde⸗ 
woͤrter in einer Periode, um die Rede deſto 
nachdrücklicher g#maden. 3. B. Honneurs, 
dignités, rang, tout favorisoit son ambition, 
enftatt does heiſſen ſollie, Les honneurs, les 

igaités, le rang etc. : 

Afaxique, adj, det. g. Atzen. ) Une fièvre 
ataxique; ein unorbentliches , manbelbareg 
Fieber, das weder einen befimmten Gang 
nod Ordnung in feinen Perioben- bit. 

Athénée, s.m, bas Athenãum; der Vers 
pre einer Geſellſchaft gelehrter 

ute. | 

Atmosphérique, adj. det, g. 
tif. CG. Atmosphérique.) L'ér 
rique; bie atmoéphärifée Luft. 
*Atténuer—Gig. fagt man Des circonstances 

ui attenuent un crime; Umſtände, bie ein 

erbrechen verringern, tveniger Fous 


atmoſphã⸗ 
atmosphé- 


Atti 


achen. 

Attirable, adj. de t, g. was angezogen, 
berbey gesogen werden kann. Du sable fer- 
rugineux attirable à l'aimant ; eifenbaltiger 
Gand, ber von dem Magneten angezogen 
werben Éann. 

Augmrutdieur, $s, m. ber Bermebrer 3 
ter, welcher Aufâge ju einem Buche macht. 

Augustement, adv, auf eine grofe, ets 
babene Art. Gwen. gebr.) 

*Auner—v.n, mèffen ; ein gewiſſes Maß 
( Ellenmaß) haben. Combien aune cette 
pièce de drap? wie viel mift dieſes Stück 
Tuch? wie viel Ellen ift dieſes Stück Sud 
lang? Une étoffe aunant sept aunes et 
demie d'une aune de large; ein 3eug, ber 
fieben unb eine balbe Œlle in bie £änge und 
eine Œlle in die Breite mißt, der fieben und 
eine balbe Elle lang und eine Œile breit ift. 

Aurifère, adj. det. g. (Mineral) Gois 
enthaltend, golbhaltig, güldiſch. Pyrite au- 
rifère; golbhaltiger, güſdiſcher Kies; Gold⸗ 
kies. 

Aurillas, adj, (Reltſch.) Un cheval au- 
rillass ein Pferd mit langen Ohren, die es 
immer ſchüttelt. 

*Avaler — (Sanbf.) Avaler une lettre de 
change; fid für die Besablung eines Wech⸗ 

els durch feine Unterfdrift verbiürgen. ©. 

val, s. m. 

Avertineux, euse, adj. von ber Drefe 
krankheit befallen. S. Avertin. 

| Avisse, s.f. cineiferner oder metallener 
Haken, @tift 2c., der an bem einen Œnbe 
tit einer Schraube verfeben if, um ibm 
irgendwo eingufdrauben, anffatt tbn einjus 
félagen. (à vis.) 

‘ Avocette, $.-f. @. Bec, Bec courbé; 
der Rrummfdnäbler. Cein Bogel.) 

‘ Axfomètre, s.m. der Maïftab zur Rich⸗ 
tung des Delmftodes oder der Gtange am 
Steuertuder; ein Werkzeug, bie Cage des 
Helmſtocks zu beftimmen. 

‘Axipète, adj. de t. £- was ſich ber Are 
au nérern fut. 

*Ayant, S. ‘Avoir, Cause, it, D oit, 

An, s.m, fo hat in der Schweig eme Art 
Lab von Eſſig und Molken zu einer geringen 
Art Käſe. | | 

‘ Arigos, S. Azygos, 

Azurer, v. a. Laſurblau machen; einem 
Dinae eine lafurblaue Farbe geben; biau 
anlaufen laſſen. 


Bebion, s. m. der Name 
Affenart. 2 

Bacassas, 5. m, ein ber Pixogue &bnlides 
Fahrzeug. 

Bacchanal(Baccanal}s.ms. (ſptich Bakanal) 
ber Lärm; das wilde Geſchrei und Getöſe vou 
Schmauſern, Saäufern, Nachtſchwaͤrmern. 

*Bacchante iſt auch der Name einer Pflanze. 
S. Baccharis. La bacchaute de Virginie; 
bie virginiſche Bacchuspflanze; eine dem 
Meerportulak gleichende Pflanze. 


einer einen 


Bacc 


Bacchelette, s.f. fo naïnte mon ebemafs 
Im Schetze ein hübſches junges Mädchen, fo 
wie man einen jungen Menſchen, der das 
mannlich; Alter erreicht hatte, un bache- 
Lier rannte. . 

Buchique. S. Bacchique. 

Bachoue, s, F. der Kuͤbel; ein hölzernes 
Gefäß, das oben weiter als unten iſt. 

Badaudisme, s. m. die Maulafferei; die 
Gafferei s das Maulaffen; bas Gaffen. 

digeonnage, s. m. das überſtreichen 
oder Bemerfen einer Mauer mit Steinmör— 
tel oder mit Bildhauerkitt. S. Badigeouner. 

Badinement, ado, ſcherzhaft, auf eine 


ſcherzhafte Art. . 
Bafetas, s. eine Art baumwollener 
Zeuge aus Oſt-Mien. 


Bagne, s.m. das Gebäude, worin die 
Türken die zur Galeere verurtheilten Scla- 
ven einſperren, wann ſie nicht auf den Ga⸗ 
leeren ſind. 

Baïette, s, f. Bayette; ein ungetépetter, 
febr leichter wollener Zeug, ber auf ber ets 
nen Seite taarig gezogen iſt z eine Art Re- 
vêche, S. bieres ect. 

Baillarge, Baillorge; s. f, fo nent man 
in Bractreid eine Art Gerfte, die beſonders 
im Département de deux Sèvres wächſt. 

Bailliste. @ Fermier. ; 

# Baisse — Mon fagt Jouer à la baisse; wet⸗ 
ten, daß bie Actien fallen werden. 

Bajoyer, s.m. bie Wand einer Schleuſen⸗ 
Zammer 3, die Mauer, womit, von bem letz⸗ 
ten Bozeb einer Brücke an, das Ufer be: 
kleidet ifk | 

Balaçor, s.m. der Name eines aué Baum⸗ 
ginbe gemachten Zeuges, der aus Oſt⸗In⸗ 
dien kommt. 

Balandre. S. Belandre. 

Balaou, 5. m. der Name einer Art Fiſche 
von der Grôfie der Sardellen, die auf Mar- 
tinique beym Schein der Fackeln gefangen 
werden. : 

Baléares, s.f. pl. bie Balearifden Inſeln 
im mittellänbifen Meere. 

Balin, s.m, ein grofes tit Leinwand, 
worauf man baë Getreide fallen 1äft, wenn 
man es fiebt. | 

Balisage, s,m. das Balen ; die Bezeich⸗ 
nung bec gefäbrliten Srter in ben Gewäſ⸗ 
fern ober folder Srtec in einem Fluſſe, wo 
bas Babrwaffer nidt tief genug ift. @. Ba-' 
liser. 

*Baliveau — Baliveaux de l’âge; junge 
£afreifec. Baliveaux modernes; Mittei⸗ 
ffänber, Gtablen, Baliveaux anéiens ; alte 
uͤberſtaͤnder. Ben ben Maurern beigen Les ba= 
liveaux; bie Rüftbtume, Rüftftangen. 

Baloires, s.f. C - Gifieb.> die langen Hoͤl⸗ 
zer, die bem Schiffe, wenn es gebaut wird, 
feine Form geben, und die man auch Formes 
de vaisseau, @cifféformen nennt. 

Balettes, s. f. pl. bie Hotten oder But: 
ten, twovein bey der Weinleſe die Ærauben 
gethan werden. ‘ 

Balustrer, v. a. mit einem Gelänber bers 
feben , einfaffen ober aud) vergieren. 

Banche, 5, f. (@&ifif.) ein ebener und 
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weicher Steingrunb, ben man an getviffen 
Stellen im Meere antrifft. 

“Bandeau — %n de Baufuuft beige Le ban. 
deau; der Binbebalfen ; ein Balken, welcher 
als ein Geſims auf ben beiden Kämpfern (im 
postes) einer Thür oder eines Fenſters ruhet. 

Banneau — $,m, fo beige in dem noötdlichen 
Granfreié der Kübel der Maurer, und ein 
gewiſſes Maß, womit der Kalk gemeſſen wird. 

Bar, 5. m. ift aud bee Name eines sum 
Geſchlechte der Bärſe oder Bärſche (perche) 
gebôrigen Seefiſches, fonft auch der Seewolf 
genaunt. 

Barbaeane — nennt man auch das Abzugs⸗ 
loch für das Waſſer in einer Mauer, jonft 
ar Ventouse genannt. 

arbacole, s. m, v, Pharaon, 
Le rene S. Chevène, 
arbu, s. m. Maturg.) ber Martvogel 
ein au bem Spechtgeſchlechte —E Does 

Barcallao , 5. m. fo merben die Gtottfife 
genannt, die an der Küſte von Chili uno ei— 
nigen anbern Orten bes Südmeers gefangen 
werden. 

Baroarolle, s. f. ber Name eines Volks⸗ 
liebes in Venedig, beſonders der Gonbelz 
führer. 

Bardées d’eau, s. f. pl. fo neunt mon in 
ben Solpeterſiedeteien die Aufgüſſe ; das Waſ⸗ 
ſer, welches man in die Kufe gieft, um ben 
Galpeter ju trinigen 

Bardit, s, m. das Barbenlieb, ber Bars 
bengefang. 

Barigel, Barisel, s. m. der Hauptmann 
der Gbirren zu Rom. 

Bariquaut, s. m, bas Fäßchen, ein klei— 
nes Faß. 

Baritel. &. Engin. (Berg), x 

Barométrique, adj. de t, g. barometrift; 
was die Barometer betrifft, oder vermits 
telft derfelben gemacht wird. 

“Barrage — it. die Demmung, Hinderung 
des natürliden Laufes des Waſfers dur 
etwas · 

Barras, s. m. der verdickte Saft, welcher 
ſich längs der Rinde der Eichen oder Fichten 
anfeët und von ben Pechſcharrern abgekraht 
wird. Auch fübren einige Sorten Weihrauch 
ben Namen Barras. : 

Barrerte, s. F. CUbrm.) die Räderkappe; 
ein fleines Blech, welches auf die Piatten 
des Rädergehäuſes gelégt wird, und mit 
welchem ſich ber Zapfen eines Rades herum⸗ 
dreht, anſtatt fi in dem Loche der Platte 
herum zu drehen. 

Barutines. S. Birotines. 

Baryton, achj.m. (gsieg. Sorochl.) Un verbe 
baryton ; ein Seitrogct, baë ben on auf der 
legten Sylbe bat, : 

" Basconade, s. f. die baskiſche Sprache. 

*Bas-fond — n der Lanbio. nennt mar Bas. 
fonds, niedrig, tief liegende Gegenden, Xrter, 
Länbereien 2c. ; Gründe. Les bas-fonds sont 
fertiles, mais humides et souvent inondés ; 
bie niebrigen Segenden find fruchtbar; aber 
feudt, und werden oft überſchwemmt. 

Basilicdire, s.m, fo hies ebemols der Geiſt⸗ 
lie, welcher bem Pabſte oder einem Biſchofe 
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bei Sefung der Meſſe sur Hand ging. 

Basilidion, s.m, eine Galbe, die Gaz 
Jenuë gegen bie Keätze angibt. In nide mie 
Basilicon su vermebfcin. 

#Besce, La basse-contre. G.Contre-basse, 

Bassin — Le bassin du fleuve ; bas Fluß⸗ 
gebiet, der ganze Erdſtrich, aus welchem 
Zue Quelten, Bäche ꝛtc., ſich in einen großen 
Fluß ergieben. 

*Bassinet — heißt bep einigen au fo viel als 
Repuscirs Abſeihkufe, der Stellbottich. 

Batitnres, s. /. pl, fo uennen einige fran: 
zoͤſiſde Gérifrfielles den Hammerſchlag. S. 
Mächefer, 

“Batterie — Bey den Indigofarbern beige La 
batterie; tie Rührkufe, Schlagkufe, der 
Hu: rhottich. 

Battilage, s,m, das Anſchlagen, Anſpü⸗ 
Len des Waſfers, z. V. an das Ufer eines 
Fluſſes. 

Batus, sm. pl. ſo nannte men die Mit⸗ 
glieder gewiſſer geiſtlicher Brüderſchaften in 
der Provence und in Italien, die ſich aus 
Andadt zu geiſſeln pflegten. 

Barardise, sf. das Gewäſch eines Schwãz⸗ 
zers. I ne dit que des bavardises ; was er 
ſpricht iſt lauter Gewãäſch. (gemein) 

Bce — Bec-de-cygne ; der Schwanen⸗ 
ſamabel, ein chirurgiſches Inſtrument, wo⸗ 
mis cine Wunde erdeitert wird. Le Bec- 
courbé, sm. ber@firummidinabel , ein 
Sumpfvogel. S. auch Gros· hec. 

“bélier — Le bélier hydraulique; der hy⸗ 
drautiſche Widder oder Stößer z eine eins 
fade, vom Montgulfier erfundene Maſchine, 
beren man ſich bedient, wenn man Waſſer 
geſchwind, aber nicht hoch haben mil, 3. B. 
dey Wieſenwäſſerungen · 

Belle et bonne, F. f. Gatto.) cine Art 
Birnen. 

Belione, 5. f. Bellona, die Göttinn des 
Krieges. 

Bénari, sm. S. Ortolan. ’ 

Bénélictiounairk,s.m bar Weibgebet bbuch. 

Bequette, s. f. die Drabtzange der Schloſ⸗ 
fer und Kettler, womit man den Draft und 
atferhanb fleines Gifemmert biegt. 

#Bercéau — In der Schiffbaukunſt heitt Le 
berceau, ber Riegel; das nach der Geſtalt 
bee auswendigen Theiles eines Shiſſ 
pundene Zimmerwerk auf einem Schifſ— 
werfte, welches baju dient, bas Gif, 
wenn es iné Waſſer gelaſſen wird, zu ſtüden 
und zu handhaben ; it. Guofecſt.) Die Wiege, 
ein Werkzeug, deſſen man ſich bey der ſchwar⸗ 

en Kunſt bebient, um auf der Platte die⸗ 
Jenigen feinen Koörnchen einzudrücken, die 
bem Aodrucke der Platte dac martichte und 
fammetartige Anſehn verſchaffen. 

Benwier, sm, (Salzw.) der Bornknechtz 
derjenige Knecht oder Arbeiter, der die aus 
ben Brunnen gezogene Salzſohle Rad der ans 
gewieſenen Koͤthe trägt. : 

Berthollitre, sn, (Gom.)ein Inſtru⸗ 
ment zum Probiren des mit diberjauret &alis 
jéure geſchwängerten Waſſers des Indigo— 
unb Braunſteinkalkes. 

Bibliotogre y s, f. die Bũcherwiſſenſchaft. 







Bibl 


. *Bibliothèque, Une bibliothtque beige 
auch ein Bücherſchrank. Une bibliothèque 
de bois de chêne; ein Bücherſchrank non ei⸗ 
den Bols; ein eichener Biéberidhrant, 

Bica, s. f. ber Name eines D 'ihes, der 
an ben biécajifden Küſten gefangen wird. 

Bicapsulaire, adj. det, g. CBotan.) zwei 
Kapſeln babend. Uue plante bicapsulaire; 
eine Pflanze, beren Saamengebäuje aus zwei 
&apfeln beftebte 

Bicorne, adj. de t. g. jweibôrnig, mit 
zwei Hörnern verfehen, 

*Bienfaisance— L'établissement de bien= 
faisance; bie Woblthätigkeits-Anſtalt zur 
Unterfiügung der Armen. à 

Bifère, adj. de t. g.4Botan.) zweimal 
im Sabre blübend und Mchte tragenb. 

Bifide, adj, det. g. (Boten.) groeifpale 
tigs an ber pige gelpaiten. 

Biflure, adj. de 1. g. (Botan.) zweiblu⸗ 
mia; nur zwei Blumen tragend. 

Bigle, s. m. ein engliſcher Windhund, 
bee gur Haſen- und Kaninchenjagd ges 
braucht mwivo. J 

* bille — Une bille d'acier; eine Stange 
Stahl, fo wie fie aus bem Stahlhammer 
foinmt. 

*Biliaire — Le calcul biliaire; der Gallen: 
ftein, (Sallenblafenftein ; ein @tein, der 
zuweilen in der Gallenblaſe der Menſchen 
und Thiere gefunden wird. S. auch Poro. 

Binette, s. f. eine leichte Hacke, ober Haue, 
womit man die Äcker oder Weinberge sum 
zweiten Dale hackt; die Rührhacke. 

Bivgraphique, adj. det, g. zur Lebens⸗ 
beſchreibung gehörig, dieſelbe betreffend. 

Biosophies. /. bic Lebensweisbeit. 

hirotines, s.f. pl. Dieſen Nachen fübren ges 
wiſſe aus Derfien kommende Sorten Seide. 

Biscapil, 5. m. (Rechnungew.) die doppelte 
Anſetzung eines Poſten ; gewöͤhnlich Le Double 
emploi gerannt. | 

Biscaye, Biscaie, s, f. Biscaja, cine fpas 
nifhe Lrovinz. 

Biscayen, enne, adj. Bisccajiſch; à, 
ein Biscajer, eine Biécajerinn. Biscayen 
nanute man chmels aud cine Art ſchwerer Mus⸗ 
keten, bie feor weit ſchoſſen. 

Bisché, adj, m. Un oeuf bisché; ein 
bruiriffiges Si ein betrütetes Gi, an metz 
em man fhon an ber Stelle, wo das Küch— 
lein her aus will, einen leidten Rif in dec 
Schaie bemerkt. 

Biseigle, s.m. S. Bizègle. 

Bisouard , 5. m. (im mittaglideu Frankteich) 
cin Krämer, der mit ſeiner Waare auf dem 
Rücken umher gieot. 

Bitchemare, s. f. Matutg.) der Name 
einer gewiſſen Art Fiſche, die an den Küſten 
von Cochiacht na gefangen, und mie die Steck⸗ 
ſiſche eingeſalzen und getrocknet werden. 

Bironnières, Bitlonmières. @, Auguil- 
lères, : 

Dizé, 5. m. (Schuhm.) das Ausreibeholz; 
ein Werkzeug von Buchsbaum, womit die 
auswendige Natt am Hiũtertheile der Sohle 
zugeſtrichen wird grwoͤhalich Le hizé à deux 
ttes genatns. 








Bize 


Bizègle, s, m. (Gbubm.). bas Glâttholg 
gum Yoliren des Vordertheils des Sohlleders · 
S. Bizé, 

Blancher, s.mein Gärber, der nur Ober— 
leder madt. 3 

Blandices, s. f. verführeriſche Schmei⸗ 
delcien. Cale) 

Blandir, v, a @. Flatter, caresser, 
amadouer. 

Blende, 5, f. (Mineral.) die Blende 3 eine 
Bergart von verſchiedener Farbe, welche ſich 
in einigen Steinarten eingeſprengt findet. 
La blende charbonneuse; die Kohlenblende. 
(l'anthracite, f.) La blende de poixs die 
Pechblende; die ſchwarze Harblätterige Blen⸗ 
de. ©. auch Amphibole im Suppl. 

*Bloquer — wird zuweilen oud in der Bedeu⸗ 
tung von Blo Calſater gebrande, , 

Boa, s. m, die Ricienfdilanges eine un 
gebeucr grofe Waſſerſchlange. ’ 

Bobaque, s.m. der Name eines am Dniez 
perftrom lebenden vierfüßigen, einem Kanin⸗ 
chen gleichenden Thieres, von einigen der Erd⸗ 
haſe genannt. 

*Bocal — beige oud eine gläſerne Glocke, 
worein man cin Lidht ftellet, bamit eë der 
Wind nicht auswehe. 

Bocane, s. f. die Bokane; der Name eines 
gewiſſen ernſthaften und figurirten Tanzes. 

Bocardeur , s. m. (Betgw.) der Pocher, 
Gripoder ; berjenige Arbeiter in einem Poch⸗ 
were .(bocard), der es in ben Gang bringt 
und regiert. 

Bohémillon, s,m. ein kleiner Zigeuner. 

Boiseur, s. m. der Täfeler; cin Schrei— 
ner oder Bimmermann, der etwas täfelt, 
mit Bretern betleidet. 

Boitout, s. m. ein Glas, bas man nicht 
ftellen fann ; ein Glas ohne Stengel oder Fuß. 

Boope, s.m. S. Boguc. 

Boqueteau , s, m. cin kleines Gehoͤlz. 
Un boqueteau de futaie; ein flgines Ge- 
hölz von bocfidmmigen Bäumen. 

Bordée — La grande bordée, (G&ifif.) die 
Quartierwache. (S. Quart.) Sur les vais. 
seaux les soldats de terre couvent la grande 
bordée eonrme les équipages ; auf den Schif⸗ 
fen balten bie £anbiolbaten die Quartiers 
vache wie bas Schiffsvolk. 

Bornoyer — wird aud in det Bedeutung von 
Jalonuer gebtoiccht. 

*Bosser — Bosser l’ancre; ben Anker auf⸗ 
fegen, auf ben Ankerbalken brinsen. 

Bosseurs, Bossoirs, s. m. pl. (Œæifif.) 
bie Rrabnbalfens z zwei, vorne am Schiffe, 
über tem Gallion (poulaine) vorſpringende 
Balfen, woran man ben Anker aufwindet. 

Bossy, s, m. der afrifamifde Grifenbaum ; 
ein Baum, deffen Aſche sum Geifeumaden 
gebraucht wird. 

Botaniser, v. a Kräuter, Pflanzen fu: 
den (botanifiren). 

Bottage, s.m. fo bief eine Abgabe, welche 
bie Abtei von St. Denis von ben Schiffen 
und Kaufmannsgütern, die auf der Seine 
bin und her Pafſirten, zu erheben bercdje 
tigt war. 

Boubak, s. m, ber Bubat 3 cine Art Dachſe 
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in ber Gegenb zwiſchen Rußland und Polen. 

Boueler — wied auch als ein Neutrum jn 
ſolgender Reédbensart gebraucht: Lemurboucle; | 
die Mauer biegt ſich heraus, macht einen 
Bauch. S. Bouffer, v. n. 

“Bouclier — In der Noaturg· beige Le bou- 
clier, der Aaskaͤfer; ein Rüfer, ber ſich vom 
Aaſe erndbrt. « 

*Bouffer, v,n,— Mon fogt Le mur bouffe ; 
die Mauer baufhet ſich, wenn die nicht gut 
verbunbenen Steine der duffern Seite einer 
Mauer herauswärts meidien. 

RBouſũ — Des saurets boufſis; leicht ge⸗ 
ſalzene und nur wenig geräucherte Bückinge, 
fonft eu Craquelots und Appéiits geucnnt . 
Bouffoir, s. m. das Blafevobr; die Röhre, 
womit die Megger das Fleiſch aufblaſen. S. 
Bouffer. 

. Bouge, adj. ivic> nur in Vecbiudung mit Bois 
gebroucht. Du bois bouge; Egummes, ge 
krümmtes oder, gebogenes Bol. 


Bouillerie,.s, f. die @icberci 3 der Ort, 


wo etwas gefotten wird. Une bouillerie de 


cidre; eine Moftiederei, wo ber Obſtmoſt 
zu einem Syrop eingeſotten wird. 

Bouldure, s.f, der Mühlengraben unter 
bem Rabe. - 

*Bouler— bezeichnet auch eine Krankheit ver: 
ſchiedener Pflanzen. Man ſagt: Les grains 
boͤulent, wenn ſich an der Wurzel der aus 
Samen aufgehenden! jungen Pflanze eine 
Irt von Knoten, in Geſtalt einer Zwiebel, 
anſetzt. Dergleichen Pflonzen werdeu Plantes 
boulies genannt. - 

*Bouline — Courir la bauline ; durch bie 
Botcine laufen ; eine Strafe für Matroſen, 
weiche barin beftebt, daß der Verbrecher dur d 
die auf bem Berdecte in zwei Reihen geſtell⸗ 
ten Botéleute ettihemal wanbern muf, und 
von jebem betfeiben einen Schlag mit einem 
Tau⸗ ende empfängt. 

Bourocané, ée, adj. auf Berfanart ge⸗ 
mat. Camelots bouracanés; auf Serfans 
art gemachte Samelote. 

Bourbelier, s. m, (Qàg.) bie Bruft eines 
wilben Schweins. 

Bcurdaigne, s..f. eine {rt unedter Tai. 

Bourdin, s, m, der Name einer edlen 
runden Pfirſichſorte, welche um den Stein 
herum fhôn roth it. 

RBourenon — Ja Forſtw. nennt man Bour- 
geons, ben jungen Anflug; den Ausſchlag in 
einem kürzlich niebevgehauenen Walde. 

Bourme, s.f. die zweite Sorte unter der 
ſchönſten perſiſchen Seide, welche gleich nad 
der allerfeinſten folgt. 

Bourrusse,s.f, baéReifigbund.@:Bourrée. 

Bourriers, #m.pl der Kaff z bie Spreu 
und der Staub, welche ſich nod in dem aus⸗ 
gedroſchenen Korne befinden. 

Bousquier, v.n. (Seew.) S. Butiner. 

Boussoir, s.m, (Seew.) der Arabnbals 
ken, woran man den Anker in die Höhe wins 
det. ©. ob Bossoir, Bosseurs. é 

Douteux, s. m. ber Schauber; eine Art 
großer Hamen, welde vorwärts geſchoben 
derden und zur Fiſcherei am Ufer des Meeres 
dienen · 


12 Brac 

Bractéole, s.f. baë Goldblattchen ; ein 
Heineë unb bünnes Blättchen Golb. 

Braillé, ée, adj, Des harengs braillés ; 
batbgefalgene Häringe · 

Brailler, v.a. (les harengs) die mit Salz 
beftreuete Häringe mit der Schaufel um: 
wenden. 

Brancardier, s.m, der ein Tragbett, Sänf⸗ 
te, oder Tragbahre trägt. 

Brasure, s.f. bie Löthung, die Stelle, 
wo zwei Stücke Eiſen zuſammen gelöthet 
ſind. S. Soudure, 

Bressin, s.m, (Sbifif.) das Diftau, ein 
Œau, womit man Segelftangen und Segel 

* beraufstent und berunter läßt. £ 
Breste, s.f. berBogelfang mit£eimrutben. 
Bretié, ée, adj, gegabnt. Un marteau 
bretté ou brettelé; ein 3aintammer. 
+ *Brevet — Passer un acte en brevet; cine 
urkunde one Zurückbehaltung der Urfdrift 
auéfertigen. Cwird bon ben Rotstien gefdat 
Le brevet d'invention; bas Grfinbungé: Pas 
tent, wmobur bem Œrfinber der ausſchließ⸗ 
lie Genuß von feiner Grfinbung gugefichert 

wird. 

!- Bricolier, s,m. dasjenige Pferd, welches 
an einer Poſtkaleſche neben dem Pferde, wel⸗ 
des in der Gabel gebt, angefpannt wird. 

Brigne, S. Bar. 

#*Brin — Le maitre brin; ber Hauptſproß⸗ 
ling, der Haupt⸗Ausſchlag aus einer Wurzel. 
Un brin de pied ein Schoͤßling, der aus bem 
Stocke eines abgebauenen Baumes, oder aus 
einer surü@gcbliebenentBurael getricben bat, 
im Gegentage cines Brin de semence, der aus 
bem Samen —— ee iſt. 

“Briseur — Le Briseur de sel, s.m, der 
Salzbrecher; derjenige Knecht, der bie gro: 
Bei Galitlumpen zerſtößt, bamit es bequez 
mer gemeffen und gelaben werden könne. 

Brissus, s.m, das See⸗Ei; ber cifürmige 
See⸗Igel. 

Brulerie, a bie Brennerei, der Ort, 
two gebrannte Waſſer gemacht werden; die 
Branntweinbrennerei, 2€. S. Distillerie, 

Bruniture, s. f. (Bacb.) bas Bräunen, 
basSdwärgen, wodurch naͤmlich eine braune 
ober ſchwarze Barbe dunkler gemacht rwirb. 

Brusquembiile, s. m. das Bruécambille. 
"(Ein —— * 

Brusquet, Brusquin. Dieſe beiden Wörter 
werden nur von dem gem. Volke in folgender 
ſher owortugen Redensart gebraucht: 

rusquin, brusquet; fo unhöflich, als ihr 
ſprechet, eben ſo antwortet man euch. Wie 
man in ben TBalb ſchreiet, fo ſchallt es wieder 
heraus. 

Bruto- bonne, sf. (Garin.) Eine Art 
Birnen, die im Auguſt reifet. 

Bruyamment, adu. lärmend, mit großem 
Geräuſche. 

*Buchot — heiſt and ein Weiher, worein 
man die Auſtern ſetzt, um ſie aufzubewahren 
und zu füttern. 

Budget, s.m, ein ous bem Gngf. entlebntes 
Bort, die Angabe und Berechnung der vorher 
au febenben Auégaben. 

Buffetieg, s,m. der Schmarotzer, ober eir 
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oentlich einer, der ſich fleifig bes dem Schenk⸗ 
tiſche einfinbet. 

Bufflerie, S. Bufleterie, 

Buisart oder Busart, s.m, berBufbarts 
G. Buse, s.f. 

Buisserie,s f.ba8Daubenbolg. S.Merrain. 

Buissonnet, s,m. ein Éleiner Bufd; ein 
kleines Gebüſch. 

“Bulletin Le bulletin des lois; bas Ge⸗ 
febreaifters baë laufende Regifter oder Ver⸗ 
zeichniß ber Geſetze. 

Buratte. S. Buratine. 

Burgalèse, s. f. die Wolle von Burgos in 
Gpanien. 

Busart. ©. Buse, s. f. 

Busserolle, 5. f, der ſpaniſche Heidelbeer⸗ 
ftraud, die Sandbeere, rc. S. Bousserolle, 

Büûtage, Buttage, 5. m. (Garen.) daë Ses 
becten der Wurzeln eines neu eingefebten 
jungen Baumes mit Erdſchollenz it. bas An: 
bäutein der Erde um cine Pflanye berum. 

By, s.m. ber Xblafigraven cines Teiches; 
ein Graben, der mitten burd) einen Teich 
nach dem Ablaß zu geführt iſt. 


C. 


Coude, ober Coachira, s. f. bie Indigo⸗ 
pflonge. ©. Anil. 

Cabal, ober Caban, s, m. (Oonbl.) Waa⸗ 
ven, die man gegen gewiffe Procente unterzu⸗ 
bringen übernimmt. 

Caban, s.m. @. Cabal. 

Cabañage, s. m. der Ort, wo bie Wilden 
ſich lagern, wenn fie inzben Krieg ober auf 
bie Saab gehen · 

Cabeca, Cabesse, s, f. die Gabeffafeide 51 
eine Art feiner oſtindiſcher Geide. 

Cabesas, s.m, eine Art ſpaniſcher Wolle, 
die aus Extremadura fommt. 

Cabille, oder Cabilah, s. f. ein Stamm, 
ober mecrere verbündete Familien Xraber, 
bie unter der Anführung eines von ihnen er: 


. mébltenDberbauptes in Arabien hordenweiſe 


herumzieten. 

Cabinet — Le cabinet d'aisance 3 der 
Abtritt, bas heimliche Gemach. 

*Cacodémon, s,m, ein Lôjer Démons ein 
bôfer Gift. 

Cadamomi, s. m. Papagcitôrnet. ©. 
Graine de perrequet, 

Cailletage, s. rm, das Geklatſche, die Klat⸗ 
féerei. Rousseau jagt, wenn er von ben Mon: 
nen foribe: Leur petit cailletage de parloir; 
ihre kleinen Rlatihercien im Tprachzimmer. 

Cailletot, s. m, (Moturg.)-die kleine Stein⸗ 
butte. . 

*Caillette — Man fagt aug von einer ſchwatz · 
boften Mannsperfon: C’est une franche cail- 
—— er iſt ein Klatſchmaul, cine Erz⸗Frau⸗ 

aje. 

aillouteux, euse, adj, tiefelig, vof Riez 
felfteine. Un sol caillouteux; ein Kieſel⸗ 
grund, ein Voden voll Kieſelſteine. 

Caĩre, s, m. Gaivo, die Hauptſtadt in 
Eghpten. 

Caladaris, 5. m, pl. fo heiſſen roth und 
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ſchwarz geftreifte Gattune, die aus Dftinbten 
unb befonbers aus Bengalen fommen. 

Calcaneum (fpr. Calcaneome) s,m.(Unat.) 
ber Ferſenknochen. Das Ferfebein. 

Calce, s. f. (Mineral) bie Kalk⸗Erde. 

Calcifère, adj. de t. g. taltbaltig, Ralf 
enthaltend, mit Kalk sermifht. 

* Calfatage, — Un.ofticier marinier de 
ealfatage; ein See⸗ Offizier, besdie Aufſicht 
fiber das Ralfatern ber Shiffe bat. 

Calement. S. Calament. 

Calibé, ée. S. Chalibé, 

Calibrage, s.m, bas Galibriren. S. Ca+ 
librer, Le calibrage des boulets; d effen, 
bie Meſſung ber Stückkugeln, um fie ju dem 
gehörigen Geſchütze zu vertheilen. 

Calorimètre, æ. m. der Wärmſtoffmeſſer, 
ein Werkzeug, die ſpeciſiſcheßSarme derKör⸗ 
per zu meffen. 

Calottin, s.m, ein anerfannter Narr. 

Calottine, s.f. ein ſcherzhaftes und beifs 
fendes Gebicht. 

Camargues, s. m. pl, eine Xrt vorzüũglicher 
Dferbe in der Provence. 

Cameloterie, s. f. bie Samelotfabrié und 
ber Handel mit Gamelot. 

Camerine, s. f, der Münzſtein, Pfennigs 
ftein. ©. Numismale, 

Campestre, s,f. eine Art Beinfleider, 
welche die rémifchen Solbaten bep ihren Waf⸗ 
fenübungen trugen. 

Canadaris, s.m.pl. eine Art Beuge aus 
Geibe und Baumwolle, die befonders gu Ni⸗ 
mes gemacht merden. 

Canarin, s. m. ber Ganarienvogel. S. 
Cawari. 

Candidement, adv, aufridtig, aaf cine 
aufridtige, unverftelte Art · 

Canequin, Cannequin,.s,m, eine Art 
weifer oftinbifher Gattune. 

*Canicule — Canicules nennt mon au eine 
Art Seug von Seide und Baumwolle, derglei⸗ 
den befonders gu Nimes gemacht werden. 

Caniva, sm, die Dundsfblange; eine 
amerifanifde Sfiange. 

ere | s.im. eine rt feiner Droguets, 
dergleiche Moeſonders ju Rheims gewoben 
wird. Auch werden au Lyon reiche Atlaſſe 
und zu Rouen gewiſſe Zeuge von Seide und 
Baumwolle verfertigt, die man Cannelés 
nennt. 

,Cannelier, 5. m. (Tuchm.) bie Scherlatte, 
das Geſtell, worauf die mit Kettenfäden be— 

wundenen Spulen in zwei Reihen Éber einan⸗ 
der aufgeſtellt find. 

Canfatrice, s, f. die Sängerinn. Gin aus 
bem Stalienifden gebildetes Wort, welches 
man von einer —* Frankreich verpflanzten 
it alieniſchen Sängerinn ſagt. S. übrigens 
Chanteuse, 

Cantonnement — Un cantonnement de 
garde général; eine Sorfimeifterei, cin Forſt⸗ 
Diftrict, der unter einem Forftmeifter ftebt. 

Cantonnier, ière, adj, au cinem Ganton 
oder Kreiſe gehörig. L’inspecteur canton- 
nier; ber Kreis-Inſpector 

Capeluche, s. f. S. Chaperon, 

Caplan, s.m. S. Capelan. (Fiſch) 
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Capnomancie, s. f. bie Wahrſagerei aus 
dem Rauche von den Opferaltären der Alten. 

Carabique, adj, de t.g. ©. Saccinique. 

* Caraëtériser — se caractériser, %, rée, 
ſich getgen, fo mie man ift. Il s’est caractérisé 
parfaitement dans ce yrocédé; burd biefes 
Verfahren bat er gang geseigt, wie er ift. 

Caranbu:sat, s, m, der Name gewiſſer 
türkiſcher Kauffahrteiſch ffe. 

Laranguer, ». n, handeinz arbeitens Gand 
anlegen ; ein im bändchen Aunis unter den 
Matrofen gebräuchliches Wort. 

Carangueur, s, m. die handelnde Perſonz 
der Arbeiterz ein geſchäftiger Menſch. S. 
Caranguer, 

Caravaneur, s,m, einer, der Waaren nad 
den verſchiedenen Häfen der Levante füurt. 
Auch den Schiff en, welche Waaren darin füys 
ven, gibt man dieſen Yamen. 

Carbonaté,éc, adj. (Chym.) Foblengef&uert. 

Carbone, s, m. (Gbpim.) der Ko: lenftoff. 

Carbonisation, s. f. bas Verkohlen, die 
Verkohlung · 

C rbonneux, euse, (Ghpm.) Ro: lenftoff 
enttaltend. Le gas carbonneux ; bag brenns 
bare Roblenftoff : Gas, fouft auch Oxide de 
carbone gascux genaunt, 

Carderie, s, f, bie Rarbätfden : oder 
Krampelfabrik. 

Cordiatomie, 5, f. (Aaci.) die Zergliede⸗ 
rung des Herzens. 

Cironade, s. f, die Garonabe; eine Art 
ſchweren Geſchüdes, kürzer als eine gewöhn⸗ 
liche Kanone uno beynahe wie ein Moͤrſer ge⸗ 
ſtaltet, aus welchen Kugeln von P vié 96 
Pfund geſchoſſen werden. Dex Namen bat die 
fes Geſchutz bon der Stadt Caton in Schottland, 
mo dergleichen Stcke iu einer beruͤhmten Grütaies 
ferei gegoſſen wetden. Mai. bedient fid derſelben 
bouptſaqlich auf ben Schiffen. 

*Carrosse— Mo: nen.e Carrosses de place, 
Mietolutihen, welche ſich auf beſtimmten 
öff eutlichen Plätzen gum Gebrauche der fit 
Meldenden gewöhnuch aufhalten, und auch 
Fiacres genannt werden. 

Carrosserie, 5. f. bie Serfertigung der 
Sutiden, und der Handel mit Kutſchen. 

Carteaux, s. m. pl. die Secfarten, baë 
Sectartenbuc auf den Schiffen. 

*Case — Une case d’imprimerie; ein 
Schriftkaſten, gewöhnlicher Caise genannt. 

Casernement, s, me, die Verlegung in Gas 
fernen, in Gebäubde, die zu olbatenwobs 
nungen beftimmt jino. 

Casserie,. 5. . (Becgro.) bas Gtufrer! ; 
ein Gebdude, 100 das Erz zerſchlagen und 
von der lauven Bergart abgefondert wirb, 
weldde Acbeit man die Vandſcheidung nennt, Se 
Triage. 

*Casseur — (Bergio.) der Erzfäuſtel, ein 
Hammer, womit man bas Er, in der Hand 
klein ſch.ägt. 

Cotaraſé, adj, m. Un oeil citaracté; ein 
burd ben Staar verdunteltes Auge. 

se Catacacter, v, rec. ſich durch den Staar 
verdunkeln oder verdunkelt werden. 

Catéchistique, adj, det, g. in Katechiq⸗ 
muéform, 


r 
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Catochite, #.f. fn heißt ouf ber Jnſel Cot ſica 
eine Art Steine, die ſehr kleberig finb, fo daß 
fic an der Hand, die fie herührt, hängen bleiben 

Catodon, 5. m. der Name einer Art Wall⸗ 
fiſche, die nur an dem untern Kiefer Zähne 
hahen. 

Caulescente, adj. . (Boton.) geſtängelt, 
Staͤngel treibend. Une plante caulese-ate; 
eine geſtãngelte Pflanzez eineStänaeloflange. 

Caulifère, adj. det.g, (Botan.) Stängel 
babend. ©. Caulescente, 

Caulinaire, adj. det.g. (Botan.) unmit: 
telbar aus bem Stängel bervorkommend. 

Causant, ante, adj. geſprächig; unter⸗ 
haltend. 

“Céder — heitt auch, aus ſeiner Lage wei⸗ 
chen oder ſich ſenken. Cette poutre ne tardera 
pas à céder; biefer Balken wird balb aus 
feiner£age weichen oder fich biegen. La voûte 
trop chargée commence à céder; baë gu ſtark 
bef hwerte Gewoölbe fängt an ſich au ſenken. 

Ceinturonnier. S. Ceinturier. 

Celluleux, euse, adj, zellig, in Zellen abs 
getheilt. ©. Cellulaire, 


Celte, s,m, der Gelte. Les Celtes; bie 


Getren, ein altes Volk, welches ebemals Gal- 

ien bewohnte. 

à Cenchrite, s,f. der Birfefteins eine Art 

Sogenfteine, die das Anfeben baben, als ob 

fie au verfteinerten Dirfefamen gufammen: 
€ ären. 

great s.m. der Afdenbrôbel, ein 

unreinlicher Küchenjunge, oder eine dergleis 

den Küchenmagd. ©. ouillon, 

Cénisme, s. m. die Bermengung mebreret 
Dialekte im Sprechen. 

Centène, s.f. die Würde, die Stelle eines 
römiſchen Hauptmanns (Centurion). 

Centilitre, *3. m. der hundertſte Theil von 
einem Litre, 

Centistère, s. m. der hundertſte Theil von 
einem Sidro. 

Cent-pieds, c. m. (Naturg.) bee Name 
einer ſehr giftigen Schlange in Siam. 

Centroscopie, s. f. die Lehre vom Mittel⸗ 
puncte. | r 

Centusse, s.f. eine aïte römiſche Münze, 
ungefähr 100 Sous werth. 

Cépaea, Cepée, s.f, (Boton.) bas Ge- 
päenfraut, cine ben Montpellier, Genf und 
Dale in Sachſen wachſende Art Fetthenne. 

*Céréales — Mon nennt Plantes céréales z 
Mebl gebende Pflanzen. 

Cérémonial, ale, adj. bie Geremonien, 
ober das Geremoniel betreffend. Les précep- 
tes cérémoniaux; die Vorfcriften, welche 
bas Ceremoniel betreffen- 

*Cerne — beige auch der Ring oder Rreis 
in dem Dolge eines Baumſtammes, welcher 
ben jébrliten Wachsthum beffelben bezeich⸗ 
net; der Jabrrina. 

Chaboisseau. €. Chevène, 

Chacal, 5. m. der Schaktal; eine Art wil⸗ 
ber Dunde in Aſien. 

Chaie, 5.. jo nennet mon in Flandern eine 
Art Binnentander oder piatter Fahrzeuge, 
CB landres) deren man fid auf ben dortigen 
G indlenbedient. 


Chaï 
L] 
Chaïreutier, ©. Chareutier, 
Chambrillon, s.f, ein kleines, junges 
Kammermädchen ober Stubenmädchen. 
Chamoiser, v. a. ſamiſch gärben. S. 
(GBatb.) die Trift; ein 


Chamois. 

“Champagne, 

Reif von Gijen oder Kupfer, der inmenbig 
netzförmig durchzogen ift, unb in bie Blau— 
küpe getaife * wird, bamit die su färbenden 
Zeuge nicht gas au Boben finten. 

* Chandelle — (3immerm.) ein @tänber, 
welcher einen Querbalfen trägt. 

Chantgurnement, s. m. bie zierliche Aus⸗ 
ſchweifund. ©. Chantourner. 

Chanvrerie, s,f. bie Hanfwaare. Le 
commerce de chanvrerie; ber Handel mit 
Hanfwaare. 

Chaomancie, s.f. die Wahrſagerei aus 
ber Luft, aus Scobadtungen, die man mit 
der Luft anſtellt. 

Chapelerie, s.f. die Hutmacherei, das 
Hutmachen. Le commerce de chapelerie; 
der Huthanbel, der Handel mit Hüten. 

Charbonnage, s,m, bas Koblenbrennens 
bie Handlung, bas Geſchäft des Soblens 
brennené. 

*Charbonnée — (fteltbr. und diegelbt.) der 
Kohlenſatz, die Lage oder Schicht Kohlen gris 
ſchen den Steinen, welche man verkalken, oder 
zwiſchen denBiegeln,welde man brennen will. 

*Charbonné, ée — be fr aug branbig. Des 
blés charbonnés; branbiges Getreibe. S. 
Rouillé,-ée, 

Charbonneux, euse, adj. foblenartigs ü. 
peftbeutenartig. S. Charbon, 

*Cbardon — Un chardon de fer, nennt men 
ein mit auswarts ſtehenden eifernen Stacheln 
verfehenes Rallgatter. S. Herse, 

*Cliarmé, ée, adj. SmBorftro. nennt mon Ar- 
bres charmés, aus Bosheit beſchãdigte Bau⸗ 
me, wenn man die Rinbe abgefhält, oder die 
Bäume durdbobrt bat, bamit fie verderben 
ſollen. 

Charpentage, 5.m. das Zimmerwerk. S. 
Charpente, Un officier marinier de char- 
pentage; cin Offisier, der über mmer⸗ 
leute des Schiffs geſetzt ift, auf dû Qimmers 
mere au fenen bat. 

Charretier — nenneman au$ cinen Pflũ⸗ 
ger, cinen Acermaan, der pflügt, den Pflug 
treibt. 

*Chasse-marée,ad}, heiñe and, ein Fiſchlaſten 
au Seefiſchen; it. ein Fahrzeug zum Seefiſch⸗ 
fang⸗ 

Chatonner. S. Chatter. 

*Cbef — Leechef heist ant, die Hauptab⸗ 
theilung · On peut classer les métiers sous 
quatre chefs; man kann die Handwerker uns 
ter vier Dauprabthsilungen bringen, in vier 
Hauptclaſſen emtleilen. 

Chêneteau, s.m. S. Chèneau, 

Cheranne, S. Cherène, 

Chevèche, 5. F. das Käuzchen, Käuzlein. 
S. Chouette. 

Chevène, 5. m. der Maine einer Narpfen⸗ 
art, welde nab VerſSliedenheit des Ottee Le 
chaboisseau, barboteau, garbotin, mennier, 
tétard, vilain, uno im Deutiben der Alant, 


f J 


Chic 


Dôbel, Reuling, 20. beise, 

Chüical, S. Chacal, 

Chimériquement, adv, grillenhaft; auf 
eine trãumeriſche Art. 

Chimose, s.f. S. Chymose. 

Chimé, ée, adj, auf geflammte Art grivos 
ben cher gedruckt. Étoftes chinées; geflamms 
te oder flaminirte Zeuge. 

Chipeau, s.m, die Schnarr⸗Ente, Sénat: 
ter⸗Ente; eine in ſüßem Waſſer wohnende 
Entenart, mit einem ſchwarzen Schnabel, 
rothen Fuͤßen und blaßblauen Strichen auf 
dem Rücken. 

Chirographe, s.m. (ſprich Kirographe) 
bic eigenhändige Schrift, eigenpändige Un— 
terſchrift. 

Chiturgique, adj. de t. g. wundärztlich; 
chirurgiſch. S. Chirurgieal. 

Choncar, Chuugar, sm, (Matura.) der 
Rame eines feltenen Bogels in der grofen 
Tartarei, in der Geftalt eines Rohrdommels 
mit rothen Flügeln, rothem Schwanz und 
weiſſem Gefieber. 

Choppement, s. m das Anftofen. S. 
Chopper. 

Chordapse, (fpr. Cordapse) s.m. (Arzen.) die 
Darmgibt. S. Miseréré u, Passion iliaque, 

Chorée, (ipr. Corée) s.m. S. Trochée, 

Choréographie, ({pr. Coréographie) ©. 
Chorégraphie, 

. Chorïainbique, adj.et ado. Vers choriam- 
biques; choriambiſche Verſe. S. Choriambe, 
* Choufètes, s.f.pl. &. Choufs, 

Choufs, s,m. pl. fo werden gewiffe Gors 
ten perſiſcher Seide genannr, bie aus der Lez 
vante, vorzüglich über Aleppo kommen. 

Chousset, 5, m. derJeigtrank, ein ben ben 
Türken gebräͤuchlichet Getränk, das aus einem 
in Waſſer zerlaſſenen Teige gemacht wird. 

Choutas, s, m. pl. eine Art oſtindiſcher 
Neſſeltücher. 

Chrome, s,m, der Name eines im Jahre 
2799 bon Vauquelin entdeckten ſehr brüchi⸗ 

en Metalles, von einer graulich- weiffen 
arbe; das Chromium. 

Chronicité, s. f. (ür;en) La chronirité 
des maladies ; diẽ chroniſche Eigenſchaft dec 
Krankheiten. 

Chuungar. S. Choncar. 

Chymose, S. Chyle, 

Chypriotte, s.f. bie cypriſche Geibe. 

Ciacale, Cicale, S. Chacal, 

Cible, s. f. bie Scribe. S. Sible, 

Ciclamor. ©. Cyclamor, 

Cigare, Cigarrot, s.m, Gigarrotabat ; 
Gigarren; eine Art Saba, die auf der Inſel 
Guba gebauet mirb. 

Cinéfier, v. a. zu Aſche verbrennens in 
Aſche verwandeln; beraſchen. 

Cireonstaneiei, elle, adj. von ben Umſtän⸗ 
en einenUmſtand bezeichnend 

“Circulation — beife aug das Fahren mit 
einem Fuhrwerke. La circulationgles voi- 
tures de cette espèce est interdite; bas Fah⸗ 
ten mit dergleichen Fuhrwerke ift verboten. 

*Cireuler, v,n, — beige auch fabren. Ces 
voitures conserveront la faculté de circuler 
jusqu’à leur destination; biefen ubrivers 


Cire 
Len ift es erlaubt, bia an ben Ort ibrer Bes 


ſtimmung zu fahren. Mon faat aub Fmpêchec 
que des gens suspects ne cireulent dans le 


© Grand-Duché; perbindern, daß ſich vers 


dächtige Leute im GroBberjogtoum berum 
treiben. . 

Cirerie, s.f. die Wachsfabrik. 

Cirque, Cirens, s.m. (Maturg.) der brauns 
roſtige Falk. 

Cirsakas, s, m. (Handl) fe heigt ein oſt⸗ 
indiſcher Stoff, der gus Baumwolle undSei⸗ 
be fabricirt wird. In Frankreich find unter 
dieſem Namen auch reiche Atlaſſe mit Gold⸗ 
grund befannt. 

Cirse, Cirxium, s. f. bas Aderkropfkraut, 
eine Diftelart. 

Cisoir, s, m. bie Blechſchere der Gold⸗ 
ſchmiede. S. Cisailles. 

Cisoire, s, f. der Meißel gum Stämpel⸗ 
ſchneiden. 

Cissoïdal, ale, adj, was die Ciſſoide be⸗ 
tuifft, ſich auf dieſelbe bezieht. S. Cissoïde, 

Cirette — it, eine Art kleiner Aale, die 
in der Loire gefangen werden. 

*Claire-voie — Un grenier À claire-roie; 
ein Speicher oder Boden, durch welchen von 
allen Seiten her die Luft ziehen kann. Z. B. 
ein Trockenboden. 

“Classer, v.a. verſchiedenartige Dinge ihrer 
Natur gemäß in verſchiedene Glaffen ſetzen. 

Classißer, v. a. gleichartige Dinge ihrer 
Güte nach in Claſſen ordnen (claſſificiren), 
gum Unterſchiede von Classer, 

Clergie, s.f. die Wiſſenſchaft, Gelebr⸗ 
ſamkeit; Cols) it. die Amtsſchreiberei oder 
das Amt eines Gerichtſchreibers. 

Closier, s,m. der Pächter eines kleinen 
Gutes, eines kleinen Stück Landes. 

Clupe, s.m.. bas Häringesgeſchlecht. Late 


’ Ciupea, 


Coca, s.m. ber peruanifde Sunger < und 
Durft: Faum. 

Cocatrix. @, Basilie, 

“Code — Le code Napoléon; der Gober 
Rapoleon, das franzbſiſche Civilgeſetbuch, 
welches man, fo wie den juftintaniibhen Sos 
der, au nur ſchlechthin Le Code nennt. Le 
code pénal; bas Strafgeſetzbuch. Le code 
de procédure civile; bac Gefegbuc für ven 
Givilprogef. Le code d'instruction erimi- 
nelle; bas Geſetzbuch für den peinlichen Pros 
zeß cber Griminalyrozef. Le code de com 
merce; das Geſetzbuch für den Handel. 

Cogoil, s.m. S. Colia. 

Cohier, s. m. eine Art Eiche mit kurzen 
Eicheln. 

Coine, S. Couenne. 

Coïnvesti, s.m, (Lehnt.) der Mitheïchnte 

Côlachon, s.m. ein der Yaute ähnliches 
muſikaliſches Snftrument in Italien, das 
nur 2 oder 3 Gaiten bat. 

*Colchique, s.f. — La colchique d'au 
tomne, la colchique jaune; die Derbftzeit: 
loſe; bie gelbe Amaryllis. : 

Colérite, Coléritum, s,m, das Probirs 
waſſer der Goibihmiebe, bas Goid damit zu 
probiren, ob es einen Zuſatz hat. 

Colia, sem. (Narutg.) fo beige in der @es 
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genb'bon Mecfeille ein Seefiſch, ber im mittels 
ländifhen Meere acfangen, und von einigen 
au dem Geſchlechte der Mafrelen gerednet 


wird. 

*Colonial,ale, adj.— it, aus einer Golonie 
fommend. Denrées coloniales; Golonial: 
waaren · 

Combe, s, F. die Gruft, der unterirdiſche 
Gang, die Hoͤhle. S. Catacombe. 

Commisarial, lale, adj, Une juridiction 
commissariale de France en pays étranger ; 
êine Gerihtébarfeit im Auslande, die dur 
Gommiffarien ausgeübt mirb. 

#Commission — beift aut der Beſtallungs⸗ 
brief, baë Schreiben, welches die Ernennung 
aueinem Amte entodit. Chaque notaire doit 
résider dans le lieu qui lui sera préscrit dans 
sa commission ; jeber Notar foll an bem Orte 
wohnen, der ibm in ſeinem Beſtallungsbriefe 
voraefdrieben ſeyn wird. 

Compellatif, s, m. fo heißt bep efnigen neue⸗ 
een Grommatifeen, ber Bofativ. 

*Compétent, ente — In den erften Beiten 
des Chriſtenthums nannte man Compétens 
oder Compétiteurs, biejenigen Catechume⸗ 
nen, die nad empfangenem hinlänglichen Un⸗ 
terricht in der chriftlien Lebre, ſich zu Em: 
pfahung der Taufe anmelderen. 

Compotier, s.m. baë Gefäß, die tiefe 
Schüſſel, der Kumpf, Kumpfen, worin man 
eingemactes oder gedämvftes Obſt (Com- 
pote) aufträgt; die Compotſchüſſel. 

Comptage, s. m. das Zaͤhlen. ©.Compter. 

Comptereau, s, m. bie tahellariſche uͤber⸗ 
ſicht der Einnahme und Ausgabe eines be⸗ 
fimmten Zeitraums. Auch die pers 
nod unauégefüliten Tabellen werden Comp- 
tereaux genannt. 

Comus, s. m. (Mothol.) Comus, ber Gott 
ber Schmauſereien und nächtlichen Gelage. 

#Concrétion —Concrétions ligneuses nennt 
man Auswüchſe an Bäumen, Beulen, Wulſte 
ober andere holzige Erhöhungen . 

* Condamner — se Condamner, v. rec. 
feinen Reblet, feine Schuld befennen. 

Condensable, adj. det.g. was ff ver: 
dichten, didter machen läßt. ©. Condenser, 

* Condurteur — L'’oficier conducteur ; 
der geleitende (e8cortirenbe) Offizier, der eis 
nen Sransport an feine Seftimmung bringt ; 
it. (ormo.) ein vom Holzhändler beftellter 
Auffeher, der die Rednung Über das gefällte 
Hoi; führt. 

*Conduire— (Gaten.) Conduire un arbre; 
einenBaum gebôrig sieben,ibn gürtnermdfig 
beſchneiden, auépugen, 20 

. * Conduite — L'ordre de conduite; bie 
gébrung, ber Führungspaß; der Befebl, die 


andſtreicher von einem Orte gum andern, 


bi dver die Grenze ju führen. 

Conessi, s. m. bie Goneſſirinde; bie Rin⸗ 
be von dem rubritilenden Oleander (Nerium 
antidysentericum), 

Confermenter, v.n. (Chym.) aufgäbren. 
S. Confermentation, 

Confidéjusseur, s,m, (Medesgel. ) der 
Mitbürge. S. Caution. 

Conſigurer, v.n. zuſammen paſſen, ſich 


Cong 


wohl zuſammen ober neben einanber ſchicken. 
Man fagt gewöhnlichet Figurer ensemble, 

Congédiement, sm. ber Abſchied ber Sols 
baten; die Verabſchiedung · 

GConnare, s,m, der Färber⸗ ober Gärber⸗ 
ftraud; eine in Oftindien wachſende ſtrauch⸗ 
artige Pflange. 

Conscriptioanel, elle, adj. zur Militär⸗ 
confcription gehörig, biefelbe betreffend. La 
liste conscriptionnelle; bie Gonfcriptionés 


e. 

Counsécution,s.f. Un mois de consécution; 
ein funobifher Monat ; die Beit, welche von 
einem Neumonde bis gum nächſtfolgenden 
verfließt. 

* Conseil — Conseil de famille; Familien⸗ 
rath, beift na bem Code Napoleon, eine Bers 
ſammlung der nächſten Verwandten, um über 
baë Fntereffe eines Fa milienglieds au berath⸗ 
fdilagen, welches daſſelbe felbit ju wahren 
nicht im Stanbe if. Un conseil judiciaire, 
oder aud ſchlechehin, un conseil; ein Beyſtand, 
weldem das Gericht einem Verſchwender 
oder einem bloͤdſinnigen Menſchen zuordnet, 
ohne welchen dieſer keine rechtlichen GSeſchaͤfte 
vornehmen kann · 

Conservateur, s,m, — Au die höheren 
Forſtbeamten, die barauf ju ſe en haben, daß 
die Forſtreviere forſtmäßig, nach der Forſt⸗ 
Ordnung behandelt werden, werden Conser- 
vateurs genannt. 

*Conservateur, trice, adj. — Les règle- 
mens conservateurs; bie Verorbnungen, na 
welchen eine Sache in gutem Stanbde erbalten 
werden foi. Le sénat conservateur; der Er⸗ 
baltungs-@enat Des glaces conservatrices; 
Giäfer, durch welche eine Sache erbalten, 
gegen Staub und Verletzung geſchützt wicb. 

Conservation— beige and, der ganze Forſt⸗ 
Diftrict,der unter cinemBorftbeamten (Con- 
servateur) ftent. La conservation des hypo- 
thèques;. die Sypotbefenfainmer, wo die 
Hypotdeken cingefchrieben werden. 

Conserves, s. f. pl. (Señtungeb.) bie Bols 
werkswehre · 

Coutaut, s. m, (Géifiss.) die Leiſte, rings 
über dem obern Ranb einer Galeere. 

Contournement, s.m. bie Windung, bie 
Krümmung · Le contournement de volutes; 
bie Windüng der Walzenſchnecke und der 
Schnecken oder Schnörkel an den jonifhen 
und römiſchen Säulen. 

Contre — A contre- biais, ado, umge⸗ 
kehrt; aufber andern Seite. 

Contr'écaille, s,f. die inwendige Seite 
der Sale oder ber Muſchel eines Schal⸗ oder 
Mufchelthiers. 

Contre-carène, s. f, bas Kielſchwein einer 
Galeere. (Contrequille. 

Contre-expertise, s, f. die nochmalige von 
derGegenpartei veranlaßte Beſichtigung oder 
Schätzung dur Werkverſtändige. 

Contrgfasce, s.f. (Wapent.) eine Binbe, 
welche einct andern entgegengeſetzt, unb bas 
ben von einer andern Farbe ijt. | 

Contremandement, 5. m, der Gegenbes 
febls it. die Abbeftelung. &.Contremander, 

*Contre- partie, = Im Nebuuugsrw. Frigt 


Cont 


Gontre-partie, baë Gegenbuch, Gontrabuc 
oder Gegenregifter, welches ber Gegenfhreis 
ber (Contrôleur) bält, und mortin er die 
vom Buchhalter au Bud getragenen Nech⸗ 
nungen einſchreibt. Man nenat ouch Centre- 
partie, oder Contre-partie d'uu compte, bie 
Ausgleichung eines Irrthums in ciner Rech⸗ 
nung, welche dadurch bewirtt wird, daß man 
das jenige, was unter Haben Cavoir) su viel 
war angeſegt worden, unter Soll Cloit) fegt, 
vder umgefebrt. 

Contrepasser, v. a. un article d’un 
compte; einen Irrthum in einer Rednung 
dadurch auégleichen, daß man cinen Artifel 
aus Saben in Soll, oder umgefebrt binüber 
trigt. 

Écntsibution — La contribution mobi- 
liare; bie Mobiliarfteuer, welche aus der 
Kopfſteuer Ctaxe personnelle) unb eines 
Theiles bes Miethswerthes der Wohnung bez 
ftebt. La contribution foncière; bie Grund⸗ 
ſteuer, welche von den Grundſtücken gegeben 
wird. 

Convulsé, ée, adj, (Atzen.) Sudungen bas 
bent ; von Sudungen ergriffen. 

Copulative, s. f. (Sptagl.) bas Binde⸗ 
wort. S. Con jonction. 

Coquallin, sm, das bunte amerikaniſche 
Eichhorn. 

Coquart — beige out, ein alter, verlieb⸗ 
ter Get ; ein alter Stutzer. 

* Coque — la coque du vaisseau, ber 
Schiff⸗ körper ohne Takelwerk und £adung. 

Coquerico, s.m. das Rrében des Dans. 
@as Riferiti) 

Coquet, s.m, der Name einer Art Fabre 
aeuge, welche auf der eine in Paris und 
Pramestegie find. 

Corallé, ée, adj. (Apochet.) Un remède 
corallé; eine Arenei, wozu Rorallen genoms 
men werden, oder vielmehr ebemals genoms 
men wurden. Ê 

Corailler, v. n, krächzen, wie ein Rabe, 
S. Croasser. 

Cotdille, s,m, ein gang junger, erft aus⸗ 
geſchlupfter Thunfiſch. 

Corve — Les cornes du fléau de balance; 
die beiben duferften Œnden des Wagebalkens, 
worxan bie Wagſchaalen befeftigt ſind. 

Cornuet, sm. Dôrner; Gebackenes in 
Borm sweier Hörnchen. 

Corvilifère, adj, de t. £+ (Botan.) cine 
Krone, Blumenfrone habend. S. Corolle, 

Coroné, s.m. (Anec.) die Spige, bder 
foisige Bortiag der Knochen. 

Corradoux, Couradonx, s. m. (Siffsb.) 
bas Swiſchendeck; der Raum zwifchen mer 
Berbdedens it, der Platz auf beiden Seiten 
unter dem Verdeck, wo die Golbaten ibre 
Schlafſtellen baben. 

Correctionnellement, adv, — Condamné 
correctionnellement; burd bas Strafgericht 
verurtheilt. 

Correctoire, #,m. das Bußvorſchriften⸗ 
Buch; ein Buch des bei. Franciscue be Paula, 
worin die verſchiedenen Xrten der Buber oder 
— verzeichnet ſind, welche den Moͤn⸗ 
hen ſeines Ordens auferlegt werden. 
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*Correrpondance — nenné man aug die ein⸗ 
gehenden Briefe. Le Président ouvre nie 
respondance; der Vräſident Sffnet, erbricht 
die cinoerenben Briefe. 

Corrglole. @, Renouée. 

Corrival, s, — Rival. 

Corroierie, sf. bag Lederbereit i 
Lederbereitung. S. Corroi, — 

Cortès, s.m, die ſpaniſchen Cortes; die 
Verſammlung der fpaniféen Canbftänbe. 

ortine, 5. f. fo hieß Ben ben Mômern der 
eberne Dreifuß, der dem Apoli beilig ar. 

Cotonnades, SJ. PE Mie dieſen Namen 
Begtidnet mon alerlei baumwollen⸗ Babrite 
waaren. 

*Conchage — it. (Garer.) das Ablegen oder 
Ginienten eines Zweiges in die Grbe, damit 
er Burgeln treibe 3 ie. (Tubm.) die Zuberei⸗ 
tung des Tuches mit den Kardendiſteln. Le 
paille de couchage; bag Stroh zu einer 
Streu für Menſchen, darauf zu ſchlafen. 

*Coup — Die Farber fogen, Ë Cuve a un 
coup de pied; bie Répe iſt zurückgeſchlagem 

Couples, s, m. pl, bie Geitentalten des 
Schiffes. 

Coupure — Im Rechunngrw. brige Une 
coupure de récépisse, cine beſondere Quit⸗ 
tung über einen Theil einer gewiſſen Summe, 
worüber ſchon vorher eine General · Quittung 
ausgeſtellet worden. 

Couradoux, S. Corradoux. 

#Court — A Courts-jours, (Gent) Une 
lettre de change à courts-jours; ein Wech⸗ 
ſel, der in Furger Grift zablbar iſt. 

“Couteau — Des rames, des poires k- 
Couteau, nennt men Ypfel, Birnen, bie ges 
fébäit vob gut ju effen find, uno die man gum 
Rachtiſche auffebt, 

Coutille, s. f. eine Art Degen ober Dolch, 
dergleichen unter Katl VIL, in Frankreich üb⸗ 
ir zaren 

utureux, euse, adj. narbi 
ben. S. Couture, d OR RES 

Couvaison, s. f. baë Briiten das Aus⸗ 
brüten der Eier. (S. Couver) ë, die Zeit 
der Brut ; die Brutzeit. 

Craicrie, 5. f. bie Rreibegrube, der Ort, 
100 Areide gegraben wird. 

Cramailler, s.m. ©. Crémaillère, (Ufræ, 

: Crapone, s, f. (Uÿrm.) eine Baftarbfeite, 
die Polirfeile. 

Craquètement,s,mr, das durch ei Frampfe 
bafte Bewegung der Sinnbaten Éeroorges 
dead en — 

tère — it, der Erater, die Mündu 
die tricht erförmige Aushöhlung auf — 
fel eines feuerſpelenden Berges, durch welche 
er Feuer aus ſpeiet, Aſche und Steine aus⸗ 
wirft, und aug welcher die kava fiieft. 
rayeux, euse. S. Crayonneux, 

*Crèmer, o.n. La cuve crème; (Jab.) 
die Rüpe pie. | 

— lée, 5, S. Crémaillire, 

ner, v. act. ( Schtiftg.) die gegoſſenen 
Lettern abſchaͤrfen; ben beym Gao bee 
Kante einer Letter entftanbenen Gras mir ets 
nem Meffer abſchneiden 


Crénerie, s,f. das Abſcharfen der Tchriften. 
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S. Créner. 

Créseau, s.m, Kerſei. Eine Art bicder 
Sarſche. 


Crésus, S. Croesus. 

Crevelle, s. f. cin Fabrzeug sum Hãrings⸗ 
fange an ben franzöſiſchen Kuſten. 

Uiobele, s.m, das Rricbofium; ein Dpfer 
von einem Widder, der Gôttinn Eybele zu 
Gbren. 

Cristallisoir, sm. bie Kryſtalliſations⸗ 
Kammer in einer Suderfiedcrei. 

Cristallographe, s,m, ein Schriftſteller, 
der die Kroſtalle beſchreiht. 

Cristallogrephre, sf. bie Beſchreibung 
der Kryſtalle. 

#Crochet — Bep den Forbern beige Le ero- 
chet, der Hengft, ein Pafen, woran das 
blaue Tuch aus gewunden wird. 

Crocodilium, s.m, (Botons} bie Kugel⸗ 
diſtel mit kugelrunden Blumenköpfen. 

Crocomagna, s.m. (Ayo) Arzeneilü⸗ 
cheichen oder Belten auë Safran, Myr⸗ 
æben, rothen Rofen, avabifden Gummi und 
Stärkmehl. 

Crocote, Crocoton, s,m, ein ſafrangelbes 
geblümtes unb mit Franſen gegiertes Kleid 
der Hômerinnen. , 

Crocotie, s.m. ein Baſtardthier, von ei⸗ 
nem Hunde und Wolfe erzeugt. 

Croesus oder Crésus, s.m. Croͤſus; Ko⸗ 
nig in eydien, berühmt durch ſeine Reichthü⸗ 
mer, daher man einen ſeht reichen Mann un 
eroesus ju nennen pflegt. 

Croiler, oder Croler, v.n, Goltenj.) ſich 
löſen; fit unter ſich leeren. 

Croler. ©. Oroiler. 

Crotale, sim. die Riapper der Prieſter 
ber Cybele; zwei Eupferne täbhen, die 
man nach eincin Schwung in ber Luft an eins 
anber ſchlug, baÿ fie cin Geraffel madten. 

Crotons, s. m. pl. Zuckerſtücke, melde 
nicht durch bas Sieb geben. : 

Croup, s, m. Curie.) die hautige Bräune. 

*Croupier — heitt ouch derjenige, der bey 
bem Karten⸗ vder Würfelſpiele mit dem Van⸗ 
quier bas Spiel bält, mit ibm für die Hälfte, 

ober fonft für einen gewiſſen Antbeil bey dem 
Spiele mit intereffirt iſt. 

Croulard. S. Traquet im Suppl 

Cruciade, s. f. die Kreuzbulle des Papſtes 
ap ben König von Sranien. 

Cruor, s. mm. (Auat.) ber rothe Theil des 
Blutes, im Gegenſatze des wäſſerigenTheiles. 

Crupellaire, s.m. fo hietin bro ben alten 
Golliern eine Art Soldaten, Lie vom Kopfe 
bis gum Fuße gepangert maren, 

Cryptogame, adj.det, g. (Botan.) cryps- 

. togamif. @. Cryptogamie, 
ubage, s.m, (Goritru.) das Meffen des 
kubiſchen Inhaltes eines Stammes. 

Cuca, s.m, @. Coca. 

Cuceron, s, m. der Name eines Inſektes, 
welches ſich in die Hülſenfrüchte einniftet; 
der Erbſenwurm, ꝛc. 

Cuider, s.m, der Obſtkorb, ein großer 
Korb, in welchem Pflaumen dber Zweiſchen, 
Kirſchen, 2c. auf ben Markt gebracht werden. 

Cuivré, ée, adj. mit Kupfer befdlagen. 


Y 


Cuiv 


Cuivreux, euse, adj.ffupfertaltig, Kup⸗ 
fer enthaltends ie. (Farber.) Eupfetfarbig. 
L'ardoise cuivreuse; der Kupferſchiefer. 
l'écume cuivreuse ; bec fupferfarbige 
Schaum, womit zuweilen die Oberfläde der 
Blau küpe überzogen ift. 

Cujelier, sm, die Baumlerche. S. 
Alouette im Suppl. 

Culer, v.n, (Gæifif.) rückwärts geben, 
gui weichen, über Steuer geben.@.Reculer 

*Culôt — Te culot de moule d’une fusée 
volante; ber Fuß eines Ractetenftotes. 

Gulottier, s,m, Le maitre culottier; der 
Hoſenmacher. 

*Coltiver > Je. Cultiver, v. n. ben Land⸗ 
bau treiben; bas Sand bauen. On cultive 
très mal dans ce département, parceque ds 
denrées n'ont point de débouehés; man 
treibt ben Landbau in dieſem Landkreiſe ſeor 
ſchlecht, weil man keinen Ausweg zum Ab⸗ 
fatze der Früchte bat. 

Curanderie, 5, f. die Bleiche. S. Blan- 
chisserie. É 

*Curette — beñt auch, eine kleine Garten⸗ 
haue, womit man das Erdreich auflockert. 

Curionies, s.f pl. das Curien-Opfer; 
das Eurien⸗Feſt bey den alten Römern. 


Cutter, 5*. m. der Kutter, ein engliſches 
Fahrzeug mit einem Segel. 


*Cuve — (Farb.) die Küpe, wird bey den 
Fãrbern ſowohl vogiGefäß ſelbſt, als von der 
darin enthaltenen Flüſſigkeit gebraucht. Une 
cuveén oeuvre; dine Kupe, die gutftest. La 
cuiveest usée, roide ober rebutée; die RüpÊ 
if verfharft: | 

Cyathe, s,m. ſo Bieñ Les ben often Roͤmern 
‘ein Becher, ber fo viel Wein fabte, als eine 
Perfon auf einmal trinfen tonnte. 
= Cyathiforme, àdj.de t. 8. ( Botan. ) becher⸗ 
förmig · Fleurs cyathiformes; becherförmige 
Blumen. F 
Gyolades, s. f.pl. die cycladi ſchen Snfcin 
im Ardhipelagus. Cle Birtel:Fnfefu) 

. Cyclaier, s. X. Wopent.) ‘eine runbe 
Ginfaffung (orle rond) des Wapenſchildes; 
ein Zirkelkreis um einen Schild. 

Cyclopes, s.m.pl. (Mothol.) die Cyclopen. 

Cylandreër, s,m, derjenige Arbeiter, mets 
der ben Fabrikaten durch das Walzen, Blanz, 
Glätte oder ſonſt eine Zubereitung gibt. 


Cymophane, s. f. der Golbbernlls eine 
Art Edelſtein. 

… Cynacocéphale, adj.de t.g. (Botan.) ar⸗ 
tiſchockenförmig · * à 

Cynantlhropie, s. f. CAtzen.) die jenige Ras 
ferei vom tôllen Hunbébiffe, ba der Évonte 
ſich einbilbet, er fep in einen Hund verman: 
delt worden. 

Cynocéphale, s.m, (ber Hunds kopf) eine 
Art Mecrfagen und ungeſchwänzter Affen; 
it. ein fabelbaftes, von den alren Egypttern 
angebetetes Thier mit einem Hunds kopfe. 


Cynotexie, 5. f, d fai 
— F. dec Hundshunger (ſaim 


Dact 


D. 


Daytotogie, s. f. die Fingerſprache; bie 
Kunſt, vermittelft derFinger mit einanber zu 
ſprechen, ſich durch Zeichen, die man einanber 
mit denFingern gibt, verſtändlich zu machen. 

Danois, oise, adj, ts. dãniſch. Le Das 
dois; ber Däne. Une Danoise; eine Daͤninn. 

Danemarc, Däͤnemark. (Koͤnigtelch) 

Daphaomancie, s. F. fo hieg bey den Alten 
die Runit, mittelſt eines ins Feuer geworfe⸗ 
nen Lorberzweiges su wahrſagen. 

Dardanelles, s, {die Dardanellen. Le dé- 
troit des Dardanelles; die Meer⸗Enge, wel⸗ 
de Œuropa von Aſien trennt z der Helle⸗ 
foonts it. die Dardanellen, die Gaſtelle oder 
feften Schlöſſer, welche an der Mündung bies 
fer Meer⸗Enge zur Vertheldigung derſelben 
angelegt ſind. 

Davéridion, s, m. das Natternöl. ©. As- 
pie, l'huile daspie. 

Déballage, s, m, bag Aufmachen und Aus⸗ 
paten ber Baïlen. S. Déballer. 

Débitis, s, m. (Mebtsg.) der Auépfäns 
dunasbefehl. 

Débourreent, $.m, (Pergam.) das Ab⸗ 

aren, die Abhaarung der Kalbfelle. S. 

éhourrer. 

Débourgeonnér, v. à, die Knospen und 
Schoͤslinge an einem Baume abbrechen. S. 
Bourgeoũ. 

Pebouter. — Man ſagt Débouter qu, de 
ses espérances; einem die Doffnung ju et⸗ 
was benehmen. Etredébouté pur Hn de non 
recevoir ; abgeriefen merben. 

Débroyer ; v, a, gerreiben, zermalmen, 
zerſtoßen. 

BPebrutaliser, v.a. (quelquꝰun) einem die 
Wildheit, Robbert benehmen, ibn geſitteter 
machen. 

Débrutissemént, s,m, die Abſchleifung der 
Oberfläche, wodurch man das Gröbſte oder 
Rauheſte davon wegnimmt, die Bearbeitung 
aus dem Groben. 

Débuissonné , ée, part, Et adj. vom Gez 
ftrd'ide oder Bufhwerte gereinigt. 

Débuissonner, v. a. das Geſträuch, Ges 
büft, Buſchwerk wegräumen. 

Débutant, ante, 4 der oder die zum erſten 
Male auftritt, oder ſich zum erſten Male hö⸗ 
ten ldat. S. Débuter. 

Décaler, v. a. (une pierre, une poutre) 
ben Unterfag, dir Unterfage (Cale) unter eiz 
nem Stein oder Balken wegnehmen. 

Décare, s. m eine Fläche, welche zehn Aren 
énthält. ©. Are, 

Décastère, s. m. ein kubiſches Maß von 
zehn Steren. S. Stvre, 

*Décharge — Une décharge de coupe; 
(Soriuo.) ein Losſchein son einem Theile des 
ABaides, der gum Xobeisen erlanbt worden. 

*Dchargé, ée; = part, et adj, Une cùte 
déchargée; eine erlaffene, niebergefdlagene 
Vorder ung · 

Décharpir, o. 4. Leute, die ſich ſchlagen, 
mit Gewalt trennen, — auseinander trier 
Cpôbe!baft) k 


Dech 19 


Déchirant,ante, adj. herzzerreißend, 68 
traurig. S. 336 eeuen veat 

Déchireur, sr. Man nennt Déchireurs de 
bateaux ; Lente, welche bie alten und un: 
braudbaren Schiffe Éaufen, um fie auéeinanz 
der su ſchlagen und das Hoiz davon wieder zu 
——— S. perte 

éciare, 2. der zehnte Theil des Flaͤchen⸗ 
maßes Are. S. Are. — ts 

Déclasser, v.a. aus einér Claſſe ausſtrei⸗ 
chen; au einer Claſſe entlaffen. Se déolas- 
ser, v. rec. aus einer Glaffe auêtreten, 
 Déciassemnent, sr, der Austritt aus einer 
Elaſſe : bas Ausſtreichen aus einer Glaffe. 

Déclinateyr, 5, mn, das Abweichungs⸗In⸗ 
ſtrument, moburd man die Abweichung dec 
Flache einer Tonnen⸗Uhr, theils von einer 
Dauptgegend der Welt, thetls von der Doris 
dongalfidce beftimmt. 

*Décoëtiou, -« (Apocth.) der Abſud, bat 
Abſieden, Abkochen einer Subſtanz in Waf⸗ 
fets die Handlung des Abſiedens; it. dec 
Abfud des Waſſers —* worin eine Subſtanz 
abgekocht worden, (bas Decott). Une décoc="' 
tion de chicorée; ein Abſud von Cichorien. 

*Décuire — se décuire, v. réc, alizu flüſſtg 
werden; nadlaffen 

Décuver, v. 4 Cevin) ben Wein aus der 
Buͤtte thuns S. Cuver, , 

Dédevoir, s.m, (Handl.) Le droit de dés 
devoir; biejenige Glaufel, wenn ein Gommifz 
ſionär ſich nicht zum Selbſtſchuldner ber ihm 
committirten Waare macht, ſondern ſich bey 
bem Committenten vorbehält, daß derſelbe 
denjenigen alsSchuldner notire, an welchen er 
(der Sommiſſionaͤr) die Waare verabfolgt bat. 

Défeuillaison, s, f. das Abfallen der Biat⸗ 


ter. 

Déffais, s,m, pl. Privat⸗Fiſchereien. 

Défiguration, s, f, bie Berunftaltung. S. 
Défigurer, 

*Défiler, == (Gæiftf.) Défler l'ancre; ben 
Anker vom Buge des Schiffes abhalten. 

Détluer, v. n (Uñron.) vorbeylaufen; wird 
bon einem Pianeten gefagt, der vor einem ans 
dern und langſamern Planeten vor⸗ 
beylduft· 

éfrichis, ⸗. M, ein urbar gemachtes Stück 
Landes; der Neubruch, das Neugereut. S. 
Novale. 

Défructu, #m der Nebenaufwand bey ei⸗ 
nem Pikenik; das, was der Wirth eines 
Haufes, wo eine Geſellſchaft guter Freunde 
idre zuſammengetragenen Speiſeg mit einans 
der verzehret, an Lichtern, Holz, Tiſchzeug 264 
hergeben mu. 

Dégénérescence, s, f, die Ausartung und 
zwor die allmählige, Had und nach erfolgens 
de Ausartung, jun Untetſchiede von Dégéné- 
fation, cins bereits volfendete Ausartung. 

Dégrappiner, v. a. (Seens.) tin Schiff von 
bent Gije losmachen, mit Schiffshaken auë 
dem Eiſe giébens Li : 

Dégrécnent, s, m. der Verluſt cines Thei⸗ 
Les oder auch des ganzen Takelwerles. 

Dégrossi, 5. mt. bas Streckwerk fiv Metal⸗ 
le allerlei Art. Le dégrossi du trait, beige 6ep 
den Golddrahezlehern die Arbeit, ba man bié 
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beveits auë bem Grohen gezogenen Silber⸗ 
angen ſtreckt. 

$ — ou, koſten, verſuchen. Avant 

la vente on pourra déguiter lesvins; por 

bem Verkaufe mir man die Weine verfuhen 

fénnen. &.Gonter, 

Délaver, o. a. (Sarb.) bie Farbetinctur 
durch Zugießung zu vielen Wajfers au ſehr 
ſchwaͤchen; die Karben verwaſchen. 

Délinison, #. fe (Mour.) die Lage der Stei⸗ 
neineiner Dauer, wann diefelben nicht ges 
hoͤrig über die Fuge greifen. €: Liaison. 

Délimination, s. f. bie Begrengung. La 
délimination d’une propriété; bie Begrers 

ung eines Gigenthumé, einer eigenthümlis 
va Befisung. 

*Déliquestence,— Le sel de tartre exposé 
à l'air tombe endéliquescence; baë Wein⸗ 
ſteinſalz zerfließt in der Luft. . 

sDéliti— (Gormo.) Des bestianx en delit; 
Bieb, welches auf verbothenen Pläsen wei⸗ 
bet. — Les délits neunt man ouch die Klüfte in 
einem Boben, Felſen oder Steinbrudie. 

#*Déliter —se deliters fit fpalten. Bird 
von Steinen gefagt, die, weil ſie nidit in ibs 
ver natürliden Sage gefegt ſind, fich in Scha⸗ 
Len fpalten 3 it. (Ghom.) gerfallen, fit in der 
£uft auflöſen, verwiftern. 

Délitescence, — (Chpm:) bas Berfallen, 
bie AuflSfung in kleinere Sbeilhen. La soude 
bxposée à l'air tombe en délitescence ; bie 
Soda zerfällt in ber Luft. ’ 

Déliteux, euse, adj. fpaltig, klüftig. S. 
se Déliter, 

Deltoton, #, m. bag Dreied. S. Triangle, 

Déméloir, #.mm ein weiter Ramin, die ver⸗ 
wirtten Haare bamit auseinander zu wirren · 

*Démissionnaire, #, m, — heitt auch derje⸗ 
nige, welcher ſein Amt niedergelegt hat, oder 
eudb der ſeines Amtes entiegt worden. Eau 
cas de contravention le notaire sera considé- 
ré commédémissionnaire et en consiquence 
son remplacement pourra nous être proposé 
par notre ministre de justice; im Übertres 
tungëfalle ſoll ber Notaͤr als ſeines Amtes 
entſeht angeſehen werden, und die Wieder⸗ 
beſetzung feiner Stelle kann uns durch unſern 
Juſtizminter vorgeſchlagen werden. 

… Demi-tige, 8. f. (Hocnr.) Arbres de demi= 
tige, de demni-vent ; halbſtämmige Bâume, 
emi-vent, S. Demi-tige. 

Démouler, o. a. aus der Gitfform oder 
aus jeder andern orm (Moule) herausneh⸗ 


men. 
Dendrolithes, s. f. pl. Pflansenverfteines 
rungen; verſteinertes Holz, 2€ 
Déniaiseur, sm. einer, ber Andere witzi⸗ 
t indem er fie betriegt, mit ihrem Schaden 
luͤger macht. 
*Dénonciation.— La dénonciation d'un 
eapital; bie Aufkündigung eines Capitale. 
entaire, adj, de t, g. bie Zähne betreffend; 
mi bem Zahnen gebôrig. 
*Départ, — (Ghpm.) Le départ concentré 
en par cémentation ; die concentrirte Schei⸗ 


bung ; die Scheidung burd bas Goncentriren. . 


È pensier. — Dépensiers nennt mau aug 
bie Verwalter in, ben Waiſenhäuſern, Ver⸗ 


Depi 


pflaunastäufen ꝛc. 

Pei cehar.) bie Zerſt ͤckelung — 
die Zertheilung eines Lehns. S. Déimembre- 
ment, und Déplacement. 

*Déplacement — nennt men au$ die Œntr 
fernung von feinem Wohnorte in Amtsge⸗ 
ſchaͤften. Indemnit®s de déplacement ; Ent⸗ 
ſchaͤbigung wegen Œntfernung von feinem 
Wohnorte in Amtsgeſchäften. 

Déprétiation, s.f. die Herabwurdigung, 
Herabſetzung . 

Déprévenir, — se déprévenir, 0. réc, feine 
Vorurtheile — feine vorgefañte Meynung 
fahren laſſen. 

Dérater, v. a, die Milz ausſchneiden oder 
ausnehmen · 

Dérester, v. a. uhrig laſſen; eiven et 
haben. Il a déresté sa caisse de deux mille 
écus; er bat in feiner Gaffe zwey tauſend 
Thaler übrig behalten. 

Dérisoirs, adj. de t. g. lãcherlich, bela⸗ 
chungswerth. 

Derviche, 5, f. ber Derwiſchtanz; eine 
Art turkiſcher Tänze. 

Désaltération, #.f, die Stillung des Durs 


ftes. + 

Désappliquer, v. a. von ber Xufmertians 
keit abgiebens von feinem Fleiße ablenten, 
abwenbig machen · 

Désassurer, v.a. in Ungewißt eit verſez⸗ 
zenz die Gewißheit benebmen, zweifelbaft 
oder ungewiß machen. 

Désavantager, v. a, einem einen Vortheil 
entziehen 3 einen verkürzen. 

*Deshonorer, — Im Forſiw. fagt men bit 

fume beféädigen. ©. Délit. 

Déshumaniser, o. a. (quelqu'an) einem 
bie Menſchlichkeit, die menſchlichen Gefühle 
benebmen, ihm unmenſchliche Geſinnungen 
einfléfen. 

Desinviter. @. Déprier. 

. Désoufrer, 0.4, ben Schwefel aus cinec 
Subſtanz herausziehen, bavon abrendern ; 
abfämvefeln. De la houille désoufrée; ab: 
geſchwefelte Steinkohlen. 

Desservitorerie, s, f. eine Pfründe, welche 
verpflihtet einen Rithendienft zu verfehen. 

_Détacheur, s. m der Fleckenausmacher. 
S. Dégraisseur. 

Détaillant, 5, mi, ©. Détailleur. 

Détérminable, adj. de t. g. beſtimmbat. 
Man neort Une forme déterminable ; cine 
betimmbare Form, eine Form, die geome 
trifé beſchrieben werden fann. 

Détignonner, »v. a. einem Weibsbilde ibri 
Haube abreifen. S. Décoiffer. 

se Dévergonder, v. rec. alle Sam able 
gen, ſchamlos merden. 

Dévidage, 5. m. bas Abhaſpeln, baë Xbroilr 
ein, ©. Dévider, 

*Diablotin. — (Gnblgofôcher) ©. Repo- 
soir, 

Diaco, s.m. ber Rapellan der Maltheſer⸗ 
Ritter. 

Diaconal, ale, adj, was ju bem Diaconai 
gebôret. 

 Diasyrme, #,m, (Mteber.> eîne rednerifte 
Figur, welche darin beſteht, daß man eineBre 
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ge beladt, laͤcherlich macht, anftatt fie zu bes 
antworten. 

*Diathèse, — Vorzaglch btauche man diefes 
DSort von der Beſchaffenheit der flilſſigen 
Theile. La diathèse scorbutique des hu- 
meurs; bie ſcorbutiſche, ſcharbockartige Be⸗ 
ſchaffenheit der Säſte. 

Diffusément, adv, weitläuftig, weit⸗ 
ſchweiſig, auf eine weitläuftige, meitfhweifis 


ge Art. S. Diffus. 


Digitation, s f. (Anar) bas fingerfürmi e 


Gingreifen gweier zackichten Musteln mit il 
gen entgegengeſe hten Œnden in einander; it. 
WBotan.) die ſingerförmige Auszackung, die 
fingerfôrmigen Jacken der Bidtter und Blu⸗ 
men. 

Diguer, v. a, (Reltſch.) — un cheval ; ei: 
nem Pferde die Soornen geben. 

Dimachère, s, "5. fo nenuten dle Alten einen 
Fechter, der mit zwey Schwertern oder Stoß⸗ 
degen zigleich focht. 

. Dinaste, Dinastie, €. Dynaste, Dynas- 
te. 

Dionysiaque, s. f. ber Bacdustang. Dio- 
mysiaques. @. Bacchanales, 

*Diriger.—Diriger les conscrits sur l’ar- 
mée; die Gonfcribirten. sur Armee flbren, 

Disparution, s. f, @. Disparition, 

Dissimilitude, s, f. die Ungleidbeit, Bec 
fhiebenbeit. . 

Dissyllabique, adj, de t,g, eyſolbig. 

*Distillerie, — Une distillerie de grains; 
eine Srudtbranntweinbrennerei. 

* pr — Mon fogt : Etre adjugé à la 
moins dite; bem Wenigſtfordernden juges 
félagen werden. ©. Rabais. 

Djurnaire, s. m, fo bie bep ben griediféen 
Soifesu der Führer des Tagebuchs welcher 
aufzeichnen mufte, was der Raijer an jedem 
Tage vornahm und verordnete. 

———— — Waonn don Thieren die Rede 
in beige divaguer, herum irren, ohne Hüter 
mmberlaufen. Laisser divaguer un cheval 
dans les prairies ; ein Pferb one Hüter auf 
Den Wieſen berum gében laffen. 

Divisionnaire, adj, de 1, g. ju einer Ab⸗ 
theilung (Divifion) geoôrig. L’inspecteur 
divisionnaire; Der Uuffeber über eine ges 
wiffe Abtbeilung ober Diviſion; ber Divis 
fioné:Snfpector, 

Divulgateur, s. m. der Berbreiter, Auës 
breiter einer Sache oder Sages einer, der ete 
was unter die Veute brinat. 

Dizainier, Dizènier, &. Décurion, 

*Docimastique, adj, dat, g, que Probirs 
Zunft gehörig. Un essai docunatique; ein 
Verſuch, eine chymifhe Operation, um den 
wabren Gebalt eines Metalles cder einer 
anberen Materie in einer Miſchung gu_bes 
ftimmen. 

“Doctrine La congrégation de la doctrine 
chrétienne; die Gongregation von der chrifts 
lichen Lehre; eine Gefelljhaft von Weltgeiſt⸗ 
lidien, die fid) damit bejdäftigen, dem Volke 
einen catechet iſchen Unterricht im Chriſten⸗ 
thume zu geben. 

Doctrinaire, s,m. ein Geiſtlicher von der 
Gongregation der chriftlien Lehre; ein 
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Doctrinarier. 

Dogre, s.m. ber Dogger, das Doggets 
boot $ ein kleines Fahrzeug zum Stibfange. 

* Domaine — Le E An ps public; baë 
Gtaats-Gigenthum. 

Domiciliaire, adj, det, g. Une visite doe 
miciliairez eine Sauévifiration, Pauêuns 
terſuchungz die Durchſuchung eines Haufes. 

oucerette,s,f, S.Doucette unter Doucet 

Douilleux, euse, adj, (Monufact.) von 
ungleider Breite. 

“Doux — La cuve vientà doux ; (Fac6,) 
bie Küpe geht ſüß. 

Douzain, sen, ein Gedicht aus zwölf Ver⸗ 
fens it. eine ebemalige fransüfifde Crhcibes 
münge, die 12 deniers galt, 

Doxologie,.s, f. fo heißt im Brevier baë 
Gioria paëri und ber legte Verẽ eines Cobges 
fonges. : 

ramaturge, .s, I, fo nsnnt man cinen 
ſchlechten Schauſpieldichter. 
: Dranet.. S. Colleret. 

*Draperie — La grosse draperie; die Fa⸗ 
bricirungganger, vollfommener Tuͤcher. La 
petite draperie ; die Gabricirung balber obex 
unvolfommener Tücher. 

Drapière, s. f. die Eudnabel; eine kurze 
bide Art Nadein, deren ſich die Tuchhäͤndier 
bedienen, ihre Ballen zuzuheften. 

Drave, s,f. die Drau. (Slug) 

Droige, . Drège. : 

Drelin, ein erbidtetes Bort, welthes ben 
Klang eines Glöckleins ober einer Selle 
nachahmen fol, RE 

*Droit, s.m, — Ayant droit; ein Redt 
oder gerechten Anſpruch babend. Un revénn 
annuel qu’on divise entre tous les ayans 
droit ; jaͤhrliche Einkünfte, welche man uns 
ter alle dicienigen vertheilt, die gerechte {ns 
{rüide barauf baben. Ainsi que de droit; 
und baë von Rechtswegen ; eine Sbiugformel 
obrigteicliber Rebes(prüde oder Derordnungen. 

Ducale, s, f, ein grofber;oglides Patent. 
Su Venedig wurden die ofenen riefe vom Dos 
ge Les ducales genennt. : 

Dudevoir. S. Dédevoir., 

Duement, S. Dûment, 

Dupondius, s. me. bep ben Rômern, cin Ge⸗ 
wicht von zwei Pfunben, 


E. 


* 
Eu — L'eau forte de la lessive do savons 

merie; die ftarfe Seifenſiederlauge. 

Ébourgeanneur, 5. m, berjenige, welcher 
die überflüſſigen Knospen abbridt: In dée 
Rotutgeſchichee nenne man Ébourgeonneurs, 
#nospenbeiffer, biejenigen Vögel, melhe die. 
Baumknospen abfreffen. &.Coupe-bourgeon * 

*Écarlate — Écarlate de graine, Écarlate 
de kérmès; Körnerſcharlach, Kermesſchar⸗ 
lat. Kcarlate de Gubelins; Gobelinf@age 
lach, feuer farbener Scharlach Écarlate demi= 
graine; Sqarlach, ber halb mit Kermes, und 
halb mit Grapp gefärbt iſt, und daber in⸗ 
Blutrothe fälit. 

‘carre, @.Escarre, 
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Échantigneule, Échantignole, #. F. Les 
£chantignoles des voitures; (IBage ) der er⸗ 
tabene Theil ber Achſe, woran bic innern 
Rabe anſtreicht, oder womit der Stamm der 
Ahhſe anfangt; oder aub die Stückchen Pots 
bie zur Befeſtigung der Achſe des Rades ein 

efugt werben ; ie (3 mue.) tie Stückchen 
Su welde die Ricgil im zimnmerwerke feff 
iten. 
Péchauffé, ée, — Da hoiséchaufié; an: 
hrüchiges Holz z Holz, welches ſchwarze und 
Gthiide Streifen bat, welches ein ſeichen iſt/ 
daß es bereits mfänat zu faulen · 

Echinoïde, adj. & L'astérie échinoïde; 
ber @re-Sgelférmige Seeſtern. 

*Éclairair, — (Gartn.) Mclaircirunecou- 
ehe, éolaircirla salade; bie ju bict ſtehenden 
und fiberfläffigen Pflanzen eines Gar tenbee⸗ 
ausgighen, ben Salat verrupfen, vers 

ehen. 

⸗ *Éclaircissement—YmBorfto. beige Éolair- 
cissement, baë Auélidten, die Auslichtung 
eines Gehoͤlzee, ba man das überflüſſige und 
au bic ftebenbe Sol meghauct, und nutbie 
wönſten SBäume ſtehen iäßt, welches man 
coupe par éclaircissement ou par espur= 
gade nennt. : 
* #*Éclater, v. a. (Fotſiw.) gerfplittetn, ſplit⸗ 
tern maden. Les bucherons sont. tonus de 
couper les arbres sans les éclater ;_tie Sols 
hauer follen die HE rues fie zu 
aerfolittern, obne baÿ fie fic fplitéern. 
due, !_ Une écluse à sas ; eine Schleu⸗ 
fe an einem Waſſerbehälter, woraus man bas 
Waſſer eines Canals oder dFluſſes verſtärken 
will. S. Sas. 

* Écorcheur — it, (Maturg.) ber Éleine 
Würger;z der Dorndreher. 

Écorcier, s.m. bas Lohhaus, das Gebäu⸗ 
be, worin die Lohgärber ihren Vorrath von 
Eichenrinde verwadren. 

Écrisée, s, das Diamanten⸗ Pulver gum 
Schleifen anderer Diamanten. 

Écrues de bois, 5. f, pl, der junge Anflug 
auf einem acbauten Boden; baë auf den 
Acerfeldern au fgef-soffene junge Holz. 

Ecthèse,s f.(stigeyg.) bas von dem Kaiſer 
Seraklius im Jahr 639 abgelegte Glaubens⸗ 
betenntnif. 

Écurage, 4. m. bas Scheuera, das Reinis 
gen. S. Ecurer, L , 

Édime, @. Oedème, 

Éduit, 5. m. (Chym.) das Œbuct, der 
** eine chymiſche Operation ausgeſchiedene 

t 


off. 

Effilocher, v. a. auéfafern, auéfafeln. 
S. Efñler. PR 

*Effieuroir, 5.8, — (Pergom.) der Ab⸗ 
mifber, ein Camméfel, womit man baë 
Weiſſe, weldes man auf bas Pergament gez 
ftreuer bat, wieber abwiſcht. 

*Égilops — ijt auch det Name einer Gras⸗ 
Art, von einigen das Geißauge genonnt. | 

Élaguear, s.m. derBaumſchneider, Baum⸗ 
puger; ein Gärtner, der die Baume bez 
fchneidet md auépupt. S. Élaguer. 
| *Élargir — Mon ſegt auch £largir ses quar- 
tiers, feine Quartiere, die Truppen weiter 
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aug einanber legen · 

Élatérium, Cur Elateriome) s.m. (Apots.) 
der aus Soringgurken oder Eſſiggurken bes 
reitete Saft. 

eettologie, s. F. die de ve von der Elec⸗ 
tricitãt. 

Éectrapathologie, s.f. dexjenige Theil 
der Krankbeitslehre, deren wiſſenſchaftliche 
Begränbung zur Lehre von der Electricität 

ebart. 
— licre, &.f. — die Zuzucht, die Sriere, 
welche man aufaiest, L'élève de ce haras est 
belle; bie Bugudit in biefer Stuterci ift ſchoönz 
man zieht in dieſer Stuterei ſchöne Füllen. 

Élictroïie, S. Éiytroïle, 

Élimination, s. f. bie Vertreibung, Forts 

agung, Wegſchaff ung. S. Éliminer. 

Jilléboriné, ée, adj. (Atzen.) mit Miefes 
wurz zubereitet · 

Rloocher, v. act. — un arbre; einen Baum 
durch Rſtteln u. Schütteln wurzellos machen. 

Émaseuler, v. a. entmannen. @. Châtrer. 

Embattoir, s. m. (@mio ) der Räderbock, 
worauf man bie Räder befhienet, oder ou$ 
bie Grube, worin man die Räder legt, wenn 
man fie beſchlagen will. * 

“Embauchage, — it. das heimliche Wer— 
ben, das Anwerben junger Leute auf eine un⸗ 
redliche, hinterliſtige Art. 

*Embesser, 0.4. (@bifff.) heitt ouch ein 
Schiff quer legen. On embosse un vaisseau 
devant un fort ou une batierie pour les ca. 
nonner; man legt ein Schiff quer vor einer 
Feſtung oder Batterie, um fie gu beſchießen. 

Embrancher — fig. fagt man, Les routes 
s'embranchent; bie Wege laufen in einanber. 

Émétiser, v.a. mit einem Brechmittel 
vermifhen, Une boisson émétisée; ein mit 
einem Bredmittel, mit Brechweinſtein vers 
mijdter Trank. Man fagt au, Émétiser qn., 
einem ein Bredmittel gcben. 

Émeut, s.m. ber Miſt der Falken und 
Raubrëgel. S. Émonde, 

*Émentir — ben bem Moltheſer⸗-Oeden beist 
Émeuir, um eine Commenbe anfuchen. 

Émeutition, s. f. ſo beige bep bem Mol cheſee ⸗ 
Orden, bas Anſuchen um cine Commende oder 
Wuürde. 

Einmagasinement, s.m, bas Bringen ins 
Magasin, in die Niederlage. S. Emmaga- 
#iner. 

Enuniaalogie, s. f, (ürien.) die Lehre von 
bemmonatlisen Reinigung- | 

Émoëller, v. 2. das Mark heraug nehmen. 

Émondage, s.m. das Putzen und Beſchnei⸗ 
ben der Baͤume. 

Émonde,. s, f. der Miſt ober Roth von 
Raubvögeln. 

Emondeur, s,m, der Baumputzer 3 ein 
Gärtner, der die verdorrten und unnützen 
Aſte ausſchneidet. 

Fuouecheur, 5. m. der Fliegenwehrer. 
Empoulette, 5. . (Setw.) S. Ampou- 

ette, * 

Empyocèle, sm, (Gbirurg.) der Eiter⸗ 
brucb; eine Eiterergiefung in die Höble de 
Bruſtfelles. 

Enamouré, jée, adj, @. Anwureux. 
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Enchantérie, s.f. bie Bezauberung s bie 
Beferung. S. Eachantement, 
Enchaussumoir. ©. Enchaux, 
Enchevêtrement,s.in, bic Uerfletung, Ver⸗ 
mifung, Verbindung, Verwickelung. C’est 
une méthode nuisible sux deux sciences 
que l'enchevètrement de l'une avec l’autre; 
die Berftehtuna, Vermiſchung ciner Wiſſen⸗ 
fhaft mit der andern, ift einebeiber ſchädliche 
* Methode. 
Euclictage, Enclicter. S. Encliquetage, 
Encliqueter, : 
Encliquetage, s,m. (Ubem.) die Befeſtj⸗ 
una der Feder und des Spexrrades in bem 
Bebergctäufe. —* 
Eneliqueter, v. a. (Ubem.) Enoliqueter 
le ressort et le rochet; die Feder und das 
Sperrrad in dem Federgehäuſe befeftigen. 
Encloitrer, v,a, in cin Kloſter ſtecken. 
*Encombrement — Man nenne Effets de 
grand encombrement et de peu de valeur in- 
trinèque; Sachen, bie einen grofien Raum 
einnebmen, und wenig inneren Werth haben. 
S. Encombrant, : 
*Encre. — Encre de sympathie; fymypas 
thetiſche inte, die eine an und für ſich uns 
fidtbare oder nur wenig bemerkbare Schrift 
gewãhret, welche aber burdh ein gewiſfes Mit⸗ 
“tel alshald vollkommen ſichtbar werden kann. 
Encyclopédisme, s,m. der Encyclopedis⸗ 
mus; die oberflälide Kenntniß von vielen 
Gegenſtänden. L'esprit d'encyclopédisme 
étend la surface des sciences aux dépens de 
la profondeur; ber encyclopediſche Gift, 
der Pang alle Wiſſenſchaften au umfaffen, in 
ein Ganzes gufammen ju faffen, debnt die 
DObcrfläde der Wiſſenſchaften auf Roften der 
Gränblibfeit aus. 
Endolori, ie, adj, ſchmerzvollz leidend. 
Gin suecf von J, J. Houssean gebtouchtes Dore, 
Eugerbement, 5. m. das Aufeinanderle: 
en ober flellens das Aufftapeln, bie Auf⸗ 
apelung ; das Schlichten, die Sdlihtung. 
S. Engerber. ; 
Evgri, s.m, eine Art Sue in Unter⸗ Tthio⸗ 
pien, der nie die weiſſen Menſchen, ſondern 
nur die Reger anfällt. 


Enleveurs de quartiers, s,m.pl, überrum⸗ 


pelerz Soldaten, die ben Feind in den Quar⸗ 


tieren überfallen, und aufheben. 
Entomoiihes, s,m, pl. verſteinerte In⸗ 
ſecten ; Inſecten⸗ Verſte nerungen. 
Fntomo'ogie, 5.F. Matur.) die Beſchrei⸗ 
bung und die Lehre von ben Inſekten; die 
Inſeltenlerre. 
*Entonner — s’Entonner, v. rec. Le 
vent s’entonne; der Wind féngt ſich. 
Pntre — s'Entre-blesser; ginanber, eis 
ner den andern verwunden. s'Entre-caresser; 
einanber liebfofen. s'Entre-chercher 3 eins 
anber fuden. s’Entre-communiquer; ſich 
einander mitthcilen. s'Entre- connoitre ; 
einanber fennen. s’Entr’-écrire; einânber, 
einer an ben anbern ſchreiben. s’Entr’-em- 
barrasser; einander binderlid feyn ; it. fid 
wechſelſeitig in Verlegenheit ſehen. s’Entr'- 
émbrasser; einanber umarmem. s'Entre- 
haïr; einander baffen. s'Éntre- heurter; 
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s’Entre-pôusser ; einanber flofen. s'Entre… 
parler ; mit einanber ſorechen, fit mit eins 
anber befpreden. s'Entre-regarder; einan⸗ 
der anfeben. s’Entre-ressembler ; einander 
gleichen, gleich ſehen. s'Entre-saluer; eins 
ander grüßen. * 

“Entrée — Du bois d’entrée; (Forſtw.) 
Holz, welches noch nicht gang tevcken tt. 

Eutre-noeud, -. m. der Raum zwiſchen 
zwei Knoten, 3. B. einer Pflanze, eines 
Halmes. 

* Entre-pilastre, s, ne. (Baut.) die Pfeiler⸗ 
weite, die Zwiſchenweite; bic Weite zwiſchen 
ben Axſtrichen gmeier benadbarten Dfeiler. 

Entrechites, Entroques, s.m,pl.(Natueg.) 
bie eingelnen Glicber eines Walzenſteines; 
die ſchieferweiſe auf einander liegenden Kreiſe 
des Trochiten · 

Mnvasé, ée — heitt auch, voll Schlamm; 
mit Schlamm angefüllt. 

Envaser, v. a. in den Schlammm binein 
brücten oder verſenken. 

£Enversins, s.m,pl. eine Æct grober wol⸗ 
lener Bcuge. - 

Euvilasse, s. f. eine Art Ebenholz aué der 
Snjel Mabagafcar. ; 

© Éole, sem. (Mocbol.) der Gott der Winde. 

Épart, s.m, bie Korbmacherbinſe. 

Éperonner, v. a. fpotnen, mit den Spor⸗ 
nen fteden. 

Éperonnerie, s,f. bie Goornfabrif, 

Éphètes, s, m, pl, die Epheten; obrigs 
Écitlide Perfonen inAtgen, sur Unterſuchu 
unvorieslider Todſchlaͤge. 

* Ephippiom, s.m. S. Selle, (Unat.) 

*Épi ⸗ Épis nennt mon aud Die eifernen 
Stacheln und Spitzen, bie man oben auf Gez 
lander ober Mauern fet, um bas überſtei⸗ 

en ju verbinbern. Bep bem Woſſerbaue beigs 

pi, die RerÉrippung; ein Mauerwerk, oder 
aud ein Pfahl oder Flechtwerk, welches an 
ben ufern der BUT und BAde angelegt wird, 
um bas Meiffen bes Waſſers zu verbüten. 

“Épigénéae, 5. f. die Auébilbung der Kör⸗ 
per burd Anwuchs von auffen.  - 

Épigée, @. Echinée, : s 

Ép er, p. c. einen Auszug aus einem 
Buche, einer Schrift machen. 

Épongier, s.m, beist u La fontaine bee 
Schwammtraͤgerz der Eſel, der die Schwaͤm⸗ 
me trug. RON ES 

Époufle, .s.f. (Web.) das Garn auf der 
Spule ; das gejpulre Garn sum Einfhlag. 

Épaulleur, s,m. (Web.) der Spuler:s bec 
das Garn fpulet, à 

Érigone, s,f. @. Vierge. (Ufron.) 

Ercmailli, s.m, der erfte Xrveiter in ben . 
ſchweizeriſchen Käſefabriken · 

Escoup, s.m. S. Écope. 

Escujape, s.m. (Mo.bol.) bec Gott der 
Arzeneiwiſſeuſchaft und der Arzte. 

Eipiègle — Gubjontive beige L'espiègle, 
der Œulenfpiegel. 

‘Espiguole, s. f. ber Same eines Geuers 

emeirs, mit leinem trihterférmigen £aus 

e, weldjes man mit mehrern Rugeln laͤdt. 

Espingale, 5. /. (Stew.) eine Art Mus⸗ 
ketonner. 
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Espingnd, s, m, eine Éleîne Ranone, bie 
nur ein Pfund ſchießt. 

E+pinoche. @. Épinoche, 

Espurgade, S. Éclaircissement, (Seritiv ) 
im Suppl. 

Esquiman, s.m, fo belft ouf ben hollandiſchen 
Sauffen der Shiemann, der Gebülfe des pod: 
botémanné unb Unterbochbote manns ʒ &. auf 
den Gbifien anberec Mationen, der Quartier: 
meiſter, der vorzüglich üͤber das Pumpenwerk 
die Aufſicht bat. 

Esquinancie, 3. f bie Brunes; eine Hals⸗ 
Érantueit mit Entzündung des Gaumens und 
der Luftrôäre. ©. audCroupim Supl. 

*Essai — L’essai dutitre; die Yrobe auf 
die Feine des Goldes oder Silbers. 

Essarts, s. m,pl. Ländereien, auf weldien 
man bas Gefträud und die alten Baumſtöcke 
oder Stubben auégegraben fat. : 

Essayerie, 5, f. (Münyw.) die Mrobirs 
Tammets ber Drt, wo man ie Münzen 
probirt, 

*Essence — Im Gorfio. w ro Essence ons 
fort Espèce, die Art ober Gattung, gebroudt. 
Les essences de bois propres à la construction 
navale; die sum Schiffbaue gecigneten Holz⸗ 
Arten. 

Estavillon, 5. m. (Handſchuhm.) das zu 
einem Handſchuh zugeſchnittene Stuck Leder. 
stival, ale, adj. was der Sommer her⸗ 
vorbringt; was im Sommer zeitig wird. 

Estocage, s.m. ſo naunre mon eine Abgabe 
von vier Deniers, welche dem Grundherrn zu 
entrichten war, wenn man ein Gut kaufte, 
das in ſeinem Gebiete lag · 

Estraper. S. Étraper. 

Estrapoir, @. Étrape, 

Estropiat, s, mr, ein Bettler, ber als Arüps 
pel herumgeht· Cger.) 

Ktablir — Établir unecave; (Gü:b.) cine 
Küpe anjegen. 

*Étain — Étain en larmes; geſchmolze⸗ 
nes und langſam in Waſſer —— 
wie ſolches in der Färberei beſonders gebraucht 
wird, 

Étale, adj, det, g. (Géifif.) Mon fgt: La 
mer est étale; bas Meer blelbt fidÿ gleich, 
nimmt weder ab noch ju. 

Étavillon. S. Estavillon, 

*Éteruelle, s..f. — if and ber Name einer 
Art wollenen Seuges, dec in der Picardie, ju 
£yon und Rires gemacht wird. 

Ethiopique, adj. de t. g. äthiopiſch, zu 
Itviopien gheris 

Ethnarchie, s, f. die Statthalterſchaft; 
bas Land, in welchem ein Ethnarque regierte. 
S. Ethnarque, 

Ethnarque, s. m, fo wurde ebebem der 
Gtattialter cincr Provinz genannt, 

Étiroir, s.m, die Rece, ein Werkzeug ver⸗ 
fhiebener Dandiverter, etwas qu recken oder 
au ſtrecken, in die Länge oder Breite auszu— 
dchnen. ! 

Etoc., @. Estoc, (orfio.) 

*Étoffe — Pan den Weißgatbern belft L'é- 
toffe, die Gahrbrühe oder Alaunbrüte; cine 
Auflôfung von Alaun und Gaz, worein die 
Häute, nachdem fie in der Beige geweſen, ges 
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eat werden. Mettrel es peaux dans l'étoffe; 
die Häute in die Gaïrbrübe legen. Basse 
étoffr; petite étoffe; claire étotfe; (Binng.) 
eine Miſchung son Zinn und Blei. 

Étrase. S. Estrasse. 

Euphrae, s. mt. (Mptbol.) ber Gott ber 
Freude ben Hactzeiten. 

Évautilier, @. Ventiler, 

#Évent — Donner de l'évent à la cuve; 
CBarb.) die Kuͤpe lũften oder lüpfen, um fie 
aufzurürren. 

Exaucement, 5. m. die Erhörung. S. 
Exaucer. 

Excipient, s.m. (Aroth.) ber aufnebmen⸗ 
be Theil (ber Grcipiens), eine weiche odez 

üſſige Subſtanz, welche die verſchiedenen 

ngredienzien einer Arzenei mit einander 
verbindet. 

Excitable, adj. det. g. (Uren.) erregbar. 

Excitabilité, s. f. CAtzen.) die Erreg⸗ 
barkeit. 

Exclamatif, ive, adj. (Sprechl.) was zur 
Ausrufung gebôvr. point exclamatif; 
das Ausrufungszeichen, gewöhnlichet Le point 
d'exclamation genanne. Une phrase exelama- 
tive; eine Xuérufungéformel. - 
. *Expansion, s. f. — Gig. beige Expansion 
bie Lerbreitung. L'expansion des connois= 
sanoes dans tous les étages de la société; bie 
Berbreitung der Renntniffe in allen Ständen 
der Geſellſchaft. t 

Expectation, s, f. bas Warten, Erwar⸗ 
ten, das Abivarten. 

Fspoliatiou. €. Spoliation. 

Expolition, s. f. (Rebet.) bie Bezeichnung 
ge, derſelben Sache durch verſchledene Aue 

rücke. 

“Exposition — beige auch die Ausſtellung 
auf der Schandbühne. Condamné à 
sition; zur Ausſtellung auf der Schandbuhne 
verurtheilt. 

Exquisement, «dv. ausnehmend mobl; 
vortreftlich, auf eine augertefene Art. 

Extrac, €, Estrac. 

Extracteur, s.m. einer, ber etwas aus ets 
nem Orte heraus giebt, beraus boit. Les 
exlracteurs de ces mines,(ceux qui extraient 
le minerai de ces mines} diejenigen, welche 
bas Erz aus bicfen Bergiver£en férdern ; de 
Grubenarbeiter. 

Exulter, w.n. (Theo) frobloten, cine 
ausnedmend freubige Bewegung im Herzea 
empfinden. | L 

Exulation, s.f. (Theol.) das geiſtliche 
Frohlocken; ein hoher Grad einer freudigen 
Bewegung im Bergen; das Hüpfen des Her⸗ 
zens vor Freude. 


Faber, sm. (Zeus faber) ber Deterafifée 
. Liarée, 
Facial, ale, adj, sum Angeſichte gebôrig. 
Fagaton,s.m, cinGebuno Setfig, Reishold. 
Faix — Un faix à col ; eine Tragelaſt. 
Faisselle oder Fesselie, s, /, die Réieform; 
die Rüfefeibe. S. Caserette und Eclisse, 
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Falaner, v. a. (une terre) ein Eanb mit 
BuiteQrde, mit Mufbelmärgel (falun) 

üngen. 

Famil, adj. m. (Falteni.) Un faucon fa- 
mil; ein zahmer Falke. S. Familicr. 

*Fanage, — Le fanage nent man aud, bie 
ſãmmtlichen Blaͤtter ciner Dflange. 

Fanton. @. Fenton. 

Farcisseur, s, m. berjenige, welcher etwas 
mit einem Füllſel, (farce) aus fllet oder voll⸗ 
flopft, (der Füller). 

‘ Farinacé, ée, adj, mehlicht, mehlartig · 
S. Farineux. 

Fascieulé, ée, adj. (Botan.) büſchelig, 
in Bulſcheln. 

*Fauchaison. — it, bas Mäten. (S. Fau- 
thage) Après une seule fauchaison ; nads 

+ bem (dieWieſe) cinmal gemäbet worden war. 

Fausse-fenêtre, re ein blindes Fenſter. 
S. Feint, te, ! 

Fauêse-page, s. f. (Budor.) ber Schmutz⸗ 
titel. 

Fayols, s.m.pl. beiñen die Bohnen, alé 
Proviant auf ben Schiffen. 

Feldspath, s, m1, (Mineral.) der Feldſpath. 
€. Spath. | 

Fendillé, ée, 
over aufgeriffen. 
me gefogt. 

Ferblanterie, s. f. die Blechfabrik. 

#*Fermage — peigé eud bas Verpachten, 
die Lerpabtung. Des fermages à long cours; 
Berpadtungen auf viele Sabre. ' 

Ferrade, s. f. baë Zeichen mit einem beiffen 
oder glübenden Œifen. (CS: Ferrer im Suppl.) 
Donner la ferrade à un taureau; einen Stier 
zeichnen, ibm ein Zeichen mit cinem heiſſen 
Eiſen in die Haut einbrennen · 

*Ferrage yut and das Beſchlagen der 
Pferde. 

*Ferrer — heißt ond fo diel ats Marquer 

: d’un fer chaud, avecun fer dhaud; mit eis 
nem beiffen oder glütenben Œifen zeichnen. 
Tous ses chevaux sont ferrés; alle feine Pfer⸗ 
be find mit einem Eiſen gegeidnet, haben ein 
eingebrannteë Zeichen. 

errifere, adj. de t, g. 

Feuillards, s. m. hi à 
Merrain. , 

Feuilleton, s. m. baë Blattchen, ein klei⸗ 
nes gebrudtes Blatt, weldes alé Beylage 
au einer Seitung oder andern Flugſchrift dicz 
net. So wird 3. B. ber an bem Journal de 
l’Empire von bem oberen Thelle deg Bogens 
burd eine Linie abgejonderte und mit Éleines 
rer Tchrift gebrudte Theil Le feuilleton gez 
nannt · 

Feutrerie, s. F. die Filzfabrik. 

Fèvier, sem, (Botan.) ber Bohnenbaum. 

Fiamette, 5, f, die geflammte Barbe, bic 
Bererfarbe. 

Fiatole, 5, F. Go wird In Nom und Marfcille 
ein ſeht fbmadhaftee Flſch genannt, der gmei Môs 
go bot, und im übersegtru Linnée bie Streif⸗ 
decke be gr. 

Fieflal, ale, adj. bem Lehnsherrn oder 
au efnem Lehen gehörig. 

Fient. S. Fiente, 


* 
j. der Länge nach geriſſen 
ird ton bec Rinde det Bau⸗ 


S. Ferrique. 
bas Stabholz. S. 
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Figurative, sf, Cariebifée Goraÿr.) der 
characteriftithe Buchſtabz berjenige Vuch⸗ 
Fe woran man ein gewiffes Tempus ber 

eitworter erkennt. 

*Filer, v.n. — Im Fotſiw. foge man, L'arbre 
file; ber Baum gebt ftart in die Dôbe, ſchießt 
empor, ohne ſich au£subreiten: 

Filiciforme, adj. de t #3, Katntrautfôrs 
migʒ in Geſtalt der Blätter des Farn wutes. 

ilicite, s.f. der Farnkrautſtein; ein 
Bitbftein, worauf fid) der Abdruck eines 
Farnkrauts befindet. 

Filagrame, s.m, die Figuren, welche ſich 
int Papiere befinden. 

Filigrané, ée, adj. Du papier filigrané ; 
gercihetes Maprer, in welchem fit ein gerei⸗ 
beter Abdruͤck befinbet, um bas Rachmachen 
au erſchweren · 

Finette, sf. der Karſt. S. Hoyau. 

Finilo, s. m. (aue dem Lotein.) der Abſchluß 
einer Rechnung · Il demande une copie du 
finito de ce comptez; er verlangt eine Ab⸗ 
ſchrift Ccopiam) vom Abſchluſſe dieſer Rech⸗ 
nung · 

Fisolère, 5. F. fe Beige ein leichter venetia⸗ 
niſcher Rachen/ ben allenfalls ein Mann bas 
von tragen ann. 

Flageoleur, s.m. ber Slafdenettfpicler. 

Flaine, 5, f. eine Art Bettbcten, derglets 
en befonber& in der Normandie fabricirt 
werden. — : 

Flamant, Flarmmant, sm, ber Flamin⸗ 
go 3 ein bem Reiher épntiber, febr hochbeini⸗ 
ger, afrikaniſcher und amerikaniſcher Waſſer⸗ 
unb Seevogel, ſonn and Béchart genannt. 

Flambures, +, f. pl, (Grb.) bic wellen⸗ 
förmigen Gtreifen, welde bag Tuch bey eis 
ner unachtfamen Bebandiung während bee 
Färbens befommt. 

*Flandre, — Im Gotfio. nennt man flan 
matt? ; bünne und gu hoch aufgefoffene Las 
reiſer. 

Flaquière, s.f. das Scheublech oder Scheu⸗ 
leder am Mauithiergeſchirre. 

Fleuretis, Fleurtis, #, ms, (Muſ.) Mit dle⸗ 
fem pecalteten Wotte Bezeidnete man ebemals die 
nidt notirten —F und Spielmanieren, die 
der Sanger und Tonkünſtier für ſich ſelbſt 
rinztugi . Broderie (Muſit). 

Lipot, s.m, (Gérein.) ein Flick⸗ cher Füll⸗ 
ſlück in einer éreinerarbeit ; eip eingeſetz⸗ 
tré Stück, womit eih Fehler in einem Brete 
bedeckt wird. 

Floral, ale, adj. zur Blüthe oder Blume 
gebbig. 

Florence, — 1f auch bec Name einer Gat⸗ 
tung Saffeut. de 

Flotres, s,m, pl. bie Filze in ben Papiers 
fabriten, worauf bie fo eben geſchöpften Bos 
ge gelegt werden; man fege gewöhnlichet 

eutres. * 

Flottaison, — tomint in bee aeuetn Stalisa 
es de la France auch in bee Bebeutuug von 
Flottage, bie Flöße, bor. 

Fluor. — 
ſpath⸗Erde. 

Foarre, S. Foerre. 


Foiu, inter]. ein Wort, deſſen ſich der ges 


fluor farineux ; die Fluß⸗ 
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meine Mann bebient, feinen Unwillen Über. 
etwas an ben Tag au iegen. 3.8. Foin de. 
cette femme nous ne pourrons pas nous en 
débarasser ; bag verhenterte WBeib, wir wer⸗ 
ben ſie nicht mieber {06 werden. Foin de vo- 
tre conseil ; it bâtte ben Henker Cbie — 
von eurem guten Rathe; geht mir weg mi 
euerem Rath. Foin de lui! weg mit ihm! 
Foin, ma bougie est morte; potz Gtern,mein 
HBachefto ift ausgegangen, 20. 20 

Folâtrement, ado ſcherzendz ſchaͤckernd ac. 
S. Folätre, 

Foliacé, ée, adj. (Botan.) blâtterig ; die 
Art oder Natur eines Blattes babenb. 

Foliiforme, adj, det, #, (Botan.) blattfërs 
migs bie Form, die Geſtalt eines Blattes bas 
bend. 


n 

Foliipare, adj, de t, g. (Botan.) Un bour- 
eon foliipare; eine Knoſpe, bie nur Biätter 
bervorbringt. . : 

Folioter, v.a, bie Blattfeiten mit Zahlen 
ober Biffern bezeichnen (poginiren). La se 
conde partie du livre est foliotée eu chiffres 
arabes; bie Blattfeiten des gmeiten Theiles 
des Buches find mit arabiſchen Aiffern bez 
zeichnet. 

Fonde, », f. (Sbiff.) jeder Ort des Mee⸗ 
res, der nicht zur offenen See gerechnet wer⸗ 
ben kann; aud wird Fonde anfiatt Fond, der 
Ankergrund, gefogt. · 

*Fondé, ée, — Un procureur fondé; ein 
bevollmächtigter Procurator oder Anwald. 
Mon jagt cuch ſabnongive: Un fondé de procu- 
xation; un fondé de pouvoir; ein Bevoll⸗ 
médtigter, eine mit einer Vollmacht verjebes 
ue Perfon. 

Fondis,s.m. S. Fondrière, 

Fongosité, s, f. die Schwammigkeit, bie 
ſchwammige igenfchaft eines Körpers. 

Fontainier, @. Fantenier, 

Forbannir. ©. Bannir. 

Forbannissemeut, S. Bannissement. 

Forchaison,s.f. die Feiſtzeit des Schwarz⸗ 
wildprets. 

Formiate, 
tes Salz. 

Formicien, enne, adj. (Ghpm.) L'’éther 
formicien ; Ameiſen⸗Atder. 

Fornicatrice, s. f. die @urr. 

*Fosse, — Fosse aux lions; bag Sell, 
bient aud) gum Gefängniffe desmegen fagt 
man: être puni de la fosse aux lions; in 
bas Hell gefest werben. 

Fouber, sm. S. Faubert. 

*Fouée, — Im Forſtw. nenné man Une 
fuée ; ein Gebund Holz z Wurzeln und 
Etôde von Holz, welche den Holzhauern 
#berlaffen werden. . 

Fougeraie, #.f. ein Ort, wo viel Farnkraut 
wãchſt. 

Foulards, #. m. pl. (Seidenhandel) Des 
xnouchoirs foulards; eine Art oſtindiſcher 
Echnupftücher und Halstücher. 

Foupir, v. a. durch vieles Angreifen einen 
Zeug sertrimpeln und ibm dadurch den Glanz 
ober den Schein benehmen · S. Chiffonuer. 

*Fournirmuent, — heißt auch das Gehäng 
von weiſſemkeder / welches die Soldaten tragen 


s.m. (Chym.) Ameiſengeſäuer⸗ 


Four 


Fonxrageux, euse, adj. zum Futter für bie 
Thiere dienend. Plantes fourrageuses; Fut⸗ 
terkräuter; Pflanzen, die zur Fütterung 
der Pferde und des Rindviehes dienen. 

Fourré, s,r, Un fourré de broussailles; 
ein verworrenes, bit in einander bermathies 
nes Geſtraͤuch; ein Geſtrippe. Je perce à 
travers un fourré de broussailles ; id) bringe 
durch ein Geftrippe. 

Fracturer, 9. a. 
brechen. ‘ ; 

Fragon, s:m, (Boton.) bec Mäufeborn. S. 
Bruse; Houx frelon, 

Fragonne, s. f. @. Freux. 

*Frois. — Plomb frais; Friſchblei z Blei, 
wie es aus ber Schmelze kommt. S. au 
Litharge. 

Francisation, s, f. die Grfläruny cineë 
Schiffes oder aud einer anbern Sade für 
franadiifhes Eigenthum, baf ſolche der frans 
——— oder auch nur einemFranzo⸗ 
en gehöre. 

Francisque, 5. f. eine zweiſchneidige 
Streit-Ar£ ber alten Franken . 

Freppart, s. m. ein Echimoͤfname, womit 
man guweilen in ben Klöſtern einen allzu⸗ 
fivengen Borgejesten balggte (von trapper); 
burb Frère frappart HéMarot eud einen 
wollüftigen Geifliden bescidnes. 

Frécuer,s,m.@.Freyoir,Fréour,Frayecr, 

Frétille, 5. J bas Wirrſtroh, ober auch 
filcinigfeiten, Armſeligkeiten. Cale) 

*Frétin, — Im Socio. und bep ben Gartoern 
berge Frétin, bas unnüge Holz, die unnüz⸗ 
ges Aſte und Meifer an einem Baume. L faut 

la taille ôter tout frétin ; bay dem Beſchnei⸗ 
den Cher Bäume) muß man alles unnüge 
Holz wegnchmen. 

Friller, v. n. Gatb.) Lacuve frille ; bie 
Küpe ziſcht. S. Crèmer. 

*Frise,— {fi aug der Name einer Art ſchlech⸗ 
ter levantiſcher Seide; it. (Seidenmen.) 
krauſer Gold- und Silberfaden su Blumen 


(Ehitutg.) brechen, zer⸗ 


auf reichen Stoffen. 


Froncure. @. Froncis.” 

Frorron, ©. Frotton. 

Fronteval, sm. (Särtn.) eine mit Roſen⸗ 
farb und Weiß gemiſchte Eulpenforte. 

Frueticuleux, euse, adj. (Bot. )ſtrauchartig. 

Frutiqueux, euse, adj, (Botan.) zu is 
nem Strauche ———— 

Fructifère, adj. det.s. (Botan,) Frucht 
tragenb ; Frucht bringend. 

*Éruitier, sem, — it, die Obftfammer ; 
der Obſtkeller. S. Fruitérie; it. ein Bud 
ne bas Obſt und deffen Guitur; ein Dbfte 

uch. 

Fume, s, f. (Chom.) der Nebel, der Rand. 

Fusifonne, adj. d.t.g. (Bcton.) ſpindel⸗ 
fôrmig. 

*Futaie, — Unedemi-futaie ; ein halb⸗ 
ſtaͤnmiger Hochwald. 


G. 


Gbellum, s.m. @.Entre-soureil, 
Gabillawl, S. Cabillaud. 


Gade 


Gade, s. m. (Natnrg.) ber Name einer zu 
dem Stock ſiſch⸗ oder Kabliaugeſchlechte gehd⸗ 
rigen Art Fiſche, deren Bauchfloſſen vor den 
Benuſtſloſſen ſitzen, an einigen Orten der Weich⸗ 
fiſch genanne. 

*Gagnage. — In bem often Landrechten mets 
den out die Feldfrüchte, und Überhaupt alles, 
was man auf feinen ÄAckern gewinnt, Les 
gignages genannt. 

Gaigaières, s. f. pl. Go nent mon in einigen 
Protingen die Arbeitsbienen. 

Galactite, s, F. (Mineral) der Milchſtein. 
Pierre de lait.) . 

Galactophore, adj.d.t, g. (Anot.) Milch 
[érend oder ausführend. Les — 

actophures 3 die Milchgänge, gewöhnlich Les 
æonduits laiteux genanne. 

“Galette, — fege ouch bic Galctfeibe, die 
ungefponnene Auswurfſeide. Eine Art Sei⸗ 
de, die ſchlechter iſt, als die Floretſeide. 

Galliambe, s.m, fe bief eine Art jambis 
fer Berfe, in welchen die Priefter der Cybele 
das Lob biefer Gôttinn zu befingen pflegten. 

Gamache, S. Guêtre, 

Gancé,ée, adj, mit einer Schleife (Ganse) 
verfeben. Un chapeau gancéen or ; ein Hut 
mit einer golbenen Schleife. 

Gangui, s.m, (Sifger) bas Beutelgarn ; 
eine Art Fiſchernetze, beren man fit auf der 
mittellänbifhenSee bebient. &.aud Bregin. 

Ganii, Z. Canif. 

*Gant. — Le gant de Notre-Dame; (Bos 
tan.) unfer fieben Frauen Handſchuh. Diefen 
Ramen fübren verſchiedene Blumenarten, z. 
8. bie Fingerhutbiume (Digitale), bie Aklei 
oder Glodenblume, (l’ancolie, la campa- 
nelle) ac. 2c. 

*Gant. — Les gants à parement; bie 
Schlaghandſchuhe der Gavalleriftens tie Unis 
form⸗Handſchuhe. 

Garance. — De la garance bise 3 gerins 
ger Rrapp; Mullkrapp. 

Garas,s.m.(Sanbt.)ein baumwollener3cug 
aus Surate. 

Garbotin, S. Chevène im Suppl, 

*Garde, (Gorfw.) Gardes brigadiers ; 
Oberférfter, Forffbeamte, die sunécft unter 
bem Forſtmeiſter fteben, Gardes surnumé- 
raires; Sepfôtfter. Gardes à cheval; rei⸗ 
tende Förſter. Bep dem Borfirerfonole heißt auf 
ſerdem Un garde général; ein orftmcifter, 
der in abfteigender Ordnung guerft nach dem 
Unter⸗ Inſpector folgt. 

Garde-salle, s,m, der Aufſeher über die 
Bimmer oder Sale einer Schule oder andern 
ee 3 der Saalmeifter. 

arde-vigne, ⸗. m. ber Wingertſchiltze; ein 
von der Gemeine befteliter Dlter der Wein—⸗ 
berge, au der Seit, wann die Trauben anfans 
gengeitig zu merben, 

Gardonnée, adj, F. La perche gardonnéez 
der plégartige Bari. S. Gardon, à 

Jarniment,s,m, @. Garniture, 

Garras, s. m.pl, ( Hopdl.) weiſſe bengaliſche 
Gattune. : ; 

Garrigues, s, f. pl, ungebauste, müfte Laͤn⸗ 
bereien, Les ga es de Nimes nennt mon 
gewiffe faft gang nackte Kalkberge in der Ge⸗ 
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genb ton Nîmes, 

Gastrite, 5. f. die Magen⸗Entzündung. 
(inflammation de l’estomac,) 

Gatine, S. Castine, 

Gauché, adj, m, Du bois gavché; verar⸗ 
beitetes Zimmerholz, baë fé geworfen bat, 
krumm geworden iſt. 

Geindre, s. m. der Oberbaͤckerknecht; der 
Wirkmeiſter. 

Gelatine, s. f. die Gallerte. S. Gelée, 

Gélivé, ée, adj. eistlüftia. (S. Gélivure) 
Un arbre gélivé; ein cistiüiftiger, vom Gros 
fe aufacfprunsencr Baum. 

sème, ©, Gemme, 

Gemwation, s. f. bas Treiben ber Knos⸗ 
pen, unb bie Zeit, wann dieKnospen treiben; 
die Rnospengeit. . 

*Geimme, — Une pierre gemme; ein 
Edelftem. 

Geverrette, s.f. der Wachholderbeerwein. 
(vin degenièvre) 

Genièvrerie, s, 
Branntwein über 
gen wird . 

Génois, oise, adj. genueſiſch. Le Génois; 
der Genuefer. La Génoise; die Genueſeriun. 

*Gentilisme, 5. m. S. Gentilité unb Pa 
ganisine, 

Génuflecteur, s, m. ein Rnicheuger ; eine 
Art Katechumenen. S.Compétent im Suppl. 

Géologique, adj. det. g. zur Erbtunde ges 
hörig, diefelbe betreffenb, (acologifch). 

*Géomètre, — Le géomètre souterrain ; 
(Bergro.) der Markſcheider, ber die Grengen 
eines Bergwerkes mift und abmartt, 

Gérance, sf. S. Guindoule, 

Géranis, sm, (Chit) bic Schulterblatt⸗ 
binde ; die Schlüſſelbeinsbinde. 

Gerbière, s, f. ber Garbenbaufens ein 
Haufen aufeinanber gelegter Garben. 

Giboya, s. m, bie grofe brafilianifde Rie⸗ 
ſenſchlange. S. Boa im Suppl, 

Gingrine, s. f. der Rame einer kurzen B{8s 
te der Alten, bie einen ſehr angenehmen 
Klang batte, 

Ginguer, v. a. &, Ruer. 

Giore, sm, çin Halbjude; ein Jude, der 
von einem gebornenSeracliten und einer Pros 
ſelytinn ober von einem Profelyren unb eineg 
gebornen Jüdinn erzeugt ift. 

Gir, v. a, flatt Gésir, ©. Git, 

Girasoliser, o. n. (Chpm.) fhillern. Wird 
von ber Aufléfung des Zinnes in Salpeters 
féuregefagt, wenn fie ibre Durchſichtigkeit 
verliert, und milfarbig wird. 

*Girelle. — Girelle 1 aud der Name eines 
kleinen Fiſches, welcher fonft der Megenbogens 

ft und von bem linnäiſchen fberfeger der 
eerjunker genannt wird, 
issement, S. Gisement. 

Givré, ée, adj. (Wopent.) fdlangentépfig, 
was fit mit cinem @clangen£opf enbigt. 
* croix givrée; ein ſchlangenkoͤpfiges 

uÿ. 

Glabrier, s, m, (des Indes) bas Glattholz, 


+ bieBrennerei, wo 
achholderbeeren abgezo⸗ 


Leichtholz. En ateßer Baum fr Oinbdlen, deſſen 


Holz ſeht leicht if: 
Glaeerie, #, f. bie Spiegelfabrik. Manu- 
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facture de glaces.) 

Glais, s.m. ©. Glas. - 

Glandite, s. f. der Mecrcichelftein. ©. 
Bulanite, 

Glanque, adj. det. », gruͤnlich weiß. 

Glossographie, sf. die Befdreibung ber 
Bunge. : 

Glossologie, #. f. eine gelehrte anatomifche 
Abhandlung Über die Bunge. 

Glucine, s.f. die Schuß⸗Erde, cine von 
ben neuen Erd⸗Arten, welche man als Grund⸗ 
ftoffe der Mincralien betrachtet. 

Gneis, # m. (Minttol.) der Gneis oder 
Gneus; cine aus Feldſpath, Quarz und Glim⸗ 
mer zuſammengeſetzte, bem Granite ähnliche 
Bergart. 

Goberge, s.m. der Name eines bem Cab⸗ 
tiau ahnũchen, aſchfarbigen und mit vielen 
tteinen Schuppen bededten Seefiſches, der 
getrocknet zu den Stockfiſchen gerechnet wird. 

Goilette, s. f. der Name rines gewiſſen 

cinen Fabrzeuges · 
sb À GS. Goguenoderie. 

*Gonorrhée — La gonorrhée cordéc; 
der Spanntrippers ein Tripper mit cinet 
fémerihaften Spannung des mãnnlichen 
Gliedes. 

Gourgouran, sm. der Gurguran; eine 
Art oftindifher Seidenzeuge · 

* Gonverner — Gourerner une cuve; 
(&irb) eine Küpe fübren. : 

*Grain — Du fer noir à grains libress 
magnetiſcher Eiſenſand, ſonſt ouch Fer magné- 
tique sablonneux genennt. 

Grainage, s.m. (upferf.) baë Körnen, 
bag Eindrücken der fcinen Körnchen, bey der 
fhwargen Kunſt, auf ber Patte mit der 
Wiege (berceau), wodurch bie Abdrücke das 
— und ſammetartige Anſehen erbal⸗ 
ten. S. Berceau im Suppl. it. ©. Grenage. 

Grainetier, ière. @. Grenetier, ière, 

Grais. ©. Grès. 

Graisset, sm ber Laubfrof. 

Grattoire, s.f. @. Rugine. 

Gravimètre, s.m, der Schweremeſſer; ein 
Werkzeug, die Schwere eines Korpers zu fins 
Gen ober zu beftimmen, 

Grélier, s.m. (Ucuin.) baë Hagelſtück; 
“ein Stück, bas mit Kugeln und gehacktem 
Gifen gelaben wird. 

Grenadin, s.m, der Granatvogel; eine 
Art Finken in Brafilien- 

#Grillou — Le grillon-tanpes bie Maal⸗ 
wurfgrille, Erdgrille; bie größte Feldgrille 
mit Maulwurfsfüßen. 

Grinon. S. Criuon. 

Gruon, ⸗. m. ein junger Kranich. 

*Guêde — Brp dem darbern beige La guéde 
eu$, die Waidtüpe · 

Guérisseur, sm, der Heiler, derjenige, 
welcher jemand von einer Krankheit heilet; 
ter Arzt. (gem.) 

Guernon, s.m. G. Moustache, 

Gyuéconome, +. m. der Auffeber über bie 
Weiber Le Atben. 

Gyrole, s.f. S. Chervi oder Chervis. 


Haim 


H. 


His, s.m. ©, ‘“Hameçon. 

Hairement, s.m. ein Tud, welches erft 
aus * Walke kommt und noch nicht geſcho⸗ 
ren iſt. 

“Haireux, adj. m. Un temps haireux; 
ein feudites und babei kaltes Wetter; ein 
naftaïtes Better. 

*Halage — Un pont de halage; eine 
Bichbrücte. 

“Halbrener, v. n. auf die Jagd der jungen 
wilden Œnten Chalbrans) geben, junge wil⸗ 
be Œnten jagen. 

Halde, s.f. (Bergro.) ein Haufen taubes 
und unnüges aus ter Grube gefördertes Ge⸗ 


ein. 

“Halo-bas, s. m. (Gdiff.) das Ablafieil; 
cin Seil, womit die Stagſegel und Fockrah, 
wenn fie ſich nicht willig beruntec Laffen wol⸗ 
len, niederwärts gezozen werden. 

“Hale à - hord, s.m. (Sacifff.) bas Seil 
oder Tau, mittelſt deſſen ſich eine Schaluppe 
dem Schiffe naͤhert. 

Hamecouné, ée, adj, was die Form etnes 
Fiſchangels bat, oder mit ciner Sifhangel 
verſehen iſt. 

‘Harnachement, s. m. das Anſchirren der 
Pferde; ir. das Pferdegeſchirr, alles was 
aum Reit zeuge und Kutſchengeſchere gehoͤrt. 

Narpisto, s.m, der Harfner, Harfen⸗ 
ſpieler. 

Harpocrate, s.m. (Mmbol.) der Gott des 
Stillſchweigens. * 

Hasté, ée, adj. mit einer Lanze oder Vieke 
bewaffnetz it. was bem Eiſen oder ber pige 
einer Pieke gleicht. 

Naubergier, s.m. der Befiger eines Pan⸗ 
gerlebné. 

* Hausse — La hausse des effets publiss; 
bas Gteigen ber Gffentliden Papicre, der 
Gtaatéfheine, Ban£noten, des Wechfelcur⸗ 
feé, ac. Jouer à la hausse; wetten, daß der 
Curs oder die Actien fteigen werden. 

“Hant-fond, s,m, (Gæiff.) bie Untiefe. 
S. Bas-fond, 

“Haveneau, s,m, (Fiſcher.) fo beige eine Art 
Gtreidines, ein an gmei @tangen, die fi 
wie eine Schere kreuzen, ansgefpanntes Reg, 
welches man bem Strome entgegen hält. 

“Hay. @. Hi, 

*Hécatomplionie — Œin Feſt des Ciegers 
von punbert beftanbenen Kãmpfen oder hun⸗ 
bert erfchlagenen Feinden. 

Héderée, s./. (Uporb.) Œpheugummi ; 
Epheubar; (Gomme de lierre). 

Héliaques, s. f. pl, bie Opfer, welche der 
Gonne an den Sonnenfeften gebradt wurben. 

Hélicites, s. m. pl. (Kiecheng.) die Delicis 
ten, cine Sekte im fiebenten chriſtlichen Jahr⸗ 
bunbert, welche lebrten, baf der gange Got⸗ 
tesbicnft in weiter nichts, als in Geſängen 
unb béiligen Tänzen mit gottieligen Brauenës 
rerſonen beftebe. 

Hélictère, s. m, der Echraubenbaum, ein 
in Snbien cinbeimifher Baum, deffen S2- 
menkapſeln ſchraubenförmig zuſammen ges 


- Hell 


dreht Fab. 

Hellénistique, adj. f. Langue hellénis= 
tique; die griechiſche Sprache, fo wie fie uns 
ter ben Juden üblich mar, und in welcher die 
Aberſetzung der fiebensig Dollmetſcher und 
bas Neue Teſtament geſchrieben find. 

*Hématite — it, der Glastopf, cin fuges 
tiges Eiſen-Erz. L'hématitg brune; der 
braune Giasfopf. L’hématite noire; ber 
röthlich ſchwarze oder braunrothe Gifenftein. 
S auch Féret, 

Hématurie, s, f. das Blutharnen, (Le 
pis sement de sang), 

”. Hémérobe, s. f. die Stinfflicgr, (mouche 
puante), 

Hémérologue, 5. m. ein Verzeichniß der 
Tage des Jahres. 

Hémi, S. Derui, 

*Herbe — Herbe cachée, S. Clandestine, 

Herminette, s.f, &. Erminette, 

Héroïcité, s,f, ber Heldenmuth. S. Hé. 
foie, 

Heu! Interj, ©. Hé, 

“Heu, sm, (Srem.) ſo Beige in Hollend, 
Flandern und Caglaad ein elmäfiges Hoch⸗ 
borb, mit einem platten Boden, einem Gabels 
maft, einem Mars - und Otagfegel, welches 
300 Tonnen einlâbt. 

Heuler, v, a. S. ‘Héler, 

*Heurier, v. a, — Heurter la cuve; 
Tscb.) die Küpe aufftoBen, bd. b. mit ber 
Laute CRäble) ſchnell und mit Nachdruck bis 
auf den Boden der Küpe fahren, um einen 
Schaum ju verurſachen · 

Hexastyle, adj. de t, g. Bout.) ſechs Saͤu⸗ 
Ven in einer Reibe babend. Un temple hexas- 
tyles ein Sempel mit ſechs Säulen neben 
tinander. 


Hiérophore, s.m. fo nannte man bep den * 


alten Grieben denjenigen, der die beiligen Ge⸗ 
räthe und bieStatuen der Götter crug. 

Hippocampes, s. ra. pl, (Mipibol.) die See⸗ 
pferbe Neptuns und der andern See: Goͤtter. 

Hippolapathe, s, m, (Boton.) die Waſſer⸗ 
gisinnsss its die Moͤnchsrhabarber. S. 

hubarbe uno Rhapontic. 
ipophene, s,.m, (Botan.) die Stern⸗ 

el. 

‘Hivernage, s. m. bie lberwinterung. 

Holothurion, s, m. bie Seeneſſel, (l’ortie 
matine ; l'ortie de mer), 

Homéristes, s, m. pl. fo wurden in Gtiechen · 
fand diejenigen Sänger genannt, die Domers 
Eevicte in ben Hauſern und auf ben Straßen 
«abfangen. 

Komiliaire, Homilier, s. m. cine Samms 
lung Homilien; ein Homilienduch. S. Ho- 
tilie, ° 

Homiliaste, s, m, ein Somilienfthreiber. 

“Hongroierie, s, f. die Kunſt, ungariſches 
keder qu bereiten; ir. eine Fabrik, worin uns 
garifes Leder bereitet mirb. 

“Hongroyer, v. a. (les cuirs) baë Leder 
auf ungariſche Art bereiten. 

“Honnissement, s, m, bie LertSbnung, 
Berfpottung. S. ‘Honnir. 

Hostile, adj, de “A feindlich, feindſelig; 
Une agression hostile ; ein feindlicher Mis 
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Hõus 29 
grif. Une démarche hostilo; ein feindſeli⸗ 
ges Betragen. 

“Housche, 5. F. ein kleiner Küchengarten 
der Randleute hinter bem Hauſe. 

Housseur, s,m, der Abkehrer, Abſtäuber, 
Ausſtäuber 3 einer der ben Staub von etwat 
abfebrt. ©. Honsser. 

Builière, s.f, ein Éleiner Sélérug; it. 
die Frau des Boͤlſchlägers oder Sitmillers. 

“Hair, win, (Boïten.) fhreien ; wird von 
bem Geſchrei einer Hühnerweihe, eines Hlbs 
nergeiers geſagt. 

Humus, sin. Gin aus bem Lotein. entlehn⸗ 
tes Wort, die Damm⸗Erde, Pflanzen-Erde, 
die begetabiliſche fruchttragende Œrde. 

Huy, S. Hui. 

Hydromancie, 5. F. bic Weiſſagung oder 
Basrfagung aus dem Waſſer. 

Hydrophane, s.m, eine Art Opal, fonft 
aug L'oeil du monde, das Beltauge, genannt. 

Hydropote, s.m. et der Waſfertrinker 
die Waſſertrinkerinnz cine Perſon, die nichtä 
alé Waſſer trinkt. 

Hydropyrete, s, f. bas Schweißfieber. ©. 
uelle, 

Hymnographe, s, m. ein Hymnen⸗Dich⸗ 
ter bey den Griechen. 

Hypercatalectique, adj, Sn ser gtiechiſchen 
und [oteinifen Poefie nenne man Verts hyperca- 
talectiques oder au$ Vers hypermètres, 
Berfe, worin eine dder zwei Sylben mdr 
finb, als bas | a gas Sylbenmaß eines 
regelmäßigen Verſes erfordert. 

Hypermètre, adj. S. Hypercatalectique, 

Hypersthénie, s,f. (Atzen.) der Zuſtand 
der Überreizung au fbermdfiger Cinwir⸗ 
kung erregender Einflüſſe. 

Hypnolate, s,m, S. Somnambule, 

Hypuologie, s. f, Cürsen.) die Lehre vom 
Sblaf. . Q 

Hypnotique, S. Soporifique unb Nar- 
dolique, 

Hypocrane, s.m. (Gbir.) Ein Geſchwür zwi⸗ 
ſchen der Hirnſchale und der harten Hirnhaut, 
(dn re-mère). 

Hypoglosside, s, f. ein Geſchwuͤr unter 
ber Sunge. 

Hypolapathe, ©, Hippolapathe, 

Hyposome, s, m, (Unot.) die Schei dewand. 
€. Cloison. 

Hypotrachélion, s,m. (Ur;eo.) der untere 
Theil des Halſes; it. (Baut.) der bals am 
Knaufe der toskaniſchen u. doriféenOrbnung 

Eypsométrie, sf. bie Hoöͤhemeſſung ; die 
Meſſung der Höhen befonders durch den Bas 
rometer. 

Hypsométrique, adj, det, g. die Meffun 
ber Dôben betreffenb, beſonders vermittel 
des Barometers; bôremeffend. 

Hystéromanie, s. f. die Mutterouth. ©. 
Utérin, utérine, Fureur utérine, 


J. 
Lot, &. Yacht. Ld 


Ichor, s. m, (fpr. I-kor) Ce) der Eiter 
der Gefdwlire; die Gauche. S. Ichoroïde. 
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Ichtylite, s. f. @. lolhtyolites, 

*Jncitation — it. (Atzen.) die Œrregung. 
S. Excitation, 

Incitabilité, s.f. bie Erregbarkeit. ©, 
Excitabilité, \ 

Idéalisme, s.m. (Philoſ.) bie Lebre von 
ben Gedanken, fürmelche ce, weil ibr Inhalt 


und Umfang unenblidifé, in der Crfasrung , 


eine ignen gang entfprehende Gegenſtände 
ibt, und welche eben darum, gum Uuters 
dicve von Wabrnezmungen und Begriffen, 
Ideen, fo wieibre Gegenftändte Ideale, 
genannt werden; der Idealismus. 

Idéologie, s. f. bic Wiſſenſchaft der Ideen 
und Begriffe. 

Idéologiste, s. m. der ten Urſprung und 
die Natur der Ideen unterſucht⸗ 

Ieuse. S. Yeuse, 

Illégalement, ado, geſetzwidrig, wider⸗ 
rechtlicher Weiſe. 

Illuminatif, ive, adj, erleuchtend. 

Imbriqué, ée, adj, féupoicht, ober wie 
Dachziegel Über einanber liegend. Ticd von 
ben Echnppen der Fiſche, ton den Slügeln der Los 
oct und ton der Blattern ciniger Pflangci gefagt. 

Immolateur, 5. m. der Opferer. 

lmpécunieux, euse, adj, arm an Gelb. 

Impécuniosité, s, f, die Armuth an Geld⸗ 
bie Gelbnoth, 

*Impériale — If ouch det Mome ciner rufs 
firéen Goldmünze, scon Rubel an Werth; 

. der Meme eines auf Flanell⸗Art gewebten 
wollenen Zeuges. 

Impoliment, «dv, auf eine unhöfliche Arts 

Impondérable, adj, de t, g. was fic) nicht 
waͤgen läßt. 

Nupressionnable, adj. de t. g. empfänglidhs 
auf welches leicht Eindruck gemacht werden 
kann; auf welches leicht ein Einfluß Statt 

nbdet. 

° lmpressionné, ée, adj, Mon rennt Pierres 
ou roches impressionnées, Spurſteine, Stei⸗ 
ne ober @teinarten, an welchen man Spu⸗ 
ren oder Eindrücke von thierifden ober veges 
tabiliſchen Körpern bemerkt. 

Impurement, adr. unrein, unſauber; 
auf eine unreine, unſaubere Art. 

Inaccordable, adj, de t. g. was nicht be⸗ 
willigt oder gewaͤtrt werden kannz it, uns 
vereinbar, wa8 fit nicht mit einander verei⸗ 
nigen oder Ébreinftimmend machen läßt. 

neltérabilité, s,f. bie Unveränderlichkeit. 
L'inaltérabilité de cette ooulèur; die Unvers 
änderlichkeit, die Dauerhaftigkeit dieſer Farbe 

Incalculable, adj. de t, g. was nicht au 
berednen ift. 

Incandescence, s. f. (Ghpm,) das Glühen, 
tas Glüt endmerden. 

Incandescent, ente, adj, (Chp2.) glütenb. 

Incitatif, ive, adj, etregend. @.Exeitatif, 

Incomplétement, adr, auf'eine unvoll⸗ 
flänvige Art; unvolfommen. 

Incréper, v.a, tadeln; auéféelten (alt). 
S. Bla der, 

Indélebi s, f. bie Unauslbſchlichkeit. 

Indépendantisine, s,m, bie Secte und 
Lehre der Independenten · S. Indépendans. 

ix-huit, s, m. ein Bud, von welchem 
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jeter Sogen aus achtzehn Biêttern beftebt. 

Jadvement, @. Indüment, 

Inéligibilité, s. f, die Unfébigteit geméatt 
gu werben. 

Iulinitaire, s. m, einer der fit auf bie In⸗ 
finitefimatredinung verſteht. 

Infundibuliforme, S. Infondibuliforme, 

Innovateu#, S. Norateur, ; 

Insoler, v, 4. (Ghrm.) an bie Gonne ftels 
lens den onnenftrablen ausſetzen. 

*Insoumis, ise, — heiſt au widerſpenſtig; 
ungehorfam. Un conscrit insoumis ; €ig 
widerſpenſtiger Sonfcribirter. 

*{nscription, — L'inscription maritime ; 
die Marine⸗Inſcription, ift bey bem Seedien⸗ 
fte, was die Conſcription bey dom Dienſte zu 
kande iſt. 

*Inspecteur, — Un Inspecteurs (wenn 
vom Forſtperſonale bie Rede iſt) ein Forſt⸗ 
Inſpector. Er fteht zunächſt unter dem Forſt⸗ 
Gonfervator. Un Inspecteur général; ein 
Déer : ober General: Korjt: Injpettor. Er 
ſtebt zunaͤchſt Über ben Forit.-Gonfervatoren. 

*Inspection, — Une i pection beige auch 
ein Forſtbezirk, Grive Forſt Inſpector 
geſebt iſt. 

Intempestif, ive, adj. unzeitig, sur Unzeit 
angebracht. Une induſgence intempestive; 
eine unzeitige Nachſicht. 

Anterealation. — Im Betgboue nennt men 
Lames d'intercalation ; Rihfedern, platte 
eiferne Stäbe, bie man zwiſchen oie Rolle, 
womit man bas Geſtein von einander 
fprengt, hinein treibt. 

Interligné, ée, adj, S. Interlinéaire uns 
Interligne. 

Interprétälivement, ado, auélegend; er⸗ 
klärend; auf cine erklärende Art. 

Interrogoteur, s.m, der Frager, Ausfra⸗ 
gets it. die verrérende Perſon; derjenige, 
welcher ben einem Verhdre die Fragen ſtellet. 

Interverlissement, $s, mm, die Umtedrung, 
Verkehrung. S. Interversion. 

Invendable, adj, de t, g. was nicht vers 
Éauftiwerben Fannoberbaf; fe. unver äuf⸗ 
Hd; moju ſich kein Kaufer findet, Cette 
térre estinvendablez bieies Gut darf nicht 
vertauft werden. Marchandises invendables; 
unverkäufliche ABacren. 

Invendu, de, adj. unverkauft z was nidt 
verfauft worden ift, wozu fit Fein Kaufer 

efunden hat. Ces étoffes sont restées in 
vendues; dieſe Seuge find unverfauft, find 
liegen geblieben, 

Tavolé,ée, adj, unverletzt. ©. Violer, v.a. 

Javraisemblablement, ado. unwahrſchein⸗ 
licher Weiſe. 

Îpreau, sm, S. Ypreau. 

Irmensal,s, m die Irmenſäule, die Bild⸗ 
féule Semins (Arminius) bes reibcitérits 
ters Germaniens, welche die ciren Sachfen 
ais eine Gottreit verebrten, unb deren Ecme 
pel im Jahre 772 von Sarl bem Grofen zer⸗ 
ſtört worden. 

Irrécouvrable, adj, dat, g. beige eben fo diel 
els Non recouvtable, S. Recouvrable. 

Jeréfraciaire, adj, dot. g. Un mivéralire 
réfractaire ; ein \adtnaiges Metall. 


1rré 


rrésoluble, adj. det. #. unaufldslich. 

Irrision, s, f. die Verlachung; die Bers 
fpottung. ; ; 

Isägone, ‘adj. (Geom. > gleichwinkelicht. 
Une figure sagone ; eine gleichwinkelichte 
Figur . : 

ar, s,m. die Gemfe. S. Chamois. 

Isis, s. f. die Géttinn Iſis. 

Islam, s.m, @. Islamisme, 

Isonotnie, &, f. bie Gleichheit der Geſetze. 

Jsser, v.a. S. Hisser, 

tacle, Jtague, s.m,(Séifif,) ber Mantel, 
ein an bie Rah he Hißtau. 

Ivoirier, #. m. ein Arbeiter in Elfenbein ; 
it. einer ber mit Œlfenbein banbelt. 


Jabotière,s. f. beige in einlgen Péovingen die 
Gant. 

Jappe, 5. f. bas Geplauber; bas Gewäſch, 
Gebabbel. Cpôbih.) 

*Jardinage, (Sorñnw.) bie Auslichtung; 
bas Plaäntern. 

*Jardiner. — Couper'en jardinant, oder 
exploiter en jardinant, (Gorjto.); auélicten 
pläntetns Bäume hier und ba ausbeben. 

Jardinier,ière, adf, die Gaͤrten betreffend. 
Ea culture jardinière; der Gartenbau. 

Jarreter, 0.5. eine unridtige Rrimmung 
macen. Cette ligne jarrette; dieſe Linie bat 
eine Krümmung, ift nicht ganz gerabe. Je, 
jarreter, v. a. (Sartn.) Jatreter une branche; 
einem Aſte alle Rebengweige nebmen oder abs 
ſchneiden. 

Jarsette.| E. Garzette, 

Jaunissant, ante, adj, gelb werdend. Mau 
fegt poreli : Les blés jaunissans ; bag gelb 
werdende, reifende Getreide. 

Jérophore, &. m, S. Hiérophore. 

Jésus, Jésus-Christ, 5. m. Jeſus, Jeſus 
Chriſt ue. (Mau ſoticht aus: Jésn-Chri, obglelch 
In Christ, ivenn es alleiu ſteht, bas St deutlich aus⸗ 
gelptochen w rù.) 

Jobelin, s.m. mit biefem Schimpfworte 
bezeichnet man im gem. Leben einen einfälti⸗ 

en und gebuidigen Menſchen, ber Hiobs 
Scbutd fat. 

Jodelet, sm. ein nérrifher, lacherlicher 
Menſch, un gem. Leb. ein Jodel. 

Jointe, s, f. (Qufibm.) bie Feſſel. S. Pa- 
turon. Lt. in Sponien, bie Junta. S. Junte, 

Jonchaïe, s, f. ein mit Binſen bemadfener 


rt. 

Jotte, f. S. Bette.. 

Joureau, S. Jouereau. 

Juc,s,m, @.Juchoir. 

*Juivetie,—beiñe aud ein jüdiſcher, betrüg⸗ 
licher Handel; die Juderei. 

NMeiee. La justice de paix; das Frie⸗ 
benégerict. 

Justificateur,s.m.(G&rifig.) dexjenige Ar⸗ 
beiter, welcher die Lettern winkeltecht macht, 
der Juſtirer; it. der Winkelhaken gum Jus 
ſtiren der gegoffenen Lettern. 

*Justifier, v. a. — Man fogt and justifier 
deqch.; etwas nadimeifen, burd vorgelegte 
Beugniffe beweiſen oder barthun. Pour être 
admis aux fonctions de notaire, il faut jus= 
tifier d'un cours d'étude de deux ans; um 


Jute 01 
au ben Xmtéverriditungen eines Notars jus 
gelaffen, um ais Notat angeftellt ju merben, 
muf man beweiſen, daß man zwei Jadre lang 
ſtudiert babe, 

Juteux;euse, adj, faftig, viel Saft enthal⸗ 
tend. Un melon juteux; eine ſaftige Mes 


Tone. 
L. 


* Lyrinthe. — Gn den Bergwerken belge Le 
Jabyrinthe du bocard; baë Gefumpf, der 
Ort, die Bertiefung, wo bas ſämtliche Waſ⸗ 
fer von der Etzwäſche nebſt dem gepochten und 
gewaſchenen Erze ſich ſammelt, welches letzte⸗ 
re denn herausgeholt und von neucm gewa⸗ 
fden wird. 

#*Laiche, — La Jaiche des bois; das Wald⸗ 
ras; das in Wäldern wachſende Lieſch oder 
iefharas. à. 

*Laine, — Laine en flocons ; rohe, uns 

bérarbeitete Wolle, font laine crue genonnt. 

Lainerie, 5, f. bie Wollenwaare, bas Wol⸗ 
lenwert; (S. Lainage) it, die Wollenmanu⸗ 
factur. 

*Laisse, s. f. + Le pays de laisse ; bag 
angefhivemmte Land 3 der Zuwachs des 
Ufers. S. Alluvion. 

Laminèerie, s, f, — Une laminerie de eui- 
vre; eine Plattmüble, ein Hammerwerk, 
wo man bas Aupfer gu Platten fhldgt. Une 
laminerie de toles ein Blechhammer. ©. 
Tôlerie, 

Landgravine, sf. bie Sandgräfinn. 

Laser, s.m, S. Laserpitium. 

Lautumie, S. Latomie. 

Lavagne, s. /. DAT Pile Schiefer. 

Lavange, 5. f. G. Lavanche, 

Laxiflore, adj, dot. g. (Boc.) mit ſchlaffer 
Blütte; mic ſchlafſſer Blume; woran die 
Blumenblaͤtter ſchlaff find. 

Layeur, s. m. der Schneuſenhauer. S. 
Layer. , 

Léard,s,m. ©, Peuplier, 

Leiche, S. Laiche. 

Lentisque, adj, Un miroir léntisque ; ein 
gläſerner Brennfpiegel. 

Lésif,ive, adf, vetlebendb; beleibigenbs 
ben Rediten eines anbern zuwider. 

*Lessiver. — Man fagt avt, Lessiver des 
cendres de bois pour faire de la potasse ; 
Holzaſche ausladgen, um Pott⸗Aſche ju mas 


n. 

‘Levée. — Ordre delevée brigr der Be⸗ 
febi, der aneinen Soldaten ergebt, ſich zu feis 
nem Corps zu begeben. 

Libellé, s. m, {ep der Qübrung einer Rech⸗ 
nung) die umſtändliche Œrbrterung,von mem, 
für was, in welden Terminen, und in wels 
den Geldſorten eine Summe empfangen, oder 
ausgezablt worden iſt. 

Libelliste, s, m. der Verfaſſer einer 
Schmaͤhſchrift; der Pasquillant. 

Librairesse, s. f.bie Buchraͤndlerinn; die 
Frau eines Budbänbdlers. Echetzh.) 

Liégeux, euse, adj, tortartig. 

J s.f. der Auszug aus einem Lager⸗ 
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but. 
" se Lignifer, v. rec. ju Holze toerben. 

Linets, s. m. pl, lcinene Gervebe, die beſon⸗ 
der in und um Abbeville verfertigt werden. 

Liquidement, ado. fig. Élar, richtig, rein, 
ausgemacht. @. Liquide, es 

#Lisoir.— Un ben Kurſchen beige Lisoir der 
Federſtock, berienige Theil, morin die Federn 
des Bagens befeftiget ſind, ſouſt aug der 
Schaͤmel genannr. 

Liter. — In der Runfifprade der Faätber heitzt 
Liter un drap; ein Tuch baſten, die Sahl⸗ 
leiſte deſſelben mit einer Schnur einlaſſen. 

Lithique,adj. (Ghpm.)— L'acide lit hiqueʒ 
die Blafenfteinfäure. : ps 

Lithontribon, s,m, S. Lithontriptique. 

Littoral,ale, adj, mas ju der Küſte gebôrt; 
was bie Kuſte bilbet, Lés mers littorales de 
la France; bie Meere, die an Frankreich 
fiofen, welde Frankreichs Küſten bilden. 

* Livrée — La livrée nengg man aud die 
Ringeltaube. S. AnnulaireMt 

Lobé, ée, adj. (Bot) lappig: in £appen 
getheilt ; gelappt. . , 

*Locatif, ive — La taxe locative; die 
Miethſteuer; die nad dem Miethwerthe der 
Botnung beſtimmte Steuer. 

Lochet, 5. m. eine Art ſchmaler Spaten 
zum Graben. 

Locomobilité, :s, f. die Beweglichkeit von 
einem Orte sum andern. 

Lombis, s.m,. der Name einer grofen ro⸗ 
then Muſchel. 

Lombrie, s,m, ber Regenwurm. @.Achée, 

Londre, 5. m. ber Name eines Sabrieus 
ges mit niebrigem Bord, in Geftalt einer Gas 
leere. 

“Londres, s, m. pl, nennt man auch eine 
Gattung franzöſiſcher Tücher. 

Longévité, s.f. die lange Lebensdauer. 

Long-pan, s.m. bie Lange Seite eines 
Daches, im Gegenfage der Giebelfeite, (Im 
Wörterbuche frebt burd einen Drudfehler Longs 

as, 
- “Lot — Mon nennt in ber Gondlung Un lot 
de peaux du Brésil; ein Bund von fünfzig 
Bratilianifhen Häuten · 

*Lotissage — heift ant, das Sortiren der 
Brafilianifden Häute zu fünfzigen auf ein 
Bund ; it. die Gebühren, die dafür an den 
Allotiseur ju bezahlen find. ©. Allotiseur, 
in Suppl. ; 

Loto, s.m. das Lotto; baë Lottoſpiel. 

‘ Lourdeur, s. f. die Schwere; die Schwer⸗ 
faͤlligkeit. 

*Lucidité — heitt auch, die Rlarheit ; das 
Einleuchtendez bas bichtvolle eines Vortrags. 

Lueiole, s. f. der Leuchtkäfer. 


IL. 


Mchiavélique, adj. de 1.5. Machiabelliſch. 
Machiavélisme, s,m. der Machiavellismus. 
Machiavéliste, s,m, der Machiavellifts der 

bie Grundjüse Madiavells annimmt. 

Magisme, sm. der Magismus; bie Res 
Ligion der Magier. 


Lign 


Magn 


Magnolie, 5. f. die Magnolie. (Prime) 

Mahoux, s,m, pl. franmöſiſche Tücher von 
vorzüglicher Guüte, die bejenders in £angues 
Doc fabrisirt werden. 

Mie, s. f. die Mulbe. S. Mai, 

Maïimion, s,m, der Waldgott; ber Name 
einer gewiſſen Affenart, die ſich in Wäldern 
aufoatt. | 

“Majorité — Majorité absolue des voix 
nenat man, wenn für einen ven zwei Beſchlüſ⸗— 
fen mebr alé bie Hälfte der Stimmen ift: 
Uno Majorité relative des voix, wenn für eis 
nèn von mebr als zweiBeſchlüſſen mehr Stim⸗ 
men find, alé für jeden der übrigen einzeln 
genommen. 

Malabatre, s.m. bas Blatt des inbianis 
ſchen Simmetbaumes, (Feuille indienne). 

Mal-à-propos, adu. gur ungelegenen, zur 
unſchicklichen 3cit. 

Mallard, Malard, s, m. ein kleiner Schleif⸗ 
ſtein der Scherenſchleifer. 

*Mamnelon ,— fig. beiss Mamelon, die An⸗ 
bôbes der Hügel Les ennemis furent chas= 
sés de mamelon en mamelonz die Feinde 
wurden von einer Andöode zur andern geiagt. 
Sinon des montagnes, au moins de gros ma- 
melons; mwenn nidt Serge, doc) wenigſtens 
grofie Hügel. 

Mamillaire, adj, de t,g, (Anat. und Bo.) 
——— den Warzen an den Brüſten 
ähnlich. ©. Mamelon. 

Mammifère, adj, mit Brüften verfchen. 
Man nennt fubftantive, Les mammifères; die 
Sâugthiere. 

Manchounier, s,.m. bec Muffenmacher, 
Stauchenmacher. 

Mangeure, s.f. (Gag.) die Äſung des 
Schwarzwildyrets. 

Mangis, s.m. (Jag.) ©. Mangeure. 

Manichordion, (:ye. Ma-ni-kor-di-on ) 
s.m, der Name eines ehemals gebräuchlichen 


muſikaliſchen Saiten-Snjtrumentes. 


Manier, v. a, — Au manier, best oué, 
beym Gcbrauche ; ben bem Führen, Handha⸗ 
ben eines Werkzeuges. 

*Manoeuvre — (Sæigf.) Le: manoeuvres 
basses; die Schiffs-⸗Manöver, bieunten auf 
dem Schiff, auf dem Verdecke vorgeben. Les 
manoeuvres hautes; bic Mandver mit ben 
Gegeln, mit dem boben Takelwerk. 

Mavoeuvrier, ière, adj. zu militäris 
ſchen Wendungen geſchickt; der militärijden 
Wendungen kundig. 

Manufacturier , ière, adj. viele Manu⸗ 
facturen habend; reid an Manufacturen. 

Marbrerie, s.f. die Werkſtätte, worin 
der Marmor beatbeiret wird. 

Marceau, s, m, ©. Marsau. 

Marcescent, ente, adj, auf bem Stocke 
oder Stamme welkend. 

Marneur, s,m, der Märgelgräber. 

Marocs, s.m.pl, ſerſchartige Seuge, die 
befonbers in Champagne gemacht werden. 

Marsan, s, m, die Coblmeides bie Söhle 
ober Sahlweide. 

Martiales, s, f.pl, bie Feſte der Alten, zu 
Œbren des Mars oder Kriegsgottes. 

Masseter, s,m. (ſpt. Ma-ee-tèr) (Unoc) 


Mate 


der Kaumuskel. , 

*Matelot, — Un matelot gehier; ein Ma: 
trofe, der im Maſtkorb die Wache halten 
mu$. Un matelot frater; ein Matroſen⸗Chi⸗ 
rurg, obez Bader. Un matelot infirmier; 
ein Matroſe, ver Krankenwärter if. Un 
matelot ouvrier; ein Matroje, der alé Hand⸗ 
werker auf dem Schiffe dient. 

“Matrice, 5, f, — Im Finenzw, beige La 
matrice de rôle; bie Wutterrolle, wonach 

* bie Déberollen Crôles de perception ou exé« 
cutoires) jedes Jahr auègefertigt werden. 

Maturant, ante, adj. ©. Malaratif, 

Matutinaire, s.m, daë ehemalige Früh⸗ 
mettenbuch. 

Meige, —— ©. Mézance, 

“Mélagaslre, s.m, ber Schwarzbauch; ein 
zu dem Geſchlechte der kipfiſche gerériger Fiſch. 

*Mêlée, — La mèlée beist ouch das Meng⸗ 
futter, Miſchfutter; ein Gemengfel von als 
ierlei Futteriräutern, momit man beſonders 
bas Rindvieh füttert. 

Mélier, s, m. der Name einer Art weiffer 
wohlſchmeckender Srauben, die einen guten 
Wein ceben. 

Mellification , s, f. bie Bubereitung des 
Honigs. 

Mellique, Mellithique, adj, det.g. L'a- 
cide — ou matihiques die Ponigs 

fäure. — 

Mellite, s.m, der Honigſtein. S. Melilite, 

Melopépolite, s, f. der 2Relonenftein, ein 
melonenférmiger Stei > 

#Mendioité, s./f. LE 7 bem Großhetzogl. 
Bergifhen Gefenbutletin be'ér Le dépot de men= 
dicité, bas Gefängniß für Bettler und Lande 
ftreicher. 

Mensuel, elle, adj. monatlichz was jes 
ben Monat geſchehen muf. 

Mnsule, s. f. der Mifitifh.. La mensule 
prétorienne; der prétorianifhe Mestiſch. 


Menuise, s, f. die kleinſten Fiſche; ü. bee 
Vogelſchrot; Dunfts it. das Knlppelbolg ; : * 


kleines Holz, das nicht geklaftert wird. 

*Méplat, adj. et adv. — Du bois méplat; 
Holz, das breiter iſt, als es bic ift. 

*Mer — Man nenn£ Un mer de vin; ein 
mit Wein angefülltes Gefäß, welches man 
immer voll haͤlt, indem man es immer wieder 
auffüllet, ſo oft etwas daraus getrunken 
worden. | . 

Mérellé, ée, (Wapenk.) ein Müblenfpiel 
vorſtellend. 

Mérinos, s.m, das ſpaniſche Schaf. 

Méritant, ante, adj, verdienſtvoll z ver 
dienſtlich. 

Mésentéritique, @. Mésentérique, 

Mésoffre, s,m. bas Mißgeboth; ein ju 
niebrigeé Geboth. ©. Mésoifrir, 

Mestrance, s,m, (Seew.) Unter bdiefem 
Ausdruck find begriffen die ſäͤmmtl!lichen ges 
ringen Offisiere, die water dem Namen Mai- 
tres auf einem Schiffe diegen ; 3.3, Maître 

© GCauonnier, Maitre Charpentier, etc, 

#*Mestre de camp. — La Mestre de camp, 

ieß ehema!s auch bie Leibſchwadron eines 
avallerie: Reg:mentes, oder auch die Leib⸗ 
compagnie eines Infanterie⸗ Regiments · 
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*Mesureur — heißt auch der Gehülfe des 

Feldmeſſers, welcher die Ruthenttafige oder 

MeStctte anlegt; der Ruthenleger. 

Métacisme, s.m. ein Reflet in der Aus⸗ 
ſprache, eine fehlerhafte Ausſprache des Buche 
ſtaden m. 

Métallicité, IJ die Metallartigkeit, die 
characteriſtiſche Eigenſchaft der Metalle. 

Métathèse, sf, die Verfetzung eines Buch⸗ 
ſtabens in einem Worte. J 

Méthodiser, o. a. methodiſch einrichten. 

Méticuleux, euse, adj, ängftlié 3 ohne 
Grund furdtjam. 

Métivier, s,m, der Schnitter. @. Mois= 
sonneur, 

Mitromane, s. m. der in bie Versmacherei 
vernarrt, von der Reimſucht angeſteckt ift. 

é — — Matutg.) S. Chevène im 

8 
Aanee oder Meige, s, f. die Kammer de 
Rubermeifters auf einer Galcere. 

Mi-côté, s,m. — Bätir à mi-cûte; auf 
der Mitte eines Abhangs, eines Hügels bauen. 
Mieroscopique, adj, de t. g, mittroſtopiſch. 

Mignotie, s. FS.Oeil-de· Christ, (Boc.3 

Miliciable, adj. det. g. gum Kriegsdienſte 
tauglihé, der gum Kriegsdienſte aufgefors 
dert werden fann. Ja portion miliciable de 
la populstion; der Theil der Einwohner, 
der zum Kriegsdienſte tauglich iſt. 

Miliepore, s,m, eine Art Stein, der ſehr 
—— iſt, und Polypen zur Wohnung 

ient. 

Mimiambe,adj. mimiſche Gedichte in jam⸗ 
biſchen Verſen · 

Müilort,s.m der Name einer unſchaͤdlichen 
Schlange in Maytanb. 

Mi-marge— Papier à mi-marge; gebros 
chenes Papier. Ecrire qch. sur papier « mi 
marge; etwas auf cinen gebrochenen Bogen 
freiven. 

Mimographe, adj, et s. ein Mimenſchrei⸗ 


r 

Mimologie, s. F. die Kunſt des Beberdens 
ſpieles; die Gebeẽrdekunſt. S. Mimique, 

Mimologue, s.m, einer der andern gut 
nahabmen kann; der bas Geberdenjpiel 
mwoël veriteut. 

Minéralisateur, s. m das was vererzt; 
baë Vererzende; dab Berergungémittel 

#Minéraliser, v 4. best au mineraliſch 
maden, 3. B. Waſſer. Les substances qui 
minéralisent les eaux; bie Subſtanzen, wel⸗ 
de die Waſſer mineraliſch maͤhen. 

Minéralogiste, #.m, der Mineralog; ein 
Renner der Mineralien. * 

Minéralurgie, #. f. die Wiſſenſchaft von 
ber Auforeitung der Erze, von der Zurich⸗ 
tung berielben gum Schmelzen, 2c 

ivistériat, s. m. bie Staat · verwaltung 
eines Miniſters. Man ſagt gewöhnlichec 1e Mis 
nistère. . 

Miaistériellement | ado, min'fteriells 
durch einen Miniſter; burd bas Miniſte⸗ 
rium. 

Minoterie, s, f. die Scheffelfabrik. 

Miuutieusement, ado. jegr uridbli 3 
zu umſtändlich, fo daß es kleinlich wird. 
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Mirage, s. m. bic Quftfpiegeluna, wenn fé 
ee — — oder eine andere Flãche oben 
im Dunſtkreiſe abbildet ; das Seegeſicht; die 
Kimmung · 

Mistrance, s.f. das Corps der Unteroſſl⸗ 
ziere einer Galeere. 

*Mobiliaire, adj, — La contribution mo- 
biliaire; bie Mobiliar-Steuer, die Abgabe 
von bem beweglichen Vermögen. 

Mobilisation, s, f. die Handlung, wodurch 
etwas zur Mooilie gemadt,unter das beweg⸗ 
liche Eigenthum verlebt wird. 

Mobibser, ». a. etwné zur Mobilie machen, 
unter das bewegliche Eigenthum verſetzen. 

Modenaiure, s,f. & Moulure. (Bout.) 

Modiste, s. f. die Modehändlerinn; die 
Arbeiterinn in Mode-Artiteln. 

Mogol, s.m. das Reich der Mogolen in 
Qnbien ; it, ein Mogole. Le grand Mogol; 
ber Groß⸗ Mogol, oder Kaiſer der Me otén. 

Moitir, o. d. etwas feucht machen. Moitir 
le papier; das Papier ein wenig anfeuchten. 

ollusques, 5. mr, pl. (Noturg.) weiche 
Thiere, z. B. Molluſken, Gewürme. 

NMonbeillard, 5. m. gewiſſe geſtreifte «nb 
gegitterte Matratz en⸗ Leinwand. 

#*Monnoie, — Une monnoie de compte; 
eine Rechenmünze, eine eingebiloetg (flugir⸗ 
te) Münze. L 

Monnoierie, @. Monñoyerie, - 

Monocule, s.m, S. Monocle, 

Monopoler, v. n. cinen Alleinhandel treis 
ben. @. Monopole. 

Morplamer, v. a. bic Selle ſchwach beizen 3 
in bie ſchwache Beige thun. 

Mort-né, udj. todt auf die Welt gekom⸗ 
men 3 tobt geboren. 

#*Moulage, — it, das Mohlen; die Ver—⸗ 
wandlung des Getreides in Mehl. 

Mousselinette, s. f. ein geſtreiftes oder 
ge auf Muͤſſelinart derfertigtes 

ewebe. 

Moussoir, s. m. der Querl, oder ein ande⸗ 
res Inſtrument, womit man macht, daß eine 
Sade ſchaͤumt. 

Mucroné, ée, was ſich mit einer Spitze en⸗ 
bets zugeſpihzt. 

Muite, sf. die Satafotle. (l'eau sa!ée) 

Mulquincrie, s. f. begrefrin ſich alle Mare 
Leinwant, z. B. Bat iſt, tinon, Livon Batiſt, 
auch Spitzen; it. die Verfertigung dieſer 
Waarenzit. der Handel mir diefen Waaren. 

Mulquinier, s. m. der Batiſtweber ; der 
Linonweber. 

Multicaule, adj, de t. g. (Boton.) vielſtãn⸗ 


genß 
ultifide, adj. det. g. (Botan.) vielmal 
geſpalten. — 

Muliiflore, adj, de t, g. (Botan.) vielbluͤ⸗ 





tbig 
Iultiforme, adj, de t, g. was vielertes 
Formen annimmt. * 

Multipare, adj, det, & #iele Jungen auf 
einmal gebärend ; viele Gier auf cinmal Les 


end. 
Multiparti, ie, adj, ſehr und in met 
Stücke getheilt. È da dé 
Muriaté, ée, adj. (Chpm.) falggefäuert ; 


Muri 


mit Calzſãure verbunben. 
— Murique, ed), det. g. Botan.) weichſta⸗ 
helig. 

*Musard, — heibt auch ein geſchäftiger 
Müßigaunger ʒ ein Menſch, der Lie 
beſchäftigt tft, aber nie mit bem, wag er cis 
gentlich tiun foïte. 

Musse, s. f. der enge Durchgang eines Re: 
ninchens burch eine Hecke. 

Musulmanisme, sm. die mahometaniſche 
Religion. 

Mytile oter Mytule, s, m. die Mieëmus 
fdjel. S. Moule, 

Myuïus. S. Myure.! 

N. ⸗ 
N acré, ée, adj. perlenmutterartig, perlens 
mutterfarbig. 

Nagée, s. f. ein Waſſer, welches man 
durchichwimmen Eann; fo weit als man durch⸗ 
ſchwimmen fann. 

Nankin, 5.2. ein baumwollenes oſtindi⸗ 
fes leinwandartiges Gewebe, welches von 
der chineſiſchenSt abt Rankin ben Namen bat. 

Nankinet, #. m, ein ban mwollener Zeu 
ber auf Nankinart, aber etwas leichter gewebl 
iſt, und in mehreren europäiſchen Lãn⸗ 
dern verfertigt wird. 

Nappage, 5. m. bic Weberei des Tiſchzeu⸗ 
geës pl. bas Tiſchzeug, ſowohl Æafeltüder 
als Servietten. 

*Nappe — M tin ben Budecfieberden, 
Le sucre fait Ta nahe; ber Buder befonimt 
die Syrupsconſtſtenz. 

Nappé, ée, adj. Du linge de table nappé 
et uni; ſowohl Bildwerk, alé glattes Tiſch⸗ 
zeug · 
nier, v.n, S. Nasillonner. 
Nébulosité, s,f. das nebelige Weſen; der 


Neveldunſt; der Kebel. 


Néerosé, s. f. CUten.) Das Abſterben des 
Fleiſches an einem Theil des Kördersz der 
trockene Brand (Gangrène séche), 

Nérion, s.m, ©, Luurier-rase. 

*Nervure — In der Botanit werden die Auf 
der unteren Gite der Blätter ſtark Sert 
ſtebende Mipyen Les nervures à vive arèle 
genanat. @. Übrigens Côte. x 

Nicotiane — 5, f, S. Tabac. Im Woͤttet- 
bude ſtehr durch einen Deudfefler Nicotaine, 

Nobiliaire, s,1n, das Adelsbuch. Im He 
terbude ſicht burtb einen Teudfcbler Nobilaire, 

Nodosité, s, f. bie Kuotigkeit; die Enotigt 
Eigenſchaft. 

Koininal, ale, adj, namentlich benannt. 
La valeur nominale; der benannte, naments 
lich beſtimmte oder ausgedrückte Werth; DE 
Nennwerth. La valeur nominale de non 
billet éloit cent écus, inais je n'ai pu avoir 
à la bourse que quatre-vingt-dix; der Werth 
meines Wechſels lautete bunbert Thaler, ich 
babe aber auf der Boͤrſe nur neunzig dafür 
bekommen fônnen. 

Nominatif, ive, adj, benennend cbec na: 
mentlid. Un état nominatif qui indique les 
noms ét prénoms; ein Mamenvegilter, Na⸗ 


Nomi 


menverzeichniß, welches die Vor⸗ und Zuna⸗ 
men enthält. 

Nominaux, s.m. pl, die Nominaliſten, die 
Anhänger einer ebemaligen Sekte unter ben 
Sholaſtikern, welche beraupteten, die unter⸗ 
ſcheidenden Eigenſchaften eines Dinges ſeyen 
nichts Wirkliches, ſondern bloße Worte und 
BSenennungen. ©. Réaliste. 

Notebilté, s..f, bie Merkwürdigkeit; das 
Anfeben. 

Nouées, s, f.pl. Jog.) bie Lofung der 
Hirſche von der Haͤlfte des Maimonats bié ju 
Eude des Auguſts. 

Nuisance, s. f. S. Dommage. 

Nüullgpart, adv. nirgenté, 

Numismale, adj, Man nennt Pierres nu. 
mismales oder Numinulites, Münaſteine, 
eine Art Éteiner, runber unb platter Steine, 
welche die Form ciner Münze baben, und aug 
Pfennigſteine geuonnt werden. 

Numuulite, s, f. S. Numismale. 


O. 


Obadienne, adj, — La pierre ohsidienne; 
der Obſidianz ein Riefel von dunkelſchwarzer 
oder grünlichſchwarzer Farbe. 

Ocreux, euse, adj. ocherartig. Des terres 
oereuses z Ochererden. 

Oetupler, v.a. achtmal wiederholen; ets 
tas achtmal nehmen. 

Ouvrer, v. a. riechen; durch ben Geruch 
watrneïmen. S. Sentir. 

Oenologie, s. f. eine Abhandlung Über ben 


ein. 

Officiel, elle, adj. officiell; was von Sei⸗ 
ten bec öffentlichen Autorität geſchieht z êe. 
amtlich z was bas Amt mit ſich bringt. 

Offelellement, ado, officiel; auf eine 
officrelle Ait; von Amts wegen. 

*Offcier, ,s,m. Officier de l’état civils 
Perfonenftanbéheamter, welcher die Uirfuns 
den des Perſonenſtandes aufnimmt. 

Oignsinent, s. m. bat Salben. &.Oindre, 

#*Ombre — Les ombres chinoises; das 
chinefiftie Schattenſpiel, vermitrelft aus 
Papy ausgeſchnittener Figuren, deren Schat⸗ 
ten man erblickt. 

Ombreux, euse, adj, ſchatticht z Schat⸗ 
ten machend. (alt) 

Omphacin, ine, adj. (Apoth) Huile om- 
phacine; Shl von unreifen Oliven. 

Onguiculé, ée, adj. (Botan.) klauenför⸗ 
mig oder nagelférmig; was die Form einer 
Klaͤue, oder eines Ragels bat, von der Län⸗ 
ge eincé Nagels. 

Onirocritie, s, f. bie Kunſt, bie Erâume 
ausgulegen. 

Onirocritique, ⸗. f. bie Traumbeuterei; 
die Runft, die Träume auszulegen. 

Onkotomie, 5. {. (Gbir.) vas Offnen eines 
Geſchwürs; die Eiterhöhlen-Off aung. 

Opératoire, adj. deit. g. die ausübende 
ÆBunberancitunft betreffend. 

*Opereule,s,m,— (Hotan.) der Deckel, wo⸗ 
mit die Staubkölbchen einiger Moosarten be— 

deckt find. 
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Qpereulé, ée, adj. (Bot.) mit einem Dek⸗ 
kel verfeten. 

Opistegraphe, adj. det, g. was auf beiz 
den Seiten beſchrieben tft. 

Oralement, adp, vermitzelſt des Mundes. 

Orange — De la toile d'orange; ges 
druckte  amoite. ; 

Oréade:, s. f. pl. tie Oreaben 5 die Nym⸗ 
phen der Serge. 

Grientaliste, s,m. ein Renner der oriens 
taliſchen Geſchichte und Literatur. 

Ornithoglosse, s. f. (Votan.) bie Vogel⸗ 
gunge; der Same des Äſchenbaums. 

Ortiée, adj. f. Cüxgen.) La Gèvre ortiéez 
das Neſſelfieber; ein Fieber, bey welſchem 
kleine Bläschen cher Knötben, die ben Neſe⸗ 
ſelſtichen äönlich ſind, mit einem ftarten 
Jucken gum Vorſchein kommen. 

Ortier, v.a. mit Reſſela brennen (piquer 
avec des orties), 

Ostéolithes, s. m,pl, Knochen sen Ebies 
ven, bic in der Erde gefunden werden. 

Otacoustique, edj. de t, g. maë baë Hb⸗ 
ren befördert, bas Gerör verbeſſert. 

Otalgique, adj. det,g. (Atzen.) was die 
Ohrenſchmerzen ſtillet. 

Ottoman, ane, adj. ottomaniſch; türkiſch. 
La porte ottomane; bie ottomanirhe Dforte; 
der Dof von Gonftantinop. 

Ottomane, s, f. die Ottomane; cine Art 
Ganaypee. 

Ouiliage, s.m, das Auffuͤllen; die Gands 
lung, wodurch man ein Faß ganx voll macht. 

Ouiller, », a. auffüllen z ein Ka, worin 
bie barin enthaltence Früſſigkeit etwas abge⸗ 
nommen hat, wieder gang voll machen. À 

Oxidation, Oxydation, s. f. (Ebym.) bie 
Säuerung. _ 

Oxygénation, s.f. (Ebym.) die Über⸗ 
féuerung. : 


P. 


Pacane — La noix pacane; bie Nus bee 

Birainifen oder Louiſi aniſchen Rußbaumes. 
Pacant, s5. m. der Bauer; ein bäuriſcher, 

ungeſitteter Menſch. (gen.) S. Mauant. 

Pacil, 5. m. (Soum.) Un bois en pacil$ 
ein jungeë Schlagholz, bas nod nicht drei 
Jahre alt ift, und darein Écin Vieh kommen 
darf · 

Paganales, Paganalies, s. F. pl. die lãnd⸗ 
lichen Feſte der Dorfbewohner in den vorigen 
Beiten. 

Paie, G. Paye, 

*Paille — Le feren paille, ober rte man 
gewoͤhalichet fagt, La paille de fer; bre Schmie⸗ 
befblaste, der Xbfall von bem Œifen, wenn 
es geſchmiedet mirb, 

airons, Parons, s, m. pl. (Baftenj.) bie 
Alten der Raubvögel. 

Paisseau, s,m, ©. Échalas, 

Paisselef, v. a. ©. Échalasser, 

Palade, 5. f. (Gdifif.> die Bewegung bee 


Schaufeln an den Rubern. 


Paleter, v. n. mit dem Wurfſtein oder 
Schüſſer fpiclens ſchüſſern. (gem.) 
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Palindromie, s.f. (Atzen.) der Rückfall 
der Krankheit. S. Récidive, 
Pâlissant, ante, adj. erblaſſend. S. Pälir. 
Palliement, s. m. (Fatb.) Le palliement 
dela cuve; bas Aufrühren der Küpe. 
Palourdes, s.f,pl. eine Art Muſcheln. 
Palper, v. a. betaften, anfürien. 
Palus-méotiles (les) s, m. ou la mer de 
Zabache ; das Aſowiſche cer. 
Paniculé, ée, adj. (Bor.) büfdelig, mit 
Büſcheln. 
Panis. S. Panicum. 
Panneterie, s#.f.bie Felbelfabrik, oder 
Pelz ſammetfabrik. 
Panorama, s.m, das Panorama; das Rund⸗ 
emaide. Ein zirkelrundes Gemalde, welches 
einen ganzen Horizont darſtellt. — 
*Papier. — Papierlibre; Freipapier, im 
Gegenſatze des Stämpelpäpiers (papier tim- 
bré). Papier dedimension; Stämpefpavier, 
deſſen Preis ſich nad der Grôbe richtet, (Dis 
menfionépapier). Papier gradué; Stãnel⸗ 
papier, deſſen Preis durch die Schrift, welche 
darauf gefest werden ſoll, beſtimmt wird. 
(Gratuirtes Stämpelpapier 
Papillots, s. m. pl. die Flecken ben bem 
Blectfieber. | 
Paragoge, s.f. (Sptachl.) die Berlânges 
rung ber nbfplbe eines ABortes durch rinen 
Bufag, fo wie zuB. im £afeiniften dicier 
anftatt dici. . 
Paragogique, adj.de t.g. verlängernd, was 
einem Worte angebängt wird. S. Paragoge, 
Parain. @. Parrain, : 
Paranympher, ». a. einen in einer Lobrede 
ftilbern. €. Paranymphe. : 
* Paratitles, s.m. pl. kurze Grléuterungen 
verſchiedener Stellen aug dem Coder oder aus 
den Digeſten. Die Verfaſſer von dergleichen 
Erlaãuterungen werbenParatitiaires genannt. 
Parfumerie, s,f. die Fabrik, wo aller—⸗ 
hand mobtriedende Sachen gemacht werden. 
Parnassim, s,m. der Vorſteher einer Sy⸗ 
nagoge. 
Parsimonie, sf. die Sparſamkeit. G. 
Épargne. 
Partible, adj, de t, g. (Boc.) fit theilend. 
Particulé, ée, adj. (Spro$l,) was entwe⸗ 
der eine Partikel vor ſich bat, cocr eine in ſich 
begreift ; wobey entroebet cine Partitel aus⸗ 
drucklich ſtett, oder doch verftanden wird. 
Partiellement, adv. theilweiſe· 
Passe. — Les droits de passe; das We⸗ 
gegel: | 
aise- coudes, s5.m.pl, oder Des gants 
asse-coudes ; [ange Damen:Dandfdube, bie 
ber die Elbogen binaufgeben. 
Passementerie, s. . das Gewerbe der Pos 
famentiver u. bie Arbeiten der Dofamentirer. 
Passe-muscat, s,m. oder Passe-musquée, 
sf. eine Art Muscatwein. . 
| Passerelle, s. f. bie Nothbrũcke; eine bloß 
für den augenblitliten Bebelf bienende 
Brüce. : 
Passerilles, oder Passes, s.fpl. Rofinen 
von Muécateller-Srauben, die an der Sonne 
gctrocdnet find. 
*Passibfe, — Man rennt Biens passibles 


Pate : 


d’hypothèque, Giter, welde verpfänbet 
werden fénnen. 

*Pâtée, — Ben den Farbern brife Pätée, das 
Mar ober der Satz in der Küpe. . 

Pauletter, v.”, die Abgabe von einem et: 
kauften Amte erlegen. S. Paulette, 

Pectineux, s,m, (Anot.) der Schambein⸗ 
muëlel; fonft aug Le muscle pectiné genonnt. 

Pédoncule, s.m. (Doe.) ber @tiel einer 
Biume, oder einer Frucht. 

. Pédonculé, ée, àdj, (Bot) an vinem 
Gtiele bangend z mit einem Stiele. 

Peïgnage, s.m. das Decheln des Hanfet 
und Flachſes. 

Peïneux, euse, adj. mübfam, beſchwer⸗ 
lich, (wen. gcbr.). Va der Gprabe bes gemeirien 
Boltes wird die Marterwoche, Charwoche, la 
semaine peineuse genannt. 

Pelastre, s.m. der breiteſte Theil eine 
Œpatens oder einer Schaufel. 


Pelotage, s..m. ievantiſche Ziegenhaare, 
L 


welche bie Dutmacher verbrauchen. 

*Peluche. — (Boton.) der Sammet, der 
fammetartige Theil an einigen Blumen. S. 
Peluché, ée. 

Penderie, s. f. bie Trockenkammer der 
Weibgärber. 

Pendoir, s.m, bas Stück Seil, woran gs 
räudertes Fleiſch, Speck, u. d. gl. aufgrians 


gen wird. a 

Pénicillé, ée, adj. in form eines Dinfels, 

Pentaglotte, adj. was in fünf Sprachen 
arte iſt. 

eniapole, s. f. bas Land der fünf Staͤdte. 

Peque. S. Pecque, 

*Percepteur — brift eigtutlich der Erbeber 
herrſchaftlicher Gefälle, die er in den berſchte⸗ 
benen Ortſchaften abhelen muß, zam Unies 
ſchiede von Receveur, Œinne:mer, dem die 
Gefälle in ſeine Wohnung gebracht merde. 

*Perception. — i es roles de perception 
nenrt mar die Heberollen, die Rollen, Regifter, 
oder Verzeichniſſe der jährlich zu erhebenden 
Steuern, Abgaben, ꝛc. 

Perfolit; ée, adj. (Boton.) durchwachſen. 
Bird von einem Blatte gefant, durch welches 
betStänael get, an bem dageibe ſich beſindet 

Périer, 5. mi. S. Perce-fournaise. , 

Périgueux, 5. m. der Schwarzſtein; eine 
ſehr barre Steinart von ſchwar cr Farbe. 

Périnne, s.f. bac flüſfige Harz, welches am 
Fuße der Foren in Gruben gejammelt wird 

Périodiste, s. m. einer, ber petiobif 
Blétter, oder ‘ein periodifdes Werk ſchreibt. 
S. Périodique, . 

Periploca, s.f. (Boran.) bie Schlinge. 
Gine Pflangengattung, die fid mit ibren rans 
kenden Stängein ſowohl in einanber ſelbſt, 
als auch um andere Pflanzen ſtart zu ver⸗ 
wickeln pflegt · 

Périssologie, s. f. eine meitfweifige Wie⸗ 
ges fon mit andern Worten geſagtet 

nge. 

Péritonite, s.f die Entzündung des Darm⸗ 
felles oder Vauchfelles. 

Pérons. ©. Pairons, 
Persicite, #. f. der Pfirfidftein x ein got: 
fil in Geſtalt eines Pfirſichſteines. 
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Personvaliser, v. a. cine” allgemeinern 
Gaé auf eine einzelne Perſon anwenden; 
Perſonlichkeiten anführen. 

Persuasible, adj. dat. g. wozu man einen 
andern Aberreden Éann. 

Peéravienne, s. F. ein ſeidener, ſchwerer, 
auf Droguet⸗ oder Griſettart gewebter Zeug 
mit kleinen dunten Blumen. 

Perversement, «dv. auf eine böſe, laſter⸗ 
fafte Art; wie ein verdorbener Menſch. 

Pesage, s.m. bas 2Bégens das Wagegeld, 
welches man für das Wägen entriditen muß. 

Pesse, oder Pece, s: f. die Pechtanne ʒ die 
Rotitanne. S. Sapin. : 

Pesson, s.m. der Gtollpfabl s bas Stoll⸗ 
elſen der Weißgärber. 

Péticle, s.m. (Botan.) der Stiel eine 
Biattes; der Blattſtiel. —— 

Périolée, ‘adj. (Botan.) Une feuille pé« 
tiolée; geſtielt. 

Petreau, #.m. der Nebenſchößlingz der 
unten am Stamme eines Baumes aufgeſchoſ⸗ 

FLN Wildling. 

* Pétrole. — Du pétrole ténace; Berg⸗ 
theer; cin Erdharz von gâec und Élebriger 
Gonfiftens. 

Pétrosilex, s.m, der Sornftein. Le pé- 
trdsilex écailleux; fplittcriger Sornftein. 

Peucédane, s. f. (Boton.) der Haarſtrang, 
eine Pflar ze, fonft ob Queue de pourceau und 
lerouil dé porc, @aufenthel genannt. La 
peucédane des prés ; ber @ilau, eine Wieſen⸗ 

fonge. 

d Pharmecouhisaie, 5, f. die chymiſche Ar⸗ 
gcneibereitung. ° : 

Phe!loplastique, s,f. tie Kunſt, plaftis 
fe DarftcEungen ven — au machen. 

Phénicontère. S. Bétharu u. Flammant, 

Thilanthropique, adj. de t. g. philan⸗ 
thropiſch; aus Menſchenliebe berrührend. 

Jhilautie, s, f. die Eigenliebe. 

Philippique, s./. cine beftige und beifz 
ſende Rede gegen irgend eine Regierung. 

Philtrer, v. a. S. Filtrer, 

Phlegmasie, s.f. (ren) eine heftige 
Entzündung, ein beftiges Stechen und Brens 
nen. Aug begeidnen einige mit d'efem Worte eine 
Glaffe von Krankheit, in welcher ein Mahal⸗ 
tendes oder nachlaſſendes Fieber nebſt inner⸗ 
licher Entzündung oder Hautausſchlaͤgen ge⸗ 
genwaͤrtig iſt. 

Phosphoreux, euse, adj. phospboriſch; 
was aus bec langſamen Verbrennung des 
Phos phorus entftebt. 

Phrénite,.s.m, der Phrenit; ein apfel⸗ 
grüner Kieſel, auch zéolithe verdätre genoant. 

-Phthiriasis, s. f. die aufefudt. ©. Pé- 
diculaire - maladie pédiculaire. 

Phthisiologie, 5. f. (Atzen.) die Lebre von 
der Schwindſucht. ‘ | 

“Phyllon,‘s.m, (Botan) baë iãtrige Bin⸗ 
gelkraut. S. Mereuriale. 

Physetère, s.m. der Blasſiſch, Spritzſiſch. 
S. Souffleur. —J 

Pied. — Bey ben Farbetn heist Pied, die 
Grundfarbe, oder der Grund, welcher einem 
Zeuge zuvor gegeben wird, ebe man es gang 
färbt. Donner le pied à une étoffe ; einem 


. 
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Beuge bie Grunbfarbe geben. Man fagt au : 
Donner le pied à la cuve; die Rec focifen, 


oder mit Kalk verfèben. 

Pie-grièche. S. Grièche. 

“Pierre, — Les pierres levées, ober Les 
pierres debout, nennt man bie ungebeuren 
Steine, ober vielmebr Felsſtücke, die man in 
tie befünbers aber in der Gegend von 

oroac, in Menge aufrecht ftebend finbet, 
(Druibenfteine). 

Pierrière, s, die Steingrube; ber Stein⸗ 
bruch· S. Carrière. 

Piéter. — (Sqifg.) Piéter le gouvernails 
an dem Steuerruber bezeichnen, wie tief das” 
Shift ins Waſſer gebe. * 

Pigmée, S. Pygmée, 

Pigou, s,m, (Œefs) cin 
Syiben, um ihn feſt ju ſtecken. 

Pile-drapeau, sn. (Pozierm.) die Stampfe 
aum Ausfafen der Lumpen. Les piles-dra- : 
peaux; die Stampftroge. 

Pineau,s. nt eine Art ſehr ſchwarzer 
Weintrauben. 

Pinée, s. die beſte Art Stockſiſch. 

Pinnatifide, adj. de t. g. (Botan.) Une 
feuille pinnatifide; balbgeficdbert ; ſieder⸗ 
foͤrmig eingefdnitten. à F 

Pinnée, aij. Botan.) Une feuille pin- 
née; geficbert. S. Ailé, ée. | : 

Pidiénnée, sf. eine Art, kleine Vögel 
wãhrend der Radt zu fangen. 

Pintereau, s.m, S. Peintureur, Bar 
bouilleur. here : 

"#Pion, — S. au Damer, 

Pipal ober Pipa, s. m, eine gewiffe Rrôte 
in Surinam. : 

Pitrolle, s, f, eine Art Gcorpionfraut 
ober fladctidien Ginſters. | 

Placier, s,m. ber Déditez eines Mark 
plases, um barauf feil gu Lalten. 

Placité, ée, adj. Gin gere. Gipl) ges 
nehmigt . 

Plaidable, adj.de . g. Cim atrich il.Styi Un 
jour plaidable; ein Tag, an welchem Gericht 
gebalten wird. Mon fagt: Cette cause n’e 
pas plaidable; ble Sache laͤßt fit nicht vers 
técidigen. he * 

Plagiures, s.m, pl, Fiſche und Muſcheln, 
die man nur in der hoden See antrifft. J 

Planierie, s.f. die Kaͤlk⸗Aſcherei der 
Gaͤrber. 

Planétolabe, s. m. bas Planetolabium; 
ein aſtronomiſches Werkzeug, die Planeten 
zu meffen. , 

Plantade, s,f, S. Plant. 

Plantat, s.m, (Deinb.) ein junger, etft 
feit einem Jahre mit Rebſtöcken bepflanzter 
Weinberg; ein Reugereut. +: 

*Plastique, s, f. — it. bie Biltnerfunft ; 
die Bildnerei · 

Plateau. = Die Gärtne- nennen Plateau, 
bie Schote von Erbſen, bie erit abgeblühet 
unb noi keinen gebiloeten Samen in Ji Hat. 


Leuchter mit 


* Ces pois ne sont encore qu’en plateau ; diefe 


Œrbien find noch gang platt und dünn, haben 
nôd) feine junge Œvbien in ji. 

Pleure, s,f. ©. Plèrre, 

Pisurétique, adj, de t.g.bas Geitenftedjen 
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betreffend. J 
© Pleutce, s.m. ein Dummkopf; ein verächte 


lier 5 mit tem nichts angufangen if. 
— Plinger, v. a. (Lichtz.) die Dochte gum er⸗ 
ſtenmal eintanchen. 

*Piombée, s. f. — heitt «1 peine Bleikenle, 
ober eine mit Biei beſchwerte Keule derAlten. 

Pneumonie, 5. f, die Lungenentzündung . 
S. Péripaenmonie, 

Poa, s. m. Boten) dar Ricpergraës eine 
Grasert mit gerabe in bic Hõ e ſtehenden Bil⸗ 
ſcheln von Brütyen und Samentörnern. 

Poëlee, s,f, eine fanne voll. 

Puèlette, S. loirtte, 

*Policé, ée, — Les peuples policés; bie 
geſitteten Bölter, bey welchen cine or dent⸗ 
lice Polizei eingeft: rtift. | 

Poligale, sf ©. Herve au lait. 

Polion, s.m. der Name einer gum Ces 
féete des Gamanders € Germapdrée, 

eucrium) getérigen Pflange. 

Polien, s.m. der Blumen⸗ ober Bluͤten⸗ 
Gtauv. ’ 

Potygr :phe— heißt audb d'eGopicimafdine; 
ein Wertzeug, vermettelſt deſſen man medrere 
Gopien cherAvitriften von einem Briefe oder 
einer andernSAchrift auf eiamal machen kann. 

Polgmachie , s. J. die Gclezriamfeit im 
vielen Faͤchern. FRS | 

Foly:parte, # m3, fo hieß brp beu ten ein 
Storen (poulie) mit vielfachen Sügen ; eine 
Art Faſchenzug. 

Po:ytypage, s.m, die Vervielfältigung 

iner S'avift eder Zeichnung, durch ein der 
Kapferdruckerei mehr oder weniger ähnliches 
Berfanren 

Pommier. — Im Fotſiw. heigt Pommier, 
ein mit Aſten überdecter Baum, der daher 
einem Apfelbaume gleicht z ein Baum, der, 
ſtatt in die Höhe zu wachſen, ſich in Aſte aus— 
breitet. 

Pompholix, s.m. S. Tutie blanche. 

Bondéranie,adj.de t.g. was fic waͤgen läßt 

*orceelaine. — Ja porcelaine de Reau- 
ur ou par vitrification ; Glasporzellan. 

Poréelainerie, #, f. eine Porgelanfabrits 
Die Berfertigung des Porzellans. 

#Poite-feuitle, — S. aud Rapette im 
Suppl. 

Amiante s.m. Tan nennt Portement 





de croix, Gbrifti Kreugestragung, als Ges 


mälde oder Kupferſtich. 

Portugais, aise, s. et adj der Portugieſe, 
bie Portugieſinn ; it. die portugieſiſche 
Eprache. — Rortuͤgieſiſch. 

*Pose, — Bey deu Bildhauetn, Maletn und 
Bed ern beige Pose, die Stellung, die Hal⸗ 
tung. Plusieurs statues se font remarquer 
par la simplicité de leur pose; metrereBilds 
fäulen geidnen fit durch ibre natürliche, un— 
gezwungene Stellung oder Haltung aus. 

“Possession, — Envoyer qn. en posses- 
sion de qeh, ; jemanben in ben Befig ciner 
Sache cinweifen. L’euvoi en possession; die 
Ginweifung in den Beſitz. 

Possessionné, ée, adj. angefeffen 3 eigene 
Beſttzungen babend. Un ciloyen domicilié 
et possessionné ; ein an einem Orte wohnen⸗ 


Post 


ber und angeſeſſener éber anfäffiaer Bürger. 

Postdate, 5, f. bag fpêtere Datum; bas 
aurüdgefeste Datum. 

Po:idater, v. a, gurüdbatirens bas Das 
tum fpâter fesen. 

*Doste, s. f. — Le maître des postes; der 
Poſimeiſter der fahrenben Poft. Le directeur 
de poste; ber Voſtmeiſter der Briefpoft. 

Postpositif, ive, adj. (Gyraët,) was bintee 
ein Wort, am Ende eines Wortes gefebt wirb. 

Postulateur, s.m, bee Anwalt beéjenigen, 
der cancnifirt merben ſoll. 

Pot. — Pot de chambre ifioud ber ver⸗ 
ächtliche Rame cine Art acmeiner Larbluts 
ſche in Frankreich. 

*Potée, — Eprid w. Eveillé comme une 
potée de souris; nnrubig, wie ein Hafen voll 
Mäuſe; ferr munter; febr lebbaft. 

Fou de soie, s. m, ein dicker, auf Gros be 
Navles-Art gemebter Zeug · 

* Poudre. — Poudre de plomb; Dunſt, 
Vogeldunſt. S. Cendrée, 

Pouille, s.f. Apulien; eine Provins im 
REnigreidh Neapet. 

Pouillerie, s. f. der Ort in einem @pitat, 
wo die Kleider berArmen aufbewabrt werden. 

Pouriendeur, s, m. der Kopfſpalter, eincr, 
Ver einem andern den Ropf fpaltet. ©. Pour- 
fondre, Jan neunt im gem. Seb. Un grand 
pourfendeur de géans, einen Riefenfpalter, 
cinen Pratler, Grobipreher, Eiſenfreſſer, 
der durch feine Großſprecherei Furcht einzu a⸗ 
gen ſucht, der alles mit bem Maule zertrüm— 
mern will. 

Pourvu, #,m, der mit einem Amte Vers 
ferene; bem mon ein Amt ertheilt bat; der 
Angeſtellte, Bramtgte. 

Précité, ée, adj vorher angeführt ; oben 
angefübrt; befagt. 

Prélèvement, s. m. bie Vorausnehmungz 
bie Handlung, ba man etwas gum voraus, 
auf Abſchlag wegnimmt oder abjiebt. S. 
Prélever, 

Pré'onge, s, f. ein langes @eil, um tie 
Kanonen auf ben Gebirgen fortzubringen, 

* Préparation. — Une préparaiion chi 
ré ein chemiſches Priparat. 

réposilif, ive, ed}. (Sprobl.) was vor 
einem Worte gefegt wird. 

Prétermission. S. Prétérition, 

Jrimerole. S. Primevère, 

Primipilaire, s,m, der erſter Hauptmann 
Œrimipilus) bey einer römiſchen Coyorte ges 
weſen war. 

Probatique, adj. La piscine probatique ; 


der Teich Bethesda au Jeruſalem. S.Pisoine, 


Procombant, ante, «dj, umgefallen, doch 
fo, daß es nur gum Theile die Erde berbbrt. 

Professorat, s.m, bas Proféffotats die 
Profefforsftelle. + 

Prolifère, adj. (Botan.) Une fleur proli- 
fêrez efne ſproſſende Blume, aus deren Mitte 
noch mehrere Blumen hervor kommen. 

Prologies, s, f, die Feſte der aiten Gri echen 
vor der Obſt⸗Ernte. 

Pronostication, s. f. die Vorherſagung zu⸗ 
D Dinge. S. Pronostiquer. 

La Propontide, alter Same des jebigen 


* 


Prot 


Meers di Marmorg . 

Protrygées , s.f. pl bie Weinleſefeſte der 
Griechen, qe Ehren deg Bacchus. 

ranelle — in auch det Mare eines molles 
nen ſerſcheartigen Zeuges. 

Prussienne, 5. f+ ein ſeidener gemuſterter 
Gros de Tours. 

Prytanide, 5, f. fo bieb bep der Geiechen eine 
it, die bas Feuer der Veſta bemabrte 
und unterhielt. 

Prosopographies F 

ſchreibung des ufferen einer 
nes Thieres · 

sProviseur — pelst auch der Armenvorſte⸗ 
her, welcher für die Armen etnes beſtimmten 
Belit kes zu forge tat · 

Psvas, sem, Ç(Unat) der Lendenmuskel, 
fonfaut Le muscle lombaire geannt " 

Psoriques adj. det. g. Catzen.) krätzartig. 
Le virus psorique; die sträsmaterie. 

Psorophtclmie, 5. f. (arseu. bie juckende 
Kraͤtze der Augenlieder Gratello des pau- 

MC je 
à Puilose, 5. f. bas Ausfallen ber Wimpern. 
fubescence, sf. (Bo1.) bie baarige und 
wolfige Oberfläche einer Pflange, gewoͤhul chet 
Le velu genennt- 

Pubescent, ente, adj. Got.) haarig, mit 
zarten und kuͤrzen Haaren über zogen. 

fyeil, s,me Coriro.) Boisen pueil; juns 
ger Anflug in einem Schlage, der nod nidt 
brei Jaere ait iſt . 

Puerpérale, adj, f. La médecine puer“ 

éralie; bie bey Rinbbetterinnen anmwenbbare 
Heilkunde. 

Pulsatille, s.f. Goten.) tie Küchenſchelle. 
S. Coquelourdes | 

Pulpeux, euse, adj. (Bot.) marlig. 

Pulvérulateurs, 5. m. pl. Thiere, die fit 
im Staube wãlzen cher; mie man RO ben Hahe 

nern fagts im Staube baden. 

*Puivérulent, ent, adj: — it, (Botan.) 
wie mit Staub bedeckt 3 gieichſam gepudert z 
fiaubicbt- ; , 

; uivinaire;, 
Gotzenbilder in bem Sempel der Heiden · 

——— adj. det. g. Puniſch z Cartha⸗ 
ginenſii 

Purgerie, s. J. die Zuckerbleiche in ben 
Bucterrafinerien: 

Puritorine, adj f. La matière puriforme; 
pie eiterartige Materie.· 

xPutréfaction, — La putréfaction de la 
cuves das Durchgesen der Küpe . 

Pylorique, adj. de t. 8. (na) waë den 


Medet.) die Be⸗ 
Perſon oder ei⸗ 


grtner, oder bas rechte Mundioch des Mas | 


gens be trifft · 
Les Pyrénées, s. f. biePyrenden, bie Ges 


pivgstette zwiſchen ÿrantreid) und Spanien. 


sers adj, de t, g. Bot.) vierfach 

gefpaïten. 

uadriflore, adj. de 1.8. CBor.) vierblumig · 
Quadriugée, adj.f. Des fouilles quadri- 

jugées, (Bot) zu viecen verbundene Btätter. 
Buadriloculir, adj. de L. g. (Bots) vier⸗ 


* Quad 59 


taerig. e- - 

Quadriparti, 16, adj. (Bot.) viertheilig. 

Quaterné, .ée, ad). vierfach. 
Quinzièmement, adv, fuͤnfzehntens. 


sPuabat. — Bey den Farbern beift Rabat, der 
lichtblaue Schaum auf der Waidküpe, wann 
ſie dem Verderben nahe iſt. en 
Rabette, s. f. eine Art Rübfamen, wor⸗ 
aus man Ohl ſchlägt. 
Rabien, anne, adj. was mit ber Wuth 
(mit ber Bundswuth) perbunden iſt. 
Rabieyx, euse, adj. was die Wuth her⸗ 
vorbringt verurſacht. 
se Raccontumer, v. rés, à une chose; ſich 
etwas wieder ange wonnen. 
Racheux, adj. m. Du hois racheux; 
tiges uad faferiges-Dots. = 
f, sm. fo mennen de Seelohree eine ftarte 


BRaf, 
und reiſſende Ebde und Fluth . 

Raffes, 5. F. pl. Lederſchnitzelz; Abſchnitzel 
von Fellen uno Häuten. Nognure. 

Ragoumier, sm. der Zwerg⸗ Kirſchbaum 
(aus Amerita). — — 

Ragrément, sm. die überarbeitung, das 
vbllige Ausgrbeiten einer Sachez it. bas Aus⸗ 
pugen oder Berpuétn, baë neue überſtreichen 
einer Mauer, 2: &. Ragréer. 

Rain, sm (Goritro.) Rain de bois ou da 
forêt; die Grenge eineé Forſtes oder dSalbes. 
S. Lisière. A 

SRaler, Raller, ven. (Gés-) S. Raire, v. n. 

Hamadouer, v. a. quelqu'an) einen 
dur h Schmeicheleien mieber vejänftigen. © 


Amadouer, 
adj. f. 


Ramistes ‘Lettres ramistes aennt 
mor baë j und das vs weil dieſe Rauus zuerſt 
im Sabre 1557 eingefübrt sat: ; 

Rawoilissement, 5. 71e bie Erweichung · 

Rancio. — Tin ous dem S-autihen entfebns 
tes Bort. Vin rancio; ſpaniſcher rotbereinr 
der, wenn er alt wird, die Farbe vermindert 


knor⸗ 


m. das Polſter für die © unt ins Geibliche faͤllt. 
R 


apette, sf. (Botar.) das Scharfkraut, 

Kuͤber, groß Kleberkr aut. Gine Pflanzen⸗ 
gattung, ſonſt ouch Porte-feuille genanut. 

Raphanistre, Rapistre, 5. me ver Acker⸗ 
fenf (moutarde sauvage). 

Rapineur, 5, mt. der Betrieger und zwar 
ein ſotcher Betrieger, der by anem Geſchäf⸗ 
te, welches er für einen andern verſteht, ei⸗ 
nen unerlaubten Gewinn für ſich behält, et⸗ 
was unterſchiagt. S. Rapiner. 

Rapistre, @: aphanisire. 

Rappareiller, v. 4. wieber zuſammen 
paarens 26 S. Appareiller, : * < 

“Rappliquer» v, a, — des couleurs sur 
une peintôre; auf cine Malerei wieder Gars 
ben auftragen, fie aufs neue übermalen. 

se Rappliquer; v. rét. qch.; 
wieder auf etwas legen; ſich einer Sache aufs 
neue beſleißigen. 

erSe raréher ; fit verdünnen. 

Rasière, s. f. ein in Flandern Lt 2 
liches Getreide⸗ Maß, das ungefahr 250 Pf· 
MBeisen enthält · 


40 Rasp 

Raspecon, s.m. S. Uranoscope, 

Rassiéger, v.a. wieder belgeru; von 
neuem belagern. S. Assiéger, 

Ratisbonne, s. f. Regensburg. 

Ratissage, s.m.#%aë8 Schaben ; das Schür⸗ 
fon des Brbens. 

Ratissé, s,m, (Garin.) ein abgefdüvfter, 
mit bem Schärf⸗Eiſen oder der Tharre (ra- 
tissoire) vom Unkraute acreinigter Gang. 

Ratopolis, s. f. bie Hauptſtadt bec Mat: 
ten. (Œin rom La Fontaine gebraudtes Bert.) 

Rattiser, ». a, — le feu; bas Feuer wie⸗ 
der anfdüren. 

*Raturé, ée. — Des peaux raturées (pe- 
lées) abgetaarte Häute; Haͤute, von mel: 
Gen die Haare weggenommen find. 

Ray-Grass, s. m. das Reiligraë. S. Fro- 
mental, Faux froment, : 

Réarmement, s, m. bie Wiederbewaff⸗ 
nung; die Wiederausrüſtung, à. B. eines 
Schiffes. 

Rebalayer, v. a. wieder von neuem kehren; 
wieder abs oder auskehren. 

Rebattage, s.m, bas Aufklopfen, ꝛc. S. 
Rebattre, Le rebattage des poudres; bag 
Umarbeiten, das Muffrifhen des nicht nat 
der Vorſchrift gemachten Schießpulvers. 

Rebattre. — Rebattre Ja poudre; bag 
Pulver umarbeiten. ©. Rebattage. 

Rèble, Rièble, s,mt, @. Grateron, 

Reboutonner, v. & wieber zuknöpfen. 
S. Boutonner. 

sé Rebrasser, v. rec. die Armel in die Qôte 
Myifqn. Cafe) — 

ebrouiller, v. a. wieder verwirrenz wie⸗ 
bervermengen. Rebrouiller des personnes ; 
Leute wieder unernig machen. Se rebrouiller, 
v. réc. fid wicber veruneinigen. | 

*Rechausser, — Se rechausser, v. rec, 
wieder Sbuie undStrirmpfe angiel en, hach⸗ 
dem man fie auegezogen hatte. 

"Rech oir, v.n. S. Retomber. 

Réclamateur, s.m, der etwas zurück fors 
dert, zurück verlangt. 
© *Reclure, v.a. In bem Woͤrterbuche leht 
burh einen Deudfebler Recluer) — Recluré 
2 beige ang, einen von bem Umgange mit 

tenfhen entiernèn. ‘Se rec'ures ſich der 
Welt, bem Umgange mit Menſchen entzichen: 

Récognition, s, f. bie Unterſuchung éiner 
Sache. : 

*Récolément — wird auch in ber Bedeutung 
von Réarpentage gebtoucht; die zweite Meſ⸗ 
{ung; bas Nachmeſſen. | 

“Réconfrontation, s, f. die nochmalige Gez 


grrinabfeien der Seugen und der Bes 


lagten. 
Kecouler v, n. ren neuem fließen; — 
v. a. noch einmal gießen. 
Récracher, v, 4. wieder auéfpeien. S. 
Craoher. , — 
Récrimipatôire, adj. de t, g, was dagegen 
beſchuldigt; was dagegen zum Vorwurf ges 
reichtz eine — — enthaltend. 
S. Récriminalion, 
‘ Redépécher, v. a. auvéd ausfertigen; 
eilends wieder zurück fhiden. S. Dépêcher. 
Réélire, v. a. wieder von neuem jodbtien. 


Béex 


Le fonctionnaire peut être réélu; ber Amts⸗ 
berwalter kann wieber gewählt werden. ©. 
Elire. 

Réexpédier, v. a. wieder abfenben, abs 
fertigen, 2. S. Expédier, 

Réexpédition, s, f. die Wiederabſendung, 
Liebcrabfertigung, 1c. S. Expédition. 

Réfléchissant, ante, adj, zurückſtoßend $ 
zurückwerfend, 2e. ©. Réfléchir. 

Regarnissement, s. m. bie Panblung, wo⸗ 
durch man etwas wieder mit einer Sade ver⸗ 
ſieht, oder beſedt. 

Réglémenter, v. n. Verordnungen und 
Vorſchriften maden. 

Régulateur — prit out, einer, der etwas 
anorbnet, einrichtet, leitet. 

Rehasarder, v. a. no einmal wagen. S. 
Hasarder. 

Réimposable, adj, de t. g. was wieber, 
von neucm aufgelegt, alé eine Xuflage gefor⸗ 
bert werden fann. Les remises et modéra- 
tions ne son! pas réimposables; bis Nachl aß⸗ 
beträge werden nicht von neuem aufgetegt. 

Reitre, s.m, fo bieé im 16teu Jobhthunderte, 
ein beutider Cavalleriſt; cin Reiter. Heut 
au Tage fogt mar nod ſptichwöttlich: On vieux 
reitre, ein alter Praktikus; aber gemeiniglid 
in ſchlimmem Sinne. 

Rejallage, s. mt. (Barb.) ber Zuſatz, wel⸗ 
chen bie Küpe bekommt, wann bie Flüſſigkeit 
verdunſtet tft. 

Rejouer, v. a. wieder ſpielen z noch ein⸗ 
mai ſpielen · Rejouer une pièce de théâtre ; 
ein dramatiſches Stück nod einmal auf: 
fübren. 

*Remboursable, adj, zurückzablbar, mas 
zurück bezahlt werden Fann.- 

Remesurer, v. a. noch einmal meffen ; 
nachmeſſen. 

* Remplaçant , s, m. berienige, welcher ſich 
für cinen anbern fteflt, an teffen Stelle tritt. 

“Remplacé, s.m, bericiige, file welchen 
fich ein anberer geftedet bat: deffen Stelle 
durch jemand anders belcat worden iſt 

“Remplacement — beitzt oub, die Hand⸗ 
lung, da man jemanden für ſich ſtellet, an 
ſeirẽ Etelle treten, ſtatt ſeiner eintreten läßt, 
und wird beſonders von einem Coaſcridirten 
geſagt, der einen andern fér ſich marſchiren 
lapt. — 
eHempisonr, — Se faire remplacer; jes 
manben für ſich fiellen, bas, was man ſelbſt 
thun folite, durch jemand anders verrichten 
laſſen. & 

Kémunérauf, ive, adj, belobnenb; vers 
geltent. 

Rendger, v. u. wieder, 
ſchwimmen · 

Rendormissedent, s. m. das Wiederein⸗ 
ſchlafen. 
Rendureir. — Se rendurcir, v. rec, nech 
bérter werden. 

* Rentiler, v. a. wieder einfädeln. 

Reuflimmer, w.a, mieber In Flammen 
feben 5e wieder entaünben. Sc reuflam ner, 
d. rec. wieder in Flammen geratren; ſich 
wieder entründen z wieder au brechen. 

Rentassé, de, part, et adj. wieder, von 


von neuem 


Rénu 


neuem auf einanber geleat, gefebt, 1. ©. 
Rentesser 3 it, fig. unterfebts Élein und dick. 
S. Trapu. 

Rénure, @. Rainure, 

Répartement, s.m, @. Répartition. 

*Repartiteur, — Im Finanzw. heitt Re- 
partiteur, der Steuerumleger; berienige, 
welcher die Vertheilung der Steueranlage zu 
machen hat. 

Repentir. — In der Maletei und Zelchen⸗ 
tunſt nennt man Repentirs, die erſte Idee ei— 
ner Zeichnung; die erſten noch ſichtbaren Um⸗ 
riſſe, die man von einem Gemälde oder von 
einer Zeichnung gemacht, in der Abſicht, ſie 
in der Aus arbeitung zu verbeſſern. 

Repomper, v.a. wieder pumpen; vies 
der auspumpen. | 

Répression, s, f. bie Ginfbräntuna; bie 
uUnterdrückung; die Däümpfung; die Steue⸗ 
rung dieſer oder jener Uncrbnung; bic Hem⸗ 
mung. S. Réprimer. 

Républicanisme, s.m, bie republifanifche 
ce 

Républicole, s, et adj, de t. g. der, oder 
die in der Republi£ wobnt, in bem Gebiethe 
der Republif lebt. 

Repurger ; v. a. von neuem, noch einmal 
veinigen. ©. Furger. 

Rère, vw, #. @. Raire, 

Kessemelage, s. m. bas Gioblen, das Wie⸗ 
derbeſohlen ber Schuhe und Stiefeln. S. 
Ressemeler, 

Retardaire, s.m, ber Gaumfeliges einet, 
der in Erfüllung feiner Pflicht faumfelig ift, 
bec 36gert den Gefegen ein Genüge zu thun; 
ein féumiger Steuerfhuloner, 2c. 

Retaxer, v.a, von neuem ſchätzen; noch 
einmal tariven. 

Retoiser, v.a. nod einmal ausflaftern; 
wieder bon neuem nad ber Klafter meffen. 
S. Toiser. 

Rétribuer, v.a. flr etwas belohnen, be⸗ 
zahlen. Cet ouvrier n’est retribué qu'en ar- 
gent; biefer Arheiter wird nur mit Gelb bes 
loënt ober bezablt. 

Rétudier, v, a, wieder bon neuemi ftubirens 
ein Studium wieber anfangen. S. Étudier, 

Reviquer, v.a, (Garb.) Reviquer les 
draps, les étoffes de laine; die Tücher, die 
wollenen 3euge nad der Barbe waſchen. 

RéVisiter, v. a, wieber, von neuem bes 
ſuchen; noch einmal beſichtigen. 

hagades, 5. f. pl, CUtzeu.) die Schrun⸗ 
den, die Riſſe oder ©palten an ben Lippen. 
S. Crevasse, Fente, Gerçure, 

Rüumatismal, ale, adj. Douleurs rhu- 
matismales; rheumatifhe Schmerzen; Glie⸗ 
derweh. 

Rhums, s, m. pl. Les faux rhums, (Gacb.) 
die aa eiten in ber Farbe eines Zeuges. 

Richissiie, adj, de t. g. febr reich Hoisd 
éwroelfen, befonders im Serge gelagt. 

Risagal, 4. m, S. Réalpal, 

Risser, v. a. S. Amatrer, 

Rizolites, s, f. pl. die Wurzeln verfteiners 
ter Bäume. | 
* Rocuilleux, euse, adj, felfig, ſteinig; 
voll. Steine. Un sol rocaïlteux ÿ ein ffciniger. 


| Roch | 4 


Boben. Hg. Un style rocailleux; ein hol⸗ 
periger Styl. ; 
Rochier, s, m. ber Steinfalk, Bergfalk. 

Ronceroi,_s, m. ein mit Brombecrftaus 
den bewachſener Ort. S. Ronce, 

Rosacée, ad}, f. Une plante rosacée; eine 
Pflanze, bie cine rofenartige Blüthe bat. 

Rosage. — Le rosage du Pont; pontifder 
Alpbalfam. 

“Roser, — Bey ben Gérben belge Rosey, 
ſchauen; die Farbe chauen. 

“Rosette, — It. (Ochelb) ber Stimm⸗ 
drabt; ein ciferner Drabt, beffen man fit 
bey dem Stimmen der Orgelofeifen bedient. 

oson, s.m, S. Rosasse, s. f. 

Rotte, s, f, bic Wiede. S. Hart. 

Roucouyer, s,m, der Rufu; der Orlean: 
baum. S. Roucou. 

Rouge. — Des briques rouges ; gluhen⸗ 
de Ziegelſteine. 

Roui, sm, S. Rouissage, 

“Roulé, ée, — Du bois roulé; (Horfio.) 
fhaliges Holz, in weldem die Sabrringe 
nidt À genug unter einander verbunden 
find. 

Roulon, sm. bie @preiffel; bie Sproffe. 

Roulure, s. f. die féalige Eigenſchaft des 
Holzes, bey welchem naͤmlich die Fabrringe 
nicht keſt genug unter einander verbunden 
find. S. Roulé. 

Routière, adj. f. — Une carte routière; 
eine Rarte, welche die Wege eines Landes ans 
deigt; eine Begefarte. 

“Rubaner, v. a, beift aug fo diel afs Orner 


de rubans, mit Bändern, mit Banb zieren, 


befetens bebänbern. 

Rubasse, 5, f. (Minerel.) ber Quarzkry⸗ 
ftall z in einer metallifden Auflöſung roth⸗ 
gefärbter kryſtalliſirter Quarz. 

RubiceHe, s.f. ber Rubicels ein roth⸗ 
gelber Rubin. 

Ruée, sf der Faulhaufen; auf einen 
Haufen geworfenes altes, fhon gebrauchtes 
Streuſtroh, Stoppeln, Deidefraut, 2c. wel⸗ 
et, wenn es verfault if, unter den Dinger 
gemifcht mirb. 

Rursl, ale. — Une servitude rurale 
(Requsgel.) eine Dienſtbarbeit, beren herr⸗ 
ſchendes Gut ein leerer Platz oder ein Feld⸗ 
gut iſt; cine auf einem leeren Platz, oder auf 
einem Feldgut haftende Servitut. 


8. 


Saboterie, sf, bie Berfertigung der Holz⸗ 
ſchuhe; ét. baë Handwerk der Holzſchuhma⸗ 
er; it. ber Handel mit Holzſchuhen. 

Saccader, o. a. tem Pferde einen Ruck mit 
bem Blgel geben. S. Saccade. 

Sacraire, s.m, ein fleiner Tempel, bem 
Gôgenvienfte gemibmet. 

Sagitté, ée, adj. pfeilartig. 

Sagoutier, s, m. bie @agopalme. 

Saïsissable, adj. de t, g. exgreifbar ; was 
man ergreifen kann; beffen man ſich bemäch⸗ 
tigen £ann. 


: Salabre, s.m. das Inſtrument, vermit: . 


+ 


À 
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telſt beffen die Rovallenfifher bie Rcrafen. 
von ben Felſen los maden. 
Salin, s.m. — belge auch die Pottafde, 
ebe fie calcinirt ift. 
: Saliforme, adj. det, g. ſalzförmig; ſalz⸗ 
hnlich. 
Salpétreux, euse, adj. falpeterigs voll 
Salpeter. * 
Sanitaire , adj. det. g. die Geſundheits⸗ 
poliset betreffend. 
Santonine, s.f. S. Semeneine und Bar- 
botine, 


Sapide, adj, de t, g. ſchmeckend; turd 


ben Geſchmack bemerkbar. 

Bapinette — heitt au das Sproſſenbier, 
eine Art ſchwachen Biers, das, beſonders in 
Ganaba, von den jungen Trieben der &apnen 
gemacht mirb. , 

Sarclage, s.m,. das Jaͤten. 

Sartable, adj. (Uéerb.) Dis terre: sarta- 
bles, oder des terres à sart; Driefde; Drieſch⸗ 
Gex ; ſolche Felder, welche fo Lange brach Liez 
gen, daß fée ſich mit Raſen überziehen. 

Sateau. S. Saticau, 

Satinaire, s, m, der Atlacweber; der At⸗ 
lasfabrifant. 

Sstinette, 5, F. ein ftreiffacr, auf Atlas⸗ 
art gewebter Seug von Baumivclle mitSeide. 

Satyreau, s.m, ein kleiner Satyr, das 
‘BalbmËnniein genannt, - 

Saumache, adj, f. @. Somache, 

#Sauter, v. n. — Wenn von Vögeln die Rede 
If beige Sauter, hüpfen. Un oiseau qui saute 

* de branche en branche; ein Soget, der von 
Aſt zu Aſt hüpfet. ©. Sautiller. 

*Sautoir, — Porter un ordre en sautoir; 
einen Orden Gber die Schulter tragen. 

Scapha, s.m, (lner.) bas Schiffchen am 
&ufferen Oyre. S. Fosse nariculaire, 

Schakos, s. m, der Schako, eine Solbatens 
Tappe. Un Schakos d’oursiu; eine Bären—⸗ 
tappe. Un Schakos à poil ; “ein Sdaïo von 
Gil. Un Schakoë en euir; ein lederner 
Schako. — 

Schéélin, sm, das Scheel-Erz. Ce 
Tungsteen. 

Sciamment, adv. @. Sciemment. 

Scinder, v.a. gerreiffens aus einanber 
reiſſen; gertieilen. 

Scink, Scinque, s.m. bie Stein: Gibechfe, 
die einem fleinen Crocodille aͤhnliche Eidechſe. 

cissure, s, f. (des rochers) die Spal⸗ 
—* der Felſen, die Art der Spaltuag der⸗ 
elben.  - 

Selérotide, s.f. @. Selérotique. 

Scolaire, adj. det. g, L'année scolaire; 
bas Schuljahr, welches von Herbſt bis zu 
Herbſte gett. 

Secondairement,adv, Les productions qui 
tiennent seconduirement à l'agriculture, p. 
ex. les laines, les soies, etc.; bicjenigen Pros 
bucte, welche eigent{id nicht gum Aderbaue 
gebôren, z. B. die Wolle, Geibe, 2c. 

*Secrétairerie. — La secrétairerie d'état ; 
der Ort, wo die @taatspapiere verwahrt 
werden. 

*Secrélariat — heißt aud der Ort, wo die 
Acten eines Collegiuͤms verwahrt werden. 


Sègé 


Ségétal, ale, adj. (Bot.) was auf Acker⸗ 
land wächſt. 

Sègle, s.m,. S. Seigle. 

Ségovienne, s. f. eine feine Sarſche von 
melirrer Farbe. 

Seizièmeuent, adu. ſechzehntens. 

Sénatorerie, s.f, baë Amt, die Würde 
und bic Wohnung eines Senatoré. 

Sénégalli, s, A. ber ſenegaliſche Fink, 
CBogel), fenftaud Le becde cire, ber Wachs⸗ 
fnale! genanut. Le sénégalli rayé; der ges 
ſtreifte ſenegaliſche Fink. 

Sénegré, sm, S. Fenu-grec. 

Senne, sf. G. Seine, 

Sérénuge, s.m. bas Bleichen burd ben 
Nachtthau; die Rachtbleiche. 

Serſouetiage, s. ne die Sebadungz die 
Umbadkuhg · 

erſcuit. @.'Serfouelter. 

Sergeterie, s. f, S. Sergerie, 

Sergier, S. Serger. 

Serpentineux, euse, adj. von @èrpens 
tinſtein. 

“Service, Le service de santé; berSrans 
Éenbienfts die Bedienung, Wartung der 
Kranken, 

#Servitude, — S. auch Rural, ale, und 
Urbair, aine. 

*Sicaire — friftoud ber MeuhelmIrder ; 
ber mit einer verborgenen Waffe auégebr, 
um jemanÿ ju ermorben. 

Signalitique, adj, de t, g. ber äuſſeren 
Geftait nad beſchreibend. Un état signaii= 
tique des déserteurs; cin beſchreibendes, bie 
Guffere Geſtalt bezeichnendes Verzeichniß dec 
Aus reiſſer und Keerflüchtigen. 

Silesies, s, f. pl, eine Art Leinwand, beren 
viele in der Champagne verfertiat wird. 

Siliceux, euse, adj. kieſelartiq. La terre 
siliceuse; bie Kieſel-Erde. ©. Silice. 

: Silicule, s.f. die Eleine Schote. S. Si- 
ique, 

Siliqueux, euse, adj, Schoten tragend. 
@. Silique. 

Silvatique, adj, de t, g. in ben Wdlbern 
wachfenb. 

Silvestre, Sylvestre, adj, det, g. (Bor.) 
wild; in den Wäldern wachfend. Une plante 
silvestre; eine Waldp flanze. 

Sina. — De la soie sina; cine Gattuug 
chinefifher Seide. 

Sippage, s.m. — Cuir au sippage ; ges 
nübetes Leders jonft su Cuir à la Danoise, 
Leder nad däniſcher Art, genannt. 

Sister, v. a, — Sister en justice, en ju- 
gement ; einen vor Geridt laden. S. As- 
signer, 

Smectite, s, f. S. Smectin. 

Solfatare, s. f. over Terre de solfatarez 
Golfatara:Œrbe. Gine durch Verwitterung 
und durch ſchwefelige Sâure ausgebleidbte 
weiſſe outfanrfde Erde. 

Solidiſier, v. a. feſt machen; dicht machen. 
Se soliditier ; feſt werden z didt werden. 

Sonat, s.m, fo beige in Lyon ein weiß ges 
gärbtes Schaffell. 

Sondage, s.m, die Unterſuchung der Tiefe 
eines Ortes und der Beſchaffenheit des Grun⸗ 








Souc 


: 


des; ir. figüel. die Erforſchung. ©. Sonder. 

Sourie, Souicie, s.m, bet Wattrin£s der 
Waldſperling. 

Soudagé, s.m. bag Löthen. 

Soufrière, s.f. das Schwefelbergwerk; 
die Schwefelgrube. 

* Soutfrir, — La cuve souffre; (Fatb.) 
bie Küpe wird matt. 

Sourbassis, ou Sourbastis, s.f. pl, eine 
Gattung feiner perſiſcher Side. 

*Sourdre, v. n. — La cuve sourd; (Gars) 
die Küpe treibt. 

Sou--barque, s, f. (S4 fsb.) bie unterſte 
Reine Breter der Schiſſsverkleidung. 

Sous- bibliothécaire, Sous⸗ camiérier, 
Sous-précepteër, ete. S. Sous, 

Sous-inspecteur, s.m, der Unrcrinfpecter, 
fomoel Len ber Armee al im Forſtperſonale. 

Sous- Livutenant, 4. nw der Untertieus 
tenant. 

Sous-Préfet, s.m. der Unterpräfect in ei⸗ 
nem gewiſſen Bezirke. 

Sous-Secrétaire, s. m, der Gehülfe, Bey⸗ 
geordnete eines Secretärs; der Unterſecretär. 

Sousstilaire. ©. Sousstylaire, 

*Soutirer, v. a. — heitt and in die Höhe 

icten, an ſich zieben. Les nuages soutirent 
le: parties aqueuses des marais; bie Wolken 
ziehen bie wäſſerigen Theile der Sümpfe in 
die Höhe. 

*Soyeux, euse. — Une mine de cuivre 
soyeuse; faferiger Malachit; Geideners ; 
Atlaserz; Sammeterz. 

*Spare, — La spare de roche ;' der Gteins 
braffen. 

Sparton, sm, ein aus Pfriemenfraut ges 
brebtes Seil. S. Sparte, 

Spathacé, ée, adj, path enthaltend. €. 
Spethique. 

Spéeia, sf. (Sanbt.) der Schluß einer 
Rechnung; bas Rejultat beym Abſchiuß der 
Rechnung. S. Solde, 

Spécuiative, s. f. die bloße Theorie einer 
Biffenfhaft. s 

Spéculatoire, sf. bie Erklärung der Luft⸗ 
erſcheinungen. no 

Spica, s.m, (Gfie) S. Épi, s 

Splenite, s. f. (Ynor.) S. Salvatelle, 

Spondyke, 5, m, S. Vertèbre. 

Stablat, s,m, die Wohnung im Stalle. 

“Stage, s.m, — heigt aug das Arbeiten in 

der Schreibſtube eines Notars; die Lehrjahre 
eines Scribenten bey einem Notar. 

Stagier, s, m, ein Canonicus, der in ſei⸗ 
nem Otifte reſidirt. - 

Stamate, Stamète, s.f, Stamet. Die 
und ftarte von rheiniſchem Garne geköpert 
gewebte Seuge, die man in den Niederlanden 
und in Frankreich mat. 

Staminal, ale, adj, (Bot) die Gtaubfés 
den betreffend ʒ; gu den Staubſäden getôrige 

Stamineux, euse, adj. (Bot) mit langen 
St aubſäden verfében. 

Staminifère, adj, det, g · (Bot) Staub⸗ 
faͤden tragend. 

Statère, s, m. eine rémifde Münze, der 
Stater (ungefaͤhr einen halben Thaler bes 
tragend ). 


Stat 
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Statère, s, f. eine Wage ber'alten Rumer; 
bie Schnellwage. S. Romaine uns Peson, 

Siationnement, s.m, die Anſtellung eines 
Beamten an einem gewiſſen Orte; die Ver⸗ 
ſetzung an einen Drt, 

Statistique, adj, det, g, ſtatiſtiſch. 

Statutaire, adj, flaturarif. Lois slatu- 
taires ; Statutengeſehe. 

Stercoraire, adj.dot.g. ben Miſt bétrefs” 
fend; Miſt. 

Suain, (Bollenn.) De la laine en suain; 
Wolle, die nod ihre natürtiche Fettigkeit rat. 

Suasement, adv, liebtich, angenenm. 

Subécate, sm, (Chpm.) tin korkfaurer 
Körper. Subérate de potasse; forfjaureé 
ati. 

Subérique, adj, (Ghpm.) L'acide subé- 
rique; die Kortjäure, 

Subinaal, ale, adj, @. Soumiss it, ui.) 
Ua tou zubjugal; ein untergeordneter Ton. 

Suboraateur, s.m, (Rechtogel) der falſche 
Beugen anfſtellt. 

Subrogulis, s, m. ( Rechtsgel.) die Verord⸗ 
nung, wodurch ein anderer Referent angeſtel⸗ 
let wird. 

Subrogatur, s,m, die Handlung oder 
Schrift, wodurch ein anderer Referent bez 
ſtellt wird. 

*Substilution. — Man broucht dieſes Tone * 
eu, wenn Gonfcribirte ihre Loſungsnum⸗ 
mern gegen cinanber vertauſchen, fo, baÿ der 
cine an des andern Stelle marfdiren muß. 
(die Sabftitution.) 

Suerion, s.m. eine Art Gerſte, bic fi 
ſelbſt ſchält, und in verfhiebenen Provinzen 
Frankreichs gebauet wird. 

Suffusion, s.f. (de l’ueil) ber anfangens 
be Gtaar. ©. Cataracte, 

Supération, s. f. (Ufron.) der grôfere 
Grad der Geſchwindigkeit, mit welchem ſich 
ein Stenet in ——— einem andern 
bewegt. 

Superposé, ée, adj, darauf geſetzt; darauf 
liegend. 

Supersaturation, £,f. (Ehym.) bie Über⸗ 
fättigung. S. Saturer. 

Suppieuif, ive, adj. was no erforbert 
wird, um etwas vollſtändig oder hinreichend 
zu mach⸗n; erforberlic. 

Suraffiuaga, s,m. der Überbrand ; ein bey 
dem Abtreiben des Gilberé über den gewöhn⸗ 
lichen bewirkter Grad der Reine. 

Surease, sf. drei oder mehr Steine auf 
einem Felde im Zrictrac. 

*Surcharge — beige end, was in einer 
Schrift über die Zeilen gestion ift. 

*Surchargé, ée, — Des mots surcha 
über die Zeile binein gefhriebene Worte. 
mots surchargés srront nuls; die fiber die 
Beilen binein gefdriebene Borte ſollen nichts 
gelten. 

Surcostaux, s,m.pl. (Unar.) die äuſſeren 
Zwiſchenrippen⸗Muskeln. 

Surgarde, s.m, ein über die Wache, oder 
Über bie Wãchter ſelbſt beſtellter Wächter · 

Survei llanee. — Mettre qn. en surveil= 
lance; jemanden unter Æufficht fegen, fein 
Thun und Laffen, feine Tritte and Schritte 
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beobachten laffen. 

Sybarite, S. Sibarite. 

Symptomatologie, s, f. (Urien.) die Lehre 
von ben Zufällen ben einer Krankheit und von 
den Beiden oder Anzeichen derſelben. S. 
Symp'oms. 

Syncrétiste, sm, ber Religionévereiniger, 
ciner, ber verfhiebene Religionsparteien zu 
ein unb eben berfelben Kirchengemeinſchaft 
au bewegen fucht. | 


T° 


+ 
1 achure, s,f. der Strich, bas farbige 
Beihen auf bem apiere, auf welchem mar 
ein Mineral, bas abfärbt, geſtrichen bat. 

“Taille, Corn.) Taille blanche oder 
Blanche taille beige ebenbos, iwes fonft Coup 
à blanié estoc genannt mire. ©. Estoc, Un cinis 
gen Otten beige La blanche caille, der glatte 
Dieb, wobey ſich ber zurückbleibende Stort 
weber fpaltet not fplittert. 

*Taïlloir. (Gäb.) S. Tranchoir, 

Talon, — Le ta!'on d’un passe-port ; ber 
untere Theil oder Abſatz eines Reiſepaſſeg, 
“pe abgefdnitten und alé ein Gegenſtück 
zurück bebalten mirb. Le talon de récépissé; 
das zurückbehaltene Gegenſtück einer Quits 
tung · 

*Tamiser, v.a. — iſt auch ein v. n. und 
beift aledann hindurch laufen; durchrinnen. 
Pour éviter les accidens qui pourroient ar- 
river, si la poudre à canon venoit à tamiser 
à travers quelque joint de douves; um bie 
môgliden Zufaͤlle ju verbindern, wenn bas 
Schießpulver durch irgenb cine Fuge der Faß⸗ 
dauben — follte. 

Tani, s.f. eine feine Gagung oſtindiſcher 
Seide; Sani. T 

annage, s.m. das Gärben mit Lohe; 
das > otradrben. 
 Tardone. @. Tadorne. 

Tarier, s.#%. @. Traquet - croulard im 

Suppl. 

arque, sf. bas Veichen, welches der 
Eigenthümer mit Theer auf die Wolle feiner 
Safe mat, 

Teinturerie, s,f. bie Färberei; ſewohl 
die Runft, oder bas Gewerbe, als auch die 
Werkſtätte eines Färbers. 

Tellure, s. m. bas Tellur. Gin von Klap⸗ 
roth in ben Siebenbürgiſchen Golbergen ents 


decktes Metal. 


Tezapètueux, euse, adj, Stürmen aus⸗ 
gefests ſtürmiſch. 

Temporaire, adj. de t, g, nux eine Beit 
bauernd; nur für eine Seit gültig. 

Temporairement, adv, nu für eine Zeit. 

“ Tenaille. — ( Feſtungeb.) Une tenaille 
renforcée; ein verſtaͤrktes Zangenwerk oder 
Scherwerk, fonf aud Un ouvrage à corne, ein 
Dornwert, genanne, 

*Tendre, v. a. -- Tendre üne inonda- 
tion 3 eine Hberfdwemmung bewirken, vers 
anftalten. Les inondations ne peuvent être 


Térè 


tendues, ou mises à sec, sans un erdre ex- 

près du Gouvernement; ũberſchwem mun⸗ 
en können ohne ausdrücklichen Befebl des 
zouvernements weder veranſtaltet, noch wie⸗ 

der abgelaſſen werden. 

Téercbinthe, s. m. bec Terpentinbaum. 

S. Térébinthine. (Km Wörterbuche ſteht dutch 
even Drucfehlet Vérébinthin.) 

Tergéwinée, adj. f. (Bet) Une feuille 
tergéminée; ein breffpalriges Blatt. 

Ternés, cs, adj. pl Choc) je drei unb 
brei; zu dreien an einem gemeinſchaftlichen 
Gticle. ÿ 3 & 

*Terrer, vu. — Terrer une vigne; neue 
Erde in einen Weinberg führen. 

Tẽtard. — (Fotuw.) Des saules tetards, 
oder Des têtards; Kopfweiden, d. h. Wei— 
ben, die in dcr Höbe von act oder zehn Schu⸗ 
ben geſtutzt werden. 

Thousine, s. m. die Lehre des Sanct 
Thomas von Aquino. 

Thomiste, c. m. der Anhänger des Sanct 
Thomas von Xquino. 

Thonnine, s./. in Stücke gef@nittener 
und eingemachter Thunfiſch. 

Timbrage, :.m. dae Stämpeln, die Stãm⸗ 
pelung; bic Handlung des Stämpelns. 

#Timbre, — Le timbre sec3 der trockene 
Stämpel ; im Gegenfage beë -farbigem 
Stämpels. 

Timonnerie, s. f. (Seew.) ba Steuern, 
das Lenken eines Cchiffes nec bem Compaſſe. 
Un officier marinier de tiwounene; ein Zres 
Offizier, der die Aufſicht Über bas Steuer— 
ruder und #ber die dabey angeſtellte Leute bat. 

Pi Des peaux en tipe; abgebaarte 
Päute ; im Gegenfage ber Peaux en poil; 
Häute, die no rauch find, nod die Haare 
basen. . 

*'[he, — À tire et aire. FS. Aire im 
Surpl. 

“Tirer, v.n, — Tirer de long; wird in 
der Jogdſproche Dom Wilde gebroudt, uuo beft 
geraden Weges fortgeben, obne ſich weder 
lin£é nod rechts zu menden. 

* Tirerie, s.f. bie Sieberei. Une tirerie 
de fil de fer; eine Eiſendrathzieherei. 

Tissage, s, m, baë Weben. S. Tisser. 

Tissuterie-rubanerie, 5. f, die Bandwir⸗ 
kerei. 

Titane, 5. m. das Titan; das Titanme⸗ 
tall. Ein von Klaproth entdeckter metalliſcher 


toff. 

Tolérablement, ade, erträglichs leidlich; 
fo, daß man e8 dulden Eann. 

Tôlerie, s.f. der Blechhammer, worauf 
Eiſenblech gemadt wird. 

Tomex, s.m, der Wollbaum; ein in Ins 
bien einheimiſcher Vaum, deffen Zweige und 
Biâtter mit einer Art Wolle Übcrsogen finb. 

*Tondage. — Le tondage d'étoffes; baë 
Scheren der Tücher. 

*Tommoge — beijt auch das Gewicht, wel⸗ 
ches ein Schiff tragen kann. 

Tonnites, s.f.pl. verſteinette Seetonnen. 
S. Tonne, (Moturg) ; 

Tordoir, s.m. (darb.) der Pfrungnagel; 
cin Werkzeug gum Ausringen dec gefdroten 


Tour 


Zeuge; it. die 3wirnmühle. 
ourner, v. n, Bip ben Fatberu beige Tour- 
ner, umfélagen, und wird von der Waid⸗ 
tüpe gefagt, wann fie itre Eigenſchaft blau 
zu färben verloren bat. La cuve tourne; die 
Küxe ſchlägt um. 

*Tourniquet — (Gärs.) der Paëpel, wel⸗ 
der ũber dem Farbekeſſel Lieat, die au färben⸗ 
des Waaren damit hin und her zu drehen. 

*Tourteau, — Tourteaux menat man aug 
eine horzügliche Art Krabben . 

Teurtes, 5. f. pl. ſind auch die Leinſamen⸗ 
und Rübſamenkuchen, woraus das Ohl gez 
preſſet worden. 

Tourtouse, s,f. der Strang; der Strick 
um den Hals eines armen Sünders, der ge—⸗ 
henkt wird. 

Toussere, s.f. das Huſten; das öͤftere 
Huften. 

oute-science, 5. F. die Allwiſſenheit. 
&.Omniscience, 

$Trancher, v. n. La couleur tranche ; 
(Sac) wird gefagt, wenn eine Farbe baë 
Tuch fo durddrungen bat, daß es auf bem 
Cnitte nicht mebr weiß erſcheint, fonbern 
diefelbe Farbe zeigt, wie auf der Dberfläde. 
Dan jagt alsbann: bie Barbe gebt durch 
oder das Tuch iſt durchfärbt . 

*Tranchoir. — Bey ben Sücbeen beist Tran- 
ohoir, eine bôtgerne Schaufel, Raï damit 
au ſchöpfen z. fonft aug Taïlloir genonnt, . 

Tranquillisant, ante, adj. —8 

Transcendantal, ale, adj. überſteigend, 
überlegen, den Vorzug por andern habend. 

Transfert, s,m. — d'un droit; die uͤber⸗ 
tragung eines Rechtes an einen anbern. 

“Transfigurer. — Man fagt au se trans 
figurer, v. rec, ſich verwandeln; eine andere 
Sigur oder Geſtalt arnehmen. 

—— ante, adj. aus einerGegend 

in eine andere wandernd. S. Transhumation, 

Transhumation, s.f. die Wanderung der 
Schafheerden, wenn ſie zu Anfang des Som⸗ 
merë die Ebenen verlaſſen unb ſich auf die 
Berge hinauf begeben. 

“lramsit, s.m. — Passer en transit; 
durchgehen; durch das Land geführet werden. 
Des marchandises qui passent en trausit ; 
darchgehende Waaren, diel nicht im Lande 
bleiben · 

Translueide, adj. de t, g. durchſichtig. 
€. Transparent. 

#Trôquet, — Le traquer-croulard ; der 
Fliegenſtecher; ein kleiner Vogel, der ſich 
in ben Gebuſchen aufhält, und immer mit 
ben Flügeln ſchlägt, Besbalb er aus der Zitter⸗ 
vogel genount wird. 

Lreillager, v. a. mit Gitterwerk ums 

jeben. 
Treillageur, sm, ein Handwerker, der 
Gitterwerk matt. 
Trémade, s. f. ein rafartiger 3eug, det 
beſonders qu Arles fabrizirt wird. 


Préwois, sm. das Mengfutter; gemengtes 
oder geſchrotenes Futter oder Mehl. 

#* Trésorier. -= Le trésorier charitable; 

der Aimofeneinnehmer ben einer Woblträtig⸗ 
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keits⸗Anſtalt, (établissement de bienfai- 
sance). 

* Triage, — (Boum) das Forſtrepier; 
bag Revier eines Förſters. Jede Forftmei- 
ſterei (cantonneruent) ift in 10, 20, 30 Re⸗ 
diere Ctriages) eindetreilt. 

.Triangulairement, adv, nach Art eines 
Drevecte ; in Dreyecken. 

‘Tribordais, s.m. (@æifif.) bie Schiffs⸗ 
made auf ber rechten Seite des Schiffes. 
— 

Trihoulet, s. m. (Goldſchm.) ein hölzer⸗ 
ner Kegel, um etwas darauf oder darüber zu 
ründen, rund zu ſchlagen. 

Tripier, 5. m. der Kaldaunenhandler, 
Kaldaͤunenhbte. S. Tripidre. 

Troncature, s./. die Abſtumpfung · ©. 
Tronquer. 

Tuberculeux, euse, adj, (Bor.) warzig; 
höckerig. 

Tubuleux, euse, adj, (Bor.) rôbrig. 

Turbine, s f. eine kleine Sütne qubé) 
in einer Rire, auf welcher mannidt geſehen 
werden fonntes 

Turite, s. f. S. Tourrette. 

Turlut, s.m. eine Art Lerchen. 

Turluier, v.n, dem Gefange ber Lerche 
nachahmen · + 

Turneps, s,m, bie englife Rübe; eine 
febx bide Rübe. 

#Tutelle, — Une tutelle testamentaires 
eine teſtamentariſche, in einem Teſtamente 
ernannte Vormundſchaft · Une tutelle dative; 
S. Dative. 

*Type — beige ou das Wapen. Lesceau 
d’un actuaire contiendra le type de Grand- 
Duché; bas Siegel eines Actuars foll das 
Wapen des Großherzogthums entr alten. 

Typographiquement, ad», typogtapbifés . 
dur den Drud. 

Typolites, s.f. pl. @teine, auf deren Ober⸗ 
fläche man Abdrücke von Thieren und Pflans 
gen ſieht, fonfi auch Empreintes genanut. 


U. 


Uhiigineux, euse, adj. fumpfigs vol Erd⸗ 
feudite; nas. 

Ungulé, ée, adj, mit Rlauen, oder Hu⸗ 
fen verſehen. 
Unilatéral, ale, adj, (Bot.) nur auf einer 

Seite beſindlich. 

Uniloculaire, adj. det. g. (Be) eine 

fäderig. . . 

. Urbain, aine, adj. ftébtif, zur Stadt 
gehörig ober biefelbe betreffend. Une servi 
tude urbaine; (Ribesgei.) eine Dienſthar⸗ 
feit, movon das herrſchende Gut ein Gebaͤude 
ift, es fen in einer Stabt ober auf bem £anbe; 
eine auf einem Gebäube bañtende Servitut. 

Urebec, s.m, @. Gribouri, 
Uzifur, s.m, (Gbpm.) bec Bleizinnober, 
finabre de Saturne), 
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V. 


Vas, sm, heißt on elsgen Octen, der 
Kuhkäſe, im Gegenfage son Chevrotin, der 
Ziegenkaſe. 

Valachie, S. Valaquie, 

Vabe, s. f. ber Walzer, ein beutfder 


- Tang. 


Valser, v.n, walzen; einen alger 
tangen. - 

Valvulaire, adj. det. sr. (Bor.) mit Klap⸗ 
pen verſehen, ù 

Vanillier, s,m, die Vanillenpflanze. 

Vennage, s,m, das Schleuſenwerk. Le 


. vannage d'une forteresse; die fémtliden 


Schleufen einer Geftung. 

Vanteur, 5, m. der Rubmvebiges der 
Prabler. 

Varaigue, s.f..baë Schutbret, welches 
mai aufaieht, um baë Mecrwaſſer in den er⸗ 
ſten — der Salzteiche laufen zu laſſen. 

aricle, s, f. ©. Petite verole. 

à Vauderoute, adv. in eiliger und unors 
dent licher Flucht. Mettre l'ennemi à vaude= 
route; ben Feind fo ſchlagen, ba er die ſchleu⸗ 
nigite Flucht ergreift. S'eufuir à vauleroute; 
eiuͤgt fliehen. 

énérablement, adv, ehrwürdig; auf 
"eine ehrwürdige Art. é 

Vénule, s.f. bas Äderchen; eine Éleine 
der. 

Verdon, s.m. die Grasmücke. 

Vergettier, ©. Vergetier, $, m, 

Verglacer, v, impers. Il verglacez es 
gfatteifet. ©. Verglas. 

Vermeil, s.m, (U@erb.) bas Wurmneſt; 
ein Ort, wo ſich Würmer oufbalten. 

Vermicellier, s,m, der Ruͤdelmacherz der 
Nubelfabrikant. 

Versant, s.m, der Abhang eines Berges 
oder Hügels. 

Versement, s. m. bie Gelblieferung an 
eine Raffe. 
© Vésieuleux, euse, adj, in Geſtalt kleiner 
Bläschen. 

VẽEtérinaire. — Bey der Reiterei beige 
L'artiste vétérinaire, der Pferdearzt. 

Vérillerie, s,f. S. Cuicanerie, 

Vinage, s.m. fo birf ebemels der Wein, 
ben man von jeinem Vorrath im Keller an 
bie ecciéafe abgeben mufte. 

… *Viré, ée. — Jon nennt Étamine virée, 
Gtanin, worin die Kette von Seide ift. 
*Visa. — Mou reune Visa pour timbre, 





Visi, 
bas ſtatt des Stämpels dienende Beichen, 
welches auf Freipapier gefept wird. Viser 
pour litabre, beige ein ſolches Zeichen auf bag 
Papier ſetzen. 

Viigoth, s, m. der Weſt-Gotbe. Sig. Gin. 
rober, ungeſchlachteter Menſch, ein ardar. 

Vitonnidres, s, f.pl (Gtréeb.) pie Lofz 
gaten. S. Anguillées, Anguillérs. 

*Vivaut,ante,— Du bois vivant; (Fotſiw.) 
gewundenes Holz z Holz, deſſen Faſern ſich 
ſpiralförmig winden, ſtatt gerade ju ſeyn. 

Viriſier. — Vivilier le lvercure; dem 
Queckſilbor jein voriges flüſſiges Wefen wies 
der geben. a 

“Vivres. — Les vivres-pains ; baë Brob, 
als Munbprovifion der Erupyen. Les vivres= 
Yiandes ; bas Fleiſch, als Rundproviſton der 
Sruppen, 

*Voilerie,— Officier marinier de voilerie; 
cin See⸗-Oflizier, der die Auflidt über bag 
Segelwerk .at. — 

olis oder Volins, adj, — Des bois volis 
oder volins; burd die Gemalt des Windes 
abgebrochene Xfte. 

Vouède, s,m, S. Guide, 

Vourine, s. f. dic vejte Gattung ber aus 
Perſien Éommenden Legisfeide. 


W. 


Wallon, #,m. die Walloniſche Sprache. 


*. 


Yaris, s.f. S. Gadoline, 
Yvoire, s.m. ©, Ivoire. 
Xvraie. ©. Ivroie, 


2. 

Zhpaene. S. Palus-méotides im Suppl. 
Zisel, s, m. bie Zieſelmaus, Bilchmaus. 
Zixiphe, s.m. S. Jujubier, 

Zucle. @. Socle. 

Zoomorphite., s, f, pl. Motutg.) Gtrine, 
beren äuſſere Form eine Âbnlidfeit mit irs 
gend einem Thiere tat. . 

Zoophage, s. et adj. det, g. fleifbfreffenbs - 
witd befonders DOR denFliegen gebraubr,bic ihre 
Nahrung im Fleiſche der Thiere ſuchen. 

Zoucet, s.m, S. Castagneux, 
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